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Neuestes  und  voUsttiudigstes 

Fremd  Wörterbuch. 

rar 

Erklärung  aller  ans  fremden  Sprachen  enliehnten 

Wörter  wi  Ansdriiekey 

welche  io  den  Künsten  und  WiflaenBdiftften,  im  Handel  und  Terkehr  YOifeommen. 

Mit  Bezeichnung  der  Aassprache. 

Hebst  «iieM  inkange 

geographiseher,  historiselier  und  mytliologiseker  Eigennameii, 

yergleichendea  Münz-,  Mass-  und  GewiehMabellen. 

Von 

Dr.  Jakob  Heinridi  EAltsohiiiidt. 


Stebeftte,  ToUsUiaAig  mgtizMtete  tad  MMtend  vermehrto  Auflage.  ' 


Leipzig: 

F.  A.  B  r  0  c  k  h  a  u  s. 
,  1870. 
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Vorwort. 

Für  ein  Werk  wie  das  vorliegüiulo  bedarf  ee  keiner  Auseinander- 
setzung, um  seine  Berechtigung  hervorzubebeii.  Die  fremden  Wörter  sind 
zum  Xbeil  so  lange  schon  in  unserer  Sprache  eingebürgert,  dass  wir  den 
fremden  Unpmng  kaum  mehr  vennuthen;  xnm  Thal  bilden  sich  fort  und 
fort  neue  Woitfocmen,  welche  irieder  so  eng  mit  luserm  ganzen  Icosmo- 
politischen  Wesen  susanmenhängen,  dass  irir  nna  des  Gebraachs  nicht  gans 
erwehren  k5nnen,  weder  in  der  Schrift-  noch  in  der  Umgangssprache. 

Man  hat  sich  viele  Mühe  gegeben,  die  fremden  Wörter  zu  verdeutschen 
und  möglichst  ganz  zu  verdrängen.  Diese  Versuche  zur  Förderung  der 
Reinheit  unserer  deutscheu  Sprache  sind  sehr  löblich  und  empfehlenswerth, 
doch  hat  es  sich  immer  ergeben,  dass  beides  nur  in  einzelnen  Fällen,  im 
allgemeinen  aber  nicht  gelingt,  weil  eben  das  BedUrftiiss  nnd  der  Gebrauch 
der  Fremdw&rter  langst  allgemein  geworden  ist 

Die  gegenwärtige  Auflage  unsers  Fremdwörterbuchs  ist  nach  allen  Seiten 
hin  wesentlich  Terraehrt  und  mit  Sorgfalt  umgeaiheitet  Ffir  die  Erklärungen 
selbst  ist  immer  der  entsprechendste  deutsche  Ausdruck  gewählt;  die  Kürze 
dieser  Erklärungen  ist  durch  die  Nothwendigkeit  bedingt,  den  umfang- 
reichen Stoff  auf  pinon  verhiiltnibsinasaig  geringen  Raum  zusammenzudrängen. 

Für  die  Keichluiltigkeit  mag  das  Werk  selbst  sprechen,  und  es  darf  in 
dieser  Hinsicht  wol  die  Hoffnung  gehegt  werden,  dass  infolge  der  zweck- 
mässigen und  übersichtiichen  £inrichtttng  des  Drucks  bei  aller  Fülle  des 
Stoflb  dieses  Werk  als  ein  Handbuch  von  um&ssendem  praktischen  Ge- 
bcauohswerth  sich  Anerkennung  Terschaifen  wird. 
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Erklanmg  der  AbkOizimgeii. 


abgek.  B  abgekürzt, 
(altd.)  a  altdeutsch. 
althochcL)=  altfaochdeutaciu 
aagelfl.)  «=*  angelsichsiBÖh. 
arab.)  =>  arabisch. 
Das.  s>  besonders, 
(celt.)  3  celüsdi. 
(cbald.)  =»  chaldäisch. 
(chin.)  sm  chioesiach. 
(dän.)  "m  diniscb. 
(d.  fr.)  =  deutsch-französisch. 
(d.-lat.)  ^  deutsch-lateiniach. 
(e.)  •*  englisch, 
ehem.  pnemaJs. 
(eig.,  cigenti.^  eig^ntUoh. 
f.  a  femininum,  wnbüdl« 
(finn.)  =  finnisch, 
(fr.)  firanzösiech. 
gest.  =>  gttfeorben. 
(gew )  =  gewöhnlich, 
(gotb.j  =  gothiach. 
gr.)  SB  griechisch. 


I 


(gr.-L)  es  griechisch-IateinisGh. 
(Eebr.)  hebräisch. 


(holl.)  »  holländisch. 

(ind.)  =  indisch, 
(isi.)  s>  isländisch, 
(it.)  am  itelieniacli. 
jüd.)  =  jüdisch. 
..)  •«■  lateinisch, 
m.  ■■  mascalinum,  männlicb. 
n.  —  neutruni,  sächlich, 
(nl.)  =  neulateinisch, 
(pers.)  =  persisch, 
(peruan.)  =  peruanisch. 

pluralis,  die  MehrzahL 
aa  polnisch. 
=  portugiesisch* 
B>  römisch. 
S3  russisch. 

=3  schwedisch, 
slawisch, 
spanisch« 
sprich, 
(syr.)  =  Bjrisch. 
(türk.)  =5  türkisch, 
(ungar.)  «■  ungarisch. 


'  bedeutet,  daas  die  so  bezeichnete  Silbe  den  Ton  hat. 
^  über  einem  Yocal  bedeutet  die  Kürze  dar  Silbe. 
—  über  einem  Vocal  bedentet  die  Länge  der  Silbe. 

Das  Zeichen  "  über  einem  von  zwei  nebeneinander  stehenden  Vocalen  bedeute^ 
dass  sie  getrennt  ausgesprochen  werden. 
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jLt  Kehlrooal;  «vter  Badiftabs  dw  Alpluk 

bete;  A  und  O,  Alplia  und  Omcg-a,  der  erste 
nod  letzte  Buchstabe  des  giiecb.  Alphabets, 
MdHeh:  der  Anftmg  tmadee  Ende,  alles 
ia  «llem  (OffenV  J<  !i  I ,  s):  in  der  Mathe- 
matik bezeichnet  aeiuen  Punkt,  in  derArith- 
metik,  wie  das  griech.  a,  eine  Grösse;  in 
der  Musik  ist  a  der  sechste  Ton  in  der  Ton- 
leiter, von  c  an  gerechnet;  bei  Gesangs- 
fibongen  ohne  Text  wird  a  als  Yocal  ge- 
braucht; aufMün/.oii  bezcirhnct  A  dio  erste 
Münzstadt  eines  btaats,  z.  B.  in  Preusseu 
Bedin,  in  Oestamiob  Wien,  in  Fnabeidi 

Vnrin. 

a  (lU,  L  ad)  bei,  an,  auf,  in,  über,  gegen,  nach, 
mitiyVOnf  för,  unter;  aoonto,  in,  aufRech- 

nunpf;  a  eapella  (Mus.)  KTrt  henmnsik  ohne 
Instrumentalbegleitung;  adue,  zuzweien; 


I  (spr. -tschehre)  nach  Belieben ;  amM- 
■a  Tooe  (spr.  wohtsche)  mit  halber  Stimme ;  a 
prlxna  -viata,  bei  erster  Sicht  (auf  Wechseln). 
»  (I.  =  ab)  von;  a  baottlo  ad  angrüliun,  von 
aar  Seite  (eines  Dreiecks)  auf  deu  Winkel, 
d.  h.  ungereimt  (sehliesflen)  -,  a  oomm«nt&- 
rila,  der  Geschichtschreibcr  eines  Fürsten; 
*  UbeHie.  der  Kanzler,  a  memSzia,  der  Ur- 
Irnndensehreiber;  apedibna,  der  Lakai;  a 
poaUis,  der  Muii<ls(-henk  ;  a  rationibiis,  der 
Rechner;  a  seczetla,  der  !iecretär|  üeheim- 
feoihreitier« 

4  (fr.)  an,  anf,  zn,  Hir,  !i,It,  in,  um;  4  1  Thlr. 
für  1  Thaier  (das  Ütück). 
Frifix.  (gr.  ot  priratmmi,  nn-,  ohne),  be- 
d'nrfr  ^Ii:jrr  ].  Abwesenheit,  Verncimtug, 
z.  Ii.  a-keplullaoh,  ohne  Kopf,  kopflos: 
kifttle,  Kopflongksit;  vor  Vocalen  wird  es 
an,  z.  B.  an-onym,  oiigenaantj  aa^oas»* 
Bisch,  unorganineh. 

•.oder  A. ,  abgekür/.t  oder  Abkürzung,  z.B. 
ao.  (l.)iiDiin,  i  jj  Jahre;  a, (auf  Weclweln)» 
acccptirt;  A.  ^^iiul  Cur«zetteln)=argent,  üeld; 
A.  (Musik)  ^  Alto,  AU;  a.a.  (gr.)  ana,  von 
jedem i^k'ichviel;  a.  a. a.  fl.) arnalgaina,  Amr',! 
gam ;  a.  a.  O.,  anno  aiiLü  Christum,  im  Jahre 
TW  Christus;  AA.  IiL.  M.,  artiumliberalium 
jnagister,  Meister  der  freien  Kün-tr;  AA. 
X.,  artinm  magister,  Magister;  a.  a.  u.  c, 
anno  ab  urbe  condita,  im  Jahre  nach  Boms 
£rbauung;  a.aer.  vtilff.,  anno  aerae  vulgaris. 
Im  Jahre  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung; 
A.  B.,  urtium  baccalaureus ,  Baccalaureus 
der  freien  Künste;  a.  b.,  aurea  bulla,  Gol- 
dieneBnUe;  ».b.  (Cliem.)  arenosum  bahieum, 
Sudbid;  m, uini  cnnetttie,  du  IraHm- 


denJfl]ifee;A.O^Auga«taaaeonfe8eio,Ang!3- 

burgische  ConfeaFion;  a.Cli.  n.,  ante  Christum 
natum,  vor  Christi  Geburt ;  ad  acta,  zu  den  Ac- 
te n  (legen) ;  A.I>.,  annodomlni,  im  Jahre  des 
Herrn;  a.  d..  n  dato,  vom  Tnrje  der  Ansfer- 
tignng;  A.£.,  Archi-Epiecopus,  Erzbiscbof; 
a.  fi,  anni  ibturi,  des  kommenden  Jahres ; 
A.  K. ,  anno  mnndi,  im  Jahre  der  Welt; 
A.  M.  s  AA.  M.;  a.  m.  o.,  a  mundo  con- 
dito,  Ton  Ersehaffung  der  Welt;  a.  o.  c, 
ab  orbfi  eondiin.  seit  KTsehaflfnnjf  der  Weif. ; 
a.  o.  r.,  anno  Orbis  rederuli,  im  Jahre  seit 
der  Wdterlösung ;  a.  pr. ,  anni  praesentis, 
d'  s  i''^fr''Tiwrir(i|^'eu  Jfiiircs;  «.  praeo.,  a. 
praet.,  anui  prucceduuüa  oder  praeteriti, 
dos  TOfigen  Jahres ;  A.  p.  B.  o. ,  anno  post 
Komam  conditam,  im  Jahre  nach  Roms 
Erb:iuutig;  A.  R.,  acadcmiao  recLor,  Rcctor 
der  Universität;  ft.  «•«  umo  regni,  im  Jahre 
der  Regierung;  a.  r.  >.,  anno  rccupcratae 
salütis,  im  Jalire  des  wiedorerworbenen 
Heils;  A.  SS.,  acta  sanctorum,  Geschichte 
der  Heiligen;       U.  O.y  anno  urbis  condi- 
tae,  im  Jahre  seit  Roms  £i!'baaung ;  a.  u.  s., 
actum  ut  supra,  gesdiehen  ivia  oben,  am 
gleichen  Tage.  j^edem. 
Aa  (Itir  ana,  gr.  a^se,  wieder)  gleichviel  von 
Aäbam,  ii.,  alehemist.  Benennung  deS Blfliei* 
Aaiba,  m.,  ein  ostmd.  iitrauch. 
Aftkoa  (gr.)  altgriech.  König  von  Acgina, 
nach  seinem  Tode  einer  der  drei  Todtcn- 
richter  in  der  Unterwelt.  [färben. 
Aal,  n. ,  eine  Wttrsel  Ton  Malakka  stun  Roth» 
Aam,  f.,  Ahm,  Ohm;  holländ.  Mass  von  IST) 
Iiiter,  belgisches  von  142  Liter,  englisches 
▼on  SiB  Gallonen.  [duinen. 
A&rib,  Aräb  (arab.)  wandernde  Araber,  Be- 
Aaron  (hebr.  Erleuchtetor)  ältester  Bruder 
deelfosee  und  emterHohepriester  der  Jaden. 
Aaronsbart,  m.,  Aron,  Arum,  Zehrwurz; 
Aaronswurxel,  Magonwurzel,  Zohrwurzel, 
gefleckter  Aron.  [Japan. 
Ant,  Antstnln,  m.,  rosenrother  Edelstein  in 
Aavorapaime,  £,  die  echte  Oelpalme,  in 
Guinea. 

ab  (1.)  von;  ab  anre,  Celioimrath;  ab  opl- 
stöli»,  Correspondenzfiihrer,  Secretur. 

Ab,  m.,  der  elile  bürgerliche  und  fünfte  geist- 
liche Monat  der  Juden  (Juli). 

Aba,  m.,  härenes  Tueh  der  DurwiscJic,  Man- 
teltuch der  Araber. 

Abab,  m.  (türk.)  freier  Türke  als  Matrose. 

Abäba,  f. ,  Ababd,  m.  (sp.)  eine  Art  Mohn, 
Papaver  rfaeas. 
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Abaca 
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AbbreuToir 


Ab&oa,  TT).,  eine  Art  Bananenbaum  auf  don 
Philippinen;  Abäoa  oder  Abu/oa,  f.,  indi- 

nasf&den. 

Abaoinatlon,  f.  (nl.)  Augenblendong  dardi 
eine  glühende  Mesaingplatle;  «feMlalMB, 
auf  diese  Art  blenden. 

AlMuda^oua,  111.  (1.)  dünne  Platte  zwischen  dem 
Abacus  und  dem  Capitäl  einer  Säule. 

AlMotot',  m.  (nl.)  Rechner,  Bechenmeister. 

AteeBnes«  m.  (nl.)  Leiettebt,  Sddnnhen' 
eines  Klosters. 

A'beoot,  m.  (&)  altenglische  Doppelkrone. 

AbeotlOB,  f.  (L)  Weg^ibnng,  Vrahdiebatahl ; 
abactio  partas,  Abtreibunjf  der  Frucht; 
AlMo'tor,  m.)  Wegtreiber,  Viehdieb,  Heer- 
demtaber;  AbM^tae,  m^Abtveibong,  künst- 
liche Frühgeburt. 

AbkoQM,  m.  (L)  Becbentafel,  Zeichentafel; 
Spielbret;  Sebenktisoh,  Prmiktiach;  S&nlen- 
platte ;  (fr.)  Commandostab  der  Tempelher- 
ren; A.  loglsftioaB,  Tafel  zur  MultipUcation 
eotheHifrer  BrOebe;  A.  Tw^bagtälaam,  daa 
Einmaleins. 

AbAda,  m.  (sp.)  bengalisches  Naaborn. 

Abad'dKm,  m.  (hebr.)  Verderber,  TodtiMigd; 
(e.)  Satan,  IlöUenabg^rund. 

Ab&dea,  pl.  (sp.)  spauisohe  Flicken. 

Abadi'ton,  pL,  nwMebnMiadie  Sekte  in  Oman 
in  Arabien.  [den  Türken. 

Abad'sobi,  Abai,  m.,  der  Monat  August  bei 

Ataiaee»  t  (fr.  apr.  ab&as*)  Bodflnfee%^  Unter- 
rinde; Abai— BBMint,  n.  (spr.  -mang)  das 
Niedrigemiachenf  Abtragen;  Abnahme;  Er- 
niedrigung; Abaiss«ar,  tu.  (spr.  »söhr)  nie- 
deni^enoer  Muskel;  abAiMbnn,  niederiaa» 
aen,  aenken;  enuedagen. 

Abajoue,  f.  (fr.  epr.  ••dm*)  ffinfebnoke, 
Baokentaadie*  . 

.Abaka,  a.  Abaea. 

abOlardifllren,  entmannen  (von  Abiilard,  dem 
es  im  12.  Jahrb.  auf  Anstiften  des  Obeima 
•einer  Geliebten  Heloiae  gMdiah). 

Aballönation,  f.  (I.)  EntfremAnag',  VeräuBse- 
rung,£ntwendung}  Veratoanrng;  abalitei- 
lasi)  eatfreinden ,  entwenden,  eatrieben, 
weggeben,  vcräuR<<ena;  vcrAtoMen;  abalit- 
Hirt,  entfremdet,  veraussert. 

Ab«sia  oeelftica,  l  (nl.)  Saropföhrenlilie, 

.  Beinbrechfi^. 

Abamin,  der  Abaaa  ähnUche  Pflanzen. 

Abaa,  m.,  der  adrte  Monat  (October)  im  per- 
.   sischen  und  syro-macedonischen  Kalender. 

Abaadeo,  m.  (fr.  spr.  abangdoiig)  das  Verlas- 
sen, AMratnng,  Verzicht;  Verlasa«iheit; 
Seibatvergessenheit,  Hingebung;  Vernach- 
lässigung; Abandonnement,  n.  (spr.  -donn^- 
mang)  das  Verlassen,  Verlaaaeueit;  AU- 
tretung;  abandonniren ,  verlapiien,  fahren 
lassen,  aufgeben,  sich  begeben,  verzichten, 
abtratflB,  weriaasAn,  preisgeben ,  aidöfCBm, 
verloren  geben;  abandomürt«  Peataa,  T«r- 
lorene,  sehr  seiahrdete  Posten. 

Abanet,  m.,  la&Mierl iwbgftrtel  der  jüdischen 
Priester.  [Thomas. 

Abansa,  m.,  Frucht  einer  Palmenart  auf  St.- 

Abannation,  f.  (1.)  Verbannung  auf  ein  Jahr. 

Abaaaa,  m.,  Palmenart  auf  St-Thomas. 

AbM>'tiaton,  u.  (gr.)  Schadelbobrer,  Trepan. 


abarclren  (1.)  ans  dem  Besitze  treiben. 
Abar^naiiaa,  n.,  alchemiBtische.BonennuliydAr 
Magnesia. 

Bleies. 

Abartioulatlon,  f.  (1.)  ^nMiiWifllgimg,  Gelen - 
kung;  Verrenkung.  [damit! 

4  baa!  (fr.  spr.  abah)  nieder!  hemniert  weg 

Abäa,  m.,  persisches  Perlengewicht. 

Abaa'si,  m.,  persische  Silbwmfinse,  früher 
13%  Sgr.,  jetzt  2V«  Sgr.;  nundadie  Mfinie 
für  Georgien  =  20  Kopeken. 

Abaaaamam^,  s.  Abbaeaamento. 

abaattoniren  (sp.)  vendbuian,  beftat^cen. 

Abat-ohauvee,  t.  (fr.  Bpr.abtmdioireli)  geringe 
Wollsorte  in  Poitou. 

Abate,  m.  (sp.)  Abt,  Weltgeiatlieber. 

Abatallmnent,  n. (fr. spr.  -tell'mang)  Handels- 
verbot des  franz.  Consuls  in  der  Levante 
gegen  unredliche  franz.  Kaufleute. 

Abätia,  f.,  strauchartige  Pflanze  in  Peru. 

Abatitimbabi,  m.,  Harzbaum  in  Paraguay. 

AbatJonr,  m.  (fr.  ^Abeacbdir)  Sdbrigfenster, 
Fenstcrschirm  gegen  die  Sonnenstrahlen. 

Ab4ton,  n.  (gr.)  das  AUerheiligste  in  der 
griechisch-katholischen  Kirche. 

Abattac«,  f.  (fr.  spr.  -t.ahsch')  das  Holzfällen, 
Hauerlohn;  Abattant,  m.  ^spr.  -tang)  Fali- 
iaden,  Fensterklappe;  Klapptisch;  Fall- 
thür;  Abattemant,  n.  (spr.  abatt'mang) 
Schwächung,  Mattigkeit,  Ermattung,  Nie- 
dergeschlagenheit ;  Abattenr,  m.  (spr.  -töhr) 
HoIzföUer;  flg.  Prahler;  ab&ttlrt,  ermattet, 
schwach,  kra^los,  niedergeaciilagen;  Abat- 
tls,  m.  (spr.  -tih)  das  Abbauen,  Verhau; 
Schutt;  Windbroob;  WoUafibrte;  erlegtes 
Wild;  Abfall  bei  Sebllebteni;  Kleinea  vom 
GeAigel;  Abattoir,  n.  (spr.-tnnhr)Schlacht- 
baoa;  Abdeckerei;  Abattnna,  L  pL  (apr. 
4flhr^  abgebroobene  Zweige  oder  nieder» 
getretenes  Gras  als  Hirschspur. 

abattftta  (it)  geiuw  nach  dem  Takte,  in  ge- 
neaaener  Dewegong. 

Abavent,  m.  (fr.  epr.  abswaxig)  Welteidadi; 
Windachirm. 

Abivl,  AUva,  Baobab  in  einigen  afrika- 
nischen Mundarten.  [webe. 

Abb,  m.  (e.)  Aulzug,  Zettel,  Kette  zum  Ge- 

Ab^  (ayr.)  Vater,  Allvater  (Marc.  14,  M), 
der  Name  Gottes  auf  den  Philippinen. 

abballotlran  (dfr.)  abkugeln;  verwerfen. 

Abbaa  exemptna  (1.)  i^ieiabt;  A.  biiflimOTi 
Abt,  der  die  Infiil  bat. 

Abbaaaamen'to  {it.j  Erniedrigung;  A.  dLma- 
BO,  daa  Seakan  der  Band  (beim  Taktsdila^ 
gen);  A.  dl  prezso,  Nachliws  oder  Abzug 
vom  Preise ;  A.  di  vooe  (spr.  wohtschc)  das 
Sinken  der  Stimme. 

abbaaso  (it.)  herunter,  unten. 

Abbäte,  m.  (it.)  Abt. 

Abbattlmen'to,  n.  (it.)  Niederlage. 

Abb«,  m.  (fr.)  Abt,  WeltgeiaÜioher;  Abb— •, 
f.  (spr.  -bess*)  Aebtissin. 

AbbOBanea'to,  n.  (it.)  Anerkennung  (einer 
Rechnung);  abbonlm  (eine  Beokuung) 
anerkennen. 

Abbaa%o,  m.  (it.)  Entwurf,  ümriss,  Plan. 

Abbxenroir,  n.  (fr.  apr.  ahröwoahr)  Triuake» 
Schwemme. 
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Ä-bbroviamon'to,  n.  (it.)  Abkürzung,  -szeicben ; 
AbbreTiation,  f.  (L)  das  Abkürzen,  Abkür^ 
sung;  AbbrevULtor,  m.  (1.),  AbbrvrlAtdre 

iit.)  Abkurzer,  Aoszug^acher;  päpstlicber 
)reven>chreiber;  »bbr«TlatoriMli,  abkür- 
aend;  AVtawtaMr,  f.  (it.)  AbkftRimg, 

c»u-:ftU.-;~...»^ .     A  i,r-r....,.,.w.....n,',.i,,,„  .  U..« 
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Schriflkürzun?;  Abkürzuii^^'szeichen;  kur- 
Inbegziä'j  abbrnviren,  abbx«Tliz«a  (1.) 
InflL. 


zer 


abbronziren  (lt.)  anbronncn,  -sengen,  bräunen. 
abbxo«tir«n  (iu)  rüsten ;  AbbzMttt&r,  f.  (it.) 

dM  Batten. 
abbnmir«n  (it.)  bräunen,  schwärzen, 
abbnutolim  (it.]  anbrennen,  sengen. 
AbbOM,  m.  <«nbb)  Fapat  derkabentoiMhaB 

Kirche. 

A-b-o,  n.,  historische  Buchsiabenfolge ;  A-b-o- 
SbiA,  Fibel;  Abeoadarier,  pl.  (nl.)  A-b-c- 
Rchützen,  ein  Spottname  der  "VViedertiiufer. 
aboapiteln  (ni.)  au.sschelten,  austlken. 
abo04ir«n  (dfr.)  schwären ;  Abcea,  va.  (fr.  spr. 

abseli)  Sciiwäre,  Eiterbeule,  (xeschwür. 
aboba«Tinix«n  (dfr.  spr.  abscha-)  sich  ab- 
härmen, [wechseln, 
abohancirm  (dfir.  spr.  abschangschi-)  imGalop 
abola— en  (dl.)  in  Classen  theüen. 
aboompUaentiren ,  eiattt  etiVM  MUflib  ftb- 

•chwatzen,  abhöfeln. 
alMmrtwMm  (nl.)  abmalen,  abbilden, 
abcopiren  (nl.)  copiren,  abschreiben.  [Gottes. 
Ab«  (arab.)  Knechtj  s.  B.  AM•allal^  Knecht 
AhOaaf,  m.  (pers.)  I>er«Fucli,  MöBob. 
abderialren  (gr.)  einfältig  schwatzen,  faseln; 
AbdMtitaB,  pL,  einfaltige  Bürger  von  Abdera 
m  IbnMiriDliildbürger;  AbtertlMwM- 
•tef  Schildbürgerstreiche;  Abderitia'moa, 
Abdarltendauba,  m.,  der  Glaube,  das  Men- 
•ohengesddMfct  bleibe  ewig  «nf  teiiMr  jetei- 
gen Bildnng^sstufe  stehen;  abderitlsoh,  ein- 
mütig, lächerlich,  albcm;  abderologiairexx, 
fkum,  albemteZtOg  schwatzen. 
Abdeat^,  m.  (pom.)  OM  WaachttB,  jUrinigang 

vor  dem  Gebet. 
Abdioation,  f.  (1.)  Yerzichtong,  Abdankung; 
abdio&tio  ha«reditätis ,  Vurzichtung  auf  die 
£rbscbaft;  a.  joria,   Verzichtung  auf  ein 
Becht;  a.  a  tntUa,  Ablösung  von  der  Vor- 
mundschaft; abdloatiönia  bssiafloium,  die 
Rechtswohlthat,  den  Gläubigem  des  Ver- 
storbenen dessen  Vermögen  zu  hinterlassen; 
abdloatir  (nL)  Abdankung.  Entsa^ngs- ; 
abdiotr«!!  (L)  absagen,  sidli lossagen,  tul- 
sagon,  verzichti'n ;  abschlagoo»  Tanrtcfea. 
(nl.)  abstreiten, 
it/,  n.  (L)  da«  Abgezogene,  Abge- 


abdito  (Lj  versteckt,  heimlich i  abdltiv  (^ 

abditolarviaoh  (fr.)  sich  in  Pflramn  verlar- 
Abdömen,  n.  (L)  der  L'uterleih^  BMWh;  Abdo- 


nälnerven,  Bauchnerven;  Abdomln&lvenen, 
Bauchblutadem;  AbdoaaiiiAlea,  pL  (uL) 
Bauch-,  Weichflosser;  abdonJaM  (ti,)  ntt- 
bäurbis:,  dickbäuchi<; ;  Abdomisoakople,  f. 
(Igr.)  Untersuchung  des  Unterleibes. 
Abdon,  m.  (hebr.)  Ejiecht,  Diener.  [sehen. 

(jSt^  abdsohoi,  «btchrftgw,  bö- 


abdüoana  nemu,  m.  (l)  aboabodir  Vttf 

(sechste H  II i mnervenpaar). 

abdnoiren  li.)  ab-,  w^^hren,  entfuhren;  ab- 
ziehen ,  absondern;  ab-,  wegwenden;  Ab« 
dvoCloa,  t  (L)  Ab-  oder  Wegföhmng;  Ab- 
nebong,  Awwirtadehung;  eine  logische 
Si  hlussart;  ein  Beinbruch  nahe  am  Gelenke; 
Abduo'tor,  m.,  AbsiehmuakeL  [nendiener. 

AbdnlMilMms',  m.  (arab.)  Soimeiiimieter,  Son- 

Abec,  m.  (fr.)  Köder  für  Fische. 

AbeoedteliM,  m.  (nL)A-b<c-Sohüte.  Anfänger; 
abeoadlMn,  die  Tmddter  abemgmi,  tol- 
feggiren.  [dor  Falken. 

AbeobaasMxt,  n.  (fir.  spr.  abesch'mang),  Aetcen 

AM]]«««,  t  (fr.  ipr.  abe^idMofa*)  dt«  Zeidel. 
recht. 

Ab«l,  m.  (hebr.)  Hauch;  Abelianer,  Abalitezi, 
pl.,  ohruttiobe  ehdkwe  Sekte  des  4.  Jahrh. 

Abeiaaler,  m.  (fr.  spr.  ab'lanieb)  l^TTftmiffh 
im  südlichen  Frankreich. 

Abelbaum,  m.,  die  WeisepappeL 

abeUsiren  (fr.)  bezaubern,  entzücken. 

AbellaeiaxD,  n.  (nl.)  Bienenrecht,  Zoidekecht. 

Abelmoaoh,  m.  (arab.)  Biaanutrauch;  Abd- 
awNMdikAmar,  Ambra-,  Bisamkömer,  Sa* 
men  Ton  Abelmoschus  moschatus. 

a  beneplaoito  (it.)  nach  Belieben  (Mus.). 

AbtnM»,  m.  (fr.  spr.  -wih)  erUunltea  Becht, 
WtWMroitungsrecht. 

Ab«r,  m.  (cdt.)  Hclilupfhafen.  [StodcBfldl. 

Abtd— nflsoh.  m.  (spr.  äberdihn-i  JUibadaa, 

AbvMtleB,  f.  (I.)  AUrnug,  ' 
z.  B.  des  Lichts ;  abezsiMB,  tJbkwa^  ablo- 
chen, fehlen,  irren. 

ab  «apMi'ta  (it.)  ans  Erfahrung. 

ab  etem'o  (sp  )  von  Ewigkeit  her,  von  jchar* 

AbevaouaUon,  f.,  theilweise  Analeernng. 

ab  exeoation»  (L)  mit  geriofaljiflbirjEUlfe 
(einen  Process  anfangen). 

abflltriren,  abseihen,  abseigen. 

AMw«,  f.  (dl.)  Abguss ,  NaeUbOdmigt  abte^ 
man,  abbilden,  nachbilden. 

Abgreyation,  f.  (nl.)  Absonderung  von  der 
Heerde ;  absrefflxen,  von  der  Baerda  oder 
Gesellschaft  absondern. 

ab  hlno  (1.)  von  da,  von  dieser  Zeit  an. 

ab  hoo  et  ab  bao  (L)  ohne  Ordnuiw,  obM 
Verstand,  ins  Gelag,  ins  Blaue  hinein. 

abbodler'no  (die—)  (1.)  vom  heutigen  Tage  an. 

Abborrens',  Abborresoena' ,  f.  (1.)  Verab- 
scheuung, Abschdaiabhonent',  abweichend, 
unpassend;  AbhoKMnten,  pl.  (e.  abhonrert) 
RegiLiningspartei  in  England  unter  Karl  IL; 
abhorreaoiraa,  abtaoxxixan,  ab-,  xnrüok- 
■diredceii;  verabeeheaen, 

Abhortatlon,  f.  (1.)  Abmahnnng; 

(1.)  abmahnen,  abraUien. 
AMbf  m.  (hebr.)  Aehrenmonat 
Abidtin,  n.,  IlarzstofT  aus  dem  Terpentin. 
Abletinöan,  pL  (oLl  Tannenbäume. 
Abiceftt,  n.  (L)  viebdiebstahl ;  Ablavftior,  vl, 

Vichdieb;  abiyiren, wegtreiben,  Vieh  stehlen. 
Abilitatlon ,  f.  (it.)  Befähigung.  Anerkennung 

der  Fähigkeit;  aMUtettr, SBaebeod, 

befähigend, 
abizniren  (fr.)  venenkon^  zu  Grunde  richten, 

niedersehlage^ 

nicbteU 
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AbomUiarioai 


ab  inctinä'bnüt!  (1.)  fim  ättt  YHtgt  Mlj  TOB 

zarter  KiudheiL  an. 
ah  tttltfo  (L)  Tom  Anfiuige}  tti&Dgt. 

ab  instantia  (1.)  wegen  aidht  «wieMner 

Schuld  (lossprechen). 

•b  intestäto  (1.)  ohne  Testament,  naoh  g«- 
wnlmlicliem  Erbrechte  (eH)cn). 

ab  Irato  (1.)  iu  einem  Anfolie  du«  Zornes. 

abinitant'  (nl.)  den  Reiz  vormindernd;  Ab- 
irritation,  f.  (nl.)  Reizvemaindcrung';  abir- 
ritlren,  den  Reiz  Termindoni,  ontreizen. 

abitabel  (it.)  bewohnbar. 

Abition,  f.  (1.)  da«  Weggehen,  Fortgehen. 

Abiturient',  ni.  (I.)  abgehender  Schüler,  Ab- 
gänger; Abiturienten  •Carmen,  n.,  Ab- 
Bchiedsgedicht  eines  abgehenden  Schülers ; 
Abitnrlenten-Bxamen,  n.,  Prüfung  der  Ab- 
^^«■lieiulf'n;  abituriren,  abgehen  wollen. 

Abitua,  m.  (L)  das  Weibchen,  Ausgang. 

abject'  (1.)  yenrorfen,  niedrig,  niedertnchtig; 
abjec'te  (1.)  nachlässig;  niedertruchtin-;  Ab- 
jeotion  ,  f.,  Verwerfung,  Verachtunff,  tielbst- 
•rniedrigung,  Entwürdigung,  IRraertrileh- 
tigkeit;  abjicircn,  wogwerfen,  vcnvorfon, 
geringschäUeu ,  fahren  lassen ,  aufgeben, 
entsagen. 

Abjudio&tion,  f.  (10  frerichtliche  Ahspreehung, 
Aberkennung,  liichtanerkennung;  abJudi- 
eixvn,  gericmlidi  abijwedieni  wMrkemifiin, 
nicht  zuerkennen.  [trennen. 

abJufflren  (1.)  ab-,  ausspannen;  absondern, 

Attfvnotion,  f.  (nl.)  Abtondemng;  altfiaul- 
ren,  absondern,  trennen,  entfernen. 

Abjuration,  f.  (1.)  Abschwörung,  eidliche  Ent- 
sagung; abJnratoiftNii  (nl.)  abschwörend, 
f>Tit?nn-end;  altfulrca,  abschwören,  «dlich 

enlsagon. 
•bjnatiren  (nl.)  abgletehso. 
Abi.  Ablativ. 

Ablaotäta,  f.  (1.)  entwöhntes  Mädchen;  Ab- 
taiOtation,  f.,  Abntilchung,  Absängung,  Ent- 
wöhnung der  Säuerlinge ;  ablaotlren,  ab- 
milchen, absaugen,  culwöhncn;  absäugeln, 
pfropfen.  [den  liegendes  Getreide. 

Ablnia,  m.  (fr.  spr.  ablä)  gemähtes,  in  Schwa- 

Ablaaier,  m.  (fr.  spr.  -nieh)  Baum  in  Guiana. 

AblAQUe,  f.  (fr.  spr.  abhik'}  Perlenscide. 

AUaaneation ,  f.  (I.)  Entblössong  der  Banm- 
wnrzcln;  ablaqueiren,  Banrnwnrseln  ent- 
bldsscn. 

AbUte,  f.(L)  Weggononimcnes,  Gestohlenes ; 
Ablatenr,    Bi.  (fr.  spr.  •t5hr)  Werkzeug 

ziuiL  Alisrlincidcn  d<  r  Srhafschwänze;  Ab- 
lation,  f.  (1.)  Weguehmung,  Auslecning; 
ablativ  fnl.jwcgnenniend;  AU«itlT,m.,  Um- 
.•ifnndsfall,  CnäUR  adrorbialis;  AlditOVy  m. 
(i.)  Wegnebmer,  Entwenden 

Ablacftt,  m.  (1.)  päpstlicher  Abgeordne» 
ter,  Vicel'  ixat ;  Ableg«tion,  f.,  Absendung, 
Wcgsdiickuug,  WegschaiTungj  Entfernung; 
nbl««tr«B,  entsenden ,  wcg8(£u^an,  abord- 
nen; auslesen,  .ibRoiHlr-rn. 

Ablen,  Ablet,  m.  (e.)  Weissfisch. 

Ablepele,  f.  (gr.)  Gesichtslosigkm^BliAdhdt; 
Blödsinn;  Unbcsonnenlieit. 

Ableret,  m.  (fr.  »pr.  ablereh)  Weissfischnetz. 

Abtotte,  f.  (fr.  spr.  ablutt')  Blidm,  Weissfiscfa. 

abliifiren  (1.)  ablosen,  losbinden. 

abliinu'iraa  (1.)  verprassen,  vergeuden,  durch 


die  Gurgel  jufrpn ;  Abligurition,  f.,  Ver- 
schwendung, Vergeudung ;  AbUgturitor,  m. 
Voileciurer,  Prasser. 

Abloo,  Abiot,  m,  (fr.  spr.  ablo)  Untaraati 
von  Mauerwerk. 

Ablooation,  f.  (1.)  Vermietiiiiiig,  Abmiethunff; 
abiooixen  Q.)  verpaditeii,  TiMroiethen,  ab> 
pachten. 

abludlren  (1.)  nioht  passen,  unähnlich  sein. 

abluent' (I.)  abfahrend,  reiniprend;  Abluen'- 
tia,  pl.  (1.^  reinigende  Heilmittel,  Abfuh- 
rungsmittel ;  abliilren  (1.)  abwaschen ,  ab- 
spQlen;  Ablutlon,  f.  (1.)  Abspülnng,  Aeinl» 
nigung;  das  lländewaschcn. 

abmaoeriren  (nl.)  abmergeln,  abhärmen. 

abmi^oviran  (nL)  abmehren ,  durch  Stimaieil- 
mdnfieit  amobiagen  oder  nehmen. 

Abmarsch,  ni.,  Abzug,  Ausrücken  der  Trup- 
pen; abmaraobimai»  abziehen,  ausiiehen, 
ausrilcken.  [mntter. 

Abmatertöra,    f.  (!.)  Schwester  der  Gross- 

Abnegation,  f.  (1.)  Verneinung,  Abschlagung, 
Yerieugnung;  AbaacUor,  m.  (!•)  Ableug> 
ner,  Yei  lougncr,  Verzichtleister  ;  abneg^lren 
vumciuou,  abschlagen,  versagen,  ableug- 
nen, [des  Alannt. 

Abnelecten,  in.,  nlchemistischa  Hamaanwinng 

Ab'nepoa,  m.  (1.)  UrurenkeL 

Abnat,  m.  (hebr.)  G«rt«],  LeibgfliteL 

abnoctixen  (I.)  auswärts  ül>€machten. 

Abnodation,  1.  (I.)  das  Abbauen  der  Aeste  und 
Knorren,  Noppen;  abnodtoea,  tob  Kutten 
reinigen,  noppen. 

abnorm'  (1.)  regelwidrig;  unregelmässig;  wi- 
deimatürlich,  fehlerhafl,  krankhaft;  Abnor> 
mit&t,  f.,  krankhafte  Natur-  oder  Bcgel- 
Widrigkeit. 

atanlvea  (L)  alnrfaikeii,  IropAciittttelnd  yo" 

Deinen  oder  verweigern.  fbisgattnug. 

AbobOra  do  mata,  f.  (port.)  brasilische  Kür- 

Aboleinaäure,  f.,  aus  OolsSure  bereitete  Säure; 
abolsbwauer,  Aboleinsäure  enthaltend. 

aboleaolran  fl.)  vergehen,  aufhören,  abkom- 
men; abneiinien. 

abolibel  (1.)  abschaffbar,  auflieblich,  vemiebt- 
bar;  aboUren  (I.)  absdiaifen,  aufbeben  fGe- 
setze):  abolissÄbel,  abschafiFbar,  absc^f- 
fcnswerth;  Aboliaaement,  m.  (fr.  spr.  -liss' 
mang)  Abschafiung ,  Aimiebnng;  Bq(sa- 
diginifr- 

aboiitio(L)  Abschafiung ;  a.  y«f»^  lilgttiw 
eines  Verbrechens;  n.  falbarnftie,  Sehandu- 
gung,  Ehrenerklärung;  Abolition,  f. jfl.) 
Abstmaffuug,  Aufhobung,  Ab.<itellung;  Be> 
^adigong;  AbeUttoniaf ,  m.  (nl.)  Absebaf- 
1er,  AbschalTungfifi  eiind,  Neuerer,  Sklaven- 
frcand;  Abolitionabrief,  m.,  Ik^uadigungs- 

Abella,  f.  (1.)  römischer  Mantel.  [bnef. 

Abolld^ium,  (nl.j  /cidelreelif ,  Bienenreoht. 

Aböma,  f.,  Bua,  Kic»cuschlange. 

Abomüsus,  m.  (uL)  Fettmagen,  vierter  Magen 
der  Wiederkäuer. 

abominäbel  (1.)  fluchwürdig,  abscheulich,  ver- 
obsofaenungswürdig,  scnensslich;  Abomi- 
aatton,  f.  (1.)  Vembscheuung,  Verwün- 
schung; Abscheu ,  Greuel,  (ireuelthat;  ab- 
onünirea,  fBr  ein  böses  Omen  halten,  ver* 
^btcheuf^i!,  vensÜTi sehen,  verfluchen. 

AbOBunarium,  n.  (1.)  Bannrilualbuch. 
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r,  m.  (sp.)  Fidejtmor,  BQr|pe. 

Abondance ,  f.  (fr.  spr.  abongdangs')  ücbcr- 
flusB,  Fülle,  Menge,  Fruchtbarkeit;  en  abon- 
daooe,  im  Ueberflius;  abondant  (spr.  ahoiig- 
rluTiL')  rf  icli,  rc'irhlicli,  liäuilg,  fruchtbar; 
abondlren,  Ueberilusä  habeuj  m  Menge  vor- 
liftttden  sein, 
aboniren  (sp.)  g^t  machen,  yerbcasern,  fracht- 
bar machen;  gutschreiben,  in  Rechnung 
bringen ;  AiM>ti*i— mw**^  n,     gpp^  >j|jsi'- 

Tnnri'Tf  Verbesserung'. 
Abonnement,  n.  (fr.  spr.  abonn'mang)  Unter- 
saehming,  Bestellung,  Vorausbezahlung; 
A.  >iiflp«adn  (spr.  süspangdn)  aufgehobenes 
Abonnement ;  Abonnenf ,  m.,  Unterzeichner, 
Vorausbezfihler;  abonnlren,  untcrzcicbncn, 
sasagen,  vorausbezahleni  pachten,  erhan- 
deln. 

Aböno,  11.  f-vi]  Gut  sagung;  Quittung. 

Abord,  m.  ffr.  spr.  abohr)  Zugang,  das  Anlan- 
den, Kmprang,  Atühahme ;  Angnff,  Zadrang ; 
Anrede;  abordäbel,  zugänglich;  Abordac«, 
I.  (tpr.  -dahsoh')  das  Anlanden^  Entern; 
Anreden;  aJ^ovarcai  (&.)  ank&den;  entern; 
anreden. 

Aborea,  f.,  schwar%bäuchige  Pfeifente. 

aboxi«in<I  (nl.)  ursprünglich;  A]»«iH^CiMiiv  pl- 
(1.)  Fr' inwnhncr,  ürbewohner. 

Aboxin'bawuTxel,  Königswurzel,  Wurzel  einer 
'biulliadben  KürlnagaUang. 

Abornement,  ti  ff«-  spr.  aborn'mang)  Grenz- 
aetzung;  abomlren,  abgrenzen,  abmarken. 

Abortloidliaa,  n.  (L)  TOdtong  der  Leibes- 
frucht. 

Abortion ,  f.  (1.)  unzeitiges  Gebären,  zu  frühe 
Entbindung;  Verwerfen;  Abtreibung  der 
Frucht;  abortiren,  unzeitig  gebären,  vor 
der  Zdt  gebären,  misgcbfircn,  fehlgebären ; 
abortiv,  zu  früh  geboren,  unzeitig,  nn- 
reii:  Aborttv»,  n.  pL  (Leibesfirnoht)  ab- 
tfeuMnde  Ifittel ,  Abtreitrangmiittel;  A]>or> 
ton',  m.  (sp.)  zu  früh  geborenes  Thier,  des- 
sen FeU;  Abor'tus,  m.,  Fehlgeburt,  Früli- 
gvlmit;  iboctw  woenitttilo,  Beförderung 
einer  Fehlgeburt,  Fnirhtnbtrnibung. 

Abot,  m.  (fr.  spr.  aboh)  Sprungriemen, 
Sprangsefl. 

Aboaohement ,  n.  (fr.  «rpr.  abiiliscb'Diang)  Re- 
S^echong,  Zusammcnkuull;  Vereinigung, 
^unAndniig;  alwaohiren,  sich  besprechen, 
ZUSammenkOBUnen .  «icb  viTeiiiigen;  riii- 
mändcn.  [Tuch  iui  büUl.  Ir'runkrcich. 

AbouoonohoQ,  n.  (fr.  spr.  abokosohu)  grobes 

Aboohau'n««,  m.  (arab.)  weiaaerlbu. 

Abonna ,  s.  Abbnna. 

About,  m.  (fr.  spr.  abuh)  abgeschrägtes  Ende 
eines  Stücket  Zimmerholz;  aboutiren,  mit 
den  Enden  zusaTOmenfügen;  anntossen,  an- 
gprenzen;  auBacbla<rcn,  Knospen  bfkonnnPn; 
•bantlrt,  mit  den  Enden  zusammcngef^zL 

Abotttl— emeat ,  n.  (fr.  spr.  •tisi'mRTig)  Beif- 
A'.'  rJ'  ii,  Aufgehen  eiiicf?  Geschwürs. 

»b  ovo  vom  Kie,  vom  Antange,  weit  her; 
wib  «TO  ad  atftla,  Tom  Anfange  bis  smn  Ende 
i]fT  Mahlzeit. 

abparix«a,  ablenken,  abwdiren,  auftiinsen 
(cjoenHieb). 

abpatroulUiren  (fr.  spr.  -truljiren)  durelistrei- 
fen,  durch  Btrcifwachen  untersuchen  lassen. 


Abvatriim,  m.  (1.)  Bm^  dtts  GvossvaleM. 

abprocecfsiren  (nl.)  durch  Processe  abdljjige&t 
Abra,  m.,  altpolnische  Silbermünze. 
AbraoaMbf»,  n.,  Zmberwort,  sinnloses  6e- 

Bchwfltz.  [geburt). 
Abraohie,  f.  (gr.)  Armlosigkeit  (einer  Mis- 
Abradf,  m.  Zengonit,  eine  Stoinart. 
abradiren  (h)  ahsehaben,  abkratzen,  abscheren. 
Abrahamiten,  pl.,  böhmische  Deisten  im  18. 
abranohinch  (gr.)  kiemenlos.  [JtMl. 
Abrasion,  f  (1.)  Absehabung,  Absehming. 
k  braa  ouverts  (fr.  spr.  -uwchr)  mit  oftenen 

Armen.  [Zauberformeln. 
Abra'xas,  m.,  Edelstein  mit  eiiuregrabenen 
ab  re  (1.)  von  der  Saciie  ab,  ohne  Unaolie. 
Abregre,  m.  (fr.  spr. -scheh)  .\uszug,  kurzer  In- 
begriff; venüngter  Masstab;  die  Abstraote; 

ftbreglTan  (spr.  «M^i«)  abküTsen,  veiikQv* 

;'>^Ti ,  abbreviren. 
Abrego,  m.  (sp.)  Africus,  Südwestwind. 
AbfennncrfaUcm,  f.  (1.)  Entsagung,  Lossagung ; 

Abrenon'olo,  n.  (L)  EntHagung?Hf"rnicI. 
Abreptioa,  £  (1.)  Trennung  der  beeie  vom 

Körper. 

Abrenvoir,  u.  (fr.  spr.  ibrOsroslir)  Trinke, 

Schwemme.  • 
Abrevlateor,  m.  {te.  Spr.  •iristthr)  Verfasser 

eines  .Vu.'^zngs;  Abreviation,  f.,  Abkürzung, 
Abrtn'iutur;  abreviativ  (nl.)  abkürzend. 

Abrick,  m.  (<>.)  eine  Art  Schwefel. 

Abrioote,  n.  ffr.)  übenockerte  Aprikosen- 
schnittchen,  -kerne.  ' 

abriplren  (1.)  wegreissen,  tanben ,  wegfüliren. 

Abzlvant,  n.  (£r.  wpr.  •mag)  Weiterdaeb, 
Sohntzdadi. 

Abro'ah,  n.  (e.)  bengalisclies  Ncsseltoch. 

Alnoaaman'tum,  n.  (nl)  das  Aoflcmifen  der 

abrodl&t  (gr.)  1  eckerhaft  frewÄhnt.  [Waaren. 

Abrogation,  i.  (I.)  Al)sehalTin)g,  Aufliebung, 
Abstellung; .  abrogiren  (1.)  abschaffen,  auf- 
heben ,  »mütellen. 

Abroha'nl,  m.  bengalischer  Musselin. 

Abro'jos,  pl.  (sp.  spr.  ocbos)  gefahrliche  Klip- 
pen im  Meere. 

ATjrcma,  n.,  ristinrllsehe  racao-Malve. 

Abröuen,  pl.  (gr.)  Weichliugo,  WoUüatliuge. 

AlwoBla»£,Nyetegmen,  eine  PHanzengattnug. 

AbrotönoXs,  -nolde,  f.  (uL)  stabwnrä&rmige 
Löcberkoralle. 

Abrotönum,  n.  (I.)  Stabwont,  Eberraute,  CS- 
tmiieiikraut,  ('y])rn«?senkraut.  [reissen. 

abrumpiron  (l.)  ubbrcchcn,  abrcissen,  los- 
abrupt' (1.)  abgebrochen,  unterbrochen,  kon; 
steil;  Abmp'ta,  pl.,  aligehroehcnc.  kurre 
Erzählungen,  Witze ;  abrup't©,plutziich,  jäh- 
lings, geradezu;  Abmptlon,  1,  Abbraduuig, 
Abreissung,  Losreissung,  Trennung;  ex 
abrup'to,  plötzlich,  auf  einmal,  unvevmutbet, 
un  V  II  rb(  •  r-  •  i  t  e  t .  [i'aternosterorbse. 

Abros,  ui.  (I.)  iJTcileckte  Erbse;  A.  PMoatarlw,. 

alnntben  (fr.  spr.  abrüt-)  zam  Tieh  machen^ 
'  I  iliimnien :  abrutirt,  venlunnnt;  Abru- 
tisaement,  n.  (spr.  abrütiss^maug)  viehische 
Dummheit,  Stumpfinim.        [«en  Bebaiwr.. 

AbsarniK.  m.  (nl.)  utibraiieliliarer  .\cker;  des- 

abso«4iren  (nl.)  schwären,  ein  Geschwür  bil- 
den ;  weg-,  fortgehen,  ablassen. 

Abaoeaa',  m.  fl.)  (le.Hch'.v'ir .  h;]'' Hif  n!e;  dn^ 
Wog-,  I^''ortgchen ;  abacessua  abdomina- 
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Iis,  Bauchgeschwür;  a.  ani,  EitergMchwulst 
am  After;  a.  apertos,  eiterndes  Geschwür; 
a.  apostematöatia,  Eiterbeule;  a.  aauöaoa, 
WatfMraackgeschwtdst;  a.  artiottli»  Gelenk- 
ei^t&ndang:  a.  aturlom,  Ohreneiterong;  a. 
InimAUi,  SchleimbeutelgeBchmilat;  a.  oapi- 
tia,  üUta^eachwulst  am  Eopfej  m.  oarftbrl, 
finnnittmng ;  a.  eoUl«  Hakgesoiiwilbt ;  a.  oo- 
ronöM,  Hornhautgeschwür ;  a.  ikoiel,  Gc- 
sichtageachwolst^  a.  ttonWim,  Eiterung  in 
dar  winüiSlile;  a.  trnnmOmm,  Brand- 
btda;  iu  «landüla«  laorymälla,  Thränen- 
drfilfmtnnliwriiliil ; a. sUadnlärmn adenöaaa, 
I>rfiwnb«nle;  a.  hspüti,  Lebergesobwiilst; 
a.  ingnlnili«,  Leistengeschwulst ;  a.  intesti- 
nörum,  Eingeweidegeechwulst;  a.  iaohlati- 
mm,  HllltgdciikgeMliiraltt;  a.  iMtau»  Milch- 
versetzuDg;  a.  larynfflB,  Au9Wi]0haainKc)U- 
kopfo;  a.li6ai«,  Nierenauswuchs ;  a.  lamb&- 
Ua,  Auawoehs  an  dea  Leonden;  a.  lympha- 
tlou«,  Lymplivorseb.ung;  a.  narium,  Nasen- 
geschwür;   a.  nucleätuB,  Blutgeschwür; 

.  •■.l^diBtaiaaSdes,  entzündliche  Eiterung; 
a.  pnlrnSnom,  Entzündung  an  den  Lungen; 

.  a.  renom,  Entzündung  in  den  Nieren ;  a.  mui- 
ffuinis,  Blutversetzung ;a.aimulätua,  sohein- 
iMre  Eitergeschwulst;  a.  ^poxiua,  falsches 
GeauhwSr;  a.  symptomatibnia ,  Cungestion- 
AliBcess;  a.  tonflillanim,  Manclelliriiune; 
a.  traoheäUa,  Eiterung  an  der  Luftrühre; 
a.  «fliaOaaa,  EStermig  an  der  Harnröhre; 
a.  ut^rl,  Muttcrgcachwulst;  a.  vag'Inae, 
Soheidengeschwulst ;  a.  veatricüli,  Eiterung 
im  Magen;  a.  TolTaa»  Eiterung  an  den 
Schamlefzen. 

abaeicUren  (L)  abhauen,  abschneiden.  [son. 

abMndiren  (L)  abreissen,  aafreimn,  entrdi- 

abeolae  (1.)  abgeschnitten,  kurz. 

Abaoia'a«,  f.  (nl.)  ein  Theil  der  Achse  einer 
Cttrre;  Abaoia'aaa,  pL  (al.)  AbschnittUnge, 
Sohnifzol;  Absoiaalom,  f.  (1.)  Lnssclmcidung, 
Trennung;  Aufhebung,  Uugüluginachuug. 

■fcaoiinrtlraii  (1.)  verbergen,  verstecken;  Aba- 
ooa'daor,  m.  (e.)  der  sich  Verbergende,  Aua- 
treter;  abaoondit«  (1.)  auf  eine  versteckte, 
geheime  Art;  Abaconditor,  m.  H.)  Verber- 
ger, VeiMiler}  Abseonaton,  L  (L)  Verber- 
gung,  Aiutrttt.  ^Stück. 

Abaaemant',  n.  (1.)  Abschnitt,  abgeschnittenes 

Albaaaoai  S-  apr.  ••anga')  Abwesenbeit^Zer^ 
atreamig,  unachtaamkeit;  daa  IHohterMihei*- 
iK  ti;  absence  d'osprlt  (spr.  -pri)  Geistesab- 
wesenheit; Ahaena,  m.  (L)  der  Abwesende; 
akaeaa  oarasia,  der  Abwesende  bdtommt 
nichts;  Absentation,  f.  (1.)  Entfemunf?, 
Entweicbung;  Abaentae,  m.  (e.  spr.  -tih) 
Abwesender;  Abaen'tenliate,  f.,  Verzoich- 
niss  der  Abvvesondon,  der  Fehlenden;  ab- 

.  aaa'taa,  pl.      die  Abwesenden;  abaen'tia, 

,  t,  Abwesenheit;  a.  oanaiHa,  unverschuldete 
Abwcsenhoit;  a.  laudabnis ,  zu  billigende 
Abw^sculicit;  a.  malitiösa,  bösliche  Abwe- 
eenheit;  a.  vitoiMrabaia,  tadelnswcrlhc  Ab- 
wesenheit; aiob  abaentlren,  sich  entfernen, 
aich  w^bcgcben,  sich  aus  dem  Staube  ma- 
chen; Absenz'ireider,  pL,  Veninniningal» 
der,  Abzüge  für  Abwesenheit. 

AkaUen,  pl.  (1.)  Krümmungen,  Sdbwibbögen: 

AlMl^^ltMia^  g,  Ayl«!— Mirf^- 


aballiren  (1.)  vvcgsprin^cn,  davon8pnilg[ttL 

Abalnth',  ra.  (1.)  Wenuut;  Bitterkeit,  Unan« 
nehmlichkeit;  Abainth&t,  n.,  Wermuts  au- 
rcs  Salz;  abalathlaoh,  wennntaaaeri  AI>- 
sintbit',  m.  (1.)  "Wermutwein. 

absistiren  (I.)  abstehen,  wegtreten,  ablaaseo. 

ab'aifc  (L)  das  sei  feml  Gott  bewahret 

absotmaant  (fr.  spr.  -Iftmang)  dorchans, 
schlechte  nlings. 

aba«lüt  (L)  für  sich  bestehend|  beziehungslos, 
unbedingt,  unumgängUch,  unerlaaaKdh,  nn- 
umschränkt;  Absoluta,  f.  (sp.)  M;ichtspnicli, 
Gcwaltspruch;  absoluta  (1.)  vollständig,  voll- 
kommen, kurz,  geradezu;  AbaolutlMtt,  £, 
ünbedingtlieit,  Unbcschränkthcit;  absolft* 
tlo  ab  inatantia  (1.)  einstweilige  Freispre- 
chung; a.  slsaiaaia,  vollständige  Freispre- 
chung; Absolution,  f.  (1.)  LosslasRunp:, 
Lossprechung ,  Freisprechung ,  Begnatii- 
gnng,  Sündenvergebung;  Absolutis'mus, 
ra.,  unbeschränkte  Herrschaft,  Anliänfrlich- 
liuhkeit  daran;  Absolutiat',  m.,  Auliäugcr 
unbeschränkter  Herrschaft;  abaolutöriscb, 
lossprechend,  vergebend,  freisprechend; 
Abaolutörium ,  n.,  Lossprechungsurtheil ; 
Erlassungsschcin ;  absolütuni  deorötum  (I.) 
Vorberbestimmnn^sbescUuss,  Gnadenwahl; 
absolviren  (L)  ablösen,  lonsaaehen,  losspre- 
chen, freisprechen;  abfiwtigen,  endigen, 
vollenden.  fschmackt. 

•baoMtat'  (nl.)  misklingend,  widerlich,  abge- 

absorb&bel  (nl.)  einsaujrbar,  verzebrbar,  auf- 
lösbar; AbsorbabUit4t ,  f.  (nl)  Einsaug- 
baibnt.  Attfldsbarkeit;  abaoibent' (L)  ein- 
saugend, aufzehrend;  Absorbentia,  pl.  (I.) 
einsaugende  Mittelf  Einsaugemittel;  abaor- 
biiea  (L)  einsangen,  einadilnclcen;  Ter- 
schlingen,  verzehren;  absorbirende  G^o- 
fässe,  Ljmphgefässe ;  Absorbltlon,  Ab- 
sorption, f.  (1.)  Einsaugung,  Einschlürfong, 
Verzehrung,  Verschlueköng  der  S&ftej  ab* 
sorptiv  (l.j  cijisaugungsfäliig. 

abaaue  (1.)  ohne ;  a.  oausae  coffnltlöne,  ohne 
Untersuchung  der  Sache,  ungehörter  Sache ; 
a.  omni  exoeptlöne,  ohne  alle  Ausnahme, 
ohne  Widerrede;  a.  ulla  oonditiöne,  ohne 
irgendeine  Bedingung,  unbedingt. 

Ab^emiua,  m.  (1.)  der  Enthaltsame,  Wein- 
verachter. 

abstaniren  (sich)  (ir.^  sich  enthalten;  Abs- 
tsmtion,  f.  n.)  Yeraeht  auf  eine  Erbschaft. 

abster^ent'  (1.)  auflösend,  m  vricbend,  ab- 
führend, reinigend;  Abstersen'tla,  pL,  ab- 
fthrsnde,  remigende  Heilmittel,  Abffih- 
runfTsmittel;  absterg-Lren,  abwisclum,  ab- 
trocknen, reinigen;  absterbend,  reini- 
gend; AbstsiaiaB,  £,  innere  Reinigung,  Ab- 
luhrung;  abstersiv,  abführend,  reiiiif,'cnd. 

absterriren  (I.)  abschrecken,  abhalten,  hindern. 

abstinendi  Jus  (L)  das  Becot  aidi  (von  einer 
Erbschaft)  loaztisagpn. 

abstinent^  (1.)  cntbaltsam,  massig,  uueigeu- 
nüt;^ig;  Abstinen'tes ,  pl.  (1.)  Fnthalt^ameii 
Fastende;  Abstinena',  f.  (1.)  Kiitli.nitung, 
Enthaltsamkeit;  Abstlnenstaff e ,  Euthal- 
tnngs-,  Faattage;  eleik  ebatlalxan  (L)  aidi 
enthalten. 

abstorauirt'  (1.)  abgezwungen,  ororesst. 
abatiaot^Cl.)  tbgea^smt  l&r  aioli  alieinbetradi> 


kjiu^ cd  by  Googl 


Ut,  blo8  gedacht;  atotxaota  Math«an«tik, 

rpine  Mathematik;  abutracto  Zahl,  unbe- 
uamitoZahl;  Abstrac'ten,  pl.  (ol.)  Zugstäb- 
dien  in  den  Orgeln ;  Abstraot^ait,  f.,  Abge- 
zogenheit der  Begriffe;  Abatraotion,  f.  (1.) 
Almehang,  Absondemng,  Trennung;  Zer- 
streuung, Zerstreutheit;  Abatraotlonsyar» 
xaögmxk,  fi^pfiäiähigkeit:  abstraotiT  (nl.) 
ahaehend,  amondernd,  aixtrahirend ;  Abs- 
traotlT,  n.  (nl.)  Geist-  oder  Saftextract^  ia 
mJa9tgteftc{jL)  nach  dem  aUgemeinenBegnffe ; 
jftlMtzM^taBi,n.(I  )AUgomeliies,  Begriff;  Be- 
griffaname ;  abstrac'tum  pro  ooncreto,  allge- 
meiner Bogriff  statt  besonderer  Yorstol- 
lung,  AllgemeiBM  anstatt  det  BMcnotde»; 
abfltrahixen  (1.)  (in  Godankcn)  abziehen,  ab- 
sondern; von  etwas  absehen ,  nicht  mehr 
sprochenf  ca  niclifc  nwliv  hofibn  odw  ocvmp> 
ten ,  aufgeben. 

«batxijisiran  (1.)  ablösen,  losbinden. 

•IwtnidiMBi  (t)  Terbergen,  geheim  halten. 

abstrUa  (l)  tirf  verborgen ,  dunkel,  schwer 
zu  ergründen;  Abatrnatoa,  f.  (L)  Yerber- 
gaagj  Yersteckong. 

absnmlren  (1.)  verzeliren,  verbrauchen,  auf- 
reiben; Abaomtion,  f.,  Yerzehrung,  Auf- 
reibung, Yerbrauchung. 

absurd'  (\.)  albcni,  abgeschmackt,  ungereimt; 
Absurdität,  MM  Abgeschmacktheit,  Un- 
gaidmtheit»  ^VidiBrsinniges,  Unsinn;  Al»- 
flnrdam,  n.  (L)  Ungereimtheit,  Unsinn;  ad 
aaurdum  fShren,  der  Ungereimtheit  über- 
führen. 

AM«  m.  (L)  Yorsteher  eines  Mönohsklo- 
atert;  Abtal',  f.,  Gebiet  eines  Abtes;  abtai- 
lloh,  einer  Abtei  angehörend;  Aeb'tln,  Aeb- 
Vmfwin,  t  (L)  Yonteherin  eines  Nonnen- 
Uoften.  [roChea  Franenhaar. 

Abthon,  Ab'thooakraut,  rothe  Mauerraute, 

AlnüMlb',  m.  (arab.)  SUbennünze  in  Syrien 
1  l^tariLFIaater. 

AbuIIe,  f,  (gr.^  "Willenlosigkcit. 

•tnmdaat'  (1.)  reichlich,  reich,  überzählig, 
fiberflftssig;  abnndaa'tar  (1.)  überflftssig,  im 
Ueberfluss,  reichlich,  in  Menge,  voflauf; 
Abundans',  f.  (L)  Ueb«rfüUe,  Ueberfluss, 
Beichthum;  Abondatloa,  f.  (L)  das  Ueber- 
fliesseh,  Ucberlanfen;  abundiren  (1.)  über- 
fliessen,  überlaufen,  Ueberfluss  haben,  reich 
■ein.  [bäum. 

Abnir^o,  m.  (it.)  breitblätteriger  Bohnen- 

Abua,  m.  (fr.  spr.  abüh]  Miabrauch,  Rechts- 
eingriff;  Abiia«ar,  m.  (spr.  -söhr)  Betrüger, 
Yerfuhrcr;  Abuaion,  f.  (1 )  Misbrauch;  Ab- 
nutzimg; abTUSiren  (fr.  bpr.  abüs-)  misbrau- 
ohen,  täuschen,  anführen,  hintergehen  j  ab- 
«alT  (1.)  misbräuchlich,  regelwidrig,  wider- 
rechtlich; abusire  (1.)  misDräuchhch ;  Ab« 
fiaus,  m.  (1.)  Misbrauch,  übler  Gebrauch; 
psraboanzn,  durch  Misbrauch;  aboana  aon 
toOlt  «aun,  der  Misbranch  hebt  den  Ge- 
brauch nicht  auf.         [der  heisaen  Länder. 

Abu'ta,  L  (bL)  Mondsame,  ein  ächlingetrauch 

AbvttloB,  n.  (nL)  die  mda,  Sianmtpappcl, 
eine  Malvengattung. 

abutiren  (l)  misbrauchen,  übel  anwenden. 

almttran  (fr.  spr.  abüt-)  um  dM  Astehnb  wer- 
fon,  kcc^eln. 

Abojoa'go,  m.  (iL)  Bastard,  Büttelgeier. 


abriaizaiK  (1.)  abaichen, : 
abvotiren  (nl.)  abstinunen. 
ab^iaoi^  den  tiefsten  Meereurnind  bildend  j 

Akya^aM^iB.  (gr.)  Abgrand;  YialbMa»  Wm- 

mersattr 

a.  o.  (1.)  M  aaoi  enrrentis,  des  laufeudeu  Jah- 
res; anno  currente,  im  laufenden  Jahre. 
A.  a  «•  Augustana  Confoasio^  Angabwyiache« 

Glaubensbeken  ntniss. 
Aoablt,  m.  (fr.)  Kicrenschafl,  Art,  Sorte. 
AoMie,  f.  (gr.)Akaae,  Schotendorn t  mm» 

Idnosengattung. 
Aoademie,  s.  Akademie. 

m.  (fr.)  Moabtn-Filaame. 
i,  m.  (fr.  spr.  -tcbah)  Ele^tenlaus- 
baum,  liierenbaum;  Aoaion&pfel,  Acajou- 
ntkaaa,  westind.  Elefantenläuse,  &£^mm9 
Frficfate  TOB  AnaacdfaMn  oceideirtaleli.; 
Aoajouholz,  n.  (fr.) Mahagoniholz. 
4  califourction  (fr.  spr.  -iurschong)  reitend, 
rittlinga. 

Aoalot,  m.,  mexicaniscber  Wasserrabe. 

Aealypha,  f.  (nl.)  ind.  Breunnessel,  ZeckeL 

Aaampale,  e.  Akami>ai«.  ffend. 

acamptlsch  (gr.)  das  Licht  nicht  zurückwer- 

Acanthaböius,  m.  (^.)  Knochensplittensango. 

Aoanthaoaae,  a.  AJcantbaceen» 

Acan'thien ,  ji].  (gr.)  das  Wanzengeschlecht. 

Aaanthiodont',  ni.,  versteinerter  Haifischzahn. 

aoaatbiöriaob,  stacheUchwänzig. 

aoanthoptoryflriach  (pr.)  Stachelflossen  ha- 
bend; Acanthoptery^en,  pl.  (gr.)  Staohel- 
flosper.  ISäulenknaeC 

Aoan'tbua,  m.  (gr.)  Bärenklau;  Laubwerk  am 

aoantonir«!  (sp.)  (Truppen)  in  Dörfer  ver- 
legen, [daten. 

Aoaataes,  Acanala,  pL,  türkische  leichtoSnI- 

a  oapelia  (it.)  Kircheiwiusik  ohne  Instrumen- 
tal! i<-.:Iiitung. 

a  oapita  ad  oaloosn  H.)  vom  Kopie  bis  aof  die 
Ffisae,  von  oben  bii  tmtea. 

a  Capriccio  (iL  tjft,  oefirididio)  nach  Belie- 
ben (Musik).  posiffkeit. 

aeaodlaoh  (gr.)  henloi;  Aoasdie,  f.  (igr.)Hen- 

Aoariden,  pl.  (fr.)  das  Milbengeachlecht. 

Aoar'aa  «uunlftra,  f.  (nL)  Spindelknmt. 

Aoaz^Bsv»  ein  Stern  ereier  CMne  im  IM- 
danus.  [brassen. 

Aoar'ne,  f.  (fr.)  Spindelkraut;  weisser  Neer- 

Aoaroidea  xeeina  (ÖL)  gelbea  Han  von  Nen- 
holhind.  [Mennifre. 

Aoar'tum,  n. ,  alchemistische  Benennung  der 

Aoamllaten,  pl.  (fr.)  SpinnengattU^. 

Aoaron',  n.  {jzv.)  Mäusedonk 

A'oarus,  m.  (1.)  Milbe. 

aoatalak'tiaoh  (gr.)  nicht  nm  eine  Silbe  m 

kurz,  silbenrecht,  vollzählig. 
Acatalepsie,  f.  (gr.)  eine  den  Verstand  schwä- 
chende Krankheit;  Unbegreiflichkeit;  aoa- 
talep'tlsoh  (gr.)  des  Yerstande.s  beraubt; 
skeptisch.       [möglichkeit  des  Schluckens. 
Acatapöaia,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  oder  Un- 
aoataatfttiaoh  (gr.)  nch  {im  den  Stymptomen) 

nicht  gleiehbieibetad. 
Aoatharale,  f.  (ß^r.)  Unreinheit,  Unreinigkeit. 
Aoatbiatoa,  m.  /gr.)  Lohgmtm  in  der  griech. 

Kirche,  wobttnaa suai  «ven dnnte. 
Aoatholik,  m.  (gr.)  NicbtkaÜidik. 
(1.)  stengelloe. 
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•oatiatlaoh  (gr.)  unverbrennlidi. 

AcanaitaB,  m.  (I.)  Karfdnkcl. 

Aoaa'dir,  m. ,  aichemistische  Benennung  dea 

reinen  Zinns. 
Aoo.  (L)  =>  Accusativ. 

aocablant  (fr.  spr.  -blang)  dräckend,  lästig, 
bf'trühend,  traurig;  Aocablement ,  n.  (fr. 
epr.  »cabrmang)  tjeberhiofung;  Kummur; 
moeaMbnai  (fr.)  fiberiiSidiBn,  beadifraran,  be- 

ItUttigen,  niederdrücken;  aeoaUir^  ttber- 
banft,  beschwert  I  gedrückt. 
AoMdamla  ääOm  oraae»  (it.)  Akadfloiiie  sa 

Florenz  (zur  RcinigTinp;'  der  Sprache). 

Aooalxiüe,  £  (fr.)  kurze  Windstille. 

aooampioinirmi  U^')nu  Hauptbuch  bringen. 

accantoniren  (it.)  (Truppen)  in  Dörfer  legen. 

Aooaparement,  n.  (fr.  spr.  -par'mang)  wucher- 
lieber  Aufkauf,  Wucherkauf;  Accap«x«ar, 
m.  (fr.  spr.  -röhr)  Wucherkäufer,  Fruchtauf- 
kauter.  Konguae»  aooaoparlren  (fr.)  wu- 
dienid  aolkiiifaD. 

AoOMrement,  n.  (fr.  ?pv.  -cnr'Tnnntr)  Gca^onuher- 
gteDung  der  Beklagten;  accariren  (fr.)  13e- 
Uagte  einander  gegenüberstellen. 

aocarezzeVole  (it.)  kosend,  schmeichelnd. 

Aocedenz',  f.  (nl.)  Bewilligung;  aocediren  (1.) 
beitreten,  beistimmen;  aocedo,  irh  trete  bei. 

•coeleran'do  (it.  spr.  at^chc-)  mit  zunehmen- 
der  Geschwindigkeit;  Acoeleration,  f.  (1.) 
Besclüeunigung,  zunehmende  Geschwindig- 
keit; aooelerafiv  (nl.)  beschleunigend,  beför- 
demd;  AeoelemtOren,  pl.  (I.)  Treibmiiskeln; 
Sclinellwagen;  accelerixen  fl.)  beschleuni- 
gen, beeilen;  aooelexlrt,  beschleunigt. 

mooeuMtA  (nl.)  entzfindbar,  bveimbar;  Aj> 
oendibllität,  f.  (nl.)  Entzündbarkeit;  accen- 
direu  (1.)  anzünden,  entzünden,  anbrennen, 
entflamineiii,  rasen,  aufbringen. 

Aoconae,  f.  (fr.  spr.  aksangs )  zinsbares  Zu- 
behör eines  Lchngutes;  Aooenaement,  u. 
(fr.  spr.  aksangs'mang)  gerichtUohe  Zusprc- 
chunff  eines  Gutes;  aocensiren  (1.)  da/uzirii- 
len,  ninzurechnen,  beifügen;  (it.)  auf  Ken- 
ten'Zinsen  geben. 

aooenalbcl  (nl.)  ent/.ihulbar,  brennbar;  Ac- 
oenslon,  f.  (1.)  Entzündunp:,  feuriges  Meteor. 

Aooen'sus,  m.  (1.)  Gcrichtsdiom  r. 

Acoent',  tu.  (1.)  Betonung,  Nachdruck,  Rcde- 
tou,  Bctoiiung.szeichen,  Tonzeichen;  Aus- 
sprache; Accen'tor,  m.  (nL)  Tonangcbcr, 
Vorsänger,  erster  Discant;  aooentaälisoh 
(nl.)  accentmässig,  rhythmisch,  zum  Accent 
gehörig;  Acocataation,  f.  (nl.)  Betonung; 
Tonbezeichnung;  aooentuiren  (nl.)  betonen; 
mit  Tonzeichen  versehen ;  accentos  acutus 
(1.)  scharfes  Tonzeichen;  a.  clrcnmflexns, 
gewundenes  Tonzeichen.  Circumflex;  a. 
gniTls,  schweres  Tonseiohen;  a.  eoeleslaa- 
tlol,  yl-  (t'.l.)  Kirc}ifjng<'-?nn{rtnn. 

aooepi  (1.)  ich  habe  empfangen;  Accepisse, 
n.  (1.)  Empfangsschein;  Aocepit',  n.  (1.)  An- 
nahme (eines  Wechsels );  Accep'ta,  pl. 
(L)  Einnahme;  aooeptäbel  (1.)  annehmbar, 
anaehmlieh;  Aoeeptabflitftt,  f.  (n).)  An> 
nchmbarkeit;  Accoptant',  m.  (1  i  Aniich- 
mor,  Genehiniger;  accaptätio  c&mbü,  f. 
(nl.)  Wechselannahme;  Aooaptation,  f.  (1.) 
Annnbme,  Genehmigung:  Unterzeichnung, 
Annahme  eines  Wechsels;  Accept&tor,  in. 


fnl.)  Acceptant,  Annehmer;  Aooeptiblllt&t, 
I.  (nl.)  Annrhinbarkeit ;  Aoceptllatlon ,  f. 
(nl.)  Scheiuquitiun^,  Quittung  über  etwa? 
nicht  Empfangenes;  aooeptio,  f.  (L)  An- 
nahme ;  a.  donatlönis ,  Aimahme  einer 
Schenkung;  a.  Joramentl ,  Eiderbietung ; 
Acceptlon,  f.,  Annahme,  Aufnahme,  Anndi- 
mung;  aooaptinn,  annehmen,  genehmi- 
gen, anerkennen. 

Aco6«,  m.  (fr.  8]»r.  ak^a)  Fieboranfall. 

Aooeaa',  m.  (1.)  Zutritt,  ZugangjAnwartschaft; 
AooeaMfiir,  m.  (fr.spr.-8öhr)Hinzatretender, 
Angreifender;  acceaslbol  (1.)  zugänglich, 
freundhch,  leutselig;  AooeaalbiUt&t,  f.  ^) 
Zugftnglichkeit,  Lrataeligkett;  Aaes— loa, 
f.  (1.)  Beitritt,  Einwilligung;  Vermehrunp-, 
Zunahme,  Zuwachs;  Gelangung;  gericht- 
liche Besichtigung ;  aooeaatosiil  (nl.)  hinzu- 
kommend, vermehrend;  Acoessist',  m.  (nl.) 
Anwärter,  AnwartRchafter;  AooeartV,  n.  (nl.) 
zwo i t  *> r  IVe i s ,  Nebenpreil ;  Aooaa'aor ,  m. 
(nl.)  Hinzukommender;  aooessörisoh  (nl.) 
hinzukommend,  beiläufig,  untergeordnet; 
Aocessöriom,  n.  (nl.)  Zusala,  Anhang,  An* 
hängsrl.  Hr  iwork,  Zugabe. 

aooiaocatura ,  f.  (it.  spr.  atschakj  An-  oder 
Zusammenklang  nanarTdue;  jEunEoftgnng 
eines  Intervalls. 

Aooldena,  n.  (1.)  Zufälliges,  Nebeneinkom- 
men; per  aooldens,  von  ungefähr;  Aool- 
demt,  m.  (fr.  spr.  aksidang)  Zufall;  p&r  ao- 
eldent,  zufällig;  aooidentU  (nl.)  zufällig, 
un\vc!>CHtlich;  Aooidentälia,  pl.  (nl.)  Zu- 
fälligkeiten; aooidan'tl  musloUi,  pl.  (it.)  Ke- 
bentOne  nna  softUiffe  Yomiehnungen ;  Ao> 
cidentien,  pl.  (!.)  Nl'beneinkünfte,  zuHilligo 
Amtsgebühron,  Sporteln;  Aooidena'arbelt, 
f.,  ansserordentiieDie  Arbeit  (in  Bnehdmek^ 
reicn);  AccidenzliaiM,  £,  Leihham;  AmI» 
denzen,  pl.,  Nebengefalltt. 

aeelnciran  (1.)  nmgfirten. 

accipiren  (1.)  empfangen,  annehmen. 

Aocipitraa,  pl.  U.)  das  Geiergcschlecht;  aool- 
piMB  (nl.)  nnbend,  räuberisch. 

Aocisant,  m.  (fr.  spr.  aksi.sang)  Zehrsteuer- 
pflichtiger; sooisbar,  steuerbar,  steuerpflich- 
tig; AMlaa,  f.  (fr.)  Zehrsteuer,  Verbraudii- 
steuer;  acclsfrel,  steuerfrei;  accislren  (fr.)ver- 
stcuem ;  AcciBor,  m.  (nl.)  Steuereinnehmer. 

Aocis'maa,  m.  (gr.)  Scheinweigerung. 

acclaioant^  (nl.)  Beifall  zurufend,  freudig  be- 
ffrüssend;  Aoclaxnatetir ,  m.  (fr.  epr.  -töhr) 
Beifallrufender;  acclamatöziach  (nl.)  Bei- 
fall rufend,  zuklatschcnd;  Aoolamation,  f. 
(1.)  Zuruf,  Zurufung,  jubelnde  Begrüssung, 
Freudengeschrei ;  aoclamixen  (L)  SUmfiBn» 
zi\jauchzcn,  jubelnd  empfanden. 

aoölampiren  (einen  Mast)  Terlrl  ammem. 

Aoolimatation ,  f.  (nl.)  (ifwöhnung  an  den 
Uimmelsstrich;  aodUmatiairen,  an  das 
Klima  ffewöhnen,  einheimisch  machen. 

accliniren  fl  )  anlehnen,  hinneigen. 

aoolinlrt,  übergreifend  (von  den  Zähnen). 

aedlv  (1.)  abhingig,  sieh  uaft  oImImiicI,  ga- 
nc  iVrt ;  AcciivltM,  f.  (L)  Säufto  Erhebimg 
des  Bodens. 

aooindlren  (1.)  aasohliesann anbiegen,  sttfer- 
tigen;  Acclügum,  n.  (I.)  Anschlu^s,  Beilage. 

AsooffUens',  f.  (it.  spr.  -coljenz)  Anncbmuog 
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«iiMi  W«eh«e]s;  MoogUMm  (it  ipr.  Jcaiyi-) 

empfiangcn,  aufnehninn.  annehmen ;  AMeiü,- 
samatt  n.  (spr.  -koyi-)  Sammlvuig. 
AMOintanoe,  t  (fr.  «pr.  ■ckofe^taiiga')  Ter- 

trnntcr  Umgang. 
AocoiMment,  f.  (fr.  spr.  ackoahs^ang)  Be- 
sänftigang  unruhiger  Säfte;  Mootefaran  (ipr. 

a  c  k  as  i  )  ^  ♦  i  llen,  beruhigen. 

A006I&,  Iii.  (1.)  Anwohner,  Beisassj  Aocoiat, 
n.,  Beisaasenrecht. 

AoooUide,  f.  (fr.)  Umhalsung,  ümBrranng; 
lUtteraclUag;  Zeilenklammer;  aooolireii  (fr.) 
umhalsen,  amarmen;  einklammern,  zusam- 
nii  iikl  immom;  (Reben)  anbinden;  Aooo- 
U^e,  f.  (fr.  epr.  -lahsch')  Anbinden  der 
Eeben  au  Ptahle;  Acoolnre,  f.  (fr.  spr.  -lür') 
Strohband  zum  Anbinden  Beben;  Halt- 
■tflck  tm  SchlittflQ. 

Aooolement,  11.  ^r.  spr.  -kolirmanp)  Raum 
fwiecbea  dem  Pfiatter  einer  Stnw«e  und 
den  Graben. 

Accolent',  111.  (\.)  Gmwnacliltar. 

ftocommodäbel  (nl.)  anwendbar,  einrichtbar, 
füglich ,  dienlicli,  zweckmässig;  beilegbar; 
Aooommodsbillt&t,  f.  (nl.)  Anworulliarkeit, 
PoMlicfakeii,  Zweckmässigkeit;  Beiicgbar- 
keit;  Aeoammetece,  f.  (fr.  «pr.  -dahsch*) 
Zubereittinßf ;  acoonunodant'  (1.)  fugsam, 
schmiegsam,  ge«:chmeidig,  l^.uiksam,  gefitUig, 
nmgftaglieh;  Accommodation,  f.  (1.)  An- 
bequcmnug,  Nach^^i  ^  l'!  »  it,  Fü^T'nmkeit, 
Herablassung;  Aooommodem«ut>  n.  (fr.  Bj)r. 
•mohdhnan^)  bequeme  Einricfatni^^;  Bewir- 
ihung;  gütlicher  Verffloit  li ;  aocommodbren 
(1.)  ajabcqucmen,  anpa-sseu,  (Haare)  kräuseln ; 
•loh—,  sich  fugen,  sich  vergleichen ;  Aooom- 
modirtinif,  L,  da«  Kräiiieln,  AvfrtotKen  der 

Haart. 

Aooompagnag« ,  f.  (fr.  spr.  -panjahscV) 
Durchschnss  (von  Seidenfäden);  Accompa- 
gnatear,  m.  (spr.  -panjatöhr)  Begleiter  einer 
Singsümmc;  Acoompa«iiatrloe,  f.  (spr. 
•panjatritu)  Begleiterin  einer  Sinfj^timme; 
Aocompasnement,  n.  (spr.  •panjnuui^)  Be- 
glcituntf,  G('fii]{^n;  15'^),'lcitung8stimme ;  Zie- 
rath  am  Wappenschilde;  accompaerixiren 
(spr.  -panji-)  begleiten;  Aooomjiagnist,  m. 
l^]'T.  ]  anjist)  Begleiter  (ilusik). 

aooompli  (fr.)  vollendet,  vollkommen;  ao- 
fiompUren  (fr.)  erf&llen,  ▼ollziehen,  ToUen- 
den,  ausführen*,  Aocomplissement ,  n.  (fr. 
«pr.  -pUss'm&ug)  ii^rfüllung;  Vollziehung. 

AooM  (fr.)  Aoea— I  n.  (it)  fladie«  Boot,  I^i- 

boot. 

Aooord,  m.(fr.)U^)ereiu8timmunp^,  Vergleich, 
Vertrag,  Abrede,  Theilung;  Einklang,  Zu- 
sammenklang; »ccordabel  (fr.)  ven.'inbar, 
yei^leichbar,  zulässig,  annehxnlich ;  aocor- 
daaV  (nL)  filMreintftiinmend,  passend,  ge- 
nehm; Aocordenr.m.  (fr.  -'VT  loJir)  Stimmer, 
KJavierstiuimcr ;  Acoor'dlon,  n.  (nl.)  die 
Zubhannonica ;  aocordir«n  (fr.)  übcrcin-, 
zusammcti.slinmu'ii ,  .sich  vtTcrl'  k4t>m  ,  üher- 
cinkouiQieu;  bedingen;  accordirt,  iiodun- 
gen;  AooordlmiiCv  das  Bedingen;  Ac- 
oordoir,  n.  (fr.  spr.  -doahr)  StimiDfabel, 
-hammcr,  -horn,  -flute. 

Aooomirt  (nl.)  mit  UOmeni  Teneken;  mit 
einem  Homwerke. 


f.  ^.)  Efaiver1e{1mii(r. 

accort'  (it.)  fffnUlij?,  arti*;,  n''.f'hfriel)%J , 

Uae,  f.,  GufaUigkeit,  Artigkeit. 
Moo«t&bel  (fr.)  umj^^ingUcn,  freundlich,  ge-: 

^rächig;  aooostlMagt  (nL)  sieh  Bihem;  an- 

gehen,  anreden. 
AooeMaMr,  f.  (it.)fidsoher  Bruch  im  Tuche. 
Acootement,  n.  (fr.  spr.  -koht'manp)  Snitni- 

vvegji^lad  an  einer  Landst ra.sse ;  Aoootoir,  m. 

(fr.  spr.  -kotoahr^  Seitenlehne,  Armlehne, 
aeootonlren  fit.)  (Tuch)  nufkratxfn.  anfrauhen. 
Acconohee,  f.  (fr.  spr.  ackusclich)  Wöchnerin, 

Eindbetterin ;    Aooouoh«ment ,    n.  (spr. 

-kuhsch'mang)  Entbindung ,  Niederkunft; 

Gebnrtshülfe ;  A.  der  Lina«,  Herausbeforde- 

rong  desLineon.staars;  Aoconohenr,  m.  (spr. 

•koMhöhr)  Geburtshelfer,  Uebarst;  Amoop 

eheoae,  (.  (spr.  -kvechAli«*)  Hebamme;  ao> 

ootichlxen  (spr.  -ku.schi-)  »  ntl  in  ]cn,  Ge- 

burtshülfe  leisten;  aoeoaoMrt,  entbunden; 

Aooevohliliaiis ,  n.,  jE^itblBdungshaus ;  Ao* 

coucliliafettli]»  m.|  Qebirstdhl,  JBntbhiduiifi- 

stuhl. 

Aoeondoir,  n.  (fr.  spr.-  kodoahr)  Armpoliter, 

Fensterkissen. 
Acoouple,  f.  (fr.  spr.  -kapF)  Koppel  (für  Hunde) ; 

Aoeoaplament,  n.  (spr.  •kapl'manif)  "Ptir 

nin£r,  Boirnttniipr;  Anordnung  (dor  Säulen); 

Acooupleuse,    f.  (spr.  -plöh«')  Kupplerin; 

aoooopiiTeii  (spr.  •knpli^  pauram,  niiain- 

menbinden. 
aoooTxrclrea  (fr.  spr.  -korsi-)  abkürzen:  Ao- 

oonrolfl««m«at,  n.  («pr.  •kiirauahnaag)  Yer* 

1  -  i  i    1 1 T 1  ,  A  'i  1  k  "j  r  7  n  n  (T . 
AccoutremeiLt,  n.  (ir.  spr.  -kuhtr'mang)  Staat, 
Putz,  Ani]pats;  aoooutilr«n,  Ueidan,  har- 

aufputren. 

Accoutumance ,  f.  (fr.  fipr.  -kutümangs*)  Ver- 
wuhnunrr,  üble  Gewohnheit;  4  rnfinnutninia 
(spr.  -kutümeh)  gewohntermassen. 

aocredltiren  (fr.)  beglaubigen,  in  Ansehen 
bringen;  aooreditlrt,  angesehen,  put  ange- 
schrieben, beglaubigt;  Aooreditiruas,  f.« 
Beglaubigung;  Aooredltlv,  n.,  Greditiv, 
Creditbriof. 

Aoezemant',  n.  (I.)Wach8tham. 

aoenmon'di  Jna  (1.)  Zowachsredit;  aeer^ 
Bcent'  (1.)  anwachsend,  zunehmcnrl;  Accre- 
■oenz',  f.  (1.)  Zunahme,  Zuwachs;  acoze- 
Mlren  (L)  anwachsen,  aanehmen,  sich  wr- 
mi  lircn ;  acoreaeitXr  (nL)  Termehrendf  Ter- 
grösscrud. 

AoonapatAr,  f.  (it.)  Tuehfallo,  Anl  im  Tuche. 

Acoretion,  f.  (].)  Waclksen,  Waolisthum, 
Zuwachs,  das  Anwuchsen,  Anhüufuug;  ao- 
eretlT  (nl.)  wachsend ,  zunclnncnd.  fgun^. 

Acorimination ,  (.  (nl.)  Anklnt,n',  Bos«  Imldi- 

Acoroo,  m.  (fr.)Ris8  vomHängenhlciUt-n;  das, 
woran  man  hängen  bleibt,  das  Hindemiss. 

Acoroohe,  f  (fr.  spr.  -krosch')  ITind'Tniss, 
Schwierigkeit;  Acorodhemeiit; ,  u.  (spr. 
-krosch'mung)  das  Hängenbleiben;  Entern; 
Stocken  der  Uhr;  aoorochiren  (spr.  -echi-) 
sich  anhaken,  anliängcn,  hapern. 

Acoroissemont,  n.  (fr.  «pr. -looass'mang)  Zu- 
nahm e,  Zuwaclis. 

Aoorouplreu  (fr.)  niederhocken,  hodcen, 
kauern;  AooroupiMement,  n.  (fr.  spr.  -kru- 
piss'muig)  das  Hocken,  Kauern. 
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Acoubation,  f.  (1.)  das  Liegen  bei  Tische. 

AMßMtox,  m.  (1.)  SchlafiEenosse,  Mitsehläfer. 

AoeiMfl,  m.  (fr.  spr.  tOKOlj)  Empfang,  Auf- 
nahme; aocueilllren  (spr.  ar-külji-)  cnfiMlt- 
men,  empfangen,  bewillkommneu. 

Aooid,  m.  (fr.  spr. -kül)  Sackgass«;  Inneres 
einer  Bncht,  emes  Hafens;  aoonliren  (fr.)  in 
einea  Winkel  treiben;  «ioii— ,  sich  in  einen 
'  Wialral  «teUen,  eich  rflckenfiröi  machen. 

Aeonlemeat ,  n.  (fr.  spr.  ^Efll^BUIg)  BogeuTMH- 
dang  der  Schifisrippen. 

Aoonrnbena'',  ü  (it)  liegende  oder  lehnende 
Sfcllunpf;  aoonmbent' (I.)  liepend,  lehnend; 
aocomblxan  (I.)   bei  Tische  liegen,  sich 


mlatUm,  f.  Anhäufung,  Aufhäufung ; 
Aoonml&tor,  m.  (1.)  An-,  Aufhäufer,  YergrOs- 
•erer;  •oaumulatXT (nL)  vermehrend;  »ooa- 
X  (L)  anhäufen,  aufhäufen,  teauneln. 
(I.)  genau,  sorgfaltig,  evientlich, 
pünktlich;  Acourates'se,  f.,  Genauigkt  i^, 
Pünktliohkeit,  0rdnui||[8]i^ie._  [artig. 

kOrbiikeni' 


  (fr.  spr.  •kfiliitSli^ 

aoeonlmi  (1.)  herbeilaufen,  zu  Hülfe  eilen. 

•oeuailMl  (!•)  anklagbar,  tadelnswerth,  tadel- 
luift;  Aoeoaaaf,  m.  (l.)  Ankläger ,  Kläger; 
Accoaation,  f.  (1.)  Anklage,  Klage,  Beschul- 
digung, Vorwurf;  Verklagung;  aoouaatlo 
«entttmatiae,  Ungfehommsbeschuldiprung ; 
a.Buspeoti,  Klage  wegen  verdächtiger  Vor- 
muudschaftsvcrwaltung ;  Aoooaativ,  m.  (1.) 

'.  Objectsfall  in  der  Declination;  Aoena&tor, 

.  m.  (L)  Ankläger,  Kläger,  Angeber;  Tadler; 
aoonaatorie  fl.)  anklagsweise ;  aoouaatöriaoh 
(1.)  eine  Anklage  enthaltend,  anklagend; 
Aoonwteix,  f.  (L)  Anklägerin,  Tadferin; 
Meoetoeii  (1-)  anklagen,  vorklagen,  be- 
langen. 

aoelsrplxiaoh,  s.  akelyphiaoh.  [pachtuug. 

AoaneMMofr,  n.  (fr.  spr.  -sangs'mang)  Ver- 

▲oepbäU,  pl.  (gr.)  Oberhauptlose;  kopflose 
Misgeburten;  Aoanhalie,  f.,  Kopflosigkeit; 
aoephtUeeh,  ebeÄanpUos,  herrenlos,  ohne 
Kopf ;  AoephJUobraohie,  f.,  Kopf-  und  Arm- 
losigkeit;  AoepUklooardie,  Kopf-  und  Uerz- 
lodgkeit;  Aeepliiluufrtea,  pl^  kopflote 
Blasenwfirmer. 

Aoeraoeen,  Ao«rln6en,  pl.  (nl.)  Ahornarten; 
eciarleeh  (nL)  tob  Ahorn;  eeerteche  Sioze, 
Ahornsäure. 

Aoerflüa'tliu«,  m.,  Ohnhomblümchen. 

acorb'  (1.)  herb,  bitter;  Aoerbation,  f.  (1.)  Er- 
bitterung, Verbitterung  i  ao«rbir«&  (L)  er- 
bütem,  eatrftttm,  Tendttom;  AoeiWtftt, 
t  n.)  Bitterkeit,  Bab&,  Hlrte,  TTnfn  und- 
ficbkeit.  [Salben. 

AoasMen»  pL  (gr.)  wedidoie  PfleBter  oder 

Acerlnöen,    pl.  (I.)  Familie  der  Ahomarton. 

aoeriren  (fr.)  vcrütühlcn;  aoerirt,  vcr^tählt. 

Meede' 0-)  BP^<^<i^h"Uch,nadelformif:^  ( niütter). 

Aeexra,  f.  (1.)  Woihrauchbüchso,  Ruurjifaas. 

eearvätim  (1.)  haufenweise;  Aoervation,  f. 
(1.)  Anh&ufnng;  aoervlren  (1.)  eah&iiiiBn, 
häufen;  »oervö«'  (nl.)  tjchäuft^. 

Aoeeoana',  f.  (nl.)  Säuerlichkeit,  >[oirfung  zum 
Sanenrerden ;  aoeaoenV  (1.)  säuerlich;  Aoe- 
■oentla,  pL  (nl.)  leicht  Satterwerdendes ; 
eoeseinii  (L)  sauer  werden. 

AoeeSe,  C  (jgr.)  Heihrag;  AeeeW,  n.  (ge.) 


Heilmittel;  Aow^pL(gr.)  heilbare  Krank- 
heiten. [sftheleafenn%. 

aoeteMUfte'  (L)  napflormig,  beeherfiinn%, 

aoSta  medloftta,  pl.  (1.)  heilkräftige  Essige; 
Aoatabifilum,  n.  (L)  Essigflaache,  -krag; 
Gelenkpfiume;  AeeWt,  n.  (fr.)  essigsanree 
Salz ;  AcetÜkAtlon,  f.(nl.)  dasEin.säucrQ,  Es- 
sigbcrcitung;  aeetlrt,  mit  Essig  bereitet,  in 
Essig  verwandelt;  aoitia<di  (fr.)  essigsauer, 
essighaltip:;  Aoetlt',  n.  (nl.)  essigsaures  Salz; 
Aoetometer,  m.,  der  Essifrsäuremesser;  aoe- 
töi^  (nL)  essigartig,  essigsauer,  säuerlich; 
Ao«to«ella,  f.  (1)  Sauerklee;  Aoetoslt&t,  f. 
(nl.)  Säure;  Ac«tam,  u.  (1.)  Essig;  acetum 
acetioum,  reine  Eaeigsiere;  a.  oamphoxli» 
tum,  Kamphwessig ;  a.  oersvisibM,  Bieressig ; 
a.  oonoentritiun,  verstärkter  Essig ;  a.  ora- 
dum,  roher  Essig;  a.  destuiätom,  abge- 
tropfter ÜBsig;  elaolUe,  Eisessig,  e.ag»- 
dtoitom,  BMnteressig;  a.  plumlileann,  ea- 
turnlnum,  Blficssif;;  a.  vini,  Weinessig. 

Aohalanrtage,  f.  (fr.  spr.  asckalangdahsch') 
Knndenerwerb,  Knnoseiiaftt  eeheleiwHiea 
(Rpr.  nscha-)  in  Kundedieft,  Dxjqgenf  Ken* 
acn  verschaiS'en. 

Anhenlei  f.,  die  BchampappeL 

Ä  eharse  (fr.  spr.  scharsch')  zur  Last. 

Aohariatie,  f.  (gr.)  Undank,  Undankbarkeit. 

Aohaniemeint ,  n.  (fr.  spr.  ascliaru'mailg) 
Fleitichgicr ,  Murdlust,  Wuth,  Erbitterung; 
achamiren  (fr.  spr.  asdiai*-)  crliitzen,  erbit- 
tern, aufreizMi ;  aohamlrt,  erpicht,  erbittert. 

Aohät,  m.  (gr.)  feiner  Hornstein,  Edelstcin- 
gemisch ;  achatialrwa,  Achatfarbe  geben. 

Achat,  m.  (fr.Bjpr.eediali)Ken^£inlaraf;  Bin- 
gekaufles. 

Aohäta« ,  m.,  treuer  Gefthrle  (des  Aeneas); 

(  in  Schmetterling. 
Aohe,  L  (fr.  spr.  al^ch')  Eppich,  Sellerie;  A. 

peiellt  Petersfliek 
Aoheminament ,  n.  (fr.  spr.  asch'min'mang) 

Anbahnung^,  Einleitung;  »^ii^wit««»*«^  (fr. 

spr.  ascb*nu-)  anbahnen,  in  Gang  bringen, 

emleiton. 

Aohenie,  f.  (L)  Eemkapeel,  Schalenfrucht; 
Aohenodiüm,  n.(L)  Kemkapeelknnu^  SduiF 

lenfruohtkran/. 
Achöron,  ni.  (^r.)  Ilollenüuss;  Unterwelt. 
Aoheropita,  pl.  (gr.)  niditTOn  Menschenhand 

gemachte  Bilder.  [Hausgrille. 
Aobita,  f.  (gr.)  Grille;  AohSta  domestloa, 
4  oheval  (fr.  spr.  schwal)  zu  Pferde. 
AcMa,  f.  (Atschia),  AteohUtr,  m.,  einge- 

naente  Sambu  ssproisen. 

Achüloa,  f.,  AchiUenkraut,  n.,  Schafgarbe. 
Aohülea,  Achill,  ghech.  Held  des  trojani- 

sehen  Kriegs;  sennam.  TagfiJter;  Aidilllae- 

Bohno,  stärkste  Fus.'^ehne. 
Achiote,  m.,  Orleanbaum,  Amotto,  Oriani^ 
Aohirf«,  f.  (gr.)  Handlosigkeit ;  handloso  Mis- 

geburt.  fnus  Mndn^ja'^kar. 

Achit,  Aohith,  ni.  (fr.  Rpr.  asch-)  wilder  Wein 
Aohljrs,  f.  (gr.)  Aii:::rnverdQnkelaig,  Nebel* 

fleck  auf  der  Hornliaut. 
Achör,  m.  (gr.)  Kopfgrind,  Bülchscborf. 
Achouooa,  m.  (fr.  spr.  escfanlni)  indisaiier 

Lorber. 

Aohraa  sapota  L.  (nl.)  Sapotillbaum,  Brei- 
epÜBlbanm. 
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AoIltoI,  pl.  (jjj,)  farblose,  bleiche  Menschen, 
Bleichsacbtige;  Aohzammaü,  f^Farblosig- 
keit,  BleieMiei^  Bliste;  tihsvBuMMtib,  fiob* 

»otootniiohi  aohrosyktis<s}i,  8.  aJuro^ 

AdliTioplUinM,  m.  (gr.)  Ferkdknmt. 

Aoid*,  pl.  (1.)  Sauren ;  Acidatlon,  f.(nl.)  Ver- 
sätterougj  «cid»,  m.  (ir.  spr.  asid')  Säure; 

nflftel«M  (*pr.  ■flUnrik')  Sdmerebfture; 
»cidJftr  (1.)  Säure  enthaltend  ;  acldlfUibel 
(nL)  in  Säure  verwandelbar,  säaerbar;  aol- 
difloanf  (ol.)  Säare  bfldena;  ^**^***n**ir', 
(f.)  Bildung  einf^r  Sänre;  AddlmStar,  n., 
der  Säoremesser  i  aoidirea  (nl.)  säuern,  in 
Stare  Terwaadain;  A^t&t,  f.  (1.)  Säure,  We- 
BCn  der  Säuren;  arfdül  (1.)  säuprlich;  »ol- 
dülM  aqua«,  Sauerwasser,  -braunen i  Aol- 
An»,  n.  (L)  das  Saore,  die  Säure;  Sanamk; 
addnliren  (nl.)  säuerlich  marhpn. 

«Mdrar,  m.  (ir.  spr.  asieb^  Stahl ;  a.  aimauie  (spr. 
imangteh)  magnetinrter  Stahl ;  a.  aüOni,  rei- 
ner Stahl;  a,  brut  (spr.  bru)  Rohstahl;  a. 
bourftouifi«  (»pr.  burt^uffleh)  Blasenstahl;  a. 
oorroT^  Gerbstahl;»,  en  bazre«  (ror. ang 
barr^  Stan|i^stahl;  a.  fondu  (spr.  fongdü) 
Gussstabl;  Aolarie,  t,  (spr.  asi-)  Stablhfitte, 
Stahlbereitung. 

Aeiista,  0.  AkrMa. 

«olnaolfonn  (l.)  8ftbe1ldnni||^.  [Stübtnid. 

Aoineaie,  f  iiTc.)  Unhewegbcbkaty  Lilunung, 
mahüloxm  (lü.)  boerenfornüg.  [inian. 
Afl&uMi',  m.  (gr.)  Steinpolei,  Quendel,  Thy- 
acinös  ().)  bemiMilig,  -fiiniitg;  voll  Wein- 
beeren. 

Aflto«,  f.  (»p.)  guianisdier  lltndelbiiiin. 

Aolpen'Ber,  m.  (1.)  Stör;  A.  huRo,  Hausen, 
jBeloffa;  A.  uob^pmf  Schypstör;  A.  atnzlo, 
ywiiwiiCP  8tdp{  Jim  rattkwnny  Stcclst. 

AoiuTyla,  s.  A%^-. 

«omaatlaoh  (gr.)  im  höchsten  Grad,  auf  der 
höchsten  Stufe;  Ao'm»,  £  (gr.)  Spitaw,  Gi- 
pfel, höchster  Grad. 

Aomal'le,  Acbmel'le,  die  Fleckenblmne,  in- 
dianisches Hamkrtiut. 

Ao'ne,  f.,  Hautfuine,  Kupfer  im  Gesichte; 
Ae'ae'^bvrkal,  m.  (grL)  Hantfinnenknoten. 

Aeolan',  Aeolalan',  m.,  gnUB  «friki  Watlic. 

Acolnthen,  s.  Ako-. 

Acolyt&t',  n.,  Akolnthenstand. 

Aeomaa,  m.  (fr*  tpr.  -nah)  niMRk.  SeSliff- 
bauhokbauTn. 

Aoon,  8.  Aooos. 

ä  condition  (fr.)  bedingungfswcisp. 

AooaXt,  n.  (gr.)  Eisenhut,  Sturmbut,  Girthcü. 

AoOBtiaa,  m.,  AiO(m%to,  f.,  Pfeilschlange; 

pfeilähnliches  Meteor, 
a  oonto  (it.)  auf  Rochnttng. 
Acopa,  f.,  Aoopl«,  m.,  durchsichtiger  Edcl- 

slcin  mit  Goldfleckei;. 
Aoöpum,  n.  (gr^  schmerzstillende  Salbe,  £ä- 

Imng  gegen  Mndigkett. 
Acor,  m.  (1.)  Gcschmnckatiavei  «MieRaAllf- 

stoBseu,  G&blütaschärfe. 
Aettrl,  m. ,  blnie  EoraUe. 
AcSri,  pl  (it )  kleine  Geschwfbr^  AlMellblg. 
Aoor^noy  f.  (ul.)  Distelkrant 
Aidtmm,  m.  (1.)  Kafanns:  A.  talamam,  BDi^ 

genwTir/,  Ackcrwvn,  kdkertauan. 
AcoaxBie,  s.  Akr. 


a  oosti  (it.)  doli  ^voblii'  num  «ohreibt  oder 
«endet). 

Aoonmiter ,  m.  (axoik»»  )l&?tll|  tk^Tpov,  Uwm) 

der  Gehönnesser. 
AoonMttft^,  n.'  (^xot>0|Aa,  Ton  cIxoim»,  hören) 

aku  li>  1    Tiiu  cbung,  vcnneintliobes  Ge- 
•oenatique,  8.  akuatiaob.  £töse. 
▲oMtl,  m.,  FerkdkaiiiiMsIraii. 
ä  oouvaxt  (fr.  spr.  «wehr)  dngesdiloiMiL»  g«* 

schützt. 

AcQuiesoans',  f.  (1.)  Berabignng,  das  Beruhen, 
Yerbloiljen;  acquieaciren  (l.)  sich  beruhi- 
gen, sich  bescheiden,  sich  genügen  lassen. 

Aoqulzenf ,  m.  (1.)  Erwerber,  Erlanger;  ao- 
Quiidren  (L)  erwerben,  frliTijron,  sicti  zueig- 
nen, erobern;  Acquis,  in.  (fr.  spr.  ackin) 
Erworbenes,  Fertigkeit,  Geschicklichkeit; 
Actjolsltion,  f.  fl.)  Erwerbunfr .  Kr  Ir  rung, 
Erworbene«,  Erwerb,  Gewinn;  acqxaaltiT 
(uL)  erworben,  angenommen;  Ae«niaitor, 
m.  (1.)  Erwerber;  Aogaieltnei,  n.  ^)  £r- 
worbenes. 

Acqnlt,  n.  (fr.  spr.  ackih)  Quittung,  Bescheini- 
gung; Aussatz,  Ausstoss  auf  dem  Billard; 
aoQult  4  oantion  (spr.  kosiong)  Quittung 
auf  Bürgschaft,  Bürpschaftsquittung,  Passir- 
achein;  Aogutt  patenfc,  m.  (spr.  patang) 
Sdifttzsnweirong,  Kamwaitohein;  aoqult- 
tablö  '  jir.  -tabl')  tilgbar,  abtragbar;  Ao- 
quittement,  n.  (spr.  ackitt'mang)  Abtra- 
gung, Tilgung  (einer  Schuld);  Freispre- 
chung; sich  acqtiittiren  (."»pr.  ackit-)  sich 
eines  Auftrags  entledijgen;  die  Bezahlung 
eines  Weohidt  heaeheiiugen. 

Acranie,  f.  (£r.|  vom  L  ■Giaiiie)  Bchidel« 
losigkeit. 

AoratXe,   f.   (gr.  axporcta)  Eraffloo^keiif 

Sr  Ii  wache. 

Acre ,  f.  (e.  spr.  ehkr',  Ir.  spr.  akr*)  ein  Mor- 
gen Landes;  Aore-Banmtrollet  eine  Art 
levantischer  Baumwolle. 

äore  (fr.  »pr.  ahkr')  herb,  zusammenziehend, 
scharf,  bitter;  AonM,  t  (fr.)  Schftrfe,  S&ure, 
Bitterkeit. 

Aerible,  n.  Akri-. 

Acridiens,  pl.  (fr.,  Tom  gT.  flMp(c)  SebuKor* 

Heuschrecken. 
Acrlmonie,  f.  (1.)  Schärfe,  Säure;  aozlmonlds' 
(nl.)  horb,  sauer,  sdiarf,  beinend* 

Aoriaie,  s.  Akxl-. 
Aoro-,  8.  Akro-. 

Aorocomla  aderoearpa   (gr.)  we<tilldi>che 

Palme,  die  Palmöl  liefert. 
AQronycbIa  laitflfbinta  (grl.)  bitterer  Strauch 

auf  Java. 

Aobxoettoliam  flagallliamai  (grL)  ein  ostiudi- 

«che«  Farmkront. 
Acropöde,  iTi.(rr.,  von  avcp j;, hoch,  ICOCc» Ftass) 

Fussrücken  (bei  Vögeln). 
Aerapite,  f.  (fr.)  Btattfederbhen  (dea  6er> 

pt'  r.lccims). 

Act,  Ul.  (1.)  feierliche  ,  gerichtliche  Handlung; 
Anfrvg im  Sdtan spiele;  Redeübung;  aotef 
tndemnity  (e.)  Bognadigungsurkundf :  a.  of 
i&fixmitjr  (c.)  Ausschliessung  Nichtbischöf- 
lieher  Ton  Staatsämtern. 

Acta,  Acten,  pl.  (1.)  schriftHcbe  Verhandlun- 
gen, Streitscnrüicn,  Gerichts  •  oder  Rechts- 
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▼erhandlunffpn;  ad  nrtn.  Tf^rrrTt.  zu  den  Acten 
legen,  beseitigen;  acta  Apoatolörum ,  Apo- 
■telgesclnobte;  a.  adhlbendA,  Hülfsvorhand- 
hinfT-r»n;  a.  cnrmntia,  InnfeiKle  Verhandlan- 
luiigeu;  a.  eruditüniia,  Golflirtenverhiind- 
lungieii;  «.Inrottüäta,  eingeheftete  Yerliaiid- 
lungen;  a.  Jndleialia,  Gerichtsrerhandlun- 
gen ;  a.  manualia  oder  prlvata,  Ilandacten, 
rrivatpapiere ;  a.  martymm,  Martyrerge- 
•chicbtej  a>  poblia».  öffcntlicbo,  den  btaat 
betrefiendeVeiiiandraugen:  a.  r«poaita,  zn- 
rückgel«  ,  abgemachte  Verhandlungen; 
».Munotönun,  GeiM:biclxte  der  Heiligen;  a. 
■peotalla,  b«M>ndl«re  Varhaadlungen. 
Actäa.  f..  ritristophskraut,  "Wolfswurzel; 
A.  vaoeiaoea,  traubentraffendes  Ciuigtophs- 
lownt^  BmerilcwliselM  SduaBgemraneL 

Aot&on ,  °.  AktRon. 

aotAoniBlren,  ».  akt&onislren. 

Aota,  £,  Verhandlung,  Verhandlm^Mcdirül, 
IVkiiiifip ,  Vf^rllif^ng,  Beschluss;  aoten- 
xaBMBig,  urkundlich,  schritterweislich. 

Aetm  baeoM,  (nL)  AtlicU)6er«&,  Flieder- 
beeren. 

A«toar,  m.  (fr.  spr.  -tohr)  Schauspieler. 

▲otle,  f.  (spr.  füczie)  Antheilsschein,  Gesell- 
sohahsschein,  Antheil;  Aetlonte*,  Aotlo- 
aJst',  in.  (nl.)  Actienbe«itseer,  Inhaber  einer 
Aetie,  .\  ii  1j:  ilh  il  r :  Actienhändler. 

«cti  labörea  jucundi  j^l.)  vollendete  Arbeiten 
sind  aagenefam,  luieh  gethaner  Arbeit  ist 
gut  ruhen. 

Aotlniani,  pl.  (nl.)  seenesaelartige  Blumen- 
tbiere,  Seencssclu;  Aotiniatte,  pl.  {pl.)  soe- 
ncssehirlip^e  Pflaiizeiitliirrej  AoOniii  I.  (nl.) 
Seenesscl,  Urtica  marioa. 

»otiniform  (nl,  vom  gT.  axiCv,  Strahl)  strah- 
Ji  iiH  Ii  Iii!:.' ;  ActJnollth',  iii.  (^r.)  Stralil.stein ; 
Actinomorphes ,  Actinozoaires ,  Actiuo- 
BOte,  pl.  (fr.)  Strahlenthiere;  Aotlnot',  m. 
(axTWwrd;,  von  axttv,  Strahl)  Strahlytein, 
Zellerthit ;  actinötiadi  (gr.)  zellerthithuli  ig. 

ttotio  (1.)  1)  Wirkung,  z.  B.  aetio  in  dlstan«, 
Wirkungin  die  Feme;  2)]üiige,z.B.Mtfoad 
deveeatlfinem  «t  dedazstUliMm  benSrlB, 
Klage  auf  Abi »ir-  i  -  l  Ehrenerkliiruujr,  In- 
jorienklage;  a.  ad  interawM,  Kl.  wegen  Eut- 
•chodigung;  a.  ad  paUnodlam,  Kl.  auf  förm- 
liche Widen-ufuTip  einer  Bi'leiMifun'T^:  a.ore- 
dittySchuldenklagCi  a.  criminälis,  peinUcho 
Kl. ;  ft.  de  «vlollta».  Kl.  wegen  Gcwährlei- 
stunpf;  a.  desertiönis,  Kl.  wegen  böslicher 
Verlii38Ung;  a.  dlvortli,  Kl.  auf  Khesohei- 
dnng»  Sobeidungsklage ;  a.emti,  Kanflcbige; 
a.  exsponnalibus,  Elieklai^re ;  a,  famlliaoher- 
ciscundae,  Kl.  auf  Erbtheiluugi  a.  fidejos* 
Boria,  Bürgschaftsklage;  a.  AxrU,  Kl.  wegen 
Dicbstiihis  ;  a.  hypothecäria,  rfaiKlklnu-^e; 
a.  injuriärum,  Injurienklage;  a.  in  solidum. 
Kl.  aufs  Gaiue;  a.  loo&tl,  Kl.  wegen  Vcrraie- 
thung  oder  Verpachttme}  »*  matxtaaonläliB- 
Eheklagc;  a.  mntiU,  Kl.  wegen  einer  gclic, 
lieiuMi  Sat'he;  a.  nondum  data,  eiim  noch 
nicht  reife  Kl.;  a.  nullitätta,  Ijiehtigkcits> 
klage;  a.  verMmilia«  persönlielio  Kl.,  a.  pi- 
cnoratitia,  Pfundklaco;  a.  reä.lis,  iiiii<;b'rhe 
ib.;  a.  «polii,  SpolieiUilaKC ;  a.  venditi,  Ver- 
kanftklege;  aettottibel  (lu.)  anklegbar,  straf- 
bari  AettonStov,  m.  (1.)  KJiger;  Mik- 


1er,  Unterhändler;  aotloniren  (nl.)  kla- 
gen, Klage  fuhren;  anhängig  maehen ,  ver- 
klagen, belant^ön. 

Aotion,  f.  (l)  Handlung,  Wirkung;  Geber- 
dung, Anstand;  Handgemenge,  Gefacht, 
Treffen;  Feuer,  Lebhaftigkeit;  Haupthand- 
lung eines  Schauspiels;  Stellung,  Ausdruek 
einer  Figur ;  pl.,  bewegliche  Güter. 

aotion,  f.  (fr.  spr.  aksiong)  Wirkung ;  a.  attrao- 
tive  de  l'aleotnMimant,  anzic^nde  Wir- 
kung des  Eidciromagnets ;  a.  dv  reeenit, 
I  >rn<  k  der  Feder. 

Actitation,  L  (nL)  Öftere,  lebhafte  Wi^ler- 
holung. 

activ  (1.)  thalig,  geschäftig,  dienstthuend,  »ro- 
tirend;  wirksam,  wirkend;  Aotiva,  pl.  (L) 
ausstehende  Sdndden,  Aunenstände,  Fot- 
derungen;  AGtlvhandel,ni.,  Ausfuhrhandel; 
actlTiren  (nl.)  in  Thätigheit  setzen,  in  Oang 
bringen;  Aotivit&t,  f.  (I.)  ThÄtigkeit,  Ge- 
schäftigkeit, RrtrirbpnmVpit .  Bf^nifstbätig- 
keit;  Aotiv-Hecesfl ,  m.,  i<  ürdtjiLLugsrück- 
stand;  Aotivaohnld,  £,  Misstehende  Sckdd, 
Forderung;  ActlTtroppen,  pl.,  Feldtruppen ; 
Aotivum,  n.  (L)  thätiges  Zeitwort,  Uand- 
lungswort. 

aotloa,  geistlos,  geschmacklos» 

Aotor,  m.  (1.)  Kläger,  nr  Kla(gpe  BeToUmAeh- 
tigender;  actöri  Incum'bit  probätlo  (1.) 
dem  Kläger  liegt  die  fieweisfubrnng  ob. 

Aotoriom,  n.  (1.)  vonmindschaftli<£e  Voll- 
macht. 

Actrioe,  f.  (fr.  spr.  -tribsO  Schauspielerin. 
Aotuär,  m.  (I.)  Geriditsschreiberf  Amtssohrei- 

bor,  Rpcri'^trator. 

actu  c9rpoxäli  (i.)  persönlich. 

AotuaUUt,  f.  (nl.)  Wirklichkeit,  Gegenwifw 
tigkeit;  aotnell  (nl.)  wirklich,  wirksam, 
dit'ustthuend;  gegenwärtig,  dermalig:  ao" 
tueUemaoat  (fir.  spr.  -tOelPtauuig)  wüncUoh, 
jetzt,  gegenwärtig. 

Aotuation,  f.  (nl.)  Wirkung,  wirkende  Kraft. 

actum  (1.)  geschehen,  verhandelt;  a.ln  aein&tQ, 
geschehen  im  Bathe ;  a.  nt  «vpnhf  gesehehen 
wie  oben  (gemeldet  ist). 

Acta»,  ni.  (1)  Act,  Handlung;  a.  oontinüus, 
ununterbrochene  Handlung;  a.  hdM,  Glau- 
benshandlang, Attto  de  Fe ;  a.  Jndleiilte,  ge- 
richtliche H-mrllung;  a.Juridicu»,  Hechtsge- 
schäft;  a.  nuLnisterällis  oder  parochiälis, 
geistlidie  Hsadlung;  a.  «ntesliiB,  Bede- 
Übung ;  ä.  proxlmua,  Vorhaben; «.«eholMlI« 
oua,  bchuift'ierlichkeit. 

aottt  ataden«  (1.)  wirklich  studirend. 

Acudie,  f.  (fr.)  Cucigo,  ein  westindischier 
Leuchtkäfer. 

aonixen  (1.)  schärfen,  euspitzen,  spitzen;  rei- 
zen; scharf  betonen :  aculrt,  ncharf  betont; 
Aouität,  f.  (nl,)  Schärfe  (des Tons);  Spil;ug- 
keit;  Aoultion,  f.  (nl.)  das  Schärfen,  Spitzen. 

aculelform  (nl.)  staohdförmig;  AooUue,  nu 
(1.)  Stachel. 

aouiiren,  sich  -  (fr.)  sich  (bdm  Beü«n)  wa 
weit  hinten  setzen, 

Aeömen,  n.  (1.)  Scharfsnm. 

Acnmvjiatior. ,  f  i'ii't  schürfe  spitze;  Scharf- 
sinn; aoumiaif&risoli  (nL)  spitzeniraffend, 
gestachelt;  aoiuninüMlixt  (jd.)  spitäUt- 
terig,  mit  langsogespitsten  Bttttem;  aon- 
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scharf  zugespitzt;  aotunlnas'  (nl.) 
in  eine  attunpfc  Spitze  auaknfend. 
▲oaptmotatir ,  m.  (fr.spr.  -tSbr)  Nudelpunkti- 
rer;  Aoupunctiir,  f.  (I.)  N.idclstich ,  Nadt  l- 
sunktining;  Mmyimotixea  (uL)  dorch  den 
Kadelttiob  otniim* 
▲cu8 ,  in.  (e.)  Nadelfiaoh,  Sandaal;  ttngliehe 

Wauze. 
Aenwtlk«  t.  Akn-. 
Aoustica.  pl.  (ffv.)  Hörmittol. 
aoät  (1.)  ticburf,  huflig,  hitzig;  aoutansülär 
(nl.)  «pitzwinkeiig,  acharfeckig;  aoAt«  (1.) 
scharf,  st<>cht'nd,  treffend ;  acuti-  (nl.)  spil ; 
aoatloaiidisoh,  spitzsohwunzig ;  aoatioor- 
alaöh,  8pits)i;«h6nit;  MntlooatiBdh,  spitai- 
rippig;   acutiflorisch,   spitzblfiticf ;  acritl- 
foliirt,  spitzblätterig ;  acutirostrisoh,  spitz- 
rteelig;  Aoati&tor,  m.  iiU.)  Schleifer;  Aoa- 
tua,  in.  (L)  scharfes  Tomteiehen,  8ohir> 
fuugszeicnen  ('V. 
Aoyanobiepsie,  t.(jgt.)  das  Nichtblauehen,  ein 

Gesichtflfehlcr. 
Aoywla,  8.  Aky-. 

mA  (L)  zu;  ad  absurdtun  fuhren,  der  Unc:' - 
reimthcit  überfuhren;  ad  acta  legen,  zu  aen 
Acten  legen,  beseitigen;  ad  aota  priöra 
■QbmittlMn,  mjh  uf  die  Yorrorhendlnngen 

beziehen. 

Ada«tion,  f.  (l.) Auhaltung,  Nöthigung,  Zwang ; 
adaotoa  (1.)  gcnöthigt,  gezwungen. 

JidjBkg«,  n.  (fr.  spr.  -  (Iidis(>h')  Sprichwort, 
Spruch,  Wahlsjiruch,  Dcnkspruch;  Adaffla, 
pl.  (I.)  Sjjrichwörter;  adaffiäl  (nl.)  sprich- 
wArÜich;  Adaci&riua,  m.  ().)  SprichwOrtlcr, 
Sprtehwoitfcrimer ;  Adaffiolo^ie,  f.,  Sprich- 
irtrtersammlung;  Ada^inm,  n.,  Sprichwort, 

•dMlo  (it<  spr.  •osclgo)  sanft,  langsam,  ge- 
missigt ;  a.  ttsnl,  a.  dl  melto,  sehr  langsam ; 
Adaeio,  m.,  Schwennuthsstück ,  Gefiihls- 
stäok;  adacia'almo  (it.)  äosserst  laugsam, 
anfs  laagsunste. 

•daktyiiMii  (gt.)  filigeiloi,  ohme  Finger  oder 
Zehen. 

•4  altlSra  (L)  zn  hfthem  Dingen. 

«damlaohe  Brde,  zurückgcmiebener  Mi-'  i-'  s- 
schlanim,  aafgeschwemmtes  Land ;  Adami- 
t«n,  pl.,  Adnn's  Nachkommen;  eine  hus- 
sitische  Sekte ;  AdwmeaptM»  m.,  ParadieB- 
apfel;  Kehlkopf;  Adamsnadel,  f.,  Yucca, 
eme  amerikanisclie  Pmc-htpflanze. 

Ad&monie,  f.  (gr.)  l'nniln'.  Apii^'stlichkeit. 

md  amos'aimü.)  nach  der  Kicht^clinur,  schnür- 

gerade,  pünktlich. 

Aidiae,  m.  (it.)  st örartiircr  Fisch  im  Vo. 

anfmnm  (l.j  /u  Ucuiuihe  (nehiiu  n,  führen). 

Adaaaonia,  f.,  AfTenbrotbanm,  l^aobab. 

adaptäbel  (nl.)  anpassbar,  anwendbar,  pass- 
lich; Adaptabilität,  f.  (nl.)  Anwendbarkeit, 
Passliohkeat;  Adaptation,  f.  (1.)  Anpassung, 
Anwendung;  adaptlren,  anpasseUi  anffigen, 
anbequemen,  anwenden. 

•4AaQät  (1.)  angemessen,  anpassend,  vollst&n- 
digj  gleiclikommend ;  Ad&qoation,  f.(l-) 
Gleicfamachuug,  Ausgleichung;  adftauiren, 
gleichmachen,  abglc  ichi  n.  ebnen. 

▲Amt»  m..  sechster  böi^gcrlicher  und  zwölfter 
kvdütcher  Monat  der  Jnden,  Ende  des 
Februar  und  Anfanjx  des  März. 

Adizatien,  f.  (L)  AnschlagUpg  in  od.  zu  Geldi 


ad&riren  (1.)  in  Geld  aaschlegen,  m  Geld 

machen,  versilbern. 

Adaroe,  Tn.  (fr.  spr.  -dar(>')  Meersalzstein,  Tor- 
härteter  Meersalzschaum. 

Adarva,  f.  (nl.)  Tartsche,  lederner  Schild. 

•d  ama  (l.j  zu  den  Waffen!  cum  Wvfkel 

Adar'me,  n.,  span.  Gold* mid SQbergewicht» 
Vü  Unze,  Vj  Drachnie, 

Adarttenlatlon,  f.  (nl.)  Haohe  GelenkfSguog. 

Adatifl',  ni..  os;! indischer  Mu.sselin. 

a  dato  (1.)  von  heute,  vom  Tage  der  Ausferti- 
gung ;  a  dftto  hodtento,  vom  heutigen  Tage. 

ad  beno  enaa  (1.)  zum  Wohlsein,  zur  Beliac;;- 
lichlichkeii;  ad  bene  plaoitum  (1.)  nach  Be- 
lieben, nach  GefUIen. 

ad  calendaa  Oraeoas  (1.)  auf  die  grif^ch.  Kn- 
ienden, d.  Ii,  nimmermehr.        [des  Volks. 

ad  oaptwn  Tuld  (1.)  nach  der  Paaeimgriamft 

Adcitation,  f  (1.)  llinaulednng;  Adsilftt,  Wk^ 
der  Uinzugeladcne. 

•d  oonvtttwm  (1.)  in  Rechnung  (bringen). 

ad  concludendum  (L)  zur  üeschliessongi  fie* 
scldu^äfassong. 

Adoorporation,  f.  (nl.)  Einverleibung;  adooe^ 
poriren  (uL)  einverleiben;  ndoocpoiixt,  ein^ 
vorleibt. 

ad  corpus  (1.)  im  ganzen,  inBraadi  und  Bogen, 
adcredoliren  (nl.)  beschwören,  dass  man  an 

einem  Verbrechen  nicht  theilgenommen. 
addätuT  (1.)  es  werde  hinsagetiian;  aOda,  thue 

hinzu,  setze  zu.  [belegen, 
addeolzniren  (nl.)  bezehntcn,  mit  dem  Zehnten 
ad  deoretum  (1.)  nach  dem  Be.sehlusHe. 
ad  deUberaa'dum  nehmen  (L)  in  weitere  £r^ 

wägunp  ziehen. 
Adden'da,  pl.  (I.)  Zusätze,  Kodltrftge. 
Addephaffie,  s.  Adeph-*  [men. 
ad  depoaitnm  (1.)  in  Verwdhrun^  (geben,  neh- 
Addi,  ni-,  vierter  Monat  des  jttdiaolien  Jahres, 

unser  Juli. 

addlbel  (nl.)  hinzufugbar,  beUl^bar;  AddflU- 

lität,  f.  (nl.)  Hinzufugbarkeit. 
addiciren  (l.i  zusagen,  zusprechen,  zuerken- 
nen, zusuilBgen;   AddlotUm,  f.  (1.)  Zn« 

sehla;:^  in  Auetionen;  Zu^prcchunp:',  Zuer- 
kennung ;  addiotio  bonorum,  Zuerkcnnung 
der  Güter;  a.  heMdttfttts,  ZnspreehoDg 
der  l'li  li-chaff. 

ad  diöB  vitae  (1.)  auf  Lebenszeit,  zeitlebens. 

addio!  (it.)  Adieu!  Gott  befohlen! 

addiren  (1.)  hinzuthun,  hinzuffiL'cii,  beisetzen; 
zusaniuienzühlen,  -rechnen;  Additament', 
n.  (1«)  Zusatz,  Anhang,  Zugabe,  Zulage; 
Addition,  f.  (1.)  Zusammenzühlunsj,  -rech- 
nunjr,  Zulogung,  das  Addiren;  additionäl, 
additionell (nl.)zu8ätzlich, nachträglich;  Ad- 
ditionäl-Acciae,  f.,  Ergänzungssteuer;  arti- 
cüll  additionäles ,  nuchgebrachtc  Punkte; 
additiv  (nl.)  hinzufugbar,  was  beizufügen 
ist;  äberzählig;  additörisch  (nl.)  zusetzend, 
vergrösscrnd,  vermehrend. 

addoralrt  (nl.)  anoinaudorgelehut. 

addosairen  (nl.)  mit  dem  Bücken  anlehnen. 

Addresaa,  s.  Adresse. 

adduoeuV  (nl.)  anziehend,  zusaniiaenzlehend; 
addootbel  (nl.)  anfährbar,  anziehbar :  addn- 
elren  (1.)  herbeifuhren,  zumhren,  herbeibrin- 
gen; anführen;  Adduction,  f.  (1.)  das  An- 
ziehen, die  einwärts  lenkende  Muskelbewe- 
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;  «dduotiT  (nl.)  herbeiaieheod,  uisie> 
;  Addtto'ior,  m.  (1.)  eunrtrtMulkeiider 

Muskel ,  Einwärts/;ieluB> (des  Anges),  Aane- 
her  (des  Daumens). 

addnlafaran  (nl.)  reraflsBeii. 

Ad  daplilOan'dum  (I.)  zur  Verdoppelung,  d.  h. 
Beantwortung  einer  zweiten  Klaffeflcltfift. 

Ad«,  8.  Adi«a.  [beaohfitxt 

4  dieonvert  (fr.  epr.  -kuwchr)  unbedeckt,  un- 

Adela&tftde,  m.  (sp.)  Militäi^oavemeur. 

AdlU,  f.  (gr.)  eine  Schmetteriii^(eg«ttang. 

adiUaeh  (gr.)  nicht  sichtbar,  verborgen. 

ArteHng,  m.,  Titel  der  angelsächsischen  Kö- 
idgaidkne.  [heit. 

Adellparle,  f.  (gr.)  ungemeine  Wohlbeleibt- 

Addlo-  (g^.,  S-At)Xoc,  unsichtbar)  verl)orgen; 
mdftlobranohlBoh  mit  verborgenen  Kiemen; 
adelodexmiaoh,  mit  unter  der  Haut  verborge- 
nen Kiemen;  adäloffenisch,  von  nicht  crkenn- 
bever  Gstteng;  adllopiieamOniioh,  mit  ver- 
boilfenen  Lunpron :  Adeiopöden,  pl.,  Thierc 
ohne  sichtbare  1' ü»se;  euielopödlBch ,  ohne 
sichtbare  Füsse. 

Adolph le,  L  (ffr.,  von  a8e]i9oc,  Bruder)  Ver- 
wachsen der otaobfiUien  miteinander;  Adel- 
phXen,  pl-,  Klasse  der  Pflanzen  mit  bünde- 
ligen Staubfäden;  ndel'phJMli,  in  Bündel 
Tenradwen,  Terbrfldert,  bflndelig  (von 
Staubfaden);  Adeiphla'mu«,  m.,  Verbrüde- 
mns;  Adelphiaten»  pl..  Verbrüderte,  Or- 
denibrader;  Adelpblarie,  f.,  innige  Veibni'* 
dunpf  der  Körpertheile. 

4  deml  (fr.)  zur  Uälfte. 

Ad«D«nie,  ■.  AdliB-. 

Ademtion,  f.  (1.)  Wognehmung,  Wegnahme, 
Jl^utziehung,  Beraubung;  ademtio  olvitätia, 
Entziehung  desBürgerreehts;  a  lajatflnim, 
Einziehung  der  Vermächtnisse;  a.  libertä- 
tta,  Freiheitsberaubung;  Adam'tor,  m.  (L) 
Wegnehmer. 

Aden-  (oAt^v,  Drüse)  Drüsen-;  Adenala-Ie,  f. 
(gr.)  Drüsenschmerz ,  -  leiden;  adenal'glsoh, 
«Mn  IMIaeoachmerz  betreffend;  Adenan'- 
thera  pavonlna,  f.  (grl.l  ksihle Drüsenblume, 
ein  8eh0ner  Baum  in  Oütiudion;  adenan'- 
thisoh  (gr.)  drüsenblumig,  mit  drüsigen 
Blumen ;  Adenemphraffie ,  f.,  Drüsenversto- 
pfung; Adenitls,  f.,  Drüsenentzündung; 
Adanographla,  f.,  Drüsenbeschreibung;  ade- 
nographlfloli,  zur  Drüse  prehörig;  adeno- 
idiaob,  drüsenartig;  Adenologrie,  f., Drüsen- 
lehre; adanolo^oh,  zur  Drüsenl.  gehörend; 
«deewuneningetogltea  fiabar  (Draaen-Him- 
b«ot-F!eborl  Schleiraileber;  AdeneiikBais,  f., 
Prüsengescliwulfit;  adenonervös',  Drüsen 
nndMervea  angreifendj  adanonarvöaaa  Vi»* 
bar,  diePest;  ad«aopboil8<di,  Dritoenaaiidi 
habend  ;  Adonophthalmie,  f.,  Augendrüsen- 
entzünduug;  adanopbriUaoh,  drüsenblätte- 
rig; Adaneybfam,  n.,  Drfiaengeednralat; 
Adenoropium,  n.,  DrüscTist  rauch ;  Adono- 
roplnm  mnltlfldnm ,  IWgiruussstrauch  in 
Sftdaaaerika;  AdanoaUartaia,  f.,  achmers- 
losc  Drüsenverhärtnrit;;  Adonösia,  f.,  hart- 
Xiäokigea  Drüseuleideu ;  Adenotomie,  f., 
Drfiamseri^edening,  -schnitt. 

Adenopha^en,  pL(Ton£fr|«|8ait^9syiCir,  fres- 
sen) Kaubkäfer. 

Ad  an— » VL,  BramwoUe  aiii  Aleppo. 


▲daa^  n.  (fir.  apr.  adang)  Verzahnung;  «daB» 

tfaren  (fr.  adangti-)  verzahnen. 
Adeph&iff,  m.  (ffr.)  Viclfrass,  Fresser;  Ada- 

9h»gi0t  £i  l>re8sncht,  Gefräasigkeit;  ada- 

phi«laoli,  vielfreaaend,  gefrässig. 
Adept',  m.  (1.)  Eingeweüiter,  Wundermann, 

Goldmacher;  adept',  tiefgelehrt,  eingeweibt, 

erfiihren;  Adaption,  f.  (1.)  Erlangung, 
adequnt,  ^.  adäquat. 
adaBoiren  (1.)  f  üttern,  ätzen  (Yöjpeli 
adaapoOaOh  (gr.)  moht  deepotisai,  beaeiwtofct 

(an  Gewalt), 
ad  aaaa  (1.)  zum  Leben,  zum  DurchkommMi. 
4  ffaaaaln  (fr.apr.  -säng)  absichtlich,  ^orsitaKeh. 
adesso  (it.)  sogleich,  augenblieklioli ,  gleich. 
4  deux  main  (fr.  spr.  aaühmäiig)  zweihändig, 

für  beide  Hftnde. 
ad  exdpiendum  (1.)  um  etwas  einzuwenden, 
ad  exemplum  (1.)  nach  dem  Beispiele  oder 

Vorbilde. 

ad  extrSma  (1.)  auf  das  Aeusserie;  ad  eztre- 
mum,  zuletzt,  am  Ende.  [Andenken. 

ad  futüxam  rei  memoriam  (1.)  zum  künftigen 

adh&reat'  (1.)  anhangend,  anklebend;  Adhä- 
rant^,  m.,  Anhänger,  Beistimmer;  Adha- 
zaas',  f.,  Anhang,  Gefolge;  Anhänglich- 
keit: adhäriren,  anhangen,  ankleben,  bei- 
pflichten; Adhlaion,  f.,  das  Anhangen,  An- 
ziehen, Beipflichtuug,  Beistimmnng;  Adhä- 
atonalrlaca,  Anhänglichkoitsklagc  (ge- 
aohtedener  £heleute);  adhäsiv,  anhangend, 
anklebend,  zäh;  Adhasitatioa, £|  daaHaik» 
genbleiben,  Klobenbleiben. 

•dhaUren  (1.)  anhanoben.  [ateigernng. 

ad  hastam  publicam  fl  )  zu  öffentlicher  Ver- 

▲dharitaaa',  i.  (nl.)  h^beiusetzung ;  adbaii* 
tbrt,  angeerbt,  erblich  eingesetzt. 

adhibiran.  (1.)  anwen<lcn,  gebrauchen,  zuzie- 
hen (z.  B.  äAchverstandige) ;  Adhibitloa«  f., 
Anwendutg,  Benutzung,  Zuziehung. 

ad  hoc  (1.)  hierzu,  zu  die.sem  Zwecke. 

ad  hominam  (1.)  nach  Menschen  weise,  men- 
RchengeftUig;  ad  hominem  diapntiran,  dm 
Gegner  mit  seinen  eigenen  Gründen  schlagen. 

ad  honorem  (1.)  ehrenhalber |^u  Ehren;  ad 
honöres,  rangmässig,  dem  Titel  nach. 

Adhortation,  f(l.)  Ermahnung;  Adhortätor, 
m.,  Ernxahner,  P^rmuntercr;  adhortatöria 
epistöla,  Ermahnungssührciben;  adhort»» 
töriaoh,  ermahnend;  adbortiran,  ermahnen, 
ermuntern.  [nicht  entschieden. 

adhno  aub  JudXoa  Ua  eat  (L)  noch  ist  dcj*  Streit 

ad  tanna  looom  (1.)  an  oder  m  dieser  Steile. 

AdlakzItolaiiAe,  f.  (gr.)  TerstandHose  Ver- 
ehrung. 

Adiaat,  m.  (gr.)  Frauenhaar,  Krullfarrn, 
eine  Farmkrautgattting;  Adlaatfdäen,  {>L, 
Farrnkrantfiunilie ;  Adiautili',  m.,  SdiiefiBr 
mit  Farmkrautabdrücken. 

adtopbgn  (gr.)  midiirebddi%. 

Adlaphör,  m.  (gr.)  Wein.steinspiritus  ;  Adla- 
phöra,  pl.  (gr.)  gleichgültige  Dinge;  Adia- 
sbmria,  t  (gr.)  Nentralitlt;  ndiajpbdzlaeh, 
moralisch  glcichgiiltig;  Adtaphariat^»  in.| 
Gleichgültiger,  Frdgeist. 

Adlapheylala,  f.  (gr.)  Mangel  der  nrntani- 
dünstung. 

Adiapnenatie,  f.  (gr.)  Mangel  der  Uautaus- 
dflnäng. 
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▲diarrhM,  £  (gr.)  kmoUille  ThMnAmig 

der  Ausloerunffen. 

Aiedlcflla,  f.  (L)  Häuschen,  Bilderbkiide. 

A  dl«  (1.)  von  dem  Tage  an.  [Lebewohl. 

Adlaa  (fr.  spar.  a4jöh)  Gott  befohlen!  das 

▲atfliiMllaoft,  f.  (I.)  Erbatning;  Ulfloiren,  er- 
bauen, aufrichten,  beruhigen. 

•MgbMA  (L)  auhattea,  antreiben,  nötliigen, 
iwiuyMi.  [Schaf. 

A.dlmaln,  m.   (fr.  spr.  -män]^)  guineisches 

sidtMlyen  (1.)  wegnehmen,  entaehui. 

•diapllm  (1.)  wfuUen,  ToUlUireii,  voUenden. 

ttd  Inoitea  redaotua  (1.)  «a  dttuBettelttali  ge- 
bracht; geschwächt. 

«dlaftBlInm  (L)  iat  UBniidlibhe. 

md  instantlam  (1.)  auf  Bcgelrai,  ABaMhen, 
ikBdringen,  Betriebe 
Mar  (U  gleachematalt,  glaiefavia 

•d  intärlm  (1.)  nnterdessen,  mdanen,  cfaist- 
veilen ,  bis  auf  weiteres. 

AatSk,  m.  (1.)  Bauherr,  StadtibaaaaiMMr;  Aadl- 
Ittftt,  f.,  Bauhermwürde,  -amt. 

«die  (it.,  besser  addio)  Gott  befohlen  1 

.A«diologrie,  f.  (gr.)  Sittsamkeitslehre. 

•dipU  (1.)  fettig;  Adlpide,  f.  (nl.)  Fettstofi; 
fettartiger  Stofi;  adiplrt  (1.)  gefettet,  ge- 
schmalzt, tachen. 

adlpladren  (1.)  crreichpn,  erlangen;  zu  erlan- 

AdlpoQgra,  Adipooire,  f.  ( nl. )  Fettwacbs, 
wachsartiges  Fett;  A.  eetoa*,  Wah^th;  adl- 
V6m'  (1.)  fetthaltig,  fettig;  fettartig,  fetticht. 

Adipsia,  Adtjaloa,  pl.  (gr.)  durstlöschende 
Mittel;  Adlpaie,  f.,  Durstlosigkdl;  Adi»- 
mem,  o.,  dorsilöschendes  Mittel 

«dfira  iMMditttam  (1.)  Erbschaft  antreten; 
Mdlre  in  jus,  vor  den  Richter  kommen. 

mdUkcmn  (nL)  erzürnen,  zornig  machen;  (fr.)  ver- 
lieren, TCriegen ;  adirOs',  jähzornig,  reizbar. 

«^Ulittura  (it.)  gcradesw^s;  unmittelbar. 

«Maaal'  (gr.,  a  oriv.,  ft(ox«c  L  diacua,  Sdieibe) 
▼on  der  Scheibe  grtwpat,  wArikmUm, 

«ditio  hsiaaiMüi  (L)  AntoaCmig  4ar  Brib- 
Schaft. 

«  dlMo  (it)  des  genaimten,  deaadban  TifBa. 
Adltoa,  aa.  ^)  HiagBiig,  Zugang,  Eiqpu^, 

Zutritt. 

AetMttms,  m.  n.)  Xiadiiier,  Kttaler. 

Adiv»,  f.  (sp.)  Zwergwolf,  Goldwolf,  Schakal. 
•skUMMaf  (1.)  anliegend,  anstossend,  angren- 
■end;  Adlaoent',  m.,  Anwohner,  JNaebbar; 
Adjacena',  f.,  Angrcnrung;  Umgegend. 

Adjeoti«m,  L  (L)  d^s  Hinzuthun,  liinzufügen, 
Zosatanif,  Zaaeta;  ««faetlfaB,  hinaatfaim, 
hinzusetzen. 

Adjeotivum,  AdJ»otlT,  n.  (1.)  Eigenschafts- 
wort, Beiwort;  adleuUalaah,  eigenachafta- 
wftrtlich,  als  Adjcctiv.  fe*""- 

ftd}ioiren(L)  hinzathun,  beifügen,  nachbedin- 

IMIIaiat,  «L  (fr.  apr.  «eoboBag)  Aaitagvbfllfe, 
Afljunct. 

adJounüTen ,  s.  ajoumiren* 

Adht^ant,  8.  Adjutant. 

Adjudication ,  f.  (L)  Zuerkennnng ,  Zuspro- 
chung ;  adJudiaatiT  (nl.)  zuerkennend ,  zu- 
sprechend; A4Jttdloat«r,  m.(l.)  der  Zuerken- 
nende ;  adJndioirMi,  zuerkennen,  zuspreehen. 

adJuffiren  (1.)  anjochcn,  anspannen. 

Adjnment',  n.  (l.)  Hülfsmittel,  Hülfe. 

A4«wMf,  m,  (L)  AmtoheUer,  AmagekfiHe; 


Adtunotica,  f.,  Beiordnung,  Nebenanstel- 
lung, Hinzufugnng,  Verbindung ;  adJunotiT 
(nL)  beigefugt,  beizufügen;  Ad}unotam,  n. 
(L)  Anlage,  ßeihige,  beigfliigte  Schrift;  aus- 
serwesentliche  Eigenschaft ;  Adjuaotftr,  f., 
Adjunctatelle,  Huferamt;  adjunalxeo,  bei- 
fügen, beiordnen,  beigesellen,  beigeben. 

a41ai*b«l  (h)  eideswerth,  schwurwürdig;  Ad- 
juxaticB,  tf  Beaoliw<ynmg,  Batbetienmg ;  Aof- 
legung  dea  E*idaa;  Adjurätor,  m.,  Be^chwö- 
rer;  MUwaMalapk,  eidlich;  «djuziraa,  be- 
aehwOren;  beeidigen;  einen  Bid  aaferlegen. 

adjurairen  (1.)  hadern,  achelten;  m^mibm, 
u.,  der  Zank,  Hader. 

AiUwBtaja>  A4|iiBlaa^  a.  AJurt-. 

ad  juatlflcaafdBai  (L)  aam  BecbtfartigaB,  Be- 
richtigen. 

adjuaürea  (1.)  anpassen,  bestimmen,  abglei- 
chen, aichen,  berichtigen  (Mass  und  Ge- 
wicht); schlichten;  aioh— ,  sich  ordentlich 
anziehen,  sich  lyischiiekea;  Adfnatirwaca^ 

f.,  Münzabgleichungswage;  Adjastirwerk, 
n.,  Vorrichtung,  die  Platten  zum  Münzen 
gleichdick  zu  machen. 

adlnt&bel  (1.)  hülflich,  behülflich;  Adjutant', 
m.  (nl.)  Hülfsoffizier,  Fcldgehülfe;  Adjutan- 
tür,  f.,  das  Meldeamt;  Adjutanz',  f.,  Adju- 
tantenstelle; Abmachung;  Schlichtung;  Ad- 
Jutätor,  m.,  Helfer,  Gehülfe;  Adjutatörlom, 
n.,  Schultcrbein. 

Adjfkten,  pl.  (nl.)  Zulagen,  Zuschüsse;  adju- 
tiren(l.)  helfen,be{&rdem,  imterstützen ;  Ad- 
Jütor,  ni.,  Helfer,  Beförderer,  Gehülfe;  ad- 
Jnt&riaoli  (nl.)  behülfUch;  AdJutöztana,  n. 
(l)  Hnlfsmittel,  Hülfe ;  Adltltrlx,  f.,  HeHerin, 
Gehülfin. 

A4j&vaAa,  n.  Q.)  Beihülfsmittel;  a4jaTanf, 
bahalfeM,  Mitwirkend;  A^JnTanf,  m..  Ge- 
hülfe, Mufiikgehülfe ;  Adjuvation,  f.,  IJei- 
holfe,  Unterstütsungi  adjnviren,  beistehen, 
avahetfiBn,  tniteratfttaen,  helftn. 

ad  latus  (1.)  zur  Seit  f,  zur  Hülfe,  zum  Beistände. 

AdleotaUon,  f.  (1.)  Lockung,  Anreiznng;  ad- 
laetUen  (L)  aadooken ,  beneiloeken;  AdW- 
tor,  m.,  Anlocker. 

AdWtl,  pl.  (L)  Hinzugewählte;  Adleotion,  f., 
WaM;  Werbung.  [schaftsrecdit. 

Adiegution ,  f  (nl.)  Gcsandtsobut,  daiandt' 

ad  leaendom  (1.)  zum  Lesen. 

adtoalna  (!•)  nusMbldran;  anfUnen,  arwftb- 

nen;  anzeigen;  hinzuwöhlcn. 
Adl«v»tton,  f.  (i.)  Erhebung,  Erleichterung, 

Liifdarang;  AdlaTfttor,  m.,£riiaber;  «tta- 

▼iaen,  erheben,  erleichtem, 
ad  Ubttnm  (1.)  nach  Belieben,  beliebig, 
adlioiran  (1.)  anlooken.  . 
adlldlren  (1.)  anstossen,  anschlagen. 
AdUaation,  f.  (1.)  das  Anbinden;  Adllaätor, 

m.,  Anbin  lf  t ;  AdlUratür,  f.,  das  Anbinden; 

Band  zum  .[\jibinden;  adliffiran,  aiAmden, 

verbinden ,  verbindlich  machen, 
ad  »«**Tn  (1.)  nach  der  Linie,  nach  der  Schnur, 
adiiniren  (1.)  anschmieren ;  mittheilon(Laatar). 
ad  liqoidan'dam  (1.)  zur  Begründung  «ioer 

Schuldforderung. 
Adliaion,  f.  (U  Anstossen,  Anschlagen. 
Adlo<mtlott,  L  (1.)  Anrede;  das  Zureden,  Tr5- 

Bt«n;  Adlöavium,  f.,  Anreden,  ZnrodeMf 

Trteten;  adlacmlMai  anradea,  zureden. 
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(1.) 


Adlttbenz',  f.,  ilas  B(<liebeii; 

gefallen,  belieben,  beliagen. 
adlalr«n(i.)aauipfilen,  bespülen;  Adlnvlea,  f., 
Anspül  Uli  Pf;  ausrrptretones  Wasser;  Adlu- 
vioa,  i',,  Auspüliuig ;  uiigcspülteB  Eiilreii:h. 
ad  jnandätum  (1.)  nach  Beft  lil,  laut  der  Ver- 
ordnung; ad  mandättun  SereniMimi,  nach 
landeäkerrlichem Befehle;  »d  mandätam Se- 
renissimi proprium,  nach  höchBteigenem 
landesherrlichom  Befehle:  xt  mandfttnTn  Be- 
itml—Yml  «pedile,  nach  Deiondenn  landes- 
herrlicliLin  Bcrehli!. 
«d  maiuia  (L)  zur  Hand,  bei  der  Hand ;  ad  zn&- 
naebenerSlaa,  zn  geneigten  HSndon;  adma- 
nus  ficlf  lrts,  ZU  ^'f'troui'ri  Ilruulen;  ad  m&nua 
propriAs,  m  eigenen  Uänden.  [rande. 
•d  maxvliiem  (1.)  iin  den  Band ;  auf  dem  Blakt» 
admaBslren  (nl.)  )in1iüuf«'ii ,  aofhinfui}  Ad- 
masetmng,  f..  AiLhäul'un^. 
— ' — *     (L)  beschlemugen. 


ad  zneliörem  fortuoBin  (L)  iu  beoere  Um- 
stände (kommen). 

«d  meaeAfam  (1.)  nach  dem  Masse. 

admig-rlren  (l.)  hinwaiHlr'i  n,  hinziehen. 

AdmisLioula,  pl.  (1.)  liüit'smiltel ;  admiBicula 
pvobatiöxLls ,  Beweismittel;  Adminloiil&tor, 
Tn..n(!lfer,  UnU  rst'if 'fM-:  admlnictillren,  hel- 
len, beistehen;  Adminiculmn,  n.,  Ilüli'aiuit- 
tel ,  unvollständiger  Beweis ,  Behelf. 

adminlsteriÄl  fnl.)  zur  Vcn'  -iUnnpf  fjohörig; 
adminiatrabel,  vcrwiilibar,  zu  vtrsvalteii ;  Ad- 
ministration,  f.(l.) Verwaltung;  adminiatra- 
tlT,  verwaltond ;  Admlnlstratlv-OcUegium, 
Verwaltangshe  hurdc ;  Administrätor ,  m. , 
Verwalter,  Verweser,  Pfleger;  Administra- 
tdrimn,  n.,  Verwaltun£»befehl;  AdmüiletB&» 
trlx,  f.,  Vorsteherin,  Verwalterin ;  admlni- 
striren,  vorwalten,  vcnvoseu,  VL-rrichten. 

edmiz4beL  (L)  bewundemswerth,  -würdig, 
irortrefliich;  eei  adnürable  de  CHanber  (fr.) 
Glauber's  Wundersalz :  Admiriibilltät,  ''.  I  i 
Bewundenuwürdi^keit  i  admirabiliteri  aui' 
cdne  bewandernswurdtge  Art?  Adadmfeeiur, 
m.  (fr.  spr.  -tnlir)  Bcwumli  ;  <  r,  Anbeter; 
Adsüxatlon,  f.  (1.)  Bcwiuiderung,  Vereh- 
nmg;  edmiimtav,  (nl.)  Bewundwimg  «i»' 
drfickend,  au rufend;  «dmlxlMn  (L)  beinm- 
dem,  verehren. 

Admlril,  m.  (c.)  Befehlshaber  einer  Flotte; 
eineUömermuschel;  eiuTa<rf:i1tcr:  Admira- 
Utftty  f.,  Seegericht^hrif,  Seekriegsrath;  Ad- 
BiMUt&ta-Öerioht,  in..  Seegedobtt  Admiilt- 
•cdiaft,  f.,  Atlmiralswürde;  Admlr^-SohÜT, 
n.,  Schiff  des  Befehkhabers  dar  Flotte. 

■dxoJMiTen  (L)  beimischen,  beimengen. 

Admissärius,  m.  (1.1  Hengst,  Beschäler;  Hu- 
renjäger; Admission,  f..  Zuhusung,  Zutritt; 
admissibel,  zulässlich,  /ulüssig,  aufuehm- 
bar;  Admlssibilität ,  '  .  Zulä.Hhigkcit,  Auf- 
nahmsffthigkeit;  Adnus'sor,  m.,  Timtcr, 
Begehcr;  Admtatr,  t,  Zolaening  (des 
Ilfiipstes). 

Admittatur,  u.  (1.)  Zeugniss  der  Befuliigung, 
ZülasBungsscheiu;  admittiren,  zulassen,  Zu- 
tritt verstatt^^n,  annehmen,  geschehen  oder 
gelten  lassen. 

Admlxtion,  f.  (1.)  Beimischung,  Beimengung. 

Admodiation ,  f.  (L)  Verpachtung ,  Pachtung, 
Yerdingung;  Adtnodiltor,  m.,  Veri)achter, 


Pachtgebor;  Pachter  j  admodllzen,  mpMlk* 

tcu;  pachten. 

ad  modum  (I.)  nach  der  Art  oder  Weiw. 

ftdmoniren  <].)  »  Hrnem,  ermahnen,  warnen; 
Admomtion,  f.,  Erinnerung,  Mahnung,  Wax- 
nung;  admonitlT,  admonitörisoh  (nl.)  er- 
mahnend, warnend;  Admönitor,  m.(l.)Erin- 
nerer,  Ermoiiner,  Warner;  Admonitörlom, 
n.,  Erinnerung;  AdmenItitB,  f.,  £riniianii| 
Mabnerin. 

AdmortlMtloB,  f.  (n.)  Yerwendlnng  eine«  Ge- 

mcindo^^utcs  in  persönÜchos  Eij^eMlmin 
Admotion,  f.  (1.)  Zulassung,  Uinzulüguug; 

admoviren,  nerbeifiOiren,  beibringen,  zn- 

fulircn.  1^^'^^- 
ad  multo«  annos  (ü  auf  viele  Jahre,  auf  lange 
admntttlreiB  (1.)  stntsen,  verkOrzen;  prdklU 
Admurm-uratioii,  f  (1.)  das  Zuinurmeln. 
ad  natiseom  usQue  (1.)  bis  zum  Ekel, 
adneottren  (1.)  anknüpfen,  damit  Teitnndfln; 

Annexion,  f.,  Anknüpfung,  Verbindung, 
adnictiren  (1.)  mit.  den  Augen  winken,  zuwin- 
adaihiliren  (1.)  Temiehtoi.  [ken. 
adnitiren  (1.)  sich  anstwnmett»  «ich  aalemigi, 

sich  anstrengen. 
Adnömen,  n.  (I.)  Beiwort ,  Adjectiv. 

ad  normam  (1)  iinrh  der  Vorschrift. 

ad  notaui  nehmen  (I.)  sich's  Wohl  merken. 
Adnotation,  f.  (I.)  Anmerkung,  Aufzeichnung ; 

Adnotätor,  m.,  Aufzeichner,  Bpinerker;  ad- 

notiren,  anmerken,  aufzerchnen,  veraeich- 
j  ad  notitiam  (1.)  zur  Nachricht.  (nen* 
adnubiliren  (1.)  umwölken,  verdunkeln, 
adnuiren  (1.)  zunicken,  winken. 
adnuUiren  (1.)  vernichten. 
Adaumeration,  £  (L)  Zuzahlong,  Anrechnung ; 

adatimerLren ,  zuzählen,  hinzurechnen,  an- 

roclmon. 

Adnimaiation,  f.  (1.)  Ankündigung,  Verkün- 
digung; adnnaellren,  ankfindigen,  vM'lcfln- 
digen,  bekaiml  ina(  hr:i 

adnntiMn,  adnntren  (L.)  zuwinken,  winken  i 
ad  Butom  (1.)  auf  den  wink. 

ad  ootUos  oder  ad  ooülum  dcmonatrlren  (L) 
sonnenklar  beweisen,  vor  Augen  stellen. 

AdolaBeenf ,  m.  (I.)  Jüngling;  Qelbedmnbel; 
Ado!  c  B  c  e  11 3 f : ,  Jugend,  JüngüngMÜterj  n4D* 
lasciren,  iicrauwochsen. 

Adoifisdor,  m.,  ein  pommenehcs  Goldft&dc 

zu  3  V,  Thlr. 

Adonai  (hebr.)  Herr,  Gottt 

Adönis,  ein  schöner  Jungling,  Liebling  der 
Venus;  Geliebter  eines  Mädchon«»;  eine 
Kanuukelgattung;  A.  vemalis,  I'  rühlings- 
Adonis ;  AdAalsvaeohaiB,  m.,  Feuerröschen ; 
adonisiren,  schön  innchon:  «ich  — ,  sich 
scbaicgtln;  Adoniseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr) 
Stutzer,  Zierbold,  Zierbengcl. 

adönißches  Metmm ,  ein  Daktylus  und  ein 
Spondäu.H  oder  Trochäus  ( — ww — 

Adoniat',  m.,  Kräutersamndcr. 

Aedöodynie,  f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Scham- 
thcilen ;  Aedoographie,  f.,  Boschreibung  der 
Scham theile;  AadöoitiB,  f.,  Entzündung  der 
SdiamUieüe;  Aedöoloei«,  f.,  Schamhaftig* 
keitslehre;  Aedeopaophie,  f.,  Vl^ndawksseil 
durch  diu  Schamtheile;  Aedöotomle»  f.,Za^ 
glicderung  der  Schamtheile. 

Adoptaaf ,  m.  (1.)  der  Adoptirendc,  Annehmer 
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eines  Kindes ;  Adoptation,  Annahme  an 
KmdMtatt ;  Adopt&tor,  m.,  Aime9imer,'W&hl> 
vater;  Adoptiäser,  pl. ,  einf>  Sekte  im  8. 
Jahrhu,  welche  Jesom  einen  Adoptivsohn 
Ck)tt«s  nannte;  Adoptton,  Annehmimg  an 
Kindesstatt;  Adoptions-Log-e, f., anerkannt e 
Kebenloge;  adoptirea,  an  Kiudesstatt  an- 
nelmehnien,  eiikinden;  edopttrt,  anBinclee- 
statt  angenommen ;  adoptiv,  nnt^cnommcn, 
aufgenommen.  firemdiAdoptiv-Solin,  m.,an- 
jpenommener  oohn. 

■doräbe!  fl )  anbetungswürdig,  vercbrungs- 
würdiß ;  Adorateur,  ni.  (fr.  sj^r.  -töhrl  Anbe- 
ter, veiNliver;  Ateration,  i.  (1.)  Anbetung, 
Vcn  hniner;  Rdorativ  (nl.)  anbetend,  vereh- 
rend; Adoratöriom,  n.,  Götzentempel. 

«dosMren  (nl.)  blind  machen. 

ctdomant'  (nl.)  zierend,  schmückrnd ;  Ador- 
nätor.  m.,  Verzierer,  Ausschmücker;  adomi- 
MK(L)t^nückes,  zieren;  AAornlst,  m.  (nl.) 
Oroamiontpnmak'r ;  Adomoment,  n.  (fr. spr. 
adom'mang)  Verzierung,  Schmuck. 

Adoe,  m.  {fr.  spr.  -do)  schräges  Gartenbeet, 
Sehrägbeet,  Treibbeet;  Adonament,  n. 
(fr.  spr.  adoRS'mang)  Böschui^,  Lehne,  Ab- 
bang; adouiren,  mit  dem  Kücken  anleh- 
nen; adoMirt,  mit  dem  Euoken  gegen- 
einander stehend. 

adoubiren  (fr.)  (ein  Schiff)  ausbessern;  (im 
t>chach»fiel)  einen  Stein  berühren,  um  ihn 
snrecKisaeetKen. 

adouciren  (fr.  spr.  adusi-)  versüaaen,  mildern, 
besänftigen;  mitGlasflussübersiehen;  durch 
Glühen  aemilMr  madien;  Adonoieaaca,  £ 
(spr.  adusissahscir)  Verschmelzung,  Milde- 
rang der  Farben;  adoaoUeaat  Upr.  adusis- 
sanf)  bee&nftjgend,  echmeneuljend ,  lin* 
demd;  Adouciaaement,  n.  (spr.  adusißa^mang) 
Versfissung,  Milderung;  Mussigung;  Ver- 
eelunelzong;  Yertreibnng;  Adouoisseur,  m. 
(spr.  adonaaölir)  Glaiwhleifer»  Spi«gel- 
•ohleifer. 

•demiit  (fir.)  gepaart.  [benküpe. 
AdoTix,  rn.  (fr.  spr.  adu)  blaue  Blume  der  Far- 
Adoxa  m.o»onatel'lina  It.,  f.,  JBisamkrauU 
ad  palätum  (I.)  necih  dem  Ifonde  oder  Maule 

f  realen  V 

atipariraa  (1.)  erscheineu,  offenbar  sein;  auf- 
vntttea;  Adpiwitlon,  f.,  Erscheinung;  Auf- 
wartung; Dienerschaft ;  Adp&rltor,  m.,  Auf- 
wärter, Diener;  Adparitur,  f.,  Aui'wartung, 
Dienst. 

ad  partcm  (!  )  theilweise,  einzeln, 
ad  patrea  gotnon.  (i.)  zu  den  Vätern  gehen, 
itnIwiL  [Andenken, 
ad  perpeMUan  rü  memoriam  (L)nBn  ««igen 
Adpe  rtinantien ,  s.  Appart-. 

Adpetanz',  Adpetition,  {.  Q,)  das  Trachten 
nach  etwas,  Begierde. 

ad  piaa  cauaa«  (1.)  sa  frommen  Zwecken,  für 
milde  Stiftungen;  «d  9iM  nama  (L)  au  from- 
mem Oebraucne, 

adpingiT«n  (1.)  biuBuiualeiit  hebebreilNni. 

adplur/ibiron  (I.)  auLli-icn,  nüt  Blei  LiTrrJti^,'oii. 
ad  pondoa  omniam  (L)  so  viel  als  von  allen 
Adpoaition,  s.  Ap90-.        [andern  Theflen. 

f.rt  po8t«riöra  !\.)  auf  din  Uintem. 

ad  praeoiadan'dum  (1  )  y.mn  AosSoUieMen. 

ILaltscsmibt,  Fcamdfrarteibueb. 


adpreoUran  (I.)  werthschätzen,  sch&tzen^  ta- 
adpxlme  (L)  vorzüglich,  gar  soir.  [xiren, 
ad  produoen'dum  oder  proflten'dum  credita 

(1.)  aarAngebang,  Angabe  der  1^'orderungen. 
AdpvMttie'aer,  m.  (l.)  Hitbürge,  Bürge;  ad> 

promittiren ,  mit  verbürgen, 
ad  propositum  (L)  zum  Vorhaben ,  zur  Sache 

(schreiten). 

AdpropzlatloD ,  f.  (1.)  Zueigenmachung,  An- 
eignang(  adpxoprüren,  zu  eigen  machen, 
aneigneB. 

ad  rTotocoi'inm  (].)  7.n  Protokoll  (nehmen). 

ad  proximam  sosslonem  (1.)  zur  n&chsten 

Ad^tntaaeen«,  s.  Aeaoi-.  (Sitcimg. 

Adcinisita,  pl.  (1.)  erworbene  Güter. 

Adra^ant',  m.  (L  trag-acautha,  von  xpaf-^xoM- 
tja)  Tragant,  einC^immi;  Adzacaniln,  n., 
Trnc-antstoff.  fnien. 

adramiren  lüL)  berahmcn;  ani^a^en,  beäUm- 

ad  ratifloan'dum  (1.)  zur  Genehmigung. 

ad  referen'dum  (1.)  zur  Berichterstattung. 

ad  rem  (i.)  zur  Sache  passend,  gehörig. 

ad  raitliidaB'dam  (L)  zum  Einwanden ,  £r«i> 
dern,  zur  Widerklage. 

Adressanf ,  m.  (fr.)  ^weisender,  Empfehlen- 
der; Adreaaät,  m..  Angewiesener,  Em- 
pfoliiener;  Adresa'-Bnch,  n.,  Nachwcise- 
buch;  Adreae'-Oomptoir,  n.  (fr.  spr.  -kong- 
toahr)  Nachweisunf^-sanstalt ;  Adres'ae,  f.  (fr.) 
Gewandtheit;  NachweisoDg,  Kamens-  oder 
Wohmingesnzeißfe ;  Aufschrift ,  Empfeh* 
lungBschrr  Um  :i ;  Birt  schrift ;  öfTenlllche  Zu- 
Schrift:  Adreaa'-Haas,  n.,  Nachweisungs- 
haus ;  Leihhaus;  adreeeüwm  (fr.)  an  jemand 
riclilen,  weiiden,  iibr  r  u  hreiben,  einpfehleu, 
weisen;  Adx«M'- Kalender,  m.,  Kachwei- 
sungakalender. 

ad  restltnen'dnm  (L)  xom  Enetaen  oder  Ter- 
güteu. 

aAretf  (vom  fr.  adroit)  gewandt,  behend, 
ad  rbombum  fl.)  (eigenUkh  naoh  der  Bant«) 

geschickt,  tauglich, 
a  dfItSax»,  B.  a  dirittura. 

Adrogutlon,  f.  (1.)  Annehraunp  eines  Erwach- 
äeuou  au  Kindestutt;  Adoption  eines  Freien 
oder  Enraneipirten;  adroeiran,  annehmen; 
sich  anmassen;  an  ICindesstatt  annehmen. 

adxoit  (fr.  spr.  adroah),  s.  adrett;  adroitoment 
(fr.  spr.  adroat'maug)  anf  eine  feine  Art, 
mit  (icwfitidtheit. 

ik  droitö  (Ir.  s|)r.  -droat'j  /ui  flechten,  rechts. 

adroriren  (1.)  benetzen,  bethauen. 

adscendiren  (1.)  aufsteigen,  hinaufsteigen;  be- 
Hteigen ;  adaoenaibal,  besteiglich,  -bar;  Ad- 
Boanaion,  f..  Auf-,  jOinaufsteigeu,  Empor- 
schwingen; Adaoensor,  m.,  Besteigcr. 

adaoisoiren  (1.)  annehmen,  aufnehmen;  sich 
zueignen ,  erwerben ;  adaoltiua  aemaa 
angenommener  Name. 

adsorlblren  (1.)  xnadireiben,  hinsnfügen,  bei- 
legen, zueignen;  Adscription,  f.,  daa  Hinzu- 
einreiben,  Beischreiben ;  adaoriptiv,  beige- 
fChrielken,  hinangefugt;  flberz&hlig;  Ad> 
(icriptor,  m  .  I^r  isc  hreiber,  Beipflichter;  ad- 
soriptua  sioiiae,  m.  (L)  Leibeigener ,  Hö- 
riger. 

Adsectatlon,  f.  (I.)  B^'^lnitunj::.  Bi-o>tricljt\;r.p; 
AdMct&toz,  m.,  Begleiter,  Anhangttri  ad- 
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Motlrtti,  öffentlidi  begleiten,  anMngen; 
Adaeoutor,  m.,  Bogleiter. 

ad  seonndas  nuptias  oder  ad  aeoonda  vota 
(I.)  zur  sweatea  Ehe  (sdkreiten). 

Adaension,  f.  (l.J  Boipflicljturig-,  Beifall;  Ad- 
■on'aor,  m.,  Beipflichtcr ;  Adaena'j  m.,  Bei- 
Btiimxuing,  Beipflichtung;  AdMtt'aa,  pl., 
Dingo,  denen  man  beipfliclitet. 

Adaentatlon,  f.  (1.)  schnieichlerischer  Beifallf 
Beipflicbtong;  Adaantitor,  m.,8chmef{o1i]er; 
adaentatörißch ,  .srhiiieiehlerisch;  Ad8ent4- 
trix,  f.|  Scluneicblerin;  adaentizen,  bei- 
itimmeiii  beipfliditaiii  Beifall  geben. 

adaequlren  (1.)  emidieil,  einbolen,  erlan«Tren; 
nachfolgen.  fsten  Laudeshemi. 

•d  OaiiMiliiiTiiiiiiii  (1.)  an  den  dnrchlauchtig- 

Adaartlon,  f.  (I.)  Behaaptang;  Adaertor,  m., 
Bdiaapter,  Amnasser.  [fordern. 

«dMr«ix«n  (1.)  dienen,  Dienste  erweisen;  be> 

AdAeaalon,  f.  (1)  ^  Beiaibtm}  Adaaaaor, 
m.,  Beisitzer. 

adaidüe  (1.)  in  einem  fort,  beständig. 

Adalflmatlon,  f.  (1.)  Anweisung;  Adsi^n&tor, 
m.^  Anweiscr;  adsisnlren,  yersiegeln  ;  an- 
weisen, zntheilen. 

Adalmilation,  L  (L)  Aehnlichmachung,  An- 
fthnlichung;  adatetUran,  ilmlidl  maoben, 
nachmachen,  vori^obon. 

ad  apeoialia  (1.)  zu  den  besondem  Umständen. 

ad.apeolem  (1.)  com  Sohttino. 

Adflp'jct',      (1.)  Anblick. 

adapersiren  (L)  bespritzen,  besprengen,  be- 
fltreaen;  AdBp«M9vlan,  n.  (1.)  Sprengwe- 
drl ,  "Weihwedcl. 

adapemftbel  (1.)  verilehtlich ;  Adapamation,  | 
Veraohlling,  VerschmlÜiung,  Verwerfung; 
Adapemfttor,  f.,  Yer&chter,  Yerschmäher,  I 
Yerwerfer;  adapezniran,  verachten,  ver- 
•ohmShsU}  Tsrwwfen. 

AdRplrtmt,  Adapiratlon,  adapliiren, 

Adstant',  m.  (1.)  Beii?tand,  Gehülfe. 

ad  atatum  leg«n'dl  (1.)  zum  Durchlesen. 

Adatipulation,  f  (1.)  Beistimmung,  Beipflich- 
tung; Adatlpulätor ,  m.,  Beistimmer,  Bei- 
pflichter;  adaMpolIxm,  bflittimiiMii,  htir 
pflichten. 

Adatriotlon,  f.  (I.)  Zusammennebung,  Ver- 
stopfung; Adatrln'vena ,  n. ,  zusannnenzie- 
hntides  Heilmittel;  Adatxincaaitla,  pl.,  zu- 
sanunenziehende  BflQmittel;  adafadacmn, 
zusammenziehon;  mäKMagümaA,  niiian- 
mensiehend. 
aummam  H.)  in  der  Summe,  im  ganzen;  ad 
(1.)  aufs  Höchste,  aufs  Aeusserste. 

ad  anperlörem  Jodioam  (l)  auf  den  höhern 
Biehter  (sich  bendüen). 

ad  tempna  (1.)  auf  einige  Zeit. 

Adn'oar,  m.  (sp.)  Bastaeide,  Zeug  davon. 

»  dfta  (iU  ca  twei  (Hinden,  SUbumb)» 

Adn'fe,  f.  (np.)  Handpaake. 

Adnlftr,  m.,  weisser  Feldspat  (vom  Be^ 
Adhila  in  Graubändten). 

adtüant' (nl.)  schmeichelnd;  Adulatenr,  in. 
(fr.  spr.  -tohr)  Schmeichler,  .Spoichellocker; 
Adubition,  f.  (1.)  Sdimeichelei ,  Kriecherei, 
Speicbrll<'cker<'i;  Adulator, m.(l.)  Schmeich- 
ler; adulatorlBOh,  schmeichlerisch;  Aduia- 
teix,  f.,  Schmeichlerin; 
didn,  nach  dem  M*  nde  reden. 


adult'  (I.)  «rwaclumit  maanlMr;  adoMlT  (L) 

'he^a]l^v.- '     -il;   AduttW,  D.,  ErWÜtAam- 
ner,  Mündiger. 
AdnlW,  m.  (1.)  EkeVreeher;  AdtdlSra,  Ehe- 

brecherin ;  Adulterant',  m.,  Verflilseher;  Ehe- 
brecher; Adttltezation,  f.,  Verfälschung; 
AdttttaAm«,  m. ,  im  Ehebrach  Erzeugter; 
adulterlrsn,  ehebrechcTi ;  vcrfilpchen;  Adul« 
tarlum,  n.,  Ehebruch,  Hurerei ;  YerfUechnng. 

ad  xMmm.  (1.)  zum  letzten,  ediKeaelieh. 

adumbr&tim  (1.)  im  AV;ri«;pe,  nicht  gennu,  eini- 
germai^sen;  Admnbration,  f.,  Schattenriss, 
AbriRs,  Entwurf;  adnadnlzein,  abschatten, 
ubreisHcn,  entwerfen. 

Adunatlon,  f.  (1.)  Vereinigung,  Versammlung; 
adnniren,  vereinigen,  verbinden. 

adunclren  (nl.)  hakenförmig  biegen,  krüm- 
men; adunciroatriscli  (1,  aduncus,  krumm; 
rostrum,  Schnabel)  mit  hakenförmigem 
Schnabel;  Adunolxoa'ter,  Hakeiisclmäbler; 
Adundt&t,  f.,  eingebogene  Krümme,  Ha- 
konfbrmigkeit. 

ad  nnenem  (1.)  auf  den  Nagel,  d.  i.  genau. 

ad  un^im  omnaa  (1.)  alle  ohne  Ausnahme. 

Adürens,  n.  (1.)  ein  brennendes,  ätzendes 
Heilmittel;  adnxixen  ^)  anbrennen,  venen- 
gen,  entsfinden. 

adurgiren  (1.)  andrücken,  drängen | nietnil. 

adnaV  (1.)  entzündet,  verbrannt,  venenffc; 
adnatlbal,  Terbrenmieh ,  veniengbar;  Ad- 
ustion,  f..  Anbrf'tinung,  Entzündung;  adxis- 
tiv(nl.)zu  brennen  fällig,  sengend,  austrock- 
nend ;  adnaClren,  sengen ;  auatroelmen. 

ad  UBum  transforiren  fl.)  in  Gebrauch  bringen. 

ad  utrumaue  paratua  (i.)  auf  beides  gefasst, 
SQ  beidem  bereit. 

ad  valvas  (1.)  an  die  Thürcn  (anschlagen). 


Adveotion,  f.  ü.)  Herzuitihrung;  Transport; 
Zufuhrer. 


adveotlxen,  nertnflUoen;  AdTeeW,  m., 


Advöna,  m.  (1.)  Ankömmling,  Fremdling; 
advananV  (nl.)  verhältnisamlseig,  paaiMid; 
adveniren  ( 1.)  hinzukommen,  ankommen; 
advenlent'  (1.)  hinzukommend,  zufällig. 

Advenf ,  m.  ( 1. )  Ankunft ,  Zukunft  Chri.st  i ;  Ad- 
Tent'-Zeit,  f.,  die  vier  Wochen  vor  Weihnach- 
ten ;  adventu&l  (nl.)  zur  Adventzeit  gehörig; 
adventltla  bona,  pl.  (1.)  hinzugekomBNOee 
Vermögen;  advantiv,  hinzugekommen,  TOU 
Seitenverwandten  geerbt ;  (von  Wnndn) 
nachtreibend;  (von  Pflanzen)  wildwachsend; 
adTa&töriaoh,  die  Ankunft  betrefiend. 

AdwjA/y  AdTwObtna,  n.  (1.,  von  ad,  zu;  ver- 
buin.  Wort)  Umstandswort^  Nebenwort;  ad- 
verbial, advarbUUlaoh,  vmitandBwtotlich; 
•dTMWalllar,  ah  Ad?«i^;  AdraiWaltfcttt 
f  ,  Umsttmds-n-nrtlichkeit. 

advaz8apaza(L)  Gegenpart,  Gegner;  advaraä- 
bca,  adyaiafarlaeh  (nl.)  zuwiderlwIiMnd,  geg- 
nerisch, feindlich  ;  Adversärifn,  ]>l  (1.)  Con- 
ceplbüchcr,  Schmuzhelte;  Adversariua  (i.), 
Advexaaira  (fr.  spr.  -wersahr')  Gegner,  Wi- 
df  rsncher ;  Adversation,  f.  (1.)  Widersetzung; 
adveraativ,  einen  Gegensatz  bildend;  Ad- 
▼era&tor,  m.,  Widenaelnr;  Advaxaätrlx, 
Widersacherin;  adveratren,  widerstreben, 
zuwidersein,  entgegen  handeln;  AdvaxaitUi 
£,  Widerw&rtiglottt,  mtArliche  Feindsduilt 

AdTWtaiioe,  £,  (fr.  «pr.  -wotangs'}  Achtaam- 
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kelt,  Aufmerksamkeit;  «dvwtKalf  {bL)  DOf- 
markaam,  wachsam. 

«dvitfillren  ff.l  f1ab'--i  Avnrl;cn,  über'.vachen. 
Advia,  8.  Avi»i  advisix«n,  e.  aviairwa. 
AdTiiaitlitt,  f.  (L)  lebenalanglieher  CWbnnioli, 

ad  Tlviim  reaaoär«  (1.)  (Nägel)  bis  auf  das 
Flttsdi  mbadmaiden,  a.  h.  «•  gar  m  genüi 

nehmen. 

Advocat,  lu.  (I.)  Henragerufeuer,  Reohtsbei- 
staud,  Anwalt,  Sachwalter,  Vertheidiger, 
Fürsprecher;  Advocntni',  f.  fn! )  AnTS'^Ü- 
schau,  Sachvvaltuiig  j  Advocäti,  pi.  (ul.)  Kii- 
chenpatrone;  Adv-ooaMr,  f.,  Anwaltschaft, 
Sacbwaltung;  adToodren,  anwalten,  Rechts- 
bändel fähren;  advooätoa  aoolatfae  (L) 
Schirmvogt  der  Kirobe;  a.  ßati,  FiaeaL 

ad  vöoeia  (1.)  bei  dam  Worte. 

Advolatlcm>  f.  (1.)  das  ffinafliegen;  aftvoU- 
reii.  ?uii  iHiegeu,  herbeieilen;  aifliiilMliHil, 
oft  hiniüegeu,  herbeiüattem. 

AdTotaUoii,  f.  (1.)  Hmwftkang. 

Ady,  m.,  eine  Art  Palmbaom;  mtUbariadiar 
Fuss  (0,S6M  Meter). 

Aidynaadta,  f.  (fr.  db-thntetfil«,  von  a-,  nn;  8v- 
vafjiiC)  Kruft)  Kraftlosigkeir,  Schwächa;  ady- 
nftmlsffh,  kraftlos,  onTermögend. 

AdTsatektasila,  £  (gr.)  lookere,  schwache 
Miir}iun:r  [Oeheimplatz. 

Adyton,  Adytimi,  n.  (gr.)  daa  AilerheU^^ste; 

A.  B.  ^  Archi-f]pisco;)Ufi,  KrzUachoC 

Aad.  =a  Aedes,  f.  (1.)  die  Kirche. 

Aadöoloffie,  f.  (gr.)  Schamtheillehro ;  An- 
ttandilehre. 

AeffasTopOa«,  pl.  (?rl.)  MeerbäUe^  SeopiUeit, 
zusttmmcDgeballte  Bluttur. 

Amtßmo»,  f.  (gr-  aCy-ttYPoc,  von  aZ|,  SSii^e, 
«Yp!©?,  wild)  wilde  kaukasische  Ziege. 

Aesaffropllna ,  m.  (grl.)  Gomsenkugel,  Haar- 
pille, deutscher  Bezoar. 

AaMdOopa,  m.  {a.)  Ziegenaoge,  Thränenfiatel- 
enteflnding,  WinkelffQidbwflr ;  A.  «vata,  eine 
man  diM«  AageänaklieKt  «ngewandt« 
Orasari.  [bäum. 

Aesie,  f,  indJaeber  und  japanischer  Oraugeu- 

Aeffopodium,  n.  (gr.)  Gci^sfuHs,  Gicrsohtail 
gegen  Podagra  gebrauchtes  Kraut 

a««Tl  aonmSa  (U  eines  Kranken  Trimne, 
!].h.  XV iiTub  rlicne  Einbildungen. 

A0ii>atliie,  t.  (gr.)  beständiges  Leiden. 

MQOa  la&oa  (1.)  nnparteiiM»;  lanz,  f.,  Un- 
parteilichkeit;  aequo  animo,  mit  'Mf  i  h- 
rauth,  gleicbwüLliig;  a«(iuiua  et  bo&om, 
recht  und  billig. 

Aerarvum  (L)  Schalzkumiucr  j  aerarium  eo- 

eiMiaatdicua,  Ootteskacton;  *.  pnhSbnm^ 

Staatska.sse. 
AArät,  n.  (ni.)  kohlengesünertes  Wasser;  Aöm- 
tion,  f.  (1.)  Luflerzengung,  Lüftung;  AAri* 
doof,  ra.  (L)  Loflleiter,  Athmung^wcrkzeug 
der  Wasserlarven;  A«zi£oatioB ,  i  [l)  An- 
fallung oder  Verbiudunff  mit  Luft  ;  aAxi» 
tuxm'  (1.)  luftförmig,  i^  Luftgestalt;  AAri- 
wmrtt',  m,  (gr.)  LafiNwirsager;  AMflaaati«, 
f»t  Lniiwaiuvagung ,  -sagerci ;  A«rimetrie, 
LBCtmeasongi  a«sla  (ni.)  hiin)nelblatt; 


aSriren  (fr., vorn  1  ar r,  ar'p,  Luft)  lüften,  der 
Luft  attssetisea;  a^rt,  gelüftet;  luftig,  Luit 
«ttbalftend;  aMaoh  (nl)  dem  EmBosse  der 
Luft  aus  gegesetzt;  aixiBiren,  in  Lufl  verwan- 
deln; AAriaHaa,  m.(gr.)  luftblauer  Edelstein, 
Täridi ;  AAro-  (vom  gr.  o!^p,  Luft)  Luft-;  AHe- 
bat,  m  ,  T.uft-wandler;  Grübler;  AAroblum 
fra«rans,  u.  (grl.)  Thee  VOnBourbon ;  Aöro- 

djm&mik,  f.,  Luftdnciklelire;  Aärog^ter, 
m. ,  Luftbuuchpilz;  AArosnosIa,  f.,  Luft- 
kuiide;  Aörograpliie,  f.,  Luftbeschreibung; 
Atoolith,  m.,  Luftstein,  Meteorstein;  Atoa» 
lo»Ie,  f ,  Luftlt  lire,  Luftkuiide;  Aeroman- 
tie,  f ,  Wahrsagung  aus  der  Luft ;  Aöromd- 
ter,  nt.  Luftmasaer,  Lnftwace;  A^irom»' 
txie,  f.,  Luftmessung,  -messkunst;  AAro- 
nant',  m.,  Luftschiffer;  Aeronautlk,  f.,  Luft- 
Bchiifkunst;  Aftronautia'mQB ,  m.,  Uebung 
in  der  Luftschiftahrt;  AOzoi^lkobie,  £,  Luft- 
scheu;  aAxoi>hobiadh,  luftscheu;  aOrophS» 
nlsoh,  laut  schall«  Ii  ! ;  Aärophör,  m. .  Luft- 
träger  ;  aaroghertaohi  Luft  enthaltend,  iutt- 
tragend,  luftleiteDd;  Atroate,  f.,  Lüftung, 
Luhorz' ii-un^';  AAroBkople ,  f. ,  Luftbeob- 
achtung; AöxoapiiAre,  f.,  Luftkreis  um  den 
Erdball^  AAf«at&t,  m.,  Luftballon,  Lnft- 
■^nhif!':  AäroBtätlk,  f  ,  Luftp^v,  tlrlirn  ; 
Adrostation,  f.,  Luftfichiffalirt ;  aörostätiaok, 
zur  Luftachiffahrt  gehörig;  ASroatlar,  m., 
(fr.  spr.  -stich)  Luft«ckitier,  Luftschiffüh- 
rer ;  Adrotöaon,  n.  (gr.)  Luftgeschoss,  Luft- 
bogen ;  atepnaiash,  Oer  Lwb  zun  Laboi 

bedürf-T;'!. 

Aöxidoa  praemoraum  (nl.)  prachtvoll  blü- 
hende Orchideen  in  Ostindien.  [  u  rön. 

aerQ«inds',(voml.aerugo,  Kapferrost)  kupfer- 

aaa  alienum  (1.)  fremdes  Geld,  iSchulden. 

Aaaohynomäne,  f.  (gr.)  ein  oatind.  Hailknuit. 

Aesoülua,  f.  (1.)  Rosskastanie. 

aaattmatoria  actio  Q.)  Wüzdanmgsklage. 

aestimatov  IMto  (f)  Aws^doher  eines  Pro- 
cesses.  [buch. 

A— timfam  (L)  Steuer-,  Acker-,  Flur-,  Lager- 

AeBtnariam  (1.)  Schwitzkasten,  Staanpwid; 
meerbusenartiga  ötrommündung. 

aataa  (L)  Alter,  Menaohenalter',  a.  leffttibaa, 
gesetzliches  Alter;  a.  pubertätiB ,  V  :'ljä}i- 
rigkeit,  Mündigkeit;  a.  pupUläria,  Minder- 
j&hrigkmt;  a.  yiriUa,  mtonlichea  Alter; 
aetatia  suae,  seines  Alters. 

Aethöaa,  f.  (gr.)  Gleisse,  Gartenschierling. 

Aötit,  m.  (gr.)  Adlentein,  Elappenrtein,  Ei- 
senniere. 

afB&bel  (1.)  leutselig,  gesprächig,  uiugäugliuh, 
freundlich;  Af^ilitilt,  f.,  Leutseligkeit 
l'reundlichJceit,  Oespr&ohigkeit,  Herablaa- 

.sung. 

Affabulation,  f.  (1.)  Moral  einer  Fabel. 

anadlren  (fr.,  von  affadir)  abgeschmackt  ma- 
chen; anwidern;  AflkdUsement,  ii.  (Ir.  äpr. 
-diss'manp)  Abgeschmacktheit. 

albibliresi  (fr^  von  ä  =  an,  fälble  ^  ecltwAi-h, 
spr.  affä-)  schwächen,  entkräften ;  ai^Ealbllrt, 
geschwächt,  entkräftet;  afTaiblisBant  (t>pr. 
aläbliflsang)  schwächend,  entkräftend:  Al> 
iklbUaaemant,  n.(8pr.afflbütB'mang)Sohwi- 
clmiiL': ,  EclilMchtere  Ausprägung. 

Affiüze,  f.  (fr.,  von  4  «  so,  iure  f=  tbun,  spr. 
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-fälir')  Angelegenheit,  Sache;  Begebenheit, 
Torftdl;  StMitaMlie;  Geioh&ft;  Gefecht;  af- 
fyx«d'am<mr(Bpr.damuhr)Licbcs)niidoI;  a. 
d«  ooeur(8pr.a'KÖhr)  Ilerzcnsaugelegcnheit; 
a.  d'honnevr  («pr.  d'oniiöhr|  Ehrensache, 
Zweikampf;  afRairirt,  geschäftig,  beschäftigt. 

Ailkiaaement,  n.  (fr.  spr.  afiUss'mang)  das 
Senken,  Einilinkan,  Zusammenstürzen. 

Aflkita«e,  f.  (fr.  spr,  -fötahsch')  Falkenabrich- 
tung;  Aftdtenr,  m.  (spr.  -fätübr)  Falkcnab- 
richter;  aflkltirt,  lohgar. 

aflkliren  (fr.)  der  Küste  zutreiben,  stranden. 

affluniren  (fr.)  aushungern ,  hungern  lassen ; 
aflkunirt,  heisshungerig,  Aosgehungert. 

AfBLnlan,  pl.  (1.)  Possen,  unnütze  Dinge. 

allKtlin  (1.)  zur  Genüge,  reichlich.  1 

Aftatlmlren  (nL),  auch  afBätomiren,  durch 
HMidanlegen  inBetit«  nehmen;  Alftttoml», 
£ ,  B6iitRn]nno  darch  Handanlegen. 

AlP»ar«nient,  ^\.  (fr.  «pr.  -ohsch'mang)  Beleh- 
nun^  mit  einem  Bauergute;  »lIiDaffiTen  ^spr. 
•msh-)  ra  Lelwn  geben;  AfRBMttf ,  m.  (spr. 
-schiat)  mit  einem  Baiiero-nto  Belelmter. 

▲ffeot/,  m.  (Laffectus,  von  ad,  an;  facere, 
thon)  OemfiHmbewegung,  Leadeiiafthaft,  Be- 
gierde, Liebe, Neigtnig,  InnifTk^BBhrung; 
Affectatlon,  f.  (1.)  Ziererei,  (realertluüt,  Ge- 
Ewongenheit,  Yentellimg;  •flMitb«an.)tioh 
zieren,  verstellen,  sich  gezwungen  oeneh- 
men;  erkünsteln,  zur  Schau  tragen ;  affeotirt, 
geswongfen ,  geziert,  erkünstelt,  gesucht; 
AfTectlon,  f  (Ü  Zuneigrung,  Gunst,  Wohlwol- 
len, Gewogenheit;  Eindruck,  Reizung;  In 
—  welliinMi,  lieb  gewinnen ;  aflsotloiilxt  (n1.) 
fjewoß-en,  >^•olll^^•ollend,  geneiprt,  pinldig, 
in  Gnaden  zugethan;  affectiv  (nl.)  rülirend, 
ergreifend,  ankeifend;  Affect'loaiffkatt, 
Unempfindlichkoit,  SchlafiTheit;  AfflB</tor,m. 
(nl.)  Empfindler,  Nachiffer;  affeotaös'  (1.) 
rfilurend,  cimiHhinend;  geneigt,  liebevoll; 
AflBotnoBit&t,  f.,  Leidenaohaftlushkeit,  liebe- 
volle Neiffong. 

affersnf  (1.)  zuführend;  gebfifamid. 

alüNnnlTaiii,  s.  afftr>« 

▲flnmftHMBMBt,  IL  (fr.  spr.  •imgt*mang)  Be- 
festigung, Feststellung,  Festwerden. 

JkSMurlo,  f  (fr.)  gezwungenes  Wesen, ZierereL 

ftflM^,  m.  (it.)  Affect;  con  — ,  mit  Ausdrnek; 
affettnoBis'simo ,  affotluoBisBanientö ,  schv  ' 
gefuhlyoü;  sJ»ttng*o,  leidenschaftlich,  rüh- 
veiid,  mit  Wftmie. 

AfUt,  m.  (it.)  Lehnst rätrer,  Lehnsmann. 

Attbnlation,  f.  (L)  Auheftung,  Anschualiung; 
iHIIwiWth,  anheften,  anstwiallen. 

Af&ehe,  f.  (fr.  spr.  -fisch')  Aii-^chlnn:,  An- 
schla^^ttel;  Nachweisebiatt,  Anzeiger;  AI- 
4alHnv,  m.  (apr.-sclidlir)  Zettelankleber;  af- 
flelhiren  (spr.  -schi-)  aushängen,  anbellen, 
anschlagen,  zur  Schau  tragen. 

•  aCBoIrbar,  reizbar,  empfindlich;  Aflloizlwr- 
kelt,  f,  Reizbarkeit,  Empfindlichkeit;  affl- 
clren  (1.)  angreifen,  rühren;  bewegen,  betrü- 
ben ;  afAolrt,  angegrifien,  kranlcbaft  gereizt. 

Affld&t,  m.  (nl.)  Belehnter,  Lehnpminn  ;  AfÄ- 
dation,  f.,  gegenseitiger  Vertrag;  Eid  der 
Treue ;  Affld&ylt,  n.,  eidliche  Annage. 

attdizt  (nl.)  vertraut;  dem  zu  trauen  ist. 

jrfScea'dom  Q.)  ansuschlagen ;  alAsiren,  an- 


ACdliatlon,  f.  (nL)  Anuchmuug  au  Kindel- 
statt,  Anidndang;  Anfimfane  in  einen  Or-^ 

den;  afflUiren,  an Kindesstatt annehmen ;  in 
einen  Orden,  eine  Losre  aufiiehmen;  afiUUzt, 
angeaddosaen;  Terscmwisteii.  [awge. 

AfUolr,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  I'erpamentraacher- 

Afflnage,  f.  (fr.  spr.  -naiisch')  Reinigung,  Läu- 
terung; Afflnecie,  f,  Drahtzieherei;  Eisen- 
dralit  in  Rollen;  Treibherd,  Frischherd;  Af- 
flneur,  m.  (spr. -nöhr)  Metallarbeiter;  I>raht- 
zieher;  Zuctcersieder;  afltaiiMtt  (fr.)  feinen, 
läutern,  reinigen;  Afftnlrwaaser,n.,Actzwa9- 
ser;  Afflnoix,  n.  (fr.  spr. -noahr)  Feinhechel. 

affin g^iran  (1.)  andichten,  ansinnen. 

Afißnifl,  m.,  Schwager,  Verwandter;  afftnirt 
(nl.)  vertenwftgert,  verwandt;  affinitaa,  f. 
(1.)  Verwandtschaft;  a.  approxim&xis,  an- 
eignende V.;  a.  ooaapoatttftnia,  misoheude 
y. ;  a.  etootXoa,  Wahlverwaadtieliaft ;  a.mü- 
ti[plex,  vielfache  V. ;  a.  producta ,  civ.eugte 
V.;  a.  reotproea,  wechselseitige  V.;  a.  ataa- 
piex,  einfheheT.;  AfBnttftt,  f.,  Seitenver- 
vvandt^chaft,  Schwägenschafc ,  Verschwige- 
rung;  Achidichkeit,  Verwandtschaft;  alft- 
nlte,  {.  (fr.)  Yorwandlaehalt;  a.  dhlmiofue 
(spr.  schimik*)  chemische  Venvandtschaft. 

▲lAoae,  m.  (it)  mit  Ambra  und  Safran  be- 
reiteten Opium. 

af&orlrt  (it)  ffeblümt,  mit  Blumen  ge7:iert. 

AfaQuet,  n.  (fr.  spr.  -keh)  Stricknadelhalter; 
;  Strickhöschen;  Afllq[n<tB,  pL,  Kleinigkeiten 
zu  Frauenzimmerputz. 

afflrmäbel  (nl.)  benauptbar;  af Armande  (1.) 
zugebend,  zubegeben;  Attzmaaf ,  m.  (nL) 
Bekräftiger,  Zeuge;  Affirmation,  f(l.)  Be- 
jahung, Behauptung;  (nl.)  Beistimmung; 
afOzmatlv, bejahend, behauptend;  AfflxaaF 
ti-ve,  f.  (nl.)  bejahende  Meinung;  Bejahungs- 
satz ;  afflrmiren  (1.)  bekräftigen,  behaupten, 
bejahen,  bestätigen,  gpitheissen. 

af&atolirt  (fr.)  verziert  (von  Wappen). 

Affixa,  pl.  (I.)  Anheftnngen,  Zvsätze;  Ange- 
bautes, Niet-  und  Nagelfestee;  affixio  et  re- 
Ibdo,  Anheftung  und  Abnehmung;  Alft- 
xion,  f.,  Anbenune,  Anschlagung,  Belffi- 
gung;  Afflxum,  n.  (L)  angebingte  Spraeb- 
form  oder  PartikeL 

AfBatlon,  f  (1.)  das  Anblasen;  Aiaatiis,  m., 
Aidiauchen,  göttliphe  Eingebung. 

AffieorenMnt,  n.  (fr.  spr.  •flör'mang)  das  Zu- 
tageaimelieu  einer  B^ndev}  nflMuiceft 
(frpr.  -flö  )  in  gleiöbe  Ebene  bfingen;  su 
Tage  streichen. 

AflUotlon,  f.  (1.)  Niedergeaoblagenbeit,  Be- 
trObnisfl,  Gram,  Kummer,  Trübsal ;  affllctiv, 
kr&nkend,  betrübend ;  affligBant  (fr.  spr.  -fli- 
Bchang)  betrübend,  traurig;  afOislxan  (L) 
niederschlagen,  betrfiben,  klinken,  bdcfim- 
mern. 

aflUMo  (it.)  betrübt  (Muaik). 

affluenf  (1.)  zuflicsscnd,  reich;  Affluena',  f, 
Zutluss,  Ueberfluss,  Reichthum;  affluirea, 
zufiiessen,  zuströmen ;  AfWw«,  OL,  AttudiOB» 
f.,  Zuflusa,  Zulauf,  Zudrang. 

Affodil,  Asphodil. 

affolirt  (fr.)  vernarrt,  leidenschaftlich  verliebt. 
Afforaff«,  f.  (fr.  spr.  -rahidi')  Umgeld,  Abgabe 

vom  Weinverkaufe, 
nflbnl^  W  •btesohfttrt. 
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Mon,  f.  (ril.)  Anbildung  (hehr.  Gram- 
mtlik);  AironnatiT«,  pL,  angehfingte  Für- 
ipSrter.  [abgäbe. 
Aflbaa«e,  f.  (fr.  spr.  -fuahsch')  Feuerstellcn- 
aSoBTOtalrt.^  {fr.  spr.  -funchirt)  an  zwei  An- 

kiBRi  ftstliegnid. 
AfroQzTair«m«nt,  n.  (fr.  spr.  -furrahsch'mang) 
Fütterung  des  Viehes;  afroorragrlren  (spr. 
•Mshi-)  Attera,  beachicken  (das  Vieh). 
afTranchi  (fr.  spr.  -frangschi)  frankirt,  freige- 
macht, portonei;  Aftanohliiwneiit,  n. 


1.  (spr. 


AfiCretement,  n.  (fr.  spr.  -fräht'mang)  Schiffs- 
miethe,  Fracht;  AAreteor, m. (spr. -töhr)  Be- 
frachter eines  SdufEet;  mSicMxmi  (ein  Schüf) 
befrachten.  [nigt  (Musik). 

AArettan'do ,  »Arettdao  (it.)  eilend,  beschlcu- 
aftiaaflfaran  (fr.)  leokerhaft  machen,  vor* 

aflndohiren  (fr.  spr. -schi-)  brach  liegen  lassen. 
afMolirm  (fr.)  locken,  ködern,  vofuhren. 
«artttwu  (fr.)  (ehw  Fhnne)  ram  Badnm  vor- 
bereiten. 

aArO«  oder  alBrefiix  (fr.)  abscheulich,  hisalich, 
idupaftHirli,  cntsetchöh,  fln^torliolL 

AAront,  m.,  (fr,  spr.  -frong^  Schimpf,  Bc- 
itchimpfang,  Schmach,  Scnande,  Beleidi- 
gung; JJBroBlnia^  f.,  frecher  Betrug;  Af> 
trontmLi,  m.  (spr. -tfthr)  frcchor  Betrüger ; 
aArontlx«n,  die  Stirn  bieten,  beleidigen,  be- 
schhnpAli,  trotzen ;  alfrontiirt,  mit  &b  Cto- 
sichte gegeneinander  gekehrt;  affirontiv, 
beleidigend,  beschimpfend,  Trotz  bietend. 
Airablemsnt,  B.  (fr.  spr.  -fubl'ming)  lidlMS 
liehe  Ycrmnramang;  aSttbllfMi,  vermiuu- 
nien,  yerkappcn. 
Afltüsion,  f.  (bL)  Sdiimnier,  Anschein. 
rnBtm'ö»  (L)  gierne  darauf  oder  hinzu ;  airan- 
dlTttB,  binrngiesaen ,  daraufschütten ;  Affu- 
sion,  f.,  Aufgiessunf^,  Aufguss. 
Aimt,  m.  (fr.  apr.  -fuj  Scbi^  Laffiette}  Atta.- 
ta««,  f.  (spr.-^tMiicii')LafleUenwwik;Tiediler» 
■Werkzeug;  Springbrunnenröhren;  affatiren, 
auf  die  Laffette  letcen;  (einen  Bleistift)  spi- 
*" ~  "    m  Bcreitsffnaft  sein;  bei 


der  Hand  haben.  [Amsterdam. 
,  m.  (fr.  spr.  -scheh)  Versteimrer  in 
»,  m.  (fr.  spr.  -uhm')&gyp«ise]MrFleo1is. 
4teflkit  (fr.  spr.  -fa)  in  Bausch  und  Bohren. 
Aftano— (loa,  pi  (sp.)  Anhänger  Frankreichs 
in  Spanien.  rTnnisblame. 
Afiricaine,  f.  (fr.  spr.  -kähn^)  Sammtllihipe,gdbe 
Africoa,  m.  (L)  Südwestwind. 
Affeöii*,  f.,  nach  dem  achwedisdieii  Botaaikir 

Afzelius  benannte  Pflansengsttong. 
a«.  =s  argentum,  Silber.  [rer. 
Ava ,  m.  (tilik.)  Oberer,  Befehlshaber,  Aniuh- 
Ag«ce,  f  (fr.  »pr.  -pahs')  Elster,  Holzkrähe. 
Ayacament,  n.  (fr.  spr.  •gahs'niang)  Stumpf- 
«Wdsn  der  Z&hne;  Nerrenrei^on^;  Acaoe« 
stai,  f.  (fr.  spr.  -ee-)  verliebte  Neckereien, 
Buhlerkünste ;  a«aolren  (fr.  spr.  -si-)  reizen, 
locken,  ködern,  wAm^  stiehehk;  (Zduie) 
stumpf  machen. 
Aetda,  f.,  abyssinische  Flöte.  [senballen 
Ae^agTopi'len ,  pl.  (gr.)  GemscnkuRcln,  Gern- 
•«aiUaMUrea  (fr.  spr.  aga^ar-)  erbeitern,  la- 


Aralaktte  oder  Agttim^l»,  t  (gr*)  MUoWoeig» 

kcit,  Milchraangcl. 

Affalliaa,  pl.  (sp.  spr.  -ga^-)  (Galläpfel. 

A«»llooho,  f.  (fr.  spr.  -losch')  Aloeholz,  Para- 
diesholz; AgalloohiV,  m.,  versteinertes  Aloe - 
hok;  AsallMmaa  -ramm  (L)  Alo^ShoIs. 

A«aimat«ufh',  m.  (gr.)  BiMsteiii,  «IM  Art 
Speckstein. 

aiatfslasb  (gr.)  unregelmiiMig  krystaUisirt 

Aflrame,  m.  (fr.  spr.  agaa')  Siachel-LegaaOr 
eine  Art  P^idechsen. 

Agatni,  m.,  Trompetervogel. 

Asramle,  f.  fcrr.)  Eholosigkpit ;  Geschlerbt- 
losigkeit;  a^amlach,  geschlechtlos;  A«a- 
aslar,  m.,  Hagestok,  Eheloser. 

Affaniden,  pL,  eine  Art  fossiler  Schalthiere. 

Afr&nip'pe,  f.  (gr.)  Quelle  auf  domMusenberge 
Helikon;  Ae»nippl<lan,  pL,  MoaeiL 

A gantet»,  f.  (gr.)  Pflanxen^iunr. 

Asrapaa'ihe,  f  (gr.)afrikam8cbe  Sohmncklilie. 

AR-apen,  für.)  Liobesmahlc  der  ersten 
Christen;  Aga^iten,  pL,  gemeinsam  lebende 
Jnngfrwnen  nnter  den  eveten  CfariateB. 

ALgaphit,  in.,  eine  Art  Türkis. 

Acaxi^und  Affarioin»,  f.,  Schwanunkoralle; 
AcaifallaoB,  pl.  (I.)  KoTaMenTeratsiiwanuigea; 
AKärioaa,  m.,  Bliiil^  rpilz,  Blättf  rschwaman. 
Baumschwamm ^  iÄrcheuschw-amm;  A.  oa** 
•ariaa,  Kaiserin^;  A.  eampeetris ,  Ghsni* 
pignon;  A.  ohlrurg^örum,  Wundschwamm; 
A.  daliaiAaTis,  Reizker ;  A.  moaoariaa,  Flie- 
gensekmaun;  A.  neoator,  Mordsehwamm; 
A.  pip«r&tQS,  PfefTerfichwanim ;  A.  pnmi^ 
lus,  Ha.<4sling;  A*  TOlemus,  Bratling. 

A««ach.  A«%taoh,  m.  (tflrk.)  tOrk.  Meito. 

Agtisse,  f.  (fr.  s}>r.  apra«!»')  Klstfr. 

Agaatachys ,  f.  (gr.)  Wunderuhre ,  eine  wohl- 
riechende Pflaiue.  [thierohen. 

Ae^traixes,  pl.  (fr.  spr.  -strär')  Infiisions- 

aeastrlaeb  (gr!)  ohne  Maffen,  dannlos;  Aga- 
Btronomia,  t  (gr.)  McnpolUkamag  des 
Magens. 

Asaf,  Affath',  m.,  Achatstein;  PolirtttiB  der 
Goldschmiede ;  »eratifloiren  (sich)  (nl.)  sich 
in  Achat  verwandeln;  acitlaali,  a«hatartig; 
affatfalien  (fr.)  in  Awat  -ferwaiidefai;  aca- 
toidlsch,  achatarti^,  achatähnlich. 

A«ätha,  As&the,  t  (gr.)  (Name)  die  Gute, 
terfle;  hwMboätfmttf,  vl  (gr.)  onter 
Geist;  Affathetoda,  £,  Ldm  vom  Meh- 
aten  Gute. 

Acalhla,  f.  (gr.)der  Blioling  (eine  PHaaM). 
ActUiie,  f.,  ein  Pflänzchen  auf  dem  Cap. 
Afattbix'sni^m.,  eine  Muschelgattung. 
AcaCMa,  £,  Dainnarfichte. 
Agathophyllom,  n.  (gr.)  BttftMurabaam, 

eine  Lorbergattung.  (Pflanze. 
Acathoaaia,  n.  (gr.)  Wohlgemch  (einer 
Affäti,  ra. ,  ostindischer  Hülsenuua;  ▲»  Ba* 

sohl  fpers.)  Oberhofmeister. 
4  srauche  (fr.  spr.  -gohsch)  zur  Linken. 
Afräve,  f.,  amorikan.  Baumalod;  eitsehaligaa 

Muschelgeschlecht. 
Acadolt,  m.  (fr.)  Süssholzstoff. 
Aarenoe ,  t  (fr.  spr.  aschanga*)  Ageatscbaft, 

Agentur,  Yormittelung. 
Agenoement,    n.  (fr.  spr.  aschangs'mang) 

Anordnung,  Gruppimng;  aceneliaii  (spr. 

uduuisi-)  anordnen,  gruppiren. 
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i'd«,  f.  (1.)  Kirclienvorschrift,  Altarbuch, 
(fipr.)  bartlos. 
AffenMl«,  E  (gr.)  Unfruchtbarkrit ,  Unvor- 
mögen ;  avSniioh,  uime  Zeichea  des  Wachs- 

ÜbSIBDM. 

Affenouilloir,  n.  (fr.  spr.  aioh'taiyoftr)  Enie- 
polster,  Kmeschemel.  [^Uig- 

4  g«noQJC  (fr.  epr.  aschnu)  auf  den  Knien,  knic- 

Acana,  n.  (L)  das  Wirkende,  wirkende  Erail  ; 
AcwtSa,  A««n1ian,  pl.  (1.)  wirkende  Mittel. 

Asent',  m.  (1.)  Geschäftsfülurer,  Geschäftsbe- 
•orger,  Geschäftsträger;  a««iitd»dhaiiM(fr. 
■pr.  Mohang  d'schangsch')  Wedwelmiirlftr ; 
A«entür,  A«entie,  f.  (fr.  spr.  aaehangn*) 
Agentschaft,  Agentengeschäft.. 

▲«MBMlrie,  f.  {^.)  UnwiMenheit  ia  der  Geo- 
metrie ;  Abweichiii^  voA  den  Bügeln  der 
Geometrie. 

mtn,  m.  (L)  Acker;  •»  MfricnMos»  ftbertnip 

genes  StaatRlaml;  a.  censuälls,  Zinsacker; 

dMizpAaus,  Zehntacker;  ju  emphytvnti- 
«UitfiriwbMacker ;  a.  llmttaiiilmh  Grenduid ; 
a.  nov&lla,  Brachacker;  a.  paroohiälla, 
Pfarracker;  a.  privfttos,  Frivatackcr;  a. 
paUIooB,  Gemondelaad;  a.  ^noMgMto,  zins- 
barer Acker.  [neu. 
Affexaaie,  f.  (rt.)  da^  Nichtaltern,  Jungschei- 
Ammmt,  m.  (fr.  spr.  -scheni)  Bahimgarbe, 

wohlri'  cliender  Bertram. 
Averatum,  u.  (1.)  Leberbulsam. 

,f.  (gr.)  das  UnTerm^nzu  schmecken. 


Ac«iutie,  1.  (gr.)  Nüchternheit,  Fasten. 
Acvelatlon,  1.  (nl.)  das  Gefrieren. 


i ,  f.  (I.)  das  Zosammeni 
genaue  Y^reinigung  sweier  Leiber, 
araerätlm,  adv.  (1.)  hanÜMiweise;  AggtuMon^ 
f.,  Anhäufung;   aggerlren,  aufhäufen,  an- 
bftofBa:  Anrntion,  f.  (L)  Heri)eibringiu^, 


aRffinstatamaa'ta  (iL  qpr.  idwIiniteF)  genau, 

pünktüdu 

AevloBMcit»  »•  (1-).  Trümmergestein;  Av> 

glomeratlon ,  f.,  Aufwickelung,  das  Ballon, 
änsserUche  Anhäufung;  acvlomeriren,  auf- 
wkskeln,  baUen,  knäoeln,  gerinnen. 

mceflutinant' ,  anleimend,  anheilend,  vrrhin- 
dend;  AKarlntlnan'tia,  pL,  anleimende  Ucil- 
ttittel,  Klebemittel;  Afffflutizuition ,  f.,  An- 
leimuncr,  V<'reinigung  der  Wundlefzen;  agr- 
gtatinativ  (ul.)  leimend,  bindend;  anlutlni- 
SMi(1.)aa1ennen,  verbinden,  zusammenlMilen. 

Aggrandlment',  n.  (it.)  Vergrösserunp;  ag-- 
ffrandiren,  a«randiren,  vergrosscru,  er- 
weitem, erhöhen,  bereichern ;  A^ffrandiaa- 
tion,  f.  (nl.)  Yergrösseroi^,  Yenuebrung, 
Zunahme,  Erhebung. 

amiatliiiiill  Jua  (1.)  Begnadigungsrecht;  Äff- 
gratiation,  f.,  Begnadigung;  anrnttlnn, 
begnadigen,  begünstigen. 

•Cffrav&bel  (nl.)  erhöheud,  vergrössemd ;  a«- 
cxavanf  (L)  erschwerend,  Terschlimmemd; 
Assmvatlon,  f.,  Erschwerung,  Schulder» 
böhunp;  Ag-^ave.  n.  ffr.  ppr.  -p-rnw')  pr- 

'  schärfte  Androhung  des  Kirchenbannes;  ac- 
rravirwn  (1.)  ersehweren,  vendütnunern, 

vrTuro  -  rru,  üT>rrtrfib(.'n. 
asKTodixen  (1.1  angreifen,  anfallen. 
Acsiagit,  n.  (1.)  Anhäufung;  Summe;  agvre- 

■it,  gesammelt,  gehänlli  anfgenonunen; 


Am«aUon,  f.,  Anhäufung.  BeigoseUung; 
«ciaffatlT  (nL)  magesammt,  m  gansen  ge- 
nommen ;  AsTffreffätor,  m.  (1.)  Sammler}  mf' 
gngixen^  beigesellen,  aufnehmen,  anhäufen, 
versammeln;  acvreglrt,  beigetreten,  bei- 
zählig, beanwartschaftet,  überzählig. 

AavT«asioa,  f.  (L)  Angrifi^  AnfiEÜl ;  awresslv, 
(nl.)  angreifend ;  Affgrae'aov,  vif  Angreifer« 
angreifender  Theil. 

asrsToppizsin  (it.)  zusammenknüpfen,  zusam- 
menwickeln ;  ansammeln,  auhinfen. 

acvrmniren  (it.)  gerinnen. 

affffruppiren  (it.)  gruppiren,  zusammenstellen. 

Affhet'ta,  f.  (it.)  Bleiglätte. 

Aghirlik,  n.  (türk.)  Hofgeschenk  eines  Paschas, 
der  eine  Prinsesrin  heirathet. 

affiatamente  (it.  spr.  adldtttlk)  gcinürliHch, 
bequem  (Musik).  [ächirm. 
Aaeide,  f.  (gr.)  Schild  des  Jupiter;  Schnta, 

rrtII  (1.)  hell' Tul ,  flink,  gewanat,  beweglich, 
geleukig;  Agilit&t,  f.,  Behendigkeit,  Ge- 
wandtbeit. 

Affillochum,  n.,  Aloeholz,  ParadiesLolz. 

Ae^ops,  m.  (gr.)  Ziegenauge,  Aujrcnwnkel- 
geschwür;  A.  ovata,  f.,  Ziegenaugeukraut. 

Agio,  n.  {fr.  spr.  ahschio)  Aufgeld,  Wechsel- 
geld, Aufwechsel;  A^iota^e,  f.  (spr.  -talisch') 
Wechselwucher,  Aufwechselhandel;  Aglo- 
teur,  m.  (spr.  -tühr)  Wech.selwuchercr,  Auf- 
m  Idwucherer;  affiotiren,  Wcchselwuclier 
treiben,  wnxdieriBchenAuiWechsel  treiben. 

Aeg^ir,  Aegwr,  m.  (alfcnord.  Götterlehre)  der 
Meergott. 

aairen  (L)  handeln ,  wirken,  verfahren;  spie- 
len, darsteUen;  acit&bel  (1.)  beweglich}  frag- 
lich ,  problematisch;  Acittkel,  affitaoQltun, 
II,  (Hl.)  Rührkeiile,  Stempel  bei  Arzneiberei- 
tungen ;  agtt&ta  zm  (L)  besprochene,  abffe- 
handelte  Sache;  Acltatanr,  m.  (fr.spr.aseni- 
tatöhr]  Aufwiegler;  Ag-itation ,  f.  {].)  Go- 
müthsoewegung,  Unruhe;  acitativ  (nl.)  be- 
wegend, erschütternd;  agltito  (it.  spr.  ad- 
schi-)  bewegt,  unruhig;  Agitator,  m.  (1.) 
Trtuber,  Anstifter,  Aufinihrer;  Agent,  An- 
walt; mgHOxmik,  aufregen,  aufnriegeln,  be- 
unmhigen. 

Ag'lstement,  n.  (fr.  spr.  aschist^manp)  Fehm- 
rei'ht,  Miistrecnt;  •■jaltan(nL)  einfehmen, 
in  die  Mast  ^'obon;  Asiatoir»  miy  Fehmmei- 
stor,  Mastuufseher. 

Aaläja,  t  (gr.)  (die  Glknaend^  eme  der  drei 
(irazien. 

Aglel,  Akelei,  f.  (1.  aquilegia)  Adlcr.sbhiHiC, 

LiebfrauenhandHchuhkniut . 
Afflie,  f.  (fr.)  wei.sser  Fleck  auf  der  Hornhaut 

des  Auges;  eine  Art  Schmetterling. ' 
Affliffak,  m.,  grönländischer  Wurfpfeil. 
Acloa'ae,  f.  (gr.)  zungenloser  Schuppenflüglcr. 
ein  Insekt;  Airlosale,  f.,  Mangel  der  Zunge ; 
afflossisch,  zungenlo.s;  (8aug)rü.ssrll(i.s: 
Affloaaostoiaie,  f.,  Mund  ohne  Zunge; 
Affloaaoatomoffraphle ,  f. ,  Beschreibung 
ciiii  -  Muiili's  i'htii'  Zun;.,''':  aglossoatomo- 
graphisoli,  zu  die.ser  Beschreibung  echörig; 

'lemotie. 


.  n.  (nl.)  falsche  Ced< 
A«Iutition ,  f.  (1.)  Unvermögen  zu  ScUocken. 
acminal  (L)  zum  Haufen  gehörig. 
AtBftt,  m.  (L)  Verwandter  von  väterlicher 
Seite;  Agmtloii,  f.  (I.)  YerwandtschiJt  von 
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TÄterlicher  Seit^ ;  agn&tJMih  (oL)  TOn  väter- 
licher Seite  verwandt. 
Maut'Oteoh  ((^.)  ohne  Kinnladen;  Idefedos. 
Agnel ,  m.  (fr.  spr.  aiijo])  Laoimttialer,  alte 

{mizöaUühe  Goldmüoze. 
AcnellB«,  f.  (fr.  epr.  anjelin^  Lämmerwolle; 

AgnelinB,  pi.  (spr.  anjelänjcr)  Lämmcrfellp. 
▲«nte,  f.  (f(r.  dpo;,  keusch)  ttosciiuldiges 

mdcheD,  die  Reine. 
Agnis,  m.  (ind.)  der  Feuergoti. 
AcniUon,  f.  (I.)  Anerkennung. 
Acnoeten,        (gr.)  die  Unwifscndon,  eine 

Sekte  des  4.  und  G.  .TaJirh. ;  AgQOle',  £  (gr.) 

Xichterkenncn  der  Umgebungen. 
Acn&neni  n.  (1.)  Zuname,  Bcmamc ;  Agno- 

mioation,  f.,  Glcichklang,  Gleichlaut;  a«no- 

miniren,  mit  einem  Zunamen,  Beinamen 

belegen. 
acAMMBiren  (1.)  anerkennen. 
AcBtosle,  f.  (gr.)  Unkmide,  Unwissenheit 
Asnns  oaatoa,  m.  (1.)  Koa^chlamm«  KOnchs- 

pfeSer ;  A.2>al^  Gottoilanun;  ainMnsgebet; 

ein  geweihtef  VtctWftilialim;  iL  PMdhft- 

lis,  Osterlamm;  A.  afgrlfeilMy  ia»^  ttjQli- 

soher  Sohildfarm. 
A«toeisw,  n.  (gr.)  Bodbdionifa«rt;  Aesro- 

cSroB,  711..  Steinbock. 

AecöleUuran,  n.  (gr.)  Ziegentodt  eine  Pflanze, 
Ranononlos  flmmiit«. 

Aaroxnplii&sis,  f.  (^rr.)  ä&s  ZahnWMÜuilii; 
•gtmk'vhimoh,  zahnlos;  A^omphdelB,  du 
Zahnwnckeln. 

Affon,  m.  (gr.)  Kampf,  Kampfspiel;  a^onftl, 
a««nälisch,  das  Kampfspiel  betreffend; 
Asojialien,  pl.  (I.)  das  Janusfest;  in  afföne 
(L)  im  Todeskampf,  in  den  letzten  Zügen 
(liegen);  A«ronie,  f.(gr.)  Todeskampf^  Todes- 
anpi;  «ffonisiran  (fr.)  in  den  letzten  Zügen 

■  liegen;  Affonla'mns,  m.  (gr.)  Wettstreit; 
Affoniat^  m. ,  Kämpfer,  Streiter;  Aerouist- 
aroh',  m.,  Kampfaufseher;  Agoais'tik,  f., 
Kampf-,  Ring-,  Tumkqnst;  agonia'tisch, 
kämpfend,  ringend;  zum  Kampfe  gehörend; 
Asonoffraphie,  f.  (gr.)  Kampn^)esclirüibuug; 
nconocxftphiwdi,  kampfbescnreibead; 
naOM,  m.,  Kampfordner,  Kampfrichter. 

mmoBÜÜMeh  («rr )  ohne  Kinnladen. 

■  jHiilenTi .  winkellos,  ungeeokt. 
AtfffophoBie,  f.  (gr.)  Meoherton,  Geisstmune; 

Aeg^jphthAl'moB ,  in-,  Ziegenauge,  eine  Art 
Chalcedon;  A«MropMinnt  n.  (gr.)  Geissfuss, 

A»oraaöm,  m.  (<zt.)  MarkfiuifN-eher,  Markt- 
meister;  AgoHtnomia,  m*i  Marktmeisteramt. 
AgenAit  m.^  FeriwikMiinehen,  «merikaniechtr 

Aftfrlia^^e. 

Avraffe.  f.  {ir.)  üaken,  Heftel,  Spange,  metal- 
lene Hnteefaiailb;  «gsaKM«,  sohUielD,  ein* 

h.'ikein. 

Agnumnntiat^,  m.  (gr.)  Ungelehrter. 
rngwanUatm  (fr.)  vergtömen.,  erweitern; 

Agraadi— Bwwit,  n.  (ffr.  ■gniogdias'mang) 

Vergrösserang. 
4  csiuBds  oowaata  (fr.  spr.  gr^ng  konng) 

in  langen  Zögen;  k  mmds  p«a  (spr.  grang 

pa)  mit  grossen  Schritten. 
Affi»hi».  f.  (gr.)  Stenihyacinthe. 
•CTsqra>iroB  (fr.)  erareifen ;  befestigen. 
acT*rlBeb  (1.)  Aecker  und  Aeckerverthcilung 


Am 

belrefTend;    Agrrärgresetze ,  AokevgaMtoe}. 
Asz^iun,  n.  (nl.)  Hufengeld. 
ActätUUIos,  pl.  (s:p.)  ünsnn 
airre  ii>ol  (fr.)  ruigetichm.  lieblich, 'iqmiithig; 
Arreage,  f.  (»pr.  -ahsch')  MäklcrloIiDt  Gonr- 
tagc;  Avreear,  nu  {vfpr.  «eöhr)  Rheder, 
kelnu'i^ter:  agreiren,  rrenHimifrcn,  sich  ge- 
fallen lassen :  agreirt,  bcanwartet,  bestimmt 
t  Uvas  zu  werden;  Agremeat,  n.  (spr. -mang) 
^er^niü^rori .  lii  lu^firrung,  Annehmlichkeit^ 
ATunuth;  Zierde,  Verzierung;  das  Klystier. 
Agrergograplile,  f.  (gr.)  A(dBe^«rUlibe- 

.^.c'iireüiiing. 
AgTÖs,  pl.  (fr.  spr.  -frrä)  Takclwerk. 
&8rresciren  (1.)  erkranken,  sich  grämen, 
agxest'  (1.)  liindlieh,  bäuerisch,  grob;  herb, 
sauer;  Agrestio,  f.  (id.)  Ländlichkeit,  Grob- 
heit. 

Arrest',  m.  (it.)  sauerer  Tranbensaft;  Tranben- 
mus; Affresta,  pl.  (1.)  unreife  Weintrauben; 
AKxest'ampfer,  ni.,  römischer  Sauerampfer. 

Aspereur,  m.  (fr.  spr.  agr^jöhr)  Eisendrabi- 
sieher. 

Agria,  f.,  S't^chpalme ;  Zittermal,  Kopl|[rmd; 
Agzle,  f.  (fr.)  Flechte,  ZittermaL 

AgrUBUna,  n.  (1.)  Walddistel,  Stechpafane. 

Agricöla,  m.  fl.)  Landmann;  Aczloelatloa, 
f.  fL)  Landbau,  Ackerbau;  acxlpQUaob  (nl.) 
aclcerhanencl ;  Avtlonltor,  m.  (I.)  Landwfrth, 
Bauer.  Oekojioni ;  Agrlcultür,  Acker-,  Feld-, 
Landbau;  agrioaltaräl,  den  Landbau  be- 
treffend; Agricnlturia'miui ,  m.  (nl.)  Land- 
%virth8chaft ,  Oekonomiewesen;  A(sl0nItiir 
rlst',  nu,  LandwirUi,  Oekonom. 

agrifaren  (fr.)  mit  den  BSanaa  ergreifen,  an- 
krallen. 

AgTünensatlon,  f  (nl.)  das  Land-,  Feldmes- 
sen;  Agrimen'aor ,  m.  (1.)  Land-,  Fddmm 
sf'r;  Aprrimensür,  f.,  Feldme.sskunpt. 

Agriminist',  ni.  (fr.)  Putzhändler,  Putzmacher. 

Agrimozdaceon,  pl.,  Odennannigparten ;  AciIp 
mönie,  f.  (1.)  Ackermennig,  Odermennig, 
Tjoberkletto ;  Agrimonolde,  £  (it)  Ednigs- 
krant,  Leberklette. 

ABgxinkoaie,  f.  (1)  Gram,  Kummer. 

Agriooy'nara,  f.  (prr.)  kretische  Artischoke. 

Agrlon,  m.  (fr.  spr.  agriong)  WaR.serjungfcr; 
A.  vierge  (spr.  wiersch')  verfluchte  Jungfer. 

Agrlönien,  pl.  (^r.)  KStiisel  und  Charadan. 

Ag-riophäR,  111.  f^T.)  AVildneische.S9er. 

AgriopliyUajn,  n.(gr.)Wildbiatt(eme  Pflanze). 

Agxiote,  Agrlotte,  f.,  sauere  Kireehe,  Weidi- 
Belkirsche.  piordlust. 

AcrlotliTmie,    f.  (gr.)  wilde  Gemüthsart, 

Acrlotiair,  m.  (fr.  spr.  -tieh)  WeiehielkinHdi- 
bäum.  [wnrs. 

Agripalme,  f.  II er^ gespannkraut,  Mutter* 

Acidveniia,  m.  (fr  spr.  -penn*)  die  carolinisdi« 

Acdparsa,  f.,  FeMjnajnran.  [Ammer. 

agrlmrfnische  Geburt,  f.,  Fussgeburt,  die  zu- 
erst mit  den  Füssen  eracheint. 

agrlppiren  (fr.)  wefrreis?en,  werrrnffen. 

Agro-  (von  alyp^^»  Acker)  den  Ackerbau  be- 
treffend; Agrom&n,  ml,  leidenschaftlicher 
Landbauliebhaber;  Agromaale,  f.,  Acker- 
bausucht; AgTonöm,  )n.,Ackerbauknndiger; 
Agronometrie ,  f.,  Feldwertbberechniing; 
Agrononie,  f.,  Ackorbaukundo;  acxonö- 
nUaeb,  zur  Fsldbaukunde  gehörend. 
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A^Tom',  m.,  eine  Znn|;onkrankheit  in  Indien. 
A^ron,  m.  (fr.  spr.  affrone)  Stechpalme. 
A«MvIl«a,  pl.  (gr.)  BuroUle  0m  G«mnn- 

inagen). 

Airropyrum,  n.  (gr.)  kriechender  Weissen. 
Ac*o«tanaa*,  n.  (gr.)  Radengesehleeht;  A. 

githa^,  Kornrade,  Komröschen. 
AgtoBÜMf    f.  (gr.)  Straussgras,  Windhalm; 


,  f.  (gr.)  Gräserbeschrei- 
bungf;  Affrostoloffie,  f.  (gr.)  Gräserlehre. 
a«Töt(l.)  krank;  Aerrotant',  m.,  ein  Kränkeln- 
der; AeffrOte,  m.,  der  Erankie;  Itottoen, 

krank  sein,. kränkeln,  sich  fernen. 
Aarrftmen,  pl.  (it.)  Sauerfrüchte,  säuerliche 
Früchte. 

Aczypnie»  £  (gr.)  Schlaflosigkeit;  Avrypno- 
kAnuk,  n.,  Wachen  mit  grosser  Schlaflast; 
AtsypnotXoa,  pl,  ^Mittel  gegu  Sdila&iusht; 
ftodi  eohlafitörende  Mittel 

ActBtefn,  m.,  gelW  Ambra,  Soodnit,  Bern- 
stein ;  orientaliaoliev  AfbtUbl,  glAOer  Am- 
ber,  graue  Ambra. 

Acnidor,  m.  (sp.)  Wanerträger. 

Agnia'pa,  m.,  ein  Ar  giftig  gehaltener  indi- 
scher Baum.  [branntwein. 

Araaidlmle  di  eaauia  (port)  Zaökerrolir- 

AßTias  Calien'te«,  pl.  (np.)  warme  B&der. 

A«iia  T»I  (sp.)  Kopf  wog!  das  französische 
garePeaal 

affnerriren  (fr.  spr.  ager-)  an  den  Krieg  ge- 
wöhnen; agnerrirt,  kriegsgewohnt,  durch 
Krieg  abgehärtet.  [seil. 
Airul,  n.  (fr.  spr.  iipp)  Aufliänprepeil,  Anbinde- 
AgTiille«,  pl.  (fr.  spr.  -giJj)  der  Aleppo-Zitz. 
A«ral',  n.,  der  Albagistrauoh»  HEaimaklee. 
Affnatine,  f.  (gr.  von  a-ye*jCTcc ,  unsehniack- 

haft)  Agusterde,  pliosphorsaurer  Kalk. 
A«matit^,  m.  (nL)  Aquamarin. 
Acn'tl,  m.,  Ferkelkaninchen. 
AffTs',  TO.  (gr.)  Unbeweibter;  AsmSla,  f., 
Ohnnarbe  (Pflanze);  Agrnle,  f.,  ITnbeweibt- 
heit;  asy^nlMh,  ohne  Pistill,  grifTello« ;  Agr- 
ms,  m.,  Ifobewnbter. 
AiegTptULoTun,  n.  (L)  eine  reinigende  Salbe. 
Atnrrtff  m.  (grj  Zosammenrnfer,  Schreier, 

Quacksalber. 
Aha,  n.  (ip,)  Haha,  UMMröffimiig  «mer  Allee 

gegenm)er. 
jJu4^,  n.  <nl.)  da«  organische  Alphabet 
"  iT,  m.  (e.)  Homfisch. 
(ir.)  beeilen,  treiben, 
m.  (hebr.)  der  ewige  Jude, 
a  haute  vols  (fr.  spr.  bohtf  «Mh)  mit  lauter 
Stimme. 

AMna,  £  (L)  Kessel,  Abdampftebale. 

Ahm,  Ahming-,  f ,  TiefgangameeieramSchiffe. 

ahontiren  (fr.)  entehren. 

ahartMii  (nU  onnitigf  zu  frOh  gestorben. 

Ahorn,  m.  fl.  aopr)  Bjinm  mit  zuckerhaltigem 

Safte  ;  ahoraen,  von  Ahornliolz  gemacht. 
Ahovai-Banm,  m.,    bnailischer  Giftbaum, 

Schollenbaum.  [und  des  Bösen. 

Ahriman,  m.  (pers.)  ürwesen  der  Finsterniss 
Ahn,  m.,  tatarisches  Reh.  [nikschwefels. 
Abnaal',  ni^  alchemistischer  Name  de«  Ane< 
AI,  HL,  amerikanisches  Faulthier. 
Aia,  m.,  eine  Art  Pelikan. 
ASohryaon .  n.  (gr.)  Immergold  (eine  Pflanze). 
Aide.  m.  (fr.  spr.  ähd  )  Befatond,  Gebfilfe; 


A.  de  oamp,  Generaladjutant  ;  A.  major,  Re- 
gimentsadjutant; A.  d'artlllerie,  Stüc^jun* 
her;  aide«,  pl.  (fr.  spr.  ähd')  Steuern,  Ab- 
gaben, Tranksteuer;  alde-tol  et  le  olel  t*al- 
dera,  hilf  dir  selbst  und  der  Himmel  wird 
dir  heUbn. 

Aidoloffraphle ,  f.  (gr.)  Beschreibung  der 
Schamtheile ;  Aidoiolog'le,  f.,  Lehre  von  den 
Schamtheilen;  Aidoiotomie,  f.,  ZergUede- 
derung  der  Zeugunpslheile. 

Aierle,  m.  (fr.  spr.  ägl',  vom  L  aquila)  Adler; 
A.  der«,  A.  impirlal,  Stein-,  Gold-,  Sonnen« 
adler;  A.-ro7al,  Königsadler;  A.  pMunat, 
Meeradler;  A.  autour,  Uubichtsadler. 

aiflrre  de  oMre  (fr.  üpr.  ägr'  d^sehdr*)  eine  Art 
Limonade;  a.  de  Titrioi,  Vitriolöl;  a«  dewB» 
(spr.  duh)  sauersüss,  süssauer. 

Ai«Tefln,  m.  (fr.  spr.  ägr'fang)  Gauner. 

Aivremolne,  f.  (fr.  spr.  ägr'moan,  L  agrinio- 
nia)  Odermennig. 

Ai^emore,  m.  (fr.  spr.  ägr'mohl)  Kehlen- 
staub  (zum  Palvermachen). 

Aleret,  m.  (e.),  Alfrett«,  f.  (fr.  spr.  agrett') 
weisser  Reiher;  Reiherbusch;  Diamant- 
strauss;  Sprühfeuer;  ai«xettizt  (von  Pflan- 
sen)  gefieoert,  haarig;  AXfont  m.  (fr.  spr. 
ägrong)  der  Reiher. 

Alffrexir,  f.  (fr.  spr.  ägröhr)  Bitterkeit,  Schärfe, 
Säure;  der  Yerdni««;  Aiatiatte,  t  apr. 
ägrictt')  eine  Art  sauerer  Kirschen;  alffrlzeii 

ispr.  ä-)  verriluern ,  erbittern;  aiflrrirt,  er- 
nttert,  vardriesslich  gemacht. 
Ai^ria,  m.  (e.  spr.  ^(ria)  ein  Uaagraner  Edel- 
stein aus  Afrika, 
als«  (jtr.  spr.  ägü)  scharf,  spitzig,  schneidend ; 

Rooent  algu,  Schärfungsstrich ,  -zeichen  C). 
Aifi^ade ,  f.  (fr.  spr.  ägahd')  Ort  zum  "Wasser- 
einnehmen für  Schiffe.  [marin. 
Alcne-marln«,  f.  (fr.  spr.  &g'  marihn*)  Aqoa- 
Aie^ire,  f.  (fr.  spr.  ägiehr*)  Giesskanne. 
Ai«iiUlat,  m.  (fr.  spr.  ägüiliah)  Domhai. 
/^1r"*"*a  £.  (fr.  spr.  ftgO^j)  Nadel ,  Nähnadel; 
A.  almanMe,  A.  maanMIaQ«,  Magnetnadel ; 
A.  compa«,  Knmpassnadel;  A.  composee, 
mehrfache  telegraphische  Nadel;  A.  dla- 
asaat,  kleiner  ihomboidieohw  Zeiger  dea 
Telegraphen;  AigtüUette,  f.  (spr.  ägüiljett*) 
Nestel,  X^estelschnur,  Schnürsenkel,  Schnür- 
band; ASamilleur,  m.(Bpr.  ägüi^jöhr)  telegra- 
phischer Arbeiter, Telegraphist;  (Piisenbahn) 
Weichensteller ;  AiffollUer,  m.  (spr.  ägüiiiieh) 
Nadler,  Nedeihindler;  airUUlxan,  den»taar 

steohfn;  AlfruUIon,  m.  (spr.  ägüiljong,  TOm 
L  aculeus)  Stachel,  Treibstachel,  Sporn. 

AIcttiaeitr,  m.  (fr.  «jnr.  ägüisöhr)  Schleifer. 

AU,  m.(fr.  spr.alj,  vom  l.allium)  Lauch,  Knob- 
lauch; AUiad«,  f.,  Kuoblatichbrüho;  Aillie, 
f.  (fr.  spr.  a^ib)  Knoblauchsalat;  Prünelle; 
AiiloUs ,  n.  (sjur.  a^olih)  in  Oel  geriebener 
Knoblauch.  [mandel. 

Ailaalhm,  m. ,  hoher  Gelbholzbanm  m  Koro- 

AUaroBB,  pL  (fr.  spr.  äl'rong)  kleine  Ansäen- 
werke  der  Festungen. 

alle«,  pl.  (fr.  sjir.  ühT)  Flfi^^ol ;  a.  de  ple«on, 
eine  Frisur;  ein  komisches  Pas  (im  Tanzen). 

atantM  (fr.  spr.  ä-)  liebenswUrdig. 

Almnnt,  m.  (fr. spr.äTORn?)  M.ipuft;  A.  m  ff-r 
4  oheval,  hufeisenfönniger Magnet;  aiman- 
tfnn,  mit  Magnet  bestreiohen. 


■ 


siopltyUiKoh  (gr  )  mit  stets  gränenden  Blit- 

trrn.  in  iTncrgrün. 
▲ipatUe,  f.  (gr.)  stetes  Leiden,  unheilbare 

Knakheii.  [Haltung. 
Air,  n.  (fr.apr.ähr)  Aneehen,  Miooi^  GslMrde, 
Aira,  f.  (gr.)  äohmiele  (Pflanse). 
Aira«e,  t  (fr.  spr.  tndiaoh*) Xflftnnf  oinei 

Schachtes. 

Alre,  f.  (fr. spr. ihr'J  Fläche;  A.  4e  vent  (spr. 
-d'wang)  Windstnch.  [Preiss^beare. 

Aircllr.f  ffr.  spr,  ärr'll')TTt''idn'lbeerejA»«WWa, 

Airopai«,  f.  (gr.)  Zwergsoiiiiuelc. 

t  (fr.  spr.  äsangs^  Leichiigkeit,  ün- 
gezwangenheit ,  Gemütmichkeit;  Wohlha- 
benheit,  Behaglichkeit;  Aiae,  f.  (spr.  ähs') 
Gemächlichkeit,  Bequemlichkeit,  Wohl- 
stand; 4  aoB  also,  behaglich  (leben^. 

Aiasimant,  n.  (fr.  spr.  is^inang)  heradiehes 
f  It'iüLK^h.  [ursiicl-icn, 

Aitioloffi»,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Krankheitg- 

AlMofdimi,  pl.  (gr.)  Zaserl»]niMli. 

Aizoon,  r..  (c^.j  nirianächee Sodfikniit,  im« 
mcrgrüne  FettpÜanze. 

AJa,  Mit)  Hofmeisterin,  EnEteherin;  AJo,  m. 
(it.)  Honn<^iR' '""T,  Frzif^hfr. 

AJO|  m.  (sp.)  Knoblauch;  Ajäda,  f.  (sp.)  Enob- 
leocihBalat. 

Ajol,  m.  (fr.)  die  Seekrächac  (ein  Fisch). 

AJono,  m.  (fir.  Bpr.  aschoug)  Stechginster, 
Steohpfneitien. 

&  Jotir  (Ir.spr.  aschohr)  durchsichtig  (gefasst); 
ajoxixlrt,  durchbrochen,  durchlöchert. 

AJonjii«ment,  n.  (fr.  spr.  aschnm'mang)  Ver- 
tagung, Auftobnb;  «lonniNB,  Tertageut 
aiuschieben,  Friit  seifaKn;  fmBseteen. 

a  Jo^e  prinolplam  (1.)  der  An^'nuiT  iin>  Gott. 

Ajnca,  f.  (l )  Günsel;  nhamaopity«,  Feld« 
cjrpreeso ;  A.  vetievenal« ,  baariger  GGnsel ; 

A.  iv»,  Bisamgünsri  ,  A.  pyramldäliö,  Tj< 

gönael;  A.  reptana,  kriechender  Günsel; 
AjttvoidSan,  pl.,  die  CHhuelarteii. 

AJupa,  f.  fimi  )  Hütte, 
ajiuriren,  8.  a4Jliriz«&. 

JLpunff  HL}  grttner  FapagaL 

AJusta««,  f.  (fr.  spr.  aschüstahschM  Gewichts- 
berichtigung; Münzabgleichung;  Ansetzstück 
xun  Bronnenrohr;  AJnstement,  n.  (spr. 

n<!chÜ9t'mang)  Putz,  Anzug;  Ajusteur,  m. 
(spr.  aschüstöhr)  Münzabgleicher ,  Justirer; 
sjiutlren  (spr.  aschüst-)  berichtigen,  zurich- 
ten; knapp,  nett  ankleiden;  AJoatirunff,  f. 

Sl.)  Ankleidang,  Anzug;  AJuattTwage,  f., 
Anzabgleicbungfrwage. 

AJvtM«*  (fr*  fS^'  aschätahsch')  Spring- 
brannenanftate. 

A"k,  ( hniviEchos  Zeichen  fur  Ammoniak. 
Akademie,  f.  (ffr.)  hohe  Schule,  Hodischule; 
CMebrtoi-  od«'  Kteatlerverein;  akads- 

aüach  ,  TTi  rincT  A'kr\''1'"Tni.--  rmliörcnd;  Aka- 
demlat'.  Akadämiker,  Akademioos,  m.| 
Ifitgfiea  einer  Akademie. 

Akalxle,  f.  (gr.)  Unzeit;  Störung;  akairicch, 
unzeitigf,  ungelegen,  störend;  Akairolog-i©, 
f.,  nnzettiges,  ungehörifrcs  Geschwätz. 

Aknkie,  f.  (gfr.)  Unschuld,  Schuldlosigkeit. 

Akaiephea,  pL  (gr.)  i^uallen,  Seenessclu. 

Akaiiä,  pl.  (md.)  unstarblicbei  ein  geisitichcr 

Akampsio,  f.  (gr.)  GUedcrstcifhcit.  Unbieg- 


samkeit;  akaaavtta«li,  nnbengsam,  Idd^ 

strahl  II  .nicht  ablenkend. 
Akanaoeen,  pi.  (gr.)  distclartige  Pflanzen. 
Atamtha,  f.  fer.)  Dom,  Staehw;  Schklidorn; 
Akanthabölns,  Akanthob^ins,  in.  (gr.)  Kno- 
chensnlittencan^e;  Akanthaceen,  jü.,  Akan- 
tiinspflanzen,  distelartige  Gewächse;  Akan- 
then,  pl.  (gr.)  Laubwerkv<^r7iVriTifTen  an 
Säulen  (von  Akanthus) ;    Akanthiköne ,  f. 
(gr.)  Arendalit;  akanthisoh  (irr.)  domig,  sta^ 
cnelig';  Akantholden,  pl.  (gr.)  bärenklauar- 
tige Pflanzen;  Ak&ntholoffie ,  f.  (gr.)  Sta- 
chclgedichtsammlung;  AkanthopMen ,  pl. 
(gr.)  Stachelflosscr;  Akanthaa,  m.  (£pr.)Bä- 
renlclau,  eine  Pflanze, 
akapniach  (gr.)  rauchlo-.  ohne  Rauch, 


10-^ 

,  £,  (gr.)  üerzlosigkeit; 
■nIO! 


berdos,  kernlos. 

Akarl,  m.  ('^r,]  Ilaulwurin,  HautmilV":. 
akazpiach  (gr^  ohne  Frucht,  unfruchtbar; 

Akacpie,  r,  tmfridiibazkeit 
akatoiektisoh  (gr.)  «9benveeiht,  voUittndig 

(▼on  Versen). 
Akatelegpale»  f.  (gr.)  ünbegreiflkhkeit ,  Tlini- 

r errüttnng ;  Akatalep'üker ,  m- ,  Zweifler ; 

akatalep'tiaoh,  nicht  erkennbar,  zweifelhaft. 
Akatapöau,  f.  (gr.)  Unfthigkait  la  aehkrakeii 

nrlrT  7U  trir^ken. 
akata*tati»ch  (gT.)  unbeständig,  unordentlich, 

unregelmässig. 
Akatharale ,  f.  (gr.)  Ihminlidikflit,  Unreinig- 

keit  des  Blutes.  Tsineen). 
akathlstlach  (gr.)  nicht  sitzend  (stenena  zu 
AkattdHkna,  m.  (gr.)  Kiobtlutiiolik;  aka- 

Uiollaeih,  nidrilatnouselL 
akauiisch  |V'r.)  stengellos,  schwanzlot. 
akauatisah  (gr.)  unverbrennlioh. 
Akasle,  s.  Aeaela. 
Akelei,  f.  n.  aquilegia)  Arllrr^l-];imr 
ak«lypliisch  (gr.)  schaleulos,  hülseulos,  ohne 

Schale. 

akenokarpisch  fgr.)  schalkernfruchtig. 
akentrlach  (gr.)  Btacliellos,  spomlos. 
Akephälen,  pl.  (gr.)  Oberbaaptloee;  altaphi» 

llBch  (gr.)  oberhauptlos. 
akerätisck  (gr.)  hornlos,  ungohOmt. 
Ak«r<Ue,  f.  (gr.)  Gewinnlosigkeit;  Verlust, 

Schaden;  akordiach,  gcwinnlos,  schädlich, 
akeriach  (gr.)  hornlos,  uugehornt,  ohne  Fühl- 
hörner. 

akerldaoh  (gr.)  nngeschwänzt,  schwanzlos, 
akesiaoh  (grj  heilend,  rettend;   Ak^aia,  f., 
Heilung,  Bettang;    akaaniaA,  bailbar, 

Akfneal«,  f.  (gr.)  Unbew«g1iebkeit,  j3tetflieit 

Akia,  r  f-T.)  Spitze,  Starhrl,  Splitter. 
Aklursie,  C  (gr.)  chirurgische  Üperations- 

Idire.  [gerung. 
Akkla'mns,  in.  (gr.)  Ziererei,  Bebel nv-eige- 
Akkolade,  Aooo-.  [brechend. 
aUaaUaoli  (gr.)  Strahlen  durchlassend,  nidit 
akilnisoh  (gr.)  sich  nicht  neigeBd;  nnbeweg- 

lich;  nicht  declinirt. 
aklonetisch  igr.)  rankonlofi,  ohne  Rankem. 
okmastUchfgr.)  vollkriiftipJilühendjWirkssTn. 
Akme,  f.  (gr.)  Htilir,  Gipfel ,  höchster  Grad 

einer  Kramdicit;  Akm&,  pl.,  Finnen  im  Gc- 
Akmit,  m.,  eine  Abart  des  Augits.  [sidit. 
Aknemle.  f.  (gr.)  Schcnkcllosigkcit ;  Klasae 
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der  schenkellosen  Misgebnrten ;  aka«iiüaoh, 
tdienkellos,  -wadenlos.       [riser  KnUhioll. 

Ako,  ra.,  unjfarischer  Wrineimer  =  3529  pa- 

Akotoxöter,  n.  (gr.)  der  Gehonucsser;  Akoö- 
asuMM,  f.  (gr.)  Gehürkrankhcit.  pnindc. 

Ako^nosle,  f.  (gr.)  •wundürzOiche  Heilniittel- 

Akola«ie,  f.  (grO  Uneuthaltsaiukeit,  Uumäs- 
tigkeit ;  üble  matHmDg  der  Sifte ;  AkelMf , 
in,  Solilommor. 

aköKsoh  (gr.)  nicht  hohl. 

Akolog^ie,  f.  (gr.)  Wundmittellehre. 

Akolüth,  HU  (gr.)  Messhelfer,  Altardiener, 
Mesauer;  Akoluthät,  n.,  Akoluthenwurde. 

AkOmetan,  pl.  (gr.)  Schlaflose,  syrische  Mön- 
che ,  deren  Andacht  Tag  und  Nacht  fort- 
geht; «kflnifelsoh,  schlafloff,  rastios. 

Akon&ia,  f.  (gr.)  Haarlusi^kcit,  Glatze. 

Akoaion,  n.  (gr.)feine8  Augenpulver. 

AkoBlf,  n.  (gr.)  wbiflrartm,  «me  Giftpflanse. 

Akontias,  f.  (rt.)  pfeils:  In.i  lle  Schlange;  ein 
Meteor  j  Akontinauji,  m.,  das  Schleudern, 
Luuienwerfen.  [salbe. 

Aköpon,  n.  (gr.)  Glirdcr^nlbc,  Stiwniigs- 

AkMl«,  L  (gr.)  Unersättlichkeit. 

AMioii,  B.  (gr.)  Ealmoswurzel.  [An&ng. 

akorjTpbijBch  (gr.)  kopflos,  ohne  Spitze,  ohne 

Akosmio,  f.  (gr.)  Unordnung,  Nachlässig- 
keit, Schmucklosigkeit;  Gefliantentftellung, 
krankhaftes  Ansehen;  akosmisoh,  unor- 
dentlich, ungcschmückt,  unanständig;  Ako«- 
miamoa ,  m.,  Wilflowgkwt  (Gegeuati  von 
Athpi.srnus). 

Akotyledonen,  pl.  (gr.)  samenlupjjeulose 
Piaaaen;  akotyledCnircli  (gr.  d  priT.,  xo- 
TvXiQftfov ,  Höhlung)  ohne  Samenlappeiii  «a- 
menlappenlos. 

«krftliioh  (gr.)  auf  Bergen  -n  achscnd. 

Akrasie,  f.  (gr.)  krankhafte  Mischong  der 
Säfte,  VerderbÜieit 

Akratie ,  f.  (gr.)  Unenthaltsamkeit,  Unmässig- 
keit;  akxStiaoh,  kraftlos,  seiner  nicht  mäch- 
tig, uneirilialtaam;  ungemischt,  rein;  uuge- 
bändigt,  wild. 

^^fg^«"»",  n.  {gj:.)  Frühstäck, 

•kfüBoh  (gr.)  flelsclilo«,  niolit  fimehig. 

Akribie, f.  (gr.)  Gf^nmiifrkrit.Sörfxfalt,  Strenge; 
Akriboloffie,  f.,  Genauigkeit  im  Heden; 
Akrtbom&ter,  m.,  Werloeug  war  genauen 
Messung  kleiner  Gegenstände. 

Akridophäffen,  pl.  (ßt,)  üeuschreckenesscr. 

Atelnia,  t  (gr.)  Niehtabeondiming',  Nidit- 
anslcerung. 

•krlpen'nisch  (trr!.)  mit  spitzigen  Feilem. 

Akris,  f.  (gr.)  Ht  u- ein i cke. 

Akrisie,  f.  (V;r.)  1  iibestiinmf Ihm!  .  üiicritpriiii'- 
denluüt,  Lnuhorlegtheit ;  akritisch,  uiieiit- 
Bchiedon ,  ohne  Entscheidung. 

»kro-  (gr. fixpoc,  hocli)  (üpfd-,  Spitze-,  horh-; 
Akrobät,  m.  (gr.)  Seiltuii/cr ;  akrobätisoh, 
zum  Emporzichen,  Aufwinden. 

Akro&ma,  n.  (gr.)  Vortrag,  Gesang,  Spiel, 
Gehörbelustigung,  Yemunftgrundsatz ;  akro- 
amätisch,  vemuiil"tgcmä.ss;  schwerverständ- 
lich i  akroamätlaohe  Itbhxtorm.  n-^ammcn- 
hiingender  Vortrag;  AksaiaU,  i.,  Vorlesung, 
Lelirv-ortrag;  Akioatiftam,  n.,  Hormiu, 
Lehrsaal. 

Akieelwlla,  f.  (gr.)  OaUenanfregung;  Aof- 
wallong,  Jühsorn;  ateodhSUM^  juxomig. 


Akroohorde,  f.  (gr.)  Warzenschlange;  Arko> 
ohordoB,  n.,  me  an  einem  Faden  ningend» 

Warze, 

Akrodak'tylus ,  m.  (gr.  axpo;,  hoch,  fiocx-niXoc, 
Z^e)  SSÄenrücken  (bei  Vögeln). 

Akrodynie,  f.  ffr.)  Hand-  undFuwwdi;  eine 
epidemische  Kranklieit. 

akrogreniBch  (gr.)  durch  Abstompfimg  der 
Ecken  enstanden  (Krystall). 

akrokarpisoh  fpr.)  an  der  Spitze  Frucht  tra- 
gend; Akrokolien,  pl. ,  üui^sersta  GHader 
(thierischer  Körper) ;  AkrokttmM,  m.,  mr 
auf  dem  Scheitel  Behaarter. 

Akroiithen,  pl.,  hölzerne  Büdsftulen  mit  itet" 
nemen  Endgliedern. 

AkroloRie,  f.  (gr.)  Erklämnff  der  obersten 
Grund.sät/e;  D^^utiing  der  merogljplien  als 
Anfangsbuchstaben. 

akromläl  (gr.,  von  Akromion)  dieSehnKerhShe 
V)of  rolTcnd;  Akromion,  n.  (von  axpoc,  hoch, 
(dfiLo;,  Schulter)  Schulterhöhci  oberster 
Thefl  der  Schulter. 

Akromonogramm ,  n.  fpr.)  (in  Gedicht,  des- 
sen Verse  mit  den  Endbuchstaben  des  vor- 
hea^henden  Verses  anfangen;  Akxmnono» 
syllabika,  pl.,  Verse,  die  mit  der  Endsilbe 
des  vorhergehenden  Verses  beginnen, 

AkrompihaHon,  n.  (ja.)  Ende  der  Nabol- 
snhtiur;  AkrffmjhMon»  n.,  beginnender 
Kaljelbruch. 

Akronie ,  f.  (gr.)  Verstümmelung  der  äuss<  r- 
sten  Glieder:  akrönlBok,  sich  nicht  erwei- 
ternd (vom  Eierstocke). . 

akronyohlsch  (gr.)  nag^artig  gekrümmt. 

akronyk'tlsch  (gr.)  beun  Anbruche  der  Jsacht, 
abendlich;  mit  dem  Untergänge  der  Sonn»; 
auf^jchcnd,  der  Sonne  gegenüber  befindlich. 

Akropathie,  f.  (gr.)  Krankheit  der  äusserstcii 
Th^e;  akropatklBoh ,  zur  Akropathie  ge- 
hörig. 

Akzophoble,  f.  {gr.)  Wasserscheu. 
Akropölifl,  f.  (gr!)  Stadtfestung,  Burg. 
Akroposthle,  f.  ft^r.)  Vorhautspitze. 
Akrosarkum,  n.  (gr.  oop^j  Fleisch)  runde, 

fleiadnge  nnd  anf  dem  Ealeha  sitzende 

Frucht. 

Akxosoph',  m.  (grQ  der  Uochweisej  Akro- 
■opihxa,  f.,  hohe  Weisheit. 

Akrostichon,  n.  ('^r.)  "Xa mengedicht,  detSfn 
Anfangsbuclistiiljcn  Namen  bilden. 

Akrotarsxis ,  m.  (gr.  Topff^c,  FusssoUe)  der 
Spann  fbf'i  Vögeln). 

Akroteridsifl ,  f.,  Akroterlasmus ,  m.  (gr.) 
Ablösung  der  Endglieder;  AkrotSrien,  pl., 
Eii.l(,dii  ii.>r;  UerrorragQngen ,  Funfge.stelle 
zu  liild.siiiilen.  (sten  Grundsätze. 

Akrotismus,  m.  (gr.)  UnteTsacbuiig  der  ober> 

Aktäa,  f.  (urr.)  Iloluuderbauni,  Flieder. 

Aktä'ou  ,  ni.  (gr.)  ein  .läger,  den  Diana  iu 
«inen  Hirsch  verwandelte;  Stierkäfer;  ein 
Schmetterlingsgescklecht ;  akt&onisireii, 
Hömer  aufsetzen,  zum  Hahnrei  machen. 

Aktinien,  pL  (gr.)  8ee-Anemonen,  eine  Art 
Polypen. 

AktlnoboUsmns ,  m.  (gr.)  das  Strahlenwerfen, 

Aus.^tridilun^r ;  Aktinograpliie,  f.jLieLfstrah- 
lon-Lehrc,  Lichtstrahlen-Beschreibung;  ak« 
tinokarplaoh,  mit  strahligen  Früchten;  Ak- 
UneUlh,  BL,  StraUatein;  AkMaonMar,  m., 
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Stnhienmesser;  akfeinoBtdiniaoh,  mit  strah- 
liger Mändung  j  AktinGt,  m.,  StnlÜBteua. 

Aktaotie,  m.,  eine  torkitehe  Hiniftf  «men 
Asper  Werth. 

AlnniMAraii ,  n.,  Akntf*^  AkutouMsr,  m. 
(gr.  dixsvo),  hören,  n^rpov,  Maas)  der  GehÖr- 
measer;  Aköal«,  f.,  das  Höreni  Gehör; 
Alnma,  n.,  das  Gehörte;  Gesai^;  Vor- 
trag; Gerücht;  AkTusmatiker ,   m  ,  Unein- 

eweihter,  Exoteriker;  AktuiUk,  f. ,  Hör- 
ode,  Eumglobre;  Akwttk*,  pL,  Gebör- 
mitteh  Aknstikon,  n.,  Hörmhr;  akuatlach, 
nnx  j^reu  dienend,  zur  Schallehre  gehö- 
vend;  elwMeehe  laekramente,  Ilörwerk- 

rcnrrr;  akTistlselieMttt«!, Gehörrnitti"'! :  akti- 
•tUcbea  Oel,  Gel  gegen  Schwerbünakeitj 
•kmtisoli«  TAuBohunff,  G  ehonrWhischniig. 
Akune,  t  igt,)  UnfraLwilligkeit,  Geswsn- 
genbeit 

Akyanoblepsle,  f.  (gr.)  das  Nichtblaiuehen^ 
Fehler  des  Sehvermögens,  wobf^i  ^  Inue 
Farbe  rosem-oth  erscheint;  Akyanobiept', 
m. ,  ein  mit  diesem  Fehler  Behafteter. 

Akyaeia ,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  sa  empfangen 
und  zQ  gebären. 

Akyri«,  £.  (gr.)  uncigcntlichor  Gebrauch  eines 
Wortee;  AlqrMtoirie,  f.,  uneigentlicher  Ans- 
dmck. 

AkyröBia,  f.  (gr.)  Ahschaffuup^,  Austilgong. 
akgretiaiii  (gr.)  ohne  Schwimmblase. 
Akytirton,  n.  (gr.)  Abtmhimff»m!tteL 

4  la  (IV  1  auf,  mich  (Art  und  Weise);  h  la 
baisae ,  auf  das  Fallen  (der  Actien  u.  s.  w. 
speculiren) ;  4  la  Ikxdii«  ksnre  (spr.  boanölir') 
lur  giitf  n  S'fundc,  wnlil m'  put!  ea  seil  mei- 
neiwegeu !  a  la  oamptmxx«  (spr.  kangpanj') 
anf  dan  Lande;  4  I*  ehaaee  (spr.  «cnass^ 
japdartig;  Japd^pic!;  i  la  dösesp^rade ,  in 
Verzweiflung;  a  la  fln  (spr.  fang)  am  Ende; 
A 1*  ftoftaae  (spr.fortün')  auf  gut  Glück ;  &  la 
fortnn©  dn  pot  (spr.  düpoh)  auf  Topfglück 
(einladen,  ohne  zu  wissen,  was  man  zu  entteu 
bat^ ;  4  la  ftan9alae  fepr.frangal«^  auf  fran- 
zösische Art;  ä  la  ^mrriTit^  (spr.  greck')  auf 
griechische  Art ;  »  la  sruerre  (spr.  gehr') 
kriegartig;  Kriegsspiel ;  4  la  häte  (spr.  naht') 
in  der  Eile,  im  llnge;  4  la  liaasse  (spr. 
hoss')  auf  da«  Steigen  (speculiren);  4  la 
Bjearl  Quatre  (spr.  hangrikattV)  nach  Art 
Heinrich's  lY.;  4  la  mesiura  (spr.  m'suhr') 
a  tempo,  im  Takte;  4  l*ainlable  (spr.  la- 
miab'l)  gütlich;  4  la  mode  (s})r.  mohd')  nach 
der  Mnde;  4  la  n&gre  (spr.  nahsch'^  schwim- 
mend ;  4  la  Quene  (spr.  köh)  am  Ende ,  hin- 
tcnuiich;  k  la  renvorso  (spr.  rongwcrs')  um- 
gekehrt, umgewendet;  4  la  aaiaon  (spr.  sä- 
song)  naeli  der  Jahresent,  n  rechter  Zeit; 
ü  la  sourdirif  f!?pr.  purrlin')  gedämpft;  ins- 
geheim; 4  la  aalaae  (spr.  swiss'J  auf  schwei- 
wrisebe  Art;  4  1»  tito  ^r.  tehtH  im  der 
Spitze;  ä  ra-refluit  (8i«r.  l4W*naiig)Terhilt- 
mssmässig. 

al  oder  «1  ^urab.)  der,  die,  das,  bcsondm  iti 

7i;-a''imcnset2i3ijpni.  wie  .M-knhol. 
Alabama,  f.,eineArt  nordamcrik.  Baumwolle. 
Alabandin,  m.,  feinster  Rubin ,  Karfankel, 

AlmHiidin. 

Alabandlamua  f  m.  (gr.)  Ffuschrrei ,  budelei 
in  derKuist  (ron  der  Stadt  Ahibanda  in  K»- 


rien,  wo  ein  schlechter  Kunstgesohmack 
Alabaxde,  f.  (sp.)  HeUebarte.  [herrschte). 

Alaberch',  m.  (gr.)  Magistratsperson  der 
Juden  in  Alexandrien;  Alaharohiej  deren 
Wttrde. 

Alabaster ,  m.  (gr.)  feinster  Gips ;  Edelgips ; 
Alabaatar-aiaa,  n.,  Milchglas,  Beinglas ;  ala- 
teatem,  von  Alabaster  gemadit;  alabaetris 

(fr.)  alahasterartig;  Alabastrit/,  m.,  Uein- 
kömiger  Alteralabaster,  Gipsstein. 
4  l*abfl  (fr.)  geschützt,  geborgen. 

Alaoamit',  m.  (gr.)  Kuprcr.sand. 
Alaoran',  m.  (dp.)  europaischrr  Skorpion. 
AUMdtät,  f.  (1.)  Muntcrk«  it,  Lebliaftigkelt. 
Alactip.  f  .  Agalaktie,  I^Iilclilo.sigkeit. 
Alad'sciias,  pl.,  geblümter  o^iiudlächcrTaffet. 
Ali«*»  f.  {ep.)  türkischer  Weizen,  Mais. 
Alafroas,  f.,  eine  Art  Ijrasilischor  BainnwoUe. 
Alais,  in.  (fr.  spr.  aläh)  iudijichcr  Rpl)liühuür- 
falke. 

Alaise,  f.  (fr.  spr.  alähs')  Leintuch  ohne  Jfaht 
iur Kranke;  aialsiren,  (spr.alä-)  erleichtern, 
behuglich  machen ;  alalalrt,  den  Rand  niebt 
berührend,  abgekürzt  (in  Wamien). 

Alaje,  f.  (türk.)  beschränkte  NEumfolge. 

Alaktagra,  m.  (mongol.)  Erdhase,  Spriofl^Utte. 

Alalie,  f.  (gr.)  Sprachlosigkeit. 

Alalen'g«,  m.,  em  sardinischer  Fisdt. 

Al.T-lit,  Iii  . !  'i'  i[i  -it,  i?in krj-nfuninii-chcs Mineral. 

Alambio,  Aiembio,  m.  (arab.)  JUestillirkolben, 
Branntveinhlase.  JT^rone. 

Alami  radix,  f.  (nl.)  Wurzel  des  geflieckten 

Alampls,  f.  (gr.)  Lichtlosigkeit. 

Alan,  m.  iu.  spr.  alang)  Dogge;  eine  Art 
Windspi^;  Hetihond»  SrnBügestf  Bullen- 
beisscr.  [iudien. 

Aluctam,  sUf  hoher  dorniger  Baum  in  Ost- 

4  l'anslaftM  (fr.  tp«.  alatiglMiH*)  anf  englische 
Art. 

Alant,  m.(Ljnala) Helenenkraut;  AlMitwnzs» 
Glockenwurzel,  Ahinta-^terwurzel;  AlantSa« 
n.,  ein  aus  der  Anüca  gezogener  Stofl'. 

Aiapi,  m.,  einTofd  inGmana,  der  Spotte 

Vn<_ri^l.  [tU'«?e. 

Aiaque,  f.  (fr.  tpr.  -lahk')  Tafel  aui  buulea- 
Alaqueea,  f.,  ein  indischer  Stein,  der  gegen 

den  Blutfluss  dienlich  ecin  soll, 
aiarg^iren  (fr.  spr.  -schi-)  iu  See  stechen, 
aiärisoh  (1.)  SU  den  Flfigebi  (eine»  Heeres)  ge* 

hörend. 

Alärlisamente,  pl.  (1.)  Flügclbänder. 

Alarm,  ni.  (iV.)  Lilrni,  WatTenruf.  A  iflauf, 
Schreck,  Bestürzong,  Unruhe;  Alarme,  f., 
telegraphiseber  Wecker;  alamiran,  er-, 
auf^<•h^cckcn,  beunruhiget  :  Alnrrnißt',  lu., 
Lärmbläser,  Schreier;  Alarmkanone ,  f., 
Lärmkanone;  Alarmtfat»,  m.,  Waffenplatz, 
Sammelplatz;  Alannscliuss,  v^.,  lurin- 
schuss;  Losung.tschuss;  Alarmatan^re ,  f., 
Lftrmstange;   Alaxiatvemmei,  £,  lArm- 

*:"'"irt;riiel. 

Alasmiden,  pl.  (gr.)  eine  Gattung  kopÜoser 
MulluAken:  Alaamldonte,  f.,  eine  noraime- 
•  i' T  i'jeljf  zwci^ichalige  Muschel. 

Aloator,  m.  (gr.)  Plaggeist,  Hausteufel;  Ala» 
atori«,  f..  Ruchlosigkeit. 

a  latöre  (1.)  von  der  Seite. 

Alatezn',  m.,  immez^rüncr  Wegdom;  Stein- 
linde; «laifeerBelttaeh,  dem  Alntem  ähnlich« 
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Alation,  L  (uL)  Beflfigeliuig.  Flfigelbao. 
Alatll,  m.j  mtadetamclaitit  Eurogel. 

Alaun,  in.  (I.  alumen)  EIrdsalz;  alaunen,  mit 
Alaun  versetzen}  alaualohtj  alaunartig; 
Alannbaloid ;    AlMUMpftt,  Alanaateln, 

Alunlt,  Snlr^toin;  AJaunachlefer,  Erdsalz- 
schiefer; AlaunwTirzel,  Wurzel  de«  gefleck- 
ten Storchschnabels.  [bauen. 

alayiren  {!r  «»pr  nlaji-)  («ineo  W«ld)  dUTOh- 

Aläson,  m.  (gt .)  riwiler. 

Alba,  Albe,  f.  (I.)  weisses  Chorhemd,  Hess- 
flWiraiidi  Alba -Flora -Wein,  m.,  weisser 
Wttin  TOn  Minorca;  Albäffio,  n.  (it.  spr. 
-dschü)  ein  ßrobes  weisses  Tuch;  Albämen, 
tUf  üiinsaiz;  Albamonf ,  n.  (L)  das  Weisse, 

'  Envein;  Altena,  f.  (it.)  eine  waiMB Wdn- 
traabenart;  Albaneil  o,  f.  (it.)  weissköpfi- 

*  gerSchwalbeaadler;  aibarisoh  (i.)  zum  Tün- 
chen gehörig;  Albatlon,  f.  (1.)  das  Weissma- 
chen, Blrirlu  ti;  Albe,  Albar,  f.  fL)  "Weiss- 

;  pappel;  Albe,  Albele,  f.,  Weissnsch;  Al- 

■  bMo,  f.  (L)  dl»  innere  Wense  der  Citroncn- 
und  Pomeranzenprhal'^:  Albosca,  n.,  feines 
englisches  Mehl  jalbesclren  (1.)  weiüs  werden; 
•Ibltefbladh  (nl.)  weissbärtig;  albicanf  (it.) 
weiaslicb;  alblcaudlsch  (nl.)  weissge- 
schwiinzt ,  albicauliscb  (ul.)  weisBstongelig, 
weissgostit'lt;  albioeriaoh  (I.)  weissgelblich ; 

.  «Ibloolllach  (nl.)  webshalsig;  albicölor  (1.) 
weissfarbig;  albioerniach  (nl.)  weissgehömt^ 
mit  wci.'f.sen  Fühlliürncrn;  albidlpennisch 
(oL)  mit  weissUcheu  Flügeln }  AlWfloatioa, 
f.  n,)  das  WeissniftdieiifBleidien;  albtfldzlaoh 

I  (wL^  weiä.sblülicnd;  albilabriacb,  weisslippig, 
«aisslofzig;  AlbUlo,  m.  (sp.)  weisser  tVein 
▼OQ  frühreifen  Trauben;  albfanAalaoh  (nl.) 
weisshändig;  Albinatlon.  f.  in].)  "WVis.snia- 
chungj  Versilberung;  albineririsoii  inl.)  mit 
weissrippigenBlittern;  aibinisoh  (1.)  wei«»- 
lich;  Albiniam'Ds,  n.  (nl.)  ungehörige  weis.s- 
licheFarbe;  Enttürbuug,  Lt'ukatliiupie;  Al- 
bino, m.  (sp.)  woisslicher  Neger,  Kakerlak ; 
albli>odiach  (nl.)  weissfüsMiL':  albipcnnisch, 
mit  weissen  Flügeln;  albiroBtriBoh ,  nnt 
weissem  Schnabel ;  alblren  (1.)  weiss  machen ; 
Albif,  m.,  weisser  Schörl;  albiyönlaoh  (nL) 
mü  weissrippigen  Blättern;  alblventxlsoli, 
weissbäuchig. 

Albtaua,  m.  (nl.)  Lcbersiedler,  Fremder. 

Albatont ,  f.  (^:p.  üpr.  -sa)  kleines  Schiff  mit 

AlbatreUe,  £  (it.)  Meerkirscke;  Aibatrino,  m., 
Wein  von  MeerkxnK^wn. 

Albatros,  ii  ,  St  rmvogol,  fin Schwimmvogel; 

A.  oommunis,  der  Kriegsschiffsvogel. 
•IbuftB  (sp.  spr.  -san)  dunkelkastanienbraun. 
Albazarlne,  f.  (it.)  eine  Art  spanischer  Wolle. 
Albensöla,  f.  (»p.)  feiner  Turbanzeug  der 

Manren. 

Alb<»r»ii«,  f.  (it.)  Espe.  [mor. 
Albereao,  ni.  (it.^  üorcntiniHcher  Bildermar- 
Alberv&mo,  m.  (it.)  Liebesapfel,  Golda|Ufet 
Alber^aiia,  f.  (nl.)  Herberge,  G astung. 
Alberffe,  f.  (fr.  spr.  -berscir)  Hcrzpfirsche. 
AlberffMBMit,  lu  (fr.  spr.  -MraciiTlumg^  Erb- 
pacht. 

Albergne,  f.  (fr.  spr.  •berg')  Einlagcrrecht  des 

I.f'hnslicrri). 
Alberin,  m.  (it)  fiaunuiein,  Doudrit. 


Albertlner,  Albeziostlialer,  m.,  Kreuz 'i  KfO» 

nen-,  BrMWiitaHilti3«r* 
Aibiffenser,  pL|  Waldeiiter,  vonderfiniik. 

Stadt  Albi* 
Albia',  m.  (ep.)  BlutsteinfiBclMi  Blntstein. 
Aibinacrinm,  n.  (nL)  Fremd]iiicne«liiy  Freu- 

de  n  i  )et'  r  t  j  u  ngsrecht. 

Albion ,  n.  (celt.)  Enriand. 

AlWqne,  f.  (fr.  spr.  -bibk')  wri'^gfr  IRolnr, 

aibiairen  ^nl.)  mit  einem  btÄmmbuche  (Al- 
bum) umherziehen. 

al  biaoffno  (it.)  im  Nothfalle. 

Alblasia,  f.  (nach  dem  Naturforscher  Albizzi), 
eine  (jtiLlung  Mimosen,  Akazien. 

aibodak'tyliaob  (nl.)  weiHszehig. 

Alborue,  f.  (^p.  «:pr.  -boke)  EBrCenflöte;  albo- 
slren,  auf  Im  Hirtenflöte  spielen. 

albo  oorvo  raxior  (1.)  seltener  als  ein  weiner 
Rabe. 

aiboprii'viaoh  (1.)  weissgelblich. 
AlbofMkl,  m.  (it.)  weisser  OpaL 
Al'beri  tn.  (1.)  das  Weisse. 
Alborak',  m.(axab.)Blits»MoliaiiUB6d'aF]ä- 
gelross. 

Alboxaa,  t  (sp.)  eine  Art  Sehnlie  von  Pfirie- 

Aibornor,  m.  (sp.  spr.  -uos)  ziegonhürcnes 
Tuch ;  Mantel  davon  (der  Malteserritter). 

Albran,  m.  (fr^r.  -brang)  junge  wilde  Ente. 

Albüca,  f.  (1.)  Weissblume,  Stiftblume. 

Albucus,  m.  (1.)  Asphodillstengel. 

Albnsinda,  t  (L)  fibröse  Haut  in  den  Einge- 
weiden; Albnclaltte,  f.  (nL)  EntsSndnng 
ciiie.s  fibrösen  Gebilden ;  albug'inöa,  welss- 
fleckig, weisslioh;  Albögpo,  f.  (L)  weisser 
Fledc,  Augenwftlkehen. 

Al'bum,  n.  (T.)  weissr  Taffl ,  Einschrcibcbueh, 
Shimmbuch;  album  ar^entl,  Bloiweiss, 
SchirferweiM;  a.  Graecum,  weisser  Hunde« 
koth ;  a.  nl^rnm ,  Mäusedreck. 

Albämen,  n.  (1.)  Kiweiss;  Albumin,  n.  (nl.) 
Eiweisstoff;  albumlnirt ,  mit  Eiweissstoff 
inT^p;ohf!i,  Tnit  iiier Keiinhüllo  versehen;  Al- 
bumüio  oaseoBum  (nl.)  YogetabiliscberKäae- 
stoff,  Pflanzenkäse;  Albominorrhöe ,  f. 
ngr.)  Wassersucht  mit  eiweisstoffhaltigem 
Imn;  Bright'sche  Krankheit;  albnmlnd« 
(nl.)  eiweisRartig,  schleimig;  Albumin -Pa- 
pier^ n^Eiweisstoflbapier  förfhotogr&phen; 
Albiimlmirie,  f.,  das  Eiwdsahamen,  allm- 
T  Urin,  Bright'sche  Krankheit. 

Al'bur,  m.  (sd.)  die  Asche,  ein  Flussfischj  Al> 
bflr,  f.,  voukonimeiie  Weisse. 

Albus,  m.  (1.)  Weis.<!pfcnnig(eineSilberiniinze, 
deren  in  Kurhessen  32,  im  Trierscheu  ö4,  im 
Kölnischen  1K>  auf  den  Thalcr  gehen). 

Al'c«,  f   T  ettgans,  ein  Taucher. 

Alcabala,  f.  (sp.)  Ycrkaufsabgabo  in  Spanien. 

Aloaoheacfl,  m.  (it  ipr.  -kendMihi)  Juden« 

)::r-rlie. 

AicaiiCHt',  m.,  vermeintes  allgemeines  Auflö- 

i<iing.smittel  der  Aldienutten. 
Alo&isoher  Vers,  m.,  Venart  des  Dichter« 

Alcäus  (~  w  I  —  I  w  w  1  v«»ii^). 

Alcai'de,   m.  (qp.)  SdiloMVOgt,  Csfltelltn; 

Stockmeister. 
Aloal'de,  m.  (sp.)  Riditer,  Dorfiiditer;  Vor- 

tun/or;  ein  Kartenspiel ;  AleaWTtj  Blfih- 

lenunti  Gerichtsbezirk. 


I 
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«Icaleseent 


Al«xlluikoii 


alcale-scent'  (nl.)  faul,  gärend,  A]k;i!i  ent- 
wickelnd: ▲loaleacena',  f.,  faule  Garniu;, 
beginneiiA»  Fitthnni  ■tod—drwi,  in  flaue 


Gärung  üboivehen;  aloalllUbel,  dorABoili' 
sirung  oder  »olea  Gärang  iahig. 
AlMdl,  «.  AUnU;  «ImU  wamoBlItfam,  n.  (nl.) 

Salmiakgeist;    a.  caustionm,  Aetzstein; 
a.  flzum,  Kali;  a.  lignoram,  gereinigte 
Pottasche ;  a.  ninwlto,  Natron :  a.  tartiori, 
Wptnst^^insalz;  a.  7ec«MUto|  &ali;  a.  ▼o- 
Latile,  Ammoniak.  [röthe. 
AlMafiia,f.,  Lawionl«;  A.ifnnf»  (it)  Flrber- 
AIcant&Ta-Ord6n,m.,  spanischer  Militärorden. 
Aloaron,  ro.  (fr.  spr.  -rong)  afirikaniacher 
Skorpion. 

AlcarrSüÄ,  f  fsp.)  Kühlkrujr.  [p^ns. 

Alcatraz,  in.  (l^p.  spr.  »traÄ^  indische  Löffel- 

Aioea,  f.  (1.)  Roaenpappel,  eine  Malvenut. 

AlcTia'tib,  m.  (arab.)  Moscheeprediger. 

Alcliemle,  Alchymie,  f.,  Goldmacherkunst ; 
Alohemlst,  Alohynilat,  m.,  Goldmacher; 
alohemiaoh,  alohymisoh,  aldhamlsUsoh,  som 
Goldmachen  gehörend;  Alchandatenltraiit, 
n.,  die  Alcheinille.  [tuss. 

AlohamUle,  f.,  Sinau,  Frauenmantel,  Löwen- 

Aloheron,  m.  (fr.  spr.  -soheroilg)  Odmngal- 
lenstein. 

Alahünille,  s.  AlotaamiUe. 

Alfllioniea,  f.,  AlooiBOclNnim  in  Jamaaem. 

aicicornisoh  (nl.)  ßlenshomartig,  elen«homig. 

Aioidoa,  m.,  Hercules;  Hercoiewafert  Hercu- 
lenebmetterling. 

Alcünäd,  n.,  SpiVsi-Hnn/. 

Alaine,  f.,  Uükaerdarm,  Vogelkraat 

Aloo,  m.,  wilder  tSdamerikuiieoher  Hand. 

Aloohol,  Alooran,  Alcoven,  <?  Alk-. 
Alooznoo-Büide,  ein  LnngenäuchtmitteL 
«1  eemo  (it.)  nach  dem  Curs. . 
Atafeblf ,  III.  (fr.)  Blasbakhut. 
A^eyon,  m.  (gr.)  Eisvogel,  Seeamsel;  aloyo- 
nlsche  Tage,  stilles  Wetter  nr  See,  wenn 
•  der  Ki'-"vnp-pl  Tii'^fr-t. 

Aloyonaxieu,  pl.,  rulypeiiachwämme;  Aloyo- 
nel'ia,  f.,  Aloyonidloin ,  n.  (gr.)  eine  Art 
Teichpoljrpcn ,  der  Korkschwamm;  Akvo- 
nit',  m-  (gr.)  verateiucrter  Seekork. 

AlcTOiduza,  11.  (gr.)  Meerschaum. 

Ald«a,  f.  (sp.)  Dorf  oder  Flecken  (in  den 
afrik.  und  ind.  Besitzungen  europ.  Mächte). 

Aldebarftn,  m.,  Stierauge,  ein  Flzetern. 

Aldehyd,  u.  (arab.)  Aetner. 

Al'derman ,  m.  (e.  spr.  ahlderm&im)  Gerichts- 
schöppe  in  England. 

AUUaen,  pL,  werthyolle  Drucke  aus  der 
Drao^erei  dee  Aldne  Uioutiin  in  Venedig 
im  15.  .Tahrhnndert}  eMInledhe  Mueift, 
Cnraivschriit. 

AMUhiea,  pl.  (lougobard.)  hörige  Leute  der 
'iijt  l>psitzer. 

Aldaähäme ,  f.,  mohammedanisches  Beihaus. 

AU,  n.  (e.  E!pr.  ehl)  engliechee  Wemranbier, 
Kraftbinr. 

alte,  L  (Lj  Würfel ;  al6a  jacta  est,  es  ist  ge- 
wagt; eiiae  res,  Glücksfall. 

Äleatico,  m.  (it  i  Sü^^wr  in.  Muskateller. 

Aleätor ,  m.  (1.)  Würfelspielen  Spieler;  alea- 
töriMii,  Wfiiftlapiel  bebelfeiid,  mf  Zufall 
beruhend;  aleatorischer  Vortrap,  m.,  Zu- 
£allsTertrag;  Aleatorium,  n.,  Spielbaus. 


Alebrenne,  f.  (fr.)  Salamander,  Molcli. 

aUffxe  (fr.  spr.  aläffr')froh,au£e^amt,  munter 

Alafana,  n.  (gr.)  ädbe,  SelbOL 

Aieipterion ,  n  (ar.)  der  Balbeort;  ASelptvon, 
n.,  Salbenbüchschen. 

aleklBeiMbevMalB,  m.,  Hahnenmagenstein; 
Alektoromantle,  f  f )  WrJinnu^n  aus  dem 
Hahnengeschrei;  Alektra,  f.,  Set  Hahnen- 
kamm, eine  Pflanxe;  AlaktatMea,  pL  (gr.) 
Hühnergeschlecht;  Alektrimor'phen ,  pl. 
(gr.)  hühnerartige  Klettervögel ;  alektrimor'- 
phlaoh,  wie  ein  Huhn  gestfütet;  AleMryo* 
maoMe ,  f  .  TTnhnenkampf;  AiekfcrFomaxi- 
tie,  f.,  iiiiliiiwahrsagerei. 

Ale^ar ,  m.  (e.  spr.  äPgör)  Bieressig. 

Alnmbik',  m.  (arab.)  Destillirhelm. 

Aiembrothsalz,  n.  (arab.)  saksaures  Queck- 
silberoxyil-Ammoniak. 

alend«  (it.)  keuchend,  tief  athmend. 

Alentotum ,  f.  (fr.  spr.  ahmgtuhr)  Umgebun- 
gpn,  Uingopond. 

ä,  l'envi  (fr.  spr.  alangwi)  um  die  Wettei 

Alapb,  n.,  hcbriisdies  A. 

aiepidotisch  (gr.)  lehnppenloe»  nngeeobappt, 
ungeschildet. 

Alepine,  l  (fr.)  AlepDOiMng,  Bdnvaiwr  Zeug 
von  Seide  und  Wolle;  AlevüuB,  pl  ,  CM- 
äpfel  aus  Aleppo.  [Kopfe. 

aiepooep]iatlMdi  (gr.)  mit  tdmppmoeem 

Alerion ,  m.  (fr.)  ein  Adler  (in  Wappen)  nut 
gestampftem  Schnabel  und  Krallen. 

alerf  (fr.)  munter,  wach,  leUwft,  flin^  Inttig. 

alesiren  (fr.)  ausbohren  (Kanonen) ;  aleslrt, 
den  Rand  nicht  berähiend,  abgekürzt  äa 
Wappen);  AUaelr,  m.  {tpt.  -eoelu)  Beludaa^ 
Bohrwerkzeug.  fArt. 

4  l'aepaffnole  (fr.  spr.  -pai^ol)  auf  sMJuache 

41'eBtooip«  (fr.)  gewischt,  mit  dem  wiaöher 
gemacht  (von  Zeichnungeu). 

Alet,  Aleth,  m.,  Rebhühmcrlaike. 

Aletbeia,  f.  fgr.)  Waltrheit;  üleffliephWee,  m., 
Wahrheit  Hfrennd. 

Aletrineen,  pl.  (nl.)  aletrisartige  LilicQgcs- 
wächse;  Aietris  farlnosa,  f.  (nl.)  nordame- 
riknnt<5rh"  Liliengattung  mit  bitterer  WuxseL 

Alette,  1.  (ir.  spr.  alett')  Nebenpfeiler. 

Alenrttes,  f.  (gr.)  Doppelnuss;  A..  laoidfera, 
lackliefemdc  Doppelnnet;  A.  tiilob«,  Ker* 
zennussbuum. 

Alenromantie,  f.  (gr.)  Wahrsagung  aus  dera 
Opfermehl;  Aleiuranifter,  m.,  Mehlmesser, 
Mehlprüfer* 

AieuUer ,  m.  (fr.  spr.  alöUeb)  Bedtaer  eines 
Freigutes. 

Alezsadefiftaw,  m.,  Bertram,  SpelohelkEMit. 
Aiexandsiealiola,  m.,  ÜBuiee  Uoliiiir  Tiidi- 

leroL 

Alenadxbie,  f.,  ein  Tarn  in  MontÜBrnit;  ein 
seidenShnliGlier  Stoff  ane  Leinen  und  Baum« 

wolle. 

Alnaadxtner,  alexandrlnlBeher  Tete,  m., 

ein  Vers  von  sechs  Jamben,  nach  dem  Dich- 
ter Alexauder  vouBemay  im  12.  Jahrb.;  ale- 
xaadrlnlsohe  Vexskm,  f.,  die  Septua^inta, 
griechi.selie  Üebersetznng  des  Alten  lesta- 
ments;  Alezandrinismus ,  m.,  Philosophie 
der  Schule  zu  Alexandrien.  [Alexis. 

Ale'xier,  pl. ,  Mönelie  vom  ünlrn  tb^s  heil. 

Alexikakon,  n,  (gr.)  Gegengift;  alexiplxarma- 
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oeutiMii,  die  Hentelliuig  durcli  üeilnütel 
betreffiand;  AlasiplMiiBMto,  f.,  Lehn^oa 
den  Gegengiftsn;  MiMätibMtnäkaü,  Ge< 

geugift 

alexlpTTAtiadh  (er.)  fiebervertMÜMBd;  Atel* 

pvr'-itikon,  n.,  Fif'liortnlttel. 
iUezis,      ein  Schiaetterling. 
alMlWrlMh  (gr.)  g^Habtrnbend;  AlexItS- 

Aiexiuador,  m.,  (whalt-bernburgische  Gold- 

mfliuse,  5  Thlr.  vmtb, 
A  reztörienr  ffr.  8pr.  «teriOlii)  ftiunecti^  dem 

Aeussern  nach. 
&  l*«Ktrtnilt*  (fr.)  in  der  äusserstM  Noth. 
alexRn  ffr.  «rpr.  al'sanpr)  fuchsroth. 
Aliaki,  ni.,  mauriscber  Priester. 
AIBhm,  £(«p.)  BoMi  8ohIachtrOR8,  aral>.  Stute. 
Alfeng-e,  m.  (<rp.  «rpr.  fiuigich')  Säbel;  f.  (fr.) 

eine  Art  Lattich. 
Alfenlo,  m.  (fr.)  weisser  Gergteowiflfcer. 
Alft^nid,  m.  (arab.)  Argentan. 
Alferez,  111.  («p.  «pr.  -resj  Fähnrich. 
Alftit,  m.  (e.)  Kessel  nut  Siedendem  Waner 

beim  Gottesuriheile. 
Alfldo,  m.  (it.)  Läufer  im  Schachspiele. 
Alfter,  m.  (fr.  wpt,  -Aeh)  Filmxuai,  FtthiMn- 

träger. 

Alfll,  m.  (sp.)  Thann  im  Sebaohsfiiel«. 

Alfom'bra,  f.         i.'«  webter  buntfr  Teppich. 

AlfoiielJi,  m.  (fr.  spr.  -fongsäng)  Kogelzaoge. 

Alfredia,  f.,  eine  eibfrieolie  Ffliinse. 

al  frasco  (it.)  auf  tVi  !  11  r  i  ;  n  1  sen  Kalk- 
grund  (malen);  Alf reooo-Malerei,  f.,H*laei 
ftuf  DMMrn  SAKkgrande. 

Alfridarle ,  f.  (fr.  apr.  -ri)  Lehre  von  der  Le- 
benar^eruog  durch  die  Planeten. 

JUt»»  AI««,  £.(!.)  Meergras,  Seetang,  Wasscr- 
moos;  Al^ea,  pl.  (l.)  SfPjT^rasartpn,  Tanj?- 
nrten;  AUraoiten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Al- 
gen; alcoMlsoh,  seegrasartig;  ATgtiliula» 
Lohre  von  den  Spcfifra-sarten^  algtslöglaoli, 
eur  Algologie  gehörend;  Ai«olöK,  ni.  (gr.) 
Algenkenner.  , 

Atealie,  f.  (arab.)  UAmblasensotiilo;  Ilarn- 
blasentipritze.  [(^^''Ki  Poä^cti. 

Alffarader  t  (fr*  «Pf<  'tohd']  (^rolä  Jteleidi- 

Algarlth'inua ,  m.,  die  vier  Itcchnnngsarten. 

Alsarot,  n.  (fr.  fpr.  -roh)  Brechpulver,  basisch- 
galwaiircs  SpicssghinzoxyduL 

AlffaroTilla,  f.  (sp.)  xom  Schwarz&rben  die- 
nende Frucht  von  Inga  Bfarthoe. 

Alvaaelle,  f ,  Gazelle  vom  Soncfral. 

▲]«6bm,  Altihmx,  t  (arab.)  Buohfitabenrech- 
niing;  alg^ebrilaeh ,  mit  Bnchatebenredi- 
nung;  Alerebralaf,  rn..  Buchstabenreclmcr  ; 
•Itebnüaiieiiy  sich  mit  der  Algebra  bracbäf- 
tigon. 

AlifMo»  m.,  Hodenentztin  Inrii :  Aig%nuL,  n. 
Igr.)  Schmers,  Klage;  alffetisob,  sclunerz* 
bafl,  dareb  Schmers  emtetandea;  Altli^£, 

S^hmorz,  Nerv'ßTiBchmerz. 
algant',  al^Id  (nl.)  frierend;  alseadren  (L) 

kalt  werden,  gefrieren;  alslfl«/',  kalt 

chend;  AlW.  m.,  KiUe,  Frost;  (id.) 

•ebrkalt 
AlBOTttCh',  n.  ^a«b>)  Broch  pal  ver. 
Aljrorith'mns,  rn  .  die  vier  lleohminpfsnrten. 
AlcospaamuB,  m.  (gr.)  Bcbmerzhafter  Muakel- 


AlffuaoU',  m.  (qk  tpr.  -siltl)  Gericht«die^« 
ffliseher. 

Alhad,  m.  (arab.)  dorniger  Mannaatrauch  im 
Morgenlaode;  Alha^-üMaa**  f»»  persische 
Manna. 

Aihambra,  t  (ßtth.)  BMnriBoher  Fhlaat  xu 

Graaada. 

Alhnadal,  m.  (arab.)  Coloquinte. 

Alhaxma,  f.  (arab.)  eine  rothfarbeiide  "Wurzel, 
die  im  Orient  zur  Schminke  gebraucht  wird. 

AthMMft,  f.  (arab.)  Diopt«ilmea]. 

AH,  m.  (arab.)  Herr,  Ilcrrsdier. 

alias  (L)  sonst,  ausserdem. 

allbi  (1.)  anderswo;  das  AlXbi,  die  Anwesen« 
heit  an  einem  andern  Orte  (beweisen). 

allbU'  (1.)  nahrungsstoffbaltig,  nahrhaK. 

Aliboron ,  m.  (fr.  spr.  -boTong)  AUennMer, 
übf:rkluu''pr  Tropf. 

Alibouaier,  m.  (fr.  spr.  -busieh)  Stoi-axbaum. 

Alioa,  f.  (1.)  eine  Art  Gerste;  Trank  davon. 

Allofttc, f.  ffr.) Ziinpclchen der SchmeUarbeiter. 

Alidade,  f.  larab.)  Diopterliueab 

aUexi&bel  II.)  vcriossentcb,  verkaufljar;  Alle- 
nation,  f.,  Yeräusserung ;  EntÄusserong; 
Geisteszeniittung;  Alienätor,  m..  Entfrem- 
der, Veräussorer ;  Alien-BUl ,  f.  (e.)  Verord- 
nung äber  die  Ausländer  inEngland;  aUi«! 
juri«  (1.)  unter  fremder  GefwiHt  oderBot- 
mässigkeit;  alienlren,  veriiuHscrn,  vi  rpfan- 
den,  entwenden;  allänum  «st,  es  gehört 
nicht  hierher. 

aliferiach  (nl.)  flüg<'ltr;irreiid ,  gefblf^elt ;  ali- 
form',  Bügelionnig;  Alicex,  m.  (L)  der  Ge- 
flügelte (Mercur). 

Alitfnement,  n.  (fr.  Mpr.  abtii'rnang)  Abschnü- 
ren, Abstecken  nach  der  Schnur;  all^niren 
(spr.  altii!,ii-)  nadk  der  Sdmnr  abeteoken,  ab« 
Imüren;  Alig-nolr,  n.  (fr.  spr.  eliigoabr) 
Werkzeug  zum  Schieferspsilten. 

AUneid»,  f.  (gr.)  Mangel  eines  Hafens;  aU- 
meniach,  liaf  iiI-is,  ohne  Hafen. 

Alimenta,  Alimente,  pl.  (1.)  Nahrungüinittel, 
Yerpflegongsgelder,  Unterhaltungskosten; 
Alimentärltu»,  m.,  Erbpfle<xb'np ;  Alimenta- 
tion, f.,  VerpÜeguug,  Erniiiiniiig,  Unterhalt; 
allmantiren ,  ernähren,  verpflegen,  bekösti« 
pren  ;  Aliinentlst',  m.  (id.)  Erl;pHegling;  all- 
montoa,  aliinonios  (nL)  nährend,  JiuJirhait. 

alin6a{i.)  von  vorn,  abgesetzt;  Alini»,  u. 
(nl.)  der  Absatz,  die  neue  Zeile;  «llBeft* 
rlaoh ,  einen  Absatz  bildend. 

Alip&na,  pl.  (gr.)  Mittel  ohne  Fett.  [salbe. 

Alipaama,  n.  (gr.)  Schweisspulver,  Schweiss- 

Alipeden  ,  pl.  (nl.)  FlatterftiMlcr;  alipSdiaoh, 
mit  geflüpelten  Viispen. 

AUvEe,  m.  (1.)  Uaarausrupfw, 

AUpt',  m.  (gr.)  Salber;  Aflerarxt;  AllpM* 
rlum,  II.,  Salbziminer;  Allp'tik,  f,  Sälb- 
kunst;  AUptrum,  n.,  Salbenbücfasdien. 

AUqnanto,  f.  (1.)  ungleich  theilende  Zahl; 
nliqtiantisch ,  ungleich  theilend. 

Aliquote,  f.  (l.i  ^Icichtheilcndo  Zahl;  aliquö- 
ttooh,  gleiohtliedend;  AU««et-mne,  pL,  Ne- 

hf":'nnr  fMusik). 

ALisma,  iu  (gr.  5Xio|ia)  FroschiöfTel ,  Wasser- 
wegeneh;  AHamneiea,  AUnoMaa,  pL, 

^V^i'3l«*en^•pnrori(■l^e. 
1  aUt«r  (l.j  anders,  aui  eine  andere  Art. 
I  AUtacine,  m.  (gr.)  IVevler,  Lauerer,  Spion. 
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•Utirf  (fr.)  bettUgovii?. 

Alltrunco«,  ni.(L) Flügelstamm  (der Insekten).' 

AUtar,  I.  (L)  EmiEnuiff,  Emihniiifgmr- 

iiiö;rPil. 

alitursiaoli  (gr.)  ohne  Kirchendienst. 

4  Htm  wvmrt  (fr.  spr.  a  liwr*  uwdir)  vom 

Blutto  weff  (spielen), 
«llvriren  (fr.)  pfandweise  zusammenlegen  oder 
abwftgen. 

Alis&ri,  n.,  8myri)ai;<c}i'>  Krappwurzel;  All- 
xarln,  n.,  rother  Furl)estüff  des  Alizari, 
Knupproth. 

Alk,  m.  (isl.)  Larveutauchwr,  ein  Wa88erv(^L 
Alkade,  R.  Alcalde. 

Alkaheat',  n.,  allgemeines  AuflOsungsmitteL 

Alkaken'gi,  f.  (himl.)  indische  Kirsche. 

Alkala8o«ns',  f.,  Entwickelung  des?  flüchtigen 
Alkali  (Ammoniak);  alkalesolran ,  laugou- 
sabdg  werden,  flüchtiges  Alkali  entwickeln ; 
AlUUi,  n.  (arab.)  Laugensalz,  PäanzonsaL;, 
Salzpflanze;  alkalisrän,  Laugensalz  erzeu- 
gend, aUcalisirend;  Aikallmeaaw,  m.|  Al- 
kalimStar,  n.,  Alkaliwage;  Alkaltaiietito, 
f.,  Alkaliraessuiifr.  Alkaliwäguii^';  alkali- 
aiMh,  alkalisch,  luugenäalzig;  Alkallnititti 
AHmllflltit,  f.,  Laugensalzigkeit;  41»aWaai- 
tlon,  f  (nl.)  Laugousalzbcrcitung;  alkaliai- 
xen,  zu  Lautfensalz  brennen,  mit  Laugen- 
•als  Termiscmeii;  MktMUL&n,  pl.,  alkalisdie 
Pflanzenstoffe. 

Alkan'na,  f.,  die  Lawsonie,  ein  immergrünes 
indiscbei  NundiMi  j  A.  ttnotodria,  fltri)ende 
Alkanna;  fklaote  AJkaanawiixMl,  Orka- 
nettwurzel. 

AltaiTafa,  n.  (arab.)  Kaligifltwasser. 

Alkäthen,  pl.,  türkische  Sitzdecken,  Teppiche. 

AikekenKi,  ni.,  Judenkirsche,  Blasenkirsche, 
8<ililatte.  [beeren. 

Alkermes-Confect ,  n. ,  eingemachte  Kermes- 
Alkohol,  ni.  (Hrub.  ul,  der;  kohol,  verdünnen) 
/.artfsteg  Pulver;  gereinigter  Weiiip:i'ist; 
Alkohol&t,  n.,  abgezogener,  aromatiücbcr 
"Weingeist,  Spiritus;  Weingeistsalz;  Al- 
ftoholiden,  pl.,  weirifjei.startige  StoCfe;  Al- 
kohoUaatioa,  f.,  Weingeistentwässerung; 
«IkoliollfllraiB,  Weinest  Untern ;  Alkoho- 
llsmus,  m. ,  Weiiij^cistriiUHch  ;  Alkoholo- 
mäter,  n.,  Weingeistme.^.scr,  Branntwetn- 
wage;  Alkoftolamatrie,  f.,  Alkoholgeluilts- 
TOCssung.  [}_)U('li. 

AHcor&a,  m.,  Koran,  Mohammed's  Glaubens- 

AIlMttoUMini,  t.  AlidionMk. 

Allcoven,  m.  (arab.)  Schlafcfemarh. 

all»  tNcare  (it.)  in  kurzem,  geschwindem  Zeit- 
idmm;  ».  eaatea,  im  Kammertöne;  a. 
oampaffna  (spr.  -panja)  :.nf  (1cm  Lande; 
A.  capeUa,  kapclbnasHig ;  a.  diritta,  genulc, 
nach  der  Toueiter;  a.  mercantUe,  kauf- 
tnSnnisch;  a.  mlnüta,  im  kl<-in»'n,  einzeln; 
».möra,  das  Fingcrspiel  (spielen);  a.  pezza, 
rtftdnnsise;  a.  polaooa,  auf  polnisch;  a. 
prima,  auf  einmal  (gemalt);  a.  sicUlÄna, 
in  sicii,  Schäfertracht ;  a.  aiflrnorile,  herren- 
takmg,  adehnftnm'gdi;  a.  atretta ,  nacb 
lammengezögener  Weise;  a.  temp^ra,  mit 
Wasserfarbe  gemalt;  a.  tnrca,  auf  türkisch; 
a.  zoppa,  auf  hinkende,  ungleiche  Weise. 

AUabatti,  pl-  (bind.)  weisse  gestickte  baum- 
wolUme  Zeuge. 


allablren  f!  )  hefVioiglciten.  [sehwemmdll. 

allaffiren  (it.)  unter  Wasser  setzen,  über» 

Allaflrif ,  m.,  Heihatttger  Bnunstam. 

AUaffoptere ,  f.  (gr.)  eine  Palmenart. 

AUah,  m.  (arab.)  Uott.  [serbau. 

Allaia«,  f.  (fr.  spr.  -Ifihs*)  Qaerballren  im  Was- 

Allaitement,  n.  (fr.  spr.  allät'maTig)  das  Säu- 
gen, Stillen;  allaltlren  (spr.  allä-)  säugen^ 
Btihen.  [amcrika. 

Allamanda,  f.,  milchender  Stnwca  in  Sfid- 

allamblren  (1.)  belecken. 

Allan,  m.  (fr.  spr.  nllang)  Jagdkmid. 

Allanit',        f 'frinrnoxyd. 

AllanUasis,  f.  (nr.)  Wiirstvrrgiftung.  [Salz. 

Allantoät,  n.,  Allantoi<lsaIz,  allantoidsaurcs 

Allantodia,  f.  (sT-)  der  Hautfarm  (Pflanze). 

Allantolde,  f.,  ilarnhäutchcn  der  Nachgeburt ; 
Allantom,  n.  (gr.)  aus  der  allantoischen 
Flüssigkeit  gezogener  Stofl*;  allantolaoh, 
aus  dem  Haruhäntchen  gezogen;  Allantola- 
8&are,  f.,  Amniossaure,  Schafwa.s.sersiiurc 

allantoplidriaoik,  mit  wnrstahnlichen  Ver- 
lüngerungren. 

Allantotoxikon,  n.  (irr.)  Wurstgift. 

aUaxffixen  (fr.spr.-schir-)  breiter  madien,  er- 


Allarm,  s.  Alarm.  [Afrika. 

Allaala  payo«,  f.  (sp.)  Kürbis  im  südöstlichen 

AlUta,  pl.  (1.)  das  Zugebrachte  (in  der  Ehe).  ' 

Allatration,  f.  (1.)  das  Anbellea;  aUatrlren, 

allattiren  (it.)  säugen.  [änbellen. 

AUatftr,  f.  (1.)  das  fängebrachte  der  Frau. 

AllÄcliement,  n.  (fr.  spr.  -lesch'mang)  An- 
lockung, Lockung;  Führung  des  Grab- 
■tidMlt.  [bung. 

Allectatlon,  f.  (1.)  Lnrkun?,  Anlncknn^,  Wr-r- 

Allection,  f.  (1.)  Wahl,  Aufnahme;  allectiren, 
anlocken;  Ailao^lor, Bk, Aalocker. 

Allee,  f.  (fr.)  Baumpfang,  doppelte  Baumreihe. 

allesrabel  (nl.)  aniiihrbar;  AUefflt,  n.  (1.)  an- 
geführte Stelle,  Anführung;  Alleg^atenr,  m. 
rfr.8pr.-töhr)Anfahrer,  Citator;  AUasatlosi» 
f.  (1.)  Anführung,  Naehweismig.  |ier. 

AU^e,  m,  (fr.  spr.  lesch')  LirhtrrsfhiflF.  Lich- 

AUweM,  m.  (fr.  spr.  -schea)  ostind.  Baum- 
wolteÄig. 

AUegeance,  f  (fr.  spr.  -schang.s')  Huldignng. 

Amgement,  n.  (fr.  apt  -lesch'mang^  Erleich- 
terung,  Lmderang.  [Lxentenehiff. 

AUeppio,  m.  (it.  Rpr.  alledseho)  Hülfj^boot, 

AUegianoe,  f.  (e.  spr.  aiUdschens)  Huldigung, 
Anhänj^dikejt,  Treue. 

aiieviren  (1.)  anführen,  naohweiaeni  (fr.  ei^. 
-schi-)  erleichtern. 

Allaeroxie,  f.  (gr.)  Gleiehniiarede ,  RedebiM, 
bildliche  "Rede;  allefrörlach ,  bildlich,  sina- 
bildhch,  verblümt  ;  alleg-oriairon ,  bildlich 
reden,  sieh  bildlich  ausdrüeken;  Allecorla'- 
mUB  ,  TU.,  bildlicher  Aufdruck;  Alleg-orisV, 
Allegroriaeur,  m.  (fr.  spr.  -iiclir)  bildlicher 
Redner  oder  Erklärer. 

AUe^ra,  f.  (it.)  Licht pr^rhi ff,  Lichter. 

allevTo  (it.)  lebhaft,  irohJich,  munter,  lustig; 
AUegn^ n.,  muntere«,  lebhaftes  Stück;  tA» 
legto  aaaal,  a.  di  molto,  sehr  lebhaft;  a. 
con  moto,  geschwind;  a.  oonaplzlto,  mit 
Feuer;  a.  ma  non  troppo,  nicht  zu  ge- 
schwind; a.  moderato,  massig  geschwind ; 
a.  nott  tuito,  nicht  »ehr  gesoiwind;  «Ito- 
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tpnmamte  (it.)  munter,  huriig,  Icbhafl;  alle- 
«nmt,  aUegratlv  (it)  erfreuend,  belnuti- 
gend;  alle^retto  (it.)  etwas  lebhaft;  oon  al- 
legrezza  (it.)  mit  Munterkeit  *,  Allegri« ,  f. 
(it)  Lustigkeit,  Fröhlichkeit j  allafiiMriino 
(it.)  sehr  lebhaft,  aufs  lebhafbeste. 
All^ara,  f.  (e.  spr.  allidschörs)  ostind.  Baum- 
wollzeug. 

aUalo- (gr.)  einander;  AUelokleronomle,  f., 
Erbverbrädernng;  AllelomMhie,  f.,  Wider- 
streit, Widersprurh;  AlIeloo^IlB,  f.,  Ueber- 
einstunmung,  Verbindung. 

AüaliilazfDm,  n.,  Sammlung  der  Ptaümi  alle- 
luiatici,  d.h. mit  (kr  Ut  liorschriftHallelujah. 

AUalqja,  AUeli^a«  herb«,  f.  (i.)  Sauerklee, 
kleine«  Dreiblatt. 

AUemande ,  f.  (&.  «pf.  «U^naiigd*)  deatecher 
Tanz,  Dreher. 

aUenizen  (it)  tiaeWewen;  lindem. 

allentando ,  allentatO  (it)  nachlawend,  ver- 
zögernd, sinkend. 

AUanthesis,  f.  (gr.)  Eindringea  fremder  Kör- 
per (im  Organismus). 

alleairen  (&.)  ausbohren;  AUesoir,  m.  (fr.  spr. 
-soahr)  Bohrlade. 

Allen,  n.  (fr.  spr.  -iPli)  Allod,  EigengTit. 

Alleviatlon,  i.  (iil.)  Erleichterung;  allevia- 
tiv,  crlaiditflirnd;  aUeviiiMiy  erleiditern, 
mildem. 

alles!  (fr.  spr.  alleh)  geht!  vorw&rt«!  alles 
vite!  (spr.  wit')  lauft!  eilt!  all«a-TO«a  en! 
(spr.  -wusang)  fort!  von  hinnen  1 

Alliaffe,  f.  (fr.  spr. -ahsch')  Beischmelnmg; 
Beimischung,  Zusatz. 

AUlanoe,  t  spr.  -angs'),  AUiaa«,  t.  Band- 
rnie,  Bnnd;  Ehe;  aHUven  (fr.^  verbinden; 
■ich  — ,  sich  vorbinden,  verbünden;  AUIlrte, 
pL,  Verbündete,  Bojideegenoseen. 

AUlaria,  f.  (1.)  Laachkraat 

alliciren  (1.)  anlocken. 

allidlzen  (L)  anstosseu. 

AUIen,  pl.  (vom  L  allinin)  Lauche,  Knoblauch- 
arten;  AJlXnm,  n.  (1.)  Lauch;  A.  ascaloni- 
oiua,  Schalotte,  Eschlauch;  A.  oepa,  Zwie- 
bellaach; A.  flstoloaum,  Winiemriebttl;  A. 
l>orrum,  Porro,  Aschlaucb;  A.  sativam, 
Knoblauch;  A.  Schoenoprasum ,  Schnitt- 
lauch; A.  nrslaiun,  Waldknoblaodi;  A. 
Tiotorialls,  Allermannsharniscb. 

Alliffation,  f.  (1.)  Verbindung,  Vermischung; 
Alllffatio&sreffel,  f.,  Mctallmischungs-Vor- 
Bchrift;  AlliffatOr,  f.  (nl.)  das  Band;  allici- 
ren (1.)  legiren,  zusetzen,  vermischen. 

AUisätor,  m.,  Kaiman,  amerik.  Krokodil. 

Allisnement,  s.  Allsnememt. 

Alliteration,  f.  (1.)  Budistabengleidiklang, 
Silbenwiederholung;  allitaMMBf  gleieUdin> 
gend  seini  gleichlautcn. 

AUmantfa,  Alnende,  f.  (altd.)  Gemeindeffut, 
Gemeindctrift.  [Jen. 

allo-(gr.  von  aXXo;,  ander)  anders,  venchie- 

Alloeatton,  f.  (1.)  Genehmigung  einei  Bech- 
nungspostena. 

all'  oooorrenaa  (it)  gelegentlich|  nach  Um- 
■tinden. 

Alioohezie,  f.  (gr.)  Abgug  fremdartiger 

Stoffe  durch  den  Alter. 
aUochroiscli  (gr.)  Faibe  «ochMbid;  ichil- 

lemd;  AUooUfobmna,  Farbeaweohsel; 


das  Schillern;  Allochrolt,  m.,  grüuhch- 
oder  röthlichweisser  Granat 

Allocution,  f.  (1.)  Anrede. 

Allöd,  Aliodium,  Allodläl^t,  n.,  Eigengut, 
Freigut,  Erbgut;  Allodialerbe ,  m.,  Erbe 
eines  Eigengutes;  allodl&l,  allodl«,  erb- 
frei, lehnzinsft^i;  Allodlalit&t,  f.,  Lehnzins- 
frrihoit;  Allodiiioation ,  f.,  Verwandlung 
vüu  Lehngütern  in  Eigengüter;  aUodifici- 
ren,  zum  Freigiite  madien ;  Alledlranff ,  f., 
=  Allodification.  [benslehre. 

Allodoxie,  t  (gr.)  andere,  abweichende  Glau- 

allodzSmieeh  (gr.)  auf  aeine  Bente  springend. 

aiioRöniBch  (gr.)  uachmehrem  Grundformen 
krystallisirt. 

AUofffftplnuB,  n.  {gt^  frttndft  HandaolHift. 

Aiioi ,  Aloi,  n.  (fr.  spr.  alooh)  Oebali,  Scbrot 
und  Korn  einer  Münze. 

AUdt,  m.,  vulkanischer  TufT. 

AUolalle,  f.  (gr.)  das  Fehlsprechen. 

Allomorphöais,  f.  (gr.)  Umgestaltung. 

Allongre,  f.  (fr.  spr.  -longsch')  Ansetzstück; 
allong-eable  (spr.  -schahbl)  verlängerhar ; 
Allongement ,  m.  (spr.  -longsch'man^)  Ver- 
längemn^;  idlonalren  (spr.  -longsobi-) 
längern,  in  die  Länge  ziehen. 

allons!  (fr.  spr.  aliong)  lasst  uns  gehen!  auf! 
fort!  vorwärtal 

allonym'  (gr.)  andersnamig,  frttmdnamig. 

Allöopatliie,  6.  AllopaOiIe. 

AUööbIs,  f.  (gr.)  Veränderung  der  Speisen 
(durch  Yerdaaung):  AUdotfka,  pL,  deoKör- 
pentofflndemdeHeihnittel;  andetiadih,  die 
Speisen  (durch  Verdauung)  verändernd. 

Allopath',  m.  (gr.)  Anhänger  der  allopatlü- 
Beben  Heibnetnode;  AUopattiie,  f.,  Ivrank- 
hciKsübertrngung  von  einem  Körpertheile 
auf  den  andern;  allopathlaoh«  eine  Krank- 
heit übertragend;  aUepalhlabon,  allopa^ 
thiscli  heilen  oder  bebandeb;  AOaauOMf, 
m.,  Allopath. 

AUopliatt%  n.  (gr.)  kieeelartige  Thonerda. 

Alloptere,  f.  (gr.)  Brustflosse. 

alloquiren  (1,)  anreden;  Allöauiam,  n.,  An- 
rede, Alloctttion. 

Allosöms,  TO,  (gr.)  Krullfarm. 

Allot'ment,  n.  (e.)  Los,  Antheil;  allotirea  (fr.) 
durch  das  Los  zutheilen,  vertheilen. 

allotrotisoh  (gr.)  an  beiden  Enden  offen. 

Allotria,  pl.  (gr.)  freindartigo  Dinge,  Neben- 
dinge; Unfug;  Allotrioohesie,  s.  Alloolie* 
sie;  Allotrlodontle ,  f,  das  Einsetzen  frem- 
der Zähne;  Allotrioloffie,  f.,  Einnuschung 
fremdartiger  Gedanken ;  Allotriophaffie,  f., 
krankhafte  Begier  nach  ungeniessbaren 
Speisen;  Allotnolejci»,  f.,  das  Misgebären ; 
Aiiotriuxia,  £,  Abgang  fremdart^  Stoib 
im  Uarn. 

all*  ottava  (it.)  in  der  Oetave;  octavenweiaa. 

allouäbel  (fr.)  gültig,  zulftssig;  Allouance,  f. 

(spr.-luangs')  Gutheissung;  Alloud,  m.  (spr. 

-lueh)  Bevollmichtigter ;  lossgesprodiener 

Lehrbursrhe;  allouiren,  billigen»  aagetto- 

hen ,  einräumen ,  gelten  lassen. 
Allower,  m.  (e.  spr.  -lauör)  Billiger,  Beetft- 

tiger. 

Alloxän,  n.  (gr.)  Zersetzungsproduct  der 
Harnsäure;  AUoxaalin,  n.,  daraus  durch 
Schwefelmmcratoffii&ar«  gebildeter  StolL 
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Alloy',  Q.  (c.)  Mümgchalt 
AUxmimmi,  8.  Alraunen. 
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Aloyage 


I,  t(e.  apr. ahlspeis)  Jamaicapfeffcr, 
NeUcenpüBflbr.  (vmoiicn). 

AU'b  weU  (e.)  ullcs  wolil  (Antwort  dwSdlift- 
AUobMis',  f.  (1.)  das  UeliebeQ. 
An^bMoma',  f.  (nl.)  Willigkeit;  aUnb— olrwi 

(1.)  gefallen,  gefallig  sein,  wilÜg  sein. 
AUaotum,  m.  (Ir.  spr.  -lüschoug)  Zahn,  Rand» 

Btab  (an  euiem  Traibrade). 

Allnoination,  s.  Hallno-. 

aUttoiren  (1.)  anleuchten. 

AIMda,  f.  (it.)  braunes  Schafleder. 

AUudel,  a.  (it.)  Siehorlieitsrölire  beim  Destil- 
liren.  ^  ^»pielcn,  spotten,  sticheln. 

•nw^wV  (nL)  anapiefend ;  aUvdiMn  (I.)  so- 

allniren  (1.)  anspülen,  I>e3pülen. 

Allumätor,  m.  (ul.)  Anzünder;  AUumelle,  f. 
(l'r.  .spr.  -lümell')  Zünder,  angezündeter  Mei- 
ler (bei  Kohlenbrennern);  Allumette,  f.  (spr. 
-lüniett')  Schwefelhülzchen,  Zündhölzchen; 
AUvinenr,  m.  (spr.  »lümOhr)  Anzünder, 
Lampist;  aUomiraa  (fr.  qpr.  -Iftmi-)  ans&n- 
den ,  entzünden. 

aUnmlnlxan  (nl.)  erleuchten,  beleodhtwi;  AI- 
lumin&tor,  m.,  Erlcuchter. 

allunirt  (nl.)  halbmondiurmig ,  sichelförmig. 

all'  tmlsöno  (it)  im  Einklänge.  [Fährtc. 

AUux«,  f.  (fr.  apr. -lühr')  Uanff,  Foaswerk, 

AllTiBion,  f.  fl.)  Anapielung,  Bcaen; 
(nl.)  anspielend;  allasözlMlIi 
vorbringend,  folgernd. 

•Uttvlll  (nL)  angeaobwemmt;  AllsvlllbodMi, 
m.,  (L)  angLöchwcmmtos  Land;  Allnviön, 
£|  Anachwemmung ;  Allavionareoht,  n.,  Be- 
ntsreeht  titf  sngeMsbwttmmtei  Luid;  AUa» 
▼ixim,  n.,  aufgeschwemmtes  Land. 

AUux',  m.  (uLJ  vorletKtea  FersengUed  der  In- 
■oHon 

Alm,  Ate»,  f.  (türk.)  FlnarigiMftiBMMB 

S  Maas)  in  KönstantinopeL 
•iTOolra,  pL  (e.)  HodeblUe  der  fein«n  GeeaU- 

scbaft  in  England. 

1,  Lf  afrik.  Baumrindenkahn. 

I,  sMw»        Karfunkel,  liubin. 

Alma^est',  ra.  (arab.)  das  Werk  daa  Ptole- 

maus  über  das  Weltaystem. 
AlmSct»,  t  (amb.)  apanischer  ücher;  Draun- 

roth;  almacTiren,  mit  Eisenocher  tarben. 
Alma  mater,  f.  (L)  Nährmutter;  Uochschuie. 
^^i.««oo>.,  m.  (anb.  al  BMiiah,  Zibhuig,  Zeit) 
K-.tlcndor.  [nell. 
Almandin,  nu,  Kubin,  Karfunkel,  rother  Spi- 
Alauuie ,  AlmiB»,  B.  (iad.)  oitmd.  Oeniäit 

=  2  Pfund. 
Alfiuuraoät,  n.  (arab.)  Goldschlacke. 
Afanuida,  f.  (sp.)  ein  dreieckiger  Dolob. 
al  marco  (it)  nach  dem  Markgewichte. 
AinutriA,  f.  (nl.)  Dreschtenne;  ürkunden- 
Bcbrank. 

Alme,  Almeh,  f.  (arab.)  öffentliche  Tänsgrin. 
Almeldanf  m.  (arab.)  Bazar,  Markt. 
Abaemor',  m.  (arab.)  Kanzel  in  der  Synagoge. 
AJmftiM,  n.,  oatind.  Safraitgewiidii  von  2  Pfund. 
'\'dro,  m.  (sp.)  Manddbanm. 
k,  f.  (sp.)  eng  anliegende  Jacico» 
al  atfamto  (it.)  einzeln,  im  kleinen. 
AMmmo,  u.  (gr.  ^CT)|Aoavyi),  Mitleid)  Almen« 
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gcld,  milde  Gabe;  Almoaenler,  m.,  Armen- 

pfleger. 

Almuoan'tarat,  m.(arab.)  üöhencirkel,  »kreis. 
Almud',  m.  (sp.)  ein  SdieflM;  AJmnda,  f., 

portug.  Üclmass  (etwa  16  Liter). 
Almuffie,  f.  (arab.)  Uedrittachein,  Eutferuung 

dreier  Sterne  um  190  Grad.  (bemn. 

Almüzia,  f  (it.)  langer  IVIzmontel  dMrDom- 

al  namüxo  (it.)  nach  der  ZahL 

AbM««,  f.  (e.  apr.  ibiidadi)  EltemttMa;  AI- 

nagrer,  m.  (.spr.  alnädschör)  Ellenstempler. 

Alnna,  f.  (1.)  Eller,  Erle;  Alnos  fflatinosa, 
SetafraReher. 

Aloohle,  f.  (gr.)  Mangel  an  Wochenreinigung. 

A16ö ,  f.  (gr.  OikoT^  eine  Pflanze  mit  bitterni 
Harz.safle;  Saft  daraelben;  Aloihols,  Para- 
diesholz; Aloda  grunml,  n.,  Aloedick.saft ; 
Aloa«  llffnum,  f.,  Aloeholz,  Faradiesholz; 
alofttlaoh,  von  Aloö,  mit  Aloe  versetzt; 
Aloflxylon,  in.  (crr.)  Aloeholz;  AloAxylon 
a^allochuin ,  Baum  lu  Cochinchina,  der  daa 
kostbarste  Aloeholz  (Calambac)  liefert. 

Aloffandromalie,  f.  (gr.)  thieriscae  Miageburt 
mit  menschlichen  üiiedem.  [burt. 

Alofflxermapliro4it',  m.  (gr.)  Zwittermisg^- 

Aloffla,  f.  (gr.)  Ungereimtheit,  Abgeschmackt- 
heit, Unveratand,  Unsinn;  Alöarier,  pl., 
Logoslcugner ,  eine  Sekte  des  2.  Jahrhuu- 
derta;  alflgtaeh,  unvernünftig;  sich  von 
aelbafe  veretdiena;  Alogla'nras,  m.,  ITnver- 
nunft,  Wahnsinn ;  Aloffistle,  f.,  Unüberlegt- 
heit, Unbedachtaamkeit;  alogiatiaoh,  unbe- 
aonnen. 

Alo^otrophie ,  f.  (gr.)  unglciclier  Nnlirungs- 
lufluaa;  nng\mn\m\&aaigiHi  Wachsthum  der 
CHied«r.  [und  Koni. 

Aloi,  ra.  (fir.  spr.  aloa)  llilnq;iehalt ,  Schrot 
Aloide,  Waaaeraloö:  Alola,  n.,  Alocsaiz, 
Aloi'AIknIoid;  AloSbitter;  AlolBien,  pL, 
Aloearten. 
Aloaaantie,  a.  Kalomaatie. 
AloBfa,  f.  (fr.  apr.  alongsch')  Ansetzatück; 
Alonffeaperrfike,    lange  Locken perrüke  ; 


Alooffamaat,  n.  (fr.  spr.  alongsch'maug) 

verlüTigern. 


Verl&ngenmg; 


(apr.  -loqgBdii- 


Aloni'tnun,  n.  (nl.)  Mauersalpeter. 
Alopeen,  m.  (e.apr.  alopihn)  aobmale  A  rt  Bom- 

basin.  [Haare. 
Alopekie,  f.  (gr.)  Fuchsräude,  An»fallen  der 
AlopeküT,  m.^r.)  Foehsschwanz  (Botanik). 
ik  l'ordinalre  (fr.  spr.  -nähr')  wie  gewöhnlich. 
k  Toraille  (fr.  spr.  -rellj')  ins  Ohr. 
Alosohin,  f.,  apaniachca  Getrftak  soa  Honig 

und  Gewürz. 
Aloae,  f.  (1.)  Maifisch,  eine  Art  Hering. 
Alotrio',  m.,  krystalli-sirter  FederaJaon. 
Aloua«',  m.,  rother  Brüllaffe. 
AloQohi-Han,  n.,  Hrte  vom  Baime  Fimbi 

auf  Madaga-skar. 
Aleuetta,  i,  (fr.  apr.  aluett')  Lerche, 
•lonrdfaan  (fr.  apr.  ahurdi-)  beachwerlieh  &!• 

Icn,  betäuben, 
alouvirt  (fr.  spr.  aluwi-)  heiaahnngerig. 
Alex»,  m.  (fr.)  eine  Art  Bai^nderweia. 
Aloyag^,    f.  (fr.  spr.  aloajahsrh')  Lngirung 

der  Metalle;  aloyiren  (spr.  aloaji-)  legircu 

(Meüdle). 
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▲loyau,  m.  (fr.  «pr.  tlo^o)  Sfickensttok, 

Lendenbraten. 
Aleysia,  f.,  Csdernknnit,  Pmuehpfbmse. 

Alp,  f.  (cclt.  Höhe)  Bcrpf\veide;  Alpaffe,  f.  (fr, 
spr.-pahsch')  das  Alprecht;  Alpen,  pl.  (l.al- 
po3,  gr.  'ki'po:,  Gipfel)  Hochgebirge;  alplcö- 
Usoli,  alpiK«ninohi  (m.)  Ruf  Alrfn  wachpond, 
alpiscb;  Alpmla,  eine  Art  Gewärzülien; 
Alptadk  tfimngwkf  Qulgaat-Alpiiiie;  »Ipip 
sLsoh,  den  Alpen  a^wteend;  AlptttUna* 
n.  (gr.)  Alpenansicht. 

Atpioa,  Alpäffa,  m.,  peruanisehes  Beigsehaf, 

.  dessen Wollr'  7ti  rrp  -rbätztemKamrnjjani ver- 
arbeitet wird;  Alpagrue,  f.  (fr.  spr.  alpak') 
Wolto  des  Alpaca. 

Alparg-atp-n,  p!  ,  «spanische  Hanfscliohp. 

Aipaxn,  tu.,  maiabariBcher  Flaschenbaum. 

al  pari  (it.)  Tim  glfliehem  Weräit»  gldohf  ohne 
Aufgeld. 

al  peso  (it)  nach  dem  Gewichte. 

alpeatar  (1.)  auf  den  Alpen  w  achsend,  alpisch. 

al  pezzo  (it.)  nach  dem  Stuck,  8tück  für  Stück. 

Al'plm,  n.  (f^.)  ^echisohecA;  Alpha  priva- 
tivum,  vf  j  :  '  i  i' r:  ]r  A,  Alpha  Und  OmSga, 
Anfang  und  Ende;  Alphabit,  n.  (gr.)  Buch- 
atabenfolge ;  hiateriacihea  Alvifa^beit,  A-b-o; 
org-anisohea  AlphabSt,  A-h-j  oder  Alephhc  ; 
alphabetiacb ,  nach  dem  Aiphabet;  Alplxa- 
iMtfiina,  n.  (nl.)  A-b-o-Sehüto}  Alj^aJot, 
n.,  das  organische  oder  natüriiehe Alphabet. 

Alphäuet,  m.,  tuneser  IFalke.  rsalat. 

ÄlpiuMica,  m.  (fr.  spr.  -fimgaol^  rotlier  Kopf- 

Alphönik,  TU.  (arab.)  Gerstenzncker. 

Alpbitädon,  n.  (gr.)  Sandbruch  der  Hirnachale. 

AlpbiftoflMMlSa,  f.  (gr.)  MeUwahrsagerei. 

All^onals,  m.,  eine  alte  spanische  Mün^f ;  ein 
drciarmiger  Kugelauszielier ;  alpboasini- 
sehe  Tafeln,  astronomische  Tabellfln  VOB 
Alphons  X.,  Köni^  von  Castilien. 

Al'phos,  m.  (gr.)  weisser  Aussatz ,  Mehlfleck. 

al  piaoere  oaer  al  piacbnento  (it.  spr.  pia> 
tschehre,  •tachimento)  naok  O^ullen,  nach 
Belieben. 

Alpion,  n.  ffr.  spr.  -piuli)  das  S«p(l«V»  im 

Farovpiel ,  Paroli,  Karteuohr. 
Alptarta,  m.  (sp.)  C^msriennmen;  Canarien- 

gras,  Glanzgraa. 
al  pnnto  fit)  auf  den  Punkt,  aufs  Uaar,  genau. 
AlQue,  f.  (fr.  spr.  alk')  Alk,  ^punutatuäer. 
Alqviäxe,  f.  (port  spr.  4dr)  am  jlBBBigkdto- 

oiass  von  13 ',4  Liter. 
Alqalfon3c,m.  (n-.  spr.  -kifu)  ein  Schönheitnmt* 

tcl  flmup' ■;ic)ilirh  aus  Blei(?lanz  bestehend). 
Alxaimen,  Alrunen,  pl.,  Priesterinnen  der 

alten  Deutsohen;  6oldm§aiielMii,  Zaober- 

TniHl.  [masse. 
al  rifiore  di  tempo  (it.)  im  strengsten  Zcit- 
al  magno  (it.)  beim  Zeichen, 
al  secco  (it.)  auf  trockenem  Omnde  (malen). 
Alaebou,  u.  (c.)  Seesak. 
Alaeodaph'ne ,  f.,  hoher  lorberartigor  Baum 

in  Südamerika,  der  das  natürliche  Lovberöl 

liefert. 

Alaine,  f.  (gr)  Ilülinordarm ,  eine  Wucher- 
pflaoze;  Alainian,  pL,  hühnerdarmartige 
Fflanxen. 

Alaodea,  f.,  Laubvoikhen  auf  Madagaakar. 
Alaophila,  f.  (gr.)  Hainfarm. 
Alatanla,  f.,  tropischer  HnadakoU;  A. 


laru,  ScbohafellMimi;  A,  rmmlk^,  dn 

Giftbaum. 

Alt,  m.  (it.  alto)  sweife  Stimme  in  der  Hwik, 

höhere  MittelHfimme;  Alta  Viöla,  f.,  Alt- 
geige, Bratsche;  Altiaf  ,m.,Altaänger; Atta, 
m.,  der  Alt;  AUgeigc,  Bratsche;  «ItoBaaso, 

m.,  pin  viereckipe.s  Saiteninatrument,  daa 
mit  Stäbchen  seschlageu  wird. 

alte  JtaladSello  (I.)  obere  Gerichtsbarkeit 

Altambonr,  m.,  maurische  Trommel. 

Altämel ,  n.  (e.)  die  nicht  specificirte  Rech- 
nung in  schlechten  Häusern. 

Altän,  m.  (it.)  Söller,  Austritt. 

Altar,  m.  (1.  altare,  von  altus,  hoch;  ara,  Er- 
höhung) Opfertisch;  Altarä^nm,  n..  Altar> 
gut,  Altargeschenk;  altäre  portabile,  n., 
Tragaltar;  Altarist',  ni.  (nl.)  Aliardiener, 
Altarpriester.  [Baumwolle. 

Alt»  Sabndaoha,  f.,  eine  Art  levantischer 

alta  vendlta  (it.)  Obcrloge  der  Carbonari. 

Altellna,  m.  (1.)  Gemeindepflegling. 

al  tempo  (it.)  nach  dem  Takte. 

alterftbel  (nl.)  verinderlieh ,  wandelbar;  Al> 
torabilitat,  f.,  Veränderlichkeit;  alterant' 
(nl.)  verdorbene  Säfte  verbessernd;  Alteran'- 
tia,  pl.  (nl.)  dieSlfte  TerbessemdelMSttel; 
Alteration,  f.  (nl.)  Terändcrunp,  Verschlim- 
merung, Bestürzung,  Aufwallung;  altwatiT 
(nl.)  verändernd;  Altemtfra  Altecantla; 
alteräto  (it.)  verändert  fÄTnsik) ;  aIteriTon.(]ll.) 
verschlimmern,  ärgern,  erschrecken. 

«Itin  p*t8  (I.)  der  andere  Tbeil. 

Alteroatlon,  f.  (I.)  Wortwechsel,  Streit,  Zank; 
Altero&tor,  m.,  Zanker. 

alter  e^o  (1.)  das  andere  Ich,  StcUvertretar. 

altem'  (1.)  wcrh^rln  l ,  wechselst-iiidi;?,  wech- 
selfarbig;  alternamente  (it.),  alternajit'  (ul.) 
abwechselnd;  Alteman'thera,  f.(l;rr.)  Wecih» 
selstaubbeutel;  altema  ratin ,  f.  (1.)  ver- 
wechseltes Yerhälttiiss;  Alternat,  n.  (nl.) 
Abwechselui^[8recfat;  altemätim  (1.)  weoh« 
selsweise;  Altemation,  f.  (nl.)  Abwechse- 
lung; altematlpennisch  (nl.)  abwechselnd 
gefiedert;  alternativ,  abwechselnd;  alters 
aativamente  (it.)  wechaelsweise;  Alterna- 
tiv«, f.  (nl.)  Wahl,  das  Entweder-Oder;  Ai- 
terriativfeuf-r,  n.,  Wech.^elfeaer,  Zeckfeuer; 
altemiflöziaoli  (nL)  mit  abwechselnden  Blü« 
ten;  «MamifBliMih ,  mit  altwediadnden 
Blättern;  altemippdlsch,  -iiiit  vn- r.-hieden- 
farbigen  Füssen;  altemipennisob,  abwech- 
ednd  geflügelt;  altemiren  (1.)  abwedudta, 
wechseln  (alternircndos  Ficlier,  Wechsel- 
fieber);  Altemit&t,  f.  (ul.)  wechselseitige. 
Folge. 

alterQuirPTT  (fr  )  Wortwechseln,  Rtreiten. 
alt^rtuu  tantum  (l.)  noch  einmal  so  viel. 
Altesse,  f.  (fr.)  Hoheit,  Durclduucht. 
Altii&'a  n  ),  Althee,  f,  Eibisch,  wilde  Malve; 

Altheewurzel,  Eibischwurzel ;  Altlr^^  roaea, 

Koscacibisch,  Pappdroee;  AltMIn,  n.,  AI- 

theesalz,  Eibischsaie. 
Altlieatdrlen,  pl.  (gr.)  Heilmittel.  fhend. 
altblönlaoh ,  aus  Alkohol  und  Schwefel  bcste- 
Al'ttoa,  f.  (1.,  von  aUofiat,  spriogen)  Springs 

Mfer,  Springhahn. 
Altleis  ra<Iix,     (nl  )  Spargelwurzel. 
aUiszftd  (uL)  in  die  Höhe  steigend. 
aMIloVMnt'  (nl.)  grosssprecboiach;  laut  lin- 
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;  AltUoauens',  f.,  hocLf  rab^nc^e  Rede; 

AUUoviinm,  n.  (1.)  hochtrabende  Redeweise. 
AltfmMw,  n.  (Ijorr.)  Höhemnesser;  AlttaMtito, 

f,  nr;honnir>-..stnifr,  Höheomflsikiiuti  «lUr 

laetrisoh,  hohenmessend. 
Altin',  m.,  ein  rassischer  Grosohcn;  «i&a  tfir- 

lasche  Ooldmünte  von  8  Thlrn. 
Altin'ffa,  m.,  Grünspan. 
AltlBcIa,  f.,  Amberbaum  der  Südsee -Insdn, 

^i^T  den  orientdiBdiaa  flöBugen  Storax 

lietert. 

«Itiara,  pl.  (1.)  höhere  Dinge,  WitMii«chaß«n ; 
ad  altiöra,  höher,  weiter;  altiSxIa  IndAfi- 
nia  (1.)  von  tieferer  TJntersachang. 

«ItilpoBMnt'  (it.)  hochmächtig;  altlroatrlMh 
(nl.)  hochschnabelis;  altiaoxuuit'  (1.)  bodi- 
tönend;  altttonaikV,  bochdonnemd;  «lllvo- 
lant',  boc-hfliegcnd. 

tMtAdo  miidiänft  (1.)  Mittsupsh^e. 

wMtam  tonradl  Jos,  n.,  Reebt  Min  Hm»  m 

Al'tox,  m.  (L)  Ernährer,  Pflegevater;  AUriJC, 

f.,  Eraibreriii. 
altam  sllentliim  (1.)  tiefes  Schweigen. 
Aln'oo,  m.,  Ohreaie.     [samkeit;  Träomarei. 
AhMbwtion,  f.  (I.)  daeStnuididiii,  IhMiit- 
AlucXta,  f.  (1.)  Lichtmottc. 
Alude,  t  (fr.  spr.  alüd')  gefärbtes  Sdiafleder 

mBAchnbänden. 
AlndSl,  n.,  Sublimirgefl«8. 
Aluine ,  f.  (fr.  spr.  almn')  Wermut 
AI«]»,  f.  (L)  FUgdttduaig,  AfteriH&g«!  (bei 

In?ektOTi). 

Alam,n.  (e.spr.  alilom),  Aiumen,  ii.  (L)Älauu; 
Alümen  plumösiim,  Federalaun,  Amianth; 
Alümen  Bcissüe,  das  Frflucncis,  Marien- 
glas j  Alumia ,  f.  (b1.)  die  Alaunerdc;  Ala- 
min,  n.  (nL)  reine  Tfaonerde,  Alaunerde; 
Aliimlnät,  n.,  alaonhaltiges  Sek;  Alumlna- 
tOr,  f.,  Kochen  der  Tücher  in  Alacm;  Alu- 
minldan,'p1. ,  alaunartige  Mineralim  ;  alu- 
adulfiNrieoli,  alaonerdehaltig;  Alnminio- 
ttUelt,  Tl.,  almui-  wni  kieselerdeeeiiree  Bäk ; 
alumlnisdh ,  aluminöa,  aliunhaltig;  Alu- 
soiait',  m.,  schwefelsaure  Thonerde;  Alu- 
ittliioChcyd,  n.  (Igr.)  AlttDunlnlk;  eMtorttooii, 
alaunartig;  Alumima,  Alinirinftaft, 
Metall  der  Alaunerde. 

AJaaaäO», «.  Alln—n». 

A'-— f.  (1^ Pflegetochter;  Alumziät,  Aluna- 
aitiim,  n.,Kosts<mule,  Püegeschule;  Aium'- 
Kbeieehfiler,  Kostgänger. 

Alnmochalclt',  m.,  eine  Art  UpaT. 

Alnnsig«,  f.  (fr.  spr.  alünahscJi')  das  Alaunen; 
AlnuftttoBf  f.«  Alaunbildung,  Alaunberei> 
tung;  aluniron,  alannen;  Aluniere,  f  f=pr. 
alüniehr')  Alaunwerk,  Alauuhütte;  AJaun- 
brach,  Alanngrube ;  alanlach  (nl.)  alaanhal- 
fi;: :  Aiunit',  m.  (nt)  Alauoeteuii,  AiasuuiMi;, 
Aliiuiiiialoid. 

Alüta,  f.  0  )  abniigwei  Leder;  Aktetion,  f. 
(nL)  Gerberei-  [hOUe. 

Alveaxiiun,  n.  (I .)  Bienenstock ;  Ohrenschmalz» 

Alveöle,  f.  h.)  Zahnhöhle ;  Wachszellc,  Zelle; 
•IvecO&r  (m.)  sur  Zahnlade  gehörig;  alveo- 
tarffonii',  •eHedftivng»  «dEoht;  «iTeoUrt, 
7«llig;  zahnfacherig;  AlvMlilhft  ni*f6iiie 
fossUe  Polypenart 


AlvSoa,  m.  (1.)  Flussbett. 

alvi  floxoe  (1.)  Baachfloss;  al-vln  (1.)  zum 
Unterletbe  gohjHreind;  den  Durchfall  ha- 
liend;  Alvühörax,  m.  flgr.)  Bni  f  ;  !nl  1 
der  Käfer;  aivns,  f.  (1.)  Unterleib;  a.  laxa, 
offimer,  a.  obstructa,  ventopfter  Leib;  a. 
adstrieta,  Hertleibigfceiti  •*  flvida,  Weich- 
leibigkeit 

■lyehaleeh  (gr.)  liehtloe,  olme  Liöbt. 

A!y)?e ,  Alysl«. 
aiyktiacii  (gr.)  ängstlich,  xraruhig. 
Alypia,  f.  (gg^)  Sdunenlosigkeit»  ünsehld- 
lichkeit  [TOittel. 
Alypiaa,   f.  (gr.)  ein  heftiges  Abfiihrungs- 
Aljrpon,  n.  (gr.)  strauchartige  Kugelblume. 
Alysikarp-as,  m.  ^.)Kettenfriicht|  eine  Pflen- 

zengattung. 
Alysls,  f.,  Alysma,  n.,  Alysmus,  m.  (gf.) 

Beängstigung ,  Unruhe  in  der  Krankbeit. 
Al3rs'«o,  f.,  Alyasum,  n.  (gr.)  Leindotter,  Stein* 

kraut;   Heilmittel  geg>"n  flic  Hundswuth; 

Alyinftan,  pl.,  Alyascnarten,  alysaenartige 

KreoeUiiitteni 
AJyta,  pl.  (gr.)  unlösbare  AufgaTien. 
Alytaroh',  m.  (gr.)  Lictorenaufseher,  Schau- 

spielvorsteher;  AlytaMfeSe,  ty  Sofaenapdel- 

vorstclieraTTit. 
▲lyxie,  f.  (gr.)  Apocj-necngattung  imniergrfl- 

ner  Blvme  Indien<i  und  Australiens;  Aly- 

xien-ninde,  %v oh Iriechende,  Inttere  Binde 

gegen  Wechsclfieber. 
aizamento  dl  mano  (it.)  HaaderlwIreBg  beim 

Taktschlagen ;  Auftakt. 

Alzatür,  f.  (it.)  Erhöhung.  Erhebung. 

A.  H.  1)  anno  mandi  (1.)  im  Jahre  der  Welt; 
2)  —  Artium  Magister;  3)  =  Ammoniak. 

Ama,  Amüla,  f.  (1.)  Weihkessel, 

am&b«l  (I.)  liebenswürdig ;  amSbUe  (it)  lieb- 
lich, zärtlich:  AmabUit&t,  f.  (1.)  Liebens- 
würdigkeit; amftbllment«  (it.)  freundlicb, 
lieblich.  fciKrnnfr  im  14.  Jahrh. 

Amadelaten,  pl,  eine  Brüderschaft  der  Fran- 

Amäden,  pl.  (fr.)  drei  parflOeie  Binden  (in 
Vi' j  1 1 T '  ■ '  1 1";  -  [stehend. 

anxadal'phiiioli  (gr.)  in  Hiofoben  beiaanunen» 

Anidte,  m.,  ein  ntterBeber  Held;  eiuBalb- 
iu  iri'  1  mm  Anstecken. 

Amadöt«,  f.,  eine  Bimensorte  . 

Amadon,  m.  (fr.  spr. -dab)  FeaenahwBDim» 

AaMduri,  m.,  ägyptische  Baumwolle. 
•anigxiiMi  (fr.  apr.  uA)  abmegem ,  aufzeh- 
ren; Amalgriaaemetit,  n.  (apr.  amigrin'« 

mang)  Abmagerung. 

Amalsäm,  n.  (1.  nmalgama,  von  (xoXotYM^a. 
Schmelzung)  Quickbrei,  MeiAllmischung mit 
QußckBilbcr;  Amalffamation,  f.  (nl.)  Ver- 
quickung, Vermischung  mit  Queclreilber, 
Verschmelzung;  amalgamfran,  mitQoeok- 
silber  vermischen,  vermengen;  Ajoialgiianlx'- 
werk,  n.,  Verquickwerk. 

ftmaltliie,  JKymphe,  welche  den  Jupiter 
mit  der  luleh  einer  Ziege  nährte;  oüier 
Horn  der  Amalthea  =  Füllhorn;  (Bot.)  Ver- 
ftnrg^^g  mehrerer  trockener  Fröitbie  in 
einem  Selche;  (Conchyl.)  einfl  ArtTeretai» 

1  ] ( 'rt  r  V  A T I  r:": n i ') mer. 

AaiAn',  m.  (e.)  ein  blaaer  Icyantischer  Kattun. 

9* 


Digitized  by  Google 


36 


a  manco  (it.),  Am&n'oo,n.,  Abgang,  Fehlen- 
des an  einer  Summe;  Vorschuss. 

Amandation ,  f.  (nl.)  Wegachiclrany;  ftuumdi- 
ren  (1.)  wegsjchicken, 

Amanda,  f.  (fr.  spr.  amangd')  Mandel;  Kern 
der  Steinfrüchte;  A.  am^re,  bittere  Mandel; 
A.donoe  (spr.dahs*)  süsse  Mandel;  A.liaa6e, 
ttberzuckerte  Mandel ;  A.  prallnie,  gebrannte 
M»iid«l}  Amandea  broTäaa  (spr.  broajeh) 
zentonene  Mandeln,  Mandelkleie;  A.  oaa- 
m69m  (spr.  kasseh)  entachalte  Mandeln;  A. 
an  oo«nas  (spr.  angkok')  Mandeln  in  der 
Sehate;  AmaaidA,  n.,  Mandefanüdi. 

Amänlsohe  Weide,  f.,  ein  W6foKh»awgW, 
braonzweigigcr  Weidenstcaacli. 

AaMalt^,  m.,  gestielter  Blittersdiwainm ; 
A&anltln,  n.,  Giftstoff  dfir  Piko. 

AmmsAt  m.  (fir.spr.  amang),  Amanta,  m.  {iU) 
LiflUiilwr;  Aoumta,  f.  (nr.  spr.  amant*)  Ge- 
liebte; amantar  (1.)  liebreich,  liebevoll. 

Amannan'aia,  m.  (1.)  Schreiber,  Schreibgehülfe. 

Aaribn»  pL  (L)  bittere  Hrnlmilfail. 

MUiMdn'  (1.)  au  M^lona;  AbMow,  m. 
(L)  Majoran. 

Amarant^,  tou  (gt.)  Fnohisdiwaiiz,  Tausend- 
schön;  AamarantaoSen,  pl.,  tausendschön- 
artige  Pflanzen;  Amarantenhola ,  n.,  Ma- 
hlgonihobt;  Amaranthola ,  n.,  ein  röthlich- 
grruips  amenkan  Iloh  zu  feinen  Tischler- 
arbeiten; Amarantine,  f.,  Gomplirene, 
eine  Art  Anemonen;  AmmAoIde,  f.  (gr.) 
Nagelkraut,  GonpluwM;  —outetiiteldlaeli, 
araarantartig. 

Amaraaoa,  t  (it.)  WeichseUdnciife 

AmaraHe,  £  (iu)  groMe  dnidcalvotlie  taure 
Kirsche. 

amaraaoent^  (nl.)  bitterlich;  amareaclren  (1.) 
bitter  werden;  «mwma,  f.  (it.)  Bitterkeit: 
oon  Muareoa,  mit  Betrflbniss;  Mwoleaar 
(nl.)  bitter  schmeckend ;  AmarXn,  n.,  Bit- 
tcrsloffi  bitterer  ExtraotiTstoff ;  «maziren, 
Uttoripertaii  iiailwwsint,  n.  (fr.  spr. 
riss'mang)  TwMttewmg;  AnuttM,  £  Q.) 
Bitterk^ 

Am^rliMge,  f.  (fr.  spr.  -nabsoh*)  Bemaimnng 

dnes  (dem  Feinde  abgenommenen)  ScliifTs; 
aamrlniTan,  an  die  See  gewöhnen;  be- 
msmiML 

Amaran«,  f.  (fr.  spr.  -mark*)  Bake,  Bajc. 

Amanniffa,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  das  Aixkern; 
Ankoraeile,  Ankertaue;  Amanre,  £  (tpr, 
-mahr*)  Schiffsseil,  Ankertau,  Sorrtau;  amar- 
>lx«n,  mit  Tauen  anbinden,  am  Ufer  befcati- 

AMartla,  f.  (gr.)  Sündhafli|^t.  [gen. 

•narolant'  (1.)  bitter;  AwuralMn',  £(iiL) 
Bitterkeit 

AaMvflflohlanc«,  £,  in  Pwo  gMUiidk  vsrslirte 

grosse  Schlange. 
Aauur^Uideeu,  pl.  (gr.)  JNarcissenlilien- Arten, 

Amaryllifiarteii,  fljotfiaoawi;  AsHoii^  £, 

Narcissenlilie. 
Amaaeais,  f.  (gr.)  Unvermögen  zu  kauen. 
AmäaXa,  f.  (LfBdiflbte;  Am»ätQm,m^üaiah 

ter,  Bnhle. 

Amaaa«tta,  f.  (fr.  rar.  •ntt')  Spatel;  Amaa- 
aear,  m.  (spr.  -söhr)  Aahinfrr;  «MMlnB, 
aohäafen,  aufhäufen. 

iwaiioiilrleii,  pl.,  zitnoIoM,  miU^drftsen- 
loMWifbaltfaMM. 


Amata,  Amäte,  f.  (I.)  Geliebte;  Amateur,  m. 
(fr.  spr.  -töhr)  Liebhaber,  DUetteiit;  ama- 
tiv  (uI.)  liebend;  Amätor,  m.  (1.),  Ama- 
töre  (it.)  Liebhaber;  amatoria  febris,  n.  (1.^ 
Liebesfio1)cr ;  amatörlaoh,  amatori&l  (nl.) 
zur  Liebe  gehörend,  buhlerisch;  Amato- 
rium,  n,  (1.)  Liebesmittel,  Liebestrank ;  Ama- 
toroullat',  m.  (nl.),  Amatoroülna  (1.)  verlieb- 
ter Geck;  Amatrina»  £  (fr.  spr.  -tnhs')  Lieb- 
haberin, Dilettantin.  [Bildung. 

Amathle,  f.  (g^r.)  Unwissenheity  luilgd  U 

Amathit,  m.,  Köthel,  Rothstan. 

amatiran  (fr.)  matt,  unpoHrt  iMSen  (Oold). 

Araatirösis,  f.  (von  dfxaupo'c,  dunkel)  schwar- 
zer ätaar,  Blindheit;  «maudtlaoli,  staar- 
blind,  stodddincL 

Amausen,  pl.,  undurchsichtige  GlaaflAne. 

Amauait,  m.,  eine  Art  Feldspat. 

AnwaSiie,  £  (gr.)  bnutlose  Snegerin,  Heldin; 
Amaaonenflnsa ,  der  Maranhon  in  Südame- 
rika; AmaaonanUeld,  ein  weibliches  Reit* 
Umd;  amaatalaeh,  einer  Amaaone  fthnlicb. 

ambäbns  (manibus)  (1.)  mit  beiden  Hiinden. 

Ambaot',  m.  (L)  gallischer  Dienstmann. 

Amb&««a,  pl.  (L)  Umschweife^  Dniwcge;  «n- 
bagifia,  weitschweifig;  ümbagieMMH,  £, 
Weitschweifigkeit. 

ambaflrlnU  (nl.)  ein  Geeohenk  ab  Termächt- 
Tii<;^-  f'ntljaltend.  [holz 

Ambaiba,  m.,  Trompetenbaum,  Schlangen- 

AmbäTam,  m.,  Mangeoaum. 

Ambär,  m.  (russ.)  Waarenlager,  -magazin. 

Ambfunrälien,  pl.  (1.)  Ackerprocession,  Ceres- 
fest; aadNurvfUadh,  um  die  Aeoker  herum- 
gehend. 

Ambasaade,  f.  (fr.  spr.  angbassahd')  Gesandt- 
schaft, Gesandt«  chaftsnosten ;  Ambaaaadeur, 
m.  (spr.  -döbr)  Gesandter,  Botschafter;  Am- 
baaaadxloa,  f.  (spr.  -drihs*)  Gesandtin;  aa- 
baasadörisoh,  von  einem  Gesandten  her- 
rührend; AabMaac«,  £  (spr.  •sahsoh')  Cto- 
sendtediMk. 

Ambaaai,  pL  fit.)  .Wurf  beider  Afse  im  Wür- 
feln. ^  [Lotto. 

Ambe ,  f.  (I.)  zwei  von  Anf  Siminem  in 

Ambel,  ni.,  ägyptische  Seerose. 

Ambelänia,  f.  (nl.)  milchender  Baum  Guianas. 

Ambar,  m.  (e.)  Amhn;  Anbeube»,  f ,  'Ambr»- 
flockenblume;  Ambexbaum,  s.  Altln^la. 

AmU,  m.  (fr.,  von  Band)  berandcter 

Hflbetoek  (mm  Einrenken  des  Oberarmes). 

ambi-  (1.  von  ambo ,  beide)  beid-,  doijpel-; 
Ambladür,  f.  (it)  Passgang,  Zeltergang; 
AmUaate,  m.  (it.)  Passgänger. 

ambianntüSrisch  (1.)  an  beiden  Gmndfiäclien 
mit  Facetten  umgeben  (von  Krystallen); 
amblant'  (nl.|  umgebend. 

ambldez'ter  (1.)  rechts-  und  linkshändig;  Am- 
bidexter,  m.,  Achselträger;  Axabidaxteri- 
tät,  f.  (L)  gleicher  Gebrauch  der  rechten  und 
linken  Hand;  Achselträgerei. 

ambient*  (nl.)  umgebend ;  Ambient',  m.  ^)  Be- 
werber. 

amblftirfam  (1.)  auf  beiden  Seiten. 

axnbirSn  (nl.)  von  zwei  Dingen  herstammend, 
Zwitter-;  ambiffiren  (\.)  schwanken,  un- 
schlüssig sein;  Anbicu,  n.  (fr.  spr.  angbigft) 
Gemenge,  Mischmahlzeit;  ambl«ii  (fr.)  an- 
hlg9»  ^)  sweldeutig,  doppelsinnig;  mbM* 
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ffuiflörisoh  (tü.)  mit  Blumen  von  doppelter 
Gestalt;  Amblguit&t,  f.  (1.)  Zweideutigkeit; 
Inambiflrtto  (I.)  ungewiss,  im  Zweifel;  Ambi- 
gwk  Spiel,  n.,  ein  vermischtes  Kartenspiel ; 
AMiUffiium,  n.  (1)  Zimdenti^,  Doppol- 
sinniges. 

AiBbUoffie,  f.  (gr.)  zweideutiger  Ausdrack; 
JobEUIcmiqX«»      (nl.)  doppelsinnige  Itflde; 

amblloquöe,  (irippflsiünii^  reilcrnl. 

•laMpfaisch  (nl)  zugleich  Blatter  und  Blüten 
Imi  vovtwin|^BBa* 

ainbiren  (1 )  sich  bewerben,  nach  etwas  trach- 
ten; Ambition,  Ehrgeiz,  Ehrliebe,  Ruhm- 
meht;  —iMttnidrw,  ehrgeizig  sein,  für  et- 
was gelten  wollen ;  ambiuiö«,  ehrgeizig,  ehr- 
süchtige fuabitioBua  dsorMum,  ein  par- 
ieiiMdiar  Besolieid ;  Aakitor,  hl,  Bewnbflr ; 
Ambltos,  m.,  Umfang.  , 

Amblvltim,  n.  (1.)  Doppelwec. 

MMblMit  (fr.  spr.  angfiniig)  den  Passgang  ge- 
hend; Amble,  m.  (spr.  augbl')  Pa^^ganjr. 
Zelter^ung,  Posa;  Ainbl«ar,  m.  (spr.  aug- 
blöhr) ,  Am'blAr,  m.  (e.)  PuBginger ;  Unter- 
bcreitjpr;  ambliren  (fr.,  vom  L  ambolure, 
irandein)  den  Paasgang  gehen. 

»mblavIiMi  (fr.)  mit  Korn  besäen. 

Amblöma,  n.,  Axnblöaia,  f.  (gr.,  von  ava-ßaXXu, 
verwerfen)  Fehlgeburt;  Amblothzldiiuii,  n., 
abgetriebene  Frühgeburt;  Abtreibemittel; 
Ambidtlka,  pl.,  fruchtabtreibende  Mittel; 
amblStiaoh,  fruchtabtreibend. 

Amblygön,  n.  (gr.,  vonafi^Äu';,  stumpf)  Stumpf- 
eck; aiablTvönlMta,  stumpfwinkelig ;  Ajh- 
«lyvoiflt,  n.,  ein  Mintnu  von  "Pemg  in 
Suhsen;  Amblyopie,  f.,  EloJ  ichtigkeit; 
Kurzsichtis^ceit;  Amblyoi»,  m.,  Blödsich- 
tiger, KmcwBfliitiger;  ambIvtStfach,  mit  ab- 
gestumpften Bliramti  and  Winbda  (firj' 
stalle). 

■Bbo  (L)  faeidfl. 

Ambolnkbols,  n.,  roth-  nnd  goldgellir-  Pal- 
menhok  von  der  Molukkeniusel  Amboma. 

AatfwieleniM,  f.  (fr.  spr.  angboasiänn')  Seiden- 
zeug von  Amboise  in  Frankreich. 

Ambon,  m.  (gr.)  Pnitkanzel;  Emporkirohe; 
Ambonoklaat',  m.,  Pnltserbradier;  Feind 
der  Kirchenmusik- 

amboatixea  (fr.)  auäbauclien,  austiefen,  trei- 
ben; Ambontiflsoir,  n.  (spr.  MglmtiaMohr) 
Austreibeisen ,  X  (delkopfform. 

Aiabra,  f.  (arub.)  H.iruäteiu  oder  ein  Excrc- 
ment  der  Potwale;  A.  Amt»,  Bernstein; 
Ambrftkömer,  Abelmoschsamen;  Ambra- 
caii,  in.,  ein  iiauchenverk ;  Ambrsäde,  f. 
(fr.)  nachgemachter  Ambra;  gelbe  Glas- 
perle; Ambre&t,  n.  (nL)  ambrasaures  Salz; 
AinbxeXn,  n.  (nl.)  AmbrasalzstofT;  ambresin 
(fr.  »pr.  angbresäng)  ambraartig;  Ambrette, 
f.  (fr.)  Bisambliime;  Bisamstrauch;  ambri- 
tmn,  mit  Amfar»  fiwAern,  würzen,  parfu- 
mircn;  Aaibwdieifle»  f.|  AUnndlang  vom 
Ambra. 

AnlndliaaUinn,  n.  ^ni.)  flüssiger  Stoncc. 

Ambrivada,  f.,  TrHUDenorbse. 

Aa^teM»»  L  (gr.  a|ji^OTQ(  &=>  ansterblich) 
Crotterapeiie;  wohlrieebender  Halbetnuioh; 
A.  elatior,  in  Wr  finriicn;  A. maritim«,  am 
Mittclmeere;  ambroniäniedh,  vom  heil.  Am- 
IwMiae  hmtnhrmd;  AnAfMludMlwr  Ltfb* 


gwtajixg,  das  Tedenm;  Ambrosine,  f.  (it.) 
mailändische Mandel;  ambröaisoh  (gr.)  gött- 
lich, himmlisch,  herrlich. 
Ambabajen,  pL  (sy^  morgwilftndisclio  Säa- 
gerinnen  im  alten  Rc 


ambulacrifonn' 


(om. 

gangartig;  Amboläorum, 


(1.)  der  Bpaziergaxig}  Ambnlanoe,  L  (fr.  spr. 
angbülangs')  FSdfaareth ;  mwihnlantf  fl.)  ge- 

hend;  wandernd;  AmbiUanten,  pl.  (1.)  un-r 
beeidigte  Mäkler  zu  Amsterdam;  AmbnU- 
tfon,  f.  (I.)  Spaziergang;  AmTwilltor,  m., 
Spaziergänger;  ambidatorisch ,  horuinzif- 
hend,  virandemd;  Ambollpöclen,  pl.,  Thiere 
mit  Ffissea  zun  Gehen;  aarindlrsai,  Insfr- 

wandeln. 

Ambuxbali«n,  pl.  (1.)  Stadtumgäuge;  ambur* 
Uedl,  um  die  Stadt  gebend. 

ambTjriren  (1.)  rings  hernin  verbrennen. 
AmbuBta,  pl.  (1.)  Brandwunden ;  Ambuation, 

f.  (l.)  Versengimg. 
Amed',  ni.  (türk.)  AusgRnpfszoll. 
Amedscbi,  m.  (türk.)  Secret&r  desReis-Efendi. 
AmeivA-Bideohae,  t,  eine  Geitemg  eapawrikn- 

Tti'^elipr  Ki']pcliscn. 

Am'el,  m.  (e.j  i/iuiul,  Schmelz. 

Ametaaflii*,  f.  (fr.  spr.  -langsch*)  Mehlbeerep 
Alpenmispel,  Sporapfcl;  Am^laachiMTf  m. 
(spr.  -langschjeh)  Meiilbeerbaum. 

Am6i«on ,  m.  (fr.  spr.  -laiwid  eil»  Art  (Uder 
in  der  Normandie. 

AmeUe,  f.  (a-^eXCa,  von  fi£Xo|iai,  sorgen)  Sorg- 
losigkeit. 

Amelioxation,  t  (oL)  Terbeaserang;  amelio- 
riren,  verbessern;  ftmelloilMwiiieml,  n.  (fr. 

spr.  -riäH'niHngl  Vt  rbeiMrttng. 
amellrt  (e.)  emaiUirt. 

Amell,  m.  (1.)  bhme  Sternbliune,  Tuf^aster ; 

Amelloideon,  pl.,  amellartige  PfUnzen. 
Amelmebl,  n.  (vom  gr.  a-|jLi*iU)v,  ungemahlm) 

KinftuMH  Stirlee. 
Amelxis,  f.  (gr.)  das  Melken. 
Amempbie,  i.  (gr.)  Tadellosigkeit. 
Amen  (hebr.  «m€n,  wahr)  ee  weide  walurl  et 

rrp'^r'hc'hc ! 

amenäbel  (nU  verantwortlich^  haftbar. 
Amenaffe,  f.  (fr.  spr.  -nahseh')  Zofldur;  Fuhre, 

Fuhrlolin;  Amenaarement,  n.  (spr.  -nahsch** 
mang)  Schouuug  der  Wälder;  amenaclren 
(spr.  -schi-)  (die  Wälder)  schonen. 

AmenRnco,  f.  (c.)  AufTührung,  Benehmen. 

amendäbel  (nl.)  ütraitallig;  noch  verbes^cr- 
lieh;  Amende,  f.  (fr.  spr.  amangd*)  Geld- 
tif  rafc,  Gcldbuasp;  amende  houorable  (ppr 
ouurabr)  Abbitte  und  Ehreuerklaruug; 
Amendement,  n.  (spr.  amand'mang)  Bene* 
rung,  Verbesserung,  Abänderung;  Amen- 
der,  m.  (o.)  Verbesserer;  amendlren  (nl.) 
bessern,  verbessern,  Geldstrafe  auferlegen. 

Amen^,  n.  (fr.)  Vorfuhrungsbefehlj  Mnenlzen, 
mit  sich  bringen,  herbeituhren. 

Amonle ,  f. ,  Amenorrhöe,  f.  (gr.)  Mangel  der 

monatlichen  Beinigong}  Menstruationever» 
haltung. 

Amenomanie,  f.  (vom  1.  «moenil^  «Ogonebinj 

lustiger  Wahnsmn. 
Smena  (I.)  siitnlos,  wahnsinnig ;  Anentfn»  f., 

Wahnsinn;  amentia  passiva,  Blödsinn; 
aeniUs ,  das  Kindisch  werden. 
•  menaa  (1.)  vom  Tische  (geschieden).. 


Digiii^uü  L^y  Google 


38 


pl.  (vom  1.  ameutaceas  =  riem* 
f5rmig;  smentama  Riemen,  KätBChsD)k&tB> 
chontragende  Pflanzen. 
A'meoa,  m.  (sp.)  Anmeiy  tina  Poldenpflanie 

(Sison  Ammi). 
Amar,  n.  (fr.spr.amehr,  von  mer,  Meer)  Land« 

zeichen  auf  einer  Küste;  Amers,  pl.  (spr. 

amehr)  Laudücichcn,  KüBtenmerkmAle. 
AflMTMBwnt,  n.  (c.spr.-indmnent)0eldbaB8e, 

Gcldutrafo;  ain.ercLr«n,  an  Gel  1  -t r.ifen. 
Ameru^  £  (gr.)  Ungetheütheit  j  amexisob,  an- 

g«Uiei1t,  immeilMir. 
Amerturae,  f  (fr.  spr.  amejrtüm')  Bitterkeit. 
4  mervoiUe  (ä*.  spr.  •merwel^')  vortrefflich, 

wondenehön. 
Ameanrement ,    n.    (fr.  spr.  fim'sühr'rinnrr) 

Massberichtigong,  Werthbestimmong ;  ame- 

•orixeii,  dat  Mms  iMriehtigen,  den  Werth 

bo5t,iTnmen. 

fr  met4  (it.)  zur  Hälfte.  [dend. 

«BMftabdlisoh  (it.)  keine  Verwandlung  erlilr 

ametalllrt  fr.l  )  hron/ofarl)!)?. 

AmetamorpliöBe,  f.  (gr.)  die  sich  nicht  ver- 
wandelnde Natur ;  ametamorphOttaeli,  der 
VenvandliüiL'  nirlit  unterworfen. 

amethodiach  )  unmethodisch,  lelrrgang- 
widrig;  AmethodiAt',  m.  (c.)  Quacksalber. 

Ametlisrst',  m.  (gfr.)  veilchenblauer  Edelstein 
(so  genannt,  weil  man  ihn  für  einen  Talis- 
man gegen  die  Trunkenheit  hielt) ;  axnethy- 
atin,  axBMtliy'stisoli ,  veilchenblau,  violett; 
Amethystison,  m.,  violetter  Rubin;  Arne- 
thyata,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Trunkenheit 

AmitittS»,  L  Uebermasa,  Unr^^elmiaeig- 
keit;  amttvtooli,  massloB,  nnsiftssi^. 

Ameublement ,  n.  ffr.  ^]'>v.  anii'il'l'iniing)  Zim- 
mergeräth;  Möbürung:  aaoeubUren  (spr. 
«ml^  mit  Zhnmeiferiltn  T<eraehen,  einriäi- 
ten,mobiliarisircn ;  Ameublissement,  n.  (spr. 
am^Uaa'mang)  Mobiliahsinuig;  Yerwand- 
hmg  in  MoTtifiarvermögeo. 

Aweutement,  n.  (fr.  svr.  amöt'mang)  Koppe- 
long;  Auflauf;  ameuUren  (spr.  amöti-)  aa- 
amumenkoppcln;  zusammennetseo. 

Ami,  m.  (fr.)  Freund,  Geliebtrr;  A.  de  oour 
(spr.  d'kubr)  Hoffreund,  falscher  Freund ; 
Ami*,  f.,  Freundin,  Geliebte;  ami&bel, 
freundschaitlich,  liebreich,  liebenswürdig; 
•Büablemont  (spr.  -abl'mang)  giltUch|  in 
der  Gate. 

Amia,  f.  (gr.)  Thunfisch. 

Axnlaut',  m.  (aViavtoc,  unbeschmuzt)  Aabcst, 
Faserstein,  Steinfiachs;  Axniantinlt,  m.,  grü- 
ner Sfhörl;  BinlantiftMtefth»  aabeatarUg, 
auiianttoruiig. 

AaaXoa,  f.  (L)  Freundin;  amioftbel,  freund- 
schaftlich, gütlich;  amicabili  modo,  auf 
gütliche  Art,  gütlich;  amicabiHs  composl- 
tiU),  gütlicher  Ver^rleich;  Aa&ioabUit&t,  f., 
Freundlichkeit,  Wohlwollen;  amioabiUtar, 
gütlich ;  amicäl  (nl.) ,  amioalement  (fr.  spr. 
-kahl*mang),amloo(l.)  freundschaftlicn;Aml- 
olat«n,  Amiotti&nar,  pL  (oL)  Mitglieder  des 
IFVeandaohaftaordene  (airf  HocWhulen); 
Amicitia,  f.  (1.)  Freund  ; 'Ii  itfl .  aiaicitiae  cau- 
sa, aus  Freundschaft;  Amioua,  m.,  Freund. 

AwtTntit,  f.  (nl.)  Kapnse  der  M5ndie;  mmUtant 
(f.)  bekleiden,  umnehmen;  einhüllen. 

Anüct'i  n.  (nl.J  Achsdkloidi  Achaeltacb  des 


Messpriestan;  AadoMctam»  Hilirfaflhi 

Brusttuch. 

Axnid&m,  m.,  Stärkmehl,  weisse  Stärke;  amid- 
basisoh,  basisch  mit  Amidia;  Amidin,  n. 
(nL)  Stärkmehlstoff;  amidlran,  stärken,  stei- 
fen; amldiadi,  aus  St&rko  gezogen;  Ami* 
den,  m.  (iV.  spr.  -dong,  vom  1.  aniylum,  au  j- 
koV|  Ungemahlenes)  Stärke,  Stärlunehl;  ami- 
donlren  (fr.)  pudern,  stärken;  AmldomiaAe, 
f.,  Stärke?iedcrei,  Stärkmchlfabrik;  Ami- 
donaier,  m.  (spr.  -donu'jeh)  Städcemaoker, 
StäricmeUfamucant. 

Atniorto,  f.  (fr.  )  ein  indischer  Kattun. 

amiynardiien,  amiynotiTeii  (fr.  spr.  amiiy>) 
liebkoaen,  aehmdöheln;  verxirteln. 

amimgtiscli  (gr.)  unnachahmlich. 

Amimeor,  m.  (fr.  spr.  -möhr)  geschworener 
Salzmeaaer. 

Amlran'te,  m.  (sp.)  Admiral  von  Spanien. 

amiaaibel  (nl.,  von  aniitt^e,  verlieren)  ver- 
lierbar; Amiasibültilt,  f.  (nL)  Yflrlierbarkeit; 
Amission,  f.  (1.)  Yerkiatj  naaittlnai  (L  omit- 
lere)  verlieren. 

Amita,  f.  (1.)  Vaters  Schwester,  Tante;  aml- 
tln,  von  der  Tunte  abütummeud. 

Amitiö,  f.  (fr.)  Freundschai't. 

amitoniren  (fr.)  in  etwai  Weichet  ainwiokelii. 

Amla-Baum,  s.  Embllca. 

ammagriren  (it.)  ubmagern. 

ammaliren  (it.)  erkranken ;  krank  machen. 

ammalüren  (it.)  bezaubern,  behexen ; 


Uatür,  f.  (it.)  Bezauberung,  Behexung. 

ammandorlirt  (it.)  rautenförmig  geschnitten. 

Ammanle,  f.,  indischea  blaaenziuiendes  Kraut. 

anmaalefiren  (it.)  vers!«ren,  Torechönem. 

atain.'iiiirsc  1 1'  j  vorbereiten,  rüsten. 

ammaptenodytiaoh  (gr.)  nicht  Üiegendi  son- 
dern im  Sande  lebend  (wie  der  Btranaa). 

AmmaG,  311.,  eine  Wcizenart  in  Frankreich. 

Ammaaaameat',  n.  ^t.)  Zusammenhwifang, 
Attfli&ufung,  Anh&ttfnng;  aasBUMalMtt,  an- 
hf'mfrn. 

ammattiren  (iL)  zum  Narren  machen;  tum 
Narren  weiden.  [den,  ermorden. 

ammazzlreu  (it.)  todtsdilagen ,  meuchehiior- 
Ammeral',  m.  (hell.)  ein  Wassereimer  auf 
SebiffsD. 

Ammei,  ra.,  kretischer—,  seitenUlUiger 

Sumpfschirm,  Moiu^nkümmeL 
Ammeiid,  in.,  doroh  SdnraMaiiure  miieglea 

Amiiieliii. 

Ammi,  Am'mium,  u.  (1.)  Ammei,  eine  Art 
Kuminel;   Awilnim,  pi,  ammeiutige 

Ainmit ,  ni.,  versteinertes  Ammonshom. 

Ammo-  (gr.  apLuo;)  Sand-;  Ammobium,  n., 
Sandimmortelle;  Ammoohosie,  f.,  Sa?irll>-  f, 
Einscharruncf  in  warmeuSand ;  AmmocL^ri  b  , 
m.,  Goidaandstein,  Katzengold  ;  Ammoden- 
dron,  n.,  Sandstrauch;  Ammodsrt',  band- 
schlange,  Sandfisch,  Sandaal;  Ammonitrum, 
n.  (I.)  äftndenlpeter;  emaopiiil  (gr.)  8«nd 
liebend. 

Anuokobftt,  m.  (gr.)  eine 

Ammocet,  m.  (gr.)  Schlammfisch. 

Axamodiation,  s.  Amodiai-» 

Ajmnotla,  n.,  Salsatoff  «na  dem  Utiorfette ; 
ammölisch,  ausAmmoIin  gebildet. 

AmmonaoSan,  pl.)  Auuuonshörncr,  ammous- 
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Awjphibole 


homartigc  Kopfiiissler;  anunonaanisolia 
8ohrif(,  i.j  Ainmons&chrift  (der  ägj^tUchea 
Priester);  Amiaonit',  m.,  Ammonahora,  ge- 
wundeuc  versteinerte  Secscliuc^ke;  Ammo- 
iiitan-Gtabirse,  pL,  die  neuem  l'lötzgebirge  i 
ammonoidiMii  (gr.)  einem  Ammonihoroie 
ähnlich :  Ammonahom,  n»»  AnUHOIliti  gO* 
roUter  Wukt,  im  üehim. 

Ammoniak',  u.  (gr.)  llüclttiges  Laugensalz, 
Silniink;  Ammoniak -Harz,  Anunoniak- 
Gummi,  Gummiharz  vum  oricutalischen 
Steckenkraute;  ammoniakäl,  Ammoniak 
enthaltend ;  Ammonlat',  n.,  mit  Ammoniak 
verbundener  Metallkalk,  Ammoniak-Metall- 
ozyd;  ammönisoh ,  durch  die  Verbindung 
von  Ammoniak  mit  Säuren  hervorgebracht; 
Ammonium,  u.,  metallischer  Grundstoff  des 
Ammoniak. 

Ammunltioin,  t  (uL)  Kri^vorrath,  Schiess- 
bedarf;  AmnMUitioaamant,  n.  (fr.  spr. 
-münisionn'maiig)  Verproviautirung. 

AmiMMfie,  L  (gr.)  Gedächtnissschwäche,  Yer- 
geMenheit;  Anmeatte,  f.,  Vergebung  des 
Geschehenen,  Begnadigung;  Amnestik,  f., 
F&bigkeit  zu  vergessen  j  amnaatixen,  begna- 
digen. 

unneatothiUiBch  (gr.)  Blüten  mit  gefeNunteii 

Geschiechtem  tragend. 
mmaMSOa^  (1.)  an  oder  in  FMtasen  lebend; 

AmrjiooUsf ,  m.  (nl.)  Flussan wohner  j  mmni- 
genisoh  (l.).ia  Flüssen  erzeugt. 

AxaaiomaaaXi»f  f.  (gr.)  Wahrsagung  au«  dem 
Schaf  häutchen;  Amnion,  n..  Schafhäutchen, 
Amnioshaut;  amnlaoh,  amniöüaoli,  zum 
Sdhafhiotehen  gehörig;  Awiwitti,  £,  Entzün- 
dung des  Schathäutchens;  Amnlorrlifte, 
zu  frühes  Abgehen  des  Schafwassen. 

Aannlotit,  n.  (1.  amniotas)  amnioeiraree  Sek. 

■mdb&lsch  (gr.)  abwecbsrin!];  AmObtaBi  n., 
WechseJgesang  (von  Hirten). 

Amodlateür,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Pachter;  Aae- 
dintion,  f.,  Verpachtung,  Facht 

asxoUixea  (l'r.)  erweichen,  erschlaffen;  Amol- 
lissement,  n.  (spr.  ^m*vasog)  Erroieliiing, 

ErscLlafT'Hifr. 
Amnir,^  Amomiim,  n.  (^gr.)  Gcwürzlilic;  Amo- 

snlen,  pl.,  Gewürzlilien;  ingwerartige Pflan- 

7P!i ;  Amömi,  n.,  Neugewürz,  .Jamaicapfefl'er. 
amon'  (1.)  aumuthig;  AzuönitiLt,  f.,  Aumuth, 

Amnothii^eit. 
Amonoölement ,    n.  (fr.  spr.  amongsähP- 

mang)  Anhäufung,  Aufhäufung;  amonoeli» 

xm  (spr.  amongse-)  aufliäufen. 
•Biont  (fr.  spr.  -mong)  stromaufwärt8|  gegen 

den  Strom;  amontäl  (nl.)  AstUcli. 
Aznor,  m.  (1.)  die  Liebe;  Liebesgott;  w&jnoret'- 

ten,      (it.)  Liebesgötiorchen;  amoreydle, 

liebraeb,  dirtlich;  Aznoxliien,  pl.,  Liebes- 

£öttinncn;  Amoiist',  m.  (nl.)  Verliebter, 
liebhaber;  Amoroeitftt,  f.  (it.)  liebreichea 
Wesm;  amotoeo,  lieblieh,  «trilieh,  scbmach- 
[•-■'.■A\  AmorösOjUi.,  Liebhaber,  Licbesbeld. 
Amorcare,  f.  (ir.  spr.  -sahach^  Auischütteu 
doe  Znodpnlvers;  Aauwee,  f.  (spr.  -mors') 
Lockspeise;  Zündpulvcr;  amorciren  (spr. 
-si-)  ködern;  mit  Zündpuiver  vorsehen; 
AmoT^oIr,  m.  (fr.  spr.  -eoahr)  Yorbohrer, 
Anfräumer.  [garrpn. 
AmozlUoa,  pL  (sp.  zpr.  -rüJjos)  eine  Art  €i- 


Amor'pha,  f.,  Bastardind%0  fttts  Jamaica;  pL 
(gr.)  gestaltlose  BUdnng^n,  Unformen; 
Amorphie,   f.,  Amon^bto'mtas ,  m.,  Un- 

gestalthcit,  Gestaltlosigkeit;  amorphisch, 
gestaltlos,  ungestaltet,  lormlos;  Amorpho- 
phallua,  Schlangenkraut;  Amorpho- 
phyt',  -II.,  n n regelmässig  bl';';''' rille  PHnir/f^; 
Amorphose,  s.  Anamotphoee;  amorphö- 
tiach,  gestaltlos;  AmoijTioBoIrien,  pl  (gr.) 
formlose  Pfinnzenthiero;  amorphozölaoh, 
als  Tlücr  in  unbestimmter  Gestalt  lebend, 
amortixen,  amortialron  (nl.)  tilgeni  nngiUtig 
machen;  Amortisation,  f.,  AmorÜssemeat, 
n.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Tilgung,  Ungültig- 
erklämng;  Axnofftleattona-KaBse,  f.,  Schd* 
dentiIgungska88e;eine«tiea&M(nl.)  tilgbar, 
aufliebbar.  [pflaume. 
Amoscine,  f.  (it.  spr.  -schine)  DamasoenOT' 
Amotion,  £  (L)  WegachaOfnng,  Entfemnngt 
Absetzung. 

Amour,  m.  (fr.  spr.  -muhr)  Liebe;  Amours, 
pl.,Liebe8hÄndeI;  Amourette,  f.,  kleine  Lieb- 
schaft, Idebeshandel;  Pfafl'enschuittchcn ; 
amoureux  (.spr.-muröb)  verliebt;  Ijiebhabcr. 

anoTibal  (nl.)  absetzbar,  eutfembar;  Amovi- 
bllit&t,  f.,  Entaetzbericeit;  asnoviren  (1.)  weg- 
schaffen,  entfernen. 

Ampcu),  n.,  ein  iudischos  Gummi;  m.,  Leim- 
harzbaom. 

ampa«telircn  (fr.)  mit  Waid  blau  färben. 

Amp^  £.  (1.  amuuUa)  Salbliasche ;  Lampe. 

AmnetUUen ,  pl.  (gr.,  von  Spmtlozy  Rebe)  Re- 
benarten;  ampeUn,  vom  Vri?'.  ■'■'•rrlce;  Am- 
pelo-,  Reben-,  Weinstock-;  Ampalo^xaphio, 
f.,  Weinstockbesofardbung;  Ampeloprfte,  m. 
(it.)  Herglauch;  Ampelopsia,  f.  (gr.)  Klctter- 
straucli  in  Ost-  nnd  Wostindion,  wie  der 
Epheu  benutzt;  Ampelurgl»,  Weinbeu- 
künde,  Weinbergbearbeitung;  Ampelint  »•» 
ein  deätiiiirtes  üel  znr  Gasbereitung. 

Ampelit,  m.,  licrgtorf;  Zcichenschicler. 

Amphan'tiiim,  ?>.  (nl.,  von  um)  die  Blu- 

men umlmaeiider  Jjlumenbüdeu,  l'  leischge- 
häuse  (z.  B.  der  Feige). 

ampharlsterisch  (gr.)  nut  beiden  SLäoden  lin- 
kisch oder  ungeschickt. 

amphemSxiadh      lUe  Tage  viedeilccniuiMn- 

des  Fieber. 

Amphl-  (gr.)  um,  herum,  von  beiden  Seiten, 

beid-,  doppcl-, 
Amphiiartrhöae,  f.  (fnr.)  unmerklich  bewe^fcho 

Enochenfügung,  Halbgelenk. 
Ampbiasma,  n.  (gr.)  Unnvurf,  Gewand. 
Amphibie,  f.  (Lami|hiblum,  von  cfu^U*»  beid-, 

l^oc  B  Leben)  Thier,  das  in  und  wner  dem 

VrL,<r  leben  kann,  Wasp:crlandlbier ;  Am- 
pbibiolith,  m.  (gr.)  Amphibienvcrsteiucrung; 
Ampblblolögr,  m.,  Amphibietibeeohreiber; 
AmphlbioloKie ,  f.,  I''"  ;hrr  :buug  der  Am- 
phibien^ omphibiolögüwb,  zur  Amphibiun- 
beflchreibang  gehörend;  «Mphfirisob,  im 
Vi'as  -  i  r  uTi/!  .tut' rlr-m  Lande  lobotid. 

Amphiblestroide,  t.  (gr.)  ln'etzhaut  im  Auge. 

AmpMböIe,  f.  (gr.)  Uornbleode;  ampTtiboH« 
f^rlaoh,  hornbiendehaltig;  Amphiboiio,  f., 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn :  amiikiböiisoh, 
zweideutig,  doppelnimig;  Ii  r ui  icnde  ent- 
haltend; Ampliibolit,  m.,  ilornblendcfel.sen ; 
AmpbibologM,  f.,  Zweideutigkeit,  Dopi)vl- 
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sinn;  amphibolöffisch ,  zTveideutig,  doppel- 
sinuigi  amphlbololdiflob, ,  hornblendeartig. 
A3Bplifl»i«bya,  m.f  {&11.9U,  an  beiden  En- 
den; ßpoxiis,  Iran)  dreinibiger  Yexsfoss 

AmphlbrancMen,  pl.  (gr.)  Üligebtmgen  der 

Lufr  ihro,  Mandeln.  [gattang. 
AinpJucarpa,  f.  (gr.)  Erdhülse,  eine  Manzen- 
^««|.T>iiMmt«,  n.  (gr.)  Grebärmuttcrmund. 
amphidesmlaoh  (gr.)  mit  dOfpelten  Pnnflprn 

versehen  (Muscheln).  [fuj^ung. 
Amphidiarthrfisis,  f.  (gr.)  doppelte  Gelenk- 
AmpMdipiopie ,  f.  (gr.)  das  Doppeltieliien  mit 

beiden  Augeu. 
Amphid-Sals,  n.,  Salz,  worin  derselbe  Körper 

als  säuerndes  und  baseeiMnffendes  Element 

vorkommt.  [des  Afterblatt. 

Amphiffaster,  m.  (gr.)  den  Stengel  umgeben- 
Amplii«:§n,  n.  (gr!)  h&»mt,  weisser  Granat } 

ampMsrdnisoh,  sowol  Sioraii  als  Basen  er> 

zeugend;  Leucit  entlialtend. 
▲mphisrorie ,  f.  (gr.)  sinnloser  Wortschwall; 

ampliiffürlscb,  unsinnig,  schwülstlj^. 
Amphihexaädron,  n.  (irr.)  Dopprl  .i  ürM. 
amphikaiplsoh,  Frttchte  verschiedener  Art 

tragend^  Aiiti>hfkaTpfa»n,  n.  (g^r.)  einMflster 

um  die  nn-,'1',r]i-/-n1, 
amplüJcapliaLisoh,  zwei  Küpic  habend. 
AntpliIHbroiiftt,  n.  (gr.)  Dcputirtenwflrde ; 

AmphUctySneTi,  p].,  Volksal      tivlnrto,  Bun- 

desstaaten-Kichter;  Amphiktyonie,  iJundes- 

ttaaten-Verbindung,  -VerfuHsung. 
Amplülopip ,  f  (gr^  Widerspruch ,  Streit; 

amplulogisoh,  streitig,  zweifelhafl. 
AaashlmJioer,  m.  (a}X9l(;  =  an  beiden  En  leo, 

ijiaxpo;  a  lang)  em  dreisilbiger  Versfuss 

(  )■ 

AanphiinaUnzn ,  n.  (gr.)  ein  auf  beiden  Seiten 
langhaariger  Mantel  (bei  den  Rfimf^rü). 

Amphimetör««,  pl.  (gr.)  Kindor  eines  S'atcrs 
von  zwei  MAttero. 

Amphion,  König  zu  Theben  und  einer  der 
ältesten  grieduTonktinstler,  der  durch  seine 
MuHik  wilde  Ham  sihmte}  n.,  Ofdom  von 
Camhaya. 

Ampliipätörea ,  pl.  (gr.)  Kinder  einer  Mutter 

von  zwei  Vätern. 
Amphipneaina,  n.  (gr.)  das  Schwerathmeu; 

amphipnsvetlBdi,  ^nrch  Kiemen  nnd  Lun» 

t;'  'FL  zuLrleich  athmcnd. 

Amphipoden,  pl.  (gr.)  eine  Gattnn£[  von  Schal- 
thieren; aasAlpMIsoh,  zvirderlei  Fftsse  W 
l:c'ul.  fgattung. 

Amphlpöffoii,  n.  (gr.)  UüUbart,  eine  Piknzen- 

Angthluwwiyi,  n.  (gr.)  ein  Tempel  mit  vier 
Säulen  :in  der  Vorder-  und  Ilinterseite. 

Amplüptdre,  f.  (gr.)  geii  (ige  Her  Drache  (in 
Wappen).  [fleischig  (Früchte). 

amphlsarklfloh  (gr.)  innen  holzig  und  anssen 

Amphlflb&ne,  f.  («V?^  =  nach  beiden  Seiten, 
ßatvu  =  gehen)  vor'  nnd  rflekwivts  gebende 
Srhlangc,  Ringclsehlange. 

Amphiscier,  Amphisoli,  pl.  (gr.)  zwoiRChattige 
Völker  (de r  hei ssen  Zone),  A equato  r i  n  1  vö I  k er. 

Amphismlla,  f.  (gr.)  aweisdhneidtges  luci- 
flionsmesscr. 

Amphispdre,  f.  (gr.)  eine  Art  Champignon. 

AmpJitBt6m,  m.  (gr.)  Eingeweidewurm,  Platt- 
Wurm  mit  Saugnäpfen  an  beiden  Enden, 


Asaphit&nc,  f.  fgr.)  MagneMrir"?,  ein  Edelstein. 

AmpbiÜukUtmos,  m.  (gr.)  das  V  orzimmer. 

Am»hllliieW)w»  n.  (gr.)  halbrunde  Schaubühne; 
amphitheaträllsoh,  einer  halbrunden  Schaa- 
bOhne  ähnlich ;  im  Halbkreise  sich  erhebend; 
amphitbeätrischos  pavieir,  ein  9Zollbm- 

tes  ägyptisehes  Papier. 

Amphlthöt,  m.  (gr.)  ein  grosser  Becher. 

amphitömiaeh  {gr.)  zweischneidig. 

Amphitrito,  f.,  Göttin  de^'  Mrrrr^,  Gemahlin 
des  Neptun;  KöchcnsTirm,  Saiidkucber. 

AmpMtrople,  f.  (gr.)  Krümmung  beider  En« 
den  (eines  Keimes);  ampUtaApüwh,  an  bei- 
den Enden  gekrümmt.  [Hahnrei. 

Amphltryon,  m.  (gr.)  Gastmahlgeber,  Wirth; 

Amphodeiit,  m.,  ein  russischer  Feldspat. 

Axophttdo«,  m.  (gr.)  Zahnbobne. 

Amphöra,  f.  (gr.)  Zweihenkelkrug;  ein  Fliis- 
sigkeitsmass;  innere,  bauc]iü;e  Haut  der 
Moesbftdisen;  amphorAl,  Baxb  Am^om 
haltrivl.  [der  Ringer. 

Axnphotlde,  f.  (gr.)  zweilappiges  Käppoben 

«Bsie  (fr.  spr.  angpP)  weitläufig,  reiehli<di; 
amplement  (fr.  spr.  angy^l'-i^aiiL^^)  vreitläufig, 
ausführlich,  reichlich;  Ampleor,  £  (spr. 
aagpUtta)  die  Weite. 

ampieotiv  (aL)  unfitMend;  ampleehrsa  (L) 
umfassen. 

•avIantQ  (nl)  umfassend;  vom  WBrMldien 

umschlossen  (Keim);  ample3doaadi*oh, 
mit  einem  in  eino  Haut  eingeschlossenen 
Sdiwanze,  hflUschwänzig;  amplezIoatOlaoIi« 
den  Stengel  umfassend ;  ampioxiflörisch, 
die  Blume  umgebend;  ampiexifoiiBcii,  mit 
'den  Stengel  umfineeodoi  Blittem;  aapl^ 
siren  (1.)  umfassen,  nmflnnen;  Amsimnm, 
m.  Q.)  Umfassung,  Umarmung. 

ampiiatifidrisoh  (ni)  (BIvmflB)  mit  amgebvet- 
1*  trr  L'lqimeiikroTie. 

Ämpiiateur ,  m.  (fr.  spr.  angpliatöhr)  Ausfer- 
tiger eines  Doppelsdbeins. 

AmpUaUon.,  f.  (1.)  Erweiterung,  Atifschiebung; 
ampUativ  (nl.)  erweiternd;  amplüxan  (T.) 
(  rwcitern,  verherrlichen;  aufscliiehen. 

AmpliAoatioa,  £(L)  Erweiteronff,  rednerische 
AusfBhmng;  ampUfleattv  (fd)  erweiternd; 
Araplifioateur,  m.  (fr.  spr.  nngplifikatöhr) 
Erweiterer,  Vergrösserer;  ampUfloixea  (Lj 
erweitem,  Tergrösaem* 

ampiipenniMiii  (nL)  mit  gnmm  oder  tirettoa 
Flügeln. 

amplMImus  (1.)  hodiedel,  hochgeachtet 

ampHter  (1.1  reichlich,  sehr. 

Amplitude,  f.  {fr.  spr.  angplitüd')  Weite,  Um- 
fang; A.  ecteatale,  eztiTe  (spr.  oriangtid', 
-tiw')  Morgenweite;  A.  oooidentalo,  occaae 
(spr. -sidai^tal',  ockas')  Abendweite;  ampU- 
tüdo  oeoUlte»£  (L)  Untergangsbogen,  Abeäid- 
weite;  n.  OirtSv»!  Aufgangsbofren ,  Morgon- 
weitc.  [Flasche,  Phiole;  Blase. 

Amvend«,  f.  i  IV  pr.  angpmhl',  vom  1.  ampuUa) 

Ampouiette,  f.  (fr.  spr.  angpolett')  Zändröhre 
einer  Bombe;  Sanduhr. 

Ampulla,  f.  (1.)  Blase,  Flasche;  Ampullen, 
pl.,  Pnihloreifn  :  ampullÄrlaoh  (nl.)  fla.'-Tlieu- 
förmig ,  ampuUlren  (l.)  hochtrabend  spre- 
chen, ;  r  ]  'en;  ampullirt  (nl.)  blasenartig, 
blasicht;  blasig;  üg.  schwöl.stig. 

Amputation,  f.  (1.)  das  Abnehiuca  eine«  Glie- 
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dos ;  am; 
GUed). 


,  abnehmen,  ablösen  (ein 

"Tera. 

n.j  Stift  dw  McmlriiipiflMiiiifty 

Amscblr,  in.  (türk.)  der  MChtto  MOBat  dflS 

türkischen  Kalenders. 
AiusBule,  f.,  eine  noF^bnoerik.  Pflenze. 

Ainula,  ':^  Ama. 

Aemulation,  f.  l<acheifenmg,  Wetteifer; 
SiindlMB(  Mcheifera^  welleifefii. 

Amolet,  n.  (arab.  amalat,  Schatz)  Auhäng- 
mittol^  Schutzmittel  gegen  Bezanbenmg  und 
Kwmkheiten. 

Aannrca,  f.  (1.)  Ods  •baura,  01iventrcst«r,  Oel- 
befen:  Amuroositftt,  f.  (nl.)  das  Oelhefige 
(deaweinee). 

amosable  (fr.  spr.  -Tnusab?)  unterhaltbar,  er- 
götzbar; »mnaant  (spr.  -müsang)  belusti- 
gend ,  unterhaltend ;  AmaBement,  n.  (mr. 
-müs'man;?)  TJnterlialtong,  Belästigung,  Zeit- 
vertreib; Amusette,  f.  (spr.  -musett*)  Spiel- 
werk; Doppelhaken;  Amusenr,  m.  (spr. 
-inüp^vhr)  Vorspiogler,  Schwindler;  amtiBl- 
ren,  unterhalten,  belustigen,  ergötzen;  zum 
besten  haben.       [slsch,  nicht  musikalisch. 

Amoaie ,  f.  (gr.)  Blangel  an  Kunstsinn ;  amn- 

Amnmla,  f.  (1.)  Richtscheit,  Richtschnur;  ad 
amussim,  nach  der  Richtschnur, 
AmuMlnm,  n.  (L^  die  Windrose. 

Amydhe,  f- (gr.)  lodito  Ebutwonde. 

Amyelle,  CTdpr.) 
marklos. 

AaayeaSe,  f.  (gr.)  ÜBeingewrillÜleÜ 

AmygdAleen,  ]•].  fiT.)  mandelartige  Bäume, 
Mandel-,  Pfirschen-,  Aprikosen-,  Pflaumen- 
imd  ffiimfaifaiinne;  Anyvdllmi,  pl,  Man- 
deln am  Halse;  amypciriiiferisoh  (grl.)  man- 
deltragend; amyffdallfezisolMr  Stein,  Man- 
debteui;  MundaSSn^  n.  (gr.)  bitterer  Man- 
flel?tofT;  amyR-cTnlinlflch ,  mit  Mrtndcln  ver- 
mischt: AmygdaJitb.',  Amy« dolollth' ,  m., 
Ibodeutein;  Amyardklitls,  f.,  IfandeldrS* 
senentzündung;  Mandclbräunc;  Amypda- 
lAXde,  f.,  Mandelstein,  Nageliiah;  »mysda- 
loXdiBoh,  nageUhüilBnnig;  Amyvdatu,  f., 

Ainyktiaoii  (gr.)  stark  angreifend. 

Amyl%  n.  fgr.)  Grundstoff  der  Stärke;  Amy- 
lac**» ,  pl.,  stärkemehlhaltige  Heilmittpl; 
Ainylen,  n.,  ein  die  Empfindung  aufheben- 
der Bestandtheil  des  Stäxkemehlgeistcs ; 
Am^dlden,  pl.,  stärkemehlartige  Yerbin- 
dangen;  Azaylon,  Amylom,  n.,  St&rke- 
meU,  KraflMu  ;:!.  .\midam;  Amylonin,  n., 
Stärkemehlstoff;  Amylozyd,  n.,  Stärkeealz. 

amyntSsoh  (nl.)  stärkend,  sdifltzend. 

Amyride,  t'.  (i^m'.)  Biilsaialiuum;  Amyrideen, 
pl.,  am^r^risar^e  Balsamgewächse;  Amyrin, 
lt.,  eine  Art  SäernioBan;  Jus^xia,  f.,Sal- 
b  r  i  l  I  u  in  :  A.  baU&mlfara ,  BoMOholxbaiUn. 

amyristisch  (gr.)  angesalbt. 

Amystu,  f.  (gr.)  dM  Zecheii,  Sttofen. 

ainrtiiiscii  (gr.)  sagcnlos,  mythenlos. 

Aiziyxie,  f.  (gr.)  Mangel  an  Schleim. 


gr.)  VerletKong. 

ana  (aä)  fgr.)  gleichviel,  von  einmi  viel 
wie  von  dem  andern  (auf  Recepten). 

pb,  als  Endung  mit  einem  Eigennamen 
▼crlmnden,  ist  der  Titel  vun  Sammlungen  von 
Anekdoten,  Gedanken,  Sprüchen  u.  8.W.,  die 


in  Bezug  auf  jenen  vorgesetzten  EigcnnaUMUl 
stehen  (z.B.  Scaligerüia,Müllnenana}. 
•uatatttefdiseh  (gr.)  dem  Anabai  Ümlieh. 
Aaabaptiemua,  m.  (gr.)  WiedertilnfiBrIdire  $ 

Aaabaptist,  ro.,  Wiedertäufer. 
AiuAis,  m. ,  Klefetorban,  ehi  Füifib  des  Indi- 


?r]i'-'\  Meeres. 


Anab4aU,  f.  (gr.)  AnÜBteigimg^Viederkehri 
Ztmahna  der  Ersnldieit;  Aaimeiikniit; 

Sal-^i^r-re;  A.  »phylla,  blattlose  Salztraube. 

AaabMM,  f.  (&.)  eine  in  der  Iiormaudie 
febricirte  Art  Docken. 

Anabathema,  v..  f^n-  )  erhöhter  SItz,  Lehrpult. 

Anabäthron,  n.,  eiu  hoher  Sitz  im  Schau- 
spidhaaMu  IFieber. 

anab&tlsohes  Fieber,   n.,   wied'-rlrhrr  tM!e9 

AnabSnen,  Anabenodaktylen,  Anabenosau- 
xier,  pl.  (gr.)  Klettereidechsen ;  aaabfinisoh, 
arif  Bäume  klr>ft"md;  MuAMnodaktvllMih, 
mit  Kletterzehen. 

Anabexls,  f.  (gr.)  da;;  Aushnstcn.  ' 

Anabibäzon,  n.  (gr.)  der  aofttSigeade  Knoten 
vom  Dnichenschwanze. 

Aziabla«tem,  n.  (gr.)  das  seitwärts  Keimende, 
die  thalloidisciie  Lagersprosse  (einiger 
Flechten) ;  Anablasttaala,  f.,  Lagersprossen- 
bildung. 

AaaUaps,  m.  (gr.)  Schmerle,  Schmerling. 
AatMle,  f.  (gr!)  Aufbrechen,  Erbreeben. 
Anabrooheaia,  f.  (gr.)  Eiteraufsaugung;  Ana- 

bKMhinaua.  m.,  das  AoBreiaeen  der  Augen- 

wimpera  nnttels  einw  8oiiliiig& 
AnabrösiH,  f.  fr;r.)  las  Zerfressen^  Zerfres- 

soxig;  anabrö tisch,  zerfressend. 
Awaelfif,  m.,  giftiger  TielfrMi. 
Aiiacarnpseros,  n,  ('::v.)  Fottblatt,  eincPSanze. 
Anacamptis  pyxamidälls,  f.  (gr.)  eine  Art 

SalepwnrseL 
Aiiacandet,  m.  (fr.)  Fadensehlangr. 
Anaoära,  f.,  morg^üandisebe  Rcitcrtrommel. 
AnMMdXe,  f.,  Snefentenlaus,  Acajou-NiMB; 

Anac?irdYenbauBtt,  m.,  Acajou,  ]Nierenbaum. 
Anaoatharsls,  f.  (gr.)  Auswurf;  a.  asUunatioa, 

schleimige  Engbrüstigkeit;  s.  broiMflilgUa, 

Auswurf  BUS  der  Luftröhre;   a,  cardi&o«, 

Herzauswarf;  a.  grangxaenösa,  brandiß^er 

Aaswarf;  a.  lyiBtfta««Io»,  lymphatis^er 

Ilu.sten. 

Anachoret,  m.  (gr.)  Einsiedler,  Klausner; 

anacboretisolx,  einsiedlerisch. 
Anachrempais,  f.  (gr.)  Aufränspem  und  Ans- 

spucken. 

Anachronlamas,  m.  (gr.)  Zeitrechnnngsfehlcr; 

ansLchroniatUch,  in  der  Zeitrechnung  f^oh. 
Anaconda,  £,Ab^ottBchIang^  Riesenschlange. 
AnacoBto,  f.,  eine  Arl  Soge  «ne  der  Nor- 

mandie. 

Anaoyolua,  m.  (gr.)  Ringblume ;  A* 

mm,  deutscher  fierfanun;  A» 

Bertramkamilie. 
Anadftra,  f.,  Bastardnmsohd.  (Königin. 

Anaciem,  n.  (gr.)  ITauptbindc,  Diaiem  der 
Anademie,  f.,  eine  Pflanze  in  Neohollaad. 


t  (gr.)  Schamlosigkeit,  Fiedibeii 
Anadipiösis,  f.  (gr.)  Wortviedcriioliing;  Ver» 

doppciung. 

AnadMe,  f.  (gr.)  Yerthcilung  der  Nahrung. 
Anadröme,  f.^.)  Avfsteigea  det  Blutes  nach 
dem  Kopfe. 
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AamgnülB,  f.  (gr.)  Gftnehlidl;  JL  turwttoMlB, 

A;-kor;^auchheil ,  rothe  Miere;  A.  caeralto, 
blaae  Miere;  A.  fo«tida,  Stlnksinuich. 

uuwsrvallk'tlBoh  (gr.)  sumGnrgdn  beitiinmt; 
Ana^rar^llsmos,  in.,  dos  Gurgeln. 

Anaff«nit,      eia  harter  Sandstein. 

Anasrlyph,  Aaatflyptin.  {gr.)  Bädwmik  in  flach 
erhabener  Arbeit  ;Ana?lyphik,  AnaslyptUi, 
f.,  Kunst,  getriebene  Arbeiten  zu  machen; 
WMdyphiMih,  aaaslyptlfloh,  flach  erhaben. 

Anairnosmäta ,  pl.  (gr.)  Vorleäettüoke;  Aaa- 
gnoBt,  m.,  Voripspr. 

AnaaVg-e,  f.  frrr.)  dasHenittf>oderZurückkom- 
men;  das  Zurückführen  auf  ein  Allfxonioino- 
res;  das  Blutbrechen;  Anagogie,  f.,  Erlnjlning 
der  Seele;  «aafföfflsoh,  erhebend,  mystisch. 

Anag-ramm ,  n.  fgi*.)  BuchstabenversetÄung, 
Wortapiül;  ana^rammatiBoh ,  mit  Buch- 
etobenversetzung;  anaffnuaoanatlsiren,  Ana- 
gramme machen;  AnagramTnattoram ,  m., 
Regeln  des  Anagramms ;  fehlerhaftes  Ana- 
gramm; Anagranun&tlst,  in.,  Anaf^ramnien- 
sohrdber;  Ana^raph,  m.  Verkehrischreiber, 
mn  Werkzeug;  Anaffr&phe,  f.  AnneiTei^ 
schreihuisg,  Kecept. 

Anftfoe,  AaAffvoe»  m.  (sp.)  Getreidemass, 
«twa  1  Metze.  [lurani. 

Anagrsrris,  f.  (gr.)  Stinkbaum,  Stoinbohnen- 

Anakalypterle,  f.  (gr.)  Entschleierung  der 
Braut. 

Anakampterien,  pl.  (gr.)  Herbergen  für  Ycr- 
folgto  neben  den  Kirchen;  Anakamptik,  f., 
Lehre  von  der  Zurückbeugmi^  der  Btetit- 
len;  Lehre  vom  Widerhall;  anakaznpttMih, 
zurückstrahlend,  zurückschallend. 

Anakathar'siB,  f.  (gr.)  Ausleerung  nach  oben ; 
anfikathar'tisch,  na'-h  ribrn  au.sleerend. 

AnakephaiaosiB,  l.  (gl .)  kui^e  Wiuderlioluug, 
Recapitulation. 

Anakläois,  f.  (gr.)  Strahlenbrechung;  Vorbie- 
gung;  Anaklostik,  f.,  StrahlenbrecLunga- 
^ire;  anaklastlaoh ,  scheinbar  gebrochen. 

Anakletaiden,  pl.  (gr.)  Emenntingsfeier,  Krö- 
nungsfest;  .AnaklotSkon ,  n.,  Signal  zum 
Rückzüge. 

AnAklizitdrion ,  n.  (gr.)  Bank  mit  LehnOi 
Analdlal«,  f.,  Lage  des  Banken  im  Bett. 

Anakoinöais ,  f.  ( gr.)  gemeinsame  Berathung. 

AnakoUdma,  n.(gr.)  Kicbeptlaster,  Klebemittel. 

Jkaakolllth,  n.  (gr.)  Folgewidrigkeit,  Ünzu- 
sammciiliüngend(>s ;  Anakolutliie,  f. ,  Man- 
gel an  Zusammenhang.  [Gurgeln,  i 

AoakonehyUeittini,  m.  (gr.)  Gurgelung,  das 

AnakreontismuB,  m.  (gr.)  Ausdruckswcisf.'  des 
Anakreon;  anakxsoa'tisoh,  nach  Anakreou's 
Weiee,  xart  und  anmuthig. 

ATiaitri'sle,  f.  (trr.)  Vt-rlior,  Ofgcnnberstellung. 

Amüurusis,  f.  (gr.)  AufHchlag,  Vorscillag. 

AnaktSais,  f.  (gr.)  Genesung,  Kräftigung. 

Anak-iriliiRma,  Ti.'fgr.)  (Jowandtheit. 

Anakykleont,  in.  (gr.)  Marktsclli-oier. 

ftnakyklisoh  (gr.)  auch  rückwärts  lesbar. 

nnäl  (1.)  den  After  betreffend,  After-,  FN  i  s-. 

Aualäbe,  f.  (gr.)  Scapulier  der  griec;h.3IüucIio. 

Analcime,  m.,  würfeliger  Zcohth. 

Aaalakt,  m.  (gr.)  Autlcscr,  Sammler;  Ana- 
leMen,  pl.,  Lcsefrüohte,  gesammelte  Bruch- 
fltückc,  Bloniealesc;  Amlekkorj,  m.,  Stellen- 
Sammler. 


Aaalenma,  n.  (gr.)  Zeichenträger ;  Tlüoiknii 

auf  Snnn -nuhren ;  eine  Art  A.<<irolabiua; 
snalemmätisoh,  als  Analemma  dienend. 

AtwlSpale,  f.  (gr.)  Erholung,  Genesung;  aua» 
leptlsch.,  wif-derhersiellend,  stfit  l; i  ;  Ana- 
leptik,  f.,  Uesundheitslehrej  Analeptlka, 
pL,  StirkongemitteL 

Anaieresfe,  Analarie,  f.  (gr.)  Schmerzlosigiceit. 

Anallavidn,  f.  (1.)  Aufscnwemmung. 

maaUg,  aaalötteoih  (gr.)  iilmlich,  angemessen, 
passend;  Analog-Ie,  f  ffjr)  A chnlichkeit, 
iJebercinstiinniung;  ajialogia. fldöi (1.)  Ueber- 

.  einstiminiing  eines  Glaubenssatzes  mit  der 
Heiligen  Srhrill;  aoaloffla  Juris ,  üebcrein- 
stimmung  mit  den  Rechtsgrundsätzen ;  ana- 
109^100  (1.)  gleichförmig,  übereinstimmend; 
analogrisiren  (gr.)  verähnlichcn ,  verglei- 
chen; Analoffismus,  m.  (gr.)  Aehnlichkeits- 
schlnss,  Aehnlichkeitsbeweis;  Analocrlum,  n. 
(ngr.)  Lesepult, Chorpult;  Analfiffon,  n.  (gr.) 
Aehnliches,  Aehnlichkeitsregel ;  emalöiroii 
ratiönls  (1.)  Yernunftähnlichcs. 

Aaalöa«,  f.  (gr.)  Yerzchrungi  das  Hinsterben. 

Analphabdt,  m.  (gr.)  des  Lesens  ünknndigcr. 

analysireii  (gr.)  auflr  11,  *  :  !  i,\  i  l  i  in,  zerglie- 
dern, zerlegen;  AnalyslB,  Analyse,  f.  (gr.) 
Anflösnng,  Zerlegung,  Zergliederung;  ana- 
lysis  flnltönun  (1.)  Auflösung  des  EndÜ  Ii  r  n  ; 
analyais  iaflnitörom,  Autlösung  des  Unend- 
lichen; AitalsftUc,  t  (gr.)  Zergliedeninge- 
lehre;  Analytiker,  m.,  auflösender  Mathema- 
tiker; analytisoh,  auflösend,  zerlegend,  zer- 
gliedernd. [^schiUd. 

Anamartesle^  f.  (gr.)  Unsündhafiigkeit,  Un- 

An&matösa,  f.  (gr.)  mangelnde  oder  zu 
schwadbe Blutbereitung;  Aaämatmda,  £, 
Lehre  von  den  unblutigen  Operationen ;  Anä- 
mie, Anäjnasie,  f.,  ISkiÜosigkeit,  Blutman- 
gel; an&mlsch,  blutlo.s. 

Anameslt,  m.  (gr.)  grünlichgrauer  Dolcrit. 

Anamirta,  f.  (gr.)  Fiüciikärnerstrauch;  A. 
ooocolu«,  Kokkelskömerstniieii. 

Anamndse,  f.  (gr.)  Rückerinnerung;  Anam- 
neatlk,  f.,  Gedächtnisskunst;  Lehre  von  den 
frühern  Zuständen  eines  Kranken:  anam- 
aeetlaob,  gedächtnissstärkend,  erinnernd; 
Asanmeatlka ,  pl.,  gedächtnissst&rkendo 
Elidel,  Goduelitni.ssraittcl. 

anamorphisch,  ajuunorphötiscli  (gr.)  verbil- 
det, verkehrt;  Anamorphöse,  f.,  UmbÜdnng, 
Umgestaltung;  Täusch-,  Wandelbild. 

An&nas,  f.  (mal.)  Königsapfel,  Erdbeerdistel; 
A.  ■attva,  esshare  Aiuuias  in  Südamerika. 

Ananch.It,  m.  fgr.)  versteinerter  Seeigel. 

Anandrie,  f.  (gr.)  Mouulosigkeit,  Unmänolich- 
keit;  anandriaöh,  männerloe,  ohne  Stanh- 

Ananeösla,  f.  (gr.)  Verjüngung.  [faden. 

Anantapodöton,  n.  (gr.)  Xachsatzverschwei- 
gvng. 

ananthisch  (gr.)  blütenlos ,  nicht  blühend. 
Anapäst',  m.  (gr.)  ein  dreisilbiger  Versfuss 

(^ N.^— ) ;  anapästlBoh ,  in  Auaf&ten. 
Anapetie,  f.  (gr.)  GefiMsaoidehnung,  Gciass- 

erwcitcrung.  fheit,  Glatze. 

Anaphalanti&sis,  f.  {gr.)  das  Kahlsein,  KaU- 
Anapher,  Anaphöra,  f.  (gr.)  "\^'iciIerholung 

des  Anfangswortes;  AnsctzeUj  JSachwachsen 

an  Gliedern. 
Anaphi«^  t  (gr.)  Gefühllosigkeit 
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Aaaphlismtu,  m.  (gr.)  Selbstbefleckung. 
AnaphonS«!«,  f.  (gr.)  Schreiour;  Singstim- 

menübung. 
Aiim>h6ra,  8.  AnaphT. 
KaaphSxlaoIi  (gr.)  nach  dem  Aufgange  der 
Sonne  eingerichtet;  blutapeioiid;  Anapho- 
xlmaiMM,  m.,  Bluthusten,  Jbiatspeieii  j  Aii*> 
jiihoiist,  Blutspeier. 
Anaphrodisie,  f,  (gr.)  Mangel  des  Geschlechts- 
triebes j  Unvermögen  zum  Beischlafe; 
Vfhvodlt,  m.f  Zeugangsxmiahiger; 
ditlBch,  zcug[ung8uniuliig. 
Aniiiphroinj^H ,  n.  (gr.)  abgesohänsiter  Honig. 
Attaartar— mita,  pl.  (gr.)  harvorbreclieBda  un- 
terirdische Winde. 
Axiapl&als,  f.  (gr.)  Wiedereüirichtung  zerbro- 
chener Knofl&Mi;  Ftttwerden  eines  Bein- 
bruches; Anaplaatüc ,  f.,  Kunst  der  Kno- 
cheneinrichtung;   anaplastlaoli,  zur  Kno- 
öhsneiorichtung  dienend. 
Anapleröala,    f.  fr:r.)  Ausfüllung,  Fleisch- 
ersetzung;  Anaplerötika,  pl. ,  Ausfüllunga- 
mittfll;  aaagiaifltiaA,  ausHillend,  Fleisch 
erzeugend.  [chen  oder  Zähne. 

Ajoapleuais,  f.  (gr.)  Losewerden  kranker  Kno- 
Axxapnöe,  f.  (gr.)  das  Aufath- 
i,  das  Athmen  befördernd ; 
pl. ,  Mittel  zur  Förderung  des 
AIhmens. 
Anapöaia,  f.  (gr.)  das  Magendrücken. 
Axi»pxoa«lyt,  m.  (gr.)  Wiederbekehrter,  Wi«- 

dergewooncner. 
Anapsyche,  f.  (gr.)  Athemholen ;  Ijebenserhal- 
tung;  AnapeyxlB,  f ,  Abkühlung,  ErfiiwIiDng, 
Verbandlösung.  [gendrücken. 
AnaptOae,  f.  (gr.)  Niedergeschlagenheit;  Ma- 
Anaptyals,  f.  (gr.)  da«  Anfepeien,  Anflnurten. 
Anarch,  m.  (gr.)  Ruhestörer,  Gesetzloser; 
Anarchie,  f.,  Kegierongslosigkeit,  Gesetz- 
losigkeit; aiMurahlaoh,  gesetikM,  r^ierungs- 
los;  Anarohlamn« ,  m.,  Lehre  der  Ariarchi- 
sUn-f  AnarchijBt',  m.,  Freund  der  Anarchie, 
Oawlaoofeind. 
An&rCaia,  f.  (gr.)  Aufhebung,  Widerlegung, 
aaaxsyxiaoh  (gr.)  geldlos,  kein  Geld  nehmend. 
ABartaWaia,  t.  (gr.)  das  Nichtfirühstücken. 
Anarma,  pl.  (gr.)  die  Sonnenstäubchen. 
Anarmonle,  f.  (gr.)  Misklang,  Disharmonie. 
anarmoatiMb  (gr.)  Tmcdiiedenartig  kryatal- 

lisirt. 

Au&mak,  m.,  grönländischer  Delphin. 
wmaaahBgnyjDimcib.  (gr.)  wieder  auJhpringend. 
AnAxrhiohf  m.  (gr.)  Kletterfisch,  Meerwolf. 
Ananrhfte,  f.  (grr.f  Emporsteigen  der  buftc; 

Anarrhaiffie.  f.,  Empordrängen  des  Blutes, 
aiutftlizlaeh  (gr.)  gelenklos;  Anarthria,  f., 
PjOanxengesdilecnt  in  Nenholland;  Anar- 
throa,  m.,  ein  so  fetter  Mensöht  dm  man 
■exM  Gelenke  nicht  sieht» 
Aaaa  fcoadia,  f.  (Igr.)  Stodrente,  die  Stamm- 
art der  llausontc. 

it  L  (gr.)  Haatwassevsucht;  A.  pul- 
liungeiraMMrsndit. 
Anascdt,  m.  (.sp.)  eine  Art  Manteltuch. 
Anaapadia,  £.  (gr.)  Oe&iang  der  Bamröhre  i 
am  ohem  TheOe  dm  Gliuet;  ftnaapiata,  | 

Anaspasmie,  f ,  ^lagenkrampf. 
Anaaaera  febrifaga,  f.  (nL)  orasil.  Strauch, 


Anaataltrka,  pl.  (gr.)  Blutstillungsmitteli  i 
staltiach,  trocknend,  blutstillend. 

Anastiata,  t  (gr.)  das  Aufstehen,  Genesung, 
Ablfiitang;  anaatätlsch,  ableitend;  ^nastur. 
tifea  EieroohimtXca,  f.,  Jericho-Rose. 

An&atheale,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit. 

Anaatöohiöala,!.  (gr.)  Auflösungfester  Körper. 

Anastftle,  f.  (gr.)  Zurücklegung,  Entblüssung 
einer  "Wuiidr.  [d^ 

Anaatöxa,  m.,  ein  Vogel  der  KQste  Koroman- 

aauwtoimoalTen  (gr.)  mit  den  Enden  zusam- 
menstossen;  sich  einmünden;  anastomo- 
airend^zusammenmandend;  aderistjg;  Ana- 
atomftsla,  f.,  Einmflndung;  Geftasrerbin- 
dung;  Vfrästclung;  Anaatomötika,  pl.,  Mit- 
tel zur  OeÖuuug  vorstopller  Mündungen} 
anaatomOtiBdh,  Mündungen  öflfoend;  Ge> 
fiisfio  vf^rbindend. 

Anaströphe ,  f.  (gr.)  ümkehrung:  Wortver- 
setnmg;  Asaatrophle,  f.,  Umkehning. 

Anatas,  m.,  eine  Art  Ziiinsf ein  (Octiit-drit); 
Anatase,  f.  (fr.)  blauer  octaedrischer  Schörl. 

Anatftaia,  f.  (gr.)  Ausdehnung,  Ausstreckung. 

Anät«,  f.  (fr.)  eine  ostindischo  rotha  Faibo; 
(it.)  überzuckerte  Herling.sblüte. 

Anathörna,  Anathem,  n.  (gr.)  Uannflucb,  Kir- 
chenbann ;  Anathema,  n.,  Weihgeschenk  im 
Tempel;  anath6ma  esto  (1.)  er  sei  verflucht; 
anathexn&tisoh  (gr.)  den  Bannfluch  betref- 
fend; Anathematisation ,  f.  (nl.)  Verflu- 
chung; anathematlsiren,  in  den  Bann  thun, 
verfluchen ;  AnathematlaanWi  VU  ^gr»)  Aw* 
sprechung  des  Bannfluchs. 

Anathanun,  n.  (gr.)  Stumpfspelzo ,  Iloilgras; 
A.  bicome,  westiud.  Heilgras;  A.  mnzloftB 
tum,  weidwtaoheiiges  üeügraa,  Chokntp 
wund. 

Anathrepais ,  f.  (gr.)  'Wiedttremllinuig,  Wie- 
derherstellung, flehftt. 

AnathxipCik,  f.  (gr.)  Analeptik,  Gesvndheita- 

AnathyxuUais,  f.  (gr.)  das  Ausdünsten,  Auf- 
dampfen; Anathyxoionüao«,  Krankheit 
von  fehlerhafter  Ausdflnstung;  aaathymlsoh, 
ausdünstend,  aufdampfend. 

Azuktiden,  pl.  (nl.)  entenartige  Vögel;  Anatl- 
ftea»  f.,  £ntenmiuchd;  aaattn(]«)  von  En- 
ten, entenartig;  Anatine,  f.,  eine  .A.rt  See- 
eidechsen; anatipödlaob,  entenfussartig, 
entenfüssig. 

anätiflch  (-rr.)  aus  gleichen  Tlieilcn  bestehend. 

Anatools'mus,  m.  (gr.)  Zinswucher,  Zinsea- 
zins;  mmtMUOatlb,  TeninMod,  zinswoabe- 
risch. 

Anatöla,  pl.  (gr.)  Sonnenwendepuuktc ;  Ana- 
tolie,  f.,  die  Morgensonnige;  AnatoUen,  n., 
Morgenland,  Kleinasien;  anatdiiseli,  Aafr* 
lieh,  gegen  Aufgang  gelegen. 

Anatom,  Anatomikar,  Aaatomist',  m.  (gr.) 
Zergliedercr;  anatmnioo-patholögiaoh ,  zur 
patholosfi sehen  Anatomie  gehörig;  Anato- 
mie, f .  Z  1  i^licderuug;  Zergliederungshaus; 
anatomiren,  anatotaiaizam ,  zergliedern; 
anatBoilaoh,  'aorgliedemd,  seri^iedeninga- 

anatoziisoh  (gr.)  hochspannend. 
Aaatapiamaa,  pl.  (gr.)  Ortaverwechtdongen. 


Zcrmaimong; 
igakhrei 
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tripsolögisch ,  zur  Eimcibungslebrc  gcliü- 
rig;  Anatriptioa,  pl.,  EinreiMmittel;  aa»- 
triptisoh,  Reibang  betreffend. 
An&txon.  n.  (gr.)  Glasschaum,  Olaspralle,  Sal- 
peter, [durch  Vorneinung. 
Anatröp«,  f.  (gr.)  Umkehrung;  Widerle^iui^ 
Axuradle,  f.  (gr.)  Stimmlosigkcit,  stnrlMnai- 
scrkeit. 

Anauzlt,  m.  (frr.)  eine  Art  Glimmer. 
AsMzMon,  n.  (gr.)  SObeclceloh  (Ckp-PflamcG). 

AncÄthia,  f.  (gr.)  Fcuenüstel, 

anoep«  (1.)  doppelt,  zweideotig,  ungewiM. 

JkBowtor,  m.  (c.  Rpr.iWt6«tlhr)Torfelir,  Alm« 
herr;  anoMtr&l  (c.)  an^n^tümmt;  Attaito—i 
pL  (fr.  spr.  angsäntr*)  Vorfahren. 

AiiMtto,  f.  (fr.)  Tanende  mit  einer  Oese. 

Anciic,  f.  i^fr.  spr.  angsch')  Mundstück;  Jen 
d'aaohie  (spr.  schuh  daugsch')  ein  Schnarr- 
wwk  in  w  Orgel. 

Anchlötea  salntärlfl,  f.  (gri.)  eine  Violaceen- 
gattung,  brasil.  Stmuch,  dessen  Wurzel  als 
AblUumutiel  bei  Hautkrankheiten  dient 

Anchüopa,  m.  fpr.)  Augenwiukclgeschwulst. 

Anchovis,  ni.  (c.  spr.  äntschöris)  eine  kleinere 
Art  Sardellon. 

Anchftlie,  f.  (fr.)  Melancholie  ,  Tranrtgkeit. 

Andaono,  f.  (gr.)  Halsverengung. 

Andittaa,  f.  (gr.)  Och^^cnzunge,  eine  Zier- 
pflanzo;  A.  tlnctoria,  rothfärbende  Aloanna- 
wur^icl;  AnohoAlQ,  n.,  rother  Färbestoff 
aus  der  Anchusa. 

anoien  (fr.  spr.  angsiäng)  alt,  ehemalig;  an- 
den  röflrime  (spr.  reschihm*)  frfih^  Begie- 
mngBweisc;  Anclennet&t,  *****| 
Dienstalter,  Altersfolge. 

Anelle,  n.  (I.)  ein  rnnder  ScIhÜd. 

•noiU&riach  (nl.)  al.s  Ma:((I  di  nend,  dienst- 
bar; Torberuitcnd,  vorläufig;  AnaUlareö- 
ttia,  tn.  (1.)  MägdelieMiaber,  MägdeMster. 

ancipitlrt  hil.)  :1  :u  Ii  niii  zweischneidig. 

Anoiatnun  aursentöam,  n.  (gri.)  Angclborstc, 
ein  Hefflkrant 

AncoUe,  f.  (fr.)  Akelei,  eine  Pflanze. 

Aucön,  m.  (gr.)  Einbogen;  Kragstein,  Kck» 
stein;  Aiwon«,  m.  (fr.)  ElnbogenmiiBke], 
Knonrnmuskel. 

ascöral  (it.)  noch  einmall  wiederholt! 

Ancöra,  f.  (1.)  Anker;  aaeecni^  Jos,  n..  Recht 
der  Ankerung;  aaooräl,  7.i\m  Anker  gehö- 
rig; Ancrag'e,  f.  (fr.  spr.  angkrahsch')  An- 
kntijrand;  ancrirt,  verklammert. 

Anf?rure,  f.  (fr.  spr.  angkriir')  Tuehfaltc 

Ancter,  Ankter,  lu.  (gr.)  Heftpflaster;  Aac- 
teriaamus,  ro.,  Zahmen  dnvoh  Hef^pAaater. 

Anoylo-,  s.  Ankylo-. 

Anoyloceras,  n.  (gr.)  gcwuudene  Muschelver- 
aUrinerung,  Griocere. 

anoyroIdUob  {jfpe.)  hakenfbnnig. 

Anda,  m.,  braaliecher  SchlaJImnin. 

Aadabät,  m.  (nl.)  Fechter  mit  verbundenen 
Augen;  Andabatiamw^m.  (0^|Ungewi88beit. 

A&dalnait,  m.,  «ndalnnsc'her  Feldtpat. 

Andamen'to  (it.)  Gang;  Tin  il  ( iner  Fuge. 

Andtea,  f.  (sp.)  eine  Art  i^' ischerei  mit  Reusen. 

andaatamen'ta  (it.)  imtuiteHlnvclien,  in  einem 
fort;andan'te,gchcni!,o:cn::i-  ML:f ,  Andan'te, 
n.,  langsames  Mnsikstück;  andantiao,  etwas 
langsam.  ßfudeln. 

AnrtüiTlnlj  pL  (it)  MudelkOrner,  erlMeiigroaee 


Andaulettcn,  b.  Andotuile. 

Andedos,  m.,  Herdeisen,  Kaaaelhaken. 

Anden,  Andea,  pl.  (vom  peman.  anti,  Osten) 
die  Cordillcren,  Hauptgebirge  in  Südame- 
rika;  Andesln,  m.,  eine  Art  Feldspat  (in 
den  Anden) ;  Andaalt,  m.,  ein  granitischer 
Trachyt  (in  den  Anden);  andiogUech  (nl.) 
auf  den  Anden  heimiaoli;  iMiflttf  Mof  dm  An- 
den wachsend. 

AnaaoraonXe,  f.,  eine  Pflanae  in  Neaholinnd. 

Andira,  f.,  Wurmrindenbaum,  Kohlbaum; 
iacämia,  westind.  Kohlbaum;  A«  zetnaa» 
stampfbllttaiga*  KoUbanm,  anrinaouaelMr 
Wi  1  rn  iri  ndcnbauni. 

Andoste,  f.  (it.)  ein  Futterzeug. 

AndonUle,  f.  (fr.  apr.  ftngdi4j')  Wnnt;  Tn* 
backsblätterrolle;  AndoulUette,  f.  (spr.  ang* 
duljett*)  Kalbfieischklösschen,  •würtlohen. 

Andzachne,  f.  (gr.)  Portulak;  A.  trtitaliatn, 
ostind.  Baum  mit  giftigen  Früchten. 

Andralo«t>malie ,  f.  (gr.)  menschliche  Misgo- 
burt  mit  riiii  rij^licdem;  Andranatomls,  An- 
dratom  le  f  ,  Mcnschenzergliederung;  An- 
drapodiamuB,  m.,  Mexuchenraob,  Sklaven- 
handel; AndmrttMkite,  £,  Gliedavfrua 
bei  Menschen. 

Andrtes,  m.  (gr.)  der  Männliche,  'Starke; 
AndzeassToachan,  m.,'birMinaeiiweigischer 
Groschen  =  1  Mariengroschen ;  Andreaa- 
kreoB,  n.,  Kreuz  in  Gestalt  eines  lateini- 
schen X;  Andreaamünae,  f.,  Münze  mit  dem 
Bilde  des  heil.  Andreas;  ftndiaaaonlaii,  aty 
ein  Tttsstscher  Orden. 

Androölith,  :n.  (pr.)  Andreasbergerstein. 

Andreoskia ,  f. ,  sibirische  Pflan^gattoog. 

Andria,  f.  (gr.)  PRansenklaflse  mit  Btaab- 

Andriäla,  f.,  Wolldii>tel.  [AdML 

Anrtriaa,  f.  (gr.)  n^ännlicho  Bildsäule. 

Anddmne,  f.  (fr.  apr.  angdrlenn*)  SchleppUeid. 

AntirocpphalrtLd,  m.  i  u  r  1  ein  mcnschciikopi- 
äbiiiicher Stein ^Androoymlrtwin,  n.,  Cym* 
belfaden,  etneFSanae;  AaindiBiaa, 
einr' Ar*  Plnt'^tein;  silberfarbiger  Markusit ; 
androdynämiBcb ,  mit  sehr  entwickelten 
StnnUftden. 

Androc«nIe,  f.  (f^r.)  Erscliaffung  il  s  ^Tannes, 
Menscheuüchüpinng;  Andzosxaplüs,  £,  ein 
bitteres  08tindisch<»  HeOkrant;  Aadninm» 
m  .  Z  wirf  fr,  Weibmaun;  Androgynie,  f., 
AudroKynismw,  m.,  Zwitteruutur;  Zwit- 
terbildung; «atooMrnlflftrtaoh  (gri.)  mit 
Zwitterbläten;  «BdracyatMit  <gr.)  swil^ 
terhaft. 

Androide,  f.  (gr.)  Puppe,  Antomat;  «ndnC- 

disoh,  menscnenähnlieb. 

Andxolepaie,  t  (gr.)  Mitnehmuug  von  Geiseln. 

Androuth',  m.^.)  HenacbanfamölMn-yer- 
nerung.  [beit. 

Andromanle,  f.  (gr.)  Mannsucht,  ManntoU- 

Andrömöda,  f.  (gr.)  ein  nördliches  Gestirn; 
immergränor  zierlicher  Stranch;  Andrft- 
mMn  ailMwia,  Saneramiifei^Mntti;  A.  na- 
rifkim,  n:ii-l.otis«h-Bcharfor  Strauch  inXord- 
nmenka;  A.  ovaUffilia,  nfUgcr  Strauch  iu 
Nepal ;  A.  poUISlia,  poIobläMcrigo  Andro- 
meda,  wilder  l.L  im  i  KosTuarin. 

Andzon,  m.,  Andronitia,  f.  (gr.)  MänncrgO' 
nuudi.  raiden. 

MidrepatiUaoli  (jgt')  »u^  blättorarUgen  Stanb- 
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Androphägr,  m.  (gr.)  Menschenfresser. 
Androphobie ,  f.  (gr.)  Männerscbeu;  andro- 

pböbiaob,  männerschcu. 
Andropocon,  m.  (gr.)  Bartgraa,  Mönncrbart; 

Andropöfiron  lUtfdiia,  NiwdeDbartoras ;  A. 

Soho«nanthiw,  wddnfldMndM  Bartgims, 

Kamalheu. 

AAdroaiM,  £.  (gr.)  Maimtsehild,  ein  primel- 

artiges  FSänzchcn;  Androaaemam,  n., 
Maimsblati  Blaiheüi  A.  ofOoiiiito,  £on- 
ndflkrtiit. 

Androselle,  f.  (fr.)  Harnischkraut,  Hartheu. 
Aadrotoail«,  f.  {gr.)  Men«ohenaeM[liedenuig ; 

■adNMnla^  mit  g^lMdnttt  StaaWidfin. 
Androtrlolw»,  n.  (gr.)  HamuhMT,  «ine 

Pflame. 

JLmtamm,  n.  (jgr.)  Hodensackgesohwabt 

Andry&la ,  f.  (gr.)  Wollsalat,  eine  Pflanze. 

anaantlxen  (fr.)  yemichten;  Afi«MiiitlM<wn<mt, 
n.  (spr.  aneangtistHnang^  Yemklitang. 

anibUcb  (gr.)  nicht  mannoar. 

AnAe,  f.  (Ar.)  (Escislast)  lyoner  Weinmass 
46  Mass.  [wecken. 

Ane^r'tik,  f.  (gr.)  Kunst  Scheintodto  zu  er- 

A&eilteia,  n.,  AneilesiB,  f.  (gr.)  Verlialt<:n  der 
Winde  in  den  Gedünnen,  Bauchgrimmen. 

AnelUma  medica,  f.  (grl.)  chinesisohos  Go- 
wftohs  mit  wohlriechenden  Wuraelkuollen. 

Aneimia,  f.  (gr.)  Nacktährc,  eine  Pflanze. 

AmniiM ,  Aeneide ,  f. ,  Tirgü'a  Heldengedicht 
fiLber  den  Aeneas. 

Axiakdöta,  pL  (gr.)  noch  nicht  herausgegebene 
alte  Schrillen ;  Anekddte,  f.,  geschichtlicher 
Zag,  Geschichtchen;  anekddtiaali,  Anekdo- 
ten betreffend;  AnülBdetophäe-,  m.,  Anekdo- 
ieuTertchlinger.  J[zQlegen  braucht 

Anekloglst,  m.  (gr.)  der  kerne  Rechnmo^  ab- 

aaelalttriBoh  (gr.)  der  Elektricität  unfuhig. 

MMloptiTlMsh  (gr^  mit  Tier  Flügeln  von  glei- 
fher  Besohanennelt. 

«nalytriaoh  (gr.)  ohne  Flügeldecken. 

AxMnanrhdna,  f.  (gr.)  WindliUe. 

AnmtiSm,  f.  (gr.)  Blähung. 

Anemobaromfiter,  n.  (ßr.)  Windstärkemesser ; 
AnamoMt,  SeüU^azer}  Anemookord', 
B.f  eine  Ait  Wndharfe;  An<iiiogi'>i>ih ,  m., 
"Windbeschreiber;  Anemogrraphle,  f.,  Wind- 
beschreibung;  Anemokymiter,  m.,  Lnfb- 
geschwindi|^eitimeeser;  Anamologto, 
windlehre;  Anemomiter,  n.,  Windmesser ; 
Aneaamnetria,  f.,  Windmessung;  Anemo- 
— Üegillili ,  m.,  Pendelwindmesscr ;  Ane- 
mopathlo,  f.  f-^'r.)  Luflcur,  ein  Heilverfahren ; 
Awamophthorle ,  f.  (gr.)  Windbruch,  Wind- 
Echaden;  AiMBUMkAp,  n.,Wind2eiger,Wind> 
fühne ;  Anemothika,  f.,  Windlade. 

Anemöaei  f.  (gr.)  Windröschen,  Küchen- 
eehiile;  Aheawftnn  eevon&rla,  Kronenane- 
nxone;  A.  namorSsa,  Osterblume ;  A.  sil- 
y— tfla,  Waldanomone;  A.  pnlaatUla,  Kü- 
chenschelle; Anemantn,  AaeaaeiiXiua,  n., 
ana  der  Anemone  gezogener  Eampher. 

Aacnewla,  f.  (gr.)  iSangel  an  Energie;  Träg- 
lieit;  ananerciaoh,  unkräftig,  unwirksam. 

r*»*^*— »*«  (ipr.)  gehimlos;  Anankapha- 
n«,  f.,  GehimlosigKeit;  Anaakepb&lo« ,  m., 
hirnlose  Misgebnrt. 

naentiirtMih  (^.)  cin^eweidelos;  Aaentosip 
aale,  L,  Blimosigkeit  der  Eingeweide;  Ajbp 


antarotroithie,  £,  Abmagerung  der  Einge- 
weide, [gel. 
AnepXe,  f.  (gr.)  Sprachlosigkeit,  Sprachman- 
AneplgT&pha,  pl.  ^gr^  unbetitelte  Schriften; 

anepisTäpklMh,  attfschrifUos,  inschriftlos. 
Anepithymiet  f.  (gr.)  Ifangel  an  Begier^ 
an  Lust. 

Aneponym,  m.  (gr.)  Zunamenloeer. 
Anerethisle,  i..-thiamuÄ,  m.  (gr.)Reizlo.9igkeit. 
AnerXa,  £.  (fr.)  EseleL       [tImIi,  sehnenlos. 
Anewie,  f.  (|^.)  LSfamnng  der  Sehnen;  amr 
a  neacire  ad  non  esse  (i.)  vom  NichhviBien 

auf  Nichtsein  (unrichtig  schlieasen). 
f.  (gr.)  Kaddaetuagi  IddenBur. 
anesipomiMk  (gjt.)  mit  iMwegEohenKaiien- 

deckein. 

Aneih,  m.,  ABMtam,  n.  (gr.)  Dill,  ein  Do1> 
dengewächs ;  Anethum  foenicülum  (1.)  Feii- 
chel;  A.  aravaolena,  Gartendill;  anetbin 
(nL)  mit  Dill  zubereitet. 
Anetlka,  pl.  (gr.)  schmcrzRÜlIondc  Mittel; 

anetiaoh,  schmcrzatülend,  lindernd. 
Aadtoa,  m.  (ul.)  kaltes  Wechselfieber. 
AneTirys'ma,  n.  (gr.)  Schlagadergesdnvul.'-t ; 
aneoryamäl,  aneuryam&tiacb ,  zur  Scblag- 
adcrgeschwulst  gehörig. 
Anfanie,  f.  (it.)  Ungereimtheit,  Albernheit. 
Anföra,  f.  (it.i  römischer  Eimer, 
anfraotuöa   (1.)   voll  Krümmungen,  weit» 
schweifig;  Anfiractnoait&t,  f.  (nl.)  Gewun- 
denheit; Erhöhung  auf  einer  Knochenfiäche; 
Anfiraotftr,  f.  (nl.)  Krümme,  Windung. 
Angmziation,  f.  (nl.)  Beschlag  auf  Schiffe  zum 
Staatsdienste;  Axigaxie,  f.  (L)  Transport- 
pflicht der  Schiffe;  Anffarien,  pl.  (1.)  Fron- 
dienste, Dienstfuhzen;  aagaxlien  (nL)  zwin- 
gen, verpflichten.  [länder. 
Anffekok,  m.,  Priester  der  heidnisclicu  Gnjii- 
Ancelika,  Ancelike,  f.  (gr.)  (weibl.  Name) 
Engltsebe,  Hinunlischc;  AncaUea,  f.,En- 
hvurz;    eine  Art  Lante;    A.  ailvestris, 
aldatigelica;  angallim  aatntftUe,  t  ^)  der 
EngelBgruss,  das  ATe-Maria;  antWaeh  (I.) 
engclisch,  ongplhaft;  angelisiren  (nl.)  den 
Engeln  sleich  machen;  AnyalolatriA,  f.  (gr.) 
Engelanoetang;  As«tfolo«1a,  f.,  Lttre  von 
den  Engeln;  Antonie,  f.  (nl.)  eine  Pflan- 
zenffattung;  Ancelophanie,  f.  (gr.)  Engel- 
ersdieinang;  Anvalo«,  m.  (£r.spr.angsohelo) 
Engeisthaler;  eine  Art  normandischcr  Käse; 
Angilua,  (1.)  Engel;  EngeUgniss  an  Maria; 
aacttna  tnteUMa,  Schutzengel. 
An^lca,  f.,  adstringirende  brasilische  Rinde. 
Anffidion,  n.  (gr.)  kleines  Blutgefäss;  An- 

gUOaa^ctn'gxiUy  m.,  Blutschwamm. 
Angiektaale,  f.  (gr.)  Gefassausdehnung;  An- 
rläktopie,  f.,  Gefassabweichung ;  AnsriAm- 
phrazla,  f.,  Gefassverstopfung. 
Anffina,  f.  (1.)  Bräune,  Halsentzündung;  an- 
aina  apbtboaa,  Bräune  mit  Schwämmchen; 
a.  bronohlilla  y  Lnftröhrcnentzündnng;  a. 
bronekooeUoa ,  entzündliche  Gurgelge- 
schwnlst;  a.  oardi&oa,  Bräune  von  Herz- 
krankheit; a.  eateaAilla,  Halsbräune;  a. 
dantaria,  Zaluibraune;  a.  devia,  Halssteife; 
a.  eplfflottidte,  Kchldeckclbräune ;  a.  Han- 
<änm,  Schlundbräune;  a.  herpetica,  Flech- 
tenbräune; a.  larynaröa,  Kehlkopfentsfin- 
dnug;  a.  merowiiUa,  QueckaillwrlMriane; 
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ft.  mnsoDlirlB,  Ifottcellnlliine;  ».  bmUIb, 

Kasenbraune;  a.  palatma,  Gaumcnliräune; 

putotidea,  Ohrdrüscnbräono ;  a.  peotörls, 
Brnstbräunc ;  a.  pharya^to,  SeUoadkopf- 
bra  jiK  ;  a.  pitaltösa,  Schlcimbränne ;  a.  po- 
lypöaa,  häutige  Bräune;  a.  putrida,  Faul- 
fieberhriime;  a.  ■angntTt^a,  Blntbriune ;  a. 
•oarlatlsa,  Scharlac'  l  räu' r  ;  a.  scorbutJea, 
Scharbockbräone ;  a.  aeröaa,  Bluiwaesor- 
brKnne;  a.  «iTnd«»»  Broiftdrilscnbräune;  a. 
toxica,  Oi''*brjiuno;  a.  uloerösa,  Geschwür- 
brauue;  a.  uvuläxia,  Zäpfchenbräone ;  a. 
•wtOmMtOk,  Zun^beinVriiuie;  9.  vina- 
rSa,  Lii!7t$(>uch(?nbraaae;  ▼«ttolttills, 
Rückenwirbelbraune. 

AiisIec»plilB,  f.  (^0  Gcfässbeschreibang; 
A.nfiriohyfiroprfiphf»? ,  f.,  Saugaderbeschrei- 
bung;  Angiohydroiotfie,  f.,  Saugaderlehre; 
Anfflohydrotomie.f.jSaugaderzerpfliedemng; 
angiokarplsch ,  mit  in  (ipfässo  einpchulltcn 
Früchten;  Angiolouoitis,  f.,  Entzüudung 
der  Lymplkgrefiäie;  AnirloioffXe,  Gefass- 
lehre;  anjrlomonoBpormlaoli,  nur  ein  Sa- 
menkorn traffcnd;  Angiopathie,  f.,  6e(&89- 
leiden ;  An^xopyrie,  f.,  Entzündungsfieber; 
Anffiorrhaffle,  f.,  Geiasszerreissung;  An- 
fflorrhöe,  f.,  Blatfluss  ans  Schwäche  der  Ge- 
lasse; AJigioakopIe,  f.,  Untorsuchunfr  der 
Gefasse;  angloapermatlaolx,  j^efässsamig; 
Angiospermen,  p1.,  ^efässsamige  Pflaiusen; 
Ang'iospermie,  f.  I'l  r  e  der  ge'^l-  siraigen 
Pflanzen;  angloeporiaoii,  mit  verborgeneu 
Kernen;  Anglo«C«BelSka,  pl.,  gefaesratun- 
menziehende  Mittel;  Angiostöele,  f.,  Ge- 
fösOTorkn&chenuig;  AngloatroplunWt  m., 
Werkzeug  zur  Torsion  der  Arterien ;  AngVo- 
«ymphysis,  f.,  Gcra.ssverwachRntij:^ ;  angrio- 
ttniaoli,  mit  Spannung  der  Gefäase  verbun- 
den; AnglotomSB,  f.,  Gefasszerlegong ;  An- 
pTtis,  f.  fpr.)  Entzündunpr  der  Geiasse. 

Angiportus,  m.  (i.)  Sackgässchen ,  Gässchen. 

•acixwii  (1.)  beengen,  ängstigen. 

AriRlalee,  f.  (fr.  spr.  -lähs')  englischer  Tanz. 

Anglarif,  m.,  eine  Art  fasenphosphat. 

AswMwflTCk  f.  (fr.  epr.  aaglHihr))  England. 

angli^nisch,  enfrländisrh ;  AnsUkanlBTriTis, 
m.,  angUkanißcUe  Kirchenlohre;  An«Ucia- 
mw,  m.,  englische  Spracheigomieit;  ang- 
HslreT),  'n:p'lfnKl''rri,  "^tnt7.-"r'fiw;in?or>  •  nnpU- 
sirtes  Pfeird,  btutZ8ci)wauz;  Anglomane.  m. 
(gr.J  Engländomarr;  Angiomanie,  f  ,  1  n^r 
ländersucht;  Ang-lophöbie,  f.,  Enpländer- 
furcht;  anglophöbisoh,  eugländerscheu. 

aawiirt  (fr.)  an  den  Ecken  mit  Figvren  Tcr- 
schcn  (in  Wappen). 

Anglolr,  m.  (fr.  spr.  -loahr)  Winkelfasscr. 

Angober,  m.  (0.)  Holzbirne. 

Angöla-ETbse,f.,  Taubenerbse;  Ang6la-Hols, 
n.,  Rothholz;  angollxt  (fr.)  roth  geiarbt. 

AnRon,  m.,  ein  «Itfrinkiiohgr  "WnrfepiMs ; 
Muschelhaken. 

Angone,  f.  (gr.)  erstiek«ttde  BeUemmung. 

Aii'Tor,  Hl.  (1  ]  Schmerz,  Ang.st. 

Angöra-Qam,  n.,  gesponncnea  Haar  der  An- 

K liege;  Ax«9va.3cuiiBoben,  n.,  Sciden- 
;  Angöra-ZlcÄ^e  ,  f  ,  fr  inli  !  ir:g-e  Ziege 
von  Angora  in  lüeinasien,  Kämelzie^e. 
fuigogolovo,  «agogoiwuiiwifft*  (iL  epr.  -go- 
■du»»)  ingatfitth  (Modk). 


AagoaMnii  s.  AngrwULra^Bi&da. 

Angonre,  f.  (fr.  »pr.  -gruhr^)  FlachsMide. 
Angourie,  f.  (fr.)  Wassermelone. 
AagnMeiun,  n.,  Pflanzengattang  «xu  der  Fn« 

m'M'-'  ']rr  nrrliiilcen. 
Angrivarier,  pl,  altdeaiecher  YoUustamm. 
Angaina,  AByäfcra,  f.,  indiaclkes  Gummi 

Anfrstar,  m.,  Schweiz.  SdMidanfluMa  V«  Kr. 
Angu,  n.,  CÜsavebrot.  [MiuiteL 
AagiuuAii»,  f.  (sp.)  ein  mit»  angmriMlier 

Angraelle,  f.  (nl.)  Fadenwurm. 

anguioidlaoh  (nl.)  schlangen tödtend ;  angul« 
<¥WHttn1i|  anguicrinit,  (-chlnngenhwrig;  An- 
gnidSen,  pl. ,  Blindschleiclirn  :  Angiiifer, 
m.  (1.)  Schlanpcnmaiui ;  angruiform'  fnl.) 
RehlangeQfonni<r;  Anguiformen,  pl.  (nl.) 
Schlangen,  Fidrcli:  nn ;  schlangenartipe  My- 
riapodeu;  ang'uünanlsch  (1.)  schlangenh&&'- 
dig;  angoin,  von  Schlangen,  schlangenftr- 
mifr;  Angointe,  f.  (nl.)  Sehlarigcnlinif ;  an- 
guinoidisch.  (IgT.)  schlangenfürmig ;  au^^ui« 
pedlsch  (1.)  scnlaagmifaMig;  AnguU,  f.  (1.> 
Schlange;  AnguivipSrae ,  pl.  (nL)  blind- 
8 chleicnen artige  Giftschlangen. 

AngniUa,  f.  (1.)  der  Aal ;  angnill&r,  aalförmig, 
gewunden;  Anffoiltotten,  pl.  (it)  marinirte 
Aale;  anguilliform'(l.) aaliormig,  aalartig; 
an^illoldiach.  (nl.)  aalähnlich. 

angolfiar,  «ngnUki  (1.)  eckig,  winkeh>;  Angn» 

^  larltl«,  AngtilMit&t,  f.  (nl.)  Eckigkeit,  Win- 
kelipk'  'I  :  Ang-alarsyatem,  n.,  Befestigungs- 
system durch  Zangenwerke;  aagiiUoollisoli 
(nl.)  mit  eckigem  Imilse;  angnUiMrTtaöh  (nl.) 
mit  ecldgenBl  ilS  ririj  :]j ;  .anpruTlren  fl.)  win- 
kelig, wudg^  machen ;  angulixt  (nl.)  winkeü^t 
eekig,1c«n^;  angnliroatrlaoh  (nl.)  mitedn» 
(' rrn  Schnabel;  Angülus,  m.  fl.)  Winkel. 

Angorie,  f.,  amerikanische  Gurke,  WawOT> 
melone. 

AnR-Tisella,  f.  (it.)  Hornfiseh. 

anguat'  (i.)  eng;  Angustation,  f.(al.)  Verengung} 
Mumattia,  f.  (1.)  Enge,  Bedrängniss,  Kow; 
praeoordiömm,  Engbrüstigkeit;  a.  texminl, 
Kürze  der  Frist;  in  angnatiUa,  in  der  KIem-> 
mo;  aacnatiiM  vaiMmm,  Wortklaabmi; 
Anguatiola-vlnm,  n..  Purpurstreif  an  der  rö- 
mischen Hittcrklcidung ;  angnstiooIliMh  (nl.) 
ongha]5;irr;  angustidentisah  (nL)  mit  aehma- 
hm  Zähnen;  Angnstie,  f.  (fr.  spr.  nngpftsti) 
Enge,  Kleinheit,  Klemme;  angusUföUach 
(nl.)  BchmalbiUfcerig;  angutUMH,  aagnatl- 
ren  (1.)  beengen,  bcdrilnrfpn:  nTi>Tu«tim&- 
niBch  (nl.)  scbmalhündig ;  angustios,  angst- 
voll, kummervoll;  angaafe^MBnisch,  mit 
schmalen  Flügeldecken;  anamstlremiBoh, 
mit  schmalen,  ruderähnlichen  Ffuteu;  an- 
goBtirostTlaoh,  schmalschnäbelig;  anRUBti- 
•«ptiadh,  mit  engen  Zwischenwänden  (der 
Früchte);  angnatiailianiaeh,  mit  langen, 
schmalen  Schoten;  Augnatltät,  f.  (1.)  Enge, 
Armath;  a&gnataatarBiüEaiia,  m.  (1.)  knnse 
Frist. 

Ang^ustüra-Rinde  ,  f. ,  bitt  :  r  1 '  [ndg  dsa  Ad> 

gosturabftxmis  in  Südamerika. 
AnhlmatBals,  f.  (gr.)  Mangel  der  BintaRen* 

|L  i  i  T I     Anlii.mio,  f.,  Blutlosigkeit. 
AnhapU^  f.  {gT^  Mangel  des  Gefühlt. 
AfilMlIatiwi»  L  (L)  Keuchen,  knner  Afham; 

AfiHaliteg,  m.  (I.)  Knnatbm^ier;  «akia- 
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lir«a  (1.)  schwer  atiuneiXi  keuchen;  «nhalös 
(lal)  «Oinnloa,  koneheod. 
AniiTma ,  m. ,  Homtrftger,  du  ffidamerikaiu- 

nischer  Sumpfvogel. 
AnblBca,  m.  (brasü.)  Schlang^ahalsvogcL 

anhiatlach  («jr.)  schoni!)nr  imorganiscli. 

anbomomerlaoli  (gr.)  ungloich  abgetheilt. 

JüBliydzIto»  f.  (gr.)  Wauerlosigkeil;  maibT' 
driacb,  vraB5?erlo8;  Anhydrit,  ni. ,  wasser- 
freier Gips,  Gipfihalüul ,  Würielsspat;  An- 
liydrohJLmie ,  f.,  Blutwassormangel;  Anhy- 
dxöBla,  f.,  Schweisslosigkeit;  anhydrosul- 
phätisoh,  schwefelsauer,  ohne  Krystalliau- 
tionswasser. 

AnLf  m.,  Madenfresser,  westindischer  VogeL 

ani  pxooldentla,  f.  (1.)  Mastdarmvorfall. 

Aiilft«  f.  (nL)  eine  Orchideengattung. 

Aaiatrolfig,  m.  (gr<)  der  Anneuuuut  Un- 
kundiger. 

Anlba,  f.,  hoher  "Wuldbaum  in  Guiana. 

AaioSttun,  n.  ^nl.)  Schwindepflaster. 

Anloroohe ,  f.  (fr.  spr.-  -kroscV)  hakenAirmige 
Waffe;  Hindemiss.  [weibisch. 

Aniottla,  f.  (1.)  altes  Weib;  «alenläziaali,  alt- 

AiiMvflslfl,  f.  (^r.|  Scliwdnlongkeiti 

Anle,  f.,  tibetische  Nonne. 

asientirt  (e.)  vernichtet,  vereitelt. 

Amiittna,  n.  (gr.)Käth8el^  fajgmatiwrli,  litii- 
selhafl ;  änigmatisiren,  rathselhaft  sprechen. 

jLnigozauthff  m.  (gr.)  ROhrensohwertel  (PHanze 

'  in  Nenholkaid).  •  [mittel. 

Axiikäton,  n.  (gr.)  untrüfrlichos  Kopfgrind- 

anik'mlMh  (gr.)  ohne  Feuchtigkeit,  dürr. 

Ann,  m.  (vom  indischen  nlU»,  btou)  nchel- 
früchtige Indigopflanze;  Anilin,  n.,  im  In- 
digo enthaltener  Grundstoff,  Kyonolj  Far- 
ben au«Tbea>;  JkalKMpet—aw,  f.,  In- 
digsäurc. 

anil  (1.)  ftUweibcrhaft,  ällUcli;  Anilität,  f. 
das  hohe  weibliche  Alter,  der  Altweiber- 
glaubc;  anlliter,  nach  Art  der  alten  Weiber. 

Anille,  f.  itV.  spr.  -nillj')  Mühleisen;  Anker- 
kreuz in  we^npen;  asoOUH,  mit  einem  As- 
kerkreuze. 

anima,  f.  (1.)  Seele;  a.  mundi,  Weltsf^ole;  a. 
rhel,  Rhabarbcrgoist;  animäbel,  bescelbar, 
lebensfähig;  animam  debet,  er  schuldet 
seine  Seele,  d.h.  er  ist  ganz  verschuldet;  Ant- 
rnans,  u.  (I.)  beseeltes  Wesen;  Animation, 
Belebung,  Beseelung;  animativ  (ul.)  bele- 
bend, bmeetend;  anirntto  (it)  beseelt,  leb- 
haft (Mus.);  Anim&tor,  m.  (L)  BetMlir; 
Anin&trix,  f.,  Beseelerin. 
«ttbamdranfil  (nl.) ,  aatmadvenSr,  wahniefa- 
mend,  beurtheilend;  Animadversion,  f.  (1.) 
Wahrnehmung,  Bemerkung,  Anmerkung; 
Almdanff,  Tei^Nifl;  AsdmadveivMr,  Be- 
merker,  Beobachter,  animadvertiren,  wahr- 
nehmen, bemerken,  verweisen,  ahnden,  be- 
ttrafen ;  AntattAdverteuB,  f.  (nl.)  Exinnemng, 
Ermahnung. 
An%^m\^  n.  (1.)  Thier;  a.  dispütax,  Streitham- 
mel; a.  Moribaz,  der  Schreibselige ;  Animal- 
cftla,  pl.  (1.)  sehr  kleine  Thierchen,  Mikro- 
skopthierchen ,  Aufgussthicrchcn ;  Animal- 
onUaans,  m.  (nl.)  Samenthierchensystem; 
AnimalonllBt',  n.,  Anhänger  dieses  Systems  ; 
Anh— 1  oulovismaa,  m.,  Lehre  von  der  Mit- 
widnnig  dei  weibUdlieii  Eiee  im  Aaimaloa- 


lismtu ;  AnimalooloTiet,  m.,  Anhänger  die- 
ser Lehre;  aaimallftr,  Thiere  esuialtend 

oder  tragend;  Animallen,  pl.  (1.)  thierischo 
Körper,  Fleischspeisen;  Animallsatton,  L 
(nl.)  Yerwandlong  in  ein  Thier  oder  in  etvras 
Thierisches';  animälisch  (1.)  thierisch;  aalp 
malisiren  (nl.)  thicrähnlich  macheu,  in  thie- 
lischen  Stoff  verwandeln;  Anlmaliamns, 
m.,  Thierheit,  thierische  Natur;  Sanienthier- 
chenlehre;  Animallst',  m.,  Anliangor  der 
Samcnthierchenlehre;  AtiftMlItlt,  1  (L) 
Thieriieit,  tliierisohe  Natur. 

Anüne,  n.,  eiu  wohlriechender  Kopal  (Gummi). 

Animellen,  pl.  (1.)  Ohrdrüson;  Snlndrüsen; 
Ventile;  animalllxt  (it)  mit  «inam  Ventil 
versehen. 

anlmi  oauaa  (L)  zum  Vergnügen;  animiran, 
reizen,  anfeuern,  ermuntern;  animirt,  be- 
lebt; gereizt,  aufgebracht;  Animiamus,  m. 
(nl.)  Erklärung  der  Verrichtungen  aus  der 
oeelentbätigkeit}  Animiat',  m.,  Anhänger 
dieser  Lehre ;  aaXmo  (1.)  mit  dem  Vorsatie, 
in  der  Absicht;  a.  defendendi,  um  sich  zu 
wehren;  a.  deUberftto,  ^eüissenUich.  vor- 
•itsHoih;  ».  InliuriMiidi,  m  der  AbsicM  tu 
beleidigen;  a.  nocendl,  in  der  Absicht  zu 
•flibaden;  anlmös,  lebhaft,  hitzig,  heftig; 
AsimeäH«t,f.,  Heftigkeit,  Hitze,  Erbitte- 
rung; animöBo  fit.)  bnlobt,  lebhaft  (Mus,); 
animos,  m.  (1.)  Vorsatz,  Absicht;  a.  oooi- 
dendl,  Absicht  sn  tödten;  a.  peeeidendl, 
Wille  zu  bc.<<itzen;  a.  aibi  iMÜtaadl,  Ablifliht 
etwas  für  sich  zu  besitzen. 

Animin ,  n.  (nL)  Tfalerölharz ;  animisoh,  ani- 
minluiltig.  [brauchte  Wurzel. 

Anln«a,  1.,  eine  zum  Zuckerraffiniren  ge- 

Anlon,  n.  (gr.)  da*  an  der  Anode  anagesdae- 
dene  E]«nnont. 

Aniridie,  f.,  Anixidismus,  m.  (gr.)  Mangel  der 
Regenbogenhaut  im  Augo. 

Anis,  m.  (gr.)  eine  Doldenpflanze  mit  gewürz- 
haftem Samen;  Anis-Bibeniell;  Anis -Ker- 
bel, m.,  Sü8sdolde»wob]riechender  Myrrhen- 
kerbel ;  aalmm,  n.,  Anis ;  a.  steU&tam,  Stem- 
anis;  Aiüaaixth',  m.,  eine  südamerikanische 
Pflanze,  Lippenschwertel;  Anisette,  f.  (fr. 
spr.  -sett')  Anisbranntwein,  Aniswasser;  anU 
•Iren ,  mit  Anis  würzen. 

anis'ohisoh  (gr.)  Icndenlos,  lendendürr. 

anisobrisota,  (gr.)  mit  ungleich  wachsendem 
Keime;  aalaooepliaUach,  ungleiche  Bitten- 
köpfe bildend;  anisochelisch ,  mit  unglei- 
chen Klauen  oder  Zangen ;  Anisoohnna,  m., 
Ungleichlippe,  ein  ostinatsdiet  Heilinnmt; 
anisooyklisch. ,  ungleiche  Cirkel  bildend; 
anisodaktyliach,  ungleichzehig;  anisodon- 
tlaoh,  nngleichzähnig;  AnisMna,  m.,  ün- 
gleichzahn,  eine  Pflanze;  anisodyn&mlsch, 
ungleichwachscnd ;  Anisömeles,  f.,  Ungleich- 
bentel,  ein  ostindisches  HeiUcraut;  aniao- 
mSrisch,  ungleich thcil ig;  anisomfitrlsoh, 
ungleichmässig;  anlBopetäUaob,  mit  un- 
gleichen Blomenblättcm;  Aiiiaopetftlein,  xl, 
Ungleicldirone,  einePflanze;  anisopbylllsch, 
ungleicLblätterig;  anisopogöniBch,  ungleich- 
bärtig;  ATiteeata,  £,  Ausgleichung;  aniao- 
Btemönisch,  mit  ungleichen  Staubfaden, 
anisostomopetälisob,  mit  weniger  oder  mehr 
StanbOden  als  Btamenblittem;  aaJaot&* 
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chys,  ungleich  admell  (vom  Pulse);  aaisö- 
tisch,  ungleich  gebOdetl  «alMlfimlMli,  un- 
gleich geseilt 
«alstlopfazlsoh.  (gr.)  ohne  Naaenblfttt 
Aniatoresle,  f.  (ot.)  Gesell ichttniikaiide. 
▲nitrine,  f.  (it)  Meerlinse* 
Aajelot,  m.  (sp.)  Me«n«iäsoh.  (clieni. 
Anke,  f.,  Stahlplatte  mit  lialbkujjelichten  T^ö- 
y-v  Ankerit,  m.,  eine  kohlensaure  KaLk&rt. 
>    yAalda'teoii,  u.  (gr.)  der  Hehen. 

yAnkdn,  in.  (l'i  )  Klubogeri ;  Ankonlon  ,  jil., 
*  1  Streclonuskelu  des  YorderarmAi  Ankon4- 
I  «MS  IL,  Gieht  im  Ehibogengdenke. 

Ankteriflmus,  m  (gr.)  Intihulation. 
ArLkyloblepb&ron,  U.  (gr.)  ein  VLrwacii.stiies 
I  Augeidicl;  AakyloffloAse ,  f.,  verwachsene 
ZtM!cr<>:  AnVyiomile,  f.,  gekrftimnte  Sonde ; 
AnkylomexismaE,  m.,  widernatürlicher  Zu- 
I  aanuoaeidUHDg;  Ankylomitov,  m.,  Krüm- 
mungsmesser;   Ankylometrl« ,  f.,  Krüm- 
;  mungsmessung;  Ankyiösla,  f.,  Gelenkver- 
j  wachsung,  Gelenkstrifigkeit ;  Anks^otöm, 
w.,  dns  Zungenlösemesser.  [Rinpcu. 
('AQkyrisina,  n.  (gr.)  daäJJciiiunteri^chlugeu  itu 
Anna,  m.  (ind.)  ostindische  Ilcelituingnnfiilie, 

•/„  SilbernuMd  «  1  Sgr.  3'/i  Pf. 
Anna,  f.  (weiu.  Name)  die  Holde,  Liebliche. 
Annabassen,  pl.,  geblümte  und  govtvalte 

Decken,  in  Ronen  verfertigt, 
ftmiil  (1.)  jälirig,  ein  Jahr  dauernd;  Anallan, 
pl. ,  JalirbrnYier ;  annalislren  (nl.)  eintra- 
gen, aufzeichnen;  Ana&Uat,  m.,  Jahrbußh- 
aoiiraber,  Zeitgeat^ehtodireiber;  »«»»Tlaeli 
(1.)  jährig,  ein  Ju]tr  (laueriid  ;  Annäten,  jil., 
(uL)  Jaimvelder;  erster  Pfrüudenertrag; 
jährliche  ]fene4 
anni(l.)de8  Jahre"':  a.  currentis,  des  laufen- 
den Jahres ;  a.  «üoadem,  desselben  Jahren ; 
a.  elapai,  dos  vorigen  Jabra;  ftatOri, 
des  kütiftii^on  Jahres;  a*  ptaeaentlB,  dc^ 
gegenwärtigen  Jahres;  a.  prMoedentis, 
pxaateriti,  des  vorigen  Jahres;  a.  tampftza, 
pl ,  die  Jahreszeiten;  annl,  pl.,  Jahre;  a. 
discretionia,  Mündigkeitsjabre ;  a.  praetax- 
tatl,  Jugenc^ahre;  MinttHr,  du  g«nse  Jahr 
hindurch  tragend 
Anntön ,  f.  (nl.j  eiujaiirige  Schuldenzahlungs- 
frist ,  Jahresfrist 
Anniversarien,  pl.  (l  )  Talire^^fVirr ;  rihrh'cltc 
Seelenmessen ;  anniversarlscli,  julinidi,  jah- 
resfeierUch ;  AnnivaraaKtam,  11.  (dL)  Jalves- 
gedächtniss,  Jahresfeier, 
anno  (1.)  im  Jahre;  a.  aerae  vulgräiis,  im 
Jahre  der  ||eindnen  Zeitrechnung;  a.  ante 
Cbriatnm,  im  Jahre  vor  Christi  Geburt;  a. 
Ohristi,  im  Jahre  dtri.sti;  a.  ourranta,  im 
laufenden  Jahre;  a.  Domini ,  im  Jahre  des 
Uerra;  a«  ^pao»  im  verflossenen  Jahre;  a. 
mtmdl,  im  Jahre  der 'Welt;  a.  orMs  con- 
ti ,  Julii'-  der  Krscbaflfunfr  d<-r  Erde; 
a.  Orbis  redemti,  im  Jahre  der  Welterlö- 
sung; a.  praaeadntta,  prmaterlto,  im  vorigen 
Jahre;  .a.  praesente,  im  u;  _ '  uwärtiii^eu 
Jahre;  a.  recnperätae  aalütis,  im  Jahre 
dM  Heils ;  a.  aalvaMria  noatrt,  im  Jahre 
nnsers  Heilands;  a.  urbls  cond!tae,  im 
Jahre  nach  Erbauung  der  Stadt  (Horn), 
•imaotiran  (1.)  anhängen,  beiftgeu;  anneac, 
anhängig,  lugehftrig;  Aiiniwa,  pL«  AiüdUig« 


sei,  Zubehör,  Beigüter;  AnnaKarfnm,  n. 
(nl.)  Anhängsel,  Zugabe;  Annezatlon,  f., 
Aniiigung,  Verknüpfung;  AiuMstoQ,  Bei» 
f&gunc;,  Anhängung,  YerhiBdimg;  «lUMKi-» 
ren,  beifugen,  einveiieibMi;  Aanmam,  n. 
(L)  Anhang. 

AwuUdan,  pl.  (nl.)  Bingwürmer;  aasMllMB 
(fr.)  ririiTLln,  kränaebi;  naaelist,  ans  Rin- 
geln gemacht. 

AmiaaWa,  f.,  Stadielttixe,  einePfiiDBe.  * 

Annesorrhisa,  f.  (gr.)  Aniswurzel  am  Cap. 

annlbüäbal  (iji  vernichtbar,  zerstörbar ;  Aani* 
matiwn,  tj  vemiolitang,  Aofliebang;  aaai- 

hUlren,  vrniic'htcn,  ffir  nichtig erid&ren. 
annobliran,  s.  «nnobUren. 
AiiTiol—,  t  (fr.spr.-nähs')  Johanniskinnt. 

Ar)rtöIiR,m.,  nfnprikftniiir.liw  Rid4K*f^f** 

azmombriren  (fr.)  mitzählen.  [klang. 

AnaMnlaation,  f.  (L)  Wortgleichheit,  Gleich- 

Annöna,  pl.  (1.)  Getreide;  f.  (nl.)  Flaschen- 
baum; Annonavium,  n.  (nl.)  Getreidezins; 
annealrteeh  (L)  du  Getreide  betreffend. 

Annonce,  f.  ffr.  npr  nnnongs')  .\nküiidii,Mn>p; 
Anzeige;  Annonuemdnt,  n.  (spr.  -uuugs'- 
mang)  Anzeige ,  Ankündigung ;  Annonoeur» 
m.  (spr.  -söhr)  Ankündiger  (bei  Schnuspie- 
lem);  Annonolada,  f.  (spr.  -siad'),  Annon- 
oiatlon,  f.  (spr.  -siasiong)  Maria  Verkün- 
digung; Annonolätaux ,  m.  (spr.  -siatöhr) 
Featverkfindi^er ;  anaonatattty  (nl.)  ankün- 
digend ;  annonciren  (fr.  apr.  •ODiOllgm*)  an«' 
kiüldigeu;  anzeigen. 

Aanotäta,  pl.  (1.)  .^miericungen;  Aanotalten, 
r,  Anmerkung;  Annotatloniat  (nl.) ,  Anno- 
tätor,  m.  (1.)  Verfasser  von  Anmerkungen  ; 
Aanotitnm,  n.,  Angemerktes,  Anmerkuag; 
annotlren,  anmerken. 

Annofeine,  f.  (fr.)  Jahresfeier  der  Taufe. 

Annüa,  f.  (1.)  Jahmfrwt,  einjährige  Zahlung«- 

frist;  a-wt^^ftA  praeBtatlönee ,  pl.  (I.)  jähr- 
lidie  Leistungen;  annwäl  (1.)  jährig,  jähr- 
hch;  Anna&le,  n.  (L)  eui  Jamr  laii^  zu  le- 
sende Scclenn\c<«^R ;  Annualit&t,  f.  (nl.) 
Jährigkeit,  Juhrliclikeit;  Aanuarixun,  n. 
(nl.)  Jalurbuch,  Kalender;  auiaell  (nl.)  jälir- 
lich,  jiihrig;  annülconsus,  pl.  (I.)  Zins- 
pflicht; a.  redltus,  pl.,  jährliche  Kinkünl't«; 
Annuitant,  m.  (nl.)  Leibrenteninhaber; 
AnTinitä-ten,  pl.  (1.)  .I:iiiro:-Tr'n*cn ;  Anleihen 
auf  jalu'licheu  Abirag;  consoiiduto  Annoi- 

tuan,  dm!ek  Stenern  gedeckte  Ztnatah- 

langen. 

aoAubilixen  (1.)  umwülkeu,  verdunkeln. 

annulren  (1.)  zunicken,  zuwinken,  bewilligen. 

annnläria  (digitus),  m.  (L)  Ringfinger,  Gold- 
finger; annülns,  m.  (1.)  King;  annttlua  ab- 
dominaliB,  Bauchring;a.  aatronomlous,  Son- 
nenring; a.  comiaa,  ringförmiges  Uorn- 
hautgefichwür;  a.  dtaphragmätia,  HoUader- 
loeh;  a.  borarins,  Stnndenring;  a.  maffi- 
otts,  Zauberring;  a.  nataliUns,  Gebm-ts- 
tagsring;  a.  palatiU,  der  königliche  Siegel- 
ring; a.  piBcatorius ,  der  Fiscberring  des 
Papstes;  päpstlicher  Sicking;  a.  pronft- 
bna,  Veriobnngarinff;  a.  alytatoffaa,  Sie- 
p-'  lring;  a.  sol&ris,  Sonnenring;  a.  sponsa- 
litius,  Verlobungsring;  a.  traohtee,  Luft- 
rObrenring;  aanaliiiaoh,  ringförmig,  ge- 
ringelt; «aanlleattdiMli  (nl.)  mit  ringior- 
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m^pem  Schwänze;  annaUoomiioh,  mit  ge- 
rin^eltea  Fühlhörnern;  annulifSrisoh,  bunt- 
goriugelt;  annollfferlsch,  geringelt;  annu- 
Upediaoh,  mit  geringfllfam  t  ünegj  mumUx^ 
beringt,  f^eringelt. 
annnll&bel  (nl.)  vemichtbar;  Antinllabllltat, 
Yernichtbarkeiti  anniiTltTv,  vemich- 
tcnd,  «mistonend;  Aaanllatloin,  f.  (1.)  Ver- 
nichtung, Umstossutag;  annulliren  (nl.)  vor- 
nichten,  für  ungültig  erklären;  AnnulHrnny, 
f. ,  Temiehtvngf,  ÜinttoBsung. 

Annumeratlon,  f.  (I.)  das  Huuiufthlen; 
nam«rireii,  dazozählen. 

Aantmotttm,  pL  (L)  Nonnen  vom  Orden  der 
Verkündigung  Mnrifi;  Annunclation,  f., 
Ankündi^uiff,  Verkündigung;  Annunoiä- 
tor,  m.,  Ankfindiger;  arniwmUren,  ver» 
kündigen. 

■JuiuB,  m.  (1.)  Jahr;  a.  bis««3EtUia,  Schal t- 
jabr;  a.  oarentiae,  Entbehrongsjahr;  a. 
climacterictis ,  Stulonialir:  a.  currens,  das 
lanfende  Jahr;  a.  decretoriua,  lias  Ejitwchei- 
ilungsjahr;  a.  deeervitus,  ein  abverdientes 
Jahr;  a.  disoretlönis ,  discretorios ,  Jahr 
selbständiger  Entscheidung ;  a.  ecolesiasti- 
OOS,  Kircme^iehr;  a.  elmpsna,  das  yerflos- 
•ene  Jahr;  a.  ffratiae«  Gnade^jahr;  a.  inter- 
eallslB,  Schnitjahr;  a.lQottia,  Trauerjahr; 
a.  Innäris,  M^uidjahr;  a.  normäliSi  norma- 
ttvoa»  Begeljahr,  Kichtjahr;  a.  ppmeen«, 
das  gegenwärtige  Jahr;  a.  uiaeterltu»,  das 
Tergangene  Jahr ;  a.  saxonious,  sächsisches 
Jahr  (1  Jahr  6  Wochen  a  Tage)}  a.  aoUda, 
Sonnei^ahr;  a.  vlAntlfttiib  nmrmmht, 

Annftum,  n.  (1.)  das  Jiliriiolie,  jihiliMier  Bei- 
trag, Jahrgeld. 

Anaa,  £  (gr.)  BUtdshm,  Sinnlosigkeit 

AaoUi,  m.  (fr.)Neaiidf  lichnr,  Geadelter;  ano- 
bUnn,  adeln,  in  den  Adclstand  erheben ; 
HanWIeeaManl,  n.  (spr.  -bliss'mang)  Ade- 
lung, Erbebong  in  oeo  Adelstand;  Vered- 
lung, [hppe;  Grossmaut 

AsMihllim,  n.  (gr.)  OberUppe;  grosse  Ober- 

Anoda,  f.  (gr.)  Sommermalvc. 

Anode,  f.  (gr.)  Eintrittstiächc  dca  zu  elektri- 
sirendcn  Körpers. 

Anodie,  f  (gr.)  ungereimte  Sprechart* 

auodmisch  (gr.)  geruchlos. 

Aaodont',  m.  (gr.)  ndmtose  Muschel,  Teich- 
muschel,  Schwanenmuschel;  zahnloser,  kie- 
ferloser Wurm ;  anodontiaoh,  zahnlos. 

anodyn'  (gr.)  schmerzstillend;  Anodynie,  f., 
Schmerslosigkeit,  Wehenlosigkeit;  Anody» 
nmn,  n.,  SohmerMtiUendes,  ein  schmerz- 
stillendes  Mittel;  anodynna,  schmerz.stil- 
lend;  Itlaoor  anodynna  (mineralis  Hoff- 
manni)  Hoflhuum^he  Tropfen. 

Anokathartlctun,  n.  (grj  Brechmilte]. 

AaökoaomiUa,  pL  (n-.J  Verschwendungen. 

Anele,  f.,  kleine  amulisdieEadeehie;  Anolla, 
m.,  Scheibcnzohor,  amcrik.  Ktettenideofase. 

anoliniaoh  (gr.)  armlos. 

AnS»alIteia<a,  f.  (gr.)  flügolsamigeMoringa, 
Bohennussbaum. 

anomal,  anomÄllsch  {gr-)  abweichend,  r^rel- 
widrtg;  Anomalie,  f.,  Kegelwidrigkeit,  Vn- 
Tcr^rAmiiHsl^kfit ,  Ahwoichung;  anomaliflö- 
TiMch  (grl.)  uurcgclmussig  blühend;  anomac 
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Upidiflch,  mit  ungleichen  Füssen;  anoma- 
listiaoh  (gr.)  abweichend,  regelwidrig;  ano> 
tnaltstiMthar  Xonat,  tJmlaufäzeit  des  Mon- 
des; anoBBaliatisohea  Jahr,  Umlaufszeit  der 
Ende;  Anonalismua,  m.  (gr.)  Abweichung 
von  der  Re^el;  Anomalökie,  f.,  Zusammen- 
sein von  Zwitterbluten  und  Geschlechtsblft- 
ten ;  Anonalolotie,  f.,  L«Aire  Ton  den  ün* 
regelrafissigkeiten  der  Sprache;  Anom&lon, 
n.,  ein  uuregelmässiges  Wortj  AnomalopS- 
dea,  pl.  (grl.)  Säugethiere  mit  abweichend 
gestalteten  Füssen  oder  mit  Schwimmfüs- 
sen;  anomalopörlsoh,  mit  Schweisslöchem 
von  verschiedener  OrSss«. 

Anomia,  f.  (1.)  Bohrmuschel,  Bastardmuschel; 
anomialisch  (nl.)  denBobrmuscheln  ähnlich. 

Anomiden,  pl.  (gr.)  anTegelnliss^-  gebaute 
(icnidflüglor. 

Anomie,  f.  (gr.)  Gesetzlosigkeit,  Zügellosig- 
keit;  anoaaieeht.gMetdos;  Anomlten,  pL, 
Vers  tri  ncningea*  TOA  regeDos  gebildetem 

Schulthieren. 

anomokarpiach  (gr.)  ungleichartige  Früchte 
tragend;  Anomokeph&len ,  pl. ,  Geschöpfe 
mit  unregelmässi^  gebildetem  KoplV' ;  Ano- 
mokephalie,  f.,  MisDildong  des  Kopfes ;  ano- 
mokephälisoh,  mit  unförmlichem  Kopfe. 

AnomöoohrönoB,  f.  (gr.)  Wort  Yon  ungleicher 
Silbenlängc ;  anomöodiperianthiBoli ,  in 
Kelch  und  Blumenkrone  ungleich  getheilt ; 
AnemSomarla,  f.,  das  Blieben  ans  ungleich» 
artjc«-'!!  Tlioilen.  [spat. 

Anomozrlioznboid,  m.  (gr.)  eine  Art  Fcld- 

AntauM,  m.  (gr.)  Geseteloeer,  Zügelloser. 

tuiomphäiisoh  (gr.)  nabdloi;  Anomphiloe, 
m.,  ein  Nabelloser. 

anonnutath  (gr.)  nnregehnSssig  gesohwftnxt. 

Anon.  =  Anonymus;  anonym,  anonymlsoh 
(gr.)  namenlos,  ungenannt;  Anonymit&t, 
1.,  Mamenlosigkeit,  Namenversebweigang; 
Anonymus,  m. ,  ein  Ungenannter. 

Anöna,  Anone,  f.,  Flaschenbaum;  Andoa 
oherimölia,  Tsrhirimnjahaum;  A.  mnrloftta, 
weichstucholi^fiT  Flasclu'iilmnin  ;  A.  retlou- 
lata,  Ilahmapl'el;  A.  squamösa,  Zucker-, 
Honig-,  Zimmtapfel;  AnonaoSeo,  AnonSea, 
pl.,  fla-schenbaumartige  Pflanzen. 

anonniren  (fr.)  stottern,  schlecht  lesen. 

Anopea,  f.  (tü.l  Haosschwalhc. 

anop«täUaoh  (gr.)  mit  angerichteten  Blät- 
tern, [tönend. 

anophöniBch  (gr.)  aufwärtstönend,  empor- 

Anophthalmiei  t  (gr.)  Augenlosigkeit,  Angen- 
mangel. 

anopis'thiBoh  (gr.)  aflerlos. 

Anoplotherion,  Anoplotherium,  ii.  (<,^r.)  fossi- 
lesSäugothior  (Pachydcnn)  ohneSpitzzihne. 

anopluxiaoh  (gr.)  nacktschwänzig. 

Anopola,  f.  (gr.)  Gesichtsmang^j  Blindheit; 
Schielen  naeb  oben,  Uebersichtigkeit 

AnoptSra,  f  (gr.)  Baum  in  NeuholTand. 

anorohidlsoli  (gr.)  hodenlos;  Anoxohie, 
Hodenmangel;  AnorahMani  Amavdboi^  bl, 
ein  Hodenloser. 

Anordie,  f.  (fr.)  ein  Nordstonn. 

AnoMide,  f.  (gr.)  Essunlust,  Appetitloiigkidt 

anorffäniaoh  (gr.)  ohne  Lebenswerkzeuge,  un- 
organisch; Anorganiamna,  m.,  nicht  orga- 
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nische,  leblose  Natur;  Anorganofrent« ,  f., 
Entstehungslehre  der  leblosen  Natur ;  An- 
oTsanognMto,  fi,  Eenntiiira  der  onorgani- 
schen  Körper;  Anorffano^raphle ,  f.,  Be- 
schreibuag  der  anorganischen  Körper;  an- 
orffanogTäsbiMdi,  imorgailüche  ]\  i  j  '  r  I  i 
schreibend;  Anoreanoiöf?,  m  ,  Erforsclicr 
lebloser  Naturwesen;  Auorg-auoloKie,  f., 
Lehre  von  den  imorganiBchen  Körpern; 
anor?ftnolögisch ,  VOll  VlIOVgaiUMiieil  KOr^ 
pem  handelnd. 

•norffastiBoh,  anorffiastlsoh  (gr.)  nicht  ein^ 
weiht;  Anor^ie,  f.,  dasKichteingcweihtsein. 

anormal  (grl.)  unregelmässig,  regelwidrig. 

anorrhynohifloh  (gr.)  schnabollo«!. 

Anortliit,  m.  (gr.)  eine  Art  Feldspat. 

AnoT^Osifl,  f.  (gr.)  Unfähigkeit  das  miimlielie 
Glied  aufzurichten. 

Anortluieköp,  m.  (gr.)  Yorrichtong  fnr  opti- 
teile  TSm  cma^. 

Ajiosle,  r,  f;;r,)  TviMiiVlioitslosiVlceit. 

Anosmio,  AnocphrasiOf  f.  (gr.)  (^erttcbsman- 

gel,  GeraoUosiglcdt. 
AnoBteopliöreu  ,  ]il  f^r  )  fi"rhl>einlose  Kopf- 

füssler;  anosteophörisch,  kochenlos,  fisch- 

beinlos;  AaoeteoMtaliB,  knochenlose 

Thiere;   nnogteOBWlUll,  olme 

Knochen. 

•BoetsmiMh  (gr.)  mit  obenstehendeiii  Ibnle. 

Anottn,  711.  fr.,)  Or'.:'cvnbaum. 

a&quiriran  {l.)  auiäuchen,  untersuchen. 

Anelfwi,  AiieejTer»pL  (anb.)  Beschützer  Mo- 
lismTi'.e'T'^».  [Sardellen. 

AuBciiove,  1.,  AuBciiöviB,  m.  (e.)  eine  Art 

«DMr,  m.  (1.)  Gans ;  Anaeriden,  pl.,  ans  Günse- 
geschlecnt;  anserln,  gänseartig;  Anaerlne, 
f.,  Gäusefuss  (eine  PüanzcL  [tescliutz. 

AnaeUn,  Analielm,  m.  (altd.)  Gotteshelra,  Got- 

Anspeot»  m.  (fr.)  Hebcoamn  auf  Schiffea. 

Anapeaaäde,  m.  (nl.)  Gefreiter. 

Ant.  oder  Antec.  ^  AnteceaWMf. 

•uU  oder  anU-  (gr.)  gegen-. 

Aula,  m.,  Wiusendmein,  Tapir. 

A&taolda,  pl.,  AiitMl4tim,  n.  (gA)  Mittel 
gegen  Säure.  [tel. 

Aatetoopliflittni,  pl.  (gr.)  Lttftretirigimgwtoit- 

Antagonle,  f.  (gr.)  Widerstreit;  antag-oniKi- 
T«n,  widerstreben,  entgegenwirken:  Anta- 
aWbmn»,  m.y  Widerstreit,  FemaBchnfl; 
AntaKortist',  in  ,  0.  -ner,  Wider.'^aolier,  Ge- 
genmas kel;  antaeonisUsoh ,  feindlich,  geg* 

-aeruoh. 

Antäl,  TTi,,  Wolf^znli^^i  frin'-»  Schnecke). 

Antalgicnm,  n.,  Antal^toa,  pl.  (gr.)  ächmerz- 
•tiUmittel;  aatalgiaoh,  schmerzstillend. 

antalkäiiflcii  fpr-i'-'ih  )  den  Alkilien  entge- 
gen^\xrkeud;  antalkäliaohe  Mittti,  Ifittel 
gegen  die  Schärfe  dnr  Sifte;  aatalkfillaoha 
SnbHtfuiaen,  Säuren.  [stand. 

AntaiiaffixLa,  n.  (gr.)  Tauüch,  Tanschgegen* 

Antanafföge,  f.  (gr.j  das  Zurückschieben  der 
Beschuldigung  auf  ihren  Urheber. 

Antaitakl&sia,  f.  (gr.)  Wiederholung  dessel- 
ben Wortes  in  aiiderer  Beilcutunjj. 

aatannartach  (nl.)  vorjahrig  (Falke). 

AntaviUMiei»!  f-  (gr.)  gegenseitige  Wegneh- 
:;:img. 

Antaphrodiai&oom,  AntapluroditiLoum,  n.  (gr.) 
4eii  CtoicUeditetrieb  ech^ritabendee  IGttel, 


Caae;  a. 
IT  Triet; 


Mittel  grrrrrt  flin  T^Tr^tseuche;  antaphrodi- 

sifloh,  antapbroditiscii,  gegen  die  Luat- 

seaethe  dienend. 
Autap^cha,  f.  (gr.)  Schuld verschreibnng. 
Antapodöais,  f.  (gr.)  HinzuiÜgunff  derAiiwen- 

dun^  zum  Gleichnis«;  Ridckwr,  WifllMnl 

di'F  l'i'^l icrnnfillo. 
Antapopiektika,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den 

ScblagfloM;  aiitapeviekllMlh,  MbUigiiiie» 

widrig. 

antaxisch  (1.)  vom  befindlich. 

antarktisch  (gr.)  südlich. 

A TitaTthrltiolun ,  n.  (gr.),  Antarthritloa,  pl., 

Giehtheilmittel;  aataxtliritlBoh,gichtwiidrig. 
Antasthmatika,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  dieEng- 

brÜBtigkeiij  ■■ntaethmilienlii  gingen  dieJSog- 

br9stiglceit  dienend. 

Antatröpha,  AntatropWca ,        fpr,]  '!\Tiür'l 

Segen  die  Absehrung ;  antatröphiaoh,  gegen 
ie  Antsebraiff  dienend, 
ante  (1.)  vor,  vorncr;  a.  dir i* tarn  natnm,  vor 
Christi  Geburt;  a.  diöni,  vor  dem  Ta^ 
elttpmn  temlnuB,  Tor  Ablauf  der'l 
a.  hao,  vorf^f^ni ;  a.  luoem,  vor  Tagesan- 
bruch ;  a.  meridiem,  vormittags  |  a,  tannl- 

num  praeflzuB»  Tor  dem  voneibeeliimii'' 

ten  Termine, 
antäa  (1.)  vorher. 

Anteaotft,  pL  (1.)  iTOilMmMdiabMW  Dimm; 
Anteaetnni,  IL,  flüi  TOMfligegaiiganM  Er^ 

eigniss. 

Antoambniation,  f  (1.)  dasVoraogeheii;  Aafte- 

amblUo,  m  .  d^r  Vorläufer. 
Antao.  (L)  j=  Antecesaor. 
Anteoanttaaen,  AateeaalMfluni^tam,  n-  (L) 

Vorgesang. 

Anteoedena,  n.  (1.)  das  Vorhergehende;  Vor- 
dersat«; antecddent ,  Vorgangig,  vorbw» 
gehend ;  Antaoeden'tlen,  pl.,  frühere  Ereig- 
nisse oder  Verhältnisse ;  Antaottdans't  f.  (nl.) 
das  Y  rlir  rgehen;  antecadlMft  TCnneV- 
gehen,  den  Vorzug  haben. 

anteoetUMti  (1.)  sidi  sneseiolnien,  übertreffe. 

Antecesscur,  jn.  (fr.spr.angteseBsöhr)  Rcchts- 
lehrer^  Anteoaaaion,  f.  (L)  das  Vorherffehen; 
Aateeeaaor,  m.,  Vorgänger,  Amtsvomlir. 

Antocänftim.  n.  (L)  das  V<jrosaen. 

Anteour'aor,  m.  (I.)  Vorläufer;  anteonnö- 
rlaeh,  Torbergehend. 

antedatlren  (nl  )  unter  einem  frühem  r)at;;m 
ausstellen;  Antedätomi  n.  (nl.)  früheres 
Datum. 

Antediltiviftnpr ,  jd.  (nl.)  vorsfindflutige  Men« 
sehen;  antodüuviäniaflh ,  Torsündnutig. 

Ante«vanB«ilum,  n.  (nL)  Qewng  Tor  dem 

sen  des  Evnngeliums. 

anteferirsD  (1.)  vorziehen. 

anteflfflren  (1.)  vorheften;  Anteflxum,  n., 
ein  oben  sn  Oeb&nden  angehefietoe  Bild- 
werk, [der  Vorderbrust. 

Antefuroa,  f.  (1.)  gabelförmiger  Vorsprung  an 

anterenltäl  (1.)  der  Geburt  voraageMOd. 

antearredlren  Q.)  vorhergehen. 

antehiatörisch  (nl.]  vorgeschichtlich. 

Antehomeriea»  pL  (Igr.)  vorfacmeiiMlie  Qe- 
dichte. 

Antelaac^i^e ,  f  (Igr.)  Zusammcnstellnng  votk 
Gegensätzen,  um  einen  vorzuziehen. 


antajt 


n. ,  römische 
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R^rbtsbestimiiiiiiigieii  vor  dem  KMimr  Ja- 

stiiüan, 

AMtalogbuOf  n.  (Igr.)  VoiCTQdft;  AaMoqalum, 

n.  (1.)  Vorrede ,  Reckt,  miersi  m  crpreohon. 
ttatelno&a  (nl.)  vor  Ta^aubruch. 
Antelndlum,  n.  (L)  Vorspiel. 
Antemb&alB,  L  (gf.)  Wcchsetwirkimg,  gejran- 

BeitigprEiiMlni^  (der  Knochen  aafeinander). 

antemeridiiiilBcL  fl  )  VOlTnittäpff. 

AnteoMtioa,  fL  (gr^breoheiwtiiUnide  Mittel  i 
•ntMoMHOit  du  mMm  «tülend. 

antemittiron  (1.)  voranpsrhicken. 
•atemimdÄn  (nL)  TorwclUich. 

I  n.  (L)  VonnBuer,  Bruelweiff; 


temtirän,  vor  der  ?(TriTii-T  liofl ndlich. 
Anton,  pi.  (L)  Torsteiieude  Täürpfeiler  j  ¥or> 

defwftiuen. 
Antenafrimn,  n.  (n?.)  Eratp'^hnrf'irccht. 
Antendaiziei  f.  (gr.)  Gegcnaozeige  (einer 

Kmnkhett). 

ATiteneasnras ,  m.  (gr.)  Wefaauami  Hut  Nei- 
gung zum  Seibetmorde. 

AntenniriA,  f.  (1.)  Katzen^tchen ;  A.  di<^oa, 
KnrflWürnchen,  FrÜhlingSTUha-kraut ;  A. 
marg^aiitooea,  perlweisses  Eatseopfutchen. 
antenn&iimdi  (nl.)  dieFOhlhörner  betreffend 
Antenne,  f.  (I.)  die  Sr-rrl^ftf^ntre,  Raa;  pl. 
Fühlhörner;  Antenne-piuce,  t.  (fr.  Bpr.  ang- 
t«nn'peng$<)  zaugenformigee  FShboni;  an- 
taiminrlMb  (1.)  mit  Fühfhömem  vprsphcn; 
antMiBiform'  (nl.)  Fühlhöruern  ahnlicli ;  an- 
tannirt,  mifc  Fühlhörnern  versdien;  Anten- 
ikimt',  m.  ffr.)  Thier  mit  Föhlhömem ;  An- 
temtüla,  f.  n.)  Fuhlhörnchen,  FühlapiUe. 

antenuptlÄl  (I.)  vorhochzeitlich. 

Astooocopatiom,  f.  Q.)  Widerlegung  selbitge- 
nmetiierlänwdrfe.  (StnkmiBt). 

AntopagTnent',   n.  (1.)  Bckleidnil^  (in  der 

ant^pMchftl  (nl.)  vor  Ostern.  Qich. 

•atapeetoril  (nl.)  an  der  Yoidsfliniit  MOBd- 

Antepeg-mcBt»,  pL  FciMter-  vaä  Tfafir- 
gesimse. 

AatttpmuSkm,  n.  (1.)  Voriieng,  YoriangtBoh. 

Antp-pf'-miltimÄ,  f.  (1.)  drittletzt P  Silhf^. 

Antaphiaitlca,  pl.  (gr.)  Mittel  gogea  das  Ma- 
gendrücken; «ntephial'tlMh,  g^fendMlfak- 
gondrücken  dienend. 

Antopileptica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Fall- 
end; ant«9llep'tiaeh,  ftUlliehtwidng. 

antaponlren  H  )  vorziehen,  ToransteUen»  An- 
teposltion ,  t.  (nl.)  Yorsetzung. 

Antepr&cnnor,  m.  (1.)  Vorläufer. 

Antepr&dioiLment',  n.  fnl.)  Vorprädicament. 

Antoreisis,  f.  (gr.)  das  ilntgegenstellea  zur 
Stütze,  Gegeustemmen ;  AnleiUeB»  pL, 
Strebepfeiler,  Mauerstützen. 

Anterldze«,  pL  (L)  die  Vordem,  Aeltem,  Vor- 
fahren ;  AnterteMMML^  Frtliareeiii,  Venug, 
VoiTOcbt. 

•nfenodemftl  (nl.)  am  Vorderrüoken  befindlich. 
ant«ropo8t«felor  (L)  Ton  Tom  «Mb  bbiten 
gehend. 

AatMrcw,  m.  (gr.)  Glegmiliebe;  AntaralSiBft, 
pl.,  M.**'  1  L'ef^cn  den  (Ii  hlechtstrieb;  an- 
terötisofa,  den  Geschlechtstrieb  mindernd. 

iktHmtnm;  9.  Aattoete« 

Antmtatnr«,  f.  ((r.  spr.  angt^itetfllu')  Mliiielle, 
kichte  Versehantnng. 


antestiron  (!.)  rum  Zeugen  anmfen. 
AntastomachaB,  m.  {iiL)  Vurmaffcn,  Kropf. 
AnfeatamxMl,  m.  (nl.)  Schiff  der  Aircdie. 
antevaniien  (L)  «nvorkommen,  TOtrauakom« 

men. 

Antefveraiaai,  f.  (1.)  das  Zuvorkommen;  die 
ümbeugung  (der  Gebarmatter)  nacbTom; 
«ntorertixen,  zuvorkommen,  verhüten. 

antnviiron  (1.)  vorausgehen. 

anfeevoliraa  (L)  voranfliegen. 

Aiitsvolüte,  f.  (nl.)  GegenabwiekelangsUnk. 

Aathai,  in  ,  rin  ungariMifaee  WeinmMt  von 
60—70  iLaiineji. 

Anthalfam,  n.  (1.)  ein  Ennt. 

anthrtmoptyiscii  gr.)  gegen  das  Blutspeien 
dienend;  A Tith&mtOnflwito>»  pL,  blutftO» 
lende  Mittel;  «afhianewUclMli,  Unt- 
.^tillrnd. 

Anthedoa,  m.  (gr.)  eine  Ai't  iVIispelbaom. 

Anthektifoa,  pl.  ^.)  Mittel  gegen  die  Schwind* 
sacht;  anthektiaeli ,  »chwind&uchtwidriff. 

Anthäle,  £  (gr.)  langstengelige  Blnmendolde. 

Anthellen,  n.  (gr.)  Oegeneonne;  Sonnen- 
schirm, fsätden). 

anthelisch  (gr.)  vor  dem  Hause  Btehend  (Bild- 

AnthÄiix,  f  (gr.)€«gcnlei0tey  Gegenbogen  im 

AutiieiiiLLaUca ,  ))1.  (gT.)  £ingeweide Wurm- 
mittel; aatiieiminAiMh,  «orambtreibend. 
Anthfim,  n.  (gr.)  Choivesang. 
An'thamls,  f.  (gr.)  Kamille;   A.  arveneis, 
vrildo  Kamille;  A.  nobllla,  edle,  rdnuidM 
Kamille;  A.  tlnotoria,  Färberkamille. 
Anthamion,  n.  (gr.)  die  Schnecke  (an  S&olen), 

Schneckenlinic. 
maXbtaeil,  zu  den  Antheren  gehörig;  Auf 
thire,  f.  (^r.)  Stanl»bentel,  St«ibk5H>elien 
(der  Blurn  iii;    Anthericum  lüiäg'o  L., 
Zaunlilio;  anthmriftir  (1.)  Staabbeutel  tra- 
gend; muHhiutfomf,  ■tevobeatelförmig;  «a- 
Üierin  (gr.)  auf  Blumen  Icbei'  l  anthin  isch, 
Staabbeutel  betreffend;  antherovMüaofa, 
ans  Staabbeateln  entstanden;  Anttiertm 
rubra,   f ,  Zahnwehbäiunohcn  in  Cuclnu- 
china;  AntheryUie,  f.,  Strauch  auf  der  Insel 
St^Tliomas. 
Anth5slB,  f  f<rr.)  Blute,  Blütezeit,  Blütestand. 
Antheaphonea,  pL  (gr.)  Fest  der  Proserpiua. 
'  '.)  Btw ' 


Antheatexia,  t.  (gr.)  btielgras; 
pl.,  Bacchusfesto; . 
Blütenmonat. 

AnthUx^-Baaxn,  m.,  Upas,  Giftbaam. 

Anthiasiatdn,  pL,  ein«  FanUieitasekte  im  1. 
Juhrh.  n.  Chr. 

Anihloldan,  pl.,  eine  Kä&rgnttniig. 

anthin  (gr.)  aus  Blumen. 

Anthobien,  pL,  auf  Blumen  lebende  Käfer, 
Blnmeukäfer;  AnthobolMa,  f.  (ppr.)  das 
Bltttenabwerfenj  Aalhal»olS«,  f.,  das  Blu- 
nenatremm;  AnliMlmuMsiltien,  pl.,  Blumen- 

kiemcr;    anthobranchisch  ,  r;  i'  blumenfor- 

migen  Kiemen;  antkooeDbäUacli,  mit  bin- 
menförmigem  Kopfe ;  Amthooenla,  f.,  Strah- 
lenbluiip  ;  Anthochlämy«,  f.,  Blütenhüll- 
ohen;  Anfchoolaiata,  f.,  Blütenklaffer;  An- 
thedeofdxm,  n.,  Blnmeolianm ;  A.  pootlenm, 
immergrüner,  wohlriechender.  ri^'tic-T 
Stiaoch  am  Schvarzen  Meere ;  Anthodlum, 

4» 
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EU,  Blütendecke y  Blatenkörbchea;  Anthö- 
don,  n.,  BlnnieuBalm,  eine  Flaam;  AbUio- 

K-raphie,  f.,  Blumenschrift ;  Anthokopto- 
ffräphik,  f.,  Kunst,  Blomea  aus  Papier  2u 

'  Bchneiden;  AwtlMrtMMryllloM^ii.,  kenlenftwai- 
ges  Deckblatt;  Anthoiithon,  pl..  Bluten  Ver- 
steinerungen;  Antholöbe,  i.,  Ptlanze  in  Neu- 
holland;  AnthoMy,  m.,  Verfasser  einer  An- 
tholop»;  Anthologie,  f.,  Blumenlese;  An- 
tholog^inm,  n.,  Messbnch  in  der  griechischen 
Kirche;  Antholöma,  f.,  Haubenblume;  An- 
tholj^«,  f ,  Sf^inblnnif* ;  Antholyza,  f.,  Ra- 
chenlüiu;  Anthomyza,  pL,  Blumeu^augcr, 
blnmensaugende  Spedii^ptvOgel ;  antlio« 
myslach,  Blumenhonig  saugend;  Antho- 
pta2«r»  m.,  Blumenfresser;  anthophä^'isch, 
Blumen  fressend;  anthophU,  Blumen  lie- 
bend; Anthophllen,  pl.,  Blomenflicgoa ; 
Bienen;  Anthophör,  m.,  Blnmenträger; 
aiitbophöriaoh,  Blumen  tragend;  Antho- 
ptayllAn,  pl.,  Mutternelken,  Muttcxnn^elein; 
«aOtophTlllsoh,  inBULtterverlun^'m-t  (Bla> 
mon);  Antliophyint ,  in.,  eine  Art  Horn- 
blende; aQtbophylloidiaoli,  Blumen  vorstel- 
lend 0iieh»ta]Ma)|  AattUbm,  f.,  Eisenhnt, 
Giftheil, Herzwurz ;  Anthoa,  n.,  Blume.  Blüte ; 
Redeschmuck;  Ausschlag  (im  Gesicht);  m., 
Rosmarinblüte;  Quintessenz;  Anthoeiplaa, 
m.,  Blumendnfl,  wurziger  Weinperuch ;  An- 
thoipermV  m.,  blamenstaubanigc  Keimkör- 
ser  ( einiger  Seegewächsc ) ;  Ambcrstrauch ; 
anfhostömlach,  mit  blumenfonnigcm  Maule ; 
Anthotypolithea,  pl.,  Blütensteine,  Verstei- 
nerungen von  Bicken;  Anthosoärien,  pl., 
Blumenyti>h*pcn ;  aiithozöiBcli ,  blumcnälin- 
licli  (Thier) j  Antüozuaie,  f..  Vürwaadluug 
der  ülätter  in  ßlnmen. 

Antholka,  pl.  (gr.)  Gegengewichte. 

Anthoni(Ao«esia,  Antbomoloffle,  f.  (gr.)  ge- 
genseitiger Yertng,  gegeueitigaB  Ter- 
apreohen. 

AnUioilcmtu,  m.  (gr.)  Gegenbestimmung ;  cnt- 
;_'engestcllte  Erklärung. 

Anthraolt,  AathraJkit»  m.  (gr.)  Kulilejiblende; 
Olaiudcohlo;  AnÜUMlden,  pl.,  kohlenstolfo 
bsltige  Mineralien;  Anth.racier,  ]^.,  an- 
Hmxartige Zweiflügler;  anthracifer  (1.)  koh- 
knhaltig ;  aathndttlDrm^lcohlenfönmjgr;  An- 
thraoln,  m.,  eine  ArtKrnhfi=iohaiien;  anthra- 
oln  (gr.)  kohlschwarz;  anthracitäe,  Kolilen- 
blendo  enthaltend;  AnthrakokäU,  n.  (gr.- 
aral>.)  aus  Steinkohle  und  Actzkali  bereitetes 
Mittel  gegen  Flechten ;  Anthrakollth,  m.  {ßr.) 
durch  Kohle  gefärbter  Kalkst^n,  atengebgcr 
Stinkstein;  Anthrakolömus,  m.,  «ohwarze 
Blatter;  Antkmkometer,  n. ,  der  Kohlen- 
säuremesser; AnthrakopastiB,  Anthrako- 
phl7ktla,f.,  Brandblase,Karbunkel,  '^rliwarzo 
Blatter;  Anthr>kö«is ,  f.,  Augenlidcrbraud; 
Anthnikotherlen ,  pl.,  Kohleuthiere  (ver- 
■teinertV,  Anthrat,  m.,  Kohle;  Pestbeule, 
Karbunkel;  Anthrasothions&Qre,  f.,  Schwe- 
fclblauHÜure. 

Antbireae,  f.,  Blume  ustaabkäfer. 

AnthxlaoQa,  m.  (gr.)  Klettenkerbel;  A.  o«re> 
fölium,  Gartcnki  I  iir  ],  Kerbelkmuit;  A.eil- 
▼«atrls,  wilder  Kerbel. 

JaMumtiumolB,  f.  {«r.)  MeiweheiuelUlBoehtj 
AatlisovlMrlk,  f.,MensGheiih«ijinikfle;  ea* 


thropiniacb,  anthxöpiaoli,  den  Menschen 
betreSiaod;  AiiitliMplsuni,  Mensdüiöh- 

keit,  Menscbthum;  Anthropoböros ,  m., 
liienschenfresser;  Anthjopoohemlw,  Lehre 
von  den  chemischen  Erscbeärangwi  im 
menschlichen  Körper;  Anthrppod&mou,  m., 
Oottmensch,  böser  Geist  in  menschlicher 
Gestallt;  Anthropednen, pl.  (ngr.)  Abdräeke 

von  Men8cb€Efii''''Pn  ;  ftnthropöform',  mon- 
Echcuformig:  Authropoffeneae ,  Antiuopo- 
srenie,  f.,  Menschenerzeugimgslelire;  An^ 
thropofrioBsa,  f ,  die  Vox  humana  in  der 
Orgel;  Autixropogiyphen ,  pL,  Steine  von 
menschenähnlicher  Gestalt;  Anthropoffly- 
phit,  m.,  Stein^  der  ein  nionsclüiches  Gli^ 
darstellt;  Anthropogmosie ,  f.,  Menschen- 
kunde; AnthropoBmöBt ,  m.,  Mcnschankca- 
ner  j  Aathropog-onia,  £|  Lehre  von  der  Men« 
«chenerseugung;  Autturopoffriph,  m.,  Men- 
schenbeschreibcr ;  Anthropog^raphie ,  f., 
Menschenbeaohreibnng;  aojthxopovräiphifloh, 
Mensdien  besehreibena;  Aatluropcliisteile» 
f.,  Geschichte  rlor  Mfn-clihrit ;  Anthropoid, 
m.,  eine  Vogeiart;  Anthropokratie,  f.,  Men- 
sehenherrsdiaft;  Anttiropolatrie ,  f.,  Men- 
schenanbetung; Anthropolepsle,  f,  Partei- 
lichkeit; Anthropolitliei^  pL,  Versteinerun- 
gen von  mensohlichen  KArpern  und  deren 
Theilen;  Anthxopolöff,  m.,  Xjchrer  der  An- 
thropologie ;  Anthropoloffet,  m.,  Menschen- 
vertheidiger;  Anthzopolode^  £,,  Lehre  vom 
Menschen;  anthropoloR^isoh,  ,'iir  Antl  i-oy.n- 
logie  gehörend;  AathJopomairnetismuB, 
m.|  tMerisch^  (nu  n^chHcher)  Msgnetas- 
mus;  Anthropomantie,  f.,  Wahrsagung  aus 
menschlichen  Eingeweiden;  Anthxopome- 
talliBmuc,  m.,  eine  Art  des  thierisohen 
(menschlichen)  Magnetismus}  Anthrope- 
metrle,  f.,  Menschengliedermeesung;  An- 
thropomorphen,  pl.,  Menschen  und  m ü  li- 
lichen  Gliedern  ännlicbe  Steine i  aatbropo- 
morphisoh,  vormenscliliebt ,  inentcSienge- 

staltähnlich;     Anthropornorp^iismus  ,  in., 

Vermenschlichung;  a&thropomorphistlAab, 
den  Anthropomorphifimoi  betreflliiid;  An^ 

thropomr  rj 'uit .  m.,  Vcrmeuschlicher  Got- 
tes; Anthropomnpholosief  £,  Lehre  von 
der  meneiAl^dien  Oeetalt;  Aatlurapomor- 

phö8e,f.=Anthropomorp]usmns;  anthropo- 
morphoaixen,  vermenschlichen,  menschliche 
Eigenschaften  beflegeii  (Gott):  Aathropo- 
nomie,  f.,  Lehre  von  den  (besetzen  des 
menschlicheu  Lebens;  gesetzgebende  Ver- 
nunft den  Menschen;  Anthropopathie ,  £, 
VorstelluHL'  (  M  trn  mit  menschlichen  Eigen- 
schaften; authropopäthiBch ,  menschlichen 
Empfindungen  angemessen;  Anthropo- 
phäfr,  ni.,  Menschenfresser;  Antbropopha^ 
sie,  f.,  Meuäciieni're«äerüi;  AuUiropopho- 
ble,  f.,  Men-schenfürdil;  AafliropophUial- 
xnlt,  m.,  Menschenmigenstein;  Aathxopo- 
plastik,  f.,  Menschenbildnerei;  Anthropo- 
sKopie,  f.,  Gesichtsmiencudeutung,  Physio- 
gnomik; Anthroposomatoloffle*  f.|  Lehre 
▼omMensohenkörper;  Anfliropeaephle,  f., 

MenschennuturkuLiilL- ,  Antliroj.cfiotorie ,  f.| 

Mensehenerlösnng;  Anthropothdiü»mus, 
YermensehUchnng  Gottes:  Antturopoifliemp 
vie«  f.t  MeotcheuieUknnde'i  Aatluopothn* 
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ito,  f.,  Menscbenjagd;  AnthropothyBie ,  f., 
Menschenopferuag;  Anthropotomle,  f., 
Menschensergliedenuigtkiiiide ,  Anatoanie 
des  Menschen. 

Anthör,  m.  (gr.)  ein  sehr  langer  Blumen-  ! 
■toogel^  Aatlittriiua,  n.,  Blntensoiiwam 
(eoM  Pinum). 

Anthydropica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Was- 
senucbtj  aaUiTdröpiaoli,  wasseraachtwi- 
drw;  MrthyArapliSlitaidi,  die  "WMweheo 
beuend. 

Jkatliyllii,  t  ter.)  Wundkraut,  Wundklee; 

A.  «riaM«»,  ^[el-WolIbliiiiie. 
AnfiiypaUft«e,  f.  (gr.)  gegeamtäUg^  Yakua,' 

schung  der  I  alle. 
Anthyph&rMa,  £  (gxc)  gvgaueitige  SntineB- 

dung,  Entzif'bung. 
Anthypnotica ,  pL  (gr.)  Mittel  ff^en  die 

Scblafsodlift;  aatliyvBMlMh,  sdiiamrtni- 

hond. 

Anthypoohondxi&ca,  pl.  (gr.)  Milzsucht  hei- 
lende Mittel;  AnthypoohondrüLons ,  ni., 
Zvrerchfellerschütterer,  Lachenerr^er. 

Anthypophöra,  f.  (gr.)  Anführung  einer  Ge- 
genbc weisstelle,  Anführung  der  Einwürfe. 

AntharstoxiM,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  die  Mat- 
terbe*chwerden ;  an<lij>  »Wilaoh,  gegen  Ifot- 
terbeschwerden  dienlich.  [gfn)- 

•ntf-  (gr.)  wider,  gegen  (in  Zusammenfletzuu- 

AstMMrtttlani[rt',  m.  (nl.)  Gegner  der  Ab- 
scliaffung. 

•Atiaoid  (1.)  der  Säure  widerstehend. 

AatUMM,  pl.  (gr.)  Mandefai  (am  HaJee);  An- 
tiAditis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Mandeln; 
Antiadon'cos,  m. ,  Mandelngeschwuist. 

jmtiadiAphorist' ,  rn.  (gr.)  Eiferer  gegen  titt- 

]  i  h  e  G I  i  r  b  fr  ü  1 1  i  k  g  i  ^ . 

AntiaörophUiöra,  pl.  (gr.)  Schutzmittel  gegen 
verdorbene  Luft:;  anttaerophthöxIMhf  ge- 
gen schädliche  Dünste  schützend* 

Antlaphrodiai&onm,  s.  Anta-. 

AntiApopleoticom ,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  den 
SchlagfluM;  aatta^osilak'tlaoli,  aoUagfloM- 
■widrig. 

Anti&r,  Antiarin,  n.,  Grundstoff  des  Antiaris; 
AntlÄKla*  Giftbaum  auf  Java,  Antschar; 
A.  toKlolTia,  Ipobsnm,  Upasbamn.  (tie. 

Antiaristokra*^,  m.  (gr.)  Gegner  der  AriatoKra- 

AiiV r'-^^'lticum^  n.^ |^.)  Gichtmittei;  aatt- 
arCb^ttleeht  gtailwuDig. 

ontiasthiniaoh  (gr.)  Lebenskraft  erregend. 

jf^tlMtlmutticnm,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  Eng- 
brfliBtigkeit;  aatiastbaalMMlL,  geeen  Eng- 
brüstigkeit dienend.  [dienend. 

a&tiatxöpbiaoli  (gr.)  gegen  die  AuHzchining 

Antlr******""  1 1  (nl^  Salbe  ^egen  Keibungen. 

AaMbrnm^Oam,  m.  (gr.)  dreuUbiger  YeruoN 

( — 

AätiballomSna,  pl.  (gr.)  ähnlich  wirkende 
Arzneimittel ;  antUMillomdnlBoli,  stellvertre- 
tend, ähnlich  wirkend.      [fremder  Wörter. 
Antlbarb&rua,  m.  (gr.|  Sprachreiniger,  Feind 
antibasilikänisch  (gr.)  unköniglich. 
Antibaais,  f.  (gr.)  das  Entgegenstehen,  Wider- 
stand. [Schröpfwerkzeug. 
Antibd«Ua,  L  (gr.)  ein  Blutegel  ersetzendes 
•ntfborilBeh  (1.)  nach  Norden  gekehrt;  Anti- 
boreum,  n.  (gr.)  Mittnrnacbtuhr,  gfSgenlfit* 
tcnuicht  gerichtete  Sonnenuhr. 


antlbraohiäl  (nl.)  zum  Vorderarm  gehörend. 

AnUbnlla,  f.  (nL)  GegaibaUe^  BnDe  einee  Ge- 
genpapstes. 

Antioabtaet',  n.  (fr.)  Yorzinunerchen. 

AnUcaflian,  pL  (it.  spr.  -ka^en)  Uene  Altei^ 
thiuner;  altes  Gerumpel. 

mlloeaar6«(grI.) krebswidrig;  AnttoaaierBea, 
pl.,  Mittel  ^n  gcn  den  Krebs;  anticajolno- 
mmtOm  (gr.)  krebswidrif:  ^T^t*'*1^***'""'***- 
■mn ,  n.  (grl.)  krehewi«B4ges  IGtteL 

Anticardinm,  n.  (gr.)  Herzgrube. 

antioariöa  (grl.)  knochenfrasswidrigi  Antloa- 
riöaa,  pL,  Mittel  gegen  dm  Knoflhenflwie. 

Antlc&sar,  m.  (1.)  Gegenkaiser. 

Antioawotjlca ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das 
Brennfieber.  [tinisc^en  Heire. 

Antioen'sor,  m.  (1.)  Quartienn<^is!pr  im  byzan- 

Anticliambre,  f.  (tr.  spr.  angüsciiaugbr')  Vor- 
zimmer, Vorgeanaetn;  naliAeatalnaa,  du 
Vorzimmer  hüten. 

Anticiüör,  u.  (t^r.)  Pottasche  und  Soda,  welch© 
das  nach  der  Bleiche  in  den  Ziva^gea  zurück- 
gebliebene Chlor  neutralisiren;  antiohloxi- 
•tiaoh,  das  Chlor  als  nicht  einfaüohen  Körper 
betnichtend. 

AnMoholftrlonm,  n.  (gr.)  Cholexamitieli  foittr 
ciMlirlBeh,  die  Cholera  heOend. 

antlchöradiach  i'üt.)  pegen  den  Kropf  dienlidl» 

Antlohreaia,  Antlohreea,  f.  (gr.)  Ffaudbe- 
nutmng  fanaiatt  der  Zinien),  Verpfändung 
des  Niessbrauchs ;  Antlohrealt,  m.,  unbefug- 
ter Piandbenutzer^  anttohretXoe  (L),  aatt- 
«luHlMh  (gr.)  mit  dem  Reebi  der  Hudp 

bcmitznng. 

Antiohriat',  m.  (gr.)  Widerchrist,  Feind  der 
christUcthen  Le&e;  der  Teufel;  Antirihrl- 
■tianlsmus,  m.,  AntlohxLitianltät,  f.,  Gegen- 
christeutliuiii,  dein  Christenthuni  eutgegen- 
stehende  Lehre. 

AntichronlBnms ,  m.  (gr.)Zeitrechnung8fehler. 

Antiohthönen,  pl.  (gr.)  Gegenwobner,  Erdbe- 
wohner unter  gleichen  BrettegiMen  anf 
gegenseitigen  Erdhäliten. 

aatietpan'do  (L)  im  voraus,  vorweg;  Antteti» 
paut',  m.  (ul.)  Vurgreifer;  vorrückender  Fie- 
beranJEallj  Antioipatton,  f.  (L)  Vorauauabme, 
Yorausgmnus,  Yonnubezug;  AntleivetieBe- 

scheine,pl.,  Anlehensscheiue;  antioipatiT» 
vorgreilend;  Anttoip&tox,  m.,  Vonpreifsr; 
•tttielpetaxtooli,Tom«ifeiid,TOi^eni^^ 
antioipiren,  vorgreifen,  zuvomehmen;  anti- 
oipirt,  vorausgenommen,  vorausgenosseni 
•Btlolpivteir  Beweis ,  m.,  ein  solcher,  der 
vor  der  gesetelichen  fieweineit  ontaraioim- 
luen  wird. 

antiAiviaoh  (nl.)  unbüi^erlick;  Anltotfi— m, 

m.,  luibürgerlicbo  GcHinnung. 
Anticlea,  1.  (gr.)  eine  I'Üanzengattunp. 
AntieUmax,  m.  (gr.)  GcgensteigerunK 
antlcöcäl  (nl.)  vor  dem  Blinddsj'm  betindlich. 
Anticoeur,  n.  (fi-.  spr.  angtiköhr)  Brustge- 

schwulal  der  l'lerde. 
AntioonsUtutioiuiaire,  m.  (&.spr.  angtikong- 

stitüsionnähr')  Gegner  der  Bulle  Unigenitus; 

antloonstitntiouell'  (nl.)  verfassungswidrig; 

Antloenetitatiainiflt',  m.  (nL)  VediMSonga- 

gegnor. 

Anticonta«ionlat',  m.  (grl.)  Gegner  drr  .Ynste- 
ckuügslehrei  »ntioontagiO»  (nl.)  gegen  An- 
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Stockung;  AntlcontaEio^a,       (grl.J  Mittel 

gegen  Ansteckung.  Hiofa. 
anticon'VTilsi-7isoh(ul.)  wider  Zuckungen  oien- 
An'ticor,  m.  (nl.)  Brnstgeschwulst  der  Pferde. 
ABti-0onüawI<6a8ue,  f.  (e.  spr.  ähntikom- 

lahlilig')  Vereing^Ken  dieKofnemfuhrsteoer. 
aatieoeiBMlMlk  (gr.)  adttalieltmntörend. 
Antloonr,  f.  (fr.  apr.  anglikuhr)  Vorhof. 
AntioreMor»  m.  (nL)  ä^er  des  Glaubens  m 

den  ScMpfer. 
Anticiovm.Hcüium,  n.  (nl.1  Gcgcndftmmemng. 
antioteriaob  (nl.)  g^en  die  GeUMOckL 
AntloypflaS}  n«  IjgT')  ttB  ftn&eiliger  Yen- 

fn".  f    .....  ..). 

Antidaktrlos  (gr.),  Antid&ctyiu« ,  m.  (1.)  =x 

AnepSat,  ein  dreisilbiger  Versfa-ss  (v^ 
antidä manisch  fir:-^  keim- Ti  ufel  glaubend; 

Antidiiiiioiiist' ,  ui.  (gi  .)  ieuieklen^er. 
a&tidaxtrM  (gr.)  die  Flechten  ««rtnilMnd. 
antidatiren ,  B.  anted&Uren. 
Autidos'ma,  n.  (gr.)  Giftstiller,  Flachsbamn; 

A.  alexltSriiiBi,  immernniuer  Baum  in  Ma- 

labar,  dessen  Blitter  Suiiangenbisse  healeB, 

glänzender  OüMiner,  Selilangenbanin. 
antidespötlsch  (gr.)  despotcnfeindiicli. 
Antidiarftefs,  f.  (gr.)  U&terabtheUiuu. 
«Btidiwnhdlsoii,  gegen  denDonlifidrdieimd. 
Antidiastöie,  f.  (gr.)  gtuu»  Kiftnhhdiwuiier- 

scbeidung. 
AntUUMfaür»  f.  (gr.)  G^enerzaUoqg; 
AntldIXasIe,  f.  (gr.)  Hcchtsstnit;  AnUdSn«, 

m.f  Gegner  vor  Gtsncbt. 

pl.  (gr.)  Mittel  gegen  dQn8olnri&- 

'lf'1;  antidinUch,  ■-cti v,-in'!'.'l'.\'iilrif]r. 
antidiplolxemiedriBch  (gr.;  am  zwei  Spbeno- 

Mem  beatahend.  Dogmatismus. 
AntidoeTnatismns ,  m.  (gr.)  Bekämpfung  des 
Antidöron,  n.  (gr.)  Gegengfeschenk;  Vertbei- 

luiig  des  beim  Abfand mable  übriggebliebe« 

neu  Brotes  (in  der  griecbiscben  Ejrcke). 
JtnMMt»,  pl.  (gr.)  Gegenmittel,  Gegengifte; 

anticlotal,  Kutilotir,  als  Gegengift  dienend; 

Antidotarium,  n^  Gegennübtel- VerzeichnisH, 

Ikeo«ptbtie1k;  antUotlren,  Gegengift  geben; 

Anttdötum,  n.,  Gegerjuitf^:],  C;rf,'i:iii:lft. 
antidnun&tlaoli  (gr.)  den  liegcln  des  Dramas 

suwider. 

AnttduaUsmUfl,  m.  (gr.)  Bfllcfimpfing  des 

DuaUemns. 

AatidyBentariten,  jLijgt^  Mit  '  i  ^j^egeu  den 

Durchfall;  antidysexitSrisch ,  Kühr  n^end. 

Antio,  f.  (fr.  spr.  uiigsie)  hornfönaiger  Kopf- 
bnsch  einiger  Vö|jcl. 

aatUdtlsoh  (gr.)  mit  eimiteto  gdMbrten  Flä- 
chen krystoUisirt. 

AnütaMtUc»,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  das  Er- 
brechen; MttUmMLMhr  dM  Erbreoben 
stillend. 

Antion,  Anthien,  pL  (gr.)  Schneppen,  hörner- 
artige Federbüschel  an  der  Stirn  der  VögeL 
AntüBiAe,  f.  (fr.  angüeim')  Yorgosang,  die 

Auf  ip'i.'ir.in. 

antieuxieatidriscli  (^)  prifliaatisoh  mit  zwei 
maiifliebigttn  BpilMBt  iwölfseitig  prisma- 
antlephl&ltlBcta,  s.  antephialtiaoh.  [tisch. 

Autiapiieptica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  i^'all- 

sucht ;  ontiÄpilep'tiBch,  fallsuchtwidrig, 
antlfitisch  frrr )  r!i(!  Schwindsucht  heilend, 
antlevaugeilscii  (gt'.i  dem  Evangdiuin  feind. 


Antifao«,  f.  (e.  spr.  -felis')  Gegengesickt 

antifaiiitiMk(gr.)  d«r  GtaBbenadi^winMmi 

feind. 

antUkrolnös  (fr.)  gegen  den  Wurm. 
AntUbbiüia,  pL(nl.)  Mittel  gegen  das  iüflbcr; 

•atUMNCfllnta,  fieberrertr«UMiid. 
AntigaTalrtft^,  pL  (gr.)  müdiTartreibendd 

Mittel;  awMgitolitiwilfc,  MildwlMoiid«rony 

bindernd. 
anlMUMh  (nl)  firtaioianftiadKdi. 
antiffaiös  (gr^  gegw  HaiitkwwkhBifawi,  krüs- 

"widng. 

Awtfgnmnnld,  m.  (gr.)  ein  hässlicher  Memiob. 
Aatic«omet«r,  m.(gT.)  Feind  derMathematÜM 
Antifforlt,  m.  (gr.)  eine  Art  Serpentin« 
Anti«<Mdtnaa,  n.  (gr.)  PtohiaftliiglM,  Fajviiice- 

(Jlasnr.  [heilend. 

autlKoutteuz  (fr.  spr.  angtiguttöh^  I  ussgicht 

AmUaatvht  au  ^.)  Gegenschreiber;  Aatt» 
ffr&pbnm,  n.,  Gegenschrift,  Abschrift. 

satihAmorrholdai  (gr.)  gegen  Hämorrhoiden. 

Antihektika ,  pL  (gr.)  Ituttel  g^en  Schwind- 
soobii  aatibek'tisoh,  Schwindsucbt  beilead. 

AtitilMiitnintlca ,  pl.  (gr.)  Eingeweidewnim- 
Mittel;  aBtülolmlix'tisob,  wurmabtraibaiMi. 

aatllucpettacli  (gr.)  Flechten  bellend» 

MtHhytooghöbtoeh  (gr.)  die  Waeserscliea  bel- 
lend; AntÜLjrdropica ,  pl..  Mi'rul  gegen  die 
Wassersoobt;  antiJiydröpiaolij  gegen  die 
Waateimicbi  dienend. 

Antlhypnotlca ,  pl.  f?r.)  ^Tit*- I  n-i  iz^rn  die 
ScUIafkucht;  antihypuöti«oii>  ecldalwuirig. 

AntUiypoolLondzi&oa,  pl.  (gt.\  Ifittel  gegen 
die  Hypocliondrie;  Antihypochondri&cna, 
m.,  Laelienerreger,  Lusligmacher;  antiby>> 
pochondrlsch,  die  Milzsttcht  hftilftttd. 

Antihyaterica,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Mut- 
terbeschwerden;  antihyatexlMh,  gegen  die 
Mutterbeschwerden  dienlich. 

antUktaclaoh,  s.  antlctorlaoh. 

AntUnoottliat',  m.  (giL)  Gegner  der  Bkttem- 
impfung,  Inip%egiier. 

antik  (1.J  alt,  altectbümlicb,  altvätarisch;  An- 
tike, alterthfimlidies  Btflck,  Antiquität; 
AntTkBzi,  pl.,  Alterthumswerke ;  AaUken- 
OabiiMt,  n.,  Sammlung  alter  Kunstwerke. 

antlkaohek'tiaoh  (gr.)  «cUeebte  Säfte  ver- 

antikR  koohymiaoJi  (gr.)  Safte  verbessernd. 
Anttkavdloiit  8.  Anticardium. 

AntlkatarrliaUa,  p!.  f/^v/',  ^Ti•*^"•^  p;!^,^'*'»  den 
iluäleu  und  Schnürten;  antikataxrii»liaoli, 
scbnupfenwidrig. 

Ant.ikategorie,  f.  (gr.)  Gegenklage. 

antikatholisoh  (gr.)  aem  kulhuii^chea  Glau- 
ben entgegen. 

Antikanaotaka,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  das 
Breanfieber;  AnttkanatiOca,  pl.,  Mittel  gegen 
duä  Aoi/.cn}  aattknnallMih,  gegendasiMtaen 
wirkend. 

aatlkaitttSvlndL  (gr.)  gegen  hitngea  Heber 

ATitiklima»,  ni.  (gr.)  Gegensteigerung. 
ABtfkolika,  vi.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Kolik. 

AntikrisiS,  l.  (gr.)  Geg.  uf  r'^i,;. 

Aatikritik,  f.  (gr.)  Gcgeuprulung,  Gegenrüge, 
Gegenbcurtheilnng;  Aatiktlllkaiv,  m.,  Qe- 
genbcurÜieiler;  anükritiaolit  gegeiiriigciid. 

AntUaotöa,  pL  (grl.)  Mittel  gegen  zu  stai  kc 
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JGlchabBondening;  antItalMa  (fr.  gpr. 
IlUcli  abtreibend. 
«atüMidbiaiMb  (gr.)  die  Nthnmf  nii  den 

Fingern  fassenfi  und  zum  Munde  führend. 
AntUamb'da,  n.  (gr.)  ein  liegende«  V  (al«  Zei- 

eben  der  CStation). 
AntlleR-omSn»,  pl.  (gr.^  bestrittene,  für  unecht 

gehaltene  Schriften  (der  Heiligen  ächrift). 
AntUiprmix,  n.  (gr.-fr.       «ngtilepriBi)  Itifc- 

KBtiietJtuu/ffi«chi  (gr.)  EchiaTsiichtwidri 
AatUMlM-WiMur,  BU, 

Wasser. 
Antilex'la,  f.  (gr.)  Gegenklage. 
Autiliburaliamas,  m.  (nl.)  Uufreisinnigkcit. 
AntUöb,  m.  (gr.)  da«  Yorl&ppohea  &t  Ohr^ 

mtucheL 

AntaogaTithmoa,  m.  (gr.)  Ergiasing  dasLo- 

garitlunos  eines  Sinus. 
Antilflgie,  t  (gr.)  Widerspruch;  AntUdgik,  f. 

(gr.)  Denkgesetzwidrigkcit. 
aatilö'miaoli  (gt.)  pestwidrig ;  AntilOBiot«oh- 

vSm,  t,  PeitmBwlnuigskunat. 
AntUoon,  m.  (e.  ipr.  ^ahaO  iBiner  lireiter 

Chalon. 

MialtSUVt  £  iff^)  Hirschsi^,  Ctaselle;  Antl- 
löpa  doroaa,  Gazelle;  A.  «lys«  GetttSbodi; 
A.  nipioapra,  Gemse. 

Aatnovae,  f.(I.)  Probe,  Yorübniff;  AJOtO»- 

Quint',  m.,  Widersprecher,  G^egner. 
antiiutliexlaoh,  Luuier  entgegen.  [wotb. 
AntUyBsum,  n.  (gr.)  Mittel  gegm  dw  Hwidf- 

A-ntArtf.  am  Antnnntiiiiin- 

Antimaoolift'v^  m.,  eine  den  Ibocluaveni»* 

mujB  widerlegende  Schrift, 
■titlmagirtxttiaoh  (nL)  obrigkeitiwidng. 
Anfthnaeke,  £,  Poemudiieniiftdto. 
antüneiaaohfiUHih  (gt,) /Mhuaa  tsemIwiip 

cheud. 

»aWnMpMttorih  (gr.)  Inftrem^ead. 

Antixnerie,  f.  (prr.)  Yort.inschaog  eillMBediO> 

tbeils  gepcn  einen  andern. 
Antimetaböle,  Antlmetalipai«,  f.  (gr.)  Wieder- 
holung dcrs>-ll;('U  Worte  in  veränderter  Stel- 
lung i  Aiitimetath68is,f.,Wiedcrholumf  des- 
selben Wortes  in  entgcgcngesetstem  simM. 
Antiminlsteriäle,  pl.  (nl.)  Rcgieningsgegner; 

antimlnl'teriell  (fr.)  den  Ministem  entgegen. 
Aatimdii     Antimoniuiii.  [lieh. 

IM 


(gr.)  möncbswidxigf  yfaffimfeind- 
«atimonaTnliteflh  (gr.)  der  AUeudMRMlwft 

entgegen;  Antimonarohiat',  01.) Feind  der 
monarchischen  Eegienuig. 
AalfmBiilMite,  £,  Bofo-Spicssglanzerz; 
Antlmönblftte ,  £,  Weiss  •  Spicssglanzerz; 
AattanSnbremid,  n. ,  niit  Brom  aas  Anti- 
mon iMreitetes  Salz;  Anthnftiwitlnrid ,  n., 
Anttmonsab:  mit  Chlorid;  AntlmOnglan«, 
m.,  graues  Spieswlanzen:  Aatlinonl&ka, 
pL  Qpr.)  Spieci^unimitttt;  antimoniU, 
spiessglanzig ;  Anfrimonlät,  n.,  spiossglanz- 
eaures  Salz;  antimonioo-potassiBches  Tax- 
trat,  n.,  weinsaores  Antimon-Oxydul-Kali; 
Antimonlden ,  pl.,  antimonhaltige  Minera- 
lien; antimonifer  (grl.)  spiessglauzhaltig; 
antimonllrt  (gr.)  mit  Spiessglanz  versetzt, 
eatlmonlAa,  mit  Spiessnaa«  TenniBcht;  Axx- 
m.,  antimonioitMiires  Salz;  Antl- 


moniuT^t,  n. ,  Antimonlegirung ;  Antimfin- 
iodid,  n.,  mit  lod  aas  A&tiinouium  bereite- 
tea  Sole;  AntimSnoaqrd,  SpiessgknzkaUc; 
AntimönanlfOxit«    B.,  BohweMMll 
Antimonium. 
anMmeiiliach  (grL)  nnrittUöh; 
xnuB,  m.,  Unsittbdikeitslehre; 
liaV,  m.  (nl.)  Sittiichkciisfeind. 
•sttmorrta  (nl.)  gegen  den  Rots. 
AiBtliiMikotika,  pl.  (gr.)Jtlittol 

tische  Vei-giltuiig. 
antlnatlcmal  (nl.)  unvolksthümlich. 
Antdlnaphiitioa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Nieren - 
kxankheiten;  antinephritlaoh,  gegen  Nieren- 
krankheiten  dienlich. 
Aatinomlänar,  nu  (gr.)  Gevetzfeind;  Antino- 
mie,  f.,  Oetetswidentreit,  Widersprach 
nraier  Gesetze ;  Gesetzwidrigkeit;  Antiao« 
toSmr,  Aiitinomietj,  m.,  Gesetcieindi  AaM- 
wamlmmm,        Grandafttee  der  Cfeeete- 
gegner. 

Antlnonpftraflle,  f.  (fr.  spr.  -nongpuem') 
links  gemmdene  Muschel. 

antlodontal giach  (gr.)  Zahnweh  vertreibend. 

Antlorangiat^,  m.,  Gegner  des  oranischeu 
FlIntealuHues  (in  den  Niederlanden). 

ABttorg'aati[ca ,  pi.  (j^-^r )  Mittel  lOfegen  aas  Auf- 
wallen des  Blutcä;  antiorffas'tiaoh,  Blut- 
wallung  beruhigend.  [tanfe. 

ABtlp&dobaptiaf ,  m.  (gr.)  Gegner  der  Kinder- 

Antip&pa,  pl.  (nl.)  Gegenpapst;  antipapU, 
dem  Papstthum  entgegen;  Antipapiamoa, 
m.,  G^egenpapstthum ;  Antii>apiat',  m.,  Papet- 
thtimgegner;  aatipaplatiaoli ,  gegenpäpat- 
licb,  papsf. fi  iriillicL.  [antworL 

Antipanurräphe,  1.  (gr^  GegeoschrifiL  G«mb^ 

•Blipexaliei  (gr.)  parallel  darehsdmeideiia. 

Anüparalytica ,  jil.  fpr.)  Mittel  gepen  Läh- 
mungen; autiparalytlaoh,  die  Lähmung 
hebend. 

Antlparamen'te,  pl.  (I.)  AltartOcher,  -decken. 
Aiitlparast4ai« ,  1.  (gr.j  Entgegnung,  Wider- 
legung. 

Antipaacha,  n.  (gr.)  der  Sonntag  neoh  Olbeim 

(in  der  griechischen  Kirche). 
Antipaalarraphia,  f.  (gr.)  Beweis  der  Unmög* 

lichkeit  der  Pasigraphie.  [Koralle. 
Antipätli,  m.  (gr.)  eine  Polypenart,  schwarze 
AntipAthie,  f.  (fri-)  natürlicher  Widerwille, 

Abschea;  aaUpäthiaoli,  nt^^»ath*t^aol^  wi- 

derstrebeiid,  abseneigt 

Antlpatriat»  m.  {gr.)  Vatcrlandsfeind;  Wtti 
patriötiadb,  Taterlandsfeindliuh. 

Aaüpatexgte,  f.  (gr.)  WdiKkstanvergeltung. 

AntlpendiTun,  u.  (1.)  Vorhang,  V'orliaugpteoli 
(vom  an  den  katholischen  Aitiuren). 

AntipnriacSte,  £  (gr.)  swei&dlitt  entgegenge- 
setzte Bewegung  der  Fixsterne. 

AntiperixMÜonm,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  daa 
Wechsel geber;  antiperiödiaoli.,dlieperk4^ 
Bchr  Wi(.'d('rkchr  verhütend. 

antiperUtai  tiflcii  («-.)  eutgegenwindeud,  der 
wnrmformigen  laogeiiinebewegang  eut- 
gegenstrebond.  [Naturkräfte. 

Antiperiat&aia ,  f.  {gr)  Gegenwirkung  zweier 

AntlpemJum,  n.  (gr^  Frostsalbe,  Fro.'<Lbalsain . 

AntipaatUeixtialia,  pl.  (grl.)  Mittel  gegen  die 
Fest:  antlpaetUantHHaoh  (nl.)  gegen  Ü» 
Peet  diflolick. 
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AntiphanxüLoum ,  u.  (gr.)  Gflgmgifti  dflU  Gift 

widersteheudo  Arznei. 
AnWyltfi^-i  Antiph&siB,  f.  (gr.)  Widerspruch, 

Anfi^lMT'iia,  AntiphemMtan,  pL  (gr.)  die  der 
Bnmt  fOr  die  Ißtgift  vom  iMtrtigKm  ge- 

macliton  (logengeschcnke. 
Antiplierön,  m.  (gr.)  Büdseher,  ein  Siunen- 
krankear. 

Antlphilosöph ,  AntlphlloBophlst' ,  m.  (gr.) 
Gegner  der  Philosuphie;  Antiptailoaophi»- 
anw,  m.,  BekSnpfnnflr  der  Philosophie;  tat- 
tIphUoBöphlsch,  unpnilosophisch. 

Antiphlebotomiat',  m.  (gr.)  Aderlassgegner. 

Antlphloffist'ik,  f.  (gr.)  Gegenbrennstofnehro ; 
Antiphloffistiker,  m.,  Gegner  der  Lehre, 
dass  in  den  Körpern  ein  Brennstoff  sei;  an- 
phloglBtisch,  zur  Antiphlogistik  gebArend; 
entsündungs  widrig. 

▲mtlpfaiOina.,  Antiphonien,  yl.  (gr.)  Gegenge- 
sange,  Worhselgesänpro  (von  Altar  und 
C3iO]^;  antiplLoxiil,  im  Wechaelchor,  wcch- 
sehia;  AatSahaaBm,  Antfplieiuulum ,  n., 
Wechselgesangbuch;  AntiphonIe,f.,logi8cher 
Widersprach;  antiphönisch  =  antiphonal. 

AatlpliAcft,  f.  (gr  )  Gegensatz.      [des  Lichts. 

Antiphotiamus,  iii.  (gr.)  dus  Gogenstrahlen 

Antiphriae,  Antiphräaia,  f.  (gr.)  Gegenbenen- 
mnigt  Beirannung  vom  Gegentheil;  antl- 
pliraalren ,  spracliwidrig  reden  oder  schrei- 
ben; antlphrastlach,  \^'iderainnig. 

AniSglbn/adM,  f.  (gr.)  das  Versperren  dnrch 
einen  gegenübcrstenenden  Gegenstand. 

Antiphthiri&oa ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Läu-sesucht. 

AnttohttUeioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Sohivindsaofat;  antiphthlslaeh,  die  Schwind- 
eacht heboiid. 

aakiphyaiaoli  (er.)  widernatürlich. 

Anttptxit,  m.  (gr.)  SeerftnberfeiDd;  antlplxä- 
tlsch,  gegen  Seeräuherei  gerichtet. 

antlplMtifloh  (gr.)  die  Bildung  (der  Körpcr- 
fonnen)  hemmend.  [wollüfitig. 

MtlpiletWlileBh  (gr. )  unplatoni^cli,  sinnlirh, 
Antiplmxlttoimi,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  Seiten- 
steöhen;  antipleoittleeh,  gegen  dae  Seiten» 
stechen  dienlich. 
ABtipneamonica ,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Longensucht;  antipneumSBlMih,  gegeaLon- 
genentzündiirin;  dienend. 
Antipodag^ricum ,  n.,  AnUpodagrica,  pl.  (gr.) 
Mittel  gegen  Fassgicht;  aatipotfiilMih, 
gegen  die  Fassgicht  dienlich. 
•attpodiUeoh ,  antlpödijBoh  (gr.)  gegenfussle- 
risoh;  widerRÜoldich;  Antipode,  m.y  Qegen- 
fusslerj  Gegner,  Widersacher. 
AatlpolMBe,  f.  (fr.  spr.  angtipoatrihn')  Vor- 
dnrbrust.  [Thürhallo. 
Antiportiotui ,  m.  (grl>)  mit  Suulen  versehene 
•atlpiUfttfMh  (L)  teiiMDieh  gegen  die  bischöf- 
liche Kirche.  [l^ulJ<,^ 
Aattpnuci«,  Aatipraxia,  f.  (gr.)  Gegcnwir- 
Aalfptlasiler,  m.,  Priesterfeind.  [blase. 
Antiprostst,  n.  (gr.)  eine  Drü)?e  in  der  Urin- 
AnUpröt&sL»,  f.  (gr.)  Ankündigung  einer  Wi- 
derlegung. Hao^liickcn. 
Antiprariginösnra ,  n.  (1.)  Mittol  gegen  das 
Antijpfloxioum,  u.  (gr.)  Kraizmittel,  Kräts- 
"  »i  muttgÜMmh,  aasscfalag-,  krtewidrig. 


AntlptSsis,  f.  (gr.)  VcrtaaMsbong  der  Ca 
antimuitftaiaoh,  den  Pariianem  feind. 
MutlinitMdiiiaa  (gri.)  TorFlnbiiis  sdrittaand; 

antiputrid  (nl. )  ianlnisswidrig;  JkBltpn* 
trida,  pl.|  faalnisswidrige  Mittel. 

Antlp^mim,  o.  (gr.)  Mittel  gegen  Efterang; 
antlp3rlsoh,  Eiterung  stillend. 

AnUpyretioa,  pL  (gr.)  Mittel  gegen  das  Fie- 
ber; antipyifttaoli,  gegen  das  Fieber,  fie- 
berheilend. 

Antipyrotitciun ,  n.  (gr.)  Mittel  wider  den 

Brand;  antlpyrötisoh,  gegen  den  Brand. 
Antiqna,  f.  (1.)  gerade  lateinische  Schrift  im 

Gegensatze  zur  t  raclurschrift. 
Antlqaallle,  f.  (fr.  spr.  -kallj*)  alter  Plunder, 
Scharteken ;  Antianär,  AntiQnäxixu ,  m.  (1.) 
Alterthomsforscher;  Händler  mit  schon  ge- 
bundenen Büchern;  Antlaoarlät,  n. ,  AntiL- 
qwriantwana,  m.,  Alterthümelei;  Antiken- 
henntniss;  axitlqablBoh,  alterthnmlich ;  den 
Antiquar  hetroffend. 
Antiqaartanarinin,  n.  (grL)  Mittel  gegen  das 

vber;  " 


viertägige  Weehselfiel 
(1.)  gegen  das  viertäf,n<rp  Fif'V)pr. 
Antionatton ,  f .  (1.)  Abschaffung, 
aatlaae  (fr.  spr.  angtik')  alt,  altertilBinUeh, 
altvätensch;  antiqulren  (nl.)  veralten,  ab- 
schaffen, aufheben;  für  veraltet  erklären; 
antiqtiiaiTMt  (L)  alterthümeln;  AntiaaUM, 
f.,  Altertluimsstück;  Alterthümlichkeit. 
antirachitiBoh  (gr«)    gegen   die  englische 
Krankheit. 

Antlrationallsmiia,  m^  (L)  Bekftmpfung  des 

Rationalismus.  [lismus. 
AntireaiiflMM,  m.  (1.)  Bddhngfony  des  Rea- 
Anttrefonner,  m.  (e.)  Neuerungsfemd;  Antip 

raformlst',  m.,  Gegner  der  Reformisten, 
antirelifflös,  irreligiös. 

Antixepnltlikäaar,       (nL)  Bepublikfcindi 
aatlrepnbHWntwIi,  der  BennbUk  entgegen. 
Antireveiationismoi,  m.  (m.)  Leugnen  der 

Offenbarung. 
Antberehitlon,  f.  (nl.)  Rftekomwfilzang;  Ge- 
gpnurnwiilzung;  antirevolutionär,  auf  Ge- 

fenumwülzung  abzweckend;  die  Empörung 
eumend;  aattrarolntlonlnsi,  der  %npO- 
rung  widerstreben ;  Antirsveliittanftsl'y  m*, 
Gegner  der  ReTolntion. 
Antlrbenwatlea,  pL  (gr.)  Uittcl  gegen  Rhen- 

matismii";  antlrheumätlach,  flusswidrig. 
Antlroyalismus ,  in.  (l'r.)  Kunigthumsfeind- 
schaft ;  Antiroyalist',  m.,  Königthoms^egner; 
antiroyaliBtisch ,  dem  KönigunUBk  fein^ich. 
antirrhetiach  (gr.)  widerlegend. 
Antirrhinum,  u.  (gr.)  Löwenmaul:  A.  majus, 
grosses  Löwenmaul,  grosser  Dorantj  A. 
owmtlum,  Meiner  Dorant. 
Antisaal,  lu.,  Vor.saal. 
Antlesgöge,  f.  (gr.)  G^enanführuDg. 
AatlflalSra,  f.,  Gegensatire. 
Antiacabiösa,  pl.  (nl.)  Mittel  gegon  die  Krätze. 
Autiscii,  pl.  jgr.)  Gegenschattige,  Erdbewoh- 
ner, deren  hatten  nach  entgegeugeseteten 
Himmelsgegenden  fiillt. 
antiaoirrhöa  (gr.)  krebswidrig.  [per. 
ATitleeeiedHea,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Wfir- 
Anttscorbutica ,    j»!.  (nl.)  Scliarbockmittelj 
antiacorbutiaoh,  wider  den  iScharbock. 

r,  pL  (ml.)  Feinde  der  HeiUgen 
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SchiiR ;  AntiBcrlptariamoSf  HL  dw  AUsilg- 

neu  der  Heiligen  SciirifL 
«BtlMtoplndds  (gr.)  skiofehndrig;  Antl- 

•orophulöaa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  die  Drü- 

«engeachwulst,  SkrofolmitteL 
ABttoeptlena,  u.  (gr.)  Mittel  wider  die  Fiul- 

antlaeptisch,  ßulnisswiclrig". 
Antüialasöffa,  pL  (gr.)  Mittel  wider  dea  Spei> 

ebelfiwn. 

Antisigr W,  n.,  ein  HalblcNie  ■!■  BeaetdiDimg 

zweifelhafter  Verse. 

ABtiBkepticinam,  m.  (gr.)  Bekftnkpflmg  der 
Zweifelsacht. 

antlsooUl  (nl.)  gcselUchaftsfeindlich,  dem 
bOrgerliclien  Verb&nde  TerdoUkth. 

Antisophist',  m.  (gr.)  Gcgncr  der  Sophisten. 

Antiapaais,  f.  ^.j  Ableitung  einer  Feuchtig- 
keit nach  einem  aadem  Thefle;  Cl^en- 


rt^'i/nTii'. 


Antiapttöinodioa,  pl.  (gr.)  krampfstillende 
Mittel;  antiapasmödisoh ,  krampistillend. 

Antl^paatiLoa,  pl.  (gr.)  ableitende,  blasenzie- 
hende Mittel;  antlapas'tlaoh,  ableitend,  bla- 
senziehend. 

Anüapaa'taa,  AntiapaaV,  m.  (gr.)  eitk  VBenil- 
biger  Venrfuss   

Antlspootrol Oerie ,  f.  (grl.)  wiaacnscboftlidie 
Bekämpfaug  des  Gespeusterglaubens. 

AntlepliltMtMamii»,  m.  (grl.)  Aoleugnung  des 
G*  i  :■'  i  LTi  r,,  MriterialismiLs. 

antiaplenÄtiaoli  (gr.)  Galle  abführend,  gegen 
die  Müttiidit.  {aeebe. 

AnÜspodiiun,  n.  (gr.)  Pflanz  n    r  Jcr  Thier- 

»ntiat4tiaoh  (gr.)  mit  regelmiiä8U|ön  und  un- 
regelmäss^en  Facetten  kryitauaeirt 

Antister'aQm,  n.  (gr.)  ObenrÜkeilt  G«|seatlieil 
des  Bruatblattes. 

AntSatM,  m.  ('jrr.)  Vorsteher;  Oberpriestcr; 
Antiatita,  f.,  Vor8teb(«nn;  Aebtiuin}  AaU- 
a^tun^  n.  (ui.)  Kioster. 

Antiatiohon,  n.  (gr.)  Yerweadkuig  emeaBodi- 
stn^eii  in  einen  nnd'^rn. 

aauatisch  (gr.)  mit  iueuiaiiJergelegten  Flä- 
chen krystallisirt.  [lanx. 

antlBtömlflch,  mehr  tief  als  breit  (eine  Pha- 

Anttatro'pha,  f.(gr.)  Umwendong;  Gegeutitro- 
pb^  Gegengesang;  AnttatrSpIion,  n.,  eine 
mmobtige  Schlossart. 

«nUaUmnttiaeh  (gr.)  wider  den  Kropf. 

aattayrripäthisch  (trr.)  sympathiowidrif^. 

Antisypbiliüoa,  pi.  (gr.)  Mittel  gegen  die 
Losteenche;  a&tlayphilitiach,  gegen  die  to« 
neriBclic  Krankheit  dienend. 

Antttak'teo,  pl.  (gr.)  eine  gnostische  Sekte. 

flnlltiatg  f.  (gr.)  Gegendemwmg bei Kioeben-. 
brüch  r  :  Widerstand.  I  Kunst. 

Antiteoh'no«,  m.  (gr.)  Nebenbuhler  in  einer 

vMIttittiBSmtb.  (gr.)  gegen  den  Starrkrampf. 

AnttUiaTimaturRie,  f.  (gr.)  Wunderle^gnung. 

antitheaträl  (gr.)  bühnenwidrig. 

Antitb«i,  pL  1^.)  böte  Geister,  die  eieh  Gott 
gleich  stallen.  fTnens. 

Antlthenäx ,  m.  (gr.)  Anzugmnskel  des  Dau- 

AnUthäa«,  f.  (gr.)  Oegensate;  Antithetär,  m. 
(nl.)  Gegenkläger;  Antitlfetlk,  f.  (f^^r.)  Ktit- 
gegenstoUimg;  anUtlieiiaoli ,  gegensätzlich, 
in  GegensätMn;  AnttthMon,  n.,  Gf^it^satz. 

antltx&gixch  (r'r )  zum  Gegenhock  pchorrnd; 
antitra«i«cher  Muskel,  Gegenbockmuäkel; 


AntitTlL«Tia,  m.,  Gegenbock,  ein  Knorpel* 

blättchen  am  äussern  Ohre. 
Antttrinitirier,  pl.  (nl.)I>reiem%keitslcugner, 
antitröpiEch  (gr.)  ve»efairt  liegfend  (von  dm 

Leibesfinicht). 
Antltyple,  f.  (gr.)  Gegenschlag,  Rückwirkung; 

antltypiaak,  gegemnldlifili}  AMMtPsnm, 

Gegenbild. 

Antlmilonlat^,  m.  (nl.)  Vereinigungsgegner. 

antlvarfölisch,  gej^en  di*'  Blattern. 
Antivenerga,  pl.  (nl.)  Mittel  wider  die  Lust- 
senehc;  anttvenSrisoih ,  gegen  die  LuBt^ 

autivermioolär,  ä.  antiperistaltisob. 

a&tfvamtinöa  (nl.)  wider  die  Wilnner. 

anÜTeröllsch,  s.  antlvenerlaoli. 

AntiversificÄtor ,  m.  (nl.)  Gegner  des  Verse- 
machens.  (^mässigtor, 

Antizeiöt,  m  (lt  )  ^in  Feind  der  Eiferer,  üe- 

Antizeuifmenon,  Ii.  (gT.)  Verbindung  mehre- 
rer Satztheile  mit  dem  Verbum. 

antisyxniBch  (gr.)  die  Gärung  hindernd. 

Antler,  m.  (e.)  Augensprosse  am  Hirschge- 
weihe. 

AntliA,  f.(grO  Schöpfmaschine,  JE^impe;  Säug- 
rüssel der  Schmetterlinge ;  A.  pneumaüca 
(grl.)  Luftpumpe;  A.  eansuisiigra ,  Blul- 
pumpe;  Antliäten,  pl- (gr  )  lusektfu  mit 
Saugrüsseln;  AntUe,  f.,  Snugrüssol;  Aat- 
liobraohlophören,  pl.,  KoplTüsiiler,  Mollus- 
ken, deren  Anne  mit  Sauguäpfen  yersehen 
und;  «ntUoHmMslitophOciMli)  Sanghomer 
tragend:  aut'iron,  schöpfen. 

Antdoi,  pl.  (gr.)  Gegeuwolmer  unter  fflcichea 
Länge-  nnoBreitc^raden  beiderHalUngeln. 

Antodontal^ca .  pl  (gr.)  Mittel  gegen  Zahn- 
weh; aiLtoclontal%i««ii,  zahnwehstillend. 

AntHl^i  m.  (fr.  spr.  angtofl')  Mutternelke. 

Anton,  Antonius,  m.  (1.,  Vorname)  der  l.'ii- 
sch  atzbare,  Preis  würdige ;  Antonie,  Anto- 
Blne,  f.  (Vorname)  die  Unschätzbare,  Preis- 
würdige; Antoniner,  Antonist',  7ti  ,  Mum  li 
vom  Antoniuäurd^u;  Antomuaieuer ,  u., 
Bose,  Rothlanf;  Antonluakreua,  n.,  Kreuz 
in  Gestalt  eines  lateinischen T;  Antonakraint, 
n.,  europäitiche  Bleiwurz,  Zahu^^iirz. 

AntOttonaaie,  f.  (gr.)  Namenverwechselung, 
Gebrandh  eines  Ligennamcn»  statt  des  Gat- 
tungsnamens. 

A&tonymie,  f.  (gr.)  Fümennung,  Fürwurt. 

Anthophttialmioft,  pL  (gr.)  Mittel  gc^en  Au- 
genkrcmkhdten. 

Antophylli,  f.  (gr.)  Muttemelken,  -nigelein, 
Früchte  des  Gewürznelkenbaumes. 

AatoitMtioa,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  Blatinf- 
wallung ;  antome'tleoli,  gdgea  filntanfiral- 
lang  wirkend. 

Aatozm,  f.,  Giohtheil  (eine  Pflanze). 

Antri&den,  pl.  (nl.)  Ilöhlenvöp-I. 

AntzünoUth',  m.  (gr.)  eine  Thonkieselart. 

Antrophynm,  n.(gr^  Uöhlenfarm,  eioiePBaiUM. 

antroversio  Uttel  (L)  YparwirtebeugaBg  der 

Gebärmutter. 
An'trum,  n.  (I.)  Höhle;  atttnutt  "bmodnOmam, 

r.  .  die  Olimnisehel.  [Krieger. 
AntiuiiLiüueii,  pl.  (lil.)  freiwillige  germanische 
Antschar,  ni. ,  Autiani,  Giftbaum  auf  Java. 
Antyiion,  n.  (gr.)  KDiMnineiiSMhender  Brei- 
umschlag. 
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AaSbiM,  m.  (ä«qmt.)  altägyptiicbe  Gottheit  mit 
«iiMm  HiinawoiKeu 

Antlren ,  pl.  (pr.)  ungeschwäuzte  Frösche 
oder  Amphibien ;  anüriaoh,  schwaazloa,  un- 
geuliwänzt. 

Anurla,  f.  (gr.)  Ausbleiben  des  Harns. 

Ajxrtm,  ja.  (I.)  After,  Uefi'uuug  des  Mastdarms. 

Ansikt&t,  f.  (1.)  Angst  ;  anxifSriaok  (sL)  be- 
ängstigend; anxiÖB(l.)  ängstlich. 

Au'xis,  f.  (gr.)  Einklcmmimg  eines  Organs. 

Anydria,  f.  (gr.)  Wassermangel,  Dürre. 

▲ayohle,  f.  (gr.)  eine  Pflanze  in  Carolina. 

Aoehlesia,  f.  (gr.)  Nachlassen  der  Krankheits- 
zeichen. 

Aoknl^  L  (gr.)  Unverdrossenheit,  Fleiss. 
A^Uot,  AflUsTtem  altgriecliischer  volkastanun; 

ftolischer  Dialekt,  thessalischer  Dialekt. 

Aoline,  f.,  ein  Tonwerkzeug ;  AoUpEe,  f.,  Wind- 
kogel,  Dampfkogel;  &oUaoh,  windig,  stür- 
misch; Aolodlkon,  II.,  ein  Tnstinstrumont ; 
AöUharfe,  Aölu«harfe,  f.,  Windharfe  \  Ao- 
Ixtm,  m.,  Gott  des  Windes. 

Aon,  in.  (gr.)  Zeitalt  IT ,  Lobonszoit;  Aönen, 
pL,  unermessliche  Zeiträume,  Ewigkeiten; 
(bibl.)  Reich  der  Geister;  Aonien,  &oiii*clie 
Feate,  pl.,  Jubelfeste,  Jahrhundertfeato. 

aonyohopliöriaoh  (gr.)  ohne  NägeL 

Aociaale,  f.  (gr.)  Unsichtbarkeit. 

Aotgtmi»,  t  (gr.)  Zomlosigkeit;  aossitlMh, 
aomlos,  gelassen. 

Aotiatft  Aorla'tus,  rn.  (gr.)  unbestimmt  ver- 
gangene Zeit^  »oria'tiMli,  unbestimmt  ver- 
gangen. 

Aor'ta,  Aor'te,  f.  (gr.)  grosse  Pulsader,  Hanpt- 
schla^^er;  Aortanstenöse,  f.,  Verengerung 
der  grossen  Pulsader;  Aortanxbm*,  n., 
krankhafte  ErwoitonuiLT  der  Haupf pulpader; 
aor'tisoh,  zur  Ilauptpulsader  gehörig ;  Aor- 
titia,  f.,  Entzündung  der  Aovta. 

aos'miscli  (gr.)  geruchlos. 

AoBtstein,  in.,  Bernstein. 

Aötua,  m.  (gr.)  Haarkelch,  eine  Pflanze. 

Ap&deuBxe,  f.  (gr.)  Unterrichtslosigkeit ;  Ap&- 
dant',  m.,  Unwissender;  Apädantia,  Apä- 
Idantiamoa,  f.,  UnterrichtBlorigkflÜ;  «pltfflii- 
tiaoh,  angelehrt,  unwissend. 

ap&«e  (gr.)  fort!  weg! 

ApaK'ma,  n.  (kt.)  VerMcliif'bung  vnn  Knochen. 

Apasöya,  f.  (gr.)  Zurückführang  auf  eine  Un- 
fferebttiieKt;  «iM«<ltiBoh,  ans  dsr  Fslseh- 
ncit  des  Gcgt^ntheilK  folprrnd,  auf  siiiA  Un- 
gereimtheit zurückiuhreud. 

«VMVniBaih  (gr.)  nur  eimnal  Kdmer  tragend. 

Apaiseur,  vn.  (fr.  ppr.  apähsöhr)  Beslnfttger; 
apaislren,  besiiultigen,  beruhigen. 

Aylaohfna,  f.,  Säckelblume;  ApalMÜBUkaa, 
m.,  Blüttrr  dos  Apalachinstraurhs. 

Apalauoiie,  f.  (fr.  spr.  -langsch'J  Wiutcrbecre. 

Apila,  m.  {g^)  WatetMUcäflgler,  eiiio  Käfer- 
gattung.  [lidi. 

apalla'txisdh  (gr.)  m  Ringeübungon  nnniig- 

ApivUäRe,  f.  (gr.)  Entfernung  (too  U«bdn), 
i2«rleichterung,  Ausleerung. 

AvaltetOm,  Apaltla'tan,  pl.  (it.)  Pächter 
(herrschaftlicher  Gefalle) ;  Apalto,  ra.,  Pacht, 
Verpachtung  herrschaftlicher  GeÄlle. 

tttaaefMaoh  (gr.)  «aiohflügelig. 

Ap&ma,  f.,  vmmtgtfkam  heiUaiO^Br  Sksooh 
auf  MahdMT. 


Apanaffe,  f.  (fir.  spr. -nahsch')  Jabrgehalt, 
Loibgedinge  mohtregierender  fftrstUcher 
Personen;  ai>ana8'iren  (spr.  -scbi-)  abfinden, 
einen  Jahrgehalt  aussetzen,  ein  Leibgedinge 
bestellen;  •paiimcixt(Bpr.-schirt)abgefi]iMleii, 
ein  bestimmtes  Jahrgeld  beziehend;  Ap«na^ 
fldst,  m.  (spr.  -schist)  apanagirter  Prinz. 

Apw&täato,  t  (gr.)  Antwort,  Widerlegung. 

Apanthlsmus,  m.  (gr.)  g&uslichft  Zei'StQgUllg 
der  Blüten. 

Apanthomantla ,  f.  (gr.)  WahrsaglDg  ■HB  m- 

vürlicrgcsohenen  Zufallen. 

Apauthrople,  f.  (gr.)  ünmenschticMwit^  Mon- 
scbenscheu. 

Apar,  m.,  dreigürteliger  Tatu,  Gürtelthier. 

Aparacament,  n.  (fr.  spr.  •nsdihDaag)  eboi» 
bärtige  Heirath;  aparag-im  (spr.  -schi-) 
gleichmachen,  vergleichen.  rblätter. 

apampataleiOtMb  fgr.)  ohne  Kebenokimflii- 

apariixan  (fr.)  gloich machon. 

Apaxina,  f.,  Klette nkraut.  Klebkraut. 

ApaxfllimMii,  f.  (gr.)  AufxälilungderEiinHfarfe. 

Aparktlos,  m.  (gr.)  Nordwind. 

apart'  (fr.)  besonders,  för  sich;  a  parta(l.)  bei- 
seite, besonders;  Apaz'te,  n.,  Selhatgespiteli 
(eines  Schauspielers). 

Apartamant,  n.  (fr.  spr.  apart'mang)  Wohn- 
zimmer, Gemacn;  Hofspieltag;  heimliche.s 
Gemach ;  apaztamantflblc,im  engem  Kreis« 
eines  Fürsten  zugelassen. 

AparthröBis,  f.  (gr.)  Ix  wfglichc  Golenkfugp. 

Apartiais,  f  (gr.)  körnerliche  VoUkommenhiBil. 

Avutia,  f.  (gr.)  Nachtemheit,  Ftsten. 

Apatelit,  in.,  ein  nchcrartiges  IfuMraL 

apatätlsch  (gr.)  betrüglich,  fidseh. 

Apatlil«»  f'lsr.)  Unempfindlichkeit,  Stumpf 
heit, Gefühllosigkeit,  Gleichmutli ;  apäthladh, 
gefuihUos;  Apathist',  m.,  ein  Getiiklloser. 

Apatit,      pbosphonsner  Kdk,  8|«ig«l- 

stein. 

apatörisoh  (gr.)  vaterlos,  unehelich. 
Apaturian,  pL  {gt»)  drekSgigM  BfeeduislMi 

in  Athon. 

Ape,  Apen,  in.  (iud.)  RetsmeUbrot 

Apechema,  n.  (gr.)  Widerhallf  Hiwllklny; 

die  Gegen  8  palte  in  Knochen. 
Apetottkalie,  f.  (gr.)  GesdnnMeklosii^fliL 
Apelalna&ure ,  f.  (Igr.)  (mUmBL  tpelalenaX 

Oelsaure  als  Salzbasit. 
ApeUStaa,  m.,  Ostwind. 

Apella,  m.  (gr.)  Bf"5rhnittonor,  Vnrhantlosor. 
ApaUaa  poat  tabttlawi  (1.)  der  Horcher  an  der 
Wand.  [im  2.  Jahrhundert. 

Apellit ,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  ApeUft 
Apemph&sla,  f.  (gr.)  Widersinnigkeit. 
ApaniaattsmMs,  m,  (gr.)  Ytactmamag  tut  da 

Jahr. 

Apapaia,  f.  (gr.)  Mangel  an  Verdauung,  Un- 
▼erihmliflllkiwt;  Ap«p'ta,  pl.,  unv*  rJauliche 
Speisen^  «vsD'ttaohfimTevdaiilichi  w  Un- 
verdaulidikeit  leidend. 

Aparaatolöff,  m.  (gr.)  endloser  SchwiftMr; 
Apezantolovia,  f.,  Geschwätsigkeit. 

aperoevtSb«!  fnl.)  wahmelimbar;  Apswpti» 
bUItät,  f..  WaliriH  liTiilnirkeit;  Aporoaptlon, 
f.  (U  AulXassung,  Wahrnehmung  j  ap«rcap- 
tiT  (oL)  wahrnt^nniigaKIng. 

aparcevable  (fr.  spr.  IV«n%abl')  «ibnMlnBP 

bax',  bemerkbar. 
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Aperen,  m.  (fr.  spr.  -tft)  lUbenielit,  IMtwr- 

bli'-i-,  Entwurf. 
apermu'UuKoli  (gr.)oiill6Bllimiinkcl^deckcn- 
los,  nadkii 

JLpwÄsn»,  n.  (I.)  ein  öSnendes  Heilmittel; 
Aperlantla,  pl^  Oe&angsmittel',  ap«xi«nt, 
aperltiv  (1.)  «COffilOld,  «UBllNnd;  averi- 
r«n,  öffiaAD.  (tofl. 

aperispar^dseh  (127-  )  ofaneKehnlifine,  eiweis»- 

apert'  (l.j  offen,  unverhohlen;  Aper'ta,  pL,  Or- 
ffelregisier^  aperta  fonda,  pl.  OaL)  erledigte 
juehen;  apairtl  Hwlfc—,  pL  jl)  offene  Scbrni- 
1m;  Apartioa,  f.  (l  )  OefTuun^,  das  Oeff- 
neik ;  ApertiM,  f.  (£r.  spr.  -tia')  Augenschein- 
luUcait;  JkyeiHtev,  m.  (L)  AwenOffiniiige- 
moBkel;  aperto  termino,  nacn  eröffiaetem 
Gerichtstage;  Apertur,  f.,  Oeffnuiig,  Eröff- 
niug,  LehnBerledigong. 

Ap«taUe,  f.  (j^r.)  Bhimpnblatt!o<jiprkeit;  Ape- 
talie,  f.,  Pflanze  mit  Kelchblumen;  apetaU- 
flörlsch  (grl.)  mit  Blüten  ohneBlamenkrone; 
apet&Uscb  (gr.) blattlos,  ohneBlamenkrone; 
apetaloatemSaiBoh,  mit  nicht  an  die  Blu- 
menblätter angewacliHcnen  Staubladen. 

ApetlMamiwit,  u.  (fr.  spr.  -tiss'mang)  Yer- 
Ueinemiig.  [Kosten. 

Ikpeu  de  froi*  (fr. spr. apöhd'fra)  mit  fji  ringen 

4  paa  9xim  {it.  spr.  apöprä)  fasL  beinahe. 

Aputtyiiaon»  n.  (gr.)  yLuMaam, 

Jlk9tait  m.  (1-)  Längen-,  Ton^eichea  Uber  einer 

iftr*^*".  £  (gr<)  Yoffelwicke.  [Silbe. 

AnhagTe  t  (gie^  oicfenndgen  zu  eesen. 

Aph&nes  arvensia,  m.  (g^'l  )  einjähriges 
Pdänzchen  auf  Aeckem ,  für  liarnbcscliwer- 

•plnaiptiriaoli  (gr.)  flügellos.  [den. 

Aphanisznus,  m.  (pr.)  das  VerschwiTKlen. 

Aphanit,  m.,  dickter  Grünstein,  Grüustcin- 
porj^yr.  [gcln. 

«phaaoptArisoli  (gr.)  mit  dunkelfarbigen  Flu- 

Aph&rMüi,  £  (ffr.)  Kürztmg  eines  Wortes  am 
Anfange;  Ameliiiuiqg  eiiiM  lEniikhaifken 
Gliedes. 

AVkaile,  f.  (gr.)  ünentsdiiiHlBnhmt. 
Aphaiaia,  fl  (gr.)  EinfiMliliflit,  TTüfeiwiingea- 
heit  der  Bede. 

ApheUnm,  n.  (gr.)  die  Sonnenferne. 
Avhalada,   f.  (gr.)  Abzichunj^;  aphalxKa 
diairaota,  Zenfcrcuung;  a.  Intenlai  Yertie- 

fung;  a.  »ocors,  Stumpfsinn. 

AplxMie,  f.  (gr.)  das  Nachlassen  (einer  Krank- 
heit); Erschlaffung. 

AphÄta,  f.  (gr.)  der  Gi  liurtsstem;  apUtlaoh, 
vom  (jcburtsaterne  herkonmiond. 

Aphidli,  pl.  (1.)  blattlausartigo  Zweiflügler. 

Aphidiphä^an,  pl.  (gxl.)  Blattlauskäfcr.  BIatt- 
laosfircsser;  aphldivtelaoh,  Blattläuse  fres- 
send. 

AfiUlaatturap«  m.  Ua.) HeosohenfiBindi  Apbi- 
IflHllUNipia,  £,  MäisdieiiliBH|  MbssoImii* 
«ehen ;  aphiianthröpiach,  mwiswwmfthidKdi. 

AsUa,  f.  (gr.)  Blattlaus. 

•«felllBoh  (gr.)  olme  Wnäe. 

■giblocia'tiBch  (gr.)  flamn-.mloR  brenneml; 

acihleclatiBcho  Lampe,  Glühlämpdien. 
tafUtmSMBch.  (grjl  rindclos. 
▲Phobie ,  f.  (gr^  FnrohtkMigkeit,  Umenduo- 

ckonhcit. 

ApkMla,  f.  (gr.)  Idmt-,  SpracUosigfcei^ 


Stnmmheit;  asUolMki  stinnnloS)  spracb- 

los,  tnii](is.  [Augen. 

Aphorama,  n.  (gr.)  weites  Aufstehen  der 

Aphors«,  f.  uofraehtbarikait 

Apboria'aftca ,  pl.  (nr.)  kvze,  unverbundene 
Lehrsätae,  Gedankenspäne;  ▲phoxiat't  aa.| 
Aphorismenschreiber;  aphOBla^llMh»  koi, 
in  unverbundcnen  Sätsen. 

apMtia<dx  (gr.)  im  Sohätteii  waohiend. 

aphrak'tiaoh  (gr.)  ohne  Verdeck.  [spat. 

Apluri^in.(gr.)  Schaumerde,  eineArtSohiefer- 

Aplttlatt,  m.  (gr.)  der  scbwarBe  SohOri 

aplirö<llBcli  (gr.)  sehanralos. 

Apbxodisia,  pl.  (gr.)  Yenusfeste;  apbrodiaia 
vhMatiMa,  naaKhaAe  Liebeswutli;  A^Am- 
dlsiasmoB,  m.,  Aphrodlale,  f.,  verliebter 
Wahnsinn;  Aphrodiaiftoa,  pL,  Reizmittel 
zur  WoUnst;  Astoa<Mogcaphle,  f.,  Be- 
schreibung der  venerischen  Krankhoiton ; 
aphrodLBiogTäphiBch,  dazu  gehörig;  aplxro- 
diaisoh,  den  Geschlechtstrieb  reizend;  dia 
Lostseuche  betreffend,  venerisch;  agduo- 
dJalna  morbus,  m.  (grl.)  Lustseuche. 

Aphrodite,  f.  (gr.)  Venus;  Schönheit,  An- 
muth:  Goldwtthn,  Seeraupe;  aphroditiaoh, 
die  Liebe  befcreffcnd;  aplaodito«Täphiaoh, 
Gegenstände  der  Triebe  schildernd;  den  Pla- 
neten Yenos  beschreibend»  [schäum. 

Asbsotil»»  n.  (gr.)  SduHunmiloli,  Müdk- 

AphronSata,  t  {^.)  Unverstand,  nranidt. 

Aphronllla,  f.,  eine  urintreibende  Pflanze. 

Aphron&trnm,  n.  (grl.)  die  Salzblüte;  ein  Mi- 
nerallaugensalz,    [peterbliunen,  Mauersalz. 

Aphronitrom,  n.  (gr.)  Salpeterschaum,  Sal- 

Aphroalderit,  m.  (gr.)  eine  Art  Glimme. 

Aphroflyne,  fl  (gr.)  SinnlosiglKiaiiy  Wahnanuit 
das  Irrereden  im  Fieber. 

Aphthae,  Aphthan,  pl.  (gr.)  Mundfaule, 
Schwämmchen  im  Munde;  aphthae  bullö- 
aae,  Ringbläschen;  a.  oatarrhalas,  Hals- 
schwämmchen;  a.  febrilea,Ficber8chwämm- 
chen;  a.iaaTonxläles,  Quecksilberschwü^nun- 
eben;  a.  mllilzaa»  Hirsesebwimmdien;  a. 
phthlsicne,  Schwindsucbtscliwämmchen ;  a. 
aoorbutioaa,  Scharbockschwämmcheni  a. 
veiei'iaa,  l/MtseacheiisciiwliBimftheii  s  asb* 
thöB  (gr.)  den  Sehw-änunchMi  ihlilituk;  an 
Schwämmchen  leidend. 

AphtliailedokSten,  pl.  (gr.)  Anbänger  der 
Lehre  von  der  UnTerveukakeit  des  Leibes 
Jesu.  [sulphat. 

Aphthltalit,  m.  (gr.)  schwefcliges  Kali,  Kafi- 

Aphthonle,  f.  (gr.)  der  stumme  Buchstabe. 

Aphya,  f.  (gr.)  ein  kleinerStint,  eine  Sardelle. 

Aphyllan'the,  f.  (gr.)  die  Blattlose,  eine  blät- 
terlose Blume;  aphyl'Usah, blattlos;  aphvi- 
looaullaoh,  zoit  blattkwem  StengeL 

AphyoBtömen ,  pl.  (gr.)  Saugmätder,  Schöpf- 
mäuler  (Fisdie);  aptayoatQaaiaoh,  mit  bm- 
gem  RllsseL 

Aphyae,  f.  ffr.)  SpierHog  (ob  WoSsfÜBch). 

Api,  m.  (fr.)  FranzapfaC 

•  vlae«M<it.  8pr.pii8bMiMlire)iMeIiBelMMii; 
a  piaoimento  (spr.  -tschi-)  nach  Belieben. 

Apiarian,  pl.,  bienenartige  Uautüügler,  Bie- 
nen; aplMadh  (1.)  bienenartig;  Aptazium, 
n.,  Bienenstand ;  Apias'ter,  m.,  Bienenfres- 
ser;  Apiottla,  f.,  Bienchen;  apifonn',  bie- 
nen»niiig,  Ueneaartig;  o9i%  C,  Biene;  apla 
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Apok«rtere«ls 


terrestrls,  TiWIimwtn*!  >  a^tvOrtloh,  UODen- 

fressend.  _ 

aplaU  (nl.)  an  der  Spfitie  oefindlieh,  gipfej- 
Stindig;  apices  Juris,  pl.  (I.)  Spitzfindigkei- 
ten der  Bechtsgelehiien;  apkiaiiur'TiMh, 
■an  Ehide  gekrtnimt;  »vielflArlMli,  mit  Blü- 
'ten  aTi  ()'  n  Spitzen,  gipfelblütig;  apiolfbrm', 
Mschellonuig  (von  lurystallen);  apioUl&r, 
ghilSslitiiidii;;  apiafft,  mit  einer  Spttce  ver- 
sencn,  zugespitzt,  gegipfelt;  aplotülrt  (nl.) 
mit  einem  Spitzchen  versehen;  ApioülQS,  m. 
(1.)  Ueine  Spitze,  Spitzchen. 

Apicius ,  m.  (1.)  WoIiIschmeckeTi  LMkennftnI. 

&  pied  (fr.  spr.  pjeh)  zu  Fuss. 

ApiiaffiTim,  n.(l.)  Budenrecht;  Apilamwitam, 
II.,  Dam mpf:ihl recht. 

apiliren  (fr.)  aufhiiufen. 

ApinarluB,  m.  (1.)  Plauderer,  HauBWmL 

Apioorinlt,  m.,  eine  Polypenart. 

Aplon,  m,,  eine  Art  Hautflügler. 

Apioapör,  m.,  eine  Art  Champignon. 

Apixie ,  f.  (gr.)  ünerCnhrenheit,  Unbestimmt- 
heit;  apirlaob,  nnerfiihren. 

Aplrln,  n.  (gr.)  Kokii?^-?JalzV)a.HO. 

■piropMiMdi  (gr.)  mit  mehr  als  drei  Paar 
Fbnen.  [alten  Aegyptem. 

Apia,m.,  der  göttlich  verehrt*- Stier  bei  den 

ApiS|  f.  (1.)  Biene  ^  A.  tarrestria,  i:lrdhummel. 

aplaolveiB  (1.)  erretcken,  evlui^^en. 

Apistie,  f.  (gr.)  Unglaube,  Hittmifln. 

Apios,  t  {gr.)  Erdnuss. 

Aplom,  n.  (1.)  Eppich;  A.  ffntv«61«iiia,  Sd- 
lerie;  A.  petroselinum,  Petersilie. 

Aplaiffneur,  m.  (fr.  spr.  aplänjöhr)  der  Tuch- 
aofiranher,  Tnchaufkratzer;  aplalgnlren 
('4pr.apl:inii-)da8  Tuchauf rauhen,aufkratzcn. 

aplanetiBch  (gr.)  unwandelbar,  nicht  abwei- 
chend. 

aplaniren  (fr.)  eben  machen;  in  Ordnung  brin- 
gen; Aplaniaaement ,  n.  (»pr.  -niss'mangl 
das  Ebnen;  AvtaalsMor»  m.  (spr.  •eöhr) 
Tuchbereiter. 

aplatiren (fr.) plätten,  platt  machen;  strecken; 
Aplatiaaement ,  n.  (spr.  -tiss'mang)  das 
Plattmachen,  die  Abplattung ;  Aplatiaaerie, 
f.,  Stabhammer,  Plätthammer;  Aplatiasaur, 
m.  (spr.  -söhr)  Plätter,  Strecker;  Aplatis- 
■oir,  n.  (spr.  -soahr)  PlÄttwalze. 

Apleotrum,  n.  (gr.)  WintentendeI,eineFAanzc. 

Aplestie,  f.  (gr  )  Ungenügsamkeit. 

Aplenri«,  f.  (gr.)  KmpeDlosigkeit. 

Atait,  m.,  der  gTaphisehe  Gnmit. 

aplocerisch  (gr.)  einfiich  g(>hnrnt. 

Aplöma,  n.  (gr.)  Altarbuch  in  der  griechi- 
schen Krdie. 

4plomb  (fr.  spr.  plong)  senkrecht  ,  nach  dem 
Senkblei ;  Aplomb ,  n.  (spr.  aploug)  senk- 
rechter Stand ;  gerade  Haltong;  siehero 
Haltung  im  Benehmen. 

aplonömiaoh  (gr.)  nach  einüachem  Gesetze  ge- 
bOdet;  Aptopap^pva,  bl,  Bontenftderehen; 
aploperlatSmiBoh,  aploatömisch,  mit  ein» 
fächern  Muudrando;  aplostaohyisch,  eine 
einfache  Aehro  bildend. 

Aplotomie ,  f.  (gr.)  Oeffnung  weicher  Theile. 

Aplüda ,  f.  (1.)  Stumpfgras,  Hullgras. 

Aplus'trum,  n.(l.)St  hiffsfahne,  Flaggenwedel. 

Aplyaia,  f.  (gr.)  Meerhasc,  Hasenschnecke 
(eine  MoUaskengattung). 


Apneumle,  f.  (gr.)  Mangel  der  Lungen;  Apneu« 
f.,  Athcmlosigkeit;  Apnenati^e,  tf  Eng* 
brftstigkeit;  apaens'tlwdi,  athemlos. 

Apnöa,  f.  (gr.)  Athemlosigkeit;  Erstickung; 
Apnöaaphyzie,  f.,  Aosbleibeu  des  AUiems, 
Scheintod;  ApaMocie,  hthn  Ton  den 
Abarten  der  Apnöa. 

Apob&ten,  pl.  (gr.)  eine  Art  Athleten. 

ApolMtevlon,  n.  (gr.)  Abschiedsgesaag. 

Apobre^'ma,  n.  (gr.)  Aufguss. 

Apöcha,  f.  (gr.)  Abstand ;  Enthaltung;  Quit- 
tung; apochiren,  quittiren. 

Apochrem'pslfl,  f.  (gr.)  Auswurf  von  Schleim. 

a  poco  a  pöco  (it)  nadi  und  nach. 

Apoorenät,  n.  (gr,)  apooreosMirea  Sek;  «90- 
orenlsoh,  apocrensauer,  quellsaucr. 

Apöoyn,  m.  (fr.)  Iluudskold ;  Apooyn  gohe- 
monohe  ^spr.  gob'musch'j  fliegonfangendcr 
Unndakonl;  Apooyneen,  f.  (gr.)  Milchsaft 
ftihrende,  meist  giftige  Sträucher  und 
Bäume  der  Tropenländer;  Apöc3miun,  n. 
(nU  ünndswolloi  Gewächs  mit  sduurfem 
wilobsafte. 

Apodakrytika,  pl.  (gr.)  den  Thränenfluss?  be- 
fördernde Mittel;  apodakzytiaohf  den  Thrä- 
nenflnss  hefördernd. 

apodal  (gr.)  fu«!slns,  ohne  Flossen. 

Apodslp'na,  pL  (gr.)  Gesänge  nach  dem  Abend- 
maU  (in  der  grieoUsohen  EuKshe). 

Apodema ,  n.  (gr.)  Yorsptimg  an  K  örperthei- 
leu  der  Thiere.  [f.,  Keisekonst. 

Apotanlalcto,  f.  (gr.)  Reiselost;  Apodtelk, 

Apöden,  pl.  (gr.)  fussloFe  Tliiere;  Fische  ohne 
Bauchflossen,  Eahlbuuche;  Seesdieiden; 
Apodle,  f.,  Fnsslosigkeit;  fusslose  Misge» 
burten;  apödisch,  ohne  Füs:^'',  fu«!slos. 

apodlk'tisch  (gr.)  beweiskrättig,  klar;  unbe- 
dingt nothwendig,  unwiderleglich;  Apo- 
dixls,  f.,  onbedingter  Satz,  unwiderlegbarer 
Beweis.  [(in  der  RodekunHt). 

Apodlözia ,  f.  (gr.)  Verwerfung,  Einwendung 

apodooephäliaoh  (gr.)  mit  atielloaeni  Köpfe 
bildenden  Blüten. 

apodoflryalMih  (gr.)  nicht  an  Grunde  des 
Eierstockes  hängend.  [stellend. 

apodop'nlach  (gr.)  das  Athemholen  wiederhor- 

Apodöala,  f.  (gr.)  Nach.satz. 

Apodjrtazioa,  n.  (gr.)  Auskleidezimmer. 

Apoffalakttanna,  m.  (gr.)  Entwöhnung  der 
Mutterbrust. 

apoyas'triaoh  (gr.)  am  Bauche  fusslos. 

Apoffftum,  Apo^um,  n.  (gr.)  Erdfeme  (der 
Gestirne). 

ApoffSfOBtie,  f.  (gr.)  verdorbener  Geschmack. 

apogOnJacth  (gr.)  biuilos. 

ApogT&pha,       (gr.)  Abschriften;  apogzft- 

phiaoli,  abgeächrieben,  copirt. 
4  poliit  (fr.  spr.  poäng)  t.u  nichts  (BiSard). 
Apojovium,  n.  (nl.)  die  Jupiterfeme  (der 

vier  Monde  dieses  Planeten). 
Apokalypse,  A9<rinly'pals,  f.  (gr.)  OITeuba- 

rung  Johannis ;  apokalyp'tlsoh,  nach  Art  der 

Apokalypse;  gcheimuissvoll,  dunkel. 
Apokapalamua,  m.  (gr.)  Räuchern  ng. 
Apokariten,  pl.  (gr.)  ScKte  des  3.  Jaljrh. 
apokar'pisoh  (gr.)  mit  ansit-zenden  stiellobt  ii 

Früchten. 

Apokart«reai8 ,  f.  (gr.)  freiwillige  Spoisecnt» 
haltung,  freiwilliger  Hungertod. 
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iLb  ,  f.  (gr.)  Krcislaof,  Bflflkbwf; 
Wiederiierstclluag,  Ueilang. 
AvolmtMtSris,  f.  {gr.)  der  Stefimmlaitf  Ins  m 
sflii'T  YL'll'mlun;:.  [kanals. 
Apokathar'sia ,  f.  (gr.)  Beiniguug  des  Danu- 
Apoknaala,  f.  (gr^  Ausleenuig,  fibermlarige 

Entleerung  der  Gefässe. 
Apokeryxia,  f.(gr.)  Aasstossong  ausderldrdi- 

liohen  GemeinBciiaft. 
Apoklas'ma,  n.  (gr.)  Knoclicnhruch. 
Apokl«laia,f.  (gr.)  Ab<;chlu8s ;  Ekel  vor  SpeiaeiL. 
AyoUmBalB,  f.(gr.}  EnvüIüungdvrdicuuiLos. 
ApoklSten,  pl.  (gr.)  die  Auserlesenen. 
Apokometrie,  f.  (gr.)  Abstandsmessung. 
Apoköp«,  f.  (gr.)  Endverkürzung  eines  Wor- 
tes; das  Abnehmen  eines  Gliedes;  apoko- 
plren,  ein  Wort  am  Ende  verkürzen;  ab- 
kürzen ;  Apokttpo^     TenUmmeltar,  Ver» 
schuittener. 
ApokrszUit,  n.  (gr.)  IGneralwoflsersalz;  apo- 

krönisoh,  mincralwasseidauer. 
Ajpokztte,  Apokrisis,  £  {g^.)  Absoudening 
ttbeiilüssiger  Feaditi^eitea    ms  dem 
Körper ;  apokxitifloli,  aosoodBinid,  lor  Ab- 
sonderaog  geeignet, 
▲potetaliiins,  m.  (gr.)  ein  InsehOflieher  Ab- 

gesHiultpr  (römischer  zu  Konstnntinopel). 
▲pokmatika,  pl'(gi'.)  ab-ondzurücktreibende 
Mittel;  «»elBvrtlMih,  ab>  and  mrftflktni- 
bend- 

Apokrypha,  pl.  (gr.)  die  geheimen ,  nicht  ge- 
offenbarten  bibUschen  sdirifttn;  Schriften 
unbekannter  Verfaiiser;  apokryplilBoli,  un- 
gewiss ,  verdächtig,  untergeschoben. 

Apokyftrfi,  £  (gr.)  me  Geburt. 

Apolipiamns,  ra.  (gr.)  Abschuppung  der  Haut. 

Apol«pBie,  f.  (gr.)  Zurückhaltung  einer  Flüs- 
sigkeit; Apolep'siA,  f.,  Unterbrechung,  Läh- 
maug; das  Anableiben  (des  Atheoui  der 
Sprache). 

Apolexie,  f.  (gr.)  das  hohe  Alter. 

ApoUnosia,  f.  (gr.).  Operation  der  Afterfisteln. 

Apölia,  m.  (gr.)  ein  der  Bürgerrechte  Beranb- 

Apolitbösß,  f.  (c'r.)  Versteinerung.  [ter. 

apoUiA&riachi  apoUlniack,  apol'llscb  (1.)  den 
Apollo  betreffend;  Apollo  (1.),  ApoUön  (gr.), 
abgekürzt  Apoll',  m.,  der  Leuchtende,  Gott 
der  Sonne,  der  Wahrsage-,  Dicht-  und  Ton- 
knBttQ.8.  w.;  Apollo,  m.  (I.)  Hauslanch- 
schmetterling,  Alpenvogel,  rothor  .Augen- 
spiegel; ApoUonlen,  pL  (gr.)  Apolloieste; 
ApoUonlkon,  n.,  eine  Art  Panharmonicu; 
Apoiioaloa,  «in  Fort^aano  mit  Pfeifen- 
werk. 

ApoUinai  is'ten,  pl.(gr.)  eine  grieduBohe  Sekte 

im  4.  Jahrhundert.  [desongel. 
Apollyon,  ra.  ^gr.)  Verderber,  jüdischer  To- 
AxK>l>öff,  m.  (gr.)  Lehrfabel,  Gleichnissgedicht. 
Apolog'ema,  n.  (gr.)  Vertheidigungssatz,  Ver- 
theidigungapunkt;    Apolofföt,  Apologist', 
m.,  Schutzredner,  Vcrthcidiger ;  Apologetik, 
£,  Vertheidignngalehre  (des  CSuristeothumsl ; 
apoloffftlacih,  beschfitzend,  vertheidigend ; 
Apolog-ie,  f.,  Vertheidigung;  Vertheidigungs- 
•chrift.  Vertheidigangsredei  apologialiren, 
Tenheid^en. 

Apolysia,  f.  (gr.)  Entlassung  der  Gemrindn 
(in  der  griechischen  Kiruhcj;  Apolyticoat, 
n^  Schmsgesang  (in  der  gnech.  Kirche). 
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apoma'ohiach  (gr.)  kampfunfähig.  [lernten. 
Apomatlwl»,  L  (gr.)  das  Vergessen  ,  de«  Qe- 
Apewiatestamen,  pl.  (gr.)  BanehfBssler  mit 
deckellosem  Gehäuse;  apomatOfltBmiMlihf 
deckellos  (von  einüachen  Schalthierea^. 
Apensikomtegr,  n.  (gr.)  der  FemmiAser; 
Apomekometrie ,    £,,  AbstMidsmewang; 
Femmessun  gskunst. 
apomMOBtömiaoh  (gr.)  mft  nioht  in  der  Ifitte 

stehendem  Maule. 
Apomydxtkösis,  f.  (gr.)  ßöchelkrankheit. 
ApomyktMs,  £  (gr.)  dss  kruldiafte  Kopf- 
wackeln. 

Aponeurotraphle ,  f.  (gr.)  Sehnenbeschrei- 
buug;  Aponearoloffie,  f.,  Lehre  von  den 
Muskelsehnen ;  Aponeuröais,  f.,  häutige  Ver- 
breitung einer  Muskelsehne,  Sehnenhaut; 
aponeorötiaoh,  breitsehnig;  Aponemaito* 
mle,  f.,  ZerlcgujD|;  der  MosKclsehnen. 
Aponle,  f.  (gr.)  ^hmenlosigkeit,  Wohlbe- 
finden. 

AponitKösls,  f.  (gr.)  das  Bestreuen  mit  Sal- 
peter. 

Aponoerdt,  m,  (gr.)  der  Solnranmer  (Wasser- 

pÜaoze). 

Apopemptilkon,  n.  (gr.)  Absehied^fedidit. 

apophänlsch  (gr.)  erkennbar. 
Apoph&aia,  f.  (gr.)  Verneinung;  Rabhgebuur, 
ohne  den  Sohein,  dieselbe  jertbeilm  sn  wol- 
len ;  Vermogensverzeichniss. 
Apophlegmatioa,   pl.  (gr.)  cntschleimeude 
Mittel  ;apophle^poBiti■lä,  schleimabführand; 
Apophlegmatiamus,  m..  Schlcimfiliführung. 
Apophoreta,  pl.  (gr.)  Geschenke  an  Gästo 

nach  der  Mahlzeit. 
Apophthar'ma,  n.  (gr.)  Fehlgobxirtsmittel. 
Apophtheff'ma,  n.  (gr.)  Sinnspruch,  Denk- 
spruch; Sprichwort;  Apophthegm&ta ,  pl., 
Denkspruche;  apophtkecin&tisoh,  spruch- 
mässig,  sinnsprüchlich,  sinnreich  ausge- 
drückt. 

Apophtk6x%  f.  (gr.)  Fehlgebarti  Frühgebort; 
apophttifiriMih,  fitichtftbtreib«id. 

Apophyg'e,  f.  (gr.)  der  Säulenablauf. 
Apophyiut,  m.  (gr.)  Fischaugensteini  eine 
Sesdart. 

Apophyse,  Apophysis,  f,  (gr.)  Auswuchs, 
Knochenfortsatz,  Geleukeude  der  Röhren- 
knochen; apoi^iraizt,  mit  einem  Fortssts 

versehen. 

Apoplaneais,  f.  (gr.)  Abirrung,  Abschweifung. 
Apoplektika,  pl.  (gr.)  Schla^flussmittel ;  apo- 
plak'tlaoh.,  schlagnussartig ;  schlagflüssig; 
apoplektiaolie  ICltt«!,  Mittel  wider  die 
SchlngtlüsBe;  apopleadbk,  fL,  Sohlagfluss;  a. 
cardi&ca,  licrzschlagfluss;  a.oerebelli,  Ohn- 
macht; a.  cerebrälla,  Himschlagfluss ;  a. 
conscia,  llalblühmung  mit  BeWOSStsein;  a. 
hydrocephälioa,  Wssscrschlag;  a.  mednl- 
laris ,  Hückenmerltschlag ;  a.  puerilia,  Kin- 
derBchlagflu.s8 ,  Kinderkrampf;  Jammer; 
a.  pulmoniUs,  Lungenlähmung;  a.  pnra- 
lenta,  Eitenddagfloss;  a.  temvlanta,  Tsu- 
melschlagflnss ;  a.  top'ioa,  örtliche  Lfth- 
mongi  a.  tozioa,  Betäubung  durch  Gift; 
Apd^ezi«,  f.,  Schlagflnss ,  Schlag  ;  apwie« 
xirt,  vom  Schlage  gerührt. 
Apopnenais,  f.  (gr.)  das  Ausathmen. 
if  C  (gr.)£rsiiclcung. 
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Apopsychl«,  L  (gr.)  iiiiLäcolung;  tiefe  Ohn- 
macht. [Verbandes. 

Apoptsse,  Apoptösis,  f'  ier.)  das  Abfallen  des 

Aporema,  II.  {gr.)  Zweifel,  schwere  Aufgabe; 
aporemätteoh,  apoxetisoh,  zweifelhaft,  räth- 
selhafb;  AporetDcer,  m.,  Zweifler,  Skepti- 
ker; Aiporie,  f.,  Verlegenheit,  Zweifel,  Hiilf- 
losipkcit;  Apona'ma,  ri.,  schwere  Aufgabe. 

apocobzui'GUMk  (gr.)  init  wenig  sicbtbuea 

aporooephäUaoh  (gr.)  mit  wea%  vom Korper 

nntersclüiedencm  Kopfe. 

Jkvenduuitaxloa,  n.  (gr.)  Weihmssergefäss. 

aporrhetisoh  (gT.)  die  Erforschung  anff^ebcnd. 

Aporxhöa,  £.  (gr.)  Ausiluss,  Ausdünnst ung. 

JkpomSuMtf  t,  (gr.)  die  Einschneidung. 

Aposapedin,  n.  firr  )  KäsefäulnissstofL 

Aoposie,  f.  (gr.)  Jjurstlosigkeit. 

▲»osisäfle,  ftpnrttiila.  f.(grO  bedaataBmes 
Schwoigt^n. 

Aposiopiai«,  f.  (gr.)  Abbrcchung  der  Kede. 

Apositie,  £  (gr.)  Mangel  an  Esslust;  «pcrii- 
tiBoh,  die  Esslust  benehmend. 

Apoakam'ma,  n.,  Apoakep'aiB,  f.  (gr.)  Ver- 
setzung rinos  Krankheit sstoffes. 

▲iKMÜMpueniamoa,  m>(gr.)  Schädel  Verletzung, 
Sebidelspfdtimg. 

Aposk>'thisi8,  f.  (gr.)  Jas  Scalpiren. 

ApoaxoUeusiB,  t  (gr.)  das  Abmeisaeln,  z.  6. 
d«r  Fingcrglieder. 

Apospaa'ma,  n.,  Apospas'mil0>  WO.^.)  Zer- 
reiiBSung  sehniger  Xheile. 

AposphakelialB,  f.,  Aposphakdimni,  m.  (gr.) 
Brand  in  den  weichen  Theilcn. 

Apospiirasia^ina,  n.  (gr.)  SicgelabdrucL 

Apospon^inBiui,  m.  das  Abwaioheii  tnit 
dem  Schwämme. 

a  posse  ad  esse  (1.)  von  der  Möglichkeit  auf 
die  Wirklichkeit  (schüessen). 

Apoatac'ioa,  Apoatelac'm«,  n.  (gr.)  der  Vor- 
lauf, YorlasB.  [Auswurf. 

Apofltäae,  f.  (gr.)  Lösung  der  Krankheit  durcli 

Apoataaie,  Apost&al»,  £  (gr.)  Abtrünnigkeit 
^romOla»ben);  apa«tesIno,  abtrflnni^  wer- 
den (vom  Glauben);  Apostat,  m.,  ci:  AI 
träunigerj  apoatätiaoli,  abtrünnig;  apo- 
■tetMuan,  abtrfinmg  werden;  abtrünnig 

rnirlipn.  [böte 

Apos'tel,  m.  {gr.)  Bote^  Glaubensbote,  Lebr- 

Apoatellätor,  m.  (nl.)  Hinzuföger  einer  Band- 
bemerkung. 

ApoatäxI^  n.  (gr.)  Abaondemng  der  Feuchtig- 
keiten, OoMÜiwvr;  Apoatematlon,  u.  (nl.) 
[das  Srhvnrfn  ;  RpostflmätÖs  (rrr.)  «""^-^f.l.iA  ":r- 
artig,  apofltemireu,  schwüren;  Apostäm- 
kraut,  n.,  Giiadkmut,  Scabiose. 

▲poatecis'aM,  n.  (gr.)  ehroniBches  Einge- 
weideübel. 

a  posteriori  (1.)  au.s  der  Erfahrung. 

Apostealon,  f.  (gr.)  Besitaentsetxong. 
■  i^eaMile,  f.  (gr.|  Mangel  derTorliaut 

ApoatiU',  n.  (nl.)  Eutlassung.^brlof;  Nach- 
schrift; Randanmerkung,  Randglosse;  Apo- 
■tQlätor,  m.,  Glossenmacher;  apoetOliveii, 
einenEntlassungsLricf  schreibou,  cineHTach- 
aehriit,  Baiulljeracrkung  maclien;  durch 
einen  schriftlichun  Zusatz  onipfchlen. 

apo»tiT«n  ffr  )  aTist  ll  n,  auf  ilieLauer  stellen. 

Apostoiat,  u.  (gri.)  Apostelamt  ^  Biachoü- 


würde;  papallicbe  Regierung;  Apoatoliol- 
tät,  f.,  Ucbcreinstinunung  mit  den  Tor> 
pchriften  der  Apostel;  ApostoliciBmns ,  m., 
System  der  uuucst-hränktcn  kirchlichen 
Herrschaft;  Ape«toiicum,  n.,  das  Neue  Te- 
stament ohne  die  vier  Evangelien;  apoatö- 
llaoh,  von  den  Aposteln  herkommend ,  der 
ApoBtcUehru  gcmilsa;  apostöliache  Kam- 
mexp  Behörde  für  die  Verwaltung  der  päpat* 
liehen  Einkünfte;  apertSUacihe  VjaJeatftt, 
T i  I  I  i  IC:  !iige  von  Ungarn;  apostöll- 
•ohe  Monate,  Januar,  Marz,  Mai,  Juli,  Sep- 
tember und  NoTember ;  anastttUadMor  fltabi, 
päpstlicher  Ilof;  Apoatölisclie ,  pl.,  Anhän- 
ger unumschränkter  kirchlicher  Herrschaft 
und  weltlicher  Alleinherrschaft  (in  Spanien) ; 
apoBtolIalren,  zum  Christer *bmi.  bekehren; 
Apostolismus  ~  Apostolicisniue. 

Apoatrater,  m.  (gr.)  ausgtMlieiitcr  General. 

Apostroph,  m.  (gr.)  Zeiclicu  der  V\',  ;,i  lassung 
eines  Vocals  (');  Apostrophe,  f.,  Anrede; 
Verweis;  as>oatrophlre&,  mit  dem  Kür* 
zungszeichen  versehen ;  anreden;  anÜBkhren; 
apoBtröphisoh,  anredend ;  abgckOrzt. 

aposttuniren  (nl.)  eitern,  schwären. 

Apoaaxen,  pL  /gr.)  Schmetterlinge,  deren 
Raupen  kune  Aftco&sae  haben. 

Aposynafföffos,  m.  (gr.)  aus  der  UrcUichen 
Gemeinschaft  Aoagestossencr. 

Apoayx'ma,  n.  (gr.)  Abgesehabtes;  die  ge- 
.sdiundcne  Haut  stelle. 

Apotaktiker,  pl.  (gr.)  eine  Sekte,  welche  allen 
irdischen  Gütern  entsagte. 

apotäphisoh  (gr.)  unbcstattet. 

Apoteles'ma,  n.  (gr.)  Vollendung  einer  Krank- 
heit, "Wirkung,  Einfiu.s3  der  Ge-stime;  apo- 
telesmätisch ,  zur  Vollendung  gehörig;  zur 
Wahrsagung  aus  den  Üestirncn  dienend; 
apotelesmätlsohe  Kunst,  StemdcutcreL 

Apothanasie,  f.  (gr.)  der  völlige  Tod. 

Apotheke,  f  (gr.)  Arzneiladen ;  Arzneibehnlt- 
niss;  Apotheker,  m. ,  Arzneibereiter ;  Apo- 
thikerroae,  Zucker-,  Essigrose,  französische 
Rose,  Rosa  gallica;  ApotuaterwAwamm, 
m.,  T>a(les(^)i\vani  III  [FlrclileTi. 

Apothekloaj  u.  (gr.)  Frucbtlager,  Knoof  der 

ApoOiitt,  A^oOiima,  n.  (gr.)  der  meder- 
schlag;  die  aus  dem  Mitt<  Ipunktc  eines  re- 

gehna^sigen  Vielecks  auf  eine  Seite  dessel- 
en  senkrecht  gezogene  Linie. 
Apotheose,  ApotheoBiK.  f  ' ;'r.)  Vergötterung ; 
elektrische  Apotheöso ,  üildung  eines  Hei- 
ligen scheine,  Beatification;  wolliatwiMn, 
irit'-r  die  Götter  versetzen. 
Apotherapie,  f  {grA  völlige  Heilung,  Nachcur. 
Apothteis,  f.  (gr.)  Uliedereinrenkung;  AUanf 

(in  der  Baukunst). 
Apothransis,  f.  (gr.)  Knoclienbruch. 
Apotimösla,  f.  (gr.)  Abschätzung,  Sdbfttiung. 
a  potiöri  (I.)  von  der  Hauptsache;  a  potiSri 
Ht  denominatio ,  von  dem  Hauptbestand- 
tlieile  wird  die  Bcmennung  hexigenonuncn. 
apötifloh  (gr.)  ni«  ht  trinkend. 
Apotdm,  n.  (gr. )  Absobnftt,  Ueberacliina; 
Unterschied  zwischen  einem  gaxisea  nnd 
dem  nächsten  halben  Tone. 
Apotropier,  m.  (gr.)  ünglüokiabweiider, 
Nothhelfcr;  Apotroptian,  n.,  SchntcniiUelf 
Amulet;  apotröpiscb,  abwendend. 
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Apozema,  n.  (gr.)  ein  Absud,  gekochter 
Kräutertrank;  aposfimiach,  abanaurtig. 

appalsiren  (fr.  spr.  -pä-)  besänftigen. 

Apparat,  m,  (1.)  Zubehör,  Geräthechaflen- 
sammlnng,  Yorrichtung;  apparfttoa  mulifr* 
hxim,  weibliche  UcrätbHchaften,  Hausrath. 

Apxiftrefl,  m.  (fr.  spr.  -rellj')  Pracht,  Staat, 
A  y  riarat,  Maschine;  Auffahrt  ftii  den  Wällen 
£üx  Kanonen  und  Wagen;  Aufiahrt  zu  dem 
etbdbton  Emgange  eines  rakstet;  avpaseu 
tMöffxapMauo  I  r  -fik'j  telegraphiaohe  Vor- 
richtung; a.  4  cadran  (spr.  -drang)  telegra- 
phisolie  Yorrichtung  mit  Zifferblatt;  a.  4 
•icnaox  (spr. sinj-ili)  t  < 'L-  r':rr:r)l]-=^'"h",  Vorrich- 
tungmit Signaleu;  a.  alpbabetique(8pr.-tik') 
telegnpiliwhe  Vorrichtung  mitBuchstebttB; 
•.excitateur  (sjir.  eksitatöhr)  Wecker;  a.  «i- 
landeux  (spr.  -laugsiöh)  Stiller,  Ableiter  (in 
die  Erde) ;  a.  tranamettenr  (spr.  trangsmet- 
töhr)  dictirender  Apparat;  Appareillag«, 
f.  (spr.  -relljahflch')  das  Uhteraegelgehen, 
Absegeln;  AppareUlemMit,  n.  (spr.  rellj'- 
mang)  das  Zusammenpaaren,  Zusammen- 
koppeln;  Apparellleur,  m.  (spr.  -relljShr) 
Werkmeister;  Seidenbereitcr;  Appareil- 
1«UM,  f.  (spr.  -relljohs')  Kupplerin ;  appa- 
MÜliraft  (tpr.  >f«llji-)  paaren;  unter  Segel 

Apparano«,  f.  (fr.  spr.  -rangs*)  Anschein; 

9M«nt'  (1.)  augenaeheiiilidk,  offenbar, 
apparentirt  0  )  versehwägert,  venWÄldl» 
appai«ssiren  (fr.)  träge  machen. 
•svwIlMn  (fr.)  paaren,  sosammeiutflDeii. 
Appaclteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr),  Apparitor,  m. 

^)  Aufwärter;  Grenchtsdiener,  Pedell;  Ap- 

PMcftion, f.,  Erscheinung;  Gesicht,  GeqMDat; 

Apparittir,  f..  f?n  ■  h'^dirncrT'.mt. 
Appartement,  ä.  Apartement. 
Appartananoe,  f.  (fr.  spr.  -part^nangs*)  Zobo* 

hör,  Pertinenzstück;  apparteniren,  »ge- 
hören, angehören. 
Appaa,  pl.  (fr.  wpt.  -pab)  B«iM;  Beiiimgen, 

Lockungen. 
app— lonato  (it.)  lefdensebaflücht  gafBUroU. 
AppAt,  m  r  .  f  j  r   pah)  Lockspeii^ Bkter; 

•ppatixen,  kudem,  anlocken, 
appnairt  (fr.  spr.  -po-)  (Wappenschild)  mit 

•  inrr  mi  L  '  treckten  ftaclu  n  Hand, 
appauvriren  (fr.  spr.  -powri-)  arm  machen; 

Appattvrlwe— t,  n.  (spr.  -powriss'mang) 

Vr-rannmig.  [vogel. 
Appeau,  m.  (fr.  spr.  -poh)  Lockspeise,  Lock- 
Appall,  in.  (fr.)  Sammühruf,ZuBammenruiungs- 

zeichen  (dar  Soldaten);  Abnifangigebfir  der 

Hönde. 

•ppeUAbal  (1.)  fähig  Gegenalaiiid  der  Berufung 

auf  ein  höheres  Gericnt  zu  werden;  Appel- 
lant', m. ,  deijenigc,  der  seine  Kechtssaehe 
von  einem  niedom  an  ein  höheres  Gcriclit 
bringt;  (fr.)  Lockvogel;  Appellans',  f.  (nl.) 
AppcTIationsfahigkeit;  AppeUät,  m.  (1.)  Ge- 
fr''i<p;irtei  de.s  Appellanten;  Appellation,  f., 
Berufung  auf  ein  höheres  Gericht ;  appella- 
fio  admiariblUa,  solbsige  AppeUation;  a. 
deaerta,  versäumte  AppeUatioii ;  a.  fnvola, 
ganz  grundlose  Appellation;  a.  inadmiwi- 
HHa,  imznlftMige  Appellation;  a.  taBetaf 
rla,  niehtige  Benifung  oder  Anrufung;  Ap- 
peUattcma-Oonseil,  n.,  Bemfungsrath,  Ober- 
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gericht;  Appellations-Döduütion,  f.,  Rechts- 
ausfiihrung  von  selten  des  AppelUuiten; 
AppeUations-Oarloht,  n.,  Berufungsgericht, 
höherer  Cierichtshof;  Appellatlona-I<ibaIl, 
n.,  Rechtfertiguagsschrift  des  Appellanten; 
Appellattona-Trtbttnal,  n.,  Obergeriohtibof ; 
appellatOfiaeli  (nl.)  eine  AppelliRion  enthal- 
tend; appelliren  (1.)  sich  auf  eir:  L'lieres 
Gericht  berufen;  sieh  auf  jemand  berufen; 
zusammenrufen  (Soldaten);  antohlagen  (von 
Hnnden);  AppeUor,  m.  (o.)  AfipeUaat» 
Kläger. 

appaUatSv  (1.)  der  Gattung  zukommend;  ap- 
pellativisch, nach  der  Gattung  benennend; 
als  Gattungsname;  Appellativuia,  n.,  Gat- 
tungnunne. 

Api>endaflre,  £  (fr.  spr.  -panpdahseli')  Anhäng- 
sel; Appendance,  f.  (spr.  -paugdaugs')  Pcr- 
tinenzstück;  appendant'  (nl.)  zugehörig, 
verbunden;  anliangend;  App«ndication,  f. 
(nl.)  Anhängung;  Appendico»,  pl.  (fr.  spr. 
pangdis')  Anhänge;  Gliedmassen;  Extremi- 
täten (in  Wappen);  appendiclren  (nl.)  bei- 
fugen, nachtrugen;  appeodioirt, angehängt ; 
gelajipt,  lappig;  Appandicülum,  u.,  Zusätz- 
ohen;  Lappchen;  apj>endlren  (1.)  anhängen, 
aufhingen ;  Appan'diz,  m.,  Anhan|^,  Zuaata. 
Appentis,  n.  (fr.  8pr.  <^pangti)  Sobinndaoh, 

Wetterdach- 
appavoopObel  (nL)  merkbar,  bemericbar,  mJir^ 
nehmbar;  Apperccption ,  f.  (1.)  Auffassung, 
Wahrnehmung;  apperoipiren,  wahrnehmen, 
mne  werden. 
Appertenance ,  f  (fr.  spr.  -nanr-s')  Zubehör; 
apperteniren  (nl.)  zugebören;  appertinent', 
zu;r^b(irig,  zuständig;  AppecttaMBllMi,  pl. 
(1.)  Zubehör,  Zupehörendes. 
appesantiren  (fr.)  .ii  luver  machen,  schwerfäl- 
lig machen;   Appeaantisaament,  n.  (spr. 
-sangtiss'mang)  SchwerflÜligkeit,  SohUf- 
rigkeit. 

appetent'  (nl.)  sehr  begierig;  Appetana',  f. 
(1.)  Begierde,  Trieb;  appetfbel  fnl.)  begab-  • 
rungswürdig;  AppetlblUt&t,  f.  (nl.)  Begeb- 
mnpswfirdig'keit :  app«tiTen  (I.)  beg<  liri  rj, 
verlangen;  appetiasant  (fr.  spr.  -sa^  ap- 
petltlloh,  biflterregend,  lecker,  edimadc- 
liaft;  Appetit,  ni.  (1.)  Begierde,  K  -lus'^ ;  Ap- 
patltlon,  £.(nL)  das  Begehren;  appetitiöa,  ap- 
petitlkb;  appetilST,  mgebrend,  verlangend. 
Appetis,  f.  (fr.  frpr.  -tih)  Art  kldncr  Zwiebeln, 
applliran  (fr.)  in  Ilaufcn  legen, 
applanlxen  (tr.)  ebnen;  ausgleichen,  in  Ord- 
Tin'^L'  bringen;  applanlrt,  verflacht,  geebnet, 
applaudiren  (I.)  Beifall  geben,  bilhgcn,  klat- 
schen; Api^udlaaement,  n.  (fr.  spr.  -plo- 
dis.s'inang),  Applaus',  m.  (1.)  lauter,  Rtürmi- 
schcr  Beifall;  Applaudiaseur,  m.  (fr.  spr. 
-plodissöhr)  Lobhudler,  Beklatscher;  ap- 
plauaiv  (1.)  Beifall  zollend;  Applanaev,  m.  . 
(1.)  Beifallklatscher. 
appUoäbel  (I.)  anwendbar;  Applloabilität, 
f.  (nl.)  Anwendbarkeit;  applioant',  anliegend ; 
Applioaut',  m.,  Bewerber;  Appllo&ta,  pl. 
(1.)  wan  auf  der  Haut  ^n  tragen  ^-ird;  Ap- 
plio&tea,  pL,  Ordinaten,  gleichlaufende  Li- 
nien; AppUaatlon,  f.,  Anwendung;  Fleias, 
T?rtriebsamkeit :  Verband;  appllcatlv  (nl.) 
anwendbar,  praktisch;  aneinander  liegend; 
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applioatöziach,  anwendend,  ausübend  j  Ap- 
1IUMMu^ty¥mgant/ttmag{in  derTonkonat) ; 

applicettir  (1.)  es  werde  angewendet;  appU- 
olren,  uii wenden,  anbringen;  befleiasigen. 
Appliaue,  f.  (fr.  spr.  -pIUc*)  Einlf^MtAck, 

Eint(cli_'pt('8. 

Applombiren  (Ir.) ,  applumbiren  (1.)  anblcien, 
anlöthen;  Applomblsf,  m.,  Bleuöther,  Blei- 
Bie^ler ;  Applrnnhatiom ,  f.  (nJL)  Yerbleiung, 
Bleddthung. 

«ppoffffi&to  (it.  spr. -podacha-)  gestützt,  getra- 
gen (Musik);  apponiatOm,  £,  Vonoblag; 
die  scUeifung,  das  Tragen  der  Töne. 

Appolnt,  m.  (tV.  spr.  -poiing)  der  Nuchschuss, 
Ausgleicbungsmüuze;  AppoinM,  m.  (^pr. 
-poängteh)  Gefreiter;  Appolatament,  n. 
(spr.  -poängt'mang) Besoldung;  gerichtlicher 
Bescheid;  Appointeor,  m.  (spr.  -pDängtohr) 
Gerichtsbeiritzer;  Bescheidertheiler;  ap- 
pointiren  (spr. -poäng-)  besoMcn;  bpHohci- 
den;  sich  veivleichen;  eine  liechnung  mit 
den  HandAbb£diem  vergleidien. 

•BPOnAtnr  0  )  ^^^^  Rctze  liinzu;  apponantur 
Mta,  man  lege  die  Verhandlungen  bei ;  ap- 
ponlreii,  beueteen,  hinzufügen. 

Apport,  m.  (fr.  spr.  -pohr)  das  fiingebrachte 
Gut;  die  Einlage;  Apporta^e,  f.  (spr. 
-tah^cii'j  Trägerlohn;  apportel  (spr. -port') 
bring  bert  Apportirbook,  m.,  Dressirbock; 
apporüren  (fr.)  herbeiholen,  bringen. 

•pporttoniren  (nl.)  vcrhältnissmässig  verthei- 
len; Apportionmemant»  n.  (fr.  spr.  >por- 
8tonn*mang)  Abfindung  der  «jüugeili  Ge- 
schwister. 

aspoeiren  (nl.)  anlegen,  beifügen,  hinzusetzen ; 
Appoaillmi,  f.  (L)  Beisetzung,  Beifügung; 
Beisatz,  Erktibnu^^mMts;  «ppeatlSr  (lü.) 
zosätsUch. 

appribandlrein  (nL)  bepfrSnden. 

Appreoation,  f.  (nl.)  dringende  Bitte;  appre- 
catörisoh,  erüehend,  diinglich  bittend. 

appreoiäbel  (oL)  «diAtsber,  bereohenbarf  be- 
stimmbar; AppredataaZ}  m.  (fr.  spr.  -sia- 
töhr)  Schätzer,  Preisbestimmer;  appreoia- 
ttr  (nL)  schätzend,  den  Werth  bestäuiBeind; 
appreollren  (fr.)  schätzen,  würdem. 

appr«hendiren  (1.)  ergreifen;  iiinc  werden; 
besorgen;  apprehensibel ,  ergreifbar,  be- 
greiflich; ApprehensibUit&t,  f.  (nl.)  Kr- 
greifbarkeit,  Begreifiichkeit ;  apprehensio 
poaseaal&niB  H.)  Besitzergreifung;  Appre- 
hension,  f.,  Ergreifung;  Auffassung;  Be- 
griffsvermögen; Besorgniss;  apprebenaiv, 
einbildcrisch,  besorj^t,  furchtsam. 

Appxenti,  m.  (fr.  spr.  -prangti)  Lehrling;  Ap- 
preotle,  f.,  Lehmiftdcheu;  ApprentlMagre, 
f.  (spr.  -prungtisahsch')  Lehr/i  it,  Lrlirc 

ApprasBion,  L  (U  Andrückuug;  Apprea- 
alonairampe,  f.,  Dmckpumpe. 

Avpröt,  m.  (ff.  s)ir.  -priih)  Zurichtung,  Zube- 
reitung; Appreteur,  m.  (spr. -töhr)  Zube- 
reiter; Tochbereiter;  Gbumaler;  »ppra- 
tiren,  zurichten,  zubereiten;  Appretur,  f., 
Zurichtung;  das  äussere  Ansehen,  ülanz. 

AppT«illaMoB,f.(I.)Werthbeatinixuiiiig;  appM- 
tilren  oder  appreciiren,  sohitsen,  ^rfifdem. 

apprisixen  (nl.)  schätzen. 

approfoämua  (1.)  das  Visa  eines  Rescripts;  ap- 
PffoMt  (nl)  gehilligt,  bew&hrt;  Appvobai- 


teur,  m.  (fr.  ror.  -töhr)  Billiger;  Approba- 
Uom,  t  (L)  Baiignng,  Genehmigung ;  Beifall 
approbatiT,  approbatörlsch  (nl.)  billigend^ 
gutheuseud;  Approbätrix,  1.  (1.)  Büligerin; 
appiobitar,  es  wird  gebilligt;  «ppnAirsiiy 
billigen,  genehmigen, 
approohant  (fr.  spr.  -schung)  nahe  kommend,, 
äluielnd;  Approohen,  pl.  (spr.  -sehen)  Lauf- 
gräben (vor  Festungen) ;  Approohament,  n. 
(spr.  -prosch'mang)  Aimäherung;  Ap^xo- 
oheor,  ni.  (.spr.  -scTiöhr)  Holifhhnniuui;  «p- 
proohixan,  sich  nähern, 
approfsndiren  (fr.  spr.  -fongdi-)  vertiefen,  er» 
gründen;  Approfondissemaait,n.(spr.-iong- 
oiss^mang)  Ergründuu^. 
Apptonla^or,  m.  (l.)  Mitbfirge;  appromitll- 

ran,  nooh  dazu  versjirochen. 
appMpeociian  (1.)  herbiuedcn;  beschleunigen. 
Approptnqnatton,  f.  (L)  AnnKherung;  appro- 

pinQulren,  n  ilicr  kommen,  nahen. 
Approprianoe ,  f.  (fr.  spr.  -angs')  Besitzneh- 
mung; appropiteko  Umil  (1.)  Lehnserwerw 
bung;  Appropriation,  f.,  Zueignnncr.  An- 
massung;  chemische  Versetzung;  Appro- 
priätor,  m.  (nL)  Beritaer  einer  verüuseerte«) 
Pfründe;  Approprlet&r,  m.  (fr.)  oin  Laie, 
der  den  Ertrag  einer  Pfründe  geniesst;  ap- 
propTürein(l.)  anpassen,  aneignen;  aneignen. 
ApproBohen,  pl.  (fr.)  Laufgräben, 
approuviren  (fr.)  genehmigen,  gutheis.sen. 
approviantixen,  approvisioniren  (fr.)  mit  Le- 
bensmitteln versehen,  verproviantiren;  Ap> 
proTlaatfaninr,  Approvlaioairanff,  f.,  Ver- 
sorgung mit  Lel)ensmitteln;  Approviaion- 
neox,  m.  (spr.  -uöhr)  Yerproviantirer,  Lie- 
ferant. 

approadman'do  (1.)  durch  Aaafihcrung.  tkicIi 
und  nach;  appxo»imant^  (nL)  aunaheruü ; 
Apprmrtmatioii,  f.  (l.)iLnnUbening;  appro- 
ximativ, annähernd;  der  Wahrheit  nahe 
kommend;  ApproxlmatlTat  f.,  Aimähe- 
rungspunkt;  approzimattraaMni  (fr.  am. 
-ti^v'mang)  annähernd;  »ppvocBUttlven  (1.) 
sich  aimähern. 
Appnl,  m.  (fr.  spr.  -pSih)  Btütipnnkt,  Anlialt, 
Lehne;  Appui-Main,  m.  (spr.  -m&ng)  M  dfr- 
stock;  appuyiren,  sich  lehnen,  uuf  etwas 
bestehen;  döi  Nadidmck,  Ton  anf  etwaa 
legen. 

Appxxla',  m.  (1.)  Anstoss,  Autrieb;  Berührung 

eines  Gestirns  durch  den  Mond. 
Appnn'ti,  pl.  (it.)  Ausgleichungswechsel;  Ap- 

pim'to,  ra. ,  Abschlusswechsel, 
a.  pr.  oder  a.  praes.  =  anno  praoscnte  (I.)  im 
laufenden  Jahre;  a.  praeo.  =  auno  praece- 
dente,  im  vorigen  Jahre;  a.  praait.  =  anno 
]ir;i<_'lcnli),  im  vergangeneu  Jahre. 
Apr.  =  Aprilis,  m.  (1.)  Monat  April, 
ipm  (fr.  spr.  ahpr')  rauh,  scharf;  barsch: 
herb,  schrufl';  Aprat*,  t  (apr.  ahprteh) 
Kauheit,  Strenge, 
aprte  (fr.  spr.  apräh)  nach,  nachher;  apria» 
midi,ra.,]NachniittHg:  AprÄs,  jn.,Nachspif>ler. 
AprLoation,  f.  (1.)  das  ISonneu;  Aprioitat,  f. 

(nl.)  Sonnenwarme. 
Aprikose,  f.,  armenische  Fil  uime. 
April,  m.  (1.)  der  nerle  Munal,  Oütennonat; 
Aprilant',  m. ,  veränderlicher,  launenhafter 
Mensch;  Aprllenblnoe,  f.,  Osterblom^ 
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Windröschen,  Anemone  nemoTosa;  April- 
xi&rr,  m.,  der,  den  mau  am  1.  April  auf  irgend- 
eine Weise  anföhrt;  Jwllwaittar,  iL,  vesin- 
derliches  Wetter. 

a  prima  aetäte  (1.)  von  frühester  Jngend  aiL 

%  prima  vlsta  (it.)  nach  erster  Sicht. 

a  pxlöxi  (L)  aus  Vemanflgründen;  m^sfori- 
«tiaoh,  aus  Venranft^rfinden  erkazmti. 

Aprobatorium,  n.  (nl.)  Abachiedsrcdo. 

Apron,  m.  (fr.)  Treb«rban,  eine  Art  Dorn- 
floawr. 

aprophetisch  (^r.)  unprophflliacli.  [jv,^^. 
4  Proportion  (t'r.  spr.  -portionff)nachVerD&lt- 
4  pfopM  (spr.  -po)  eben  recnt,  sa  vediter 

Z«it;  eke  idi  ei  vMgeie,  m»  idi  tagen 

woUte. 

»  pgoperitto  (i)  dem  Yomtc,  Zweek  gemlaB. 

Aprosopie ,  f.  (gr.)  Qeaiclitiinaiigel;  geaioht- 
lose  Misgeburt. 

ApramlMf  f.  (!•)  Feuerfangpflanze. 

Apsiden,  y].  (gr.)  dio  beiden  Wendepunkte 
m  der  liahii  der  Planeten;  grossa  Apside, 
Sonnenfeme;  kleine  Apside,  Sonnennähe; 
Apsidenlinie,  f.,  gerade  Linie  zwischen  den 
Apsiden;  Apsidioie,  f.  (nl.)  kleine  violeckige 
Chorkapelle ;  Apsia,  f.  (gr.)  Wendepunkt. 

apaöriaoh  (gr.)  den  Ausschlag  heilend. 

Apayolüe,  1.  (gr.)  Ohnmacht,  Scheintod. 

■ptib«!  (nL)  anwendbar. 

Apfeenftilyt,  m.  (gr.)  Fettauoher,  Fettgans, 
SclnrimmTOgel. 

Apt^ra,  pl.  (gr.)  ungoflügelte  Insekten;  apte- 
räl,  «jpfeijriaolx,  ungeflügelt^  Apttriohten, 
pl.,  EaUbinelie  (Ffoelie)  olme  Yertieal-  ond 

Seitenflossen;  Apterodikeren,  pl  ,  ungeflü- 
gelie  Insekten  mit  zwei  Fühlern;  aptaro- 
dlkiiiMh,  flügellos  und  mit  zwei  Füllhör- 
nern; Apterologie,  f.,  Beschreibung  der 
flügellosen  Insekten;  apteryffiaoh,  ohne 
Ftoasen;  AptSfjrx,  f.,  neaeedindisdher 
Kiwi  (Vdgel,  der  nicht  fliegen  kann). 

aptiren  (L)  anpassen,  geeignet  machen;  Ap- 
tlnmr,  L,  Anpassung;  Aptltad«,  £  (fr.  spr. 
-tüd')  Anlage,  Geschick,  Talent. 

Aptosimie,  f.  (gr.)  eine  südafrikanische  Pflan- 

sengattoug. 

Aptöta,  pl- (gr.)  nicht  declinirte Hauptwörter. 
Apttunlsmus,  m.  (nl.)  Tauglichkeit  zu  allem; 
Aptnmist',  m.,  eiiiOT,  der  sa  allem  ge- 

scliickt  ist. 

a  punta  d'aroo  (it.)  mit  der  Spitze  des  Bo- 

gena;  >  ptmto,  am  den  Punkt,  genau. 
Apnzesnant,  n.  (fr.  spr.«]nkr*inaiig)  Beohnungs- 

abflchluss. 

Apoa,  m.  (gr.)  Borstenschwanz ,  eine  Schal- 
Üiier^Uong;  Paradiesvogel,  ein  sädlichee 

apylsch  (gr.)  oiferlos. 
apTraaiaob  (gr.)  kernlos,  ohne  Kern. 
ApyroBOimflo,  f.  (gr.)  Sonde  ohneKnAirfblien. 
apyretisch  ^^'^r.)  fieberfrei,  fi^Mrloi;  ApfM* 

aä«,  f.,  Fieberlosigkeit. 
AprAif  KokoemiBssals. 
apyrlsch  (gr.)  fcoerfe'^t ,  nicht  TVlImmibar; 

Apyrit,  m.j  der  rothe  Schörl. 
Apanrnwiaa,  I.  (gr.)  Sonde  ohne  Enopt 
ApyröthiTun,  n.  (gr.)  migebrannter,  nalQr- 

licher  Schwefel. 

KaIiTSCbmo  r ,  FremJwOrtMbaob. 
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aqua,  f.  (1.)  Wasper;  a.  aSrfita,  kohlensaures 
Wasser;  a.  alma,  Branntwein;  a.  ammo- 
niae,  Ammoniakwasser;  a.  antimlamattea, 
(gr.)  Ansteckung  hinderndes  Wasser;  a.  ape- 
iritlva  (1.)  Laxirwasser;  a.  ardens,  Brannt- 
wein; a.  anrantiU,  Orangenblüten -Wasser; 
m*  oaloaila  oder  oalofaria,  Kalkwasser;  a. 
oamphörae,  Kampherwasser;  a.  ooöhleariae, 
Löffelkraut- Wasser ;  a.  ooeWtis,  Regen- 
wasser; a.  oohobita,  mit  ätherischen  Oelen 
bdadene«  Wasser;  a.  eonmAnia,  afissee 
Wa.«ifier;  a.  composlta,  zusammengesetztes 
Wasser;  a.  oxeosottoa  (gr.)  Kreosotwasser; 
a.  «mpTvenmiatilea,  brenaliche«  Wasser; 
«u  et  I(me  Interdlo'tuß  (1.)  ein  Verbannter, 
Geächteter ;  a.  Xortla,  Scheidewasser ;  a.  Gre- 
vovila»,  Gregoriaehes  Wassel,  Reinigungs- 
wasser;  a.  hydrosnlphuräta  (gi'l. )  säuer- 
liches geschwefeltes  Wasser;  a.  intaroos  (L) 
Hautwassersnobt;  a.  lanrooecial,  Kirm^or* 
bcr- Wasser;  a.  Inolbt,  Lucienwasser;  a.  mim 
haeret,  ich  bin  in  Verlegenheit;  a.  Ophthal- 
xnica  (gr.)  Augenwasser;  a.  pai'lm  (L) 
Frucht-  cidrr  Kindoswa.'^spr;  a.  pha^edae- 
nica  (gr.)  Quocksilberoxyd-Wasser;  a.  plu- 
vÜUa  (L)  Regenwasser;  a.  xegla,  Kdnigs- 
wasser,  Gold-schcidewnsser;  a.  rosärum, 
Rosonwasser;  a.  saphyrina  (gr.)  blaues  Au- 
genwasser; a.  satnmina  (1.)  Bteiessig^Waa- 
ser;  a.  ataipla,  Senfwasscr;  a.  aol'Teaa, 
Scheidewaaser;  a.stmmäliB,  Kropfwasser; 
a.  Bulplmxftto-aoed'tUa,  schwefelsaures  Was- 
ser, Hahneroann'sche  Weinprobe;  ».  ther- 
Bilnun,  llßneralwasser;  Aquattaita  (it.) 
Tuschzeicbiiung;  Tuscbkupfersfich ;  Aqua 
Toffiäna,  ein  Giflwasser  zu  langsamer  Ver- 
giftung; aqua«,  pl.  (1.)  Wässer;  a.  oompo- 
sitae,  zusammenpe-setzfe  Wiis.scr;  Aquä- 
doot,  m.,  Wasserleitung;  ein  Kanal  im 
menseiilidien  Körper;  Aqtiasliim,  n.,  Was- 
sergraben; Wasserableitungsrecht ;  Aqua- 
marin, m.,  ein  meergrüner  Edelstein,  der 
Beryll;  aanamaAt,  neenprttn;  Aqiaaao- 
tenr,  m.  {fr.  spr.  -kaniotöhr)  Vorrichtung 
zum  Stromaufwärtsfaliren;  AaoareU',  n. 
Wasserfarbe;  Wasser farbenmalerü;  Aiona^ 
rellist',  m.,  Wa.s.sorfarbenmaler;  Aqua- 
rium, TL  (1.)  Ort  zum  Aufbewahren  des  Was- 
sers in  einer  Apotheke;  ein  Wasserbehälter, 
worin  man  allerlei  Wassertbicro  im  Zimmer 
hält;  Aqu&riua,  m.,  Wassermann  (ein  Him- 
melsseiolnit);  *ir'-**'n«i^  n.,  Wasserrecht; 
WasserzoIl;AQnatUlen,pl.,Wasserge8chöpfe, 
Wasserthiere  imd  Wassergewächse;  aquA- 
tisch,  sumpfig,  wäsi<erig;  aquätlsohe  Pllan- 
aen,  Sampfpftsnxen ;  Aqn&tor ,  m.,  der  Was- 
seransUieiler;  Aanavit,  m. ,  ein  abgezoge- 
ner und '  versfissier  Branntwein  (eig.  Le- 
benswasser). 

iqnftbel  (L)  sich  gleich  bleibend,  gleichför- 
mig, sanft;  Aequabilltät,  f.,  Gleichförmig- 
keit, Glimpflichkeit;  4qnäl,  gleich;  Aeqoä- 
laa,  pl.,  Altersgenossen;  AaoMliat  pL, 
gleiche  GrösRen ;  Aequalit&t^  f.,  Qldcttbäit, 
Altersgleichheit,  Billigkeit 

ioaaaim  (l.)  gleichmfluiig ,  billig  denkend; 
Aoquanimlt&t,  f.,  Gleichmuth,  Seelenruhe. 

Aequatioa,f.(L)  Gleichung;  Aequationauhr,f., 
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•ine  Uhr  zur  Beatimmung  der  mlmn  und 
mittlern  Sonnenaeit;  AeqwbfcBr»  Erdglei- 
cher, die  Linie;  Aequatörial-Projaotion,  f., 
ein  Riss ,  dessen  Mittelpunkt  der  Aequator 
iat;  AeQoatoxi&l-Seotor,  m.,  eine  den  Erd- 
g^eicher  durchschneidende  Linie. 

4  awtre  ipinffles  (fr.  spr.  kattr'  epängl')  sehr 
gepatzt;  geziert;  4  aaatre  maiiui  (fr.  spr. 
kattr'  mäng)  für  vier  Hände  (Tonstück). 

m  «ottttzo  mani  (it.)  für  vier  Hände  (Muäik- 
rtfti^;  a  anatcro  Tooi  (spr.  mdikMlii)  für 
vier  Stunmen  (Tonkunst). 

iQQidiatajif  n.)  gleidiweit  abstehend ;  Aeaui- 
Aletan'te,  t.,  gleiohweit  abstehende  Linie. 

•aniflcteoh  (nl.)  Wasserleitendf  wasserhaltig. 

Aqntfif»H>ieiM,j)L  (L)  Hülseugew&chse;  Aaui- 
aunm,  U,,  Shw>h|Wha»,  waineiche ,  Uülee 
(Hex).  [SaljniAk. 

AqOlltt  att»,  f.  (1.)  fcoehefehiaiires  Qaeefaiüber, 

Aqullae  lig-'num,  n.  (l.)Alot"holz,  Paradif  shol;':. 

AgniUria,  £.(U  Adlerhola,  Baum  auf  Malakka  ^ 
AQsfladft,  f.,  Akdeit  ^  Tvlstda, 

Adlersblumo,  gemeiiiet  Akelei;  AmtOSfw, 
m.,  Adlerträger. 

AagfoBatatimi ,  f.  (nl.)  der  Finnelifmw; 
&QtdlateTil  (1.)  gleichseitig;  A»qpBfl>tiwwn, 
n.  (uL)  eine  glcicliseitige  Figur. 

aqnllent^  (L)  intaeecig,  feucht. 

Aeqnilibrlsmns ,  m.  (1.)  Gleichgewichtälfhre ; 
Aeqailibrlat',  m. ,  beiltänzer  und  Kunstrei- 
ter; icnfllbriatiaoh,  seiltänserieeh;  Aaoiü- 
librium,  n.,  Gleichgewicht. 

aauiUn,  adlorartig,  vom  Adler,  Habichts...; 
Aonmnen,  pL,  AdkcgeMhleohft,  edkrartige 
Baobvögel. 

agnilieoha  Oolpa,  f.  (1.)  Fahrlässigkeit;  aqui- 
liaohM  <>e«etx ,  n.,  Gesetz  über  wissentliche 
Scbadcnzufügunff  (vom  Prätor  AqniUiu). 

▲onllo,  m.  (1.)  Nordwind,  Nordweetwix^; 
agullonäl,  aauUonär,  nördlich;  a<iuiloniff*- 
ala^  vom  Norden  eneugt}  »oiatt^MiiMh, 
nördlich. 

fcqqlmäTiiwoh,  gleiclxhäudig. 

Agnlmintl,  Agnimlnir,  n.,  Waachbecken. 

laotaoottU  (1.)  tag-  und  naditgleiehig;  Ae«al> 
nooti&l-Linia,  f.,  Erdgleicner,  Aequator; 
Aagnlnootiäl-fltttrme ,  pl.,  Stürme  üur  Zeit 
der  Tag-  nnd  Nachtgleiche;  Aeonlaoetiban, 
n.,  die  Ta;^-  und  Xaf'littrloirhf^. 

ftaoiiMu:  (L)  gleich;  aauiparabel,  vergleich- 
bar) AavEbamni^i  Gleichheit,  Yerglei- 
chong;  Aequlparation,  f.,  Gleichmachung, 
Veigleichung;  &q,uipaxixan,  gleich  maGbem 

MBrtpiHaeh  (L)  im  Wasser  enMqgt;  im  Was- 
ser  frebärend,  laichend. 

&Qaipe<iiaoh,  gleichfussig. 

ftQuipoUaat' (1.)  gleichgoltend,  gleichbedeu- 
tend; AaaulpoUenz' ,  f.,  gleiche  Geltung, 
gleiche  Bedeutung;  &quipolIiren,  gleichviel 
gelten.  [gewicht. 

Aoaulpondium,  n.  (1.)  Gloiohgowicht,  Gegen- 

AQuiauX»  m.,  der  Heuler,  eine  Affenart 

aquiran  (1.)  waüKern. 

i«nivwi,  gleich  machen,  gleidu  lein;  AeanX- 

ttt,  f.,  Billigkeit 
IqulTiUent'  (U  gleichwertbig;  AequiviUent', 
n.,  gleicher  Werth,  Entschädigung,  Werth- 
enats;  iaoMUinii,  glddiguten,  gleichen 
Werth  haben. 


&auiv$k(^.)  sweideutig,  doppelsinnig,  schlüpf- 
rig; A««ptvöoa,  pl,  Zweidentigfcaitea; 
Aaönivooatlon,  f.,  Zweideutigkeit. 

Aequor,  m.  (1.)  Fläche,  Meeresfläche;  &qad- 
xiaofa,  die  Meereefläche  betreffend. 

aquös  (1.)  wasserreich,  WiaMtig;  Aqno^t&t, 
L  (nl.)  Wässerigkeit.  [Akademie. 

A.  B.  w  Aoademlae  Rector,  Vorstdier  daer 

a.  r.  =  anno  regni,  im  Jahre  der  Regierang. 

Ära ,  Axas ,  m. ,  westindischer  iiabe,  eine  ra- 
pagaigattnng. 

Ära,  f.  (1.)  der  Altar.^ 
Aera,  Aer«,  f.  (I.)  Zeit,  Jahrrechnung. 
Arab&taA,  m.,  Brasilienholzbaum. 
•mM^)  AgraMlUftt,  t,  Pflüg- 

aiaboak',  arabisch;  Axabea'ken,  pl.,  arabi- 
sche Figuren,  Schnörkel^Figuren  von  Laub- 
werk; A>ab«tt«,  f.  (fr.)  Tfirkenkreese;  Aiw 
blcltat,  f.  (1.)  Wesen  und  Kenntnif<s  der  ara- 
bischen Sprache;  Arabln,  n.,  reines  arabi- 
fohea  Gunutti;  aafblaeh,  in  Arabien  hei- 
misch; arabialren ,  arabiRcli  machen;  Ara- 
blamua,  m.,  arabisciie  licdensart;  Arabist', 
nu,  Kenner  der  arabischen  Sprache;  Axabo- 
tedes'oo,  n.  (it.)  eine  Mischung  des  mauri- 
schen und  gothischen  Stils  der  Bild- 
hanerkunst). 

Arabls,  f.  (1.)  Gänsekraut  [(^ORel)- 

Araoädi,  m.,  der  Prediger,  eine  Art  Tukan 

Ax&oh,  m.,  Melde  (Pflanze). 

Ar&chis,  f..  Erdnuss,  Erdeichel;  A*]qFPO- 
saea,  Erduistazie,  Mandebibohne. 

Araoh'ne,  t        Spiwia,  Spinnengewebe 
AxaohnSen,  pL,  spinnenartige  Insekten 
Araohnolltheo,   AraohnItAii ,    pl. ,  Spin 
neusteine,    Seestemsteino ;  ^leerapinnen 
Yersteinemng;  Axaohnlden,  pL,  spinnen 
artige  Thiere,  Spinnengeschlecht;  Araoh 
nitia,  s.  Araohnoldltis;  Arachnoder'men, 
pl.,  Quallen,  Strahlenthiere  mit  spinnen' 
gewebartiger,  äuannt feiner Hant;  amcli' 
noder'miaoh,  mit  so  feiner  Haut  wie  Spin 
nengewebe;Azaohnoid8^f.,Spinnenwebehaat 
(imOdum);  spüiafliiftnuigee  Seegewidisr 
arachnoldisch,  80  fein  wie  Spinnengewebe 

Sinnenartig;  AraohnoIdltU,  f.,  £ntzüu 
ing  der  Spinnenwebehaot  des  Gehirns 
Arachnolög,  m . ,  S  p  i  n  n  cnbeschreibcr ;  Araoh< 
noloffie,  f.,  Spimienkunde;  Spinnen- Wetter- 
lefara;  Awwlmephil,  m^  Spmnenliebhaber 
Araohnopödium,  n.,  Bpumenfiiss  (ein  Wind» 
ärztliches  Werk/eug). 
Ax&f ,  m.  (arab.)  Fegnner  der  Muselmänner. 
Arak ,  Arrak,  m.,  Branntwein  aosBeis^  Znckar- 

rolir  und  Kokosmilch. 
Aralia,  Aralie,  f.,  Angelikbaum;  ira> 
dioauUa,  nacktstengehge  Aralie,  graue  Sassa- 
parillc;    AraUaoe«n,  pl. ,  doldentragende 
Pflanzen  mit  aroniati6ch-sÜ88licheaWllin&. 
Aasament',  n.,  kupfernes  Geschirr, 
aramireu  (lt.)  in  Kähmen  spannen. 
Aran^ade,  f.  (sp.)  ein  Ackermassvon  38%  Are. 
A»ana»to«t,  pL  (L)  das  Spinnengoschleehti 
aMBeMBbftt',  ataasHbirm'  (nl.)  spinnenfSr- 
mig;  aranäiach,  apinncnarti^'',  .-^pinnengc- 
webartijc;  Axanaosziipib,  m.  (gr.)  Spinucn- 
besohnwer;  Asaaeogswliiai  t,  Spinnen- 
beaebrabmig; 
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mig,  AxvaeolSg*,  s.  Araehsolor»  anmeSs 

(nl.)'8pinnenartif^,  spinncngcwcbartig ;  Aran- 
t«U«n,  pl  (fr.)  Hincb&sem,  smiulenge- 
webartige  Fasern  an  doiHSmöliHbSini;  Ära- 
nalia'ten,  pl.  (gr.)  eine  Spinnonart. 

Aimntzant,  m.,  der  indische  'üntenbaam. 

(.  (sp.)  ein  lUehemiiee*  bei  Weiii- 
borgen,  1  lio^Em  «»  Ave  oder  73'/, 
Yaras.  [ranzen. 

AnunOtti,  pL  (it.)  kleine  getrocknete  Pome- 

ArÄomgter,  n.  (gr.)DichtiiTk':'itg-und8chweTe- 
messer  für  Flüssigkeiieui  Arftometife,  f., 
Pidit^giwits-  and  8<Anrei«mennng;  ar&o« 
mötTisoh,  zur  SchwcrcmCBstmg  geuörig. 

Ax&öatylon,  n.  (gr.)  Gebäude  mit  einzeln  vte- 
iieiiden  Säulen. 

A^oitifw^  p].  (gr.)  austrocknende,  mager  ma- 
chende Mittel;  ar&ötlsGli,  austrocknend, 
mager  machend.  Tneral. 

Arftoxen,  n  fn;T.)  eitte  AH  Yolbortit,  ein  Mi- 

Arar,  8.  Ar&B. 

tMxitly  Irirlaoh  (1.)  die  Landeskasse  betref- 
fend; Aararitim,  xu,  Schatzkammer,  Staats- 
kasse, Landeskasse;  aararitun  aoelMlaatl- 

Gotteskasten;  a.  mllitftn,  Kriegs - 
kasse;  a.  pnbUonun,  Staatskasse. 
Aris,  m.,  der  Macao,  ein  prftchtiger  weethidi- 

scher  Papiif^^u. 
Aiaeiiment,  n,  (fr.  s]  r   mang)  die  Abglei- 

öhnn^  BiMlna,  abgleichen,  in  gleicher 

Höhe  uuffuhren. 
Az&tion,  f.  (1.)  das  Ackern,  Pflügen ;  Axütox, 

HL,  Pflüger,  Bauer;  aMMMMih  (nl.)  sram 

Ackerbau  gehörig;  aratrifonn'  (I  )  pflug- 

fönnig;  aiätaram,  n.,  der  Pflug;  AralAr,  ?., 

dae  rafigen. 

Aim.UCS.ria.  f ,  die  Scbrr.TiclrtrtTinc:  A.  nxcel'aa, 
Norfolksüchte;  A.  imbricata,  hoher  Baum 
uiGliilL 

ArauJa,  fi,  petnainaclie  Aaklsfla^  ^Mden- 

pflanze).  ^ 
J^lia,  f.,  türkischer  zweiräderigerWafen. 

Arbna,  f.,  ägypti'iche  Goldmünze. 

Axbalete,  f.,  Armbrust;  Dachstuhlsäule;  Ai^ 
balatri&r,  m.  (spr.  -trieh)  Armbrustschütze, 
Armbrupt':r;  Arbnletrier«,  f.  f'^pr.  -triähr') 
PechtplaU  a.uf  Liulercii,  AjrbaiiBt ,  m.  (e.) 
Armbrust;  Arbalis'ter,  m.,  Armbrustschütze. 

AAenne,  f.  (fir.)  Schneehuhn,  Weisshuhn. 

Axblffanl,  pL,  Aufseher  über  die  Hofbedien- 
ten dos  Sultans. 

Alttter,  Arbltxttor,  m.  (1.)  Schiedsriohter; 
Aritftra,  f.,  die  SBtwissenae,  Zeugin;  aibi- 
trilb«!  (nl.)  willkürlich;  eiitscheidbar;  Arbi- 
ttMf,  L ^»mt, -tabadaH)  ungeföhre  Soha- 
j  SclnedariciiienMisspruch ;  Verglei- 
ebimg  der  versclif  1  n  IVri  hsclcurse;  »r- 
tttifl(L)  acbiednrichteriich;  arbttrftr.  ar- 
MtrtrtBsh,  willkArlidii  dem  nehterndien 
Ermessen  überlassen;  Arbitration,  f ,  Schü- 
tzaog,  ungefähre  Berechnung;  Aiblträ- 
trix,  L  (nL)  Schiedancbterin;  arbltrio  (it.) 
da«  Outdünken;  arUtxlxvii  (1.)  nach  Gutdün- 
ken verfahren ;  Wechselcnrse  berechnen; 
AxWtilum,  n.,  WDIkfir,  Erueseen ;  Sehieds- 
riclittrspruch;  arbitrinm  bonl  vlrl,  das  Er- 
messen eines  rechtlichen  Mannes;  a.  dlYl- 
vm»  der  gptllieh»  BatliBOlilaai ;  a.  MMb» 


riohflerlieYier  Ermeseen;  a.  UMsnia,  Wil* 

lensfr-iljt  i- , 

Achitlx,  n.  (hobr.)  Nacbtgeh^  der  Jodeot» 

Ai'Ulaet,  m.  (e.)  kleine  Ambrast,  FtHrimm. 

Arboläde,  f.  (fr.)  eine  Tnitn  aus  MeUflQdl, 
Butter,  Zucker  und  Biraenmostt 

•il»&r,  f.  (1.)  Baum;  a.  «fHaitttta,  Seitenv«^ 
wandtschaits-Stammbaam ;  a.  conannfminl- 
tfttiB,Blat8venrandtadtu^-Stammbatan;  a. 
IMIBMM,  •;9Ul0aevUfl«,BilbeibaiBn;«.fl^ 
Iis  (nl  )  Grcn^brnm  mit  eingeschnittenen 
Zeichen;  a.  genealosioa  (L)  Stammbaum;  a. 
Titae,  Lebensbaum;  AAoteMr,  £  (nl.)  dae 
Aufrichten  einc^  firTÜ<?tes;  ai^orärlsch  (1.) 
baumartig;  Arborator,  m.,  Baunigartner; 
aiMataaenf ,  bamn^nUch  wachsend;  A»> 
borescenz',  f. ,  brtnmrihnlicher  Wuchs ; 
boxe«oiren,  zum  Baume  werden ;  Arboxlonl- 
tür,  f.  (nl.)  Banmzucht;  arborifbzm',  baum- 
formig,  cipntTit-jsch,'  nTboriren  (1  )  auf- 
stecken, aufpflanzen  (Fahnen,  LäiiüaUn- 
gen) ;  Axborlaatlon,  f.  (nl^  natürliche  Bauni- 
und  liaubzeichn-ang  auf  Steinen ;  arbörisoh 
(1.)  baumartig;  arbojrfslrt,  baumähnlich  go, 
zeichnet,  standenförmig;  Arborlaf,  a^ 
Baumgirtner;  arborSs  (nL)  baumartig. 

AAorfbonse,  m.,  ein  japanischer  Bettelmönob. 

ArboTiao,  T  (fr.  ';jir.  -bulis')  Pauilbccre,  Meer- 
kirsche;  AztKnuler,  m.  (spr.  -boneh)  £rd* 
beerbann. 

Arbret,  r  (fr  rpr.  •bNh)- BimulMtt,  Lefao- 

ruthenbäumchen. 

Axbowiltlsk,  l  (1.)  Btondien,  BbemA,  Stande; 
arbnaoül&r  (nL)  strauchartig ,  staudenartig. 

AzbouMe,  f.  (fir.  spr.  •bnhss'j  astraohaoö»^ 
Wassenaelopa 

Arbn!?te,  m.  (fr.  spr.  -böst*)  Strauch,  Staude; 
ar bastln  (nl.)  strauchartig;  arbuatlrssi  (1.) 
mitB&umen  besetzen;  axtaadv,  mÜSteaneb« 
werk  bedeckt;  nn  Bäume  gciellt}  Aakns'* 
tum,  n.,  Baamptiaiuung. 

AaMttuB,  f.  (1.)  Erdbeemtm;  A»mili>,  ge» 
meiner  Erdbeerlmnm. 

Are,  m.  (fr.)  Bogen,  I&eisabechnitt;  aro  bou- 
taat  (spr.  bnhtang)  Strebebogen,  Ge^ll^ 
pfeiler;  aroboutlren,  stützen,  unterstützen; 
Aro-doubleau,  m.  (spr.  -dnliloh^  Pfeilerbo- 
gen; Aro-«B-olalp  iiu(ipr.  -angsiell)  Regen- 
bogen; Aro-en-quaue  (spr. -köh')  Bogen- 
scnwanz  (ein  Vogel);  Aro-en-tarre  (spr. 
terr*)  Thau-Regenwjwen;  Aroada,  f.,  Schwib- 
bogen, Bogenynj^i  BogensteUangimTansj; 
uroSto  (it.)  geitrichen  mit  dem  Bogem 

Area,  f  (1.1  ICiisff  n;  dieArf  i.i  ,  eine  Seemu- 
acbel}  f.  (nL)  üronzdamm;  AroaoSea,  pL, 
ArekmniiwNudn j  JuwaeNen,  pl.,Arclfen« 
oder  Kahnran'^cli'  Iji. 

areftn  (Ljyheim;  Aroanist^,  m.  (nl.)  ein 
heiwifieiiaiiiidiger^  4^filwiTTnmwiitfriliapi'*  Ar* 
cänum,  n  fl^  Heheimniss,  Crehcimmittel. 

ArcanXtj  n.,  UlaBerit,  ein  sohwefeliges  Salz. 

Aroanson,  n.  (fr.  spr.  -kangsong)  Eolopho- 
niuTii.  (}f^igenhar7. 

AimriBs,  m.  (1.)  Kasseuitilircr,  Kassirer. 

Azeeaaei  t  (fr.)  der  Spiegel  eines  Schiffs. 

Aroeaux,  pl.  (fr.spr.-soh)  ver^chluT^' nr  Zrirre 
in  Form  Yoa  AleebULtteru  (au  BUfiham^r- 
irarkMi). 

5* 
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areeMlzan  (1.)  heitbeirufen,  voxlidMi; 

aitor,  m.,  Ankläger,  Vorlader. 
Aroesthide ,  £.  ^gr.)  Wachholderfracht. 
arohälaoh  (gr.)  veraltet,  altväterisch ;  Ar- 

dhAlmma,  m.,  veraltetes  Wort,  veralteter 

Sprachgebrauch ;  arduds'Uaoli,  veraltet,  alt- 

T&teri8ch. 

•nIriUaeh  (gr,)  naturgei^ti^,  lebenskräftig; 
Aroh&uB,  TU.,  Naturgeist,  Weltgeist. 

Archang-oLica ,  f.  (r.T.)  En '^'thmrz  ;  of&ci- 
xmUm,  gebräuchliche  Engelwurz,  Brust- 
wund. 

A«flllogTaphie,  f.  (ffr.)  Altertliümcrbc?chrpi- 
Irang:  aroli&offräptaiaolL,  Alterthümer  be- 
«dnralbaid;  AMiUols»,  m,  Alterflnmisfor' 

«eher,  Altcrrtnmskermer;  Arohftologle ,  f  , 
Alterthmnskunde,  alte  Kanatffeschichte-,  ar- 
«ii&oiöffiaoh,  altatlmidauialg',  «IteitiMiiiit- 
wissengcbaftlich. 

AioharSus,  m.  (nL)  Eaasireri  Schatzmeister. 

Anhe,  f.  (nl)  Kmwii,  Kartensdiüf;  eine  See" 
muschel. 

axdie&l  (gr.)  naturgeistig,  lebenskräftig;  Ar- 
olMlo«l0,  f.,  Grundlehre  vom  MeMohem. 

AroheloTi,  n.  fcrr.)  Tpinpelscbats. 
ArtihemÖra.,  i.  (gr.)  äumpfdolde. 

Aroher,  9L  (fr.  0^.  •«meli)  Schfitse;  leiehter 

Reiter. 

Arohes'Oourt  (e.  spr.  ahrtscheskohrt)  das 
geistliche  Obetgericht  in  England. 

Archetyp,  n.  (gr.)  Urstempel,  Unofaxiffc,  Ul>- 
bild ;  Archetypen,  pl.,  erste  AbArftoke  eines 

BiM'   ,  archetypüMJh,  urbildlich. 
Arohi-  (gr.)  Erz-,  Ober-,  Haupt-. 
Ai'idilabt,  m.,  Erzabt,  Obentm. 
ArchJkolüth,  in.  (gr.)  oberster  Akolutli. 
Arohiäter,  m.  (gr.)  Oberarzt|  Leibarzt;  Ar- 

flliJfttili»,  f.,  Obereretetellti 
Arclxiboufrbn,  m.  (fr.  spr.  eiicJubmflbngJ  En- 

possenreisser,  Erznarr. 
udhloit  (e.)  obeni.  [Brsldbnmerer. 

ArcMcameTier ,  m,  (fr.  spr  nrF-rliilcamerjeh) 
▲rohioancellarias  (L)  Arohlohanoelier ,  tu. 

(fr.  spr.  -eehengee^ttiVEMikaiuier. 
Archichfimbellan,  m.  (fr.  fpr.  -edtangbelang) 
Erzkainiuerer.  [sänger. 
Arohiohantre ,  m.  (fr.  spr. -schantr')  Ober- 
Axohichapelalii,  m.  (fr.  epr.  ^ehq^läng)  Ober- 
kaplan, fmie. 
Arohiohemle,  f.,  Ober-Scheidckunst,  Alche- 
Archicon'suii  m.,  Piflaident  der  Akademie  m 
Florenz. 

AxohldapUlMr,  m.  (\.)  Erztmchsess. 

wrabkUwBonftl  (gr.)  arohidiakonisch ;  Arohl- 
dtehmiit,  n.|  Amt  des  Archidiakonas;  Ar- 
«kldlitemw,  m.,  Obefki.pl«n,  enter  ])»• 
konns. 

AndüdlAoSse,  f.  (gr.)  Ob«ricn<dienapreng:el. 
Archlctuc  ,  TU.  (fr.  spr.  arschiclük)  Er/ln  r  .i  -^r ; 

arcMdaeäl  (nl.)  crzberzogiich;  Arohiduoat 

(nl.),  AioliMiioh*,  n.  (fr.  spr.  •dftiohdi)  En- 

herzoTthura;  ArchiduelieMey  f»  (spT*  -dft- 

sches^)  Erzherzogin. 
.AsöhlepiaUtvna,  m.  (gr.)  Enbiediof;  wrAI- 

epUkopäl,  erzbischöflich;  Archlevlakflgii^ 

n.,  die  erzbischöfliche  Würde. 
ArohUreua,  m.  (er.)  Oberpriester. 
«rchi^gniMii  (jKj  sciharf  and  heftig  (Knnk« 

heilen). 


ArohiffymiuMiua,  d.  (gp.)  ObefgymnMiiiia, 

Flauptsrhnlp 
Axohüiiöiarcii  ,m.  {gr.}  Hoherpriester ;  ArcM- 

hiftrle,  f,^  Hohepriesterwürde. 
Arohil,  m.  (fr.  spr.  -eohü)  Oneille,  Fivbep- 

flechto. 

archiiochlaoh  (gr.)  beissend  (von  Worten). 

Arohilnth',  m.  (gr.)  italienisohe  Bassgeige. 

Arcauna^e,  f.  (gr.)  Erzzenlwrei,  Goldinidier^ 
kunst;  ArchimÄgns,  m.,  Bniaiibenr}  alt- 
persischer Zauberer. 

AMlhtaBMudzit,  m.  (gr.)  griecfatseiher  AbL  Elo- 
8  terrorsteher ;  AnblaMiidxilit,  n* ,  juehi- 
mandriteuamt. 

AMhlaaveelMl ,  m.  (fr.)  EmnandialL 

Arohlmlirte ,  vn.  ffn*!.)  oberster  Schauspieler, 

ArohimonaHterlxun ,  n.  (nLj  Hauptkloster. 

AtehlBoCiv,  m.  (nl.)  Erskandfir,  Obemotar. 

Archiofflcia,  pl.  (1.)  Krzäm*er. 
AxcMöko&öm,  m.(gr.)  Verwalter  desKirchen- 

vermögene. 
Arehipäiw,  m.  (ffr.)  erster  EärchenTonteher 

in  der  griechis^en  Kirche. 
Archiparaphönist',   m.  (gr.)  Obers&nger  in 

der  irripchiffhen  Kirrlie. 

Archipel  ,  Aroiiipeiairafl ,  m.  (gr.)  das  Inscl- 
meer;  das  ägäische,  griechische  Inselmcer. 

Arohlphexaoit,  Arohiphereoit,  m.  (gr.>bebr.) 
jüdischer  Oberschulvorsteher. 

Arohiplr&t,  m.  (gr.)  Haupt  der  Seeräuber. 

ArohJ^paree'byter,  m.  (gr.)  Erzpriester,  Ober- 
kirchenvorsteher; arohtpredbytezl&l,  erz- 
priestorlich;  Archiprwsibytartlt»  H.»  Ober- 
kirchenvonteheramt.  [ster. 

AzohlprMre,  m.  (fr.  spr.  arschiprätr')  Erzprie- 

Archiprlor,  m.  (tjI,  j  CIr,issnicistcr  der  Ti mpel- 
herren;  Arohipziorät,  n.,  das  Obornrioiut. 

azehlaoh  (fij.)  iirsprüngÜch,  anlangUcn. 

Arohis  f  1  i  1 1  iär,m.(nl.)  ein  päpstlicher  Archivar . 

Axohistrateg,  m.  (gr.)  Oberfddherr;  Arobi- 
ateatagie,  tj  Oberfelahermwfirde. 

ArcMsyna^ög-,  m.  (gr.)  einfieisitser  des  grie- 
chischen Patriarchen. 

Arohltekf,  m.  ^.)  Baumeister,  Baukunstver- 
(ätÄndlgcr;  archltektiv  (nl.)  zur  Baukunst  ge- 
hörig; Architektographie ,  f.  (pfr.)  EcBchrei- 
bung  von  Bauwerken;  Architektonik,  f., 
Bniikn?!-;! :  ^vi'-sprv-i  l::.ri liehe  Anordnung; 
architektonisch,  buuküustlerisch;  Archi- 
tektonogräph,  ra.,  S<dinltiteller  Aber  Archi- 
tektur; Archltektopographie ,  Archltök- 
toarraphie;  Architektur,  axchitectüra,  f.  (i.) 
Baukunst,  Bauart;  arohl teotüra  civilis,  bä^ 
gerliche  Baukunst;  a.  hydmuUea ,  Wasser- 
baukunst; a.  mllit&ris,  Krie^fsbaukunst;  a. 
navälis,  SchiiTbaukunst ;  a.  phthlaloa,  An- 
lage zur  Lungenschwindsucht;  a.  rnx&Ua, 
Landbankmist;  srethitektiiTil,  sur  Baukunst 
<r>  ;iürig. 

Amhlträb,  Aroliiträv,  m.,  Architräbe,  f.  (grL) 
j^raptbalken,  Bindebalken,  ünterzug,  Crber^ 

sch^rilli-. 

Axohitresorier,  m.  (fr.  spr.  -jch)  Erzsohatz- 
mduster. 

AroMtyp,  n.  (gr.)  Urstcmpel,  Unchrift|  Ur» 
bild ;  arohitypifloh,  urbildlich. 

Archiv,  n.  (1.)  Urkundensammlung,  Urkon- 
donsaal;  arohlv&l  (nl.)  arcbivmässig;  Ar- 
ohiv&r,  Arohiviaf,  m.  (h)  Crkundenbewah- 
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rcr,  ArohiTaii&eher;  azcbiriiiiMb,  tadbl- 
▼lach,  urknndHdi.  [Rade. 
Arohlvidla,  f.  (nl.)  *  Ine  Art  Klavier  mit  einem 
ArohlTolte,  f.  (£r.  mr.  artohiwolt*)  Scbwib- 

bogengesims,  -ramnsDg. 
Arohooele,  f.  (gr.)  Mastdarmbruch. 
Axclioo7ft6iiyxiiix,  f.  (gr.)  Mastdarm-Harn- 


Azoholoela,  f.  (gr.)  Anfangs-  oder  Gnmdldure, 

Fo&damantalj^iiiosophie. 
Arth  I  mliii  i  iij  n. (gr.) Maatdarmmass,  -messer. 
▲r'ohoji,  m.,  Archon'ten,  pl.  (gr.)  HerrBcher. 

^Vorsteher,  Anführer  (m  Athen);  Archon- 

tftt»  n.,  Archontenamt. 
Archontikar,  pl.  (gr.)  eine  Sekte  drs  2.  Jahrh. 
Aro^optOma,  u.,  Arohoptösis,  L  (gr.)  After- 

▼orfalL 

Jjrohoxrhacie,  f.  (gr.)  der  active  Afterblut- 
fluss;  arohorrh&siaoh,  den  activen  After- 
blutfluas  betreffend. 

AzolunxliA«,  £  (gr.)  der  pamive  Afterblotfloss  i 
•s«beRlifilMta|  den  panSven  AiWbltitfltt»8 
bctrc-lTf'ij'l.  Illing. 

AidhiomtognöaiMf  f.  (gr.)  MaatdannvereMe- 

ArcboMFrfuK,  £  (gr.jMutdanniistel;  jQj' 

stierpp  ritze. 

Arohymie ,  f.,  Alchcmie,  Goldmadierkunst. 

Ardere,  m.  (it.  spr.  -todiüre)  SohfitM,  Leib- 
wächter, Hatficbirer;  Antocm-OKMÄiif  alte 
Leibwache  zu  Wien. 

AxdUbr,  m.  Q.)  Bogenträgw,  Soihfttze;  arci- 
pötont',  stnrk  Jj(jL':''Ti «irli! essen;  Arcitö- 
n«rui,  III.,  der  bciiutze,  cm  Sternbild  im 
Thierkreise;  axoitinent',  den  Bogen  führend. 

Aroxten ,  Aroacit«]i,  pl.  (nl.)  versteinerte  Ar* 
chen-  oder  Kahnmtucheln. 

axoo  (it.)  Bogen,  Bogenstrich. 

Av^n>  m.  {Er.  spr.  -song)  Sattelbogen»  Fach- 
bogen; Ar^nnaffe,  f.  (spr.  -nalisdh*)  das 
FticbLii ;  Ar9oiineur,  in.  (spr.  -nöhr)  der  Fä- 
cher;  arooasironj  fachen,  mitdemFach- 
bogm  MdusgeiL 

Arocm,  Aroot,  m.  (fr.  spr.  -kuh,  -liöh)  der  Ofen 
brach  (beimMetallschmelzenJ;  rohesMcsäing. 

Aretatlon,  f  (L)  Verengung  imdTerstopfung 
(der  EiiiC''-woide);  Zusammenprcssung 
(durch  Verband);  arot«,  eng,  kurz;  arotior 
«ttitiio,  «sdiärfte  Vorladung;  arotlMn, 
eng  macTi'T!,  rin<^rhniiikf'TT;  arctitis  Jus, 
Näherrocitt;  arctios  mandatmg,  geschärf- 
ter Befehl. 

arctlsch,  arotölaoh  (gr.)  nördlich. 

ArotiUs,  m.  (1.)  der  ostindiache  Ohrenbär; 
Axetitnm,  n.  ml.)  Bärendistel,  Klette ;  Aroto* 
.vteon,  ZI.  (gr.)  der  Bärling,  eine  Pflanze;  Axo- 
tflmya,  m.  ^  Mnrmetthier;  Axotop,  Arots- 
pBS,  ra.,  T'iiivnfuss,  eine  Pflanze;  ArctöpoB 
aeltlaAfcus,  i)()ldengewäch8  am  C^,  gegen 
Ocmonböe  angewendet;  AreWpliTläxi  n^i 
Bärenhütcr,  »in  Gestirn;  Arctopitheken, 
pL,  einrundköpt^cs  Affengcschlecht^  Aroto- 
flllpliylo«,  m.,  Btrentranbe;  A.  «WeinlMa, 
gemeine  Bärentraube,  Sandbeere;  Axoto- 
thvoa,  f.,  Bärcnbüchjie,  eine  Pflanze ;  Arctö- 
tla,  £,  Birenohr,  Primel;  aiofeftilaoh,  bäreu- 
Bfbwanzformig;  Arotams,  m.,  der  Fuhr- 
inauo,  Öteru  im  Schwänze  des  grossen  Bären. 
Aietttll,».,  ParanthunAein;  wemerit. 
AM<MiiM,]n.0.)BQgeiumeli:er;  amntt^ar- 


ooata  (nL)  gebogen,  gewölbt,  gekrünunt; 
arcnStlm  (L)  bogenförmig;  Arouation,  f., 
Krümmung,  Bogen-,  Knochenkrümmung; 
Azeoataz,  £,  B^enkrümmungj  tacaintOt 
Bogenförmig  krftnunen. 

arcTiätiis  iQorbTifl,  in.  (1.)  Gclbsucht. 

Azoubaiiat',  m.  (e.)  Armbrast»  Steinschleuder; 

AMobaJUW,  m.,  ArmlmutMiSiflUa 
Arouooio,  m.  (it.  spr.  •Inidiolio)  ein  Bogtt 

über  Eindorwi^en. 
AxMlaiSa,  f.  (nL)  Bdnrielanspbidel,  8e»- 

fc'hnorkr'. 

arcoiua  sesiiia ,  m.  (U  (kleiner  Grei&esbogen) 
ringfitomigo  Verdonselnng  der  Hornhaut. 

Arena,  m.  (!  )  Hdjr'^Ti;  arcua  diur'nus,  Tag- 
bogeu ;  a.  noctur^nua,  iNauhtbogen ;  a.  trlum* 
philla,  Triumphbogen;  a.  vitfAnla»  Sehe- 
bogcn. 

Aroüla,  f.  (1.)  Kästchen. 

Ardasse,  Ardesse,  f.  (fr.)  Ausschussaeido;  Ar- 

«Utasdne,  f.,  Pcrlseido,  feinste  persiacho  Seide. 
Axdft-v&iis,  m.,  WasserOTgel  ha.  den  Hebräern. 
Ardga,  f.  (J.)  Reiher;  A.  cinerea,  i.'onLriiier 

üeihcTi  Fisdireiher;  Ardeiden,  pl.,  das»  Bei- 

heKgeflohleeht,  Beihervögel. 
Ardeb,  m.,  ein  Getreidemass  in  Aegypten' and 

Abyssinien  »  2äO  franz.  Liter. 
Aiddio,  m.  (L)  geschäftiger  Müssiggünger. 
Ardelle ,  eau  d*      f.  (fir.  apr.  oh  dudell^  ^ 

kenwasser. 

ardenV,  (1.)  büiss,  brennend,  heftig;  Ardena', 
f.  (nl.)  Hit/.e,  Heftigkeit;  ardesciren  (1.)  ent- 
breunea;  Ardeur,  f.  (ir.  spr.  -döhx)  Hitze, 
Glut,  Brand;  ar'dor,  m.  (L)  Wärme;  Eifer; 
a.  atom&ohi,  a.  ventriotui,  das  Sodbrennen 
a.  ixrinae,  die  Harnstrenge. 

Ardiiion,  m.  (fr.  spr*  -dil^ong)  Dom;  Bogen- 
halter,  Punctinr. 

AxdisU,  f.  (nl.)  Bäumchen  mit  Uttorar  Binde^ 
in  Malabar. 

ardito  (it)  kühn  (Tonkunst). 

Ardolee,  L  (fr.  am.  -dosluj)  Sdiiefer;  Axdoi» 
Biöre,  f.  (spr.  •aoehiÜr')  Sohieferbruch. 

ardu  (£r.  spr.<d9),  ardlins  n.)  atoü,  schwie- 
rig; avdtfa  anaestio,  f.  (1.)  eine  schwierige 
Frage;  Arduität,  f.,  Steilheit,  Scbwierigkext. 

Are,  Iii.  (fr.  &pr.  ahr')  frau%u«iäches  iliichen- 
mass;  Ar$a ,  f.  (L)  Grund  und  Boden ,  Flä- 
clienrnnTr. ;  Ar*>i^e,  f  (fr,  "pr,  -:i1i'-ch')  Ver- 
messung uai:h  Area;  Areal,  lu  Areal- 
Grösoe,  f.,  Flächeninhalt. 

Areb,  m.,  ostindischc  Rechnungsmünze 
25  Lack  oder  2%  Millionen  Rupien. 

Arica ,  s.  Areka. 

AceoiuiUt  n.,  Habichtskraut. 

^Meolous  (fr.  spr.  -külong)  rfibkwSrts,  rück- 
lings. 

Azidas,  pl.,  ein  leichter  ostindischer  Taffet. 

asaflsolrMi  (l.)  trocknen,  ddrren;  avsCMt',  ge- 
trocknet, aürr;  Arefactlon,  f ,  Ddn«tt|^ 
Dürre;  azeaoiren,  trocken  werden. 

A>s«lii»  nu  (it.)  der  wilde  Majoran. 

Areka,  Arekapalme,  f,  Pinang,  ein  Baum 
in  Asien,  dcsp<^n  Früchte  die  Indier  mit  Be- 
tclblättcrn  k:\uen;  Areota»  n.,  dar  xoChe> 
Färbestoff  aus  der  Arekanuss;  ArsohlCegB». 
pl.,  das  Arekapalmen-Geschlecht. 

Axelät,  arelatlsohes  Reich,  n.  (von  Arles)  daa 
burgundiscbe  Reich  im  9.  und  10.  Jahrb. 
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tjiilHiii.  HL,  da  Schatmewier  in  derXBiH^ 

jOiliPliimiTii.  f.  (f^.)  die  Steinwurzel. 

{'  (!•)  ^&nd ;  Sandplan  ,  Kampfplatz ; 
Min»  tirliuula,  Harngries;  «r«xiaoeo- 
«alefirißch,  aus  Sand  und  Kalk  bestehend; 
mrenäciaoh  (ul.)  aus  Sand  betttoboud,  »andie; 
,Ajwnftnt^ ,  m. ,  Kimpfer;  Meaovia,,  f.  (I) 
Sandkraut,  iSandmiere;  miwitxiMcb.  (nl.)  im 
8$mde  wachsend  oder  lebend;  At»n>tion, 
£  (1)  Sandbad  (in  heisscm  Sande);  Axmäoö- 
tap,  pl.,  Sandffrnnner«  Öaadkftfw}  mtmMi- 
liaeb  (nl.)  den  Sand  Dewohnend;  toMmM- 
risoh,  sandhaUig,  sandig;  arenifonu',  sand- 

astigi  jnodiusm^ ;  «Maixen  (fr.)  sieb  senken 
j(Ton  CMbtaden);  >wi>l¥fe  (L)  auf  diam  Saab 
umherschweifiuMl;  mmB««  mtnälim.  Ma- 
dig, klesü. 

AxwAg«,  L  (fr.  spr.  -nahsoh*)  eine  Abgabe  der 

Bretagner  an  ihre  Herzoge. 
AxandAlit,  Aztodalitli,  m.,  ein  dunkollauch- 

.^riiBarlUHEi^em;  Arrmdalriinini  Phtaniti 
Axend&taar,  Araada»  axandliant  a.  Aaandai- 

tor  0.  ».  w. 

AMa'ga  aacchsrifS»,  £  (nL)  «ebto  Zoflliar* 

palme  in  Cochinohina. 

Areöia,  f.  (1.)  der  kleine  rothe  Hof  um  die 
Schutzblatterpuslcbi ;  Warzenring  auf  der 
Brust;  Hof  um  den  Mond;  areolär,  mit 
Areoleu  augefüili ;  Areoläx-Kxet»,  hl..  War- 
aenring-Kreba;  anoUzt,  gagittect»  faidacig. 

Araomiter,  8.  Ar&oirwtwr. 

Ax«opäff ,  Areop&e^,  m.  ^gr.)  ein  peinlicher 
Gerichtgliof  in  Athen;  eme  Versammlung 
luq^axteiisoher  Biobter;  AMOvaCtt»  m.,  ein 
BiShter  dea  Areopag. 

Areöstyi,  n.  (gr.)  weiliBinligaa  flabtada;  watt 
Sänlenstellung. 

AiMtaktSnlk,  f.  (gr.)  Kriegsbankattat  aa  An- 
griff und  Vertheidigung. 

tMötimoh.  (gr.)  die  SchweiaBlöcher  öffnend; 
blalverdOnneiid. 

Areteldff,  ni.  (gr.)  der  Dcclamator  bei  Tische; 
Aretalogie,  1.^  schlechte  Declunation. 

AretiiüM  budböaa,  f.  (grl.)  nordamarikaniadie 
Orchisgattung.  (sparren. 

Azetlttr,  m.  (fr.  spr. -jch)  Ecksparren ,  Lehr- 

Axatolocla^  t  (gr.)  Tugendlehre. 

ä  revoir  (fr.  spr.  -woahr)  auf  "Wiedersehen. 

Argaille,  f.  (fr.  spr.  -galj')  Strandschwalbe. 

Asaalt  Asyol,  m.,  Weinstein. 

Argala,      ein  etorchartigcr  Vogel  in  Afrika. 

ATgiUi,n.  (pers.)  MuiTelthier,  wildes  Steinschaf. 

Ar^am,  m.,  marokkanischer  Eisenholabanm. 

Argäna,  f.  (sp.)  die  Winde,  Hebezeug. 

aririmiren  (it.)  Gold-  und  Säberdraht  ziehen. 

Ar^and'adba  Xampe ,  f.,  Lampe  mit  boldem 
walzenförmigem  Docht. 

Aivima,  Ar^Ömon ,  u.,  Arffdmos,  m.  (gr.)  ein 
Augenfleck,  Augengeschwür. 

AstHBCne,  f.  (it.)  Stachelmohn,  Teufelsfcige. 

AggUBtj  m.  (fr.spr.  -schang)  Silber,  Geld;  arffsnt 
blano  (spr. bhing) Silbermünze;  a.oomptant 
(^.kongtang)  baarea Geld ; ». oowaat  (spr. 
cörang)  gangiMiTe  Mfirae;  a.  an  ootpda» 
(spr.  ang  kokillj')  Mu.sclidsil])pr  für  Maler; 

.  a.  en  lln«ots  (spr.  längoh)  Barrensilber;  a. 
kaeb*  (spr.  bsaeheh)  verBObertea  Metall; 
a.  ml^non  (spr.  minjong)  Sparpfennige;  a. 
moxt  (spr.  mehr')  ein  todtes  Kapital;  a.  pla- 


oo«  f8pr.»fcah)Blacii-,  Belegsilber  (zumnat- 

üren);  a.  vlerg-e  (spr.  wiärsch')  gediegen  ge- 
wacnsenes  Silber;  a.  vitreox  (spr.  witröh) 
Glanzsilber,  Glanzerz ;  Araentilf  AasaBllM, 
n.  (nl.)  Scheinsilber,  Neusilber;  arcaaMn» 
silberartig;  Arffentaner,  m.  (l.)  SilbecariMi^ 
ter;  AisaaLtadoB,  m.,  Weclulflr;  ArganWt» 
n.,  silbersanres  Salz,  Ammon  iaksalz ;  Arren- 
tatlon  (nl.)  Versilberung;  Axgenteria,  f.  (fr. 
spr.  arschangt'rih)  Silberzeug,  Silbergeratb; 
Jggantaar,  m.  (fr.  spr.  -echan^hr)  Verail- 

halüg  und  silber»auer;  argaatioooal'oiiKdi, 
silberkaUdg;  argeatiiMpliimliiao^  ailber> 
und  bleiianer ;  aargwUemMiMh,  aBbamaar 

und  sodahaltig;  argentioosrtToxi'tisoli,  silber- 
ond  kohlensauer;  Arsentisr,  m.  (fr.  apr. 
4changtjeh)  SilbarMiMaerer,  fiüRMciäiaaar; 
Finanzminister;  arvantifSTladi  (nl.)  dber^ 
haltig;  argentiflQue  (fr.  spr.  -fik')Sübar  enen- 
gend,  Geld  machend ;  AggewaUbgtoaa,  pl.  (I.) 
öUbergniben,  Silberbergworite;  arflrentin  (fr. 
spr.  -täng)  silberfarben,  hellklin^od  wie  Sil- 
ber; AiwiiilMa,  t  fm.  *t9ai^  SUbericrant; 
ar^ntiren  (!.)  versilbcm;  azg«n'tiaah  (nl.) 
silberartig,  silbersauer  (Salz);  aaaaako  di 
baaaa  lega  {iL  apr.  arda<»eBio)  gatfa|^Mlti- 
ges  Silber;  Argenton,  n.  (fr.  spr.  -schang- 
tong)  Verbindung  von  Kupfer,  Isickel  und 
Zinn;  weven'tum,  n.  (].)  Silber ;  a.  acetlonm, 
eesigsaures  Silber;  a.  foli&tuin,  Blatt^iüber; 
a.  fagitiTum,  Queckmil>or;  a.  ftilmlnan«, 
EnalUHbar;  murlaticaa,  aakeaures  Sil- 
ber; a.nwamtm,  Schaum-  oder  Malersil- 
ber; a.  nitriouat,  salpetersaures  Silber;  a. 
attricum  föaum,  Höllenstein ;  a.  oxydatom, 
SOberoxyd;  a.aiüphiirfttam,8ohwefelsUber; 
a.  vivom,  Quecksilber;  Argoatwe,  f.  (fr. 
-Bchantür')  Versilberung. 

Axgiga,  f.  (it.  -dschiga)  Bleigelb. 

AzgUit,  Arguiit,  m.  (^T.)  TtumMMtSet;  Ar^ 

gUla,  f.  (1.)  Thon  ;  ar^-llla  ferruginöa  rubra, 
Bolus;  argillioöliaoh  hil.)  aul' Tbon  lebend; 
aignUftiim',  thonShniich ;  argflUaeli  (I.  ar- 
gillaceus)  thonfarbig;  im  Thon  wachsend; 
axgiUofBrmg^ös,  eisen-  und  tilionhaltig; 
•igllUtgypaSB,  thon- und  gipahdtig;  aargU- 
loldlsch,  thonartig;  ArgiUolith,  m.  (gr.) 
Thonstein ;  argUlolithisch,  aus  verhärtetem 
Thon  gebildet;  argUlSs,  thonig,  thoiüiaHig; 
argUlosablöB  (nl.)  aus  Thon  und  Sand  gebil- 
det; argUloturbäs ,  aus  Thon  und  Torf  ge- 
bildet. 

Argo,  f.  (gr.)  Schiff  der  Argonauten  ;  ein  süd- 
liches Sternbild;  Argonaut',  ra.,  Papier-Nau- 
tilus, eine  Molluske  oder  Meerschnecke; 
Argonau'ten,  pl.,  griechische  Helden .  die 
mit  Jason  auf  dem  ScbifFo  Argo  nach  Kol- 
chis  segelten,  um  das  Goldene  Vlies  zu  ho- 
len; Argonantitka,  pl.,  Geschichte  des  Ar- 
go nautenzugs;  ArgonautUos,  m.,  Argouau- 
tenmuscheL 

Argologie,  f.  (gr.)  unnützes  Geschw&ts. 

Argon,  m.  (fr.  &pr.  -gong)  die  Dobne  nun 
Vogelfangen.  [schiff). 

Argoaie ,  I.  (fr.)  die  Karacke  (ein  Handds- 

Argot,  n.  (fr.  spr.  -goh)  die  Diebssprache; 
Argotier,  m.  (spr.  -gotjch)  einer,  der  die 
Diebssprache  redet;   argotizea,  rothwcl- 
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sehen,  die  Gaanenprache  reden;  Arcotia- 
mm,  m.  (nL)  ein  Ausdruck  der  Gauner- 
sprache. 

Afvoosln,  m.  (fr,  ipr.  ^;iuing)  Avftcher  über 
6al«reiitU«f«n.  (bank. 

Aivv*k  t  (fr-  spr.  -arg')  Drabtwinde,  Scheiben- 
•iS«liMi  (}.)  anze^oDi  darthon,  überfuhren; 
AnfttBMnt'       argiottMBi^ttm,  n.,  Berareis- 

grund;  arertimen'tQin  ab  invidia,  ein  bos- 
hafter Scheingrund;  a.  achiUöuxn,  ein  Trug- 
tehhuM;  a.  a  oontimite,  dn  Bewdsgrund 
;uis  dem  Gegentbeil;  a.  ad  homlnem,  ein 
aus  des  Gtwi^rs  eigenen  Behauptungen  her- 
geleiteter Boirab;  a.  m  tvlo,  ein  Sicbcrungs- 
Deweis;  a.  bacnllnum,  ein  (ungereimter) 
Schloss  von  der  Seite  auf  den  Winkel;  a. 
•eilateräle,  ein  Nebenbeweis;  a.  orediblli- 
titia,  ein  Beweis  für  die  Glaublichkeif ;  a. 
exter'nam,  der  aus  Fremdartigem  entlehnte 
Beweisgrond;  •.inter^um,  ein  der  Sache 
selbst  entnommpner  Br\vi>is^aniTul;  a.  lesin, 
Grund  des  GesetzcH;  a.  palmariom,  prima- 
xlm,  Hanptbeweis;  a.  redpröoQm,  eine 
Schlussweise,  durch  welche  auch  dos  Gegen- 
theil  beideeen  werden  kann;  arvumentftl 
(nl.)  TTxm  Beweise  dienlich;  argtunentalltar 
Q.)  durch  Beweise;  AxgvmmitMaXf,  m.  (nl.) 
Opponent,  Gegner  (befan  Bisputiren) ;  AxgU' 
mentation,  f.  (1.)  Schlnssfolgerung,  Beweis- 
(Ührnng;  Beweisart;  Azgumant&tor,  nt., 
DenndinAver;  ArgimwiiimgLa ,  f.,  Beweis« 
fuhrerin;  argTunentiron ,  beweisen,  folgern, 
achlitsaen:  ArgTunanMat^,  Beweisfuhrer ; 
•ccvBiMilWt       in  BemsnAoft 

Axvttlna,  m.  (I.)  Earpfenlaus. 

Ampm^  m.  (gr.)  ein  wachsamer,  schar&ichtiger 
roter;  angenartip^  gefleckte  Thier,  Axvuih 
attg'e,  n. ,  ein  Fi8<m,  auch  ein  Schmetter- 
ling; ▲ziruasohnecke ,  f.,  hnndertäugige 
Pondfayiiolinecke. 

arglit,  argAta  (1.)  scharfsinnig^,  spitzfindijr; 
Arffutatlon,  f.,  Spitzfindigkeit;  Argrutätor, 
m.,  spitzfindiger  Disputirer;  Argmtlöla,  f., 
Spitzfindigkeit;  Argutien,  pl.,  Spitzfindi^'- 
keiten;  arirutiSa,  spitzfindig;  argutireu, 
iptefindig  reden. 

ArKyran'ohe,  f.  (gr.)  Silberbräune,  d.  h.  Geld- 
sucht, Geldnoth;  arsrraiithfimlacli ,  stlbcr- 
Uumig,  mit  silberweissen  Blumen;  Arer- 
raaplden,  pl.,  Silberschildtrager  (Leibwache 
Alexanders  des  Grossen);  Argyreia,  f.,  8Ü- 
berblatt,  heilkräftiges  Bäumchen  in  China; 
AcnmifiM,  nu,  Silberfisch;  Axgyriasia ,  f., 
•Oberaraue  Firbung  des  Pigments ;  Argr- 
ride,  ^  Silberstufc ,  silberhaltiger  Schwofol- 
Üea:  sunnnrUUaoh,  silberhaltig;  ArgTrit, 
nuSÜberUea;  Awnltia,  f.,  Silberglätte, 
SiUMrerz:  argyiocephäiiaoh,  mit  silber- 
«tinem  Aoplb;  Amrrodämaa,  m.,  Katsen- 
ttlber;  Aivyredea^dvoa,  n.,  SÜberbanm; 

ArgTTOdont',  in.,  Seekrähe;  ArgTrogonle, 
1,  das  silbererzeugende  Salz^  Stein  der  AVei- 
itn;  Aisyioid»,  l,  Scbeinailber,  Neusilber, 
Argcntan;  araryrokömlsch,  süberhaarig-; 
Azvyrokratie ,  f.,  Geldherrschaft;  Axgyxo- 
llfh,  m.,  ein  silbcrfarbipror  Stein;  Argyro- 
loblua,  n.,  die  Pflanze  Silberblntt;  Argyro- 
aaaal«,  f.,  Geldsucht,  Geldwuth;  Argyro* 
alte,  f.,   tilbenraiMe  Schwimnepinn»; 


Arffyyophftn,  n.,  Scheinsilber;  arrrroph- 
thal'mlaoli,  silbcoräugig ;  areryrophylliaoli, 
mit  silberweissen  Blättern ;  ArgyropAIa,  £, 
Silbcnnacherei ;  Argyropsit,  m.,  Geldwechs- 
ler; argyropycrlacb ,  mit  weissem  Baneh* 
ende;  argT-rosti^miBoh,  weiss  gefleckt; 
Mvyzoatömiacli,  mit  aüberweiasem  Manie. 

aitMomitlaali  (gr.)  nicbt  vlMUnafeiioh. 

arhizisch  (gr.)  wurzellos;  Arhlsoblast' ,  m., 
Keim  ohne  Wünelcheni  azhiaoblaatiaafa, 
ohne  Wurzel  keimend. 

aThyth'miach  (gr.)  unregelmässig  (Puls). 

Aria,  Azia,  f.  (it.)  Lied,  Gesang,  Arie^  Gesang- 
weise;  Ariatte,  f.,  kleine  Juie,  taeMien; 
AHettine,  f.,  kleine  niedliche  Arie. 

aria  oattiTa,  t  (it.)  unseaandeLoft  (in  Italien). 

Arlftner,  m.  (gr.)  Adiager  der  Lehre  dea 
ArTn<;;  Arianlamos,  m.,  Lelm  dee  Arius, 
der  Jesu  Gottheit  leugnete.  [rinde. 

Arlein,  n.,  Ansnig  aus  der  chinaartigen  Arica- 

Arloot,  m.  (fV.  spr.  -koh)  die  Soldatenplaife. 

Aridas,  m.,  ostindischer  Grastaffet. 

arid,  azite  (L)  trocken,  dürr;  arldiftUaohy 
mit  trockenen  Blättern;  Ariditftt,  f.,  Tro- 
ckcnheit,  Dürre;  Arldür,  f.  (nl.)  Yertrock- 
nung,  Abzehrung;  arldOra  bnlbi  oettH,  cb» 
Einschrumpfen  des  Augapfelt. 

Arlü,  m.  (hebr.)  Schutzgeist  der  ünaehnld; 
eine  Art  Antilope. 

Arie«, m.  (1.)  Widder;  dergehömto  Haifisch; 
Axietetlon,  f.  (n].|  dta  flSMsen;  «rfatin  Q.) 
vom  Widder,  -n-iddorähnHoii;  MriMlfM^> 
wie  ein  Widder  Stessen. 

axifik  (L)  trooken  mwi^hf»^- 

Arihman,  m.  (pen.)  GeietderFfaMtomiM^  igt 
böse  Geist. 

MÜlMadi  (nl.)  den  Sameiuauitil  bfidlMA; 

arilllrt,  mit  einem  Samenmantol  versehen; 

Aril'la« ,  m. ,  Samenhülse ,  -decke,  -manteL 
Arimaa'pen,  pL,  fabelhafte  nördliche  OejfttMUr 

mit  Greifen  kämpfende  Goldgr&ber. 
Arin'ca,  f.  (1.)  eine  Art  Roggen. 
Arln'flra,  f.  (it.)  öffentliche  Uede;  axtnslrett, 

(>nv- n  1  lieh  reden;  Aiüi'go,  SL,  Tnmmdiplate, 

Hennbahn. 

Azioiation,  f.  (nL)  dM  WaloMseai;  AätttMt 

m.  (1.)  Wahrsager. 

Azion,  m.  (gr.)  Nacktschnecke;  Azion  empl- 
rioOrum,  Erdschnecke,  WegschnedoSt 

Arlöne,  f.  (it.J  die  erhabene  Miene. 

arlöso  (it.)  anenmässig,  singbar. 

Aris,  f.  (gr.)  kleine  Natterwurz. 

Arls&rum,  n.  (1.)  Kappen*Aron,  Kugelwnrs. 

Arisch,  m. ,  peniictae  ^e  =»  87  riieniL  BoO. 

arische  Sprachen,  persische  Mundarten,  indo- 
germanische Sprachen:  gemeinaame  Benen- 
nung der  Sprachen,  wncMTtmeilieniTlMile 
der  vorder-  und  mittidasiatischen  Völker 
und  den  meisten  der  europäischen  gespro- 
chen werden. 

Arla'ta,  f.  (1.)  Achre ;  arlatJfer  ährentragend ; 
aristirt,  mit  Aehren  versehen:  ariatSa,  äh- 
rentragend; aiifltoiiit,  luil  Uaiiiaf  GniuM 
vergehen,  fein  gogrannt. 

Ariatäa,  f.  (gr.)  Borstenlilie. 

Ariatite,  C  (gr.)  die  EbMurgnmiie,  ein« 
Grasart. 

Ariatedemokratie,  f.  (gr.)  Mischung  der 
Adelf-  und  VolkshcnnchMl;  «mCoAtee* 
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kzittMh,  zur  Aristodemokratie  BehAiigi 
Axistokiflft  f  m. ,  Anbanj^or  der  Addslionp' 

Schaft;  Aristokratie,  Adelshcrrschaft, 
Herrschaft  der  Yornclmien ;  arlstokr&tisch, 
dar  AdflUiCfnohaft  gemäss  oder  gfeneigt; 
arlBtokratlslren,  ari'^tokratischmachen  oder 
einricliten;  AriBtokratiamuB ,  m.,  Anhäng- 
lichkeit an  die  Adel.sherrschaft;  Arlstoro- 
binotheokratie ,  f.  fgr. -fr.)  Herrpchaft  des 
Adels,  der  Gerichtshülü  und  der  Geistlichkeit. 

Arlstoloohla ,  f.  (gr.)  Osterluzei;  A.  olemati- 
tia,  Waldreben  -  Osterlozei ;  A.  oymbifSra, 
kahnformige  Osterluzei;  A.  loncra,  lang- 
knolligc  Osterluzei;  A.  Kaorörnm,  syri-scliL' 
Osterluzei;  A.  piatoloohla,  apaniaohe  Oster- 
Insd ;  A.rin8«n«,  raehenronmge  Osterfuzei ; 
A.  rotanda,  rundknollige  Osterluzei;  A.ser- 
pentaria,  Schlangen^Ostcrluzei ,  rii^inische 
Sohlangenwanel;  AzlBtolooblen,  pl.  (gr.) 
Reinigungsmittel  (nach  der  Geburt);  arlsto- 
loohiaoh,  dcnBltttlluss,  die  Geburt  fordernd. 

Axlatoa,  n.  (gr.)  Frfihsiück.  [in  Chili. 

Arlitotelea  Macqul,  f.,  heilkräftiger  Strauch 

Ariatoteliker ,  ni.  (gr.)  Anhäxiger  des  Aristo- 
telos;  arl8toteUaoll,TOn  Aristoteles  herrüh- 
rend; AriBtotoiiauiM,  m.,  Lohre,  System 
des  Aristoteles. 

ArlthTnatiteua,  m.  (gr.)  Rechenmeister;  Aritlx- 
aMUt,  f.,  Zahlenlehrc,  Rechenkünst;  Arith- 
alllkar,  m.,  Rechenmeistar,  Rechenleh* 

•  rer;  arithmetlBch ,  der  Zahlcnlehro  aiige- 
bArend;  Azittamosz&pli»  m.,  kreisförmi- 
ges Reöhenlmea];  AxttlimogTaphie ,  f.,  die 
einfache  Bezeichnung  der  Zuhlenpröbsc; 
Arithmoloflrie,  f.,  Lehre  von  duu  geheimea 
Eigenschaften  der  Zahlen;  aritibnaoUclMdl, 
zur  Arithmologie  gehörig;  Arithmomantie, 
1.,  das  Wahrsagen  aus  den  Zahlen;  axlthxno- 
aBaB^tiadi,  ans  Zahlen  wahrsagend;  Adfli- 
momSter,  n.,  eine  Rechenmaschine. 

ArlzziB ,  pl. ,  bunte  wollene  Teppiche  aus  Ar- 
ras  in  Frankreich. 

Arkadiaa,  n.,  von  Hirten  bewohntes  Gebirge 
in  Horea;  Arkadler,  pl.  (gr.)  ein  römischer 
Dichterverein;  arMWUaoh,  lindlich,  achäfe» 
lisch,  idyllisch. 

ArkabiuM»,  9.  Ax«n«1mma». 

arktisch  (gr.)  nördlich. 

Arlecohino  (it  spr.  -lekki-),  Arleouin,  m.  (fr. 
spr.  -käng)  Hanswurst,  Lostignuicfaer, 
lekin;  Ariequinädo,  f.,  Hanswumtatreidi ; 
Azleaalne,  f.,  Harlekinstanz. 

Arleabawrliolc,  n.,  Klsbeerbaum-Holx. 

ArlPBgliter,  f.,  freie  Güter,  Lassgüter. 

Arlet,  III.  (fr.  spr.  -Ich)  ostindisclier  Kümmel. 

Arloterio,  f.  (sp.)  Faulheit,  Liederlichkeit; 
Arlot'to,  m.  ät.)  Frov? «t,  Dummkopf. 

Ana,  pl.  (1.)  Waflfeu;  >Yappen;  Armada,  Ar- 
mäde,  f.  (.sp.)  Kriegsflotte;  ArmadUl',  n., 
Gürtelthier, Panzerthier;  ArmadU'Ia,  f.  (sp.) 
Udne  Flotte;  bewaffnetes  Zollschiff;  Ar- 
m&lM,  pl,  Adclsbriefc;  Armalis'tan,  pL, 
Briefadeliche  (in  üngam);  Aonamant',  n. 
n.)  EriegsrOstung;  ArmaaMBlaxlain ,  n., 
Zeughaus ;  Annamentarliim  ohirurKicum, 
Sammlung  wuudärztlichcr  Werkzeuge;  Ar- 
mariölom,  n.,  ScbriÜkehen,  Boiliaii- 
behältniss;  Armarium,  u. ,  Rüstkammor; 
Bficherschrank;  Armarlna,  m.  (nL)  Waffim- 


sohmied;  Bücherbe  wahrer;  Arm&ta,  f.  (it.) 
Heer,  Ffotte;  AnBsitaiir,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
ein  bewafTnetes  Haiulclsschiff;  der  Rheder, 
Schiffseigner;  Seefreibeuter,  Kaper;  Arma- 
tttr,  fl  (I.)  Bflatniig,  Waffensohmnck;  Aima- 
tür  dsaKaaiieta,  die  eiserne  Einfassung  dee 
Magnets;  Armaturkammer,  f.,  Rüst-,  Ge- 
wehrkaramer;  AiauKMlMiilir,  n.,  bewaffne- 
tes Sehif!',  Kreuzer;  AnBaMlrataek,a.,  Wehr- 
stück, Waffe. 

ArmadilUdftam,  n.  (ul.)  Rollasscl;  A.  oom- 
mut&tam,  verwechselte  RollasBcI;  A.  da- 
prea'aiim,  niedergedrückte  Rollassel;  Arma* 
dil'lo,  u.,  KugelasBcl. 

Armagnao,  m.  jfr.  spr.  -manjak)  ein  weisser 
fransöriMher  Wein;  Amaffnao«,  pl.,  die 
Orloanisteu  unter  Karl  VI.  in  Frankieioh. 

Azmaad,  m.  (fr.  6|>r.  -mang)  ein  Arzueitrank 
f&r  Pferde. 

Armatölen,  pl.  (gr.)  neugriechische  Truppen, 
die  es  mit  der  rforte  hielten;  ArmatoUen, 
pl.,  die  den  Arraatolen  won  der  Pforte  imge- 
wiescnen  Bezirke;  ArniatftHa,  £,  neagn^ 
chische  Kriegerschar. 

Armee,  f.  (fr.)  Kriegsheer;  ann^e  volante 
(spr.  wolanpt')  liierender  Ileerhuufeii;  Ar- 
mae-Oomraando,  u. ,  Oberbefehl;  Amiee- 
Oofpa,  n.  (spr.  -kohr)  Heereuaiitheilung; 
Annamflmt,  n.  (spr.  -mang)  Ausiüatnng; 
Schifismannscbaft;  Ejriegsgcschwader;  Ar* 
merlo,  f.  (it.)  Zci^haus;  Armes,  pl.  (fr.  spr. 
arm')  Waffen,  J^tong,  Harnisch;  ans 
axaual  (spr.  öhsarm*)  ra  den  Waffent  ina 

Gewehr!  armes  ptirlantes,  pl.  (spr.  -laagl') 
ein  den  Kamen  abbildendes  Wappen. 

Amel,  m.  (it)  Bergrante,  Harmciraute. 

Armenlaca  ral«ärla,  f.  (1 )  Aprikosenbaum. 

Armenläner,  pl.,  grosse  pobüsche  Ochsen; 
armenlsohair  Main,  erdige  Kupferlaaar, 
Bergblau ;  Armeniat^,  m.,  Kenner  der  aim^ 
nisdben  Sprache. 

armeot&l,  azmeat&k  (L)  soT  Heerde  grSaaem 
Viehes  gehörend;  arment&riaoh,  das  grössere 
Vieh  betreffend;  armontSs,  heerdenreich; 
Amen'ttun,  n.  (ul.)  Viehhaltung,  Viehheerde. 

Amezia,  f.  (L)  Grasnelke;  A,  Tulgizia, 
Sandnelke. 

Armesluen,  pl.  (it.)  leichte  TafTrto. 

AzmliMpa,  m.  (nl.)  Fanzerkopf  (ein  Fisch) ;  ar* 
snifer,  axBiXarer  (L)  Waffian  tragend ;  anadict- 
niaoh,  mit  Knochenplntten  auf  den  Kiemen ; 
Azmiffin»,  m.  (nl^  Waffenträger,  Knappe; 
Anaflna'lnun ,  n.  (L)  Waffäia<man ;  azmlp*- 
dlaob,  mit  stacheligen  Pfoten ;  armipotenf , 
machtig  im  Kriege ;  Armipotenz',  f.,  Macht 
im  Kriege. 

armillftr  fl.)ringfünnig;  ans  II  in  gen  bestehend; 
Armillarku^el,  ArmülarsphUre,  f.,  eine  aus 
Reifen  bestehende  Kugel  zur  Darstellung 
der  Erd-  oder  Uimmelskreise ;  Armille,  f., 
Armband,  Armschmuck;  anollllrt,  mit  Arm- 
bändern versehen ;  geringfeit. 

Armini&nar,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Ar- 
minias, RemoBstavnten;  AmnlBlaBlaaraa, 
m.,  Lehre  des  Arminius,  einea  hoUtedtloheft 
Theologen  im  17.  Jahrh. 

Malzen  (1.)  bewaflhen,  bemannen;  dn  Yot- 
laichen  vor  ein  Tonstück  setzen;  ar- 
Btit,  bewaffnet;    Armlmng,  t,  Bewaff- 
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mmg^Bmvaflbviigmiiker;  Armiwing— nfcor,  | 

An&lrascaklamiiieni ,  pl.,  fisorne  Stan<:ffn  ' 
zur  Befestigung  der  Mauei  u  ;  armiBoiiaiit' 
CnL)  nüt  den  Waffen  klirrend;  Armistlce,  n. 
(fr.  spr.  -stibs'),  Azmiatititiun,  n.  (ni.),  Ar- 
mistiB,  n.,  WaJBenstilbtand,  Waffenrahe. 

AxmJSk,  m.  (ruBs.)  Innnfl  Obarklmd  dsr  fiii- 
sisohen  Bauern. 

Azmoffan,  m.  (fr.)  gutes  Wetter  zur  Fahrt 
eines  SchißV? 

JLcmoir»,  £  (£r.  spr.  •moahr')  Schnuak,  Eteider- 
schrank. 

Annoirie«,  pl.  (fr.  spr.  -moarih)  Wappei! ;  Ar- 
moziU,  n.  (1.)  Wappenbuch;  armoriäuso^ 
nm  Wntpeo  gehörig;  anMirflr«n  (fr.)  mit 
einem  Wappen  ver:^  <  h  ! : ,  Anaontof » m»  (üL) 
Wappenkenner,  -kuiidiger. 

AKmdm,  t  (fr.  spr.  -monhs')  Beiftus;  A.  ab- 
•Intbe  (spr.  -sängt')  Wermut. 

Azmolsin,  m.  (£r.  spr.  -moasäng)  ein  dünner 
Taffet. 

Armol'la,  f.  (it  .)  der  Hühnorbiss. 
Aimomaatie ,  f.  (igr.)  Wabrsagcrei  au.s  den 

Sdnütem  der  Opfcrtbicre. 
«xmonloo,  armoniBao  (ii.)wohlk]iiigead,  fiber^ 

einstimmend. 
Azmoräoia,  f.  (L)  Meerrellidi;  A.  vurtlala», 

gemeiner  Meerrettich. 
«mSfiBoh,  altgallisch,  an  der  Küste  von 

Franko  i  n  \vobncnd. 

Azmotöm,  u.  (iL)  btauroUth,  Granatit. 

Amwire,  f.  (fr.  spr.  -mür*)  Rüstuug;  Atanne- 
rie,  f.  (spr.  -iiiijr  ri* )  Waffenschmiedekunst, 
-arbeit;  Armuxier,  m.  (a^r.  -müijeh)  Waf- 
feneofamiedf  Bftcheeiuchinied}  Oeweu'ftbr!» 
]rnnt  -händler. 

Amant,  m.,  eine  Sommerweizenart  aus  Odessa. 

AmiAo,  Amot'to,  m.,  der  Orleans.  ^tcn. 

Amatitfin,  pl.,  Albanesen  in  türkisdhen  l>iea- 

Ax&euterlA,  £  (gr.)  Taucherkunst. 

▲nlta»!  ^Anohl verleih;  8chafkraut;  A. 
montäna,  BertTwoblvcrleib,  f^T.^rill^raut, 
jb  aUiiLraut;  Amlcin,      bitteres  Arnicaiiarz. 

AzBoldlataa,  |d.,  ^nhiager  AtdoWb  von 
Brescia. 

Axnoafais,  f.  (gr.)  Läinmersalat,  eine  Pflanze. 
Asöbe,  8.  Axroba. 

AMidSen,  pL  (1.)  aronartigo  Gewächse;  Axttn, 
m.,  Arom,  zu,  Zehrwurz,  Magenwurz 
(Pllanzc);  gemeiner  Arum,  deutscher  Ing- 
"wcr,  Pfaffeuhütlein;  Aronloun,  n.  (ni)  Zie- 
genwon;  AxtaaaCab,  ArSnawura,  Aron. 

Aröma  ,  11  (gr.)  Gewürzstoff.  Gewürz,  "Würze; 
Aromadon'dzoxi,  n.,  hoher,  imnuirblühcnder, 
gewinlialleF  Bwun  Javaa^  eine  Axt  Bbsno- 
Ee ;  Are  roalith ,  m . ,  wohlriechcn  de  r  Myrraen- 
ateinj  Axomatioit&t,  f.,  Gewürzhafügkeit; 
AsenatiCoa,  pL,  Wünmittel,  woblrie^ende 
Specereien;  Aromatiaation.  f.  fl.)  Würzung 
(der  SpoiHen^  ArKneien);  aromätiaoh(gr.)  ge- 
wfirzhaft,  würzig;  aroaMtirifent  wfirzcn, 
woblriccbend  machen;  Aromatit,  m.,  Gc- 
würzütcin,  Gewärztrank;  Aromatopöl,  m., 
Gewürriiandler;  aramatäs,  gewiirzhaft. 

Aronde,  f.  (fr.spr. -ronr^'r)  Schwalbe,  Scbwal- 
beumuschcl;  AroncloUe,f.j  ein  Icicbtbcsegcl- 
tes  Fahrzeug. 

AroniB'teu,  pl.,Prie8ter  von  Aron'stieschlccht. 

Aroph,  ui.,  iSafran. 


Axpaillaor,  m.  (fr.  spr. -pal^öhr)  GoldWladier. 

Arpallk,  ti,  (türK.)  (jcri  hitphczirk,  dessen  Ab» 
gabeu  einem  Pascha  abs  Zulage  zufliessen. 

jLTv^tHfU,  f.  (it.)  Spitduife. 

Arpee:«ment,  n.  (fr.  spr.  -pesch'mauff)  Harpeg- 
ffiren;  Arpegrsriata,  f.  (it.  spr.  -peddschahta) 
Passive  auf  der  Harfe ;  arparffl&to,  gebro- 
eheUf  gerissen  (Töne):  Arpegffiat&ra,  f., 
Reihe  M)gebrocnener  Töne;  Arpeffgio,  n., 
Abbrechen  der  Töne;  ipagiitean»  die  Töne 
rcissen,  abbrechen. 

Arpent,  m.  (fr.  spr.  -pang)  ein  Morgen  (Lan- 
des) =  100  Qnadnitruthen;  Arpentago,  f. 
(spr.  -tahsoh')  das  FeldmcMwea,  Feldmees- 
kunst;  Axpantanur,  m.  (epr.  -ttthr)  Fddmes- 
ser;  arp«ntir«n,  Feld  messen. 

Azpiohozd',  Arpioor'do,  n.  (it.)  Spinett,  eine 
Art  Klavier;  Amlef ,  m.  (sp.)  Harfeni^ieler. 

Arpophyl'ltim .  n .  fgr.)  Sicbelblatt,  cinelMaiUSe^ 

arquatuB  morbus,  m.  (1.)  Gelbsucht. 

Arquebnaade,  f.  (fr.  spr.  ark'büsahd')  Bndiaeil- 
Kl  -.;clue3sung ;  Scbua-swundc;  Arque- 
busade- Wasser ,  Ii.,  ächuBswundcu- Wasser, 
Wundwasser,  Arauebuae,  f.  (spr.  arkbüs*)!!^ 
kenbüchse;  ArauebuMrie,  f.,  Buchsenma- 
cherkunst;  Arqnebuaier,  m.  (spr.  -büsjeh) 
Büchsensehütz,  Scharfschütz;  arqmebnairen, 
eraohieeaen  (cur  Strafe);  AsvnelmainDur» 
Eracbieasmie. 

Arra,  f  if  I  Handgeld^  Ihleipfiud;  Agl», 
f.i  Handgeld. 

ARaeaeha,  f.  (sp.  spr.  »ItatadMO  eftdammkani- 
sches  Dnldenkraut,  deBMO  EaoDea  «ine  Art 
Arrowroot  liefern, 

Anraeh,     die  Melde. 

Arraoheur,  m  ffr  «pr.  -schöhr)  Ausreisser, 
Ausziehor;  arraohlxaa  (spr.  •sohi-)  entreis- 
seB,  wegreiaaen. 

Arraronit,  m.,  grauer,  sechsseitig  krystalli- 
sirtcrKaiküteiu,  kublcnsaurerStrontiankalk. 
arralsonnlrttn  (fr.  spr.  -rä-)  anreden. 
Arrak,  Bäk,  m.,  ReisbranntweiJI« 
Arrakauicha,  6.  Airaoaoha. 

arxamiren  (fr.)  (Ttadi)  in  Balimen  epaimen, 

strecken. 

Arranffemant,  m.  (fr.  spr.  -raugsch'inang)  Ein- 
richtung, Anordnung,  Ausgleichung,  Ver- 
gleich; arranarlren  (?pr.  -scbi-)  ordnen,  ein^ 
richten; vergleichen,  lieüpgcii. 

Arras,  m. ,  Mactio,  ein  cHtinJischer  Papagei. 

ajrractäriaoh  (1.)  iu  die  Höhe  gerichtet. 

fluredJren  (it.)  ausrüaten. 

Arrendätor,  m.  (nl.)  Pachter,  Miether;  Arrf  «- 
dation,  Arrea'de,  f.,  Gütei^acht,  Pachtung  j 
«nrendixan,  ein  Gut  paditen,  Texpaebton; 

Arrendirer,  m.,  Yerpadlterf  VetlMMr. 
arreniren  (it.)  stranden, 
Anrentattea,  f.  (1.)  Einiiegni^ssreebt;  Ar» 

rentement,  n.  (fr.  spr. -rangt'mang)  Yerpadl» 
tong  i  arrentlren«  s.  arrendiren. 

axveiArea  (1.)  hinsnkriechen,  hini*chlcichen. 

Arreragren,  pl.  (fr.  spr. -rab.schcu)  rückstän- 
dige Zaldiingon;  arreragiren  (spr.  -üchi-) 
sich  aufsunnoeii. 

Arrest',  m.  (1.)  Haft,  Vcrhaft ;  Boschlag;  Ar- 
restgeld,  n.,  Schlio^'^g'^ld ;    Arrestant',  m. 
(nl.)  Gefangener;  um  K     blag  Nachsucheii- 
acr;  Arreatanten-Wache ,  f.,  IStockwache;  , 
Arzeatank',  f.,  bleibender  Aufcutbalt ;  Ance* 
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stät,  f.  (ol.)  deijemge,  gegen  weldienBd- 
•ehlAg  nacbjreraclit  wkQ;  AnasteMan,  f., 
Tecbftftong.  Arrestatortnm  fmanrlätinii)^  n. 
(L)  ein  Terlialt«belchl^  arreBtiren,  8.  axxetl- 
«•b;  i  liwlllllin .  f.  fnl.)  Verhaftung;  Ar- 
rftt,  m.  (fr.  spr.  -räb)  UKheil,  Rechtssprach; 
yerbaftsbefehl;  ArrdM,  Beachlaea;  Ax- 
rite-boeuf ,  m.  (spr.  -Tith*bÖf)  WwiiWtthfll, 
OnoniB,  Ochsenbrcch ;  nrr<»tiren,  verhaften; 
in  Beachlag  nehmen;  plutzUch  aiüialtcn  (ein 
Pferd);  Arretlaf ,  m.  (nL)  Sammler  von  ge- 
richthchen  Entscheidungen;  Azretoir,  n. 
(fr.  spr.  -toaUr)  der  Vorstand  am  Bajonnet; 
ArxMa  d'amoor,  pl.  (snr.  -räh^  damuhr)  Aas- 
qprücte  der  MinnehAfe  im  MiUeUlter}  Ar- 
retfir,  f.  (nl.)  H<iftanleg:ang,  y«i4nitini(r. 
Arrha,  l  fnl.)  Dr;iuf.n,'I,I ,  Kru^r'a,  M;l1,1- 
scbatz;  arrha  confirmatoria  ü.)  Angeld  i  a. 
ttU9ti&li»,  Mitgifl,  Morgengabe;  m,  p»eai 
teutiülis,  Rtugfld;  a.  ■ponsalitla,  Mitgift; 
pro  arrha,  als  Einlage  oder  Vorsohuas;  Ar- 
zlüU>on,  m.  ({gr.|  Draufgeld ;  anIwiKHilalran, 
durch  Drauigcld  fest  machen;  arrhJU  (1.) 
D&ndlich,  ontcrprundlich;  Arrlument,  n. 
ffr. «pr.  arrh'mang)  Draufgeld;  Arrha«,  pl. 
(?pr  arrh')  Handgeld,  Draufgeld;  arrhlren, 
drauigebeu,  durch  einen  Kaofschilling  be- 
siegelio. 

arrhäphisoh  (gr.)  ohne  Naht,  nahtlos. 
Axrhenatenun,  n.  (gr.)  der  Glatthafer. 
arrhdnisch  (gr.]  männlich,  mannhaft. 
mnhUiBtMh  (gx.)  onver&nderlichj  ArrlMpal«, 
f.,  rahigw  ZOftand. 

arrh 1 7.1  fi rill  fr^T.)  WirZcllOB. 

Arrh^e,  f.  (gr.)  Mangel  an  Ansfloss. 

A.uliwIiWiii ,  n.,  ArriiovtSe,  f.  (gr.)  Ver- 
standesschwäche,  Blödsiim;  wliortlniu, 
schwach,  kränklich  sein. 

AjtihfUunla,  f.  (gr.)  Mangel  des  EbewBsnet, 
ungeregelt«  Bewegung;  anrhjrthmlren ,  ge- 
gen den  Khythmtui  fehlen;  anrhyth^misdi, 
ohne  BliythiBUB,  unrc^lmäsaigj  Joxhytii'- 
mua,  m.,  UnregclniMingkirit,  wnwgelaaiwi- 
ger  Polaachlag. 

«xridlren  (I.)  anlachen,  zulächeln. 

•rxlte«  (fr.  spr.  •riähr')  zurück;  en  arrüre, 
rftckwärts ;  Arri4r«,  n>,  Rückstand;  Anrltee- 
Ban,  m. ,  Heerbann,  Landsturm;  ArriÄre- 
Bao,  m.,  Pfeüervorq[>rung,  Sporne  AzzUre« 
Boneiui»  t  (spr.  >bii8%*)  Raehenhdhle, 
Schlund;  Arriere-BoHlI  nie,  f.  (spr.  -bu- 
tik')  Hinterladen;  Axxiire  •  06.utioii ,  L, 
RfleldyflM[ucliift}  Auttio  •  Ghuifia ,  hl 
(spr.  -schangsch'}  Zins  vmi  7ii;pi-n;  Ar- 
xito»>Obor,  m.,  Hinterchor;  Arriere-Ooxpa, 
n*  (ipir.  -kohr)  Hintergebäude;  AnUM> 
Conr,  f.  (spr.  -kuhr)  Hmterhof;  ArriÄre- 
Faix,  m.  (spr.  -fah)  Nachgeburt;  Arxiöra- 
lief,  m.  fspr.  -Qe£r)  Aflerlchn;  Axrite^-Ght- 
rant,  m.  (bpr.  -•j-:\Trr\nrr)  RückliüriTP;  Arriorn- 
Qarantie,  f.,  Ituckbürgschait,  Arriere- 
a*rol8,  f.,  Nach  trab,  Nachhut;  Hintertref- 
fen; Aniiva-Otoftt,  m.  (spr.  -guh)  Nachge- 
schmack; ATrl6T«-€hiet,  m.  (spr.  -geh')  hin- 
terste Lagerwachc  ;  Arriäre-IxiTMrtitar,  £, 
Afterbelehnong;  Axzüza-Iiiffne ,  f.  (spr. 
linj')  Hintertroinn;  AnUra-lCaüi,  m.  (spr. 
-iiuitig)  Hintcrtheil  des  Pfi  nleb;  Amero- 
Naveu,  m.  (spr.  -newö)  UmcSci  Azn^re- 
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Ni^i  t  (spr.  -niähs')  Urnichie}  Aaite»- 
Ps—ia»  t  (Bpr.  -pangseh)  Rflddialtgwbiike; 
ArrUre-Point,  n  f  j  r  j  )äng)  Einterstich, 
Steppstich;  Axriere-Poltrina,  f.  (spr.  -poa- 
trin')  Hiutcrbnist;  Arri^-pMltloB,  f, 
RücksteJlnngjNuthstclluug;  Arritee-Post«:^ , 
m.,  Hinterhut,  Hiutcnvacbt ;  AxrUtr«*San«, 
m.,  hinterste  Truppcnlinie ;  fttrltTn  Balarni, 

f.  fspr.  -?^tipnn?)  SpiUjiihr;  Arri^re- Vasall, 
m.,  Alierit  huhnianu ;  Arrler©  -  Va«aU*e ,  1. 
(spr.  -was'lahsch')  AftcrlchnsverhältaiMi 
xieriren,  zurückhalten,  aofschiebeik 
Azridro,  m.  (sp.)  Maulthiertreiber. 
tarigbno.  (1.)  aufrichten. 
AnllUttor,  m.  (1.)  Mäkler,  Daterhäadtor. 
ATTtwage,  f.  (fr.  Rpr.  -gMliseh*)  Schichtung, 
Stauung,    AnoiVi!  MiiL,'   der  Sr li:lTsladung; 
Schichtlohn:  Arrimsar«  m.  (spr.  -mölir) 
Sehiohter,  Stnier;  «cUniMB,  MliialitaD, 

stauen. 

Arrincant',  m.  (it.)  Redner. 
andollMa  (fr.)  naeh  dem  "WiBde  wogen. 

arrlpiren  (1.)  ergreifen,  ""fIBwTfln. 
i  arrlaikiren  (it.)  wagen. 
AniaioB,  f.  (1.)  da«  Atdachen,  Zulächeln, 
arriairon  ffr.)  Iii^i*ablas8en  (Sep-e!). 
arrlväbul  {ul.)  zugänglich,  erreichbar;  Arrl^ 
vaKe,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  das  Anlanden,  An- 
kunft (zu  Schiffe);  arrlvirettf  aakMUnMi; 
sich  ereignen;  begegnen. 
Arroba,  f.,  spanisclies  uudp<ntngieiMfiiMSOo> 

wicht  von  'A  Coataer. 
Axteohe,  f.  (fr.  spr.  -«Mdi^  MiUa 
arrodiren  (1.^  benagen. 

axroiiaai^  (Li  anmasiead,  ttbennftthigi  Axxo- 
wuff  £,  Anmaatanff  üeb«rm«th:  tatotm- 

tiv  (nL)  flnp^cmasst;  Arroeation,  f.,  Anneh- 
mung an  hindesstatt;  Arrotfiment',  n.  (it.) 
Zuli^;  Ktmtrirm  (l)  nA.  MmuMMii;  «a 
Kindesstatt  annehmen. 
Arroi,  m.  (fr.  spr.  -roah)  AoCeug,  Equipage, 
axroliren  (it.)  ia  dia  fioUe  einadireiben. 
arrondiren  (fr.  spr.  -rong-)  abrunden,  in  einen 
Kreia  vereinigen  (Besitzungen);  Arrondi- 
Twag,  f.,  Abruudung,  daa  Abrunden ;  Axroa* 
dlsaament,  m.  (fr.  spr.  -rongdiss'mang)  Ab- 
rundung;  Bezirk;  Anrondisaaur,  m.  (spr 
-sühr)  Abrunder,  Abrundemesser. 
azTozizan  (ul.)  anfeuchten,  benetzen. 
Anroeag«,  f.  (fr.  spr.  -nluoh^  Anfeuchtuug; 
Bewüsserunffsgraben ;  Arroaesient,  n.  (spr. 
-ros'mang)  aas  Begiesseui  Abschlagszah- 
lung, Aasalihui^;  uiMlNa,  «afenätan; 
Sta^scheine  mit  Geldzugabe  umtauschen} 
Azxoalruiiff,  f.,  Begiessungj  Anzahlung;  Zu* 
«thliing  auf  Staatspapiere;  Aooeedr,  m.  (fr. 
spr.  -Hoahr)  Giesskanne. 
Arrosion,  f.  (L)  Benagung;  Knochenfrass; 

ArrOaor,  m.,  Beuager. 
arroßRlren  fit)  röthen ;  erröthea. 
arrostixen  (iL.)  rüsten,  braten. 
Axrot&tor^  m.  (nl.)  Schleift^  ■i.Kiilmii,  •oblsi- 
fen,  wetzen;  i&deni;  «notttÜMB,  zusam- 
menrollen. 

axroatiren  (fr.  spr.  arrut-)  fortschicken ;  ii^ 

mnwtknn,  »ich  auf  den  Weg  machen. 
Arfosr*Oras,  n.  (e.  spr.  arro-)  Pfeilgras  ;  Ar* 
row-Mehl,  n.,  indiunibi  hes  uml  osiinclischoi 

I    PfoUwur£clmehl;  Axrow-root,  n.  (e.  spr. 


Digitizcü  by  Google 


Arroz  75 

-rohl)we8tindÜ!chePfeilwur7,cl;  feineB  leicbt- 

▼erdaoliches  nahrhaftes  Mebl  aus  d«r  Wmzel 

^er  Mftnmta  amodiiiMiM  odor 
Aiwom,  TO.  im.)  Bei«. 
•xnMim.  (it.)  robinroth  machen. 
■jcTudiren  (nl.)  rauh  machen ;  grob  werden. 
4knttfiu  f.  (sp.)  Btuuel,  Falte;  Mcrnsiren,  run- 

sdit,nlfeim.  [len. 
Arru^ie,  f.  (fr.  Rpr.  -rüschi)  ein  WaaMTltol- 
»zni4iüx«n.  (gp.)  ruinireo,  zerstören. 
Amoofee,  f.  (sp.  spr.  -malwoh^  Stamiiig  (auf 

dncm  Schiffe) ;  amimlren,  stauen  (einSchiflf). 
A.  B.  S.  =  anno  recuperätae  salütis,  im  Jahre 

dar  Erlösung. 
Am,  m.  (anbb)  Bmdit  emei  Beuitoiii  Bitt- 

axa,  f.  (1.)  Ennst,  Bandwerk;  a.  olarioUia, 
Schreib^unst;     powMnatori»!  Combuuc 

tionalehre. 

AxMdU»,  m.,  cbinensche  EDe;  Azm1A«»£, 
nissiache  Elle  »  2Via  rheinl.  Fuss. 

Axaln,  s.  Axasxük;  Araanlät,  n.  (nl.)  anemk- 
mares  Salz;  araeniatirt,  in  ArKcniat  verwan* 
dfllfcj  uaSnlolit,  awinlg,  arseniksauer;  Ar- 
Mwtetwima,  m.,  Anenknnkheit;  «umnXonm 
albnm,  n.  H.)  weisser  Arsenik ;  a.  albom  pol- 
▼arätom,  BatteupolTer  j  a.  oltriniua,  gel- 
ber, natftattolier  iftamk;  a.  natlTwn, 
Kauschgelb;  a.  rttbrum,  rother  Arsenik; 
Ai— Bilden,  pl.  (nl.)  dem  Arsenik  verwandte 
JfflMralien;  arsSxilfiBr,  arsenikhaltig ;  Ar- 
•inlk,  m.  (gr.)  Fliegenstein,  Kobalt,  Berg- 
gift (ein  giftiges  Metall);  anenikäUsch,  Ar- 
senik enthaltend,  dem  .Ajsenik  ShnKoh;  Ar- 
•enlkiftsi«,  f.,  Arsenikkrankheit ;  azaenlko- 
flsrrifer  (nl.)  arsenik-  und  eisenhaltig;  Ar- 
■enikofinlAurld,  n.,  Verbindung  von  Schwe- 
fel mit  Arsemk;  Anenik-Oacril,  n.  (gr.)  Ver- 
bindung Ton  Anenik  rnttSaaentoff;  At- 
•snlopbtltlEala,  f.,  Abzehrung  von  Arsenik- 
vergiftang:  tamüüm  (L)  arseniksaoer}  Ar- 
aanxt,  inenikwüs,  meaddblUumt»  Balz; 
AaeBlnre,  f.  (fr.  spr.  -iührO  Arseniklcgimn  ; 
Amnialt,  m.  ige.)  Arseniksalz  aus  Kalk; 
AMln«Met>H,      metalÜMlier  Arsenik. 

Armmyi^  n.(pl.  Arsenale)  Zeughaus,  Rüsthaus. 

•stflMi  (nl.)  brennbar,  entzündbar;  Arsin, 
m.  spr.  -säng)  TsAteairang  des  Hauses 
cinCi  Verbrechers;  ArsiSn,  f.  (nl.)  Brand, 
ffitse;  Ar«&r,  f.,  Hitze,  Begierde;  das  Pro- 
birai  im  Feuer;  eine  Art  Tripper. 

Arsis ,  f.  (gr.)  Hebung  des  Tooetj  der  Auf- 
schlag (im  Takte). 

Axt.     sirtioähifl,  Artikd. 

Axtftbad,£,  ein pewMchaaflefarBdwniw  fon 
65%  Liter. 

ArtaMtrya,  f.  (gr.)  Bimentraubc  (Pflanze). 

AxlaaiB«,  n.  (gr.V  Zahn&den  (Pflanze}. 

AstaaMa,  f.  (it)  ScbiiwiBbrot  («n  boUen- 

Aftefacf ,  n.  (l)  Kmiateneugnin,  Konatwerk; 
AilapeaHua,  xn. ,  ein  WoauH^f  flnchvenkin* 

diger. 

Artamiala,  f.  (gr.)  Beifius,  Wemmt;  A.  abro- 
tftmim,  Stabwnrz,EbecrMite;  A>alwlBlUhuB, 

bitterer  Beifuss,  Wermut;  A.  dracanolUaB, 
Dragun  -  Beifuss,  FiStragon,  Dragonkel;  A. 
glaoi&Ua,  Gletscherb^raM;  A.  fflomemta, 

gakniiNlter  Beifoss',  A*aMttiim»»  Meer- 
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Strands  -  Beifnss ;  A.  mutelUna,  Alpenbei- 
fuss;  A.  ponttoa,  römischer  Beifuss,  Wer- 
mut; A.  aantonioa,  tatarischer  Beifuss; 
A.  «sioita,  ihriger  Beifosa;  A.  wigStSm, 
gemeiner  Beiftu«;  AftmMftt,  n.,  Bitter* 
Stoff  des  Beifusses. 
ArtemWum,  n.  (gr.)  der  DianentempeL 
AsHaMm,  m.  (gr.)  Bramsegel ;  Leitnaadie  im 

Flaschenzuge. 
Artanna,  f.  (ä*.)  PatflcbfosB  (ein  Waaseryogel). 
Artexttenm,  n.  (gr.)  Mittel  gegen  dteVmbi- 

dcrung  der  Stimme, 
arteri&l  (nl.)  zu  den  Pulsadern  gehörig; 
ArteriaUtät,  Arterioaltit,  f.,  Bieichthvm 
an  Pulsadern;  Vorwalten  des  Schlag- 
adersystcms;  Arterie,  f.  (gr.)  Pulsader, 
Sddigader;  AxtorlektiUia,  f.,  Arterleu- 
sjna.  n.,  Pulsader^schwulst;  Artaxlek- 
tepie,  f.,  unregelm&sBigo  Lage  einer  Schlag- 
ader; artaxiell',  arterlös,  die  Pulsadern  be- 
treffend, mit  ihnen  in  Verbindang  stehend; 
Astaxttia,  AxfevCtia,  f.,  Schlagader- Ent- 
zündung; ArterloohalAsle,  f.,  widernatür- 
liche Erweiterux^,  Erschlaffung  der  Pula- 
adem;  ArtwrtofflllyslB,  f.,  OeffnuD<r  oderZer» 
reiseang  einer  Schlagader;  Arteriodöm,  n., 
Sdilagadar-  Unterbindungszange ;  Art«rio- 
ffavthtof  f.,  Beschreibung  der  Pulsadern; 
ArterlSla,  f.  (1.)  kleine  Pulsader,  Pulsäder- 
chen;  Arteriolocie,  f.  (gr.)  Pulsaderlehre; 
Artertom  alaMe,  £,Ddiiagaaer-Erwcichung; 
Arteriopal'mug ,  m.,  starkes  Klopfen  der 
iSchlagadem;  Arteriophtliorle ,  s.  Arterlo- 
chalasie;  Artezloplaaiai  Abweichung  einer 
Schlagader  Ton  ihrem  gewöhnlichen  Laufe; 
Arterloidestifir,  m.,  Werkzeug  zur  Compres- 
sion  der  Schlagadern;  Arteriorrhexia ,  f., 
das  Bersten  einer  Foleader;  Arterloatai^»5> 
sls,  f.,  Schlagader-Terknöchernng;  Axfee- 
riotöm,  m.,  Pulsader- Oeffner;  Axinloto- 
mia,  f.,  Pul8ader-Oe£&raiw. 
axtsa  Ubarttoa,  pl  (L)  floe  freien,  «ehfinen 
Künste. 

artftilaolie  Bwmnaa ,  durch  Bohren  erlangte 

Bnmnen  (caerrt  in  der  GralMdiaft  Artois). 
artetisoh  (jgr.)  «faiei  CHiedee  l»6vaaiU;  arOiri- 

tisch. 

Arth&nite,  s.  Artanite;  Arthanita«  ra^Ua^ 
f.  (nl.)  gemeine  Erdscheibe,  Erd-,  Sau-, 
Schwemsbrot;  Azttaasitia,  n.  (gr.)  ein  kry- 
stallisiiteier  Stoff  aas  der  waiael  dar 
Artanite. 

Arthönia  polymor'pha ,  f.  (gr.)  vielförmige 

Schriflflechte. 
AsflutaliSa,  f.  (gr.)  Gelenksohm erz,  Ulieder- 
TeiMWD;  asfhral'vlaah,  snm  Gliederreissen 
gehörend;  ArtlirelkSsis,  f.,  Eiterung  von 
Gelenken:  AiHiraiinbftla,  Azthramböliia, 
jn. ,  ein  werkseag  nm  Btsrenkea  verrenk- 
ter Glieder;  Arthrembolteis ,  f.,  Einrich- 
tung eines  Gliedes;  arthrif&.gisob,  (nL)  Gicht 
heilend;  ArthHon,  n.  (gr.)  ein GMiedaidiaag 
an  Insektenfusschen ;  Arthritidollthos ,  m., 
Gieht-Gelonkstein;  Azthntla,  f.,  Gieht,  Glie- 
daireiesen;  arthrltia  oayMa,  Kof^gicht; 
a.  oervlois,  Nackengicht;  a.  ooll&Ha,  Hals- 
gicht; a.  <tiaphra«inatia,  Zwercbfellgicht ; 
a.  faiudum,  Sahfandgidii;  a.  srenu,  Knie- 
guht»  (iomgra; aMataa,  Haadgiehft,  Chi- 
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ngra;  a.  mazlll&rls,  Eiefeigidit;  a.  peo-  | 

a.  spinalis,  ivdckcngicht;  a.  spuxia,  iai- 
sche,  uucchte  Gicht;  arthrfttoMiih,  gich- 
tisch,  gicbtwidrig ;  ArtlirocSce,  s.  Ar> 
throkakle;  Arthrocaroüiöma ,  n.,  Gelenk- 
krebs; Arthrooele,  f.,  Cieleukgoscliwulst, 
•brach:  AxtbxPMrU,  m.,  das  gegUederto 
Honutook  Aer  Artienlaten;  ufluoaiil, 

lladi  gefügt;  Ärthrodie,  £,  flache  Kuoclien- 
fugun^i  Arthxodieen,  pl^  gegliederte  PÜau- 
zentlitere;  AtOutoärtn«,  f.,  (ielentaehmerz  ; 
artJirofras'trtsch,  mit  ge<Tlit'dcrtom  Bauche; 
Artixrokakio,  f.,  Geienkkrankheit,  Entzün- 
dung der  Knochcngclenke ;  Arthrokakolo- 
gle,  f.,  T  rlire  von  den  Gelenkkrankhclten; 
Arthrokephalen,  pl.,  Gnutacccn  mit  geglie- 
dertem, d.  h.  von  der  Brast  getrenntem 
Kn]  f'  ■.  Artkrombölus ,  s.  Arthrembola ; 
Ai-tluromeuingitiB,  f.,  Gclenkkapselenuun- 
ding;  ActiiTomeniaz,  f.,  Gelenkkapsel ;  Ar- 
thron,  n  ,  Golcnk,  Knüclieufügung;  Axthro- 
nalKio  ,  8.  Arthralgie ;  Arthroa'cua ,  m., 
harte  Gelenkgeech  Wulst;  Arthrophloffösis, 
Gelenkentzündung;  Arthröphyma,  n.,  wei- 
che Gelenkgeschwulst ;  Arthroplas'tlJc ,  f., 
Gelenkbildung;  Arthropödion ,  n.,  Gliedcr- 
liiie  j  Artbropyösis,  Gelenkeiterang;  Ar- 
thnmrlunima,  n^  Rneamattsint»  in  den  G«- 

«  lenken;  ArthrösLs,  f., 'l:l^■^vf-■-^''^l■•  I'ri'iclieu- 
fögun£,  Geleakj,  Arthrospon'sus,  m.,  Ge- 
lenksoiwamm,  Gliedflchwftmm;  AMuoM^ 
ohya,  f.,  Gliederähre  (Pflanze);  Arthro- 
8temxna,u.,Gliederiaden  (Pflanze);  Axthro- 
•yrinx,  f.,  Geleokfistel;  AvOivoCmuhb», 
Gelr-idavunde. 
artialiBiren  (fr.)  den  Regeln  der  Euüät  un- 
terwerfen; artlell'  (nl.)  die  Kunst  betref- 
fend; ArtiflBf  m.  (fir.  spr.  -tüng)  junger 
Student. 

Artlohaat,  m.  (fr.  spr.  -Mboh)  Artiechukc ; 
Artiohautiöre ,  f.  (spr.  -echotiär')  Arti- 
schokonbeet,  Artiscnokentopf. 

▲rtioolament',  n.  (^)  Gelenk;  artioulär,  die 
Gelenke  betreffend;  Axtioaläte,  pl,  Glieder- 
ihiere,  Brusttluere,  Hantthicre;  arttonll« 
tim,  punkt-,  artikelweise;  Articulatioa,  f., 
ZosanuaenAigax^  der  Gelenke;  deutliche 
Aiuqpraehe  ^  «Iben;  aztleaUzea,  ailben- 
weise  aassprechen  oder  zusammensetzen; 
punktweise  vortragen ;  zusammenlügen 
^nocheu);  arOoiaUrt,  gegliedert,  deatuch 
ausgesprochen ;  artlculos, in.,  vollerGclcnkd: 
|^eakrcich;artlcUiui,m.,  der  Artikel,  Glied, 
TheOfFuidct ;  HamplMliaok;  Oa«^echtewort ; 
Wiinrengattung;  a.  additlonäli« ,  ein  nach- 

ficb^achter  batz;  a.  captlösus,  aiu  verfaug- 
oher  Ftankl;  a.  oonseoutiv-os ,  ein  Foige- 
runcfssatz;  a.defonsloualis,  Vertheidiguiigs- 
puukt;  a.  demonstiatoi-iiiJia,  ciu  Bescliuini- 
gungSBtück;  u.  f  UfliTTi«,  ein  Vorbeugungs- 
satz ;  a.  fldü  fundamentälis,  ein  Glaubens- 
grundsatz; a.  illativui,  Folgesatz;  a.  im- 
pertinens,  ein  iiiclit  liergehuriger  Satz ;  a. 
inquiattion&lia,  ein  Punkt,  worüber  der 
Richter  den  Toquiviten  befhtgt;  a.  inMe- 
vans  ,  uucrheblicher  ruiikt  a.  probatori&- 
Us,  Beweisstück;  a.  reprobatoriälie,  Ge- 
genbewetsatAdcj  ».  ipoiiw,  aatarg«scbo- , 


bener  Satz ;  Artikolbrief,  m.,  eine  Vöfordp 
nung  fiir  Sccdienst  und  Schiffszuclit. 

Artifex,  m.  (I.)  Künstler;  Artiflce,  n.  (fr. 
^^pr.  -fis')  Kunsstück;  Kunstgriff,  List;  Arti- 
flolaUt&t,  f.  (ul.)  Künstlichkeit;  artiilolaU- 
ter  (I.)  kfinstlich;  artlfloieU'  (fr.)  künstlich| 
kunstmässig;  Artiücier,  m.  (spr.  -fisjeh) 
Kuustfcucrwerker;  arüfloiSs,  schlau }  ver- 
schlagen; Arttteioaltftt,  f.  (nl.)  Eihutlich- 
keit;  ArUflofam,  n,  (L)  Kunatitfick,  Kunst- 
grxE  fwerker. 

AYtlcUao,  m.  (it.  spr.  -deehehno)  Hond- 

Artikel,  s.  artloultis. 

ArtUlexle,  f.  (£r.)  das  schwere  Geschütz; 
Gcecbfltmittuisöhaft;  Geschützkunst;  artil- 
lerle  volante  (spr.  wolangt')  reitende  Ar- 
tillerie; ArtiUezia  -  Oapltain  ,  m.,  Ge- 
schützhauptmann;  AxIlUaria^orps,  n.  (apr, 
■l:nhr)  Gescliützmaunschnft;  Artillerie -De- 
pot, n.  (spr.  depoh)  Aufliewalirungsort  des 
groben  Geschützes;  Artülerie-Btat,  m.  (qpr. 
etah)  Geschützbestaud ;  Artillerie-Feaer,  n., 
Geschützfeucr ;  Artillerie-QenerU,  m.,  Zeug- 
Feldhauptmann  ;  Artillerie  -  Park ,  m. ,  Ort, 
wo  das  grobe  Geschuts  nuammengebracht 
wird,  aucn  das  aufbewahrte  Gesehttts  selbst; 
Ar tillerio  -  Pferd,  n.,  StQckpferd  ;  Artil- 
lerie-Bemonte,  L  {ü.  spr.  -remoi^')  Be- 
spannung der  Gesdifitse;  Artilteito-TreiB, 
El  fspr.  träng)  Zug  schweren  Geschützes; 
Artillerist',  m.,  Kanonier,  Feuerwerker;  Ar» 
tiileor,  m.  (spr.  -tiljöhr)  Artillerist,  Kano- 
nier, ConstaMor;  artilliiNai,  «uarSsteai  be- 
waffnen,  befestigen. 

utnUsfaren  (nl.)  als  künstlich  darstellen. 

Artüncco,  m.  (it.)  kleine  SUbermünzc  in  Ra- 
gusa;  neuer  A.,  zu  3  Grossetti  (1%  ägr.), 
alter  A.,  sn  8  Grossetti  (3%  Sgr.). 

Artimino,  m.  (it.)  ein  toscanischer  "Wein. 

Artimoii,  n.  (fr.  epr.  -müiig]  Besaumast,  Hin- 
termast. 

artiomor'plUMk  (gr.)  nach  dem  Ebenmass  ge- 
staltet, [s^"* 

artiphyl'liach  (gr.)  mit  achselständigen  Zwei- 

Artieauj  in.  (&.  spr.  -sang)  Handwerker; 
Werkmdster;  AxtfaelKttsn,  n.  (1.)  Arbeits- 
stuhl; artlairen  (ul.)  kün.Htleriseh  darstellen  ; 
Axfeiat',  nU|  Künstler;  Kunstkenner:  artiste 
^'•Unteafve,  m.  (fr.  spr.  -nähr')  Tnierarst; 
aitl.stisch  fnl.)  künstlerisch ;  artium  ILbera- 
lium  magis'ter  (L)  Meidter  der  freien  Künste. 

Arttschoke,  f.  (it.)  Pflanze  mit  fleischigem  ess- 
linf-etn  Bluinenboden;  Speisdistcl. 

Artiaon,  m.  (ir.&pr.-Bong)Kleidennotte;  Uuiz- 
wunn« 

Artoka rp,  m.  (gr.)  Brotbaum  der  Frennd- 
schaftsinscln ;  Artokarpeen,  pl.,  brullVuolit- 
baumartige  Pflanzen ;  Artokräas ,  n.,  Speise 
aus  Brot  und  Flei.-!ch:  Artolater,  Arto- 
latriat',  m.,  Brotanbeter;  Artuiaine,  f., 
Dienst  nms  Brot;  Brotanbetunjj ;  ArtoU- 
then,  pL,  Brotsteine,  brotühnlich  Steine; 
Artomöl,  Artomeli,  n.,  Um.schlag  von 
Brot  und  Honig;  Lebkuchen;  Artono- 
Bü«!  i|  Kunst  des  Brotbackeus;  artoaö- 
nis«di,  zur  Biekerkunst  gehörend;  Aito- 

phäff,  in.,  BruN  .'  [  >  artorhag-lsch,  von 
Brot  lebend;  Artophonum,  lu,  Behält* 
niM  de»  geveihteo  Abendmahiabrotes  (in 
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der  griechischen  Kirchek  Aztotjnriten,  pl., 
Christen  im  8.  JbIuIl,  die  Kis6  nm  Abend- 
mahlsbrote  genoflsen. 

artoi/tisoh  (gr.)  leicht  gebärend. 

▲rtt.  =  articüli,  Abschnitte. 

axtn&ttm  (L)  gliedweise;  axtaixeiu  gUedweiM 
»breissen;  artus,  m.,  Gelenk,  Cum. 

AnüMie  cortex,  f.  (L)  Ikittm  Wuneirinde 
einer  Art  bimarube. 

•rogiiilTen  (1.)  Grünspan  ineetaeii. 

Amm,  n.  (Bot.)  Aron;  A.  oolooula,  schildför- 
miger AroQj  Buumlfttaia,  gefleckter 
Aron. 

Anm'ddöl,  n.,  Purgirkörnoröl. 
j^jinitAm\mi<ha  KaxzxioTtafaln ,   pl.,  parische 
(Änonik. 

Arundina,  f.  (1.)  Rohrstendel  (eine  Pflanze) ; 
Arnndtnaoeen ,  pl.,  Rohrarten;  Arnndl- 
nellft,  f.^ohrmilisgras;  Arandlnftt,  n.,  Rohr- 
gebüsch ,  Röhricht ;  anmdlnlaoh  (nl.)  rohr- 
artig; arondinös  (1.)  mit  Schilf  bewachsen, 
schilfig;  Amn'do,  f.,  Rohr;  A.  bambos, 
Bunbusrohr;  A.  don&z,  schilfiges  Pfahl- 
rohr; A.  phnffmitM,  Rohrschiu',  Teich- 
rohr; A.  BaccharilSra ,  A.  saccharina,  Zu- 
ckerrohr j  Axundolatton,  f.  (oL)  Stützttsg 
der  Binne  mit  Bobratamgen. 

Anv'paZi  6.  Hamspex. 

■<«fl  ^)  zum  äaatfelde  gehörend  ^  arräliaolie 
BrtAar,  pl,  Prietter  dwDi»;  AxvleftUa,  pl. 

(1.)  erdmausartige  Nager,  Erdmäusc;  arvi- 
oBUach)  Saatfelder  bewohnend;  Azviooltär, 
f.,  Oetreidebu;  wvImIi»  «nf  Aeekem 
wachsend. 

Arve,  £,  Zirbelnusstannc,  Pinns  anibra. 

Aeb,  f>  (l.)  erhöhter  befestigter  Ort,  Burg. 

»rytÄnoepig'lot'tlach  (gr.)  zu  den  Kehlkopf- 
Pyramideu  gehörend;  Aryt&noid,  m.,  Gicss- 
beckenknorpcl,  Kehlkopf-Pyramide;  aryta- 
noldilsch,  gicä.sbeckenförmig;  aryt&noidäi- 
■oher  Xnakel,  Giessbeckenmoakel;  arytA- 
noldäisohe  Brasen,  GiessbeokendiÜMn. 

Aiythmna,  s.  ArrhyttimTui. 

ATMffal,  f.  (fr.  spr.  ars'gfi)  tfirkischer  Reiter- 
ppiess  an  eiiiciu  Itioiaon. 

AxMl,  m.  ^fr.  spr.  arsol)  ein  an  den  Hinter - 
fltown  wemgwneoktes  Pfisrd. 

Arzica,  f.  (it.)  Blcigelb,  Miissicot. 

Axsöa,  m.  (sp.)  vordere  Sattelspitze. 

Am,  am  Arsen,  Arsenik. 

Am,  m»  (L,  pl-  Aaae)  die  Eins  auf  Karten  und 

wBffcln,  Daus;  kleinstes  Uoldgewicht,  15 

■of  da  Gria;  Apotbekerpftma  f4Loäi 

oder  12  Unzen. 
Asab,  pl^  unregelmäif^ige  türkische  Truppen, 

die  om  Abgabenfreiheit  ZU  Felde  sieben. 
Asädo,  m.  (sp.)  Bratspiess. 
Asa  dolcls,  f.  (I.)  BenzoSharz,  wohlriechender 

Asani;  Aaa  fo«tida,  f.  (it)  efa'nkendarAwmt, 

Teofelsdreck,  Stinkharz. 
Asadür,  f.  (sp.)  Eingeweide. 
Asalie,  f.  (gr.)  Sorglosigkeit,  Ruhe, 
a  ealvo  (iU)  wotilbehalton,  uubesch&digt. 
AMUBlatlie,  f.  (gr.)  Badewanne. 
aaandÄllBch  (gr.)  ohne  Sandalen,  unbeschuht. 
Aaapheten,  pl.  (gr.)  Mitemer,  MiUehrer. 
AMphie,  f.  (gr.)  UndeniHehlwit,  Heiterkeit 

der  Stimme, 
aeipieoh  (gr.)  nicht  üuilend. 


Aaarabao'oa,  f.  (nl.)  Haselwurz;  Asaret,  rn. 
(ft.  spr.  -reh)  Haselwurz;  A.  d'Burope  (spr. 
dörop')  Haselkraut,  wilder  Nard;  Asarin, 
n.  (nl.)  Kampher  aus  der  Hanclwur/ ;  Aaarine, 
f.,  Steingundermann;  Aaarlneen,  Asa- 
voXden,  pl.  (fir.)  Haselwarzarten ;  Ae&nuB, 
n.  (1.)  Haselwurz;  A»  «nzopaeom,  gemeine 
Hascivairz ,  Wcihmididtrant|  A.  iMbiinmj 
wilder  Ingwer. 

AMi'oa ,  f.  (gr.)  Magentendel  Mbb  Pflanze). 

Asarkie,  f.  (gr.)  Magr-rkrit,  FIei8ebkM%keit; 

asar'kiach,  Ücischlos,  mager. 
AflavOton,  n.  (gr.)  Moealkflwiboden. 

Asbest',  ni.  (gr.)  Steinflach!?,  Fascr>tcin; 
bleg^samer  Asbeat',  Bergflachs,  Amiant; 
aabestiUbnn'  (L)  asbestähnli^;  eeb—lto 
(gr.)  asbcstartit^ ,  von  Asbest;  Asbestin,  n., 
unverbrennUchc  Leinwand;  Asbestoid,  Ae- 
bestlntt,  m.,  asbestartiger  StreUttein; 
bestoldiaeh,  asbestartig. 

Asbolm,  n.  (gr.)  aus  dem  Russ  gezogener  gel- 
her,  in  Wasser  löslicher  Stoff. 

Arcalie,  f.  (gr.)  essbarer  Artischokenboden. 

Aeealoböt,  m.  (gr.)  Salamandereidechse. 

Asoalonle,  f.  (I.)  Schalotte,  Schnittlaudl. 

Aeearidm,  pL  (gr.l  Mastdarmwürmer. 

aaeaitaBTorlladi  (gr.)  fest  blickend. 

Ascendance,  f.  (fr.  spr.  assangdangs')  Gewalt, 
Ansehen;  Aaoendant,  n.  (8pr.a88angaaQg)Ge- 
walt,  Ueberlegenheit;  AaoendeiBt^,  m.  (1.)  ver- 
wandter in  aufsteigender  Linie,  Ahn;  Asoen- 
dens',  Yerwandtfichaft  in  aufsteigender 
linie,  vonippscbaft;  aaoendlbel,  ersteig- 
bar; aacendixen,  hinaufsteigen,  höher  stei- 
gen; Asoenslon,  f.,  Aufsteigung,  Aufgang, 
Himmelfahrt ;  Aaoensloixäl-Dlfrerena',!.  (nl.) 
Aufetcigungsunterschicd;  ascen'aus  utirl, 
m.  (1.)  das  AutHteigeu  der  Gebärmutter. 

Ascet,  s.  Aflihat. 

Asoham,  m.  (c.)  Futteral  mit  dem  Zubehör 

zum  Bogenscbieiiscn. 

Asohäni,  m.  (türk.)  Asslani,  in  Holland  fllr 
die  Türkei  geschlagener  Löwenthaler. 

amdiernftttsoh  (gr.)  uugeformt ;  ohne  Redofigur. 

aachölisch  (gr.j  ohne  Müsse ;  beschäftigt. 

Asobyiuui'tliaa,  m.  (gr.)  eine  ostindischo  Zier- 
pflanze. 

Asci,  in.,  Wür/pnanzc. 

Asoidia,  L  (gr.J  Seescheide, Meerscheide;  asoi- 
dSfomn',  sdhlanehftnnig;  aeeMfaltar^plsoh, 

mit  schlauchförmig  geöffneter  Frucht;  asd- 
dirt,  mit  in  eine  Art  Schlauch  auslaufenden 
Buttern;  AaeidXiua,  n.,  Seblaneb;  «mU 
fona'  (nl.)  schlauchförmig;  aacifonne  Brao- 
tte,  schlauchibrmiges  Deckblatt,  Blumen- 
eeUaach;  asd^rlaoh,  schUuchtmgeud; 
Asoiten,  pl.  fgr.)  Woin<:rhläuohe;  einecnrizt« 
liehe  Sekte  aes  2.  Jalirh. 

Asoii,  Askü,  pl.  (er.)  Schattenloee,  Unaebat- 
tige,  Aequatorialvölker. 

aaoiiren  (1.)  mit  der  Axt  behauen,  liebeln. 

Aaoit«s,  Askltea,  f.,  Bauchwassersucht;  ascites 
aör^us,  Wind-Bauchwassersucht ;  a.  billöaiia, 
gallirrc  Bauchwassersucht;  a.cruen'tn«,  bin- 
tigf  liauchwassersucht;  a.hepaticua,  I.cber- 
Bauchwassersucht;  ».  hepatooystiooa,  Gal- 
lenblaee-Banehwassertocht;  a.  laoWva,  a. 

mammiLrum,  Milclisufht ;  a.  peritonael, 
Banohhaut- Wassersucht;  a.  porifor'mi«,  ei- 
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ter&hnliche  BauoliWMMmfiht;  %.  ynralen'- 
ttu,  Eiterbanch;  ».  uoo&tns,  Sack-Brnicli- 
vrasaersacht ;  a.  sloem,  B&uchaobwiudäucbti 
».Qiaxlu«,  falsche  B  auch  wasserracbt;  a.«ul^ 
cntanÄn«,  Bauchhnnt - Wris-^prsncbt;  a.  url- 
nösiu,  Harnbaucb;  vaginälia,  Scheidau- 
WiwiCHilliibt .  tk.'vmäioSUmt  Hurnwassef^ldi^ 
asoltteeh,  aakitlaoh,  -wassersüchtig. 

▲sco,  m.  (sjp.)  Uebelkeit,  EkehAaooaitM»  t, 

aMoltlren  (it.)  zubören.  (Bkellialtil^BHi 

Moondiran  (sp.)  Terber|(en. 

Asoot,  m.  (fr.  spr.  -ko) 

aacribäbel  (nl.)  i  lif  iln  n ;  aacribiren  (1.) 

zuschreiben;  AMrlption,  f.(l.)Zu8cbreibung. 

A««ndi9  (L),  AäkUvloa  (gr.)  m.,  Gott 
HeilkunBt ;  ein  grossar  Anl;  laodivliidi, 
ärztlich,  beüknndig. 

JUarram,  n.  (gr.)  E^urthea,  Johaamskraat 

As-dür,  n.,  Dnrtonart  auf  dem  GruudtOÄ  at, 
mit  der  Vorzeichnung  b,  des,  es,  us. 

Aaebfo,  f.(gr.)Qottloäigkeit ;  asebisch,  gottlos. 

_ft^,<n-a-Bach,  n.,  ein  altfricsisches  Landrecht. 

Aseität,  f.  (nL)  Sell^twesenheit ,  Selbstän- 
digkeit 

aselSnisoh  (gr.)  mondlos. 

Asel^ie,  f.  (gr.)  Frechheit,  Ausschweifung; 
Aselsrotripcie,  f.,  weibliche  Selbstbefleckung. 

Asellation,  f.  (nL)  Beittthang  auf  einem  Esd. 

Asalle,  f.,  Assal;  A>ellW«m,  pL,  das  Asselge- 

asalHanlanh«»  Qaffcsiae,  pL,  MilohgafSase. 
AnOflo,  n.  (it.)  MicniMh. 
>a<nitaoh  (jp&)  imfcilMnlos,  mMpepni^t,  undeut- 
lich, [des  Götteigeschleobt. 
Amh ,  pL ,  nordisches,  von  Odin  aMteDmiiB- 

ascp'-tisch  f-^!'.)  cirht  faulend, 
asexlscii ,  aa«zaai  (nL)  geschlechtslos. 
Asfiilf ,  8.  Asphalt. 

Asflör.  m.  fit.)  Snflor. 
AsfodlU',  $.  Asphodü. 

A^aroh' ,  m.  (nL)  obrigkeiüicbe  Person  mit 

OberpriesierwürdB;  AatwcMtt,  lu,  W4tarie 

des  Asiarchen. 
Mifttiaoh,  prächtig,  fippig;  veitsohTreifig; 

AatoWwiwi,  m.  (nL)  WortMhwaU,  Sehwftl» 

stigksit. 

auideriach  (gT.)  f  !;-"til' 

AaiUdan,,  pl.  ^al.)  Baubfliegenarten;  AaHna, 
in.Q.)IURibflie^;  MfUftanf,  — nBfMB»ch(nL) 

raubfliegenartif?. 

Aidttiae,  f- (&•)  Hahmapfel,  Frucht  des  drei- 
lappigen  Flaschenbaumes;  Aadminler,  m. 
fi^-pr.  -jrh]  '.Wr-W-ij^Y'i'-PT  Flaschfribaum. 

asinarlaoli,  asloeak',  aai2ül,aainmiscJDi  (i.)  esei- 
haft;  AaüiSffo,  m.  (e.)  nftrrisoher  Kerl^  Narr; 
Aadnerie,  f.  (it.),  AsinltÄt,  f.  (nl.)  Es-l, 
£gelsBtreich;  Asmus,  m,  (1.)  Kael;  wninuii 
ad  lyram  (L)  (zu  etwaspMMHim)  dar  Biel 
zum  Lautenscnlagcn. 

aaiphonobran'oliiaoh  (gr.)  mit  bedeckten  Kie- 
men ohne  SangrOhrc;  Asiphonolden,  pl., 
Kb^GuttkriDiiTöhNnloier  Schale;  Mlsho» 
MMIwdi,  oluM  SaagrOikra. 

aaüHciL  (frr.)  schlammig. 

Aaitie,  L  {gt.)  das  Fasten,  Mangel  an  £sslast; 
■anl^Mil^  »wdrten^  fiutend. 

a.  H.  J.  ~  actuarius  BubstitütuB  jurätua  (1.)  ge- 
schworener   steUrertretender  Qeiichte- 


pL  (jgT.)  Eidcchsen^ONlitoollL 
AjikaiHphTTü ,  m.  (gr.)  ein  Nachtfalter, 
Askar,  Askur,  m.,  der  erstgeschaöene  Muiisch 

(in  der  a^cndisohen  Fabellehre). 
Aakailden,  pl.  (gr.)  D?.rri  .  Mnstdai  luwür- 
mer;   lombriooidiaoka  Aakaxiden,  Spul- 
würmer. [eohonkeUos. 
AAalla,  f.  (gr.)  Schenkellosigkeit;  *«vM«ith^ 
aaklnladi  (gr.)  zeltlos ;  olme  Täusdiung. 
aakep 'tisch  f ]  unüberlegt,  unbedacht. 
Aakösls,  f.  (gr.)  Dcbung,  Bossübung^  Asket, 
Aaoit,  m.,  strenger  Bflaser,  Frömmling; 
Asketerion  ,  n.,  Uehungsort;  Asketik .  f  , 
Togendmitteilehre,  Erbaaongslehre^  Aake- 
tDuHv  n.,  ein  Teiftanr  iwa  ExmimtigM 

tni ;  Askotikon,  n  .  Andachts-,  Erbauuugs- 
buch^  askitisoh)  erbauhch,  streng  fromm, 
beschaulioh;   ämaMmm,  nXi^&wr  Tn- 

Askieipi&deein,  pl.  (gr.)  Bchwalbeswuvzsotige 
pflanzen;  AsUi^iadin,  n.,  SohwalbenwillS- 
bitter;  Asklepias,  f.,  Schwalbenwurz;  Ab- 
klepias  syri&ea,  f.,  sjrrische  Seidenpflanze. 

AAlepiadisolwr  Vers,  ni.,  eine  doppeUe  cho- 
riambische Yenart;  Aaklepiadiaebe  Stro- 
phe, f.,  daraus  durch  Verbindung  mit  an- 
](  !  ii  "\  I  r -  irten  ent^taudene  Strophe. 

Askiepiasoaaa,  m.  (gr.)  fiimoirlioidal- 
Kranklwit. 

Askiepien,  pl^  Aesculapfeste. 

AskoliAsmua,  m.  (gr.)  Taazea  atof  einei&Beiiia. 

AäUam,  pl.  (gr.)  Baeohafl^ni  Aäian. 

AakomycSten,  pl.  fgr.)  SchlaurfiKcliwäTiiTne; 
Askop«ra,  f.,  liauzel,  Mantelsack ^  Aaktt- 
phyten,  pL,  Schlanchpflanzen;  Aakmai,  n. 
fiil  )  Schlauchzellenhaut,  Sporenhaut;  Acko- 
sporeen,  pL  (gr.)  Flechten,  deren  likamen- 
keime  in  sohlauchartigeu  Behällam  Sagau. 

aaköplsch  fpr.)  uriüLf'i-legtjliallOf» 

At»akuläp,  b.  A««oulap, 

Aakyzoiden,  pl.  (j^.)  d«m  Askyron  vennaäk» 

Pflanzen;  Aakjnron,  n.,  Andreaskraut. 

Asla ,  f. ,  asiatisches  und  äg>'pt.  Moiloumaa«. 

Asma,  n.  (gr.)  Ge.'<ang ;  (it.)  Asthma. 

Asm5di,  m.  (chaJd.)  böser  Geist;  EheteufeL 

AamoU',  n.,MoUtoiniiiiiiiBeBeiicaaviig  Ton  7  b. 

Asödes,  m.  (gr.)  Bredbfieber;  aafidiaoh,  znit 
Ekel  und  Angst  verbunden. 

asomltlach  (gr.)  unkörperlich;  AaoSBitoa,  n., 
ein  ijiikoi  jiprliohes  "^  esen,  Geist. 

4  »oa  alsa  (fr.  spr.  aeon&lu')  behaglich,  mit 
baqoamem  Auskomman}  .4  «an  c«M(»pr. 
tiRonggoh)  nach  seinem  Geschmack ;  i  aoii 
ioisir  (spr.  loa-)  nach  seiner  Bequemlichkeit. 

A««6p,  in.,  der  Urheber  der  äsopischen  Fa- 
beln oder  Thierfabeln,  ein  angeblich  bucke- 
liger Phrygier;  äsopisch,  witzig;  buckelig. 

Aeophie,  f.  (gr.)  Man^  an  Weisheit 

Asöratli,  m.,  das  türkische  TraditionabiKdl« 

Asos'ta,  f.,  altjüdische  Trompete. 

Asöt,  m.  (gr.)  Schweiler,  Schlemmer;  Aaoti«, 
Schwelgerei,  Liederlichkeit;  aadtisoh, 
aoBwelgerisch,  üppig,  ausschweifend,  ver- 
dorben. 

Asottemeut,  n.  (fr.  sm:.  -sotfuuuig}  Batbö- 
ruug:  aauütoaa,  bethSren. 

Aspalaoiden,  pl.  (gr.)  iinuil  w  arfartijj^''  Thierc; 
aapalaaftmlaoh,   maulwur£artig  geataltett 
Maalwmfi 
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Aapal&th,  m.  (I.)  amerikanMciier  Ebenbanm; 
Rbodiserholz ,  Rosenholz. 

Aapanastl«,  f.  (gr.)  Ueberfloss. 

JmpwBCfl«n,  AfiparasrinSen ,  A«para#lnn, 
AgpamgcHden,  p).  (gr.)  ppargclartige  Pflaa- 
zen;  asparasrln,  sparpolfonnip;  Asparag-In, 
Tk.f  Spaiyl&lkaloid,  SparKclstoÖ';  Aspax»- 
■Ullli,  m.,  Spargelstem,  Apatitspat;  Jkapi^ 
rBffaftxire ,  f . ,  Spargelsüurc;  Aspar&ma,  in. 
0^  Spargel;  A.  oHUdnälia,  gebr&achlicher 

Aapart&t ,  n.  (gr.)  spargolsatires  Sala;  MVftf'- 

ttaoh,  unbesäet;  epargelsaucr. 
UTr***-^  (grO  «Bgianeinn,  erwfinaelit;  Aapas- 

mTxa,  m.,  Umarm  im  g-;  Aspaatifram ,  n. ,  Be- 
such/^immcr;  Mpas'tiBch,uniarmeud,zärtlich. 
Atpe,  f.  (it)  Natter,  Otter j  (fr.^  Haspel,  Garn- 
winde; Ha»penfiach,KraTnmln«ftir  (ein  Weiss- 
fisch). 

Aspeet/,  m.  (1.)  Anblick;  Anschein;  Planeten- 
stand; aapeetiM  (nl.)  sidhtbar;  Acpef/teii, 
pl.  (L)  Ansnditen,  Yonächen;  Anschem; 
Stemzeichen;  A^aeltott,  t  (nL)  AniMik» 

Anblick. 

aap«r  (I.)  rauh,  hart;  AapentlOB,  f.  (1.)  das 

Rauhmarhcn;  Asperelle,  f.  (fr.)  rrisurtirros 
Glanzkraut;  Schachtelhahoi;  aapericollisch 
(nl.)  ratdihalsig;  Mipeiloof^iiieeh  (nl.)  mit 
raunen  Hörnern;  AsperlfoUaai,  pL  (1.)  rauh- 
blättcri&re  Pflanzen,  Boragiueen;  aaperifö- 
Uadh  (m.)  mit  rauhen  ntttem;  aaperiren 
(nl.)  rauh  maohen;  Aaperltftt,  f.  (1.)  Rauh- 
heit; Höcker;  Härte  (im  Stil);  Asperüf^o,  f., 
fldiarflcrant^ Klebekraut;  Asparttla,  f.,  Wald- 
meister, Meierkraut;  A.  oynanohloa,  Hfigel- 
waldmeister,  Ilalskräutlein,  Braunewurzel; 
Aapartilae  aurtoe  harba,  f.,  Goldwaldmii- 
ster,  kreuzblätteriges  Labkraut;  Asvem* 
ICaa,  pl.,  Waldmeistereeschlecht. 
Aaper,  m.,  türkischer  TV  cisspfcnniV  nrlcr  Sil- 
becgxosohen,  Ton  den  Türken  Aktscheh  ge- 
nannt.  [Espanene. 
Aapercette,  f.  (fr.  epr.  -sett')  spani'^cherTnee, 
Aapars«.  f.  {fr.  spr.  -persch')  kurzes  f'isch- 
Mnslwoheii;  Spargel;  Aapecgwle,  f.  (spr. 
-edierih)  Spargelbeet. 
Mpeatlfbxm:  (nL)  iprengwedelformig;  Aap«r> 
cfii',  Aavacillftan,  n.(r.)  Weihweddtbpreng- 
wedel;  aaparglTen,  benetzen,  besprenp^n. 
AapannaKto,  f.  (gr.)  Samcnmangel;  a«perm&- 
tlaoh,  samenlos;  A«permatlmiie,m.,Sanien- 
rückflu^fi;  Asper'nien,  pl.,  »amenlose  Pflaii- 
zen;  Aspermie,  f.,  Sainenloaigkeit,  Samcu- 
VkDgel;a8p«r'mlaoh,8aTOenlos,ohno  Samen. 
Mpexaibal  (1.)  ▼erächtlich;  Aapaniatlon,  f., 
Verachtung;  aspemiren,  verachten,  ver- 
schmähen. 

if  t  (L)  Besprenguug  mit  Weihv.-..3- 
, ,  niiiinehfang;  aspeniran  (nl.)  bespren- 
gen; Tcrleumden;  Aspersoire,  s.  Aapergll- 
Im;  Aaper'aonm.  (nl.)  Verleamder;  Assmv- 
MtleA,  B.  (1.)  wefidcesseL 
Asphi^e,  f.  (gr.)  das  Feststehen;  Zuverlässig- 
keit; Aaphalith,  m.,  fünftes  Lendenwirbd- 


D.  (gr.)  Erdpech,  Judenpech,  Berg- 
I»  Acphaltta,  m.,  der  in  Terpentinöl  lös- 
BeteTbeil  des  AspluOto;  MVteMMk,  bM||p- 
han%,  erdpecUg. 


AsphodalSen,  pl.  (gr.)asphodi]artige Pflanzen; 
Asphodallna  lutte,  f.  (1.)  gelber  Asphodil; 
asphodaloldlaoh  (gr.)  uspliodilartig;  Aapho- 
dälus»  m.  (L)  Asphodil;  A. albus,  weisser  As- 
phodfl;  A.  noBBana,  ästiger  Asphodil;  Aa- 
sphodil,  m.,  Aaphodille,  f..  Blumeiigcwächs 
mit  heilkräftiger  Wurzel;  galbar  AaphodU, 

auptyk'tiBoh  fcT-)  pulslos,  olmmächtig,  schein - 
todt;  Asphyxie, f., PulsRtillHtand,  Scheintod; 
asiplvfxlran ,  scheintodt  sein  oder  werden. 

Aaplo,  m.  (nl.)  Spike  (Pflanze);  eine  ISpfun- 
dige  Kanone;  eine  Gallertspeise,  Wte 
Fleiseh-i  "  ~ " 
Ucberzug. 

Aspicar'pa,  f.  (gr.)  Schildfruchtpflanze. 

aaplciren  (I.)  ansehen,  anblicken. 

Aspideohid'na,  f.  (gr.)  Giftschlange  mit  Kopf- 
platten;  Aspiden,  pl.,  das  Nattcrgcschlecht; 
AspidlaoSen,  pl.,  Schildfarmarten ;  Aspldiö- 
ten,pL,geeehildeteKm8tenthiere;a8pidiphd- 
rlaoh,  besÄQdet;  aspIdiMdi,  sdiildförmig; 
Aspidlstera,  f.,  Schildblume;  A*pldiuin,  n.  (1.) 
Schildfarm;  A.fllixmas,  männliches  Farm- 
krant,  Wiirmlkmi;  A.la«ahMs,Mfl«kr«nt;A. 
rhaetlcum,  weisses  Fmufnliaar;  aspldobran'- 
ohisoh  (gr.)  mit  beschildeten  Kiemen ;  aspi- 
deeevMllaeh,  mitbescfaildetemKopfe;  aagpi- 
doeblxlaöh,  mit  fclmppigen  Pfoten;  AapUtf- 
nekt,  m.,  Flussschildkröto;  A^pidoplbBzai&f 
pl.,  Schildtri^^r,  bepanzerto ExwtoiÜiiflre; 
Aspldöten,  pl.,  Krastenthiere. 

Aspllät,  m.  (i.)  ein  fldelstein;  aapiliaoli  (gr.) 
unbefleckt,  nngefleckt;  MiplleinflittMb,  mit 
ungeflecktem  Kücken. 

Aspiranf ,  m.  (1.)  Bewerber,  Amtsbewerber, 
Candidat,  Anspmchmacher;  Aspirante, 
f.,  Amtsbewerberin;  Novize  (in  Klöstern); 
Aspir&ta,  f.,  Aapirate,  pl. ,  behaudite  Töne 
des  Mundes,  h,  ch,  tli.  pli,  f;  Aspirateur,  m. 
(fr.  spr.  -töhr)  Ventilator;  Sangröhre:  Aasi> 
xettcm,  f.  (1.)  hnuthende  Amspradke;  BMudi; 
Erhebung  zu  Gott;  aaplratlv  (nl.)  zu  behaa- 
chen;  aaplriren  (1.)  nach  etwas  streben;  haa* 
öhend  anssprechen. 

Aspls,  f.  (gr.)  der  Schild;  asplslren,  besoldl- 
den;  AqDla'ten,  pl.,  Schuppenpflanzen. 

Aaplura,  f.  (fr.  spr.  -spiähr')  SteinkohleBttMih. 

aaplanch'nisch  (gr.)  ohne  Mitleid. 

Asplenioldeen,  pl.  (gr.)  Geschlecht  der  Milz- 
farm; asplenloIdlBdli,milzkrantähnlich;  aa- 
plenisch,  inilzlos;  Asplenium.  n.,  Stxeif- 
farru;  A.  adlau'tum  nlgrrum,  schwarzer 
Streiffarm;  A.  nta  muraria,  Mauerstreif» 
farm,  Maaerrante;  A.  triohomftaaa,  rother 
Streiffarm,  Haarkrant,  "V^^derthon- Streif- 
farm. 

aspeodt^oldia^,  MpoiMlyloplidxiaidi  (gr.) 
wirbelloB,  ofane  WUMÜMiike. 

aeiu  risrh  (gr.)  sammlos,  unbesäet. 

Aaport',  m.  (fr.)  Banb»  Wefl^uhrung;  aaport&- 

bal  (nL)  trajgbar,  fnfa^baSamt;  MnmMUan, 

f.  (1.)  WegschafTang,  das  Wegtrqga;  Mpa>^ 

fixen,  aosföhrcn,  wegtragen. 
AspffaiUey  S.  Aaparella. 
Asprino,  m.,  ein  italienischer  Wein. 
A.  S.  B.  ES  anno  salütis  reparätae«  A.  R.Ji. 
A.  SS.  =  Acta  SiuHilOflllliy 
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A^.^.  s  Ab, 
Assa,  ä.  Aaa. 

AsBablOTMot,  IL  (fr.  ipr.  ^U'mang)  Suidan- 

hiuifung;  aasabliren,  versatHloti. 
Aasafitoa,  pl.,  eine  musclniuuischc  Sekte. 
Aaaaeti  oder  Hasaaffa^,  m.,  WuifspiOM  der 

Malaien  und  Javaner, 
assal  (it)  genug,  sehr. 

Assaisounement,  n.  (IV.  spr.  -säsonn'mong) 
die  Zurichtung,  Brühe  (an  einer  Speise); 
— iaoBBur,  m.  (spr.  -nöhr)  Znrichtor,  An- 
richter  (der  Speisen);  MMlMoalMaky  wfir> 
zen,  anrichten. 

AMUd.  f.  (türk.)  Faroritin  des  Snlteas. 

A^saliment,  n.  (fr.  spr.  -rn  mg)  Jas  Salzen; 
aasalireu,  salzen ;  (it)  aogreiieu ;  bespringen. 

ftetKinent,  n.  (I.)  Täfclwerk. 

«ssanniren  (it)  mit  den  Zähnen  fanen;  ser- 
rcidsen. 

AiMpimiT,  m.,  das  fliegende  Eichhörnchen. 

assaporü-on  (it.)  kosten;  Go-flirnafk  finden. 

Assard',  m.  (e.)  Foratfrovel;  assardiren,  Forst- 
frevel begehen.  [kleines  As. 

Assarlom,  n.  (gr.)  eine  altägyptische  Münze, 

Assaasiuät,  A  Buwriwlnm ,  n.  (uL)  Meuchel- 
mord; Aasassination,  f.,  Meuchelmord,  Er- 
mordung; AatuwifUtoy,  m.,  derjeoiget  der 
einen  Meaobelmörder  dingt;  AMMabien, 
pL,  Meuchelmörder;  MMMliiintt,  meuch* 
leriäch  morden. 

Aaeftt,  u.  (nl.^  ein  Orgelregistor. 

Assatlon,  f.  (nl.)  das  ScliinoreU|  Braten;  Aa* 
satür,  f.  (1.)  das  Gcbratünc. 

Asaaut,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Sturm,  Bostürmung; 
Angrlfi"  (heim  Fechten);  eine  Fechtübung. 

assa  voce,  f.  (it.  spr.  wondsclie)  Alleinstimme, 
-gosang  (ohne  £iegU»tung). 

Asseau,  ni.  (fr.  spr.  -soih)  JD&Ghsali  gakriünm- 
tcr  Hummer. 

Assöcla,  Iii.  ^1.)  Aiiluiager;  Asseotatton,  £, 
Beffleitung,  Aul  Wartung;  Asseotätor,  m., 
Anninger,  Begleiter;  asseotiren,  begleiten, 
anhangen. 

Asaeelbcaat',  m.  (nL),  Assecaratear  (ür.  sw. 
kfiratöhr),  AMuieor  (spr.  -tOrölir)  "Ver- 

siclu  rcr;  Ajssaoürana',  Asseouration,  f.  (ul.) 
VersicheruDg,  Büi^chaft  w<^en  Schadeu- 
ersatxee;  AaaeeoiaiiS'Bxler»  Amamm- 

xana -Police,  f.  (fr.  spr.  -polihs')  Versiche- 
rungsvertrag, Police;  Asseouzana  -  Com- 
saRnie,  f.  (spr.  -punjih)  Yersicherungs- 
fTOsclhchaft;  Asaecuranz-Factür,  f.  (uJ.) 
Kosicnbcreohnung  eines  ver.siclierten  Ge- 
^ttstandes}  AeieoturaMi-Pr&mie ,  f.,  Yer- 
eicherung'slniin ,  Vf-rg-ütun":  di-r  Vcrsiclir- 
mng;  Assocurat,  Assecuriite,  m.,  der,  wel- 
cher sich  (für  einen  Preis)  Schadciivt  i.^ii  lic 
ruug  geben  lässt;  Asseoorations-Eid,  m., 
Huldigungseid  (der  Gütorbeaitzer  au  den 
Landeshcrm);  aaaeeutiM%  Tersichem,  ver- 
bürgou. 

Aeeeeotton,  f.  (l.)  Erlangung,  Erreichung; 

Assocütor,  m.,  Begleiter. 
aM«clüren  ^it.)  belagern. 
«eeodSren  (it.)  beisitno. 
Asseieur,  m.  (fr.  spr.  -jdlir)  Steuereiaiieli- 

mer  auf  dem  Lande. 
hmtil,  f.  (1.)  K:ll<  raMeI)Eellorwurm. 
ieeemWepe,  L  (fr.«pr.  -eet^tblBhaoh')  Vexeini- 


gung;  Assemblöe,  f.  (spr.  -bloli')  TersamTn- 
fung,  vornehme  Gescllschailzum  Vergnügen; 
aeeemblöe  dansante  (spr*  daagsangt*)  Tanz- 
gcscllschaft;  Assembletir,  m.  (spr.  -bluhr) 
Zusammenleger ;  aaaembliren,  vcrsanuueln. 

AaMBe',  m.,  Assaneloii,  f.  (L)  Beifall,  Zuetnn- 
mung;  Assen'sor,  m..  Beipflichter  j  Aaaea- 
tation,  f.,  das  Rechtgeben,  Beipflichttmg; 
Asaentfttor,  m.,  Beipflicht  er,  Jaherr;  aasen- 
tatMfloli,  schmeichleriBcki  Aasentätrix,  tf 
SchmcicUerin;  A  ■■wittmaBt ,  n.  (fr.  spr. 
-sangtimang)  Bcipflichtung;  assentiren  (1.) 
beistimmen,  beipflichten;  zur  Anwerbung 
Stellen;  Aasenttnuiff,  f.,  Aoshebnng,  An- 
Wf'r1)urig  zum  Soldaten;  Assent'- Liste,  tf 
Pliicht-  oder  Musterrolle:  Aaaent-BolMlii, 
Annahme-,  Tüchtigkeitsachetn. 

Assen»',  m.  (it.)  Wermut. 

asaequlren  (1.)  erlangen,  erreichen. 

asserenlren  (nl.)  aufheitern. 

asserant'  ^nl.)  bejalien  l ;  asserlren  (1.)  behaup- 
ten, bejauen;  Aasertion,  f.  (1.)  Behauptung; 
assextiren,  s.  assexiren ;  aaaartiv,  bejahend ; 
Asser'tor,  m.,  Bcliau]iter;  aesartftriaeh,  be- 
jahend, bestätigend;  Aaserteziiim,  n.,  Bo- 
hauptungseid;  AjBser'tQia,  tu,  dasBdiaiip» 
tetOt  behaupteter  Satz. 

aaaenuentlMa  (fr.  spr.-maogt-)  in  Eid  und 
PHieht  nehmen,  beeidigen. 

ABSQxvät,  n.  (L)  das  Auloewahrte,  Verwahr- 
gnt;  Aaservation,  Aufbewahrung;  A^ 
»ervätum,  .  das  Aufl)owahrte ,  Verwahrte; 
asservixeu,  verwahren,  aufbewahren. 

aasarrlaeibal  (fr.)  unterwerfbar;  Assenriaae* 
ment,  n.  (spr.  -wiss'mang)  TJnterwerAing. 

asaesaabel  (nl.)  steuerbar,  schutxbar;  Assöss'- 
ment,  n.  (e.)  Schätzung,  Steuer. 

Aascssion,  t'  (l.)  der  Beisit;';  assf^sionärv^ch, 
asaessorisch.,  belsitzcud  ;  AasuB  sor,  m.,  üei- 
sitzer  einer  I3chürde;  Aaaessorät,  n.,  Aa- 
seasör,  f.  (nl.)  Beisibtetamt;  asseeseriM  (L) 
eines  Assessors. 

asseatiren  (it.)  ordnen,  iii  Ordnung  bringen. 

Aasea'tzix,  f.  (1.)  Hebamme. 

AaaeCtatfir,  f.  (it.)  Putz,  Sehnraclc;  aasetliMa» 
einriclitcn ,  verzieren. 

Assette»  f.  (fr.)  Böttchorbammer,  Schiefer- 
hanuner. 

Assoveration,  f.  (I.)  Vcrsichcnnig,  Betheue- 
rung;  aaaaveriren,  versichcro,  betheuern. 

Asseyeox,  m.  (fr.  spr.  -eegöhr)  SieaerrefChsi- 
1  r,  -ansetzer. 

Assibilation,  f.  ü.)  Bezischuug,  Verbindmig 
mit  einem  Zischlaute;  aaslbiliran,  besisohaily 
mit  einem  Zischlaute  aussprechen. 

assicciren  (1.)  trocknen. 

assident'  (nl.)  begleitend;  Aasidens',  f., Bei- 
sitz; assidixen  (1.)  boisitzen;  sich  setzen. 

AjBslderation ,  f.  (nl.)  Erstarrung  vor  Kälte; 
assiderizea  (it.)  erstarren;  starr  mahhen, 

lähmen. 

assidüe  (1.)  in  einem  fort  bestandig;  Asaldnl- 
tät.  f.,  Boharrlichküit,  Emsigkeit;  esaliitn5s, 

(uL)  emsig,  lieissig. 
Aealaatlsf ,  m. ,  'Rieilbaher  am  Nqrerhandel; 

Asslen'to,  m.  (sp. )Paelit,  Vertrag;  Sl  lavi  ]j 
Ueferungs  •  Vertrag ;  Aasiento  -  Oompagni«, 
f.  (fr.  spr.  -paujih)  SklaYOn-HiadelsgeeeU- 
sohaft. 
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f.  (fr.)  Lage,  Stellung;  feste  Hai- 
tang  beim  Keiten;  Teller;  Fassupg,  Gc- 
müthsruhe ;  assiette  ▼olante  (spr.  -siett'  wo- 
langt^)  Nebengericht, 
aangrnäb«!  (al.)  bestimmbar,  crtheilbar;  Aa- 
■iffnant',  m.  (1.)  Aussteller  einer  Anweisung; 
Assisrnät,  m.,  dei^enige,  auf  den  die  Anwei- 
sung laotet,  der  Besogeiie;  Awlsnatär,  m. 
(nl.)  Inhaber  einer  Amrairao^;  AMdsnStMiy 
pl.,  Staatsanweisunge»  (ein Papiergeld);  Ab- 
■ignation,  f.  (L)  sobriftUdie  Anweisung  auf 
einen  Driften  sn  einer  ZaUang;  Aaal«iiitor, 
8.  A«8iernant;  assiffniren  anweisen,  eine 
schrifUicho  Anweisung  auf  Bezahloug  ge- 
ben; anicniitar  GHftabicw»  Aarigiiator; 
asaiffnirter  Sohuldner,  8.  AHtenatt ' 
aaalliren  (1.)  heranspringen. 
a— tmfflrbel  (fr.)  assumUnMr,  der  AiflimUation 
fähig ;  Assimilation,  f.  (1.)  Aclinliehmaclunig; 
Verarbeitung  der  Nahrungsmittel  im  Körper ; 
A eeimflatton« -  Parooeas ,  m.,  Yerwandlungs- 
hergan«"-  der  Nahrungsmittel  in  die  Natur 
des  Kur^rs;  aMixnllativ  (uL)  vereinbar; 
assiaalUna  A.)  Tarihnlichen,  aneignen,  in 
NahrungsstorF  verwaiuleln. 
A— inline,  f.  (fr.)  Kakniapt'el-,  Assiminier,  m. 

(•pr.  -jeli)  Bahmapfelbaum. 
Assimolatlon  ,  f.  (nl.)  rhetorische  Scheinwen- 

duug;  assiznuliren,  .sich  stellen,  verstellen. 
Aaalilico,  m.  (e.)  Esel,  Tropf. 
Assipondium,  u.  (1.)  I'fundgewicht. 
Assiratum,  u.(l.j  üütJiluL  vermischter  Wein  ZU 
aasiren  (l.j  braten.  [Friedensschlüssen. 
Assise,  f.  (fr.)  Satz,  Steinscliicht;  Sifzung; 
Assisen,  pl. ,  öffentliche  GerichLssitzungen; 
Aasiaen-Hof,  ra.,  peinlicher  Gerichtshof. 
Assiaien,  pl.  (nU  Umgelder  auf  Getränke. 
Assisias,  m.  (1.)  Beisitzer,  Pfrüuduer  (von 

Stiftskirchen). 
Aaaistanoe  (fr.  spr.  -stangs'),  Aaaiatens',  f.  (1.) 
Beistond,  Hfllfe;  Aasistens'-Predicrer,  Ilülfs- 
prediger;  Aasistent',  m.,  Gehülfe,  Beistand; 
Aaalstei^,  f.,  Vorgesetzte  eines  Assiste- 
rinms,  d.  h.  Nonnenklosters;  aaaiatizen, 
un te r H t  ü tzen,  be in t eb e 1 1 . 
AaalAnij  m.  (türk.)  in  HoUand  für  die  Türkei 

geadilagemr  LöwenCfaaler,  IiOwenpiaster. 
aaeobriren  (nl.)  nüchtern  erhalten, 
aeaociibal  (nL)  vereinbar;  AMooiatlon,  f.  (1.) 
Yerbindniig,  Yericnüpfung;  Anreihnng  der 
BegrüTe;  Assodätor,  m.  (nl.)  Gesellschafter, 
Genoss;  AMooi6,  m.  (fr.  spr.  -sofgeh)  Gesell- 
■obafter,  Genos«,  Handehgenoss;  aaaoelA  «n 
oominandite  (spr.  ang  conimangdit')  stiller 
Uaudelsgeseiischatter;  aaaociiren  (1.)  sich 
TCftnnden,  Tei^eselbohaileii. 

aMMdiren  (it.)  fest  machen,  hart  machen. 
aaaSdieoh  (it.)  kränklich,  muthlos. 
iaaniTio.  t.(tt.  spr.  -sohg*)  apanisdiee  Qaeck- 

silberschifif. 

Aasolsment,  m.  (fr.  spr.  -sol'mang)  Einthei- 
lung  der  Felder  in  Schläge ;  aaaSumk,  Fel- 
der in  Scbliigo  einthcilcn;  (it.)  sonnen. 

aaaonunant  (Ir.  spr. -mang)  tödtend,  unerträg- 
lich, zermalmend;  AaaoasaMtt*,  m.  (spr. 
-miAir)  Todtscbläger;  assonuniren,  todt- 
scliiagea :  Aaaommoir,  u.  (spr.-moahr)  Mur- 
ineltbieinlle. 


Aaaomption,  f.  (fr.)  Maria  Himmelfahrt. 

aaaozuuit  (1.)  ähnlich  lautend;  Asson^u',  f.. 
Anklang,  Gleichklang  der  Vocale;  aasoai« 
ren,  ähnlich  laateUfgleioihtdiMn;  aasoatmiA 
=a  assonant. 

AaaomYa,  f.  (fr.)  einStrandi  auf  Isle-de-Franoe. 

assonniren  (it.)  einschläfern. 

aaeopiven,  s.  aaaowisaa. 

AasSmlk,  Aaioratli,  b.  Aaoiailb. 

assorbent'  (nl.)  einsaugend}  aaMibiiaiif  ein- 
saugen, verschlucken. 

Aaaortlment,  n.  (fr.  spr.  •mang)  WaarenTor- 
rath,  Waarenlager  in  verschiedenen  Sorten; 
aasortiren,  sich  vollständig  mit  Waaren  ver- 
sehen; naob Sorten  ordnen;  ein  gataaaor^ 
tirtes  Waarenlager,  ein  vollF-tünuiges ,  mit 
allen  Sorten  versdienes  Lager;  Aaaortiaaave, 
m.  (spr.  •<8a]i8cb*).Waarenabaondening;  Ge- 
bühr dafür;  assortissant  (spr.  -sang)  zusam- 
raen|>as8end;  Assortiasoir,  n.  (spr.  -soahr) 
Sortanieb;  AaaovIiaaolM,  f.  (spr.  -soahr*) 
Einsatzschachtel. 

aasottirt  (fr.)  vernarrt,  verliebt. 

assoupiraB  (iBr.)  sctUSlHg  maehen;  beruhigen, 
lindern ;  assoupisaant  (spr.  -supissang)  ein- 
schläfernd ;  Aaaouplaaement.  n.  (spr.  -piss'- 
mang)  Betäubung,  Einsobttnmmg;  SäiUI^ 
rigkeit,  Sorglosigkeit. 

aasoupUren  (fr.)  geschmeidig  machen. 

aasourdixen  (fr.)  betäuben,  d&mpfen;  ver- 
schmelzten (von  Farben) ;  aaatnurdlaaaiit  (spr. 
surdisiiaug)  betäubend. 

Aaaourou,  n.  (fr.  •oarah)  OBmpeobeholsy 
Blauholz.« 

aasouvlxen  (fr.)  völlig  sättigen;  Assouvlase- 
ment,  n.  (spr.  -suwiss'mang)  Sättigung, 

aaauaalv  (iil.)  mildernd,  begänftige^ 

aasutajufflren  (nl.)  unterjochen. 

Aaauefaotion,  f.  (1.)  Gewöhunng;  aaanaaotaan, 
gewöhnen,  gewohnt  werden. 

aaanjettlien  (fr.  spr.  -süschet-)  unterwerfen, 
unterjochen;  assujettissant  (spr.  -sang) 
zwangvoll,  bindend;  Aaaujettiaaeinent,  n. 
(spr.  -tifls'mang)  Unterdrückung,  Unterwür- 
figkeit. [Platte,  Feld. 

Aaaala(l.),  Aaanle,  n.  (fr.  spr.  -sül')  Schildchen, 

aaaul Liren  (1.)  anspringen,  heransprengen. 

ossumäbel  (nl.)  annelimbar;  aaanment' (1.) 
übcruehmend;  Aaanman'taxn,  n.  (nL)  Zu- 
satz; aswiinlisii  (1.)  atmebmen ;  geltMl  las- 
sen ;  auflassen. 

aaaummiren  (it.^  erhöhen :  summiruu. 

AflBom'alt,  n.  (1.)  mfindlicnes  Tersprechen. 

assnmtio  beätae  vir^inis  (I.)  Maria  Himrocl- 
fahrti  assomtio  Ohxiati  oder  aalvatöils, 
Himmelftbrt  ühxkü  oder  des  Eridaen;  Aa- 
stimtion,  r,  Annahme,  Aufnahme  (jp.  4^ 
iiinuucl);  Nachsatz,  Untersatz  (eines  Scblos- 
•es);  aaaaait3v,  angenommen,  vorausgesetzt. 

Assun'ta,  f.  (it)  Hari&  Himmd&lirt  (Qe- 
mälde). 

Aaauranoe,  t.  (fr.  spr.  -sürangs*)  Aneennos; 

Selbstvertrauen,  Dreistigkeit;  assurd,  ver- 
sichert; Aaaurement,  u.  (spr.  -sür'mang) 
Sidierang,  Pfimd;  Aaammxy  e.  Aaaeon- 

rant;  assuriren ,  versichern, 
aaaurgent'  (L)  aulsteheud,  sich  aufrichtend  i 

«ofttehen,  sidi  aafiiditen. 
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MaylläbiBch  (f^'.)  mit  dem  letzten  Stamm- 
buchstaben cino  Silbe  bildend  (Suffix). 

AMynen-Hola,  n. ,  ein  türkiflches  Eichenholz. 

Mtaoiform'  fiil.)  tlusäkrcbsformig;  Aataoit, 
s.  Asülkoiith;  Ast&cus,  m.  (1.)  Flosskrebs. 

ast&ffiaoh,  astak'tlaoh  (rr.)  nicht  tröpfelnd. 

▲stakiden,  pl.  (gr.)  Fiusskrebse,  Fächcr- 
schwanzlo-ebse ;  aatakldlsoh,  flusslo^bsartig ; 
■■tekoldisoh,  flusskrebsiormig;  Astakolitb, 
m.,  Erebsstein^  versteinerter  Flusekrebs. 

Aatakilos,  m.  (gr.)  ein  Sehienbeingesch'wür. 

A«tant' ,  m.  (it.)  Naliestehender,  Anwesender. 

Aatäphla,  f.  {gt.  )  Bosioe,  getrocknete  Wein- 
beere; Mitaphi^oh,  tranbenlos. 

Ajrta  reffia,  f.  (1.)  gelbir  Asphodil,  Goldwun. 

MtMl&rtiMlx  (gr./nicht  aufrührenscb. 

AstMle,  f.  (ffr.)  Unnihe,  das  Thnherweifeii 
(eines  Kranken);  artittooh  (jg^.)  unstet»  vn- 
beständig. 

Mtiflaoh  (gr.)  daclilo«. 

AsteismuB,  ni.  (gr.)  Neckerei,  SpMtereL 

astep'tlaoh  (gr.)  anbekramst. 

Aeter,  f.  (gr.)  SternbliUM;  Aater  •mA'Jxm, 
Virgile  -  Sternblume ;  Asteracan'tha  langip 
foU^,  langblätteriger  ätemdoruj  Atfbnmaf' 
thns,  m.,  Stenutrandi;  Actarton,  fA^  wter^ 
artige  Synantheren,  Stemblnnien;  Asteren- 
orinitan,  pl.,  Kuurinitea  mit  fünf  Strahlen, 
Stem-Enerinitan;  Afliimometer,  n.,  Stern- 
messer ;  asteroometrlBoh,  mit  dem  Sternmes- 
ser;  Aaterias,  in.,  Reiher;  Haifisch;  See- 
•tern;  Aateriatit,  s.  Aaterit;  Acteriotuu, 
n. ,  Rebhühnerkraut;  Asteriden,  pl.,  Ge- 
schlecht der  Seesteriie ;  Asterie,  f. ,  Stem- 
etein;  Opal;  Seestem;  aateri«ch,  gestirnt; 
Aaterls'oa,  f.,  Stemflechtc ;  A.  cinohon&ram, 
China-Sternflechte;  A.  tricösa,  verschlon- 
gene  Stemilcchto ;  Asteriaoium,  n.,  Dolden- 
sternchen;  Astarla'oa«,  m.,  dasSterndien  als 
Zeichen(«);  asterlafaMii,  in  Sterne  verwandeln; 
Aataris'ma,  n.,  Asteria'msn,  pl.,  Sternbild, 
Qestim;  Astteioau««  m.(fr.Bpr.-risk')  Stern- 
chen, stemfihnniger  Hornbautfleck;  Asterit, 
m-  (gr.)  Sternstein,  versteinerter  Seestern; 
AatMOdak'^us,  m.,  eine  Froachart;  aste- 
roldll,  flteraihnfich;  AstaroIdieB,  pl.,  aster- 
artige Synantheren,  SternVilunien;  Aateroi- 
den,  pL,  Sternchen,  überhaupt  die  kleineu 
Irnuiflitein  nnsers  SoimeiiBysiems;  seeetem-  | 
artige  Ecbinodermen ;  aateroidlsch ,  a^tcr- 
artigi  Aaterom&a,  f.,  Krouenaster;  Aate- 
roDiVtairf  n.}  Stenunenevj  a rteiom 8ti' iauh, 
d;i!j  Asterometer  betreffend;  Aateromsrr- 
thrUf  £^  Stenunyrte;  A«teropbida&.  pl.,  Po- 
lypen,  SeMtflma  mit  wohlangcBrotipigep 
Anhängen;  AsterophSr,  m.,  eine  Art  Cham- 

.  p^noo ;  Aaterothrix,  f.,  Stemhaar  (Pflanze) ; 
Astaxotrlohion,  n.,  Stemmalve. 

aater'piBoh  (gr.)  unliold,  feindselig. 

Mternäl  (nl.)  das  Brustbein  nicht  berührend 
Rippen);  Aatanl»,  f.  (gr.)  Mugd  des 
Brustbeins. 

Aeathftma,  n.  (gr.)  das  Wabrgenoiniuene,  Eia- 
pfluadene ;  Aeathesls,  f.,  Gefühl,  GefilfaUV«r> 

mögen;  Aestheterien,  pl.,  Sinncswcrkzeugo : 
Aestheteriuin,  n.,  Emptindungsverinögeu ; 
Aesthdtik,  f.,  Gefühls-  oder  Geschmacks- 
,  lehre,  Wissenschaft  vom  Schönen;  Aeathe- 
tÜMT,  m.,  Geachmackslehrer,  Kunstphiio-, 


soph;  ästhetisoh,  zur  Gescbmackslehre  ge- 
hörend, ihr  gemäss;  gescbuiackvoll;  &atliit- 
tlsohea  0«flUü,  Eanstsinn,  Geschmack. 

Asthenie ,  f.  (gr.)  Kraftlosigkeit ,  Schwäche ; 
aafhenisoh,  schwach,  kraulos ;  astheniaches 
Fieber,  Nervenfieber;  astheniairen,  schwä- 
chen (die  Lebenskraft);  Aathanoloffia ,  f., 
Lehre  von  den  asthenischen  Krankheiten; 
Aathenomakrobiötlk ,  f. ,  Kunst  ein  schwa- 
ches Leben  lange  zu  erhalten;  Aattaanöpyz», 
f.,  Aathenopyrätoa,  ni.,  i-'iebersdnritehe. 

Aalhma,  ii.  (gr.)  Kugbrüstigkeit;  plethori- 
aohaa  Asthma,  ünistcongestion:  narvösaa 
Aeflima ,  Krampfksthma ,  nrampniafte  Eng- 
briUtigkeit ;  Asthmatiker,  jn.,  ein  Engbrü- 
stiger, Kuzzatlumger;  asthmätisoh,  eng- 
brflstig,  Imnsafiunig. 

Aatic,  f.  (fr.)  Gläftbcin;  Pnlirsfein;  asUaulF 
xan  (spr.  -ki-)  mit  einem  Knochen  glätten. 

Asttoot,  m.  (fr.  spr.  -ko)  Made,  Fleisdunade. 

Astifer,  m.  (it)  Fahnenträger. 

aatiixan  (it.)  beneiden;  astlös,  jieidisoh. 

Aalll,  m.  (sp.)  Lanzenschaft. 

Aatlinäbel  (1.)  schätzbar,  würfütr ;  Aestimatiou, 
f.,  Schätziuig,  Achtung;  Aestimätor,  m., 
Sohiteer,  Awebätzer,  Werthbestimmer;  ae- 
stlm&tor  litis,  Ausglcirher  eines  Rechts- 
streites; aastimatoria  acUo,  f.,  W^ürde- 
rungsklage;  taHmcMrlsoh,  die  Schäteong 
betreiT'  n  l ;  ästlmatoriecherEid.Scbätzungs- 
eid ;  aestimatorius  contractua ,  m.,  Trödel- 
vertrag; isümiren,  »diützen,  bocliachten; 
Aeatimmm,  lu,  Steuerbueli,  Klurlniclf. 

astineut'  enthaltsam;  Astlnenz',  f.,  Ent- 
haltsamkeit. 

Astipulatioxi,  f.  (nl.)  gegenseitiger  Vetj^iOichi 
astipalixan,  einwilligen. 

astiach  (gr.|  stidtisoh,  get^ittet,  foingebildct.  . 

aativ  (1.)  sommerlich;  Aestivälien,  pl.  (uL) 
Summerschuhc,  Sommerstiefeln;  Aastiva- 

,^tion,  f.,  Lage  der  Blumenblätter  vor  dem 
Aufblühen;  iiBtiviren  IL)  den  Sommer  SU* 
bringen,  übersommem. 

Astoohla,  f.  (gr.)  das  Verfehlen,  YersdMIi; 
asfeBdhisch,  das  Ziel  verfehlend. 

astOdilseh  (gr.)  ungereiht. 

Afltömen,  pl.  (gr.)  niundlose Zweiflügler; Moose 
mitgeaohloaseoenKapeeln:  aatftmisoh,  ohne 
Mimd,  mondlos;  haxtmfiiuig. 

Astor,  m.  (it.)  Taubonfalke. 

Astoxsia,  f.  (gr.)  Lieblongkeit;  astov'sisQh, 
lieblos. 

Astonr,  m.  (fr.)  Disconto. 

Astr&a,  iWgr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit;  der 
zwölfte  Planet. 

Aatrag-aleen ,  Astra^lolden ,  pl.  (gr.)  Tra- 
gantharten; Astras&las,  m.,  Tragauth:  A. 
baatiouB,  «panisoher  T.;  A.  arMtooa,  kre- 
tischcr  T. ;  A.  exsoapus ,  stengelloser  T. ; 
A.  glycyphyllos,  süsshokblätteriger  T. ;  A. 
Rununifer,  gummigebeodsr  T.:  A.  Ttooe, 
achter  T. 

Astrogalin,  m.  (gr.)  Distcltlnke.' 

astrasaUaben  (gr.)  mit  Würfeln  spidtti;  Aata»- 
ffallsmus,  m.,  Würfelspiel;  Astracaloffie, 
f.,  Lehre  von  den  bäulenverzierungen^  astra- 
valoUisch,  8äulcnkiMiiformig;  Astracalo» 
mantle,  f.,  Wahrsagung  aus  mit  Buchsta- 
ben bezeichneten  Würfeln  j  AstarasUee»  nUf 
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ffaist,  m  ,  rrodiegener  Alaun. 
Mträl,  MträUach  (L)  gestirnformig;  AstnLl- 
tmmtmt  tf  StaraU-,  Stenüampe. 

A''*mr.*h'.  ra.,  Stembaum  i:  d n'liini'h'nn. 

Aatran'tla,  f.  (I.)  Sterndolde^  Astxantia  mar 
jov,  gTMse  Astrantie,  »dmuiolleiiterwiin, 
schwarzer  Ranikel. 

Astr4p&a,  f.  (gr.)  Prachtmalvc. 

MM9lliMlk  nnbiegsum. 

Astrapyrolith,  m.  (gr.)  Blitzröhre. 

Astrarien,  pl.  {vi.)  Stemkorallen. 

Astxmtie,  f.  (gr.)  Freiheit  vom  Bjci^idicnste. 

Aströa,  f  fr:!  )  Stemkoralle. 

Aatriction,  1.  (ul.)  Zusammenziehuug;  a«tiic- 
13t,  aatriotdriflcli^  smsauunenziehend. 

MtrifSrisoh,  astriererlsoh  (nL)  gestiint; 
Mtxisoh,  von  Sterneu. 

■ateüos-ent'  (oL)  sosammenziehend;  Aatrin- 
gena',  f.,  zusammenziehende  Eigenschaft; 
astriziclren,  zusammenziehen,  stopfen. 

Astroblep«',  m.  (ßr.)  Stem^cker  (ein  Fisch) ; 
▲stroböl,  m.,  ein  Edelstem ;  Astroboliaaatius, 
m.,  Schlagfluss ;  Astrooar'pns,  m.,  Stemkap- 
sel;  ▲stTOoärsrtun ,  n. ,  Stcrnnuss;  Aatrocy- 
aaiotfiM,  f.,  Lehre  von  den  Hundstagen^ 
Afltrodie'tibRun ,  n.  (1.)  ein  Werfasong,  Tun 
jeden  auf  der  Himmelskugol  angezoigien 
Stern  leicht  am  Uimmel  finden  zu  können  j 
Aetit>vno«le,  f.  (gr.)  SternliilderkQnde; 
ABtrosmoat',  m.,  Sternbilderkenn  r:  Astro- 
sxtkPbUf  t,  Stembeschreibong;  aatroiduoh, 
sterafönnig,  sternartig;  Aatiolii,  nt.,  Stora* 

bäum;  Aatroiten,  Aatrollthen,  pl. ,  St 


eteioe,  versteinerte  Sternkoralleni  Aatro- 
teMnm,  n.,  StevnhSheiimeswr,  Wiakdinee- 
^fr;  Aatroläter,  m. ,  Stfrnanbeter;  Aatro* 
latria,  f.,  Gestimanbetung,  Qestirndienst; 
AflferoISff,  m.,  Stemdeater;  Aalntotaa'ter, 
m.,  schlechter  Sterndeuter;  ABtroioffia,  f., 
Stemdeutekunst,  -deuterei;  oatroloffinm, 
■■tettleiirtwM,  ans  den  Gestirnen tvalinagai; 
ajstrol6fflaoh ,  stemdeuterisch ;  Astrolöma, 
u.,  Stemheide,  ein  Kraut;  AjstromanUe, 
a.  Astrologi«;  Aafao— t—alogte »  f.»  Ge- 
stirn-Wetterlebre;  astrometeorolöerlsch ,  zw 
dieser  Lebre  gehörig;  Astrometer,  ii.,Stcru- 
nesser;  •MtieoaOMMbht  cum  Ajstrometer 
gehörend;  Aatronöm,  ttk,  S^ornkundiger, 
Stemforscher ;  Aatronomie,  1.,  Sternkunde, 
HDUnelskunde;  aatronoaalraiD,  aatrouoml- 
airen,  Astronomie  treiben;  aatroadmiBoh, 
stemw)ssemchaftlich;  lustronömlsclieaJahr, 
mf  Stunden  und  Minuten  berechnetes  Jahr; 
aatronömisch«  TThr,  den  Lauf  der  Gestirne 
mseigende  Uhr;  Aalarophanometer,  s.  Astro- 
BMftnr;  aatrophauometrlsch,  zum  Astromo- 
ter  gehörig;  aatrophörisch,  sterntragend; 
Aatröphyt,  m.,  baumartiger  Seeatem ;  Aatra> 
podium,  n.,  Stein  mit  sternfonniger  Zeicli- 
nong;  Aatxopöle,  f.,)Yeilchenneike,  violett- 
braune  Nelke;  Aatroaköp,  n.,  Sterorolir, 
Teleskop ;  Stemkegel ;  Aetroakopie ,  f., 
Sier&Beberkaiuit;  Beobachtung  der  Sterne 
durch  ein  Fernrohr;  Aatroaoniile,  f.,  Ge- 
•timkunde ,  Aslrostät ,  m. ,  Lichtträger  am 
SonnenCamrohri  Aatrofftfttik,  t.  Berech- 
pgBg  das  DuMühawinri  und  im  Atitoadtoe 


Aer  Planeton;  AntreOwologl*,  f.,  frömn» 

Betrachtungen  über  die  Gestirne,  Qottes- 
lehre  aus  den  Gestirnen;  Astrotlietik,  f.,  Er- 
klärung des  Znatandei  der  WeMköiper; 
aiträs,  unter  eimnn  nnglfiddiehen  Oenini 
geboren. 

asMpadaoh  (gr.)  unverwendet. 

Aatrosie,  f  ('^r.)  das  Liegen  ohne  Decke. 

astrulxen  (1.)  anbauen,  hinzufügen,  behaupten. 

Aatnrn,  n.  (gr.)  Gestum,  Sternbild. 

Aestuarium,  n.  (nl.)  Schwirzl^a^+rr. ,  meOV^ 
boBenartige  Strommündung ,  Aestuation,  t, 
(1.)  das  Wtdlen,  Brausen,  heftige  Betragen; 
äfirtrolren,  wallen,  brausen,  in  heftiger  Be- 
wegung sein;  astuös,  wallend,  brausend; 
heiss;  AMtns,  m.,  Hitze,  WaUang. 

Astns  ,  rn  .  Astntia,  f.  (1.)  List,  SchlauheÜj 
astut,  aatutios,  verschlagen,  schlau- 

Aatyffraphie,  f.  (gr.)  Stadtbeschreibung;  aaty- 
ffT&phisoh,  stadtbeschreibend;  AstynSm, 
m.,  Stadtaufseher  (über  die  Gebäude);  Aaty- 
nomie,  f.,  Stadtverwaltung,  Gebäudeaufsicht. 

&sty lisch  (gr.)  ohne  Säule;  griffellos;  Astgr» 
Ion,  n.,  säulenloscs  Gebäude. 

aatyphSliscli  (gr.)  nicht  rauh,  nicht  felsig. 

Aatr^  f.  (gr.)  männUohes  Unvermögen. 

a  stto  axUtrlo  (1.)  nachBelieben  (in  der  Musik). 

Aayl,  n.  (gr.)  Freistätte,  Zufluchtsort;  Asyl- 
Beciit,  n.,  das  Recht  Zuflucht  zu  gewähren. 

aeymii&lleoh  (gr.)  zeohfrei. 

aaymmetran'thiaoh  (gr.)  mit  ungleichen  Blu- 
men; Asymmetrie^  f.,  Unebenmass,  Mangel 
anEbenmass;  aeyiamMiiMih.,  nndbenuie- 
sig,  unsymmetrisch;  aayBaieferolBMfpiaabi 
mit  ungleichen  FruchteiL 

Aflsmvaitlile,  f.  (gr.)  Mitgef9hllosigkeit 

Aaymphonie,  f  (gr.)  Mislaut,  Mieten; 
phözüaob,  nüslautend,  übeUdingend. 

A*7ni9tfltB,  f.  (gr.)  gerade  Linie,  die  rieb  ( 
kniuimen  niihert,    aber        nie  berührt { 
aaymptötlaoh,  nicht  zusammenfallend. 

AayndMda,  f.  (gr.)  die  ünrerbiuidenbeit  ii&e 
Sätze;  Avynditon,  n.,'AnslaemnigdiesT^inr!<'- 
wörtchens  (in  der  Redel.  [stand. 

Aayaeale,  f.  (gr.)  Einsitmtslosigkeit,  Unver- 

Asynodie,  f.  (gr.)  Unvermögen  zum  Beischlaf. 

Asystaaie,  f.  (gr.)  Unvereinbarkeit,  Unver* 
trägUehkett;  AayMita,  pL,  Unveninbarim- 
ten,  unvereinbare  Dingej  JkayatMoOf  n.,  ein 
Widerspruch. 

Asyatöle,  f.  (gr.)  Unvereinbarkeit. 

Atabäl,  in  .  manrischo  Kesseltrommel. 

Atabui,  III.,  ^Sordoslwilld  in  Apulien. 

Ataoaxnes  oortez,  Ataoamea-Slade,  f.,  tivei- 
farbige  China,  Tecamezrindc. 

Ataoamit',  m.,  salzsauier  Ivupfersand  in  der 
Sandwüste  Atacama,  Salzkupfererz. 

Aetaoismus,  m.,  eraamische  Ausspradie  dee 
Griechischen,  besondere  ir]  wie  ä. 

Ataff&n,  s.  Yata^an. 

Atacia,  m.,  ein  indisches  Huhn. 

tMkftbnb.  (gr.)  unordentlich,  unregelmässig; 
Ataktomorphöse ,  f. ,  Yerwandlonif  der  In« 
sekten  in  unbewegliche  Puppen. 

Atalaa'tiiBuaophylla,  f.  (gr.)  ostind.  Strauch, 
(les.sen  bittere,  ruthbranna  Wnneiiüida 
krampfstillend  ist. 

AiMaaV  U  der  AdauFal  (einSoInMttMÜBf ). 
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atalan'tiBch  (gr.)  gleichwiegoid. 
at&liaoli  (gr.)  zart,  kindlich. 
AtlaMa,  8.  Hetnum. 

Ataman'te,  f.,  Hirschwurz  (Pflanze). 

Atftplüe,  f.  (gr.)  Unbegrabeuhcitj  atäphisch, 
nnbegraben.  [muth. 

Ataraxie,  f.  (gr.)  UnerRchrockpnheit,  öleich- 

AtMtlwlie,  f.  (gr.)  Unbesonnenheit. 

«tmtwJi  (gr.)  nicht  vom  Stiers  besprangen. 

Atavia,  f.  (1.)  ürältermutter;  Atavismus,  ni., 
AehnUchkeit  mit  den  Yorältern;  At4viu, 
m,,  ürftltervater. 

atax&kan'thifloh  (gr.)  mit  Doniea  ohne  Ord- 
nung besetzt 

Ataxie,  f.  (gr.)  Unregelmässigkeit  (der  Krank 
boit'^ziifalle);  &taxisoh,  s.  ataktisoh;  Ataxo 
dynaxaie,   f.,  unregelmussige  Bewe^ng; 
ataxodynSmlaohea  Fieber,  unordenthohes, 
in  ein  Fanlfieber  fiberg^iendes  Nerven- 
fieber. 

Ateolmie,  f.  (gr.)  Unerfahrcnheit  in  einer 
Kunst ,  Ungeschicklichkeit  i  atadh'iiiaoh, 
kunstlos,  kunstunwissend. 

Atei'ra,  m.,  Flaschenapfol. 

Atekxüe,  f.  (gr.)  Kinderlosigkeit,  weibliche 
ünfruchtbarkeit;  atek'niaoh,  kinderlos;  un- 
fruchtbar. 

Atelektasie,  f.  (gr.)  anvoUkommene  Ausdcli- 
nang  (der  Lungen  bei  Keogeborenen) ;  Ate- 
leOpQden,  pl. ,  Vögel  mit  unvollständigen 
Zehen;  Atelle,  f.,  Zwecklosi^keiti  UuvoU- 
tommenbfiit;  Abgabenfreilteit;  »tSIlMb, 
unvollendet. 

(,  m.,  KlammcraÖ'e ,  Spinnenaffe. 
r,  n.  (fr.  spr.  ateljeh)  KQnsflerwerketätte. 
Atellän,  m.  (it.)  Gaukler,  Tänzer;  Atellänen, 

SL  (1.)  altitalische  Volkslustspieie ,  zuerst  in 
er  campanischen  Stadt  Atella. 
Ateloencepholie ,  f.  (gr.)  unvollständige  Ent- 
wickelung  des  Gehuns ;  Atelokardie,  f.,  un- 
Tollkommene  Auebildung  des  Herzens;  Ate- 
Iflnyeiie,  f.,  unvollstftnoige Entwiokekmg 
des  Rückenmarkes. 
Atamadoiet,  m.  {^«N.)  ewter  Staatemtniirter 

(in  Pcrsien). 

a  tempöra  (it.)  mit  Wa.sserfarbeu  (malen). 

atenpo  (it.),  ä,  teiop«  (fr.  spr.  tang)  au  glei- 
cher, zu  rechter  Zeit,  eben  recht ;  genau  nach 
dem  Takte;  a  tempo  giuBto  (it.  spr.  dschu- 
sto)  in  angemessener  BeifQgang;  »  teaai^ 
primo,  im  ersten  Zeitmasso. 

atunisoli  (gr.j  gespannt,  cilVig;  Ateniamus, 
m.,  gespannte  Aufmerksamkeit. 

ätar  (L)  schwarz ;  äterdies,  ein  UngKickstag. 

Atexaamie,  f.  (gr.)  Unerweichlichkeit,  schlechte 
Verdauung. 

Aterfne,  f.  (it.)  Aehrenfisch. 

«tariacli  (gr.)  verderblich. 

Atannoyi,  m.  (fr.  spr.  -moajeh)  Fristschuld- 

.,BChein ;  Atezmoyemant,  m.  (spr.  -motg'mang) 
Zahlungsgestundung ,  Fristverlängerung; 
atermoyiren,  gestunden,  prolougii'en. 

fttaminin  (L)  verewigen :  Aetexmit&t,  f~  Ewig- 
keit, UnsteAUöUiät 

ater'plaoh  (^n .)  uneKfreolidh}  AlnspA,£»  Un- 
annehmlichkeit. 

AtoiMlMw,  m.  (gr.)  Ifiatkiftr:  A.  vfUnliria, 
Pillenkäfer;  A.  MMtr,  lieQiger  KüiBr  (der 
A^pter). 


Atenzle,  f.  (gr.)  das  Niefaterlangen. 
Athalämen,  pl.  (gr.)  Flechten  ohnoiialgkapsel; 
athalinlaeli,  omie  Baigkapeel. 

athal'lisch  (gr.)  ohne  Spross,  unbdaobt. 

athal'plsoh  (gr.)  ohne  Wärme. 

Athaman'ta,  f.  (gr.)  Augenwnrz;  A.onteB'el», 

kretische  Hirschwurz;  Alpen -AugenwTirz; 
A.  maoedonica,  maccdonische  Augcuwurz 
oder  Petersilie. 
Athamble,  f.  (gi-.)  Unerschrockenheit,  Furcht- 
losigkeit; atham'biach,  unerschrocken, 
furchtlos. 

AthanaBie,  f.  (;^r.)  UnHterl)Iiel»keit;  Athana- 
tismus,  m.,Uluubo  an  Unsterblichkeit;  Atba- 
natoloKle,  f.,  Unsterblichkeitslehre. 

Athanör,  m.  (gr.)  Digerirofen,  fauler  Heins. 

athap'tisch  (gr.)  unbegrabeu. 

athar'siaoh  (gr.)  mutluos,  verzagt. 

Athaomasie,  f.  (gr.)  Gleichgültigkeit,  Gleich- 
muth ;  athaumas'tiaoh,  unverwimdert,  gleich- 
gültig. 

atheUiren  (gr.)  atheistisch  sprechen  und  han- 
deln; AthelBmoa,  m.,  Atheiaterei,  f.,  Got- 
teslcugnung;  Atheist',  m.,  Gottesleugner; 
athela'tlach,  gottesleugnensch,  gottlos. 

Athelaaie,  f.,  AtheUamtis,  m.  (gr)  Unvermö- 
gen zu  säugen. 

athal'gieoh  (gr.)  unbesänftigt,  nicht  beaänftigt. 

athOlMii  (gr.)  abgeneigt. 

athem&liach  (gr.)  ohne  Grundlage. 

Athemletie,  AthemtatnigSej,  f.(gr.)  Ruchlosig- 
keit, Frevelthat;  attiemii'tisdh,  ungerecht, 
frevelhaft. 

AtheIxäex^  pL,  das  Minerveniest;  Athan&iun, 
n.  (gr.)  IMömervententpel  in  Atiien ;  Webheita- 

tcmpel,  Gelehrtcnscnule;  Titel  literarischer 
Zeitschriften;  Athene,  f.,  Minerva:  Athe- 
nlanne,  f.  (fir.  spr.  -nienn')  atiieätuseltee  Oe> 

fäss,  Prachtvase. 
Atheoreaie,  f.(gr.)  Nichtbeachtung,  Unkunde; 

aUMocMiaelh,  ohne  Theorie,  unlmndig. 
Aether,  m.  (gr.)  ninimflslnfi  ,  ri1,fre  Luft; 
LichtstoflF;  einetiüchtige,  durchsichtige,  sehr 
feine  Feuchtigkeit  von  hOchst  durchdrin- 
gendem Gerüche;  Aetherin,  n.,  ein  krystal- 
Üsireuder  Körper  im  Aetherul;  ätheriaoh, 
himmliach,  heiter ;  flüchtig  und  leicht  (Ode); 
ätherlsiren,    Aether    einathmen    la.ssen ; 
Aetheröl,  n.,  leichtes  Wciuul;  Aetherphos- 
phonAnre,  f.,  Weinphonphorsäure. 
AtherioSren,  pl.  (gr.)  Zweiflü^-^]!'!'  mit  in  eine 
Borste  auslauiendeuFühlhürneru ;  Atherine, 
f.,  Aelircntisch. 
Atherle,  f.  (gr.)  Wildmangel,  schlechte  Jagd. 
Athermasie,  f.  (gr.^  tödliche  Hitze. 
AthermoBie,  f.  (gr.)  Wai 

mlaoh,  nicht  warm. 
Atheröma,  n.  (gr.)  Breigeschwulst,  Finne; 
atheromatiaoh,alliaroma,t8»,liroigeeiAwulBt- 
artig,  breiartig. 
Atheroq;>erm',  m.(gr.)  Federbartbaum;  Athe- 
pli,  »derbartbaumartige  Pflan- 


re 

zen.  ^  £z^es  Stachelschwein. 

AtlwvQnis,  m.  (gr.)Spitn(£wanz,8pitz8chwin- 
Atheaie,  f.  (gr.)  Bundbrüchigkeit. 
AtheamXe,  t  (gr.)  Gesetzlosigkeit^  ZägeUoaiff- 

keit;  atlMi^Biaoh,  gesetzlos,  widerrechfli<£. 
Athcteae,  f.  (gr.)  Abschaffung,  Verwerfung. 
AeUiiona4uxe»  f.,  Aether-DopoelachweiTelsüttre. 
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▲eUüop,  m.  (gr.)  Mohr;  Aethiopier;  Aethio« 
plAcatlon,  f.  (L)  Hantschwärznog  durch 
Einreibung;  Ae^ops,  m.,  Mohr;  aethlops 
antimoniälla ,  Spiessgliuizmohr;  a.  oiijfixi, 
Knpfermohr;  a.  marttälis,  EiMomobr. 

Athläala,  f.  (gr.)  Eanipfdbung;  Athlet,  m., 
Wettkämpfer;  Athletik,  f.,  Ringekunst, 
lOmpfkunst,  Kampfübungen;  athletisoli, 
kamptkundig,  nach  Kiiinpff  mrt  '♦nrk;  Ath- 
lion,  n.,  Kampfpreis,  Kainpi;  AtMototen, 
pL,  Kampfrichter. 

athlibisch  (gr.)  nicht  gedrückt. 

«tiilip'pisch  (gr.)  gleich  und  frei  (Puls). 

Aethom'ma,  n.  (gr.)  Augenentzündtmg. 

Athople,  f.  ^r.)  Gesichtsschwäche. 

athoräoisoh  (gr.)  ohne  Brustschild. 

athrep'tisch  (gr.)  ungcnälirt;  nicht  oShiend. 

fttbiiohiaoli  (gr.)  ohne  HanpUwar. 

Aefhrtoakdp,  n.  (gr.)  ein  »eihr  empfindlioher 

i.'in';-::;i-r. 

Athrivue,  £.  (gr.^  unverweichlichteLebensart; 
athrlp'tlMdi,  mohi  verweidilidti 

Athroii^'m Li.  n.  (gr.)  ungeordoBte  Hänfbilg; 
AthfoimuB,  m.,  Anhäufung. 

A«Ui9t,  Acthyloxyd,  n.  (gr.)  Onmdstoff  der 
Acthcrvorbindungcn  oder  ulkohoHschcn 
Fiässigkeitea:  Aethyl-BxomOrj  n.,  Brom- 
Wnsentomtlker;  A.*0UMftr,  n.,  Icfohter 
Salzäther;  A.-Cyanür,  n.,  Cyan-Was^or- 
stofisäure;  A.-FHiortti,  n.,  Fluor -Wasser- 
«tofblureither;  A.-Iodttr,  lod'Waaser- 
stoffsäureäther ;  A. -Oxyd- Aetherol,  n., 
flchwefelsäurehaitiges  VVeinöl;  A.-Salphid, 
n.,  TIliflNU;  A.-«n]piittr,  Sohwefel-Was- 
serstofisäureather. 

Athymie,  f.  (gr.)  Muthlosigkeit,  Klciamuth; 
TodesfoToht;  ÜhymiBoh,  muthlos,  verzagt. 

Athyr,  Athor,  m.,  dritter  Mooat  des  altäi^rp- 
ti£chcn  Sonnenjahrcs. 

Atibör,  Tiblr,  m.,  üoldstanb  in  Congo. 

Atimie,  f.  (rrf.)  Ungnade;  Enr^>!irung;  atixai- 
rma,  verachten,  entehren;  atimiaoh,  entehrt, 
geächtet;  AtimMiy     Enteiirnny;  atima- 

tisch,  entehrt. 
Atinga,  m.,  ein  Fisch  des  ludischen  Meeres. 
AUnganen,  pl.  (ngr.)  Zigeuner. 
Aotioloffie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Ursachen 

(der  Krankheiten) ;  &tiolöffiaoh ,  ursächlich, 

begründend. 
Atisie,  f.  (gr.)  Zahlungsunfälügkcit. 
Atlan'ten,  pl.  (gr.)  Simsträger,  Geb^Ucträger, 

Bälden  in  Menschengestalt;  atlan'tiaoh  (gr.) 

an  den  Küsten  des  Atlantischen  Occans 

wadwend;  atlaatlMilea  Vovm&t,  n.,  Atlas- 

fiTinut. 

Atlas,  m.  (gr.)  Berg  in  Afrika;  eine  Samm- 
Itm^  von  Landkanen;  der  ernte  Halswirbel- 

hnoeheti. 

Atlas,  Atlass,  m.  (pers.)  ein  glänzender  Sei- 
denscmg;  AHsaera,  etn  smaragdgrünes 
Ktnifi  reiv; ;  Atlaahola,  ein  ko.sUiarcs  ame- 
rikanisches Holz;  Atlasstein,  Faserstein. 

AOoia,  m.  (gr.)  erster  Halswirbel;  ailoitti'* 
salMHr  Koskel,  m.,  TrägcinnuskeL 

Atmenle,  f.  (gr.)  Knechtschaft 

Atmldiätrik,  AtmMiattie,  f.  (gr.)  das  Heilen 
d  ircii  Raiirhe'  ur:;!' :  Atmidometer  ,  s.  At- 
mometer;  atmisirea,  dampfen,  brodeln. 

•tmlsomtarthsa  Hycienater,  n.  (gr.)  Terbtn« 


dung  zweier  Thermometer ,  wovon  der  eine 
mit  raoohtem  Musselin  bedeckt  ist. 

Atmoloffle,  f.  (gr.)  Lehre  von  der  Verdun- 
stung; Atmometer,  n.jVerdunstungsmesser; 
Atmös,  m.,  Dampf,  Dunst;  Atmfisph&re,  f., 
r>i ir!«t kreis,  Luftlcreis;  Atmosph&riiim  .  ]?! , 
im  Luftkreise  enthaltene  Stofi'c;  atmospha- 
rlsoh,  zum  Dunstkreise  gehörend;  «ptnio- 
sphärischo  Eisenbahn,  Eii^onhihn  ,  wo  der 
Luftdi'uck  als  bewegende  Krai  t  daeui;  atmo- 
qpli&risohe  Laft,  gemeine  Luft;  AtmosphMp 
rographie,  f.,  Dunstkreislehrc ;  atin08ph&ro> 
löglBcli,  zur  Witterungskunde  gehörend. 

At6oha,  f.  (sp.)  das  Spartogras. 

Atocia,  AtoUa,  pl.  (gr.)  imfruchtbar  machende 
Mittel;  Atooie,  Atokie,  f.,  Unvermögen  zum 
Gebären,  Unfruchtbarkeit;  Atokion,  Ato- 
tiban,n.f  onfruohtbar  machendes  Mittel;  at6- 
kindi ,  nnfirachtlmr  madkend ;  anfrnolitlMir. 

Atöie,  r.  I  LM'  )  Maisbrei. 

Atolmie,  i.  (gr.)  Mnthlosigkeit,  Feigheit. 

At6m,  n.  (gr.)  etwas  UnÜieÜbaree,  ürstoff- 

f  1  I  i  1  ■]  1 1  1 1 ;  Sonnenstäubchen ;  Atömense- 
wiaht,  u.,  chemisches  Mischungsgewicht; 
atBmIaeii,  untheilbar ,  urstolfivti^;  atomi- 

sches  System,  s.  Atomistik;  AtoiniarnuB, 
m.,  Atomenlehre,  Urstofflehre;  Atomist', 
m. ,  Anhänger  des  ürstoffirysiems ,  Corpus- 
culärphilosoph ;  Atomis'tlk,  f.,  Urstoff- 
lehre,  Corpuscularphilosophie;  Atomis'tiksr, 
m.,  Atomist;  atomJs'tlsdi,  zur  üretofflelire 
gehörend;  zersplitternd;  AtomoloKTe,8.  Ato- 
mistik; atomolösrisoh,  s.  atoznistlsch. 

atosBlflMh  (gr.)  bnnt  gesprenkelt ,  punktirt 

Atöna,  pl.  (gr.)  tonlose,  accentloso  Wörter; 
Atomca,  pl.,  unbetonte  Wörter;  Atome,  f., 
Ersehhiöung,  Sehwäche;  AteiUfieatlon ,  f. 
(id.)  das  Erschlaflenmachcn;  atönlsch  (gr.) 
abgespannt,  mutt,  eischlafft;  Atönon,  n., 
tonloses,  accentlosea  Wort. 

Atopie,  f.  (gr.)  Ungeschicklichkeit,  Ungehö- 
rigkeit ;  atöpisoh,  unstatthaft,  unschicklich, 
ungehörig. 

Atöra,  f.        Thora,  mosaisches  Ge.setz. 

k  tort  et  a  travers  (fr.  spr,  a  tohr  e  a  trawühr) 
ohne  üeberlegung,  in  den  Tag  hinein. 

Atour,  iTi.  (fr.  spr.  -tuhr)  weiblicher  Putz; 
Schmuck;  dame  d'atonx,  f.,  Kanimerfräu- 
lein ;  atonmiren,  putzen,  schmücken. 

AtoQt,  m.  (fr.  spr.  -tu)  Trumpf  im  Karten- 
spiele ;  atoutiren ,  trumpfen ;  mit  Trumpf 
stechen. 

&  tont  (fr.  spr.  -tu)  auf  alles;  völlig;  4  tont 
hazard  (spr.  -hasabr)  auf  jeden  Fall;  4  toot 
prix  U]<i\  prih)  um  jeden  Preis. 

ätozisoh  (gr.)  giftlos,  ungiftig. 

atraMllBs,  atra1>ltlftr  (n1.)  schwarzgallig,  gall- 
süchtig;  Atr  ibüe,  f.,  schwarze  Galle;  Gall- 
suuht;  Ax&bilit&t,  f.  (L)  Gallsuchi,  Melan- 
cholie. 

ntraciu  iisoh  (gr.)  kurzhalsig,  halslos;  Atm^ 

dielos,  m.,  luirzhals.  Halsloser. 
Afarae'tylls,  f.  (gr.)  Spindellcraiit 

Atrafit,  in  ,  ein  Kchismat!"r-1;rr  Muselman. 
Atragene,  f.  (gr.)  Dopfciblume,  eine  Banun- 
kelgattung. 

Atraktoböl,  m.  fgr.)  eine  Art  riiimiM'gnon ; 
Atxak'tos,  m.,  ^^pindel;  Atraktoeömen,  pl., 
spinddfomuge  Fisohe;  »tMktoaflinlaeli. 
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mit  spindelTörmigiein  KOr|Mr;  Atealiftiflia, 

f.,  Spindelkraut. 

Atrament',  Atramen'tum,  n.  (I.)  schwärzender 
Saft,  Tinte ;  j^tramentär,  s.  Atramentst«in ; 
»trainantär,  tinienartig,  tinticht;  atraxaen- 
i&m  (nl.)  tintehaltig,  tintig;  Atrament'- 
•tein,  m.,  Tintenstein;  atramen'tum,  n.  (1.) 
schwarze  Tinte ;  a.  tniW«mm.  Tusche. 

Ateivluai«,  f.  (gr.)  Stnaolimeide. 

•tiftt  (L)  schwur/,  gefärbt,  Hchwars  geUoidet; 
AtrUui,  m.,  ein  Trauernder. 

a  tre  (it.)  für  drei  Stimnien;  a  tre  veel  (^pr. 
wnhd-scbi) ,  a  tre  parti,  dreii^iimniig. 

Atrekie,  f.  (gr.)  Gewissheit,  Wahrheit  i  «trt- 
klaeh,  fest,  richt^,  wahr. 

Atremle,  f.  (gr.)  Ruhe,  L'norschrockenllMt; 
afertmlaoh,  ruhig,  still,  unerschrocken. 

Atwapaga,  f.  (fr.  spr.  -trangpahsch*)  stufen- 
weise Erhitzung. 

atrep'tlBoli  (gr.)  unbewMrt,  unbeweglich. 

Atreselytxl*,  I.  (gr.)  Verschlossenheit  der 
Scheide;  Atrescntorio ,  f.,  Verschlossenheit 
eines  Darmes;  Atreaie,  f.,  Undurchbohrt- 
htatf  Venciilonenheit,  besonders  des  Afters; 
Atreaoblepharle ,  f.,  Verschlossenheit  der 
Ai^enlidcr;  Atresokysie,  f.,  V.  des  Afters; 
AtzMokystie,  f.,  Y.  der  Blas«;  4tga(wiainTn, 
f.,  V.  des  Schlundes;  Atreaometrle ,  f. ,V. 
der  Gebärmutter;  Atresopsie,  f.,  V.  der  Pu- 
pflle;  Atresorhinle ,  f.,  V.  der  Nase;  Atre- 
soatomie,  f.,  V.  des  Mundes;  Atresaretrie, 
f.,  Y.  der  Harnröhre;  atretiaoh,  undurch- 
bohrt,  mit  verwtmiiiimein  All«r  oder  Oe- 
Bchlcchtst  heile. 

atria  oordis,  pl.  (1.)  die  Vorkammern  des  Her- 
um; Atrium,  n.,  Atrien,  pl.,  Yorhof ,  Vor- 
kammer (des  Herzens) ;  a^um  mortlii,  der 
Tod^anfang,  Vorboten  des  Todes. 

Atriarlus,  m.  (1.)  Thürhüter. 

fttilcaadlaoli  (nl.)  mit  schwarzem  Schwänze; 

.  atrlooHlaoh,  schwarzhalsig ;  atricor'niaoh, 
schwarzgehömt ;  atrigas'triaoh,  schwarzbäu- 
chig;  atripediaohy  schwarzfiiBaigi  atrizoa'- 
tcMh,  «ehwangesehaftbelt;  •Mtta'wMbf 
lohmrxfcrsig ;  Atrit&t,  f.  (I.)  Schwärze. 

AtKUhla,  f.  (n:.)  Haarlosigkeit;  atriobüeli« 
haarlotf  miDdiMrt 

Atrien'sis,  m.  (nl.)  HaushofioButer. 

Atril,  m.  (sp.)  Lesepult. 

AteliilaK,  n.  (I.)  Melde;  A.  hortam'M,  Garton-, 
Zuckermelile,  wilder  Spinat;  A.  llttoräle, 
Strandmelde;  A.  portulaooidea ,  Fortulak- 
melde;  AtripUoSan,  pL,  mddenartige  Pflan- 
zen; atriplicin  (nl.)  meldcnartig. 

Atiivaie,  i.  (gr.)  Ungeübtheit;  atrip'tifloh,  un- 
geriemn,  vnMtreton,  ungeübt. 

atrooepli&liaoh  (nl.)  schwarzköpGg;  atro- 
gxd&risoh,  schwarzkehlig;  atromarginirt, 
schwarzgeörindert;  •itroptiitocihfer.)Bchwarz- 
geüügclt;  atrostdmlscli ,  schwarzmäulig. 

Atrocit&t,  f.  (1.)  Grausamkeit,  Abscheulich-  { 
keit;  atrociter,  hart,  mit  Härte;  ätrox, 
hart,  roh,  trotzig;  atrax tajucia,  f.,  grobe 
Beleidigung. 

4  trcla  (fr.  spr.  troa)  zu  Dreien;  4  troia  voix 
(<?pr.  woa)  oder  a  tra  vooi  (it.  apr.  wohdsohi) 
dreistimmig. 

Atrfmohamant,  n.  (fr.  spr.  -troiigidt*iiiai)g) 
Stammrecht  dea  Lehnsherrn. 


Atröp,  n.,  alchemistischer  Name  des  Bleiti. 

Atröpa,  f.  (gr.)  Tollkirsche;  A.  Belladonna, 
Tollbeere,  Wolfskirscho ;  A.  Uandrasöra, 
Alraun ;  A.  physalolde« ,  Nicandra ;  Atro- 
phen, pl.,  belladonnenartige  Pflanzen  :Atro> 
Pia,  n.,  Laugensalz  aus  der  Belladom»; 
atröpisoh ,  der  Belladonna  ftlmlioh;  «Mpip 
aohe  Säure,  Atropinsäure. 

Atrophie,  f.  (gr.)  Anszehrang,  Sdiwindsadit; 
atrophisch,  schwindsüchtig,  abmagernd. 

Atropivör,  m.  (grL)  Inaekt,  dessen  Larve  im 
Körper  deaAtropos  lebt;  Atrttpoa,  m.  (gr.) 
Todtenkopf  (ein  Nachtfalter") ,  f. ,  die  Unab- 
wendbare, Parze,  welche  den  Lebensfaden 
abschneidet. 

Atrosie,  f.  (gr  )  Uii verwundbarkeit. 

Atrfim,  n.  (1.)  Uerd,  Feuerherd. 

atartlaoh  (gr.)  heftnloa.- 

Ataohar'ja,  m.  (sansk.)  gdfltiiolMr  Lehrer  ä» 
jungen  Braminen.  L&iqper. 

AMMb,  eigenCIicli  AktaelMli,  m.  (Mxk.)  der 

AtaohXa,  Atschiar,  Atscher,  f.  (pm.)  einge- 
machte Bambusrobrsprossen. 

attabliren  (alob)  (fir.)  sich  wa  Tiaoiie  oder  sam 
Bretspiele  setzen. 

attao'oa  (it.  hänge  ant)',  a'attao'ca  subito 
(hingt  eiob  ioforfc  an)  mmiittclbar  naehho* 

vorzutragen;  attaco&bel,  aiiheftl^nr;  At- 
taccaxn&nl,  n.,  Klebeblatt;  Attac'oo,  u.,  Em* 
schiebsei  in  einer  Fnge. 

attachant  (fr.  spr.  -scnang)  anziehend,  rei- 
zend; zuthulicb,  anhänglich;  Attache,  f. 
(spr.  -tasch')  Anfügung,  Gelenk;  lettMS 
d'attache  (f^pr.  lettr'  d'-)  das  Exequatur  re- 
gium,  küiiigiichcr  VoUziehungsbetehl;  At- 
tache, m.  (spr.  -scheh)  ein  Angestellter;  Er- 
gebener; Attaohement,  n.  (spr. -tasch'mang) 
Anhänglichkeit,  Zuneigung,  Zuthulichkeit; 
attachiren  (spr.  -8chi>)  aonangen,  anschmie- 
gen, ^ich  an  etwas  gewölinen;  attadtalst, 
ergeben,  zugethan. 

attAxiUren  (nl.)  langweilen. 

Attiva«,  Atttoem,]n.  (gr.)  dw  Frankolin, 
eine  Art  wiMerHIlhner. 

Attake,  attakbWB,  Attaaue. 

AttaLea,  f.,  kleine  südamerikanische  Palmen- 
art; Attaila,  f.,  Prachtpalme;  A*  fkmiflim, 
Bastpalme,  ana  deren  BaatfiMem  min  Seile 
macht. 

atfeUfaoha  flcüifttM,  tmermeBBlielie  Sdiftftie. 

Att&man,  s.  Hetman. 

attaminixen  (1.)  verletzeu,  verderben. 

attaqwabal  (fr.  spr.  -kabl')  angreifbar;  Atta* 
quant,  m.  (spr  -1<ang)  Angreifer,  angreifen- 
der Theil;  Attaque,  f.  (spr,  -tak')  Angriff 
AnMl;  attaoa«  am  eanrMre  (spr.  ang  Icar» 
riähr')  SturmangrilT;  a.  dans  les  formes 
(npr.  dang  lab  form')  regelmässiger  Angrifl', 
Belagerung ;  a.  ea  däbaadada  (spr.  debang- 
dad')  Angriff  in  zerstreuter  Ordnung;  a.  en 
echelon  ^pr.  esch'long)  staffelförmigcr  Rei- 
t  c  r:i  ngriff;  atfeaqvljren,  MMklnB,  angreifen, 
antallen;  attftoidfl,  ftttektat,  angegriffen, 
kränklich.  ' 

Attar,  m.,  Bosenessenz. 

attardiren  (sich)  (fr.)  sich  verspäten. 

attarKlren  (it.)  bcschilden,  mit  einem  Schilde 
bewafihen  (Targa^  derSebOd). 

attMtlna  (it)  b^aaten. 
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Attoi&te,  f.  (fr.  spr.  -längt')  Berühruncr,  Ver- 
letzung, Eingriif. 

Attelabiden.  pl.  ( cn*  )  Aftornifsolkafcr-Go- 
ächleclit;  attelaboidisch ,  afterrüsselkäfer- 
artig;  Atteläbus,  ni.,  Aflcrrüsselkäfer. 

Attalage,  f.  ffr.  spr.  -lahsch')  Bespannung, 
PferdegCBchirr ;  Ötückbehör; .  Attelier,  8. 
Atelier;  atteliren,  anspannen;  AtfealoiM, 
f.  (spr.  -loahr*)  Deicfasolnagel. 

Att«mp«rä.tor,  m.  (nl.)  Maisoh-Wärmer,  eine 
Ari  Dampfkessel  in  Brauereieii;  «ttamp*- 
xlren,  massigen,  mildern. 

attemporiren  (I.)  sieb  in  die  Zeit  ,  in  die  Um- 
stände schicken. 

»ttempt&bel  (nl.)  ausgesetzt,  blossgesiellt;  At- 
temp'ter,  m.  (e.)  Angreifer,  üntcrnehmer; 
attemptlzen  (nl.)  ang^rcit'en.  wagen. 

«.ttanaat  (fr.  spr.  -naog)  anstossend,  augreu- 
rewi. 

Rttfmdant  (fr.  spr.  -taugdang)  wartond ;  en 
»ttwttdant  (8ur.  ang-)  iudesseu ,  inzwisclieu ; 
«ttendlxvn  (1.)  Acht  geben,  adfaierken. 

attondrirrn  f  r.  spr.  -tang-)  rühren.  Tiev  r^^  i.-; 
atteudrixt,  gerührt,  bewegt;  attendriseant 
(spr.  -tangmissang)  rflkniia;  Attandfi— a 
nient ,  n.  (spr.  rh  ic^i'mang)  Rührung. 

attenenf  (uL)  augehörig,  zagehörend;  ver- 
wandt; AMeB«B«',  f. ,  Znbehdr;  Verwandt* 

attenf ,  attente  (U  ^rospannt,  auftuerkBam, 
nii  AufinttkaamKait;  Attento,  f.  (fr.  spr. 

-tangt') Erwartung,  Spannung;  attentif,  auf- 
merksam ,  achtsam ,  bedacht ;  Attention ,  f. 
(L)  AvfineriDMiidceit,  AolitMunkeit;  attontiv, 

s.  attentif. 

Attentat,  n.  (l.j  KiogrifT,  P'revel,  Mordver- 
Mdi;  •tt«aHt>  eiimlna,  versuchte  Verbre- 
chen; attentatöriaob  (nl.)  vorgreifend,  fre- 
velnd; attentiren  (1.)  in  die  Rechte  eines  an- 
dern «mgreifenf  freveln;  mit  emem  Terbre- 

attcnuant'  (\.)  verdünnend;  mildfrnd;  Atte- 
nuantia  ,  pl.,  Verdünnungsmittel;  Attenna- 
tlon,  f.,  Vi'rdünnung,  Schwächung,  Abmage- 
rung; attenuixen,  verdünueiij  ntildem. 

Atfeaiean,  n.  (fr.  Bpr.  •roh)  ein  j^iIMeimdi' 
lUgont. 

attermlniren  (1.)  durch  Grenzen  bestimmen. 

Attenra^,  f.  (Ir.  «pr.  -rahsch')  Landungsort; 
Landung;  Attezration,  f.  (nl.)  An\\'ucbs  des 
Ufers;  attenrftren,  zu  Land  werden;  landen; 
zu  Boden  werfen;  Atterriuement,  n.  (fr.  spr. 
-riee'nuuig)  Anscbwemmungi  angeBchwemm- 
tes  Uferland. 

AttMt,  Attestat,  n.  (nl.)  ein  schriftlü  lu\s  Zeug- 
niss;  Atteetanf,  m.  (U  Certificator,  Bezeu- 
ger; Atleetatton,  f.,  Bezeugung,  Zeugniss; 
atteatiren,  bezeugen,  ZeugniM  U»legen. 

attazlren  (L)  auwebun,  weben. 

Attl  Alfit  m.,  der  immen^rttne  Tranbenfeigeu- 
baum.  [Ins  L. 

Attich,  m.,  Zweigholunder,  Sambücns  ebu- 

Alttca  (I.),  Atttvw,  f.  (fr.  spr.  -tihk')  (eigcnt- 
Y\rh:  attisches  Bauwerk)  Baehgesehoss ;  auf 
Fäulen  ruhender  Oberbau  eines  Theres;  at- 
tlflUxen  (gr.)  sich  mit  attiedier  Fdnheit 
ausdrücken;  AtticUmtia,  m.,  die  feine  athe- 
nische Mundart ;  der  feine  Geschmack ,  die 
ftttiaclM  Feinheit;  Atttoiet^»  m.,  Kacbaluner 


des  attischen  Stils;  attiscli,  geschmackvoll, 
fein;  tkHOBellum  flate,  «inurelclMr,  feiner 

attxediren  (tr.)  lau  machen;  AttiediBBement, 
n.  (spr.  -diss^mang)  Lauigkeit,  Erkaltung^. 

Attikurff',  m.  (gr.)  die  attisch  geformte,  vier- 
eckige Säule.  [jacke. 

AttÜa,  m.,  mit  Schnüren  besetzte  Husaren- 

Attine,  f.^  polnische  Silbermiinxe  »  30  ffen* 
nigen. 

Attinentien,  pl.  (1.)  Zttbflhftr,  Fertinentieo. 
Attiaue,  8.  Attioa. 

attirabel  (fr.)  anziehbar,  der  Anziehung  fähig ; 
AttiraRe,  f.  (spr.  -rahscli')  anziehendes  Ge- 
wicht, Badgewicht;  AttlraU,  xa,  (spr.  -n^j) 
Gerfith,  Znrfistnng;  Arti]let^geit{h|  «ttt- 
riren  (eigentlich:  anziehen)  luunlidi  dugeDf 
besteclien,  beauftragen. 

Attlaeor,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Antdinrer,  An- 
fn  lirr;  atti^bren,  anseljüren.  anfachen;  At- 
tisoir,  Q.  (spr.  -soahr)  Schürhaken,  Feuer- 
baken. 

Attitüde ,  f.  (fr.  spr.  -tüd')  Stellang,  Haltung, 

Lage  des  Körpers ;  Geberdang. 
AttlMlatloa,  f.  (nl.)  die  Kanonisivung. 
Attö,  m.  (it.)  Act.  Handlune;  atto  dl  caden'an, 

Schlusß  eines  Gesangstüc^s  mit  TonfalL 
Attdle,  f.  (fr.)  Binginsel,  Laganeninsel. 
attoi'ient  (I.)  hebend,  amHcfitend;  attol 

erheben. 

AttcmWeenr^  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Stossrogel. 

attonrtlrer.  f  )  scheren;  betrügen. 

Attomey,  m.  (e.  spr.  ättör'ni)  Advocat  (in' 
England);  A.  «reneral  .(spr.  dieh^neril) 
Kronanwalf,  Staatsanwalt;  attomlzen,  in 
i^ehn  geben  oder  nehmen;  Attorn'ment,  n., 
Lehna  oekeimtn  i  s  s . 

Attosaloation,  f  (it.)  Vergiftung;  AttosslcS.- 
tor,  m.,  Vergifter,  Giftmischer;  attossiciren, 
vergiften,  vergällen. 

AttoTTc>ipm«nt,  Tl.  ffr.  spr. -tosch'mang)  Be- 
lu!.t  L:rl;^  Betastung. 

attractHbei  (nl.)  anziehbar;  AttractlbUIt&t,  f., 
.\uziehbarkcit ;  Attrnrtion,  f.  (1.)  Anziehung ; 
anziehende  Kraft;  attractiv,  anziehend; 
Attrac'tor,  Attrahent',  m.,  das  Anziehende, 
Reizende;  attractörlaoh,  anziehend;  attrae- 
törlsche Kräfte,  Anziehkräfte;  Attrahentia, 
pl. ,  anziehende  Mitt^ ,  Zugmittel;  attralti- 
ren,  anziehen,  an  sich  ziehen. 

Attralt,  m.  (fr.  .spr.  -träh)  Reiz;  Attralts,  pl., 
Reize. 

Attmpe,  f.  (fr.  spr.  -trap')  Falle,  Schlinge, 
trfigeriscber  Schein;  A.-monelie,  f.  (?pr. 
iiiusc]i')  Fliegenfalle  (Pflnii.'  i;  Attraperie, 
f. (it.)  Gliederlähuuag;  Attrapet^«  £.(ir.spr. 
-pctt')  Streich,  Schabernack;  Attrapemy,  m. 
(spr.  -pöiir)  Betrüger,  Sclivri-ndler ;  attrapl- 
ren,  ertappen,  erwischen;  hintergehen;  At- 
tmpolre,  f.  (spr.  poahr'i  Falle,  Schlinge. 

attravendaea  (it)  querüber  legen;  durchkreu- 
zen, fnehmend. 

atteayaiit  (fr.  spr.  -ti^ang)  amdwend)  ebi- 

Attra:^2Qtöi  e ,  ui.  (it.)  Takclmeister,  BbMer; 
attraaairen,  ausrüsten  (ein  Schiff). 

Attveetatton,  f.  (l.)  Betastung,  BerOhmng; 
attrcctircn,  1  etasten,  angreifen. 

attremlren  (l.j  wittern,  bel^.  [sigen. 

attMmplxea(Gr.)einweicben;  aniglfiben;  mia» 
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attribuiren  (\.)  zucifrnen,  beilegen;  Attribut, 
n.  (1.)  beigelegte  Kigonscbaft;  Meikma.1, 
Sinnbild;  »ttrUmtilMl  (nl.)  icnscbrcibbar, 
beilegbar;  Attribution ,  f.  (1.)  EeiUiuaing, 
Verleihung;  Bevollmächtigung  zu  ncliler- 
lichen  Entecheidungon ;  attxibntiv  (nl.)  zu- 
eignend, boik'cr*  iilI;  Attributiv,  n.  (I.)  üei- 
l^fungswort,  Kigcuscliallswort;  attributi- 
vladh  (nl.)  beilcgungswcise. 

attristant'  (it.)  Lcfriibcnd,  kränkend;  attrtati- 
ren,  beti'übeu,  kriiiiken. 

attrlt  (1.^  abgeri(;l)en,  abgenutzt;  Attrition, 
f.,  Reibung,  Aufroibung;  Zerknirschung, 
lebhafte  Reue;  attztüren  (nl.)  zerreibeujzer- 
mahncn ;  Attxitn»,  m.  0.)  der  Wolf,  Beit- 
wolf,  Afterfratt. 

Attroupement ,  n.  (fr.  Rpr.  -trnhp^mang)  Zu- 
sanmienliiuf,  AuHauf,  lluiife;  slclx  attroupi- 
maif  zusammenlaufcu,  sieb  zusammenrotten. 

Attnfflitloxi,  f.  (it.)  das  Eintanöhen,  üntertan- 
cl.i  ii;  attufflreu,  oiiitaticben.  uritrrtaurheii. 

Attuke,  i.  fbcbr^  Uandpaukc,  ILuidti'üimucL 

Attftn,  m.,  Sandfloh  in  SHttelÄmerilca. 

Attur'öo,  111.  (it.)  Taraarindenbaum. 

attutirein  (it.)  mildern,  mässigeu. 

» tntla  1»i«lia  (spr.  brilja)  oder  «axtUva  <it.) 
mit  verh:in::f  in  Zuj^i  l;  a  tutta  possa,  nach 
Kräften;  a  tutto  andäre,  iramenvabrend; 
a  tatfeo  pasto,  imonierbrodien;  a  tutto  po- 
tere,  nach  Kräften ;  a  tottHiAmo,  mit  aller 
menschlichen  Kraft. 

AtsreUfo,  f.  (gr.)  Unglück,  Mü^chidc;  aty- 
chiren,  uuglückUoh  «em;  atytbiMh,  un- 
glücklich. 

Atyp,  m.  (gr.)  eine  Spumengattuug. 

Atyphie,  f.  (gr.)  AnmasBungslosigkeit}  aty- 
phisoh,  anmasäungslos. 

Atsrpl«,  f.  (gr.)  Regellosigkeit;  ataPPlMh»  un* 
regelmässig  (Krankheiten);  Atirpomairphöse, 
Atypomorphösia,  f. ,  Verwandlung  (der  In- 
sekten) in  eine  andere  Oestalt. 

▲tyr,  m.,  Rosenessenz. 

atyrannlaoh  (gr.)  nicht  tyramnacb. 

Au.  —  aurum  (1.)  Gold. 

Aubade,  f.  (fr.snr.  obahd')  Morgensläudchon ; 
deiber  Yerwm. 

Aubaiu,  m.  (fr.  spr.  obäng)  Auslänrlfr,  I'^'Cuk]- 
ünjg;  Anbalnase  (spr.  -bänahsch^)!  Aubaine, 
£  (spr.  -bftn}  BmaiSkaBtktt  a.  AlMnagtmn. 

Auban,  m.  (nr.  ipr.  obaag)  Bndenredht;  Btt< 
denzius. 

Anbe,  f.  {tr.  spr.  ohV)  weisses  CThorhemd. 

Anbal,  m.  (fr.  spr.  oljel)  weisse  Pappel, 
▲nbeiiase,  f.  (fr.  spr.  obcnahsch')  L<;iuhcugc- 

bflhr  Ar  einen  SVemden. 
Aubepine,  f.  (fir.  spr.  ob'püin')  Weissdorn, 

Hagedorn. 

»«b€««(fr.8pr.obehr')  pfirBiclibUitlavl»»  n,  falb. 


T.spr 

Auber^e,  1.  (iV.  ^pr.  nbcrsch')  Wirtbshaus, 
Gasthof;  aubersrirt  (spr.  -schi-)  zur  Wirtb- 
fichaa  berechtigt;  Anbev«lst^,in.  (spr.  -schtst) 

Gastwirth. 

Aubergine,  £.  (fr.  spr.  -schin')  Mclanganapfel, 
£ierapfd. 

Auberon  m.  (fr.  spr.  oborong)  Schlics.shakcn. 
au  besom  {ir.  spr.  o  b'soäng)  jiOthigenfalls. 
Aubette ,  t  •  (fr.  spr.  obott*)  Wachtstubo  der 
l'nU  rofilziere.  [Splint. 
Aublor,  ai.  (fr.  spr.  objch)  Wmerholuadcr; 


Aubin ,  in.  (fr.  spr.  obäng)  IIull>;4alop,  Trab- 

gulup ,  aubiniran,  im  lialbgaiop  gehen. 
Anbour,  m.  (fr.  spr.  obohr)  ^hnenbaom,  Mr 

Auburn,  iji.  (o.  bpr.  üburu)  KtLstanienbaum. 

A.  TJ.  C.  •=  anno  urbia  conditöc,  im  Jahr« 
(nach)  ilcr  Erbauung  der  Stadt  (Rom). 

Aucops,  III.  (1.)  Vogelfänger,  Vogelsteller. 

auchenätisch  (gr.)  lialsig,  mit  einem  Ilalse; 
Auohenla,  f.,  das  Lama;  anobenia  lama, 
Kamelziegc,  Glama;  a.  vicunna,  Schaf- 
kamel, Vicuuna,  Vigogne;  Auobexüon,n.,  der 
untere  ^^acken,  Unternacken;  auohenopt«- 
zlaeh,  mit  Halsflossen;  auohenorynch'iflch, 
mit  am  Halse  aiifangendoiii  Schnabel. 

au  coutraire  (fr.  spr.  o  kougträr')  im  (iegen- 
theil,  umgekehrt. 

au  courant  (spr.  o  kiiraij|,')    im  laufenden 

.  Preise;  au  courant  sein,  mit  der  Zeit  foii- 
sdiretten. 

auct.  -  auctor  (l.l  der  Verfas.'ier. 

Auotarium,  n.  (1.)  Zugabe,  Zulage;  auctifi- 
ebren,  vermehx«in,  stt%;en. 

Auction,  f.  (1.)  Versteigerung,  Vergundnipr, 
Gant;  Auotionäle,  u.,  Auotiouskatalog;  auc- 
tion&r,  zur  Auction  gehörend;  Avotloinfttor, 
m.  (nl.)  Verstoiuerer;  ar.ctionlren  (1.)  Auc- 
tion halten;  vertütcigcni;  auotlonia  leso, 
dnrdi  öffentliche  Versteigerung;  Anetiona- 
Katalöff ,  m.,  Verzcichnias  der  zu  verstei- 
gemden  Gegenstände. 

auotbren  (1.)  vermehren,  bereiehem;  aaotlv 
(nl.)  vcriiielireiid. 

Auctor,  11),  [Lj  Urheber;  auctor  delio'ti,  Ur- 
lielx  r  (h's  Verbrechens;  a.  rlxae,  Veranlas- 
ser des  Unfugs;  auctöre  jiiriicr,  init  'i  rtr  li 
migung  de«  Richttrti;  auctoiisiioii,  h.  auto- 
rialren;  auotoritäte  ouTatöTis(I.j  mit  Gi  iu^i- 
migung  des  Vormondes;  Aootrix,  f.,  Urhe- 
berin; Bürgin. 

Auctorament^  n.  (1.)  Handgeld,  Lohn ;  ane* 
toriren,  verdingen ;  bürgen 

Auofibe,  f.,  eine  Zimmerpflanze  aus  Japan. 

Aucupation,  f.  (1.)  der  Vogelfang;  aucupato- 
liaeh,  zum  Vogelfänge  dienend;  aucupirea, 
Vögel  fangen;  Aucuplum,  n.,  Vogelfang. 

audace  (it.  spr.  -«hihilscljc)  kühn,  mutlüg;  au- 
däcem  fortüna  Juvat  (I.)  dem  Kühnen  hilft 
das  Glfick;  werwn^t,  gewinnt;  attdairfBff 
(nl.)  kühn,  verwi  l  Audaoit&t,  f.  (L)Kühn- 
heit,  Verwegenheil;  audax,  kühn. 

atidflai'fe0BfntflnaJiivat(l.)  wer  wagt,  gewinnt. 

Audiäner,  AxUlMäan,  pL,  syrisrao  Möncbe 
im  4.  Jahrh. 

andiltnr  et  alttok  pars  (I.)  man  h9rc  aii4>b  die 
GcfTcnpnrtoi;  andibel  f'.l  1  !  i  i!  :  -  Audibi- 
Irtät,  f.,  Hörbarkeit;  Audieacia,  1'.  (6p.)  ein 
Obergerichtshof  in  Spanien;  Andtonotar, 
m.  (fr.  spr.  odiangsjeh)  Geriehtf=ilirnrr;  IJe- 
richterstatter;  audienV  (L)  hörend;  Au- 
dient',  ni.,  Hörer;  audienfla  «iplaoopalis, 
bischöfliche  Gcrit  hlfibarkcit;  Audienz',  f., 
Anhörung,  Gehör,  Zutritt;  Gerichtssitzung; 
Audienz-Zimmer,  Zinunor,  worin  Andienz 
orthcilt  wird  ;  Auditeur,  m.  (fr.?i>r.  oditohr) 
Militärricbu  r,  Feldschultheiiä;  Audition, 
f.  (nl.)  das  Hören,  Anhörung;  auditiv,  zum 
Grliör  ibVnoncl;  Auditor,  ra,  (].),  Auditoren, 
pl.,  ZuUul'ci';  Gerichtsbeisitzer;  Auditorat. 
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n.  (nl.)  Amt  eines  Anditeure,  Foldschul- 
Uieummt;  auditSM  41  rota  (it  .)  Beisitzer  des 
pftpatlichen  ObcrappcIIationstrerichfs  in 
Bam:  Aaditorlftt,  n.  (L)  p äpeüiuhe  Gesaudt- 
■olwfimclweiberei;  andllftrlMh,  sunt  Oeh6r 
diencml;  Auditorixun,  n.,  Hörsaal;  Znlinrcr- 
Vflnanuuluagj  Aadltxix,  f.,  Hörerin,  Ziüiü- 
rerät;  audttn«,  m.«  d«8  Hören,  Qehör;  a. 
difflcllia,  ITartliörigkcit. 

au  f&it  (fr.  spr.  o  ia)  zur  Saclic;  im  Stande; 
«aftdifldsen,  belehren,  aufklären;  au  fSait 
sein,  xim  eine  Sache  wissen,  eingeweiht  sein. 

an  fond  (fr.  t>pr.  o  fong)  im  Grande ,  in  der 
Benptsache. 

aufaeriren  (1.)  cntQieben,  flächtig  werden. 

Aug.  =  Augustus. 

Ancet  t  (fr.  spr.  ohsch!)  Trog,  Kübel;  Ge- 
rinne; Auer6e,  f.  (Hpr.  oschchj ein  Trog  voll; 
Aa«elot,  in.  [sm:  oach'lob)  Niederschlags- 
geOm;  Schaumlöffel;  ▲oget,  XL  (spr.  oscEä) 

Näpfchen;  Leitrinnc. 
auseaciren  (1.)  zunehmen,  wachsen;  axvirein, 

vcriin'hrci). 

Aoffia«- Stall}  m.,  eine  mühbelige  unange- 
uehme  Arbeit 

Anffit,  m.,  eiuo  dunkelgrüne  £eielart|  Kolo- 
phoniumsteiu,  Pyroxen.  , 

AngfluiKtf,  Angaumtoin,  n.  (1.)  Vermebmngf, 
Zusatz;  die  Vorsilbe  bei  Abwandlunf^  der 
grieohischen  Zeitwörter;  augmentom  aala- 
rüt  Gebaltenda^;  a.  «s^Wenm,  Torsilbe; 
R.  temporale,  Sdbcnvorlan}^'  vnM<^;  augmen- 
tabel,  vennehrbar;  Augmentation,  f.,  ^'er- 
melirang;  aogaentaHy,  verstärkend,  stei- 
gernd; Ausmentativum,  n.  (nl.)  Vergrösse- 
ruDgswort  ;  au?mentiren,  vermehren. 

Auciir,  m.  (i  |  Vogelschauer,  Vogcldculer; 
auffuzml,  zum  Wahrsagen  gehörend ;  die  Au- 
gurien  betreffend;  aucurant'  (nl.)  walirsa- 
gend;  AagaMm,  m.  (1.)  Verkfinder,  QVkk' 
wünscher;  augurlren,  weissagen,  muthmas- 
sen;  Augiiriom,  n.,  Augrurieu,  pl.,  Anzeige 
der  Weissagevögel;  Yurbcdcutung,  Anzei- 
rlien;  au«nzÄa  (nl.)  vorbcdeatend. 

BkugvLMt'  (L)  erhaben,  hehr,  herrlich;  hoch,  er- 
laucht. * 

Augnaf,  £mtomonat. 

AugMtiiiaeeall— ito,  f.  (1.)  das  Augsburgischo 
(j  laubensbekenntniss. 

Aosnatdor,  m.,  sächsische  Goldmünze = 5  Thlr. 

AocvatiiiMmAneh,  m.,  MOncb  nach  der  Regel 
des  lieilijroii  Auguslin. 

Aul,  m.  (kaukas.)  ein  Nomadendorf. 

Aula,  f.  (1.)  Hof,  HaUe,  grosser  TeisaaiBl- 
lungsort. 

Anlaoh,  m.  (1.)  eine  Käfergattung. 

AvIaeoapar^BBUB,  n.  (gr.)  Fnrchensame,  dne 
Pflanze. 

AuUUUbiaxiohien,  s.  Auletlbranchiou. 

amlaica(fr.  spr.  o  larsch')  weit,  reichlich. 

Aulänza,  n.  (I.)  Vorhanfi;  der  Vorderbühne. 

au  lavia  (fr.spr.o  lawih)  in  getuschter  Manier. 

Anlas,  f.  (gr.)  die  Bartnuss. 

Aolösia,  f.  (gr.)  das  Flutcnspiolen ;  Aulet,  m., 
Flötenspieler;  Auletio,  f.  (fr.  spr.  olctih) 
Blötenbeglcitung;  Auletlk,  f.  (gr.)  Flöten- 
seielkunst;  Auletibranohlmi,  pL,  Flöten- 
kiemer,  Fische  mit  flöteiiartitten  Kiemen; 
w1eMbg>ii'!rihtefth,  mit  Ei«iMiil<tahflf&;  ««p 


Idtteoh,  zum  Flöten  dienlich;  AnlStila,  Aa^ 

letrtde,  f.,  Flötenspielerin. 
Aulicus,  in.,  (1.)  Ilofniann,  Höfling;  auliaoh, 

zum  Hofe  sebörig  j  AuUsmoa,  m.,  dias  Flöten;  " 
.  das  höfische  Weeen. 

Aulique,  f.  (fr.spr.  olihk')  loanguraldisputation. 

AuUsIeus,  m.  (gr.)  kleine  Röhre,  Flöte. 

Aolodie,  f.  (gr.)  Gesangbcglcitung  zur  Flöte; 
Anlödion,  n.,  (  in  'I'iniinstrument,  das  Piauo- 
fortc-,  Fluten-  und  Flageolettöno  vereinigt; 
Aulostomiden,  pl.,  FUHaunlnler  (Fisehe), 
eine  Dorntlosscrfamilic;  Aulozönum ,  n., 
Krücke  am  Mundstück  des  SclmaiTwcrkä  in 
der  Orgel. 

au  maro  (fr.  <;pr.  o  mark)  nach  dem  Markge- 
wicht (der  Münzen).  fe^)* 

auaMsitan'do  (it.)  wachsend,  snnehmend  (Ifa- 

aumoment  (fr.  spr.  o  momang)  im  Augen- 
blick, auf  der  Stelle. 

Annonerie,  f.  (fr.spr.o-)  Almosenpflege;  An- 
monier s  Abnosenier ;  Anmonieze,  f.  (s^. 
omonjähr')  KlingelbeuteL 

Aumoase,  f.  (fr.  spr.  omflss')  Chorplats  der 
Domherren. 

a  nna  bhorda  (it.)  aof  einer  Saite. 

Aunaffe,  f.  (fr.  Hpr.  onali«oli')  EIlrnnKiss; 
Aua«,  f.  (spr.  obn')  die  altfranzösischc  Elle, 
der  Stab  Fnss  8  Zoll);  Anasnr,  m.  (spr. 
nnöhr)  Aicher,  Ellenbesiditiger;  amlMB, 
mit  der  Elle  messen. 

AimAe,  f.,  (fr.  spr.  oneh)  Alant,  Helenenkraat. 

an  paiy  (fr.  spr.  o  pähr)  tofgelieiid)  ohne  Auf- 
geld, [(setzen). 

au  paT*  (fr.  spr.  o  paweh)  auf  die  Strasse 

au  Pia  -  aller  (fr.  spr.  o  pisaUeb)  im  schlimm- 
fiten  Falle. 

au  porteur  (fr.  spr.  o  porttthr)  auf  den  Inha- 
ber (jrestellte  Papiere). 

Aura,  t.  (gr.)Uauch,  Luftzug,  Lüftchen;  aura 
pöpuli  (1.)  volksgiiiist;  a.  TltUia,  Lebens- 
kraft. 

Aurantiaoeen,  pl.,  Pomcranzeiuirten;  axuran- 
tilcol'Uach  (1.)  mit  orangegclbcm  Uslse}  Au- 
rantü  ooirtaz,  fidia,  pQmia,  Ppmeranzen- 

schale,  -blätter,  -ipfel. 

auzariapiaoina(l.|  Teich,  worinForellen  gold- 
farben und  rota  werden;  auräriaeh,  das 
Oold  betreffend;  Aurfide,  f.  (I )  Goldfiflcb; 
Goldbirnc;  Auxät,  n.  (nl.)  Lr<iKlH;iur( -;  S  il', 
Pomeranzenbltttenkampher;  auxaticol'lisch, 
mit  goldgelbem  Halse,  goldhalsig;  auxata, 
goldfarbij^' ;  Auratür,  f.,  Vergtildung. 

auxto  buUa,  f.  (U  Goldene  Bulle;  aureftt  (nl.) 
golden,  vortrefflich;  AureBla  (td.),  Atmote, 
t.  (fr.  spr.  oreobl')  Strahlerilcrone,  Heiligen- 
schein (auf  Gemälden),  Nimbus:  anreaoiren 
(nl.)  goldfarbig  werden;  AusW»,  m,  (L)  tH' 
misches  Goldstück. 

Aurelia,  f.  (nl.)  Puppe,  Nymphe. 

Aurtte,  f.,  kleine  haftigc  Butterbirne. 

aurfbar'blsoh (nl.)  goMli.irtig ;  auricephäliach, 
goldköpfig;  aurlco-ammomsch,  goldammo- 
niakhaltig;  aiiricolllach ,  goldhaltig;  auri- 
cölor  (I.)  goldfarbig;  aurioomanf,  goldhaa- 
rig; aurico-sodisch  (nl.)  goldsalzhaltig;  An- 
riden,  pl.,  goldhaltige  Erze,  Golderze; 
aurifer  (1.)  goldhaltig,  goldführend;  gold- 
glänzeud;  Aozifeac,  m.,  Goldarbeiter;  »nrl* 
fl«iw  (fr.  spr,  oxifik^)  Gold  mMbmtäi  »ul- 
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ffMtrlMb  (nL)  goldb&ttchi^;  »urtciatoidi  (1) 

aTL3  Gold  erzeugt;  aorig-er,  Gold  tr:i^':<  ü  I  ; 
Aurlnj  ein  goldgelber  Farbestofl ;  rother 
AtBin,  1^08808  Tansendsnideiiknut,  Ery- 
thraea ;  auripen'nisch  (nT.)  mit  goldgelben 
Flögeln;  Auripiffment',  n.  (1.)  Operment, 
lüuflcbgelb,  eine  goldgelbe  AnenikfiBrbe; 
auri  Sacra  fämoa,  f..  die  verwünHolite  Gold- 
gier ;  aturiaireii  (nl.)  sich  in  (iold  vorwan- 
«Ula;  ■arltar'siBoh,  goldfers  ig;  auztven'- 
trisch,  n mI  ü  in r]i:c^^ ,  aurocepliälisch,  ;»old- 
k|>piig;  Aorochlöras,  n.,Güldäal2;  auropu- 
iMWMBtf,  mit  goldgelben  Hfirchra  besetzt; 
aurSs,  goldhaltig,  goldig;  anrttXent^  (1.) 
goldfarbig. 

AuriotUa  Jii4m,  f.  (1.)  Jnduolur,  Obrpilz,  Ho- 

Itinderschwamm ;  Aurloülae  muri«  t'^rba, 
Mausohrleinkraut,  Habichtskraut;  A.  muris 
majöria  harba,  Maucr-Habichtflkraut ;  Auri- 
cüla  ursi,  Bärenöhrlein,  Anrikel ;  Auiioula« 
oeen,  pl.  (ül.)  Geschlecht  der  Aurikelschnc- 
cken;  aorlotü&r,  zum  Ohre  gehörend;  Aori- 
eulär-Confesalon,  f.,  Ohrenbeichte;  Aorion- 
lariua,  m.  (1.)  Ohrenarzt ;  anriculiform'  (nl.) 
ohrförmig;  aurloolirt  (I.)  geöhrt;  ohrfönnig; 
auxioülo-Tentrloül&r  (nl.)  zwischen  der  Vor- 
kammer und  Kammer  des  Herzens  befindlich; 
auxlform'  (1.)  ohrförmig;  Anriaoalpium ,  n., 
Ohrlöffel;  AurUt',  m.  (nl.)  Ohrenarat,  Ge- 
hörarzt; aorlt  0  )  geöhrt,  langohrig. 

Auri^a,  m.  (1.)  Fidirmauii ;  Anrig-ation ,  T, 
das  Wdttfahren ;  Aari«ie,  f.  (nl.)  Kunst  des 
FahreiiB ;  «niffiren  (1.)  fahren,  wettiUmn. 

auriginos  (nl.)  mit  Gelbsacbt  beglfiitetj  Am- 
riffo»  f.  (1.)  (ielbäucht. 

Aurikel,  f.  (I.)  BergBcIüiisselblnme,  Bfiröhr- 
'  -n;  ■  !un  cin'jchiilirre  Schneckenart. 

auxiairen  (gr.)  auf  mo^cn  versohieben. 

Awtttt«,  f.,  Stabwnrz,  Feldbeifiuw. 

AurSra,  f.  fl  )  Mor^enröthe;  d- r  Kir>i.su'(-is->- 
Uiu(,  ein  Tagfalter;  aurova  bordälis,  Nord- 
licbi;  «iuroril'(n1.)  morgenrötUidi;  nord- 
lichtartig. 

aur^srlaoh  (uI.)  goldgelb;  gelb.^üchtig;  aura- 
ffisiren  (1.)  dio  G«nmidit  haben;  Anrftg«, 
f.,  Gelbsucht. 

Aurüla,  f.  (1.)  Grundmauer  einer  Süulenstel- 

Anrum,  n. ,  Gold ;  aurum  ad  obrosaaia,  Ootd 
nach  der  Feuerprobe,  foinftes  Gold;  a.  am- 
mouiÄcum,  Kuallgold ;  a.  foliatam,  Blatt- 
gold, Ooldschanmi  a.  ftilmfafcn»,  Knall- 
pold;  a.  moaaioTxm,  Musivpd  l :  n.  mTiriü- 
ticum,  Chlorgold,  Goldchlond ,  a.  musivurn, 
MuMvgold;  a.'oxydätmn,  Goldoxyd;  a.  phi- 
lOBophlcTun,  alchemi^ches  Gold ;  a.  potäblle, 
Goldauf  lögung ;  a.  pulverÄtum,  gefeiltes  - 
Gold:  a.  sophiationm,  alchcmisches  Gold; 
▲aroM,  f.  (fr.  spr.  orfihr*)  Versetxong  des 
Goldes  mit  andern  Motallen. 

A.  u.  S.  =  actum  at  sapr»  Q.)  g&ehthea  wie 
oben  (angegeben). 

4  vaane«  (fr.  spr.  üsaiig»')  auf  gevOlmliohe 
Frist  f'l.ipii  Wcch^-clti). 

aoscujonlren  (dtix.)  ausschclten. 

AuMoltaait',  Attaotfltitor,  ro.  (1.)  ein  Gerichte« 
niitglicd  ohri''  Stimriir'Tht ,  Acfcssist;  Au- 
Bciiitation,  f.,  das  Erforschen  durchs  Gehör 
(einer  Bnufkrankbeit) ;  mtumOHtam,  sohd- 
ran,  AoMcalttttior  miil 


avsottrfratt,  aasheflen,  ^dllig  heSen. 

ausfoatonniron,  luit  Laubwerk  dur<  ]istirkeii. 
auafourraffirein  (fr.  spr.  -furrascbi-)  von  Fut- 
ter eniblOsBOD. 
auameubllren  (fr.  spr.  -mo-)  mit  Hwit-,  Sttt- 

bengerath  versehen, 
auso  (it.]  nedi  Gehranch,  nmsh  gehviueh« 
lieber  !<  rist  (bei  "Wechseln^  [gen. 
aoapariren»  abwenden,  abwehreu,zur&ckschla- 
aiampmmAKmkf  «ougehen,  hinausgehen. 
AQflp«x,  m.,  Atispicof?,  pl.  (1.)  Vogelschaner, 
Vogeldeuter;  auspicäbel,  Glück  bedeutend; 
aTiapioiäl  (nL)  vorbedeutend;  axungiaiwmk  Q>) 
den  Vögelflug  deuten,  weissagen;  aoapiolös 
(nl.)  Glück  bedeutend,  Glück  verkiindend; 
Aospidiiin,  B.,  Anspielen,  pU  (I.)  AiUEeieheD| 
Vorbedeutungen;     Anfuiiraog,  Leitu^, 
Schutz  eines  Höhera. 
aospoliren,  ausglätten. 

anaponktiren,  dureh  Punktiren  erforacheD; 

ausklauben,  ergrübein. 
anaanartiaren,  ausmiethen,  ausdingen;  Atiia- 

QuartierunK ,  f.,  Quarticrwechsel. 
aoaradlren,  auäkralzen,  ausschaben. 
ataaraiMrirea  (fr.  epr.  "nngselii')  «nMondeni, 

ausmerzen, 
aoaaortlren,  auslesen,  ausmustern, 
aasspeonliren,  ausspähen. 
auBspintiairen,  ersinnen,  eigrübeln. 
ausspioniren,  auskundschaften, 
ausstafflren,  ausstatten,  aufputzen;  H iiülef 

flnr»  m.,  Ausschmücker,  \^rzierer. 
«OMtadiren,  erforschen,  crgrübeln;  das  Stu- 
diren beendigen, 
anstapeairen,  austeppichen. 
Anater,  f.  (1.  ostrea)  eeshtres  Scbalthier;  Au- 
ster, ni.  (1.)  Südwind, 
auatere  (fr.  epr.  ostähr')  raub,  streng;  Auto- 
rittt,  f.  (1)  Strenge,  Härte;  T3iimanffli(^* 

Austoriujn,  u.  (ul.)  ein  altes  Opfergelass. 
ftoalritll^  aehiedsgeriohttich;  Avsbicvl*^- 

stanz',  f.  (1.)  das  solbsigeiriUlUe Sobiedige> 
rieht  deotsoher  Fürsten. 
auatriU,  sfidficb;  Attstad-Bide,  f.,  Amtvil« 
% anri  in.,  ein  Mineral  in  Neusüdwales;  au- 
stniaiBiren  (ul.)  sich  nach  Süden  wenden; 
A«aMl-8«iMiB,  m.,  Sfidsehein,  Sfidlleht; 
anatrin  (1.)  südlich. 
Austria,  Auatrion,  f.  (nl)  Oesterreich;  Au- 
striomanie,  f.  (I.)  TorlieM  för  alles  Oester* 

reichisehe;  austro-rasslscb ,  auS  Oettemi- 
chcru  und  Küssen  bestehend. 
Austromaafle,  f.  (i)  Wahr*agerei  ans  dem 

Wv.rh-. 

<  AusLui  CU8,  lu.,  Taubenlalk. 
aut  aut  (1.)  entweder  oder;  ant  Cmvua,  ant 

nihil,  cntweib  r  ullcs  oder  iiichts. 
Autaohat,  in.  (l.j  Myrrheuaehrit, 
Antan,  m.  (fr.  spr.  otang)  Südxvind. 
Antarob,  m.  (gr.)  Selbstherrscher ;  Autarohie, 
f.,  Sclb.sthcrrächaft ;  autarcbofflos'aisob,  mit 
freier  Zunge ;  Autcurkie,  f.,  Sdbatllldigkeit, 
das  Sichseibstgenugsein. 
Antel,  m.  (fr.  spr.  otoll)  Altar;  Autela^e,  f. 

l'>pr.  -ti  liilisch')  fitolgebühren. 
Autemaale,  f.  (gr.j  das  freiwillige  Erbrechen. 
Autettr,  t.  Autoir*  [sucg. 
AutiMdi*,  l  (gr.)  SelbstgefilUgkeit,  Anmas- 
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•nthemSxlAch  (gr.)  noch  am  Tap:o  des  Ge- 
brauchs wirkend;  Authemöron,  n.,  ein  schon 
TnpT  d^s  Gebrauchs  wirkendes  Mittel. 

Autiiant',  ui.  (gr.)  Machtliaber;  Selbstmörder. 

Aathentioit&t,  Aathentie,  f.  (gr.)  Echtheit, 
Glaubwürdigkeit;  Recht sgültigK tut,  Urkuiul- 
liclikeitj  Autlienticum ,  ii.,  Ürschxiit  ;  au- 
then'tiaah,  urkundlich,  echt,  glaubwürdig; 
rechtsgültig;  «utlMaatMiziRi  (ngr.)  b^lau- 
bigen,  legaiisiren. 

Autli«p8,  m.  (gr.)  Selbetkoohw,  eine  Koch- 
nuwchiue. 

AtMAogxi,vh,  m.  (gr.)  Selbttbiograph ;  An« 
tobioffraslito,  f.,  ^cbreibmig  dee  dgenen 

Leben«!. 

▲stoohir,  m  (gr.)  Selbeti&örder;  Aatoohlilo, 

f.,  Selb?!ainr  1,  Sclbstcutleibung. 
Antoohthöneni  pl.  (gr.)  Urbewooner,  Einge- 
borene. 

AutoolSv ,  f. ,  Bich  selbst  scblieesender  Topf, 

I^pinischer  Topf,  OUa  Papiniäna. 
Anto-d*-74  (sjü,  AutoHlft'V«  (port.)  n.,  Glau- 

brnsgericlit,  Kfitzorvorbrennung. 
Antodloie,  f.  (gr.)  Befugnis»,  sich  selbst  zu 
richteii« 

Autodidakt',  Antodidaktos ,  in.  (err.)  Selbst- 
gelehrter,  der  aus  Büchern  gelernt  hat; 
Autodidaxitt,  f.,  SelbetuiUrriem,  Erlemoiig 
ohne  Lehrer. 

Antodlki«,  f.  (gr.;  eigene  Gerichtsbarkeit. 

«otodTBinlMlt  ijgv.)  eelbstkrftfUg,  selbst  wir- 
Vonfl  [prüfung. 

Auto^osio,  r.  (gr.)  Selbstkenntniss,  Selbst- 

Avtacräph,  m.  (gr.)  Sclbstschreiber;  Copir- 
maschine;  Autogrräpha,  pL-dieerstenDnuko 
aus  den  frühesten  Zeiten  der  Buchdrucker- 
kniiBt;  AutogTai>hie,  f.,  Steindruck  von 
Handschriften;  Urschriftenknudc ;  autogra- 
pbir«n,  Handschriften  auf  deu  Sieiu  (zum 
Abdruck)  übertragen ;  aatoffx&phiBah,  eigen- 
händig; Autoffraphomanle ,  f.,  Urschrift en- 
sucht;  Autoffr&i>hum,  n.,  eigenhändiges 
Schreiben. 

•ntokar'piMb  (gr.)  mit  von  der  Blüte  g^reun* 
t«r  Fracht. 

autokephälisch  (i^v.)  uriabhanpig,  sf  lb-t-nidis;. 

Aatokxftt,  Autokx&tor,  m.  (gr.)  Selbstherr- 
scher, imtuiiiobrSidriwr  Herrecher;  Atitro* 
kratie,  f.,  Selbstherrschaft,  AUeii  l  i  j  Imff  ; 
»utokxätiaoh,  selbst,  unumschränkt  hcrr- 
tchend;  Atttolofallnni»,  m. ,  das  Selbst- 

Aatokrltik,  f.  (ct.)  Selbstbeurtheilung. 
Avtellllioteinlar»  m.  (gr.)  einer,  der  rieh  deft 

St'  in  M  Ibst  Mclineidet. 
Autoloffi«,  t.  (gl'.)  der  eigentliche,  niciit  bild- 
liche Ansdrack;  «ntoMvlsob,  ttgentlich; 
nb'jnKif  (selbst. 
Automscbie ,  f.  (grA  \\''iders|)ruch  mit  i<ich 
Autom&t,  m.  (gr.)  selbstgetnebe,  MaHchine, 
die  sich  selbst  i  -  v  r  ^-^ :  Antomatie,  f.,  Selbst- 
bewegung;   automatiaoh,  selbstbeweglich; 
Antcwiifttiwnna,       masdunemnässige  Be- 
wegung; Solbstbewegung;  AntoimatarK',  m., 
Aatomateainacher.  FSpincll. 
Anteasolltti',  m.  (gr.)  Kicsschörl,  kicshalti^er 
Autonomie,  f.  ('_rr  )  Srlfv  4frr:-r>*Trff>)rjrjg ;  uil- 
lensfreihcit;  autonom,  autonosusoh,  uauh  i 

eigenen  Gesetcen  lebead.  ) 


Autonyktobatle,  f.  (gr.)  das  Nachtwandeln. 

Autopathie,  f.  (gr).)  Selbsterfahrung;  Auto« 
philie  ,  f  ,  Selbstliebf ,  Ei!T'^"|^'"ni'v'^l"  Auto- 
phonie ,  t . ,  Selbstmord ;  Autopliyaiotherapio, 
f^dte  HUI  Heilung;  Antoplatia,  f.,  die  in- 
nere Glaubwürdigkeit  (der  Bibel);  Auto- 
pl&etia,  Antoplas'tik,  f.,  Selbstbildung  oder 
Wiederherstellung  eines  verlorenen  Körper- 
theils  mittels  eines  andern;  Antopraeie,  f., 
das  Selbsthandeln,  die  firaie  Selbstbestim» 
mung ;  autopreeSvdJNih»  persöiüidt,  in  «ige» 
ner  Person. 

Autopsiden,  pl.  (gr.)  metallglänzende  Mine- 
ralien ;  antopsidiach,  metallisch  glänzend. 

Antopaie,  f.  (gr.)  Selbstansicht,  eigene  An- 
sehatiim^;  Antopt',  m.,  der  Augenzeuge;  au> 
top'tisch,  uns  eigener  Ansicht. 

Au'tor,  AuC'tor,  m.  (1.)  Urheber,  Verfasser, 
8diiiflat«Il«r;  Antonohaft,  f.,  dieEigeiL- 
schafl  Autor  za  sein;  ▲ataaeeMi^in.,8dmft* 
stellen  tolz. 

Autocina,  n.  (gr.)  scheinbarer  AnbHek  der 

Gegenstände  selbst. 

Autoriaation,  f.  (oL)  Bevollmächtigung,  Be- 
ststigimg;  a«le«lab«B,  ermiehtigen;  recht- 
fertigen ^utheissen;  Autorit&t,  f.  h.)  An- 
sehen; Würde;  Zeugniss;  öffenthcne  Be- 
bdrde;  aintesllAtB,  mit  Znatinummg,  Geneh- 
migung; a.  ouratörls,  a.  tutöris,  mit  Ge- 
migung  des  Vonnundes;  autoritativ  (nl.) 
berollulchtigt,  geliieteriseb.  [fipiel. 

ante  sacramental'  (sp.)  ein  geistliches  Scttaa- 

&utosau'ri.»ch  (gr.)  cidechsenartig. 

Antosohedlas'ma,  n.,  Antosohediasmäta,  pL 
fcr)  V^^^:uche  aus  dein  Stegreif;  Autosohe- 
diüBt',  ui.,StegTeifschri(Uteller,  Steg^ifdich- 
ter;  antoachediaa'tisch,  nnfiberleit,  Aber- 
eilt;  aus  dem  Stegreif. 

autoa  epha  (g^J  er  selbst  hat  es  gesagt. 

Autoskopie,  £  (gr.)  eigene  Ansiebt  oder 
Beobachtung. 

Autosomaambnlismus ,  m.  (gr.)  von  selbst 
entstandenes  magnetisches  Schlafwachen; 
Autoteile,  f.,  Selbstbestimmung,  Willens- 
fahigkcit;  Autotheismus,  m.,  SelbstTergöt- 
teruiig;  autothetiflcb,  selbstgedaeht;  Auto* 
tgVt  uu,  Urabdruck,  Origiualabdruck. 

AvteoT,  m.  (fr.  Rpr.  otubr)  Habicht,  Tauben* 
fall.'  .  Au'.ourseri© ,  1". ,  Ilabic^litabiichtung; 
Autoursier,  ni.  (spr.  -jeh)  Habichtabnchter. 

autrefols  (fr.  spr.  ohtr^foa)  ehraaals,  vormals, 

Autruobe,  m.  (&.  spr.  otrüsch')  Yogel  Strauss. 
avtamail  (t.)  herbstlich;  «ntmimeaolMB, 

herbstlich  werden;  autumniren,  Herbst  ma- 
chen j  Autunuxit&t,  f,  Ilerbstzeit;  Autum'- 
nua,  m.,  Herbst  [sterben. 

nnt  vincÄre  autmorl  (l  ")  •■nf  weder  sirgen  oder 

Auveut,  n.  (fr.  spr.  owang)  Wetteri^b. 

Auvemat,  m.  {fr.  spr.  owemah)  ein  iraaaftii« 
scber  IiKtluvriii. 

AuvesquG,  m.  (fr.  spr.  owesk')  ein  .\epfolwein 
in  der  Normandio. 

aiix  armes!  (fr.  spr.  ohsarm')  zn  den  Waffenl 
iu8  Gewelir! 

Auzema,  n.  (gr.)  Vermehrung,  Vergrössci-ung ; 
AuxesLs,  f.,  rrhortf  iliimg,  Zunahme  der 
Krankheit;  auxetiscu,  vermehrend,  ver- 

grOesenidi 
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a  ▼cribis  ad  vecbeni 


Miatllllr»  atucUiäriscri  fl.]  Iielfeiitl;  AxixiUär- 
Bftoher,  AuxUiär-Goatoa,  pl.,  kaufmänni- 
»che  Nobenbücher  (zu  den  Hauptbüchern); 
Auzülix-Trappen,  pl.,  Ilülf^tnippcn;  Auxi- 
U&r>Verbum,  n,,  UülDizeitworti  AuzJliär- 
Wort,  n.,  Uülftwort;  Avxlltatloia ,  1.(1.) 
Ilülfelcistuiig-;  Auxiliator,  in.,  Helfer,  Bei- 
fitaodj  AiuüJUätxiz,  f.,  Uoljfcrinj  auxiliixen, 
Hfilf«  leutmi.  frand. 
axucltröphiBch  (gr.)  das  Wachsthuni  vcrmch- 
Auxometer»  n.  (gr.)  Vei^Ö88erung8nuiss> 
Werkzeug    zur  Bettimmnwg  entfernter 

Aiuconne,  f.  (fr.  spr.  osonn')  eine  Art.  Tuch. 
AvBy  m.,  Awapfeffer,  Piper  metbysticum. 
«▼Mblrsn  (sioh)  (fr.  sfw.  ftwaaohi-)  fett  and 

faul  werden. 
Angt,  t  {ft.  spr.  awahidi^  Soiiaifriehters- 

gebühr  von  Marktwaaren. 
Aval,  m.  (fr.)  Wochaelbürg8chaft. 
AvaJave,  t  (fr.  spr.  awalahsch')  Hinubfahrt ; 

Einschroten  in  den  Koller;  avaiant  (s)ir. 

-lang)  hinabfahrend ;  Avalöe,  f.,  Hiuablalniä- 

rccht. 

Avalaisoa,  Avalaaae,  L  (fr.  spr.  awal&bsong, 

-lass')  anhaltender  Wcs^nd. 

Avalauche,  f.  (fr.  spr.  uwalaiig.scli^  Laviiie. 

Avalear,  m.  (fr.  epr.  awalöhr)  Verschlinger  j 
«wHren,  vencbhngen;  einen  Wecb«el  dareh 
.^(  i '  1 1  ittTSclirift  VPn;)ürfj;(.'n. 

Aviiiies,  pt  (fr.spr.awaUh)MelzgerwoUo  (von 
abgezogenen  Fellen). 

Avodure,  f.  (fr.  Fpr.  awaliihr')  IIufwnlBt  der 
Pferde;  Uebcrlutterung  der  Canarienvögel, 
Caaanenencht. 

Avance,  f.  (fr.  spr.  nwangs*)  Vorspriiy^r;  Yor- 
schuss;  erster  Schritt,  Anlas»;  in  Avance 
■ein,  etwas  guthaben;  Avancement,  n. 
(-mnntr)  Befordcrang,  Standesrrböhung; 
avanciren,  vorwärts  gehen,  vorrücken;  be- 
föj  i  1 1 ;  befördert  werden ;  vorschiesseu ; 
zu  irüh  j/elum  (die  I  hr);  Avancir-Banm, 
jn.,  Hebei)  auiii,  uui  das  ab^duuertc  Geschütz 
vom  Rückläufe  vorzubnngen;  Avanolr- 
BIttff,  ni.,  Lenkungsring  an  Kanonen;  Avan- 
olr-^u ,  n.,  Schleppseu  an  Kanonen. 

Avander,  m.,  danuMtartiger  ZiviUicb  aus  den 
JKiedjjrlandcn. 

Avaale,  f.  (fr.  spr.  awani)  nrathwOlige  Belei* 
dii^nin;,^ ;  (ielderprepsuii".'-  (urpeii  ITaiidelsIeu- 
tcn  in  der  Türkei) ;  hinterlistiger  Ucbcrfall 
eines  Schiflii. 

Avn.no,  III.  (if.)  Nrtz  zum  Sardellenfung. 

avant  (fr.  spr.  awang)  vor,  eher  als ;  en  avaut 
(spr.  un  Hwang)  TorwärCa;  avant  la  lettre 
(^pr.  lettr')  die  ersten  niid  bebten  Abdn'irko 
v<»n  Kupferstichen  vor  Uinzufiigung  der  Un- 
terschrift; Avanta?e,  f.  (spr.  -taliBch')  Vor« 
Ihcil;  Ueborlcgenheit;  avantageux  (spr. 
-taschüh)  vorthoilhallt,  einträglich,  gün- 
stig; avantaclMn  (spr.  -tchi-)  begünstigen; 
Avantbeo,  m.  (spr.  -br!k)  Gcpi'enp feiler 
am  Hrückenjocbe;  Avantchemin,  lu.  (spr. 
-sch'manp),Vt>rwnll,Aus»cnweg;AvaJitooeur, 
m.  (spr.  -kohr)  Karbunkel  in  der  Herzgrube 
(der  Pferde);  Avantcorpe,  m.  (spr.  -Kohr) 
V'  ■rliuf  ;  Vi>rd('rj^'('li;iiiile  ;  Avantcour,  f.  (spr. 
-kuhr)Vorhof ;  Avantcoiuretur,  m.  (spr.  -ku- 
röhr)  YOflIiofer,  Yorboto;  ATautfoasö»  m., 


Vorgraben,  äussorster  Graben ;  Avantffardsir 
f.,  Vortrab,  Vorhut;  Avantloffia,  n.  (spr. 
-losehi)  die  vordere  Wohnung;  Avantmaln, 
f.  (spr.  -mäng)  Vorhand;  Avantmidi,  m., 
Vormitteg:  ATautvaxk«  f.  (spr.  -pabr)  das 
Torans  in  Brbecbaften;  Araatpatronme,  f. 
(.spr.  -jialriillj*)  Vor-,  Spürwache;  Avant» 
port,  m.  (spr.  -pohr)  Vorhafen}  Avantpoi" 
tall,  n.  (spr.  -porta^)  VorderChor;  Avaat- 
propos,  m.  (spr.  -propoh)  Vorrede,  Vorbe- 
richt; AvantQuart,  m.  (spr.  -kahr)  Vor- 
sdilag  ((1er  Uhr) ;  Avanteeta«,  f.  (spr.-seW) 
Vorderhühne ;  Avantaeuil,  n.  (spr.  -sölj) 
der  Treppenaustritt;  Avanttoit,  n.  (spr. 
-toah)  Vordach ;  Avanttrain,  m.  (spr.  •tria^) 
y  rlnrg^esteli  eines  Wagens. 

Avauturino,  s.  Aventurin;  avanturiren, 
s.  «««utariren.  [schuss. 

Avanzo,  m.  (H.)  Üebcrschuss,  Gewinn,  Vor- 

avär  (1.)  goizig^,  habsüchtig;  Avaritia,  f.,  Geiz; 
avaxltlöB,  geizig,  filzig. 

Avarle,  f.  (fr.)  Ilaverci,  Secsehaden,  Seesclia- 
denerijatx;  avarürt,  verdorben,  besclmdigt. 

avel  (1.)  sei  gegrösst!  Ave  Kaziat  der]|^* 
gclsgruss  bei  der  Verkündigung. 

avec  m*.  spr.  aweck)  mit;  aveo  penulssion, 
mit  ErlaubtHHH. 

avehixeD.  (L)  wegführen,  wegschaffen. 

AvelUüMii,  Avellinen,  pl.,  grosse  Haselnüsse; 
Avelläna  poxffätrix,  f.  (1.)  Purginms.';,  Same 
des  südamerikanisclien  Drusenstrauchs  Ade- 
noropinm  mnltifidiun:   AvelliDa«  aftoea, 

gl.,  Haselnüsse,  SamendesBuelmueBtiaacItt 
ürjluB  Avellana. 
availlMn  (1.)  losreissen. 
Avena,  f.  (1.)  Uafer;  A.  nüda,  nackter  Hafer, 
Grütziiafer,  Spinnenhafer;  A.  orientälia, 
türkischer  Hafer,  Fahnenhafer;  A.  sativ«, 
gein' "'n  r  Hafer,  Rispenhafer,  Futterhafer; 
A.  striffösa,  Bauhbafer,  Sandkäfer ,  I'ur- 
hafer;  aTenaoiSs,  haferartig;  Avanaca, fl 
(fr  awcnaliscV)  der  Hafeczins;  Ave> 
nam,  n.  (nl.)  Haferschleim. 

avsnam«  (fr.  apr.aw'naag)  gebOImaiid,  gefiUlig. 

Avenemeut ,  n.  (fr,  epr.  awen'maug)  Regie- 
rungsantritt. 
Avonir,  ji,  (fr.)  Zukunft. 
Aventure»  m.  (fr.  spr.  awangtühr*)  Abenteuer, 
selteamet'  TorfeU;  4  raventure ,  aufs  ge- 
rathewohl;  avontureiuc  (spr.  -türöh)  aben- 
teuerlich, verwegen ;  Aventurler,  m.  (spr. 
-tflrjeh)  Äbentenrcr,  Waghals;  Paitcigän- 
cr;   Aventuriere,  f.  (tüiin:r"i  In  nunzie- 
.  endo  Bohlschwestei*;  aventozlrenj  w»gcn, 
sich  in  Gefkhrb^bcn;  ATentaraelLiir,  n., 
bewaffiir  toM  Sehleichhändlerschifif. 
Aventurin,  Avanturin,   m.  (it.)  Quarz  mit 
Olimmerblättchcn,  Sonncnstem ;  aatAiUeiwr 
Aventurin,  '   iliiL'!a?;stein,  Gnldrononbopron- 
stcin;  Peldspat- Aventurin,  ciuÜeischrother 
Feldspat  mit  Olimmerblattchen. 
Avenue,  f.  (fr.epr.aVntUi')  Zi^gang,  Torplati, 
Anfahrt. 

Averasre,  n.  (e.spr.ihw'öridBch)0aroh8olinitt, 

jMittclpreis. 
Averano,  m.,  gefleckter  Seidenschwanz  (Vogel). 
Averat,  m.  (fr.  spr.  awcrnh)  Eönigsbirne. 
averbis  ad  verböra  (i.)  von  Worten  tu 

Schlägen. 
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«▼Sre,  n.  (it.)  das  Haben, 
averiren  (nl.)  als  wahr  beweisen, 
•▼axniliaoh  (1.)  b.üllisch,  qualvoll;  Aver'aos, 
der  Averaer  8m;  diB  Ihitarwelt. 

Aveomat ,  m.'  (fr.  «pv.  KW6IlMb)  Cin  bufgondi- 

scher  Wein. 
Av«n1io«,  f.  (gr.)  ostindnehei  Obstbinmehen 

mit  K;iu<'rlic1ii  II  1';  ii  Iitfii;  A.  bilim'bi,  Avfr- 
rboe  mit  raudlicheu  fUnfcckigeu  FrAchten ; 

owamMn»,  AyneAoH  mit  rotiarikantigou 
Früchten. 

^▼«rrunoatioii,  f.  (ni)  Ausrottung. 

Avm,  m,  die  Yoraeiv»  Bildseite  einer  Mttiiae. 

aversÄbel  (1.)  abscheulich,  ekelhaft;  AvanMi- 
titm,  f.  (ul.)  AbscUeU}  Aversion»  f.  (L)  Ab- 
nejgtmg,  Widerwille;  »regnivea,  sidi  weg* 
wenden,  sich  weigern. 

ATeraäl-,  s.  ATex>ioiiAl<-.  [guss. 

ATwa«,  f.  (fr.  apr.  vmM)  Fkioegeit,  Regen- 

AveMional-ÖTiantum,  Averfläl- Quantum,  n., 
Avenionäl- Summe,  Aveisäl •  Summe ,  f., 
AbfindnDgaeoxamefiir  einen  Verzicht;  Ueber- 
schlagBstimme ;  AveTSloii»>Httaideil,  m.,  Kauf 
in  Bauficli  uud  Bogen. 

Aver'sor,  m.  (l.)  Entwender. 

Avertebräta,  pl.  (nl.)  dio  wirbellosen Thierc. 

Avertiu,  m.  ür.  spr. uwertang)  dielJrt'hkrank- 
heit  der  Scnafc. 

avertiren  (1.)  abweudan;  (fr.)  benachrichti- 
gen, warnen;  AverttMament,  n.  (fr.  spr. 
awertiss'nuiug)  Nachricht;  Anzeige;  War- 
nong;  AvertlMeor,  m.  («pr.  •tisvöbr)  An- 
ze^er. 

äves,  pl.  (1.)  die  Vögel. 
Aveo,  n.  (fr.  spr.  awö)  Gestäudniss. 
»Teodo  (fr.  spr.  awögl')  blind,  veiMendet; 
Avaoclement,  n.  (spr.  -man^  Verblendung; 
aveusrllrai,  verblenden. 
Avl,  in.  (fr.)  Glut,  Brand,  Verbrannimg. 
Avia.  f  fl.)  (rrossinuttcr. 
ATiärium,  n.  (1.)  Vogelhaus,  Hecke. 
A^ioeniila,  t  (nl.)  heiUcTlItiger  Benin  der  Tro' 


ponluiiiier. 
Avloeptoloirie,  1.  (Igr.)  Yogelfangslebre. 
ATioola  maiY&ritlffoa,  f.  (i.)  Perlenmuschcl. 
avicolär  (1.)  Vogel Vögel  tiLh  i  ff-  nd. 
ii,vid(l.)  begierig,  gierig;  liisteru^  Avidit&t,£, 
Gier,  Habsucht;  ^vldnlSe  (nl.)  ein  wenig 
habgierig. 

Aviipion,  m.  (fr.  spr.  awiujong)  Ziudeltui- 
fet,  Fnttertaffet;  Avicnon- Beere,  vraine 
cl'Avisiion(ipr,.gr&n*  d'>)  getrocknete  Kreuz  - 
beere. 

aviliren  (fr.)  schänden,  herabwürdigen;  avi- 
lisflant  f^'pr  :i \vi!!'"-;;intr)  rrnieilrigend  ;  Avi- 
iiasoraeat,  u.  (spr.  -iiss'maug)  Herabwürdi- 
gung; ATflieeenr,  m*  (epr.  -söhr)  Herab- 
^^'ürdiger.  [der  Raubvügc  1. 

Avüion ,  m.  (fr.  spr.  awilljong)  Uinterluruile 
avinlrea  (fr.)  mit  Wein  anfeucnteu;  e>Tl2iirt, 

weingrün ;  des  Weines  gewohnt. 
Avlsoa,  m.  (fr.  spr.  awirong)  Ruder,  Rudor- 

stange;  Rührschaufel. 
Kfhaom'Uit  (nl.)  einem  Vogelschnabel  ähnlich. 
AtI«  (fr.  «pr.  awih),  Aviao,  m.  (it.)  Nachricht, 
Kunde,  Bericht;  Avia-Brief,  m.,  Nachricht« - 
acbreibeu:  Avis-Boot,  n.,  Avie-Ja^t,  f., 
PofCscUflT;  AvkoMwi^,  u.,  Meldeweohe; 
£  (oL)  BeaadinebtigaQg; 


tlodevwjttilo  yitan'do(l.)  riehterUebe  War- 
nung vor  Meineid ;  Avisen,  pl.  (iil.)  M-l- 
dungeu,  Naohriobten;  aviaiiea  (1.)  benach- 
HcMii^en,  anmeUleii;  AvUteung,  f.,  Anmel- 

iluii-':  Aviso,  m.  (sp.)  Avisschiff. 
Aviaementj  u  (fr.  spr.  awis'mnng)  Meinung, 

Etnfcli;  aTlsirt,  klug,  pfiffig,  vorsichtig, 
a  vißta  fit.)  nach  Sicht  (zahlbar). 
Av&üffen,  pl.  (nl.)  VogQlsauger,  Insekten  auf 

Vögeln. 

Avisure,  f.  (fr.  spr.  awisühr*)  Falz,  Fügestreif. 

AvitalUemeat,  n.  (fr.  spr.  awital]|j'mangj  Yor> 
Borgung  mit  Lebennmtteln;  «vttaluina, 
mit  Lebensmitteln  versorgen. 

Aytkloltftt,  f.  (nl.)  Recht  des  Familienbesitses 
in  Ungarn;  avitSa,  angestimmt;  «vttnm 
bonum  H.)  Familiengut ;  Stanungnt« 

Avives,  pl.  (fr.)  Feifein. 

aviviren  (nU  beleben,  an£Brischen. 

AvivoLr,  n.(fr.  spr.awiwoahr)  Vergoldctnesser. 

Avooasserie,  f.  (l'r.)  Rabulisterci;  avocasaireu, 
Advocat  sein. 

Avocation,  f.  (1.)  Abforderung  der  .\clon  von 
dem  Unterrichter  von  seiteu  des  Obcrrich- 
teve;  Avocätor,  m.,  Wegrufer,  Abmfer; 
avooatörisch ,  abrufend;  Avooatoriom,  n., 
Avocatoria,  AvocatoriAU,  pL,  AbberufungS' 
sehreiben  an  UnterthnMD,  fremder  Herren 
Dienste  zu  vorlassen:  avooan'tur  acta  (1.)  dio 
Acten  sind  einznfonlnii  (vom  Unterrichter) ; 
avodzen,  abrufen,  abfordern,  einfordern. 

»  voce  sola  (itspr.  wohdsdie)  für  eineStimmo 
allein. 

Avocette,  f.  (fr.  spr.  awoselt')  Säbelscliniibler. 

Avo^ädo-Baum ,  m.,  lorberartiger  Birnnusa- 
baom  in  Virgin ien. 

Avoir,  Ii  ffr.  }'t.  iiwoahr)  das  Guthaben; 
Avoir  du  polda,  n.  (spr.  dü  poab)  Handels- 
gewioht  in  England  (der  Centeer  sa  113,  in 
N  in!  iniprika  zu  100  Pfd.). 

Avoisinemnnt,  u.  (fr.  spr.  awoahain'maug)  das 
Anttoieen,  Angrenzen ;  aTotoiniMn,  anstos- 
sen,  angrenzen. 

Avolatlon,  f.  (nl.)  Flucht;  avoliren,  fortüie- 
gen,  fliehen. 

AvortemcTit ,  n.  (fr.  spr.  awort'niang)  Fehlge- 
burt; avortiren,  fehlgcbitren;  avortirt,  fehl- 
geschlagen; AvoftOB,  m.  (spr.  -tong)  F^l- 
jT^  i  iiirt,  Misgehurt. 

Avoue,  m.  (fr.  spr.awueh)  Schut^herr,  Schirm- 
VOgt;  Seonwalter ;  Avonerle,  f.,  Sadiwalterei; 
avoniren,  bekennen,  eingestehen. 

a  voua  (fr.  spr.  a  wub)  Ihnen,  an  Ihnen;  (auf) 
Ihr  Wohlsein! 

Avoutre,  in  ffr.  spr.  awuhtr')  uneheliches  Kind. 

Avoyer,  tu.  (Ir.  »pr.  awoajehj  SchulÜteitss. 

Avrad,  m.  (arab.)  ein«  in  Gweten  gefaratMshte 

K<"'l'all.^.tr.llc. 

Avrü,  iij.  (_fr.)  Aprümonat. 

Avrou,  m.  (fr.  spr.  awrong)  Taabliafer. 

&  vne  (fr.  a  wtih^)  auf  Sicht. 

Avulalon,  f.  (L)  Losreissung,  Abrcissung; 

Avxd'sor,  m.,  Abreissor,  Losreisser. 
Aavum,  u.  SS  acvum  (1.)  Menschenalter, 
avunoolftr  (I.)  den  Oheim  betreffend;  Avnn* 

cülujB,  ni.,  Onkel,  Mutterbnider. 
Awa^fsffsx,  m«,  Strauch  der  Süd«eeioaeUiy 

denen  WhimI,  Awin-WucMl»  ein  sohmrfee 

beraosohend&a  Gefcrink  liefert. 
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▲«•hl,  m.,  eine  OelpflanM  switchen  Raps 
und  Bübsaat.  ^  [tinopcl. 

Awxet^Baa&r,  m.,  Frauenmarkt  in  Konston- 
Ascar,  f.,  eine  Art  levautischor  Baumwollf. 
Ax0,  AobM,  f.  Q.)  gerade  Linie;  Erd-Axe, 

ferade  Linie  anrät  den  Mittelpunkt  der 
Irdc,  um  die  sie  sich  in  iM  SUir.ilcn  oiiimal 
henundrekt;  AMA-Oontram,  n.  (uL)  Mittel- 
linie, in  weleber  die  Axen  eines  Kryst&U- 
ki  M  |i  r  :( lidurclisC'lirR'idoii;  Axen-8y*tem^ 
n-  (gr.j  Kryatallisations-System. 
Axuüe,  f.  (g-r.)  Unwirthbarkeit,  Ungaetfiremid' 

üriilcf  it ;  axeniaoh,  unwirthhar,  uiig-astlicb. 

Axia,  f.,  heilkräftiger  Strauch  iu  üochmchina. 

udodv'aiiMli  (id.)  wie  der  Axis  gehörnt. 

«sUana'  (nl.)  achsenförmig ;  axifuEr&i,  von 
der  Achse  wegstrebend;  axH,  die  Achse  bil- 
dend; auf  der  Achse  eingewaefasen ;  «xlpe* 
täl,  zur  Achse  hinstretend. 

axiUäx  (L)  zur  Achsel  ^ehureud;  Axillär- 
dsttMO,  pL,  Drüsen  in  der  AchaclhOlile; 
axflllflörisch  (nl.)  achsolblättcrig. 

Axlnit,  m.  (gr.)  Beilstoin,  Thumerstein ,  eine 
Kiesoiart;  AaäMMaumHI»,  f.  (gt.)  Wabreage- 
rei  aus  Acxtcn. 

Axiom,  n.  (gr.)  der  anerkannte  Ursatz,  (irund- 
satz;    »TtffimittwJt,   ttneritamii,  gmnd- 

Ajciouitoter,  n,  (gr.)  der  bteuerrudermesser* 
AziGpistin,  i.  (gr.^ Glaubwtrdigkeit;  AxiB«i>, 

f.,  Vi  urili-nug,  hchätzung. 
Axis,  lu.,  bengalischer  Hirsch. 
Axi0,  f.  (1.)  Achse;  zweiter  Halswirbel, 
Axmlnater  Teppiche,  pl.  (e.)  Fussteppiche 

aus  Kammwollgarn ,  mit  Sanuntflor. 
Axoide,  f.  (gr.)  der  zweite  ELalswirbcl;  Axoido- 
atloldius,  m.,Achsenträgcrmuskcl;  Axo!do- 
oodLpitälia,    m.  (1.)  Achsen -Hinterhaupt- 
muskel, [menmolch. 
AiMlotl,  m.,  mexicanischer  Salamander,  Kic- 
AjEBnen,  pl.  (gr.)  hölzerne  Gesetztafeln,  Ge- 

setzsiiiilcn  (iu  Altgricchculaiid). 
axönlaoh  (gr.)  zur  Achse  gchurig;  Axono- 
metria,  f.,  Aeluenmessuiiq:  in  geometriBCihen 
Körperu. 

AKonffia,  f.  (L)  Fett,  Schmalz;  a.  an&tui, 
Enteni«it;      annfftae,  Aalfett;  a.  anae- 

rTna.  Gänsefett;  a.  ardöae,  Reiherfett;  a. 
aaohiae,  Aeschenfett;  a.  «anie<Ul|  Kanin- 
dienfistt;  a.  elala,  Bimdefett;  a.  eapflals, 

Kr;r:nnienfett;  a.  oaatorSi,  Biberfett;  a. 
oati  BjrlvestriB,  Wildkatzenfett  i  a.  oloötüae, 
Storchfett;  a.  eotnraXoia,  Waditdfett;  a. 

equi,  Pferdefi  tt  K  irirafett;  a.eriivacdl,Igol- 
fcit;  a.  vallina«,  Ilühnerfett;  a.  hominia, 
Menschenfett ;  a.  lepMa»  Huenfett;  a.  Inpl, 

T'r  i!f  fi  rt;  a.  medtülae  bövis,  Rindsinurk; 
a.  muriä  alpini,  Murmelthierl'ett ;  a.  mus- 
tüae  piaoia,  Aabaupenfiltt;  a.  pednm  tauri, 
Ochsenfussfett:  a.  porcl,  Schweinefett:  a. 
•erpentum,  Schlaugoui'ett;  a.  taxi,  Dachs- 
fett; a*  urai,  Bärei^ott;  a.  ▼iper&rom,  Vi- 
pern- oder  Natt erufelt ;  fi.vnlpls.  Fuchsfett. 

AxyUe,  f.  (gr.)  UuLzmangel ;  axyliaoh,  hok- 
Im,  aus  Zellgewebe  bestehend. 

AxyriB,  f  (gr.)  Amarnnthm'^^'Me. 

Aya,  f.  (sp.^  Uuftneiätcnn ,  i^uhrcnn;  Ayo, 

iiL|  HmnuaigteTy  jPQlixw« 


Ayan,  m.  (türk.)  Aga,  Polizeibeamter. 

Ayaikftaa,  f.  (sp.)  heilkräftiger  Wuserdosten. 

Ayden'dron,  n.  fer.)  der  Aybamn. 

Aydrie,  f.  (gr.)  Yiinmumgßii  «rdrisoh,  was- 
serlos. *  fohen. 

Aye-aye,  f.  (gr.>  madagaakazuches  Eiduiöni« 

Aypnie,  f.  (gr.)  SoUmongkeit;  a^pfaiaciht 
schlaflos,  wach. 

Ayri,  m.,  die  lummende  Palme« 

AyuntaiBliiBto,  m.  (sp.)  Gemeinderatb,  Stadt- 
rath, [macedonischen  Kalender. 

Asa,  m.,  dritter  Fiwilingsmonat  im  ayriecli- 

A^ab,  m.  (arab.)  türkischer  Rekrut. 

Asadiraohta,  f.,  Zadirach,  immeiigrüner  ost- 
indiioher  Bamn  mit  bitterer  ImilkFUlager 
T\iTide.  [Garns. 

Azäla,  f.,  Krapp  zum  Färben  des  türkischen 

AaaUa,  £,  daa  Bergrösdhen ;  A.  ponHo»,  im- 
mergrüner gif%er  Baum  am  SfiAiiwaneu 
Meere. 

AaamogUa,  m.  ftürk^  Sklavenkind  im  SocaiL 
Ao&ri  radix ,  f.  (nL)  Hanlwiin,  TOB  Anamm 

curopaeum. 

AaarklTn,  n.,  Zedradi-Alkaloid. 

Asaröle,  AEarölblme,  f.»  eine  kleine  südeuro- 
paisehe  Bimenart.  [bäum. 

Asauohe,  m.  (fr.  spr.asohsch*)  wilder  Feigen- 

Aaed&rach ,  m,,  gemeiner  Zedraeh,  Pat«r* 
nosterbaum. 

Aaeiie ,  f.  (gr.)  Eifersuchtloiigkait»  Nddlotig* 
keit;  azellaoh,  noidlo.s,  cifcr?!Uchtlos, 

Aser,  m.,  neunter  Monat  im  altperüi&clieii  Ka- 
lender; neontw  Tag  jedes  Monats. 

Azerölbaum,  m.,  Lazerolbanm;  Aaeröle,  f., 
Lazerolbeere,  Azerolbeere.  [Lab. 

Axi,  n. ,  ein  aus  Molken  und  Essig  bereitetes 

Aaimath,  u.  (arab.)  Scheitelwinkel,  Scheitel- 
kreis, Abweichun^bogen ;  aaimathU,  ze- 
nithwinkelig,  scheitelmnkclig. 

Aaotienaoid,  Aaobenaoyl,  n.,  eine  fienzoyl- 
▼erbindung. 

Asoodyn&mie,  f.  (gr.)  Kraftabnahmc ;  Azoo- 
gtoie,  f.,  Lehre  von  der  Erzeugung  des  Leb- 
losen; aaoQtlMih,  ohne  Thierftbernete. 

Asöres,  pl.,  iLiu^liaarige  ^ioiende  Biber 
(Zeuge)  aus  Böhmen. 

Aaovlt,  m.y  TantaUt  auf  den  Acoren. 

A2öt,  n.  (gr.)  Stickstoff,  ^cklufl;  Azotlden, 
ph,  stickstoffhaltige  Mmeralien;  aaötlaoh, 
Btioklnfiig,  iödUeb;  Aaotteydea,  pl.,  Stack- 
und  Sauerstoffverbindungen. 

Aaötli,  m.,  Urstoff  der  MetaUe. 

Aatsken,  pl.,  ein  eangeboreneaTolkinlftiieo. 

A^iiffT,  '1 ,  eine  afrikanische  Hyäne. 

Asumbre,  m.  (sp.)  FlÜ8sigkeit«ina88«s2 Liter. 

Aattr,  m.,  die  Himmelsbune;  LawrBtein,  131- 
tramarinstein ;  azüren,  azin  ri .  n-nrblau, 
himmelbau,  lasurblau;  azuriren,  lasurblau 
färben ;  azurirte  Unlan,  aneinanderliegende 
pir?-!lnlr>  Striche  (in  der  Buchdruekerei); 
azxirör  (fr.)  himmelblau  mit  Goldglanz. 

Aapvie^  f.  (gr.)  Ungepaartheit;  rnrnftflatih,  ua- 

Azymeu,  pl.  (gr.)  uagesäuerte  Brote;  aay- 
misch,  ungesäuert:  Asymitan,  pl.,  ChristeOi 
die  beim  Ali  ndr^-,;',hlc  u?'p''^''n':'^rtes  Brot  ge- 
brauchen ;   Azymou,  Azymttm ,  ii. ,  unge- 
JROt» 
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S*i  alB  Münzzoiclieu,  in  PreuB«en  Breslau,  in 
Oesterreich  EremBite;  aafOamettehi  Briefe, 

d.  h.  ausgeboteiie  "Werthpapiere. 
B.  oder  b.  —  beatos  (1.)  deräeüge,  oder  beata, 
die  Selige. 

B.  A.  =  Bachelor  of  arta  (c.l  Bacculuurcus ; 
(L)  =  bouis  avlbuä  oder  oonis  auspicüs, 
unter  guter  Torbedeabn^. 

Ba.  =  Barj'um  (Chemie). 

Bau,  m.  (hebr.)  kanaanitiBober  Göt^e;  ein 
*  Fisoh  im  Bodensee;  BMail,n0i  Baalsdiener, 
Göb.endienQr;  Boals-PfiEtffe,  m.,  Biftteprie- 
sterj  ein  unwürdiger  Geistbcher. 

BaaTiTtwt,  pl.,  manicuäiscbe  Sekte  im  9.  Jakrlu 

B&at,  n  ,  ein  siameBieches  Gewicht  Ton  15 
biä  IG  Grauuneo. 

Baasaa,  m.,  die  vieruutige  Zitiier  der  ameri- 
kanischen Neger.  [anbetem. 

Bab,  m.,  Name  des  Feuers  bei  den  Feuer- 

Bäba,  m.  (türk.)  Vater,  Titel  des  Patriarchen 
zu  Alexandrien!  BiUa^Kbaa«  Tater  des 
Kuuigä. 

Baba,  m.  (fr.)  Rosinenkuchen. 

Babära,  £  (sp.)  der  bairisohe  Wagen,  eine  Art 
£utsche. 

BBbax,  m.  (gr.)  Schwätzer,  Schreier. 

Babft.yden,  pl.,  ein  türkischer  Müuchäordcn. 

Babbaocio,  m.  (it.  spr.  -badscho)  Eiafaltäpinuel. 

Babbuin,  m.  (it.)  Pavian. 

Bäbel,  n  Oipbr.)  Stadt  Babylnii ;  Vorwlrrung, 
Wirrwarr  jAusschufiSwaaie ;  Bab«iiiu».aen,  pl. 
(holl.)  Unruhstifter,  Empörer.  [fert 

Baljöla,  f.,  indische  Akazie,  die  den  TjacK  lie- 

Babi,  tn. ,  »teiuerue.s  Götzenbild  im  südlichen 
Russland.  • 

Babläna,  f.  eine  Cappf1an?:e. 

Babiohe,  f.  (ir.  spr. -bihech')  zottiges  Hünd- 
chen, Schoshündchen;  BahfaflM»,  m.  (>pr. 
-bihschong)  Hündchen. 

Babillaffe,  f.  (&.  spr.  -billjahsch')  Geschwätz; 
BabiUard,  m.  {^n■.  -jähr)  Schwätzer;  grüne 
Amsel;  Babillarde,  f.  (spr.  -jard')  Schwätze- 
rin; Grasmücke ;  babilllren  (spr.  -ji-)  schwa- 
tzen, plappern. 

BaMnim,  pL,  mssiache  braune  Katzenfelle. 

BaMufanha  Beynbllk,  f.,  Narrengesenschaft 
zu  Babine  bei  LublLu  in  Polen  im  IG.  Jahrli. 

Babtaiaa,  pl.  (fr.)  Spielzeug,  Spielereien,  Klei- 
niifkeiten. 

Bablon,  ra.  (fr.  spr.  -biong)  ein  kleiner  Affe. 
BabixuMa,  m.,  der  Hirscheber  auf  den  Mo- 
hdtken. 

Bablca,  rr.  ,  l:upferner  Heller  in  Ungarn. 
Bablah,  Babolah,      Siliquae  babahMb,  indi- 

«eher  Galha,  zum  Sdhwandarhen  dienende 

Hdlsou  von  Acacia  arabica. 
Babord,  n.  (fr.  spr.  -bohr)  das  Backbord. 
Baböschan,  BabBaehen,  pl.,  totldadie  Sdmhe, 

HaTiBschuhe.  [^ekt. 
Babotta,  £,  ein  die  Luzerne  zerstörendes  lu- 
Babon,  Babooln,  m.  (fr.  spr.  -bu,  -buang)  Pa- 

Ti«i}Me«iaeKi^ll,rotieD,  tommxmtm. 


Bab-Sakta  oderBabia,  pl.,  vom  Islam  abtrün- 
nige Sekte  in  Persien,  seit  1839. 

Babu,  m.  (ind.)  Herr  (als  Titel). 

babrlönisolijaus  Babylon;  babylöniache  Pelle, 
HermeHnfelle;  babyltaladia  Stunden,  sol- 
ehe,  die  TOB  Sonneuaofgaiig  an  geiählt 
werden. 

Bao,  m.  (tV.)  Fähre,  Fährkahn,  Prahm;  Wfts- 

rriir^'b  ecken.  [jau. 

Baoaliau,  m.  (Ir.  spr.  -lio)  der  gedörrte  Kabel- 

Baea—e ,  f.  (fr.  spr.  -kasä')  eine  Art  Bitot. 

Bacan,  ni.,  phUippinischer  Leuchterbanm. 

Bacasie,  f.,  ein  peruanischer  Strauch. 

Baooa,  f.  (L)  Beere;  Baeoaa  eedtel  raeemSal, 
pl.,  AhlkirKcheii,  Elsebeeren;  B.  lami,  1  t- 
beeren;  B.duunaemöri,  Zwei^brombeeren ; 
B.  imdlaaUoae,  nordiaöhe  ffimheeren;  B. 
rubi  Idaei,  Himbeeren;  B.  rubri  nl^, 
Brombeeren;  B.  fra«rariae,  Ki-dbeeren; 
B.  Jonipöri,  Wadiholderbeeren;  B.  taro«, 
Seidclbafitbeeren;  B.  levantinae ,  B.  orien- 
täles,  Kokkciskörner;  B.  rbabarbarinae, 
Berbe.<^beerea ;  baoeäl,  Beeren  tragend;  Bac> 
calia,  f.,  eine  bcerenreiche  Lorhwart 

Bacoäla,  f.  (ii.)  Schellfisch. 

BaoealaoMlt,  n.  (nl.)  WB#de  eines  Baoealaa' 
rcus;  baccaiaurelran,  Baccalanreus  werden; 
BaccaiaureuH,  ni.,  derjenige,  der  die  unterste 
akademische  Würde  erlangt  hat. 

Baccäna,  f.  (it.)  Weinschenke,  Kneipe. 

Baccaröo,  m.,  ein  ostindisches  Säugethier. 

Baocäris,  m.  (1.)  ixrilde  Narde,  Dürrwurz. 

Baochanäl,  n.,  Bacchanalion,  pl.  (1.)  Pnrrl'iis- 
fest;  wiiütea  Gelagf,  Trinkgelage;  baocha- 
nftltoab,  zechl  US  tig;  baMihaiiallalren,schwär> 
men,  in  Trinkgelagen  ausschweifen;  Bac- 
chant', m.,  Bachiiaverelirer,  Saufur;  ein 
Schmetterling;  Baoohan'tin,  f.,  berauschte 
Schwärmerin ;  baoohan'tiaob,  truidcen,  wein- 
toll, rasend;  Baoohation,  f.  (1.)  bacchanti- 
sches Schwärmen;  bacoMzen  =:  bacchanali- 
siren;  baoohiaoh  (1.)  dem  Bacchus  aewid- 
met;  Baoohna,  m.  (gr.)  Oott  des  Weins; 
starker  Weintrinker. 

Bacoharideen,  pl.,  baccharisartige  Scheiben- 
blumen; BaochiLria,  f.  (1.)  Bacchuspflanze, 
eine  ScheibeublumengattUQg; 
n.  (nl.)  kirchliches  Weingefäss. 

Baooliaa,  m.,  CütronensafihfllSBii. 

BacchXen ,  pL  (gr.)  Weinpoeken,  Geiidhta- 
poateln. 

Baodbloniten,  pl,  eine  Art  Stoiker. 
BaoohiuB,  m.  (gr.)  dieiaflbiger  VenAiae 

(-  )■ 

baeeSfor  (!•)  beerentr^end ;  Baeetfträ,  pl., 
becrer.tr:.i-:o)icl-  T'Jlin/.ea;  baooiform',  bee- 
rcnanig;  Baooivören,  pL,  beerenfressende 
Tögd;  baoolvafiaoh,  beerenfressend. 

Baoha,  m.  (fr.  spr.  -seha)  afrikaniseher  Adler. 

Baolia,  f.  (fr.  spr.  bahsch'j  Plaue,  Waeeutuch. 

lM0ba1ier,m.  (fr.  spr.  ba8che\ieh)Baccalaoreus; 

.  m^idMOnm,  a.  (ipr.  baadi-)  Basoatooreat.  . 
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Bwdiflr,  BMkttr,  Booh»x,  m.}  jüdischer  Stu- 
dent, GiesetzeBlelirer. 

Bachot,  in.  (fr.  spr.  -schoh)  Nachen,  Fähr- 
kahu;  Baokotear,  m.  (spr.  -schotöhr)  Fähr- 
mann; Bftoliotte,  f.  (spr.  -schoit')  FStch- 

BachsoMaoh,  BakAchisch,  sou  (pers.)  Trink- 
BmIbIim'so,  m.  (it.  spr.  batscha-)  Büdding; 

BacüunÄno,  m.,  Ilatidkuss. 

iMoUlär  (nl.)  stungeuartig.  staDgenformig; 
BaoUlazten,  pl.  (1.)  StoDtiiierdien,  Art 
lu8ion<'thiei-c'lion;  Bacille,  f.  (1.  linrülum) 
eine  Doldeupilauze;  baoUli  fkimatörii,  pL, 
Bäncherkensohen;  baAUUibnnf  (nl.)  stab- 
chcnfonnig;  Bacü'ltun,  n  fl  )  Stäbchen, 
Kerzchen  j  Baoillum  maritimum,  Meer- 
bacill«^  H eerfenehoL 

Bacdoo'ooio,  m.  (it.  qnr.  batachok-)  hölaeme 

•  Klapper. 

Back,  in.  (e.)  der  Fuss  des  Bugspriets ;  (Pa- 
pieifabricatioii)  der  HoUäikder  znm  Zerklei- 
nern der  Lumpen. 

Back1>ord,  m.,  linke  Seite  des  Schiffes. 

Back'g-amauKi&y  n.  (e.  spr.  back^gimm'n)  Puff- 
epiel.  rtreppe. 

Baokatalrs,  pl.  (o.  spr.  Läck'stehrs)  Hinter- 

Backwardatlon,  f.  (o.  spr.  bäckwardeh'schen) 
Zinsen  von  Staatspapicrcn,  die  auf  die  Ver- 
käufer i;ürünkfallen. 

Sackwoods,  (i-.  si^r.  1i;ii'1c'',vmM  Ilinter- 
wälder,  Urwälder;  Backwoodameu,  pL,  lic- 
wohnerder  Urwälder,  Hiatarwäldlcr. 

Back  wurm,  m.  (e.)  Fadenwurm  des  Falken. 

Baolaere,  f.  (fr.  spr.  -Isdisch')  Anleg^ngsgebübr 
der  Schiffe;  Badeor,  m.  (spr.  -löhr)Hafcn- 
schliesser,  BaumschliesBer}  baoliMm,  sper- 
ren, verrammeln. 

Baconijsmus ,  m.  (nl.)  Philosophie  des  Baoo; 
BaoonisV,  m.,  Anhänger  des  Baco. 

Baoöpa  aanatioa,  f.  (nl.)  primelartige  Pflanze 
in  Cuyr'uni',  die  Vfrl)reunungcn  heilt  und 
deshalb  Ii  erbe  aux  brAlurofi  genaout  wird. 

Baodve,  f.,  Bananasfeige. 

Bactriasmus,  in.  (gr.)  oin  wollüstiger  Tanz. 

Bactroperetaa,  pk  (gr.)  Stock-  und  Taschen- 
triiger,  eine  Art  Stoiker. 

Bucuc  cöia,  f  (it.)  Lambertsuubs. 

Baculaxius,  m.  (1.)  Stocktriigt  r,  Stabträger; 
Baealatloii,  f.,  Stockprügoluug;  bwniltran, 
prügeln;  Baculit,  m.,  eine  8tabformi>:e  ]\Iu- 
schelart;  Baoulomatrie,  f.,  Messkuust  mit 
Stäben;  hmetOiouaMatlt,  aar  Bacolometrie 
gehörig;  bactUus,  m.,  Stock,  Stab-,  b.  astro- 
nomXcaB,  Jakobsatab;  b.  paatoralis,  Bi- 
adtofäetab,  Knunnurtab. 

Badäm,  m.  (pers.)  bittcr^i  Mandel,  in  Hinter- 
indien als  Soheulemünze  ===  %  Pfezmige. 

Badamiar,  Badamalar,  m.  (fir.  epr.  -jeh)  Ben- 
xoebaum. 

Badaad,  m.  (fr.  spr.  -doh)  Tropf,  Pinsel, 
ManJaffe;  Badandage  («pr.  -dodahsch')  Ba- 
doderie,  f.,  Badandimn-as,  m. ,  Albernheit, 
tölpisohes  Wüsou;  badaudixeu,  angaffen, 
gaffen. 

Badävi,  m.,  Beduine,  nomadischer  Araber. 

Badea'aa,  1'.  (iL.)  Aebli^siu. 

Badi&ffa,  f.  (russ.)  Art  Saugcschwamm. 

Badian,  m  ,  Siernanig,  iudischer  Anis ,  sil'in- 
sulicri'  euuhel,  Saiueu  von  UUciumauitmiuiü. 


Badiceon,  m.  {fx.  spr.  -schong)  Steinmortel; 

badice<ni]ili«ta,  nut  SteinrnSnel  vecUtten. 
Badin,  m.  (fr. spr.  -däng)  Spassmacher,  Spass- 
vogel,  iPossenreisser;  Badinasre,  f.  (spr. 
•naiiRch*)  Scherz,  Spass,  Posse;  Badüxe,  f. 
(spr.  -dilm')  ^j  i'  1  tockehca,  Reitgerte;  Ba- 
dinarie,  f.,  Scherz,  Schäkerei;  opielwerk; 
Narrenpossen;  badittlMn,  seherzen,  Possen 
treiben;  necken. 
Badinaal^  m.  (fr.  spr.  -nang)  Handpferd. 


Badütir,  '''^•,^^'-)  WaadttUfer. 

deauxwein. 


Bados,  m.  (nr.  spr.  -d<A)  Alt  rother  Bor- 


Baduo'oa,  der  m41abaiiBcheEax>ernstrauoh. 
Badwin'ge,  f.,  nissiaebe  Bftben-  und  Gniken* 

suppc. 

Badymetrie,  f.  (gr.)  Tiefenmessung. 

Baf,  1!  ,  ]ki  I  ir  \  vom  Stier  xmd  der  Stute. 

Bafreta«,  Baftas,  m.,  weisser  ostindischer 

Eattnu. 
BafÄ,  m.  (it.)  Kncbclbart. 
Baffomet,  m.  (arab.)  Teufulsbild. 
Bafraitt,  m.  (fr.  spr.  -frolir)  Fresser,  Yielfrass. 
Baftas,  s.  BaffBtas. 

Bafirage,  f  (fr.  spr.  -gahsch')  Gepäck;  Heer- 
geplck;  Gesindel,  Pack. 

Ba^rre  ,  f.  (fr.)  Zank,  Sclilägorci;  Getümmel. 

BugTisse,  f.,  ausgepresstcü  Zuckerrohr;  aus- 
gepresste  Indigoetengel ;  Trester;  Frucht 
des  Bagassobamnes ;  Bagaasier,  m.  (£r.  spr. 
-jüh)  Bagaasebaum. 

Bauteile,  f.  (U  i  Kluinigkeit,  Pusse,  Lompa^ 
rci;  Ba«'at«ll-fiaohe,  f.,  Bag-atell-Proceaa, 
m,,  geringfügige  Kechtssachc,  deren  Gegen- 
stand nicht  über  20  Thlr.  beträgt. 

Basatin,  m.  ^fr.  epr.  -täng)  ehemalige  franzö- 
sische Scheidemünze;  lUtsatttno,  m.  (H.)  ve- 
netianischo  Scheidemünze  =  ly,  Pfennig. 

Baffdaiin,  m.,  banter  BaomwoHeeog,  abnlu^b 
den  Bagdad-Shawls. 

Bagrerer,  in.  (lioll.)  Scblammrüumcr,  clnllafen- 
arbeiter ;  bagsam,  tiefes  Wassdr  ausschläm- 
men; Bafrffaratdinlt,  f.  (spr.  «Sebent),  Ba«- 
)<crl.  iSdilannnfahrzcunr. 

Baffh,  m.  (arab.)  ein  die  Yolkiehung  dos  Bei- 
soUafs  hmdernder  Zanbeikiioten. 

Baffherone,  m.  (it.)  eine  Soheidemünzc  in 
Bologua.  piessingsaüen. 

BaglatfeSa,  f.,  etnearabischeCnntatre  mit  drei 

Bagnette,  f.  (fri  spr.  bnnjctt*)  TutpettSrt,  die 
leicht  ausartet,  Trugtulpe. 

Ba«no,  n.  (it  spr.  banjo)  SklaTMikeEfcfir  in 
Konstantiitopeli  Sklavengd&qgniis;  (e.) 
Bordell. 

Bavnolet,  m.  (fr.  spr.  baojoleh)  getheertes 
Segeltuch;  Bag&oletta,  f.  (spr.  -lett')  Halb- 
schleier. 

Bayöla,  f.  üL)  Frucht  des  Zirgelbaunios. 
Baff'pipe,  L  (e.  spr.  btg^p)  Badqufeife,  Da* 
delsack. 

Bacvo,  f.  (fr.  spi-.  bahg')  Fingerring. 
Ba«uenaude,  f.  (fr.  spr.  faahg^hd')  Schaf- 
linse, Blaseuscnnc. 
Baffuette,  f.  (fr.  S[  r  i  aghett')  Gerte,  ^6SS> 

rit*he:  f/idf"-^-tock ;  Muierstock. 
Bag-uier,  in.  (ir.  Spr.  bagjeh)  Hiuj^kiistcheQ, 

Schmuckkästchen . 
Bahätuahoiz,  u.,  Ailodieiligeiüiols,  eine  Art 

iiruiiiUeuhoL!. 
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Bahar,'m.,  oslind.  Gewicht  von  4 — 500  Pfd. 

Bahla,  f.  (»y.)  Bai,  Bucht;  von  Babia  iu  Bra- 
silia! kommender  Taback. 

Bahat,  m.  (fr,  spr.  -hü)  grosser  gewölbter 
KuÜ'er,  Truhe;  Bahutier,  lu.  (spr. -hütjeh) 
Koffermacher. 

Bai,  f.,  kleiner  Meerbusen,  Bucht. 

Baida,  m.,  mit  Leder  überzogenes  Boot  der 
Kamtechadalen.  [rüder. 

Baidak,  m.  fruss.)  Schiff  mit  grossem  Steuer- 

Baidären ,  pl.  (niss.)  Boote  der  TschukUchen 
in  Sibirien.  [Trauertuch. 

Baiett«  (fr.),  Bajat'ta  (it.)  f.,  ein  schwarzes 

Balcnenr,  m.  (fr.  spr.  hänjöhr)  Bader;  BaJp 
■nrase,  1.  (spr. -jühs')  Budehaube,  Bademan- 
teljFaikeiihaabdi  Saicnoire,  f.(spr.-joahr') 
Bsaewenne.  {^etein. 

Baikalith,  Baikal-Steln,  in.,  ein  grüner  Talk- 

BaU,  m.  (£r. spr. balj)  Pacht,  Pachtbrief,  Mieth- 
eontract;  Belle  (fr.  spr.  bäP),  BaUo,  m.  (it.) 
ehemaliger  französischer  Gesandter  in  Kon- 
Btantinopelj  Ain,tmaun,  Landvogt;  BaUU^ 
m.  (e.  spr.  bdd-)  Qeriemtediener;  Belllece, 
f.  (fr.  spr.  balljahscli')  Bailei,  Landvogtei; 
BaUli,  Baillif,  m.  (spr.  balUi)  Amtmann, 
Landrichter;  Belllie,  t  (spr.  beUjih)  Bellei, 
Landvogtei. 

Baiiiard,  m.  (&.  spr.  balljahr)  Gestell  zum 
Trocknen  der  Seidenzeuge. 

Baillarffe,  f.  (fr.Hpr.  balljarsch)  Sommergerste. 

BaUle,  f.  (fr.  spr.  balj')  Balje,  Balge,  Kufe. 

baillemirt  (fr. 8pr.ballje-)eincu Stock  zwischen 
den  Zähnen  haltend' (Thiere  in  Wappen). 

Baülere,  f.  (fr.  spr.  balljehr')  Ballerie,  eine  sy- 
liiintherische  Pflanzengattung. 

Baillet,  m.  (fr.  spr.  balljeh)  Weissfnchs. 

Bailloune»  f.  (fr.  spr.  balljok')  weisse  und 
braune  Straussfeder. 

Bailor,  m.  (e.  spr.  b&h-)  Deponent 

Bairam,  8.  Bairam. 

Baiaexnain,  n.  (fr.  spr.  bäü'mäng)  Handkusa; 
Balaement,  n.  (spr.  -mang)  Fusskuas  (beim 
Papste) ;  Baiaer«,  pl.  (spr.  bäseh)  Küsse ;  mit 
Schaum  g^-füllte  Zuckerplätzchen;  lMiM|tt> 
zeo,  oft  küssen,  schmatzen. 
Baiaaa,  f.  (fr.  spr.  bäss*)  das  Fallen,  Sinken; 
Baisaier,  m.  (spr.  -jeh)  GcUhändler,  der  auf 
das  Fallen  der  Staatspapiere  speculirt;  tiaia- 
airsB,  ainken lassen;  sinken,  fidlen. 
Bäjä.,  pl.  (1.)  warmes  Bad. 
Bi^aderea,  BaUladteen,  pL  (fr.spr.baUija-)  in- 
disch« Ttaserimieii  iiM  SIngennB 
Bajaa'ao,  m.  (it.)  Hanswnrst. 
Bajoo'oo ,  m.  (it.)  p&pstUche  Kupfermünze  = 
4  Pfennigen.  [Gesichtern. 
BaJoire,  f.  (fr.Bpr.baschoahr'^  Münze  mit  zwei 
Balonnet',  Bajonet',  m.  (fr.)  i  lintenspiess ;  ba- 
jenneliran,  Flinten  mit  Bajonneten  ver- 
sehen ;  mit  dem  Bajonnet  fechten, 
bajtaatorisch  (1.)  zum  Tragen  dienend;  bajn- 

liren,  tragen;  Bajülus,  m.,  Lasttr&ger. 
Bajuio,  m.  (fr.  apr.  -schäl')  Ptinienhofineister 
zu  Konstantinopel.  [sem. 
Bäk ,  D.  (hell.)  das  Parterre  in  Schaospielhäu- 
Balw,  Bnja,  f.  (holL)  ein  Schifferzeichen,  das 

Fahrwasser  zu  erkeimen;  Leuchtthorm. 
Bäkel,  m.  (1. )  Stock,  Scbnlstock. 
Bakljjah ,  f.  (arab.)  eine  Reliquie. 

&Ai>7Soaaix»  >  J7r«iiidi*0ct«rbash. 


Bakka,  m..  indischer  Hanf. 

Bakkamüna,  ni.,  Nachteulc  auf  Ceylon. 

Bakaohisch,  s.  Bachsoldeah. 

Bai,  m.  (fr.)  Ball;  B.  en  masQae  (spr.  ang 

mask'),  B.  niasq.uö,  m.  (apr.  maakeh^  der 

Maskenball,  -tanz;  B.  per«,  Prachtball;  B. 

ohampitie  (spr.  echangpttrQ  Tuufest  im 

Freien. 

Baladin,  m.  (fr.  spr.  baladäng)  Ballettänzer; 
Possenreisser;  Baladina^e,  f.  (spr.  -dinaluc^') 
schale  Witze ;  Baladine,  f.  (spr.  -din')  Ballet- 
tänzerin. 

Balafi«,  f.  (fr.  spr.  -lafr')  Schmarre  im  Ge- 
sicht; Balafire,  m.,  der  eine  Schmarre  im 
Gesicht  nat;  balnftiien,  eine  Schmarre  ins 
Gesicht  hauen.  [rosenrother  Bubin. 

Balaia  (spr.  -Ift),  Mlaa,  m.  (e.)  blass-  oder 

Balalaika,  f.  (russ.)  zweiwaitigc  Zither. 

Balam,  m.,  morgenländische  Herberge  Ar 
'Reisende. 

Balaena,  f.  (1.^  Walfisch ;  B.  böops,  Ochsen- 
aogenwalfiscui  B.  longimäna,  langhändiger 
Wiaifiseh^  Bamyetloltiie,  gemeiner  und  grön- 
ländischer Walfisch;  B.  rosträta,  Schnabel- 
walfisch; Baltoüden ,  pL  Familie  der 
Wh  i  fis  che ;  Baltoolegis»  t,  BeedirdlMmBFder 
Walfische;  Bal&nopMr,  m.  (fr.)  der FlOiSo 
walhsch  (mit  Rückenflosse). 

Balance,  f.  (fr.  spr.  balanffs^)  Oleiidigewioht; 
Bilanz,  Rechnungsabschluss ;  Bal&ncö,  m. 
(spr.  -langsehl  Schwebeschritt  im  Tanzen; 
Balancella,  f.  (it.  spr.  •tseliel'')  neapolitani» 
scher  Eitiinaster;  Balanoement,  n.  ifr.  spr. 
-langsmangj  Schwebung,  das  Schwanken; 
Beben  (der Töne);  Balanoeur,  m. (spr. -söhr) 
ein  Vogel  aus  Para^ay ;  Bedanolar,  m.  (spr. 
-langsjeh)  Wagebalken;  Pumpbalken  (der 
Dampfmaschinenh  Wagenmadier;  Balaa- 
eine,  f.  (spr.-sihn^  Segebtangenseü.  Toppe- 
nant;  balanoiren,  Gleichgewicht  halten;  un- 
schlüssig sein;  die  Rechnung  abschliessen  j 
BalaaoiTkanBt,  f.,  Sehwebäninsti  B»laa- 
obMkneller,  m.,  GMHimter;  Balesullima- 
•ohlne,  f.,  Vorriciitung  zum  Ausschöpfen  des 
Wassers  aus  der  Tiefe ;  Balanciratange,  f., 
Sckwebettange,  Springstange;  Balan9olre, 
f.  (fr.  spr.  -langsoanr^  Si  lüiukelbret. 

Balan'dra,  f.  (it^  ein  Kutter,  Beiander. 

BelaadMUi,  m.  (fr.  spr.  -langdrang)  R^en- 
mantel. 

Balänen,  pl.  (gr.)  Seeeicheln,  eine  Schalthier- 
art; Belial  mmtpäktM,  B.  myriatitoae  (1.) 
Behennüssc ;  Balaniden  ,  pl.  ( nl. )  Fa- 
milie der  Mecreicheln;  balanin  {ffr.)  aus 
Datteln;  Balanit,  m.,  Seeeicheletem,  ver- 
steinerte Sceeichel;  Balanltaa  aeryptUoa, 
f.  (gr.)  alrikuniscber  Zachumbaum,  ein  Oel- 
baum;  Balanitia,  f.,  Eichelentzündung;  Bft> 
l&nu«,  m.,  Eichel;  Marone;  Dattel. 

balaniairen  (gr.)  e^em^ein  Seifenzäpfchen 
setzen. 

Balänoblennorrhöe,  f.  (gr.)  Eichelfiuss;  bala> 
noldlaoh,  eichelförmig;  balaaophitg',  Ei- 
cheln essend;  Balaiiorrha«ie,  f.,  Schleim- 
flttss  der  Eichel;  helanm-rtilgle^,  cum 
Eichelflnsse  gehörig. 

B&lanophöran,  pl.  (gr.)  KolbenfloeNTf  piQl- 

artige  SQhmarotaerpflMHien. 
 .  1 
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aalaatiUi,  f-  (1)  der  Knskus ,  ein  Beatetfhier. 

Balantin,  in.  (fr.  üjn-.  -luugLuug)  ^Vugolßache- 
rei;  Süberdrahtkurbchen  als  otrickbeatel. 

BMlAntiCon,  n.  (gr.)  ^6  grieo3u8ehe  Münns. 

tealantlopliüi-ü'niißch  ( ^^r.)  mit  beutelionnigen 
Augeolidtii  u ;  Balaatiuo,  u.,  BetttelÜArrn. 

BaUoftt,  m. ,  eine  lioclimMtige  OoSlette}  der 
Schnopfi-niiseb. 

BalM,  8.  Balalfl. 

TI>lftiMO,  f.  (fr.)  Sprcusack,  Bottsacli . 
Balasjsör,  m.,  indi:  rhiT  B-iMlslafiF,  B«Bt«nig. 
BalAstarilUi,  H.  fialiistarius. 
Baliatil»  m.  (it.)  venetianischer  Goldstofil 
Bal&tro,  m.  n.)  Sclimurotzor,  Luatigfmaclier. 
Balaiute,  f.  (Ir.  spr.  -lest  )  wilde  Granatblülti; 
;BalMUrttMr»  m.  (apr.  4oBticb)  wilder  Granat» 

bninn;  Balaustiium,  n.  (gr.)  Granatblüte. 
Baiayurefi,  |)1.  (fir.  spr.  -lajiilu')  Kebriclit. 
Balazees,  pl.  (e.  spr.  •lanlui)  wefaeer  indiioher 

Kattun. 

Balb.  —  balbua  (L)  Stammler. 

Balbusard,  m.  (fr.  spr.  -bfinlir)  Meeradliar, 

Seefalke. 

balbntient'  (1.)  stammelnd,  sMAwnd;  Balba- 
ties,  f.  (nl.)  das  Staniineln,  Stottirn  ;  tMlbm« 
tixen  (1.)  stammeln ,  lallen,  Biottern. 

Baloon,  m.  (fr.  spr.  -kong)  AttltdttTOY  dnem 
Fenster,  Erker,  SöUerj  Hintertheil  eine» 
grossen  SchiÖ'«^!^. 

BaMaohin,  m.,  Tru^hJmmel,  ThroabimmeL 

Bal'dexdasch  ,  ra.  {>■.)  Mischmasch;  verfälsch- 
ter Wein  j  balderdaschen,  Wein  verfalschen. 

BeldrMn,  m.,  Kateenkraat,  Valeriana;  Bal< 
dTiän-Wurzel,  ein  krampfstillaideB  Mittd. 

Bal'drib,  m  (c  )  Sckweinsrippe. 

Befdzik,  lü.  (e.)  Gürtel,  De^enffeh^ak. 

Bftlelnen,  pl.  (fr.  spr.  -Iii  )  I*'iacnbeinstäbe ;  Ba- 
leiuier,  m.  (spr.  -läi^eh)  WalfiBchfangerj 
Balenoptär,  m.  (gr.)  Fimifivdl,  Wamroh 
mit  R.ückf'iillnssr'. 

Bales'ter,  Balles' ter,  m.  (L)  Kugelarmbnut. 

Balestrille,  m.  (fr.  ipr.  -stri^)')  Jakobietab, 

Ealyöaxküui,  Dl.  (dgr.)  eine  Art  Markachwamm. 
Ball,  n.,  die  Gelehrtenspracho  der  Siameaen. 
Balik'daohi,  m.  (türk.)  Fischhändler. 
Baiin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Komsiebtach;  Ba- 

iine,     wollenes  Packtach. 
BallBoozne,  f.  (fr.  spr.  -com')  Blasebalgeigen. 
Baliae,  f.  (fr.  spr.  -Iis')  Bake,  Fabrmner» 

tonne ;  Bakongeld ;  Baliseur,  m.  (ipr.  -8^r) 

Strandvogt;  Bakeniaeister. 
Ballsier,  m.  (fr.  spr.  -linjeb)  indisohea  Rohr, 

rnuiuenrobr. 
Baliatärim  =  BaUistänns,  m.  (nL)  Armbrust^ 

abh&tse;  BelMk,  e.  BalUrtlk. 

balla'tes  monoogros,  m.(gr.)  der  SoollOntfiscIk. 

Ball,  m.  (it.)  Taui&fest. 

Bella,  tt  ein  ägy^tisdier  Krug. 

Ballade,  i  (fr.)  ein  ErBiUttD^fediolit;  Teii»> 
geaang.  * 

BellAdfee,  8.  Bejadare. 

Ballanchiarnns,  in.,  dus  auf  die  Erbsünde  ge- 
gründete System  des  Ballanche  (spr. 
-langsch');  BeUeaabtatf,  atb,  AaUbger  oat 

Bailas,  ä.  Baiais. 

Ballast,  m.,  die  Lirt  iBiBtera8dufiin*aiiaM^ 
dae  Sohiff  loliwer  gmig  m  muikuni  Ana« 


MÜnuawaare;  bellaatm  (ein  Schiff)  init  Bal- 
last versehen. 

Ball«,  f.  (fr.  spr.  ball^  Ball,  Kugelj  Spreu. 

Balloi,  f.  (nl.)  OidensMeirK,  Oomtbnr^ 

Balloater,  s.  Baiester. 

Ballet,  n.  (fr.)  Theatertanz,  Bühnentanz;  Bai- 
lat-Kfllator,  m,  Ldirer  und  Leiter  des  Bal- 

lets;  Baiirt-Tänzer,  m.,  Theatertänzer. 

balUioruiBu  t»n ,  durch  vermeintliche  Yerbes- 
aeningcn  verschlechtem  (wie  der  Bndi- 
druck«>r  Johann  Ballhom) ;  BalllLomiainiiur« 
f.,  Schein-  oder  Afterveroesserung. 

Ball  in,  n.  (fr.  spr.  -läng)  Emballage. 

■BalHsmug,  n  ('j-r.)  dor  Veitstanz. 

BaiiistariuB,  ui.  (1.)  Annbrustschüty.e ;  Bal- 
liate,  BaUate,  i.  (>:i  )  <  in  WurigeschütS, 
Schleadermaschine;  BalüB'tik,  f.,  Wurfge- 
8chüt7j£unst,  Wurliunde;  Kunst  des  Bom- 
benwerfens; ballia'tlsoh,  in  die  Ballistik  ge- 
hörig; baUistlsohea  Problim,  n.,  die  Auf- 
gabe, die  Bahn  eines  geworfenen  Körpers  in  ^ 
der  Luft  zu  bestimmep. 

BaUo,  m.  (it.)  Tonstück  zum  Tanz;  Bali 

Ballon,  TD.  (fr.  »pr.  -long)  Windball;  Lnlftball; 
Ballonier,  ni.  (spr.  -joli)  Ballonmacher; 
BaUoxmement,  n.  (spr.  -lozm'maug)  Aufblä- 
hung,  Auf^etriebenWt ;  baUonnli«n,  tnfbla^ 
Ben,  ausdehnen. 

Ballet,  m.  (fr.  aor.  -l<jh)  Ballen,  Waarenballeu. 

BfOletUe,  f.  (fr.)  Luftsprung  eines  swiaehen 
zwei  PPiij''  ij  .ir.i/i  tiiDiiJencu  Pferdes. 

Ballote,  Schwarzballote,  f.,  der  schwarze  An- 
dorn (eine  Lippenblumengattung);  Ballo- 
tiri,  !i  ,  (\.v-  Audombitter. 

BaUot'ta  (it.),  Ballette,  f.  (fr.)  gesottene  Ka- 
stanie; Stininikugel. 

Ballottag-e,  f.  (fr.  npr.  -tiihsch'),  Ballottement, 
u.  (spr.  -lott'uiaiigj  das  Wählen,  Abstimmen 
durch  Kugeln ;  Bailotte,  BAetMEnrel,  f., 
Wahlkugel,  Stimmkugel;  Ballottin,  f.  (fr. 
spr.  -t&ng)  derKnabu,  der  die  Wahlkugeln  . 
emsammelt;  ballotlren,  durch  Stimmlnigehi 
eri!  scheiden  ;  in  Ballen  packen. 

balneäbel  (1.)  zuju  Baden  dienlich;  balueär, 
zum  Budi'  gehörig;  Balneätor,  m. ,  Bader; 
Balneätriz,  f. ,  Baderin,  Badefrau;  Balnöo- 
grr&ph,  ra.  (1^  )  Badschriftstellcr ;  Baiiigo- 
grapbie,  f.,  Badbeschroibung;  balndofirrä- 
phisoh,  badbesohreibend;  Balndolo^ie,  f., 
Lehre  von  den  B&dern;  Baln£otech'nik, 
f.  (Igr.)  iBadbcreitungskuust;  balnteteoh'- 
niscb,  zur  Badbereittuig  gehörig;  ffelnjnr*! 
n.  (1.)  Bad;  belaltam  winae,  SMidbad;  Ii. 
laconioum,  Schwitzbad ;  b.  Karlae,  Wasser- 
bad;  b.  vapöris,  Dampfbad,  Dunatbad. 

Bainot,  m.  (t'r.  epr.  -nob)  eine  Art  Bvrgtmder* 
wein.  [herumfahren. 

baloohiren  (fr.  spr.  -schi-)  in  den  Strassen 

Balelae,  f.  (fr.  spr.  Ooaha^diejfiirbigeTulhpe. 

Balor'do  (it  ),  Balourd,  m.  (fr.  spr.  -luhr)  Töl- 
pel, Troj^)! ;  Balourdlaa^  £  (fr.  apr.  -luhrdis') 
TplpelsB ,  tölpta<te  Weeen. 

Balotäde,  s.  Ballotade.  [bäum. 

Balotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  eine  Art  Ciü-oueu- 

BalODcd,  f.  Balordo. 

Bal'iaam,  m.  (arab.)  ein  wohlriechendtjr  kräf- 
tiger Pflaazensaft  (Ijesonders  dc3  Balsam- 
ataraucha); BaUamadine,  f. (gr.lBaleamdrüae 
inPflaaceni  BalaaniapiMi  Wondeiapfie], 
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Fruclit  Ici  kürbi.sartigen  Momordica  l);ils;i- 
mlnaj  Balaaineleon,  ii.  (gr. )  balsauiirtcH 
Oel;  Balsamioa,  pl.,  Bal»ainniittcl;  balsami- 
fer  (L)  Balsam  tragend;  Balaamiilüae ,  pl. 
(nl.)  Balsamgewächse,  Amborbäume;  Bal- 
somln«,  f.  (gr.)  das  äprinfi;ki-aut ,  eine  Zier- 
pflanze; iMÜMunisan,  wonlrieohend  einsal- 
ben, 'unTerwetHdi  machen;  bala&misoh, 
Wühlriechciul ;  Balsamita,  f.  (ul.)  minzen- 
artiger  Bünlarru;  Balaanknut,  n.,  römi- 
sdiB  Silbei,  Tnmflmninse;  BatMunodm'« 
dron,  Ii.  (gr.)  Balsambatim ,  finc  13urt>f  ren- 
ffattongj.  B.  gUeadaaaa,  arabischer  oder 
IföldnHBalflambanm;  B.  mnnfaa ,  Msrrrhen- 
baum;  bala&mam,  n.  fgr.  u.  I.)  Balsam  ;  b. 
anod^um,  schmerzstillender  Balsaui  ;  b. 
arthrltiUmm ,  GichtbalMm;  h.  oanaden'se, 
canadischer  Balsam;  b.  copaivae,  Kopuiv  u- 
balsam;  b.  cordUUe,  herzstärkender  Bal- 
■ud;  b.  Muroi»a«ttin,  Bonuteinöl;  b.  hyata- 
riomn,  Mutterbaisarn;  b.  Llb&ni,  Cederbal- 
sam;  b.  loimioum,  Pestbalsam;  b.  ma^i- 
cum,  Zanberbalsam ;  b.  odontal^am,  Zahn- 
balsam ;  b.  ophthalmicum,  Ann"«'til>alsuin  ; 
b.  sulphüris  anlsatiun,  bchweiulLaltigeB 
AaMÖl;  b.  iolutftnum,  I  uiutanischer  Bal- 
»ATn;  b.  venun,  echter  oder  Mekkabalsam. 

Balse,  f.,  eine  Art  südamerikanischer  Flösse. 

BaltäoB,  m.  (1.)  Gürtel. 
•   Baltiaolies  K e«r  (1.  mare  baltioum)  die  Ostsee. 

Boluatr&de,  f.  (fr.)  Brustlehne,  Dockengelän- 
der; BaluBtre,  m.  (spr.  -lüstr')  Geländer- 
Bäule,  Docke;  balnstelMa,  omgittem,  mit 
Gel&nder  renehen. 

Balux,  tu.,  goldhaltiger  Flusssaad« 

HaliaOf  m.,  eine  Traubenart. 

BalMa,  m.,  «einer  Fleoik  am  Fum  euws 
brauneu  Pferdes ;  wcissfussiges  Pferd. 

Bambalio,  m.(l.)  Stammelnder;  Tölpel. 

BaaMB  (fr.  spr.  bangb&ng),  Bamblno,  m.  (it.) 
Bürschchen,  Krabbe,  Junge. 

Bamboociädeaoi  (it.  spr.  -bod4acliadett) ,  Bam- 
boobaden,  pl.  (fr.  spr.  bangbosoh»-)  wonder- 
liche  Gemälde,  Zerrbilder;  Baxnboche,  ra. 
(sp. -bosch')  Drahtpuppe;  Zwerg,  Knirps; 
BunbiiaeMdccheD. 

Bambono,  m.,  afrikanischer  Banniy  der  die 
Bambottc-Buttor  liefert. 

BasBlnMy  ULy  Bambusrohr,  u.,  ein  hartes  indi- 
schps  Rohr;  Bambusa,  f.  (1.)  der  ßamboH, 
Bambus;  B.  aruudiuacöa ,  Bambusruhr; 
BambiiAit,  m.,  versteinertes  Bambusrohr. 

Bambüs«n,  pL  (bolL)  Handlanger  der  Sobiffs- 
zimmerleute. 

Bamiit,  m.,  eine  durdipeheimpdfl  umdunels- 
bare  Kieselart. 

Bamroa,  n.  (gr.)  Tunke,  Eingetanchtes. 

Ban  (slaw.),  Bäans,  m.  (oI.)  Herr;  Keichsgraf; 
Baaftt.  n.,  anter  einem  Barr  (Markgrafen) 
stehender  Beairk  Kroatiens,  Gespansohaft. 

Banafirinm,  s.  Bannarium. 

baaäl  (fr.)  zwangmässig,  bannberrlich;  hci  - 
kdonalich,  gemein;  Banattttt,  f.  (L)  Zwang- 
gferechtigkeit. 

Baninaa-flanm,  m.,  Paradiesfeigeubaum ; 
Bmaa,  £,  Pandieafeige,  Adamänge,  Pi* 
sangfrucht;  BananSrIe,  f.,  Baiiuneupflan- 
zong ;  Banaaiar,  m.  (fr.  spr. -naigeh)  Paradies- 


fcis^riiliaiini ,  Hanaiiagliaum,  PiRang;  Baua- 
niat',  m. ,  Pisangvogel ;  bananivöriaoli  (nL) 
Bananen  fressend. 

Banatt«,  f.  (fr.  spr.  -natt')  Talgseifo. 

BanauBie,  f.  (gr.)  eigennütziges  Benehmen; 
bananatooli,  geldgierig ;  handwerksmiaalg. 

Banca,  m.,  Palraenart  auf  den  Pliilippinen. 

banoäl  (fr.)  krummbeinig;  Bancal,  m.,  der 
Krummbeinige. 

BanoAl- Beamtet«,  pl.  (Id.)  Baukbeamtete, 
Bankdiener;  Bancalitftt,  f.  (nL)  Einricbtong 
«■irn'c  l^unk. 

Banoaiae,  f.  (fr.)  der  Sitskasten. 

Banohlirl,  pl.  (it.  spr.  -kifiri)  Strassenpöbel  in 
Neapel,  Lazaroni. 

Banoo,  n.  (it.)  Bank,  Wechselbank;  Baneo- 
Buoh,  Baaeo-Chmto,  n.,  Buch,  das  ein  Kanf- 
niann  zur  Abrechnung  mit  eim-rBank  fuhrt; 
Banco-Oeld,  n.,  scbweren,  voUwiobtigesGeld; 
Batteo4reitaBi,  a.  Baak-CMd,  Baak4rct«B; 
Banco  intaoolrein  (it.  spr.  -tatschi-)  mdUT  in 
der  Bank  auf  sich  schreiben  lassen,  als  man 
zu  fordern  h«t;  baaeo  rotto ,  m.,  Bankrott, 
Bankbruch ;  Banoo-'VialBtat  ff  Bankgeld  ab 
Keehnungsmünze. 

Bandagre,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Verband,  Binde- 
zeug, Bruclibinde;  banda^en  (spr.  -schi-) 
einen  Verband  anlegeu;  Bandaariaf ,  m.  (spr. 
-s(  hist)  Bruchbandmacher;  Brucharzt. 

Bandal,  n.,  irländisches  Mass  =  2  erv^].  Fuss. 

Bandanoa ,  pl. ,  ostindiscke  seidene  Tüclier. 

Banda>Seife,  f.,  Muskatenwachs. 

Baade,f.  (fr.)  Band,  Kreuzband;  Schiene ;  Rotte, 
GeaeilBobaft;  Einfiwanng  eines  Billards. 

Bandeau,  m.  (fr.  spr.  bangdoh)  KnilS,  glatte 
Einfassung  des  Getäfels. 

Baatfalette,  f.  (ir.spr.bangdelett')  Streifchen;  ' 
Aderlassbinde;  Ileftpdasterstreifchen;  kleine 
Leiste;  Bandalier,  n.,  BandonLUre,  f.  (spr. 
-duljähr')  Webrgehänge,  Sohnltergehänge ; 
Bandelot'tan,  pl. ,  Ohrgehänge. 

Bandereau,  m.  (fr.  spr.  bangd'roh)  Trompeten« 
aehnnr. 

Banderie,  f.  (nl.)  berittene  Maunschafit,  Fähn- 
lein; BandeziUa,  f.  (sp.  apr.  -rüja)  ISpieas 
mit  FftbnolMii  bei  Stiergefechten;  Bande- 
ruiero,  m.  (spr.  •x]\jero)  StiedUUn^v  mit 
einem  Spiesse. 

Banderole,  f.  (fr.  spr.  bangd'rol')  Sohiffinnm- 
pcl,  Lan/.enfahnchen,  Trumpctenquastc ; 
Wiudiahue;  veränderlicher  Menych;  Ban- 
di^re,  f.,  Fahne,  Flaggeu 

bandiren,  verbinden;  tpnwiiftn;  baadirt,  ver- 
bunden;  gespannt 

Bandit,  m.  (it.)  Landstreicher,  Strassenräu- 
ber,  Meuchelmörder ;  »"»'»^mft— ig,  tMa-  * 
dlttach,  meuchelmörderisch. 

Ban'doff,  m.  (e.  apr.  b&n'dok)  «ine  Art  grosser 
Hunde.  [Spannfeder. 

Baadobr,  «.  (fr.  spr.  bangdoahr)  ^pannrad; 

Bandöla,  f.,  amerikanische  Guitarre  mit  10 
Drahtsaiten ;  Bandöie^     riuaiAche  Laute. 

Bamdoa'ka,  f.,  gliienierBjR^,  iflildani  man 
mit  angefeuchteten  Händen  apielt  und  der 
bassgeigenartig  küugt. 

BandmiHitea,  s.  Beaddler. 

Bandtlre,  f.  (fr.)  Kanu 'ustauds. 

Baas,  m.,  Palmenweinbaum. 
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Bange  1 

Bange,  f.  (ir.)  iudischer  Uauf. 

Banff«a,  am  den  Frfiehteii  de«  Gaattrienbeu- 
luf's  bcr<^it('l(f^i  MaiiJflbrot. 

Banffue,  f.  (fr.  spr.  baugk'J  oatindisdier  Hanf. 

Baiilan,  m.,  Dolmetfloner  und  Unterhändler 
in  IiiJieiL;  Baiutans,  pl.,  mdiadie  Schlaf- 
rocke vou  wattirter  Stiide. 

BfcnUnenbwMBi^  m.,  indueher  Feigenbram. 

Banlg-Ila  (spr.  -nilja),  Banffl—  ■OIVUM»  pL 
(ai.)  Vanilieschoten. 

Banjos,  pl.  obrigkeitliche  Personen  iu  Japan. 

Bank,  f.  ~  Banco ;  Bank-Aotien,  pl. ,  A  t  i '  I  m  i  k 
scheine  im  Vermögen  einer  Bank;  Bank- 
Aoti&när,  Bank  -  Actiöaiat',  m.,  lnhal)er  einer 
ßankuL'tie;  Bank-Acrent',  iij.,  Wecliselniiik- 
1er;  Bank- Agio,  n.  (it.-fr.  apr.  -usehiu)  Aui- 
geld  gegen  eingewechseltes  Bankgeld ; Bank- 
Aaai^n&ten,  pl. ,  russiBchcs  Papiergeld; 
Bank-Bill,  f.  (c.)  Banknote ;  Bank-Folio,  n., 
Conto  eines  Theilnehmers  bei  einer  Bank ; 
Bank-Oald,  n.,  Bancogeld ;  Bankier,  s.Ban- 
qnier;  Baiik-H«ton,  pl,  Baakachnne,  Bauk- 
bi'ljuli  Isoheine. 

Bonkaa,  pl.  (iud.)  Stutzer,  Spitshuben. 

Battkaxottt,  Bankrott',  m.,  Bankbraoh,  Zah- 
lungsunvermögen ;  bankerottli  er, ,  rLi[.lv 
rott  machen,  a^ifhöreu  zu  zahlen  ^  Baukerot- 
ISxwe,  m.,  betrflgerisehflrfiBaikbrfichimr. 

Bankers  Notes,  pl.  (e.  spr.  bänkpr-s  nonts)  ;iuf 
Sicht  zahlbare  Kassenscheine  von  Baukiers. 

Bankett,  n.  (fr.)  Gastmahl,  Schmftus,  Gelage; 
banketiren,  ein  Gastmahl haltm,icihfluiiiuen. 

Bankett'  ,  h.  Banquette. 

Baaklra-Hahn,  m.  indisches  Hahn,  von  diem 
nnser  Hauehulin  abstammt. 
,      Bankaia,  f.,  Drahtblume  in  NeuhoUand^ 

Banltom^  f.  (fr.spr.  baogläUi)  W€idibLld,Barg- 
bann. 

Bauuariuzzx ,  Iia.niia«iuin ,  n.  ^ul.)  Zwang, 
Zwangsrecht ;  B.  cerevlsiae,  Biersimg;  B. 
molendini,  Mühlenbann,  Mahtewaxtg» 

Bannftt,  n.  =  Banat. 

Banne,  f.  (fr.)  Plane,  Wagentucb,  Zelttuch. 

Banner,  n.  (e.)  Bannier,  Panier,  Fahuej  Ban- 
oBret,  m.  (e.)  Bannerherr. 

Banneton,  uu (fr. spr. bann'toug)  Fischkasten; 
Brotkörbch^;  Banastt«,  f.,  geflochtener 
"Wagenkorb. 

l»anniren  (fr.)  mit  finer  Pinne  TjcJrckrn;  ver- 
bannen; banniairt  (ni.j  im  Bann,  geächtet; 
ba-nntsslbel  (fr.)  vcrbaBnenawflrdig ;  Bannis- 
aement  (spr.  -niss'niun^) ,  Bannition,  f".  (ul.j 
Verbannung,  Landesverweisung;  bannitus, 
HL,  Verbannter,  Geachteter. 

bannltum  jeJunlum  (nl.)  gebofcncs  Fasten. 

banntiin,  n.  (nl.)  Bann,  AchUcrkluruug;  Baun- 
strahl;  b.  m^endarinm,  Mühlenzwang. 

Banane,  f.  (fr. spr. buii^'l  )  Bank;  Lade;  Wech- 
selbank;  Banqueroute  (spr.  -ruht'),  Banke- 
rott', m.,  BaxilEroti,  ZsMongsiinrahigkcii, 
Falliment;  BonQuerontlcr  (ppr. -rulitjeh), 
Bankerottirer,  m.,  ein  Uankbrüchit^er,  Zah- 
lungsunfähiger; Banquier,  m.  (spr.  bangk- 
jf  li)  Wechsler,  Wechselhändler ;  liankhultcr 
(m  Glücksspielen) ;  Neufundland-Fakrcr. 

Banquet  {br.  spr.  bangket),  Baakat',  n.,  Gast- 
mahl, Gelage;  banquaitlieia«  adu&aasen, 
präcklig  tafeln. 

Bnqmta,  t  (fr.i|gr.bttigMi*>  BidMlifihiiiv 


0  Baratteur 

an  einer  Brustwehr;  der  höhere  Fussweg 
neben  einem  Fahrwege ;  eine  niedrige  le> 
bi u  Hl  ''  Schutzhecke. 

Banae,  1.  (&.)  viereckiger  Waarenkorb. 

Banüvaa,  m.,derK*haa,  langnasige Affenart 

Ban'tftmwork,  n.(e.)  pingelegto  Tischlerarbeit. 

Banns,  m.  (kruul.)  13an,  Statthalter,  J^geut. 

Banvin ,  m.  (fr.  spr.  -buiwftiii^  das  i^Dtmftn 

des  Weink'seanfaugs. 

Baöbab,  m.,  AB'enbrotbaum. 

Baeobötnrs,  f.  (gr.)  Traubenmyrte. 

Baphla  nitida ,  f.  (1.)  hülsontragender  Baum 
in  Sierra-Leone,  dessen  liolz  (Camwood)  in 
England  snm  Fftrben  ^ebrancnt  wird. 

Baphömet,  m.,  sagebUches  Tenfdsbüd  dsr 
Tt-mp  dritter. 

baptlren  {gr.)  eintauchen,  baden,  färben;  bap* 
tisch,  eingetaacht,  gefkrbt;  Bapfisla  tino- 
toxia,  f.  (grl)  hülsentragendes  Färbekraut 
in  Nordamci-ika;  baptlsiren  (gr.)  taufen; 
Baptis'ma,  u.,  Taufe ;  baptiarnftl,  zur  Taofe 
gehörig;  Baptist',  m.,  Taufer;  WiedariftlllBr; 
Baptisterium,  n.,  Badewanne,  Taafort;  bW> 
tis'tisoh,  die  Taufe  betreffend. 

Baqoet,  n.  (fr.  spr.  -käh)  Kübel;  magiietifcfae 
r.i  iL  S  imenkasten. 

Baquette,  1.  (fr.  spr.  -kett')  Drahtzange. 

Baquetares.pl.  (fr.  spr. '■ketahr')Leek-,  Tropf-, 
Zapfcnwciii. 

Bar,  m.,  ein  neufranzösisches  Gewicht  ss  19 
Ctr.  46*/«  berl.  Pfd.  [Kamelot. 

Baracan,  m.  (fr.  spr.  -kang)  Barkan.  eine  Art 

Barac'ca ,  f.  (it.)  Ünterloge  der  Carbonari. 

Bfcracke,  B&rak«,  f.,  Feld-,  LageAütte; 
schlechtes  Hau«;  banoUiaa,  in  £RgerhiM> 
ten  wohnen. 

Bariidaa,  m.  (fr.)  rothbrauno  Nelke. 

Baragouin,  n.  (fr.spr. -:/u:ini;'),  Baragouinaffe, 
i.  (spr.  -guiuahseh'j  Kauucnvclsch ,  Roth- 
wetaeb;  baiacoalaiiea,  kauder\voLsch  spre- 
chen, [reich  =  45  Bichets. 

Baral,  m.,  Flüssigkeitsmass  im  südL  Frank- 

Baraiip'ton,  n.,  ein  Scfalni«  Tom  Allgemainen 
auf  das  Besondere. 

Baranda^e,  f.  (fr.  spr.  -rangdabsch')  eine  ver- 
botene Art  zu  fiscnen. 

Baxanffen,  Baraakan,  pL  (poln.)  Felle  neu- 
oder  ungeborener  Limmer. 

Baraquet ,  f.  (fr.  npr.  -käh)  oin  FlMCbennig 
mit  drei  Rollen  in  der  Länge. 

BaMmvtor,  m.  (fr.  spr.  -raigeh)  Marketender, 
Feldschci  1.  a  i  i '  h ;  baraqniren  ^  barackiren. 

BaraqaiUe,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  Bebhaha- 
pastetehen. 

Baras ,  m.  (arab.)  ein  schwärzlicher  Aussatz. 
Baras,  Barras,  Facklcinwand  aus  Werch- 

flocken  (in  der  Oberlausitz). 
Barat',  Berat',  m.  (turk.)  Frribrief,  Schutz- 

hnüi  lür  Cüriston;  Baratalre,  m.  (fr.  sur. 

-tähr')  Haadfilamann  mit  Freibrief  in  aar 

T/«-vuntt\ 

Barata,  f.  (it.)  Betrug,  ünterschleif. 

Bar&tliron ,  n.  (gr.)  Abgprund,  Schlund. 

Baratt',  in.  (it.)  Barrtfto,  Tausch;  Baratta* 
tioa,  f.,  das  Tauschen,  Tausch ;  Barattatöre, 
m.,  Tauschh&ndler;  Baratterie,  f.,  Vertau- 
schung oder  Unterschleif  der  Schiffer  mit 
Eaufmannswaareu ;  Tauschhandel;  Barat- 
t&n,  m.  (fr.  apr.  -tOhr)  BatrSger;  Bamt»- 
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Handel,  Baratto- Handel,  m.,  Tauschhan- 
del; BarattiSre,  m.  (it^  Tauschhändler;  Be- 
trüger; barattiren,  Waarentansch  treiben ; 
Baratto,  m.,  Waarentaosoh;  BanttAaolL« 
nnnff,  f.,  Tauachrechaimg. 

Barat'ta ,  f. ,  ein  •ohwKnea  woUxieoheDdes 
Holz  aus  Guiana. 

Bavatte,  f.  (fr.)  Bntierfins. 

Baratz,  m.  (türk.)  Freibrief  zur  Ausübung  des 
Patriarchen-  oder  eines  Biadioftamtea. 

Bartiaoaaage,  f.  (fr.  spr.  -nalweh')  Festungs- 
ateOttr;  Barbacan»,  f,  ^'ppr.  -kalm')  Srlüess- 
sdwrte,  mit  bühiessscharten  versehene 
Mraer;  AbnigskuiBL  [tong. 

BarbacMinia,  f.,  eine  hrasilisoho Fflaiuengat- 

BarbacoUa,  1  Farospiel. 

Baxtaoaa,  m.,  Kiikiik  von  Cayenne. 

Barbftdoes,  oino  Art  wf.st indischer  Baum- 
wolle; fiarbädoes  •  Aloö ,  f.,  Leberaloe, 
Barbldoea-XInNifaia,  f.,  westindische  Kir- 
sche; Barbädoes-Nua«,  f.,  westindische  PuT- 
girnuäs;  Barbadoes^Tbear,  m.,  Bergtheer. 

Barbae  arönia  rädix ,  £  (nL)  Wurzel  des  ge- 
fleckten Aror^?',  Mat^'f^n-  oAcr  Zchrwurzel; 
B.  capruiae  radü,  Ziethen bartwiirzcl ;  B. 
hirci  rädix,  Wiesen-BocKsbartwurzel. 

Barb&r,  m.  (ct.)  Unmensch,  Wütherich ;  Bar- 
barei, f.,  Roheit,  Mangel  an  Bildung;  Bar- 
bären, pl.,  rohe  Völker;  Barbarea'ken, 
pL,  Befwohuer  der  fierberei:  barb&riaoh, 
nnmeiMdiHeh,  grausam;  sprachwidrig;  bar- 
barlsiren,  pt^Rcn  die  Reinheit  der  Sprache 
fehlen,  barbarisch  machen;  Bazbarlam«a,m.f 
FeUer  wider  die  Spraehreinheit;  mzbazj^ 
isxls,  f.,  l^ohsj^vche;  Eiamengang  frem- 
der Wörter. 

BasMbay  BanltlptoB« 

Barbar«a,  f  (I.)  Bubeakraut,  eine  Erenz- 
blomengattung. 

Basliarioalr,  m.  (fr.  spr.  -kär)  Iblereiwirker. 

Barbaroe'sa,  m.  (il  )  R  r'h^n-f  (Beiname Kaiser 
Friedrich'ß  I.);  barbatus  jl.)  bärtig;  m.,  der 
Birtige. 

Barbe,  f.  (fr.)  Bart;  Bartfedern;  Fahne, 
Schleisse;  Bsrtfisch;  Barbe-de-bouo  (»pr. 
-buk)  Bocksbart;  B.-de-ohövre(spr.-8chäwr') 
Gei.isbart;  B.-de-Tnpiter  fspr.  -Hchüpitähr) 
Jupitersbart  ;  B.-do-moine  (s>pr.  -moahn') 
Flachsseide ,  Filzkraut ;  B.  -de-renard  ( spr. 
-renahr)  Bocksdorn,  Tragant  (Pflanze);  Bar- 
beau,  m.  (spr.-boh)  Barbe,  Bartfisch;  barbu 
(fr.  spr.  -bü)  bärtig;  gegrannt» 

bazbellrt  (fr.)  mit  Widerhaken. 

Barben,  pl.,  Streifen  von  Spitzen  am  weib- 
lichen Kopfputz. 

Baxbära,  m. ,  eine  französische  Traabensorte. 

Batliarie,  t'.  (fr.)  i)arbierziBmi«r. 

Barberinen,  pl.,  Tht  resienrionnon  7:11  "Rom. 

Barbet,  m.  (fr.  spr.  -bä)  Padelhusd,  Pudel. 

ftuMt,  m.  (pers.)  ein  Baiteniiisiniment;  ein 

Mn~ikstück. 
Barbette,  £  (fr.)  Stüokbank,  ObezMche  einer 
Brastwebr  oliii«  SdiieMieluaten;  eis  zotti- 
ger Wasserhund;  Brustschleier  der  Nonnen. 
Barhtoan,  m.,  ein  afrikanischer  Y^eL 
Barttfehon,  m      spr.  -aohong)  Hidelhünd- 

baxbioor^niaoh  (nl.)  mit  behaarten  Fühlhör- 
nern; taifeXliMr,  bazWi^  Q.)  birtig;  bwrfeiU 


bardiren 

ner'viech  (nl.)  mit  behaarten  Fühlhörnern; 
barbipödiaob,  mit  behaarten  Füssen;  baxtd- 
roa'txisoh,  mit  faebaartem  Schnabel  oder 
Rössel.  [Bart  aoLeren. 

Baxbier,  m.  (nl.)  Bartscherer;  baxMaran,  den 

Barbille,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  Ziickchcn,  Bart  (an 
Münzen);  Barbillon,  m.  (Ir.  spr.  -biliong) 
Bartfäden;  Angelhikohen;  Zungenübel  der 
Falken.  (Alten. 

BartnLton,  n.  (gr.)  die  aiebensaitige  Leier  der 

BaiMl»,  f.,  Lanze  mit  Widerhaken. 

Barbon,  1  .'fr.  pr.  -bong)  Graubart;  Bart- 
gras j  Barbonnage,  f.  (spr.  -nahsch')  müiri- 
■ches  Wesen  alter  Leat£ 

Barböne,  m.  (it.)  SUbermftnze  in  Lncca  von 
etwa  8  y,  Chroachen. 

Barbottaiei,  t  (fr.)  Warmsamen. 

Barbouillaffe,  f  (fr.  spr.  -buljih.'^ch')  Schmie- 
rerei, Sudelei ;  Wirrwarr ,  Geschwätz ;  Bar- 
bonilleur,  m.  (spr.  •jöhr)SudIer,  Farbenkleek- 
ser;  Schwätzer;  barbouilliren  (spr.  -ji-)  su- 
deln, schmieren;  schwatzen;  Baxbouilion, 
in.  (spr.  -jong)  schlechter  Munkant^  Fieditf. 

BarboTite,  f.  (fr.  spr.  -buht')  LumpcnTOcker. 

Baibuia,  f.  (l.j  Bartmoos;  Barbiis,  m.,  Barbe, 
Bartfisch. 

Barbuduet,  m.  (fr.  spr.  -bükA)  der  an%e> 

sprungene  Lippenrand. 
Barbure,  f.  (fr.  Bpr. -bflhr')  Qnflbenheit  «n 

Gussarbeiten. 
Baroal'las,  m.,  der  sQdlicihe  Stockflieh. 
Barcalön,  m.,  Premicnninister  in  Siam. 
Ttaroamän,  m.,  Turbithwinde  von  Gozeraie. 
BaroBae,  m.  —  Bareone. 

Barcaröle,  Barcarolle,  f.  (it.)  kleines  Lust- 

fahrzeug  ohne  Mast;  Sohifferlied  der  Gondo- 
liere; Bazvareio,  m.,  BarkenAIirer,  Sehiffer. 

Barcasse,  s.  Barkasse. 

Baroe,  f.  (fr.  spr.  bars'j  eine  kurze  und  weite 

Sehimkanone. 
Barceisna,  f  (<?p.)  eine  Art  «ftdemerikauieeher 

Baumwolle. 
Baroeloanetta,  f  (fr.)  Kinderbett,  Wiege. 
Bar'chent,  Par'chent,  m.,  auf  einer  Seite  rau- 
her Baminvollenzeug  mit  leinener  Kette. 
Barohetta,  f.  (it.  spr.  »ketta)  Boot,  Ueinee 

Fahrzeug,  Schiff 
barcolllren  (it.)  wanken,  taumeln. 
Baroolon'sro,  m.,  ein  kleines  Ruder-  und  fieg^' 

M  hiff';  Barodne,  m.,  Viotaalienfahnengim 

Miltelmeore. 
Barda,  f.  (fr.)  Pferdeschmuck. 
Bard&ken,  pl.  (arah.)  Eröge  ohne  Olaenr, 

Filtrirkrüge. 
Bardäle,  {.  (celt.)  Lerche;  Lied,  Volkslied. 
Barde,  m.,  ccltischer  äAoger,  I)icht«r;  Bac» 

diraiTu,  m.,  die  Wissenschaft  der  Barden. 
Bardanae  rädix,  f.  (1.)  Klett.enwiirzel ;  B.  mi- 

nörls  berba,  ^itzklettenkraat;  Bardane, 

f  (fr.)  Klette,  Klettenknat. 
Barde,  f.  (fr.)  Speckschnitte. 
BardeUe,  f.  (fr.)  Keitkissen,  SatteUdssen.  ^ 
BaydeaaBistea,  pl.,  eine  gnostisehe  etirietlidie 

1  /   d.'--'^  ersten  Jahrhunderts. 
Bardiet,  li,  Bardenlicd,  Schlacbtgesang. 
Bavdlcllo,  m.  (it.  spr.  -diUjo)  ein  eehr  harter 

>Tnmior.  [Apfel. 
Bardin,  m.  (fr.  spr.  -däng)  ein  wohlriechender 
iMidtren  (fr.)  bedeeken,  Doladen. 
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Bardot,  m.  (fir.  spr.  -doh)  Packesel,  Sündenbock. 

Bardou,  m.  (fr.  spr.  »da)  Tölpel. 

Sazte9»  m.  (£r.  spr.  -räluch')  leiohter  Woll- 

zetig  mit  seidener  Kette. 
BareKin,  n.,  schleimige  SabstoDB  Mt  doB Iß* 

neralwasser  von  fiarM^a. 
Barame,  m.  (fr.  spr.  •Täfam')  Rediemknedit. 
Bares  -.Hg^,  m  (poln.)  säuerliche  Bierbrühe. 
B«ret',  Barett',  n.,  Priestwkappe,  Cardinala- 

hat,  Boetodrat;  BaartikiiBm,  m.,  itStamt' 

liandel;  Bardtmacher,  m.,  MtttMnmMlier, 

Mützen-,  Strumpfwirker. 
'Baarftnd,  m.,  ein  Sehflnenaeog  der  Negerin 

Onrnbien. 

Bar^e,  f.  (It.  Spr.  -barsch')  Strandsohnepfe; 
(e.  epr.  Uthrdich)  Barke;  Heabanfen. 

Bar^ello,  8.  Barlfi«Uo. 

Bareuett«,  f.  (fr.  spr.  -ghett')  rfcrdtrfahre. 

BaiBial,  m.,  Art  kleiaer  Bären. 

Barl^a,  f.,  eine  Art  ostindisohcr  Seido 
Barie«llo,  m.  (it.  apr.  -d.schello)  Scliarwuoh- 

hauptmanii,  Anführer  der  Sbirrcn. 
Baril,  n.  (fr.)  Fässchen,  kleine  Tonne;  Barile, 
n.  (iL)  Ocl-  und  Weinmass  =  30  preussi- 
sche  Quart ;  Barillace,  f.  (fr.  spr.  -rilljahsch') 
das  Abziehen  des  Weins  auf  Flaschen;  das 
Fasswerkj  BsrUlet,  n.  (spr. -rHjä)  Tönnchen, 
FüRsclion;  Bwdllier,  m.  («pr.  •riqeh)  Keller- 
mnatev. 

Bariila,  f.  (sp.  »pr.  -ritja)  Sodapflanzo;  spani- 
sche Soda,  I.augoiiHalz;  BmUI«,  f.  (fr.  spr. 
-ril^'}  spanische  Soda. 

BariaoOoo,  s.,  OnminiharK  ▼on  Madagaskar. 

Bariolafire,  f.  (fr.  s|)r.  -lahf  fh')  !i-nitHcheckige 
Malerei;  bartoUren,  bunt  bemalen,  snstrei» 
dien. 

Bariqnaut,  m  {fr.  spr. 'koh)  Filtchea;  B»- 

xiqiM,  8.  Barrique. 
Bafl^ni.,eine  persische  Post  von  8— '19  MeUen. 

Barltönist' ,  t- . ,  Hochbasssänprr;  Barltßno 

(it.),  Barytou,  lu.  (gr.)  der  hohe  Bass,  Uoch- 

bass ;  eine  wich  unter  dem  Qriff ln«te  mit 

S;i]>r:^  bczofT'*"?*  Bassgeige. 
Barium,  ii.,  MuLailgrundlago  der  Baryteixie, 

Schwererdemetall,  Plutonium. 
Barkaa'aejf.,  <l;»s  ^^rossfo  Boot  hei  einemSchiffe. 
Barkeröle,  Baxquerolle,  s.  Baroarole. 
BarkeVte,  t  (it.)  kleines  Fahneng  mit  vier 

Rudern.  [sattel. 
B&rkhäne,  f.  (pers.)  Reisexelt ;  Tragkorb ;  Pack- 
Barleria  biapinöaa ,  f.  (L)  domiger,  heilkräf» 

tiger  Strauch  in  Ostindien. 
Barlin,  m.  (fr.  spr.  -läng)  Endknoten,  Zieh- 

schlf'ÜV'  (dor  Seideiisveber). 
barlons  (fr.  spr.  -long)  zipfelig,  ungleick 
Bamabften,  pl.,  ein  geistUdier  Otden. 

Bamacle,  Barnaoh%  f.  (fr.  Spr.  -naSOtC)  Ben»- 

gaos,  Hothgans. 
Bmo,  m.  (1.)  ein  elnfiiltiger  Mensch. 

Baroccio,  s.  Barutscbe.  [wiim. 
Bmooo'o,  m.  (ii.)  Wucherei,  unerlaubter  Ge- 
Bacoelio,  m.  (it.  spr.  -ko)  sunlisohe  Bech- 

n'iri'/-TTifin:'p,  etwa  1  Kfsjuzcr. 
barock,  b&roqne  (fr.  spr.  -rock')  schiefrund i 
sonderbar,  seltsam;  BMoekerte,  £,  sonder- 

li:>'-f     seltsamrH  Wesen. 
Barodröm,  m.  (gr.)  ein  voa  sülbst  gehender 
W^gen. 

BareUt,  m.,  der  Kohlenstoff  des  BwjiB. 


Baromakrometflar,n.  (gr.)  Schwere- nndLSnge- 

■  messer;  baromakrometrlsch ,  ZTUU  Länge- 
und  Scbwpremesser  eehörend;  Banmitort 
Baroaköp ,  n. ,  Luftsonweremesser,  "Wettor- 
glas ;  Baromötor-Probe,  e.  Elastioitäts-Zei- 
««r;  Bazomatru»,  f.,  Luftschweremesskuusti 
Barometerbeihandhiog;  lMuremMrls<dt ,  das 
Barometer betrefTr:id  BarninetroKraph,  m., 
Barometerahr:  Barometrosrraphie,  f.,Baro- 
meteibeseluwiming. 

Barömeta,  m.,  Rcythi^ches  Lttnm,  WnntBl  des 
soythischen  Schiidfarrns. 

Baribk,  m.  (nL)  Freiherr,  Banneiherr;  Baxta«, 
m.  (it.)  Gauner,  Schelm ;  Barönot,  m.  (e.  spr. 
bärr-)  englischer  Edelmann  zwischen  Baron 
nnd  Kitter;  baronial  (nl.)  freiherrlkli;  Ba^ 
ronie,  f.  (fr.)  Frciherr^)chaft;  baronisiren 
(nl.)  in  den  Freiherrustand  erheben;  B&roa- 
naffe,  f.  (fr.  spr.  -nahsoh')  Freihermstand; 
Freihornist eu^^r:  Baronesse  (it.^,  Baronne 
(fr. spr.  -rouu  j,  Baronin,  f.,  Freiin,  Freifrau. 

Baropkte,  m.  (gr.)  ein  Tief*  oder  Gfobstim- 
mipfer. 

baroQue,  s.  barock.  [Werkzeug. 

Barosanem,  n.  (gr.)  Windkraftmesser  (ein 

Bäros-Kampher,  m.,  Kampher-Oelbanm. 

Baroaköp,  s.  BaromefteA 

Ba'roama,  n.  (gr.)  Bnccofitrauch,  eine  Dios- 
meeagattung;  B.  orenäta,  kerbblätteriger 
itaeoostnwum. 

Barette,  f.  (fr.)  Ob.stkübel. 

BMrvifirolle,  s.  Barcarole. 

Bax^ette,  f.  (fr.  spr.  -kett')  ein  Baokweric  in 
Gestalt  einer  Barke;  ein  tragbarer  Speise- 
schrank. 

BaiM,  f.,  türkische  Mibase  von  8  Pfennigen. 

Barräran,  rn.,  weites  Kleid  der  Araber. 

Ba,rra«e,  f.  (fr.  spr.  -rahsch')  Verwahrung  der 
Fässer  durch  Bodenstreben;  WegesoU, 
Brückengeld;  Barracer,  m.  (i^r.  'nwohi) 
Wegegeldeinuehmer. 

Barraeönes,  n.,  geköpei  Ich,  scfamabtrsifiges 
Baurawollzeuf,'  zu  Beinkleidern. 

Barrakän,  lu.,  Wolkuug  mit  sehr  fe.st  gezwirn- 
ter Kette. 

BttTTn.n'rn ,  f.  (sp.)  Selilticlit,  Abgrund. 

Barran  da,  f.  (ap.)  Schranke  bei  Stiorgefechten. 

Banaa,  m.  (fr.)  SchellharK  aus  Fichten;  der 
weisse  Weihrauch ;  Pankleinwand. 

Barrat'ta,  schwarzes  wohlriechendes  Holz. 

Itanatterie,  s.  Baratterie. 

Baixa,  f.  (fr.)  Gold-  oder  Silberstange;  Bar- 
rensilber; die  Schranke;  Sandbank;  Baum 
zum  IlaiciiHebliessen;  Lchnstange;  8teg  am 
Klarier;  BaxxMMi,  n.  (spr.  -roh)  Gitterstange ; 
Oericbtsstttbe;  Sodiwiutenninft;  Barxement, 
n.  (spr.  bar'rnang)  die  Spcrruiicr, 

Bar'rel,  n.  (c.)  l^  liusigkcitsmass  von  31 — 3G 
OaHonen. 

Barxelidro,  f.  (fr.  spr.  -Hahr')  Drachcnfänger, 
eine  Larvenblümlergattung;  Barleria. 

Banef,  s.  Bwet;  Baneten«,  f.  (fr.)  Mfitse  des 

.  Gros !mi eist I MS  f vom  Malteserorden);  Ber^ 
rette,  f.,  Cardinaishut;  Stäbchen. 

BaiMor,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Betyagdhand. 

Barrlcddo,  f.  (fr.i  Versperrung,  Verrnmme- 
iung,  Sehuugutter;  barrioadiren,  sperren, 
verrammeln;  Bazzloedlnuif,  Versper» 
rang,  Verranunelung. 
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Banier,  m.  (fr.  ipr.  -jdi)  Mfincarboitar  am 

Druckwerk. 
BarH*r«,  f.  (fr.spr.-riähr')  Fallgatter,  Schlag- 
I  :. i;rri,  Gattrrtnor,  Grenzwehr,  Schranken; 
B.-StAdte,  Grenzfestungen  in  den  Nieder- 
landen; B.-Tlimotat,  Grenzwehr -Tractat; 
baniren  (fr.)  vmeg^t  venpenwi;  am- 
streichen. 

Burlatie,  f.  (fr.  spr.  -rihk*)  StOdiftn. 
Bar'ris,  m.,  Waldmensch,  ScbimpatlMi  gTOWer 

anffesohwänzter  Affe. 
BMwtar,  n.  (e.  spr.  Ubr^wf  r)  angehender 

Auwalt  in  England. 
Barroir,  m.  (fr.  spr.  -roahr)  Biegelbohrer. 
Banola,  m.  (ir.  spr. -roah)  FmunpdnTOliBar. 
Barrolement,  n.  (fr.  apr.  -rormang)  An&cdiDb 

in  Kecbtssachen. 
Biur'KM,  m.,  spanische  Siegelerde. 
Barmre,  f.  (fr.  9fpt,  -rfilic')  aaai^uArbola  in  der 

Laute. 

Banmtlne,  f.  (fr.  spr.  -rtttin')  persische  Seide. 

Barsac,  m,  (fr.)  ein  weisser  Bordeanzweüi. 

Barse,  f.,  zinnerne  Theebfichse. 

Bmxt,  (e.)  für  BaronaL  [RcbUuhn. 

Bartftvpll«,  f.  (fr.  sj>r.  -well')  dns  rothittuige 

Barutm,  in.,  ic%'anüache  Scidenart. 

Barat'sohe,  Birat'sohe,  f.,  Bsroccio,  m.  (ü.  spr. 
•roddscho)  zweir&derige  Halbkotsche. 

baryoentrlaoher  Oalool,  m.  (spr.  -kiU)  Coordi- 
natonrechnung  mit  BerBoirielitigliDg  des 
Schwerpunktes. 

Baryakoie,  f.  (gr.)  SelifrarhOrigkeit ;  Baryetik, 
f.i  Lehre  von  dfr  Scbw« f  ;  Bary^lossle, 
BarylaUe,  f.,  eine  schwere  Sprache;  Baryl> 
non,  n.,  Arftometer,  Hydrometer;  Banrme- 
trie ,  f. ,  Luftscliweremessung ;  Bai-yodynie, 
f.,  schwerer,  grosser  Sohmerz;  Baryphön, 
Basrypltitana,  m.,  Baasalnger;  BamAoiila, 
f.,  schwere  Sprache;  Bassstimme;  bary- 
phdaiadh,  schwer  sprechend :  Bass  singend ; 
BanWlotfecB,  pL,  aehwerf^ge  Schwimm- 
viVffl :  barypioterlach,  schwer  schwimmend; 
Barsraomatie ,  1.,  ^Schwerfälligkeit  des  Kör- 
pan,D!kddaib%lceit{  Ba«y1]i9Bil0,£,  Sdiwer- 
Tfiiith  fbanTO. 

Bary'oama  Tonfo,  n.,  wohlriechender  Tonka- 

B&ryt,  m.  (gr.)  Schwerspat,  schwefelsaure 
S'^hwererde;  b&ryta,  f.,  Schwererde ;  b.  ace- 
tica,  essigsaure  Schwererde;  b.  caxbonica. 
kohlensaure  S. ;  b.  chloxioa ,  chlorsaure  S. ; 
b.  hydr&ta,  wässerige  S. ;  b.  hsrdrothlonioa, 
hydrothionsaure  S.;  b.  iodioa,  iodsaure  S.; 
b.  moriatica ,  salzsanre  S. ;  b.  nitrioa ,  Sal- 
petersäure S.;  b.  phoaphorioa,  phosphori- 
sehe  S. ;  b.  imra  liaulda ,  BarytwaRser;  b. 
sxilphuräta,  Baryt-Sehwef'ellelier;  b.  sulphu- 
xiotkt  schwefelsaure  Öchwererde;  Baryt'arde, 
f.,  Sehwerarde;  barytiUbr  (grl.)  barythalttg ; 
Barytin,  n.,  Burytsi]l|)!]:it  ,  .schwetelsaui-er 
Baryt,  Schwerspat  barytmiAob,  schwerspat- 
haltig,  aua  SeoWt-i  pai  gebildet;  bavytiaeib, 
aoa  Barium  gebildet;  BÜryt'inaemet,  m  ,  bn- 
Donisch^  LeachUtein}  Baryt'si^at,  m., 
Sdiwanpatk 

Baryton,  p.  Barlton;  barjrtonixen  (gr.)  eitu' 
Silbe  mit  dem  ti^ea  Ton  sprechen ;  Bary- 
tönom,  n.,  auf  darvorletaten  Silbe  betontes 
t'-h-::"  Zusamracnziehiukg  ooiyagirtes)  Zeit- 

Baryum,  s.  Bazlnm.  [wort. 


BarMllette,  f.  fit.)  witdg««  Volkslied. 

bas  (fr.  spr.  bau)  niedrig;  tief,  leise}  4  liaat 
lüuuuter!  herab!  nieder!  fortl 

Basalf,  m.  (L)  ein  eisenfarbiger  hart  rr  s  l  ulfjn- 
Rtein;  baaaltiftmn'  (nl.)  basältartig;  basal- 
tigen, auf  Basaltfelsen  wachsend;  basal- 
tisch (1 )  aus  Basalt  gebildet;  basalthaltig ; 
Baaaiut,  m.,  basattSuüiobe«  Gütern j  ba- 
aaltcSdlaoh  (Igr.)  baaaltartiff. 

B(i8ament',  n.,  Bilder-  oder  Säulenstnlil. 

BrntuoM,  f.  (fr.)  Schafleder^  Kalbledern  baaa- 
nixt  (frL)  Ton  der  Somia  verbrannt,  adnrars- 
braun. 

Baaaait,  m.  (gr.)  Prüf,-  oder  Frobixstein. 
BaaSr,  s.  Basar;  Baeiv-Shan  BaariM,  m. 

(türk  I  Handelaminister. 

Basarüka,  f.  (ind.)  ostindische  KechnungB- 
mftnaa  YOn  %  Baes. 

Basoha,  BasoU,  m.  (türk.)  Obentcr  (mit an* 
dem  i'iteln  verbunden). 

Basolil-Baattln,  pL  (tfiiic.)  onregdmäasige 
Trappen.  [tans. 

Bäsch -Kadon,  f.  (türk.)  Gemahlin  des  Sul- 

Basohlüren,  pl.  (Bienenzüchter)  ein  Bwwlaad 
unterthäniges  tatüriscbes  Volk. 

Basohmälik,  u.  (türk.)  Pantuflelgelder  der 
Sultaninnen. 

Basohtan,  m.  (mss.)  Melonengarten;  Baoeii- 
t&nlk,  m.,  Melonengarten-Baeitaer. 

Baschtar'den ,  Betar'den  ,  pl.  (tilik;).  Cfalerail 
mit  26—36  Euderbänken. 

BBaooMida,  f.  (fr.)  baakiBdieSpraohe. 

Basonie,  f.  (ft-.  spr. -kühl*) Schwengel;  Kinder- 
schaokei;  BMoole-Syatem,  n.,  Sohankel- 
system,  Scbwanicen  in  den  QmadriHaen. 

bnfl-dessuH  ffr,  "pr.b-ahdcFÜ)dorzweiteDi8cant. 

Bm«,  Basis,  f.  (gr.)  Grandlage ,  Fussgestell, 
Sftnlenfbas;  GfrandIinie,Omndfliche;  Haupt- 
stolT  einer  chemischen  Mischung;  Bäcen- 
wmkei,  m.,  ein  Qalbkehl winke! ;  baairen, 
gründen,  stützeHf  toUflB;  BaainuMr,  £,  6o1i- 
lung,  Begründung;  basisch,  mit  vorwalten- 
der Grundlage;  Basit&t,  Basltift&t,  Basel- 
t&t,  f.,  das  Vorhandensein  einer  chemischen 
Grundlage;  basal,  rnr Basis, Grundfläche  ge- 
hörend; £a8omeiit,  n.  (fr.  spr.  bas'maug) 
Gestell;  Baseologie,  f.  (gr.)  Lehre  von  den 
Gnindlagcn  der  Körper,  Grnndlehre;  basifil 
(nl.)  zum  Grunde  eines  Wirbelbeius  gehö- 
rend; Basifleation,  f.,  Bildung  einer  Grund- 
lage; basiflz,  durch  die  Grundlage  verbun- 
den; basiirön,  Basen  erzeugend;  Baslffyn, 
m.,  üntertlif-il  des  Pistillß;  basüiir  (nl.)  ;tuf 
d&c  Grundfläche  stehend  i  baalUrt  (nL)  auf 
einer  Basis  sitsend. 

Bajselarde,  f.  (fr.)  kurzes  breites  Schwert. 

Basella,  n.,  Baseiikraut,  indischer  Bpinat. 

BasfoBd,  m.  (fr.  spr.  bahfong)  Niedemng; 

Basibyal,  nu,  Hauptstück  des  Zungenbeins. 

BaaUalS«,  m.  (gr.)  Königsleiter,  OOnailmg; 
Basileoläter ,  rn.,  KönigHanbcter ;  BaBilao> 
iatrie,  f.,  Anbetung  des  ilemobers. 

BasiUca,  i.  (1)  Stifts-,  Domkirehe;  Banptblut- 

ader  auf  dem  Handrucbsn;  Baanifliriaa,  m., 

Uauptkirchendiener. 
BaailMberba,  f.  (grl.)  Basilienkraut;  BasiH- 

cum,  n.  (gr.)  Kunigskrattt)  Baftilienkrauti 

UciUium;  Küuigssalbe. 
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BMllUBKner,pI.,ciiiegnosti80lie  öhriail.  Sekte. 

Baallidion,  Basileon,  n.  (gr.)  Augensalbe. 

BMUienminae,  f.,  Citronenminzej  BmüImi- 
HbSTBätm,  m.,  Bergthymiaa. 

BMilQca,  Basiliken,  pl.  (^r.)  Gesetzbuch  Ba- 
nlins  des  Grossen,  887  herausgegeben. 

BMilläk',in.,Eönig8eidechse;  ehemaligeFeU- 
schlange  zu  48ptuDdigeii  Engeln.  - 

BMimeat,  8.  Baaement. 

BmIb,  m.  (fr.  spr.  -sang)  ein  feiner  Barchent. 

baainer'viBoh,  mit  «ioli  niokt  Tenweigenden 
Blattrippen.  • 

BMieosr&toKloa'sns,  m.  (gr.)  Homznngen- 
gmndmuskel;  Basioglos'sua,  m.,  Grundzun- 
gemnoskel;  Baalopharyngaus,  m.,  Gruiid- 
sdüimdmittkel. 

Baslfltan,  m.,  türkischer  Marktplatz. 

Basken,  pl.,  Urbewohner  der  westlichen  Py- 
ren&en;  Baakine,  f.  (fr.)  Unterrock  nach  spa- 
nischer Sitte;  baakiMh,  den  Basken  eigen. 

B— «matter,  n.  (fr.  spr.  bahmetjßh)  Kleinwir- 
kentohl. 

Baamoule,  m.  (fr.  9m.  bahrnnhl')  Sohn  eines 

Franken  und  einerwiedmi  in  dar  TlikeL 
Basoohe,  f.  (fr.  epr.  •wmmIi')  PtvlanMOleMihNi- 

bergericht. 
BaaoiTie,  f.  (fr.  spr.  bask*)  Schos,  Roekscho«. 
Baaanille,  f.  (fr.  spr.  4aU|')  ein  Tliiir-  oder 

Fensterverschluss.  [Spanierinnen. 
TteagnTne,  f.  (fr.  spr.  -ki-)  iraiterWMilook  der 
BaareUef,  n.  (fr.  epr.  bahnli^fl)  hallMiliabene 

Arbeit. 

BMe,ia.^)tiefe8tini]n«,Ba8sgeige;  BasMlaxi- 

netta,  f.,  Baashom,  n.,  BasaptKorn,  Schlan- 
genhom,  Schlangenbass;  Baaalat',  m.,  Bass- 
nänger ;  Bassspieler ;  BaMünte»  £|  'Windladc 
der  Orgel  ftir  Bassstimmen;  Baaaaohlti— el, 
m.,  Basazeichen,  n.,  der  F-Schlüssel. 

Baaaa,  8.  Paaoha. 

bnsaa  leg-a,  f.  (it.)  schlechte  Münze. 

Baaaaner,  pl.,  Gänseart  auf  der  schottischen 
bmL  Bmb. 

Baaae,  f.  (fr.  8pr.  bass')  Bassgeige;  Bassist; 

baaae-oontze  (spr.  -kong^)  tiefer  lima, 

Contrcba88,  Violen;  Baaae- tube,  f.  (fr.  .spr. 

-tüb')  BasBclarinette;  Baaeef flöte,  f.  (it.) 

Bassndte;  Baaasülom,  8.Baaa;  Baaaetaille, 

f.  (fr.  spr.  bass'talj'),  BaaaSto,  m.  (it.)  der 

tioe  Tenor ;  Sänger  dieser  Stimme. 
BMM-ooar,  f.  (fr.  spr.  bass'knhr)  Viehhof, 

HQhnerhof;  Wasenhof;  Basae-fosso,  f.  (spr. 

•foss')  Borgyerliess:  Baaae- pate,  f.  (spr. 

-paht')  der  Bodenteig  des  Badewerks. 
BaaaeUase,  f  (fr.  spr.  bassTiss')  ticfschäftigcr 

Teppich  von  Seide  und  Wolle  mit  einge- 

winttenl'igiireu j  BaaeeilsslaiF,  m.  (spr.  »liss- 

ir}))  Tnpctcnwcbcr. 
Baaaeaae,  f.  (fr.  spr.  -sess')  Niedrigkeit,  Nie- 

derMkmtigkeit. 
Baa8et,m.  (fr.  spr.  -sä)  Dachshund;  Baaaetohen, 

n.,  das  kleine  englische  Hasenhündchen. 
Baaaette,  f.  (fr.  spr.  •tett?)  Bsssetspiel  (ein 

Kartenspiel). 
Bassi,  m.,  ein  afrikanischer  Baum  mit  röth- 

licher  Rinde. 
Baaal[a  batyracSa,  f.  (nL)  MahwabMUttf  Oel- 

baum  in  Ostindien. 
BaaalooUoa,  f.,  Arznei  ans  Gewürz  und  Honig. 
Baasia,  n.(fr.  spr.  -sin^  Wasserheoken;  Baa- 
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alne,  f.  (spr.  -sin^  grosses  Becken;  baaalal- 

ren ,  bähen;  mit  der  "Wännpfanne  w&rmen ; 
Baaainoire,  f.  (spr.  -noahr')  Wärmpfianne. 
BaaaliiUe,  f.  (fr )  Stiekdrede,  Stiohelei 
baaairen  (fr.)  den  Aufzug  schlichten, 
baaao  oontintLo  (it.)  Grundbass,  Generalbass; 
baaao  xlpliliio,  AasAlhmgsbass;  baaao  vltt- 
lonoello  (spr.  wiolontaöbello)  kleine  Bass- 
geige, Kniegeige.  [schleim. 
TIaaaoWn,  n.,  als  Kleber  dienender  Pflanzen> 
Baaaon,  n.  (fr.  spr. -song)  Basspfeife,  Fagot; 
Basaon-Biäaer,  m.,  Bassbläaer,  Fagotist; 
Baaaoalat^,  dl,  Fagotspieler. 
Baasöra-Ghuaml,  n.,  eine  Art  des  antbischen 

Gummi. 
Baaaorin,  m.,  Tragantstoff. 
Baaaot'ti,  pl.  (it.)  eine  Maccaroniart. 
basaus  Renerälia  (1.)  Gcncralbass,  Hauptbass. 
bastal  (it.)  genug I  halt! 
Baata,  Baate,  f.  (fr.^  das  Trefte-As  in  französi- 
schen Kartenspielen. 
Baat&ffa,  f.  (nl.)  das  Reisegepäck  der  römi- 
Bchen  Kaiser^  Baataca^^,  pl.,  Gep&ckauf* 
saher. 

Baalav'ro,  m.,  türkischer  Quarantäneort. 

bastant',  hinreichend^  fähig,  tiichtig;  Baataas', 
f.,  Tauglichkeit,  Fähigkeit. 

Baatard',  Baatart',  m.  (it.)  uneheliches  Kind ; 
jUischling  (von  Thieren  und  Pflanzen);  ein 
feines  Banmwollzeng;  Baataard-lWlM,  m., 
die  WaRscnsoihf;  Bastard -Fenater,  Fen- 
ster, gleich  oder  weniger  hoch  äls  breit; 
BaatevA-BhabailMr,  m.,  nneohter  Rhabar- 
ber; Bastard -Weohael,  blosser  Darlehns- 
schein;  Baatard-Wolle ,  schlechteste  Wolle 
ciuoH  «Schaffells ;  baatardizeai,  siöhinlfliBoh- 
lingen  fortpflanzen  (Pflanzen). 

Baatarde,  f.,  türkische  Admiralsgalere. 

Baatareohe,  f.  (fr.  ipr  •räsoh')  cm  badedcler 

Bork  :iTn  1\'''isewagen» 
Baste,  .s.  Basta. 
Baatel',  f.  (it.)  Bollwerk. 
Baateme,  f  (fr.)  bedeckter  Rüstwagen. 
Baatide,  f  (fr.)  einzelnes  Landhaus;  Blockhaus. 
BaatUle,  f.  (fr.spr.-stillje)  Schloss  und  Staat«- 

geHingniss  zu  Paris  (1789  zerstört);  baatU- 

llrt  (spr.  -stilj-)  mit  Thürmen  versehen  (in 

Wappen). 

Bastion,  £.  (frO  Bastei,  Bollwerk;  baationiran, 

mit  Boihrannn  versehen,  verboUwerken. 
baatiren(fr.)  filaan;BaaHaaaga^£(spr.'Sahsofa*) 

das  Filsen. 

Baatoritemn,  n.  (nl.)  das  Stockgefängniss ; 
BcMtonnäde,  f  (fr.)  Stockprügel;  Fusssohlf  n- 
schläge  in  der  Türkei;  baatozmiren,  prü- 
geln, StoekscUäge  geben. 

BaatrlnRTie,  m.  (fr.  ^pr. -strlQgl^  Olsuber- 
salzbereitungs-Apparat. 

BaatDda,  f.  (fr.  spr.  -stüd')  Nets  emn 
in  Salztcichen. 

Bas-ventre,  m.  (fr.  spr.  bahwangtr')  Unterleib. 

BM,  m.  (fr.  spr.  bah)  Sanmsattel,  PacksatteL 

Bataolaa,  m.  (fr.  spr.  -Uaag)  Ptonder;  Ge- 
sindel. 

Batadeor  (fr.  spr.  -döhr) .  Batadow,  m.  (spr. 

-dur)  Schlagstein  im  Ptifispiol. 
B&taffe,  f  (fr.  spr.-tahsch')  der  Zoll  von  Last- 
thicren. 

BataUU,  f.  (fr.  spr.  -ta^')  Schlaohi,  Treffen; 
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Bataille-Marsoh,  m.,  Stumimarscb ;  Ba- 
taille -Pferd,  n.,  SchlacLtross;  Batallleur, 
m.(«pr.  -tayöhr)  der  Streitlusti<:r'' ;  bataillizen 
(spr.  -talji  )  kämpfen,  eine  Sohluclit  liefern; 
Bataillon,  n.  (fr.  spr.  -taljong)  Abtheilung 
(Hälfte,  Dritt«-!,  Viertel)  einea  Fossregiments; 
Bataillona-Ohef ,  Bataülons-Oommandant, 
m. ,  Befehlshaber  eines  Bataillons :  Batoil- 
l<m-oarr6,  n.,  Sdikfllitviflreek,  yieraoldge 
SchlachtordnQQg. 

batalllirt,  (fr.  spr.  -talj-)  mit  einem  IQöppel 
von  anderer  Farbe  (Glocke  im  Wappen). 

BAtalöff,  m.  (gr.)  ein  seichter  Schriftsteller. 

Bataaome,  f.  (fr.)  ein  levantiBches  Tack. 

Bftturde,  f.  (nr.^  ein  leichter  Wiener  Waffen; 
AditpHinder  (Kanone);  BfttardMU,  m.  (apr. 
•dob)  Dunm,  Webr. 

Batardiöre,  f.  (fr,  spr. -diiilir')  Baumschule  von 
ffepfropflen  wilden  ätämmen;  Batardlaa, 
f.  ftpr.  -cÜB*)  uneheliche  Gebart. 

Batatäfe,  f.  (fr.)  die  äthiopische  Rübe. 

Bataten,  pl.,  kartoffelähnliche  Wuxzelknollen 
der  EnoDoiwiiide. 

Bataxile ,  f.  (fr.  spr.  -tohl')  Bambusbutter. 

Bat&ver,  m.  Ii.)  Holländer,  Niederländer; 
BaMMa,  f.,  Hiulnid;  ein  halbseidenes  Zeug 
von  Java;  batCvlMik,  hoUiadisch,  nieder- 
ländisch. 

Betean,  n.  (fr.  spr.  -toh)  Tüawmgt  FIniwilwhiff, 

Boot ;  Kutschkn.sten ;  Bataaoz  coohaw»  pl- 
(spr.  -toh  koschoh)  Dampfbaggcr. 

Btttalace,  f.  (fr.  spr.  bat'lahsch')  Gaukelei,  Ta- 
schenspielerci ;  batelereak',  taschenspicler- 
mässig,  gauklerisch;  Bateleur,  m. (spr.- löhr) 
Gaukler,  IDuehensiaeler.  [schiffer. 

Bateller,  m.  (fr.  «pr.  -ieh)  Schi£Eer,  Fluss- 

Baterae,  f.  (fr.)  grosser  rflug. 

Bathelium,  n.  (gr  )  eine  Flechtcuart. 

Bath'ma,  n.  (gr.)  Knochenhöhlung,  in  welche 
die  Eiböbnog  einee  andern  Knoc&ens  sieb 
fügt.  [Mes.sing  und  0  'Hieilen  Zink. 

Bath-MetaU,  n.  (e.)  Lcgining  von  32  Theilen 

BatbemMer,  m.  (gr.)  Tiefenmesser;  Batho- 
metrie,  f.,  TiefenmesMuig;  bafhmnMciMih, 
zor  TiefenmesBong  gehörend. 

mtmbi*vtunLt  tn^  ein  en  glisoher  BiUerorden. 

SathSs,  n.  (gr.)  Tie fe;l6edtigknt,  Gemein- 
heit der  Schreibart. 

Bathrik,  m.,  morgenländüflehe  Benennung 
eines  christlir)iori  Patriarchen. 

Batluium,  Bathnun,  n.  (gr.)  Krankenba^k 
sun  Wiedercinrichten  verrenkter  Glieder. 

Batluöba,  f.,  ein  Schmetterling. 

Sathymetrie,  f.  (gr.)  Tiefenmß.HHUUg;  Bathy- 
phGn,  m.,  Tieftöncr,  ein  Blasinstrument. 

batbyrhyn'ohiaoh  (gr.)  diekschnäbelig. 

Batl,  m.  (fr.)  Anschlagfaden  (der  Schneider). 

BeatiUiae  foUa,  pl.  Q.)  Hvrtenblätter. 

Batler,  m.  (fr.  spr.  -jeb)  Saumsattolmacher. 

Batltodage,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Haarlehm, 
Lehmdecke. 

Batifolairei  f.  (&.  spr.  -lahsch')  das  Schäkern, 
Tändeln;  batifoUren,  schäkern,  tändeln. 

Bata,  n.  (1.)  Schaufel,  Schuppe. 

"Battment,  n.  (fr.  epr.  -mang)  (Gebäude;  Schi£ 

Bettaw,  f.  (fr.)  LeiawnidMmel. 

BatiaaetUae  flörea,  pl.(l.)blauoFlockenblumen. 

BfttlaMce,  m.  (fr.  spr.  -sahsob')  das  Filzen 
derHSto. 


Batisso,  f.  (fr.  spr.  -tifls')  Mauerwerk;  Batia- 
seuT ,  m.  (fr.  spr.  •söhri  Bauiicbhabor. 

Batief,  m.  (fr.)  die  ftjnsteLdnwandart,  Kam- 
mertuch; Tinttnt  IfneenlTn,  m  ,  hntinttiTti 
ges  Baumwollzeag. 

Batman,  m.  (pers.)  ein  morgcnländisches  Ge- 
wicht; erosaer  B.  =  8  Okas  oder  16  Pfd.; 
kleiner  B.  2  Okas;  ein  russisches  Ge- 
trcidemass  von  60  Ffd. 

Batocken ,  Batoargen ,  pl. ,  russische  Frögel- 
stäbe ;  russisclie  Stoekschläge. 

Batöl,  m.  (fr.)  Schusserbaumfrucht. 

Batolith,  m..  eine  Art  fossiler  Muscheln. 

Baton,  m.  (Ir.  spr.  -tong)  Stock;  Taktstab; 
bäten  ainlatre  (spr.  -nistr'i  drr  in  Wappen 
quer  dorchschneidende  Strich ;  Batonnet» 
n.,  l&ikenspiel;  Batomüer,  m.  (spr.  -tonn- 
jeh)  Stabträger;  batonnixen,  durrtiprügeln, 
mit  dem  Stocke  fechten;  Batoxuüaf ,  m., 
Stockfechter. 

Batrachler,  Batracbii,  pl.  (gr.)  froschnrtitre 
Thiere;  Batraohit,  m.,  Ii  roschstein,  Kröten- 
stein;  Bataachfam,  n.,  Froeohgeschwolst 
unter  dcrZunge;batrach.ocephälisch,  frosch- 
köpfig;  Batrachogräph,  m.,  Froschbe.schrei- 
ber;  Baferaohoid,  m.,  Froschfisch;  batia- 
choldiach ,  froschähulich ,  froschartig;  Ba- 
tracbomyomachie,  f.,  Fröscbe-  und  Mäuse- 
krieg  (ein  griechisches  komisches  Helden- 
gedicht); Batraohophlden ,  frORcbähn- 
Uche  Schlangen;  Batrachoaper'me,  f.,  eine 
kiTptogamische  Wasserpflanze;  Batraoho- 
apenneen.  y].,  eine  Grattung  von  Flusagrä- 
scrn ;  Batrachuß ,  m.,  Frosch;  Fröschlein- 
gcschwolst.  [tcrn. 

BattaliamuB ,  Battarismus ,  m.  (gr.)  das  Stot- 

Batte,  f.  (fr.)  Schlägel,  Stossol;  Battement,  n. 
(spr.  batt'mang)  das  Zusanimcn.schlagen  der 
Füsse  in  der  Luft  (beim  Tanzen);  ßoppel- 
triller;  Sehwingungsschlag  des  Pendeu  an 
d  •  r  Uh  r ;  Batteran4^  m.  (spr.  -tVaag)  sehwC' 
rer  Steinschlägel. 

batteUren  (l'r.)  |ilujjncrn,  sc^iwatseB. 

BatteUement ,  n.  (fr.  qpr.  •teIl*knHig)  Tnvf- 
ziegelrcihe. 

aaMerte,  f.  (fr.)  KanoneBwall;  Amsahl  Ge- 

schütze;  Pf;mnondeckcl  am  Gewehrarhloss ; 
Zitterschlag  auf  der  Guitarre ;  Flascheureüie 
zu  elelcbiiehen  Verflachen;  oiide  von  Me- 
tidlplatten  beim  Galvanismus. 

Batteur,  ni.  (fr.  spr.  -töhr)  Schli^er ,  Raufer; 
Drescher;  Schlagmaschine  snm  Reinigen 
der  rohen  B;iumwolle;  batteur  d'or,  Gold- 
sohläger;  b.  de  pavö  (spr.  -weh)  Pflastertre- 
ter; b.  d'eetrade  (spr.  -trad')  Bieiter  auf  Re- 
oogno9cirung;  b.  de  iMOt  (spr.  »foh)  Siehel- 
schläger (Vogel). 

battlxen  (fr.)  dem  Gegner  dio  Waffe  ans  der 
Hand  schlagen,  schcllern;  trommeln. 

Battitares,  pl.  (spr.  -tühr')  Hammcrschl^. 

Battooken,  s.  Batooken.  [BallBtock. 

Battolr,  D.  (fr.  !«pr. -toahr)  hölzerner  Schlägel ; 

Battoioffio,  f.  (gr.)  Geschwätz,  Salbaderei; 
battolöjrisch,  sich  wifdffholond,  gfschwä- 
tzigi  battologlaizein,schwatzei^8albadem. 

Batterie,  f.,  ein  bmeeatisehes  Comptoir  in 
einer  fremden  Handelsstadt. 

Batto,  m.  (fr.  spr.-tü)  Gold-  oder  Sübcrlahn; 
Btitinf,  f.  (spr.  •tflhr')  Vergoldungsgrund. 
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Battata  1 

Satttita,  Battbte,  L  (it)  TakUchlftff»  Scbell- 
scMafir,  Sohelter,  au  AiuderibtaiiascUagen 

di-T  Wnffr. 

B&tyüen,  pL  (phöuiz.)  Meteorsteine,  heilige 
Stellte  (bei  den  Alten). 

Baiibis,  rn.  (fr. 8pr. bobi) Saafindcr ;  .Taf*dliuntl. 
Baad,  m.  (fr.  8pr.  bo)  Windhund  zarüirschiagd. 
Brada,  f.  (böhm.)  eine  HirteB'  oder  Hols- 

h;iuorhütto  im  Gebirpp. 
Baudet,  m.  (fr.  spr. l>o(Iii)  Esel;  dummer 

Meowdi;  Sägebodc. 
Baadinerlt,  m.  (fr.  cpr.  bo<)  eine  minmali- 

echo  Substanz. 
Bandrler,  m.  (fr.  cpr.  hodri^h)  Wehi^ebenk, 

Giirtpl.  [pferhäutehcii. 
Baudruciiü,  f.  (fr.  spr.  bodrüsch')  Goldöchhi- 
Baueria,  f.  (nl.)  ein  nouholländischer  Strauch. 
Bauhinia,  f.  (nL)  eine  hülsentragende  Gattung 

heilkräftiger  Sträucher  der  IVopenländer. 
Baume,  m.  (fr.  spr.  hobm')  Balsam;  Baimilnr. 

m.  (spr.  bohmjeh)  Balsambaam. 
Bavtaateine,  pl.,  altnor^^he  GedSchtniss- 

steine. 

Bav,  Bavin«,  ein  ffeschmackloser  Dichter, 
tadebacihftiffer  Xnt&er. 

Bavard,  ni.  (fr. spr. -wahr)  S  liv.äf  r;  Bavar- 
4lace  (»pr.  -dahsoh*),  Barardarie,  f.,  Ge- 
«ehwätzigkeit;  Baverdte»,  f.,  OeachwitE, 
(T<>wäscbp;  bavardiren,  "i-^hwatzen. 

Bavaria,  t.  (nl.)  fiaiern^  die  Bildsäole  vor 
der  Ridimeehalle  in  MS&ohen. 

Bavaroise,  f.  (fr.  spr.  -waroahs')  warmer  Theo 
mit.  Frauenhaarsirop. 

Bave,  f.  (fr.  epr.  baw^  Ge^;  erste  Faden  des 
Seidcnwurms;  Bavel,  Bovel,  m.,  Ausschusa- 
waare;  Bavelle-,  f.  (it^  Auswurf seide,  Aus - 
«chusseeide;  BaveM^  f.  (fr.)Qeitotnoii,  <3«i> 

Baveuße,   f.  (fr.  spr.  -wüs')  SpeichelfiBoli, 

Schloimfisch- 
Bavian,  s.  Pavian. 

Bavoche,  BaToohnre,  f.  (fr.  -wosch',  -schühr') 

unsuiberer  Abdruck  eines  Kupferstich«; 

bavoohlrt  (spr.  -schi-)  ansanber  abgedruckt 

oder  gezeichnet. 
Bavois,  m.  (fr.  spr.  -wo«li)  Abgabeuftebelle 

nach  dem  Geldcurs. 
Bavolet,  m.  (fr.  spr.  -wolfty  Halbseiileier, 

Bauemsolileicr.  [abdrücken. 
Bavur«^  t  (fr-  spr.  -wiUu:')  Fommaht  an  tiips» 
Bayadsven ,  pl. ,  indbdie  Tinserinnen. 
Bayonett,  baronettlfea,  e.  Beioanet^  bajon- 

netlren.  [lern. 
Baaio ,  m. ,  feines  BeamwoUieag  am  Jemsa- 
Basär,  m.  (arab.)  Handelsplsli  mit  Kmf- 

mannsgewölben  aller  Art. 
Barbae,  m.,  lAutackiff  auf  dem  Ganges. 
Basarne ,  m.  (fr.  spr.  •lun*)  ein  friaer  Bur- 
gunderwein. 
BMit,  m.y  ein  Baumwollgarn  aus  Leyden. 
Bazoug«,  f.  (fr.  spr.  -anhaich')  ein  Tooh  in  d«r 

Bretagne. 
Baadfoa,  f.  (it)  eine  Art  Karteuspiel. 
B.  C.  =  Basso  continüo  (it.)  Grundbaps. 
b.  c.  ^  balneum  cineris  (1.)  Ascbenbad. 
Bco.  -  Banco  (it.)  Bank. 
B.  B.  —  Bachelor  of  Divinity  ^e.  spr.bäh'lschi- 

lör-)  Baccalanreus  der  Theologie. 
Bdallariaa,  pl.  (gr.)  Wftrmer,  £•  noh  diodi 


6  Beckmannia 

äaugnäpfe  fortbewegen,  Bhit^li  bd«Uip&- 
diaeh,  mit  Bangnäpfen  an  den  Ffissen ;  Bdel> 

lipodobatrachler,  pl.,  Fröschr  i  ij  SüUg- 
uäpfen  an  den  Fussen  j  Bdeilometer,  n., 
BlnteangemaadiiiM. 

BdelliTxm,  BdelUnm-Chmuni,  n  (t^r  )  in  bitte- 
res übelriechendes  arabisches  Gmumiharz. 

BdseVaa,  n.  (gr.)  Gestank  Uas  dem  After). 

B-dür,  D. ,  Diirtr)iiart  mit  aem  Grandtone  b. 

Be.  =  Beryllium,  Aquamarin. 

Beanlamna,  OL  (nl*)  ungeschickte  Dumuidrei- 
stigkeit;  Beanua,  m.,  Mealing,  junger  Stu- 
dent, Fuchs. 

b«ant'  (nl.)  klaffend,  gähnend. 

Beät,  m.  (I.)  FrÖmmiing,  Andärli^lfr;  beät, 
glücklich,  glückselig,  solifr;  beatae  memo- 
ria«, seligen  AndenkcuK  j  bottta  v-rg'o,  die 
heilige  Jungfrau  (tlaria)j  Beate,  f.,  Bet- 
schwester, Scheinheilige;  Beatifoum,  n.  (nl.) 
die  dem  Sterbenden  gereichte  Hostie;  Baa- 
ttfteatlonj  f.,  Seligsprechung;  elektrische 
Bildung  eineaHeiligenscheines;  beatlfloiren, 

selig  sprechen;  beatlfisoh  (!.)  hfglückcnd; 

b«atl  poealdsa'ta«,  glücklich  die  Besitzen- 
den; Beatfamva,  m.  (nl.)  Scheonheiligkeit, 

FrÖmJii' Iii ;  Boatität,  f  (1  )  Glück.selipkcit ; 
beatltudo  poBsa^isiöjiia,  Besitzvorzüge,  Be- 
aiizbegunsliguD^;  beatftMo  ireeix«*,  Ew. 
H--i!i;/krit.  fAnr-dotitel  üf-  Papstps);  Bea- 
tültu,  m.,  ein  Freudetrunkener,  Seelenver- 
gnflgter;  Ba&tna,  m.,  der  Selige. 

BeatUlan,  pl.  (fr.  spr.  -tiljen)  T/pckprbiseen  10 
Kraftbrühen ;  kleine  Nonnenarbeiten. 

beau  (fr.  spr.  boh)  schön;  der  Stutser;  Baaia> 
Als  (spr. -fis)  Schwicgprsohn;  Bean  - friere 
(spr.  -nrähr')  Sliel'sohu ,  Schwager;  beau 
monde,m.  (spr.  mongd')  schöne  Welt;  Beaa* 
r>^rm  («pr  -pi\r')  SfiPlvater,  Scliwip^frvater; 
beau  sexe,  nx.  (tipr.  sex')  das  scbuue  Ge- 
schlecht; Baanü,  t  (apr.  -teh)  Sehönheit, 
schönes  Frauenzimmer. 

Baauotent,  m.  (fr.  spr.  bohseang)  Fahne  der 
Templer. 

Beauvaau,  n.  ^fr.  spr.  bowoh)  Sohrägmass. 
Beavwa,  pl.  (e.  spr.  bihwers)  baumwollene 

Tücher  zu  Kcinklcideru;  Beavert«en,Tn.  (spr. 

bihwertihnj  baumwollener  rauher  Barchent. 
B«by,  ra. ,  ein  Rjattnn  ans  Aleppo. 
Bec  ,  in.  (fr.)  Schn.ilipl;    Giisliclit röhre ;  beo 

d'eolalrace  (spr.  dddärahsch')  Leuchtrohr; 

b.  «lonve  (apr.  alongedieh)  Schnabelfiadi; 

b.  ccnrbf'!  (apr.  kurbeb)  der  Säbelschnabler; 

b.  crolasö  (spr.  kroasseh)  Kreuzschnabel; 

Baoaxd,  ml,  Urfinschm^I ;  der  männlidtM 

Lachs;  Becs,  pl.  (Schnäbel)  Gaslich tröhren. 
Be-oarre,  n.  (fx.)  das  B-Quadrat  (inderMuail^. 
Beeaese,  f.  (fr.)  Schnepfe;  TtanMiaine.  Iteoone 

sino,  f.,  WnsHerMchncpfc;  BeonaMiialer,  bl 

(spr.  -sonnjeh)  Entenninte. 
BeocabujQsa,  f.,  Bachbunge,  WassergauchhaiL 
Beccaflg'e,  f.,  Foifrendrns«e1,  -pf^hrirpfp 
Beccard,  m.  (fr.)  daa  Lachswexbciiexi ;  Grua- 
iinabel. 

Be«oäde,  f.  (fr.)  (Ida  Fresaen. 
Becoo,  m.  (e.)  Hahurci. 

Beohamel,  f.  (fr.spr.-scha-)  weisse  RahinHauaa» 
BeohXka,  pl.  (gr.)  Mittel  gegen  den  Husten. 
Badk,  m.  (c.)  ein  ehcnmligcs  Gewicht  in  Eng- 
1la»fcmniinfa|  t,  eine  Ctraaart,  [laadL 
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Belt 


becompiimeiigtiz«n  (fid.)  1)«gvQflS«i|  bewfll- 

kommuen. 

Be«iumt,  m.  (fr.  «pr.  -Itfiang)  BcAdefe  SducH- 

furr^o  in  SchicferDrücbt  II 
Becane,  f.  (fr.  8pr.  -küa'j  Meerhecht. 
Baortrti,  f.  (poln.  8pr.  betadik^  Flttifligkiibh 

roass,  Tonne     100  Liter  oder  9S%  ptwa- 

8i8<^  Mass. 
Bedfliit,  n.  ftürk.)  Hafen-  oder  Grenzzoll. . 
BedeaTt,m.  (fr.  spr.  -doh)  Pf'del];KircliPiidiener. 
Bede^ax,  m.  (fr.)  Uagebutt schwamm,  Roseu- 


Bedenmnd,  m.  (altd.)  Busse  dessen,  der  eine 

Leibeigene  ansserehelich  schwängert. 
B0d1&m,  m.  (ß.  spr.  •Ittin)  Tollhaii*;  Bedlamit, 

TO..  Tiil'Uäui-:l(^r,  [bpr. 
Beduinen,  pi.  (üiab.)  herumscliweifcudc  Aru- 
B^dor,  B-dttT,  harte  B-Tonart. 
BMÜBteak,  n.  (e.  !^pr.idiif8t&hk)g«o:öBteteRiud- 

fleischschnitte. 
BeelBibub ,  m.  (hebr.)  Fliegenförst ,  oberster 

Teofel;  geschwänzter  Affe,  Saps^u. 
BSeoL  maenum,  n.  (nL)  Pnrgirnuss,  Same  des 

Drüsenstraurlis  Adonoropiuin  multitiduiu. 
Beuna. ,  f.  (it.)  eine  bekleidete  Gliederpappe. 
MTtxA,  m.  (fr.  spr.  -froak)  LtangbclEe; 

Wachtthann;  Booken  in  der  Jaiiiteoliaren- 

mosik. 

BmiroU  m.  (fr.  spr.  -froah)  gnimiBehe  DfoeieL 

Bf-K:.  :ii  (t  iirk.)HerT  (türki-scherBeiimtenÖtel). 
Beshiurde,  m.,  Mönch  ohne  Gelübde. 
BmtflOam,  Beffine,  BevnliM,  Be«tttte,  f.,  Nonne 

ohne  Gelübde.  [Landschaft. 
BogUxbeg,  m.  (türk.)  Oberstatthaiter  einer 
Bei^,  m.  (türk.)  kaiserlicher  Sdiats;  Gelnet 

und  Wüi  de  eincH  Bei. 
Beir'ma,  ii.  (^^r.)  Auswurf  nach  dem  Husten. 
Be«önia ,  i .,  Schicfblatt,  eine  tropiselie  krie- 
chende Zierpflan?;e. 
Beffueule,  f.  (ir.spr.-gOhl')  Maulaffo;  Ziuruflcj 

Becneolarle,  f.,  dunmio  Ziercroi. 
Beg-nm,  f  (ind.J  indische  Fürstin,  Königin. 
Behemoth.,  m.  (hebr.)  ein  Kiescuthier  (Elefant 

oder  Nii^^ferd). 
BÄlien,  m.,  langwnrzeligeKübeudistel ;  Beben- 

Baum,  m.,  ceylonische  Moringa;  BMiexx- 

NuAfl ,  f. ,  Moriuganuss ,  Oelnuss,  SalbniiBB ; 

B«hen-Oei ,  n.,  Salimussöl,  Poiinröl. 
Bei,  Beg,  Bey ^  m.  (t&rk.}  Heir,  Gebieter. 
Beige,  f.  (fr.  gpr.  b&bi4di')  Zeug  ftw  «ngefirb- 

ter  ächaifwoile. 
Bedsnet,  m.  (fr.  spr.  benjä)  Pfannkadieii. 
Beti&t,  f.  (türk.)  Huldigung  des  Sultans. 
BeiülHtiei;  m.  (holL)  ächi£Esbauvortrag. 
Befren,  Belnn»  n.}  Name  zweier  rel^ideer 

Fc^tc  d'  T  Türken  am  Ende  der  Fast'- nz.: it. 
Bctfaoae,  in.  (fr.  spr.  -scholm')  Gelbschnabel. 
Bek,  m. ,  Herrscher  (von  Tnnii). 
Bei  ami,  m.  (fr.)  Vortratiter;  BatenMor«  U- 

(spr.  amuhr)  Liebhaber. 
Beiaatfer,  m.,  LasteelüiT  auf  Flüssen. 
Balobite,  f.  (sp.  Spr.  -tschite)  Art  spanischer 

Wolle. 

Belohao-0aaunl,  n.,  Maldacon,  BdelUmn. 

Bclelac,  m. ,  ein  ostindiscbcs  Seidenzeug. 

Beiemnit,  tu.  (gr.)  Fin^erstciu,  Tcufolsktjgel, 
^eilstein,  Donuerstem,  Alpschoss;  Belem- 
nitoiosrie,  KsitttiqKeachiobte  der  Beiern- 
niteo. 


Belen,  m  ,  der  Gott  Apollo  hoi  den  Ctdton. 

Bei-Eaprlt,  m.  (fr.  spr.  bcllesprih)  Schöngeist, 
gcistreieher  lienscb. 

Bel-Etage,  f  (fr.  spr.  belletahsch*)  dlf  tdlflilM 
äto.ckwerk,  erste  StockwerL 

Beletle,  f.  (fr.)  das  Wiesel. 

Beliäl,  m,  (hebr.)  HöllenfQrat;  Taugenichts. 

Beiier,  m.  (fr.  spr. -jeh)  Widder,  Mwaerbre« 
eher;  bölier  hydnulkUM,  f.  (spr.  •drolik?) 
Wasserschraub  c 

Belladoima,  f.  (it)  Woltskireche,  ToUkrauti 
BaUadeimls,  n.,  Sakstoff  der  Wolftkürsolie. 

Beiiafrinen,  pl.,  Munifipalgesetze  der  Gothen. 

BeUttnUe,  f.,  Art  platter  nordischer  Schitie. 

Bollarmln,  m.  (c.)  grosse  Flasche. 

BeUe,  f  (fr.  spr.  hfW)  Schöne,  Geliebte;  Belle- 
dame  (spr.  -dam  |  rosenruLlic  ilniarylliä; 
Distelschmettcrling;  Belle- Alle  (spr.  «fi^') 
Stieftochter,  Schwiegertochter;  boUehnmeur 
(spr.  'ümöhr)  gute  Laune;  Belle-m6x©  (8pr. 
-mähr')  Stiefmutter,  Schwiegermutter ;  Belle- 
aeeor  (spr.  -söhr')  Stiefeautter,  Schwägerin. 

B^lestouBuurlnita,  m.  (nl.)  die  Schlangenhaut, 
eine  Mondächnecke. 

BelliTQphona-BKiaft  n»..  Uriasbricf,  ein  dem 
Ueberbringer  Terdeiblteher  Brief. 

bell«« -lettre»,  pl.  (fr.  spr.  helFIcttr^)  schöne 
Wissenschaften  i  Bellatxist't  m.,  Schöngeist, 
Sehriftstellnr  im  Gebiete  der  sdiönen  Kede< 
künsto;  Belietri.'^tferei,  f.,  ungeordnete  Bi  ]1  - 
tristik;  BeUetria'tik ,  S^iftstellerei  in 
den  schonen  RedekAnsten;  beUeMsi'tlaeli, 
scbönwissenscli  a f' ! i .  b,  8<dlÖngeistig.. 

Bellevue,  s.  Belvedere. 

Beilicttii  marini,  pL  (nL)  MeerbobiMii,ljrdM' 
steine;  BeUlotilaa  auriniw,  m.,  muelige 
Mondschnecke. 

Beuidis  msdSHs  flöre«,  pt(I.)  grosse  Mass- 
licbf^n.  <rrv>':--<'  Kamillen. 

belliquoa,  beUiqueux,  belUcoa  (spr.  -kohs, 
-köh)  kriegerisch,  streitbar;  belli?6rent' 
(nl.)  Krieg  fiihrend;  beUicmriien  (I.)  KiiBg 
tührcn. 

Bellis,  f.  (1.)  Massliebe,  Gänseblome;  B.  pa- 

Ten'nia,  Tausendschönchen;  BeUinm»  n.  (nl.) 

das  Massliebchen 
Belliaaime,  f.  (fr.)  Prachtbines  Fnehttolpe; 

beUieaimo  (it.)  sehr  s(^n. 
Bell-Iianoaster'sch«  ICethoda,  f.  (e.  spr.  -län- 

kästcr)  die  vonBell  undLanea.ster  erfundene 

Methode  des  gegenseitigen  Unterrichts. 
BeUe,  m.  (it.)  Schöner,  Stntser;  Rmideneme; 

hello  modo  (1.)  auf  eine  gute  Art. 
Bellen,  m.  (fr.  spr.  -long)  Bleikolik,  Blei- 

krenkfaeit. 
BcUöna,  f.  (1.)  die  Kriegsgöttin. 
Beiionion,  n.,  ein  Instrument,  dasmehrstim- 

nige,  mit  Panken  begleitete  Trompetoi- 

'-t.üflrf  -pielt. 
beUuai ,  beUiain  (L)  thiensch,  viehisch, 
bellum ,  n.  (1.)  Kneg;  b.  Intemoolnvm,  Ver* 

tilgungskrieg;  b.  omalna  eowta»  emaeei 

Krieg  aller  gegen  alle. 
Bellumöre,  m.  (it.)  ein  lustiger  Mensch. 

Beloraantie,  m.  (^m  .)  Walirfta^rerei  aus  Pfeilen. 
Belonia  aspera,  f.  (nl.)  bitterer  heilkrjiftiger 
iStrauch  Westindiens.  [Goldsduni^e. 
Bei-outü,  n.  (fr.  spr.  -utihl)  Bechereisen  der 
BeU,  m.  (allu.)  Meerenge. 
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Bellica 

Beiu«a,  m.(ras8.)  der  Hausen,  eine  Art  Potfisch ; 

MtUfAtMu,  B«lü«ren-Stein,  m.,  Hauäcn- 

stein.  Tder  Pfeile ;  Kugclzicher. 

Belnl'ou« ,  m.  (gr.)  Werkzeug  znm  Ausziehen 
BeluVta,  f.,  silberfarbene  Cclosic. 
BalvedSr«,      B«U«vii»y  t  (ir.  spr.  bcU'wük'} 

Lustgebaude  mit  sehAner  Avwnclit,  Ijtwt- 

warte ;  Soimju'rcy])rf>ge. 
B«lMbuth,  m.  (fr.)  WaldteuM  (eine  Affenart). 
Ballsof,  Betamin,  m.,  BenaoSIwvin. 
Bgma,  u.  (gr.)  erhöhter  Altamam;  Site  des 

BiBcbofs. 
Benbex,  ni.  (gr.)  Butardweepe. 
Bembinlflche  Tafel,  f ,  die  im  Bcsltse de«  CSar- 

dinals  Bembo  gewesene  JLsiätafeL  , 
B**mol,  B-moIl,  n.,  die  weiche  B-Tonart;  be- 

moUaireti,  mit  b  bt'zoirhncn. 
Ban(schoU.  u.  ir.)  Bergspiue;  (hebr.)  Sohn. 
BenaAnill,      eine  Art  indische  Beu. 
Ben*Albn]n,  n.,  BrlM  iifltK  krublume. 
BeaandjUla,  f.  (it.)  Triukgüld. 
Benar,  m.  (fr.)  ein  ricrnidcriger  Wagen. 
Benarde,  f.  (fr.)  französisches  Schloss,  das 

auf  beiden  Seiten  suhliesat.  [nares. 
Banis««,  m.,  ostindischer  Silbenrtoff  von  Be- 
Bena8t*>r,  "i  (fr.)  Fisclizaan. 
Benath,  id.  (arab.)  Schweissblatter. 
Benda,  m.,  ein  afiikaniache»  Gewicht  von 

etwa  <)1  Grammen.  fwischo. 
Bendak,  m.,  hohe  Kappe  di  r  ptTsischmi  Dcr- 
Bendatür,  f.  (it.)  da.s  Verbinden,  Zubinden, 
bin»  0*)        gätUch;  aiob  bäa«  thon,  «ch 

etwas  so  Gute  thun. 
benedeien  (1.)  segnen ,  seli^  preisen ;  benedl- 

«Aimia  doniino,  preisen  wir  den  Herrn !  b«- 

nedlotren,  segnen,  weihen;  Benedioite,  u., 

Tisclip:ebet,  Segensspruch,  Segcu. 
Beaediotae  allvea^  zftdiz,  f.  (L)  Wasser- 

benedietenwus;  Senadlota,  f.  (nL)  Abf&far- 

latworgc ;  Benadlotin-Kka.'at,  n.,  Mftrsworz, 

Nelkenwurz. 
BeMdlolSner,  m.,  Benedtotlnerin ,  f. ,  Mönch, 

Nonne  vom  Orden  des  heil.  Brut  dictus. 
Benadiotlon,  t  (L)  Segen,  Segenssprach}  be- 

nediollo  aaoerdoitlUe,  priesterlione  Eineeg- 

mir.'j  1' r  Elic;  Benedlotlonäle,  Benediotlo- 
nanum,  n.  (ul.)  Wuihgebetbuch,  Segous- 
foTmellrach:  Banedlela-PftBi^»  m.,  ge- 
weihte Müii^p  mm  Schutze  gegpii  Zauberei, 
fienelkotion,  f.  (nl.)  Wohlthat.  Wohlthätig- 
.kfltt}  banaAketlT,  wohlthnend,  wofaMafttig; 
Bemefactör ,  m.  (1.)  W'  lilfbü'er;  BeneJke'« 
Jbtlx,  £,  WohJthateriD;  Bcnofactär,  f.  (nl) 
Wohltfaat 

Beneflce,  n.  (fr.spr. -filis')  Gewinn;  Wohlthat; 
Boneficen«',  i.  (I.)  Wohlthätigkoit,  Güte; 
benaAottbel  (nl.)  vortheilbaft.  ointraglieh; 
b«neflciäl,  vortlieilliaft ;  zui  Tfrün de  gehö- 
rig; BenefioiariuB ,  Beneficiat,  m.,  Inhaber 
einer  geistlichen  I^frAnde;  Schüler,  der  of- 
fen tl  i  f  •n  r  TJn  t  •  •  r.'^  f  ü!  /^nn  g  geniesst;  beneflolent' 
(I.)  wohUliritijr;  benoflciren  (nl.)  erspriess- 
lich  sein;  gewinnen. 

Beneficitun,  Benefls,  n,  (1.)  Widjltln* :  Rprhts- 
wohlthat;  Pfründe,  Lehn,  beuoflcium  abs- 
tineadl,  Recht  der  Kinder,  eich  von  der 
väterlichen  Erbschaft  loszusagen;  b.  appel- 
landi,  Recht  der  Berufung  auf  ein  höheres 
Gericht}  b^oeaalOiiia  benaaiim,  Bechtawohl* 
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that  der  Guterabtretung  (an  die  Gläubiger); 
b.  oompetentiae,  Recht  gewisser  Schuldner, 
so  viel  zurückzubehalten,  als  zum  Lebän 
nothwendig  ist;  b.  oonditionäle,  bedingtes 
Lehn;  b.  oum  oüra,  eine  mit  Beelsorge  ver- 
bundene F&önde;  b.  delibeiraadi,  Recht  auf 
eine  Bedenltxeit  vor  Antritt  der  Erbsehaft; 
b.  Gcclesiasticum,  Kirebenpfründe ;  b.  emi- 
gratidnis,  Freiheit  der  Auswanderang  j  b. 
•sonaatönis,  Recht  des  Bürgen  aaf  TorgAn- 
gigt!  AuMklatrunp;  ib  ;  Il  iiipt Schuldners;  b. 
impobörum,  b.  pupiUöruzo,  Rechtswohlthat 
der  üunilndigen ;  b.  invwntaxU,  Eeohte- 
wohlthat,  ein  Nachlassverzeichniss  einrei- 
chen au  dürfen  und  iur  die  Nachlasssohul- 
den  nur  hie  mm  Betrage  des  Nachlasset  va 
haften;  b.  jüria,  Rcchtswohlthat,  Vorrecht; 
b.  liberatiönis ,  Recht  der  Bürgschaftsent- 
bindung; b.  mtlUSbie«,  Reehtswohlthat  der 
Frauen;  b.  personnle,  persönKche  Bpg-rin- 
stiguug;  b.  regulär«,  Piründe  für  Ordeua- 
geistliche;  b.  rostitutiönia  in  iatöffrum, 
Rechtswohlthat  der  Wi  rl  rr-insetzung  in 
den  vorigen  Stand ;  b.  sine  cxira.,  Pfründe 
ohne  Seelsorge;  Benefia-VoreteUunff,  f., 
Vorstellung,  deren  Ertrag  einem  Schaospia- 
1er  gehört. 

BenemexBnc',  f.  (nl.)  Verdienst,  Vcrdienstlich- 
ktnf ;  bene  meritna  (L)  verdienstvoll»  wobl- 
vcrdieiiLcr  Mann. 

Beneplacitum ,  n. ,  B«a«»lMiMky,  £  (nl.)  das 
Gefallen,  Gutdünken. 

bene  Qui  latüit,  bene  vlxit  (1.)  wer  im  Ver- 
borgenen lebt,  lebt  gut;  bona  nietet  lebt 
wolü !  fdend. 

benestant' (nl.)  wohlhabend,  sich  wohlbefin- 

bezteventiren  (nl.)  bewillkommnen. 

banevöle  lector!  (U  geneigter  Leser! 

benerttlabf  (I.)  wohlwollend,  geneigt;  Besui- 
völenz',  f.,  Wohlwollen,  Gfwogenhcit. 

Bencäl,  f.,  geringste  Sorte  ostindischer  &Hun- 
wolle;  Bensrälen,  n.,  ehie  Laadteihaft  in 
Vorderilidi  Ii ;  Beng^alin,  m. ,  T)engaH.schcr 
Finke;  beni^isoh,  von  Bengalen  j  bangä- 
UaoihaBolkne,  Ignatiusbohne;  HngiMtfliiitt 
Feuer,  indisches  Waiasfinier  oder  buntea 
Feuer. 

Bancfrl,  m.,  giftiger  Wunderbamn. 

Benihöl,  ü,,  hermet i-^eliei?  Queeksilber. 

BeniffnitÄt,  f.  (1.)  (iüte,  Freigebigkeit  j  Gut- 
artigkeit (einer  Kranklieit). 

Benincäsa,  f.  (sp.)  heüknUhga  Eürbiagmltuog 
in  Ostindien. 

bawiaalbel  (Bf.)  glfioltlieb  zu  preisen. 

Benitier ,  m.  (tt.  apr.  -jeh)  Weihkessel ;  Rie- 
senmuschel, [zoeharz. 

Benjoin,  m.(fr.  spr.  bängsrhoang)  Ben2o8,Ben- 

Benkära,  m.,  malabarische  Nachtkerze. 

Benne,  f.  (fr.)  ein  grosser  Korbwagen. 

Ben'n'neB,  s.  Bebenniias. 

Bonoitc,  f.  ffr.  spr.  -noobt')  Benedictenkraut. 

benseben.,  bentschen  (jüd.,  vom  1.  beuedicerGi 
segnen)  das  Gebet  nach  dem£!ifl6ii  qirechen. 

Benservito,  ni.  (it.)  AbscbiedszCQgniM. 

Benvenüto,  ni.  (iL.)  Willkommen. 

Benvolero,  ii.  (it.)  Wohlwollen. 

Bensamid,  n.  (nl.)  aus  Ammoniak  und  Chlor- 
Benzoyl  sich  bildender  organischer  Stoff; 
BmtSjL,  n.f  mn  flfichtigeR  Od  tau  der  Ben- 
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zoesäare;  BensoM,  n. ,  benzoesacir'  s  ^:\h.; 
Bttnso«,  f.,  balBamisches  Gommihans;  Ben- 
■ot-Blumen,  pl.,  krystaUisiiie  heilkräftige 
Säure  der  Benzoi- ;  Benzog''Tlnotür,  f.,  Auf- 
lAiung  der  Benzoe  in  Weingeist;  Beuioin, 
n.,  der  BensoSbäum,  eine  monac-Fflamien- 

Sattnri?;    Kampher  au"?  dem  bittern  Man- 
eloij  Bensolnlt,  m.,  ein  benzoegebäuerter 
Klhper;  bonsölsch,  von  Benzoe;  Banaöyl, 
ID. ,  ein  Grttndstoff  de«  bittem  Miudelöb. 
Beöne,  m.  (iU  Sällfer. 

Beorag-e,  f.  (fr.  spr.  -xahsclh*)  TnttorwMii; 

Nar.hv.-fMri. 

beordern  (frd.)  bofehligt;n,  Jionuft ragen. 

B«-€toHMllftt4  n.,  viereckiges  B,  Wicderherttel- 
hnt,'«:"»; "tKn  (in.  der  MusiJt);  B*  qwiiT6, 
B.  Be-carre. 

bMpuiitier«»  mit  Tb^ppen  belegen;  B«- 
qQartlemnp,  f.,  Belegutiof  mit  Truppen. 

Beauet,  II,  (fr.  spr.  -kä)  Flugblatt,  Anlege- 
blatt. 

Bequetto,  f.  jfr.  spr.  -kett')  Drahtsange. 

BSr,  m.  (fr.)  Wiege ;  Schlitten. 

Beracha,  IL,  ein  liob-  imd  B«iikgebflt  der 

Juden. 

B«Tän,  in.,  ein  grobef  indisciher  Eattnn. 

Berm-die,  f.  flil  )  eit.i:  riippflanze. 

Berät,  m.  (türk^)  Beatalluagsbrief  türkischer 
Pksohes. 

Eferben*fine,  f.  (e.)  Liebesapfel. 

B«rb«r-Baaohl,  xa.  (türk.)  Oberbartscherer 
de«  SnltaD«. 

Berbtfret,  f.,  Land  der  Berbern  in  Nordafrika. 

B«rb«rideen,  pL,  Sauerdornarten;  Berberin, 
a..  Bitter  der  Berberiswurzclrimle ;  Berbe- 
rine, r,  p -Ibr  Farbe  au3  der  Berberiswur- 
zel;  Berberil,  BerbÖrü-StraQoh,  m. ,  Ber- 
baxltse,  £,  Sauerdom,  Eseigdoni;  BeiMxls- 
Beere,  f.,  Essigdornbeere. 

Berblze,  f.,  eine  Art  südamerikanisclier  Baam- 
wolle.  [kanone. 

Ber^ca,  f  fi*  )k]'^ii!P  schlangenförmigeSchlffs- 

Bercaü  ,  nx.  ih   .pi.  -kalj*)  Schafstall,  llürd.'. 

Bercan,  Berkän,  m.,  ein  aus  Kamelziegenhaar 
und  Wolle  gewirktes  Zeug,  grober  Kamelot. 

Beroeau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Bogengangs  Lau- 
bengaiig. 

Beroelle,  f.  (fr.  spr.  -seil')  Komzange. 
B«rolie^  f,  (fr.  spr.  -bersch')  kleine  Scbifife- 

kanunc. 

Bexwüoe,  fl,  Gemahlin  de«  äfijrptisoheu  Kü- 
nifl^  Ptolemäas  Bnergetes  im  3.  Jehxb.  y. 

ehr    Haar  der  Berenio«,  ein  Stcrabild. 
Bereackitb,  Q.  (hebr.)  das  erste  Buch  Mosis. 
MmgwSmMifm  (it.),   BervaaaMWM  (fr.  epr. 

-mask')  f.,  italieoischer  Banemtanz;  Berga« 
meen,  ph,  W^tuidteppiche  von  Bervamo. 
B«cf«meti^,  f.  (it.)  edle  Birnenart,  rVnten- 

T"iirii'- ;    ritrüii' jiart;    Bergumott  -  Essenz*, 
Berg^tkmott-Oei,  Ucl  aus  den  Schalen  der 
Beigamottcitrone.  [gattung. 
Bervira,  f.,  eine  ostindiscbe  Orangenbaum- 
Bttrserao,  m.  (fr.  spr.  -schcrak)  ein  französi- 

lÄer  Wein. 
Berg^re,  f.  (fr. .spr. -schähr')  Schäferin:  gepol- 
sterter Kuhebit^,  Lehnstuhl;  einfacher  Kopf- 
putz; B«rverle,  f.  (spr.  -scherih)  Schäferei; 
SchäferUf  d,  Scliaf'  r'nn-' :  Berg-erette,  f.  (spr. 
•■cherett')  öchaferti"<iaii,  Honigwein. 


Bergeron,  m.  ffr.  Hpr.  -soherong)  kUWer  "Rock 
der  Uafenarbe  i  t  o  r .  [stelze. 
Bargwoimette,  f.  (fr.  »pr.  -sbh'ronnsit^  Btöh- 
Ber^mannit,  m  .  iiorwegiicbes  IGaeM. 
Bergregal,  s.  Begal. 

Berlageila,  f.,  grieddsohflr  Btraneh  von  der 

Lipp  enblümlergattang. 
Berkan,  s.  Beroan. 

Beikomta,  n.  (russ.)  Schiffiipftmd     10  Päd. 

Berlant,  m.,  Trischnkspiel;  ein  WürfelspieL 

Berlo,  f.  (fr.)  Merk,  Wassermerk  (Pflanze). 

Berline,  f.,  Berliner  Wagen,  bequeme  Reise- 
kutsche; Berling-ot.  Tn.  (fr.  Spr.  -Iftngoh) 
halbe  Berline,  Halbchaise. 

Barlingos'Ba,  f.  (it.)  ein  Banemtans;  Bedte* 

g'oz'zo,  m.,  Ar?  Fifrknflvii. 
Berlocke,  Berloque,  «,  BreloQue. 
Berme,  f.  (fr.)  Wallabsatz;  Seitendanuaweg. 
Bermier,  m.  (fr,  spr.  -jeh)  Bornknecht. 
Benundienxie,  f.  (fr.  spr.  -müdie im')  benaudi- 

sehe  Lilie. 

bamibal  (fr.)  prellenswerth,  auslachenswerfh ; 

Banwar,  m.  (spr.-nöhr)  Preller,  Spötter; 

bemlren,  prellen,  lacherlich  machen. 
Betmaole,  L  (£r.  spr.  nakl')  Baumgans;  £nten- 

mtwohel. 

bernesk,  >  berniesk. 

Bembardiner,  m.,  Bemhazdüoerin,  f.,  Mönch, 
Nonne  rom  Orden  de«  heil.  Bernhard. 

bemieek',  bemikiach,  nnch  Art  des  humori- 
stisoheu  Schriftstellers  Berni,  scherzend, 
hnmorietiscb,  lannig,  drollig. 

Bemolse,  f.  (fr.  spr.  -noabs')  Berner  Tanz. 

Beröe,  L  (gr.)  Hippenqualle;  Beroideu,  pl., 
Fandlie  der  Itippeiiquallen.  [Mütse. 

Berret,  m.  (fr.  spr.  -ra)  baskische  wollene 

Berri,  m.,  türkische  Meile,  deren  73  auf  einen 
Breiteng^d  gehen. 

Bers,  Tn..  l"  r:;ii-f  h<-nder  Trank  iu  Acgj'pten. 

Borserker-Wuth,  i. ,  wilde  Kampfwuth,  nach 
Art  der  Berserker  (sagenhafter  nördlicher 

,  Kämpfer  ohne  Schutzwaffen). 

bertln&l  (fr.)  zum  Keilbeine  geliörend;  Ber- 
tinisohe  Knochen,  pl.,  Höruer  des  Eeilbeins. 

BertoUetia,  f.,  ein  schöner  Miusbanm  derWäl> 
der  am  Orinoco. 

Bertollimeter,  s.  Ohlorometer. 

Ber'traia,  m.(gr.icwpeäpov)  Bmgblume,  Bingel- 
bhime,  AnacyclusL.;  Bertram»Baum,  Zabn- 
w«  hbauni,  dornige  Esche;  Bertram-Blumen, 
Bertram-Kraut,  Matterkraat-Bertram;  Ber- 
^ram-Wonel,  SpeicheTwimEel,  Zahnwurzel, 
1  ijt    her  Bertram. 

Berubleau,  m.  (fr.  spr.  -rübio)  däö  lierggrün. 

BeHUa,  f.  (nL)  Berle,  eine  Doldenpflanze;  B. 
ariR-iistifSlia,  schmalblitterigu  Berle,  Merk. 

Beroae,  f.  (fr.  spr.  -rühs')  ein  lyoner  Stoff. 

Berjrll',  m.  (gr.)  Aquamarin,  meergrüner  Edel- 
stein; beryllin,  br  i-jllartig,  grünlich. 

Berylllatlk,  f.  (gr.)  S])iegelwahr8agerei. 

Beryttmi,  n.  (gr.)  Augensalbe;  Ruhrkuehleiu. 

Beraelit,  m. ,  ein  Mineral  (nach  dem  schwedi* 
sehen  ifaturforscher  BerzeUus  benannt). 

Bea,  m.,  altrOmieahes  Gewicht  von  8  Unzen. 

Besäen,  f. (fr. spr. -<«!)«') Quersuck,  Bettelsack; 
Beuaüier,  m.  (spr.  -sasjeh)  Quersackträger, 
Bettler. 

Beaän-Kaat.  m  fholl.)  Hintermast;  Beaftn- 
Segel,  n.,  liinicrinastsegeL 
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B«*ant,  m.  (fr.  spr.  -Haag)  Byzaniiner  (eioe 

slte  Münze). 
Be«chl!.  yl  fffhk.)  Freiwillifrc  zu  Pfcnle. 
BeachlLk ,  Beaiik  ,  m.  (türk.)  Silbennüuzti  ~ 

2  Groschen. 
Beaohöres,  B'schores. 
Besdln,  m.  (Uebr.)  jüdiiicLer  Gerichtshof. 
BeMst&n,  Ba»— tin,  m.  (tilk.)  effenttieber 

Marktplatz. 
Bmet,  m.  (fir.8pr.-a&)  beide  Asse  imBretspiele. 
B<wrirl—,  pL  (fr.lJHT.-wld*)  eine  Brille  initBau- 

deni.  foimam  myrtilltu. 

Beüe,  Besinne,    gesii^e  Heidelbeere,  Yac- 
Beaoche,  f.  (fr.  spr.  -sosch')  Spaten,  Karst. 
Besomie,  f.  (fr.  spr.  -sonj')  Geschäft,  Besor- 

^n<?;  beaoflmSs  (»pr.  -sonjohs)  einsig,  ge- 

achuftig. 

Besoin,  n.  (£r.  spr.  besofuig)  Bedfirfhiss,  Be- 
darf; m  tMiDin  (spr.  o  Msoisg)  nötbigen- 
falls;  adx«MMitoMOtai,f.,  N  th  oder  Hülfe- 
adreese.  [Flüfitiigkeitsmass. 

BeMti«  m.  (fr.  spr.  -BOOf) 

BcsB.  m.  (e.)  Breclifisen. 

besaal  (1.)  die  Zahl  8  in  aicL  faäätiud  (s.  Bm). 

Be— e,  m.  (e.)  Seewolf  (ein  Fisch). 

Brg'si.  ni  ,  Baum  auf  den  Molukken. 

BeBBon  ,  m.  (fr.  spr.  -suug)  Zwilling. 

bestlallBcli  (1.)  viehisch,  thierisch ;  beatialiai- 
r»--!!  ftil.^  dem  Vieh  ähnlich  rnachf  u;  Bestia- 
iitttL,  f.,  viehisches  Betragen,  viclüacher 
Trieb;  B«atiariaa,  ni.(I.) Thierwärter;  Thier- 
fechter ;  Beatlaaae ,  f.  (fr.  spr  -ass*)  das  erz- 
dumme  Thier;  Beatiie,  f.  (l.) Thier,  Vieh;  wil- 
des Thier. 

B«ta,  f.  (1.)  Bete,  Kübe,  Mangold;  B.  vultfäris, 
gemeiner  Mangold;  B.  oleilA,  eigentlicher 
M. ;  B.  macrorrhiza,  dickwurzoligcr  M.;  B. 
alba,  latöa,  weisse,  gelbe  Kunkelrübe. 

BMa,  n.  (gr.)  grieeluscäies  B. 

Botauie,  f.  (fr.  spr.  -(olifl  f!imbukbutter. 

Bete,  f.  (fr.  spr.  bäht')  Yieh.  dummes  Thier, 
Dummlcopf ;  der  Euosats  (im  Eaiienepiel), 
Strafsatz ;  BdttM»  f.  (ipr.  Wttflui^  ]>anuabeiT, 
Albernheit. 

Bitel,  Bstel-Pfaffsr,  m.»  Bankengewächfl  mit 
rothsaftigen,  bitteni,  wobbieeliendeii  Blät- 
tern. 

Bethyle,  f.  (fr.)  Spitzschwanzwespe. 

Betiiie,  f.,  eine  Art  Muraelin;  benpalisclipr 

Betoio,  8.  Betaule.  [Kullun. 

Batam»  m.  (fr.  spr.  -tons;)  Mörtel-  und  Stein- 
masse als  Unterlage  für  Bauwerke;  erste 
trübe  Milch  nach  der  Nicd<!rkunft. 

BetoTxIoa,  Betoxüe,  f.(l.)Gliodkraut,  hrkruut; 
Betoiüoae  aquätioae  herba,  f.,  falHche  Was- 
serbetonie;  B.  Pauli  herba,  echter  Ehreu- 

Betterave,  f.  (fr.)  rotbe  Bfibe.  Qweis. 

Batt'aponde,  s.  Sponda. 

Betttla ,  f.  (l.)  Birke ;  B.  alba ,  weisse  B. ;  B. 
lent  i.  B.  ;  B.  näna,  Zwcr^rbirke;  Betu- 

lin,  II.  (ul.)  Birktixikampher ;  Betnlinöen,  pL, 
Birkenarten :  Betiüa  und  AInas. 

■R«  tuRB,  f.  (fr.  spr.  -tühs')  Fiscbtonne. 

fiaurre,  lü.  (fr.  spr.  börch)  Butterbirne; 
Bawci-blano  (epr.  -blangj  weaiae  Batter» 
Uni»;  JattHi  aria  (spr.  «ipih)  graüc  Bafcter- 
boxDO.  [Bretagne. 

WnuMn,  t  (fr-  spr.  büriabrO  ein  Tuch  in  der 

■autaHwn,  m.  ^U.  apr.börti)  £igenthftner 


eines  Beurtschiffs ;  Baurtschiir,  n.,  kaufmiin- 
uisches  Postschiff  in  Holland,  Raagsdliff; 
BeurtacMffer,  in.,  Rangsr!nf?Vr 

Beutel,  m.  (türk.  Kizdi)  Öumme  von  250  Zec- 

.  chinen  oder  500  l  lialem. 

BeverarÜ,  pl.  (nl.)  Wasserjäger. 

Bevne,  f.  (fr.  spr.  bewüh)  Versehen,  Fehler. 

Bewindhebber,  m.  (holi.)  Vorstaher  ainar 
Handelsgesellschaft  in  Holland. 

Bdxifi,  f.  fgr.)  der  Husten. 

Bey,  ni.  (türk.)  Statthalter;  TH«!  dar  Fflntflü 
von  Tunis  und  Tripolis. 

Bra,  m.,  ein  salziger  Tropfstein. 

B.^zeatan,  m.  (türk.)  bedeckter  Mail:fi-i af - 

Besetta,  pL  (nL)  Sonminkläppchei^;  B.  oo«rü- 
lea,  bbnie  d.;  B.  ylllnra,  rotha  8.;  llaiatta, 
f.  (fr.  spr.  -sctt')  pofurbter  ELreppflor  zum 
Scbmioken  und  Färben  (der  CSonüturen). 

Bealara,  n.  (fr.  spr.  besjeh)  weiaterBordeaox* 

wf'in. 

Beaoar,  B«so&r-Steixi ,  m.  (arab.)  Mageustein 

▼an«^iadener  lUere  («n  Gegengüt);  Be- 
zoftr-Book ,  B«ao&r-ZieRe ,  wilde  Ziege,  Ga- 
zelle, Antilope;  Besoardioa,  pl.  (ul.)  Gegen- 
gifte; Beaoardine,  f.  (fr.)  Bezoarstoff;  Be- 

Eoär-Wurzel,  Giftwurzel,  giftwidrige  Dor- 
bi-  bis  (1.)  zweimal,  doppelt.  [steme. 
Bl.  —  Bismuthum. 

Biac'ca,  f  (it.)  Bleiwcigs. 

biacnminös  (iil.)  ?.wciäpil«ig.  [Malen. 
Biadet'to,  m.  (it.)  himmdblaue  Farbe  zum 
Blaiaement,  n.  (m  spr.  -ähs'mang),  Biaiaizunf  » 

f.,  Krümmung ;  Umschwei^  Winkelziw. 
Biambönies ,  pL  (fr.)  ottioduofa«  Q«wcSe  aoi 

Baambast. 

Blammawiafcil,  n.,  ein  Salz,  das  doppelt  so 

vi?  l  Ammonium  als  Süui'f  enthält. 
BlaaoavUla,  f.  (it.)  sicilische  Baumwolle  von 
Hessina. 

bianoo  (it.)  weiss;  in  biunco  lassen,  weiss, 
ttubeechrieben  lässen  (eine  Zeile  in  YoU- 
maditan,  Wedueln);  btanao  atatai,  die 
Wechsalaanahnie  Tom  Scbnldaer  Tenveigert 
sehen. 

naiMM»,  f.  (Igr.)  Zweimännerci. 
biRTi  ^tüirt  ( nl. )  zweiwinkelig,  sweieckig. 
Bian'te,  m.  (it.)  Landatrf»ichpr. 
biaatbazUlar  (nl.)  mit  zw  ei  Staubkölbchen. 
Biautimonüift,  n.  (oL)  doppelt  antimonhalti» 
ges  Salz. 

biapiculirt  (i.)  zwelgipfelig,  zweispitzig. 

Biarch',  m.  (in".)  Lrbt'nftTnittelaufseher ;  Bl- 
archie,  i'.,  Mitregiorung ;  Zweiherrschafl. 

Biarde,  f.  (fr.)  TOD  Biua  erfundene  Weba- 
maschinc. 

biariatirt  (nl.)  zweigrannig. 

Biarsenlät,  n.  (nl.)  doppelt  arseniksaurca  Salz. 

biaittoulirt  (nl.)  zweigelenkig,  zweigliederig. 

Btartun,  n.  (I.)Doppel-Amm,  Doppelcehrwnrz. 

Ti'm'i^u,  f.  (fr.)  rohe  levantische  hei<le. 

biatomlsoh  (Igr.)  doppelt  so  viel  Atome  ent- 
haltend. 

hianiiorilirt  (1.)  (loppcli  ^^'ölirf.  -  Weiolirig. 

biaxifer  (1.)  i^wei  Achsen habexul,doppelachäig. 

Sibaoftftt,  f.  (I.)  Trinksneht;  Bibwriiltu,  m., 
der  Zecher;  Bibäle,  n.,  Trinkgelag,  Biba- 
llan ,  pL  ^  Trinkgt^iage ;  Trinkgelder ;  bUn- 
waal  trinken  wirl  lasst  uus  trinken!  JUf 

.ta,m.,ZaQlibrad«r,84iiiiBr:  bibaltrinkaf 
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UbäaiTOh  (1.)  mit  dopfMltar  Basia,  do^M^ 
basisch. 

BIM,  f.  (gr.)  die  Hailigd  Schrifl.  [stoff. 
Biber,  m.,  girauliter  geköperter  Baomwoll- 
bibSr«  (1.)  ti-LDkeiii  b.  ad  ndmen,  b.  ffnMoo 
möre ,  nach  dem  Kamen  oder  naci  gr^eohi- 
scher  Sitte  trinken,  d.  h.  so  viel  Booher  ala 
der  Name  Buchstaben  hat;  b.  ad  nam&ram, 
nach  der  Zahl  trinken,  eine  beatmiBiite  An- 
ziihl  Becher  leeren;  Biberon,  ra.  (fr.  ipr. 
-roiig)  Isutschkäunchen ;  Zeoher. 
BlbeoneUe,  f.  =s  Hrnpinellc*. 
Bibi,  m.,  Frauenhut  mit.  kleinem  Sohinn; 

Mannshut  mit  schmaler  ICrämpe. 
bibU  (1.)  trinkbar.  (pelt 
bibtoftilaoh  (I.)  doppelt  getheilt,  zweigedojp- 
IvIblJUMumttlir  (nl.)  zweigedoppelt  ringförmig, 
bibiaaltem'  (uL)  iweiaul  sweiiiMsh  abweAi- 
seind. 

BIbL  s:Bfl)9ift  «od  BiUiornm;  Bibaa,  pl.  (gr.) 

(lieilige)  Bücher,  die  Heilige  Schritt ,  BibU- 
dtät,  t.  (nU  Bibelmässigkeit,  Schriftmäs- 
aigkeit ;  BlbHottter,  m.  ^gr.)  Bibelverehrer; 
Blbllolatri« ,  f  ,  übertriebene  Bibr  lv  rcL 
nngi  blbliöUBch,  biblisch,  scbriftmässig; 
ff  m.,  Bibelfreund ,  Bibelkemier;  Bl- 


bliat«&,  pl.,  Christen,  die  nur  dip  Bibel, 
aber  keine  Tradition  anerkeuueu ;  BlbliBtik, 
f.,  Bibelkunde. 
Bibllätrlk,  f.  (gr.)  Kunst,  Bücher  ln^r/ns'rllfii. 
Biblioffnosle ,  f.  (gr.)  Büuherkundc;  £ibiio- 
gnomt',  m.,  Bücherkenner;  bibliognos'tlaoh, 
zur  Bücherkunde  gehörend;  Bibliograph, 
m.j  gelehrter  Bücherkenner;  Blbliosrapbie, 
t,  Büoherkunde ,  -beschreibung;  biblioRrä- 
phlsob,  büoherbeschreibend;  BtbUolIthen, 
pL ,  BlÄtterabdrQcke  auf  Stein ;  verkohlte 
Handschriften;  Bibliolog'ie,  f.,  Bücherlehre; 
Bibelknnde;  BibilowAn»  m.»  Büchernarr; 
BiUIoaruuile,  f.,  BQehersuchi;  Btbltoiman* 
tie  ,  r,  "Walirsagung  ;<ii  r-afaHig  aufgeHchla- 
geneu  BöcberrteUeu;  Bibiiomappe,  f.  (ul.) 
I«i]aktttenbBdi]iutT(^t;Bfbl{opliil,Btlill^ 
phUiu,  m.,  Bnoherli  )  Ii  i!  1  BibliophUie, 
fc^Bttcberliebhaberei^  Sibliopoie^  f.,  Bücher- 
•cbreibekaiut;  Brnnmaclierei;  BlbUop51a, 
m.,  Buchh&ndlor;  blbllopölisch ,  1)uc}i}iünd- 
lexisch;  BibUotäpb,  m.,  der  seine  Bücher 
niemand  mittheilt;  Blldietfaik,  f.,  Bfioher- 
saal,  Bücber^ammlnng;  BibllotbekAr,  Bi- 
bUottMOKrlne ,  m.,  Bibliothekaufseher. 

U       tet.)  Baamrindeiivenfeeme» 


run^pTK 

Biborat,  u.  (nl.)  ein  doppelt boraxhaltigcsSaiz. 
bibraote&tlsoli,  WbMMlaollst  (gr.)  mit  swei 

Nebenblättern, 
bioallöa  (L)  doppeltschwiclig. 
Bloaxaexinaua,  m.  (nl.)  ZweikammeriyitfliiiL 
Moapeulär  (nL)  zweücapseligf. 
Bloarb&nM,  nL,  Bioazbonat,  n.  (ul.)  doppelt- 
kohlcnaaiircs  Sak ;  bioarbönaa  oaliooa,  dop- 
peltkohleosauree  Kali;  b.  aatxloaa,  doppelt- 
BoliledenneeNatntm;  UeaAenirt,  doppelt- 
kohlcnstoffhultig ;   BioarboiitUi»  n.  (nL) 
doppelt  kohleosaurer  Sto£ 
Bleaidie,  f.  (nl.)  DoppeUkenBf^t 

(oL)  doppdtling^rafiinbft«  swei- 


(nL) 


bicephäliscli  (id.)  z^vr'iköpfT^r;  "BinAphäliain, 

n.  (Igr.)  eine  grosae  Kopfgeachwulst. 
Bioepa,  m.  (1.)  einer  mit  zwei  Geaielitem; 

TT^-oil-öpfiger  OberamimnskeL 
Bioeaais,  m.  (l.j  römischo  Munze  von  ;2;weiDe- 
OQSsen.  [haus  bei  Paris. 

BioStre,  n.(fr.  spr.  -aähtr')  Kranlccn-  undlrrcn- 
Biche,  f.  (fir.  spr.  bihacb')  Hindiü,  Hirächkiüi. 
Bichet,  m.  (fr.  spr.  -sc^ä)  Sche£fel,  Metze, 
22  Pfund;  Bioiieta«e,  f.  (spr.  bisoh'tahecii) 
Öotreidesteuer,  Messgeld. 
Biohlorätnm,  n.  (nl.)  Doppeltcldorsaures;  bl- 
chloratum  cüpri,  doppeltes  Chlorkupfer ;  b. 
hydxayaryri,  doppeltes  ChJorquecksilber. 
Bioho ,  Biobios ,  Bioioa ,  m.  (sp.  spr.  bitscho) 
ein  Hautwurm;  bioho  dal  onlo,  durcbHaut» 
Würmer  erzeugte  Krankheit  des  Aiter». 
Bichon,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Löwenhündithen, 
Bichroaiät,  n.  (gr.)  doppelt  ohrom«auic«  Salz. 

agea  Tonstftck;  Bt- 


t,  n.  Ogr.) 
n.  (L)  zw 
oinlen,  pl.,  Doppelgesänge, 
biatpltäl  ü.)  zum  zweiköpfigen  Uberamunas- 

k«3  gehore&d. 
bielilvlsch (nl.) mit  z'vri Nfigeln ;  doppelkeuhg. 
BioUmam,  u.(l.)  Speisetisch  mit  zwei  Bänken. 
UeoUlcftt  (nl.)  doppelt  geheftet. 
bio^Uor  n.j  zweifarbig;  Biodofiiii  in  nrai  Far- 
ben souUemde  Substanz. 
blooneCv  (L)  auf  beiden  Seiten  hohlrund. 
Bloon^e,  m.  (fr.  spr.  -kongsck')  altu  WsiD- 

mass  von  12  Soptiers. 
bioonjogirt  (nL)  doppelt  gepaart, 
bicorttumirt  (ri\  )  doppelt  UDgedrehtf  zwei- 

mal  gewuiidcu. 

biconvex  (1.)  auf  beiden  Seiten  runderliaben. 

Blooq,  m.  (fr.)  Bauf^o  Viiststütze;  Blooque,  f. 
(spr.  kok')  Neat,  kit-iuo  Featnng,  Städtchen. 

Bioomen ,  pl.  (1.)  zweibörnige  IFuMn;  Bioor> 
niser,  m.,  Zweihömiger  (Beiname  des  Biie- 
cbus);  Bioomls,  m.,  zwciböniiger  Muskel; 
blcor^nlsoh,  mit  zwei  Hömsm.  ' 

biooe'tiaoli  (L)  zweiiippig. 

bLoavattven,  e.  blatietiien. 

Biouhyba-Balöam,  ni.,  ein  Gichtmittel,  aus 
demSamen  der  Myristica  ofticiaaluigepreMt. 

bloavpldirt  (nL)  zweispitzig. 

BloyanSt,  ii.  (t.I.)  doppelt  eyansaures  Salz. 

Bidaktylus,  m.  (1^.)  ein  zweizeiliger  Yogei. 

Bidffioa,  m.  (L)  weuackiger  EUkeai;  Zwi^Mm, 
eine  Püanzenart;  B.  tripartlta,  drcith  iIil'^  r 
Zweizahn,  Wasserhanf;  B.  oemfla,  nicken- 
der Zweizahn ;  biAentf ,  Mdenttt  (nl.)  zwci- 
?Ähni"',  zweLzackig-,  Bldentidfion,  pl.,  zwei- 
zahnälui  liehe  Pliauzuu;  bldeutiirer,  mit  zwei 
Zähnen  bewafihet. 

Blden'tal,  ti  fl.)  Tempelc.ben. 

Bidet,  m.  (ir.  spr.  -Ui)  Klepper;  Wasebbock; 
tragbare  Werkbank. 

bidi«itipen'iiiflob  (nl.)  zweilin^nnV'  g^efiedert; 
bidigitirt,  zweifingerig,  zweizobig. 

Bidon,  m.  (fr.  spr.  -aong)  SeUaiflEHiiw;  Feld- 
flasohe. 

btdnotulös  (nl.)  mit  zwei  Gängen  oderEippen. 
Biduum,  !i.  (1.)  Zeit  von  zwei  TigSB}  Inlxa 

bidtiom,  binnen  zwei  Tagen. 
BUbaMtebda,  f..  Pflanze  im  Attai. 
BieUe,  f  (fr.)  Radbebel.  [ten  I. 

btomlnryoniacli  (nLi  zwei  Embryonen  enthal- 
Um  (fr.  spr.  biäog)  wohl,  gnt;     dM  Wohl; 
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b.  pnUio  (spr.  publik)  das  Sffentlidie  WoU  j 
Sienfklaanoe,  f.  (spr.  -tasan^'sl  "Wohlthätig- 
k&it;  Bianfaiteor,  m.  (spr.  -fatuhr)  Wohl- 
fhäter;  BfsnateiiM,  t  (spr.  -seangn')  Wohl- 
anständijxkpit ;  bisastent  (spr.  -Krau«:)  wohl- 
anständig, schicklich;  Bienveillance,  f.  (spr. 
-weyangs')  Wohlwollen,  Wohlprewogenbeit; 
Btenveillant,  ra.  (spr.  -weljang)  Wohlgcwo- 
eener,  Gönner;  bienvenu  (spr.  -wenü)  will- 
komnen. 

biennal  (1.)  zweijährig;  Biexmalien,  pl.,  zwei- 
jahi'ige  Gewächse i  biexmisoh  =  bieniuil; 


Zeit  von  zwei  Jahren. 


Bien-fonds,  rn.(fr.  spr.  biän^foilg)6ni]ldlti&ck. 
bi6peronirt  (fr.)  zweispomig. 
Mtpia&i  (fr.)  zweidotfnig. 
Biester,  s.  Bister.  [rinne. 
Bies ,  n.  (fr.  spr.  bieh)  Wasseivang,  Mühlgo- 
Bif ,  m.  (fr.) ▼ennetnter Beatardron Pferd  md 

Kuh.  [mass. 
Blfaner,  m.  (altd.)  eingefriedigtes  Feld;  B'eld- 
biflaribran'ohisch  (nl.)  auf  beiden  Seiten  mit 

Kiemen  versehen ;  biftotseh  (L)  zwei£uh, 

sweireihig. 

bifascisch  (nl.)  mit  zwei  Binden  oder  Streifen. 

MteMStrieoh  (uL)  mit  zwei  fensterartigeu 
Oeffirangen. 

biferlscli  (Iii.)  zweiiiiul  tratjend. 

biferrisob.  (nl.)  doppelt  oisensauer  j  biferruci- 
nSs,  doppelt  eiienhaltig. 

Blffa,  f.  (it.)  Me.^sistangc ;  eine  "WurfmasLliiiu". 

bifid,  blfidirt,  bif  idisoh  (nl.)  gespalten,  zwei- 
spaltig; Bifldit&t,  £,  GespalteflÜMit. 

bifissn  (nl.)  sich  duri^  eineii  Spalt  Offiaend, 
zertheilend. 

lilflaCalSs  (nl.)  zweiröhrfg. 

biflabel'lisch  (iil.)  zweifächerig. 

biflöriscb  (nl.)  zweiblumig. 

bifoliöliit  (nL)  mit  zweispitsigenBlättf  rn ;  bi- 
fölisch,  zwf'ibiätterig;  BUbllinas,  n.,  Zwei- 
blatt, ein  PHanzeuthier.  Itu^g. 

Bifora ,  f.  (nl.)  Doppelkorn,  eine  Pflansengat- 

biforipal'llsch  (nl.)  mit  zwoilöcherigem  Man- 
tel; biforiaoh  (1.)  zwcilocherig ;  zweithürig. 

Mform'  (1.)  zweif5rmig«  sweigestaltig;  Bifor- 
mit&t,  f.,  Doppelgestalt.  [zengattung. 

Blftramurla,  f.  (nl3  Doppelstendel ,  eine  PHan- 

Bifirons,  m.  (1.)  Zweigesichtiger,  .lanus;  bi- 
fron'tiaOh  (nL)  zweutimigi  mit  zwei  Vor- 
derseiten. 

Bifiröst ,  f.  (i.sl.)  Brücke  swiMdm  EGmunel  and 

Erde,  Regenbogen. 
Blflixeatlon,  f.  (1.)  gabelfSrmige  Theilung, 

Sp:xltun<r;  blfurkisoh  (nL)  zwoizaeld(g. 

Big,  m.  (e.j  viel/eilige  Wintergerste. 

aicai  f.  (l.)ZiweigespiGuin,zwei8pänniger  Wagen. 

Bigäme,  m.  {<zr.)  Bigamist;  Bigamie,  f, 
Doppelehe  (Zw^eiweiberei,  -männcrei) ;  bisrä- 
misoh,  doppelt  verehelicht,  in  Doppelehe 
lebend;  Bieramiat',  ni.,  Mann  mit  zwei  Wei- 
bern ;  Bigamistin,  f.,  Fraa  mit  zwei  Müimeru. 

Bi«aräde,  t  (fr.)  gdiOrnte  bittere  Pomeranze, 
Warzenpomeranze ;  Blgraradier»  m.  (apr. 
-ra^j  <-'  Ii )  Wa  r  zeu  p  o  ine  ra  n  ze  n  bäum. 

Blcanlle,  f.  (fr.)  .spanische  bunte  Herzkir^che. 

bizarre  (fr.)  buntscheckig;  bi»arrir«n,  bunt- 
scheckig machen;  Big-arrore,  1.  (spr.  -rühr') 
Bnntacheckigkeit. 

Bteanraan,  a.  BicanUe. 


Biffeilo ,  m.  (it.  spr.  -dsehel»)  ein  dnnkelikrbi- 
ges  grobes  Tueh.  [gepaart. 

higeminlTt  (nl.)  zweimal  zweitheilig,, doppelt 

bl««n%faeh.(nl.)  zweiknospig. 

bi8:en6risoh  (1.)  zweigosclilechtig. 

biffinisoh  (ol.)  zweimal  im  Jahre  Blätter  trei- 
bend. 18  Vi  Aren. 

Biß-'(?ah,  m.,  ein  ostindisches  Feldraaas  TOn 

Bi«'ffel,  ni.,  ein  indisches  Säogethier. 

Blg'gfa,  n.  (e.)  Kinderhäubchen,  Nonnoohanbe. 

bifl^bbSs  (nl.)  zweihöckerig. 

Biyio,  n.  (it.  spr.  bihdscho)  das  Aschgrao. 

biffirt  (L)  mit  einer  Biga  bezeidmet  ^ttnaen). 

bisrlandxüös  (nl.)  zweidrüsig. 

Blfflietto,  m.  (it.  spr.  biljetto)  kleiner  Brief, 
Billet,  Schein,  Papiergeldsekein. 

bi^lobülös-  (nl.)  zAvoikugelig. 

bi^lüxnisoh  (nl.)  zweispelzig. 

Bl^moniaceen,  pI.,trompetenbaumartigePflan- 
zen;  Bi«nonfo,  £,  TrompetenUamei  Troin* 
petenbaum. 

Bi«rolet'ti,  Bi^öli,  pl.  (it)  lange  runde  Nudeln. 

Bisonsto,  m.  (it.)  Fluwigkeitsmass  in  Venedig 
B  y^  Eimer  oder  45  berliner  Quart. 

Binome,  f  (fr.)  Hornambo.'^s,  Spitzamboss, 
Doppeihoru;  bicomixen,  auf  dem  Spitz- 
amboss  rflnmn. 

BlfoMUe,  f.  (fr.  spr.  -teU^  Bartsack;  Sduinir- 
bartbürste. 

Mcot  (fr.)  fr^tnuneittd,  dnmmfromin;  Btcota> 

rie,  f. ,  Fröiiiraelei;  blfotlren,  andächteln, 
frömmeln;  Blsotismus,  m.  =  BiKoterie  j  Bi- 
vot,  m.,  Frömmler;  Bicots,  f.,  vVOnunlerb. 

bigram'miach  (nl.)  mit  zweifarbigen  Stnchtn. 

bi«ranal6r  ^nL)  mit  zwei  Beihen  Körnern. 

Bisrne,  t  (fr.  spr.  Ubg*)  Boek,  Windamaat, 

Stützinast. 

Bihär,  m.  (arab.)  Farberkamille. 

bih&stirt  (nL)  doppelt  spiessförmig. 

Bihezekh,  m.  (per.s.)  das  Jahr  von  13  Mona- 
ten, nach  120  Jahren.  frabe. 

Bihoreau,m.  (fi*.  spr. -roh)  Nachtreiher,  Nacht- 

bihydrisoh  (nl.)  zwei  Theile  Wasserstoff  ent- 
haltend; Bibydrosulfät ,  n.,  wasserhaltiges 
Bisulfat. 

Bi-Iod,  D.,  Mischung  mit  zwei  Theilen  lod. 
Bl-lodnrSt,  n.  (nL)  (bpnelte  lodverbindung. 
BüB,  m.,  Ilohlnuss  MD  d«r  Küste  fl[oronaa- 

del,  V«  Man. 
BUlbrief,  Bj^bitof  (boll.  spr.  bäil-),  BeUbrief, 

m.,  8chriftlii-bf  r  rniür.u't  /.wischen Zimmer- 
mann und  SchiÜcr  über  Erbauung  eines 
Sofliiffes. 

Bijou,  n.  (fr.  spr.  -schul  Kleinod,  Juwel;  Bi- 
Joux,  pl.  (Kpr.  -flchu)  Juwelen,  Kleinodien; 
BQofaterXe,  f.,  Schmuckarbeit,  Kostbarkei- 
ten; Jnwelonhandcl;  Bijoutier,  m.  (spr. 
•schutjeh)  Juweloniiäudlcr,  Juwelenarbeiter. 

bIJlIclMli  (L)  zweispännig,  zweipaarig* 

bikotyledönlsoh  (gi-.)  zwcilappig* 

biläbisch  (nL)  zweiiippig. 

bilameUlsoh(nL)  aas  zwei  Blättchen  bestehend. 

Bilan,  m.  (fr.  spr.  -lang)  Hauptbuch  der  Kauf- 
leute zu  Lyon;  Bilanoe  (spr.  -längs),  Bi- 
lana',  f.,  Sohlossrechnong;  MlaiMiIrsn,  daa 
Rechnungspchluss  machen. 

Bil&n'der,  Bylander,  m.  ^oU.)  Binneiüander, 
Waarenschiff  auf  Flflasen. 

BilMia,  s.  BUaaioa. 
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bOfttM&l  (1.)  /weiacitig;  Bflateitl-OoatMMt', 

lu.,  gei^ens.'itig  bindender  Vertrag,'. 

Bilboduet,  m.  (fr.  spr.  -kü)  Kugeifang  (ein 
Spiebeng);  Gaukdmttmcbeii,  Stohanf. 

BU'cook,  m.  {r>.)  Wasserbuhntaucher. 

BiloduoV,  m.  (ul.)  das  Gallcngefäs«. 

btUftr,  biUAr  (i.)  die  GuUc  betreffend;  Mltn- 
ri*ch  (nl.)  Galle  entliultcii  1 :  Bilm,  n.,naupt- 
bcstandtheil  der  Galle;  biliös  (1.)  gullicht, 
gfullenartig-,  gallig,  galbadiiig;  bllls  atra, 
-  ■^■warzo  Galle.  [pfundig. 

Bilibra,  f.  (1.)  xwci  Pfund;  bilibnaoh,  zwei- 

BUldienst,  n.,  doppelt  lichensaarcs  Sab. 

biligullform'  (nl.j  doppelt  zungenförmig;  bi- 
U^ülirt,  iu  zwei  Zünglein  gothciU. 

Bilim'bi,  pl.,  Früchte  de«  Averrhoebaums. 

bilingTiisch  f       zweizÜMgig;  zweispracliifT. 

biiiterai  (iil.j  uus  zwei  Buchstaben  besteheud. 

bilix  (1.)  zwcidrähtig. 

Bill,  f.  (e.)  Gesetzentwurf  (in  Eiii.'1uiji1|;  7x1- 
tel,  Schein,  Wechsel;  blll  of  complaint 
(spr.  -plehnt)  Klageschrift;  b.  of  credit  (spr. 
kred'it)  offener  Wechsel ;  b.  of  divorce  (spr. 
-wors')  Scheidungsklage;  b.  of  exohanare 
(.•ipr.  -tschensch')  Wechselbrief;  b.  of  ex- 
tüMvm  (spr.  •t«oheck'er)  Sehatzkatumer- 
sehein;  b.  of  Indiofment,  Klageschrift; 
b.  of  ladinff  (spr.  leh-)  Frachtbrief;  b.  of 
mortality  (spr.  -tähFity)  TodtenÜBie}  b.  of 
Pftroela  (spr.  par'fflli)  Factor;  b.  of  vtM' 
lege  (spr.  [iriw'wiledsrli')  VerhiiftsLoft'lil ;  b. 
of  zi^htB  (spr.  roits)  Frcihoitaurkuade ;  b. 
of  atovo  ^spr.  stohr)  Proviantschein;  b.  In 

oquity,  Kliif(t'  iii  BilIitTkoit?i<j^ei'ichtoii ;  b.  in 
parliament  (spr.  par'iini-)  Gesetzentwurf. 
Billard,  n.  (fr.  spr.  billjahr)  Balltafel;  Ball- 
taff-lnpii  l ;  billardiren  (ti]ir.  billj-)  nachstos- 
seii,  beide  Bälle  sprengen;  BiUe,  f.  (spr. 
/bilj')  dfenlmneme  Kogel  beim  BiOardi  Bü- 

kirdkugel. 

BiUb«ririat  f.,  eine  Bruiuelieugattuug. 

BUlet,  u.  (fr.  spr.  billjä,  auch  billjctt)  Zettel ; 
Einlasszettel;  fiesuchkarte;  Verpfleguni,'^^- 
schein ;  Handichein ;  Briefchen ;  blllet  k  ordre 
(«pr.  a  ordr'^  eigener  (an  denAuastaUOTsaihU 
barer)  WccliseT;  b.  au  porteur  {^r.  o  por- 
töhr)  un  den  Vorzeigor  zahlbarer  Wc eh. «^el; 
b.  d'amour,  b*  deiUE(0pr.  damuhr,  duh)  Lio- 
be.sbriefchen ;  b.  defavenr  f^pr.  fawühr)  Em- 
pfehlungsbrief; Billeteur,  iu.((»pr.  biUjetölu") 
yuartierzettelschreiber;  Abnehmer  der  Ein- 
la«skarteii;  Billetior,  in.  (spr.  •>■♦■<  ):;  Maufh- 
zeltelschrt.'ibur,ZoIls('lirf:ib('r ,  biUctiron  f.spr. 
billjet-)  Waaren  mit  1';  i  >ttelu  versehen; 
Quart  ierzettel  ausstellen ;  Billetir-Amt»  n., 
Quartieramt,  Verpflegungsumt. 

Biniöm«  f.1  tansendmal  tausend  Mill i  i ;  bei 
den  Franzosen  aber  nur  tausend  Millionen. 

Billlotie,  f.  (nl.)  eine  Myrtengattung. 

Billon,  m.  (fr.  spr.  billjong)  Scheidemünze,  ver- 
rufene Münze,  Kippergeld;  Krappfasem; 
BlUonnaffe,  f.  fspr.  -jonnahsch')  Handel  mit 
verrufenem  Geldc,  Kipperei  und  Wipperoi; 
Billonneur,  m.  (spr.  -joouöhr)  Kipper  and 
Wipper;  Kippergeldlülndler;  bfUonnlren 
(spr.  -("in-)  mit  verbotenem  Gelile  luuideln, 

Billot,  m.  (fr.  spr.  bil^oh)  Stange  der  Kuppel« 
pferd«;  Klöppel  ata  HbIm  bSiviger  Hunde. 

ft  Fknadirtitorboflli. 


biUblaeh  (nl.)  zweilappig. 

bUoctilär  (nl.)  zweirddien'g. 
bilöphisch  (nl.)  zweihaubig  ( Vögel  |;  zwei- 
bnioliig.  [Fleäcen,  zwei8i<AeUg. 

biionüiirt  (nl.)  mit  zwei  hfllbmondfönnigen 
bUos'trlscb  (1.)  zehnjährig. 
bOandmlMli     vut  zwei  Lichtern  oder  Kerzen, 
bimacülirt  (nl.)  zweifleckig,  doppelfleckig. 
Bimalät,  n.  (nl)  doppelt  apfelsaures  Salz, 
iaoli  (1.)  /.weibrüstig. 


Bimänen,  pl.  (nl.)  Zweihändleri  Meoaohem;  Up 

mäniach,  zweihändig. 
Bimargarät,  n.,  doppelt  margarinsaures  SaLt. 
bimarymirt  (nl.)  zweirandig,  doppelrandig. 
bimariscli  (nl.)  au  zwei  Meeren  gelegen, 
bimätrisdi  (1.)  zwei  Mütter  habend. 
Bimatus,  ni  fl  )  das  zweijährige  Alter. 
Bun-Basciii,  in.,  Befehlgliab&T  der  europäisclt 

eingerichteten  türkischen  Truppen. 
Bimbelot«rIe,  f.  (fr.  spr.  bängb'-)  Spielwaaren- 

handel;    Bimbolotier,  lu.  (spr.  -b'lotjeh) 

Spielzeughändler, 
bimembriach  (1.)  zweigliederig. 
Bixnensia,  m.  (L)  Zeit  von  zwei  Monaten ;  Bi« 

mes'ter,  n.  s  fiimeilU0}  bdAMMfeltaall,  swei> 

monatlich. 

bimitrisoti  ( 1. )  nach  zwei  Massen  messbar. 
Bimüiiarde,  f.  (fr.)  doppelte  Müliirdie. 
bimixt'  (nl.)  doppelt  gemischt. 
Bbaollo,  Biauaol'ke,  n.  (it.)  ein  halbsr  Ton. 

Eimolybdat,  n.,  doppelt  wa.sserblßistarwi  Silk. 

bimor'plilaoli  (nl.)  zweigestaltig. 

blnmorSnlach  (ul.)  zweispitzig,  zweigespitzi. 

Binakel,  n.  le.)  Komiias.sluiusehen. 

bin&r  (1.)  zweithcilig,  in  zwei  zerfallend;  bi- 
nbiaoihoBoolioiikiuwt,  f.,  Dyadik,  Redl» 
muigsart  blos  mit  zwei  Ziffern^  1  und  0. 

biaät  (nl.)  zweizählig,  doppelt. 

bfa«o!'WMib(nUsweirippig;  binflarvttUadh,  mit 
zwei  zarten  nippen. 

Biuet,  m.  (fr.  spr.  -uä)  leichter  ländlicher 
Wagen;  Sparlouchter. 

Bir.ottn,  f.  (fr.)  Gurtenbauc. 

bimflöriaoh  (nl.)  doppelblumig;  gepaart  -  blu- 
mig, [l^n. 

biniren  (nl.)  zweimal  an  einem  Ta^o  Me.s8e 

Binitrat,  n.  (nl.)  doppeltsalpctur.suui-es  Saiz. 

btnoaimiilar  (nL)  sweiringig,  doppelriugig. 

Binode,  n.  (fr.  spr. -nokl' i  1>  ]'pelfemrohr, 
Doppelperspeetiv;  binoculai  ml.)  zweiäugig; 
Blnooulär-Teleaköp  (Igr.),  Binooülum,  n.  (1.) 
Fernrohr  mit  doppelten  Döhren  für  beide 
Augen. 

Blnooüum,  n.  (1.)  Zeit  von  nrei  Küchten. 

Binom,  Binomlom,  n.  (Igr.)  einezweighederigo 
Zahlengrü.HRe  (durch  +  oder  —  verbunden); 
btaMMftial,  blnömtaoii,  sweigUederig";  Bi- 
nome betreffend. 

Binomen,  n.  (nl.)  zwei  verbundene  Eigen- 
namen (z.  B.  Numa  Pompiliua);  biBomiiifil, 
bisominisoh  (I.)  zweinaniig. 

Binot,  m  (fr.  spr.  binoh)  Rührpflug. 

binotön  (id.)  zweitüuig. 

biattbiaob  Q.)  xweimal  verehelicht^  Bin4bua, 
m.  (I.)  dn  sweimal  YarelMlidrter. 

Bloarithmetik,  f.  (gr.)  Bereclmimg  der  Le- 
bensdauer. 

bloodUrt  (nl.)  mitsweiangenfönn  lklu  Flecken. 
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BioohemXe,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Erzeug  nis- 
eea  der  LebenstMiigkeit  in  der  Schoide- 
IniiMi;  WoftTiWmlwih.  sor  BiociheniM  g»' 

hörend. 

bioolUAr  (nl.^  zweiäugig ;  für  zwei  Augcu ;  bi- 
iHntlivt,  mt  zvrei  augenförmigen  Flecken. 

Biodes'mns,  m.  (gr.)  das  Leheiisband. 

Biodyuamik,  f.  (gr.)  L«lire  von  der  allgemein 
nen  Lebenethätigkeit;  btodyninUgwTi ,  le* 
IbciiskrüftiLr  l''bpii<<fhätig.  [send. 

biogeni»ch  (ui.j  aut  lebenden  Pflauzeu  wach- 

BlDffr&ph,,  m.  (gr.)  Lebensbeschreibe r ;  Bio- 
gT-aphle,  f..  Ijebensbeschreibung;  Bio^rä- 
piiik,  f.,  Lebeiisbeschreibekunst ;  biogrä- 
p]iifl<Äif  lebensg^schichtlich. 

Bioloa,  f.  (it.)  ein  Ackemaas  in  Parma  von 
28—30  Aren. 

Bioleftt,  n.  {vi.)  doppelt  ölsaures  Salz. 

Biolögr,  m.  (gr.)  der  sich  mit  Biologie  beschäf- 
tigt; Biologie,  f.,  Lehre  vom  Leben ;  Uol5« 

.  ffiaoh,  zur  Biologie  galiOrend;  Biolösrist', 
m.  ai  Bioiog.  fchen. 

Biolydh'nlon,  n.  (gr.)  Lebeotliehtehen,  -lämp- 

ijiomrtKuetisch  gr. )  UiIeHsch- maguetisch ; 
BiomagnetiBmna,  m.,  thieriflch-magneüAshe 
En^  [daner. 

Biomnntia,  f.  (gr.)  Weissagung  der  Lebeuy- 

Biometexj  n.  (gr.)  Lebensuhr;  Biometria,  1.^ 
Lebensbereoinningakanat;  biomStrisoh,  zur 
Biometrie  p;rlifir(  nd. 

Blomorphologle,  f.  (gr.)  Lebensformenlehi^ 

Btom,  m.  (fr.  spr.  biong)  Glasschere. 

Bionomie,  f.  (gr.)  Lobensgesetzkande;  Menö- 
miaoh,  zur  Bionomie  gdörend. 

Blophyalk',  f.  (gt.)  Lebmuorganismenlehre. 

Biöphytom  sensitivrim,  n.  (v:tI.)  FühUattOt, 
eine  ostiudische  baucrklecgaitung. 

Bioskopie,  f.  (gr.)  Lebenaonietra^Diig» 

BinsophTc.  f.  (gr.)  Jjobensweisheit. 

Biosphäre,  f.  (gr.)  ein  kugelförmiges  Atom. 

Bioat&tik,  f.  fgr.)  Lehre  von  der  Qenmdlieit 
und  Lebeusaauer. 

BlothanÄt,  m.  (gr.)  gewaltsam  Ermordeter. 

Biotikon,  n.  (gr.)  Lebcnsprinoip. 

Biotin,  m.,  ein  Mineral. 

biStlAOb.  (gr.)  das  Leben  betreffend;  Biotolo- 
ffie,  f.,  Lebensgowohnheitsknnde;  Bioto- 
mie,  f.,  Lehre  von  den  Lebenaabechnitten; 
Zerlegung  lebender  Körper. 

Biozalät,  n.,  dojtpelt  klcfHauros  Salz. 

Biözyd,  n.f  üzyd  im  zweiten  Grade  der  Oxy- 
dttlieB.  faeho). 

blpaleöUrt  (ul.)  mit  zwei  Spreublaf  tcKen  ver- 

bipel^üaoh  (1.)  zweispannig;  doppelt  haud- 
üSmig.  rfreaBspitBen» 

bipal'piBcb  (nl.)  mit  zwei  Fühlhörnern  oder 

biparaaitisoh  (nl.)  auf  einer  Schmarotzer- 
pflanse  schmarotzend. 

■hipnrietfii  (nl.)  Zwischenwände  verbindend. 

blpänsoti  (nl  j  zwei  Junge  gebärend. 

MpearlillMl  (nL)  sweitheilbar;  blpartHSbiaoh^ 
in  zweiLappen  getheilt;  bipartYent',  in  zwei 
Theile  sondernd ;  biswrtiren  (l.)  in  zwei 
Theale  thoilen;  UpevtXt,  sweitheilig}  sweige- 
theilt;  BipwtItlMi,  t,  Tlieilm^  in  zwei 
Theile. 

bipatent'  (1.)  auf  beiden  Seiten  offen. 

bipectlnlrt  (1.)  finf  beiden  Seite?'  Itri^n-  f  j;  iii'ir 
Biped,  u.  (uL)  zweifüstiigea  Tiiicr;  Bipöd«,  1. 


(1.)  zwei  Fuss  breiter  Pflasterziegel;  bipadi], 
zweifussig,  zwei  Fma  lang  oder  hoch;  Mp8- 
41eob{nl.)  sweiftssig,  zweibeinig. 

"bipei'tiaoli  (nl.)  zweischildig. 

bipennatifid  (nl.)  doppelt  fiederspaltig;  Bi- 
pen'nia,  f.  (I.)  doppelte  Enteraxt:  bipan« 
nlsch,  7\voülügelig;  doppelt  t^'^ficlert. 

bipensii  (nl.)  auf  zwei  Seiten  aiiiiangbar. 

biperforirt  (nl.)  doppelt  durchbohrt. 

bipetäliscb  (nl.)  zweibUtterigi  mit  zwei  Blu- 
meiibluttern.  [würmer. 

Biphören,  pl.  (gr.)  Salpen,  leuchtende  Meer- 

BiphosphätjBiplioapMt,  n.  (Igr.)  doppelt  d|i08* 
phorsaures  Salz;  BipboaphTuret,  n.,  Phos- 
phorverbindung im  Maximum. 

Biplombinna,  u.  (ür.  spr. -plongbik*)  doppelt 
bleisaures  Salz. 

bipolar  (nl.)  zweipolig,  doppelpotig;  Blpo1»> 
ritit,  f..  Zweipoligkeit. 

bip5r&wdk  (nl.^  mit  zwei  Seh-weisdlkihem. 

biprörisch.  (1.)  mit  do})peltcm  VordercastelL 

bipupU'Uaoh  (nl.)  mit  zwei  Sehlöchem. 

blpiMtttlirt  (nl.)  mit  iwei  Faateln. 

Biquaclrät,  n.(nl.)  qiiudrirtea  Quadrat;  biq|ia> 
dxätiachf  in  der  vierten  Potenz  stehend. 

Blonet,  n.  (fr.  spr.  -kä)  Qoldwage;  biauelivaa, 
aiif  der  Gold  wage  aDwägen. 

Bianintü- Schein,  m.,  Doppeltgefüuflschein, 
Zweüttnitebcheln. 

biradlirt  (nl.)  zweistralib'g.  zweistreifig. 

Birambrod,  ra.(fr.)Biertfuppe,  Bierkaltschale. 

Mrftwtoch  (1.)  zweiruderig. 

bixefringent'  (nl.)  zwei  besondere  Bilder  cei- 
gend  (Prisma). 

Birekh,  m.  (pers.)  Schaltmonat  im  Bihesekb. 

Birem,  m.  (I.)  zwetrudenger  Kahn;  birimlaob, 
zweiraderig. 

Birerander,  m.  (c.)  die  Fuchsgans. 

blrhomboid&l,  birhomboldisch ,  auR  Kwei  ver- 
schiedenen Rauten  zusammengesetzt,  dop- 
pelt geschoben  viereckig.  [spiel. 

Biribi,  m,  italienisches  Glücksspiel,  Hazard- 

biros'trisch  (nl.)  zweischnäbehg;  Birostrlt, 
m.,  Art  versteinerter  Schalthierc. 

Blröta,  f.  (1.)  ein  zweirädengcr  Wagen;  birö- 
tlach,  zweiräderig. 

Birotine,  f.,  eine  Sorte  levantischer  Seide. 

BixoQcbe  (fr.  spr.  -nuch'),  Birateoh«,  f.,  leicli- 
ter  Jagdwagen. 

BiiTUB,  m.  (1.)  Prie.>{orniri!i(f]  in  Ii  allen. 

bis  (1.)  swemial»  doppelt;  bis-additiv  (ul.) 
doppelt  überzäilig;  bla-altem',  dupjM  It  ab- 

\Vi~i-Vi'-r-lr:d, 

Biaam,  m.,  Moschus,  starkriechendes  Geil  do-^t 
MoechttsChieres  oder  Bisamrehes;  blaam« 

artig,  moschusartig;  Bisam-Elumc,  Bis.am- 
Xzaut,  moschuadttfteuder  KciheräcltuaLii  1; 
Bieam<JBe«k,  m.,  bisamtragendes  Mo-^cbus- 
thicr,  Bisamrrh;  Bisam -Katz«.  f.,  Zib«*lli- 
katze,  Ziboththier;  Bisam-KOxner,  pl.,  Am- 
InrakOmer,  Abelmosohsamen;  Bleem>Bats», 
B.  Do^mnn;  Bisam-Sohwein,  ».  Pecari. 
Blaannualitat,  f.  (nL)  Zwe^öhrigkeit ,  Zwi  i- 
jährlichkeit;  blaumiull',  sweijährig,  ewei- 
jährlich. 

BiBblanc,  m.(^fr.8pr.biblang)  halb  weisses  Brot 
Biaca,  i.  (it.)  italienisches  Spiolhaua. 

bisr-Tio  (fr  r  pr.  biskeb)  brutrissig  (Ei), 
Bischna,  f.,  afrikanische  Hirse. 
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Bischof,  m.  (gr.)  oberster  Geiatliclier  in  eiuem 
kirchlichen  Gebiet;  «in  aus  rothem  Wein, 
Zttcker  tind  Pompranzensaft  bereitetes  Ge- 
trink; bischöflich^  einem  Bischof  gehörend. 

IllMttla»  (uL)  IMbrfiurbig,  bunt. 

lytseomu  (fr.  a^.  «oft)  aoUsMa  gestaltet»  uu- 
fürmlicli. 

Blacotln,  n.  (fr.  spr.  biskotäng)  Zuckerplätz- 
eben; Zwieback;  Biaootte,  f.  (fr.)  Zwieback. 

SlsoTÖma ,  f.  (it.)  das  Sechzehntel  (Masik). 

Blscult,  m.  (spr.  biskwit  oder  fr.  bisküi)  Zwie- 
back, Zuckerbrot;  Sclu£G»wiebaok;  unver- 
glastes  Porzellan.  [(Pflanze). 

Bisoatalla,  f.  (nl.)  Brillenschote,  Doppcldchild 

bla  dat,  «nl  «ito  dat  (L)  wer  bald  gibt,  gibt 
doppelt. 

bisdecempunctlrt  (nl.)  /.wanaigpimldt^i  bis- 

decimäl,  ewaozigdächk;. 
Um,  f.  (fr.)  Nordwind,  NordoiMad. 
Biaeß,xi ,  m  (fr  nr.  -sob)  schiefe  Kante»  Sehief- 

steg;  Orgelpfei£enle&e. 
BteeotiOB,  f.  (1.)  Tbeflimff  m  zwei  Hälften. 
Bisegment',  n.  (nl.)  die  Ilülfle  einer  getheil- 

ten  Linie;   bia«8ment»b«l,  swcitbeilbar ; 

BlMcmentaliMt,  f.,  Zweigetheiläleit. 
Bisei,  n.  (fr.)  dop|^  geaiiiertee Sah;  doppelt 

basisches  äalz. 
niaelewttt,  Bteelenl»«  n.  (nl.)  doppelt  aelen- 

saures  Salz;  BlselenluHtma,  D.*  Selenver- 

bindnng  im  Maximum. 
Blaelllnm,  n.  (L)  sveisitatger  StuU. 

Bispr^ot,  m.  (ir.  qpr.  «goll)  zwei-^pr  miges 
Rebbuhn.  [reihigkoit. 

MaetfCl(nl.)  zweireihig;  Biaerialit&t,  f.,  Zwei- 

Blaet,  m.  (fr.  spr.  -sa)  Nationalgardist  im 
Dienst  ohne  Uniform;  Feldtaube. 

blMÜseor  (nl.)  zweiborstig.  [spitze. 

Biaetto ,  f.  (fr.)  schmale  Zwimspit^e ,  Bauem- 

Biaeor,  m.  (ü-.  i>pr.  -söhr)  Blanfärbor. 

biseziaoh  (nl.)«zweigeBchlechiig.  [  .<^pieL 

Bishop,m  fp.  spr.  bisch-)  der  Läufer  im  Schach- 

Bisiliotit,  ii.,  duppclt  kieselsaures  Salz. 

biainoirt ,  mit  zwei  wclleniormigeu  Falten. 

Blslin^ae  herba ,  f.  (nl.)  Zungen-  oder  Za- 
pfenkraut,  isangeuförmiger  Mäusedom. 

BismaiTa«  ra4is,  f,  (nL)  Eibiadi-  oder  AI- 
theewurzel. 

Bia'mutli ,  m.  (ul.)  Wismut;  Blamathi  flOree, 
pl.  (1.)  "Wismutblumen ;  Bismuthinen,  pl., 
wismutartige  Mineralien:  biMaüthiaeli,  wis- 
mutartig; blamlltlniiii  (L;  Wismut;  b.  Ohle- 
ratom,  Clüorinwigmut;  b.  nitricxun  praeci- 
pttatam ,  spanisches  Weiss;  b.  ozjrdätam, 
Wismntasohe;  b.  ealmtltitoQm,  spaniadiefl 
Weiss.  [flächig. 

Usoctosexviffiaimü   (al.)  zweiundvieraig- 

WsogTio,  m.  (it. spr. Hsonjo)  Bedarf,  BedOxfiliflB. 

Biacc,  la  .  J;  i< '  I    hs,  amerikanischer BiffdL 

Blaoxme«  f.  (ir.)  graue  Leinwand. 

Mtv^auOht  (nl)  mit  ewei  BlQiensdieidelien 
versehen. 

Blsqaaln ,  n.  (fir.  snr.  -käng)  mii  der  Wolle 
gegetbtea  ScoalTeU. 

BUqiTio,  f  (fr^pr  bisk^  Eralinqppe;  daa  Vor- 
geben im  Baiispiei. 

MavaüideflSBiftl  (nL)  krystallisirt  mit  neun  Sei- 
tenflächen und  einer  sechBflAdiigeaniKleiBer 
ftinfzehnflftchigen  Spitxe. 


Büsao,  m.  (fr.)  Qucrsack. 

Bisaection,  f.  (1.)  Zweitheiluug,  Halbirung. 

biaaeptempusttt]ixt(nL)mit  14rothQn£'laeka& 

gezeichnet. 

blasexdeolm&l  (nl.)  krystallisirt  mit  16  Seitall* 

flachen  und  2  aehtflüehifeT^  Spitzen. 

BlBsext',  ni.  (1.)  Schalttag;  biesaxtH ,  einge- 
schaltet, hihalt  jährig. 

Biataar&t,  n.  (nl.)  doppelt  salzsatoea  Saia. 

Bister,  n.,  Russschwarz  (Farbe). 

Bla'thnm,  n.,  Gebiet  eines  Bischofs,  Hochstifl. 

Bisti,  m.,  persische  Silbermfinae,  etwaSpreus- 
sische  Pfennige  werth,  [sehen. 

bistipellixt  (nl.)  mit  zwei  Nebenblilttchen  ver- 

Bistoquet,  m.  (fr.  spr.  -kä)  die  Masao  beim 
Billardfspiel.  fderWondärzta. 

Bistouri,  Biiäturi,  ja.,  das  Einschnittmesaer 

Biatr«,  n.  (fr.  spr.  bisir^)  Russschwarsi  Bsss- 
brann ;  bMi'li'au,  mit  Btstre  malen. 

bi-striirt,  doppelt  gestrein. 

bisulclach  (1.)  iu  zwei  Theile  gespalten. 

BisndfuaeBlit,  n.  (nl.)  doppät  salfitarsanik- 
saures  Sak;  Blaulfilt,  BUndfXt,  VUf  doppelt 
schwefelsaures  Salx. 

BlaolslMRvitatt,  n.  (nl.)  Sebwefelverbindung 
im  Maximum;  bisuiphurrtum  oüpri,  dop- 
peltes Schwefelkupfer;  b.  lezxl,  doppeltes 
Schwefelelsen;  b.  hydzwt'CTtl^  dt^peltes 
Schwefelquecksilber;  b.  alaiml,  doppeliea 
Schwefemnn. 

bleyll&biaoh  (1.)  zweisilbig. 

Bit,  n.  (e.)  lueine  nordamuexikamsdhe  Mioae 
=i  5  Penoe. 

bitavCiraa  oalleaa,  m.  (1)  doppdter  Weinstein; 
Bitaxträt,  n.,  doppelt  wcinsteinsaures  Sab. 

bitentaotUirt  (nl.)  mit  doppelten  Fühlhörnern 
versehen. 

bitemlrt  (nl.)  doppelt  dreizeilig. 

biteatäoisch  (ul.)  zweischalig. 

Bitheiamus,  m.  (nl.)  Zweigötterei. 

hitriflöriach  (nl.)  zwei-  oder  dreibluniig. 

Bittakel,  n.  (e.)  Kumpasshäuschen. 

bituberoulirt,  bitab«rÖs  (nh)  zweiknolUg. 

Bitümen,  n.  (1.)  Erdpech,  Erdharz:  bitümen 
asphaltum,  Agphalt;  b.  Uauidiua,  Erdöl; 
b.  Judaicum ,  Judenpech ;  bitnminiren  (nl.) 
mit  Erdharz  schwäi^^em;  Bltuminisation, 
f.,  Verwandlung  in  Erdharz;  bitnminisireD, 
in  Erdharz  varwandeln;  MtaalnSa  (L)  erd- 

])t'ehartig.  .  [Salz. 

BituuKstät,  n.  (nl.)  doppelt  woIfiramwuTCi 

bituuioirt  (nl.)  doppelhäutig. 

biu&ffuioul&t  (nl)  aweiklaiiig. 

BtexAt,  n.,  doppelt  blasemteinsanres  Sala. 

Bivalven,  j  1  ju] )  J  >]  I  haligc  Schalthier^ 
Mus  che!  u;  bivalvulär,  doppelklappenioiv 
mig;  bivalTidlrt,  doppelUapp^;  aweiadia- 

bii  aiicöB  (nl.)  doppelwulstig.  [lig. 

Biveau,  n.  (fr.spr.-woh)  WinkelmasSi  Schräg- 
mssa,  SeSnmege. 

biventräl  fnl  )  zwefbüuchig. 
biverrucöB  (ul.)  zweiwalzig. 
rOrm  (nl.)  in  swei  Wege  getheOt;  VMM», 
zweiwegig;    BMbb,  n.  (L)  Doppehng» 

Scheideweg. 
Bivouac,  m.  (fr.  spr.  -wuak)  Feldnaohtl^er 

unter  freiem  Ilirnmrl  und  im  Gewehr,  Bci- 
wache ;  blvottaquiren  (spr.  -wuaki-),  bivua- 
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Uren,  die  Nacht  im  Freien  und  unter  dem 

Gewehr  zubringpn. 

Sljca,  f.,  Orloaiibaum;  B.  oreiläna,  tcliter  Or- 
leanbauni,  Kukubuum;  B.  oruourä&a,  hviLsi- 
liflchcr  Orlr  n  l  ruTti ;  Bizlnäe&y  pL,  oriean* 
baumartige  i'tiaiizcu. 

BbMCd,  m- (fr.  sfr.  Hmbr)  Sonderling ,  Tulpe 
im't  zwei  Farben  anwer  der  Grundfarbe. 

bizarr  Ur.l  sonderbar;  grillenlialL ;  Bizarr»- 
nie,  i  ;  Sonderbarkeit;  wunderlicher  Eigen- 
sinn ;  Bixarre,  f.  (spr.  -sarr')  dreifarbige  ^e- 
Btreifle  Nelke  oder  Tulpe ;  Blsarria ,  f.  (it.) 
schnelles  Ueberspringt  u  aiw  einer  Tonart 
in  eine  andere;  Bisanitftt,  t.  =^  Bizarrerie. 

btionirt(nl.)mit  isweiGärtelu,  doppi  Itrih'telig. 

B.  Ij.  =  ßenevölo  Lertor,  geneigter  Lener. 

Blaberöpna,  m.  (gr.)  Gifts&fltleri  eine  Pflanzen- 
gattung. 

black  (e.  spr.  blä<"k)  .scliwarz,  Jiiukelfarbig ; 
Black,  u.,  Schwärze;  Biaok-Bleade,  f.,  Pech- 
blende; BlaokdTopa,  pl.,  schwarze  Tropfen, 
citronsaures  Morphium;  Blaok-Fisch,  ni., 
officineller  Tintenfisch,  Kuttelfisch,  Seekatze, 
Sepia;  BlMÜriMar,  m.  (e.  spr.  -freier)  Domi- 
nicaner (eiV  Scliwar/.ljnuicr ) ;  Blaokmail, 
TL  (spr.  -mehlj  Tribut  (der  Pachter  au  der 
sdiottiedkai  Grenae)  an  die  Grensräuber; 
Blacksohmied,  m.,  Grobsclunied ;  Blackzitt- 
wer,  m.,  Cassumunar-Ingwer,  Zerumbet- 
Ingwer.  ilak. 
Blafard,  in  i  fr  spr. -fahr)  ein  Bli  lclu-r,  KaKer- 
Blaffert,  Blappert,m.,  rheinlajidiäcLeSclieide- 

mttnse  von  4  Albus  oder  3  Stübern. 
Bla^e,  f.  (fr.  spr.  blahg)  Tabacksbciitd. 
blamable  (fr.  spr.  -mabr)  tadelhaft ;  Blamage, 
f.  (spr.  -niahsch')  Schaxide;  Blame,  m.  (spr. 
MpJitri')  Tadel,  Schimpf,  übler  Ruf;  blami- 
ren,  tadeln,  iu  Übeln Kuf  brin||reu,  beschim- 
pfen; blamö«,  schändend,  schimpf  lieb, 
blanc  (fr.)  blank,  weiss,  rein,  hell;  Blanc, 
in.,  ehemalige  frauzoäiäche  Silbermiuue  vuu 
5  Deniers;  Kleine  hoUäudinche  Beehnungs- 
müuse  =  1  Kreuzer;  Blano-bec,  m.,  Gelb- 
schnabel, Naseweis;  blano  de  perle  (spr. 
perl'),  blanc  d'Bapaffzie ,  ro.  (spr.  de3{HU]g') 
Perlenweiss,  weisse  Schminke;  Blano-man» 
ffer,  n.  (spr.  blang-mangscheh)  weisse  Gal- 
lerte (vun  Zucker,  Mandeln  und  Hirschhorn). 
BlAnoerdf  m.  (fir.  «pr,  blankahr)  leichte  fran- 

sötisdie  und  sehleslsehe  Leinwsnd. 
Blanohard,  in.  (fr.  spr.  blangsohalir)  weiss« 
afrikanischer  Adler. 

ta.  (fr.spr.  blangschard-)  die 
anticoneordistisclie  Lehre  Blaiuli  Li  ]" >  i"i 
AnCuige  des  Id.  Jahrb.;  Blanchardia^ten, 
pL,  Auiänger  BlanohardV 
Blanoherie,  f  ffr.  spr.  blaiij/sr!  ' •  ili i  Bleich- 
platz; Weitttiblechhammer ;  blauobiren  (Ir. 
mr.  blangschi-)  weiss  machen,  bleiehen; 
Flri  rh  uufwallen  lassen;  BlanohiMasre ,  f. 
spr. -sahsch') Wäsche,  Wäscher^;  Wäacher- 
ohn;  Blanohisieo— ,  f.  (spr.  >sMis*)  Wä- 
scherin, Bleicherin. 
Blanohlnln ,  u.,  Laugensala  aus  der  weissen 

Chinarinde. 
Blanoo,  s.  Büinco ;  Blanoo-Qndtt^,  m.,  offener 

Credit  (ohne  Deckung). 
Blanooa,  pl.,  Anhänger  untunachr&nkter  Al- 
leinhemchiaft  in  Spanien. 


Blandation ,  f.  (nl.)  Sduneichelei ;  blande  (1.) 
schmeichelhaft,  liebkosend:  Blandilalip.  T 
(Igr.)  Schmeichelrede,  Liebknsun;) ;  blandi- 
lÖ4iuent'(l.) liebkosend,  schia«  ielif  Ind;  Bton» 
dilöauena',  f.,  Schmeichelei.  LiLbkn<!nn«/ ; 
blandixen,  liubko^cn,  schmeicheln;  Blandi- 
tien,  pl.,  Schmeichel Worte,  -reden;  Blnndi- 
aia,  f.  (it.)  Schmeichelei. 

Blandlne,  f.  (fr.)  ein  Schmetterliug. 

Bltmkel,  m.,  eine  marokkanische  Sil bermiinze, 
V»4  Piaster.  [lose  Verse. 

blamk  verses ,  pl.  (e.  spr.  blänk  Werses)  reim- 

BlanQue,  f.  (fr.  spr.  blangk')  Niete  (Lotterie); 
Blanqnef ,  Blanket',  n.,  weisses,  mitNa- 
raeBsunterschrift  versehenes  Blatt  m  einer 

Vollmacht;  Blanquette,  f.  (spr.  blaiif/kcti') 

weiaser  Wein  aus  Languedoc;  französische 

Soda;  Weissbiraej  Somm^inic^ 
Blanquinette ,  f.  (fr.  spr.  bhingkinett')  weisse 

Berkansorte. 
Blappmt,  8.  BlaJüMrt. 

Blapa,  m.  (^m  .)  Trauerkafer;  IMamMen,  pl., 

Trauerkäler(gatlung). 

Blapsiffonie,  f.  (gr.)  Verletcung  der  Geburt; 
das  Verderben  der  Bieiienbi-iit.  (b-  . 

blaairt  (fr.)  entnervt,  abgestumpft,  tbeilnaimi- 

Biasoa,  m.  (fr.  spr.  -song)  Wappen;  Wappen- 
kunst;-^  Blasonnement,  n.  (spr.  -sonn'inung) 
Wappenerkiaruug;  Bla*<>nneur  (apr.  -nuhr), 
BlaaonniBfe',  m.,  Wappenkenner,  -kundiger, 
-maler;  blasonniren,  Wappen  prehörig  nto^ 
len ;  Wappen  kunstgerecht  erklären. 

blaaphem,  blmapbeinatöriach(gr.)  gotteslü^t^r- 
liili;  BlaapMmie,  f.  Gnt^  ^l  isterung,  Maje- 
slälsbcleitliguiig;  blasphemiren ,  beschim- 
pfen, Gott  lästern;  blaaphemisoh  ^  blaa- 
phem ;  Blaapbemiat',  m.,  Gotteslä^ff  r  r 

Bla«t,  m.  (gr.)  Keim,  Pflauzenkeim ;  BiasUfUi, 
u.,  Keimpflanze ;  BlaatMis ,  f. ,  das  Keimen, 
S'prosseu;  blastooar^pisch ,  noch  in  der 
l*  ruckt  keimend,  keimfruchiig  ;BlMtoderm', 
n.,  Uautkeim,  Eikeitu ,  blaatoder'miach,  zum 
Eikeimo  gehörend;  Blastoffenesle ,  f.,  Ver- 
mehrung der  Pflanzen  durch  Knospen; 
Blastoffrapbie,  ft,  Knospcubeschreibung; 
BlaatolAyie,  f.,Ldire  von  der  Be.schneidung^ 
der  Weinstdcke;  Blnatophör,  lu.,  Keimträ- 
'/i-r  ;  blastophörlsoh,  keimtragend. 

Blateratton,  f.(nl.)  vergeh! ie!ie<>  Schreien  oder 
Keifen;  Uatavlyen  (1.)  ]>la])per:i,  plaudern. 

Blatta  bysantlna,  finli  KauilnTkLui. Dicke] 
der  gefleckten  Flügelüuhneckc;  B.  oriantü- 
US,  f.,  gemdae Stmabe,  Kakerlak;  Bl»tea-  , 
rtae  heite,   SdwbenwoUkrattt,  Sdi  il  en- 
kraut.  [penfann. 

BlMihlniim  (Linn6),  (Jass.)  n.,  Rip- 

BiechxopyMi,  f.  (gt,)  sdileichendea  Nerven» 
lieber. 

Btacoort,  m.  (fr.  spr.  -kuhr)  ein  wollener  Zeug. 
Bleime,  £  (&.  spr.  Udun')  8teing'alb>  (der 
Pferde),  [bleichen. 
Blemtaasmant,  n.  (fr.  spr.  -mifts'mang)  das  Br- 
Blemometor,  n.  (gr.)  der  Federkraftmes^rr 
Blezma,  f.  (gr.)  Schleimfisch;  Blennelytrie, 
f.,  Mutterschcidenflus«;   Blsnaemdais,  f., 
Schleimerbreohen;  BlnnTientarie,  f,  Darm- 
schlcimfluss ;    Bleimioiden,  pl.,  Schleim- 
fische; Biennistbmie ,  f.,  Zäpfchenentcün- 
dung»  Schleimbr&iine}   Btonnoebeslej  f. 
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Schleimflasrt  des  Darmkanals;  blcrr.op-r 
nisoh,  schlcimflusscrzcugcnd ;  Blenuoph- 
tiuUmie,  f.,  Augenflus»,  Augentripper;  blen- 
nophthal'mlsoh,  augenfKissip^ ;  BlennopbthJL- 
aia,  f.,  Schlciinschwindäucht;  Blennopty- 
•It,  f.,  S('hloimhn»tcii;  Blennopyrft,  Bisnno- 
pyrie,  f.,  Schleimfieber;  Blennorhini© ,  f., 
Nayenst  lilmmflusSjHirnschuupfou;  Blennor- 
fliag^ie,  Bleonorrhöe,  f.,  Sclilcimfluss,  Trip- 
per; blennorrhäffisoh,  blennorrhöisch,  zum 
ochleiniflnsse.  gehörend,  tripiierartig ;  Blen- 
nXMt,  f.,  Scbldmknuikhdtt  Btonnöthöraz, 
m.,  Brustverschleimung;  Blennotorrhöe ,  f., 
Ohrenfluss ;  Blennxir«thrie ,  f.,  Ilarnröhren- 
floss;  Blennurethriti« ,  f.,  entzündlicher 
Tripper;  Blennurie,  f.,  das  Scideimharnen. 
Bleph&ra,  f.  [i;r.j  gewirapcrter  oder  gezähnter 
Rand  der  Mooskapsel -Mündungen;  Ble- 
pluurftoan'thna,  m.,  Kelcbklau,  eine  PÜanzcu- 
giattang;  Blepharadeniti«,  f.,  Augendrüsen- 
entzündunfi;  Slepharli>ap'pa8 ,  m. ,  Kclch- 
fcderchen,  eine  Flianzengattuu^;  Bl0pliAjri%  I 
f.,  Augenlid ;  Doppelkckh ,  eine  Pflanten- 
gattuiig;  Blepharitis,  f.,  Augenliderent- 
zftndaiig j  Bleplxftxoblenorrhöe ,  f.,  ächleim- 
floss  «M  den  Augenlidern ;  BiepluurMexQa, 

n.,  Augenliderg<.'Scb\\Tli  i  :  BlephnronkoMfi. 

Augenlidergcüchwuist  ^  bleph»ropliörü»cüi, 
mit  AttgeoKdeni  versehen;  BlepharophthAl- 

mie,  f.,  Entzüiu]ui!:_r  l  Au--  l  der  Au- 
genlider» BlepbarOphyma,  ii.,  Augenlider» 
geMliwnlst;B!niluwo]i]i«tik,  f.,  Augenlider« 
liilduiip  :  Bl^phnropWjie,  f.,  Auj^'i  iiliderläh- 
mong;  Blepharoptöai«,  t'.,  Augenlidervor- 
faB;  BlapluaoapM^n«,  m.,  Augenlider- 

krampf:    Blepharostät ,  m. ,  Aug'"  i '  i ' ! '  rluil- 

ter;  Bleph&rosteuösis,  f.,  YereOKi^'i'utig  der 
Atieenlidipalte ;  BlephazMis,  f.,  Augen- 
liddrüson- Entzündung;  Blepharötis  glan- 
dulosa,  ägyptische  Augenentzündung ;  Bl»- 
pharoxyaia,  f.,  daa  oduiben  der  iunem 
ri5cbc  drr  Augenlider;  BleplMvosIst^,  m., 
A  ugeniidschaber. 
Bleeemamt,  n.  (fr.  *pr.  bles'mang)  lispelnde 
Aoseprache;  bleelffm,  lispeln ;  mit  der 
Zunge  anstossen. 
UaMdmi  (fr.)  verwunden,  verletzen;  Blee- 
sirte,  pl. .  Verwundete i  BleMlkr,  f.,  Wunde, 
A'erklzuiig. 


■II.  (nrr.|  das  Umherwerfm,  die 

'■rkraiiKcr. 

(gr.)  die  i^uellenaui'fiudung 


B,  m,  [ar 
Gembf; 


Bletontot',  m.,  Quellen- 


Blestrismus 

BletoniBmufi, 
durch  ein 
aafiinder. 
Blatte,  f.  (fr.)  kleiner  Amuianth. 
bleumourant  (fr.  «pr.  blömurang)  blassblau. 
Blide,  Blyde,  f.,  niittclaiterlicho  Wurfmaschinc 
bei  Belagerungen.  fDeckwand 
Blindair 

BUti  berba  (I.)  Tausend«chönkraut,  Meieraiua- 
rai  Ithkraut. 

BUtom,  n.  (1.)  Spinat;  B.  oapitätum,  B.  vir- 
Cittun,  Erdbeerspinat,  Sehniinkbeere. 

Bloc,  in.(fr.)  Block,  Klotz.  Haufen  Waare;  en 
Woc  (spr.  ang-J  iu  Bausch  und  Bogen ;  Blo- 
<wr«  (^pr.  -knlisdi*),  Bloenllle  (spr.  -kalj')  f., 
Bi  IU ii^b  in;  Füllsteine;  du  Eiuetxeii eines 
uuigekchrten  Baohetaben. 


«e>  f-  (fr.  spr.  blängdahscn')  Blende, 
I,  pl.  (ru9S.)  PfHUukueheu  mit  Kaviar. 


blocl^igch  I    1  Itimi'h,  i'iljiisch,  ungeschickt. 
Biokade,  Biokiruugr,  f.,  EinttchlieiUiUDg  cluer 

Fe«)tung,  Berennung;  blokirea,  M^nlren 

f!V  -;>r  -ki  *  Fnnschliesson,  abspnrren. 
Blonden,  jil.  (Ii  .)  feine  seidt/uu  S^ut,zen;  Biou- 

dier,  m.  (spr.  -4]^)  Blondenwirker. 
Blondin,  m.  (fr.  «pr.  "diuig)}  Blomdiaey 

Blondkopf. 

Blouse,  f.  (fr.  spr.  bliilw*)  Kütel,  Fuhrmami^^- 
kittel;  faltiges  bequemet  Damenkleid}  Bii- 
lardbeuteL 

Blonase,  £  (fr.  spr.  bluss')  kurzhaarige  Wolle 

Blue-Stocldii«,  f.  (e.  spr.  blu'-)  Blaustrumpf, 
gelehrte  Frau,  Schriftstellerin. 

Bluette ,  f.  (fr.  spr.  blüett')  Fünkchon,  witzige 
Kleinigkeit,  kleines  Bülinen<ttück,  Posse. 

blvitttxein,  blümcin ;  BlnmiaV,  ui.,  BlomeBKeb- 
liHber,  ßluiiunkenner;  Blwmla^tik»  f.t  Bln- 
menptlege,  Blurnenkundc. 

Blim'd«r,  m.  (t .  ^pr.  blön-)  Scimiteer,  Sprach» 
r  ill'  r  .  BlundÖrer,  lu.  (siir.blöu-)  Fa.solhans. 

Biim'ket,  n.  (o.  spr.  Moii  )  eine  Art  Hellblau. 

Blnnks,  pl.  (v.  spr.  blonks)  baumwollene  To- 
i1  1  ;iu.s  Schottland. 

Bittae,  f.,  LeucbtthurnuSeeleuchte.^ 

Blnehoon,  m.  (e.  spr.  blöechidm)  ein  halben- 
1  ncr  t  iiüli.scher  Stoff.  [sieb. 

Blutoir,  n.  (fr.  spr.  blütoahrl  Mcblbeutel,  Mehl- 

nyamoa,  m.  (gr.)  das  Quellenriet,  eine  Plan« 
zengattung. 

b.  m.  beatae  memonae  (l.j  seligen  Anden- 
kens; bene  mkodtnr,  woid  zn  mischen. 

B.  M.  balnenm  Mariae  (L)  Marienbad,  Was- 
serbad. 

Boa,  Abonm,  f.,  Abgottschlange,  Riesen- 

«(" " 

B<Mtfd, 

ricbtsbehörde." 
Boardinffhotise ,  n.  (c.  Spr.  bohrdinghaus) 

Speisehaus,  Garküche, 
boärisoh  (1.)  Rinder-,  Odisen-;  BoaiXom,  n. 

(nl.)  Riiulcrm.irkt. 
Boation,  i.  (ul.)  das  Brüllen,  Gesohrei. 
Boa  Upaa,  BoImb  Up««,  Ü^abauw,  m.,  &bel* 

haft'T  Giflbnnm. 
Boback,  iii.,  sibirische»  Muniiclthier. 
Bob'binet,  m.  [c.)  Spit/.cngrund. 
Bobecha ,  f.  (fr.  spr.  -bwscb')  Lencbterein- 

salz,  Dille. 

Bob«r6Lle,     Judenkirsche.  ITäll. 

Bobin,  Tri.  (fr.  ?rpr. -biing)  fin  baumwollener 
Bobine,  f.  (fr.)  Spvile,  Rolle,  Walze,  Welle;  bo- 
blne  d'al&rme  (spr.  dalarm')  tclegraphischcr 
Wecker;  b.  4  aifmUle  {tgit.  a  ägüilU')  Zei- 
gerwalze. [Wäldchen. 
BocaRe ,  f.  (fr.  spr.  •kalwcb')  Gebttseb,  Lnat- 

Booal,  s.  Pocal. 

Bocard,  m.  (fr.  spr.  -kahr)  Pochwerk,  Poch- 
bnmmer. 

Bocas,  m.(fr.)  Baumwollzcug  von  Suratc. 

BooAsain,  gedruckte  und  geglänzte  baum- 
wollene Tücher  aus  Armenien  und  Persien. 

Boooa,  f.  (it.)  Mund,  Eingang,  Mündung. 

Boccile,  ni.(it.)Weinma88  von  etwa  zwei  Nöeeln. 

Boooaaaine,  f.  (IV.)  i'f  hic  Steifleinwiiiid. 

Boooia,  f.  (it.  spr.  bodscha)  hölzere  Kugel 
zum  Spielen. 

Bocconia  frutescens,  f.  (nl.|  inohnartlgW heil- 

kräfUger  Strauch  in  Westindien. 


»,  AOoniA,  I.,   Augouscaiange,  lueseu- 

ächlango;  laiigor,  walzenförmiger  Uanirtipelz. 
Mfd,  m.  (c.  spr.  bohrd)  Genchtstafel,  Ge- 
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Boohlr,  m.  (fr.  spr.  -schir)  eine  ägyptische 
Natter.  [amerika. 
Booluaeria,  f.,  heilkräftiger  Strauch  in  Süd- 
Boddmi,  m.,  Struidsee,  Meerarm  (an  der 

Oataec). 

fipdiaa,  m.  (^r.)  Kaulbarsch,  SchrolL 
Botfltt«,  L  (fr.)  Schiflsboden,  Sohillskieli  Bo- 

dinferie  r-  Bodiiiprci ;    fiodlnnw,  f.  (apr. 

-nühr')  Aukerbekleiduog. 
Bodmerei,  f.,  GelddarleOranpr  auf  «in  fremdes 

Schiff;  Bodmörei -Erinf ,  i  i     rrkuiido  über 

eine  Bodmerei;  Bodm^nat^  iiu,  (iiäubiger, 

der  «ttf  em  Sehiff  Geld  dariieiht. 
Boe^sprlet  (holl.  spr.  bag4,  Bv^q^t;  n., 

schräger  Yordermaat,  Ansleiger. 
BAer,  m.  (russ.)  mittels  SohltttenIrafiBn  auf  dem 

Eise  st'gcltulci*  ScliIfT. 
Boerliaavla,  f.,  nachtbliuucnartiger  lieiikrai- 

tiger  Strsnch  in  Südamerika. 
Soers,  pl.  (holl.  Kpr.  Inihrs)  Banrrii  (im  Cap- 

lande  eingewandert  e  h  o  IIa  ud.  Gnuid  besitz  er) . 
BoMkitIk,  f.  (gr.)  Hülfswisaenschailtenkunde. 
Boeuf  4  la  mode,  m.  ffr.  s])r.  böf  ;i  la  mod')  ge- 
dämpft gesciimortes  Kindfleisch > 
Bofist,  s.  Bofist. 

Bog,  n.  (e.)  Moor;  Bog-buttmr,  f.,  ein  mcer- 
Bchaumartiger  Thon.  [Tibet. 

BocMoLim*,  m.)  geistliches  Oberhaupt  in 

Boehel,  m.  (&.  spr. -geh)  leichter  offener  Wa- 
gen, Droschke. 

Bofformilen,  Bocoltflleik,  pL,  Sekte  des  12. 
Jahrhundert  J?. 

Bohe,  lü.  (£r,)  Theebou,  brauner  Thee. 

Bohun  upäs ,  m.  (mal.)  Giftbaum,  Ipobauin, 

Uy-'^s  Antiar. 
Bohiiueria.  f.  eine  2<ieaäelgattUQg. 
Bol,  Boy,  in.,  ein  grober  woDener  Zeug. 
Boilädo,  s.  Bojar. 

Boina,  f.  (sp.)  baskische  Mütze  (der  Karliütcii). 

Bolaaffe  (fr.  spr.  boasalisch'),  Boaserie  (spr. 
boa-)  f.,  Täfelwerk,  Wandgetäfol ;  boiairen 
(spr.  boa-)  täfeln,  mit  Hokwerk  bekleiden. 

Boisaean,  in.  (iV.  spr.  boassoh)  Getreidemass 
E=  V»  berliner  Sdiefl'el. 

Boite,  f.  (fr.  spr.  boaht')  Schachtel,  Büchse. 

Boitout,  m.  (fi'.  «pr.  bontu)  ein  piinz  auszutrin- 
kendes Glas  obue  VmB;  Wandelbeoher, 

B«t|b,  Bollide,  m.,  adelicher  Grandberiicer 
in  einigen  slawisrlien  Lündrrn. 

Bftf^BuJe,  i.  (hoU.)  Tonne  an  einem  Anker, 
die  seine  Lage  anzeigt;  Sehifferseiehen ;  Bo- 
jar, m.,  Fahr/eug  /.mn  Legen  dm-  Tb:»jen. 

Bojöbi,  ra.,  Uundsschlange,  eine  Boa-Art. 

bel&r  (nl.)  tJbonartig;  Bolfir-Brdo,  f.,  lemni- 
BoheErdc,  Siegelerde. 

BQlM,  pL  (sp.)  Wurtkugchi  der  üaachos  und 
Indianer.  Jart. 

Boitisse ,  f.  ffr.)  eine  wenig  fruchtbare  Erd 

Bölax,  m.,  doldentragender  Gummibaum  der 
Gebirge  Ton  SÖdamerika. 

Bolbönac,  m.  (e.)  Mondkraut. 

Bolelith,  m.  (p^.)  Pik-,  Morchelstein. 

Bol«ro,  m.,  em  mit  Gasang  und  Gastagnettea 
-''  ifftef  Hpanischer  Volkstanz. 

Boletat,  n.  (td.)  pilzsaures  Sak;  boletifozm', 
pilsfönnig;  boietin,  auf  Pilzen  lebend;  bolB- 
tlBch,  von  Pilzf'n  lierkommcud;  Boletit,  m., 
versteinerter  Polyp,  Morchelstein  j  Boletoi- 
dsn,  pL  (gr.)  VicBiKwAnrmaüBJiig^  PQm; 


boletoldisoh,  pikartig;  Boletophair,  ni., 
Pikkäfer;  Boletus,  m.  (U  Köhrenpik,  Lö- 
cherpik;  B.  aerfius,  Kupferpik;  B.  badlus, 
Maronenpik;  B.  bovinus,  Kuhpik;  B.  ca- 
stanäus,  Ktistanienpik;  B.  edfilis,  Stein- 
pik,  Herreupik;  B.  fitoadSons,  Klapper- 
})ik;  B.  ffranulätus,  Schmeerltng;  B.  hepa- 
ticus  ,  Lelierpilz ,  FleiHelisehwamm,  Rinds- 
zuQgc;  B.  luridos,  Uexeopikj  S.  Sataaas, 
Satansjpik;  B.  soibw,  fiapaaiierpik ;  B. 
aubtomontösuB,  ZiegräU|ipe;  B*  TSrlpil 
tus,  Sandpiiz. 

BOlis,  m.  (gr.)  Meteonteis,  Feaerkugel. 

Bollandis'tsni  pl.,  Jesuiteogesellschait  in  Ant- 
werpen. [Gesondheitspass. 

Bellet,  BoUofta,  f.  (it)  Schein ,  AbgabeKftein ; 

BoUini,  pl.  (it.)  MMi^fen. 

Bologneser  Flaaoben,  kleine  ziemlich  dicke 
glüseme  Kolben;  BologMäeer-»Htta4ehsii, 
'1  TM"  zottige  Hunde;  Bologneser-Spat ,  bo- 
uouisclxer  Stein,  ein  Schworapaty  der,  wenn 
ervorher  geglflktwird,  im  Finstern  leaehtet. 

Bologxstno,  Bajocoo. 

Bölua,  lu.  (gr.)  Siegelerde,  röthliche  Thon- 
erde, piche. 

Bol'sas,  pl. ,  ostindihehe  bauniwcdlene  Zwil- 

Bom'ba,  m.,  Sklaveuaui'heUer  m  W&Btiudieu. 

Bombaoe,  f.  (e.  spr.  -bäss')  Baumwollstaude; 
Bombaceen ,  |il  fl  j  tn'jn  wrüstaudenartige 
Pflanzen ;  Bombacis  aomma,  pl.,  Samen  der 
krautartigen  Baumwollstaude. 

Bombarde,  f.  (fr.)  Donnerbüchse,  Steiuge- 
schütz ;  Bassbrummer  in  der  Orgel ;  Born« 
bardenxent,  n.  (epr.  -bard'mang)  das  Bom- 
be r.v.-^rrn,  i^ip  Heschiessung;  BombardiAr, 
Bombaidirer,  in.,  Bombenwerler ;  bombar- 
diren,  mit  Bomben  beschiessen ;  heftig  be> 
stürmen;  Bombardir-Oaliöte ,  Bombardir- 
Galeotte,  f.,  Mörserschiff,  das  Bomben 
Wirft;  Bombardir-K&fer,  m.,  Wnx£kfiftr,  aas 
dem  After  schiesseuder  Laufkäfer. 

Bombasett',  m.  (e.)  baumwollener  Zeug;  Born- 
basin,  m.  (fr.  spr.  •bssaog)  Fattoruag  von 
Seide  oder  Wolle. 

BombcMt',  m.  (nl.)  Wortschwall,  Wortge- 
P ränge:  bond»«%seii,  sdxwfllttlg,  hoch- 
trabend. 

Bom'baz,  in.(nl.)  baumwollstandenartigerbeiU 
kriiftiger  I5;uuii  in  Westiudien  ;  B.  aalaba- 
ricum,  deracibe  Baum  in  Ostindien. 

Bombay,  f.  (e.  spr.  -beh)  Sorte  oetmdisdier 
Baumwolle;  Bombay -Hanf,  m.,  Bast&ser 
von  Uibiscus  cannabinus. 

Bombe,  f.  (fr.)  grosse  eiserne,  mit  Pulver  ge- 
füllte Ilonikugel;  bombenf^t,  gegen  Bom- 
ben geec^ütisti  Bomb&ri«,  £,  Bomben- 
giesserei. 

nnniTu  ritG,  f.  ::rr_)  duH  Summen. 

Bombetten,  pl.  (ir.)  Yentildeckelsäckchou  in 
Windladen. 

Bombiät,  M.,  raupcn.>aures  Sak. 

BombUlation,  f.  (uL)  das  öauuneuj  bombiiU- 
ren,  summen. 

Bombine,  f.  (fr.)  kleine  Bombe. 

Bombig  n.,  ein  Mineral. 

Bombo,  m.,  nordaraerikaniscbcr  Wfirsbrftani- 
wein  an^  Rutii,  Muskat  uud  Zucker. 

Bombus,  m.  {jjrr.)  das  Uhreubrausen. 

bomtaroU  (grj  seideiuntapeiiartig;  Bambgrsi» 
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dan,  pl.,  eine  Art  StaubflOgler;  bombyoln  (1.) 
seiden,  aus  Seide;  Bombyolnum ,  n.,  die  as- 
Byrische  Seide;  bombyclaob,  Bcidcnartig, 
fleideiiwunnarti||(;  Bombyolten,  pl.,  Seiden- 
wnrmaiien,  Spinner;  bombsroivörlsoh  (nl.) 
Seidcnwürraer  fressead;  Bombykometer, 
m.»  Mass  der  Feinheit  vOABaumwoUgameiij 
Bmbyx,  m.  (gr.)  Seidenwnm. 

Bombyllden,  pl.  (nl.)  Schwebfliegen;  Bomby- 
liua,  m.  (1.)  Schwebfliege,  Eüseeliliege. 

ton  (fr.  spr.  bong)  gut,  wohl;  Bon,  m.,  Bchrüt- 
liche  Atiweisunn:  auf  etwas;  bona  ^yne,  pl. 
(spr.  bongfi  a  wiih)  auf  Sicht  zahlbare  Scheine. 

toxia,  pl.  p.)Güter,  Habe;  b.  aoauialta,  er- 
worbenes Vermögen;  b.  advoutitia,  Ulnzu- 
ffekommene  Guter;  b.  aoranl,  ätaat«-  oder 
Kammergüber;  b.  «lU^  fireonde  Ofiter;  b. 
allocUalia,  freie  Erbgüter;  b.  avita  ,  T  a  :ii 
liengüter;  b.  oadflo»,  verfallene  Lebuägüt«ri 
b.  ouainw,  Eammergüter;  b.  caatMiuÜB, 
im  Felde  envorbenc:  Vomiögt-u;  b.  oenai- 
tioa»  ZinBgüter;  b.  civltätis,  Stadtgüter;  b. 
ecouBiuIa,  gemeinschaftliche  Gflfar;  b. 
oommunitätis,  Gemeindegüf rr ;  y,.  conjü- 
frun,  Güter  der  Eheleute;  b.  damnatorum, 
Habe  der  Yerartheitteit;  b.  devoHtta,  zuge- 
fallene Güter;  b.  domanlalla,  vom  L:nides- 
barrn.  benutzte  Staatsgüter ;  b.  dotaita,  Ehe- 
gelder, Mitgift;  b.  menaalia,  Tafalgfiter;  b. 
eoolesiastica,  Kirchengüt'  f ;  b.  emphyt«u- 
tica,  Erbpachtgüter;  b.  ereptitia,  von  Un- 
würdigen eingezogene  Güter;  b.  fsuda- 
lia,  Lebü^q^iiter;  b.  gentüitia  ,  (i' pr  hlechts- 
güter,  1' iiiiuliengüter;  b.  hereditariu, ,  Erb- 
güter, ererbte  Güter;  b.  illäta,  einge- 
brachte Güter;  b.  immobilia,  iinhewotrlicne, 
liegende  üüler;  b.  indivisa,  uiigetheilte 
Güter;  b.  indivisibilia,  untlieilbare  Güter; 
b.  litüriösa,  streilij^e  Güt^-r;  b.  looäta,  Last- 
güt^r,  Pachtgüter  i  b.  mariti,  Vermögen 
des  Ebenuuines ;  b.  mater'na,  mütterliches' 
Vermögen;  b.  minörum,  Mündci^ter,  -f;el- 
der;  b.  mobilia,  bewegliche  Habe;  b.  para- 
pbemälia,  eheweibliclies  Vermögen  ausser 
der  Mitgift;  b.  paroohiälia,  Pfan-grüter;  b. 
pater'zui,  väterliches  Vermögen;  b.  patri- 
monialXa,  ,V0Tn  Vater  ererljtes  Vermögen; 
b.  per  teetameutam  alienül  probibita,  Gü- 
ter, die  2Q  veräuBsern  durch  Testament  ver- 
lioten  iöt;  b.  pig-noratitia ,  verpfiindeto  Gü- 
ter; b.  publica,  öffentliche  Güter;  b.  publi» 
dte,  oonfisoirte  G€ter;  b.  rap'ta,  geraubte 
Güter,  Raubgüter;  b.  recepUtia,  clieweib- 
Uchea  Vermögen,  au  dem  der  Mann  weder 
Verwaltnng«  •  noch  Niesafarancherecfat  hat, 
Spillgc!rl'-r  ,  b.  atemmatica  ,  St-anim<^äter; 
b.ateix8iliai  GeräthBohaflen,  fahrundu  Habe; 
b.  mäirla,  eheweibliduae  Yennögcn;  b.  va- 
cantia,  herrenlose  Güter;  b.  vi  rap^,  mit 
Gewalt  fferaubte  Güter,  Baut^ter. 

Bensee,  £  (fr.  tpr.  •nahs^  Winoitille,  Meerea- 

bona  flde  [i.)  ui  gutem  Glauben,  auf  Treu  und 
Glauben;  bonaa  fldii  emp'tor,  Käufer,  der 
•1(11  Verkäufer  für  den  EifreiitV.n^nf  r  Ich 
Kdufgegenstandes  halt;  bona«  fldei  post>cs'- 
Bor,  der  mneikBesits  für  redbtlieii  haliemlo 
Bes*itzor;  bonagzatia,  mit  grossem  Dauko; 
b.  raea'te,  in  guter  Absicht;  b.  ottola,  pl., 


gute  Dienste;  b.  p&oe,  in  gutem  Frieden, 

unbekümmert;  b.  venia,  mit  Erlaubnis«,  mit 

Genehmigung, 
boaalr  (c.  spr.  -ehr)  lehnspflichtig. 
bon«alr  (fr.  spr.  -ähr)  Art  zu  spielen  im 

rilombre. 
Bonäna,  £,  eine  Feigenart. 
BonapaxtBa,  f.  (1.)  Pflaazaineoiileoht  Ib  Perv. 
Bonapartiamus,  m.,  Vorliebe  fur  Bonaparte's 

Familie;  Bonapacfeiat',  m.,  Anhänget  Nepo- 

1eoii*B  oder  seiner  FsmlBe. 
BonartI,  m  ; Ti .  spr. -ualir)  Bogenöffioang. 
Bonaroba,  L  (e.J  Buhlschwester,  Höre. 
Beviens,  m.,  Auerochse. 
Bonaveria,  f.  (b1.)  eüdeuropäisohe  Hfibeu* 

pflanze  mit  rechteckigen  Samen. 
BettAvofU»,  m.  (it.  spr.  -wolja)  fteiwiUiger 

^Talerenknecht. 
Bonbon,  n.  (fr.  i^r.  bongbong)  Zuckerpläiz- 

chen;  BonbotmMre,  f.  (spr.  -niähr')  Zneker« 

plätzclT^irlo^e ;  ehift  Frauenhaube. 
Boa^Obretion,  m.  1  fr.spr.  bongkretiäng)  Chnst- 

Umei  lllehftneroönie»  Fftindbime. 
Bonoore ,  m.  (fr.  spr.  bongkohrO  Z^lfblniDe» 

eine  Narcissenart. 
Bond,  m.  (fr.  spr.  bong)  Aufgprung  von  Pfer> 

den,  Prellsprung. 
Bond,  m.  (e.)  Schuldverschreibung ;  Bozid'man, 

m.  (ßpt.  -mähnj  Leibeigener,  Sklave. 
Bonda,  m.,  afrikanucher  Oanotbaum ,  dorni- 
ger Käsebaum.  [Freisasse. 
Bon'de,  BhVbon'de,  m.,  Bauergutsbesitzer, 
Bondon,  m.  (fr.  spr.  bondong)  Spund;  stöp- 

selfbrmiger  kleiner  Käse  aus  ^seueuburg; 

Bondonniöre,  f.  (spr.  -niähr')  Spundbohrer. 
Bonduc,  m.  (fr.spr.bongddk)  indiaoherScluu- 

serbaum. 
Boner,  n.,  Lamponfcst  der  Japaner. 
Bonsardia,  f.  (nl.)  eine  Gattung  Berberidecn. 
bon  ^nre  (fr.  spr.  bong  schangr  )  gute  Art, 

feinei  Benehmen.  [Sonnciüiütcb«n. 
Bonsrrace,  f.  (fr.  spr.  bonggras')  Kopfschirm; 
bon  ffre ,  mal  vre  (fr.  spr.  bong-)  gern  oder 

ungern.  [zofalL 
Bonheur,  n.  (fr.  spr.  bonnöhr)  Glück,  Glücks- 
BonbonUe,  f.  (fr.  Bpr.bonomtti)  Gutmüthigkeit ; 

Bonhomme,  m.  (fr.  spr.  bonomm')  guter, 

ehrlicher  Mensch;  guter  einfaltiger  Tropf.^ 
BonUhoe,  m.  (fr.spr.-fahs*)  harmloser  Mensch. 
BoniüaolM  beSb*  (I.)  zun^onturmiger  I^Iiiuse- 

dom.  Iver^üteu,  entschädigen. 

Beolftoatlon,  f.  (1.)  Vergütung;  beniieiveii, 
Boni  Henriot  be«b»  OO  «i^Heiiiridi,  Dorf* 

gänsofuss. 

bMla  m¥OnxB  (1.)  mit  guten  Torbedeufaiigen. 
bonia  oediren  (1.)  dae  Temiögeii  den  Gutabi« 

gern  abtreten. 
Bonit,  m.,  ein  eohinaeUiafter  Baobfieefa;  Bo- 

nlte,  f.  (fr.)  Breitfisch,  eine  Art  Thunfisch; 
Boatton,  m.,  Brcitfiaeh  (im  Mittelländischen 
Meere). 

Bonität,  f.  (1.)  Güte,  innerer  Werlli. 
Boniteur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Abscfaätzer  von 

Grundstfioiken;  bonllinB,  abschätzen,  vw- 

am^elilagen;  Bonitinttflr»  £>  Absefaätiong, 

Werthbestimmung. 
BonXvis,  f.  (e.)  indische  Bohne, 
bon  joTtr!  (fr.  spr.  bong  sohiihr)  gnton  Tag) 

guten  Morgen! 
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baii«OBtroiitisci^ 


Bonmot,  Bon- Kot,  n.  (fr.  spr.  bongraoh) 
Wiizwort,  ein  Witz;  bonmotisiren,  witzeln. 

Bonaära»  f-t  braun  wurzartiges  heilkräftiges 
Gewächs  der  OBtiudiüchen  Inseln. 

Bonne,  f.  (fr.)  Erzieherin,  Kinderfrau;  Magil. 

boniM  (£r.  spn  bonn')  gute;  b.  amitiA,  f.  (spr. 
-tjeh)  gate  Frenndsenaft,  Brödenchaft;  b. 
bouche,  f.  (spr.  Imlisch')  leckeres  Essen  ;  b. 
foitune,  f.  (äpr.-tün')  gutea  Glück}  h.gx&.oe, 
f.  (spr.  grahs')  guter  Anstand;  b.  InUDetir,  f. 
('  ]ir,  'iiniöhr)  gute  Laune. 

Bonnet,  n.  (fr.  spr.  •nü)  MützOi  llaubci  Bei> 
segel ;  AnsDenwmc  tat  einer  Bcluuue;  Bona«- 
tftde,  f  ,  'Ii  IT  II  fabnehmen,  tiefe  Verbeu- 
gung} Bonnotorie,  f.,  Stnunpfwirkerwaa- 
ren;  Strnmpfirirkennuift;  BanjMttor,  m. 
(spr.  -tj(  ]i)  Stnimpfwrker,  Strumpf händler; 
bonnetixen,  bekappen  ;  bonnetixt,  bekappt} 
BoniMta-yoiWM,  pl.  (spr.  bonnä-ruhach) 
Rothmützen ,  ?pot:muno  der  französischen 
Jakobiner}  Bonnette,  1.  («pr.  -nett')  Kappc} 
klainos  Auisenwcrk ;  Beisegel ,  Kcf. 

Bonnetpfeffer,  m.,  Pfcfferart  aus  Guinea. 

Bonnibel,  f.  (e.)  hübsches  Mädchen. 

Beomler,  m.  (tr.  spr.  -jch)  fiaiidrisdm  FeldnuMS 
von  l&OO  Quadratruthen. 

bono  mödo  (1.)  guter-,  gütlicherweise. 

Soaumlacher  Stein,  s.  Bolovneser-Spat. 

bonörum  (l.)  Gütrr  ;  b.  cessio,  Güterabtrc- 
tuiig;  b.  conunumo,  Guiergemeinschaft;  b. 
poeseaaio,  Güterbesitz. 

Bonpian'dia ,  f.  (nl.)  buocosinwcharUger 
Cuspabaum  in  Cumaua. 

TB  o  na,  B.  Bom.  [aehenverstand. 

Bonsen«,  m.  (fr.  spr.  bongsang)  gesunder  Men- 

bon  soirl  (fr.  spr.  bong  soahr)  guten  Abend! 
gute  Nacht!  bon  voyaffel  (spr.  WOigahsoh') 
glückliche  Reise !  Glück  zu! 

Bontant ,  m.  (fr.  spr.  bongtang)  rothgestreif* 
ter  Kattun  aus  äenegambicu. 

BoatdLOok,  n.  (fr.  spr.  bongtschuk)  die  ehe- 
mals dem  König  von  Polen  vorgetragene 
Rossschweiflanze. 

Bonten,  m.  (e.)  ein  wuUeucr  iStoif. 

Bonton,  m.  (fr.  spr.  bongtong)  guter  Ton,  feine 
Lebensart. 

bon  um,  n.  (1.)  Gut}  b.  avltum,  grossväter- 
Hdiea  CKit;  b.  •odeatastihmm,  Eirchengut; 

Ii.  et  aequvun ,  red  t   i  i  I  billig;  b.natnxale, 

die  Katurgabe;  b.  publicum,  das  gemeine 

Beste;  Staatsgut. 
Bonummagmiun,  n.  (1.)  eine  Ar!  Pttamne. 
Bonus,  m.  (c.)  rrämio  auf  Auleiheu,  Bovor- 

rechümgein  a.  a.  w. 
Bonvivant,  m.  (fr.  spr.  bongwiwang)  lustiger 

Bruder,  Lebemann. 
Bona«,  m.,  Priester  des  Gottes  Fo  in  Jvpan 

und  China;  abergläubischer  Pfafife. 
Boo,  m.,  japanisches  Zuckei'rohr. 
Booka»  pl.  (c.  spr.  boks)  leichte  Ctewebe  von 

feinem  Baumwoll^rarn. 
Boöpta,  f.  (gr.)  Ochsenauge,  ein  Piliuuscheu  in 

BiiauiB>AyreB;bo9pia«li,och8eniiigig,gros8- 

äugig. 

Boops,  u>.  (c.)  der  Hcuteiig  (ein  Fischj. 

Domuer,  Flumper; 


Böotlker ,  m.  (gr.)  ein 
bttflttach,  :iluin})i'sirintg,  dumm. 


m.  (gr^  Ochseutreiber  (Benennung 
StonunUMi)« 


Boots,  pl.  (e.  spr.  buhts)  cig.  Stiefel;  Stiefel- 
putzer, Hausknecht. 

Bör»  n., einfacher,  wägbarer,  nicht  metallischer 

'Sanentoff;  Boracin,  n.  (nl.)  Boraxsalz ;  bo* 
räciach  ,  aus  Borax;  Boracit,  Borazit,  m., 
Boratspat,  natürliche  borajisaurc  Talkcrde} 
BortMtun,  n.,  Boraxstoff;  Bor&t,  n.,  borsan- 
res  Salz;  Borax,  m.,  natürliche  Verbindung' 
der  Borsäure  mit  Natron,  Tinkai}  Borax« 
S&uxe,  Bordüre,  Yorbindang  de«  Bor  mit 
Sauerstoff;  böilaob,  ans  Bor  und  Sauerstoff 
gebildet.  [tischen  Meere. 

Bdn,  Bonra,  f.  (it.)  Nordoetsturm  im  Adria* 

boräbel  (e.)  bohrbar. 

Boraclneen,  pl.  (nl.)  rauhblätterige  Pflanzen; 
BorSflfo,f.(L)  Borietseh,  Bonweh;  B.  «fAei- 

nälis,  gebraOChticherBorctsch,  Ilprzbhnnen  - 
kraut.  [Sjchirmpalnie. 
Boiassus  flabelUfbc^Bia  {L)  Fidk«rpalmc, 
Borbe,  f. ,  Kapfemfinse  in  A^pten,  320  uuf 

1  Piaster.  [tiuig. 
BodMoXa»  f.  (nl.)  Bonrbonie,  eine  Pflanzengat- 
Borboriäner,  Borboriten,  pl.  (er.)  (eig.  Ürcck- 
männer)ücLinipfname  vciscbicdenor  pnosli- 
scher  Sekten  im  1,  Jahrh.  und  der  incnmuii- 
tisehei)  Sekte  der  Waterlander  in  Holland 
im  16.  Jahrh. 
Borbotmv'Baua,  m.  (gr.)  Knurren  in  den  6e< 
darmen. 

Bord,  m.  itV.)  Kaiid,  SchifTsrand;  Bordage,  f. 

(spr.  -dajisch*)  Schiffiibekleidung. 
Bordät,     Bortenzeugt  schmaler  ägyptischer 

Zeug. 

Borde,  Borte,  f.  (altd.)  Kinfassong,  Saumbe- 
satz ;  bordiren,  besetzen ,  einfassen ,  verbrä- 
men; Bordxtre,  f.  (fr.  spr. -dühr')  Einfas- 
sung ,  Besatz,  Verbrämung. 

Bordeaux- Weine,  pl.  (fr.  spr.  »doh-^  über  Bor- 
deaux versendete  französische  "Weine. 

Bordöe,  f.  (fr.)  Lage,  Abfeoening  einer  Ka- 
nonenrcihe;  Salve. 

Bordell',  u.,  Hurenhaus.  [krftte. 

Bord-en>scie ,  f.  (fr.  spr.  -antrsili')  Saireachild- 

Borderaau,  m.itr.  spr.  -d^roh)  Müuzsorten- 
verzeichniss;  Rechnungsbncn. 

Bor'dlng',  ni. ,  kleines  Faiirzeu^'  zur  Kt  leioh- 
terung  grösserer  SchiÜc,  Lichtcrschid'. 

bordiren,  8.  Borde. 

bordoyiren    (fr.)  durchsichtige  Kuiailfarbo 

bleifarbig  oder  unscheinbar  machen. 
Bord-ore,  s.  Borde. 

boreällsoh  (gl*.)  nordlich,  mittemftiebtlich;  So* 

rtes,  m.,  der  Nordwind. 
Böreoh,  m.  (pcrs.)  Soda,  Aschenaals. 
Boretsch,  '  .  Boraso. 
Bor'siab,  m.  «  Mameluk. 
Borgfa,  Boi«ia«8olixtft,  £,  Bourgeois,  eine 

boricoalumüüacb ,  aus  Bor  und  Alaun  be- 
stehend; boriaoammö&laoh,  aus  Bor  und 
Salmiak  bestehend;  boricobärytisch ,  aus 
Bor  und  Baryt  gebildet;  boricooalciBcb,  aus 
Bor  und  Kalk  bestehend ;  borioomagntetaeh, 
Bor  und  Matrne.via  enthaltend;  boricoplum« 
bisob,  Bor  und  Blciualz  enthaltend ;  borioo- 
polaaaiaeli,  aus  Bor  und  Fotasche  gebildet ; 
boricosodisch ,  aus  Bor  und  Soda  pnbildet; 
boricostrontisob,  aus  Bor  und  Strontian 
beatehend« 
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Botrjroiu 


Boriden,  i>l.,  liornTiartigc  Stoffe;  BorOttVer- 

binduiigt'ii ;  Borium ,  n.  =  Bfir. 
Bovin,  m.  {ft.  spr.  -rang)  SteiiikoMcngräbcr. 
Borkhausenia,  f.,  eiu  dem  Erdrauch  ver- 

wundtes  Fflanzeugeschlecht. 
Born«,  f.  (fr.)  Grenae,  Grenzsteiu,  Markstein; 

bomiren,  begrenzen,  l)Csehranken;  bomirt, 

beschrankt,  einsichtslos  ^  Bornirtheit,  f.,  Be- 

scluriaiktheit,  Engsinn. 
Bornons,  ni.  (IV.)  arabischer  Muitel  von  wds- 

ser  WüUe. 

Bovoflnorttr,  n.  (nl.)  «in  ans  Bor,  Fluornnd 
<  inem  Metall  zusaronieiigiasetzter  Körper. 

Böron,  ü.,  Boraxstoff.  Qand. 

Boronia,  f.  (nl.)  Pflanzcngesclileoht  inNeuhol- 

borosUieiacb,  mit  Bor  undSiUcium  verbunden. 

Boroaffh ,  m.  (e.  spr.  bor'ro)  Flecken ,  Burg- 
(leckea. 

Boxra,  s.  Box».  ^unupi,  Kautschuk. 

Bomuahlo,  n.  (c.  spr.  •rafscliio)  elastisches 

Borragan,  Borretech ,  in.,  Wohlgemuth  (ein 
Kücheiigewächs)i  Boirra«rineen,  pl. ,  bor- 
retschaftigePflftnzen ;  borrasinoidiach,  dem 
Borretsch  fiKiiüi Ii 

Bonäglo,  Ii.  Borrachxo. 

Bonwtia,  f.  (nl.)  krappartige  Pflanze  in  Sftd» 
amerika,  an  EeiUaiften  der  Ipecacuanlia 
ähnlich.  [stoff. 

Bonftvi«,  f. ,  Verbindimg  des  Bor  mit  Skner* 

Borscht,  Tii  /ftr    1  Iliisolirei  mit  Kräutern. 

Böne,  t.  (U.Kieidbeutel,  Ka6«e;  Goschäflege* 
binde  für  Kaoflente. 

Borussia,  f.  (nl.)  Prcussen;  Boruseemaale,  f., 
Vorliebe  för  alles  Preussische. 

Bo«,  m.  (!•)  Ochae,  Rind;  B.  bubiUus,  Büffel; 
B.  tatmis,  geTneinr5;  Kind,  Stier,  Ochs. 

Bösa,  f.,  ein  türkisches  Getränk. 

Bosan ,  m.  (fr.)  Hirsetrank. 

Boo'bok,  Bosch'bok,  m.  (holL)  eino  afrikani- 
sche Autiiopeuart. 

Bea^oace,  f.  (e.spr.  -kädsch)  Gebüsch,  GehöL:; 
boBoanak'  (fr.)  waldig,  dem  Walde  angehö- 
rend, ftigung. 

boaoandi  jus,  n.  (nl.)  Weiderecht,  Uutbereim* 

Bo-Tchhonrt.  m.  Clioll.)  df?r  Srhakül. 

BoBciiii,  ia.,  türkischer  Freiwilliger  zu  Pferde. 

BoBch'ratte,  f.  (holl.)  Beutelthiflir. 

Bösel,  m,  (fr.)  Wulst. 

BoMiapbus,  m.  (Igr.j  eine  Anttlopc-nart. 

Boaziläken,  pl.,  mit  Lanzen  bowannete  leichte 
preussische  Reiter  im  Siebenjährigen  Kriege. 

Bosporus,  m.  (gr.)  die  Meerenge  bei  Konstan- 
tinopcl.  pehen,  Lusthain. 

Bosauet  (fr.  spr.  -kä),  Bosket,  n.,  Lust\räld- 

Boas,  m.  (e.)  Buckel,  Kjio]>f ;  Kauri ;  Bossai^e, 
f.  (fr.  spr.  -safisrlr)  hervorspriu|t:<'n(lor  SteiTi, 
Vonprungj  Bosee,  f.,  Buckel,  Beule  j  er- 
habene Arbeit  in  Gips  n.  s.  w.;  Bome- 
la^e,  f.  (spr.  -Ifili-jcir)  da  A i r-!ianolu'ii ;  ^r- 
triebeoe  Arbcitj  bosaellren,  getriebene  Ar- 
beit machen;  heweUit,  höckerig,  buckelig; 
bosseln,  boasiren,  Fi^'  m  i  n  rsus  "Wachs,  Gips 
XL  8.  w.  bilden;  Boaaeiuxe,  f.  (spr.  'lülu'') 
Rocker,  HOckerij^eit;  getriebene  Arbeit; 
boasiv  (e.)  höckerig,  knotipf;  BoaalMr,  m., 
Bildner  in  Wachs,  Gips  u.  s.  w. 

Boaaiaa,  f.  (manr.)  GerBiongriitee  mit  Hühner- 
brühe, [kprbalkrn. 

Boaaoir,  m.  (fr.  spr.  -soahi')  Krahnbalkenj  An- 


boBsu  (fr.  spr.  -sü)  buckrli<r,  höckerig. 

Boasy,  m.,  afrikanischer  iieifenbaum. 

Bostansri,  pl.  (türk.  epr.  -standadii)  Serail- 
wache  de»  Sultans;  BoBtanri  - Baschi ,  nt., 
Oberst  der  Serailwache  und  Ubeiuutselier 
Aber  Garten  und  Lustschlösser. 

BoBtellen,  pl.  fschwcd.)  dem  Militär  und  den 
Beamten  zur  Wohnung  angewiesene  Güter. 

Boaton  (e.),  Boeton-Spiel,  n.,  ein  Kartenspiel. 

Bostryohit,  m.  (gr.)  Haarstein,  krauaer  Berg- 

tlaclis. 

Bostrychoxd,  m.  (gr.)  eine  Fischgattung. 

BoBuel ,  m.  (fr.  spr.  -süel)  duftende  Tulpe. 

BoBwelÜa,  f.  (nl.)  hurserenartiger  ostindischer 
Gummibaum;  B.  gl&bra,  Koondricum  der 
Eingeborenen;  B.  ■emftta,  inditcher  Weih- 
rauchbaum. 

Böta  (sp.),  Bot'ta  (it.)  f.,  Weinschlandi;  Web- 
mass  von  2  berliner  Oxhoft. 

Botäl,  n.,  Loch  des  (Entdeckers)  Botal,  ei- 
rundes Herzlocli. 

BotanilNU  -  Oommi ,  Botanibai  -  Sazs ,  gelbea 
Onmmi,  gelbes  ^in  von  IV'eoholland;  Bo- 
tanibai-Kino,  n.,  Kiuogummi,  Kino  australe. 

Botanioum,  n.(gr.)Pilan2euverzeichni8S,  Flora; 
Botintic,  f.,  Gewichs-  und  Fflansenkande; 
Botaniker,  Botanions,  m.,  Pflanzenkenncr; 
botäaiaoh,  die  Pflanzenkunde  betreffend; 
botCnJaoher  GktTten,  Garten  für  Pflanzen- 
kunde; botanifiiif  n,  Ptl  uizcn  suchen,  Kräu- 
ter sammeln  ;BotaziiamuB,  m.,dasAu8gäten 
desUnkfavtee;  BotäniBf  (e.),  Botaalaenr  (fr. 
spr.  -.söhr)  m.,  =  Botaniker;  Botanogr&pli, 
m.  (gr.)  Pflanzenbeschreiher;  Botanogiti- 
pliie,  f.,  Pflanzenbescliroibung;  botaiiotxft- 
pbiBch,  pflan/.(  nbeschreil)pn(r;  Bot&nolöer, 
m.,  Ptlanzeuerklärer ,  Kräuturlehrer;  Bota- 
noloffle,  f.,  Botanflc;  bot4nol&giMih  =  bo- 
tanisch; Bot&nomantle,  f.,  Pflanzenwahr- 
sagerei;  Botaoiopb&g' ,  m.,  PÜanzcnesser; 
bot&noph&«riaoh ,  von  Pflanzen  lebend;  So- 
ta-noph"ilT,T5,  7<i.,  FflanzcnlicliliabtT. 

Botarg-um,  u.  (nl.)  in  Es^ig  eiugemathtor 
Fischroerf  n,  Kaviar. 

Bötas,  [p!  I  [  I  ?i  r  küledernoWrinschläiiche. 

botelliferiscli  [Ui-'j  mit  würstclicnähnlichen 
Vcrlangcrunrfen.  [gattung. 

Bothriooeph&luB ,  m.  (gr.)  eine  Bandwürmer- 

Bothrlollth,  m.  (gr.)  Löcherstein ,  löcheriger 
büraxsaurer  Kalk.  [schwur. 

Bothrium,  n.  (gr. )  vertieftes  Hornliautge- 

BothrocepJiälen,  pl.  (gr.)  Gmbenkopfwürmer; 
bothrooSpliiUadi ,  mit  Yertieningen  im 
Kopfe. 

Boüohe,  f.  (fr.  spr.  -tihsch^)^  Weingefftss'  in 

Chili  von  etwa  32  pariser  Kntb 
Botittun,  n.  (gr.)  der  Kropf.  [eericht. 
BotröBse,  f.  (fr.  spr.  -trüss')  sewUnste«  Fleiseh- 
Botryan'thus,  ni.  (;?r.)  TraUDenhyac  inilio. 
Botrycbxum,  n.  (gr.)  Mondraute,  IraubfTiiarr  n; 

B.  ivnarXa,  gemeine  Hondraate,  Wal^iur- 

j^i«kraut. 

Botryit,  m.  (gr.)  iraubenförmigec  Edelstein; 
botryltfsoli,  traubenförmig;  Botvyodein'- 

dron.n.,  der  Traubenl  i  lu ;  botryoidiach, 
weintraubenformig;  Botryolitb,  m.,  Truu- 
benstein;  Botry <^>og'mw» ,  n.,  Tmiben- 

same;  Bötrys,  f.,  Traube;  Gfm'^t'fti''^ :  Ga- 
mander; Botryum,  n.,  das  Traubenauge. 
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Botryllaxlen»  pL  (nl.)  eine  Seescheidenfami- 
lie;  Botryllnt,  m.»€dne  Gattauig  gdiiaftep 

Seescheiden. 
Botrytide ,  f.,  eine  Art  Schimmel. 
Botnrtii,  f.  (grr  )  <?ine  Art  Gnlraei,  Ofcnbruch. 
BotteaiM»,  f.  (£r.)  ein  aiuländischer  Zeug  im 

lyoner  HandeL 
botte-bas  de  soie  (fir.  :  j  r.  lott'  bali  d'  soa) 

seidener  Frauensii^el  i  Bottexie,  Süefel- 

tnadherwerlcBtait;  Botllar,  m.  (vpr.  -tjeh) 

Bottinen,  pl.,  Halbstiefeln. 
Botttf»,  f.  (it)  Bade,  Ladeoi  Weinstube; 

Kellner. 

Bottelier,  ni.  (fr.  epr.  -tcljo^/l  Auf' eher  der 
SchiüsspeiBekammer;  Bottlexei,  bpeisekam- 
mer  auf  Bofaiffen. 

bottellren.  in  BüliJol  Linden. 

Böty«,  m.,  eia  Nachtscliuictterting. 

Bovoave,  m.  (fr.  spr.  -kaUsch')  Bibemell. 

Boucan,  nx-  (fi*.  spr.  bukang)  ,Bäuc1iorhütte, 
K  au  cherrost;  Mehldarr  c ;  bouoanirea  (iläutc) 
im  Rauche  trocknen;  Bonoanler,  ui.  (spr. 
bukanjeh)  Büffeljäger  in  Anicrika ;  Freibeu- 
ter, Seeräuber;  Boucamero,  i'.  (spr.  -jähr*) 
Schieasgewehr  der  Büffeljäger. 

Bouc&ro,  m.  fpyj.  fspr.bu-)  Hpani.<3clie  S-or'r  lfM'r!.-. 

Boucassm,  m.  (ir.  «pr.  bukasaang),  Boucaa- 
•Ine,  f.,  Futterbarcheut;  Stcifleinwand ;  gro- 
ber Drillich  vou  Ziegenhaar;  IwwMWinIrt, 
wie  Barchent  bereitet. 

Bonoaut,  n.  (fr.  spr.  bukoli)  Packfass. 

Bouchaxde,  f.  (fr.  spr.  buadiArd')  Zaoken- 
lueiasel;  Spitznammer. 

Bonobe,  f.  (fr.  spr.  bui^ch')  Mund;  bouche 
oloael  (qpr.  klos')  reineu  Mond  gehalten! 
b.  «IM  vmix  tu  f  (spr.  -ke  wOhtfi)  allerlei  Spei- 
sen (ei<T.  IMuiul,  was  willst  du?);  b.  trou, 
m.  (spr.  -tru)  Luckeubüaeer,  Kc)>enper80u. 

S<m«ih«*tte«»  TO.  (fr.  spr.  Imseli'taeh)  Nasen- 
stopfer  (bei  Kr;i  tiKlieitün). 

Bovolier,  m.  (Ir.  spr.  buscheh)  ächlächtcr, 
Fleisclier])  Uetzger ;  Btnudierie,  f.,  Schlacht- 
haus, Fleischbank. 

Boaohet,  m.  (fr.  spr.  buschä)  Gewürztraak 
(am  Wuser,  Zudcer  und  Zimmt). 

boucblren  (fr.  spr.  busch-)  vcistopfi  n ;  Bou- 
oboir,  m.  (spr.  -schoahrj  Schieber,  Oieu- 
blech;  Bouobon,  m.  (spr.  -sdiong)  Stöpsel, 
Kork,  Pfropfen  ;  Bouohonnier,  nu  (Spr.  -jch) 
Korkaehneider,  Stöpselniacher. 

Boucle,  f.  (fr.  9pr,  bohkl')  Schnalle,  Beschlag; 
Hrt:irlockc;  boaoliren,  kräuseln. 

Bouolier,  m.  (Ir.  spr.  bukl'jeh)  der  Schild. 

Bondeiiie,  f.  \fr.  spr.  bud'rih)  das  Schmollen ; 
Boiidenr,  m  f ;<pr. budülir) M;iulhiingPr,Trotz- 
kopl  ;  Boudeuse,  f.  (i»pr.  budüka')  Maulhäii- 
gerin;  bondiren,  schmollen,  maulen;  Bon- 
doir,  Tl.  (.H|ir.bLu1oalir)Sc]imoliwinkeli  Puts- 
zuiuacr  ciuer  Duuie. 

Bottdln,  m.  (fr.  i-ya-.  budaufr)  Blutwurst;  klei- 
nes Felleisen;  Bondinäde,  f.,  kleine  Brat- 
wurst; Boadinier,  m.  (spr.  -jeh)  Wurstma- 
cher, Wursthündler;  Boadiniire,  f.  (spr. 
-jähr')  Wursthom,  Wursttrichter. 

Boudine,  f.  (fr.)  Glaskeni,  Olasgallc. 

Boudot,  m.  (ir.  s]n-.builob)  t  iu  Burgunderwein. 

Boudry,  m.  (Ir.  spr.  bu-}  ein  Sdiweixerwein. 

B«nöe,  f.  (fr.  spr.  bnehl  Boj&  Bake  (e.  Buoy). 

1»oiiA»t  (fr.  tpr.  humag)  bansohigi  aofge* 


pufft;  Bouflknte,  f.  (apr,  -fangt')  Bausch- 
kleid, Seitentascl  I  ;    Bouff- Aermel,  m., 
Bauschärmel;  BoufTette,  f.,  Quaste,  Trod- 
del; bonffl,  aufgeblasen;  schwülstig;  bonf- 
flren,  bufflren,  aufblaseu;  aufbauschen. 
BotifEoa,  m.  (fr.  spr.  buffong)  Lustigmaoher, 
Hanswarst;  Bo«flMm«ne»  f-,  Sdmitrre, 
Schwank;    bonflmnJMtt,  Possen  roin^cn, 
Spass  machen.  [Etamiu. 
Bonge,  f.  (fr.  spr.  busch')  ein  fetner  dieser 
Bougeoir,  in.  (fi*.  spr.  bns  Ii  nbr)  Kcrzenlial- 
ter,  Uandl^uohier;  Bouffie,  f.  (ü-.  spr.  bu- 
seh3i*)Wa«disstock,  Wachskerze;  wundlni- 
liebes  Instrument  zur  üntcrsucliung  vOllRöll» 
renverengerungen,  ilarnröhronkerze. 
Boufftma,  m.  (fr.  spr.  bugrang)  SohOtter,  Steif- 
Ii  inT^-and;  bougraniren ,  steifen,  aussteifen. 
Botigce,  nu  (fr.  spr.  buligr')  Knabenschänder; 

solUediter Kerl,  Schurke, 
boulliant  (fr  spr  ^nllj  incr)  siedend;  aufbrau- 
send ;  boxiiUanter  Kopf,  m.,  Hitzkopf;  Bouil- 
lanta,  pl.  (spr.  -jang)  heisse  Fleischpastet- 
chen;  BouiUi,  n.  (spr.  bullji)  gekochte>i 
Fleisch;  Bonillie,  f.  (spr.  -jih'j  Brei,  Mus; 
Bouillitoire,  f.  (spr.  bulljitoahr')  dasWeisö- 
sicdenderMiinzen;  Bouilloire.  f  (■'rr.  jnahr) 
Siedekessei;  Tbeemaschiue;  üouiUou,  ni. 
(spr.  -jong)  Fleißchbrühe ;  Troddel  an  Frauen  - 
kleidem;  Gold  -  oder  Silberlahn;  Cantille; 
Bouillon  blano  {.spr.  blangh)  Wollkraut,  Kö- 
nigskerze. 

Boullle,  m.  (fr.  spr.  bullj')  Muschclatlas. 
BoniUe,  f.  (fx-.  spr.  bullj')  Zollstempel  auf 
Wollzeugen;  booJIllren,  Zeugo  stempeln, 
piombiren.  [mit  Karten. 

BooIIlotte,  f.  (fr.  spr.  bulljotf)  Glücksspiel 
Boulaf ,  Iii.  (poln.  spr.  bu-)  Conimaiidostab. 
Bonlaager,  m.  (fr.  .spr.  bolaugschch)  Bäcker; 
Bonlaagerle,    f.  (spr.  •scherib)  Bäckerei, 
Backhaus. 

Boule,  L  (£r.  spr.  buhl')  Kugel,  Ball;  eiage> 
legte  Holsarbeii;  4  la  beule  apfelaa,  ein 

Rcibe.fcdgcnspicl  auf  dem  Billard;  Boulet, 
m.  (spr.  bulä)  Kanonenkugel,  Stückkugclj 
BovOertott,  pl.,  Fleischklösscheoi. 
Bouiepaitheri»,  f.  (gr.)  Heüimg  durch  Kuh- 

»tuUdunst. 

Boidevard,  Boulevart,  m.  (fr.  spr.  buhl'wabr) 
Fcstungswall,  Bollwerk,  WaUgftng(siiniSpa* 
zierengehen),  Wallstrasse. 
I  BonleTersemaiit ,  ii.  (fr.  spr.  buU'wers'mang) 
T'tiisturz,  Zerstörung,  Zerrüttung. 
Bouii,  m.y  der  siamesisclie  Theetopf. 
i  Boniiao ,  ra.  (fr.  spr.  bn^jalc)  ein  rother  Bor« 

!  'h'M'ixwein. 
Boulin,  in.  (IV.  t.pr.  bubluug)  das  Brütncft; 
Boolinage,  f.  (spr.  bulinahsch')  das  Segeln 
mit  Seitenwind;  Bouline,  f.  (spr.  -lilin')  di.» 
Bolciuc,  das  Segeltuu;  Scitensegcl;  Bouli- 
I    neur,  m.  (spr.  -nöhr)  Lagcrdicu;  bouUni- 
r^n  i  pr.  bu-)  mit  Seitenwind  segeln;  im 
stehlen. 

Bonlingrin ,  m.  (fr.  spr.  bulänggräng),  Bow« 
llnggreenj  n.  (e.  spr.  bohlinggrihn)  Basen- 
platz. 

Boaloire,  f.  (fr.  .spr.  buloahr)  eine  Art  grober 
frunz.  Leinwand  aas  Hanf  uud  FIucIik. 

BouloD,  m,  (fr.  spr.  bnlong)  Schliessbolzcn, 
lUegeliwgel. 
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le,  f.,  die  Schattenrisskunst. 
Bonquaran,  m.  (£r.  spr.  bok'rang)  Boagran, 

ein  ciegenhärener  Zcng. 
BoBvist,  m.  (fr.  spr.  baka)  Blomenstrauss ; 
Wemdaft;    bonanct  d«  bol«  (spr.  boaj 
Baumgruppe;  Boaquetier,  m.  (spr.  -ketjehi 
filomentcnpf:  BoavMtliM,  f.  («pr.  -jäirj 

Bonanetin,  in.  (fr.  tpr.  bokattag)  Steinbock. 

Bouautn,  m.  (fr.sfvJbiiking)  alter  Bock-,  altes 
Bttcifa,  Trüater;  BonoiiiBeTie,  f.  (spr.  bu- 
kin-)  Büchortrödel;  alle  Bücher;  Bouqni- 
naor,  m.  (spr. -aöhr)  Bücherwurm,  Freund 
alter  BiKslier;  BowgväxOm'  (spr.  -jeh),  Bott- 
qninist',  m.,  BüchertrödhT,  Antiquar;  bou- 
iialiiiz«!,  alte  Bücher  durchstöbern, 
-bouqalfn  (fr.  spr.  bnki-)  nachgeben,  atdi 
fugen. 

Boor,  m.,  zweite  Sorte  persischer  beide. 
Bou»,  tf  grober  wollener  oder  bSrener  Zeag. 
Boosaoan,  m.  (fr.  spr.  burakang)  Berkan  (niii 
Zeug);  Bouraoanler,  m.  (spr.  -kanjoli)  Bcr- 


Booracher,  m.(fr.  spr.bura'fHieh)  Seidenweber. 
Boorbai  f.  (fr.)  Rechnaugsniünze  in  Tunis,  ein 

halber  Aiper.  [Schweinsbrust. 
Bonrbeller,  in.  (fr.  Hpr.  burbeljeh)  Wild- 
Bonrbon,  m.  (fr.  spr.  burbong)  eijie  Sorte  at'ri- 

Ifaniwobwr  Baumwolle, 
fiourbonl&ner,  Bourbonlst',  tu.  (fr.  s]ir.  bur-) 

Auhängerder Bourbons ;  Sourboniomua, m., 

Anhänglichkeit  an  die  Bourbons. 
bourbös  (fr.  spr.  bur-)  schlammig,  morastig. 
Bourdaine,  f.  (fr.  spr.  burdähn')  Faulbaum. 
Bonzdalou,  m.  (fr.  8pr.  burdaluh)  läuglichtes 

Nach^eschirr;  Hutband  mitSchnalle;  Bour- 

dalone,  f.  (rar,  »luh)  bnntgewirkte  iieinwand. 
Boorde,  f.  (fr.  i^.  burd*)  Miadnuig  von  Salz 

und  Soda.  [traube. 
BoiudalBa,  m.  (fr.  spr.  burd-)  blaue  Sauer- 
BoQzdine,  f.  (fr.  spr.  burdihn')  groMM  rothe 

Ffiraichartj  Knoblauchstrppe. 
Boardon,  m.  (fr.  spr.  burdong)  Brammbas«, 

Schnan-]:itVifc  (in  fler  Ov^e]).  fpen. 
bourdonirtea  Kreuz,  n.,  Kugelkreuz  in  Wap- 
Boatv,  m.  (fr.  s])r.  Imhr)  iflecken,  MsHkt- 

flecken;  Bourg-äde,  I',  kleiner  Marktflecken. 
BoozffttUa,  m.  (fr.  spr.  bursohelah)  eine  weisse 

Tranbeneorto. 

Bourereoia,  m.  (fr.  spr.  }>nrscli;';i )  Tiiitp-rr; 

die  Borgi&  eiae  ochrütgattung;  Bourveoise, 
'  £  (tpr.  -aoiioabi')  Bfergecsfrau;  eine  Tulpcn- 
art;  Jeawolaie,  t  (apr.  •sduMtah)  B&iger- 
•ofaaA. 

»oai«o— e,  m.  (fr.  ipr.  bv^goig')  Bnrgmider- 
wein ;  Bourgmignm,  u.  (spr.  •gi^jong)  Bnr- 

gundertraube. 
Bvori,  taUf  Lastschiff  in  Bengalen. 
BouijasBotte,  f.  (fr.  epr.bunchasott')  dnnkel- 

-violetto  Feige. 
Beanoall»  a.,  eia  IfiaeraL  (Mantel. 
Bonmons,  m.  (fr.  .spr.  btinins)  der  mauri.sehe 
BoTixraolie,  f.  (fr.  spr.  burrahsch')  Borretsch 

(L  Borago).  [Htabenholz. 
Bourra-oonrra,  m.  (fr.  spr.burra-kurra)  Buch- 
Bourrftden,  pl,  (fr.  spr.  bur-)  Zahnhiel)e, 

BiMe,  Egipenstösse,  Jbeiasende  Vorwürfe. 
BoQmsatie,  f.  (fr.  5;pr.  •raik')  Windstoss; 

Ausbruch  übler  Laune. 


Bourre,  f.  (fr.  spr.  bur')  Scherwolle;  Stopf- 
haar;  bonrra  de  soie  (spr.  soa')  Flockseide, 
Wimeide;  ein  florartiger  Seidansioff;  bour* 
riren,  mit  Haaren  austopfen.  [richten 
Bourreau,  m.  (fr.  spr.  burroh)  Henker,  Scharf- 
Boorrte,  £  (fr.  wpr,  bnxreb)  ein  fraaadnsclier 
Tan«. 

bourralixen  (fr.)  martern,  peinüren. 

BourriQue,  f.  (fr.  spr.  burrikj  Mähre,  ein 
schlechtes  Pferd;  Boaxrlqtiet,  m.  (spr.  -kä) 
EKlcbeu;  Gestell;  Haspel;  Zugkasteni 

Bouraal,  m.  (fr.  spr.  bur-)  Beutelnetz,  kegel- 
förmiges Netz;  Booxse,  f.  ^spr.  burs')  Beutelf 
Bdne;  Beoraler,  m.  (spr.  -jeh)  Seckefaneicter, 
Beut  1er. 

Bou^aeau,  m.  (fr.  spr.  bursohl  ein  Dachsims. 
Bovcaoa,  m.  (fr.  spr.  borsong)  ülirlaaohe. 

Bonrsoofln ,  m.  (fr.  spr.  bursuflü)  EugclRsch. 

Boualer,  m.  (fr.  spr.  busjeh)  Mistk&fer,  Pülen- 
kifer.  [Bentelhering. 

BouBsarrt,  m.  (fr.  spr.  bussahr)  Hohlhering, 

Soussoie,  f.  ^fr.  spr.  bus-)  Sohifibkompass. 

Boutade,  f.  (tr.  spr.  batad*)  vuaderlicher  Ein- 
fall, Laune.  [vom  Wein. 

Boata«e,  f.  (fr.  spr.  butabsch')  eine  Abgabe 

Boataaa,  £,  da  bananrollener  Zeug  von  Cy- 
pern.  [machter  Kaviar. 

Boutaxirue,  f.  (fr.  spr.  butarg )  in  Kssig  cinge- 

Bout-de-manche ,  ni.  (fr.  spr.  blld*maBgaai*) 
Aerraelüberzug,  Halbännel. 

Bonte-feu,  m.  (fr.  spr.  but'föU)  Mordbrenner. 

Boute-hors,  B.  (fr.  ipT.  bul^olir)  da«  Ktauner* 
chenspiel. 

Boutaillaffe,  f.  (fr.  spr.  butelljahsrh')  Weia- 
steuer,  Flasohen^^eld :  Bouteille,  f.  (spr. 
-tellj')  Flasche;  Bouteiller,  BonteilUer,  m. 
(spr.  -telljeh)  Oberschenk;  Flaschenmaoher. 

Boutorolle,  f.  (fr.  spr.  but'roU')  Ortbaad  aa 
der  Degensoheide ;  Bsgonnethiilse. 

Banxtaaelle,  f.  (fr.  spr.  bnt'sell*)  Trompeten- 
signal  zum  Aufsitzen. 

Bautillier,  m.  (tr.  bpr.  btttü^eh)  Mundschenk. 

Bofotlquare,  f.  (fr.  spr.  botikalitöh'^Erimerei; 
Boutique,  f.  (Hpr.  tihk')  Bude,  Kaufmanns- 
laden;  elende  llüUe;  Boutiaue  ambulante 
(spr.  angbülangt'j  bewegliche  Maiktbude. 
Boutiquier,  m.  (spr.  -j'  l!)  Krämer. 

Boutisale,  n.  (e.  spr.  butischi)  wohlfeiler  Yer- 
kaa£  [pfeu. 

Boutomantie,  f.  (gT.)  Wahrsapferei  aus  Kiio- 

Bouton,  m.  (fr.  spr.  Dlltong)  Knospe;  Knopf; 
Yislrfcom;  Finne,  Hitablatter;  Boutonne- 
ment,  n.  (spr.  -tonn'raanfj)  das  Knij><itentrei- 
ben;  Boutounerie,  f.,  Knopfmacherwaitre; 
Knopfmacherbandwerk  ;B<mtonaler,  m.(spr. 
-jeh)  Knopfniachcr;  Boutonnlere,  f.  («pr. 
i^ir')  Knopfloch ;  boutonnirt,  mit  Knöpfen 
besetzt;  ausgeschlagen,  sinnig;  Bonftoiio« 
mantie,  f.  (fr.-gr.)  Kuopfwuhraafrerei. 

BoQtou,  m.  (tr.  spr.  butuh)  Keule  der  Kuraibeu. 

Bouta-rlmes,  pl.  (fr.  s|nr.  buh  rimeh)  aufge- 
frebene  Endreime;  eiB  Gedieht  uach gege- 
benen Ludrcimeu. 

Bouture,  f.  (fr,  spr.  butühr')  Woinsteinlange. 

Bouvard,  m.  (fr.  spr.  buwahr)  Münzhammer. 

Bouvardia  Jaquini,  f.,  krappartiger  heilkraf- 
tiger Strauch  Mexicos. 

Bonvart,  m.  (fr.  spr.  buwahr')  Haut  eines 
jungen  Stieres. 
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Bouveret,  ni.  (fr.  spr.  buw'räj  afrikanischer 
Gitnpel;  Boaveron,  m.  (apr.  Duw'lrong)  afri- 
k;ini,s(  her  Blutfinke.  [IioIh'!. 

Bouvet,  ui.  (l'r.  spr.  ljuwa)  Falzhobcl,  Kehl- 

Sonvlar»  Hb  (fr*  Ipr.  buwjch)  Ochscntreiber ; 
Fliofrerschnapper  (oiu  Vo^jd);  Enjjcrlin?; 
Bouvidre,  1'.  (l'r.  spr.  -jiifu'j  Kuhmagd}  plum- 
I  s  Frauenzimmer.  [pel,  nlulfioke. 

Bouvreuil,  m.  (fir.  spr.  buwrölj)  Kamungiiii> 

Boay,  m.  (fr.  spr.  btun)  brauner  Tliec. 

Boasac,  m.  (fr.  spr.  busak)  ein  gegorenes  Ge- 
tränk der  Araber  und  Kopten. 

BoTftt,  n.  (nl.),  Boyfe,  f.  (fr.  spr.  bgweh]  »o 
viel  Land,  als  ein  Mann  mit  einem  Paar  Och- 
sea  in  einem  Tage  pflögen  kann. 

bdv«nl  (holl.)  hocn!  lebe  hocbf 

Boviden  ,  pl.  (iil.)  ochsfiuirf  i;^"- TViodrrkiiuer; 
bovin,  zum  Kindviehgescblccbt  gehörend. 

Bovisf ,  Bofist',  m.,  Bnbenfist,  WolMst^  grauer 
ku^'clDimlor  Krdschwuinin  \  iM  ^taubälin- 
lichcr  KeimkömeriBoviBta.  nigrescens  (ol.) 
schw&nslidher  Bovist.  • 

Bowdichia  vlrgllioides,  f.  (nl.  5pr.  buu  )  süd- 
ainerikaniacher  Hülsenbaum,  der  dort  Al- 
comoco  (ifettBiiBt  wird. 

BowelH,  Iii.  (e.  spr.  baurls)  Einpr^ wcido. 

Bowie-kuife,  n.  (c.  s^r.  bohi-ueit'J  Jagdmes- 
ser mit  hippenionmger  Spitze. 

Bowl,  Bowle,  f.  (e. spr.  bohl,  bohle)  Kapf, 
Kumme. 

Bowleela,  f.  (nl.)  Pflanze  in  Peru. 

Bowlin^ffreen  (r.  ^pr.  bohlinggrihn) ,  Botilin- 
srin  (fr.  spr.  bulaugräng)  n.,  Rasenplatz  (be- 
sonders in  Lastgärten). 

Bowser,  m.  ff.  ?pr.  bau-)  Rentmci8tcr,Kassircr. 

Bowflprit,  II.  (e.  spr.  boh-)  —  Bocgspriet. 

booMn  (e.)  mit  der  Fanst  kinpfen;  Bosar, 

in..  Fauslkämpfer. 
Boy,  8.  Boi. 
Boyard,  s.  Bojar. 

Boyau,  m.  (fr.  spr.  bna Job)  Dann;  Boyandecie^ 

f.,  Darmsaiteufabrik. 

Boye,  f.  ( lidll  )  das  Lnger  der  Bootsleute; 
Böyer,  Bujer,  m.,  schncUsegelndes  Fahr- 
zeug mit  einem  Gabehnaste. 

Böza,  f.,  türkisches  Bier  aas  Gerste  and  Hirse. 

Böso,  m..  Kriegsmaschine  im  Mittelalter. 

Br.,  Abkunsong  für  Brom. 

Brabanf onne ,  f.  (fr.  spr.  -bangHonn*)  braban- 
tisches  Volkslied,  die  belgische  Marseillaise ; 
Bmlwttte,  BwibantOIe,  f.  (spr.  -bangt',  bang- 
lillj*)  niederliindipche  Leinwand. 

Brabei,  m.,  dei  Cederbauni  vom  Cap. 

BraMtun,  n.  (gr.)  Kampfprrä,  Dank;  Bra> 
beut'.  Ml..  Kanipfrirlitcr;  Bntble,  f.,  Anord- 
iinng  der  Wettkämpfe.  [Anngeige. 

Bra9a  (j)ort,  spr.  -sa),  Braaa  (sp.)f.,  Arm ;  Elle ; 

Braccio,  m.  (it. spr.  braddscho)  Elle;  Altgeige. 

Braceiet't«n,  pl.  (fr.  spr.  bras'iet-)  Armbänder. 

Brache,  f.  (fr.  spr.  bralnch*)  Schweiierelle, 

JBrachülytrn  ,  (gr.l  KurzdeckUügler;  bra- 
obeiytriBch,  mit  FlQgeldeckeD,  oie  kürser 
"-tri'!  ;iN  iler  Leib. 

Braoherium,  n.  (1.)  Bruchband. 

braoU&l  (1.)  den  Arm  betreffimd,  zum  Obcr- 
Hnuc  g(  fiiir.  11-1 ;  Brachiale,  n.,  Armband, 
Armschmuck;  braohUrt  (ul.)  mit  iVrmen 
vertehm,  gearmti  braelilnaii  m.  (L)  Am.', 


b.  eocleaiaaticum,  diegeiätlichu  Macht }  b.se« 
culär«,  die  weltliche  Macht. 

braciiiocephaiisch.  (gv.)  liUL  1' uhDiurneru  am 
Kopfe;  brachloonbltftl  (nl.)  dem  Arm  und 
Einbogen  angehörend;  brachiodcr'misch, 
zur  ArmhauL gehörend;  braciiioiiri  lul.)  mit 
Aermcben  versehen;  Braohiölom,  n.  (I.) 
Aermchen;  Bradüometer,  n.(lgr.)  Armme.«?- 
ser ;  Braofaionkösis,  f.  (gr.)  Armgeschwulst ; 
Braohion'cns ,  m.  (Igr.)  Armgeschwulst; 
Bxadltopddeu,  pl.  fgfr.)  Annfiissler,  eincMol- 
Ittskottordnuug;  braohiopodisoh,  mit  Annen, 
die  als  Fusse  dienen;  Braohioptdren ,  pl., 
Armflosser }  Imohioptäariaoli,  mit  armformi- 
gen  Flossen ;  tmMihleixmdlil  (nl.)  dem  Arm 
lüi  1  I  r  Armspindel  angehörr?iid ;  BracMo- 
Btömen,  pl.  (gr.)  l*oly|)eu,  deren  Mund  mit 
Fangannen  umgeben  ist;  taMihXoalBmlfleih, 
mit  Arm«  ri  aia  Maule;  BvaeUetottle,  Ab- 
nehmuug  eines  Armes. 

Bxmohlon,  m.  (td.)  Schtldthterchenf  einelUder- 
thierchengattung;  Brachionien,  BneihlonY- 
den,  pl.,  Sclüldthierclieri. 

Bnudilatoohrtae,  f.  (gr.)  Linie  des  scfaneU- 

Braohmaneu,  pl.,  Brahminen,Brahmapriesler. 
bzaeiliyalum'wfaoh  (gr.)  kurzdomig;  braeliy^ 

ankalopterisch,  kui  zl1ütj''lig;  Brachyhtötik, 
f.,  Lel>enBverkürzungskunst;  braohybiotisob, 
kurze  Zeit  lebend;  BnMhyoluwfqa »  m.  ^ 
.\mphibrac}»\  s  :  brachychrönisch  .  kurz- 
dauernd; BracbycÖme,  f.,  der  Kurzschopf, 
eine  Pllauzengattung ;  brachirdali^llMih, 
kurafincerig,  kurzzehi«^':  brachydrömlsch, 
kur/läung;  brachirfflos  sisch,  kurzzüngig; 
Brochyff räph ,  m.,  Kurzschreiber;  Braohsr- 
^rapMe,  f..  Kur/Hchrri^rlrnTT^t  brachyg-rä- 
pkisch,  »chriftkürzeud;  l3racb,ykar'pisch, 
kurzfrücht^;  bawliykatalartlaeh,  mangel- 
haft (von  einem  Verse,  ^n  dem  ein  Versplird 
fehlt);  brachyken'trl«oh,knrz8tachelig;  bra- 
ohykerifich,  mit  kuzen  Fühlhörnern;  bra- 
ohyklädiach,  kurxr.weijri?;  Braohylö^  = 
Brachylogus ;  Brachylogie,  t.,  Kürze  im  Aus- 
druck ;  brachylösrisoh,  gedrängt,  kurz ;  Bra- 
chylöffoa,  m.,  ein  aich  kurz  Ausdrückender; 
braohyopödisoh ,  kunsfilssig;  Irarzgesticlt; 
braohyötisch ,  kur/ohri^;  brachypetälisch, 
mit  kurzen  Biumenbiättern ;  braohyphyl'- 
lisoh,  korüblfttterig;  Btaehypnenma ,  n., 
ku  I  1  \  I  ,  brachypneumatlsoh .  kur/- 
athmigj  Bxachypnoö,  f.,  Engbrüstigkeit; 
braohypnMsoh,  engbrüstig ;  braohypddisoh, 
k)ir/fiipsi^;  Brachypodium ,  ib  r  Kuiv- 
fuss,  eine  Pflanzengattung  i  bzftohypämisch, 
mit  knrser  Decke;  bmöhytNMsöh,  klein- 
p  Hn  tirnchypötisch,  wenig  trinkend ;  Bra- 
cbypteren,  pl.,  kurzHügelige  Schwimmvögel, 
Kun^ügler,  Steissfosse;  bnuihypMrlmdi, 
kur/flnp;-nlig;  Braohsrrham'phus ,  m.,  dir: 
Kurzsctmübelchen,  eine  Ptianze;  Bmchy- 
rhjm'elien,  pl.,  Kur/rü^selkäfer;  bradhy- 
rhyn'ohisch,  kvir/.sclinabrli;.' ;  Brnchyscier, 
pl. ,  kurzscbattige  Völker,  Bewohner  der 
heissen  Zone;  BnudijraiBBa ,  n.,  Knrzfahne, 
eine  Pflanzengattun^  braohyatachylsch, 
kurzährig;  BraohyBtel'ma ,  q.,  Kur/krone, 
eine  Ffluzengattong;  bwwhytimffintaelij 
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BrasUleiüiols 


mit  kurzen  Staubfaden ;  BraohystoolurSBe » 

Brachktochroue;  braohsretömiach,  klein- 
mäuligi  BmQhjrsyU&bos,  m.,  ein  aus  kurzen 
SÜilben  bestehender  Venraftias;  InrMliytlloaty- 

lirt,  kurzsäulig  und  in  zwei  Spitzsiiulen  aus- 
laul'eud;  Braolijrtophyt,  n^  PÜauze  mit  kur- 
zen oder  schotigen  Früchtra,  Krenzblnine; 
Brachjrüren ,  \>\.,  kurzneschwänzte  Krebse, 
Weichschwauzkrebse  und  bpinnenkrebse ; 
tesohsrOxiadi,  kongeecbwinst 

Bracon ,  m.  (fr.  spr.  brakong)  Scblensenthor- 
träger;  eine  Netzfläglergattung. 

BiMoimace,  f.(fr.8pr.-nah8ch')  Wilddieberei; 
Braconnier,  m.  (spr.  -jch)  WiM'li'  b;  bra- 
connixan,  Wilddieberei  treibeu,  wildem. 

Bcmolte,  f.  (1.)  Nebenblatt,  Deckblatt;  IwaoteA- 
risch  I  Iii.)  in  Df^ckblätter  verwandelt ;  Brao- 
t^atea,  pl.  (L)  Uohlmünzen,  Blechmünzen; 
Braotte,  f.  (fr.  spr.  -teh)  Deckblatt,  üeber- 
blatt;  brat^fSrisch  (ul.)  nebenblattig;  brac- 
taüiöxm',  nebenblattl'ümiig;  bractoocar'- 
dladh  (Igr.)  mit  herzförmigen  Nebenblättern ; 
teftcteoeämlsch  (nl.)  mit  vfrlinixlenen  Dt'ck- 
blftttern;  Bracteöla,  pl.  (1.)  liluLlcbeu,  Gold- 
plättchen  ;  bracteolirt,  mit  filättchen  belegt. 

Bradyakoie,  f".  (k'"  )  düs  Schwerliöron;  Bra- 
dFloffie,  f.,  iTschwerles  Sprechen;  Brady- 
maseaia ,  f..  das  besohwerliche  Eauen;  Bi«i- 
dypepßie,  f.,  langsame,  träge  Verdanung; 
bradypep'tisch,  schwer  verdauend ;  Brady^ 
■pöden,  pl.,  Faulthierarten  (eig.  Schwer- 
füsse);  Bradypüs,  m.,  Faulthicr;  brady- 
•permätiach,  an  schwerer  Samenausleerung 
leidend;  Bradyspermatismoa,  m. ,  schwere 
Samenaoaleernng;  Brndyanziat  ^»  Harn» 
zwang. 

Bzä^a,  n.,  bierartiges  Getränk  in  Sibirien. 

Bräffa,  Br&ffe,  m.  (isL)  Qott  der  Dichtkaust. 

Brav'flrard,  m.  (e.)  Pnhler,  Aufschneider; 
Branaidismos,  m.,  Aubchneidcrei ,  Wind- 
beutelei, [tischen  Meere. 

Bra«öBo,  TO.  (itl  Fiseherbarke  auf  dem  Adria- 

Brag'ür,  f.  (isl.)  Öichtkun.st,  Dieldi  ri^eist. 

BMh'ma,  m.,  indischer  Gott;  Brahmalamtia, 
m.,  Brahmayerehrung  (der  Indier);  Brah- 
mäuen,  Brahmlnen,  Bramlnen,  pl.,  Priester 
des  indischen  Gottes  Brahma ;  oberste  Kaste 
derHindas;  BsaluBwalaBuia}  m.,  Brammen* 

Brai,  8.  Bxay.  [hals. 
Bisdllud,  m.  (fr.  spr.  braljahr)  Schreier,  Schrei- 

BsBlme,  f.  (fr.  spr.  brähni')  unlVuehlbare  Frau. 

BniMi  f.  (&\  sjpr.  bräs])  Kohienglut;  Bral- 
irisar,  m.  (spr.  -jeh)  KohMnkaaten ;  BiaisdAra, 
f.  (spr.  -jähr')  Glutpfannc. 

Brait,  m.  ie.  spr.  breht)  roher  Diamant. 

Bfik«,  t  (nieders&chs.)  ein  Deichdurchbruch. 

Br&xnah>SohloB8,  n.,  vom  Engländer  Bramah 
erfundenes  Combinaiioussuhloss. 

Bxamar'lMUi,  Banfbold,  Qrosaaprecher,  Ei- 
se nfresser;  branMiWidim,  gros^predien, 
reuommireu. 

taiaan  (fr.)  wie  ein  Hirsch  •ohreien,  röhren. 

Brämi,  m.,  iiialalmi  isfher  Portulak. 

Bjramine  —  Braiiuiuae  ^BrazninUmus  —  Urah- 


Brancae  leonla  herba  (1.)  Lö\vf'iifu.sskraiit,  Al- 
chemiälenkraut;  B.  lupinae  kerba,  Herz- 

knmt.i  vSde«  Matterknmt;  B.  tmUBM  vi- 


y»6  1ie(ri>a,  echte  odw  «ddieBireiiklaii; 

B.  ursi  ^eimunicae  hmlift,  gMllOilie  BirOn- 

klau,  Prctitkraut. 
Bnaeaxd,  m.  (fr.  spr.  brangkahr)  Tragbahre, 

Sänfte;  Schwangbaum  (der  Kut.schc);  Bran- 

Card- Wagen,  m.,  Lastwagen  ohne  Leitern; 

Braaoardtor,  m.  (äpr.-kardjeh)Sinftentr8ger. 
Branche,  f.  (fr.  .sjtr.  brangHch')  der  Zweig 

(eiues  Geschlechts,  eines  Geschäfts,  einer 

Wissenschaft).  rkiemen. 

Branchelliönen,  pl.  (nl.)  Blutegel  mit  Kücken- 
Branolie-axsine,  f.  (fr.  spr.  brangsch'ürsibu'} 
Bftrenldan. 

branchiäl  (gr.)  zu  den  Kiemen  geihdrend; 
Branchien,  pl.,  Kiemen  der  Fische;  tewa* 
ahlfirisoh  (^.-nl.)  Kiemen  tragend;  teui^ 
chlirt  (gr.)  mit  Kiemen  versehen;  braa> 
ohiodelisobL,  mit  äusserlich  sichtbaren  Kie« 
nu  n ;  branohiegM'tfiaeit,  mit  Kiemen  unter 
dein  Bauche;  Branchiomaatoid,  m..  Ki'  inen- 
warzenrauskel  ( des  Molches  j ;  Branciüo- 
pnoen'ta,  pl.,  Kiementhiere;  branohiopnoS- 
tisch,  dureli  Kifinpn  athmcnd;  Branchlo- 
ipoden,  pl,,  Fusskiemer,  Schalthiero  mit 
Fusskiemen ;  branohiopödiaoh,  mit  Kiemen 
an  den  P'üssen;  Branchloateg«n ,  pl. ,  Kie-  " 
menhauthsche ;  branchiosteKlaoh,  die  Kie- 
men bedeckend;  Branchiostöm,  n.,  Eiemeii- 
öiTnang;  brandilürisob ,  mit  Kiemen  am' 
Schwänze;  Branohioromol'sren ,  pl.,  durch 
Kiemen  athmende  Molche. 

Branchier,  m.  (fr.  spr.  braogsolyeh)  Aestling, 
junger  Raubvogel.  [nnng. 

Branohotomie,  f.  (gr.)  Luftröhrenschnitt^  -öH- 

Bzaa'ohus,  m.  (gr.)  Heiserkeit,  Mandelbräune. 

Bran'oos,  m.  (lissaboner)  Puderzucker. 

Brand,  m.  (fr.  spr.  bniog)  Schlaohtiehwfsrt, 
Kitterachwcrt. 

Brande,  f.  (fr.  8pr.  brangd')  ein  Hohlmass  in 
Xi  uenbui^  vcm  38  Liter. 

Brandebouxtf ,  m.  (fr.  spr.  brangd'bubrj  Bor- 
tenknoptlöcher;  Mantelbesatz. 

Bran'dor,  m.  (e.)  Brafro.st. 

Branderie,  f.  (ir.)  Branntweiniuenuerei; 
Brandarln,  m.  (spr.  braugd'wäug)  Brannt- 
wein, Brande viixiar,  m.  (spr.  -wiigeh) 
Branntweinbrenner. 

Bzmndon,  m.  (fr.  spf.  brangdong)  Feuerbraad, 
Strohiackcl,  Strohwisch;  brandonnizen, mit 
einem  Strohwische  bezeichnen. 

Bmn'dy,  m.  (e.  spr.  brän-)  Branntwein. 

Branlca,  f.  (rass.)  niobtliche  Rekmtenans- 
hebung. 

Branie,  f.  (fr.  spr.  bnmgl*)  polonaisenarti- 

gcr  Tan/  vieler  Personen;  branliren  (fr.  spr. 
brangli-1  schaukeln,  wackelu,  schwanken. 

Braa'ta,  f;,  Brantgans,  schottische  Baumgans. 

Bzaque,  m.  (fr.  spr.  brahk')  Brack,  Schweiss- 
hund;  Wildfang. 

Braquemart ,  m.  (fr.  spr.  bnüc*mahr)  Stntz- 
degen ,  Plämpe. 

bras,  m.  (fr.  .spr.  brah)  Arm  ;  ä  bras  ouverta 
(spr.  abras  uwehr)  mit  offenen  Armen. 

Braaero,  ra.  (sp.)  Koldenpfanne,  Wärmpfanne, 

BrasUein,  u.,  der  rothe  Farbestoff  des  Brasi- 
lienholzes ;  Braailat'-Holz,  n.,  unechtes  Bra- 
nilifMdiolz,  Jamaicaholz  :  Braaüiän,  m.,  ein 
edler  Topas;  Braaili&uiacbaa  Fookhola,  n., 

JacanuBifidioli;  BzatfU— hoia,  t. 
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buk;  BiMlUexmuMfil,  Parairnues;  Brasi- 
li0iiI><MnNr,  m.,  spanisdicrFiQffer,  einjährige 

1!  [p  beere,  Cap.sicum  annuuni;  Brasilies- 
zlnd«,  f.|  ecAxie  GerlMioffrinde;  adstringi- 
rande  Rind«;  BnuOUatiiita,  f.,  rothe  Tinte ; 
BraBiliciiwurzel,  f.,  Tpocacuanha. 

braaiiiren  (ir.)  auf  Kolüen  ein  wenig  rösten. 

teaalrt  (e.)  wie  ein  Andrctttkreuz  gotheilt. 

Braaque,  f.  (fr.  spr.  brask')  K:t'  \  n  l'lion  und 
Kohlenstaub,  Gestübe;  bras4ujx«a  (spr.  -ki-) 
mii  Qestübe  anssohlagen,  aoekttten. 

Brase,  rn.  fo.)  Mef-sing,  Bronze. 

Bxasaas«,  f.  (ir.  spr.  -sahscii'j  Schlagschatz, 

BrttBRard,  m.  (fr.  spr.  -sahr)  Armmdüenei. 
Braase,  f.  (fr.)  Klafter,  Cadeu. 
Brtulattwi,  8.  Braoelettan* 
BiMMiie,  f.  (fr.)  Brmhma;  Bsuaenr,  m.  (fpr. 

•sOhr)  Brauer. 
Bnesiaffe,  f.  (fr.  epr.  -sialiseh*)  du  Manen 

nach  Kliiftera  oder  Faden. 
Brauica,  f.  (l.}Koiil,  eine  Kreuisblumenpflanze; 
B.nl^ua,  Rapskob],  Kaps;  B.oleraoöa,  Gar- 

tenkohl,  Gernii  fkohl;  B.  räpa,  Rühpnkolil, 
Kübseu;  B.  siuapioides,  benlkolil,  schwar- 
zer Senf;  BraaMoa«  mariaae  llei-ba ,  Meer- 
kohlwinde;    BraBsknrian .    |'l    f:;l.)  Kohl- 

schmetterlinge ;  Uraiisiceen,  pi.,  kühlartige 

Pflanzen. 
Brathyt,  m.,  Säbenbaomstein. 
Bratsche,  i.  (it.)  Altgeige,  Armgeige. 
Braul,  m.j  ein  iadiadiier  blra-  vom  weinge- 

streiiler  Zeug. 
Brauste,  f.  (nl.)  eine  ostindische  Pflanze, 
braoniren,  die  poliften  MUiBMteln  aeharf 

schleifen. 

brav  (fr.)  bieder,  wacker,  tficbtig;  sehr;  Bra- 
vaccio  ( it.  brawadrlgcho),  Bravaaso,  m., 
llaufer,  Schläger  i  Bravaohe,  m.  (fr.  spr. 
-wasch*)  GroBSsprecher ;  bravaohlren  (spr. 
-Htlii  )  prahlen,  aufschneiden;  Brav£de,  f. 
(fr.)  UrosaBprecberei;  Trota;  BraTado,  m. 
(e.  spr.  brSfaw&'do)  Prahler;  Braverie,  f.  (fr. 
spr.  -werih)  Prahlerei;  Staat,  Prunk;  Bruvi, 
pL  (it.)  Meachelmörder;  bravlren  (fr.  spr. 
•wi-)  trotxen,  Trotz  bieten;  bratvlMlmo  (it.) 
sehr  brav,  vr.r;';itT]ir1i;  bravo,  brav,  wacker, 
trefflich^  Bravo,  m.,  Jbraver,  Tapferer  j  ge- 
dttogeoer  MeaohelmÖTdep. 
Brav«^  n.,  geifltigos  Getränk  in  Kamtschatka. 
Bravotix,  f.  (fr.  spr.  -wuhr)  Tapferkeit;  Bra- 
Kei 


▼««»•Ajto,  I.,  ein  Meistergesang. 

Bray ,  Brai,  m.  (fr.  spr.  brä)  mit  FifcliMifLin 
Termischtes  Hüssiges  Harz,  Thoer;  brayiren 
(apr.  Vrirji-)  tbeeren. 

BvAySra  anthebnln'tioa,  f.  (gr.)  abyssintsclier 
Baumy  dessen  Blüten  gegen  deu  Baadwuriu 
gebvancht  werden. 

Brayette,  f.  (fr.  spr.  bräjeil')  Hoseiisi  blliz. 

Brayon,  m.  (fr.  spr.  brajung)  TcHereiseu, 
TMtteiaen.  [die. 

Breäne,  f.  (fr.)  Art.  Ijcinwand  in  der  Nonnan- 

Brebiaee,  f.  (fr.  spr.  -Ijiahsch')  Schafzoll. 

Braooie,  pb  (it.  ppr.  breddsche)  Trümmerge- 
stein; Magciäuh;  b»ecoi«Har  (apr.bredecto») 
nagelfluhartig. 

Breche,  8.  Breaohe;  Byeolia^dent,  m.  {t  Vpt. 
brehschdang)  Zahnlüekiger. 

bredlzen  (fr.)  mit  soUmaleu  liieoie»  ^usam- 


menheficn;  BmUsaase,  f.  (spr.  •sahaoh')  iji* 

heftung  mit  Riemen. 
Bredcmiiie,  1'.  i  fr.  :-]  r.  broduUj')  Verwirrung, 

Verlegenheit;  Bredouilleux.  m.  (spr.  -jölir) 

Stammler,  Stotterer;  bratfooJIIiien  (spr.  -ji  ) 

stLiiTiTnelii,  stottern. 
Breda  arrenaia,  f.  (ui.)  AckcrdisieL 
BMs^tta,  n.  (gr^  Vorderkopf,  Sdieitel;  bmc^ 

mätiech,  den  Sclieitel  betreffend. 
Brehis,  m.  (fr.)  fabelhafte  Einhomziege  zu 

liadagaskar.  [Arbol-a-brea. 
Brem ,  n. ,  krystalli.sirbarcr  Stoff  im  Hera  des 
BreUlakit,  m. ,  ein  Mineral. 
Bx«lan,  n.  (fr.  spr.  -lang)  daa  Triadiak-  oder 

Krimpelspiel ;  Brelandlor,  m.  (?pr.  -langd- 

jeh)  bpiefratte;  brelandiren ,  stets  Karten 

Bpielen.  [krämer. 
Brolondinler,  m.  (fr.  spr.  -langdir Stand- 
brello  breloo  oder  braliqne  breloque  (fr.  spr. 

breUk'  brelidc')  AberHala  und  Eepf;  Hoeos- 

poens. 

BreIo4ue,  Berloque,  f.  (fr.  Bpr.  -lok')  Uhrge- 
hänge. [Art  Draguet. 
Broluohe,  f.  ffr. spr.-lüsch') halbwolbnier  Zeiifr, 
£reine,  f.  (fr.)  die  Brachsme,  der  Braäütn. 
Brauecha,  t.  (fr.  apr.  ■>neliadi')  junger  Bimen- 
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Bleu  ta,  i.  ^it.^  maiiändiaches  Weinmass  von 

Brente,  ni.  (fr.  ape,  bfaag^  Laagkftfer,  Km- 

lenkäfer.  [Liter. 
Brente,  f.,  Weiniiiass  in  der  Schweiz  von  39 
Brepbotröpb,  m.  (gr.)  Findelhausvotateher; 

BrepbotröpMum,  n.,  Fiudelhaus. 
Brequin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Bohrer;  Bohrer- 
schneide. 

Bresoi&natahl,  m.,  Art  Rohstahl.  [lücke. 

Breaohe ,  Breche,  f.  (fr.  spr.  brelisch')  Mauer- 

Breachith,  n.  ihebr.)  das  erste  Buch  Mosis. 

Bxeeilin,  u.  (nl.)  rother  1'  arbostoä'  aus  dem 
BnuRlienbo»;  BreeOlät,  n.  (iV.Hpr.  -.silj-)  Bra» 
siliostrum  (eine  Pnunze);  Bresület,  m.  (>jpr. 
-siljä)  aniiiiisches  Brasilieuholz;  brasUUp 
ren  (spr.  -silji-)  mit  Braaüienlioia  firben; 
Breeiiiot,  m.  (apr. -aUjoh)  nnaditea  Bn- 
süienholz. 

Btetacn»,  f.  (fr.  spr.  -tanj')  altfratnzdsiaolier 

Tanz  zu  Zweien;  Bretafrnes,  ])1.  (spr.  1x0^) 
vortreffliche  französische  Leinwandart. 

Bretafllattr,  n.  (fr.  9pr.  -taljöhr)  Feelitlieb- 
}  1  ab  e  r ,  Kl  0  pfff ■  ( •  1 1 1  e  r . 

Bretaniot'te,  m.  (it.)  eingesalzeuer  Kabe^au. 

BretOllen,  pL  (fr.)  Hosenträger. 

Bretes'sen,  pl..  r inander  ges^en überstehende 
Zinnen ;  bretesaizt,  oben  und  unten  mit  ab- 
wechselnden Zinnen  Tersehen  (in  Wappen). 

br-  ton  fff  ':|)r. -toTifr)  bretngfnisrb  ;  Bretagnar. 

Bretonne,  1.  (fr.)  Frauenregenmantel. 

Brette,  f.  (fr.  apv.  Iwett')  Bretagnerschwert, 
liaufdegcn;  BTCittoiir»m.  (apr.-töhr)Sanlier. 
Raufbold. 

brettelixen  (fr.)  berappen;  schrafBran;  Baette- 

Iure,  f.  (.'jpr.  -lühr')  bcbraffirung. 
Bretture,  f.  (fr.  spr.  -tühr'j  Zacken,  Zahne  (an 

Wericaeugen). 
Breuvag-e.  f  (fr.  spir.  brdwahaoh')  Arsneitrank 

für  diw  Vieh. 
Breva,  f.  (it.)  die  halbe  Note. 
Breve,  n.  (it  )         päpstliches  Schreiben; 

braiTe  teatatum,  n.  (1.)  Lehnbrief,  Lelm* 
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schein;  Brevet,  n.  (fr.  spr.  -wä)  offener 
Crnadenbrie^  Patent,  JDiplom;  Bxx^stftzi,  m., 
Onadenbriefinhftber;  brevatliw,  einem  Qm^ 
denbrief  crtheilen,  zu  etwas  berechtigen; 
BMvtetour,  m.  (fr.  spr.  -töbr)  Breren- 
Bclrreiber.  • 

Brevlarium  (1.) ,  Brevier,  n.,  Betfoniielbncli 
der  katboliscbexL  Geistlichen. 

Brsvlatloa,  BMvfaita«,  m.  (L)  AbkAnrnnf?: 
BreTlätor,  in.,  Abl<ürzcr. 

1>r(nrioaiidisoh  (nL)  knrzschwänzig ;  brevi- 
«rallMdi,  knn^feetieH,  konntengeHg ;  bre- 

vicolllBoh,  kurzlinl  it'  hrevie  or'niacll,  mit 
kurzen  Fühlhörnern i  breviden' tisch,  korz- 
ttiinig;  bfeviflgfisdh,  karsblnmig;  brevi- 
fOlisch,  kur/y)lätfmg;  breviir«'n  (1.)  ab- 
körsen,  kurz  macheu;  breviloquent' ,  kurz 
redend;  BrerUöQuenB' ,  f.,  Kfine  im  Ans» 
dmck;  Wortkargheit;  BrevUoquinm ,  n., 
karze  bündige  Rede;  br«vl  manu,  kuris- 
weg,  ohne  weiteres ;  BrevipMan,  pl.,  kurz- 
beinige Vögel,  KüT  fiUsler;  brevipediaoh 
(nl.)  KorzfÜsaig;  brevipon'iiisoh,  kurzflüge- 
li^;  %«viro8tr&ta,  pl.  (1.)  zahnlose  Thiere 
mit  kurzem  Maule;  Fau1t1j'>  rf :  IM  rlkäfer 
mit  kurzem  Küsael;  breviro»  trisch  (nl.) 
kurzschnabelig;  brevis  (1.)  kurz;  die  Zwei- 
tnk'nnff;  brnviscäpiach '(nl.)  knrzgcstielt ; 
brevisö tisch,  nüt  kurzer  Üeide;  brevi«ty~ 
liaoh,  kurzsäulig;  kurzgrifM%;  Brevit&t, 
f.  (1.)  Kürz€;  brevitäti»  oausa,  der  Kürze 
halber;  breviter,  kürzlich,  in  der  Kürze; 
ImvlvalviBoh  (nl.)  mit  kotaenXlappeii;  tae- . 
•rlrentrisch ,  kurzleibig. 

Brevicit,  in.,  ein  norwegische«  MineraL 

Breweria,  f.,  eine  Art  Convolvulos. 

Brewterlt,  m.,  eine  Art  Süicium. 

Brexle,  f.,  Baiun  auf  Mad^easkar. 

Brezole,  f.  (fr.  apt,  MoU*)  lUgoni  TOn  Fldtcb 
and  Geflügel. 

Bxianföner  Kreide,  sponisehe  Kreide. 

BiiMBüteo,  pl.,  eine  metliodislische  Sekte.  i 

8«ibe,  f.  (fr.  spr.  bhb')  Brocken;  bribw  de 
latin,  pl.  (spr.  latSng)  latdnindie  Broeken. 

Bric-bat,  ni.  (fr.  spr.  -liali)  Zicgelflieinkäfie, 
viereckiger  Limbargur  Käse. 

Brfck,  m.  (fr.)  Brigg,  Zweimaster. 

Bvloole,  f.  (fr.  epr.  -kol')  das  Zurürk.sprinfjen 
der  ItiUardkugel  toa  der  Bande;  das  An- 
spieUn ;  vtix  biiaete,  durch  Rflekprall ;  durch 
Umwege;  Bricolier,  m.  (spr. -koljeh)  Neben- 

Sferdj  briooUxen,  dxirch  Abspring«!  von 
er  Bande  treffen,  anspielen ;  Wimtelzüge 

Bride,  f.  (fr.äpr.  bribd')  Zaum,  Zügel;  Bridon, 

m.  (spr.  -dong)  Trense. 
Bridoir,  n.  (fr.  spr.-doahr)  Nachtliaubenband. 
Bxifeur,  m.  (fr.  uyv.  -l'Obr)  Fresser,  Vielfraas. 
Bfld«,  Wwtr  {eX  Brisftatine,  f.  (fr.)  leichtes 

zwdTnofrtiges  Scliiff, 
Bri«a,  f.  (nl.)  Einspruch,  Streit. 
Bris&de,  f.  {fvA  gidflscro  Heenaabtlieilung ; 

ALihr-ilung,  Rotte;    Brlcadler,  m.  (.spr. 

-gadjeh)  Befehlshaber  einer  Brigade;  bri- 

tadiven  (e.)  in  Brigaden  abtheilen. 
Brlffand,  m.  (fr.  spr.  -gang)  Straasenräubfr : 

Briffanda««,  f.  (spr.  -gangdahsch')  Strasscu- 

räuberei,  Gaunerei;  britKaAben,  Stranen- 

nnb  treuwo« 


Bri«andine,  f.  (fr.  spr,  -gangdihn')  Panzer- 
hemd; BxigwadiaiMr,  m.  (spr.  •di^jeh)  Sol> 
dat  mit  einem  Ptozeriimna. 
brigant'  (it.)  emiig,  gQielliftig;  Brignnt^ 

Aufwiegler. 
Brigantine,  f.  (fr.)  Brigg  mit  Verdeck. 
Brig^töre,  m.  (it.)  geschäftiger  !\IÜ3sirr.^rHi-|ger. 
Bii|rh«lla,  m.  (it.)  italienische  Gharaktermaske 

eine»  -venchlagenen  Bürgers. 
Briffht'aohe  Krankheit,  f.,  acute  WsSMimollt 

mit  eiweissstoffhaitigem  Urin. 
Bxi(itfeen*0>dMk  tm  Bau  BalTadev,  fftmf 
lieber  Mönchs  -  und  Nonnenorden;  Bridi» 
tinen,  pL,  Nonnen  vom  Brigittenorden. 
Brlffnola,  f.  (fr.  spr.  brinjohl')  Bninelle,  tro- 
ckene Pflaume  von  ftrignoles  in  der  Pro- 
vence; BriffnoU«,  f.  {it,  spr.  bri^j-)  eine  ita- 
Uemiohe  Dolden^aouieL 
brlf  Sa  (it.)  zänkisch. 

Briffne,  f.  {fr.  spr.  brihg')  Cabale;  Partei; 
Bzirenr,  m,  (spr.  -grar)  Bewerber,  £v- 
s(  iiletchcr;  bri«iilfen  (spr.  .^«)  eraeblei- 

chen,  erbuhlen. 
brillant  (fr.  spr.  bril^..)  gUnaend;  ausge- 
zeichnet; Brillant,  m.,  eckig  geschliffener 
Edelstein;  briUan'te  (it.)  feurig,  lebendig; 
BriUanten-K&fer,  m.,  Juwelenkäfer,  pracht- 
voll, r  l-rasilisoher  KtT<^'-plküfer;  Brillant- 
Garn,  11.,  wullenes  Garn  mit  unechtem  Gold- 
oder Silberdraht  übersponnen ;  Brinaatier, 
rn.  (fr.  spr.  briljangtich)  Diamantschneider ; 
brUlantlren  (spr.  -jangti-)  Diamanten  zu 
Brillnnteii schleifen ;  mitBnllanton besetzen; 
liariUaatirt,  mit  Brillanten  besetzt;  mit  glän- 
zenden  Gedanken   und  Ausdrücken  ge- 
schmückt; Brillant -Stoffe,  pl.,  gemui^rte 
Seidenstoffe  mit  Taffetgrund;  Brülans',  f. 
Glanz,  Pracht;   brilliren  (fr.  spr.  brillj-) 
glänzen,  schimmern,  prunken. 
Bvimbala,  f.  (fr.  spr.  braugbal*)  Pumpen- 
aehwengel.  [pereien. 
j  Brimborions,  pl.  (fr.  spr.  braiiffboriong)  Lum« 
Bzim'mar,  m.  (e.)  volles  Glas,  Humpen. 
Bximlatone,  m.  (e.  spr.  -stöhn)  Schwefel; 

brlmstönisch,  sehwefcliff . 
Brln,  m.  (fr.  spr.  bräng)  Uahn,  Spros«,  Faden. 
Brina,  f.  (it.)  Reif. 

Brinaseg,  f.  (fr.)  die  zweite  Werchsorte. 
BrlnooU ,  pl.(it.)  Recheu]»fennige,  Spielmarken. 
Bzlo,  ro.  (it.)  Mimterkett,  Lebtnnigkeit;  oom 
brlo,  lebhaft.  [kuchen. 
Brioobe,  f.  (fr.  spr.  btiosch')  dünner  Batter- 
Brüm,  m.  (fr.  spr.  nrioi^)  Bannunoos,  Sieben- 
mooR. 

brioso  (it.)  feurig,  rauschend. 
Mna»,  £  (fr.  spr.  brihk')  Ziegelstein,  Mauer- 
stein; Briaueta^,  f.  (spr.  brik'tahseh')  pfp- 
malte  Ziegelsteine,  Ziegelmalerei;  Brlaue- 
terie,  f.  (spr.  -ket'rih')  Ziegelhütte,  Ziege- 
bM*;   briqQetiren  (spr.  -keti-)  mit  Ziegeln 
aussetzen;  ziegelartig  anstreichen ;  brique- 
ttvt,  liegelfarbig;  ziegelaimlich  gemalt 
Briqnet,  m.  (spr.  brikä)  Feaentoihl;  Seiten- 
gewehr. 
Brian,  pl.  (1.)  Wedntrestem. 
bri'jrib'nl  (fr  :  zerbrechlich,  zorbrcchbar. 
Brisanta ,  pi.  (fr.  8pr.  -sang)  verborgene  lüip- 
pen.  [zwei  Personen. 

Bviadea,  m.  (fr.  spr.  -king)  Bquetapal  nnter 
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Brise,  L  (fr  )  gelinder  Seewind. 

BrfM-vant,  m.  (fr.  sjht,  brihs'wanff)  TVind- 

.j, . 1. .  Si  hutzmauer  gegen  den  Wind. 
Briais,  jii,  (ti*.  spr.  -si)  gebrochenes  Duvh. 
Mansarde. 

Brisoir,  n.  ffr.  !spr.  -ffnalir)  Flucli.'-bieche. 
Brisque,  f.  (fr.  spr.  briok  )  ein  KartenspieL 
Brissoid,  in.  (nl.)  ein  versteinerter  8eeig^.l; 

Bris'aus,  iii.,  eiionniger  Seeigel. 
Briatöl-Papier,  a.,  ^usammcngülcimtcs  Papier 

zu  Wassermalereien. 
BriBür,  f.  (it.)  das  Gelenk  an  phrringen. 
Brisure,  1*.  (fr.  spr.  -aühr')  Verlangt' run^^f  der 

Strcichlinie  eines  Bollwerks. 
Britanniii,  f.,  Britannien,  n.  (1.)  England ;  Brl« 

taanlft-Metall,  u.,  eine  silberfarbene  Metall- 

niischung. 

BritiniÄnevi  pl.,  eine  Verbrüderung  der  Äu- 
<^'usttnem5iicbe.  [Zittergras, 

Briza,  f.  (gr.)  Zittergras;  B.  media,  niittTerea 

Brlzomant',  m.  (gr.)  Traumdeutcr;  Briao- 
xnantle,  f.,  Tnuimdenterei. 

Brizöpyrum,  ii.  (ixy.)  dii.s  ZitttTalirflioii. 

br.  m.  ~  brevi  maau  (1.)  olme  weitcreS]  so- 
gleich  (eig.  kurzer  Hand). 

Broc,  m.  (fr.)  Weinniass  vun  2  Vlui'  ii 

Brocade,  f.  (e.  spr.  -kehd)  Brocatj  brocadirt, 
in  Brocat  g«kl6idei;  bro<mtRr%  getrabt. 

Brooantetir,  i::.  MV.  )  :.  kiiUL^löhr )  Kunst- 
händler; brocantireu,  Kuussthandel  treiben. 

Broeardemr,  ni.  (fr.  spr.  -döhr)  Stichler,  Spöt- 
ter; brooardiren,  sticheln,  Hpötteln;  Bxo- 
oarda,  pl.  (spr.  -kahr)  Sticheleien. 

Bgoorayeam,  n.  (nl.)  KechtBBpriebwort. 

Brooät,  Brocart,  in.  (fr.  spr.  kahr)  Soidonzcu"; 
mit  erhahenon  Blumen;  seidener  Gold-  uml 
SilberstolV;  Brocät-Papier,  n.,  Metallpapit-r. 
Papier  mit  Figuren,  die  mit  Blatt$r<»l'l  «»lU  r 
Blattsilber  belegt  sind ;  Brocatell' ,  Brocar- 
dell',  m.,  brocatäbnliches  Zeug  von  Baum- 
wolle oder  (Tvi  ibcr  Seide;  halbleinenes  Tuch ; 
ein  grober  Maimor. 

Brocoölo,  m.  (it)  italienischer  Sfwrfifelkohl ; 
Broccöli,  Brocöli,  pl.,  Kohlsprnssoji. 

Brochantit,  m.,  tiu  haliiuschea  Kupft;rt;rz. 

Breche,  f.  (fr.  spr.  brosch')  Bratspiuss;  Da- 
mnihusennndel;  Breche,  n  (spr. -sclicli) 
durchwirkte  Arbeit;  Brociiette^  1".  (spr. 
-schctt')  kleiner  Bratspiess ;  broohiren  (8]>r. 
-Hchi-),  breechiren,  heftoii;  inif  erhalx  iier 
Arbeit  durchwirken  (ein  Zeug),  brochirt,  ge- 
hi  fit  t ;  durchwebt;  Brochure  (spr. -schühr ), 
BroBchOre,  f.,  Heft,  Flogschrift;  Brochurier 
(spr.  -schürjeh),  Brosohftrist' ,  m.,  Flug- 
schriftateller. 

Brookperle,  f.,  Barockperle,  ungleiche  Perle. 

Brodj^ldn  (e.),  Brodequin  (fr.  spr.  brod'käng) 
m.,  spanischer  Stiefel,  Halbstiefel. 

Broderie,  f.  (fr.)  Stickerei,  Verzierung,  Ver- 
brämung; Brodetir,  m.  (spr.  -döhr)  Sticker; 
Brodeuse,  f.  (spr.  -döhs')  Stickerin;  brodi- 
rem,  sticken,  verbrämen ;  ausschmücken. 

Brofflio,  m.  (it.  spr.  briilj(t)  Verwirrung,  Em- 
pürun<_'  ;  ein  leichter  italienischer  Wi  in. 

Bröflruen,  pL^  scholUscho  und  irländische 
Hofaneluine. 

Brohk,  11.,  ein  starkes  Tau. 

Bröker,  ui.  (e.)  Mäkler ^  Brökeragef  f.  (spr. 
-ndtch)  Mftlderlohii. 


Brom,  n.,  übelriechendü  chtuiisohe  SuUstaiiz, 
SUnIntoff;  Bromät,  n.,  brotnsam-es  Salz. 

Bromatographie,  f.  (frr.)  l'esclireibiing  der 
iSahi'uugsmittei;  Bromatolö^ie ,  f.,  Nah- 
nmgsmittellohre ;  bromatolög^iach,  zur  Nah- 
rimir-'-Miti'Ilcbre  trciiOi-pud ,  niUirkundig; 
Bromatoxaeter,  in.,  der  SpeiscUiesiier,  ein 
Werkzeug  zum  Abwägen  der  Nahrung. 

Bromella ,  f.  f  ul. )  Ananas  ,  eine  lilienartige 
GewäelisL'^tittuiig,  deren  Blattfasern,  den 
Abhxi.  I  i  liefern ;  B.  an&nas,  essbare  Ana- 
nas; B.  pingnin,  ein  der  .\nanas  ähnlicher 
Strauch  in  Westindien;  Bromellaceen,  Bro> 
melien,  BioiiMiloIcl«B,  pl.,  aoanasertige 
Pflanzen. 

Brom-Ora«,  n.,  Ualergi  asj  Trespe. 

Bromium,  s.  Brom. 

Bromosrraphie  =  Bromatograpliie. 

BsSmxLB,  m.  (gr.)  (Hafer)  Trespe;  B.oftth*iti[* 
cns  und  B.  pwswoa'f  porgwende  Gräser  in 
Amerika. 

Bronoe,  Brouse ,  f.  (fr.  spr.  brongse)  Metall» 

mischung  ans  Kupfer,  Zinn  und  Wismut; 
tiiesserz,  Glockenspeise;  bronoiren,  bron- 
slren  (spr.-ri-)  flbererze»',  Ersfiirbe  geben; 
Bronzir-Salz ,  n.,  Siiies.s^danzbutler  zum 
Bi-aunmuchen  der  Eiseuwaareu;  Bronait, 
m.,  hemiprismatischer  SehiHerspet. 

Bronchade,  F.  (fr.  spi-.  brongschahd')  da.s  Stol- 
peru; bronohlren  (spr.  -schi-)  stolpern; 
stocken,  stecken  bleiDen. 

Bronchektasl9,  f.  (gr.)  Erweiterung  der  Lufl- 
röhreuäste;  bronohüU,  die  Luftröhre  betref- 
fend; Bronehien,  pl.,  Lnftröhrenäste ;  Bron- 
chiölus,  in.,  sliclffjrrni<:fe  Sjiitze  einer  Broii- 
chie;  Bronchitis,  f.,  Jiutzündung  der  Luft- 
i-ohrenäste;  Broneheeile»  f.,  Luftröhren- 
bruch, Kropf;  Bronchophönie,  f.,  Heiser- 
keit, pfeifende  Stimme;  Bronchotönif  m.} 
das  Luftröhrenmesser;  Bronohotei^t  f., 
Luftröhrcnsclinilt ,  Giugelschnitt ;  Bron* 
chns,  m.,  Kehle,  l.iuiiruhre;  Heiaurkeit. 

BrontSnm,  n.  (gr.)  Donnermaschine  (in  Thea- 
tern);  Brontia ,  pl.,  Ddiincrsteine  (vermeint- 
liche Dünnei  keily);  Brontolith,  m.,  Donner- 
stein ;  Brontolog  ie,  f.,  GewitterlehrejBrottto* 
metPT  n.,  der  Elektricität*imeK8er;  Bronto- 
phobie,  f.,  Gewitterfurcht,  -scheu;  bronto- 
phobisch,  gewitterschea;  Brontotheoloyie, 
f.,  Gcwitterbetruohtung  snia  B^uf  der  Got- 
leserkcnntniss. 

Bronze,  s.  Bronoe.  [^chen. 

BroQuette,  f.  ffr.  spr.  -kett')  Zwecke.  Nägel- 
Brosche,  8.  Broche;  brosohiren,  s.  brochiren. 

Brosimum,  n.  (gr.)  Brotnuss;  B.  alicas'ti-om, 
Brotnussbaum  in  .Tamaica;  B.  ffalaotoden'- 
dron,  amerikanischer  Milchbaum,  Kuhbaum. 

Breese,  f.  (fr.)  Bürste;  Haarbüschel;  Broeee- 
rie,  f.,  Bürsteubinderwaare;  BroMour,  m. 
(spr.  -söhr)  Kleiderbflrater;  Browtor,  m. 
(spr.  -jeb)  Bürstenbinder;  brosairen,  bür- 
sten; Broswoze,  f.  (spr.  -sühr')  Bürstung, 
Färbung  mit  Bürsten.  • 

Brouet.  ni.  (fi-.  sju-.  bruä)  Ktviflsuppe. 

Brouette,  f.  (fr.  s^r.  bruätt')  zweiräderiger 
Ibndwagcn,  Sduebktnrren;  Bronsttler,  m. 
fsiir.  -tjch)  Karrenschieber. 

Brouhaha,  n.(lr.)  Freudengesrhrei  derMenge. 

BrealUenini,  m.  (fr.  spr.  bruija-)  Verwirrung, 
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Brouiilurd 

Wirrwarr;  Brouillard,  m.  (spr.  -jähr)  KeLel; 
BrotuUement,  m.  ^spr. -j'iuan^)  Verwirrung; 
Broolllerl«,  f.,  Zwist,  Mishettigkeit;  bronU- 
liron  (-^pr.  -ji-)  verwirren;  vorun einigen; 
brouillixt,  Liitzwöit,  geapaimt*  Broutllon, 
n.  (spr.  -jojig)  der  erste  Entwurf;  Sudel- 
bucii,  Str  ji^2e,  Kladde  (der  Kaufleute) ;  brouil- 
loxuiix«zi,  couceptarti^  schreiben,  flüchtig 
oniwni'fiBiu 

Brouaaonetifa,  f.  (1.)  geibmilchender  Baum; 
B.  papyrifira,  Papierbaum  iu  Japan;  B. 
tinotoria,  Gelbhobsoaum  in  Westindien. 

BrowallXa,  f.  (nl.)  nachtachattenartig«  Heil- 
pflanze in  Columbien. 

BrownÖa  ooccinäa ,  f.  (üL  «pr.  bnHm-)  EQl- 
»enlMMun  in  Venezuela. 

BrowBliiittr,  p1.  (e.  mr.  braun-)  Anliinger 
der  Erregungaleiire  Brown's;  Browalattla^ 
moBf  m.f  ErregungslehreJBiotni'B. 

Brownle,  m.  (e.  spr.  biaaiiQ  ftinnolieB,  bei 
der  Arbeit  helfender  Hanageiit  im  BChotti- 
sehen  Hochlande. 

BrinnileiBita,  m.  (e.  spr.  bratm-)  Lehre  des 
I  :!  it  d  i  :  :i  Sektirers  Robert  Brown; 
Brownis'ten,  pl.,  Anhänger  des  Browninnus. 

Bvosrenr,  m.  (fr.  spr.  broajohr)  Farbenreiber; 
broyiren  (spr.  broaji-)  zerreiben ;  Broyon, 
m.  (spr.  -jong)  Läufer  (Eührkeole)  zum 
FttroenreuMo. 

Bruote,  f.  (nl.)  tcrebintheuartiger  Simuch  des 
tropischen  Asien  j  B.  Uaan^äOat  heilkräf- 
tiger Bknmoli  in  Abyn&iien;  B.  anmatiiaa, 
biUri  rr  heilkräftiger  Straurh  in  Sniautra. 

BrooeUM,  j>l.  (fr.  spr.  brüseli'}  jt'ederzange. 

Bnudu»,  m.  (fr.  spr.  biflicth')  Sameokifer. 

■niem.  n.,  ein  organisches  Laugensalz;  Bm- 
oSli  n.)  ein  Mineral.  [sturbeueu. 

Bnuelik,  m.  (ngr.)  Geut  eism  im  Bann  Ge- 

Brtirnion,  m.  (fr.  spr.  brünjong)  BlutpfiraicL. 

Bruine,  f.  (fr.  spr.  brü-)  kalter  Staubregen; 
broinirt  (spr.  Urfi-)  von  kaltem  Staubregen 
beschädigt;  brotxen  (spr.  brä*)  Zeuge  durch- 
dämpfen. [Aul'sehen. 

MrfoM,  m.  (fr.  spr.  brüih)  Geräusch,  Gerächt; 

brftlabe!  (fr.)  verbrennlicb,  verbrennbar;  bru- 
last  (i^pr.  brülaug)  brennend,  heiss;  hitzig; 
Bvnlö,  n.  (spr.  brüleh)  Brandgeruch;  Brü- 
lle, f.,  Brandmuschel;  Brulerie,  f.  (spr.  hrü-) 
Branntweinbrennerei;  Bmlot,  m.  (spr.  brü- 
lob)  Brander;  Bvolotiar,  m.  (spr.  bnUotjeli) 
Brarulc  rubrer. 

Bxxuaaire,  iQ.(fr.spr.  brümahr')  Müüat  der  äl- 
tem  französischen  Republik  (1792  bis  1804) 
vom  22.  Oct.  bis  20.  J?OS-. ;  brumairisiren , 
durch  einen  Staatsstreich  (wie  vom  18.  üru- 
maire)  vernichten. 

bzüma  (1.)  der  kürzeeie  Tag  (Winter);  bru- 
mtdt  winterlich. 

Bnumair,  m.  (arab.)  der  Mincrgeist. 

Brumo ,  f.  (fr.  spr.  Ibrübm')  dichter  Hebel  auf 
der  See;  brumös  (nl.)  nebelig. 

Brummer,  m.,  Bronibeiger,  eine  pofausche 

Kupfermünze  =  %  Sgr. 
bmnatre  (fr.  äpr.  brünahtr')  bräunlich. 
Brunelle,  s.  PrOnelle. 

brünst  (jr.l  braun,  braunhaarig;  BrOnet,  m., 
Hann  nut  braunen  Haaren;  BrOnet-BAs- 
alMa»iL,  Fenerrösclien,  Adamtroicheii;  Brtt* 


Bry  ton 

netta,  f.,  britunliches, dunkelhaariges  Frauen- 
zimmer; zärtUches  Liedchen;  Dattekukuecke. 
Bruni,  n.  (fr.  spr.  brüni)  Politur. 
Bnin'la,  f.  (nl.)  Brünnf,  "j^lattfr  Harni-ch. 
bninibaxbifloii  (nl.)  braunbarcig;  brunicor- 
alaoht       braimen  Fühlhörnern;  Bronin, 
n.,  englischeu  Braunroth;  bnmlpidisoh, 
braunfüssig;  bruniren  (it.)  poliren;  braun 
maohflOB;  bnmlaqcaSmtscdL  (nL)  brannsoiiup- 

Pig- 

Bmnlcia,  f.,  amerikan.  Rankengewächs. 

Bmnlaaaare ,  f.  (fr.  spr.  bräniBsa^ch')  das  Po- 
liren; Politur;  Brnniaaeur,  m.  (spr.  -söhr) 
Polirer;  Broniaanre,  f.  (spr.  -sühr')  Farben- 
verdunkelung. 

Bnmoiüe,  f.,  Pflanze  in  Neuholland. 

Bzttnor,  m.  (fr.)  der  braune  Blutfinke. 

bruBcamen'te  (it.)  rauh,  trotzig  (Musik). 
■BruaaL  zMiz«  t.  (L)  Mänsedomwtursel 

IwtUk,  bTttSQue  (fr.  spr.brBsk*)  bancb,  trotzig, 
ungestüm;  BrUsquerle,  f.  (spr.  -ke-)  dua  Au 
fahren,  Hastigkeit;  iKctkMqjaixtai  (spr.  -kl-) 
fttteohnaiibeii,  baneb  Terfahren. 

BrusQuembuie,  n.  (fr.  spr.  bvflskMigbiQ)  eüi 
Kartenspiel. 

BrftsaazSie,  f.  (fr.)  KranUieitdtr  Waidpflanaa. 

Bmaaen,  pl.  (russ.)  vi^rkantage  lOgeiiamito 
eugliaohe  Balken  aus  Riga. 

Brwmtäm,  pl.  (fr.  spr.  brassoU*)  einragovt- 
artiges  Gericht. 

brut  (fr.  spr.  iuräh)  roh;  Brutto;  Brut'to,  n. 
(it.)  QemditeiiierWaaremitihrerPaekhflU«; 
Brutto-Binnahmfl ,  Eiiirialune  •  'hiir  Abzug 
der  Erhebungskosteu ;  Brutto-Brtraff,  Er- 
trag ohne  Kostenabsi^r;  Bratte-Vanufigaii, 
Vermögen  mit  Eiuschluss  der  SchnldaD. 

brata  fortöna      blindes  Glück. 

brut&l  (nl.)  ^eliiaeh,  grob,  ungeso]i]|ffni; 
Brutfii-iinpftuaa',  f,  Kuhpockenimpfung; 
brutaii«iren ,  sich  ungeschlufen  benehmen ; 
grob  behandehi;  Bn^sUtMt,  £,  Roheit,  Un- 

gcschliffenheit;  bruteaciren  (L)  zum  Tii^ 
erabsinken,  verviehen;  brutifioiren  (aL) 
viehisch  machen,  Terdmmnen;  bnOMli, 
viehisch,  roh. 
Brutole,  n.  (fr.  spr.  brütoleh)  Heiltrank  von 

in  Bier  vertiaulten  Substanzen. 
Brötnm,  n.  (L)  Vieh,  viehisch  dummer  Mensch, 
bruyant  (fr.  spr.  brüjang)  lärmend,  geräuBoh- 
ToIL  [sali. 
Brn?:iii,  n.  (nl.  brucium)  ein  Pflanzon-Laugett' 
bryanthlaoh  (gr.)  dichten  Rasen  badend. 
Bryff'ma,  n.,  Bc?*^nuM,  m.  (gr.)  das  Zilme- 

knirpplien, 

Bryoiden,  pl.  (gr.)  Laubmoose;  bryoldisoh, 
moosartig;  Bryolöff,  m.,  Laubmoos-Kundi- 
gcr;  Bryolog-ie,  f.,  Beschreibung  der  Laub- 
moose; bryolö^iscb,  zur  Br^ologiegehörend  ; 
Bryön,  n.,  Moos;  bryophll,  moosliebend. 

Bryonia,  f.  (gr.)  Zaunrübe,  Zaunrelji ,  kiirbis- 
artig;  B.  alba,  schwarzfrüchtige  Zuuui  übe, 
Gichtrübe;  B.dioica,  zweihäusige  oder  roth- 
früohtige  Zaunrübe;  Bryonln,  n.,  Giftstoff 
ans  der  Schwarzwurz;  Bryonue,  f.  (fr.) 
Schwarzwurz. 

BryöpbylluBi,  n.  (gr.)  diokblattartiger  Halb- 
strauch in  Südasien. 

BrylOD»  n.  («.  sj^.  brei-)  Art  Gerstentrank. 
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Inmt  B«Mb5vM  (jfld.)u«Ustiger  Gewinn. 
Bnade,  f.  (fr.  vpr.  h&hdf)  &xm  mit  langen 
Stangen. 

Bmmdayfo,  t  (fr.  spr.  büangd'rih)  WtMddm»; 

Buondier,  ra.  fsj>r.  -jf-li)  'Wüschor}  BOMa- 

di^re,  f.  (spr.  -diahv'j  Wäscberin. 
BmiiUuroplie»  f.  (gr.)  Walin,  ein  Ochse  zu  sein ; 

btiontliröpisch,  zur  Buuuthropie  geliöreiid. 
üubäl,  III.  (gr.j  Kuiiantilopä ,  Hii^bstier  in 

Afrika. 

Buballon,  n.  (gr.)  wilde  Gurke. 
Bubböla,  f.  (iU  Kuhpilz,  Judenpüz. 
Bftbe,  f.  (fr.)  Hautbläschen,  Ge«diWii]flL 
bnbll  (1.)  nie  Kinder  betreffend. 
BUbo,  III.  (1.)  Uhn. 

Babon,  n.  (gr.)  doldentragoiider  Gummi- 

itranoh  amCap:  B.  giUb&niun,  Geibansüge; 

B.  gnmmlfKmjn ,  gummitragnide  0Sg»;  B< 

macedonicum,  miioedoni»ohe  AngemnuMl 

oder  PetersüUe. 
BtiboBMlmltti,  f.  (Igr.)  Leistendrasen-Bnt» 

Zündung;  Bubcmal^ie.  f.  TjciBtenschmerz; 

Babom'oas,  m. ,  Leisten  beule .  «i^Bohwulst ; 

BiAftMB,  pl.  (L)  veneriaehe  Leutenbenlen; 

Pestbeulen ;  Baboniom,  n.,  FeigwarzQ;nkraut ; 

Babfimooele,  f.  (Igr.)  Leistenbruch;  BubÖ- 

amiMalfl,  t-.  Aftergescbwnbt;  Btfbonopä- 

noa,  m.,  Leistenbt-ule ;  BubönorezXe,  f.  (gr. 

sackloser  Leistenbruch;  Baboattlna,  m.  (L 

IjBiphfttischer  Tripper. 
Bübul'cns ,  ri.ni  Rinderhirt;  bubtüin  (gr.) 

vüu  iimdera;  JUubulm,  n.  ü.)  axis  Rinder- 

koth  gezogener  Extraotivstonl 
Buo&nier,  s.  Boucanler.  [Blättern. 
bucänopbyl'Usch  (■^r.)  mit  troiupeteulurmigeu 
Bnoardia,  f.  (gi*.)  Uerzniuschel;  BttoaitflCy 

versteinerte  ilerzmuschel. 
buooSl  (1.)  EU  den  Backen  gehörend. 
BnooeUaxins,  m.  (nl.)  Brotlieferant;  Bucoel- 

UMt  pl.  (1.)  klcinmundi^e  Net2flüsler:  Buo- 

odlatlon,  f.  (id.)  Einlhediing  inMnndDineii ; 

buccoliizt}  niit  sehr  Ueineia  Monde,  kkiit* 

mündig. 

Bnoein,  m.,  Trornivotenschnecke;  einBlm- 
instmmcnt;  Buccina,  f.  (1.)  Trniiipele ,  Po- 
saune; buooüuU,  trompeienförmig ,  posau- 
nenionnig;  Biioeliiitor,  m.,  Trompeter- 
muskel  in  den  Bnokeri ;  buccinatöriscli ,  zu 
den  Bocken  ff^höreud;  Buoome«n,  pl.  (ul.) 
Trompeiensäuiecken ,  KinkhornscfaneolEeik; 
bucclniron  (1.)  die  Trompete  blasen;  posau- 
nen; Buccimten,  pl.,  versteinerte  gewun- 
dene Selmecken. 

Bu(/oo,  m-,  Bartvögel ;  r?r  issmaul. 

Buooo-y  Buocu-,  Buchn-Bi&ttar,  Blätter  des 
BneeoBtrauchs,  Barosma;  BnoooelMNialii  m., 
ein  nmtc'ütrtigcs  Gcwäclis. 

buccolabiai  (ul.j  zu  Mtiiid  und  Lippen  gebö- 
renil  :  b  iccopbaryn'ffieoill,  ZU  Mond  und 
Kehlkopf  j^eliörond. 

buoculent'  (1.)  grossmiiuli;^,  Luusbackig. 

Bnoantaur,  ni.,  Prachtscliiü  ,  worauf  sich  der 
Doge  von  Venedig  mit  dem  Meere  vermählte. 

bncephalophörisoh(gr.)  einen  Ochsenkopf  tra- 
gend; BucÄphaluB,  Li.,  Alexander's  dts 
Grossen  Leibpferd  (cig.  Odteenkopf);  ein 
LeÄross,  Prankpfera. 

buccrisch  (gr.)  Riudshörner  bebend; 
toMf  m.,  du:  UomvogeL 


Buohanaaia  latlfolia,  f.  (nl.)  terebinttwrtiger 

Handelbaum  in  Ostindien. 
Bttohhalsit,  n.,  ein  Mineral. 
Baoliiieile,  f.,  eine  Pflnze. 

Buöhnok ,  Bttohnak ,  n.  (areb.)  Salbtuch  der 
orientalischen  Frauen.  fW asserklee. 

Buok-bean ,  hl  (e.  spr.  böck'bihn)  BitterUee^ 
Buck'et,  m  fe.  spr.  böck'ct)  Eimer,  Zuber. 
Buckictm,  Ul.  (e.)  Geilheit;  ilahnreischail. 
Buoklandit,  m.,  ein  Mineral. 
BnokBkin ,  n.  (e.)  kdperetreifiges  Wollzeng  zu 

Beinkleidern, 
baonemla  puerperänun,  f.  (gri.)  Sdiei^ielgeip 

schwulst  der  Wdobnerinnen. 
BnooUma'anie,  8.  BnkeUenaiui;  BaoolbMt,  pL 
(gr.)  Hlrtengediohte;  bnoölisoh,  s.  buko- 
Usob.  f ftls  Baovenienmg. 
Bumane,  m.  (fr.  spr.  bfikrann*)  Oobsensehldel 
Bud'dha,  jn.  (ind.)  Weiser,  H  ili^^'  i  ,  "ii.c  Ver- 
körperung des  Wischnu;  BadcUuüatuu», 
Bttddhiemns,  m.,  Yerehrong  dm  Boddbn; 
Buddhist',  iii..  Anhänger  dei  Buddhaismufl, 
Verehrer  des  Buddha.  [indieu. 
BttddUU«,  f.,  heOkrlfiiges  Bäumchen  in  West- 
Budget,  n.  (e.  spr.  böd'schet,  fr.  büdscbä) 
Uebersicht  des  jährlichen  Staatshaushaltes; 
Stafttekeseen-Bereohnung. 

BTidmaschps,  pl.  (ind.)  SpitzbubcT! 

Buena,  Buene,  f.,  krappartiger  Baum;  B.  ha- 
zau'dxa,  brasilische  iBnene,  vekbe  fiilMdie 

Clnniiririflf'  lirfcrft. 

Bueii- Carlo,  lu.  (sp.)  ein  süsser  Wein  in  Va- 
lencia (eig.  g^tcr  Karl). 

Buen-Betiro,  n.(8p.)  LustscLIoss  fbeiMadrid). 

BnSsk,  f.  (it.)  Posse,  Schwank ;  bufflren  (it.) 
Possen reissen,  Schwftnke  machen;  Burfe, 
m.,  komischer  Basss&nger;  buffb  oarioäto, 
das  Possenhafte  des  italienischen  Singspiels; 
Biifföne,  TO..  Hanswurst,  Possenreisser;  Buf- 
foneri«,  f.,  Possenieisserei;  buJEoatre»,  den 
HraswuTfft  spiden.  [Ur. 

Bufmio,  ni.  (sp.)  BülfelochBy  BSffel,  Auwoeh^ 

BuAmte,  b.  BoufEaata. 

BftflM,  n.  (fr.)  Schenktisch,  Sebenksehnnk; 
Büffeteur,  i;i   f  [  r.  -tühr)  Weindieb  (Fuhr 
mann);   bttffotirea,  Weinfässer  anzapfen 
(von  Fuhrleuten). 

Büfo,  f.  ^1.)  Kröt«':  B.  rinn-f-uR,  w^rauc  Kröte, 
Feldkrote;  B.  variabilis,  veränderliche  oder 
grüne  Krflte. 

BufSnis  horba(l.)Dorf;^äusefu8S,  Hundsmeldf. 

Bnfonitea  (gr.)  Krötenstein,  versteinerter 
Backzahn  emes  Fisches. 

Bng^let ,  n.  (fr.  spr.  bügalä)  Lichterschifi. 

Bug'auese,  m.  (sp.)  Kind  ein^  Indiers  und 
einer  Negerin. 

Bng'an'tia,  f.  (nl.)  <'iiif  Frosf botilo. 

Bujflos'sa,  f.  (gr.)  Uchscnzunge  (ein  Kraut); 
buiflosBoidisch,  ochsenzungenartig. 

Buffrane,  f.  (it.)  Schotter,  Steifleinwand. 

buffslren,  boesrsiren  (holl.  spr.  bng-^  ein 
Schiff  von  kleinen  Fahrzettgen  foirtndiien 
lassen;  zusetzen,  treiben. 

Bugspriet,  s.  Boeffspriet.  [kraut. 

Bugiüae  herba  (nl.)  ha^iri^'t-r  Güns-f'l.  Oüllflel-- 

Buhot,  m.  (fr.  spr.  bnhoh)  Art  Kamelot. 

Bnlltrik,  f.  (gr.)  Rindviehheilkunde. 

Buis  ,  Buise,  f.  (holl.  spr.  befui)  Ueiiiee  Fabi^ 
zeug  zum  Heringsfange. 
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Bnissonnier 

BtüMoimier ,  m.  (fr.  8pr.  büissoniyflh)  Bolttff« 

fahrtsaufäeher  uuL'  eineiu  Flusse. 
BQJe,  8.  Boje;  Büjer,  s.  BoWt 
BUEMCdit,  8.  Bucardlt. 

BukoUas'muB,  m.  (gr.)  Hirtengesang;  Bnkö- 
IXlMr,  pl.,  bukolischer  Dichter;  tnütölisoh, 
birtemonAw^i  toakflUadh«  CMlAlite,  Hirten- 
godidite.  [ger  Chuneas. 

Boläfo,  m.,  musikaUscbes  Instrament  der  Ne- 

Bvlaxoh'oa,  m.  (gr.)  Präsident  dei  Senate. 

ImlbXoeps  (1.)  zwiebelköpSg;  Iwdbmgtooh, 
zwiebeltragend;  bulbiform',  zwiebelformig; 
bnlblllifirisdh  (nl.)  kleine  Zwiebeln  tra- 
gend;  balbipftzlaoh  (1.)  Zwiebeln  eneugend; 
bulbÖB  (1.)  knollig,  zwiebelartig. 

BulbiiM,  f.  (fr.)  flachblätterige  Liliengattung. 

BvlboeMMaun,  n.  (]gr.)  Erdnuss,  ErdeidieL 

Balbooodlnm,  n.  (Igr.)  die  Lichtblume. 

Bulbonao,  m.  (fr.)  Moudkraut,  Mondriole. 

Buibophyllum,  n.  (Igr.)  ZviebcIUatt,  eine 

PHan/f-ngattung. 
Biüböureträl,  m.(ul.)  Treibmuskel  in  der  Ruthe. 
Bol^bul,  m.  (pers.)  die  persische  Nachtigall. 
Bnlbttll  thxäsi ,  pl.  (nl.)  Erdmandelu,  Cyper- 

grasknolleu;  Bnlbülus,  m.  (1.)  Zwiebelchen; 

Bxü'biis,  m.,  Knolle,  Zwiebel;  Attg^tfiBl; 

bnl'bTui  ooüll,  m.,  der  Augapfel. 
BtLM,  f.  (gr.)  Raths versammluue,  Senat}  Bn- 

leuterion,  Buleutikon,  u.,  RatUUHU. 

Bnlffan»      ZobelfelL  ZobeL 

BnHm1irte,BnMaiIe,f,Btffaio»,  m.(gr.)Hei88- 
hnnger,  Fresskrankheit  (eig.  Oohsenbniiger) ; 
bmlimisoh,  heisshonger^. 

Baiith,  m.  (gr.)  Magensteui  der  Binder;  Och- 
•enbezoar.  [andom. 

Solide,  m.,  Sump&ieat,  brauner  Waaser- 

BtiU,  m.  (e.)  Stier;  Ungereimtheit,  Schwaben- 
streich. 

BollA,  f.  (L)  Blase;  Bulle;  BulL&a,  f.  (nl.^ 
Blaaenschnecke;  biOlae  ovyst»IlinM,  pl.  (L) 

Krystallblasen,  der  Blapensrhanker;  Bal- 
larltun,  n.  (nl.)  Sammlung  päpstlicher  Bul- 
len; Bnllarina,  BnUeuibBOliraber;  btd- 
lät,  b1r»s*>nartig ;  bollatiaohe  Sohrlft,  f., 
BullKusclirift;  Bolle,  f.  (1.)  Sie^elkapsel ; 
ISicgel ;  mit  einem  erliabenen  Siegel  ver- 
sebene öffentliche  Urkunde;  päpstliche  Vor- 
urdimug;  G-oldene  Bulle  (aurea  bullu)  ein 
dtnitsches  Rcichsgosetz  von  1356;  Btülen- 
dootox  (Doctor  bullätns)  Doctor,  der  seine 
Wfirde  nur  von  einem  Pfakgrafen  erhalten 
hat;  bolliferisoh  (nl.)  Bullen  tragend;  bul- 
Uroca  ^)  besiegeln,  bekräftigen;  bulllxt,  mit 
einer  Bolle  wmien;  mcM  besiedelt  nnd  be- 
kräftifrt ;  BtHUlf,  der  pftpetiidifiBn1Ien> 
Schreiber. 

BnW— «ien,  pl.  (nl.)  FamiUe  der  Biesen» 

Schnecken;  baUMcfmi,  Ubwen  werfen;  niif- 
sprodeln.  [ner  Schiffe. 

Bnü^laiW,  m.  (e.  spr.  böllendscher)  Art  klei- 
Builetin,  n.  (fr.  tpr.  bfUl'ting)  Tagesbericht, 
TagesbeüahL  [Blaseukraut. 
BoIUnsda^  £  ffr.)  Madichter  Flecken  imMonde; 
Bulllon,  n.  (e.  epr.  böllj'u)  ungemünztes  Me- 
tall, Gold  -  oder  Silberbarren;  fremdes  un- 
gangbares Geld.  [aervanten. 
Bullis'ten,  pl.  (1.)  eine  Art  Franciscaner,  Ob- 
Bollit,  m.,  versteinerte  Feigeuschnecke. 


bnreaa  d^eaprlt 

Bullition,  f. (1.)  das  Sieden,  Aufwallen;  bullös 
(nl.)  ToU  Blasen,  blasig ;  bullulirt,  mit  Bläs- 
chen besetzt.  [droaseL 

Bülow,  m.  (spr. -loh)  Pirol,  Pfingstvogel,  Gold- 

Bulnish,  m.  (e.spr.  bölVösch)  die  glatte  Binse. 

Bnitean,  m.(fr.8pr.bü1t«b)  landfaMioiitlaDar 
Baum,  £ugelbaum. 

Bttlnk-Ba'aohi,  m.  (türk.)  türkiscber  Oberst, 
der  statt  der  Besoldung  ein  Lehn  geniesst. 

bunam'miaoh  (L)  groaibrfiatig  (ajg.  knh- 
brüstig).  {Geriehtsdiener. 

Bumbailiff,    m.  (e.  spr.  böm'bäliff)  Büttel, 

Bnmbo,  m.  (e.  spr.  böm'bo}  Getränk  Ton 
Branntwein,  wanar  nnd  Zttdur. 

Bnmella,  f.  (gr.)  aapotaaDaitigar  Btnnch  in 
Westindien.  [Glas. 

Biuaper,  m.  (e.  tpr.  bAm'per)  Humpen,  ToUea 

Bomtrab,  m.  (e.spr.  böm'träb)  Gerichtsprofos. 

Bnnffalow,  u.  (c.  spr.  bön'ffuoh)  ostindisoba 
H&tte  mit  vorstehendem  fiadba. 

Bunias,  f.  (gr.)  Steckrübe;  Meersenf;  B.  eru- 
o&go,  Pflanze  der  Kreuzblumengattong  in 
Weinbergen;  Boainm,  n.,  Erdknotan,  aino 
rflanzcnrrattung.  [Schlangenwurz. 

Bunkin,    m.   (e.  spr.  bönlan)  virginische 

bunogras'triaoh  (gr.)  grossbäuchig. 

Btmaina,  m.  (e.  spr,  bön'sing)  das  Stinkfrett. 

Bun'ta,  Bun'da,  f.  (ung.)  Mantel  vun  laughaa- 
riger Wolle. 

Buntinff,  n.  (e.  spr.  bönt'ing)  Flaggentuch. 

Bon'ten,  m.  (e.)  Ortolan,  Fettuimer. 

Bnonaooax'do,  m.  (it.)  das  italienJacba  Bpänett. 

buonavofflia,  a.  bona>TOiAla* 

Bnoy,  f.  (e.)  Boje,  Bake. 

Bupariti,  m.,  Puppelkraut,  Malve. 

Bttpboiil,en,  pl.  (gr.)  Jupitersfeste  (eig.  Och« 
SMitAdtungen). 

Buphthalmle ,  f.  (gr.)  Ochsenäugigkeit,  Ele- 
fantenäugigkeit;  buphthal'mlsoli,  ochsen- 
ängrig;  Bnphthal'moe,  m.,  Oeheenange,  selir 
grosses  Aug?;  ein  Kraut;  Buphthal'anim, 
n.,  Riudsauge,  eine  Pdauzengattung. 

Buplenxön,  n.  (gr.)  HuenSlurlein  (ein  Dolden- 
gpwächs);  B.  ftacätnm ,  Bichelblätteriges 
Hasenohr;  B.  rotundifolium ,  Durchwacns- 
krant. 

Bupreatldon ,  pl.  (gr.)  StinkkäforgeBchlccht ; 
BupröB'tiB,  f.,  Stinkkäfer;  Buprestoiden, 
pl.,  .stinkkäferartigf  Insekten. 

Borau,  m.  (fr.  spr.  büralj)  Halbseidemaog  mit 
Wolle  oder  Baumwolle. 

Bürang-,  m.,  Feigenbaum  von  der  Insel  Banda. 

Borat,  Borat,  m.  (fr.  spr.  -rah)  Zeug  von 
Wölls  nnd  Floretseide;  Boxailxi,  m.,  halb- 
seidener Zeug;  Buratiao,  f.,  Buratseide; 
bomtizt,  buratarUgi  Boxafte,  f.,  feiner 
Zeog  von  Floretaaide  nnd  WoHa. 

Buratianl,  pL  ^)  Ton  nnten  bewegte  Mario- 
netten. [Asper. 

Bor'baa,  m.,  kleina  ak^iflriieh«  Münze,  y« 

Bure,  f.  (fr.  spr.  Wlhr^  Jfeierwand,  ein grobat 
Wolltuch. 

Burean,  u.,  Bureaux,  pL  (fr.8pr.bQrob)  Sdneib*' 
pult ;  Geschäftsstube;  burean  d'adresse (spr. 
dadress')  Nachwetsungsstube;  b.  da  oom^ 
merce  (spr.  -mexa^  Yenaminnii^f  saohkon- 
diger  Kaofleute;  b.  des  comptea  (spr.  dä 
kongt')  Reohnungsamt;   b.  d'esprit  (spr. 

9* 


131 


132 


desprih)  Gesellschaft  vuu  Schungeisiern; 
h»  de  tdleflmplw,  telegraphi.sches  Comptoir; 
b.  d'lntelliffenoe  (spr.  Jauu^t  'IHsrliangs') 
Kachweiaungscomptüir;  Bureauxat',  ixi.,  (ie- 
sciiäftästuben-Arbeiter,  Schreiber;  BuroAU* 
krat,  Schreibi^lubim-Herrscber;  Bureau- 
kxaue,  f.,  Schrciberhenrechall;  Bcamtcu- 
herrscbaft;  buroaukilitfMih,  zur  Boreaukra- 
tie  gehörend ;  Bureatunanle ,  f. ,  Sucht  alle 
Vervialtuiigszweige  nach  dem  Kauzleiweseu 
einzurichten. 

Barel,  nx.  (fr.  spr.  bürel)  ein  grober  Wollzeiig. 

bllr«lirt,  mit  abwechselnden  Querstreifen  (in 
Wappen). 

Bürette,  f.  (fr.  spr.  bürett')  Kännchen  bei  der 
Messe;  Burettier,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Altar- 
diener. 

Inumieelache  Wolle,  f.,  Wolle  von  Bargos. 

Snxcandine,  f.  (fr.)  Schiffsmuschel,  Ferlmut- 
termuschel. 

Bnxgtai'4»x,  m.,  Rothwein  aus  der  vormaligen 
Ptovms  Burgund  (dem  Departement  Goie- 
d'Or)  in  Frankreich. 

Bofüi,  SU  (fr.  spr.  bärang)  Grabstichel  (des 
Kupferstechers,  Holzichneiders);  Zelnimeiä- 
ael;  buxiniren  (spr.bü-)  mit  tloni  Grabstichel 
arbeiten;  mit  dem  Zahumeissel  poUsen. 

Btn'ka,  f.  (russ.)  tscWkesrisoher  kurzer  Han- 
('  1  von  Bureuroll.  [weise,  aus  Spass. 

borlaa'do,  boxleBoamen'te  (it.)  schürzhalter- 

BvrleelM,  f.,  Posse,  Sehnone;  bwlea'co, 
burlesk',  kui/weilig,  läeherlioia;  Burlet'ta, 
Lf  kleines  Lustspiel.  [Kappe. 

Bnrniui,  m.,  weisser  matirisehw  Ibntel  mit 

Burranica,  f.  (1.)  Getränk  vouMost  undÜücli. . 

fiurxas'oa,  f.  (it.)  Sturmwetter. 

Bw'ieitedli,  e<  Bocracn 

Bursa,  f.  (nl.^  Beutel;  Znsanimeukunft  auf 
gemeioschafUiche  Kosten;  der  Balg;  bur- 
•M  miioOaM,  pl,  ScUennsäoke;  Bnreae 
pastöria  berba  (1.)  Hirtentäschclkraut;  Bur- 
sai>Bdiot',  n.,  Steuerbefehl;  Buraaxia,  f.  (ul.) 
Bentdwurm;  Borsanus,  m.,  wer  mit  andern 
auf  gemeinschaftliche  Kosten  lefart;  Ver- 
walter des  Klostcrrormögens. 

Inuaehikfi«,  borschenmüssig,  studentemnüssig; 
Burflchikosifeftti  f.,  bunoheiu&ftsciges  Be- 
nelimeu. 

Bursera,  BursSre,  f.(nl.)  tiierebinthartiger  tro- 

pi 'f^h-aincrikf'Tii  well  er  !5teinfruch tbrmm;  Bur- 
sera irummlfera,  Bauai,  der  das  Ciubouharz 
oder  Gomartgummi  liefert,  in  Westindien ; 
B.  IsptopbloeüB ,  id.  in  llrasilleu;  Bursora- 
oeen,  pl.,terebuiihartig@Gewäckäe  mitwohl- 
riecliendem  liarzreichem  Holze;  Bwntarisi, 
n. ,  T'ntcrliar/  des  Balsams  der  Burserc. 

Bfisard,  Bussard,  m.,  Mäusefalke,  Weihe. 

BvM,  BD.  (fr.  spr.  büsk)  das  SQIaaücseheit» 

Buse,  f.  (spr.  büs')  =  Buise. 

Buaelinum,  n.  (gr.)  Ochse  ucppicli, 

Bushel,  m.  (e.  spr.  buflch'el)  englischer  Scheffel 
(100  Bushel  =  6öy,  berliner  Scheffel). 

Buskin,  m.  (e.  spr.  bös-)  Halbstiefel. 

Buson,  m.  (tr.  .'-pi.büsong)  diccayenner  Weibe. 

Bnaquläre,  1'.  (fr.  spr.  biiskiär'j  Blankscheit- 
scheide; busquiren  (bpr.  -ki-)  mit  einem 
Blankscheit  versehen. 

Bua'sa,  f.  (arab.)ffegoreiie8  Getraok  aus  Bog- 
geunolil  und  Buml 


Buaa&xd,  a.  Büsard. 

Busaerole,  f.  (fr.  spr.  büss'rohl')  Preiselbeere. 

btiBtäi  (nl.)  zum  Scneiterhaofen  trehörend 
Buste,  i.  (fr.)  Brustbild,  Bruststück,  biistü-ön, 

im  Brustbilde  darsteUen. 
BuBtrophidon,  n.  (gr.)  altgriechische  Fur- 

chcnschrifl,  deren  2^en  abwechselnd  vou 

der  Linken  zur  Rechten  und  nm  der  Beek* 

teil  zur  Linken  laufen. 
BuBtuarius,  lu.  (1.)  Gladiator  bei  einer  Todteu- 

feier;    Bne'tam,  n.,  Ldofaenbrndstitte, 

Grabstätte. 

but,  n.  (fr.  spr.  büt)  Ziel,  Zweck;  de  bnt  en. 

blanc  (spr.  de  büt  ang  blang)  geradezu. 
Bntfo,  f.  (nl.)  ostindlscher  uälsenbaum,  der 

das  ostindische  Kino  liefert 
Butictila,  f.  (nL)  Buddel,  Flasche;  SatMft- 

rins,  m.,  Erz-  oder  Mundschenk. 
Butler,  m.  (e.  spr.  böt^er)  Kellermeister,  KftU- 

nor;    Mundschenk;     ButlecMce,  f.  (ipr. 

bötleridsoh)  Weinsteuer. 
Butteiiur  rrmbeUEttt«,  m.  (grl.)  Waiierviole, 

niumcubinße. 
butta  aeUa,  e.  BouteeeUe. 
Butti^T«,  f.  (fr.  spr.batlj&lur')  Scheibenbadtee, 

■^1  .1.  n  üchse.  [logramuieD. 
But'tixuua,  m.,  persisches  Gewicht  von  12  Ki- 
Büttnedta  oord&ta ,  f.  (nL)  Stramsh  in  Peru, 

dcftiyen  Bhitter  als  Spiunenkraut  dienen; 

BUtt3ieriaoee&,  pl.,  eine  Art  MalYftCeen. 

Butts,  pl.  (e.  spr.  bötts)  Sohlleder  in  gmsen 

Häuten. 
Buttaell,  s.  Bouteaelle. 
Buttta,  Butttae  xicUx,  f.,  ameriksnist^  Griee- 

wurzel,  Pareira. 
butyra,jpL  (1.)  Fettsalbcn;  Butyrlxi,  n.,  But- 
tcrstoff;  batyvS«  (nl.)  bottenotig;  tmtyxvB 

(1.)  Butter;  b.  antimonii,  SpiesBglrA-.zbutter ; 
b.  cac4o,  Gacuübuttor;  b.  oöxae,  Wachsbat- 
ter ;  b.  ^««fttttni,  Sehmekbatter;  b.  atMUSl, 

Zinnbuttcr;  b.  sulphdris,  Schwefelbatter; 
b.  vaooinnm,  gemeine  Butter,  Kuhbutter. 

buvabel  (fr.  spr.  büwab'l)  trinkbar. 

Br.vnrd,  TU.  (fr.  spr.  büwahr)  Löschpapierbuch. 

Buvette,  f.  (fr.  spr.  büwctt')  E^nschaugs- 
zimmer;  kleiner  Schmaus,  Kränzchen. 

buxifölisch  (nl.)  mit  buchsbaumartigen  Blät- 
tern; BuxLQ,  u.,  Buchsbaum  -  Laugensalz  j 
Bttxinteu ,  pl. ,  buchsbaomartige  Plauzen ; 
BuTium,  n.  (1.)  Buchsliaumh'  -holzsachen: 
Buxus,  lu.,  Bucbabaum;  B.  seupervireus, 
gemeiner  Buchsbaum.  [Ragout. 

Buyandiere ,  f.  (fr.  spr.  b&gangdür^  eine  Axt 

Buyse,  s.  Buis. 

Byjy,  m.  (ind.)  Ichneumon. 

Byibrief,  m.  (hüll.  spT.  beü*)  aohiiMober 

Schiffbauvertrag. 

Byrsoiiima,  f.,  eine  Gattung  lieilkriftiger 

Sträucher  und  Bäume  in  Cumana. 

byasoidiscb  (gr^  byssnsartig ;  ByasoUtb,  m., 
Strahlstein,  Moschelseidenstein;  Bysaus, 
m.,  feiner  ägryptischerBaiunwoiliettgi  Staub- 
moos,  Haarschwamm. 

Bytbometrie,  f.  (gr.)  Tiefenmessung. 

Byaaatiner,  pl^  griechische  Schriflstellor  und 
Mflnzen  aas  düsr  Zeit  des  oströmischen  Kai- 
serreichs; bysantinlBch ,  byzan'tiscb,  das 
oströmisdie  Kaiserreich  betreffend»  kon« 
BtftntinopoUtaniscb. 
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C  138  Cabo  TeHle 

0. 

(W«itar,  «■  wNi  wMr  0  vimiwt,  lind  «ntw  K  MteWMkMi^ 


0*9  AbkurzuDg  für:  1)  centom  (L)  hundert; 
2)  Canto  (iO  öeeang;  3)  Cajus,  römischer 
Vorname;  4)Ck>iisiü;  5)Calendas;  6)  Civis, 
Bürger;  7)  Civitas,  Stadt,  Bürgerschaft; 
8) Censor;  9) Christus;  10)Codex;  ll)Compte 
(&.)Iiechnaiig;  12)  CenUmd  (fr.).  C  bezeich- 
net «laserdem  im  ffir«henkalender  den 
Dienstag;  auf  alten  französischen  Münzen, 
dass  sie  zu  St.-Lö,  später  Caen,  geschlagen 
sind;  in  der  iltcrti  Chemie  dm  Mlpcter,  in 
der  neuem  den  Kohlenstoff. 

e. ,  Abkürzung  fttr  cum  (1.)  mit;  fSr  eent  (fr.) 
hundert;  Hunderttheil;  c.  c.  concil»-  o  lGr 
ooncidätur,  co&tuu'de  oder  contondätur  (L) 
sertohiu^,  serstosse,  w  aoll  sersöhaiUeii, 
zorstossen  werden  fauf  Recepten). 

Oft.,  Abkürzung  i)  für  circa  (L)  ungeiahr} 
i)  «tloliun;  3^  cäsa  (it.)  Hmu. 

Oaa  heisat  in  Brasilien  Kraut  und  steht  vor 
vielen  Pflanzennamen,  &  6.  Caa  chira  (In- 
digo), Gaa  etmud  (Krftisknmt)  v.  B.  w. 

Caaba,  s.  Xoaba. 

Oaaraai  m.,  Caphirsch. 

Oms«  m.,  türkischer  Titel  des  Sultans. 

Caap^b«.  f.,  Grieswurzel,  Cissampalos. 

Qaaya,  m.,  Afi'e  in  Paraguay.  [neu. 

Oab,  nt,  moigenländisches  Hohlmass  =»  BMi- 

Cab,  n  fe  spr.  käbb)  ein  Cabriolet 

Cabadö,  1.,  neuffriechiücher  Kock. 

Oabft^,  f.  (chin^  Sleidmug  der  LeülmaolM  and 
der  Mandarinen. 

Oabftka,  f.  (russ.)  Schenke.  SchenkwirUischaft. 

Oabal,  m.  (fr.)  das  Kavehag;  Waanok»  (bei 
Versteigerungen). 

OtaMla,  s.  gabbala. 

oabalant  (fr.  spr.  -lang)  Ränke  schnuedend; 
Oabilej  £.,  eeneime  Verbindung  (zu  einer  bö- 
ten Abiriehl);  Rinke;  tflddtdiw  Streicli; 
Cabaieur,  r;TL  (fr.  spr.  -löhr)  Ränkeschmied; 
oaballreu,  oabaliairen,  B&nke  schmieden; 
OaballBt',  m.  (fr.)  Ränkemaoher;  gelieimer 
H r\  1 . '  1 '2 1  -  [res ells chafter. 

Cabalet  ta,  f.  (it.)  Zwischensatz  in  einem  Go- 
sangstück ;  Cabalett«,  f.  (fr.)  immer  schnel- 
IcrwcrdoiidcSchlusstakto  eines  Mn-ik  =  M'ioks. 

O&ball,  m.  (L)  Gaul,  lioss,  Pi'erd;  Caballero, 
m.  (sp.  spr.  kawaljchro)  Cavalier  (urspr. 
Reiter,  Ritter) ,  CabadlSros,  pl.,  Art  spani- 
scher Wolle;  cabaiiia  (U  zu  Pferden  gehö- 
rend; Oaballin-Alo«,  £,  ROMMlofi;  (MMUn- 
0«1,  n.,  Rossflloc-Oel. 

CabalUnm,  n.  (L)  Milzkraut. 

Oaban,  m.  (fr.  spr.  -bang)  Matrosenmantel. 

Oabaaece,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Lagerstätte 
der  Wilden;  Oab&n«,  f.,  Hütte,  Schoppen; 
Kajüte;  Zeltkahn;  Brutkasten,  Brutkäfig; 
cabcuüren  (aloh)  Hütten  aufschlagen. 

Okb&o,  m.,  PlIanM  auf  tler  Insel  Java. 

Cabaret,  n.  (fr.  spr  -rü)  Wirthshaus;  KaCTfo- 
oder  Xheebret ;  cabaret  borirne  (spr.  bony') 
eeUeclite Kneipe;  cwkamtler,  m.  (spr.  -ret^ 


jeh)  Schenkwirth;  Garkoeli;  eatamUna, 

häuficr  Schenken  besuchen. 

Cabareta,  i.  (ni.)  gemeine  Haselwurz,  Asa- 
rum  europaeom. 

Oabarre,  f.  (fr.)  Lichter? rbiff. 

Oabaa,  Oabat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  Binsenkörb- 
chen; StroUbnt;  Oab— aet»  m.  (apr.  -eS) 
Pickelhaube. 

Oabaasu,  m.,  ein  amerikanisches  S&ngethier. 

Oabat,  m.  (fr.  spr.  -bah)  *.HfrMi«ft«<«<»lM«  Q«. 
treidcmass;  Cabas. 

Oabay,  m.,  goldgestidttea  aeidenes  Gewand, 
der  Vomeluaen  in  Indien  und  auf  Ceylon. 

Oabbactti  t  (e.  spr.  -hidsch)  Kohl;  m.,  ja- 
niaäeanieeherWttrniTuulenbsiun,KoUbanm; 
Cabbairiioor'tex,  f,  (nl.)  jamaicauischeKohl- 
baumrinde;  Caiibayinm,  n.,  jamaicanische 
Wonnrinde. 

Cabbäla ,  B.  Knbbala. 

Cabbeli&u  (fr.  äpr.  -b'äoh^  »  Kabe^Mu 

Cabella  seonrit&tum  (nl.)  AneeQXUafnklkt 
in  italienischen  Seehäfen. 

Cabeü,  m.,  Rechnungsmünze  in  Afi'iltft^  in  Gui- 
nea =r  1  Thlr.  28  6gr.,  in  Dahomey  und 
Wbidah  ~     Thlr.  1  Sgv. 

Oabesfio^ir.j,  CabS^a (port.)  f.,  die  beste  Seide. 

Oabeatan,  m.  (fr.  spr.  -stang)  Schiil'swinde; 
eine  Muschel  xn  der  magelTanischen  Mcer- 

Oaböza,  {.  (sp.)  die  beste  Wolle.  [eu^e. 

OaUai  (s^*  -bift),  OaUil»  m.,  Snmpfidiveui, 
dicknasiger  Tapir. 

Oabida,  f.  (port)  die  portugiesische  Elle. 

Cabii'do,  XL  (ipL) EapiteUuna;  Domkapitel; 
Rathhans.  [der  Kabe^au. 

Oabllland  ffr.  spr.  -biljoh),  OabUlo  (it.)  m., 

Cabille,  f.  (fr.  .s|ii  .  -Inlj')  Arabcrbnrdc. 

Cabillots,  ph  (fr.  spr.  -hiljoh)  Pflöcke,  Quer- 
Mlzer  an  Sobifibseüen. 

Cabin,  m.  (o  '.jir.  käblii)  Kajüte;  Bude, 
Hütte;  Oabin-Boy,  m.,  Schiffsjunge }  Oa- 
«me,  t  (fr.)  Kajüte,  Koje. 

Cabinet,  n.  (fr.)  kleines  Geinacb;  Arbeitszim- 
mer; Sammlung;  geheimer  Rath  eines  Für- 
sten, Ministerium;  Oablnets-Justis,  f.,  will- 
kürliche Rechtsverwaltnng  durch  den  Für- 
sten; CabüMte-Ordre  (spr.  -ordr')  unmittel- 
bare landesherrliche  Verfügung;  CMbineil- 
Or^el,  Stubenorqel, Positiv;  Cablnet-Plano, 
Giraffenpiauo,  aui'reclils  lebendes  Piano;  Ca- 
binet-Stüok,  vorzügliches  Stück,  Seltenheit; 
Cablnot-Waare,  Kunsttischlerarbeit;  rabi- 
notirea,  cinschliessen,  einsperren;  cabmirt 
(c.)  hüttcnäbnlich.  [safl. 

CabioQ,  ra.  (fr.  spr.  -biuh)  der  giftige  Maniok- 

Cable,  u.  (fr.  spr.  kabel)  die  Kabel,  das  Tau, 
Ankertau;  oablirt,  mit  Seilen  umwunden; 
seilförmig  gewunden  (jjk  Wappen);  oabUr- 
tee  Xrena,  SeiDoreaz. 

Cabllan,  m.  (fr.  spr.  -lioh)  Kabeljau. 

Cabo,  m.  (sp^  Vorgebirge,  Capj  Oabo  ▼«rda, 
das  grttne  TOrgebuge. 
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oAboobirt  (ir.  spr.  -schirt)  der  Länge  nach 
dlirdigesGbdtun-,  CWbeolioB,  m.  (spr. 
•schong)  poHrter  Ed«btem  (betoad«»  Ru- 
bin  und  Gratiat). 

CUboMito,  m.  (it)  genaesiidio  Beohnimgs- 
m  in.T  =  8  Kr.  rhein. 

Oabombe,  f.  (fr.)  eine  Pflanzengattui^. 

OftbonCffro,  in.  Up.)  Garn  iro9  eiii«r  Filmen- 
nrf  anf  rinn  Philippinen. 

Oabosse,  t.  (fr.j  Cacaobohnenhülae. 

Oabota«e,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Küstenschiff- 
falirt,  Küstenhandel,  Küst'riknnde;  Cabo- 
tier,  m.  (spr. -tjeh)  Kystculaiirer  (Schiffer 
und  Fahrzeug);  Oabotlere,  f.  (spr.  -jähr') 
Küstenfahrzeng;  cabotiren,  die  Kästen  be- 
fahren j  Küstenhandcl  treiben. 

Oabotin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  henunziehender 
Schauspieler;  Oabotinaare,  f.  (spr.  -nahsch') 
das  Leben  herumziehender  Schauspieler; 
cabotinlren,  als  Schauspieler  herumziehen. 

Gabri,  m.  (fr.)  Ziegeubdokohen;  CHbrUlon, 
m.  (spr.  -Driljong)  Art  Uemer  lyoner  Zie- 
genkäse. 

Oabrlole,  a.  Oapriole;  Oabxioleux,  m.  (fr.  spr. 

•löhr)  Luftspri  n  g  er;  oatelotiran,  Lnflcnprüngc 

machen.  fniger  Wagen. 

Oabxiolet,  n.  (fr.  spr.  >lä)  leichtw  einroän- 
CtaAffloB,  m.  (fr.  spr.  -briong)  Laffiitteikblock 

(auf  Schiffen), 
oabrlrt  (fr.)  sich  bäumend  (in  Wappen). 
Oabron,  m.  (fr.  spr.  -brong)  Fell  einer  jungen 

Ziege.  [ren  in  den  Colonien. 

Cabrouet,  m.  (fr.  spr.  -bmä)  Zuckerrohrkar- 
OUmlBftf  eine  süc^-imerikanisohe  Hnftorto. 
Cabtijcm,  m.  (sp.)  roher  Rubin. 
Oaboa,  m.  iir.)  das  Kabiskraut,  der  Kopfkohl, 
oabttstren  (fr.)  betrfigen^  täuschen, 
cptcßblrf-n  (}.)  'vtV.  r>in  Rebhuhn  schreien. 
Caca  daupbm,  in.  (ir.  spr.  dofang)  gelbgrüne 
Ca r  Pilo,  f.  (fr.)  dummer  StraidL  [Farbe. 
Ca9adör,  m.  (porf.  spr.  -sa-)  Jäger,  leichter 

lafauterist;  Oa9adoreB,  pL,  leichtes  Fussvolk. 
Caoadon  (fr.  spr.  •dtth),  ^CakMa,  m.,  Otfeindi- 

Boher  P&pagai. 
OftoaflSzl,  m.  (it.)  duftender  Stutzer, 
oaca^ög'lsch  (nl.)  den  Stuhlgang  befofdemd. 
oioil  (nl.)  zum  Blinddarm  gehörend. 

fleif  I tH ttrIM'Ttl ■  8.  '^■*^**ltlft*|i|fc- 

Oaoalla,  f.  (gr.)  Pestwurzel;  GaoftUieB,  pl., 

caoaliaartige  bcheibenblnmen. 
OaMdluOiim,  n.  (gr.)  PfhuBse  »of  den  Caaa- 

rischen  InHpln. 
Oao&Oy  m.,  die  Bohnen  des  westindischen  Ca- 
cubftumee;  OboKo -Butter »am  Cecaoboh- 

nea  ffesogen»'^  Oel;  Cacaotier,  Cacaoyer, 
m.  (£  Spr. -otjeh,  -oajeb)  Cacaobaum;  Oa- 
«•^rtoe,  f.  (spr.  •oajähr')  Cacaopflanzung. 
Cacaapla'ten,  pl.  (gr.)  giftige Sobappenschlan- 
Gacato,  m.  (fr.)  Kakadu.  IS^^- 
OMMtoilft»  f.  (nL)  DurchfaU,  D  iurrhöe:  oaoa- 
tdrischea  Fieber,  das  Purgirfieber;  Oaoato- 
rlum,  n. ,  Abtritt;   Oaoatör,  f.  Q.)  Fliegen- 
schmuz ;  oacatozlren,  zu  StaUe  gehen  wollen . 
CacatÖa,  f.  (it.)      Cacadou-  [cao. 
Cacaväba.  f.,  Cacaosamen,  Cacaobohuen,  Ch- 
Ca^avi,  m.  (port.  spr.  -sawi)  die  Cassave. 
Oaoasibet'to,  m.  (it.)  Stutzer,  Zierbcngel. 
OaeoSle,  pL  (it.)  AugenhuUer^  Klunker  an  der 
,^«116;  cBoocw^  trie&tigig. 


Oaohalot,  OaohAlot,  m.  (fr.  tfpr.  kasohelob) 
Pbtfisoh. 

Caohatin,  n.  (fr.  spr.  kssohat&Dg)  smytnsi- 

scher  Gummilack. 
Oaohe ,  f.  (fr.  spr.  kasch*)  Verateek,  Schhipf- 

winkel ;  (chin.)  kleine  Rechnungsmünze  und 
Kupfermünze;  caobee  (spr.  -scheh)  verbor- 
gen, Terstoflkt;  cm6h6  halten,  eeheim  halten; 
Oaohe -f olle,  f.  (spr.  kaschToIih')  falsdie 
Locken,  falscher  Zopf;  falscher  PoU; 
Caohe-nez ,  m.  (spr.  kasoh'd.eh)  KdbiiiBSln; 
Shawl  für  das  Gesicht;  Oache-pelsne ,  m. 
(spr.  kasch'pänj')  Haarwulst  (den  Kamm 
zu  verstecken);  Oaohatte,  f.  (spr.  -sohett') 
Schlupfv.  iiilj  ] :  gehdmer  Knoten  einer 
Sache;  caciiiren  (apr.  -.schi-)  verbergen,  ge- 
heim halten. 

oacheotiaoh,  s.  kachektisch. 

Ca«hef  (arab.  spr.  -schef)  Lieutenant  eines 
ägyptischen  Bei. 

Caohelot,  m.  (fr.  spr.  kascheloh)  grossköpfi- 
ger  Potwal,  Potfisch.  [BbawL 

Caobemir,  ni.  (fr.  spr.  kasch'mir)  inaisobcr 

OaolMrellA,  f.  (it.  spr.  Icak-}  Durchfall. 

Oaoharla,  f.  (it.  spr.  Kak-)  Ziererei,  AHtmsereL 

Caobet,  -Vi.  (fr.  spr.  -scli'  h)  Petschaft,  Siegel; 
oaohet  ▼olant  (spr.  -wolaug)  fliM^endcs  Sie- 
gel; Nebensiegel;  oMdMÜim  (spr.  -sehe-) 

Oaobexie,  Kaobexie,  ^'JjP^')  Kränklichkeit ; 
oaolMislft  eihlesod«»,  Weiobsaeht;   e.  to- 

PTösa,  Aussatz ;  o.  merouriälls,  Quecksilber- 
seuche;  e«  physooniöaa,  Versessenheit;  o. 
pnlMrtfttls,  Eränklicbkcit  beim  MaDaber> 

werden;  c.  scorbutlca,  Scharbock;  c.  anro- 
fiilösa,  Skrofelkraukheit;  c.  syphiloidtey 
Nachwehen  der  Lu.stscuchp ;  o.  n  minifle, 
L'r  t;  ru-he;  c.  virginfe,  Bleich.'^ucht. 

Caciubu,  m.  (spr.  -schi-)  gelber  Galgant. 

OSotaiDam,  m.  (spr.  'Wcm)  Gflvteltbier  mit 
nenn  Gürteln. 

Oacbiman,  m.  (fr.  spr.  -schimang)  Rahmapfel  j 
Oacbimaattsr,  m.  (spr.  -ming^di)  Bdun- 
apfelbaum. 

Oa<diln'bo,  m.,  irdener  Ofen  zum  Tabsolmni- 

chen  bei  den  Negern. 
mwhlnnMxJ  (1.)  l&oherlich;  aa3gelaB»ea  im 

Lachen;  Oaitfifanatton,  f ,  lautes  GelioMer; 

c  ach  Inniren,  aus  vollem  Halse  lacl  im  Ca- 

chin'nus,  m.,  heftiges  Lachen;  oaotaiiuiQ« 

oonvnlsiTtw,  Laebkrampf. 
Oaohloora,  f.  (apr.  -adbium)  ostindisebe  Sikt> 

tunleinwand. 
Oachelonr,  m.  {fir.  spr.  -scholong)  milöbweis- 

ser,  halb  verwitterter  Chalcedon. 
Oaohot.  m.  (fr.  ^r.  -schob)  finsteres  Gefang- 

niss,  Loch. 

CachoterTe,  f.  (fr.  spr.  -scho-)  Gchoimniss- 
krämerei;  Oaohotter,  m.  (F;pr.  -schoijeh) 
GeheimnisslDinier.  [Catechtu 

Oaohou,  n.  (fr  ^pr.  -schuh)  Caohougummi, 

Oaoh'rys,  f.  (gr.i  Libanotis,  Nussdolde,  eine 
aromatische  PBanie. 

Cacbücba,  f.  (sp.  spr.  -tsohnteoba)  spanischer 
Tanz  mit  Castagnetten. 

Cacbucho,  m.  (sp.  spr.  •tecbttte^o)  OelmaaSy 

das  y«  Pfund  tasst 
Oaöhopin,  m.  (sp.  epr.  -tschu-)  der  sich  in 

kwumrihm.  ■nnedebiai»  Spanier. 
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OmeAiyTale,  f.  (nL)  «an  iniTollkoauneiier  metal« 

liachcr  Körper. 
OAoiaa,  m.  (err.)  Nordostwind. 


.)  sackfönuip;  cädsen  (1.)  blind- 
geboren; OäcüJLa,  f.,  Bliul  chleiche;  O&oi- 
tät,  f.,  Blindheit;  O&c um,  u.,  Blinddarm; 
o&<mtlren,  bUnd  sein;  schlecht  sehen. 
Oaoique  (f*-     v  -sik'),  Kaiik^  m.»  Häuptlin«; 

der  "Wilden  m  iimerika»  [fisch). 
OMk'careU,  Oadk'ntt»  HL  (e.)  Bfinteng  (See- 

Oaoo-,  s.  Kako-. 

Oaoocliymie,  f.  (gr.)  schlechte  Bcschaffeuheit 
der  Säftf;  csaooohymia  acida,  Blutsaure, 
o.  atxabilaris,  Schwarzgalligkeit;  o.  bUiösa, 
Gallsucht;  o.  pitnitöaa,  Schleimsacht;  o. 
•ooxl>Qtioa,  Scharbock;  o.  ■orofolöM,  Skro* 
feisucht ;  e.  veneria,  Lustsenche. 

Oooolet,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Maul  thierkorb; 
Maolthier.  [tel. 

O&colin,  m.  (fr.  spr.  -läag)  meziGaiiische  Wach« 

Oaooude,  f.  (gr.)  südamflrikuiisdie  Pflanze. 

Cacteen,  pl.  (nl.)  Cactuspflanzen ,  Fackel- 
disteln;  oactiflftriach,  nut  caotueähnlicheu 
änmm;  OMÜftnnn',  cafiliufilrmig;  Oacti« 
tan,  pl.  (gr.)  Cactus Versteinerungen;  Cactoi- 
4«^  pL^  cactasartige  Fflanaen;  CWtoa,  m., 
Faelceldtstel. 

CacfonTt  m.,  Karneol;  Sardonier. 

Gaonmen,  tu  ^L)  Gipfel,  Spitze,  Wipfel;  oaoa» 
ubitMa,  spitzig  maebeo,  zuspitun. 

o.  ä.  d.  (fir.)  Ab1ificsai%  für  c'eit4-dire»  das 
heisst. 

OaAil»  fhifiiBMbf.  (nl.)  orientalisclMrStniiQh, 

ein  Wurmmittel. 
Oadar'so,  m.  (sp.)  rohe  Seide. 
OftOM^tov,  e.  Kataator. 

Oad&ver,  m.  (1.)  Leichnam,  Aas;  cadaverm 
(nl.)  in  oder  ßul' Tjeichnamen  lebend;  oada- 
▼•whi(l.)  leicbonhalt,  aashafr. 

OUfdlU ,  m.  (e.)  Band  von  Seide  und  Wolle ; 
Gad'dls,  m. ,  Zwimband;  hochländisches 
bnntoa  Wanuns  aus  Zwimseide. 

Cftd'dor,  TU.,  ArtSpiess  derf ürldsohenBettereL 

Oad'dy,  n.  (e.)  Tliccbüchse. 

OmI«,  D.  («.  «pr.  -kchd)  Fässchen  mit  600  He- 
ringen oder  1000  Sardellcu. 

Oade,  m.  (fr.)  französisches  ^Yür£elgmndmass, 
kabiedhee  Körpermass. 

Oadean,  n.  (fr.  »pr.  -doh)  Oesoheiüc,  Ange- 
binde ;  SchuorkeLzu^. 

OMtof  1  (fr.)  nordaiiikanudket  Lftngenmass 
von  einem  hnlben  Motor.  [kein. 

(»delireii  (fr.)  luit  Zügen  verzieren,  beschnör- 

Cadenas,  n.  (£r.  spr.  kadhaab)  KetteohlMs, 
Vorlegeschloss. 

Oadence  (fr.  spr.  -datigs^,  Cadens',  f.,  Takt 
im  Tanzen;  Schlusslauffall,  Tonfall;  Schluss- 
lauf (eines  Sängers);  oadeneiren(«pr.-dangBi-) 
abmessen,  abrunden. 

Cadene,  f.  (L)  Kette,  SkhiTenkeUe}  grober  le- 
vantischer Tcppich. 

Oadcnette,  f.  (fr.)  geflo<äiiener  Zopf,  Haar- 
flocLtc. 

eadent'  (L)  fallend,  siokeud;  oadea'to  miaa 
(it.)  der  Terflossene  Monat 

Gadens',  s.  Cadence. 

Oadet,  m.  (fr.  spr.  -da^  jüngerer  Sohn  einer 
■ddkben  FamiUe,  Junker;  Zdgluur  einer 
le;   0a4i«ta*aava,  Kriege- 


schale;  Oadel^ten-CtoziM,  Sohar  der  &iegi> 

zöplingp. 

Gadette,  f.  (fr.)  Steinplatte;  cad«ttlr«&,  mit 
Steinplatten  i^astern.  [häadler. 
Cadser,  m.  (e.  spr.  kadgtiier)  Hökor,  Butter- 
Gadi,  Kadi,  m.,  türkischer  Stadtrichter;  Oa- 
dueskier,  m.,  mohaaunedamadher  Feld-, 
Krifpsrichter. 
Cadin- Oel,  n.,  eine  Art  Wachholderbceröl. 
cädiren  (1.)  hauen,  fallen.  L'''  '^S- 

CadxB   ii>  ffr.  'ipr.  -di)  feiner  geköperter  Woil- 
Cadissdt,  Ui.  [ir.  spr. -sä)  eine  Art  Dro£[uet. 
Ctidit,  m.,  versteinertes  Seestemwirb^MUL 
Cadisadeiiten ,  pL,  eine  sehr  struige  mosel- 

manischo  Sekte. 
Oadwiia,  f.  (gr.)  Galmei;  Ofenbruch;  Kobalt; 
oadmla  tonAcum,  Ofenrauch,  Tutia;  oad- 
mifSrisol)  (nl.)  galmeibaltig ;  Gadmlologrle, 
f.  (gpr.)  Lehre  von  der  Benutzung  des  Ko- 
balts; oad'misch  (I.)  galmeibaltig j  Oad« 
mlnm,  n.,  ein  im  Zink  enthaltenes  weiaaes 
Metall ;  oaairiiiiii  osvOitaa,  ednnfelaaures 
Cadnuum. 

G&do ,  TO.  (it.)  Hobboass  in  Italien  and  Grie- 
chenland von  <'•^  TjÜPr. 
Oadogan,  m.  (fr.  spr.  -gang)  Haarknoten, 

Oadöle,  f.  (fr.)  Klinke,  Thürklinke. 
Oadoo,  in.,  Pfefferstrauch  auf  Sumatra. 
Omämn,  m.  (fr.epr.  -drang)  Sonnenuhr;  ZifiSer- 

1)1  itl  :  Cadranerie  ,  f.,  Komp  I  Lhrik;  oa- 
dranirt,  zifi'erblatthssigj  Gadranture,  L  (apr. 
-nfihr*)  eifferblattl5nnigBr  Kiae  in  Bwun- 

sfämmen. 

Gadratore,  f.  (fr.  apr.  -tühr')  Vorlege werie 
in  Repetimbren;  OadzatQrler,  m.  (spr.  -tür- 

i  lil  Vorlcfjcwprlnnacher. 

Cadre,  m.  (fr.  spr.  kadr'J  Kähmen,  Entwurf; 
StanuB  der  Begimenter,  Untab;  tmdrkNn 
=-  quadriren,  zusammenpassen. 

oadCLo,  cadfÜK  (l.)  hinfällig;  verfallen ;*  au 
Grunde  geridktet;  aadoeaaf  (nl.)  geistee- 
schwacb;  cadncibran'rhiach,  die  Kiemen 
verlierend;  caduciaoriach,  die  Blüten  ver- 
lierend; oadiudren,  f&r  heim^efallcn  er- 
klären; caduolrtes  Gmt,  ein  dem  Lehns- 
herrn heimgefallenee  Gut ;  Caduoitftt,  f.  (L) 
Hinfälligkeit,  BavfUligkeii;  Yerfalfimbmt; 
oadücum  malnm ,  n  . ,  cadnoos  nuulnul«  m., 
fallende  Sucht,  Fallsucht. 

Gadneeiitiw,  m.  (L)  Friedensherold;  Oadn- 
cgns,  m.,  Mercur'a  geflügelter  Sehlangen- 
lab ;  H  ero  Idsstab, 

Oaduoifar,  in.  (1.)  Stabixiger. 

Caea.  =  Cäaar,  Kaiser. 

oaeaaröa  majee'tas  (1.)  kaiserliche  Majestät; 

oaeaar^o-papia  (nl.)  Einn:riff  det.  Kegenten 

in  (lin  Rechte  der  Geistlichkeit;  O&aarte* 

p&pismua,  m.,  Neigunp:  dazu, 
oae^ua  (ocülusl,  s.  Qlaukoma. 
oa«Mrie  parXbua  (1.)  unter  übrigens  gleichen 

ümstSnden. 

Oafard,  m.  (fr.  bjir.  -falir)  Heucljler;  Cafar- 
d««e,  f.  (spr.-dahseh')  Scheinheiligkeit;  Ca- 
flurdefla,  Oafiudlce ,  f. ,  Henebdei ;  eaflurdl* 
ren,  Jen  Scheinheiligen  spielen. 

Oafe ,  m.  (fr.)  die  Bohnen  des  Kaffeebaums 
und  dae  Oetrtok  davon;  Kaffeehaoe;  0. 4 1» 
•oltaae  (apr.  efatabn*)  Kaffee  ana  gehrann- 
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ten  SUiffeebfilsen;  O.  Bois  (spr.  noahr) 
tohwamr  KdRsa;  O.  an  lalt  (tpr.  o  Ifih) 

Kaffee  rnit  Milch;  0.  chantant  (spr.  schang- 
tang)  Eafifeebaus  in  dem  Gesänge  voigetra- 
gonirarden;  OafMt,  n.,  InJIsMiares  Stls; 
OafUer,  m.  (spr.  -jeh)  KnfTeepflanzpr;  oafbl- 
ftnm',  ka£feeartig;  Cafem,  n.,  der  bittere 
KiieeBtoff,  daaCofii^;  OtMUof,  f.  (spr. 
irihr^)  Kafft^pflanzung ;  oafSlaoh,  im  Kaffee 
befindlich^  Gafbometer,  n.,  der  Kaffee- 
wäawnmmmiri  OalMerie,  f.,  Kaffeepflan- 
zung; Oafotior,  m  ''spr.  -fjeh)  Kafieeschenk, 
Kaffeewirth ;  Cafetiere,  f.  (spr.  -jähr*)  Kaffee- 
Innne;  Kaffeewirthin. 
OwfCa,  f.,  ein  banter  ostindischer  Kattun. 

If  m.  (fr.  spr.  -fahr')  ein  halbseidener 


OalllM,  m.  (fr.  spr.  -fah)  Eraball^e  von  Pal- 
menzweigen and  Leder  oder  Leinwand. 

CUriBO,  m.  (it.)  italienisches  Flünigkeite- 
soBM,  m  Malta  von  30*/« ,  ra  F^miio  von 
11%  Ite. 

oaflMB  (ii.)  eine  ungerade  Zahl  wQrüaki. 

Oaffis,  m. ,  irpaniiebe«  Oetreidamaet  Ton  fest 
1%  Scheffel. 

Cafler ,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Kaffeebaum. 

Oafir  (arab.),  Oafre  (fr.)  m.,  Ungläubiger. 

O&f  iBo ,  m.  (it.)  Getreidemass  Tripulis  vüu 
40*4,  zu  Tonis  von  52 y,  Liter;  Oaflaao,  m., 
Oelmaa«  in  Sioilien  von  etwa  24  Pfund. 

Oafr«,  8.  Oaflr.  [den  Türken). 

Oaf'tan,  m.,  das  Obcrkleid,  Ehrenkleid  (bei 

OafOaoa,  ^L»  Mischlinge  von  Indianern  und 
Negern  ra  mdamerika. 

Cap,  ni.  ff^.)  Fä.ssohon  von  etwa  20  Quart. 

Oaewobia,  m.  (sp.  spr.  -tachihn)  der  kleine 
rollie  Mosqmto. 

Cagrarello,  f.  ffr.)  Bingelkraut. 

oacaa'triBolxJnL)  durch  Ansteckung  hervor- 
f  elwaeht  (Krankheit). 

Oage,  f.  (fr.  spr.  kah8ch*)Rädergt_häu3e  in  der 
Uhr;  K&fig;  Oarde,  f.,  ein  Käfi^  voll  (Vö- 

fel);  Oa«ler,  m.  (spr.  kalisolgeh)  Vogel- 
ändler. 
Oagit,  m.,  Art  Papagai. . 
OacaavA,  m.  (fr.  spr.  kanjahr)  Favlenser; 
Oagnarde,  f.  (spr.  kanjard')  Faulenzerin;  ca- 
ffxiaxdlren,  faulenzen^  Oagnardlae  (spr.kan- 
^rdihs*)  Faulenzerei;  OacM,  f.  (spr.  kanj') 
Hündin;  Faulenzerin, 
Oa«xiöli,  pl.  (it.  spr.  kainoli)  Strompfformeu. 
Oacaet,  m.jfr.spr.-kanjob^  der  blaue  Seehund. 
Oaflrot,  m.  (fr.  spr.  -ffoh)  Scheinheiliger,  Heuch- 
ler; CasroterlA,  iL,  Oaeotlamua,  m.,  Schein- 
heiligkeit, HewdMlei.  [Pyrenäen. 
Cftg-otE,  pl.  (fr.  spr.  -gdh)  die  Cretms  in  den 
Ca«ou,  m.  (fr.spr.-guh) Duckmäuser;  Mucker; 
BetrÖger;  Oaffeml»,  f.  (epr.  ^hlM  Mönchs- 
kappe. fFahrzLug). 
Oagna,  f.  (fr.  spr.  kak')  Kak  (hoManrli^fbes 
O&grui,  m.,  ein  brasilischer  Affe. 
Oahier,  n.  (fr.  spr.  k^di)  Lag»,  Heft;  Merk- 
büchlein. 

Oahiere,  f.  (fr.  spr.  kajähr*)  grosser  Lehnstuhl. 
CMhin'oa,  f.  (brasil.)  Chiococca,  Schneebeere. 
Oahi«,  Gabis,  m.  (sp.)  Kahis,  spaniaehes  Ge- 
treidemass von  12  Fanegas,  etwa  364 PÄmd; 
Chibliada,  Feldmass  von  S06*/io  Am. 
'  "  *   Ä  Cagots. 


Oahoutohou,  m.  (fr.  spr.  ka'utachu)  Kantsohuk, 
Federban.  (emaniBMoha). 

Cahoa,  m.,  Stabhalter  (GenchtedieiMr  bei 

Cahntne,  f.,  eine  Seeschildkröte. 

Oaknte,  f.  (fr.  spr.lca^üt')  Kimmerchen;  Hatte. 

Oi^o,  m.  (fr.)  türkische  Galcrenschaluppe. 

Oaleo,  n.  (fr.  spr. -j  ob)  Knospenzwiebel,  Brut- 
Bwiebel. 

Oalllp,  f  ffr.  spr.  kallj')  Wachtel.  [butt. 

OalUetot ,  m.  (fr.  spr.  kalljetoh)  kleiner  Stein- 

OaUlette,  f.  (fr.  spr.  kalljeti*)  Labmagen;  eaJlp 
llren  (tspr.  -ji-)  geriniieu. 

OaUlotLs ,  tu.  (Ii*,  spr.  kal\joti)  Steineoda. 

OallUra,  m.  (fr.  spr.  kalljuh)  Kiesel;  Oaillon- 
tace,  f.  (spr.  -jutahach')  Kieselarbeit;  feine 
Fayence;  CaUloutee,  f.  (apr.  -jntehi  feine 
Fayence;  Oaüloiitear,  m. (spr. -jutöhr)  Flin- 
tcn.stoinniaeher;  caülontiren  (spr.  -juti-) 
mit  Kies  belegen ;  CaUloatia,  m.  (spr.  -jutih) 
Kies,  Kiessand. 

Oaim,  m.  (arab.)  Moscheehftter. 

OaimJLcan,  ^.  Kaimakam. 

Oalman,  m.  (fr.)  der  Kaiman,  das  amerikani» 
ächj^  K-fikodil;  C.  k  muaeati  de  brechet 
(spr.  a  müioh  de  broschä)  hechtartiger  Kai- 
man; o.  4ian6ttM  (epr.  a  Ivnett*)  BriUen" 
kaiman,  Jacarekainiati. 

Oain'oa,  C&hin'oa-Woxael,  f.,  Wurzel  der  trau- 
benförmigen  Ghioeoeea;  Oalnoil^  jl^  oamca* 
saures  Salz. 

Oaiao,  m.  (it.)  der  Türkin. 

Oaloae,  s.  Oalo. 

fa  ira  (fr.  spr.  sa  ira)  das  wird  ^ehen  (An- 

fruigsworte  eines  RevoIutionsUedeä). 
Oaire,  L  (fr.  epr.  kfthr^  Kokosfiuern,  Kokoe- 

werch. 

Oaim,  m.  (e.  spr.  kehrn)  Hünengrab  in  Schott- 
land, Irland  und  der  Bretagne. 

Oalaeek  f.  (fr.spr.käss*)  Kiste;  Kas8o;  C.totto, 
Geldldste;  C.  roulant«  (spr.  rulangt*)  lange 
Trommel;  ktobsq  oalas«  (spr.  gross'-)  tür- 
kische Xrommeli  G.  oatoptriaue  (spr.  -trik') 
Spiegelfemrohr;  O.  de  «aere  (spr.  de  sükr*) 
Zuckerkiste;  C.  deTetat  (^i>r.  Ictah)  iStaats- 
kaaie;  O.militalre  (snr.  -tahr)  Kiiegskaase^ 
O.  4*^ii»anme  (spr.  dcparnj')  Spaxicasse;  O. 
d'eacomptp  (spr.  descongt')  Discontokasse ; 
Oaiaaetin,  lu.  (spr.  -täng)  Rosinenkästcheni 
Sidnrftnkchen;  Oaiasier,  ra.  (spr.  -jeh)  Eas> 
senverwalter,  -fuhrer. 

OaiMOB,  m.  (fr.  apr. kässong)  Rüstwagen; 
Oaiaeea  d'ambnlaaoe  (spr.  dangbülangs') 
Wagen  des  fliegenden Lazaretha;0>49cnBidM 
(spr.  puhdr')  Älverwagen. 

Oaicaons,  pl.  (fr.  spr.  kässong)  kastenfiDimuge 
Vi  rr-ierungcn  (der  Decken  und  (N:  wölbe). 

Cajac,  m.  (fr.  spr.  -schak)  ehemaliger  franzö- 
radier  Seeofraer.  \SiL 

Caiaee,  f.  (fr.  spr.  -schahs')  Barke  anf  dem 

cajan,  m.,  indische  Gemüsepflanze. 

Cajande,  f.  (f r.  spr.  «sehangd^  em  flandriaoher 
Stoff,  mich  Blümettc  genannt. 

Cajöput,  m.,  indischer  Weissbaum;  n.,  Oel 
vom  C^jeputbaume. 

Oajolerie,  T.  (fr.  spr.  -scho-)  Schmeichelei, 
Liebkosung;  Cajoisur,  lu.  (spr.  -scholöhr) 
Schmciclilcr,  Liebkoser;  Oajoleiiaa,  f.  (spr. 
-löhs')  Schmeichlerin;  oajollraitt  (Bpr.-tttlO^ 
Uebkoseu«  »chmeicheln. 
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Oajot,  m.  {fr.  cpr.  >8ohoh)  Thranbntte. 
OajSta,  m.,  amerikanischer  Wolfshund. 
Oflja,  malaiisches  Wort  ,  das  Baum  und  Hoiz 

bedeutet,  vor  manchen  Pßanzennammit  i.  B. 

C%ja  baroedan,  C.  boba,  C.  hollanda  n.  b.  w. 
O^ftte,  L  (ir.jSchifTstube  mit  SchMschränken. 
9«^»,  f.,  Name  einer  indiachen,  78  odflr  76 

V.  Chr.  beginnenden  Zeitreohnang. 
Oakerl&k,  m.,  schädliches  am«rUcan.  Insekt. 
OakUe,  f.  (gr.)  Meersenf,  eine  Strandpflanze. 
Oal,  m.  (fr.)  Schwiele;  (e.)  gelber  Arsenik. 
Oila,  f.  (it.)  Schlupfhafen.  [Pfbouce. 
Caläba,  f.,  kleines  Schonblatt,  eine  tropische 
OaUUnuti  m.,  sibirisches  £ichhöracbeu. 
CUaliuwe,  f.  (port.)  FlMchenkftrbb;  Trink« 

OaUbidOj  f.,  (xebeb  der  Gebärerinnen  an  die 

Diaau;  em  Tan«  der  Altmi. 
CcdabrSsen,  pl.,  Calahrier,  Bewohner  von  Ca- 

labrien  in  Unteritalien;  oalabrlaohe  Hfite, 

pl.,  Hüte  der  Odaibrawn,  ein  AbBeUftfla  dar 

Republikaner. 
Galftbrtno,  m.  (it.)  Häscher,  Scherge. 
OUabriamas,  kl,  eniator  thrazischer  T«ns. 
Oalac,  m.,  doppelstachelige  Arduin<> 
Oaladäres,  m.,  ein  feiner  würfeliger  indischer 

Kattun. 

Oaiädo,  r  (tr.)  Abhanff  auf  Reitbahnen. 
Caladtime,  i.  (ul.)  Schöndrüse,  eine  Ürchis- 
gattung. 

Caladivun,  n.  (nl.)  westindischer  schönblühen- 
der Beerenstrauch ;  0.  »egrainiun,  der  gfif- 
n'gr  Aron. 

Oalaf,  m.,  ein  ägyptischer  Strauch. 

Gala«Tiila,  OalahnMa ,  f.  (ind.)  peruanischer 
Tüpfelf  arrn. 

C«laia,  n.  (fr.  spr.  -läh)  Eisenblech. 

CWtaison ,  f.  (fr.  spr.  -uhsong)  SöhUbtiefe. 

CaLait,  In,.  Türkis.  [Icn. 

Oalalou,  m.      spr.  -lu)  ein  Bi^out  der  Creo- 

CWaauM,  m.,  etee  Bomie  auf  l^agaskar. 

Oalfl.mEi.cn,  in.  (it.)  Salzfitein. 

Oalamaffroa'ti«,  t  (gr.)  eine  hohe  (irasart,  das 
Viewnrolir.  (tenfius. 

Caiamäjo,  m.  (it.)  Tintenfisch,  Calmar;  Tin- 

Oftl  amal  -  Maoher ,  m.  (Id.)  ein  Federbüchsen- 
HMudtar.  [Zeug). 

Caiaman'eo,  m.  (e.)  Kalmank  (ein  wollener 

Oalamandrea,  f.  (it.)  das  Gamanderlein ,  Yer- 
gimneiimicht. 

OalainÄr,Tn.,Tinte^tisch;n.rn|rr.)  Srhroibzeng. 

Oslamaria,  f.  (nl.)  Brasseniarrnkr:iul;  Oala- 
mari«,  f.,  eine  Schlangenart;  Oalamarleen, 
pl.,  die  Kotangarlen ;  CalamSea,  pl., Kotang- 
arten,  rotaugartige  Pahuen. 

Oalam'bao,  Oalam'pono ,  n.,  Fkrudiesholz, 
Aloeholz,  Adlerholz;  CWambiir,  n.,  grün- 
liches Aloeholz. 

OalamMon,  m.,  schiefer  Enochenbrucli. 

OalawMwif,  n.  (gr.  x«Ui|ttvdoc)  die  fiergcala- 
jBintlM}  Boijginelufle. 

Oalamdon,  n.  (gr.)  der  acht«  Ifonat  bei  den 
Bewohnern  von  CTzikum. 

Odaaailtei,  pl.,  die  Pederpolypen. 

oalamiförLBch.  (nl.)  lf.alme  tragend,  federig; 
oalamiTozm',  halmiormig,  federförmiff,  -artig. 

«■laailwlr  (nl.)  gdmeisrtig,  gafaneihaKig ;  Oa- 
lamine,  f.  (gr.)  Gnlmpi. 

Oalamln'th«,  f.,  Katzenimnze,  Bergmiiuse. 


Calamiü'ter,  n.,  Kränseleiscn,  BrenneiBen; 
Calamistration  ,  T  fnl.)  dn«i  Ffaarkräu'eln; 
calajulatxiren ,  krausein,  frisiren;  Calasxi'* 
■trom,  n.  (1.)  Calaaiuafear;  andh  SobiiOite- 
loi,  Redeschmuck. 

Cftl&mit,  nu,  Laubfrosch;  weisser  MergeL 

OUamit&t,  f.  0  )  Noth ,  Unelück»  DringMl; 
oalamitös  (1.)  elend,  trübselig. 

Oalamite,  f.  (fr.)  Magnetstein;  wilder  Enob- 
liiuch;  Calamiten,  pl.  (gr.)  versteinerte 
Schil^ewächse;  oalawiltima  (fr.)  nut  Mag- 
net sireioben,  magnetisiren. 

Calamophü,  m.  (gr.)  RourspeiliriL: :  calamo- 

phyUiaob,  mit  hahnartigen  Blattern;  Oal&- 
mui,  n.  (I.)  Selnlf,  Rtlm;  der  Ksimiw,  Ro- 

taug;   C.  condittus,  überzuckerter  Kalmus; 

O.  indiouaj  O.  Baooharinua,  Zuckerrohr; 

O.  MtuHbacea  (fr.  spr.  -dragong)  Drachen- 

blut- Rotaug;  O.  vulgärlB  (1)  S  liilf. 
Calan,  m.,  ein  japanischer  Ehl  ens  äbel. 
OatmiMi,  B»  Seland. 

Oalaader,  m.  (fr.)  Glättrolle,  Wäschrolle, 
Mangel,  Hange;  Oalandrag^e,  f.  (spr.  -lang- 
drefaeeh')  des  Rollen,  Mangeln  der  Zeuge; 
CFilandretir,  m.  (spr.  -dröhr)  Wuschrollcr; 
OaiaJidrine,  f.,  Glättsteiu  zur  Pwolle;  calao- 
dilxen,  rollen,  mangeln,  mangen.  ^ 

caian'doi  oalan'ta  (ii.)  ahnehiiHHid,  hinimhmel' 
zend. 

Oalan'dra,  f.  (it.)  Galanderiwolie,  dioksdmft- 

bclige  Lerche;  der  Komwnrm,  -bohrer,  ein 
Käfer;  Oalandreidon,  pl. ,  kornwurmartige 
Rüsselkäfer;  Calaadrelle,  f.  (fr.)  Wicsen- 
lerche;  Oalandrette,  f.,  kleine  Taubendroa- 
sei ;  Oalandxie,  f.,  eine  Art  Komwurm. 

Oalandrel'la,  f.  (it.)  Fussbekleidiiing  dMt  ««Ii' 
liohsn  jPriester  zu  Rom. 

OalttiidySn«,  f.  (it.)  zweiklappige  SohalmeL 

CalanKay,  in. ,  '  ine  Art  Papagai. 

Oalaaffe,  1'.  (fr.  spr.  -langsch')  Geldbusse. 

OUbncrue,  f.  (fr.  spr.  -langh')  SchlnpfMeB. 

calante,  s.  oalando. 

Oalaa'tlie,  f^Jgr.)  der  Sohönatendel,  eine  mo- 
IiüdDaehe  Httlpfliiiae. 

OcOantica .  f  (].)  Art  tttrOmisalier  imd  igyp» 
tischer  Uaube.  (YOgdglltaikg. 
OUfto,  m.,  der  Homvogel,  eine  Sperling«* 

Oalapit,  m.,  Kokosnussstein. 
Oalappa,  f.  (ul.)  eine  Spinnenkrebsgaitun^. 
OeteMBione,  m.  (it. spr. -schone)  Art Bassgeige. 
Calaslo,  f.,  Hagelkorn  (Augenicrankheit). 
Calaairia,  f.,  altägyptisches  leinenes  Gewand, 
oalas'tlsoh  (gr.)  erweichend,  ebepannend. 
caiäta,  f.  (it^  AbfaM^i  wkitam  mit  i 

ieiupo. 

Oalat^na,  f.  (L)  Frühlingacnzian ;  Oalathlde, 
f.  fgr.)  Blumendolde;  oalAthidlftTlaoh  (nl) 
doldentragend;  oalathldiflflrlaoh ,  dolden- 
blütig;  oalathldiphörisoh ,  doldentragend; 
oeUttriform^  korbförmig;  oalathln  (gr.) 
beoberformig ;  OaleiUa'oiia ,  m. ,  Körbc&an; 
CaiatiiiBmo«,  m.,  Tanz  bei  den  AltMij  CtaUU 
thus,  m.  n.)  Korb,  Qefiwa. 

Oalatton,  r.  (1.)  das  Rufen;  OeUtor,  m.,  Auf> 
T^•ä^ter,  Diener. 

O&lätor,  m.  (1.)  Bildgraber,  Punzner,  Künstler 
in  getriebamer  Amki  OUfttttr,  t,  Bildara- 
berci,  halberitabeiie  Arbeit,  FonBuNimdae- 
kunat. 
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OalAtrftTa-Orden ,  m.,  ein  «puöscher  lülitÄF- 

verdienstorden. 

OalAl^  HL,  Tog«l  ftuf  Amboina. 

Calayoa^y,  m.,  Indischer  Sässklee. 

Calbadio,  u.  (it.)  das  Blassgrün. 

Oalbotin,  m.  (fr.  spr.  -tä^)  Ahknkorb  der 
Schuhmacher. 

ottlcftbti  (nl.)  betretbar,  zugängUch;  Caloant', 
m.  (1.)  Balgtreter,  Orgelbalgftretpr ;  Calcätor, 
m.  (1.)  Treter,  JCelterer^  Oaloatorinm,  il,  die 
Kelter;  Oale»tBr ,  f. ,  dae  Treten,  Keltern. 

Calcamar.  m    ein  brasilischer  Vogel. 

OalcAaÖuiu,  n.  (1.)  Fersenbein,  Ferseoknocben. 

Oeloaath',  in.,  Kupferkiea;  Oaloaxklliinm ,  n. 
(1.)  rothgebninnter  Vitriol. 

Cal'oar,  n.  (USpom,  Hahneuaponii  oaloarät 
(nl.)  spoTOirfÖnnig. 

calcär  (l.)  kalkartig,  kalkig;  Oalcära ,  f  f  t  ) 
Calcinirofen,  Verkalkungsofen;  o»lo«uröa, 
f.  (1.)  BUkBBvde;  MetiU»,  eangianre  K.; 
c.  cartonica,  kohlensaure  K. ;  o.  ahloräta, 
ohlorma,  oMorösa,  Ciilorkalk;  e.  dträta, 
citronensMire  Ealkerde;  o.  hydxftta,  Kalk- 
hydrat; c,  lodäta.  Tf  r^':alk;  o.  iodlca .  ind- 
saurer  Kalk;  o.  lodosa,  iodigsaurer  Kalk; 
cmiurlatioa,  ndnaiurer  Kalk;  o.  phoapho- 
rioa,  phoephorsaurer  Ki!k:  o.  püra  liquida, 
Kalkwasser;  o.  sulphuxata,  Schwci'elkalk; 
o.  stüplmrloa ,  schwefelsaurer  Kalk;  c.  tar- 
tMloa,  Weinsteinkalk;  o.  nata,  gebrannte 
Kalkerde;  oaloareooalo&r  (nl.)  mit  kalkigem 
Bindemittel;  oaloareofarrnslnÖB,  kalk-  und 
eisenhaltig}  <i«lcw«oin*gBiaiaQh,  Kalk  und 
Magnesia  enthaltend;  «aloaMoeablB«,  Inlk- 
und  sandlialtig  ;  calcareoBilicos  ,  l  -ilk-  und 
kieshaltig; .  oaloaraotxapeiaoli,  Kalk  und 
Trapp  enthaltoid;  oaletueWilaeh  (ul)  kalk- 
haltig; sporntrage  11  ]  c^lcariform',  kalkför- 
mig,  spomformig:  oaloaröa,  kalkreichj  aus 
koQensanrein  Kalk  gebildet. 

Oalcavalla,  in.,  ein  süsht-r  poi-tngies.  Wein. 

Oal'ce,  m.  (.sx>.)  eiäeruerKeil  uui  eiuKad;  Cal- 
eeaaMinV,  n.  (1.)  die  Beschuhung,  der  Sdinh; 
calceär,  zur  I5«  s(huhung gehörend;  oaloeat, 
beschuht;  Calceat,  n.,  die  Beschuhung;  oal- 
oelfoim'  (nl.)  schulilormig,  pantoffelfüriaig; 
Oaloaolaria,  f.,  ächuhblouie,  Fatitofielblume; 
Oaloeolariii«,  m.,  Frauen-  und  Kinderschuh- 
medier;  Oeloeoläten,  \)\.,  Pautoffelmnschel- 
fir^o'i:  Onlreolf  ,  f.  (fr.)  PantofTclmusrhel ; 
caioeoliform'  (nl.)  pantoffelfurnjig;  caloeo» 
lirt,  pantoffelartig;  Oaloaölua,  m,  (1.)  klei- 
ner Schuh,  Pantöffelchen ;  Caloäta,  f.  (sp  ) 
leinene  Socke;  Fussfessel;  Caloeterle,  f., 
Strumpf haudel;  Stnunplladen ;  Strumpfwir- 
kerei ;  Oaloetön,  m.,  langer  Strumpf,  Stiefei- 
strumpf; Otdoet'to,  m.  (it.)  Fusssocke;  Tanz- 

Calcedon,  s.  Chalcedon.  [schuh. 

Calaiaxit',  m.  (it.  spr.  -teoluuii)  Caiciospieleri 
Oal'olo ,  n.  (spr.  kftltet^o)  ein  üaHeniscIies 
BalTi^piM 

oalotooam m oniach  (nl.)  Kalksalz  und  Sal- 
miak enflialteiid;  aalalooez««a'tla«3k,  KaUr- 

salz  und  SillH  rsalz  enthaltend;  calcicobary- 
ÜMoh,  Kalki^ak  und  Barytsalz  enthaltend  ^ 
ealoiooma«m«aiach,  Kulkiiel«  und  Magnetia- 
ralz  rnthii'trnrl ;  calclcopotaasisoh,  Kalksal^ 
und  Fotaschensalz  enthaitendj  oakiooaö- 
die«b»  Kdksalt  nnd  Soduah  enthaltend; 


calrieo'^tron'tlsoll,  Kslknls  lUkd  StTOlltiMI' 
Sttiz  eiithalteiid. 

Oaloiden,  pl.,  kalkartige  Körper;  oaloüS- 
risoh,  kalkhaltig;  oaloiflolren,  verkalken, 
in  Kalk  verwandeln;  calcifloixt,  verkalkt; 
oalolf orm',  kalkartig ;  oalolfenJaoh,  auf  Kalk, 
im  Kalkboden  wachsend;  Oaloili^,  m.  (L) 
Kalkstein,  dichter  Kalk;  Oaloimarlt,  m., 
ein  kalk  -  und  salzhaltiger  Stein;  oaloinäbel 
(oL)  verkalkbar ;  OalntnahlMMlt.  l,  VerkeUc- 
Dttve^t;  oaleliumt',  ea1<smivend,  veikalkend; 
Oaicviiation  ,  f  fl.)  Vi  rkalkung,  daa  Verkal- 
ken: caicmatöriacb.  (nU  zum  Verkalken  die- 
nend; aaIoiBa.taT,  f.,  YerkeDrung,  da«  Yer^ 
kalk' II  Calcinell',  m.,  eine  Art  Muschel; 
calomixen  (1.)  verkalken;  mit  Saaerstofi  ver- 
binden (Metalle) ;  l^üdnatorliim,  a.  (iiL)Gel* 
cinirtiegel;  oaloinö^  ,  knlkig;  Oaldphyt,  n. 
(Igr.J  Qewachs  auf  Kalk ,  kalkrindige  Thier- 
|immae;  eal'ebMli  (nl.)  zui^i  Kalk  gehörend; 
Oalolt,  m-,  natürlich  verkalkter  Vitriol;  0»1- 
oinm,  n.,  die  metalUsche  (iruudlage  der 
Kalkerde,  Kalkmetall;  oalofam  ohlor&tum, 
ClilOT-' r;i]:-'inn  :  r.  ■flnorätum  ,  Fhior-Cal- 
ciuni;  Caioium-Oxyd,  xi.,  Kalk,  KaLkerde. 

OalcifiÄffa ,  f.  (1.)  Hirschzunge  (ein  Kraut). 

Galoin,  m.  {nlS  Glassplitterchea;  n., Metall- 
oxydpulver, Glasur;  Oalcma,  f.  (it.)  Metall- 
asche. 

oaloltrant'  (1.)  mit  den  Füssen  ausschlagend ; 
Oaldtratlon,  f.  (nl.)  das  Hintenansschlagen ; 
Widerstreben;  calcitrixen  (1.)  hinten  aus- 
Bchlagen;  sich  strauben;  oaloitröa,  hinten 
aussonlagend ;  widerspenstig.  fblnme. 

Calclträpa,  f.  (nl.)  Sterndistel ,  Steruflocken- 

Cal'co,  m.  (it.)  leichter  Abdruck  einer  Zeich - 

Oaloe^niph,  e.  Oluilkiociasih.  [uuug. 

caicoidisch  (nl.)  fersenbeiolOiimi^. 

Oaloothar,  s.  Oolcothar. 

Ctalenl  (fr.  spr.  -kül),  Oal'onl,  m.  (I.)  Recbnnng; 
Berechnung  1  r  Stein,  Bl  n^f  •<  ier  Nie- 
reusteiu;  Stciuseiunerz;  calouläbel  (nL)  be- 
reehenber,  sShlbar;  eelealiiT  (1.)  im  Beck- 
nen  vorkommend ;  Calculation ,  f. ,  Berech- 
nung, Ucberschlag;  oalcolativ  (ul.)  be- 
rechneud;  Calcnlätor,  vl(L)  Bedmungsfüh- 
rer,  Rechnungsprüfer;  calcnlfitöriscli  (nl.) 
zum  Itechneu  gehörig;  Calcuiatrix,  f.  (1.) 
Uechnerin;  Oaloulat^,  f.  (nl.)  Kechnungs- 
amt;  Caloulatür-Buoli,  f.,  BeroehnungF;) nf-h  ; 
oalculen'sisch  (1.)  auSluiuou  botindlicl),  cai- 
oTüifirä^oh  (nl.)  Steinchen  zermalmend; 
oalculiren  (1.)  berechnen,  rechnen,  über- 
äclilugcn;  in  oaloülo,  in  der  Zahl,  Zählung, 
BorecLiiuiig;  pro  calctüo,  fiir  die  (Rich- 
tigkeit der)  Rechnung;  oalenlä«,  steinig, 
griesig;  Oalcülus,  m.,  Steindien;  Biesen- 
stein; Rechnung,  Berechnung;  caJcülus  ab- 
domtmUia,  Bauoh-  oder  JCingeweidesteinj 
e.  Unsens,  Gallenstein;  o.  ouAfibAvs,  Hen- 
stein;  c.  cerebrinua,  Hirn-  oder  G' !  i: n 
stein :  o.  iataatlnälia,  Darmstein^  o.  Miner- 
TM  (Steinehen  der  üfinerva)  Stimmengld«^- 
hril  zu  nun  ton  der  Angeschuldigten;  o. 
prostätae,  Vorsteherdrüsen -Steinchen;  o. 
pnhncmiHe,  liongenstein ;  o.  ren&Lie,  Nieren« 
stein;  c.  aidivalia,  Speichelst  ein;  o.  »ublin- 
ffu&lis.  Stein  unter  der  Zunge ;  o.  uxeteriou», 
HerBfQhTttaflteitt;  e*  «l«et»ne,  Bkndi«  oder 
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ealoafaif  TMtrieali        •  1 

IfotoriflibnMB;  o.  ▼entriottli,  Magmffttte; 

c.  vF^sicae  foUSae,  Gallenstein;  •»«MtoMtvi- 
n»riae,  Harnblasemtein. 

CtalMI««'*«,  pL  (it.)  gesottene  Kastanien. 

CJaldäna,  f.  fit.)  Mittagshitze ;  Seitenstecbcn. 

caldärlsclies  £rs  (1.  caldarlum  aes)  Aftergold, 
«ine  goldähnlicne  MetallmiBchong;  Oalda- 
rittm,  n.  (1.)  heisse  Badstabe;  Treiohaus. 

Oaldarros'te,  pl.  (it.)  geröstete  Maronen. 

aUdex&xi,  Oaldei^  pl.  (it.)  Benennung  einer 
geheimen  politischen  Gesellaobaft  in  Italien 
(ei(r.  Kesselflicker).  [Kupfergeld. 

f.  {sp.  ipr.  -rilja)  Kupfann&ice, 

Calderon,  m.  (fr.  spr.  »rong)  Potfitoh» 

Oald-a*,  f.  (it.J  Hitze,  Schwüle. 

Cale ,  f.  (fr.)  aas  Kielholen. 

OaUki,  f.  (nl  )  das  Sch&rkraat. 

O»lelMM0,  f.  (fr.)  FlMohenkürbia;  Tasche 
(Pflaume) ;  OalebasirfiBr»  VL  (afT.  'j«!!)  Fla- 
■ohenkiii'biiibaam. 

OalMhe,  f.  (fr.  spr.  -lUisdi')  EaleRohe;  Son* 
nenhut,  ridiii'r'ijfmt  zv.Tri  Zurückschlagen. 

Oale^oiutar,  m.  (fr.apr.  -soni^eh)  Unterhosen- 
nuMSlMr;  Oalefona,  pl.  (spr.  -song)  Unter- 
hosen, TJnterbeinlvleiaer ;  0. 4*BAC«ajr  (spr. 
DHChöhr)  Sohwinunhosen. 

öalaontlaehttr  Balm,  m.,  Tratbahn,  Pater. 

Oaledooilen,  n.,  (1.)  Sobottlud|  €M«dmifer, 
UL,  Schotte,  Gaele. 

«•loAMlaBf  (L)  wärmend;  Oalefiaolanf ,  n., 
CalefacientXa,  pl.,  ErwünnuTT^'  Tnitt'^l ;  Oale- 
iSEbOt«iiT,m.(fr.i»pr.  kal'faktohr)  Wiirmpfanne; 
Koehnittchine;  oalefactem,  oalfkotem,  sich 
heromtreiben,  in  fremde  Angelegenheiten 
mischen;  Oalefaotlon,  f.  (1.)  Erwännong, 
Hwiwing;  oaMhetlT  (nl.)  wärmend ,  erwär- 
mend; Calefac/tor,  Calfeotor,  m.  (1.) Stuben- 
hcizer,  Aafwarter;  Ohrenbläser,  Schmeich- 
ler; oalefaotöriflch  (nl.)  erwärmend. 

Caiefät,  m.,  der  Brader  Koch  in  <rrip^hischen 

Klöstern.  [s.  Kaleidoskop. 

Oaleldophon ,  8.  Kaleidophon;  Oaleidoaoöp, 

Oalem,  m.,  Schreibrohr  der  Moigenl&nder; 
(türk.)  Finanzbureau- 

Oalem'bAo,  m.,  die  beste  Art  Aloebolz. 

Oaiemboar,  Oalemboorg'i  m.  (fr.  spr.  -lang- 
buhr)  Wortspiel;  Oalembourlaf ,  m.  (spr. 
-langbu-)  Wortspielkrämer.  [ZitH. 

Oiüenostr,  m..  ostinduohe  gematte  Leinwand, 

Oat«n.'da,  f.  (sp.)  wollftrtiger  Tenz  im  spani- 
schen Amerika. 

Oalendae,  pL  Qu)  der  erste  Tag  im  Monat;  «4 
oeJsBid—  ChRMMM,  sttf  den  mmnermehrsta^ 
(zahlfTi);  CalendarloK^räph.  m.  'Ilm'  1  Kah^i- 
derschreiber,  -maoher;  aaleradarioffxapbie, 
t ,  Anweunmg  Kalender  eioiifertigen;  Oa- 
lender-Praktik.  f .  Zeit-,  Getlini-  und  Wit- 
temogsbeschreibung. 

ÜAlaiitfallsittm,  n.  (nl.)  Neojahrsgeschenk; 
Oalen'dar,  m.  (türk.)  nmsolmfinischer  Bcttel- 
möoch,  Derwisch ;  Kornwurm;  Tachpresse; 
•.Süfliider;  Oalenderer,  m.  (e.)  Tuchpres- 
Bpr.  calendlren,  Tuch  pressen  oder  glätten; 
oalasdirt,  geglättet;  Yon  Komwfirmern  zer- 

Calendttla,  f.  (l.)  Rin^-elblume ,  Galdblume, 
Caltba:  Calendulaoden ,  pl.,  ringelblumen- 
artige Sj-nflatfaeren;  CMsttdnlbi,  bitterer 
BiagelUiimeiiftoC 
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eeleat'  (L)  bflUmmemd ;  eetantlMn  (tp.)  wid- 
men, erwärmen;  aufregen;  OalenttiT,  f.  (nl.) 
hitziges  Fieber  auf  der  See,  Meningitis; 
Hols  gegen  du  Wechselfieber,  Fieberrinde; 

Calentüra  amarilla,  f  (sp.  Rpr.  -rilja)  das 
Gelbe  Fieber;  oalenturieut',  calenturös  (nl.) 
▼om  Seelleber  befallen. 

Oaiepin,  m.  (fr.  spr.  kalpäng)  grosess  Wörter^ 
buch ;  g^sser  Sprachkenner. 

oalesoirea  (1.)  warm  werden,  erwarmen. 

Caiesin,  m.  (sp  )  1 'dichter  einspftmüger WegSB ; 
Golesinero,  m.,  Fiaker. 

Oalesneo,  m.  (vi.)  Angrenzer,  Mitgjenzer. 

Oalesaären,  pl.,  Strassenbpben  in  JSToapel. 

Cftlestln,  ff.  Cölestln.  [lefaotor. 

talfac'tern,  8.  oalefiMtem;  Calfao'tor,  s.  0&- 

Oalfataffe,  f.  (fr.  spr.  -tahsch')  das  Kalfatweroh; 
oalfatem  (nl.)  verpichcn,  ausdichten,  aus- 
bosPL'iTi;  Calfiiteur,  m.  (fr.  wpr.  -töhr)  Schiff- 
ausbeseerer,  Kalfaterer;  C«Uiatin,  m.  (spr* 
•täng)  Kalfaterjunge. 

Caliatur-Hoiz,  :i ,  rothei  8aiidelho]& 

OAlibftt,  8.  Oolibat. 

(Mibe»,  8.  XbIHmf. 

CalibSgTis,  m.  (f.)  amerilnaiieliee  Getrtnk 

ans  Bnm  und  Bier. 
Oellber,  n.  (fr.)  Mass,  Kugelmass,  Oetefaütz- 

wr-i^r-;  Calibragu,  f.  (spr. -brnl r-'i 'Ii ' )  das  Ka- 

libriren  des  Geschützes;  Oalibratorium,  u. 
(nl.)  RadzihnemeesOT;  eelflnrlven,  das  gcätd- 
rige  Mass  geben;  ausmo?sen,  abgleichen. 

oalioU  (nl.)  zum  Kelche  gehörend,  kelchstän- 
dig; ealleeelMkptism&les,  pl.  (1.)  Taufkelche; 
0.  jninlsterläles ,  Kelche  für  f/i'  ;  c.  poe- 
nitentuüee,  Büsserkelche ;  Calicülörea,  pl. 
(frOPfl*»*^  mitkeldiständigen  Blumenbttt- 
tem;  callclflöriach  ("!  )  mit  Munu-nkionfin- 
artigeni  Kelche;  caliciform' ,  kelchfurmig; 
oalioin,  oalioinftl,  zum  Kelche  gehörend; 
calioinär,  aus  dem  Kelche  (>nff?priTigond; 
oalicipärisch ,  aus  kelchfurmi^exi  Tiieilen 
bestehend;  o«lioirt,  mit  einem  Kelche  ver- 
sehen, gekelcbt;  Oallolst',  m.,  Anhänger  des 
Kelchsystems  in  der  Botanik;  oalicul&r,  aus 
dem  Kelchlein  entspringend;  oaliotili  ^lan- 
dium  auez'ous,  pl.  (1.)  Eichelkelche;  oali- 
aaUrt  (nl.)  mit  einem  Kelchlein  versehen; 
OaliotUus,  m.  (1.)  Kclchlcin,  Kcbonkt  lch. 

Oalloo,  OaUIoo»  m.  (e.)  ein  feiner  BaumwoU» 

Oalicut,  III.  (.sp.)  ein  S*  i^/'  Ug  aus  Kalkutta, 
oalid  (L)  heiss,  brennend ;  calide,  warm,  heiss; 

OaUdlUie,  f.  (nl.)  Wärrae,  Hitze;  OelMoot', 

m.,  W  innclciNir,  Wärmerohr. 
Oallen'tram,  n.  (1.)  eine  altrömische  Haube 

oder  Ehartoar. 
Callf,  Challf,  s.  Khallf. 
Oaliga,  i.  (L)  altrömischer  üalbstiefel;  oaUgtL 

bJspttttSm,  f.,  simiiecher  Stiefel,  ein  Folter- 

v,-'"r!:zeug. 

CaUgation,  f.  (1.)  Dunkelheit;  oali^inös  (nl.) 
dunkel,  finster,  dfister;  OaUfflnoslt&t,  f., 
Dunkelheit;  CaliRo,  f.  (1.)  (Finstemiss)  Ge« 
siohtsverdunkclung,  Ilorohantfleck. 

OsUcUa,  f.  (L)Haut  auf  den  Fersen  dcrVögeL 

Oalimbö,  u.  ^fr.  spr.  -längbeh)  Negerschürze, 

Oaliia,  n.,  chinesisches  Bleizinn. 

CU2tpasoli.  m.,  in  der  SchildkrOtansohale  be* 
reitotes  SdüldkrötenfleiMh. 
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oaliren  (it.)  senken;  die  Snsfol  streichea;  du 
erforderliche  Gewicht  mcht  haben. 

Oalisaya-Ghin&,  1  (bnaL)EOiugsohmft,  ma» 
Art  Fieberrinde. 

OaHmII,  m.  (it.)  der  EirseL 

Callas',  m.,  ein  cadixer  Tuch. 

Oaliaaon,  m.  (fr.spr.-song)  Zwieback  von  Aix. 

OUlx,  m.  (1.)  Kelch;  Blumenkelch;  Oaliactl- 
nor,  pl.  (nl.)  cino  Part/Ci  der  Hussiton,  welche 
aocli  den  Kelch  im  Abendmahle  für  die  Ge- 
meiinde  beanspruohie. 

CaUii,     (1  1  S  hlan genkraut,  Zierpflanze. 

Oalläde ,  f.  (fr.)  das  Machen  aller  Stiche  im 
Ttois-sept-SpieL 

eallain  (gr.)  meei^rün,  blasaffrOn ,  CalUUa,  m., 
ein  meeigrüner  Edelstein  (Xurlds). 

dtUftpwtli,  BL,  da  indiBehw  Kattun. 

Oall6e,  f  ffi  i  [.  -»dersorte  von  Bona  in  Alperien. 

oalUblepMj-iBch.  (gr.)  dio  Auffenlider  schön 
machend ;  Oallicai'pa,  £,  Swifinfrocht,  ma- 
laiische Wirbelbeere;  Oailifföntxm,  n.,  Flü- 
gelnuBs,  Schüukuuterich,  eine  Pflanze;  Cal> 
Ucxaphie,  s.  KalUsraphle ;  Oalliönymtu, 
m.,Seedrache,  Spinnenfisch  (ei<:;.  Sdiönnann- 
ger);  Callipödie,  s.  Kalllpädie;  CaUisUL- 
«liySt  Schönähre,  eine  Pflanze;  Oalliste- 
nKoTi,  n.,  Sehßnf;iden,  Bürstenhlunv^ !  C«lli- 
tliauma,  n.,  Schöascliwertel;  Cailitncli,  ni., 
Maskatellenalbei ,  8üharlachkraut  (eig. 
Sch5nhaar);  CallitriB,  f.,  Sandanücbaiua, 
Schmuckcypresse. 

(MdlXd  (1.)  klug,  listig,  schlau,  verschmitzt; 
oalUda,  g^chiokt,  listig ;  Q«Ui4it&t,  t, 
Schlauhfcit,  Versohmitetiheit. 

oalliferlach  (nl.)  .selnvielit; ,  sehwielidlt. 

Oalliman'co,  m.  (e.)  der  Kalamank. 

OalUmw,  m.  (1.)  Adlerstobkern. 

Gallo,  III.,  die  eingasalieneii  Flosien  dee 
Schwertfisches. 

OallMidtloB,  m.  (fr.)  üiTroiMept-Spiel,  wenn 
die  Yorlmnd  eine  aeapolüaoiBcbeZelm  anf- 
weiseu  kann. 

oaUSa  n.)  schwielig,  homartig;  OalkMittt,  £, 
Homnäutigkeit.,  Bchwieligkeit. 

OftlHlna,  t  fnl.)  Heidtgnui,  Heidekraut. 

€Mbm,  m.  (1.)  Schwiele,  Horohaut,  Knorpel; 
callna  cütis,  Haotech viele;  o.  oariCna,  Kno> 
chenschwiele. 

Calm,  f.  (e.)  Windstille,  Ruhe;  calmanf  (nL) 
beruhigend,  stillend;  Oalmant',  ii..  Calman- 
tia,  pl.  (1.)  schmerzstillende  Mittel ;  calmi- 
ren  (nl.)  beruhigen,  etillttllf  mildern  ;  calmös, 

Calmäl ,  ?.  CalamaL  [ruhiL;,  still. 

Caimande,  t'.  (fr,  spr.  -mangd'),  CalmanV,  Ca- 
lamaak'y  m.,  der  Kalamimk,  ein  Wolkeug. 

Calmar,  m.,  der  Zehniuss,  eine  Sepiengattung, 
eine  Art  Tintenflsch ;  Oalmaxet,  m.  (fr.  spr. 
-rä)  der  langarmige  Calmar. 

ealm&to  (it.)  sanfl,  ruhig  (in  der  Moaik). 

Oal'ml,  m.,  ein  bunter  indischer  KsttUL 

Calmuck' ,  m.  (e.)  dickes  huBg^iHnges  Woll- 

Oal'mos,  8.  Kalmus.  [tucb. 

Oale,  m.  (it.)  Abgang  (v(nn  Sobeigeii);  oilo  dl 
P9ao,  Man;;;ri  am  gehörigeil  Oewichi;  9*41 
pireno.  Fallen  im  Preise. 

Oalobe,  m.  <fir.)  FnhrmantukittdL 

cfliocephalisch  (gr.)  mit  «chöuem  Kopfe;  Ca- 
loooph41u8,  lu.,  Soehuud,  Seekalb;  GalÖmel, 
n. ,  Ten&Brtes,  geUkotertea  Qoeoknlber  (eig. 


S  cTi  ÖTi  1 1  n ;  <;r) :  calophylliach,  schönblätteri^ ; 
Calopiiyl'iuin,  n.^  Scliönblatf ,  tropischer 
Banm  mit  ledorartigen  Blättern ;  C.  Calab«, 
westindisches  Schönblatt;  O.  inophyllian, 
grosses  Schönblatt,  Taoamahacbaum;  Oalo> 
Phyton,  pL ,  schönblühendc  Pflanzen ,  Gar- 
tenpflanzen; oalopteriach,  mit  schönen  Flü- 
geln; Galotnn'thea,  f.,  die  BtaaMbignonie; 
Calosöm,  ni.,  der  Schöiikflfer;  CWnthMii** 
nnji,  der  Schön strauch. 

Oaloe,  CaioQ,  ni.,  ein  Oeirink  in  Indiea. 

Calomnle,  s.  Calumnie;  CalonmlodVpihy  QU 

(fr.)  verleumderischer  Becensent. 
Oalopodlea,  t.  Ealopodlan. 

Culnnlere,  £.  (fr.)  KnaMliüch.^:':.  für  Kinder. 

oalor  (i)  Wärme;  o.  mordaz,  beissende  Hitse; 
o.  iMrv8«iis,  Nerrenlutse;  e.  yntriHUw»  Im- 
liefe  Hit/";  onlomt..  rrhitzt,  hitzig;  Galdxjo 
(e.),  Calorique  Ui  .  nur.  -nk'j  n.,  Wärmestoff; 
CalorioitBt,  f.  (nl.)  Wirmelcnft  dee  oiv&m- 
K eil pn  Körpern;  Oalorlföre,  m.  (fr.  spr.  -lahr*) 
Waruiulampe ;  Luflheizungsofen ;  Oalorlfl- 
oatlon,  f.  (lü.)  Wärmeeneugang;  oaloriflQU« 
(fr. spr. -filc')  Wärme errenr-'^rd  ;  CnTorimet/^r. 
n.  Qffi.)  Wärmemesser ,  Oaiorimetrxe ,  1., 
WlnnemeB8ang;ealorlmetrUch,  zurWärme- 
mesTOnpf  pfebörend  ;  CalorünStor,  m.  (nl.) 
g;üvauischc3  leiücrzcug  (Wärmeerreger); 
Calorineae,  f.  (fr.)  eine  die  Wanne  verän- 
dernde Krankheit;  calörlsoli  (nl.)  durch  er- 
hitzte Luft  treibend;  cal5ri«ohes  Sohif^ 
Schiff  mit  calörlscher  Maschine  statt  der 
Dampfmaschine ;  oaloröa,  hitzig»  feong. 

Oalot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  der  obere  flBeWThflil 
(le.s  Tscb;il\Ms ,  THch.ikodeckel. 

Calotin,  m.  (fr,  spr,  -tang)  Mitglied  des  ^'ar- 
retiordena;  PfidTe;  Oalotine,  f.,  Spottgp- 
diebt;  calotinisiren,  zum  Calotin  niEichea. 

Calöto,  n.  (sp.)  ein  südamerikanisches  MetalL 

CalotrOpls ,  f.  (gr.)  oattndisoher  Straacli  mit 
bitterer  Mib  b  und  heilsamer,  Mndar  genann- 
ter Kinde;  Calotroplum,  n.,  Sci^walbeuwurz, 
eiM  (JontortcngHttung. 

Calotto,  f.  (fr.)  Käppchen;  Priesterkäppchen; 
Narrenkäppchen ;  Narrenorden;  Deckel  über 
der  Unruhe  in  Taschenuhren;  äusserer  Ku- 
gelabschnitt (Theil  der  Kugel,  welcher  iu 
der  Stereometrie  durch  eine  Kreisfläche  als 
von  dem  übrigen  Tbeil  der  Kugel  abge- 
Kchniftrn  nnpesehen  wird);  Calottier,  m. 
(spr.  -jcli)  Kuppchenmacher,  -bandlcr;  Oa- 
lottlnokratle,  f.,  P&ffonfaerrschaft;  Calot» 
tiaW,  pl,  früher  eine  NarrengeaeUaolMftin 
Frankreich. 

Calou,  m.  (fr.  spr.  -luh)  Kokosbanmsaft. 

Oaloyer,  m.,  griechisoher  Mönch  vom  Basi- 
siii usorden. 
I  Calp,  ni.,  srbwnrzcr  Mi'rj,'elstf'iu. 

Galpak,  m.,  schwarze  Kalbfellmützc  der  tfit' 
kisdieii  niehtnmBelaumiselienülitttHluulttD. 

CaiQiH\  f  ffr.  spr.  kalk')  Durchzeichnung;  cal- 
aiüren  (spr.  -ki-)  durohzeiohnen,  dmax  Oel- 
papier  nadueidm«!;  CUvneily,  xn.  (spr. 
-koahr)  Metallstift  zum  Durcbzcicbnen. 

Galquiar,  m.  (fr.  spr.  k^eh)  ein  ostindischer 
AUm, 

CRlRchlBt',  in.,  (  ine  blätferij^e  Kalkst^inart. 
caiterixen  (it)  die  Haut  aulritzen;  GalterltOr, 
f  Hntrits. 
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Cambrore 


Oaltha,  f  (1.)  Kuhblume,  DotterUnnM;  ««1- 

tholdlsch,  der  Caltha  ähnhch. 
Chiumet,  n.  (fr.  ipr.  -Mmi)  FMedenapfeife 

der  Wilden. 
Oalunmiant' ,  m.  (1.)  Yerleamder;  O&ltunnia* 
tion,  f.,  Verleumdung;  oalnmnlatörisoh  (nl.) 
verleumderisch,  fiüsch;  Oalomnle  (1.),  Ca- 
lonmia  (fr.  spr.  -lonnih)  f. ,  Verleumdung ; 
oalomniiren,  verlcumdun|,  lOlllllUlitDJ  oa« 
Inmniös,  verleomderüch. 
OllVa,  f.  (1.)  HimteliSdel;  (sp.)  Glatze;  Cai- 
▼arienbers:,  Golgatha  (Schädclstättc) ;  I^m  j;, 
SU  dem  in  der  Fastenzeit  gewallfaiirtet  wird; 
«wlTft«^  kahl;  «bIvmdItcb,  kahl  irardai;  oal» 
vlren,  kahl  sein ;  chicaniren ;  Calvit&t,  Cal- 
▼itiM,f.,  Kahiheit,  Kahlköpfigkeit i  Oalvi- 
1iaal^  Glatce. 
Oalvatitoa,  f.  (1.)  altrömischr;  Haube  und  Mütze. 
OaMlle,  f.  (fr.  spr.  -wilj')  Calvillapfel,  Erd- 

beenfrfel,  Schlotterapfel,  Kantapfel. 
oalTinlaoh,  der  Lehre  Calvin'^  geneigt;  Cal- 
-vlnismus,  m.,  die  Lehre  Calvürs;  Calvinist', 
m.)  Anhänger  der  Lehre  Calvin's. 
Oalx,  f.  (].)  Metallkalk;  calx  antimonia  alba, 
weisser  Spiessglaozkalk ;  c.  extiuo'ta,  ge- 
löttiiiterEalk;  o.  maiwitae,  Wigmiitlalk; 
e.  u«'ta ,  gebramiter  Kalk;   c.  viva,  nsge- 
brannter  Kalk;  o.  sin'ol,  Zinukalk. 
Oalybion,  n.  (gr.)  die  NapfTrucht,  Eichel. 
Oalybit,  m.  (gr.)  Eiilsiedler,  Hüttenbewohner. 
Oalycandzie,  f.  (gr.)  Pflanjw  mit  im  Kelche  an- 
gewachseuen  Staulifäden ;  calycanthexiiisoh, 
mit  kronenförmigem  Kelche;  calyoanthi- 
nlitt  as  calyeantiinniBch;  OalyoanHliits,  m., 
Kelcliblume,  ein  amerikanischer  Strauch; 
O.  floridus,  gewürzhafte  Kelchblume;  Oäly- 
OM  oaMSaa,  pl.  (1.)  Zimmtkelche,  Zimmt- 
blütcn;  Calycia,  f.  (nl.)  Klasse  der  Pflanzen 
mit  Kelchen ;  Calyoiflöres,  pl.  Pflanzen 
mit  kdchständigen  Blumenblftttern;  oaly- 
oiflöiiach  (nl.)  kelchblüliend ,  mit  röhrigem 
Blumenkelche;  oalyoin&l,  kcicbartig,  kelch- 
fbrmig;  in  einem  B^die;  CUyoiomy'n.,  eine 
Flechten^attung;    calyooatemönisch  (gr.) 
mit  im  Kelche  angewachsenen  Staubfäden ; 
Oalycötkriz,  Cälyfhzlx,  f.,  Haarkelch,  eine 
australische  Pflanze ;  calyculirt  (1.)  mit  einem 
Kelche  versehen  (von  Bluuu  n);  Galyoülus, 
m.,  Blumenkelch^  Bjoospe. 
Oalyp'so,  f,  eine  sibirische  Pfluiizp. 
Oalyp'ter,  m.  (gr.)  Moossamendecke,  Moos- 
,  haabe;  Caljrptören,  pL,  die  kleinen  Federn 
unter  demSohwanze  der  Vögel  (eig.  bedeckte 
Federn);  Oalyptran'thes,  f,  Schleierblame, 
eine  Myrtenart;  oalyptxlrt,  gefaaubt;  oalyp- 
trifozm'  (nl.)  haubcnionnü;. 
Oalysteffla,  f.  (gr.)  Bärwinde,  Sftldnrmde. 
Ctdytlirix,  s.  Calyoothrlx. 
Oilyz,  m.  («-.)  Hülle;  Knospe;  Blumenkelch; 

Kapsel,  Sdiale. 
Oalzaret'ti ,  Oolzäri,  Oalxarini,  pl.  (it.)  Halb- 
stiel'el;  OalsatOr,  f. ,  Fussbckleidung ;  Oal- 
wrtfte,  pL,  Strümpfe;  Oalainl,  pl.,  Strümpfe 
ohne  Fuss;  OaLEönl,  pl.,  Beinkleider,  Hosen, 
f.  (it.)  die  Chame,  BreitmuacheL 
mm,  n.  (1.)  eine  Art  Zimmt. 
flamafai,  m.  (sp.)  erhaben  ffetöhiiitteiiar  fidel- 
ttain  mit  dunkelm  Grande, 
a.  (ap»)  Ongpz. 


OamaXeu,  m.  (fr.  spr.  -raajöh|  Cameenstein, 
zweifarbiger  Bilderstein;  einfarbiges  Ge- 
mälde; CanugABeng. 

Oamall,  m.  (fr. spr. -malj)  Bischofsmäntelchen. 

Oamaldolen'aer,  pl.,  Ordensbrüder  des  heil. 
Romuald  (Art  Benedictiner). 

Oamanon'ca,  f.  (sp.)  Futterleinwand. 

Oain&ra,  f.  (gr.)  das  Schötchen  der  Ranunkeln. 

Camamderie ,  f.  (fr.)  Kameradschaft,  Clique. 

oamant  (fr.  spr.  -mahr)  stnmp&aaig;  l»«it- 

Oamardra ,  f.  (sp.)  Kammerfrau ,  Ehrendame 
der  Königin;  Oamariro,  m.,  Kammerdiener; 
Kiamiuaniwr. 

Camar'g^o,  m.,  eine  Contretanzfigur,  effbndoi 
von  der  Opemtänzerin  Camargo. 


1,  n.  (fr.  spr.  -ma^h-)  kkiiia 
graue  Pferdegattang  auf  der  Rhonninael 

Camargue. 

Oamaril'la,  f.  (sp.  spr.  -rilja)  geheime  Herr- 

pcliaftsverbindung  von  Hofleuten. 
Oamaröma,  OamaröBia,  s.  Kamaronuij  Ka- 

marosls. 
Camar'ro,  f.  (it.)  Sprungriemen. 
Oama'sohen,  f.  (fr.)  Gamaschen,  Knöpf-  oder 

Ueberstrümpfe  ohne  Sohlen;  Oamaaohen- 

Diexiflt,ra.,  Soldatendienst  in  Friedenszeiten. 
Oamauro,  m.  (it.)  rothsammteno  Tiara  des 

Papitea,  Bip^ttse. 
Oamayeia,  b.  Oamaleu. 

Oambace,  f.  (fr.  spr.  kangbahsch')  Tranksteuer, 
Biersteuer.  [scher  Karneol. 

Oam'bay-Stain ,  m.  (e.  spr.  käm'beh-)  ostindi> 
Oambellaare,  f.  (fr.  spr.  kangbellahsch')  Ge- 
schenk des  YasaUen  an  den  Kammerherm 
des  JLiehnaherm. 
oaaabUbel  (sp.)  mntauschbar;  OamMalet'tera, 
f.  (it.)  Buriisl  :ibenvor.<of  /ti  rig;  Cambial-Recht, 
n.,  Wechselrecht ;  oambiant'  (nl.)  tauschend, 
weehselnd ;  oamhiarfa  oadttla  (it.  spr.  -tache-) 
Bancozettel;  Oamblariius,  m.  (nl.)  Wechsel- 
hesitzer ;  OambUltor,  m.  (sp.)  Wecnaler;  Gam- 
MaMi«,  m.  (it)  Wechsler,  Bankier;  Oraip 
biatüra,  f.,  Art  italienischer  Fuhrwerke ;  oam- 
biiren,  Wechselgeschäfte  treiben;  Oamblo, 
m.  (it.),  OamUiiai,  n.(iiL)  Weehie],  Wedhael-' 
brief ;  cambio  oommüne,  gemeiner,  inländi- 
scher Wechsel;  c.  oonto,  Wechselrechnung; 
c.  di  poUs'sa,  Wechselcurszettel;  Wechsel- 
brief; c  di  ricor'Bo,  Umlaufswechsel ;  c.  di 
ritor'no  ,  Kuckwechsel;  o,  marlttmo ,  Bod- 
merei vertri^;  0.  mevowallla,  c.  reäle,  aoi- 
ländischor  Wechsel;  c.  sec/oo,  trockener, 
eigener  Wechsel;  Oambiat',  m.,  Wechsel- 
händler, Wechsler.  fHolze ;  Cambio. 
Oambium,  n.  (1.)  klebcriger  Bestandtheil  im 
Oambögla,  f.  (it.  spr.  -bodja)  Guttibaum,  gutta- 

bringende  Garcini«'. 
Oambonis,  m.  (fr.  spr.  kai^biiih)  schwarze 
Wagenschmiere.  [Eammertaeh. 
Cambrai ,  f.  (fr.  spr.  kangbrä)  Cambrertlldlf 
Cambraaine,  1^,  leine  ägyptische  Leinwand. 
Oambnaloe,  t  (fr.  spr.  kang-)  Kammertadk; 
Cam'brlo,  Oam'bilok,  n.  (e.  spr.  käm-)  Kam- 
mertuch. [Sprache  (in  Wales). 
OaadttlaM,  n.  (fr.  spr.  kangbrik')  die  walliser 
oambxiren  (fr.)  DogenfÖrmig  aushöhlen,  schwei- 
fen; Gambrnre,  f.(8pr.-brühr')bogenD)muge 
KrOamintig,  Sokwmag,  Wftlbang. 
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OambMuciiu,  m.  (nl.)  Wec^selbeätxer;  ObmIi^- 

•or,  m.,  Wechselaussteller. 
OwBeüMU»,  f.  OO  Leisten  beule. 
dUBbtiM,  t  {tr.  spr.  kangbühs')  Bottierei  ttof 

Schiffen;  Oambnsler,  m.  (spr. -büfijeh)  Bott- 

I«r,^  Aoatheiler.  des  MondTorratha  (auf 

SchifRen). 

C[ime,  f.  (fr.)  '  lirnTnuschel,  BreitiiHucheL 

Oameäde ,  f.  (Ix.)  Bergpfeffer. 

Otaaäe,  f.  (fr.)  ein  erimben  geschnitteiMr  Eddi» 
stein,  desseu  Figur  von  hellerer  Farbe  ist 
als  der  Gruudj  ein  einfarbiges  Gemälde, 

Cameiöa,  f.,  Lorberkraut;  Zwergoliye;  ipa- 
Oamaleontoide,  f.  (fr.)  Schülerpflwize. 
^tf^w^vt^^  s.  OasnUlft* 

Oameliens,  pl.  (fr.  spr.  -Häng)  kam' 1  irlij-e 
Wiederkäuer;  oameUfoxm'  (nl.)  kameil or- 
mig,  -artig;  cam^in  (L)  von  Kameleii. 

OanaeiTn,  n  ,  fiii  Zeug. 

Oaxneline,  1.  (nl.)  eine  Kreusblamengattunff  ; 
Leindotter,  Dotterknmt;  ChMartinim,  pL, 

Kr-ii.'ljlnmf^iiarten. 
Oamellia,  n. ,  schöne  japanische  Pflanze  mit 

TOBenartigen  Blüten. 
Oamelopard',  m.,  Fleckenkamel,  Giraffe. 
Oameiopodiun,  n.,  Andorn,  ein  Kraut  (eig. 

KumelfBndieii).  [Straussvögel. 

Camelomitlieii ,  pl.  (gr.)  strauf  sartig^c  Vögel, 
Camelot,  m.  (sp.)  Kaiutlot,  Kämelzeu{^)  von 
Kämelziegenhaar;  Oamelotiem,  pl.  (h-.  spr. 
-lotjeh)*^t'Wr:irhli;>iK!''  "  im  südllclien  Frank- 
reich; Qamelotine ,  1.,  ein  kiuiielotartifjpr 
Zfling;  oamclotirt,  ytie  Kamelot  gewirkt. 
Oamelotier,  rn.  (fr  ^pr.  -lotjeh)  schlechte  Ta- 

Sieraorte;  Cameiotte,  f.,  schlechte  Waare, 
öholisL 

CamSnen,  p).  0  )  '^i^'  MlueiL 
Oäm«nt',  8.  Oement. 

OMDiitt»  f.  (L)  gewölbte  Decke;  {iL)  Kammer; 
Rentkammf^r;  oamftra  olara,  o.  Iticlda,  hel- 
ler SpiegeilLaf.t€n ;  c.  del  oomeir'oio  (it.  spr. 
-tscho)  Handelskammer;  o.  obac&ra  (\.) 
dunkler  Spi^lk^en:  o.  tmpexiiUa,  das 
kaiserliche  Kammergerioht ;  oamor&l  (nl.) 
zur  Bontkamuier  gehörend;  Cameralia, 
Gam«räl-Wlssen8ohanen,  pL,  Staat  swirth- 
schaftB-Wisscnsdiafton;  Oamcmliat',  m., 
Kammerbeamter,  Staatswirthachaftskundi- 
ger;  Oamwcaliatlk,  f.,  Sioatfiwirthschafis- 
fehre;  Oamerallstlker,  m.,  Staatswirth- 
schaftslehrcr;  caraemliBtisch .  staatswirth- 
schaftlifih;  Oamexariät,  n.,  Kaniraerbchördc, 
l&kmmerrath;  OatnoiüXiu,  m.,  B^ammerer, 
erater  Stlfladuiiir ;  Gameration,  f.,  Wöl- 
bung; Camerier  (fr.  spr.  «jeh) ,  Camexlere, 
m.  (it.)  päpstlicher  Oberkimmerer;  Oame- 
liri  L.  ■  .  Kammerfrau,  Ivanuncrjnngrfr.  ca- 
merireu(nl.)  wölben;  Gaaaexiata,  1  (it.)  Kam- 
merfrftuleiii  emer  Friiueasin;  OameittUaii, 
pl.  (gr.)  Kajumerspinnen ;  Cainnr'.nnjo,  m. 
(iU)  päpstlicher  Schalzverwalt«  r;  Camerlin- 
sM^  Xk.|  Car^al-Eämmerlings würde;  Oa- 
BMarUnarue ,  m.  (fr.  spr.  -längh')  Cardinal- 
Eämmerling;  Camerostöma,  n.  (gr.)  Mund- 
gevrölbe,  Gewölbdeckc  der  Kauwerkzeuge 
(der  Spinnen)}  OamartU»,  f.  (nl.)  das  Eänv 
merchen.  fbnider. 

OamaaM,  &«mkM,  m^  Qenoit,  bei.  Iftäsor 


OtmeoOne,  f.  (fr.)  Liuaensteüi  (Schneeka). 

Camerisier,  m,  (fr.  spr.  -jail)  gWVMmBagß» 

Geisablatt 

Oameroon,  m.  (e.  spr.  -ruhn)  wollener  Zeuf 
für  Ostindien.  [hemd. 

Oaxaio«,  n.  (it  spr.  -dsche)  Chorhemd,  Hess- 

Ctaunln,  in.  (1-)  Kamin,  Raud^uig,  Schont- 
'  !  I- j  n  ;  oainlnlren  ,  kaminförniig  bauen. 

Oiunion,  m.  {ix.  spr.  -mion^)  Kopi^putznadel; 
Blookwagen,  WaareosoUeim;  Oawlomta— ^ 
f,  (spr.  -nahäoh')  Fortschaffung  auf  der 
Sohieife  oder  dem  Blookwaffeuj  Oamton* 
iMMr,  m.  fspr.-nöhr)  Kamafuirer,  Kinmer. 

camisa,  f.  (sp.)  Qfirwtooh,  Schllne  dflT  HefCT 
und  Karaiben. 

OamMUto,  f.  (fr.)  nächtlidMr  üebex&lL 

Camiaar'deu,  pL,  relbniiixte  Bewohner  der 
Cevennen. 

OamiBU,  f.  (nl.)  Chorhemd;  oaaliixt  (fr.)  mit 

einem  Ueberhemd  bekleidet;  zorn  Tj;i-^]i+- 
liclien  Angriffe  fertig;  Oamlaöl,  KamiBoi, 
n.,  kleinee  leiditea  Wamms,  Leibchen, 
.Ta  k  ;  Oamlas,  f.  (türk.)  Hemd;  Unterkleid. 

Camietin,  m.  (e.  spr.  kämletin)  schlechter 
Kamelot. 

Cammarolog'ie,  6.  Tfammarologla. 

CammAmm ,  n.,  langhelmiger  Eiseniiut,  eine 
Art  Akonit. 

oamminiren  (it)  beim  Fechten  durch  Rück- 
wärtsschreiten  eine  Blösse  zu  entlocken 
suchen.  [alter. 

Ctt.mmuc'ca,  f.  (it.)  eine  Art  Tudi  im  luttel- 

Camo,  m.  (it.)  eine  Tucbart. 

Camocaa,  m.,  ein  Seidenteng: 

Oamolard',  Oamojar'do,  m»  (it.)  Zeug  TOm 
Haar  wilder  Ziegen. 

flawomn^,  £.  (nl.)  Kamille. 

OamSnen  ~  Camenen. 

Oamooflet,  m.  (fr.  spr.  -muflä)  Flattermine, 
Spriuggrube.  [Backsteinkitt. 
Oamouriot,  m.  (fr.  spr.  -murloh)  SchiAldtti 
Oamoa'aa,  f.  (it)  Gemse. 

Oamp,  m.  (1.)  Feld;  (fr.  spr.  kang)  Feldlager; 
Oampagna,  f.  (it.  spr.  -pannja)  Feld;  Land- 
gut; Feldzug;  Campagnard,  m.  (fr.  spr.  ' 
kangjianjalir )  Landbewohner,  Landniann; 
Oampagne,  f.  (spr.  -pai\}')  Landgut;  Feld- 
xug ;  Hnttenreise;  4  la  oaxnpaffne,  ländlich ; 
lagcrmrissig;  Campagiiol,  m.  (spr.  -]i  ivi j'jli]) 
dio  Feldmaus,  kleine  Ibeldratze^Oampa^ol 
daa  vrte  (spr.  da  prch)  die  Wiesenxatte; 
oampäl  (nl!)  ländlich,  Feld*. 

Campäeros,  m.  (1.)  Halbstiefel  der  griechischen 
Kaiser,  der  PApst«  und  Bisehöfe. 

Cai-.j  ar..  II  I  borcr  Hintertheil  eines  Schiffs; 
Oampon-FlasTffe,  über  dem  Hintertheil  auf- 
gezogene Flagge. 

Cfunpana  ^  Campaue;  Cnmrrtnacf»«n,  pl.  (nl.) 
die  Glockenblumen;  campanär,  die  Glocken 
betreffend;  Oampine,  f.  (1.)  Glocke  (beson- 
der?^ die  der  Luftpumpe)  ;  Troddel,  glocken- 
furmiger  Zierath;  Campanelle,  f.  (fr.  spr. 
kangpancir)  Glödcdien;  Glockenblume; 
Glucki  rif  liierchen:  campanelllrt  (nl.)  gluck- 
chenlörmig;  Oampanetto,  f.  (fr.  spr.  kang- 
pa&elt')  Waldglöckchen,  Waldnarcisse ;  c&m- 
paniflörisrh  fnl.)  mit  glockenförmigen  HIj- 
men;  oampaaifoirm',  glooke&idrmig;  Oaiu- 
wns^n.»  QloelniiäiiBniMlM%Knppe]i^^  i 
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Oampanlao,  m.  (it.)  Glockdnmarmor  (wel» 
eher  klingt) ;  Oampaaolocie,  f.  (Igr.)  Glocken- 
Idbre;  Gampftnüla,  f.  fl.)  Glockenblame ;  Oam- 
9»i»ilao««(n,  pl.  (xü.)  Glockenblumenarten; 
«ünpAnulAr,  glockenförmig;  o&mpaxiullfiö- 
rlaoli,  mit  glockenförmigen  Blüten;  oampa- 
aoUfonn',  glöckchenformig;  Oaxopanoli- 
nSen,  pl.,  Klasse  der  Glockenblumen;  oam- 
panulirt,  glockenförmig,  -artig,  -älmlicli. 

OamparioB,  m.  (ni)  FelcUiüter,  Feldschütz; 
Oampatitoom,  n.,  Ackerstener. 

Oampe,  f-(fr.)  tuchii  i  iLTHf  Droguet. 

OMoapwUUr,  m.  (sp.)  Krieg;eir,  Held. 

holz,  Blanhioii} 
bauL 

OftuuMuiMit,  n.  (fr.  spr. 

OampephäRen ,   pL  (gpr<) 
Baopen&easer. 

«■agpM'MMh-(l.)  im  Feld«  waehaend. 

Oamith^ne,  m.  (fr.gpr.l:nn;jph"iljr')  Terpentin- 
JBaanpherstoff ;  Ciun'pliei,  s.  Kamplier ;  Cam- 
pkln,  B.,  Kampher8t(^;  gereinigtes  Terpen- 
tinöl Oamphöra,  f.(nl.-arab.)  Kanijjher ;  oam- 
]^öx»<arQ(ls,  roher  Eampher;  Camphorät, 
IL,  kamphersauTM  Sak ;  Ouophoxlden,  pL  (fr.) 
kampBemrtige  Stofff^  -,  Camphorleon,  pl.  (nl.) 
Icamptier&hnliche  or^tinische  Körper;  cam- 
pihBrifldh,  ans  Sampher  gezogen;  C^apho- 
ros'mA,  n.  (arah. -gr.)  Eampherkraut,  Ilerha 
camphoräta;  Oamplize,  m.  (fr.  spr.  kanglr') 
aSainpiMir;  0»a^bH;tt  Kampherpflanze, 
-kraut;  Oamphrler,  m.  (spr.  kangfri6h) 
Kampherbaom;  oampludren,  mit  Eampher 


Bluthok- 
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Oamplioa ,  m.  (fr.  spr.  kangfu)  eia  feiner  chi- 
nesischer Thce  (eig.  Cang-fou). 

«MunpioffUMh  (nl.)  auf  dem  Felde  lebend; 
Campidootor.  m.  (1 )  Exerf^rmeister  bei  den 
alten  Römern  (Leiirer  mi  Feld  oder  Lager); 
«uapirezi  (fr.)  gelagert  sein,  im  Felde  ste- 
llen ;  Camplr-Pfahl,  m  ,  StandpfithL 

OampixLir,  u.  [<•.)  BaüüiiHpiei. 

OiM&piiihüimohezi,  n.,  gemietetes  (flaixdri- 
sclip'=;l  Hübnclien. 

Cam  pe  ,  in  iit.)  eiu  Feldmass  von  ungefähr 
292  Q  i  i  i  atnitiMn;  eine  Art  Wolle  aus 
Sevilla;  Campo  Santo,  Gottesacker,  Bein- 

Gam'pos,  m.  (nl.)  Schalfeiertag.  [haus. 

GMBpota,  m.  (fr.)  ein  faemmwoUeiier  Zeug 
von  den  Philippinen. 

Campa&oea,  m.,  altmorgenländisches  Hohl- 
masa,  dem  Gab  gleich. 

OeapirtoliTOten,  pl.  (gr.)  Amphibien  mit  bieg- 
samem Körper ;  oampslohrdtisoh,  mit  bieg- 
samem Körper ;  Oam'psis,  Lf  KliinillWMIg. 

Oaa'peo,  m.  (nl.j  Wechsler. 

eami/tfetih  (gr.)  zax^äandeaä,  •eteaUend. 

campuiitTöpiaob  (gT.)  lioh  in  lodk  eelbst  sn- 
rüfikbi^EcäuL 

Oampve  WMtlwe  (LMm  Msnfeld  bei  Bom ; 
das  MinMid  dmtwmikmi  VeffenSIrnngs- 
plate. 

«aoBp  -veibmt  (fr.  epr.  Imig  wolang)  fliegen- 
gcndea  Hoei  ,  fliegendes  Lager. 

campyUodliaoh  (bt.)  mit  gekrdmmt  gewunde- 
nen Eingewcraen;  CnavttasfkTten,  pl-i 
Pflanzen  mit  gekrümmter  spiralförmi- 
ger Blmaeukronei  oamj^ylopteriMh,  nut 


säbelförmig  gekrümmten  Schwun^edem; 
oampyloaömiaoh,  mit  biegsamem  Körper; 
Oampylo«penn3«ii,  pL,  Doldenpflanzen  mit 
gekrümmtem  Keim;  ctunpyloepex'xnisoli, 
mit  gekrümmtem  Keim;  campylotröpisoh, 
sich  Krümmend,  gekrümmt  liegend. 

Oamaln,  m.,  koptisches  Osterfc^;  Chamsin. 

Ctaano'ca,  f.  (it.)  Kalmuk  (Tuch). 

Oamul,  iji.,  molukkischer  Pfeffer. 

oamus  (fr.  spr.  kazatih)  stumpfnasig;  Oamu- 
•ett« ,  f.  (spr.  •mfleetr)  Stnmpfiilseiien ;  oa* 
irinfiireu,  stumpfnasig  machen. 

Oam%ood,  n.  (e.  spr.  -wud)  Rothbolz  von 
Sierm-Leone. 

Oana,  f.  (.-^p.)  Längeiiniiiss  von  t'twa  clreiEIleii. 

Oaaaball»,  f.  (sp.spr.  -ba^a)  Fischerfahrzeug. 

CHmebeeette,  f.  (fr.)  ein  lyoner  Zeug. 

Oanaoopöien  pl.,  den  Missionaren  in  Indien 
tmt^gtMjrduete  Katecheten. 

Oaiilda,  t  (port.)  ein  Oehnass,  etwa  ein  Quart. 

Canadärls,  Canäda«,  pl.,  halbseidene  roth  und 
schwarz  gestreifte  ostindische  BaumwoU- 
zenge;  eine  Art  fraxuriMsdber  Teppiche. 

Oan&davo^l,  m.,  dne  Art  Fliegen schnapper. 

OanadArj^sp.),  Oanhadör  (port.  spr.  kanja-)  m., 
ein  Weinniass  =  1  %  Quart. 

Canaillarohie,  f.  (fr.  spr.  kanallj-)  Pöbellierr- 
schaft;  Canaille,  t.  (.^pr. -nallj  )  Pöbel,  Ge- 
sindel; nichtswürdiger  Men.scli;  en  mntdU» 
ang)  pöbelhaft,  niederträchtig;  C-innil- 
lerien,  pl.,  schlechte  Streiche;  canaillös, 
nichtswürdig,  Bch«'lmi.^ch. 

Oanäl,  Kan&l,  m.  (I.)  Wasserleitung,  Abzugs- 
graben; künstlich  angelegter  Fluss;  Mit- 
tel ;  Oanallcölen ,  ])1.  (nL)  Kanatanwohner ; 
catialioulär ,  in  K  ii't'f-n  wohnend;  mit  Ka- 
nälchen oder  Röhtciien  verüeUuu,  rührig; 
canalioüll,  pl.  (1.)  Kanal  eben ;  c  caloophörl, 
kalkfubrende  Kanälchen  in  den  Knnr  hi  n  ; 
c.  laorymale«,  Thiuaeuröhrchen ;  cauaiicu- 
lirt  (nl.)  mit  Ean&lfihen  versehen ,  röhrig; 
gerinnt,  rinnig;  rinnenformig,  rinnicht  ,  Ca- 
nallotklus,  m.(I.)  Rinne;  Schlitz;  canalife- 
riach  (nl.)  röhreuförmig  y^längert;  oanali- 
form',  röhrenförmig;  oanälis  (I.)  Kanal, 
Röhre;  o.  laorym&liB,  Thränenweg,  -gang; 
oanalia&bel  (nL)  zu  einem  Kanäle  tauglich; 
OanaUetttftn ,  f.,  Yerwaudluiig  (eines  Flus- 
ses) in  einen  Kanal;  oanallairen,  in  einen 
KiiiKil  verwandeln ;  mit  Kanälen  versehen; 
Oaoaliten,  pl.,  Köhrensteine,  Tubuliten;  Ga- 
aaXkoUen,  pl.,  die  besinn  engKsohen  Stein« 

Canamelle,  f.  (fr.)  Zuckerrohr.  [kohlen. 

Canan»  m.)  siamesisches  i^lüssigkeitamass  a 
S  Finten.  [wein. 

Oananäo,  m.,  ein  sardinisohcr  Muskateller- 

Oaaapd,  u.  (fr.)  gepolstertes  Ruhebett,  Lotter- 
bett, Sofa. 

can&r  (1.)  Hunde  betreffend. 

Oanard,  m.  ffr.  sur.  -nahr)  Ente;  entenaiti- 
ger  Yogel;  Mircnen;  Oasuurdmle,  f.,  Enten- 
hof, Entenhaus;  Canardiar,  m.  (spr.  -jeh) 
Entenjäger;  Oanardiere,  f.  (spr.  -Jähr')  En* 
tenilinte;  Entcnschiesshütte. 

Oanari,  m.  (fr.)  Canarienvogcl ;  eine  Arr  !)irk- 
schnäbler ;  Canarienbaum ;  Oanarien-Baum, 
m.,  molukkischer  Mandelbaum ,  aus  dessen 
Früchten  :r.:i:i  ßangea,  d.  h.  Mand^lhr^t, 
bäckt  j  Canarieu-Samea,  m.}Öameu  des  Oa- 
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ttMAn-OtmaMgramem ,  aach  Qltaut,  Lens  ge- 

naiiiit;  Canarien-Seot ,  m.,  ein  sehr  «üsaer 
Wein  von  den  Canaheninseln;  Oaaarin,  m. 
(fr.  spr.  -T&ag)  Oanariensperling ;  Oanarine, 
I.,  euie  Glockenblumeng^attuiig;  Canarium, 
n.  (nh)  Cananenbaum,  Kopalbaum,  eine  Te- 
nibiniheaart ;  OmaMxy,  m.  (e.  spr.  kehni-) 
Canarieiivügel;  Canariensect;  OaiiMy^WMd, 
f.  (apr.  -wihd)  Färberflechte. 

OMMMe,  m.  (fr.)  Thee-,  Zacker-,  Tabaelckiate. 

Canaata,  f.  (sp.)  Korb,  Tabarkkorbj  Canaster, 
Knaatex,  m.,  Korbtaback:  Oanaetre,  m.  (fr.) 
=  Canaster 

Canavalxa ,  f.  (ul.]  eine  StaudengsHailg  mit 
giiligem  Samen  in  Malabar. 

Oaaofanum,  n.  (gt,)  Gnimnihftf»  des  Balnm- 
strauchs. 

Oaxkcan,  m.  (fr.  spr.  kangkaug)  Lärm,  hLlal- 
scherei;  wilder  Tanz;  «srnMiilMn,  limien; 
den  Cancan  tanzen. 

Oanoania«,  m.,  ein  ostindischer  Atlas. 

Oancäno,  m.  (it.)  Pestwurzel. 

OaiuMl,  m.  (e.  spr.  kän'sel)  Carton  der  Buch* 
dnicker;  (fr.  spr.  kangsell)  Gittwtlior;  Sie- 
gelkammer in  der  Kanzlei;  Cancellairo,  f. 
(spr.  -seU&hr')  Gitter(kegel)schnecke;  oan- 
mXbuemlkf  (nl.)  kamleirnftssig;  Oanedlaria, 
f.  (1.)  Kanzlei;  eine  Moosgattung;  Canc.  i- 
laxlät,  n.  (nL)  Kanzlerwürde  j  OanoeUaxiua, 
m.  (U  Kuderf  Si^pelbewiilirer;  CaiHWiH»- 
tlon,  1., Darchstreiuliung (ein i  r  S chrifl)  durch 
Gitterzeichen  (x);  gerichtliche  Vemichtuixg 
einer  Sdurift;  OanoellataT,  f.  fnl.)  »  Caneel- 
lation ;  Oancellel,  f.,  Kanzlei,  Ausfcrtigting?- 
stube;  Conoel'len,  pL,  oanoel'li,  pl.  (1.)  Git- 
ter, S<äaaMDkm  ^  Oeschäftsstnben) ;  Gitter- 
zeichen; Oancellexia,  f.  {it.)  Kanzlei;  can- 
oelliren  (1.)  eingittern ;  darenstreichen,  aus- 
streichen; oanceUirt,  gegittert;  durchge- 
strichen ;  OanceUist',  m,(nL)  Kanzlist»  Ans- 
fertiger,  Schreiber. 

OanotUe,  m.  (fr.  spr.  kangsell')  kleiner  rother 
Spinnenkrebs;  Can'oer,  m.  (1.)  Krebs ;  Krebs- 
schaden; oaix'cer  apertus,  olTeuer  Krebs- 
schaden; 0.  aduatiotui,  Waeserkrebi;  «•!&• 
teatiiidniiiL,  Darmkrebs;  o.  mamm&nun, 
Bnuticreln;  o.  nMdTtll&rifl,  Markkrebs;  o. 
melan oticus,  scliwiir/cr  Krells;  c.  oooultus, 
*Kreb8kuoten,  o.  ocüU,  Augenkrebs  j  o.  ob- 
■frxm,  Knochenkrebs ;  o.  acröti,  Hodensack- 
krebs; c.  teBtloüll,  Hüdenkrebs  ;  c.  tuberö- 
Knollenkrebs)  c.  ut&ri,  Mutterkrebs; 
o.  ▼«ntrlottU,  Magenkrobi;  Oanoemtlon,  f. 
(nl.)  tlas  Ausarten  in  ein  Burebsgeschwür; 
Oanoeriden,  pL  (fr.)  (Familie  der)  Spinncn- 
kiebae;  oaaooslltom'  (dL)  krabbenfermig ; 
ocuaoerixen  (1.)  krebsartig  ^ri  d::i,  Cance- 
r&ma,  n.,  Krebsschaden;  canceröa  =  cau- 
cro3 ;  OanoeMoot,  t  (e.  spr.  -rot)  Krebswor- 
zel ,  Epiphagns. 

Osmolön,  f.  (sp.)  Gelang,  Liedj  Oanolonero 
(sp.),  OanatoBiixo  (port.)  m.,  alta  lieder- 
sammlung. 

Cancrastacoiden,  J>1.  (gi-.)  die  fudierschwan«- 

tragenden  Spinnenkrebsc. 
Canoriden,  pL,  einschalige  Mu.scheln. 
oanoriform'  (1.)  krabbeufu riaig:  canci luisch 

(nl.)  krebsgängig ;  rückwärts  lesbar  (Vers) ; 

Oanostt,  {1.,  Terateinerter  Seekrebs,  Kcah' 


benvwflteinerang;  oanovi'Wzlaojh  (nl.)  Krab- 
ben fres:.iiil:  Cancroidon,  pL,  Spinnea- 
krebse^  oanaro&disoh,  krebsähnlich,  kiab- 
benftmigr;  Oamareloffto,  f.  (Igr.)  Besebrei- 

bung  der  Krebse,  Krabb*  u!«  hre;  oanorolö- 
ffiaoh,  zur  Cancrologie  gehörig;  Gaaoro- 
phlff,  m.,  Krabbenesser;  eine  Beihttirt; 

cancrSs  (1.)  krebsartig  (Geschwür). 

Caad.  =  Gandidätus,  .^tabewerber. 

Oandil»,  f.  (fr.)  leineiie  Negerschürze. 

Oandären,  Oanthären,  pl.  ^p.)  Zfifelf  die  mit 
dciu  Gebiss  zusammenhängen. 

oandefitoiren  (1.)  glühend  machen,  blank  ma- 
( hen ;  Candefiaction,f.(nL)daa  WeiflaacbweiB- 
scii  des  Eisens. 

Oandela,  f.  (L)  Wachs-  oder  TalgUcht ;  oandS- 
lae  fumäles,  pl.,  Räucherkerzen;  Candelä- 
ber,  m.,  Armleuchter,  Kronleuchter;  Gelön- 
derdockenvase ,  Flammenvase;  Candala- 
rioB,  m.  (nl.)  Kerzentrigeri  OaadÄl-lCaBaai 
f.,  Lichtmesse. 

Oandelberi,  m.,  Wachsbaum. 

Oanrtftlwood,  m.  (e.  «pr.  -wad)  Citronenholz. 

Ctamdeibmalkttr,  8.  OaiUUniiflikeir. 

candent'  (nl.)  glühend  (weissglübend) ;  Can- 
denz',  1.  (1.)  die  Weisse»  Helle j  Candeux,  f. 
(fr.  spr.  kangdöhr)  HeffiicÜceit,  Aofiriehtig- 
kcit;  caadioant'(l.)wei£  b  Ii-,  candid,  weiss, 
hell,  rein;  aofriditig;  oandide,  redlich,  auf- 
riöhtig;  oandiilalx«n,  gHShendmaehen*,  weiss 
machen,  ^v  f  i  :-s  e  n ;  Can'  d  o  r  f  1 ) ,  Candöro  (it.) 
m.,  Glau2,  Weisse;  Richtigkeit, Redlichkftit. 

Candetom,  n.  (1.)  Mass  von  100  bis  150  Qua» 
dralfusa  bei  den  Galliern. 

Oandi,  m.  {h:  apr.  kaugdi)  grosser  Flusskahn 
in  der  Normandio. 

oandi  (fr.  spr.  Icangdl)  caudirt;  ancre  candi, 
m.  (spr.  siihkr')  Candiszacker ;  oandixen,  in 
Zucker  sieden,  überzuckern;  Oandisatlon, 
i'  l neberzuckcrung ;  Can'dlasrucker,  Can'- 
deiamcker,  m. ,  gereinigter  kfyötallisirter 
Zucker,  Zuckercand ;  Caaditor,  s.  Conditor. 

Candidät,  iii.  (1.)  Amlsbewcrber,  Anwärter; 
candidatörisch,  zum  Caudidateu  gehörend ; 
Candidatör,  f.,  Amtsanwartschaft. 

Oandlero,  m.  (it.) Milch  mit  Eiern  und  Zucker. 

Oandit,  m.,  schwarzer  Spinell  von  Candia. 

Caudle-Kohle ,  f.  (c.  spr.  käu'del-)  engUfCba 
Steinkohle,  Kaunelkohle. 

OandoUSa,  f.  (nl.)  Pflanze  in  ÜTeolioIIand;  Ctan» 
dolleaneen,  pl.,  Geschlecht  der  Candolka. 

Candoxin,  nu,  chinesische  Rochnungsmiüize 
von  etwa  6  Pfennigen. 

Oan'du,  m.,  Baum  auf  den  Maldiven,  desaen 
Holz  sich  durch  Eeiben  entzündet. 

Oaa'dFf  m.,  indisobea  Gewieht  und  Oebf«{de> 
mass. 

Oane,  f.  (fr.)  Ente,  Entenweibchen;  Oanett«, 
f.,  kleine  Ente  (in  Wappen);  marmonies 

Spielkügelchen. 

Canefou ,  Oanezou ,  1.  (fr.  spr.  -suh)  Wamms, 
Spenaer  ohne  Aermcl. 

Caneil,  in.  (lioll.)  die  Zimmtrinde. 

oaaeliren  ^  canneliren. 

Oaael'la,  f.,  Oanell'-Baum ,  m.,  Zimmtbaomt 
westindischer  immergrüner  ßanm  mit  ge- 
würzhafter Rinde  i  OanaUa  alba,  f.  (1.)  weis- 
ser Zimmt. 

oaamaf  ([.)  weiss,  graa;  ctaummdf,  waissliofa, 
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caaeseirdn 

weiasgrau;  oan— otim,  weias  werden,  gr&u 
werdejo.  i  (Zwenrtrappe. 

CuMp«tl*n,  f.  (fr.  spr.  •jilirO  kleine  Trappe, 

CanephSr,  s.  Kanephor. 

Canepüi,  iu.  (Tr.  »pr.  -püng)  Hühnerloder  (das 

zarteste  Leder  von  ScluitTellen). 
Oaneania,  m.(fr.«pr.-Miig)  wetMtr  indisoher 

Kattun. 

OaiwvM»  Chmnevas,  ni.  (fr.  spr.  -wah)  Gitter- 
gewebe, (littfrlcinwnnf] ;  Grundris«,  rrstor 
l^ntwurf;  Caueva&Hier,  lU.  (spr.  -wasäjeh) 
üanevasweber,  Cancvashändler;  ommtomI* 
ren  (e.)  sich  bewerben. 

Caneveau,  m.  (fr.  spr.  -woh)  Art  Segeltuch. 

Canerette,  f.  (fr.)  FfaeeheiilMlIeir  snf  Sduffeii* 

Canasoa,     Oanef  ou. 

Oange,  f.  (fr.  spr.  kangsch')  Schiflf  mit  Segeln 
und  Rodern.  [sdileim. 
OaiMr4,  m.  (fr.  spr.  kangscheb)  dicker  Iteis- 
Oanffstto,  f.  (fr.  spr.  kangschett')  Sergo  von 
Caen. 

Oanf  •fta,  m.  (chin.)  eine  Theesorte. 

Oan^iar,  m.  (fr.  spr.  kangschi-)  Khandscher 
(türkischer  l)olch). 

Caa^e,  L  (fr.  spr.  kaogh*)  chinentcher  trag« 
barär  Sohaoidprabl. 

Canliadör,  s.  Oanador. 

Canioa,  f.  (ap.)  wilder  Zimmt  von  Cttba. 

Oazdtddlnm,  n.  (nl.)  Hundemord;  OanfotUa, 
f.  (1.)  Himdsgestirn,  -stern;  Hund  ?  hl  i  ;  ca- 
nlool&r,  zum  Hondsstem gehörend;  Oaniou» 
Ilv»F«rien,  pl.,  Ilondstagsferien;  oaalftnm' 
(1.)  Uundsgestalt  habend;  Canü,  n.  (nl.) 
ilundelager,  schlechtey  lieti;  Hundeloch, 
schlechte  Stabe;  iNuiln  (1.)  hündisch,  hitnäs- 
mässig;  canina  littsra,  f.,  der  Hundsbuch- 
stabe, das  Qänis,  m.  (l.jHand:  oauia 
fimUUbela,  Hsadmiid;  e.  Uvw,  Wolf;  o. 
vnl'p««,  Fuchs. 

Oaaif,  n.  (fr.)  Federmesser. 

eanWwimi  (1.)  grao  oder  weiss  mandien. 

Oanin'g«,  m.,  mum  auf  Cuba. 

Oamp«,  f.  (nl.)  Vorrathskammer,  Weinkeller, 
Kneipe. 

Caniram,  in.,  BrcchnussbMtm» 

CaniM,  f.  (fr.)  Al  t  Tuch. 

Oaais'ter,  m.  (1.)  Körbchen,  Korh. 

Oaulties,  f.  (1.)  graues  Haar. 

Oanivaau,  m.  (fr.  spr.  -woh)  Rinnstein. 

Oaa'Ja^m.,  ein  Kilfahrzenginitkrammem Kiel. 

Can'na,  f.  (1.)  Rnhr,  Tilmnenrohr;  (it.)  Mass 
voo  zwei  .Elleu ;  Cannaoeen,  pl.  (nl.)  blumen» 
rohrartige  Pflanzen^  GewürzliUen. 

cannabin  (I.)  hänfen,  hänfou;  hanfarlig;  Oan- 
iiabine«a,  pl.  (ul.)  hauiartige  Nesselarten; 
Oaim&bi0 ,  f.  (1.)  Hanf;  c.  sativa,  gemeiner 

Hanf  ;  C.  «Uve^tTis  ,  Hanfncssel. 

Oaima«e,  f.  (l'r.  spr.  -nalisch'j  das  Auainessen 
mit  der  ):^Ile;  Canne,  f.,  ein  EUenmass  (1 V, 
pariser  Stab);  Owaaee,  I.,  aitfruutOsisches 
Ltogeumass. 

Chuwiawile ,  f.  (it.)  Zuckerrohr. 

Oaanamnaino,  m.  (it.)  eine  alterth&mliohe 
Weibertracht. 

Cannsl&de,  f.  (fr.)  Zimmtbeizo  für  die  Falken; 
OMUMlas,  m.  (spr.  kann'lah)  mit  Zucker 
überxogener  Zimmt;  Cannulle,  f.,  Zimmt, 
ZimmtraMle;  Oaaa«lliB»n.,  Zimmtstoffieea- 

Ka&vs«uum,  nsnAiHtotsrtMh. 


canor 

neUin  (it.)  mit  Zimmt  angemacht;  Cannet- 
Uni,  pl. ,  überzuckerte  Zimmtrinde ;  oauixai- 
Ust,  simmtftrbig,  zimmbraun. 

Canneie,  m.  (fr.)  gestreifter  SeideustofiV  can- 
neliren,  riefen,  auskehlen, aushöhlen;  oaixne- 
lirt,  ausgekehlt, gerieft;  f!»««f**iW<«-Hirflg'*h1ntj, 
f.,  Riefwerkzeug  (der  Bücli.sf^ninarhpr) ;  Oaß- 
nelüren,  pl.,  hohlkehligc  Kieien ,  kleiae  Äm- 
nen  (an  Säulen). 

Caunelon,  m.  (fr.  spr.  -long)  bIccheiM  ge- 
rippte Form  zu  Kascgetrort-nem. 

C^iimiTrtii,  m.,  weisser  indischer  Kattun. 

OannetUle,  f.  (fr.  spr.  kann'tiljM  Cantille, 
Drahtröhrchen,  -räupcheu  von  Gold-  oder 
Silbcrdraht. 

Oannette,  f.  (fr.)  halbe  Kanne. 

Oannibäle,  m.,  wildroher  Mensch.  Menschen- 
fresser; cannIbAUsoh,  unmenschlich,  grau- 

Unmenschlichkeit. 
Oannier,  m.  (fr.  spr.  «jeh)  Bohrfleohter,  8pft- 

zierstocknutcfaer. 

Cannttla  ^1.),  Oannule  (fr.  spr.  -nühl')  f.,  Röhr- 
ehcn,  ^\  undrührdben;  nenn^ila  polmönia  (1.) 

Oaii6e,  u.  Oanot.  [die  Luftröhre. 

Oeaole,  f.  (fr.)  ein  Backwerk. 

Canon,  m.,  CanÖnes,  pl.  (gr.)  Regel,  Richt- 
schnur, Vorschrift;  Kiri&ugesetz;  Grund- 
zins; Kettengesang;  dicke  Bmcbohi^;  • 
Canonaroh',  m.,  Aufwi'ck'T  Jur  ]Mür.ch*j  iu 
griechischeu  lüöstern;  oaaönoa  apostolioi, 
Ldinatxe  der  Apostel;  e.  eemoUUram,  Tor- 
.schriflen  der  Kirchcnversaiumlungen ;  c. 
poenitentiäles,  Bussordnuugeu;  Oa&onioa, 
f.  (it.)  Stiftsfrau,  Stiftsdaae;  eiMwInti  (nl.) 
domherrlicli ;  Canonlcalien,  pl.,  Domherm- 
schmuck;  Oanonioät,  u.,  Doiuhermstelle, 
Stiftspfründe;  eananifetossi,  in  ein  Stift  «piiI> 
nehmen;  eine  Domhermstelle  verleihen; 
Canonioit&t,  f.,  kanonische  Gültigkeit;  (te- 
nottleua,  m.,  Oeaenlsl,  pl.,  Domhenr,  Stifts- 
Hhit;  oanonioi  oapitularrss  ,  Sprcngel-Stifts- 
üetTen,  -Geistliche;  e.  catbedrälea,  Stifthkir- 
chen-Gdstliche;  o.  Msvl&rea,  klösterliche 
StiflsliCrrcn ;  c.  saecaläxes,  nicht  inGemein- 
schai't  iebünde  Dondierrcu;  Oanome-Seobt, 
n.,Sitzundst  iinine  iu  einem Kftpitd;  Ohuh 
niaation,  f.,  Heiligsprechtiiig;  canöniscb, 
kircheiigcHeUmässig,  zur  Kirche  gehüreud; 
glaubwürdig,  geoffenbart;  canönische  Ba- 
cher der  Biliel,  gcoffcnVar^p  uiul  jrlitnbwür- 
dige  Büeiier  der  Bibel;  Canomsches  Aeclit, 
katholi-sches  Kirchenrecht;  canonisiren,  hei- 
lig sprcf'lii  ii  ;  Canonisixunv ,  f.  =  Canoni- 
sation ;  Canonia'sin,  f.,  btiftsfrau,  Stiftsfrau- 
lein; Oanoniat',  m.,  Kirchenrechtslehrer, 
kutionischer  Jariat;  ouumlstiaoh ,  kirchen- 
rcohtlich.  [-douner. 

canonäde ,  t.  (fr.)  Kettonide,  Kenenenfaner, 

Oanöpen,  s.  Canopns. 

oanopirt(e.)mit  einem  Prachtlumuiel  Ledeckt. 

Canöpum,  n.  (nl.)  Holunderblüte. 

Oanöpua,  m,,  Oanöpen,  pl.,  altägyptiache 

Krüge,  Gefässe  znrAuf  bewnhrung  vonThier- 

inumien. 

Oaa6py,  m.  (e.  spr.  kihn'opih)  JBetUümmely 

Thronhimmel. 
eeaw,e>gafleeh(l)  hdUünge&dfWoUOlBMidi 
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oaaör  atethosoopictts,  m.  (Igr.)  ein  Klingen 
in  derBnut. 
Canot  (fr.  spr.  -noh),  Oanoe  (ap.)  m.,  Fahr/'-n  r 
der  Wilden  aus  einem  ausgenöhlten  Üuum- 
stamme;  Otaiotimr,  m.  (spr.  -(jeh)  Nachen* 

fuhrrr 

Canourge,  f.  (fr.  spr.  -uursch')  ein  wollener 
Zeng. 

CanQtte ,  f.  (fr.  spr.  kaogl^)  ein  cluneaitchdr 

Kattun. 

Cant,  m.  (e.)  Pöbelsprache ,  Gaunerapnche. 
Cant.  =  Cantor  (1.)  Sänger,  Vorsänger;  oaa- 

tabel,  oantabüe,  sing^ar,  gesangartig ;  oan- 

tante  (it.)  singend. 
Cantal,  m.  (ir.)  Käse  aus  der  Auvergne. 
Cantaläber,  m.,  Gesims,  Simswerk. 
Oantallt,  m.,  ein  gelblichffrüncr  Quarz. 
OantelQp»!  f..  Warzenmeioue,  Beulenmelouc. 
Cbatar,  eine  Art  levimtitcher  ftramwolle. 
Cantarella,  f.  (it.)  spanische  Fliege;  Maiwumi. 
OaatMmlle,  f.  (it.)  höcliste  Saite  eines  Ton- 

werkzeags. 

Caatära,  1., spanisches Flüssigkeitsmass ;  Can- 
tarello,  m.  (it.)  sardinisches  Gewicht  von 
etwa  86  Fftmd;  Caaitfao,  m.,  spanisches 
"WciniDass  =  1  Arröba  major  oder  79-t  pa- 
riser Kubikzoll;  in  Livomo  Getreidemass 
=  4  Bttbis;  coiut  C«ntaergewioht,  in  Sar- 
dinien =  155Pfund,.auf  Cypern  -  400Pfunrl. 

Oaatät«,  f.  (it.)  ein  kirchlidier  Gesang  j  (1.)  der 
Tieite  Sonntag  nach  Ostern  (von  den  An- 
fangsworten der  Messe  Ps.  98,  Cantatc  Do- 
mino etc.,  singet  dem  Herrn  u.  s.  w.) ;  Can- 
tatflf^,  Gantatina,  f.  (it)  kleine  Cantate; 
Cantation,  f.  (1.)  Gesang;  Zauberformel; 
Cantatorium,  n.  (nl.)  das  die  Kespunsoricn 
des  Cantors  enthaltende  Eirchcnbach;  Can- 
tatrice,  f.  (it.  spr.  -trihtsclie)  Sängerin, 

Cautbarellua,  in.  (ul.)  Faitenpilz }  O.  clba- 
rins,  Eienchwamm ,  Ffiflferling. 

Caatharen  —  Candaren. 

oanthaiidäi  (fr.)  aus  Canthariden  bestehend; 
mit  Canthariden  bereitet;  Oanthariden,  pl. 
(gr.)  Caiitharidae  offtcinäles  (1.)  .spai)i  '  > 
Fliegen,  Plla^^terkäfer,  Blasen^ieher ;  Can- 
tharidin,  n.,  Cantharidenkamphor;  cantha- 
ridirt,  mit  CEUithariden(p!ilTer)  bestreat  oder 
versetzt. 

Canth&rua,  m.  (gr.)  Krug,  Kanne;  Fahrzeug. 

CanthitiB,  f.  (grl.)  Augenwinkelentzündung; 
oantbltiB  naaUis,  Augenentzündung  im  Ka- 
senwinkel;  o.  temporälia,  Augenentzündung 
imSchläfenwinkel;  GaatlM«,  in.(gr.)  Augen- 
winkel. 

Caatioa,  f.  (it.),  Cantlotua,  n.  (1.)  Gesang, 
Lied:  Canttourn  oantioörum,  Lica  der  Lie- 
der, aaa  Hohe  Lied  (Salomo's) ;  c.  ^raciütim, 
Grudual-  oder  Stufenpsalm;  CantUene,  f.  (it.) 
Liedchen;  Gesang,  Weise}  Discantstunme ; 
OantlMi,  f. (1.)  Gesang;  Oanttonaxliun.n.  (nl.) 
Gesangbuch;  Cantique,  m.  (fr.  spr.  kangtik") 
Kirchenlied-,  Cantlnnottl*»  f.  (1.)  Lied, 
Lieddien. 

Cantillen,  ]  ].  :fV  >    1  ,\  indeiier  Gold-  oder  Sil- 

.  berdraht;  cantüiürt,  mit  Cantillen  besetzt. 

OMntiiiiplSra,  f.  (it.)  Kühlgefia«  mit  Eit. 

Cantlna,  f.  (it.)  Koller;   Cant  in  o ,  f  ;t'i  [j 
kangtihn'l    Feldflasche;  Flaschenfutter, 
8<d»enlM  m  Fettongen;  OasUalir,  m.  (spr. 


-tinjeh)  Soldatenwirth;  Cantiniöre,  f.  (spr. 
-tinjibr)  llDirketenderin. 

cantino ,  m. ,  Quinte  (dfinnste  Saite  anf  der 
Geige  u.  a.  w.). 

Oaato,  m.  (it.)  Gesang,  Lied;  «aafto  fbmo, 
ruhige  ,  recitativc  Singwei."?c;  e*  flcwito» 
künstlicher,  verzierter  Gesaug. 

Canton ,  m.  (fr.  spr.  kangtong)  Bezirk,  Kreis; 
Werbekreis;  Cantonäde,  f.,  innere  Seite  des 
Theaterü;  c&ntoaäl,  de»  Cantons,  Bezirks-, 
Kreis- ;  oaxitönfMl,  bannfrei,  werbfrei;  oaa- 
toalr«a,  in  kleine  Theile  eintheilen  (Wap- 
pen); Caatoniroav  =  Cantonnement;  oan- 
toaisirea  (nl.)  in  Bezirke  abthcilen;  Caa- 
toaist',  m.,  Werb-,  Kriegs-,  Dienstpflichti- 
ger; OaatSa-Iiiste,  Bannausweis,  Liste  der 
DienstpÜiehtigcn. 

Cantonnement,  n.  (fr.  spr.  kangtonn'mang), 
aantonlrung,  f..  das  Einlagern  der  Truppen 
in  Ortschai"ten  bei  den  Feldübungen;  oan- 
toanlrea,  in  die  Ortschaften  einer  Gegend 
verleg  sein  (Soldat«:i);  OaiLtenaiat',  m., 
gemeiner  Soldat  in  russi^^chen  MÜit&TOOlo«' 
nieu;  Militärpflichtiger. 

CaatOBal/ire ,  f.  (fr.  spr.  kangtonnjähr')  Bett- 
vorhanjf;  Vorgardin«  ;  F  kiic  1  fi  in  «Kof- 
fers); Klammer;  oaatoaairt,  au  den  Ecken 
mit  Sinlen,  Pfeilem  n.  versiert 

Caa'tor,  m.  (1.)  Sänger,  Vorsänger;  k  lini- 
sches Gewicht  von  145  Pfandj  Caatorätt 
n.  (nl.)  Cantoramt,  Oantorwolurang;  Caa- 
töre,  Tn.  (it.)  Sänger,  Kircliensänger;  cantö- 
res  ämaat  humöres  (1.)  Sänger  lieben  Isas- 
ses  (trinken  gern) ;  eantorlMn  (nl.)  vorsin« 

?en,  das  Vorsängeramt  verwalten;  Oaa'tfiKi 
(1.)  Sängerin ;  Oantna,  m.,  Gesang. 
Oaatori&aer,  pl.,  Schwilxmenekte  BD  Bifissel 

im  15.  Jahrhundert. 
Cantre,  m.  (£r.  spr.  kangtr')  der  Spolenlaui'. 
Caavle,  f.  (m  spr.  «ntUil^  Röiirdien  Ar  Wuacl- 

•ir.'tc. 

CaniiAi,  m.,  japanischer  Sintospriestcr. 

caaftt  (nl.)  gran,  mkt  alt. 

Canut,  m.  (fr.  spr.  -nüh)  Strandläufer,  eine 

Schuepfenart;  Seidenarbeiter  (in  Lyon). 
Oaasoaae'cia ,  f.  (it.  spr.  -naddsdia)  Oasseu- 

hsucr;  Canzoncina ,  f. ,  Cnrizoncmo  ,  m.  fit 

spr.  -töcki-j  Liedcheu ;    Caazone,  i.,  Lied, 

Gesang;  Oanxoaet'te,  f.,  Liedchen;  Oaiiao- 

aiere,  m.,  Liedersammlung. 
Oaouaaae,  f.  (fr.)  dickschalige  Seeschildkroie. 
Oaoatohoac,  in.  (fr.  spr.kautschuk)  Kautschuk, 

amerikanischer  Name    des  FederhaezeSi 

Gummi  elasticum. 
Cap,  u.  (fr.)  Vorgebirge;  Oap-Weia,  s.  Ooa> 

staatia-Weln ;  Cap  de  bona«  esperaaoe  (spr. 

bonn'  esperangs')  Vorgebirge  der  guten 

Hoffnung :  dap  vect  (spr.  wftr)  das  grttne 

Vorgebirge. 
Cap.  (l.)  >=  Capitälom,  lUpiteL 
Capa,  r.  I  nl.)  Mönobsroclc  mit  weiten  Aenneln 

und  Kapuze, 
capäbel,  oapable  (fr.)  fähig,  tflehtig;  Oapabi* 

lit&t,   f.,  Fähigkeit,  Vermögen;  Capaci- 

tÄt,  f.  (1.)  Fassungskraft,  Fähigkeiti  EtUi- 

migkeit;  Ladnngütaliigkeit  (von  Sohiffeo); 

Capacitatioa ,  f.  (nl.)  Belahigung;  eaiPMltt* 

rea,  befähigen,  tüchtig  machen. 
Oa9id>  m.  (maur.)  adiwarser  Yenidmitfeemr. 
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Ofepac*!  f>  {fr.  spr.  •pahscb')  £o]^fsieuer.  • 

OMpahar,  m.  (türk.)  WaarenzoU  m  Syrien. 

OapaniB^sa,  f.,  morgcnläudisches  Staat  id. 

Oapaimfon ,  m.  (fr.  spr.  -song)  Pferdedecke. 

Oftpwr'ni,  f.  (it.)  Handgeld ,  Draufgeld ;  cApar- 
riren,  Handgeld,  Draufgeld  geben. 

Qäp«x  (L)  in  sich  fassend,  geräumig;  fähig; 
oapax  IntfHiXaia,  u.,  fahigpcr  Kopf. 

Capdal&t,  n.  (nl.)  Besitztitel. 

Oap«,  n.  (e.  spr.  käbp)  Vorgebirge. 

Oapiten,  m.  (fr.)  Zwergdorsch,  Gidof  minä- 
tus;  CapelaniMT,  ID.  («pr.  >]ftqjeh)  Zwetg- 
dorachfischer. 

OavvUa«,  £  (fr.)  Sonnmilnit;  Helmdecke; 
Schaubhut  (wundärztliche  BiiMi^ 

Oap«ll»,  f.  (L)  (Ziege)  Stern  enter  GrÖBae 
(enb.  jIHu^oui)  im  Folinnami. 

OapelUux,  Oaplfta,  m.  (pl.  OapelULne)  Haus- 
prediger; Hülfsgeistücher:  Oapel'la,  f- (nl<) 
Nebenirirehe,  BnhMii;  Smmektiegel;  Ton- 
künstlerverein ;  Oapellen-Oold ,  n.,  auf  der 
Capelle  gereinigtes,  feines  Gold ;  capelUren, 
liutem  mid  reinigen  (Gold  und  Silber);  Oa- 
X>ell-Meiatar,  m.,  Vorrteher  eines  Tonkünst- 
lervereins, [kastanienbraun. 

CapaUatftr,  f.  (it.)  Huq>ihaar;   oapelUn  (nl.) 

Capendn,  m.  (fr.  spr.  -pangdu)  Kurzstielapfel. 

Oäpar,  m.  (fr.)  mit  Vollmacht  versehener  Sce- 
fteibenter,  Soerinber;  Seeräuberschiff;  Cä- 
per-Brlef ,  m.,  von  einer  Regierung  orihcil- 
ter  Erlaubuissschein  zar  Seefreibeuten  i; 
OlipeMA',  f.,  Seefreibeuterei,  Seeräuberei; 
oipexn ,  ein  Schiff  nehmen;  eich  listig  be- 
mächtigen. 

oap«rixen  (I.)  zusammenziehen,  runzeln. 

Oapetin'ffer,  pl.,  Dynastie  des  Hugo  Capct, 
die  von  987 — 1328  in  Frankreich  herrschte; 
oapetin^-laohe  Schrift,  f.,  franz.  Schrift- 
g^ttung  im  10.  und  11.  Jahrhundert. 

oapeMiren  (1.)  ergreifen,  anfassen,  fassen. 

Caphlsns,  m.,  altmorgenländischcs  Hohlmass. 

Oaphopiorit,  n.  (gr.)  «u  Bhftbarber  gesogener 
bitterer  Stoff. 

Oftpi-Asra,  m.  (tfirk)  BefehUute  der  Ver- 
schnittenen. [6  Liter. 

Omt/Utm,  f.,  persisches  Qetreidemaat  von 

Oapidan-Bassa  =  Capudan-Pascha. 

oapiezx'di  Jna,  n.  (L)  Annahme-  oder  Em- 
pfangsredht. 

Oapi^,  pl.  (türk.  spr.  -pidschi)  Thorhüter  und 
Wächter  des  Serails;  Oapifri-Baecbi ,  m., 
Yamteher  der  Seraibweche. 

OaSlIlainezif ,  n.  (nl.)  haurdünne  Fiber,  haar- 
dfimier  Staobüadeu;  oapillär,  oapiUäxiaoh, 
beerfiyrmig,  haarfein,  haarbreit;  OapflUr- 
Oef&sae,  pl.,  Haarröhrchengefasse,  feine, 
eine  weissliohe  Flüssigkeit  enthaltende 
Adern;  ChmflUrguflae  Ofetliu ,  n.,  System 
dicHf  r  GfTdssc;  capllläres  tübi,  s.  tubl  oa- 
pUlares;  Oaplllaria,  f.  (l.j Frauenhaar, Krull- 
finrm;  Oepmarist',  m.  (nl.)  Graukopf;  Oa- 
piUaxitfttjf. jHaarformigkeit;  Haarrönrcben- 
krtft.  Annehongskraft  zweier  nur  um  den 
OBrohmeaeer  cuwe  Ebunvölirchrae  entfern« 
ter  Platten;  ChvUIär- Sirup,  m.,  Frauen- 
haarsirup  (tai  dem  Safte  des  Frau^ihaars, 
CepiHna  venariet  cinae  rankenden  Farrn- 
kiMAi);  OMfartlMa,  £,HM>bnMh,  -eiMli^ 


feiner  Spalt  der  Hirnschale;  OapUlat&r, 
Haarbüschel ;  oapllllfölisoh,  mit  haarfdrmi- 
genBlätteni;  oapilllform',haui5rmig, haar- 
fein; Capilline,  f.  ((r.)  Haarpilz;  Oapllli- 
tilum,  n.  (nl.)  Haargewebe,  Fadengewebe; 
capillitium  intrlo&tnm,  Weichselzopf;  oa- 
pUlörum  defluvium,  n.^.)  das  AusfBÜlen  der 
l^Mre;  oapUlSa  (nl.)  haarig,  stark  behaart 

Oapilot&de,  f.  (fr.)  ein  Ragout  von  Geflügel; 
Trinkliedersammluug,  Liederalnhabet. 

Oapiitaoaa'te,  f.  (it.  spr. -teolien-)  eine  Tour, 
die  natürliches  lliiar  zu  sein  .srlieiut. 

Oapioo,  m.  (fr.  spr.  -piuh)  der  Maniok. 

eaplpl«Bliim  wuistdni«,  n.  (I.)  KopfrälHlttlkf- 

caplren  (1.)  fassen,  begreifen.  \)dA. 

oaplatzät  (nl.)  mit  Halfter  oder  Maulkorb  ver- 
adien;  davlalntloB ,  f.  (I.)  PhimGaia,  fpeäi« 
scher  Kragen ;  caplstrlren ,  halftern,  anbin- 
den; verbinden;  oapiatrirt  (nL)  mit  der 
Mundklemme  behaftet;  naiiial^liiiiii.  n.  (U 
Halfter;  Kopfverband;  Einnbackanknoqpi. 

Oapit.  (1.)  =  Capitölum,  KapiteL 

oapita,  pl.  (1.)  Küpfe;  in  4Mu>Ha,  nach  Kftnfen, 
nach  Personen  (eine  Erbschaft  vertheuen); 
oapita  papaviris,  Mohnköpfe;  oapita  jap 
ffäta ,  Doppelköpfe  (anf  Mlbuen) ;  Oapita* 
tion ,  f.  (ul.)  Kopfbeateaenmg,  Kopfttoner, 
Kopfgeld. 

Capitaine,  Capit&n,  m.  (fr.)  Haoptmaim,  Bitt- 
meister; SchiffsbefehLshaber;  Oapitaine 
d'armea  (spr.  -tähn  darm')  Schirmyogt;  O. 
de  ca  Valerie,  Rittmeister;  0>4a  tMia^Lelb- 
wachehauptmann ;  Capitaine  -  Lieutenant, 
m. ,  Unterhauptmann,  Vicekapitän;  Oapi- 
tainerie,  f.,  Hauptmanns chafl. 

oapitäl  (1.)  hauptsächlich,  vortrefflich;  Oapi- 
täl ,  u. ,  Säulenknauf  (pl.  Capitälcr);  Haupt- 
i^i  ld,  Stiimmgeld  (pl.  CapitaUen);  Formsteg 
(Buchdruckerei);  ileftband  (Buchbinderei); 
Capit&l,  n.,  Säulenknauf;  Capit&l-Baoh, 
n.,  Geheinibuch;  Hauptbuch;  OapltU- 
Buchhaltonff ,  f.,  kaufmännische  Buchfüh- 
rung, Verzeichnung  der  Vermehrung  oder 
Verminderung  des  JElandlnngabeaitiatan- 
des;  Oapitäl -Bnohstabau,  pl.,  grosse  An- 
fangsbachstaben; OapitUohen,  pl.,  Anti- 
quamuchstaben von  der  Form  der  Anfangs- 
buchstaben, aber  etwas  kleiner;  OapitU- 
Obnto ,  n. ,  Bechnung  im  Hauptbache  über 
denHandlungsfonds;  Oapitäle,  f.  (fr.)  Haupt- 
stadt; wipitfttoB,  ein  Buch  mit  Bückenband 
heften;  Capllallaation,  t  (nl.)  »  CapttaBai» 
rung;  oapitaliairen ,  zu  einem  Capital  ma- 
chen; OapitaUalning,  f.,  Berechnung  dea 
Capitols  aus  denZtnaen;  Oapitaliat',  m.,  Be- 
isitzer von  Caj)italien;  Capitallt&t,  f.,  Vor- 
zügUchkeit;  das  HauptsächUchate;  evüa- 
liter  (1.)  auf  Leben  und  Tod;  OavMU-Bettle, 
f.,  der  im  voraus  vom  Capital  hinweggenom- 
mene Theil  des  Arbeitsgewinns;  OapltU- 
aehvifl,  f.,  Haaptaohrift;  Chipltll4Newr,  f, 
Vermögenssteuer;  Oapitäl -Strafe,  f.,  Lc- 
benaatrafe;  Gapiläu>YerbzeohMi,  n.,  todes- 
wfirdigea  Yerbreoben. 

Oapitäna,  f.  (it)  Admiralschiff;  oapitan&l 
(nl.)  hauptmännisch;  Oapitanana',  f.,  Ober- 
befehl; Tilt,  n.  (it.)  Stadthauptmaim- 
aohafti  oajitanaa  yOflm,  f.  (nL)  Haapt«ati 
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Chupitanesse,  f.,  Hauptmacnsfrau :  Capita- 
nie,  f.  (fr.)  Statthalterschat l  m  Brasilien; 
Oapitäao,  m.  (it.)  Hauptinaua;  Grossspre- 
cber  auf  der  Volksbühno ;  C.  regren'te  (spr. 

-d^rhrritc )  Enfrcnt,  RogieningFobfrhaiipt ; 
Oapitan-Fascha,  m.  (fr.)  Kapudau-raschu, 
Grossadmiral;  Oapitation,  s.  oaplta. 

capitato  (il  I  ;rngckommen,überliefcrt(Frachf). 

Capi'tei,  ü.  (ui.)  Abschnitt  (einer  Schrift);  Ge- 
spirftehagiegcnstand;  Verweis;  Stift,  Stifts- 
versamml",nfr:  Capitel-Stube,  f.,  Stiftsstube. 

Capitell',  Capitel'lo,  u.  (it.)  Saulcnkuauf, 
Capital 

capltellirt  (nl.)  Icleinköpfif^;  CapitiluvXtun,  n., 
Kopl'bad;  capltirt,  kopf'lörmiK;  geknöpft; 
grossköpfig ;  Capito,in,  {}.) DickKopf ;  Schma- 
rotzer; oapitö«  (nl.)  zu  Kopfe  steig^end  ,  be- 
rauschend; starrköpfig,  hartnäckig;  csapi- 
tuliform',  köpfchenfönnig}  oaoitiiltxt,  köpf- 
chenfbrmig,  knopfartig. 

capitirai  (it.)  eintreffen,  ankommen. 

oapitlB  deminntic,  b.  dlmlnuiren. 

Oapitöli  Oapitolitun,  n.  (L^  Burg  im  alten  Rom ; 
oapttoltnlaoh,  zum  Capitul  gehörend. 

capiton,  uk  (fr.  «pA  «toiig)  BMtieide,  Flor»t> 
seide. 

Oapitonl,  m.  (fr.  spr.  -tuhl)  Schöffe  in  Tou- 
louse; o^ttoiüKt,  n.  (spr.  •tolah)  Soböffen- 
würde. 

OftpIMbuit',  m.  (ol.)  Capitnhrherr,  BÜmmiUii- 

ger  Domherr;  Uobergabeunterliäniller ;  frei- 
willig dienendem  Soldat  j  oapitalaat',  stinun- 
flhig;  oapitolirsscapitnlamch;  Oapitottr, 
m.,Stiftsmitgljed, Domherr;  Capitularien,pl., 
Gesetze  der  Mukischea  Könige  in  Kirchen- 
•aehen;  oapttnliziadh^ftiftBiDSnig,  stiftuob, 
Btit't  lu  rig;  Capitularius ,  m.  —  Capitular; 
Oapitolat,  u.,  Vertrag,  Vergleich;  oapita- 
Iltlm  (1.)  8timmafi8<A;  Oaptttdatlon,  f.  (nl.) 
ein  in  Capitcl  einectheiltor  Vertrag;  Dienst- 
vertrag; üebergabevertrag;  oapitnlationa- 
mia«Ur,yertragsmäB8ig;  Oapit«lBttoii*>Tat- 
mln,  Frist  bis  zur  üeborgabe ;  capltulatione- 
widriff,  Tcrtraffswidng:  Capitolätor,  m., 
wegen  Uebergabe  Unterliandelnder;  oa^ta- 
lireu,  sich  vergleichen,  -aufVeHngergeben. 

Capitülum,  n.  (1.)  =>  Capitcl. 

Oaylvard,  Oapiverd,  m.  (fr.  spr.  -wahr,  -wehr) 
Smrn'fsch'ivcin :  '^^';^st^cröch^vein. 

Oaplakeu,  Capplaoken,  pl.  (ud.)  ein  Vergü- 
tadgageld  für  dieSchifito  ausser  der  Fracht. 

Oaplön,  s.  Capellan;  Caplanei',  f.,  Amt  oder 
Wohnung  eincü  Ilülfspriesters  oder  Hülfs- 
pfarrert. 

Cfipneieon,  n.  ^gr.)  Art  Terpentin, 
capnias,  f.  (gr.)  Traubensorte  von  beräucher» 
tem  Ansehen;  m.,  ein  ranchfiiTbiger  Jaapis ; 

T'nufhtopas. 

Capnit,  lu.  (gr.)  Art  Galmei  oder  Kobalt. 

Oavnoide,  f.,  der  ausdauernde  firdrauoh;  Cap- 
nomantie,  f.  (gr. )  M':i!ir  :"_"-'!tHr  aus  d(>m 
Upl'crrauch;  Capnopiiyiium,  n.,  Krdruuch- 
dolde,  erdraucbblättcriger  Schierling;  oap- 
nopterisoh,  mit  rauchgelben  Flügel u. 

Oapo,  m.  (it.)  Kopf,  Haupt;  Anfang;  da  capo, 
Ton  vorn,  von  neuem. 

Oapoe,  Kayaokt  m. ,  indische  Baumwolle  zu 
Watte,  SeidsnbaamwoUe. 

Cv»o  d*mMbn  (it.)  »  CapoUwto. 


Oapoiin,  m,  (fr.  ipr.  «Ung)  merieanitehar 

Kirsclibaum. 
Capon ,  m.  (fr.  spr.  -pong)  Schlaukopf,  Gauk- 
ler; Ankerhatoi;  eaponalMtt,  im  Spiele 

binriiaen,  gaunern. 
Cttponniöre,  f.  (fr.  spr.  -ponjähr*)  ein  halb 
unterirdisoher  bededcter  Gang  in  Festungs- 

InTTff^^rnbnn.  [Seite. 
Capopagma,  1  Druckzierath  oben  auf  der 
Capoquier,  m.  (fr.  spr.  «polgeli)  Sdde&banm- 

w  oll  Strauch. 
Caporäl,  8.  Corpoxal.  [verderben, 
oapöree  g>ehen  (jjld.^sch.)  zu  Grunde  gehen, 
Capot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  (im  Piquetspiel) 
Matsch;  Regenmantel  mit  Kappe;  Gapote, 
f. ,  B'rauenregenmantel ;  ein  tief  ins  Gesicht 
gehender  Damenhut;  Pferdekappe;  Oapot- 
Tücher,  pl.,  Manteltüchcr,  gewalkte,  auf 
einer  Seite  langhaarige  Tücher. 
Capotaca,  f.  (fr.spr. -taEach')  Fahrtmesskonde 
(zur  See). 

capotasto,  n.  (it )  GxffibMt|  Kamm  dcrGeige; 

Guitarrenaufsatz. 
Capöte,  m.  (it)  Haupt-  oder  Sattelband  auf 

Saiteninstrumenten. 
Capot'te,  f.  (fr.)  Art  Kapern. 
Oapou-Ag&si,  m.,  Hauptmaam  der  weissen 

Verschnittenen  im  Serail;  Oapoudji,  ra.  (fr. 

spr.  -padsohi)  Thürhüter  des  Senuisj  Ca- 

poudji-Baaähi,  m.,  Kammeriierr  desSmtane. 

Cap'pa,  f.  (nl.)  Mönchsrock  mit  weiten  Aer- 
meln  undKapuze;  oappa  cb.oräiis, Churruck. 

Oavpaxidien,  pl.  (nl.)  Kapcrgewitchse;  Oap* 
p&ri«,  f.  (1.)  Kaperstrauch,  dessen  eilige« 
machte  Blüteukno^pen  Kapern  beissen. 

Oappella,  f.  (it.)  —  Capelle;  a  cappella,  ge> 
schwiniler  als  ein  Kirchenstück;  alla  cap- 
polla,  ka^elimÜBsiff,  mit  Instrumental-  und 
Yoeahnnsik  zi^leion;  OavpaUaale,  f.,  Cap- 
lansstclle;  Cappellano  =•  Capellan. 

Oappallöne,  m.  (it.)  modenesische  Scheide- 
münjse  »  7  Pfennige. 

Cäpra,  f.  (1.)  Ziege;  C.  aegigrus  (gr.)  wilde 
Ziege;  Oaprarut,  f.  (1.)  Gei&äi-aute,  lierz- 
blome;  Caprat,  n.  (ul.)  capriusaures  Salz. 

Caprellinen,  pl.  (fr.)  v.'mc  Scbaithier&milie. 

GadpreöU,  pl.  Ü.)  Hirschthiere. 

oapMoUrt  (nL)  rankenartig. 

Capricciet'to ,  n.  (it.  spr.  -tachetto)  kleine, 
kurze  Phantasie  piusik) ;  Capriccio,  u.  (spr. 
•tscho)  die  Phantasie  (Musik);  capricciöso 
(spr.  -tschohso)  launisch;  nach  Gefallen 
^usik) ;  Caprice,  f.  (fr.  .spr.  -prihs')  Laune, 
Eigensinn,  Starrköpfigkeit;  oaprioiös, eigen- 
sinnig, starrköpfig;  caprtetven .(sich)  den 
Kopf  auf  etwas  setzen. 

Capricor'nuB,  m.  Q,)  Steinbock  (im  Thier- 
kreis) :  circüina  caprioorai,  Wendekreis  des 
Stoinbüukss. 

Caprier,  m.  (fr.  spr.  -prieh)  Kaperstrauch. 

Oaprlflcation ,  f.  (nl.)  tJuIlwespenlM'tViir  hiung 
(am  wilden  l'eigeubaum«  ) ;  cuiu-Jicu-eii, 
küuHtlich  (durch  Gallwctpen  J  befrm  liien. 

Capriflffuier,  m.  (fr.  spr.  -ngjeh)  wikbr  Fei> 
genbaum. 

Caprifoliaceen,  pl.  (1.)  geissblattartige  Pflan- 
zen; CaprifoliSen,  pL  (nl.)  Geis.sblattarten ; 
oapxiföliBoh(L)  geissblattartig;  Caprifolium, 
n.,  ^pitsbUtti  jSUbigeijelieber. 
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capxigSiüMh  (1.)  vom  Ziegcngeschlecht ;  oä- 
prü,  die  Ziegen  betreffend;  Oapriloaaiam, 
n.,  Geissstimme,  Meckerton;  Caprimnlffl- 
d«a,  pl.  (nl.)  das  ZieeenmelJcergeschlecht ; 
Oaprlmal'gna,  m.  (L)  Ziegenmelker,  Nacht- 
schwalbe; oaprin,  ziegenartig;  Oaprin-Fett, 
n.,  Zicgcnfctt;  Capria-Stare,  f.,  Ziegenfett- 
säure; oapripedisoh(nl.)ziegonfü.säig,  bocks- 
fossigi  oapxlMlM  S&uxe,  Zicgcnbuttor-Saure. 

CtapfiBl»,  f.  (it.)  Bockssprung,  Laftsprung; 
eaprioliren,  Bockssprünge  machen. 

nagcteMit  (fr.  spr.  -sang)  liüpfend(er  Puls). 

CbSMtt,  n.  (ij  üi^eninittenaxireB  Salz;  Ca- 
proin,  n.,  Fett  in  der  Ziegenbutt  er;  ca- 
pxoIaOht  aas  der  Ziegenbut^  gezogen;  oa- 
prtnuwiur,  ziegenbattaraaner;  OapirOn- 
Sftnre,  f.,  capi-ischc  Säure.  [thicrc. 

Oapröma,  n.  (nl.)  das  iicheiteliiaar  der  Säuge- 

Oapxon,  m.  (fr.  spr.  -pMag)  Bkamerdbeere, 
englische  Erdbeere;  Caproniav,  n.  (spr. 
•proi\jeh)  Rieseuerdbcerstaudc. 

Okvaa,£  (L)  Kasten,  Bchältniss,  Eiste;  Oap'- 
sei,  B.  OapsTii;  OavaeL^Ja,  f.(i)  Hirtentiachel, 
Täschelkraut. 

Oapaicin,  u.  (1.)  Langensäls  ans  dem  spani- 
schen Pfeffer;  Oapaloan,  n.,  apanisoher 
Pfeffer,  Beissbeere.  • 

Oavallto,  Oapaoutia,  f.  (L)  Entafindmig  der 
Augenlmsenkapsel. 

Oapaiü,  oapsoia,  f.  (1.)  Kapsel,  Scheide,  Ge- 
hinBe;  oapral&r  (nl.)  kapseiförmig,  -artig; 
eapmllftrlseh ,  Kapseln  tragend;  oapaulirt 
(L)  in  eine  Kapsel  eingeschlossen;  Oapsuli- 
tia,  s.  Capaitis. 

Oaptain ,  m.  (e.  spr.  käpp'ten)  =  Capitaine. 

OaptU,  m.  (nl.)  Landhauptmann. 

Gaptäle ,  f.  j'nl.)  Lehnsbesitzorin. 

Oaptation,  r.  (L)  das  Trachten  nacii  etwas;  £r- 
tehleiehang :  oaptatXo  beaeyolentXae,  Gnn^t- 
erschleichung,  Bitte  um  geneigtes  Gehör; 
0.  Terbönim,  Worthaschereij  Oapt&tor,  ni., 
Lauerer,  Erbeehleicber;  oaptatBilMii,  er- 
schleichend, fängerisch;  OavtlMs,  t,  Lau- 
rerin,  Srbschleicherin. 
'Oaptenr,  m.  (fr.  spr.  "töhr)  Wegnehmer  (eines 
Schiffes);  Caption,  f.  (ul.)  Vf.Tliaftmig,  das 
Fangen ;  OapUonen,  pl.(l.)  Trugschlüsse ;  cap- 
tloBimt  (nl.)  verbanen,  ergreifen;  oaptl&a 
n.)  betrügerisch,  verfänglich;  Captlosität, 
f.  (nl.)  YerfangUchkeit,  Krittelei;  captiren, 
dtirch  List  erBchleichen,  gewinnen;  Oap'tor, 
m.  (1.)  Finger,  Erbeuter. 

oapüT  (L)  eefangen ;  OaptiTatlon,  f.  (nl.)  Gu- 
iangeaiieomQng;  osptMran  (1.)  gefangen 
nehmen,  verhttfien;  OapCMIM»  £,  Geum- 
genschaft,  Haft. 

Captür,  f.  (1.)  Verhaftung;  OapfeSx- Befehl, 
Haftbefehl;  Oaptureur,  in.  ffr.  spr.  -tüi*öhr) 
Freibeuter;  capturixen  (nl.)  erbeuten,  frei- 
beuten. 

Cap'toa,  m.  (1.)  Fassungskraft,  Verstand;  ad 
oap'tnm,  yerständUch ;  ul'tia  oap'tum,  über 
das  Fassungsvermögen. 
Capaooio,  m.  fit.  spr.  -putscho),  Oapuce ,  Ka< 
pna«,  f.  (fr.)  Kappe,  Mantelkappe;  Capu- 
dbatk,  m.  (spr.  -püschong)  Kapuze;  Frauen- 
inantel  mit  Kappe ,  Kapponmantel ;  oapn* 
(spr.  -püschon-)  Verkappen,  ver- 
tappemmmig. 


Oapaoi&ten,  pl.  (nl.)  eine  Art  Wicliffiten  in 
England  im  14.  Jahrh. 

Oapadn&de,  f>  (fr.)  Kapuzinerpredigt;  Kapu- 
zinerstreicb,  Pfafienunfug;  oapnoin&l  (nl.) 
kapuzinermJLssig;  Oapaclne,  f.,  Kapuziiicr- 
nonne;  indianische  Krease;  Kapuziner- 
bhnne,  Blnme  der  ^naafaierDene;  Oapa« 

olner,  Kapuziner,  ni.,  Kapuzibermfinoll  (Art 
Franciscaner) ;  Wickelaffe.  md. 
Oapttdan-Paeeha ,  m. türkischer  Grossaomi- 

Capuk,  m.,  Soidenbaumwolle. 

capulär  (1.)  zum  Sarge  gehörend ;  Capul&r,  n. 
(nl.)  Scapolier;  oapolimi  (1.)  abgiessen,  um- 
gics.<5en;  capullrt  (nL)  tassenformig;  oa- 
puloidlaoh, tassenähnlich;  tASseofiirmig;  Ca- 
ptttaM,  m.  (L)  Handhabe ;  Sarg,  Bduf«. 

Capuxa,  f.,  ein  indischer  Baum. 

Caput'  (fr.)  entzwei,  verloren,  entkräftet. 

Caput,  n.  (1.)  Kopf,  Haupt;  oäput  mort&iim, 
Todtenkopf;  Rückitand  einer  trockenen  De- 
stillation; Eisenoxyd;  o.  mozt&vm  vitriöli, 
englisches  oder  Juwelierrotih;  e.  ebstipum, 
schiefer,  steifor  Half;  c.  raocedaB^um,  Vor- 
kopf; caputiren.  (ul.)  köpfen,  niederhauen. 

Oapnt-Boek,  a.  Oape^  Ctavote. 

Oapose,  s.  Oapne»!  Gavun-anl, m.,  Kapphut, 
Reisehut.  [gebirge. 

eap-voBdlBähe  Xnadn,  Inseln  aan  GvOnen  Vor- 

Oap-Wein,  m.,  Con^antiawein.  [silien. 

Oapybara,  Oabirl,  n.,  Halbkaninchen  in  Bra- 

CaauAffe ,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  das  Eintonnen, 
Einsalzen  der  Heringe ;  Oaque,  f.  (spr.  -kahk') 
Heringstonne;  Palvertonne;  Talgbutte;  Oa- 
querel,  m.  (spr.  -k'rel)  ein  gesalzener  He- 
ring; Gta^uenx,  m.  (spr.  -köfa«')  Ueringsein- 
salzer. 

CaqueroUe,  f.  (fr.  spr.  -k'roH')  kupferne Kocih- 
oder  Bratpfanne  mit  drei  Fü^.'*en. 

Oaaueaangneif.  (fr.spr.kak'sangk')  rotheRnhr. 

Caquet,  n.  (fr.  spr.  kakä)  Geschwätz,  Geplau- 
der; Oaauetaar«,  f.  (spr.  -kaketahsch')  Ge- 
•ebwftts,  Oewftscb;  OaQiMtexI«,  f.  (spr.  -ket-) 
das  Schwatzen ;  Caqueteur ,  m.  (spr.  -kake- 
tohr)  Schwätzer,  Plauderer;  Gaaneteoae,  ^ 
f.  (spr.  Flaadertascbe;  «aqpadreai, 

schwatzen;  gackern;   Oaquetolre,  £  (spT. 
-toahr')  Plauderstuhl ;  Klat»chbude. 

Gaaneta,  f.  (fr.  apr. -k&t')  Fischbutte  (für  Kar- 
pfV'ti).  [spiel;  das  Linkiren. 

Caquinbert,  n.  (fr.  spr.  -kängbär)  Reversino- 

oaquiren  (fr.  apr.'ki")  eintonnen  (Heringe  oder 
Pulver).  [laufender  Omnibus. 

Car,  n.  (e.)  Karren,  Postkarren;  auf  bchicuen 

Oaräba,  n.,  AcajounusBöl,  AnacardienOl. 

Oaraban'zes,  pl.  (sp.)  KichererbNil,  graue  Erb- 
sen, deutscher  Kaffee.  [wagen. 

Oaräbas,  m.,  Char-ä-bano,  eine' Art  Stabl- 

Carabäte,  f.  (fr.)  Halsbinde. 

Carabe,  m.  (fr.)  Laufkäfer;  O.  dore,  Goldlauf- 
käfer,  Goldhahn. 

Oaxabe,  m.  (fr.)  Bernstein;  aixop  da  oanMi 
Bemsteinsirup. 

Carabin,  f.  ( fr.  spr. -häng)  =  Carabinior; 
furchtMoner  Spieler ;  hasenfussiger  Stichler ; 
Oaxablnlde,  f.,  zaghaftes  Spiel,  Plänkelei; 
Stichelei;  Carabine,  f.,  Carabiner,  m.,  Rei- 
terÜinte,  Stutz;  OaxaUaanr,  m.  (apr.  -nöhr) 
Sartena^hnMr  im  FHombre ;  Bflchaeniieher, 
Bietoi  OaraMBter,  m.  (ipr.  'biiqeh)  Mob- 
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(pr  mit  einem  Carabiner  bewaffneter  Reiter; 
oarabiuiren,  einen  Gewehrlauf  ziehen,  rie- 
fen; plänkeln  (von  Reitern). 

OarablQnaa,  pl.  (fr.  spr, -bihk'),  OarabHoi  (1.) 
(das  Geschlecht  der)  LaofkMer;  Oar&bos, 
m.  (gr.)  Laufkäfer ;  huqjgiaadkwliister  Meer- 

OMioa  B  Caraque.  {krebs. 

Oaxioal,  m.,  Löwentrtbant,  tSn  hiohsihnfiolies 
Raulii'hier  in  Asien  und  Afrika.  t'j'^'^ 

Oanoai'la,  m.  (1.)  buntfarbüergallkcherLeib- 

OMM&ra,  m.,  ein  bnsUitomr  Qtier. 

Caracas,  f.,  eine  Art  südumerikainMberBftuin- 

Oanob,  m.  (türk.)  —  ^»nß-  [wolle. 

Omtm6UiP9h     em  penumHdbes  Siofetliier. 

Oar&co ,  ra. ,  Dameusponser  mit  Schos  am 
Rückeutheil;  sibirische  Katze;  (»p.)  rothe 

Oaraoole,  f.  (fr.)  WendpHreppe;  Uälbwen- 
duaag,  Schwenkung;  das  Abschwenken;  Oa- 
MMtMUTt  in.  (apr.^flli^  maUer;  oaracoU- 
ren,  Sdiwenkungen  machen,  plUnkt  In. 

CaxaoöU,  n.,  eine  Art  Tomback,  Ualb^oid. 

CanusoUa,  f.,  Schneckenbohne,  iadiaiiiaeha 
Bohno;  klf^ine  Meerschnecke. 

Oar&cöra,  1'.,  leichtes  Fahrzeug  auf  den  Mo- 
Inkken  und  Sundaiuseln.  [vesiers. 

Oar&coniak,  m.  (türk.)  Leibtrabant  de«  (xross- 

C&xao'töa,  pl.  =»  Charaktermasken. 

Oarao'tar,  8.  Oharakter. ' 

Oaradaohl,  m.  =  Carag;  Oaiadaohi- Basohl, 
m.  (türk.)  Vorgesetzter  der  Einnehmer  der 
Juden*  und  Christ cnsteucr  in  der  Türkei. 

Ouafll»»  f.  (it.)  Kxjstallflaschei  ein  neapolita- 
niscbet  Hut,  100  Cuaffsn  —  62  %  berliner 
Quart;  awafOiM,  f.  (fr.)  kleine  Krystall 
fluche.  [eimer. 

Ouafön,  n.  (&.  npr.  -l'onpr)  Kühlgeiass,  Kühl- 

Oknv,  OarB.dscb.1 ,  Carache  ,  in.  (spr.  -ra.scir) 
Krafirteuer  der  Nicbtmu«elmanen  in  der 
Tttncd;  Einoehmer  dieser  Abgabe. 

Cara^ach,  m.,  Jrmjmaisehe  Biiumwollc. 

Qarairani  m.,  firbsenbauni,  sibirische  Robinie. 

Onti»,  t  (türk.)  Aus-  und  EingangszöUe. 

Caraerne ,  f  (fr.  upr.  -raiy')  CatannaRummi. 

Oarafföa,  f.  (sp.)  Ruderfahrzeug  auf  den  Phi- 
KpipineiL. 

Carägroll,  pl.  (it.)  kleine  es.sbare  Musch<-ln. 

Oaragfue,  m.  (fr.  spr.  -rahgb')  brasilisches 
BaMtiiier. 

OarÄTbe,  B.  Karalbe.  [rapa. 

Caxaipe  ,  f.  (fr.)  westiudische  Hokfrucht,  Ca- 

OELraiAmuB ,  ni.  (bebr.)  die  reine  mosaische 
Lehre ;  Oarait,  fiflükeimer  der  xeinoa  mo- 
saischen Lehre. 

Ouaalielaffe,  f.  (fr.  spr. -fangbolahsch')  Be- 
rOhrung  mehr  als  eines  Balles  mit  dem  Spiel-* 
balle  auf  dem  Billard;  Oaramböle,  f.,  der 
ruthe  Ball  im  Billardspiel;  Art  Billardspiel; 
Oaramboline,  f.,  der  selbe  Ball  im  BilUurd; 
Billardspiel  mit  ftnf  Bällen;  oammhoHreia, 
auf  dem  Billard  mit  dem  SpielbaUo  mehr 
als  einen  Ball  treffen^  anstoRsen. 

Ouambolfart  m.  (fr.  spr.  -raugboljeh)  Aver- 
rli'">;di:>,iuii. 

Oaramel,  m.  (fr.)  braoner  Zuckerkand:  Ger- 
«tegnindMr;  Inrtiaii«  Ctallerte  von  Rind-  nnd 

Kalbfleisch;   Oaramellsation ,  f  (r.1  i  Vrr 
waudluDUK  dee  Zuckers  in  Üaramel;  oaram»- 
IMmb,  Znöker  in  Canramel  ▼fiinraiidBbL 


Oaramnesal,  n.,  fcflrldadieB  QeiäS  mit  hohem 
Hintertheile. 

Oaiiaa,  m.  (fr.)  die  Bastardma krelr. 

oaraacuiren  (fr.  spr.  -gi-)  tagelang  laviren. 

Oaranna-Oomnii,  n.  (sp.  spr.  -raiua*)  ein  aro- 
matisches Harz;  Oaraaao,  n.  (nr.  -nnjo) 
Carannaharz,  -gummi. 

Oarftpa,  f.  find.)  ost-  und  westindische  Ceder ; 

Caniiia-Oel,       Oi  1        u^  ::i  Samen  der  Ca- 

rapacedcr;  Oazapm,  n.  (ir.)  ein  Alkaküd  des 
Garapadls.  [Schildfarftte. 

Cararace,  f.  (fr.  spr.  -pahs')  Rückenschild  der 

Oarapat,  m. ,  portugiesisches  Fahrzeug. 

Oaiaane,  l^raoke,  f.,  die  gprOsste  Artderehe- 
mnlirrm  S 'hifTf  in  Spanien  und  Portugal; 
Oaraquon,  m.  (fr.  spr.  -kongl  kleine  Karacke. 

Ctoaeeln;  m.  (fr.  spr.  'Säng)  die  ^nrnsctbe. 

Carät,  .9.  Karat. 

Caxatuxe,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Karatur,  Kara- 
ti rung,  Probiernadel-Mischimg. 
Carateilo,  m.  (it)  ein  linghofaesFisBchea  von 

60  hLam. 

Oaiia'va&-Baaolil,  m.  ( arab.)  Sinavanenanfüh- 

rcr:  Caraväne,  f. ,  K  i-f^^iirj.  -c^'»'=;rllrrhaft; 
levanti.'jclieK  Küstcufaiuzcug;  Oaraväaen» 
Pahxer,  m.,  Schiffer,  der  Abstecher  zu  Fracht- 
ihbrtcu  macht ;  Caravanen-Thee,  m.,  Land« 
handelthee;  Caxavoneur,  m.  (fr.  spr.  -wa» 
nöhr)  Levantefahrer;  Oaiayanisr,  m.  (spr. 
-w^eb)  Kamelführer  einer  Karavane;  Ca- 
ravaniat',  m,  (spr.  wa-)  Mitglied  einer  Ka- 
ravane ;  Caravanserai ,  f.  (türk.) ,  Caravan- 
•aail,  u.  (fr.  spr.  -sera\j)  Karavanenherberge. 

OamTell«,  f.,  SdmellH^ler  (in  Spanien  und 
Portugal);  HeringsechifT  (in  Frankreich); 
kleines  Knegssohin  (in  der  Türkei). 

Glaaway,  m.  (e.  spr.  kartthieh)  Kfinmiel. 

Car'Tjas,  rri.  (1.)  Nordc^twind. 

Carbatine ,  t  (fr.)  frisch  abgezogenes  Thier- 
feil;  (gr.)  BmemKämh.  fpeitsehen. 
Carbätschc,  f.  (ru3.'>.)  Peitsche;  carbäUchca, 
Oarbazötat,  u.  (nL)  carbazotsaurcs  Salz:  cav 
baadtiaoh,  oaAaaittMWUHr ,  sxot-  und  car> 

"ho-^haltig. 

Carbo,  m.(l.) Kohle;  oarbo  animälta,  gebrann- 
tes Elfenb'  in;  o.  foMriOla,  Steinkohle;  o. 
•an^uinla,  Blutkohle;  c.  apong^ae,  Mocr- 
schwammkohl«:: ;  o.  vagatabilis,  Hokkohle; 
carbohydriach  (Igr.)  kohlen-  und  wasser* 
stofThaltig;  Carboltin,  n.  (nl.)  aus  K-Me 
und  Fett  beriMteter  Heizungöstoff;  Carbon, 
u.,  Kohlenstoff;  Oarbonftde,  f.  (fr.)  Rostbra- 
ten, -bratohen  ;  Carbonage,  f.  (spr.  -nahsch') 
das  Koblcubreiiucii ;  Carbönas,  m.  (nl.) 
Kohlenstoff;  carbönaa  aaunon)[flke,  kohlen'» 
saures  Ammoniak;,  o.  barytae,  kohlen- 
saure S<Atwererdc;  o.  caloariae,  o.  caloi> 
ous,  kohlensaurer  Kalk ;  o.  ouprilons,  kob» 
iensMures  Kupferozyd;  o.  tsr'ri,  kohlensau- 
res Ksenoxyd;  e.  ftnrSraa,  kohlcnaanres 
Eisennxydul;  c.  kalicus,  o.  lixiviae,  koh- 
lensaures Kalij  o.  magnesäae,  kohlensaure 
Magnejtia;  o.  natrlous,  koUensttnres  Na* 
tr  III ;  c,  plxunbicuB,  kohlensaures Bloioxyd; 
c.  aincicos,  2^ukcarbonati  Carbon&t,  u., 
koUeosanres  Sab;  eaiboaatlMn,  in  Gar» 
bonat  verwandeln;  oarbonatlrt,  kohlcnge- 
sauert,  kohlensauexi  Oarbone,  m.  (fr.),  Oar« 
bentam,  n.  (nl.)  Kohkostoff;  oarboneaelcw 
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(l.)  zu  Knhlc  ^erd^n,  vorknhlcn  ;  Carbonr.t'U, 
pL  (iL)  schwärzliche  Koralicu;  Oarbonldea, 
pl  (id.)datt  Kohlenatoö'  verwandte  Stoffe; 
Oftxt)  onlfe  ris  oh,  octrbonlrt,  kohl  e  n  n  *  n  ff  Ii  al  f :  5 ; 
Oftrboniaation,  f.,  Verkohlung;  oarbönlscli 
(!•)  koMenartig;  oarboniairen,  verkohlen; 
Oarbonit,  m.  (nl.)  kuhlirhtsn'ires ,  kleesau- 
res  bak;  oarbonoliydriacli  (Igr.)  kohlen- 
und  wasserstoffig ;  carbonSa  (ol.)  kohlen- 
stoffhaltig; Carbön-Oxyd ,  ?^  ,  Kohlrnstotf- 
Oxyd,  CarboBul'far ,  n.,  Y  ibu.luug'  von 
Kohlenstoff  und  Schv.(  :rl  mu  i mem  ein-, 
ischen  Körper;  oarboaulf&rOs ,  Carbosolfur 
enthaltend;  Oarbovin&t,  n.,  ein  Salz. 

Oarbonärl,  pl.  ^it.,  sing.  Oarbonario)  Köhler; 
geheime  poUtuohe  Gesellsohaft  in  Italien ; 
ein  MlBitd  olm«  Aermel;  Oarbonarlamos, 
m. ,  Grundsätze  dn-  Carbonari. 

oarbUDoniar  (nL)  karfookelähniich;  Gaxbim» 
oulation,  f.,  Brand  So  den  Knospen ;  Ctatflraii* 
ctUus,  m.  (1.)  Era^jdschwär,  Giftbeule;  car- 
baaoülofl  gailioua,  ütuizöisiBche  Braadborke  i 
mammlmm,  Brailkafftmkel;  o.  palp«- 

br&rom,  Aun:-?nIidge«chwnlRt ;  c.  pestilen- 
tUUla,  Feslhiase^  0.  »olo&ioa«,  schwarze 
Blatter;  «.  imceärilMe,  onftrieehe  Braad- 
borke; Oarbunltel,  Carfon'kel,  m.,  ein 
hochrother  Babin;  ein  brandiges  Geschwür. 

flhxbür,  n.  (fr.)  Yerbindmigde?  Kohlenstoffes 
mit  einem  Metall;  oarbftrlrt,  in  C  irbür  ver- 
wandelt, mit  Kohlenstoff  verbuuden. 

Oaroalae,  m.  (fr.  epr.  -käiifl^)  der  FHttofta  der 
Glasmacher. 

Oaxoan,  m.  (fr.  apr. -kauG")  üalseisea,  Pran- 

Ser ;  Art  Frauenhalsband;  OMKeeae^  n.  (e.) 
falskette  mit  Diamanten. 
Oaroasae,  f.  (fr.)  Gerippe ;  ein  weiblichea  Kopf- 
seng;  Art  Brandku^el.  [Wein. 
IlMeaiTalle,  m.,  weisser  süsser  portugiesischer 
Ou^oMT,  ia.,ftbeOiiille  ongeheureMohnpflance. 
Oar'cer,  m.  (1.)  Gefanffoiaa  (besonders  der 
Scbnlen  und  Universitäten);  oairo«!«!,  im 

zum  Kerker 

pchorend;  Oaroermrius  .  n  1 . ,  Orrmgenwär- 
tcr,  Kerkermeister;  Oaroeratünun,  n.  (nL) 
Haftgeld,  Schliessgeld;  Oareeratlon,  Ein- 
kerkci-Ling;  Caroerätor,  in.,  Häscher;  oar- 
oerireo.  (1.)  einkerkern;  Oaroer&la,  f.  (nl.) 
Schliesskapsel,  trooScene,  nidii  ao&prin- 
gende  Frucht 
CtochariftWi      Karchanas;  Carohailodoat', 

S.  Bwoihariodont. 
QMPSlbtois,  f.  (gr.)  Band  für  Vcrrenkim^en. 
Osvcin,  m.  (fr.  spr.  -t^äng)  gemeine  Krabbe, 
Lanikrsbbe,  Sandkrabbe;  Caroinlaa,  m.  (gr.) 
ein  krebsfarboner  Edelstem;  Carclnlt,  m.. 
Krebsverateinerung;   Carcinodes,  w.,  der 
Blutkrebs;  Oarcinoiden,  pl.,  krabbentülige 
Schälthiere ,  Spiunenkrebsc ;  oarcinoldlsch, 
kxcbsahnlich,  krabbenartig;  Oarcinologie, 
f.,  Kat;irgeschichte  der  Schälthiere;  oarolno- 
löffisoh,  zur  Naturgeschichte  der  Schälthiere 
gehörend ;  Oaroinöm,  Oardnöma,  n.,  Krebs- 
schaden,  Krebsgc;«chwür;  coroinomatös, 
krebsartig;  OaroinomatöB« ,  f.,  Verhärtung 
dttFettcMsoi;  GlareinopM,  m.,  verstei- 
nerte KrcbsHchere. 
OardaiBia«^  f.  (gr.)  Wieseokreue,  Schaum- 


OardamSm,  rt.,  Oardamfimen,  pl.  (grl.)  Par&> 
dieskömer;  Oardamömnm  »  Cardamom; 
0.  eaoofCieituxn ,  geseUUtes  Oavdemom;  O. 

mijua,  grosses  Cajrdainom ;  C.  medium,  mitt- 
leres Cardamom;  C.  mmua,  kleines  Carda- 
mom. 

CardasBe,  f.(fi"-)  Kardätsclie;  indianischer  Fei- 
genbaum, Nopul;  Cardatür,  i.,  das  Kardät- 
schen der  "Wolle. 

Garde,  f.  (1.)  essbare  Blattrippf^ ;  Wnbprdistol; 
Kardätsche,  Wollkra&e;  oarden,  kämmen, 
striegeln;  OardCr«,  f.  (fr.)  Distel,  Garden- 
distm;  Oarderle,  f.,  Cardenfabrik,  Kamm- 
getriebe ;  Oardeor,  m.  (spr.  -döhr)  Woll- 
kratzer, Wolllmunpler ;  O&rdense,  f.  (spr. 
•döhs')  WoUkrtnplehn;  Oardier,  m.  (spr. 
-djeh)  KarditBchmnnanher;  aazt^ran,  car- 
den,  kardatsdien,  bntien,  kdmpeln,  kftm- 
men. 

Ctodla,  f.  (gr.)  Hers;  der  obere  tfiigemunnd; 
oardia  oallöaa,MagenvcrhärtnnLr ,  CardMca, 
Herzkraat,  gemeiner  Wolfstrapp;  Oardia- 
eSen,  pl.  (nl)  UerraniselielB;  Otedttenaw 

n.  (gr.)  HerzEtärkungsmittnl ;  Cardlaektaale, 
f.,  fierzerweiterung;  Oardiaffxäpli,  m.,  Herz- 
beeolMreib«r;Ote<llMiei>1ilii,f.,Herzb^chiei- 
bung;  cardlaffräphlach,  herzbeschrribrud; 
Oardialffie,  f.,  Herzgesmom,  Magenkrampf; 
(MwdIaUa,  pl.,  Heratirinngsmittel;  Oardla- 
lopie,  f.,Herzlehre ;  cardialög'isoh,  mr Herz- 
lehre gehörend;  Oardiacaatrophä,  f.,  Herz- 
umkehrung;  Oudltttomie,  Oardiotomle, 
H  t»rz2  erpl  i  f'd  p  nj  ng ;  oardiatömiBch .  .Tri  r  Hr-r?- 
zergliederung  gehörend;  Cardiektaeie ,  f., 
Herzkammererweiterung;  Oardlellc&ris,  f., 
Herzbeutelgeschwür;  das  Schwären  dos 
Herzens;  Cardleursrs'ma,  n,,  Herzkammer- 
erweiterung; Oardiheloöaifl  =  Cardielko- 
sis;  CardUA«,  1,  Magenkrampf;  Oardlo- 
o81e,  f.,  Hersbrneh;  oardiooöle  abdoml- 
nälia,  Herzsenkung;  c.  exter'na,  Brust- 
bruch; Oardiodyae,  Brustbraune;  Oar- 
dioff'mTM,  m.,  Henkrampf;  0e>41offnoat', 
m.,Her  (  i  ;  kündiger;  cardlosrädiaoli,  durch 
Aosdehnen  und  Zusammenziehen  gehend; 
OavdloMe,  f.,  henfftrm^  Linie;  Otadto- 
loffle,  f.,  Herzlr^ir'^ .  Cardiopalmle,  f.,  Ilerz- 
klopfen;  oardiopia'miseh,  isum  Herzklopfen 
gehörend;  Oasdlopathle,  Herzleiden, 
Herzkrankheit;  cardiopotällaoh,  herzblu- 
menblätterig;  oardiopliyi'llaoh,  herzblät- 
terig; Otodtoplatlet  £,  Magenmundkrampf^ 
-?chlai'  ;  cardiopteriaoh,  her/flügelig  (Bota- 
nik); Cardiorrh,exIe,  f.,  Herzzerrcissung ; 
Oardloaperm' ,  n.,  Herzsamen,  ind.  Schlut- 
ten ;  CardiotrömuB,  ni.,Herzzittprii, schnelles 
Herzklopfen;  cardlotrötiscii,  iicrzwund; 
Oasdlpericarditis ,  f.,  Entzündung  des  Her- 
zenz und  des  Herzbeutels  ;  Cardit ,  m  ,  ver- 
steinerte Herzmuschel;  Carditi«,  f.,  Eerz- 
entzündung. 
oardlnäl  (1.)  vorzüglich,  hauptijächlich ;  Car- 
din&lpunkt,  Hauptpunkt;  Oardinftltugend, 
Haupttugeud;  Oardlnälwiade ,  die  vier 
Haupiwuide;  OardinMaahlan,  Grandzahlen; 
Oardlnäl ,  m. ,  Titel  der  Tomehmtten  Geist- 
lirhi.'Ti  n:ic]i  (Ipiu  Püpste;  Getränk  all;-  \\r[,. 
mm  Wein,  Pomeranzen  und  Zuckor;  Oar- 
dlnüeuBuUn'ffo,  m.  (it)  Csrdiiuil-Solwtc- 
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meister  der  papstlichea  Eiakimfte ;  Oardi- 
aaUlt,  n.  (nl.)  Cardinalswürde;  Cardinäle, 

f.,  Cardinri1"h]ur-.'^,  Tj,1)rlio;  ("ardinals- 
M^Uiecke ;  oardlnäles  nominäti  Ü.)  zur  Papst- 

wtrde  ▼aacfeacUagme  Cwdiii&le;  «urdinft- 
1«B  papabUea,  zur  Papstwürdc  gccig^nete 
Cardinäle;  cardinaltalren ,  zum  Gardiual 
machea;  roth  färben;  CardinaUamn«,  in., 
Meinung  der  Cardinalisten;  Oardlnallst', 
m. ,  Anhänger  der  Cardinäle  Richelieu  oder 
Hazarin;  Oardinals- Blume ,  f.,  prächtige, 
mplir'^rr»  Jahre  dauernde Piirpurbliuno ;  Car- 
dinkia-Hut,  m.,  Purpurhut  der  Cardinäle; 
Gtkrdinäl-Voffei ,  m.,  Olli  sdhdiiier  Singvogel, 
eine  Art  Kembeisser.  [relenk. 

Oardinament',  n.  {xi\  )  Ginglysmus,  Einbogen* 

cardinifSrisoli  (nl.)  »chloeistragend. 

Oardobanadlo'tea- Kraut,  ü.  (nl.)  Heildistel, 
Segenskraut,  Bitterdfstel;  Oardöne,  f.  (sp.) 
spanische  Artischoke,  Distelkohl;  Cardo- 
pathia«  zAdix,  f.  (nL)  Carlina,  Eberwurz, 
Karlidutol ;  Oudopifeiim,  iL,doldentraubige 
G  if t  il  ist];  CazdomB'to,  m.  (it)  Onrdobene- 
dictenkraut.  [Zeug. 

OavOomi]]«,  f.  (fr.  spr.  -dueilj')  ein  wollen« 

CardW-  (1.)  Distel-;  Oardui  anj^U  cani  radlx, 
itengellose  Eberwurz;  C.  benodio'ti  berba, 
GaawkbenediolenkraQt;  O.  «tiooepliilUlMrtMt, 
woIlVöpfige  Kratzdistel;  C.  haomoi  ri.oTdi.- 
llB  harba,  Aokerdistel;  C.  Kariae  berba, 
MariendiBtel ;  O.  Muaoti  tamtlia,  gesegnete 
Heüdi  tf^l  C  BtoHätl  herba,  Stemdistel; 
O.  toxoentöai  herba,  gemeine  Krebsdistel j 
a  VoniltriM  hmba,  Walkerdistel;  OSxduip 
oellxiB,  m.,  Zwerpdistel ;  Carduncnli  berba, 
Kreuzkraut,  Grindwurzelkraut;  Oardtina, 
iiL,  Distel;  OavdttnB basMdlo'tiis,  ».  Oardo- 
benedloten*Kra'at. 

Oaxebarie,  f.  (gr.)  Schwere  des  Hauptes. 

OtetaM ,  m.  {fr.  spr.  •rähm')  dfe  Futcii;  Oa- 
rSna,  f.  fnl.)  Fastenzeit. 

oaraoixen  (nl.)  kielholBU. 

•OMeaili'  (1.)  mangelnd,  fehlead;  «ntbelmmd; 
OmiaM't  f.  (lu.)  Entbehning,  Fasten  rar 
Strafe. 

Oarintun,  n.  (1.)  gekochter  Most. 

nerewant*  (fir.  apr.  -sang)  schmeichelnd,  Hcb- 
kosend;  OuaMe,  f.,  Liebkosung,  Schmei- 
chelei ;  MnMii«n,ti6bko8eo,heiaen,  sehmei- 
cheln. 

ChwMrtS»,  f.  (it.)  Thenerung,  Hangennoth; 

corestöa,  theucr,  kostbar. 
Oäret,  n.  (1.)  Zeichen,  dass  etwas  fehlt;  oiret, 
es  fdilt,  Dutngelt.  [  Vs  Krentet. 

OMNt,  TU.,  arabi.or!;'  R ncliuungsmünze  — 
Otoet^te,  Oaret-Sobildkröte,  f.  (fr.)  westiudi- 

sdie  Riesensduldkröte,  die  aas  schönste 

Schildpatt,  Carot,  liefert. 
Oarftuzn,  n.  (1.)  Wieseukümmel. 
C4rex,  f.  (1.)  Riedgras,  Segge;  O,  aiWMUrita, 

Stindsf'Cfge;  O.  birta,  haaage  SsggS. 
Oartaac,  m.  (nl.)  Kreuzweg. 
Owfln,  Gairrlfil,  m.,  Bhimrakohl. 

,   Carfon'kel,  s.  Oarbunkel. 

Oarga,  f.  (sp.)  Esels-  oder  Pfcrdelaat,  alsWein- 
mass  etwa  45  —  55  preussische  Quart;  als 

Getreidemass  5  SohoHel;  Cargo;  Carera- 
4ör  (sp.) ,  Oarcadeur  (fr.  spr.  -döhi*)  m-i 

Sohj&Mfraolitar,  Sohirnmauae;  Waaren- 


aufsehcr  rmf  einem  Kaof&hrieisohiffe;  Oar- 
ffaiBon,  t.  (äpr.  -gähsong)  SchaffsladnniTy 

T'r  II  ijt ;  I  Viiehtzcttel. 
Car^amon,  u.,  ein  iudisches  Gewächs. 
Car^o,  m.  (sp.)  Ladung;  Maolesellasi  =  300 

Pfund;  auch  ~  Cargador. 
Cariacou,  m.  (l'r.  spr.  -ku)  gegorenes  Getränk 
in  Cayenne;  eine  Art  westind.  Baumwolle. 
Carica  ,  f.  (it.)  Last,  Bürde;  Am*:  Lnriimg; 
caricat,  Überladen,  Übertrieben;  Cancatöre, 
m.,  Befrachter;  Güterschaffner;  Oarioatftr, 
f ,  Uebortreibung,  Zerrbild,  Fnitzengcmillde; 
caricaturiren,  cariklren,  im  Zerr  bilde  dar- 
stellen, lacherlich  machen,  übertreiben ;  Ca- 
rloaturiat',  Carloatureor,  m.  (fr.  spr.  -tü- 
röhr)  Zerr-  oder  Spottbildner,  Fratzenmaler; 
oarlolr«n(it.)  belasten;  mit  Wech.s ein  belästi- 
gen; Oarioo,  Last  för  Pferde  und  Maulesel; 
Ladungsgewicht,  in  Venedig  =  2  Centner. 
Oarioa  Papaya ,  f.  (nl.)  brasilischer  Melonen- 
baum ;  GarXoae,  pl.  (L)  Feigen,  Blüteukuchen 
des  gemdnen  Feig^i^bamns;  Oaitooldai  f. 
(nl.)  Feipi  11  t  in.  feigenförmige  yerBteine" 
rung;  oaricös  (it.)  feigenäbulicn. 
OarloSan,  pl.  (nl.)  Seggenarten,  seggeniotige 
Cypergrfi  I  1    caricicolisob,  auf  Seggen  le- 
bend; cariooidlaob,  riedgrasähnlidi,  Ei- 
genartig. .  [und  Reia. 
Oarlok,  m.,  indisch     l^lgout  von  GeftSgel 
Oarioou,  m.,  vir^inisclier  üirsoh. 
Oaxlia,  f.  (1.)  Beinfrass,  Knochenfrass;  okAH 
oancröaa,  Boinkrebs;  c.  ramösa ,  Fleisch- 
knochengeschwulst; e.  dentium,  Zahnfäule; 
o.  oaslom  pelvia ,  Beckenknochenfrass ;  o. 
peripherica,  Qeinbautfrass;  o.  alcoa,  trocke- 
ner Knochenbrand;  o.  thoräcis,  Brustkno- 
chenfrass;  o.  vertebrärum ,  llücken^riilMl* 
frass;  carllrt  (nl.)  vorii  Beinfrass  ergriffen, 
augefault;  oariö8(].)  angefressen,  faul,  bein- 
frässig. 
carikiren,  s.  Carica-. 

CariUon  ,  ni.  (fr.  fipr.  -rilljong)  Glockenspiel; 
Tonstück  dafür;  Carillon  d'alaxme,  wie« 
graphische  Wockerglocko;  CarUlonnetir, 
m.(8pr.  -rilljonnöhr)  Glockenspieler,  -läuter; 
Sturmglocken-Amsel,  guianische  Drossel. 

Oarinaceen,  pl.  (nl.)  Kielschneckcn,  Kahn- 
schnecken; Oarinaire,  f.  (fr.  spr.  nähr*)  Kiel- 
s<;luu'cke.  Kahnschnecke,  eine  Bauchfüssler- 
gattuiur;  c&rlu&l  (nl.)  kielformigi  oariaifi- 
risöb,  neltr^end,  gekielt ;  oarinicwa  (L)  kie- 
len, inii  einem  KielTersdien;  oailnUict  (bL) 
leicht  gekielt. 

oaxlnär  ( 1. )  wachsgeH)  firbend. 

Carlöle,  8.  Carriolo.  [frucht . 

Oariopse,  f.  (fr.)  Caryopsc,  Schalkern,  Kom- 

eailavSa  (fr.  spr.  -köhs)  feigenartig. 

eaiixcai  (1.)  entuehren ;  i'nstcn ;  Mangel  leideii; 
Oavlttoa,  f.  (LI  Mauffcl;  Straffastcu. 

Oailae,  f.  (fr.)  Art  Hätom;  Ctantael,  m. ,  dna 
Sri  Cancvasj  Chuiaet,  D.  (e.)  ein  eng^dlier 
Wolkeug. 

Oaxls'ma,  n.  (nl.)  die  vierzigtü(?igen  Fasten. 

Oariti  (it.),  Caritas  I  i  f  .  die  (christlfche) 
Nächstenliebe;  caritativ  (üb)  menschen- 
freundlich, mild;  oaxitSa  (it)  menaehan' 

f'\  u:i'II;  ;i ,  nuldthätig. 
Carive,  f.,  Piment,  Guineapfe&r. 
Okudft,  f.t  ein  indisdier  Zm^» 
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Ouitt,  m.  (fr.)  Degen  mit  dreilraUigW  Klinge. 
Oaxlette,  f.  (fr.)  Art  Schiefer. 
Oarlin,  m.  (ü*.  apr.  -läng)  kleine  Dogge. 
OarUxut,  f.  (nl.)  Bberwnn;  O.  ftoauUs,  stengel- 

losc  Eberwun,  Rosswonel;  0.  mlcijciB, 

Sanddistel. 
Carling«,  pl.  (e.)  graue  Erbsen. 
Oarlino,  m.  (it.)  neapolitanische  SUbermünze 

von  etwa  2%  Gr.;  eardinische  Goldmünze 

=  25  Lire  =  12  Thlr. 
Carlisten,  h.  Karlisten.  fscnbhise. 
Carlook,  Sar'lak,  m.  (rius.j  Fiäclileim,  Uau- 
Carlovincer,  m.  (nl.)  Garolinger;  Otflovin- 

CiMdi,  carolingiseh. 
Oailowitsia,  f.  ^1.)  Stfanch  auf  Ibdflir». 
Carisdor,  im.,  braun»chweigi8chQe  Fflnfthaler- 

atück  =  11  rhein.  Gulden.  , 
Oazmftflrnole,  f.  (fr.  spr.  -mai^ohr)  Bevolu- 

tionslied  mitTans  in  Frankreich ;  Jakobiner- 

jaoke.  [eine  Acantbeenrattung. 

Ouauuitiii«,  f.  (fr.  rar  •nangtihn')  Justicie, 
Oarme,  in.  (fr.  spr.  iam')  Stahl  in  dünnen 

Staugen.  [ffognevrolle. 
OamaUBe,  f.  (fr.)  ktrmanisehe  Wolle,  Vi- 
Carmeliter,  m.,  Karmohmnu  h  (vom  Berge 

Karmel  in  Asien  benanut)^  Canaelit«r*Waa- 

aar,  n.,  MeKssenwaBser. 
Car'men,  n.  (1.)  Gpdi<  ht,  GcIegcnheifs^nMlicht; 

oar'men  sttoal&re ,  Jubeigedicht,  Gedicht  tu 

einer  himtoljährigen  JubelfMer;  Oannlna, 

pl.,  Gedichte. 
OMnaenio,  f.  (fr.)  Art  persischer  Wolle. 
Omxmm,  pl.  (fr.  spr.  -kann')  alle  yier,  die  «wei 

Vieren  (im  Trietrac). 
Carmeein  (it.  und  sp.),  OacBMlain  (frd.  8pr. 

-uioasin)  n.,  das  Carmoisinroth;  oazmealB, 

hochroth,  scliarlacliroth;  Cannin,  m.,  hm-h- 

rothe  Farbe;  Cocheuillestofifj  oarmlmren, 

mit  Oarmin  färben,  in  Cannin  verwandeln. 
Cannlna,  pl.  (1.)  Gedichte;  oasaBlslftem' (nl) 

gedichtartig,  m  Versen. 
Ote—inMe,  unrichtig  für  Carbonade. 
Carmination ,  f.  (L)  das  Kiämpeln;  eannlol- 

ran,  krampein. 
Oamlaattr,  n.  (I.)  Mittel  gegen  BiShongen ; 

abgezogener  Branntwein;  «aanatnallT  (nl.) 

windtreibend,  lösend, 
oarmolatni  s.  carmesln. 
Oarmon,  m.,  Fiad»  dor  (fo!(Iküst<\ 
Oarmöne,  f.,  Strauch  auf  den  Marianeuiuseln. 
Oasmttaal,  m.  (tOrk.)  Fahrzeug,  Nachen, 
earmoalren,  oarmnairen,  umrändern,  amkrän- 

zen  (grössere  Edelsteine  mit  kleinem). 
Carnadin,  n.  (nL)  Fleischfarbe. 
Oamaffe,  £.  (fr.  apr.  •nabach')  Blutbad,  Ge- 
metzel. 

eanil  (L)  fleischlich,  körperlich,  Iciblicii; 
Oacnallat',  m.  (nl.)  Wollüstling;  Camalit, 
m.,  weltlich  gesinnter  Mensch ;  Camalit4t, 
£  (I.)  Fleischlichkeit ,  Sinnlichkeit ;  oamali- 
tair,  fleischlich,  sinnlich;  oarn&risdi,  fleisch- 
liebend,  im  Fleische  lebend;  oamAt,  flei- 
schig; Camation,  Carnattir,  f.,  Flciscbdar- 
steUong  (auf  Gemäiden)i  oamationlrt,  fleisch- 
ftilwn geftrbt;  eaanilaol^  flsiwdieni|  fleJadi'* 

oamaTIn  (it.)  lir-breich.  [färben. 

Oamaval,  s.  CamevaL 

OamavatepT,  n.,  ein  Hob  wu  Surinam. 

OBiaae»  t  (fr.)  Baad  um  die  Sebrift  anf  Mfia- 


Carpacik 

len;  oameliren,  Münzen  rändern;  oanta» 

lirt  (in  Wappen)  mit  eineju  Rande  um<?eben. 
Carneöl,  m. ,  Sarder,  Halbedelstein  vom  Kie- 

sclgeschlecht. 
Gamet,  ii.  ffr.  s]>r.  -nä)  kaufmännisches  Reise- 

bucii,  ächuldverzeicbuisH. 
Oam«Tal,  m.  (oelt.)  FastaaofatalnBtbariceiten« 
Fasching. 

oarnioin  inl.)  fleischern;  Camillcation ,  f.,. 
Verfleisenung  der  Knochen ;  oamifloirett  (1.) 
quälen,  martern;  zu  Fleisch  werden:  carni- 
form'  (nl.)  Heiechartig:  oamis  doUo'ta,  pl. 
(L)  Flf'ischosnünden ,  Heischliche  Vergdbiill- 
gi^i ;  Carnivöra,  fleischfressende Thiere;  car» 
nlTörlsoh,  fleischfressend;  Oamivoritftty  f. 
(nl.)  da«  Fleisch^essen;  oamöB(l.)  fleisch^;^ 
Camosit&t,  f.,  fleischige  Gtoscbwulst. 

Oamies,  s.  Ooniiohe. 

Camifex,  m.(l.)  Henker;  Schinder,  Abdecker; 
Camiiloin,  f.,  Schinderei,  Kichtstätte. 

Ounia'ia,  f.  (it.)  Zwillich,  grobe  Leinwand. 

Camoväle,  m.  (it.)  Carneval,  Fascbiog;  Oai» 
novalön«,  m.,  der  Nachcarneval. 

Oaro,  m.  (it.)  Weramas«  von  etwa  300  Quart. 

Cäro ,  f.  (1.)  Fleisch ;  caro  ad  testem  adnäta» 
Fleischgow&chsbruch ;  o.  laxuriana,  wildea 
Pleieoli;  o.  pntiCda,  Aa«. 

Caröb,  Caröba,  f.  (sp.)  Frucht  des  Caroben- 
baums,  Johaunisbrotbaums ;  Caröba,  Ga» 
xalba,  f.  (bras.)  baumartige  Bignonie;  Oa» 
röbe  de  Onldea,  pl.  (sp^  HanaUfWächStt 
der  Johannisbrotfrucht. 

Oarodha  {ap.  spr.  •rotseba),  Oaroohe  (fr.  spr. 
-roscb')  f:,  Ketzermützc  ;  rurnja 

Carosn«,  f.  (fr.  spr.  -ronj')  Schmdluder,  Ra- 
benaas. 

Caröja,  f.  (sp.  Kpr.  -rocha)  die  TcutelemutM' 
der  zum  Feiicrtode  Vcnirt heilten. 

OteSIe,  f.  (nl.)  Rundtanz.  RiugeltamE. 

Carolin,  m.,  altenfrlischc  (iuinco;  f.  Carisdor. 

Carolina,  f.  (I.)  Strafgesetzbuch  Kaiser  Karl's  V. 

Carolin«,  f.,  Mittelbau  im  Billard;  Goldmünze 
von  6  schweren  Thalern  oder  1 1  rhein.  Gul- 
den ~  (Jarobn;  Carölna,  m.  —  Carolin;  alt- 
französische Silbermünae  ^  10  Deniere. 

Caronäden,  Carronaden. 
Carosel'lo,  n.  (it.)  =  CarrouHcl. 
Oaroeea,  f.  »  Garroese;  Falmfrucht  aus  (Sni- 
nen ;  OaroMterf  m.  (fr.  apr.  -igeb)  Palmbaum 

in  Guinea. 

Carotica,  pl.  (gr.)  einschläfernde  Mittel;  oarÖ- 
tiaoh,  todtcnähnlich(er  Schlaf). 

Carotis,  f.  (gr.)  Kopfschlaprader ;  oarotidäl(uL) 
zu  den  Kopfualsadem  rrebörend ;  OarotSdin» 
pl.,  Kupfschlagadem,  Halspulsadern. 

Carotin,  n.  (nl.jkrystallisirbarer  Möhrenstoff; 
Carotte,  f. (fr.) Mohrrübe;  gerippte  Tabacks- 
rolle;  Carotten-Preaae,  Xaoacksstangeu- 
presse ;  Csürotten-Zu«,  Werkseug  zum  Ver- 
fertigen der  Oarotten;  Carottler,  m.  (spr. 
-tjeh)  fibsiger  Spieler;  oaxottiren,  Taback 
rippen ;  knauserig  spielen. 

Caroube,  ii.  (fr.  sjir.  -ruhb'j  .Tobannifibrol,  Sod- 
brot, Siliqua  dulcis;  CarouJttier,  m.  (spr. 
•mbjeh)  JobamiuibrotbMiiii. 

Carou(7e,  m.  (fr.  «pr.  •mhacb*)  =  CSaroabe;  Fi- 
sangdrossel. 

Cten^elle,  f.  (it.)  Muekatellaiiinie. 

OaxpMky  in.|  gemtterte  grieebiiohe  WUm, 
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Carpadel«,f.  (gr.)  umhüllte  Frücht,  HfiUftlM^t, 
Kernkapsel  (der  Doldenpilanzen). 

OurpcaitMdiM,  ni.  (1.)  Wagner,  Stellmacher; 
Carpcn'tmn,  n.,  leichter  Wagon,  Kutsche. 

Oixp«t,  m.  (e.)  Teppich  j  Carpdtinir,  m.,  Tep- 
pudiseiilg;  oaipsktem.  mit  Teppichen  be- 
decken; OmiSflCte,  f.  (fr.)  groDgeatreiftes 
Paoktach. 

OtePHwW,  n.  (gT.)  reinster  Weihraach. 

Carphoiith,  m.  (gr.)  Strohsteiii,  ein  böhmi- 

Bcbeti  Minoi'al. 

Oarpholoffie,  f.  (gr.)  das  FiockaniaMO,  F«dem- 
zupfen  (Ki-ankhcit) ;  die  Splitterrichterei ; 
oarpholöfflaoh,  2um  Fiockeniesen  gehörend. 

Oarplios.m.  (gr.)  Bookahorn ;  griechisches  Heu. 

Oarphosiderit,  m.,  Pin  grönländischesMiiicral. 

Carpidiuin,  u.  (gr.)  Früchtchen,  Theil  einer 
zusammengesetzt«!  Frodit;  CMtpiMih,  snr 
Frucht  gehörend. 

Caxpie,  f.  (fr.)  gehacktes  Karpfenileisch ;  Car- 
t^äff  £  (spr.  -piUir^}  Karpfenteich;  Car> 
pUlon ,  m.  (spr.  -pi^ong)  kleiner  Karpfen. 

Oarpln,  m.  (I.)  Hagebuche,  Steinbuohe;  oar- 
l^üiloölisoli  (iil.)  auf  der  Hagebuche  lebend. 

Oarpinel'la,  f.  (it.)  Hopfenbaum. 

oarplxen  (I.) pflücken,  rupfen ;  tadeln,  meistern. 

Oazpita,  f.  (it.)  Fries  (grobhaarigrs  Tuch); 
Oarpitel'le,f.,l?'nesdecke.  [Nordengland. 

Oarpmeala,  pl.  (e.  »pv.  -mihls)  grobe Tfleher  ans 

Oarpobal'sam ,  in.  {|it  i  Balsamfrucht .  -kör- 
oer  i  0arpobal>4mum,  n.,  arabischer  Balsam- 
tnimn;  Oarpobdl ,  m.,  Champignon,  der  den 
Sann  n  ;:n  I  Iii  ml' rt,  ( eig.  Fruchtsrlile  ude- 
rer); Oarpolepide,  f.  (Igr.)  Stinunoos;  Car- 
poUth,  m.  (gr.)  Äiiekvranrttrfneraag;  Oes» 
polög,  m-,  IVuchtkundiger,  Samenkundiger; 
OaxBoLogi»,  f.}  FruchUehre^  Fraohtkande^ 
esarpolttsiidi,  mr  Fnuhtnnde  gdtfiraad; 
Oarpologiit'asCarpolog;  carpomor'pliiaoh, 
fruchtähulkb;  Oarpomorphit,  m.,  irucht- 
ilmliolie  Tentdnenmg;  Carpörnysae,  pl., 
von  Pflanzensüften  lebende  Fliegen,  Frucnt- 
eaugerj  oarpömysiaoli,  Fruchtsaft  saugend ; 
OwpopbAv,  m.,  Fmchtesaer,  eino  Art  Ben- 
telthicro;  carpophäglsoh ,  fruchtesücnd  ; 
oaxpopbd,  fruäbtliebend,  auf  Früchten  wach- 
send; Oupephör,  m.,Fnichtträffer;  Oarpo- 
xdiyllam»  n.,  Frochtblftti;  lorberftbnliche 
Staude. 

osrpometaoar'plsoh  (gr. )  zur  Vorder-  und 
Mittelhand  gehörend;  oarpophalan'gisch, 
der  Vorderhand  und  den  Fingergliederu  an- 
gehdrend;«Bzpopt«r3r9iaoh,  mit  flcMeenarti- 
g:on  Armen,  armfornuKcn  Flosscn. 

Carpot,  m.  ( tr.spr.  -poh)  ehemalige  Weinsteuer. 

carptim  (1.)  theilweise,  einzeln. 

Carptor,  m.  (1.)  Vorloecr,  Vorschneider;  Oajcp- 
tür,  f.,  daa  Abpflüclten,  Abrupfen. 

OMime,  m.  (L)  Hendwnrzel,  Handgelenk. 

Oarauöse,  m,  (fr.  ipr.  -käs')  Frittofen,  C&l- 
cinirofen. 

Oerquoia,  m.  (fr.  8|ir.  -koab)  Köcher« 

oarräbel  (fr.)  quadrirbar. 

Carraoa ,  s.  Caraqoe. 

carrac'ool  (sp.)  verdammt! 

Oanftda,  t  (td.)  ein  Fuder  Wein. 

OaxragliMiif  Onnffeem,  m.  (cclt.)  irlindi- 
sch rs  Moos,  irlindiaäw  Fieidite,  kxMuo 
Kaopfalge. 


oarrar^scher  Uaomor,  Ifsmior  nne  OhtM» 

in  Oberitalien. 
Oen«,  QnaR^  n.  (fr.)  Yiereok;  oarxe,  oarrixt, 

ofcx^Tirfclt ;  Oarreau ,  n.  (spr.  -roh)  sohiefea 
Viereck,  Raute  (in  der  Eaite). 

Carrefour,  m.  (&.  spr.  km'flllur)  Kreoc-  oder 
Sdici'leweg,  Strassenecke. 

Carrega,  f.  (lt.)  BolktuhL 

Oarrelaffe,  f.  (fr.  spr.  -lebeoh^  Stcinplatten- 
pH-i  ♦  'nncr ;  Carreleur,  m.  (»pr.  -löhr)  Stein- 
leger,  l'iiaaierer;  hemnuneiiender  Schuh- 
flicker;  Carrelier,  m.  («pr.  •jell)  Fliosen- 
brenner,  Plattenhaoer;  camIlMn,mtlStein-> 
platten  pflastern. 

Oarrel6,  m.  (fr.)  ein  Seidenzeug. 

Oarrelet,  m.  (fr.  spr.  -lä)  Dogen  mit  drcikeh- 
liger  Klinge;  Carrelette,  f.,  PolirfoUc. 

Oarrete,  f.  (fr.)  kleine  Kutsche;  schlechtes 
Fuhrwerk;  Carret'ta,  f.  (it.)  Wagen,  Kar- 
i-en;  Carrettelle,  f.,  Halokutsche,  Chaise; 
CSarrettiere ,  m. ,  Fuhrmann;  carx«ttlren, 
karren,  fahrian;  OMrMt^to,m., Karren, Sohab* 
karren. 

carriabel  (e.)  tragbar,  fuhrbar;  aentete»,  t 

(fr.  spr.  •riahscn')  Wagensug. 
Carrloatür,  s.  OarlotttiiT. 

Carriok,  n.  (e.)  Reiirock  mit  mehrern  Kragen. 
Oenler,  m.  (fr.  spr.  -jeh)  Steinbrecher  j  Stein« 
hindier. 

Carriöre,  f.  (fr.)  Laufbahn;  der  volle.  Lauf 
des  Pferdes ;  en  «arzüre  (spr.  aug  karriähr'} 
itt  vollem  BoealaBf,  mifc ▼ufaängtem  Zügel; 
Garriöxe- Atteln»,  f.,  stnnnisoher  Reiter- 
augrifit  fwerk. 

OMxlAto,  f.  (fr.)  leiohtee  sweirideriges  eÜhr- 

carrirt  (fr.)  gerautt  t.  ^.-^r  .<  firfclt. 

Oaxro,  m.  (it.) Getreulemass  von  8 — 10  Schef- 
feln; WeinnuuM  Ton  300— 500(^it«rt. 

Oarrobaiiia^,f.,8chleQdennMchme  M^etnem 
Wagen. 

Carronädeu,  pL,  ITanonen  mit  kttzzein  LMkfb 

auf  Schüfen  (von  den  EiiaeiiwerlMik  m  CSar* 

ron  in  Schottland). 

oanroeaftbei  (fr.)  =  oarrozzabel;  Oarreeea, 
Carosse,  f.,  Prachtkutsohe,  Staatswagen ; 
CarroBBier,  m.  (spr.  -sjeh)  Kutschenmacher. 

CarrouMl,  Carroussel,  n.  (fr.  spr.  -nisell) 
Hingeircnuen  (ein  Ritterspiel);  Ringelreiten 
auf  hülzerneu  Pferden;  die  daizu  eingerich- 
tete Anstalt.  [fahlbar. 

Cpirror.'T.n. .  f.  (it.^  —  Carrossc ;  oarrozzäbel, 

Carruro ,  i.  (fr.  spr.  -rührM  die  Schulterbreite. 

Oarsaye,  f.  (fr.  spr.  -eäi*)  Kersei,  Kirsei. 

Oarta,  f.  (it.)  Papier;  c.  rip-ata ,  mit  engen 
sich  durchkreuzendeu  Linien  bedrucktes 
Papier;  oarta  bianca,  oarta  blanoa,  s.Blaa- 
anet;  oartftotaab  (nl.)  papierartifr.  perga- 
mentartig.  [iulirlohn. 

Oarta«e,    f.  (fr.  spr.  -tahsch')  Karrengeld, 

Ctaurteune,  Oarthaune,  f.  (nl.)  Geaehüfas  Ton 
35  Pftmd  Ladung. 

Cart«,  f.  (fr.)  Karte;  Speisezettel,  Wirthsrcch- 
nung;  oarte  hlanohe,  ».  Slanquet;  o.  de  di- 
reeUoii  («pr.  direkmong),  e.  dlreotrloe  (spr. 
-trihs')  Rieht nng.skarti'  bei  Vermessungen; 
o.  de  Partie«  Frachtvertrag  zwischen  Schafl*- 
nernnd  Kanfrnann;  Oarterie,  f.,  Karlen - 
nnir',-  !  1,  lui.st,  f.sehi ;  durchblättern. 

oart^ffffiron  (it.  spr.  -tetschi-)  Briefe  wecb- 
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OttM,  a.  (fr.  epr.  -teU)  Fehdebrief,  Heraas- 

forderung  (zum  Duell) ;  Vergleich  (beson- 
ders über  Aualiefcrung  der  Ausroisser  iind 
Aonrä^elang  der  Gefangenen);  Churtal- 
Brneh,  m.,  Vergleielisbruch;  cartolmässl?, 
Terglei(äismä86ig;  Oartel-Sohifr,  n.,  Kriegs- 
schiff, wdofaes  amniwediseliide  Gefangene 
fährt;  cartellreu,  heran^'fordcni ,  fordern. 

CarteUUle,  f.  (fr.)  Feldmans  in  Guyeone. 

OmM«!^  f.  (fr.  spr.  -lä)  ein  wollener  Zeag. 

Cartdlette,  i.  (fr.)  kleiner  Soliieferstein. 

0»rtaUa,f.  (fr.)  Pergament  zum  Notenschiti- 
boi;  diekes  ^ret,  Bohle. 

Cartfro,  m.  (s^p.)  Briefträger. 

Oajrte«iän«r,  Schüler  oder  Anhänger  des  Phi- 
low>iüien  CartcsiuH ;  cartesiänisohe  oder  oar- 
tdslflclie  Teufelchen,  von  CartosinH  erfmi- 
denoTäUcherpüppchen;  Cartsaianiamus,  lu. 
(nl.)  Philosophie  des  Cartesius. 

Carthamm  ,  ii  ^  )  Saflorrotli.  s-panisches 
Roth;  Cartliamin-S&ure,  f.,  Saflorroth- 
säure;  Carth4maa,  m.,  Saflor,  wilder  Safran ; 

'  Oarth&mas  tinctorios,  Färbenaflon 

Oarthaune,  ^,  Cartaiuie. 

Oarthaua«,  8.  Xartause.  [-händler. 

Caztier,  m.  (fi*.  spr.  -tjeh)  Kartenmacher, 

Oartllaglnlfloatton,  f.  (nl.)  Verknorpelung ; 
oartüag'lnifioiren  (sich)  verknorpeln;  oar- 
tlla«in5s  (1.)  knorpelig;  knorpeiartig,  knor- 
pelioht;  OartUäffo,  f.,  Knorpel. 

Oartia&ne,f.  (fr.)  auf  ansgeachiuttene  Karten 
gewickelte  Seidea>,6olid-  und  Silberfäden. 

Gtxtocfoo,  m.,  rdmisdies  Weinmass ,  wovon 
11  —  1  Immburger  Quart. 

Qartomant^  m.  (gr^  Kartcuochläger*,  Oarto- 
aMnlle,  f.,  das  KartenBohlagen ,  Karten" 
wahrsagerei. 

Oarton,  m.  (fr. spr. -tong)  Pappe;  Pappschach* 
tel;  amgeoraolctes Blatt;  Riss,  Mnsterzeich- 
nuria;;  Cartonnag-e  ,  f  i  spr. -tonniihsch)  da.*? 
Cartomüren,  £inbaud  lu  Pappe j  Pappband; 
OaTtvmwrie,  f.,  Pappcnmaeherkmist;  Pap- 
penfabrik; Cartonneur,  m.  (spr.  -nöhrj  Car- 
tonnirer,  Pappeubinder;  Oartonzder,  m. 
(spr.  -toniyeh)  Pappenmacber,  PappenlÄnd- 
1er;  oartonnlren ,  in  Papp'  ii  l  'i:  i. 
leicht  einbinden}  Oarton«pierxe ,  i.  (8pr. 
-tong-piar*)  Stdnpappe. 

Oartouohe,  m.  (fr.  spr.  -tusdh*)  Gannor,  ver- 
schlagener Spit7,bnr)e. 

OaitOBohe,  f.  (fi'-  spr.  -tuhsch')  Raudverzie- 
rung",  zierlicW  Etinfassung ,  Schnitzwerk; 
Kartätscheubüchfic ,  Patrone,  Kartätsclicu- 
adkms;  CtaclowdilMt,  m.  («pr.  -toiehjeh)  Pa- 
tronentasche. 

OartaooiOt  m.  (it.  spr.  -tutscho)  römi^iehes 
FHuMigkeitamass,  etwa  >/.,  Quart. 

CnrtTilarium,  n.  (nl.)  Kircnenarchiv ;  Oartu- 
lanuB,  III.,  Kirehenarchivar. 

Cteüb«,  f.^  algierisclies  ZwdpfiBniugstBOk  von 
ver^ilViertem  Kupfer. 

Carud»,  m.  (fr.  spr,  -rühd')  Strandkarausehc, 
Pciaenkriecher. 

(Arosi,  Tl.  fl.)  KfiniTnel;  C.  bnlboeaat&num, 
Erdkaatanie:  C.  carvi,  gemeiner  Kümmel, 
Karbe. 

Ganmeüla,  f.  (1.)  Fleisch warze;  osunxncüla 
IralU,  Q.  oomiae,  Knötchen  im  Auge;  o. 
<iiti«tlimit;  Dtnnkttraiikfll}  «.  ta«ip»i]i% 


5  Cmwo 

ThrioMdingelgesdiwiilft;  «unmoalirt,  floi- 
schig  aaigewacluen.;  OMoa'lwt»  f.,  Fleiidi- 

warzc. 

Oinw,  n.  (nl.)  Schlafauchi,  Todtenschlaf. 
Carvi,  m.  (it.)  Feldkiinnr  '  Wiesenkümmelj 

eandf&lisch  (uI.)  feldkünimelbiätterig. 
CarviVl,  s.  CarfloL 

Oärya,  f.  fgr.)  H:  k  l  ynn'is.  amerikanischer 
Wainussbuum  \  caxyobrau'ohisoh ,  mit  nnn- 
filniug«!!  Kieman;  Oaryoeto»  n.,  Butter- 
!m?R  •.  caryocar'plach,  mit  nussartigen  Früch- 

>  teil ;  oaryocatao'tlsoh,  Nüsse  zerbeissend. 

Oaryatide,  s.  Karyatide. 

Oaryooostin,  n.  (fr.  apr.  -koAtfiag)  Koatwnnel» 
latwerge. 

Oaryophyllarien ,  pl.  (gr.)  Nelkenkorallen ; 
Oaryophyllata,  f  N'i  Ik-  invurz,  Beucdicten- 
wurz  :  Caryopiiyileen ,  pl. ,  nelkenblütige 
Gewächse ;  Caryophjrl'li  aromati[oi,  pL,  Ge- 
würznelken ;  Caryophyllin ,  n.,  Ts'cikcnöl- 
kampher;  Caryophyllit ,  lu.,  Nelkeustciu, 
versteinerte  Nolkenkoralle;  oarjroi^iyllol- 
disoh,  nelkenartig;  Canrophsrlliui,  ib.,  Qe* 
würznelkenbaom;  Gewürznelke. 

Caryop'ae,  f.  (gi*.)  Schalkern,  Komfrucht;  Ca« 
ryopaidlnm,  iL,SehaIkemknuuE,  Koiii£riieht< 
kränz. 

Caryöta,  f.  (1.)  Brennpalnie;  gros.se  Dattel. 
Caa,  Oaacli,  GMoha,  sehr  kleino  anatiaohe 
Redmtingsmttaize. 

Cä«a,  f.  (1.)  IliUte,  Iliiusclien;  Bauerguf ;  Cäsa 
Santa,  das  heilige  Haus  (der  Maria  zu  Lo< 
retto). 

Casao'oa,  f.  (it.)  lange  Jackr  Caeiique  ,  f  (fr. 
spr.  -sahk')  kurzer  Reit-  oder  Keiserockj 
Oaaa<iuiii,  m.  (spr.  -kängl  kuner  Haoirodk. 

Oaaäle,  ii.  (if  .)  G<  Fiöft,  Weiler,  Dörfchen. 

O&aalpinia,  f.  inl.)  tropische,  immergrüne, 
dornig«  BaumgattuDg;  Oinipilalen,  pl.,  die 

Art -Ml  der  C;i<:; n :i i ;i 

Casamatte,  s.  Oasamatte. 

OAaar,  m.  (\.  Caesar),  O&a&ren,  pl,  Kaiser;  Oft- 
sfrrea,  pl.  (nl.)  diireh  den  Iv lu^p-r.-rhnitt  zur 
Welt  gebrauhte  lünder;  O&aarewitaoh,  m., 
(rass.)  Sohn  des  rotsisclteai  Kajaera;  otaft- 

riach  (!.)  küiserVrh;  rftsärischer  Schnitt,  m., 
Kaiserschnitt;  OaBaropapio,  f.,  Oäaaropa- 
pistnuB,  m. ,  Einmischung  weltlicher  Macht- 
haber in  die  päpstlichen  oder  kirohiiohan 
Rechte. 

Oaaatfltla,  f.  (it.)  Art  kleiner  Käse. 
C&saaba,  f.  (mnur.)  Pal.ist,  Seluitzkammer. 
Oaaoäde,  f.  (fr.)  Wasserfall,  Spnuig  in  der 

Rede;  Caaoadel'len  (sp.),  Oaaoatallea  (fr.) 

pl.,  kleine Wa-sserf&lle;  oaaoailtftt (fr.)  emen 

Wasserfall  bilden. 
Caaoalho ,  m.  (port.  spr.  -ka^o)  Erde,  III  der 

-■"h  T)ianianten  finden. 
Cdsciir.e,  f.  (fr.)  Wallkeller,  Horchbruüueu  der 

Mm  I  n-r. 

CaaoariUe,  f.  (sp.  apr.  •nye)ialiche  oder  gnu« 

Fieberrinde. 
Caaoh,  Oaaohe,  s.  Oaa. 
Caaohelöt,  e.  Oaohalot. 

Oaaohino,  u.  (it.  spr.  kaski-)  vom  Casco  wC' 
nig  verschiedenes  Kartenspiel. 

Oaaoo,  n.  (sp.)  Schädel;  Schifintunpf;  Spiel 
mit  den  Legkarten  im  LVombre;  ObmnK 
rit^;  ein  dem  Solo  AhnliolM  XwteMpiel 
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unkr  drei  Personen;  Oasoo^Assecuranz',  f., 
VerBicherung  mitEinschlusa  des  Schiffes. 
Oase,  f.  (fr.  ipr.  kahs')  Negerhütte  (in  den 
Colonirn);  Feld  (imSehaehbrete);  FauDh^Ab- 

theüung. 

daseät,  n.  (nl.)  käsesaares  Sftls;  eaa«&t  (1.)  tnü 
Kiisü  angemacht  :  CHsr>ation,  f.  (iil.)  das  K;l- 
seu,  Gerinnen ;  caseiform',  kaseartig;  Ca- 
sein,  n.,  Käsestoff;  oaseolär  (I.)  kaseartig, 
käsiclit  ;  oasoöa  (nl.)  käsig;  kn.^Oiirfitr,  1:  i 
sieht  i  Oaserette,  f.  (fr.)  Kä.sefona^  Castium, 
B.  (L)  Kftsettoff ;  Castos,  m.,  Käse. 

C&sel,  CaBÜla,  f.  (I.)  kaflioiisches  Prip«;tpmie.ss- 
gewand;  Casel- Knaben,  MesstuchhalUjr. 

Qaaemat'te  (fr.),  Casamat'te  (it.)  f.,  Gewölbe 
Tinter  dfin  FcHtungswulle,  Stückkeller,  Ka- 
noncnkellcr;  casemattlren,  mit  Stückkel- 
lem  vorsehen;  caseiaattirt,  imterwfilbt. 

■Casimir,  s  Casimir. 

Caser'ae,  Kaser'ne,  f.  (fr.)  öüoiitliclics,  ge- 
meinschaftliches Soldatcnwohnlinus;  Ca- 
«ernement,  ^s^.  (spr. -sern'maiiir)  das  Legen 
in  Kasernen;  Oasersier,  m.  (spr.  -serh'jeh) 
KBMneneomxDandvnt;  «aaamiren,  in  Ka- 
sernen legen.  [«ebener  Zufall. 

cas  fortuit  (fr.  spr.  kah  fortüi)  nnvorher^e- 

Oasho,  n.  (e.  spr.  kascho)  Kaschugmumi .  Bi- 
samkugelsaft. [fiBiitmilausbauni. 

Oashon,  m.  (c.  spr.  kasoho)  Nieirenbaum ,  Elc- 

Gaahnb-Asohe,  f. ,  Waidasehe. 

Oaila  =  Cassia. 

Cfauder,  m.  (fr.  spr.  -sjeh)  Parmosankftsc-Fabri- 

kant;  Fachkasten. 
OasämiTy  Kaainür,  eig.  Kasohamir,  m.,  eng- 

Üsdies  Httlhtiioh. 

Casinist',  m.  (it.)  Mitglied  eines  Caaino;  Gt  - 
sellschaftswirth;  Casino,n.,  Landhaus;  vor- 

<  nehme«  Spielhaus  in  Florenz;  geschlossene 
Gesellsohafti  GeseUsofaaftshans;  ein  Karten- 
spiel, [könieru. 

«aatepertniBeh  (gr.)  mit  anhängenden  Samen- 

Oasleu,  m.,  der  neunf«'  gei^stlichc  und  dritte 
weltliche  Monat  der  Juden  im  NoYember 
nnd  Deoember. 

Oasoär,  m.  (fr.)  Kasuar,  dreizehiger  Straus». 

GaAödl-Baaohi,  m.,  türk.  Oberkammerherr. 

Oaaoline»  f.  (it.)  eine  italienische  Apfelsorte. 

CäsoTirs  —  Cäsnrp.'»'. 

Caaaue,  in.  (fr.  spr.  kiisk'i  Helm,  Sturmhaube; 

Oasdiset,  n.  (spr.  kaslcft)  Heimkappe  (der 

Ulanen);  Lederhelm;  Caeonette»  f.  (spr. 

-kett*)  Kappe. 
Oaaqven,      Abkömmlinge  von  Mulatten. 
Canqniuon,  m.  (fr.  ^T.  Icaski^ong)  I>osen- 

schnecke. 

Oaaaa  (it.),  Oasse,  Keeee^f.,  Geldkastcn ;  Geld- 
vorrath; bei  Casse  sein,  GcM  liulinii;  In 
ca&sa  (it.)  baar  vorräthig;  per  cassa  zahlen, 
in  baarcm  Gclde  zahlen ;  per  oassa  halten, 
'den  baarcn  GeMvorratb.  -ii  i'-ilr  ••  /-  i*  li^- 
stimmen;  Casaen-Anweistmg'.CaBsen-Uuit- 
tanff ,  gedruckte  Anweisung  an  die  Kassirer 
zur  Auszahlung  einer  Summe;  Cassen-Be- 
stand,  Verzeichnung  der  Ausgaben  und 
Einnahmen  und  des  Facits  daraus  ;  Cassen- 
Billet,  f.,  Papiergeld;  Oassen-Brouillon,  n., 
Gassen- Strasse,  f.,  kaufmännisches  llülfa- 
buch  zum  vorUiufigenEiiitrai^'on  di  rEinnah- 
^men  und  Ausgaben  j  Oaeaen-Bnoii,  Hand- 


Gasseltone 

lungsbuch  über  eingp}raii'_-i'ii  -  -i  vi  ausgotjn- 
benebaare Gelder;  Casaen-Conto,  n.,  üeber- 
siefat  des  eingegangene  und  ausgegebenen 
Geldes  im  Kassenljucli;  Cassen-Befect,  in., 
Casaan  -  Deficit,  Caasen-Manco,  n.,  das  bei 
Revision  der  Kasseohfieher  und  Kasse  feh- 
lende bnaro  Gold;  Cassen-Saldo,  in,,  TTcber- 
sohuss  nach  dem  Kassenabscbluss ;  Cassen- 
Soiipt&ren,  pl.,  die  ins  Kassenbneh  einzntn- 
^'oiidrn  I\)sten;  Gassen  -  Schluss ,  Cassen- 
Stura,  liovisiou  und  Abschlags  der  Rechnun- 
gen im  Kassenboeh. 
cassa  de  aecttxo,  f.  (sp.)  Seevemoheningi- 
austalt. 

Oaatfde,  f.  (fr^  DoihKlge,  L&ge  im  Seher«. 

cassäl  (ul.)  U^alicb. 

Oaasamunair,  m.  (fr.  spr.  -münör)  wohlrie- 
chender Galgant. 

Cassan'dra,  1.  (gr.)  Unglücksprojihetin  feig. 
Name  der  trujanischcn  Prinzessin,  welche 
den  Untergang  ihres  Hauses  und  ihxw  Ya- 
terstadt  proplipzeite). 

cassanf  (nl.)  ztfrbrechlich,  spröde. 

Gassards,  j>l.  (fr.  spr.  -sahr)  ein  ind.  Kattun. 

Oassäris,  pl.,  bunte  baumwollene  ostindische 
Schnupftücher. 

Oaaaatioii,  f.  (}.)  Entsetzaug,  Absetzung;  Til- 
gung, Vernichtung  (einer  Hypothek,  riiies 
Scheines  u.  .s.  w.);  CasBations-Q-ericht,  Gas- 
aations-Oeriohtshof ,  Obergericht  zur  £nt- 
scheidungüber  die  Rechtsbeständigkeit  rich- 
terlicher ürtheile;  Gassations-Process,  lu., 
gerichtliche  Verhandlungen  über  Amtsent» 
setzunq^on ;  caasatteiaoh  (ul.)  auf  hebend,  Ver- 
pflichtungt  II  lösend;  Oaaaatür,  f.  =  Cassa- 
tinu;  Cassätus,  in.  (!.)  t  ili  Entsetzter;  oaa- 
airen  (fr.)  veruichtctt,  ungültig  erklären, 
absetzen;  caaairt,  Temtemet;  abgesetzt; 
m-'j-iii'-rgelt. 

Oaasava,  f.,  mehlige  Wurzel  des  Maniok- 
stranohes;  Brot  aus  dieser  Wunel ;  Oa«- 
sava  -  Strauch .  bittere  Jnfca»  natsbnw  Mir 
niok,  Manihot. 

Oaaaean,  m.  (fr.  »pr.  -soh)  halber  Schrift- 
kasten; Visjlifttr'idvastrii. 

Gasae-Bouteille,  m.  (fr.  spr.kass'-lmf  elj  )  Fla- 
schen sprenger;  Oaaae-Chra,  m.  (.spr.  -ku) 
dio  Ilalslircrhf;  Casse- Croüte,  ra.  (spr. 
-kruht')  Krusteureiber,  Ürotrindenreiber; 
OM«»<tal,  m.  (spr.  -kfi)  Fall  anf  den  ffintem ; 
Gasse -No laet te ,  rn.  (.spr.  -noasett')  Nusskna- 
cker;  Gasse- Vessie,  ui.  (spr. -wessih)  JJla- 
sensprenger. 

Cassenöle  ,  f.  (fr.)  Gallapfel. 

Casseröle,  CasseroUe,  f.  (fr.)  Pfannentopf, 
Eoohpfanne. 

Gass^s,  pl.  (fr.)  o st indiscbe  feine  nesseltnch- 
arti^'^c  iJaujuwoUgewobe. 

Gassetee,  f.  (fr.  spr.kassHsh)  ein  Schriftkasten 
voll  (LnltPiii):  CftSBotin,  m.  (spr.  kas.s'täiig) 
Fach  iin  Schrittkasten;  Gaaaette,  f.,  Käst- 
chen, Geldkästchen;  Tertiefllea  Feld  (in  ge- 
wölbt fn  Drckon);  casaettiren,  mit  v^rtief- 
Uiii  Fcidcru  versehen,  schachteiariig  ver- 
zieren; oassettirt,  ineinander  geschoben; 
schachtelartig  verziert;  Gassettöne,  m.  (it.) 
Commode;  die  durch  immer  kleiner  wer- 
driide  Vierecke  gebildete  Manenrertiefong 
(an  I>eokgewQlben). 
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CasaeVtc,  m.  (it.)  venctianiüclics  Zweipfennig- 
atfick. 

Cusia,  n.  (1.)  Mutterzimmt ;  0.  absus,  ägyp- 
tischo  oder  Chichiu-Cashie;  O.  oaryophyl- 
l&ta,  Kelkenzimmt;  O.  cixmamomte,  Zimint- 
Cassia;  O.  flstüla ,  Röhren  -  Cassie ;  O.  lan- 
ceoläta,  lanzettblättcrigc  Casaie;  C.  li^öa, 
holzige  Cassiarinde;  O.  occidentälis,  Kcdo- 
gosoriude:  O*  aemia,  Samen-OasBie ;  C.  sen- 
na«,  pl.,  S««neflib1&tter;  Oassieen,  pl  (nl.) 
Cassieiiartcn;  Casaien-Baum ,  ni.,  iirahtbari- 
scher  Mutterzimmtbaum;  Oasaiiie,  f.  (fr.)  Pa- 
raguay-Thee,  Thee-Cftmie;  eaaaloidiaoh,  der 

C';i^,-i:i  almlifh. 

Camican,  m.  (fr.)  eine  Art  ^^ahuschn^ler. 
OMilda,  f.  (nl.)  Schfldkftfer,  eine  Buntlcafer- 

Sattung;    OantdaiisB,         Famiüe  der 
chüdkäfer. 
OMeidlten ,  pl. ,  venteinerte  Kiiddiftnier. 
Cassin ,  m.  (fr.  spr.  -säng)  ein  Theil  des  8ei- 

Uenweberstuhls ;  Seekrebsnetz. 
Oeeetnit,  m.,  geköperter  bknmwollener  Stoff 
mit  w^Uenem  Einacfaiisfle,  der  glatt  geseho- 
reu  ist 

C^MwliiIet  f.  (hL)  eine  Siliililenbliuneingattung. 

CasBinoIde,  f.,  ci  Hni?  he  ^lunme)  Idllie. 

Casslop^a,  s.  2Cafisiopeia. 

CfMslqtte,  m.  (fir.  spr.  -dk')  der  Citronenvogel. 

CassircT,  Gasflier,  m.  (it.)  Kasaenverwelter. 

Caaairy,  m.,  Maisbranntwein. 

OaMiia,  m.  (fr.  tpr.  -ei)  Johannislx  oi  -Liquenr. 

Caasiteriden,  pl  (gr.)  zinuartige  Körper;  Cas- 

•itiron,  ni.,  Mischung  aus  Blei,  Silberund 

andern  Metallen  ^  Zinn. 
Oaa'sook,  m.  (e.)  Leibrook  der  eaglisdieu 

Geistlichen. 
OaMoMta,     (^i*  )  Räucherpfinme ;  Riech- 
büchse; eine  Birnensorte;  OaasoUe,  f.,  Koh- 

ienpfanue  der  Papiermacher. 
CaaBon,  m.  (fr.  spr.  -song)  bröckeliger  Cacao. 
Cassonäde,  f.  (fr.)  Fiirinzuokfr,  Meli]-,  Piidor-, 

Rohzucker,  Moscovade;  Oaasons,  pl.  (bpr. 

-eottg)  ttnfbrmliche  Znckerfafite. 

Cassamniiair,  CassaxnTinair. 

Caasure,  i'.  (fr.  spr.  -sühr')  liruch. 

OawaviuzB,  n.  (nl.)  Ati^on,  westindischer 
Anacardienbaum.  [Flachsseide. 

Caasyta,  f.  (gr.)  südasiatische  Cuscuta  oder 

Ca»83rtha,  f.  (gr.)  der  Schling] orber. 

Oasta^ette,  f.  (fr.  spr.  -staujette)  spanische 
Tanzklapper;  ein  htubseidener  Zeug. 

CaatalldozL,  pl.  (gr.)  Name  der  Musen  (von  der 
caetaUtchen  (Quelle  am  Fnsse  des  Pamass). 

Oaetanfe  "waosk,  f.  (grl.)  eehter  Kastanien- 
oder Maronenbaum;  castaneisch  fr^r.)  ku- 
•tanienförzaigi  Oaatanit,  m.,  Kastanien- 
Stein;  eastanoeav'plsob ,  mit  kastanienarti- 
gerFrucht;  castanoptei'iet.'h.  mit  ■  ri;!''  a- 
oraoneA  Flögeln}  Caataaoaper^mum,  n., 
KaBtandenaane ,  eine  neoholl.  Ffiamte. 

Cast«,  1.  (sp.)  der  Schlag,  Stamm,  die  Mein- 
schenart;  Stand,  Zunft;  s.  Kaste. 

«aatelBn  (I.)  züchtigen,  peinigen,  quälen; 
Caateiung-,  f-,  Züchtigiing,Peinigang»  Kren- 
zigong  des  Fleisches. 

Casteiace,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  SehKesageld  in 
('»'tangnissen. 

CasteUuM,  f.  (£r.)  eine  Art  grüner  Pllaumen. 

OkMWU,  a.  ^)  Bnig,  VwHbaagi  Terdedc  (eiiiM 


Srhiffes);  CasteUAn,  ni.  (nl.)  Burgvogt, 
Schlossvcn^'alter;  Bettmeister;  Castell&nel, 
f.,  Schlossverwaltung;  Caatellation,  f.,  Um- 
vfandlung  eines  Hauses  in  ein  festea  Sdiloss. 

Caateiiaxn&Te,  f.  (it.)  eine  neapolitaaisolie 
Sorte  Baumwolle. 

Oaatellftnen,  pl.  (fr.)  grüne  Pfiaumenart  im 
südlichen  Frankreich. 

Oaatallano,  m.  (sp.  spr.  -ste^iano)  spanische 
Goldmünze  =  3%  iWer. 

Costeiog^ne ,  f  (iV.  spr. -lon}*)  gewirkte  wol- 
len u  Bettdecke. 

Caatös,  pl.  (sp.)  Südamerikaner  von  gemiioh« 

lern  Blut,  Mestizen. 
Oastice,  in. ,  Indier  von  portttg.  Aeltern;  Oa< 

atlaen,  pl.  (sp.)  Abkömmlinge  Ton  Meattsen. 
Oastifloation',  f.  (nl.)  Reinigung  cuRtificiren 

(L)r«ia,keuschuiadken;  Oaatitat,  i.,  Keusch- 

beit,  Redlidikeit;  Oaetimonia,  f. ,  Reinheit, 

Keuschheit, 
oastls&bel  (L)  einen  Verweis  verdienend ;  Ca> 

sticatto,  Oaattcatton,  f.,  Zflcbtigung;  oa^ 

stigatio  pater'na,    Züchtigungsreelu  dea 

Vaters ;  Caatlg6tor ,  ra. ,  Züchtiger,  Tadlcr ; 

oastiaratörla«!!  (nl.)  zfiehtigend)  eaattclxeik  ' 

(1.)  züchtigen. 
castUisohe  Seife,  spanische  Seife. 
Oastulöja,  f.,  nadimnemepaniechenBotaniker 

benannte  Pflanze. 
Oastine,  f.  (fr.)  Flussspat. 
Oastinffs,  pl.  (e.)  Gusswaaien;  <la«t<eteel,  SL 

(spr   «tih!)  GiJMS.stiihl. 

Gastonade,  u,  Cassonäde. 

Oaa'tor,  m.  (gr.)  Biber,  Ksistor;  Oaa^lor>Biit, 
Hut  von  Biberhaaron,  B:l -'  rli'it:  CastorÖum, 
n.,  Bibergeil;  Caatordum-Kasiiioid,  Biber- 
geflkam;  OaatoKita,  n.  (L)  Bibergeilfett;. 

oastorln,  vom  Biber. 
Oastorät,  n.,  kohleiiäuureä  Salz. 
Castorine,  f.  (fr.)  eine  Art  Wuilzeug. 
Oaa'tornua«,  f.,  Porgimius;  Oaa'toröl,  n.,  Ri- 

ciuusül.  [iu  Japan. 

Caatos,  m.,  Aus-  ondEinluki'zull  der  Europäer 
Castrametation,  f.  M.^Lagerabstecknng^sikunst.. 
Castrangüla,  f.  (gr.)  Knotige Braunwuiz,  Scro- 

Mi:iL:Lria  nodosa^ 
Castrat,  ni.  (1.)  Verschnittener,  Entmannter^ 

Hämmling;  entmannter  Sänger;  Castration, 

Castrinms'»  f-i  Entmannung,  Verschncidonjr ; 

Oaatratür,  f.  (nl.)     Castration ;  caatriiiea  (l.)i 

entmannen;  beschneiden,  verkürzen, 
oastren'sisoh  (1.)  zum  Lager  gehörend;  im 

Felde  erworben.  * 
Oaatröl,  s.  Chisserole. 

Castrum,  n.  (1.)  Lager,  Sehaiize;  Castrum  do- 
löxis,  Leichengerüst,  Trauerbühne;  o.  no» 
bile,  Burgsite. 

Caststeel,  s.  Casting-s. 

o6au  (1.)  durch  i^ufaU,  zofäliig;  o.  aubatzäto, 
im  vorliegenden  FaUe;  eaaoU,  oaeodl',  sa* 

füllig,  gelegentlich,  xmgewiss ;  Casn&lfire« 
dicht,  u. ,  Gelegenheit!<^edicht;  Oaauilpre- 
diat,  f.,  Gclegcnheit.'^predigt;  Oaanalla,  Ca- 
sualien,  pl.,  Zufälligkeiten,  gelegcnlieitliche- 
Amtsvcrrichtuugenj  OaaoaUamus,  m.  (nL) 
Znfidlaldhre,  Annahme  deeZufalls  ala  Grand 
der  Dinge  und  Bcgebenhcitf  ii ;  Cosualls'tUc, 
8.  OaetUatiki  Caanialitat,  f.,  Zufälligkeit:  oa« 
(1.)  von  ungefähr,  eiatreUwidwiblle, 


Digitized  by  Google 


158 


Gatl«0«g« 


CsLBuäx,  m. ,  Hornvogel,  straussähnliclior  Vo- 

Sel»  Oawurin»,  t  (oL)  der  CmwutImmud, 
iTOitkolbcnilMniiD. 

crsüqIJ,  ^.  casnaJ. 

OosuiAxaiui,  8.  GaauAUmu;   Oaaaiaf,  m. 
(nl.)  Enftwdieider  m  sweiimtialfeen  Ctewis- 

si  n^ fällen;  Oaaolstlk,  f.,  Kunst,  Gowissens- 
fragen  xa.  entooheiden ;  Keuntoiss  merknär- 
diger  RechtiAlle;  Klugheitalehre;  Ounl- 
•tiker,  pl.,  Kenner  merkwiii  ül'  i  K  tihta- 
fiUle;  Gewisseiuldhrer,  -löser;  oMuisttzeaii, 
den  uamdBten  ttftchen. 

Castila,  f.  =  Casel:  kleine  Hütte. 
O&aüx,  f.  (i.)  Yerseiiuichuitt. 

I,  m.  (1.)  ZttMl,  Fall,  YoriUI;  T«rhftH^ 


nis<^f;in,  Bif  nrr.f:\Il;  o*»U8  belli,  KnV' p-;,' ff.  1 1 : 
0.  consclentjAe,  Gowissensfall ;  c  dabilüi, 
gegebener,  «agienominener  Fall;  o.  fttCU«, 
Todesfall:  o.  foedSri«,  BündnissfpJl :  c  for 
tnltaa,  ungefährer  Fall;  o.  improvisu«,  un- 
vorhergesehener Fall;  «*1aunUtlktSUM,  un- 
vermeidlicher Fall ;  e.  inaoUtna,  unpewöhn- 
lioher  Fall;  c.  in  termlnia,  der  nämliche, 
der  (Reiche  Fall ;  o.  merus ,  reiner  Zufall ; 
0.  mixtos,  halb  ver.scliuldot^r,  halb  zufälli- 
ger Vorfall;  c.  necesaitatis ,  NothfaU;  o. 
o'bilQ.'ttl,  pl.,  abhängi<?e  YerhältmsiAlIe;  c 
pro  amico ,  Froundschaftsfall ;  c.  Providen- 
tias, von  der  Vorsehuiipr  verhängter  Fall; 
o.  rarlor,  ein  seltener  l<  :ill;  e.  moII»  pL,  un- 
abhängige VorhriltnisslUllc;  o.  reservättts, 
vorbehalteuer  Fall;  o.  solifeus,  gewöhnlicher 

Fttll;  0.  travieu»  tvanriger  YorftU. 

oata-,  s.  kata-.  fchisart. 
Catacliat\un ,  u.  (gr.)  BorätA;Uät€udd,  eiuu  Ur- 
Oataohreae,  f.  (gr.)  Wortmisbrauch,  Misklang. 
OataoleaXa,  f.  fgr.)  einsamige  Haatfiruoht. 
Catafkl'oo  =i  Katafalk. 

Cataire,  f.  (fr.  spr.  -tähr')  Katzenminze,  Mepcta. 
Calalep'sia,  f.  fjgrr.)  Starrsucht;  oatalep'sia 

spuria  (1.)  das  Himbräten,  Entzückung. 
Catal&Kva  =  Katalog.  [nie. 
OatAl'p», f.,  Trompetenbauu^-blouie, Bigno- 
1 ,  m.,  ostindisches  Flossboot. 


Catam'bo,  n.  (gr)  ein  pymn;i«tisches  Spiel. 
OatMnIti,  m.  (1)  Weichling,  Zecher. 
OlktBmoantalu ,   ni.  (e.  spr.  maun't'n)  Fhn- 
thtrtii    ,  [pflanze. 
Ofttanan'ce,  1.  (gr.)  btärkkraut,  eine  Salat- 
OataaSft,  m.  (it.)  ein  feiner  sieSisclier  Wem. 
Oatap&n,  m.  (gr.)  griechischer  Stalthalter  in 
ItaUen;  Oatopanat,  u. ,  Wörde  und  (Gebiet 
dei  Oatapftaa.  (SeUftf. 
oatapböra  magnetica,  f-fgrl.)  der  magnetieche 
Otttaphrao'ti,  pL  (gr.)  Panzerfische, 
fflafpt— ae,  s.  We1ii>p1w*i 
Oatapult&r,  m.  (^tI.)  di'"  V/inTmaschine  bedie- 
nender Kheger;  Oatapul'te,  f..  Sohleuder- 
nudliiiie;  CMavol'tlk,  £  (gr.)  WurfaiMdii- 


Cütapatlae  s«men,  n.  (grl.)  Spnngkömcr. 
Catarootf,  m.  (gr.)  WMnmll;  Fallgatter, 

S  hl  use  :  grauer  Staar. 
Gataxia,  1°.  (ul.)  Kepeta,  gemeine  Katzeummze. 
Oatendk',  s.  Katarrh;  oatarrbu  aMominä- 

11a,  m-fgrl t  M!icrfnki*nrr!i  ■  c,  aoütus,  Schnu- 

pfenfieoerj  c.  eLTthntious,  üichthiLsten;  o. 

twoBdiiöram,  Lungenhaeteo;  o.  dantlnm, 


Halskatarrh;  c.  febi^lis,  Schuupfcnßeber; 
0*  iMpfttla»  Leberfluss;  e.  tnAammatorifaa» 
entsBndlieheeSdnnrpfenfieber;  e.  ütteatbiS- 

rum,  Bauchfluss,  Durchlauf;  c' laryn'gi», 
Kehlkopf  husteiti  o.lapröaaa,  Aussatzkatairhi 
o.  naxliuB,  Naaenfluts,  Sdmvpfoi;  o.  peotiS- 
ria  beniK'nus ,  ■  iiifachcr  Brustkatarrh;  c. 
peotöxis  ohzonicna,  anhaltender  Katarrh; 
e.  lOMaäälmm,  8clrwnidsa<^fhti«ten;  «.  pol* 
mon&lia,  I  nn^rnhusten;  c.  rheumaüous, 
rheum^ischer  Katarrh;  o.  sunplex,  einüa- 
dier  Katarrh;  o.  anflbeatlviw,  Steekfloss; 
«.  tracheällB ,  Luftröhrenkatarrh ;  c.  Ure- 
thra«, Hamröhrenkatarrht  Tnpper ;  o.  utüri, 
Mutterkatanh ;  e.  vmism»,  BaniDUiaeQka« 

Catasarca,  f^.  Anaaarka.  [tSIVb. 
Cataaetum,  s.  Oatachätunx. 
OataatMrmiM  »  gatawii. 

CatastüsiK ,  Confftit-atioill. 

Cat^aster,  t>.  £ataat«r. 

Catatröplia  m,  Oacatoria. 

Cataa'tmm,  n.  (1.)  HanptvecMichiuM,  Salbooh, 
Grundsteaerbuch.  ^ 

OatenHlii,  n.,  Grandatoff  der  Oateefanerde;  Oa- 
t«ohü,Oateohü-Erde,  ein  zusammenziehen- 
der Kau-  und  GerbestofT  aus  den  Früchten 
der  Arekapalme. 

Catechlsmns,  s.  KatechianUM« 

Catagorie,  s.  Xatefforie. 

Catel,  m.  (fr.  spr.  -teil)  bewegliches  Gut. 

catPnap,  Cnt^rtwTi,  pl.  (1,)  Ketten;  catenae  ©o- 
uieaiae,  c.  patrum ,  äammlungen  von  Bibt'I- 
s teilen- Auslegungen  aus  den  Schriften  der 
Kirchenväter;  Catenaria,  f ,  Kcttenlinie  (in 
der  Geometrie);  catenarisch,  kettenartig; 
Oatenation,  f.,  Verkettung,  Verbindung;  oa- 
tenifSriaoh  (nl.)  Ketten  tragend;  oatenl- 
form',  kettenförmig;  cateniren  (1.)  verket- 
ten, verbinden ;  Oatanipören,  pl.  (nl.)  Kett^- 
koraUen;  oatannUr,  kettenförmig »  'Wtig; 
oat«iatiUrt  catenular. 

Cater'va,  f.  (1.)  Trupp,  llaufe,  Schar;  cater- 
vär,  truppweise  fediitend;oaterWltim,  trupp- 
weise, [hamainaelm. 

Oateab&a,  f.  (nl.)  krappartiger  Strauch  JerBa- 

Oatarut,  n.  (e.  spr.  käU'gOtt)  Darmsaite;  MarJy 
(Gaze). 

Cathayma,  n.  (^r  )  lloinigungsopfcr ;  Men- 
schenopfer; Cathax'aia,  £  (gr.)  Aitsleerung; 
Oathartifotun,  n..  Abffihrangamittel ;  Oathaiw 
tin,  Ti  ,  ahlulirendcr  Stoff  der  Seniicahlätt-er; 
oathar'tiaoh»  reinigend,  abführend;  Oathar- 
toeac'pna,  m.,  Pnrgirfrncht,  eine  Pflanae. 
Catbarte,  m.  ffr  )  riii'-'  anirn-ik.  <'!eirrgattung. 
Catbeder,  s. Katheder;  Oathödra» f. (grO Lehr- 
stuhl ;  «X  eaUiMra(L)  ans  pipstlieherlbMdit; 


oathodräl  (iil.)  hisCDÖflich;  Catb^rant',  ni. 
(nl.)  Ductor  der  Theologie;  Präses  bei  einer 
Deputation;  OafliadnilloiUB»  s.  (gr.)  Lehr- 
geld auf  ITochf;chulen;  oathedrätiscb  (nl.) 
bischodich;  oathediizra,  bei  Disputationen 
prisidiren. 
oatbo!',  kathol-. 
Oatbypzue,  s.  Xathypnie. 
Oatl,  m.,  morgenländisches  Kdelstciugewicht 
=  3  Gran;  Gewicht  von  1  Pfund  in  China, 
Japan,  Indien;  (fr.)  Glanzpresse  wollener 
Tücher;  oatlzen,  pressen,  Olanzpresse  ge- 
ben (Tiiob);  OalHaata»  t  (spr.  'WUtk*)  au. 
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Zeugpreseen;   Q^tlMwax,  m.  (spr.  -söhr) 

Zeugpresser.  >  [otterloch. 
Oatiohe,  f.  (fr.  spr.  -tihsch')  Otterbau,  Fisch- 
oatiliziariaohe  Sxlatens,  f.,  Lebensart  eines 

Menschen,  der  sein  Ziel  verfehlt  hat  and  nur 

auf  Umtriebe  sinnt;  OatUIataBm»  m.  (nl.) 

Yerschwörungsumtriebe. 
Oatfllao ,  m.  (fr.  spr.  -tiljak)  eine  Bimensorte. 
catilliren  (1.)  Teller  ablecken. 
Oatiaa^  m.  (ir.  spr.  -nah)  gemustertes  Baum- 

-woH*  und  Lemeiueiiff'. 
Oatiadphytom,  n.  (gr.)  Fflftiue  mit  ibheibdn- 

st&ndigon  Staabroden. 
OafjM,  m.,  indisdias  und  eliiiien«eliM  Ge- 

winht .  von  1,  aucli  von  5  Pfund. 
OatUn(f ),  u.  (e.  spr.  kätt-)  das  ZergUederungs- 

measer. 

Cato  ([.)  Name  einr~  nlrrn  FI-V:;»-!  s  von  stren- 
flGn  Sitten j  strenger  Sittenrichter,  ernster 
Weiwr;  witomtoIrBin,  «ittennunstem,  atreng 

richten. 

CaUioMt ,  m.  (gr.)  Stein  in  Corsica ,  der  nach 

PUniiit  beim  Angrdfoi  an  der  Haad  klebte. 
Oat6oiius,  m,  (gri)  fiMterSoUaf  mit  offenen 

Augen.  rzttbiudeu. 
Oaleitta,  m.  (fr.)  Haarschleife,  die  fittre  anf- 
Catöpen,  pl.  (gr.)  Baucl  '^nssen;  Oatopöden, 

pL,  Baachflosuer  j  catopodiooh,  mit  Bauch- 

flonenvevtehen. 
Catoxötalt,  m.  (gr.)  Feigenwein  in  Cypern. 
catoteriaoh  (gr.)  abführend,  reini|rend. 
Oetotol,  m.,  mexic an  t scher  Grüimnke. 
catotrSt  (gr  )  iintr-rhalb  durchbohrt. 
Catt,  Oatti,  Oatto,  n.,  asiatisches  Gewicht  von 

ungefähr  1  Pfund. 
CnttegTit,  s,  Kattesat.  [Kattun. 
Catte(iui,  m.  (fr.  «pr.  -kaLt'ki)  blauer  iudi.schcr 
Cattolod»,  t  (gr.)  Naturgeschichte  der  Katz  cn. 
OattoB ,  m. ,  unfomiliehe  siamesisohe  Silber- 

mün2e ,  50  Thaier  au  Werth. 
Oattoa,  m.  (I.)  eine  Belagenuigtinudkiiie. 
Oatty  =  Gau. 

CHitüb«n,  pl.,  Becken  in  der  türkischeu  Musik. 

oatalin  (1.)  tou  Hunden;  catolizen,  läufisch 
sein  (von  Hunden);  Oatnlittea,  t,  Begat- 
tungstrieb der  Hunde. 

catulötlsch  i'^r.)  die  Vemai'bung  befördernd. 

Oator,  m.,  Kriegsfahrzeug  in  Bantam. 

OatSrua,  m.  (gr.)  Katzenschwanz  (eine  Pflanze). 

Caucafon ,  m.  (fr.  «pr.  kokefong)  eine  An 
Knoblauch. 

Oeneelldien,  pl.  (ul)  haftdoldenartige  Sciiirm- 

Sflanzett;aRiMiIJe,f.O>)Xlettenkerbe],  Haft- 
olde.  [drücken. 
OanoheBiar,  m.  (fr.  spr.  kohseh'mar)  Alp,  Alp- 

Oaucus ,  n;   'i  :  Vorwahlversamnilunfi. 

Oauda,  f.  (i.J  Schwanz;  oaudäl,  den  Schwanz 
betrraRmd;  eaudit  (nl.)  geschwänzt;  Oaa> 
datarioB  ,  m.,  Schlfpponti-äger;  Caudation, 
f.,  ausserordentliche  Vorlaufferung  der  Kli- 
tori*.  [Wolle  tukd  Ziegenhaaren. 

Caudebec,  in.  (fr.  spr.  kod'bek)  feiner  Hnt  aas 

Oaudex,  m.  Q.^  Stamm,  Stock;  Strunk;  oau- 
dloUtona'  (nL)  strunkAnnig,  sweiglos. 

caudift  ris-h,  caudlgerlaoh.  (nl.)  geschwänzt; 
oaudiuuuilaon,  mit  dem  Schwänze  fassend, 
•oiiwanchandig. 

Oaadfila.  f.  (L)  (8olnrtiiMshe&)  SteiMfikdeoi 
-bonte. 


Oauledön,  m.  (gr.)  schräger  Qaerbrnah  eines 

Knochens. 

caulescent'  (nl.)  Stengel  traQ:end ;  gestielt; 
Caulasoentla,  pL  (L)  auf  Stielen  aitaende 
Echinodermen. 

caulicinal  (nl.)  stengelständig;  Caulioolea,  pl. 
I(&.  spr.  kolikohl')  Schneckenstengel  an  Säu- 
len; oaulloSIiaoh  (nl.)  Stengel  bewohnend; 
Oaulicülus,  in.  (1.)  klf-incr  Sicngol;  Stengel- 
verzierung;  oaoliläriach.  (nL)  ]nit  einem 
Stengel  veneben;  «anUflSiiaeh,  «m  Stengel 
blühend,  stammlilüti  - :  cauliform',  .stengel- 
förmig,  -artig;  oauunäc,  stengelstäudig, 
etielmndicf;  oanHntoftHaoh,  Stengel  bewon> 
r  1 . 1 1 :  cauT ip a riß ch ,  Stengel  hervorbringend ; 
oaaUrhiBiaoh  (nl.-gr.)  aus  dem  Stengel  Wur- 
zeln tfeibend;  Oaäla,  m.  (1.)  Stenge^  Sfnmk. 

oaulocar'pisch  (gr  1  Sfcngcl  Früchte  tra- 
gend, treibend;  oaulödisoh(nl.)  stengelartig. 

Ompo,  m.  (L)  Kleinhändler;  ChwtwiiUi;  Oau- 
pöna,  f.,  Gasthof,  Schenke;  Gastwirthin; 
oaopon&xlflon  (nl.j  schenkenartig,  wirths- 
haiuaii^;  eavpeaiTCn  Q.)  Gaatntvirth  »ein; 
cnuponisiron.  (nl.)  Schenken  besuchen. 

Cauriole,  i.  (fr.  spr.  koriohl*)  Schneckenzug, 


Caurl ,  s.  Kanrl. 

Caurus,  ni.  (1.)  Nordwestwind. 

CauBa,  t.  (1.)  Unaebe,  Grand,  Veranlassung; 
Hechtssache;  causa  appellabllis,  Rechts- 
sache, in  der  appellirt  werdoti  kann;  o.  ol- 
TfUa,  bürgerliche  Rechtssache,  Privatrechts- 
sache; o.cog'nita,  Vioreits  untersuchte  Sache; 
nach  untersuciiior  Sache;  o.  conneza,  mit 
einer  andern  zusammenhängende  Sache;  o. 
caiminölis,  Stnifrechtssaclie ;  c.  debcn'di, 
Gmnd  der  Forderung;  c.  denegatae  Justl- 
tiae,  Klage  wegen  verweigertor  Beobta- 
pflege;  o.  divortU,  Ehesclicidung'sgrund; 
o.  eooleaiaatiioa ,  Kirchen  sa  che ;  c.  efkolens, 
wirkende  Ursache;  o.  eocheredatiönia ,  Enti- 
erbungsursachc ;  c.  feudälis,  Lehnssache; 
0.  ftnälis,  Endursache;  o.  formälis,  förm- 
liche Ursache;  o.  Impulaiva,  Beweggrund; 
0.  i&ooanXta,  vor  geschehener  Untersuchung; 
c.  inoonneaca,  mit  einer  andern  nicht  zusam- 
menhängende Rechtssache;  c.  Josta,  ge- 
rechte Ursache;  gerechte  Sache;  e.  lesi- 
tima,  gcsetdicber  Grand;  o.  tttigaii'dl, 
^^lreitgrund;o.lucTativa,('intrügli<he  Sache; 
c.  matrimonifiUa,  Ehesache;  o.  miuftta«  ge- 
ringfügige Reobtasaehe;  e.iBteTittfls&iia,  Ba- 
g;itj_'lJ-;.'che;  0.  morbi,  Krj.iil.lii'ii-ii-'sache; 
o.mortia,  Todesursache;  cpradsnaua, drin- 
gende, wichtige  Sache;  o.  pgaeJudteWlIa, 
Rechtssache,  von  dei  !;  I  jV  1  r  idung  einer 
andern  abhäogt;  o.  praaparatona,  die  eine 
andere  vorberaltinadeBedttasache;  e.]^rtma, 
Grundnrsachc :  c.  probabilia,  glaubliche  Ur- 
sache ;  o.  protractae  juatitiae,  Klage  wegen 
verzögerter  Rechtspflege;  e^  pxoaümtk,  nfteh> 
ste  Ursache;  o.  pupiiläris,  Mündelsache ;  c. 
remöta,  entfernte  Ursache;  o.  separata, 
abgesonderte,  besondere  8a<me;  o.  sine  qua 
non,  bedingter  Grunfi :  c.  sufflolans,  hinrei- 
chender Grund;  c.  summana,  Rechtssache, 
die  ohne  weitl&a6gc  Förmlichkeiten  verhan- 
delt wird;  oana&bel  (nl.)  bewirkbur;  causae, 
pl  (1.)  Ursachen;  Rechtssachen;  c.  migöras, 
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triohtige  QrOade;  o.  pfa«po31aatM,  über- 
\degende  Gründe;  caus&l  (1.)  ur>;iclilich, 
b^prfindend;  CUmfial-Coi^uxiotion,  1.,  be* 
ffrandendei  BindewoH;  Oaiuai-irMnis,  m., 

der  tirsacbUchc  Zusaminr'nhnTiir;  Cansfil- 
FxinoSp,  n. ,  GruadsaU  der  Ursin  lilichkoit ; 
Cauaälverbinduiiff,  YerbäiidlUig  durrh  l  r- 
sacTiS  und  Wirkung;  C&uAallt&t,  f.  (nl.)  Vi  r- 
anlaäsung,  Ursächlichkeit;  oausaliter(l.)  aus 
Ursachen ;  oanmit',  verursachend ;  oatiaäte, 
mit  Grund;  Oausation ,  f.  (nl.)  Vot  atilassung, 
Verursachung;  (1.)  Ents«  Imldip^iiig;  Krank- 
heit; oftOMtii^  (nlA  urs:u  hlicii,  begründend; 
Cansatlvnm,  n.  fl.)  Bewirkung^sort.;  Oau- 
sator,  m.  (nl.)  VcrajilasBer,  Urheber. 

Oauaaff«,  f.  (fr.  8pr.  kosahsch')  das  Kosen, 
Plaudern ;  cansant  (fr.  spr.  koaang)  gesprä- 
chig, geschwätzig. 

a«TMlri«cli  (1.)  kränklich.  {[beistand. 

cattsärum  patrönus,  in.  (1.)  Anwalt)  Beohis- 

Cauaen,  pl.  (1.)  Kniffe,  Ränke. 

Oaaserie,  f.  (&.  apr.  koi-)  Qq>Iander,  Ge- 
schwätz; Oaoseur,  m.  (spr.  kosöhr)  Schwä- 
tzer; Oausens©,  f.  (spr.-söhs')  Schwätzerin; 
Pit«de'  '  I  I  Kanapee  für  zwei  Personen. 

cauMB  cölöbr«8,  pl.  (fi*.  spr.  kohs'  seläbr*)  be- 
rühmte Rechtshändel. 

Oausia,  f.  (gr.)  macedonischcr  Hut. 

eanddioal  (nl.)  Advocatcn  betreffend ;  Oauai- 
dioatlon,  f.  (1.)  Advocatur,  Sachführung; 
Causidicin,  f.,  Advocatmamt;  ChnuMicna, 
m.,  Advocat. 

eauafflotrsn  (L)  vonchfitsen,  T<nrwaiden;  eau- 
siren  Tflninadien,  yennlaaeen;  (1.)  vor- 
^^chützen.  [Feuer. 

OavalmomaalS«,  f.       Wahrsagung  ans  dem 

CauBöde,  f.  (gi .)  das  Brenxifieber« 

OaoMa  <e  Causa. 

Oavatarihun,  n.  (gr.)  Bretmmittel,  Aetzmittel; 

Caustxca,  f.  (it.j  Ih  riiiilini:  ;  Causticität,  f. 
(oL)  ätzende  Kraft;  Caoatiouxn,  u.  (gr.)  Aetz« 
mittel;  oavtlMli,  brennend;  fitsend, 

CaustLla,  f.  (1.)  lilt  iner  Process. 

Oaoms,  m.  (nl.)  Brenn&eber. 

oante  (!■)  Torsichtig,  behirteam;  Oanttt*  O»«- 
t91a,  f.,  rt'clitliche  Vorkelirung,  Behut^iain- 
keit,  Vorsichtsmassregel,  Vorbehalt;  oaut«- 
Ib  (nl.)  vorsichtig,  D^ntsam;  Oautelär- 
Jttrispmdenz' ,  f.,  Lehre  von  den  nöthigen 
Vorsichtsmassrcgeln  bei  rechtlichen  Ge- 
uchäften;  oautelirt,  behutsam,  listig,  ver- 
^.(.hiiiitzt :  cantalöa  =  cautelirt. 

Cauteretioum ,  u.  (ul.)  Aetzmittel;  oautere- 
tlsoii  (gr.)  cauteriairend,  die  Gewebe  in  einen 
Brandgohorf  verwandelnd;  cauterlren  (1.) 
brandmarken;  Oauterisation,  f.  (grl.)  das 
Ausbrennen,  Todtbrcnnen  (faulenderTheile) ; 
cauterlalren,  brennen ,  LL-izeu,  ätzen;  Oau- 
teriuzn,  n.  (gr.)  Brennmittel,  Aetzmittel, 
Brenneisen,  Fontanelleieen;  Fontanell,  Ab* 
1  e  i  t  Uli  gs  gc  s  ch  w  ürchen. 

cautim  [1.)  Yüräichtig. 

OauUo,  Oantion,  f.  (1.)  Gewähr,  Bürgschaft, 
Vorstand,  Unterpfand;  oautlo  de  damno 
Infeo'to,  Sichtiiitit  wegen  emes  zu  besor- 
geiuh  ri  Schadens;  c.  de  eviotiöna»  Sicheir- 
heitsbestellung  für  den  Fall ,  dass  eine  er- 
worbene Sache  von  einem  Dritten  abgcsti'it- 
tanwixd;  e.  da  Jntflcio  alatly  SiclMritelhing 


wegen  geforderten  Ereeheittens  vor  einen 

Gericht;  c.  de  Ute  proaequen'da,  Sicherheit 
wegen  Fortsetzung  eines  Rechtsstreits;  c. 
de  non  ampUw  ixijuxiaa'do  vel  ofltaden'dc»» 
Sicherstellung  hinsichtlich  dT  l'^nthnltinig 
von  fernem  Beloidigimgen;  o.  de  se  semper 
siatanfdo,  Yerbfirgni^,  sich  jederzeit  zu  stel- 
len; o.  eztrajndiolälia,  aussergcrichtlich  ge- 
schehene Siehe  rstelluDg ;  o.  fld^nasöxia, 
Sicherstellung  durch  Bl^en ;  o.  indemnltl^ 
ti«,  Sichorstcllunj^'  ^.v^f^i'n  Schadloshallang; 
c.  judicätum  soivi,  bicherstellung  wegen 
Erfüllung'  de»  UrHicilssprttdn;  et  Jndloläli», 
ijfrif'htliche  Bürgsoliaft;  c.Jaratoria,  Siche- 
rung durch  Kid;  o.  piffnoratt^,  Sidierheit 
durch  Pf '.ndbestellung;  e.  VffO  iniMm'lri*^ 
Vnr  t  Ii  1  |i  tJiikostcn  halber;  o.  pro  re- 
couventLono,  Vnrsiuud  für  düu  Fall  der  Wi- 
derklBr{  c.  rati,  e.  xatihabitiöniB,  o.  de 
rato,  Sicherheit  vverj'f'ii  Genehmigung  des 
Vullmachtgebcr!; ;  c.  reaiis,  dingliche  Sicher- 
heitsbestellung;  0.  uanflruotoaxiat  Sicher- 
heitsleistung aos  Niessbrauchers  an  den  Ei- 
genthümer;  Cautionsachein,  Urkunde  über 
eine  geleistete  Sicherheitsbestellung ;  cautio» 
näl,  cautlon&r,  Bürgschaft  betreffend ;  oau- 
tloniren  (nl.)  Sicherheit  leisten,  sich  verbür- 
gen ;  Oautioxmaffe,  f.  (fr.  spr.  kosionnahsch') 
Verbüi^unpr;  Oautioimenient,  n.  (spr.  ko- 
sionn'maijg)  JBür^schaftleistung;  cautiSsfnl.) 
behutsam,  vorsichtig;  Cautor,  in.  (1)  Bürge. 
Oant'aolrao,  n.,  Federharz,  elastisches  Gummi. 
^  Ta  (fr.  spr.  sa  wa)  das  geht  an.  [heit. 
Oaväde ,  f.  (fr.)  iiärri.sclie  Geberdung,  Albern-' 
Oavädo,  ra.,  portugiesische  Elle. 
Oavaff«,  f.  (fr.  spr.  •wahaoh')  Einkellerung ; 

Kclleiiniethe.  [spicl- 
Oavaauole ,  f.  (fr.  spr.  -waniohl')  ein  Uazard- 
Oaväl  (it.),  OabaU,  m.  (1.)  Ritter  (im  Tarok- 
spiel);  Cavalcäde,  f  ifr )  j  t  mi  litiger  Reiter* 
zug,  Sohauriit;  Oavaloadour,  m.  (spr.  -wal- 
kadohr)  Hofetallmtister;  Oavale,  f.  (spr. 
-wähl')  Stute,  Muttory)ferd ;  Cavaderie,  f., 
Reiterei,  Cavalehe;  Cavalerisf,  m.,  Reiter, 
Soldat  nt  Fferd;  Oavalet^to,  m.  (it)  hölzer* 
nes  Pferdchen,  hölzerner  E?el,  Borir:  cavr- 
lin  (ul.)  Pferde  betreffend;  Cavalquet,  u. 
(fr.  spr.  -waUcft)  IVompetermarsoh,  Reiter- 
nrar«!eli.  [7'/,  Sill^erpfroschen. 

Oavalato,  ni.  (it.)  itaiteutt^chüMüu/u  von  etwa 
Oavalefta,  OavaUet'ta,  f.  (it.)  Cabaletta,  hfi* 

]»f(  nder  Zwischensatz  (in  der  Musik). 
Oav aller,  m.  (IVO  l^elmann,  Herr;  Reiter; 
Yorschanze,  Wallkatce;  OtoTallar-Pavne, 
f. ,  Ritterwort ,  Ehrenwort ;  Cavalier  -  Per* 
•pective,  f.,  Ansicht  halb  von  der  Seite,  halb 
von  oben;  oavaliörement  (spr.  -waliahr'' 
Ii;  'Ti'L'i  ritterlich;  junkerhaft,  ungezwungen; 
cavaiiere  serven'te,  ni.  (it.)  beständiger  Be- 
gleiter einer  Dame ;  Cavalliro,  m.  (sp.  apr. 
-walj-)  nanischer  £delmann  von  mederm 
Adel. 

Oavaiine,  f.  (fr.)  Zweipfünder  auf  Galeren. 

Cavallo,  m.  (it.)  siciu.sch«!  Kechnangsm&nao 
=  V,o  Grano      '/j^^p  Ducato. 

Caväta,  Oaväte,  f.  (it.)  kurzer  arienartiger 
Gesang;  Wechsclumsetzunff  in  Geld;  gfut<  r 
Ansatz,  Auachlag;  Oavatma,  Oavatine,  f., 
koner  Gesang  ouie  Wiederholung. 
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Qavation,  f.  (1.)  Höhlung,  Aushöblong; 

ti«ch,  in  Höhlen  lebend;  Oavfttor, in.|  Ana- 

hohler;  Oavatür,  f.,  Höhlou^. 
Cave,  f.  (fr.spr.  kaw')  Keller,  üewölbe;  Oroft; 

FlMclusnkeUer:  Flascbenfutter. 
Oa-rfet,  n.      warnting,  gerichtliche  Ein* 

Wendung,  Einspruch. 
Otkrwfon,  m.  (fr.  spr.  kaw'soiig)  ^»pp'n\"T*f 
Oi>T«e,  f.  (fr.  sj>r.  -weh)  Bxiklartg, 
Oaveer ,  Cabeer,  OMt,  m.,  lIUiMllM  Ffinf- 

pf«imig8tück. 
Oavoluuie,  f.,  türkiaeher  Eftoee. 
Gavelöe,  f.  (fr.  spr.  -weleh)  Klafter,  Lohklafler. 
Cavalia,  m.  (fr.  spr.  -weläag)  Kaveling,  Waa- 

renlot  in  Auetionen ;  Weliigefitos  von  8  Ton- 

Uüu  in  I-fGÜnnfl. 

OaTeat',  m.  (1.1  UewährsmaniK  üüxge. 

OaTM/na,  f.  (1.)  Höhle,  Sdaimranm;  ««v«r> 
när,  in  Ilühlt'ii  Icbt-ud ;  cavenüren,  auaböh- 
len;  oaversö«  (nL)  voU  Höhlen;  fichwam- 
mig;  «wwnaMBMipiMtion,  f.  H.)  das  Höh- 
lenathmen;  OavenuMtti^  £  (nl.)  die  Lüldigc 
Beschaffenheit.  [Cksutuer. 

0rtm'oo,  m.,  spanisches  Uewicht  von  2^/, 

Ottvet,  f.  (fr.  spr.  -wä)  Hohlkehle,  HoMIeiste. 

OaT«tte,    f.  (Ir.)  kieiaer  Graben  in  einem 


Oavee'so,  m., ' Italien. LängODinaMTOa  lOFnN. 

Cavi,  m.j  Wurzelbrot. 

Oaviae,  pl.  (1.)  Meerschweinchen. 

Caviär,  in  (ruHs.)  gesalzener  Störrogen. 

Oavicöiae,  pl.  (1.)  Bremsen,  deren  Larven  iii 
den  Eißgeweidehöhlen  anderer  Thiere  le- 
ben; cavicöliaoh  (nl.)  Hölil^^n  bewohnend; 
oaTloor'jiUoh ,  mit  bokleu  Hörnern,  hobl- 
hömig;  oariroa'triMh,  mit  hohlem  Scbua- 
bel;  Oavitarla,  pl.,  mit  einer  Bauchhöhle 
versehene  Eingeweidewürmer;  Gavit&t,  f. 
(1.)  Höhlung,  Höhle;  die  drei  OKvMMtt, 
Kopf-,  Brust-  und  Bauchhöhle. 

OavUlation,  f.  (1.)  Neckerei,  AeSung;  Oavü- 
l&tor,  m.,  Vernöhner,  Spötter,  Sophist;  ca- 
viUatöxiaoli,  höhuist^if  sophiatisdbi  CtevlI- 
Utrix,  f.,  Hdhneriii;  mvIIUmi,  iwdkiD,  lam 
besten  haben;  eaiill&i  (nL)  YeifiDglich, 
•pitzfindig. 

OftTlller,  s.  SkttUiir. 

Oavin    II  (fr.  spr.  -wftng)  HolihNg,  Gnben; 

tiefer  Crrund. 
oavtren  (1.)  baflen ,  bürgen ;  zu  CMde  madien 

(Wei'li':i.-1) :  'ItMi  Si.i:_,-      in  Fechten  unter- 
wart» abhalten;  aioh  oaTiren,  sich  hüten. 
OftTtet^,  m.  (fr.)  Xdlermeiaterf  KeUner. 
Oaza,  in.,  indische  Bleimünzc  mit  einoin  Loob 

in  der  Mitte,  etwa  Vt«  Pfennig. 
Ofevtaaia,  f.  (fr.spr.kajenn*)  Trumpf  im  Whists 
ipM;  eine  südam»  rik  u  iscbe  Sorte  Baum- 
wolle; Qaywme-KranJkheit ,  f.,  rotber  Aus- 
•atz;  GayaoiM-W^lken,  pl.,  eine  Sorte  tro- 
ckener Gewürznelken;  Cayetuje-Pfefrer,  m., 
Yogeipfeffer,  i«'rucht  dea  otti-  und  wcstmdi- 
•dun  seissbeeratrandia;  OKyome-Zimmt, 
m.,  fruuzQsiscbar  ZimnA,  eine  geiuige  Sorte 
Zimmtkassie. 
oayir«n  (fr.)  im  Fechten  sehneU  atti  einem 

Hifbf-  in  den  andern  fjb>'"rp;rbf^ri, 
aayopoiim,  i^J&\^^^Jmjopuüaag)  südame- 


Caza,  ni.  (türk.)  Gerichttbenrlc 
Oasäbe,  f.  (ap.)  =  Cassava. 
Oaaadör,  m.  (sp.)  Jäger,  Scharfschütse. 
Oasan,  m.,  Vors&nger  in  der  Synagoge. 
Gaaaaalb,  m.  (türk.)  Bejsirksriditer. 
Oaalk,  8.  Xaaike. 

Cazimi,  in.  (anb.)  edinnbaw  Dnrolimesser 

der  Sonne.  [thier. 

OsBOU,  ni.  (fr.  spr.  -su)  ein  afrikan.  Küsten- 

c.  c,  Abkürzung  für  1)  concide  oder  eoncidä- 
tur,  contun'de  oder  cdUandätur  (L)  =  zer- 
admeide,  zerstosee,  e«  soll  sereohmtien, 
zerstossen  werden  (auf  Receplen) ;  2)  CoDtO 
correute;  3)  Coruu  cervi  (t.)  Hirschhorn. 

O.  O.,  Abkürzung  für  1)  Consiüibtts;  2)  Codi- 
ces (1.)  Handschriften. 

0.  O.  O.,  Abkürzung  für  Conatitutio  Criminä- 
lis  Carolina  (1.)  Peinliehe  Halagericiitaora- 
nmig  ICiiisnr  Karl's  V. 

o.  cd.  s.,  Abkürzung  für  concisa,  contüsai 
dentar,  signentur  (1.)  gesoibmtiBn  nnd  ge* 
stoasen,  zu  geben  und  zu  bezeichnen. 

C.  c.  A  vpt.,  Abküisung  fUr  Coma  oern 
sine  i^ne  pmeparatom  (L)  m^^ebranntes 
Hirschhorn. 

C.  O.  nat.,  Abkürxuji^  iür  Comu  cervi  ustum 
(L)  gebranntes  Hirschhorn. 

Od.,  AbkürzunfT  für  CadmiuDl. 

Ce.,  Abkürzung  lur  Gerium. 

Oeanoth,  n.  (gr.),  der  l^etgeraey-inieeati'andt; 
Saokelblume,  oäckelbaum. 

Oearca,  f.,  eine  südamerikanische  Sorte  Baum- 
wolle, [äffen. 

Cebi,  Cebü,  pl.  (1.)  amerikanische  Wiusel- 

Cebocephalie,  f.  (gr.)  Bildung  des  Gebocepha- 
lus;  fwbooephäljjioh,affenköpfig;  CWtooeevld^ 
loa,  m.,  affenköpficf'  Mi«pjeburt. 

Oebrio,  n\.  (ul.)  beivieukafer;  OfUnriomd«!!, 
pl.,  Seidenkäferarten. 

Oeclika,  m.  (1.)  Nordostwind. 

Oeoiliäden,  pl.  (nl.j  Bliudschleichenarten;  Oe- 
cilie,  f.  (1.1  Blindschleiche,  Runzelschlange. 

Oaoroi^,  I.,  Kautschiik  liefernder  MilchMft- 
baum  in  Südamerika,  Trompetenbanm;  Oo- 
oiopler,  pl.,  trorapetenbaumartige  Urtieen. 

oede  m^örl  (1.)  weiche  dem  Grossem. 

OedanV,  m.  fL)  Abtreter  (eines  Rechts) ;  oa- 
dent',  weicneud ,  nachgebend ,  überlaieend; 
Oedena',  f.  (nl.)  Nacludebigkeii. 

OMer ,  f.  (gr.)  em  der  Tanne  Umlieher  Banm 
in  Asien  und  Amerika. 

OadUle,  f.  (fr.  spr.  sedi^j')  Uiikchea  unter  dem 
franzOaiadien  c  (q),  wenn  letatelea  yor  a,  o, 
u  wir  s  ausgesprochen  wird. 

oedixan  (1.)  weichen;  abtreten,  überladen. 

Oedm«,  n.  (gr.)  die  Zerreiasong  einer  Teme. 

Oedo  bönis,  n.  (1.)  CKlterabtretnng  au  die 
Gläubiger. 

Oedöla,  f  (it.  spr.  -taebe*)  Banknote  der  rö- 
mischen Bank. 

Cadonulli,  m.  (l.)  Perladmiral,  eine  der  schön- 
sten Kegel»chnecken  (eig.  mich  fSieriariffk 
niemand ,  ich  weiche  niemfind ) 

Oedxät,  m.  (it.)  die  Cedra,  wohlriechende  Ci- 
trone;  eingemachte  Schale  derselben;  ce- 
drät  (1.)  mit  Cedernol  bestri^ieni  (nl.)  mit 
Citronensaft  vermischt. 

Oedifla,  £  (nL)  lieatger  Ghinwindaibaiiat  anf 
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Java;  Bastartlceder;  C.  febrifttsra,  fic'ber- 
vertreibende  Chinarinde;  O.  odoxäta,  wolil* 
liechende  Chinarinde;  Oedx«iU«i,  pL«  tro- 
pische  Fieborrindenbäume. 

0«drU&am,  n.  (gr.)  Cedemöl;  Oedreläte,  f., 
Cedertaime. 

Cedret,  m.  (fr.  npr.  sedra)  PaternostarbUDD. 

Cedri«  pl.  (l.j  Citroneo,  (Jitronat 

Oedria,  £.  (gr.)  Cedemharz;  O.  tenrestrla, 
Bergtheer;  cedrln  (1.)  von  Gedern;  Oedrls, 
1.  (gr.)  Cedemfirucht;  Oedrit,  la.,  Ceder- 
wein;  Oedrinm,  n.,  Cedemöl. 

Oir>driröt,  m.,  Bucheiiholztheer-StofF. 

Oedro,  lu.  (it.  epr.  tsche-)  Ceder,  Cederbaum; 
Citronenbaum ;  Oedro^Baom,  m.,  hoher  ame- 
rikanischer Baum  mit  wohlnec)\endem  bit- 
term  Holze,  die  Duficedcr ;  Cödronel'le,  f. 
(spr.t.sche-)  Citronenmelisse. 

OedruB,  f.  (1.)  Cedcrbaom}  G*  libMkoti«»»  Ce- 
der vom  Libanon. 

Oedttla,  f.  (sp.)  Zettel,  Schein;  Brlmblius- 
brief;  Bestallung,  Urkunde. 

Oefo,  m.  (it  spr.  tsche-)  Hondskop&ffe. 

Oeintnre,  f.  (fr.  spr.  süngtühr')  Gürtel,  Ein- 
fassung, Saum ;  Oeintuzier,  m.  (spr.  -tfirjeh) 
Gürtler;  Oeintoron,  ft.  (spr.  »türoi^)  De- 
^engehenk ;  Oeinturonnier,  St  {ipr.-twOBii- 
jeb)l)egengehenkmiKdier. 

Oeladon,  s.  Seladon. 

Celamen'tum,  n.  (nl.)  Yerhehlung,  Verheim- 
lichung^ oabuat'^  verheblend.  Tersohwiegen; 
OelatlOB,  £  O^ToMUan^  vtilMsniliehung ; 
Oeiätor,  m.,  verbogcr,  Yerii«bln;  cw«tar 
«=  Celation. 

0*l&n,  m.  (fr.  spr.  Mhng)  grosse  Sttddle, 
ein  Art  Hering. 

Oalantine,  f.  (e.T  Schwalbenwurz. 

OUmW,  m.  (nl)  Btnmmfirder,  nordamerikBr 
nischer  Kletterstrauch;  CelastrinMbs  pl., 
Celasterarten,  klettemde  Sträuche. 

OB«,  f.  (gr.)  derBnioh,Braehfduulflii. 

Otlebr&1>el  (1.)  fcienuwerth,  rühmlich;  oele- 
teaaV  (nl)  preisend,  rOhmend,  feiemd;  Oe- 
Iflbzimt^,  m.  (I.)Fei«iider;  MeeeeloMr;  Ila- 
lebration, f.,  Feier,  fVifrli^^if  Bcpohüng; 
Oelebrätor,  m.,  Bühmer;  o«i4bre  (fr.  spr. 
edlhbrO  berthmt;  ftierlieh;  erlanebt;  eale- 
bresoiren  (l)  berühmt  weraon;  celebriren, 
feienOf  rühmen,  proiseu ;  Oelebrmmc  >=  Ce- 
le^tion;  Oeiebrlt&t,  f.,  FeiecUfllikeit;  Be- 

rüfmithn't:  bcrfilimter  Name. 
Oelemina,  t.(sp.j  üetreidemass  von  4%  Liter, 

%i  Fancga. 
celer  (1.)  schnell,  geschvrind;  Celerlföre,  m. 

ifr.  spr.  selerifiUir')  Eüwagen;  Celerisr&d, 
.  (hL) Geidiwindläufer, Schnellläufer;  eele- 
risTfiriisoh ,  schnell  gehend,  eilend;  oeleri- 
pediBch,  sclmelifüBäig ;  o^eriren  (1.)  bc- 
Bchlennigen,  eilen;  Celertt&t,  f.,  Geschwin- 
digkeit, Schnelligkeit;  oeleritter,  geachwind, 
schnell,  rasch. 
Oelerl,  m.  (fr.  spr.  sc-)  Sellerie, 
eelest',  celoBtiä!  (nl.)  himmlisch;  oelestin, 
himmelblau;  Colestin,  m.  (fr.)  Cölestiu,  him- 
melblauer Strontian. 
Cßff>to,  IM.  (fr. spr.  selähfl  kleines  RuderschitT. 
Cüiictrai ,  ai.  (it.)  Befehlshaber  über  iOOO  Mama. 
Celiätor,  m.  (nl.)  SpassTOgel 
Otilbit,  fl.  CMOliiftt;  OeUbatetee,  m.  (fr.  «pr. 


selihatilir')  Hageitols,  JonggeseUe,  Ehe- 
loser. 

OeUdoffrapMe,   f.  (gr.)  BM«faHilNIBg  flv 

Flecken  auf  der  Vcniia. 
oaUren  (1.)  verbergen. 

Oeiia,  OeUüia,  f.  (1.)  Kämmenslieik)  ZeUe;  Od* 

Inrien,  pl.,  Zellenkorallen. 

ceilär  (1.)  im  Keller  betindiich  oder  gezo^n; 
OeUarius,  m.,  Kellermeiiter;  etyKudogiaoh 
jrpordpetes  Yocabelbuch. 

Gelle,  i.  (l.)  Zelle»  Stübchen  (in  Klöstern);  Gal- 
len •System  ,  I  ,  £inkerkennig  in  abgeson- 
derten Zellen  ;  Oellepöra  spo&ritea,  t.  (gr.) 
ScLwaTiimsteiu,  Kropfatein,  ein  koralien- 
ari  Meeresprodnct;  OeUepören,  pl  (nl.) 
Zellenkorallen ;  Oelleporiteai  pL,  Idohenge 
Korallenversteinerungen. 

Oelleraffe,  f.  (fr. spr.  seUerahsoh*)  Weinkeller- 
steuer, Lagergeld;  Oellezieri  nt  (spr.  4er- 
jeh)  Kellner  in  Klöstern. 

oeUloöliaoh  (nl.)  in  Kellern  lebend;  Oallier, 
m.  (fr.  spr.  selljeh)  Speisekeller,  -kammer, 
Yorrathslcammer ;  Oallit',  m.  (nl.)  Zellen- 
bewohner,  Zellenbruder. 

Oelllsf,  m.  (it.  spr.  tsdiell-)  Violoncelüst, 
Etetebeesgoiger. 

Oello,  B.  Violoncello. 

OeUüla  ^  Cella;  oeUttUe  maJOim,  pl  (l)  Ka- 
pellen; OelhillB,  m.,  ZiellemnAnch;  oeUidlr 

(nl.1  zclirnfTiij-rriiL'',  zrllig;zeUg*-\Vfbearl  ij?;  cal- 
lailföriaoh,  Zellen  enthaltend;  oelluiiform', 
zenenftrm^,  iflUieht;  OelWUtSlen,  pl,  Ze\- 
len  iv;riuer,  Zellnctze  webende  Spinner;  cel- 
luliteliscta,  sellicht  webend;  cellulSs,  zellig, 
mit  ZeQen  Tereehen ;  CMMtee,  die  Pflen* 
zenfaäcr;  Osihdetttit,  £,  LOcbSIli^Sit»  Po- 
rosität. 

OUöoe,  f.  (nl)  Sehnellsegler,  Jadii 
Oelödea,  Oeloldes,  m.  (gr.)  Knollenkrebs. 
Oelöeia,  £  (gr.)  derflahnenkamm»  eine  Pflanze. 
Misgebni  olme  Bnutbafit. 

Oelotomle,  s.  Kolotomie. 

QSlox,  m.  (l)  s  Celoce. 

Oda«,  f.  (gr.)  die  OUedertaubheit. 

Ccinitat,  f.  (nl.)  Erhabenheit,  Hohpit. 

Gelten,  pl.,  ein  japhetis eher,  vor  den  Germa- 
nen und  Kewen  in  £uropa  eingewanderter 
Volksstamm,  zu  dem  die  Gaelen,  Irländer, 
Walliser  und  Bretons  gehören;  oaltiaoli, 
wallisisch  oder  welsch,  gaelisch  und  irieoh. 

Oei'tis,  f.  (nl.)  gemeiner  Zürgelbaum. 

Celtoznäne,  übertriebener  Verehrer  des  Celti- 
schen;  OsitemMiTe,  i,  Yorliebe  tSx  des 

Oembaiei/to,  n.  (it.  spr.  tschem-)  kleine  Haud- 
trommel;  Oendbttli,  pl,  Becken  in  der  Ja- 
nitscharenmusik ;  Oembalist',  m.,  Hand- 
trommclspieler,  Tambourinspicler;  Oaan- 
b&lo,  n.,  iiandtrommel,  Tamoourin;  Clavi* 
cei^il^nlo;  Oembanel'In ,  f.,  Srhn'mei;  Oem- 
banel'lo,  n.,  kleine  HandtrommcL 

Oembra,  f.  (it.  spr.  tsothem*)  oberer  Theü  dee 

Sorkf>1«<  einer  Säule. 

Cembro,  m.  (it  spr.  tschem-)  Zirbelnussbanm. 

Cement',  n.  (1.)  lun  lemittel,  Mauerkitt,  Mör- 
tel; Oement' -Kupfer,  Eupfemiederschlag 
aus  Cementwasser;  Oement'- Pulver,  Koh- 
lenpulvor;  Oement'-ikaAlle,  Cementwasser- 
gtoeUe;  Oeneol^-fltaU»  dnroh  QHSbask  äiu 
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Stabeiiens  erzeugter  Stahl;  0«meiif -Wm* 

■er,  aufgelöstes  ^pfer  enthaltendes  Wasser , 
Gflmantwticiii,  £.  (nL)  da«  Cementiren,  das 
eines  KOröttn  in  TsncUo  Mmim  Ge* . 
fassen  zwischen  einem  andern  pulverieirter:! 
Körper  (Cementizpalver);  oemeait»t$xl«eb, 
<Im  Cenfntnpen  becraffisnili  omwtfawBy  Ter" 
kitten :  in  Cementirpulver  glühen;  oMMd.- 
tA%  cemeuih&ltig,  -artig  j  kittartig. 

Oenansto,  t.  Kmaatgl:  (leehte. 

OenchriaB,  f.  (gr.)  Rotlilnuf,  Ti(  s-,  Hirsen- 

Ce&ohTiten,pl.  (gr.)RogenBtßine,]dUr3ensteine. 

CPan'olurva,  m.  (gr.)  Klebegras,  Stachelgras. 

Oanoo ,  Cencro ,  m.  (it.  spr.  tschen«)  gdtodkte 
Schlangenart,  Ameisemiatter. 

Omdal,  m.  (fr.)  Sendel^  ZimtUltaflSHi;  grfiner 
Eamelot. 

oecMlr*  (fr.  «pr.  sang«)  aschfarbig,  aschgrau; 
Ctandfto,  £^Bl«iaaohe;  Yogelsdffot,  -dunst; 

Cendrillard,  m.  (spf.  sangdrilljabr)  asch- 
grauer amerikanischer  üukuk:  Oendxillon, 
ni.  (spr.  -drilljong)  AsobMibrttael;  oMMifn 
(it.)  aschfarbig. 
Oeniamxis,  m.  (gr.)  Mundartenmengung. 

x',  m.  (gr.)  Elustervontäor;  Oeno» 


blt',  m.,  Klosterbruder;  cenobitlsoli,  klö- 
sterlich, klosterhafi;  Oonoblum»  Kloster. 
Oeaöm^,  f.  ftpp.)  8<BiaTlanhnioott  Booheen- 

Caaozaju'pheiLjpL  (gr.)  Lcichtscimäbler,  Holil- 
aohnftbler;  Oenöaia,  f.,  Ausleerung,  Entlee- 
mnff;  Cenotiph,  CenotapMtim  ,  n. ,  leeres 
Qrab,  Ehrengrabmal ;  cenotisch,  »iark  aus- 
iMrend. 

Cens ,  la.  (fr.  spr.  sang)  CfllUOi;  Znu,  6mnd- 
zins;  Wablcensufi.  fvante). 
Omam,  m.  (fr.)  ScmaL  llikler  (in  der  Le- 
OenM,  f  (fr.  spv.  snga^  MflMcbo^  Zuuh  oder 

Pachtgut. 

OMiMrie,  f.  (fr.)  MiklvifMchlfti  lUUwIolin, 

Sensarie,  Coartage. 
Oanaenr,  m.  (fr.  spr.  saugsöhr)  Ceosor,  Enost- 
richtor. 

Oenaler,  m.  (fr.  spr.  sangfsjeh)  Pachter. 

0«naion,  f.  (1.)  Schätzung;  oenatren«  beurthei- 
len,  prüfen;  über  <uo  Zuläsn^Dnt  einer 
Schrin  zum  Druck  urtheilen. 

oensit  (nl.)  zinsbar,  zinspflichtig;  Oenalt,  m. 
(l.)Zinspilichtigur;  Zinsmann;  oenaltabona, 
pL,  zinspfiicht^c  Güter;  Oeaaitalre,  m.  (fr. 
sangsitänr')  Zmsmann;  Oenirttton,  f.  (1.) 
Schätzung,  Taxe;  Oensitor,  m.,  Toxirer; 
G«naiT«,  t  (fr.  spr.  sangaiw')  Önuidzi&Si 
Ldmtbesirk. 

Oan'Bor,  m.  fl.)  Beurtheiler;  öffentlicher  Rich- 
ter über  oie  Znl&asigkeit  neuer  Schriften 
ztun  Dmoki  OniMx&t,  n.,  Genaonunt;  oem- 
sori&i  f  cfwisftriBch  (bL)  dam  Cenaor  sakom- 
mend. 

Mnflitll  (1.)  zur  Stenar  geliSrend,  airaerbar; 

cetiauäle  fötidum,  n.  (nU  das  Ziii'-lelm ;  Cen- 
•uöles,  pl.  (1.)  Zinspnicntige;  Genauär,  zn. 
(nl.)  Zinspflicntiger;  eaiamdaran,  beatoueni; 
oensaräl,  zu  den  Abgaben  gehörend;  Oen- 
•Dui,  m.  (L)  ZinS|  Steuer;  Schätzung,  Vcr- 
mögenssoliitrang;  oansus  aant^as,  jilu> 
licher  Zins;  c.  arcainm ,  Gruadzins;  c.  ca- 
pitis >  iiop%eldi  ^*  an^YatutnlSy  Auswon- 


denrngsrin«;  c.  pwwnoWHa,  Rolialkaniiii 
(1  r  von  darYaKfidlzeit  «n  init  jadwti:^ 

wachst). 

Ctananr,  f  (1.)  Beoxiheihmff;  PHlftmg  nener 

Scbrifti  u  vor  der  Druckoewüligung ;  con- 
aüra  «oolasiw^o»,  Kirchfmbnsa«  i  oansnx&bal 
(nl.)  tadofanwertii,  TerwwfBob;  dflrOeiMnr 

tiii.*er^-orfen  ;  OenBUxät,  n.,  Druckscliriftca- 

Bügegehcht^Censoramti  cmuswiregai  tadeln» 
beufUHSilein,  vararUieiQflo. 

Cent,  cantuin  (1.)  hundert;  pro  Cent,  vom 
Hvinderti  Oent,  m.  (ej  amerüianische  Reok- 
nungsaxtoxe  =  Vioo  Dollar;  (holl.)  y,oQ  hol- 
ländischer Gtdden;  OentaKe,  f.  (c.  spr.  scn'- 
tädsch)  Bezahlung  der  Procente;  Oentaxob', 
m.  (Igr.)  byzantmiadMr  BafeUshaber  yon 
100  Mnnii ;  Cent-Q«rlelit,   n.  (1.)  Bezirks- 

g Bricht;  Oent-araf,  m.,  Yorat^er  eines 
entgerichts;  Oant-Eerr,  m^BetübUttSoUB 
mit  pdnlioher  Genditabarntt  YvmäMun 
Gutes. 

Oantanv')  m.  (gr.)  wilder  Reiter,  fabelhallar 
Rosffmensch,  halb  Menaoh,  baU)  Bfiasd;  «in 

südliches  Sternbild. 
Oentamfe,  t  (gr,)  FloekenblaBM;  O.  Oylsaa, 

blaue  Eornblnme,  rynnp;  C.  Jaoia,  gemeine 
Flockenblume;  Oentauxeen,  pl.,  flockenbla- 
•menartigeDistelgewaobsejOetttauxiixm 
nna,  blaue  Koxnbhioi»;  CalBWiy  Tanaand- 
güldenkraut. 

oentenär  (1.)  hundert  enthaltend;  bimdeirt- 
jährig;  Oentonarfa,  f.  (nl.l  Verjahnjng  VOn 
100  Jahren;  Oeuteuariua,  m.  (i.)  Hundert- 
jähriger; oentenaiU  (nl.)  hmiaArtjährig; 
oenteßlmä! ,  hunderttheilig;  OenteBünäl- 
reciimmg^,  f.  (1.)  Rechnung  nach  Hundert- 
theilen;  Oenteslmation,  f.,  Yemrtheilang 
des  Hundertsten;  oentealmlren ,  jeden  hun- 
dertsten Mann  herausnehmen;  Oent^aimo, 
m.  (it  spr.  tschen-)  italienische  Scheide- 
münze (entsprechend  dem  französ.  Centime). 

Oezitiare,  m.  (fr.  spr.  sangtiahr*)  'Aoo  Are, 
ein  Quadratmeter,  ungefälurS  %  Quadratfuss. 
oeaitifi(iiMh(l.)inlOOTheilegetheilt;  Oentl- 
foUe ,  f . ,  die  hundertblätterige  Rose ;  oentl- 
fölisch  (nl.)  hunderblätterig;  oantl^iftdisoh, 
hundertgradig:  a«atiirraxnme,  n.  (fr.  spr. 
sangti-)  Vioo  vranme  {%  üran);  centt^ri- 
niach  (1.)  hundertkörnig;  Centilitre ,  ni  ifr. 
spr.  sangtilitr')  Vi 00  Liter;  OantUoaaiiun, 
n.  (nl.)  Sammlung  von  100  S«ntenran;  oentl- 
man,  hunderthäudig :  Crr  timLinen,  pl.,  hun- 
dertarmige  Riesen  j  Centim»,  m.  (fr.  spr. 
saiigt{bm')fr«na5«isehe8duid«mQiize,  %eo 
Franc;  OentimÄtre,  m.  (spr.  sanr  timätr') 
Vooo  Meter  (fast  4Vt  Linien);  oentimetriBah 
(1.)  von  100  Yersarten;  Oantiaijo,  m.  (it.  spr. 
tschen-)  einCf-ntTier;  centinSdiscli  (nl.)  huu- 
dertknotig;  Oentinodiom,  n.,  Vogelknöte- 
rig,  B^otenwegerich;  OauttpMf  n.«  Tau- 
sendftiss  (eig.  Hundertfas.?);  centipidlacli, 
hundertfussig;  Oauttattoe,  f.  (fr.  spr.  gang- 
tisttkO  Vi  00  Stere. 

Oe&t'ner,  m..  Gewicht  von  100  bis  1  IG  Pfiind; 
OentoejMjtöld,  Lohn  iur  Auf-  und  Abladen 
der  Bluter-  und  Papierballen. 

Oento,  m.  (1.)  Flickwerk;  Stoppe^gedichtj 
oentonisireni  Stoppelgedichte  uiacixcii. 
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oentooüliaoh  (I.)  hunderäagig. 

oentrU  (1.)  im  Mittelpanl^  befindüeh,  nach 
dem  Mittelpunkte  gerichtet;  Oenträlbe- 
kreiaibnnige  Bewegung  um  einen 
Mittelpunkt ;  Oantill-Clcwiwiiart on,  f.,Haupt- 
behördc;  Centräl-Oonffroffation,  f.,  Haupt- 
Versammlung  j  O^atxäUmmr  (vermeintlichea) 
Feuer  im  lumipinikte  der  Erde;  Oentr&l- 
fljMtemiBs,  riiif^rmig^  Sonncnfinstemiss ; 
Oaatzälftve,  n  ach  dem  Mittelpunkte  |;eirich- 
tete  QewOlbi'uge;  OntrilMA»,  die  den 
Körper  bei  dterCentralbeweii'ijTiL^  in  JorBalm 
erhaltenden  Kräfte;  Centralmasohine»  Ma- 
schine Bvr  Yeniiudidiung  der  Centralbe* 
wegnng;  Oentril-Organe ,  pl. ,  Ilauj  tlr-lu'ns 
Werkzeuge  (ilerz,  Lunge,  Magen);  Centräl- 
PcMdtlMi,  Mittel-,  Kuqptfltellnng;  Oentral- 
♦  Projectlon,  f.,  Eiitwerfung  einer  Landkarte 

vom  Mittelpunkte  der  Enle  aus;  Centräl- 
ponkt,  Mittelpunkt;  CtaBMInlinle,  Krei»- 
echule,  riauptschule;  OenträlBoime,  Centrai- 
gruppe des  Fixsterusystenis ,  deren  Mittel- 
punkt dia  Alc^ne  ist ;  Oentral-Verw&ltnnv, 
V^rivallTuit'  von  einem  Mittelpunkte  aus; 
Oentr&iisatiou,  f.  (lü.)  Vereinigung  in  einen 
Mittelpunkt  (besonders  der  Regierungsge- 
walt) ;  oentraliBiren  (1.)  in  einen  Mitteljiuiiki 
vereinigeu  (dio  liegieruugsgcwalt) ;  Centra- 
lit&t,  f.  ^nl.)  Mittelpunktseinheit. 

oentr&r  (nl.)  im  Mittelpunkte  befindlich. 

o«nträt  (nl.)  mit  einem  Kreise  umzogen  (in 
Wappen). 

Centre,  h.  Oemtnunn;  oantx*  de  oonversion,  m. 

(Ir.  sjir.  sangtf*  dekoogwersiong)  Drehpunkt; 
c.  de  Gravitation  (spr.  -gruwitusiout?)  Anzie- 
hungspunkt; c.  de  arravite  (spr.  -grawiteh) 
Schwerpunkt;  o.  d'eqnlllbre  (spr.  -^elnKbr^ 
Gleichgewichtspunkt;  o.  de  rotation  '  pr. 
•rotaeiong)  Umwäkun^pttnld.;  c.  d  oscU- 
latton  (spr.  -dosriUanong)  Sehwingungs- 
j.nmkt. 

oentrioipetäl  (nl.)  zum  Ceutriciput  gehörend ; 
Ctentridhyttt,  n.,  llitte  des  Qeidnii;  eantil- 

fasräl,  vom  Mittelpunkt  abstrebend;  Oentri- 
fucälkxaft,  die  vom  Mittelpunkte  der  Balm 
abetrebeikde  Kraft,  Flieh-,  Sofawangkraft; 

oantripetäl,  dem  Mittelpunkte  zustrebend; 
Oentripetälkraft,  dem  Mittelpunkte  der 
Bahn  zustrebende  KnAt^i>^i^lkraft,  Fall- 
kraft;  Oantripetana,  f.  =  Oentripetälkraft; 
centriren ,  den  Mittelpunkt  suchen,  ange- 
ben; auf  bt'ideu  Seiten  naeli  dem  Mittel- 
punkte zu  erhaben  schleifen  (Glss);  oen- 
triscti,  s.  central« 

Centriaqae,  m.  (fr.spr.saugtrisk^liesierfiBch, 
Schnepforifi'i'h,  5lef»njcliiifpfe. 

Oentrobänk,  1.  (gr.)  SüliweriJiuiktleln-c  ;  cen- 
trob&rifloh,  auf  den  Schwerpunkt  be/.üglic  i 
Oentroakopie ,  f.,  Ermilt^'hmg  des  Schwer- 
punktes; oentroaköpiBch ,  zur  Centroskopie 
gehörend. 

oantrodon'tifloh  (gr.)  spitzzähnig;  Oentro^as'- 
t«r,  m.,  Stachelbauch(fi8ch);  Centrolöpli,  m., 
Sta('helkamDi(tisch);  Gentronöten,  pl.,Rü- 
ckenstauhler,  z.  jB.  der  Lootse;  ««nbrophyl- 
liadh,  mit  stacheligen  Blittem;  Osntropö- 
dea,  pl.,  Bnisttiossenst^ichler;  MtttVQPÖ« 
disoibi,  mit  stacheligen  Jb  üssen. 

Ctaitgratt  (L)|  OautM  (fr.  spr.  sangtar')  u.,  Mit- 


telpunk^MittejoentramczaTitätla»  Schwer- 
punkt. 

oen'tnm  (I.)  hundert;  Oentummorbia ,  f.  (nl.) 
rundblätterige  Lysimachiei  Pfennigkraut 
(eig.  die  gegen  100  Kraaklieitfla  dienliche) ; 
Centum'vir  ,  (1.)  Hundertmann,  Hundert- 
herr; oentumvlral,  den  Centomvirn  gehö- 
rend; Cantuttvlxät,  n.,  Gericht  ▼on  Iralidert 
Männern;  Amt  eines  Hundertu  lun^ ;  con- 
tnnq^ediscb,  hundertfussig;  CI«ntampon.- 
dlnm,  iLy  Gewicht  v<m  100  Pfond;  «sotavU» 
ren  (nl.)  verhundertflltigen,  -fachen;  Cen- 
t&plum,  n.(l.)  das  Hundertfache  i  Oeaturie, 
f.,  Honderksehar:  Osatoxi»,  m.,  BefeUsbilMr 
f'inr  r  Crnturic;  Hauptmann. 

Cantoa'ae,  f.  (1.)  hundert  Asse. 

Ostttsreidie,  in.  (cspr.  sent'weht)  der  Centner. 

OephaSUd^en,  p!,  (lt.)  k TpfMiiinige  Krapp- 
gewäch^e;  Cophaölia,  f.,  iiopfbeere;  C.  Ipe- 
c&cuanha  (spr.  -kuanja)  brecheneR^Bge&dft 
Ki'f iflifcm,  vch*r  Brechwurzel. 

0«phai4a,  Kephaiaa,  f.  (gr.)  heftiger  Kopf- 
schmerz; Oephalacanth',  m.,  Stachelkopf 

tiuöch ,  HuL  »iHcheligem  Kopfe;  oephaiace- 
&idc}i ,  itiit  stacheligem  Kopfe;  CephaULgra, 
n.,  Kopfgicht;  Cephalagraphi«,  f.,  Kopf- 
beschreibung; Oephalal^ie,  f.,  Kopfweh, 
-schmerz ;  cephalal'gisoh,  zum  Kopfweh  ge- 
neigt; Cephalaloarie ,  f.,  Kopf  lehre,  Hirn-, 
Himschüdellehre;  oephalalövlaoh,  zur  Kopf- 
lehre gehörend;  Oephal&matam ,  n.,  Blut- 
geschwulst  des  Soh&del8,bei  Neugeborenen ; 
oephalan'ihlsoh,  mit  hanptständi^en  Bifi- 
ten; Cephalan'thuB ,  m. ,  Wechselheberrin- 
den-StraucfainKordamerika;  oaiihaiaödiscli, 
mit  Fdhlhdmem  am  Kopfe;  cephal&r  (nl.) 
gro.sä  wio  ein  Menschonhopf ;  ceplialar'thiscsh 
(gr.)  Kop&chmenc  vertreibend;  kopfreini- 
gend;  oeplMdaqM»b8Btocih ,  mit  bewdiflde- 
tem  Kopfe ;  Cejtlialatomle  —  Cephalotomio ; 
Oeplialäa,  Lf  Ko|if8ohmerz ,  Kopfweh;  oa- 
>baiwny<ttsdh,  emer  grossköpfigen  Fliege 
ähnlich;  cephaleödlBch ,  mittels  ütu  [\<  |>fV- 
befindlicher  Fühlhörner  gehend;  C«pliaiioa, 

t)l.,  kopfstärkende  Mittel;  oaphmHdiaoh,  mit 
deinem  Kopfe;  OephnHo,  f.,  Wollzeug  zu 
Kopfbedeckungen;  Oephaline,  eine  Art 
Hanbe;  sepUlivt«  mit  einem  Kopfe  ver- 
sehen; oephäliach,  /um  Haupte  gehörend; 
Kopfschmerz  stillend;  Cephalitis,  f.^Küpt- 
entzündung,  Hirnentzündnng;  Oephalobraa« 
chien,  pl.,  Kopf  kiemer;  oepbalobran'chisch, 
mit  Kiemen  am  Kopfe;  Oephalodesmion,  u., 
Kopfbinde;  Oephaloffenöaia ,  f.,  K()])fbil- 
dung;  CephalogTfiphio ,  f  ,  K  ]  f-  imd  Öe- 
hirnbesehreibung ,  cöph«.ioidi»ch,  kopß'ör- 
iMi  ■  ,  kopiartig;  Cephalologrie,  f.,  Kopüehre ; 
Cephaloloxie,  f.,  iSchielköpiigkeit,  schiefer 
Hals;  Cephalomatöm ,  n.,  Blut^eschwulst 
am  Kopfe  eines  neugeborenen  Kmdes;  Ce- 
pbalomelie,  f.,  Angewachsenheit  eines  Cflie- 
des  an  den  Kopf;  Oephalomilo«,  m. ,  Mis- 
geburt  mit  einem  Glied  am  Kopfe ;  Oepha- 
lometar«  n.,  Kopfmesser;  Oeipbalometrla,  f., 
Kopfmessottg;  c«phaldmMriaoh ,  kopfmes- 
send;  Caphalonomant',  m. ,  AViihi^agcr  aus 
eineui  lOseLskopte;  Oeplialonomantie,  f., 
Walu-b;igui.g  aus  «inuiBNili^pl«»;  o«piia- 
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,  eine  Art  Nerrenfiober;  Oephalo- 
'f  doppelte  Misgeburt  mit  zusammen- 
gewaclisenen  Köpfen ;  Oephaloi>affie,  f.,  Zu- 
stand desCepbalopagsjoephalopharyn'arlaoh, 
sum  Kopfe  und  zur  Luftröhre  gehörend;  Oe- 
TüuiovIhMTTDtrtoMf  m.,  SohidekchlimdmaB- 
ke! ;  Cephalophören,  pl.,  Kopfträger,  Weich- 
thiere  mit  deutliohem  Kopfe;  oaphalophö- 
rlsoli,  einen  Kopf  tragend;  Oaphalophöron, 
Unterlage  der  Bauch-  und  Fadenpiko; 


Gephaloithrac'm»,  n.,  Scheidewand  in 
der  Mitte  des  EopliM  bei  den  Insekten;  O*- 

phalöphyma,  n. ,  Kopfgeschwulst ;  cephalo- 
pödiaoh,  mit  Füssen  am  Kopfe;  0«plutlo- 
poBle»  H,  anhaltendes  Kopfweh ;  oephaloptt- 
tisch,  mit  Flügeln  oder  Flossen  am  Kopfe; 
Oaphalopyöais,  f.,  Eiteruns  im  Kopfe;  C©- 
pbaloaeiUB,  f.,  Kopferscnättemnff;  O«- 
phaloakopXe,  f.,  Untersuchung  des  Kopfes; 
oephaloekfiplaoh,  zur  Untenuchung  des 
Kopfes  gehörend;  oephaloadmisoh ,  vom 
dickleibig  und  grossköpfij^  (von  Fischen); 
oephaloatomiaGh,  das  Maul  amKopfehabena ; 
Cephalöt,  m.,  Grosskopf  (eine  Ftodecniaas) ; 
Kopfkäfer;  ein  Fisch;  Cephalotheke,  f., 
Kopfstück  der  Puppe;  Oephalothöraz,  m.| 
Yexcinignng  des  Kopfes  mit  der  Brost;  o»- 
phalötisoh,  grossköpfin;;  CephalotSm,  m., 
Kopfzergliedercr ;  Cephalotomie,  f ,  Kopf- 
sergliedemsg;  oephalotömiBoh ,  zur  Kopf- 
zprglifderung  gehörend;  Cephalotrlb,  m., 
Zauge,  den  Kopf  eines  todteu  Folua  zu  zer- 
drücken; OephalgtripUe,  f.,  Zerdrückung 

^  des  Kopfes  eines  Fötus;  cephalotrtp'tisch, 
zur  Cephalotriptie  gehörend;  Cephalotrip'- 
tor ,  ni. ,  Gebart£zango  mit  einer  Schraube ; 
cephalovlfloexU  (gr.nl.)  zum  Kopfe  und  zu 
den  Unterloibseingeweiden  gehörend;  Oe- 
phaloxie,  f.  (gr.)  Schief köpfigkoit. 

Odpheiu,  m.  (gr.)  ein  nördliches  Sternbild. 

Oiphna,  m.  (nl.)  blaumäoliger  Affe. 

OepiUon,  m.  (fr.  spr.  Bvgiüjlaag)  swiebelfiRu- 
ger  Champignon. 

ijSvit,  m.  (1.)  zwiebeiförmiger  Achat. 

Oepöl»,  f  (nl.)  derBaudlsch;  Oepoloidan, 
pl. ,  bandfischartige  Bmstflosaer.  ften. 

Oepotaphiom,  n.  (gr.)  Grabmal  mit  emamuar- 

0«<iul,  n.  (fr.  spr.  seki)  inorgenländisiÄiaB  Ge- 
wicht von  etwas  über  1  %  Pfund. 

Oera,  f.  (1.)  Wachs ;  oera  alba,  weiasee  Wadia; 

j  c.  arborta,  Baumwach.s;  c.  citrlna,  o.  lläva, 
gelbes  Wachs ;  o.  rftbra,  rothes  Wachs ;  c.  vlri- 

[  dia,  grünes^mha;  Oemdii^m.  (gr.)  Wachs- 
achat; Ceraln,  n.,  Wachsfctt;  Gerät,  Cerä- 
tum,  n.  (1.)  Wachspflaster,  Wachssalbe;  Ce- 
ttMam,  pL,  Honig  bmit«ndelasehten;  Oe- 
xation,  f.  (nl^das  Schmelzbarmachen  eines 
Metalls;  der  Wachsüberzug;  Oasatör,  f., das 
üaberziehen  mit  Wachs. 

Oeraja,  f.,  eine  chinesische  Orchisgattung. 

Gevamia,  l.  Xeramie;  Cexamoffzapbie,  s.  Xe- 


Oerarolom,  n.,  GliederalgeJ  Wurmmoos. 
Ceraain,  n.  (1.)  Schleimstoff  aas  Kirschgummi; 
oeraain,  kirschfarben;  OmuHt,  kirschen- 
»hnlicho  Versteinern^;  Oer&aus,  f ,  Kirsch- 
haum;  O.  aoida,  Ammerbaum,  Saaerkirsch- 
baum;  0.  avium,  Yogelkirsclibmm;  O. 

Lorbfiarkinfihhwiin ;  O. 


haleb ,  Weichse 
Traubenkirschbanm. 

Oerast',  m.  (gr.)  Homschlange;  Oeraattum, 
n.,  Hornkraut. 

Oar&t,  D.  (gri.)  Wachssalbe^  Waohspflaater. 

Oerateotomle,  s.  Kentsktoaiia;  Oeiraaiace, 
f  (grj  der  die  Fühlhörner  bedeckende  Theil 
der  Pappe;  Oarattaa,  m.,  halbmond  -  oder 
homftnniger  Komet;  OeratliBls,  f.,  hom- 
artiger  Auswuchs;  Oeratlt,  m.,  der  ge- 
hörnte wilde  Molmi  Oaratitis,  f.,  Hom- 
baatentsttndnng:  Oas«l9iun,  n.,  altgrieohi* 
sehe  Münze  —  y,  Obolus;  oeratocar'piscti, 
mit  gehörnten  Früchten;^  Oeratocar'pua, 
m.f  fiorafiraoht,  gehörnte  Fracht;  Oera" 
tooele ,  f. ,  Hornhautbruch ;  Oexatoarlos'- 
•oa,  m.,  Homzungenmuskel;  OaxatohyU» 
jLf  HomatBck  das  Znngonbeinsj  oaratol* 
diach,  hornartig;  Ceratolt,  m.,  Ammons- 
hom;  oeratolSnlsoh,  mit  homförmigen  Ar- 
men; OaratoUth,  m.,  varateinertes  Horn; 
CeratSm  =  Ceratotom ;  Ceratonla,  f.,  Jo- 
hanuisbrotbaum ;  O.  ailiaua,  Bockshorn- 
baum; Oezat5nyzia,  f.,  Staaroperation mit 
Durchstechung  der  Hrimhaut;  oeratopetä- 
Uaoh,  mit  homiormigen  Blumenblättern; 
Oarateplianwfaai  m.,  Homsdilmidmaskel ; 

oeratophöriaoh,  homtr^cnd;  Oeratophthal'- 
men,  pl. ,  Schalthiere  mit  gestielten  Augen; 
oerathophthal''nüaeih,  die  Augen  auf  HAr- 
nern  habend;  Ceratophylleen ,  pl.,  Horn- 
blattarteu;  ceratopb.yI'liaoh,  hombiatterig; 
Ceratöphsrten,  pl.,  Homkorallen;  aaralQ- 
aper'miach,  mit  hornfÖrniigem  Samen;  Oa- 
ratoataphylin ,  m.,  Hnruzapfcumuäkel ;  Oa> 
ratotöm,  n^  das  llurubautmesser;  Oerato* 
tomle.f.,  Homhautschnitt;  oeratOtAmiaelx, 
zum  Hoinhautschnitt  gehörend. 

Oeraunia»  pL  (gr.)  BUtisteine;  Oaxiranion- 
Sln'ter,  m.,  die  Blitzröhre ;  Oerannlt,  m., 
Donnerstein;  Ceraunometer,  m.,  der  Blitz- 
messer;  Oeraunoaköp,  m.,  Gewitterbeobacli- 
ter ;  Oeraano«kopla,f.,  Gewitterbeobachtung. 

Oerbira,  f.  (gr.)  Schellenbaum;  0.  ahorai, 
AhovaÜMnn;  O.  odallam»  Maiighaa,  Hara^ 
bäum. 

Oarb^ma,  m.  (gr.)  der  dreiköpfige  HöHenhnnd 
iu  der  altgriechiscbcu  Uuterwelt;  -wncli-  a- 
mer  Handj  srober  Thürwächter;  ein  nord- 
lielies  Stemmld.  [Frieaal. 

Oerohxtaa'moa, m.^.) Rauhigkeit,  Heiserkeit ; 

Oerolasre,  f.  (fr.  spr.  serklahsch'l  Fassbinder- 
lohn ;  Oevaitar,  m.  (spr.  sarUiah)  Raiftnma- 
chcr,  Fasabindar;  aassliiraBt  ^  Baiftih  be- 
legen. 

Oerale,  m.  (fr. spr.  serkl')  Kreis;  OeeeDsebafts- 
kreis;  das  vordcro  Rund  des  Schauspielhau- 
ses; oarole  ffxadue  (spr.  -gradüeh)  telegra- 
phisöbar  Gradbogen. 
Oercöpen,  XerkOpen,  pl.  (gr.)  geschwänzte 
Affen,  heimtückische  zügellose  Menschen; 
OaioeiilfhttaB ,  Kaxfcopithikeh,  pl.,Heer^ 
katzen  (langgeschw&nzte  Affen). 
oeroSaia  eztwr'na,  f.  (grlj  Geschwulst  dos 
Kitzlers;  c.  teta/a»,  Cfesebwidst  in  der 
Mutterscheide. 
Oerooeil,  m.  (fr.  spr.  serköli')  Sarg. 

ora,  l  (fr.  spr.aeikUiiO  ariatiimhaa  Last- 
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Otrdaok,  n.  (e.)  QaeduUber. 

OKdUien,  1^.,  auf  PfiUim  «tohflnd«  Waeht- 

bäaser  iu  Kroatien. 

Oerea,  Ceria,  f.  (grL)  Art  Kopfaosschlag, 
Kopfgrind,  WachBgmd;  MMlii  (bI.)  im 
Wachse  lebend;  Oerecloth,  n.  (o.  spr.  sir' 
klos)  Wachstuch;  Wachspflaster;  cereii- 
toTzn!  {vi.)  kerzenförmig,  wachskerzenähn- 
lich; Oareleön  ,  n.  (pr.)  Wnrh'^:-a]bf ;  Cere- 
naanty  n.  ^e.  spr.  sihr'iiieat)  m  Wachs  ge- 
iiacbto  Leinwand;  OaMolXtb,  m. ,  Mineral, 
das  man  in  Höbleu  findet;  oexeSa  (nL)  wach- 
sam;  Oareoatät»,  pl.  {gr.)  Wachskerzen- 
leuc^ter;  Oareoatat«riU,  pl.  (grL)  Träger  der 
Wachskersenleaofatori  OerikMiylum,  n.  (gr.) 
Wachspalme. 

atrial  (1.)  das  Getreide  betreffend ;  Cerealien, 
pL,  Feld£rüchte,  Getreidei  Conafesi;  Cex«»- 
Umtfy  m.,  Yertheidig«  «UMi  Owstna  Aber 
die  Foldfrüchte;  CeMift»  in.  (gf,)  rmUuoer- 
tes  Getreidekorn. 

<taMb«llltia,  f.  (nl.)  EnicBndaiig  dw  Uelnen 
Gehirns;  oerebelläs,  zum  kleinen  Gehirn 
gehörend  i  OeNbeUnm,  n.  (L)  daa  sogenannte 
IlttBe  Geluni;  ««Mlwil,  aas  OebimlMM- 
fend  ~,  Cerebral  -  Affeotlon ,  f.,  Gehimleiden ; 
Oasabräl- System,  n.,  GehirzmezTensjatem; 
metHnUomf  (nl.)  hirnformig;  OaraiMrSB,  n.^ 
Gehimfett ;  corebrin,  zum  Gehirn  nrr-liörcnd; 
Gaxabritani  pl.,  der  Gehimmasse  ähnliche 
VenteiBeningen  von  Lab3n:iiililikon]Ifla; 
Oore'brltls,  f.,  Himentziindung;  oerebro- 
zluM»hi<llaoli,  zum  Gehirn  uud  Kückenmark 
g^bdrand;  ««nbrSa  (1.)  himwüthig;  Oere- 
brösls,  Cerebrosltat,  f.  (nl.)  Hirnwuth;  Oe- 
rebro«plDäI-Nerv«n,  pl.,  Gehira-Eückgrats- 
nerven;  OeMbMipiiial-Sph&xe,  f.,  alle  Him- 
tBückprat? nerven ;  CerSbrum,  n.  Q.)  Geihirn. 

Oerefolium,  n.  (1.)  der  Kerbel. 

Oeremonlal,  n.  (oL)  GM>raach8vor8Chriß.  für 
Feierlichkf  itca;  ceremoniäl,  feierlich,  förm- 
lich; ctiremaxLiale  epiaoopörain ,  n.  (1.)  das 
bischöfliche  Ceremonienbuc h  ,  c.  romanum, 
das  röraiiiche  Ceremonienbuch ;  Oeremoala- 
rio«,  m.  (ol.)  der  die  kirchlichen  Feierlich- 
keiten leitende  Priester;  Oaremonle,  f.  (1.) 
Brauch,  Gebrauch;  Feierlichkeit;  Garemo- 
nlel^  OarexnonleU',  n.,  Inbegriff  feierlidher 
Gebräuche;  das  Gebräuchliche;  ceremo- 
niSa  (nl.)  feierlichi  Umatände  machendi 
förmlich,  Btei£ 

Oar«op«,  m.  (nl.)  EappenvogeL 

Oarte,  Oerarium,  n.,  «in  einiachda  Metall; 
Oarerfn,  n.,  der  Allamt,  ein  ICncnJ;  Oe- 
Töiit,  rn.,  fi:i  ruMilinhes  cereriumhaltiges 
Mineral;  oeröa  (aL)  Cereriam  enthaltend. 

OWM,  f., 4ie  Emtegdttin;  du Ideiner  Planet. 

Oereus,  rn  f^^r  i  SchlangemaAeldißtel. 

Oareriar  oerevlsia,  f.  (l!)  das  Bier;  oereviaia- 
stam  Jtw,  n.,  Braugerechtigkeit 

OerfQuU.  m.  (fr.  Bgt,  aoßiii)  KlOtbA  - 

Oeria,  s.  Oerda. 

oaileopotaiMMih  (nL)  waoha-  und  potasch- 

sauer;  oerifSrlsoh,  wachstragend,  wachaig; 
oexlflolreiB  (1.)  Wachs  machen,  schleimen; 
Mrfciilaoh  (nL)  mit  Wachs  versehen;  Oe- 

rtn,  ,  Gniuharz  LmWar-h";  cprm(l.)  wacbs- 
gelb;  Carm'the,  £.  (i.)  Waciisolume;  Qerlix'« 

ttnsi,  »1  fliadKrMh;  OssIqb,  n.  (gr.)  WmIii* 


kochen;  ein  solches  Geschwür;  cartran^) 
mit  Wachs  überziehen;  o6rlroB'trlao]i,waoos- 
schnabelig,  mit  Warlishautschnabel;  Oari- 
t&ner,  pl.  (nL)  Waclibkruiner;  kerzenscUdi* 
tige  Priester. 

CcTiden,  pL  (nl.)  Arten  des  Goranoais. 

O^xinateia  =  Cererit. 

c«rlBch  (nl.)  Cererium  enthaltend. 

Ceriiäette,  t.  (fr.)  Kirschpflaum©. 

CarmiQ,  in.  (fr.  spr.  serisäug)  Canarieuzeisig. 

Cerit,  n.  =  Cererit;  Homschneoke. 

Oeritlilum,  n.  (nl.)  Schraubflnhonndmaolw^ 
eine  EammkiemergattTing. 

Oazium,  s.  Oararinm. 

oaniizen  (L)  wahrnehmen,  entsolMideB;  (fr.) 

einschUessen,  umzingeln. 
Oemoir,  m.  (fr.  spr.  aernOtt)  ridMUSradlgW 

Gartenmeaseri  Hippe, 
oenralw«  (L)  den  Kopf  niederbeugen. 

Cerocensuälen,  pl.  (ul.)  Wachszinspfllchtige ; 
Qeroen,  n.,  VVachspflaster;  Oarofaxftr, 
m.,  Eementräger;  Oero^raphie,  f.  (gr.) 
Wachsmalerei;  ceroidlacb,  wachsähmich; 
Oaroixth,  m.  (Ige.)  Wacbsstein.  «ne  Art 
Speckstein;  OavBni»,  n.  (gr.)  WMiisnlbe; 
Oeromantie',  f.,  Wahrsagerei  durch  Wachs ; 
oeromätlBoli,  mit  Waohssalbe  bestrichen; 
Ctavonil,  n.,  8«lb«  von  Wadis  ond  Honig; 
Ceroplsae,  f.  (fr.  spr.  seropiss')  Pflaf^tpr  von 
Pech  und  Wachs ;  Oaroplaa^tik,  f.  (gr.)  Wacbs- 
Inldneirei,  Kunst  iu  Wachs  zu  bossiren;  Oa> 
roaln,  n.  (nL)  ein  Wachslichterstoff  aus 
der  Zuckerrohrrinde;  oeroaocärisoh,  wachs* 
haltig  und  wachsartig;  cerosopotMi'itsdu 
Wachs  und  Potaichr«  'Enthaltend;  Ceroac^^ 
lin,  u.,  weisses  Harz  aus  dem  Palmenwachse 
des  C^oxylum;  Oewmjlum,  n.  (gr.)  perua- 
T^ipche  Wachspalme.  [Ochsenhaut. 

Ceron,  m.  (fr.  spr.  eeroug)Waarenballen  in  einer 

Oeronia,  t.  (gr.)  Johannisbrot. 

ceropböriuBoh  (^r.)  Hörner  traf^pnd;  Oerostrd« 
tum,  n.  (gr.;  mxt  Horn  ausgelegte  Arbeit 

Ctorauem«aMw,in.(fr.spr.flflrt'^aKiifliir)GmaBi» 
scheider. 

oaxrii  (i.)  wahnwitzig,  verrückt 

Cerrua,  m.(l.)  Zimeicho,  Zerreiche,  GtlleidiB; 
omAt  (it)  mit  Eichen  bewachsen. 

ooitain  (fr.  spr.  sertäng)  gewiss;  oartaiaa- 
ment  (spr.  -tän'mang)  gewisslich. 

OartAman,  n.  (L)  Wettstreit;  oartfttlm,  um  dis 
Wette;  Oarlatton,  f.,  Streit,  Wettstreü; 
Cortütor,  ra.,  Streiter,  Wsttkin]^. 

oarte  (L)  wenigstens. 

Oeitoputie,  f.  (fr.  spr.  sert'partih)  Sehifl«. 

fl-arhtvertrag  zwiechffi  Hli'^der  und  Schiffer. 
OarUüäden,  pL  (nL)  baumiaul'erartige  Vögel, 
DannsfthniMear. 

Certlficät,  n  (])  Zr:",^ijis-,  Brglaubigunga- 
scheiu;  certi£cat  d'oriclne,  m.  (fr.  spr.  ser- 
tificah  dorischihn^)  Herknnns-,  Ursprungs» 
schein  fr?jr  W:i,:ircTj);  Certifloataur,  s.  Carti- 
ficator;  Certi&cation,  f.  (nL)  Bescheinigung, 
Beglaubigung ;  Gertiilo«sv,  m.,  Rfidcbürge, 
gerichtlicher  Bescheiniger,  Gewährsmann; 
oertifloiren,  beglaubigen,  bescheinigen ;  Oar- 
tiorata«»!,  £,  Tei^tnssening;  oertlozlren(L) 
•überzeugen,  vergewissem ,  gewiss  machen; 
Cdxtitada,  f.  (fr.  spr.  sertitimd'j  Gcwisshcitl 
Znvwliwigkeiti  KMimt 
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(L)  streiten,  wetteifem. 
(1.)  gewiss. 

osrül  (iil.)  niuim'lblau;  bläulich;  oemleo- 
et^häüMoh,  blaoköpfij^i  CwiTiwiwIl&t,  n., 
Sulibliidigotat,  cendmtohwwMflanrw  Salz; 
eeraleomlfazifloh,  sulfoindlffotiscli :  coriüi- 
flo,  bl«a  maohei^,  bläoend^  G«raiin, 
»fIdfbKrM  I&digolii«ai  onollpMlMk«  bhm- 
fossig;  owQiipwrttliali,  aalt thnBtt  Flflgdn, 
bkqgeflügelt 

OarOnMa,  n.  (nl.)  OhranMsbiBtb;  Mvunliifi«, 
ohrenscbmaizartig,  'wachsartig. 

Oexussa»  £  (1.)  Bleiweüs,  kohlensaures  Blei> 
oxyd;  oeroaaa  JötI%  Zmoamdie;  o.  natlva, 
kolxlonaaurcs  Blei;  cerunilfc  j(lll^  mit  BUlA- 
W618S  aem&lij  geachminkt. 

Onvftf  f  (1.)  Hirsohkoh ;  OervalaoHf  f.  (fr.  spr. 
serwäaong)  die  Hirschfeiste, -Jagdzeit;  cer- 
Tir  (i.)  HxTBohe  betreffend;  Carvaria,  f.  (nl.) 
Binttänuit;  Oamiliim,  n.,  Hirsohpark. 

Oezreau,  n.  (fr,  spr,  serwoh)  nehim;  Glocken- 
hatplatte;  Oarvalfttwurst,  f.  (it,)  Him- 
iranb;  eine  Axt  Scbweinefleischwnrst;  €S«t- 
r»lot,  n.  ffr.  ?pr.  perwelä)  das  kleine  Ge- 
hirn ;  CerveUato,  i.  üu  spr.  tscher-)  Cervelat- 
worst;  Oervalto,  £  (fr.  spr.  BertveU')  Gehün» 

Hirn,  Bräf^en. 
oarvioai  (l.t  den  betreffend,  zum  Nacken 

gieihArena ;  Oervioal,  n..  Eopfkissen;  Oaar> 
viooacromiuB ,  m.  ^1.)  Muskel  zwischen 
deii)  ^  acken  und  der  Schulterhöhe;  Cervloo- 
auricuiaria,  ni..  Muskel  zwischen  Nacken 
omd  Ohr ;  C«rvioobranohiäta,  pL  (Igr^  Hals- 
kiemer;  oervioobran'ohiaoh,  nut  fernen 
am  Halse;  oervioobreffmätlaoh,  dem  Nacken 
und  Scheitel  aujg;ehörend;  Oarvioooonolüua, 
m. ,  Muskel  zwischen  dem  Nacken  and  der 
Ohrmuschel;  Cervicomastoidöus ,  m.,  Mus- 
kel zwischen  dem  Nacken  und  dem  zitzen- 
fihmigen  Fortsatze;  Oervloonas&l,  m.  (nl,) 
Muikel  zv.  iM  lirn  dcmNackcn  und  dcrNase; 
Oerviooaaapuläris,  m.,  Muskel  zwischen 
Nackea  und  Sehnlter;  OwcridUa,  f,  (I.)  Na- 
cken, Hals;  <»rviciüirt  (al.)  nackcnformig 
▼erlingerty  baisartig ;  Cervix,  t  {l)  Nacken, 
Geni(A$  oegrvlxotMUÖpai  du  sduefer,  steifer 
Hals. 

Oetrrlcäpra,  f^.)  Hirschgeiss,  «ziege:  Cervl- 
«meS»,  f.  (nl,)  mnchkrant;  oMvloMn%  luneh'- 

geweihartig,  hirschhornar'iij;  cervin,  vom 
lünoh,  hirschartig;  Cervlna.  pL  (1.)  £^ch- 
ÜdAr^Geweihtbio^ 
OorcoijBe,  £.  (fr.  spr,  serwoahs')  Eräuterbier. 
Oervua,  m.  (1.)  Hirsch;  spanisdier  Beiterj  O. 


aloos,  Eleunthier,  Elk,  Elena;  O. 
Edelhirsch,  Kothwild. 
Oeaalpisie ,  s.  Cäsalplnia. 
Geaeph,  m.,  morgenUndiacSieHfbuie'VOa  100 

und  von  4  Drachmen. 
OMpltÖa  (nL)  buschig,  strauchig. 
Ceasament',  fln— mon'tnm,  n.  (nL)  Anfschub, 

StillBtaud;  cesflant'  (L)  aufhörend  ,  vcndcli- 
tendj  cessaii  U)  oausa  oeaaat  effec'tua ,  iiiil 

derUnache  fällt  auch  dieWirkangweg;  ces- 

•at,  ef  hört  auf,  fällt  vrp<r\  c^ssatlo,  f,  das 
Aufhören,  Stillstehen;  o.  a  divüüa,  £instel> 
hng  Idrdilicher  FeierUcibkeiten;  o.  men- 

«JuiB,  Ausbleiben  der  tnonatlicbfn  Reini- 
gung; Oegaation,  £,  das  Zaudern,  Baumen, 


Aufhören;  Oeeefttor,  m.)  Zauderer;  (iiL)£a^ 

femer,  Vwtreiber. 
oeaaibel  (nl.)  abtretbar;  nachgiebig;  Conibl- 
lit&t,  Lf  Abtrctbarkeit;  Naoli^riebigkeiti  0«a- 
Ao,  Ooeatcn,  f  (I.)  Abtretmtg;  öeberlas- 
sung;  oeaslo  bonorum ,  Güterabtretung  an 
dieulÄubiger;  Oessiona-Aote*  Urkunde  über 
Abtretoiif  eütee  Bedito;  oeeetonir  (nl.)  ab- 
bretend,  überlassend  ;  Cessionär,  Oessiona' 
Amt  deri  welchem  ein  Recht  abgetre- 
tm  wird« 

ceEsim  (1  )  riirlrTi-firf'i,  zurück. 

oeasiren  (i )  zögern;  aufhören,  wegfallen. 

OeaauB,  m.  (L)  Schuldner,  dessen  SohnM  der 

Gl&ubig'cr  niriPTii  andern  abtritt, 
o'est-a-dire  (fr.  spr.  sät  a  dihr')  das  heisst. 
o'eategal  (fr.  epr.  ett-)  dM  ist  gleiek?]«], 

einerlei. 

Oesta,  m.  (fr.  spr.  seetM  Kampf hand«cbah| 
Gestus ;  VeniugiBitel;  Tenubaad,  eineQnel' 

lengattung. 

Oeatoldea,  pl.  (gr.)  Bandwürmer;  oeatoidiaoli 

(nl.)  riemeaforniig. 
ceatriform'  (nl.)  pfeiLförmig. 
Oestxum,  u.  (1.)  Brcungriffel  zur  Wachsmalerei, 
o'eet  tout  comme  ohea  nona  (fr.  qpc*  A  tob 

komm' ;  i'lioh  null)  es  ist  geradeso  wie  bei  uns. 
CestuM ,  lu.  [l.)  Frauengürtel  (besonders  der 

Venus);  altrömiseher  Eampiheiideobiüi. 
oet.  =  cetera  (1.)  das  übrige. 
OetcMöen,  pL  (gr.)  die  walfischartigen  Thiere ; 

Oetaodom,  n.  (nl,)  Walrath. 
Oet^raoh,  n.,  Milzfarm;  O.  of&aüiftram,  klaine 

Hirschzunge, 
oetörl,  pl.  (I.)  die  übrigen;  oetärla  paxlbvei, 

unter  übrigens  gleidien  Yerhältnisseo. 
Oetin,  n.,  Grandbesta&dthefl  des  WelndSlu. 
oetoarraphie,  Cetoiogfe»  £  (g7.)  BeeoiudOnnig 

der  Walhscharten. 
Cdtra,  f.  (1.)  kleiner  spanischer  Sebild;  Oetm> 

ria,  f.  (nl.)  Schuppenfle'jJit" ;  C,  ielancnca, 

isl&ndisches  Moos;  o«teä^  mit  der  Cetra  be- 

scbfldet. 

Cetran'thu«,  m.  (gr.)  Sponiba3iailL 

Cetna,  m.  (1.)  WaUiscb.  [lE^nneU. 

Oeyleatt,  m.,  ein  edbwaner  Stein;  eine  Axt 

Ceyx,  m.  (1.)  Eisvogel 

of.  und  oonf.  =>  confer  (1.)  vergleiche,  oder 
couferfttur,  man  verglefäie;  eir.  und  ooaft 
sag  oonferantnr,  mögen  verglichen  werden. 

Ch.  s  Clünasäure;  *0h,  <=  Chinin. 

Oha,  m.,  chinesischer  Sommertaffet 

Ohäba,  f.  (arab»)  Mofgengebet  der  Moluunme> 
daner. 

Chabin,  f.  (fr.  spr.  schabänff)  ikbdhafterBft- 

Btard  vom  Ziegenbock  und  vom  Schafe, 
Ohableau,  n.  (fr,  spr.  schabloh  1  Zugseil  der 
Schifft! ;  Ohableor^m.  (apr.  schabldbi^Schifi- 
ziehf^r.  HafVaaiifiseher;  ohabllren,  an  einem 
Seile  aul winden.  [WÄldem. 
Ohablia,  m.  (fr.  spr.  schablih)  Windbruch  in 
Chablon,  n  (fr  ^pr  schablong),  Ohrtdene»  f.| 

Mustcrscliuilxi,  ALuslerbret. 
Chabnam,  m.  (e.  epr.  ttcblbMoimm)  indi* 

scher  Musselin. 
Chabot,  m.  (fr.  spr.  schaboh)  Gerüstseil. 
Ohabotte,  £  (fr.  spr.  schabott^  Aabossgehänse. 

Ohabraque,  8  Sohsbracke.  J[käse. 
OiiabrilLon,  m.  {it.  spr.  bdiabrütjong)  Ziegen» 
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Ohabono,  m.  (fr.  spr.  schabuk)  grosso  indische 
Peitsöhe.  ptaüun. 

Ohacart,  m.  (fr.  spr.  schakahr)  ein  indisoher 

Ohaoo,  m.  (fr.  spr.  ach»-)  Tschako. 

duMoii,  m.  (ap.  spr.  tsdluk)  ein  Usea^udier 
Wein. 

Ohaodiw  (sp.  §pr.  -tscha-),  Ohaooxme  (fr.  spr. 
BcÄnkomi^  £,  ein  spanischer  Tanz ;  die  Musik 
dazu.  [haus  in  Südamerika. 

Ohaora,  f.  (sp.  spr.  tsch-)  Bauerhütte,  Land- 

ohaoon  k  mon  goüt  (fr.  spr.  scbaköng  a  song 
guh)  jeder  nach  seinem  Geschmack  j  ohaonn 
ponr  soi,  Diea  poor  toua  (snr.  sehaköng 
puhr  soa,  diöh' polir  toh)  jeoer  für  sicli, 
Gott  für  alle.  [Bwbadoe«. 

Ohadeo,  m.  (fr.  spr.  scha-)  CttronenlMiim  ton 

Ohadi,  ra.  (tärk.)  eine  Art  Janitschar, 

Ohaarophyllofli,  n.  (gr.)  Kerbel,  Kälberkropf. 

Ohaetogaä'lm  eaaMroena ,  f.  (grl.)  graulicher 
Bnr.'^tf  iiHtrauch. 

Ohafalktoe,  m.,  bunter  Zeug  von  Aleppo. 

ahateDoniM,  f.  (fr.  spr.  sdraurkonn*)  minter 
indischer  Zeug. 

Olttciain,  Otaa«rxiai  m.  (St.  spr.  schagring) 
IcÖmiditas  Leder,  Beiblader,  Nwbeueder; 
ein  kömirMcr  Seidenzeug;  Fischhaut  (be- 
sonders des  Uaifisches) :  Oha^rainier ,  m. 
(spr.  -krl^jeh)  Chagnunoerater,  Ledemar* 

Imt;  ehaRrainiren,  chagrlnlren,  LediST 
nig  machen,  Cbagrain  bereiten. 
OumHn.,  m.  (fr.  spr.  adbagrSag)  Tetdrnss, 
Kummer;  oliaKTlnEint  (spr.  -grinang)  krän- 
Icendy  veirdriesslichi  ohagriniren,  kränken, 
ärgern. 

Chahee,  OhaM,  m.,  penische  Minue,  S  Gxo> 

sehen  an  Werth. 

Ohalne,  f.  (fr. spr.  Bobähn*) Kette,  Reihe;  Ket- 
tentanz; cniainetler ,  ni.  (spr.  -netjeh)  Kett- 
ler, Nadler,  Gürtler;  Chainette,  f.,  Kett- 
chen, Kettenetidi. 

Ohainnan,  m.  (o.  spr.  tsdiähxm&an)  Vor* 
sitzer;  Sänftenträger. 

Oliaifle,£  (fr.  spr.  Bchäha')  Sessel;  Halbkutsche; 
öhain  loii«ne  (spr.  -longh)  eine  Arf  Sufa; 
oh.  peroö«  (spr.  -perseh)  Nachtstuhi ;  ch.  4 
porteurs  (spr.  -a  portöhr)  Tragsesscl,  Sänfte. 

Obako,  m.  (&.  spr.  scha-)  Tschako,  Soldatenhut. 

Olialanoe,  f.  (fr.  spr.  schalangs^  Pnübngeld, 
Fährgeld. 

Olialand,  m.  (fr.  spr.  schalang)  Kundmann, 
Abkäufer;  iSaches  Boot,  Plattschiff;  ohalan- 
direm  (spr-langdi-)  in  Kundschaft  kommen; 
Ghalandiae,  f.  (spr.  -langdis')  Kondschaft. 

OhalKaia,  f.  (gr.)  Ersohlafiung,  Abspannung; 
Chaias'Hca ,  pl.,  erschlaffende,  erweichende 
Mittel;  ohaWUaoh,  erschlafiend,  erwei- 
cbend. 

Ohaläza,  Chaläzium,  n.  (gr.)  Ilagolkom,  Ger- 
stei^om  (am  Aogenlide);  ohalasit,  bagel- 
ibnnöh;  elialaaMlseh,hagelähnlich:fittneii> 
artig;  Chaiazöais,  f.,  Bildong eines  Gersten- 
korns am  Augenlid. 

OialMM,  f.  (fr.  spr.  sobalalis')  HsluMntrittim 
£i;  innerer  Nabel  einr«  Samens;  «ÜMlaiiit 
(spr.  scha-)  mit  innerm  2iabeL 

Chaleaafh',  n.  (gr.)  Kupferaidfat. 

Ohaloedön,  ni.  (gr.)  Nebelstein,  Milchstein, 
milchblaaer  Halbedelstein;  ohaioedö&iaob, 
ehaicedonartig,  mildnroiss  gefleckt;  Ohal« 


cedönyx,  m.,  eine  Clialcedonart  mit  braunen,  ' 

weissen  und  grauen  Streifen. 
Ohaloide,  f.  (gr.)  Schlangcneidechse. 
Chalcis,  f.  (gr.)  Schenkelwespe. 
Ohalcit,  m.  (gr.)  Kupferkobalt;  ein  Edelstein. 
Ohaldxoai,  n.  (e.  spr.  tscha'dronn)  Kohlenmass 

von  10  oder  14  Tonnen.  [tuch. 
Oh&le ,  m.  (fr.  spr.  schahl)  Shawl,  Umschlage- 
Cbaleor,  f.  (fr.  spr.  schalöhr)  Wärme,  Hitae; 

ohaleuröa  (»pr.  schalör-)  hitzig. 
Oh&lif,  8.  Khalif. 

Chalimaan ,  n.  (fr.  spr.  schalimoh)  Schalmei. 

Ohalin^ae,  f.  (fr.  spr.  schdängh')  kleines  indi- 
sches Fahrzeug. 

(dialiren  (gr.)  herablassen. 

OhaUt,  n.  (fr.  spr.  sehaUh)  BettgesteU. 

Chaikaapiden ,  pl.  (gr.)  ErsBcfaiuBer,  Krieger 
mit  ehernen  Schilden. 

ebalkocaatrlaoh  (gr.)  mit  kopferfiurbenem 
Bauche;  CThalko^raph ,  m.,  Kupferstcclier ; 
ObalkogiaphiajfyKupferstecherimnat;  ohal- 
kocrftpbJaoli,  die  Kapftntecherei  betref- 
fend; Chalkolohthyolith ,  ni. ,  Kupferschie- 
fer mit  einem  Fi8chabdruok;Gbalkolith,  m., 
Uraoglimmer,  üranimn,  Uraait;  Ohalko- 
ph5n,  m.,  wie  Erz  klingender  schwarzer 
Stein;  okalkoptSziaoh,  mit  kupferfarbenen 
Fltigeln;elnlMt»Ftl»6l^mitltapfarfittlMi^ 
After;  Chalkopyrit,  m., Kupferkies;  Chal- 
kos,  m.,  Erz,  Kunfer;  altgriechische  Kupfer- 
mflnae  Ton  '/t  Krenseir  im  Werth;  Ghalko- 
■iderit,  ni.,  ein  Minenl;  Ohalkosmarag'd', 
m.,  Malachit.  [ger  Gestalt. 

Okahmtewi  pL,  ErStensteine  von  angenfBirmi- 

Ohalöme ,  m.,  Öbcrpriester  in  Kongo. 

Ohaion,  m.  (fr.  spr.  schalong)  ein  wollenes 
Fntterzeug;  Schleppnetz,  Wake. 

CThalotte, f.  (fr. spr.S4wloit') Schalotte  ;  T^auch- 
zwiebelchen.  [SchifFsboot. 

Okalonv«,  f.  {fo,  Wpt*  schalup')  Schaluppe, 

Ohalumean,  n.  pir.spr.  sohalämoh)  Hirtenflöte, 
Schalmei. 

Ohaly,  m.,  ein  zie^enhärener  Zeug. 

ohalybe&t  (nl. )  eisengoschwängert,  stalilhal- 
tig;  ohalybeiif orm' ,  eisendrahtfonnig;  cha- 
lybeiaoh,  stahlgrau;  Ohalyboffraphie,  f.  (gr.) 
Stahlstechkniist ;  StalilRtich;  Chälybs,  m., 
Stalil;  OhalybBÖnana',  n.  (grl.)  Tonwcrkzcug 
aus  Stahl  und  Glasstäben. 

Cham,  m.  (fr.  spr.  schang)  Khan,  Tatarenfürsi. 

Chama,  f.  (I.)  Gieninuscnel;  Ohamaceen,  pl.  - 
(nl.)  Gicnrauscbelarten. 

Oham&ak'te,  f.  (gr.)  Nie^erholunder;  Ch&mä- 
oexftaaa,  m.,  der  niedrige  Kirschbaum ;  Oha- 
m&oia'ao«,  m.,Erdephcu;  Cham&ojrparls'- 
■ns,  m.,  Erdcypresse;  Ohamädaph'ne ,  f., 
niedriger  Lorberbaum  ;  Ohluiiädrya,  f.,  Ga- 
manderlein (eig.  niedriger  Baum);  Ohamft- 
li»,  f.,  Zwergölbaum,  Zwergolive;  Ohamä- 
Iten,  n.,  Söbiilereidcchse;  unbeständiger 
Mensch;  Verstellungsmeister;  chamaieon'- 
tlaoh,  ikrbewechselnd,  sehr  veränderlich; 
Ohaintteq'ke,  f.,  Hoflattiöh;  OhamtoiWen, 
n.,  Kamille;  Ohamämyrslne,  f.,  niedrifxo 
IfjTte,  Mäosedom ;  OhamApeu'ke,  f.,  Lär- 
ehenbanmkraat;  Oham&pitya,  f.,  FeMcy- 
prefise;  Cham&röps  humilis,  f..  Zwerirpalmi^ 
(eig.  die  am  Boden  l^riecheude);  Gkamä- 
a^e,  f.  (gr.)  eine  Ark  Wolfsmileh. 
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OluunAde,  f.  (fr.  spr.  schamad')  Uebeigtbecei- 

chen,  ErgoDongszeichen. 
flhamalUlwn  (fr.  spr.  schuDa^ji-)  sich  hcTum- 

schlagen;  CHiamafflt«,  n.  (qv.  -ma^ih)  Oe- 

fecht. 

OliMBMaNMi,  m.  (fr.  tpr.  aehamamh)  Wtaser- 

pamatirlcr. 

Chamarre,  lu.  (fr.  apr.  schamarr  )  verbrämter 
polnischer  Rooik;  «luunarziren,  verbrämen, 

Vcrhrduiung. 

Ohambellaare  1  f>  {fr.  Ppr.  schangbcllahsch' ) 
Lehnwahre,  Lehnswahre;  Ohambellan,  m. 
(fr.Hpr.schangbellang),  Ghamberlam.  (e.  6j>r. 
techäm'berlinn)  Kammerherr;  OhaabaHl»» 
nie,  f.  (fr.)  Eammerherrendienst. 

Chambertln,  m.  (fr.  spr.  schangbertäiig)  gute 
ßurgu  lul  er«  0  rtc. 

cniaaBbourln,  m.  (fr.  spr.  schangburäng)  grü- 
ner Stein  zum  Kry stall  ^lase. 

Chambre,  f.  (fr.  spr.  srhaiigbr')  Zimmer; 
ohamhf  acdaata  (spr.  -anlajofft')  ausseror- 
dentliche« Oericlit  für 

eher,  ch.  KaruTe,  rnültncti','-'  ZiitiiiHT, 

Gbambrier,  m.  {fr.  spr.  schangbheh)  Kümme- 
rer, Sobaismeirter;  OhamlnlAi«,  f.  (spr. 

-bri'tVir')  AVirif'htprntscho  der  Bereiter  und 
StaUmeistc'ri  otuunbrlxan,  beisammen  woh- 
neu. 

OhamMu,  m.  (fr  <?pr.  schamoh)  Kamel;  Brü- 
okenschiff,  Mascbinenschiffi  Ohfcmeltor,  m. 
(apr.  -meljeh)  Kameltreiber. 

Oham&l&a,  s.  Ohamäloa . 

COuuiüllai  t  (nL)  Kamille,  Muttorkraut. 

Oliaialt,  m.  (gr*)  versteinerte  Ricsonmuschel. 

oliamols  (fr.  spr.  seil  iTTio  ih)  f^emsfarbig,  isa- 
bellfarbig; OhainoisflriQ ,  1".  (fr.  spr.  «cha- 
moalia-)  o&mischg»  rhr  I  i  i;  OtaamolMnir,  m. 
f spr.  -moa,Höhr)  Säraisehgerber;  obamolai- 
ren  (spr.  -moasi-)  sämiHch  gerben. 

COuunomala,  f.  (gr,)  Kaniillwn  »Mntterkraut, 

Ciiamor  ciU8 ,  i".  (gr.)  der  Zwergs teridel. 
Ohaaiette,  t  (fr.  spr.  schamoti')  Thungemengo 
7!u  fenerfest^n  Ziegeln ;  CUuonott-Staliia,  pL 
(spr.  scha-)  feuerfeste  Ziegelsteine. 
Ohamp,  n.  (fr.  spr.  schang)  B  eld,  Platz ;  ohamp 
de  batallle  (spr.  -d'bataJj^  Schlachtfeld;  oh. 
de  födtoatlon.  (spr.  -federasiong)  Bundes- 
feld ;  ob*  de  Mm,  da«  Maia&ld  (dg.  Marz- 
lold).  (bcuun. 
Ohampao,  m.  (fr.  «pr.  scbampak)  Sdaambaka^ 
Champada ,  m.  (sp.  tpt.  taonaiD^)  EastameD- 

mcloneiibaum. 
Obampagne ,  f.  (fr.  spr.  schangpanj')  der  Fnas 

im  Sr])ild(  (in  Wappeu). 
Ohampasnar,  m.  (fr.  spr.  schangpai^er)  Weiu 
am  der  Qiampagne;  CAasapiMPBar-Blar,  n.^ 
kohlenstolEbalagea  Znokerwasscr;  lugwer- 
bier.  [sches  Falirzeu^. 

Qbampeii,  m.,  Ueiiiee  dünesiaehea  «nd  japani- 
Ohampart,  m.  (fr.  spr. 'srhnnp-pahr)  Kthrzöhnt, 
Garbenzchut;  Cliamparteujr,  m.  (spr.  -par- 
töhr)  Kehrzchnt-Einnehmer;  ohaaapartiJSM, 
K'  lirzehnt  einnehmen. 
Champi^on,  m.  (fr.spr.  schaogpimong)  Her- 
renpilz, cssbaror  Era-  oder  Feloischwamm, 
Drüst>'lintr;     Chaxnpi^'nonnliT« ,   f  (spr. 
L  -pinjonmahr  )  Mistbeet  zu  Krdschwämmen. 


Champion,  m.  (fr.  spr.  aohangpiong)  Kämpe, 
Held;  Verfechter.  •  [in  Wappen, 

ohampiit  (fr.  spr.  schang-)  auf  farbigem  Felde 
Ohamsin,  m.  (arab.)  QitUiwiBd  an«  den  Sand- 
wüsten. 

Ohan,  m.,  Khan,  Tatarenfurst. 

Chance,  f.  ffr.  ppr.  schangs')  eine  Art  Würfel- 
spiel;  Wagruss ;  Möglichkeit  des  Gelingens; 
Olüokswechsel ;  chance  d'lnterraption  (spr. 
-dängterrüppiong)  mögliche  üiiterbrechung 
der  tclegi  apliiscben  Correspoudeuz;  ohan- 
ceiiren  (spr.  schasga-)  wanken,  schwanken. 

Ohancelier,  m.  (fr.  spr.  schangscljeh)  Kanzler; 
CbaiiceUerie,f.  (spr.  schang-)  Kanzlei,  Staats- 
kanzlei.  [schimmelig. 

ohanol  (fr.  spr.  schangsih)  verschimmelt, 

Chfloicre,  m.  (fr.  spr.  schangk'r)  ein  krebsarti- 
ges vem^ri.sches  GeRchwür,  Schanker;  «luuip 
eröa,  schankerartig,  venerisch. 

Ohaadaieur,  f.  (fr.  spr.  schangd'löhr)  Licht- 
n^e.sse,  KenenweQie,  Fest  der  Reinigung 
Maria.  [blech;  Vordenopf. 

OluuisfMba,  m.  (fr.  spr.  schangfräng)  Stira- 

Chauife,  f.  (fr  h;]  schangsch')  Tausch;  Bü- 
chertauscb ;  Wechsel ;  Weohselhandlung ; 
Weelwelbank ;  OluuKg«<ttoBto,  n.,  BneUiänd' 
lorrr  cHnung  über  den  Büchertausch;  ohan- 
aaazit  (spr.  schangschang)  veränderlich j 
Bchill^d,  farbewcdiselnd;  Ohaaffcaat,  m., 
Sehillertaffof ;  S(  hillervogel  (ein  Schmetter- 
ling); Ohan^eusieiit,  n.  (spr.  schangsch'maug) 
Yerinderang,  Abwechselung;  OSiaaceiir,  m. 
(spr.  -schöhr)  Geldwochsler;  chan^lren  (spr. 
-schi-)  tauschen;  schillcm,  ändern, wechseln. 

Chaniatte,  f.  (fr.  «pr.  achaiifhtt')  Solirfigbret, 

'I^rHiifbret. 

Chanoiue,  m.  (fr.  spr.  schanoahn')  Kauüutku», 
Stiftsherr;  Ohanoinease,  f.  (spr.  »noaneaa^ 
K  irnniiBsin,  Stiflsfrau,  -früulfia. 

€h&zi«oii,  f.  (fr.  spr.  schangsong)  Lied,  Ge- 
sang ;  OhaTiaoMiiette,  £  («pr.  •aonnett't  Lied- 
chen; Chansonnier,  m.  (spr.  -sonnjrli)  Lie- 
derdicbter;  chansonniren,  in  Liedern  be-. 
singen;  Chant,  m.  (spr.  aofaang)  Gelang; 
ohantant  (spr.  -tang)  singbar,  leicht  zu  sin- 
gen; Gaft  ohantant,  a.  Cafö;  Chantenr,  m. 
(spr.  -tölu-)  Sänger;  CRtanlenaak  £(8pff.>tdlia*) 
Sängerin. 

Ohantelage,  f.  (fr.  spr.  schangtUahsch')  Wein« 

Steuer,  Lagergeld- 
Chanterella,  f.  (fr.  spr.  schangt'rell')  Quinte 
(feinste  Oeigenaaite).     '  [Banhof. 

chantier,  in  (fr.  spr.  schantjch)  Ziramerplatz, 
chantonnirt  (b:.spr.schang-)  febderhafl,  fleckig 
(Papier).  [den,  avasohweifen. 

ohantouruLren  (spr.  schangtur-)  ausschnei- 
Chaoioantie,  f-  (gr.)  Wfthnagerei  aas  Luftr 

eneheinimgcn. 
GhaÖs,  n.  fgr.)  der  ungeordnfsto  ürsiofT  1 
Welt;  Wirrwarr,  Verwirrung;  chaotisch, 
ohaoaartig;  wGst,  verwirrt 
Ohapeaa,  m.  (Chapeaux,  p!.,  fr.  spr.  schapoh) 
Hut;  Herr,  Begleiter  einer  Dame:  Biude- 
stridi  (über  Notoi);  «hnpeau  baat  (spr.  bah) 
Hut  ab !  OhapeaubM,  m.,  Armhut ;  chapean- 
bas  sehen,  mit  dem  Hirto  unter  drni  Aruio 
gehen;   Chap^u-bonnet ,  u.  ('^pr.  -bonnä) 
mütf cnartiger  Hut,  Lanfli-it.  In n  ;  Chapean- 
xouge  (»pr.  -ruhsch')  Carciiuoishut  j  Ohape- 
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UaclBt  t  (spr.  Boha-)  Hntmacherei,  Hutban- 
dd;  ObtHottj  m.  (spr.  -peljeh)  Kitmacher; 

OhaperoTi,  TT.,  hpr.  8cliap'roiig).HelmcIecke, 
Kappe  j  gr&nd  ohaperon  (spr.  grang-)  £h- 
renhflfterm,  Keuschheitawi^tenii;  ^p«- 
ronniren  {ipr,  Mihap)  Terlojapeai  Dämon  be- 
gleiten. 

Ohapelaln,  m.  (fr.  spr.  sohnp'läng)  Kaplan; 
Chapelle,  f  (spr.  schnppH')  Knpnllp:  Üriff- 
brct  }in  der  üeigc;  cliapelle  ardeute  (npr. 
-ardangt')  erleuchtetes  Trauergerüst. 

Chajpeiet ,  m.  (fr.  Spr  BohapUft)  BfOsenknuuE, 
Paternoster. 

Ohapelfforria ,  pl.  (sp.  spr.  tscha-)  unregol- 
mässigc  baskischo  Truppen  in  Spanien. 

Ohapelore,  f.  (fr.  spr.  sclmpelühr')  das  Abge- 
schabte vom  Brote. 

Ohapetöna«,  pl.  (sp.  spr.  tscha-)  neu  angekom- 
mene europäische  Ansiedler  in  Südamerika. 

Chapier,  m.  (fr.  spr.  •dtftpjeli)  Kitcliendiqoer 
im  Chormantel.  . 

Ohapiteau,  n.  (fr.  spr.  sdiapftob)  Oapitil  einer 
Säule;  Zündlochdeckel;  EIüttM.  Irckc. 

ohAPltril  (fr.  spr.  scha-)  zum  Kapitel  gehö- 
rend; Ohapitre,  n.  (spr.  scbapitr')  Kapitel; 
Gegenstand,  Punkt;  cbapitrirea»  dta  Ka- 
pitel lesen,  einen  Verweis  geben. 

OHiapon,  m.  (fr.  spr. schapong)  Kapaun;  Cha- 
ponnlöre,  (rpr.  -ponnjähr)  ^inwiwep' 
p£u>ne;  chaponuiren,  kapaunen. 

Ohappe,  f.  (fr.  spr.  scbapp')  TlniluBg  eines 
Schildes  (in  Wappen);  dia«pM,  f^dlt, 
gespalten. 

Ohaar,  £(ahd.Kaar)  Tnmer,  Klaffe;  CUnowecOie^ 

Marterwoche    vor  Ostern;  duuäBnltac, 
Trauerfreitag,  stiller  Freitag. 
Ohar,  m.  (fr.  «pr.  scbabr)  schweiE.  Weianuus 

von  fast  9  preuss.  Eimern;  Wagen;  Chjtr- 
4-bano,  ofTener  Wagen  mit  Bänken ;  Wurst- 
wagen; Eisenbahnwagen  letzter  Klasse. 

Oharabla,  n.  (fr.  spr.  soha-)  sohleohta  Mund- 
art, KauderTH'clscb. 

oharaot«r  indelebilis,  m.  (grL)  eine  immftilg- 
hp.To  Eigenthümlichkeit. 

Oliorade,  f.  (fr.  spr.  scha-)  Silbenräthselj  oha- 
rUlc,  zu  einem  Silbenrätbsel  geeignet; 
Charadiat^,  m. ,  Charadcnf'reund. 

Charadriäden,  pl.  (grl.)  die  Ötrandläufer,  eine 
Yogelgattung;  OtuauMtam,  m.  (gr.)  der 
Groldregenpfe  i  f»»  r. 

Cbäradooh,  m.  (lurk.)  Kopfsteuer  der  Juden 
und  Christen;  ObaradscM,  m.,  türkisi  lu  r 
Kopfsteuereinnehmor ;  Oharadschi -Boschl, 
m.,  erster  türkischer  Beamter  in  Kopfsteuer- 

Chara«  =  Charadsch.  [8a4:^en. 

Oliarak'ter,  m.  (Oharaktere,  pl.)  (gn|  Zeichen, 
Schriftzeichen;  Hauptmerkmal;  Denk- und 
Sinnesart;  feste  Detücart;  Stand;  sittlicher 
Ruf;  otaazaktaiiBlren ,  die  Merkmale  be- 
stimmen, kenntlich  machen,  bezeicbnen;  be* 
titeln;  charakterialxt,  bezeichnet,  geschil- 
dert; betitelt«  bewürdet ;  Obankfeeriaixaiw, 
f.,  flobarfe  Biezeichnung;  CharaMerHuiia, 
m.,  AcLnlicbkeit  von  i'tlanzen  mit  Thfilrn 
des  menschlichen  Körpers;  Bezeichnung 
durch  ein  Heritmal;  redneritdie  SoUlde- 

rung;  Charakteris'tik,  f.,  Ati„'  Im  Ir  r  mnter- 
soheidenden  Merkmalej  Schilderung  der 
EigmtiliibDlieUGeiteiDi  die  Kenniiffer,  ganze 


Zahl  eines  Logarithmus ;  Ohar&kt«xistak«r» 
m.,  Charakterschilderer;  oharakteiiatiaQii, 

eig^nthfirnJich  ,  br  zeichnend  ,  unterschei- 
dend; das  Ohar&kteriB'tisohe ,  das  Eigen- 
thfimUche;  Ohaxak'tar-Kaake,  f.,  die  eine 
Eigenthüinlichkeit,  einen  bestimmten  Stand, 
eine  Persönlichkeit  darstellende  Maske  oder 
Vermummung;  Oharak'ter-SoUe ,  f.,  einen 
Charakter  vollatändip:  dnrntellende  Theat6r> 
rolle;  OharaJi'ter-Stück,  n.,  zur  Darstellung 
der  Chanktere  bestimmtes  Schauspiel  (den 
Intriguen-  und  ConYPrsntinn<;<itücken  ent- 
gegengesetzt); Charak  ter-Tanz,  m.,  Natlo* 

Oharan^oB ,  m.  (fr.  spr.  scharangsong)  Kom- 
wurm;  Charan^oxiiden,  pl.,Kornwurmarteii. 

Ch&raphröByne ,  f.  (gr.)  frohsinnige  Narrheit. 

OharaTbrl,  pl.  (ung.  spr.  scha-)  ungansehe 
weite  Bcinkleider,  Ueberziehhosen. 

Gharbon,  m.  (fr.  spr.  scharbong)  Kohle;  Pest- 
beule; oharbon  de  tarre  (spr.  -tär')  Stein- 
kohle; Oharbonnaere*  f.  (spr.  -bonnahsch^ 
Recht,  Kohlen  zu  graben;  Charbonnöe,  f., 
Rostbraten;  Gliacboimana,  £,  eine  poUti- 
■ehe  Oeeeludiaft  in  Frankreich  seit  1830; 

Oharbonnier,  in.  (spr.  -bonrii'fb)  Mitglied 

der  Charbonnerie;  Köhler j  OJuurbonaierei 
f.  (spr.  -bonnjähr')  Gef&ngniss  nn  Batiihaoie 
zu  Parib ;  charbonnixen,  mit  Kohlen  sclirei- 
ben,  mit  Kohlen  echleifen;  oltarboimirtj 
brandig  (Tom  Ootrade). 

Charbouüion,  m.  (fr.  »fir«  Mhsilndlloqg)  eint 
Pferdekrankheit. 

Oharoanas,  m.  (fr.  spr.  feharicanah)  ein  indi- 
scher seidener  Zeug. 

Chaxooal,  m.  (e.  spr.  tscharkohil  Holzkohle. 

Oharonterze,  f.  (fr.  spr.  ««haririli')  Wursthan* 
del,  Garküche;  Charcuticr,  m.  fspr.  -kütjel^ 
Wurstkrämer,  (iarkoch,  iSpeckhaudler. 

Chardonneröte,  f.  (fr.  »pt.  aehardMunerilit*) 
Artipchokenbrühe. 

Chardonniere,  f.  (fr.  spr.  schardoonjahr')  Kar- 
dendistelacker;  Ohardonnin,  n.  (fr.  spr. 
-donnäng)  Exfr:irt  aus  dem  Cardobenedic- 
tenkraut;  chardoxmiren,  mit  Kardendistelu 
aufkratzen ;  Chardons.pl.  (*pr.-doag)eaBeni6 

Spitv:rn  nuffrattem,  Maii'-rn  ii.  dgl. ;  cbar- 
iiona  4  fouioa  (spr.-afuluug)  Kardendisteln. 

Oharet«,  f.  (fr.  spr.  adia-)  eine  Halhmaiike 
der  Damen. 

Charetismus ,  m.  (gr.)  Freudenverkündigung. 

Chorfireitaff,  s.  Ohar. 

Oharge,  f.  (fr.  f?pr.  scharsch')  Last;  Ladung 
(eines  Gewehre) ;  Amt,  Stelle;  Angriff,  Zei- 
chen zum  Angriff;  ä  char««  sein,  zur  Last 
fallen;  Ohar^  d'AiIiairea,m.  (spr.  scharscheh 
dafiabr*)  Geschäftsträger;  oharg-eaat  (spr. 
-schang)  drückend,  beschwerlich,  lästig; 
Ohargement,  n.  (spr.  scharsch'mang)  Schiffs- 
ladung; Landungsbrief;  Oharven-Msrd,  n., 
Dienfitpferd  eines  Üflizier.s;  Ohargeoir,  m. 
(spr.  scharschoar)  LadungiischauiiBl;  G^r- 
gwax,  TO.  (spr.  -schöhr)  Auflader;  StfieUader. 

Chargiren  (fr.  epr.  pcharschi-)  beladen ;  bn- 
sohweren, auftragen;  überladen;  laden  (ein 
8ohi«aig0wriu-);  augreifett  (besonders  von 
der  Reiterei ;  Chargir-Oriffö,  pl.  (spr.  -schihr-) 
Gnindgri£Ee;  Gtaaigir-Soluitt,  m.,  öturm- 
•cbritt;  «hactM^  tbodaden}  beanftragt,  an- 
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gestellt;  OhMxgixvaxg,  fl,  Beaoitragiuigi  Ia- 
limg. 

Oharia««,  f.  (fr.  spr.  Bchnriahsrh')  Frachtfuhre ; 
Frachtgeld;  01iaribardon,iiu(spr.-bardon2) 
Xieinwaad  rar  Bedeckung  Ton  Lastbooton; 
Ghailot,  m.(Bpr.  -rioL)"Wagfin,  Frachhvncrf^n. 

Ohrlentimg«,  m'(gr.)  mildernder  Ausdruck; 
feine  Ironie;  Ohbrl«,  t  Anmuth,  Lieblieh- 
keit,  Hnld;  Oharla'ma,  n.,  (beschenk;  Cha- 
rist«riTim,  n.,  milde  (jabe  oder  Steuer; 
Oluuristioam,  s.  Öbaristlkon;  Ohariatie  <» 
Eucharistie;  Charistien,  pl.,  Familienfeptr". 
AusBöhnuügsieste ;  ohariatikoa,  n.,  Gegen- 
geschenk, Wiedervergeltnag;  CDiMtttaaen, 
pl.,  Huldgöttinnen,  Gnir^ion. 

obaxitabel  (fr.  ppr.  .-icharitabl')  mildthätig; 
ohaxttativ  (nl.)  froi willig,  zur  Mildo  ge- 
neigt; Charltativ,  Chaxitatlviun,  n.  (gr.-nl.) 
freiwilliger  Beitrag,  milde  Gabe ;  OharitatlT- 
■obaidion,  I  i  ,Mil(uhätigkeit8- Un te rsiützun- 

fen;  Oharitö,  f.  (fr.  spr.  sc  hs^)  christliche 
iebe;  JMildthätigkeit ;  Krankenhaus,  Hos- 
pital ;  Oharity-wsliool,  t  (tt.  tjpr.  isohidiriti- 
skuhl)  Freischule. 
Ohazivaii,  n.  (fr.  spr.  schariwari)  Katzenmu- 
sik; schlechte  Musik,  Spottständrhen;  Pol- 
terabend ibeim  Kartenspiel  alle  vier  Bunen 
in  einer  mmd;  atioh  ein  Titel  nlirieoher 
Zci:  M  Mriftf  II ,  Charivariaeur,  m.  (spr.  -wari- 
8öhr)  £ringer  einer  Kataeamnsik;  ohm^rt^ 
rUtna.  (•wari-)  dtirch  Linn  verlijilmen; 

Charivarist',  s.  Ohariva r Lbou  r. 

Ghariatan,  m.  (fr.  spr.  schariatangj  Quacksal- 
ber; Marktoonmer,  WindbeoteT;  OhavIaCa^ 
nerie,  f.  (spr.  schar-)  Quacksa'bi  r»  i ,  >T  ir':t 
Bohreierei,  Windbeutelei;  ohariatanoak', 
nsdCtBohfeieriseii;  ohailatontfn,  beidiwap 
tzen,  übertölpeln;  CBttKUrtMynaaiv,  m«, 
MarktschreiereL 

HhHleador,  s.  Carolin. 

OharliAre,  f.  (fr.  spr.  scharljähr')  ein  mit  Was- 
sentoffiKas  gefällter  Luflball  (nach  dorn  Phy- 
Oker  CGasles  benannt). 

charmant  (fr. spt  srlirir-)  reizend,  entzückend, 
bezaubernd;  Charmante,  f.,  Geliebte,  Lieb- 
ste; OlwnBUter,  m.,  Geliebter,  Liebster, 
Ohaime,  m.  (spr.  scharm')  Zauber ;  Reiz,  An- 
math;  Charmeur,  m.  (spr.  -rnöbr)  Zauberer; 
Ohnsmeuae,  f.  (spr.  -möhs')  Buhlerin;  ohar- 
miren,  bezaubern;  einnelunAny 
liebäugeln,  schön  thun. 

Ohftfmflle,  f.  (fr.  spr.  schamiiQ*) 
hecke,  IliK^pbuchenlaube. 

Ohaxniott* ,  f.  (fr.  spr.  scharmott')  Chamotte, 
13ion^  «  ;iicnge  zu  feuerfesten  JZi^eln;  Cthav» 
mott«-St«ine,  pl.,  feuerfeste  Ziegel. 

Ghama««,  f.  (fr.  spr.  Bcharuahech')  Fleiscb- 
zeit  der  Katholiken ;  ohamell,  fleischlich; 
ohamSa  (spr.  schamöhs)  fleii^chig;  Char- 
nuxe,  f.  (spr.  -nühr^  Fleischtheile,  Fleisch. 

Ohamieo,  m.  (sp.  spr.  twAi«r>)  OB  einer  apa^ 
nischer  Wein. 

Oiianiiar,  m.  (fr.  spr.  schamjeh)  Fleiscbkam- 
mer,  Beinhaoa. 

Ohanitoa,  £  (fr.  spr.  «chuigähr)  Gewinde, 
CMenk,  Sdranuer. 

Charoi,  m.  (fr  spr.  schar oa)  Stock finchbarkc. 

dh&roa,  m.  (gr.j  Fährmann  der  Unterwelt; 
aftnitebcr  Tilurmtnn;  Ghaxöna-Xieitar,  f., 


Leiter,  auf  welcher  die  Schatten  heraufstie- 
gen (auf  der  griechischen  Bühne). 
Chajrouit,  m.  (gr.)  durah  ein  Teeoanent  frei* 

gelassener  Sklave. 

COdMvliyi'ion,  n.  (gr.)  EetbeL 
Charott«,  f.  (fr.  apr.  eeharoU^  Zeugkorb 

Voge^jagd.  [Fulirmann. 
OMMofecur,  m.  (fr.  spr.  sdiaroajöbr)  Kämer,, 
Oharpente,  f.  (fr.  spr.  scharpaiigt  )  Zimmer- 
werk; Oiiaxpentarle ,  fl  (spr. -pangt-)  Zim- 
merarbeit; Zimmerhandwok;  duucventlar,. 
m  (spr.  -pangtjeh)  Zimmermann. 
Charpie,  f.  (fr.  spr,  schar-)  gezupAe  Leiuwand 
für  Wunden;  duuvimn,  serreisrai,  aee> 

zapfen. 

Oiiarree,  f.  (fr.  Bpr.  scharreh)  Laugenasche. 
Ghaxretler,  m.  ke.  spr.  B0luute<3äi)  Karraer; 
Charretta,  f.  (ipr.  -reit*)  Kirren,  leichter 

Wagen. 

Cbarrlaare,  f.  (fr.spr.scharriahsc]|')Fiibrlohn; 
Oharriot,  m.  (spr.  «rioh)  aohweror  VrätätLr 
und  Rüstwagen. 

Charroi,  m.  spr.  scharroa)  Fohre,  Fuhr- 
wesen; Charxon»  m.  (spr.  -rong)  Wagner, 
Stellmacher;  Chamnmase ,  f.  (spr.  -ron- 
nahsch')  Wagnerarbeit 

OtwnoMg»,  t  (fr.  spr.  aobarräahsch')  Pflug- 
atener.  [karte^ 

Chart,  f.  (e.  spr.  tsobahrt)  Seekarte,  Kiisten- 

obar'ta,  f.  (L)  Panier;  «luurtft  blanca,  VoU- 
maehtepapier,  BIsnkiBt;  dt.  oer&ta,  Wachs- 
papicr,  Maffiia-Charta,  englische  Freiheüa- 
urkundc;  oharta  pisnoratiönia ,  Yerpfäl,- 
dungsbricf;  oh.  aisn&ta,  Stempelpapier. 

Chart«,  f.  (fr.  spr.  schart')  alte  Urkunde; 
Charte  oonstitutionnelle  (spr.  -kong^titü- 
sionnen*)  das  fransdetscbe  Staategrundge- 
setz; üharte-partXe,  f.,  S(  1, i'T  fi  ;i  h:  rief* 
-frachtvertrag,  Cort^^tie;  Charter,  m.  (e. 
spr.  tsohidirtei^  Gnaaenihri^  Freibri^. 

Chartequ«,  f.  (fr.  spr.  schartäk')  Scharteke, 
PapierumschUg,  schlechte  Schrift. 

Chartlationm,  n.  (uL)  Papiergeld;  Stempel- 
papier. 

ohartizen,  kartiren,  auf reiasen,  zeichnen ;  Char- 
ttettnc,  tf  Kartinin^,  Planeeiohnnng,  Riss. 

Chartiamei  m.,  Radioalismu.^  der  englischen 
Cbartisteii;  Ghartlat',  m.  (fr.  spr. schar-)  An- 
hänger der  Charte. 

Chartit-Oemj&e,  t  (gth)  OemmeDabdrock  in 
weisser  Pappe. 

Oharto^ph,  BEL  (gr.)  EttttHUeichner;  ürkon- 
denschreiber;  Ohartoff raphie ,  f.,  das  Kar- 
tenzeichnen;  Landkartensammlung;  char- 
toffxäphlSch,  xnm  Landkartenzeicnnen  ge- 
hörend; Ohartojn«Titie,  f.,  das  Kartenpfhl:; 
geu.  Wahrsagen  ans  Spielkarten;  Chartö- 
phylax,  m.,  Urkundenbewahrer. 

Chartre  =  Charte;  Chutsiar,  m.  (fr.  epr, 
schartrieh)  Archivar. 

Ohartidasitae,  m.  (nl.)  Kirchenarchivar. 

Chartyg'emme,  f.,  Genunanabdiuofc  auf  Pappe. 

Charwoohe,  s.  Ohax. 

Oharyb'dls,  f.  (gr.)  gefUirlicll^  Strudel  bei 
Messina;  ge^iiriiwer  Ueerstrudel»  dro- 
hende Gefahr. 

Ohaaoölytnua,  n.  (gr.)  das  OehrÖbengraSi 

Chasen,  pl.  (jüd.)  Urjcrvor.stehor. 
ObialMi  l.  (gr.)  Treunung,  bpalt. 
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Ohaa'm»,  n.  (gr.) Kluft,  Schlund;  das  Maulauf- 
sperraa;  ehMonittlaoh,  Spalten  hinterlas- 

sond;  OhaBmodie,  f ,  duus  Giihiien,  Schläfrig- 
keit; ohaamodisch ,  giihncnd,  schlÄfrig; 
Ohühuvm,  m.,  das  Gälinen,  Giihnsucht. 

ChaBmonie,  f.  (^r.)  Stachclkelch,  eine  Pflanze. 

Ciuks'p«,  f.  (gr.)  die  Kiuderbl&tiern ,  Ur- 
gchlechtett. 

^•hf^sgftbf«!  (fr  '  pr.  schas-)  jagdbar. 

ciiasBatriie ,  ni.  \ix.  üpr.  schaäsa^}')  eine  Art 
Burgunder. 

Ohasse,  f.  (fr.  spr.  Hchass*)  Jagd;  Flacht; 
Spielraoia  im  Ballspiel;  k  la  ohane,  BU- 
lardspiol  mit  15  Bällen ;  ohawe  mort«  (opr. 
-mort')  Fehlsohlag  im  Ballspiel;  verlorene 
Muhe.  fTuiseiL 

OhsLMmi,  m.  (fr.  spr.  schaeseli)  Selt^nscliritt  im 

ObMM-avMt,  m.  (fr.  spr.  scbass'-awaug) 
Werkstattaafteher;  dm—  abtwt,  (spr. 
-Holiläng)  Kirclu'iikuecht;  Ohaaae  -  ooauin, 
JQ.  (spr.  -kokäng)  Bcttelvogt,  Kirchen vogt; 
OluMMmM««,  m.,  Fisdifmirmann;  Fisdi- 
wagtiii;  Sank'lli  iili ;  SchTifll'iegler,  zwei- 
mastiges  Fahrzeug ;  ohasMn,  lortjagen ;  ^beim 
Fechten)  über  tSe  Menrar  liiiiaiiatmben; 
Chassepartie ,  f.,  TheilungBvertrag,  Beute- 
vertrag; OhasMur,  m.  (epr.  schassölir)  Jä- 
ger; Jagdliebhaber;  obaaaaor  4  oheval  (spr. 
-a  sch'wall)  Jäger  zu  Pferde,  reitender  Ji^er. 

cauuH«ki,  f.  (türk.)  erste  Sultauin,  Matter  des 
Eronprfaueii.  [(Wein). 

Ohaaselas,  m.  (fr.  spr.  flchat;f?elah)  Gntedel 

Ohaafli«,  f.  (£r.  spr.  schassih)  das  Aagentrie- 
fco;  Aogoiliatter;  ebaaaiö«,  triefaugig. 

ChasBin,  m.  (fr.  apr.  »chaaa&ng)  Windkaaten 
(in  Orgeln). 

ohaaalren  (fr.  apr.  achaa-)  eina  Colonno  hinab- 
iind  hinanftanzpn.  [fjissung. 

ChassiB,  m.  (fr.  »pr.  «chassih)  Kähmen,  Ein- 

chastisch  (gr.)  gäuieiid,  weit  offen. 

Ohasnbie,  t  (fr.  apr,  adiaasäbl')  Caael,  Meaa» 
gowand. 

Ohatain  (fr.  spr.  schaiÄng)  kastanienbraun. 
Oh&t«,  f.  (gr.)  Haar,  HaapUiaar} Mähne;  Laub. 
ChAtoau,  n.  (fr.  spr.  Bchatoh)Scfelo«a;  Ohitaav- 
Lafitte ,  ein  Clinm{)agner\voin ;  ChAtaau  la 
Soa«,  GhAteau  la  Tonx  (spr.  -tahr),  ObAteav- 
Maamvojt  (apr.  «inargnh )  feine  »ordeanx- 
weine;  OhAtoau-Premaux  f  ;-ir.  preniuli) 
ein  Bargaudcrwcin ;  Olaatelainj  m.  (spr. 


Rchatlftng)  Bargvogt,  Gaatdiaa 

r.  (spr.  -lähii')  CiisteliHnin;  üm 


den  T<e{1>  r^^- 

tragene  Schlüssclkotte  der  Frauen ;  Ohate- 
let,  m.  fmr.  <•]&)  kleines  Scbloss  ;  ehemaliger 

(rcrirbtshof  und  ein  Gcfangni.s.s  in  Paris; 

onatelizt  (spr.  scha-)  nut  Thürmeu  besetzt 

(in  Wappen), 
chatiäbei  (fr.  .<?pr.  scha-)  strafMrürdig. 
Cbatiere,  f.  (fr.  tipr.  uchatjahr')  Katzenloch, 

Absngaloch. 
chätoceph&llach  (gr.)  mit  behaartem  Kopfe; 

ohätocerisch,  luit  behaarten  Fühlhörnern; 

öb&todon'tlaoh,  mit  borslcnartigen  Zähnen; 

ohfitnpödlsoh,  mit  h;iarforniigen  Füssen; 

Chatosis,  f.,  Borstonkrauklitiil ,  ÖLc'ii  werden 

der  Haare ;  Haare  an  ungewöhnlichen  Stellen. 
Oh&todin,  m.  (gr.)  Rüsselfiseh,  LangRclmabel. 
Ohaton,  m.  (fr.  spr.  schatoiig)  Kaslcn  dos 

Ringea,  worin  der  Stein  aitst 


Ohatonniren  (fr.  spr.  scha-)  katzeln,  Katzen 


Ohatoome  (fr.  spr.  scbatu^j'),  Schatulle,  f, 
Geheim-,  Geld-  oder  Schatzkästchen ;  Maus- 
schatz.  [donklieh. 

chatoTiiUeux  (fr.  ppr.  srhatuljoh)  kitzHch,  be- 

Chat-Scherif ,  Chatti-Schörif ,  m.,  Befehl  des 
türkischen  Kaisers,  Hatscbcrif. 

ohat'tery,  m.  (e.  qpr.  tachät-)  Baiunwoll»  oder 
Leinenzeug. 

Ohande»  f.  (fr.  spr.  schohd')  Glut;  Ohandeaa, 
m.  (spr.  scnodoh)  Brantsuppr;  (;iii!i\vein  mit 
Eiern  und  Gewürz;  Ohaudepisse,  f.  (spr. 
schod'-piss'^  Heisshamen ;  Tripper. 

Ouuidaaie,  L  (fr.  apr.  achod-)  indiacher  Gast- 
hof, [sei. 

ChaudiÄre,  f.  (fr.  spr.  schodjährM  Kochkea- 

ohawUjwn  (fr.  spr.  schod»)  mit  Kalk  düngen. 

Ohandron,  m.  (fr.  spr.  achodrong)  Kessel ; 
CJliaudronnerie,  f.,  Kupfergesehirr ;  Chan* 
dnnmier,  m.  (spr.  -dronigeb)  Kupferschmied. 

OhwoA«»,  f.  (n-.  aehoffidiBch*)  Feaernng,  Hei- 
zung; Chaufferette,  f.  (spr.  fi  li  fTi  '  1 1 ■)  Frut  r- 
kieke;  Feueratäbcben;  Ohauffears,  pl.  (spr. 
•fiybr)  Fasaaoldiiibrainer,  eine  Art  BinSer 
TUT  Zrit  des  «raten  Bevolntsonakri^  in 
Frankreich. 

Ohaamiöre,  f.  (fr.spr.aohomiähr')  StrohhQtto; 
liudliche  Hütte  (in  einem  Park). 

Okauasa««,  f.  (fr.  spr.  schossahsch')  Fussbe- 
kleidnng,  Schuhwerk. 

Chanas^g«,  f.  (fr.  spr.  schoK:  r  Ii  ch')  fhans- 
neegcld,  Strassengeld;  Chauuöe,  f.  (spr. 
K  diu  »seh)  Kanststraaae,  erhöhte  StnaaCi 
I'ulirdnnim,  Steindamm. 

CiiauBBetiör,  m.  (fr.  Bpr.schossetjeh)  Strumpf- 
wirker; Strumpf händler;  nhaoaaette,  f. 
(spr.  -nett')  Unterziehstrurapf. 

chauaalrön  (spr.  schos-)  eine  Kmiststrasst-  ma- 
chen; mitfiusbekleidlin^  versehen;  ohaoa- 
•irt,  chaaaaaemäaaig;  nut  Schubwerk  ver^ 
sehen. 

Chanasons,  pl.  (fr.  spr.  schossong)  leichte 
Tansachube;  Fechtschuho;  Apfeltörtchen; 
Oluniamtre,  f.  (spr.  -sühr*)  Fussbeklcidung. 

Chauve  - BoxiTiB ,  f.  (fr.  spr.  schow'-surih)  Fle- 
dermaus (eig.  Kablmaua);  Nacbthure;  ein 
Haekenftiusw,  adiwnver  Domino  mit  über» 
geznLn^.-.-r  ^^puze. 

.Ohaveri,  m.,  öffentlicbo  üalie  in  Ostindien. 

OhaTcmia,  m.  (fr.  spr.  eohAvoni)  ein  indiseher 

'tf  Knttun. 

Obaye,  f.,  kleine  persische  Silbermunze. 
Ohe,  n.,  eine  chineaiache  HariB  mit  S5  Saiten, 
oheant  (fr.  apr.  adheang)  Terfiilkn,  an  Ende 

gebend. 

COiAel,  m.,  grosse  morgenländiadhe  Elafter. 
ohebeaue,  f.  (fr.  apr.  achebftk*)  Jaeht;  ein 

Frachtschiff. 
Oheok,  m.  (e.  spr.  tscheck)  Kaaaenanweisung ; 

(  in  gewürfeltes  Gewebe.  [schule. 

Cheder,  f.  fhebr.)  Stube,  jüdische  Elementar- 

Ohef,  m.  (R>.  spr.  acheff)  Haupt;  Oberhaupt; 
Chef  dV«cadr©(8pr.-de8kahdr*)  Contreadmi- 
ral;  Chef  d'oeuvre  (spr.  Rchedöwr')  Meister- 
werk, Hauptwerk;  Ohef-Präaid«nt,  Ober- 
präsident; Ohef-Ueu  (spr.  Helieliü'l  Ilauptoact* 

OheiUi,  m.  (arab.)  Sebeikb,  Oberhaupt. 

f^htXMgl»,  i  (ge.)  Lippenawine»,  <^wehj  äbat» 
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Ittl'^oh  ,  mm  L^penschmerz  gehörend ; 
Oheilan'thes ,  m.,  der  Schuppenttmi  (eig. 
der  Lippenblütige);  ohellan'thiaoh,  mit  lip- 
penförmigen  Blumen;  Oheilinus,  m. ,  Lip- 
penfisch;  Oheilitla,  f.,  Lippenentzündungj 
Oheüoofcoe,f.,Lippenübel,Lippt'ngeschwul8t; 
Cheilocaroinöma ,  n.,  Lippt-iikrebs;  Qbel- 
lon'cQ«,  uu,  Lippengeschwulst ;  OhaUopbä- 
nmx,  f.,  HtnenBefiarte;  OlMrilöphyina, ,  n., 
Lippengew ä  r  Ii;,  ChbiloplM'tlk ,  f . .  L  i }  i  \  i t:  1 1 
l)ildttiigi  Olieiioxrliasxs,  f.,  LippenLlutuug; 
«iMOorriiSffiaoh,  som  Bhiten  der  Lippen  ge- 
höre uJ 

Oh«im6Uon,  Ohimötlon,  n.  (gr.)  JbVostbcule. 

ebabw^ttdadi,  ohelnnlhoidlMdi  (gr.)  lack- 
artig; levkoiarÜg;  oheinml^ophyl'liaoli, 
mit  liftckblattem ;  Cheirmn^thm ,  m. ,  Laok ; 
Levkoi;  OlMtaMifllns  oteiil,  QoldiMic, 
Lackviole,  gelbe  Levkoi. 

GbairapsiAt  ^>  (gl**)  das  Sichkratzen. 

GluixUtar,  m.  (gfr.)  Wundarzt. 

Ohetrog^al^-nß,  m   fc^r.)  Roll'rhwauzthier. 

OhalroKrapliuin,  OMroKi^pi^um,  n.  (gr.)  Hand- 
schrift ;  Oheironomie ,  Chlraaenta » red- 
nerische üandbewegungslehre;  Ohelropel- 
vimeter,  m.  (grl.)  Beckemnessung  mit  der 
Hand;  OlM£rapUren,  pl.  (gr.)  Handdügler; 
cheiroptSrlAoh ,  mit  flügelartigen  iläiidfn; 
Ohelxorrh.eu'ma,  n.,  Fliuiägeaubwukt  an  der 
Band;  Oheizoakopie,  s.  Chiromantie;  Ohei- 
TOSOpMe,  s.  CMronomle ;  Olieirotlmliim»  II*, 
llaudthier,  orweltlicbes  Känguiru. 

Oheky,  m.  (tttrk.)  Gewicht  von  etwa  %  Pfand. 

chelae  canörSrom,  pl.  (1.)  Krcbsüchcren. 

Okeiem ,  m.  (fr.  spr.  «ciio-)  Schlemm  in  Whist 
und  Boston. 

Ohüexi,  pl.  (gr.)  Krebsscheren. 

Ohelidonln,  n.  (gr.)  ein  ans  dem  Schöllkraut 
gezogener  Stoft ;  Ohelldonit,  m.,  Schwalben- 
Btein;  OheUdoniom ,  n.,  Schwalbenwurz, 
Sdiflnkraiit;  Ghelidonlum  majus,  Schwal- 
benkrant,  Goldwurz;  Clielidonius ,  m. ,  ein 
£delBteiiij  der  Schwalbenwind,  Westwind 
bei  FMUingsanfaBf . 

ohelliSrisoh,  Scheren  tragend;  chellform', 
Bcbereniormig;  zangenartig;  okelignäthisoh, 
mit  Fremoang^en ;  ehelipal'piaoh,  mitaehe- 
i  '  nfijrmigen  lühlhörnem. 

Ohelinque,  f.  ^r.  spr.  schel&ngk'}  iiMÜsches 
Boot  an  der  Kfttte  Ton  KoromsndeL 

Chelles,  pl  ,  fin  indischer  Kattun. 

Obelmon  rosträtus,  m.  (L)  der  Schnabelfisch. 

eihalotfon'tlaoh  (gr.)  mit  nogenfitniiigeii  ZSk- 
nen;  chelopödiBcb,  mit  gekrommten  Na- 
geln an  den  Füssen. 

OlMlonantiUm,  f.  (gr.)  der  Schildbeatel,  eine 

Orchiii'frnttnnc; ;  ChelÖne,  f.,  SrlifldVrntf» ; 
Chelöne  glabra,  kable  Schildblume;  Cheio- 
bIb,  f.,  SeeschildkrOte;  ObaloiBift  midaa, 
Riesen-SeeschilfilnvUp;  ChelonXi,  pl.  (1.)  die 
Schildkröten^  Chelonit,  m.  (gr.)  Schildkru- 
tenverateinemi^;  obelonitiaoh,  schildkrö- 
iesartig;  Chf>IonXnm,  n.,Schildkrüten8chale; 
Obtionophätfen,  pl.,  Schüdkrötene88er(yoni 
in  AeUnopieii);  «halmi«»lillaleflli,  aeliildlcrd- 

f  iH>(.avo;)d. 

ChelydruB,  m.  (gr.)  Krötenschlange;  Ohdlyon, 
n.,  Schildkrötenschale;  Ohely«,  f.,  Scbild- 
kxdUi  Lantey  Ueiner  ab  das  BarbUon. 


Ohelyakloii»  9.  (gr.)  knmr,  erschütternder 
Husten.  fStrassRngeld. 
Ohomaffe ,  f.  (fr.  spr.  schemahsch')  Wegegeld, 
Ohemiäter,  ni.  (gr.)  ein  nach  chemischen 
Grandsätzen  hei&nderArst;  Ohumlatri«,  f., 
Heiünmde  nach  chemiBChea  Grandsätsen; 
olioiiiiatTÜioh,  chemisch  heilend ;  Ohemicns, 
a.  Oliamiker;  Ohemia,  Gliymie,  f.,  Misch- 
nnd  Scheidetranst,  Lehre  von  den  Beetand- 

!h' Üeu  und  Ki<^'(  iisi  liiuf  r n  der  StofiFe;  OOm- 
miker»  Ohamikus,  Chemist',  m.,  Misch-  nnd 
Seheidek&istler;  obSmisdh,  sich  anf  die 
Chemie  beziehend;  Ohemiamus,  m.,  chemi- 
sches Yerhültniss,  chemische Krkl&rung  von 
Natnrerecheinpngen ;  cnMBttllgryla,  Ver- 
wandlung der  Oravimngflii  inT'nmi  (durch 
chemische  Mittel). 

Ohemln  oonvart,  m.  (fr.  flpr.  sch*miDg  ku- 
w&hr)  hefli '•ktpr  Gang,  Vorwall;  Chemlne- 
ment^  ti.  (^spr.  Nch^min'maug)  das  Vorrücken 
der  Laufgräben,  Zickzacken;  dModadien 
(spr.  sch'mi-)  wandern  ;  Zickzacken. 

Ohamiae,  f.  (fr.  spr.  sch'mits' 1  iiemd ;  ein  Fmuen- 
hauskleid;  Papierumschlag;  Ohemi«ette,  f., 
(spr.  sch'mist  tt')  TTalVihemdchen,  Vorherad- 
cben;  Ohemisettti-Nadel,  Busennadel. 

OhemAaU,  f.  (gr.)  heftige  Augcneutzündung. 

Ohemain  (türk.)  fünf  Finger;  die  fönf  tig- 
lichen  muselmanischen  Gebete. 

Ohenal,  m.  {fr.  spr.  acih*nal)  < 
srwischen  Klippen  u.  s.  w. 

Cheuet,  m.  (l'r.  spr.  schenä)  Feuerbook. 

Oheag,  m.,  ein  «minesisches  Blasiüsti 

Ohenioa,  f.,  ein  pernsohes  Getreidemaai  TOn 
ly,  Liter. 

Ohenil,  m.  (fr.  spr.  sch-)  Hundestall. 

Chenüle,  f.  (fr.  spr.  sch'nilj*)  Baupe;  eine  Art 

■  Oberrock ;  Ohenlllen ,  pl. ,  sammtartige  sei- 
dene Borsten  oder  Schnüre. 

Chanokop^na,  m.  (gr.)  £ntenkoth. 

Cbenottth,  9.  Ottnniilt: 

Chenopodeen ,  pL  (gr.)  Gänsefnssarten,  z.  B. 
Melde,  Spinat;  Ohenopodinm,  n.,  Gättsa- 
fuss;  Ohenepo^Qhui  ambroatoldeB,  wohlrie- 
chender Gänsefuss;  Oh.  anthelmintiLcom, 
wumtreibender  Gänaefnas;  Qt,  bfitrya,  Traa- 
benimmt;  CRi.  hybildmn,  Santod ;  Oh.  oU- 
dum,  E  tcksmelde;  Oh.  rftbnun,  Mistmelde; 
Oh.  aoopazia,  beaenartiger  Gänsefoss;  Ob« 
▼atvnfla,  Oh.  flsetiUhun,  übelriediender 
Gänscfii'^^'  [men). 

ohe&ötiiBoh  (gr.)  mit  behaartem  Bachen  (Blu- 

eber,  «diAre  (fr.  spr.  schär)  lieb,  theuer;  diar 
aal,  theuerer  Freund ;  mon  oher  (spr.mong) 
mein  Lieber;  ma  ohere,  meine  Liebe. 

Oheraal,  m.,  persisches  Goldatüdc  Ton  Vf, 
Frau;-:. 

OherbäU,  Cherbas'ai,  m.,  beste  Sorte  persi- 
scher Seide, 
cherche!  (fr.  spr.  schersch')  such'!  Zuruf  au 
Hühnerhunde;  Ohexoheur,  ni.  (spr.  -achöhr) 
der  Sudler,  die  Snehrohre  am  Fernrohr. 
Oheroonöe ,  f.'  (fr.  ipr.  scher>)  indiaoher  halb- 
seidener Zeug, 
oheri  (fr.  spr.  scheri)  zärilicih  gdiebt;  «liia- 

rissäbei,  liebenswürdig. 
Gherif,  s.  Soherlf. 

r,  m.,  türkischer  Generallieuteitiinti 
,  m.  (arab.)  ein  Oallapfeliiu^kt. 
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Cheranemalie ,  f.  (£r.  spr.  aolurVlttlll')  tiü. 

indiscbti  Zuug. 

•ohenln,  chenit  (gr)  auf  dem  Lande  lebend. 

obenobÄt  {gr.)  am  Boden  kriechend;  Oherao- 
ohelöne»  f.,  Landscliüdkröte ,  Chersohydro- 
ohelöne,  f.,  Flussschildkröte. 

Ohersones,  Ohersongsua,  m.  (gr.)  Halbinsel 
(eig.  Landinsel) ;  OheraonAausOimbiritea,  Jüt- 
land  mit  Schleswig  rmA  Ho)fi6t]IJ  Oh*  Ma- 
zioa,  die  Krim. 

<nilni1>,  m.  (hebr.,  pl.  Oliernbika)  oberer  En- 
gel, Bl't zliil;:;! ,  Flammcnbotc. 

OhesterklLBe>  m.  (e.  spr.  tschestor-)  en^^cber 
Eise  (nach  der  Steot  (%Mtn  bttmmt). 

Cheth,  n.,  der  achte  Bndutab«  det  mIvÜ- 
achcn  Alphabets. 

<nMllb,  n.  (hebr.)  das  Qewliriebeiid^  die  Tezl> 
lesart  der  hebräischen  Bibel. 

olietif  (ür.  spr.  schetif)  elend,  erbärmlicib. 

ahmr.  »  CheraUer  (fr.)  Reiter,  Bitter. 

COuvttg«,  f.  (fr.  spr.  sch'wahflchM  Fremden- 
etmer;  Ohevagler,  m.  (spr.  scix'wMcmeh) 
IVnudensteuer-Pflichtiger. 

Oheval,  n.  (fr.  spr.  schVal)  Pferd  j  h  cheval, 
zu  Pferde;  auf  beiden  Seiten j  oheval  de 
tria9,  n  ,  panischer  ReitOT;  «betralflceBV, 
ritterliih abenteuerlich;  Ohevalerette ,  f. 
(epr.  -rett')  Ritterdarae,  Ritterin;  Oh«Tal0- 
xSe,  f.,  Kitterschaft;  Rittcrthum;  Chevalier, 
m.  (spr.  -Ijcli)  Ritter;  Springer  im  Scliacli- 
epiel ;  Chevalier  d'Honneuj  («pr.  -doniiülir) 
Elirenrittcr,  Hofcavalier;  Ohevaller  dln- 
dustrie  (spr.  -dringdüstrih)  Gliicl<Kritter,  fei- 
ner Betrüger ;  chevalireu,  hin-  und  licrreitcn. 

Chevalet,  m.  (fr.  .s])r.  schValä)  Folterbank; 
Strafesel;  Staffelei;  Saitenateg  aaf  Instru- 
menten. 

Ohevalis,  m.  (fr.  spr.  schValih)  Fahxkaiial. 

oharaiiohaiit  (fr.  apr.  tcbhnoamaof^  Ittxmin- 
ander  li^fend. 

Ohevauohee,  f.  (fr.  spr.  ech'woscheh)  Amts- 
ritt, Umritt;  01iimrau-tec«r,  m.  (spr.  -leschch) 
leichter  Reiter;  Oh&vmx^X'Ugexs,  pL,  leichte 
Ri.'iterui. 

diavelirt  (fr.  spr.  schc\7-)  mit  andersfarbigen 
Haaren  (in  Wappen);  o]i«t«1q  (spr.  -welü) 
langhaarig;  Chevela,  n.,  Wnrzclfasem; 
Ohev'elaxe,  f.  (spr.  -wlühr')  Hai^ipthaar, 
Haanracha. 

Ohavet,  n.  (fr.  s\n\  scVvfft)  KopAdaaen;  VoAa> 

tage;  Ricbtkcil. 
CHmvIU«,  f.  (fr.  spr.  achNiilj*)  Pflock,  hOi^aer- 

nor  Nagel  ;  chevUlIron  (>pr. -Iji-)  unpflück  on. 

cheviren  (fr.  spr.  schewi-l  unten  auahöhlv'Ui 
(Edelsteine). 

OhÄvre-fetdUe,  n.  (fr.  spr.  fl  ehäwr'-följ')  Ca- 
prifolium,  Geissblatt,  Jelänf  ,'orjelicber;  Che- 
WBtto ,  t.  (spr.  -wrett')  Beb  ziege,  Ricke;  Si- 
niptopf;  Obanrnü,  n.  {m.  -wrd^*)  JEfceh, 
Rehbock. 

Chevron,  m.  (fr.  spr.  schewrong)  Sparren; 

levantisches  Ziegenlianr  und  Zeug  davon  ; 
Chevronn6,  m.  (spr.  scbjw-)  zum  Üntcrofti- 
zier  Beförderter  (dui.-cli  Sparren  am  Aer- 
mel Ausgezeichneter);  Ycloran;  chevronnlrt 
»pr.  schew-)  Sparren  lülucnd  (im  Wappen- 
schilde. 

GhavTOtement,  n.  (fr.  apt:  schew rot'm an g)  d 
Meckern  im  Sing.en;   Ohevrotln,  ux.  (»pr. 


-taug)  ZiegenlAder;  ObsTrotla«,  Rebschrot, 
Rehposten.  fAlphabet. 

Ohl,  n.,  der  22.  Buchstabe  im  gneoniscben 

Ohiam&ta,  f.  (it.  spr.  Ida-)  Lookon^  TerateUte 
ßldsse  (der  Fechter). 

Ohian'tl,  m.  (it.  spr.  ki-)  ein  toscan.  Weili> 

Ohiaon,  m.,  türkischer  Gerichtabote. 

Ohiaifna,  f.  (it.  apr.  ki-)  Oboe;  Claim  (eine 
Art  Trompete).  [Clairobacur. 

OhiajroaoQro,  n.  (it.  spr.  ki-)  da«  Helldunkel, 

Ohlaa^ata,  n.  (gr.)  Figor  emea  nfeebiadien 
Clii  (x);  Durchkreuzung  der  Fasern  ;md 
yerven;  cabiaamm ,  m.,  das  Bezeichnen  mit 
einem  Uta  oder  Kreuae;  kreaswexM  SM- 
lung,  gL'gtnseitige  Durckreuzxing  der  Glie- 
der eines  Satzes  oder  einer  Periode;  Ohla'- 
■toa,  m.,  ein  sieh  kreuzender  Yerband. 

ChitxsK*^ ,  m.  (fr.  spr.  schiasä^)  Metalladunmu 

Ohiaatolith,  m.  (gr.l  Hohlsnat. 

Ohlftv«,  f.  (it.  spr.kia-)  ScIlRIMel;  Stimmfatn- 

mcr;  Klappe  au  Blasinstrumenten. 

GhiboQ,  m.  (fr.  spr.  .schibu)  Uarzbaum  auf  den 
AntiUen;  Ohibout,  n.  (spr.  -bnh)  Bteoi^ 
giinimi,  weisses  Gummi. 

Chibouque,  f.  (fr.  spr.  schibohk')  Tschibuk, 
türkische  Tabackspfeife. 

Ohioa  (s]).  <ipr.  tschi-),  Ohioha  (spr.  tsohitscha) 
f.,  ein  Tanz  der  Neger;  gegorener  Maistrank 
in  Südamerika;  indianisciic  ächnmika  (ana 
den  Blütfem  der  Bignonia  rhira). 

Chicane,  f.  ( fr.  spr.  schi-)  Kmn ,  Hcclitskniff; 
Ränke,  unnütze  Zänkerei;  Ohioanerle,  £, 
Ränkemacherei ,  Rabnlisterei;  Ohieanetir,  ' 
m.  (spr.  -kanühr)  Hudeler;  Ränkemacher; 
Rechtsverdreher;  Ohioauier,  m.  (spr.  -kan- 
jeh)  Züücer,  Krittler;  ohloaniren,  Ränke 
schmieden;  unnöthigen  Streit  anfangen;  hu- 
deln, plagen. 

Ohicoraoden,  pl.  (fr.sj^r.acfai-)  Gchonenarten; 
Chicoree,  f.,  Cichone. 

Ohien,  m.  (fr.  spr.  scliiäng)  Ilund;  chlen  cou- 
ohant(spr.-kuschang)  HiUuierhund;  ohuooa- 
raat  (spr.  -kurang)  ^l^dhnnd;  eh.  marin 
(spr.  -maräng)  Seehund;  ChienaKe,  f  (epr. 
stmienahsch')  Yerpüchtung  die  Jagdhunde 
dea  Herrn  m  eniilireii;  Ohianna,  f.  (spr. 
Robienn*)  Httndill}  iMmmtn  (apr*  aoh-)  hün- 
disch. [Zeug. 

Ohm,  f.  (fr.  spr.  sclüff*)  dünner  schleohtar 

ahUEer,  s.  Ohiflre. 

diltfoa,  m.  (fr.  spr.  schiffong)  Lumpen,  Lap- 
pen;  GhUftmnace,  f.  (spr.  -fonnaliadir) 

schlechte  Draperie  in  Gemälden;  Chiffon- 
nier,  m.  (spr.  -fonnjeh)  Lumi>en6ammleri 
Neuigkeitskriimer;  Ohlffonaiöre,  f.  (spr. 
-fonnjähr')  Putztischchen  mit  Sehicbladen; 
ArbeitsUächchen ;  ohiffomiixen,  zerknittern, 
zerdrücken;  bernmaerren;  «bitftamirt,  xm-  * 
•'rin?t  zerknittert.  [Suppe. 

C'liiaoimade,  £.  (fr.  spr.  sckilionnail')  eine  Art 

Ol'üflka,  f.  (fr.  apr.  schiffr')  Ziffer;  Schriftzug, 
>"'!'.-!Mf'n'!rug;  geheimes  Schriftzeichen  ;  CMf- 
fr'jur,  ni.  (apr. -fruhr)  Rechner;  Schreiber 
mit  geheimen  Zeichen;  ohiffidran,  mit  ga- 
h'^iioen  Schriftzeichen  andeuten. 

Cinfirnon,  m.  (fr.  spr.  schinjong)  Kacken; 
Nackenzopf,  -haarbnnd. 

Chike  (spr.  tsch-),  Teohlke,  f.  (sp.)  Sandflob,  < 
Beitlaus  in  lüMelamerika. 
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GhUaz«,  n.  (gr.-fr.  epr.  ki-)  KÜare.  1000  Aren. 
OkUät,  n.  (anb.)  vomSidtMii  gesooenktet 

reakleid. 

CMioote,  f.,  cias  Art  Guineapfeffer. 

Childrenit,  m.,  eine  Art  Lazulith. 

Chiler-BaBclLl,  m.,  Oberscheuk  des  Sultans. 

Obill&de,  f.  {gr.)  das  Tausend;  Jahrtausend; 
ohill&n'dTlKdi,  1000 Männer  enthaltend;  ohi- 
llan'fihiMh,  tausendblumig ;  Ohiliaj-c^',  m., 
Oberst  über  1000  Mann;  Ohüias'mns,  m., 
Lehre  vom  tausendjährigen  Reiche  Christi 
auf  Erden;  Ohillast',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  vom  taosendjährigeu  Reiche;  cM- 
liM^tlach,  das  tansendjährige  Reich  betref- 
fend; Ghiliodyn&me ,  f.,  der  weisse  Beben 
(eiff.  Tausendkraft) ;  Ohilio^ön,  u.,  Tausend- 
eck; OhUlom'be ,  f.,  Opfer  von  1000  Xhie- 
ren^  OhUlophyllum,  n.,  die  Chfftenkliinlle 
(eig.  Tausendblatt). 

OhillM,  m.,  ein  indischer  Kattaiu 

fStOmwAai ,  f. ,  ostmdiselier  Bavm  mit  dlhaltt» 

gern  Sumci., 

Qbüoiliat  £•  ip')  derXiippcnzahn,  cinePflanze; 
ohfloglOB'siBdk ,  mit  iippenformiger  Zunge; 
CbHoglotfüM,  f.j  der  Zungenstenocl,  eine  ör- 
chisgattong  [eig.  lippenzünglein);  Chüo- 
viwrtik,  f.,  Lippenbtrannmltiuisi. 

clillofiriiäthi8ch(gT.)  mit  vielen  ftai:^f'Ti  ?)  Mäu- 
lem;  Ghilogramme,  Ohüoliter,  Ohilomiter, 
a.  ZOo-;  OhilopM,  m.,  Tanaendftm;  «lldlo- 
pödlsch,  t.aa«rTidfii-Rin-. 

OhUni;  m.  Jhebr.^  jüdischer  Wecbseibrief. 

Otate,  iLf  onnesuehes  Vogelnest. 

übhahoiuaaik,  iiu(9.-lat.0pr.tseliimbora8-)  ein 
Hineral. 

CAdmim,  f.  (gr.)  ein  fiid)elhaile8  Ungeheuer; 
Ohim&re,  f."  (ir.  spr.  s  lrM  TTirngespinst, 
Grillef  leerer  Wahn;  <diim4ri>oii  (grO  eingc- 
Itüdfltftmgeranij  tttriiwEtlelyit  liaftsGldiöfi- 
9rT  banen;  Ohlmire,  8.  Ohlafti«. 
OiümöUon,  II.  (^r.)  Frostbeule. 
OklmUtar ,     Ghamiater  o.  8.  w. ;  Ohlmome- 
txf« ,  f.  ( gr. )  BerachBi|iig  der  chemischen 
Körpertheile. 
Cklmon,  m.  (gr.)  Winter;  heftiger  Fieber- 
frost;  Cfhlmonan'thns,WiTitcrb!uTne  in  China 
und  Japan;  Ohimouium,  u.  (nl.)  marmoi- 
fthnücher  Steinkitt  (von  einer  F»ne  «hidich 
wie  d'o  Sfhneea). 
Ohimophiia,  i.  (gr.)  gefleckttss  and  duldigcö 

Wintergrün. 
CMn,  n.,  der  16.  Bncbsfaho  des  arabischen, 

türkischen  und  persischen  Alphabets. 
OUna,  Ohtii*-Blzide,  f.,  Fieberrindc  vom  1  ] 
amerikanischen  Chinabanme;  Ohina-Wur- 
sel,  Wurzel  des  asiatischen  Ohina-Smilax; 
Obtaft  Euamaliea,  braune  China;  Ch.  Hua« 
nftoo,  graue  China;  Oh.  Jaen,  blasse  China, 
Ten  •China;  Oh.  Loxa  (spr.  locha)  Loxa- 
china,  Kronchina,  penmanisohf:  Rinde;  Ch. 
Pavado-Loza,  dunUeXen-China;  Oh.  xesi«, 
Königschina;  Ob.yttte»,  ToChe  Tieberrinde; 
Oh.  rabi^lnösa,  rostfarbene  China. 

f.  (£r.  spr.  echinahsch')  das  Woben 


oiiiiuan'paa,  pf.  {gp*  epr.tMjilifD  Nlnvimoiegade 
Oärten  in  Mexioo. 

f.  (sp.  am.  IteUadioiMi)  bmOiMihae 


y  t_  (ipr.  -tai 

wpi«iPGfraiipr  Pelz  einer 
Kaniiiuheüart. 

ühtne,  pl.  (fr.  spr.  sch-)  eingewebte  flam- 
inige Flecken ;  chiniren,  mit  mimmigen  Mu- 
stern weben;  Öhinnre,  f.  (spr.  bciiiüiihr')  das 
Ch]  i  irte  an  einem  Zeuge. 

Chinin,  n.  (I.)  Chinasalz,  Alkaloid  aus  der 
Chinarinde;  obininum  muxiatitonm,  aalz- 
saures Chinin;  oh. phosphorätum,  phosphor* 
saures  Chinin}  4Ai.BnlfUilta»9.aohweMilaaa- 
res  Chinin. 

Ohino,  m.  (sp.  tschi-)  Chinese;  Abkömmling 
von  einem  Neger  und  einer  Indianerin  in 
Amerika;  Ohlaolaerle,  f.  spr.  achinoas«) 
den  chinesiechcn  naidligaiaUidKto  WhWI 
oder  Verzierungen. 

CMnaldln,  n.  (nl.)  ein  organischeeLaiigennk. 

ühint,  ni.,  ein  inuiKcher  Kattun. 

Ohioooo'oa,  L  (gr.)  Schneebeere  (aus  Keosee* 
land);  Ohlodeo'ton,  n.,  BaUfledde  (naeli  den 
Schneebällen  benuMiit);  Chionan'^us ,  m., 
ächnccflockenbaum  (Zierstrauch);  Ohiono- 
mel,  n.  (grl.)  miiSelmee  vermisouliter Honig. 

Chionis,  m.,  austr.ili.*(('hor  Scheidenvogel. 

Ohioak',  n.  (pers.  spr.  ki-)  Kiosk,  offenes,  auf 
Säulen  nihendea  Gartenhaus. 

Chipagro,  f.  (fr.  spr.  8chi])ah'^rF)  Lcderberei- 
tung  auf  dänische  Art  j  ohipixes ,  Leder  auf 
dimiche  Art  bereiten. 

chipoiin,  m.  (fr.  qpr.  aobqpoliag)  gefinnaato 
WassermalereL 

OhiQue,  f.  (fr.  spr.  achick)  Seide  von  adUeol^ 
tcn  Cocons;  Schusser;  Ohi^uet,  m.  (apr. 
spr.  Bchika)  eine  sohlechte  Seidenart. 

chiauetlMB  (fr.  Bfir.  aohik--)  Mmoaen,  ein- 
Vfibt-'n. 

Chiaueor,  m.  (fr.  spr.  ächikdhr)  Tabackskauer. 
Chiquito,  in.  (f^p.  spr.  tschikito)  ÖM  KOnigin- 

Cigarre  (für  Frauen). 
Ohlraffön,  m.  (gr.|  Hundfuhrcr  (eiuo  Blinden 
beim  SeknibendieHand  fuhrendeMaschine) ; 
Chiräerra,  n. ,  Hand^richt,  üandzipperlein; 
oMragrisch,  zur  HanHpiclit  gehörend ;  chl- 
nsTÖa,  an  der  Handgicht  leidend;  Ohira- 
psie,  f.,  Berühr«'!!  mii  den  Händen;  Chirar- 
throcäoe,  L,  Ihii  -uudung  und  Bciiifrass  am 
Handgelenk.  [das  i. 

Chirök,  n.,  der  hebräische  Vocalpunkt  für 
Chiriater,  m.  (gr.)  (iiandurzt)  Wundarzt,  Chi- 
rurg; Ohiriatrie,  f.,  Chirurgie,  Wundarznei« 
kunst;  ohiridötlach,  mit  Acrmeln  versehen; 
Ohlrisis,  f.,  Ohiriamua,  m.,  Handhabung, . 
Behandlung;  Ohlrit,  m.,  Hsttdateiii,  hand" 
ähnlicher  Tropfstein. 
Ghfrlmoya,  f.  (peman.  spr.  tsch-)  Honigapfel, 

Zuckerapfel,  Ai  :i  i;^  squamösa. 
OtoizolMlIs'te,  i(gr.)  Uaudwarfgeschüts:  Ghi- 
TorruBBUttoauuitie,  f.,  HandscbHnden* 
tungskuust;  ohirographaria  actio  (1  )  Klage 
auf  den  Grund  einer  Handschrift;  oh.  oau.- 
tfo,  Sohuldveraehreibung;  eh.  peomdEa,  auf 
bln?^r  Hr>r.'lHchrift  gclidiencs  Gell;  Chiro- 
ffxapharier,  s.  obiroffraph&rlaoher  Oläu- 
Wver;  «UMcnvliiciaclh,  handadiriftlioh; 
chirog-raphärischer  Ol&ubifferf  Buchgläubi- 
ger,  der  über  seine  Forderung  höchstens 
eine  HaadiehiHI  hat;  oi 
Bocbaolnildeni 


Digiii^uü  L^y  Google 


cMrograpliMPlw  oredltor       176  ddorattscli 


Mhsraohttldner,  Schuldnersaf  blosse  Hand- 
flduill;  cidMtnvluurliM  «Mdltor»  t.  tihlro- 

srraphaiischer  Oläubisror;  ofalrosrapharlus 
Debitor,  8.  chirosrapharlaoher  Schill dner ; 
OhiroffT&pham,  n.,  Handschrift;  Schutdvi  r- 
BchreibuLig,  t>chul(i?fohein  (ohne  Pfand-  oder 
Wechselbrieij  ;  Ohixolöv,  m.,  ein  der  Finger- 
tprftche  Kundiger  (eig.  Handkundiger) ;  Ohi- 
roloifie,  f.,  Fingersprache ;  chirolögiflch,  fin- 
gersprach] ich ;  Chixomant',  m.,  Wahrsager 
aus  der  Hand ;  Ohlromantie,  f.,  Wahrsagerci 
tus  der  Hand;  Ohlxometar,  n.,  der  Hand- 

'  measer;  Handinass  (bei  Hebärzten);  Ohiro- 
aOm,  m.,  Ifimiker,  Gesticahitor;  Zucker- 
m&dce;  Ghlronomi«,  f.,  Lehre  von  den  Hand- 
beweguDgeu  der  Redner;  Geberdenkunst; 
CnUr^^lMt',  m.,  Haadbildner,  -leitcr,  Ma- 
Bcbine  zum  richtigen  Fingerhalten  beimKla- 
Tierspielen;  Chiroplaa'tik,  f.,  Handbildung; 
Kunst,  aus  weichen  Massen  Bildwerke  zu 
formen;  ohiropötlaoh ,  aus  der  hohlen  Hand 
irgend;  Chiroptdr«n,  pl.,  Hsndflügler, 
Fledermausarten;  Ohixomithen,  pl. ,  Klct- 
tervögel  (ei^.  Handvogel);  Ohlrorrheu'ma, 
n. ,  rfieomatiRChe  Handgeschwulst ;  Ohiro- 
thdke,  f!,  die  tranze  Hund  einhüllender  Ver- 
band, mmdärztlicher  Handschuh;  Panzer- 
handsdhuh;  GUxottimdam,  n.,  Handthier, 
urweltliches  Känguru;  Chirotheale,  f.,  Hei- 
lung durch  Handauflegen;  OhirotonI«,  f., 
Handanflegnng;  Ebmdaiifli6bvii|p. 

Ohironia,  f.  (n1.)  eine  vielartige Zuipflailiesi- 
gattung  im  Caplande. 

ohlrflinlaoh  ^gr.)  krebsartig  (Geschwfir);  Ohizo- 
nlum,  n.,  böaartiges  Geschwür. 

Otairaate,  f.  (l'r.  spr.  schiruht'j  Cigarre  (in  der 
IHbtroteDsprache). 

Ohlrnrgftt,  n.  (gr.)  Wundarzt anit;  Ohirnrffie, 
f.,  Wnndarzueikunst;  ohirur^irLaoh ,  wund- 
äntUch;  Ohixmr'saa,  Ohlrorff',  m.,  Wund- 
antt;  okbu^tna  Jwitaa^)  beeidigter  Wand- 

Ghlaa,  f.  (fr.spr.schihs')  mexicanisdierFfeffBr. 

Chlae,  m.  (türk.)  ein  Beutel  Gold. 

Ohitar'ra,  f. .(it.  spr.  ki-)  Guitarre;  Chitar- 
rina,  f.,  Ohltarrino,  m.  (it.)  kleine  Guitarre; 
Chitarrla'ta,  m.,  Guitarrespieler ;  Ghitentas, 
m.,  grosse  Guitarre;  Basslaute. 

Ohite,  f.,  cstindischer  gedruckter  Zita. 

Chitin,  n.,  Käfer-Flügeldeckenstoff. 

Ohitomb,  m.,  geistliches  überhaupt  der  Neger. 

Chiton,  m.  (gr.)  Unterkleid,  Leibroek;  Olitto- 
nla'oua,  m.,  wollener  Leibrock. 
'  Chitop'pa,  f.  (sp.  spr.  tachi-)  spanische  Laute. 

Chits,  m. ,  Zita,  faidieiiiie,  leiner  oetiiidifldier 
Saumwollzeug. 

Ohinxe,  f.  (fr.  spr.  schiühr')  Fliegendreck. 

ohlamydoplas'tiBoh  (gr.)  mit  eingehülltem  Fö- 
tus; Ctalämys,  f.,  weites  Oberkleid,  Mantel. 

Cnoeaaa'mtu,  m.  (gr.)  feine  Teili5hnnng,  Ver- 
spottung, [chendes  Mittel. 

Ohlinima,  n.  (gr.)  erwärmendes  und  erwei- 

ahloMtea,  n.  (gr.)  Hautfleck,  Leberfleck  (be- 
sonders der  Schwängern). 

Qbiiu,  u.,  Ohlorine,  f.  (gr.)  diaphlogistische 
Salpeteminre  (eine  pn^^ngelbliehe  Suwtanz) ; 
Chlora,  f.,  Bitterhug;  Chlora  x^erfoli&ta, 
durchwachsener  Bitterling,  beegrüu;  Ghlor- 

Mewte,  pl  (grl.)  oUonMm  Smm;  aUMf 


aold,  n.,  Chlorsäure;  Ohloranunonium, 
Ammoniumsais;  Ohtoranthie,  f.,  Yerwud- 
lung  der  Blütenorgane  in  wirkliche  Blüten; 
ohloran'thlaohjgrün  blühend;  Ohloxan'thua, 
m.,  gewürzhafter  Strandi  m  Java;  COiloiMa, 
pl.,  chlorsaure  Salze;  Ohlor&therld,  n.  (nl.) 
das  Chloroform  (nach  Mitscherlich) ;  Chlor* 
bariam,n.,  chlorsaures  Barium;  Ohlorblei, 
chlor.saurps  Blei;  Ohlorcalclum ,  n.,  Chlor- 
kalk, Bleichkalk;  Ohlorchrom,  n.,  Verbin- 
dung des  Cäiroms  mit  Chlor ;  Chloreioen- 
kaliom,  n.,  ein  Doppeleisensalz ;  OhlorSte, 
pl. ,  neutrale  Yerbindungen  der  Metalle  mit 
Chlor ;  OhlozftMMAaitam,  n.,  ei  n  Doppelha- 
loidsalz ;  Ohlorgaa,  n.,  Obs  von  Chlor ;  Chlo- 
rid, n.  (gr.)  Verbindung  von  Chlor  mit  einem 
einfachen  Körper;  ohloridum  atibioom ,  n. 
(I.)  salzsaure  Antimonsäure;  ch.  atibiöaam, 
Antimonchlorid ;  Chlorine,  s.  Chlor ;  Chlor- 
iod&t,  n.  (gr.)  chlnrid?aures  Salz;  ohloriod- 
■aiiar,  Chlor  und  lod  enthaltend;  ohlozi'- 
•tlsdh,  som  Gdor  gehörend;  Oilorit,  m., 
lauchgrüner  Talkstein;  ohloritöa,  chlorit- 
haltig;  OhlortraHnm,  n.,  ein Dopjpelhaloid- 
salz;  ObloniiacBeähun,  n.,  ans  Blagneria 
mit  Chlor  ;,^obildete3  Salz;  Chlormag'idani, 
n.,  Verbindung  von  MM^um  mit  Chlor; 
Ohloimetall,  n.,  OUor&,  CUomretiam; 
Chlomatrium,  n.,  Kochsalz;  Chloroantimo- 
niät,  n.  (ni)  chlor-  und  salmiakhaltiger  Kör- 

5 er;  OMonNusatit ,  n.,  neaaflbenialtiger 
[örper;  Chloroaurät,  n.,  goldchlorhaltiger 
Körper;  ohlorooarböniaoh,  chlor-  und  koh- 
lenstoffhaltig; ohloMoac'^piiMih,  mit  gelbea 
oder  grünlichen  Früchten  ;oUorooephills€ih, 
grünköpfig;  Chlorooapfftt,  n.  (nl.)  kapfiar- 
ddorlialtigerKörper;ahloraeyialMh,  dnlor- 
und  cyanogenhaltig;  Chloroform',  n.,  aus 
Chlor  gezogene  ölartige  Flüssigkeit  von 
ätherartigem  Genieh;  eUoTOgtaa^Msoih  (gr.)  • 
gelbbäuchig;  Chlorohydrarryrät,  n.,queck- 
silberchlorhalti^er  Körper;  ohlorötaydriaoh, 
chlor-  und  hydrogenfaialtig;  ohlMOlivIdS- 
tisoh,  grünschuppig;  ohlorolen'kisoh,  weiss 
und  grün;  chlorolöphiioh,  mit  grünlicher 
Hsom;  OldoMBiiter,  n.,  der  Chloi^ehalts- 
messer;  ohlorometrlach ,  zur  Chlortrclialts- 
messung  gehörend;  Chloronaphthaim,  n., 
chlor»  und  naphthalinhaltiger  Körper ;  Chlo- 
ronit,  m.,  grünHirbender  Pflanzenetoff;  ohlo- 
ronötiaoh,  mit  grünlichem  Kücken ;  Ohloro- 
pallad&t,  n.,  clilor-  tmd  palladiumhaltiger 
Körper;  Chlorophän,  n.,  grüner  Flussspat; 
Chloropboa'phor,  m.,  Verbindung  von  Chlor 
und  Phoei^or;  ^orophosphöriaoh,  ohlor- 
und  phosphornaltü;  Chlorophyll',  n.,das 
Blattgrün,  der  Farbestoff  der  grünen  Pflau- 
zenthcile ;  Ohloroplatin&t,  n.  (nl.)  platinchlor- 
haltiger Körper;  ohloropödiaoh  (gr.)  mit  grün- 
Sdieo  Fflssen;  ehloroptSriaoh,  mit  grünen 
Flügeln;  ohloröpyviaoh,  mit  grünem  After; 
ohlorocliya'ohiaoh,  mit  mrünem  Schnabel; 
cndortea,  Oblorftais ,  f. ,  Bleidunelit,  Jung- 
fornkrankheit ;  das  Verbleichen  (der  Pflan- 
zen); ohloxofltäohyiMh,  mit  grünen  Dor- 
nen ;  ohloroctömiaoh,  mit  gelbem  oder  grü- 
nem Maule;  ohloröstylisch ,  gelbstengclig; 
cbioroaulfiariaoh  (nl.)düor-  undachwolelhal- 
ti^;  ohlosWaeh  (gr.)  bloicMditigj  OUm^ 
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oxal&t,  chloroxalischcs  Salz ;  chloroxälisch, 
klee-  und  hyiirochlorsauer,  chloroz&n'thisoh, 
grünlich  und  gelb ;  ohloroxycarböni«oh(grI.) 
chlor-  und  konlenoxydhaltig ;  clüorözyliBcli 
(gr.)  mit  grünlichem  Holze;  Ohloroxylini- 
onm,  n.,  eine  grüne  harzige  Substanz;  Ohlor- 
oxylou,  n.,  oetindischer  Atlasholzbaum; 
Ohl<tt03cy>ul'für,  m.  (grl.)  Verbindung  von 
Chlor«  und  Scfawefelo^d;  OMoxaAoz«,  f. 
(gr.)  Säure  de«  Ohlora;  OhlonUlMr,  n.,  8il> 
berauf lösuDff  durch  Chlor;  Chlorsodium,  ii. 
(oL)  Chlorkukj  Ghtozstroatiaia,  Verbin- 
dang  des Slrontiuui  mit  Chlor;  CQdflnim,  n., 
das  Chlor,  oxydirte  Salzsäure;  Ohlorür, 
Ghlonuretam,  u.,  Chlorverbindung  mit  Me- 
tallen u.  dgl. ;  ohlonuirt,  in  Chlor  verwaa- 
delt ;  ohlorüri«ch(gr.)init  griinr-rn Schwänze; 
CblonruMxatoflh&nre,  11^  Salzsäure;  Ohlor- 
«bm,  n.j  AnflOeong  des  Zimu  in  Saladnre. 

Choänen,  pl.  (gr.)  die  hintern  NasenUdier; 
choanoldlaoh,  trichterförmig;  Ohoaaoxxli»- 
Cl»,  f.,  das  ]ffaflenbIoten;  äbewnxMaiMihf 
zum  NaBcnblutcn  gehörend. 

Ohoo,  m.  (fr.  spr.  schock)  Stoss,  Schlag;  An- 
griff, Anfall. 

Choooläde,  f.  (fr.  spr.  scho-)  aus  Cncao,  Zucker 
u.  8.  w.  gemischte  Masse;  Gctruuk  darau»; 
Ohocolatlear,  m.  (ipr.  -latjeh)  Chocoladen- 
wirth ;  Ohooolatlto»,  t  (spr.  -la^ähr')  Cho- 
coladenkanne. 

Obodabtmde,  f.  persische  Münze  a  8  €hr. 

OhogTtaam.' ,  n.  (gr.)  ein känstUcliM Schloss; 
€leheimschlo8s. 

Ohoixas,  Ohöra«,  =  Skrophel. 
'  Cholai,  n.  (fr.  spr.  schoahsi)  eine  Art  Halbpor- 
zellan,  erfunden  in  Choisi. 

ohoialzen  (fr.  spr.  schoahs-)  wählen,  auswählen. 

Gholaffösra,  pl.  (gr.)  gallabführende  Mittel; 
cholafföffiaoh,  Galle  abführend;  Ohöla«, 
Ohöiiz,  f.,  Gallen  -  und  Lebergegend;  Oho- 
Ut,  n.,  galleaarcs  Salz.  , 

OhOlM'ma,  Oholöma,  n.,  Cholöala,  f.  (gr.)  Ver- 
renkung. 

Olioleoya'ti«,  f.  (gr.)  Gallenblase;  Oholeoyati- 
tl>,  f.,  Gadlenblasenentznndung;  Oholecy- 
aton'cos,  m.,  Gallenblasengeschwubt ;  Ohole- 
oyatotomie,  f.,  Gallcnblasenschnitt;  Ohole- 
döelnia,  m.,  Gallengang;  Oholedorritph,  m., 
Gallenbeschreiber;  Oholedoffraphie,  f.,  Gal- 
lenbeschreibung; «botodocrftphlaoh,  Galle 
beschreibend;  OhotodoIIfh,  s.  Oludiellth; 
Choledoldg'  Cholelog;  Oholedolosrie ,  s. 
Clxototoffle;  Oholein,  u.,  Gallenstoff;  Oho- 
IslAdiFeli,  f.,  Gallenergiessung;  Gholellth, 
m..  Gallenstein;  OholelithULsia ,  f.,  Gallon- 
steinkrankheit; Oholelöff,  m.,  Galleulehrer ; 
GhoUtocIe,  f.,  Lehre  von  der  Galle;  chde- 
lögisoh,  zur  Gallenlehre  gehörend;  Chole- 
mMi«,  f.|  das  Gallecrbrechen;  OholepoMis, 
f.,  Genebflteitung;  Oholinm,  f.,  Oallenfie- 
ber ;  Oholira,  f.  (gr.),  oholira  morbus,  m.  (1.) 
Gallennihr,  asiatische  Brechruhr;  oholton  fe- 
bilM,  fieberhafter  Breekdnroli&U ;  oh.  «iooa, 
Darmwindsucht ;  oh.  toxica,  von  Gifl  herrüh- 
render Brechdurchfall ;  oh.  orieatälia  oder 
vtm,  die  Brechruhr;  Oholerions,  CQiolaxI» 
ksVf  m.  (gr.)  ein  Gallaüchtiger,  Jähzorniger; 
eiholiiisoh,  gallsüchtig,  warmblütig,  hitzig; 

Ka&iMllin«!  fksnidwOrtsslnioh. 
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Cholerrhagle ,  f.,  Gallencrgiessung,  Gallen- 
fiuss;  cholerrhägiaoh,  zum  Gallenflnil  ge- 
hörend ;  Oholestearät,  n.,  cholestearinsanres 
Salz;  Oholeatearln,  n.,  Fettsubstanz  in  der 
Galle;  cholMteiriaoh ,  cholestearinsauer. 
Ohöles,  pL  spr.  tech-)  Abkömmlinge  Ton 
Zambos. 

Oholeve,  f.  (fr.  .spr.  scholehw')  Moderkäfer. 
ohoUamikiaob  (gr.)  Choliamben  enthaltend; 
COioUamlma,  m.,  hinkender  jambischer 
Vers,  dessen  letiter  Vm  ein  Trodtins  oder 
Spondeuü  ist. 
oiMiih&mie ,  f.  (gr.)  Ifischiuig  det  BMei  ntt 
der  Galle;  etafiUeeli,  gaUeosMier;  CUUm, 
8.  Oholaa. 

Olielo,  m.  (sp.  spr.  tscho-)  Abk6amiling  wn 

Zambos  in  Amerika. 
Ohoiooystauzys'ma,  u.(gr.)  Gallenblasen-£r- 
weiterni^;  Ohololocle,  s.  Ohoislecie;  Oho- 
lorrhagrie,  f.,  Gallenergiessung,  Gallenflnsp ; 
Oholorrhöa,  OholoirbOe,  fl,  dcuiemder  Gal- 
lenerguss;  Ohnloeteertn,  dhotoeteeUn,  n., 
Gallenfett. 

CholAma,  Gholöala,  Qholdtos»  s.  Oholaama. 
Gholoe,  8.  Oholo. 

Ohöma,  ti.  (gr.)  Erdwall.  [Scheffeln. 
Ohömer ,  m.,  morgenlandisches  Mass  Ton  25 
ohondiaoeatUMli  (gr.)  mit  Imofpdigen  Sta- 
cheln;   Ohondrarthroo&oe ,  Ohondrarthro- 
k&ke,  f.,  Gelenkknorpel-Entzündung;  Chon- 
draxarthrösia ,  f.,  Knorpel  Verrenkung. 
Ohondria,  f.  (gr.)  Knorpelalge,  eine  Art  Meer- 
alge; Ohondrille,  f.,  spanische  Wegwarte 
(Pflanze);  Ohondrin,  n., Knorpelleim. 
Ohondria,  f.  (1.)  dostartiger  Andorn. 
ohondrocar'piBoh  (gr.)  mit  knorpeligen  Früch- 
ten; OhoadrooSle,  f.,  Knorpclbruch ;  Chon- 
droffta,  n.,  Chondrin  bildendes  Knorpel- 
gewebe;  Ohondrosranese ,  Ohondroirenöala« 
{.f  Verknorpelung ;  Chondrogloe'aaa,  m., 
Uornzungenmuskel ;    Ohondrovraphie ,  f., 
Knorpelbeschreibung;  chondrofrraphlaoh, 
zur  Knorpelbeschreibung  gehörend;  Ohon- 
drokatar'ma ,  n.,  der  Knorpolbruch;  Chon- 
droloffie,  f.,  Knorpellehrc;  ohoadxolöffiaoh, 
zur  Knorpellehre  gehörend;  Chondropha- 
ryngiua»  m.,  Homschlundmuskel ;  ohondro- 
ptSr^glMli«  mit  knorpeligen  Flossen ;  Ohon- 
dros,  m.,  Knorpel;  Chondröois,  f.,  Knorpel- 
bildung, Verknorpeluntfj  Ohondroayndea'- 
mn«,  m.,  knorpelige  Verbmdmig  sweier  Kno- 
chen ;  Chondrotomle ,  f. ,  Knorpelzergliede- 
rung; ohoadxotömisoh,  zurKnorpel^rglie- 
derung  gehörend. 
Chondros  oriapus,  m.  (grl.)  krause  KM>p&]ge. 
Ohon«,  m.,  ein  Keistrauk  in  Tibet. 
Ohönlz,  f.  (gr.)  ein  QefamdemMs  Ton  etwa 
2  Metzen. 

Ohop«,  f.  (fr.  spr.  schöpf)  Felljacke,  Lederjacke. 
Ohoplne,  f.  (fr.  spr.  schopihn')  Schoppen,  Nösd. 
Ohopinette,  £  (fr.  qpv.  schopinett')  Pampen- 
kolben. 

ohoauant  (fr.  spr.  sehoekeng)  anstössig,  be- 
leidigend ;  ohoQair«ai  (spr.  schook-)  MUtos- 

sen;  misfallen,  beleidigen. 
Chor,  m.  (gr.,  pl.  Chöre)  Kreis  von  Tänzern 
oder  Sängern;  Gesellschaft  singender  Schü- 
ler; Emporkirchc  für  jene  Schüler;  ?oU- 
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Chor-Altar 

BÜmmiger  Gesang;  CJhor- Altar,  m.,  d.r 
Hochaltar;  Chor-Jitno'toxt  SiagchoHührcri 
Ohor<%»laeftpxis,  Ohor-WMdiof,  m.,  Land- 
oder ünterbiuchof;  Ohor-OfÄoImn,  n.  (1.)  das 
Absingea  der  Tageazeiten  in  Stütskirchen; 
aiier*Boaik,  m.,  Frieaterrook;  Cbor-Ton, 
m. ,  Stimmung  der  altm  Orgdn,  höher  als 
der  Kammerton. 

Oböradoloffle,  f.  (gr.)  Skrolidl«hm;  CUMi, 
f.,  die  Skrofelkrankheit. 

OhoxÄg ,  m.  (gr.)  Schauspieldirector  der  alten 
Griechen;  Choranfahrer,  Reigenführer,  Vor- 
tHr!:'pr:  Choräle,  f..  "Reipprit'iihrung,  Chor- 
fuiii  aag,  Choraffium,  n.,  iiieuterausachmü- 
ckung,  Garderobe. 

ohorU  ( nl. )  zum  Chor  gehörend ;  Chor&l ,  n. 
(pl.  OhorUe)  Kirchenlied;  Kirchenliedmelo- 
die; OlioraliBt',  m.,  Vorsteber  des  Kircheii- 
geaangesj  ChorsdiiUeri  ohonlitar  (nL)  cho- 
fahninig: 

OhowptanödytaBi  ^  ftUbewofanMide  Ytgel 

ohne  Flügel» 
CbovM,  n.,  HuHtmatte,  ehie  Art  Pafun  in 

Cc-yloTi  nud  Afrika, 
dioraules,  m.  (gr.)  Flötenspieler  beim  Chor- 
geaaug. 

Chorda,  f.  (1.)  die  Gliedkrömmung;  <31iordÄp- 
•na,  m.  (gr.)  Gedannoverschnürune,  Dann- 
gicht, Kotherbreclun  ;  choEde«  f.,  Darm- 
snl'-  :  Si        (  ines  Kreisbogens. 

Ohordomelodiou,  u.  (gr.)  ein  vun  Kauiiiuiiiu 
erfondenes  SeiteataehnuiMnit;  ahmrOonäter, 
m.,  der  Schnenmesser ;  Saitenmesser;  chor- 
dorhiiiscti,  mit  fadenförmiger  Wurzel ;  Ohor- 
dotönon,  n.,  Saiten.ipanner,  Stimmschlüsscl. 

Oliozte,  f.  (gr.)  fieigentanzi  olioxe»  flaiMti 
Johaaaxils,  oh.  Sanett  ▼■len^nl ,  eh.  Sanotl 
Vitt,  Vcitetaiiz  (ein  Nervenkrainpf) ;  Chore- 
vraphie,  Ghoroosxapble,  f.,  Tafizbeschrei- 
bung;  Ahbildiing  der  Tinse  m  FSgnren; 
ohoregTapMBoh,  Tänze  in  Figuren  darst«l- 
leud;  Oboreomanie,  f.,  Tanzwath|  «sucht; 
OhoxfBa,  m.,  TroohftQs (_^),  SdmellAiet; 
Choren'tik,  f.,  Tanzkunst. 

Ohori,  m.,  malabarischer  Kastuuicnbauni. 

ehoitam'UiMik  (pr.)aiis  Choriamben  bestehend ; 
Choriam^ns,  ein  vieieittttger  Yenfoss 
{^^^-). 

Ohoxteldftft,  Ctiorolde,  f.  (gr.)  Gefässhaut  des 
Auges;  Chorioldeltia ,  f.,  Entzündung  drr 
Gefasshaut  des  Auges;  cborioidee,  choriö- 
dea,  lederartig,  hautartig;  Ohorion,  n.,  Le- 
derhaut, Geburtshaut,  Netz  der  Nachgeburt. 

(diorlaohe  Flöte  dLithyrambische  Flöte; 
Ohorlat',  m.,  Chorsänger;  Ohoxia^i  f., 
Choraängerin. 

OhOToUt,  Ohorobitea ,  m.  ( gr. )  Grund  wage, 
Was-erwiifrc 

GhoroolthiuriaV,  m.  (gr.)  Zitherspieler  beim 
Chor;  OhorodldaaMUtta,  m.,  Baltetanciater; 
Chorudio .  f  .  CltorgeBaogi  ühorooiaale, 
s.  Ghoreomanie. 

OliotoRBph,m.(gr.)Landesbeschreiber;  Oho- 
rorraphie,  f.,  IjaTidcsbeschroibunpr;  Choro« 
grapiiuuctxie ,  f.,  KuusL  ^^aturgegeuutaude 
auf  Papier  oder  Leinwand  überzutragen; 
Choro!ithf>n  ,  }>].,  LandHclr.iftssteiue  ,  Steine 
mit  acudritiacbeu  ZeicUuiuiffieu  von  Gegen- 
den; OkoMoaMtar,  sn.,  Laiämeeier,  Feld- 


Chriamna 

I    messer;    Ohorometrie ,  f  .  rt'liLr.osskunst» 
das  Feldmeasen;  Oboroptäae&i  pL,  feldbe- 
wohnende VOfel. 
Choroide,      Chürioldea;  «hoMildladh  (gr.^ 

zur  Aderhaut  gohurig. 
Ohovok,  m.  (mas.)  sibiriaoher  Marder. 
ChoTtonomle,  f.  (gr.)  Kunst,  ein  Kräuterbuch 
zu  machen;  ohortonömiaoli,  zur  Chortono- 
mie  gehdrend. 
Chonun,  ti  fr]  )  ein  munkaüachaa  loatm- 

ment;  Ciioru»  —  Chor. 
OhoMhÄv,  n.  (jpers.)  ana  Rosinen  beveitatca 

Getränk  für  Kranke. 
Ohoae,  f.  (ir.  epr.  echohs')  Sache;  Oboaen  ma- 
oben,  Possen  maohen;  flhnaaniifaiitinr.  m., 
Spassmacher.  [münze. 
Obou,  m.,  sehr  kleine  chinesische  Rechnungs- 
Chou,  m.  (fr.  spr.  schu)  Kohl;  obou  fleur  (spr.  « 
-äöhr)  Blumenkohl j  ob.  nnvot  (spr.  -nawä) 
,  Kohlrübe;  du  mva  (iw.  -raw*)  Dickräbe, 
Kohlrabi;  CDwmnvIe»  f.  (apr.  -krut')  Sauer- 
kraut ^  [mixikömer. 
CQMMiaa,  m.  (fr.  spr.  adraang)  lenmtiadie  Ear- 
ObouanerTe,  f.  (fr.  spr.  schu  )  Aufstand  und 
Khes  der  Chouans;  obouauirenj  nach  Art 
der  i^oaans  Krieg  föhren ;  ^iwmnlt— i^p. 
m.,  Grundsätze  der  Chouans;  Cbouana,  pl. 
(spr.  Bchuangs)  Anhänger  der  Bourbous  im 
s&dlichen  und  «eatlichen  Frankreich. 
Obonette,  f.  (fr.  wpt.  aofaoett*)  eine  Axt  Ginae* 
spiel. 

Chou-Xlnc,  BU,  da*  heaUge  Bach  der  Chinesen. 

Choultry,  m.,  morgenländische  TVein^dienke. 
Choupille,  m.  (fr.  spr.  schupilj')  Fanghuud, 
Stehhund. 

ObourlUe,  uu  (fr.  apr.achori^)  Torstehhund. 
Cthotta,  8.  COma.  [Getr&nk. 

Chousset,  ni.  (fr.  spr.  schussä)  ein  türki^^che8 
Obonata^a  m.,  polnisches  Dreigroschenstück. 
COixeauiteloffle ,  f-  (gr.)  FinanawiMenaehaft ; 
ohTemiitoIÖKißcli  ,  finanzwi.ssenschaftlich; 
Cbrematonomie,  f^,  Lehre  von  der  Anwen- 
dung des  Reiebthnraa;  obnnnatcmdmlaob, 
zur  Chrematonomie  gehörend;  COiremato- 
pOie,  £.,  Lehre  von  der  Erwerbung  des 
Keidithiuaa. 

Chremeau,  m.  (fr.  spr.  -mohl  Tnufiiii-.trrlT  t- ; 
Chreme  ^  Chrisam;  obreiueUreii,  mit  Clwi- 
sam  salben. 

ChrefliB,  f.  (gr.)  Benutzung;  Nutzungsrecht; 

grammatische  Beweisstelle;  Melodielehre. 
ObreomolöK,  m.  (gr.)  Wahrsager;  Ohreamo- 

loffia,  f.,  Wahrsagekunst  :  Wr'.br^üj'jT.ttfr. 
obre«tiaob  (gj*.)  brauchbar;    taugiicii;  ge- 
bräuchlich. 

COucaBtoIAff,  ni.  (gr.)  Feinredner,  gebildeter 
Redner;  Olu— tologie ,  f.,  feiner  Ausdruck, 
zierliche  Rede ;  Chrestomatbie,  f.,  Auawahl 
zum  Lernen ,  Musteraauunlung. 
Ohrte,  f.  (gr.)  kime  Rede,  Schnbede;  Auf- 
gabe zur  schriftlichen  Ausarbeitung. 
Cbriaam,  n.  (gr.)  Weihöl,  Salböl;  Salböikrugi 
Obrtalfl,  f. ,  Salbung,  Oelung ;  CQurta'ni«  « 
Cbriaam;  chrisiTiäi  (nl.)  zum  Chrltam  gehö- 
rend; Obrisiruiie,u.,Chrisambinde;  Chnsam- 
hemd,  Wcsterhemd;  Obnaaaatfon,  f.,  Sal- 
bung, letzte  Oelai^;  ahxlaBftatorium,  n., 
Sttlbolkrug.  [ChriaUw). 
Ohrlanva»  m.,  der  ITaaMiiaang  J.  C.  (Jeana 
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Ohrisom,  m.  (e.  spr.  krism)  das  im  ersten  Mo- 
nat sterbende  Kind;  Westeriiemdclieii. 

Ohrist,  m.  (gr.)  Anhänger  der  Religion  Christi, 
Bekenner  der  christhchen  Religion-,  Abkür- 
xang  ffir  Christus;  Obzist«,  n.  (eig.  Vocativ 
von  Obriitoa)  der  sweite  lliefl  einer  kafho- 
lilOhen  Messe  ;  OhristlaiiiBatlon ,  f.  (nl.)  Bc- 
kdbrang  tarn  Chnstenthtua ;  okriatUnisiren, 
ofaristiiehmaehen;  01urlstlaadaflma,m^  Chri- 
stenlehre, Christonthum;  ChrlBtianisaiiuTis, 
m.(i.)  derAllerchristIichste(Beiname  der  Kö- 
nige von  Franknioh);  OMetlaait&t,  f. ,  die 
Christlioliktiti  OhiMiafite,  m.,  Christusver- 
ehrer. [Ffinfthalerstück. 

OhiielteBde»,  m.  (1fr.)  dänuciiee  goldenes 

Cliristlanlt,  m.,  ein  Mineral. 

Chrlstinos,  pl.  (sp.)  Anhänger  der  gewesenen 
spanischen  Königin  Christine. 

Ohiistokratle,  f.  (g^.)  Christherrschaft^  christ-. 
liehe  Kirchenherrschaft;  CHiristolatri« ,  f., 
Christusyerehrong;  Cliriatoloffie,  f.,  Lehre 
TOn  Christas ;  chrlstolösisoh,  auf  die  Lehre 
•  von  Christus  bezüglich ;  ohxiatolSfflaolieldee, 
f.,  Christusidee,  Vorstellung  von  der  Ht  d»  u- 
tung  Christi;  Ohriatophanie,  f.,  Ersdiei- 
nung  Christi;  Glixürtoaophie ,  f.,  chriatlidke 
Weisheit;  christosöphisch,  christlich-wei.se; 
Ohristotin,  m.  (£r.  spr.  -täng)  erster  Käme 
der  Hugenotten. 

Ohriatophlet,  m.  (fr. spr.  -]&)  eine  Art  Brannt- 
wein (aus  JPontak,  Weingeist  und  Gewürz) ; 
ObiteloplMarfiiui,  £  (nL)  Ghristophskraut; 
Chriatophs-Kraut,  CThriatopba-Wnra,  Wolfs- 
wurzel,  Schwarzwurzel,  Actaea  spicäta  L. 

CBuletiMi, in.(gr.)der  Gesalbte ;  Messias ;  Chri- 
sttis-Paltne ,  f.,  gemeiner  Wunderbaum,  Ri- 
cinus comniünisL.;  Ohxiatwors,  f.,  schwarze 
Nieewon,  HeUebdru  niger  L. 

Chroa««ne«Ie,  s.  Obrooff«Bflele. 

ChroioöiTt,  n.  (gr.)  Körper,  der  mit  S&uren 
eine  farbige  Auflösung  gibt. 

OhzSm,  Chromium,  n.  (gr.)  ein  wegen  seiner 
f&rbendeu  Eigenschaften  so  benanntes  Me- 
tall ;  OtarOB&t ,  n. ,  chromsaur^s  Salz ;  ohro- 
matlxt,  in  cbromsaures  Sals  verwandelt: 
OfeaOm-naeurtein,  m.,  ans  Eisenoxydnl  nnd 
Chi'onioxyd  bestehendes  Mineral;  Cliröin- 
Oeker,  m.,  Cliromoxyd;  CQiröm-Ozyd,  n.,  aus 
ehronutarem  Kali  nnd  SchweMtaJinm  be- 
reitete grüne  Farbe ;  ohroaaenev,  smer  in 
Verbin<uiug  mit  Chrom. 

cnuOiB*,  n.  (ffr.)  Farbengemisoh,  Colorit; 
Hautfarbe;  cnromatische  Tonvorbindung; 
Ohromadöt,  n.,  Werkzeug  zur  Beobachtung 
derLicht-strahlenbrechungjOhromaganeaSe, 
f.,  Farbenbildung,  Chroogenesie;  Ohromä- 
ttk,  f.,  Farbenlehre ;  Farbenmischung;  ohro- 
wiltlenli, fiiitiig;  dorch  halbe  Töne  laufend; 
Qhromatlaaana,  m.,  Färbung  (bosondcre  der 
Körpertheile) ;  ohromatog-enisch,  FarbestolT 
erzeugend;  Ohromatoloffie,  f.,  Farbenlehre; 
Ohxomatoinetablepaia ,  f.,  das  Falschsehen 
der  Farben;  Chromatopaandopsie ,  f.,  das 
Sehen  falscher  Farben;  Chromatotaoh'nlk, 
Ohwannggiskt,  chemische  Farbenbereitung ; 
clienriloSiefvbung;  Ohzematröp,  m.,  Far- 
bcnverwandJer,  -Wechsler. 

r*i'^"*~**i""in^1ff^'*'  (gr.)  chromsaiz-  und  sal- 


miakhaltig ;  ohromioopotas'alaoh  (nl.)Chrom- 
•als  und  Potaschensalz  enthaltend;  ohro- 
mleoeSdiaoh,  Chromsalz  und  Sodasalz  ent- 
haltend ;  Ohroxoiden,  pl.  (gr.)  dum  Clirom  ver- 
wandteMineralien;  ohxomil^ciaoli(iü.)  chrom- 
haltig; ehxoanlrt  (gr.)  chronhaltig;  Oltaro> 
mit,  m.,  riirouloxydsalz;  üktauStumt  Oliio- 
minm-Bra,  s.  Chrom. 

GhronpUfhognupUe,  f.  (gr.)  farbiger  Stein- 
druck ;  chromolithoffxaphlren,  in  farbigem 
Steindruck  darstellen;  Ohromophflren,  pL, 
FarbenkBgelelien  mf  dem  Fleiacklie;  Oarofla» 
opsle,  Ohroopaie,  Ohrnsale,  £,  dae  Faf^ 
benBeheu.(der  Kranken). 

ChrtnalU,  n.  (nl.)  vegetabilischer  Farbeatoff; 
Ohromurff le  =  Chromatotechnik ;  chromur'- 
fflaolijgr.)  zur  chemischen  Farbenbereitung 
oder  Fu'bung  gehörend. 

OhronhyomSter,  n.  (g^.)  der  Rcgendauermee- 
ser;  Ohxonhyomeferie,  £,  Regendanermes- 
sung;  chronhyomiititoaii ,  «BT  Begendiiier> 
messung  gehörend.  * 

Olumnieltftt ,  f.  (grl.)  Langwierigkeit  einer 
Krankheit;  CbxonKk,  Chronica,  f.  (gr.) 
Zeitgeschichte,  Ortsgeschichte;  Ohxoniqua 
aoaadalenae,  f.  (fr.spr.kronik:'  skangdalöhs') 
Lästerchronik ;  ohxönlaoh  (pr.)  langsam  ver- 
laufend (von  Krankheiten);  Ohrouiat',  m., 
Chronikschreiber. 

Chronodlstlohon ,  n.  (gr.)  ein  Verppaar  mit 
durch  Zahlbuchstabcn  aoagedrückter  Jahr- 
zahl; OhzoBOgKamm',  Chronoatiohon,  n., 
.Mir/ahlvers,  wo  die  Zahlbuchstaben  eine 
Jahrzahl  au.sdrücken;  ohronofframmfttiaota, 
ein  Chrunogi'amm  bildend;  Chronoffxiiib, 
m.,  Geschichtschreiber  naoli  der  Zeitordnung, 
ji^nalist;  Chronographie,  1.,  Zeitgeschicht- 
H  chroibung;  oihninoffr&phisoh,  zeitgeschicht- 
lich; Ohrottonmia,  f.,  monatliche  Reini- 
gung ;  OhronolSff,  m.,  ein  der  Zeitrechnung 
Kundiger;  Chronologie,  f.,  Zeitrechnung; 
olimMleiiMh,  der  Zeitfolge  gemiss;  zeit- 
bereolmend;  Ohxeaieiloglar  »  ChronoW; 
Chronomerlat',  m.,  Taktcintheilungstafel; 
Ohronomäter,  n.,  Zeitmesser,  Tasofien-Se- 
oondenuhr,  Beenlur;  Taktmester  ^  der  Hn« 
yikl ;  Chronometrie,  f.,  Zeitmessung;  Takt- 
messung ;  ohxonomätriaoh,  zeitmesseud,  aeit* 
beatimmend;  taktmeesend;  üHuoBiotlkiBp  « 
Chronometer;  Ohronoakople  ■=  Chronome- 
trie; ohronoaköpiaoh  <»  chronometrisch. 

Chroocenesoe,  £  (gr.)  Farbeneraengung,  -bü-, 
dung  ;  ChrooKnosie ,  Ohrooloffle,  f.,  Lehre 
von  den  Farben  der  St«inartcn;  ChroopeHa, 
Chrupsie ,  f. ,  das  Farbensehen ,  Sellen  mit 
Üi  'i'cnburrcnschimmer,  Chromopsie. 

CiirysaetoB,  m.  (gr.)  Goldadler,  Königsadler; 
OtaiyaaUde,  f.  (goldgefleckte)  Tag&lter- 
pappe ;  (sich)  ohryaalidlran,  sich  verpuppen; 
Chnraalit,  m.,  eine  Art  Ammonshom;  ohrya- 
anthSmlaoh,  gelb  blühend;  Chrysanthe- 
woMteohj  der  Wucherblume  ähuliohjjOkrye- 
aathAmxim,  n.,  GoldÜhunc,  gelbe  Wnolier- 
blume;  Chrysanthie,  f.,  eint;  Art  Flockseide 
(eig.  goldgelb  blühende);  ohrsraan'thiaoh, 
gelb  brahend;  Ohryaar'nnram,  n.,  fönQäh« 
rigc  Abgabe  der  Gewerbtreibcnden  an  die 
Kaiser  im  Mittelalter;  Ghzy8«Q»id«i&,  pL» 
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Goldflchildtriger»  alte  Soldaten  unter 
xander. 

OIhryM,  f.  (gr.)  eine  Art  Pflaster  (\  i  n  i  hlich 
nach  drr  p;oldgclhen  Farbe  benannl ;  Chrys- 
eieJt  trum,  ii.,  golJgelberAgt3tein,berui>tem- 
farbiger  Hyacinth  ;  clirys«leptaMiftlMli,  wob 
Gold  und  Elfenbein  gebildet. 

Chry«iph.i&le,  f.  {gr.)  die  Goldnarcissc ;  Chry- 
sla,  f.,  Goldwespe;  Chirslt,  m.,  Goldstein; 
I^obintein;  Goldglätte;  Ghqraltli,  Qaen- 
del,  Citronenkrant. 

Ohryaobal&nus,  m.fgr.)  die  G  oldpflaumr;  Chry- 
•obaUiuialoaoo,  Icacopflaumenbaum  -,  Ohry- 
tMbersrll',  m.,  Galdberyll,  Goldgrünatein ; 
Chrysobiü'lo ,  f,  (er I  i  Hülle  mit  goldenem 
Sugel;  ClurysQoanth',  va.  (gr.)  Eplieu  mit 
golofiurbigen  Kömertt;  öhvyaooiarViaoh, 
mit  goldenen  Früchten;  Oliryaocar^pus 
Giryeocanth;  ohrysoo«»b&U«Qb,  mit  gold- 
gelbem Kopfe;  OhrjrwMwidiihiiii,  iL,  Gold- 
köpfchen,  eine?  Pflanzt;  Chrysochalk' ,  n., 
Golderz*,  eine  goldähnliche  Metallmischung; 
OhryaoelilSr,  m.,  Goldmaolwarf;  Chryao« 
colla  ~  Chrj'sokon  :  Chi-ysot-ömn  ,  f.,  Gold- 
haar (ein Kraut);  Clurysocöme  lynoayris  I4., 

folden  Leinkraut;  OHureoetayn«,  f.,  Oold- 
eulchon,  cinePti;in/o:  ohrysodon'tlsch,  mit 

Selben  Zäkueu;  Ohxysogaa'ter,  m.,  Kerb- 
iege;  «diryaoffas'triaoh,  gelbbäac1ug;ehr7- 
■oeeiiisoh  (nl.)  gelbwangig;  ChrsraoRön.  m'. 
(gr.)  GoldepiUe,  Spelzerich  (eint)  Pflanze  i; 
Ohrysoffonie,  f.,  vermeinter  Goldsam 0  chi  y- 
«ogTaph,m,,GoldbuLh8tubon8chroiber,  Gotd- 
maier;  Clurysoerraphie ,  f.,  Goldbuchstabrti- 
Schreibekunst;  ohrysographisoh ,  mit  Gold- 
bachstaben geschrieben;  OhrysokoU',  Ohry- 
aokolla,  f.,  das  Berggprün,  Kupfergrün ;  Olur- 
aokratie,  f.,  Goldherrschaft,  dieStaatsverfas- 
•8a]iff.wo  dasGold  herrscht;  Cbrysolaoh&iram, 
n. ,  Ckurtenmelde  (eine  Pflanze) ;  chry«elepl> 
diach,  goldschuppig ;  Chrysolith,  m,,  grün- 
licher, goldschülcmder  Edelstein;  Chry- 
■eloffie,  f.,  Staatereidttinunslehre  (cig.  Gold- 
lehre); chryBolögiacli,  sehr  beredt  (eig^.  eini' 
Sprache  führend,  die  Goldes  werth  ist); 
«Ihrysoldpidaoh,  goldgehaubt;  Ohrysoma- 
nie,  f.,  Goldgier,  -suclif ,  -wutli ;  Chrysomele, 
f.,  Goldkäfer,  Goldhähnchen ^  Blattkäfer j 
OhryaoBiflon,  n.,  eine  Art  Qmtten;  eliry«» 
oplithal'mlsoh,goldäuu::!  ohryBophyl'llsoh, 

foldblätterig;  Oliryaophyi'liuii,  n«,  Gold- 
latt,  Stemapfel,  w^tndiieher  Apfelbamn; 
QhnNBOpia»  f.,  eine  Art  Chrysolith ;  Chryso- 
pSfen,  m.,  Goldbart,  eine  PBanze ;  Ohryao» 
pAIa,f^GoldniMberei,-macherkan8t;  Ohry- 
sopräi^,  m.,  rin  goldgrüner  Edelstein ;  rhry- 
Boprok'tiaoh,  mit  gelbem  After;  Chrys- 
op«,  m.,  BlindbiremBe;  ahzyaepüden,  pL,  . 
Blindbremsenarten;  Chzyaop'sia,  f.,  der 
Goldalant,  eine  Pflanze;  ohryaopteriach, 
ffOldflÜgelig;  Chrysopt^rua ,  m.,  eine  Art  j 

Tojift«-  chrysöpypisch  ,  Tnjt  goldgelbem  Af-  ' 

ler;  ciuysorfaizLBch ,  mit  goldgelben  Wur- i 
zeln;  Chiyaorin,  n.,  eine  goldähnliche  Me- 
tallmischung  aus  Kupfer  und  Zink :  Chrysoa , 
m.,  Goldstatcr  (griechische  Goldinünze); 
Ohrysoaolas,  f.,  Goldwicke;  Ohrysoaple- 
u!um,  n.,  Milzkraut,  Steinkresse;  ohxyaosta- 
ehyiMch,  mit  goldgelben  Blfiteiu[luren ;  ohry- 


Boatemisch ,  pr  1 1 1 1 1  r.  -  f  i  o  :  chrysostSmiaoh, 
gelbmäulig;  Ckrysostos,  m.,  Königsfisch ; 
ChxyaM,  n.,  eine  goldfthnlicbe  Metallmi«- 
Bchung;   chrysötisch,  mit  gelben  Ohren; 
Ckrysuica,  f.,  Königswasser,  Scheidewasser i 
ohrys&riaoh,  mit  gelbem  Schwänze;  Ohxyi- 
üroa,  m,  der  Goldschwanz,  eine  Pflanze, 
ohthönisoh  (gr.)  unterirdisch;  obtlxöniaobe 
Götter,  pl.,  Götter  der  lAiterwelt;  Laiidei- 
götter,  Heroen. 
cnrabb>Mlo«,  n.  (n»r.  tohöbb- )  von  dem 
Engländer  Canibb  erfindtnee  Oombinstioni- 
scmoss.  ' 
Cholan,  f.,  ein«  Vieeiorte. 
Ohtüo,  m.  (sp.  spr.  tidm»)  StiexiietM  n  Fase 

(bei  Siietgefediten^ 
Ohnpa,  f.  (sp.  spr.  tsohn-)  Jupe,  KemisoL 
Ohuppa ,  m. ,  Traghimmel,  unter  dem  bei  den 

Juden  die  Trauung  vollzogen  wird. 
Ohttqiuilaa,  m.  (fr.  spr.  edafiok^a)  1mlbteid«ner 
indischer  Zeag.  [Schafe. 
Ohnrroa,  pl.  (sp.  spr.  tschur-)  grobwoUige 
Ohtm,  m.  (gr.)  FlOseigkeitsniass  von  3  %  Liter.  • 
chusina,  f.  (sp.  spr.  tsdba»)  Schiffsmftnnschail 
einer  G  alere.  [neral. 
Chasit ,  n.  (nl.)  ein  gelbes  durchsichtiges  IC« 
chylär  (nl.)  den  Milchsaft  betreffend;  ohyll- 
faotiv,  ohyUfaotöriaoh  <nl.)  Milchsaft  berei- 
tend; ohyllferiach,  Milcnseft  eatittHend; 
ChyLifloatlon  (nl.) ,  Obylopoesis,  Ohylöala, 
(gr.)  1.,  Bereitung  des  Milchsaltes  aus  den 
genossenen  Nahmngindtteln;  «AiylifioirMi 
(nl.)  in  Mileh.saft  verwandeln;  Chylis'ma, 
n.  (gr.)  ausgekochter  Püanzensaft;  chylivö- 
riaoh,  von  Milchsaft  lebend;  cniyloklep'aii, 
f.  (gr.)  langsamer  Verlüst  des  Nahrangssaf- 
tes; Ohyloloffie,  f.,  Lehre  vom  Milchsaft; 
ohylophöriaoh ,  milchsailführend ;  Ohylo« 
phthar'sl«,  f.,  Verderbniss  des  Milchsaftes; 
Ohylopoöeia,  f.,  Milchsaft bereitung;  chylo- 
poötisoh,  milchsaflbei-eitend;  Chylorrhöe, 
f.,  krankhafte  Milchsaftergiessong ,  Milch- 
ruhr; ohylmTlia«  intmtlnUis  (grl.)  der 
Pauchflns8;oh.  pectöria,Milchsaftf'rgie.sHung 
in  der  Brust;  oh.  uxlnUia,  das  Milchhamen; 
eiiTlS«  (nl.)  Milcbsaft  enflialtend;  Ohylo> 
thörax,  m.  (gr.)  ^^  ili  bsaflergiessung  in  der 
Bmsthöhle;  Clvylurie,  du  Milchsatlhar- 
nen;  Ohyttta,  m.,  MOohsaft,  Nahnmgasaft. 

Chymicus,  -  .  Cherr.iouB  ;  Chynla^  S.  OlMailei 
Chymiker,  ä.  Chemikex. 

öhyiBtfblaoli  (grl.)  Speisebret  enthaltend; 
Chymiflcation ,  f.,  Verwandlung  geno^S'  iv  r 
Nahrungsmittel  in  Spcisebrei;  obymi&oi- 
xen,  in  Speisebrei  verwandeln. 

chymoear'puB ,  m.  (gr.)  die  Kapucinerbeere 
(eig.  Saltfrucht,  saftige  Frucht). 

Chymorrhöe,  f.  (gr.)  Ausfluss  des  Speis«' 
breics  (aus  Wunden  der  Dünndärme);  Chy- 
mö»is,  f.,  Reinigung  des  Milchsaftes;  Oliy- 
ann,  m.,  Speieebrei  aw  genotienen  Nah- 

nmff'^Tnittcln. 
Ciiyt  ion ,  u.  (gr.)  ^lischuug  von  Wasser  und 

Gel  zum  Salben. 
CI. ,  Abkürzung  für  CitronenBäure. 
Ci+.,  Abkürzung  für  Ciuchoniu. 
Olaooöna,  s.  Chaoo&ne. 

oib&l (nl.) nährend,  speisend;  Clbarien,  pl  (1  ) 
Speisebehälter;  Nahrungsmittel^  cibaxuicii. 
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die  Speisen  betreffend;  essbar;  Oibation, 
f.  (nl.)  das  Speisen,  Essen;  Füttenmg. 

Otbeben,  pL,  die  besten  und  grössten  Ifosinen. 

OiborXum,  n.  {^r.)  Trinkgeschirr;  Gefass, 
worin  die  geweihten  Hostien  bei  den  Katho- 
liken aufbewahrt  werden. 

ciböB  (nl.)  fruchtbar;  nahrhaft. 

Oibotiam,  n.  (gr.)  der  KnorpeUarm. 

Olboule,  f  (Ir.  spr.  sibohl )  Cibolle  (kleine 
Zwiebel);  Oibontotto,  £.  Im  -bulett')  kleine 
Cibolle. 

Oilxreo,  m.  (it.  spr.  ischi-)  Gericht  von  Hflh- 

nerhälsen  und  Lebern. 

Olea,  f.,  eine  Palmenart. 

Cioadarien,  Oicadellen,  pl.  (nl.)  baumgrillcn- 
artige  Insekten;  Gioide  Ü^,  Ctioila  (it),  f. 
BRQmgrflle  (bemdiredmuuiilidiei  InMUct). 

Oicatrlcantia,pl.  (nl.)  Vernarbung  befördernde 
Ueiluittel;  Oioatrioation,  £,  Yernarbung; 
elprtitoirt,  narbig,  mit  Karben  bedeckt; 
oleatriBant',  vernarbend;  CicatrlBatlon ,  f., 
Yeraarbong;  oioatriaaUv,  oioatiial7  =  ci- 
catmant;  eleatilBli«n,  vernarben,  benar- 
ben ;  Cicätrix,  f  (1.)  Narbe. 

Oiooa  diaticha,  f.  (g^.)  Cheramellabaum,  ost- 
indiaeher  Baum  mit  grfinen  Beeren. 

Oloandia,  f.  (nl.)  eine  Pflanze. 

Oiomrt  m«  (1.)  Kichererbse,  Kaffee-£rb8e;  Ci- 
9im,  tf  eina  kicherartige  Haieenfirocht;  d- 
oSrisoh  (nl.)  kichersaaer;  CMoeMla»  f.  (fr.) 
kleine  Kichererbse. 

CHoiro,  f.,  Buchdmckeraolirift  swiacben  Cor- 
pus und  Mittel;  Oiceröne,  m.  (it.  spr.  tschi- 
tsche-J  Fremdenführer;  Oioeroni&ner ,  m. 
(nl.)  Nachahmer  des  Cicero ;  (riononi&niaoh, 
oiceröniiich ,  dem  Cicero  nachahmend ;  Ci- 
ceronlanlamus ,  m.,  Schreibart  des  Cicero; 
Nachahmung  des  Cicero;  cicereolaiMB,  die 
Schreibart  Cicero's  nachahmen. 

Ciohorie,  f.  (^.)  Wegwart  (eine  Pflanze);  ein 
danma  bereitetea  Kaffee -Surrogat;  cioho- 
rlom,  n..  Cichorie;  Oiohorium  endivia, 
.Eudivien-Cichorie;  O.  Intybus,  Feldweg- 
warte, Hindläofte. 

Cioi,  m.  (1.)  ägyptischer  Wunderbanm. 

Cloin'nls,  f.  (gr.)  ein  Bähnentanz. 

Ciointöla,  f.  (i.)  Jolumniüwürmchen ;  Ciointe- 
lidau,  pL,  johanmswurmartiffe  Insekten. 

deiabte,  f.  (it.  spr.  tschitsch-J Kokette,  Buh- 
lerin;  Cloisbeät,  n.,  Amt  eines  Cicisbeo;  ci- 
eiabeixen ,  den  Damen  den  Hof  machen;  Ol- 
elA^o,  ni.,  der  täglidie  Oeeelltdiafter  einer 
verheiratheten  Dame  in  Italien. 

OioUmor,  m.  (fr.  spr.  si-)  EinÜusung  eines 
Wappenschildes. 

Gioonia,  f  (1.)  Storch;  ClooadaanM,  der  ge- 
meine oder  weisse  Storch. 

oiattr  (L)  aahm;  CHeumtlon ,  f. ,  2iihmuig ;  oi- 
ourlren,  zahm  machen,  zähmen. 

OiAta,  f.  (L)  Wasserschierling,  Wutherich; 
OiafttenuMnatte,  gefleckter  oohierling;  o. 
vilOsa,  piftippr  Wapsprschierling;  Clcutaria, 
£,  betäubender  Kälberkropf  (PÜanze);  Oiou* 
tiBfB.,  Sobierlingrggalz,  -stoff;  olonfelit,  mit 
Scbierlingssaft  vermischt. 

dontra&'zia,  f.  (it.  spr.  tsohi-)  ein  Blasinstru- 
ment. 

Cid,  7n.  (sp.)  Herr;  Naaie  eisM  ipiiiiiQhen 
UelUcu  im  11.  Jahrh. 


Cidärla,  f.  (gr.)  persische  Königsmüt^^e;  jüdi- 
sche Uohenpriestermütze;  ein  arkadischer 
Taus.  [m.,  Obttasaig. 

Cider,m.,Aepfelwein,  Obstwein;  CÜder-Esalc, 

cidevant  (fr. spr. sidevvang)  ehemals,  weiland; 
Cidevanta,  pl.,  ehemalige  AddSfAeinFnilk- 
reich  (eig.  die  von  ehedem). 

Ciel,  m.  (fr.  spr.  siell)  Himmel. 

Oiarsa,  f.  (fr.  spr.  sicrsch')  Kerze;  Oiarsiar, 
m.  (spr.  -srhjeh)  Wachskerzengieaser ;  deo 
Viren,  wichsen,  mit  Wachs  bestreichen. 

Otcala  ~  Cicade. 

Ciganre,  f.,  Oi^arro,  m.  (sp.,  eig.  Name  einer 
Tabackssorte  auf  Cuba)  Tabacksröllchen 
zum  Rauchen;  OlgarrSro,  m.,  Cigarren- 
macher;  Cigarrenhändler;  Olgrarrettaa ,  Gl> 
gasitoa,  Oicarettan,  pl.,  Papiercigarren ; 
Oiffarrlsf ,  m.,  Cigarrenraucher. 

Cilia,  OUiaa,  pL  (L)  Augenwimpern;  oUiir 
(nl.)  mit  Avgenwimpem  versehen;  die  An- 
genwimpern  betrcfifciul:  Ciliar  -  Arterien, 
CUUufNaxren  u.  s.  w«,  pl.,  zur  Heg^nbogen- 
hänt  gebende  Adern,  Nerven  o.  s.  w.;  CfilUr- 

DrtUcu ,  Augeiilicldriison;  Oiliär-Qangllen, 
Aogeuuervea-Kuoten;  Oüiftr-Sxaiia,Falten- 
knuuc  der  Aderhant  nach  der  Bagenbogen- 
haut;  Ciliär-Pincette,  f.  (fr.  apr. -pängsett') 
Zängelcheu  zum  Ausreissea  krüker  Haare 
in  den  Wimpern;  OUUr-Baaid,  insaerer 
Rand  der  Regenbogenhaut  ;ciliatif5iiach(nl.) 
mit gewimperten  Blättern;  oUlatopatäliaoh, 
mit  gewimperten  Bltmienblftttem;  elllooc'* 
niach,  mit  gewimperten  Fühlhörnern;  cüi- 
fSriaoh,  gewimpert;  oilifona',  wimperartig; 
cillarerlaoh,  gewimpert;  cl]llrt,borBt%,  wim^ 
perig  (von  Blättern);  ciliobran'chisoh ,  mit 
wimperfönnigen  Kiemen;  cUioffrädisob,  auf 
Härchoii  gehend;  cUlpödisoh,  mit  behaar* 
ten  Füssen  ;  Cillum,  n.  (1.)  die  Augenwimper. 

Oiliolsmus,  m.  (gr.)  cihcische  Schreibart  des 
Apostels  Paulus;  Oüielmii,n.,  htoBneaHamd, 
Busskleid;  Buspgürtel. 

cilliren  (Cr.  spr.  silj-)  blinzeln;  über  den  Augen 
grau  werden  (von  Pferden);  oillirt,  mit 
weissen  Aupf  nbrauen  (Pferd) ;  OUlo,  m.  (nl.) 
Blinzler;  Cillösis,  f.,  das  Zittern  des  oberu 
Augenlids. 

CimaiB«,f.  (fr.spr.simäh.s')  nach  Zirkelstücken 
gefertigtes  architektonisches  Glied;  Oimalse 
doriqve  (spr.  -rik')  Hohlkehle ;  C.  lesblenne 
(spr.  -bienn')  Kamies}  O.  toaoana  (spr. 
-kahn*)  Viertelstab. 

Cimeliaroh' ,  m.  (gr.)  Kircheii'^cbatzmeister; 
Oimeliem,  pL,  Kleinodien;  Kirchenachatz. 

Obnent,  s.  Oameint. 

Cimeter,  in.,  türkisi  litr  Sübel. 

Oimex,  ni.  (1.)  Wanze ;  Otmioazia,  f.,  Wanaen^ 
kraut;  OlagdeXden,  pl.,  Feldwanzen;  OIibIf 
olfü^a,  f.,  Wanzenkraut ;  Cimicifüfra  fo©- 
tida,  stinkendes  Wanzenkraut;  O.  aazpea- 
twribi,  tranbigee  WanseiÜEnmt,  aohwana 
Schlangcnwurzel ;  cimicin,  nach  Wanzen  rie- 
chend; dmitügiMoh  (nl.)  wanzenvertreibend. 

Olalar,  m.  (fr.  spr.  ein^eh)  Htrsöbriemer; 
Helmschniuck  in  Wappen. 

Oimmirier  oder  Kimmerier,  pl.  (gr.)  ein  in 
Scythien  der  Sage  nach  in  ewiger  Jinitoih 
niss  wohnender  Volksstaram; 
Vinatezniaai  dicke  Finstemiss. 
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Oimoftm»,  f.  (it.  spr.  tschi-)  opalisirender 
Ohrytolitb. 

OimöUa,  oimoUsohe  Erde,  f.,  OimoUt,  m., 
Walkerde ,  Wascherde  ^seifenutige  Ki«ide- 
•rt) ,  ein  weioher  und  luerStdit  vomühon- 

geschlorhte. 

oimöB  (nl.)  afterdoldi^. 

OimosMy  I.  (fr.  8pr.  sunoos')  Besät/  von  Gros 
iL  Tours.  [kraTiklicit). 

Olmur'ro ,  m.  (it.  spr.  tschi-)  Druse  (PferUe- 

CMiMkbröae ,  f.  (ii.  »pr.  tscbi-)  rothe  Siegelerdc. 

Oin&d,  CXn&duB .  td  irrr.)  Knabonachändef ; 
Weichling ;  Cinadie ,  i. ,  Knabenscbänderci  j 
Selbstbefleckung;  olnMolBgteidlt  wisacbüg 
in  Rf'den. 

Oina«  semen,  n.  ( 1. )  Zittwcrsamen. 

oüuuMoepb&llfloh  (gr.^  mit  artiscbokenartigen 
Blumen  an  der  ojjntcei  oliiMOldi«oh,  «rti- 
schokenähnlich. 

ClnohOna,  f.  (von  Linne  ro  frenannt  zu  Eh- 
ren der  Grätin  del  Cinobon,  Gemahlin  des 
yicek<)nig8  von  Pern,  welche,  nachdem 
sie  durch  Cliinarindo  vom  We<;hs<'lfieber 
gdieüt  worden  war,  zu  deren  Bekanut- 
werden  viel  beigetragtn  hatte)  Fieber- 
rindcnbauni;  Oinchöna  aoutlfolla,  f.  (1.) 
spitzblätteriffer  Fieberrindenbaum;  C.  Oon- 
Am'm^tmMm.  ecfttw  Fieberrindenbaiun ;  O.  lan- 
olfolXa  ,  !:in:'(  f  tMättcrigcr  Fioberrindon- 
baom;  O.  m««iü/olia,  grossblätteru^er  Fie- 
berrindenbeum;  c.  miozMi'tli»*  Ueiiiblit» 
teriger  Fit'li'rrindrnbaum;  C.  offiolnälia, 
China;  C.  ovalifoUa,  ovalblätteriger  Fieber- 
nndmbaum;  O.  inilMM'oen«,  weichhaariger 
Fieberrindenbaum;  O.  purpur^R,  purpitr- 
rother  Fieberrindenbaum;  C.  tobo»,  rü«en- 
rotih  blfihender  Fieberrindenbanm;  C.  Mar«»- 
blonl&ta,  Fieberrindenbaum  mit  fcingrubi- 
gen  Blättern;  Clnch.oiiüi,  u.,  Alkaloid  der 
Chinarinde;  oinohoninum MltpIllltMain,  n., 
Bchwefelsanros  Cinohoitiii ;  ehtoIvBntoeb, 
china.<iauor. 

Oinollsls,  f.(gr.)  schnelle  Bewegung. 

Otnotorium,  n.  (1.)  Gürtel,  De^angehenk; 
Oinot&x,  f.,  Umgürtung. 

Oinders,  pi.  (e.  spr. sin-)  cineArtCoalm,  Löedi- 
kohleu,  gelöschte  Steinkohlen. 

otneftkolnn  (nl.)  in  Aedie  verwttndehi;  o1im> 
faof  (1.)  zu  Aache  geworden;  Clnefaction, 
8.  Otneration;  Oinwai^»  f.,  AschenpÜauzc ; 
dnerarixim ,  n.,  Aiciunbeh&lter,  Äschen- 
krup;  Cineration,  f.  (nl.)  Tcrwandlung  in 
Asche;  cmereiaoli  (L)  der  Asche  ähnlich, 
aschig;  oiitifw  «tevelliti,  pL,  Potasche; 
clnörea  claveTläti  oalcinätl,  verkalkte  Po t- 
aschc;  o.  olavelläti  orüdl,  rohe  Po  tusche; 
rinweaetren,  sa  Asche  werden,  veraschen; 
cinericol'lisch,  mit  aschgrauem  Hülse;  d- 
nerifoxm'  (ui.)  ;i.^c)ienartig;  oinerisiren,  in 
Aedie  verwandeln ,  einäscLem ;  dmcte»  «!• 
nornlont' (1.)  ascliiy,  voll  Asche. 

OineUen ,  pl  (spr.  tschi-j  Becken  (bei  der  tür-  < 
kiefliien  Musik).  i 

Oiaemätik,  f.  |>r.)  B(>wegung.<ildire;  CUaittk, 
f.,  Kinetik,  Scliwuiigiehni. 

oln«:iren  (1.)  gürten,  umgürten;  umgeben. 

Cin«iaca ,  f.  (fr.  spr.  BüngglAbsoh')  Weg  eines 
Schiffes  in  200  Stunden. 

irfrr"******"*  (nl)  gurtettragwul;  Olinifliaii, 


n.  (L)  Güj'lel;  Brautgürlel;  o.  podlaikiae, 
Eeoachheitflgu^I;  «.TeiUixia,  LiebesgQitel. 

Olnis,  f.  (1.)  Asche;  cinis  aatimonii ,  Spiess- 
glansasche;  c.  biamüthi,  Wismutasche;  c 
Mvto, «.  plvmbi,  Bleiasche;  9»  wtnad,  Zinn- 
n-^chc;  o.  zlncl,  Zinkascho. 

Cinnft,  f.  (l.)  eine  Grasart.  ^ 

Otnnab&ris,  f.  (gr.)  Zinnoiier;  dnnab&ris  an- 
timonU,  Spicpsnflaüz,  e.  faotiltaa,  künstlicher 
Zinnober;  c.  natlva,  natürlicher  Zinnober. 

Cinnamet,  Cianamöm,  Oinnamömun,  n.  (gr.) 
Zimmt,Zimmtbaum  ;Oinnamönium  Rofittun, 
u.  (1.)  scharfer,  echter  Zimmt;  C.  Tamala, 
Mutterzimmtbaum ;  C.  Ceylanioum ,  c^yla- 
nischerZimmtbauro;  oinnamomifiriaoh  (nl.) 
zimmttragend;  Oinn&myl,  n. ,  angenoimne- 
II OS  Kiidical  des  Zimmtöls. 

Oina,  f.  (fr.  spr.  sänk)  die  Fünf  im  Spiel;  oina 
mlnitteB  (spr. -minüt')  fünf  Minuten,  inWfir- 
fei  ReschnittencK  Fleisch  mit  Sardellen,  Pfef- 
fer und  Zwiebeln;  oina  promio«  (spr.prem- 
jeh)  die  ftnf  ©raten  Stidie;  Oinotieeainto,  n. 
(it.  8pr.  t.Hclunquetschcnto.  v\^.  fiinfliundert, 
dann  Abkürzung  für  fünfzehnhundert)  Stil 
des  16.  Jahzh.  in  Kirnst  und  Literatur  in  Ita^ 
lien;  OinQueoentisten ,  pl.,  Tlepriisentanten 
dieses  Stils;  Oinquiiie  (tr.  spr.  sängkilj'), 
QnluflUe  (spr.  kängtilj')  f.,  eine  ArtL^ombre 

unter  fünf  Personen  ;  Cinqu^io,  m.  (it.  spr. 
tachin-)  neapolitanische  Münze  —  3  Kreu- 
sw;  Fiseh  Ton  swei  Ffinfen. 

Olntar,  m.,  alte  morgen  1  ä ndi. 's cbe  Münze  von. 
200  Dariken;  Gewicht  von  100  Rotölen. 

Oton,  t  ^.)  Ziipfeln  n  im  Schlünde;  CU6nis, 
Oionltis ,  f  Z  1  [  f 0 1 1  f  nbräune ;  Halsentzün- 
dung; Ciouopliaranx,  f.,  Zäpfchenspaltung; 
OfOiioptBida,  £,  Zftpfchenvorfall;  Cionotö 
mus,  m.,  Messer  :;njn  Wegschneiden  des 
vcrgi'üsserteu  Zäpicheut*. 

üiontat ,  m.  (fr.  spr.  sioiigteh)  Petersilien- 
traulip. 

Olphome,  f.  (nl.)  ein  Saiteninstrument, 

Ctpip«,  f.,  Maniocsatxmehl. 

Oipolläta,  f.  (it.  spr.  tschi-)  Zwiebelbrei;  Öi- 

poUe,  f.,  Zwiebel;  Oipollin,  m.,  italienischer 

grünlicher  Marmor. 
CUpgnia,  m.  ^1.)  kurzer  Stamm;  kurze  Säule; 

lieichenstein. 
Cipro,  m.  (it.  spr.  isclii-)  die  echte  A1<>.a«t^%, 
Oipüxa,  f.  (nD  der  Sum^Dschwertel.  * 
Oira,  f.,  eine  Art  levantischer  Baumwolle. 
Oirasre,  f.  (fr.  spr.  sirahsch')  das  Wichsen,  din 

Wichse:  Wachsfarbe;  Wachsfarbeumaleroi. 
circa  (1.)  (rag.  um,  umher)  ungefUr,  beilänfig, 

etwa;  Oircäda,  ^'  fi  1  )  kirchliche  Visitationfi- 

gebühr;  CircainteUection ,  f.,  umfassende, 

erschöpfende  Erkenntniss, Totalbegriff;  Ott- 

oätor,  ui.,  reisender  Klosteraufsehcr. 
Ciroäa,  f.  (gr.)  Hexenkraut;  OiroAa  Intetiäna 

(1.)  Sti^phanskraut,  Waldklette;  Olfoänm,  n., 

(li(»  Mandragora  (ein  Kmut). 
Ciroassiemie,  f.  (fr.)  ein  foi iier  Wollzeug, Ualb- 

tiich;  (  hcnudi^rrr  Frauenauzug. 

Circ«,  f.  (gr.)  eine  fabelhafte  Zauberin;  w- 

führerisrbe  Buhlerin. 
ciroellirt  (tr.)  mit  farbigen  Gürteln, 
oiroen'sisoh  (l.j  in  den  Circus  gehörifr :  circen- 

slaciie  Spiele,  öffentliche  Spiele  ini  Circu». 
etednil  Q.)  msMunei^enUti  gewundeni  eir> 
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otofttim,  wie  eine  Uhrfeder  (gebogen);  Olr- 
daalioa,  £,  Besdneibmigr  «ines  Kreises; 
Kreislauf;  Oiroinator,  m.  (nl.)  nmherreisen- 
derKlosteraofseher;  drotniren  (1.)  rand  ma- 
chen, rfindeo;  dboliii»,  xbu>  Cirkel;  Kreis; 
die  Gürtelrose ;  cixotter,  ungefähr,  beiläufig, 
etwa;  Clrcitor,  m.  (nl.)  umherreigender  Auf- 
seher. 

Otrclos,  m.  (1.)  Nordw60tiniid,  MistntL 
Oiroo  =:  Circus. 

OlnMilMiieB'ao,  m.  (it.  spr.  tschir-)  eiiM  Art 

Gpo^tiior,  f\pm  Grnppetto  ähnlich. 

Cixconci«,  lu.  (£r.  spr.  sirkongsi)  der  Be- 
schnittene; Oiroonflexe  =  CircuTiiil<  X 

olTOolren  (1.)  herumgehen,  kreisen;  Circuit, 
m.  (fr.  spr.  sirküi)  Umlauf;  dronit  de  terre 
(spr.  -de  tär')  Umlauf  (der  galvanischen 
Strömung)  durch  den  Erdboden;  Ciroui- 
Uom ,  {.  ( I. )  das  Herumgehen ;  Umschweif ; 
Oiroultor,  m.,Kirchenheimsuchcr;  Ilausirer ; 
olranitö«  ^.jweitfichweifig;  Cixonltos,  m. 
(L)  Emkiu;  Umkreis. 

olroul£bel  (nl.)  umkrc ! sli R r  circulant',  im  Um- 
laufe befindiich;  oirculäx,  cixcular  (1.)  kreis- 
fftmug,  umhnfend ;  Oixoulftr,  Oiroulär,  n.  (n  I . ) 
Umlaufschreiben ;  ClrouULr* Binde,  wund- 
äntticbe  Kreisbinde;  CiroaUür-Oreditbrief, 
snf  PenoneU  an  venehiedenen  Orten  aus- 
gestellter Creditbrirf  ;  circuiär-Feuer, Kreis- 
Feuer;  Ciroul&r-Fortlfioatioxi ,  f.,  Ringbefe- 
stigung; Oiroulär -Vnklist,  Umlaufspredigt 
(der  Landgeistlichfn  vor  dem  Superinten- 
denten) ;  Oircolär-Solinitt,  Kreisscnnitt  (bei 
der  imputation) ;  Oircndaxlllt,  f.,  Cirkel- 
form,  Kreisgest  al  f ;  Oireulating'  lilbrary, 
f.  (e.  spr.  sörkjulehting  loi'bräbriü)  Leih- 
bibliothek; Ciroulation ,  f.  (1.)  Umlauf, 
Kreislauf;  Circulations  -  Bank ,  Zettelhank, 
die  statt  haaren  Geldes  umlaufende  Bank- 
noten ausgibt;  Olroulationa- Papiere,  pl., 
Creditbriefe, Wechsel;  Oiroolätor,!!!., Markt- 
schreier ;  Landstreicher ;  olroulatöriaoh, 
marktschreierisch,  umherziehend;  Oirculä- 
trix,  f ,  Marktschreierin;  oiroolizen,  um- 
laufen, im  Umlauf  sein;  wiederholt  de- 
Stilliren;  CirctiluB,  Cirkel,  m.,  Kreis;  Werk- 
aeag  tvm  Kreisziehen  (Zirkel) ;  oItoüIiu 
«ulniMittiai,  Erais  der  Tag-  und  Naebtglei- 
c-hen;  c.  horarina.  Stunde  ii'a  i  i- ;  c  in  de- 
monatrando,  o.  losriou«,  c  in  probando,  Be- 
weisetrkel;  o.  mijor,  der  grosse  Kreidauf 
T^iiites  durch  den  Körjier;  c.  meridio- 
ziälis.  Mittagskreis;  o.  minor,  der  kleine 
Kreislauf  dM  BlatM  doroh  die  Lungen;  o. 
tropicTis,  Wendekreis;  o.  troploua  oanorl, 
Wendekreis  des  Krebses;  o.  tropious  oapri- 
oor'ni,  Wendeloreis  dea  Steinbo«^. 

eircum  (I.)  herum,  umher;  Cixoumaction ,  f., 
das  Herumdrehen,  Umdrehung,  Wendung; 
ateewnagtaalian,  ringsherum  anhiiiJfen;  elf 
c-:imaiJrir«n,  herumdrehen,  wenden;  oiroum- 
ambient'  (nl.j  umgebend,  eiuüchliessend ; 
ttianmambienz',  das  Umgeben,  Umgebung; 
OircumajmhTjlation,  f.  (1.)  das  Ilcrumpehcn ; 
circumambuiiren,  herumwsiridern ;  clrcum- 
aperiren,  rillgAeruni  onhen;  oircomaxil 
(nl.)  eine  Aze  umgebend;  Oiroombendibus, 
m.,  Umschweif;  Oironmbilivagination,  f., 
dw  Bvdien,  Weaite  (im  8flb«n);  Ofiennp 


eto&r,  f.  (L)  Umriss;  OircmmoolWo,  m.,  Her* 
umliufer,  Landstreicher;  efmumiewMMli 

fn].)  um  den  Mittelpunkt  herum;  oironmot- 
dixen  (1.)  ringsum  beschneiden;  droumoiiip 
ffiren»  TÜlgeilingttbeii;  «Iroumoiroa,  rings» 
umher;  oiroumoXae,  kurz  (eig.  ringsum  be- 
schnitten); Oiroumoiaion,  f.,  Beschneidung ; 
CHioiunolaions-X'iat,  n.,  Fest  der  Beschnei- 
dnng  rhri?ti ;  Cinoumolaor,  m. (nl.)  Beschnoi 
der;  Circuxnci8ü.r,f.(l.)Beschneidung;  olrcum- 
«Andiren,  rings  einschlieeieii;  olroumonrrl- 
ron,  herumlaufen;  CircTuncrtrsatlon ,  f.  (nl.) 
das  Herumlaufen;  oiroumourairen  (1.)  herum- 
lavfen, -rennen;  oirouiBduoiTe&,  hemmfOh- 
ren;  aufheben,  ungültig  machen;  Oiromu- 
dnot',  m.,  das  Herumführen;  Oizi>uinduotlo&, 
f.,  Hintergehung,  Betrug;  ciroumduotua  ter- 
mlnuB,  von  beiden  Parteien  rückgängig  ge- 
machter, nicht  abgewarteter  CJerichtPtag ; 
Circumferen'tor,  m.  (nl.)  Astrolabitim,  VN  in- 
kelmesser;  CUroamfereas'i  f.  (1.)  Umkreis, 
ümfang  (eines  ]&eises);  droumltofratt, 
herumtragen,  hertunwenden ;  circumfls-i- 
ren,  ringsherum  befestigOi;  cirouxnflectiresi, 
umbiegen;  gedehnt  anss|ireoheA;  Obtoam- 
flex  |  i  ),  Ciroonflexe  (fr.  spr.  sirkongflex') 
m.,  Döhnuneszeichen  über  einem  Vocal 
("oder");  S<»mftrTe,  ffieb;  Olroomfieadcm, 
f.,  Umbiegung;  crircumfluent'  (nl.)  umflies- 
send;  CirotumfluanB',  f.,  Utnflossenheit;  oir- 
oumflulr«B  (L)  herumfliessen ;  üb«ifl6aeig 
vorhanden  sein:  ücberfiu.ss  haben;  oirctun- 
fbr&n  (nl.)  auf  den  Markten  umherziehend ; 
olremnflsclMtt  (!•)  ringshemm  bohren;  Oir- 
cttmiroaaor,  m.,  Umgrabcr;  Circnmfoaeür,  f , 
daa Umgraben;  clrcuiiifal«iren,  umglänzen; 
oixonmftandiren,  Iterumgiessen,  unmiessen; 
circnmfasH  (nl.)  zum  Herumgiessen  rro-Mfr. 
net;  zum  Verbreiten  geeignet;  Circumfu- 
sion,  f.  (1.)  Umfliessung,  Umgebung;  Circum- 
ffeatation,  f.  (nl.)  das  Hemmtragen,  die 
Hemmtragung;  oiroamceatiren  (V)  herum- 
tragen; otroomslobiren,  kugelförmig  ma- 
chen, zusammenrollen;  oiraumcrediren,  um- 

?ehen,  umgeben;  Ofronmgyration,  f.  (nl.) 
fmkreisun<r;  Drehkrankheit,  Schwindel; 
airoamnrriren,  zusammenrollen ;  droam- 
lüMaelon ,  f ,  da«  Zusanmenlieetdien  der 
drei  trüttlichen  Personen;  Circumitlon,  f.  (1.) 
das  Herumgehen ;  olrcomjaoent',  umli^end; 
Ofronnleetion,  f ,  das  Umwerfim,  Bekleiden; 
oircumjloiren,  umwerfen,  umgeben;  Oirouoi' 
latlon,  f.»  das  Herumtragen;  Cirouml&tor, 
Bi^  Hemmtriger;  «broomlaviren,  rings  be* 
spülen;  Clrcumlig'ation .  f  (nl.)  das  T'mhin- 
den,  Binde;  Gircumliffatüra,  f.  (L)  Umlauf 
der  Eichel,  spaniaeher  Kragen;  oizonmliarl- 
ren,  umbinden ;  oiroumllniren,hemm8cbmie- 
ren,  rings  boHchmieren;  Ciroumlition,  f., 
Besrhmierung ;  Ciroumlooution ,  f.,  Um- 
Schreibung;  circumlocutorisch  (nl. )  um- 
iichseibcnd ;  ciroumioquiren  (1.)  umschrei- 
ben, durch  ünwchreibnng  ausdrücken;  oir- 
onmluiren ,  umüiessen ,  umspülen ;  Oircom- 
luvlön,  f.,  das  Umflossensein  mit  anschwem- 
mendem Wasser;  Oirouiumerldiftn-Höhe,  f , 
Höhe  der  Gestirne  in  der  Nähe  des  Meri- 
dians ;  oirournmetzlren«  ringshemm  meven; 
efawBBWütttoen,  henmuchickiii;  oImd»- 
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«Bnnlsan,  ringsherum  befett^^en;  Otnttm- 

mTmition  ,  f. ,  BcfostigtHipf  rinp«iheruTn ;  cir- 
cixxomurän ,  uuääcrlialb  der  Mauern  beiind- 
iidi;  «ixotunmorirt  (nl.)  ummauert;  «iMiixBf 
naaoent' n.)  ximher  wachsend;  oiroomnavl* 
gkhel  (nl.)  umschiff  bar;  OtroasmaTiflratioxi, 
f.,  Umschiffung,  Umsegelung;  Oiroumnavi- 
g&tor,  m. ,  Uuu^ler;  oircrmmaTisinii  (1.) 
umschiffen;  olrottiiiiiaotlTeB,rinfsherumYer> 
binden;  circumpadän ,  um  doii  Po  licfiiul- 
lichi  «irooBApan^Umi»  herumhangeu;  ctr- 
ounplBiidiran,  mit  den  Händen  klatochen, 
eiapfanfen;  Oiroumpiex',  v.:.,  rinscblies- 
tiiiig,  Inofttwwingj  Oircomplication,  f.  (nl.) 
das  umwiekeln,  da«  ITrowidceltsein;  eür> 
cumpiumblren  (1.)  rings  verlöthen;  clrcum- 
polär  (nU  sich  um  deu  Pol  drehend,  den 
Pol  ttmcebend;  <WwTOP»lfir4H»nMi,  pl.,  die 
dem  Pole  ziinächst  stehenden,  wenipcr  als 
2  iind  vom  Polarstem  entfernten  Sturue; 
«faMoaipettiraL  (L)  herumstellen,  herum- 
legen; OiroumpoBltlon,  f.,  das  Umherlegen, 
•Stollen;  kreisförmige  Aufstellung;  Ciroum- 
potett^n,  das  Herumtxinlran;  circumradi- 
ren, umscbahen ;  Clroumrasion, f., das  Rings- 
omschaben;  oiroamrodiren,  rings  beulen; 
CttwqainMUiii,  f.,  Umnagung,  Bcnagxmg 
ringsum;  Oircnrnrotation  ,  f.,  Umsch^vung 
eines  Kades;  ciroumrotatorisoh  (uJ.)  sich 
umdrehend,  wirbelnd;  oirouxorotiren  (1.) 
sich  timdrchon,  sich  uniwälzoii ;  clrciunscal- 
pinn,  riugs  abkratzeu ;  cixcumaoarificireu, 
rings  anritzen,  schrüpfen;  oizeauobuUzttn, 
rings  anreissen;  ciroamsoxibixen,  umschrei- 
ben;  einschränken;  oiroomaoxipt',  umschrie- 
ben; eingeschränkt;  olrou]UBcriptibel(nl.)  be- 
Krenzbar;  Gixoamaoiiption,  f.  (1.)  Umschrei- 
mdig;  Einsohrinkung;  kanfmäimischer  Be- 
trug; circumscriptiv  (nl.)  umschreibend; 
begremseud;  Oiroomsoriptox,  m.  (1.)  Bevor- 
thefler,  Betrüger;  otrenm—Bimi ,  rings  be- 
schneiden; ciroumsedireu,  IieruniHitzen,  cin- 
scbliessen;  otrmuttMpiren,  mozäuncu^  oir- 
tnaamnina,  hennn«Ben;  OlwmMUBriop,  f., 
EinschliesBung.  1^1  '  i de;  circumsldiren,  be- 
lugeruj  oironmalgniren ,  rings  bezeichnen ; 
olroiunifartlna,  umstehen,  amringen;  dr- 
cTimspect',  umsichtig,  YOrsiclitig;  Circtun- 
speot,  m.,  Umsicht;  Cixcumspeotion ,  i'., 
Ueberlegm^,  Bebnt«amkeit,  Umsicht,  Vor- 
cicht;  circamspeotiv  (ul.)  umsichtig,  behut- 
sam»  aufmerksam;  Oirouiaaploieiu',  f.  (1.) 
Ueberlegung,  Uinaicfat;  effooaMvieiMin,  um- 
schauen; sich  vors<1i"'!  :  oircnmstant',  um- 
gebend, umstcbeud;  Circumstantia,  Cir- 
flUBataas'»    dvomutantien,  pl..  Umstand« 

Bewandtnis^;  clrcnmstantin  fac'ti,  v^vt*-- 
fallener  Umstand :  tiircumstautiae  variant 
rem,  Umstände  ändern  «Iü  Suehe;  Clroum- 
■tantialittt,  f .  (nl.)  Um s  t  ii  ii  d  1  i  c  h  ke i t ;  oireom- 
•tentlell',  umständlich;  ciroumatantüren, 
oiroamatanaiiren ,  mit  allen  Umständen  bc- 
schreibeoi  umständlich  darstellen  oder  erzäh- 
len ;oijaiuii«trttlreii^  rings  umbauen  ;oir0mB.- 
teg-iren,  rings  bedecken  ;  circnmtext',  rings- 
herum gewebt  j  ciroomtoncUren,  rund  herum 
■dieren;  olMvatoiiiMa,  nrndonnem;  elro 
cttttvaKiron,  umherschweifen;  Circumvalla- 
tioa,  i.  (uL)  Umgebung  mit  einem  Wall  und 


Graben;  Oironmvallations-Linie,  Umschan- 
zungslinic  (ein  es  Lagers);  olrctunvalliren  (I.) 
juit  Wall  und  Graben  umgeben,  umwallen, 
umschanzen;  Circumveotion,  f.,  das  Herum- 
führen ;  droumvehimi,  herumführen ,  her- 
um  tragen;  oironmvelireB,  rings  verhüllen; 
ciroumvenireii, umringen;  überlisten,  betrü- 
^en^  Cirournvention,  f.,  Umgehung;  Ueber- 
li«tang,  Bevortheflung;  Oirefomvmi'tor,  m., 
Uebei'vortheiler  ;  Circtimversion,  f.,  Umdre- 
hung, Umwendung;  ciroumvertixeD,  herum- 
drehen; betrüigen;  olroumTestlren,  rings 
bekleiden;  Circumvolation,  f. ,  das  Umher- 
fliegen ;  circumvoUtixen ,  herumfliegen, 
herumflattemi  CNrfninv«lnll«i,  f.  (nl'.)  Um- 
wiekf  !nr.:-.  Windung;  Circumvolntionen  de» 
Oebinis ,  Windungen  der  (ichimmasse  auf 
der  Oliera&clie;  «Irommliitlven  (L)  herum- 
wälzen; drenuarolTlren»  ttm'wicxeln.,  um- 
drehen. 

Oircus  (L)f  Circo  (sp.  u.  it.)  m.,  runder  um- 

schlosiJrncrSchauplatz  zu  öffentlielien  Schau- 
spielen; Fccht-  imd  lieunbatm;  Cirkel,  m., 
^1^1,  Passer;  elikeiunina]«,  kreisförmig; 
Oirque  olympiane ,  m.  (fr.  spr.  sirk'  olänjf- 
pihk')  Reitbahn  lür  Kunstreiter;  Kunstrei- 
ter-Schauplatz, 
Clrräg-ra,  n.  (1.)  der  Weichselzopf  (eine  Krank- 
heitk  cirräl  (nl.)  aus  einem  Gäbclchcn  ge- 
wachsen; cirrät,  gekräuselt,  gefranst;  Clr- 
ratüia ,  ein  roSibltttiger  nordiecher  See- 
wurm. 

cirrhooep&liach  (gr.)  mit  rothgelbem  Kopfe; 
olrrhoohlöriaoh,  grau  und  grün;  clrrhoffnlL- 
phiBoh,  braun  mrbend;  Cirrhonüaoa,  f., 
krankhafte  Färbung  der  Iläute  des  Fötus ; 
OirrhopetiUum,  n.,  der  Braun.stendel,  eine 
Pflanze;  Cirrhöals,  f.,  rothgclbes  Fleischge- 
w  äclis,  krankhafte  Geediwmst  in  der  Leber; 
Oixrhua,  s.  Oirrus. 

oiRlfivtech  (nl.)  locVentragend;  cinlfiim', 
gäbelchcnröniiii: ;  clrrisrirlach ,  Gäbelchen 
tragend;  Cinipeda,  ph  (L)  Kankenfüsäer, 
eine  Gattung  Wdchthiere;  elnipOdlaoh  (nl.) 
mit  gabelförmigen  I  ii  <  :i ;  cirrS«,  mit  Kan- 
kcngäbelchen  heteUt,  Cixrus,  m.  (LlHaar- 
locke,  HaarbQsehel;  flockige  Wolke;  Ranke. 

Cirsäcas,  ni.,  ein  indiselier  Zeug. 

Cirsüum,  u.  (gr.j  die  Federdistol;  Ciraium  erio* 
idtlhmB,  wolikopflge  Kratzdistel. 

Clrsocnlr,  f.  (gi.)  Kram jifiiderbruch ;  Cirsom- 
pii^us,  Iii.,  Adergeschwulst  am  Kabel;  Cin- 
Ophthalmie,  f.,  ratsfindlklie  Blntadeverwei- 
teruDg  im  Auge;  oirsophthai'misrh,  zur 
Ciroophtiialmie  gehörig;  CirsoBcheum,  n., 
Krampfaderbruch;  Oiraotomie,  f ,  Ab.-clinei- 
duDg  'm]*'!-  A1)bindung  eine?!  Adevkrojife«! ; 
cirtotomiBcli,  zur  Cimutomie  gehörend;  dr- 
SU8,  m. ,  Bintaderenmterung,  Aderkropf, 

Krampfader. 

Cis,  n, ,  das  um  einen  Iialbeu  Ton  erhöhte  C; 
Oia-Dür,  n.,  einf*  Durtonart,  deren  Grund- 
ton Cis  ist;  Ois-MoU',  n.,  dne  Molltonart, 
deren  Grundton  Cis  ist. 

eis  (I.)  diesscit,  diesseits;  oiaalpin,  olaalpi- 
alaoh,  dicsseit  der  Alpen  befindlich;  oia- 
jvrftn,  ciaduräniach,  diesseit  des  Jura  be- 
findlich; clamontän,  diesseit  der  Berge  be- 
üudlioh;  oiapadia,  elapadftniaoh,  diesseit 
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de«  Po  gelegen;  ointanin,  ^iMthminlwoh, 
dieneit  des  lUi6in  befindlion. 

Cisaüle,  f.  (fr.  spr.  sisalj'),  Oisalien,  pl.  (1.)  Ab- 
achnittlinge,  Gekrätz,  Abfall  beim  Bänden 
der  M&naen. 

Oise,  m.  (fr.  spr.  bis')  der  Münz^tock;  CUeau, 
m.  (spr.  8i«ob)  Meisaelj  Olwlet,  m.  (spr. 
ris'lä)  Grabstidiel;  fHmäma,  m.  (spr.  -löhr) 
Ci^^elirf-r,  Verfertiger  getriebenerBildwerke ; 
oiMUren ,  mit  dem  Grabstichel  bearbeiten, 
•tadieB;  OlMlIk«ar,  a.  Otaatan»;  flisalirt,  ein- 
gestochen, eingegraben,  ausgemeisselt ;  ci- 
Mlixte  Arbeit,  getriebene  j^beit;  oiselir- 
torSMBXat,  geblümter  Sammt;  0IMll0|m. 
fit  «pr  tschi-)  =  Ciseiet. 

Oisoxiom,  n.  (1.)  Schneidewerkzeug. 

«topdUren  (1.)  zurücktrcibcu. 

fTijjsa,  Cltta,  f.  fgr.)  krankliul'tp  K--^lu'f. 

OüsampAlos,  f.  (gr.)  ürieswurzci ;  Cianampä- 
Im  Xteolm,  gebräuchUchc  Grieswurzel. 

OiManthSaanm,  n.  (gn)  eine  Axt  Saabrot 
(Pflanze). 

OLulten,  pl.  (gr.)  versteinerte  Ephcablfttter; 

CHarttWi  m^  weisser  Baumachat 
OlnolOe,   f.  (gr.)  eine  cphenblattfSrmige 

!cr,::;,rac  Linie  vom  dritten  Grade. 
CiMtu,  m.  (gr.)  £pheu,  Klimme  (Hedcra). 
Oiasybion,  n.  ( gr. )  B«Mdm  wob  Lpheokolz. 
Oiau,  f.  (gr.)  Kiste,  Kärtchen;  Oletdtoi  t, 

Kästchen,  Kiatchen. 
OlrtiUh,  f.  (nl.)  der  SbhwefelUfer. 
OistenrAaohen  =  Cistus. 
OiBtarcienMr,  pL,  JUöncho  vom  Urdeu  des 

Abti  Robert  zu  Citomz  ^der  Ciatercium. 
Clüteme,  f.  (1.)  ausgemauerte  Wassergrube. 
claUflöriscb  (ul.)  mit  cistufiähnlichen  Blüten ; 

Ciatineen,  pl.,  Cietroeenarten ;  oiatoidiaoh 

(gr.)  c'  'iT artig;  cistomor'phiaoh,  cistusähn- 

heb  ;  cLBtophil,  auf  Ciatus  wachsend. 
OletooSle,  CyatooSle,  f.  (gr.)  Hamblasenbruch. 
Ciatophören,  pl.  (gr.)  Fruchlkorbtriger,  Körbe 

tragende  Karyatiden. 
Ciatrtee  =^  Cistus. 

Cistfido,  t.  (1.)  die  Doeenwhildkröte;  Oistttla, 

f.,  Kästchen. 
Oitttis,  m.  {frr.)  Cistrose,  Strauch  mit  roson- 
ähnlichfiii  Blüten j  Olstaa  Udaniftm»,  lada- 
nomtragende  Oniroie;  O.  lanrUblla«,  lor- 
beriilätterige  Cistrose;  C.  ßaivifoiius,  sal- 
betbUtteriige  Cistrosei  O.  tiUosu«,  zottige 
CutnMe. 

OitadeUe,  f  (it.)  Stadtfcstung  .  fV  t'-s  Schloss 
in  oder  bei  einer  i^tadt]  Cltadiue,  f.  (IV.  äpr. 
ntadin')  eine  ArtOnini1nwwageii,Stadiwageu 
in  Paris.  . 

Gitftt,  n.  (1.,  pl.  Citäta,  Cit&t«)  angeführte 
Stdle  aus  einer  Schrift,  Beweisntelle ;  Oita- 
tlon,  f.  (nl.)  Anführung  einer  Sehrift^telle ; 
Vorladung  vor  Gericht;  oitatio  actuälia  (1.) 
verhaftenrie  Vorladtmg;  c.  dilatoxi»,  anf- 
schiehliehe  VorhiJung;  c.  edictälis,  c.  pu- 
blica, YorladuJig  durch  üffeutlicheu  An- 
schlag oder  durch  Zeitungen;  o.  immedläta, 
muBittelbarc  Torladung;  c.  medi&ta,  mit- 
telbare Vorladung;  o.  orilla,  o.  verbälis, 
iiiündliehe  Vorladung;  c.  peremtoria,  Vor- 
ladung mit  den  Ungciiorsam  bedrohenden 
BedrtenachflieikB;  e.  peimonilia,  xeill^ 
•cftallla,  mit  Tflrhaftiniy  rarbiindene  Vor* 


ladung;  c.  soriptft»  schriftUcho  Vorladung; 

e.  aimplez,  fristlose  Vorladung;;  citatlSnem 
extrahixen  (nl.)  eine  Vorladung  auswirken; 
eitäto  löoo  (1.)  am  angeführten  Orte;  Clt&< 
tor,  m.  (ui.)  Anführer;  Yorlader;  ottatö- 
risoh,  anführend;  vorladend;  Citätoa, m. (L) 
der  Vorgeladene,  Vorbescbicdeue. 

Oit«,  f.  (fr.  spr.  siteh)  Stadt,  AUrtadi;  Bfir- 

gerschat't. 
oiterior  (1.)  diesseitig. 

Oith&ra,  f.  (gr.)  Zither,  Laute;  OtUuuraxjflea, 

Tl.,  das  iuitillische  Geigenholz;  Oitharine,  f., 

Niilachs;  cithmriairen  (1.)  die  Zither  spielen; 

CltbMuUlf,  m.(gr.) Zitherspieler,  Lautenspie- 

1'  r;  Citharia'tik,  f.,  Kunst  des  Zither.spiels; 

Oitharödik,  f.,  Kunst  zur  Zither  zu  singen; 

CitharSdos,  m.,  Zitherspielcr  und  Säng^; 

Citbaroldten,  fl.,  eine  Art  Infiibionsthicr- 

chen.  "  [banitat. 

Olticismus,  in.  (nl.)  stadtisehes Benehmen,  Ur- 
oitiffrädisoh  (nl.)  schnell  gehend;  oltlaeliiw  (L) 

schleunigst,  sehr  eilig, 
oltiren  (l.j  vorfordern,  vorladen  (besonders 

vor  Gericht);  eine  Schriftetelle  anführen; 

Citirseiohen,  Anführongszeioben,  Ginae* 

fuH.'^chen. 
Cltisaa  —  Cytisus. 
oUq  (1.)  geschwind,  eilig. 
Oitole,  OitoUe,  f.  (1.)  alterthümliche  Zither. 
Oltooal,  m.  {fr.  spr.  situ-)  eine  wohlriechende 

Wursel. 

Oitoyen,  m.  (fr.  r  ^iroajäng)  Büi^er,  Staats- 
bürger; Citoyexme,  f.  (spr.  -toigänn')  Bür- 
gerin,  Staatsbürgerin. 

citra  'M  'l-esseit,  nenvärts ;  ohne;  cltra  con- 
sequeutuun,  ohne  Folge,  nur  für  dieses  mal. 

Oltiico,  f.  (L)  (Stronenmelisse;  attvftt  (nl.)  ci- 
f  T-n  n ri.sau er ;  Citrät,  n.,  citronensaures  Salz ; 
Citrata,  f.  (it,  wpr.  tschi-)  eingemachte  Ci- 
tronensehale. 

citricölisoh  (nl.)  auf  dem  Citronenbaume  le- 
beud;  Citxicuaa,  n.,  Citronensäure ;  cdtrin, 
citronenfarbig ;  Oitrin,  n. ,  Citronenöl;  m., 
ein  weingelber  Bergkrystall;  Citrinohan,  n., 
Flachsfinke,  Karminhänfling;  Oitrinelle, f., 
Citronentinke ;  Cltrinit&t,  f.  (nl.)  Citronen- 
farbe,  Gelbhcit;  Citrinum  naapolitänom 
(1.)  duNeapclgelb;  C.  plotönun,  daeMaler^ 
gelb,  Schüttfeibi  «itidie,  mit  Citronensaft 
vermischt. 

eltw  (L)  hierberwärts. 

CItronät,  m.,  Frucht  des  Citronenbanms ;  ein- 
gemachte unreife  Citronenschalcn;  Citröne, 

f.  (gr.)  Mederapfel,  Frucht  des  Citronen- 
banms;  OitronaU',  m.  (fr.)  Citrongeist, 
-branntwein ;  Oitronelle ,  t'.,  Citronenkraut j 
Oitrönen-Hola ,  n.,  «-itronenälinlich  rieeben- 
des  Holz  eines  anierikanisehen  Baumes;  Oi- 
tronen-Kraat,  n.,  Citröneu^Melissd,  f.,  ein 
Kraut  mit  C  it  ronengeruch;  Citrönen-Uinae, 
f.,  Balsam-  oder  Basilicnminze,  Mentha  gen- 
tilis;  Cltroniera,  f.  (it.  spr.  tschi-)  Uraugerie- 
haus ;  citroaliea,mitCttronen8aft  anmachen; 
oitrönisoh,  citronengesäuert;  Oltronlt,  m., 
CitroQcnweinstcin;  Citronnier,  m.  (fr.  spr. 
siti-onnjeh)  Citronenbaum;  Ottroattl,  n.  (nL) 
Citronenölextract 

Ottgreoffle,  f. (fr. spr.  sitruiy')  Kürbis;  Wasser- 
melone; CBtnJlen-Ourkä,  f;,  Wasieimelon«^ 
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Ottf^mii  oitralliu;  Olferttlli  «iman ,  n.  (1.) 

Waseermelon e n kc me ,  Anguriensamen. 
Oitram,  n.,  afrikaninches  Cedernholz. 
CHtrns,  f.  (1.)  Oran<,'o,  Agrumo;  OftnuaiiMxi- 

tiiim,  Pomer  11     jl  aura;  C.decumäna,  Pom- 

pdmusej  0.  metUoa,  Oitronen-  oder  Limo- 

nenbann. 
Oitta,  f.  (gr.)  =  Cissa- 

OmA,  f.  (it.  8fr.  tBchit-)  Stadt;  Oittadinen,  pl., 
Stidtennnen ,  Bürgersfrauen. 

Oity,  f.  (p.  spr.  sitti)  Stadt;  Altstadt  von  Lon- 
don; Oity-Hall  (spr.  -bahi)  Stadthaus. 

Oliulad ,  f.  (sp.  8pr.  siu-)  Stadt  ersten  Ranges. 

dv.  »=>  civin  (1.)  Bürger;  auch  -  oivitas,  Stadt. 

OlT&de,  f.  (fr.  8pr.  siwad')  Hafer;  kleiner  Bä- 
fWokreb.H. 

Clve,  f.  (fr.  spr.  siw')  runde  Glasscheibe. 
Clverac«,    (ir.  spr.  siw'rahBcb')  Zinshafer. 
Ci^et ,  m.  (n*.  tpr.  siivi)  Haaenldflim,  HMen- 
pfeffer. 

01'V«tte,  t  (fr.  spr.  siwett')  Zibethkaise;  Zi- 
1  ■  'Ii;  kleiner  Schnit! !;  ur', 

oiTioal  (nl.)  bürgerlich;  oivil  (1.)  bürgeriiuh; 
höfUdi;  uiseig,  billig;  OMUJkmtt  n.,  ein 
bürgerliches  Amt;  CivQ« Ansprach,  m.,  auf 
Civilrechtsgründen  beruhender  Anspruch; 
Olvn-Baukiuurtt  U  Baukniut  f&r  das  bürger- 
liche Leben;  Oivil-Bediente ,  pl.,  bürger- 
lich« Bediente;  Civil «Btat,  in.  (:jpr.  -etah) 
das  bfirgerliche  Ven^'altungswesen ;  CivU- 
lilste,  f.,  die  vom  Staate  ncm  Fürsten  zur 
IlüfUaitung  bewilligte  jährliche  Suaimu;  Oi- 
va-Pftmd,  u.,  Zollpfund,  Gewicht  von  17*/, 
Unzen;  Civil-v&sob^  n.,  bürgerliches  Recht; 
heutiges  Römisches  Beckt;  OlTll^Baforma- 
tion,  f.,  TerljHSserun^  des  Bürgerwesens ; 
OLvU-Saolie,  f.,  bör^erhcheRechtssache;  Oi- 
vn-Sen&t,  m.,  Genditahoft-Äbtheilnng  zur 
Fr  l  Ir  idung  civilistischer  Rechtsfalle;  Ci- 
Tileinuin,  n.  (nL)  Böigerschein,  -bricf;  Ol- 
▼OfiiMr»  m.  («.)  Stadent  de«  bür^lichen 
Boflit^;  olvUisäbol  (nl.)  culturfiihig;  Oivi- 
Uaateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Belörderer  der 
Civilisation;  C?ivüiaatlon,  f.  ^nL)  bfirgerliohe 
Ansbildung,  Gf^.sittnnjr.  Sittcnmilderung, 
£atwUdung;  civiliaixeii ,  ge^iitet  machen, 
verfeinern;  bürgerlich  ausbdden ;  civiliairt, 
gebildet;  Civilist',  m.,  liürgerliclierBeaniter; 
Bürger,  isiclitöuldat;  Leiuer  dus  Civil  rechts; 
OiTÜit&t,  f.,  Höflichkeit;  dvillter  ll.j  bür- 
gerlich; oivlllt«r  mortütta,  börgerlick  todt; 
Civiloqninm,  n.(nl.)  das  Vorlesen  der  Rechte 
und  Pflichten  der  Bürger;  CiviB,  in.  (I.)  Bür-  i 
ger,  Mitbürger;  civia  aoademloos,  m.,  Hoch- 
aöhnlbflrger,  Skident;  ctvlaofa,  Bfirgern  zu* 
korunicnd.  bürgerlich;  Civismu«,  ra. ,  Bür- 

6 ersinn,  üeiuein«inn;  Civitas,  Cävit&t,  f.  (1.) 
ürgerschaft«  Stftdt;  Bürgerrecht, 
c.  i.  =  citato  inro  (1.)  .im  angefahrten  Orte. 
CU.|  Abkürzung  für  Chlor. 
Ctetaiid,  m.  (ff.  spr.  -boh)  Kläffer,  Schwiftaer ; 
Olabaudaffe  (spr.  -bodubsclf),  Clabauderie, 
f.,  Gekläff,  Geschrei;  Olabaudeur ,  ni.  (spr. 
-bodöhr)  Schreier,  Listerer;  elalMmdlsen, 
kliiffen,  keifen,  lästern. 
Claohan,  m.  (schott.)  Sitz  eines  Chiii. 
Clacker,  m.  (e.)  Mühlklapper, 
caadan'thos,  ni.  (gr.)  die  SproaBeDkamiUo. 
dadde,  s.  Xladda» 


Clades,  f.  (I.)  Kiederlase,  Verlust. 
oladooar'piBch  (gr.)  Früchte  am  Eti  le  (Lir 
Zweige  tragend  j  oUdoowisoh,  mit  zwei- 
gen Ffihlhömem ;  oUdodUU  (grl.)  auf  Zwei- 
gen  wachsend;  Ciadonia,  Cladonie,  f.  (1.) 
Kopfflechte;  COadonia  ooooiföxa,  Scharlach» 
moot;  O.  MTsfttt»,  BeoherflMhte^  Bfiolueni- 
moos;  lAad&pisch  (gr.)  mit  .verzweigtem 
FuBse  oder  Stamme ;  daidopödia«^  mit  zwei- 
gigen Füssen ;  flUadffrMalaaih,  mit  TCnweig- 
ten  Wurzeln;  cladoataohyisch,  mit  verzweig- 
ten Aehren;  01ado8t&<diy8,  £.,  die  Aest- 
chenähre,  eine  Pflanze, 
olalr  (fr  spr  klirjheH.  klar,  deutlich;  un- 
leugbar ,  CiairifaKe,  f.  (spr.  -sahsch'}  Abklä- 
rung des  Runkelrübenzuckers;  (Hairc«,  f. 
(spr.  klärsM  abgeklärter  Sirup;  Olairs,  f. 
(spr.  klär')  Kapellenasche ;  Länterkessel  der 
Zuckersieder;  Clalree,  f.,  klar  gesottener 
Zucker;  COaivet,  m.  (spr.  -rä)  ein  leichter 
blaasrotiier  Wein;  Edelstein  von  heUrotlier 
Farbe;  Olairo-Boudure,  f  (.<«pr.  -sudöhr')  Mi- 
schung von  Blei  und  Zinn;  Glairette,  f.  (spr. 
-reiV)  eine  Art  Branntwein;  Dnrehsiditig- 
keitskranklieit  der  SVidenwürrner;  Cister- 
ciensernoniie ;  Clairier,  m.  (spr.  -jehjsctwu- 
miger  Sauerteig;  01aifH>bMar,  n.  (mpt.  -ob- 
skür)  das  Helldunkel;  CJlairon  ,  m.  (fr  •  pr. 
klärong)  das  Clarin ,  die  Ziuke ;  clolronni- 
ren,  das  Clairon  spielen;  Olalrore,  f.  (spr. 
-rühr')  dünne  Stelle  im  Tuche;  Clair-Tole, 
f  (spr.  -woa')  Aussichtlückc  in  einer  Garten- 
mauer; Clalrvoyanoe ,  f.  (spr.  -woBjangs*) 
das  (magnetische)  Hellsehen;  clairvoyant 
( spr. -woajang)  scharfsichtig;  hellsehend  (im 
magnetischen  Schlafe) ;  Olairvoyant,  m., 
Uelueher;  OUirvoyante,  £  (spr.  -woiyangt') 
Hellseherin,  -sehende, 
dam  fl  I  Ii-iüiMi^,,  verstolilenerwcise;  clam, 
vi,  aut  preoario,  heimlich,  mit  Gewalt,  oder 
bittweise. 

olamäbel  (nl.)  nlckkanfhar;  zugbnr;  Clamr-mt', 
Rückkäufer,  Rückkauf  berechtigter;  Oliuna- 
tor,  m.  fL)  Rufer,  Schreier;  daanataxlMlk, 

echreiena. 

Olame,  m.  (fr.)  Pilgermantel,  ReisemanteL 
OUunesi,  m.  (fr.)  limousiner  Stahl. 
Clamitatlon,  f.  (1.)  das  Srhrnen;  clamltiren, 
schreien,  aufrufen;   Clamor,  lu.,  Geschrei; 
.    clämor  bellicus ,  Kriegsgeschrei ;  o.  violen- 
tiae,  Nothgeschrei;  olamorö«  (nl.)  schreiend, 
lärmend;  olamS«  (1.)  voll  Geschrei,  sclireie- 
I  ri.-^ch. 

Clampin,  m.  (£r.  spr.  klangpäng)  Nachsägier; 
olampln,  Unkend. 

Olamponier,  m.  (fr.  sjir.  klangponjeh) Pferd 

mit  zu  langen  und  dünnen  Fesseln. 
Olanr  m.  (sohott.     irL  spr.  Uftnn)  Stamm; 
LehnsvcrViand;    Olanahip,  f.  (ppr.  klänti- 
shipp)  Stammverbindung,  Lehnsverband; 
Kastengeist;  Olaasman,  m.  (spr.  •männj 
Stammgenosse, 
clanoulär  (I.^  insgeheim,  heimlich;  Olanoula- 
rier,  pl.,  heimliche  Wiederifiiifer;  elanotf- 
lum,  insi.'elicim,  l)finili<'Ii. 
clandestiu  (1.)  hciudich,  geheim;  daxidestiua 
poasaeaio,  heimlich  ungcmasstcr  Besitz; 
O»  ^onaalia,  pl.,  heimliches  Vcrlölmi^!«; 
CSaadeatine ,  £.,  Pflanze  mit  vcrschlusaeuer 
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einblätteriger  Blume;  Schuppenwurz;  OIah- 
dewtinität,  f.  (nl.)  Heimlichkeit,  Geheimhal- 
tong;  «laadestiatun  coxdoiiwn,  e.  oMtrt* 
moniiun,  heimliche  Ehe. 
olaB«ixen  (1.)  erkliugeti,  crtöucn;  Olan'aror, 
m.,  Klan^,  SdwU;  otaacte  (nL)  «ohallend, 
tönend. 

GUipler,  m.  (fr.  spr.  klapjeh)  Kaninchenhau ; 

olftpiren,  wie  eiu  Kauincheu  schreien. 
OlApoir«^  L  (fr.  spr.  -poahr)  eine  aasteckcndc 

Olappemoiit,  n.  (fr.  spr.  klapp'niiing)  Kehlaus- 
•prache  der  Hottentotteni  «Uppix«a,  schnal- 
send  aus.sprechML 

Claque,  f.  (fr.  Hpr.lclahk')  Klatsch  oder  Schlag; 
mit  üacher  Haud;  da»  Klatschen  im  Thea- 
ter ;  die  Masse  der  gedungenen  Beifallsklat- 
scher;  Klapphat;  TJoberschuh;  Olaaneboia, 
n.  (spr.  klak'boali)  Stnihtieilel  (eig^.  Klapp- 
holz);ObMliM-orellle,  m.  (spr.  -orelj')Sehl:ipp- 
hut;  Olaquet,  m.  i  j  r  1  lakä)  Klapper,  Miihl- 
klapper;  Claquette,  i.  (spr.  -kett'j  Klapper; 
ViciteiikiurtentiBch;  Claqiiexir,ni.(spr.<Bolir) 
gedungener  Beifallklatscher. 

olaxa.  voce  (L)  mit  heller  Stimme,  laut. 

Olarenoler,  m.  jfr.spr.-m^fth)  swei|«rWap> 
penkönig  in  England. 

Olkreaaet,  nL  (fr.  spr.  klar'kä)  dorehnchtiger 
Apfel-  oder  Quittent^ig;  olareaciren  (1.) 
deutlich  werden,  offeubur  werden;  berähmt 
werden;  COaMt,  m.  (u.  upr.  klär'ret)  rotber 
Bordeauxwein;  OlwMtla,  f.  (fr.)  ein  Wohter 
weisser  Wein. 

OlMfailMstff,  n.  (I.)  Mknkibord,  ein  veraltetes 
Saiteninslmn-rnt ;  Olarlflcation, f.,  Klärunji; 
Erläuterung;  clariiioiren,  klaren;  beweisen, 
im  Licht  setzen;  Olariaration ,  f.,  feierliche 
Ankündigung  (des  Kriegs  bei  den  Ilömcm); 
PAndong;  Clarüi,  n.  (sp.  u.  it.)  die  Zinke 
(Blasinstrument);  Olarine,  f.  (it.)  Trompete ; 
Kuhschelle;  Olarinet',  n. ,  Clarinette,  f.  (fr.) 
ein  Bla.<iiii8tnimcnt  mit  flüteiuutigem  Tone, 
GelMöte;  Olarlnettiat',  m.,  Clarinetten- 
bläsor;  darino,  m.  (it.^  die  Clarine,  Trom- 
pete; Olaziön,  u.,  Clann,  Zinke;  olaripen'- 
niach  (nl.)  mit  durch.«ichtigen  Flügeln  ;  cla- 
xiren  (1.)  ins  Keine  bringen ;  den  ächiflEszoll 
beriehtigen ;  Olaiinohaln ,  m. ,  Sehifffizoll- 
Zettel;  Clarirung',  f.,  Schiffszollii  riilu  iHig; 
COaxlnuiffa-Zettel ,  f.,  ZoUzettelj  clanBon, 
heUtönend;  Olarlaalmai,  Erlauchter  (Titel); 
01arlt&t,f.,  Helle,  Deutlichkeit,  Berühmtheit. 

daiiaa,  j^l.  (gr.)  che  Musen  (bei  ältcm  deut- 
•chen  Düditem),  so  benannt  niirh  der  alten 
Stadt  Claros  an  der  Westküste  Kleinasiens, 
wo  ein  berühmter  Tempel  Apoiio'a,  den  Vor- 
stehers der  Musen,  war.  [Clara. 

Oi&ri.«;'ffiii .  f.,  Könne  vom  Orden  der  heiligen 

Claron  (ii.)  —  Clairon. 

clanun  Ingenium  (l.j  lis-ller,  talentvollerKopf. 
C^l^^i  ^  iff^')  Bruch  j  Oaa'ma,  n.,  Bruchstück, 
Splitter. 

daaae,  Klaac«,  f.  (1.)  Abtheilung,  Ordnung; 
Olaagiwi'gtonar,  Steuer  nachEinwohnerclw- 
aen;  aaaaen-VrtbaU,  Collocations-,  Elnrei- 
chungaurtheil  (für  Gläubig  ri  CLossement, 
m.  (Cr.  spr.  klais'mang)  Abtheilung  in  Clas- 
amif  Anordnuiig;  OEtuaemr,  m.  (spr.  «eohr) 
BriffftMdn  mit  AlrtheifaiDgen.  i 


Olaasiarlns.  m  (nU  Seesoldat. 

Classioismus ,  m.  (nl.)  Yerehrunff  der  Classi- 
ker;  Claaaicitftt,  £,  Musterhaftigkeit,  Be- 
währiheit;  olaaaicoromantisch ,  zugleieb 
classi.sch  und  romantisch  ;  Ciassiker,  m.  (1.) 
Haupt-,  Musterschrift  steiler;  olassiaob,  zur 
ersten  Classc  gehörend;  vorzüglich,  muster- 
haft; claaaiachas  Altexthum,  Zeit  der  alten 
<jriee]ieii  und  Römer;  classlache  Bildung, 
Bildung  durch  griechische  und  romische 
Schriften;  «daaalaeha  Utarattlr,  f. ,  Moster- 
literatur:  f.itr>rn{nr  drv  nlten  Griechen  und' 
Börner ;  olaaaiaobe  SobriftateUar,Haupt-,  Mu> 
sterschriftsteller ;  ajasstogta Wes^,  Haupt> 
N'r  ti^rwerke. 

Claaaioum,>n.  (l.)  Zeichen  zur  Yersammluz^ 
oder  Sohlaoht. 

Claasificatlon ,  f  (nl.)  Einiheilung  in  Claasen; 
Cla8sifications>Sflnt«as',  f.,  PrioritHtf;-,  Ein- 
reichungsortheil;  Olaaelfteltor,  m.,  Ordner 
in  Clausen :  rlasslflclren ,  nach  Classen  ah» 
theilen;  classüen  (1.)  abtheilen,  ordnen. 

olastlaoh  (er.)  aerbveeUieh,  Berbvoehen. 

olandätnr  (1.)  es  werde  geschlossen  oder  ein- 
geschlossen; elanda  oa,  apfoi  oottlos,  schliesse 
den  Mund,  öffne  die  Augen;  olandent',  schlies- 
send,  einsobliessendi  oUiidixaa,  schliesaen, 
«mschliessen. 

olandioant'  (1.)  hinkend ;  Claudicat! o  duplex, 
£,  doppeltesHinken«  Watscheln,  Entengaog; 
o.  etanvleat,  einseitages  Hinken;  Glaitdlo»- 
tioB,  f.,  d)is  Hinken;  olaudiolran  ,  claudi« 
zen,  hinken,  lahm  sein ;  Olandi^t,  f.,  Lahm- 
heit, das  Qniken;  dandus,  hinkend,  Idun. 

dandisches  Papier,  unter  Kaiser  CiaudilW  er- 
fundenes ägyptisches  Papier. 

Obraaaifos,  m.  (1.)  der  Klausner,  Mdnch; 
Olauae,  f.  (n'  i  '  hl'»^  Hölile;  Einsiedelpi;  Ge- 
birgspass;  Clausner,  Klausner,  ra. ,  Ein- 
siedler. 

Clausel  ^  Clausula. 

clausicon'chisch.  (iil.)  mit  verscillofiscuer 
Schale;  dauaU,  eingchliessend;  ClausUian, 
pl.,  Schliessschnecken ;  Clauaion,  f.  (i.)Bei- 
urtheil,  Bescheid  (eig.  Schluss). 

olaosträl  (ul.)  klustcrlieh;  claTistndltellaah, 
zellenförmiges  Gewebe  machend  j  Olauatanun, 
n.  (1.)  verschlossener  Ort;  Kloster. 

Claustda,  Olaus^l,  f.  (L)  Sohluss.  Anhang; 
Schlussstück  (eines  Musikstücks)}  Einschrän- 
kung, Vorbehalt;  olaiiaiU*  oaaaatooHEa,  Anf- 
hebungs.-^alz ;  c.  codioiil&rls,  der  dem  Testa- 
ment eiugebehübeneSatz,  dus.s  es  wenigstens 
als  Codicill  gelten  möge*;  o.  rebus  eio  ataii* 
tibns  ,  Vcirbelialt,  das»  sich  die  *  * '^Lenden 
Verhält iiisse  nicht  ändern  ;  c. aalvatoria,  die 
der  Kla^re  angehängte  Bitte  an  den  Richter 
um  Berichtigung  de»  Falschgebeten en ;  olan- 
suUren,  verclauaullren ,  mit  den  aothig'-n 
Bedingungen  verwahren;  beschränken,  be- 
dingen, vorbehalten;  dansür,  f.,  Einschlics- 
«ung;  Klosterewang;  Bescldäge  an  Bü- 
ehern  ;  EscLsuhr  in  Büchern ;  Clausur-Ar- 
bait,  im  verschlossenen  Zimmer  gefertigte 
Prohearheii 

ciava,  f.  (\.)  Pur]>urstrcif  der  rfimischen  Se* 
natorcn  und  Eitler. 

OImtmAhs,  m.  (nl.)  Udamdeiiverwahrart 

«tovtt  (nL)  knotig,  kDoixig,  ästig. 
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daveoin,  n.  (fr.  spr.  klaw'säng)  das  Clavier; 
OlaTeoiniat',  m.  (spr.-wesin«)  Clavierspieler. 

OlAvelöe,  f.  (fr.  ßpr.  klaw'leh)  Scba^ocken, 
•blatt«m ;  qiwiJto»tinnj  f.  (nL)  Einim^niur 
d«r  Sdiarblttterii;  tatew^mubm,  die  odiu- 
blättern  einimpfen. 

Caay«ll*Tiat  i  (oL)  Knopf liornwespe. 

fOKWiSU  «miXm  oder  ebuuunanl,  pl.  (1.) 
Zirnr]itririg-.^lein.  Zim-mtknlche,  Zimmtolüten. 

olavsUirt  (ul.)  kauleuförmig  j  mit  gebrenntem 
Wtöuteui  bereitet« 

Olaves,  r'  0  )  Schlüssel;  Tasten  (am  Clavier); 
Gl»7es  Sanotl  Petri,  pl.,  Schlüssel  des  heil. 
Prtnu;  Kirchengewaft. 

Olaviatür,  f.  (nl.)  die  Tasten,  Tastatur,  das 
GetasU  (auf  dem  Clavier);  cnavloeoü>Uo  (it. 
spr.  klawitfichem-),  OambUo,  ein  davier- 
filinliches  Saiteniii'^tniment ;  Clavichord',  n., 
eine  Art  Clavier;  cuvicnla,  f.  (1.)  Schlüs- 
•elchcn;  Schlüsselbein;  olavlaüla  Salomö- 
nls,  Salomonssrlilüssf'l  fr  in  Zauber-  und 
Goldmacherbuchj ;  olavicular,  das  Schlüssel- 
bein betreffend;  Olavioularina,  m.  (nL)  Kir- 
chenschatzraeister;  Olavtoylin'der,  m.,  eine 
Art  Clavier  mit  sich  drehendem  Klangey  lin- 
der unter  den  Saiten;  Clavloyinbel,  s.  Clavi- 
oembalo;  COaTler,  n.,  ein  Saiteninstrument 
mit  Tasten;  OlavIer-AnMO«,  Einrichtung 
eines  grossem  vollstimmigen  Musikstücks 
för  das  Clavier;  daTier-Hannoxüika  *=  Cö- 
leetüi«^  OUniluiTpe,  f.  (fr.  spr.  -wiharp') 
riavierharfe ;  Clavis,  f.  (I.)  Schlüssel;  Taste; 
Wörterbuch  zur  Erklärung  eine«  Sohhftstel- 
len;  COavle  OkexMiJiaa,  O.  Bomwlea 
U.S.  w.,  "Wörterbuch  znrErklärunjr  derWör- 
t«r  im  Cicero,  Homer  u.  b.  w.;  olaviaternäl 
(nL)  somSohlösflel-  und  Brustbein  gehörend. 

clRvlföHech  (nl  "1  mit  keuleiifL>rmiß-eiiBlättem; 
olaviform',  keulenforaiifir,  schlüsselfonniff; 
eli^yllBft&lsQh,  mit  keiileniumxigcr  Hanoi ; 
ela^pal'r^sch,  mit  kolbenförmigen  Fiihlhör 
nern;  olavipedisoli,  mit  keulenförmigen  Hiu- 
terfufiscn ;  ol•TiTwaH■lMl^  mit  kenl^iformi- 

gem  Bauche. 
olAvireml.)  mit^agriu  befestigen;  mit  Stif- 
ten versehen;  QlavnlUrerisch(nl.)  mit  nagei- 
formigem  Auswüchse;  Clavtt«',  m.  (1.)  Na- 

gel;  Nagelknopf  im  Auge  (ein  Geschwür  der 
[omhaut) ;  olavüs  cerealis,  ieoilimw,  ee- 
oftUa  (nL)  das  Matterkom. 
eid.  >c  clandätor  (L)  es  werde  geschlossen, 

man  schliesse. 
Qleanmee»  f.  (e.  spr.  klihräns)  Clarirungszet- 

tel,  Zollechera. 
Oledonismns,  m.  (gr.)  Wabrstigiing  808  plötz- 
lichem Geräusch. 
Olef,  f.  (fr.  spr.  kleh)  Soblfteeel. 
deldarthrocace,  f.  (V;r.)  Verdcrbniss  der Schlüs- 
eelbeiuendcn:  oleidooostäl  (nl.)  dem  Schlüs- 
aellMin  und  aer  ersten  Rippe  angehörend ; 
Oleldomant',  m.  (gr.)  Schlü.-sehvahrsager; 
Oleidomantie,  f.,  Schlüssehvahrsagerei;  okoi- 
doecapulär  (nl.)  dem  Schlfisi«beiii  und 
SchtilterMaf  t    aiigeliörLinl ;  cleldostemäl, 
dem  Schlü^tel-  und  Bruslbtiu  angehörend; 
Olelsiiffra,  n.  (gr.)  Schlüssclbeingicht. 
CJleinaÜdia  daphnoidis  herba  (1.)  kleines  Sinn- 
grün,  Wintergrün,  Vinca  minor  L.;  Clemü« 
tle,  f.  (gr.)  Waldrebe;  Gkeufttie  ereete,  auf- 


rechte Waldrebe,  Breunkraut;  O.  vifeallM, 
gemeine  Weinrebe,  Hagseilrebe. 

Clement'  (1.)  sanft,  mild,  gnädig;  Oleansiia',  £ 
(L  clementT»)  Huld,  GnMle,  SuLde. 

CRtettflBtlnen ,  pl.  (L)  der  llieil  des  Cormu 
juris  canonici,  welcli'  r  ili"  \  m  Papst  (jle- 
mens  Y.  veranstaltete  Sammlung  der  Schlüsse 
des  Conoils  von  Tiemie  nebst  dner  AnsaU 
seiner  eigenen  Decretalien  enthält;  clemea- 
tiniaoh,  vom  Papst  Clemens  herrührend. 

OlaOma,  f.  (gr.)  die  Senfkner. 

ciepsiam'btw,  m.  (gr.)  «an  Tommteeng;  eine 
Art  Xiied. 

01«p«ydra,  f.  (gr.)  die  Wasseruhr. 

Cler&gTra,  n.  (er.)  Flüeelgicht  der  Falken. 

Ciero  (fr.  spr.  Klär)  oder  Olark  (e.  spr.  klark) 
m.,  GeistUcher;  Schreiberi  Oomnia  einer 
Handelsgesellschaft;  Clerr^t  n.  (fr.  ipr« 
-scheh)  die  Geistlichkeit. 

clerio&l  (1.)  geistlich,  priesterlich;  olerloälia 
ara,  f.,  die  Schreibekunst  (im  Mittclnltf'r  fast 
nui"  von  Geistlichen  geübt);  Ciencat,  n.  (1.), 
Clericatür,  f.  (nl.)  geistlicher  Stand;  Olerloi, 
pl.  (gr.)  die  Geistlichen  und  Gelehrten;  cle- 
xici  aceph&li,  c.  vagan'tes,  keinem  Bischof 
untergeordnete,  umherziehende  Geistliche; 
Olericna,  s. Kleriker;  olerioua  olsarioam  nM& 
deoxmat  (1.)  ein  Geistlicher  nimmt  vom  an« 
dern  keine  Gebühren;  sprichwörthch:  eine 
Krähe  hackt  der  andern  die  Augen  nicht 
aus;  Olwlsei,  £,  die  GeisttidÜMii»  Alerisei 

Olermont,  m.  (fr.  spr.  -mong)  ein  fOtlier  fm« 
zösisoher  Muskatellerwein. 

Oletedan'tfroii,  n.  (gr.)  der  LoMbiam;  C&«eo- 
mant',  m.,  Würfelwahrsagor;  CfianinuHsAie^ 
f.,  WürfelwahrsagereL 

Olertt«,  m.  (gr.)  der  geistlicdie  Stand,  Geist- 
lichkeit. 

Olethra,  f.  (nl.)  amerikanische  Else;  Olethrtt, 
m.,  verstemertes  El  lernholz. 

Clian'thu»,  f.  (gr.)  die  Prachtwicko. 

Olibanär,  m.  (K)  Kürassier. 

GUohaffe,  f.  (fr.  spr.  -schahsch')  das  Abgies- 
sen  in  Metall;  Oliche,  m.  (spr.  -echeh)  Guss- 
abdruck, Abklatsch,  besonders  von  Holz- 
f^chnitten;  dichiren  i  pr.  schi-)  abgiesaen, 
abklatschen;  CUohu - Kunat ,  f.,  Kunst 
Klatschabgüsse  zu  machen;  Oliohir-Ma- 
■ohine ,  f. ,  Presio,  iun  MetaUgwa-Abdriiek« 
zu  machen. 

OUent',  m.  (1.)  Schutzbefohlener,  Schützling; 
dcrjeuige,  dessen  Sache  ein  Anwalt  fuhrt; 
OUan'ta,  f. ,  Schutzbefohfeue ;  olinKtil(nL) 
abhängig;  CUanta,  f.  (1.)  CtientsenBil;; 
Rechtsbeistand;  clientelar  ir.l.J  'l'"  riirut- 
schaft  betreffend;  Olientelär- Jurisdiction, 
f.,  Gerichtsbarkeit  des  Lehnsherrn  fiber  seine 
Vasallen. 

Clima,  s.  Klima;  Climatur,  f.  (nL)  Einfluss 
des  Klimas. 

Climar'trT,     KliTnacteri  ■  wlt««^w, 

Olimatis,  6.  Clematia. 

CllniBMii,  n.  (1.)  Senkung  oder  Neigung  der 
Atome;  Olinaatf,  n«,  FUidae  am  Ende einea 
Fruchtstiels. 

OlinoaUlerie,  s.  Qainoaülerie. 

Clin^oum,  s.  Klinikum;  Olinik,  s.  Klinik. 

oUnoedriaoli  (gr.)  schragseitig;  Ollnometer, 
n.,  der  Neignngameeeer;  ouneteelwiXe,  £, 


Digitized  by  Google 


Clinopodimn  189  coactiv 


Emuii,  die  Betten  einzurichten;^  OUnopo- 
dlum,  n.,  Bettfu88,  gemeine  Wirbelbonte 
(ein  Kraut). 
OUnanaat,  m.  {fr.  spr.  klänkang)  Fliiteigold; 
FKttei^lanz;  dlnq-aantlren,  mit  Flittergold 
besetzen 

dtp«Sllnrm'  (nl.)  schildiörnug:  olipoirea  (1.) 
bMdiÜden;    oUpeolftr,  aehildehenförmig; 

Clipöua,  m.,  runder  Schild;  Scheibe. 
Clique ,  f.  (fr.  apr.  klik')  Botte,  ^ippschaft. 
QU— owUtw,  n.  (gr.)  d«r  Beektnneigungsmes- 

ser;  Oltsoomfttrio  ,  f. ,  Reckenneigungsmes- 

•Ottgi  oliaeometiiscb,  zur  Beckenneiguugs- 

mewang  gehörend. 
OUMe  f  (fr.)  Geflecht,  Hürde;  8ohi«ie;  Qlte- 

■inni  umflechten;  schienen. 
OlltMmiter,  n.  (gr.)  där  Bcckenmesger. 
OUtoria,  f.  (^v.)  PTiie  SchmetterlingsUaHUil- 

gattung ;  Olltöris ,  8.  KUtoxia. 
CUfii*,  m.  (1.)  Klippe,  HSgeL 
oloseai  (L)  ZU  den  Cloakcti  fr''^''''"pn^J ;  Cioa- 

cariiuxi,  n.,  Cloakensteuc-r ;  Oioak,  m.,  Oloake, 

f.,  KothsoUeose,  Abzugskanal. 
doaJc,  m.  (e,  spr.  klohk)  Mantel. 
Ooohe,  f.  (fr.  spr.  klosch')  Glocke,  Glasglocke; 

Olooher,  m.  (spr.  -scheh)  Glockenthurm ;  Olo- 

ehett«,  f.  (spr.  -schett^)  Glöckchen,  Klingel; 

doohlren  (spr.  -schi-)  hinken;  mangelhaft 

sein;  mit  einer  Glasglocke  beileckeu;  «to- 

oliirt,  mit  einer  GUiglooke  bedeckt. 
Olook ,  f.  (e.)  Uhr,  Gloek«.* 
Ololaon,  n.  (fr.  spr.  kloasoiig)  ein  Zimniorver- 

soUag;  GtoiamuM««,  f.  (apr.  •sonnabsch') 

ESinfinnin^,  EiiueliH«8siing. 

OloniBobeBewegnmg'  (gr.)  1:t  i  nipfhafte,  gifhf  i- 
sehe  Bewegung;  OlonlAzaas,  m. ,  Zuckung,' 
Conrnlsuni;  tnomu,  m.,  Zuckung,  Krampf; 
«ilonn*  pandicüianR ,  da.s  l'mherfrarfeni  aie 
Uundie  der  Scbwerkrankeu. 

«IovImh  (fr.)  hinken. 

oioaudtt^,  f  ffr.  spr«  -kett')  du  Tambnnn  dnr 

Troubadours. 
OlMeau,  n.  (fr.  apr.  -soh)  mit  Hecken  nrngabe« 

nea  Gärtcnen;  kleines  Gehege;  Cloa«t',  n. 
(e,)  Geheimzimmer,  Cabinet;  Aljtritt;  Mund- 
a«MoM. 

Oloth,  n.  (e.)  Leinwand;  T  i  Ii  ;  Tisohtaeh. 

Olattkagu,  pl.  (e.)  Kluukerwoilc. 

Oloture,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Ycrzäunimg ;  Ein- 
Schliessung;  Absohluss,  Sehlnss;  Ciotarier, 
m.  (spr.  -türjeh)  der  den  Schlu.Hs  einer  De- 
batte verlangende  Deputirte. 

Clou,  m.  (fr. spr.kluh)  Nagel;  Olouace,  f.  ^epr. 
kluahach')  Vertheilung  der  Nagel  oder  Stifte ; 
ÜUMttaSm,  f.  (spr.  klu-)  Handel  mit  Nägeln ; 
Glotitier,  m.  (spr.  klutjeh)  Nafolschmied^ 
Nagelhändler;  oloutiren,  mit  Nägeln  be- 
schlagen. 

<n0Te,  f.  (e.  spr.  klohw)  KnoUanchsehe:  tie- 
wfbrznelke ;  Wollgowielit  von  7  Pfbttd ;  Klie> 
gewicht  von  S  Pfund;  Olovebark,  f.  {«pr. 
-bahrk)  Neikeuriude ;  Olöver,  m.,  Klee. 

down,  m.  (e. spr. klaun)  Bauer;  Tölpel;  Hans- 
wurst; downiach,  tölpi^cb,  ungeschlÜBfcn. 

Oln)»»  m.  (e.)  Verein,  geschlossene  Gesell* 
Bchaft;  OhA-Bans,  Veraammhingshau«  einer 
ge<!r>t!n^^prif  n  f Jr^^-rlls.'lj.iff ;  Clubblat',  m., 
Mitglietl  einer  geacblosseueu  Gesellschaft. 

OtUMilOt  t  (fr.  pr.  Uu»)  Speckgesoinmist, 


ClnnipSd,  ra.  (nl.)  Steissiuss  (ein  Voeel) ;  olu- 
nipSdiaoh,  auf  dem  Steisse  gehend;  Olfinia, 
f.  (1.)  llititerhacke. 

Olupte»  t  (L|  Heringj  GLupte  2iax«narua,  ge- 
Tnein«r  Hering;  O.  wsmMam,  der  Spratt,  die 

Cluaia,  Olusie,  f.  (nl.)  Gummistrauch;  Oluala 
llftTa,  blasflgelbe  Chisie,  westindischer 

S  cliv.-f  i  n  ;Tiirn  mistraucb. 
01usi»ticum,  n.  (nl.)  Abgabe  der  Beisenden 
an  die  Klöster;  olusü  (1.)  leicht  seMiosoemd ; 

Clösor,  m.,  SchliP^ser,  VerRchHeaser. 
Olute ,  f.  (fr.  upr.  kluht')  geringe  Steinkohle  in 
Belgien. 

aiwÜB,  elntarla,  f.  (gr.)  CMeuiU-KiOtoiif  wohl- 

riechender  Kroton. 

oljrp^onn'  (nL)  s<^dformig;  dypeiren  (1.) 
beschildon;  Olypeöla,  f.,  das  Schiklkraii* : 
olypeolar,  schildkrotenfÖnnigi  Olypöua,  m., 
ein  runder  Schild;  Bnutsomld;  BOeken- 
pchil'i  rler  Schildkröte. 

Ciys  sui,  n.  (gr.)  Klystier,  Einspritzung. 

Olawöpampe,  f.  (gr.)  Hochdruckpumpe. 

Olyasns,  m.  (nl.)  eine  Art  Sal]  t^r^nnrp. 

ClystSr,  m.  (gr.)  Klystier;  ciyaUrisiren  (nl.) 
klystiren. 

O.  X.,  Abkürzung  für  1)  Caesarea  Majestas 
f1.)  kaiserliche  Majestät ;  2)  Caud.  Min.,  Gau- 
el 1  I  i  i  Ministeni,  Predi^mts-Candidsi. 

On.,  Abkürzung  für  1)  Gn^us;  2)  Cyau. 

On*.  =  Comin. 

CnemidöstMliv«»  t  igt,)  die  Spindflühre^  eine 

Pflanze. 

On«mole«daeis,  f.  (gr.)  YorwirtskrOnuniing 

derüntcrschenkel;  CnemoskoliÖBla,  f., Seit' 

wärtskrümmung  der  Unterschenkel. 
OneSnontrieoooon,  n.  (gr.)  gemeiner  Zeihmd, 

ein  immergrüner  Strauch. 
Ones'mua,  m.  (gr.)  das  Zacken  oder  Beissen 

der  Hent. 

Cnofltis,  f.  (gr.)  die  ITornkapsel,  eine  Pflanze. 

Oniou«,  m.  (gr.)  Sallor,  wilder  Safran;  Heil- 
distel,  Bttteidistel. 

Onide,  f.  (gr.)  Meemegsel  (ein  Pflanzenthier); 
Cnldelöon,  n.,  KeUerhaläbee.renöl ;  Cniden, 
pl.,  Thiere  deren  Berfihrung  Jucken  hervor- 
bringt; Onlfiiuwi .  7K,  die  Brenndolde  (eine 
Pflanze);  Cnidoscoius,  nx.,  funflappige 
Brennfrucht  (ein  wustodfocher  Strauch) ; 
Cnidösie,  das  BrenneD  vnd  Jucken  der 
Haut. 

Cnlssoregmia,  f.  (gr.)  die  Bfllpssaohtt  du 

faulige  Aufsfospen. 

cnt.,  ontr.,  Abkürzung  auf  Röceptcn  für  con- 
tinuet  oder  continni  tiir  (1.)  derKrfinke  mOgtt 
mit  dem  Gebrauche  der  Arznei  fortfahren. 

Oo,  m.,  chinesische  I^einwandpflanze. 

Co*.  =  Codrin;  Colchicin. 

Co.,  Abknnung  fUr  1}  Kobalt;  2)  Compagnie. 

0.  c,  Abkünning  fSr  oompte  ouvert  (s.  d.). 

coacc«diren  fl  )  mit  dazu  kommen. 

Ooacouae,  m.  (tr.  spr.  «küseh)  Mitangeklagter. 

OoMervmüon,  f.  (1.)  SSnMmnnenhftiming;  om- 
oerviren,  zusammcTihiiurcn,  anhftulen. 

ooeo— Olren  (1.)  ssaer  werden. 

eoMrtIo  «len  Mt  ImpoMbllia;  Zwaag  ist  niebt 
zurechenbar;  Coaction,  f. ,  Zwang,  gewalt- 
same Aühaltuug;  co&otiren,  zwingen,  bei- 
inibea;  eoaetlr,  eonoUvleob  (nL)  swingend 
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beitreibend;  Goactivität,  f.,  zwingende 
KraH;  OoMtOr,  f.  (L)  Ziuaminenbringang, 
Sninnilung;  Coac'tor  ,  m. ,  EilUDAhiner ,  Ein- 

ooadaptiren  (nl.)  atipaHuen.  [kassirer. 

ooAddizen  (1.)  mit  dazu  thon. 

Ooadjument' ,  OoatUamen'tam ,  n.  ^nL)  Bei- 
stai\d,  Mithülfe;  ooadjntanf,  nuthelfend, 
beistehend ;  Ooadjütor,  m.,  Amtsgehülfc  und 
▼oraiubestätigter  Nachfolger  eines  Bischofs 
oder  Enbisofoft;  0M4f«teiftt,  n.  (nl.),  Co- 

•i4Jutorie,  f.  (fr.)  Coadjutor8t(  lIc ;  Coadjü- 
tvlx«  f.  (nL)  Mithelferin;  Coadju^aiui',  f., 
Ifithfllfe,  Beittaiid. 

coadolesclren  (1.)  mit  lieranrWMdimL 

ooadoriran  (L)  mit  anbeten. 

OoadiuattttoB,  f.  (!•)  Wicdenrareinignng ;  co- 

aduniren,  wicdorvcreiniprpn. 
Oomge,  f.  (Ir.  spr.  kuabsch'j  Kaigeld. 
oeanwfMft  (1.)  zuaammenhiaftp. 
Ooagitation,  f.  (1.)  Mitbewegnog;  ootttttlMn, 

mitbewegeu. 
OMCBMar,  n.  (1)  ^UR^;  ZiMainnMmftgnng ; 

fliwuiniiiiliilliiii .  f. ,  ZusammenfÜgvng;  co- 
acntemtiren,  /usaminp.nfügen,  verbinden; 
ooasiüäbel  (nl.)  gerinnbar;  Ooaexdabillt&t, 
f.,  Gerinnbarkeit;  Coa^xüation,  f.(l.)  das  Oe- 
rinnen; ooactüativ,  gerinnen  machend; 
Oaavul&tor,  m.  (nL)  du  Mittel  zum  Gerin- 
nenmachon;  ooavnliren  (1.)  gerinnen  ma- 
chen; ooasnlirende  Kittel,  pl.,  Mitfei,  die 
das  Blut  und  Blutwasser  zum  Gerinnen  brin- 
gen} Ooaffülum,  n.,  Geronnenes,  Lab. 

OoeJUe,  f.  (fr.  spr.  koalj')  Schwuawolle. 

Ooalta,  m. ,  klcim  r  unu  rikaiuaohflr  AlfoTom 
Geschlecht  der  bapajus. 

Ooak,  TD.  (e.  spr.  kohk),  Goaka,  pl.,  abgeschwe- 
feltc  Steinkohle. 

Goal,  m.  (e.  spr.  kohl)  Kohle;  Coal'muie,  f., 
EoUenbergwerk;  Oeal^^  m.,  Kohlragrube. 

Ooalesoenz',  f.  (nl.)  das  Verwachsen ,  innipe 
Vereinig^ung;  ooalaadren  (1.)  verwachsen, 
■ich  innig  ver^igen;  ooaliMn,  «Mltairen, 
verbünden;  coalislrt,  verbündet;  Coallairte, 
pl.,  Verbündete;  Coalition,  f.,  Bund;  Vei- 
bindung. 

coallutron  (1.)  mit  anschwcramon. 

Coamator,  ni.  (1.)  Mitliebhaber. 

coambnlires  (1.)  mitgehen. 

Coaptation,  f.  (I.)  genaue  Vereinigung,  An- 
fügung; ooaptiren,  genau  zusammenfiigen, 
anpassen. 

oo&Qoäl  n. )  gleichen  Altere ;  Oo&dualit&t,  f  ., 

Altersglcichneit;  oo&aairan,  gleich  machen, 

gerade  machen, 
ooarotant'  (nl.)  beengend;   Coarctation,  f., 

Verengung;  ooaxotixen  (1.)  enge  machen, 

vercii^'<  II ;  CoaxoCttr,  t  (nL)  Beeirigong,  Be- 

tehrankung. 
eoATeeelMB  (1.)  zugleich  trocken  werden, 
ooargxiiren  (1.)  überfüliroii.  witl»  rloijrn. 
Ooarticulatioxi,  f.  (nl.)  Gclenkverbiudungj  co- 

arttonllxen  (1.)  gelenkig  machen. 
Oottsa,  f.  (e.  spr.  kohs)  ein  dem  litte  ihnliches 

Thier  in  Virginien. 
OoMMtlon,  f.  (1.)  Breteibodeu,  Täfelung;  Zu- 

HHrrimpij-'teiitnie:  ooMsImiy  Breter  aisam- 

meui'ügcu,  tafeln. 
eolMaO.)  s^hzeitig;  Coätän,  Oofttrains, 
m.,  Amngeoose,  Jogiando,  Soholgauwe. 


ooätem'  (1.),  coätemell^  (nl.)  gleich  ewig;  Oo* 
ätemttife,  1  (nl.)  gleichewige  Dauer. 

Ooäti,  m. ,  nordamerikanischer  Waschb&r. 

Coatinar ,  m.  (e.  spr.  kotiug)  Dü£Pel  (ein  lang- 
haariger Wollzeug). 

Ooauotton,  f.  (L)  Mitvermehrong,  Mitvergröe- 
serong. 

coäviBch  (1.)  gleichen  Alters;  gleiflhnitig; 
Co&vna ,  m.  =  CoätaneQt. 

Oobälen,  pl.  igr.)  den  Baflcfatts  begleitende 
neckische,  sc-nalkhafte  Geister,  Kobolde. 

Colialtam,  u.  (1.)  der  Kobalt,  Grauerz;  co- 
beltom  iiijelelllell  ,  krystalKfirter  Ko- 
balt, Fliegengift ;  c.  oxydätom,  Kobaltoxyd ; 
OolMltät,  n.,  Kobaltsalz;  Oobalttcoammo- 
nlooB,  n.,  kobaH-  und  eumiakhaltiges  Sals; 
CobalUocpotasBlonm ,  n.,  KobaH  und  Pot- 
asche  enthaltendes  Salz;  Cobaltiden,  pL» 
licm  Kobalt  verwandte  lunenlian;  oolMiUi- 
ferisch  (nl.)  kobftlthnltig;  eobaMMh,  i.  ke- 

baltlsoh. 

Cobansrs,  m.,  japttuidie  Goldnifins»  wen  0fewa 

C',  Thlr. 

Cobay,  m.,  Meerschweincl^en. 

CobbLoflr,  n.  (c.)  eine  Matroienstrufc. 

Oobido,  Oovädo,  m.,  portagiesisches  £Uan- 
mass      y,  amsterdamer  Elle. 

Cöbiachof,  m.,  Weihbischof.  [^sch). 

Cobiti»,  f.  (gr.)  Schmerle,  Grundel  (ein  Fluss- 

CobouTffeola,  m.  (fr.  spr.  -burschoah)  der  Mit- 
interessirtc  bei  einer  Schiffsladung. 

Cobra,  m.,  chines.  Längenmaea  von  16  Zoll. 

Cobra,  f.,  giftig  Schlange  in  Knalisn; 
Cobra-Cabelo,  t.,  Kappenaefaüaiige»  Brillem- 
schlänge  in  Ostindien. 

Oobna«,  f.  (e.)  SchiflMktteh», 

Oooa,  m.  (8p.)  Hunger^  imdDanMnMioh,  Ery- 
throxylon  coca  L. 

Cooagna  (it  spr.  -kanja),  Oeeacne  (fr.  spr. 
-kauj')  f. ,  italienisches  Volksfest ;  Schlaraf- 
fenland; Oooagne,  m.jPastellk^elchen;  mAt 
de  oooacB«  (npr.  mah-)  Kletteiatange. 

cöcäl  ( nl.)  zum  Blinddärme  gehörend. 

Cooarde,  f.  (fr.)  farbiges  Abzeichen  (vonBand) 
um  Hute,  Hutschleife;  Ooeattow,  m.  (ipr. 
Fcnstcrlevkoi. 

Cocatre,  m.  (fr.)  Halbkapaun. 

cocoiferisoh  (nl.)  bcerentragend ;  Ooeaint  i^ 
rotber  Färbestoff  der  Scharlachbeere;  ooo- 
cin,  ooooineiach  (1.)  scharlachfarbcn;  Coooi- 
nella,  f.  (nl.)  Sonnenkäfer,  Gotteslämmchen, 
Marienkäfer;  Ooooinella  dlspar,  ungleicher 
Marienkäfer,  Zweipunkt;  C.ocell&ta,  geäug- 
ter  Marienkäfer,  Argus-Sameuküfer,  Funt* 
zehnputikt ;  C.  aul&qaapimotftta,  Funfonnki; 
O.  aaptempunot&ta,  siebenpunktirterHarien- 
käfer;  C.  tredeoimpnnoti,ta,  dreizehnpunc- 
tirtcr  Marienkäfer;  Oocolnia,  f.  (zü.)  eine 
Pflanzengattung;  ooooinJffaa'txlaäh,  sdbar- 
laclil  ii'uichiü; ;  coocinirt  (I.)  in  Schiirhicli  ^je- 
kleidct;  Ooooionel'la,  f.  (nl.)  Marienkäfer; 
Cacttts<^cbildlan8. 

Coooobalsam,  m.  (er.)  Mekkabal.sam  :  Coccoce- 
phUus,  m.,  Misgeburt  mit  steissbcinformi- 
gem Schädel;  Co eoocypeWnin, n.» BärenrOthe 
(eine  Pflanze);  Ooooosmidlcum ,  n.,  Soidel- 
bastsäure;  Cocoognidil  baooae ,  pl. ,  Seidel- 
bastbeercn,  Kellorh&lsbeeren ;  OoooolMi,  BL» 
ein  körniges  Minenl  in  S^weden;  Ooeoo- 
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löl»,  S«etrtiibe;  Oooool&b»  avlfftra,  trau- 
bentragende  Seetranbe ;  Ooooottiraaat',  m., 

Eernbeisser,  Eirschflnke. 
OoyttU  ladtot  oder  tovantioi,  ^  (L).Kokkelg- 

(Anamirta) ;  CocctLlua,  m.  (gr.)  Kokkel,  sich 
windender  Strauch;  OoootUus  palm&tiis, 
bandUfttteriger  Kokkel  in  Afriki;  O.  vMMr 
toa,  scbüdförmiffer  Eokkel  in  Malabar. 

Coocw,  m.  (gr.)  Scnildlaua ;  Cooous  oaoti,  Cac- 
tof-SoldlaStiis,  Cochenille,  Soharlachwurm; 
O.  UJcls,  Kermeg -Schildlaug ,  Stecheichen- 
Schüdlaus;  C.  laooa,  (iummilack-Schildlaus. 

Ctecoydowognttanfa» ,  m.  (aL)  dn  Rttektn» 
muskel  der  Frösche;  OoooyflsmoTSJis,  m., 
ein  Steissmuskel  der  Frösche;  oocoyriBch 

■  (gr.)  das  Steisebein  betreffend;  Ooocygio 
toMiM,  m.  (nl.)  Steissbein- Aftermuskel ;  Ooc- 
OTmiliini,  u.  (gr.)  Kukuksapfel ;  Oocosrz,  m., 
Knkok ;  Eukuksbein,  Steissbein. 

Oochard,  m.  (fr.spr.-8cbahr)  schweinaköpfiges 
Pferd. 

Ooohe,  f.  (fr.  spr.  kohsch')  Ludkatoche. 
OoohemM',  Cauchemar. 
,  OoolianUlaire,  f.  (fr.  spr.  koseh'ni^ahBefa')  Co- 
cheuillenküpe;    Cochenille,   f.  (^;pr.  -nilj') 
Cactu8»Scbüdiaufl|  von  der  eine  Scharlach- 
wird;  diese  Sehailaidiftrbe; 

Unenisohe  Cochenille ,  Ararat-Oochenllle, 
Wunelooctienille,  Porphyrophora,  an  der 
WiindenrarGrawrtkbenam^  Oodw- 

nillm ,  n.  (spr.  kosch-)  der  rothe  Farbcstoff 
der  Cochenille;  ooohenilllren ,  mit  Coche- 
nOlefirben. 

eo«lhL  =  cochleätira  (1.)  löffelweise ;  Cochlea, 
£,  Schnecke;  ooohleär,  schneckenfönnig ; 
Ooohlter,  HL,  Löffel;  ein  Löffel  voll  =  '/« 
Cyathus;  Oochlearla,  f.,  Löffelkraut;  Coch- 
learia  offioinällB,  LoffelkreHsenkraut,  Schar- 
bockskraut; cochlearifBllaoh  (nl.)  mit  löf- 
felförraigen  Blat  tt  rii;  ooohleariform'  (I.^öf- 
felförmig;  coohieiform',  schneckenfurmig; 
aocUkNMttViaoh  (nl.)  mit  sehneckeniormig 
gewundenen  Früchten ;  Cochiiten,  pl.  (Igr.) 
versteinerte  Schnecken;  coohloldiach  (nl.) 
schneckenförmig;  Co'chlollth,  m. (gr.)  Schne- 
ckenstein;  versteinerte  Schnecke  oder  Mu- 
sdid:  oodhlorhyn'ohiaoh,  mit  lOfielfitmu- 
gern  Schnabel ;  Ooohlospez'mnm,  n.,  Löffcl- 
sameni  Oochloaper^mom  goMTpiiim,  ost- 
iod.  Gknaennibaaiiii  O.  ttneleitua,  Strauch 
in  Senogambicn,  deHBii  Sftnen  Bum  Gelb- 
farbeu  dienen. 

OedlMm,  n.  (fr.  spr. -Bchong)  Schwein;  Oo- 
chonnorie,  f  («pr.  -sehon-)  Schweinerei; 
Ooohonnet,  m.  (spr.  «schonnä)  zwölfseitiger 
Doppelwurfel  (eig.  Sdiweuusnen);  oodMUp 
nlren,  ferkeln;  sudeln. 

OoedLtMr  (!•)  Blindheit;  ooaoltaa  dlur'na, 
Tagblindheit;  c.  nootnr^na, yaohthlitiühtit; 
Cöcit&t,  f.,  die  Blindheit. 

Cook,  m.  (e.j  Uahn,  Wetterhahn. 

Oookade,  t  (e.)  Cocarde. 

Oackadoo,  m.  (e.  Rpr.  -duh)  Eakadu. 

Oockall,  u.  (^)  Enöchlein  (ein  Kinderspiel). 

Cock'at,  m»  (e.)  Aasfohrschein. 

cookim,  m»,  jimaniaflha  Aänae.  %  Thlr.  an 
Werth. 

coalriaeli  (a.)  TarbvUt)  boUariaob. 


Oodtnay,  m.  (e.  spr.  -ni)  Muttersöhnchen; 

Zierbengel;  Spitzname  der  Londoner. 
Cooles,  m.  (1.)  Einäugiger. 
Oooo,  m.,  Eokosnass;  (fr.)  Süsaholzwasaer  (ei& 

Getoink  in  Paris);  Ooooa,  m.,  Eokotmisa- 

bäum;  Cocos,  f.,  Kokospahne;  Oocoa  nucl- 
föra  (1.)  echte  Kokospalme;  Ooootier,  m.  (fr. 
spr.  -kolgeh)  Kokomnin. 

Cöcofrräph,  m.  (Igr.)  Werkseog  snm  Sahrei- 
ben im  Dunkeln. 

Ooeon,  m.  (fr.  spr.  •kong)  Puppe  der  Seiden- 
raupe;  Oooooniere,  t  (vfT.  -konigihr')  Sei- 
denpuppcnhaus. 

Oooote,  f.  (fr.)  Angeneiitsftndiiiig. 

Cocotte,  f.  =  Lorette. 

co€tIl(l.)  gebrannt,  gebacken;  Oootlon,  f,  das 
Kochen;  Verdannng;  Eochung  der  Krank- 
heitsmaterie; coctiv,  zum  Kochen  oder  Ba- 
cken dienend;  Coo'tor,  m.,  Koch;  Oootom, 
n.,  das  Qekoonte,  Abgakochte;  OoeMr, 

8.  Coction. 

Ooou,  III.  (fr.  spr.  -kü)  Hahnrei;  Ocouac«,  f. 

(spr.  -küahsch')  Hahnreiuchaft;  ooooflolcaBf 

oocoiren,  zum  Hahnrei  machen. 
Oöonm,  n.  (1.)  der  Blinddanoa. 
Cod.      Codex  (1.)  Buch,  Hand.-ehrift;  Oed. 

Ha.  B  Codex  manu  scriptus,  Handacbrifti 

Uvsdirift. 
Ood,  Cted-Plach,  m.  (o.)  Storkfisrh. 
06da,  f.  (it)  Schwanz;  Schluassatz  (eines  Ma- 

sikstflcks). 

Codarlum,  n.  (nl.)  die  Mehlhülse  (einePflanae). 

Oodd.  =  Codices,  pl.  (1.)  Handschriften. 

Code,  m.  (fr.  spr.  kohd')  Gesetzbuch;  Code 
civil  (spr.  siwihl)  büi^erliches  Gesetzbuch; 
C.  criminel ,  Strafgesetzbuch ;  O.  Napoleon, 
das  Napoleonischc  Gesetzbuch. 

Oodeät,  n.  (nl.)  mohnsaures  Salz;  Codein,  n, 
im  Opium  enthaltener  Fettstoff;  oodölsoh, 
mohnsauer. 

Oodebitor,  m.  (1.)  der  Mitschuldner. 

Oodeoement',  m.  (1.)  der  Mitentscheider. 

Codeoimätor,  m.  (nl.)  Mitsefautherr. 

Godexnandetv,  m.  (fr.  tpr.  -lUKDgdöhr)  Mit- 
begehrer. 

Oodenunoiät,  m.  (1.)  der  Mitbeklagte. 

OodeputirfeeT,  m.  (nl.)  Mitabeeordneter. 

Oodistsai^tor,  m.  (nl.)  Mitinh^er. 

Codex,  m.(l.,pl.  Codices)  altellandschrift;  Ge- 
setzbuch; Codex  AucusMua,  Gesetzsamm- 
lung detKönigreichs  Sachsen  ;eedex  (diarta- 
Otaa,  alte  Handschrift  nuf  Papier;  o.  mem- 
bMUUM^na,  Pergajueuthundschrift;  o.  re- 
■oarlptua,  eine  nach  Tilgung  der  frühem 
Schrift  wieder  beschriebene  Handschrift. 

OodloUl',  n.  (1.)  Zusatz  zu  einem  Testament; 
minder  förmliche  letztwillige  YerfOgong; 
Oodioillant^,  m.,  Codicillabfasser ;  codicUlär, 
(nl.)  durch  ein  Uuudschreiben  ernannt;  Oo- 
dloill&r-Olauael,  s.  datisüla  oodicUl&rla. 

Oodification,  f.  (nl.)  Abfassimsr  eines  Geset?:- 
buchs;  Codiftcätor,  m.,  Verfasser  eines  Ge- 
setsbuchs;  oodlflalNii,  in  ein  Qaeetabnoh 
Kusammentragren. 

Oodihostrauoh,  m.,  hiutcrindischer  Strauch 
mit  goldgelb  gescheckten  Blättern. 

OodUl«,  f.  (fr.  spr.  -düj')  Spiel  im  L'Hombre^ 
wo  ein  Gegner  mehr  Stiche  nadit  als  dar 
Spider. 
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oodiophyl'iiBch  (gr.)  sam ratblätterig. 

Oodireotlon,  f.  (nl.)  die  Mitvcmaltung,  llit- 
Icihinir:  Codirector,  Tn.,  Mitdiniotor. 

Codivisxon,  f.  (ul.)  Nübeneinllieilung. 

Codiin«,  m.  (e.)  juuger  Säbt^m. 

Codo,  m.,  9pau.  Längenmass  von  fastl  y^Fiiss. 

Codok,  in-,  getigert«  Yennsmuschel. 

Oodonatarius,  m.  (nl.)  Mitbescbenkter. 

Oodonophöros,  m^r.)  Schellenträger. 

CodoaoSl«,  f.  (gr.)  Weiche  (ein  Geschwür). 

Oodpflaffer,  m.,  epauischcr  Pfeffer. 

OoifBnis,  s.  OoUfeuf ;  ooftfflren,  8.  oolt&xen. 

OotttoMltät,  f. (n!  )  Mitwirkung;  OoMBeiacit', 
ID.,  die  Zahl,  die  vor  cinor  algebraischen 
Grösse  als  Factor  steht  ^  CofttAolMis'i  f., 
IGtwtrkttn^. 

oo«ff&l  (fr.)  in  allem  giflidi;  OMt«litit,  völ- 
lige Gleichheit. 

OoMMtor,  m.  (nl.)  MitwahW. 

Ooömendatioxi ,  f.  (I.)  die  MitTerb6flflenmg; 
oodmendiren,  mitvcrbessem.  * 

ootaiixan  (1.)  nuvnmenkaufen;  CoAbUob,  1, 
Zusanunenkaufung;  eine  alt rÖ!rii  rlir>  Form 
der  Eixagehttng  der  Ehe;  ooömtiouäl,  was 
nur  mit  anderm  snsMnmen  g^ekmft  wivdj  1 
OoSmtor,  m.,  Zu<)ammenkäafer. 

Oo«mperenr,  m.  (fr.epr.koangpVöhr)  der  Mit- 

CoSndu,  m.,  p'ine  Sfnoholthiergattung. 

Coöpiaoöpua,  in,  ÜJ  Mitbischot',  Weihbisohof. 

Ooöpolön,  m.  (L)  lutschmauscr. 

Cogrce ,  f.  (fr.  üpr.  -e»')  die  Haut  über  genn- 
noncin  Blute. 

ooercibei  (nl.)  /wingbar,  zähmbar;  Coftrolbi- 
lit&t,  f.,  Sperrbarkcit,  Zähmbarkeit ;  ooörol- 
ren  (1.)  zähmen,  bändigen ;  coAroirende  Kit- 
tel,  pl. ,  Zwangsmittel ;  OoüroitiQn ,  f. ,  Ein- 
schränkung, Bändigung,  Zwang;  oodroitiv 
(nl.)  zwingend;  CoftrelflvmMnrageln,  pL, 
Zwuntrsmas.srcnroln  ;  CoördCtor»  m>  (1.)  Ein- 
fichräuker,  Zurechtweiser.  . 

OoamntlBlltftt,  f.  (nl.)  GleiöKheit  des  Wesens 
(der  drei  guttlichcn  Personen);   ooössen-  ' 
tleU'  (1.)  gleiches  Wesens,  gleich wesig;  Oo- 
«wenz',  f.,  OleichheitidM  Wesen*,  Gleich- 

Avp  ^igkeit. 
Ooötän,  8.  Cofttan. 
OoMat,  m.  (fr.  spr.  -etah)  Mitstand, 
cootnrneil',  s.  eoAtem}  OoMwiattit,  8.  Oo> 

ät«nait&t. 

OosBT,  a.  (fr.  spr.  köhr)  Hen;  «ne  Furbe  in 
der  französiechea  Karte;  Oennr^Juit  n.,da8 
Herzdaus. 

OotvHvAt  m,  (fr.  spr.  -ewäk')  Weihbitobof. 
ooexercltät  (1.)  zugleich  ausgeübt, 
coexisteat'  (1.)  mitvorhanden ,  mitwe^ig ;  Go- 
eBlstaaa',  f.,  das  Zugleichsein,  Mitdasein; 

coexistiren,  ziipleich  sein,  mitbestolien. 

Coexteasion,  f.  (al.)  gleicher  Umfang,  gleich- 
weite  Ausdehnung;  oo8xtaxialv,  von  glei- 
chem Umfange,  gleichwpit  auggedelmt. 

Ooffsa,  i'.  (nl.,  von  dem  Vuterlnnde  des  Bau- 
mes, Kaffa  in  Oberäthiopien)  Kaffeebaum; 
Ooffea  arabioa,  echter  Kaffeebaum ;  O.  oräda, 
roher  Kaffeebaum;  OolTiaaoöea,  pl.,kaffeo- 
ähnliche  Pflanzen;  Ooffee,  m.  (e.  spr.  -fie) 
Kaffee ;  Ooffeln,  tt.,der  Grundstoff  des  Kafiees. 

Ooflisr,  m.  (e.)  «>  Coffire;  Oofferer,  m.,  Schatz- 
muBter. 


Coffla,  m.  (e.)  Sarg;  Ooffln,  m.  (fr.  sjjr.  -tang) 
Handkiirbchen  mit  Deckel;  Oof&ne,  f.,  höh« 
1er  Schiefer;  (aloli)  oottaf^Mll,  sieb  krüm* 

men,  sich  werten. 
Coflürac«,  f-  (fr.  spr.  -frahsch')  Aussehalung  von 

Minen;  coflfüren,  ausschalen  (Minen). 
OoAre,  in, (fr.) Koffer,  Kiste;  Sdiiffzerstörungs- 
maschine;  Quergang  im  Festungsgraben; 
Coffiret,  m.  (spr.  -fr&)  Kästchen,  Kom^rchen; 
CfofCretler,  m.  (spr.  «tjeh)  Koffer-,  Kiüten- 
macher. 

Cofldains'aor,  m.  (nl.)  Mitborge. 
oogenULl  (nl.)  verwandt. 

ooffent'  (1.)  zwingend,  wirksam,  wielitig;  Co- 
twm't  f.  (nl.)  zwingende  Kraft,  Gewalt;  oo- 
ffiren  (1.)  zusammenbringen,  venmmmeln; 

oogitäbal  (l.j  denkbar;  co^xUibimd',  nachden* 
kend,  geoank^voll;  Cogitation,  f.,  dae 
Nachdenken,  Ueberlegung;  copitiren,  den- 
ken, erwägen;  oQgito»  9xgo  euxn,  ich  denke, 
also  bin  iea.  [selin. 
Cog'moria ,  f.,  ein  snhr  fr-iner  indischer  Mus- 
Cogna«,  m.  (fr.spr.konjak)  ein  (naoh  der  Stadt 

Cognae  benannter)  Franzbranntwein. 
OoRTiaßflp,  f.  (fr.  spr.  konjass')  wilde  Quitte; 
Oognaacier,  m.  (spr.  -jassjeh)  wilder  Quit- 
tenbaun. 

cognät  (I.)  verwandt;  Cog'nät,  m.,  Cognäten, 
pl.,  Verwandte;  besondere  Verwandte,  deren 
VerVi'andtBcliHf  L  nicht  blos  durch  Männer 
V,orrrüiiilf>(  ist,,  SpiUTiiagen  (k.  Ag'naten); 
cog-näti  ex  baptismo,  pl.,  durch  die  Taule 
verwandte  Personen  {na  katholischen  Sil^ 
chenrecht);  o.  ex  traverso ,  pl.,  Seiten  ver- 
wandte; Cognation,  f.,  Verwandtschaft;  die 
nicht  blos  durch  Männer  begründete  Ver- 
wandtschaft (8,  Agnatloak);  oognatiio  ^iri- 
tttilfa,  geifltlidie  Verwandtschaft  (bei  Ka- 
tlK>]iken);  oognatisch  (nl.)  von  mütterlicher 
i^te  verwandt;  unter  Cognaten  stattfin- 
dend. [baeknoOe. 
'  Cüt^rnet,  ;  i.  (fr.  Hpr.  konjä)  kegelfürmige  Ta- 
oognisäbel  (nl.)  zu  gerichtlicher  Untersuchung 
geeignet;  Oognlaaao«,  f.  (fr.  sjir.  konjisangs) 
Erkenntnis»,  Erkennung,  Abzeichen ;  Cogni- 
tion, f.  (1.)  Untersuchttug;  Keuntniss;  oogni- 
iSo  eanBM,  Untersnenang  (einer  Bedfata* 
eache)'  coR-Tiitlonäi ,  Untersuchungen  be- 
treffend; cognitionautex,  verhörtcrmasson; 
oognitiT  (nl.)  erkenntnissfahig;  Oegnilfeotf, 
m.  (1.)  Kenner;  ünternioher;  Agent;  OofBl- 
tör,  f.,  Agentschaft. 
oognSbei  (1.)  venttndlioh;  OognSmsn,  n.,  Zu* 
nam",  15.  iimrac;  oognomln,  gleichnamig; 
cognomin&i  (nl.)  den  Zunamen  betreffend; 
gleichumig;  OoKnonUBatlon,  f.  (l.lZuname, 
Beiname;  cognomlnfren ,  einen  Beinamen 
geben;  oognoacen'tor ,  aui'  kennlliche  Art; 
Oofnoaoena',  f,  Kenntnia«,  Erkenntnisa; 
cognoBoIbel,  erkennbar;  cognosolren,  un- 
tersuchen (gerichtlich),  kennen  lernen;  co- 
gnoaoitiv  (nl.)  erkenntnissföhig;  Ootneaeo, 
n.  (I.)  eine  Art  Schiffskitt. 
Oogoaoh,  m.  (türk.)  Pagenwohnung  im  Serail; 

Gebet  des  HauMfesindes;. 
Oolialiitaaf ,  m.  (L)  Mitbewohner;  Oobabit«- 
tftoB,  i,  dtw  Beifltmmeiiwobnen;  Ooh*lMti» 
tor,  m.,  Hitbewobiier;  «obabtttxeiiy  ausam- 
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menwohmn;  qoiwWude,  f.  (fr.  «pr.  «tfld*) 

Gewöhnung  aneinander. 
Ooixelt  m.  (arab.)  AngenbrauenRchwärze. 
Ooli&rfideB,  pl.  (1.)  die  Mitcrbon;  ooh&redlren, 

xniterben;  Oohteea,  OohiMB,  m.,Miterbe) 

liiterbin. 

QohArent'  (1.)  Tiusammenhaiigend;  ooliaeren'- 

;  t«r«  zusammetduulgaad,  in  einem  fortj  Co- 
liEx«ns',  f.,  Zosammenhang;  Bindelcrailt ; 
cohäroBciren  ,  sich  aneinanderliaiigcn  ;  co- 
liAnren,  zusammetiliangen;  Cobteioa,  t, 
ZTuammenliang;  Ooihftatoai-Ki*ft,  Binde- 
krat't  :  cobdsiv  (nl.)  zusammenhattgeod. 

Coken,  m.  (liebr.)  0|>ferprie8ter, 

Oohi,  IQ.,  KornmMB  mSiAm'von  SOOCeutnera. 

cobibei  (J.)  einscbränkbar;  eingeschränkt;  co- 
liibiren,  zurückhalten ,  bändigen,  massigen; 
OoIilMtlAD,  f.,  Bändigung,  Mässiguns. 

Cohobation ,  f.  (nl.)  wiederholte  DestiUinillgi 
coliobiren,  wiederholt  destilliren. 

.Oohol,  9.  (arab.)  sehr  feines  PalT«r. 

cohonesttrera  (1.)  mitbeehren. 

cohortäl  (1.)  in  Cohorten  getheilt;  Oohortäl, 
m.,  Diener  des  Obersten  der  Leibwache; 
Oohox'te,  f.,  eine  rünii.^clK^  Krieo-crscliar,  i1"r 
zehnte  Theil  ciiiüi-  Lugi<.>u;  Rotte,  Geschwa- 
der, [ermalmeii,  ermuntern. 

Oohortation,  f.  (1.)  Ermahnung;  oolioirtivait 

Oohos'pe«,  m.  (1.)  Mitgast. 

Oohoave,  f.  (fr.  spr.  -hüahHcli'j  Mai  ktzoll. 

Oohue,  f.  ^r.  sjpr.  -hü')  Haufen  durcheinander 
schreiender  Leute. 

cohomldiren  (1.)  befeachten,  benetzen. 

ooi  (it.)  mit  den;  ooi  flaut!,  mit  den  Flöten. 

Oolfle,  f.  (fr.  spr.  koaff')  Haube,  Kappe;  Hut- 
futtcr;  Coiffeur,  Cogffeur,  m.  (spr.  -fbhr) 
liuarkrauäler,  Friseur  j  OoUBrnM,  OoMtonae, 
f.  (spr.  -föhs')  Ptttcmacherin ;  ooUftMu ,  oo- 
efiir.ni,  den  Kopf  putzen;  frisin  ii;  Coif- 
fure,  OoöffUre,  f.  (spr.  -führ')  weiblicher 
Kopfputz,  Kopfzeug,  mube. 

Coin,  in.  (fr.  spr.  koäug)  Münzcrepriiijc,  -zei- 
chen, -stemDelj  Coiaa««,  f.  (e.  spr.  keun'- 
idsch)  das  Münsen;  Mfbu^bübr,  Schlag* 
ücliatz;  Münze;  Ooiner,  m.  {»pt.  kenn'er) 
Müuztv ;  Falschmünzer. 

ooliicident'  (nl.)  ineinanderfallend;  Otflnal- 
dens',  f.,  (las  Zu-sammentreffoii,  Zu'^ammen- 
£ftllen;  oomcidlren ,  incüiauderialli  n ,  zti- 
Mtnunentveffen . 

OolCndicans ,  n.  (nl.)  ein  riiitaiiZHi;^'erider  Um- 
stand, ÄliUiUücjgc ;  coindicant',  luitanzci- 
gend;  Coindication,  f.,  Mitanzeige. 

Oolnauinatlon ,  f.  (nl.)  Bri'lickuiiL'^ ,  Vfirleum- 
duug;  ooinqulnireu  (1.)  bLSudeln,  bedecken. 

Oolnapection ,  f.  (nl.)  Mituufsicht;  Coinspec'- 
tor,  ra.,  Mitaufseher;  Goinapectorät,  n.,  Mit- 
aulsehoramt;  coinsploiren,  die  Mitaufsicht 
führen.  [einsieht. 

OointeUiffens',  f.  (nl.)  Einveratänduiss,  Mit- 

eolnterMsirt  (nl.)  theühabend,  mitbetheilip^ 

Cointerie,  Cointiae,  f.  (fr.  apr.  fcdblg'')  Nied- 
lichkeit, Nettigkeit. 

Oeintve,  m.  (fr.  apr.  koängtr*)  dn  ostindiseher 
ArzucistofT. 

oolinvestixea  (nL)  mitbelehueu ;  coinvMtirt, 
ttitbelehnt;  OUttreetitt,  pl.,  Miibelehnte; 
doSawmmittt,  t,  Milbelefaiiniig. 


CMon,  m,  (fr.  apr.  -kojong)  EiQOn,  Sdielm, 

Schurke;  Coiotmäden  ,  pl  ,  Knjonfi'len, 
Scheltworte;  Coionnerie,  i.,  äciiuude  Be- 
gegnung, Bubenstreioh^  Ungezogenheit; 
ooKonniran»  kujoniien,  Imdelii;  aomiAde  be- 
bandeln. 

Oamon,  f.  (1.)  ZuBammenkunft;  Bettung, 
Paarung:  ooltum  eaexoeB«,  den  BeiBohlaf 
ausflbend;  ooltum  «xemren,  den  Beischlaf 

ausüben,  sich  begatten;  CoXtua,  m.,  Bei- 
schlaf ;  ooStna  aatioipfttaji,  vorehelicher  Bei- 
schlaf; 0.  dKBatMJtaMf  TerboteiMr  Bdieblaf 
(zwischen  BlutsTerwMidten)j  e,  ffltoiftii»i  «t- 
erlaubter  Beiaohlaf. 

Ooix,  f.  (1.)  eine  äthiopische  Pbfanenaii;  eine 
Grasurt,  Thränengras,  Hiobstbränen. 

Ccdöte,  m.  (mexic.|  eig.  Coyote)  der  omerika- 
nimdie  Schakal.  (heir. 

Oojustitiär,  CojuetiariuB,  m.  (nl.)  Mif g-prirhts- 
Ooke,  in.  (e.,  pl.  Ookes  und  Ooaiu)  eutscbwe' 

ftlte  Steinkohle. 
Col,  m.  (fr.)  Halb;  Hal.sbinde;  EngpasB. 
col.,  Abkürzung  für  1)  columna  (1.)  SchriJt- 

säule;  2)  colatüra,  Durefaaeümiig;  3)  colo« 

III  1.  PflauzstAdt. 
Qoia  miha  duxch;  Oola,  f.  (it.)  Seihetuch, 
Seihekasten;  Oolament',  u.  (nl.)  Durchsei- 
liung;  Durclige5'"'h*f' • ;  Colan'der,  m.  (e.) 
Durcbscldag,  Fiiira  iuch;  coiant'  (1.)  durch- 
seihetid;  Üiesscnd;  Oolation,  Oolatbr,  £  (L) 
DurohseihuDg,  Durch^e^eilites ;  Oolatorien, 

51.,  Organe  zur  Bereitung  und  Ausführung 
er  Auswurfrtoffe;   Ootatoadna,  n.  (nL) 
Seihetuch. 

Oolaohon,  m.  (fr.  spr.  -achong)  ital.  Zitho*. 

Ooelaohyrum,  n.(gr^  dieHohlspelzefPflamse); 
Coelan'thn«,  m.,  Hohlblümohen  (Fflanse). 

Oolao,  m.,  chineeieoher  Staataminlster. 

oolaphisiren  (gr.)  ulii-feig^eii. 

Oolaxin,  m.  (£r.apr.-rän|r)  Fhes  am.  dorischen 
und  toRcaniaohen  OapiUU. 

Colax,  ni.  (gr.)  Schmeidiler. 

Oolbertine,  f.  (fr.)  eine  Art  Spitzen. 

Oolohioin,  n.  (gr.)  ZeiUoaenstoff;  Oolohtoum, 
n.,  die  Zeitlu.se;  Colohioom  autunm&le  (1.) 
Herstzeitluse  (eine  Zwiebelblume);  0.  varie» 
gttum,  gescheckte  SSeitloie.  ' 

Oolcothär,  m.,  das  beim  Destilliren  des  Eisen- 
vitriole als  Kückstaud  bleibende  Eiseno^d. 

Cold-Oream,  n.  (e.  apr.  koUd-krihm)  weisse 
llaut.yalbc. 

CölebB,  m.  (1.)  ein  UnverebeUcliter ,  Eheloser. 
Colesatfar,  m.  (nl.)  HitvennlöhtmssiuAiiiier, 

Miterbe. 

Ooleitia,  f.  (gl  .)  Scheideneutzündung;  Ooleo- 
cöle,  f.,  Sclieidenbrucb;  OOleoder'miaoh,  mit 
sackförmigem  ilautfiberznge;  Colfopödpn, 
pl.,  scheidenfüssige  Sclialtbiere ; 
disoh,  mit  in  einer  Scheide  steckenden  Füs- 
sen; Ooleoptören,  pl.,  Insekten  mit  Flügel- 
decken, Käfer;  ooleopterlform' (nl.)  käfer- 
artig ;  coieopteriaoh,  mit  Flügeldecken  ver- 
sehen; Ooleopt«arolöff,  m.  (gr.)  Käferkundi- 
ger;  Ooleopteroloele,  f. ,  Käferkunde ;  Oo- 
leoptlle,  f.,  Scheide  des  Blattfederebeus; 
Ooieoptö^  f.,ScheidenvorfaUi  oolaoxam'- 
phisoh,  mit  in  Baak  "^g**?*^?^*—  SoiniBbel; 
OotoomhaBla,/,  Bduideafiss»  -swnissnng; 
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Ooleosteernösis ,  f.,  Sclioidfnvfronfrprung; 
Oolötas,  in.,  Scheide  j  »Schlaucli,  Sack;  liodc; 
eine  Lippenblmnungattung  «romatiaeher 
Halbsträuchc. 
Oeltea,  8.  Cholera. 

Ooleraln,  m.  (e.  spr.  kohlveliB)  feliie  iriiadi- 

8che  Leinwand. 
Oolerititun,  n.  (nl.)  Säure,  mit  der  man  Gold 

prüft. 

oölast'  (L)  himmlisch;  OdleeUn,  m.  (nl.) schwe- 
felsBnrer  Strontian  (ein  Sakstein);  Oöle- 
■tina,  f.,  Ilarnionica,  di<>  vierzehn TWMdlic- 
dene  Instrumente  in  «ich  begreift. 

OSteatlner,  pl.,  Mftnche  einet  1M4  ron.  dem 
nachherigen  Papste  Cöleetin  Y.  geitifteten 
Mönchsordeoa. 

OtU  (tOrk.)  Abthmlan;  einee  Benrice. 

Ooalla,  f.  (pr.)  fim'  Ciuttuii'^  Orrhidi-on. 

CMUiftoa,  f.  (gr.)Miluhruhr,  BauchÜuss ;  ooell&ca 
«mente  {^.)  BlntdarehnU ;  e«efaanl&te,  Lym- 
phe-Durchfall;  c.urinälis,  das  Milchharnen ; 
Cöli&ooe,  m.,  Uuterleibskranker;  ooelükous 
morlma,  YerstopiungBkrankheit;  oflUlk,  den 
Unterleib  otlerMafren  Ijctreffend;  Cöllalffie, 
f.,  Bauchweh,  Luibuchiucrz;  Cölie,  f.,  Bauch- 
höhle; StnUfuig;  0«liitis,  f.,  Banofaent- 
zünduDg;  OAliooöle,  f.,  Bauebbruch;  Cölion'- 
ona,  m. ,  harte  Unterleibsgeschwulst;  Cäliö- 
phyma,  n.,  weiche  Bauchgeschwulst;  Oölio- 
SharfiaLi,  f.,  Geschwür  im  Unterleibe;  Cölio- 
plarl«,  f.,  Nerveuschlag  des  Üuterleibes ; 
orientubsche  Cholera;  OOliopsophie,  f.,  das 
.BauchkoUem;  Oöliopyöaia,  f.,  Baucbeite- 
rung ;  Cöliorrhöe ,  f. ,  Bauchflusa,  Diarrhöe ; 
OöUöBia,  f.,  Höhlung;  Bauch;  oAllötifloh, 
den  Magen  reinigend;  GAUa'eiia,  xouf  liohles 
wwidärztUches  Messer 

Colias,  m.  (gr.)  eine  Art  Makrele. 

OAUbät,  n.  und  m,  (L)  Elualongkeit  (der  ka- 
thoUsohen  Gelstlielum);  OöUbataire,  m. 
(fr.  si)r.  -tiUir'j  Ehelosor,  UagestolB, 

CMUiber'tus,  m.  (uL)  Freigelaasencr. 

OelXbri,  m.,  Kolibri,  Fhegenvogel,  Blumen- 
Specht. 

Colioa,  f.  (1.)  Kolik,  Danugicht;  oolxoa  aber- 
tSva,  Fehlffeboii-Damigioht;  e.  atnbUirla, 

.sclnv;ir/rr;irii<.'T'  Darmgicht;  c.  billösa,  gal- 
U^Q  Darmgicht;  o.  oaJlenlöM,  steinige Danu- 
gioht;  o<  flatulente,  Wind-Darmgicht;  o. 
hapatiiaa,  Leiter -Darmgicht;  c.  lact^a, 
Milch-Darmgicht;  c.  pltuitösa,  Bclileiiuige 
Danngicht;  o.  aatamma,  Bleikolik ;  Oolik, 
s.  Kolik;  iuau»,  t  (gr.)  Qrimmdannentoün- 

duiig. 

OAlioölen,  pl.  (I.)  Himmelsbewohner;  OOUaön, 
n.  (ul.)  ein  vuu  Mu.slowskl  erfiuldeiies  musi- 
kalischea  Inatrument.  [fanz. 

Ooliflohet,  ro.(fr.Kpr.-8chü)  FUlterknuDfFirlt- - 

Colinette,  f.  (fr.)  Neglif^eliaube. 

OolinU,  m.,  uiulabariHclier  ludigo. 

colixen  (1.)  durchseihen. 

Ooliaeo  (it.),  Ooliseuin,  Ctoloaaenm  (1.),  n.,  das 
noch  iu  kolo.ssalcn  Ueberresteu  vorhandene 
alte,  unter  YesMaian  und  Titus  erbaute  Cir- 
cusgebände  in  itom;  Nane  grosaw  Fracht- 
gebäude zu  üficntlichen  YeignilgQngen  in 
▼eraohiedeueu  Städten. 

OoUnaavda,  t  (fr.)  langer  Stoaedflgeil. 


Colitis,  B.  Colica. 

ooelitus  (1.)  vum  liiuiuiel. 

Colitiflrant',  m.  (nl.)  Gegner  im  Process. 

Coli,  m.  (türk.)  Rundreise  dea  tiroaaresifln 
zur  Ausübung  der  Polizei. 

ooU.  ES  colliÜB  (L)  verghehon. 

Ck>ll. ,  AbkÜFKung  für  1)  Collega  (1.)  Amtsge- 
nosse; 2)Collegium,  Behörde,  Versammlung. 

Colla,  f.,  Leim;  Kleber,  Kahrungsstoff  im 
Mehle ;  Collage,  t  (fr.  spr.  -lahsch')  das  Lei> 
inen,  Flanireu;  ooUant  (spr.  -lang)  klebend, 
leimend;  eng  anschliessend. 

oolUbeiMtiren  (1.)  wankend  machen;  ooUa- 
beaeeaf  (nl.)  sdlnradi,  buifalUg;  Oolla- 
boacenz',  f.,  Schwäche,  IIintalli<rkeit ;  colla- 
besolxen  (1.)  wankend  werden;  oollabixen, 
einftllen;  sinken. 

CoUaboration ,  f.  (1.)  Mitarbeit,  Mitwirkung; 
OoUabozAtor,  m.,  Mitarbeiter;  Unterlehrer; 
OellaberatEloe,  f.  (Ar.  spr.  -trflis')  Mitarbei- 
terin; Collaboratüx,  f.(nl.)Mitarbeit«'rstelle; 
Unterlehrerstelle ;  oollaboriren  (1.)  mit- 
arbeiten. 

Collacrünation,  f.  (1.)  das  Weinen;  oollaertmi^ 

ren,  mitweineu,  weinen. 
CoUaotaiUia,  f.  (I.)  Milchsdiweater ;  Oollacta. 

n^xiB,  T!i,,  MilohbrudiT. 

colla  destra  (it.)  mit  der  rechten  Hand;  o. 
parte,  mit  der  Hauptstimme ;  o.  alaMmy 
mit  der  linken  Hand. 

OoUäne,  f.  (ul.)  Halskette,  Ordensband;  ooUar 
(1.)  zum  Halse  gdUteend;  OolUn,  n^  Hals- 
band, Halskette. 

ooUaps'  (l.)  zusammengefallen;  GoUapaiou,  l., 
Fall,  Sturz;  OoUap'su«,  m.,  das  Znsammen- 
fallen,  Sinken  der  Kräfte. 

coli'  arco  (it.)  mit  dem  Bogen,  gestrichen. 

OoUaa-Xanler,  f.,  von  Colias  erfundene  Nach- 
bildung erhabener  O^enatände  in  Kupfer- 
stich. 

coUateräl  (nl.)  seitlich;  Collateräl-Erben,  pl., 
erbende  Seitenverwandte;  Collaterml-Srb- 
sohaft,  Erbsehaft  einea  S^tenverwandten; 

Oollateral-Linie  ,  Sritcnlinie  (der  Verwand- 
ten); OoUatezai-Varwaaidta,  pl..  Seitenver- 
wandte;   CtaIlatetil*We«lw,  Nebenwerice 

einer  Fcstuni.'';  Collaterälen,  pl.,  Seitenver- 
waudte;  ooUateziren,  eine  Art  dos  Baum- 
pfropfens. 

Collation,  f.  (1.)  Zusaiiimeuleguug;  VcmL  i- 
chung  (zweier  Schriften);  leichte  Mahlzeit; 
collatio  bondiiim,  die  Einwerfnng  des  vor 
der  Erbthtülung  vum  Erblasser  Em^>fange- 
neu  in  die  Erbmasse ;  c.  dötis,  die  Linwer- 
fiing  der  Mitgift  in  die  Erbmasse ;  coUatic»- 
niren  (nl.)  vcrirlcichen  (.Ab.schrift  mit  Um- 
schrift); dui'chsehen  (ein  Buch,  ob  e.s  voll- 
.9tiiid%  ist);  eine  leichte  Mahlzeit  eimieb- 
nien,  ve.<«pern;  CollationimsB',  f.,  Durch- 
sieht eines  liuehe.s,  ob  es  eoniplet  ist;  coll&« 
tiv  (1.)  zusammengetragen,  vereinigt;  er» 
theilbar,  vergebbar;  Collator,  m.,  Pfrüuden- 
vergeber,  Kirchenpatron;  Vorgleicher  von 
Schriften;  Oollatür,  f.,  Kci  hf  der  Besetzung 
einer  geistlichen  Stelle;  CoUätna,  m.,  Yer> 
eioigung;  Beitrag. 

ooUatiren  (1.)  erweitern. 

ooUandabei  (1.)  löbUch;  OoUanilatlon,  f.,  Be- 
lobung; (uL)  gemeinschaftliche  Gelobuug; 
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Ooiiaudätor,  Tn.,  dor  Lobende;  ooMiafllfm, 

loben,  beloben. 

«ellaxiren  (1.)  erweitern,  weit  machen. 

Oolle, f.  (fr.spr.koll')  lipim,  K Icistr^r ;  Coli«?  forte 
(spr. -fort')  Tischlerleim;  C.  de  poisson  (spr. 
-p<jassoii<,'),  C.  de  Mosoovie  («pr.  -kowih) 
Fiscbleim,  IlauKfTib'r^M  ' ;  O.  i  boache  (spr. 
■ba*ch')Mandlei]n;  c.de  farine,  Mehlkleister, 
O.  d'kBldioiii  (spr.  (lamidong)  Stärke;  O.  4 
pierre  (spr.  -piär')  Sl«  inkitt.  Cemont;  coUä, 
geleimt;  angoleimt;  dicht  an  der  Bande  lie- 
gend (im  Billard);  Oolle  -  Ball ,  m.,  ander 
Bande  anliegender  Ball;  CoUe-Stosa,  der 
Bandestoss ;  coli*  schleppen,  s.  coUet  aohlep- 
p«n;  Oolldma,  n.  (gr.)  Zusammengeleimtes, 
Zusammengefügtes ;  Gallertflechte:  Ool- 
Uma  diaphänum,  darschschcinenae  Oal- 
lertflechte ;  Collement,  n.  (fr.spr.  koll'manf^) 
das  Zusammenkleben  der  Augenlider}  Ool- 
ISais,  f.  (gr.)  Verlennung,  sömiell«  Ycrliei- 
luiip;  Colleterium,  n  ,  in  i  Klebostoff  lIi  i  n- 
(ItrndosUrgan  (mancher  in»ekteu)t  GoUetioa, 
pl.,  xurammenneiknde  HSttelj  ooUffelatih, 
1   Uli  nrl,  kl^bond,  zusammenhedend. 

coUeotandi  jua  (1.)  Sammelreoht,  Befugniss 
sinn 

neen,  pl.,  gesammelte  Bemerkungen  nns  Bü- 
chern; OoUeotant',  m.  (nL)  Sammler  (bei^on- 
ders  von  Almosen);  OollMtMriuin,  n.  (1.) 
CoUectenbucli ;  Collectarlna,  m..  Gcldwcclia- 
1er;  Oolleotation,  i.  (ul.)  das  Sammeln;  Ool- 
iMtatioss-Beeht,  Saramelredit,  Eriiebangs- 
recbt;  OoUeote,  f. ,  Gabensammlnnfr;  milde 
Beisteuer;  Altargebet,  Altarsprucb ;  Lotte- 
rieloBverkauf ;  OoUeotetur,  m.  (fr.  spr.  -töhr) 
LotterielosverkfuitVr;  Haarbüschel  am  Grif- 
fel zusammengesetzter  Bhimen;  colleotl- 
bei  (nL)  sich  folgern  lassend;  oollecti- 
firiaoh,  Haarbüschel  tragend;  ooUec'tim 
(1.)  HiuTi mansch,  kurz;  CoUeotion,  f,  Samm- 
lung; ooUeotlren,  sammeln;  coUectiv,  col- 
lectivlaeh,  zusammenfassend;  OoUeotiT- 
Olaa,  n. ,  Strahlenvereinigungsglas  «or  Ver- 
stärkung eines  Brennglnst  s ;  Oolleotivum, 
n. ,  Clattung^name,  Sammelwort  i  CoUeoUv« 
VMkeU ,  n. ,  OeeMamtortlidl  Aber  mehrere; 
Ctoiieo'tor,  m.,  ElektridtfttaMnimler  aa  der 
Elektritirmaachine. 

OoUefetar,  f.  Oeiegetwr« 

OoBAve,  n.  (ft.Bpr.-lähsrh')  ^  r  Regium;  Ool- 
liffB,  m.  (1.)  Amtsgenoss ,  Amtsbruder;  Ool> 
MreaMlMlt,  f.,  Amtagraossensdiaft;  OeUa» 
gia,  pl.  von  CJolloginm ;  coUeeriällsch,  amts- 
brüderlich;  in  Versammlang  aller  Amtage- 
BoeMn;  ans  Amtttgenossen  bestehend;  IM« 
leprl&litiit,  f.  fnl  l  AnitsLrüderschaft, -genns- 
«enschalt ;  colleffiallter  =  coUegialisch ;  Col- 
li^lll-Byvtea,  n.,  in  der  Staatsverwaltung 
ÄeSinrichtung,  wonach  eine  Regierungs- 
faittdkuig,  ein  Beschluss  u.  s.  w.  nicht  von 
einetn  rtnzelnen  Staatabeamten,  .sondern  von 
einem  aus  mindestens  drei  stimmführcndcn 
Mitgliedern  bestehenden  Amt«vertiu  aus- 
gdMn  niu<s;  im  Eirchenrecht  die  Ansicht, 
flfis?»  di"  Kirflie  nus  einem  Vereine,  freier 
Mitglieder  Ix  steht,  die  ihre  Angelegenhei- 
ten di  r  Ii  ( iesollaehoftsbeschlüsse  bestim- 
meiif  OoUasMjier,  m.,  Bewobner  einee 


Coli [H  l Tri :  Collefilan'ten,  pl.,  eine  hol- 
ländiscbt)  lieiigionsgeselischaft  im  17.  Jahr- 
hundert; ooUegrl&t,  als  CoUegium  einge- 
richtet; zum  Collegium  gehörig;  Colle- 
Kiät,  m.,  Stiftsmitglied,  Stiftsherr;  Colle» 
griät- Kirche,  Stiflscirche,  die  nur  einen 
Propst  oder  Dochanten  an  der  Spitze  liat; 
Cöllegü,t-Stilt,  Stift  von  gleicher  Beschaf- 
fenheit; GoUegiam,  n.  (l.,pl.Oolleffia,  Oolle- 
gien)  Verein  der  ein  Amt  gemtnnscbafl.Hch 
verwaltendca  Ferßonon;  Sitzimgsort  sol- 
cher Amtsmitglieder;  öffentliche  höhere 
Schulanstalt,  Vorlesung  auf  Hochschulen ; 
ooUeffInxn  de  Propaganda  flde,  8.  conffreg«- 
tto;  o.  illoatre,  Hochschule  für  junge  Edel- 
leute;  o.  medictun,  Medicinalbeb^rde;  o. 
priTatUwImum,  nur  Einigen  gehalteoe  Vor- 
lesung; c.  privatum,  öffentliche  Vorlesung, 
die  von  den  Zuhörern  bezahlt  werden  muss; 
0.  pabUonm ,  dffentliohe  imd  tmentgeKüiohe 
Vorlesung;  c.  saorum,  heili  :'  Versammlung 
der  Cardinäle;  c.  aanit&tia,  Gesondheits- 
behdrde. 

col  lerne  (it.  Rpr.  -lenjo)  mit  dem  Holie  des 

Bogens  (in  der  Musik). 
OoUwvBene,  m.  Q.)  IfiteoMitager. 
Ooiiexaff»,  f.  (fr.  apr.  •rahaoh^  Weinaehaak- 

Steuer. 

Oollerette,  f.  (fr.)  Halskragen,  eine  Art  Frauen- 
>^haw1;  ooUetixt,  mit  aadeiafiurbigemHalB- 
bande  (in  Wappen). 

OoUet,  m.  (frO  Reitboller;  Maa  CMDat  aeH- 
men  ,  beim  Kragen  nehmen;  oollet  (spr.  -lä) 
schleppen,  ge^ngen  nehmen,  verhaften; 
OoUetier,  m.  ( sin-,  -letjch)  EoUermaiober; 
Ooiiatin ,  m.  (spr.  -tftng)  Ledarwamma,  Le- 

derniaiitelchen. 

cour  ttr-,  I ,  eine  Art  bol]i3id.IieinwaDd. 

Ck>m,  ».  CoUo. 

Oolllbertna,  m.  (nl.)  Mitfreigelassener. 

ooUicolöa  (nl)  hügelig;  ooUXa,  eeUInlir,  auf 
Hägetn  wachsend. 

oelKdlf«n  (1.)  aufeinander  Stessen,  widerstrei- 
ten; Coiiision,  f.,  Zuflaromenstoss ,  V\rider- 
streit:  lüemme;  OolUalons-VUle,  Wider- 
streitfillle. 

Collier,  Ii  (fi  spr.  -jeli)  TTaLnband,  Halskette; 
oolllfiriach  (nl)  mit  einem  Halskragen  ver- 
sehen; eelllfstm',  baltftnniff,  balaartig; 
coUiroa'triach  (1.)  n:it  im  Haffie  boglnnon- 
dem  Schnabel;  CoUiür«  m.  (nl.)  Langhals- 
kftfrr. 

coiligÄt  (1.)  verbunden;  Oolliffation,  f.,  Ver- 
bindung; colllffiren,  sammeln;  folgern  ver- 
binden, binden;  oolUglre,  dnreb  eine  Hant 
verbunden  (Vorderzehen  der  Vö^fpl). 

Oollimation,  f.(nl.)  Gesichtslinie  (in  derStern- 
kande);  eelliaalMn  (L)  ersielai,  bmbeieb- 

f  iVen. 

coiiimitan  (1.)  angrenzend;  oollisütiren,  an- 
grenzen; Ool]linifinm,n.,  QrenMswiBehen 

zwei  Oertern. 
coUineireii  (1.)  auf  etwas  hin  richten,  zielen. 
oolllniTen  (1.)  beschmieren,  bestreichen. 
Oollinaonie,  f.  (id.)  sohweisstretbeDdes  Kraut 

in  Nordamerika. 
OoUiaufttion,  Oolliquescens',  f.  (nl.)  Ver<;eliinel- 

«ing  i  Zerscfameknng  *»  Oolliau&tloaa-7teber< 

13" 
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Faalfieber:  ooliiaoatiT,  achmebend,  zuaam- 
mepaehmettend;   cnSSivuMwmr  8oIiw«Im, 

heftiger,  ermattoader  Schv  i  > ;  CoIUqim. 

•oms',  8.  CoUiQuationi  coUiauMoirea  (1.) 

Mnig  werden. 
OoUitlvanf  ^  Colitignnt, 
Oail»t  m.  (it,  pl.  OoUi)  htück,  Fass,  Ballen, 

Gebinde. 

OoUooatlon ,  f.  (1.^  Stellung;  Flatzanweisung; 
Ordnur^  der  Gläubiger;  Ausstattong;  Ool- 
looations-UrtheU,  Entscheidang  ffiMT  die 
Ef'ibrnfolL'''^  dor  Glan! ilirpr  im  CouCOIB;  OOl- 
lociröu,  Htellcu,  urdueu,  ;mlegen. 

collocupletiren  (1.)  bereichem. 

Oolloontiim,  f.  (1.)  Unterrodunor;  Oollooötor, 
m. ,  Besprecher;  ooUoatilr«a,  sich  unter- 
reden, eicli  besprechen;  ein  Prüfungsge- 
Bpräch  halten ;  Oollonoiiim,  n.,  Unterredung} 
nüi^ngsgesprach ;  oolloaulmn  caritatXvom, 
gütliche  Unterredung. 

Oollodinm,  XL  (gr.)  aua  Schiesebaumwolle  durch 
Se1iwefS»IliheF  gewoiffioner  Klebeitoff. 

coiioBpinSB  fnl.)  mit  Staeliehi  am  Halse. 

aoUaolren  (1.)  leuchten,  schimmern;  auslich- 
ten (W&Ider). 

Oolluctatlo»,  f,  (1.)  das  Ringen,  Kämpfen ;  der 
Todeskampf;  Oolluotfttor,  m.,  Binger,  Käm- 
pfer; ooliuoürMi,  ringen,  kftm^en. 

colltident'  (nl.)  einverstanden;  coUndlren  (1.) 
in  geheimem  Einverständnisse  sein;  Oollu- 
(Uum,  n.,  OoUiiaüm,  f.,  geheimes  Einver- 
ständnisB;  CoUiisor,  7n.,  Mitspieler;  Einver- 
standener; ooiiusone,  durch  Einverständ- 
niss;  ooUusSriaoli,  heinlieli  abgekertet 

oolloarlren  H.)  mittrauem. 

OoUnm,  n.  (l.)  Hak;  collam  obatipum,  schie- 
fer Hals. 

coUumiaJzem,  eoUnatalTCii  (L)  erleachten,  er- 

hellen. 

oolla]&lTen(l.)  ausspülen;  benetzen;  Oollntion, 
tf  Ansapülungi  OoUutoriium,  n.  (1.)  Aus- 
epfilwaater;  wu»gelwa8ser;  OollnTlea,  Ool- 
luviön ,  f.,  Ziisanunenfluss ,  Vermischung; 
oolluTi««  Ksetrioa,  Verunreinigung  der 
Speisewege.  [Vögel). 

OoUuriönon,  pl.  (gl'.)  Würger  (eine  Gattung 

oollutuUren  (1.)  besadeli^  blecken;  entehren. 

oeilylien,  pl.  (gr.)  kleine  MOnse,  Sehlde- 
münze;  oollybUoh,  Geldwechsel  betreFr ruf ; 
CkkUybiat'.  m.,  Geldweuhäler;  Oollylm*,  m., 
Anseid,  Agio. 

OoUyra,  f.  (gr.)  Zwieback;  OoUyre,  m.  (fr.) 
Aogenmittel;  Oollyre  aeo,  Augenpulver;  O. 
«TU  (qpr.  gra')  Augensalbe;  O.  Iwl—mtQne 
(spr.  -mik^  Augenbalsam;  C.  splritnenx 
(spr.  -tüöh)  Augenspiritus;  C.  gazoux  (spr. 
•gasöh)  Augengasbad;  OoUyridianer,  pl. 
(gl-.)  eine  Sekte  im  4.  Jahrb.,  v-  I  Itn  der 
iMaria  Z^vieback  opferte;  Oollyrus,  i.,  ein 
weiblicher  Kopfputz;  OoUarxIti  m.,  eine  Art 
Thonerde;  CoU^xinm,  n,,  Aogenmittel, 
-salbe,  -Wasser.  [Meere). 

Oolina,  f.  (it.)  Springflut  (im  Adriatischen 

QeiuMr,  CkdmMet,  f.,  eine  groese  dauernde 
BtniensT^ 

coltQirni  (11  )  häufeln,  aufhäufeln;  übernies- 
aeu;  Oolmo,  ixi^  Gipfel ;  Anfmasa,  Haufen. 

WM»tau»IiovttaMii,  pL  (gr.)  Yögel  mit  hloiaen 
Stnmmehi  vtmFl^ln  j  OoIAIm^  £,hiiis&mie- 


liges  Unterkleid  der  Mönche  und  Bischöfe; 
OoloMoB,  n.,  Hundslattich ;  ooiöbiaoh,  ver- 

stümmelt;  OolobiSm,  n.,  Ver«tümnieiung; 
Hasenscharte;  oolobopteria«li,  mit  gestutz- 
ten Flüseln;  OolodilB^leBi  pL,  fcmxgliede- 

rige  Eidechsen;  ooledahtrUasib»  mifc  ver- 

stfinmielten  Zehen. 
Oolobathropöden ,  pl.  (gr.)  VOgel  mit  langen 

dünnen  Füssen  (Stelzfusser). 

Oolooasie,  f.  (gr )  der  ägyptische  Aron  (eine 
essbare  Pflanzt  ). 

Oolooolln,  III  -  wilde  Katze. 

Oolocyntiiiu ,  n.  (gr.)  Coloquiutensäure;  Oolo- 
ojm^is,  t.,  Coloquinte,Goloqaintengnrice. 

Oolofbnia ,  s.  Koloph-. 

Coelofffinys,  in.  (gr.)  das  südamerikanische 
Thier  Paca;  Ooeloffyne,  die  Hohlnarbe 
(eine  Orchideengattung). 

Oolo^ne,  f.  (fr.  spr.  kolonnj')  Köln;  Bau  de 
Cologne  (spr.  oh-)  kulnischea  Wasser. 

Cölöm,  Cölöma,  n.  (gr.)  Höhle;  Homhaut- 
gssehwtbr;  OOloiaefoie,  f.,  Amm^mng  hoh- 
ler Gelasse;  oölometriBoh,  >  m  inoisung 
hohler  Gefäsae  gehörend;  06lo«tonüe,  f., 
hohle  Stimme;  oöloetOtBlaeh,  hohlstimmig, 
hohlmäulig. 

Ooloaaa,  m.,  eine  Aepfelsorte. 

Oelottbace,  f.  (fr.  spr.  -longbahsch*)  Stiader^ 
werk;  Oolombäno,  m.  (it.)  ein  weisser  ital. 
Wein;  Oolombftr,  m.,  die  dicksehnäbelige 
Taube;  OolombaMe,  f.,  Wachholderdroesä; 
Oolombe,  f  f  pr.  -longb')  Taube;  hölzerne 
Säule;  Colombier,  m.  (äpr.  -longbjeh)  Tau- 
benhana;  Paradies,  oberste  Galerie  im  Thea- 
ter ;  ein  gros«';"'  Sf'hr;'ibpnpirrt'orni?.t;  co- 
lombin,  a.  coiumbm;  Colombme ,  t.  (it.) 

ieig.Täubchen)Arleqnia8  Geliebte;  Zöfchen, 
.lustigmacherin ,  eine  Maskenrolle  auf  dem 
italienischen  Theater;  Oolombinen,  pl.  (ul.) 
die  taubenartigen  Vögel;  OeleaaUfiM^  m.  (it.) 
schmachtender  Verliebter. 
Colombin,  n.  (nl.)  Bleierz;  Oolombium,  s.  Oo- 
lumbiura. 

Coiomne,  f.  fsp.)  Sättleathaler;  Piaster  im 
spmriselten  Amerika^ 

Cölon,  n.  (gr.)  Glied;  Kolon,  Grimnidarni. 

Golön,  m.  (1.1  a>  Colonist:  Ocaonag-e,  f.  (fr.  spr. 
-nahsch*)  Anbau  eineePIhnzers;  Oolon&t,  n. 
(nl.)  bäuerliches  Zinsgut;  Oolonatloum,  n., 
Leistung  des  Aabauers  an  den  Grundherrn; 
Ooltei,  pl.  (1.  u.  it.)  Anbauer,  Ackerleute  ;eolo> 
niäl  (nl.)  von  r  i1nnir:i  1;  rlroir  raend,  CoIü- 
nienbetrefiend;  Coloniälwaareti,Waareuaus 
den  ausserouropäischeuOolooien;  oolouieäl« 
dieAnbaoer  betreffend;  Colonle,f. (l.)Pflaiiz- 
ort,  Niederlasbung;  Anbau;  die  Pflaazbür- 
ger;  oolonis&b«l  (nl.)  colonisirbar;  Ckiloni- 
sation,  f.,  daH  ^*^"iedeln,  Gründen  r>'nprNie- 
derlassuu^;  coioniach,  den  Ackerbau  oder 
die  Colonien  betrefi'end;  oolonisix«n,  ansie- 
deln; zur  Colonic  machen;  Ooloniet',  nL, 
Ansiedler,  Pflanzer. 

Oolonel ,  m.  (fr.)  Oberst ;  eine  Schnfligattiuig; 
Oolonel-ff6n6ral  (spr.  -scheneral)  conunan- 
dirender  General;  Ctolonel-Uentenant  (e»pr. 
-Uut/naug)  Oberstlieutenant;  OOlftoeHat, 
Obers  teuwürdo. 

OaloiiiiM«,  f.  (fr.)  SXnlenreihe,  Säulenhalle; 
Oolomnartiiw,  n.  (nl.)  SiideneteiMr;  Oelen- 
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afttioa,  f.,  Säalenstellaaff;  Ctolonn«,  1  (fr.) 
Säule ;  Spftite  einer  Dmdnwite;  He«niide; 

Tlicil  r:rir:-  marschireTiden  Heer'' s ;  colonne 
coupee  {npr.  -kupeh)  Doppelzug ;  o.  pUiine 
( spr.  -plan')  geachlowener  Zug ;  Colomiai- 
OommaxMlUuit'jZugführr' r  Col on n on-Flanke, 

Heerniiileiuchar;  Coloxmen-Mairsota«^^^^ 
ineinsehien  Zügen;  OolmuMn'WavpSeerweg. 

ColophoHcum ,  n.  (n!.)  Kolophoniumfläure ; 
OtdoplLoni»,  f.,  einUarzbaum  aofMaoiitiuBj 
Ootoplumliaa,  s.  Xolopli-. 

Ooioaoüite,  f  (gr.)  Bittergurkr  Pnr^irgfoiko; 
Ooloquintida,  f.,  Coloquintengurkai 

CNItot,  f.  (1.)  Farbe,  Schein;  sab  ooMn  Jlkil«, 
unter  dem  Scheine  des  Rechts;  Oolora' 
men'to.  m.  (it.)  Aofstellnngsweise  (von  Ge- 
mUden);  «olMHit^  (nl.)  färbend;  coiorät, 
gefärbt;  Coloratlon,  f.,  Färbung;  Farben- 
weohsel;  Coioratür,  f.,  Verzierung  des  Ge- 
sanges (durcb  Sprünge,  Länfe,  Schleifung 
u.  s.  w. ;  eig.  Färbung);  colorlfik,  f:irbend; 
oolorlfföniMth,  l^'arbe  erzeugend ;  Colorifi^rä" 
du,  m.  (1.)  der  Firbnngsgradmesser;  oolo- 
rirfn,  ffirbo!!,  ausmalen;  bemänteln, besc)!'!- 
uigcu;  colorirt,  gefärbt,  farbig;  auBöremalt, 
bimt;  Ctolörla,  pl.,  HalbtOrkm,  Alttöram- 
linge  von  Türken  und  Negerinnen  oderMau- 
rionen  feig.  Gefärbte);  Coiori»ation,  f.jnl.) 
Farbenaarstellung;  CoioriBt/,  m.  (ft-.)  Far- 
benmischer; Ausmaler;  Colorit,  n.  (it.)  Far- 
benmischung,  Färbung ;  Anstrich. 

Ooloriten,  pL,  Augustinermönche  in  Calabrien. 

OoloM,  s.  KoIom;  ooIomU,  b.  kolo— 1;  Oo- 
lossfinm,  B.  Coliaeo. 

Colos'tra,  f.  (1.)  erste  Milch  nach  der  Entbin- 
dung i  Colosträt,  nuijaulchkrankes  Kindj 
OcOoatMtion ,  f.  (nl.)  luldilrailchnt,  Ifildi- 
stuckung;  Colos'trum,  n.  =  Colostra. 

Oolotomie,  f.  (gr.)  ürimmdarmsclmitt» 

Oolonffli,  in. ,  SoBn  «inee  tfii4ri8chen  Soldaten 
al  l   hier  Algiererin. 

Colpalgie,  f.  (gr.)  Mutterscheidenweh;  Colp- 
atraAe ,  f ,  Scheidenverwachsung ;  Oolpltla, 
f.,  Scheidenentzündung;  Oolpocele,  f.,  Muf  - 
ierscbeidenbruch}  CtoipoptöBis,  f.,  Mutter- 
•dieidenTorftll;  OolpeRluwi«,  f.,  Bltitver* 
last  aus  der  Mutterscheide;  oolporrhä- 
Siaoby  zur  Colporrhagie  gehörend;  Colpö- 
•ta,  f.,  Hnttersoheidenentzfindung;  Oolpo- 
spong-iis,  m.,  Scheidenschwamm;  Oolpo- 
•teigrnöaia,  f.,  das  Verwachi>eu  der Mutter- 
«dietde. 

Colpo,  in.  (it.)  Schlag,  Streich, Stossj  Ooipo  Äi 
maöBtio,  Meisterstreich. 

Oolporta««,  f.  {fr.  apr.  •talttch')  Hausirhandel, 
Kleinkräraerci ;  Colporteur,  m.  (spr.  -tuhr) 
Herumtrager  j^von  Waaren),  Hausirer;  coi- 
portireii,  Aauiuen  gehen,  Waaren  sum  Ver- 
kauf herumtragen. 

ool.  r«fr.  =  colatüra  refrigeräta  (1.)  abgekühlte? 
Durchseihuug. 

ColteUaten,  pl.  (it.)  Stichelreden;  Ooltello, 
m.,  Messer,  Dolch. 

Colti,  Ooitio,  n.  (fr.)  Edcenoabiaet,  Ericer; 
Verschlag  auf  SciiifFcn. 

Colüber,  m.  (1.)  IScUluugc,  Haasschlange;  Oo- 
lttb«r  Berua,  gemeine  Viper,  europäische 
Natter ;  Colubrlden,  pl.  (nl.)  Nattern,  Vipern ; 
oolabxlfexiaob,  Schlangen  tragend^  Oolu- 


bKiUa,  f.  («p.  «pr.  »brilija)  Hautwurm  (Krank- 
heit in  Peru  und  Monco) ;  oolnbrin,  scblan» 
genartig;  nchlangenformig ;  Colubrfna,  £ 
(it)  Feldschlange  (Geschüt«):  Katter. 

OSlum,  n.  (1.)  DnrcbsoMag;  SwdnnHb. 

Colomba,  f.  (1.)  Taube;  Colxunbaria,  f.  (nl.) 
Eisenkraut;  Coliambariam,  n.  (L,  pl.  Oolum« 
barien)  Taabeosdüag;  Denkmal  xnr  Aufbe- 
wahrung der  Aschenkrügp;  col  umbin,  in 
Pui]|^arroth  und  Blau  schülemd,  taubenhals- 
fivlng;  OolttinlilBe,  £,  Taabenhalsfarhe;  'oe> 
Inmbinrotb,  dunkelroth  und  blau  gcir.i^r-lit ; 
oolnmblren  (U  küssen,  schnäbeln;  Colum- 
bva,  m.  (gr.)  Taucher ;  Wasservogel. 

Columbatzer  Möcko ,  f. ,  ein  dem  Vieh  schäd- 
liches Insekt  (in  Siebenbürgen). 

OoiimiMida,  f.,  grosse  amerikanische  Ka- 
none ;  ^iwwft^Tii^j  gAdamankaiuaeh  (Baum- 
wolle.) 

Oolumbia,  n.(nl.)  Harzstoff  aus  der  Columbo- 
wurzcl;  Oolumbowiirzel ,  f.,  bittere  Wurzel 
des  kletternden  Kokkelstrauchs ,  Cocculus 
palmatus. 

ooiumbium,  n.  (nl.)  einfiM^iee  Metall,  auch 
Tautal  genannt. 

oolumellär  (1.)  zur  Wendelstütze  gehörend; 
oolomeU&res  dentes ,  pl. ,  Backenzähne  der 
Pferde,  die  sie  im  vierten  Jahre  bekommen; 
Oolomelle,  f.,  .Saulchon;  Wendelstützo  im 
Schneckengehäuse;  Samensäulchen  in  Blu- 
men; columellirt,  mit  einem  Säulchen  ver- 
sehen; oolumellisch,  säidchenformig;  co- 
lomnanthtoiaoli  (nL)  mit  in  eine  Säule  ver- 
einigten Stanbfilden ;  oohmmir  (1. )  Sänien 
betrefiend;  säulenförmig;  Columnarium,  ii., 
Säulensteoer;  oolunmat,  mit  Säulen  ver- 
sehen; ChdoBmatlon,  f.,  Stützung  dnreh  Säu- 
len; Oolumne,  f.,  Siiule;  Schrift  si  itc  ;  Spalte 
einer  Seite;  Oolumnen- Titel,  Seitenüber- 
schrift; ortniDidfiifsch  (nl.)  s&nlentn^^d. 

Oolüxen,  pl.  (gr.)  die  beiileii  Mittags-  oder 
Jahrzeitkreise  (in  der  Sternkunde);  colü- 
rleoh,  hinten  TOTstflnimelt. 

CöluB,  m,  {gr.)  Spinnrocken. 

OoLutda,  f.  (uL)  Blasenstrauch;  Colutöa  arbo- 
lea'oeui,  gemoner  Blasenttraudi,  fidscher 
Sennesblätterstrauch. 

CktlymbM,  f.  (gr.)  eingemachte  Olive;  Co- 
lyiabMa}  £}  das  Tauchen,  Schwimmen; 
Colymboploteren,  pl.,  Tauch  -  und  Schwimm- 
vögel; Colymboptauen ,  pL,  Vogel,  die  flie- 
gen und  tauchen  können. 

Oolaat,  m.  (fr.)  Ixiibsaat-,  Raps. 

Coma,  f.  (gr.)  Haupthaar;  Schlafsucht;  com» 
caesarea,  der  Weichsclzopf;  eeinlt  (l.|  be- 
haart: comatöa  (uL)  scUafs&chtig;  scniaf- 
suchL  bewirkend. 

CtaBuurop'sis,  f.  (gr.)  Sumpfbeers;  Cem&rum, 
n.,  Siebeniingerkrant;  Oom&nun  palnatrej 
Sumptlünfblatt,  Sumpfßngerkraut. 

Oomaaoa,  f.  ( it. )  Pfläumcnsorte  rou  Como. 

Comaat',  m.(gr.)  Bacchuspriestcr. 

Comb,  Coom,  m.  (e.  spr.  kuhm)  engl.  Kom- 
mass  =  4  Bushcl. 

combäblsoh  (gr .)  vorschnitten,  entmannt i  oom- 
bablBiren,  combabusiren,  stdi  adbli  aal* 
mannen  (wie  Combabns,  Begleiter  der  Kö- 
nigin Stratonice). 

Combat,  n.  (fr.  spr.  kongba)  Treffen,  Gefecht; 
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Combativitftt,  f.  (nl.)  Kampflust;  oontat- 
täbel  (fr.)  bekämpf  hur,  b<>t^f  reitbiir ;  Combat- 
teaf,  m.,  Kämpfer,  Streiter  j  Mccrpfauj  oom- 
battiren,  kämpfen,  streiten. 

Oomber,  m.  (e.)  eiiu;  Art  Süberfibcli. 

coiiiI»lbjxm(l.)  niiteinaader  trinken}  verschla- 
olran;  Ooanblbo,  ra.,  Mittrinker,  Zedibrader. 

t  ombinäbel  (nl.)  vcrcii  I  s  r.  verbindbiir ;  Com- 
binaison,  f.  (fr.  spr.  kuugbinäsong)  Verbin- 
dung; oombbiaisoa  Tott«I«iM  (spr.  -wol* 
taik')  }^'i\lva.nischc  Vorbindung" ;  oombfciando 
(L)  durch  Yerpleichuug;  oombinät  (nl.)  ver- 
tOtii>  v«rspro<  heil ;  Oomblnaticm,  f.,  Zusam- 
inenstellang,  Vcikiiüpfung;  Berechnung; 
Ck>inbinationB-I<ehre,  Hegel  für  wisBenschaiV 
Üdio  Zaaunmeustellung ;  Oombinatious- 
Vexmösen,  Benrtheilungsgabc ;  Oombin&- 
tor,  m.,  Zusammensetzer;  ein  Luflsammcl- 
kasten  au  Gebläsen;  oombinatöriMh,  Eur 
VerViiTKlnüL'  (]io''if>Tvi  ;  ver^xloiehcnd,  borcch- 
uend;  Combine,  u.  ( Ir.  spr.  kong-)  Vorbin- 
doK^t^^'^!^^''''?»  oombiniren  (1.)  vcrknfipfcn, 
vrroinigen;  vergleichend  bereohnen;  oom- 
binirt,  verbunden,  vereinigt;  Oombinirons 
=  Combination. 

combllren  (fr.)  gehäuft  voll  machen»  häufen. 

Combourseols,  m.(fr.  spr.  kongbunäUNi)  Mit- 
bürger, Eidgenoss;  CombomgMlflto,  f.  (spr. 
-sduMsih)  llitbürgerscbait. 

OcmbfBtaoSBn,  pL,  Danmgattung,  zu  welcher 
ÖLT  Myrobiiliiiionbaum  gehört. 

fiombTuent'  (L)  enizimdeiidi  verbrdmend; 
oottlrativm,  ▼«rbretman,  eailsBnden;  oom- 
imstiijei  (tA.)  broTinbur,  verbrcnnlich ;  Com- 
bustibUien,  pl.,  brennbare  Suchen;  Ckua- 
tnuMUUt&t,  pl.,  YerbreimlMrkeit;  Oemilm- 
stion,  f.  (1.)  Verbrennung;  combuatio  spon- 
tane», Selbfltentzündong,  Solbstverbren- 
nm^j  CtanklnwfeBTi  dBereriifsiiikeB. 

Comecia ,  s.  CoTnetia. 

Oomedie,  8.  Komödie;  comödie  a  tiroir  (fr. 
spr.  -tiroir)  Schubludcnstück,  Theaterstück 
ohne  ZiisaTnmeiiliaiijr  rk-r  Aurtrit*»', 

comediren  (1.)  aiitVcöiscu;  Com^do,  m.,  Fres- 
ser, Schl<'iinii<-r ;  Comedönen,  pl.,  Mitesser, 
^•fr-^fopfte  Schleimdrüsen  der  Haut ;  Oome- 
sox,  lu-,  Verzehrer,  Fresser;  Comesaation,  f. 
(hL)  Schwelgorei. 

oome  prima  (ii.)  wie  vorher;  oome  «opra,  wie 
oben;  oome  sta,  wie  es  dasteht  (ohne  Ver- 
zierung); oome  staP  wio  ^'eht«V 

Oomes,  m.  (U  (iefahrte;  kurzer,  dem  ilanpt- 
Ratze  der  Fuge  antwortender  Bats;  Gnf; 
comes  Palatinos,  Ffabgnf}  OomeCIa,  f. 
(nL)  Grafschaft. 

oomastlbel  (1.)  essbar;  aeanaatüiiUlen,  pl,  Ess- 
waaroii.  I.rlx  iiämittel;  Ooouattbilltftt,  f., 
JBssbarkcit,  Geniessbarkeit. 

Oomit,  8.  Komet;  oometär  (nl.)  Kometen  be- 
trefifetirl;  Cometit,  m,,  versteinerte  Haar- 
stenikorallc,  AHtroitenvcrsteinerung. 

OOmflterinm,  m.  (gr.)  Ruhestätte ;  Gottesacker. 

Com'fort,  n.  (>\)  l?(luii;'lirlikcit ,  Ucquemlich- 
keit;  com'fortable  (spr.  -labH  behaglich^  ge- 
mütlilich;  Oomftwter,  m.,  Tröster;  Eegen- 
ninntcl. 

oomiferisch  (nl.)  haupthaaiLragoud ,  echupf- 
tragcnd. 

Gomikai',  s.  Komiker;  eomtaoh,  liomieoh. 


Oo&injre,  f.  (fr.  spr.  -mängsch')  eine  Art  gros» 

scr  lb>iiiV)iMi. 
Comiäulf  t  (oL)  EvangeUeolMicb-KapseL 
«wnl—alwuid^  (L)  eohmansend;  Cnmieaattnui, 

f.,  Sohmauserei;  Comissatoi  ,  m. ,Si;hmau- 
scr.  Schwelger;  oosüMixen,  schmausen, 
■eehen. 

Oomlt&t,  n.  O-)  Be^rlr-itinicr;  Gr''r,l[rr-  Onspan- 
sobafit,  Beärk  in  Ongurn;  Oomitative,  f.rnl.) 
G^enwOrde;  Oentta,  m.  (fr.  spr.  -muii*) 
Gitli  r-  nsklaven-Aufsohor,  lludcrmeiRtrr;  co- 
uütlren  (i.)  begleiten,  das  Geleit  ge1>eu ;  Co- 
mitiv,  n.,  Freiheitsbrief,  QeMtsbrief,  Ei - 
mächtigungsurknnde;  Qeanitiw  *^  Gomi* 
tative. 

Oomlttt,  £  (l)  Ftenmdlieiikcit,  WUligkeH;  oo- 

mitoT,  freundlich,  gern,  williff. 

Comitd,  n.  (fr.)  bevolImächtij;ter  Aueschuss, 
Verwaltungsamt. 

OomMa,  pl.  (I.)  nHrOrTMHr!ip  Volksvprsamm- 
lung;  Reichstag;  oomitial,  zu  den  Cumilieu 
gehörend,  die  Coraition  betrefifend;  Coml- 
tläl-aeBandtor,  m.,  Reich  stagsabgeordncter; 
eomitiali«  morbus  =  Epilepsie  (so  genannt, 
weil  ein  solcher  Krankheitsfall  au  den  Cn- 
mitialtagon  als  ominös  die  Beiathung  auf- 
hob); Oomitien,  s.  Comltta;  CoasMlam,  n., 
Versammlungsplat/.  Hilf  dem  M:\rktc(zuRom). 

oomm..  Abkünung  für  Commerce  und  com- 
meraal  (s.  d.). 

Oonuna,  B.  Komma;  Oommation,  n.  (^r.)  eine 
Abtheilong  des  Chors  in  der  griechischen 
KomOdie;  OeuunatiSBms,  m.,  Gedrängtheit, 
Kürzt ■  (  ]i  •  Schreibart), 

oommacuiiren  (L)  beflecken. 

OottimandanV,  m.  (fr.)  Befishlsluiber,  Platz» 
hauptmann;  Oommandautüx ,  f.,  Bcfchls- 
haberwohnung,  Befohlshaberwürdc ;  Com» 
mandation ,  f.  (nl.)  Fürbitte  für  die  Todton 
(eig.  das  Anl-i  t'clilt  u,  dieEmpfehlung);  com- 
mandatoriscb.,  gebieterisch;  Coamande,  f. 
(fr.  spr.  -mangd')  Beetellni^f;  Nebenwerk 
einer  Festung;  Oonunandement ,  n.  fspr. 
-mangd'mang)  Befehl;  Aulioho  zur  Ueoer- 
sicht  bei  Festungswerken;  OommandereM«, 
f. ,  Befeldshab'-ri'i ,  (irl'ieterin ;  Commande- 
rie,  f.,  Comiju  iiLLunji,  Comthuici,  Ordens- 
pfründc;  Oommandeur,  m.  ^spr.  -döhr)  Or- 
densritter, Comtliur;  Befehlshaber;  Com- 
mandeur -Schiff,  Conunodorcschifi';  voran- 
segeludcs  Scliifif;  oonunandiren,  befehligen, 
anführen;  beherrschen;  commandtrt,  an 
einem  bestimmten  Dienste  befehligt;  Ootn» 
mandinmg,  f. ,  Bc-fL'hliguiig ;  Commandist', 
m.,  Verschrdber  von  Waaren  für  oij^ne 
Rechnung;  Oommanditar,  m.,Mitglied  einer 
Crrimiainlitciifircsellschaft;  Inhaber  einer 
von  einem  BevoUrnächtigten  geführten  Ne- 
benhandlung; Oommandite,  f.,  Handtungs» 
geseUschaft,  wovon  rin  Tbcil  das  (n  Id  vor- 
schiesfik  der  andere  die  Geschälte  führt;  von 
einem  Uandelehanse  an  einem  andern  Orte 
errichtett;  Nr  1  ii^i m  ll  n  ^':  Coramandltist', 
8.  Oonunandist;  Commando,  n.,  Ikifehi; 
oommaii^irter  Trupp;  Auftrag  (im  Handel); 
Commando -Pfeife,  Bootsmunnspfoife  zum 
Zusammenrufen  der  Matrosen;  Com^iando» 
Stab,  FeldhMümstab;  Oommaado^Wort,  Be- 
fehlswort. 
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Oommanduoatloii,  £,  (L)  daa  Kwum;  «waiMH- 

dnciren,  kauen, 
commaniren  (1.)  zasaiiuiienblen)«ii. 
«wmnuueaMina,  oommmaolxm.  (L)  weikeii) 

commoj-Riniron  (1.)  mit  einem  RandOT0fB6li611. 
Commarito«,  m.  (I.)  Mitehamann. 
Oomnaa'tyr,  m.  (1.)  Hümirtynr. 

Coinnuifinlation,  f.  (1.)  MilUierWOllnet ,  Ro- 
oommastioixen  (i.)  kauen.  [domic 
oommatBittl  (ul.)  gleidistoffifir;  Ooounmtorl»- 

llt4t,  f.,  Gloichstoffigkeit. 
ooBUBMbaL  (L)  gangbar;  CommeÄt^  m.,  Ur- 
laub; oonBAran,  hingehen;  ab- Qndsagäwn. 
Commedia,  f.  (it.)  K  ii  M  Hfi ;  commSdia  dell' 
arte,  Stegreif» -Fosscnspiel  mit  stehenden 
Cliarakterrollein. 

Commeditation ,    f.  Bcralli.schlagung; 

commeditiren  (1.)  durchdenken,  äber^;eu. 
oomme  il  fknt  (fr.  spr.  komm'  fl  foh)  wie  60 

sicli  ^ri^V  filirt,  nach  Gebühr,  tüchtig. 
Oommeiine,  f.  (nl.)  amerikanische  und  japani- 

aohe  KnoUonjpflanze ;  OommalinSen,  pl..  mo- 

nokotyledoBiaoha  Krftntar  mtfc  knolligen 

Worzeiu. 

comnMWtftxftbel  (L)  denkwürdig^  bemerkens- 
werth;  Oommemoratlo,  Commnmoratlon,  f., 
Erwähnung ;  Anrufung  der  Heiligen ;  ooin- 
mamontio  omntnm  fldalfam,  dai  Feat  aller 
Seden  oder  Seligen;  o.  omnliim  aanotönun, 
das  Ged&chtnijtsfeBt  aller  Heiligen;  oomme- 
morativ  (nl.)  Erinncruiip  bewirkend;  Com- 
mMBmotiüot^  m.  Qu)  £rwäluier;  oommamorl- 
•ieh  eniinecn;  onriUmen,  gedenken. 

Oonunoncemaiit,  n.  (fr.  ipr.  -Btaiigahnaiig) 
An£uig. 

eanmittadibel  (1.)  empfeblenswerth ;  empfeh- 
lend; Oommendäni ,  ri- 'iil  ) -mh -i  \M'ilen iiber- 
tcageno  Pfründe;  oommeadamua  (1.)  wir  em- 

.  pfeoten  ibn  (bisebdfliohe  Einwilligung  zu 
(Irr  \V:<]\\  ririr;  u-istlichcn  Candidatcii ) ; 
Oommeadariua ,  ni.  (nl.)  =  Commenthur; 
OoBUMudataire,  m.  (fr.  spr.  -mangdatfthr') 
i'inff  wt'iliger  Inliabcr  einer  Pfründe;  Com- 
mendation,  f.  (1.)  Empfehlung;  Gebet  für 
einen  Verstorbenen ;  Commanditor,  m.  =: 
Commendytnif'  ;  Empfehler;  Commenda- 
torien,  commendatoriae  Utt^rae,  pl.,  Kiu- 
pfehlungsachrciben;  Oommendätrlx^  f.,  Em- 
pfehlcriii ;  Commende,  f.  (nl.)  Ordenspfründe 
emes  Weitgeistlichen;  Gebiet  eines  Ordena- 
ritten;  oommendlren  (1.)  empfehlen;  Com- 
menthnr,  Comthur,  m.  (nl.)  geistlicher  Ür- 
dcuspfrümlner;  weltlicher  Ordensritter  hö- 
hern Ranges ;  Commenthurei,  Comthtmit  f., 
Gebiet  eines  Ordonspfriindners. 

Oomm«B8äl,  m.  (nl.)  Tischgenoes;  Kostgan- 
mit ;  Gommensalit&t,  f.,  TischgenosseOBiaalt, 
Antritt  an  der  (königUoheu)  TafeL 

oemmaiBaiufibel  (nl.)  gemeinsame«  VLam  ba- 
Ix.rul,  (rleichiuesshar ;  Commensurabilltät,  f., 
Gleicluue£3barkeit ;  Commenanration,  f., 
Gleiehmessung,  vergleichende  MeMniuf. 

Gomment,  ni.  (IV.  spr.  -uiiui;;)  Ttraiieli,  SiU»', 
besonders  der  btudonten  (oig.  das  Ersuu- 
iMme);  omnm^ntHla  em^o  (1.)  der  Sdi^- 
kaof;  Commentitlum ,  n.,  das  Erdicht^jtn; 
Comraaator,  ta^  Erdenkorf  Erfinder;  Com- 
mmatnm,     ErdicbUittg»  Lüge. 


Oonunent., Abkürzung  für  1)  commentarius  (L) 
Commontar;  2)  comraentatio,  Abhandlung; 
Oomment&r,  m.,  schriftliche  Erklärang  eines 
Buchs;  Atti^egUDgf  Erklärung;  Oommen- 
täre,  Oommentaxlen ,  pl.,  Erläuterungen; 
Tafrel)üeher ;  Commentariölnm ,  n.,  kleiner 
schriftlicher  Aofsatz;  Oommentation,  f.,  das 
Erkitren;  Ooumentfttor,  m.,  Ausleger,  Er- 

1. l;ir:  !-.  commentiren,  erklaren. 

Oommörase,  f.  (fr.  spr.  -rahsch'J  Geschwätz. 

oeiiiimer9aUe  (fr.  spr.  -sabP)  verkinflieh ;  ge- 
sellip,  uiiiL':'ni:/lii'!i ;  Commer^ant,  m.  (spr. 
-sang)  Kaufmann;  commer^ant,  handeltrei- 
bena;  Oommer^ante ,  m.  (spr.  -sangt')  Han- 
delsfrau; Ooniincrce,in.(tri)r.-mer8'),C!ommer- 
clam,u.  (U,  Goxomers',  m.,  Handel,  Verkehr; 
Umgang;Trinkgelag;We<^ehrärkang;  com» 
merelnm  epistoläztim,  Briefwechsel;  Oobdk 
meroe-Spiele,  Gesellschaftsspiele;  Oommen»> 
Allianz',  f.,  Handelsbündniss ;  Oemnunx« 
Bilans',  f. ,  Verpk  iehung  der  Ein  -  nnd  Aus- 
fuhr; Gommers-Oolleffimn,  n.,  Handelsge- 
richt, -raib';  Oenunerz-Gommlaaär,  Gom« 
mexs-  Depatürter,  ni.,  Abgeordneter  dcsHan- 
delsstando^;  Commerz-Oerioht,  Handelsge- 
richt; Commerz-Kammer,  Coounierioii  IUP 
Wahrung  der  Uandelsintercssen ;  Oommers- 
I<aat ,  danisrhes  Mass  zur  Bestimmung  der 
Schiffsgrössi  .  Sehiü'slast  enthaltend; 
Gommern- Kath,  Gommerslen-Sath,  Han- 
delsrath; Gommiars-Sohnle ,  Handelsschule; 
Gommerz-Traotät,m.,  Handelsvertrag;  com- 
jstevoiAl  (ul.)  Handel  und  Gewerbe  betref- 
fend; Oemxaereiäl-fltraese,  Handelsstrasse; 
Oommerciäl-Syatem ,  n  ,  Ilandelsbejj^iinstl- 

np^ystem;  «ommeroieid}  dem  Handel 
erbÜeh;   oonunereMl  eominereia]; 
coznmerciren  (fr.  spr.  -si-)  Handel  treiben ; 
ein  l'rinkgeiag  halten;  oommexaohiren, 
einem  Trinkgelage  beiwohnen,  zecben. 
Commöro,  f.  (fr.  ^r.  •mfibr')  Geraiierin; 

btadtklatsche. 
oowimwtren  (1.)  verdieneD. 
Gonunesture,  f.  (fr.  spr.  Hitfibr*)  Einimplinig 

durch  Speisen. 
oomuiMlimn  (L)  menen;  ermessen ,  erwägen. 
Comm^ttant,  m.  (fr.  spr.  -tang)  AuftrfifTfrHber. 
Commi^ration ,  f.  (1.)  da«  Ziehen,  Wandern; 

oommigriren,  ziehen,  wandern. 
Commilitium ,  11.       K-ntiffil  ^  Ii.;l't.;  Gomml- 
lito,  111.(1.,  pl.  comjniiitonen j  Kamerad, 
Schulgenosse,  Lerngenosse, 
oommlnabund'  (I.)  dn  dicnd;  Gommlnation,  f., 
Drohung,  Bedruhung;  oomminativ,  bedro- 
hend, warnend;  Oomminätor,  in.,  Droher, 
Androher;  Gomminatoria,  f.  (nl.)  Strafandro- 
hung ;  oommlnatöiiaoh ,  angedroht,  bodroh- 
licli;  comniiniron  (I.)  drohen,  androhen, 
oommingixen  (1.)  bcäciclieiif  besudeln. 
oommlntMiren  (1.)  ersinnen,  erdichlm. 
Comministor,  ni.  (I.)  (.Mitdii  ni  r)  Titel  der  Bi- 
schöfe von  Seiten  des  Papstes, 
oofnmlinwtlv  (nl.)  zcrsehmettemd;  oomniinil- 
bei,  zeiTeiblich;  oomminuiren  (1.)  vermin- 
dern, schwächen;  serstückcln,  zerreiben; 
Oomminuition,  f ,  Yernändenuig;  Zerrei- 
bung,  Zerschmetterung. 
Commlphöra,  f.  (gi  .)  der  Gummis trauch. 
OofluaiB,  m.  (fr.  spr,  -inib)  Aufseher;  Bend«  ' 
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lungsdietier,  Geachäftsführer;  Oomiais  voya- 
gmuc  (spr.  wojaschöhr)  Reisedieucr  Oom- 
mi*e,  f.,  Wegnahme  «kr  Contrebande,  Con- 
fiscation. 

oom-miBcibei  (L)  venniMlilittr;  onmaiiiMilmi, 

vorniiBchen,  vermcnfTen. 
commisäbel  (ni.)  hcmitleidenswerth  j  Commi- 

seration,  f.  (I.)  fiemitleidiiiig,  Mitleid;  Ook- 

miserätOT,  m.,  Erharmer;  oommiaereaolren, 
Mitleid  Iiabcu,  sich  erbarmen ;  oommis«ri- 
x«in,  bemitleiden. 

Oommisa'-  (1.)  Dinge,  deren  Lieferung  inMenge 
jemand  auffretragen  "  wird ,  beeonders  för 
Soldaten,  z.B.  Commlaa-Brot,  Sold  it'  Librot; 
Gommias-Hemd ,  Soklatcnhomd;  Oommias- 
Btfteke,  pl.,  WeUr<reruth ;  Gonuniaa-Sohiihe, 
Soldatfiischulie  u.  8.  w.;  Oommiiw- Fahrer, 
(von  der  Seebehörde)  ennäclitigter  Frei- 
beuter, Caper;  CommlaMifre ,  m.  (fr.  apr. 
'Hilr')  Beauftragter;  Commiasaire  de  g'uerre 
(spr.  -säv'  d'gär')  Kriegsconmüssar;  C.  des 
■vtTTM  (spr.  «di  wiW)  Froyiantoomimmr; 
C.  des  luiuvres  (spr.  -jiriwr")  Armenpfleger; 
O.  de  polioe  (spr.  -lihs'J  Polizeicommissar; 
O.  prfMmr  (spr.  •solir)  AuctioiiBOOinmiBBar, 
Taxator;  Commissär  (fr.),  Commissär  (ul.) 
m.,  Geschäftsführer,  BevoUmächtifter :  Oom> 
tatmtattltt  n-,  Yerpflegangsbehörde,  ochaff- 
nframt;  Commissariata-Soreati,  n.,  Schaff- 
neramtästube ;  Oommissaxina,  m.  (nl.)  = 
Conunissär;  Oommiasariaa  pmrpetttna,  Be- 
vollmäcbtigtor  in  fortwiilirpndfm  Auftraj^o; 
oomniiaaio  feudi  (1.)  Verwirkuii«;  dos  Ivphu«  j 
Oommiaaion ,  f.,  Auftrag;  beauftragte  Be- 
hörde; kaufmännische  (^rl  iün-  für  Besor- 
gung eines  Geschäfts ;  Commissiona- Artikel, 
waare,  die  im  Auftrage  und  iiir  Reoluning 
eines  andern  verkauft  wird ;  Commlssiona» 
Brief,  Brief  mit  einem  Geschäftsauftraofe ; 
CtoBUttiaatona-Bnoh,  Bestellungsbueh  für 
eingegangene  Aui^rägc;  Commissions  -  Bu- 
reau, n.,  Anstalt  zu  Besorgung  von  Aufträ- 
gen gegen  eine  Gebühr ;  Oommiasiotxa'Oonto, 
m.,  Rechnung  über  aufgetragene  fremde  Ge- 
schäfte; Oomunüwicma-Qelder ,  Abgaben  (au 
einen  Bischof)  für  jährliche  Amtsbestätigung-, 
CoinmiMloiis-0«aoli&ft,  Geschäft  für  Besor- 
gungfremder Aufträge ;  Gommlaaiona-Haii- 
del,  Handel  mitCommissionHartikeln;  Com- 
miaaloxuhWeoluel,  im  Auftrage  eines  dritten 
ausgestellter  Weebsel;  oommlaatonäi  (nl.) 
bevollmächtigend;  Commiaaion&r,  m.  (fr.) 
em  mit  Besorgung  fremder  Geschäfte  Beauf- 
tragter; OoinitilMloinMirad'aaluit  (spr.-nar* 
da8chah)mitEinkaufBeuuf1ragter;  C.d'entre- 
pöt  (spr.  -dangtr'poh)  Beauftragter  für  den 
SCwisohenhaiidel;  C.  teTeuto  (spr.-d'wangt') 
mit  ^'eTkauf  Beauftragter;  O.  de  banque  . 
•bangk'j  Wcchselbeauftragter;  Q.  ezpedi« 

,  tloaiMlz«  (spr.  •disioimir^  Spediteur;  a  d« 
rottlaffe  (epr.  -rulahseli")  (Jütcrliestätter, 
Frachtfactor ;  commiasioniren  (nl.)  Ixjauf- 
tragen,  bevollmächtigen;  OommiMMlile,  n., 
schriftlicher  Aiinr;>  j-f  fM  :  commlssoriä- 
liaoh,  im  Auftrage;  comioiaaörisch,  auitntg- 
lieb;  Commiaaogritvm,  n.  (1.)  e  Commisso- 
rialc;  Commisstim,  ti.,  A n vertrautes,  Auf- 
geirtigenea;  Begauceneö,  Vergehen. 

Hominla— r,  t  (L)  ^ananunenflgaiig,  Fug«» 


Naht;  commissuFil,  zur  Zusammenfügung 
gehörend, 
oommitlglren  (1.)  geschmeidig  machen, 
oommittäbel  (nl.)  leicht  zu  begehen  (Ver- 
brechen) ;  Oommittee,  n.  (e.  spr.  -mit'tie)  = 
Comiie;  Committee  ereneral  (spr.  -dsclien'- 
neräl)  aligemeiner  Ausschuss  (des  0 ber- 
und Unterhauses);  Oommittent' ,  m.  (1. ) 
Auftraggeber,  Bevollmäclitiger;  Gommit- 
tunuB,  n.  (1.)  Vorrechtibricf,  Hecht,  sich 
nur  vor  Übergerichten  zu  stellen  (eig.  wir 
erlauben) ;  oonunittiren,  anvertrauen,  beauf- 
tragen; verwirken;  Gommittixter,  m.,  Beauf- 
tragter; Gomxnittitnr,n.,Commission8erthei- 
lung,  Befehl,  eineUotersuchungf^cnrnmission 
zu  stellen  (eig.  es  wird  aufgetragen) ;  Oom- 
mittiT,  n.  (  nl. )  Vollraaclilsschreiben. 
oommiztio  oamälis  (L)  fleischliche  Vermi- 
schangrOeimtiiztton/ooiiimixfeilr.  f.,  Ver- 
niengimg,  Verinisehung. 
oommöd(L^  bequem;  Comxnödaipl.^  Vortheile; 
BeqnemhehTceiten ;  Ceoamttdi^B,  Oedumodlp 
tor,  ni.  (1.)  Darleiher,  ¥•  r'eihei' ;  Commodat, 
g.  Oommodatum ;  Commodatar,  Goxnmoda- 
tarioa,  m.  (nl.)  Leiher,  Borger;  oonunodtte 
(1.)  pa-.  F  lui;  Oommodation,  f.,  Darleihung; 
Oommodätor,  m.  =  Commodans;  Gommo- 
diftam,  n. ,  die  geliehene  Sache;  Yeitng 
über  unentgeltliche  Darleihung;  commrtde, 
passend,  geschickt;  bequem;  Commödo,  £. 
(fi*.)  fikjhrnik  mit  Sohubiaden;  commodett«, 
?.  comodamente;  commodlren  (1.)  darh  i'!»"!:, 
darreichen;  Oommodit&t  (1.),  Commodite 
(fr.)  £,  Bequemlicbkeit;  Abtritt ;  oommede, 
s.comödo;  OommÖdTxm,  ti  ,  \  nrtheil, Nutzen ; 
eliehene  Sache;  oommödum.  posaesaidma, 
er  mit  dem  Besitz  verknüpft«  rechtliche 
Vortheil;  o.  pnblinum,  düs  gemeine  Beste; 
o.  rei  venditae,  iSiessbrauch  emor  verkauf- 
ten Sache. 

Commodore,  m.  (c.  spr.  -dohr)  englischpr 
Schiflskapitan ,  der  ein  Gesuhwader  befeh- 
ligt; Commodore -BohUT  «s  Comnandeur- 

iSchiff. 

Commodulation ,  f.  (1.)  Ueberciustimniung. 

Commönera,  pL  (e.)  die  Gemeinen,  Mitglwder 
des  Unterhauses;  cnghsche  Studenten  swoi- 
ten  Ranges;  Gom'mon-Hall ,  f.  (spr.  -hahl) 
Gcmeindehalle,  Stadthaus;  Gom'mon-I*aw, 
n.  (spr.  -iah)  das  gemeine  Recht,  Herkom- 
men ;  Gom^on  Prajrer-Book,  n.  (spr.  -prfter- 
buhk)  die  Liturgie  der  englischen  bischöf- 
lichen Kirche  (eig.  gemeines  Gebetbuch); 
Com'mona,  pl.,  die  Gemeineu,  Mitglieder 
des  üuterhau.se.'^. 

oommonlren  (1.)  erinnern,  ermahnen;  Gom* 
maottlon,  f.,  Erinnenmg,  Ermfthnnng;  Oom- 
monitor,  m.,  Erinneier;  commonitÄriaoh 
(uL)  eiinuemd,  zur  Ermahuuug  dienend; 
Gommonitortum ,  n.  (1.)  ErinnenrngsRchrei* 

oommonstriren  (I.)  zeigen.  f  1  -n. 

commozant'  (1.)  ansässig,  wohnhaft ;  Oommo- 
nuiB',  f.  (nl.)  Aufenthalt,  Wohnung;  Oem* 
moration  .  f.  fl.)  da«  Verweilen  ;  Atifenfhalt; 
commoriren,  verweilen,  sich  aufhalten. 

CommotUnB ,  f.  (I.)  Errang;  Gemfltlisbewe- 
giuig;  commotlon  du  cerveau,  f.  (fr.  spr. 
-inosloug  dü  serwob)  EritchüUerung  des  Ge- 
birng;  OonttBoCfoiMVf  m.  (e.  apr.  -noli'Bohd* 
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ner)  Aufwiegler ;  cottmeviMA  (L)  bttwageo, 
röhren;  antreiben, 
eommiiab»!  (fr.  spr.  -nfia*)  -rerwandelbar; 

Cotzimuabilite,  f.,  Verwandelbarkcit. 

commulourau  (i.)  streicheln,  liebkosen. 

oomiB&n  (1.)  premein,  gemeinchafUieih;  Oom- 
miin,  ffr.  ^.y:.  [ ; ; 'j  r  i  u'^)  das  Gcnjuitisamo  ; 
le  oommun  dorn  ap6trea  (spr.  -dasopohtr'), 
allgemdne  KÜrahengebet  i9r  die  Apo- 
stel; Oommün  H.),  Ooaunune,  f.  (fr.  »pr. 
-mübn')  üemeinae,  Gesammtheit;  (iemein- 
gnt;  Oemmllii- GHlter,  Gemeind«giiter; 
Commün-HünB,  ÜPineindcariiieiihaUB ;  Oom- 
jnon-M&nclatar,  iii.  {id.)  gemeinschaftlicher 
Anwalt;  Oonunün-Weide,  Gemeincieweide; 
communÄl(ul.)  zui'Gonifindegebürend;  Com- 
iii  urici.1  An(relegrei3^b.elten ,  üemeiiiduanj^clc- 
1 1  heilen ;  Coinmq näl-Qajfd^Bftrge i w  ; i  !io ; 
OommonAl-Q'ttter,  •VerfiaMimff,  •> Weide, 
-Wflaan,  -Zehnte,  Gemeindegütor  a.  s.  w. ; 
OonaumaUen,  pl.,  Gemeindegüter,  -sachen ; 
OommnnaUBt',  m.,  Gemeindemitgliadj  Ckm- 
mnnauz,  pl.  (t'r.  spr.  -mUnoh)  Offmeinde- 
gülcr,  Allmende;  Communeros,  (sp.)  An- 
hänger freier  Verfassung  in  Spanien;  Com- 
mttni,  pl.  (it.)  in  Italien  gewiise  Chemein- 
den  (dreizehn  in  der  Provinz  Verona,  Hie- 
ben in  der  Provinz  Viconza},  welche  deut- 
sche Sprache  nnd  Yerfamonp^  bewahrt  ha- 
ben; in  commüni  (1.)  in  Gemeinschaft ,  t^e- 
memschafüich ;  comTnnn1«»bel  (ul.)  mittheii- 

Mitlheilbaikeit ;  Communlcant' ,  in.  (1.) 
Theiinehmer  am  Abendmahl,  Abenduiahls- 
genosse;  Oomnranicät,  Communloätum,  ii., 
zurBcantworhin'^'  Tnit  jft'M'ilti'S'  linft,;  com- 
muiucatioa  telegrapiiiciue,  t<  i^t  r.  tipr.-niüiii- 
kasiong  tclegnfik')  telegraphiacho  Mitthei- 
lung, Telegramm;  Oommunication ,  f.  ( 1. ) 
Mittheilung;  Verbindung,  Verkehr;  Com- 
manicatlonB •  Brücke ,  Verbiudung»brQcke; 
OoBtmunioatiLona- Linie,  Verbindun^'slinie; 
OommonlcatloxiB  -  Wegr  i  Verbindnn;;^^^ 
(von  einem  Orte  zum  aiidei  ri);  communica- 
tjt7  (nL)  mittheilaam ;  Gommnnioatorian, 
oonuBimloatoxfa«  Uttfeae,  pl.  (1.)  Mitfhei- 

lungsbriefo ;  commimicotur  ,    c-,  [".U- 

getheilt;  communtoetur  parti  adverwurtae 
fak  oopte,   der  Gegenpartei  in  Ab«chrift 

mitzutheilon ;  communlciren ,  mi'f  ' :l  :)  ;  ' 
zum  heil.  Abcndmahlo  geben;  Communier, 
m.  (fr.  apr.  -mfiaijeh)  Mitbesitzer  eines 
Gemeindeguts;  Communiön,  f..  Gen. ritt 
schaftj  das  heil.  Adendmahl;  oommonio  bo- 
aftnUBf  GAtergemeinnchafl;  o.  attributorom 
diTinömm,  Geni''iii-f'in!"*  diT  jjoitlichon  Ei- 
genschaften; Communion  -  Buch ,  Vurbürei- 
tong^buch  zum  heil.  Abeudmahl;  Commu- 
niön-TlBch,  der  .statt  des  iUtars  dioncudc 
'l'iHch  in  den  reiormirten  Kirchen ;  commu- 
rupodiach  (nl.)  mit  gewöhnlichen  Füssen; 
Coaunoniaue,  n.  (fr.  spr.  -münikeh)  Bedeu- 
tung, Mittheilung,  Verwarnung;  Communis- 
mxka,  m .,  Lehre  von  gemeinsamer  Theilung 
dea  Arbeitsgewinuee;  Community  m.,  An- 
hänger des  Commtinismus ;  Commnnlt&t,  f. 
(1.)  Gemeinschaft;  Gemeindegut;  i^i um  in- 
acbafttiche  Wohnung  für  Lolaer  und  bra- 
deateB;aQHii»a^tar,  gemeiiuohaftUeh. 


Communition,  f.  (1.)  BefesÜgung. 

oommatftb«!  (nl.)  austauschbar;  veränderlich ; 
OoBuntitabOit&t,  f.,  Austauschbarkeit;  Oemp 
I Q  ut  a  t  i  on,  f.  (l.)  Veränderung ;  Ve  rtauschung ; 
commutat&T  (nL)  zum  Handel  und  Wandel 
geh5rend;  ocmmiitirain  'verändern, 
tauschen;  oommutu&l  (nl.)  wechsobei*:?' 

Oomool&de,  f.  (fr.)  Brasilienholzbaum;  Como- 
oladia,  f.  (gr.)  westindischer  Baum  mit  sohac^ 
f^rn  Safte,  der  wie  Höllenstein  ätzt. 

oomx)damente,  oomodetto,  comödo  (it.)  in  ge- 
mächlicher Bewegung. 

Comödie,  s.  Komödie. 

oomp.,  Abkürzung  für  1)  comparativus  (L) 
Tergleichuugsgrad ;  2)  compositum,  suaam-  ' 
mengesetztcü  Wort. 

Oomp.  (fr.)  =  Compatuie  (s.  d.). 

Oonvaolaoent' ,  m.  (I.)  Vergleichschliesser; 
oompaoiaciren ,  sich  vergleichen;  Oompaol» 
t&t,  f.  (nl.)  Diditigkeit,  Derbheit;  compact' 
(1.)  dient,  fest,  derb,  gedrangt,  gediegen; 
fnmjg^Mkmf  Beffxis,  Begrlfi'f  dei-  viele  Merk- 
male enHiält;  Compact,  n.  =»=  Compactum; 
Compacte,  Compacten,  pI.,Vergleirhbpunkte; 
Compaotät,  n.  (nL)  Uehereinkunft,  Vertrag; 
OompaetattoB ,  f.,  Üehereinkttnft; 
tn  (I.)  i^ir'it  :'!i8ammengefügt;  kurz  und 
dick;  Compaction,  f.,Zusammeuhigujig;  Ge- 
webe; Ban;  OoaniiaefeuaB,  n.,  Verglei«^ 
üelx'reinkunff ;  Compactür,  f.  —  Compac- 
tiou;  Compäsea,  f.,  Gebäude,  System;  Com« 
paffinatleii,  f.  (nL)  Zusammenuigimg,  Ver- 
bindung ;  eompHginätus  (1.)  zusammenge- 
flächt;  compasinireii  iui.)  zusammenfügen. 

Compasrne,  f.  (fr.  spr.  kongpauj')  Geialiriin, 
Gesellschafterin;  Compaamie,  f.,  Gesell- 
achaft;  Handelsgesellschaft;  Abtheilung 
einea  Infanteriebatailions,  befehligt  von 
einem  Hauptmann  ;  Compasnie-BUleta,  pl., 
Schnldverschreibungcü  einer  Hand«l«gCBe1l- 
schaft;  Compagnie-Chef ,  in.,  üenblsbaber 
einer  Compagnie,  Uaaptmanu  j  Compacnie- 
cnilrtaar'jCfompi^ie-WandaTzt;  Oompacnto- 
Conto,  n.,  die  Keehnungen  der  einzelnen 
Thcilhaber  imUauptbuche  der  Gesellsuhafb; 
Oonvacnl^Oontnet,  Gesensöhaflsrertrag; 
Compaq  -  Fo  urier ,  Compaguieschrcibcr ; 
Compaarnon,  m.  (spr.  kongpanjon^)  Geno»s, 
Gefihrte,  Gesellschafler,  Mitarbeiter;  Han- 
dolsgesellachaflcr;  Compa^onnage,  f.  (spr. 
-panjonnahsch' )  Gesellenjahre;  Gesellen- 
schaft; Gesellenversammlung. 

Com.  Pall.  —  Comes  P;datnnis  (1.)  Pfalzgraf. 

Compän,  m.  (1.)  Genoss,  lustiger  Gesell;  klciuo 
ostindische  Silbermflnze. 

compar  (1.)  gleich,  gewachsen;  comparäbel, 
vergleichbar;  Compaiubilit&t,  f.,  Vergleich- 
barkeit;  Comparaiaon,  t  (fir.  spr.  kongpa- 
lalisong)  Vergleichung;  an  compazalaon 
(apr.  ang-)  in  Vergloichung;  par  eomp»- 
raison,  vergleichsweise;  sans  comparaison 
(spr.  saug-)  ohne  Vergleich,  unvergleichlich; 
Comparäta,  pl.  (1.)  vcrglidiette  Dinge ;  CkMtt* 
parateur,  m.  (fr.  epr.  -töhr)  Vcrgleicher, 
Werkzeug  zur  Vergleichung  der  Masse ;  Com- 
paration,  f.  (1.)  Vergleichung;  oompamtilo 
litte  rärxim,  Vergleichung  der  Schriflziigo; 
oompaxativ,  vergleichend,  vergleichsweise; 
CtomparatiT,  OawparatXvna ,  m.,  der  ver- 
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gleicheudc  bluigenuigsgrad  ( iu  der  Sprach- 
fohre);  oompamtlve,  verglcichongsweise; 
Ooxnpar&tor,  m.  (nl.)  Wcrkzonp  zur  Mcs- 
flonff  des  klcitiütcn  Uutorsuliiüdcs  zweier 
Aiiaaehmmgen ;  ooiii9Mcil(1.)  glaiflli;  «om- 
pariren,  vcrgleidifn. 

Oomparemini,  n.(l.)  Verlialtsgcbot  eines  geist- 
lichoii  Ivii  liters  im  einen  weltlichen  fircgon 
oiri'  ri  in  den  I^annGothanon  (eipr.  crs<'}ieincf); 
comparent',  vor  (rericht  erscheinend;  Com- 
parent',  ni.,  di  r  I  ".rsclMBnillde  (vor  Gericht) ; 
der  Anwoscudc;  GoiapMren'tln,  f.,  die  vor 
Gericht  Erscheinende;  Oomparens',  f.  (nl.) 
das  Erscheinen,  die  Anwe.senlioit;  compari- 
Tea(l.)  erscheinen,  sich  stellen  (vor Gericht); 
Oomparitlon ,  f.  (id.)  Erscheinung,  Stellung 
(vor  Gericht  I;  Comparso,  f.  ffr. --pi  .  kmiLC- 
pars')  £inritt,  Aut'xuir  einer  Kitterquadriilo 
auf  den  Twniorplalz ;  Oompw— n,  pl., 
»tttUUne  Personen  im  8chau.<<pie1 ,  8tnt  inten; 
OompUMiIe,  f.,  Anordnung  der  Aufzüge 
(aof  der  Bfihne) ;  Oompaitttt,  n.  (L)  Bradiet- 
nung^zcupriiis.s ;  Comparailmiiy£(nl.)Enchei- 
uong  vor  dem  Kichter. 

OomiMXtlmente ,  pl.  (nl.)  fl*0g«faBiM^  abgo- 
♦heilte  Fächer  oder  Felder;  Oompartlia«»nto, 
n.  (it.)  Bezirk;  oompartiren  (ul.)  abtheilen; 
Oompartitlon,  f.,  Abtheilung;  ChwnpMtltor, 
ni.,  Stimmentheiler  in  Gerichten. 

Compas,  m.  (fr.  spr.  kongpah)  Zirkel;  oompas 
da  roQte  (spr.  -mt')  Compass ;  «.  xemort 
(spr.  -sohr)  Fcderzirkel;  c.  do  Proportion 
(8pr.-por8iong)Proportionalzirkcl ;  c.  &  verere 
(qpr.-wenoib') Stangenzirkel;  o. de  oonstruc- 
tion  (spr.  -kongstrüxiong)  Aufrisszirkel ;  o.  de 
Variation  (spr.  -wariasiong)  Abweichungs- 
Conipass;o.asiinQtal  (spr.n.siinü-)  Aziniutliid- 
compass  ;o.g«lv»nomMre(8pr.-wanomähtr') 
telegrap  hiscber  Elektric^tttarirlrel;  Ctam- 1 
pass,  m.  (it.)  Magnetnadel  mit  Einfassun-,' ; 
Gompasaac«,  t  m.  apr.kongpassahsch')  Au- 
ordnnng  der  Spielkuten  naäi  den  Angcu ; 
Abtheiluug  mit  dem  Zirkel ;  GompasBoar, 
m.  (spr.  -Höhr)  Abzirklet;  oompasalren,  ab- 
drkeiD,  gleicmnftssig  Tertlieflen. 

composcircn  (1.)  miteinander  weiden;  com- 
pasoüi  Jos,  u.,  Koppelweiderccht,  Mitweide- 
recht;  Oompaaoalt&t,  f.  (nl.)  gemeinsames 
Wcidcrcclit ;  Cömpascüum ,  n.  (1.)  Koppel- 
hut, Mithut;  Compastor,  m.,  MitpiiEUTer, 
HaUbpredigcr. 

oompaaslbel (1.)  mitleidend;  Compasaibilität, 
f.  (ul.)  Mitleidenheit;  OompoMion,  f.  (l.)Mit- 
enijilin(luii<;,  Mitleid;  oowipaartonabel  (nl.) 
bemitleidenswerth;  oompaMioiiiren ,  bemit- 
leiden, bedauern;  oompatibel,  vereinbar, 
verträglich;  CompatlWlittt ,  f.,  Veraabar- 
kcit,  Vortrit'^'lichkeit;  comi>atient'(1.8pr.  -pa- 
zient)  mitleidend;  oompatiren,  mitleiden; 
Mitleid  h.il>''ii:  sich  vertragen,  zusaramon- 
piLMscn ;  Compatiasanoe ,  f.  (fr.  spr.  kongpia- 
tit>saug.H')  Mitleid, Thcilnahme;  oompatlaBant 
(spr.  -sang)  mitleidig,  tlieilnelimend. 

OompaternU&t,  l'.(nl.)  üevatterschatt,  Patlien- 
aoltaft,  Mitvatorschaft. 

Ooinpatxiöt,  m.  (nt.)  Tiandsniiinn;  Compatriö- 
tiB,£,Landsmauuin;  oompatrldtiioh,  lands-  ■ 
n&nnisch. 

Oooapfttvan,  m.  (nL)  IfitpKtron. 


oompaveaoirea  (1.)  erschrecken. 
ooniiWTlMn  (1.)  zertreten. 

compecoiren  (1.)  mitfehlen. 

oompediren  (L)  fesseln  (besonders  an  den 
Fässen);  Oompedito*,  m.,  ein  QefeoieMer 
(besonders  an  den  Füssen). 

oompeUabel  (id.)  zmngbar,  erzwingbar;  com« 
pellatöriach ,  icwingend,  nöthigend;  Oom- 
pelle,  II.  (I.)  Zwaii<,'«mittel.  Sporn  (eig.  treibe 
au);  oompelliren,  aiit ieil»eu,  nolhigcn. 

compellativ  (nl.)  unredend;  OOMPeUatlon, 
f.  n.)  Anrede;  OompellatiTiM,  m.  (nl.)  An- 
reaeform  in  der  arabischen  Sprache;  oom- 
pelliren (1.)  aiH'cden. 

coiapendlirtaeh  (1.)  kurs,  auszugartig;  im 
Autnmg;  oempendflren ,  abkflrzen;  znsam- 

ineiifii.s.sen ;    compendiaa,   fxedningt,  iilipc- 

kürxt,  klein;  Oompendium ,  n. ,  Abkürzung, 
ErKparung;  Omndriss,  Leitftdeii,Hiadl)öi^. 

oompensabel  (nl. )  ersetzbar,  ausgleichbar; 
Compenaatioii ,  f.  (1.)  Ersetzung;  Auaglei- 
dinng,  Abraohnnng,  Gegenrerannng)  Anf- 
hobung  gegeneinaudiT;  compensätiis  ox- 
penala,  mit  Au^leichung  der  Kosten ;  Oom- 
penaiter,  m.  (nl.)  Erstatter,  Entschid^er; 
oompenaatdrlsch ,  Enf sehädignng  feststel- 
lend; oomp«n«lren  (1.)  ersetzen;  abrechnen, 
gegwoflinaiidi  r  aufheben;  die  XoafeMi  oom^ 
penalren,  jinh;  l'ai  tei  in  die  vonifarTOnuv 
sachten  Kosten  vernrthuileii. 

ComperaRe,  f.  (fr.  spr.  kungperahach')  Gevat- 
trisehaft,  Pathenverliältniss ;  geheimen  Ein- 
ver.standni««;  Compere,  m.  (spr.  -pahr)  Ge- 
vatter, (Tevattersmann;  lustiger  Geaellsohaf- 
tcr;  Helfershelfer. 

oomperendin  (1.)  verschoben;  Oomperendi« 
nation,  f.,  V(M'8(rhiebung  einer  Klagsacho  auf 
den  dritten  Tag;  nochmalige  Vernelimong; 
Gompennidtaiitor,  m.  (nl.)  Aoftchabsbowir- 
ker;  comperandliilMii  (1.)  Kuiacliieben ,  aus- 
setzen, [ren. 

oomperlren  (1.)  in  Erfidirattg  bringen,  er&h« 

compem' (1  )  mit  zusaininrngeltogenen  Knien; 
Oompemen,  pL,  Bildsäuleu  mit  geschlosse- 
nen FQwNm. 

oomper'te  (1.)  von  guter  Hand,  gewiss. 

Oompe«,  f.  (1.)  Fu.s88chelle,  Fessel ;  oompeeoi- 
ran,  im  Zaume  halten,  beaihmen. 

compeslren  (id.)  in  di  ii  Kataster  aufnehmen. 

oompötena,  competent'  (1.)  berechtigt,  gültig, 
zuständig;  forum  compMena,  Gerieht,  Ter 
il;is  eini-  Sache  ^eluirt;  Judex  compötcns, 
competeuter  Richter,  befugterliichter;Oom- 
petenf ,  m.,  Mitbewerber,  Bewerber;  Oenp 
potentes,  pl.,  Befugte,  Katechumcnen ,  die 
sich  zur  Taufe  inelileu  durtlcn;  Coxnpeten- 
tia,pl.,  Z<istiindit,rkeiten,  Kochte;  Comp«- 
tens',  f.,  Bctuguiss,  das  Berechtigtsein ;  Mit- 
bewerbung; Competena  - Bnoh ,  Pfarrbesol- 
dungsbuch;  Oompetens-Keoht ,  das  lii<cht 
gewisser  Schuldner,  so  viel  von  ihrem  Ver- 
mögen stt  behalten,  als  m  ihrem  Unterhalt 
erforderlieh  ist;  oOBBpetibel  (e.)  verträglich, 
anffemcssen ;  oo— pettosin  (L)  zokommen,  zu- 
tteben;  stell  mitbewerben;  Oompetltion ,  f., 
Mitbewerbung;  Oompetltor,  ni..  Mitbewer> 
ber;  Oompetitrix,  f.,  Mitbewerberin. 

eo—plafoeyole  (it.  spr.  -dacdiehwole)  gefällig 
(Tontotragw). 
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OompUation ,  f.  (1.)  dsis  Zusammontrugoii  (aus 
andern  Schriften) ;  aus  andern  zasammenge- 
tragene  Sokrift ;  OompUfttor,  m.,  Zwammen- 
schreibcr,  Stopplcr,  Buchmacher;  compUi* 
xtaXf  BUBammeutrageu  (aus  vorhandenen 
Sdiriftan). 

oompin^en  (1.)  zusammonfiiLrcn,  -hofton. 
oomplt&l  (1.)  auf  Kreuzwegen  befindhch;  Oom- 
Vttalien,  pl.,  HansgOtterfesto  (jUaUeii  im 

alten  Rom  auf  Scheidowegen  kurz  nach  den 
i>aturualien  gefeiert) ;  Oömpitom,  n.,  Kreuz- 
weg, Scheideweg. 

(Jompitür,  f.  (nl.)  tkierischer  Same. 

oompL,  Abkürzung  für  tsomplemcntum  (1.) 
(•.d.). 

oomplaeent' (nl.)  gefällig,  arti^',  luiilicli;  com- 
plaoiren,  gefallen;  geneigt  niachcu;  compla- 
eU,  gdKmgf  vugemeAim. ;  OomplalBanoe,  f. 
(fr.  Hpr.  kongpläaangn)  G(!fiiUigkeit,  Höf- 
lichkeit; oomplaiaant  (upr.  -sang)  gciallig, 
dicnatfeftig,  hAfliflh;  OemvIaiMii^  m.,  dw 
Wühldienor. 

Oomplagiantf,  m.  (nl.)  Kläger  vor  Gericht. 

Oomplaxtatlon,  f.  (1.)  £bnuiig,  Schleifung  (von 
Festungswerken);  Inhaltsberechnung Icnim- 
mer  Flächen;  Ofwnplfcnfttori  m.,  Ebner, 
QkldimadierjooaiplBnlsan,  ebnm;  sdilei- 
fen. 

OoBplant,  m.  (fr.  epr.  kongplang)  Rebenpflan- 
zung, Weirib  er  g ;  Pflanzungsziiis ;  complan- 
ttxea  (nl.)  mit  Weinstöcken  oder  Baumen 
bspfliuiiiwii. 

eomplectiren  (L)  ninliusen,  enthalten;  com- 
ptootlvfnl.)  amfiusend,  einschliessend;  com- 
vtex'  (1.)  verwickelt,  verworren;  Oomplex', 

Oomplezus,  m.,  InbegrifiT;  zwi  i  Muskeln 
hinten  am  Halse;  Oomplezion,  f.,  Leibe»- 
besdiafiiBoIieit;  uemfitiisanlage,  Sinnesart; 
oemUMdonäl  (nl.)  vom  Temperament  ab- 
hingig;  oomplexionirt,  von  gewisser  Lei- 
be8befl<»iairenhrifc;  oonplMdTen  (1.)  umfas- 
■en,  verbinden;  Oomplexltat,  f  (iil.)  Zusam- 
mengesetztheit, Verwickelung;  complexiv 
(L)  nir  Yerbindnng  geeignet. 

Complement' ,  ComplemenTum,  n.  (1.)  Ergän- 
zung, Krguuzuugsmittel,  -wort,  -satz;  com- 
tüMmmMl,  oomplement&r  (nl.)  ergänzend; 
Oomplement&r-Ta«,  Schalttag;  Oomplemen- 
tte,  Complementaxius ,  m.,  Stellvertreter; 
Chimitlementirer ,  m.  —  Complimentaire ; 
oomplet  (1.)  vollständig,  voUzälilig, 
völlig;  Oomplete,  f.  (nl.)  letzte  tägliche  Klo- 
stcrbetstnnde ;  Sehluss  des  Nim  lunilfagsgot- 
tesdienstes  (in  der  katholischen  Kirche); 
O^mplotion,  f.  (1.)  Ergänzung,  VoUendung; 
oonnpletlren  (nl.)  ergänzen,  vervollptämli- 
gcn;  Completiraas,  f.,  Vervollständigung, 
r>gänzung;  comvtotiv,  ergänzend;  Oom- 
pUtor,  m.  (1.)  Ergänzer;  Completormm,  ii. 
(uL)  a  Complete;  Ergänzun^sschrift. 

OMBSÜIMI  mL)  nachgiebig,  wiüfiUirig;  oom- 
pliant',  gefallig,  wilTfähng;  Oomplianz',  f., 
Willfahiigkeit,  WiUl'ahrung;  Compliment, 
n.  (fr.)  HöfliohkeitflbaseigQng,  Hochach- 
tnngsbezeigung;üefrrÜ8Bnng,GruRs;  Schmei- 
chelei, Artigkeit;  oomplixnentäl  (nl.)  verbind- 
lich, hoflich;  Oomplimentarius ,  m.,  Com- 
plrmentcnmacbcr,  KratzfuBsler,  Höfling; 
OompHmonteny,  m.  (&.  spr.  kongplimang- 


töhr)  =  Complimentarius;  coi 
begrüssen,  bewillkommnen. 
oomplioät(nl.)verwidrailt;  Gomplioatlon,  f.  (I.) 
Verflerh1.ung,  Verwickelung;  Oomplioen,  pl. 
(fr.  spr.  kongplisen)  Mitschuldige,  Mitver- 
oredier;  Oompfitoe«  doUetl,  pl.  (1.)  Ifttschiil- 

dige  ,  Mit  frevler:   compliciren ,  verwickeln, 

verwirren;  ooxnpUoirfc,  verwickelt,  verwor- 
ren, verfloehten;  eompIlelTte  Krankheit, 

mit  andern  Uclieln  verlmrulene  Kr;iiiklieif ; 
oomplioirtes  Verbrechen,  worin  mehrere 
Arten  von  Yerbreehen  sasammcntreffen, 
z.B.  Raubmord;  Oomplici&t,  f.  (nl.)  Mit- 
schuld, Theilnehmung  an  einem  Verbrechen. 

Oomplime&tain ,  m.  (fr.  spr.  kongplimang^ 
tfthr')  der  das  Geschäft  unter  seinem  N:imen 
führende  Theilbaber  einer  stillen  Handels- 
gesellschaft (eig.  =  Complenieatär). 

complodlren  (1.) zusammenschlagen, kkif sehen. 

Oomploration,  f.  (I.)  das  Beweinen,  lietrauüru ; 
eomplorlren,  beweinen. 

Oomplot,  n.(fr.)  geheime  Verbindung  zu  einem 
strafbaren  Zwecke ,  Verschwömng ,  Rotte, 
Meuterei;  Oomploteor,  m.  (spr.-töhr)  Theil- 
nehmcr  an  einem  Complot,  Meuterer;  oom- 
plotiren,  sich  zusammenrotten;  heimlich 
verabreden. 

oompluiren  (L)  beregnen:  regnen;  Compla« 
vitun,  n.,  oben  offener  Vorplatz  (cig.  Regcn- 
platz,  dem  Regen  ;iuscr<^set7.ter  Platz). 

Oompoida ,  n.  (fr.  spr.  kongpoah)  =  Kataster. 

Oompmi,  n.  (fr.  spr.  kongpong)  viereckiges 
Wappenstück  von  abwechselnden  Farben; 
Componaa'ter,  m.,  schlechter  Componist; 
Oonnponaiida,  f.  (it.)  SpoftelbesfemMnnng ; 
päpstliche  Sportelkammer;  componont'  (I  ) 
einen  Theil  ausmachend;  oomponiren  zu- 
ssnunensetien;  in  Musik  setsen;  beil^n; 
componirt,  zusammengesetzt  ;  uuh  vierecki- 
gen Stücken  von  abwechselnden  Farben  be- 
stehend (in  Wappen);  Oomponlst',  m.  (nl.) 
Tonsetzer;  Componium,  ri..  eine  FlöU'inihr; 
Ck>mponare,  f.  (fr.  spr.  -uühr')  Anordnung 
der  componirten  Sttteke  eines  Wappen- 

srliildi'P. 

componderiren  (1.)  abwägen. 

Coamoity  m.  (fr.  spr.  kongpohr)  das  Vorhält- 
niss;  oomportäbel  (nl.)  vertraglich,  schick- 
lich ;  Oomportana',  f.,  das  Betragen ;  Oom- 
portetlon,  f..  Zusammentragung ;  Oomporte- 
mmt,  n.  (fr.  spr.  kongport'maog)  Botragea, 
Aufiuhnmg;  compujrtiiwi  (L)  ausammeaptra- 
gen;  ertragen,  gertatten;  sich  vertragen; 
sich  betragen. 

compos  (I.)  mächtig  einer  Sache;  oompottren, 
theilhaflig  machen. 

Oompoa.  =  Compositum  (1.)  zusammengesetz- 
tes Wort;  oomiNMattt  (fr.)  ab  Bestandtheil 
dienend;  Compoaö,  n.  -  Compositum;  Com- 
poaefur,  m.  (spr. -söhr)  schlechter  Componist; 
oompoaife  (nl^  von  vermischter  S&nlenord- 
nung;  Oompoaita,  pl.  (I.)  zuRammenge.'.otzte 
Wörter;  Compositae,  pl.,  Kräuter  und  Hulb- 
sträucher  mit  gehäuften  Blüten  auf  gemein- 
schaftlichem Blütenboden;  compoaite,  in 
guter  Ordnung;  Oomposites,  pl.  (fr.  spr. 
-siht*)  Zusammengesetze  Bauchschwämmc; 
Compositeur,  ni.  (sfir.  -tolir)  -  Comyionist; 
Setzer;  oompoaitifloxiiicli  (ui.j  uuL  zu^axu- 
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mengcsetzteu  Blumen;  Oomposition,  f.  (1.) 
ZnsammenMtning;  lOielkniig  (von  Metal- 
len); Geisteserzengni^;  ein  in  Musik  gesetz- 
tos Stück;  Vergleich;  oompovitio  amioabUiB, 
gütlicher  Vere^leich ;  Oompositions-Betzieb, 
m.,  Bewirth0(£aftung  eines  Waldes  auf  Ober- 
nnd  Kiederliolz,  Banm-  nnd  Scblagholz; 
Oompoaitions- Blau^,  ii.,  siicli-iiNi-hcs  Ulau; 
OoiBPOSition«-Waaren,  atis  gemischtein  Me- 
taJl  vorfeirtlgto  Waaren;  oompositiv  (nl.)  zu- 
sammensetzend;  zu-iimmengesetzt;  Oompo- 
aSitox,  vu  (1.)  Zusanunensetsser;  Yeifastter} 
ChnspaaStam,  n.,  ZnsarameD^esetzies;  m- 
8acinT:;_'''s»'iztes  Wort;  Fuge  (in  derMusik); 
OomposituT,  f.,  Zusammenfüguog ,  Fuge; 
Oompoat',  n.  (1.)  aus  Erde,  Mergel  und  Abfall 
vonThifrcii  und Pfliinzen  j;'emiaclitrsDüiifXf- 
mittel;  Composteur,  m.  (fr.  spr. -stöhr)  Win- 
kelhaken (der  SchriftsetEMT);  eenipoBtlxMi 
(nl.)  mit  Corapoüt  dün|Tcn  ;  compoeto  (it.)  ge- 
bet/1,  gedichtet;  Compontur,  Ü.  (ul.)  Dünger. 

Oompo«s«ss%  HL,  Oompoesession,  f.  (l.)Hit- 
luwii/r  Compossessor,  ra.,  Mitl)csitzer. 

Corapot,  n.,  Gompote,  f.  (fr.  spr.  -pohl')  mit 
Zucker  eingemachtes  und  gedämpftes  Obst; 
Compotier,  m.  (spr.  -potjeh),  Oompotiöre, 
f.  (fr.spr.-potjühr')  Compotachüsscl,  Frucht- 
schale. 

Compotation ,  f.  (1.)  das  Zusammentrinken, 
Trink|^clag;  Oompotfttor  (ul.),  Cottpfitor  (1.) 
m.,  Tnukbruder,  Zechbruder;  Oompiltirix,  £, 
Zecbsobwester. 

Oompvadör,  m.  (sp.)  (Käufer)  Geeeb&ftsfQbrer. 

Compranaor,  m.  (1.)  yeliinaiishrudcr. 

Gkmapxecation,  1^  (1.)  das  Bitten,  Anrufung j 
coanpyeofawn,  anrufen,  bitten. 

eomprehendiii  11  (1  1  n  nnmenfasscn,  begrei- 
fen j  ooinpreh.«a8i.bel ,  begreiflich  |  fasslich ; 
OomprdhenafbUXtftt,  f.  (nl.)  Begreiflichkeit; 
Comprehensiou,  f.  (I.)  flas  Bcjrn  ifcii ;  Ec- 

5'xiSi  Fassungskraft;  compreheuBixen ,  uui- 
assen;  oomiMnlianBlv (nl.)  fassend,  begrei- 
ffTid  ;  Comprehensivität,  f.,  rninissendheit; 
ComprehenBor,  m.,  der  diu  ileirlichkeit 
Gottes  Schauende  (eig.  der  Fa.^ser). 
Oompros'byter ,  m.  ftil^  Miiältcf-tcr ;  Mitpric- 
ster;  Compxetie,  lu.  (ii.  upv.  kougprätr') 
Mtipriester. 
compreas'  (1.)  eng  zusammengedrängt;  Com- 
presse,  f.,  leinenes  Läppchen,  Bäuschchen, 
das  unter  den  Verband  einer  Wnndu  trclcgt 
wird;  Oompreeaeur,  m.  |l'r.  spr.  -sölir)  zu- 
sammendrückender Muskel  ;PreB8werkzeu^r ; 
compresBibel  (nl.)presi-l>ai',  zusamnicndriick- 
bar}  Ck>mpreasibUitftt,  £,  Zusammcndrück- 
barkeit ;  compreaaloaudisdh,  mit  snsammen- 

gcdruL'ktfnn  S(hwa7i/c;  comprcsaicauliach, 
mit  zusainmengedrüuktem  ätengei;  Com« 
prewslon,  f.  (1.)  Zuiammendrackung,  Ver- 
dicht un;;;  Coinpressiona- Maschine,  Ma- 
schine zur  Zusummcudrückung  und  Ver- 
diditang  elastischer  Stoffe;  oompreasiv  (nl.) 
andruckend,  rin|irf">f^ni:1 ;  Compressive,  f.. 
Pressbinde,  rros-smascbmo  (dcrWundärzte); 
Oomproaalv-Hxaft ,  f.,  Druckkraft,  Press- 
kraft; Compressor,  m.  (1,)  X' ith/ücliUjrcr ; 
Oompressoriuiu ,  ii.  |^ni.,  pl.  Compressorien) 
B  Compressive ;  OosapraasOT,  f.,  dasZusam- 
iiieiidrüoken-,Oompraaaaa,m.(L)derBeischlat 


oomprixnäbel  (nl.)  ^ufiommeudrückbar,  press- 
bar; Oompitmaw,  m.  (fr.  spr.  kongprimöhr) 
Unterdi'ücker;  oosapcbalMfB.  (L)  aosaaunen- 
pressen;  bändigen. 

compris  (fr.  spr.  kongprih)  einbegriffen;  hob 
comxoia  (spr.  nong-J  anagenonunen. 

ComprolMttlon,  f.  (1.)  Outfieissun^,  Billigung; 
Comprobätor,  in.,  GuUici.s.sor,  Billiger}  eeaa» 
probiren,  billigen,  gutheissen. 

Compromiaa',  n.  (1.)  schiedsriditerlicher  Ver- 
gleich; Compromiasarioa,  m.  (nl.)  crwäldfer 
tScbiedsrichter,  Obmann;  oompromisaorUU, 
schiedsriehterUdi  ;oaiBipr(nBiBaBrlMili,durdi 
Compromiss  festgesfellt;  Oompromittent', 
m.  (1.)  derjenige,  der  in  einem  Rechtsstreit 
mit  seinem  Gegner  eineUebereinkunft  trifft; 
der,  wflclier  dein  Go!3;npr  zugesteht,  dieEnt- 
srlieidunp:  einem  Schiedsrichter  zu  überlas- 
sen ;  compromittiren ,  es  auf  den  Ausspruch 
eines  Schiedsrichters  unkonimenlasscn;  tnit- 
verwickcln,  blü^^äleilen,  in  Gefahr  bringen ; 
eompzoinjlttirend,  ▼erilpiiglich,blossetel]end. 

Compromotarius,  Compromotionälis,  m.  (nl.) 
ein  gleichzeitig  Beförderter,  Mitbeförderter; 
oompromovlrtt  gleichseitig  befördert,  ai^ 
befördert. 

Comproteotor,  m.  (nL)  Mitbeschützer. 

comproviadäl  (nl.)  auB  denniben  Provinz  ge- 
bürtig. 

oomptabOlär  (nl.)  der  Redienscfaaft  unterwor- 
fen; comptabel  (fr.  spi-.  kdii^^tahel)  rech- 
nungspüichtig,  verantwortlich;  ComptabUi- 
tät,  f.  fnl.)  Rechtimigspflichtigkeit,  Verant' 
wortlicnkeit;  comptant  (fr.  spr.  kongfaug) 
baar;  zahlangsfähig;  Comptant,  u.,  baarcs 
Geld;  Baarsahlunff;  gecen Oompteiit,  g^;«ai 
baarc  Zahlung,  mr  baares  Orld ;  Compte, 
m.  (spr.  kongt')  Rechnung,  Zahlung;  Re- 
chenschaft ;  oompt«  de  gedu  et  de  perte  (spr. 
-d'  gang  eh  d'  pert')  Gewinn-  und  Verlust- 
rechnung ;  c.  ouvert  (spr.  -uwjtr")  oA'encRech- 
nung;  etMudn  (spr.-rangdü)  Keehenacihafl»- 
ablcgunp' ;  abpfclegte  Rcchnuii'^  •  Compte- 
pa»,  111.  (spr.  kongtpah)  Sclirittzuliie'i-,  Weg- 
messer; Comptenr,  m.  (spr.  kongtöhr )  Zäh- 
ler; PendelschwinfrunfX'^zähler,  Secumlcn- 
repetiruhr;  comptour  d'experience  (>pr- 
-dexperiangs')  Gaszähler  für  den  Verbraucli; 
c. ponr  Qsiae  (spr.  -pur  iisihn')  Gaszähler 
für  Fabriken;  oomptibel  (e.)  verantwort- 
lich; Comptoir  (fr.  spr.  kongtoahr) ,  Contör 
(lt.)  n.,  Zähltiscb;  Suhreibtisch  (derKiMif- 
leute);  Oeschäftsstube; Handelshaus;  Oonp- 
toirist',Oomptorist^in.,Biu  liL  iK  r  in  einem 
Handelweschäft;  Oomptolr-Wissenaobaftj 
bhegnff  aller  dem  Kaufmanne  nÖtfaSgen 
Kenntnis  t-e. 

oompo^niren  (1.)  miteinander  6trcitcn,fechten. 
Oompnlaatlon,  Oompolaloii,  f.  (1.)  Antreibnngf 

Nöfhipung,  Zwang;  compr.ls^itiv  Mil.)  ge- 
zwungen, zwingend;  compulsatorisob ,  mit 
Zwang  verbunden ;  OoinpalM«ur,  m.  (fr.  spr. 
künppülsöhr)  Antreiber;  oompulsiv  (nl. ) 
zwingend; Oompulaor,  m.(L) Antreiber;  Ein- 
trciber;  Oompalsoriälea,pl.(nl.)  Befehl  eines 
Oborgerichts  an  ein  ünterpericht,  die  Ent- 
scheidung einer  Rechtssaciie  zu  beschleuni- 
gen; Oompnlsorien,  pl.,  Anregungsschrei* 
ben»  Mahnbefehl;  oempuMriaali»  awingend; 
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Conceptist 


Mimiig 


n.  m  Com- 


f  t  (iiL)  das  Stechen ;  Zerknir- 

;  oompunotiös ,  zerknirscht,  reuig; 
zerknirschend;  oompiinciren 
(L)  stechan,  ki&uken. 
Oompurg-ation ,  f.  (nl )  Hecht  fortigung  einer 
Zeugenaussage ;  Compurgator,  m.,  Uewahrs- 
auom ;  oompnrsir«n  (1.^  reinigen, 
oomputftb«!  (1.)  berechenDar;  OompntabUit&t, 
f.,  Berechenbarkeit;  oomputatiCo  firradüam, 
Berechnung    der   Terwandtschaftserade ; 
Oomputation,  f.,Zasaininenrechnung,  Ueber- 
schlag;  Oomputi^tor,  m. ,  Zusaminenrech- 
ner ;  oomputizen,  zusammenrechnen ;  Oom- 
putiat',  m.  (nl.)  Berechner  des  Kirchen- 
kalenders; oomptktiM,  m.  (l.)  Rechnung; 
md  oompHtiun,  in  Rechnung. 
oomputTAMlren  (1.)  verfaulen. 
oomtU  {fr.  spr.  kongt-)  gräflich;  Oomte,  m. 
(apr.  kongt'j  Graf;  ComM,  n.,  GrafiiehAfl; 
OomteMe,  f.  (spr.  kongtesO  Grilfin. 
Oomthür,  m.,  Gommentfinr,  OrdeuäptVündner, 
Ordensritter ;  Ck>mthuxei,  f.,  Commenthorei; 
Unterbexirk  einer  Ballei 
OonatolVj  c  OomptotTf  OnmttelBt^,  s.  Oomp* 
toiriit. 

Oom'tor,  m.  (nl)  oomittelbarer  Lehnsmann 
eines  GrtÜan;  Coaiiefftt,  n.,  Staad  eines 
Cointors;  OoMteseaas»  t  (fr.)  Fnm  eines 
Uomtors. 

Oeaanniroa»  •.  OeasflnuMaraa. 

Oomua,  8.  Koma«. 

oon  (it.)  mit-,  ooa  affstto,  mit  Empfindung; 
o.  afOlBiaxM,  solnrennfttmg;  o.  i^MItk  (spr. 
-adschi-)  hurtig ;  c.  ag-itaaiSne  (spr.-adschi-) 
mit  Beweffong,  ängstlich;  o.  allearreaaa,  mii 
Mniterken;  e.  «marcna,  mit  Betrübniss, 
traurig;  c.  amöre,  mit  Liebe,  mit  Lust; 
0.  anima,  scelünvoll;  leidenschaftlich;  o. 
Mo,  mit  Geräuach ,  rauHchend. 

Ooena,  r.(l.)Abendmahl,Hauptmnhlzpit ;  coena 
domini,  das  heil.  Abendmahl ;  Ooenacülum, 

GAnUMi ,  n. ,  SpeiaesimoMr,  Speiaeflaal. 

oonäbel  (1.)  iiiüh<^am;  Oon&meiii  IL,  Bemü- 
hung ;  Oonamentum  ,  u.,  VVerkseug,  Hülfs- 
mittel;  Oonät,  Oonatus,  m.,  Yersn^j.Oona* 
tion,  f.  ,  UiitcTuehmung;  oonätoa  deUn> 
ane&dl ,  versuchtes  Verbrechen. 

Ooank,  m.  (türk.)  Hotel  eines  aiiawftrti|[en  6e> 
sandten ;  Conakdji,  m.,  der  einem  Teuenden 
Grossen  vorauureisende  Offizier. 

Oonarion,  n.  (gr.)  Zirbeldrüse.  [sinn. 

OönästhesiB,  f.  (gr.)  Gesammtgefuhl,  Genieiu- 

ooncaiesoiren  (1.)  warm,  hitziff  werden. 

ooneaUesciren  (I.)  Schwielen  bekonunen;  un- 
empfindlich werden. 

Oonoambliim,  n.  (nL)  Tausch. 

Conoameraoitan,  pl.  (1.)  versteinerte  Musclieln 
mit  Querschcidewänaeu ;  OonoMnerattonen, 
pL,  AbÜieüungen,  Fächer,  Eammom;  oon- 
cameriren,  wölben. 

oonoaadeMiren  (L)  entbrennen. 

OoBoaplt&n,  m.  (fr.)  Mithauptmann. 

ooncaptiv  (I.)  mitgefangen. 

CkauMmatton,  f.  (L)fleisohliche  Verbindung; 
«oneandren ,  mit  Fleiaoh  bedeeken. 

Ooncaasation ,  f.  (nl.)  Zerstossunp;  Concautö, 

m.  (i'r.  spr.  kongkaiaeh)  Gestoaseoesi  ge- 


stoBsener  Fieffer;  oanoaaalMn,  grob  WBt' 

stossen. 

Oeneaitsiatlein,  f.  (1.)  Verkettung,  Verbindung; 

concatenlren ,  zuMEumiifiikcttou ,  verbinden; 
concatenizt,  zusammengekettet ;  oonoatenlr- 
tar  gehlnaa,  Kettenaohluss. 

ooncatervlren  (1.)  zusammcuhäufen. 
Ooncausa,  f.  (nl.)  Miturtjachc,  mitwirkende 
Ursache. 

concäv  (1.)  liolil,  holilrund;  conoSv -ooncSv, 
aul  liciileii  Seiten  hohl ;  ooncäv-oonvex',  auf 
einer  Seite  hohl,  auf  der  andern  erhaben; 
Concäv-Glas,  Hohlglas;  Ooncävoonc&v-Olas, 
auf  beiden  Seiten  liohles  Glas;  Ooncäv-Spie- 
B:el,  Hohlspiegel,  Brennspiegel;  oonoavifö- 
Uaoh  (nl.)  mit  hohlen  Blättern,  hohlblätte- 
rig ;  oonoavizttn(l.)  hohlrand  machen ;  krum- 
men ;  OonoaTltit,  £,  Halbing;  Hoblbeifti  das 
Hohlsein. 

Qonoediren  (1.)  xugeben,  gestatten;  oonoSdo, 
ich  gebe  zu,  gestehe  ein,  genehmige;  oon- 
oeMibel  (nl.)  zulässW}  Gknuession ,  f.  (1.) 
Bewilligung,  Erlanmriss,  YergUnstigung ; 
conceasional  (iil.)  -  concessiv ;  concesolonär, 
bewilligt,  verliehen;  CkmoeaaioiiAr.  Oonoea- 
■ionazfoa,  m.,  Coneesstonsinhaber,  JBefb^r, 
Berechtigter;  concessiouiren,  genehmigen, 
bevorre<mteu:  oonoeaaionirt,  mit  (obrigkeit- 
keitlieher)  Erlanbnisa  Terseben;  Cknoaaaia- 
nivt',  m.  =  Concessioiiär ;  oonoesslv,  ein- 
räumend, xutfebend;  oonoeaaive,  zugebend; 
Oonesaels»»t  £,]SnräQmang,  das  Zugesteben. 

concelebriren  (1.)  mitfeiern. 

Conoentration,  f.  (nl.)  Vereinigung  in  einen 
Pnnkt,  Zusammendrftngung ,  Verdichtimg; 
Conoentrations  -  Orad ,  Grad  der  Verdich- 
tung; Oonoentriolt&t,  f.,  das  Gemeinhaben 
des  MittelpDnkts;  ooaoratviren,  in  einen 
Punkt  zusammendrängen;  verstärken,  ver- 
dichten; Conoentrinuiff,  8.  Oonoentja.tion; 
conoentviaCh,  mii  gemeinsamem  lOttel* 
])unklc;  concentriBcber  AngrUT,  aus  einer 
hulbkreisl'urmijgen  Stellung  nach  einem  Mit- 
telpunkte gerichteter  Angriff;  concantil^ 
sches  Feuer,  nach  oinem  iJ:<iiiciiis(  liat'tlichen 
Punkte  {^cruhtelcd  i'euer;  concentriaohe 
Kraiae,  Kreise  mit  gemednsohafUichem  Mit-  * 
f cljMiTikte,  einmittige Kreise;  oonoentriaolier 
Rfiokzug^,  aus  einer  zerstreuten  Stellung 
nach  einem  Punkte  hin  gerichteterRückzug. 

oonoentuäl  (nl.)  harmonisch;  Oonoem'tna,  m. 
(1.)  Einklang,  Harmonie. 

conoepi  (1.)  ich  habe  es  verfasst;  ooncdpit,  er 
hat  es  verÜMst;  Oeneapt',  n^  roher  schrift- 
licher Aufsata,  Entwurf;  Plan;  «na  dem 
Conoept  kommen,  irre  werden,  stecken 
bleiben;  da«  Oonoept  vezraekan,  verwir- 
ren;  die  Absi«sht  yereitebi;  Oonoept-Papier, 
gröberes  Siiircilipapier  zuth  rrstru Entwurf; 
oonoeptaouiäf  (nl.)  bchältnissartig;  oonoept«- 
ODlIfiflatdi,  beniltnisstragend;  Oonoepteoft- 
lom,  n.  (1.)  Belmltniss;  Samen- oder  Frucht-  . 
behälter  {der  ICryptogameu);  l^apsel  (der 
Moose);  Schflsieloben  (der  Fleohten);  con- 
oeptibel  (nl.)  begreiflich,  faBsliob;  Oonoep- 
UbUit&t,  f.,Begreiflicbkeit ;  Oono«ption,  f.iü.) 
Empftngniss;  Ab&saong;  Begriff;  Begrim- 
verniögcfi;  conceptlren  (nl.)  empfangen; 
eich  vornehmen;  Ooao«pttaf,  m.,  ein  kün- 
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itelndcr  (spanischer)  Dichter;  conoaptiv, 
empHinglicn;  fähig  aufzuftufsen;  (1.)  jfibrlich 
anzuordnen /Festtage)  Concnptor,  m.,  Un- 
ternehmer, Begehcr ;  Conceptualismus ,  m. 
(■L)  FUlosophio  Abälard's  im  12.  Jahrb.; 
Oonoeptnalw,  ol,  Anhänger  deeGonocp- 
tualismos. 

ccnouMtautnt  (fr.  spr.  kongt^ematig)  betreffend^ 
riTil  f'io-fml ;  Concemenz',  f.  (nl.)  Beziehung, 
Hnisiclitj  concemlren,  betreffen,  angehen. 

conoerpiren  (I.)  zerpflücken,  zerreisson. 

Oonottrt',  n.  (iil.)  vollstimniig-o  Musik  von  Iii- 
strumenleu  oder  iStimmen  oder  beiden  zu- 
gleich; (JebeTeinstinimung,£inverständnia8 ; 
oonc«rt  splrituel  (fr.spr.kongsfdir  s*i)iritüel) 
ffeistUche  Masikauffuhrung ;  de  conoert  (spr. 
a'-kongeähr)  einstimmig ;  imEinverständoiW; 
Conoertant',  m.  (it.)  =  Conoertist:  «moeav 
tante  (spr.  -tscher-)  einstimmend,  narmom- 
rend;  Conoertation,  f.  (1.)  "Wortstreit,  "WtHt  - 
^cl;  Uebereinkunft ;  oonoartfttiT,  strei* 
tend,  entgegnend;  Oonoeflfttor,  m., Nach» 
eiferr-r;  concertatöiiach ,  streitend;  Concer- 

.  ^uOf  tu  (it.  spr.  -tscher-}  kleineres  Concert; 
ecmoTttiTO  (1.)  wetteifern ;  (al.)  ein  Munk- 
atüek  niileinsmder  probiren;  ein  Concert 
aufitihreu;  übereinkommen,  verbinden;  e«D- 
oerUxeBd,  'wetteifernd;  geboben  (in  dar  Mu- 
sik) ;0<mcertiat',iD,,  f  Vj;:^  (  rtf^pirler,Concert- 
sängw;  Oonoert-MeUt«r,  m.,  Vorsteher 
einee  HnBikvereuu;  enter  Yiolinist,  Y<n> 
Spieler;  Conoerto,  n.  (it.  spr.  -tgchor-)  — 
Concert;  Musikstück  für  ein  ganzes  Orche- 
•ter  mit  Solo.  [zandera. 

Concesaatioii,  f.  (I.)  das  Zaudern;  oonceasiren, 

Oonoetti,  pl.  (ik  spr.  -tschet-)  Einfalle,  Sobim- 
mmnti»  [fasälich. 

conc«v&bel  (fr.  spr.  knnp?ewa-)  bcgreiilieb, 

Ooncha,  f.  (gr.)  Ewcisehabge  Muschel;  Mu- 
•obelflcbale;  Conohaoeen,  pl.  ^nl.)  Muschel- 
thierc;  CorchaA,  (1.)  Muhicnel-,  Auster- 
schakn  ;  concime  praoporätae,  pulverisirte 
Austerscbalcu ;  oonchät,  musobeffonnig. 

Conchi,  ni.,  indij^cber  Zimmt. 

conohioöUsch  (til.)  Muücbula  bewohneud;  uuf 
Mlttehelii  1«  bend  j  CkmohifSxen,  pl.,Mnflchel- 
tbiere,  Weichtbiere  mit  zweiklappiger  Mu- 
schel; oonohifgriBch,  muscholtragend ;  oon- 
cliiform',muHchel förmig,  -artig;  Conohilien, 
s.  Co&ohyiien ;  Oonobit,  m.  (gr.)  Muschel- 
Versteinerung. 

OonohoanthSlix ,  Conchohölix,  m.  (gr.)  Olir- 
m\i»chel  -  üc^genwindangamaskel :  oonohoi- 
d&l  (nl.)  musehelfilrmig;  Rolmeckenfönnig; 
mH.scUt;llinig;  Oonchoide,  f.  (irr.)  Schuecken- 
Unie,  Moschellinie;  oonohoidisoh  (ul.)  « 
ooncnoldal;  Oonohoiacr,  m.  (gr.)  Muschel- 
keuner;  Concholo^rle,  f.,  Muschelkundo; 
oonoholösisdi,  zur  MuachelkunUe  gehörend; 
OomiiophaMo,  pL  =  Condliferen. 

eonoliyHän  (grl.)  musc^belhaltig;  conchyliät 
(hL)  mit  Purpur  gefärbt:  in  Purpurgekleidct ; 
Oonoiha^Uen,  pl.  (gr.)  Scnalthiere  (Schnecken 
und  Musclirln);  conchyliferlsoli  (nl.)  mu- 
scheltragoud ,  UartacbaUg;  oonohylioidlscli 
(gr.)  mascbelfurniig ;  OonoharUelllkieB,  pl., 
vt'ratrinorf«'  i^' linltiierc ;  Conohyliolöer,  m., 
»:>cbaltbierkemier ;  Couchyliolofrle,  £,  Con- 
ohyUenlehre,  MoMheOelire;  ettBabvttflü- 


giaoh,  zur  Sehaithierl^tre  gehörend;  Oom- 
otayUeiofflat',  m.  Conch>iiolog;  eeodhy^ 
liophörlsoh,  muscbeltragend ;  Oonöhyllotr- 
polith,  m.,  ätein  mit  Sohalthierabdrücken, 
Mnselielabdnidk,  MtuolMibtdn. 

ooncidirea  (1.)  zerbauen,  zerschneiden ;  zusam- 
inenlallcu;  oonoS«,  bündig,  karzgefosst,  ge- 
drängt; oonoSsa,  zerschnitten  (auf  Reoep- 
ten);  Oonoision,  f.,  Gedrängtheit,  Bündig- 
keit; Zerschneidung,  Zertheilang;  oonoleö- 
risch,  zum  Schneiden  dienend;  Oomdnte,  f., 
Zersolmeidung,  Riss. 

Concierge ,  m.  (fr.  spr.  kuugüiärsch')  Schlosä- 
vogt ;  Kerkermeister ;  Ckmoiexverte,  £  (spr. 
-siei  »chenh)  ScUossvogtei;  Oefitaigaiss  (in 
Paris). 

conciliabel  (nl.)  vermittelbar,  beilegbar;  Ooai- 
oUiabülum,  n.  (1.)  Versammlungsort;  ver- 
dächtige Versammlung ;  ketzerische  Kirchen- 
vrrsanuntung;  oonoUiant'  (nl.)  verträglich, 
zum  Vertrage  geneigt;  ooneUifariaoh,  eine 
Bjrcbenv«r«ammlimg  betreffend,  von  ihr 
ausgebend;  Conciliation,  f.  (1.)  Vereinigung, 
Vergleichung;  Oonoiliätor,  m.,  Vermittler, 
Fri^ensetifter;  ooBemetSrlseh  (nl.)  auss6h- 
nend,  einigend ;  Conoiliatrix,  f.  (1.)  Vermitt- 
lerin, Kupplerin;  Conclliatör,  i.,  Kuppdei; 
oemoUlicen,  vereinigen,  vereinberai;  Ooa- 
oil,  Ooncilium,  n.  (pl.  Gonoilien)  Ver.samm- 
lung;  Kirchenversammlnng ;  Universitäts- 
gericht ;  ooncUlnu  aoa^hnaloum,  Hoöhadml- 
ratb,  -frericbt ;  c.  martynun,  Ort,  wo  die  Ge- 
beine der  Märtyrer  aufbewahrt  werden  (in 
der  katholischni  Ksehs);  e.  nsiieian,  ItnU 
liehe  Versammlung;  o.  oeoumeBionxD .  a!' 
gemeine  Kircbenversammlung ;  o.  sacro- 
sanotom,  hochheilige  Kirchenversammlung. 

Concinenz',  f.  (1.)  Ueboreinsf  immung,  Harmo- 
nie ;  coucüxL2-es,niit!iiugeu;  übereinstimmen. 

oonoinn'  (1.)  passend,  zierlich,  nett;  Condn- 
nation ,  f  ,  i^is  Z^irechtniacheu ,  Verferti- 
gen; Coacxnnator,  m.,  Zurccbtraucber ;  lir- 
hfiber;  eemolnniren,  ordnen,  regelmässig  su- 
sammcnsctzon ;  Conclnnität,  l,  Ahgenes* 
senheit,  Zierlichkeit  (der  Ivede)^ 

Conoion,  f.  (1.)  Versammlung,  VoUcaversMuni' 
lung;  conclonäl,  in  der  Volksverssunralung 
üblich;  Oonolonätor,  m.,  Redner;  Prediger; 
concioniren ,  öffentlich  reden. 

Oonoipient',  m.  (1.)  Verfasser  (eines  schrift- 
lidien  Anfsatzes);  oonolpiren,  aofhehmon; 
seliwuiit^iT  werden;  (entwerfen;  »blassen; 
Conoipist'  —  Concipient. 

Oonellament',  n.  (1.)  Rcizungsmittel,  Reizmit- 
tel; conoität,  autgere;,ri^  lieflig;  Ooncitation, 
f.,  Erregung;  Aufwiegelung;  oonoitetiv  (nl.) 
aufregend,  rei^.end ;  Conoltitor,  Oonoftor,  m., 
Erreger,  Au fv,  i  l'  1  er ;  Oonoitätrix ,  f. ,  Auf- 
wieglerin; oouoitiren,  erregen,  aufregen, 
anfwiegem. 

Cou Citoyen  (fr.  spr.  kODgSitol^jiQg),  OoOOlvU 

(1.)  m.,  Mitbürger. 
Oottdniiuiticsi,  f.  (1.)  Geschrei,  Ziuauchzcn; 
conclamätum  öst,  es  ist  aus,  es  ist  vorbei 
(eig.  das  Klagge»chn:i  ist  vorbei) ;  Oonola- 
BitoB,  m.,  Beweinter;  Verstorbener;  oom- 
clamlren,  schreien,  ausnifer- :  Conclnmita- 
tion,  f.  ^  Conclamation;  oonolanütiren,  oft 
schreien,  Jtnrufeo. 
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Oonciäv©,  u.  (I.)  Zimuier;  versohloseenes  Zim- 
mer, wonu  die  Cäriüuale  den  Papat  w&hlcn; 
yereuumlaBg  der  Cardinile  sur  Papstwahl ; 
Oonolavist'»  m.,  Diener  eiBes  Curdinab  im 
Condavc. 

«Qsutedaiii'do  (L)  schlicaslich;  ad  eontduden'- 

dnzn,  mr  Bcschlussfassung',  um  einen  Bc- 
BchluiJü  zu  tussC'u ;  concludent'i  eutsdieideud, 
bündig;  Oonolttdens',  f.  (nl.)  Folgerung, 
Scbluss ;  Bündigkeit;  oonoludiren,  bescblies- 
sen,  urtheilen;  schliesscu,  enden;  Oonola* 
ditor,  in.  (iil.)  l}i'\v(  it.riilirfr  ;  Concliisa,  pl. 
ü.)Be8clilÜMe,  Bescbeide;  oondüaa  impäadti, 
R«i«ih9«bflc1ikide;  oondTwIb«!  ^nl.)  schliess- 
b  LI ,  Im  '  tinunlnir;  Conclusion,  1.  (1.1  Si  mI 
Folgerung;  Knde,  Beschlags ;  oonolualonftl 
(bL)  MfaUemend;  enttdieidead;  oonoliiifiy, 
entRcheidend ,  folgerecht;  Oonoloaiv -  Con- 
jimotion,  f.  f  folgeradea  Bindewort,  z.B.  da- 
her; Oonolftraai,  n.  (1.)  SeUius;  Beschluss, 
Bescheid;  oonolüsiun  in  Bao&ta,  besohlOMcn 
iu  der  Kaihsverf«ammiuag. 
OcaoaMfwtetton,  f.  (nl.)  das  Znaainmengerin- 
nen ;  oonaomgoUxm,  gerinnen,  gerinnen  ma- 
chen. 

oonooQt'  (L)  verdaut;  Oonooetiogi,  £,  Ver- 
dauung; oonooctiren  (ul.)  reif  machen;  ver-  • 
dauen ;  oonooot&v ,  verdauend ;  oonoo^uiren 
(1.)  zusauimenkochen,  verdauen. 

oom«<Uor  (L)  gleichfiarbig,  einfarbig. 

OonoomiteiMM ,  f.  (fr.  spr.  -mmngs')  Be- 
gleitung; Mitwirkung;  concomitant' ( iil.) 
begleitend;  mitwirkend;  Conoomitan»', 
Ungeb-ennflieifc  des  Leibes  und  Blute«  im 
Abendmahl  (bei  den  Katholiken);  ooncomi- 
ttran  (1)  b^leitcn;  mitwirken;  eoaoomlti- 
MBd  (nl.)  —  concomitent. 

Cfouoommissair  (fr.),  Oouoonuniaaaxius  (nl.)  m., 
Hitbeauitractcr,  MitbevoUmäcbUgter. 

eMMOpnUareajL)  VMrbindra. 

concord&bel  Q.)  vereinbar  ;  Conoordabilit&t, 
i'.,  Vereinbarkeit;  concord&iit',  übereinstim- 
mend; Oonoordanx',  f.,  Uebereiustimmung; 
ViTznichniss  srunmtlicliL'rSpriieln;  undWür- 
U;v  dvi  Bibel;  coacor'dat,  es  hUmuit  über- 
cin;  oonoor'dat  cum  originUi,  es  stinimi 
nüt  der  Urschrift  überein;  Oonoojrdät,  n., 
Vertrag,  bosonderg  eines  weltlichen  Fürsten 
mit  dem  Papste  über  Kirchcnsachcn ;  Con- 
cojtdatiaf',  m.,  Anhänger  eines  Conconlats; 
Chmoordia«  f.,  Eintracht,  Uebereinatimmun); ; 
concordia  res  parvae  cresount,  £intra(  lit 
vt-nuehrt  (dui'ch  Jbliutracbt  wachsen  kleine 
Dinge) ;  OoDoordlb,  f.,  eine  sweifarbige  Gar- 
t<  <iiM  Iko;  Conoordien>Buoh,  n., Conoordien- 
Formel,  f.,  Kinigungsbuch  der  evangelisch- 
lutherischen  Kirche  (1590);  ocmoordir«n, 
übereinatiinmcn ,  stimmen;  Concordi'sten, 
pl.,  eine  ehemalige  iStudeuteaverbiudung  auf 
deutMcliftn  Universitäten;  Concordlt&t,  f., 
KiT:t!  1  i.1   con'cora,  eiuträchtig,eiii' t  irrirtML' 

concoiijoral  {\.)  von  «inei'lei  Körper;  Conoor- 

poration,  f.,  Vereinigung,  Anftiahmn  (in  eine 
Verbindung)  ;eaaea«po«itoein,TOFeinigenteiB' 

verleiben. 

Oonconwitte,  m.  (it.)  Concurrent,  Mitbewer- 
ber} ecmoourant  «pr.  kongkurang)  zu- 
aanuaenwirkend;  aanoaiiza,  m.  Con- 


Ooncourme,  f.  (fr.  s]»r.  kongknrm')  Cnreuinai 

ein  gelbfärbender  Körper, 
oeneraealzat  (L)  verdiditen,  verdieken. 

conoredlren,  concreditiron  (I.)  anvertCMMn; 
Oonoreditor,  m.  (nl.)  Mitgläubiger. 

conorefloiren  (nl.)  concret  machen. 

concreiren  (1.  )  initerschaffon  ;  Concrement', 
Ii.  (uL)  durch  Gerinnen  cniataudeue  feste 
Masse;  Conoxescens' ,  f.  (L)  daa  Zosam- 
mcnwachsen ,  Verhärtung ;  concresolbel 
(nl.)  zum  Znsammen  wachsen  geneigt;  ver- 
einbar; Ooncrescibllit&t,  f.,  Geneiguieit  zur 
Vereinigung  Vereinbarkeit;  oonoxoaolron  (L) 
nuammenwaduen,  «ieh  zusammenfBgen, 
vertlichten;  sieh  zu  eiiu-ni  "NVnrte  verbinden 
(von  mahrern  Wörtern):  conoret,  verdich- 
tet, fest;  in  der  Vfrirkliehkeit  vorhanden; 
oonordter  BeffrüT,  BegrifiF  von  etwas  wirk- 
lich Vorhandenem,  angewandter  Begriff; 
Conoretläner,  pl.  (nl.l  Psychologen,  die  ein 
Verwacheenaein  der  Seele  mit  dem  Körper 
annehmen;  Ooncretlon,  f.  (1.)  Verdichtung 
(einer  Flünsigkcit) ,  Verwachsung;  Verbin* 
(Innpf  melirerer  Würfer  zu  einem;  mit  dem 
Hauptwort  übereiuäliuxmcnde  Genus-  und 
Casusbezeichnung  de.s  Eigenschaftsworts; 
Ooniiretiona- Zeichen,  Adjectivendangen; 
eonoretloniren  (nl.)  zusammenhäufen,  zu- 
eammenwLiehsen ;  concretiv,  verdickend; 
Oonoxetom, n.(l.)  wirklich  vurir.indeneaDing. 

Oonorsmation,  f.(l.)  Verbrennung  ;  conorMol- 
ren,  niitverbrennen. 

Ooncrepation,  f.  p.)  Geräusch;  coneteitiren, 
oonorepIttreB,  ein  Geräusch  machen. 

conoriBpiren  (1.)  kruu.seln,  kraus  maelicn. 

oonoruatiien  (1.)  mit  einer  Kinde  uberziehen. 

OaneiilMitteaK,  I.  (L)  daaZosnmmcnliogen;  Con> 
cubin,  Oonoublnarlus,  m.,  Beischläfer, Kebs- 
manii;  Concubi&afre ,  f.  (ir.  spr.  kongkübi- 
nahs'ch')  Kebeehe;  OonmMn&t,  n.,  wilde 
Eh.  ,  Kebsehe;  Conf^nbination  ,  f.  (nl.)  das 
Beiliegen,  BeiscLlaien;  Concubmo,  f.  (1.)  Bei- 
schläferin, Kebsfrau ;  ooncabineak'  (it.)  buh- 
leri.'<ch;  concubiren  (1.)  bcischlafen,  beschla- 
fen ,  beiwohnen ;  Concnbitus,  m.,  Beischlaf; 
concnbitua  antioipätuii,  vor  der  Trauung 
vollzogener  BcLschluf. 

cononlc&bel  (nl.)  tretbar;  Oononloatlon,  f.,  das 
Zertreten;  Conculcätor,  ni.,  Treler;  Unter- 
drücker ;  oonouloixea  (L)  zertreten,  nieder- 
treten; miahandeln. 

coDLUi  isceat'  (1.)  befrieri;;',  lüstern;  Conen- 
piMoeaz',  Begierde,  Gelüst;  ooncupiacibel, 
begehrlich,  begehrend;  ConoQpliNlblUt&t, 
f.  (nl.)  Befrehrliebkeit,  Begierde. 

Conourator,  ni.  (I.j  Miteurator,  Mitvormuud. 

concurrent'  (fil  )  mit  wirkentl ;  OnumnaBt,  m. 
(I.)  Mitljewerber,  Nebenbuhler;  OoncorrenE', 
f.  (nh)  GlcicbhtuL  des  Strebens,  "Wetteifer, 
Mitbewerbung;  Concarreax-Pflloht ,  Ver- 
pfliehtung  zur  Beisteuer;  concuniren  (1.) 
/.uMuatiienluufen;  zusammentreffen,  nach 
einem  Ziele  streben,  wetteifern;  Ooncurs', 
m.,  ein  Zusamnienlauf;  Zusammentritt  der 
Gläubiger  gegen  einen  Falliten  oder  Bank- 
rottirer;  Coucura-Bdict,  n.,  öffentliche  Vor- 
ladiuuK  der  Gläubiger  ttnea  Eahiungsuuiähi- 
geo  6enunnBehn]£iflffe;  Oonooia-Maase, 
Yennogen  des  in  Cononifl  verlUlenen  Gc* 
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meinschulduera;  Oonouis  -  Frocan ,  ge- 
riohtüoib««  Yerflihren  im  Oonoam;  Chm- 
CUX8 -Prüfung,  Prüfling  wegeri  Annahme 
Studiretiüer  unter  die  GeistUcbeu  (römlacher 
Kirdie);  Oonenxs-BMht,  dto  im  Concors 
gclt*»n<l('n  KechtNregeln ;  Concur«-Verfah- 
reu,  ilaa  iiantverfahreu;  Cononrsifsx ,  m. 
(nl.)  Gomeinechuldner,  zn  dMien  Vermögen 
CiiMcnrs  aiisbiiclit. :  Conctirslon,  f.  (I.)  (l:is 
Zu2»uJaiacii»U>üäeii  j  coucorairen,  zuHUinmuii- 
■tosson ;  conoursus  acttSnUft»  daa  ZuSMD- 
nK-iitn  nVn  mokrerer  Klagen;  oonoarnu  ad 
deJictum,  l'lieilniihme  nm  Verbrechen;  c. 
creditörur.! .  I.h  Zusammenkommen  der 
Gläubiger,  der  ConcurK;  c.  crimintim,  de- 
Uotönxm,  noziimm,  ZuNanimenfluss  von 
Verbreeheu. 
OaaonflMtlon ,  f.  (nl.)  heftige  Erschütterung ; 
Ooneuulon,  1'.  (1.)  Erschütterung,  Erpres- 
sung, concus8ionäx(nl.)erpres!ten'I ;  Concus- 
sionarins»  lu.  ~  Concimor;  coucnsairea, 
er8(^fittem;  ooiioaMXv,  enchttttemd;  Ocn- 
ouBsor,  Dl.,  Erpreraer;  oououtlrMi  (1.)  er- 
schüttern. 

Oondamlafe,  f.  (nL)  von  Gondamine  entdeckte 
Pflanze;  CondamlnSa  corymböaa,  Strauch 
der  Arideu,  dessen  lüade  der  Chinarinde 
ähnlich  ist;  O.  tinctoria,  Strauch,  mit  dee> 

«en  Rinde  man  roth  furbt. 

Oondebitor,  m.  (1.,  pl.  Coudebitoren ,  Conde- 
bitöres)  MitHcliuidner. 

condecoi-iren  (1.)  schmücken,  zieren. 

coudemuäbel  (1.)  verdammlich ,  verwerflich; 
CondemnabUit&t,  f.  (nl.)  VcrdammUchkcit ; 
Ctondemaade,  f.  (fr.  spr.  kongdemnahd')  ein 
Kartenspiel  rar  drei  PArsonen;  CNmd«mn&t, 
m.  (1.)  Venirilit  iltcr;  Condemnatlon,  f..  Ver- 
ortheilttogi  Qondemnator,  m.,  Verurtheiler^ 
eondemnatörtsoh  (nl.i  vemrtfaeilend;  oon- 
demnixen  (I.)  V'  riiiilii  ili  n,  verdammen. 

oondeiuiäbel  (uJ.)  verdichtbar;  Gondaneabili- 
t&t,  f.,  Yerdientbarlteit;  Oomdensaatia,  pl. 
(1.)  verdichteinl,  MiM4|;  condensät,  ver- 
dichtet; Condensation,  f.,  Verdickung,  Vor- 
diehtnng;  oondensativ  (nl.)  vordichteiul; 
Condenaätor,  m.,  Verdii  ht«  i Vorrichtung 
zur  Vei'einigung  der  elekiriHoheu  Materie; 
Vorrichtung  zur  Einengung  da*  Wärme; 
Condenser.  tu.  fi-.)  V(  riliclit  unc'^-'proRpe :  con- 
deuairen  (1.)  vurdicliU  n  ;  CoudeusitAt,  t.  (lü.) 
IMdbthfiit. 

condeflcendent'(nl.)herabla88end,  nachgebend; 
Oondescendenz',  f.,  Herablassung,  Willfäh- 
rigkeit, Narhgiebipkfit;  Mitabstammnng  ; 
oondeaoendiren»  uch  herablassen,  nachge- 
ben, willfahren;  mitabetammen;  Gonde- 
soension,  f.,  H(  rablassuDg;  O«md«aoeilaav, 
herablassend,  güti^. 

oo<idiclr«n  (I.)  verheisscn;  <?erichtTicb  xnrück- 

fordern  ;   Condictio,  f..  in'rsöiilir'i.-  Ivlagr; 

Zusage,  Versprechung;  Zurückforderung; 
oondiotito  oanaa  data,  causa  non  seoftta, 

Forderung  eiut.'rli<'iNlunfr,  deren  (inind  wt  tr. 
gei'alten  ist;  o.  oerti,  K1;i(r<-  auf  Zaiiiung 
einer  bestimmten  OiMdstiniiin  c.  ex  chiro- 
grJipho ,  Klri^e  nn  -  r-in.  r  HandKclirift ,  c.  ex 
mntüo,  Klage  ant  Uurkgabe  eines l)ari«^.lnis ; 
o.  aaa  stipnUto,  Klage  auf  Erfüllung  eirieü 
Tenprechens;  o.  fartir»,  Klage  aul  Rück*  i 


Sabe  gestohleneu  Kigeathums;  o.  indebiti, 
'läge  «ttf  Rfielq^be  einer  ans  Irrthnm  be- 

7ii1ilten  Niehtschuld;  c.  llberatiSnis ,  Klage 
aul  Befreiung  von  einer  Verbindlichkeit;  o. 
ob  injustam  oauaam,  Klage  anf  RSekgabe 
des  zu  einer  bereits  ausgeführten  TTnncyfcb- 
teu  Handlung  Gegebenen ;  c.  ob  turpem  cau- 
sam, Zurückforderung  eines  sch&ndlidieii 
fJewinns  oder  sel  i:^]  iiichen  Besitzes;  c. 
sine  causa ,  Klage  aul  iiückgabe  einer  ohne 
Heehtsgrund  beaenenait  Sadia;  Coadlotton, 

s.  Condictio. 

Coudignität,  f.  {\.}  Gleich  Würdigkeit. 

oon  diliffensa  (lt.  spr.  -dadMOsa)  mit  Fleaai, 
mit  Sorgfalt. 

Oondiment',  n.  (1.)  Würze,  Gewürz ;  oondixen, 
würzen,  einmachen,  überzuckern;  Condit, 
n.  (fr.  spr.  kongdih ,  pl.  1.  Oondita)  £inge> 
machtes;  oondltfin  (1.)  eingemacht;  Odiidl* 
tion,  f.,  Wii !  II-  <  ondltiv,  zum  Einmachen 
dienend;  Couditor,  m.,  Zuckerbäcker;  Oon- 
ditovel',  f.  (nl.)  Zuokerb&okerei;  OendKom, 
]l.(nl.)  ITpbfüvuekertes;  oonditum  aurantiö- 
rom,  übei'zuckerte  Pomerauzenschalen;  o, 
oarala  oltist,  Gitronst; «.  eitri,  fibersadierte 
Citronenschalen;  OonditOr,  f.  (L)  WÜRimg, 
schmackhafte  Bereitung. 

Ckmdinetor,  m.  (nl.)  Mitvorsteher;  Condirec- 
torium,  n..  'NTif v,  i-  tf -lir  i- utif  ,  MitvorKtuiid. 

Coadiscipel,  Coudisciptlius  ,  in.  (1.)  Mithchü- 
1er,  Schulgenosse;  Oondlscipulät ,  n.  (nL) 
Schulkameradschaft;  oondiaoiren  (L)  an* 
gleich  lernen. 

oon  disoresiama  (it.)  mit  tTnuidit,  mit  Ge- 
schmack. 

Oondltlo,  f.  (1.)  Bedingung;  coadlMo  Irina  «n* 

non,  unerlussliclio  Bedingung;  Oondition, 
f.,  Bedingung;  Zustand,  BeBohaffenheit ; 
Stelle,  Dienst,  Bedienung;  Yorsdilag,  An- 
trag; k  oondition  (fr.  s])r.  -kongdisiong ) 
bedingungsweise,  mit  dem  Yorbäiali  der 
Rückgabe  ;oonditlaail,  s.  eoiidltl<m«ll;  Oon- 
dltionalität,  f.  (nl.)  Bedingtheit;  oondiUo- 
naliter  (I.)  bedingungsweise;  conditiouär 
(nl.)  bedungen ,  ausgemacht;  snb  oonditiaiia 
(I.)  unter  der  Bedingung;  absqtio  ulla  con- 
ditiöne,  ohne  irgendeine  Bedingung,  unbe- 
dingt; couditionell' ,  bedingt,  eine  Bedin- 
t'ong  enthaltend;  Conditlönes,  pl.,  Bedin- 
gungen, Uebereinkünfte;  oonditiones  de  fu- 
toro,  Bedingungen  wegen  dei  Zokftnftigen; 
c.  de  praesenti,  Bedingungen  wegen  des  Ge- 
genwärtigen ;  c.  de  praeterito,  Bedingungen 
wegen  des  Vergangenen;  oonditioniren  (nl.) 
bedingen;  in  Diensten  stehen;  coziditioxUrt, 
beschaffen,  erhalten ;  oonditlonlrta  Weebwl, 

conditipedisch  (nl.)  mit  verborgeneu  Füssen ; 

Ccmdltorium,  n.  (I.)  Snrg;  6rU>. 
Conditor,  m.  (1.)  (irtiiMl  r,  Stifter,  Erbauer. 
Condiviaion,  f.  (1.)  ^ebcncintheilung,  iNeben- 

abthetlnng. 

condocivon  ß.)  unterweisen. 

condolatorisüli  (nl.)  Beileid  ausdruckend ;  Oon- 
dolenB*,  f.,  Heileidsbezeignng,  Beileid;  oon- 
dolesciren  (1.)  Sflmierzcn  mitempfinden; 
lait  wehthuu;  condoLiren,  Beileid  bezeigen, 
bedauern;  oon  doMM  (it.)  mit  Scbmers,  veh- 
müthig. 
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(it.  flpr.  doltach-)  lieblich,  mit 
AimraliL 

Condom,  n.  (fr.  spr.  kongdoQg)  aus  demBlind- 
danae  von  Lanuneni  genuMohte  Hülae,  um 
mdk  vor  Abtlednmg  bcnm  BebcUafe  zu 

Ooadomin&t,  o.  (oL)  Mitixerrschaft;  Gebiet 
snebrerap  Herrai ;  oondouliiiil,  autiMvr- 

scbaftlicli ;  Oondominiuxn,  n  M-tnigenthum; 

Gondominus,  m.,  Miteigcnthümer,  -besitzer. 
OdodiOUtloii,  f.  (1.)  Schenkung,  Erlassung; 

oondonlren,  schenken,  erlassen,  verzeihen. 
Ooa'dor,  ra.,  grösster  Geier,  Greifgeier. 
Oondormanten  (nebliger  Oondormienten)  pL 

(nl.)  Beischläfer,  eine  Sekte  fJri       Jahrn. ; 

oondornüren  (1.)  schlafen;  oondormisoiren, 

einschlafen;  OondozmltioB,  f.  (nL)  ehetiiAcr 

Beischlaf. 

Ooiidotta,  f.  (it.)  Führung;  Güterfürtschaf- 
fung;  Fracht;  Fracktlohn;  Oondottiere,  m., 
Anführer ,  Rottenführer;  Fftrtelg&iiger  ini 

Klriegc  Italien). 

Oondbriiin,  i.  (I.)  essbanv Enot in  Aegjptidt 

Chondrülenkraut. 
oonduoent'  (nl.)  führend ,  leitend ;  conduoibel 
(1.)  zuträglich,  nützlich,  dienlich;  Oonduci» 
bUit&t,  1.  (al.)  Zuträglichkeit;  oonduolren 
(1.)  fähren,  begleiten ;  miethen,  pachten ;  oon- 
duolv,  dienlich,  förderüch;  Oonduot',  m,, 
Begleitung,  Geleit}  Oonduota,  f.  (sjp.^  Sen- 
dung edler  Metalle  ans  dem  spaniaoiheii 
Amerika  nach  Spanien ;  Oonduoteur,  in.  (fr. 

3r.  -tohr)  Führer,  Aufseher  (über  Bauten 
ler  Tennemongen) ;  Seihaffiier  bei  Poet- 
und  Fi?c7ibalir.\v,icr,-ri ,  Schirrmeister;  con- 
ducteur  du  tempa  (spr.  -du  tang)  telegra- 
phischer Zeitweiser;  o.  da  1»  ftMdxe  (spr. 
-d'la  fudr')  Plitzahleiter;  oonduotlb«!  (nl.) 
leitbar;  CoaducUbiiitut,f.,Leitbarkeit;  Oou- 
tfwitlon,  f  (l.jMiethung,  Pachtung;  Oonduo- 
tor, m.,  Miether,  Pachter;  Elekfrifilätsleiter. 
coudolsiren  (slob)  (fr.)  sich  uuliuhren,  sich 
betragen;    oonduislrt,  gesittet;   sich  auf- 
fiilirend  .  ^ich  betragend;  Oondulte,  (.  (spr. 
kongdüiiiL  )  Aofführung,  Betragen,  Lebeos- 
«rt;  Oondulten-Llate,  Sittenliate;  Oendnl- 
ten-KeUter,  Aostandslehrer. 
oon  duolo  (it.)  mit  Schmerz,  wehmüthig. 
ooaMtnpUo&bel  (nl.)  verdoppelbar;  Oondapll- 
oation,  f.  n.)  Verdoppelung;  oonduplioativ 
(nl.)  doppelt  liegend,  der  Lätige  nach  zusam- 
mengefaltet ;  oondupliotwa  Q,)  tnfdoppeln. 
oonduxiian  (1.)  härtenu 

oondyUltMtmih,  eondjFlo'Mlsoli  (gr.)  be&ikno- 

tenartig;  zum  Beinknoten  gehörend;  Con- 
djrlöm,  OondylOma,  n.^  Feigwarze  i  oosdjr- 
lematSa,  feigyraneiiartig,  mit  Feigwanen 

b'-haf'  -f  ;  condylophöriBcli,  knotcntragcn J ; 
Ocaidsrlöpua,  m.,  Thier  mit  gegliederten 
FSnen;  Ooaidylme,  m.,  Fingfergelenk,  Rohr- 
gelenk, Beinknoten;  ägyptisches  Zollma?«', 

Goxie,  m.  (fr.  spr.  kohn')  Kegel;  Zajpfon;  cone 
de  tauttN  (spr.  -de  lümiähr*)  Lichtkegel; 
c.  d'ombre  (spr.  -dongbr*)  Schattenkegel. 

Conein,  n,  (nL )  ein  Alkaloid  aus  dem  Scbier- 
lin«. 

Conepati,  n  fmexic.)  Stinkthier, 
con  espreasiöue  (it)  mit  Ausdruck. 


Siade,  f.,  den  Durchfall  heilende 
Rinde  des  weiebbaarigen  Klammerstrauchs, 

Ei:liTto-  })i;k(\SCCU6. 

conf.  oder  cf.  coufenUnr  (L)  es  werde  ver* 
glichen,  man  vergleiche. 

Confabulati o n ,  f,  Grdpräch,  Unteri'-'ilu!;;^; 
Oonüalmiatox,  m.  (ni)  Schwitzer;  oonXkhU" 
latflrlMli,  sehwalshaft ;  eemlMwHren  (L)  sich 
iititf^rredeu,  plaudern. 

confamuUren  (1.)  zusammen  dienen. 

OonfkrtMtion,  f.  (1.)  iHeate  und  ftieiüefaste 
Eheverbindung  bei  den  Römern,  bei  doren 
Vollziehung  ein  Kaehen  und  ein  Schaf  ge- 
opfert wurden. 

oonfatfii  (nl.)  verh&ngt ,  mitbestimmt. 

Oonfect',  n.  (1.)  Zuckergebaokenes,  -werk, 

-brot;  Oonfeotion,  f.,  VerfertigtUg;  Toü- 

führung,  Vollendung;  confeotio  inventaxB, 

Fertigung  des  Nachlassverzeichnisses;  Oon- 
fectioner,  m.  (e.  spr.  -feckschener)  Zucker- 
bäcker; Confec'tor,  m.  (1.)  Verfertig-  r,  Vnll- 
ender;  Confectur,  f.  (L)  Verfertigung,  Zu- 

bereitong. 

oonfer,  oonferätur  (!.)  man  vergleiche;  Oon- 
feren'da,  pL,  das  vom  Erblasser  Vorausem- 
pfangene, was  die  Miterben  in  die  Erbschaft 
einwerfen  müssen;  Oonferens',  f.  (nL)  Be- 
sprechung, Berathschluguüg ;  ocmferlren  (1.) 
vergleichen;  berathen,  verhandeln;  über- 
tragen, verleihen  (Aemter  und  Würden);  in 
die  Erbmaaie  eintrerfn  fTcMiiMinpfange- 

ncs);  ConfMbttltf,t(llL)YeftoihBII|f,UeM^ 

tragung. 

OttnÜwiMmUüHon ,  f.  (nl.)  das  Mi^j^ärenj  «ein* 

fermentiren  (1.)  einsäuern, 
oon  fennesaa  (it.)  mit  Festigkeit. 
oooBUMrt'  (L)  dicht;  oonflnrtiflöriioh  (nl.)  mit 
dicht  beisammenstehenden  Blumen;  oonfsr- 
tiföUaoh,  mit  dicht  beisammenstehenden 
Blftttem.  [menldtbra. 
Conforrumlnatlon,  f.  (1.)  Lothung,  das  Zusam- 
Confervaceen,  pL  (ul.)  Confervenarten ;  Oon- 
ferve,  f.  (1.)  Wasserfaden,  Wiummoos,Wlim- 
tang,  eine  Meeralgo  ('^n  genannt  wepren  der. 
zusammenziehenden  Heilkraltj ;  confervioö- 
lisoh  (nl.)  auf  Conferven  lebend;  oonfarvl- 
form',  confervenartig ;  confervesoiren  (1.) 
sich  erhitzen;  zusammexiheilcu ;  conflsrvlzen, 
mitkochen;  zusammenheilen;  oonfarrol- 
diaoh  (nl.)  confervenahnlich,  -artig.  * 
Ooafssse,  f.  (fr.  spr.  kongfess')  Beichte;  Oon- 
fosBlon,  f.  (1.)  Geständniss,  Gl  iuln  nsbe- 
kennlniää;  Belohtej  OtmMtmäa  Ansnatäiiar 
Augsburgisches  0Ianbeiitbe1cemitmü;  <oeiiF^ 
feaalo  extrajudicläli^j ,  lunBorgenchtliehes 
Geständniss  j  o.  JudioiäLLa,  gerichtliches  Qe- 
«ttndnise;  e.  tovttXnw,  reehtsgültiges  Oe- 
ständnisfä;  c.  pura,  uneingeschränktes  6e- 
stauduiss;  o.  aualifioäta,  mit  Einschiänkon- 
gen  gethanes  Geständniss;  e.  wpcataala» 
freiwilliges  GestüTidnieq ,  c.  t8trap6llt&na> 
das  vierstädtische  Glaubensbekenntniss  (s> 
totfapolitana);  c.  vi  «ztorta,  gewaltesm  er^ 
presstcs  Geständnigs  ;  ConfeBBionfiJ«,  n.  (nl.) 
Beichtstuhl;  oonfoMionär,  die  ührenbeichte 
betreffend;  OedaflMMloBrilr,  OaodBwiionarlQa, 
m., Beichtvater;  0oiife«8loiiar!tuxn,n.,Beicht- 
stohl;  oon£eMioaaU',  das  GlaubensbeJceimt- 
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xiiss  betreffend,  darin  begründet;  Ckmfra- 
■tanist',  m.,  Glaab«iuverwaadter;  OenlM 
•or,  m.  (1.)  Bekenner;  confessSrlsch  ,  zum 
Bekenutniss  gehörend;  OonftaMos,  in.,ge- 
■ttadiger  Verbrecher ;  oonfasmi  «fe  «ouvto- 
tus,  geständig  und  überfuhrt. 

confestim  (1.)  alsbald,  sogleich. 

oon  fesUvlti  (it.)  feierlich,  mit  Feierlichkeit. 

Oonfetti,  pl.  (it.)  Zuckerwerk ;  Oiprinigelcheii 
zum  Werfen  beim  Carneval. 

OenftttBoe,  f.  (ir.  spr.  konfiangs')  Yeriraaen, 
ZoTersicht;  oonfiant  (spr.  -fiang)  zutraulich, 
leichtgläubig;  Oonfldenoe,  f.  »  Confidenz; 
oonfldent'  (nl.)  zuversichtlich;  Confldent, 
m.  (fr.  spr.  Kongfidang)  Vertrauter,  Bosen- 
freuid;  Oonfldeinte,  f.  (spr.  -fidangf)  Ver- 
traute, Freundin;  confldentläl  (nl.)  vertrau- 
licih;  OomfldaatiazlaB,  m.,  Titularbesitzer 
einer  PfrChnde,  deren  Bring  er  m  einen  sn* 
dem  a])gt^ben  muss;  confidentiell' ,  vertrau- 
lich; oonfldantlaUe  Simonie,  heimlicher 
PfrflndoiTeiltsaf  (Ar  eine  Abgabe^ ;  Oonfl- 
denz',  f.,  Vertrauen;  Zuversicht lichkeit;  ver- 
trauliche Mittheiluug;  oon&dJLren  (L)  ver- 
trmen,  anvertrauen;  sich  verlassen;  oon 
flduela  (it.  -dschia)  mit  Zuversicht;  OonflÄ, 
m.  (fr.  spr.  kongfieh)  Vertrauter;  oonfliren, 
verimnen;  lioh  oonflizea,  sich  verifliMO. 

oonflcient'  (nl.)  wirkend,  wirksam;  ecBftoiiaBi 
vollenden,  zu  Stande  bringen. 

Oonllotlon,  f.  (L)  Erdichtung. 

ConfldeJuBBOr,  m.  (1.)  Mitbiirgc. 

oon  fierewuk  (it.)  mit  Heftigkeit,  mit  Wildheit. 

eoBtelMB  (M  2"^^^"^"^'^^^<^f^'i>  oonibdl,  zu- 
sammengefügt; oonflxiren  (nL)  beÜBCtigdn; 
OonfixOr,  f.,  Befestigung. 
Gonfigraratlon,  f.(l.)  Bildung,  Oeitalhuig;  OOIp 

mrurirm,  bilden,  gestalten, 
oonfm  (1.)  angrenzend;   oonlln&bol  (nL)  be- 
grcnzbar;  Oonflnation,  f.,  Verbannung  an 
einen  bestimmten  Ort;  Haushaft,  häusliche 
Yeriiaftonff:  aouftoeoiient,  n.  (fr.  spr.  kong- 
fin'mang)  Haft,  Gefangenschaft  ;  Abgcschie- 
■  denheit;  Oonflnen,  pL  (U  Angrcnzer,  Feld- 
lUiOhbam;  GonflnXa,  Ckmflnien,  pl,  Grenzen, 
Qrenaländer;  Nachbargrundstückc;  confi- 
BlnB  (nl.)  angrenzen;  bezirken  (an  einen 
Ort  verweisen) ;  Grennraehe  halten;  Oon« 
flnit&t,  f.,  das  Angrenzen,  Aneinanderliegen ; 
Öonflninm,  n.  (L)  Grenze,  Grenzstein ;  Grenz- 
laod,  Nachbargnmditftek:  Oeniiw,  pl.  (fr. 
spr.  kongfang)  Grenzen,  wensgegenoen. 
oonflndizon  Ü.j  spalten, 
enntiigtean  (L)  erdenken,  erdiehton. 
oonilrmäbel  (nl.)  erweislich;  Conllrmand',  m. 
(L)  Confirmationsschüler;  Abendmahlsjün- 
Oonflrmaafdtn,  f.,  Confirmationsschü- 
;  Oonflrmatlon,  f.,  Bestätigung ;  Tnuf- 
best&tignng  und  Einsegnung  der  Kinder, 
die  for  einten  Abendmahlsfcicr  gelangen 
sollen;  oonflrmatio  Judioi&lia,  gerichtliche 
Best&tigung;  conftrmativ,  bestätigend,  be- 
kräftigend; Oonftnnätor,  m..  Bestätiger; 
oonflnnatSriaoh  (nl.)  bestätigend;  oorfirmi- 
Mn  (1.)  bestätigen;  einsegnen  (Kinder  vor 
der  ersten  Abonrlmahlsfeier) ;  oonfirmlrt, 
eingesegnet;  zu  Recht  bestätigt;  OoBfinni- 
tü,  f.,  Festigkeit,  fiehanrlifllikeit 
oowllenibel  (bL)  aiuiehlMr,  verfidObir;  een« 


flaoant',  dem  Einzugs-  oder  Verfallsrecbt 
unterworfen;  Oonfiacation,  f.  (I.^  Einziehung 
in  den  öffentlichen  Schate,  goricntliche  Weg- 
nehmung; confisoatörisch  (nl.)  zur  Einzie- 
hung gehörend;  conflaolrbar  (Id.)  einzidi* 
bar,  verfallsfähig ;  conflsdren  (l.)  in  die  öf- 
fenÜiche  Kasse  einziehen,  gerichtlich  in  Be- 
Mli]eg]icliiMa;o(MdUoirt,  eingezogen,  weg' 
genommen;  VOB  verdiditigem,  widngeni 
Ansehen. . 

aenftMKta^  f.  (fr.)  Zuckerbäckerkunst;  Oonfl- 
•enr,  m.  (spr.  kongfisöhr)  Zuckerbäcker; 
Oonfltnren,  pl.  (spr.  -fitfl-)  Zupkerwerk,  Ein- 
gemachtes; Conflturerie,  f.  (spr,  -fifür-) 
Zuckerbäckerei;  Oonfltnrier,  m.  (spr.  -tür» 
jeh)  Zuckerbäcker,  Zuekerwaaren&indler. 

Oonfltent',  m.  (1.,  pl.  Conflten'ten)  Beichten- 
der, Beichtkind,  Beiohtgänger;  oonfltäor, 
idi  bekenne,  beielite;  CtaaftMor,  n.,  Beidit- 
gebet;  katholischi'  Priestorweihe  vor  dem 
Altare;  oon&tixen,  bekennen,  gestehen; 
beiohteo. 

oonflabelllren  (U  befachcln. 

oonflaooeMiren  (1.)  welk  werden. 

oenflncttinii  (nl)  emstlicih  verlangen. 

oonflairrant'  (nl.)  feurig,  brennend;  Oonflan»- 
tlon,  t  Q.)  Verbrennung,  grosser  Brand, 
Peuersbr unst ;  eemflacilfen,  verbreusen* 

oonflatn  (1.)  gegossen;  Conflatlon,  OomflaMr, 
f.,  Schmelzung ;  Zusammcnfluss. 

oonfleotlren  (1.)  biegen,  krOnmien;  Oonflasttr, 
f.  (nl.)  Biegung,  Wendung. 

Oonfllot/,  m.  (1.)  2uEammenEtoB8,Streit,Kampf; 
Oonfllotation ,  f.,  das  Zusammensddagen, 
Streit;  Confllctlon,  f.,  das Zusammenstossen, 
Streit ;  oonfllotlren,  zusammenschlagen,  strei- 
ten; oonfLisrirai,  sosanuneutoiaen,  mitafai- 
ander  streiten. 

oonilorlren  (1.)  zugleich  blühen. 

confluent'  (1.)  zusammenfliessend;  Oonflaens', 
f.,  Zusammenfluss,  Zusanunenlauf ;  oonflni- 
ren,  zusammenfliessen ,  zusammenströmen; 
Oonflnvlom  ,  n.,  Zusammenfluss;  Conflux', 
Coaaflnzna,  m.,  Zusanunenlauf;  oonftona 
liofttfiavst,  das  znsRnmenstHfanen  von  Uen* 

sehen;  confluxibel  (nl.)  /u?!;iin]rirnflic.'5sbar, 
vereinbar;  Oonflnxibilitftt,  Zusammen» 
fliessbarkeit,  Vereinbarkeit. 

oonfocäl  (nl.)  einen  gerne! nsdiaftUehen  FOOOS 
oder  Brennpunkt  habend. 

OenlMeratlon,  f.  (nl.)  Bund,  Bflndniss;  «sislD 
conföderiren ,  sich  verbünden;  oonföde- 
xlrt,  verbiindet;  Oonfttderirte,  pl.,  Yerbün* 
dete,  Bmde^fenossen. 

confodlren  (1.)  durchbohren. 

confödiren  (1.)  besudeln. 

conibndiren  (fir.)  =  confundiren;  eeBflnAa 
(spr.  kongfongdü)  verschmolzen;  verwirrt. 

oonform^,  oonformäl  (1.)  gleichförmig,  über- 
einstimmend, gemies;  oooftnrmibel  fnl.) 
folgsam,  angemessen;  Conf ormation ,  f.  (1.) 
Bildung,  Einrichtung;  (e.)  liebereinstim- 
mung;  Oonformätor,  m.(L) Bildner;  oonfor- 
m*ment(fr.spr.kong^onncmang)demgemäS8, 
demzufolge ;  Conformer,  m.  (e.)Anhänger  der 
herrschenden  (bischöflichen)  Kirehe  inl<ng* 
land;  oonformiren  (1.)  gehörig  einrichten; 
gleichförmig  machen,  anpassen;  (0Ut)  oom- 
IbiBlfaai,  lichaMiieliiieriolrtansOiBflM^ 
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xaiMtf,  m.  (iil.)  =  Conformer}  CtonfornutAt, 
tf  Oleichf&rmigkeit,  üebewiitiiitiimiiiing; 

OonfomioatiQiDf  f.  Q.)  Wölbung;  nomtewiiel» 
x«n,  wölben. 

Oonfort,  m.  (fr.  ipr.  koBgfobr)  Verstärkung, 
Hülfe,  Beistand;  Oonfbrtantila,  pl.  (nl.)  stär- 
kende Mittel;  Coafaztatkui,  £,  Stärkung; 
Yereiniffong  von  Leiu^tern  mit  dnem 
MannlcHTi-  Confbrtativ,  Confortativom,  n. 
(pi.  Oonfortatival  stärkendu  Arzneimittel; 
«mfortatiT,  stärkend;  Oonfortos,  pL  (e.) 
Comfortors,  Regenmintel;  eooftorttnn  (1.) 
stärken,  trösten. 

Ooiilbrtemaia,  n.  (fr.  spr.  kong^ort*mäng)  Voll- 
Tnacl'.t  uiLi  Untcrlehnnf^üter  cinzuziehra« 

coiifragoB  (1.)  holperig,  scLwieritf. 

Oonfiräter,  in.  (L)  Mitbmder,  Amtsbmder ;  oon> 
tmUamiatna.,  sich  verbrüdern,  brüderlich 
tungeben;  oonfiratonütaa,  1,  Erbverbrüde- 
rong,  Erbeinigun^;  Oon£rat«mit&t ,  f.  (nl.) 
Verbrüderai^,  ,Mitbradenchalt,  Amtabru- 
derachaft. 

oonfremlren  (1.)  erlönen,  raUHchen. 

OonMm,  m.  (fr.  spr.  kongfrähr')  =t  Confra- 
tert  OoofMne,  f.  (fr.)  BrOlflnchaft;  Zunft. 

oon  fretta  fit.)  mit  Eile,  filig. 

ConfrioanMof,  n.(l.)  Eeibungsmitt«!;  Oonfri- 
ovtloii,  f.,  da«  Bflibea;  aonMsiiwi,  rdben. 

confringiren  (1.)  zerbrechen. 

Oonütontatioa,  f.  (uL)  Gegeuüberstellung ; 
«ottJBmKtelto  tasttnm,  Oegeirilbemtelhing 
der  Zeugen,  Zcugenvergleidbung;  confron- 
ttzmxj  gf^eneinanderstellcn  (Peräonuu  vor 
Oericbt) ,  gegenseitig  verhören. 

OonföBra,  m.(I.)  Flüchtling,  der  Ilingeflüchtete; 
oonfuffiren,  hinflichen,  seine  Zuiluclit  neh- 
men; Oonflasivm,  n.,  Zofluoht,  Zufluchtsort. 

o«iifündlx«n  (1.)  vcmiisclu^Ti ,  verwechseln; 
verwirren^  verblüffen;  oonfäa«  verworren, 
VBOniaillieh;  vcrblflfii,  befereten;  ocnfusö- 
ment  ffr  «pr  kon^jfiisemang)  verwcn-rf  n,  rhin- 
kel;  oonfU8ibel(uL)beBChämbarj  Confusion, 
f.  (t)  Vermischang;  Verwirrung;  Bestür- 
xnng;  Erlöschnng  der  Verbiualichkviton 
durch  Zusamroenkommcu  in  einer  Porson; 
Confüslonarios ,  m.  (nl.)  Unordnnngstifter; 
verwirrter  Mensdi;  arnttmnm  eliAoeiii.  Qgr.) 
WwTwarr,  Wirwal. 

con  fuöco  (it.)  mit  Feuer,  fearig,  lebhaft. 

«aiiiftit&bel(nl.iwidOTlegbar;  OonAit*nf ,  Oon« 
fatiter,  m.  (l.)  Widerleger;  Confntatton,  f., 
Wi  iprle^unp;  confutiren,  widerlegen. 

ecmg.  es  congiua  ^L)  altröm.  Flüssigkeitsmafs. 

•Ott  cM<bo  (it.)  nut  Anstand. 

Long-arriren  (I.)  schwatzen,  pluuderu. 

Gwxg^t  m.  (£r.  spr.  kongscheh)  Abschied;  Ur- 
laub; Joar  da  oon««  (spr.  sohnhr  de>)  Yaoanz- 
tag;  «ana  oonsrä  (^^pr.  saug-)  ohne  Abschied 
(xa  nehmen);  oongeälMl  (spr.  kongsohe-) 
venbsdiiedber;  oencadlliaii  oder  «oofadU 
ren,  verabschiädeo,  enthtsea;  «eacodirt, 
verabschiedet 

dongeHbal  (nl.)  gefricrbar,  gerinnbar;  oon^e- 
latio  dantiiitin  (1.)  Stumpfwerden  der  Zähne ; 
CongeUtlon,  f.,  du  Oelriwen,  Gerinnen, 
Verdichten;  Ontlgslatimi  Bilme,  das 
Stumpfwerden;  oangeUsMtt,  gdkiflND)  ge- 
rinnen, didc  wttden. 


Congfmination,  f.  (1.)  Verdoppelung,  Zwü- 
lingsbildiug;  oongianiniren,  verdoppeihl. 

Oonginer,  tn.  (^I.)  Mitcidam ;  oon^neriren, 
mitzeugen,  nutgebäreu;  ooa««neriaoli  (nL) 
gleiöhmigi  derselbe  Gattung  angehörend. 

oon^enläl,  con8-eniä.llach.(nl.)  geistesverwandt; 
angeboren;  Con«eniiüität ,  f.,  Geistefrer- 
WMidtsohaft. 

Con^r,  m.  (1.)  Me^^T-nil,  Aalschlangc. 

Oon« erana',  f.  (nl.)^^  o  n  hä  uf ung,  Wortschwall ; 
Oongeflae,  t  (I.)  Gehiiufe,  Gemengsel;  oon« 
(Ceriren,  zn«ai!i(r,f  !jli;uif'<  ti  ;  cong^atlbel  (nl.) 
auhäufbiir  ;  Coui^eaUoii,  1.(1.)  Anhäutung ; 
Andrang  (der  8äfto);  enw»e<Ho  tynviwtiea, 
Andrang  de«  Blutwassers;  c.  aanruinia, 
Blutandrang;  o.  aexöaa,  wäääcriger  Blut- 
andrang; oonff Satiren  (oL)  anhäufen;  oon- 
ffsatiach  (1.)  angehäuft;  ooneaBtXv  (nl.)tui- 
gehäuit;  zusammengefaltet;  Oonvestaa ,  m. 
(1.)  Znsanunentragung,  Haufen. 

oonvanainäl  (1)  auf  denif<elhen  Halme  ge- 
wachsen; congrermtaiJjvn,  zugleich  wachsen. 

Ckmgiaiinm,  n  i  1  )  Spende  an  das  Volk;  Ga- 
bcnmünae;  Ooaffiua,  aitrömisches  FULs- 
.sigkeiitmass  von  6Sextanen  =  %  Amphora. 

Con? laciation  ,  f"  ( nl.)  das  Ei.swerdcii ,  (Tcfrie- 
run;  oon^laciixan  (L)  gefrieren,  gefrieren 
nuumen. 

Con^lobatiOQ ,  f.  (1.)  Znsnrnn.r  rtliiufung  der 
Beweise  (in  der  Rede);  oonvlobiren,  rund 
machen ;  anhäufira ;  eoaalobtfto  IMisii,  ^ 
ballte  Sauffad  rdrüsoi;  eanctolrallnn,  auÄi 
zusammenDallou. 

Oonvlomexftt,  n.  (nl.)  Klumpen  von  Dingen 
verschiedener  Art  (besonders  von  Minera- 
lien); Con^lomeratlon ,  f.  (1.)  Zttsanunea- 
h&onii^  in  Klampen,  Balluiw;  eoa^laiawlr 

ren,  5'n«iammfTib'al1pn ,  liiiiifrn;  oonirtOBia* 
rirte  Drüsen,  absondernde  Drüsen. 

oonfflutlnanf  (L)  cneammenklebend;  Oonvlu- 
tlnantia,  pl.,  ros;»mmenklebende,  heilen dn 
Mittel;  Copglutinat,  u.,  Zusammengeleim- 
tes; zusammengeUttetoa  Ctestein;  Oon^luti- 
nation,  f.,  ZusnTnTnpnVimnng;  Yerschlei- 
mung,  Verdickung;  coniriutixiatiT  fnl.)  zn- 
sammenheUend;  Oontrlntin&tor,  m.,  Zusam- 
menheilungsmittel ;  con^lutiniren  (1.]  klebe- 
rig, schleimig  machen;  zusammenleimen. 

Oon«o,  Congou,  ni.  (e.)  ein©  Theesorte. 

oon  grrandeaaa  (it.)  mit  Hoheit. 

Cons-ratnlant',  m.  (1.)  Glückwünscher;  Oon- 
«ratulation,  f.,  Glückwunsch;  oooaMtnla- 
toriach  (nL)  Qläok  wönsohend;  comgjwtutt- 
ren  (1.)  Glflok  wBnsohen. 

con  gravitÄ  (it.)  mit  Würde. 

coa  gnmia,  (it.)  mit  Axunuth. 

oonffTsdiren  (1.)  zusammenfcihen ,  soraaunen- 

kr:  iinrn;  congrelren  (nl.)  tili  rein  stimmen; 
Oonvxeaa',  m.  (1.)  Znsammoikunft:  Yer- 
sammlnng  (besonders  Ton  abveoroneteii 
Staatsmünni  i  n) ;  Con>i:re«sion,f.,Zusammen- 
kuutt;  oonffressiv  (oL)  sich  versammelnd, 
concsagfbel  (1.)  verammelbar;  Gonffraffanl«- 
mna,  m.  (nl.)  Anhiniglichkeit  aj,  Iii  f'  mgre- 
gation;  Conirre«aniat',  m.,  Mitglied  einer 
geistlichen  Brüderaebaft;  Owigt— aaHaan, 
pl.,  Xonnen  der  Congregation  von  Notre- 
Dtuae;  ooncT«ttt(L)  versammelt;  dicbt,fBati 
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ConwfKit,  n.  (nl.)  Geh&ofe,  niehtkryitalH- 

nisches,  schwach  zusammenhängendes  Ge- 
steini Oonffre^tion,  f.  (1.)  Yersammlunf; ; 
Tenanmlung  der  rihn.  Cardinile  in  Ab- 
wesenheit des  Papstes;  geistliche  Verbrüde- 
rung; oongxevatio  da  Propaganda  Ade» 
Qesellschaft  in  Rom  mr  Terbreitaug .  des 
katholischen  Glaubens ;  oonffregatlon&l  (nl.) 
zur  Versammlung  gehörend,  gottesdienst- 
lich; Oongreffatlonalia'ten ,  pl.,  kirchliche 
Gesellschaft,  welche  die  höhere  bischöfliche 
Leitung  verwirft;  Conrrerationia'tan,  pL, 
Mitgli^er  der  ultramontanen  Partei  in 
Frankreich;  Consreffätor,  m.  (l.)  Versamm- 
ler;  oongregiren,  versammeln;  verbinden. 

Oongreva  •  DraOk » m . ,  mehrfarbiger  Platten- 
druck, vom  Engländer  Congreve  erfanden; 
Oonffrevisdhe  Bakiten,  Brandraketen,  zfin* 
dende  Raketen,  von  demselben  erfunden 

Ooacrft»,  pL(l<)  Zuständiges,  nöthiger  Un- 
Initilt;  Oenffru&r,  ra.  (nl.)  Priester,  der 
ein  bestiramtes  Einkommen  hat;  congruent' 
Ö«)  fibereinatimmend;  passend,  schicklich  j 
eidi  deekend  (von  geonetrisehen  Groden» 
die  gleich  und  ähnlich  sind);  OcacxoeBB^t, 
Uebereinstimmunfl',  das  ZusammeineBsen; 
eeocrttl  jnm,  das  Näherrecht,  tieapücMreeht; 
oongTulren,  übereinstimmen,  passen,  sich 
schicken;  sich  decken  (von  geometrischen 
Figuren);  Oonrruiamna,  m.  (nl.)  Lehre  von 
der  übereinstimmenden  Gniiue;  CongTulst', 
m.,  Anhänger  des  Congruismus;  Oougruit&t, 
£,  üeberein«timnnm|f|  voUkommene  Qlfliob- 
heit,  Angemessenheit» 

oon  ffuato  (lt.)  mit  Gescilinack. 

OSidfpL  (1.)  Kegel;  Zapfen;  Conl&tor,  m.  (nl.) 
Münzer;  OonlAtür,  f.,  Schlagscbatz;  Coni« 
förae,  Oonlföx«n,  pl.  (1.)  Zapfenbäume,  Na- 
delhölzer; conlfdrlaoh,  oonlgSriaoli,  zapfen- 
tragend;  ooniflörlsoh  (nl.)  mit  Blütenzapfen; 
eeniform',  zapfenfönnig;  oonlcfiniach,  auf 
Tannenzapfen  entstehend;  Cönl  hnmttU, 
pL  (L)  Uopfensapfen,  die  sapfenföroiigen 
Kitschen  des  gememen  Hopfens;  oooUzen 
(it.)  münzen,  prägen ;  Conlokarpon,  n.  (gr.) 
vielfrüchüge  ieilerflechtei  Cöni  pixü, jpl.  (1.) 
Kiflftrsproeseii^iohteiisprossen^ungeTrteDe 
oder  Knospen  der  gen.cincn  Kiefer;  coni- 
roetriaob  (nl.)  mit  kegeiiörmigemächuabel; 
otaisoh,  s.  komieeli}  OenJaaotor,  m.  (nl.)  Ke- 
gelschneidcwerkzeug;  coniapdrisch,  mit  ke- 
gelförmigen Samenkörnern;  Conit,  m.,  ein 
graues  isländis^M  Mineral,  eine  Art  Bitter- 
kalk,  K  o  tj  it ;  eine  versteinerte  Kegelachnecke ; 
oonivaiviaoh,  mit  kegelförmiger  Schale. 

Oonioin,  n.  (nL)  Schieriingssalz,  Schierlings- 
Alkaloid;  oonldsoh,  schierlingssnnor;  Co- 
allB,  n.  (gr.)  Schierlings -Alkaloid;  Conm, 
Oenlalam,  n.,  giftiger  ScbierI&igaetoff|  Oo- 
nlum,  n. ,  Schierling;  Oonlnm meenlitwin, 
gefleckter  Schierling. 

oon  ImpMo  ^)  mit  Ungestüm,  heftig. 

Gönlamoet  (gr.)  die  Mundartenvermen- 
gang.  [l&stra  (Ringachule). 

Ooniaiatliun,  n.  (gr.)  Stanbplatz  in  der  Pa- 

eeoj*  =>  ooigogauloi  oon^tmctio;  GoagancU- 
vos  (s.  d.). 

oooject&n  (I.)  zusammengeworfen;  Conjeota- 
»i*»  Ooa^leeUnaen,  pL,  Zasammengeworfe- 
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nee,  Semmelsehrift,  EinfUle  imd  Benetkim- 

gen;  Oonjaotation,  f.,  Vennuthung;  Conjec- 
tion,  f.,  muthmassliche  Erklärung;  oonjeoti- 
xen,  vermnthen,  mnfhmMsen;  OoziJeotor,nL,, 
Errather,  Deuter;  Conjeotrlx,  f.,  Traum- 
deaterin,  Wahrsagerin;  Oonjeotftr,  f.,  Muth- 
maasnng;  muthmassliche  Lesart;  oonjeotop 
r&l,  muthmasslich,  auf  Vermuthung  beru- 
hend ;  OonJeotuTallt&t,  f.  (nl.)  Muthmasslich- 
keit;  ConjeotorU-Kritfk,  f.,aufYennutban^ 
beruhende  Vorbessenmg eines  Textes;  Con- 
Jeoturäl-Poiitik,  f.,  auf  statistische  Schlüsse 
gegrflndete  Staatswirthschaft;  conjeetvrl* 
res,  oonjialrsn (L) Texmuthen,  lathe&f  er^ 
rathen. 

conJaffU,  oonJuffiU  (1.)  ehelich;  oonjoffät  (nl.) 
ehelich  verbanden;  Oosjt^aUon,  f.  (1.)  Ab- 
^trandlang  der  Zeitwörter;  oonju^ativ  (nL) 
zur  Conjugation  gehörend;  Oonjagätor,  m. 
(1.)  Verbinder,  Yereiniger;  OomJnslaMInnf 
n.,  Gettemnora;  conJuvlreB,  abwandeln,  ab- 
ändern (Zeitwörter);  Conjug-ium,  n.,  Ehe. 

oonJuiiot'(LJ  vereint,  verbunden  j  oonjnnotlm, 
in  Oemrinscheft,  ensammen;  Oanftmetien, 
f.,  Verbindung;  Vereinigung;  Zusammen- 
kunft zweier  Planeten  in  demselben  Punkte 
dnee  Zeichens;  Bindewort;  oonjvnotto  afll* 
nit&tia,  Schwägerschaftsverbindung,  Ver- 
schwägerung;  o.  oaus&Us,  b^;ründendes 
Bindewort;  o.  eeiiiMMeiime,  Mdingendee 
Bindewort ;  oonjnnotia  Tirlbna ,  mit  verein- 
ten Kräften;  ooi^tmctiv,  verbindend,  zur 
Verbindnng  dienlich ;  Conjanottv,  Conjono- 
tlvua,  m.,  abhängige,  verbundene  Rede- 
weise; ConJunotXva,  f..  Bindebaut  des  Au- 
ges; oonJnnotlrlBOh  (nl.)  in  der  Weise  des 
Coniunctivs ;  OonJnnotivItia,  f.,  Entzündung 
der  Bindehaut  des  Auges ;  Oonjnnotür,  f.  (1., 
pl.  OonjunotOxen)  znsammentrefTende  Um- 
stände, Zeitumstände;  eonlQBffiren,  verbin* 
den ;  Oox^onffo ,  n.  (nL)  die  Trannngtfonnel 
(eig.  ich  vereinige);  Seorift  oline  Zwiiehaii- 
raum. 

OonjoraBf ,  m.  (1.)  Yersebwftrer;  Oenjurftt, 

m.,  Verschworener  Oonjuratlon,  f.,  Ver- 
schwörung; Ooajuzätor,  m.  (nL)  schwören- 
der Zenge,  Eidesbelfer;  Ctajuxer»  m.  (e. 
spr.  -dscliörör)  Beschwörer,  HexennMilteir; 
oonjurlren  (L)  sich  verschwören, 
oon  leffgeressa  (it.8pr.-leddseker>)nutLefcli« 
tigkeit. 

oon  mano  deatra  (it)  mit  der  rechten  Hand; 
oon  aano  ainlatra,  mit  der  linken  Hand. 

oon  moto  (it.)  mit  Bewegung,  lebhaft,  rührend. 

oonuaisa&bel  (fr.  spr.  -näss-)  erkennbar,  kennt- 
Uch;  Oonnalaaanoe,  f.  (spr.-nftssangs*) Kennt» 
nisH,  Bekanntschaft;  Oonnalsaement, n. (spr. 
-uass'mang)  Seefrachtbrief,  Verladungs- 
schein; Oonnaiaseur,  m.  (ipr.  -«Öhr)  Kenner, 
Kunstkenner;  Ononnsleeenee,  f.  (apr.  -eOhi') 
Eennerin. 

Oonnaraoien,  pL  (nl.)  bohnenbenmartige  Bal- 
sam gewächse  i  OoBnivn%  m.,  indtichar  Boh- 
nenbaum. 

Oonnasoans',  f.  (nl.)  Mitgebnrt ;  das  Zusam- 
menwachsen ;  oomiftt,  niitgeboren;  oomaatl- 
aauftmisoh ,  aus  susammengewachsenen 
Schuppen  gebildet;  cormaturäl,  angeboren, 
nntfirUch;  verwandt;  oenaatuxaUeken,  an- 
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eignen ;  OMnMtanllll!^  t,  BatMidjeAdm- 

ObUMMatthmit  n.  (nl.)  der  SttabAdeBhalter; 

oonneottren  (I.)  veroindcn  zusammenhän- 
gen; oomMotlT  (aU  verbindend ;  Conneoti- 
▼om,  n.,  dM  SteQUldflnlMmd;  «eummf  (1.) 
verbanden ,  zaMnunenbängend ;  Connexa, 
pL,  verbnndenei  zusammenhängende  Dinge ; 
Qamuatan,    Ytrfaüadiing,  itekamitsohaft, 

Zusammen'hang';  ConnexloTifn,  pl.,  firitln^:'- 
reicheBckaontochaften;  Oonnexim,  1.  (ol.) 
Yerbondenheit,  ZoMiiiimeiüiang ;  oooBaaOv, 
verbindend:  OoganaaBw,  n.  (L)  ZuManmen- 

hang. 

Oonnetable,  m.  (fr.)  ehemaliger  Krunfeldherr 
in  Frankreadi;  OaBB«Mil«ae^£,MaiieluiU8- 

gericht. 

Mmnltiren  (1.)  eich  anstrengen. 

oonnlvcndo  (1.)  nachsichtig,  aus  Nachsicht; 
Ooxmxvenz' ,  f.,  Isachsicht,  Duldonff;  ooniü- 
vlMn,  emAnge  »xdräcken,  Nachricht  haben. 

Oonnossement  =  Connaiseement. 

Connotation ,  f,  (nl.)  Mitanzeigo;  Mitbezeich- 
nung; Oonnetathms  •  Termin  =  Liquida- 
tions-Termin; oonnotativ,  mitbeieichneiid; 
•otmotiTen,  mitanzeigen. 

emmnbUU  Q.)  ehelich;  Oonnnblaaft«  Ehe; 
Recht  zur  Ehe,  Heirathsreoht 

oomRUUren  (L)  entblössen. 

Oennntneration ,  f.  (nl.)  Zusammenilhhiiig; 
eonntunezirea  (L)  zusammenzählen. 

eooDBotrlt  (nl.)  zusammen  aufgezogen. 

Con,  ob.,  Abkürzung  auf  byzantinischen  Mün- 
zen B>  Constantinopöli  obsign&ta  (L)  zuKon- 
etantinopel  geprägt. 

Oönobitirch',  m.  (ffr!)  Klostervorsleher;  Cöno- 
bion,  u.,  gxifieUose  Gesamsatlruditi  oöno- 
Menir,  snnuimengeeebi,  ans  grirolloteD 
Pistillen  ent8tandeD(e  Fi-ucht) ,  Cdmobit, 
m.,  Mönch, Klosterforttder;  oönobiUsch,  klö- 
stenioh;  Ofloobliim,  n.,  Kloeter  (oig.  ge- 
mcinschafllichee  Leben);  griffellose  Ge- 
sammtfrncht;  Oönoloffie,  f.,  gcmeinschafl* 
Heh«  Berathnoiff,  Besprechung. 

OonSbu«,  m.  (gT.Jdie  gulanische  Zwergweide. 

Conocarp',  m.  (gr.)  Zirbelbaum,  Knopf  batun; 
Kegelzapfbn;  eenoeaiplaab,  mit  ke^Hftnni- 
gen Früchten;  Oonooeph&lus,  m.,  dicKcgcl- 
nessel;  OonooUninm,  n.,  da^  Kegelhüllchcn; 
Ooaold,  m.,  Afterkegcl,  abgerundeter  Kegel; 
oonoldiftoh,  afterkegelförmig;  oonoidlaohe 
ZUine,  Eckzähne;  oonoldlsohax  Körper, 
Zirbeldrüse;  oonophthalmiseh,  mit  kegel- 
förmigem An^f\  Oonophthalmas ,  m.,  ein 
Eegeläugiger ;  Oouopodium,  u.,  die  Kegel- 
dolde-,  conorampWaeli,  mit  kegelförmigem 
Schnabel ;  Conospermum,  n.,  K'-sr»  !«  imcn ; 
Oonottyli»,  i.,  der  Kegelgriffel  (eiuertlaiize). 

ConominatiDn,  f.  (nl.l  Mitnamhaftmachung. 

Oonopenm,  n.  (gr.)  Mfickcnnetz;  Conophä^, 
m.,  Mückenfresser  (Vogel);  Cöuopa,  m., 
Stechfliege;  Oonopeaite,  pL,  Steehfliegen- 
arten. 

eon  osMrvansa  (it.)  mit  Aufinerksamkeit 
oon  pasalSne  (it.)  mit  Leidonachafl. 
ocm  poKtameato  di  vooe  (it.  spr.  -wohtsche) 
geeehleift,  getragen.  [sich  schicken, 

oonauadriran  (1.)  viereckig  machen;  passen, 
OengnaMatloa,  £  (L)  Ersdiättemiiff}  Zwrei- 


bung  zn  Brei;  oonqaasalnny 
zertrümmera;  xerreiben.  ^ 
eoB«iunrilMl  (e.  «pr.  kongker^)  fiberwindhch; 

Conanerant,  rn.  ffr.  rrr.  kongkerang)  Er- 
oberer; conquoriren,  erobern;  Ooaauea'tor, 
m.  (nl.)  Eroberer;  OoaanMe,  t  (fr.  spr. 
kongkät')  Eroberunq",  BruIc. 

oonanerlren  (L)  sich  beklagen;  Ooxmaestion, 
f,  Beediwerae,  Klage. 

coTTQtTiiöscirBn  fl )  n:ihea,  beruhen,  verbleiben. 

conqaixiren  (1.)  zusammensuchen,  erwerben; 
Conaaiaition ,  f.,  Zinrammt>nwfflfni*ig,  B»- 
beischafinng;  Werbung;  CnugaUtt»,  VL, 
Anisacher,  Werber. 

Oonq^latadAMe,  pl.  (sp.  spr.  konki-)  die  Er» 
ohnror  des  spanischen  Amerika. 

Conr.  =  Ck)nradus,  oder  Conrector. 

Gönradakraut ,  n.,  Mannshhtt,  BfaiHuil«  ein 
knhler  Strauch  an  Bächen. 

Courector,  m.  (nl.)  Mitvorsteher,  der  Nächste 
nach  dem  Beetor;  OenxeeteiKifr,  II.,  Oooreo- 
toramt. 

Com-öu«,  m.  (1.)  Correus,  Mitschuldiger. 
Oons.  =  Consonant ,  oder  Consol. 
Oonsaoer'dos ,  m.  (1.)  Mitpriester;  Oonaacra» 

mentäl,  m.  (nl.)  Schwiirgenosse,  Eidgenosse; 

OoBaaozaaf ,  m.  (1.)  der  Eiuweiher»  £iaaeg> 

ner;  oonsaozirein  =  conseoriren. 
Consalatatlon ,  f.  (L)  Begrflssung;  oonaalntl* 

x«n,  b^rüssen,  tituliren. 
eensaaesoizen  (L)  gesund  werden,  heilen i 

eonaanlran,  heilen,  geeitnd  machen, 
conaansruln  (1.)  blutsverwandt;  oonsaagrul« 

niaQli(ul.)  blateverwandtschafUioh;  Ooaaaa- 

sroinit&t,  f ,  Blutgverwandtschaft. 

conaarctniren  i'l  j  ;:titammenflickoii. 

ooaaoelexiren  (l.j  durch  Unthaten  beflecken. 

oonxHmdlren  (1.)  besteigen ;  Oanaeeaalon, 
Besteigung;  ooBMualo  ttaa]ial,BeeteSg1IQg 
des  Ehebetts. 

Oenadanttia,  f.  (l)  Be>iwa«teein,  flewiasen ;  eea* 
scient^  aälv«,  reines  GcwisBcn ;  conscian- 
tiös  (nl.)  gewissenhaft;  oonadeatireu,  mit- 
wissen,  um  etwaa  wiinen;  Oenaetona*  ■> 
Conscientia;  oonsdsolren  (1.)  beschliessen, 
zufügen;  OÖntielLvutf  m.,  Mitwissender,  Mit* 


oonaoindifcm  (1.)  zcrrciäsen,  aetflaiaehea;  Oea* 
aciairion,  f..  Zerreissung. 

Oenaerfbenr,  m.  (L.)  Ausschreiber,  Ausheber; 
oonsoribbren ,  aus?:  kirrilicn ,  ausheben  (zum 
Kriegsdienst);  Coiiscribirter,  m..  Ausgeho- 
bener, Krieggditn.stpflichtiger;  oonsorlptl- 
■belfnk)  aiT-'?phrcibbar,  kriegsdienptp'lichlig; 
Gonaoription ,  f.  (i.)  Aushebung  zum  Kriegs- 
dienst ;  Oonaoriptions-Bealik,  AushebungS> 
bezirk;  ConBcriptions  -  Bureau ,  n.  (1fr.  spr. 
-büroh)  Auahebuugsbi.'hörde ;  Conacrlptiona* 
OommlBa&r,  m.  (l.j  Ahsiü  IjungsbevoUmäch- 
tigter;  Conscriptions-Freilielt,  Freiheit  vom 
Kriegs  dicQät;  OonBcriptlons-Liate,  Aushe- 
bungsliste;  coaaerlptionspfllohtlar,  militär- 
pflichtig; conacriptlonell' (fr.)  die  Conscrip- 
tion  bctrefl'end;  Oonaorlptor,  m.  ([.)  Abfaa» 
ser;  (nl.)  Rechtsconsulent;  Conacrit,  m.  (fr. 
spr.  kongskrih)  der  Conechbirte,  Kekrut; 
(m  Schulen)  der  Neuangekommene,  Fiicba. 

oonseclreu  (1.)  zer^clinciucn ;  OemaeottoAi  £f 

daa  ZerhaoeD,  Zerechneides. 
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CPonseerant',  0<m«eer4tor,  m.  (1.)  der  Einseg- 
nende, Weihende;  Ctoiueoxation,  f.,  Einst^- 
nniig,  Weihe;  a—ecimtflfiioh,  einsegnend, 
einweihend ;  oonaMiln«,  emweihen,  einaeg- 
nen;  widmen. 

oonaaotftrisoh  (nM  folgerecht;  ConMotariom, 
n.  (U  (knrzer)  Foleesatz ;  Conaeotatlon ,  f., 
du  Trachten,  Streben  nach  etwas;  oonseo» 
tiren,  erstrcbr;n,  zii  orrcichon  suchen;  Oon- 
•eontioa,  f.,  Folge ,  Hachfolffe;  ooai— ontto 
tMBptenm,  Folge  der  Zeitfonneii  der 
Sprachlehre);  oonMoatiT(nl.)  aufoinaiider  fol- 
gend;  aiueiiiiuider  folgend ;  zcithestimmend} 
uiiiieiMiiilf  f  e  OoiUimetteneo ,  pl.,  Bhsdewihv 
ter,  die  in  der  Zci*.  N.-fljfi-^j'riidfs  hezcich- 
nen;  ooMeontoveKraokheiten^  Foknekrank- 
heiteo;  MOMoaitlT«  WbkoB«,  Nacfaw- 
'kun';:;  ConBecutivsats ,  Folgf  ~atz 

CooBequence,  f.  (fr.  spr.  kongtiekauga')  Folge; 
Wichtigkeit,  Bedeutsamkeit;  OonaSooeiM, 
ti  f  \  )  da«  Naclifoltrende,  Folgende;  oonae- 
Quont',  folgerecht,  seineu UrundstLtzen  treu; 
Ctoaiaeqaen't«,  f.  (iil.)der  zweite  Tht  ii  einer 
Fuge  (Musik*;  con»<?qT5f n'ter  (1.)  folglich, 
demgemüss;  consequeutia »  f.  (1.)  Folge, 
adllnnfbJfB;  a  poaae  ad  «««e  non  välet 
<MRiMqii«nti(a ,  von  der  Möglichkeit  auf  die 
Wirklichkeit  darf  man  nicht  schUessen; 
Oonaeqneiis' ,  f.,  Folffe,  Folgerung;  Folge- 
richtigkeit j  Beharrlichkeit  bei  («einen  Grund- 
eitzen; Conaeqven'Ben ,  pl. ,  Folgerungen; 

ConBetjuenzen  -  Macher,  l'  ol(r(«rungg2ieher; 

Oonaeaaanae&-MaclMn«i ,  Folgeruugsziehe* 
rat;  eeuMMonixwn,  folgen,  erfolgen;  nttidifol- 

gen;  erstreben;  erreichen. 

Oonaelsle,  m.  {fr.  epr.  kougsägl')  mit  Roggen 
▼en&ücliter  Weisen. 

Oosseil,  m.  (fr.  spr.  kongselj')  T?n*h;  Staats- 
raÜi,  geheiiiter  llnth;  oonseil  d'etat  (spr. 
-detah)Staatsi'at)i ;  c.  permanent  (Bpr.>nang) 
inunerwährendei'  Staatsrath  .  c.  prive  (spr. 
-weh)  geheimer  Rath;  Conaeiiler ,  m.  (spr. 
-sel^eh)  Rathgeber,  Rath;  Oonaeü-Pift^ 
■ident',  iu.f  VoxaitBer  im  Staaterathi  erster 
Minister. 

omisoiplnto»  (al.)  sunmmens&en. 

oonaeneselren  (1.)  alt  werden ,  veraU'^n :  Con- 
aeoior,  m.  (ul.)  Mitälte»ter;  Consexiiorat,  ii., 
Hifcilfeesteiuunt 

Ooasens',  ConBensu«,  m.  (1.)  IJcberein.stim- 
mnng,  Einwilii^uiig,  Zustimmung;  Urkunde 
über  eine  Grundstücks  Verpfandung ;  conaen- 
sne  coM'tne,  erzwungene  J^wiliiguiigi  ^ 
matrtmoniilla,  eheliche  Ueboreinlnuift;  o. 
nf  rvömm,  Mitleidenlieit  der  Nerven;  c.par- 
tiLun,  Zustimmung  der  Pai  teienj  das  Mit- 
leiden der  Thefle;  o.  xnrinolpis,  Iande8ben> 
lielir  ]''ii;Avini^ruM)jr;  o.  repetitus  fldöl  ver« 
ohxiatiänae,  Vcreinigungsfornicl  der  kur- 
siohsisohen  Theologen  (m  den  eynkretistt- 
sehen  Streitigkeiten  geg«'ii  ilie  helmBtedti- 
sehen  Theologen);  Consenslon>  lieber- 
einstimmang;  oonseneiiil,  oeoMaimidl'  (nL) 
durch  Uebereinstimmung  begründet .  auf 
blosse  Einwilligung  gegründet;  Conaenaottl- 
Oontraot,  m. ,  Vertrag,  MO.  de.ssen  Gültigkeit 
nur  die  Ucbereinstimmniip  der  Parteien  er- 
fordert wird;  oonsentän  (1.)  übcrciustim- 

'  siMiid»gtoicfan^mig;  OonsenteoMit,  ii.(fr. 


spr.  kongsangt'mang )  Einwilligring;  eon- 
8 en tiren  (1.)  übercio  stimmen ;  einvnlliffen; 
Oonaeatlnairi  f>  (nL)  Geneliiiugiiiig,  Sün* 

willigTing. 
con  sentimento  (it.)  mit  Empfindung, 
oonsaplren  (l.)  umzäunen, 
oonaeriren  (1.)  besäen,  bepflanzen;  zusammen- 

fiigen;  ConseTtion,f.,Zu8ammen]fngung,  Ver* 

bindang. 

ooüMmoniren  (l.)  sich  unterreden. 
aoaMrva,  f.  (1.)  MitsUimn,  IGtmagd;  (it.) 

VornitlinkatiiiiM  :  :  Conservitium,  n.  (1.)  Mit" 
Sklavenstand  i  Conaerma,  m.,  Mitsklave. 
eenaervlM  (1*)  erhalttmr,  tafbebbsr;  oon« 
Bervant' ,  bewahrend,  crlri'tr  tu!  ;  Ccnser- 
vana',  f.  (nl.)  Erhaltung;  Oouserrateiu-,  m. 
( fr.  spr.  kongserwvtölir)  Erhalter;  Anfteiier; 
coneervateur  des  eaoz  et  torhta  f^\w.  -des 
oh  0  foriüi)  Ubertorstmeister;  Oonaervation, 
f.(l.)  Erfautung,  Auf  bewahruDg ;  Oonaerva- 
tlons-Brille,  Scliufzbrillc,  Krlialtungsbrille ; 
Oonservatismus ,  richtiger  Conaervatlvis- 
mus,  m.,  Neigung  das  Bcntehende  festzu- 
halten .  AnliHii<flichkeit  au  die  hergebraditc 
OrduuDg;  conservativ  (nl.)  erhaltend  ;  um 
Bestehenden  festhaltend ;  Conaervativer, 
m.,  Anhäufrer  d*^»  Bestehenden,  Verfechter 
des  Alten;  ConBervatoire,  n.  (fr.  spr.  kong- 
senvatoahr)  —  Conservatorium;  Oonservä- 
tor,  m.  (1.)  Erhalter,  Bewahrer,  Aufseher, 
Stiftuugsverwalter;  eonservat6iftMsh(ii].)zar 
Erhaltung  dienend ,  verwahrend;  Con*er- 
▼atovLnia,  n.,  Erhaltui^anstalti  iiehr- 
anstalt  für  Musik;  Aiifbenrihraiigtsinunerf 

Kuiisfkiumner ;  Conserv&trlx,  T.  (1.)  Er- 
halteriu;  Oonaerve,  f.  (fr.  spr.  koi^scrw') 
Kranterzuckor;  Bedeekongssdhiff,  Begleit* 
schitV;  Ausseuwerk  vor  Basteien:  Conserves, 
pl.(8pr,  -serw')  (Jonservutious-,  Erhaltungs-, 
SohonungsbriUe;  eonaewrhmn  (1.)  erhalten, 
hewalireii ;  sich  conservlren,  sich  halten, 
dauern,  In.sch  bleiben ;  oonservirt,  erhal- 
ten, bewahrt. 
Conaession ,  f.,  CtmBesBns,  m  f  nl.)  Ver- 
sammlung, Sitzung;  ConsesBor,  iix.,  Bei- 
sitzer. 

Conaidexa^',  f.  (id.)  da.'*  Sirhsetzen,  SicbBCnken; 
conaidiren  (I.)  bei-ainiiieKsitzen;  sich  setzen, 
uieder!:i'-^eii. 

consideräbel  (nl.)  beträchtUch,  wichtig;  be- 
deutend, angesehen;  Conaiderandom ,  n., 
Einleitung,  welche  die  Gründe  zu  einem  Lr- 
theilo  enthält  (eig.  dus  zu  Betrachtende); 
conaiderant',  bedächtig,  achtsam ;  Oonald^ 
rant»,  pl.  (fr.  .spr.  koiigsiderangh)  Bewojr. 
gründe,  Reehtsgründei  Conalderaxis',  f.  (nl.) 
Ifeberlegung;  eonaldeT&t  (1.)  bediohtig; 
Conslderation ,  f. ,  1'  t  .  1 1  i  u  i  j  Wichtig- 
keit; Iloehaebtungi  Conaiderator,  m.,Er> 
Wäger,  Ueboricgcr;  oonatAerlzm,  betrach- 
ten, rrw,  ^eij;  hochiU'lileti. 

Confli«lio,  m.  (it.  spr.  -si^uj  RatJi;  ConsiUa- 
rivs,  ra.  (1.)  Rath,  Rathgeber;  ConaUtätor, 
ra., Ratligeber;  Consiliätrlx.f  .Rathcrebi  i  iü ; 
consniirsn ,  Rath  geben;  berathselilagen ; 
conailifta,  aasehlägig,  klug;  Coceilium,  n., 
Eatl:  v  T'iammluug;  Rath!^e}da;/,  Rath;  con- 
■ilium  abäondi,  Rath  sich  za  entfernen 
(tob  der  hohen  Bohole),  eine  Art  der  Weg« 
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Weisung ;  cu  oocleBiaatifoom,  kirdilicher  Hath  i 
a  m&älkmn,  irztlicher  Rath. 

Conslfirnanf,  m.  (1 )  Versrnder  von  Cousigna- 
tionswaaren ;  coasl«zi*t,  deuüieh ;  Oooal^&a- 
tiar,  OonaicnatMidtaif  m.  (nl.)  Mituuteraeich* 

neter:  Empränper  v<'ii  rnTiyin-Ti;iti->ii'^waa- 
ren;  Cons'g-n&Uon,  1.  (1.)  Vi:r/.i.uchiiuiig,  Auf- 
leiohattiig;  gerichtliche  Niedcrlcgung;  Sen- 
dung von  Waaren  mit  Angabc  der  Vcrwen- 
duug ;  Con«i4riia.tiOEUi- Gilter,  CozuiiirnaUons- 
WMren,  mit  Angabe  der  Verwendung  em- 
pfangene Wauren;  Oonsl^atür,  f  (nl  ]  un- 
bedingte Unterzeichnung;  Om^guG,  i.  (fr. 
spr.  kongsinj')  Losung;  Ordre  der  Schild- 
wachen und  I  horwächter^  Fuhrmaonsbuch 
ssor  Eintragung  der  erlttlteiienE^btitfielie 
und  Patente;  Consi^ae ,  m.  (e.  spr  sei']  !) 
Geffohäftfiträger,  Affenti  Commissionäri  oon- 
■i^lMn  (1.)  geri(äüieh  niederlegen;  auf* 
zeichnen;  mit  Vorschrift  Ober  i  n  lf  n  CWaa- 
renh  au  Schildwachen  Ordre  geben;  be- 
fehlen, dass  man  sich  an  änem  beatimmten 
Orte  auf  halten  solle ;  oonaignirt,  verzeich- 
net; besiegelt;  Oonatgnment,  (e.  gpr. 
•aaia'inent)  «  Consignatioi  ;  consisiior,  m. 
(«pr.  -^ei'nrr'f  Absender  (von  Waaren). 

OongigTi iflcation.  f.  (nl.)  gleiche  Bedeutung. 

oonaimü  (1.)  ftlnuifiih;  ooaalinllXtor,  auf  iui- 
lit'hc  Art. 

oonsiatenf  (l.j  dicht,  leat,  iiüliba.i,  dauerhaft; 
Oonalatena* ,  f.  (nl.)  Dichtigkeit,  Festigkeit, 
Dauerhaftigkeit,  Haltbarkeit;  oonalatiran(l.) 
bestehen;  oonaiatorl&l  (nl.)  zum  Consisio- 
riun  gehörend ;  Conalatoriälia,  Conaietoriäl- 
rath,  m.,  Mitglied  de«  C!onsistoriain9 1  Kir- 
chenrath; Oonalstorlallttt,  f.,  Consistorial- 
mäsfligkeit;  consistoriän  (e.)  prcsbyteria- 
niMh;  oo&aiatoxUr«&  (oL)  im  Coiiaiatohum 
«nteeD«Id«n;  Oonatatoaun,  n.  (1.)  geistliche 
Behörde  über  Kirchen-  Mld  Sohnlangelegen- 
heiten;  Kirchenrath. 

Oeoalllni,  f.  (1.)  Betftmig;  Oourittor»  m.»  6e- 
(■'dcr,  Bcpaamser;  fSomMtat,  t,  Bestung,  Be- 
päanzung. 

OoBMAMbil,  pl.  (1.)  Geschwisterkinder. 

CcTiBöcer,  m.  (1.)  Mitschwiegervater. 

Conaooiat,  m.  (nl.)  Theilhaber,  Mitschuldiger; 
GoBMielaAlon,  f.  (L)  Yereinigiing,  Verbin- 
dung; conaociirea»  verbinden »  vereinigen, 
vcrges  eUflch  aft  e  1 1 . 

consol&bel  (1.)  tröstlich,  tröstbar;  consolan.t', 
tröstend,  trostlich,  trostreich;  Consolation, 
f. , Tröstung ,  Trost;  consolativ  (iil.)  tröst- 
lich; Oonsolktor,  m.  (1.)  Tröster;  oonaolatö- 
xisdh  (nl.)  tröstend,  tröstlich;  Oonaolätrix, 
f.  (1.)  Trösterin;  oonaoliren,  trösten,  be- 
ruhigen. 

Ckmaole,  f.  (£r.  spr.  kongsohl')  Kragstein,  aas 
der  Maner  hervorragender  Stein,  Sparren* 

köpf,  Wandge.stell;  Conaöla-Tiaohohen ,  n., 
Wand-,  Pfeiler-  oder  SpiegelÜschchen  j  Oon- 
•oUda,  f.  (1.)  heükrflfUger  Beinwell,  Bein- 
bruchwurzel, Symphytura  officinäle  L.;  Con- 
•olidaaa,  n.  (pl.  Ooa»olldantia)  zusammen- 
heüendee  Mmd;  eooMlldatit'  (nl.)  zusam- 
menheilrnd ;  consoHfiatpcl  Gtotlts  [v.  spr. 
-deh'ted-)  a=  Consols ;  ConsoUdation ,  f.  (lil.) 
Cnte  Tereinigung;  Vereini^nK  des  ßercch- 
tigten  mA  ^^r^idMeten  in  Isiiner  Penon; 


Zuheilung  (einer  Wunde);  Sicherstellung 
(einer  Stuteiclrald);  eonsolldativ,  heilend, 
neilsam;  ConaoUdte,  pl.  (fr.)  =  Consols; 
oonaolidixen  (1.)  vereinigen;  zusammen- 
heilen; (Staateschulden  durch  jbnraleang 
auf  Staatseinkünfte)  sicherstellen;  consoll 
dlrt,  vereinigt;  sichergestellt;  oonaolidirte 
Fonds,  pl.  (spr.  fongs),  oonaolldlrte  Sohnl* 
den  —  Confjols;  eonsolidirte  Annuitäten, 
pl.,  Ziuazalilungeu  von  Staatsschulden ,  die 
durch  Taxen  gedeckt  sind ;  Oonaolidirnn«, 
f.  «B  Consolidation;  OobbAIb,  pl  (e.|  Staats- 
schulden, für  deren  Zinien  Steatewnlriinfte 
augewiesen  sind;  Sfiiieineflber  «oldieStMte- 
schulden. 

OoBsoBmistenT,  m.  (fr.  .spr.  kongsomnuitShr) 

lor  Vorltriun  hrnde,  Consument;  Oonaoxn- 
mation,  f.  (spr.  -masiong)  Vollendung;  Con- 

m.,  Knut* 

brühe,  l&uflsuppe. 
oonsön  (1.)  susammenklingeud,  übereinstim- 
mend; oonraMHtt',  zusammenstimmend,  ein» 

stimmig;  Conaonant',  m.,  Mitlauter,  Mit- 
laut, Ton;  Oonao&aate,  Ötandharfe;  Oon- 
■onanten-Waohael ,  m.,  Wechsel  der  Couso- 
nanten  desselben  Organs  (der  Eehltöne  h, 
ch,  g,  k;  Zungentöne  1,  r;  Zahntöne  d,  s,  t  j 
Lippentöne  b,  p,  v,  w);  iwwieiwHwiter,  über* 
Klimmend ;  OonaonantismTis.  m  (nl.)  Ge- 
brauch der  Cousonanten;  Consonanz  ,  f.  (1.) 
Glcichldaag,  Bebeireinttinunu]^  von  Tönen; 
Reim;  oonaonlren,  zugleidi  tonen;  gieiob- 
lauten,  übereinstimmen. 

Conaopiation,  f.  (nl.)  Einschläfemng ;  oonso- 
piren  ü,)^  einschätem,  beruhigen;  in  Ver- 
gessenneit  bringen ;  oonaopit,  emgoschlifert. 

con  Sordino  (it.)  mit  dem  Dämpfer,  gedämpft. 

oou'sors  (U  theilnchmeud,  theilhaft;  dasselbe 
Scbiekeal  habend^  oonMxrtSbel  (nl.)  ver- 
gleichbar;CoTiaor'tan,  pl.(l.)  Genossen,  Theil- 
nehmer;  Oonaortion,  f.,  Gemeinsch«^,  Ge* 
nossentehaft ;  Ooaeevtfnm,  n.,  Gemeinsonnft; 
E1  [Beinwell. 

Consoude,  f.  (fr.  spr.  kongsud^)  Wallwurzel, 

eeoav.  =  oonsperge  ^.)  bestreue. 

conspeotSbel  (nl.)  sirlitl  nr,  hervorragend; 
Conapeotor,  m.  (1.)  Erbiicker;  OonapeotUB, 
m.,  Anblick;  üeberbliek,  Uebersicht 

conaperffiron  (1.)  besprengen,  bestreuen;  0OB> 
spersion,  f.,  Beaprcugung;  Teig. 

conapio&b«l  (1.)  sichtbar;  f^oheuswcrth;  oon- 
spiciren,  erblicken,  wahrnehmen;  Oonapi- 
cuit&t,  f.  (ul.)  llelle,  Klarheit;  Anschaulich- 
keit. 

oonapinuit'  (1.)  verschworen;  zusammenwir- 
kend; Conapirant^,  m.,  Meuterer,  Verschwo- 
rener; Oonapiration,  f. ,  Vcrschwönmg, 
Meuterei;  Ckuapixätor,  m.,  Mitverscbwo- 
rener;  eonapiriren,  sieb  vereinigen,  ai<^ 
verschwüren. 

oon  «pirito  (it.)  mit  Geist'  und  Feuer. 

OonapiMatloB,  f.  (1.)  Yerdiekung;  consplael* 
Ten,  verdicken,  emdicken. 

Oonaponaor,  m.  (L)  Mitbürge .  Mit^chnldner. 

oonapuiren,  oonapotfran  (1.)  anspeien,  be> 
Kpeif'n,  ins  An^p'^icht  speien. 

Conspuxcation,  f.  (1.)  Verunreinigung,  Besu- 
delung; oontp«ttolnn,  veranramigeiiy  be- 
sudeln. 
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Cons.  reg.  e=  Consul  regens  (L)  regierender, 
amtführender  Bürgermeister. 

Constäbel,  Conatftbler,  m.  (nl.)  Feuerwerker ; 
Aufseher  'über  die  Schittisartillerie ;  engli- 
scher Gcricht^diener;  Constable,  iii.  (e.  spr. 
kon'stäbl)  Polizeidienerj  Friedensrionter. 

oonstabiUren  (1.)  mitbefestigen. 

constant'  (1.)  bestiindig,  standhaft,  beharrlich  ; 
ffawisaj  Oonsta&te,  f.,  aaveränderlicke 
OrOese;  ooa»taat«r,  standbufb,  tieharrlirh: 

Conatantitt  ,  f..  Bestälitli;.''l':i-i' .  Fi' li  irrlirli- 
keit,  Standhafbigkeit^  Oonatantia  -  Wein, 
Wein  von  Ooiutantia  «nf  dem  Vorgebirge 
der  g^ten  Hnffmiup  .  Oonatans'  =  Constan- 
tiaj  ooa'atat,  es  kostet;  es  ist  gewiss,  be- 
kaant;  oea«Calfa«ii  (fr.)  amter  Zweifol  atel- 
len,  dartbun,  vergewiHHem ;  OonalBtijmiic 
f.,  Bestätigttng,  Bekräftigung. 
CwuMOtMmkt  ^aUiuig  der  Gestirne  ge- 
gencinander;  oonefeelllnai  (nL)  coMuaunea- 
scheinen. 

OonafeamatleiB,  f.  (1.)  Bestßrznng,  Betroffen» 

heit;  oonstemiren ,  bestürzt  machen,  nie- 
derschlagen; oonsternirt,  bestürzt,  nieder- 
geschlagOL 

Oonstlp&ntiCa ,  pl.  (1.)  Durchfall  hemmende, 
verstopfende  Mittel;  Oonatlpation,  f.,yer- 
■toplimg;  HarUeibigkeit;  oonst^iren,  ver- 
stopfen; constlpirt,  verstopft,  harileibi;;'. 

constiren  (1.) gewiss,bekannt  sein;  Constition, 
f.,  das  Stehenbleiben,  der  Aufenthalt. 

ConstltTiant,  m.  (fr.)  ein  Mitglied  der  Constl- 
tuaut«,  f.  ( ^^pr.  koiL-jtitüatigt*)  —  consitui- 
rendcn  Versammlung;  Oonatitfteina,  n.  (1.) 
der  Hauptbcstandtheil  einer  Arznei;  Con- 
atltnent',  m.,  Vollmachtgebor;  oonatitiüren, 
gründen,  feststellen,  verordnen;  einsetzen; 
zur  Rede  stellen,  belangen ;  herausfordern; 
oonstitoizende  VersammlimK ,  die  Staats- 
verfassung- entwerfende  Versammlung,  Ver- 
fassuogäratb;  cooatltalrtf  eingesetst;  ver- 
fassungämuHsig;  oenatttitfrte  AntorttAten, 
verfa-ssungsmäsaigi  '^t  uvf  sbehurden ;  Consti- 
tüt,  s.  Conatitutoxa;  Oonatttutio,  Oonatttu« 
tton,  f.,  Enriehtnng;  Feststellung;  Verord- 
nung; Gesetz ;  Leibesbeschafieuheit;  Staats- 
verfassttingi  Staatsgrun^esetz ;  oonotitatiio 
apeideotiloa.,  smn  wiUafflttSB  geeignete  Kdr^ 
perbesuhaSeuhcil ;  c.  nsthciuca,  Schwäche; 
o.  atbletSoatMuskelHtarke ;  o.  atomoa,  SchwA- 
cIm;  o.  atittUlasXa,  Sdivrarzgalligkeit;  e.  U- 
llösa,  Gallschärfe;  c.  couvnlBibniB,  Muskel- 
unruhe ;  o.  orimlnälia  Tiieresiana,  das  öster- 
reiehi8(me  Stra^esetslrach  von  1788;  «.  de- 
blllfl.  Schwäche;  c.  feudi,  Belehnung:  c.  »a- 
■trioa,  Untericibsunreiuigkeit}  o.  haemor- 
riMWBUia,  Anlage  zur  Goldenen  Ader;  e.  11- 
qu!dl,  Schuldcnbprechnung;  o.  morbörom 
andemioa,  ürtlicho  Krankheitsbeschaffen- 
heit:  o.  morbörum  epidamloa}  heiTSCshende 
i\T~r'";):^i'^i*?be'Jchaflfcnheit;  c.  morbörom  ge- 
neraiis,  ullgcmcine  Krankkeitsbeschaffen- 
heit;  o.  morbCmxn  sthenSea«  entsfindbcbe 
Krankheitsbesdiaffenhcit;  c.  nervösa,  Ner- 
venreizbarkeit;  o.  phlo«iatioa ,  feurige  Le- 
beneftnsBerung;  o.  phthialoa,  Anlage  rar 
Schwindsucht;  o.  rhaohitiioa,  Anlage  zur 
Englischen  Krankheit;  o.  rlrld«, 
■trtfflMit;  e.  flOMltaUM,  Anlage  su  Skro* 


feln;  o.  sicca,  Trockenheit;  o.  sthanioa,  o. 
tomoa ,  kräftiger  Zustand ,  Stärke ;  c.  tor> 
röaa,  Muskektärke;  o.  venösa.  Vollblütige 
keit ;  oonatitatlöne«  eooleeiaaticae,  pl.,  k  irim- 
liche  Verordnungen ;  o.  imperUUas  oder  üupe- 
xU,Beicluigesetze;  Oonatitationalisf,m.(nl.) 
Verftssnngranhänger;  Oonstltntloiialltftt,  f., 
Verfassung.imilssigkeit ;  Constitutionarieu, 
pL,  Beamte  j  welche  die  kaiserlichen  Consti- 
tationen  bekannt  machten;  Anericenner  der 
Bulle  Unigonitu?;  oonatitutionell' ,  verfks* 
sungsmässig;  nach  Verfassung  strebend;  in 
derLeibeabescIiaffiBnheitbegrflndet;  Oeoali* 
tntlonelle,  pl.,  Anhänger  der  verfassungs- 
mässigen Staatsform,  Yerfassongs&eunae; 
eenatttatiT  (nl.)  festietsrad,  beefclmmendf 
wesentlich;  Co-nBtit-ator,  fM  SHf*iT,  Ver- 
ordner;  Constitutum,  u.,  das  Festgesetzte, 
Angeoranete;  oonatitfltam  veaaeMoxliua, 
Uebergabc  unter  Vorbehalt  desMitbesitaes; 
Oonatltataa,  nl.  Stellvertreter. 

OenaMtoop,  m.  (I.)  Bedeeker,  Ebner. 

Oonatrictlon ,  f.  (1.)  Zusammenziehung,  Be- 
schränkung ;  oonatriotiT  (q1.)  zusammenzie- 
hend;  Oonstrietor,  m.,  Schlieasmuskel, 
Bindemu  !:H  oonstringent' (1.)  zusammen- 
ziehend ;  CoiistrioffenUa,  pl.,  zusammenzie- 
hende Heilmittel;  eonaMnstoan,  rasam- 

Construction,  f.  (1.)  Zusammenfugung  der 
Thoilo,  Bauart,  Anordnung,  Wortfügung; 
Zeiclmung  einer  mathematischen  Figfur; 
conBtrnotiv(nl.)  zusammensetzend,  ordnend ; 
Oonstructor,  ui.  (1.)  Erbauer;  ConatruotOr, 
f.  (nl.)  Bau,  Gebäude;  constmiren(l.)  errich- 
ten, zusammensetzen;  die  Worte  eohOrig 
zusammenfugen;  mathematis«^  Flgoren 
zeichnen. 

Constupration,  f.  (1.)  Nothzüchtigung,  Schän- 
dung, Conntupr&tor,  m.,  Nothzüchtiger; 
oonatuvxlxen,  nothaüchtigen,  schänden. 

oommadlrea  (!.)  dringend  ratben ;  Consnäsor, 
III.,  Tiitthg'her,  Anrät  her. 

oonsubBtontiäl,  oonsabstantiall'  (L)  gleiches 
oder  eines  Wesens,  dem  Wesen  nadi  eins 

(die  drei  göttlichen  Persom  iri ;  Consub- 
stantialiat',  m.  (nL)  der  an  die  Consubstau- 

'  tialit&t  Glanbende;  OonanbstantüUitftt , 
Wesrnriii}!      f  ii  der  Dreieinigkcitslehre) ; 
Oonsubatantiation,  f.,Mitg^enwart  desLei- 
bes  nnd  BIntes  Cfansti  im  Absudmable;  oea- 
snTisrtantilren,  in  demselben  Wesen  vereini- 

oonsudirwi  (1.)  schwitzen.  [g^i^* 

ecnaneHsotosn  (L)  gewdbnmi;  oetumeaelreai, 
gewöhnt  werden ,  eich  gewöhnen;  consuM, 
gewohnt,  gewöhnlich;  oonaaetudln&r,  ge- 
wöhnlich; oonaneto^Ubiaat  Herkommen, 
Gewohnheitsrecht;  eenaosfMdo  lapeitt,  f., 
Beichsherkonuneu. 

ecMBnlran  (I.)  wisammewnäben ;  oonaoGl,  xn- 

Oonaui,  m.  (l.)  höchster  Beamter  im  Hittii 
Rom  und  der  französischen  Repubb'k;  Gür- 
gernieisfer;  von  einer  Regierung  bevoll- 
müdiiigter  Vertreter  ihrer  Untcrtnanen  in 
einem  fremden  Lande;  Handelsrichter;  con- 
sulär,  oonsulärisch ,  dem  roiisul  angehö- 
rend, vüu  ihm  ausgehcud;  handeleriditer- 
lieh,  haiid«lii«riciliUMh;  OonunlailHtt«  t, 
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Wär<le  eines  Titnlarconsuls  (unter  den  Kai- 
Mm) ;  OeoMUt,  n. ,  Ami  xcuä  WSrde  ein«! 

Consuls;  Consulent',  tu.,  Borüthrr,  Anwalt; 
oonsnliren,  uiit  Rath  fragen;  Rath  geben; 
ooaanlt',  erfahren,  InuMUg;  Ooaunilta«  f. 
(it.)  Bci-athschlagong ;  Staatsrath;  Consul- 
tant' (nl.)  rathg^>endi  Coaaoltant  (h:  spr. 
kongsültang),  Oowralftor  (L)  m.,  Ruthgober; 
Rathsuchender;  Coiuraltatioii ,  f.,  Berath- 
Bchlagong;  RathseiUolung;  zur  Entsdiei- 
dung  vorgetragener  Rechtafidl;  oonsnlta- 
tiv  ,  hfrnfhfiid  ,  Beraflinngs-;  Oon«ultativ- 
CoimmBsion,  1.,  der  Berathungsausschuss; 
Oonsolt&tor,  m.,  der  Rathfrager;  oonsnlte, 
mit  Ueberlegung,  bedächtig;  Consulteur, 
m.  (fr.  spr.  kongaultohrj  päpstlicher  Consu- 
lent; ooxumlttMn  (L)  sich  berathschlagen; 
znRathe  ziehen;  oonaolto,  mitBeducht,  mit 
Vorsatz;  Oonsul'tum,  n.,  Beschluss;  Rechts- 
gu  lachten. 

«omwinäbel  (1.)  rerzchrbar;  ooxuminant',  ver- 
zehrend, verbrauchend;  Conanment' ,  m., 
Verbraucher,  Verzehrer;  oonsoxniren,  ver- 
brauchen, verzehrefl;  Conaumirnng,  f.,  Oon- 
«ttmo,  n.  (it.)  Verbrauch;  Vertrieb,  Absatz; 
per  consümo  ver>ollan,für  den  Verbrauch  im 
Inlande  verzollen;  OoaiaumtibiUtta,  pL  (nl.) 
Verbr8ttcli8>,6entu0wa«ren;O(maamtlon,  f., 
Vermehrung, Yi  i  Vi  i  uch,Bedarf  ;Aaef?i  lini:i^, 
Schwiadaucht;  oonaumtXo  omIubij  Kao- 
obensdiwnidsaoht;  Oemnmttaiv-Aodlse,  f., 
Verbrauchshteuer ;  oonsumtiT  (nl.)  verzeh- 
rend, zerstörend;  scbwindsäohtijgi  Oonsum- 
tor,  m.  (1.)  Venselirer,  Verbnmeher. 

oonstonmäbel  (L)  vollendbar;  Oonsnmma- 
tlon,  £,  ZuMunmenreohnung;  Vollziehung, 

Vollender : 

eennmunätniu  eat,  ('s  ist  vollbi-acht ;  Coll- 
is zusanunenrechnen;  vollenden. 
(L)  rieb  erheben;  aufstehen,  auf- 
treten; Consnrrectlon ,  f.,  das  Auf8t<^hon. 
oontabMwent'  (1.)  von  Dörrsucht  ergriffen; 
OontabesoentlA,  flnmtntwininii',  f.,  JXm* 
sucht,  Darrsucht:  contabeaelnn,  aicih  ver- 
zehren; zersclunelzen. 
CoartriwitotloM ,  f.  (1.)  Tal'ohmg;Brel«rbod«n; 

eontabulireu ,  täfeln,  dielen. 
Contace,  n.  (fr.  spr.  kongtahs')  —  Missale, 

Kirchenbuch  in  der  griccniscben  Kirche. 
Contact',  m.  fl.)  Beruhning',  Betaatimg}  Oon- 

taction,  1.  (nl.)  Berührung. 
Oontadlno,  m.  (it.)  Bauer. 

Contag-ia,  ContaRrien ,  pb  fl.)  Anstockungs- 
stoffr;  Contag^iön..  f.,  An.steckuii? ;  anste- 
ckende Krankheit,  Seuche ;  Contagrioniat',  in. 
(nl.)  Vertheidiger  der  Lehre  von  der  Anste- 
ckung gewisser  Krankheiten ;  oontaflri8s(l.) 
ansteckend;  Contaeloaität ,  f.  (nl.)  anste- 
ckende Kraft  einer  Krankheit;  Conta^Jum, 
n.  (1.)  Anstcckungstoif,  Ansteckuns^s^xif  t. 

Contallles,  pl.  (l'r.  spr.  kongtalj*)  Flocksoidc. 

oontamlnUMl  (l)  befleckbftr;  0Q»t»niia»t1«wi, 
f.,  Vennureinignng,  Befleolräng; 
tor,  m.,  Beflecker,  Entchrer; 
Temnrcinigen,  beflecken. 

eotttktto  (it.)  sie  sBblen  oder  paustren  (in  der 

Mu-ik  j,  contttnt',  /rilili  nd;  zahlfer' iir,  baar; 
Oontanten-Zvttal,  nu,  Muütszettel,  1^  racbt- 


Oonto,  m.  (fir.  spr.  kongt')  Märchen,  Sitto> 
oben;  Cto&t*  «•  fli«,  Feemnirohen;  O.  dW 

fttnt  (spr.  dangfanü)  Kindermärchen. 
Conteotioa,  f.  (nL)  Bedeckung,  Decke;  oon- 

tavtwB  (1.)  bedeokeo,  sadeoiran;  Terbeffen; 

beschützen, 
coatemeriren  (1.)  verletzen ,  entehren. 
ooTttmntran  (1.)  verachr  cn ;  coataavtlbel  {L), 

cont^mtibel  (nl.)  verächtlich;  Oontamptor 

( i.j,  Contemtor.m.  (ul.)  Verächter  iOoat«atlp 

bOit&t,  f.,  Verächtlichkeit;  Oontsrntfa»,  £, 

Verachtung,  Geringschätzung^. 
oontemiMrlren  (1.)  vermischen;  mä^uigen. 
Oonfeanplatllon,  f.  (1.)  Beschauung,  Betrach- 

tUtlL''.  fontfinplntiv  ,  contomplatörisch  fnl.) 
beti  .ichu  lid,  besrhauiicli;  Coatempiator,  m. 
(1.)  Betrachter,  BeMdumer;  oontMttVUMH, 
betra  c  h  t  en ,  b  eschauen. 

Oontemporain  (fr.  spr.  kongt^iugporuug),  Ck>n- 
temporandus  (1.)  m.,  Zeitgenosse;  Oontem- 
poralne,  f.  (spr.  -rähn')  Zeitgenossin;  oon* 
temporil,  oontempor&n  (1.),  oontamporftr  (nl.) 
gleichzeitig;  Contemporaneit&t,  f.,  Gleich- 
zeitigkeit; contemporiren,  trleiehzeitig  sein; 
eontomporislren,  gleiehzpui;.r  machen. 

Contenance,  f.  (fr.  spr.  koiitjt'naiiLTs" )  Fas- 
sung, Haltung,  Missigung,  dasAnsichhaUen. 

eontnulMit^  (1.)  streitend,  im  8treit  begriffen ; 
Gontendenten ,  jil..  ui''  St  reit  cntb u ;  Mitbe- 
werber; oontendiren» spannen;  sich  anatren- 
gen,  sich  bemUhen ;  eoatonte,  gespannt,  auf- 
merksam; Oontention,  f,  An-treugung; 
Streit,  Zank;  conte;itlöa,  strcitaüchtg,  zän- 
Idsob;  streitig. 

contpnobriren  (1.)  finster  machen. 

con  tenereBsa  (it.)  mit  Zartheit,  ^art. 

oontoBf  (L),  Mmteot  (fr.  spr.  konirtaDg)  zu- 
frieden, vergnügt;  content',  non  content' (e.) 
zufrieden,  nicht  zufrieden  (.\bs>tinimungB- 
worte  im  ongb^chen  Parlament);  Coatamte, 
(1.)  Inhaltsiumklc,  Bc.>;iantlthcilc;  oon- 
tenta  ▼entticüli,  die  Magenstofic ;  Oontente- 
ment ,  n.  (fr.  spr.  kon^^angi'nuuig)  Zufrio- 
(Icnh/nt,  Vergnügen;  Conteuten,  pl.  (1.)  Ver- 
zeichuiäs  der  ;!npekomiin.ncn  "Waai'on  mit 
Angabc  der  Schiffer  und  Empfänger;  Con- 
tenten-Zettel,  Fracht^t  f  tel ;  contentü-en  fnl.) 
befriedigen,  bezahlen;  content iv  ii.j  zusani- 
mcuhaltend;  Contentiv- Apparat,  m.  (nl.) 
festhaltende  Binde;  oontento  (it.)  —  con- 
tent; Contentum,  n.  iL)  Inhalt;  Inhalts- 
punkt. 

oontavebrlren  (1.)  durchbohren. 

Ooiii'tsirfW,n.  (frd.j  Bild,  Abbild,  Gcnuildc;  oon- 
tarfelen,  abmalen ;  Conterfeier,  ui.,  Maler. 

Oomteiia,  f.  (fr.  spr.  kout'rih)  venetianische 
GlMinwi«n,  Spielwmrea  von  Glas. 

conteriron(l.)  zerreiben,  abnutzen,  Bch wachen, 

coateznüiiAol  (nL)  derselben  Grenze  fäbig; 
OuiBtsirmfnatlmi ,  f.,  Angrenzuug;  contonni- 
niren  (1.)  angreuen;  ooatennizilaoh,  an- 
grenzend. 

OofltannmXus,  m.  (1.)  Landsmann. 

oonterrlren.  (1.)  pchrcckcn. 

oonteatftbel  (nl.)  streitig,  bestreitbar;  Conte- 

■taltoa,  f.  (L) Bezeugung;  (nl.)  Streit,  Hader; 

contrstatio  Utis(l.)Einlassungauf  die  Klage; 

contestlren,  zumZeugen  anrufen ;  (nl.)«trei* 

tig  machen,  beetNiteu* 
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ooatnlraiB  (!.)  zasaunnenweben,  ▼«il>uideB; 
Oontezt',  ContHxtus,  m. ,  Zusammenhang 
(der  Bede)i  Conteztto,  f.  (nl.)  Ycrwebung, 
Znninmcalagungf  Anordnuzxg  (der  Rede); 
contexturäi,  den  KorperbM  betrefibnd. 

Conti,  8.  Conto. 

Cotttisiuttloa,f.(I.)6eUUE,  Sparrwerk;  Stock- 
werk; ünterliifT'''  nines  Fus'^hrüJpns;  oonti- 
salrwi,  aus  Balken  zosanunenlügen. 

oouUraMiflli  (nL)  angrenzend,  anatoteeud; 
Conttgiiit&t ,  daa  AiwiiMtndewtoaaen»  die 
Angrenzung. 

eoiitilBaBf(l)  entlialtsam;  zusammenhängend; 
Contlaeut',  m.,  Festland,  das  feqte  Land,  be- 
sonders von  Europa }  oontinentäl  (nl.)  zum 
l'eeben  Lande  gehörend;  Continentäl-Friede, 
Frirt^c  nnf  dem  enropäischen  Festlande; 
Coiituiental  -  Sperre ,  Ausschiic&bung  Eng- 
land s  vom  Handelsverkehr  mit  dem  Fest- 
laude  Fiuropas;  Continentäl-System,  (Najxi- 
leon'e)  Massreceln  zur  Ausschliesöuiij;  Kug- 
lands vüiii  II  iudel  mit  dem  europäischen 
Fcstlandc ;  Contüientäl-Truppen,zum  Dienst 
auf  dem  f  esten  Lande  bestimmte  Truppen ; 
oonttQen'ter  (1.)  in  einem  fort;  Gontinentia, 
f.,  Entbaltaamkeit,  Mässigung;  Zusammen- 
hang; oonttnentiffc  oausänun,  Zusammen- 
hang der  Rechtssachen;  o.  urbinm,  Vor- 
städte ;  Continens',  f.,  Entbaltsmiikeit,  Mis- 
sigung;  oontinlren,  sidi  enthalten;  zoaam- 
menhängcn,  angretizeii. 

Gontin'veiis ,  n.  (1.)  Zuiälliges,  Nichtnothweu- 
diges ;  oonttoseat' ,  mfalbj?,  vorkommend ; 
Contlnffent', n., schuldiger Beit in l  i  iTni] 
pen  und  Geld) ;  PflichttLeil;  Continsena',  f. 
(nl.)  Zufälligkeit,  Ungewiseheit;  Berflknuig; 
Cont  infrenz  -  Winkel ,  Beruh nmf^swinkel ; 
oontin^lTea,  berühren;  betreffen;  sich  er- 
eignen. 

Oomtlnviation ,  f.  (1.)  F<  rf Ft'tzung,  Fortdauer; 
eontinuativ  (nl. )  i'urUetzeud,  eine  Folge 
aOBdrfldcend;  contiiiaBBf«  ConJonetloiMn, 
for^-'f^f^'  T  h'i  Bindewörter,  z.B.  ferner;  Oon- 
tinuative,  t.,  Fortdauer;  Contlnn&tor,  m.  (1.) 
Fortaeteer, Fortführer;  oontisaeU'(nl.),  con- 
tlnulrlioh  (1.)  fortdau'^rm!  t'ortwölirend,  un- 
aufhörlich, stetig  i  oontiuuet,  er  (der  Kranke) 
fiüure  fort;  oonAlanitar,  ea  werde  fortge- 
setzt; oontinuiren,  fortfahti-n,  foHsetzen ; 
Oootlnalt&t ,  f.,  Stetif?keit,  das  Ziisanunen- 
hftqgen  (der  Tln  ilo) ;  mumtorbrochone  Fort- 
dauer; Continuität  eines  Xnoohena,  das 
mittlere  Hauptstück,  desäselben;  contlnüo(l.) 
alsbald,  sogleich;  (it.)  anhaltend ,  fortwäh- 
rend; Gontinüum,  n.  (1.)  Stetiges,  Ununter- 
brochenesf  Zusaranienhängcndes. 

contitulitr  ^nl.)  gleichnamig. 

Conto,  n.  (lt.,  pl.  Conti)  Rechnung;  a  ocmko, 
auf  Recnnung,  auf  Abschlag;  oetito  • 
]Det4,  auf  gleichen  Gewinn  und  Verlust ; 
e*  oorrantaf  laufende  Rechnung  (über  Aus- 
gibt trad  Einnahme);  e.  di  oomparnia 
fcipr.  -p;ii)jT;i)  (iesellschaftsreflinuii!,';  c.  di 
xöe«,  portugieaiaohe  Rechnungsmünxe 
1  BfiUion  Rees  »  Thaler;  e.  di  stam- 
pa,  Wech?elsl<"mpelrceyiiiuutj;;  o.  di  tempo, 
Rechnung  auf  Zeit,  wo  die  Waaren  auf 
heatimmteZeit  geborgt  werden;  cflnto,  er- 
dicbt^,  mathmaailMlM  BcNdmnng;  ew  Imo, 


ihre  Beehnwip:;  e.  nlo,  meine  Reehanng;  o. 

nostro,  ui'^^rri;:,  Rni-li t: inij_' :  c.  nuSvo.neue 
Rechnung;  o.  per  cUvenil,  Rechnung  über 
alleriiandKleinii^keiiten ;  e.  pvo  anftt»,  Beoh- 
niiiip  zur  Au  irleichunpr  vorgefallener  Irr- 
thümer ;  o.  saldo,  bezahlte  Rechnung;  Zah- 
hingareat  vaeh  abaddlglieher  Zahlung ;  o. 
separäto,  getrennte,  besondere  Rechnung; 
o.  aoo,  seine,  oder  eigene  Reohaung;  o. 
TMdhfe  (spr.-wekkio)  aneBeehnimg;  o.  to- 
«tro,  euere  Rechnung;  Conto  vebsn,  im 
Handelsbuche  Rechnung  erötTnen,  Credit 
geben;  C.  nahmen,  anf  Rechnung,  auf  Cre- 
dit nehmen;  O.  saldiren,  eine  Rechnung  ab- 
schlieäseu  und  in  Summe  ziehen;  sin  gubam 
Conto  machen,  einen  guten  Ebndd  machen, 
Gewinn  •'irh^'ü ;  Contör,  n.  ==  Comptoir; 
Contör- Wisaenachaft ,  f.  —  Comptoir- Wis- 
senschaft,. 

Contomi,  pl.  (it.)  T^ivr^r Innren,  ümgegend: 
Unu'iss;  Contomii)kt-MiLiiise,  f.,  Denkmünze 
mit  rund  erhabenem ,  durch  eine  Rinne  von 
der  Münzfläche  getrenntem  Bande,  Baad- 
rinnenmünze. 

oontorquiren  (1.)  verdrehen,  verzerren;  oon- 
torsü  (nl.)  zusammen wickclbar;  Contorslon, 
f.(i.)  Verzerrung,  Verdrehung;  Verrenkung; 
Gesichts  Verzerrung,  Grimasse ;  contort',  zu- 
sammengedreht ,  verworren,  verwickelt; 
OtonterHxHi,  t  «  Cootonion;  ooBlo«lo-eMi- 
volutiv  (rd.)  aufgerollt  und  gewunden;  CPoiii* 
toz'tOT,  ui.  (L)  Verdreher,  Verwirrer. 

Oontoaobe,  f.  (fr.  spr.  kongtahadi*)  knner 
II  1  1    k  fii r M ä r  1  n e r ; üeberwurf  für Fraueu- 

Gontoor,  m.  (fr.  spr.  kongtohr)  UmiiM,  Um- 
fang, ümkreie;  Oontooi^ilBia,  Uionltalittie; 
contonriren,  oontoumiren,  einen  Umriss 
geben,  abrunden;  oontoTimirt,  verdreht, 
schief,  yerkflnatelt;  gezeichnet,  entwoffen ; 
(in  Wappen)  links  gewendet. 

oontr.  ^  contracte,  contractum  (L)  zusam- 
mengezogen. * 

contra  '  )  i^-'  aen,  wider,  entgegen. 

Oontraaportur, f. (nl.)Gegenöflnung  (in einem 
Geaehwfir,  fBÖr  den  Eiter). 

Gontrabande,  m.  (it.)  =  Contreltandr ;  cnr.- 
trabandiren  =  contrebaudireu ;  Oontrabau- 
dist',  m.,  Sehleichhändler,  Schmuggler. 

Contrabass,  m.  (it.)  Contrebass. 

ContrabatttitA,  f.(it.)  Gegentakt:  falschei'Takt. 

Contrabout,  n.  (fr.  spr.  kongtrabid^  deoi  Yer^ 
luiclittT  ^  f-r^iniudeti'.^  Gut. 

Contrabucii,  n.  (Id.)  Gcgenbueh. 

OamtowamMo,  Oontraccamblo,  ta.  (it.)  Ge- 
genwechsel, Rückwechsel, 

Contract',  Oontraotus,  m.  (1.)  Vertrag;  Spiel- 
marke für  zwei  oder  metu-ere  Dutzend  Rc-, 
chenpfeuiüge;  Gontxact-Buch,  kaufmänni- 
sches Hülfsnuch ,  in  das  alle  geschlossenen 
(  ontraclc  eingetragen  worden;  contzaotus 
aooessoziaa,  Kebeuvertrag;  o.  aaaaeavatifr- 
nis,  Verdcheningevertrag;  o.  UlalevUis, 
/weitioitigcr  Vertrag  (durch  den  jcdo  der 
ihn  schliesseuden  Parteien  su  einer  Leistung 
verfrfliohtet  wird);  o.  benaa  fldül,  BflUg- 

kr  it  \  rt7  i„'  t.  censiticus ,  Zinsvertrag;  c. 
oliiroKraphariua^  handschriitlicher  Vertrag; 
e.  elaadfanna,  fehlerhafl  gemachter  Ter> 
trag;  9»  eondnetli  Uioth-,  Paditrwtng; 
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e.  emti  (et}  venditi,  Kaufvertrag;  o.  feudUU, 
Lehnsrertrag;  o.  litaräUa,  sohriftlicher  Yor- 
teag;  o.  UtttTftnua,  ein  von  unumstösf^ficher 
Gewisaheit  und  Verpflichtung  begleiteter 
Vertrag  bei  den  Römern ;  c.  locäti  (et)  con- 
Aoett,  Pacht-  iiud  Miethvertragi  «.  pvrmu- 

o.  piynoratitiiui,  Pfandverti  ^  u  c  prlncipa- 
11a,  Haaptrortrag;  0«  retrovandiUdni»,  Ver- 
trag üb«r  einen  WiederiuiQf  (»Iir  Nebenver- 
trag eine«  Kaufvcrirü  -  s ) :  c.  simniätn», 
8cheinveitraffi  c.  stxioti  juris,  Vertrug,  der 
streng nwA  aemWorteinne  aufgelegt  wird; 

c.  uniläteirällB ,  einseitis;er  Vertrag;  c.  uau- 
nriiis,  wacherlicher  Vertrag;  c.  verbalia, 
mfindlkslNr  Vertrag;  oontvaef ,  mernnmen- 

gezogen;  gliedlahm,  gelähmt;  contractant' 

(nl.)  Vertn^  sohliessend;  Ck>nteaotaUou,  f., 
Hnndele^eneM  in  Spanien ;  Oontmotatloxui- 
HiMiiia, Handelshauf, Kaufhaus;  Contmcteur, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Bratbock  j  oontxact  ibei,  con- 
tnoHI(d.)  arosamniengiebbar ,  verkürzbar; 

OontraetiMlit&t,  ContractflitAt ,  f.,  Zu.sani- 
menziehbarkeit;  Oontraction,  t.  (l.j  Zusam- 
mensiekang,  Verkrümmung,  VerkAnang; 
Lähmung ;  Krampf ;  y  1 1 , 1  ^  (d  es  II crzens  und 
der  Arterien) ;  oontractio  coUi,  Vtjrkürstung 
des  Halses ;  o.  famöris,  Verkürzung  der  Hüfte ; 
contractiren  (nl.)  —  contrahiren :  contraotlv, 
Kusammenziehend,  verkürzend ,  Gontraotlv- 
Ximft,  f.,  Zusammenziehkraft;  Contraotor, 
m.  —  Contrahent;  oontraotuell' ,  contract- 
inassig,  vertragsniässig;  Contractüx,  f.  (l.) 
dauernde  Verkürzung  durch  krampfhafte 
Zusammen2iehung;Krümmung  derGelenke; 
Lähmung ;  Verdünnung  der  Säulen  am  Ober- 
theile;  Contrahent',  ui.,  Vertragschliesser ; 
OointwhentOTj  pl,  die  vertragschliessenden» 
ifbeiwnkonmenden  Tfaefle;  OomtialientlB, 
pL,  zusainnienzieheiule  Mittel;  contrahiren, 
zusammenziehen;  übereiokouuuon;  (Schul- 
den) nnMihen. 

Conträda  ,  f.  (it.)  Strasse,  Ga^ne:  Geornd. 

Contradioemf ,  m.  (L)  Gegner,  Widersacher; 
emitndtob«»,  widennTeehen ,  gegenreden; 
Contradiction ,  f.,  Widerspruch ;  contradio- 
tio  In  adjAoto,  Widerspruch  im  Beisätze 
oder  Beiworte;  o*  ay mpCon&tntB ,  Wider» 
Spruch  der  Krankboil.s/.eichen ;  Contradlo- 
tor,  m.j,  Widersprecher;  vom  Gericht  be- 
stellter Concorsvertretor;  oonffacadlofeöiladi 
(nl.)  wideiepreehend,  «iah  g^genaeitig  auf- 
hebend. 

oontradlatlnot^  (nl.)  durch  mtgegoigeeetcte 

Eigenschaften  verschieden;  Contradlstino- 
Utm,  f.,  L Uterscheidung  durch  tutgegeuge- 
setzte  Eigenschaften ;  oontxadlstinotiv,  einen 
Gegensatz  bezeichnend;  oontradlattncitfren, 
unterscheiden ;  hervorheben. 

Oontradoa  (l),  Oontradöte  (it.)  f.,  G^peniDit- 
gift,  ilorgcngabo  des  Mannes. 

Contmextenaios ,  f.  (nl.)  Gegenausdehnung 
(beim  Einrichten  der  Knochenbrüche). 

ColitrafiMienf,  m.  (nl.)  Uebertreter  (eines  He- 
fehls);  eoatrafaot',  nachgemai  hl;  Contra- 
fktotion,  f.,  Uebertretung ;  Nachbildung; 
lllacfadrack  (einer  Schrift);  Ck>ntxafactor, 
m..  Machahm  er:  OontrafiMtfir,  f.,  genaue 
KadMhmiiBgi  Bildwerk.  ; 


Contraflsailr,  f.  (nl.)  Gegenspalte  (der  Hirn- 
schale, bei  Verwimdungen). 

Contrafiraetnr,  L  (nl.)  ftruch  (des  Schädels) 
an  einer  andism  alB  der  eigentlich  getroffe- 
nen Stelle. 

GoatiBafBc«,  f.  fnl.)  Gegenfage,  Doppelfnge. 
e«iti«l«ttal>el  ( fr.  spr.  kongtränjahbel)  dem 

Gerichtszwaiige  unterworion;  ContmJMei  f. 
(spr.  -tr&iu;t')  Zwang,  Beengung. 
Ctort» -tnmoaTia ,  n.  fnl)  Gegenzeiohaai  (bei 
Krankheiten);  conti;iindic.int',  ('as  Gegen» 
theil  anzeigend;  Oontraindioationf  f.,  Ge- 
genanzeige ;  oonferalaAlolxvn,  das  Gegenthei] 
anzeig  r.. 

ooutraixe  (fr.  spr.  kongtiäi'j ,  oontriMr  (1.)  ent- 
gegengesetzt, widrig,  ungünstig;  an  oon- 
traire  (spr.  oh-)  imGegentlieil,  vielmehr; Con- 
trärbuoh,  u^Gegenrechnungsbucb ;  Oontra- 
vKa,  pl.  (!•)  uegensitae,  En%egensetzungen ; 
contraria  ccmtrarüs  onraatur,  Entgegenge- 
setztes wird  mit  Entgegengesetztem  geheilt 
(Grundsais  der  Allopathie);  oontxariaiit' 
(nl.)  widersprechend,  entgegenstehend;  con- 
trariie  (1.)  auf  eine  entgegengesetzte  Art; 
Oontnurietat ,  f.  (nl.)  Widerspruch,  Wider- 
streben; l'nrin stimmigkeit;  Unannehmlich- 
keit; contra  raren,  entgegen  sein,  widerstre- 
ben; widersprechen;  hindern;  Ooittnafiim, 
n.  (I.)  Gegerithf-il,  Wider.^ipiel. 

contra  jus  m  tliesi  (1.)  {jcgeu  die  wurtlichu 
Bestininiinig  eines  Gesetzes;  gegen  etneu 
unbestrittenen  Rechts satz. 

contra  le^es  (1.)  den  Gesetzen  zuwider,  gesetz- 
widrig. 

contralioitiren  (nl.)  überbieten,  mehr  bieten. 
Oontral'to,  m.  (it.)  zweiter  Alt,  tiefe  Alt- 
stimme. 

Gontxamandat ,  n.  (nL)  Gegenbefehl;  oontxa- 
maadiran,  Gegenbefiul  geben^  abbeetelleii. 
contra  maattNt«  JfliM  (T.)  Wider  bekaimto 

Kechte. 

Ooatrasnaroa,  f.  (it.)  Gegenseidien  auf  Waa- 


oontraminiron  (it.i  —  cuntreminiren. 
eontiMia.twll  (nl.^  widematflriidi;  eentra 

natüram  (1.)  der  iNatnr  zuwider.  * 
Oontranitena',  f.  (nl.)  Gegendruck,  Rückwir- 
kong. 

Contraoperation,  f.  (uL)  eutgegragesetzte 
Wirkung,  Gegenwirkung.  ^ten. 

oontmiNNriran  (it.)  abwehren,  Wideretaad  lei- 

Contrapart,  f  (it.)  =  Contrepart. 

oontrapasaant'  (it.)gegeneinander  schreitend 
(von  Thieren  in  Wappen). 

oontraponlren  (nl.)  unru  htig  (in  das  Handels- 
buch) Eiiigeiiageaea  berichtigen;  ein  ür- 
theil  (in  sein  Gegenthcil)  umsetzen ;  Contra* 
Position,  f.  (1.)  Gegen.sctziing;  Deckung  eines 
Wechsels;  Berichtigung  eines Buchhaltungss- 
fehlers;  Contrapost',  m.  (nl.)  Gegensatz  (in 
den  bildenden  Künsten  und  in  der  Rede). 

Contraposaune,  f.  (Id.j  tiefste  Bassstimme  in 
der  (Jrgel.  [wirkung. 

Contrapotena',  f.  (nl.)  Gegenmacht,  (i^en- 

Contraprotest',  m.  (uL)  Ö^feuverwahrung ; 
gerichtliche  Sicherstellung  inr  den  bünber 
eines  protestirten  Wechsels. 

Oontvapnnkt,  m.  (nl.)  Tonsekaknnst;  Kunst, 
ein  ütinmiflee  maOaiMk  filr  miMra 
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Stimmen  zu  setzen  (einfacher  Contraponkt) ; 
Kunst,  die  Stimmen  eines  MnsikstAdu  so 
einzurichten,  da-ss  die  tiefern  zu  höliern  ge- 
macht werden  könneTi  und  umgekehrt  (dop- 
psMer,  «l0ilkch«r  Oontrapoxüct) ;  oontra- 
pnnktlren,  den  Ck)ntrai>uiikt  in  t'inem  Mu- 
sikstück anwenden;  Contrapunktiat',  m., 
GenertllMMskenner. 

oeutnt  ratiönem  (L)  gegen  dio  Yerauniti  ver- 
mmftwidrig. 

Oonfemreanonatranten,  pL»  Gegner  der  Be* 
monfirtrHiitcn  (?.  d.). 

CoBtrareg^aritftt,  f.  (nL)  Unregelma&üigkcit. 

Ctaaitrascambiaauato,  n.  (it.)  G^(entiuuoib, 

Contra-Scluffe  ,  pl.,  zwiadien  aussoreuro^äi- 
sollen  Staaten  hin-  und  herfahrende  Schiffe. 

oentra  seztam  (praeeeptom)  (L)  wider  des 
sechste  Gehot. 

contraalgilliren  (it.)  gcgensiegcin ;  Oontra- 
sifflllum,  n.  (ul.)  Gegcusiegel,  Nebensiegel. 

{k>ntea8isnatfir,  f.  (uI.)  Gogenunterzeichnong, 
Mitunterzeichnuug,  Mituntcrschrift ;  contra- 
•Irnixen,  mitunterzeichnen,  gegenzeichnen. 

oontraspleindent'  (nl.)  eiitgegenglänsend. 

Contraat',  m.  (fr.)  auiTalleit der  Abstand;  Wi- 
derspruch; Entgegensetzung,  Gegensatz, 

'  Abstich;  oontnulibel  (nl.)  bestrntbmr; 
trastant',  streitend,  widi  r>'  timl  ;  (fr.) 
i'ontrastirend, abstechend;  Contxaatator,  ni. 
(nl.)  Bestreiter,  Gegner;  ooatmsilWB  (fr.) 
gegeneinander  abstechen;  ebeCeolien  luien; 
m  Abstich  bringen. 

Oontraeleapft,  f.  (it.)  Gegenabdmck  (eines 
tri.~ilion  Kupferstichs);  contrastampiren, 
uincu  Gegenabdruck  macheu;  abfärben. 

oontrastiaMdMiV,  oesil  reetlmullrenil  (nl.)  dem 
Reiz  fintgegenwirkond ;  Contrastünulantls- 
mus,  m.,  reizvernichtendcs,  Gegenreiz  erre- 
gendes Heilverfidiren;  Oontrastünnlaatlat', 
TU.,  Anhängfer  des  Contrastiniulantismus; 
Oontrastimttlua,  m.,  Eeizentkräftigungs- 
mitteL 

ContnM«ldeot^  n.  (nl.)  zweiter,  nnteigeord' 

neter  Satz  einer  Fuge. 
Oontratamtto,  n.  (it.)  ^  Contretempe. 

Contratenör,  m.  (it.)  hoher  Tenor. 

Contratone ,  ph  (1.)  tiefste  iiasatüne  unter  dem 
groiaen  C.  [gen. 

oontrayaliren  (ul.)  gleichviel  gelten,  aunvie- 

OontraTallation,  f.  (nl.)  Gegenverschanzuu;,'. 

Oontravenient',  m  (nl.)  üebertretcr,  Zuwider- 
handelnder; Contzuveniens' ,  f.,  Zuwider- 
handlung, Uobertretung;  contra venlxen, 
entgegenhandeln,  übertreten;  Contra ven- 
tton, das  Zuwiderhandeln,  die  Uebertre- 
tnng;  In  oaen  ooatrayeatlSnIa ,  im  TJeber- 
Iretungsfalle;  Contravsntions-Fall ,  TJeber- 
tretuugsfaU;  Oontraventov,  Uebertreter. 

OoBtmTerelon,  f.  (nl.)  das  T^Ävhen  mch 
der  eut frerrenge.sctzlen  Seite;  contraverti- 
ren  (1.)  herumdrehen,  nach  der  entgegen- 
gesetEten  Seite  hindrÄen. 

Contra- Violon ,  n.  (fr.  spr. -irioloni^  Gegen- 

basB,  grosse  Bassgeige, 
eontm^etlren  j[I.)  «gegen  stumneo. 
Ooatrayerba,  t  (sp.)  |>eni80iM]ie  Qjftwimel, 

giftwidrige  Dorsteme. 
ooBtre  (fr.  apr.  koagtr^  «aigegen,  gegen. 


Coatre«Admiräl,  m.  (fr.  spr.  kongtr*-^  Gegen- 

adminl,  Seeoffizier  im  dritten  Graoe. 
Contre-Aiiee,  t  (fr.  spr.  kongtr*-)  WnhmiaHno, 

Seitenallee. 

Oontreappel,  m.  ( fr.  spr.  koogtr'appeil)  Ge- 
genfinte beim  Fechten. 

Contra- Approohen,  pl.  (fr.  spr.  kongtr'apnro- 
scheiß  Ckgrailaii%r&ben  (der  Belagertoi). 

Oontrearo,  m.  (fr.  spr.  kongtr'ark)  Krümmmig 
des  Schiffskicls. 

Contre- Attaque,  f.  (fr.epr.kongti'atlak')  Aw- 
fall  auf  die  Belaj^eningswerke. 

Contrebalanoe,  f.  (fr.  spr.kongtrbalangs')  Ge- 
gengewiebt;  eontrebalanclron(Bpr.-uingn*) 
das  Gegengewicht  halten,  die  Wage  halten. 

Contrebande  ( fr.  spr.  kongtr'bangd' )  verbo- 
tene Waare,  Schleiohwaare ;  Schlei chhan-- 
del,  Schmugngelei ;  Contrebandier ,  m.  (spr. 
-bangdjeh)  Schleichhändler,  Schmuggler; 
contrebandiren  (spr.  -bangdi- )  Schleicmiail* 
del  treiben,  schmuggeln  ;  einschwärzen. 

oontrebartlrt  (fr.  spr.  kougtr'-)  mit  Balken 
von  entgegengesetzten  Farlnn  (in  Wappen). 

Oontxebaaa,  m.  (fr.spr.kongtr'-jtgrosserJBass, 
grosse  Bassgeige;  nmifiiliaaalal\  m.  (fr.) 
Cuntrcbassspielor:  ContoetMecaa,  n.  (apr. 
-bassong)  tiefes  Fagot. 

OontMfbatterie,  f.  (fr.  spr.  kongtr-)  Gegenbai- 
tcrie;  Gepenanscnl&ge. 

Contnbllle,  f.  (fr.  spr.  kongtr'bi^')  Ball,  der 
beim  Ahnrallen  von  der  mnde  dea  BOlarda 
den  Spielball  dos  Gegners  trifft. 

Oontrebillet,  n.  (fr.  spr.  kongtr'bi^ett)  Ge- 
genbeseheinigung,  die  eine  andere  anfhebt. 

Contrebord,  in.  (fr.  spr.  kongtr'bohr)  Gegen- 
bord; 4  contrebord,  Bord  gegen  Bord,  auf 
omander  an. 

Contreboutant ,  in.  (fr.  f.pr.  kongtr'bntang ) 
Stxebepfeiler ;  oontreboatiren  (spr.  -buti-) 
mit  Gegenstfitaen  veraehen. 

Oontrebrod6,  ii.  ffr.  spr.  kongtr'brodeh)  ein 
schwarz  und  weisser  Zeug;  schwarz  und 
tveiaae  Glasperlen. 

contrecaiqniren  (fr.  .spr.  kontr'kaUd»)  einen 
Gegeuabdruek  machen. 

contreoanrlren  (fr.  spr.  kongtr*-)  entgegen- 
arl>eiten,  zuwiderseinthinterfreibeii  ;Contre- 
carrinui«,  f.,  Zusamraciitrcflen  gegenein- 
ander. 

contrecartelizen  (fr.  spr.  kongtr'-)  ein  gevier- 
theiltes  Feld  wieder  in  vier  Theile  theilen. 

€kmtzecluuii«e,  m.  (fr.  spr.  kongtr'schangsch') 
Gegentausch,  Einwechsel,  Rückwechsel; 
Contrechangmnent ,  n.  (spr.  -schangsch'- 
mang)  das  Umwenden  im  rechten  Winkel 
beim  Keiteu.  [Contrapunkt. 

Oontreohant,  m.  (fr.  spr.  kongbr'chang)  = 

Contrecharffe,  f.  (tr.  spr.  kengtr^aehatsdi*) 
Gegeulast,  -p(  wicht. 

OontraeihaaaiB,  u.  (fr.  »pr.  kougtr'schassi)  Yor- 
f-Mist*  r,  Do])pelfcu8tcr. 

ContrcchevroQ,  m.  (fr.spr.  kongtr'scbewTong) 
GcR'  1 1  I  rren  in  Wappen ;  oontreohevrcm- 
nirt  1  pr  -<ehowroii-)  mit  Cepensparren, 

Contreolef,  f.  (fr.  spr.  kongtr'klen)  Koben- 
sehlnssstetn. 

ContrecoBur,  n.  (fr.  spr.  Ic'  nptr'köhr)  Ilinter- 
waud  des  Kamins;  A  oontre-oosw»  mit  Wi- 
derwillen, ungern. 
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Oontreeonp ,  m.  (fr.  spr.  kongtr'kuh)  Geffen- 
stoss;  Rückprall;  iridemriagar  ZuUl, 
Querstrich. 

OontrMxmrant,  m.  (fr.  spr.  kongir'karang ) 
Gegenströmung. 

ootttMotftbel  (U  betastbar  j  Ckmtrootatioiij  f., 
Betaitong,  fierfibrniif ;  du  Ndimen,  Steh- 
len;  Oontreot&tor,  m.,  Dieb;  oontrectiren, 
betMten,  tathaswL,  verletaen;  ent£remden, 
•tdilen. 

Oontredanse,  s.  Oontxetaiiz. 

ooBtredAtiren  {tr.  spr.  kougtr'-)  ein  anderes 

]>atiim  beiietMik. 
OontredMtaMiOoB,  tQ»)  entgegttiigeMteto  Sr- 

kUrung. 

«oatittdisaDt  (fr.  apr.  koogtr^disang)  wider- 
sprechend; Oontrodit,  ni.  (spr.  -diS)  Wider- 
sprach, Widerrede;  Streit;  aana  oontxodlt 
(ipr.  Mng^)  Oha«  Widerrede,  unstreitig. 

Oontre>Boart,  m.  (fr.  spr.  kongtr^^eikahr)  ge- 
viertheiltes  Feld  in  Wappen. 

Ocntn  »ftliaiif,  f.  (fr.  «pr.  •esduuBgadi')  <= 
Cnntr**change. 

Contre-£;m&U,  m.  (fr.  spr.  kon^' - em&lj' ) 
Schmeb  auf  der  innem  Seite  eines  Ziffer- 
blatts; oontre-emamiren  («fpr.  -emalji-)  auf 
der  innera  Seite  nut  bchmeiz  uberziehen. 

Oontre-Bpaiüette,  f.  (fr.  spr.  kongt'i^epoliett*) 
Achselband  ohne  Troddeln. 

Oontre-Epreuve,  f,  (fr.  spr.  kongtr' -  epröw') 
Gegenabdruck. 

OontT«>SM*rpe,  f.  (fr.  spr.  kongtr' -eskarp') 
Oeffenwall,  Gegenböschung  eines  Festuugs- 
grabens;  Aussenwerk. 

Oontxtt-Bspalier,  m.  (fr.  spr.  koogtr'-espa^jeb) 
Gegenspalier,  -geländer. 

Oontrefa9on,  f.  (fr.  spr.  kongtr'fassong)  Nach 
druck;  Münsfalschungi  Oontraflaotamr,  m. 
fspr.  HkeÜÜn)  Naohdraoker;  OootrallMtioii, 
I.  (spr. -fackaiong)  das  Nacli  lru  1:  j,  der 
Nachdruck;  Münzfälschung;  Oontrefait,  n. 
(spr.  -Oh)  NachbUd,  Bild,  Conterfei. 

Oontrefltfoe,  f.  (fr.  spr.  kongtrTass'i  petheilte 
Wappenbinde  von  versehira  aen  Farben; 
oentMfiuMiit,  mit  entgcger^gesetiten  Bin- 
den (in  Wappen). 

OomtreCsu,  2tt.(&.spr.kongtr'föh)  Feuerschirm, 
IfitsesehinB. 

Oontreflohe ,  f.  (fr.  «pr.  kongti^<dO  Strebe* 
balkeo,  Strebeband.  [list. 

OendNiflsuaae,  fl(fr.  spr.kongtr'finefl8')Gegen- 

oontreflefurirt  (fr.  spr.  kongtr'flör-)  mit  ent- 


gegengesetzten Blomea  (in  Wappen), 
tontrefort ,  m.  (fr.  9pr»  kongtar'folir)  Stnbe- 

pfeüer,  Wil erläge. 


OontrefosBo ,  m.  (fr.  spr.  kaugtr'-)  Vor^^ben. 
Contr«firait,  m.  (fr.       IcongtriSpfti)  innere 

Böschung  einer  Hingmauer. 
Oontref&ffe,  f.  (fr.-d.  spr.  kongtr'-)  Doppel- 
(bge,  Fuge  mit  zwei  Hauptsätzen. 

ContreffRfrü.  f.  ffr  -ipr  liontrtr'gahsch')  Gegen- 
pfaud;  coutr«»airü'eu  (spr. -gaachi-J  ein  öe- 

genpfiuid  geben. 
Oontreffard«,  f.  (fr.  tgt,  koDgtr'gard')  SohuU- 

wall;  StimbanoL 
OontreffouTsmcment,   n.  (fr.  spr.  kongtr^- 

^wem'mang)  geheimee  Gegenwirken  gegen 

die  Regierung. 

(fr.  apr.  kxNDgtrIiaaalii-)  ge- 


gensobniffiren,  ins  Kreuz  schraflGren;  Contre- 

hRchuro,  f.  f-pr. -schühr*)  Kreuzschraffining. 
OoatreMtisr,  m.  (fr.  apr.  Kongtr'hayeh}  gros* 

ser  Bratbock. 
Contrehennine,  f.  (fr.  spr.  konglr'enuihn^) 

silberner  Hermelin  im  schwarzen  Felde  (in 

Wappen). 

Contre-Indication  ,  f  ff:-.-],  spr.  'Kunj^! i'-)  6c- 
genanzeige;  oonti«-üidioix«n,  gegenanzei- 
gen, widernAhen. 

Contr^an ,'  m.  (fr.  spT.  kon^jtr'iohaag)  Ocgea- 
band  im  Triktrak. 

Oontrsjonr,  m.  (fr.  spr.  kongti^'aelnihr)  Gegen- 
licht, Gegenschein,  falsches  Licht 

Contrelatt«,  £  (fr.  spr.  kongtr'iatl'}  Gegen- 
latte; ooBlnilatllMik,  mit  uegmdatten  ver^ 

boheu. 

Coutrelettre,  f.  (fr.  spr.  kongtr'lettr*)  Ge^en- 
versdireilmiig,  »vemeherang.  Rückschein. 

Contremandement,  n.  (fr.  spr.  kongtr'mand'- 
mang)  Gegenbefehl:  ocmtremandixen,  Ge- 
genbefehl geben,  abbestellen,  absagen. 

Contremarcho .  OontremaTsoh. 

Coutremaree,  1.  llr.  spr.  kongtr'-)  üegonflut. 

Oentremairane,  f.  (fr.  spr.  kongtr^ark')  Ge- 
geuzeiclien;  zweites  Billct  gegen  Aligabe 
des  ersten;  Stempelzeichen  auf  ^^'aareu; 
oontremaraniren  (spr.  -marki*)  mit  Cotttre- 
marken  veraeben. 

Ooatnnuuraoih,  m.  (frd.  spr.  kongtr'-}  Gegen- 
marsch, Gegenbewegong. 

Oontzvmine,  f.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Gegenmine; 
Gegenanschlag;  Oontreminenr,  m.  (spr. 
-niinöhr)  Gcgenminirer;  Widersacher,  Ent- 
g^narbeiter;  oontreminlrew,  Gegenminen 
maeken;  entgegenarbeiten,  Gegenlist  ge- 
brauchen, [zittern. 

oontzemicea (1.)  zittern;  oontr«misoiren,  er- 

Ooutreinot,  n.  (fr.  apr.  kongtr'moh)  Gegenwort 
bei  der  Parole,  Gegenparole. 

Oontremonle,  m.  (fr.  spr.  kongtr'muhl')  Gegen- 
abdmck.  [maner,  Stfltimaner. 

Contreiiiur,  m.  (fr.  spr.  kongtr'mür)  Gegen- 

Oontreoppoaitlon ,  f.  (frl.  spr.  kongtr'-)  mit 
der  Opposition  gehemie  Plotei,  dra  von  an« 
dern  rrincipien  als  diese  ausgeht. 

Oontxaordra,  £.  (fr.  spr.  kongtrordr')  Gegen- 
kelBhl. 

OontrepÄl,  m.  (fr.  ppr  kongtr'-)  Gegenpfahl 

Iin  Wappen) ;  oontrepalirt,  mit  Gegenpfah- 
en  (in  Wappen). 
Oontrepar&de ,  T.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Abweh- 
rung beim  Fechten;  oontrepariren ,  abweh- 
ren (StOase  odw  Hiebe  beim  Fechten). 
Oontrepart,  m.  (fr.  ?pr  kongtr'pahr)  Gegen* 
partei,  (»cgner;    Contrepartie,  f..  Gegen* 
stimme,  zweiteStimme  (in  derMnaik);  kanf* 
nni  n  Ti  i  :5  •  h  (  -1  G  e gc  n b u  ch . 
OontrepaB,  m.  (fr.  .spr.  kongtr" pah)  falscher 
SduittimTuizen ;  oontrepauant  (spr.  -sang) 
gegeneinander   schreitend ;  contrepassSt, 
übereinander  stehend;  Oontrepassation,  f. 
(spr. -sationg)RfiokabtretunK  (eines  Weoh» 
sels).  [kehrt PS  Glacis. 

OoBtrepente ,  f.  (fr.  spr.  kongtr  puiigi  )  umge- 
Contrepied,  m.  (fr.  spr.  kongtrpieh)  (icgen- 

spor,  Rttckspur;  Gegenthei^  WiderspiuL 
OonlKeplWter,  m.  (fr.  spr.  kongtr*-)  Gegen* 
Mar,  NebeupMer. 
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OontMpiaic*,  m.  {ft.  apr.  1con|Brtr*pUUroh') 

Rückbürge.  [Gegenform. 
Ooutraplanohe,  f.  (fr.  spr.  kongtr'plaogsch') 
OootreiOfttfn«,  f.  (fr.  spr.  kongt^lplatiim') 

Schraubenhalter  (an  der  Pfanne). 

OontNpoids.  m.  (fr.  epr.  kongtr'poa)  Gegen- 
gewicht; BalancirBtange  (der  Seiltänzer). 

OontrepoU,  rn.  (fr.  Fpr.  kongtr'poal)  Gcgon- 
strich  des  Haars;  äoontrepoU,  gegen  den 
8tridi,.v0rke1nt. 

Contrepotnt,  m.  (fr.  s^pr.  konc:tr'poäng)  ~ 
Contrapunkt:  Contrepointe, f.  (spr. -poängt') 
«duurÜBr  BfloKen  der  Säbelspitze;  oontre- 
poiiitiren  («pr.  -poängti-)  steppen,  durch- 
nähen; Contrepolntist' ,  ni.  (spr  -noangt-) 
=  Contrapunktist  [gengift. 

Oontrapoiaon,  n.  (fr.  spr.  kongtr'poasong)  Ge- 

Contreporte,  f.  (fr,  spr.  kongtr'port')  Vorthür, 
Doppelthür;  Vorthor. 

Gontxeposltioii,  f.  (fr.  spr.  kongta*'-)  =  Con- 
traposition. 

Contrepotanoe ,  f.  (fr.  spr.  kongtr'potMIgS*) 
das  Gegenklöbchen  in  Uhren. 

CkmtreQ-aille ,  f.  (fr.  spr.  kongrtr'kilj')  Gogen- 
IoaI,  Kielschwoin. 

oontrminpaat  (ü*.  spr.  kongtrVangpang)  ge- 
geneinander kneenend  (in  Wappen). 

Contrerevolutlon,  f.  (fr.  spr.  konj^tr'-)  Gegen- 
revolution; oontrerevolaUoaftr,  der  Kevo- 
htiott  entgegen;  für  eine  QegßimrfoM(m 
gestimmt ;  oomtBeiwoiiVtloiiiMiif  gegen- 
reroltiren. 

OentararoBd»,  f.  (fr.spr.kongtHrongd*)  Q  egen- 
runde, zweite  Kunde. 

Oontxemae,  f.  (fr.  spr.  kongtr'rüiis')  Goffenlist. 

OoBtcaaetak,  m.  (fr.  spr.  kongtrWüli)  Oegen- 
gtoas,  ncpenbegrüsBung. 

Oontrescarpe ,  f.  (fr.  spr.  kungtreskarp')  äus- 
sere Böschung  eines  Festungsgrabens ;  der 
bedeckte  Weg  sammt  dem  Glacis;  oon- 
treaoarpiren,  eine  Oontrescarpe  machen. 

Oontf  esl,  n.  (fr.  spr.  kongtr'sell)  Gegen- 
i^iegel ;  oontwwilHrMi,  ein  Oegennegel  anf- 
drücken. 

Oontreselnc,  n.  (fr.  spr.  kongtr'säng)  Gegen- 
unterschrift; Unterschrift  des  Sccretars; 
Ooatrealcn&l ,  n.,  Antwort  auf  ein  gegebe- 
nes Zeichen;  oontrwlgnalUlr«n,  ein  Gegen - 
zeichen  geben,  auf  ein  gegebenes  Zeichen 
antworten;  Oontresi«iie,  f.  (spr.  -sinj')  Feld- 
geschrei ;  oontresisniren  —  contrasigniren. 

Ooaferesena,  m.  (fr.  «pr.  kongtr'saiig)  Wider- 
sinn, Unsinn. 

Contretaille ,  f.  ffr.  spr.  kongtr'talj')  Oegen- 
8chra£&rung,  KreuKschniflirung. 

OoBtratans,  m.  (frd.  spr.  kon^tr'-)  Gegen-  oder 
Reihentanz,  wo  je  swoi  FMuto  emander 
g^enüber  stehen. 

OoMtgeissiga,  n.  (fr.  spr.  koiitr*tang)  widriger 
Vorfall,  Unfall. Querstrich;  Regelwidrigkeit; 
Verzögerang  des  Takt«  in  der  Musik,  Con- 
tratompo.  [ner,  Widerpart. 

Contretenant,  ni.  (fr.spr.kongtr'tenang)  Geg- 

Oontre-Texnwse,  f.  (fr.  spr.  kongtr'-)  Erhöhung 
Uber  einar  Terrasse. 

Contretranohöe,  f.  (fr. spr.  kongtr'trangscheh) 
Gegenlaulgraben  (gogBai  die  Belagerer). 

Oontrevallation,  f.  ^.  Wjft,  hBngfa^waflaitoBg) 

«B  ConteaTallation. 


OontraveBaaf ,  m.  (fr.  spr.  kongir'weiiang) 

rebertreter,  Zuwiderhandelnder;  ooatM- 
▼eniren,  zuwiderhandeln,  übertreten. 

Contrerent,  ro.  {^^.^n■.  kongtr'wang)F€nftar^ 
laden,  Windlaaen;  Windsehirm. 

Contreviolon,  n.  (fr.  spr.  kongtr'wiolong)  Ge- 
genbass,  grosse  Bassgeige. 

Oontrevlslte,  f.  (fr.  spr.  koiigtr%i>)  Gegen- 
besuch. 

Gontrevoit«,  f.  (fr.  apr.  lamgti^woK)  Bfldc- 

wcndutip  im  Reiten, 
contribuabel  (Ir.)  steuerbar,  sl^iuerpflichtig; 
oontribaejit'(l.)  beitragend ;  helfend ;  Oontri« 
buenV,  m.  (pl.  Contribnentcai)  Beisteue- 
rer; Steuerptlichtiger;  oontribuiren,  bei- 
steuern, beitragen ;  mitwirken;  Steuern  oder 
Abgaben  entrichten;  contrlbnt&r  (nl.)  mit* 
bezahlend,  steuerpflichtig;  OontrUmtUm, 
f.  (1.)  Beitrag,  Beisteuer;  Steuer,  Abgabe; 
Kriegsstener,  Brandschatzuug;  in  Oontri- 
batlon  MtBen,  brandschatzen,  besteuern; 
Contributions  -  Pfund ,  n. ,  österreichische 
KedmungHniünze  von  S  Thir.  IV^S^.;  oan* 
trllmtlv  (ni.)  beitragend;  mitwiiiceiKl,lMför- 
(ii'rli<  h;  Contribütor,  iii. .  der  Beitragende, 
Mitwirkende:  oontribatöxiaoli,  beitragend, 
bebfilflioli. 

Contribuiation,  f.  (L)  Aengatigagj  «nrtarllni;- 

Uren,  ängstigen. 
eoaitrieUUDel  (nl.)  traurig,  welmfithig;  OOtt- 

triitation,f.(l.)Betrühnng;  Betrübniss;  con- 
trlatatlv  (nl.)  betrübend,  kränkend;  oon  tri" 
alsaaa  (it)  mit  Traurigkeit,  traurig;  oontal- 

stiren  (1.)  betrüben,  ttanrig  machen, 
ooatrit  (1.)  zerrieben,  abgenntat;  serknirscht, 
reuig;  OoBtHtleai,  f.,  Kammer;  Zerknir^ 

schung;  oontrltirea  (nl.)  Mmiben ,  /ermal- 
contro  (it.)  gegen.  [meu. 
Oontrol'bureau,  n.  (fr.  tpr.  -büroh)  uebeV> 

wachungflbehördp;  Oontröle,  f.,  Gegenrech- 
nung, Gcgenverzeichuiss;    Aufsicht  eines 

.  Beamten  über  einen  andern;  Oontroleur, 
in.  (spr.  -löhr)  Gegenschreiber,  Aufsichts- 
beamter beim  Zoll-  und  Steuerwesen,  der 
die  Summe,  welche  der  Eätmeiuner  em- 
pfängt, zugleich  in  sein  Gegenverzeiehnis« 
schreibt;  Aufseher;  oontroliren,  in  das  Ge- 
genver/.eichniss  eintragen,  Gegearechnang 
lühren ;  Aufsicht  fähren ,  überwachen ;  Oon- 
tröl-Stempel ,  m, ,  Stempel  zur  Bezeichnung 
der  zu  fällenden  Forstbäume. 

controvers'  (1.)  streitend,  bestritten;  gern 
streitend;  oontrovamftbel  (nl.)  streitig; 
Oontroverse,   Controveraia ,  f.  (1.)  Streit; 

gelehrter  Streit;  Streitfrage;  oonlaBovar- 
sXa  ▼•sMnnB,  Wortsfarelt;  Ouatorrarala» 

Ust',  TU.  (iil.)  Verfechter  eint  rM.'inung-;  con- 
trovenirea(L)  streiten,  Sti-eitscbrifteu  wech- 
seln; OontM^ecalst',  m.  (nl.)  Streiter,  Schrift- 
steller  liber  Streitfratreu ;  (ilaubensKtreiter, 
Controvcrsprediger;  Cootrovera-Pzedist,  f., 
Streitpredigt  ;  Co]it>ov«r»9iiBkt,m.,Streit> 
punkt;  controvertlbel  (nl.)  streitig,  bestreit- 
bar; oontrovartiz«Ba>  coutroTeraireu;  0<m- 
tiwvavUafe^,  m.  Contro'venist* 

oontradlren  (1.)  zusammenstossen. 

OontnbeimU,  Oontubeniuis,  m.  (U  Zeltge- 
nosse; Sttdiimgenosse,  Stabenbanoae:  Ctoü» 
mbsnieHMH,  t  (nL)  etnbengWBOsssMfliwW; 
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Oomtobeniium,  n.  (1.)  das  Beisammfinwoh- 
Bau  in  einem  ZeH  oder  einer  SMbe;  Ehe 

unter  Sklaven. 

Oontoltaa^  m.  (1.)  Anblidc 

ConlmMMla,  f.  (1.)  WidenpenstigkeH;  Nicht- 
erscheinen (vor  Gericht),  Ausbleiben;  Siech- 
probe, PrOfanguseit  wegen  Pestkrankheit-, 
ia  «mtammtÜMm  Twrnrtheilen ,  werfen  Unge- 
horsam gegen  die  richterliche  Vorladung 
Terortheilen ;  oonttuaacirea  (nl.)  wegen 
IKohterflcheinens  verklagen;  wegen  rer- 
8&nmtcr  Rechtaschnldiffkeit  vorwerton;  oon- 
tamadLter(i.)  hartnäckig ;  ungehorsam;  Oon- 
tteMB,  m.,  Halsstarr^fer,  Ungehonetaer; 
oontftinaz,  hartnäckig;  ongehorRam  einer 
richterlichen  Vorladung;  Contomäz,  f.  = 

t:  CoDtnmacia ;  ^  Quarantäne ;  Oontam&s-Oor- 
don,  m.  (Ifr.  spr.  -kordong)  Truppenkette  zur 
Absperrung  der  von  ansteckenden  Seuchen 
hefallenen  Oerter ;  Oontnxn&s  halten  »  Qua- 
rantäne halten;  OontnmJUi-H&naer«  Hioser 
zur  Abbaltong  der  Quarantäne. 

GontomeUa,  f.  (1.)  Schmach,  Beschimpfung; 
Beleidigung;  oo&taiaeUAe,  achmecihyollj 
schimpflich. 

COntomMciren  (1.)  schwellen. 

ooBtnmoUxeBL  (1.)  hügeiformig  anh&nfen;  be- 
graben. 

oontoiident'  (}.)  quetschend,  schlagend;  con- 
tnndirea,  zerquetschen;  oontAs,  zerquetscht, 
geqneteoht;  OomtneiSin,  f.,  Quetschung, 
Stosswundc;  contuBionixeDy^oeteeben;  een- 
tnaiv  (nl.)  quetschend. 

Oontnitatlon,  f.  (1.)  Verwirnragf  Beetflxenng; 
oontorbativ  (nl.)  beunruhigend,  stdrend; 
Gontorb&tor,  m.  (I.)  btörer;  c<mtnilrfrea, 
Tenrinen,  bennruhigen. 

Oontfttor,  m.  (1)  Mitvormmid. 

Ooan«,  XU.  (gr.)  Kegel. 

ueaireleedwe*  (L)  genesend,  sich  erholend; 

Convalesoent',  m..  ein  Genesender;  Conva- 
leaoens',  f.,  Uenesung;  oonvalesciren,  geiie- 

eeo,  geranden;  Oenveleecirt«,  jpl.,  Wieder- 
le;  eeamlMIfen  (aL)  beteefcigeaf  be- 


meieiie; 

Krlftigen. 


Oonvallari»,  f.  (nL)  Maiblume  (eig.  Thal- 
pflanze); OonvaUarla  bifoiin ,  Vrlr  ines  Mai- 
blümchen, Zweiblatt;  C.  majaiia,  wohlrie- 
chende Maiblume,  Maienglöckchen ;  O.  mul- 
tiflöra,  vielblütige  Weisewurz ;  C.  poly^onft- 
tum,  gebräuchliche  Weisswurz,  Salomons- 
siegel. 

OonTallatlon,  £,  (1.)  Venchansong;  ooaTalll- 

verschanzen.  (Themas. 
TMleniönl  (it.)  mit  Veränderungen  des 
(1.)  einpacken,  zusammenpacken. 

f.  (1.)  Zusammenffihmng;  oon- 
zusammenfähren,  i^iisammenbrin- 
gen;  OonTeoter,  m.,  fieisegefiUurie;  oo&t«- 
hirsn,  zusanunen&hren^  efaiIHhreD. 
oonvellren  (1.)  verhüllen,  bodocken. 
oewveUiati!l'(U  SBMBniennehend;  ooaTeUinn, 

sntemnietteiclHfB^  enehSltern« 
OonTtoa,  m.  (1.)  Ankömmling;  convon&bel 
(fr.  tgt.  kongwe-)  passendi  s^diicklich,  an- 
gemenen,  vnUnem;  Oenveaesoe»  f.  (spr. 
-nangs')  Convpnienz;  oonvenant  (spr. 
-nang) ,  •en-rmiia&t'  (1.)  pesaend,  angeraes- 
I)  mtindigi  eckuflaMhi  '  '* 


(Ady.)  Bchifokliob,  angemessen;  Oonvenisna', 
f.,  üebnrebikQiift)  Üeberefaielinuiinigi  WoM- 

anständigkeit,  Schicklichkcit ;  conveniren, 
übereinkommenipasseu, anstehen;  sich  schi- 
cken, sutrlgUeh  aein;  Oemraarlf,  Oonventue, 
m., Zusammenkunft^,  Versammlung;  Kloster, 
Stift;  Convent-Bier,  Klosterbier,  Ualbbier; 
Oonventatlasi,  f.(nl.)ErtheUung  derDoctor- 
würde;  Conventi'kel ,  n.  (1.)  heimliche  Zu- 
sammenkunft, Winkel  club;  kleine  Gesell- 
mlbtAy  Kränzchen;  Oonv«ntlltflie»  in.,Be> 
fmoher  vonWinkelversammlungen ;  Oonven- 
Uon,  f.,  Uebereinkunft,  Vergleich,  Vertrag; 
Oonvantions-Oeld,  n.,  Convintiona-Mttnae, 
f.,  nach  Uebereinkunft  deutscher  Reichs- 
stände (1750)  nach  dem  Zwanzigguldenfuss 
geprägtes  Geld;  Chmventlona-Thalor,  m., 
Thaler  Oonventionsgeld  =  1  Thlr.  10  Sgr.; 
oonvention&l ,  Convention«!!'  (1.)  verabre- 
det, auf  Uebereinkunft  beruhend;  CtaBvetB;» 
tlQnalatraftB,f.,  festgesetzte,  vertragsmftssige 
Strafe;  oonventionär  (nl.)  vertragsmässig ; 
Oonventioniirt;',  m.,  Vortragschliesser;  oom» 
ittareB|  die  JÜoetorwfirde  ertheileiij  een- 
itofl,  idfieterlieli,  zum  Klotter  mhorend ; 
Oonventu&I,  m.,  StiJFtsglied ,  StiftsTiPrr.  Klo- 
sterberr;  OonveatnUen ,  pl.,  Klosterperso- 
nen; CtouveotniUn ,  f.,  Stinsiran,  Stafnfräa- 
l(in,  Klosterfrau;  conventuälis  ecoleeia, 
Kirche,  wohn  ein  KiosteiveistUoher  den 
OotteedieBet  hält,  GoUeviatluralie;  OoBeen^ 
taalität,f.  (nl.)Elioelerlichkeit;  Elosterleben. 
Oonvenation,  f.  (nL)  ICtiagd,  Koppe^agd. 
ocaaveanstiren  (L)  versdimieni,  eeluuläea. 
oonverberiron  (1.)  schlagen,  züchtigen, 
oonvereent'  (1.)  sich  gegeneinander  neigend, 
eich  nähernd,  snaainnienlaafend;  Oenver- 
srena',  f.,  Neigung  zweier  Linien  gegenein- 
ander, Annäherung;  elektrisches  Zusammen- 
atrömen ,  -strahlen ;  oonvefldBewiasik  (bL) 
zusammpnlnufend  perippt;  oonvertixen  (L) 
(<ich  gegeneinander  neigen,  sich  nähern, 
convatfintt  (L)  imeewiniänkelirep»  imwuinnen- 
fegen. 

Oonversa,  f.  (1.)  eine  Bekehrte,  Uebei^etre- 
tene;  oonvenäbal  (aL)  Ungänglich,  ge- 
sprächig, gesellig;  oonversant',  mit  je- 
mand lungehend;  Oonversation,  f.  (1.)  Um- 
gang, Verkehr,  Unterredong,  Unterhammg, 
Gespräch;  Convanationa  -  I«exl]ton ,  n., 
"Wörterbuch  der  zur  gebildeten  Unterhal- 
tung erforderlichen  Sachkenntnisse;  Sach- 
wörterbuch ;  Convevaatieiia^pert  tt  komi- 
sche Oper  mitgc8proelieneDiIKBlog;OaBveir^ 
sations-Spraohe,  f. ,  Umgangssprache;  Oon- 
veraatioa8«8tftek,  n.,  bürgerliches  Schau- 
spiel;  Gesellsohaftsbild,  GeselladiaftietftclE; 
Oonversationa-Ton ,  ni.,  GesprücLston,  ün- 
terhaltungs-,  Umgauffston;  ooaveraattv  (nl.) 
gesellig,  unteriialtend;  Ooayeeeltor,  m.,  Un« 
terhaltcr,  Gesellschafter;  Ooaveraatorium, 
n.,  Unterhaltungszinuner;  Cnterhaltaiu[s- 
Terein,  SpreohgeaeDeehaft;  eeafweHbrtroe« 
kehrbai-;  Oonvaxsion,  f.  (1.)  Umkehrung; 
Bekehrung;  Herabsetzung  des  Ziosfusaee 
(von  StaatsMhnldieheiBen);  Ahindemng 
(eines Rechtsstreits) ;  Oonversionisf ,m.  (nl.) 
Anhänger  dar  Beofeenverwandlung ;  oonver- 
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VberiumptTerkdiren);  ooaTwndr,  nmgung- 
Uch,  gesprächig;  Converao,  tu.  Cd.)  Laicn- 
bnider;  (port.)  äpazierplaU  aul'  dem  Yer- 
deek;  OovrttMua,  m.  (1.)  Bekelirtar;  TTmdze- 

hung;  convertibel  (iil.)  umkehrbar,  umsetz- 
bor,  gangbar;  Oonvertibillt&t,  f.,  Yerwan- 
ddluineit;  oomyrttoen  (1.)  umdrehen,  ver- 
wandeln, verändern ,  inp.l-r'hr'e:. :  lit'ki'lirea; 
Übersetzen  ;oonvertisBabel  (ir.spr.koiigwer-) 
umwandelbar;  Oonverüssezoent,  n.  (spr. 
-tiss'mang)  Verwandlung,  Umechmelzung, 
Umsetzung;  Ck>nvertiBsenr,  m.  (spr.  -tis- 
•ölnr)  Bekehrer,  ProHelyleumacher;  Oonver- 
tit,  m.  (it.)  Bekehrter,  Neubekehrter,  Ueber- 
getretener;  Convertite,  £,  die  Bekehrte. 

acawnwoiren  (1.)  miteinander  essen. 

eonvestiren  (!  )  hckleideii,  bedecken. 

Oonvetoran,  m.  ^i.j  Mitveteitiu. 

oonvex' (L)  mnd  «irliaben,  hochmnd,  linsen- 
förmig;  convex-ooncäv(nl.)  hoch-  und  hohl- 
rund; convex-convea: ,  auf  beideu  Seiten, 
hochrund,  linsenförmig;  Oonvex^laa,  n., 
hochrundes  Glas,  Linsenglas;  Convezspie- 
m.,  erhabener  Spi^l,  Kuj^elspiegel ; 
oonvezlroatrlach ,  ruudschnabelig;  Oon- 
rvdoUf  t,  (I.)  Wölbung, ffewölbte  Rundung; 
Oonvezlt&t,  f.,  Rundeniabenheit,  Linsen- 
furmigkeit;  convezül  (nl.)  leicht  OOnVfiOE.  ^ 

0Q9Lvlbzix8&  (L)  ficbuell  bewegen. 

OoBTlelltor ,  m.  (1.)  Schimpfer,  Lästerer; 

convicuiren  ,     rhiin i iU:ii ,   schelten;  Convi- 

olum,  n.  (pl.  Oonvioien)  das  i:>chelten|  Schmä- 
hung, Lästerung. 

convicin  (nl.)  bdMdhbwi;  Oonvlelnttftt,  f., 
Jtiachbarschaft. 

OeaiTlot^,  m.  (1.)  OaabiwUl;  Freititoh  mtXJtd- 
versitäten ;  Conviotion,  f.,  Umgang;  Oon.» 
▼iQtor,  m.,  Gesellschafter!  Tiscfagenoss;  Oon- 
vtotoilal^,  m.  (nl)  iVatiBebgenoss ;  Tisch- 
genoss;  Oonvlotorliun,  n.,  Speisepaa!.  Ess- 
zimmer; Convict;  ConTiva  (L),  Oonvlve  (fr. 
spr.  kongwiw')  m..  Gast;'  oenvMLl  (1.)  zum 
Schmnu'«»  rr<^!iöi'end;  oonviTant',  schmau- 
send; Oonvivätor,  m.,  Gastgeb^;  Couvl- 
▼ialit&t,  f.  (nL)  Umgänglichkeit,  G«mIUg^ 
keit,  Fröhlichkeit  bei  Tafel;  oonvivirprt  fl.l 
zusammen  esRen,  schmausen;  Oonvivitun, 
n.,  Gastmahl,  Schmaus,  Gelage. 

Convlc-Hon,  T  \  l.'e'f  .■rnibrang',  IVbcrzeii- 
gung;  coaviotion&l  (ul  i  /ur  Utberluluuiig 
gehörend;  oonviotlv,  iil  i.  igend,  bündig; 
Oonviota»,  m.  (l.)  Ueberwiesener,  Ueber- 

fuhrter.  , 

Oonviö,  m.  (fr.  apr.  konewieli)  der  Gast,  Ein- 
geladene} oonvittmi  jjL)  einluden,  zu  Gaste 
bitten. 

oon  vigöre  (it.)  mit  Kraft,  mit  Ausdinick. 

owaiBOvttf  (L),  oonvtnoitiT(nl.)  überzeugend ; 
oowvtaxSlbA,  überzeugbar,  überfuhr  bar;  er- 
weislich; convlnolren  (1.)  widerlegen,  Über- 
führen, überweisen,  ttberseogen. 

OoBvIaetion,  i.  (1.)  Vertrindang. 

oonvisiren  (1.)  l.)cäohon,  besuchen. 

oonvocäbel  (nl.)  zusanunenruftmr;  Ooxiv6c&n.s, 
lu.  (I.)  Zua«inmetmtfinr;  OonToostlon,  f.,  Zu- 
Bammenbcrufung^;  Convocätor,  m.  i  :  1  i  Zu- 
sammenrufer, Yersammler;  oonvooiren  (1.) 
nutwinm  flnrnfwi,  *TVff"**tF*i^T^niftiiii 

OottT«!,  m.  (fr.  ipr.  kongwo«)  CMeil,  Be- 


Gimpeiliamit 

dedmng,  Begleitung;  Geleitsohiff;  Zufuhr; 
PostbedeclvUü^^ ;  Oonvoi-Brief ,  m. ,  Alifi  ^ti- 
gungsschein  beiWaarensendungen;  Convoi- 
IrfMvera,  pl.  (holL)  Anefeitiger  der  Ava-  und 
Eillfuhrscheine ;  Convoyer,  m.  (e.  spr.  kon- 
weu'er)  Geleitschiff;  Postbegleiter;  oonvoyi- 
(fr.)  begleiten,  geleiten,  bedecken, 
convoitiron  ffr.  spr.  kongwoati-)  begehren, 
lüstern  sem;  Convoitise,  f.  (spr. -woatihs') 
BegebrHchkeit ,  Lüsternheit. 
Oonvol,  m.  (fr.  epr.  konffwol)  zweite  Ehe; 
OonvolatüiMition,  f.(aL)MitTerflüchtigung; 
QonToUran  (L)  nuamiiirafliefen;  ad  seona^ 
da»  nuptias  sobtoIImii,  snr  iweitea  £lie 
schreiten. 

Oonvolüt,  n.  (l.)  Rolle,  Pack,BfindeI  (Schrif- 
ten); Convolution,  f,  das  Zusammenwickeln, 
Aufrollen;  wirbelartigc  Bewegung;  oo&vo- 
latiiia%  eottVOMMm,  zusammenwickeln,  zu- 
sammenrollen;  oonTolutlv  (nl.)  zusammen- 
gerollt, eingerollt ;  OonvolvTüaoe«n,  pl.,  Win- 
den,  dikotyledonische  Kräuter  und  Sträu- 
cher, deren  Blume  in  der  £noqpe  zusam- 
mengedreht ist;  oonvolviilIoSllsdh  (nl.)  auf 
Winden  lebend  oder  wachsend;  OonvolvH- 
Ivm,  m.  (1.)  Winde  ^Pflanze);  Wickelraupe; 
Terwiekelong  der  Oedäme;  ChmveliHtttw 
arrenaiB,  Acker v,  in  J  :  ;  C.  Intastinörum, 
Verschlioguag  der  Eingeweide;  O.  meoho»* 
oanlia,  weisse  Jalappenwiude ;  O.  aowamM- 
nia,  I'iuL!  i  v.*urzel;C.scojHirius,Besemvinde; 
Csepiom,  Zaonwinde;  O.aoldanella,  Meo:- 
kohhrinde. 
oonvomiren  (1.)  bespeieo. 
oo&Tozizeii  (L)  fressen. 
OeBTOT»  s.  Oe«voL 

oonvuiceriren  (1.)  verwunden,  verletzen. 
oonvQlsibel(uLJ  Krämpfen  unterworfen;  Oon* 
vulslbUlttt,  £,  Neigung  zu  Krämpfen,  BCns* 
kelunruhe;  Con-miBion,  f.  (1.)  Zu^ammon- 
zichung  (dei-  Muskeln;,  Zuckung,  Krampf; 
ooBvalslo  cereälis,  Kriebelsodit;  «.  fvavt- 
därrim ,  Krämpfe  der  Schwängern ;  c.  neo- 
natörum,  .Jammer,  Krämpfe  der  Neugebore- 
nen ;  o*  paarparärom ,  Krämpfe  der  Geb&- 
rcnfion;  c.  thoräcl«,  Brustkrampf ;  Convul- 
Bionür,  lu.  (nl.)  ein  Zuckungen  Unterworfe- 
ner, KrämpfliBgv^®i^<^l^t^>';      ^  krampf- 
hafte Zuckungen  ^rathender  Schwärmer 
aua  der  Partei  der  Jansenisten;  oonvulal- 
Visoh,  krampfhaft 
Oönsna,  f.  (gr.)  Dürrwurz ;  OönyBaaQuanösa, 
sparrige  Dümvurz,  grosses  Mflcken-  oder 
Flöhkraut,  gelbe  Minze, 
oon  selo  (it.)  mit  Kifer,  eificig. 
Oonso,  m.  (it.)  veneÜaniselier  Eimer. 
Ooobllff&t,  m.  (nl.)  der  Mitverpfliehtete,  Mit- 
bünre;  Gkiobligation,  f.,  gegenseiü|^  Yer- 
binolieUceit;  ooobllffiren,  mitverpflientea. 
Coom,  Coomb,  m.  (e.  spr.  knhm)  Qotnidfr* 

mass  von  vier  Sqheffeln. 
eooveintat'(l.)  ndtwirlEend,  bebülf Keh;  Ooepe- 
ratlon,  f.,  Mitwirkung;  coopeiativ  (nl.)  zu- 
sammenwirkend ;  Oooperatox,  (I.),  Ooopera- 
teur  ffr.  spr.  -töhr)  m.,  MferbeitOT,  Amte- 
gehülfo;  Oooppratrice .  f.  (spr.  -trihs')  Mit- 
arbeiterin; ooop«?ireii  (1.)  mitwirken,  mit- 
•ilMiten,  lielfti».  [ribosi  n.,  Mkew 

OeevtBlBMttti  tu  (1.)  Bedeonuv;  Ooossvto* 


Digitized  by  Google 


Cooptation 


225 


Coquecigrae 


Oooptatlon,  f.  (1.)  Wühl,  AofiuihaM;  ooOVtlren, 
wählen,  aulnehmen. 

Ooordin&ten,  pl.  (nl.)  Abscisse  und  zugehörige 
Ordinate;  Ooordliiation ,  f.,  Zuordnung, 
Bei-,  Nebenordnung;  Gleichstellung;  coor- 
dixxirenj  zuordnen,  beigesellen,  gleichstel- 
len; Cooxdonocxäph,  m.  (Igr.)  ein  Werkzeug 
zur  PerspectiTzeichnong. 

oooriz«n  (1.)  entstdiea,  nox  eirineboi;  Ooortns, 
m.,  EntstehuDi^.  [bissen. 

Oopa,f.(l.)C>a8twir(]iin;  OopttdlMi,pL,Lecker- 

Oopave,  f.  (fr.  spr.  -pahsch')  Eopfrtieiier. 

Oopacin&r,  in.  (fr.)  Miterbe. 

OaveSTK-BMun  (sp.  u.  port.),  Oopahfi-Banm 
(bnsil.)  m.,  brasilischer  Iialsambaum;  oo- 
INilf8ri*oli  (nL)  Gopaivabalsam  bringend 
oder  enthaltend;  Oopetvme  deo-MelBft, 
Copaiva-,  Copabu-,  Capiribalsam ,  weisser 
Perabalsam}  Oopayer,  m.  (fr.  spr.  -pait-h) 
Oopeiyabaain. 

Oopäl,  m.  (mexic.)  bernsteinartiges  ■wohlrie- 
chendes Baumharz,  Gummi  Copal;  copalin 
fnl.)  zum  Copol  gelierend;  OopftlUlien,  n., 
Uopalharz. 

OopAlohi,  m.,  üebervertreibende  Binde,  me- 
adwaiiehe  Bifeterrinde,  von  Croton  peendo- 
fllOna.  ' 

OopttUr,  ni.,  jupuiubclie  Güldmüuze,  alt  von 

18  Thlm.,  neu  von  7  •/,  Thlm. 
Oopeaifioation,  f.  (nU  Yerwandlnng  in  Brot. 
Oopextavecuit,  ni.  (fr.  spr.  -taschang)  Theil- 

baber,  Miterbe;  Copartition,  f.  (nl.l  Neben« 

tbeilong,  Theüung  nach  andern  Büokaichten. 
oopeilioli  (nl.)  abscDTiftlich. 
Oopeke,  s.  Xopeke.  [Metzen. 
OopaUo,  m.  (it.)  Getreidemass  von  etwa  zwei 
CtopaattBtent',  in.  (nl.)  PfirAndenyertanacher; 

Ciopermutation,  f.,  Pfründenvertauschuug ; 

eopermutiren,  Pfründen  vertauschen, 
ooipeirto  (it.)  bedeckt,  gedämpft  (von  Ptaksn). 
Oopet,  m.  (fr.  epr.  •p&)  ein  Fnuditiiiaii  in 

Neufchätel. 
OopbSala,  s.  Kophoals. 

Oopia,  f.  (1.)  Vorratli,  Menge,  Macht;  (nl.)  Ab- 
schrift; oopia  ausoultäta,  durch  Vorlesen  ge- 
prüfte Abschrift;  o.  vidlmäte,  vidimirtc  Co- 
pie,  beglaubigte  Abschrift  ;  pro  oopia,  fur 
die  Abschrift ;  Copiäl-Buch,  ii.,  Abschreibe- 
Inich,  Abschriftbuch;   CopialettÖre ,  n.  (it.) 
("dpirbuch,  Abscliriftlxicli,  Brief  buch;  Oo- 
plalien,  pl.  (nl.)  Abschreibe- ,  Scihreibege- 
bfiluren;  Oopie,  f.  (fr.)  Abschrift,  Nachzeich- 
imilij^,  Nachbild;  oopiöa  (1.)  reichlich,  über- 
flfinig,häufig;oopiöae(Adv.)  in  Monge,  reich- 
lich; weitläufig;  Oopiosität,  f.  ^nl.)Häufig- 
keiti  Menge,  Keicblichkeit;  Weitläufigkeit; 
Oopl« -Bwih ,  Copir-Buoh,  n.,  Absäuift- 
buch;   Copir - Maaohine ,  Copir-Presse,  f., 
Vorrichtung,  um  Schriften  auf  mechani- 
•ctaemWegesaTerrielftltigeD;  ooplren,  ab- 
schreiben, nachzeichnen,  nur]ialiiut;n ;  Copi- 
ronc,  £^  Abschreibung,  Nachzeichnung;  Oo- 
Piat'»  BL,  Sebreiber,  Abedimber;  OepMe- 
r«l' ,  f. ,  Abschreiberei,  Nachahmerei, 
oopidoptiriaoli  (gr.)  mit  säbelförmigen  Flü- 

geln;  OBpla,  t,  eine  Art  FlSgel. 
Oopjen ,  pl.  (niae.)  6  Fase  luge  Lanzen  der 
Kosacken. 

KUiTtnuMm,  FrandwOrterbacb. 


Ooppa,  f.  (it.)  Getreidemass  von  etwa 
ächeffel;  Coppo,  m.,  üelgewicht  in  Lucca 
=  264  Pfand. 

Oopraeroffie,    oopncSglaoh,  GopneBiMa, 
s.  Kopr-. 

Oopreneur,  m.  (&.  spr.  -nühr)  Mitpachter. 
Oop'rla,  pl.  (gr.)  der  Pillenkafer  (eig.  Koth» 

käfer);    ooprivörlaoh  (nL)  kothfreesend; 

s.  Kopr-. 

Oopropzi«t&r ,  m.  (nl.)  Miteigenthümer;  Go- 

propriötftt,  f.,  MiteiKCuthnm. 
coptizen  (fr.)  bcicm,  die  Glodte  ttor  «if  einer 

Seite  anschlagen. 
Ooptli  tgaeOtL,  f.  (nl.)  bittere  Wnnel  in  den 

nordischen  Wäldemi  dtfem  Fttanse  nun 

Gelb&rben  dient. 
OepteggepMe»  t  (gr.)  Sehsttenepiel  aiit  wu- 

gescbniticneu  Karten;  ""g^üf Ar^***''* »  nir 
optographie  gehörend. 
OoptUa,  f.  0  )  Band,  Verbindung,  TerUndnngt- 
begriff;  Beilegungswort;  oopüla  cam&lla, 
fleischliche  Vermischung;  oQpol&t,  verbun- 
den; Copulation,  f.,  VerbinÄmg,  Verknü- 
pfung; Trauung,  Vcnniihlung;  copulativ, 
verbiudeud;  Oopulator,  m.,  Verbinder; 
tränender  Geistlicher  ;  Copul&tzlx,  £.,  Kuj^p- 
lerin;  oopnllken,  verbinden ;  mit  einemSeue 
pfropfen ;  vermählen,  tränen. 
Ck>pybook,  n.  (e.  spr.  kop'pibuk)  Briefbuch, 
Abschriftbuch ;  Oopyhölders,  pl.,  Zins-  oder 
Erbpächter  in  England;  Oopyzi«ht,  n.  (spr. 
-reit)  Verlagsrecht :  Copyxlgtat-ai]l,  1»  W 
Verlagsrechts-Gesetz. 
Ooa,  m.  (fr.  spr.  kok)  Hahn;  Wetteriiahn; 
Coq  d'Inde (gpr. kodängd')  Truthahn; Schiffa- 
kochj  Theersieder ;  ooq-ä-l'äne  (spr.  -lehn*) 
Yerbindnng  ungereimter  Dinge  (eig.  Hahn 
zum  Esel) ;  coq  du  vlllaffe  (spr.  -dü  wil- 
lahsch*)  Hahn  im  Korbe  (eig.  Dorfhahn}, 
eoa.  —  ooqne  (1.)  koche,  o&t  ooqoifairi  es 

werde  gekocht. 
Qö<iua,  f.  (1.)  Köchin. 

Ooavalin  (fr.  spr.  -kaläng),  OoanalUno  (tnp. 
spr.  -Qualjino)  m.,  das  merioaniiehe  mabi- 

hörneneu. 

OoqnMrA,  ni.  ( fr.  spr.  -kahr|  Bastardfasan. 

OoQuart,  ni.  (fr.  spr.  -kahr)  Jnngfunkneoht, 
Schwätzer,  Geck. 

Coan&txe,  m.  (fr.  f^pr.  -kahtr')  Halbkapaun; 
Coque,  f.  (spr.  kok')  Eierschale;  Gehäuse, 
Hülse;  bpiüngfrucht ;  ooauelicot  (spr.  kok*- 
likuh)  klatscmrosenroth,  hochroth;  Ooqua- 
Ucot,  u.,  Elatschrosenfiurbe,  Hochroth; 
Ooqneluohe,  f.  (spr.  kokifisch*)  Mönchs- 
kappe; der  Keuchhusten;  Goanelnohiole, 
f,  (spr.  -lüschioh^')  EüUhomgras;  CoQue- 
lovxde,  f.  ( spr.  koMohrd')  Klapperrose ; 
Ooauamar, m.  (spr.  -mohr)  Flaschenkessel; 
OoguereUen,  jtL  (spr.  kok'rellen)  Hasel- 
nfisse  in  der  Saude  (in  Wappen);  Ooque^ 
ret,  m.  (spr. -rä)  Schlutte ,  Judenkirsche; 
Goquea,  pL  (spr.  -kok')  Körner;  Coquea  da 
Xtarwait  (spr.  -dft  Pwaing)  Eokkeibkdnier; 
C.  de  Ktumha,  Kermesbeeren;  O.  de  perle, 
Halbperlen;  Coquetier,  m.  (spr.  kukotjeh) 
Eiernindler,  Hfihnetbändler  (im  grossen). 

Ooqueci«rue,  f.  (fr.  spr.  kolraigift')  abge- 
schmackte« Märchen. 
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«>qit«t  (fr.  spr.  kokett)  gefidbfiditig,  «robe- 

innL  süchtig,  buhleriäch;  CoQuette,  f.,  die 
Gdfalisücbtige  j  Co«uetterie,  f,.  GefftUBUcht, 
BttUeni;  eooMMtMu,  bohlen,  sa  ffellUlen 

Burh'''ii.  [knchrn, 
oo^uil)«!  (1.)  kocbbar;  ooquinireja ,  coqulrezi, 
Oeauilla««,  f.  (fr.  spr.  koldlljihsch')  Muschel- 
arbeit,  Muschel  werk;  Coqnille,  f.  (spr.  -ki^') 
Muschelschale i  Zündpfanne  (an  Kanonen); 
Schalthier;  OoaailUer,  m.  (spr.  -kiljch)  Ma- 
scbelsammliiog;  Coquillon,  m.  (^pr. -ki^jong) 
muschelformiges  Silberköruchen. 
OoQUin,  m.  (fr.  spr.  kokäng)  Schelm,  Schaft, 
Schurke;  OtHiulnaille,  f.  (spr.  •kinalj')  Lum- 
pengesindel ;  Coquino,  f.  (spr.  -kihn')  lieder- 
liche Dirne;    Coqulnerie,  f.,  Schelmerei, 
Soharkeastreidij   Coavinimaa,  m.  {Sei,) 
SdnirkeMi. 
OoQTia«,  m.  (1.)  Kocli. 

CkMTt  n.  (Lspr.  korrl  Herz;  (fr. spr.  kohr)  Homj 
(e.)  Hmm  Ton  4Pinten ;  altmoiganUmtoöhiw 

Mass  von  24  Schcifeln. 
Odra,  f.  (1.)  Augapfel. 

Oor&oee,  pl.  (gr!)  das  RahengeBchlecht;  die 
Kriihr>Tn'ogel;  Ooracia,  f.  (it^  Miindelkrähe ; 
OoraoiaBi  f.  (gr.)  Steinkrähe;  coraoin  (1.^  ra- 
banaehwarz;  Ooraolten,  pl.  Belemniten; 
OorftcobracMäliB,  m.  (nl.)  der  öii'^s*^!«  raben- 
schiiabelföniüge  Armmu^kel;  uoracoclavi- 
onl&r,  dem  lUbenm&uslein  und  Schlüssel- 
bein angehörend;  Oozmoooabltftlia,  m.,  der 
obere  Anmnxiskel;  OoraoohomeriUia,  m., 
Schulter-  und  Elnbo>,'eniauskel;  Coraoo- 
hyoMöna,  m.,  Schulterzungenbein-MiiBkel ; 
OeiMerite,  f.  (gr.)  rabenadinabelförmiger 
Fortsatz  am  Schulterbein;  OoracoTd;>uH ,  m 
(uL)  einer  der  Schlundmuakeln ;  ooraooi- 
dieoli  ifpf')  rabenschnabel^rmig;  Ooraoo- 
radlÄli*,  m.  (nl.)  H  i'  ir  poichcnmuskel,  ein 
Oberarmmuskel ;  Corax,  in.  (gr.)Rabe;  ein 
Ifanerimdier« 

Ooraolno,  m.  (it.  spr.  -t.sLlüno)  Kurausche. 
Oorade,  n.  (e.  spr.  kor'räkl)  mit  Leder  oder 
geölter  Leinwand  übenogenes  Ftocherboot. 

Oorädo,  m.  (port.)  Elle. 

Ooraiirzie,  f.  (fr.  apr.  -ränj'j  Pastellkügclchcn. 

ooxaUifBrlooh  (nl.)  korallentra^end ;  oondli- 
fbnn',  korallenrörmig;  oomUiciniaoh,  ko- 
rallenerzeugend; ooraUIn,  ans  Korallen  be- 
stehend; Corallina,  f..  KorulleunuiriH ,  Ko- 
raUenfleohte,  Meennoos;  pL,  Kindenkoral- 
len,  eine  Polypengattong;  OoMdXbt«  Oovet- 
cÄna  ,  corsisches  Moos,  Wnrn.tnni:  O.  ofß- 
cinälia«  Koralleamooa;  OoraUine,  f.  (fr.) 
KonlleBmooe;  Oonlliiat»in.(nL)  ein  sweigi- 
ger  versteinerter  Polyp ;  Corallintim  album, 
n.,  weisse  Korallen;  O.  rabrum,  rothe  oder 
Bltttkorallen;  Ooraiiia,  f.  (gr.)  em Edelstein; 
Coralllum,  n.  (1.)  Koralli';  Oorallitim  albtun, 
weisse  Koralle,  J uugferukoralle ;  C.  nlgzwa, 
schwoxse  jKoralle,  Qorgonia  antipäthes  L.; 
O.rnbnun,  rothe  Korullf,  Edclkorall«',  Blut- 
koralle ;  Ooralliogrrapkie,  OoralUt,  Corailo- 
dandron,  s.  Xorall- ;  ooialloUttMh»  oomlk»- 
rhlsiach,  s.  korall-. 

oAram  (1)  vor,  in  Gegenwart;  oöram  nehmen, 
ooramiiLi»,  ui  Fi  Ii  i  b  ' a,  ausscbelten; 
eftram  uotano  et  taatibn«,  vor  Notar  und 
Zeugen;  o.  »epUo,  vor  4mi  Yolke,  Oftnl- 


lieh;  e.  eealta,  vor  der  BaUnferniviiiIiuig; 

c.  vöbu,  V  1  Mdk,  ia  euor  Gegemnvt 

Ooxin,  8.  Koran. 

eeMui'ae&4  auaaehdien,  ausprugeln. 

Coraaain,  m,  (fr.  spr.  -s"ing)  =  Coraoino. 
Oorba,  f.  (it.)  Getreiduruaii»  von  1  Scheffel; 

Weinmass  von  40  Quart  iu  Bologna. 
Corbäa,  m.  (arab.)  Opfer,  Opferfest. 
OorbeUle,  f.  (fr.  spr.  belj')  Körbchen;  Braut- 

gescheiüc,  -schmuck;  kurbaluiliche  Bauver« 

zierong  j  EorbmusoheliOexbeUle  d'oTi  Stein« 

alysse. 

oorbl«mläta  tibi»  (nl.)  ausgehöhlte  Hinter- 
schiene ;  oorbioollrt,  ausgehöhlt;  OorblUard, 
m.  (fr.  spr.  -biljahr)  eine  Art  grosser  Wagen 
mit  einem  Korbe  für  das  für  tli-  lie  Gefolge; 
Leichenwagen }  Ooxbillon,  m.  (spr.  -bilion^) 
Kftrbchen  obne  Henkd;  KfixiMfinupiel  (ein 
C  .pI!^.  hnftsspiel). 

Oorbina^  f.  (it.)  dunkelblaue  Traubensorte; 
OokMbo,  m.  dunkelbraune  Feige. 

Oorbine,  f.  (fr.)  Aaskrähe;  Oortinenr,  m. 
(spr.-nöhr)  Gauner,  Betrüger;  Oorbivau,  m. 
(spr.  «wob)  afinkaniache  Krähe. 

Corbondier,  m.  (fr.  spr. -bongc|ieli)  eine  Art 
Waldiiorn. 

Oorboni,  ra.,  morgunUndiachee  Hohlmass, 

etwa  V33  Scheffel.  [digo. 

Corcax,  m. ,  schotttächär  Käme  des  rotheu  lu- 

Ooroelet,  m.  (fr.  spr.  kors'lä)  leichter  Kfiraae. 

Oorohöma,  m.  H-fdie  MuapflaniEe. 

Oorofilnm,  n.  (1.)  Herzchen. 

Oorda,  f.  (it.)  Seil,  Schnur,  Saite;  Corda^e, 
f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Tau  werk,  Tau;  Oordaa- 
•on,  m.  (spr.  -song)  ein  grobes  Tudi;  Cor- 
dat,  n.  (.sjir.  -dah)  ^robo  Sarsche. 

oordät  (1.^  verständig;  herzlich,  aufrichtig; 
vertrandudi;  heniormig.  [chäua, 

cordax,  m.  (gr.)  «n  flppiger  Taus;  -=  Tro- 

Corde  »  dhorde. 

Oordalat,  n.  (fr.  spr.  -dlah)  grober  Wolhseug; 
Oordelette,  f.  (spr. -d'lett^  Schnürchen ;  Oor- 
delier ,  m.  (spr.  -dcljeh)  Franciscanermönch 
(eigf.  Strickmöndi,  so  genannt  wegen  des 
Strickgürtels);  Oordeliete,  f.  (spr.  -deljähr') 
Knotenhalsband,  geknOteltesHaJaband;  Oox- 
deliers,  pl.  (spr.  -deljeh)  Mitglieder  eines 
Ginb0T  der  wihrend  der  ersten  französischen 
Revolntion  tefne  Yersammlungen  im  Fran- 
ci.souiiorklo.ster  zu  Pari  hielt;  cordeliren, 
flechtoUf  zwirnen;  cordeUxt,  ffeswimt;  Oor- 
delle,  f.,  Sohnflrenen  (cinnwnMidieB  Pnti); 
Corderie,  f.,  Seilerbahn;  Seilerhandwerk. 

Oordia,  Cordie,  f,j(nl.)  Brustbeere,  ein  bor« 
retichihnlichee  FOanmngeedileoht;  Oordla 
myxa,  schwarzer  Bmstbeerbaum;  O.  «ebe- 
Btena ,  westinclischer  Baum  mit  süssen  Bee- 
ren; Cordin,  n.,  Paradiesholz,  Alo^Mlc,  VOO 
der  ostindischen  Art  der  Cordie. 

Cordi&ca,  f.  (nl.)  Herzweh,  Herzbeklem- 
mung ;  cordi&l«  herzlich,  traulich ;  OordlUe, 
n.,  herzstärkendes  Mittel;  Oordlallt&t,  f., 
Herzlichkeit,  Trauliohkeit ,  Bicdurherzig- 
keit;  oordlalltar,  herzlich,  traulich;  Oozdt> 
oölom,  pL,  Verehrer  des  Herzens  Jeiu,  je< 
smtische  Sekte  im  18.  Jahrh.;  Oordlo^Ie« 
mua,  ni.,  Anbetung  des  Herzeus  Jesu;  oor» 
dmuaob,  mit  Bläitern  im  Herzen;  Oeordi- 
filtnm,  n.,  BteaUitt,  «ine  Maua;  «o«4U 
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form',  lierzfftrmig;  eordlerSrlsch ,  mit  einem 
bensförmigen  Flecken;  cordimänisdi,  mit 
H&nden  oder  Kimen  im  Hit/oii  ;  oordis  bä- 
ai»  (1.)  tl'T  Hpr/p-rnnd  ;  c.  cönus,  die  Ilerz- 
apitze;  c.  veutriculi,  Herakammern,  Herz- 
höhlen. 

OoTdler,  m.  {fr.  spr.  -djeh)  Seiler;  Oordiera,  f. 

(it.)  Steg  an  Saiteninstrumenten;  CkirdiUaa, 

m.  (fr.  spr.  -diljah)  ein  grober  Wollzeug; 

OordUle,  f.  f;;pr.  -ailj')  junger  Thunfisch; 

Oordillera,  f.  (np.  spr. -dilj-)  Gebirgskette; 

oorditail»ch(iil.)einzelneFädpn  aus.streckend. 
CUardteitt«  m.  (nl.)  Wasaersaphir,  apuuscber 

OordoUnm,  n.  (I.)  Herzeleid. 

Corden,  m.  Ift,  spr.  -dongl  Schnur,  Band; 
Mllnseiiruid;  steineraes  Qesims;  Truppen- 
kette zur  Greil  ?  ^  p  h  i  re ;  Oordonist',  m .,  Grenz- 
soldat, Grrauseri  Oordonneri«,  f.  (fr.)  Schob- 
madieriMnidwenc',  Sebubwei^;  Oerdonniar, 
rn.  (  :])r.  -dontijeh)  Schuhmnr^KT ;  cordonni- 
xnn,  zasammendreben,  Üechten;  rändern 
(Mibuen).  (Gutenfrueht 

Oorddne,  f.,  spaniacbe  MiMwhokeilihnllche 

Oovdovin  »  Corduan. 

OoffAi,  vi  (e.  spr.  kohrds)  schwere  bftomwol- 
lene  oder  manehost erartige  Zeuge. 

Oordoän,  m.,  Leder  von  Bock-  oder  Ziegen- 
feilen  (nach  Cordota  oder  Cordua  hk  Spa- 
nien  benannt ). 

Cordylte,  f.  tgi.)  Eiduchsenkoth. ;  Cordyllue, 
eine  Asphodelengattiuig;  Oordylooarpe ,  f., 
Keulenschotenbram;  «ordyloldisch,  keulen- 
förmig. [Mitregcutschal't. 

Ootatent^y  Bi>  (nl.)  Mitregent;  Ooregens',  f., 

cor  enonn«,  n.  (1.)  fibexgroasea  Hera,  Hera- 
erweiterung. 

Coreop'giB,  f.  (gr.)  Wanzenblume. 

Ooröoa  berba,  f.  (grl.)  Blätter  der  Erdkiefer; 
s.  ^nter  Ooriander. 

corlaceiBch  (1.)  lederartig,  züh;  Ooiiä^o,  f., 
lederartige  Verhärtung  derBäckenhaut  beim 
Rindvieh ;  Coriaria ,  f.,  Gerbenrtraiiob,  Ger* 

beniiyrtp;  Cone,  f.  i' fr,  H  ■►■ili-rfr''.! ,  I^cder- 
lauti  oozlooläviaoh  (nl.)  zusanunengeuagelt 
von  Solnihen);  Omtiim,  n.  Q^Haut,  l'ell, 
jeder;  corium  pUogiatictim,  Siitefiiiaiuiga- 
eUi  Speck-  oder  Lederhaut 

OocteadM,  in.(l.)  WamendiU,  ein  die  Ver- 
dauung beförderndes  Gewürz ;  Corlopliöra, 
L  (gr.)  die  stinkende  Ürcbis;  coriophöii«)h, 
eevteaflUadl,  wie  Wanzen  stinkend;  Coris 
xnouapelienBi« ,  f.  (grl.)  Erdkiefer,  ein  bit- 
terer Ualbstraocb  amMittolländischeiiMeere; 
OoMkm,  pL  (jgr.)  Baomwaaien;  Ooffepatma, 
n ,  Wanzensame. 

Gorma,  f.  (it.)  Nordwestwind;  ah'ikaniächo 
Gazelle;  Oorine,  OorinaoM,  f.,  eine  GaMlIm- 
art ;  ein  Schmetterling 

Oorlndon,  m.  (fr.spr.-rän^dougjiJLamaiibjpat; 
Oorlndon  hyalin  (spr.  -lalillg)  Sapbir. 

Oorint^en,  s.  KortntlMn. 

Oorion,  n.  (gr.)  Netz  der  Nachgeburt 

OoxtpMTifl  =  KorypbfttiB. 

OorlMintiierle,  f.  (gr.)  Trennung  der  Staub- 
faden; ooxiaanthtrlMh,  mit  getrennten 
Staubfaden. 

Owiatoi  m.  (it)  QMffftfareri  EamatKUm. 


Ooriv^,  f.  (fr,  spr.  -riw')  Art  kleiner  Kastanien. 
Cormorem,  jn.  (fr.)  Sue-  oder  Wasserrabe, 

schwarzer  Pelikan. 
Oornac,  ni.  (fr.)  Elefantenführer. 
Ooruacchina,  f.  (it.  spr.  -uaki-)  Laxirpulver  aua 

Spiessglanii  Scammonium  und  Weinstein. 
Oonaädo ,  m.,  ipaniaohe  Itftnie.  1  ffemaig  «c 

Werth. 

Oomaffe,  f.  (fr.  Spr. -nahsch')  Homyiehal^be. 
Oomaline,  f.  (fr.)  Karneol,  eme  Ai-t  Chalcedon.  • 
Oomamento,  n.  (it.)  das  Ohrenklingen,  Ohren- 
sausen. 

Oomamüaa,  f.  (it.)  Dudelsack,  Sackpfeife  (eig. 
Hompfeife);  Ooxnaxd,  m.  (fr.  spr.  -uahr) 
Hahnrei,  GfibAniter;  Oemaitfte,  £,  Haiuip 

reischaft. 

Oomfo,  f.  (1.)  Hombant;  oomte  conioa,  die 
Kegelhomhaut ;  Oomöen,  pl.  (nl.)  Hartrie- 
gel- oder  Homstraucharten ;  «omiiaolL^) 
SoTfluüg;  Oomeltla,  f.  (nl.)  Hondumteot- 

zündung;  Oomel-BaTim,  Coruel-Klrach- 
bäum,  m.,  Jadenkirschbaum ,  eine  Art  Hart- 
riegel; OcwBiiiIltt»SlflMilw,  OomSl-XlinHte, 
f.,  Judenkirsche;  comeBoiren  (1)  7u  Horn 
werden;  Oomet,  m.  (fr.)  Keiterfähnhch, 
Standartenträ^r;  Oonetlev,  m.  (spr.  -net- 
jeh)  Homarbaitt  r;  Comett«,  f.,  Reiterfahne, 
Staiidarte;  Schiffsdagge;  eine  Art  Weiber- 
banbe;  m.  »  Comeb;  OofnaMee,  pl.  (spr. 
-nett')  Bergspitzen;  Comettlno,  n.  (it.)  Falz- 
bein; kleine  Zinke,  kleines  Krummbom; 
Comettist',  m.,  Zinkenbläser;  OomeCto,  n., 
Zinke;  Hiefhorii;  Posthorn;  Oonmr«  M* 
(fr.  spr.  -nöhr)  Hornbläser. 

Oomiobe,  f.  (fr.  spr.  -nihBch')  Kamies,  Ge- 
simskranr;  Oomlohon,  m.  (epr. -Mdiong) 
Pfeffergurke,  Kättiggurke. 

oomlodlisob  (nl.)  am  Hornstraucharten  le- 
bend ;  Oomlonlätaa,  pl.  (nl.)  gehörnte  Sauer- 
kleearten ;  comlouUfSrlaob ,  dütentragend ; 
oornioulirt,  hömchenähnlich ,~  dütenförniig; 
Oomiofibm,  n.  (1.)  kleines  Horn}  Fühlhoni; 
eemllbirm'  (nl.)  homftrmig;  «onitBiilMilit 
hömerti  niT'  ud,  ii  Ii  nt ;  oomipedieokflioni- 
fQiBsig;  GomijBt',  m.,  Hornbläser. 

OemUM,  f.  (fr.  spr.  -njähr')  EeUrinne ;  Dach« 
rinne;  Handhabe  eines  Topfes  (in  Wappen). 

OonOn,  n.  (oL)  Stoff  der  Wunsekuode  des  Cor- 
netkinehMiitte* 

OoralaB,  f.  (L)  Sfilifl. 

Oorao,  n.  (li)  Horn;  oomo  dl  caooia  (spr. 

-katsoha)  Jagdhorn,  Waldhorn;  MUaa  ma 

Dogen  von  Venedig. 
OomontUa,  f.  (fr.  spr.  -uullj'^  Comelkiraohei 

Ck>mie«iniar,  vl  (ipr.  -nii^jeln)  GonMQdmii- 

banm. 

Oomu,  n.  (L)  Horn:  oomu  alois,  Eleuu^homi  ^ 
«,  oawl,  BKraohAom;  e.  oervi  sine  i^ne 

praepRTätTim ,  ungebranntes  Hirschhorn; 
c.  oervi  xaspatum,  ^craäpeltes  Hirsdüiorn; 
o.  oarvi  toniitnm,  Hirscbhomspine;  oi.  oaarvl 
ustum,  gebranntes  Hirschhorn;  c.  ooplae, 
Füllhorn,  Horn  des  Ueberflusses;  o.  outa- 
nj|um,Hauthom,  hornartiger  Hautauswuchs; 
o.  lablile,  liippenhom,  homartige  Lij^^- 
warse;  oorsnoopioioiaob  (Igr.)  iuHhomfiyr- 
mi^,  Cornuliten,  pl.  (nl.)  homforrnig«;  Ver- 

■tomenuigen  yon  Pflaiuenthiereni  ocaarasi- 
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dimdh,  hornfussig;  comupetiaoh,  mit  dem 
Hörne  stossendj  Comus,  f.  (L)  Hartriegel, 
Hornstraach;  Coniulkirschbaum;  Comüt, 
m.)  Homträger;  zur  Zeit  des  Postulats  Halb- 
KSmU  bei  don  mdidnickcm,  der  losgespro- 
chen war ,  aber  nnvh  nifh*  postulirt  hatte; 
cornüt,  gehörnt,  Oornuta,  i.  (it.)  gehörnte 
Schlange;  Do8tillirkolbeii,Retort6;Oomüto, 
m.,  Höniertragcr,  llulinrri ;  Comfttor.m.  (iil.) 
Halmreimaeher ;  Comütus,  m.  (1.)  gehüruter 
SohllUBi  Boppelschloss,  Dilemma. 

Oorny,  n.,  ein  Fruchtmass  auf  Ceylon. 

Ooroide,  f.  (it.)  =  Choroidc. 

Gorolla,  f.  (1.)  Kränzchen;  Blumenkrone;  oo- 
roU&r,  zum  Ueberflune  beigeßgt;  Oorollft- 
rivm,  n.,Kr&nzchen  siuttGesdifink ;  Zugabe ; 
Zusatz,  angehätigfer  Folgesatz ;  coroUife- 
iiMli(nL)  eine  Blnmeakrone  tragend  i  oo" 
TfdllftBilMb,  mit  einer  Bhimenlcrone  bI6- 
li<  ad;  ooroUiform',  l)lumeükronpiif()riuig; 
coroliia,  blumealut)ueimrtigj^oroUip«riaoh, 
mit  blomeiilTOnenfiJnmgen  Thefleo  (Blüte); 
CoroUlat't  m.,  Botaniker,  der  die  Pflanzen 
nach  den  Biumeukroucu  eintheilt;  oorolll- 
tladh,  mit  Laub»  nikd  Blmiienkränzen  um- 
wunden (Säulen);  OMMüttbif  f>i  kleine  Blu- 
meukrone. 

Ooitoa»  f.  (1.)  Krone,  Kraus;  finouleuto;  CPo- 
röna  BöUa  (1.)  Sonnenblume ;  coröna  clericä- 
liM,  Tonsur,  Priesterwürde ;  cVenerus,  Veiius- 
krone,  Venusblüten.  i:i  Au  <  !ilag  auf  der 
Stirn;  coröna",  J(r  n i  impcii, Kronleuch- 
ter; Oorouae  imperiaXis  xadiz,  Zwiebel  der 
Kaiserkrone,  Fritillaria  impenälis  L. ;  ooro- 
näl  (1.)  kranzförmige;  coronant',  krönend, 
zierend ;  Coronation,  f.,  Krönung ;  Aufsetzung 
des  Brautkranzes  in  der  grieduicbenKirdie ; 
OofoinattoB  -  check ,  m.  (e.  spr.  -n&'scheu- 
tedbeck)  Krönungszeug,  ein  gewfirfelter 
baumwollener  Zeu^;  Coronella  laevla,  f.(nl.) 
glatte  oder  österreichi.Hche  Natter;  Goroner, 
m.  (e.  spr.  kor'roner)  urapr.  Kronbeamter; 
Leicbeubeschauer ,  Todtonschuucr ;  Coro- 
iMzs  -  Jury  I  s  pr.  -dBchuhri )  TodtenBchau* 
Schwurgericht ;  Omnmet,  n.  (e,  spr.  Icor^fo- 
nett)  Wappi  riki  n-  ;  coroniform'  (nl.)  kro- 
nenmrmig;  OoTonilla,  i.(sp.8pr.-iuya)  Gold- 
piaster; ChwoBUla,  f.  (L)  KronenvielM;  Oö- 
ronilla  £mgrus,  Skorpions -Krononwicke, 
fakohe  Senne;  O.varia,  bunte Kronenwickc, 
Sdb^ninaen;  ooronlrMi,  krönen^  bekränzen; 
Ooröoia,  f,  (gr.)  dns  Aensserfte,  Höchste; 
Schlusszeichen;  Zeichen  der  Krasis  im  Grie- 
chischen; OovQiaioIde,  f.  (nl.)  spitziger  Kno- 
chenfortsatz; coronoidL«?ch,  kranzffimiig, 
kronenfbrmig;  corouopifoUscb,  mit  krahen- 
fiissartigen  Blättern;  Ooronöpua,  m.  (gr.) 
Kr  ihenfuss  (Kraut) ;  Srlilanirenkraut;  Coro- 
nuia,  f.  (l.)6tuchülkrönclicu,lSanienki  önchen. 

dwutanit,  m.,  schottischer  Grabgesang. 

Ooronol,  m.  (fr.)  Flasrhenapfel,  Rabmapfel; 
OoroMolier,  m.  Uyt.  -soljeh)  Flaschenbaum. 

OoxAea,  f.  (sp.)  die  Spitzmfitie  der  Ton  der 
Inquisition  verurtheilten. 

Oorpo,  m.  (it)  =  Corpus;  Gesellschaftfl- 
kapital;  Oorpo  diBaoool  (luterj.)  Potz  tau- 
send! (eig.  beim  Leibe  des  Baoobusl);  Oor- 
pttn,  pl.  (I.)  Körper;  KörpeiBoliailon ;  cor- 
ptti»  MDmnrti»,  nittttt  krystellirixbere  Kör- 


per; 0*  amorphe,  amyiaci  a,  Bestasdtheile 
des  Qehunis;  c.  articuiüna,  Celeokmäuse; 
c.  Santoriäna ,  Köpfchen  der  Giessbecken- 
knorpel;  oorporäl,  oorporell',  körperlich, 
leiblich;  OocpeariUe,  n.  (nl.)  geweihtes  leine» 
nes  Tudi,  worauf  in  den  katliolischen  Kir- 
chen Hostienteller  und  Kelch  gesetzt  wird ; 
CorpoxU>Futter,  n.,  Oorporalier,  m.  (fr.  spr. 
-ruljch)  Futteral  oder  Kä.slolien  zur  Aufbe- 
wahmng  des  Corporale;  Corporalit&t ,  f.  (l.) 
Körperlichkeit;  Oofpomuu',  f.  (uL)  Leibes- 
gestalt;  Oorporaa,m.(fr.8pr.-rah)MeBStuch; 
oorpoxasoiren  (1.)  köi7)erlich  werden;  Cor- 
poration, f.  (nl.)  Körperschaft,  Zunft,  In- 
nung; Oorporationa-Aote,  f.  &>  Teet-Actej 
OorporatOr,  £.  (1.)  Leibeebesdkaflfanheit,  Kör- 
perbau; Oorporelt&t,  f.  (nl.)  Körperliclikeit; 
Coxxwrifioationy  OorpoziMtloa,  f.,  Yer- 
wandlnnpr  einee  flüssigen  KOrpere  m  einen 

festen;  corporiflciren,  oorpormiren ,  vcrkör- 

Sern,  verdichten;  corporlren  (L)  mit  einem 
.ftrper  venehen^  TerliOrpem. 
Oorporäl,  m.  (entstellt  ans  dem  franz.  Capo- 
ral)  Rottmeister,  imterster  Unteroffizier); 
OoxpoiUaoiiaft,  f.,  Botte,  Trapp  Soldaten 

von  12 — 15  Mann. 
Corps,  n.  ifr.spr.kohr)  Körper;  Körperschaft; 
Heertuum;  oexpe  4  «ecpe,  L«QI>  aaLeib, 

Mann  gegen  Mann;  Corps  d'Axmte,  Haupt- 
hecr,  Hauptmacht;  C.de  Bataillo  (spr.  -tag') 
Haupttrenen ,  mittlerer  Tbell  der  Schlacht- 
ordnimg; C.  de  Oarde,  au8g'"^t füllte  Wache; 
Wachtstube  mit  der  Wachtmamischaft;  C. 
de  Genie  (.spr.  -schenili)  ^  liigenieurcorps; 
C.  de  liOifiB  (spr.  -loNcliih)  Mit^plg^biinde, 
Hauptgebiuide  (eme.^  Palastes) ;  C.  de  Place 

ispr. -plali.s')  Ilauptwal],  innerer  Theil  der 
i'estung ;  C.  de  Steerve,  Hintertreffen ,  Un- 
terstützungsheer; C.  ddtaohö  (spr.  -scheh) 
abgesonderter  Heerhaufe;  O.  diplomatiaue 

Spr.  -tihk')  sämmtliche  Gesandte  an  einem 
ofe;  O.  l6gUMif  (spr.  -lescbis-)  gesetzge- 
bender Körper;  C.  volant  (.'^pr.  -wolaiig) 
fließender,  d.  h.  aus  leichten  Truppen  be- 
stellender Heeriianfe. 
corpulriit' ([.!  w  li'l  i  k'ibt,  wohlgonäkrt,  diek; 
oorpulentia  camosa,  £,  Moskelstärke ;  c  aa- 
glnSm.,  Pettmiobtt  VoUleibigkeit;  Oorva- 
lens',  f.,  Wohlbolcibtheit,  Dickleibigkeit; 
Corpus,  n.,  Körper;  Körperschaft;  eine 
Schrift,  mit  der  zuerst  das  Corpus  juris  ge- 
druckt wurde;  corpus  albumlnösum  caseö- 
rom,  ptlanzlicher  Käsestoff;  o.  oatbolioö- 
rum,  ffie  aammtlidwai  kniboliaclien  Reidia- 
stöndc;  c.  oonstitutiönum  imp«rlalium, 
Sammlung  der  Reichsabschiede  (in  Deutsch- 
land);  Sfunmlung  kaiserlicher  Verordnun- 
gen; 0.  delicti,  Thatbestand  eines  Verbre- 
chens; Schuldbeweis;  Gegenstand,  andern 
das  Verbrechen  verübt  woiden  ist;  c,  do- 
mini,  Leib  des  Herni  (Jrsu  Chnsli)  ;  Fron- 
leichnamsfest; c. evangelicörum,  die  ^^anlInt- 
lichen  protestantischen  Rcichsstände;  Cor- 
pus Juris,  Gesetzsammlung,  besonders  die 
des  römischen  Kaisers  Justiniau;  O.  juris  ca- 
nonici, Sammlung  des  katholischen  Kirchen- 
rechts; O.  Juris  oivilia,  Sammlung  des  bür- 
gerUdhen  Rechts;  ooxvna  Quadritnxn,  vier- 
schrötiger, untersetzter  Mensch;  Ooivwk 
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ChriBti  •  Ta« ,  m.,  Fronleicbnametagi  Oor- 
puBctOa,  pl.  (1.)  Körperchoi;  driMurl^e 
oder  knöcherue  Theilchon;  corposoüla  pii- 
mltlva«  Atome;  corpu»cular  (nl.)  =  utomi- 
«tiich;  Corpuacrnlaxier,  m.,  Atomist,  Anhän- 
ger der  Atomenlehre ;  OorpQaoiil&r*Plülo- 
■ophle,  f.,  Lehre  von  kleinen  Urkörpem 
(Atomen),  aus  denen  die  Welt  entstanden 
sei;  OoTpnsculist' ,  m.  =  Atomiat;  Oorpns- 
ottlxun,  n.  (1.)  Körperchen;  leichter  unricht- 
barer  Kürper.  der  dit;  »Sct  le  ausser  dem 
gröMem  irdiBchen  »chon  jetzt  umgeben  and 
aeu  Stoff  IQ  drai  feinem  fttherMchen  K5p> 
per  nach  der  Auferstehung  enthalten  soll. 

Oorradlation ,  L  (nl.)  ätrafalenvereiniguug  in 
cineBi  Punkte« 

corradlren  fl.)  zusammenscharren. 

OoxT**,  f.  (1.1  Mitschuldige,  Mitsoholdneriu; 
easMil  jnL)  mitachiildig;  Oomil-ObUc*- 
tlon,  f.,  Fordoning  otlor  Verbindlichkeit,  die 
mehrern  gleichmässig  zusteht  oder  obliegt; 
aonearins,  m.,  Froeurator  eines  Bischofi; 
Bote  desselben;  CorrÄus,  ni.  (1.,  pl.  Corr«i) 
Mitschuldiger;  Mit.schuldner ;  oorrU  ore- 
dandi,  Mitglaubiger,  Mitberechtigte;  o.  de- 
bendi,  Mitachuldner,  Mitverpflichtete. 

oorreot'  (1.)  richtig,  lühlerfrci,  regelrecht; 
Oorreoteur,  m.  (fr.  tpr.  -töhr)  Zfichtiger  in 
Schulen;  Rechnungsrevisor;  Correot/htfit,  f. 
ÜdA  Richtigkeit,  Fehlerfreiheit;  Correotion, 
t.  (1.)  ZurechtweisuDg,  Yerbessemng;  Oor- 
zeotioBaanatalt,  Gknrreotionalians ,  öffent- 
liche Strafanstalt  mit  dem  Hauptzweck,  die 
jungen  Sträflinge  zu  bessern ;  Oorxeotlona- 
mtäti,  Besserungsmittel ;  OorrectiomqdAtte, 
Berichtigungsplatte  am  Kompaas;  ooraMMo- 
nJd,  oorreotionell' (nl.)  bessernd ;  strafend; 
OoinreoUimälheihOgde ,  f.,  Stra^liaeii  oor- 
MetfonaUitewi,  cum  Yortrage  fdr  die  Gor- 
rectionsbehörCMn  bearbeiten;  Oorrectiona- 
UUkt,  f.,  das  Gehören  vor  die  Stra^olizei; 
Ootvaalleaftr,  m.,  Sträfling  iif  efaier  Correc- 
tionsanstalt;  Correctioner ,  ni.  (o.  spr.  -rek- 
schener)  =  Correctionär  j  ooxxeotiT  (nl.)  bes> 
aanid,  berichtigend;  Oorraetlv,  Oorraotl« 
Toaa,  n.,  Linderungsmittel;  Besscrungsniit- 
teljZuchtmittcl;  Oorreo'tor,  m.  (1.)  Yerbesse- 
rer,  Fehlerberiofatiger,  besondera  Dmek- 
fehlerberichtiger;  •  Oorreotorium ,  n.  (nl.) 
Straf  buch  (zur  Verzeichnung  der  Kloater- 
•trafen) ;  Strafzimmer,  Bussgemach;  Correo» 
triz,  f.  (1.)  Züchtigerin;  Superiorin  (der 
Minimen);  Fchlerberichtigerin;  Oorreotür, 
,  f.,  Verbesserunjg,  Berichtigung,  besonders 
Druckfehlerberichtigung;  Oonacrtw-Bocan, 
Berichtigungsbogen. 

OoRafKrens,  Correferemt',  m.  (nl.)  Mitbericht- 
erstatter; CorrefereuB' ,  f.,  Nebonbcricht; 
oorrefsriren ,  mitberichten ,  gegenberichten. 

Oorreffent' ,  Oorreffana',  s.  Ooxeff-;  Oorregri- 
ddx,  m.  (sp.  sjpr.  -chidohr)  städtischer  Go- 
richtsbeamter  m  Spanien  und  Portugal ;  Cor- 
»giment,  n.,  Corregidor- Würde,  Corregfi- 
dor-Amt;  oonrac&iraa  (L)  niitregieron. 

eemut  (nl.)  anfeinander  oezogen,  in  Wech- 
selbeziehung stehend;  Corroläta,  pl.,  in  ge- 
genseitigem Bezug  oder  in  Wecnselbeeog 
•tehnda  Dinge,  Weohielbegriffe;  Oonal*- 
ücn,  tf  wegnaätiga  Bomg;  Bariebt  des 


ICorrefercnten ;  oorrelativ,  in  gegenseitigem 
Beamge  stehend ;  /um  Bericht  des  Gonafb» 
rcntcn  gehörend;  Correlativit&t ,  f.,  gtgUt- 
Heiliger  Bezog,  Wechselbeziehung. 
OorreUdonir,  m.  (nL)  Olaaben^genoiae^  Bdi- 

gionsgenosse. 
Oorrenda,  f.  (it.)  aussergerichtlicha  Avaeüiail- 
dersetzong  in  Concurssachen  (in  Oester- 
rendi);  oorrente,  laufend,  jetsig;  gangbar; 
gewöimKch ;  geschwind, 
correpetiren  (nl.)  mit  wiederholen,  wieder- 
holen helfen;  Oomapatitor,  m.,  Leiter  der 
WiederliohiBff. 
oorrepiren  (1.)  ninkricchen,  hinschleichen, 
oorrapt' (L)  absekünt,  kurzj  Ooxzeption, 
Ergprainnff;  Icima  Ansspracihe  (afaiai  Yo- 
cals) ;  Tadel ;  Correptor,  m.,  Ergreiier; Tadler. 
Ooxxexie,  f.  (ü*.)  Wohnung  der  Laienbrüder  in 

den  Kartanaan. 
corrospeotiT  (nL)  dob  beaeliMul»  tmtniiiimm- 
hängend. 

Oorraapondent',  ra.  (nl.)  Briefwechsler,  Brief- 
freund ;  Gcschäflsfrennd ;  Berichterstatter 
(bcjionders  für  Zeitungen);  Oorreaponden- 
tüi,  f.,  Brieflreundin;  Oasohftftsfreandin;  Be- 
richterstatterin;  Correapondenz^,  f.,  Brief- 
wechsel; Wechselverkehr ;  Zeitungsbericht; 
oorraapondlzan,  Briefe  wechseln;  Beriohi 
für  eine  Zeitung  erstatten;  übereinstimmen, 
entsprechen;  correspondirende  Höhe,  der 
gleiohhohe  Himmelsstand  eines  Sterns  sa 
verschiedenen  Zeiten;  OorreaponsU,  m. 
Acceptant;  oorreaponsiT ,  entsprechend, 
übereinstimmend. 

Oonlddr,  m.  (fr.)  Gang  zwischen  zwei  Zim- 
merreihen;  bedeckter  Wep  (bei  Festungen). 

Corriera,  f.  (it.  spr.  -riära)  italienisches  Post- 
schiff  i  Ooniere ,  OorziärOj  jo^  ■»  Ckturier. 

Oonrlcand',  m.  (I.)  ein  za  Bessernder,  Strif- 
ling,  Zücbtling;  Corrie:endA5  pl.,  zu  verb<>8- 
serudo  Fehler,  Setzfehlcr;  Druckberichti- 
gungen ;  Ctefi'lgasrtla,  pl,  verbesaemde,  un- 
schädlich machende  Beimischungen ;  Säfte- 
verbesserungsmittel; conclsibal  (ixL)  verbes- 
aerUoh;  aonfciraa  (I.)  vatlweaem,  bariehti- 
gen;  tadeln;  CorriglunctUa ,  f.  (nl.)  Kloster- 
glödcchen,  welches  das  Zeichen  zur  Dis- 
dplin  oder  Gaiselnng  gibt 

corriplent'  (1.)  orgreif^tifl ;  corripiren,  ergrei- 
fen, erhaschen;  kurz  aussprechen,  kürzen. 

oacxiv  (nL)  flatterhaft,  leichtsinnig. 

OoTxlvtl,  OorriT&lis,  m.(].)  Nebenbuhler;  Cor- 
rlTalitftt,  f.  (nl.)  Mitbe Werbung,  Nehen- 
buhlereL 

Corrivation,  f.  (1.)  ZusAmoMokitai^;  oaoi- 

viren,  zusammenleiten. 
Corroboramant',  Oonobörana,  n.  (I.)  Stär- 
kungsmittel; conrobomnt',  stärkend;  Cor» 
roborantia,  pl.,  stärkende  Mittel;  Oorrobo» 
ration,  f.  (nl.)  Stärkung,  Kräftigung;  cono- 
bormtlT,  stärkend,  kr^igend;  Oorrobora- 
tlT,  n.,  Stärkungsmittel;  Oozrobozfttor,  m. 
.)  Stärker;  Ik>stäti|er;  aonoboilfaa,  attr- 
en;  bestätigen, 
oainodanl^  (I.)  zernagend,  zerbeizend;  Oano» 
dentia,  pl.,  Aetzmittel,  beizende  Mittel;  cor- 
rodXbal,  eonaalbal  (nl.)  ätsbar,  zerfireasbar; 
Oa^iodibllttftt,  OvnotSmm,  £,  Zoifre«- 
Mrait,  AfltebwlGrit;  aosfodM  (L)  aem»- 
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gen ;  zerbenmi,  atzen ;  Oenoalon,  f.,  Aeisong, 

Auflüsung  durch  äl/einlf'  Mittel;  corrosiv, 
ataeud,  beizend;  Ooxzoaiv,  OontMimm,  n. 
(p1.  OofnMilva)  Aefemittel,  BdimitM ;  HtMm- 

des  Gift,  OoiTosivltät,  f.,  Aetzkraff. 
oozxo^zen  (I.)  zusammenbitten,  zusammen- 
betteln. 

Corrol,  m.  (fr.  fipr.  -roa)  das  Gerben,  Leder- 
bereitwig;  CSorroyeur,  m.  (spr.  -roigöhr) 
Lederbereiier,  Gerber. 

Ctorrüda,  f.  (1.)  wilder  Spargel. 

oozTQsant'  (L)  runzelig  machend,  runzelnd; 
eoxmgaUSo  eomöae,  f.  (nl.)  die  Runselmig, 
dasZuBamTnenfallen  der  Hornhaut;  OorruR-a- 
tioiiff.,  Ranzelung,£iti8ohrumpfuiiff ;  Oorm- 
sltov,Il^  8tiTiinuüd«r  (Uaakel);  mseiirüro- 
pfer;  Oorrtifirenf ,  m. ,  Aogenbrauenmtiskel, 
ötiriirunzler;  corruglron  (l.)  runzeln;  rüm- 
pfen. 

ooxmiren  (1.)  zasammenstarzen,  niedersinken. 

oormmikiMn  (L)  verderben ,  verfälschen ;  ver- 
fahren ,  bestechen ;  oomipt',  verderbt,  ver- 
fälscht; schlecht,  liederlich^  QomwtH,  £, 
Verderben;  TetfShmng;  Bertwlrang;  oder- 
rnptlbel,  verderbbar ,  zerstörbar;  bestech- 
lieb;  GoznavtlblUtftt,  f.,  Vergäugächkeit, 
ZentörbarlMit;  Bettoddiohkeit;  omaraptto 
Bphacelösa  utöri,  brandige  Fäulniös  der  Ge- 
bärmutter; Coinvtton,  tjYerderbung,  Ter- 
derbiheit;  ZmMrmg;  verftlaohmig;  Be- 

stechanjf;  Oormptlon  der  Sitten,  Sitf  - iivr  r 
derboias  i  oorruptiv,  t  erder  bend,  verpestend, 
•aateokend;  vergänglich,  zersbdrbwr}  Oov- 
Tup'tor,  m.,  Verführer,  Bartecher;  Oona9> 
taclx,  f.,  Verführerin. 

Ooanrueatiain,  s.  Ooruaoation. 

Oorsa,.f^  (it.)  ein  corsischei;  Wein}  Pf«rdA- 
wettrennen  ohne  Reiter. 

OosMr,  m.  (nl.)  Seeo-äuber;  Seeränberschiff; 
oors&reak'  (it.)  seeräuberisch;  oovaMiisan 
(nl.)  cprsarcnmaBBig  behandeln. 

Ooxsao,  m.  (fr.)  der  tatarische  Steppenfuchs. 

Oorselet ,  n.  (fr.  spr.  -lä)  leichtes  Schnürleib- 
chen; Brosts chüd  der  Insekten;  leichter 
Brosthamisoh;  Oocwt,  n*»  Leibfliiait,  Mie- 
der, Schnürbrust 

Oor•e•o«^  f.  (it.)  Lanze  mit  ovaler  Spitze. 

Coraico,  ra.  (it.)  corsischer  Wein. 

Ooxso,  m.  (it.)  Ümlaoftpieis,  Coursi  Strasse  in 
Rom  tma  andern  Stäatenitali«»,  wo  Pferde- 
rennen u.  s  w.  ^rehallen  werden;  Corso- 
FahrtfLustfahrt  auf  demCono  aa  bestimm- 
ten Tagen. 

Oorsoid,  m.  (gr.)  HaPi'  irhat, 

Ooct.  =  Cortex  (L)  Rinde. 

dort»,  f.  (sp.)  tSn  Oelmees  aof  Hajoroa  nnd 
Minore»;  Cortftn«,  m.,  Frucht-,  Wein-  und 
Oelmass  von  etwas  über  %  Eimer ;  Corta- 
steei  f.»  ein  Weinmase  in  CMalomen. 

OortAve,  m.  (fr.  spr.  -tehsch')  Gefolge,  Ehren- 
geleit j  Oortsjo,  m.  ^sp.  spr.  -tehcho)  =  Ci- 
eiabeo;  Oevlio,  m.  (li.)  Brautgefolge;  Oor'- 
te«,  pl.  (sp.)  Landständo,  Keichs-^t an  ]f>, 
Ständeversanunlung  in  Spanien;  Oortes  por 
aetamentos,  Reicbsvemanmliing  neoh  den 
drei  Ständen  (mit  Kammern) ;  cortSse  (it.) 
höflich,  artig,  gefällig;  Cortesle,  f.,  Höf- 
lichkeit, Gefälligkeit. 

GeirtaB,m.  Ö')&ü»ei  Oortes  »detataiceBe  1»a^ 


eOieneUi ,  nuenmenrielMiude  Imusl.  ftinde  j 

C.  alcoronöco,  A  ll^ornok^indc;  C.  alni,  Er- 
lenrinde;  G.  amarus  anrinamaxiais,  Bitter- 
quasdennode;  O.  aavmiMiM,  Angnelnrap 
rinde;  G.antidysenterico«,  Klammprstrauch- 
rinde;  G.  baxbatimao,  falsche  Gerbstoff- 
xinde;  O.  basMdiotiw,  GoejaUiolzrinde ;  O. 
betülae,  Birkenrinde ;  C.  coppüri«,  Kapem- 
wurzelrinde;  O.  oarlbaeua,  karaibiscbe  oder 
j  ainaican.  Fieberrinde;  C.  ohiineaalke%ii«is8e 
riiirin  oder  Fiebrrrinde;  O.  chlnae  hnamä- 
liB,  braune  Chinarinde;  C.  citri,  Citronen- 
schale;  O.  oolher,  Colherrinde;  G.  ootibii, 
rTf-lhVinlzriiulr^ ;  C.  cnlilabäni,  Kiililabßnrinde; 
C.  abüii,  Attichrinde;  C.  encacLae,  Encacia- 
rinde;  C.  eaüla«,  Wolfsmilchwur/clnnde; 
C.  frangnilae,  Spillbaumrinde;  C.  fnuüni, 
Eschenrinde ;  C.Oeoffra.eae,Kohlbaumrinde; 
O.  «xanatdmm,  Granatäpfelschale;  O.  hip- 
pooaat&ni,  Rosskaetenienrinde;  0.  Juräna, 
Jurema-  oder  Geremmarinde;  G.  Jnrib&U, 
Euribaliriudc  aus  Guiana;  O.  llxiodendri, 
Tolpenbaumwuczel-Rinde;  Cmalamho»  Me- 
laxobo- Fieberrinde;  O.  nnenm  JndMidia, 
WalnusBschalen ;  O.  pcruviäxiuB,  Pt  rurinde, 
Fieberriade;  0.pnuü9<kU,Traubenkir8ohea- 
Rinde;  O.  qnarane,  £idieitrinde;  O.  aalloia, 
W*  i  li  nrinde;  C.  »ambüci,  Flif^d^rrinde  ;  O. 
saberie,  Korkbeumzinde:  G.  tanuurlac^  Ta- 
xnsrinde;  O.  ttnnle,  Weihraaetninde ;  O. 
unaruantarfiiB,  Salbenrindr. 

ooxtioäl  (nl.j  rindenartig ;  cortksät,  mit  dicker 
Binde;  OotOos«,  pl.  (1.)  Rinden,  Sohalea; 
oortioicölisoh  (nl.)  m  der  Rindo  lebend;  oor- 
tioifSxiBoh,  Rinde  tragend;  oartieilMBm', 
rindenarti?;  Oortioin,  n.,  Rindeetoff;  ooetl- 
cös  (].)  rindig,  voll  Rinde. 

Cortiffi&na,  f.  (it.  spr.  -tidschalma)  Uoldame; 

'  GortlgiSao,  m,, Hofmann;  GeriditelMnilMri 
OortHe,  n.,  Hof  eines  Hauses. 

Oortiua,  f.  (1.)  Kessel;  Dreifuss,  von  dem  aoa 
die  Pythia  ihre  Onknlqprädie  ertheiit*; 
(it.)  Vorhang. 

Goru,  m.,  Ruhrbaum. 

Gorädae  rftdix,  f  (nl.)  SpeigeHwomi,  TOB 

Asparagus  acutifolius  L. 
Oörulln,  m.  (nl.)  blauer  Karmin;  Gömldsi«, 

m.  (Igr.)  die  Blausucht.. 
Gorond',  m.,  Gotrandua,  n.  (nL)  Diamant- 
spat, apfelgrfiner  Thonstein  in  China  und  • 

Cororaandel. 
eomak',  oomacanV  (1.)  blits^id,  sohimmemdi 

OenunatloB ,  f. ,  das  BeUnnieni,  BUtMn, 

Funkelr;:  Pill  erblick;  eemeelMB,  sehim-  . 

mem,  glänzen,  blitzen. 
eo«v«il»el  (nl.)  fronpfliehtig;  Gorvte  f  (fr. spr. 

•weh)  Frondi>  tiFi,  Frone;  oorreUn,  mumi, 

Fronidienste  thuu. 
Oorvetto,  f  (fr.)  kleines  sehndlsegelndes 

Kriegsschiff, 
coxvia  (h)  krähenartig,  rabenartig;  Gorrna» 

m.,  Rabe;  wandinCfidi»  Zasg«. 
Oorybanten,  eesyliMitledh,  OocvtaalfemnSi 

8.  Kory-. 

Ooryoobolie,  GoryoomaeUe ,  f.  (gr*)  «dne  Art 
B:ill  f  iel  bei  den  Alten. 

GorydaiiA,  n.  (gr.)  Kappenmohn  -  Alkaioid ; 
GorsrdiUis,  f.,  Helmbosoh,  Lavhenspom, 
eine  £>rdnaofaf»fetang;  OoarFällie  Iwllmsnj 
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Kappemuohn;  O.  oftT»,  Zwiebeierdrauch; 
O.  Bollda,  <3)cntwitneliger  Lerah«n«porn. 

Coryclon,  s  Korydon. 

Oöxrlo«,  m.  (1.)  Haaelstaude;  Qoryixm  mvel' 
Uba,  RiMfUinsflalnRicli. 

OorymTiifernn,  pl.  (1.)  do]r1rr,f  raubige  Ge- 
wächse j  oorymbifdrisohyDoidentrauMn  tra- 
«nd;  ooffFBAiflöiiaoh,  in  Dolden  blfihend; 
ZmyaibiioTm' f  (i  iMmförmig;  Corym'biöle, 
iL|  Wollkraut ;  coirmbisoh,  corymbös,  dol- 
deatnmbenforimg;  Ooiymbium,  n.  (gr.) 
StnmeBdolde ; Oorymbns,  m., Scheitel;  Trau- 
benbüschel des  Epheus;  Blumenbüschel, 
Doldentranbe. 

CSryph&,  f.  (gr.)  Schirmpalmc ;  Oöryph*  um- 
bracuUfära,  ostindische  ächixmpalme. 

Ooiarphfte,  Ooryph&a«,  8.  Sorsrph&a. 

Ooryaan'tbM,  t  igt,)  HelnwtSDdel,  eine  Or- 
chidee. 

CPfixysft,  f.  (gr.)  Schnupfen;  ottiyM  aMmaln*- 
Ils,  aus  dem  Unterleibe  entstehender  Schnu- 
pfen ;  o.  ortlurltioa,  Gichtschnupfen ;  o.  oatar- 
rhUia,  Erkältungsschnnpfen;  o.  ezanthe- 
matätoa,  entzünducher  Schnupfen;  c.  fisbri- 
o5m,  neberhafter  Schnupfen;  c.  «ronor» 
rhoica,  Nascntripper;  c.  hepatioa,  Leber 
sdmulxfeni  o.  intestinörumi  Schleimsiuhl ; 
o.  umIH«,  Vasenlftaf;  o.  pnsnlcnte,  Biter- 
schnupfc  Ii;  c .  V »■  rierSa ,  Lustseuch e  -  Schnu- 
pfen; o.  verzui&öaa,  Warmschnupfen. 

Coa,  m.  (L)  Kiesel;  Woteitein;  (fr.)  Mann,  der 
die  unrlif  liehen  Kinder  seiner  Frau  ernährt. 

0cm,  OoMB,  f.  (it.)  Buchstabenrechnung,  Al- 
gebra; Oowiat',  m.  »  Algebraist. 

Ctosaquerie,  t  (fir.  «pT.  ««iikerie)  plfitsUcher 
Ueberfall. 

OoaSoan«,  Ooseoan'te,  f.  (nl.)  SoCftUte  eines 

Ergänzungswinkels. 
OoaeiffneWf  m.  (fr.  tpr.  «seiqölir)  Mitldiiuiierr. 

corI  (it.)  80. 

GoBhxWf  m.  (nL}  Nebenstüize  oder  Sinus  eines 
Ergianiogvwmluli. 

Ooerm-,  comra-,  p  "Kosm-.  kosm-. 
oosmetiouiu  (albiun)  ciavii  (uL)  Wisinutweiss, 

weisse  Schminke. 
OoMoXa,  f.  (gr.)  Ahomeule,  ein  Innekt. 
Cocpetto  «U  Baooo I  (it.)  potztausend!  ci  der 

Teufel  I 

Ooee»  m.,  indische  Mettei  60*^  auf  einen  Grad 

des  Aequators;  s.  Ooe. 
GoBS.  =  Consülcs  (1.)  Consuln. 
Oo— Bit,  m.,  ein  roher  indischer  Kattun. 
Oe«Ms,  m. ,  glatter  indieober  Hiisseli&. 
Cofla«,  f.  (fr.)  Hülse,  Schote. 
Ooeeo,  m.  (it.)  Pustel,  Hautgesohwür. 
Oeaeon,  m.  (fr.  epr.  -song)  Konmarm;  Kom- 

wucbeirer. 


n.  fnl.)  Nasengeechwär. 

n.  (\: 


m.  (1.)  eine  Art  Naobt&lter. 
Ooeeyvhinen,  pl.  f^^r  1  FlachkifeTsrten;  CPoe'- 

^l^Qs,  m..  Flachkäl'er. 
Oeele,  f.  (1 )  Hippe;  Beite;  oortil(iil.}  die  Rip- 
pen betreffcürl:  Costalffie,  f.  (Igr.)  Rippen- 
schmerz, Bippenweh ;  ooatalyiaoh.  zom  Kip- 
peittdimen  goliSrNia;  ecalit  0.)  nitBip> 
pcn  versehen. 
ooBt4  (it.)  hier. 

D.  (Cpr.)  eilie  CtewfinpllaiiM. 


ooetant'  (it.)  beständig,  standhaft j  Ooetana', 
f ,  Standhaftigkeit,  Imwtiiidiglmt. 

CoBt!,  m.,  Leibgürff'l  dfr  prirpisrli' t!  Triester. 
eoati  (it.)  dort;  a  ooati,  dort,  bei  Ihnen ,  an 
Ifareni Orte;  ooatlcie  Wasoen,  dortige  Wae- 

ren,  Waaren  TVr-^  Orts  oder  Land e?:. 
Oo«tie,f.,Kind  eines  Weissen  und  einer Fustie. 


w.— (nl.)  Rippen  tragend,  gerippt:  oo» 
stipsdisoh,  deesea  Beiiie  sn  xDittlerii  Kör* 

per  sitzen, 
coatnr  (nL)  y^BTltopft,  diclit  ;  Rteif. 
OostoabdomlaftllB ,  m.  (nl.)  ein  Bauchmuskel ; 
coatoolavioulär,  zwischen  der  ersten  Rippe 
und  dem  ScblSsselbein  befindlich;  Ooato« 
coraroidötLB,  TO.,  einer  der  Brustmuskeln; 
Costoiatür,  f.,  Rippeubau,  Brustkasten;  Oo- 
stolöne,  m.  (it.)  Strebepfeiler;  OoatopiiliXii^ 
m.  fnl.)  ein  Unterleibsmuskel:  cost^s,  costS- 
8UB  (Lj  gerippt;  Coatoatabuläris ,  m.,  (nl.) 
ein  Brustmuskel ;  eoatoatemäl,  /wischen  den 
Rippen  und  dem  Brustbein  be&idlich;  oosto- 
thoräolaoh ,  zu  Rippen  und  Brust  gehörig ; 
OoetotmoheliQa,  m.,  ein  Halsmuskef;  ooato* 
tx«nmn&r ,  den  Rippen  und  den  QuerforU 
sStsen  angehörend;  ocatorertobrU,  zu  den 
lu]  vcn  nnd  Wirbeln  gehörend ;  eoatoxipJiol- 
diBcb,  den  Rippen  und  dem  schwertförmi- 
gen Anhang  angehörend;  Ooetttia,  f.,  das 
R !  1  I irl  1 ; n  •  oostulirt,  gerippt. 
Co«tu2uans%  f.  (it^  Artigkeit;  UuMEaugj  Oo- 
«matton,  f.,  ADriehtong,  SrnMong. 


OoatOm  oderOostQme,  n.  (fr.)  rrijliche, 
der  Gebrauch,  die  Tracht;  Oo«tumier,  m. 
(spr.  -stfimjeh)  Theetonekueider;  Verkäufer 
von  Maskenanzügen;  ooatftmlren,  dem  Ge- 
brauch einer  Zeit  gemäss  kleiden,  einrich- 
ten; oostümirt,  dem  Gebrauch  einer  Zdt 
gemäss  gekleidet  oder  eingerichtet» 

Costux,  f.  (it.)  wulstige  Naht. 

Oostus,  m.  (gr.)  Strauch  in  Indien  und  Bmi- 
Mf^v.  mit  heilkräftiger  W'urzel;  Costna  ara- 
bicuB,  kahle  Kostwurz;  C.  speciösuB,  präch- 
tige Kostwurz. 

Ootan'gena,  Ootangen'te,  f.  (nL)  Tangente 
eines  Ergänzuugswinkclp. 

Oot«,  f.  (fi*.  spr.  koht')  Buchstabe  oder  SSUTer 
zur  Bezeichnung  der  Actenstucke. 

06t«-d'0r,  f.  (fr.  spr.  koht'-)  Goldküste;  auch 
Name  eines  I>  ]^  1 1  toments  im  südöstlichen 
Frankreich ;  Cöte  r6tie,  f.,  ein  Rotbwein  in  der 
Danphine ;  O.  aatln«,  m. ,  ein  schwerer  Sei- 
denstofT;  OAte-Weine,  Weine  aus  Cöte-d'Or. 

06te,ui.(ir.)  Seite ;  Oötä  droit  (spr.  -droa)  rechte 
Seite;  O.  cavohe  (spr.  -gohsch')  Unke  Seite, 
in  der  französischen  Dcputirt' nkimmer  von 
der  liberalen  Partei  besetzt;  Ootelette,  n., 
anf  demBoste  gebratcoee  Bippenstilekcaea, 
Ro.slrippehen,  Kalbsrippchen;  Cotnline,  f., 
haibbaumwoUeuo  Leinwand;  ootellrt,  CO» 
stulirt,  geripnt;  OotepaUa,  m.  (spr.  -pa- 
lih]  leichter  otoff  vim  Seide  und  ziegvo- 
haaren. 

Ootarie,  f.  (fr.)  geschlossene  GcMllsdiaft;  m- 

sammenhaltende  Verbindung. 
OothTim',  m.  (gr.)  Kothurn,  Bühnenschuh; 

oothumirt,  gestiefelt. 
Cotlc«  (fr.  spr.  -tihs'),  Ootlsfla  (it.)  f.,  Baiid- 

streifen.  sdunale  Binde  (in  Wappen) ;  ooti- 

fllrt,  mit  adumden  Binden  dnrdiiogm  (in 
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Wapp«^;  OetfMare,  f.  (fr.  spr.  -sühr')  Au- 
Bto88,  Fleck  am  Obste. 

Ootlsnao,  n.  (fr.  spr.  -tinjak)  Quittenbrot. 

OotiUon,  m.  (fr.  spr.  -tiljoDg)  Unterroek;  Tanz 
mit  abwechfifilndcn  Tonren. 

Ctott&ffa,  m.  (al.)  biasiliscbcr  Seidenschwanz, 
Schmuelnrogel. 

CotinnB,  m.  (1.)  Färbprbaiini,  Gelbholz. 

ootiren  (fr.)  mit  ZifTeru  uder  Buchstaben  he- 
rcichnen,  numcriren,  paginiren;  (Preise, 
Course)  notiren;  cotirt,  numprirt,  paginirt  ; 
notirb;  Cotiaation,  1".,  Anschlag,  Schätzung, 
Beitragsbestimmui^ ;  ootlsiren,  einen  An- 
schlag machen,  die  Beiträge  bestimmen;  sei- 
nen Anthcil  beitragen,  zusammcnschiessen. 

Ck>toffna,  f.  (it.  »pr.-tonja)  Quitte;  Ootoginito, 
m.  (spr.  -tonjato)  Quittenmiu. 

Cbton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Baumwolle;  Milch- 
haare; Ootonine,  f. ,  niilbloiiienor  Kattun; 
OoUmis,  m.,  luUbbaurowolleuer  indischer 
Seidenzeng,  indiacher  Tftffet;  aotemiftde, 
£  (fr.)  Baumwollzeug;  cotonnät  (1.)  mit 
BMOnwoUe  ^teppt;  Ootonnte,  f.  (&.)  ein 
briblNuimwoilener  Zeug;  Ootomuwle,  f., 
Bftumwollban  .  ]  tlnn-'unpf ;  Baumwollwobc- 
rei;  Cotonnette,  i.,  ein  baumwollener  Zeiu[; 
Cotonnier,  m.  (^r.  •tos^jeli)  BanmwoS- 
stände,  -pflanz»*;  Cotonnier  en  arbr<?,  ra.(8pr. 
-an  arbr')  Baumwolibaum;  Cotormidre,  f. 
(«pr.  -tonnjähr')  Filzkrant,  Ruhrkraut;  Co- 
tonnine,  f..  Baumwollzeug  zu  Segeltucli;  co- 
tonniren,  rauh,  wollig  machen;  mit  Baum- 
wolle futtern. 

Cotonäi ,  m.  (fr.)  königlicher  Criminalricbter 
in  Westindion. 

Cetenfo,  f.  (nl.)  Quittenbaum,  Gydonea  vidgft- 
ris ;  Cotoneas'ter,  m.,  Quittenmispel. 

ootoylren  (fr.  (spr.  -toaji-)  längs  einer  Eilate 
hin-  und  hcrgeheii  omT fithniij  einem lor 
Seite  gehen. 

Oeteohi,  ni.(türk.)  Wagen  ffirTornebme  Frauen. 

Cottabismus,  Cott&bus,  8.  Kott-. 

Cotta««,  f.  (c.  s^r.  -tehdsch)  HüttOi  Landhäus- 

Oottah,  m.,  induohea  Feicmaei.  [elken. 

Cottänen,  pL  (gr.)  eine  Art  kletner  tro  cke&er 
Feigen. 

botto,  f.  (fr.  spr.  kottn  Weiberrock;  Ootte 

d'armoB  (ppr.  -darm'J  Waffenrock;  C.  do 
m&Ule«  (spr.  -d'malj')  Fanzerhemd ;  C.  morte 
(«pr.  -mort')  Verlassenschaft  eines  Mönchs. 

Cottimo,  m.  ü.t.)  Schiflfsteucr,  Abgabe  der  Kauf- 
fahrer an  inre  Oonsuln  in  derLevante. 

Cottonvog^i,  m.,  Fendnlinmeiae,  Bentelmeiae» 

der  Roniit?:. 
Cotula,  f.  (ul.)  stinkende  Eamüle;  OottUa  au- 

röa,  goldfarbene  Laugenblmne. 
Cotunnit,  m.,  Oilorblei. 
Cotumix,  f.  (1.)  Wachtel.  [Verein. 
Cötns,  in.  (1.)  VerBammlung,  ZuaammenknnA» 
Cotyla,  Cotyledon,  s.  Kotyl-. 
Con,  m.  (  fr.  spr.  kuh)  Hals;  Cou  de  oy^ne 

(spr.  -sinj*)  Schwanenhals.  [körner. 
Oonao,  m.  (fr.  spr.  knakl  getrocknete  Cassave- 
Oenwffga,  m.  (fr.  spr.  ku-)  —  Quagga. 
Couard,  m.  (fr.  spr.kuahri  Feigling,  Memme; 

Couardia«,  f.  (spr.ktiardüu')  Fei^eit»  Mem- 

nenihaftigkett. 
Oouchaere,  f.  (fr.  npr.  kn^chaliach')  Toohberei- 

tung  mit  Kardendisteln. 


Oouoluuit,  m.  (fr.  spr.  lniadiaiig)Ab«ittdgegend, 

Westen. 

oouche  1  (fr.  spr.  kusch')  lieg  still !  schweig ! 
(zu  Hunden);  Ooaohe,  f.  (spr.  kuhscV)  Bett» 
Bettge  tr)i ;  Niederkunft;  Mistbeet;  Satz  im 
Spiele,  Coaohee,  f.  (spr.  kuschehj  Is'acht- 
herberge,  Nachtlager;  oouohen  (spr.  Kuschen) 
still  liegen;  Coucher,  n.  (spr.  kn  rbnhl  das 
Schlafengehen;  Coucherie,  t.  {^yi-  kulisch-) 
Liebcshandel;  Couohette,  f.  (spr.  kuschett*) 
Bettchen;  Schlaffjank,  Pritsciie;  Oouohenr, 
m.  (spr.  -schühr)  Schlafffenoss,  Bettgenoss; 
CoaoheuM,  f.  (spr.  -schohs')  Schlafgenossin; 
oouohiren  (spr.  -schi*)  niederleQ;en;  schlafen 
gehen;  hegen,  schlafea. 

Conchoir,  n.  (fr.  apT.  kuicthotlir)  Hiisel  zum 
Vergolden. 

OoQohtire,  f.  (fr.  spr.  kuBchulii^  das  Anfl^n 

und  Ueberstechen  b*  "ni  S ticken. 

Coucou,  m.  (fr.  spr.  kuku)  iCokukj  Carriolo  für 
die  Umgegend  von  Farn. 

Coude,  ni.  (fr.  spr.  kud')  Elnb*  n ;  BiVgunn;, 
Knie;  Coudde,  f.  (spr.  kudch)  Länge  Tom 
Einbogen  Ins  an  die  Fingerspitzen;  Haas 
von  etwa  %  Ellen;  «onditt»  kniefonnig  ge- 
bogen, gekniet. 

Oendraai,  m.  (fr.  spr.  kudrang)  eine  ArtTlieer; 
coudranntren,  tneercn. 

Coudrier,  la.  (ti*.  spr.  kudrichl  Uaselstrauch. 

Couense,  f.  (fr.  spr.  koenn*)  Sdiweindiaati 
Schwarte;  Speckhaut. 

Ooufle,  f.  (fr.  spr.  kuil')  Ballen  Sennesblätter. 

Couia,  m.  (fr.  spr.  kuia)  sndamerik.  Biber. 

Conjön,  CoujoiiMaiii,  Goqjonaria,  oenUenlxen, 
s.  Ooioa. 

OoQlase ,  f.  (fr.  spr.  kulahscli')  Auslaufen  fifia« 
siger  Waaren;  ooulamment  (spr.  -mang) 
fliessend,  geläufig;  ooulant',  fliessend;  nacn- 
giebig,  willialirig;  Coulant,  m.  (spr.  -lang) 
aohiebbarer,  bew^UcherSchmucki  Zugring, 
Schieber  an  Sohirmen  n.  dgl. 

cauiavant,  in.  ffr.  spr.  külawaiig)  jndiaciher 
Goldammer,  Grünfinke. 

OotfU,  n.  (fr.  spr.  kuleh)  Schleifung  der  No- 
ten; Schloiftichritt  beim  Tanzen;  Oocü^e,  f., 
geschobene  Schrift,  Cursivschnft}  Coole- 
m«nt,  n.  (spr.  knU^mang)  das  Fliesflen;  das 
Streifen  der  Klingen  bnm  Fechten. 

Ooxileur,  f- (fr«  «pr-  kulyhr)  Farbe ;  Trumpf- 
farbe beimJ&rtenspielen;  Vorwand ;  Schern ; 
Couleur  de  ohalr  (fpr.  -d'schähr]r  Fleisch- 
farbe; O.  fevorite  {spr.  -worit')  Leibfarboi 
^wmpfTarbe ;  C.  de  feaiUe  morte  (spr.  -d'lÄU* 
mort')  da,s  Rrätmlichgolb;  C.  de  pröförence 
(spr.  -d'prefei-ang.s' )  TruinpfTarbe;  C.  de 
puoe  (spr.  -d'pühs')  Flohfarhe;  C.  da  rosa, 
Ko Renfarbe;  ooulenrirt  (spr.  kulO- )  farb^» 
bunt  gemalt,  colorirt. 

Cotaerrine,  f.  (fr.  spr.  kalewrihn')  Feldschlange 
(ein  Geschütz).  [geneisen. 

Couliire,  f.  (fr.  spr.  kuljä^r)  geplättetes  Stan- 

Coniiiavan,  m.  (iT.  spr.  kumawaug)  Nelkca- 
Eimmtbaum. 

Oouliiiaee ,  f.  (fr.  spr.  knlinalisch')  das  Absen- 
gen der  l-'lecliteu  von  der  Rinde  der  Bäume. 

Ooolis,  n.  (Ir.  B|>r.  kuUh)  durchgeseihte  Kraft- 
brfihe ;  m.,  chinesist^er  Iiasttri^^. 

CooliMe,  f.  (fr.  .spr.  ku  )  Schiebewand;  ge- 
malte Wand,  die  auf  dem  Theater  TOigescho- 
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ben  wird;  Fallgatter;  Verein  der  Coaliflders 
an  der  Börse;  OonUaaein-Eleb,  Oonliamn« 
gehlag,  Streifen  Fichtonwaldung,  der  zum 
Sehutza  der  Saat  stehen  gelassen  wird:  Oou- 
Itelar,  m.  (spr.  -lisjeh)  wimBiiftlgWF  BOWWB- 
inäkler  in  Varis .  GoaUndrl»  mit  OUMBa  Fall- 
gatter (in  Wappen). 

Ooololr,  n.  (fr.  spr.  knloahr)  Dnrahtchlag, 
Seihetuch;  schmaler  Gang  zwischen  Zim- 
mern; Ctooloim,  t  (spr.  4oahr')  Seihekorb, 
DnrdiseWag. 

Coniore,  f.  (fr.  spr.  knlühr^  flüssigea  Metall; 
das  Abfallen  der  Weinbeeren. 

OevnartB,  n.  (fr.  spr.  kn-)  Tonkabobnenkam- 
pher;  Oonmaroa,  m.  (spr.  -ni)  Tonkabaum. 

Oonmtoa,  f.  (fr.  spr.  iramähn')  Wolfafuss 
(Pflanae). 

OoTimier-Harz,  n.,  amerikanischer Wefliianch, 

von  Icica  giyanensis. 
Oowrtiiialiom— ,  s.  (e.  apr.  kanntiiighaus)  — 

Comptoir  [Contretanz. 
Oonntrydanoe,   m.  (e.  spr.  köntxidähns)  = 
OoBBir»  f.  (e.  spr.  kaonti)  Grafschaft,  Kreis. 
Coup,  m.  (fr.  spr.  kuh)  Schlag:,  Stoss,  Hieb, 
Stich,  Wurf,  Streich,  Grift  ,  Schuss;  ä  coup 
perdn  (spr.  -perdü)  aufs  gerathewohl;  Coup 
d'öolat  (spr.  -deklah)  glänzende  That;  C. 
d'6p^,  Degenstich,  -stoss;  C.  d'esaai  (spr. 
-dessäh)  Probestück;  O.  d'Mat  (spr.  detah) 
Staatsstreich;  O.  de  toxoe  (spr.  -d'fors*)  Ge- 
waltstreich; O.  de  fortone  (spr.  -d'fortühn') 
GlücksfiEdl;  C.  de  sr&ce  (spr.  -d'grahs')  Giui- 
deostosa;  O.  da  haaard  (spr.  de  hasahr)  Wag- 
aMek,  GndkifUl;  o.  de  jonr  (spr.  •d'sehvhr) 

ScUaglicht ;  C.  de  langrue  (>*pr.  -(l'langk') 
Skichelrede;  0.de  main  (spr.-d'mängjliaad- 
streaeh;  O.  äm  Baatlx«  (spr.  •d*mUita!>)  Hei- 

sterstreich;  O.  d'oBü  (spr.  -dölj)  Ueberblick, 
Sdmellblidc;  O.  de  plexxe  (spr.  -d*iifi&hr') 
Strinwnrf ;  O.  da  vlmaeau  (spr.  -d'pbiBaoh) 

Pinsclstrich;  C.  de  sabre  (spr.  -d'sanbr)  Sä- 
belhieb; O.  deaoleü  (spr.  d'solelj')  Sonneu- 
stieb;  a  da  liiMtn,  Theaterstreich,  Büh- 
nenefiect;  O.  de  vln  (spr.  -d'wiinp)  Schhick 
Wein;  O.  aumova  (spr.  -mangkeh)  Fehl- 
aoiillg,  FaUlM),  raiwarf,  Fehlschuss 
u.  s.  -w. ;  C.  perdu  (spr.  -düh)  Fehlschuss. 

ooupäb«!  (fr.  spr.  ku-)  schuldig,  strafbar. 

0«nipa«e,  f.  (fr.  spr.  kupahsch*)  Yerschneiduug 
des  Weins,  d.  h.  Mischung  vcrachiedcncr 
Sorten;  coupant  (spr.  -paiig)  achiieidend. 

Coupe,  f.  (fr.  spr.  kuhp')  das  Schneiden;  das 
Abheben  der  Karten;  Schale,  Kelch;  Oonpö, 
n.  (spr.  kupeh)  Tuuzschritt  mit  gebogenem 
Fasse,  Biegschritt;  Halbkntiohe;  voiäerste 
AbtheUang  eines  Postwagens;  Cabriolet; 
Sperrsitz  in  einem  Eisenbuinwagen;  coupö, 
darchschnitten ;  gerissen,  gelegt;  gewalacht 
(von  Pferden);  al^ehoben  (im  Kartenspiel) ; 
abgestossen  (Noten  in  der  Musik) ;  gestuLz- 
gchwänzt  (Pferde);  Coupe -bourgeon,  m. 
(spr.  kohp'-barschong)  Knospenkikfer  (eig. 
Knospenbeedinetder) ;  OonpaAMvel«,  m.  (spr. 
-serkT)  Schneidezirkel;  Coupe-oora,  m.  (spr. 
•kohr)  das  Hühncraugenmesser;  Oonpe-ira- 
■cm»  m.  (spr.  -gasong)  Rasemteeher;  Oovpa- 
srorae,  f.  (.■Hpr.  jrorscli')  Mördergrube,  Diebs- 
herberge (eig.  Keblabschneiderin);  Ooope- 
jweral,  m.  (spr.  -sduinft)  ttOsabadmeidar, 


Meuchelmörder;  Oonpe-ieKnm««,  m.  (spr. 
•legfim*)  EoUscbneidelade;  Ooope-paille,  m. 
(spr.  -pa^')  Häckselschneidebank,  -messer; 
Oonpa-pafea,  m.  (spr.  -paht')  das  Teigmesser, 
Teigrftdchen;  CToupe-queue ,  m.  (spr. -köh) 
Werlc/f  u;^'  zum  Durchsrliticidon  de«  Pferde- 
schwanzes; SchwauzmesBcr ;  Conparett  m. 
(spr.  kup'rä)  Hackmesser,  Bank-,  Fleitdier- 
messer;  Coupeur,  m.  (spr.  -pöhr)  Zusi  Ijnri- 
der;  Mitspieler  im  Landsknecht;  ooupesl 
(spr.  kupeh)  hebt  ab!  bebenSie  abl  (beim 
Kartenspielen). 
Oonpellation,  s.  Onpellatlon;  Oonpelle,  f.  (fr. 
spr.  kupell*)  Kapelle,  Probirtiegel,  Test; 
ooupeuiren,  auf  die  Kapelle  bringen,  loqpel- 
liren,  abtreiben,  läutern. 
Conperoa«,  f.  (fr.  spr.  kup-)  Kop^Rrwasser,  Vi> 

trinl;  Kupfprausschlag. 
ooupiren  (fr.  spr.  ku-)  abschneiden,  verschnei- 
den, abstumpfen;  Wallachen;  stumpfschwiin- 
zen;  (Karten)  abheben,  stechen;  (Noten)  ab- 
stossen;  (AVein)  vorschneiden,  d.  h.  verschie- 
dene Sorten  mischen;  oonpirt>  durchschnit* 
ten,  verschnitten,  abgesfumpft;  abgehoben, 
gestochen  (Kai-ten);  abgestossen  (Noten); 
oomdrtar  Wmgma,  Halbwagen ;  ooupixtes 
Tegmdn,  n.,  Ton  Gräben  oder  Flössen  durch- 
schnittene Gegend. 
Oonpl«,  TU.  (fr    pr.  Icapih)  gawfirfUter  ost- 

indischf  f  Kattun. 
Couplet,  n.  (fr.  spr.  kujikli)  .Stro])he,  Vers, 
Liüdchen,  Spottlicd ;  coupletlren,  in  VenaB 
durchheclieln  oder  ver.spotten. 
oOTtpUren  (fr.  spr.  ku-)  kuppehi,  paaren, 
Coupoir,  m.  (fr.  spr.  kiqpoahr)  Bleehsehere, 
Mänzschere.  Idach. 
Oonpola,  f.  (fr.  spr.  kapohP)  Kuppel,  Helm- 
Coupon,  ni.  (fr.  spr.  kuponcr)  Restchen  Zeug; 
Abschnittschein,  Zinscuieiste  der  Staats- 
schuldsqheine;  OwqMmna— ,  m.  (spr.  -pon- 
naliKch')  AusschnittjTold. 
Coupor«,    f.  (fr.  spr.  ku^ühr'j  Einschnitt, 
Durohaticb;  Abaomütt  (eme  Art  Vcrschan- 
mngen).  [Flandern. 
Couqne,  f.  (fr.  spr.  kuk')  eine  Art  Kuelien  in 
Oottauet,  n.  (fr.  spr.  kukii)  wilder  Kerbel, 
Cour,  f.  (fr.  spr.  k»hr)  Hof;  Gerichtshof;  Auf- 
wartung bei  Hofe  oder  bei  einem  Vorneh- 
men ;  Cour  d'amoor  (spr.  -damuhr)  Liebes- 
hof, Miimebof;  C.  par6e,  feierliche  Aufwar- 
tung bei  Hole;  C.  plöniöre  (spr.  -plenjähr) 
allgemeine  Versammlung  des  Hofs;  dio 
Cour  maohen,  den  Hof  machen,  sich  um  die 
Gunst  bewerben;  conren  (spr.  ku-)  die  Cour 
machen,  aufwarten. 
Courag«,  f.  (fr.  spr.  kurahsch')  Muth,  Beherzt- 
heit; oofoxaeeiuamant  (spr.-raaohöhs^mang) 
muthig,  herzhaft;  ooimc«is(8pr. -raschöhs) 
mathigi  beherzt, 
coasaasnant  (fr.  spr.  kurammang)  fertig,  ge- 
läufig; oourant',  umlaufend,  gangbar,  gül- 
tig (Münze);  abgehend (Waare);  an  oonzant 
( spr.  oh  ]niraiv]|  im  lanfenden  Preise;  au 
conrant  sein,  mit  der  Z<^it  fortgeben;  Cou- 
raaf ,  n.,  gangbare  Münze;  grobe  Silber- 
mfinseimCtegennteTOQSebeMmnünse ;  cron- 
rant-Bank,  öffentliche  Bank,  die  ihre  Zah- 
lungen in  Courant  macht;  Oonrant-Solnd- 
'   ,  ltlmiieS«irald«n  obna  Siehwheii  ud 
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ünterpfjand ;  Couxante,  f.  (spr.  •rangt')  Lauf - 
tans,  Sohndltani:  (auf  der  B&Ium);  Muiik- 
stück  in  '/s  o<lcr  %  Takt;  Ooaxanten,  pl., 
umlaufende,  circulirende  Zeitungen:  Ooa- 
xM&tiii,  ii.(8pr.*Miigtiiig)L«iiffiBMr,  Miiiiir- 
feuer. 

Ctourbtixl,  m.  {fr.  spr.  knr-)  Heuachreokenbaum. 

Oonrbe,  f.  (fr.  spr.  kurb*)  =  Curve;  Krumm- 
holz, Kmmmsparren;  Kniegeschwalst  der 
Pferde;  Spat:  Oourbet,  m.  (spr.  -bä)  Saum- 
sattelbopcn  ;  II ;  Courb«tt© ,  f  fspr. 
-bett')  Bogeuspruug  eines  Pferdes  ^oooxbet- 
tiren,  Bogensprünge  nmdwn  (TonFteden); 
oourbireiii  krtmmoii;  oouWrt»  gakrAmmt, 
gebogen. 

Oottzbetto,  f.  (fr.  »pr.  kmliott*)  Stang«  am 

Schmir  f3rl  lasebalge. 

Ctoortmre,  f.  (fr.  spr.  kurb&hr')  Krüimnung, 
Biegung.  [Wasser. 

Oonr^on,  m.  (fr. spr. kursonjr)  Pfahl  untrer  dem 

Ooozite»  f.  (fr.  Bpr.  kureh)  Öchiffspappe ,  eine 
Art  Soluffstheer. 

Ootxreur,  m.  (fr.  spr.  kuröhr)  Läufer,  Renner, 
Herumfitreicher;  Ooaxeuse,  f.  (spr.  -röfas') 
Landläuferin,  Gassenbure. 

Oonrjfe,  1.  (ir.  spr.  kursch')  Kürbis. 

OouTg^e,  f.  (fr.  j>pr.  kurscheh)  Spalierrebe. 

Oonrier,  m.  (fr.  spr.  kurihr)  reitender  oder 
fahrendpr  Eilbotr;  conriermäMig',  eilboten- 
mä«8ig;  Courioi-Sohiff,  n.,  Schnellsegler  zur 
üeberinringung  von  Befehlen. 

Coiiroir,  n.  (fr.  spr.  kuToabr)  YerlniidiiBgs- 
gang  in  Schiffen. 

CtanKinnädr .  ]  (  fr.  spr.  ku-)  Angriff  mit  Um- 
zingelung ,  Couromie,  f.,  Kranz,  Krone; 
Kranzleiste ;  Hof  wca  den  Mond ;  Ring  einer 
grossen  Lunipe ;  Cotironne  impörlale  (spr. 
-ämperiahr)  Kaiserkrone  (Blum^:  Q.  fou- 
dzoyante  (spr.  ftidroajangt' )  Peranmiz;  C. 
d'Apines  (spr.  depihn')  Dornenkroy*  ;  C.  do 
tositoia  (spr.  -lorjeh)  Lorberkraoz;  Gou- 
rCMUMnwnt,  n.  (fr.  spr.  •n»iiii*mtiif )  Sranung ; 
iussersfr:  Gf bärmutteiTand ;  oouronnlren, 
krönen;  Couxonuure,  f.  (sf  r.  -nähr*)  Kro- 
nengeweih,  EnmengehörB. 

Goiarouooa,  m.  (fr.  ipr,  kundni)  inffiicJwir 
NageTogeL 

OonfoupMa,  f.,  Sanoiieiikngelbaxim  in  Gtdana, 

rinn  Art  ApriVosenbaom.  [wort). 
Oourre,  m.  (fr.  spr.  kurr')  Luderplats  (J^d- 
Oetonrel,  m.  (fr.  spr.  knrroa)  Wauw  der  lli^ 
her  ;  CoTirroie,  f.  {spr.  -roah')  Riemen;  Oour- 
royeur,  m.  (spr.-rosjöhr)  Au&panner  der  zu 
fikrbenden  Zeuge;  oewuawTtwn  (ipr.  -xmoi-) 
'iiif  rlie  Walze  spannen. 
Ooura ,  m.  (fr.)  Lauf,  Gang ;  Umlauf  (des  Gel- 
des); laufender  Gelilprei.s,  Stand  der  an 
•Geldes  Statt  umlaufenden  Papiere;  Conrs 
h»lt«D  ,  den  rechten  Weg  verfolgen ;  Cour« 
«teilen,  die  B'ahrt  bestimmen ;  Ootwa-DlÄs- 
irenz',  f. ,  der  im  Wechselgescliäft  durch  das 
Fallen  und  Steigen  desGourses  eich  berauä- 
stellende  Unterschied;  CtoaiM,  f.,  Lauf, 
Wettlauf;  Laufbahn;  Cooraer,  m.  (e.  spr. 
kohrs-)  Renner;  cooraibel  (fr.  spr.  knrs-) 
mmgbar,  geläufig;  Oonrsier,>  m.  (spr.  -sjeh) 
fUmner,  R«niip£wd|  Ooimlae,  n.  (e.  spr.  kor-) 
3»gi  mit  iWlMlittiidMi;  «««lalMn  (fr.  spr. 
Inn-)  UBÜMifoii  im  Ihnkuf  «dn}  Ooms»' 


BeckannÄ,  f.,  Preifiberechnung  der  von  ei- 
nem Ort  auf  den  andern  gezogenen  Wedi> 
Bei;  Oour«  -  Zettel ,  m.,  UeDersicht  der  Ver- 
änderungen im  Geld-  und  Wechselhandel. 

Oomnaon,  m.  (fr.  ^.kimoiig)  «elir  wmdis 
Eisengattung. 

oourt  (fr.  spr.  kuhr)  kurz ;  Ootiz^bAton,  m.  (spr. 
•bahtong}  (kurzer)  Spiess;  OouxMtaNRillOB» 
m.  (spr.  -bu^ong)  kurze  Brühe. 

Oouxt,  m.  (e.  spr.  kohrt)  Gerichtshof;  eine  Qt- 
sensohaft  englischer  Kaufleute  in  Hamburg; 
Oonzt  baxoB  (spr.-bärreii}Patrimonialgericht 
Ar  bfirgarlielie  Sadien;  Oovrt-luuid  (spr. 
•h&nd)  Kanzlei In  iff ;  Court-leet  (spr.  -lit) 
Patrimonialgericht  für  Strafsachen;  O.mar- 
tlal  (spr.  •«rar'iiohlhl)  Kriegsgericht;  O.  of 
ohancerv'  f^pr.  -f -^diiln'srr-il  Kanzlei gc ri ch t ; 
C.  of  common  pleM  (spr.  -kommen  plihs) 
Obergeriohtohof;  O.  of  «KpiltF»  lEhndebge- 
richt  in  England  ,  das  nicht  nach  strciigem 
Recht.,  sondern  nAc|i  der  Billigkeit  entschei- 
det; O.  of  eawlwqttar  (spr.  •eartMbeek'er) 
Schatiikammerc-f'nVht;  C.  of  Kiner'a-Bench, 
O.  of  Queen's  -  Bencli  (spr.  -kwihnsbensch) 
Oberhofgerioht  ;  O.  ot  «owd  (fpT.  -gtlird) 
Wachtstube,  Waohe;  Oaurt*Tsrtt»  o.  (ßgr» 
-jahrd)  Hofraum. 

Oourta«e,  f.  (fr.  spr.  kurtahacb')  H&Uerge- 
?r}iüft:  Mnklnrlohn;  Oourta««-Biaoh,  Oour- 
tago-Oonto,  II.,  Rechnungsbuch  eines  ver- 
l-ilirlitotcn  Mäklers. 

CourtÄille,  f.  (fr.  spr.  kurtalj')  Schrolmessing. 

Courtaud,  m.  (fr.  spr.  kurtoh)  Pferd  mit  ge- 
Btutzten  Ohren  ujid  Schwänze,  englisirtes 
Pferd ;  oourtandiren  (spr.  knrto-)  Olwsil  imd 
Schwanz  stutzen ,  englisiren. 

Oourte-boule ,  f.  (fr.  spr.  kurtbuhl')  das  Kttft- 
bosseln,  ein  K^el«>iel;  Oourte-halslBa,  f. 
(spr.  kort'alihn*)  Engbrüstigkeit;  oocurt«- 
raent  (spr.  -mang)  kurz .  mit  wenig  Worten ; 
Coaxte-PalU«,  f.  (»pr.  -pa^')  da«  Hälmchen- 
siehflii  (ein  Spiel) ;  Oonrto-Va»ma ,  f.  (spr. 
-pohm')  eine  Art  Ballspiel  .  Ooarte-Polato,  f. 
(•pr.  -pDängt')  gesteppte  Bettdecke:  Ooarte» 
VointlBr,  m.  {npr.  «poiingt jeh )  Bemleeken- 

macher,T^ptTrlrc'krii'\'it;dl"r,Oourte«-Iiett.rei, 

pL  (apr.  kurt'-Iettr  )  unters cüuitteneLfttem. 

Oonittor,  n.  (fr.  spr.  kurtjeh)  IRlder;  Oem- 
tier-interprete,  to.  ( spr.  -ängterprat* )  Han- 
delsdolmetscher ;  oourtlren,  Mäkler  sein. 

Oflfiurtlce,  t  (fr.  spr.  kurtihsch')  dae  Fdriende 
an  der  Torgesofiriebenen  hliige  fmo",  Stü- 
ckes Zeug.  fschenwall. 

CkmrttMy  I.  (fr.Sj^.  kurtihn')  Mittelwall,  Zwi- 

OourtlBan,  m.  flr.  «pr.  kurtisang)  Hofmann, 
Höfling;  Ilofmucher;  Ooortiaan« ,  f. ,  Buh- 
lerin,  elegante  Hure;  Conrtisanerie,  L,  Hflf- 
]it]gnkunst.  Sp'^-'t^b'^llerkerpi.  Schranzcn- 
thum ;  coartuianesk' ,  hoimännisch ,  schran- 

zonmässig;  oeoxtlateett,  den  H<^  machen« 

.schmeicheln. 

courtolB  (fr.  spr.  kurtoa)  höflich,  freundlich, 
artig,  verbindhch,  galant;  Oourtolale,  f.  (spr. 
-toasih)  Hofsitte,  Höflichkeit.  Artigkeit  (be- 
sonders gegen  das  weibliche  Gcächlecht). 

ooorta-Joura  (fr.  spr.  kuhrschuhr)  kane  8kdlt| 
4  oeurta-Joiua,  auf  kurze  Sicht 

OaoaaaM,  n.,  Pflanzentalg  zu  Kerzen  (auf  den 
SnndeiDieln). 


Digitized  by  Google 


CisoMo«  285 


OooMxm,  m.  (fr.  spr.  kusku)  gei  einigte  M&is- 
kiRNnr.  [Baclu>mdmi. 

OonaeoM,  f.  (fr.  spr.  kusühs')  Heftcrin  bei 

Oauin,  m.  (fr.  apr.  kosäng)  Vetter,  Gescbwi- 
•tericind;  Stecbmücke;  Oomdna««,  f.  (spr. 
-einalis«  >[')  Vcttergchaft;  0<m^«,f.,Muhine, 
Basti;  Cousinerie,f.,  zahlreiche Vettenchaft; 
oou8inlr«n,  Vetter  nennen ;  OotuliiiMmw, 
Yetterbegünstigung,  Nepotismos ;  OoMfau, 
pL  (spr.  •sängs)  Goschwisterkiiider. 

Oemaiaet,  m.  {fr.  spr.  kusinä)  (richtiger  Oous- 
■inet  oderOouBsinotlBi)  Boianaipfel  YOn  sehr 
weichem  Fleische. 

CkmainUra,  t  (fr.  §p[,  koiüqiliT^  Iffiokoiflor; 
Bettvorhang  von  Gaze. 

GouBolr,  n.  in.  spr.  ka8oahr|  Heftlade. 

CloxiMin,  n.  (fr.  spr.  liussäng)  Kissen,  Polster, 
Pfuhl;  OotiMixuit,  n.  (spr.  -«ini)  klednes  Kis- 
sen, Polsterchen,  Wulst. 

ooosBou,  m.  (fr.  spr.  kum)  Bebenvnttmmer 
.    (ein  heisser  Wind). 
-  eonuni  ( fr.  spr.  knsü)  genäht,  aafgehdlet 

Coutal,  m.  (fr.  spr.  ku  )  Säbel,  Bigonnet. 

oofrtftat  ( fr.  spr.  kutang)  koftend;  pdx  9ot- 
tant  (spr.  pnb-)  EiaiuafinnNit. 

Ooataid«,  f.  (fr.  spr.  knUw)  der  Eldbec^  eine 
domige  P&mse. 

OaiatBito  ■xaWMi,  f.  (nl.)  Fieberriodenbanin 
in  Guiana. 

OotttMta,  n.  (fr.  spr.  kutoh)  Messer j  kurzes 
Seitengewehr;  Oontea«  de  <iilMiwe  (spr. 
d'sohass*)  Hirschfanger,  Waidmefiser;  O.  de 
fen  (spr.  •d'foh)  Brenneisen;  0.  pllaat  (spr. 
-pliang)  Eiinlegemesser;  Coatela«,  m.  (spr. 
kubtlah)  kurzer  breiter  Säbel,  Stutzsabcl; 
Leisegel,  Reff;  OouteUar,  m.  (spr.  -te^eh) 
Messerschmied;  Contelltoe,  f.  {epr.  -teljähr') 
Messerbesieck ;  Coutellerie ,  f.,  das  Messer- 
schmiedehandwerk;  Meseerfabrik. 

Oontellne,  f.  (fr.  spr.  kut'lihn')  grober  ostindi- 
scher Katttrn,  gewöhnlich  weiss  oder  blau. 

oott»  quo  co4to  (fr.  spr.  kuht  ke  kuht)  es  koste 
was  es  wolle. 

Oontler,  m.  (fr.  spr.  katjeh)  Zwillich weber; 
OontU,  m.  (spr.  ku-)  Bettzwillich^  Zwillich. 

Ooutillftde,  f.  (fr.  spr.  kntiljahd')  ffrosse 
Schmarre  ron  einem  Hiebe;  ContUle,  f.  (spr. 
-iiiy)  langer  Begen,  Spiessdegen ;  OontUller, 
m.  (spr.  -t^ieil)  SpiMsdc^'entrager;  Lanzen - 
kae<wfc.  [tun^  in  Sfidamerika. 

Cteutolbto  w>sa ,  f.  (m.)  bittere  Eiaiengat- 

Ooatre,  n.  (fr.  epr.  knhtr')  Fflngeiaeil»  Sech; 
Kldbeisen  (der  Böttcher). 

Oovtaamt,  n.  (fr.  spr.  knllBteli)  Steaeremft, 
Steaerstabe;  Ocotome,  f.  (spr.  kutfihm')  Oc- 
wohaheit,Braach,HerkoiMnen ;  gewöhnliche 
Steuer;  nnntemeils,  t  (spr.  ketAhni*)  Zoll- 
einnahme. 

.    Oeatare,  f.  (fr.  spr.  kutühr')  jSaht;  jNäherei; 
MeteUfiige;  Oontasia^  m.  (qir.  -ttijeh)  Nä- 
her, Baoemschneider;  Oeatwitee ,  f.  (»pr. 
.tft^jfthxO  Näherin.  [Rasse. 
Qenvto,  f.  (fr.  ifir.  koweh)  Brat;  Qesohleelit, 
Oouvent ,  m.  (fr.  BOT.  kuwang)  Kloster. 
Oouv«xole,  m.  (fr.  spr.  kuwerkl')  Deckel, 
Stürze ;  couvert  (spr.  -währ)  bedeckt;  ver- 
deckt; heimlich;  Ckmvert,  n.  (spr. -war)  Din- 
Bchlag  (mnes  Brieis);  Gedeck  (bei  ÜKche); 
4.eaaveet,  «infesoliioiieii)  bedeokt,  notaer; 


pax  convert,  durch  Einschlag,  durch  £in- 
schluss  (auf  Briefen) ;  Oomveiyto,  f.  (spr.  -wert^ 
Schmelzfibor:  ,  Cllasur  (des  Pnrzrllans) ; 
oottTextirsaa  (spr.  -werU-)  einschlagen,  mit 
einem  ThneoUaffe  ▼erseihen  (Briefe  u.  r.  w.); 
aouTeztare,  f.  (spr. -wertühr')  De(;ke;  Hülle, 
Ueberzag,  Umschkg ;  CtoQvertnrler,  m.  (spr. 
•tfiijdi)  OeoikeiUBadier,  Deckenhändler. 

Oonvet,  n.  (fr.  gpr.  kiiwA)  F*  '^Trat  kn,  Feuer- 
Btübckön,  Kohlentopf;  Oouveuse,  f.  (spr. 
-Wöbs')  Bruthenne;  Brütofen. 

Couvre-Ohef,  ri  ( fr.  .spr.  knwr-schefV^  vier- 
eckige wiuidairtliche  Kopfbinde,  Mutze; 
OouvTB-Fac«,  f.  (gpr.  -fahs')  Bollwerkslehne, 
-wehre ;  CoTivre*F»a,  n.  (spr.  -föh)  Glatkoh* 
lendeckel,  Bratschirm ;  Abendgeläute ;  Feier- 
abend; OouTTe-Pied,  m.  (spr.  -pieh^  Fuss- 
decke;  0<mvT»>Plat,  m.  (spr. -plan) Scnüssel- 
stüne,  Olockendeckel ;  Oourreur ,  m.  (spr. 
kuwröhr)  Dachdecker;  Oowreuse,  f.  (spr. 
•wrfihs')  StuhlÜechterin;  couyrixen,  bieae» 
cken,  yerbergen;  bespringen,  belegen. 

Covädo,  III.  (port.)  Längenmass  von  3  Paliiin^. 

Oovenaatt  m.  (e.  sjpr.  kow'nänt)  Bund  der 
sohottisohen  IrotesteiiteDKQSiBcliiitieiliirer 
Lehre,  1586;  OoTenanter,  xiu,  Mitglied  die* 
ses  Bundes;  Verbündeter. 

CkTvendanr,  m.  (f^.  spr.  -wuigdöhr)  Mifc?erw 
käufer  Jbier. 

OöTeiit,  m.  (vom  1.  eonventus)  Dünnbier,  Halb-  ^ 

OonfMiB,  m.  (L)  aKbelgisoher  Sfaraitwagen. 

CoTlt,  m.,  indisches  T;ant_rrnrnn':-  v  n  *  ,  Elle. 

Gowaxd,  m.  (e.  spr.  kau'ard  i  Weichling,  Memme. 

Oeiir«pog|  pL  (e.  spr.  kau-j  Kuhpoclren. 

Oowri,  m.  (e.  spr.  kan'ri)  Kenn,  Minsmiisekel 
bei  den  Negern. 

Ooza,  f.(l.)Hüfle;  Hüftbein;  Oox&ffra,  f.(Igr.) 
Hüftgicht,  L''T;'1rTitri^ht ;  coxäl  fnl.)  zur  Höfte 
gehörig;  Coxaig-ie.  i  i  l^r  i  I  (üftweh;  Len- 
denlahmheit ;  ccxaig-Lach,  liüftwehkreok; 
CoxarthrocÄo« ,  f,  llüftgelcnkfniss;  Coxen- 
dix,  f.  (1.)  Hüfte;  Hüftbein;  Coxiü«,  (f.  (al.) 
Entzündung  desHüftgeknkes^  oosofsacrU, 
dem  Schenkel  und  dem  Uüftbeu  engehörend. 

Oozoomb,  m.  (e.)  Narr,  Geck. 

ooy  (e.)  keusch,  züchtig,  spröde. 

Ooyän ,  n. ,  ein  Fmchtmass  und  HandeUge» 
wicht  in  Hinterindien. 

Coyhau«,  n.  (spr. keu-)  für  KaihMU|  Lagerhaus 
an  Flüssen  in  Koirdamerika. 

OoyoB  —  Oden. 

Oox-BeokdJi-]nHNU»  n.  (türki)  Oiessknnnr  n- 

träger  im  Serail.  [kanun. 
OoMtae,  m.  (it.)  Mäkler,  PferdenriUder^Boee- 
Op.,  Cpie.,  AbkürzaBgeBif&rCempegiiie(s,d.). 
O.  F.  =  Com.  Pal. 

OL  P*  8.  a>  CustoB  priväti  sigilli  (1.)  Gebeim- 

siegel  Brv.nhrcr  (in  England). 
Or.,  Abkur/.ung  für  1)  CJut>m,  2)  Comuierce. 
Gttibj  m. ,  Hiamedsehe  Tansidapper. 

crab  (e.)  herb,  saoer. 

Oxabb«,  f.  (vom  fr.  erabe)  Haad-  oder  Fuss- 
sdiw&mmohen;  Cr&bber,  m.  (e.)  Wasser- 

ratzp-  Crabp,  Tn  ffi  <<pr.  krab')  Krabbe; 
Crabe  poupart  (spr.  -pupalu)  Taschenkrebs; 
Crabiar,  in.  ( fr.  spr.  krabieh )  Krebsfresser 
(VofToli;  Crabi^TP,  f  (s]>r.  krabjähr')  rrösste 
Auöteruart;  Gxabxt,m.,  Krabbenstein^KrdM- 

TeKeteineniQg. 
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Orwbon,  in.  (fr.  spr.  -bong)  Silbermundweape. 

Cntbotafre ,  f.  ( fr.  Bpr.  -tafatok')  Eidffining 
Hn«'s  Schioferbruchs. 

Crabro,  m.  (L)  ilurniäae;  Silbermundweepe  *, 
Crabronlden,  pl.  (nl.)  HornisMUarten; 
bronifoxm',  hornissenformig.  (Vögel. 

Orao,  m.(fr.)  Vogclsaeht,  Krankheit  derltaab- 

Oraooa,  f.  (1.)  Vogelwicke. 

Oraohat,  m.  {fr.  tpr.  -schah)  ausgeworfener 
Speichel  oder  Schleim;  OrwdmoMint,  n.  (spr. 
krasch'raang)  (Ins  .\nsspeien;  Oracheur,  ra. 
{spr.  -tcböhj:)  Speier,  Spookeri  oraobfarea 
(dpr.  -schi-)  speien^  spucken,  answe^ra  i  Okft 
f;holr,  m  f  pr.  -solioar)  Spucknapf;  Oxa- 
ohoteanent,  u.  (spr.  -schot'mang)  hinfiges 
Avsspeifliii .  oraeliotlMiii  (spr.  "Sohoti-)  oft 
ausspeien.  fgel. 

Oraoiden,  pl.  (nl.)  crax-  oder  hokkoartige  Vö- 

Onudt,  m.  (e.)  Krach,  Brach, daa Breehan  der 
Stimmp;  Acdcrchen  im  Marmor;  Orack- 
berry,  f.,  Krackbeere,  Heidelbeere ;  Gxacker, 
m.,  Schwärmer,  Rakete,  Petaida;  €haäkfnia, 
m.,  Kringel,  Brezel. 

Chraoonae,  m.  (fr. spr.  -kahs')  Krokose,  kra- 
kaner  Lancenreiter  oder  Sensenträger. 

Craooriers,  pl.  (fr.  spr.  -kowjeh)  gefüllte,  in 
Bntter  gebackcne  (Krakauer)  Kicrkuchen. 

Oraera,  m.,  Sandbeere;  Beerentraube. 

Crade,  f.  (gr.)  Schwungschiene  auf  demThcatcr. 

Oradephorian,  pl.  (g^r.)  Opferfest. ,  wobei  mau 
Feigenzweige  tru^r;  Cradias,  m. ,  Flöten- 
spiel bei  den  Cradephorien;  mit  Feigensafl 
angemachter  Käse;  Crados,  m.,  Brand  der 
Feigenbäume.  [Bergwerken), 

Gzaffe,  f.  (&.)  hinderliche  SteinacSiicht  (in 

Oraft,  f.  (e.)  kkdiies  Schiff  Baxk«;  Handwerk, 
Gewerbe ;  OlaitanMil,  m.  (fpr.  •miui)  Hand- 
werker. 

Orae,  m.  (c.  spr.  krahg)  Nacken;  Halsatfick 
vom  Hammel;  tertiäres  Ctehüdo  mit  Schal- 
thierversteinerungen. 

Orala,  f.  (fr.  spr.  kräh)  Kreide;  Kranldieit  der 

Raubvögel. 

Oiaia,  m.  (fr.  spr.  kräng)  senkrechter  Schei- 
dungsspalt,  PerpenduMilarspalt  awUtehen 

Striiiscbieht/Cii. 
Cralnte,  f.  (fr.  spr.  krängt^  Ftircht,  Besorg- 
niss ;  oraintlf  (spr  Jcrftti(|^)fQrditsain|«aikfic£- 

fern,  blöde. 
Cram,  m.  (fr.)  breta^per  Rettich. 
(Mütta,  n.  (gr.)  Geraisch,  Mischung. 
OramatUer,  m.  (fr.  spr.  •ma^eh)  Bechen  in 

Repetiruhren. 

Oramlni,  m.,  ostiailiselicr  S!:infi  ichtcr. 

Crambn,  f.  (ifr.)  Knli';  T*ü>-si-!turitte.  Hn  Nnrht- 
ffflU^r;  Crambe  bisuocta,  C.  recocta,  C.  re- 
petita  (1.)  angewärmter  Kohl,  unnütze  "Wie- 
derholung; C.  maritima,  Meerkohl,  See- 
kohl; Oramb6  marin,  f.  (fr.  spr.  kraiigbeh 
maning)  Stnindkohl;  Crambis,  f.  (gr.)  Kohl- 
raupe; KohlschmettcrHug;  Onunbiten ,  pl. 
(nl.)  die  Rfissebnotten-Arten;  Chraalma,  m., 
Rüsselmotte. 

Orambo,  u.  (c.)  Heimspiel. 

Oxamboa,  m.  (gr.)  Brand  in  Wefntraaben. 

cramoial  (fr.  s|ir.  -viuKisi)  karmcsiiiroth ;  Cra- 
moiai,  n.  (spr.  -moaaih)  das  Karmesinroth; 
ChMunoiaUira,  Crawiotalwa,  t  {«pr.  •moasjähr*, 
•sihn*)  Karminbinie. 


€inkpmaA 

Grampe,  f.  (fr.Bpr.krangp')  indischer  Krampf^ 
Wadenkrampf;  Chciaaviia,  m.  («Ü.)  Wadm« 
krampf,  Klamm. 

Orampon,  m.  (fr.  spr.  krangpong)  Klammer; 
Stolle  an  Hufeisen ;  oramponniren,  mitKlam- 
mern  befestigen;  (ein  Pferd)  scharf  beschla- 
gen ;  cramponnirt,  an  den  Enden  gekrümmt 
(in  Wappen), 

Oxma,  m.  (fr.  spr.  kräng)  Kerbe;  Signatur 
an  Lettern.  [Krahngefälle. 

Oraaa^e,  f.  (e.  sj-r,  k[-:iii':>.dsch)  Ki-alinrerht, 

Oranoalln ,  m.  (fr.  spr.  krangseläng)  Kränz- 
chen in  Wappen,  Raniankrans. 

OHkne.  m.  (fr.)  Sohiidd,  Hlniaoliale;  Kopfiks- 
let  der  Insekten. 

«Muieiii  <gr.)  Ton  Hartxiegellioli  cemaoht 

Crano  neck,  m.  {p.  spr.  kllllfBMk)  SabwIlMD' 

hals  an  Kutschen. 
Omnavnln,  m.  (fr.  spr.  -k&og)  Anahnu^aputp 

ner ;  Craneaninier ,  m.  (spr.  -kiqjeih)  reiten- 
der Armbrustschütze.  L^^S*  • 

OiaiMcIe,  f.  (fr.)  toller  Streidi,  tolle  AnflSE- 

Orangl,  pl.  (grl.)  die  Elstervögel. 

Oraasron,  m.(gr.)  die  Gameele,  der  Sägekrebs ; 
Gran» oniden ,  pl.  (nL)  die  Ganieplenkrebse. 

Crania,  f.  (gr.)  Comelkirschbaum,  Hartriegel ; 
Schädelmiifichel;  Craniaceen,  pl.  (nl.)  Sohä- 
dolmuscheln,  eine  Armfnsslergattung;  oii^ 
nioabdom^iuäl ,  zum  Schädel  und  Bauch  ge- 
hörend; cranioceph&Uscli  (gr.)  zu  Kopf  und 
Schädel  gehörend;  oranioCaoi&l  (nL)  dem 
Schädel  und  Gesicht  angehörend;  Oranio- 
g^ömik,  f.  (gr.)  Bestimmung  der  geistigen 
Anlagen  und  Neijjungen  aus  der  Schädel- 
bildung;  Oraniosxaph,  m.,  Schädelbeschrei- 
ber;  Oraniovraphie ,  f.,  Schldelbeschrei- 
l)ung ;  craniogräphisch ,  zur  Schädelbe- 
schreibong  gehörend;  oranioMiaoh,  8ch&- 
delformig;  «raali^r  (nl.)  sdiidelartig ;  Ora- 
nlolazia,  f.,  der  Scbädelstrauch ;  Oranio- 
lith,  nu  (gr.)  vorsteinerto  Todtenkop&mu- 
Bohä;  OiaaleUv,  nu,  AnlAnger  der  S^ftp 
dellehre;  Schädeldeuter;  Oraniolofie,  f.,  < 
Schädellehre;  oraniolösisoli,  zur  Schädfll- 
lehre  gehörend;  Ofanlnmatit^,  m.,  Sohidel« 
deut<>r;  CraniomantTo .  f  ,  Spiiiideldeutung, 
•Wahrsagung;  Graiüometrie ,  m.,  Schädel- 
messnng,  -messkunst;  oraiii«aBM>ladh,  snr 
Schädel messung  gehörend:  Crnniopathle, 
f.,  Schädelkrardcheit;  oraniopatlxiach,  am 
Schädel  leidend;  OraaloABp,  m.,  Schädel- 
beschauer;  Cranloskoric ,  f,  Schädelbc- 
trachtung;  crauiooköpiaoh ,  zur  Schädeibe- 
trachtung  gehörend;  Oranioatecnösia,  f., 
SrhHdmlverengernng;  öraniothoräcisch ,  zu 
hchadei  und  Brust  gehörend;  Craniotöm,  m., 
Werkzeug  zur  Zerstückelung  des  Schädels ; 
Oraniotomxe ,  f ,  Zerstückelung  des  Schä- 
dels, Cephalotomie;  oraniaoh,  zum  Schädel 
gehörend;  Oraniom,  n.,  Schädel,  Uimschä- 
del^sohale;  ogaainm  introrana  dsgrsaanm 
(1.)  jflimsehalen^dmck. 

Cranky,  n.  (e.)  (gewürfelte  Leinwand. 

Oranter,  m.  (gr.)  Weisheitssahn,  hinterster 
Baeksnihn;  Hanzalin  des  Ebers;  enmtirlsoh, 
wirk.iam,  bewirkend. 

Crap,  m.(e.)  Lolch,  Schwindelhafer)  Boch- 
wetaen;  ein  Stoff  m  IVaiwiininteb. 

Osnpa«A,  m.  (fr.  ipr.  -poh)  SM!«:  FeaMlg«- 
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schwulst  der  Pferde  und  Schnfo;  Gnpau- 
dlAre,  f.  (spr.  -po^jähr')  Krötenpfüt^e ;  eohmn- 
ziger  Ort;  Orapodine,  f.  (spr.  -podihn')  Krö- 

.  tenstem;  Pfanne  uet^t  Zapfen  am  Thor- 
üügel ;  B'eeselgeeohwfii^  diireBl6oherte«Bledi 
vor  einer  Wanserröhre. 

Onoandallle,  f.  (fr.spr.-podalj')  feiner  Krepp, 
HäniMnflor. 

Orapormln,  m.  (fr.  spr. -pass&ng)  Spiniipn- 

Orappe,  f.  (fr.)  MühlriidurBalbe.  [krebs. 

OragiUi,  f.  (1.)  Rausch;  Kateenjammer;  «ni- 
puULr,  den  Kausch  vertreibend;  Crapnle, 
f.  (fr.  spr.  -pühr)  Völlerei,  Schwelgerei;  lie- 
derliches Gesindel,  Pöbel;  Onynlma't  f. 
(nl.)  Schwclgerei,  Trunkenheit;  orapollren, 
schwelgen,  schlemmen,  sich  berauschen; 
Orapttlo,  m.,  Prasser,  Schlemmer;  orapnläs, 
trunken,  berauscht;  schwelgerisch;  Oxaiia» 
loait&t,  f.,  Völlerei,  öchwelgerei. 

OMQV*»f'  (fr. spr. krak')  Lüge;  Krystallhöhle; 
Oi»<xa«l<0t,  m.  (spr.  -kelä)  rissiges  Steingut; 
Oraanelln,  m.  (spr.  krak^läng)  Kringel ,  Bre- 
Eel;  zu  schwach  gebautes  Schiff;  Mutter- 
krebs; Oraauelot,  m.  (spr.  -loh)  frischer 
Pökling  oder  B&ckling;  OraaualoitAx« ,  f. 
(spr.  -Ifitjül.r'')  Pükliui^sfrau,  Bücklingeborei- 
terin^  Omqnement,  n.  (spr.  -maug)  Gekracli, 
QtHaare;  OnoucI«,  f.  (spr.  krak»)  Löge, 

Prahlerei;  CraQuette,  f.  (spr.  -kett')  Knopf- 
loohaohraubej  Oza^neur,  m.  (spr.  -köhr) 
Pnlilar. 

craa  (1.)  morgen;  auf  morgen. 

Oräaia  ,  f.  (gr.)  ZuNammen/iehung  zweier  Vo- 
cale  in  eine  Silbe ;  gehörige  Beschaffenheit 
des  Blut'-;  T;!  ibesbeschaffenheit;  Tempera- 
ment; Crasioffzaphie,  f.,  Beschreibung  der 
Temperameuta;  CtoMtoiofi«,  f.,  Lehre  von 
den  Temperamenten ;  Oraaioxia'tlk,  Tem- 
perameut-skeunzeichen-Lehre. 

OiMpM<m,  n.  (gr.)  ZipfchenvorfalL 

oraaa  (1.)  dick ,  stark,  grob,  roh ;  Oraaaaman- 
tum,  n.,  Verdickung,  Bodensaü ;  das  Gerinn- 
bare im  Blute ;  Craaaäne,  f.  (fr.)  berg^mott- 
äh&liohe  gewördiafte  Birne;  Oniaaatalla,  f.* 

.  Dickmuscnel. 

Orasse,  f.  (fr.)  Schniuz;Met(iIIschaum,Schhicke; 
GraMMs,  pl.  (Hpr.  krass')  Metalkchüppchen, 
l&unnisrtch  lag. 

«rauesciren  (1  )  dick  worden,  fett  wd  lrn; 
ora—loattdiach  (nl.)  dickschwinzig ;  oxaaai- 
«KBliaeli,  dickstengelig;  oraaaiooIllMillitdiek* 
halsibT  '-  Crassicomen,  jL,  «lirlJiornige  Kä- 
fer, Keulhorukäfer;  craaaioomiacb,  mit  di- 
okm  Hörnern;  mit  dicken  FfihlhOniem; 
«tnaelooBtiaoh ,  dickripv-r;  c^rnsBldantlaoh, 
mit  dicken  Zahnen:  oxaMifioiren  (I.>  dick 
machen;  dioht  mm»ienj  onMaifölLBoh  (u1.) 
dickblätterig;  craaaUiavttlaoh ,  dickxüniiiL'^; 
oraasilobisch  ,  dieldappig;  oxaaalnervisch, 
mit  dicken  Blattrippeu;  Onaalpäden ,  pl., 
dickfÜBsige  Mn  fl  r  lrlrj-i  r  ;  crnasipediaoli, 
dickbeiuig;  cra«Bipemu«cii ,  dickllügciig; 
«maaipaUUiach,  mit  dicken  Blumenblättern; 
onuwiren  (1.)  dick  machen;  dicht  machen; 
Oraasixostrea,  pl.  (ui.)  dicksohuäbelige  Klet- 
tervögel, DionchnäJjler;  oraaairoatriaoh, 
dickachnäbelig;  craaalapinlaoh,  mit  dicken 
Domen;  oraaalaau&miaoli,  dickschuppig: 
wrtwJatocte»  hraitgdiudifti  OnndtM»  i 


(L)  Dicke;  Dichtheit,  Verdickung;  «greMi« 
▼fnieoh  (nl.)  dickaderig;  CxMefll»,  t,  Dkk- 

h\ntt ,  Craasulaceen ,  rmnanHen,  pL}  diok« 
blattartige  Pilawsen,  Seden. 
Qfnsteiliim,  n.  (gr.)  P^brdeiknppe. 

crastln  (1.)  morgend,  morgig;  Oxaitüiation, 
f.  (nl.)  das  Aufschieben ,  Verschiebeu ;  ora- 
■tinixen,  anftehieben,  verschieben. 

CratätriB,  f.  fin-,)  n'n  r\pn  Gcschlecht^trif^b  auf- 
regendes Krnut;  CratäKua,  ni.,  Weissdorn; 
Omtaeffua  aria,  fibcige  Eberesche ;  o.aseurB- 
iiis,  welsche  Mispel,  Azerol- Weissdom ;  O. 
oxyaoantha,  Hagedom,  gemeiner  Weiss- 
dorn; CvwmmuÜHkj  Fenardoxn,  Feuere 

strmich. 

Crutnr,  s.  Krater;  craterxform  (iil.j  kessel- 
i'urmig,  kraterfbrmig ;  oraterialren  (gr.)  ze- 
chen, .saufen;  Craterit,  m.,  bernsteinfarbe- 
ner liyac-iiilh ;  Orataroüdeen,  pl.,  schälchen- 

tragende  Lioheneen;  «mteioidlMb,  knter- 

formig.  , 

Orateröm ,  OraterSaa,  n.  (gr.)  Mischung  von 
Kupfer  und  Zinn. 

Orat««,  f.  (1.)  geflochtene  Hürde;  Rost 

Ormtiala,  f.  (gr.)  das  Featbidten,  Herrschen; 
oratetiBch,  festhnltend.  herrschend. 

Grateva,  f.  (1.)  Kaperustraudi  der  heimsen 
Zone;  Orattva  «vnnadna,  westind.  Baun 
mit  bitter' r  Kinde;  C.  nurv&la,  Baom  mit 
säuerlichen  i'  lüchten  in  Malabar. 

«cafieladi  (1.)  geflochten,  rostform]^;  Crati- 
oüla,  f.,  Iti'  t,  l^nitrost;  Netz  zum  Nach- 
zeichnen; craticular  (ul.)  rostförmig,  gitter- 
fbrmig,  gegittert;  Crationlsittaai,  das 
L'ebcrziehen  mit  einem  Netze ;  oratlcoliran, 
mit  einem  Netze  überziehen,  übergitt«ru. 

Cratoöpliyt,  n.  (gr.)  ein  stärkendes  Kraut. 

Oraosriaa,  m.  (gr.)  Pferd,  das  Tom  Geschrei 
scheu  wird. 

Craura,  f.  (gr.)  hitzige  KrftnUieit  des  Kind- 
viehs, der  Schweine  und  Bienen ;  oraoriaoh, 
spröde  und  brüchig,  üchrumpfig;  Oraurötas, 
f.,  Härte,  Trockenheit,  Sprödigkeit. 

OraTAolM,  t  (fr.  spr.  -wahsch*)  Karbetsohe, 
Reitpeitsche. 

Oravall',  m.  (nl.)  Auflunf,  Unruhe;  Cravallar, 
m.,  Anfröhrerischer,  Unruhiger;  oravalU- 
ran,  Unruhe  erregen ,  sich  cnipdren. 

Cravan,  m.,  heiliger  Vogel  bei  den  alten  Ae- 
gyptern ;  Baumgailfl,  langsohnäbelige  Rin- 
gelmeergans; Schiffamnsenel;  Okavlae,  f. 
(it.)  Ohrmuschel.  So-  eichel. 

Oravat,  m.,  kroatisches  Pferd;  Cravate,  f. 
(fr.  spr.  •w«tte)HalBbinde,  Ibdstneh  (von  den 
Kroaten  liorkomTnend);  Cravate  de  dra- 
peau  (spr.  -diHpuli|  1< ahnenbinde;  Crava- 
tier,  m.  (spr.  -watjeh)  Halsbindenmacher; 
Halsbindenhändlcr;  crwrattawi,  mit  einer 
Halsbinde  vcrHcheu. 

Crave,  m.  (fr.  spr.  krftw')  die  Steindohle* 

Crax,  !n  (nl.)  Cnrasso,  Hocko,  HokkO|  eine 
Art  l'uier  in  Südamerika. 

Gray,  m.  (e.  spr.  kräh)  kleiner  Dreimaster. 

Orayon,  m.  (fr.  spr.  kräjong)  Stift  zum  Zeich- 
nen; Blei-,  Roth-,  Kreidestift;  Zeichnung 
damit;  erster  Entwurf,  Skiz/e;  Crayon 
rouc«  (spr.  -ruhsch')  Rothstitl,  Röthel; 
Orayonnanr,  m.  (spr.  -jonnuhr)  Stiftaeich» 
I  asr,  Krddeceidmer;  Sodler}  enaramüzaB, 
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mit  dem  Stifte  zeichnen;  entwerfen,  sldz- 
ziren;   oroTOBBte,  kreidig;  kraidwrtig, 

kreidicht. 

Orazi,  Ontaia,  Grazie,  f.  (it.)  Silbemiünzo  iu 
Jb'lorenz,  etwa  5  Pfennige  an  Wei-tli. 

Orea,  f.,  spanische  Doppelleinwand ,  iA'der- 

orefcbel  (I.j  erschafifbar.  [leinwaud. 

Or«ao,  m.  (fr.)  Stör. 

Orea^ra,  f.  (gr.)  Fleisch^bel. 

Oxeam,  m.  (e.  tipr.  knhm)  Ralun,  Sahne; 
flrwiM  of  Twrtar ,  Weinsteinrahm ;  Oream- 
oheaM  (spr.  -tachiha)  Bahmkäse;  Oraam- 
tftrt,  Rahmtorte. 

Or^anoe,  f.  (fr.  apr.  -an^s*)  Glauben,  Vertrauen ; 
BeglaahigiuigssGiireiben  (eines  Gesandten) ; 
Somddforaeranfr;  CManator,  m.  (tpr.  -angs- 
j eh)  Gläubigtsr;  oreancLren  (spr.  -augni-)  \er- 

S rechen,  verbürgen;  Oreant,  m,  (spr.  -an?) 
Dthaehein,  Mnifoettel;  Orvantatton,  f.(nL) 
AiiHfertigung  einer  Urkunde;  oreattHcan (fr. 
spr.  -angti-)  eidlich  versprechen. 
Oraaa,  m.,  DoppeUemwana  ▼on  weiaaem  Gan. 
CrSas,  TO.  (gr.)  Fleisch  ;  Creatin,  n.,  Fleisch- 
stoff ]  oreätiaoh(nl.)  seuni  Gekröse  gehörend; 
OMatopliAaia,  f.  (gr.)  das  Flelsolieaaeni 
fre«5!en;  oreatoph&glaoh,  fleiadtfreaiaild. 
Oxeat,  m.  (fr.)  Unterbereiter. 
CMvtaiar,  m.  (fr.  apr.  -Mbr)  Schöpfer;  Ur- 
beber; Stifler;  Oreatiäner,  nt  (nl.)  Anhän- 
ger des  Creatianismus ;  OreaUanismuB ,  m., 
'  Ldire,  dass  Gott  die  menaoUiclK  n  Seelen 
erschaffe  und  bei  der  Zcugtnig  oder  40  Tage 
nach  der  Fiupfangniss  mit  dem  Leibe  ver- 
binde; Oreation,  f.  (1.)  SdlApfung;  Krwäh- 
lung  (eines  Tardinals) ;  oreativ  (nl.)  erschaf- 
fend, scliöpferiaeh ;  Ore&tor,  ni.(l.)  Scliöpfer; 
Erzeuger,  Urheber;  Erwähler;  Oreätrix,  f., 
Gebärerin;  Urheberin ;  Oreatür,  f.,  Geschöpf; 
Günstling;  schlechtes  Wcibübiid:  creatu- 
ilMh  (nL)  dieEigenaohaften  dneaGetchöpfr 
habend. 
OnbSte,  f.  (fr.)  «  Cubcbc. 
eriber  (1.)  häuhg ;  dicht;  orebreaoiran,  häufig 
werden;  eich  verbreiten;  orebrioca'tlaoh (nl?) 
dichtrippig;  crebrlien  (1.)  häufig  machen; 
didit  inachcn;  crebrisoloiBoh  (nl.)  dicht  ge- 
furcht; Orebxltftt,  L  (U  Häufigkeit;  Dicht- 
heit; oralm),  binfig,  oft. 
Orecelle,  f.  (fr.  spr.  -seil')  Klapper,  Schnarre. 


OMohOi  f.  (fr.  spr.  krähschD  Krippe;  Spit/.e 
eines  BrSekenpffbflers,  Eisr 

bewahranstalt. 


iDook;  Di 


Iftoglings- 


ora4at  Jnd*euaApfllU  II)  das  glaube  der  Jude 

ApeUft,  d.  b.  wer  letcmglSnbiff  genug  ist. 
Oredem'non ,  n.  (gr.)  Koirfbinde,  Kopftodi; 

QeflUsdeckeL 
OraOanoe»  f.  (fr.  avr.  kaedangs*)  Oedens- 

tisch  am  Altäre;  Speisekammer;  Creden- 
oier,  m.  (spr.  -dangsjeh)  Speisemeister; 
Osedead»,  pl.  (1.)  Glanbenaartikel;  efadaBt', 

glaubend,  vertrauend;  OredentläleB  (Ut- 
t6rae),  pl.,  üeglaubigungsschrcibcn ;  Ore- 
denz',  f.  (nl.)  Beglaobigong;  das  Vorkosten; 
Nachttisch;  credenzen  .  vorkosten  (Speisen 
und  Getränke);  darreiclien,  präeentiren  (von 
Speisen  und  Getränken);  Ored«nBar,ni.,  Vor- 
koster,  Mundschenk;  Credensi8ra,  f.  (it.) 
Credeuztisch;  Oxedensiire,  m.,  Vertrauter; 
Mundkooh;  Ho&ttokmbioknr;  OMdaaia^* 


Schreiben,  n.,  Beglaubigungsschreiben,  Cre- 
ditiv;  Oredens'-Teller,  m.,  Yorsetateller, 
Prä.''e.ntirteller;  Oredena'-Tlsoli,  m,,  An- 
riehteti.scli,  Schenktisch;  oredöre  (1.  u.  it.) 
glauben;  anvertrauen;  borgen;  ddenMn 
stehen,  Bürgschaft  leisten,  gut  sag^n. 

oredibel  (1.)  glaublich,  glaubhaft,  'Vrilrdig; 
OredlbiUt&t,  f.  (nl.)  Glaubwürdigkeit;  orsdi- 
blUter  (1.)  glaublich;  Credit,  n.,  das  Haben 
(inHandlungsbüchern;  eig.  er  glaubt);  Ore» 
dit,  m.,  Treue  und  Glaul^n;  Glaubwürdig- 
keit, Ansehen;  Ruf  eines  guten  Zahlers; 
Zahlungsfrist;  Borg;  anf  Credit  nehmen, 
auf  Borg  nehmen ;  Credit  haben,  gebor^ 
bekommen;  Oredlt-BlUat,  n^  Scholdsohem 
Aber  empfangene  Waaren  mit  Beatinmrang 
der  Zahlnngszeit;  Credit-Brief,  m.,  Beglau- 
bigungs  -  oder  Burgschaftsbrief,  offener 
WedtNl;  Ovadlt-XiuMe,  f.,  Kasse,  bei  der 
man  auf  Waaren  Vorschüsse  erhalten  kann, 
Yorschusskasse;  Ozedit-Sobein,  m.^  (Jiroula- 
tkmspapier;  CMdit-MMe,  f.,  EmnaKme» 
oder  Guthabenseite;  Credit  -  System ,  n., 
Leiheinrichtung;  Credit  -  Votum,  n.,  Haft- 
stimme,  Znatiiiuiiinig  ss  GddfofderDngen 
der  Regierung;  oreditftbel  (nl.)  ehrsam,  &ar- 
bar,  anständig  (deijenige,  dem  man  Glan- 
ben achenken  kann);  Credlteur,  m.  (fr. 
spr.  -töhr)  Creditor,  Guthabender,  Gläubi- 
ger; oreditlren  (nl.)  auf  Borg  geben,  bor- 
gen; trauen,  anvertrauen;  OreditlT,  n.,  Be- 
gliiubigungsschreiben  (eines  GeHtindten) ; 
Creditor,  m.  (1.,  pl.  Oreditöres)  Glaubiger; 
oreditor  aatiohretitoaa ,  Faustpfandglinbi- 
g(>r,  der  statt  der  Zinsen  auf  die  Nutznies- 
.suiig  «eines Pfandes  angewiesen  ist;  c.  ehi- 
rographarina,  Handschrift  gl&ubiger,  Buch- 
gläubiger; 0.  hypotheoariuB ,  Pfandgläubi- 
ger, der  durch  eine  Hypothek  gesichert  ist; 
0.  pi^noratitias,  Fau8t])fandgläubiger;  Ore- 
ditrix,  f.,  Gläubigehn;  Oreditnaf  n.»  aaa- 
geliehenes  Geld. 

oredo  (1.)  ich  glaube ;  OxidOi  IL,  »poaloliadlW 
GlauoensbeKenntniss. 

credül  ^1.)  leichtgläubig;  Orednllt&t, f., Leicht- 
gläubigkeit; Credulltäts  -  Eid ,  ni.,  eidliche 
Yersid^erungi  dasa  man  etwas  i&r  wahr  oder 
nnwahr  halte. 

Cröe,  f.  (fr.)  ein  Zeug  aus  der  Bretagne. 

Oreed,  m.  (e.  spr.  krihd)  Glaube;  Gbiubeos- 
bekenntmat.  [hafen. 

Oreek,  f.  (e.  spr.  krihk)  kleine  Bndit,  Schliq^« 

Orees,  pl.  (e.  spr.  krihs)  Masern. 

männ  (1.)  schaffen;  erwiUen,  ernennen;  er- 
richten;  creirt,  erwählt^  ernannt;  Crelmn^, 
f.  (nL)  Schaffung  (von  ätaatspapieren);  Er- 
nennung. 

Cremaillire,  f.  (fr.  spr.  -maljähr')  Kerbscbanze, 
S&gework;J[esselhaken;  Zahneisen  ;Repetir- 
recheu  (in Uhren);  anmaSUMn  (spr.-malii-) 
kerben;  Oremaillon,  m.  (apr.  -malliong)  UiN- 
ner  Eessclhaken. 

oremant  (fr.  spr.  -mang)  rahmend  ((Slam- 
pagner),  milchend. 

Cremaamus,  m.  (gr.)  das  Hängen;  das  Han- 
gen; Oremae'ter,  m.,  Sehne,  Band,  woran 
etwas  hingt;  TTndenmu'fkel ;  Herdhaken; 
Cremaa'tnt,    Oremäthra,  f.,  Hängematte; 

Hingemaw^iiie  auf  dar  Bttnn. 
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OntuMam,  £  (L)  Yerbminiing;  Onniilnr,m., 

Verbreoner.  [per. 

Ox«i&b41on,  n.  (gr.)  Maultrommel:  Tamktap- 

OrAsM,  f.  (fr.  spr.  krähm')  Milchrahm,  Sah&e; 
Brei  aus  Eiern,  Milch,  Zucker,  Mandeln 
u.  s.  w. ;  das  Beste  von  einer  Sache  ;  oiimo 
aux  amand—  (n>r.  -ohs  amangd')  Mandel- 
brei; 0.  de  rlz  (spr. -rih)  Reisschleim :  c. 
de  objLux  (upr.  -schob)  Kalkrahm;  c.  de 
ti|)rtaM  (spr.  -tartr')  Weinsteinrahm;  o.  d'orve 
Iqpr.  -dorsch')  GcTstouselileim  ;  c.  fouett^e 
fapr.  -fuetteh)  zu  Schaum  geschlageuer 
Bahm;  leere  sohüiie  Worte,  Scheinwitz. 

Oramenttim,  n.  (1.)  Wachstbom,  Zauahme; 
Wortverlangerung,  Beugungssübe. 

Or«mtor,  m.  (fr.  spr.  kremjeh)  Rahmhändler, 
Milchhändler;  OxemMre,  f.  (qpr.  kreug&hr*) 
Sahnefrau,  RsLhmhändlerin. 

ooramirem.  (1.)  verbrennen;  (fr.)  rahmen,  Rahm 
abietean;  OramXiuii,  n.  (1.)  Brennholz,  Reis- 
hols. 

Oremnobät,  lu.  (gr.)  Seiltänzer  (eig.  derjenige, 
welcher  auf  hohe  oder  jibe  Orte  vteigt); 
OMuBometor,  m.,  WeAoemg  xm  AUilnge  zu 

iiicssLn;  Crtimuometrie ,  f,  Abhangsmes- 
suo^j  oramnometelaoh,  zur  Abhaiigsmessoug 
gehörend;  OnomonkAaU,  m.,  uescihwuhit 
an  den  Lip|irTi  der  Mutterscheide. 
Oxamooazplom,  n.  (gr.)  Fracht  mit  hangen- 
dm  Samen;  enme«p«niiiM)lt,  mit  hangen- 
den Srirnr-rj_ 

OramoaeMr  Qelcea,  Torzögliobe  Geigen  aus 
Gnmoaa  in  Itidien. 

OMmor,  m.  (1.)  Kihm,  Sahne;  Dicksaft, 
Sehleim;  Oremor-Taxtari,  m.,  Weinstein- 
ralmi,  gereinigter  Weinstein. 

CrSna,  f  (1.)  Einschnitt,  Kerbe;  CrenaillÄro, 
jf.  (fr.  spr.  -nai^ahr^  Kerbschanze;  orenailli- 
ran  (spr.  -na^i-)  Kerben;  etaiMillivt,  ge- 
kerbt, gezähnt. 

Orenftt,  iL  (gr.)  creuiscbes,  quellsaores  Salz. 

Oranean,  m.  (fr.  spr.  -noh)  Zinne,  Schiess- 
scharte; Crenela«©,  f.  (spr.  -lab'ifli')  Räri- 
derwerk  der  Münzen,  geki-au^eiter  Kand; 
OMBeUreoi,  kerben ,  aimScken  ;  mit  Zinnen 
od^r  Srhiepsscharten  versehen;  rändern 
tMuüzeu);  zahneki  (liader);  Oreuelure,  f. 
(spr.  •lühr')  ausgezaekte  Arbeit;  Kerbzahn, 
Zacke;  QnaMfl»,    dasAbeobftifen  der  Letr 

eraaloolliaoh  (nl.)  mit  gekerbtem  Halse ;  ore- 
nifSriach ,  gezackt,  gekerbt ;  orealzaa  (nl.) 
(Lettern)  einkerben,  ä)schärfen,  unterschnei- 
den;  Oxa&lros'trea,  pl.,  Zahnaehnäbler ;  ore- 
nSxoaftximcSi,  mit  gekerbtem  SohnabeL 

oHmlaoh  (gr.)  qtielbaaer;  «rinitdM  fliwra,  f., 
Qoelkäure. 

Cbtanolocie,  f.  (gr.)  Quellenkunde,  Uewäaser- 
knnde;  Oranophj^ax,  sl,  Brumienaufselier. 

orennlirt  (nl.)  fein  gekerbt. 

Orenure,  f.  (fr.  spr.  -utihr')  Puncturöfiiiang. 

Onesxaplü«,  t.  (gr.)  Flewohbeeolireilmng ; 
Cr»ophÄfe'on,  pl.,  fleischfressende  Käfer; 
€!raopha«ie,  £.,  das  Fleischfressen,  -essen; 
creeplrifcgladh,  fleiaoSifreaeeiid,  -eBsend ;  ereo- 
pb.n.  Heischliebend;  Oiaophlten,  pl.,FIeisch- 
lüegen;  Ozeoaöt,  n..  Destillat  aus  thierischen 
Stalhiii  welches  aas  Fleisch  vor  Fäubiiss 
iMwaliiMH  aiill  ^  Itwiniiilth"'^ 


crwethel 

Hohsessigs  u.  a.  w.;  oteoaSttMli,  oreoeoi* 

Qreoie,  ui.  (»p.)  iu  Amerika  von  europäischen 
Aeltem  geborener  Mensch ;  oTeoUatieii,  noih 
der  S(  füaSheit  der  Creolen  fibwlaaND* 

Orepaouöxe,  n.  (it.)  Herzeleid. 

Orepaar«!  £(fr.apr.  -pah8ch*)da8Kr^ii8maolion, 
dir  Krausung  des  Flors. 

Orepane,  f.  (e.)  Mauke,  Struppe  (Pferde- 
krankheit). 

Cropanella,  f.  (it.)  Bleiwurz, 

Grepatux,  t.  (it.)  Biss,  Sprung;  oräpflpc  (L) 
schallend,  rauschend,  knarrend. 

Orepe,  f.  (fr.  spr.  krähp')  Pfannkuchen,  Kra- 
pfen, Krauskuchi'u;  Crdpe,  Krepp,  Flor; 
oripe  orH>4>  krauser  PMor ;  o.  de  Ohine  (spr. 
-d'schihn')  chinesischer  Flor;  c.  donble  fspr. 
-dttbl')  Doppelflor;  c.  liase,  glatter  Hör, 
Milchflor;  Orep6,  m.,  eine  Art  krauser  Frisur. 

CMpi,  m.  (fr.)  Berappung,  Bewurf,  krause 
Tfincho ;  Oreplne,  f.,  oben  breite  und  durch- 
brochen gewirkte  Franse  mit  langen  lUao; 
Orepiuette,  f.,  Uiruwurat. 

Crepida,  f.  (i.)  Pantoffelscbtih,  Pantoffel;  Ore- 
pidaiiua ,  ni. ,  Pantoffel rnaclier;  Orepid©,f. 
(fr.)Crepi8,  Pippau,  Borkhausie,  eine  Qifl- 
pflanze;  OrepidoUth,  m.  (Igr.)  versteinerte 
Pautüflolmuschel;  Orepidopöden  ,  pl.  (gr.) 
Randfüssler,  Käfermuschelu ;  Crepidttla«  u 
(nl.)  Pantoffelsehneeke;  orepiditllrt,  adiali- 
fonnig,  pantofTel förmig;  Crepis  laoilja,  f» 
(grl.)  eine  südeuropäisoie  Giftptlaiize. 

oravIxeiB  (L)  krachen;  zerplatzen,  zersprin- 
gen; verrecken,  nmkommen;  ärgern,  ver- 
dnessen;  (fr.)  mit  Mörtel  bewerfen,  berap- 
pen; (Leder)  krispeln;  (Pferdehaare)  krans 
sicdfn,  kräuseln;  Orepiarorri,  f.  fspr.  -.sülir') 
Kalkbewurf,  Berappung;  crepitant' (1.)  kra- 
ehend,  prasselnd,  luaarrend,  knisternd;  Ora-  ' 
pitÄtion,  f^nl.)  das  Krachen,  Knistern,  Pras- 
seln; das  Knirschen  sebrocheuer  Knochen^ 
das  Knacken  der  Gdenke;  crepitlresL  (L) 
krachen,  knirschen  (von  gebrochenen  Kno- 
chen) ;  Crepitus ,  m. ,  Qeräusch ;  cxepltna 
ventris,  hörbar  abgehende  Blähung. 

CrepodalUe,  f.  (fr.  f^pr.  -dalj')  Haubeuflor  ;  Cr«- 
pon,  m.  (spr.  -puug)  Krepp,  ein  florahniicher 
kramfiar  Zeug;  Orepöne,  m.  (it.)  Kreppflor. 

Orepa,  ra.  (e.)  ein  englisches  WänelapieL 

or6pu  (fr.  spr.  -pü)  kraus. 

CxepuadXa,  pl.  (1.)  KinderspielBeag;  Uap« 
pernde  Inatrumente. 

oraptisoalär  (nl.)  in  der  Dämmerung  sich  zei- 
gend; Crepnaonlarien ,  pl. ,  Dämmerungs- 
talter  j  Orepnacmlär-Licht,  n.,  Dämmerli^t, 
dimmerij^B  Licht;  orepTucülln,  zurDäm- 
mcrunn-  i_M;liriri'iiii  .  il;uiiniernd,  dinunfiriigy 
OrepuBctUuxa,  u.  (1.)  JJämjuerung. 

Orequier,  m.  (fr.  spr.  Krekjeh)  ScUäMDitnHloh 
[In  Wappen). 

Ores,  m.  (fr.)  eine  Art  Leinwand. 

Creaäna,  f.  (fr.)  Crasiaiie,  Sehmalabume. 

creaoando  (it.  spr.  kro^^chcndu)  wachacnd.  zu- 
nehmend an  Stärke ;  oresoMit'  (1.)  wachsend; 
halbmondfitann^;  Ocaaeena',  f.,  Waohathnm. 

Oraaoentla  onjäte,  f.  fnl  1  o^rossfrüchtiger  Kflr- 
bisbaom;  Oresoentie,  f.,  nach  Creecenti  be* 
nannte  Art  MaahtaohattaiL 

aiaaeIbsiX»JjTiiiiwltfbar;  aisaslia«  ivmIi» 
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MB,  mnclnneD;  «mmIt  (nl.)  wachsend,  ta- 

nehmend. 

Oreaeau,  m.  (fr.  spr.  -soh)  geköperte  Sanche. 

Cresentina ,  f.  (it.)  gerOitete  Brotgcfanitte  mit 
Pfeffer  und  Salz. 

Oreaima,  f.  (it.)  Firmelung;  Chrisam:  oresi- 
mlren,  firmeln;  mit  dem  Chrisam  salliaL 

OfM^lMtte,  f.  (fr.)  eine  Art  Haube. 

Onaaa»  £  (ni.)  derKress,  eine  Wiadengattung. 

OraHoai  m.  (fr.  ipr.  -SOng)  Kresse,  Jfounncn- 
kresse;  Cressonnitoe,  L  (spr. -son^j&hr' ) 
Kressenhandlerin. 

OrMta,  f.  (it.)^  ^  Odte;  Fei^ar/e ;  crestirt, 
mit  einem  Kamme,  mit  emw  Hsabe  ver- 
sebeu  (von  Vögeln). 

GMte,  £  (L)  Kreide;  oreta  alba,  weisse  Kreide ; 
0.  ntcnt,  schwarze  Kreide ;  o.  rubra  ,  rothe 
Kreide ;  oretaoSiaoh,  kreidenartig,  kreidicht ; 
krciiicliaUig,  kreidig. 

Grete,  f.  (fr.  spr.  kräht')  Kamm,  Schopf,  Haube 
(der  Vö^el) ;  Gipfel ,  Grat  (eiues  Gebirges) ; 
Oretelle,  f.,  das  Kammgras. 

OMtbi  und  Plethi,  s.  Krathi. 

Oreftfeiu,  n.  (gr.)  ein  dreisflU^  TvaHarn 
( '  i;  cretisiren  fnl.l  lügen  Wie  ein  Gnter. 

Cretifodina ,  f.  (1.)  Kreidegrube. 

Orstin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Kreidling,  Weisff- 
iing,  bUHlsiinn;fer  Mensch  mit  kreidcwcisscr 
Haut ;  Oretinag«,  m.  (spr.  -tinahsch')  Cretin- 
bildung;  CrtttnisniTu,  m.,  Zostaad  eines 
Ci-'-tiii,  Yorkrüppelung,  Eretdeeiioht;  Chre- 
tlno,  m.  (it.^  =  Crctin. 

Oratlcm,  f.  (1.)  feierliche  Antretimg  einer  Erb*  | 
schafl  (bei  den  Römern). 

Oretonne,  f*  (&•)  starke  weisse  Leinwand. 

Orotosmisv,  m.  (fr.  S]pr.  ^onnjefa)  Grieben- 
sieder;  Oretons,  pj.  (Ir.  spr.  -tong)  Grieben, 
ISpeckgrieben,  Talgtrester;  Thrantrester. 

Oreosaee,  f.  (fr.  spr.  krOsahsoli')  Tiefschnitt 
(iraGraviren);  Creu8et,m.(8pr.-8ä)  Schmelz- 
tiegel; Creuaet  d'easai  (spr.  -dessä)  Probir- 
ticgel;  Oreuaolr,  m.  (spr. -Boahr)  Aushöhl- 
bank, -tisch ;  creux,  m.  (spr. loöh)  Grobe; 
Giesslbrui,  Mudell. 

OMvasse,  f.  (fr.  spr.  -wass')  Riss,  Spalte;  or»- 
▼aaairen  (spr.  -wassi-)  Ri^se  bekommen, 
bersten;  orevasslrt,  rissig,  aufgesprungen, 
schrundig. 

Oröve-OoBur,  u.  (fr.  spr.  krehw*-köhr)  Herze- 
leid ,  Kummer. 
OrevaUsn,  pL,  Ueine  EleCmtensihne  von 

Guinea. 

Orevet,  m.  (fr.  spr.  -wä)  Schnürband  mitStiften. 

Orevette,  f.  (fr.  spr.  -wett')  Palämon ,  Floh- 
krebs ;  Crevettinen,  pL,  flohkrebsartige  Am- 
pbipoden,  Springkrebse. 

Cicvo-vessie,  f.  (fr.  q^r.  ktebw'-weesih)  der 
blasencylindcr. 

Orex,  m.  (gr.)  ein  Sägeschn&bler  Ton  der 
Grosse  des  Ibis. 

Ori,  m.  (fr.)  Schrei,  Geschrei;  Bauschen  eines 
Zeugs;  Oriag«,  f.  (spr.  -uiseh*)  Ausmftr- 
amt;  Oriallleur,  m.  (spr.  -aljöhr)  Schreier, 
Zänker;  orlant  (spr.  -aug)  schreiend;  him- 
melsclumend;  criard  (spr.  -ahr)  sohniend, 
grell;  Orlarde,  f,  ru'^rlit  Imle  Leinwand, 
Kaoschleinwand;  Orlee,  f.,  gerichtlicher 
Aosrof ;  Oxlenr,  m.  (spr.  knQln)  Schreier; 
Anarafisr. 


Oribba««,  n.  {e.  spr.  -bädsch)  ein  KartenspieL 

OribUwe,  f  (fr. -bläh  cli')  (l:i<f  Sieben;  Crlble, 
m. ,  Sieb;  Crible  a  pied  (spr.  -pieh)  Sieb- 
maschine, Beutel  masohine;  CMIilflfiir,ni.(spr. 
-blöhr)  Sieber,  Siebter;  Oriblier,  m.  (spr. 
-blieb)  Siebmacher,  Siebhändler;  oriblöa, 
wie  ein  Sieb  durchlöchert;  Chcfblnve,  f.  (spr. 
-blühr')  das  Weggesiebte. 

Oribonnettas,  pl.  (fr.  spr.  -nett')  Kulbfleisch- 
stdcke,  mit  CrawAix,  Critronenschale  u.  s.  w. 
inMeb!  nm<rewendetttnd  in  Butter  gebraten. 

Cribration,  f.(ui.)  Abscheidung  durch  Sieben; 
cribriform',  sicoformig ;  cribriren(l.)  sieben, 
durchsieben ;  oribrös  (nl.)  siebartig  doroh- 
löchert;  Cribnun,  n.  (1.)  Sieb. 

Orlo,  m.  (fr.)  Wagenwinde,  Hebewinde. 

Gxlooa,  f.  (it.)  dni  Karten  Yon  einer  Art;  ein 
Kartenspiel.  [(der  Fische). 

Oriceäl,  m.  (nl.)  Ringknochen,  Kiementräger 

OrioetlBl,  pl.  (nl.)  hamsterartige  Nagethiere ; 
CMoStna,  m.  (1.)  Hamster. 

Crichtonit,  m.  (gr.)  ein  ans Eisenimd Tita- 
uium  bestehendes  Mineral. 

OflooasyliiMMtBB,  m.  (gr.)  Ringgiessbecken- 
Maskel,  einer  der  Sclilundniuskeln;  oricoi- 
dlsoh,  ringförmig ;  Criooldins,  m.  (uÜ  Schild- 
knorpel;  Crioopharyngioa,  m.  (gr.)  Sehhmd« 
und  SchildkiinrpelTiinskc! .  crioostö misch, 
mit  ringförmiger  Oeffuung,  kreismäuüg; 
CMooiaiyraldtfaa,  m.,  KeMkopr-Sohliind- 
muskcl,  Ringschildmuskel;  Cricotbyropha- 
xyns^xMt  m.,  Schildkuorpel ,  Kehlkopf-, 
Sf^hmdmoskel;  eKtootaraohatt  (nL)  snSehud« 
knorpel  und  Luftröhre  gehörend;  Orlootxa* 
oheäle,  n.,  Kin^knorpel-Luftröhreuband. 

Crid ,  m.,  malahsdier  Dolch  mit  gewundener 
Klinge. 

Orida,  f.  (nl.)  das  AosnifiBn  durch  den  Herold; 
SS  Concors;  OridaiKas,  m.,  Oemeinsofaiild» 

ner,  Gkintschuldner. 
crlm.  =  crimen  oder  crintinal;  crim.  oon.  = 
criminal  conrenation  (e.)  vcrbrecheriseher 

ümf:'an!T;  Crimen,  n.  (1.)  Verbrechen;  crT- 
mou  abigoätuB,  Verbreclien  der  diebi8clien 
Wei^^treibung  des  Viehes ;  c.  abortos,  V.  der 
Abtreibung  der  Leibesfrucht;  c.  adulterli, 
V.  des  Ehebruchs;  c.  ambitus,  V.  der  Er- 
schleichung (eines  Amts);  o.  aaaliXtua  secn- 
l&ila,  y.  der  Erschleichcuur  eines  weltlichen 
Amts ;  o.  autoohiriae,  V.  des  Selbstmordes; 
0.  barentariae,  V.  des  Unterschleifs ;  o.  oa> 
pitäle,  todeswürdiges  V.;  o.  oonoiuaiönis, 
y.  des  Misbrauohs  der  Amtsgewalt  ku  Er- 
pressung; 0.  oormptiönis  offlolnalium,  V. 
der  Bestechung ;  o.  de  realddia,  y.  der  Un- 
terschlagung öffentlidier  Gelder;  c  «oole. 
aiasticTun,  kirchliches  V.;  o.  eflfracti  carcg- 
ria,  y.  der  Selbstbefreiong  aus  dem  Kerker; 
o.  ezpllitaa  Iwredilitla ,  V.  der  Erbsohafta- 
plütiderunL:;;  c.  falsae  moneta«,  y.  der 
Falschmünzerei  oder  derMänzverfalschnng; 
o.  ftilal,  y.  der  FUschung;  e.  flaciaaa ,  v., 
wobei  der  Thätor  ertappt  wird;  c.  fractae 
pftois  pnbUoae,  V.  des  Landfriedeuabruchs ; 
e.  fkandlta«  aaiiAaM,  y.  der  Getreideyer- 
theuerung,  des  Komwuchers;  o.  ftirti,  V. 
des  Diebstahls;  o.  homloidü,  V.  der  Men- 
tdieotOdtong;  inoendU,  V.  der  Brand» 
iliffauig;  o.  iaeeahss,  y.  der  BtatMahaada; 
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c  laonfc»  anJeat&tiB,  Majestätsverbreohen, 

Hochverrath;  c.  lesrituntun,  mit  'j;espt/1irlu>r 
Strafe  bedrohtes  Verbrecheui  c.  occultum, 
heimliches  Y.;  o.  paxri<4d&t  y,  des  Ver- 
wandten- oder  Hcrrenmordcs;  o.  peonlätns, 
V.  der  Veruntreuung  öfteutlicher  Gelder; 
o.  perduelliöni«,  V.  des  Hochvemith&;  o. 
p^eratiöni» ,  V.  des  Meineids ;  o.  pexjuxli, 
Y.  des  Eidbruchs;  o.  plagrli,  Y.  gegen  die 
persönliche  Freiheit;  c.  rapinae,  Y.  des 
Baabes;  o.  x«a>ti«it  Y.  der  Entfuhmng;  o. 
repetnn A&nun ,  Y.  der  Erpressung;  c.  re- 
Bldüi  ~  crimen  i\o  residuis;  c.  saorüeffil, 
Y.  des  Kirchenraubes;  o.  •tolUonMoSt  V. 
des  Betrags;  o.  abipri  Tiolentl,  Y.  der  Kotb- 
zucht;  c.  tennmi  moti,  V.  (lor  Grenzver- 
rückung: ff.  TincUotae  privätae,  V.  der 
Sen»Uifllfe;  o.  T.  der  Oeiwdt(iliMi|r^eit ; 
criminäl,  stfftfipeohtlir  h  ;  ])einlich ,  mit  Lei- 
bes- oder  Lebensstraib  bedroht,  auf  Leib 
oder  Leben  gehend;  CMmiailcecioht,  Ge- 
richt fiir  Untersuchung  und  Bestrafung  der 
Verbrechen ;  CrimiTiilgwrlohtabarkait,  obere 
Gerichtsbarkeit,  BlnflMum,  rii^terliche  Ge- 
walt Verbrechen  zu  untersuchen  und  zu  be- 
strafen; Orimtnälgeaet» ,  Strafgesetz;  Cri- 
mlnU-Jnstla',  f.,  Strafrech tspnege;  Orlmi- 
näl-Process',  m.,  peinliches  Strafverfahren; 
Criminalpimkt,  strafrechtlich  zu  behan- 
delnder Theil  eines  civilistischenGegenstan- 
des;  Oriminälreoht ,  Strafrecht;  Criminäl- 
riohter,  Richter  zu  Untersuchung  und  Be- 
strafung der  Verbrechen;  CriminUaaohe, 
Strafrechtssache;  Oximinälstrafe ,  in  einer 
Strafreohtssadio  verhängte  Strafe;  Strafe 
au  Leib  oder  Leben;  Orlmln&lverbrechen, 
Verbrechen,  das  mit  Leibes-  oder  Lebens- 
strafe  bedroht  ist;  Oriminälverbreoher, 
einer,  der  ein  mit  Leibes-  oder  Lehensstrafe 
bedrohtes  Verbrechen  begangen  hat}  ozi- 
BdnalisIxeB  (nl.)  (eine  Ombadie)  zu  einer 

Eeinlichcn  machen,  vor  ein  Crirainalgericht 
ringen;  Criminaliat',  m.,  Stra&echtskon- 
diger,  -lehrer;  (MiBfaMUttt,  f.,  das  YeiHbire* 
cherische,  der  strafrechtliche  Charakter; 
oriminaHter  (1.)  strafrechtlich;  peinlich,  auf 
LjBib  nnd Leben;  CMa^natlon,  f.,  Besdml- 
digong,  AnUage ;  Orlminätor ,  m, ,  Beschul - 
digar)  AnUsger;  orimineU'  (uL)  —  crimi- 
md;  athoSaaixm.  (L)  besohnldigen;  «rfnlnie, 
anklagend,  Beschuldigungen  enthnltend; 
oximindoe,  auf  eine  beschuldigende  Art 
erhwilklluh  (gr.)  grobem  Mehle  ihnlieh; 

Orimnon,  n.,  grobes  Meld;  Kleie. 
Oldnuon,  n.  (e.  spr.  krims'n)  das  Karmoisin- 
'  roib;  ettnson,  karraoisinroth. 
Crin,  m.  (fr.  spr.  kräng)  Mähnenhaar,  Pferde- 
haar, Schwanzhaar;  orinäl  (1.)  zu  den  Haa- 
ren gehörend;  haannreit;  OilaaMbr»  £  (ii) 
Riss  in  finer  Mauer. 
Crinale,  n.  (uL)  Pobterdieu  zuui  ^'ieder- 

drfidBm  der  ThränenfisteL 
Orinonm,  n.  (e.)  Krampf. 
czlnloonuBch  (ul.)  mit  in  Haare  aualaufenden 
Fühlhörnern,  bor.Htenhörnig;  Crinier,  m.  (fr. 
Spr.  krinjeh)  Pferdehaarberciter;  Orini^re, 
l(8pr.  -jähr')  Mähne;  Kossschweif;  crini- 
llilMh,  MBlciKlMili  (bL)  mibneteagend, 


GrithMiun 

mähnig,  gemahnt,  haarig;  crlniflörieoli, 
mit  haarfunnig  auslaufender  Blumeiikrone; 
crlniform',  haarförmig;  Crinia,  f.  (Lj  Haar; 
orinit,  behaart;  Oxiiiite^  Unösyria ,  f.  (nl.) 
golden  Leinkraut,  gemeines  Goldhaar;  cri- 
nitaT8isoh,mit  behaarten  Füssen,  raulifüssig. 
crinoldisch  (nl.)  haarförmig ;  (^.)  lilienartig ; 
Orinoiden,  pl.  (jgr.)  Lilienthiere ,  lilienähn- 
hcbe  Strahleuthiere;  Orinöla,  f.,  Hakenlilie, 
-blume,  Liliennarcisse. 
OziMrtin,  n.  jnl.)  Haarstoff,  Fferdehaarzeug; 
Ortttolin«,  1.  (fr.)  ein  ans  Bosshaarzeug  ge- 
fertigter oder  durch  Reifen  in  die  Weite  ge- 
dehnter Frauenimterrock. 
Orlaaniiiieai,  s.  Krinamenon. '  [made. 
Crinon,  ra.  (fr.  spr.  -nong)  Mitesser,  Dürr- 
oxlnfifl  (nL)  haarig;  Crinoait4t,  Haazigkeit; 
CMsUa,  f.  (nl.)  Härchen,  Fädcben  im  Fntcht- 
knoten  der  Marchan tia. 
Orinom,  n.  (grj  Hakenlilie;  Orinom  aaiati- 
onm,  grosse,  Erbrechen  eire^nde  Zwiebel; 
C.  latifoliom,  grosse  schmerzlindernde  Zwie- 
bel; C.  seylanicTuu,  zeylanische  Amaryllis. 
eilooephällsch  (gr.)  widderköpfig;  CMooei^ 
den,  pl.,  Familie  der  Schnurrkäfer;  Orlo- 
oörla,  m,,  Widderhornkäfer,  Schnurrkäfer. 
OrloUo,  m.  (sp.  spr.  -oljo)  —  Creole. 
Grlque,  f.  (fr.  spr.  krihk')  kleiner  Seehafen, 
Schlupfhafen ,  Bucht;  Durchschnittsgi'aben. 
Ozfqoet,  m.  ffr.  spr.  -kä|  ScfanaRlieiuchrecfces 

magerer  Klepper;  Knupa. 
Orlse,  Crisis,  s.  KrUe. 
Crisear,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  der  Magnetisirte. 
orisp  (1.)  kraus;  Criapation,  f.  (nl.)  das  Kräu- 
seln, Krausmachen;  Zusammtuziehung  der 
Nerven;  Kränkimg;  orispativ,  zerknitfeort, 
kraus;  Orisvatür,  f ,  das  KräuHeln,  Knimm- 
macfaen;  ein  krauses  Zuckergebäck;  orlspi« 
flörlach,  krausblumig ;  oriapiföUaoh,  kraus- 
blätterig;  orlasiien  ^)  kriiaseln,  kraus  ma- 
cben;  nmoiegen. 
Criapümde ,  f.  (fr.)  Geschenk  auf  fremde  Ko-  . 
sten  (so  ffenannt  nach  Crispinns,  der  das 
Leder  staBl  oder  wenigstens  nidtt  benbtte 
und  das  daraus  gefertigte  Schuhweift  den 
Armen  schenkte);  Crispine,  f.,  eine  ijci 
Frauenmantel  ohne  Kragen. 
Crissum,  n.  (nl.)  Bürzel,  Stt  iss  (der  Vogel). 
Orissure,  f.  (fr.  spr.  -sühr')  Runzel,  Falte. 
Ollste,  f.  (1.)  Kamm;  Kop^utz;  H^bnscb; 
CrUrtaoeen,  pl.  (nl.)  Kopflussler  mit  kiclför- 
migen  Muscheln;  Oxistaolten,  pL,  zackige, 
bararakammfSrnuge  Anstennuachehi:  CM- 
Btaria,  f ,  die  Kummalve;  OiteteteUa,  f.  (fr.) 
Kammpolyp. 
CristaU,  s.  KrystaU;  CrlataUerie,   f.  (fr.) 
Krystallarbcit ,    -schneidekunat ;  Krystall- 
fabrik;  Oriatallier,  m.  (spr.  -staljeh)  Kry- 
stallschleifer,  -Schneider;  KrystaUschrank; 
Criatallidre,  f.  (spr.  -staljähr')  K i'yHtiillgruhc ; 
Krystalldchueidetafel  ;cri«tamBabel,  krvst  ;il- 
li^irbar;  OrlstalllaaWMWt,  f ,  Krystallisir- 
barkcit.       "  [srlion,  gcliaubt. 

crUtirt  (1.)  mit  Kamm  oder  Helmbusch  ver- 
Crlteriom,  s.  B[riterion. 

Critha,  f.  (gr.)  Gerstenkorn  am  Atige;  Critho- 

loffie,  Orlthomantie,  Orithopha«,  s.  Xxit-« 
oamtmam,  n.  (gr.)  BaoUle,  eine  Dolden- 
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dAwm^  Cbtitiunnm  mMitiiiuun,  SeebaoUIe, 

Critlcastor,  OrltlooilMWdi»,  CUUmm,  Orfttk', 

CMtenaals,  b.  MMamaaS», 

OritonteDaite,  l  (nL)  woMriecheiidgr  Strmch 
auf  Jftmaica. 

Oroo,  m.  (fr.)  BMkm;  ftiikvBetrfigwr  im  Spiel. 

orooftt  (L)  safrangelb,  gelblich. 

OmkmI»  (it  gpr.  kroodich»),  Oroote  (t) 
votÜM  Oi(fdiBalBhl6idQ]i^. 

Oröo«,  f.  {it.  spr.  krohdsche)  Ki  i  u.7. 

orooiiaoli  (1.)  safraugelb;  cxoo^eivmi'ttimdh  (nl.) 
mit  Mfiraiigdbeiii  Bamdie. 

Croolie-coBur ,  f.  (fr.  «pr.  krosfh'  'köhr)  Herz- 
hakchen,  Seitenlöckchenj  Crochet,  m.  (8|)r. 
krosohä)  kleuMr  Haken  ;  Dietrich;  Stern- 
haken,  Steinzieher  ramSfeinsclinitt;  Croche- 
teur ,  m.  (spr.  krosch'töhr)  Kefitrager,  Last- 
träger; einer,  der  ein  SoiUkMS  mit  einem 
Dietrich  aufmacht ;  orochetiren  (spr.  -scheti-) 
mit  einem  Dietrich  aufmachen ;  Orooheton, 
m.  (tpr. -acb^tong)  Hikcbon,  Hcffhakenarm; 
Orooheta,  pl.  (''P'"  -^chiilis)  H':'itr'nl()ckL'ri, 
Schlai'elocken  (dt  i  l-  raueu);  crochirea  (spr, 
-schi-)  umbiegen,  krümmen. 

Crocias,  m.  (frr.'^  safrangelbpr  Kdelstein ;  Cröci 
flores,  pl.  (1.)  Safraiiblumen ,  -Staubfaden; 
Grodlnam,  n.  (gv.)  eine  Art  Augeusalbe, 
Safrausalbe;  orooipSdiaeh  (ul.)  mit  safran- 
gelben Füssen ;  Orocia«,  f.  (nl.)  Wespenbiene. 

Orooiata,  f.  (it  spr.  «tsdiAlita)  Kreottug; 
Ereuzzugssteuer. 

Orooldlsmn«,  Orooydin&tis,  m.  (nl.)  das  Flo- 
ckenlesen (finn  Krankheit). 

Oroodfiiie,  m.  (it.  ra»r.  -tsohohue)  SUbermönse 
in  Muhmd  <=>  9%  Gulden. 

Crooodil,  Crocodilea,  s.  Kroko-;  crocodilin 
(nl.) krokodilartig;  arooo4Uoid«n,  ».Kroko-. 

Ofooomasma,  s.  Xro-;  Orooenft,  n.  (nl.)  cro- 
consaxires  Salz;  croconisch,  crocus.samt  ; 
Oxooöte,  f.  (gr.)  Kleidung  tou  safrangelber 
Seide.  [Art  Hyäne. 

Orooo^te,  f.  (fr.)  Bastardwolf,  Hur  i^v   If;  t  ine 

Oroonat  m.  (gr.)  Safran;  Oxoooa  «ativus  (1.) 
echter  Safiran;  0.iitiw«wiH,  Spieasglan/,- 

>,afran;  C.  martis,  Eis^nsafran ;  O.  metallö- 
rum,  Metalisafrau;  O.  vanöria,  Kujiferblu- 
inen;  oiSinwfltrbra,  eafranfarbcn. 

Crodoninra,  ii.  (nl.)  iaipfcrhaltig»!  Mai^nfsia. 

Crolsade,  f.  (fr.  spr.  kroasahd'j  Kreuzzug, 
KreosfUirt;  Otolamt,  m*  (spr.  -sab)  =  Cru- 
;<ud  i;  Orois6e,  f.,  Ereazstoclc,  Fensterkreuz; 
Oroü»eiQ«nt,  n.  (spr.  kroas'mang)  dm  Kreu- 
zen  der  Degenklingen ;  Oroiaeur,  m.  (spr. 
kroasuhr)  Kapitän  eines  krenzendeu  SrliifTV- ; 
Croiaier,  m.  (äpr.  -.'^jeh)  Kreuzträger;  croi- 
slxen  (spr.  kroasi-)  kreuj^weisc  legen,  durch- 
kreuzen ;  kreu/eii  f;nirSee);  nitf  einem Kroiize 
bezeicbuea;  etu  Kreuzfeuer  machen  (in  der 
Sdikciht) ;  Qroievret  t  (spr.  kroMfihx^  Kvtm 
webung,  Köper. 

Croiaaant,  m.  (fr.  spr.  kroa.ssang)  zunehmen- 
der Mond,  Halbmond. 

«roljulf  (it.)  schüttelnd,  rüttelnd ;  omUm, 
flchutteln,  rütteln;  wanken. 

Croma.  f.  (it.)  Achtelnote;  oromatlco,  in  hal- 
ben 'iuuen  fortlaufend ,  chromatisch;  Ose» 
autlaf ,  m.,  geübCMT  Mwiker,  TonkfliMli«r« 


Oromlaoli,  m.  (celt)  Grabhügel  von  Steinen, 
celUieber  Stemalter. 

Oroxnmyomantie,  s  Slromm-. 
Oromoiaei  f.  (£r.)  grosse  Trompete;  Krumm- 
hom  in  Orgeln. 

Grone,  f.  (e.)  altes  Schaf. 

Oroo,  m.  (schott.)  gesetzliche  £ntech»digung. 

Orop,  n.  (e.,  pl.  Oroi^)  groasee  Tabaokiftae  in 
Nordaniorika;  Orop-Noten,  pl. ,  amtliche 
Scheine  über  g^tzliohe  Masse  und  Güte 
de«  veiwndeten  TsJtmdka. 

CroQuade,  f.  (fr.  spr.  -kahd*)  flu  litige  Zeich- 
nung, Entwurf;  Oroanant,  m.  («pr.  -kang) 
ljump,  Schuft;  OroQuuita,  t  (tpr.  >kangt') 
Krachtorte,  -kuchen;  Croque-not«,  in.  (spr. 
krok'-not')  schlechter  Musiker;  Oroquet,  m. 
(epr.  «Icft)  dünner,  barter  Pfefferkuchen;  Oro- 
qneiir,  m.  (spr.  -kohr)  Näscher,  Mauser;  cro- 
Quirm  (spr.  -ki-)  zwischen  den  Zähneu  kra- 
chen; nüchUg  zeidmeu,  entwerfen;  Cro- 
auis ,  m.  («pr.  >kib)  enter  Entwurf  (eines 
Gemäldes). 

Oroas-bow,  m.  (e.  spr.  -bo)  Armbmst. 

Grosso,  1".  (fr.)  Krummstab,  l?isehüf;5stab;  Flin- 
teukoibcu ;  Protzstück,  Schwanz  derLaffette; 
OMMirt,  einen  Bischofsstab  tragend. 

crosaopetäilMth  (nL)  mit  gefrutften  Blnmen- 
blättern. 

Ovoan-way,  m.  (e.  spr.  -w&)  Enunraff ;  Pro— 

wind,  m.,  Seitenwind. 
Grosta,  f.  (it.)  Schorf,  Ausschlag;  Mauerbe- 

kU'idung;  Tuffstein;  Oroatita,  {    -  l'  Lstete; 

Croatatör,  f.,  Marmorbekleidung ;  Oxoetiae, 

m.,  geröstete  Brotschnitte. 
Orotalaria,  f.  (nl.)  Klapperschote  (Zierpflanze) ; 

Orotalan,   OxotaliatvU,  orotiaoBtliöziaoh, 

9.  Krot*,  krot*. 
crotaphsil  h;l  i  -  um  Sehlafbeine  gehörend* 

Oroti4>litta,  m.  (gr.)  Schläfe;  Schmers  in  der 

RcUife;».  Krota-. 

Cri3t.O,  In,  l'if.'l  K''ii|ll"j-,lli-: 

Croton,  8.  Kxoton;  Oroton  adlpätoa,  m.  (nl.) 
fettgünaender^oton,  Weihnachbaum  am 

Araazonenstrome ;  C.  antisyphillticuB ,  bra- 
silischer Strauch  mit  muvirender  Wurzel; 
O.  avenfttiteu,  ottinmsifes  Onrnmibinm- 

c1( -  n  ;  C.  drfioo,  Draehenblutkrotou ;  C,  lAii- 
teria,  wohlriechender  Kroton;  O.  paeudo- 
china,  Kopalchi-Kroton;  O.  tUrlInmt  Pur- 
girl-.r  tnn-  Crotonät,  n.,  krotonsaures  Salz; 
Crotouin,  it.,  liaugettsalz  aus  den  Till>'- 
körnem. 
Orotophäe,  s.  Krot-. 

Orottin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  trockener  ISIist. 

oroalaat(fr.  spr.  krulaug)  baufällig. 

Croup,  m.  (fr.  spr.  knuip)  hüut^  Bräune, 
Luftrohrenentzündung;  oroup&i,bräuneartig. 

Croupade,  f.  (fr.  spr.  krupahd')  Luftepnii^, 
Hochsprunp  eim  s  Schuli)ferdes;  Croupe,  f. 
(spr.  krup')  Krcu.1  der  Pferde  und  Last- 
1  liiere;  Oroupier,  m.  (spr.-pjeh)  Gehülfe  des 
Bankhalters  beillazaraspieleii ;  '  tülcr  Tlieil- 
haber  an  einem  Geschalt  ^eit  lln  tersitzcr); 
Croupltea,  f.  (spr.  -pjähr )  .Srhwanzriemcn; 
Oronplon,  m.  («»pr. -pione)  Steissbeiii,  St^  iss  -, 
Oronpon,  m.  {i,pv.  -pong)  gegerbte  Kuhhaut 
ohne  Kopf  und  Bauch. 

Oraaaidsif  s.  Omaade. 

OkowMto,  f.  (fr.  spr.  krustahd')  Teiy rinde; 
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Teigtiberztig;  Oroute,  f.  (spr.  kruht')  Kruste, 
Kinde;  scMechtes  Gemüldc;  Orontelette,  f. 
(spr.  -let^Brotrindchen;  Orontier,  m.  (spi  . 
knitjeh)  EJeckBmaler,Farbenkleck8er;  Tröd- 
ler mit  schlechten  Gemälden;  Oroutön,  m. 
{spr,  -tong)  Stäckchen  Bratenrinde ;  in  But- 
ter gebratene  Brotrinde  oder  Senunelscheibe. 

Crovsllo,  m.  (it.)  Ausbruch  von  Trauben. 

Crown,  f.  (e.  spr.  krann)  Ki'onr;  englische  Sil- 
bermünze von  5  iSbilling;  Gvowh^Im«,  u. 
(spr.  -glä8«)  Kronglas  (engl.  Glamnt  m  fnh- 
lusL'i I  Fernri'ili'.-fn). 

croymb«l(fr.spr.kroMa-)ffUublichi  Qroyance, 
f.  («pr.  •jangs')  ünnbe,  Olanbenslebre; 
Croyant,  m.  (spr.  rjang)  der  Gläubige. 

0roB09lift»f  i  igt.)  eine  WoUamilobgattung  j 
OrowqpliVM  UnotoiiB»  fi&rbmde  Croiophon, 
Tournesolpflanze. 

Czt.  =  Oonrant. 


K  f.  (fr.  9pr.  krfioteh)  Grausamkeit. 
Cruohade,  f.  (fr.  apr.  krüschahd')  Maisbrei. 
Oradbm,  f.  {fr.  spr.  krüsch')  KroLg;  Oruohte, 
f.  (spr.  'fleheh)  ein  Krug  toU;  OtmImmi,  m. 
(spr.  -schong)  Krügelchen, 
cmoi&bel  (1.)  marternd,  jämmerlich;  Craola- 
bilität ,  f. ,  Orooiamant',  n.  (1.) ,  Oraoiation, 
f.  (nl.)  Marter,  Qual.  Poin;  Kreuzigung; 
Oroolätor,  m.,  Peiniger ;  cruciiren,  martern, 
peinigen  (eig.  kreanfen). 
Crnciftd«?  ,  f  (nl )  TCron:^7U^;  Kreny/ut^cpffiuer; 
crucial,  kreuzlonujg;  Cmcmneiia,  t.,  iixcuz- 
pflanze,  -kraut;  OnMlflteM,  pl.  (1.)  Kreuz- 
blütler, Tetradynamin;  craciferisoh ,  oruoi- 
ffSriioli  (nl.)  kreuztragend;  oraoiflfflran  (1.) 
kreuzigen;  Crucillx',  n.  (nl.)  BildChi-isti  am 
Kreuze;  OracifLxiön,  f.,  Kreuzigung;  Oruci- 
fixor,m.  (].)  Kreuziger;  oracifonn'(nl.)krenz- 
Törmig;  Orooig'irl,  pl.,  Kreuzträger,  -brüder, 
•ritter;  onudvoB'trisoh ,  kreuzschnäbelig; 
Ornon,  m.,  KreniHrtein,  Kreu7:kr3^1L 
crüd  (1.)  fi  i]i  ,  ijtii  i-if,  -ni  s  I  i  (1  ml ,  ungekocht; 
grob;  arnäSkt  graosam;  OradeliUkt,  f.,  Gran- 
Mnünit;  onidflMtnm,  roh  werden;  wieder 
aufbrechen  (von  Wunden);  Onidität,  f., 
Koheit,  Unverdaulickkeit;  etwas  Unverdau- 
liehee  im  1ä»^en;  Omdlt&t— ,  pl.,  Uuter- 
lelbsverunreinigiingen;  Oruditation,  f.,  Un- 
vermögen zu  verdiauen;  ooruditiiren,  nicht 
verdaaen;  orodiTöriaoh  (nl.)  roh  essend. 
Ome,  f.  (fr.  Hpr.  krü')  Znwadiet  Yenndumiig, 
Aufschlag. 

omel  (fr.  spr.  krüelQ  gmuMn»  hart;  enteetz- 
lich.  schrecklich;  oruelialren,  gmnsam  bc- 
lumaeln;  oru«llemttnt(8pr.  krüelljuaug)  auf 
eine  grausame  Weise. 

oxilmif  (1.)  blutirr.  rrrausam;  craentät,  blntig, 
bl^riefend;  Crueatatigo,  f.,  das  Blutig- 
maelien;  Blutigkeit;  «gumbitktm,  Untig  ma- 
chen, blutrotli  ßrbai. 

Orüet,  m.  (c.)  Essig  -  oder  Oülilii«chcheu. 

Qmmi&a,  f.  (l.)  Geldbeutel;  «MUMänae  TeeX- 
ee<e,  pL ,  Hamblasenhöhlen ;  orumenifirlsch 
(nl.)  beuteliragend ;  oromenophthalmisob, 
mit  einem  Sack  um  das  Auge. 

Orüor,  m.(L)Blat,  geronnenes  Blut;  rother 
Farbeston  des  Bluts;  omörlsoh  (nl.)  aus 
Blut  gezogen.  [Fechter. 

CnipelLuias,  m.  (!•)  g^amischtor  gallischer 


Crupezion,  n.  (gr.)  Sandale  zum  Taktschlä- 
Ciupiue,  f.  (nl.)  BartÜockenblume.  [fi[6n. 
Crupper ,  m.  (e.)  tSchwMiiniemen  am  SaiteL 

Crupale,  s.  Ohruipsie. 

craräl  (1.)  zum  Schenkel  gehörend;  Onurftl« 
Kuskel,  Schonkclmuskel ;  Oroxsl  -  Nerren, 
Schenkelncrven ;  ororifiraeisoh  (nl.)  mit  zer- 
brochenem Schienbeine;  Oruzoaatraffalllus, 
m.,  Sehenkelmuskel  der  FrOBÖhe;  CUnw»  H. 
(L)  Schenkel,  Schienbein. 

<KnnMe,  f.  (sp.)  Kreustluüer,  1)  portugiesi« 
sehr  Münze,  von  Silber  =  20  Sgr.,  von  G<^d 
s  2Thlr. ;  2)  spanische  Goldmünze  —  1  TUr« 
5 — 15  Sgr.;  Orosädo,  m.  (it.)  genttesiselier 
TluUer. 

Cruao»,  f.  (it.)  Kleie  iAooademia  della  Oruaoa, 
B.  JuoeftdanU;  OMiaeaiif,  m.,  Anhänger  der 

Accademia  della  Crusca,  Sprachreiniger; 
OrusoaatismaB,  m.,  Sprachregcln  der  Acca- 
demia della  Crusca. 

CrtiBcäta,  f.  (it.)  fsider  Aufsatz,  fades  Gedicht. 

OTuuna,  n.  (gr.)  das  Schlagen  aof  Saiten- 
instnunenten. 

Orosta ,  {'.  (1.)  Rinde.  Srhtilo;  crasta  laotte, 
Milehschorf;  o.  infiammatoria,  Speukhaut; 
0.  praTiginOM«  serpifftnösa,  Fleohten- 
orind:  CruBtaofien,  pl.  (nl.)  Sclr.ilfhiere;  cru- 
£taüi;Lsch ,  golenkschahg;  Crnataceolöir,  m.| 
Schalthierl^sohreiber;  Omataoeoloflla,  f., 
Sehalthierheschrerijung;  CruBtaeit,  m.,  ver- 
steinertcö  Schalthicr,  Scbultbierversteiue- 
rung;  Onutarius,  m.  (1.)  Metallstecher, 
Bunzner;  Onistatlon,  f.  (nl.)  Rinde,  Kruste, 
Incrustat;  onutiren  (1.)  borinden,  überzie- 
hen; Cnutoder'men ,  pL  (nl.)  harthäutige 
Fische;  ornatodex'miaeh,  barthäutig;  am« 
•t&a  (1)  berindet,  rindigf  krustig;  OrusttUa, 
f. ,  dünne  Rinde ;  crxisttUiform'  (nl.)  back- 
werkarügi  crostnlixsa,  ein  wenig  voressen 
(besonders  vor  dem  MittagBessan);  OnwM- 
lum ,  n.  (1.)  kleines  Badewerk;  dnialttm,  n., 
Backwerk. 

Oraz,  f.  (1.)  Kreuz ;  Marter ,  Pein ; 
toria ,  Tr  igekreuz,  vorgetragenes 

Cnuado,  m.  (port^  »  Crusade. 

Orybe,  f.  (gr.)  der  ziBUstengel,  eine  Orchidee. 

oryerös  (gr.)  kalt  anztifJllil  i ;  crymödiflch, 
frostig,  eisig;  orymödiBcliea  Fieber,  n.,  von 
grossem  Froste  begleitetes  Fieber;  Crymo- 
dynio ,  f.,  rheinr  it ischcr  SchmeR,  kalter 
Gliederfluss;  Crymoß,  m.,  Frost;  Fieber- 
frost; OkyrnösLs,  f.,  Erkältungskrankheit; 
orySdlsch,  frostartig,  eisig,  eiskalt  ;  Cryo- 
Ilth,  ni.,  Eissteiu,  ewc  uaii'onhaltige  Thon- 
art ;  Cryopfhör,  m.,  YorriciitQiigi  dts  WuBer 
durcli  Verdunsten  gefrieren  m  mtkdMD) 
Kalteloiter. 

Orypais,  f.  (gr.)  das  Domengras. 

Orypta.,  s.  Krypte ;  ciQa>to-,  s.  krypto-. 

Oryptandra,  f.  (gr.)  Hüllbeutel ;  oryptAndrisoh, 
ohne  sichtbare  männliche Geschlechtstheile ; 
oryptaathöriaobf  mit  verborgenen  Staub' 
faden ;  oryptanthlaoh ,  verborgen  blühend ; 
Cryptarrhena,  f.,  Schnabelstendel ,  eine  Or- 
chidee: Ozyptoeftcya,  £|  EelohnuBSi  brasili- 
seher  Baum  mit  Zimmtrinde,  Casca  pre- 
tiösa  genannt;   Oryptogramme,  f.,  kleines 

amerikanischee  Farmkrauti  Oryptotöpis,  f., 

16* 
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.  Httllschuppe,  eine  Fflimze}  Cryptottegia,  f., 
«ine  Adctepuidee. 

OrymUU',  s.  KryataU;  Oryatalli,  pl.  (nl.)  Kry- 
staUblaseu;  blaseoAr^eer  Schaaker. 

0>apl-Qt  (fr.  spr.  seh-Rol*fret)dB8C  in  derümik. 

Otenolden,  s.  Ktenoiden. 

Oa.  =  cüfram  (L)  Knpfer. 

OoMida,  m.,  Cottidn,  sfidamerik.  SIsdidtihier. 

OuflTtierSii,  m.  (sp.)  ein  Oelmaas  —  '/i  Arroba ; 
Ouardüio,  la.,  Masä,  für  Wein  Vjg  Arrüba, 
IBr  Oel  y«  Arroba,  für  Getreide  Fanega. 

OoBHf  m.,  der  Naäenbilr. 

Oab.     Eubilanass,  Wörfelmass. 

GialHi»  f.,  altynioieehes  FMeriglisItniuws  von 
ptwä  1  Liter. 

OubM»,  m.  (fr.)  ein  KartenspieL 

CMbütle«,  OObfttSr,  f.  (nL)  KOrperinhali^a- 

Oubator,  iii.  (1.)  der  Liegende. 

Cubebe,  f.  (ul.  u.  sp.)  pfeffei-ähnliche  heilsame 
Gewürzfrucht  aus  Java;  Cibebe;  Oubeb^n- 
Pfeflor,  m. ,  gcstüsscue  Cubeben;  Cubebm, 
u.  (nl.)  Cubebenstoff. 

OaUolt,  oQblk,  Oablk-^  «nblnBi,  oaMMh, 
8.  Xnl>>,  lnib>. 

cublciü&r  (1.)  zum  8ch1»feimmer  gehörend; 
Cubionlarioa,  m.,  Kammerdiener;  oubioiil&t, 
mit  Zimmern  versehen;  OablotUnm,  n., 
Schlafzimmer,  Zimmer. 

aabUagan/  (nL)  wfürfelförmig,  -artig- 

oubltil  (L)  den  Vorderarm  betreffend ;  ellen- 
lang; Onbltal,  n.,  Ehibogeiikissen;  Oubition, 
f. ,  daa  Liegen ;  oabittr«s,  liegen ;  Onbito- 
oinfbam,  m.  (nl.)  ein  Tordennmnnskel ;  on- 
bltoeutaneiBoli, zur Elnbogenbarit  in  rid; 
onbltodisitäl,  zu  Fingern  und  £lnbogtiu  ge- 
hörend; oaUtenftaiMaplMli,  Bnm  Einbogen 
ttnd.  znr  HandSäcbo  gehörend ;  Cubitoph». 
lanretlona,  m.,  einer  der  Fis|;ennaskeln; 
OubitopoUidhie,  einer  der  tnmdmnekflln 
des  Frosches;  cubitoradiäl,  zu  Einbogen 
und  Armspindel  gehürend  j  OubltOr,  f.  (1.) 
das  Liegen;  CUbStti,  bl,  Einbogen;  Yor^ 
(I^Tirrn;  Ella 

Cuboktaeder,  u.  (gr.)  Würfel  mit  abgestumpf- 
ten Ecken,  Würrelachtflach;enboktaSdxlBoh, 
würfelachtflächig ;  cubocüblsch  (nl.)  von  der 
sechsten  Potenz ;  Cubocnbus,  m.»  die  sechste 
Potenz  einer  Zahl;  ChibododekaSder,  n.  (gr.) 
Wiirfr'f  ii.it  ;Ll:iL':n'^tunipflen  Kanten  ;  cnboi- 
deisüh,  cuboidiach,  würfelfonUKT ;  Cuboiko- 
Möder,  n.,  wtirfelälmlichee  jSwanzigeck ; 
Onbomantie,  f.,  Würfel wahrsagpnii,  Ivybo- 
mantie;  onboprissuLUsoh,  zugleich  kubiscii 
und  prismatisch;  OnbetetnMMhir,  n.,warfel- 
ähnliches  Tetraeder. 

Onbra«,  pl.,  von  Mulatten  mit  Negern  Erzeugte. 

Cübus,  ni.  (gr.)  Würfel,  Körper  von  gleicher 
Läo^  Breite  und  Dicke;  Prodnct  aus  einer 
zweunal  mit  sich  selbst  multiplicirten  Zahl; 
dickes  Männchen;  s.  Kub-. 

Cuoi,  m.f  Frucht  der  ägrotisoheu  Cucipalme} 
OtiettWr,  m.  (nl.)  Coeipabne. 

CuculiM'jfi  ,  11  1,1.)  klimmender  Beben;  Cucu- 
b4luA  beban,  weiMer  Beben,  Silene}  O.  oU- 
tM,  spatelblÄtterigee  Leunknmi. 

Ouoüli  flörea,  pl.  (1.)  Blumen  der  Wie.sen- 
kresse.  C^urdamine  prateu&is  L.  (eiff.  Knkuks- 
biaten);  qmaa&M,  f.  (fr.)  Biene,     ihve  Eier 


in  die  Nester  anderer  Inaekten  legt,  wie  der 
Knkok  die  seini^  in  die  andern  Vögel ; 
Cucülua,  m.  (11  Kukuk:  Kukuksspeichel. 

Oatndläiia,  Ooouiläjr-Muakal,  m.(nL)  Mönchs- 
kappenniiukel  (im  Nadoen);  ottevll&t  (1.)  mit 
einer  Klappe  versehen;  Cucnlle,  f.,  Kuppe, 
Reiaekappc;  Mönchskappe,  (xugel;  oaculli- 
lIvftMh  (nL)  mit  dttteornnuigen  Ankftngen ; 
ououlllfbrm',  kappenformig,  dütenl&xmig} 
Onoollna ,  m.  (L)  Kappe  am  Kleide. 

Cnoiu&tris  acreatbi,  f.(L)EaelBgiirke,  Momor- 
dira  rlriffilura  L. ;  Oncümfsm,  pL,  GurkeO; 
ououmiform'  (nl.)  gurkeutörmig;  Oaofinüa, 
f.,6«ilw;  Oneümis  oitmllne,  Wasaermelone; 
O.  oolooynthia,  Cüloquintengurkc;  C.  melo, 
Melonengurke;  C.  aativtia,  Gartengurke, 
Kuküin  1. 

C-ucüpha,  i.  (nl.)  Kräutermütze,  -haube. 

cucurbiferiach  (ul.)  mit  kürbisartigen  Früch- 
ten; Ononrblta,  f.  (1.)  Kürbis;  Caonrbita  la- 
K'enaria,  Flaschenkürbis,  Calebaßse;  O, 
pepo,  gemeiner  Kürbis;  Schröpf  köpf;  De- 
stilUrblaae;  Oacurbitaoeen,  pl.  (nl.)  kürbis« 
artige  Pflanzen;  Ouotirbltation ,  'f.  (I.)  An- 
setzung  der  Schröpf  köpfe,  Schröpf uug;  Cu- 
oorbite,  f.  (nl.)  Destillirkolben ;  cuonrbitüx  (I.) 
kürbisfönnig,  «Mtig;  OaoubiMtla,  f.,  ächrOpf- 
köpf. 

Cfucuri,  ni.,  eine  Art  Seehund. 

Ooouyo,      leuchtender  Käfer  in  Amerika. 

OttttMwd,  m.  (e.  spr.  köddliehrd)  rotfaer  In- 
digo ;  eine  (fainkelrofhe  Farbe  ana  Flechten- 
arten. 

Ondgel,  m.  (e.  »pr.  kftdedil)  Knittel,  PrügeL 
cndireu  (!  )  achlagen,  stampfen. 
Oue-foUow,  m.  (e.  spr.  Igu-felloh)  Mitspieler 
auf  dem  Theater.  [144  Fuss. 

Ouerda,  f.  (sp.)  LängemnMS  in  Vatencia  — 
Ontfia,  l  (it.]  Haube. 

Oovnatitla,  f.  (it.  kunja-)  Oelmaee  in  Bom  » 

38'-?",  pnriser  Kubikzoll. 

On«uar,  m. ,  der  amerikanische  Löwe;  der 
rothe  Tiger. 

cm  bonoP  (1.)  zu  welchem  Nutzen?  wozu? 

Cuüiere,  f.  ( fr.  öpr.  küi^ahr')  Loflel;  tiieus- 
U)ftel ;  Ladeschaufel ;  Oulliere  ä.  bouche  (spr. 
-husch')  Es.slöffel;  O.  4  oafi,  KalVe.  loflel;  C. 
4  pot  (spr.  -poh)  Küchlöffiel;  O.  aaoupe  (spr. 
•sup')  SuppenlüSel ;  Oniltox«»,  f.  («pr.kfiil- 
je^T'h)  ein  Löffel  voll. 

Cuine,  f.  (fr.  spr.  küilm')  Dcätillirkrug  zum 
Schcidowasser. 

coique  Buü.m  (1.)  jcdoni  das  Seiiii^p. 

Ouir,  u.  (fr.  spr.  küir)  Leder,  Haut,  Fell;  Cuir  *• 
de  Bowle  (spr.  -rüssie)  Juchten. 

Oolraaa,  m.  (fr.  spr.  küi-)  Kürass,  Brustbar- 
nisch;  Oulraesier,  m.  (spr.  -rass^ch)  Küras» 
sier;  ouirassiren,  panzern,  hämischen. 

Cuisine,  f.  (fr.  apr.  küisihn')  Küche;  Koch- 
kunst; Onlataierie,  f.,  Küchenwcscn;  Coi- 
sinler,  m.  fsi»r.  -siujeh)  Koch;  Ouialslive, 
f.  (spr.  -sinjahr')  Köchin;  Bratpfiwme. 

OnUsa^e,  f.  (spr.  -sahsol^  Bmm  der  BtAni' 
n:;,  i:l  Caiaae,  f.,  Keule,  Schenkel;  Cuisse* 
Madame,  £,  Suheukelbirne ,  eine  Birnenai't ; 
Oatasiiz»,  f.  (spr.  -sjahr' )  Lederbedeokung 
desTroinnielschlägers  über  doniKnie  :  Cuia- 
aot,  m.  (»pr.  -soh)  Wildpretkeulc.  iSfO* 

omte,  f.  (tr.  spr.  küiht*)  das  Brennen  (der  Zie> 
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Ooiyre,  n.(fr.Bpr.  küihwr')  Kupfer;  Ouivrettp, 
f.  (spr.  -wrett')  £lappe  an  Blasiustrumcuteu ; 
OniTTot,  m.  (tpr.  «wroli)  DreiiiBiieiboben  der 

übrmarher. 
Oajäva-Bamn,  la.  =  Guajava-Buum. 
Oi4ta,oi.B:Coion;  Oojon&de,  f.=  Coi'onrtaclo. 
Onjnaso,  m.  (it)  eÜL  latmniiwhtir '  Brocken ; 

Flegel. 

Oal,  m.  (fr.  spr.  kü)  der  Hintere,  Steiss;  Ool 
de  Paris  (spr.  -d'parih)  Polster  auf  dem  Hin- 
tern; O.  de  sao,  Gasse  ohne  Ausgang,  Sack- 
gasse; Oulasae,  f.  (spr.  kfllasH')  Schwanz- 
flöhraabe  (eines. Gewehrs);  Bodenst&ck  (an 
G«8dbützen);  Oulita,  f.  (it.)  Stos«  mit  dem 
Hintern;  CtOave,  f.  (fr.  spr.  külahw  )  An=i- 

«tfihetopf ;  Oulbato,  L  (sw.  kälbfit^  Porzel- 
amn,  Fall;  endtaUMarspr.l^^ 
Purzelbaum  scbicssen,  fallen,  sich  überschla- 
gen, stürzen ;  über  den  Banfen  werfen;  Oal- 
imtifl,  n.  (spr.  kttlbStih)  dasDonhefsflafler. 
Ciiicita,  f.  (1.)  Pol  f  i  r,  Kl psen,  Matratze, 
CiUdeer  (1.) ,  Qoldees  (e.  «pr.  köldihs)  pL^  or» 
sprüngUch  diejenigem  Gbristm  in  Britan- 
nien, welche  der  reinen  F  phre  der  ersten 
christUdien  Kirche  treu  blieben;  schoiti- 
B«he  und  irische  Priester,  Einsiedler  und 
M  lu  hr.  V,  piche  (bis  ins  15.Jahrh*)imIiande 
betend  und  lehrend  umherzogen, 
«nütiir  (L)  einen  Culeus  enthaltend;  Cvlöus, 
ra,^.)  Sack,  Schlauch;  h  intiirer  tJebenog, 
HantBack,  Scheide ;  einWcmmass. 
CNUflaBt  B.  (1.)  Mucke,  Schnake;  Galhrope; 
Oaliciden,  pl.  fnl.)  Mücke nth^Vrrh rn ;  callci- 
form',  schuakenförmig;   culicoidUoli,  mü- 
ckenartip^. 

Cali«!re ,  f.  (fr.  spr.  ko^ibr')  Guauteia  nnter 

der  Dachtraufe. 
ChiUlaban,  m. ,  indischer  Baum  mitgewürz- 
'  haficr  Rindej  düilabnn-  oder  CnluMraag- 

rinde. 

Onllna,  f.  (1.)  Küche;  onllnäriscb,  zur  Kftdie 

mi'l  '^pi^i'^'^hereitung  gehörend.« 
CuÜsse,  Couliaae. 

OnJlmBia,  f.  (nL)  eine  nach  Thoma»  Cullum 
benannte  Pflanze.  [im  Bergbau. 

Culm,  m.  (e.  spr.  kölm)  Lösche,  JKolüenlösche 

Onlm,  m.,  Culmen,  n.  (1.)  Spitze,  Gipfel;  crol- 
xnifSriaoh  (nl.)  halm tragend;  ealmlsreniaoh, 
halmständig;  culminant',  durch  den  Mittags- 
kreis gehend;  Cnlminatlon ,  f.,  höchster 
Stand  eines  Sterns  am  Himinel  in  dem  Au- 
genblick, wo  er  durch  den  Mittagskreis 
geht;  Calminationa-Pnnkt ,  i  i  ,  Höhepunkt, 
•  höchster  Grad ;  owlmlniran,  durch  den  Mit- 
t^kreifl  gehen ,  sich  im  Hdhepnnkte  befin- 
den; die grössto Höbe  erreichen;  Culmiit,  ra., 
Versteinerung  von  Pilaniscnsteugelnj  Onl- 
tttte,  m.  fl.)  lUm,  Stengel. 

Onlot,  m.  (fr.  spr.  küloh)  Nostkuchlein;  letzt- 
geborenes Kud:  Jüngster  in  einer  Gesell- 
sehaft;  metaHifleherBodensats;  üntersohale 
frier  Raketenstöcke);  stengolartige  Verzie- 
rung mit  Laubwerk  (in  der  Baukunst) ;  Cu- 
krtten*  pL,  kiine  enge  Beinkleider,  Hosen; 
Culottier,  m.  (spr.  -lottjeh)  Hosen-,  Koller-, 
Handschuhmacher,  -handler;  Oolottia,  m. 
(spr.  -lottäng)  enge  Hose;  (aisli)  enlettfrsn, 
f?  MTikleider  anzienen.  bnhnsen. 

Culpa j  f.  (L)  Schuld  j  i^ahrlässigkeii}  onlpa 


ifttn,  probe  Fahrlassipkoit ;  c.  leviß,  geringe 
1*  ahrlassigkeit;  c.  levi»8ima,  ganz  geringe 
Fahrlässigkeit;  mea  culpa!  meine  8'  bnl'i ! 
oulp&bel«  strafbar,  ptrrifliph  ;  Culpabilität,  f. 

inl.)  StrafljarkeiL;  ouipam  prästixen  (U  für 
i'ahrlässigkeit  einstehen,  für  durch  Fahr-  ' 
lässi  gkeit  erwachsenen  Schaden  haften,  Scha- 
denersatz leisten;  Oolpatlon,  f.,  Tadel;  onl- 
piren,  oulpitiren,  beschuldigen,  anschuldi- 
gen; oulp^  (nl.)  durch  Fafarlissigkeit  Ter« 
schuldet  (Yergehen). 
Cnlt',  m.  (nl.)  —  Cultus. 
ooltalUx  (nL)  measerfönnigi  Paltallatioa,  L, 
das  stückweise  Messen  Ser  Hoben ;  enltalll- 
ron  (1.)  messerfijrtti  "u^  ukh  In  n  .  Caltellu«,  m., 
Messer,  Mefiserchenj  Oniter«  m.,  Messerj 
Fflogeisen;  Scfaenneiter. 
Ooltlon,  f.  (]  j  Alnvartung;  Bearbeitung;  Ver- 
eburnng;  oultiTabel  (nU  cultivirbar,  anbau- 
fth^;  Odttratewr,  m.  (ir.  spr.  kflltiwatöhr) 
Ackersmann,  Landwirth,  Bauer;  Ctdtiva- 
tioat  f.  (nl.)  das  Anbaoen;  OnltlTätor,  m., 
ein  snsaxDmengeseteterAiokerpfla^;  eidtlvlx- 
bar,  anbaubar;  der  Bildung  fähig,  für  Bil- 
dung enw&nglidi ;  oulttTiien,  anbuien,  ur- 
bar machen,  bebmien;  bilden,  ausbilden;  . 
verfeinern,  gesittet  machen;  oultivirt,  urbar, 
angebaut;  ausgebildet;  gebildet,  gesittet 
Oultor,  m.  (l.)*in]iwarier, Besorger;  Anhamir, 
Verehrer;  Ouitorist',  m.  (nl.)  Dichter,  der 
grossen  Fleiss  auf  die  Form  wendet 
cultrBt  (L)  mesßerförmig ;  cultrioolliaoh.  (nl.) 
mit  messcrförmigf  III  ITalse;  cnltriföliacli, 
mit  messerrörmigcn  Biätteru;  cultrifonn', 
messerförmig;   Oultrlroa'traa,  pl.,  Mes- 
.sersclmäbler  (Kraniche,  Störche);  oultrl- 
ros'tziBdi,  mit  messerfürnügem  ScbnabeL 
Oultxix,  f.  (1.)  Pflegerin,  Verehrerin. 
Oultür,    f.  (1.)  Bebauung,  Urbarmachnng, 
Pflege,  Zucht;  Bildung;  Ausbildung;  Oul- 
tor-Stanffen,  mit  Samen:  ajiF'  ti  behängte 
Stangen  {im  Forstwesen);  Oultua,  m.,  Got- 
tesdienst, ölTentliche  Gottesverehrung. 
OuiTerine,  t  (6.)  FeldeeMmg»  (Gesdifita). 
cum  (1.)  mit. 

Cumäaa,  m.,  indischer  Maulbeerbauip. 

com  aansow  petSto  Q,)  mit  angehängtem  Ge- 
suche, (oder  Beistttcken. 

cum  appertinentitia  (1.)  mit  ZubehSrongen 

oum  approbati6ne  (1.)  mit  Genehmigung. 

(hunarla,  n.,  Kampher  aus  den  Bohncoi  des 
Cttmaru-  oder  Tonkabaums,  Tonkakampher. 

cujn&tit  (1)  met  i-farhen  ,  wa.sserblau. 

oum  benefloio  inventaril  (1.)  mit  der  Bechts- 
woUthat,  ein  NaohlaMVerzeiefaniss  einrdi- 
chen  (und  nur  bis  zu  deHsen  Betrag  fttr  die 
Naohlassschuldeu  haften)  zu  dürfen. 

einnbeint'  (1.)  liegend. 

CumbipiBiu,  I  .    Ti  indisches  Gummiharz. 

«um  bona  venia  (1.)  mit  gütiger  Erlaubniss. 

«aas  o<nniBiii»tl^«  (1.)  mit  Bedrohnng  oder 
Androhung. 

oum  confixmatlöne  Jndiciäli  (1.)  mit  gerioht- 
lieh«r  Bestitigung. 

cum  faoultate  ordinarü  (1.)  mit  Genehmigung 
des  Biscliol'H  oder  der  geistlichen  Behörde. 

«am  gx&ao  seJüB  (1.)  mit  einem  Körnchen  Sab, 
d.h.  mit  Umsicht,  Vorsicht  und  üeberlegnng. 

enia  impita  (L)  mit  Ungestüm,  mit  Heftigkeit 
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Cimun ,  m.  (fr.  sjpr.  kümang)  Kümmel ;  oumi> 
n&t  (1.)  mit  Kümmel  gewürzt;  onminifö- 
liaoh  (nl.)  kümmelblatterig ;  Cumini  ni^ri 
•imen,  n.  (I.)  »Schwarzkümmel,  Hchwarzer 
Coriander,  Nigella  sativa  L. ;  onminoidiach 
(nl.)  kümmelartig;  Oomlnum,  n.  (1.)  Kreuz- 
kümmcl ;  Ctimlnum  oyminum,  echter  Küm- 
mel ,  römischer  Kümmel. 

oom  iBfltnila  (1.)  mit  Schimpf  und  Sobaude^ 
mit  Bhrenrerlmt.  (der  Obern. 

cum  liceatia  «uperlörum  (1.)  mit  fSrUmblUss 

Cumiaia,  £.  (L)  das  Gummi. 

ouaa  ii6tli  Tsrlftnim  (1.)  mit  Anmerkungen 
von  Vei'p '  Ii !■     i-i  ii.  [Zuwachs. 

omn  omni  oauia  (1.)  mit  allem  Anhang  oder 

«nun  pfMtofflo  (1.)  mit  ErlanbaiBs,  Vergünsti- 
gung, [derspnirli.  ' 

cum  proteatatiöne  (L)  mit  verwahrendem  Wi- 

otim  reftialBii«  mmtttutt'fl.)  mit  Ablefammf 
der  K'ir?ti'ii. 

oom  reaarvatione  (1.)  mit  Vorbehalt. 

omn  BiielBne  «fc  vflto  (U  mit  Sitz  ondStimme. 

e«m  ape  snooedeatt  (L)  mit  Holbmig  der 
Amtsfolge. 

Onmolard,  m.  (fr.  spr.  kümülahr)  Beamter, 
der  mehrere  Aeiiitcr  bekleidet;  ciunulät  |1  ; 
übcrhäuii;  Cumulation,  Oumalirunc,  i., 
Häufung,  Anhäufong;  oumulatito  aotiönnm, 
Klagonhäofung,  Verbindung 'mehrerer  Kla- 
gen in  einer  KlagHchrifl;  oomolatiT  (nl.) 
anhäufend ;  noch  hinzukommend ;  Cumulä- 
ior,  m.  (1.)  Anhänferi  Sammler;  onmuUran, 
Imiifen,  zugleich  vorbringen,  ztuammenhän- 
fen  ;  CumiüirunR  der  Oahalte, Beziehung  dfr 
Uehalte  von  mehrera  gleichzeitig  verwalte- 
ten Aemtem;  Outtliia,  m.,  Brntt. 

cum  iTxöre  (1.)  nebst.  Ehefrau. 

cum  venia  (1.)  mit  Erlaubniss. 

onm  tMo  (1.)  mit  StuBune,  mit  Stimmredit; 
cum  vöto  uuinltftto»  nut  unibeechiA&kter 
Stimmgebung. 

CtataMUft,  pl.  (1.)  Wiege;  Anftng,  üreprung. 

Ounctation,  1.  (I.)  Zögerung,  Zauderung; 
Ounotätor,  m.,  Zögerer,  Zai\^erer;  cunotl- 
ren,  zögern,  zaudern,  säumen. 

c'iTictipotent'  (1.)  alles  vermö<;eii(l. 

Cimdum,  ii.  (e.  t-^ir.  kOn'döiui  l'cborzug  Kt->gi  ji 
Ansteckung  ))eim  Beischlaf;  Fahnenscueide. 

onna&l,  ounoär  (nl.)  keilförmig;  Ounaation, 
f.  ü.)  keilförmige  Zuspitzung;  onntioepa 
(nl.)  keilhäuptig,  -köpfig;  ouneiföllach,  mit 
keilförmigen  B&ttem;  oan^ozm',  keilför- 
mig; otuMfiMa  (1.)  keilf))nnig  machen ;  ver- 
keuen;  Onnelros'tre« ,  pl.  (nl.)  Keilächiiiil)- 
1er,  keilschnäbeli^e  Sperlingsvögel:  ormeü- 
'  Toa'MMih,  mit  keiUormigem  Schnabel;  Ou- 
neÖlus,  III.  (1.)  Keilcheii ;  / v  ii  l.i  Irbcn ;  Cu- 
niua,  m^  Keil;  oonöns  ctm«am  tr6dit,  ein 
Keil  treibt  den  andern. 

Ounette,  f.  (fr.  spr.  künett')  Abzugsgraben  in 
der  mitte  eines  trockenen  Festungsgrabens. 

oonlonUr  (1.)  zmn  Kaninchen  gehöiend;  Cu> 
nloularioa,  m.,  Minirer;  cunlculirt  (nl.) 
einer  langen  Kohre  ähnlich,  darmförmig; 
Conioüina,  m.  (JL)  Ewiiiiclien;  nntemdischer 

Cang,  Mirin. 
Cunüa,  f.  (1.)  Dost  (ciu  Kraut). 
CKmnatfgnm ,  n.  {n\.)  Ueiratbssteuer. 
Oanmr,  m.  (e.  epr.  kön>)  Maersohneoke. 


oonnlns  (c.  spr.  kön-)  kundig,  geschickt; 
sohktt. 

CnnmiB,  ni.  (1.)  weibliche  Scham. 
Cunoiith,  ni.         versteinerter  Polyp. 
Ountnr,  m.  (peruan.)  die  grössie  GeMnrt;  der 

südamerikanische  Greifgeier. 
Ouör«,  n.  (it.)  Herz;  Mittelpunkt. 
Onp,  f.  (e.  spr.  köp)  Obertasw^  Schale,  Bedier. 
Oupa,  f.  (I.)  Fass,  Tonne. 
Oupansr,  f.,  eine  indiscbe  Reohnnngsmnnze. 
Oupania  tomeutösa,  f.  (nl)  westindischer  Sei» 
fenbaurn  mit  zusammenziehenden  Fruchten. 
Onpedlen,  pl.  (1.)  LecVerbifliNi. 
Cupellation,  f.  i  'I  1  Meini^ng  cdlor  Mctnllo 
durch  Blei ;  OiipeUe ,  f. ,  Kapelle ,  i'robirtic* 
gel;  oupelllMa,  edle  Metalle  durch  Blei  rd- 
'    nigen  oder  prüfen. 
Cuphea,  f.  (nl.)  Krummkapsel,  antisyphiliti- 

ecber  Strauch  in  Peru. 
Capia,f.,  oKf indischer  krappartiger  Struch 

mit  adstringironden  Blättern, 
cnpld  (1.)  begierig;  cupidmiach ,  onpidiach, 
den  Lielii'^n-nt*  :inn'ohend^  dem  Liebesgott 
ähnlich;  Cupiditat,  f.,  Begierde,  Lüdlein- 
beit;  Oupido,  m.,  der  Liebesgott,  Amor; 
rupiren,  begehren;  Cnpitor,  m.,  BegehrOT. 
Ccipo,  ni.  (it.)  Gctreidemass  •=  Vj  Metze. 
Cniiüiu,  Cupöle  f.  (it.)  =  Coupole;  Oiii>öla- 
Sohür,  Panzerthurmschiff;  Cupöl-Ofen,  Ott.« 
piüo  •  Ofen ,  m. ,  überwölbter  Ofen  zum  Um» 
schmelzen  des  Roheiseius. 
Onpper,  in  fe.  f-pr.köp'per)  Schröpfer,  Bader; 

CuppLnff-Klaas,  u.,  Schröpfglas, Schröpfkopf, 
cupreisch  (nL)  kupferhalt  ig. 
oupreaaiföiiaoh  (ni. )  mit  Cyj^ressenblittern; 
ottpreMlIlann',  cypressoiartig;  Oupi— faae, 
1  '  ,  -ypresseuartige  Zapfenbäuino;  Chipres- 
•ua,  f.  (L)  Cypresse;  Oopreaana  aemper- 
vivans,  nimeisrGne  Cypresse;  0.  toiUli»,- 
mex''-i "lischer  Weilirauchbiuini. 
Cuprlden,  ]>1.  (nl.)  kupterartige  Jiirze;  onpri- 
fSrlBoh,  kupl'erhaltig;  OvpitteKliaa,  f.,  Ver- 
wandlunt^  in  Kupier:  oupriflörea,  pl.  (1.) 
Kupfcrbluiuen,  Kupterfasern;  ouprin,  ku- 
pfern ;  cuprlroa'trlaoh  (nh)  mit  knpferO^rbo« 
,,,,,,,  ^(•|i>,-,l.,.l ;  Cupröxyd,  ii  ,  Knpferu.\yc1 ; 
Cupnim,  u.  (1.)  Kupfer;  cupruxa  acetioum, 

Grünspaablwnen;  o.  aiumin&tum,  Kupfer- 
nlaun;  c.  ammoniacäle ,  Kupfersaimiak ;  o. 
araenlcösum,  Kupferarsenik ;  o.  biaulpliur&- 
tum,  Doppeltechwcfclkupfer;  o.  caementä» 
tum,  Ccmentkupfer;  o.  oarbiuiioaza,  kohlen- 
saures Kupferoxyd;  o.  nftrlonm,  salz-  and 
salpetersaures  Kuj)teruxyd;  c.  phoaphora» 
tum,  Phuspliorkupfer;  o.  aulpliazätuin, 
Schvrefelkupfer ;  e.  vstom,  gebranntes  Kn«  • 
pfcr;  o.  vitriolätom,  Kupfervitriol. 
CnpiUae  aaeorcua,  f.  (1.)  Stieleiche,  Sommcr- 
eicbe;  eapaULr  (nl.)  becheilBrmig;  Oopiitt- 
feren,  pl.  (1.)  becljcrfröchtige  Häuine.  :  I, 
Buche,  Kastanie,  Eiche  u.  8.  w.;  cupulife- 
rlMih  (nl.)  mit  bechertragenden  Früchten; 
cupulifonn',  schälchenförmig.  bechcrchen- 
lörmig;  cupulirt,  mit  einem  Becherchen 
▼ersehen;  Capüio-Etoea, nmgeselimolMnea 
und  gereinigtes  Eisen;  Onpttlo-Oftii,  s.  0«- 
pol-Ofen. 
cmrP  fl.)  warum? 

CK»,  1.  (i)  Heihing,  BwhandlHiig  einer  Knmk- 
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hdt;  Bade-Oftr,  HeüoQg  dorob  Gebnuich 
eines  Bades;  BromMB-CNb,  Helltiiif  durch 

Brnnnentrinken;  Waaser- Our,  Heilung  durch 
innern  oder  ättssem  Gebrauch  des  kal^n 
Wwsen*,  CNir-Seluaaitd,  Bohimed,  der 

■  i::lricli  PftTde.irzt  i?it;  oiu&bel,heiibar;  Oura- 
bilit&t,  f.  (nl.)  Heilbarkeit;  Ouratlmi,  £.  (1.) 
Heihmg;  ooratiT  (nl.)  heilend;  ««ub«B,  bei» 
!eu,  behandeln  (KnmUieiteil);  «ttitet,  ge- 
heilt, hergestellt. 

CNbra,  f.  (1.)  Sorge,  Besorgong;  Tomnmdschaft 
über  einen  Volljihrigen  ;  cttra  absentls,  Ver- 
waltung des  Vermögens  eines  Abwesenden ; 
o.  MdaDalniaa,  Sealiorg»;  bonömm,  Ver- 
mögeT!^"verwalt«Tig;  c.  extraordinaria,  aus- 
sergewuiniüche  Yerwultung  des  Vermögens 
(eines  solchen »  der  ans  beK>ndem  Gründen 
für  onßhig  zar  eigenen  Verwaltimg  erklärt 
ist);  o.  ffoneräli«,  Verwaltung  des  gesamm- 
ten  Vermögens;  o.  leffitiüom,  durch  gesetz- 
Uohe  Bentimmiing  obliegende  Vormundschaft 
über  einen  Orosqfthrigen;  o.  prodlgömm, 
Vormundschaft  über  einen  Verschwender; 
o.  *«AUa,  Verwatomg  fremden  Vermögens  ^ 
e.  apeattUi»,  für  ein«  einselneSadhe  oda>  ftr 
ein  einzelnes  Rechtsverhältr.i.s  bestellte  Vor- 
mundschaft; o.  testamentaria,  durch  letzt- 
mllige  Verfugung  übertragene  Yormvnd- 
scbaft  fib^r  einen  Grossjährigen;  o.  ventrl«, 
Verwaltung  des  Vermögens  dea  noch  unge- 
borenen  ^ndes  eines  Verstorbenen ;  pro 
oüra,  für  gehabte  Mühe;  für  die  Besor- 
gung; Besorgungsgebühr;  Ourand',  m., 
Pflegebefohlener,  Bevormundeter;  Cnzan- 
din,  f.,  Pflegebefohlenp:  Cnrät.  m.  ful.) 
geistlicher  Stell verwe.ser;  Curatöl,  f.,  Yur- 
mundschaft  über  Vomährige;  Curator,  m. 
fl.)  Verwalter;  Vormund  eines  Volljährigen, 
der  seinen  Angelegenheiten  nicht  Kclbst 
vorsteben  kann ;  ourätor  absentlB,  Abwesen- 
heitsvormnnd;  e.  boaözwn,  Güterpfleger  ssur 
Verwaltung  einer  Concnrsmasse ;  o.  dativus, 
von  der  Obrigkeit  bestellter  Vormund;  c. 
forid«!,  Vormund  eines  Wahnsinnigen;  cha- 
Mdttitla,  Exlwolmfksverweser,  Erbeohafto» 
Vertreter;  c.  hominis  ment«  capti,  Vormund 
eines  Blödsinnigen;  o.  litla,  Concursvertre- 
ter  zur  Prüfung  und  Bestreitmig  der  von 
den  Oläubigem  gemachten  Forderungen ;  c. 
maaaao,  Verwalter  eines  Güsammtvermo- 
gens  (Conoursmasse  oder  Nachlass) ;  o.  pro- 
dlffi,  Vormund  eines  gerichtli'  h  fih-  einen 
Verschwender  Erklärten;  c.  sexu«,  Ge- 
ächlechtsfonnnnd  (einer  Frau);  c.  ▼entrl«, 
Verraögensverwalter  für  das  noch  'uirrrbr- 
rene  Kind  eines  Verstorbeneu;  coratono 
iumbXm  (nL)  als  bestellter  Curator;  Curato- 
rifum,  □.,  Amt  eines  Curators ;  obrigkeitliche 
Bestätigung  eines  Curators ;  Ouratrta:,  f.  (1.) 
Besorgerin;  Aufseherin;  Cfuratttr,  f.,  War- 
timg,  Pflege;  corax  (nl.)  flciaaig,  sorgföltig. 

Oiuafao,  OnxtuM&o,  m.,  feiner  romeranzen- 
branntwcin  (nach  der  woetindischcn  Insel 
dieses  Namens  benannt)}  Cuzai9ao •  Spinne, 
eine  äussert  giftige  Spinnenart  [berung. 

CuraKe.  f.  (fr.  spr.  kürahsch')  Beful^lUlg}  S&U- 

Caxasrtia,  m.,  Mais  aas  Chili. 

Ovnuiffa,  f.,  ostMiMbe  bittere  BnDii«im 
oder  GaadenkTKiit 


carios 

Oozaa/toj  £,  hoUandischo  Zeitung. 
ouraBMu  oorsnBei). 

Curar,  Curare,  n.,  Pflanzengift,  womit  die  An- 
wohner des  Orinoco  und  desMarannon  ihre 
Pfeile  vergiften,  Pfeilgift;  Ouwtftj  n.,  Al- 
kali aus  dem  Cur  sr 

Oftzaasier,  s.  Ouiraaaier. 

Onraaao,  m.,  dem  Pater  ähnlicher  hühnerarti- 
p-pr  Vogel  in  Südamerika 

OurateU»,  f.,  das  Polirholz;  Curatella  oam- 
palba,  brasilisches  Btemehen  mit  mmua- 
menzieheuder  Riüde. 

Curbe,  f.  (nl.)  kmmme  Linie,  Cnrve. 

Ouroa«,     Chuews-Bem,  eine  Bi^ihorbieii* 

Cuiouiigo,  f.,  ein  ostindische«  Narcissenge« 
schlecht;  OnrcuHo,  m.  (b)  Komwuna;  <tar> 
oulloniden,  pl.  (nL)  die  Küsselkäfer. 

CoTofima,  f.  (nl.)  stengeUose  Amomengattnng; 
Kurkume,  Gelb  würz;  Curettma  anffusti» 
foUa,  sohmalblMterige  KurJrame}  a  «eeila, 
lavendelblane  Kurknme;  O.  leoeezAlaa, 
weissv, ur-- Ülh;  Kurkume:  C.  lon^ra,  ^elijer 
Ingwer,  Gilbwurz;  O.  aedoaria,  Zittwer- 
Korkome;  AseraiBbet,  gefledtteEorknme; 
CtiTcuma-Paplör,  n.,  mit  dem  Farbestoff  der 
Gelbwurz  gefärbtes  Papier;  Oarournin,  n., 
Knrkamgelb,  ans  der  Wnrsel  von  Cor» 
cüma  longa  bereiteter  harziger  Faibcstoff. 

Onrde,  m.  (fr.  spr.  kürdeh)  ein  grosses  shawl- 
ibnliehes  Tuda.  [Pelzrock. 

Cnr6,  m.  (fr.  spr.  kürch)  Pfarrer;  Pelzmantel, 

Oore-dent,  m.  (fr.  spr.  kübr*-dang)  Zahnsto- 
cher (eig.  Zahnbesoi^er);.  Cnre^lucMt 
(spr.  -langk')  Zungenkrat^er :  Cnre-oreillB, 
m.  (spr.  -orelj')  Ohrlöffel;  Oure-pied,  m.  (spr. 
-pieh)  Hufräumer. 

CurÄe,  f.  (fr.  spr.  küreh)  Jägerrecht  der  Jagd- 
hunde und  Stossvögel;  Curee  maoben,  die 
Hunde  durch  Austheilung  des  Jäfferrechts 
(d.h.  durch  Vorwerfung  von  Fleisw  de«  er- 
legten Wildes)  jagdbegierig  machen. 

Curetto,  f.  ffi .  spr.  kürett')  Blasenräunier  (ein 
wandärztliches  Werkzeug);  Onzeaz,  m.  (spr.  • 
•röhr)  Atmiinuer ,  Feger ;  Onxew  de  v^äm 
(spr.  -d'püi)  Brunnenl'eger. 

Corfew,  m.  ms.  spr.  kör'fa)  Feierabendglooke. 

OnfXa,  f.  (1.)  Ratfihaus;  «o»  UsadiUi^  Lelma- 
lir/  in  ouria,  auf  dem  Rath}i;i':se;  curia  ro- 
mona,  die  päpstlichen  Behörden;  curiäl, 
im  Kandciiäl,  ftrmUch;  zur  Pfene  gehfl> 
rend;  Ooziäl,  m.  fit)  ^lerichtsperson;  Cu- 
rlallan,  pl.  (1.)  bei  Uenchtou  und  Kanzleien 
übUche  Förmlichkeiten  und  eineeführte  Ti- 
tn]'i*urcn;  Cuxlallst'.  in  (fr.)  Hömng;  Cfnria- 
Luiten,  pl.,  dem  Papst  unbeschränkte  Macht 
in  der  Kirche  zugestehende  Katholiken;  Cu- 
rUUatU,  m.,  in  Gerichten  und  Kanzleien  üb- 
liche Sdireibart;  onriftt  (1.)  ia  Curieu  abge- 
theilt;  eine  Curie  bildend;  ouzlfttim,  nach 
Cuhen,  curienweise,  jgremeinsam;  Onzttt- 
aümme,  f.,  Gesammtstmune;  Ourie,  f.,  Ge- 
richtshof; Stiftswohimng ,  Stiftshaus;  Ab- 
tbeilung  des  alten  fömi8<^en  Volkse  z4mi- 
■dieChiile,  die  päpstlieben  GeriditehSfe  mr 
Ausübung  des  allgemeinen  Kirchenrechts; 
diepäpsUiohe-Begiemngi  Ourilo,  m.,  Vor- 
iteiul  einer  Gorie. 

«mUe,  «wlle  (L)  neugiefig;  (wndirlwri  leltp 
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«am;  OmlMit&t,  f.,  Neugierde;  Seltenheit, 

!M('rk\vüv(li}rk<'it ;  oorlositätls  causa,  aus 
JiJeugier;  der  Merkwürdigkeit  wcffenj  Ou- 
rtMttt,  f.  (t r.  s|)r.  kü  )  =  C^ontitJ  Wtf  ov- 
riositö,  au8  Neugierde;  Curlösum,  n.  (1.,  pl. 
Curlösa)  Merkix^rdigkeit,  Stiltenheit. 

Oiumi,  n.  (1.)  galliflches  Bier. 

Oumook,  m.  [e.  spr.  kör-)  S(  hclTr  l. 

GorotxojMum,  n.  (Igr.)  Fflegebaus,  Findelhaus. 

ooxr*  =  cnrrentis  (1.)  des  laofeaden  (Jalircs) ; 
cor'rax,  schnell  liuiffiid;  Chirroney,  f.  (e. 
spr.  kör'rensi)  Umlaufendes,  Papiergeld; 
Onmnid&ner,  m.  (nL)  Schfiler,  der  von 
Tliins  zu  Ilaus  auf  den  Strassen  siujrt  ;  Cnr- 
rsu  de,  f.,  Chor  armer  Schüler,  die  ant  den 
Strusen  singen;  Lftoftdireiben,  Laufbrief; 
oarrent'  fl  .)  —  roorHTit;  Cfurrent  -  Conto, 
S.  Conto  correute;  ourreutis  aniü  (1.)  des 
laufenden  Jahres;  oorrentis  mensls,  des  lau- 
fenden Monats ;  Onrrent<Solixiftt  f.,  deut- 
sche Schreibschrift  (eig.  die  luidläufige 
Schrift). 

Oaxxi,  u.  (e.)  Pulver  von  spanischem  Pfeflfer; 
in  Zusammensetzungen:  damit  gewürzte 
Speisen. 

Ooniotot  n.  (c.  spr.  kör'rickl}  leichter  zwei- 
Tftderiger  Wagen^  oorrieKIitiii  vftae  (1.)  Le- 

lio>islauf;Currii8,rn., Wilsen,  Triuiiiphwageti. 
Ooxsear«  m.  (fr.  Bpt.  kürsöhr^  Läufer,.  Laof- 
odef  Scluobnii^,  Sdmrabnn^^  Miwsfiiden; 

cuj-Mim  (1.)  sclinell,  flni  litl-  ,  mImmi!;;;,:  Cur- 
sion,  f.,  das  Laufen  j  ouniieu,  s.  oonrairen; 
Onnritetlon,  f.,  das  Hin-  vnd  Herlanfen; 
Ourslv,  Cursiv  -  Schrift ,  f.,  gcscbobme, 
schräg  üegeudü  lateiuiäcbü  8chrift. 

Chmör,  m.  (1.)  Läufer,  Eilbote;  OoraSrw, 
pl.,  das  Geschlecht  der  LaufTÖfrel ;  cursorie 
(nl.)  schnell  hintereinander  lortiaul'end;  Oar> 
■oripidMi,  pLf  Vogd  mit  LauffussoD,  Lauf- 
vögel; ouTBorlpedisch,  mit  Luuffüssen;  cur- 
•Srisoh,  fortlaufend,  ununterbrochen;  Our- 
suB,  m.  (1.)  Lauf,  Lehrgang  eines  wissen« 
.schafilichen  Unterrichts. 

Curtäna,  f.  (nl.)  Krönungsschwert  (Eduard 
de»  Kekonners),  das  dem  englisclien  Könige 

]-r-i  fjpf  K L'i')nin?L'  vorw* rüi^f'n  wird. 

Curtatiou,  Curtirung-,  curtirte  Weite,  f.  (nl.) 
abgekürzt!  Weite,  die  Entfernung,  H^che 
ein  Planet  von  der  Sonne  hätte,  wenn  seine 
Bahn  der  Ebene  der  Ekliptik  entspräche; 
Onztioöiiua,  m.,  parallel  mit  der  Basis  ab- 
gestumpfter Kegel;  oartipe<Usch ,  kurzfus- 
sig ;  oturtiren  (1.)  abkürzen,  verstümmeln. 

Ourüon,  ctumsAni»  m.>  teasiliacher  Seiden- 
kokak. 

Onraellou,  m.,  sildamerik.  Schlange;  durch 
deren  Hiss  vorursaelite  Krankbeil. 

ourulifloher  StoU,  m.,  mit  Elfenbein  ausge- 
legter Ehrenseasel  der  römisofaen  KSnigennd 
späterhin  derConsuln,Prritoren  undAcdilen. 

oaxväbel(L)  krümmbar,  biegbar;  Oaznramen,n., 
aiirv«tft0n,€tarTatlly,  f.,  Mammon  g;  onrva- 
ttv  (nl.)  sich  krümm eud;  curvatura  lumbo- 
ram(l.)  Schenkelkrümmune;  Kreuzschmerz; 
fhoT«,  f.,  kranune  Linie,  ISniaunHnie;  onr- 
vicaudlBoh  (nl.)  mit  krummem  Schwänze; 
onrvicanilaoh,  mit  krummem  Stengel ;  ourvl- 
ooiiiMl^mttknunmemHa]ae:««Si«^aidMli, 
mit  Jkrnnmeii  Bxp]^;  oawidaostlseh,  sdt 
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kmannen  Zämen;  oorvUlöxiaoh,  mit  ge> 

krümmter  Blnmenkrone;  onrvif öUsch ,  mit 
gekrümmten  Blättern;  Oorvigxäpli,  m., 
\irer1tBeug ,  krumme  Idnien  an  sieben ;  eo^ 
▼iline&r,  curvilineärisoh ,  curvilingisch, 
krummlinig;  ourviaerviatdi,  mit  krummen 
Blattrippen;  uorvlpBdlaelh,  krammbeinig; 
onrvlxen  (1.)  krümmen;  aurriroa^risoh  (nl.) 
mitjuummem  iikhnabel;  oarvlsötifloh ,  mit 
krummen  Boraten;  «nirlapiniach,  mit  kram-  . 
men  Domen;  ChuviftI*,  f.  (1.)  Krümmnogt 
Krummbeit. 

Onsoüta,  f.  (1.)  Flachsseide;  Onaottta  apQX- 
num,  Leinseide,  Filzkr  '.nt;  C.  epithymum, 
Quendel-Flachsseide;  C.  europaea,  gemeluo 
Flachsseide,  Teufelszwirn. 

Cusi,  m.  (sp.)  Mass  in  Spanion  für  trockene 
Waaren  ~  -  9200  amsterdamer  Pi'uud. 

CuBion,  f.  (1.)  das  Prägen,  Schlagen  der  Mün- 
zen; Cusör,  m.,  Präger. 

OuBinno,  m.  (it.)  Nähseide  zu  feinen  Spitzen. 

cuspidlren  (1.)  spitzig  machen. 

Ouatard,  m.jc.  spr.  kösVerd)  Eierrahm,  eine 
Speise  aus  Eiern,  Rahm  und  Zucker. 

Custodiät,  n.  (nl.)  Kronhüte  iwürde  in  Ungarn; 
OostodiA,  i  (l)  Wache;  Haft;  Gefangniss; 
enatodlxen,  bewachen,  hüten;  Oastös,  m., 
Hüter,  Aufseher;  Küster,  Kirrhnor,  Metis- 
ner;  Blatt-,  Seiteuhäter,  Folgexeiger,  Stidi- 
wort;  Leitaeiehen,  Tonseiger  (anf  Kotm- 

Ciistom,  n.  (e.  spr.  köst'ml  Zoll;  Ouatom- 
hooae,  n.  (spr. -liaQs)  Zollhaus;  Onafenm« 
penny,  m.,  KingangssoU  foT  ansÜndische 
Waaren  in  i^ngluid. 

outän  (nl.)  zor^nt  gehörend;  Oottettla,  f.  (1.) 
Oberhaut,  Epidermis;  Cutis,  f.,  Maut,  beson- 
ders die  Lüderhaut  unter  der  Uberhaut; 
oatiui  anserina,  O&Dsehant;  o.  ealltea, 
Schwielenhaiit ,  IlautverhärtTmg;  o.  densa, 
Verhärtunj;  des  Zellgewebes ;  o*  densa  oluo« 
nlea,  ghittroth  glänzende  Hantapannung; 
CutitiB,  f.  (nl.)  Uaatentaündtwg. 

Cutter,  8.  Kutter. 

Cavett«,  f.  (fr.  spr.  küwett*)  Schwenkkessel; 
Gef^ifis  zum  Waaseranffangeii;  Blumentopf* 

Schüssel. 

O.  V.  =  Celsitüdo  vestra  (1.)  Eure  Hoheit. 

Oy.,  Abkurzunpf  für  Cyanogen. 

Cyamöa,  L  (gi.)  Bobnenstein,  schwarzer  Edel- 
stein ;  cyamin ,  von  Bohnen ;  cyamoidiseh, 
bohnenartig;  Oyamop'sls,  f.,  Afferbohne; 
OyämuB,  m.,  Bohne;  Hode;  WaltischasHC'I. 

Ojräc,  CyanoffSn,  n.  (gr.)  Blausäorestoff,  Bhiu- 
stoif;  Oyanät,  n.  (nl.)  cyansaures  Salz; 
Cy&ne,  f.  (gr.)  blaue  Kornblume;  Oyaneen, 
pl.,  Floekenhlumenarteh;  osraneücoUisch, 
cyanoooUiaoh  (nl.l  blauhalsig;  oyaneisch 
(gr.)  schwarablati,  dunkelblau ;  Oyanektyma, 
n..  blaue  Blatter;  Oyanella,  f.  (iil.)  ("aplilio; 
oyanioomisoh,  mit  blauen  Fühlhörncm; 
Cyanid,  m.,  cyanhaltiger  Körper;  Cyänl 
flöres,  pl.  (1.)  hlauc  Fluckenldiinien,  Ktmi- 
blumon;  cyanipediaoh  (nl.)  blaufüssig;  oya« 
ntpenaiaidi,  blanilügelig;  oyanirortrls^ 
blauschnäbclig ;  oyfiniaoh,  eyanliali  i;/ ;  lilmi; 
OyanismuB,  m.  (gr.)  Abstufungen  der  ilim- 
melsbline;  Oyanlt,  m.,  blaner  Schörl,  Blau- 
•ohdil  (liaUddeselsanre  Alaonnde,  eine 
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Talkstcmart);  oyanooarpiBoli,  mit  blauen 
FMlohten;  oyanocephilisoh,  blaaköpfig; 
Osmaofemun ,  n.,  cyänhaUigcs  Eisen ;  cya- 
nosraa'trlaoh  f  gr. )  blanbiachig ; 

niaoh,    mit.    i  Im uj   I'j  fill:  cyanoidisoh, 
kornblumenartig;  oyanoieoklaoli,  blau  osd 
.wein}  Oyanomet«r,  n.,  Bläaemeraer,  Werk- 

desSünÜnels ;  Oyanopathie^i.,  die  Blausucht ; 
oyaaopftiblsflih,  blamficlit^;  eyMioplilylE- 

tUohjblangoflerl-f ;  cyanophthalmisch ,  I  bi!- 
äugig ;  oyanopödisoli,  blaufüssig;  cyauopte- 
rlsoh,  blauflüge1%;  oyanöpyg-isch ,  mit 
blnueiii  Aftt^r;  Oyanopyra,  f.,  (las  blaue  Fie- 
ber; cyanopyrrhiÄch,  blau  uud  rothgelb; 
^ranoros'tarisoh  (nl.)  mit  blauem  Schnabel ; 
Oyajiösis,  f.  ^gr.)  die  Blausuclit;  cyanötlsoh, 
blausüchtig;  olauöhrig;  cyanoventriach  üil.) 
blaubäuchig;  Oyanür,  n.,  cyanhaltigcr  Kör- 
per; Oyantirät,  n.^  cjanursaures  Salzj  cya- 
Bttiisoh  ( gr. )  blansehwänzig;  Cy&nwoMer» 
stoffaäure,  f.,  Hluusäure. 

Cyathea,  f.  (gr.)  der  Bocherfarru;  oyathi« 
tearmf  (nl.)  bedierformig;  cyathialren  (ta*  ) 
Jen  MundscliCnk  lu  i  l  i  Cyathode-s,  f., 
die  Becherheido]  oyathödiscli,  cyathoidiscb, 
becherf5niug;  cyathopliörlsoh ,  Scbäldien 
tr  i-'^rMvl ;  Cy&thns,  ni.,  Berber;  ScfarOpfkopf. 

Cybomantle  =  Cubomantic. 

Cycadöen,  pl.  (nl.)  Sagobauxnarten ;  Oyc&o,  f., 
die  Farrnpalme;  Oyofta  «lx«iBitli,  Sago- 
baum in  Oatindieu. 

Oydämen,  n.  (]lL)  Efdidieibe  (eine  Pflanze) ; 
Oyolämen  europaenm,  gemeine  Erdschei- 
bc,  Saubrot,  Schweinebrot;  Oyolamin,  n., 
SchwcinBWurzcbtoff;  Cyolanth&ra^  f.  (gr.) 
iScheibenbeateL,  eine  Pflanze;  QroLamthns, 
f.,  Sebcribenbhimtt. 

Csrolidium ,  ii.  (gr.)  ScbflflMtttliierolM«,  eine 
Art  Infusorien. 

Oyc£Bk«r,  t.  OyUIkeir. 

Cycloböthra,  f.  (gr.)  Sclioibenlriiubc :  t  ydoi- 

d&l  (ni)  radlinig;  Oycloide,  s.  Cykloide; 

OyoUoMpl»»  f.  (gr.)  Kreisschuppe  (Pflanze); 

Cyolosia,  f.,  der  Schcibenstendel;  Cyclösi«, 
Umringung,  riazingülung;  Cyolostesia, 

t^okkkische  Minze,  eine  ArtlippeiibUIUer. 
Oyoiop!a,  f.  (ffr.)  eineLeguninoBengattni^. 
Gyolua  a  Cyklus. 

Ofmöthm,  n.  (gr.)  der  Schwanenatendel;  Oy- 
cTiosftri«,  f.,  Schwanenblömcben. 

Gyder,  s.  Oidier. 

Oydonlftt  f-i'ff^-)  Quittenbanm;  Quitte;  oydo- 
nlarthw  Apfel ,  Quittcnapfol;  Oydonit,  m., 
Qoittfmwcin;  Oydoninxn,  i].,  Qxiitte. 

Oyema,  n.  (r;r.)  Fnicht  im  Mutterlcibi';  Cyo- 
■tovnömon ,  n. ,  Schwangorschaftsmerkmal, 
•seichen;  CyMloffaSsls,  f.,  Erltennung  der 
Schwangerschaft;  CyesioloRie,  f.,  Ivlire 
von  der  Schwangerschaft;  oyeaiologisoh, 
in  die  Lehre  von  der  9<diwanger8chail  ge- 
hörend; Oyesi«,  f.,  Schwangerschaft;  cye- 
terlBoh,  das  Gebären  befördernd j  oyetisc^, 
Bilm  Oebären  dienlich. 

Oywaa»,  m.  (1.)  dfr  S  r  h-.vT! 

CyklQ-—  Cyklus;  Cykl:tden,  cyklädisch©  In- 
Mla,  pl.  (gr.)  dir  Kri  isinseln,  eine  Insol- 
gnippe  im  Afgiiischcti  Mf^re  ;  oykladisrh,  im 
Kreise  hcnuu  lieg<uiU ;  Oykliker,  cykilaciie  i 


Dichter,  pl,  epische  Dichternach  Ilonier.  die 
ihren  Stofl'aus  dem  Cyklus  (Sagenkreise)  dtn 
Trojanischon  Kriegs  schöpften;  cyküBch, 
cirkeMftrmi},';  cykloidäl  (nl.)  kreislinip;  Cy- 
kloide, f.  (gr.  )  Kadlinie,  eine  krumme  Linie, 
die  von  einem  Punkt  im  Umkreis  eines  auf 
einer  geraden  Linie  sich  fortwUienden 
Hades  oder  Kreises  beschrieben  wird ;  Cy- 
klolden,  pi.)  scheibenförmige  Homhäutcr 
(Fische);  Oyldebiifb«r,EmmmIime  von  dop- 
pelter Kriinr  auf  der  Oberfläche  eines 
Cyiinders  uut  kreisförmiger  Grundfläche 
veneiebnet;  Cykiometrie,  f.,Ereiemessnng; . 
Cyklotechnle,  f.,  Krrisberechnungsmethode; 
Cyklus,  in.,  Kreit»,  Umlauf;  Zeitkreis;  Indi- 
oations-CykluB,  Steuerkreis,  Aeihc  von  15 
.Taliren;  Mond-Cyklus,  Mondenkreis,  Reilio 
von  lü  Jubren;  Somien-Cyklus,  bouacu- 
kreis,  Reihe  von  28  Jahren. 
Cyklöp,  m.  (gr.)  einäugiger  Riese  (eig.Bond- 
nugc),  Scbnuedeknecut  Yulcan's;  sdierdiaft 
für  Schmiedekneebt;  Cyklople,  £,  Einlngig. 
keit. 

OyUnder,  m.  (gr.)  Walze.  Welle,  Rnndssnle; 
cylindiren,  walzen,  i  i  l'i  ii  ,  cylindriren,  7nit 
der  WaLcc  ebnen;  oyliadrisch,  walzenför- 
mig; GyllaAriteii,  pl.,  Walzensehneeken; . 
Cylindröpkl«,  f. ,  *Walzenfieblanp;C ;  Cylln- 
dxus,  lu.fl.)  Cyliuder ;  cylixidrnsliorödloUcas» 
Sonnenuhr  in  Form  einer  Walae;  o*  py>o> 
techmcTis ,  ein  fbc-t  Belagerungen  angewenr 
deter)  mit  Handgranaten  gefuUter  Cylinder. 

Cylistlk,  8.  XyUatik. 

Oyllöma,  Cyllösis,  s.  Kyll-. 

Cymation,  n.  (gr.)  Wulst  uri  ioniBcUcn  Säulen ; 
Hohlkehle,  Ilohileistc. 

Cymba,  f.(gi'.)  Kahu,  Nachen;  OymbU,  Oym- 
b&lum,  n.,  Gymbil,  f.,  SoheUenspiel,  Becken; 
Hacklin  t;  Orifclreg-ister  von  Glöekc'heti ; 
Oymbalana,  f.  (nl.)  Cymbalkraut,  eine  Art 
Leinkraut;  Oymbaltot' ,  m.  (gr.)  Cyinl>elspic- 
Icr;  oymbaloidLach,  ^'^ekenformig,  glocken- 
förmig; Cymbaria,  1.,  die  CymbeUcapsel 
(Pflanze) ;  CymbMInin, '  n. ,  Qynibelstende], ' 
Kahnlippc  (PHunze) ;  OyabopScam,  m.,  Cym» 
belbart  (Plknze). 

Cynanche,  f.  ^.)Liiftr6hrenentsifaidinmf,  blu- 
tige Bräune;  Cynanobnm,  n  .  TTriivl'-wiirf^er, 
eine  Art  beideapflanze;  Cynantlixopie,  f., 
Wahnsinn,  sich  für  einen  Hvnd  zu  kal- 
ten; auch  Hundstollheit  eines  von  einem 
tollen  Iluudo  gebissenen  Menschen ,  Hunds- 
wuth;  Oyne^etlk,  f.,  Jagdkunst  (eig.  Hunde- 
fuhningskunsl) ;  cynesetiaolii  die  Jagd  be- 
treifend; Cyniatrie,  f.,  Hnndeanmeucunst, 
-lieilkuiist;  Cyiiiker,  pl.,  Anhängen  einer 
philosophischen  Sekte  in  GriechenlAnd,  die 
alles  Nalfirliche  nach  Art  derHnnde'  öffent- 
lich that  imd  äusserst  einfach  lebte;  grober 
und  äusserst  müssiger  Mensch;  schamloser, 
nngesitteter  Mensch;  eynlaoli,  bfindisch; 
gr<ib,  unanständig:  äusserst  einfach  und 
mÜKhig;  Cynlamus,  m.,  Botragen  eines  Na- 
turmonschcn ,  grobe  und  ein&cbe  Lebene- 
art;  Schamlosigkeit;  CynooephUua ,  m., 
Ilundskopfaffe ;  Cynocrambe,  f.,  Waldbin- 
gelkraut (eig.  Hundskohl),  Mercuriälis  pereu- 
nisL.;  Oynödon,  m.,  Hundszahn;  Oynödon 
diMi'tylou,  wucherndes  Fiugei^as;  cyno- 
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^OMwMiMii,  bimdsznogenartig ;  Oynorlo«- 
■um,  n.,  Hunds/mic^o (Pflauzo) ;  Cjmographie, 
£,£landebe8chreibiuig}  Cynol7•8l^  f.,  Hunds* 
wofh;  OyBoauMiU»,  f.,  HundelErieg,  Himde- 
kampf;  OyaomAtra,  f.,  Oynomorium ,  n., 
HimoiratlM  (Pflanze)  i  oynomorpMBoh ,  ei- 
nem Hunde  Ihnliflli;  Oynophu ,  m, ,  Uunde- 
liebhabet;  Cynophorie,  }' ,  1  ■  Huiuletragen 
(eine  ehemalige  Straie) ;  CynoxckUi,  f.,  der 
iluiidestendel;  Oynoresl«,  f.,  Hundshungcr, 
Wolfshunger;  Cynorrhödon,  Tl.,  Huuiisrijso, 
Rosa  canina  L. ;  Cynosbatos,  m.,  liu^ürosoj 
Osmosor'ohia,  f.,  Hundshödlcin ,  ^abcn- 
kraut;  Cyno»üra,  f.,  TTundsscluvaii/  (eine 
Grasart)  i  der  WeiucBur  am  Iliuimei,  Polar- 
stern; Leitstern,  Richtschnur;  cynoHrtieh, 
-me  ciu  Hund  geadiwänst;  Ojraoeanw,  m., 
da»  KazQuigi'as. 

Cynüra,  f.  (gr.)  Artischoke;  Cyoktu.  cardun- 
cülus,  Cardoncn- Artischoke;  O.  moSijmvm, 
echte  Artischoke. 

Cynips,  f.  (gr.)  Galhveape ;  Cynips  erallae  tinc- 
toilMf  GaUäpfelfliegei  C.  xosm,  Roseugall- 
wespe. 

Cyophorle,  Cyotrophif^,  •.  Ky©»« 
CjnpeUoinacliie»  s.  Kypello*. 

Cyp«r,  m.,  beste  Art  B^nmseide;  beste  Art 

bauiLi  V ideucn Zeugs ;  Cyi>er-KatBe, f., grosse 
i;raue  oder  gestreifte  Katze  vuu  der  Insel 
Cypem ;  Oypenüidbi,  n.,  zu  kOnstliclMa  Ar- 
beiten gebrauchtes  Holz  der  Cypernholz- 
Gordie;  Oypemhola-Oordie,  f.,  Baum  auf  Ja- 
müeaund  den  kanünschen  Inseln;  Oypem- 
pulver,  n.,  Staub  von  verfaultem  Fichtenholz, 
der  (in  Venedig)  als  Puder  gebraucht  wii-d; 
Oyperweiii,  m.,sfi«Mr£MulgerWein  von  der 
IiLscl  Cypern. 

Oyperaoeeii,  pl.  (ul.)Cypergräser.  Ilalbgräser; 
CypArfftma ,  n. ,  ein  Grasgeschlecbt ;  süsaea 
Cyp&rgxas,  Erdniandol,  bestes  8nrj-<>'r:,t 
Kaffees;  Cyperus,  m.  (L)  Cypergras ;  Cype- 
rn« «aoalentus,  Efdlffllllflel;  O.  lo&ffu«,  wil- 
Irr  (ialgant.  [Priester. 

Cyptii,  n.,  ein  Weihrauch  der  ägyptischen 

Oyplifim ,  Oyphöma ,  n.  (gr.)  Rückg^tskrüm- 
raung,  Buckel,  Höcker;  Gyphön,  m. ,  Joch, 
Werkzeug  zum  Krummschliessen ;  Cypho- 
nismus,  in.,  das  Krummsi  hlir  sen ;  Oyphos, 
m.,  Buckeli  Höcker;  Kufe;  CyphÄiia,  £, 
KückgratekrQmmntig ,  Backelbfldnng;  Bu- 
ckel, Höcker. 

Oyprft»,  f'  (nl.)  Porzelianschnecke. 

Ofptmw,  f.  (1.)  immergrüner  Bannig  eine  Za- 
pfenbau iiuirt;  Oypresaen- Wolftmllch,  f., 
Baaomrhabarber ,  Euphorbia  cypanssias  L. 

Cyvzto»  Ojrpcia,  f.  (gr.)  cyprisobe,  auf  Cypem 

.  verehrte  Venus ;  Oyi>rin ,  ii. ,  eine  Art  \  osu- 
viau;  Cyprians,  m.,  der  Karpfen;  Oypzi- 
p«diam,  n.  (nU  Venusschnh,  Fnnensebuh, 
MarienscliuQ  (Zierpflanze). 

Cyrenaiker,  pl.  (gr.)  Aiiliituger  der  Philoso- 
phie des  Aristippus  von  Cyreno ,  welche  die 
Freude  als  dm  höch^'  "  'l  it  betrachtete. 

Cyrille,  f.  (nl.)  Zimmi:rpil>iii/.e  mit  eirundipn 
Blittem  und  edbiarlachrotlien  Blüten  (nach 
dem  italienischen  Ar:-:t.  f'u]\]n  oder  Cyrillus 
benannt);  oyrillisohe  Buolistaben,  von  Cy- 
rillus im  9.  Jahrb.  erfbiidsi»»  altslawisohe 
Schrift. 


Oytielocia,  vjhMUglmit,  s.  Xyirle»,  kytto-. 

Cyrtanthns,  ni.  (gr.)  Bogenliebe  (Pflan.'c  ); 
Cyztootoas,  n ,  Bogeuhom,  eine  Asklepiade ; 
Ojrrtoohflnm,  n.,  ^genlippe,  eineOrenidee;  • 
Cyrt5ma,n. ,  Geschwulst,  Beule,  Höcker; 
Cyrtop«»,  f.,  der  Bogenstendel,  eine  Or- 
chidee; Oyrtopoditutt,  n.,  BogemiiM,  eine 
Orchidee. 

Cyrtus,  m.  (gr.)  tlie  Dickfiiege. 

OyMfitla,  f.  (gr.)  Afterentzündung. 

Cystalgie,  f.  (gr.)  Tramblaflensehmcr?:;  cystal- 
giBoh. ,  zum  Uarublasenschmerz  gehörend; 
Oystanaströphe ,  f.,  Umkehrung  der  Harn- 
M;t<:':':  CystnTithe,  f.,  das  Blasenlilüniclien; 
Cystauciieuotümie ,  f.,  Blasculialssclmitt; 
Cyste,  Cystis,  f.,  Blase,  Harnblase;  Balg; 
Saclvgeseliwulst ;  cystenoepMlisoh,  mit  Bla- 
sen am  Kopfe;  Cyat«olIth,  m..  Blasenstein; 
Cysth&morrholden,  pl.,  Blasengoldader,  Bla- 
senblutfluss ;  oysthepätlach,  zur  Gallenblase 
und  Leber  gehörend ;  Cystb^atollthen,  pl., 
Gallensteine,  Gallenblasen-Steine;  Cyathe- 
patolithUüBis,  f.,  GaUanblasenstein-BiMong; 
Oysthitis,  £,  EntsSnduiw  derHuttersobeide ; 
Oysthypexsaxkdsis ,  f.,  Harnbla.sengc  sv'i  ; 
drstiOMpc,  f.,  der  Gennsstrauch;  cystUuran- 
öhisdli,  mit  in  Blasen  einfssehloasenenffie- 
men;  CystJca,  ?Iilf  1  :u  Hamblasenkrank- 
heiten ;  Oystloftp  noa,  f.,  der  Bla8enr«acb,eine 
Pflanse;  O7««toerotts,  m.,  Finne,  Sefaweins- 

Hnne;   Cyetidämorrhoiden ,   pl.,  =  C3^'^tbä- 

morrhoidcn;  Cystidelkösis,  f.,  Hamblasen- 
geadbwür;  Cytid>p>teHth(isle, f.,  Gallen- 
blascustein -Bildung;  oystidloölisf'h  M.)  in 
der  Gallenblase  lebend;  Cjrstidotomie ,  f. 
(gr.)  der  Bkuensohnitt;  Csratin,  n.,  Blasen- 
steinstoiT;  Cystlphlogio ,  f.,  Blasenentzün- 
dnng;  Cystirrbag-ie,  f.,  Blasenblutfluss ;  Cy» 
stirrhöe,  f.,  l^lasetifluss;  cysüsch,  die  Ham- 
bla^A  I  r-tr- *1>nd;  blasen-  oder  sackförmig; 
cystiscke  aeschwülat«,  pl..  Blas  enge  schwül- 
ste; oystisohe  Mittel,  Mittel  gegen  Blaseu- 
krankheiten;  Cyal^itis,  f.,  Harnblasen-  oder 
131asenentzündung;  CystoblennorhSe,  f.,  das 
Schleimhamen ;  Cystobubonooele,  f.,  Blasen- 
fluas  durch  einen  Leistenbruch;  Oystooele,f., 
Hamblasenbruch;  Csrstodynle,  f.,  Blasen- 
schmerz; Cystofirenösis ,  1'.,  Blasi-iihildung ; 
oyatoidlaoh,  blasenförmig ;  CsrstoUtli,  m.» 
Btasenstein;  CystoUthlftsis,  f.,  Blasenatein- 
Krankheit;  oystcnthiscb,  den  Blasensteiu 
betreffand;  Oystommrooele,  f.»  Biasenbruch 
durch  den  Sdienkdbogen;  Oystonous,  m., 
Ha rnW 38 engeschwulst;  Cystoparaly»i8,  f., 
Hamblasenlidimung;  Oystophloffi«  «=  (jysti- 

Ehlogie;  OystophthXsUi,  OyatoVlillMe ,  f., 
[arnblasenschwindsucht;  Cystopleffio,  f., 
Harnblasenlähmung;  Cystoptiris,  f.,  der 
Blasenteni;  Oyetopt&sis,  f.j&niblasenTbr- 
fall;  oystöpy-isoh ,  die  Blasenvemtorung  bc- 
trcfleud;  Cystorrhag^ie,  f.,  BlutfluBs  aus  der 
Harnblase;  Gystrorrhaphio,  f.,  Harnblasen* 
naht ; Ojrstorrhexis ,  f..  Z  '--rr>-'-:-:un^'-'l'-T !I'i'-ti- 
blasc,  Blasenrisb;  Cystorrhöa,  Cystorrlioo, 
f., Harnruhr;  oystös  (grl.)  mitBalggeschwfll- 
sten  angeliilll;  CystoBköp,  ni.  fgr.)  Bln?en- 
spiegel,  Wei'kzcug,  um  in  die  Bla.-3e  zu  si  iica ; 
Oyelodmpie,  f.,  Besichtigung  des  Innern  der 
Blase;  evstoskOpiseh,  zur  Cystoskopie  ge- 
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hörend;  Oyatoapaa'muB,  m  ,  Blasciikrampf.- 
cystospaa'tiaoh ,  den  Blaseukrampf  betref- 
fend ;  Cyatoatenochorle ,  f. ,  Verdickung  der 
filasenhäute,  Yerengang  der  Harnblase;  Cy- 
■totöm,  m.,  Messer  sam  Bkaensolinitt;  Oy- 
stotomle,  f.,  BKiseii schnitt;  OyatotoBüü', 
Blascnsehneider. 

OTtlain,  n.  (gr.)  bittwer  Stoff  ans  dem  Cyti- 
sus;  Cytiura«,  m.,  Geisklec,  ScliueckeMklee, 
Bohnenbaum,  Schotenstraucb  (kleeartiges 
Stmichgewächs) . 

OjftolilMf ,  ra.  (gr.)  Zellonkern,  Mat^  >  I  i  len 
ZeUm  der  ^wusen  und  Thiere }  Cyt6»,  m., 
BKodif  HntCarkib;  OfUAluam,  £,  Thetl  der 
Pu]  >P   1  rr  den  Bttaeh  de«  Inselits  bededrt. 

Ozaar,  i<.  Czar. 

Cstaike,  f.  (niss.  8pr.  tscha-)  bewa£Fnctes 
Donauschin;  Csalkiataii,  p1.,  Soldaten  der 
Fontoanier- Bataillone  in  den  üstcrreiciii- 
■eben  Grouzländem. 

OmOtan,  m»  (slaiw.  gpr,  ted»')  StockpÜBife. 


Ozako,  m.  {unff.  spr.  tachacko)  Soldatenhut. 

Osapka,  f.  (uug.  -spr.  tscha-)  Ulanenmütze. 

Oaar,  m.  (mss.  spr.  zahr)  Kaiser,  Beherrscher 
von  Ruasland;  Csaröwitsch,  m.,  Sohn  de» 
Czar,  Grosi^nt,  Gftsarewitsch;  Osarftima, 
f.,  Grossfurstin ,  Tochter  de«  Kaisers,  kai- 
«erlichefrittseMin;  Oniin,  f.,  Gemahlin 
des^ar,  Kfdterm;  Olnxfiiika,  f.,  rossieobe 
Grobisfürstin. 

Caard&kfl,  t  (iJJ^r.  spr.  tochar- )  Wachthaus 
anf  der  öiterreidufloieii  HUitärgrence. 

Osama  Xrosta,  f.  (poln.  spr.  tsuiar*)  Müs* 
brandblatter,  schwarze  Blatter. 

Ofeeber,  m.  (ung.  tscheh-)  Flüssi^ceitsmaes  in 
Ungarn  von  otwa  1  V«  Kimer. 

Oaeohen,  pi.  (äiaw.  spr.  tschechen)  Böhmen, 
slawischer  Yolksstainmüi  Böhmen  und  einem 
Theilo  von  Miihrcn;  csechisoh,  böhmisch. 

Oaet'wert,  m.  (mss.  spr.  tschet-)  Getreidemasa 
in  BoMlaiid  »  4  Sebeffdn.  [ner. 

<MBg«r,  m.  (vatg»  n.  aUiw.  epr.  tadun'}  Zigeu- 


D. 


D>  1)  römischer  Zahlbuchstabo  =  500; 
3)  chemifldiA  BeMkiimmg  für  Vitriol;  3)  in 
der  Musik  der  sweito  Ton  der  Tonldter  von 

G  aus. 

D.,  Abkürzung  für :  1 ) Decfmns (lat.  Yomame) ; 

2)  Divus  (s.  (1.);  3)  Dnctur  (.s.  d.);  41  Donu- 
nns  (s.  d.) ;  5)  JDon  (s.  d.)  j  6)  Dax  (l.j  Herzog, 
besonders  auf  Mfli^;  anf  ötterreichiscli^ 
Mfinzen  bezciclinet  es  den  Münzort  Gratz, 
anf  prenssischcn  altern  Aurich,  auf  neuem 
DneseldcHrf. 

d.,  Abkürzung  für:  1)  da  (1.)  f^b;  2)jdctur,  man 
^ebe;  3)  dö»is  (gr.)  Gabe;  4)  Deuanus  (s.  d.), 
in  England  Penny  und  Penco ;  5)  (in  der  Mu- 
sik) dcstra(it.),  oder  droitc  (fr.)  mit  der  rech- 
ten Hand  zu  spielen;  oder  (it)  für  da  in  da 
capo,  oder  für  dal  in  dal  segno. 

D.  A.,  Aliküi?"uig  lür  Divus  Augustus. 

d-  a.  =  dl  ti  Hiiiii  (1.)  des  bciagtea,  genannten 
Jahre 

Da,  n.  (tV.)  leiciiter  Schlug  auf  «iif  Tr-ommel 
mit  üemTroiiiiuelächlagel  der  linken  Hand; 
eine  der  von  Oraan  gefanuicbten  Sulmisa- 
tionssilben.  [30Stübem. 

Daalder,  m.  (holl.^  holländische  Münze  von 

Daboa,  f.,  Götzenbildschlanffe. 

DatK>ed[a,  f.  (nL)  eine  Art  Heidekraut. 

d'abOTd  (fr.  spr.  dabohr)  anfangs,  gleich. 

Baboali^  m,  (m  spr.  -buh)  ein  indi8tber  Kat- 
ion, [oder  Orleau. 

DaiHuri,  m.,  amoikanisoher  Käme  des  Boncou 

da  oapo  (it.)  von  vorn,  vam  AnEu^i  BMaipo, 
n,  Wiederholung. 

d*iaoeei4  (fr.  rar.  okohr),  d'Meeido  (it)  ein- 
müthig,  einhellig;  üboreinatidiniend;  snge- 
standen,  eingeriomt 

Baerr-i  s.  Mcry^. 

DaosydSum  ,  n  fnl  l  Giiramitannc. 

Paotyl*,  B.  Z}aktyl-;  I>aotylaena,  f.  (nl.)  dio 
fingerkaper ;  DaetgriJ,  pl.  (1.)  Datteln;  D«e> 


tyiia,  f.  (gr.)  Knaulgras;  Daotytooteainm, 
n.,  Muschelffras. 
Dada,  ni.  (fri)  SteckenplBrd  in  der  Kinder« 

spräche. 

Dldalüum ,  n.  (ngr.)  Yorrichtting  zur  Erirlä- 

Tuntr  d<'r Ersehrinungeii  des  Lichtcindrucks ; 
d&cUUiadi  (gr.)  kän.Htiich,  kunstreich,  or> 
finderisch;  BUUns,  m.,  altgriccldscher 
üiMhauer;  erfnideri^clior  Künstler. 

Dadine,  f.  (fr.lein  Bestandtheil  des  Terpea* 

Bado^  m.  (it.)  Würfel.  [tinöls. 

Daf ,  m.,  em  indisches  Saiteninstrument. 

Daliy,  m.,  Wachltolderbranutwein. 

Baff,  m.  (e.)  ]>olch;  Taschcnpistol. 

Daff,  Danr.  n.  (hoU.)  Tan  anr  Zfichtigung  der 
Matrosen. 

Daga,  f.  (it.)  kur/A-r  D^ran,  Dolch. 

Daffeaoh,  n.  (hebr.)  Punkt  in  hehräisclicn  Con- 
sonauten;  Dageacb  forte,  Punkt  zur  Ver- 
doppelung eines  Coneonanten;  D.  lene, 
Punkt  zur  Verhärtung  eines  aspirirten  Coa* 
sonanten. 

Da«eer,  m.  (e.)  Dolch;  Rappier. 

Da«get,  m.  (russ^  Birkentnecr. 

Dagon,  m.,  eine  Gottheit  der  Philister. 

Da«ome,  f.  (fr.)  einhörnige  Kuh ;  altes  Weih. 

Dagawaln,  m.  (e.  spr.  -wÄn)  eine  Art  Teppich/ 

Dasrue,  f.  (fr.8pr.diüik')eineArt  Dolch;  Schab- 
eisen der  Buchbinder;  DacvaMa,  f.  (spr. 
-gett')  ganz  kleiner  Dolch. 

Dairuerreotyp,  n.  (fr.-gr.  spr.  dagger-)  die  von 
Da^'^iu  rre  erfundene  Vorrichtung,  durch  l'.lu- 
wirkunff  des  Lichts  auf  chemisch  zugerich- 
teten llelaUplatten  Bilder  fsa  «rseagen  nnil 
bleibend  zu  rn  i  In  n  ;  ein  aolchrs  Bild  sclbsl, 
Liichtbüd;  Daffuenreotyvie ,  f.,  Lichtbild- 
yknnst;  dagoer  reoty  xtlren,  imlielitlnlde  dar» 
stellrn,  ] .ich'J'ilri'-T  fortigen. 

Dababieh,  Dahbleh,  f.  (arab.)  zwolsegoUge 
Barke  anf  dem  MiL 
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Dahlia ,  f.  (ul.)  eine  Pflanze  mit  zusammenge- 
setzter i31umc,  Georffinc;  Datalin,  n.,  Ex- 
tract,  Stärkenebl  «u  denKnoUea  der  Dahlia. 

Saica,  f.,  Wasserfimt  in  V^go. 

Daina,  f.  (lit.,      Dainös)  oiii  YolkHlioiI. 

Daiatlea,  d1.  (c.  spr.  dehntis)  IieckerbiMCU. 

Dalw  (türic^  =*  Tkmbonrhi. 

SalxO,  m.,  ObiTpn'cstcr  in  Japnn. 

Dairy,  f.  (e.spr.Uari)  Melkerei,  Milchkammer. 

Dala,  m.  (fr.  spr.  däh)  Thron»,  Traghimmel. 

Däis,  f.  (nl.)  eine  Pflanze.  [Loaugo. 

Baklis,  m.,  Zauberer  bei  den  Negern  in 

Dakon,  m.,  blaues  Stein<^en  als  Haanohmuck 
der  Wcil)pr  in  (luinca. 

Dakryadenalgie,  i'.  (gr.)  Schmerz  in  der  Thrä- 
iK  TiiIiuso;  Dakryadenitla,  f.,  Entzündung 
der  Tliräneudrüse;  DakryajmorrhöaiB,  L 
Thränenblutfluss ;  DakrycyBtal«ie,  Dakryö- 
kyatcdgie,  f.,  Thränenfistelschmerz,  Thrä- 
nenaackadune»;  datoyoyatalgiaeli,  den 
TliTSnenfistelsebmerz  betreffend;  l>akry- 
dium,  11  ,  'niränchfn  ,  ITrir/l.;  ] m  hon ;  Da- 
kryelköaü,  f.,  Thränengeschwür;  Dakryo- 
MenBonbSe ,  f.,  ThrinauoUeimflati«;  da- 

kryö(IiRch,  thränend,  Wf'iiiond;  Da^cryohä- 
morrliyslB,  f.,  ThränenblutÜuss j  dakryoS- 
diaeh,  tbränenartig;  binifitannif ;  XHdtrTft- 
oystia,  f.,  Tbränensack;  Datryocyatitl«,  f., 
Thränensackentzündong ;  Dakrvoiith,  m., 
Thränonstein ;  DakryeHaitiUla ,  i  I  I  "iincn- 
Steinbildung;  DakryömB  .  ti  ,  1;  \  rrwaoli- 
•  sen  der  Tbränenpunkte ;  Dakxyopoe,  f.,  daa 
Thränenmitt«!;  Bakryoi  a,  f.,  Geschwulst 
dor  Thränenwege;  DakryopyorrhBe ,  f., 
'i'htäneneitcrfluss ;  dakryopyorrhöisch,/.uin 
Thranoneitcrfluss  gehörend;  DakryorrhSe, 
Dakzyxrliöay  DakrFombjrala,  f.,  Thränen- 
flosa;  daltfyOfjdUnih,  snm  Tluänenflnss  ge- 
hören 1  ,  Dakryo«t&9<m,  ii.,dji.H'nirrnH'nträu- 
feln:  Dakryoat&ala,  f.,  Hemmung  des  Thrä> 
nenflnvsea;  Dakryttäyzbix,  f.,  TlwineBfiaCGi; 
Tl  I  r■^  tj  iifiBtelspritze, 
Daktyledra ,  f.  (gr.^  Foltorwerk£eag  zur  Zer- 
qnetschung  derFin||rer;  daktyUfiriaeb  (grl.) 
Datteln  tragend;  DaktylioarptLs,  m.  (gr.) 
die  Fingerfrncht;  daktyUn,  getinffert^  fin- 
gerförmig; Daktyliöglyph,  m.,  (Mlttinen- 
Dpscbreibcr,  Ringbeschreiber;  Daktyliögrly- 
phik,  f.,  Kunst,  Steine  für  Finfferringe  zu 
schneiden;  Daktylioffräph,  ni..  (iomnienbe- 
schrcibor ,  RiiifiLcschrciber;  DaktylioRra- 
phie,  f.,  lliiigbeschreibung;  DaktyUo^rä- 
phik  KsDaktylioglyphik;  daktyliographisch, 
zur  Dalctyliographie  gehörend;  Daktyliolit, 
m.,  Riiiirtinger;  Baktyllolöür ,  in.,  Erklärer 
gf'schnit teuer  Stfinc;  DaktylioloRie,  f.,  Er- 
klärung geschnittener  bteinej  diüctyliolö- 
iriaoh,  znr  Daktyliologie  fs^ehdrend;  Bakty- 
liomant^ra.,  Uingwahrf-üL'  r  Diktylioman- 
tie,  f.,  King\\'ahrBagerei;  daktyliomantiaok, 
zur  Ringwahrsagerei  geb5rettd;  DaMylio- 
thek,  f.,  Sammlung  von  Siegelrinpcn  und 
Abgüssen  oder  Abdrücken  gesKiliuittencr 
Steine  der  Alten;  Ring-  oder  Juwelcnkäst- 
fbrn ;  daktylisch,  fius  l>-ikiv'f-ii  }u'*i)i"d; 
{(cliiigt  i  L,  Baktylit,  8.  DaktyloUth;  Dakty- 
U«t',  m.,  DaktylensdimbeTf  Veweraacher; 
Dakts'Htia,  f.,  "Wurm  am  Einpfor  (Krink- 
heit);  Daktyliom,  u.  (ngr.)  Fiiigerubungs- 


werkzeug  för  Elavicrspiclcr;  daktyloguK- 
thlaoh  (gr.)  mit  fingerförmig  verlängerten 
Kinnbacken;  Daktriocxipli.  m.,  Tastatur 
zur  Fingersprache  fftr  TanDstomn^e  nnd 
Blinde;  Daktylographie,  f.,  Fingcrzeichen- 
sprache ;  daktyloidiach,  üngerfünuig ;  Dak* 
tylolalie,  Daktyloloffie,  f.,  Fingersprache; 
Daktylolith,  m.,  FinLTr'^triTi,  fingcrfunnige 
Versteinerung;  daktylolöbUcli,  mit  Haut* 
läppen  zwischen  den  Zehen;  DaktylMaaa- 
tie,  f.,  Fingerwahrsa^'pkunst ;  Wahrsagung 
aus  Kingen;  Oak'tylon,  n.,  griecb.  Längen- 
maaa  rm  etwa  1  Zoll;  Xhürtylonöm, 

Finperrorbnr  r  ;  Daktylonomle  ,  f. ,  Finger- 
rei'benkunst;  daktylonoimach,  zum  Finger- 
raobnen  gehörend ;  4aktylop8risoh,  mit  ver- 
Htümnielten  Zehen;  daktyloptärlaoh,  mit 
fitigcrförmigen  Flossen;  DaktylothÄke ,  f., 
wundärztlicnes  "Werkzeug,  die  Finger  aus- 
gestreckt zu  halten;  Dak'tylos  ^  Daktylon 
nnd Daktylus;  Dak'tylus,  m.,  Finger;  ein 
dreisilbiger  Vorsfnss  (  -^w);  Dattel. 

Dal,  n^  aditcr  Buchstabe  des  arabiachoi,  i&r- 
kisolien  und  peniBohflii  Alphabeti. 

Doiäi  Lama,  m.,  gOttlkih  YwHnHet  Oliexpcie^ 
ster  in  Tibet. 

Daftawia^,  f.  (nl.)  nach  dam  Bcihwediadu»D 
Naturfors(^  r  D  il!  r  '  hcnannte  sohmetter- 
liugsbltttigc  Hülscnlrucht.  [der. 

Ditbrndf  n.  (holU  "Verdecklehne,  Schif&gelän- 

Balekarie,  pl.,  Berc^lr^nfr  in  Srhweden  (weil 
der  bchweo.  Bergbau  lu  Dalekarlicn  anfing). 

Daieme,  £  (fr.  BfT.  •libin')  Baodiableitmigs- 
löhrc.  [desthaler. 

Daiör,  m.,  schwedische  Silbermünze  s=s  V«  Spe- 

Dalk,  m.,  ein  türkischer  Reisowafren. 

Dalle,  f.  (fr.)  St«inp1nUe;  Gussstein,  Rinne. 

Dalmatitoa,  f.  (1.)  Mcssgcwand,  priesierlichea 
Obcrkleid  (der  Diakonen  in  der  xQmiidi- 
katholisohen  Kirche). 

daloldlaoh  (gr.)  Icoblanartig,  russipr. 

dal  seamo  (it.  spr.  -Migo)  Tom  Zenobm  an  (in 
wiederholen). 

Dua%  f.  (I.)  Damliindi;  Art  Antilope. 

Bamaae,  m.  (c.  spr.  -midach)  Sdiaae»  Nadi> 
theil,  Beschädigung. 

Daaaoili,  m.,  oeunducher  geblümter  Taffet 

Bamas,  m.  (fr.  ffpr.  -mah)  =  Damast;  eine 
Traubeusort^ ;  Bamascatüx,  f.  (iL)  Damast- 
arbeit,  Damastweberei;  Bamaaoener,  m,, 
von  Damaskus,  Stadt  in  Syrien  ;  damascener 
Degen,  m.,  aus  Streifen  Stahls  von  verschie- 
dener Härte  zusammengeschmiedeter  flam- 
mig  aussehender  Degen;  Bamaaoineir- 
Pflaume,  f.,  frühreife,  violette,  blaugeaderie 
Pflaume;  Damaschetto,  m.  (it.  npr.  -mas- 
ketto)  venetianiscber  Zeug  mit  Gold-  und 
Sflberblamcn;  daanaaelTCB,  Eisen-  oder 
Stahlfirbeit  mit  Gold  oder  Silber  auslegen; 
aus  Stahlstücken  von  verschiedener  ^krio 
sasammenacfamieden  und  dadurch  flanmig 
machen;  damascirt,  mit  rJnld  oder  Silber 
ausgelegt  (Eisen-  udcr  Metallarbeit);  aus 
StahlatScken  von  verschiedener  Härte  zn- 
sammengeschniii  d(  t ,  flammig  aussehend 
(Klingen,  Gewehriaufo);  mit  verschlunge- 
nem Laubwerk  ▼ersiert  (Wappen) ;  mit  ein- 
gewirkten Rlumen  nnd  r.auhwerk  (Zeuge); 
damaaoirter  Sabel ,  Slnemer,  Flamberg^ 
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Flammert  ;Daxaask',  m.{o.)  Damast;  Damas- 
anette,  1'.  (&.  spr.  -kett.'}  damuatartiger  Stoä' 
nit  Bbunengewinden  auf  Atlasnimd ;  Da> 
maaauliiaffe,  f.  (spr.  -kioahscu')  Damast- 
arbeit; Damiasaniaerie,  f.  (spr.  -ki-)  Kunst, 
zu  damasciren;  Damaaqnlnmtr,  m.  (spr.  -ki- 
Höhr)  Damascirer;  damaaqulniren  (spr.  •ki-) 
Stahl  damasciren;  Oamaaaiiinare ,  f.  (spr. 
-kinühr')  damascirte  Arbeit  ;  Damasaäde,  f., 
eindamagoirter  halb  seidener  und  halb  leiae- 
ner  Sk^;  Daammwle ,  f. ,  Dunasfcfreberei; 
Damasseur  ,  im  i  npr.  -soijr)  Dainastweber, 
BUdweber;  Pamaaaia,  m.  (spr.  -säug)  üalb- 
damast;  daw—rtraa,  daanutartig  weben; 
Damawrare,  f.  (spr.  -sQlii')  Damastar^it, 
üüdweberei^  Damast',  m.,  leinener,  wolle- 
ver  oder  aetdener  Zeug,  imt  eingewirkten 
Figuren,  besonders  Blumen  oder  LruI  v,  *  i  k  ; 
Damast -Papier,  n.,  damastartig  gepresütfs 
YcilinpapieT. 

Dame ,  f.  (fr.)  Frau  von  Stande ;  Frauanzim- 
mar ;  dritte  Karte  von  oben  in  der  französi- 
schen Karte;  Königin  im  Schachspiel;  Bret- 
spiel;  Doppoktein  im  DamtuHpiel;  Hand- 
ramme ;  i>ame  d'atoox  (spr.  dahm'  datuhr) 
Schmückfrau,  Kanunerfna  Ittfaföcher  Da- 
men in  Frankreich;  D.d*hoiineiir  f  yir  -tlrii 
nöhr)  Hofdame,  HoiTräulein;  D.  de  la  halle 
f  flpr.  -hall')  Marktweib  in  Paris ;  D.  du  palala 
(spr.  -ilü  pulii)  flofLltirac,  Sf^hl^ssdame  :  D.  de 
oharite  (apr, -schanteiij  ba.i  uiiierziffe  Schwe- 
ster; D.  de  oompagixie  (spr.  -panjm)  Gesell- 
schafterin; B;  de  Portrait  (spr.  -trüh)  Hof- 
dame (in  Euiislaud),  die  das  Bildiiiüs  der 
Kaiserin  tragen  darf ;  Dame-bianohe,  f.  (spr. 
•blangsch')  eine  Art  Omtiibuswagen  (eig. 
weisse  Dame);  Dame-dama,  m. ,  eine  Art 
Käse ;  Doxne-jeanne,  f.  (spr.  -ischann')  grosse 
Xrinkflasche  (eig.  Dame  Johanna). 

Dameniaation ,  f.  (nl.)  das  Singen  eines  Ton- 
stücks mit  Bencunung  der  Noten,  wobei  mau 
aber  statt  der  gewöhnlichen  Kutennamea 
die  Ton  Graun  gewähUen  da,  me,  ui,  po,  tu, 
la,  be  braucht. 

Damette,  f.  (fr.)  BachsteUe. 

Damianlsten,  pl.  s  Clarissiimeii ;  Sekto  eine« 

Iüm  h  ifi  D  iniianus.  [förmig. 
danüooruijBch  (nl.)  mit  Hirschgeweih,  schaufel- 
Daaler,  m.(tr.  spr.damjeh)  Dinrnbret;  ein  ge- 
fleckter Tagfalter;  Kibitzblume. 
Dami«,  m.  (fr.  spr.  -mi)  glattgewebter  StoÖ' 
aus  Kammwolle;  D«adte,  f.,  cypriscber 
Kattun. 

Dam'mar,  m.  (mal.)  molukkibcher  Harzbaum, 
rieraenblnmenblätterige  Agatliis;  Dammar- 
Flrnls.  m.,  aus  Dammarhurz  bereiteter  Fir- 
ma zum  Ueberziehcii  der  Ueigemälde;  Dam- 
nutt>Ban,  Dammarputl,  n.,  Katsenaiigen» 
harz,  Harz  von  der  Dammaratanne;  Dam- 
marin, n.,  Extract  aus  dem  Dammarharz ; 
3>MBaiM^lia«ik,  m«,  aus  dem  Dammarharze 
ber<'itcter  Lack. 

ci&mn  (c.  spr.  däium;  für  damii  mul  ver- 
damme mich  (Fluch  des  ge meinen  Mannes 
in  KTiiriMTid);  damnäbel  (1. )  verdanunlich; 
Damuatioii,  f.,  Verurtheilung,  Verdammung ; 
damuatio  mamoriae,  Vertilgung  des  Anden- 
kens (durch  ofTentlichf  i"hni!pMichf  Vertil- 
gung des  X  ameus,  Büdc^i ,  \V  upp  eu:$  j ;  D  amna- 


tor,  m.,  Venirnioüor,  Verrlammer;  damnatS- 
rlflch,  verurtheileud,  verdammend,  d*uiiuä- 
tur,  es  wird  verworfen  (darf  nicht  gedruckt 
werden);  Damnätus,  m.,  ein  Verurtheiiter;;, 
damnitna  repetundämm,  wegen  Unterschlag 
gung  öffentlicher  Gelder  Verurtheilter;  d. 
▼öti,  zur  Erfüllung  eines  Gelübdes  Verur- 
theilter; damnlren,  verdammen,  vemrtheilen. 
damni  praaatatio  oder  zeatitutio,  f.  (1.)  Scha- 
denersatz; damnif  Ic,  schädliohf  nachtheilig; 
]>aiuiUI«aiif ,  m.  (nl.)  B^chädiger,  Beein- 
trüchtiger;  Dazanificät,  m.,  Beschädigter, 
Verlusterieider;  Damnifioatlon,  Beschä- 
digung, Beetntrichtigung;  damntAoiniB, 
Schaden  zufügen,  Schaden  stiften;  Damnl- 
fioua,  xa.  (U  Beschädiger,  Frevler;  dam- 
n8s,  tdiialidif  verdeiHbUeh;  Damnnm, 
II  .  S 'lir.de,  Nachtheil,  Verlust;  damnum 
aleatoriom,  Spiolverlttst;  d.  oommfine,  ge- 
meinschaftlicher  Sdiade;  d.  ditun,  ge- 
.Rchehener  Schade;  d.  dolo  dätum ,  vor- 
sätzlich zugefugter  Schade;  d.  emer'gena, 
Verringerung  des  gegenwirtigen  TermO- 

f^ens;  d.  fortnXto  dätum,  d.  fortuitum,  ztj- 
äJliger  Schade;  d.  lUatum,  zuffelügter 
Schade;  d.  tnflMfeiim,  m  bdAroitender 
Schade ;  d.  injurlüt  ditum,  ungerechterweise 
zugefügter  Schade;  d.  in  möm,  Schade, 
durch  den  Verzug;  dtimMUMft&s^  miMsetB- 
licher  Scliüd-  ;  d.  necessarlum ,  unvermeid- 
licher Schade;  d.  negativum,  Entziehimg 
eines  künftigen  Gewinns;  d.  peeuiimeKiim, 
Vermör^f^ns-vf^rhi'^t :  d.  positlvum  =  d.  emer- 
gens; d.  privativum,  Vortheilsberaubuug. 
Damo,  m.  (it.)  Geliebter,  Liebhaber. 
Damo^raphie,  £  (nl.)  Matnigeschicblie  des 

Damhirsches. 
Damoiaaau,  m.  (fr.spr.-moasoh)  EdelkiMpipe; 

Jungfernknecht;  eine  .\ntilopenart. 
Dämon,  m.  (gr.)  ein  Tag.sehmetterling. 
D&mon,  m.  (gr.)  Geist,  Mitttdwesen  zwischen 
Gott  und  Mensch;  böser  Geist,  Quäkeist; 
Simonaroh'.m.,  0«sternrst,OebtmbeDerr- 
scher;  Dämonen -Lehre,  f,  Geisterlehre; 
DftmoaUUma,  bl,  BesesseneWvon  einem  bö- 
sen Geiste),  Wahnsinniger,  Nervenkranker; 

dämonicöliaah  (1.)  böse  Geister  verehrend; 
d&xaömsoli  (gr.) geisterhaft;  besessen,  wahn- 
sinnifr.  toll ;  DAmenlamtui,m.,  Geisterglaube ; 
Dämoniat',  in.,  einer,  der  anticistcr  glaubt; 
Dämonosräph,  m.,  Schriftsteller  über  die 
Geisterwelt;  Btmminliiter,  m.,  Geisterver- 
ohrer;  Damonolatrie ,  f,  nf  i  t(  TV^rrlirung, 
Aubetuug  des  Teufels;  Dämonologie,  t^, 
Lehre  von  dMiGei.st<  rii ;  vermenschlichende 
Vor:  t  "Hangsart  des  höchsten  AVesens;  d&- 
monolögisoh,  zur  Dftmonologie  gehörend; 
DiaiQin«tt*gto,f., (ieistf  tv.auberei;DtaMiio- 
män ,  m. ,  ein  vom  Teufel  Besessener;  einer, 
der  sich  vor  Gespenstern  fürchtet;  Dämono- 
manie, f. ,  das  Besessensein  vom  Teufel  und 
didier  nibr^nrlir  Wahnsinn;  Gespcn^ter- 
furcht;  Damonomautio,  f.,  Wahrsagung  iriit 
Hülfe  eines  inwohnendt'n  Dämons;  Daamo» 
nörops,  m.  (gr.)  TeulVlspalme. 

dampiach  (e.)  dunstig,  leucht. 

Damson,  m.  (e.)  eine  Art  Damnscenerpflaume. 

Daüaiden,  pl.  (gr.)  Töchter  des  Danaos,  die 
wegen  Enuorduitg  ihrer  Männer  In  der  Unr 
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torweit  .ein  darchlöohertee  Fass  mit  Wasser 
flilen  moBstea;  dim 9am dw »MiaWow  ftH- 

len,  vergebliche  Arbeit  than. 
Danftro,  nu  (it.)  Antheils  {einm  Kaufmauns) 
■a  «inem  Sdnife. 

Sandin,  m.  (fr.  spr.  dangdäup)  rin faltiger 
Meosch,  Pinsel ;  ta  l'aa  voulu,  George  I>an- 
din  (spr.  tü  la  walü,  acborscli'  (Ungdäng) 
spriciiw.  —  du  liaat  dein  Unglück,  df^inr^ 
Aergernisse  u.  dgl.  selbst  verscuuldet;  dan- 
diniisen,  dandlnisixwi,  taxäk  albern  stellen; 
sich  hin-  und  berbflm^g«ii,  lohaukein,  wa- 
ckeln. 

Dandy,  m.  (e.  spr.  dänndi)  Stutzer,  Modeberr, 
Geok;  Saadyinuui,  Sandyamu,  m.,  stu- 
tzerhaftes Wesen. 

Dänebrog  oder  Dannebroi;,  m.,  Dünonfuhiie, 
von  Woldemar  IL  1219  gestiftete«  Keichs- 
pani«*  derDinen;  Bin^iMva-OivAni,  m., 
d ;i Iiis  1 1  r^r  Ri tt or 0 rden. 

Banker,  m.  (fr.  spr.  dangsoheh)  Gefahr  j  daa- 
•«rSa  (spr.  dangsch-)  geflUiriicih. 

DanR-'ler,  in,  f.^  ■c-yr.  däng-)  JungferrilfTierht. 

DanTma,  Danime,  m.,  persische  Recimuugs- 
mfinse,  1000  »  1  Toman.  ' 

Banlsohmend,  m.  (türk.)  Stttdirender,  Diener 
einea  Geistlichen. 

Daniamns,  m«  (gf.)  Wnoheroi;  Saalst^,  m., 

Wucherer. 

daji^iBch  (e.;  utwttlichf  feucht. 

Sasao,  m.  (ü)  Sehaden,  Verlust. 

danaant  (fr.  spr.  dangsang)  tanzend;  tanz- 
lustig; Sansa,  f.  (spr.  dangs')  Tanz;  danae 
maoabre,  d.  des  morts  (spr.  -däh  mohr) 
Todtentuu;  d.d*8t.«au]r  (spr.  -säng-gaih) 
Saaet-Yeita-Tuu;  SKBMvr,  m.  (spr.  dang- 
söhr)  T.mzer;  XtaaMW*»  f.  (spr.  •BÖhr) 
Tänzerin. 

Dante»  n.  (it.)  HüncUeder,  Elennleder. 
Santa,  m.  (fr.  spr.  dangt*)  Tapir,  Wawer- 
achwein. 

Dante,  f.  (fr.  spr.  dangt',  pl.  Dantea)  Spiel- 
marke, Spielpfennig,  Rechonpfennig, 

Daathonia,  i.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Dan- 
thoine  benannte  Grasart. 

Danzpne,  f.,  bengalischo  Münsa»  %  Pfennig. 

Daourit,  m.,  rother  Sohörl. 

dapätiBoh  (nl.)  pranend,  schwelgend. 

Oap^che,  ni.  (fr.  !;pr.  -pehsch')  olaatisohes 
Erdkarz  aus  Südamerika. 

Däpes,  pl.  n.)  Speisen. 

Daphnäa,  f.  (gr.)  die  Lorlicrbekr&nzte ,  Bei- 
name der  Göttin  Diana;  Daphne ,  f.,  Lorber- 
baum;  Seidelbast  ;  Daphue  cneörum,  ros- 
mannblätteriger  Seidelbast,  bteinrüsclwai 
DavlUM  gniJfam  (gr.)  rispenförmiger  Sei- 
delbast; D.  laureöla,  lorberartiger  Seidel- 
bast; Daphneleon,  u.  (gr.)  Lorberol;  Daph- 
nXn,  n.,  Extraot  aus  derliOilrarrtnae;  Kel- 
lerbals-Alkaloid;  scharfes  Sridrlbastharz; 
Daplmit,  m.,  Dendrit  mit  Lorbcrblütterii ; 
Baphnlta,  f.,  Cossicnlorber;  Paplinltan ,  pl., 
versteinerte  Lorberbliittcr;  Daphnoide,  f., 
Eellerhals;  daphnoldisch,  lorberartig;Daph- 
Bomantie,  f.,  Wahrsagerei  mit  insl^er  ge- 
worfcnon  liOrborblättern ;  daphnomantiflch, 
zur  Daphuoiuantic  gehörend;  Daphnophäff, 
m.,  Lorberesser;  Daphnophör,  m. ,  Lorber- 
irigar,  Beiname  Apollo's;  DaplmopliiMden, 


pL,  ApollofestGi  bei  denen  man  iiorfoar- 
sweiga  trug. 

Daphnia,  f.  (gr.)  drr  Wiisserfloh,  eine  Krab- 
bengattung; Baphniden,  pL,  Wafiserfloh- 
arten. 

Bapifer  m.  (nl.)  Speisenauftr&gsr,  l^mcluaBa; 
Bapiferät,  u.,  Truchsessamt 

dappizen  =  tapiren,  toiqnren,  Haare  kräuseln. 
'  d'Aroet'sohe«  Ketail,  n.  (»pr.  darsä-)  eine  Le- 
gimng  von  Zinn,  Blei  und  Wismut. 

Darohaizi,  n.,  Zimmtbaumrinde. 

Darchimi,  n.  (arab.)  ein  Gcwiclit  =  Unze. 

Dardanaxiät,  n.  (nl. )  Kornwucherei,  uner- 
laubte Getreidetheuentng;  OaiAuMiHiu,  m. 
(^  Komwuoherer. 

DardS,  m.  (it.)  Wnrfspiess,  Bolzen,  Harpune. 

dare  (1.)  geben;  —  debet  in  der  Buchführung. 

Dazaike,  ^  (fig**)  altpersische  Goldm&nze,  et- 
was fiber  4  l%tr.  werth. 

Darham  ,  iii  f!ü:'Ic.)  eine  MünzD  ^  4  AapOT. 

Barious,  m.,  DarULO,  f.  =  Dareike. 

Daridas,  pl.  (ind.)  tafietsrtlge  Zenge  Ton 
rSanzenfasern.  [1  Testone. 

Darini,  pl.  (it.)  rSmiscbe  Silbermünze,  2  = 

DarlSle,  f.  (fr.)  Kahmtörtchen. 

Darique,  f.  (fr.  spr.  •tihk')  DanoBinSnze,  Da- 

dark  (e.)  dunkel.  ^eike. 

Darae  (fr.),  Darsena  (ii)  f.,  innerer  Hafen, 
Hifnonliafon,  Becken. 

Darsis,  f.  (gr.J  das  Scheuern,  Schinden,  Wund- 
V  1  ieii,  Abhäuten. 

Dartöa,  m.  (gr.)  innere  Haut  dos  Hodensaekii. 

Dartre,  f.  (fr.  spr.  dartr)  Flechte,  Flechten- 
ül>cl  (liautkrankhidl);  4azt«8a,  flechten« 
artig,  herpetisch. 

Daauolöff,  m.  (gr.)  Tributeinnehraer. 

dasyanthlsch  (gr.)  mit  behaarten  Blüten  ;  da- 
aycazpiacb,  behaarte  Fruchte  tragend;  da- 

-  ayoanliaaih,  mit  bdiaartem  Stengel ;  daay^ 
cephäliaoh,  mit  behaartem  Kopfe;  dasy- 
ffaetrisch,  mit  behaartem  Bauche;  Dtojrma, 
n.,  Daaytaa,  £,  daa  Struppigwerden  der 
Augenlider;  dassanalllsch ,  mit  lanf:rwolli- 
gem  Vlies;  Dasymeter,  n.,  der  Luftdichtig- 
keitsmeeser;  dassmietriaoli^  eorLnftdiclitig" 
keitsmessung  gehören'! ;  dfisyphyllisch,  mit 
behaarten  Blättern;  dasypieurlsoh.,  an  den 
Seiten  behaart;  da^nrnktisch,  mit  behaar- 
tem Hintern;  DasypQs,  m..  Gürtcltbirr  (eipf. 
Rauhfuss^ ;  doaystächylAcb,  mit  langen  Gran- 
nen an  (len  Achren;  daaystemönlaoh,  mit 
behaartenStaubf^en ;  daaystyliaoli,  mit  be- 
haartem Griffel;  daayüriach,  mit  behaartem 
Schwänze;  Dasyürus,  in.,  Beuteltbier. 

dat.  =  datum  (1.)  gegeben,  ausgefertigt ;  D&ta, 
pl.,  das  Gegebene ;  gegebener  lalMlt ,  Stoff, 
gegebene  TJiatsachen;  Zeitangaben;  d&ta  et 
aooepta,  pl.,  Ausgabe  und  Einnahme;  Data, 
f.  (fr.  spr.  daht')  daa  Datnm,  der  Anntellnnga- 
tag;  die  Zeitangabe. 

Dat.  —  Dativus. 

Dataria ,  f.  (it.)  päpstliche  Pfrfindenkammcr 
oderKan/lei;  Datariua,  m.  (nl.)  Präsident 
der  päpstlicLcu  Pfründenkammer,  Kanzlei- 
präsident. 

Date,  m.  fjüd.)  Vater. 

Batio,  f.  (l.J  das  Geben;  datio  curutörla,  üe- 
stething  emes  Vormunds;  d.  de  mann,  Eni- 
laaaong  aus  der  Enechteohaft  oder  Herren- 
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gewalt ;  d.  in  solütum,  Angabe  an  Zahlungs- 
ttatt,  Ueberkssung  an  Zahluugsstatti  «Lta- 
tsria,  Bestellung  eines  Yomiuid«  von  eei- 

trn  do?  Gericht'», 
datlxes  ^nl.)  Zeit  und  Ort  angeben  (beim 

SdureiliKBii),  das  Datum  angeben,  auiii'erti 

gen;  aioh  datiren,  siah  henohreibeu  (von 

cmeiu  ErKigniss). 
Datisca,  f.  (nl.)  das  hanfartige  Strickkrant; 

Datisoien,  pL,  strickkrauta^ge  Pflanzen; 

Datiaoln ,  n. ,  Inulin  des  hanfartigen  Strick- 

krauis. 

T>nt*— m.  (gr.)  Häufuag  gleichbedeaten« 
derWOrter inderBede;  f^ltier,  weldhen  ein 

cinr  fremde  Sprache  Redender  macht  (eig. 
ein  Ausdruck  nach  Art  des  persischen  Statt - 
luHen  Datis,  «eUdier  du  OrieddjMihe  feh- 

lerhift.  .-prrtcli) 

I>Ätiv,  Dativus,  lu.  (1.)  der  dritte  Fall  im  De- 
diniren,  Gebefall,  Zweckfall. 

dato  (L)  am  Tage  des  Schreibens,  heute  (in 
Briefen);  a  dato,  vom  Tugo  der  Ausferti- 
gung an,  von  heute  an;  de  dato,  vom  Tage 
des  Schreibens  an;  Dato-Weph8<>l,  m.,  "WecTi- 
sel,  deaaen  Yerfallzeit  vom  L>atum  der  Aus- 
stellung an  gerechnet  wird. 

Datolith,  m.  (gr.)  körniger  Kalkstein. 

Dätor,  m.  H.)  Geber.  [nung. 

Datsoha,  i.  (russ.)  Landhaus,  Sommerwoh- 

Datte,  f.  (fr.  spr.  datt')  Dattel^  Datttor,  m. 
(spr.  -^eh)  Dattelpafane. 

I>&txun,  n.  (1.)  Zeit  -  und  Ortsangabe;  Ausstel- 
lungstag; Angabe  des  Tags  und  der  Jahr- 
csM;  datum,  gegeben;  ausgestellt;  datnm 
ut  rätro,  an  demselben  Orte  und  Tage  aus- 
gestellt, wie  auf  der  andern  Seite  steht  (auf 
Wechseln);  d.  vt  biupm»  an  demselben  Orte 
und  Tan;c  mi^trefertigt,  wie  oben  bemerkt 
ist;  Datüm-TJhr,  f.,  Uhr ,  welche  den  Mo- 
natetag  anzeigt 

Dfttüra,  f.  (nl.)  Stechapfel  (Giftpflar;-f) :  Da- 
turin,  U.J  Stechapfel -Aikaloid;  Daturin- 
S&ure,  SmahnpftbinrB;  d«nxtoaih,  stech- 
apftrl-Ta-uer. 

Daube,  1.  (ir.  spi .  dohb')  das  Dämj^fen,  Schmo- 
ren derSpeisen;  gedämpftes  Fleisch. Schmor- 
fleisch; DanbMre,  f.  (spr.  dohjähr'l  Dämpf- 
pfanne; daubixen,  dämpfen  (Fleisch). 

dauciform' (grl.)  möhrenformig ;  Daucineen. 
pl.  (nl>)  möhrenartige  Doldenpflauzen,  Moh- 
renarten; anuipMUae3i,nutmfllirenftTtigem 
Strunk  .  mit  spindt'lfonnigen  Fru  ;  Dau- 
coiden,  pl.  (gr.)  Möhrenarten;  dauooidiacb, 
möbrenartig;  Danona,  m.,  Ifftiure. 

Dauphin,  ni.  (fr.  spr.  dofäng)  rhcmalin"':'  Titel 
des  Kronprinzen  vouFi-aukreich^Dauphuie, 
f  (spr.  do-)  Gemahlin  des  Danfibui;  Saasihi- 
nülen,  pl.,  Dauphinschnecken. 

Daua,  f.  (für  fr.  deux,  zwei)  Kartenblatt  mit 
zwei  Augen,  höchstes  Blatt  in  der  deutschen 
Karte;  daher  die  Eins  auf  dem  'Würfel 

Bavallie,  f.  (nl.)  pteroidische  Pfian/t  ugaUung, 
nach  dem  Botaniker  Davalle  benannt. 

DaTld,  m.  (bebr.)  Balkan  o4er  Winde  sor  He- 
bung des  Anken. 

Davler,  m.  (fr.  spr.  -wjch)  Fügeifnilgd  (der 
Ttsohler) ;  Zahnzange,  Pelikan. 

]htv«sln,  pl.  (serb.)  fllyriaehe  Kriegtdieder. 

Uftvtui  anm,  aan  Oetflpaa  (1.)  ich  bin  Davns 


(ein  Sklave),  nicht  Oedipusj  d.  h.  ioh  bin 
kein  Meister  im  En-athen. 

Dasrs  of  hoailliaitlon,  pl.  (e.  spr.  dehs  of  jand" 
■iiiMj'.ii'i  Busstage,  30.  .Tan.,  2.  Sept. 

D.  C.  Alikürzuag  füi-  Da  Capo  (.s.  d,). 

Dct.  "Ii  1  Decr.,  Abkürzung  für  Decretum. 

D.  D. ,  Abkürzung  für  Doctor  of  Difinity  (e.) 
Doctor  der  Theologie. 

dd.  oder  ddt.,  AbkOnuDg  fOr  dadit  (L)  er  bat 
gegeben,  b^ahlt. 

d.  d.,  AblcÜTzang  (wr  de  dato  (s.  dato). 

d.  d.  d.,  Abkürzung  für:  1)  do,  dico,  dedico  (1.) 
ich  gebe,  weihe,  widme ;  2)  dat,  dicat,  dedi- 
cat,  er  gibt,  weiht,  widmet,  oder  doao  de- 
dit,  dicävit,  er  hat  es  geeobenkt.imd  gewid- 
met oder  verehrt. 

de  (1.  u.  iV.)  Ton,  ans.  Tpfleger. 

Deacou  ,  m.  (e.  spr.  dikn)  Diakonus,  Aimosea» 

Deads,  pl.  (e.  spr.  deddsWaubes  Gestein. 

Dealbatlait,  f»  (nL)  das  Weissmaobeo  der  Ife- 
talle ;  dealbiian  (1.)  überwcisscn ,  weiss  ma- 
chen, fdelsmann;  Kartengeber. 

Dealer,  m.  (e.  Spr.  oihl'er)  Kaufmann,  Bbuft* 

DeambulÄcrnm ,  n  fl  )  Ort  zum  Spazieren- 
gehen; DeaiubuiatioQ,  f.,  das  Spaziereu- 
gehen,  Spaziergang ;  deambnlatdriaoh,  xum 
Spazierengehen  bequem;  deanümliieo,  spa- 
zieren gehen. 

de  anno  (1.)  vom  .Tahre. 

daar  (e.  spr.  dihr)  theuer,  Ueb,  Werth. 

dearcentiren  (1.)  um  das  Geld  bringen;  ver- 

Deartioulation,  £  (nl.)  Ausrenkung,  Verren- 
kung; deMttsDticeB,  attsreakeo,  venenkeu; 
deartolMn  (L)  gliederveiee  lerreiseen,  rui* 

nireu. 

daaacizen  (1.)  mit  der  Axt  behauen. 

de  audlta  0.)  vom  Hörensagen. 

deaaiat  (1.)  vergoldet;  Daatiratlon,  f.  (nL) 
Vergoldraig;  D«aur&tor,  m.  (1.)  Vergoloer. 

BpbnCchation ,  f  (1  )  da'^  Srh wärmen;  4e> 
bacciiixen,  sciiwarnieii ,  lunnen,  toben. 

IMbMlava,  f.  (fr.  spr.  -klahsch')  Hafenräu- 
mang;  Debacleor,  m.  (spr.  -klöhr)  Hafen- 
räumer; debaoliren,  einen  Hafen  räumen, 
d.  h.  die  ausgeladenen  Sduffis  ans  d<na  Ha- 
fen bringen  u.  s.  w. 

debadlalnin  (fr.)  die  gewonnenen  Striche  ans« 
streichen  (beim  Inip<'rialspiel). 

DabaUag«,  f.  (fr. 'spr.  -lahHch')  Au^uaekung; 
debamraa,  entbaHen,  auspacken  {Waaren). 

Debaadade,  f.  (fr,  -fir.  -l'.ir.-L.hd')  Verwir- 
rung, Unordnung;  Debandema&t,  n.  {ofr. 
-bangd^mang)  unordontlichee  AnsetnaadttT» 
laufen  einer  Schar  Soldaten;  dabaadilWI, 
ohne  Ordnung  auseinanderlaufen. 

debanUM«,  debamqttfaeai  (fr.  spr.  -bmln»)  dUe 

Haiik  >(prcngen. 

debaptisiren  (iii.)  unitHiufüu. 

debarbariaireu  (nl.)  entwildem. 

debarbixen  (nU)  abtasiren;  die  Thanwmeln 
abschneiden. 

Debaroadöre,  f.  ffr.  spr.  -dähr')  Löschplatz, 
Ausladttugsort  (tur  Schifi'e) ;  Aussteigeplats, 
Ankunftsort  (für Eisenbahnen);  Dabsmsa* 
tion,  f.  (e.)  das  AusscliiÜen ;  Däbarqnö,  m. 
(fr.  spr.  -keh)  Ankömmling  a\iK  der  Provinz 
m  we  Baoptstadt  (eig.  Auägüdchifilvr) ;  Xle- 
bamwsieBt»  n.  (spr.  •batk'niang)  Anasobif* 
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fuiig,  Landung;  debaxauiren  (spr.  -barki-) 
ausschifien,  ans  Land  setzen,  landen. 

Debarda^,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  das  Ausladen 
t'\>'s  ÜmIzps)  aus  einem  SeliitT  oder  FIosk; 
Debardeux,  m.  (spr.  -duhr)  Auslader,  Schiffs- 
aaslader; eine  gebruiichlahc  Damestmaske; 
debardiren,  Hulz  (oder  Waaren)  aus  einem 
Sehidfe  ajisladen. 

debax<MilBlz«n  (fr.)  die  Baronswfirde  nehnien. 

Debarrasaement,  n.  (fr.  spr.  -rass'mang)  Weg- 
räumuDg,  Losniacliung ;  debarraaaireu,  von 
Yerwimuig,  Hindemiss,  aus  Unruhe  be- 
freien, aosräumen,  frei  maclieiii  vom  Halse 
schaffen.  [riegeln. 

debarriren  (fr.)  ausschlie.ssen,  enteidien;  auf- 

9«b»t,  n.  (fr.  spr.  -bah)  Streit,  Debatte;  d«bat 
dtooompte  (spr.  -kongt')Recbnnngsan8tand; 
debattabel,  bestreitbar;  verfechtbar;  De- 
batte, f.,  Streitigkeit,  Wortkampf,  Wortge- 
fecht, Veihandlnng;  dflbAttfrcn,  mit  Wor- 
ten streiten,  hin-  um!  her.sf reif cii. 

Oebatalace,  f.  (fr.  spr.  -bat'iahsch'j  das  Aus- 
laden der  BaHcen ;  debataliMn,  Barken  ans» 

debatiren  (fr.)  a1isa*t*'ln.  ßaden. 

debatoiren  (1.)  ubprügelu. 

debftwlumt  (fr.  spr.  -boschang)  Tui&brend, 

.schwelgcriseh ;  Debauche  ,  f.  (spr.  -bohsch') 
Ausschweifung,  Schwulgurci,  Liederlichkeit; 
DebttooliA,  m.  (spr. 'mMdieh)  Schweiger, 
Schlemmer,  Wüstling;  Debauohement ,  n. 
(spr.  -bosch'maug)  Verführung ;  Debaucheur, 
m.(8pr.  -bo.schöhr)  Verführer;  debäuchlren 
(spr.  -bosehi-)  airssehweifen,  schwelgen,  lie- 
derlich leben ;  zu  Ausschwcifungcu  verführen. 

Debellatioin,  f.  (nl.)  Besiegung;  Debellätor,  m. 
(1.)  Besieger;  debellatörisch  (iil  )  siegreich; 
debeUiren  (l.)  besiegen,  überwinden. 

Debent',  m.  (l.)  Schuldner;  Debentör,  f.  (nl.) 
Gehaltsquittung;  Rüekzoll,  Kückzollsehein; 
Kostenaufwand;  debenturirt,  rück/ullbur 
(Waaren) ;  deböt  (1.)  er  ist  schuldig,  er  schul- 
det; Debet,  n.,  das  Soll,  die  Schuld;  Debet- 
Seite,  die  Seite  im  Handebbuchc,  auf  der 
das  Soll  verzeichnet  ist. 

debif&rt  (ir.^  zerr&ttet,  zu  Grunde  gerichtet. 

debn  (I.)  flcnwach;  debilltant',  schwächend, 
entkräftend,  abspannend;  debilitas  animi, 
Geistesschwäche  i  d.  autaoaläzii,  Muskel- 
schwäche;  d.  nervasa,  Neryenscfawfiche; 
d.  Vera,  wahre  Entkräftung;  Debilität,  f., 
Schwäche,  Kraftlosigkeit;  Debilitation,  f., 
Schwächung,  Bnturftftmig;  debUltiMn, 
schwächen,  entkräften. 

deblUardixen  (fr.  spr.-bi^ar-)  schräg  behauen, 
abschrägen. 

Debit,  m.  (fr.  spr.  -bih)  Verkauf,  Absatz,  Ver- 
trieb ^ebitant',  m.,  Waarenverkäufer,  Krä- 
mer, Kleinhändler;  Debitenr,  m.  (spr.  -töhr) 
Aiisbringer  von  Nachrichten ;  debltiren,  ver- 
kaufen, absetzen,  vertreiben;  verbreiten,  er- 
zählen; insSdraldbiuth  adireaben,  ins  Deliet 
bringen. 

Debita,  pl.  (1.)  Schulden;  debita  activa,  Aus- 
senstände,  ausstehende  Forderungen ;  d.  con- 
senaualia,  Consensschuldcii,  d.  Ii.  für  deren 
Sicherheit  mit  obrigkeitlicher  Bewilligung 
eine  Hj'pothek  bestellt  worden  ist;  d.  feu- 
dalia,  Lchnsschulden ;  d.  hereditaria,  Krh- 
schaftsschuiden;  d.  passiva,  Schuiduu;  d. 


Portio,  s.  Portio  leRitima;  d.  subsldiarla, 
Ilülfsgclder  von  Vasallen  und  Städten ;  De- 
bitenr, m.  (fr.  spr.  -töhr),  Deblter,  m.  (1., 
pl.  Debitores)  ^Schuldner;  Debitlon,  f.  (1.) 
das  Sehuldigseiu ;  Debitis ,  n.  (nl.)  gericht- 
licher Befelü  zur  Auspiaudung  eines  Schuld- 
ners;  Debit- Masse,  f.  ~  ConcnrsmaBse; 
Debito,  Ii.  (it.)  Schuld,  das  Schuldigsein; 
debltor  aasiffnätns  (1.)  Schuldner,  den  je- 
mand seinem  Gläubiger  anweist,  damit  er 
sich  an  ihm  bezahlt  mache ;  d.  oambtiUia, 
Wechselscbuldner;  d.  oeaaua,  Schuldner, 
dessen  Gläubiger  seine  Forderung  an  einen 
Dritten  abgetreten  hat;  d.  chiro^rapbarius, 
Schuldner,  der  dem  Gläubiger  über  seine 
Schuld  eine  Handschrift  auagestellt  hat; 
d.  oocunSnla ,  OemdnsehnlaDer;  d.  de 
fosa  aoapectus,  des  KiitfliohenwollenR  ver- 
dächtiger Schuldner;  d.  foffitivoa,  flüch- 
tig gewordener  Sdraldbaer;  d.  handtta- 
riuB,  Naclilassschuldner;  d.  hypotheca- 
rius,  Schuldner,  der  seinem  Gläubiffer  für 
seine  Sdiuld  eine  Hypothek  bestellt  hat;  d. 
in  Bolidmn,  Mitschuldncr  unter  der  Ver- 
bindlichkeit, das  Ganze  zu  bezahlen:  d.mo- 
rpsme,  in  Verzug  gekommenerSchnldner;  d. 
obaerätus,  Ticfverschuldcter;  d.  pi^ozuti- 

.  tiua,  Pfaudsuhuldner ;  d.  principälia,  Uaupt- 
soholdner;  d.  ptiblloa«,  Staatsschuldner;  d. 
putativusjverniointlicber Schuldner;  d.iisa- 
rarius,  Zinsschuldner;  Debitxlx,  f.,  Schuld- 
nOTin;  Debitom,  n.,  Schuld;  deütnmeam* 
biäle,  Wechselscliuld;  d.  certum,  gewisse 
Schuld;  d.  ooi^jatfäle,  eheliche  Pilicht;  d. 
oorreftle,  Schuld,  l&r  die  mehrere  Schuldner 
nach  ihrem  ganzen  Befrage  haften ;  d.  exi- 
ffibUe,  eiutrcibburc  Schuld;  d.  feudale, 
Lehnspilicht ;  d.  Illiaiddaa,  anerwiesene 
Srhul<l;  d.  incertum,  Ungewisse  Schuld; 
d.  inexx^ibile,  nicht  ciuircibbare  Schuld; 
d.  leclai,  ^[esetchche  Schuld ;  d.  liauidum, 
klare,  erwiesene  Schuld ;  d.  natürae,  Schuld 
an  die  Natur,  Nothwcndigkeit  zu  sterben;^ 
d.  paasiTom,  eine  zu  bezahlende  Schuld; 
d.  perpetttnm,  unabtragbare,  immerwäh- 
rende, eiserne  Schuld;  d.  publionm,  Schnld 
an  den  Staat;  d.  synodale,  Lehrgeld  auf 
Hochschulen;  d.venua,  begründete  Schuld; 
I>aibtt-WMen,  n.,  Schnldenwesen. 

Deblai,  ni.  (fr.  :-|ir. -M  ili)  Alirauni,  Sdmtt;  Ab- 
räumung;  deblayixen  (spr.  blaji-l  die  Lauf- 
gräben nach  Aufhebung  der  Belagerung 
i.  der  oiurfi.^srii. 

deblateriren  (1.)  losziehen,  schimpicn. 

Deldeoava,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Berichtigung 
der  umgekehrten  Buchstaben;  deblokiren, 
debloaniren  (spr.  -ki-)  entsetzen;  die  Blu- 
kade  aufheben;  die  gesperrten  Zugänge  öff- 
nen; die  urrigckchrfeu  Buchstaben  berichti- 
gen; Debloquement,  n.  (spr.  -blok'iuang) 
Aufhebung  einer  Belagerung. 

Deboitement,  n.  (fr.  spr.  -boaht'mang)  Verren- 
kung; deboitizen  (spr.  -boahti-)  verrenken; 
ablösen;  auB  den  Fügen  bru^pen;  auseinau- 

der  nelunen.  fßP''"- 
de  bon  coeiir  (fr.  spr.  -bong  kühr)  von  Herzen 
debondixen,  debomdMaalMga  ffr.)  aufspüuden 

(ein  Faps).  fthige,  KrnniTne,  Milde. 

DebosLuaire,  m.  (fr.  spr.  -uälir')  der  Suidimü- 
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de  bonne  ffr&oe  (fr.  apr.'gnlut^  mifc  guter  Alt, 

gutwillig. 

debordant  (fr.  spr.  -dang)  überragend,  breiter 
(als  (lerGruiul)  ;Debordement,n.  (spr.  -bord'- 
mang)  das  Austrettju,  Ergigssung,  Ueber- 
■ohwemmung;  debordixui,  austreten  aus 
seinen  Ufern,  sich  ergiessen;  den  Rand, 
Saum  u.  s.  w.  abtrennen;  debordlrt,  ausge- 
treten; aasschweifend,  liederlich;  Debor- 
doir,  n.  (spr.  -doabr)  Schnitzmesser,  6e- 
Bchneidemesaer ;  Schleifschale  (der  Optiker). 

debottiren  (fr.)  die  Stiefel  ausz  i  eh  c  u . 

DabouoM,  n.  (fr.  spr.  -biiBcheh)  Ausgang, 
AiMwef ;  Mittel  mm  Alwats  der  WMren; 
DeboQcbexneoit,  n.  (spr.  -busch'mang)  Reini- 
gang  verstonfter  Kanäle  j  das  Henrorrüokea 
ans  masm  HoUw^;  debomUiwi  (tpr.  Im- 
schi-)  entetöpseln,  aufmachen,  öffnen;  aus 
einem  engen  Passe  hervorrücken',  Gelegen- 
heit SU  gutem  Absatse  finden;  debounniliMa 
(spr.  -bnki  )  heraus-,  hervorsegeln 

Deboara,  m.  {k.  spr.  -bokr),  Debourse,  u.(8pr. 
•bandl)  Auslage,  Vorschuss;  Deboorse- 
ment,  n.  (spr. -burs'w  Lti^r)  Auszahlung,  Aus- 
lage; Vorschuss;  debouraixen  (spr.  -bursi-) 
auszahlen;  auslegen,  vorächiessen. 

Debria,  p1.  (fr.  spr.  debrih)  Trömmer,  üeber- 
rest,  Wrack. 

MbMiifllemeat,  n.  (fr.  spr.  -brulj'mang)  Ent- 
wirrung, Entwickelu'ng;  debroullliren  (spr. 
-brulji-)  wieder  in  Ordnung  bringen;  aus- 
einandersetzen, entwickeln. 

debratftUiriMin  (nL)  entwildem;  Debratali- 
aSmig,  f. ,  Entwfldemng. 

debrutlren  (fr.  spr.  -brüti-)  abschleifen,  poH- 
lireu;  Debratlaaeinant,  n.  {mr.  -brutiss'- 
mang)  das  Sohleifen  Ans  dem  «foben. 

Deijtor,  m.  (e.)  Schuldner. 

debuoblren  {a,  spr.  -büschi-)  das  La^^  ver- 
lassen;  auf  jagen,  snfti^nbeii;  IMIraWvaoBie^ 
n.  (spr.-büsk^nant:)  ViTjagtmg,  Vertreibung; 
debusaulnn  (spr.  -büslu-)  verjagen,  aus- 
■teohen,  Texdnuigen. 

Bebut,  m.  (fr.  spr.  -büh)  Anfang;  erstes  Auf- 
ireteu,  Antrittsrolle  (eines  Schauspielers), 
Antrittsrede;  Bebutant^  m.  (spr.  deoft-)  der 
zum  prsfon  innl  Auftretende;  debtttlren  (spr. 
debu-)  anlangen,  anwerfen,  anstossen,  anzie- 
hen, ausspielen;  zum  ersten  mal  auftreten. 

de  but  en  blano  (fr.  .spr.  de  büt  ang  bliing)  ge- 
radeheraus, geradezu;  ohne  Ueberlegung. 

Deo.,  Abkürzung  für:  iVDecamber;  2)  I^i- 
sio,  Decisum  (1.)  Entscheidung,  Endurtheil. 

Deoa,  (gr.)  vor  französischen  Massen  =  10; 
deo&braohlsoh,  zehnannig  (von  Kopffuss- 
lern) ;  tfecacantblBch,  zehndornigp  •staeholig ; 
DeoMuktlitis,  m.,  Zehnstachel  (Kealbersch) ; 
Docacer&ta,  pl. ,  zehnhömi^e  Cepbalopho- 
renj  deoMfirlsoh,  zehnhömigj  deoao'tiaoh, 
mit  zehn  Bpitcen  oder  Strahlen;  Seeate, 
f.,  Aozaitl  v  jfi  z.  liii;  Z'  if  raiiin  vün  zehn  Til- 
gen (nach  dem  Kalender  der  Französischen 
HepoUikh  Desadl,  m.  (fr.)  der  Deeadentsg 
(Ruhetag),  zehnter  Tag  einer  Decade  im  Ka- 
lender der  Französischen  Bepublik;  deoa* 
dftMh  (gr.).  zehnÜieil^;  sefantägig;  Deoa- 
drter,  m.  (fr  spr  «Irieli)  Deca Jenkalender; 
I>ecaKTamme,  n.,  (iowicht  von  lU  Grammen 

KALnvauaatt  FrmdwOrtwboolit 


=  2  Vj  Quentchen ;  Daoalitre ,  n.,  Mass  von 
10  Liter  =  %  Scheffel;  decalöbiaoh  (gr.) 
zehnlappuf;  Beoameatae,  n.  (it.)  zehnthei- 
liges Werk,  Titel  der  Novellen  des  italicni- 
sdieu  Dichters  Boccaccio;  Beoamötre,  u. 
(fr.)]fas8Ton  10  Meter;  Beoandria,  pL,zehn- 
männerigc Pflanzen ;  deoanth^riscli,  mit  zehn 
Staubkolben  verschon;  dec&partit (nL)  zehu- 
theiUg;  deoapetäUsoh  (gr.)  mit  zehn  Blu- 
menblättern; deoaphylliaoh,  zehnblätterig} 
Beocure,  n.  ^Tr.)  Flächenmass  von  10  Aren 
( e  1  w  a  2  Q  Q  uaaratruthen) ;  deoaapenaisoh  (gr.) 
zehnsamigj;  Beoaattea,  n,  (fr.)  Köipermasa 
▼on  10  SCere.  IMe  Uhrigen  s.  onter  Deik**, 
decaciietirnn  ( fi .  npr.  -kasch-)  entsiegeln. 
Beoaoamlnation,  f.  (L)  AbkOpibqg  der  Spitse; 

deoaenmtnlrsii ,  der  Spstse  heraoben« 
Beoadence,  f  (fr  spr.  -dangs')  allmählicher 
Verfall,  Abnahme;  deoadenv  (nL)  verfal- 
lend, veninkend.  {jp"^ 

de  caetöro  Ofler  cet^ro  (1.)  im  übrigen,  ubri" 
deoaiMirea  (Ir.  .spr,  -küssi-)  auspacken. 
dseaMven  (nl.)  ab-,  entkalken, 
decallren  (it)  am  Gewicht  aburlmmn  (Waa- 

ren  durch  Eintrocknen  u.  s.  -w.J ;  Beoälo,  u.| 

Gewichtsabnahme  einer  Waare. 
Becalorification,  f.  (nl.)  UnterdrfiiBlning  derda^ 

loricitat,  ürkältuag. 

decaianirem  (fr.  epr.  "kalld-)  g^jenabdroclceii, 

Umdrucken, 
deoalviren  (1.)  kühl  machen. 
Decameride,  f.  (gr.)  '/j^oq  der  Octave  in  der 

Musik}  deeamiürirtlren,  in  Decameriden  ein- 

fheflen. 

Becampement,  n.  (fr.  spr.  -kamp'mang)  Auf- 
bruch des  Lagers}  deeamplren,  aus  dem 
Lager  aafbreuien ;  sich  fortmachen. 

Beoän,  Becänus,  m.  (I.)  Vorsteher  einer  Facul- 
tät  auf  Universitäten;  Vorsteher  eines  Stifts 
oder  Sirchsprengels;  daeanäl  (nlJi  zum  De- 
can  gehörend;  Beoanäle ,  ,  Versamm- 
lung der  Bezirkspfarrer  mit  ihrem  Deohant; 
Deoaafit,  n.,  Amt,  Wfirde  eines  Beeaps; 
Beoanel,  f.,  Wohnu'nG'  uiirl  SprL-n;:''el  eines 
Decans;  Becä&i  oivlt&tenses ,  pl.,  Stadt- 
dechanten ;  Decanioua ,  n.,  Kircnengefäng- 
niss  (für  G(  i  tlifhe)  unter  Aufsicht  des  De- 
eans;  decanlsirea ,  das  Amt  eines  Decans 
verwalten;  Beoanlmrin,  f.,yor»teheKin  rines 
Nouneiiklusters ;  Becäno  della  rota,  m.  (it.) 
Vorsteher  des  päptstlicheu  Obergerichts. 

deoanonisiren  (nl.)  aus  dem  Yerseiehnlss  der 
Heiligen  ausstreichen. 

Becantag^e,  f.  (fr.  spr.  -kamtahsch'}  das  Ab- 
klären; Beoantation,  f(nl!)  Absingung,  Aus- 
rufung; das  Abklären;  deoanttren  (1.)  absin- 
gen, hersagen;  (nl.) abklären;  Beoantirge- 
f&a«,  II.,  Abgie.s.suii;^'-sgt'fiisi, 

deoapiran  (fr.)  abschaben. 

Deeavitatton,  f.  (nl.)  Enthauptung;  deoapitl- 
ren,  köpfen,  enthaupten.  [freien. 

decaptiviren  (nl.)  aus  der  Gefangenschaft  be- 

deeurbtmatlrt  (nl.)  von  der  Konlensinre  he< 
freit;  Beoarbonisation,  Freimachiuig  vom 
Kohlenstoffe;  deoarboxüsiren,  vom  Kohlen- 
stoflb  frei  machen ,  entkoUen:  Heeartnua» 
tion ,  f  ,  Freimachung  von  Kohlenstoff;  4»* 
carburlreu,  von  Kohlenstoff  befreien. 

17 
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deoardinaiisiren  (aL)  ans  dcv  CwdinilBliste 

ausatrcicbeu.  < 
di»carneliren  (nl.)  bis  in  das  eesunde  Fleisch 
schneiden;  dMualnn  (L)  dai  Flaiadi  ab- 
lösen. 

decaatirea  (L)  von  der  Kaste  aandilieaMiii. 

daoatiren  (fr.)  die  Dampfkrampe  geben,  auf- 
rauhen, den  Pressglanz  nehmen  (vom  Tuch) ; 
BooatiMaflre,  f.  (spr.  -ailiicb*)  WS  Avflmi- 
hen,  Dampfkrumpe. 

dMAtonlaiNn  (nl>)  den  Emst  benehmen. 

decaolesoiren  (1.)  einen  Strunk  bekommen. 

dfloaviNm  JL)  den  ganzen  AussaU  (einra  Spie- 
lers) gewinnen.  ftteroen. 

decediren  (1.)  weggehen,  weichen,  uligehen; 

Daotiement ,  n.  (p:.  spr.  'Sähl'maog)  die  £nt- 
det^uug,  Offenbarung ;  deoelijwn  (nl.)  ent- 
decken, verrathen, 

döosm  (L)  zehn;  Oftoam,  m.,  der  Zehnt,  Ab- 
gabe an  die  OeictHolien;  Dmiember,  m.,  der 

fotste  (ur-<jin:iiL''li;'':  rli-r  7pl]r:tp)  Monat  im 
Jahre,  Chriatmonat;  Decembziaten,  pL,  An- 
hänger Ludwig  Napoleon's,  UntontAtier 
des  Staatsstreichs  vom  2.  Dec.  1851 ;  deoam- 
dentiaüh  (nl.)  zehnzäbnigi  deoemfidlaoh, 
in  zehn  Theüe  gehalten;  deoeiiUü«iaoh  (1.) 
zehnspännig;  deoemloculkr  (nl.)  zehnHiche- 
rig;  deoemmaoolirt,  zebnfleukigi  decemmo- 
tMmoh,  (1.)  zehnmonatlich,  zehnraonatig;  die> 
o«mmödi«ch,  zehn  Mass  enthaltend;  decem- 
sovaler  Cyklus,  in.  (Ml.)MondcykluB,  Cykius 
von  19  Jahren;  Decempäda,  f.  (1.)  Measrathe» 
Meassfanpe  von  10  P'ush  Lfuige;  deoemp«- 
dal,  deoempediaoh  (ul.)  zelmliissig,  zehn- 
beinig ;  Deoemped&tor,  m.  (1.)  der  Feldmes- 
ser; deoem'plex,deoeniplioä1^  zehnfach;  de- 
oempunotirt  (nl.)  zehnpuuktig;  decemre- 
xoiBch  (U  zehnruderig;  Decem'vir,  m.,  Zehn- 
manu,  Zehnherr  (obrigkeitliche  Person  im 
alten  Rom);  deeemvirftl,  die  Zehnmftnner 

betreffend;  Decemviräl-OolleK^ium,  n.,  Be- 
hörde der  Zehmnänner;  S«oemTizät,  n., 
Zehnherrsohaft,  Zehnherrnwfirde;  l>«o«n- 

ditun,  n.  (nl.)  Frist  von  zehn  Tagen ;  decen- 
&äl  (L)  zehi^ährig;  Docennalien,  pL,  zehu- 
jähiiiohe  Feste;  deeeaaftr  (nl.)  dvaetii  ^io 
Zehn  theilbar;  Daoenniuzn,  u.  (].,  pl.  Docen- 
nien)  Jahrzehnt,  Zeitraum  von  zehn  Jahren. 
4eeenr  (L)  eehioldicli ,  anständig,  geziemend, 
tiitfsnn;  deoenter,  mit  Anstand,  UTi-*:i".  Jig ; 
Deoena',  f.,  Schicklichkeit,  Anstand,  WüU- 
•taod. 

B«oentrallsation  ,  f  fi.M  Aunmbang  der  Ccn- 
tralisatiou ;  decentT&iUiren,  die  Centralisa- 
tiott  avfheben. 

de<?f»ptibel  (iil.)  1>eti-ugbar,  lietröglich;  Deoep- 
tibiiität,  f.,  Betiügbarkeit;  Deoeption,  f.  (1.1 
Hintergehung,  Betrug;  deoepflvlseh  (nl.) 
betniglich,  trügeriisch;  Dec^ptor,  m.  (1.)  Be- 
trüger,  Hinteigeher ;  deceptorisch,  betrüg- 

'  üdii  Beoeptox,  f.,  Betrügerin. 

Deeement',  to.  (1.)  Urtheilsverfp.«'«?er,  Ent- 
scheider; decenüxen,  eutsuhuidcn,  gericht- 
lieh erkennen. 

deosTpixwi  (I.)  abpflücken;  dsoerptlbel  (nl.) 
verminderbar;  Dooerption,  f.,  Vermiude- 
mng,  Abbruch. 

Seewtettoi^  L  (L)  Streitigkeit,  Streit;  deoes- 


D«€iatine 

DeoÄs,  m.  ffr.  spr. -sah)  Hintritt,  Tod,  Abster- 
ben; Deoession,  f.  (1.)  Abgang,  das  Weg- 
gehen; BeoeasoT,  m.,  Vorgänger  im  Amt; 
DeoMsas,  m.,  Weggang;  Hintritt,  Tod. 

deohaffrloiren  (fr.  spr.  -»cha-)  von  Kummer 
befreien,  aufheitern. 

Beohaiaement,  n.(fr.  spr. -schähn'mang^  Aus- 
bruch der  Erbitterung;  das  Wüthen,  Toben; 
Bloh  deohelalMn  (apr.  -schäni-)  losbrechen, 
wüthen.  [Kundschaft  bringen. 

deohalandiren  (fr.  spr.  -schalangdi  )  um  die 

Bechanei',  f.  (nl.)  Wohnung  und  Sprengel 
eines  geiatlichen  Dekans;  DeohAnV,  m., 
geistlicner  Dekan. 

dechantlreu  (fr.  spr.  -schangti-)  den  Ton 
herabstimmeu,  gelindere  Saiten  aufziehen. 

deobavemmniMB  (fr.  spr.  -scha-)  (den  Fal- 
k''ii'l  [verändern. 

deoharakt«rlflir«n  (ul.)  jemandes  Charakter 

Deoiiarff«,  f.  (fr.  spr.  -scluirseli*)  das  Abladen; 
Ausladen;  Abfeuern,  Salve;  LosspreÖlllUig; 
Erleichterung;  Decharsoment,  n.  (spr* 
-seharsch'mang)  Abladung,  Ausladung;  De- 

ohaTg«oir,  m.  (spr.  ■?-fhnr'--r!;'i;i1n'|  AVi-tig.s- 

röhre;  Zeugbaum  (bei  Weljemi;  Deoiiap. 
ireur,  m.  (spr.  «sdiarsehOhr)  Ablader;  Aus- 
lader; deoharffiren  (spr.  -scharschi-)  ab- 
laden, ausladen;  lossprechen;  tilgen,  aus- 
l4)Bohen;   abfeuern,  UMsdueswn;  eri^ek- 

fe?'n,  ülsr;-!!!'!  .rn. 

deciiarmlreu  (t  i .  spr.  -t»char-)  euLuiubem. 

daehanUren  (fr.  Spr«  -schar-)  entfleischen, 
mager  werden.  [einander  bringen. 

decharpiren  (fr.  spr.  -schar-)  Schlagende  aua- 

deohaaaireu  (fr.  spr.  •sebasii")  links  oihassi- 
ren,  links  abtanzen. 

Deohanasemeat,  n.  (fr.  spr.  -schoss'mang ) 
Biossiegen  der  Zahnwurzeln;  deohauaalren 
(spr. -schosü-)  das  Schuhwerk  ausziehen; 
efora  Zahn  deelurasairen ,  ihn  (vor  dem 
Iii  rm-ir  Vinien)  vom  Zahnfleisch  entblossea; 
deohauaairt,  barfuss;  I>eohausao1r,  n.  (spr. 
-scboBBoahr)  Instrument  der  Zahnftrste  «am 
Ablösen  des  Zahnflei^iches ;  Decliauasnxa,  L 
(spr.  -flchossühr')  das  WoUÜager. 

Sedhieaae«,  f.  (fr.  spr.  -soheangs^  Verlost  eines 
llechts. 

Deobeat,  Oeoher,  n.,  10  Stück  Felle;  bei  ras* 
sischttt  Baoehwearen  40  SfeBLck. 

Dechet,  m.  (ir.   ]  r.  sobi)  Abgang,  Gfewichtl- 

abnahmo,  Verlust, 
dechevellrt  (f^.  spr.  -schew-)  mii  fli^fenden 

Haaren .  zer/uu.st. 

dechiflriräbel  (fr.  »pr.  -schiff  )  entzifferbar,  er- 
rathbar :  Deohilfreux,  m.  ( spr.  -schiffröhr) 
Fiir  'if^'  r-nr ,  Erklärer  einer  Geheinisehrift; 
dechifftiren,  entziffern,  euti-itthacln ;  D«- 
chifMr-Xunst,  f.,  Enizifferungskunst. 

decMquetizi  (fr.  spr.  «scbike»)  gascUitst,  ge- 
zackt. 

Daohiznc«,  f.  (fr.  spr.  -schirahscb*)  Holz  von 

alten  zerpohlagencn  SehifTen;  derliiraut 
(apr.  -.schiratig)  horzzerreissend;  Deoliireux, 
m.  (spr.  -schiröhr)  Kaufmann,  der  mit  altem 
Schiffsholz  handelt;  deehliizeai  (spr.  -schi-) 
zerreissen.  '  [fremden, 

dec hriatiÄnis Iren  (ul.)  dem  Christenthum  ciit- 
DeoULre,  n.  (fr.^.  -si-)  Zehutelare ,  Zehntel 
eines  Are;  Peetatfas»  t,  ein  nuiischos  Flfi- 
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ehenmass  von  109'/,  Aren;  Dooiduodeoim&l, 
m.fnl.'i/iunseiti'^erKrystallmitzwülfscitiper 
SpiUe;  decies  (1.)  zehnmal;  Decig^ramme,  ii. 
(fr.  spr.  -si-)  Zehntel  des  Gramme;  decil(ul.) 
eezehnt;  Decilitre,  n.(fr.8pr.-8ilitr')  Zehiitel 
des  Liter;  Decimötre,  n.  (spr.  -simätr')  fran- 
zösiBohcs  L&ngcnraass  =  '/,(,  Meter,  44 '/s 
Linien ;  Deolna,  f.  (it.)  Gewicht  von  10  Pfund ; 
deoioctonäl  (nl.)  achtzehnflächig;  Deoiooto- 
nU,  m.,  ein  achtzehnseitiger  Krystnll ;  Doci- 
mi»tnoird«»olinä1 ,  m.,  halb  zehnseitiger,  halb 
▼ieKehn8eiti^erKryRtalI;Deoia9dAoimäl,  m., 
liiiH)  /t  liit-i  itiger,  halb  sechzehnseitiger  Kry- 
stali;  DeoiatteOt  n.  (fr.  spr.  -sistähr^)  franzö- 
stBches  Köipermass  =  'Ao  Stdre. 

Decidenz',  f.  (nl.)  Abnahme,  dasllerunterkom- 
men  (an  Gesundheit  oder  Yermögen). 

daoidlren  (1.)  entscheiden,  einen  Bewneid  ge- 
ben; deoidirend,  rufst hcidcnd,  anmassend, 
hochfahrend;  deddlrt,  entschieden;  ent- 
•diloawa;  Daolaloa,  f.,  Entscheidung;  deoi- 
•iönea  rotae,  pl.,  Entscheidungen  des  päpst- 
lichen Gerichtshofs;  deoiaiT  (ni)  entschei- 
dend; decisivement  (fr.  spr.  -t&wmang)  «if 
eine  entscheidende  Art;  Declslv- Stimme, 
f.,  entscheidende  Stimme,  Eutscheidungs- 
atimme;  ]>6ei»or,  m.  (nl.^  Sobifldiriohtcr;  de- 
olsöriBoh,  entscheidena;  Deouram,  n.  (1.) 
Kechtsspruch,  Bescheid  (eines  Untergerichts 
in  Rechtssachen). 

dedmäbel  (nl.)  zchiitpHichtig,  zehntbar;  De- 
clmae,  pl.  (I.)  Zeimteu;  deolm&e  annl,  Zehn- 
ten des  Jahres;  die  vierzigtä^ige  Fastenzeit; 
d.  ecclesiastioae ,  der  kirchhebe  Zehnt;  de- 
cimal  (nl.)  aus  zehn  Tbeilcu  oder  Zehnthei- 
len bestehend,  zehntheilig,  zohntig;  Deei> 
m&lbrach,  m., Zehntelbruch,  Bruch,  dessen 
Nenner  eine  Potenz  der  Zehn  ist;  Decimäi- 
tamm,  Fuss,  der  in  10  Zolle  getheilt  ist; 
Möuzfuas,  nach  welchem  jede  höhere  Münz- 
sorte mehrere  Zehn  einer  niedrigem  ent- 
hftlt,  z.  B.  der  Groschen  10  Pfennige,  der 
Tbak«  30  Groschen  oder  'döQ  Pfennige;  jy^ 
fitmllmiiw.  n.,  zehntheiliges  Mass;  Deolin&l- 
fcilinniig ,  f.,  Zehnerreehnung ;  Decimäl- 
ratb«!  f.,  Küthe,  die  10  Fuss  enthält;  Deci- 
nilflyatem,     zehntheilige  Zahlenoidnung, 

Zehnersystem;  Decimälzohl,  f.,  Zohntel/ahl ; 
deoiinän  (i.)  den  zehnten  Theil  betretend; 
BeoliiialiMi,  Zelmtreclit;  ISnraimnIuug 
des  Zehnten;  Erschiessung  des  je  zehnten 
Mannes;  Pedm&tor,  m.  (nl.)  Zehntherr:  D»- 
fllaa«,  f.,  der  nlinteTon  von  demGmiiatone 
an  gerechnet;  zehnzeilige  Strophe  (in  spa- 
nischen Gedichten);  Deoime,  ni.  (fr.  spr. 
-sihm')  frwilzdfläache  Mänze  >/,  q  Franc  oder 
2  Sous;  declmlren  (1.)  den  Zehnten  erhe- 
ben; den  Zehnten  abgeben;  je  den  zehnten 
Mann  erschies^en;  deoimo,  zehntens;  Ded- 
möle,  f.  ^it.)  Notenfigur,  in  der  eine  Note 
in  zehn  hot«n  von  gleicher  Dauer  zerfallt; 
DedmoMxto-Fonnät,  n.  =  Sedeifonnat. 

deoinersMiren  (1.)  zu  Asche  werden. 

deolntxiz«n  (fr.  spr.  -sängt-)  ein  Gewölbe  ab- 
r&sten,  das  Gerüst,  ftber  dem  ea  emdilct 
worden  ist,  wegnehmen. 

dMlpüren  0.)  hintergehen,  betrügen^Jpjfes 
pttli^i;  Vidier  Sebfinge.  jfS^'K. 


deolnliifMB  (L)  abzirkeln. 

Deolrcumcision ,  f.  (nl.)  Aufgebung  einer  JBa- 
ligioii,  die  Beschneidung  vorschreibt. 

deoiriren  (fr.  spr.  -si-)  von  Wadu  befiraian. 

Deel.      dccliiiatlo  (1.)  Abweichung. 

declamaudo  (it.)  ausdrucksvoll;  Deol&matlon, 
f.  (L)  kunstm&ssiges  Lesen  oder  Vdirtragen, 
Vortrag;  das  Redehalten  zur  Uebung;  red- 
nerische Einkleidung  und  Darstellung;  red- 
nerische Uebertreibiuig,  Wortgepränge;  9e- 
olamätor,  m.,  einer,  der  kons^em^  vor- 
trägt; der  sich  im  Redehalten  übt;  der  in 
seinen  Vorträgen  Wortgepr&n^e  liebt;  De- 
olam&tözik,  f.  (nL)  Kunst,  richtig  und  schön 
IQ  lesen  nnd  vuRubnu^en ;  daoUunatSxiMh 
(1.)  auf  die  Kunst  des  Vortragens  bezüglich; 
Deolamatoiinm,  n.  (nL)  die  Kedeübung;  da- 
(daadraa,  rednerisch  vortragen;  sich  im 
Wortgepränge  verlieren;  eifern,  losziehen; 
deolamitiraa,  sich  im  Reden  Oben,  Bede- 
Übungen  ntadh«. 

Declaration,  f.  fl.)  Erklärung,  Bekanntma- 
chtti^,  Angabe;  Gegenschein,  Tilgungs- 
sdiein;  daelandlo  taoaSila,  EhraninW- 
rung;  d.  Ubelli,  Erläuterung  dankler  Stellen 
in  einer  Kiagüchrift ;  d.  nuUlt&tla  matrimo- 
aSi,  Kichtigkeitsei4clärung  einer  Ehe;  d. 
sententlae,  Erklärung  eines  ürtheils ;  decla- 
ration  d'amoor,  f.  (fr.  spr.  -rasiong  damuhr) 
Liebeserklärung;  d.  d*  wnmef  (apr.  d'gflbr') 
Kriegserklärunnf;  d.  des  droits  de  l'homme 
(spr.  -däh  droa  de  lumm')  Erklärung  der  Men- 
sonenrechte;  d.d1raBnflaar  (spr.  -donnOhr) 
Ehrenerklärung;  d.  d^ypothöqxie  (spr.  -di- 
potähk^  Erklärung  über  die  Verpfändung 
einer  Erbschaft  zu  Gunsten  eines  Gläubi- 
gers; declaratlv  (1.),  declaratörisch  (nl.)  er- 
klärend, erläuternd;  Declarätor,  m.  (1.)  Be- 
kanntmacher; deolaratoria  sententia  (nl.) 
erläuterndes  Urtheil;  deolariran  (1.)  erklä- 
ren, bekanntmachen;  anzeigen;  zurYer- 
stenemng  angeben. 

Oeolaaaamantf  n.  (fr.  spr.  -klass'mang)  Ver- 
nichtung der  Klassenemtiieilung;  das  Strei- 
chen aus  einer  Klasse;  deolassement  de  la 
rente  (spr.  -d'la  rang^)  Bentenverwecbse- 
lung;  defflaatriren,  aus  dorKfawae  anntrei- 
<'lu'ii  (einen  Matrosen). 

deolaviren  (nl.)  von  einer  üigelclaviatur  auf 
die  andere  gehen. 

DecUo,  m.  (fr.)  Schneller,  Abdr&cber,  Stocher 
(einer  Büchse);  Ramme. 

decHniatlriren  (nl.)  des  Klimas  entwöbnen. 

Declin,  m.  (fr.  spr. -klang)  das  Sinken,  Abneh- 
men ;  Declin.  =  decliuatio(l.)Abweichuug ;  de- 
olin&bel(nl.)  decUnirbar,  umendbar;  der  Ben- 
gunjj  fähig  (Haupt-,  Eigenschafts-  und  Für- 
wurtcrj;  Deolinabüit&t,  f.,  Biegungsfähig- 
keit (von  Wörtern);  deolinant' (1.)  abwei- 
chend; Declinateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Ab- 
weichungsmesser; Deoliuation,  f.  (1.)  Ab- 
weichung (der  Gestirne  vom  Aequator,  der 
Magnetnadel  vom  Meridian  u.  s.  w.)';  Ver- 
renkung; Abnahme  einer  Krankheit;  Bie- 
gung, Abendung,  Umendung  (der  Haupt-, 
Eigenschafts-  und  Fürwörter);  ümende- 
form;  Deolinätor,  m.,  Deolixiatorium,  n. (nl.) 

^vonqiNmy  der  ^Abweichung  der  Ifagmt- 
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nadel  anzeigt;  deolinatöriaoh,  abweichend; 
ablehnend;  deoUiilT0n(I.)  abweichen;  ableh- 
nen; abenden,  umenJen,  beugen,  biegen 
fein  Wort);  deoUnirt  (nL)  niraeigebogen 
(von  Pflanzen). 

dediquetiren  (fr.  spr.  -kc-)  den  Sperrkegel 
(einer  Uhr)  aus  den  Badzähnen  losmachen ; 
dMilowben  (epr.  •!□•)  den  SdmeDer  (einer 
MasL'liine)  abdrücken. 

deoliv  (1.)  abschüssiff,  abhängig  ;I>eoUvit&t,  f., 
Abeonüssiffkeit,  Abdnehnng»  Geneigtheit 
einer  Fläche. 

Deooot',  n.  (1.)  abgekochter  Trank,  Absud; 
Dacoot'-InAsnun,  Deoooto>Infä8tim,  n.  (nl.) 
AbsudaufguBS  (der  siedcud  auf  einen  andern 
Arzneikörper  gegossen  wird) ;  Deooctton,  f., 
Abkochung,  das  Abkochen;  Absud;  Deooo'- 
tor,  m. ,  Abkocher ;  Vcrschweruler;  deooo'- 
tor  bonorum,  Vermögensverschweiulfr ;  d. 
doWo—i  betrSgerischer  Yenchwendcr  eige- 
nen und  fremden  Vermögens ;  Decoctum, 
n.,  der  Absud;  decootum  Ugnl  eruajäci,  Uei- 
ligenholzabsud. 

dMoifart  (fr.  spr.  -koaf-)  mit  zerzaustem  Kopf- 
putz. 

Secollation ,  f.  (nl.)  Enthauptung  (t  ig.  Ent- 
balsnng)^  deooUatizt  (£r.)  mit  entblöastem 
Häae,  nut  entblOeater  Broet;  DeooUenr,  m. 

(spr.  -löhr)  Fischkopfabschneider;  decolli- 
xnx  (L)  enthaupten;  (nL)  Geleimtes  losma- 
dien;  «iaen  Bau  daeoUlMai,  ihn  von  der 

Bande  losspielen  (im  Billunl) ;  deoollirt,  ent- 
hauptet; (von  Schnecken)  mit  zerbrochener 
Spindel,  verstümmelt. 

deo61or  (I.)  entfärbt,  vorschosson ,  Itlass;  De- 
odoration,  fj^Eutlurbung,  das  Vorschiessen 
der  Fube;  farblosigkeit,  Bleichheit;  De- 
colorim§t«r,  n.  (nl.)  der  Eutfärbungsmesser; 
deooloriren  (1.)  die  Farbe  benehmen,  blei- 
chen; die  Farbe  verlieren,  verschiessen ; 
deoolorlrt,  verarhopson,  verbloicht,  entfärbt. 

Oeoombres,  pl.  (fr.  apr.  -küngbr's)  Trümmer, 
Sehutt. 

DMombiuition,  f.  (nL)  gänzliche  Verbrennung. 

deoommandiren  (fr.)  abbestellen,  abbcfchlcii. 

dsoomplotiren  (fr.^  unvollzählig  machen. 

deoomponibel  (nl.),  deoenpoeftbel  (fr.)  zer- 
legbar, zersetzbu*;  deoompontTWi  (nl.)  /.er- 
legen; zweimal  zusammensetzen ;  decompo- 
nitf  doppelt  sasanuneugesetzt ;  mehrfach 
«eruieflt;  l>«oompoaltlon,  f.,  Zerlegung,  Zer- 
setzung, Auflösung  in  dieGrundtlu'ilo ;  dop- 
pelte Zusammensetzung  (von Wörtern);  Ycr- 
atdrung,  Entstellung  (der  GeaehtHBÜge); 
Oooomposituin ,  n.,  zer.sctzter  oder  ntifu''.'- 
lAfter  Körper;  zwei-  oder  mehrlach  zusam- 
mengeeetelM  Wort 

Deoompte,  (fr.  epr.  -kongt')  Abroclmung 
Abzu^;  deoomptiren,  abrechnen,  abziehen; 
von  einem  Tone  zum  andern  daren  alle  Zwi- 
schentone (Intervalle),  übergehen. 

deconoeptlren  (nl.)  aus  dem  üoncept  bringen, 
▼erwirrt  machen,  irre  machen. 

de  oonoert  (fr.  spr.  •kongiär)  einverstanden, 
einstimmig. 

deBOMoerttrem  (nL)  aus  dem  Tone  Imngen; 
irre  machen,  aus  der  Fassung  bringen. 

dacondirw  (L)  verbergen.  [tet  hat. 

Pseenfaesun,  m.  (nL)  Waat,  der  nieliifdwioli- 


Deconfitore,  f.  (fr.  spr.  -kongfitübr')  gänzliche 
Niederlage;  gänzlicher  Iluin;  Zahlungbun- 
faliigkcit,  Insolvenz. 

Doconfort,  n.  (fr.  spr.  -kongfohr)  Trostlosig» 
keit;  Ifisbehagen ;  deeonflnctlrein,  antmntlii- 
gon,  klriiimüthig  machen. 

de  oongxüo  (L)  nach  Billigkeit. 

Deoonsidaratlon,  f.  (nl.)  Vetlnst  der  Achtung, 
Vernif:  deconaideriren,  die  Achtung  beneh- 
men; deoonsidexirt,  verrufen,  verschrien, 
vemoiitet 

Dooonstmotion ,  f.  (nl.)  das  Construircn,  Auf- 
lösen eines  Satzes;  deoonatroizsin,  (Sätze) 
auflösen,  aedegen;  (ein  ührweric)  anadn^ 
ander  nehmen. 

Deoont«nanoe,  f.  (fr.  spr.  -nangs')  Mangel  an 
Fassung;  dMontonanoiren  (spr.  -nangsi«) 
aus  der  Fns'nnrr  lirinpeii,  verblüffen,  ver- 
dutzeu  ;  decontonancirt,  verdutzt,  verblüfl't, 
aus  der  Fassung. 

deooavenäbel  (fr.spr.-kong^-)  nicht  passend, 
ungelegen.  [wendig  macheu. 

deoonvertiren  (nL)  von  der  Bekehrung  ab- 

daoopiren  (nLl  abschreiben,  nachahmen j  De- 
ooplat',  m.,  Abschreiber,  Nachahmer. 

deooqulren  (1.)  abkochen. 

Deoör,  n.  (fr.)  Zierath,  Verzierung;  D«OQSft> 
t«ur ,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Verzierer,  Deco«» 
tlou-smaler;  Decoration,  f.  (nl.)  Verzierung, 
Auszierune,  besonders  Bühnen  Verzierung; 
Ehrenseidien  (eines  Ordens);  deoonflr, 
schinilidkend,  verzierend ;  decöre  (1.)  mit  An- 
stand; daoozlzen,  verzieren,  schmücken ;  mit 
dnem  Orden  sieran;  Ueoorlxim«,  f.,  Venrie- 
rung,  Auszierung;  daoorös,  zierlich,  schön; 
Deoönzm,  u.,  das  Wohlanständige,  Austand, 
Sehicklichkeit;  deoöram  oleclella^  der  pri^ 
sterliche  Anstand. 

deoordlzen  (fr.)  ein  Seil  aufdrehen. 

d8ooiiinB(L)  von  der  Gbofc  entiblOesen,  ab- 
zifliiii.  [eben, 

decormren,  angebogene  Karten  gerade  ma- 

Decorpoxaltoii,  t.  (til.)  Auflösung  emes  Corps. 

Deoort,  m.  «■  Decoort;  dMoxtben  deooor» 
tiren. 

deoorticant'  (1.)  Rinde  abschälend,  Rinde  ab- 
fressend; Deoortlaation,  f..  Abschälung  der 
Rinde,  Abrindnng;  daoortloirein ,  abrinden, 
abschälen.  [fen. 

deoouohiren  (fr.  spr.  -kuschi-)  auswärts  schla- 

deomilaiit  (fr.  spr.  -kul-)  borabfliessend,  trie- 
fend; Decoulement,  n.  (spr.  -kulil'unuig) 
das  Abfliessen,  Triefen;  deooulixen  (spr. 
•Irali-)  berabflieasen ,  trOpfe^ 

Decoupö,  n.  (fr.  spr.  -kupeh)  ein  felderiges 
Blumenbeet;  Deooupsnr,  m.  (spr.  -kupöLr) 
Auaschneider,  Zuschneider;  daeonvlMa (spr. 
-kiipi-)  zerschneiden,  /.erstückeln;  ausschnei- 
d<'n,  aus/ackcn;  decoupirt,  ausgeschnitten, 
au  1 1  /urkt ;  IXecoopoir,  TO,  (spr.  -knpoahr) 
.Misclmcideschere;  Deooupure,  f.  (spr.  -ku- 
piilir  j  ausgeschnittene  Arbeit;  Ausschnitt, 
Einschnitt. 

decoupliren  (fr.  spr.  -kupli-)  abkoppeln,  los» 
lassen;  decouplirt,  schlank  und  kräftig. 

decoar»««ant  (fr.  spr.  -knraschang)  lueder» 
schlagend ,  entmutnigend ;  Deooxuragwount, 
n.  (spr.  -rs^ch'mang)  Kutmuthigung,  Ver- 
a«guffil;daoowaclm  (spr.-kiii«MhQ 
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los  machen,  entmuthigen;  deoourasirt,  euU 
maUngti  Mfflnmfltliig,  versauft 

d*«MS<niiilrt  (fr.  spr.  ^CB-)  entkrCnen,  eni- 
thvoiflo.  (des  Mondes). 

Dmoom,  m.  (fr.  spr.  «kiihr)  das  Almflihmen 

Beccmrt,  m.  (fr.  «pr.  -kuhr)  A.h7.xt^  an  einer 
Bechnonff;  deooortlrea  fspr.  -kurti-)  au 
Mner  Rechnung  abzieheiif  Kursen. 

döcotisTi  ffr  spr.  -Icusü)  nnzusanuncnhängcnd. 

decouvert  (Ir.  spr. -kuwulir)  aufpfedeckt,  uSen; 
4  däoou^ert,  unverhohlen;  unbedeckt,  un- 
geschützt; Deoouverte,  f.  (spr.  -kuhwrrt') 
Entdeckung,  Auffuulutig;  deooaverttreu 
(spr.  -kuwerti-)  das  Cotivert  eines  Briefs 
u.  8.  w.  eröifnen,  den  Umschlag  nehmen; 
Deoonvreur,  m.  (spr.  -kuwröhr)  Entdecker, 
AulHnder;  decouvriren  (spr.  -kuwri-)  ent- 
deckoo»  auffinden,  offenbaren,  su  erkennen 
geben. 

Decr.  =  Decrctum  (1.)  Decret. 

OeoraMlrea  (fr.)  säubern,  reiniffen. 

HuanäSUmmBt,  n.  (fr.  spr.  -dit^ang)  Verlust 
des  CrocTits;  deoredltiren,  um  den  Credit, 
um  das  Zutrauen,  um  sein  Ausehen  bringen, 
▼erkleraera;  daeradttirt,  crediäoe  gewor- 
flnn,  cüscrrvlif  irt,  verrufen.  .  [füll. 

Decremeat,  u.  (fr.  spr.  -mang)  Abnahme,  Yer- 

deoMBlfwi  (L)  verraennen. 

<toar*piren  (nl.)  verfallen,  nMflt  n  ;  deorepit 
(I.)  abgelebt,  steinalt;  Decr«pltät,  f.  (nl.)  Ab- 
gelebtneit;  Decrtpltad»,  f.  (fr.  spr.  -tühd') 
hohes,  abgelebtes  Alter,  Altersschwäche; 
Daoxepltos,  m.  (I.)  ein  Abgelebter,  Alters- 
•cbwadier. 

DecrepltatlOTi ,  f.  (nl.)  das  Abknistem,  Ver- 
puffen ,  Pi-asüelu  (der  Sake  im  Feuer) ;  de- 
onpillsein,  abknistem,  verpuffen  im  Feuer. 

decrescendo  (it.  spr.-kresch-)  abnehmend,  all- 
mählich schwächer  werdend  (mits-  über 
den  N<  i<  !i  beieidinet);  deoresoent'  (1.)  ab- 
nehmend; Deorosconz',  f.,  Abnahme,  Vcr- 
miuderuiig;  decresdren,  abnehmen,  kleiner 
weiden. 

DeorSt,  n.  (1.)  obrigkeitliche  Verordnung ,  ge> 
richtlichcr  Bescheid,  Bcschluss,  Erlass;  de- 
cret&I,  ein  Decret  enthaltend ;  durch  ein  De- 
cret bewilligt;  Deoret&len,  Deozet&lea,  pL, 
päpätliche  Vcifägungen,  Bescheide  auf  An- 
fragen der  BiHchüfo  iu  Kirchensachcn ;  Kir- 
cheuffesetzei  Seoretaliaroh',  m.  (nL^  un- 
nmaenrftnkte«  Oberhaupt;  Itaofstailst',  m., 
Kirchenrechtslchrer ;  decretiren,  gerichtlich 
beecUiessen,  einen  Spruch,  erlassen;  fcst- 
setzen,  verfugen;  Daeretlrkmwt,  f.,  Kunst, 
eine  ;^'rri,  liMi  iie  Entscheidung  abzufas- 
sen; deox«tirt,  beschlossen,  verf^;  Deere- 
tfart^,  m.,  Eirchenreciitddirer;  daeretSrUKOi 
(1.)  den  Ausschlag  gebend,  entscheidend;  de- 
eretörieohe«  Jahr ,  n.,  Nonna\jahr;  Deord- 
tnm,  n.  a  Decret;  ad  decritiim,  naeli  dem 
Beschluss,  der  Entscheidung  gemäss;  deore- 
tam  abeolütum,  der  unbedingte  Kathschluss 
(Gottes);  d.  admisBivurn,  eine  die  Zuläs- 
sigkeit  eines  Ri  chtsniittels  aussprechende 
Entscheidung;  d.  alienandi,  obngkeitliche 

.  firlaoibiitti  einer  Yeräusserung ;  d.  ambi- 
tiöHum,  partciih'ehe  Entscbfiifnnrr;  anli- 
cum  =:  Cabinet«ordrc;  d.  comnuuatorium, 

mit  Straftuidrohmig  verbondene  VeifSgang; 


d.  commLMori&le,  Yerfögung  ein<»  Ciommis" 
sars;  d.  ooimmttiM,  gemetnsohaiUichflr  Be- 
scheid ;  li.  conoeasivum,  eine  die  Gestattung 
eines  Gesuchs  ausäprechende  Eittächeidan|^; 
d.  oaiifliiiiatoiliim,  bestätigende  Enteohei* 
dung;  d.  D81,  göttlicher  Rathschluss;  d.  de 
solTendo,  obngkeitliche  Erlaubniss  zur  Aus- 
zahlung gewisser  Gelder;  d.  laterimlallotun, 
vorläufige  Yrri^-Tni!:';  d.  marginäle,  Rand- 
verfugung;  d.  ulteriua,  weitere  VerÄijg;ung; 
d.  in  senMa,  beioMoweii  in  der  Bat&ver^ 

Decri,  ni.  [liA  das  Verrulea  derMuuzen;  Ver- 
bot (von  Waaren);  Temif ;  dMifbMi,  ver- 
rufen, verschreien. 

deoroohlren  (fr.  spr.  -kroschi-)  aus  der  Form 
nehmen;  loshaken;  Deorocholr,  m.  (apT* 
-schoahr)  Werkzeug  zum  Loshaken. 

deorolalren  (fr.  spr.  -kroas-)  entkreuzen. 

Decrolfisement,  n.  (fr.  spr.  •kroan*mM)|^  Ab> 
nähme,  Verminderung. 

Deerottew,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Stiefelputzer  (auf 

ilrii  S'r.i^si'ijj  :,  decrottiren,  '.'diii  K'iilio  Biiu- 

beru,  putzüu  ^Schuhwerk);  I>ecrottoir,  ii. 
(spr.  -toahr)  Abtreter  (zam  Reinigen  des 
behuhwerlis  vor  den  Tliüren) ;  Scliufibürsf  e, 
Kratzbürste;  S^ottolze,  f.  (spr.  -toahr') 
Scbnhbttrste,  Stiefelbfirste. 

Deorue,  f.  (fr.  spr.  -krü*)  Abnalny.n  (<Ich  Was- 
sers); deoruiren  (spr.  -krüi-)  (Garn,  Seide) 
ablaogen,  in  Seifenwasser  auskochen. 

decmatiren  ^nL)  abschälen,  abrinden. 

decnbiren  (L)  ausser  dem  Betto  liegen. 

Deoubitna,  m.  (1.)  das  Siehanfliegen ,  Sich- 
wundliegen; deottbltaa  laetia,  SÜlchge- 
sch  willst. 

deoulolren  (1.)  niedertreteil.  . 

deculpat  (!.)  Ix'.scliolten. 

decumtiu  (l.)  sehr  g^oss,  ungeheuer. 

deoumbent'(l.)  liegend,  lehnend;  Deeoabaiui', 
f.  (nl.)  das  Liegen;  decnmblzen,  sich  nieder- 
legen; DeoxunbitUr,  f.  (ul.)  Bettlägerigkeit. 

DeounoiB,  Deounx,  m.(l.)Gewicht  von  lOÜnzen. 

decüpel  (nl.)  zehnfach;  decapUren,  ▼erzehtt'- 
fachen;  Deouplum,  n.,  das  Zehnfiidie. 

Deoupellatlon,  f.  (nl.)  das  Abklim}  daevvel« 
lixan,  abgiessen,  abklären.  * 

Deonile,  f.  (1.) Abtheilung  von  zehn;  ünt«nib- 
theilnug;  decoriiren,  in  Deciirien  abtheilrn; 
Seouzio,  m.,  An&eher  über  zehn  Mann;  Auf- 
eehnr  Aber  eine  Ihrterabtheüunff. 

deourreut'  (I.),  deouraiv  (nl.)  lieranlaufend,  ab- 
wärtslaufend; Deoorrena'  (nl.),  Deouzsion 
(1.)  f.,  daa  Henü>KNifen;  dMorriiea,  herab-- 
laufen;  DeoiuMgui,  m.,  daa  HerabUrafiBo, 
Einlaufen. 

OeoBftatlon ,  f.  (nL)  das  Stutzen  der  B&nmei 

decurtlren  (1.)  stutzen,  verschneiden. 
Deons,  n.  (1.)  Zierde,  Schmuck;  Rohm, 
decuasätim  (1.)  in  Form  einer  rOnusehen  Zehn, 

kreuzweise,  Gberzwerch;  Decusaatlon ,  f., 
Durchkreuzung  (der  lanien,  Strahlen);  de- 
coasativ  ^nl.) ,  deooaabt  (L)  kreuzweise 
stellt,  gekreuzt;  decnsniron,  kreuzweise 
thcilen,  durchkreuzen;  I>eouMi«,  m.,  Zehn- 
asstück, ZebnkreoMvalAclc;  kreoaweiier 

Decussorium,  n.  (id.)  Werkzeug  zum  Nicder- 

drftcken  der  Hirnbaat  beim  Säiidelbcbren. 
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dMnttMB  (L)  abadUagenu 

dedai^nenx  (fr.  spr.  -dänjöh)  pfcringschätzig, 
höhnisch -stolzj  dedal«rnirexi  (spr.  -dänji-) 
BtoLs  Terachten,  Terschinähen ;  Dedain ,  m. 
(spr.  -rläng)  stolzo  VorachfalDg,  Geringschä- 
tzung, VerschmahuBg. 

JMSL,  n.  (fr.)  Irrgarten,  -gang,  Labgfimth. 

dedamniren  (1.)  loRsprochen. 

Sedans,  n.  (fr.  spr.  -dang)  das  Innera,  Gang 
im  Ballspielhausc. 

de  dato  (I.)  vom  Tage  der  Au.'ifertigunff  an. 

Dedeooration,  f.  (1.) Schändung,  Ycrunenrong; 
Dedeoor&tor,  m. ,  Schänder;  dedeooriren, 
entehren,  schänden;  dedeoorö«,  schändlich; 
Dedöcus,  n.,  Schande,  Schandthat. 

Dedention,  f.  (nl.)  das  Ausfallen  der  Zähne. 

Dedioao«,  f.  (fr.  ßpr.  -kahs')  Einweihung; 
Kirchweih;  Zueignung;  Dedioatlon  (1.),  De- 
dloatoria  (nl.)  f.,  Wrihung,  Zueignung,  Wid- 
mung; dedicäto  (iU)  zugeeignet,  gewidmet; 
]>«dfdltor,  m.  (I.)  widmer.  Zueigner;  dedi- 
catörlsoh,  widmend,  zueignend;  dadioiTCin, 
weihen,  widmen,  zueignen. 

Sadicnatioii,  f.  (1.)  Vendagnilmng,  Veraeh- 
tanr;  4MU«aivan,  yjmdimAhan,  stobs  ver- 
aottum. 

dadim  (L)  hingeben,  fihergeben,  ergeben; 

(nl.)  c'm  Dcdit  hinzusetzen,  etwas  als  bezahlt 
anmerken;  dedit  (1-)  er  hat  gegeben,  bc- 
ndilt;  Dedition,  f.,  Ergebung,  Uebergabe; 
dadltlren  =  dodiren. 

dedlaciren  (1.)  verlernen. 

Dadlt,  n.  ( fi .  spr.  -dih)  Widemif,  Zoi-ück- 
nahnie  dos  Worts. 

dedoolren  (1.)  ablehren,  abgewöhnen. 

]>edolation,  f.  (nl.)  das  Abhobeln;  OedoUfMi 
(L)  abhobeln,  behauen,  glätten. 

dedolent'  (nl.)  kummerlos,  rcuelos. 

Dedomma^ement,  n.  (fr.  spr.  -mahscli'mang) 
Entschädigung,  Schadloshaltung;  dedom* 
maffiren  (spr. -maschi-)  entschädigen,  schad- 
los halten. 

dedarirexi  (fr.)  die  Vergoldung  abmachen,  ent- 
golden. 

dedoubliren  (fr.  spr.  -dubli-)  um  die  Hälfte 
vermindern,  abbrechen  (eine  Schar  Soldap 
ten);  abMIen. 

deduolbel  (nl.)  folgerbar,  schliessbar  ;  deduoi- 
oixan  (1.)  abziehen j  herleiten,  darlhun^  be- 
weisen, chirehf&hrai;  Dednotion,  f..  Abxug ; 
Lauf  in  der  Musik;  Ausfuhrunr;,  Darlegung, 
Durchführung;  Schlussfolgerung ;  deduotk> 
ad  atoanxdiim,  Beweis  dnreh  Darl^^^'^g  der 

ün;^rr»'imt}irit  des  Gcp^rnthrilp  ;  d.  innocen- 
tiae,  Beweis  der  Unschuld;  d.  ratlönia,  Be- 
weisfShrnng;  dednctlB  dednoendis,  nach  Ab- 
zug dessen,  was  in  Abzug  zu  Itrintrcn  i.st; 
dedaotis  impeusi«,  nach  Abzug  der  Kosten; 
dedaotST  (nl.)  folgernd,  schlicsscnd;  de- 
dneto  aere  alieno  (1.)  nach  Aba^  der  Schul- 

Deductor,  ni.  (].)  Begleiter.  [den. 

deonlren  (I.)  abirren.  • 

Deesae  f.  (fr.)  Göttin. 

def. ,  .Abkürzung  für:  1)  def^ct,  niiingcJhaft; 

2)  dcfunctus  (I.)  Verstorbener. 
Def&oaUon,  f.  (L)  Eutbefung,  Läutcrnng;  de- 

flUjlran,  enthefen,vonHefon  reinigen,  läutern, 
de  flaoto  (1.  I  der  Wirklichkeit  nach,  in  der 

Wirklichkeit,  thataachlich;  eigenmaohtig; 


DcffeBMllv« 

■\ 

da  ftMto  «t  abaona  Jwra,  eigenmiehtig  und 

widerrerhtlich. 

Defaülance,  f.  (fr.  spr.  -faljangs')  Ohnmacht, 
Schwäche  (das  Fehlen  des  BewnsstseinB  oder 
der  Kraft);  Defkillant,  m.  (spr.  -faljang) 
Nichterscheinender,  Ausbleibender;  defiail- 
Uresi  (spr.  -falji-)  ohnmächtig  werden. 

Defaite,  f.  (fr.  spe,  "SäkV)  Niederlage,  Vernich- 
tung. 

Defalcatlon,  f.  (nl.)  Abmähung  mit  der  Sichel; 
Wegnahme  im  voraas;  defalciren,  mit  der 
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Sichel  abmähen;  DeCetloo,  m.  (it.)  Abv 
vondnerSrnnme;  def  alqulxan  (fir. 
vorwegnehmen,  abziehen. 

Defiamation,  f.  (nl.)  Lästerung,  Schmähung; 
deftkmatörisoh ,  defamSs,  verleumderisch, 
ehrenrührig;  defkmixen  (L^  um  den  guten 
Namen  bringen ,  ehHos  maenen. 

defanir«n(l.)  entheiligen,  entweihen(Gebäude). 

defiurdiren  (fr.)  von  Schminke  reinigen. 

defturlnlren  (1.)  zu  Hehl  machen,  mahlen. 

Defatiif atlon ,  in.  (I.)  Ermüdung,  Ermattung; 
deiatiffiren,  müde  machen,  ermüden. 

dflflraasixan  (aioh)  (fr.  spr.  -fossi-)  die  seUeeh- 
ten  Karten  wegwerfen. 

Deiant,  m.  ^fr.  epr.  -foh)  Fehler,  Mangel,  Ge- 
brechen; Anibleiben,  Nioliiencheinen  Tor 
Gericht. 

Defaveur,  f.  (fr. spr.  -wöhr)  Ungunst,  Miscre- 
dit;  ungunütie^erFnis;  deflnror&bel,  ungün- 
Btig,  nachtheUig;  dsAmnelalnin»  dar  Granit 

berauben. 

defsoäbel  (L)  leicht  zu  reinigen;  Defecation, 

f.,  Läuterung,  Reinigung  ( —  Defacation); 
defeoixen,  von  Hefen  reinigen,  läutern  (  = 
defaciren). 

deiaot'  (1.)  mangelhaft,  unv<ilMandig,  beschä- 
digt; Defect',  DefeotuB,  m.,  Mangel,  Fehler, 
Lücke,  Unvollständigkeitj  Sefeot- Bogen, 
ein  fehlender  Bogen  (in  einem  Buche) ,  Er- 
gänzungsbogen ;  Defeotion,  f.,  Abfall,  Ab- 
trüanigKcit  (eig.  das  Fehlen) ;  defeotio  anuni, 
die  Ohnmaclit  (das Fehlen  dcsBewusstscins) ; 
defeotiren  (nl.)  Fehler  in  Rechnungen  auf- 
suchen und  rügen ;  Defeotirung',  f.,  das  Auf- 
suchen und  Rügen  der  Fehler  in  Rechnun- 
gen; defsotlv  (L)  mangelhaft,  nn vollstän- 
dig; Defeotiva ,  pl. ,  mangelliafte  Zeitwör- 
ter (von  denen  nicht  alle  Zeiten  und  Perso- 
nen gehrftoddidi  sind) ;  DefBOthrltftt,  f.  (nl.) 
Mangelhaftigkeit,  ünvollständigkeit ;  Defec- 
tlv- Kirchen,  pl.,  (bei  kathul.  Schriftstel- 
lern) abgefallene,  mchtpäpstliehe  Kirchen; 
Defeo'tor,  m.  (1.)  der  Abti  iinnigo ;  defectuös 
(nU  mangelhaft,  unvoUbiändig;  schadhaft; 
nicht  zu  Recht  best&ndi^,  ungülUg;  Oefso- 
tuosit&t,  f.,  Ifoigelhaftigkeit,  ImvoUatia« 
digkeit. 

deftaidlbel  (nl.)  zu  vcrtheidigen,  haltbar;  ]>•<• 
fendend',  ni.  (1.)  der  zu  Vcrtheiiligrnde,  Be- 
klagte;  Defendent',  m.  =  Del'eusDr;  Defen- 
dera,  pL  (e.)lffame  der  1701  zu  luneui  Ver- 
ein zusammengetretenen  patriotischen  Ge- 
Rell.*("lialtcu  Irlands  (eig.  die  Vortheidiger) ; 
defendiren  (L)  vcrtheidigen;  DefenB,m.  (fr. 
8pr.  -fanff)  Verbot;  en  defena  (spr.  ang  de- 
fang)  verboten ,  imtcrflagt;  defensabol  (nl.) 
cinhegbar;  Defensabillt&t ,  f.,  Einhegbar» 
keii;  Dafciiaativa,  f.,  Vertheidigung,  Sohuta; 
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Verband,  Pflaster:  DefeiuM,  f.(fr.6pr.<fa4g8') 
Tevtheidiguug,  v^aatwortang;  Bolhreirk; 
JMBniaeur,  m.  (spr.  -faru^  ihr)  Vcrthcidi- 
guy  Beschützer;  defensibel  (tü.j  haltbar,  zu 
TCctttfeitigen;  IMtaulon,  f.  (L)  VerCheidi- 
gung,  Yrr*hnirl^;c";ng8sclirifl ;  defenalo  con« 
•cientiae,  UewisHt'UävertretuDg,  Dartliuong 
d^sen,  worüber  man  sdhwOrm  boU,  durch 
andere  Beweismittel ;  d.  illlclta,  unerlaubte 
Yertheidigung ;  d.  lioit» ,  erlaubte  Verthei- 
d^iuDg;  d.  neoeasaria,  Nothwehr;  d.  vlte- 
rior,  weitere  Yeriheidi^ng ;  defanaionäl 
(uL)  schützend,  vertheidigend,  zur  Ycrthoi- 
digung  geeignet;  DefensioailM,  pL,  Ver- 
theidif^nri£rpnm''f  ündp.  Vi^rthpi<li(7'!ngflsc'hrif- 
ten;  Defensionül  -  Zeuge ,  m. ,  JiiUtHchuldi- 
gungszeuge,  Etitla8tung8Eeuge;I>eiMiBiöner, 
pl. ,  die  im  Dreissigjährigen  Krieg  zur  Yer- 
theidigung der  Städte  aufgestellten  Mann- 
achaft^;  Defensiona- Anstalten,  An- 
stalten zur  Yertheidigimg;  Defimalona- 
Sohrift,  f.,  Yertheidiguu^schrift;  Deftai- 
slona- Winkel,  m.,  Bcstrcichungswinkcl;  de- 
ftnaiT,  zurYeHbeidigung  bestimmt;  abweh- 
rend, vertheidigungsweise;  Deitai^-Al« 
lians',  f.,  Schutzbünduiss;  defensive  Werke, 
Schutzwerke  zur  Yerhinderuug  des 
Sinotonet  bei  Oferbanten;  UmtmMSv, 
auf  blüse  Vi  rtli:  i  li^rutK'  beschränkte  Hal- 
tung; DafenatvXrl««,  m.)  Yerthoidiguugs- 
kriog;  Datettfr-HttML,  n.,  Schntsmitteli 
Vi  !  v.  iihrungsmittftl;  Defensiv-  und  Offen« 
•iv-Allians',  f.,  Schutz-  und  Trutzbündnisa 
(zn  VerilieidigunK  und  Angriff);  DaUHnai- 
vum,  Tl.,  VerWiUiruiig.smittel ;  Defenslv- 
Waffen,  pl.,  YertheidiguugswaÜen ;  Sefen'- 
Mir,m.  (L) Vertheidiger,  Beschützer;  defan'- 
aor  fldM,  Beschützer  des  Glaubens  (Titel 
der  Könige  vou  Grossbritannieu  seit  Hein- 
rhsh  YUIO ;  d.  necesaarioa,  vom  Gericht  be- 
stellter Yertheidipor  ;  d.  voluntarius,  frei- 
williger Vertheidiger;  defanaoriach,  verthei- 
digendt  vertheidigungsweise. 
defsneriraa  (L)  vendboldeni  in  Schnlden 
setzpn. 

deferent  I  nl )  nachgiebig,  gefldlig;  achtungs- 
voll ;  Deferent',  m.  (1.)  der,  welcher  einem 
anderu  den  Eid  anträgt;  Angeber;  Zeichen 
de»  Prägorts  auf  Münzen;  eUiptische  Bahn 
der  Planeion  um  die  Sonne ;  Dsübnos'  (nl), 

.  Defiarenoe  [fr.  spr.  -rangs')  f.,  WillfUbmng, 
Gewährung;  Willtahn'u'kfit, Gehorsam;  Ehr- 
erbietung; dafarizan  (L)  angeben,  anzeigen; 
antragen,  zusdiiebm  (einen Eid);  gowäh- 
.rc;n,  .stattgeben  (einem  Gesuch);  deferirter 
Sid»  angetragener,  zugeschobener  Eid. 

dAÜanlren  (fr.)  den  Eisenbesddag,  die  Hof- 
eisen  abnehmen. 

Dafsrvesoens',  f.  (ni.)  allmähliche  Erkaltung; 
dstevaaolren  (1.)  verbnuaen,  erkalten. 

defeuilliren  (fr.  spr.  -frilji-)  ßntlauben. 

Oafi,  m.  (fr.j  Uerausforderunff,  Fehdebrief; 
IMlaiu»»  r.  (spr.  -fiangs')  Miatranen,  Arg* 
v.  f  !'ii;  deflant  (spr.  -flang)  raistrauisch,  arg- 
wuliuisch;  de&atörlsob  (nl.)  herausforderua; 
detina  benosfontarn,  Tiots  bieten; 
imstranen. 

Deficient',  m.  (L)  Fehlender,  Abtrünniger; 
fintkrtfuter;  Sehuldneri  dtidmaf ,  man- 


gelhafl;  Deacienx',  f.  Mangel,  Emuui* 
gelung;  deficit  (1.)  es  feMt,  es  ttl  niebt  d^; 
Deficit,  n.,  der  Ausfall,  da.s Fehlende  In  eijicr 
Rechnung,  besonders  im  Staatshaushalt  der 
Uebaneboss  der  Ausgabe  über  die  Ein- 

deüffiren  (1.)  biaeinstecken,  befestigen. 
DeiUmnttfnii,  f.  (nl.)  Yeranstaltong,  EntsteU 
lung;  defl«iuriren,<renuis(alien,  öktstellen, 

verstümmeln. 
Deflie,  n.  (fr.)  enger  Weg«  Engpess,  Hdihreg; 

Verlegenheit,  Klemm(>;  Defllement,  n.  (spr. 
-fihrmang)  Sicherstcilung  eines  Festungs- 
werks vor  dem  Bestreichen  des  Geschützes; 
das  Vorbeiziehen  in  schmalen  Reihen;  de* 
flliren,  vom  Faden  abreiben;  einzeln  vor« 
beigehen,  in  langen  und  sobauden  Zligen 
marschiren. 

deflnäbal,  definibel  (nl.),  definlssäbel  (fr.)  er^ 
klärbar,  bestimmbar;  Def ini,  n., bestimmter 
Fall  in  der  Yoigegenwart;  deflniran  (1.)  ge- 
nau be8Ummon,«e  Oattungs-  und  Ortsmerk- 
male eines  Beßriffa  angeben;  definit  (1.) 
bestimmt,  entschieden;  deflnite,  bestimmt, 
deafltch,  ansdrfiolcticb;  l>efliilttim,  f.,  Be- 
griffsbestimmung ii  Lch  Ii  ;i  Unterst  Ii  i  Ii  n- 
den  Merkmalen,  genaue  Erklärung;  de&ni- 
Ifo  ceneli«»,  Urspmngserklämng ;  d.  no» 
minälia,  Namenei  kl  it  lu,;:,' :  d.  reälis,  Sach- 
erklärung; d.  verbälls,  Worterklärung;  da* 
ftaltSr,  bestinnnt,  entschieden;  endigend; 
Deflnitiv-Trledo,  n;  ,  Sehlussfricde,  völliger 
Friedensabschluä« ;  Definitiv •  Procesa',  m., 
zweite  Untersuchung  in  Bom  wegen  Bestä- 
tigung einer  Bischo&emennung  ;  Daflnltiv- 
Sentenz',  f,  Endurtheil;  Deflnitiv-Txaot&t, 
m.,  Schluäs vertrag,  völlig  abgesohlossenmr 
Vertrae,  Endvertrag;  DeflnitIv-TTrtheil ,  n., 
EndurUieil;  Definltor,  m.,  oberer  Ürdeas- 
geistlicher,  Rath  eines  Ordensgenorals; 
Obergpistlicher ;  Deflnltorium ,  n.  (nl.)  aua 
den  obersten  Geistlichen  eines  Landes  ge- 
bildete Behörde  zur  Prüfung  und  Wahl 
anzustellenden  Geistlichen;  Definitum,  n. 
(1.)  etwas  Bestimmtes;  ein  genau  bestimm- 
ter Begriff. 

dmhagbcmn.  (1.)  abbilden,  misbilden. 

DsOacrmtlon,  Deflacrrirunff,  f.  (1.)  Verbren- 
nung; Läuterung  durch  Feuer;  Defla^rä- 
Um,  m*  (nL)  Abbrenuer,  clektro  -  magneit- 
seberEntwiokehingsapparat ;  deflaffriren  (l.) 
verbrennen;  durch  Feuer  reinigen  oder  hiu- 

deflammixen  (1.)  auslachen.  [tern. 

Dafleotlon  (nl.),  Dsflestion  (I.)  f.,  Ablenkung; 
Abweicliung-;  Daflexlon  des  Lichts,  Bre- 
chung der  Ldchtstrahlen,  Ablenkung  dwael- 
benvon  ibrem  geraden  Wege;  delleaiCiMB, 
ablenken,  abbcugen;  abweichen;  Defleotfir, 
f.  (nh)  Seiteuwcudunff,  Abweichung. 

Deflevnurtlen,  f.  Qgr.)  Anftnisserong;  defleg- 
miren,  entwässonif  VOn  Wisiengenfiestiuid- 
theilen  befreien. 

neAsllon,  f.  (1.)  das  Beweinen. 

defloccLvt  f !  )  eiitf;v'!ert,  kahl. 

Deflor&isoa,  t.  (fr.  npr.  -räsoug)  das  Verblü- 
hen, Ende  der  Blütezeit;  Defloräta,  f.  (nl.) 
Kntrhr-tp,  Kntjun£rfeHe  (ei«-.  Entblütele); 
I    Dekoration,  f.,  Schwächung,  Entjungferung ; 

I  Heflmmoor,  OL,  JuigfoRiBCliiiiaer,  Ehren* 
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D«sir^  dreimal 


Schänder;  daOoilm,  omtdirMi,  «nl^iing- 

fern,  abblüten. 
deflniren  (L)  abfliesscn ,  vcrflicsBcn;  (Abtron.) 
sich  vom  Znmnmcnkanftsponkt  entfernen ; 
Defluvituo,  n.,  das  Abfliessen;  defluvltun 
oaplllönun ,  das  Auegehen  der  Haupthaare, 
das  Uaarausfallen ;  Defflnzio ,  f. ,  Diarrh&e ; 
Bttflusdoii,  tfdasHerabfliesBen;  daflnxo  tar- 
mino  «dlottU,  nadi  Ablauf  der  Vorladnngs- 
frist. 

Defödation,  £  (nl.)  Beschmnnmg,  Beende- 
lang;  defttdlren,  beschmozen,  bMüdelii. 

dcfodlxen  (1.)  vergraben. 

Safoliatloxi,  f.  (1.)  Eotblätteranff,  Entlau- 
bung ;  defbUXran,  entbUtten^  «nOmiben.  ^ 

defbn9iren  (fr.  spr.  -fongsi-)  den  Boden  flin- 
adüagen  oder  einstossen. 

dflUmi?  (1.)  misgedtaltet,  UtotUoh;  Dafran»- 
tion,  f.,  Verunstaltung,  Entstellung;  defor- 
miren,  häsBÜoh  abbilden,  verunstalten;  Be- 
fennitAt,  f.,  Ubidiehe  Gestalt,  IGageatalt 

d«  fortune  (fr.  spr.  de  fortühn')  von  ungefihr. 

Bsfrai,  m.  (fir.  spr.  -frä)  Kostenfreiheit,  Frei- 
haltnng;  Deftaymur»  m.  (spr.  -fri^Ohr)  Frei- 
halter; defrayiren  ^pr.  -fräU-)  freihalten. 

Dafraodant',  m.  (1.)  Hinterzieher  öffentlicher 
Abgaben;  Sohleichhändler,  Schmuggler;  De- 
fraud»tlon,f.,Abgabenhinterziehung  (Steuer, 
Accise,  Zoll) ;  Schleichhandel ;  Defraudätor, 
m.,  BetrOger;  Defraud&tarix,  f.,  Betrügerin; 
defraadlx«u,  heimlich  botrügen;  öffantiiche 
Abgaben  hinterziehen ;  schmuggeln. 

defr«nlrt  (1.)  ungcziigolt,  zfl^llos. 

Defriohement,  n.  (fr.  spr.  -frisch'maiig)  Urbar- 
machung, Bebauung;  Defirloliexir,  m.  (spr. 
-schöhr)  Anbauer;  defriohixen  (apr.  •adii-) 
nrbar  machen  (wfiiBtes  Land). 

defirloirain  (L)  abreiben. 

defriceaolrein  (L)  abkühlen. 

defrtngriron  (1.)  abbrechen,  terbieclieo. 

4«  front  (fr.  spr.  -frong)  von  Toni,'  nebenein- 
ander, im  ganzen  Gliede. 

Defruotua ,  m.  (uL)  was  derjenige  sum  Picke» 
nick  gibt,  bei  dem  es  «halten  wird. 

defrugriren  (L)  ein  Fda  üinMigelii,  aonan- 
gen,  abnntien. 

definOmn.^  gemessen. 

defimtbrenQ.)  einsieden,  eindicken  lassen}  ]>a* 
firütom,  n.,  eingekochter  Most. 

DaAer,  n.  (pers.)  Buch,  Register,  besonders 
über  die  Staatsnaushaltung;  Defterdian«!!, 
n.,  Kanzlei,  Archiv;  Defteardar,  m.  (türk.) 
Oroessohatzmeister;  SoAscdav-Mmdi,  Fi- 
nanzminister; Deft«r-Bxnlni,  m.,  Reichs- 
archivar; Defterkröne,  f.,  Finanzministe- 
riom  in  Persien.  [eich  entziehen. 

Defll8ra,m.(l.)  Ueberläufer;  defüsiian,  fli^en, 

dofolffurlren  (1.)  herabblitzen. 

defonof  (1)  verstorben  (eig.  der  vollendet  hat); 
Defünota,  f.,  die  Verstorbene ;  Deftinetion, 
f.,  Verrichtung;  das  Abs^terben,  Tod;  de- 
fnaofeocia,  deftanotteiBoh,  leichthin,  nachläs- 
siff  (nnrso,  dass  eine  Sache  oben  fertig  ist 
oder  wird);  Deftinotas,  in.,  der  Verstorbene; 
deftiaclren,  verrichten,  vollenden. 

dsftmdlren  (1.)  herabgiessen,  abgiessen. 

decsve  (fr.  spr.  -soheh)  frei,  ungezwungen, 
zwanglos;  schlank;  Degaaement,  n.  ^pr. 
-gahscb'm^Dg)  Losmaohungj  üngebnnaen- 


beit,  LeiohtiglBsii;  ZnAekaeiiBiiiiig  emoa 

Versprechens;  geheimer  Ausgang;  desraffi-' 
ren  (spr.  -schi-)  losmachen ,  einlösen;  sein 
Wort  erfüllen  oder  SDiüoknehmen ;  cinon 
geheimen  Ausgang  anbringen;  in  der  Focht* 
kunst:  schnell  aus  einem  Hiebe  in  den  an- 
dern übergehen ;  deffacift  «««  diigagii;  (von 
Pferden)  losgerissen. 

dAcaate  (fr.  spr.  -gangteh)  ohne  Handschuhe. 

dagamiren  (fr.)  den  Besatz  abtrennen;  die 
Besatzung  wegnehmen,  entblOssen. 

devasiren  ffr.)  von  Gm  Mfrsieil. 

Devat,  n.  (tr.  spr. «geh)  unnftthiger  Yerbrattdi, 

Verwüstung. 

Becel ,  n.  (fr.  spr.  -schel)  das  TliaiMD,  Than- 
weiter;  degellren  (tigit,  -iche-)  «ifthmBn, 
vom  Eise  befreien. 

Dectemr,  m.  (1.)  der  Entartete;  BagausiaUon, 
f.,  Entartung,  Atisartung;  de^enerescent' 
(nl.)  ausartend,  entartend:  DecenazMoena', 
Ausartung;  detensdNa  (L)  entarten,  ana 
der  Art  schlagen;  Aageniilsali  (nl.)  aasge- 
artet,  entartet. 

Degendl,  s.  Devnt. 

defflabxiren  (I.)  glatt  machen. 

deglubizan  (1.1  abhülsen,  abschälen;  schinden. 

destaarea(iiL)  von  der  Leinmtthe  abneihmen« 

Deerlntiiiation,  f.  (nl.)  Ablösung;  deiAntliilsen 
(1.)  aufweichen,  ablösen. 

desrlttliMn  (nL)  verschlucken,  verschlingen; 
Desrlutitlon ,  f.,  Verschluckung,  das  Ver- 
schlucken; defflutitio  dlfftoUia,  erschwertem 
Schlingen;  d.  impedita,  verhindertes  Schlu- 
cken; d.  «onSra,  Schlingen  mit  Qerinsoh; 
Defflutitor,  m. ,  SchluckmuskeL 

Devommasre ,  f.  (fr.  apr.  •mahsoh')  das  Aus- 
kochen des  Gummis  aus  der  rohen  Seide; 
dasomaalmn,  (die  Seide)  von  Gummi  be> 
freien. 

desorcinn  (fr.  spr.  -sohi-)  ausräumen,  aus- 
schlämmen; Lim  machen;  de«orslrt,  mit 
tief  ausgeschnittenen  Kleidern. 

Segon^m.  (fr.  spr.  -guh)  Abneigung,  Wider- 
wille, Bkel;  degDütant  (spr.  -gutang)  wider- 
lich, ekelhaft ;  döaoüte  (spr.  -gii-)  ekel,  über- 
drSsoff;  dsffontiren  (spr.  -guti-)  Ekel,  Wi- 
derwillen erregen;  zuwider  machen,  ver- 
leiden, flaubniss. 

de  ffzAoe  (fr.  spr.  -grahs')  mit  Gunst ,  mit  £r- 

Penadatton ,  f.  (nf)  Herabsetzung  von  einem 
höhcm  Range  auf  einen  niedrigem;  Ernie-- 
drigung ;  allmähliche  Schwächung  der  Far- 
ben, ms  Inobts]  IMsvadatton  el<«i«na  (fr. 
spr.-dasiong  siwik')  Entzielunig  des  Bürger- 
rechts; deffradlraa  (nL)  von  einem  hohem 
Range  auf  einen  niemrigam  heraboetaen; 
niedrigen,  entwürdigen. 

Degraiaaewent ,  n.  (fr.  spr.  -gräss'mang)  das 
Ansfetten  der  Wolle  und  des  Tuchs ;  De- 
K^raiBseur,  m.  (spr.  -grässöbr)  Fleckenaus- 
niaeher;  deffraissiren  (spr.  -grussi-)  von 
Fett  befreien,  entfetten;  Deerralssoir,  n. 
(spr.  -grässoahr)  Schabeisen  der  Darmsaiten' 
macher.  [tes  ücl. 

Degraa,  n.  (fr.  spr.  -grab)  aus  Häuten  gepresa- 

de  gra-vi  causa  (I.)  aus  einem  wichtigen  Grunde. 

deffraviren  (1.)  beschwerlich  fallen,  belästigen. 

Deg-re,  m.  (fr.)  Schritt,  Stufe,  Grad;  Oeffr«  d*- 
eiasal*  (spr..-desi-)  I>ecioiidgrad,  des 
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Vmf&ngs;  D.Mza^teimal  (apr.  •schesi-),  D. 
veograpliique  (spr.  -scheografik')  Sexaffeai- 
nialgTäd,  gcographischerOrod,  V,,o  desTJm- 
üaiga  der  £rde;  D.  4*  obalrar  («pr.  -sch»- 
lolir)  Winnegrad;  1>.  d«  ftn  (fpr.  »d'f&h) 
Hitzt  i^rad;    D.  d'älevation  (»pr.  -delewa- 

aiongj  Üöhegrad;  9.  d«  «oM>w<,  Adela- 
■tofe,  Ahiflncalil. 

degrslren  (fr.)  abtakeln. 

De«!«»',  m.  (dL)  Wegsang,  Fortgang;  De- 
crMslMiif  f.f  Abfchwärang. 

DegTÄvement,  n  ffr.  spr.  -::^räw'inang)  Steuer- 
erlasa;  deffroTiron  (spr.  -grawi-)  von  Steuern 
enUaaton. 

deg-rtaixcn  ffr.)  nüchtern  machen. 

Deffroflaa«e,  f.  (fr.  spr.  -sahsch^  das  Strecken, 
^äätm  dar  (Oold-  und  Silber-)  8tu^g|«n ;  de- 
srroeaireii,  Draht  dünner  aehen;  atu  dem 
Groben  arbeiten. 

Desniaement,  n.  (fr.  spr.  -gis'mang)  Verklei- 
dung; Verstdlun<7;  degniairen  (spr.  -gisi-) 
verkleiden,  venuuminen;  verstellen,  ver- 
hehlen. 

Destüfttor,  m.  (L)  Schlemmer;  deffrUlrea, 

durch  die  Gurgel  jagen;  erdrosseln, 
degiunmlren  (nlgi  (rohe  Seide)  durch  WiMshen 

mit  Seife  vom  Klebeatoff  befireien. 
Deirns,  m.,  eine  Art  Eiohbi&mohen  in  88d- 

de  ffnatübne  non  est  dlepntftn'dnm  (Lj  über 
den  QmchcmmA  ist  nicht  sn  streiten. 

DearuB^Ätion ,  f.  (1.)  das  Ko  fcu  der  Getränke; 

DsfftuitÄtor,  m.  (nl.)  Weinkoster,  Yor- 

kotter;  dscvsIlMB  (1.)  kosten;  aosfinrsöhen, 

1  l  üfenj  obenhin  berühren. 
I>«ff&t,  Oeffutt',  m.  (ni88.)  Birkentheer  (vor- 

dsiriits  Di^^enöl). 

dchardiren  (fr.)  f Tarrdhuttde)  loskoppeln. 

dehauriren  (i.)  abschöpfen,  herausscnöpfen. 

dehieoent'  (I.)  aufspringend;  Dehlaoens',  f. 
(nl.)  das  Aufspringen  einer  Fruchthülle;  de- 
bifloiren  (1.)  aufspalten,  sich  öfirif^n. 

de  hodUmo  Ali  (1.)  vom  heutige  n  ^  .l;  '■ 

di^honest'  )  unanständige,  schTecht;  Dehone- 
Btation,  i. ,  Buschimpfung ,  likitehmng ;  de- 
Itonestteen,  düMOSclMii,  TemnehreOi  be- 
schimpfen. 

dehontiren  (fr.)  schamlos  machen;  dehontlrt, 
schamlos. 

DehoTS,  n.  (fr.  spr.  -hohr)  Auasenseite;  j»L, 
äusserer  Schein,  das  Aeussere;  Aossenirerke 
einer  Festung. 

DeliAVifttion,  f.  (L)  Abmahnang,Widen:athung ; 
IMuMrtfttor,  m.  (nL)  WidciTBiher;  dslior- 
tatöri^ch  (1.)  abrathend,  abmahnend;  De- 
iMxtAtoriQm,  n.|iiL)Abnuibnanfl»Bchreiben} 
dsthofitfsui  (1.)  ftMMuuMitt,  fluNTKnen. 

Deicida,  m.  f:ii.)  ''rr;'t--Triör'lor;  Delddium,  n., 
Gottesmord;  Deiool»,  m.,  ein  Frommer, 
Gottergebener;  dslotliMli,  einen  einzigen 
Gott  anbetend;  Delflcation,  f.,  Vergötte- 
rxmg,  YergötUichimg;  deificiren,  vergöt- 
tsro, Tergöttlichen;  deifik  (1.)  vergötternd; 
deiform'  (nL)  voTt  fr  iftliclier  Gestalt,  gott- 
ahulich;  Delförautät ,  f.,  Gottähnlichkcit; 
Del  gratila  (L*  abgekürzt  D.  O.)  von  G  ' 
Gnadt'n-,  Selp&ra,  f ,  <Toftesgehürcrin,  Mut- 
ter Gottes;  deiipÄrisolx  (nl.J  gottgebiireud ; 
I  «k,  Gliinbe  «n  Gott  ni  venmnft- 


gründon;  Belsf ,  m.,  der  aus  Vernunftgrün- 
aen  an  Gott  GiauLeade,  Gi)ttbekenner; 
DeKsterei,  f.,  GlMibe  an  Gott  mit  Verwer» 
fung  der  Offenbarung;  deletisch,  dem  Deis- 
mus zngethan,  dem  Deismiu  gemäss;  Bei« 
t&t,  f.  (I.)  Gottheit,  Gottwwenheit;  dstvMl 
(nl.)  gottmenschliob. 
Oeidat,  m. ,  afirikanisoher  Lagerplats. 

delnclinaTit'  fiil.)  aVi weichend, 
de  industriA  (1.)  mit  Flciss,  absichtlich. 
I>«Ib6s1s,  f.  (gr.)  Yeigrösserüng,  Uebarlrd» 


huiig;   Delnotheriom,  n.,  fossiles 
thier,  orweltlicher  Walrosselefimt 
dSbütoivtvan  ft.)  ▼eningem ,  sdnuilern. 
de  inttgTO  (I  i  v^n  neuem. 
I>eipnomaaie,  2>iinioiiuin)te,£.(gr.)Fre88SDcht; 
BeipsMopUatf/m.,  TwdhrMntr,  Tiid^^ 
lehrter. 

Beira,  f.  (arab.)  das  Kriegsgefolge. 
Beiron'oas,  m.  (gt.)  £hlsge«ebwabt,  Kropf; 

l)p«;  f  r  T>oToii<ms. 

Deisidamome ,  f  (gr.)  Geisterfurcht,  Aber- 
glaube; heilige  Scheu.  ' 

deJeot'  (1.)  niedergeschlagen,  betrübt;  des  Be- 
sitzes en  tsetzt ;  Bejeotio,  f.,  Ausleerung,  Stüh  I  - 
gang;  Durchfall;  d«tJeoti[o  Omenta,  Blut- 
oiurdiiall;  d.  nigra,  schwarzer,  bran^er 
DoroMall ;  BeJeotion,  f.,  Heranswerfiing,  ver- 
stosRung,  Be.sitzent.set-/uiig;  (nl.)  Stuhlgang 
eines  Krauken  j  doJeotlTen  (1.)  erniedrigen, 
henbeetaen;  niedersolilagen,  betrüben;  B»> 
jec'tor,  ni.,  Herabworfer,  Betriiber;  dejeotS- 
rieob  (ni)  den  Stuhlgang  befördernd,  ab- 
flihrend,  leibffiSbend;  Befeotorloia,  n.,  Ab- 
fuhrungsmittel ;  I)eJeotür,f.,  Stuhlgang;  Be- 
Jeo'tua,  m.  (1.)  ein  Ausgetriebener,  dies  Be- 
sitae«  Entsetzter. 

Bejeration,  f.  (1.)  Bethencmng;  dejerlren, 
schwören,  betheuem ;  einen  Meineid  leisten. 

B^jennö,  Döjeiiner,  n.  (fr.  spr. -schOneh)  Frfik- 
fitür^k-,  Früh.stücksgcrätn;  Dejeuner  h  la 
fourciiette  (npr.  -furschett')  Gabelfrühstück; 
B.  dansant  (spr.  -dangsangj  Frük'>tück  mit 
Tanz;  B.  dlnatoire  (spr.  -dinatoahr)  starkes 
Frühstück,  das  die  Stelle  des  Mittagsmahls 
vertritt;  dtUmixvk  (spr.  ••chfin«)  frfih- 
stücken. 

deJiclren  (1.)  herabwerfen;  aus  dem  BesHze 
vertreibe»,  heran .swerfcn;  abfahren. 

d»  ionr  (fr.  spr.  -schuhr)  vom  Tagoj  de  Joor 
sein,  an  dtm  Tage  den  Dienst  haben. 

Dejngation,  £(nLj  Alljodnmg;  dafn^lren  (1) 
trennen.  [wegen. 
deJQre  (I.)  mitFug  ond  Recht,  vouBeehta 
dejarireiyu  betheuem,  8chw(ii««iil>«|in]hua, 
n.,  der  £ia. 

Dakaeihord',  n.  (gr.)  ein  barfenUinKcliee  adin- 

FaitigesTonwerkzeng;  dekadaktyllsch,  r'i-Tin- 
fingerig,  -lappig,  -Strahlig;  Bekadak'tylus, 
m.,  Zehnfingernseh;  Oekadarch',  m.,  Bott- 
meister  (Anführer  von  zelmMann) ;  Bekäde, 
f.,AnzahI  von  zehn;  Zehnt;  Zeitraum  von  zehn 
Tagen;  Bekädik,  f.,  Kechnung  mit  Zehnern, 
Z  ibi-^ii  yatem, dessen Grund/ahl  /.chu  ist;da- 
kadisüii,  zehntheilig;  zehntngig;  Dekaeder, 
n.,  zohuthciliger  Körper ;  dekaedrisch,  zehn- 
i^eitig,  zehnflächig;  dekafidisoli,  zehnspal- 
tig,  zchntheilig;  Bekaaön,  n.,  Zehneck;  !>•> 
•MIe»,  pL,  ZehneokaaUen,  Zab- 
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leiDf  die  sich  als  Zebnccke  darstellen  las- 
sen, z.  B.  die  der  Reihe  1 ,  10,  27,  52,  85 
u.  s.  w. ;  Dekasoms,  f.,  Fortpflanzung  bis 
ins  zehnte  Glied ;  dekag-öBiseh,  zehneckig, 
»ehnwinkel^i  Dekaarnle,  f.,  Ordnung  der 
Pflanzen  mit  zehn  Pistillen ;  deka^ynlaoh, 
/••lnif^rlfTelig ,  -weibiij;  dek&k'tisoh,  mit 
zchu  Spitzen  oder  Strahlet;  dekalöblsch, 
zelinlappi^;  D«kalögr,  Dekalög-oB,  m.,  die 
Zehn  n^  br.'i  ;  Dokamöron,  n.  —  Dccamo- 
rone;  Dekämyxon,  u.,  Pflaster  ans  zehn  Be- 
standtheilen;  Dekaadria,  pl.,  Pflanzen  mit 
zehn  freien  Staubfaden  in  einer  Zwilt.er- 
blume;  dekaphyUiach,  zehnblätterig;  De- 
kapSde^  «DU,  grieeliisches  Mass  von  10  Fuss ; 
Dekapoden,  pl.,  zchnfusülgp  Schalthiorc, 
Zehnfüssler,  Krebse  i  aehuariui^o  Kopffiiss- 
1er;  dekapodlförmigr,  krebsartig;  dekapö- 
disch,  7ohnfii<!*iir:  Dekapölis,  f.,  Verbindung 
von  zehn  btadieu,  /ehnstadtebund  ;  Deka- 
poUt,  m..  Bürger  ein  er  Jt- l  iipolis;  dekapte- 
vyslsoh,  zehnnossig;  Dekarchie,  f. ,  Rotte 
von  zehn  Mann;  Dekar's^yron,  n.,  eine  kai- 
serl.  gi'ieoh.  Münze,  auch  Majorino  genannt, 
10  Ax^ra  Worth;  DekM,  f.  =  Dekade ;  De- 
kMtibäoa,  n.,  eine  «ehnzeilige  Strophe ;  Ge- 
dicht von  znhn  S  i  i  u  y  '  ■  ; ; ;  dekaatylinoh,  zehn- 
säolig)  Dakästyloii)  n.,  Gobäade  mit  zehn 
Säulen  sa  der  Yordfindte;  detasymblsoh, 
zehnsllbig;  Dekatömen,  pl..  .  Im;  chnittige 
Kückenstachelfliegea;  dekatonüsoh,  zelm- 
ibdüg;  s.  aneh  Bm»-. 

d«katiren,  B.  decatiren. 

deL,  Abkürzaug  für:  1)  dele  oder  deleätur 
(s.d.);  2)  delineävit  (s.  d.). 

delftbiren  (1.)  lu rab.sinktm,  fallen;  Delabre- 
ment,  n.  (fr.  spr.  -labr'mang)  Zerruttnng, 
Verfall;  delabriren,  verderben,  zerrütten; 
deiabrirt,  in  schlechiem  Zustoade,  zerrüttet, 
verdürben. 

DetaMsatk«,  f.  (nl.)  das  Zerreisecn,  Zerreie- 
Kung;  delaceriren  (l.)  zerreissen,  vordwbttt 

delaoiren  ( fr.  spr.  -si-)  aufschnüren. 

Delaorlmation,  f.  (1.)  das  Tliriineuvergicssen; 
(nL)  Triefauge,  Tlirftnenauge;  delaorimatö- 
rlmsh  (L-)  den  Thränen  gehörend;  didM»i> 
lairen,  Tlininen  Vfrgies.sen,  thränen. 

OelAOtatio&,  f.  (uL)  Entwöhnung  eines  Säug- 
lings. [nis8,  Verzögerung, 

Delal,  n!  (T''    |  !    läh)  Aufschul»,  Frist;  Säum- 

Dalaiuement,  n.  (fr.  spr.  -lä.ssjiiäng)  Hülf- 
losijifkeit,  Verlassenheit;  Abtretung,  Ucbor- 
laKsnng;  dolaisslren  (spr.  -läsei-)  verlassen; 

Belal,  m.  (])erä.)  Miikler.  [überlassen. 

detambiran  (1.)  belecken. 

dclamcntiren  l'  l  bejiimmern. 

de  iaaa  caprina  j^I.)  um  Ziegenhaare,  d.  h. 
um  eine  Kleinigkeit  (strsitenj. 

delapidiren  (1.)  von  Steinen  reinigen. 

Deiapsion,  f.  (nl.)  Gebärmutt«rTorfall  oder 
Vorfall  irgeiideinofl  andern  KörperChei]«; 
Delapaus,  m.  (1.)  das  Herabfalle 

Delardement,  n.  (fr.  spr.  -lardhnang)  Abnm- 
dnn-^  der  Kumten  eines  Balkens ;  delardiren, 
ciuü  scharfe  Kante  abstossen,  abrunden. 

delaaa&bel  (1.)  ennfidbar;  Balaaaement,  n. 
( fr.  spr.  -lass'nmng)  das  Ausruhen,  Erho- 
lung; delaasiren,  ausnüicn,  sich  erholen; 
dieUiULigkeii  benebmen, en|uicken. 


Delät,  ra.  (1.  Delatus)  der  Angegebene ,  Ver- 
klagte;  delata  hereditaa,  f.,  angefallene 
(aber  noch  nicht  wirklich  erworbene)  Erb- 
schaft; Delation,  f.,  Anzeige,  Angeberei; 
Antragnng ;  delatio  heredltätia,  Anfall  einer 
Erbschaft  (d.  h.  das  Vorhandensein  aller 
zum  Erwerb  einer  Erbschaft  nöthigen  Be- 
dingungen) ;  rechtliche  Antragung  der  Erb- 
aehaft  an  den  annaehst  Berechtigten;  d.  ja- 
ramriiti,  Eidesantrag,  EideRzusehiebung ; 
delatiren  (nl.)  anbringen,  angeben ;  Delator, 
m.  (l-)  Angeber,  heiadieber  laUäger;  delm- 
töriscb,  angeberisch;  verrSthensch ,  ver- 
leumderisch, fälschlich  anzeigend;  Delatür, 
£,  Angeberei,  Verrätherei.  [chen. 
delattlren  (fr.)  die  Latten  losmachen,  abbre- 
deia Viren  (fr.  spr.  -lawi- )  vertreiben,  verwa- 
lten, tuschen;  dal»Tlrt,  blaas,  btoieh  (▼ob 

Farben). 

delayaat  (fr.  spr.  -iajang)  verdünnend ;  De- 

lajrant,  n.,  Verdünnungsmittel, 
dal  oerto  (it.  spr.  -tscherto)  gewiss,  wahrHob. 
del  oontinfto  (it.)  in  einem  fort, 
del  credöre  (lt.)  auf  Treu  und  Glauben,  auf 
Credit;  Bürgschaft  bei  WaareoTerkaafeii; 
dal  ovadtoa  stehen,  die  ans  der  Sebald  eines 
andern  entstehende  Gefabr  übernehmen, 
del  ouöre  (it.)  von  Herzen,  herzlich, 
dele  (1.)  tilge,  streidie  ans;  ddeitvr,  man 
tilge  (Buchstaben,  Wörter);  Delefttnr,  n., 
Weglassungszeichcn ;  delebel,  anslöschbar; 
datotSiiMih  (nU  zerstörend,  giftig ;  Delet»- 
rtum,  n.,  vergütendes  Mittel;  deletn  (1.)  aus« 
wischend;  Deletion,  f.,  Anslöschung,  Ver* 
tilgnng;  Belitor,  m.,  Tertiiger,  Temich- 
ter;  deletörlsch  (nl.)  anHlöscnend ,  TerUl- 
gend;  DelStrix,  f.  (1.)  Vertilgcrin. 
deleotäbel  (1.)  ergötzlich,  annehmlich;  Delec- 
tabüit&t,  f.  (nl.)  Ergötzlichkeit,  Annehmlich- 
keit; Delectation,  f.  (I.)  Ergötzung,  Iiabung; 
deleotiren,  ergötzen,  erfreuen,  letzen. 
Deleotion,  f.,  Delectus,  m.  (1.)  Wahl,  AoBwafal; 

Deleotor,  m.,  Wähler,  Ausleser. 
Delegädoa  del  fomento,  pl.  (sp.)  Abgennlneie 
des  Ministeriums  des  Innern,  in  Spanien  die 
GivilstatthflJtet  f&r  die  gemmmtePoliMtver» 


waltung  und 


;  nernlkapitänen 


stehend;  DelÖKane,  Delegant',  m.  (1.)  Auf- 
traggeber an  emem  6ea<Äifl;  anwesender 

Schuldner;  Dele^t,  Dele^ätus,  m  ,  Ah- 
geordneter;  angewiesener  Srlmldner;  Dele- 
^tär,  Deleffatarlas,  m  (nl.)  der  aafeine 
Schuldfnrdorung  bei  einem  Dritten  verwie- 
sene Gläubiger;  Delegation,  f.  (I.)  Abord- 
nung, Absendung, Anweisung;  Schuldüber- 
weisung, Abtretung  einer  Fiirderung;  de- 
leffatöxtBcb, ,  beauftragend;  Deleiratoriiun, 
n.  (nl.)  Bestalhing  zum  Richter;  delegiren 
(L)  abordnen,  l^^stellen;  überweisen,  an- 
weisen; Deleglrte,  pl. ,  Abgeordnete;  Be- 
feblsbaiier  der  2ö  Militfirdivisirirten ,  in  di6 
Frankreich  im  Jahre  1800  getheilt  war. 
delatnlfik  (1.)  lindernd,  mildernd,  liebkoeend; 
Doleniment',  n. ,  Ijinderung.srnittel ,  Besänf- 
tigungsmittel; Liebkosung,  Schmeichelei; 
deloilraiit  besinftagen,  enmebmen;  Saleiiii- 
tion,  f.  (n!.)  EinnehnruTig  einer  Person;  De» 
lenitor,  m.  (L)  Besänftiger;  Einnehmer. 
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I>el«Bt«ffe,  r.  (fr.  spr.  -lestahsch*)  Ausladung 
des  Ballastes ;  BallastHtisladuDgfigebQlir;  4*- 
lestirexi ,  den  Ballast  ausladen  oow  auBwer- 

deleviren  (1.)  glättcD.  [fen. 

Delf ,  m.  (Holl.)  in  De  Iii  verfertigtes  Steingut. 

Deli,  in.  (türk.,  pl.  Delüer)  Leibschar  euias 
türkischen  Übcrbct'ehlshabers. 

delttbel'  ( ul. )  auflösbar,  ablösbar. 

XtaUairt»  f.  (fr.  spr.  -liahscb')  Abgabe  an  den 
Gron^orrn  vom  Fuhrwerk  und  vonWaaren. 

Dalibäl,  m.  (türk.)  ToUbonig,  giftiger  Ilomg. 

DallbAtion,  f.  (L)  Weguahmei  Verringerung; 
daUba^o  hwredltttüi,  ErbsehafttTerrioge- 
ning. 

delib«randi  spatiittin,  n.  (L)  Ueborlegungs- 
frui;  daUbmuatf,  beratn«cblap:end ,  über- 
legend; Deliberation ,  f..  T'i  !  ►  i  V  m  ing,  Be- 
ratbaohlagung;  Delibor&tio&a-rziat,  a.  apa- 
ttma  daUbocandl;  ddlbanvHv,  berathsoÜa- 
gend;  Dellberntor,  rn.,  Erwäger,  Berath- 
«(äUager;  dellberatoriBolL  (üL)  erwägendi 
überlegend;  deUberixan  (1.)  fiberlegen,  be- 
rathschlagen;  ad  deliberandum  nehmen, 
etwas  in  Uebcrkgang  oder  Beratbschlagung 
nehmen  oder  dazu  ausmtseil. 

deliblren  (1.)  koston,  nippen. 

delibxtren  (1.)  abrinden,  schälen. 

dellbniren  (1.)  schmieren,  salben,  bestreichen. 

delioät  (1.)  zärtlich,  zart;  weichlich,  ekel,  fein, 
niedlich;  angenehm,  lecker;  bedenklich, 
kitzlich,  deUcatamente ,  delicato  (it.)  mit 
Zartheit  vorzutragen  (in  der  Musik);  Deii- 
eateaae,  f.  (fr.)  Zartheit,  Feinbeit;  Zartge- 
fühl; lif  1  ]  •  rl  i  n;  Zierlichkeit;  Weichlich- 
keit; delioatijreii,  verzärtelm,  verweichlichen ; 
SeUeatKliia,  m.  (nl.)  Ledtermnd,  Wei«ihling ; 
DöUce,  f.  (fr.  spr.  ■'!!:-')  T,n-t  ,  Wnnri'- ;  -i- 
was  Köstliches;  delioiae  g«n«tria  humäni  (1.) 
die  Wonne  des  MeoBchengesohlechts ,  ein 
ehrender  Beinfime  de'?  rnmisehen  Kaisers 
Titus;  Delioien,  pl.,  Süssigkciten,  Annehm- 
lichkeiten; AalldM  (nL)  koetKoh»  lieblidi, 
'^'-'hr  n'ipcn*»hm. 

Ueiicta,  pl.  (1.)  Verbrechen,  Vergehen ;  deiiota 
conourT«ntla. ,  verbundene,  zusammentref- 
fende Verbrechen;  d.  relter&ta,  d.  repetita, 
wiederholte  ycrgchungcii;  Deliotor,  m., 
Verbrecher ;  DeUctnm,  n.,  Verbrechen,  Ver- 
gehen; deliotom  atrox,  grobes,  schweres 
verbrechen ;  d.  camls,  fleischliches  Verbre- 
chen ;  d.  oommissiönis ,  d.  commisslvum, 
Begehungseünde,  in  einem  Thun  bestehen- 
des Vergehen;  d.  cemmUne ,  Vergehen,  das 
aUe  begehen  könnr n ;  d.  conBummätum, 
gänzlich  vollendetes  Verbrechen ;  d.  contra 
aestom  (nandStnm  oder  pfraeccptnm)  Sünde 
gegen  das  8echst<>  '!  I  '  ,  fleischlichem  Ver- 
brecben;  d.  ozimina.ie ,  grobes,  peinliches 
Verbrochen;  d.ealpösuin,  dnrch  Fahriis- 
sigkeit  bepanp-enes  Vorbrechen;  d.  dold- 
anm,  vorsätzliches  Verbrechen;  d.  eccle- 
■laatioiim,  kirchhches  Verbrechen;  d.  ex- 
traordinarfum ,  Verl  frechen ,  dessen  Bestra- 
fung dem  richterlichen  Enneasen  überlassen 
iti;  d.  facti  ii«nnanen'tla,  Verbrechen,  das 
Spuren  der  That  hinterlässt;  d.  facti  tran- 
aeun'tis,  Verbrechen,  dessen  Vorübung  keine 
Spuren  hinterlässt;  d.  ümozninätam,  ein 
in  den  tieeetsen  anbenanntes  Verbrechen; 


d.  I«ve,  leichtefT  Vergehen;  d.  nomin&tom,  in 
den  Gesefzen  benanntes  Verbrechen;  d.  ao- 
torium,  offenkundiges  Verbrechen;  d.oeonl- 
tom,  heimliches,  verborgenes  Verbrechen; 
d.  omtaaidnia,  d.  omiaaivum,  Unterlassungs- 
sünde, in  cinom  T Unterlassen  bestehendes 
Vergehen ;  d.  oxdiiiariam,  von  den  Gesetzen 
mit  einer  bestinunten  Strafe  bedrohtes  Ver- 
brechen; d.  pertaotom,  verbrechensche 
Handlung,  bei  welcher  der  Thiter  alles  ge- 
than  hat,  um  den  zum  Ycrbrechen  gehörigen 
Erfülg  herbeizuführen,  bei  der  aber  dieser 
Erfolg  ge^en  des  Thiters  Willen  nnterbÜe- 
ben  ist;  d.  privatum,  Ycrbrcchen,  das  mit 
einer  Privatstrafo  bedroht  ist,  d.h.  mit  einer 
solchen,  die  derYerletste  m  seinem  eigenen 
Vortheile  fordern  kann;  d.  prlvilogiatum, 
Verbrechen,  das  wegen  besonderer  Um- 
stände gelinder  bestnit  "wird  als  andere 
derselben  Gattung;  d.  propriam,  Verbro- 
chen, das  nui'  gewisse  Per.sonen  Itegehen 
können;  d.  pubUoom,  mit  einer  öffentlichen 
Strafe  bedrohtes  Verbrechen,  d.  k  mit  einer 
Strafe,  welcher  der  Staat  den  Verbrecher 
zum  Besten  des  Ganzen  unterwirft;  d.  qaai> 
lificätum,  Verbrechen,  da;?  wpgpn  be.sondo- 
rer  Umstände  härter  bestraft  wird  als  an- 
dere derselben  Gattung;  d.  relterätum  oder 
repetitum,  wiederholtes  Vergehen:  d.  aeon* 
läre,  vom  weltlichen  Richter  en  bestrafen- 
fendes  Vergeben;  d.  Buccessivum,  nach  und 
nach  verübtes  Verbrechen}  d.  u2iivaxBit&- 
tis ,  TerbreolMii  tSahr  Gemeinheit  oder  Oe- 
noseenschaft;  d.  Timas,  vorsätsHehes  Ver- 
brechen. 

i>6li«atfon,  f.  (nl.)  Unterbindung,  Abbindung; 

Verbindung  (rincr  Wunde);  delicatöriBch, 
zum  Unterbinden  gehörend ;  zum  Verbinden 
gehörend ;  Deli^tOr,  f.,  der  Verband;  das 
Ab-  und  ünferbtnden;  deligiTen  (l.)  anbin- 
den; verbinden:  auf-,  losbinden. 

Belltal»,  f.  (nl.)  df  r  l  'eil-  oder  FoUrstrauch; 
Belimation,  f.,  AbfoUnng;  dettaiixen  (1.)  ab- 
feilen; abnagen. 

Delimitation,  f.  (1.)  GrensberiohtiguTig ;  De- 
llmit&tor,  m.  (nl.)  Abgrenzer;  delimitiren 
(1.)  in  Grenzen  einschliesscn ,  begrenzen, 

delin.  =  delineavit  (1.)  hat  es  gezeichnet  (un- 
ter Zeichnungen  und  Kupferstichen) ;  IMi» 
neament',  n.  (nl.)  Zeichnung,  Riss;  Dell- 
neant',  m.  (1.)  Zeif^hner,  Jiissvt  rferticcr ; 
Delineation,  f.,  Zeichnung,  Abriss,  Ent- 
wurf; DeUneAtor,  in.  (nl.)  Zeidmer;  dSU* 
neiren,  zeichnen,  abreissen,  entwerfen» 

Deliaiment,  n.  (l.j  =  Deloniment. 

delinlren  (I.)  abwisohen;  besobmieren. 

Delinquent',  m.  (1.)  verhafteter  Verbrecher, 
Misscthater;  Dellnqnen'tln,  f. ,  Verbreche- 
rin, Missetbäteriii;  Delinquens',  f.,  Verbre- 
chen ;  deiinguiTeü,  verbrechen,  ein  Verbr»- 
eben  begehen. 

delignsaeenl^  (1.)  zeriliesfiend,  zerschmelsend; 
Dcli<7T!<>Bf«»ns'.  f.  (nl.)  Zerfliejilbarkeif :  deli- 
(jueBciron  [i.)  zerfliesscn,  zerschmelzen,  zer- 
gehen; dellanlrvn,  abgiessen.  abklären;  Da- 
liquium,  n.,  das  Zerlasseji;  das  Zerfliessen; 
Abgang,  Mangel;  deliquium  anüni,  Ohn- 
macht. 

deUvaaf  (1.)  irre  redend,  wahnsinnig;  DeU- 
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ration,  f.,  Deliriuia,  Wahnsinn,  Irrsinn; 
l>611re,  n.  (fr.  spr.-lihr')  Delirium,  Irrereden, 
Fieberwalinsinn;  Ddliro  nerveux  (spr.  -vröh) 
Sauferwahn&inn ;  S.  tremblant  (spr.  -trang- 
blang)  das  Stofendtteni;  deliilxaii  (}.)  wahn- 
sinnig sein,  irrcrpticti,  raffen;  delirinm  aotl- 
vtun,  thätiger,wüthender  Wahnsinn;  d.  aoH- 
tom,  HirnwuA;  4.  Idaadnm,  milder,  ruhi- 
ger Irrsinn;  d.  chromcnm,  langwierige 
Wuth;  d,  forox,  d.  furiösrnn,  wüthender 
Wahnsinn;  d.  meohanloom,  aus  einer  au- 
di-nr  ITirnkr-nikhf^t,  ent'-'tnndorier  Wnli!;- 
öiiirij  d.  meianchoiicuin,  ztnLweiliger  Waiiu- 
ßinn;  d.mite,  sanfter  Wahnsinn;  d.partiUe, 
flioihveiser  Wahnsinn;  d.  tremens  (d.  pota- 
törum}  Säuferwahnsinn;  d.  senile,  Irrsinn 
der  Greise,  das  Kindischwerden ;  d.  sjrmpathX- 
cum,  von  Kopfverletzung  herrührender  Irr- 
sinn; d.  8ymptomati[cum  Mnrile,  Fieberver- 
rücktheit; d.  temnlentnm,  Irrsinn  im  Hau- 
sohe: d.  ▼nlnsmctom  ohinurgloam,  Irrsiui 
durch  Yerletzuni^  oder  Yerwaudung. 

deliren  (1.)  ti'^r*  ii,  uisl  ischeu. 

DoUBohes  Problem,  n.  ier.)  dio  geometrische 
Aufgabe,  aus  der  Seite  einee  vlTfirfelB  die 
Seife  eines  andern  zu  finden,  dessen  Inhalt 
genau  doppelt  so  gross  als  der  des  ersten  ist. 

tffllisalxen  (fir.)  (Lumpen  oder  Papier)  aus- 
lasen, iiii  n;  Belissaur»  m.  (tpr.  -eölir) 
i'apierausieser,  -sortirer. 

Bellt,  n.  (fr.,  pl.  Selito,  spr.  -101)  Verbreclient 

Vergehen. 

Delltescenz' ,  f.  (nl.)  das  Zurücktreten  unge- 
sunder Flüsstgiceiten ;  Verborgenheit;  de- 
litesclxen  (1.)  Bich  verbeigen,  sich  verborgen 
haiton.  [zanken,  schclteu. 

Delltisatlon,  f.  (nl.)  Zank,  Streit;  daUti«iren, 

dellvräbel  ffr.)  TAI  liefern,  '""i-tmhTrt ;  De- 
llvraison  (spr.  -liwriUjong),  Delivranco  (spr. 
liwrangs*)  f.,  Befromog;  Auslieferung,  Aus- 
händigung; Dolivreur,  m.  (spr.  -liwTöhr) 
Befreier,  Erluser,  Erretter;  dellvriren  (spr. 
-liwri-)  befreien;  ausliefern,  liefern. 

Delogement,  n.  (fr.  spr.  -lohsch'mang),  Delo^l- 
Tung,  f.  (spr.  -loschi-)  das  Ausziehen  aus 
einer  WVjhnuug;  Abmarsch,  Aufbruch;  Ver- 
treibung} dalogisan  (spr.  -schi-)  ausziehen 
BUS  ehittr  Wohmmg;  aufbrechen;  ausquar- 
t iiT';ri,  vertrcibfii. 

Selol,  n.  (fr.  spr.  -loah)  Gesetsverletsung ;  da- 
treulos,  worllHr^iff,  onredlich;  p«- 
loyallt&t,  f  (nl.)  Treulosigkeit,  WortbT&- 
chigkeit,  UnrodUchkeit 

dalMlsoh  (gr.)  crklirend,  (dnen  Widerspruch) 
lösend. 

Oalphiol,  pI.  (uL)  Kirohenlampen  und  Kir- 
dienleaöhter,  besonders  Kronleuchter. 

Delphin,  m.  (gr.)  ein  walfischähnliches  See- 
thicr;  Meerschwein,  Braunfisch;  der  Tümm- 
ler; Butzkopff  Speckhaner;  Handhabe  an 
(?( schützr  n;  Delphlnaptör,  m.,  Delphin 
oline  liückeutlossen ;  Delphlnät,  n.  (nl.)  del- 
pfatnsaures  Sab: ;  Delphlniden,  pl.  (gr.)  del- 
|tliinartige  Cetaceen;  Delphinorrh,yn'chu8, 
in.,  Schnabeldelphin;  Delphm-Säure,  f.,  Del- 
phiufettftäure. 

Delphlnette,  f.  (fr.)  gemeiner  oder  Feldritter- 
^)OTü ;  delphinilSUsoh  (nl.)  mit  ritteruporn- 
artig«ai  Btttiem;  XNUhliü&,  n^  eigentbiim- 


liches  Alkaloid  in  den  Samenkdruem  des 
Ritterepoms;  PsüjMwfnm,  n.,Bitter8poni 
(PHnnze);  Solpliiall,  m.,  ein  gifiaKöheB  ]£• 

ueral. 

Delphlnus,  nu(L)=  Dauphin* 

Del'phsrs,  f.  (gr.)  Gebärmutter. 

Delta,  n.  (gr.)  der  vierte  Buchstabe  im  grie- 
chischen Alphabet  (A);  Name  eines  llioils 
von  Unterägypten,  welcher  durcb  den  mehr- 
armigen  AnsfluBs  des  Mils  gebildet  wird; 
deltafönnUTf  deltoidlsch,  w-ie  ein  griechi- 
:-i  ]iCH  Delta  f  A)  gestaltet,  drricckip^;  delto- 
carpiBch,  uut  dreieckigen  Früchten;  Deltä- 
des,  DeitoXdin*,  m.,  Deltamnikel,  ein  Schul- 
tormuskcl.  [bilde. 

Delübrum,  n.  (1.)  Tempel  mit  einem  Götter- 

Daluoldation,  f.  (nL)  Erleuchtung,  Aufklärung. 

Dalaotation,  f.  (1.)  Kampf;  daluotlzan,  kämpfen. 

delad&bel  (nl.)  der  Täuschung  unterworfen; 
ddludiflolren,  deludir6n(l.)  verspotten,  äffen, 
täuschen;  Selaalön,  f.,  Verspottung,  Aef- 
fnng,  Tiasdiimg;  delvrtiv,  delneSrlaoh  (nl.) 
1  '  trüglicli,  verf;i:j;rl  i'  j  i 

Peiuse,  n.  (fr.  spr.  -lühich')  Sünd£ut,  FluU 

dsAniMn  (I.)  abspülen,  abwuchett. 

delumblren  (1.)  an  den  J/enden  lähmen;  läh- 
men; delumlilaoh,  lendenlahm,  gelähmt. 

delfutriron  (nl.)  den  Glans  benemnen. 

delutiren  'nl  )  von  l-chm  befreien,  cntkittcn. 
demacUren  (fr.)  das  geschmolzene  Glas  um- 
rfihren. 

DemafTnetlsation,  f.  (fr.)  das  Entinagnetisi- 
roti,  die  Entziehung  der  maguetiachenKrafl; 
dama^netialren,  entniagneusiren,  der  VUtg' 
netischen  Kraft  berauben. 

Demafföff,  m.  (gr.)  Haupt  einer  Volkspartei; 
Volksverföhrer;  Anhänger  der  Volkspartoi 
mit  übertriebenen  Ansichten ;  Demaffog^ie, 
f..  Streben  nach  Herrschaft  in  einer  Volks- 
partei; Uebertreibung  der  Ansichten,  diu 
(lerSache  des  Volks  rr'tTiFtic"  -f-hcincn;  Volks- 
leitung;  Volksverluhr uüg  /.um  Aufätaudc; 
demafföfflsoh,  zur  Demagogie  gehörend; 
volksverfuhrerisch;  DemagrogimuM, 
Grundsätze  der  Demagogen. 

dem&igriren  (fr.  ^^J>r.  -mägri-)  abmagern;  spi- 
tzig zuhauen;  Demai^lssement,  n.  (spr. 
•mägriss'mang )  Abmagerung;  zugespitzte 
Seite.  [lösen,  aufziehen. 

demaUUren  (fr.  spr.  -malji-i  die  Maschen  auf- 

demaülotlren  (fr.  spr.  -maljo-)  ans  den  Win- 
dt'ln  nehmen,  (ein  Kiml)  auswickelri. 

demaln  (fr.  spr.  d'mäng)  morgen;  4  deimain, 
auf  morgen ;  demaln  matln  (ipr.  -mating) 
morgen  Mb;  d.  »n  aolr  (spr.  -o  soahi)  mor^ 
gen  Abend. 

Demanchement ,  n.  (fr.  spr.  -mangsch'mang) 
das  Uebergrcifen  mit  der  linken  Hand  über 
das  Griffbret  (beim  Violin  -  oder  Guitarren- 
spiel);  demanchiren  (spr.  -manpschi-)  mit 
der  Hand  ühor  das  Griffbref  greifen. 

demandäbel  (nl.)  zu  fordernd,  zu  fragend; 
Demandant',  m.,  Kläger;  Demandation,  f., 
Auftrag;  Demande,  m.  (fr.  spr.  d'mangd'j 
der  Führer  in  der  Fuge ;  f.,  Bitte,  Forderung, 
Gesuch;  Nachfrage;  Demandenr,  ro.  (spr. 
-niangdöhr)  ein  Bittpiidcr,  Bettler,  Furde- 
rcr;  demandiren  (1.)  auftragen,  übertragen ; 
(fr.)  bitten,  fragen. 
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denuukdibuliren  (ul.)  die  Kinnlade  ausrenken ; 
m  Chnmde  riehteiL 

demanix«n  (1.)  lierabfliessen. 

SenwDt',  m.  =  Diamant 

dumaaMHoMa,  (fr.)  die  Matter»  vnA  FeRtangs- 
vr-rkp  niederreis^sen. 

Demarcatioii ,  f.  (iil  l  IJppTPn^unp,  Abfinreil- 
zung;  Bestimmung  <l'-r  (rogeiul,  wo  sion  ein 
iinf  i  ffeiier  Slm»  '  -  j  lndea  Schiff  befindet; 
Deinarcatio&a-Cordon,  m.,  Truppenlinie  zur 
Grenzbewacbung;  I>emaxoatiosui*Xdinla ,  f., 
( irini-'linie ,  Rcheideliuif ;  Demarcations- 
Xruppen,  pl.,  Greuztruppuu ;  dwmarkiren 
(ni.)  abgveanm,  die  Greinluiie  sieh«ii;  das 
/ri('h»'T!  '.rf-gmafhen. 

Demarch  ,  iru  (gr.)  VoUcsvorsttihür ,  Bürger- 
meister; Damntdiiey  f.,  Yolksvontelieffamt, 
Bezirksamt. 

Demaxolie,  f.  (fr.  &pr.  -marscb')  Schritt;  Mass- 
r^el;  Demarohen  mairthew,  Schritte  thun, 
Massregeln  nehmen. 

I>aim»rla^,  f.  (fr.  ipr.  •riahsch')  Ehesohei* 
dnng ;  demariizen,  einEbepMUr  edieid^  die 
Ehe  trennen. 

denuunxaialzon  (6*.  spr.  -ki-)  des  Marqnlstatels 
berauben. 

demazzixtta  (fr.)  das  Schiff  losbinden}  ab- 


damaaklren,  demasauiren  (fr.  spr. -ki-)  die 
Lanre  abnehmen ;  ditlanren,  enthüllen. 

dematarlalMm  (nl.)  vergeistigen,  YOm  Ma- 
te ri  al  i  s  m ; i  s  ablenken. 

dematijraa  (£r.]  euttaasten. 

DenlU,  n.  (rr.  spr.  •mildi)  Zwitt,  Hftadel, 
Streit;  demeliren,  auseinander  wirren ,  uIj 
sondern,  herausfinden;  mit  Jemand  etwa« 
m  demeliren  haben,  etwas  mit  jaoend  aus« 
zumachen  haben;  DemUolr,  m.  (spr. -mä- 
loahr)  Haspel ;  Richtkamm. 

Demembrement,  n.  (fr.  spr.  -mangbr'mang ) 
Zerstückelung,  Vereinzelung;  demembriren 
(spr.  -mangbri-)  zergliedern;  zerstückeln, 
sertheflen. 

OemnnagrwTnent,  n.  (fr.  spr.  -nahBcli'mang)  das 
Ausraumeu  aus  einem  Hause  in  ein  anderes, 
UmiifliMii;  dematasifen  (epr.  «luwchi-)  ans- 
zieben,  umziehen. 

demenlren  (eiob)  (fr.)  sich  heftig  bewegen  oder 
geberden,  sich  wehren. 

Demens,  m.  (1.)  Wahnsinniger,  Wahnwitziger; 
Dementation,  f.  (nl.)  das  Verrücktmachen ; 
Dementia,  f.  (L)  Verstandesverwinrunrr, 
Wahnsinn;  dementicen,  verrückt  machen; 
verrückt  sein. 

Demenaion,  f.  (nl.)  Äbmes.sung. 

DwDBanti«  n.  (fr.  f<pr.  -mangtih)  Lügcnzeihung, 
SeÜMtwiderspmrh ;  Bcfmhftnung  41>er  eine 
mislungene,  ihr^ n  Zwn  k  nirbt  erreichondo 
HaiMllung;  Jemand  ein  Dementi  ffeben,  jo- 
nimd  Lftgen  strafen,  cum  Lügner  machen; 
aiob  «In  Dementi  Kuben,  sich  selbst  v'i  irr 

K rechen;  dementiren  (spr.  -man^-)  eiueu 
Igen  strafen,  der  Unwahrheit  enhen. 
Demephitlaation,  f  fr,',)  K'M'ni-ning  von  Stink- 
oder Sücklnft;  demepliitiaireii,  von  Stick- 
oder Stinkhift  m&ugen. 
Demerary-,  eine  Art  südamerik.  Baumv."nllc. 
Demerent',  m.  ^i.)  Verdienstvoller;  demeri» 
tidh  Veidieiiiit  erw erben. 


demerffiren  (L)  versenken  j  Demersion,  t,  das 
Unlertandien,  Ersäufen;  Versenlning. 

Demorito,  n.  ffr.  Rpr. -riht')  Versc''  ii'ilr;n(r:  de- 

meriUren  (nl.)  verschulden;  Demeritum,  n., 

das  Yerechnlden,  Yersehuldung. 
Demeenre,  f.  (fr.  spr.  -.sübr')  ücbermass;  de- 

aeeurirt  (»pr.  -sür-)  übermüäsig,  masslus, 

sdimidcenlos. 
demetiren  (1.)  abmessen,  abstecken;  abmfthen. 
Demetrium,  n.  <s  Cercrium,  ein  MetaU. 
Deanettaat^y  m.  (fr.)  der  Antretende,  Ueber' 

laj^ser;  demattfaMB,  abeetceUy  entaetaen; 

verrenken. 

Demeublement ,  n.  (fr.  spr.  -niöbl'mang)  das 

Ausräumen  des  Hansp-eräths ;  demeabliren 
(spr.  -möbli-)  den  Huusrüth  auäniumen. 

Demeure,  f.  (fr.  spr.  «möbr')  Wohnung,  Aufent- 
halt; Verspätung:  demeuriren  fsiir.  -inöri  ) 
verweilen,  sich  unfhitlten;  im  iiückütuudti 
bleiben. 

demi  (fr.  spr.  demi)  halb. 

Semiair,  n.  (fr.  spr.  -miähr)  eine  der  sieben 
Bewegungen  des  Pferdes. 

demlampleTtimulieoh  (frL)  den  Stengel  nur 
halb  umfassend. 

DemianKe,  m.  (fr.  sytr.  -angsch')  eine  'ftltO 
Goldmünze  (eig.  Halbengell. 

Denianae,  f.  (fr.  spr.  -ohn')  iialbeElIe. 

Demibain ,  r  ffr.  Spr.  -hij^i)  balbes  3$d  bi« 
an  den  Nabel. 

Demüma,  m.  (fr.  spr.  -hah)HaIbBtrumpf,  Socke. 

Dr^mibaetion,  f.  (fr.)  Halbbastci. 

Demibaton,  m.  (fr.  spr.  -batong)  Zweitakt- 
strioh.  [raketdken. 

Demlbattoir,  n.  (fr.  Hpr.  -battoabr)  Schlag' 

DemiboMe,  L  (fr.)  halberhabeue  Arbeit. 

XtamiMtnAa,  f.  (fr.)  I&Ibbrigade. 

Demicanon,  n.(fr.  spr.-kanon^  Halbkirthaune, 
Vierundzwanzigpixinder. 

Demicase ,  f.  (fr.  spr.  «kaha*)  halber  Bund  im 

Trik*-nk. 

DemioiMtor,  m.  (fr.)  halb  aus  Biberhaaren  ge- 
machter Hut. 

Demlceint ,  ni.  (fr.  spr.  -sänfj)  nalbgiirtel. 

Demioerole,  m.  (fr.  spr.  •serki'j  ein  Feldmes- 
serinstnunent;  Halbrirfcel,  -kreis;  Grapho- 
meter. 

Demichemig«,  f.  (fr.  spr.  -scb'mihs')  Glasbläsvr- 
h(  ind  mit  einem  Aermel  (eig.  Halbhemd). 

Demioinot,  n.  (fr.  spr.  •iftng)  halb  vorste- 
hende Säule. 

demiclroul&r  (fr.)  balbkroisi^rmig,  halbrund. 

Demlotofaon,  f.  (fr.spr.  •kloa80ng)Ualb8Chetde<' 
wand. 

Demicolonne,  f.  (ff.)  lialb  hervorragoiuleSäuIo. 
demioomplet  (fr.Bpr.-kongplu)  halbvoUständig. 
Demftetmui,  pl.  (fr.  spr.  -tong)  gestreifte  vnd 
tun     r'i  N  .tikincts  (Halbbaumwollzeuge). 
Demioouievrine,  f.  (fr.  spr.  -kulewrihn')  ver- 
altete vier-  bis  aennpfündige  IDmone  (eig. 
TTnM  f"  Vk-rklange),  [im  Tanzen. 

Demicoupö,  u.  (fr.  sjpr.  -kuneh)  Antrittsschritt 
DemioouTomie,  f.  (fr.spr.-Kttronn*)  halbe  eng- 
lische Kj-MTto  =  2  Schillinge  Pence. 
Demiorocbe,  f.  (fr.  spr.  -krosch')  Sechzehntel- 
note (Balbachtehote). 
Dpjnldenil,  m.  (fr.  spr.  -dölj*)  halb"  Tntn^r.  ; 
Demidiameter,  m.  (fr.)  Halbmesser,  Kadius. 
.f  m.  ^fr*  fpr. 
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Bemiidito&,  m.  (i'r.  apr.  -ditong)  halbe  grosse 
Ten(ind«FMii8ili$. 

Demidrap  ,  n.  (fr.  «pr.  drah)  Hiilbtucb. 

Demiöspadon,  m.  (fr.  epr. -doiig)  kurzer  fla- 
cher Degen  (Halbdcgen). 

Domiff-tüiiet,  n.  (fr,  spr.-ftjljB)  Halbblättchen. 

Xiumiün,  f.  (fr.  spr.  -fang)  Schrift,  die  etwas 
grösser  iatalB  die  gewönnliche  (Halbfeiii). 

]>emllleuron ,  in.  (fr.  spr  -floroiig)  zuiigcnror- 
mige  Biumoiikroae;  dexmÄtfuronnirt  (spr. 
-flör-)  mit  sungenförmigoi  Bhunflnkronen 
besetzt. 

Bemlflezioiij  f.  (fr.)  halbe  Biegung. 
DnaJflorln,  m.(fr.spr.-floräng)  halber  Gulden. 
d«ttifloaotdöB  (frl.^  auB  ztmgenfönmgen  Bla- 

menkronen  gebildet. 

Semifortune,  in.  |  fr.  Rpr.  -tülm')  Einspiinner. 

Damiftmiio«  m.  (fr.)  das  halbe  Frankeostück. 

J>9ialftht9,  m.  (fr.  spr.  -frahr')  Halbbruder, 
Stii'fl li  nder.  [nes  TTol/.. 

Pemifutaie,  f.  (fr.  spr.  -futäb'l  haibgewachse- 

Dvmifflaoe,  f.  (fr.  »pr.  -glahs')  Kalbes  01m  Ei«. 

Domi^-rod,  m.  (e.)  Halbgott. 

Demicoxg«,  f.  ^fr.  spr.  -gorsch^  halbe  Kehl- 
linie, Tom  Wirbel  der  Gourtme  nach  dem 
Mittelpunkt  der  Bastion. 

demitfxiren  (L)  wegziehen,  fortwandern. 

D«ml«iilB«*,  f.  {fr.  «pr.  -gineh)  halbe  engU- 
fp!    riiiTTcc  —  10  Schilling  6  Pence. 

Demiheuxe,  f.  (iV.  Hpr.  -'Öhr')  halbe  Stunde. 

T>«mnflrig.tim ,  in.  (frl.)  durch  £Hsion  oder  ein 
aspirirtes  h  verdeckter  Hiatiu  in  fransösi- 
sehen  Versen. 
^D«ml]loUande,  f.  (fr.  spr.  -langd  )  und  in  der 
Picnr  li'^  fabricirte  Leinwandart. 

Demijou,  j).  Jfr.  spr.  -schöh)  halblautes  Spiel 
(in  der  Münk). 

Demijour,  m.  (fr.  «pr.  -schuhr)  matte  Beleuch- 
tung, Helldunkel,  Zwielicht  (halbes  Tages- 
licht). 

Demilame,  f.  (fr.)  halbflaches  Stangeneisen. 
Demilarve ,  f.  (fr.)  Ilalblarve. 
Demilitre,  n.  (fr.  spr.  -litr')  halbes  Liter. 
DemttlTre,  f.  (fr.  spr.  -liwr')  halbes  Pfund. 
Ssmilouis,  ni.  (fr.  spr.  -Inih)  maltesische  Gold- 
miiii  i'       12  l'raiu  s,  [schanze. 
Demilune,  f.  (fr.  Hpr.  -lühn')  Ualdmond;  Mond- 
Ilemlmasque,  f  (fr.  spr.  •mask')  Halbmaske. 
Demimesure,  f.  (  fr.  s|>r.  -.iübr  )  halbe  Ifoss- 
Deminaotal,  n.  (fr.)  Halbmetall.  l^^S^' 
Semlminiite,  f.  (fr.  spr.  -nüt')  Sanduhr  i&r 
Sccund^-ij. 

Demimoude,  f.  (fr.  spr.  -mongd')  halbfciuc 
Welt,  halbgute  Gesellsdmffc;  beschdnigen- 

derGesaniuitnaTno  fiir  dio  KliisHf  Fr.menzim- 
mer,  welche  wegen  des  An.striohs  feinerer 
Bildnng  über  die  Grisetten  gestellt  werden 
(sonst  unter  dein  Namen  Loretten  bekannt). 

daminerv&a  (fr.)  halbÜechsig. 

dsmlnnlven  (I.)  vermindern,  verkleinern;  ver^ 
nnfpprn;  deminutio,  f.,  Verminderung;  de- 
minutio capitia,  bürgerlicher  Tod;  Demi- 
nntion,  Yerminderang;  NachlnR.s;  Vcräu.<;- 
sorunp  ■  rtominntiv  ,  \  ■  r  iiiiml  •■ml ,  \frklri- 
nernd  ;  Uciuaiutiv,  Dumuiuiivum,  n.,  Ver- 
kleinerungs- ,  Vormindcrungswort,  t.  B. 
Büchlein;  Deminlktorf  m.  (nl.)  Yerkleinerer; 
SubtrohenL 

DeaBlorfloanAe»  f.  (fr.)  Halbordomiate. 


Damiparaböie ,  f  (fr.)  halbe  ParsbeL 
Demipa«atldie,  f.  (fr.-p.)Ha]b1aiirfg^beii  swi- 

schen  zwei  Liiufgräben. 
demipfitaloidlsoh  (fr--gr)    Ii  ^kr  o  u  eublaltartig. 
Demlpont,  m.  (fr.  spr.  -pong)  Halbverdeck. 
Derniquart,  n.  (fr.  qnr.  -k^n)  halbes  Viertel, 

Achtel.  [puriser  Pinteo. 

DemiQneue,  f.  (fr.  spr.  -köh*)  Tonne  von  960 
Demirelisf,  n.  (fr.)  halberhahene  Arbeit, 
demlren  (1.)  wegnehmen. 
Demirond,  u.  (fr.  spr.  -rong)  Halbmnd;  mn- 

des  Bökelmesser  aer  Gerber. 
Demixosine,  f.  (fr.)  toscanische  Goldmünze 

von  10%  Francs. 
Demiryter,  m.  (fr.-holL)  holl&ndiaohe  Gold- 

mönze  von  15  Francs. 
Demisappe,  f.  (fr.)  Hiilbsenk^  vettieftei  Ende 

eines  Laufgr;ibL-n>\ 
DemlaaTaait,  m.  { fr.  s])r.  ^a-rnag)  Halbgoldu^ 

tcr ;  Demisavoir ,  n.  (ipr.  -sawosbr)  Halb- 
wissen, Halbwisserei. 
DaiBlwAdo,  m.  (fr.-it.)  lomlwrdiBdi-Tettetiant- 

sche  Sin)oniiünze  =  2%  Francs. 
Demiaetler,  m.(fr.8pr.-stjeh)Maa8V0n  '/«Pint. 
Dtf&iacrar,  f.  (fr.  spr.  -sOhr)  Halbsdiwester, 

Stiefschwester. 
Demiaola,  f.  (fr.  spr.  -soah)  imlbeeidener  Zeug. 
DeoBiMld«,  f.  (fr.)  halber  Sold. 
Demisonnerie,  f.  (fr.)  Schlagwerk  in  Ufaren, 

das  nur  die  Viertel  schlägt. 
Bamlaovplr,  m.  (fr.  spr.  -sq«)  Aehtelpausau 
Demisouverain ,  m.  ffr.  spr.  -suw'räng)  eng- 
lische^ Goldmünze  =      Pfd-  St.  oder  10 

Schilling;  InmbardisdMrcnetianisohe-GoId- 

iiirni''('  -j  20  Lire, 
domiss  (I.)  ilciiiüthig,  hcsciieidcn ;  Demission, 

f.,  Bescheidenlieit,  Demuth;  =  Dimission; 

Demission&r,  m.  (fr.)  Smpfiuiger  abgetre< 

teuer  Güter. 
Demiteinte ,  f.  (fr.  spr.  >Ungt')  Halbschatten, 

Mi  ttelfarbe .  p  c  n  w  a  n  gcrs  ch  aft. 

Demlterme,  m.  (fr.)  halber  Tt  rmiii ;  ilälfte  der 
demiti^iren  (1.)  gelinder  machen,  mildem. 
Demiton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  halber  Ton  in  der 

Hnstk. 

Demitonr,  m.  (fr.  spr.  -tuhrl  halbe  Wendung 
(des  Körpers  bei  rechts-  oder  linksum).  . 

Damltm&aparsnoe,  f.  (fr.  spr.  -rangs')  Halb* 
ilurrhsiditigkt'il ;  demitraiMPWMnt  (SpT. 
-rang)  halbdurchsichtig. 

demitrfren  (nl.)  (einen  Kschof)  absetseQ. 

Demitte,  f.  (fr.)  ein  levantisrher  Knttnn;  De- 
mitton,  m.  (spr.  -tong)  ein  Kattun  schmaler 
als  Demitte. 

demittiren  (I.)  herabschicken,  herablassen. 

Demiurg^,  m.  (g^,)  Volkstübrpr;  höchste  obrig- 
keitliche Person  in  vieh n  altgriechischen 
Freistaaten;  Wa-kineister,  Künstler;  Welt- 
schöpferj  demiiu-«isch,  vom  iJt'miurg  her- 
rflhrendi 

demiverticilllrt  (fr.)  halbquirKormig. 

Demivol,  m.  (fr.  spr.  -wol)  einzelner  Flügel 
eines  Vogels  (in  Wappen). 

Demivcite,  f.  (fr.  spr,  -woU')  halbe  Wendung 
ilt  3  Pferdes. 

Demobilisation ,  Demobilisirun«,  f.  (nl.)  Ent- 
waffnung, Setzung  der  Arraco  auf  den  Frie- 
densfuss j  demobilisiren,  aui  üuu  Friedens- 

inss  seti0tt}  entwaffiisn» 
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Demoireron'ten,  pl.  (gr.)  Volksültestfi  im  alten 
Griechealiind;  Dwmokxfttf  in.,  Anhänger  der 
Dmnokmtie;  Itauokratte,  f.,  Volnheit«* 
Bchaft,  Staat^vf-rfiiHsimfr,  nach  der  das  Volk 
die  höchste  iStaatseewalt  aasübt  und  die 
Ifilgli^ter  der  Reg^erong  an*  «llen  Sünden 
gewählt  wmlen ;  demokrfttlaoh,  der  Demo- 
kratie anhängend;  zur  Demokratie  gehö- 
rend; demokratMxwi,  sich  als  Anhänger 
der  Demokratie  äussern;  in  eine  Demokra- 
tie umwandeln:  DemokmtlBmtM ,  m.,  An- 
hänglichkeit an  die  Demokratie;  Demos,  m. 
(pl.  Damen)  das  Volk;  der  Bezirk;  dem&- 
tlsoh,  volksthümlich,  gewöhnlich;  damöU- 
•olM  Sohrift,  die  gemeine  Baohstaben- 
Schrift  der  alten  Aegypter. 

Demolaelle,  f.  (fr.  spr.  ahnowelP)  Jtmgfrnu, 
Fräulein;  Wa.'-srriutis/er  (InsHkt) ;  Hand- 
ramme (der  Pflasterer);  Klaugbretohen, 
Tonspan,  Tonfteb  (im  Orgelbau). 

demoliren  (1.)  niedcrreissen ,  einreissen,  zer- 
trflmmemj  DemoUronff,  DemoUtion,  f.,  Nie- 
dfltniMQBg)  Abtragung ,  ZerlHbnmemng; 
SOMÜBsenr,  m.  (fr.  epr.  -söhr)  Niederreis- 
•er,  Käufer  auf  den  Abbruch ;  Demolitlona- 
Systam,  n.  (1.)  System,  nach  welchem  die 
Festungswerke  durch  Minen  zerstört  wer- 
den können;  DemoUtor,  m.,  Niederreisser. 

daMaarcUMna  (fr.)  der  monareWuriw«  B» 
gierangfsform  entziehen. 

DemonetlMtlon ,  f.  (nl.)  Herabsetzung,  Yer- 
rufong  einer  Münze;  demonettaiwn,  CUM 
Mffause  herabsetzen,  verrufen. 

Aamoourtx&bel  (I.)  beweisbar,  erweislich;  De« 
momatrabllltat,  f.  (nl.)  Krwuislichkeit;  quod 
csat  danumataraa'<lum(L,abgek.a.e.d.),  was 
zu  beweisMi  war;  Demoturtratlein ,  f. ,  Dar- 
legung, Beweis;  Bcfidieinipfung,  minder 
formhcher  Beweis  (in  summarischen  Kechts- 
■adien);  Ihiterriolit  in  der  Anatomie  mit 
Vorzeigung  von  Präparaten;  Angriffsdro- 
hung, Drcmbewegung;  überhaupt  Kundge- 
bnngeuMrAbeiditoaer  Gesinnung;  demon- 
stratio dlzecta,nnmittclbareBeweisführung; 
d.  indizwota,  mittelbare  Beweisführung;  de- 
waamtmUWt  hmweiaend;  bewei3end;  De- 
monatrativ,  Demonstrativum ,  n.,  hinwei- 
sendes Fürwort;  Demonsträtor,  m.,  Anzei- 
gt; Beweisführer;  demonatratörlsoh  (nl.) 
zum  Beweise  dienend;  demonstrlren  (I.) 
hinweisen;  beweisen  ,  darlegen  ;  ad  oofilom 
oder  ad  octdOB  demozistriren,  augeiUlOhciw« 
bch  machen,  sonnenklar  darthnn. 

'nwimitaflii.  f.  (fr.  spr.-mongtahseb*)  das  Aus- 

eimidemehmen, Zerlegen  ;  demontlren  (fpr. 
«mongti-)  vom  Pferde  setzen,  nnbehtten  ma- 
eb«n;  anaeinander  nahmen;  anbraaehbar, 
wehrlos  machen,  ztmi  Schweigen  bringen. 

Demoraliaation,  f.  (nl.)  Entsittlichung,  Sit- 
tenlosigkeit;  PaewMaenr,  m.  (spr.  -söhr) 
Sittenverderber;  demoraUricen  (nl.)  rittoi- 
los  machen,  entsittlichen. 

«anaadlTCB  ^)  abbdseen;  (fr.)  loaiaaaen,  fah- 
ren lassen. 

demorireu  (L)  absterben ;  verzogeni ;  sich  auf- 

haltni,  Yerweüen. 
de  moTtüifl  nil  nisi  bdne  (1.)  von  den  Todien 

soll  man  nur  Gutes  reden.  jmgjMich 


nete,  ausserordentliche  Beredaunkeit  (wie 
die  des  Demosthenes  war).  [man. 

ä&mmUxmn  (fr.  spr.  -mu-)  aus  der  Fonn  neb- 

demoviren  (i.)  wegschaffen;  absetzen. 

Demtlon,  fl  (1.)  das  Wegnehmen;  demtia  de- 
mendia,  niMm  Wegnamne  dessen,  was  weg- 
zunehmen ist. 

demulcent',  demulcirend  (nl. )  erweichend, 
lindernd  (von  Heilmitteln);  demalotussi  (L) 
streicheln;  fnl.)  erweiclien,  limlem. 

demunlren  (nl.)  (von  Kriegsbedarf)  entblössen. 

Demurraffe,  f.  (e.  spr.  dimdr^ridaM)  dailiiege» 
geld  (für  Schiffer). 

demusBiren  (I.)  verbeissen,  verschmerzen. 

deimntftbal  (1.)  veränderlich;  Demataüon,  f., 
Verändening;  Demutftter,  m.,  Verftnderer; 
demntlzen,  indem. 

domutUlren  (1-)  abstutzen,  abköpfen. 

Demy,  n.  (e.)  kleinste  Papiersorte. 

den.,  denat.  —  denfttus,  m.,  oderdenita,  f 
(nl.)  gestorben. 

Denftr,  Ddhazlua,  m.  (1.)  altrömische  Silber- 
mttnae,  nnpr.  10,  dann  «  16  As,  unge- 
fthr  5  Groschen  an  Werth;  schlesische 
Kupfermünze,  etwa  %  Pfennig:  denärisoh, 
zehn  enthaltead;  gezehnt,  nach  Zehnem  ge- 
rechnet; tertins  denarins  (nl.)  ein  Unterge- 
richt, dessen  Verwalter  den  dritten  Theil 
der  Gericbtseinklnfle  bezog;  denariua  Fe* 
tri,  der  Petersjfroschen ;  Denäro  oder  Da- 
näro,  m.  (it.)  Kupfermünze  in  Italien  von 
verschiedenem  Werthc;  Antheil  an  einem 
Schiffe  oder  dessen  Ladung;  ein  Seide-  und 
Goldgewicht,  etwa  1  Gran. 

denarriren  (1.)  er/.ühleii.  [sprechen. 

denasallraa  (fr.)  nicht  durch  die  Aase  aus- 

denatjemaWelren  (fr.)  den  volkstfafimUchen 
Charakter  vrrwischeu;  am  der  Zahl  der 
Völker  auslösclien;  des  Bürgerrechts  berau- 
ben ;  DanatlonaliairaB«-,  f.,  Yerwisdrang  dea 
volksthümlichen  Charakters;  Ansstossung 
aus  der  Zahl  der  liationeu;  Ausmerzuiig 
(eines  Worte). 

Denaturalisation,  Danaturallairttnff,  f.  (fr.) 
Verlust  des  Rechts  eines  Eingeborenen,  Aus- 
stossung;  dseaturailslrsiB,  £a  Reebte  eines 
Eingeborenen  entziehen. 

denaturiren  (nl. )  entarten;  diu  Natur  einer 
Sache  verändern. 

(nl.)  gestorben. 

Dendraoh&t,  m.  (gr.)  Raumaebat.  Hoobba- 
stein,  Cliiili'cdi Iii  nut  ilrutritisi  hen  Zeich- 
nungen; dendriform'  (^rl.)  baumformig; 
DaittdrK,  m.  (gr.)  Baumstem,  Stein  mit  bnum- 
ähnlichen  Zeichnungen ;  dendritisch,  bauni- 
steinartig;  baumähuUdt;  dendrobätisoli,  auf 
B&nme  steigend;  Ssndrelilain,  n.  (ngr.)  der 
Baumstendel;  dendrodrömioch  (gr. )  auf 
Bäumen  laufend;  Dsndroeraphie,  f.,  Be- 
schreibung der  Bäume;  dsndzovriplüsoh, 
zur  RaumheschrciVmng  gehörend ;  Den- 
droide,  f.,  ^in  baumfunniges  FoMsil:  deu- 
drMdlsoh,  dendromorphiaoh,  baumföimig, 
baumähnlich;  Dendroliolieneen ,  pl.,  baum- 
ähnliche Flechten ;  Dendrolith,  ni.,  Verstei- 
nerung eines  Baums  oder  Theils  von  einem 
Baume;  DendroUtharien,  pL,  Baumkoral- 
len; Dandroloffle,  f.,  Baumkonde,  -blire; 
Ldire  von  der  Fflwrang  und  Znaht  der 
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Biume;  dendrolöffiaoh,  zur  Baamkunde  ge> 
liOniid;  DflBdHMBitar,  a.,  der  BanmmesMr; 

Dendrometrie,  f.,  Bütimmesskanst;  dendxo- 
mStzisoh,  zur  Bauiumesskanst  gehörend; 
dendrophäffiooh,  holzfressend;  Dendrophil, 
m.,  Baumhebhaber;  Dendro Phorien,  pl.,  daa 
Marienfest  (Fest  der  Darbriogoug  von 
Baumzweigen). 

DeaSvatioii,  f.  (nL)  Venre^|eniiig;  Iieogirnng 
yor  Gericht;  den«g»ti(ö andiantä*»,  Gehön- 
vorvv'eigerung;  d.  debitl  conjoffilis,  Ver- 
weigerung der  ehelichen  Pflicht;  Dena«*- 
tor,  m.,  Leugner,  Yerleugner;  daaeffir«n 
(I.)  lougnen,  ahschhigfii,  verweigern. 

S«naral,  m.  (fr.)  Probeplatte  in  Mönzen. 

IHwMWBhlw,  Baagm,  =  DetnwchkA. 

Deni,  n.  (fr.)  Leugnunf^;  Weigerung,  Ver- 
sagung;  deni&lMl,  leugbar,  verueinbar.  ' 

dmtiaix«!  (fr.)  kUlger  miciMn,  witngen;  be- 
gaunern. 

Denioheur,  m.  (fr.  spr.  •schöhr)  I>icstau»ueh- 
iner ;  Deniobeur  de  «Male»  (spr.  -de  merl') 
Ghicksjäger;  D.  de  aaints  (spr.  -sän^)  Hei- 
ligeiiaustreilter;  denldhirt  (t^pr.  -achirt)  auti 
dem  Neste  genommen. 

Denier,  m.  (fr.  spr.  -i\ieh)  kleine  kupferne 
Scheidemünze,  etwa  1  Heller;  Seiaenge- 
wicht  =  24  Gran,  Unze;  Danler  k  Dieu 
(spr. -41010  Gottespiennig,  Handgeld;  Mieth- 
piennig,  aanfschuling;  D.  de  Saint -Plerro 
(spr.  -sälig  piähr')  Sanct  -  Peterspfeuiiig; 
De&ler-Wa«e,  f.,  Wage  zur  Bestimmung 
des  Feinheitsmdes  der  Beide. 

deni^rant*  (nl.)  nerahsrl/iüid  ,  an.Hcliwärzend; 
Deni^xation,  f.  (uL),  Deniffxement,  n.  (fr.  spr. 
-nigT*mang)  AnsonwinEung,  VeilemDdung, 
Verkleinerung;  Denlgreur,  m.  (spr.  -pröhr) 
Anschwärzer;  denlgrlren  (nl.)  anschwärzen, 
berabsetsen,  verkleinern. 

Denims,  m.  (e.)  eine  Art  Baumwollzeug. 

Denisen,  Deniaon,  m.  (c.  spr.  denis'n)  freier 
Bürger;  Eingebürgerter;  Denixation,  f. (spr. 
-sf'hschen)  Freimaohun<r ,  Einbürgerung, 
Biirgt-rrecht  für  Fremde;  denixiren,  frei 
machen;  das  Bürgerrecht  erthcilen. 

denobUitiTen(nl.)  dos  Adels  verlustig  erklären. 

denodiren  (nl.)  aufknoten,  auflösen. 

Denombrement ,  n.  (fr.  spr.  -nongbr^maag) 
Zählung,  Verzeichmss;  deiuimbziTCai  (spr. 
•nongbri-)  rJhlen;  aofiAUen,  benftUen. 

Denomtnatour,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Nenner  eines 
Blnichsi  Denomination,  f.  (nL)  Ernennung, 
Benemrang;  Anzeige,  Ankündigung;  deno- 
minatio  toatium,  Bem  niinng  der  Zciipcn; 
denominativ,  benennend  i  Denomlnativiun, 
n..  ein  von  efaiem  andern  nnmittdber  abge- 
lenetcs  Nennwort;  Denomlnätor,  Nenner 
eines  Bruchs;  danominätor  xaUdnia,  An- 
selger  des  Verbiltniises,  Qootient;  dsnomi- 
niran  (nl.)  cmennep,  benennen. 

Denonoö,  m.  (fr.  spr.  -nongseh)  ein  Angezeig- 
ttTi  Angegebener;  Danonoiateor ,  m.  (spr. 
-nonfrsiatölir)  Denuneiant,  Anfreber;  Denon- 
ciation,  f.  (spr.  -nongsiasiong)  Anzeige, 
Aueige,  AagebiiDg;  deaoMfMn,  i.  dMuns- 
dran. 

da  non  praaJudloando  (l)  ohne  BeeintricAiti» 

gang  der  Rechte  eines  andern, 
denmmlrsn  (1.)  ungerade  machen. 


Danotation,  L  (L)  BaMichnung,  Angabe,  Be> 
merirang;  teMtlien,  angeben,  beedidiiien. 

denoaäbel  (fr.  spr.  -nu-)  auflösbar;  Denoue- 
ment,  u.  (apr.  -nu'mang)  Entwickelmig; 
Auflösung,  Entscheidung, Ausgang;  danool» 
ren  (spr. -nu-)  auflösen, auf  kriötcn,entwifren. 

de  novo  (Li  von  neuem,  von  vom. 

Demre«,  L  (ff.s^.  deagveh)  Lebemnuttd,  Eie> 
waare. 

danaäbel  (1.)  verdichtbar;  Danaatlon,  f.,  Ver- 
dichtung; danaa  (fr.  spr.  dangs'),  denaoa  (I.) 
dicht i  '**i»«"*a<%jifM>'h  inLt  mit  dioht  susein* 
menstebenden  Binmen;  daneiWUedh,  dibbt 

beliiubt ,  denaixen  (L)  dicht  machenf  Ver- 
dichten idanairos'tziaoh  (nl.)  mit  festem  und 
bartemSdmebel;  llwieHlti  f.  (1.)  Dichtheit, 
Dichtigkeit;  Oenran,  a.  (nL)  im  Beneeb,  ni- 
sammeu  (verkanien). 

DaBsoh'taahUc,  m.  (ross.)  A^jviant 

Dent,  f.  (fr.  spr.  dang),  Dens,  m.  (1.)  der  Zahn ; 
die  Zacke ,  Zinke ,  kegelförmiger  Berggipfel 
in  SeTOfen  und  der  n-anzösischen  Schweis; 
DentAsra,  n.  (lf?r.)  Zahnj^ncbt,  Zahnreifisen  ; 
dental  (nl.)  /.u  den  Zahnen  gehörend;  Den- 
tal, m.  (nl.),  Dentale,  f.  (fr.  spr.  dangtahl') 
Meerzahn,  Zahnschneckc;  Dant&l- Buch- 
staben, pl.  (nl. )  Zahnbuchstaben  (d,  t,  s, 
z);  Dentalia,  pL,  Zahnschnecken^ehäuse ; 
Dantalitb,  m.  (Igr.)  Meerzabnverstememng ; 
Dantarp&ff ,  m.,  Zahnzieher,  Werkzeug  zum 
Ausziehen  '1- r  Ziihne;  Dentarla,  f.  (nl.) 
Zahnwurz ;  dentat  (1.)  mit  Zähnen  verswen ; 
Dntitae,  pL,  gezähnte  AmmonshSmer, 
Zinkhöruor;  Dentationen  ,  pl.  (nl.)  zacken- 
förmige  Muskelansätze ;  Dantatdr,  L.  Zahu- 
reihe,  Oebiss;  Bantitaa,  m.  (nL)  Zabnfiecb, 
Hakenfisch. 

Dentelaria,  f.  (nl.)  Blciwurz. 

dentellren  (fr.)  zähneln,  auszacken }  PantaMa, 
f.  (spr.  dangtoll')  Spitze;  Kante;  DenteUi, 
pL  (lt.)  =  denticuli;  Dentellier,  m.  (fr.  spr. 
dangte^eh)  Spitzenhändler;  Spitzen m acher; 
Dentelliire,  f.  (spr.  -teljähr*)  Spitzenhänd- 
lerin; Spitzenmachcrin ;  Dantelara,  f.  (spr. 
-telühr')  ausgezackte  Arbeit,  Zackenwerk; 
Zahnschnitt;  dantaa  &pri,  pL  (L)  Eber- 
sihne; d.  Inpi,  Wolfszähne;  Dantes,  m., 
Sägefisch;  Zahnmaul  (Fisch). 

denttocdlieoh  (nL)  mit  zackigem  Halse ;  danti- 
coniaeh,  mitgesümten  FQUbOmern ;  deatt- 
crürlach,  mit  zackigen  S<  lii'ukrlu;  denticü- 
lirt  (L)  mit  Zähnchen  versehen,  gezähnelt; 
OsntloKlne,  m.  (pL  DntieiUl)  Zumeben; 
Zahnscbnitt,  zahnformige  Verzierung  in  der 
Baukunst ;  dantifirisolL  (nl.)  mit  zahnartigem 
Forteata  veneben;  dentlfbnn',  lafanfOnuig; 
Denüfirlo&tor,  m.,  Zahnausputzer;  Dentlfrl- 
olom,  n.  (1.)  Zahnpulver;  dantiffärlsoh  (nl.) 
Zähne  tragend;  dantipSdIaeh,  mit  ffezuin- 
tcn  P'üssen;  dentipörisoh ,  mit  von  Zähnen 
umgebenen  Poren ;  Dantiroa'tras,  pl.,  Zahn- 
schnäbler,  Vögel  mit  gezähnten  Schnäbeln ; 
dentiroa'trisoh ,  mit  gezähntem  Schnabel; 
dentlren  (L)  Zähne  nekommen,  zahnen; 
dantirt  (nl.)  gezahnt,  gezähnelt;  gezackt, 
ausgezackt ;  Dantiaoalplam ,  n.  (L)  Zahn- 
stocher, -Schaber;  Dentist',  m.  (nl.)  Zahn- 
arzt ;  Dentition ,  f.  (1.)  da.R  Zahnen  der  Kin- 
der j  dantitte  difttoilis,  schweres  Zahnen. 
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Dentolabi&len ,  pl.  (nl.)  zwischen  den  Zähnen 
und  der  Unterlippe  ausgesprochene  Lip- 
penbuchstaben (v  und  f);  dentös,  mit  Zäh- 
nen versdien,  bezahnt;  Denta,  pI.  (fr.  spr. 
dang)  Zähne;  Senta  de  lait  (spr.  -lab)  Milch- 
zähne; D.  do  — «w»  (spr.  -safidiess')  Weis- 
beitsEMHMi/BaokenBäniie;  Dantfix,  f.  (»I.) 
Zaliiiwerk,  Gl!  -  Beschaficnlieit  der  Zähne. 

denodatio  altaziom,  L  (nU  Entkleidong  der 
Alt&re,  besond«»  «m  Granen  Donnerstage ; 

Denudation,  f.,  (nl.),  Denument,  n.  (fr.  spr. 
•nühmaug)  EniblösBiuigi  Armuth;  denudl- 
v«B  (L)  entbloNen. 

Denurneration,  f.  fril,1  ATif/';i.hlmiL:. 

Denoaoiant'  (I.),  Deuonoiator  (ul.)  m.,  An- 
geber; Ankläger,  besonders  in  Bfigwaadien; 
Denunciat ,  m.  (1.)  der  ATifr-^zriL'te ,  Ange- 
klagte; Denonolät,  n.,  Oentuiolatlon,  f.,  An- 
gelrang, Anseige;  Anbringung  einer  Rügen- 
sache;  denunciatio  litl«,  Ankündigung  eines 
Rechtsstreits;  d.  matrlmonü,  das  Aufge- 
bot; damuMlaMflfldh (nL)  drohend;  denun- 
cliren,  dentmoiren  (1.)  vor  Gericht  angeben, 
anzeigen;  eine  Kügeu»ache  anbringen. 

daattto  {[.)  von  neuem. 

BenuaoVka,  f.,  russMcheKupferschcideiBgpzc 

=  Vi  Kopeke. 

'deobstrnenf  (nL)  VcrBtopfung  bebend.  Öff- 
nend ;  Deobstm«ntia ,  pl.,  Abfübrungsmit- 
tel;  deobstruixen,  Ver.stopfungbeben,öf!nen. 

Deodalit,  m.,  eine  Art  Feldspat. 

Deodand',  Deodandiun,  n.  (nl.)  ein  verwirktes 
oder  verfalletieß  Gut  (eig.  ein  Gott  zu  ge- 
be odea), 

Deo  dio&ta  (1.)  die  Gottgeweihte,  Nonne;  Beo 
dio&tns,  Gottgeweihter,  Mönch;  Deo  Gra- 
tia«, Gott  sei  Dank. 

deonerlren  (1.)  entlasten,  entledigen. 

Deontoloffle,  f.  (gr.)  Pfticntenlehre;  deontolö- 
^lach,  zur  Pflicbtenlebrc  gebörond. 

deoperimlirt  (ul.)  des  Deckels  beraubt. 

DeopipUantla,  pl.  (nb)  Abfübrungsmittel. 

d.:ioptirr-n  fl,  i  wählen ; dieWahlstimmo abgebe ii. 

DeordinatiLoa,  f.  (nl.)  Unordnung,  Verwirrung. 

daoeeiillTen  (1.)  kSssen;  DeoMOlAtlon,  f.  (nl.) 

depaoisoir«ii  (1.)  sich  vergleichen,  einen  Vor- 
trag so!i]ie«seiL 

depaiiren  (I.)  mit  Pfählen  befestigen,  gründen, 
de  pane  laognuido  (L)  um  Brot  zu  verdienen, 

des  Erwerbes  wi^n. 
depaonetiren  (fr.  spr.  -paket-)  ani=:packen. 
Deparagement,  n.  (fr.  spr.  -rahsch'maug)  un- 

gleldie  Heirath,  Misheirath;  depancliai 

("pr.  -raschi-)  ungleich  verbeiratbcn. 
dep&ralyairen  (Igr.)  die  Lähmung  benehmen, 

entlSkuken. 

depar«Uliren  (fr.  spr.  -re^i-),  diB!p*aixve&  (nb) 

entpaaren,  trennen. 
ZNpwt,  m.  (fr.spr.-pahr)  Abreise;  Scheidung, 
departaeriren  (fr.  spr.  -schi-)  die  Gleichheit 

der  Stimmen  aufheben. 
Departement,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Vertbeilung; 
Bc'7:irk,  Kreis;  Gesehäftskreis,  Verwaltungs- 
facL;  Gemach,  Appartement;  Departe- 
ments-Ohof, m.  (spr.  -scheff)  oberster  Beam- 
ter eines  Bezirks ;  Vorsteher  eines  Verwal- 
tungsfachs; Departementaratli,  Ereisrath, 


Bezirksrath;  departementäl ,  die  Departe- 
ments angebend;  departiren  (nl.)  v^hei- 
len;  scheiden;  Departitlon,  f.,  Yertheilung. 

depcksoent'  (1.)  abweidend,  abfressend;  depa> 
sciren,  abweiden,  ibfreMen;  DwuMm^ttf 
Abweidung. 

depasslren  (fr.)  vor-,  vorbeikommen,  flber- 
bülen ;  übertreffen.  [sondern. 

depatüHüren  (fr.)  (vermengte  Schriftarten) 

Depauperatlon,  f.  (nb)  das  Afnmftdien;  Tev^ 
armnng;  AI  hmng;  dsVftQpevfran,  vw- 
armen  j  arm  machen. 

depMrfaen  (fr.  spr.  -wi-)  auf-,  entpflastem, 
iiifw  üblnn. 

Depöoement,  n.  (fr.  spr.  -pähs^mang)  Zer- 
st3ekehing;  Dep^oir,  n.  (spr.  -püsoahr)  das 
Stü  -kelmesser,  Talgm'^'^s^''- 

Depeclie,  f.  (&.  spr.  -pesche)  Schreiben  in 
Staatsangelegenheiten;  wichtiger  Brief;  De- 
pechöur,  m.  (-^pr  «fbohr)  Beförderer,  Be- 
schleuniger; depechiren  (spr.  -sdü-)  be- 
sohlennigen ;  eilig  ausfertigen,  eiUgAbsendeil. 

deportibel  fnl.)  kleberig,  zähe. 

Depecuiation,  f  (nl. )  Kassen diebstahl ,  Kas- 
sCnbetrug ;  Depeoulätor,  m.  (1.)  Bestehler,Be- 
r«uber  (einer  öffentlichen  Kasse);  depeculi- 
ren,  beatchlen  (besonders  aine  öffentliche 
Kasse).  [wöhnen. 

deppdantisiren  (fr.)  das  Pedantische  abge- 

depelliren  (1.)  vertreiben,  entfernen,  abwenden. 

dn>andent'  (1.)  abhäi^g,  unselbständig;  De- 
pendent',  m.,  der  Untergeordnete;  Depen- 
dexLtie&  (1.),  Dependenaen  (nl.)  pl.,  s  Perti- 
nentien;  Dependana',  f.,  Abkängigkeit;  de- 
pendiren  H.)  abhangen,  unterworfen  sein; 
dependtll,  nerabhangend. 

depennixen  (nl.)  der  Flügel  berauben;  Rech- 
nungen im  Sohmierboche  mittels  Durch- 
streichens  abÜran;  einen  Anftrag  zurftek- 
nf'bnien. 

Dcfpena,  pl.  (fr.  spr.  -pang)  Kosten,  Unkosten; 
Depenae,  f.  (spr.  -pang»?')  Ausgabe,  Auf- 
wand; Verschwf  U'iuiig;  Vorr-übs^kamnier 
(eines  Schiffs);  Depeaseur  (spr. -pangsöhr), 
Depenaier  (spr.  -pangsjeli)  m.,  Versdiwen- 
der ;  Ausgeber  der  Speisevorräthe ;  depenai- 
xen  (spr.  -pangs-)  ausgeben,  aufwenden; 
verschwenden. 

deperdirnn  )  verlieren  ;  verderben,  zu  Grunde 
richten;  Deperditen,  pl.  (unvcrsclaildete) 
Terlnste;  S«!pw4ttlim,  f.  (nl.)  Verlust,  Ab- 
gang ;  Verderbung;  Xtaperdltom,  n.  (L)  dftS 
Verloreue. 

depariien (L)  verderben,  umkommen;  Dep«- 
riaaement,  n.  (fr.  spr. -riss'mang)  Y^rfail, 
Abnahme.  [ohlren. 

Depflsohe,  s.  Depeolia;  depeeeMreti  ,  s.  depe- 

Depeuplement ,  n.  (fr.  «spr  -pöpj'maug)  Ent- 
völkerung; depeupliren  (spr.  -pöph-)  ent- 
völkern, veröden. 

DephleRmation,  DephleKmironff,  f  (nl.)  Ent- 
wässerung (geistiger  Flüssigkeiten);  de- 
phieffnattriMU  (m^  deiride«nii«B  (fr.)  ent" 

DepUoffiatloation,  f  (nl.)  das  Freimachen  von 
Brennstoff;  dephlogi^tisoh ,  unentzündlich, 
unbrennbar;  dephloffistlairen ,  des  Brenn- 
stoffs berauben ;  dephlogistialrt,  der  f 
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iNwen  Thtile  berftobt;  <«i»1ilogl«llaM*  lAfl, 

Lnhensluft,  reine  LufL 
S«pilaUoii,  f.  ^}  £nthaaruug,  Kablheit;  de- 
pililfr,  dfo  Bane  wegnehmend;  H^pilato- 

rfum,  n. ,  Entliaarungsruittel ;  depilireu  (1.) 
der  B^are  berauben;  jemand  um  das  Seinigo 
bringen. 

depiiiBiren  fl )  abmalen,  schildern.  [nen. 

depiquiren  {tr.  spr.  -ki-)  (Gestepptes)  auftren- 

tfaiplittaMi  (fr.)  anf^püren,  ausspüren. 

Diplt,  TD.  (fr.  spr.  -pih)  Vcr  iniMP,  Acrger,  Un- 
wille; ea  döpit  (spr.  aug-j  zum  Trutze;  i>ar 
diptt,  ans  Yndnias ;  deplUren,  äi^em,  un- 
willig machen;  düptt&a,  ärgerlich,  Yer- 
driesslich. 

]>eplaoeai«nt ,  n.  (fr.  spr.  -plahs^mang)  Vor- 
aetzong,  Yerrückung;  deplaoiren  (spr.  -si-) 
verrücken,  versetzen;  abzetzen;  deplaoirt, 
versetzt;  übel  angebracht;  unpassend. 

SapteteBo«,  f.  (fr.  spr.  -pläsangs^  Widerwille, 
Miafidlen;  deplalaant  (spr.  -pläsang)  unan- 
genehm ,  '.viil^-:li('h,  raisrallür;  B«plalsir,  n. 
(spr»  •plä  )  Misvergaügen,  üiüust,  Veri^M. 

d«pla]ilz«n  (fr.)  eben  mMhen,  ebnen. 

<ie  piauo  (I  i  kurzweg,  ohne  Weitläufigkeiten. 

Oeplantatlon,  f.  (nl.)  Yerpfiuisaug,  Ver- 
Mtmuig;  d«pleiinMn  (1.)  verpflanzen,  ver- 
setzen;  Deplarttoir ,  n  ffr  spr. -plaogtoahr) 
Uohlspatel,  Ausheber,  Setzhols. 

4e!Pl»tilMii  (fr.)  von  Oips  befreien. 

Depietion,  f.  (nl.)  Ausleerung,  EnUeennig; 
depletiv,  ausleerend,  entleerend. 

4«pltlnn  (fr.)  entfalten,  auskramen;  depllMi- 
TPvt,  dir  Falten  herausmachen,  glätten. 

Beplolement,  n.  (fr.  spr.  -ploamang)  Ent- 
wiokelong,  Anftnarsch  (der  Truppen);  de- 
ploylren  (spr.  -ploaji-)  entfalten,  aasbreiten; 
ttUßkramen;  aus  geschlossener  Colonne  anf- 
marschireni  Deployir-SohTltt,  m.,  6e- 
schwindeohnti  beim  Sntfalten  einee  Heer- 
haufens. 

Deplombage ,  f.  (fr.  spr.  -plongbahsch')  da.R 
Abnehmen  der  Bleiüegel;  dwiotnMren  (spr. 
-plongbi-)  die  Bleirie^l  abnehmen. 

doploräbel  (nl.)  lioiamiüernsworth,  bedauerns- 
würdig; deplortUalam«nt  (fr.spr.-rabl'mang) 
anf  dna  beiHageniwerÜie  Art,  kläglich ;  De- 
ploration,  f  (M  liu  Bejammern,  Beklagen; 
deploxiraxi,  beweuion,  bcäammern,  beklagen. 

I>«itlttBi«tton,  f.  (nl.)  Enmedenmg;  Enthaa- 
rang  der  AngenUdiBK;  düDlvBimi ,  entfie- 
dern, rupfen. 

dapolntlren  (fr.  spr.  -poängti-)  die  Stidie  (von 
pi'nein  Stüf''-  Tuch)  ab.Rchneiden. 

Sepoiarisation ,  f.  (nl.)  diis  Aufheben  der  Po- 
larität ;depolarisiren,  der  Foluritätberanben. 

depoliren  (fr.)  den  Glans  bendimen,  matt 
schleifen. 

DepSnena ,  n.  (1.)  Zeitwort  mit  passiver  Form 

und  activer  Bedeutung;  DepÖnent',  ni.,  dtir- 
jenige,  der  etwas«  in  Verwaltung  gibt;  Zeuge 
vor  Gericht;  d«ponibel  (nl.)  mcderlegbar, 
hinterlegbar ;  depouixen  (1.)  niederl^en,  in 
Verwahrung  geben;  aussagen  (vor  Gericht 
als  Zeuge). 

DepovulariMtlon,  f.  (nl.)  £ntaiehnng  der 
Volksgnnst;  depopiüMlairsn,  die  Yolks- 

..'üu5ft  ontzieliL'r^  lern  VolksgebraT^  h  rnt- 
ziehen,  anaser  Omlanf  bringen ;  Bepopnia- 


ttoB,  f.  (1.)  Eniv6]leening,  Veibeerung; 

popni&tor,  m.,  Verhci  r*  r,  Entvölkever;  Äe» 
popuiizttn,  entvölkern,  verheeren. 

Deport,  m.  (fr.  spr.  -pohr^  MatEnngerecht  des 
Lehnsherrn;  Verzug;  AfalehlMllg,  Ettflial* 
tuug  (eines  Richters). 

Deportation,  f.  (L)  Fottlcha£fung  eines  Ver- 
urtheilten  ,  Verbannung  (an  riiK-n  Vir^stimm- 
tenOrt);  Deportätu«,  Deportät,  Depoartir- 
tar,  m.,  Verwiesener,  Verbannter;  deporti- 
r«a,  fortschaffen,  an  einen  beatimmten  Ort 
verbannen. 

Seportoment,  n.  (fr.  apr.  •porthnanf)  AnflUi- 

rung,  Wandel, 
deposäbel  (nl.)  niederschlagbar;  Depoiia.nt, 
m.  (fr. -spr.  -sang)  aussagender  Zengc;  De- 
ponent, Hinterleger;  Depoalt&r,  Depo«ita- 
rltt«,  m.  (1.)  Verwahrer;  Verwalter,  Verwe- 
ser; Mitwisser;  Depo«iten-B&nk,  f.,  Anstalt, 
wo  Kapitalien  gegen  massige  Zinsen  ange- 
nommen werden,  um  sie  gegen  höhere  wie- 
I  i  Liuszuleihen;  Depositen > Gelder,  Depo- 
■ito-Oelder,  pL ,  gerichtlich  niedergelegte 
Gelder;  von  einer ^mdlung  gegen  Zinsen 
aufgenommene  Gelder;  Depositen -Kaue, 
f.,  Kasse  fUr  die  gerichÜioh  niedergelegten 
wider;  Sepealtear  (fr.  spr.  •tSlur),  Dapoti- 
tor  (1.)  m.  Deponent;  Depoaltion,  f.  (1.) 
Nicderlegiing  zumAuf  bewahren;  Absetzung, 
Entaetaung;  Aussage  (vor  Oericht);  dnc 
sitio  deblti,  Niederlegung  ein nr  Sr-)nild;  d. 
teati[am,  Zeugenaussage;  Deposltorium,  n. 
(nl.)  Niederlegungsort;  Einrichtung  für  ge- 
richtliche Aufbewahrung;  Deposito  -  Wech- 
sel, m. ,  lur  in  eine  Handlung  gegebenes 
Geld  ausgestellter  Wechsel;  Depositam,  n. 
(1.,  pl.  Deposita)  zur  Auf  hf";vnhruTi2- Nit-der- 
gelegftes;  Nicdcrlegungsertrag ,  dupositum 
miaerabHe,  imNothfall  zur  Verwahrung  nie- 
dergelegte Sache ;  ad  depositum  8«ben ,  in 
Verwahrung  geben,  niederlegen ;  ad  depo» 
situm  nehmen,  in  Verwahrung  nehmen;  De- 
j^t,  n.  (£r.  spr.  -pohl  Niedergelegtes;  Auf- 
be^i^ahrungsort ,  Niederlage,  Magazin;  £r- 
gänzungtnnannschaft;  en  depöt  «eben  (.spr. 
ang-)  in  Verwahrung  geben;  d«s»6t laiteuac 
(spr.  -lätöh)  MäcbveVMtzung  (b«£  Rindbet- 
terinnen). 

Depoaal,  m.  (e.  spr.  dipohael)  EntdeUung  des 
OberberrHoMceitareema. 

depoBciron  fl.')  verlangen,  abfordern. 

depoMediren  (nL)  aus  dem  Besitze  setzen; 
vertreiben;  depoaawUrt,  ana  daan  Besitze 
verdrängt,  entsetzt;  DepoMeaaiOB,  f.,  Be- 
sitzentziehung, Besitzenteetznng. 

dapowlbllittoaai  (nL)  unmöglich  machen. 

depostiren  (^.)  Tom  Fbiten  vertreiben »  ver- 
drängen. 

Depoetolätor,  m.  (1.)  Förderer,  Terfaunger;  de- 

postuliren,  fordern,  veirlnngen. 
depotensirea  (nl.)  entkräften;  eino  Wurzel 

aus  einer  Zahl  ziehen, 
depotiren  (fr.)  aus  dem  Topfe  nehmen}  in  ein 

anderes  Gefass  thun. 
depoudriren  (fr.  spr.  -pn-)  entpudflom,  den  Pa> 

der  abnehmen. 
DepouUle,  f.  (fr.  spr.  -pul^i')  Raub,  Beute,  Ent- 

blÖHL-  in^;  abgestreiilto  Haut,  Balg;  Verlaa- 

senschaft;  Deponlllemeat,  n.  (spr.  -pu^'- 
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mang)  Beraabong,  Eniziehting ;  Entsagung, 
EnthalUmg:  AtuzTig  (aus  einer  Rechnung 
oder  einem  FrotokoTl) ;  Bepouiile«,  pl.  (spr. 
-pulj')  sterf  lii  li>  Hüllf,  Uobfn'ostc ,  I-eich- 
uasui  depouUllren  (spr.  -pi4}i-)  ausziehen, 
eniblössen,  plündern. 

©eprfi-tlation, f,  fl.^PIüi;'.]! ning, Verutilreuuiifr; 
Unterschlüif;  dexnr&datitr  (nL)  plündernd^ 
Unterschleif  treÜMnid;  Bepviditor,  m.  (I.) 
Plür.(lerer, Veruntreuer;  RaubwRspe;  depr&- 
diren,  plünderxi,  verhören;  verontreocu. 

depräoocapireii  (nl.)  TOB  Toraingeiionimen- 
beit  befreien. 

deprftpatiirt  (nl.)  beäciiuitteu,  mit  verächnit- 
tener  Yorbaut. 

DepravaUon,  f.  (1.)  \VHrr>>Tm-',  Vrril,  rbrheit, 
Verschlechterung ;  depravatio  artuum,  Ver- 
sidmng,  Yeronstaitung  der  Glieder;  Depra- 
vfttor,  m.  (nl.)  Verderber,  Verschleohterer; 
depraviren,  verderben,  verschlechtern. 

depr&venixen  (nl.)  ein  Vorurtheil  benehmen. 

Depreoation,  f.  ^1.)  Fürbitte,  Abbitte;  Verbit- 
tung; redneruehe  Anwfinschnng  (sei  es 
Glückwunach  oder  Fluch);  demwlranf  wn- 
bitten^  förbitten}  abbitten. 

l>«PMo«ttt»,  DepiwMtara,  f.  (nl.)  GentiBS  der 
Einkünfte  von  an  Kirchen  od»  r  Klöster  ^je.- 
schenkten Grands tücken;  bis  ins  dritte  Glied 
daneirader  Erbpacht. 

Depreciation,    .  Depretiation. 

depreliendixen  (U  ergreifen,  ertappen ;  Be- 
vvebMudion,  £,  Etrtappving,  Ergremmg;  de- 
prelxenslönls  forum,  s.  forum. 

depresaibel  (ui.)  leicht  wegzudrücken ;  depres- 
rtondlaoh,  mit  flach  gedr ü  c  k  t « i  n  S  c)i  w  a  nze ; 
depre»5icolli8ch,  mit  flachem  Hal^e ;  depres- 
aicormscii ,  mit  flachen  Hörnern  oder  l^'üLl- 
hörnem;  depreasio  oranii,  f.  (1.)  Hirnschal- 
tindrückung;  Depression,  f..  Niederdrü- 
ckung, ÜuterJrückuiig;  Eindruck,  Vertie- 
fung; Staaroperation ,  wobei  der  Nerv  nie- 
dergedrückt wird;  Abepannnnff,  Erschlaf- 
fung; DepreMiona-Wlakel,  Senkwinkel;  de- 
preasiren  (fr.)  den  Pressglaiiz  Ijenehmen; 
aus  der  Presse  nehmen  j  (ein  Geschütz)  tie« 
fer  richten  ;  Depie—enlnni ,  n.  (nl.)  meder- 
drücker,  nirnhaut-Druckcinen. 

Bapretiatioxi ,  f.  (nl.)  Heruutersetzung  des 
WerthtfHenbirurdigung ;  Entwerthung,  ge- 
ringer Werth  ,  niedriger  Preis  ;  depretilren 
^)  im  Preise  herabsetzen,  cntwerthen;  herab- 
würdigen, geringschätzen. 

Depri,  m.  (fr.)  Anzeige  der  "Wriaren  Imm 
Sleueranit,  die  ausser  Landes  gehen;  de- 
prliren,  (eine  Einladung)  widerrufen;  (iins- 

f;ehcndc  Wanren)  angeben;  sich  (über  die 
jehnsgcbühr)  vergleichen, 
deprlmiien  (L)  niederdrücken,  unterdrücken ; 
(beim  grauen  Staar)  den  Nerv  niederdrü- 
cken; abspannen,  schwachen;  deprimirt, 
niedergedrückt;  abgeplattet;  <«primttfr 
Pol«,  schwacher  Puls, 
deprialren  (fr.)  unterm  Werihe  anschlagen, 
herabsetiea;  dapilflicl,  m  gering  angeschla- 
gen.  ^freien. 
depriMunlren  (fr.)  ans  dem  Qt/Baupaw»  be- 
Deprivation, f.  (nl.)  BecMbnng,  AmetzaBg; 
depxivlres,  berauben. 


puxffation. 


de  i  rofondii  (1.)  aus  der  Tiefe;  dasDepro- 
fundia,  der  130.  Psalm,  Todtengebet,-geaMig. 

deprohibiren  (nl.)  vom  Verbote  befreien;  I>e- 
Prohibition,  f.,  Aufhebung  des  Verii  Is 

depromiMn  (1.)  hervorlanffon,  hervorholen. 

depromittlxwn  (nl.)  sein  verapreciien  snrücik- 
Iii  1  IUI'  n,  absagen.  fSeinigen. 

de  prop^  (1.)  an  seinem  Eigenthum,  an  dem 

depiovtnfliallalren  (nl.)  die  Wtibm  der  Fkoviu 
abgewöhnen. 

OwaoaUa^e,  f  (spr.  -püieUahsoh'),  I>*pu« 
oeUanaat,  n.  (spr.  -püeell'kiiaiii^  (fr.)  Snt- 
jungfcrung,  Schwächung;  depQoeI]3beiaB(fpr* 
-püselli-)  entjungfern,  schwächen. 

Depo^natlon ,  f.  (1.)  dM  Kimpifen;  dapnanl- 

reTi.  kämpfen. 
Depuision,  f.  (1.)  Vertreibung;  Abwendung; 
depalsii«zt,  weg^stossen ;  Depulaor,  m..  Weg- 
Htosser;  detpvlaBiiaah»  smr  Abwandong  dM- 

nend. 

DepurantiH.,  pl.  (nl.)  Reinigungsmittel;  Depn- 
ratif,  u.  (fr.  spr.  -pü-)  Blutreinigonnmittol; 
Deputation,  f.  (nl.)  Reinigung,  Blntreuii» 
gung;  depiiratlv,  depuratöriach ,  reinigend, 
blntreinigend;  Depiuatorium ,  n.,  Abklä* 
rung.sfas.^ ;  dapuriren,  reinigen,  läutortt. 
Depuie-antia,  pl.  (^1.)  Abfuhrungsmittel;  De- 
,  f.  (uL)  Reinigjing,  Abführung  j 
(l)  AapwtaMiilMli  (nL)  rdni- 
gend,  allführend;  dapWf gtewn  0»)  geigigan, 
säubern,  abführen. 
Daputftt,  Deputatum,  n.  (nL)  bestimmter,  zu« 
gewiesener  Theil,  be^order^  der  Besoldung 
an  Naturalien ;  Deputat  -  Holz ,  zur  Besol- 
dung gehörendes  Holz ;  Deputät-Xom ,  zur 
Besoldung  sohörendes  Korn;  Oapntatbrt', 
lu.,  Deputatbezieher. 
Depntsttoa,  t  (nl.)  Abordnung,  Absendung 
mit  einem  bestimmten  Auftrage;  auch  die 
Abgeordneten  selbst;  Ausschuss;  Doputir- 
tcnstcllc;  Deputationa-Berloht,  m.,  Bericht 
des  Ausschusses ;  Deputttoa,  m.  (pl.  Depu- 
täti),  Deputirter,  Abgeordneter;  depatiren, 
öbonlnen,  in  einem  Auftrage  absenden; 
Depnty,  m.  (e.  spr.  depp'jutih)  Geschftfts- 
fohrer;  StellTertreter;  Statthalter. 
DeQualiflcatlon ,  f  fnl.;  Vorlust  der  Befähi- 
gung; deanalifloLreu,.  die  Befähigung  ent- 
ziehen. 

Derac,  m    rdtägyptisches  Ellcnmass. 
Deraoinement,  n.  (fr.  spr.  -sin'mang)  Ent- 
wttVBehmgf  Ansrodmig;  daraehitfan  (nL) 

pnt^m^7Pl^,  ausroden. 
Dexadelpbie,  f.(gr.)  dasZusammengewi^hsen- 
sein  zweier  Leioer  ani  Hal.so  und  Kopfe; 
Deradelphier,  pl.,  am  Ualse  und  Kopfe  zu- 
sammengewachsene Mi^eburten;  deradel- 
phisch ,  am  und  snBa]iimenge< 
wachsen. 

deradiren  (1.)  abschaben,  abscheren. 

Deraeum,  n.  (nl.)  Unterlial:^  der  Vögel. 

Derah,  m.,  ägyptisches  Mass  von  %  Meter. 

Deralaon,  f.  (fr.  spr.  -räsong)  Unvarnmift,  Un- 
verst. and;  deraisonnäbel  (spr.  -räson-)  un- 
vernünftig, unverständig;  vernunftwidrig, 
albern;  ]>aral8eiiiMment,  n.  (spr.  -itsonn  - 
mang)  unvernünftig^:-  Of^ danke,  unvernünf- 
tiges Qesohw&tZ)  Aberwitz;  deralaonnlrsa» 
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Derogation- 


(anr.-xiion>j  onvemüiiftig  reden,  £ueli>, 
BoUflf  nrtheiien. 

Daxmnceaient,  n.  (fr.  spr.  -raofi^sch'mang)  Un- 
ordnung, Yerwimmg»  Zerrüttong;  daran- 
gbnn  (spr.  -ran^scfai-)  in  Unordnung  brin- 
gen, stören,  zerrütten;  derangirt  (spr. 
•raoflsch-)  in  Unordnong,  zerrüttet,  tief 
Tvnänddet. 

dOMtiren  (fr.)  die  Milz  ausnebmon;  ätntUt, 
der  Milz  beraubt,  milzlos. 

da  tUo  (JL)  beachloiMn.  genehmigt;  da  sHo 
caviren,  f3r  die  Gcnenmigung  bürgen. 

SaratoptiiFeint  pL  (gr.)  Hautdeckflügler,  Ge- 
nuUflgler  (Insdcten). 

Derayore,  f.  (fr.  spr.  -räjühr')  Soheidefurche. 

Der'b«nd,m.(perä.)  enges  Thür,£ngpa88,Pfortc. 

D«rerl«m«nt,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Unordnong, 
Verwirrung;  Liederlichkeit;  dereg-liren,  in 
Unordnung  bringen,  verwirren,  verrücken. 

dereliel^  (I.)  verlassen,  hSlfloi;  Tom  Eigen- 
thümer  aufgegeben;  Derellcta,  pl.,  Sachen, 
an  denen  derEigenthümer  seinEigenÜiums- 
recht  angegeben  hat;  Dereliotion,  f.,  Yer^ 
lassung;  AufpfcbunfjT  dos  Eij]jentlium3  an 
einer  Sache;  Uülfloaiffkeit;  dorelinquiren, 
verlassen;  das  Bigenunun  an  einer  Saehe 
anheben. 

Derenoephalie,  f.  (gr.)  Zustand  eines  Deren- 
cephalus ;  darwioepMTIaeli ,  olaia  Bfteken- 

noark  im  Halse;  DarenoepbUna,  m.,  Misge- 
bnrt  mit  sehr  kleinem,  von  den  Halswirbeln 
umgebenem  Gehirn. 

dexevina  (L)  herabkrieoheo. 

Beriuun,  DtaliaiB,  m.,  Meine  persische  und 
türkidchn  Münze,  4  Aeper  an  "Wcrtli;  klei- 
nee_per8i8ches  und  türkisches  Gewicht,  etwa 

derldlren  (1.)  aushelu  n.  vi  r.spotton;  (fr.)  ent- 
runzeln, erheitern;  doriaibel (nl.)  veriacnens- 
werth,  Uehevlioh;  SerfalOB,  f.  (L)  Verlaehung, 
Yerspottong;  derisiv  (ul.)  spöttisch,  höh- 
nisch; Seviaort  m.  (L)  Spötter;  LusUgma- 
dier;  numiedier  Sdiaaapieler;  darWMaob, 
spöttisch,  höhnisch. 

darivftbel  (uL)  ableitbar:  derivant'  (1.)  ablei- 
tend; (nL)  abstammend,  herkommend;  Sa- 
rlvantia,  pl.  (1.)  ableitende  Mittel ;  Derivata, 

f)l.,  abgeleitete  Wörter;  Dezlvation,  f.,  Ab- 
eitung,  Herleitung;  Derivattona-Iteohnnng, 
f.,  Herleitungsrechnung,  ein  Theil  der  ma- 
thematischen Analyse ;  derivativ  (ul.)  abge- 
leitet; ableitend;  Derivativum,  n.,  abf^eMt- 
totf's  Wort;  ableitendes  Mittel;  Derlv&trun, 
n.  (l.)  abgeleitetes  Wort;  deriviren,  herlei- 
ten, ableiten;  (fr.)  abnieten;  derlvirende 
Mittel,  pl.,  die  Säfte  ableitende  Mittel. 
Berivette,  f.  (fr.)  das  P'ischon  mit  Treib-  oder 
Tuchneteen;  Derivolr,  m.  (^pr.  -woahr) 
Pfriemchen  zum  Abtreiben  der  Uhrräder. 
Derle,  f.  (fr.)  Porzellanerde ;  Fayenceerde, 
dermapteriaoh  (gr.)  mit  Hautflügeln  versehen ; 
Darmaptären,  pl.,  Lcderhautflüglcr,  Perga- 
mentflügler;  Dermatlatrie  =  üermiatne; 
Dermatin,  u.,  iipalurtipes  Mineral  vou  schwa- 
chem Eettglaiue,  welches  einen  hantähn- 
liehen  Ueberzni^  aaf  Serpentin  und  Kalk- 
spat bildet;  derm&tiaoh,  Luuti<r;  Dermatitis, 
f.,  Hautentsündung:  DanaatobnuMhlaa«  pL, 
Hantkiemer,  dnroo  Lu^tn  nnd  ^fywiyi 


athmende  Bauohffissler; 
pl. ,  unter  der  Oberhaut  Ton  Pflanzen  wach- 
sende Schmarotzerpilze;  Dermatoohondrö- 
aia,  f.,  Haatverknoxpelung;  dannatodon- 
tiaoli,  mit  Hratailmen  -vendien;  Bennate- 
dynie,  f,  Hautschmerz;  Dermatograph, 
m.,  Hautheschreiberj  Dannatoffraphia,  f., 
Kntibeeobrrilning;  damatoldiadit  hant- 
artig;  ledorariip;  Dermatologrie ,  f. ,  Haut* 
lehre  i  Baxmatopatbia,  Hautkrankheit; 
DeanaatopattMlogf»,  Lehre  von  den  Baiat' 
krankhciten;  Dermatophiden ,  pl.,  Schlan- 
gen mit  nackter  Haut;  Sazmatophjrma»  lu, 
nantgeschwulst;  daamatopawitlMli,  dnrdi 
die  Haut  athmcnd;  DermatopSdMi,  pl., 
HautfÜssler  (Vögel);  Darmatorrbada,  f., 
HantaerreiMQng;  BenBatonliSe,  Hautblu- 
tung-; Dermatösis,  Dermatdse,  f.,  Haut- 
krankheit, -ausschlag;  Dexmatoskalef ,  n., 
Hautskelet ;  DermatoaUavSali,  £,  Hanftspan- 
nung,  Hautverhärtung ;  Dermaftoawma,  ni^ 
Hautwunde;  Dermatötyliis,m.,Hant8cbwule. 
Dermea'tea,  m.  (gr.)  Schabkäfer,  Speckkäfer; 

D  erme8tiden,pl.,Pelzkäfe  rart  en,Hautfre  8  s  er . 
Derzoiatrie,  f.  (gr.)  Heilung  der  Hautkrank- 
heiten; Heilung  von  Krankheiten  durch  auf 
die  Haut  angewendete  Mittel;  Dexmitia,  £, 
Hautentzündung. 
Dermoblaat',  m.  (gr.)  Hautkeim ;  Dermobran- 
ohxen,  pl.,  HauUdemer;  dermobranohisoh, 
mit  unter  der  Haut  gelegenen  Kiemen ;  Der- 
moohUys,  f.,  Schildkröte  mit  lederartigem 
Schilde;  Darmodoatan^pl.,  Fische  mitHaat- 
zahnen;  dannod«niittBoli,  mit  bloe  bi  der 
Haut  st<  (  kenden  Zähnen;  Dermogrräph,  m., 
Hautbeschreiber;  BaimograpUa,  il,Haafc- 
besohreilrang;  danMgxAvhiaali,  aar  Haut* 
beschreibung  gehörend;  darmeldlach,  haut- 
artig; BazmokzatSa  «>  Diadonniatrie;  I>ar< 
molSTf  m.,  Lehrer  der  Hantknnde;  Darmo* 
lOffle,  f,  Hnutlohrr,  Hautkunde;  dermold- 
glaoh,  zur  Hautlehre  gehörend;  Darmol<H 
giMtff  m.,  Arst  Ar  HratferanUieiten;  Sdirift- 
steller  über  Hautkrankheiten ;  Dermolysie, 
f»  Unempfindlichkeit  der  Haut  ;DermoptÖrR, 
pL,  HantfloBsen;  Hautflügel;  Dermopteran, 
il.,  Hüutflosser ;  Uantflügler;  fliegende  Ma- 
is (Afleuart) ;  denaopteriaoh,  mit  häutigen 
Flügeln  oder  Flossen;  X>ennoTliynohXar,  pl., 
Hautschnäblcr ,  Gänsevögel;  dermorhyn- 
ohlaoh,  mit  vou  einer  Haut  bedecktem  Schna- 
bel; Dermotomie,  £,  Hantzerlegung,  Ana- 
tomie der  Haut;  demwlftinlaeh,  hantaer- 
legend. 

Derobement,  n.  (fr.  spr.  -rob'mang)  Auswöl- 
bun^'  (der  Steine)  auf  den  Seiten;  deroblran, 
entwenden ;  entziehen,  verbergen ;  («ich)  de- 
robiren,  sich  «egicbleichen. 

deroohiren  (fr.  spr.  -schi-)  vom  Felsen  herab- 
stürzen (Falke) ;  Metall  (von  Stein)  reinigen. 

dcrrodiren  (1.)  benagen,  abnagen. 

Darftdym,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  zwei  Hälsen 
und  zwei  Köpfen ;  Derodymie,  f.,  doppelter 
II;ils  und  Kopf  an  einem  Leibe;  derödy^ 
misoh,  mit  sweiHilaen  ondKöpfen  an  einnn 
Leibe. 

daro^nt'  (1.)  abstellend,  abschiiffend;  Ab- 
bruch thoeud;  I>aroKatlon,  £.,  Schmälerung, 
Abbraoiis  iLbaiMbng,  Abftnderung;  Auf- 
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iT-bTinf  (eines  Gesetzes);  derogutörisoh  (1.) 

derogativ  (nl.)  schmälernd, Abbruch  thueud; 

aufhebend,  abschaft'cnd;  Derogätor,  m.  (1.) 

I'adler ,  Neider ;  deroglren ,  Eintrag  than ; 

abschaffen,  aufheben,  abändern. 
Serogreance,  f.  (fr.  spr.  -schangs')  Verwirkung 

der  Ade]«rechte;  Oww— at  (spr.  -tchapg) 

l>eenitriehtigend ;  verwirkcm«!. 
derofritlrnn  (IJ)  nrn  h  otwas  fmgen. 
deroidixen  (fr.  apr. -rädi*)  die  Steifheit  be- 

nefanoen,  gMcbntek^  nndieD. 
D«roncii«,  m.  (gr.)  Hahgeschwulst;  Kropf; 

deronous  Btnu&öaoa,  Kro^;^'^^^'*'^*^! 

soctaaoiSMh»  Um Uanl amUalae habana. 
derougiren  (fr.  spr.  «riuolii-)  eutrdtlien,  die 

Böthe  nehmen. 
dwooUUren  (fr.  spr.  -nilji-)  von  Rott  b«- 

freicn;  gesittet  machen,  bilaen. 
Deronlement,  n.  (fr.  spr.  -rahl'mang)  das  Ans- 

einaadenoltai;  dMWBUnn,  ibinckelB,  ab- 
rollen. 

Deroute ,  f.  (fr.  spr.  -ruhH  Ab  -  oder  Irrweg ; 
UDordentliene  Flucht;  Unordnung,  Zerrüt- 
tung, Verfall;  deroutiren  (spr.  -ruti-)  vom 
rechten  Wege  abbringen;  aas  der  Fassung 
bringen ,  verwirren,  aenpmigvn;  janandcs 
Plan  vereiteln. 
dMoyaltelMn  (fr.  spr.  -roajflii-)  dem  König 

oder  dem  Königthui;)  ;ilii;'-ei;r'ir^t  .-nacheii. 
Bezpiahi  m.  (^erij.-ind.)  Hof*  Pforte^  Urab- 
stitte  d«r  Heiligen  (bd  den  Mohammedap 
ncm  in  Hindostan). 
Derxi,  m.  (£^^  Torflage  dicht  unter  der  Ober- 

Ittche  dee  Bodeot. 
Serrlire,  m.  (fr.apr.  •riflltr')  der  Hiaierei  die 

Hiaterseite. 
Henry,  m.  (e.)  grobe  irländische  Leinwand. 
Dertrum ,  n.  (gc,)  die  Knppe  dee  Oberkitfera 

der  VögeL 
Aeraben  (I.)  herabstürzen, 
deminpiren  (nl.)  abreisBPn,  wegroispcn. 
deniDCiniren  fl.)  abhobeln;  betrügen. 
Dervithe,  f.  itV.  ':|)r.  -wisch')  pin  Tanz. 
Dervis,  I>ervi«ob,  Derwlaoh,  m.  (penü  mo- 

hammedan.  Bettelmönch  oder  Einsiedler, 
des.  =  designütus  (1.)  ernannt. 
ileeabAüiren  (£r.)  das  Obdach  entziehen. 
Peaalwage ,  f.  (fr.  <<pr.  «Vilsnlifleh^,  Deaalmae- 
xnent,  n.  (spr.  i.i.O  Zui-r'cli'welsunf^, 

Enttäusdiong;  deeabnairen,  den  Irrthum 
beDehnen,  entUneohen,  soreobtweisen. 
Desaccord,  m.  (fr.  spr.  -kohr)  Mi-klrir;:^ :  Mis- 
heUifirkeit,  Widet8|^ruch',  deaaooordkea, 
inmnen;  nuiatnninen,  nidit 


fibereitt* 

stimmen.  [(Strasse), 
deaaoootlrt  (fr.)  mit  unbefestigtem  Seitenrande 
2>eeaoooaplement ,  n.  (fr.  spr.  -kupFmang) 

das  Auseinandorlaufen  fdr  r  Thiere  nach  der 
Begattung) j  desaocoupliren  (spr.  -kupli-) 

loiloppeni. 

Desaccotitnmance,  f  (fr  *!pT\  kü^lTiiiiigs') 
Entwöhnung,  Abgewohnung;  deeaccoutu- 
Bdaeifc  («pr.  'kattmi*)  abgonrainen,  entwöh- 
nen, fstreuen. 
deaaocumaUrea  ffr.)  einen  Haufen  zer- 
Desaohalandage,  f.  (fr.^jir.-aschalangdahsch') 
Verlort  der  Kundschaft;  fleeeebaianiffrmi, 
[wpp.  -aadiaila&gdi-)  vni  die  Eoodadiaft 


De!;acidifieatlon,  f.  (fr.)  EnMuienillgi  < 
diiicixeii,  entsäuern. 

desaci^riren  (fr.)  entetäblen. 

deeaflklrirt  (fir.  apr.  -fik)  geachiflBlo«,  unbe- 
schäftigt. 

deaalfamiren  (fr.)  vom  Hunger  befreien. 
Deaalltootloii,  I.(fr.)  Ungunst,  Abnefgnng}  d«e- 

afltoetioniTt,  abhold,  abgeneigt. 
desasTTeftbel  (fr.)  unangenehm,  vtTdries  Iii  L  , 

desaareLren,  misfallen,  misbilligenj  I>ea- 

a«rom«nt,  n.  (spr.  -agreraang)  Unaanefamo 

liiiikri*,  ü-krl^tand. 
Deaasreaation,  f.  (nl.)  Trennung  der  Bestand« 

theile ;  deaatKegtren«  trennen,  sondern, 
desaig^riren  (fr.  spr.  -ägri-)  entfläuem. 
Desaisine,  f.  (fr.  spr.  -säsibüD*)  Lehnsübergabe, 
daaajnatlren  (fr.spr.-aaohästi-)  in  ünor&nng 

V  rir!;:frri,  vrrschieben,  verrücken. 
deaaUiixen  (sich)  (fr.)  unter  seinem  Stande 

beiratiien,  eine  Mishcirath  schlieasm. 

deaalteriren  ffr.)  den  Durst  löschen, 
desappariren  (fr.)  (gepaarte  Vögel)  trennen, 
vereinxeln. 

DesappUeation,  f.  (fr.)  Untieiss;  desapvliaiii- 
ren  (spr.  -ki-)  unncissig  machen. 

DeBappointemant,  n.  (fr.  spr.  -poängt*mang) 
fehlgeschlagene  Hofflinng,  Aimtoeicbang 
aus  der  Dienstliste;  deaappolttflMtt  (spr. 
-poängt-)  aus  der  Dienstliste  auastreichen ; 
einem  Offizier  oder  Soldaten  Sold  oder  Pen- 
sion enbsiehen;  die  Hoflfanng  tioBolMn',  in 

Deaappzobateor,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Mis  billiger, 
Tadler;  PMapgrebatlon»  tf  Misbilligung; 
deaapproblren ,  daaawueiiylfatt  (epv*  'pra- 

wi")  misbilligen. 
DeaapproprlatiaB,  f.  (fr^j  B^^bong  dea  Eigen« 

thums ;  Verleugnung ;  Entsagung ;  deaappro- 
priiren  (sieh)  sich  seines  Eigenthums  be- 
geben. 

dewr^nnlren  (fr.  spr.  •Mll,-)  wu  dem  Sattel 

heben ,  abwerfen. 
deaart«Btix«n  (fr.  apc.  -aohaogti-)  entailbern; 

das  Geld  abnehmen. 
Desaxmement,  n.  (fr.  spr.  -mang),  Desarml- 

rtatg,  f.,  Entwaffnung,  Abrüstung;  desarmi- 

vaa,  entwaffiaen,  webrloe  machen ,  abrüsten ; 

deaarmlx^  «itwafiiet,  wdirloe. 
Rarroi ,  m.  (fr.  wpc.  'Wth)  UsoidiraBg,  Ter» 

wirrung. 

I>•aalti0QIatlox^  f.  (fr.)  Auslösung  ans  den  Ge- 
lenken; deaartlcniliran,  aoa  dem  Oelenke 

lösen ;  auseinander  nehmen» 
Beaaaaooiation,  f.  (fr.)  Trennung  einer  Geaall- 

ßdiaft ;  Mangel  anZugaramenharp';  dnsaaso- 
oiiren  (sich}  von  einer  Gesellschaft  abgehen, 
deeaseortiren  (fr.)  zusammengebAreude  jDinge 
voneinander  trennen,  nicht  znsammengebö« 
rende  Dinge  untereinander  mischen. 
Deoaater,  n.  (fr.)  Unstern,  Unfall,  Misgeschick ; 

deaaatrSa,  unglücklich,  unheilvoll,  neillos. 
Deaätir,  pl.  (pers.  =  Vorschriften)  nralte 
Sanmmlung  von  Seibriften  der  allpefai- 
sehen  Propheten. 
Dea&tina,  I>ea4ttsne,  f.  (ross.)  (eig.  einZebn- 
tel)  Flächenroasa  von  8M0  QuBuatsaai^n, 
etwa  3 — A  Morgen. 

m  (fr.)  die  Gawatt  nehmen. 
I,  £  (fr.  epr.-ttwaaigtabMb')  Heob. 
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iheil,  Schaden,  Verlust  i  desavanta«eux  (spr. 
-awugiaschöh)  unvortheilhaft,  nachtheilic; 
dammmteffiren  (spr.  -awangtaachi-}  mKach> 
tbeil  1>ringen,  beeintrüchti(;en. 
Sesaveu,  n.  (fr.  spr.  -awöh)  Al»louf^nung,  Vi  r- 
leugauD^}  dMKvotüren  (spr.  -awu-j)  leug- 
nen, mdermfen;  verleugnen,  nieh«  aner» 

deMveotfUrün  (Ir.  spr.  -awögU-)  (dem  Ver> 
btondeten)  die  Augen  dffifien. 

1)—O»»l>ädo8 ,  p!.  (.sp.)  Oliiieliosen,  Hcmd- 
lose»  Name  einer  überspauuten  demagogi- 
sdien  Ptotei  in  Spanien. 

deaoalltm  (fr.)  das  Siegel  abnehmen,  entsie- 
geln, [met'sohen  Haut. 

SeBoemetitls,  f.  (Igi'-j  Ku t zandfing  der  Deece- 

desoendeTido  (tt  '•])r.  (li^nrh-)  =  opcrPSCPTiflo ; 
Desoendbut ,  m.  (1.)  Nacbkouiinc,  Abkömm- 
ling in  gerader  a^Bteigender  Linie;  Desoan- 
dena',  f.  (nl.)  Abstammung,  Abkunft ;  Nach- 
kommenschaft;  desoendib«!,  hinterlassbar, 
vererbbar;  Descendibilitilt,  t". ,  Vorerbbar- 
keit;  deaoendiren  (1.)  herabsteigen,  sich 
IranblasMtt;  abetammen;  ]>aeoaiuion,  f., 
Absteig'uiu,',  Bogen  des  Arquafors,  rnit  dem 
ein  Zeichen  dea  Thierkreises  oder  ein  Stern 
■i  gleieiier  Zeit  unter  den  Horisont  geht ; 

desoenslon&l  fnl.)  din  Absteiguivj  }y  tr 'tfiMi  1. 
die  Abstammung  betreffend;  Descenaionäl- 
Differana' ,  f.,  Unterschied  der  geraden  und 
schiefen  Ab^f eifrimg  (in  der  Sternkumlt') ; 
descensiv,  lic rabkommend;  daaoeiuras  utörl, 
m.  (L)  Senkung  oder  UalbvoxftU  der  Gebär- 
mattcr;  Deacente,  f.  (fr.  spr. -sangt')  das 
Herabsteigen ;  Abhang;  Landung-,  feind- 
licher Einfall ;  verdeckter  Gang  zu  den  Mi- 
nen oder  in  den  Graben  einer  Feetung;  eine 
Abgabe  in  Frankxeidi  von  Sohren,  Weinen, 

Salz  11.  .;]-], 

deaoiaoiren  (1.)  abfallen «  abweichen,  aasarten. 
deaovIMbel  (nl.)  besobreibbar,  be8<uireiblich; 

clescribLxeu  i'l,)  tu ■ -:fh:Tibcii ;  Deacrlptlon,  f., 
B«sctireibung ;  desoriptiv  (nU  beschreibend. 

deeeolren  (1.)  abschneiden ,  ahnaaen ;  Deaeo* 
tlon,  f.,  da«  AbscIiiK-idtTj,  Abhauen. 

BaaambaUace,  i.  (tr.  spr.  -angballahsch')  Aua- 
paekiing;'  fleeemhalUwn  (apr.«aDgbaU>)  aus- 
packen. 

OeaemlMuraueme&t,  u.(fr.äpr. -angbark'maog) 
Wiederausschifiung ;  daaembavqwlieai  (epr. 
-angbarki-)  wieder  ausschiffen. 

deaemboxirbiren  ffr.  spr.  -angbur-)  aus  dem 
Kothe  herausziehen. 

daaodiipMlren  (fir.  spr.  -ang-)  entsteifoni  die 
Steife  oder  Stärke  auswaschen. 

tlneompHroTi  (fr.  spr.  -ang-)  iibrülli'i).  entleeren. 

fl— wmpoi^onniran  (fr.  spr.  -angpoas-)  ent- 
giften. 

desemprlaonnlren  (fr.  spr.  •ang-)  attS  dem  Ge- 

fiognise  entlassen. 
IDeewnehaTitsment ,  n.  (fr.  spr.  -angschangt'- 

Tnau)?)  Entzauberung;  deaenolMMBtiiuk  (spr. 

-angbcUangti-)  eutzauberu. 
desenfUlren  (fr.epr.  -angfi-)  vom  Faden  ab- 

/irhpn,  übrpihrn. 

deMnra«ir«n  (fr.  epr.  -anggaschi-)  losmachen. 

deaaulTrlran  (fr.  epr.  -aniwri-)  nüchtern  ma- 
chen, [vertrcilu  n;  tmtcrhaltcn. 

d— wanuyiren  (fr.«pr.-annöji-)  liielMugevreile 


deseiurayiren  (fr.  spr.  -an.ra.ji-)  aushemmen, 
die  Hemmkette  abnehmen. 

deaanrhnmlren  (fr.  spr.  'angdifimi-)  den  Schnn- 
pfen  vertreiben. 

desenroliren  (fr.  spr.  -aiig^roU")  anS  dcv  Listo 
streichen,  verabschieden. 

dea«<nilplren  (fr.  spr.  -eki-)  abtakeln  (Scbiffi^). 

deBcrLrpa(I.)  verlassen  ;  vi~t":'^'-:Iiiiim  :i  :  dasart', 
verlassen,  Öde,  wüst;  Deaerteur,  m.  (fr. 
spr.-töhr)  Ansreiss«',  üeberliofer;  d— eirtt« 
oöliBoh.  (nl.)  in  "Wii!<t(jn  wachseud;  Domt- 
tlon,  f.  (1.)  Yerlassung;  Yersäumung;  das 
Ausreissen;  deaertäo  appellatidnis ,  Yer- 
säumimg  der  Appel  In*:  ~ri  ^vährend  der  ge- 
setzlichen Frist;  d.  conjuKaUs,  d.  oonJ<i«ia, 
Verlassung  des  Ehegatten ;  d.  doonnMBt6> 
rum  ,  Versäumtinfj  der  Frist  zur  VorlepTtinf^ 
der  Bfweisurkuuden;  d.  JuxamentI,  Ver- 
sätimuiig  der  Eidesleistung;  d.  malitiöa», 
bösliche  Yerlassung  dos  Ehegfatten;  d.  pro- 
batlönia,  Yersäumung  in  der  Einreichung 
tle.s  Heweises  während  der  gesetzlichen 
Frist;  d.  lemedil,  Yezaftumung  der  Frist 
znr  Enrwendnng  eine»  Rechtmittole;  d. 
testJum,  V^T.'-iinmuu^  de!»  Zrnigenbewci.scs ; 
Deeerttons-Oomplot',  n.  (nL)  Flnchtver- 
sehwdrang;  Peaartienji  Pieeeee,  m.,Recht8- 
.streit  über  bösliche  Verlassung  eines  Ehe- 
gatten; Fluchtrüge;  deaertina,  die  Fahne 
verlassen,  ausreissen;  Peeartw,  m*  (L)  Ver- 
lasser,  Ausreisser;  deaertftr  maMMiBw,  böe- 
lieber  Yerlaaser  der  Khefrau. 

deaervlMa  (1.)  abwarten,  pHegen,  verdienen; 
deservlrt,  vordient,  für  ireleistetcn  Dienst 
bezalilt;  Deaervit,  u.,  verdienter  Lohn,  An- 
waltsgebühr; Deserviten-Jahr,  n.,  Amtsjahr, 
Dienstjahr;  Gnadenjahr,  während  dessen  die 
.verdienten,  aber  noch  nicht  empfangenen 
Früehtfj  des  letzten  Jahres  noch  den  Erben 
des  in  demselben  verstorbenen  QeisUichen 
ankommen. 

dese-Hperlren  (fr.)  verzweifeln,  verzagen ;  des- 
esperirt,  verzweifelt,  vorzweifelnd;  De«- 
espolr,  n.,  Pwaeepirawiwi ,  f.  (fr.  spr.  -poahr, 
MI  -riTiL'  "i  Verzweiflung,  Ver;{agtaeit. 

daaeatimixen  (nL)  nicht  achten.  [chen. 

deaeacooBumuiieIf«B  (fr.)  vom  Banne  losspre- 

Deshabill*,  n.  (fr.  spr.  dosabiljeh)  Naelitkleid  ; 
liaiiskk'ui;  en  deshablUe  (spr.  ang-)  im 
Hauskleid,  Schlafrock;  deeiwUlUrsn  (epr. 
I-       Iii-)  entkleiden. 

döfchabitirt  (fr.  spr.  deüabi-)  nicht  mehr  be- 
wohnt, unbewohnt.  [abgewöhnen. 

deahabttoiren  (fr.  spr.  desabi-)  entwöhnen, 

Seebenince ,  f.  (fr.  spr.  deserangs*)  Erblo.sig. 
keit;  Heimfall,  -fallsrecht;  Deshöritanoe ,  f. 
(spr.  doäcritangs')  Enterbung^  daaberitireB 
(spr.  dese-)  enterben. 

Deshonuour,  ii.  (fr.  spr.  desonnöhr)  Unehre, 
Schande ;  deahonoräbel,  entehrend,  schimpf- 
lich;d«sboaoi«at',entehrBnd,  beschimpfend ; 
deahonorirr-ij,  eiitehren,  lic.';rhim]iren. 

deshtimftniairen  {ir.)  der  raen.^chlioben  Ge- 
fühle berauben. 

Deshydroffenation ,  f.  (fr.)  Freimachung  von 
Wasserstoff;  deshydroffenixen,  von  Wasser- 
stoff befreien. 

Dealo'cans,  n.  fl.,  \A.  Desleoantia)  austrock- 
ncndcü  Mittel :  Desiocation,  f.  (id.)  Au«trock- 
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mag',  tfwieeftiaT,  «ütroelniend;  AmIooImii 

(L)  Ru  tmckrieu,  trocken  machen, 
deriideräbel  (LI  b<^ehreii8wertb ;  deald«rant', 
w&ttdiend,  D^MVOod;  Desiderat,  Desldo- 
zätun,  n.  (pl.  DeBidorata)  Erforderni.is,  ein 
Mang^,  Läck&i  Sesideratioa,  f.,  Verlangen, 
aufgeworfene  Frag«;  deoideratlv,  verlan- 
^pnd ;  DeelderÄtor,  m,  (nl.)  der  Begehrende ; 
deBideriren  (1.)  begehren,  vermissen ;  Desl- 
dariom,  n.  (ph  Dealderia)  Wunsch;  plom 
desidezium  (pL  pia  dealderia)  frommer 
(gutgemeinter,  gewöhnlich  nicht  erfüllter) 
Wunsch;  d—ldigg»  (nL) bflgabrüioh,  «dm- 
suchtsvoU. 

X>asldla,  f  (1.)  Unthätigkeit ,  TrSglieit;  dMt- 
dlös,  unthküp;,  träge. 

daaidijwn  (L)  nth  senken,  »inken. 

dMlCBu  B  dfeiigitttiu  (I.)  zu  einem  Amte  be- 
stimmt, ernannt;  deaign&bel,  unterscheid- 
bar,  kezmtliohj  dasl«ii&t,  bestimmt;  De- 
algmtloB,  f.,  BeMidumBg;  Eiatheilmiff ;  Er^ 
neonung;  Deaiflrnations-'D'rtheU ,  n..  ürthei! 
fibw  die  Ordnung  der  Gläubiger  im  €on- 
cnra  (hinnchtlich  ihrer  BefriedigiiBf);  de- 
sip-TiRtiv  (tiI.)  bezeichnend;  DedgnStor  (1.), 
D&BlKnateuj:  (iV.  spr.  -töhr)  in.,  Platzanwei- 
ser im  Schauspiel;  Ceremonienmaister;  de- 
siffniren  (1.)  becemmeD ;  fintheilen,  ordnen ; 
ernennen. 

dealllren  (1.)  herabspringen. 

dMriUiutoaicen  (fr.)  enttäuschen. 

daetiiuntntal]«fivn  (fr.)  der  Ünsterblichkeii 

PeKlnoameratfam ,  £.  (fr.j  Absonderung  (eines 
Lehn«)  von  der  pipatlidwii  Sunmer;  dee- 

incamerirea,  TOR  der  pApftilolMO  Kunmer 

absondern. 

deelneoKpethea  (fr.)  von  der  Körperschaft 

ausschliessen,  absondern.  [form. 
Sealnena',  f.  (l.j  Eaduoff  eines  Worts,  £nd- 
dealnfatnlren  (n-.)  von  tUMohter  Eingonom- 

menheit  heilen. 

Desinfection ,  f.  (nl.)  Reinigung  vom  Anstc- 
cknngsstoff ;  deslnfisotlren  (irX  dealnflciren 
(nl.)  vom  Ansteckungsstoff  befreien,  dir  An- 
Steckungskrafl  benehmen;  deelnfeotixt  (fr.), 
dealnficirt  (nl.)  von  pestartigen  Dünsten  ge- 
reinigt; Beainfeotor,  m.  (oL)  Befreier  vom 
.\nsteokungs8tofr;  dealnfloirend,  den  Seuche- 
Stoff  zerstöred,  luttreinigend. 

dealnixen  (1.)  aufhören,  ablassen i  (it.)  zu  Mit- 
tag essen. 

Deeinterosatanoiit ,  n.  (fr.  kih-,  -■'t::i^\j-ir-:^. 
man|[)  Uneigeuuützigkeit;  deeintereMixen, 
entaohidigen;  deaintaMealrt,  on- 
ricrf^n nützig;  unparteiiseh. 

daainvltixea  (fr.)  eine  Einladung  zurückneh- 
men, »bMgen. 

DMiinToltare,  f  ifr  gpr.  -ingwoltöhr*)  unge- 
zwungener An. stand. 

daelv^hre  in  löoo  (1.)  zur  rechten  Zeit  ausge- 
lassen, fröhlifh  cpni  Deslpienz',  f.,  Unsinn, 
.Mhernheit;  desipu-en,  albern,  unsinnig  sein. 

DeBir,  Tl.  (fr.)  Verlangen,  Wunsch,  Begierde; 
d«air»b«if  Wünschens  Werth,  begehrenswerth ; 
desixiren,  verlangen,  begehren;  dealrös,  be- 
gierig. 

Deeistemeatf  n.  (fr.  spr.  -siat'mang)  Yerzioh- 
tnng,  Yentaht;  DeMMeiui',  f.  (tü.)  dasAb- 


itelMa,  AUaesen;  AeeiettMn  (1.)  abstehen,"' 

rihln'^sen. 

De^atiA«,  8.  Dea&ttiae. 

Desmen,  OL  (fr.)  BiBamiatze,  Biberratze,  eine 
Art  grosser  Sfütmiiiise  mit  biaamUmliehcn 
Drüsen.  fblume. 

BeamanthuB,  m.  (gr.)  Busokdiopf,  atA»pt' 

Deamp,  f  (gr. )  Kopfbinde. 

De«iiun,  m.  (ngr.)  Strablzeolith. 

Deemxtia,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Bänder; 
Deemooh&ta,  f.,  Bandhaar  (Pflanze);  Des- 
moohauaflais,  f.,  Anschwellung  und  Erschlaf- 
fung der  Bänder;  Deamodium,  n.,  die  Band- 
espersette ;  DesmodTaXei  £,£äAdersolunerz; 
Deamoffrftph,  rn.,  Bänderi)e«e])reiber;  Ztae* 
mographie ,  f. . B ;ii  i  d  <■  f  - ' i  nd  FI r r:l].^p i i beBchrei- 
bungi  deamoszi^pUaoJi,  zur  Bänder-  und 
Flecneenbeeohreibang  gehörend;  Deeiiiolo- 
Kie ,  f  ,  Bänder-  und  Flechsen  lehre;  deamo- 
löfflsoh,  zur  Bänder-  und  Flecheeulehre  ge- 
hörend; Oeamonkus,  m.,  die  Bandpalme; 
Deamopathie,  f.,  Bänderkrankheit;  D 
pathologie,  f.,  Lehre  von  den  Bänderkrank- 
heiten; Desmophloffie,  f.,  Ehiliiiidnag  der 
Bänder  und  Flechsen ;  deamophlösrlaoli,  zur 
Entzündung  der  Bänder  und  Flechsen  gehö- 
rend; Deamopliloffösis,  f.,  EntsQndung  der 
Bänder;  Deomorrhezls ,  f.,  Zcrreissung  der 
Gelenkbänder;  Daamotomle,  f.,  Bändcrzcr- 
gliederung,  Bänderzerschneidung;  deamotö- 
mleolt,  Btoder  zergliedernd,  Bänder  zer- 
schneidend;  Seemurgle,  f. ,  Heilung  dnrch' 
Binden  oder  Einv.-irkeln. 

deamarpaopödiadi  (gr.)  mit  durch  ilaut  vcr- 
hmidenen  Zehen. 

deBObeiren  (fr.)  ungehorsam  sein;  DeoobAts- 
■anoe,  f.  (spr. -flangs' )  Ungehorsun;  dea* 
obalaMagk  (ipr.  «sang)  ungeborram. 

Sesobllgreanca,  f.  (fr.  spr.  -schangs*)  ürifr^^rril- 
ligkcit;  deaobligreant  (spr.  -schaug)  unartig, 
ungefällig;  D^ioblis^eaxite,  f.  (spt.  -schttttgP) 
Pill'  Unhöfliche;  einnitziger  Wagen;  dos- 
obiigirea  (spr.  -schi-J  ungefällig  begegnen; 
vor  den  Kopf  stossen. 

Desobstruotion ,  f.  (nl.)  Hebung  drr  Vrr'^tn. 
pfung;  Deaobatmotiv ,  n.  (frl. ,  pl.  Dt-sob- 
■truotiva)  Mittel  wider  Verstopfung :  Dt-s- 
obetrüena,  Verstopfung  hebendes  Mittel; 
dea<M>atmIrea,  die  Verstopfung  heben. 

Deaooonpation ,  f.  (fr.)  GcEchkftslosigkeit; 
deaooeopireB,  sich  der  Geschäfte  entachla- 
gcn ;  dewNxmplxt,  nnbeeeh&ftigt,  müssig. 

Descsuvremont ,  n.  (fr.  r  owr'mang)  Müs- 
sigkeit,  Unthätigkeit;  de8CBuvrlTt(spr.  -öwr-) 
müBsig,  onthätig. 

desolant  (fr.)  betrübend;  ll-'f^:,  unleidlich 
(eig.  vereinsamend) ;  desolat  (1.)  verlassen, 
einsam,  verödet;  trostlos;  Deaolation,  f., 
Verwüstung;  TrdsrInK'ir'Vrit:  deaolativ  fnl.) 
betrübend;  Desoiät- Kloster,  n.,  eingegan- 
genes Kloster;  desollren  (1.)  verwüsten; 
schmerzlich  betrüben ;  daeoUrfe,  verwöstet, 
verheert;  trostlos. 

desolvlren  (1.)  abzahlen,  bezahlen. 

Desopilatlon,  f  (fr.)  Hebung  der  Verstopfung, 
Oeffuung ;  desopllativ,  öffnend;  desopillren, 
die  Verstopfung  heben,  öffnen. 

dMorbireix  (L.)  verschlingen. 

deeordonlien  (fr.)  in  UnordimDg  bringen; 
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destrict 


daaordonnlrt ,  unordentlich;  zügellos |  un- 
bändig; Desordre,  m.  (fr.  spr.  -ordr*)  Un- 
orcfauiiig;  AnsBcbweifuug;  Uneinigkeit. 

SflSOrffaniBatenr,  tu,  ffr.  '.-p-.  ^fö>ir)  /r-r-'^orvT, 
Niederreisser ;  BesortfamBatiun,  l.,  Zenul- 

tong,  Anfldsung,  Zerstörung;  Umbildung, 
ümstimmtujg  der  Sinne  durch  das  Maghe- 
tisiren;  deaorganiairen,  in  Unordnung  brin- 
geu,  zeri-ütteu;  der  Sinne  berauben  (beim 
MasnetlBirea) ;  AMOxsMiiairt,  ia  völliger  Un- 
oraznmg,  zwrfittet. 

dMorlAntlren  (fi  .'i  in  l^•!■Hiuunf!]sgeg^ollJ  ii n 
maohe&i  verwirrt  machen;  deaociAntlrt,  in 
der  Himrnfilitgegend  uro*  v0rdiitet. 

decomlran  (fr.)  (loa  Zieraths  berauben. 

ement,  n.  (fr.  spr.  -oas'mang)  das  Aus- 
bei&en,  Ansgr&ien;  da«owIwn,  anabemen, 
ausgräff^ft- 

Oeaoxydation,  f.  (nl.)  Befreiung  von  Sauer- 
stoff; deooKirdlren,  von  Sauerstoff  befreien; 
Desoxyg-enation ,  f.  (fr.)  Befreiung  von 
SauerstofT;  Deaoxyffeneae,  ü,  durch  Ver- 
minderung des  Sauersloffil  entstandene 
Krankheit;  deacoyvenism,  vonSwerstoff 
befreien. 

Despeof ,  m.,  Deapection,  f  (1.)  Verachtung, 
das  Herabsehen ;  deep«otiren,  verachten,  ge- 
rin^chätzen;  despeotirlioh ,  verächtlich, 
rhiTujif lieh;  Despeotor,  la.,  Yoriichter;  de- 
•peotuö»  (nl.)  verächtlich,  achtungslos. 

SeB|»aildo,  m.  (sp.)  Wagehals,  TolHcopf;  de- 
•pmrät  (].)  verzweifelt  ,  tnllkiilir;;  Despi  ja- 
tton,  Lf  Verzweiflung;  Oesperationa-Coup, 
m.  (1fr.  spr.  -koh),  DesperaHoiw-Teur,  f. 
(spr. -tuhr)  Verzweif  Junpsstrcich  ;  Bespera- 
ticma-Oor,  f.  (1.)  Heilungaui  Tod  und  Leben; 
Ssaparnttst',  m.  (nl.)  versweifelter,  Uoff- 
nangsloser;  dosperizen  (L)  venweifeln,  die 
Hoffiiung  aufgebt  II. 

dseptoKMl  (I.)  veritclitlidi,  niedrig;  Daspioa- 
tion,  DeBpicionz',  f.,  das  Herabsoheii;  Ver- 
iichtung ;  despldxen,  herabseheu,  verachten. 

Despoliation ,  f.  (1.)  Beraubung;  BespoUStor, 
m.f  Berauber;  deepolliren,  beraubeni  plün- 
dern. • 

despondent^  0.)  vorzapond,  verzweifeliui ;  De- 
apondens',  f.  (nl.)  das  Verzagen ,  Muthlosig- 
kett;  Veaponalon,  f.  (1.)  das  verzagen ,  Ver- 

despondirea  {L)  versprechen,  zusagen;  ver- 
loben ;  DaepenaSta,    Verlobte,  Braut;  De- 

:  lionsation,  f.,  VerlobuncT .  Verlöhniss  ;  De- 
spoxLsatua,  m.,  der  Verlobte,  Bräutigam; 
deiiponabrain,  verloben;   Daaponaor,  n., 

Vcrlobfr. 

Bespot,  ra.  (gr.)  uuunisrlirankter,  willkür- 
lioher  Herrscher;  Despotat,  n.  (nl.)  Hospo- 
.l:ii-"chnft;  triliiif ]>f1iclif iges  Fürstenthum; 
iJespotie,  f.  (gr. )  uiiuiiischränkte,  willküt- 
liehe Herrschaft;  despötisoh,  eigenmächtig; 
unumschränkt  und  willkürlich  (herrschen) ; 
despotisiren,  den  unumschränkten  und 
willkürlichen  Herrscher  spielen;  Despotis- 
nina,  Eigenmacht,  unumschränkt^  wiU- 
kürliehe  Herrsehaft. 

dospuiren  (1.)  au-spcirn ;  verabschouoii. 
Sespumation,  i.  (L)  Absofaäumung;  daapu« 
«dveiit  abecfaiiutten. 

i,  t  (hL)  Absciknpipnng  (der 


Haut) ;  Abbliittening  der  Knochen; 

mlren  (1.)  abschuppen,  abschilfern. 
Deesaifilne,  f.  (fr.  spr.  -säsihn')  Vertreibung 

aus  dorn  Besitze;    dessaisiren  (.spr.  -säsi*) 

•d\is  dem  Besitz^e  setzen;  Desaaisissement,  n. 

(spr.  -säsiss'maug)  Abtretung,  Aushändigung, 
deasaliren  (fr.)  das  Salz  benehmen,  answ&S- 

scm;  deaaalirt,  entsalzt,  ausgewässert. 
Deasäterik,  ni.,  ein  russisches  Gewicht  von 

aO  Pfund  oder  y«  fad;  Oaaaitina,  8.2>o> 

atttlne. 

Desseiu,  n.  flV,  spr,         Vorhaben,  Absicht^ 

Plan;  ä  deasein,  absichtlich,  vorsätsiich. 
d«Melllir«n  (fr^  absatteln, 
deafii-ri Iren  (ir.)  nachlasspi) ,  loser  binden; 

Desserroir,  m.(8pr. -roahr)  Schraubenzieher. 
Dessert,  n.  (fr.)  ^lachti6ch ;  Dsaaert-TMlsir,  m., 
Tfllfr  zum  Nacditisch,  Obstteller;  Dessert- 
Wein,  m.,  ^«achtischwoin,  feiner  Wein ;  Des- 
aerte,  f.,  Abhub,  übriggebliebene  Speise. 
dess«rtiren  (fr.)  (einen  Edelstein)  ans  der  Fas- 
sung nehmen. 


Deflsarvant  (fr.  spr.  -wang)»  3 

sie  tl vertretender  Geistlidier,  Vicar. 
Doascrvioe,  m.  (fr.  spr.  -wihs')  schlechter 
Dienst. 

desserviren  (fr.  spr.  -wi-)  die  Speissen  abtra- 
gen ;  füi*  jemand  den  Kirchendienst  versehen, 
desaiccäbel  (fr.)  vertrockjieiid ;  Desaiccation, 
f.,  Austrocknung,  das  Vordorren;  doBsicoa- 
tiT,  austrookneno,  trocknend. 
doMiiiiren  (fr.)  einem  die  Angeo  öfinen,  aoi 

dem  Irrthum  helfen. 
Psaattt,  m.  (fr.  spr. -sing)  Zeidbnung,  Riss, 
Entwurf;  Muster;    Desslnateur,  i  i  f  spr. 
-töhr)  Zeichner;  dessi&e,  ge^eiehnei ;  desai- 
niven,  zeichnen,  entwerfen, 
dessoliren  ffr.)  di^  SdIiI"  am  Huf  uufreisscn 
ausschneiden;  Deaeolure,  f.  (spr.  -lühr'^  das 
Aufreissen,  Aussehneiden  der  Haibolile. 
dessoudlren  (fr.  spr.  -su-)  ablöthen. 
Deaaoufrag^,  f.  (l'r.  spr. -sufrahsch')  Entschwe- 
felung; dessoufriren  (spr.  •sofri-)  enteohwe- 
fein,  abschwefelu. 
Desson«,  n.  (fr.  spr.  -su)  das  Untere,  der  Un- 

tertheil,  die  untere  Seite, 
deasnintlran  (fr.  spr.  -süäugli-)  (die  Wolle) 

abfetten,  ennetten. 
Dessus,  ni.  (fr.  spr.  -sü)  du s  Obere,  Ober» 

tbeil;  Aufschriit,  Ueberscbrift. 
Deamiataar  (fr.  spr.  -töhr),  Tlnamiliei  (nl.)  m., 
Verfertiger  j/i  brannler  Wäs'scr;  Deatilla- 
Uon,  f.  (1.)  Abziehung,  Verfertigung  gebrann- 
ter  Wässer;  DestiUatlons-Appar&t,  m.,  Ab- 
zieliuntjs^erittli,  (M  rälh  zum  Verfertigen  ge- 
liranukr  Wa-sser;  deatUllren,  abtröpfelnf 
:il 'Ziehen,  die  flucht%<»B  nnd  wineirigen 
Tiieile  ausscheiden;  dostlllirt ,  nbj^ezogcn. 
Destia,  n.  (fr.  f>pr.  -«iläng),  Deatinee,  f.,  Schick- 
na],  Gesebi  '  k.  Vcrhüngniss  (eig.  das  Be* 
stimmte);  DestinaUon ,  f.  (I.)  Bestimmung, 
Endzweck ;  destiniren,  bestimmen,  widmen, 
destitnäbel  (nl.)  absetzbar;   destitairen  (L) 
verlassen ;  absetsen  (von  einem  Amte) ;  De- 
stttutlon,  f.,  Verlastnng;  Amtsentsetzung; 
Destitütor,  m.,  Verlasyer;  Tiinseber. 
Oeatra,  f.  (it.1  die  licchto;  (Musik)  mit  der 
reckten  Hann,  (su  spielen). 
'  (1.)  genau,  streng. 


.  kiui^cd  by  Googl 


dwtrIotiT  281  «tototvüm 


dartrloUv  (1.)  zertheilend. 

dMtrlngtren  (l.)  abstreifen,  wegnehmen. 

dMtamotibel ,  dostraotil  (1.)  zeratörbar;  De- 
fltmaCIMlit&t,  f.  (nl.)  Zerstörbarkeit;  De- 
atruotlon,  f.  (1.)  Zerstörung,  Zerröttang;  Wi- 
derl^^gi  destmotiT,  zu  Grunde  richtend, 
■sntArend;  Bertrufltlvltftt ,  f.  (nl.)  Zerstö- 
rungssinn;  Destraotor,  m.  (1.)  Niederreisser, 
Zerstörer;  deatruiren,  zeratören,  niederrcis- 
sen,  zerrütten. 

DesQdation,  f.  (1.)  übermungei  Sohvitmi; 
desodiren,  schwitzen. 

damwaiTCn  (1.)  entwöhnt  werden;  abgewöh- 
nen; ausser  Gebrauch  kommen;  Dosnetfido, 
das  Abkommen,  Aussergebraachkonunen. 

dacagireB  (L)  aussaugen. 

deanloiren  (1.)  durchrarchen,  pflügen. 

daaoltirexi  (1.)  herabspringen;  abschweifen; 
Deaultor,  m.,  Kunstreiter;  desnltörisoli,  ab- 
springend, nicht  bei  der  Sache  bleibend, 
wankelmüthig ,  flüchtig;  DesultOr,  f.,  das 
Uorabspringen. 

daraiiizien  (1.)  entnehmen i  folgern«  ableiten; 
Denntton,  f.  (nl.)  Hernähme,  Entleliming. 

Desunion,  f.  (Ir.  spr. -üniong)  Uneinigkeit, 
Zwiespalt,  Trennung  j  daaunirea,  trennen, 
oulsweienf  alwondeni;  il— wiiiil ,  ffotfemit, 
abgesondert;  desuiürte  Griechen,  Griechen, 
wdche  die  Herrschaft  des  Papstes  nicht 
ftneriremion* 

deaurgiren  (1,)  voTi  etwas  aufstehen  ;  zu  Stuhle 
gehen  j  Desurreotion ,  f.,  das  Zustuhlgehen. 

l>«tefllMnM«t,  n.  (fr.  spr.  •tasoh'mang)  Ton 
dem  Hauptheero  abgesrhiekter  Trupp;  De- 
taobaor,  m.  (spr.  -schöhr)  Fleckausmacher; 
dsteaihix«B  (spr.  -sein-)  absondeni;  abschi- 
cken ;  von  Flecken  reinigen ;  detaohirt  (spr. 
-sohirt)  abgesondert,  frei  liegend;  abge- 
•duckt 

Detail,  n.  (fr.  spr  -talj')  Einzelverkauf;  das 
Einzelne,  Umstäudliche;  die  genauem  Um- 
stände, Nebenumstände;  Detefl-BuiAsI, 
Kleinhandel, Stüokverkauf;  Detaü-H&ndler, 
Kleinhändler,  Kiazelverkäufer^endötail^spr. 
aog-)  im  einzelnen,  im  Ueinen;  must&ndlicb, 
ausführlich;  Detaillant,  m.  (spr.  -taljang) 
Kleinhändler,  Krämer;  DetAillante,  f.  (spr. 
-taljangt')  Kleinhändlerin;  detallliren  (spr. 
-talji-)  einzeln  verkaufen;  uniRtändlieli  he- 
.schreibcn  oder  erzählen;  detaillixt  (spr. 
-ta|j-)  umständlich,  ausführlich;  einzeln, 
stückweise;  DetalUinmr,  f.  (spr.  -talji-)  um- 
ständliche Auseinandersetzung;  Detailliat', 
Detailleor,  m.  (spr.  -ta^jist,  -jfihrj  Einzel- 
yerkäufer,  Kleinhändler;  nmst&ndlicher  Er- 
zähler. 

Setalave,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  das  Einpacken, 

Einkramen;  detoliren,  einpacken,  einlegen, 
detapiren  (fr.)  entpfropfen,  entstöpseln. 
Detaxation,  f.  (nl.j' Abschätzung. 
Seteotion,  f.  (L)  Entdeckung;  Deteotor,  m., 

Atifdeeker,  Entdecker ;  dete^ren,  anfdedcen, 

<  titliüUen,  entdecken, 
de  Umpim  (U  den  Zeitumständen  gemäss, 

snr  iwüitaD  Zeit, 
detendlren  (1.)  abspannen;  Detendoir,  n.  (fr. 

•pr.  -tangdoahr)  HaapeUoreuz  (der  Weber). 
'd^teBitwetoau  (1.)  entfinneni,  aufhallen, 
dttwiljwn  (L)  Teganthaltea}  gaftngai  hattanj 


Pateatlea,  f.,  Yorenthaltang,  Gefangenhai- 
tang,Hafl;  Inhabung,  körperlicher  Besitz; 
Detentiona-Haus ,  Gefangniss;  detentixen, 
zurückhalten;  Detentor,  m.,  Inhaber,  kSr- 
perlicher  Besitzer;  (nl.)  Vorenthalter. 
Detente,  f.  (fr.  epr.  -tangt')  Drücker  am  Ge- 
wehr; Einmll  an  Sohlagohren ;  DetentUlon, 
m.  (spr.  •iaiigti])ong)  Abaagisohnalle  in 
Uhren. 

Deter'ffens,  n.(l.,  phDetergentta)  Reinigangs- 
mittel ,  Wundreinigungsmittel ;  detergent/, 
reinigend ;  detergiren,  abwischen,  reinigen ; 
Deteraion,  f.  (nl.)  Reinigung,  Säuberung 
einer  Wunde;  detersiv,  reinigend,  eiubemd; 
Deteraiv,  n.,  Reinigungsmittel. 

Deterloration,  f.  (nl!)  VeFScUechterung,  Ter- 
fall;  deteriorlren  (L)  ▼erschlechtem,  ver> 
derben;  deteriöxls  oonditlönia,  in  schlech- 
term  Zustande,  in  schlimmerer  Lage;  X>e* 
teriorlnmar,  f.,  Yerschlechterong. 

detaxmln&bel  (1.)  ein  Ende  habend;  (nl.)  be- 
stimmbar; Detenninabllität ,  f.,  Bestimm- 
barkeit; datexmlxiaat'  (L)  bestimmend,  ent- 
schadend ;  Detemliiaate,  f,  euie  ArtChrOsse 
in  der  Differentialreohnung;  Determination, 
f.,  Zieli  Bestimmung;  Entschlossenheit;  de- 
tarmlnatSv  (nl.)  nSher  beetfanmend;  detor- 
minäto  (it.)  eiit.schlos.-en,  muthig,  kühn;  De- 
traminfttor,  m.  (1.)  Bestimmer;  datexmini- 
mn,  beatimmen,  lestsetsett,  entacheiden ;  de- 
termlnlrt,  bestimmt,  entschieden,  entschlos- 
sen; Detezminiamua,  m.  (nl.)  Lehre,  dasa 
aUa  TerindemngeD  m  der  Welt  vonerba- 
stimmt  und  unvermeidlich  ^eien ;  Detennl* 
niaf,  m.,  Anhänger  des  Determinismus. 

Dafeanalian,  f.  (nl.)  das  Ausgraben;  Detev^ 
reuT,  m.  (fr.  spr.  -röhr)  Lcichenanigraber; 
deterxlren  (nl.)  ausgraben. 

detenixen  (i)  aMebradran;  BalaaAtlon,  f., 
Ab.''eTircrkung;  Deterritlona-niaeile,  f.,  Ab- 
schreckungstheorie,  Gründim|f  dar  Strafe 
auf  die  Nothnrandigkeit,  von  Vodwaohan  ab- 
zuschrecken. 

detestftbel  (1.)  verabschcuungawürdig,  ab- 
scheulich; Deteetabilität ,  1".  (nl.)  Vcrab- 
Rcheuungs\\'ürdigkeit,  Abscheulichteit;  De- 
testatlon,  f.  (T.)  Verwünschixng ,  Verab- 
schemmg,  Abscheu;  daUatirwa,  Terab- 
.«scheuen;  verwünschen. 

detexiren  (1.)  fertig  weben,  abweben. 

dethesaiirlren(fr.)  einen  Schatz  verschwenden. 

Dethronlaation,  f.  (ni  )  ^tthronong;  dethxo- 
nlsiren,  entthronen. 

detiniren  (1.)  abhalten,  zurückhalten;  inne 
haben,  körperlich  besitaen;  gefangen  hal- 
ten; ein  Defci&irter,  ein  Yediafleler:  Mt- 
nne,  f.  (fr.  apr. -nft)  ffinhaltnng;  Yoraat- 
haltung. 

detiaalren  (fr.)  (ein  Gewebe)  anftrennen. 

detitriren  (fr.)  den  Titel  nehmen. 

DetcmatioiL,  1.  (nL)  das  Falschainfen,  Fallen 
ans  dem  Ton;  Yerpufl'ung,  das  Anfknallen; 
detoniren,  falsch  singen,  aus  dem  Tone  fid- 
len; verpu^en.losknAllen,  auf  knallen. 

detoBdtran  (1.)  abieharan;  Batonalan,  U  ^ 
Rchcrung,  Bcschonn^  des  Kopfiss;  datoga- 
airen,  abscheren. 

datordiren  (fr.)  aniiaTChan,  «tnaaiaandeidreheai 
d«lonifMi(L)dnohMUi;  daloBWünn,  ab- 
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wmknt  sVwiben;  TorcIrdMii;  daton  (fir. 

8pr. -tohr)  anf^^pr]r'-iit  "DetoTBo,  f.(8pr. -tor.s') 
Yerreakangj  Oetoxsioii,  f.  (L)  Verdrehuugi 
datorttUlrm  (fr.  spr.  •tüji-)  aiisdiiaBd«r> 
wickeln,  entwirren. 

Betoor.  f.  (fr.  spr.  -tuhr)  Umweg,  Kriiuuüung, 
IhBMHiweif,  Au»flnoht,  Winkelzag;  ]>•- 
totuneiaent,  n.  (spr.  -torn'mang)  AI)  ,  Kn* 
Wendung,  Untenschlaffungj  datframlxen  (9])r. 
-tur-)  abwenden,  aliMiiilBeo;  abhalten;  ab- 
schweifen, verdrehen  ;dtC«WKl9ri^abgelMikt; 
krumm  i  verblümt. 

I>ai|nMfeatlOB,  f.  (nl.)  Verleumdung;  Detrao« 
t«nr,  m.  (fr.  spr  -föhr|  Verleumder,  Ver- 

;  kleinerer;  DetracUon,  1.  (1.)  Abziebuug,  Ab- 
sng;  (nl.)  Verleumdung;  detraottfinii  oen- 
sns  (1.)  AT'^nfr*-'.'''  Id,  Naclisteuer;  d.  jus,  Ah- 
zugbrecht ;  detractls  detraheudu ,  uuch  Ab- 
xng  des  Abzuziehenden ;  detraotla  expauds, 
nach  Abzug  der  Kosteu;  Detractor,  m., 
Hcrabsützer,  Verleumder;  detrautua  emi- 
snrtlAiila,  m. ,  Abzogsgeld,  Nachsteuer;  d. 
persoB&lis,  Abzug,  den  der  Staat  vom  Ver- 
mögen des  Auswandernden  macht ;  d.  rea- 
Iis,  Abzug  von  einer  Erbschaft;  datmlUnn, 
abziehen,  kürzen;  verleumden. 

datxan8ir«n  {fr.  spr.  -trangschi-)  (Maulwürfe 
aus  dem  Garten)  vertreiben. 

detmuioaiiiire&,  detzansportiren  (nl.)  ver- 
schossene Schriflseiten  ordnen;  Datvans- 
portatlon,  BetranBpoaitlon ,  f.,  B^riohli- 
gung  verschossener  Schriftseiten. 

Detreotatlon,  f.  (1.)  Yerweigerung;  Beeittiiaoh- 
ii^unp;  detrectiren,  yerkknnierik ;  VOTWCi- 
gern,  beeinträchtigen. 

Oatrampe,  f.  (fr.  spr.  -trangT)')  Wawer&rbe, 
Wiissermalcrei;  dotsrampiren  (spr.  traupfpi-) 
mit  Wasser  aoruhreoi  (Stahl)  enthärten, 
•weich  machen. 

Detresse,  t  (fr.)  HerMOMiigat»  BeUenunnng, 
Koth. 

deteeeeteen  (fr.)  aofHechten. 

De-Tri,  f.  (1.,  regula  de  tribus  tcrminis)  Rcgel- 
do-Tri,  Dreisatzregol  (in  der  Bechenknnat). 

]>«lsi^lia«e,  f.  (fr.  snr.  -schahaeh*)  Znpien, 
erst«  Behandlung  der  Wolle;  detzichiren 
(spr.  -trisohi-)  (W olle)  zupfen,  auszupfen. 

9«WiB«il^,  jlotgrimen'tnia,  n.  Q^)  Nachtbeil, 
Schaden,  Verlust,  Noth;  datilaMntSay  Kbäd- 
licb,  naohtheilig. 

detripliren  (fr.)  das  dritte  Glied  ainea  Batail« 
loH'^  in  f\\f^  zwf>i  pr«*cn  treten  Itwsen. 

de  txipöde  dictum  (I  i  vom  Dreifuijs  herab  ge- 
sprochen, orakeln l  i   ii:  aoggeaprocheu. 

detritlRoh  f  nl  I  :ut  i't  ti  ituF,  aus  Trünnuorn 
gebildet;  Detritus,  m.  \L)  Trümmer;  Stein- 
sand ;  abgeschabte  Theilc. 

Detritolr,  n.  (fr.  spr.  -toahr)  Oeimfihle,  Oel- 
trottc,  Oelpreise. 

Detroit,  m.  (fr.  spr.  -troah)  Bleeronge,  Engpass. 

DeteOBB^pemaat,  n.  (fr.  spr.  -trongp'mnn^)  Ent- 
tftmohung;  detrompiren  («pr. -trougpi-)  ent- 
täuschen; detromplrt,  cnttäUSCht. 

detxoaireix  (fr.)  entthronen. 

daferonaalren  (fr.  spr.  •tntssi-)  iMraUarimpen ; 

detrudixen  (1.)  hinabstossen,  wegstosaeiii  veT- 
,  drängen;  Satraaloii,  f.  (nl.)  deaffiitabeb»' 
MDi  DeCirwocIrai»  n.,  wuidintlicliM  Wak* 


zeu^  zum  HinuntovtoeBeD  der  im  SoUviid« 

I'  1  ■  :i  L'rbHebeiien  Körper. 
Detrunoation,  L  (L)  das  Abhauen,  Köpfen ;  da- 
fnmaiiant  abhaneii)  ventAntmelii,  aefhaiiM. 

Dotte,  f.  (fr.  spr.  delt')  Schuld;  dette  active 
(spr.  -aktihw')  aussenstebeude  Forderung; 
d.  li99e4li4Q«ee  (spr.  -keh)  Pfandsohnld ;  d. 
publiQue  f'-pr.  -pülilik')  Staatsscliuld. 

detto,  ditto  (sl.,  pl.  detti)  das  Genannte,  ik- 
sagte,  desgleichen. 

Detumescenz',  f.  (nl.)  das  Siebsetzen  einer  Ge- 
schwulst; dettuuesoireca  (L)  aufhören  su 
scbwalleii. 

detundiren  (I.)  abstossen. 

detur  (1.)  uä  werde  gegeben;  dMor  oopla  (pro- 
tüculli)  es  werde  eue  Abschrift  (der  Ver- 
handlung) gegeben;  d.  cum  fiotttl,  man  gAe 
es  in  einem  irdenen  Gciusse. 

DatBitetio&,  f.  (nl.)  Herabsetzung,  Erniedri- 
gung; detittUxe&  ^)  hesrabwecfiaii,  herab* 
.stürzen. 

deturpiren  (1.)  hässlich  machen,  besudeln. 

Deuce,  f.  (e.  spr.  fl^oha)  die  Zwei  auf  Würfeln 
und  Karten. 

DeuU,  m.  (fr.  spr.  dölj)  Trauer;  Trauerklei- 
dung; deuil  de  La  cour  '«-pr  -dMakuhr)  Hof- 
trauer ;  vrand  deuil  (spt .  ^  i  .uig-)  liefe  Trauer ; 
petit  deuil  (spr.  }H;tih-)  Halbtraner. 

DAu»,  m.  (1.)  elf  ZwölOheile. 

deNizlien  (1.)  abbrennen,  versengen. 

Deu8,  m.  (1.)  (futt  ;  Deua  ex  machlna ,  (ein 
Goti  aua  der  Maschine)  |  gana  unerwartet 
auftretende  Person,  die  emer  Sadie  eine  be- 
sondere Wendung  gibt;  DeuB  ömea  aTev* 
tat,  das  wolle  Gott  verhüten;  s.  SaL 

DauAe,  f.,  attholländieehe  GewiebtieiBthei« 
lung  des  Troyjifunfk 

Daut,  m.,  kupferne  holiändixohe  Scheide- 
mfinae«  %StOveroderetwa8llberlFfoii]iig. 

Dout.  ,  Deuter.,  Deutoron.,  Deuteronomlon, 
Deateronomium ,  u.  igvA  das  liinfle  Buch 
Mosis  (eig.  das  «weite  Geeets,  Oesetswie- 

dcrholung) ;  Deuteronomle,  f., zweite  Gesetz- 
.  gebung ;  Deaterdsen  der  Juden,  pL,  Ueber- 
lielVruugen  und  danach  beeCimflite  Gebiäa- 
che;  Erklänmgeu  und  ErgäTizunfr'Mi  des  ge- 
sehnebenen Gesetaes;  DeuteröBia,  f.,  Wl«- 
derliolung;  iweitea  Gesetz,  Mischuah  der 
Juden;  Dent««Bt,  m.,  Ausleger  der  Deute- 
rosen  der  Juden. 
Dantarie,  f.(gr.)  das  Zurückbleiben  der  Nack- 
gehurt in  der  Gebärmutter;  Deuterologie, 
i.,  Lehre  von  der  Nachgeburt;  deuterolö- 
ffiaoh,  zur  Lehre  tos  der  Naeligeburfc  ge- 
hörend. 

Deuterogäm,  m.  (gr.)  der  in  zweiter  Juhe  Le- 
bende ;  DeutcroK'amie,  f.,  zweite  Ehe. 

dentearokanönlsoh  (gr.)  nachkanonisirt,  zweit- 
fi;Tadig(Büchec  der  heil.  Schriften) ;  hinterhei* 
neilig  gesprochen. 

DeutaropaUüe,  t  (gr.)  Nachkrankheit,  Folge- 
knmkheit ;  deuteropäthlaoh,  als  Folge  einer 
Krankheit,  als  Nachkrankheit  eintretend. 

Deuteroaköp,  m.  (gr.)  Seher,  Geisterseher,  der 
künftige  Dinge  voraiusieht;  Pantaraeko- 
pio,  f.  (gr.;  eagl.  aeoond-aicllt)  Gäbet kAllf- 
tige  Dinge  vorauszusehen. 

Daullodlir,  n.  (gr.l  doppdie  lodTerbiaduiiff. 

denteneytwnleeh  (nl)  im  awvlea  Grad«  kon- 
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IfffUflqfFlii^lfeig;  DMtoohloxäz,  h.  {jp.)  die 
nreit6Gliioi'V6i'biiidini|f  mit  einem  €isudieii 

Köxnper;  Seatonlenlür ,  n.  z  we  ite  Ver- 
bmdnng  des  Selenitun  mit  einem  einfachen 
Körper;  DmtomUilt,  n.,  durch  YeTbrndnng 
der  Scbwefolsäure  Tili f  riiipm  T>'--ntnxv;1  ont- 
staadenes  Salz;  Dotttosuliär»  n.,  zweite  Ver- 
bindting  des  Sehwdbb  mit  daenn  «nfiMdieii 
Körper;  Detitöxyd,  n.  (gr.)  eiacweiiiialoxy* 
dirter  Körper,  Hyperoxyd. 

XtauTe,  f.  (fr.  spr.  döw*)  eine  Art  Beidenzeng. 

denx  {fr.  spr.  döh^  zvrei;  deux  i,  devx  (»pr. 
döhs  a  döh)  zwei  zu  zwei  (beim  Billard  und 
andern  Spielen);  ämxUm»  (epr. döhejähm') 
der,  die  zweite;  deux-auatrejspr.  döhkattr') 
Takt  von  awei  Viertelnoten,  Zweivierteltakt. 

1>09%,  m.  (sanakr.)  Gott ;  insbesondere  Bcnen- 
ininc  von  Brahmu,  Wischnu  und  Siwa;  De- 
vad&ai,  f.,  Tcuipeldienerin ;  Bohlerin;  De- 
vana«&ri,  n.,  Sanskritechnft  (eig.  Crötter- 
sohrift) ;  DevarsohiB,  vcrgötU-rte  Weise, 
Heilige;  Devatas,  pl.,  alle  guten  Geister  im 
nimmel. 

devallsixeii  (fr.  spr.  -wa-)  dfts  FeUeisen  ab- 
nehmen, ausplündern. 

Devalvation,  f.  (nl.)  Herabset  zung  einer  Münze 
auf  einen  geringern  Werth;  Yerrufung;  de- 
▼alviren,  den  Werth  heruntersetzen  (von 
Münzen). 

Sevaaoiax,  f.  (fir.  spr.  -waugsjeh)  Vorgänger, 
Torfahr;  darKaobwii  (spr.  »wangsi-)  sttvoi^ 

ki  iiiiin  n,  Übertreffen,  den  Vorrang  haben; 
Sevaat«  (srar.  d'wang)  das  Vorderste,  die 
YorderMite,  mr  yorderth«!;  Savaatare, 
f.  (spr.  (rwangtfilir' )  vfsnlere  Holzhokicidung, 
Vorwand;  Devantiare,  f.  (spr.  -wantjähr') 
Beüroek  der  Damen,  BeitMietd. 

Sevapc  ratioa,  f.  (L)  Verwandlniig  derl>fiii8ie 
in  Walser. 

dsviaat  (I.)  abscheidieh.  gross. 

Devaütfition,  f.  (1.)  Verwüstung,  Vfrlipprung; 
Devftstator,  m.,  Verwüster ;  davaatlren,  v«r- 
wfisten,  verheeren. 

develiren  (I.)  aufdecken.  • 

developpabel  (fr.  spr.  -we-)  abwickelbar,  ent- 
faltbar, entwickelnngsflÜüg ;  devoloppäble 
Fl&che,  Knimmflilcbe ,  wclf^i"  "-ich  in  e.iner 
Ebene  ausbreiten  hitmi;  Deveioppant« ,  f. 
(spr.  -pangt')  devolvirende  Linie;  Davelop- 
p6e,  f.,  (in  der  ( ieonietrie)  die  Evolute;  De- 
▼eloppement,  n.  (spr.-lopp'mang^  Entwicke- 
lang,  Entfaltung;  Darstellung  emes  Gebäu- 
des im  Grundriss  nach  allen  seinen  Theilen; 
daveloppixen,entwickeln,entfalten,  erklären. 

dcveneriren  (L)  vei  ehren,  Ebxlarcht  erweiiea, 
mit  Ehrfurcht  verbarrea. 

devenlren  (I.)  hiolnNiimen,  MiigerBtheii. 

devenuatlMn  (L)  VOinnistaltein,  hässlleh  ma- 
chen, [wörtlich. 

d«  TmAo  wä  vwrlnun  (1.)  von  Wort  za  Wort, 

DeverK^enz',  f.  (1.)  Heiftbiieigaiig;  dsivwcgiwp, 
sich  herabneigen. 

UmwtactoaOmtfi  f-  (IV.  snr.  -wergongdahscF) 
Schamlosigkeit,  Zügellosijxkeit ;  deversron- 
dirt  (spr.  -wergOQgd-)  schamlos,  trech. 

deverairen  (fr.  spr.  oWeni-)  schief  stellen,  »ttf 
dir-  hanpfcn. 

SeToxsorium,  n.  (1.)  Herberge,  Wirthshaus. 

DeirertMUwn,  b.  (L)  Hebenwag^  Abwtg;  Her- 


berge; devartizan,  wegwenden,  abkehren; 
emKehven. 

de V  e  Rt  i T  n  n  f  1  1  r ;  t  k  1  eiden ;  der  Belohnung  be- 
rauben; Devaatitur,  f.  (nl.)  Lehnsberaubong. 

DufKi—sment,  n.  (  fr.  spr.  -witiee^mang) 
üoberlassurit(  der  Güter. 

devex'  (1.)  niederwärts  gekrümmt,  abwärts 
gehend ;  J>mw9ad1M,t,  f.,  Abschüssigkeit 

deviäbei  (fr.  spr.  -wi-)  ablenkbar;  DeviabiU« 
tät,  i.  (ui.)  Ablenkbu-keit;  Deviatton,  f.,  Ab» 
weichnng  vdn  der  beswmnttftn  Bicbteng 
oderBsüin;  deviativ,  ablenkend;  devfben 
(1.)  vom  Wege  abweichen. 

DevldM*,  f'  (Ar.  spr.  -widahsch')  das  Abwi- 
ckeln; devidiren  (spr.  -wi-)  abhaspeln,  ab- 
wickeln; Devidöur,  ni.  (s{)r.  -widöhr)  Uasp- 
ler,  Garnwinder;  Devideuse,  f.  (spr.  »vn« 
döhs')  Garnwinderin ;  Devldolr,  f.  (spr*«wi* 
doahr)  Haspel,  Garnwinde,  Weife. 

Deviotion,  f.  (I.)  Beaiegung. 

Devin,  m.  (fr.  spr.  d'w&ng)  Seher,  Wahrsager; 
Devinerease,  f.(spr.  -wineress')Wahr8agerin ; 
Devinenr,  m.  (spr.  -winöhr)  Rather,  Erra- 
ther; davinixan  (spr. -wi>)  wahrsagen;  er- 
rathen. 

devinoiren  (1.)  völlig  besiegen. 
Devinotioii,  f.  (1.)  Bindung,  Verstrickung. 
Sevlrffliiatioxi,  f.  (L)  Entjungferung ;  davirgi- 

nlreu,  <  Jitjunpfcrn. 
devirlliBixeix  (nl.)  entmannen.  {schlag. 
Davis,  n.  (fr.  spr.  -wih)  SdianndD;  JBnin- 

deviaanriren  (fr.  spr.  -wiSMClli*)  dM  Gosidlt 

zerkratzen,  schänden. 
DwftM,  l  (fr.  ipr.  -wiae)  Sinnbild;  Wahl- 

sprueh,  bpRondor.'!  sofern  er  mit  einem  Bilde 
verbunden  ist,  ßildspruch;  eingebackenes 
and  überzuckerte  Zettelchen  mit  einon 
Denkspruch :  Wecb  »elbrief  auf  einen  ansiin- 
dischen Weehselplatz. 

dwiMfaen  (fr.)  abs^-lu-aul)ün,  loseelmnibeil. 

Devitation,  f.(l.)Vermaidang;  dsvtUieB,  ver- 
meiden. 

dflfveeifen  (L)  abmfen,  abdehen. 

Devol«ment,  n.  (fr.  spr.  -woamang)  Durchfall. 

Sevoilement,  n.  (fr.  spr.  -woahTmang)  Ent- 
hüllung; devoillMB  (epr.  -woal«)  ent- 
scb]p«>rn.  ontluillen.  [keif. 

Devoirj  n.  ^fr.  .spr.  -wuahi'l  Pflicht,  Schuldig- 

Devole,  f.  (fr.  spr.  -wohl')  Stiohloeigkeit  im 
Kartenspiel,  Matsch. 

devoliren  (fr.  spr.  -wo-)  wegüiegen. 

devoln  (fr.  spr.  -wolü)  hcimgefallen,  zugefallen ; 
Devolüt,  n.  (1.)  vom  Papste  wegen  Unfähig- 
keit des  Bedtsen  anderweit  weggegebene 
Pfründe;  DovolutariuB  .  in.  (nl.)  Erwerber 
einer  heimgefalleneu  Pfründe;  Devolntton, 
f.,  Heln^dl  eines  Rechte  oder  Gutes;  Brin- 
gung einer  Rechtssache  v  im  -  i^  i  i  ni-  l. m 
Gericht  vor  ein  höheres  iDevolutiona-Beoht, 
n.,  Vererbungsrecht,  wodnrdi  beim  Tode 
eines  Ehegatten  dessen  Vt  rni  'Lfi  n  den  Kin- 
dern Kufalit  und  dem  überlebenden  Jilhe^at- 
ten  nnr  der  Miessbranob  davon  verbleibt; 
Devolutlonä* ,  m.,  ernannter  1-ir<^:t7r'r  einer 
heiiugefallenen  Pfründe;  devolutiv,  den 
Heimfall  begründend ;  DevolntlvBMft,  £, 
Eigenschaft  eines  Rechtsmittels,  vermöge 
deren  die  Beehtssache,  in  der  es  eingewen- 
det w»d,  vor  ein  hdbevei  G«ieh*  gettvaefat 
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wird;  Bsvolnn^-BeohteBitttol,  n.,  Rechts- 
mittel, durch  dessen  Einwendang  eine 
Rechtssache  vor  ein  höheres  Gericht  ge- 
bracht «ud;  dvvolTfsan»  fortwllzen;  auf 

einen  andern  vererben;  von  einem  niedern 
Gericht  vor  eiu  höheres  bringen. 

derrominoi  (1.)  wegspeien,  von  sich  geben. 

devonisch,  vom  Devon  (Fluss  in  Schottland) ; 
mit  Kalkstein  vermischt  (Grauwackc). 

d«Torant'  (L)  ▼ensehrend,  reissend  (von  Thie- 
ren);  Devoration,  f ,  fl  is  Verschlingen,  Ver- 
schlacken; Devorator,  m.,  Fresser;  devorl- 
ren,  verschlingen. 

devöt  (1.)  andächtipf,  fromm ;  frömmelnd ;  ehr- 
furchtsvoll, demüthig;  Devöte,  m.,  Frömm- 
ler, Scheinheiliger;  f, Betschwester;  Schein- 
heilige; devotio  domestica,  f., häusliche  oder 
Hausandacht;  Devotion,  f.,  Frömmigkeit; 
Ehrfurcht,  völlige  Ph-gcbonhcit ;  Devoue- 
maatj  n.  (fr.  spr.  -wuhman^)  Ergebenheit; 
üinwvtxvn  (1.)  geloben;  zu  eigen  ergeben. 

devoyiren  (fr.  spr.  -woaji-)  vom  Wege'ablen- 
konj  Dordifall  venursachen. 

Htmmf  l>«wad£ai,  DewmiMihis,  s.  Beva,  De- 
vadaEi,  Drvarschis. 

I>a»iooardiej  f.  igt.)  Lage  des  Herzens  in  der 
netten  Seme  a«r  Bnwt;  Dazlofiaslile,  f., 
rlüT  S;'V.rril"^T;  vi  -i  der  Linken  zur  Rechten; 
d«ziogrtkphi8ch ,  von  der  Linken  nach  der 
Rechten  zu  geschrieben. 

Dex'tana,  m.,  Dextella,  f  U-)  ^'-^hn  Zwölflol. 

Dexterität,  f.  (1.)  Geschick hckkcit,  Gewnmlt- 
hcit;  Dextra,  f.,  dte  rechte  Hand,  rechte 
Seite,  Rechte;  dextr&l  (nT.)  rechts  befind- 
lich; Daxtr&le,  n.  (1.)  Armband  am  rechten 
Arme;  Dextralit&t,  f.  (nl.)  Lage  zurrechten 
ITand;  Dextration,  f.  (1  t  T  niilrr^hin);'  von 
der  Rechten  zur  Linken;  Dextroohonum,  u. 
»  Dextrale ;  AnteovotadHI,  von  der  Lmken 
zur  Rechten  gewunden. 

Dextrin,  n.,  SturkemehJgummi. 

Dey  oder  Dei,  türk.  D&l,  m.,  Beschützer,  Titel 
der  ehemaligen  Beherrscher  von  Algier. 

Dha,  n.,  das  aspirirto  D  im  Sanskrit;  der  17. 
arabische  Buchstabe. 

nhid,  u.}  der  Ib,  Baofaatahe  des  arabischen 
Alphabets.  [oder  u. 

Dhamma  ,  ij.     I  is  arabische  Voculzeichcn  o 

Diabätml'Hols,  n.,  schweres  braunröthliches 
Hols  am  Ostindien. 

Diabase,  f.  1^ ;.;!'-}  Hrilri'-f i'in,  aus  Fchl-jMi  itid 
Hornblende  gemengte  Felsart;  Dlabaaia,  f.^ 
Ddrchgang,  üebergang. 

Dinbäthxum,  f.  (gr.)  leicht^'r  Schuh,  Pantoflel. 

Diabet,Dlab6te8,  m.  (gr.)  Doppelheber  j  Yexir- 
beeher;  Harnruhr;  diabtfeaa  ebylSaas  oder 
laotiitis,  das  Milchhamen ;  d.  msipidus.IIani- 
ruhr  ohne  Zuckeratoff }  d.  mammärum ,  der 
Milchfluss;  d.  maUItiia,  Zuckcrhamruhr, 
Honigpisfe;  d.  spurlns ,  ?clineller  Abgang 
wässerigen  Har iij, ;  d.  sjrmptomatloua,  krank- 
hafter Abgang  blassen  Harns;  dlaMflaoli, 
Kur  ITamrulir  geliörend,  haraflü' 

Diable,  in.  (fr.  spr.  -ah'l)  Teufel ;  Bluckkarrtn, 
Rollwagen;  Stachelroche  (Fisch);  Dlable- 
rie,  f.,  Teufelei,  Zauberei;  Teufelfistrcich ; 
Dlableaae,  f.,  Teufcliu,  Teufelsweib;  dlabli- 
flolren  (nl.)  zum  Teufel  machen ,  verteufeln ; 
IMabtotiii,  o.  (fr.  apr.  -tftng)  Tenfekhen; 


fibenmckertcs  Cliocoladenkügelolieii;  diabS> 
lisch  (gr.)  teaflis eil ,  ^  .  lüs^h;  diaboUslren, 
teuflisch  toben*,  Diabolismus,  m.,  Teufelei, 
1    I  Hsenheit;  XMiübelefrla,  f.,  Lehre  vom 

Diabotänum,  n.  (gl*.)  Kräuterpflaster. 

Dlabrösis,  f.  (gr.)  das  Zerfressen,  Zerbeizen; 
diabrösis  venttictill,  Durcli^Vf^iFsung,  Diirch- 
löcherong  des  Mageus;  diabrötiaob,  zer- 
fressend. 

Dlneadmie,  f  (gr.)  Galraeipfl't?tcr. 

Diacaiamentum,  n.  (al.)KaimusLraiik. 

IMaealoMlkM ,  m.  (gr.)  ftrebspflaafeer  (f8r  ab- 
genommene Brüste). 

dlaoanthlsch  (gr.)  zweistachclig,  zweidomig; 
Diaoanthnm,  n.,  Pflanzenganollg  mit  sn« 
sanimengesetzten  Blumen. 

Dlaoardntua,  n.  (gr.)  Gegengift  wider  den 
Ifundelnss.  [rende  Latwerge. 

Diaoarth&mus ,  m.  {jfc.)  Saflorpflaster,  abfiih- 

Dfaeaasns,  m.  (gr.)  eine  abffihreiid«  Latwerge. 

Diacatholicum,  s.  DLakatlioIUcOB* 

Diacatoobie,  ».  Diakatoobie. 

iMaeausie,  f.  (g^.)  Exlutning,  Hitse;  diMHa- 
stiBche  Linie,  f.,  Breonliiiie  doreih  Breolmiig 

(s.  Diakaustik). 
Diaohal&sis,  f.  (gr.)  daa  AnaeiiiaiideTgeheiit 

Aufldaffen,  besonders  der  Schadelnähte. 
Diaciialoitöos,  m.  (gr.)  Chalcitpflaster. 
DiacheliiHgana,  m.  (jgt,)  Behandhmg  mit  der 
Hand.  [Kemkapsel. 
Diadtonium,  n.  (gr.)  Carpellum,  doppelte 
Stedleilim,  n.  (gr.)  Ausleerung,  Stuhlgang; 
Diachornsiß,  f ,  Afterau.sleemng,  Stuhlgang; 
dlacboretiaob,  den  Stuhlgang  befördernd; 


7:enge. 

Diachoriais,  f.  (gr.)  Trennung. 
dlaohristLioh  (gr.)  entadüeimeiid,  Sdiletm 

vertreibend. 
DiAcbylon,  u.  (gr.)  erweichendes  Pflaster, 

Chunmiharzpflaater;  dlaobvtlaeli,  anflöwitd, 

zertheilend. 
Dlacinema ,  s.  Dlakinema. 
Diadyama,  s.  Diaklysma. 
DUU)o,  m.,  maltesischer  KloetergeisUicher. 
Diaoodiom,  s.  Diakodion.  [werge. 
DiaoolOQuinthXn ,    n.  (gr. )  Coluquintenlat- 
dlaoommätlsob  (gr.)  von  der  grossen  zur  klei> 

nen  Tertie  überspringend. 
Dlacon,n.  fgr.)  Pflaster  tnit  WetiateillflOiUnmi. 
Diacön,  Blacönas,  s.  Diakon. 
Diaoöpe,  f  (gr.)  ^  Diakope;  IMaottimB,  m., 

DurcliMclniif  r . 

Diaoopr&«ie,  f.  (gr.)  Ziegenkothlatweige. 

maeOrom,  n.  (gr.)  Kafanuslatwerge. 

diacrRnlsoh  (nl.)lo8e  am  ScliädcT  hängend. 

Diacre,  m.  (fr.  spr.  -ahkr*)  Diakonns,  Difdcon; 
dlaeriafran,  als  Diakonue  dienen. 

Diaorinomönen ,  pl.  fgr.  )in  GlaTibonslehren 
parteilose  Christen  im  Morgenlatide  (eig. 
die  Sichnntencbeidenden,  Sichabsondeni- 
den):  Diaoritlonm ,  n.,  Unterscheidungszei- 
chen; vollkommene  Krise  bewirkendes  Mit- 
tel; dlaoxltlsoh,  s.  diakritlacb. 

DiacTooj^nm,  n.  (gr.)  mit  Safran  berettete 
Augcn.salbe, 

Diacrydlum,  n.  (nL)  £k»llllllOmiim;  HSmarr* 
äSeam  oy^emWtum,  Qntttn-Scaiiaiiomnlu; 


Digitized  by  Google 


'  Diacrydiluu  gljrcyrrhixatiiiii 


285 


diakouiren 


D.  clyi^xxliiifttum,  SfiBsholz-Scammomom; 
O.  BQlphnrfttam,  geachwefeltes  Scammo- 
Bium.  [Arzueimittel. 

DiAoazettsia,  n.  (gr.)  aus  Gallnrarz  bereitetes 

DfMnurtfk,  f.  Utakttrtlk. 

Biacydon^xim, Blaoydonium,  h. Diakydonlon. 

DiftcymiTniTn,  n.  (gr.)  Kümmelpflaster. 

DladftplmXdon,  n.  (gr.)  LoxbenMerenpflMter. 

Diadelphla,  pl.  (gr.)  zweibrüderigc  Pfiaazen 
mit  Zwitterblamea,  deren  Staubfaden  in 
swei  BQndel  fasammeiwewadMea  sind; 
DiadolphiB,  f.,  PflanzeiiKl a^sr  mit  zwei 
StaabfäUenbündeln,  zweibundeüge  Stanb- 
ftdflnofdnimg;  Zweibrüderschift;  tlMiUi' 
phiaoh,  mit  in  zwei  Bündel  zusammengc- 
wadiuienen  Staubfaden,  zweibündelig,  zwei- 
bvttdong. 

Diadem,  n.  (gr.)  königliche  Kopfbinde ;  Kö- 
nigswürde; überhaupt  Herräcbaft,  Kiouu  (in 
dichterisdier  Sprache) ;  ein  weiblicher  Kopf- 
schmuck: '.vuTidrir;'tl  icher  Kopfvprbnnd  ; 
Diadem -Spinne,  Krcuzspüme;  Diadem- 
Thiarohen,  Biderthierchen ;  diadMlit,  mit 
eincTO  Diaflem  geschmückt. 

Diadermiatrie,  i".  (gr.)  Ueilart  durch  die  Haut, 

Siadeads,  Dladöohe,  f.  (er.)  Uebergang  oder 
Umwandlung;  einer  Krauchcit  in  eine  andere. 

Dladooh'en,  pl.  (grO  die  Nachfolger  (Generale) 
Alcxander's  des  Grossen. 

Diadösia,  f.  ^gr.)  Zertheilung,  Naoblawrang 
einer  Kranknett. 

Diadxä^anth,  m.  (gl".)  Traganthlatwerge. 

Diadxöm,  m.  (gr.)  Zeit  der  Pendelschwin- 
gung; diMiZitkirn  (der  Saiten). 

diadomeniMix  (gr.)  mit  oner  nade  mu  die 
Stirn. 

XMaglaxiolnm,  n.  (gr.)  eine  Art  Avgenaalbe. 

DiiigbT'tak,  f.  (gr.)  =  Grayirkunst;  dügly- 
phisob,  vertiefe  gestochen,  semeisselt;  Dia- 
glyp'ten,  pl.,  vertieft  gMobeitete  Figuren 
(fiegenBau:  Anaglypten). 

DxB^suöm,  Diacnösia,  f.  (gr.)  Unterscheidung 
der  Kennseichen  (besonders  vgn  Krankhei- 
ten); dlariioBiioa,  die  Kennzeichen  kurz 
beschreiben;  l>iaemo8'tlk,  f.,  Kunst,  dio 
Kennzeichen  (der  Krankheitoif  auch  der 
Tugenden  und  Laster)  zu  unterscheiden, 
i!^rkeauuutfBlehre ;  dia«&ostiaoh,  die  Uuter- 
edieidung  Degründend,  als  Kennzeichen  die- 
nend ;  dia^nostlBchea  Zeiolun,  Erkennungs- 
zeichen, liauptiseit-heu  einer  Krankheit; 
dlAsiMMRtisiran,  die  Diagnoetik  einer  Knmk- 

Diagofriou,  u.  ^gr.j  iJurc<iilahrt8zoil. 

Diaffom^tex,  u.  (ge^  ein  von  Rousseau  erfun- 
der^e?  Werkzeug,  um  die  Leitungsfähigkeit 
der  ivörper  für  die  Elektricität  zu  mes- 
sen; Diaffometrle,  f.,  Messung  der  Leitungs- 
fähijadceit  iur  Elektricität;  diacomitiiMh, 
znrDiagometrie  gehörend. 

diagonäl,  diatonisch  (gr.)  (^ucrhiufcnd,  sc^hräg, 

von  einem  Winkel  zu  einem  gegenüberste- 
henden gehend;  Diagonale,  1.,  gerade  Li- 
nie  von  einer  Wiiski  Ispit,  .'  in  einer  vier- 
oder  vieleckigen  Irigur  zu  einer  gegeuüber- 
•tehenden;  diaroniusoh,  neeh  der  Diago- 

iianinir,  chräg,  übereck;  Diagonal -Linie, 
f. ,  Schräglinie,  Di^onale  i  Dtagon  i  1  -Maradi, 
m.,  QuenoMecb,  Bchrftfi^oareeh;  Dtaceaiil« 


Scdinitt,  m.,  Querschnitt,  Schragschuitt; 
Dla«oiiil-8tc«okein,  pl.,  beim  Flötzbergbau 
diejenigen  Strecken,  welche  von  den  Gi-und- 
strecken  aus  zur  Untersachong  der  Lager- 
stätte unter  einem  grSwem  oder  kleinem 

Wii.kr'l  getrieben  wcrd'";». 

Dia«raxnxa',  Dlacnuzunai  u.  (gr.)  Zeichnuugi 
Figur  Rinder  Mathematik);  Entwurf,  Ab- 
riss;  die  funflinige  Notenzeile;  Partitur 
(s.  d.);  Amulet  aus  swei  ineinander  ver- 
schlnngenm  Dreiedten  nft  einnn  mysti- 
schen Namen  Gottes;  DiaerammLaniuB,  m., 
ein  dem  Triktrak  ähnliches  bpiei  der  Alten; 
Dlao&ph,  m.,  Werkzeug  zum  AbMiefanen 
fnr  der  Zeichenkunst  Unkundige;  Dlacra- 
phle,  f.,  Kunst,  mit  dem  Diagraphen  umzu- 
g^ien;  l^tevcftpkfl^  Zetehenkunst ;  dia- 
gräpliiach,  znin  Diagraphen  gehörend;  be- 
uehreibeud;  Dia^raphit',  m.,  Schieferart  zu 
Zeichenstiften. 

DlarrydXtmx ,  n.  (gr.)  mit  Quitten  und  Sehwe- 
fel  bereiteter  Scammumumsaft. 

Diahermodaktylia,  n.  (gr.)  em  Pkiparat  mit 
Hcnnodn^fflTi. 

Diahexäpion,  u.  ^gr.)  au«  äechs  Bestandthei- 
len  bestehender  HcUtrank  fttr  MsTde. 

Diaion,  n.(gr.)  Veilchenpille. 

Diakarkinos,  m.  (gr.)  HundsbiBS- Gegengift 
(aus  Krebsen  bereitet).  [sen. 

Dlaka'ryon,  n.  (gr.)  Präparat  aus  grünen  Nüs- 

DiakathoUkon,  n.(gr.)  ai^ebliche  Universal- 
latwerge. 

Dlakatoohie,  f.  {grj  Betits. 

IMakausla,  f.  (gr.)  Dnrdihremmng,  BreanUnie 
(von  Glasern);  DiaXaustik,  f.,  Brennlinie 
durch  Brechung,  d.  h.  krumme  Xanie  durch 
die  Schneidemmkte  der  LichtatraUen,  die 
von  einem  leuchtenden  Punkte  auf  eine 
durchHichtige  krumme  Linie  fallen  und  von 
dieser  gebroehen  lidh  je  swei  und  awei 
schneiden;  Bronnüniealimre;  IMateulIha^ 
f.,  Br^nnlinie. 

Diakm,  9.  DiaehaBlton.         [der  Knochen. 

DinkinSma,  n.  (gr.)  das  Auseinanderweichen 

DiakÜE^,  f.  (gr.)  das  Zerbrechen;  Lichtbre- 
chung :  dlaklastlaoh ,  gebroehen ;  zur  Bre> 
cJiuu'j  f'i^liörrn'i ;  durchBrechen  entstanden. 

Diakieröais,  1.  (gr.)  Verlosung,  Wahl  durclis 
Lob. 

Dl&klyaia,  f.  f^r.)  Aiu^^ipülen,  Mundaus- 
spülen; Diakiya'ma,  u.,  Wasser  oder  Absud 
zum  Gurgdb,  das  MundaniBpOlsn,  Hnnd- 

srhweukc. 

Diakodion,  u.  (gr.)  öalt  aus  MohnkÖpfen, 
Mohnbrustsaft;  DiaMloifc-MraPiin., Mohn- 
s^irup,  Mühnkopfsirup. 

Diakon,  Diakönus,  m.  (gr.)  Unterprediger, 
Hülfsprediger,  Kirchendf  n>  r,  dlakonäl  (nl.) 
zum  Diakonus  gehörend;  Diokonit,  n.,  Amt 
oder  Würde  oder  Wohnung  eines  Diakonus; 
die  secliste  der  sieben  Priesterweihen  in  der 
katholischenKirche;  Diakoneaae,  f.  Dü^- 
konissin,  Dechantin ;  Dlakonie,  f.  (gr.)  WBrde 
eines  Cardinal-Diakonus  ;  eine  -A.rt  Kapelle ; 
Uospitali  Plakonfta,pL(nl.}  Nebengebäude 
von  Stifteldrohen;  Pftrikonlfcpn,  n.,  kurzes 

Gebet  zum  Ab.singen  in  der  ortnrhi  i  lien 
Kirche,  auch  das  (iebetbuch  selbst;  diako- 
'aiNB^BSUiprediger  sein;  dae  Amt  «m  Altar 
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verrichten;  diakonlsiran ,  zum  Biakonus 
machen;  Siakoniasa,  Dlakoniasin,  f.,  Leh- 
rerin dpr  Neubekehrten,  Armen-  und  Kran- 
kenpiegerin  in  der  ältesten  chxütlidien 
Kirche;  seit  neiiaar  Ztak  aadk  in  der  evan> 
gellsclimi  Kirdie  Kraaken-  und  Kind«^ 
pflegerin. 

I>Ukköpe,  f.  (ffr.)  Zenchneidung;  scfai^Hieb- 

wunde  im  HirnBchftdel;  1  i  i;.  t;1  rmh  m»W 
Knochens;  Abkünong;  t^.  Tmoaüi. 
Dtajkvlw,  THäkAdm^  t  (gr.)  Untenoheidnng, 
imter8ciiri'1'''ndn  Rrfirf lifil'.i.f^  (von  Krank- 
Leitszuständeu) :  diakritlaoli,  die  Untersohei* 
dnng  nnd  Beortheilung  begrOndend ;  tmXhk* 
terscheidung  dienend;  dlakritlflohe  Zeichen . 
Untersoheidungszeichen  (für  die  Aussprache 
and  das  Verständniss  der  Wörter)  im  He- 
bräischen, Anbisohttn}  Syxisohea  und  Per- 
sischen. 

Diaku'stik,  £  (gr.)  Lehre  vom  Widetlnll, 

S  r;  h  n  1 1  brechungs  1  ehre. 

Dmicydoslon,  n.  (gr.)  Quitteusaft;  daraus  be- 
reitete Magenstärkung. 

Diaiacca,  ti.  (nL)  ein  mit  Lade  bereitetes  Am* 

ueimiLtel. 

Dialeipai«,  f.  (gr.)  Zwischenzeit,  Unterbre- 
chung beifiebemj  IMalei'pm»  £>i  WechseL* 
fieber. 

Dialekt',  m.  ^.)  Mundart;  Dialek'tik,  f., 
Vemunftlehre ,  Denklehre;  Denk-,  Beweis-, 
Disputirkunst;  Dialektiker,  m.,yernunft- 
lehrer,  Lehrer  der  Kunst  zu  denken;  Mei- 
ster in  der  IMüspatirkunst  j  dialektlaoh  ,  in 
einer  Mfmdart  oegrttndet;  zur  Denklehre 
geliören  l,  nanli  den  Regeln  der  Dialektik; 
Dialektolds^  m.,  Mondartkundifer j  Sprech- 
artlehrer;  DlaldcCeloffie,  f.,  LeSre  toh  den 
Mundarten;  Samnlnng  TOn  Bemerkungen 
über  Mundarten. 

Dlalemzna,  n.  (gr.)  AuslMminfc  ünterbreobnng ; 
vorübergehender  knoiUMitefteier  Zustand 
eines  Kranken. 

J>l*3i'Vti»f  f-(gr.)  ZwisoheimMim  swieehen 
den  Umgängen  eines  Verbandes. 

dialeukiach  (gr.)  mit  weisser  Farbe  vermischt. 

DtaUp'als,  8.  Dialeivais. 

Dlälla,  m.  (gr.)  Priester  .Tnpiter's. 

Diallä^e,  f.,  Dlall&gron,  n.  (gr.)  Schillerstein, 
StraUstein,  Blättorspat,  SchillerBpat;  dial- 
Ififrlsch,,  Dialln^r  •  ( Ti'haltend. 

Dialiele,  £,  Diaileios,  m.  (gr.)  Beweis  im 
Kreise,  Oirkelbeweis.  [mittel. 

DtalAeü.  m.  (gr.)  mit  Aloe  bereitetes  Arznei- 

Uiaiog,  m.  (gr.)  (Jnterreduug,  Ge.sjirfich;  Ge- 
spriekaftom;  (in  der  Musik)  Duett ;  diaio- 

glren,  Perf»onen  sich  unterredend  einfüh- 
ren, im  Dialüg  uuftreten  lassen;  dialöffisch., 
gesprächsweise,  in  Gesprächsform  abgefasst; 
dialöffiaohe  Kunst,  GesprächskuDst;  dlalo- 
ffisireii,  in  Gesprächen  darstellen,  in  Ge- 
.«jpriiche  einkleiden:  Dialoerlsmna,  m.,  Gc- 
sprächabfassung,  -knnst,  -dichtung;  Vor- 
trag in  Ge8prä<änbrm;  Dlaloffist',  m.,  Ge- 
-;])ruehdichter. 

Diaitlüon,  n.  {ar.)  Eibiscbsalbe,  Altheesalbe. 

DlaUrritare,  f,  ans  Behandlnng  des  AUaxan- 
'11   :  i t  Schwefelwri  .  >  r s t off  gebil de te  Saure. 

Diaiyaia,  f.  (gr^  Auflösung,  Continuitätstreu- 
nmg,  Riss,  Sptlti  Dilieiia  «od  Ai^ndeton 


Diauthere 

(in  Sprachlehre  und  Kedckunst);  ErschA« 
pfung  der  Kralle ;  di&lytiaok,  auiUüsend,  er- 
schöpfend ,  zerstörend;  düUytiBclies  Wwn- 
rohr,  ein  die  Farben  aufhebendes  Fernrohr 
(eine  Art  des  achromatischen  Femrohrs). 
Diamaffnaltennuiyin.,  ftbertraglMce  Magnet- 
kraft. 

IMaaBaat',m.(gr.]  Demant,  härtester  nnd  kost- 
barster Edelstem  ;kleinste  Gattung  derBuch- 
druckerschrifb ;  Diamant  an  taUa,  ni.(&.Bpr. 
-mangt  ang  tahbl')  Tafeldiamant,  Tafelstetn, 
flacher  Diamant;  D.  rose,  iJi  -  t  T.  oder  Rau- 
tenstein, Rosette  i  D.  k  rabot  (spr.  -raboh) 
Hobeldfamant;  Dtunssfealro,  m.  (spr.  -mang- 
tüh  r' )  Di  n  ni  n  Ti  f  enschneider ;  Diamantenhäna- 
ier^  Diamantboxd,  n.,  Diamantpulver;  dia- 
maattn  (gr.)  diamanten;  diamantenartig; 
Dlaimantüiea ,  pl.  (fr.  spr.  -mrtnrrfihn')  n-ckiV 
perter  Woilzeug  mit  Figuren;  «iiamantiren, 

mit  Diamanten  beeetaen;  PiMwnntspat,  nu 

=  Corundum. 

Diamarepätnm,  Diamamätnm ,  n.  (nl.)  Diok- 
saft  TOD  aaaem  Kirschen. 

Diamarffarlton ,  n.  (gr.)  mit  Perlenpnhrer  be- 
reitetes Arzucimittcl,  Perleuwasser. 

DiamAson,  n.  (gr.)  Kaxtmittcl.  [ner). 

Biamastig-öBls,  f.  (gr.)  Gei.selung  (der  Sparta- 

Diamfeter,  m.  (gr.),  Diametxäle,  f.  (nl.)  Durch- 
messer, Durcnschnittslinie ;  dlametrUisoh, 
den  Kreis  mitten  durchschneidend;  Dia- 
m^e,  ju.  (l'r.  spr.  -mähtr*)  Durchmesser; 
Dlamötre  tranaverae  (spr.  -trangswers' ) 
Qaerdurchmessor ;  diamitciaoh  (gr.),  dia- 
metrftl  (nl.)  zum  Durchmesser  gehörend; 
mitten  dnrchgehend;  gerade  ttlgegenge- 
setst. 

Diaamea,  n.  (gr.)  Hamfinss  im  SchlafiB. 
Diamorphösls ,  f.  (gr.)  Gestaltung,  Dorchbü> 

dung  zu  einer  bestimmten  Form. 
Diamttruin,  Dlaiaiiron,  n.  (gr.)  Manlbeerdick- 

saft. 

Diäna,  f. ,  römische  Göttin  der  Jagd  und  des 
Mondes,  Lnna;  anehBesohutserm  derJong- 

fräulichkeit  und  der  Geburten,  Lucina;  ein 
Sdimetterling ;  afrikanischer  niedlicher  Affe ; 
Silber;  Diänenbaum,  m.,  SUberbanm,  gc- 

wüchsforniigcrNiederschlag  von  in  S'nip.  f  er- 
saure aufgelöstem  Silber,  durch  Quecksilber 
bewirkt 

Dlanakardlon,  n.  (gr.)  Anakardienlatwerge. 

DianaaaoloRie,  1.  (gr.)  Lehre  vom  Ausstopfen 
thierischer  Körper. 

Dlandrla,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  zvrrl  Staul)- 
fädt'U  in  einer  Zwitterblume;  Biandrie,  f., 
Pflanzenklasse  mit  zwei  Staubfäden  in  einer 
Zwitterhlumo;  Misgeburt  mit  doppelten 
maunlichcu  Geschlechtstlieilen;  dlandrisoh, 
zweimänn(cr)ig,  zweistaubfädig. 

Di&ne,  f.  (sp.)  Wecktronunelschlag;  Morgen* 
sohuss  in  den  Häfen. 

Dianitron,  n.  (gr.)  mit  Satpetevstore  bereite- 
tes Arzneimittel. 

Dianöa,  f.  (gr.)  Denkkraft;  Dlanöosronie ,  f., 
Lehre  von  den  Erzeugungen  des  Vorstan- 
des: 4Uaa4oK6nlaoh,  den  Verstand  betref- 
fend; Dtandologie,  f.,  Dcnklehrc,  An- 
achauungslehre. 

Dlantheen ,  pl.  {gr.)  Nelkenarten.  . 

IHanfUM,  iV  (gt^)  PflaBM  mit  iwei  StmbbMi- 


286 


Digitized  by  Google 


diantheriseh 


287 


Diarthrose 


teln  auf  jedem  Staubfaden;  dlaathMaoh» 
xnit  zwei  Staubbeuteln  auf  jedem  Stmnb- 
Aden. 

PlaTithingen,  pl  (cfT  )  Nclkfnnrf^n. 

diantbiack  (gr.)  zweiblmujg;  Diantiion,  u., 
•na  vielen  aromatischen  Pflanzen  bereitetes 
Arzneimittel;  Dlanthos,  f.,  Bosmuinlat- 
werge ;  Blaathus,  m.,  Nelke. 

Diantrel  (fr.  spr.  -angü'')  Teufel ! 

Dlaaitkotim,  n.(nl.)  Nussdickaaft,  Saft  von  grfi- 
nen  eingemachten  Kfissen. 

Diapalnut,  n.  (gr.)  Palmdicksaft  ,  Palmsalbo. 

Ptopaima,  u.  Qa.)  wohlrieohendos  Streupul- 
EitiitenräW. 

Z>iapäson,  ii.  (gr.)  ÜmfiiEg  cinpr  Stimme  oder 
eines  InstrumeatB;  Octave;  Urgelpfeiien- 
mut;  01oeikeniinn;  Stimm^lMl. 

X>l«9«dii«iB,  f  ' gv.)  das  Durchsickern  dea  BIitliB 
durah  die  Aderhäute,  Blutschweias. 

1M«»«tt'to,  f.  (gr.)  =  Quinte. 

Dlapor,  f.  (e.  spr.  dei'äppr)  geblümte  Leinwand. 

i>i»p«r,  f.  (»p.)  wohlschmeckende  spanische 
PflMiiiMnsrt. 

Dinperiden,  pl.  (nl.)  HerskftftigMfililMht ; 
Diapörls,  m.,  Hetzkäfer. 

dl»phfa(gr.)  durchscheinend,  durchsichtig; 
I>laph%nelt&t,  f.  (nl.)  Durchsichtipkcit ;  Dia- 
piiiäji- Geschirr,  n.,  gläsernes,  mit  Blattgold 
belegte«  oder  bemaltes  nnd  darüber  ver- 
glastes Geschirr;  diaphanir^mniBch ,  mit 
durchsichtij^un  Flügeln ;  üiaphanogeniach 
(gr.)  dnrohsichtig  machend;  OiaphAnokya- 
nomMar,  n.,  der  Luftdurchsichtigkeitsm^- 
ser;  IHaphanometer,  n.,  Durchsichtigkeits- 
mesRer;  Dtaphanomatrle ,  f.,  Kunst,  die 
Durchsichtigkeit  der  Lnft  zu  meseen;  dia* 
pihaiieflaMrlMili,  sor  Diaphanometrie  gehö- 
rend; Diaphanorama,  ii- ,  decorstioilSAftig 
gemalles  Burcbscheingemälde. 

Diaplüyxle,  f.  (gr.)AQiMas;  Fliarigmachang, 

Durcliwt'ii'Jmiiij", 
BlapboiMai«,  Diaphonle,  f.  (gr.)  Kisklang, 
MitlMit;  Miahelligkcit;  DMitaik  -  Dia- 

ku?1in  ;  dlaphönUch,  mi-slautig,  verstimmt. 
Diaphi^moTuo,  u.  (gr.)  Datteliatwerge,  Dattel- 
didoniu. 

DiaphÄra,  f.  (gr.)  Unterschied;  Wiederholung 
desselben  Worts  in  verschiedener  Bedeutung 
in  daem  Satze. 

DUphoxMia,  f.  (gr.)  diis  Durchsickern,  Durch- 
schwitzen; ZertheiiuQg,  Absonderung,  be- 
sonders durch  Schweiss ;  Uautausdünstung, 
Schwei^'?;  Diaphoretioum,  n.  (pl.  Diapho- 
Totica)  .s(  hweisstreibende  Mittel;  diaphore- 
tiaoh,  zertheilend ;  schweisstreibend. 

Diaphraer'ma,  n.  (gr.)  Zwerchfell;  Stunenkap- 
selscbeidewand ;  Blendung  in  Sehröhren; 
''>*^p''"aaiiiMluTii,f  ,1*11  rrrnfrllnrhmrr-  ;Dia- 
plira«mapo«temA,  n.,  ZwerchfiBUgeachwür ; 
dlaphra«mätisoh,  zum  Zwerobfeill  gehörend ; 
mit  einer  Scheidewand  versehen;  Diaplirag:- 
aiatitls, SUphraemXUa,  f.,  Zwercbfcllent- 
sftodang;  Diaphrasmatooele,  f.,  ZwerdiMl* 
brur  h . 

Siaphthöia,  f.  (gr.)  YerderbnisB,  FiuilniBs; 
dM  AbrtailMii}  IMagUlMradnivSaAf  ^ 
Werkzeug  mt  Untemtahang  der  Loftm* 

dcrba^. 

»l&vhfM,  Sia^kyela,  £  (gr.)  IGtlel-  oder 


Jlaupt  stück  eines  langen  Knochens  (eig.  dlf  ' 
Durch  -  oder  Zwischenwachsen). 

Diaplnelton,  n.  (gr.)  S»lbc  aus  Pech  und  Oel. 

Dlapl&BiB,  f  {gr.lEinrif  lun;  ior  Brüche  und 
Verrtakuiigen ;  Dlapias  ioa,  n,,  Eiuächmie- 
rung,  Einrenkung,  B&hung. 

Diapn&A,  f.  (gr.)  gelinder  Schweiss,  leichte 
Ausdünstung;  Diapnoioa,  j)l.,  leichte  Aus- 
dünstung befördeomde,  gelind  lehiMiMtrei- 
hende  Mittel. 

DiaporSsis,  f(gr.)  Verlegenheit,  Unentschlos- 
senheit,  Z\vr  if  1  (besonders  als  Redefignr). 

diapKizem  (fr.)  bunt  färben,  schmftolmn;  De- 
bifimen;  diaprirt,  bunt,  gesehnriidrt,  hö- 
hlümt;  vielfarbig,  scheckig;  DiaprOMf  f. 
(spr.  -prühr  )  Buntheit}  Yiel£urln^at 

Miqnrlbkiaa,  n.  ( nl. )  Pflnameahitirerge. 

Dlapaal'ma,  n.  (gr.)  Pause,  Absatz. 

Diapteznom^  n.  (gr.)  Salbe  von  Schinken  und 
Eise. 

Diaptöa«,  f.  (gr.)  Zwischenfall  (in  der  Medi- 
cin);  Wiederholung  der  Schlussnote  in  der 
Musik. 

DiapTima,  n.,  IMapyiala,  f.  (gr.)  Yereitemng; 
Lnngenvereiterung;  diapyetLaoh,  eiterma- 
chend.  fZwei^errschafl. 

Diarph'.  m.  (gr.)  Zweitherrscner;  Dlarchle,  f., 

Diar*8i«,  f.  (gr.)  Trennung;  Theilung  eines 
OoppeUanters  in  die  zwei  ihn  bildenden 
Grundlaute;  Silbcntheilung;  Zusammenfal- 
len des  Endea  eines  Yersfusses  mit  dem 
Ende  eines  Worte  mitten  im  Verse ;  Zerreis- 
sung  (besonders  von  Blutgefässen) ;  puaota 
dlaere«6o«,  Trennungspunkte  fiber  eiimn 
Vocal,  der  mit  doni  voriiergeheoden  keiaen  ' 
Doppellaut  bilden  soll. 

Diaria,  f.  (L)  eintägiges  Fieber;  dlaxlaoh  (id.) 
eintägig ;  DiaTiuaft,n.(L)Tagebnafa;  Söhmier^ 
buch,  Sudelbuch. 

lyUacadUlUmm,  n.  (gr.)  Arsieiaiittel  ans  swei 
aromatischen  Bestandtheilen. 

DiarrliÄcr«,  f.  (gr.)  Bruch  des  Schläfenbeins. 

Diarrhoe  {arX  DlarxiiSa  (grl.) ,  Dtaurriito  (fr.) 
f.,  Durchfall,  Durchlauf;  Diarrh««  biUeoae 
(spr.  -jöhs'l  Leberfluss;  D.  muanauae  (spr. 
•mQkAhs')8oihleimdnrchfalI,  Schleimfluss ;  D. 
■Aretisp  Hpr.  -röhs')  wässeriger  Durchfall; 
D.  stercorale  (spr.  -rahl')  Kothflu.^o;  dlar- 
r&Aa  «liyUsa,  d.  chymö«», f.(grl.)  Milchruhr; 
d.  dsrsenterioa,  ruhrnrtitrf'r  Durchfull;  d.  he- 
patica,  Lebcrflusa;  d.  in^estörum,  Magen- 
ruhr; d.  laotte,  d.  lymphösa,  Milchruhr; 
d.  merouriäli«  =  d.  salivälis;  d.  muoösa, 
d.  pitultösa.lSchleimdurchfall;  d.pnrttlenta, 
Eitcrdnrchfall ;  d.  putrlda,  fauliger  Durch- 
fall; d.  sallTäliSi,  Speiohelflass  dvn  h  Queck- 
silber oder  dessen  Mtsbranch;  d.  aant^umta 
dysentenca,  Blutruhr;  d.  saniösa,  Eitcr- 
durchfaii;  d.  ataannsi  Fettdurchfall;  d.  uxi- 
n&lia,  Harnruhr;  d.  vrliiBsa,  DorohnllTOn 
unterdrückter  Hanlabsonderung;  d.  vermi- 
nösa,  von  Würmern  herrührender  Durch- 
fall,  Warmdor^fttl;  d.  toidfea,  giftiger  oder 
vonGifthprrährendprD!ir"l,fill;dlarrh8i»oh, 
durohfallähnlich;  DiarxhoSaclitola,  f.,  Unter- 
drflokimg,  Stopfhng  des  Durchfalls. 

Diarrhödon ,  n.  frn-.l  Rosrnküchlein. 

Biarthröao,  DiartluröBis,  f.  ^.)  bewegliche 
Snoohenfilgai^,  bowcigliehes  Gekok,  Qe> 
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lenkfuffej  «Uufüurötisoh,  eine  Gelenkfiige 
bildend,  aar  <3elenkfuge  gehörend. 
Dias,  8.  Dyas. 

Süuwlyriou,  n.  (gi  .)  IvnabeiikraaÜatwerge. 
dlMOhXdisch  (gr.)  getrennt;  Dioa'ohia,  DIm- 

ohisls,  f.,  Diaschis'ma,  ii.,  Trennung,  Spalte. 
DlMoordiam,  ii.  (gr.)  schweisstreibende  Bcor- 

dienlstwerge,  Giftlatwerge. 
Dlaseb«Bt',  n.  (gr.)  Brustbcerlatwerge. 
Diaaenna,  f.  (gr.)  Scnnealatwurge. 
DlMdwoMt^,  m.  (gr.)  Ordner  mm  üeberarbei- 

ter  von  Schriften  (besonders  Homcr'.s  und 

der  pykliker)i  DlaekauS,  f.,  Anordnung, 

üeberarbeitmig« 

Diaamynion,  n.  (gr.)  eine  Art  Augensalbe. 

DlasSatik ,  f.  (gr.)  die  Gesundheiterhaltungs- 
kuut;  DiaMsnkft,  pL,  Oeeondlieiterluil- 
tungsmitiel;  iUtmoifUm^,  eriiattflnd,  vor- 
bauend. 

ülmnmälB,  f.,  Diaspas'ma,  n.  (gr.)  fknse  swi- 

aoliÄn  zwei  Versen  eines  QesaogWi 
DiMper,  s.  Dlaapora. 

DlMpezm&ton,  n.  (gr.)  FenchelsamenWMeer. 

Diasphäre,  f  (gr.)  i?piilte,  Ri.'^H. 

Di&Bpliendonesifl,  i'.  (gr.)  Zerrcissimg  eiuOH 
Verbrechers  zwischen  zwei  Bäumen. 

Diasphyxie,  £.  (gr.)  das  Schlagen  der  Puls- 
adern, [rellit. 

Diaapör ,  m.  (gr.)  phosphorsMirer  Thon ,  Mh- 

Diaspöra,  f.  (gl'.)  Zerstreuung^ ;  verschiedene 
Heimat;  im  Neuen  Tcbtament  die  ausser- 
halb Judäas  zerstreuten  Juden  und  Juden- 
cbristen;  zerstreut  irohnende  Glieder  der 
Brüdergemeine;  Diaeporomätar,  n.,  der 
Liehtzentreuungsmesser;  Diasporometrie, 
f.,  Licbtseretreaungsmeaeun^ ;  diaaporomö« 
trlaoh,  znr  Metming  der  Lichtzerstrenung 
gehörend. 

Diaapxo,  m.  (it.)  der  sicilieche  Jaspis. 

diaatatttoeh  (gr.)  sich  aradelmeiiid,  erweiternd. 

Diast&se,  f.  (gr.)  Stoff,  der  dtosStfakenu'lil  der 
Gerste  in  Gummi  und  Zwäut  umwandelt. 

DlaaULsifl,  f.  (gr.)  das  Anteinanderweiehen  der 
Gelenkflächen,  die  Verrenkung;  Ausartung 
der  Pflanzen;  diast&ais  oartilayini» 
fttmla,  Einbiegung  oder  Niederdrfickung 
dee  8ch\vertfürnii;jr(.'ii  Knorpels;  d.  fibülae 
■opexiöria,  Abweichung  des  oberu  Waden- 
beins (rom  Sehieiibein);  d.  masrillae  infe- 
riöris,  Abweichung  d(  -^  Unterkiefers  (bei 
Kindern) ;  d.  oasia  byoidöi,  Verrenkung  oder 
YersehieDnng  des  Zungenbeins;  d.  oaslum 
pelTis,  Verschiebung  der  Beckenknochen; 
d.  radii  et  ulnae,  Verrenkung  des  obern 
Speichenepdes  von  der  Elnbogenröhre;  dla- 
st&tiiaoh,  verrenkend}  verrenkt;  von  Verren- 
kung herrührend. 

Diastema,  n.  (gr.)  Zwischenraum,  Abstand; 
Zahnlücke;  Poro:  Vordrrkoj)f  (der  Arach- 
nidcn);  Intervall  ( Musik);  Diastemately- 
trie,  f.,  naturwidrige  TheiluB^  derMutter- 
echeide  in  zwei  Thcile;  Diastematencepha- 
lia,  f.,  naturwidrige  Spaltung  dv-i  (iehiriiN; 
Uaatematie,  f.,  Gespaltenheit,  Scheidung 
in  zwei  Hälften;  dlastemätisoh ,  anhaltend; 
mit  Zwibchenräuniou;  Diasteznatocaulle,  f., 
Misgeburt  mit  der  Länge  nach  ^palknem 
Kunipfe;  Diastematochallie,  f.,  Miseeburt 
mit  gespaltenen  Lippen,  mit  einer  Hasen- 


adbarte; DiaatematooranXe,  f.,  Gespalten- 
hflit  des  Schidels  in  der  Sfitte ;  Biaatemato- 
cyatie,  f.,  Gespaltenhcit  der  Blase;  Diaate- 
matogaateia»  Gespaltenheit  der  Banch> 
swiaeiienwiiide  in  der  IGtte;  Diaatamato- 
fclcmOm,  tf  Geepaltenheit  der  Zunge ;  Dia- 
tttmatiTgTiathTm.  £,  Gespalteubeit  der  Kinn- 
backen;' DlaatannatosBiatela,  f.,  Gespalten- 
lieit  der  Gebärmutter;  Diaatematomyelle , 
f.,  Gespaltenbeit  des  Rüokanmarks:  Diaate- 
matoiTyalle,  f.,  Gespaltenheit  des  Beekens; 
Diastematorhaohie ,  f.,  Gespaltenheit  des 
Kuckgrats ;  Diaatamatorhinie,  f.,  Gespalten- 
heit der  Nase;  IMaatamatoatapheUto,  f.,  Ge- 
s})ultenheit  des  Zäpfchens  im  Halse;  Dla- 
eteznatoaternie,  f.,  Gespaltenheit  des  Brost- 
beins;  XMaafesoMiiteirle,  f.,  Gattwag  der  Hit- 
geburten mit  gespaltenem  Darm. 

Diaatüneter,  n.  (gr.)  der  Kutfernungsmesser, 
Fernmass  (von  Dr.  Rommenihaasen). 

DiaatÖIe,  f.  (gr.)  Silbentrennungszeichen  im 
Griechischen:  Verlängerung  einer  Silbe; 
Ausdehnung,  Erweiterung  (des  Her/ens  und 
der  Arterien);  diaatöliaoh,  ausdehnend. 

Diastremma,  u.  (gr.)  Verrenkung,  Verstau- 
chung; dtealMptophyllisch,  mit  auf  die 
Seite  gebogenen  Blättern;  Diaströphe,  f., 
Verziehung  der  CJesicht-sniuskeln;  Abwei- 
chungderKuochen  von  ihrer  normalen  Lage. 

Diastyl,  DWatylon,  n.  (gr.)  weitaftuüges  Ge- 
bäude. 

Dlaayrm',  DiaayrmuB,  m.  (gr.)  das  Verhdli- 
nen,  Verspotten;  übermässige  Verkleine- 
rung einer  Cache  (Rcdeflgur)  im  Reden ;  dia- 
syxtiBOli}  spottend,  schmähend. 

DL&t,  f.  (gr.)  Lebensordnun^,  Gesundheits- 
pflege; Krankenkost,  Massigkeit  im  Essen 
und  Trinken ;  Dauer  eines  Land-  oder  Reichs- 
tags; Di&tan,  s.  Dietan;  Di&tetik,  f.,  Ge- 
snndheitslehre,  Gesundheiterhaltnngsknnst; 
Di&tetiker,  in.,  Lcliirr  oder  Anliiinger  der 
Lebensorhaltungskunst,  l'reund  einer  fl»ord- 
neten,  massigen  Lebensweise,  Oesunoheita- 
lehrer;di&tetiBch,geyund!ieiterhaltend,mäs- 
sig:  die  Gesundheit  und  Lebeusordnuxig  be- 
traffsnd;  dlUMaohe  mttel,  Geannfflieit- 
(  rhultungsnüttel;  dlMMIasba  B«|el,  G«- 
sundheitsregel. 

Diatartiron,  n.  ( gr.)  Wrinsteinpulver. 

Diatessäron,  n.  (gr.)  Quarte;  tflntanMO- 
niren,  in  Quarten  furtschreiten. 

Diatatiagoii,  n.  (gr.)  Cicadenpflaster. 

diathermän  (gr.)  Wärme  durchlassend;  Dia- 
thermansie,  f.,  die  Eigenschaft  (der  Gase), 
"Wirme  dnrchzulaHscti. 

Diath^ses,  pl.  (gr.)  fii uinikiajikheiten,  Krank- 
heit Manliigen ;  Diathöaia,  f.,  J<unrichtung, 
BoKchafl'cnheit,  Verfiusung  (dea  ESxfm^i 
Krankheit  simlage, 

diatöm,  diatömiaoh  (gr.)  nacii  einer  Richtung 
hin  leicht  iheilbar;  swei  AtomgswieUA  ent- 

liiiltnid. 

diu  tonisch  (nl.j  stufeutuuig,  aus  ganMIl  Tönen 
bestehend;  dlattalaob»  Letter  oder  MU«, 

Torileitor. 

Diatragacan'tlium,  u.  (gr.)  Traganihlatwerge. 
Diatreais,  f.  (gr.)  Durchbohrtheit,  -bohrung; 

diaträtiadi,  gedrechselt,  gedreht;  doroi:- 

stoohen. 
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Diatrib«,  f.(gr.)  ausführliche  gelehrte  Abhand- 
iuiig ;  bittere  Kritik ;  Schiiupfrede,  Schmäh- 
schrift; diatribiren,  eine  aosföhrliche  ee- 
lehrte  Abhandlung  schreiben;  bitter  tad^n. 

Diatrlxnnui,  n.  (gl*.)  Aufreibung  der  Haut  (beim 
Gehen  oder  Reiten),  der  Wolf. 

IUM,ttiamfili^t6on,  n.  (gr.)  Latwerge  aus  drei 
Arten  Pfeffer;  Diatrion,  n.,  aus  drei  Bestand- 
theilen  i^  -  nKic|itf!<Pu!v'  r.  diatrltäisch, drei- 
tägig i  Siatritexier,  pl.,  Aerzte,  welche  durch 
^b«itigige  Diit  alle  Kniddniten  heilen  woh 
len;  Diatrite,  f.,  dreltugige  Diät;  Dlatritos, 
tf  Wiederkehr  des  Fiebers  am  dritten  Tiwe. 

l>la*yp6Bl%  tf  AnidmaUdiniadning,  Teribwl* 

licVmr.fT-, 

Diaulodröm,  m.  (gr.)  Wettrenner,  WetUäufer; 
BUudiw,  m.,  Ranm  Ton  swd  Stedien;  Dof»- 

pelflöte. 

SükToUnl,  pl.  (it.,  auch  mit  dem  Beisatze:  de 
Napie«  fspr.  -uapl'l,  d.  i.  von  Neap«!)  eig. 
Teufelrhpn :  zur  Wollust  (wenigstens  in  ihrer 
ursprünglichen  Zusammensetzung)  reizende 
Gewürzplätzchen,  übenndnrte  Anukfiniar; 
Diavölo,  m.,  Teufel. 

Dias,  m.  (sp.)  Sühn  des  Diego. 

Dlazeuxle,  f.  (grj  PflaJUragitinilgllUtiaBtlll- 
mengesetatttä  Blumen. 

XMaaenzla ,  f.  (gr.)  dae  Intervall  zwischen  der 
Quarte  uud  Quinte.  [Ranm. 

Siaaöma,  n.  (gr.)  der  da«  Theater  imigebeiida 

BüuMtMr,  m.  fgr.)  der  zwölfte  Bflekenwirild. 

dibäpbiach  (gr.)  zweimal  gefärbt;  OftKvbu, 
m.^  Purpn»leid  (aus  Tyrus). 

IMbaptisten,  pl.  (gr.)  zweimil  taufende  Sekte 

flf 9.  Jahrh.  in  der  griechischen  Kirohe. 
dibötrydiaoh  (gr.)  mit  zwei  Grübchen. 
Dibi&ohys,  m.  (gr.)  aus  zwei  knnwn  Silben 

}h  trhcnder  Vpr.sfu.ss      w)  —  Pyrrhichius. 
DibrancMäle,  pl.  (^r.)  Kopffiissler  mit  einem 
Kiemeiipaare,  Sepien ;  Dlbranohien,  pl.,Dop- 

pelkiemer,  8c!nn;irri'iifTit-;1rr  mit  ;'v,-f!blätte- 
ri^en  Kiemen;  dibranoiu«ch,  mit  doppelten 
Kiemen. 

Dioaoit&t,  f.  (nl.)  Geschwätzigkeit,  Witielei; 

dlcax,  geschwätzig;  spöttisch. 
Dlcarpan,  pl.  (gr.) Pflanzen  mit  doppelter Balg- 

kajMel;  olMipiMh,  nreifirftclitig,  zweimal 

träbettd. 

Dicuflterftun,  n.  (gr.)  Sprui  lit"  i  i«  ht,  QencIltB- 
Dioation,  £  (L)  Widmung  j  Ergebung, 
dioaz,  9.  moMltit. 

die  cur  hloP  ^1.)  sage,  warum  bist  du  hier? 
denke  an  deine  Besümmong  1 

Sioellen,  ph  (gr.)  fireieSdunein  denLuet* 
spielen  der  Alien;  SieeUe!'«  m.,  Possen- 
spieler.  [pelschalig. 

dloelyphia«^  (gr.)  mit  doppelter  SeMde«  dop- 

dlcent'  n.)  sagend,  sprechend;  Dio«ntariti8, 
m.  (nl.)  Schwätzer,  Wortmacher;  Sioezit»* 
«et,  f.,  (TLHchwittz,  Wortmacherei;  Dtoniton, 
pl.,  unnütze  Worte,  Geschwätz. 

dlc«pbäliscb,  (gr.)  zweiköpfig,  zweigipfelig ; 
Dioephalfam,  n.,  zweiköpfige  Miageburt. 

dtoexftt  (gr.)  mit  zwei  Hörnern ,  zweihömig ; 
IMosv&ta,  pl.,  doppelhörnige  Paracephalo- 
phorpn,  zweihömige  Insekten;  diceriach, 

mit  zwtd  HdriMm  oder  FüMhöroem«  do^ 


Diohaikon,  n.  (gr.)  kleine  altgrieohisobeMänze 

=  y«  Obolus. 
diohal^VMvödiach  (gr.)  mit  langen  «tarlnn 

Füssen  nnd  fr^^trennten  Zehen. 
diohlUach  (gi .)  doppelhufig. 
Dichödon,  n.  (gr.)  die  Doppelmiere;  Dloho- 
CMnle,  f.f  Bemiobtimg  der  Pflanzen  mit  ce* 
trennten  Oesehlecfatera;  die  Art  der  Be- 
gattung im  Pflanzenleben ,  wobei  die  Ge- 
schlechtsorgane sich  nacheinaader  entwi- 
ckeln; dlitfievlinlach,  mit  getrennten  Ge- 
schlechtern (Pflanzen) ;  dicholSpMsoh,  mit 
doppeltem  Kopfbnsche;  Diohophyle,  f., 
Bsarspaltong  (eig.  das  Boppeltwerden) ;  dl- 
ohoptfrlBch ,  mit  ge.sipalt^nen  Flügeln;  Di- 
ohoxeua,  m.,  doppelter  Trochäus  oder  Cho- 
reus; Didhoviaaadx»,  f.f  der  Doppelbeutel, 
einePflanze;  DichSirtyllB,  f.,  der  Zinkengrif- 
fel,  eine  Pflaiu©  (eig.  Doppelgriffel) ;  Dicho- 
tomie, f.,  Zweitheiligkeit,  Gabelformigkeit; 
halbe  Beleuchtung,  Halbmond;  dichotö- 
miach,  dlchotomäl,  zweitheilig;  erabelstäu- 
dig;  gabelförmig,  zweizinkig;  nalb  sichtbar 
(vom  Monde);  dlohctomlairan,  in  zwei 
Theile  theilen ;  dlohotomophylliaob,  mit  ga- 
belförmigen Blättern. 
Diohondra,  f.  (gr.)  das  Doppelkom. 
Dlohord,  Diöhordlom,  n.  (gr.)  Saiteuinslni- 

ment  mit  zwei  Saiten. 
dlflhxOIeoh  (gr.)  zweifarbig,  schillernd: 
ohrommM,  m.,  Zweifivbigkeit,  daa  Sobfl- 
lern,  zweifacher  Farbenwechsel;  Dicbroit, 
m.,  Schillerstein,  Waasersaphir,  spanischer 
IiasoBih;  dIalttenlUMihi  zweifarbig. 
didhrönlMh  (gr.)  iweizeitig,  dem  Wechial  der 

Jahreszeit  nnterwiorJlBii. 
diohrfizlaoh  (gr.)  mit  zww&rUgem  Schwänze, 
dioibel  (nl.)  sagbar,  aussprechTich ;  Dioibttla, 
pl.  (1.)  Märchen  (eig.  was  man  sagt,  erzählt); 
diola  oaoaa  oder  dioia  eratia,  zum  Schein 
(um  geredet  zu  hab«l);  Dicitor,  m.  (nl.) 
Sprecher,  Redner.  [Püanzeugattung. 
Diokaonta,  f.  (nl.)  nach  Dickson  benannte 
dicUi>ödlaoh  (gr.)  mit  gespaltenen  zangenfor- 

migen  Füssen. 
I>lollpt«Ta,  f.  (gr.)  Doppellclappe  (Pflanze). 
Dlolinie,  t  (gr.)  Fflanzenkksse  mit  getrennten 
Geschlechtem;  DlcUnlanras ,  m..  Getrennt- 
heit der  Geschlechtt  r  bei  Pflanzen. 
diflUiLoMzlaob  {a.)  mit  xwei  stumpfen  und 

einem  rechten  wmkel  (Krystalle). 
dlooociaoh  (grl.)  aus    .  <  i  Springfi-üchten  be- 
stehend, zweikemig,  zweiiächerig. 
dloftlor  (grl.)  zwd&rbig,  bieokvr. 
dlcombisch  (gr.]  ^-wci-^'-haUg. 
Dlootyledönen,  s.  Dikotyledonen. 
dletOtlnh,  s.  dikrotlach. 
Diorypta,  f.  (gr.)  piim'  Art  Orchidaen. 
Dict.,  Abkürzung  für  Dictiounaire. 
Dicta,  pl.  (1.)  Aussprüche,  s.  Diotum;  dtatft 
biblioa,  Bibelsprüche,  Bibelstelien;  d.  daa- 
sloa,  classische  Stellen,  Hauptstellen;  d. 
probantia,  Beweisstellen;  d.  tastiazD,  Zeu- 
genaussagen; Dlotimaii,  n.  (nL)  innerer  An- 
trieb, Eingebung,  Kfohnnng  (was  die  innere 
Stimme  spricht);  diotando  (L)  mittels  Vor- 
sagen« in  die  Feder,  mittels 
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erklärte  Braut;  Diotät,  n.  (pl.  Dictata)  Vor- 
schrift; zum  Nachschreiben  Vorgesi^ft^ä  j 
Naeli^a^ücLriebpues;  DletAtlOtt,  t,  das  Vor- 
sageu  üi  die  l'Vjder. 

IMatmmnöen ,  pl  .  (gr.)  Diptainarteu;  Diotun- 
nmn,  n.(gr.),  Dictamnu»,m.(l.) Diptam;  weia- 
•MDictamnum,  weisser  Diptam,  Eäcliwurz. 

Olotätor,  in.  aosserordentlicher  mit  un- 
umschränkter Gewalt  bekleideter  erster  Be- 
amter in  Freistaaten ;  dlotatörisoh,  dem  Dic- 
tator  zukomraeml;  Dlotätrix,  f.,  Gt'bieU'rin; 
Diotatar,  f.,  Dictatorwürdei  dictatorische 
6«walt;  ba  der  ehemaligen  uenteehen  Bnn-  ' 
dl-  Versammlung':  uiutlicho  Mittheilun^dcr 
Jbiiiigabäu  und  Yerhandlangea  tw  die  Buu- 
deetagagesandtechefteti. 

Dictexium,  n.  (1.,  pl.  DktoXan)  ein  bWBsender 
Sehen,  Witswort. 

diaH  amü  (L)  besafften  Jähret ;  Olction,  f., 
Art  zu  reden,  Schreibart,  AuHrlni  -ir ,  Vor- 
tngf  Stil;  OloUoa&r  (ol.),  Dlotlonnalre  (fr. 
epr.  -nihr*)  n^  WOrCenmoh,  Lexikon;  Dio- 
tloimalre  d©  poobe  (spr.  -poseh')  Taschen- 
wörterbuch; B.  d«  lan^ue  (spr.  -langk') 
Sprachwörterbach ;  D.  de  m6deoine  (spr. 
-med'sihu')  meJiziiiisc-hes  Wörterbuch;  Dic- 
tion&ziat',  m.  (ul. )  Würterbucliuclireiber; 
diotlxen  (L)  in  cUe  Feder  sagen,  zum  Nach- 
achreiban  vonagen;  neikenneni  auferLegen 
(Strafen). 

dloto  du  (1.)  am  genannten  Tage. 

IMotoa,  n.  ißt,  spr.  -tong)  Stic^ekede,  Stich, 
Hieb;  HMum,  n.  (1.)  Aussprach,  Schrift> 
>'.!■]  a:;  dictum  btbliotim,  Bibi-l>)i[  uch;  d. 
olMaionm,  Uauptstelle;  d.  d«  omni  et  anllo, 
ein  SeUttts  von  Allgemeinem  auf  Besonder 

res;  d.  prSbans,  Beweiset  eile;  d.  t«>^, 
Zeugenaussi^c;  diotom  Ikotum,  gesagt  ge- 
tiian;  DMu,  m.,  der  Genannte,  Vorge- 
nannte; diotua  dUto,  der  genaantei  vor- 
erwähnte Tag. 

OMyttli»  t  (gr.)  Netxhautentz&ndnng;  4lo> 
tyooarpisoli,  mit  netzförmig  überzogenen 
Früchten;  dlotyödlaoh,  netzRirmig;  Diotyo- 
phören,  pl.,  Netzfe<  b1er,  Art.  Gladiatoren; 
Bictyoptiären ,  ])!.,  Nctzllii^rii  r ;  dictyorrhi- 
Biaoh,  mit  uet/lurmig  überzogener  Wurzel. 

lUdootrom,  Didaktron,  n.  (gr.)  Lehrgeld;  Si- 
dak'tlk,  f.,  Unterrichtskunst,  Lenrkunst; 
Lchrsprache,  -vertrag;  Didaktiker,  m. ,  ein 
der  ünterriclitskunst  Kundi^jer;  Verfusser 
einee  Lehrgedichts;  dldaktiaoh,  lehrend, 
belebroiid;  dUtaktlediM  Qedlolit,  LoIirp:e- 
dicht;  didakti«ohe  Poäsie,  Abfassung'  von 
Lehrgedichten,  Lehrdichtuiig;  PidaakaHa, 
f.,  Belehmng,  UntOThnltinig;  IHd— ItaHan, 
pl.,  Belehrur.^  ■  "I :  "^Ti  i  l  rnile,  Zt  ielu  ii;  Ein- 
übungen oder  Auüüiit  uugen  von  iSchauspie- 
len  im  alten  Athen;  die  dber  Anffuhrong 
d<*r  Schauspiele  frb'  Tidayolbst)  jxelKiltonen 
Verzeichnisse;  d^da«kali«oh,  Uiluhieud;  be- 
weisend ^  nnwiderleglich;  DidaakiUoa, 
Tichrer,  insbranndere  derjenipe,  welcher  ein 
auliuluiireudci  Sjtüek  mit  den  Schauspielern 
einstudirte  (meist  der  Dichter  »elbst);  in  der 
griechiflcheniUrohe  der  letxte  Geistliche  der 
dritten  Ordnanff  des  rechten  Chors,  der  beim 
Gottesdienste  «wEvanfdiiua  nnd  d«  Ffeal- 
tererUArt. 


didaktylUch  (gr.)  zweiüngcrig;  zweizebig. 
didakaddriaoh  (gr.)  mit  cweinial  sebn  FlAcben 

(T\ry^t;il!e) 

Didelphidöa,  pl.  (gr.)  Beutelthierarten;  dldal- 
p bisch,  mit  doppelter  Gebärmutter ;  dldel- 
phoidiach,  beutelthiwartig;  JMdalpliya,  1, 
Beutelthier, 
dldipläslaoh  (gr.)  aus  zwei  Khomboiden  und 

swei  Didekaedem  bestehend  (Krystalle). 
dldodekaidrlaoh  (gr.)  doppelt  KwOlfeeitig. 
Didöron,  n.  (gr.)  Musa  von  zwei  !I;Uidbreiten. 
nidrachme,    f.  (gr.)  Zweidrachmenstück 
'  (Müiizp). 

dLduciren  il  'i  ;iu-i  iij.ander  ziehen ,  zerstreuen; 
diduotio  epiphysium,  f.  (Igr.)  Abweichung 
vonEnoebenaniitsen;  Bidvioldkm,  f.  (L)  Ana- 
dehnunp',  Trennung'. 
Dldymaliri«,  f-igr.)  Uodenschmerz ;  didymal- 
■iMih,  am  ^denadimera  leidend;  dldy<- 
miaoh,  doppelt,  gepaart;  didyrnooarpifloh, 
Tiiit  gepaarten  Früchten ;  Didymon,  n.  (pl. 
Didymi)  Hode;  Didymoa,  Didymua,  m., 
Z\vill!":<_r.  Z^^HDingbbroder;  ein  Paar  verbun- 

d  e  n  e  >  a  ni  e  n  1  appen. 
Dldynamia ,  pl.  (gr.)  PflaUMn  mit  vier  Staub- 
faden, von  denen  zwei  länger  sind;  Dldyaa- 
mle,  f.,  Klaüäü  der  didyuamischen  Pflanzen; 
dldynämisoh,  zweimächtig,  mü  sw«i  langen 
und  zwei  kurzen  Staubfaden, 
dlftdriaoh  (gr.)  durch  zwei  Flächen  gebildet; 

dlMrlaoher  Winkel,  m.,  ebener  Winkel. 
DUkrtela,  {.  (gr.)  zusammezüiängende  ErsiUt- 

lang;  dierSttaoh,  erzählend,  entwidcelnd. 
äiä  hodier'no  (1.)  am  heuti|:<  :i  T  ij^e. 
dlannaaedrlaoh  (gr.)  achtzehnliächig. 
iMAMäiaia,  f.  (gr.)  troekene,  mehrfftdieri^e, 
Kapselfrucht,  Spaltkapsel ;  diöresHiaidi,  dw- 
resiüsartig,  in  Fächer  zerspringend. 
DU«,  m.O-)  Tag;  Tennin,  Tagdhhrt;  a  dU, 
von  dem  Tuv'.  nn;  dl§a  abaolntlSnlB ,  Char- 
freitag;  d.  ater,  ein  schwai'^isei',  d.  i.  ein  Un- 
glückstag; 4.  oanlottl&rea  oder  oaninl ,  die 
Hnndfitagc;  d.  o6dena,  Tag,  an  welchem  (in 
Erbhchaitssachen)  ein  Recht  beginnt;  d.  o«v 
tua,  ein  gewisser  Tag;  d.  cilloli,  Bmatag; 
d.  clnÄrum,  AschemriJttwnrb ;  d.  competan- 
tium,  (-iründonnerstag,  rj.liuit.At  ;  d.  conae- 
cräti,  Gott  geweihte  Tage;  d.  oriticua,  ent- 
scheidender Tag  (in  Krankheiten);  d.d«voei- 
tiönia ,  Sterbetag ,  Beerdigungstag ;  d.  dltaa 
docet,  ein  Tag  lehrt  den  andern,  man  lernt 
immer  mehr,  madit  immer  neue  fiiiabrun" 
gen ;  d.  fturtna ,  ein  Gerichtstag;  d.  ftmatna, 
(  in  glü  'ler  Tag;  d.  feriäti,  Feiertage  ;  d. 
inoertua,  xmbestimmtcr  Tag;  d.  Indolcaa« 
Uke,  Grtndonnerstag;  d.  latentellat  vco 
homine,  der  Tag  oder  die  Zeit  thut  statt  des 
Menschen  Einspruch,  wenn  ein  Hecht  nach 
Ablanf  eines  bestimmten  Termins  von  selbst 
entsteht  oder  aufhört;  d.  Irae,  Tag  des 
Zorns ;  d.  le^aiia ,  bürgerlicher  Tag  von 
Stunden;  d.  luoia,  Tag dee liiAtB,  Ostern; 
d.  nat&lla,  Geburtalug;  d.  naturÄll«,  natür- 
licher Tag;  d.  &e£aatua,  Unglückstag,  auch 
Tag,  an  welchem  kein  Gericht  gehalten  wer»- 
den  durfte ;  d.  rellg'idaoa,  Trauertag,  trauri- 
ger Gedächtiiiastag,  Tag  von  buser  Vorba- 
duutung;  d.aalutäris,  Charfreitag;  d.aaaott, 
heilige  lage^^  die  ganaeFastflnscafc}  d.  aaato' 
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nloua,  sächsische  Frist  vun  45  Tagcü,  U. 
MtotiftBla,  Zahltag,  Verfalltag;  d.  statlon»- 
xU,  gesetzte  Fasttage,  Mittwoch  und  Frei- 
taff ;  d.  venlena,  Tag,  an  welchem  (in  Erb- 
scBafUsachen)  ein  Recht  geltend  gemacht 
wi»l;  0.  vteMInm  {pAlmbnuB} »  Grändon« 


dlAsiren  (gr.)  mif  fiiirm  Kreuz  bezeichnen,  er- 
höhen; Ditaia,  f.,  Kreoxchen  vor  einer  Note 
du  rie  um  einen  lialben  Ton  erliSht; 
erhöhte  Note 

I>i«tariiui,  Si^tiJBt',  m.  ^nL)  Diener,  der  Tage- 
gelder empfängt;  Ktrooettdiimer,  dar  uo 
fcatholi«chen  Morjfcngottesdienst  verrichtet ; 
Olitan,  pl.  (gr.  )  Tagegelder,  Tagegebühren, 
tigUohe  Zehrgelder. 

iMet«rii!,  f.  (j^.)  Zeit  von  twei  Jahna;  dHtt- 
riscb,  zwe^jälung. 

Dien,  m.  (fr.  tifr,  diftll)  Gott;  Dim  et  mon 
droit  ( spr.  äi6h  e  moncr  droa)  Gott  und 
mein  Recht  (Wahlspruch  im  englischen  Wap- 
pen) ;  mon  Dien  I  (apr.  mOBg^)  mrai  Oottl 

Ditaödns,  m.  (gr.)  Ausleerung. 

«U  fktto  (it.)  in  der  That;  auf  frischer  ihat. 

Olffaication,  f.  (it.)  das  Abziehen,  der  Abn^;; 
DlUkloo,  ja^  Abnig  vom  Haoptbetrage. 

4Uhaumr  (1.)  «elmnpftioh,  ehrenrührig;  Dif- 
famant,  m  .  Verleumder;  Diffiunät,  m.,  Be- 
schimpfter, Yerleomdeter;  Dllbmation,  f., 
liide  Naelirede,  yerieamdung,  BecichtiguDg; 
BehauptTin^  rin-'^  An-^pruclis ,  Berüluiiung; 
DiAuDÄtor  (nl,),  DUbmateur  (Fr.  spr.  -tdhr) 
inut  Varleamder}  Vendhreier;  Behaupter 
eines  Anspnuhfl,  Berühmer;  difffematö- 
riaoh  (nl.)  verleumderisch,  ehrenrährigj  dlf- 
teB«IMMlhoflahxift«n,  pL,  Sdunlhiiihnf- 
t«n ;  SiffiLmi»,  f.  (L)  Ehrenverlotrang,  Be- 
schimpfung. 

Olflsrend,  m.  (fr.  spr.  -rang)  Ziviit,  Streitig- 
keit; afT^itige  Sachf  fpitr  etwas,  worüber 
versciiielene  Ansichten  geltend  gemacht 
werden);  diHsrenf  (1.)  verschieden,  unter- 
schieden; Dilferent,  m.,  Zf'ifliPU  dca  Prrio;e- 
urtu  auf  Münzen ;  Bülereutiai ,  tu.  (iil.)  un- 
endlich kleiner  Theil  einer  endlichen  Orösse; 
DUter«ntifcl'B«ohnnng,  Theil  der  Mathema- 
tik, der  ana  der  Vergleichung  endlicher  Grös- 
sen das  VerhältnisB  ihrer  unendlich  kleinen 
ThaOe  finden  lebri;  SUDwantläl-ZoU,  Zoll, 
welcher  je  nadi  den  Lliidem,  in  welche  Waa- 
ren  ^'ehen  oder  aus  welchen  gi-  ki^mmen, 
vendbdeden  berechnet  wird}Diflerentiattoa, 
f.,  das  DiflereBBirenf  dlflscentflMn,  dUBs* 
renxir«n,  in  Infinitesimaltheilc  zerlegen; 
SiArentiomMer,  u.,  Werkzeug,  die  Wasser- 
traeht  einea  Sdfaoflb  an  messen ;  dUBnmtlo- 
mötrinch  ,  .-^um  Differentionieter  gehörend; 
SifBere&tismna,  m.  »>  Determinismun ;  Dif- 
taeaa^,  £  (L)  Ibtermdued;  Misholligkeit, 
Irrung ;  DUrerena-Zahlmag^,  Aaszahlung  des 

festiegcnen  oder  gelalleneu  Werths  der 
taatspapiere  oder  Mtien;  dlfferixen,  auf- 
Hchieben,  verschieben;  venobiedeii  seioi  aich 
outarsoheiden. 
PWisaakm,  £  ().)  Ableognuag;  äUtaaäio  Ja- 
rata,  Diffe3Bionf!eid,  eidliche  Ableugnung; 
DUBsaaoxinm  guxamentum),  n.  (oL)  Ableug- 


dlfftoQ  (1.)  schwierig;  Schwierigkeiten  ma« 
chend,  mürrisch,  eigensinnig;  'l'^flnilr  est 
aatiüram  nou  aorlMx«,  schwer  ist  es,  eine 
Satire  (bei  Walmebmong  einer  Thorheit) 
nicht  zu  schreiben,  d.  h.  das  Geiseln  der 
Thorheit  sich  zu  versagen;  mttool'taa,  f., 
Sebivievigkeit;  dtfBoQmaiBtsetüiönuii,  die 
Ruhr;  dlfßcul'taa  urlnaa,  der  Harnzwang ; 
SifBoolt&t,  f.,  »Schwierigkeit ,  Uuidemiss; 
Piffleolttt»n -Machey,  whwierigkeitemna- 
eher;  difflc-ultlren  (nl.)  erschweren;  diffl- 
cttltoa ,  schwierig,  beschwerlich;  dlttool- 
toBa,  8diwieri£;keiten  macheBd. 

Dlffldatlon,  f.  (nl.)  IWAhAiiig^  VMm^  f- 

forderung. 

difodaa'tor  (L)  mit  Miflmiai;  JHfMans',  f. 

(nl  )  Mistrauen;  dlttdiren,  mistraueTi. 
difandirwk  (L)  zerspalten;  DittMlea,  f.,  das 
Zerapalten;  Aufischub. 

dlfflnfrlren       umbildrri ,  rindertt, 
difflnltiv  (liJ.j  uatiicheideod.  ' 
dlffltiren  (1.)  ableugueu,  leugnen. 
Dlfflation ,  f.  (1.)  das  Verwehen  (der  Wolken). 
dJlfluent'  (1.)  zerfliesseud,  sich  zertheileud; 

Biffluena',  f.,  das  ZermeMoii;  diflttlna, 

zerfliessen. 

difFi>rm'(nl.)  unförmlich,  ungestaltet,  hftsslich; 
dilTonniren,  die  Form  benehmen,  imkennt- 
iich  machen,  entstellen ;  DiftonOtftt,  Un- 
gestaltetfaeit,  Hladieliilceit. 
Difflraotlon,  f.  (ul. )  Lichtsli'ulilrnbrr-uliang; 
dlftraotlVf  durch  Brechung  certheüend,  ab- 
lenkend, leratmiendL 
diffring^nt'  (1.)  auseinander  brecbvid;« 

«ir«n,  auseinander  brechen. 
dUAidfan  (1.)  anseinandar  fliebea,  aioh 
laufen,  verschwinden;  BiSi^ian,  n«,  Fladit 
nach  allen  Seiten. 
dUfündiran  (I.)  amigiesMn;  verbreiten;  ver- 
prndfn ;  dUTüs,  ausgegossen;  weitschweifig; 
diitusil,  sich  ausbreitend,  flüchtig  reizend; 
DiAMion,f.,  Ausbreitung, Verbreitung;  Zer- 
streuung; Weitschweifigkeit,  UmstäudÜrh- 
keit,  Prolixität;  diffaaiv  (ui.)  sich  ausdeh- 
nend. 

Diffamie,  f.  {gr.)  zweite  Verheirathung;  di- 
gämlaeh,  zum  zweiten  mal  heirathend. 

Diffam'ma,  u.  (gr.)  altgriechischer  Buchstabe 
Ff  wie  doppeltes  Ganpm  (F)  aossehflod  und 
wie  W  «nsgesprochen. 

dig-aetrigch.  (gr.)  zweibauchi^;  fvnrMiiskclji). 

Dig«2üa,  f.  (gr.)  Zeugung  dtu*ch  Paarung,  ge- 
aehleditUaEo  Zengung;  dlcltalMlk,  sweige- 
»chlechtig,  paarig;  mifc  swei  flammlappon 
versehen. 

DtfeiesKtta,  pL  (1.)  zertheilende  IGttel;  dJce- 

riren,  ordnen,  al  tln  ilen;  verdauen;  zerthci- 
len ;  I>i«erir-21aacMne,  f.  Di^esteor ;  Di- 
rerir-Ofen,  m.,  Ofen  zur  Ausziehun^  oder 
Erweichung  eines  mit  einer  Flüssigkeit  über- 
goBsenen  ohemischen  Körpers  durch  gelixule 
wärme;  Diffeata,  Diesten,  pl.,  durcnKaiaer 
Justinian  veranstaltet«  Rcchtasammlung  aus 
den  Schriften  älterer  rümischer  Juristen; 
Pandekten;  Dlffeateur  (fir.  spr.  -schestöhr), 
DiffeatoT  (nl.)  m.,  Kochmasohine,  Dampf- 
hemA  i  Papimanischer  Topf  zur  Bereitung 
ToaSiioolimgallerto;  dl«aMbai  (l)  T«rdm- 
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Höh;  Digestion,  f.,  Abtlieiluug;  Wrdauung; 
Zertheilang;  Eiterung;  digestiv  (iil.)  Ver- 
dauung befördernd ;  Dlceativ,  Di«««tlTum, 
n.,  Verdauungsmittel,  Eiterungsmittel;  Dl- 
gestiv-SaU,  n.,  Chlorkt^mii;  dl«Mlfiriiäh, 
verdauend,  BertbeUend. 
diffitäl  ^1.)  die  Finger  Iwtreffend;  die  Zehen 

betreflend;  finyori^,  gofinpfort ;  Digitäl,  m., 
der  Champignon;  dicitaliform'  (ul.)  finger- 
bntftimiig;  Dlcttelln,  n.,  Langensah  ans 
demrothen  Finc^crlint DlRitalle,  f.  (1.)  Fin- 
oerimt  (Pflamse);  Digitalis  purpuröa,  f.,  ro- 
fher  Flncorfant;  dicitüisoh  (nl.)  fli^jenrnt- 
laugensaizig;  Dig-itaria,  f.,  Fingergras;  Dl- 
gitation,  f.,  fin<r(.-rt°ürniigc  Einfügung;  Digi- 
teUom,  n.  (1.)  Hauswur?.;  di«itlföliMh  (nl.) 
mit  gefingerten  Blättern,  fingerblätterig; 
dlsltiform',  thigtrformig;  Digitigräden,  pl., 
ZeiheB^n  ^  <  r ;  di^tigr&dlaoh,  auf  den  Zehen- 
spitEen  gehend ;  dlgitinarviach ,  mit  finger- 
förmigen Blattrippen;  dlgltipenziiaoh,  mit 
tretiiigertem  Blättcrstengel;  dlgitlrt  (1.)  gc- 
fingertf  fingerförmig;  mit  Fingern  oder 
Zraen  Tflnäien ;  Digltium,  n.  (nl.)  derWnnn 
(ein  Fingergeschwür);  Digitus,  m.  (1.)  Fin- 

S,Zehe;  di«itiui  ecUptioas,  ein  Zwölftel 
Somiett-  und  Mondkörpers. 
Dlgladlation ,  f.  (nl.)  Gefisoht;  Strajit,  ^Hlk; 

diffladüren  (1.)  fechten. 
DUclyph,  m.  (gr.)  Zweiichlitz,  Doppelschlitz 
(in  der  Baukunst);  iwei siorliehe  Vertiefon- 
geu  am  Fries. 
Wgfma^,  n.  (gr.)  vorgezeigte  Probe. 
Disrnation.  f.   (1.)  Werthh:iltniig,  Achtung; 
dignement  (Ir.  spr.  dinj'maiig)  gcbüluend, 
nach  Verdienst;  mit  Würde;  dlgnificiren 
(nL)  würdig  machen ;  dlgniren  (1.)  würdigen ; 
Dlgnitär,  Dignitarius,  m.  (nl.)  Würdenträ- 
ger;  Dignität,  f.  (1.)  Würde,  Würdigkeit; 
würdevolles  Wesen;  Ehrenamt;  Würden- 
träger; dlgaltSa  (1.)  ansehnlich, 
dignoflciren  (1.)  unterscheiden;  Dlgnotion,  f. 

(nl.)  Unterscheidungszeichen,  MerlunaL 
dicOaiaoih  (gr.)  zweieckig,  zweiwinkelig. 
digredlxen  (1.)  auseinandergehen,  rdigdien; 
abschweifen :  Digreae ton,  f.,  Abschweifung ; 
Abstecher;  Ahetand  (dnee  Planeten  von  der 
Sonne). 

Digurie,  f.  (gr.)  Wechselgesang  von  zwei  Kir- 
chenchören (m  der  g^echischen  Kirche). 

Digynia,  pl.  (gr.)  Pflanzen  mit  doppeltem  Grif- 
fol;  Digyma,  f.,  Zweiweibigkeit,  Doppelthcit 
der  weiblichen  Gesohleohtstheilc;  Klasse  der 
zweigriffeligen  Pflanzen;  digryniaoh,  swei 
Weiber  habend ;  mit  zwei  Griffeln  versehen 
(von  Pflanzen). 

dUMptapodisoh  (gr.)  vienehnfuBmg. 

äSbmmaMbriadh  (gr.)  zwölfflftehig. 

dihydriach  (gr.)  doppelt  wasserstoffig. 
.  Dil,  pL  (L)  Götter;  DU  mnjfimm  gentium, 
ObOTgSttor;  JHi  vaixanm  gemtlnm,  ünter> 
götter;  Düs  manlbua  säcrnm,  den  verklär- 
ten Seelen  geweiht,  dem  Andenken  des  oder 
der  Terewigten  heilig. 

Dijambus,  m.  (gr.j  DoppeljamboSi  ein  vier- 
silbiger Versfuss  ). 

Dijudication(l.),  DUudicatftr  (nL)f.,  Entschei- 
dung, Aburtheilung;  DIjudlcätor,ni.(l.)Eut- 
Bcheider,  Beurtheiler;  Dijudioätrix,  f.,  Be- 


urtheilerin ,  Entscheidrrin  ;  dljudicirmi,  ein 
Urtheil  fallen,  entscheiden. 

Dikäarohia,  Dlk&okratle ,  f.  (gr.)  Rechtsberr- 
Bchaft;  Dik&ologie,  f.,  philosophische  Rechte- 
lehre, Vernunftlehre;  DikfcopoUtik' ,  f. ,  ge- 
rechte Staatslehre,  liilUge  Staatsklogheit 

DIlEMterli],  n.  (grl.)  18  Zoll  breites  vnd  15 
Zull  hohes  Papierforinat ,  Propatria  (eig. 
Papier,  wie  es  bei  Gerichtsverhandlungen 
gebraveht  wird);  dlkaatMadi  (gr.)  mm  Ge- 
richtshofe gehörend;  Bilcasteriom,  n.  (pl. 
Dlkaaterien)  Spruchgericht,  Gerichtshof. 

BÜM,  f.  (gr.)  Göttin  der  Gerechtigkeit-,  Redit. 

Diklinle,  f.  (gr.)  Klasse  der  Pflücen  mit  ge- 
trennten Geschlechtem. 

dikokklaoh  (gr.)  swcikömig ,  doppelkömig. 

dikölisoh  (gr.)  aus  zweierlei  Versurten  be- 
stehend; Dikölon,  n.,  aus  zweierlei  Vers- 
arten bestehendes  Gedicht. 

DikotyledCnen ,  pl  (gr.)  Gewächse  mit  zwei- 
lappigem Samen ;  dlkotyL»döniaoh,  mit  zwei- 
lappigem Samen;  zweilappig. 

dikrötisoh  (gr.)  zwei  mal  klopfeodjdikrStisolier 
Pols,  doppelt  schlagender  ral»,  Doppel- 
klopfcr,  -Schläger. 

Diktjätls,  s.  Diotyitla. 

dlUblMn  (I.)  zerilieaeen,  xerfUkn. 

Dilaoeration ,  f  (1.)  Zerfleischung,  Zerreis- 
suug;  dilaoeriren,  zerfleischen,  zerreissen.  . 

JMlileas,  m.  (gr.)  Doppelsprecher,  Bauchred- 
ner; DilalXe,  f,  Bauchrednerkunel. 

dilaminiron  (1.)  entzwei  spalten. 

dllaaintanr  (ar.  wpe,  4öfar)  sprengend,  ser- 
sprengend. 

Dllapidation,  {.  (1.)  Verschwendung,  Vergeu- 
dung; Dllapidätor,  m.^  Vergeuder,  Ver- 
schwender; diisvidiien,  TOESohwenden,  vec«> 

geuden. 

DUapsion,  f.  (1.)  das  Zergehen,  Verwittmig. 
dUMBir«n(l.)reichUch  aostbeikiL  verschenken. 
dUatftbel  (nl.)  ausdehnbar,  ddinbar;  DUatabi- 

lität,  f.,  Ausdehnbarkeit,  Dehnbarkeit ;  Di- 
l&tana,  n.  (1.)  Erweiterungsmittel;  DUata- 
tour,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Erweiterer,  Sperrer ; 
Spiegel ;  Dilatation,  f.  (1.)  Erweiterung,  Aus- 
dehnung, Ausbreitung;  DUatätor,  m.,  Di- 
lAtetorlnm,  n.  (nl.)  erweiternder  Moskel; 
wund&rztliches  (JefTnungs-  und  Aufsper- 
runsB Werkzeug,  Sperrer,  Spi^cl;  Dilation, 
f.,  Verschiebnnig,  Anfischnb;  Frist;  Fristver- 
längerung ;  dilatio  ad  exoipiendnm,  Frist, 
binnen  welcher  die  Einreden  eingewendet 
werden  müssen;  d.  oitatorla,  Frist  von  der 
Vorladung  bis  zum  Termin;  d.  oonTentlo- 
nälia,  durch  Uebereinkunft  der  Parteien  er- 
thcilte  Fristerstreckung ;  d.  deflnitoxia,  Ent- 
sobeidungsfinst;  d.  d^ndioatoria ,  Frist  sor 
Leistong  des  im  ürthefl  'Auferlegten;  d.  dl- 
latoria,  unnötliigrr  Aufschub;  d.  judieiälia, 
vom  Richter  gesetzte  Frist;  d.  lacUis,  vom 
Gesets  selbst  gesetste  Frist;  d.  parenÄoile, 
die  letzte  Fri^t;  d.  praeparatoria ,  Vorhe- 
reitungsfirist;  d.  iwobatoiia,  Beweisest; 
dilntixen,  erweitem,  ausdehnen ;  aufsperren; 
DUätor,  ni.,  .\uf8chieber.  Verzögerer ;  dila- 
törisoh,  verzögernd,  verzögerlich;  dilatöri- 
•ohe  Bzioeption ,  f.,  verzögerliche  Einrede; 
Dilatorium,  n.,  Fi  istbefehl,  ^"VtnitTISt  Mrf 
i  Friatverlüugerung. 
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jt>ileotion,  f.  (1.)  olirintliche  Liebe;  Liebdcn 
(als  Titel) ;  Bilector,  m.,  Liebhaber. 

Dilemma,  n.  (gr.)  Wochselschloss,  Doppcl- 
8chla89,  von  dessen  beiden  Sätzen  ioder  den 
Gegner  fängt;  schwierig»^  Waiil,  Klemme; 
dilemmätisch  (nl.)  nach  Art  eines  Dileiuma. 

Dilettant',  m.  (it.)  Kunstliebhaber ;  Dilettan- 
ten-Ooncort,  u.,  Liebhabercuncert ;  Düet- 
tanten>Theater,  n.,  Liebhaberbfihne ;  Dilet- 
tantismas,  m.,  Eunstliebhaberei;  diletttren, 
ergötzen,  belustigen ;  sich  aus  blosser  Lieb- 
hab erei  mit  einer  Kunst  beschäftigen. 

dill^mment  (fr.  spr.  -schammang)  rasch,  em- 
sig,  fleissig;  Dlli«renoe,  f.  (spr.  -schangs') 
Emsigkeit,  Fleias;  Postkutsche,  ychnell- 
post,  Eilwagen ;  dillgent' (xJ.)  ileiasig,  em- 
sig; Diliffente,  f.  (fr.  «pr. -ichangt')  Früh- 
]ii:^si  u]{ir  ;  DiliKentia  (1  I  Diügenz  ;  dili- 
«entaa  qoam  «uis  in.  mUa  (ei^^änze:  adhi- 
bet),  «0  Tiel  Anfinerksamkeit  ab  maa  bei 
riin  r;i  ciir  nen  Vermögen  nnwendet;  dlll- 
ffentiren  (nU  beschleunigen,  beeilen;  DIU* 
K«u^  f.  (U  Sorgfalt,  Fleiss;  OUvma-Blil, 
Beeidung  fleissiger  Erkim  lipung  nachdem 
entlaufenen  Gatten;  Dili^ens-SelMia,  des- 
faUsige  Besoheinigimg. 

diiiRiren  (1.)  auswählen,  wcrth  haben;  lieben. 

Dilleziia,  f.  (ul.)  Koseuapfel;  DUIei&iAoeen, 
pL,  Bosenapfelarten. 

Dillwynla,  f.  (nl.)  nach  dem  englischen  Bo- 
taniker Dillwjii  bunannto  schmetterlings- 
blumige Hülsenfruch^attung. 

DiloRle,  f.  (gr.)  Zweideutigkeit,  Dnppelsilin; 
dilögiaoh,  zweideutig,  doppelsinnig. 

«lUfihtMh  (gr.)  mit  zwei  KofriTlilUK»!«!;  mit 
doppeltem  F<»']rT-l>u«rh. 

diluoida  intervaiia,  jpl.  (1.)  lichte  Zwischen- 
räume (bei  einem  Wahnsinnigen  und  Kran- 
ken); Dllnoidation,  f.  (nl.)  Aufklärung,  Er- 
örterung; diluoidizen  ( 1. )  auf  klaren,  deut- 
lich machen;  Ollnottlnm,  n.,  Moxgendim- 
memng. 

I>ilndium,  n.  (1.)  Zwischenzeit;  Zwischenact 
im  Schauspiel.  Zwischenspiel. 

dilueado  (1.)  verhallend,  verlöschend. 

DllmBtIa  (medicamenta  oder  remedla),  pl.  (1.) 
Verdünnungsmittel;  diluiren,  auflösen; 
verdännen;  wegwaschen;  entkräften,  wider- 
legen; Dtttitlon,  f.  (nl.)  Verdünnvng. 

diluvial  fnl  )  :  liiidHutlieli,  diluvianisch ;  Di- 
IttTiaiboden,  m.,  aufgeschwemmter  Boden; 
düttTlIalMli,  mr  üeDersdhwemmnng  gehö- 
rend; dtircii  ücborscliwenimunc:  cn'st  itrideii, 
aufgeschwemmt;  sündfiutlich ;  Diluviön»  f. 
(1.)  aofgeschwcannites  Erdreich;  DUttTlwa, 
n.,  Uebcrscliwemniung;  Sdndflut;  aufge- 
schwemmtes Land. 

dim*,  Abkfinning  für  diminuendo  (s.  d.). 

DimaöhäTen,  pl.  (gr.)  Gladiatoren,  aia  mit 
Dolch  und  Degen  zugleich  fochten. 

Dimachezi ,  ]>!.  (gr.)  CO  Pferd«  und  sa  Fuss 
kämpfende  Fechter. 

dlmaorost«mözusch  (gr  j  mit  zwei  langem  und 
zwei  kürzem  Stattbflkwti. 

Diinanche ,  m.  (fr.  snr.  -mangsch*)  Sonntag. 

Dime,  m.  (e.  spr.  üeim)  nordamorikanische 
Rechnungsmiinze  =  '/lo  Dollar  oder  3'/, 
Groschen;  Dirne,  f.  (fr.)  der  Zehnt,  Zehnte; 
Düne  dM  hl6u  (spr.  -däh  bleh)  der  Frucht- 


zehnt; DlmenT,  m.  (spr.  -möhr)  Zchntherr; 
Zehntenerheber,  Zehnter;  dimiren,  zehnten; 
den  Zahnten  erbeben. 

Dimension,  f.  (1.)  Ausmessung;  Aupdrhriung, 
Grösse;  Grussenverhältniss;  Uun^VäT,  m. 
(gr.)  der  Doppelmesser,  Doppelfuss  in  Ver- 
sen; zweitaktiger  Vers  (meist  ein  vierHic'^ii- 
ger  jambischer  oder  truchäischer) ;  Dime- 
tiens,  m.  {\  )  Durchmener;  ttnaitgriMb  (gr.) 
zweitaktig  (Vers). 

Dlmiren,  pl.  (gr.)  Käfer  mit  zwei  Fussglie- 
dern; dimeriech,  aus  zwei  Theilen  beste- 
hend, zweitheilig;  mit  zwei  Fnssgliedern ; 
dimeroaomätiaoh,  mit  in  zwei  Theile  ge- 
theiltem  Körper. 

Dimioatioa,  L  (1.)  Streit,  Zank;  Kampf,  Ge- 
fecht; Omtbr. 

dimidia  inveBtitüra  (1.)  halbe  Belehnunu:  di- 
midia  pars,  llälfle,Haibsoheid;  Dimidiation, 
f.,  HfJbirang;  dimldiu«a,  halbiren,  halben; 
dimidiirt,  Vii';  zur  Hälfte  Temiuidert,  halb; 
Dimidiom,  n.,  Hälfte. 

^ttm*fMmnuu%  (|.)  allmfthltcb  Termmdenid,  sin- 
ken lassend  f  V^ri ni;  diminulren,  vermin- 
dern, verringern;  Dimiiiation,  Yerminde-  ' 
rang,  Yerkleinenuig;  Abeng,  Nadilasa  (von 
einer  Summe);  dlminntio  capitis,  bürger- 
licher Tod;  diminutiv,  vermindernd ,  ver- 
kleinernd; Dfaslautlv,  Diminuti^nm,  n., 
Vrrklniirrungswort;  Nachbild  im  kleinen; 
Dimiaütor,  m.  (nl.)  Verkleinerer;  abzuzie- 
hende Zahl ,  Subtrahend. 

Dimisslon,  f,  (1.)  Furt  Schickung,  Entlassung, 
Abdankung;  Dizni^sionär, m.  (nl.)  einer,  der 
sein  Amt  niederlegt,  t^einen  Abschied  nimmt ; 
Güterempfinitrer ;  DimiMor,  m.  (1.)  Entlas- 
ser;  Diini«Boriale,DiiiiiMorlam,  u.  (ul.)  Ent- 
lassungsschreiben;  ErlanbniaBSchein  zur 
Trauung  in  einem  fremden  Kirchsprengel ; 
dimittixen  (1.)  fortschicken,  entlassen,  den 
Abschied  in  t  eil. 

Dimitty,  Dimity,  m.  (e.)  ein  geköperter  baam« 
wollener  Zeug. 

dimoirh',  dimorphiBch  fgr.)aweigestaltig.  auf 
zweifache  Art  krystallisirend;  DimorpMe, 
f.,  Dimorphismus,  m.,  Zweigestaltigkeit,  Fä- 
higkeit zu  nielirern  Krystallisationsfornien, 

Dimotioa,  f.  (L)  FortschäfiTung,  Entfernung; 
dinovlretu,  lortecbidren,  entranten.  * 

Dimyar'ia ,  ]d.  )  zweiniuskeligc  Muschel- 
thicre;  dimyaxisoli,  zweimuskelig. 

Diaattdede,  f.  (fr.  spr.  -nangd-)  Mcssingge- 
schirr,  Mcssingwaare  (von  der  belgisdjen 
Stadt  Dinaut  so  genannt);  Dinandler,  m. 
(spi^.  -nangdjeh)  Messingbindler;  Measing* 

Schläger. 

Dinftr,  m.  (1.)  per.sische  Rechnungfl münze,  etwa 
32  Pfennige ;  persische  Goldmünze  =  1  Dn- 
1  f  ri;  pers.  Gcwiclif,  etwa  1  Quentchen. 

dinatoxiach  (nl.)  das  Mittagsessen  vertretend". 

Dinde,  t.  (fr.  spr.  dängd')  Truthenne,  Pute, 
welsches  Huhn;  Blndon,  m.  (spr.  dängdong) 
Trutliahn,  Puter,  welscher  Hahn;  Dindo- 
nade,  f.  (spr. -donahd')  Truthahn  blättern; 
Dindonnior,  m.  (spr.  -donnjeh)  Puterhitt; 
Dindonnidre,  f.  (spr. -donnjähr')  Pnterhirtin, 
Landpomeranze. 

Din6,  Diner  n.  (fr.  -neh)  Mittagsmahl;  Din6e, 
f.,  das  Mittagsquartier;  Diner  d*a«parat,  £^ 
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Dtnette 

(spr.  -dappareh)  ein  Bestellunga-  oder  Un- 
toneiohnangtr-Mitt^scmen ;  DtiMtt«,  f.,kl«i- 
ne«  Mahl,  iSndcrmiihlzeit ;  Dinanr,  m.  (apr. 
•nöla)Mittog^gMti  atwkor  JSsaor;  dlnixwn, 

dinfimJsoh  (gr.)  mit  zwri  Fühlfaden. 
Oiairo,  m.  (apO  kleine  spaniache  Rechnongs- 

mflnze  ^  1  Pranninf. 
Dlnlea,  p1.  (gr.)  Mittel  p^pm  Um  Sohwindel. 
IMbUi  m.  (gr.)  Wurmveröteineruug. 
IMnotttotam,  n.  (gri.)  fossiler  Riesentanier. 
Dlnmaeratlon,  f.  H.)  Aufzählung,  Henftmnng ; 

<llnnmerlren,  ziUilen,  aufjBählen. 
Dinns,  m.  (gr.)  der  SebwindeL 
Diol  (it.)  Gottl 

Diobölua,  m.  (gr.)  athenisches  Gewicht  and 
Münze  von  2  Oboton;  im  Apotliekiq{ewidit 

K  Scrupel. 

IHAota ,  DiöoiM,  f.  (gr.)  Kirchensprengel,  Be- 
zirk eines  Geistlichen  (ei^.  Haushaltung); 
Biöoeata,  m.  (nl.)  Angehöriger  eine«  Spreu- 
gels;  Bisdiof  eines  Sprengeis;  Plfloertn- 
WmMK^^  TMiiwgT.-«»g»n«  m.,  Be«tand  oder 

YeneiciuiiM  der  Geistlichen  einer  Diöcese; 
IMaeMiB-BMfli*,  amtlichee  Recht  emes  Bi- 
schofs in  Rt'inem  Sprengel;  DlOofit,  m.  (g^.) 
Finanzdirector,  Schatzmeiattr  (eig.  Hmb- 
ludter)- 

I>iAd(a,  pl.  (gfr.)  Pflanzen,  welche  männliche 
und  weibliche  Blumen  auf  beaondern  Stcn- 
sehi  tn^eait  Zweihiiuler;  DlMte^  t,  KU^se 
der  diocischen  Pflanzen;  diSolsoh,  zweihäu- 
sig.  mit  männlichen  und  weiblichen  Blumen 
•ubeBondem  Stengeln.  [flächig. 
diootaSdrlBoh ,  dlokta«drisch  ( gr. )  sechzehn- 
Diödon,  m.  (gr.)  Zweizahn,  Igel&Bcki  Dio- 
doBtooepliAliw»  OL,  IGigeNirtiiut  doppelter 
Zahnreihe. 

Dioe-taea-Krebs,  m.,  ostindischcr  Schnecken- 
krebs mit  nacktem  Schwuuei  der  leere 
Schneckenhäuser  bewohnt 

DioffKot,  m.  (fr.|  Birkenöl,  Birkeatheer. 

DioSo«,  pl.  (gr.)  Kopff&Muer  mit  geteennten 
GeechlechterD. 

IHn'^»  (gf-)  FHegenftUe,  reisbare  nord- 
amerikanische  Pflanze,  [tigkeit. 

Dlonoöal«,  f.  (gr.)  das  Aufschwellen ;  Vollblü- 

SiSoa,  f.,  Steppenschlange  am  luepiecheii 
Meere. 

manfwämiit  pl.(gr.)Baccha8fe8te,  Trinkgelage. 

IMopali»  f.  (gr.)  PerspectiTfliege ;  Diopald, 
tUt  grfine  durcnsichtipe  Varietät  des  Augit; 
IMeptiae,  f.,  eine  Art  Kupfererg :  Dtop'ter, 
m.,  Scbauritze,  Sehspalte,  Lnke;  Werkzeug 
aom  Visiren  in  der  M('sskiin<?t;  wundärzt- 
liohee  Werkzeug  zur  Erweiterung  der  öatür- 
UehenKiSffpegiBnhungen,  um  die  innem  Thcilc 
sehen  7:n  können;  Diopter-Lineal,  n.,  Luk- 
lineal, fin  messingenes  Lineal,  aul  welchem 
zwei  mit  Sehritzen  versehene  dünne  Metall- 

?latten  senkrecht  befestigt  sind ;  Dloptri«, 
,  das  Visiren,  Höhenmessen,  Nivelliren; 
Siop'trik,  f.,  Strahlenbrechungslehre;  di- 
optriaoh,  zur  Lehre  von  der  otrahlenbre- 
chnng  gehörend;  doreb  dieselbe  entstehend, 
prismatisch;  dioptrifii n-n ,  vfTficVilnFseno 
Theüe  öffiun;  Dioptriamua,  m.,  Üeflmung 
venoUcMMBcr  Tbeäe;  Anwandhmg  dea  Di- 


Diodaa»!  n.  (gr.)  Dnrchaoheinhild,  welches 
durch  efneD  abgesperrten  groaMn  Ramn 
bei  sich  ändernder  TagesbjMeuchtung  ge- 
Rebcn  wird:  dioz&tifloli,  zum  Durchiaehea 
geeignet;  aoMaftiditig. 

Diorchit^,  m.  (gr.)  booenftrmige  Versteine- 
rung. [Zubereitung. 

IMflWMflaia,  f.(gr.)Orgaiiiflimn|f,  Anabildnng, 

ZMorlamns,  m.  (gr.)  BegriffshestimTnung;  De- 
finition;  dioriatüioh,  bestimmend,  definirend. 

Dlorif ,  m.  (gr.)  GrSoateis;  IMaatl^-flehlater. 
Grünsteinaehufer;  ttemtoeh,  grftnatetn- 
haltig. 

BioxrhSaa,  f.  (gr.)  Hamdurclilanf. 

Diorthöaia ,  f.  ( gr. )  Einrichtung  verrenkter 
oder  Geradcrichtung  krummer  Glieder;  Di- 
orthöt.  m. ,  Berichtiger,  Verbesserer;  Dtar- 
thöt»,  f.,  Streckma8<^ne;  diorthötisch,  mm 
Einrichten  oder  Geraderichten  gehörend. 

Dioaoorfo,  f  (gr.)  die  Yamswurzel;  Dioaoo^ 
rian,  pL,  Yamswurzelarten,  Stechwinden. 

IHodkttMm,  pl.  (gr.)  (Zensa^ne)  Caalor  und 
Pollux  und  ihr  Gestirn;  Diosma,  n.  (Zcus- 
geruch)  Götterduft,  Buccostraoch  \  Dioamiii, 
n.,  daa  Bnoeobitter;  XHoapMnW,  n.  (Zeoa- 
hauch,  Götterhauch)  eine  Art  Rosmarin. 

dloanilaoh  (gr.)  durchriecbbur;  IHoamua,  m., 
Dnrdhdriagen  der  OerAehe  an  den  Geniaha- 
norvcn.  ^en. 

Dioapireen,  pl.  (gr.)  Ebenaceeu,  Storaxpflan- 

IHmpyroa,  f.  (gr.)  Dattclpflanme. 

dloatiaoh  (gr.)  zweiknoihig;  PloBlBala,  £,  Ver- 
schiebung der  Knochen. 

Diöta,  f.  (gr.)  Henkelkrug. 

Diotida ,  f.  (gr.)  Pflanze  mit  waammengeaeta- 
ten  Blumen. 

Dip,  m.,  sehr  kleine  Ignacihel  auf  der  huA 
Gorea. 

Dipoadi,  m.,  eine  Art  Hyacinthe. 

diperianthiaoh  (gr.)  mit  zwei  Blnmenhüllen. 

dlpetällaoh  (gr.)  mit  awei  Blomenblättem, 
zweiblätterig. 

Diphal&nffarch',  m.  (gr.)  Befehlshaber  einer 
doppelten  Phalanx;  Plphalangarohla ,  f., 
Wfirae  dea  Diphalaagarehen;  3>iphalaa«to, 
doppelte  Phalanx  von  8192  Mann. 

OiphonKum,  u.  (gr.)  zweistimmiges  Muaikatück. 

lMplifhfa%  £  (gr.,  pLDiplifbiNn)  Thieititaiie, 
auf  welche  man  vor  der  Erfindung  des  Pa- 
piers schrieb ;  Pergamentrollen ;  Diphtheri- 
tia,  f.,  Entzändung  einer  Haut,  besondere  der 
Schleimhaut  der  Luftröhre;  häutipc  Bräune; 
Diphtherinm,  n.,  eine  Art  Champignon. 

Diphthonar'i  Plphthongua ,  m.  (gr.)  Doppel- 
laut; diphthonRiflch,dopiieUant&hnlioh;deii- 
Doppellauten  eigen. 

Diphya,  f.  (gr.)  doppelstofßge  QoaUe;  di- 
phyiaoh,  von  doppelter  ^atur;  zweifiidi, 
doppelt;  DlphylV,  n.,  geschlechtstheilftr* 
mige  Versteinerung. 

Diph^lda,  f.  (gr.)  Zweiblattachnccke;  di- 
phylliaoh,  zweibl&tterig;  dlphyllobraa- 
ohlsoh,  mit  :iiis  zwei  Blättern  bestehenden 
Kiemen;  Piphyllum,  n.,  Zweiblatt  (nord- 
amerikaiiiaohe  Pflanze). 

diphytaaällaoih  (gr.)  verschiedene  Blumen  auf 
verschiedenen  Stengeln  tragend;  Olplurtaa, 
pL,  doppellebige  F&saen ;  iiglhfWKik,  Bwei- 
naiaxig^  Bwei|pBitaltig. 
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DipU,  f.  (gr.)  liegendes  V  ab  BezeichnuDg 
angefahrttir  Bibelstellen. 

Diplüctmo,  r.  foT.)  eine  Grasart. 

Dipiancki»*,  iii.  (gr.)  Seefisch  um  Sicilien. 

Dipiantidienne,  f.  (fr.fpr.'pluigtldieiiii*)  Ver- 
doppeiungsbnlle. 

Diplaslaamus,  m.  (gr.)  Verdoppelung  eines 
Buchtitaben;  Diplaaion,  n.,  Klavier  mit  zwei 
einander  g^enöber  befindüchen  Elsviata- 
T6B,  Doppelpianoforte. 

Diplazium,  n.,  der  Adcrfarrn. 
,  Dipleirtoakgpi  u>  (gr.)  Doppelbild -Firnrohr 
(von  Dant  in  LoMon  1844  erfandeu) ;  Di- 
rlekSe,  Diplekoie,  f.,  das  Doppelhören;  di- 
ptokolöbl8ob,  mit  zweimal  ge&lteten  8a- 
Uenlappcn.  [(Mass.) 

Dipleth'rum,    n.  (gr.)   doppeltes  Pletl.ni:!] 

dtplourobranohiaoh  (gr.)  mit  Kiemeu  aut  bei- 
den Seiten. 

Slplooephalle ,  f,  (gr.)  Z'iV'ikr  j  firrl  ,  ^op- 
pelköpfige  Misgeburt;  diploclietiBch,  zweier- 
lei Seide  tragend;  Olptoohlts ,  f.,  der  Dop- 
pelweidf^rirh;  Dipiooöp ,  n.,  das  Homhaut- 
messer ;  Diplöe ,  t. ,  die  beiden  Platten  der 
Schädelknocben ,  auoh  (misbräuchlich)  das 
Zellgewebe  zwischen  zwei  Knochenplatten ; 
Himschidelbeinmark;  diploedrlisch ,  dop- 
pelt rhomboedrisch;  Dlplo^Mtrle ,  f. ,  dop- 
peUeibigeMisgeburt ;  diplogrenlaoh,  von  zwci- 
rachem  tFrsprunge;  DiplogrentaiB ,  f.,  Dop- 
prl!  ildung;  diplöiBch,  zurI)i]>]oe  gehörend; 
Diplöi«,  f.,  doppelt  umgeworfener  Mantel; 
I>lploBiy«lie,  f.,  Misgenurt  mit  doppeltem 
Bücki  nmark ;  Diploneura ,  pl.,  Thiere  mit 
doppeltem  Nervensystem,  Gehirn-  und 
CmiBlMnflii«re;  dlpleoMizlsA,  mit  doppelt 
tem  Nervensystem ;  dipionomisoh,  .'v.Ti  (le- 
setzen  gehorchend;  dlploperlstomäti*obj 
mit  doppeltem  Mündungsrande;  Dlplopfo, 
f.,  difs  Önpppltsehen,  dioDoppeltsichtigkett : 
diplopo^nisoh,  mit  doppeltem  Barte;  X>1- 
plopteren,  pl.,  Doppelflügler;  diplopteriaoh, 
mit  doppelten  fidf-r  f::';falteteTi  Flür^rln:  dl- 
plosantlierlB<:b. ,  nat  zweimal  so  viel  btaub- 
kolben  als  Kinthcilnngen  der  Blnmenkrone; 
Dlplöai«,  f.,  Verdoppelung ;  dlplostemönisoh, 
mit  zweimal  so  viel  Siaubiädeu  als  Blumen- 
blättern; DipioBtAm,  m.,  ein  Stogotluier  am 
Missnri  (eig.  Doppelmanl). 

XHplöm,  n .  (gr.)  Urkunde,  Ernennungsurkunde, 
BcstallungHbrief;  Marinebadkessel;  Diplo- 
mat', Staatsmann,  Gesandter;  Siplomata- 
ilom,  n.  (nl.)  ürknndentftmmlung ;  Dipio- 
matie,  f.,  Staatsgesehfifl-skunde,  Staatsunter- 
faandlungskunst ,  Gesandischaftskunst;  Di- 
plfliBA'tlk,  f.  (gr.)  Urkundenlebre;  a*  Diplo- 
matie; DiplomaÜkar,  Diplomatiat',  m.,  Ur- 
kundenkenner;  diploma'tiBcli,  urknndfUch; 
die  Diplomatie  betreffend ;  diplomatlaolte« 
Corp«,  -n.  (spr.  kohr)  sRirnntliclK'  frmnde  Gc- 
sandta  au  einem  Hofe;  diplomatisiren,  sich 
mit  Diplomatie  besobiftigen,  mit  framdeo 
Höfen  unterhandeln. 

Diplottkxia,  f.  (gr.)  der  ülauerscnf. 

Ptiwwwwiamitt,  pL  (gr.)  Arachniden  mit  zwei 
Lungensäcken;  dlpamunAnlMli,  mit  dop- 
pelter Lunge. 

Dipno-,  8.  Detpno-. 

dipaoiMdi  (gr.)  zwiefach  athmand. 


Dipöden,  pl.  (gr.)  Zweifussler;  Zwei  flosser ; 
DipodXe ,  f. ,  DoppelÜLssigkeit;  ein  Takt  TOn 
^wei  Verpfti'Ji^f^n  ;  dipSdiseh,  TTweifupsig. 

dipolykotyledoniach  (gr.)  mit  zwei  vielthei- 
ligen  Samenlappen. 

dlporobranohiaöh  (gr.)  mit  Kiemen,  dia  aaa- 
wendig  zwei  Oemiungen  haben. 

Dippei,  pl.,  runde  Holmtifta  zur  Yaratnigang 
von  Holzarbeiten. 

dlproedplMh  (gr.)  mit  beiden  Angen  auf  einer 
Seite.  [chen. 

dlprotophylliBoh  (gr. )  mit  zwei  Samcnläpp- 

Dipaaoien,  pl  {gr)  Kuffelbinmen;  dtpatsladh, 
karden  -  oder  kugelbTumruarfig;  DipsäcuR, 
m.,  Durstkrankheit;  Kardcndistel;  Dlpsaa, 
f.,  DnrstfldihKDg«,  Duratnatter;  digaatiach, 
Durst  erregend ,  machend;  DipeobloatätUc, 
f.,  L»ehre  von  Ijebensverkärzung  durchDurst 
odarTiefanefarMisbnHich  gdatigarQalrinke ; 
dipssdisoh ,  dnraterragand;  IHjanmania»  £, 

Trunkmicht. 

Dip'tam,  m.,  ERehenwurz;  schmen-  ond  Unt' 
stillend'  s  ITf  ilkraut,  DictarrmuB. 

Dtpttra,  DiptflrMii,  pl.  (gr.)  Zweiflügler  (In- 
sekten); Diptt-^raoanthoa,  m.,  Flügelklau 
(Pflanze) ;  dipteiiaota^  zweiflügelig ;  mit 
Säulenreihen;  Dipterolög,  m.,  Be.9chrcibor 
der  Zweiflügler;  Dipt«roloffie,  f.,  Beschrei- 
bung der  zweiflügeligen  Insekten ;  dlptero- 
lögriaoh ,  zur  Dipterolngi<>  gehörend ;  Dipt*- 
ro8,  m.,  mit  dopjifl'i  r  SrLult'nr";ln-  imigebe- 
ner  Tempel;  diptarysiaob,  zweiflügelig} 
DlptSryx,  f.,  dia  Tonkabolina. 

Diptöton ,  n.  (gr.)  SobifeaiitäT,  daa  mir  iwai 
Casus  hat. 

lMp<7abea,  n.  (gr.,  pl.  Dlftitroha)  doppelte 
Schreibtafni'i ;  Verzeichniss,  Krohanmialii 
Todtentafel,  übituarium. 

IRMrlaB^  n.  (gr.)  Doppaldior. 

dipTramldodekaSdritoh  (gr.)  zwei  swöl&ai- 
tige  Spitcsäulen  bildendl 

dipsrrezdaoh  (gr.)  mit  awei  Kamen,  sweilnr- 

'i'fT,  -körnig. 

dipyrLBdi  (gr.)  zweimal  gebrannt. 

Dipirrrhlohiua,  m.  (gr.)  Yersfhss  von  vier  knr- 
7A'.n  Silben;  Procelousmaticill. 

dir.,  Abkürzung  für  direct. 

IMmdiatlon,  f.  (nL)  Stialifamg  in  anNinaader^ 
gehender  Richtung. 

DiroA,  m.,  Mäuseholz,  Lederholz,  einnord- 
limerikanisoher  Strauch. 

Dirolka,  f.  (gr.)  der  Sägehornkäfer. 

direct',  direote  (1.)  in  geradem-  Richtung,  ge- 
radenwegs, ohne  Unischweire,  unmittelbar; 
dinwtoy  "ft«'**',  Beziehung  derWaaren  aus 
der  ersten  Kmd;  Ufreote,  f.  (fr.)  Lehnsherr- 

lichkeitsbezir!' ;  dlrectianj^üllsrh  f!  I  r  rht- 
winkelig:  dirootUiniscii,  geradluug;  Dürec- 
tloB,  f., Riohtnng;  Leitung,  OberaiiifBicht; 
DlrectlonB-IjinKe ,  f.,  Richfung.slinie;  Dlreo- 
tion»- Winkel ,  m. ,  Richtungswinkel;  Direo- 
tltftt,  f.  (nl.)  Geradheit»  Ünmittelhariceit; 
dlreotXv,  dirigirend;  Directive,  f.,  Mnpf er- 
verfahren, Richtverfahren;  Directiv-Norm, 
f.,  Musterregel,  Richtvorschrift ;  Direo'tor 
(nl.),  Directenr  (fr.  Spr.  -töhr)  m.,  Leiteri 
Anführer,  Übcraufaeher .Vorsteher;  DIrae« 
toTÄt,  n.  (nl.)  Amt  oder  Wohnung  des  Vor- 
stehers} «IzeetearUUf  vom  Direotor  oder  Di- 
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rectorhim  aosff^eod;  Ofmetorlum,  n.,  I^ei- 
tung,  Oberauisicht ;  leitciule  Behörde,  die 
Ob«raui«icht  führender  Verein  j  direoto^um 
ttotSrom«  Fdhrnng  der  Aeten  bei 

iror-el?.' C'])  l^rluTri^rn  ;  d.  divini  officii,  katho- 
lischer Kirchenludender:  Direotrice,  f.  (fr. 
vpr.  -trihs^  FShrerin,  Yenralterin;  Direc^ 

tiorif-'linir. 

Dlrectariat,  n.  (dL)  Diebstahl  vennittela  £in- 

in  eine  fremde 

Wohnanj^;  Direotärius,  m.,  derjenige,  'wel- 
cher in  dieser  Weise  stiehlt  oder  zu  stehlen 
beabsichtigt. 

Diren,  pl.  (I.)  Furicu,  Schreckcnsfjröttinnen. 

Diremtlon,  f.  (I.)  AbsouderUQg»  Trennung. 

DftmpttoB,  f.  (I.)  Plüademiig,  Beranbong;  IM» 
rep'tor,  ra.,  Plündprer. 

Dirham,  iii.  (pers.)  Einheit  des  Gold-  und  Öil- 
bergewichts  9,9  Qramiiiea;  IMrlMm,  m. 
(arab.)  Drachme. 

dirhomboedriaoh  (gr.)  doppelt  rhumboedribch. 

dlrfaynohiaoh  (gr^^  mit  vmi  Sdinibeln  oder 
Säugrüsseln. 

dlrlbiren  (1.)  austheilen,  vertheilen;  Diribi- 
tion»  f.,  Austheilung  der  Abstimmungstäfel- 
chen;  Diribitor,  m^,  Aiuiheiler  der  Abetim- 
mungstäfelchen. 

Dlrisrens ,  n.  (1.)  ein  Mittel ,  welches  die  Wir- 
kung nach  dem  iSiLEe  der  Krankheit  leiten 
8oU;  IMrlRenf ,  m.  =»  Diractor;  im  Sehiff- 
fahrtfirecht :  di  r  Besf  eder,  d.  i.  Ge;  i  li  -tH  -fiUi  - 
rer  einer  Rhedexge3eUschiiftj  «Uriffiren,  ge- 
rade Tichteo,  leiten,  lenken. 

dirlmant'  (nl.)  mirrüHir'  machend,  die  Ehe 
trennend;  Dirimation ,  f.  =  Dire.mtion;  di- 
riniven  (I.)  trennera,  noterbveoheiii,  awflieben, 
vrrr-iteln. 

diripiren  (l.j  zerreiüsen.  wegreissen. 

Didttft,  f.  (I.)  Schreckliohkeik 

Oidtta,  f.  (it.)  Tonleiter;  alla  dlritta,  nach 
der  Tonieiter i  Dirittors,  f.,  gerade  Bich- 
tang;  »  dJitttom  oder  alla  dfatttai»,  geva- 
dcswpgs,  geradezu,  unmittelbar. 

Birk,  m.  (schott.  spr.  dörk)  Dulch  der  Hoch- 
länder in  Schottland;  Ta 
'if^^  nuasern  Endes  einer  flaflVl 

diruiran  (1.)  zerstorcu ;  Dimtion,  i.,  Zerstörung. 

dimmpix«n  (1.)  zerreiasen,  trannoD;  Dlnptloii, 
f.,  Zcrreissung,  Bruch. 

Dis,  n.,  die  Erhöhung  des  D  um  einen  halben 
Ton  in  der  diatonischen  Tonleiter. 

dia-  (1.)  mis-,  7er-,  ab-,  entr  (Treoniittg)}  ^.) 
doppelt^  zweimal. 

X>{a«,  f.  (nl.)  eine  Gattung  Orchideen. 

BiaabUltat,  f.  (nl.)  Unvermögen,  Seh'näche; 
XHeablement,  n.  (e.  spr.  äbcl-)  gesetzliche 
Unfähigkeit. 

diaaboeixen  (nL)  ans  dem  Irrthnm  xiehen»  ent- 
tStncben. 

Diflacoommoclation,  f.  (nl.)  ünvorbcreitetheit; 

diaaooomniodiren,  in  Verlegenheit  setien. 
dlMMoettflren  (nl.l  nioht  einfnUigm. 
diMtdozniMD  (nL)  de«  Sefamniike,  der  Zierde 

beranben. 

IMaadreBiMr,  f.  (nl.)  Misgeschick;  dlaaAven- 

turöB,  iiüglückhch. 
Blaaffcotlom,  f.  (nL)  Abneigung.  Widerwille i 

tbrt|  uuvevBnfis^  wiiBiedttL 


DlaafStmaiu',  f.  (nl.)  Vemeiniii^; 

reu,  ; ri  Abrede  .stellen,  verneinen, 
dlaaffoxestixen  (nl.l  d(f8  Eorstrechts  beranben. 
dlaacveibel  (nl.)  nicht  fibereinathnmend;  ttn- 

augenehm ;  disagrelren ,  nicht  flbereuutim'- 

men;  im  Widerspruch  stehen, 
diaanuren  (nl.)  dnrcb  eine  Miaheirath  ver- 


•'in  iT'-n. 


disanfeliach  (nU  nicht  engclmäsaig. 
Btmümatton,  f  (nL)  Enteeelung;  £!nimutlii- 

gnn«:'-  ;  diBFinimlren,  entseelcu;  enimuthigen. 
diaannulliren(nl.)  ungültig  machen,  aufheben. 
dlaappaseUUxan (nL)  entkleiden. 
Dinapprobation,  f.  (nl.^  Misbilligung,  Tadel; 

diaapprobixen,  misbilligen,  tadeln. 
Stoud,  m.  (fr.  apr.  -sahr)  Scnwftlao*. 
diüRrmiran,  8.  deaarmiren. 
di«anran«riren  (nl.)  in  Unorduung  bringen. 
Diaaaaiduit&t,  f.  {nl)  Naoblieaiglteit. 
dlsftasocliren  (nl.)  trennen. 
Di»a.8  ter,  n.  (e.)  Cnstem,  Unglück;  disaatrÄa, 

unselig,  unheilbringend. 
Disattentiozi,  f.  (nl.)  Unaufmerksamkeit, 
disautoriairen  (nl.)  des  Ansehens  berauben. 
disblamlKm  (nl.)  vom  Schimpf  reinigen. 
Diaborao,  n.  (it.i  Vorschuss,  Auslage, 
diabrodiren  (fr.)  (gefärbte  Seide  in  Wasser) 

auswaschen;  Disbrodure,  f.  (spr. -dühr') 

Waeser,  worin  die  gefärbte  iieide  ausge 

waachen  ist. 
di«burairen(e.)  (Geld)  auBlegen,  vorschir  -M  n 

Diatanisar,  m.  (spr.  •bör'sor)  Ausleger,  Vor 

aidneaBer. 

DlBcaJ.ceät en ,  pl.  (ul.)  BarfÜBser  (Mtmehe) 
piaealoeation,  £.,  das  Ausziehen  djer  Schuhe  ^ 
dlMUeafxan,  die  Sdrahe  am  ziehen. 

Diao&le,  m.  (fr.)  der  Dmlo,  Gewichtsabgang 
einer  Waarej  dieoaUren,  abnehmen,  leich- 
ter werden;  XMaeallziin«,  f. ,  Abnahme,  daa 
Ijeirh*'-rwr'rrlr!n. 

diaoandiron  (nl.)  sich  auflösen,  schmelzen 
(vom  Zneker). 

DiBcant',  m.  (nl  1  rüp  Oberstimme  in  der  Mu- 
sik ;  Sopran ;  Diao&ntiat',  m.,  Discantsänger. 

diaeavBftt  (nl.)  entfleischt,  fleiediloB. 

discaviren  (1.)  sich  hüten. 

diaoedixezi  (1.)  auseinander  gehen,  sich  tren- 
nen ;  fortgehen,  abweidien. 

Diacenx',  f.  (1.)  das  Lernen. 

DiaGeptateux,  m.  (fr.  spr.  diseptatöhr)  Streiter, 
Streitsücht^er;  Diaoeptation ,  f.  (1.)8ti^t 
über  ein''  Fra^p;  Vr^rhaudlung,  Erörterung; 
DiBceptatiuncula,  f.,  kleiner  Streit;  Diaoep- 
t4tor,  m.,  Schiedsrichter,  Entscheider;  dia- 
oeptiren,  streiten;  untersuchen,  entscheiden. 

Dlaoernement,  n.  (fr.  spr.  discm'mang)  Unter- 
scheidung ;  Unterscheidungskraft,  Scharf- 
sinn; Diaoament',  m.  (1.)  Unterscheider, 
Entscheider;  diacexnibel,  unterscheidbar; 
Diaoernibilitat,  f.  (nl.)  Unterscheidbarkeit; 
dlaoemiren  (L)  absondern j  unterscheiden, 
beurtheilcn. 

disoerpiren  (1.)  zerreissen,  zerstreuen;  dla- 
cexptibel  (nl.)  zerreissbar,  trennbar  i  IMa» 
oerptibUitat,  f.,  Trennbarkeit;  DIaearptloa, 
f.,  ZcrTci'-biHiL',  Zerstückelung. 

Staoeaa',  DiacesauB,  m.  (1.)  Wegg^tJg,  Abreise ; 
Ulaoeaaien ,  f.,  Trennung;  das  Weggehen; 
Abrtinuaiing  durch  Grappenbildung;  dla- 
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MwYo  oftittti  «BiBVria,  f.,  Abweichang  des 

Schenkelkopfs  (vom  Schenkelhalse). 

l>iMo4uMf  Ta.{gr.}  Scheibenstern,  eine  Art  £oinet. 

StaeUdl»,  tr(gr.)  Spaltkrone, 
Y.urynrt  ;   DlachiamÄ,  n.,  eiuo.  Art  Ku^rel- 
blume  (eig.  Zerspaltong  oder  Doppelspalt). 

diaohromitiaoti  (i^r.)  misfarbig,  scßUenid. 

diseioöliach  (nl  1  luf  demSchniH  aV f.'^o  K'hnit- 
tcuer  Baume  wacluend  (Filze)  i  düoiooUiMh, 
mit  acheibenfbrmigem  Hab«  oder  Brust« 
stück;  disolfSrlsch,  pcheiben<rnfjfnd ;  diaci- 
llörüjoh,  scheibenblumig;  discifoxm',  schei- 
bcnfurmig;  diaoigimlsoh  (gr.)  laitstiFdiier 
Scheibe  stehendem  Eierstocke;  Dlaoit,  m. 
(pl.  I>is«ita&}  glatte,  versteinerte  Muschel- 
schalen. 

I>isolditim,  n.  (1.)  Zerreissung,  Tronniing.  ins- 
besondere Ehescheidung;  disoindu-ön,  /.er- 
reisson,  zer-schneiden. 

discinct'  (I.)  '^ntgärtet,  nachlässig  gekleidet; 
dii)cuiirir«n,  entgürteu,  auflösen. 

Biscipel,  m.  (L)  Sohüler,  Lehrling;  Diaoiplm, 
f.,  Unterweisung;  Wissenschaft;  Zucht 
(Kriegs-,  Schul-,  Kircbenzucht) ;  Geiselung; 
Disoiplinft,  Lehre;  dlaoiplma  aroäna  oder 
axQini,  Geheimlehre;  d.  eoolaaiMtioa,  kirch- 
liche Zucht;  d.  flavelU,  Geiselung ;  diaoipU- 
näbel  (nl.)  gelehrig,  folgsam;  disolpllnär, 
diaoipUaäilaoh,  dieZooht  beireffend  j  Dis- 
oipllBlaMStowalt,  Befiigpin  sarEbndhabung 
>! f  Zill  lit  unter  Untergebenen;  Dlaoipli- 
nar-straib,  Strafe  för  Vecgehen  ge^;en  die 
Zucht;  ]>lMlp]Jiiftr«T0EMthTifl,  die  Auf- 
rochthaltnnc^  rlrr  Zucht  hetrcflende  Vor- 
schrift; Blacdpllzuuriia,  pl.,  Beschliisse  von 
Kirabenvenammlungon  mnndiilioh  der  Sit- 
ten- und  KixdheiUEacht;  diadplinizen,  an 
Zuohi  und  Ordnung  gewöhnen ;  diaolplinirte 
Tmppen,  ge&bte  imd  an  KriegsKucht  ge- 
wöhn t<-  Truppen;  dlaoiplin&a  (T.)  gelehrig; 
Dixüpüla,  f.,  Schülerin;  Diacipolat,  n., 
Sehfilervtaad;  dieoiren,  lernen;  dlaolteju- 
•tttXam,  nMmlti,  lernt  Gerecht iirlrrit,  er- 
mahnt (d.  L  bei  Zeiten,  indem  ihr  auf  Er- 
mahnnng  fechtet). 

Diaolaication,  f.  (nl.)  Verlcngnung,  Nichtaner- 
kennuiitf,  insbesondere  betrügUcho  Yerleug- 
nnng  &e  Lefanmrbindaag;  4lMiMnis«ii, 
nicht  anerkennen,  verleugnen. 

diaoludiren  (!•)  absondern ;  verschliessen ;  Dia- 
oinaloa,  f.  (L)  Absonderong;  (oL)  Amitrö- 
mnng. 

Diaoobölen,  pl.  (gr.)  Wurfschcibonworfcr; 
Fische  mit  scheibenibrmigen  Bauohflosscn, 
Scheibenflosser ;  Dlsooeap'nua,  m.,  der  Schei- 
benmohn; dlaoold&l,  diaooldiaoh,  soheiben- 
fbrmig,  tellcr-,  srhulraförmig;  Discoiden, 
pl.,  Sdieibenüeohten;  Disooldeen,  pl.,  Schei- 
Mnbhnnen;  dlsooldoradiirt,  scihetbenformig 
l  .ahlt;  Difloolith,  s.  Diskolith;  Diaoo- 
pbör,  m.,  Discusträgcr ;  diaoophorisoli,  schei- 
bemtragend;  dtoeortiMleehi  mit  acheibenfbr« 
migem  Leibo;  diaeo«axl«ih|]iiiiecheibeiiför- 
migem  Schwänze. 

fOmdmot  (l.)  buntftrbig,  bant;  vorscAiedfln; 
Discoloration,  f.  ^nlT)  Verfärbung,  F';itf;u- 
bnng,  das  Ycrschiessen :  dlBooloriren ,  cnL- 
fibrben,  der  Farbe  berauben. 

DiMon'favt,  m.  (e.)  Terdnus,  Unmath}  dla»- 


eennftutilnl,  nniirathig,  nusmaflrig;  dlsoom- 

fortiren,  kränken,  betrüben. 
ditftffTn*"fTi'1ft»T**  (nl.)  tadelhaft ;  Sisoommen« 

datlim,  f.,  Tkdd;  diMMUMBdiraB,  iadehk 
di8commiaaienlz«n  (nL)  der  TollnuMiht  be> 

rauben. 

<HeecwninM(id.)ttnbeqnem,  beidiwerlich;  Dla- 

oommodatiou,  f.,  BelÜKtigung;  dlaoomTnodi- 
ren,  belästigen,  beschweren;  Bisoommodi- 
tftt,  f.,  Beediwerlichkeit,  Unbequemlichkeit. 
discommunlMa  (nL)  des  Ckmeindereofata  be* 
rauben. 

dlMoaaplaadmiiseii  (nL)  «ntftrben. 

dlaoomponlren  (nl.)  zersetzen,  zerrütten;  Bis- 
oonuiKMltton,  f.,  Zerrüttung,  Ungereimtheil; 
DiMMU^eeOr,  f.,  Unordnung,  Yerwiming. 

Dlfloompte,  8.  StSMIlto;  dlMMMIjVtlMB,  B.  dis« 

contirea. 

diaoonoertiren  (nL)  am  dar  Fanong  bringen. 

discoTioinn'  (1.)  unpassend,  unangemessen, 
disconfonn'  (ul.)  nicht  übereinstimmend,  un- 

gloiehi  Diaoonformltftt,  f.,  Nidbtnbwein* 

Stimmung,  Ungleichheit. 
DisoouffToitat,  f.  (nl.)  Mangel  an  Ueberein- 

sümmnng. 

Disoonneotion  (richtiger  DlsoonnexiOB),  f. 
(nl.)  Trennung;  Spaltung;  dIeeoBitieetlren, 

trennen. 

diMOBaanttren  (1.)  nicht  äbereinstimmen. 
dlMienMlCt  (nl.)  anttdsUioh ;  IHaoonsölatlon, 

f.,  Untr  .  yth'  hkeit. 

diaooatftbel  (it.)  geoen  Abzug  gewisser  Pro- 
cente  kanfbar  oaer  ▼erkänfBdi  (sicberer 
Wechsel];  Diacontant',  m.,  Käufer  noch 
nicht  fälliger  Wechsel  gegen  Abzug  gewis- 
ser PWKNAto;  dtoeenttfam»  abrechnen,  ab- 
ziehen; gegen  Abzug  gewisser  Procente 
kauien  oder  verkaufen  (noch  nicht  fällige 
Wechsel);  Dlasent-Nehmer,  m.  ^  Discon- 
tant;  Dlsconto,  n.,  Abzug,  Abrechnung;  ab- 
gezogene I*rocente  beim  Kaufe  noch  nicht 
fiüliger  Wechsel;  Yergfitong;  Discoi^to- 
Xasse,  Anstalt,  die  noch  nicht  Hillige  Wech- 
sel gegen  Abzug  gewisser  Procente  kauft 

dlattonvsiiibal  (nL)  imiiaaaaid ;  Diaocnnre- 
nartc«  ffr.  sor. -kougwcnangs') ,  Diaconvo- 
meiuc',  f.  (1.)  Nichtübereinstimmung,  Uneiuig- 
keit;  luayerhiltoiaB;  disoonvenienf  (nL) 
unangemessen,  unpaßsend;  disoonveniren, 
uic'lit  übereinstimmen,  nicht  passen;  un- 
statthaft sein;  anderer  Meinung  sein. 

diBcoquiren  ( L )  zerkochen. 

Disoord',  m.  (nl.)  Misklang,  Mishelligkeit; 
diaoordäbel,  unemig;  diaoordant',  mistönig, 
verstimmt,  unhannonisoh ;  Diaoord&noe  (fr. 
spr.  -dangs'),  Dfwwdftna'  (nl.)  f.,  Misklang, 
Mislaut;  Mi.shelligkeit ;  Duscordia,  f.  (1.)  Un- 
einigkeit, Zwietracht;  diaoordiäl,  Uneinig- 
keit verumaciiflnd;  dlaoordlSa  (nl.)  uneinig; 
diaoordlren  fl.l  uneinig  sein,  i,i  I  f  übci-ein- 
atioimen;  nicnt  stimmen,  Terstimmt  sein; 
dls'con,  unetidg;  tmharmoniscb. 

DiflcoonMrflment,  n.  (e.  spr.  -kör'ridsch-)  Ent- 
muthigung;  dlsocurafflren  —  decoun^rcn. 

Piaeonimr,  m.  (fr.  spr.  -kuröhr)  ScbwUzer; 
Dlsooureuse,  f.  (spr.  -kuröhs*)  Schwätzerin; 
diaoouriren  (spr.  -kur-)  schwatzen,  sich  un- 
terhalten; Dleoimw^  m.  (spr.  -kubr)  6e- 
spräfdi,  Rede. 


Digitized  by  Google 


898 


DlfilaQltaiitli»« 


•»u»>Mri.  (fr.  spr.  •kortotth)  udiöAidi.  nklii 
artig;  DiaoourtoJiaai,  f.  (spr.  -ImxtOMili)  Ud- 

höflidikeii. 

IMa'ondIt,  m.  (n1.)  Mangel  an  Credit;  üUer 

Ruf;  dlscreditäbel,  eatchrcnd,  schimpflich; 
diMreditlren ,  am  deu  Credit  bringen ;  um 
Aobtong  und  Zutrauen  brmgen;  dlMMdl* 
tlit,  verrufen,  nhc\  berüchtigt;  Discrediti- 
ruoff,  f.,  Entziehung  des  Vortrauens,  Vcr- 
niAing. 

dlBcrepant'  (1.)  abweichend,  zuwiderlaufend; 
Discrepans',  f.,  Verschiedenheit,  Mishellig- 
keit;  diaorepirea,  nioht  ilberotmtumneai, 

verschieden  st-iii. 

discret  (nl.)  vuräichtig,  bedachtsam,  beschei- 
den, verschwiegen;  gdiörig  abgesondert; 
discret«  FlOBsig-keitAn ,  Husdehnnaro  Flüs- 
sigkbiUin-  diacrete  Orönaen ,  nicht  zusam- 
menhängende GrOsrnm  (Gegensatz:  conti- 
nuirliche);  disorMement  (fr.  spr.  -kräht- 
mang)  behutsam,  bescheiden;  Dlaoretion, 
f.  (nL)  Vorsichtigkeit,  Besonnenheit,  Be- 
8Cheid.enheit ;  Verschwiegenheit;  WiUkür; 
Absonderunf? ;  auf  Discretlon,  4  dlaoretlon 
(fr.  spr.  -Hinnfj;-)  nach  Belieben,  nach  Will- 
kur ;  auf  Gnade  oder  Ungnade ;  DlMvefeioii*- 
Taee,  Tage,  flir  welche  nseh  der  YeTfalUselt 
(eines  Wechsels)  dem  Seliuldncr  noch  Nach- 
sicht gegeben  wird ;  Kefipeettage ;  Dlaore- 
tlmM -Talire,  Mündigkeitsjahro;  dlaoretio* 
n&i-  f-il.l  beliebig,  wnllkür lieh,  dem  Ermessen 

^  anheim  gestellt;  disorotion&ztt  Gewalt «  Be- 
fegniRS  oee  Riolitere,  nach  Beinein  Bmessen 
die  Strafe  ru  bestimmen;  discretionell', 
rücksichtsvoll;  disoretüren,  absondern, tren- 
nm ;  dieorativ ,  abgesondert,  getrennt;  die* 
orSto  (it.)  mit  tJuisi  ^^t  und  Geschmack  im 
Vortrage;  DUcretorium,  n.  (nl.)  abgeson- 
derte VerB&mmhmff;  Beratbungszimmer;  in 
Klöstern  ein  den  Obern  beistebendes  CoUe- 
gium  oder  Kapitel. 

Diacrimen,  n.  (l.|  Abstand;  Unt«*chied;  Ge- 
fahr; StimadcrlassbiiuV- :  discriminÄbel(nl.) 

[  unterseheidbar ;  diaorinunäl ,  zum  Abson- 
dern dienlich;  dlMMrimüi&tim  (1.)  mit  Un- 
terschied; Discrimüiatlon ,  f.  (nl.)  Unter- 
scheidung; diacrtmiaativ,  untersdieidend, 
(^larakteristisch ;  DiBoriminätor»  m.  (1.) 
Entscheider;  discrimiiiirt?n,  trennen;  ent- 
scheiden; discruuiaus  (nl.)  gefährlich^ 
miaiich. 

disemciiren  (1.)  martern,  quälen,  ängstigen. 

discubitoriscii  (nl.)  zum  Anlehnen  geeignet 
(Lehnsessel). 

Disoolpation,  f.  (nl.)  Rechtfertigung,  Ent- 
schuldigung ;  dlsculpireii,  rechtfertigen, ent- 
schuldigen. 

DieouaidMAs',  f.  (nl.)  das  Liegen  bü  Tische; 
dlBoninblreB  (1.)  sich  niederlegen. 

diacurriren  (1.)  sprechen,  sieh  unf erhalten; 
Diacois ,  DiaoursTia ,  m. ,  Unterredung;  Ge- 
sprSoh ;  Tortrag ;  dlsonrsiv,  dletnuvlve,  dis- 
cursiviach,  m's|ir;i(h8wei8e,  beilHufig;  dla- 
ooraive  Erke&ntnlaa,  mittelbare,  durch  be- 
stiromte  Begriffe  bewirkte  Erkenntniss,  im 
(\  l:  I  I  :  1 1  / c  zur  intuitiven ;  dlaoumui  vme> 
Uminari«,  m.,  Vorbericht,  Vorrede. 

Wanam,  tn.  (gr.)  Wurficheibe;  Sonnensdieibe; 
Hondsofaeuie;  Platte,  Telto,  betonden  der 


Kfllditelter  bei  der  ksQioliaelten  Xesse, 

Tat  mir. 

Diaouasion ,  f.  (l.jUntcrBuchung,  Erörterung, 
Yeihandlung;  Wortwechsel,  Zank;  diacfn»- 

elv  (nl.)  zertheilend,  auflösend  ;  rrörternd  ; 
Diaoaaaoir,  m.(l.)  Untereucher ;  diaouBsoriscli, 
eertheilend;  dlamtllMt  (nL)  nntersuohbar; 

Diaouttons,  n.  (1.,  pl.  Disoutleatta)  zerthei- 
lendes  Mittel;  diacutiren,  zertheilen;  untcr- 
eachen,  erörtern. 

DlBdlakläse ,  I>iadlaklft.sis ,  f.  f  pnv )  (doppelt« 
Strahlenbrechung;  diadiaklaa'tisoh.,  dop- 
pelt  brechend;  doppelt  gebrochen. 

Disdiapiaoni  n.  (gr.)  Intervall  von  iwei  Oc- 
taveu. 

disealaob  (gr.)  zwei^.eili^. 

DLsemma,  n.  (gr.)  Doppelkrone,  eine  Axt  Fes- 
sionsblume. 

disepäUaoh  (gr.)  Bwdbttftiatig»  mit  nroi 
Kelchblättern. 

diaert'  (1.)  deutlich,  klar;  beredt,  redselig; 
fliessend;  diserte,  ausdrücklich. 

Diaastimation,  f.  (nl.)  Qeringsdmtrongi  dU- 
esttmiren,  geringscnfttsen. 

Disette,  f.  (fr.)  Manpjel,  Armuth,  Noth. 

Oiaeux,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Erzähler,  Spre- 
eher; diaenr  de  bcniie  «venture  (spr.  -dS 
bonn'  awang-tühr')  Wahrsager ;  d.  de  bons- 
mota  (spr.  -d'bong  moh)  Witzbold;  d.  de 
OQBtee  ^pr.  dMcongt')  MimbeoendOiler;  d. 
de  nouveUes  f  j  r  de  nuwoU')  Neuigkeits- 
träger;  d.  de  riena  (spr.  -d'riäng)  leerer 
Sdiwfttser. 

Dlafl«urRtion ,  f.  fn!.)  Entatflllung,  Häuslich- 
keit; disfifiiixixen,  entstellen,  hässlich  ma- 
chen, [rauben. 

disforestiren  (nl.)  der  Forstisferechtsamc  be- 

Dlsgirl,  pl.  (lt.  spr.  diüdschiri)  Abfalle  von 
Seidenfilden. 

disfrlntiniren  (I.)  abweichen,  ablösen. 

DiBjffrace,  f.  (fr.  spr. -grahs')  Ungnade,  Un- 
gunst; diaKraoilrea  (spr.  -si-)  Ungnade  auf 
jemand  werfen ;  dlsgracilrt,  in  Unpnade  ge- 
fallen; hässlich;  diagradös  (spr.  -siöhs)  un- 
angenehm. Widrig,  widerwärtig. 

Disffrejration  ,  f.  h\.)  Z-  rs^  r  ;  .  Zertrrn- 
nuug,  Auflösung;  duttfretriren  (I  j  ahsoudern, 
zerstreuen. 

disgxLBtiren  (it.)  misfallcn,  anwidern;  zuwider 

machen,  verleiden;  beleidigen;  Diaffuato, 

m.,  VcTflniss,  Ekel,  Misfallen. 
dishabilitiren  (nl.)  untüchtig  machen. 
Disharmonie,  f.  (gr.)  Misklang,  Mishelligkeit, 

Zwist;  dishannoniren ,  einen  Misklang 

bcn ;  nicht  zusammenstimmen ;  uneinig  sem ; 

diaharmöniaoh,  nicht  zusammenstimmend, 

misklingend ;  uneinig. 
Diaherifluia',  f.  (nl.)  Enterbung;  das  Enterbt - 

sein;  dlaheritlreu,  enterben;  DtsiheiltaT,  m., 

Enterber. 

DlsUey,  n.  (e.  spr.  dischli)  eine  Art  des  cng- 
liseben  langwolligen  ScAiafli. 

diBboiit  sf'  (nl.)  unehrlich,  unrcrllii  Ii  ;  'Liln; 

Diahoneatie,  f.,  Ehrlosigkeit;  dlshonorabel, 

entehrend,  schimpflich, 
diaidölisch  'l  t.)  zwei  Bild'^r  Ii rrvorbringcnfl. 
diainoarcerix«n  (nl.)  aus  dem  Gefangniss  ent- 


IMalneMnatlwij  f.  (nL)  Abneignng;  diabaoUnI- 
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r«n,  abgenaigi  maolMni;  <H«iii«Wntit,  ab» 

geneigt 

IMrfaMipomioB,  t  (bL)  Anwifthaidfnug  «u 
einer  Corporation;  dldaeoipoilnB«  •ni* 

scheiden,  ausstossen.  * 

IMriaJMtlon,  f.  (nl.)  Reinigung,  Befiraimv 
Ansteckungsstoff ;  =  Dcsinfeotuni. 

disinhabltirt  (nl.)  unbewohnt. 

disinherltlrexi  (nl.)  enterben. 

diainter«s«irt  (nl.)  iinpi|7ennützig,nnp«rteÜ8ch. 

DlainTitation ,  f.  (nl.)  das  Absagen  einer  Ein- 
ladung; dlalnvltlren,  absagen. 

dlainTolTtren  (nl.)  entwickeln,  entwirren. 

diaieof  (1.)  zerstreut;  (nl.)  niedergeschlagen ; 
DiiJeotlon,  f.,  Niedergeschlagenheit;  db^eo- 
tizea  (l.)  auseinander  werfen,  zerstreuen; 
lM«Jeo'taa,  m.,  Zerstreuung ;  dijijioiren,  zor- 
streoen,  zertheilen. 

ZM^jndloation,  f.  (nl.)  Beurtheilnng. 

BisJnsfttion,  f.  (1.)  Trenniing;  disjusiren, 
trennen;  dixijuiio'tim ,  getrennt;  di«jQnoti- 
flMMb  (nl.)  mit  entfernt  stehenden  Bläten; 
I^MtusMUon,  f.  (1.)  Trennung,  Versdnedem- 
heit;  dlsjnnotiv,  trennend;  einander  ent- 
gegengesetzti  einen  Gegensatz  bezeichnend; 
al|hnMflVttOoaJmiotlea«n,  GegentitM  be- 
zeichnende, sich  gcgCHHcitig  ausschlicssende 
Bindewörter;  dJ^onotive  S&tse,  einander 
so  entgegengesetzte  8&tze,  dass  das  Statt- 
finden drs  einen  da.s  des  andern  aufhebt; 
di^onetive  Urtheile,  Urtheile,  in  denen  ent- 
gegengesetzte Begrüfe  dnrdi  entweder  — 
oder  verbunden  sind ;  dlsjonotlve,  abgeson- 
dert; dt^nngiren,  absondern,  trennen,  aus- 
enandv  bnngen« 

XMakoböle  oder  Dlskobolle,  f.  (gr.)  das  Schei- 
benwerfen;  Dlskobölo«,  m.,  Scheiben  wcrfbr; 
Dlakollth,  m.,  linsenförmige  Sdineckenver- 
t^teinerung,  Linsenstein ;  Diskus,  s.  Diaous. 

diBleäl,  disloy&l  fnl.)  treulos,  verräthcrisch. 

ZNalooatlon ,  f.  (ul.)  Yenetsong;  Yerrnckung; 
das  Wegziehoii,  Verrenkung;  dislooatio  cor- 
dia,  Herzwanderung;  d.  osainm,  Knochen- 
verschiebung; d.  aBOMoalAnuni  Ifadnihraf^ 
Schiebung;  dislooiren,  versetzen,  verrficken, 
wegziehen;  verrenken;  Dislodranff,  f.  » 
Dislocation. 

dislofflxen  (fr.  spr.  -losohi-)  tosriehent  weg- 
ziehen; verlegen. 

Sismembration ,  f.  (nL)  Zerstückelung,  Yer- 
einzelong,  Zertheilung  (von  Grundsticken); 
ancfa  Trennung  einer  Gemeinde  und  Kirche 
von  ihrem  seitherigen  Pfarreivorbiindc ;  dis- 
memteina,  lerstuckeln,  zertheilen,  verein- 
zeln. [fiSD. 

dismovlre&(I.)  auseinander  bringen,  fortschaf- 

dtoobUcatOslSQh  (nL)  einer  Yerhindiichkeit 
flberliebend;  -dtooUlviren,  einer  Verlimd- 
lichkeit  überhoben.  [nung. 

Dlaopinifiin,  L  (nl.)  Ycrscbiedenheit  der  Mei- 

BlMvgaaiMtlOB,  f.  (nl.)  ZerrtttoBg,  Aoflö- 
sung;  dlaorgikniaiTen,  zrrrütten,  auflösen. 

disoriaatlrt  (nl.)  in  der  Gegend  irre  gemacht. 

IHep.    Disputatilo,  f.  (1.)  l^reiträÄaiidliing. 

SlspAoelo,  m.  (it  spr.  -pattscho),  Dispache, 
f.  (fr.  spr.  -pasch'),  Oiapaoho,  m.  (sp.)  See- 
schadenberecbnong  swiMhen  Bemühter 
und  Wrsichfrer;  Dispacheur,  m.  (spr.  -pa- 
schoiur)  zur  äeeschadenberechnung  erwähl- 


ter Schiedsrichter;  dispachiren,  die  Havero 
oder  den  Seeschaden  berechnen ,  decken. 

diflpandlren  (1.)  aussjxmnen,  ausbreiten;  iMa- 
pansion,  f.  (nl.)  Ausbreitung,  Ausd^liming. 

dis'pax  (1.)  ungleich,  verschieden;  Dispara- 
rimn ,  n.  (nl.J  Misheirath ,  Mesalliance  (ehe- 
liche Verbinaung  zwischen  I..euten  verschie- 
denen Standes,  namentlich  von  fürstlichen 
Personen);  dbsiMurftt,  ungleichartig,  unver- 
einbar, widerstrebend;  Disparitit,  f.|  Yer^ 
schicdenheit,  Ungleichheit. 

Dlsparftde,  f.  (fr.)  das  Yerschwinden ;  Siapa- 
ration,  f.  (1.)  Absonderung,  Trennung;  dis- 
parlren,  verschwinden,  trennen;  Dlspari- 
tion,  f.  (nL)  das  Verachwinden,  Unaichtbar- 
w erden.  [theilen,  trennen. 

dispaxtibel  (1.)  theilbar;  dlspartixen  (nl.)  zer- 

dispasoiren  (nL)  streitige  Rcchnungssummen 
vertheilen;  schwierige  Bechnungm  aus- 
gleichen. 

Dispaasion ,  f.  (nl.)  GemtttliRlih«;  dl^pÜMelo» 

nirt,  leidenschaHslDS. 

Dispaste,  f.  ^fr.)  dopnclter  FiMClienzug. 

Dispathia,  r.  (gr.)  Unf^ekUMit  der  Gesin- 
nungen. 

dJapanperizan  (nl.)  desAxmenreditsbenraben. 

DlBpection,  f.  (1.)  Betrachtung;  dispeotir«n, 
betrachten,  bedenken,  ontersuchen;  Piapec'- 
tor,  m.,  Betrachter,  Untersneher. 

disp«lliTeii(l.)  auseinander  treiben,  zerstreuen. 

diapaadlfis  (L)  kostspielig,  theuer,  ins  Geld 
laafimd;  dl^vandbeu  (oL)  anftranden,  veiv 
brnuchen;  (1.)  austheilen;  Mq^endtam,  n.^ 
Aufwand,  Kosten;  Verlust. 

XHqpewK,  m.  (nL)  Erlass,  Dispeneatioii;  die» 
pensftbel,  erlasslich,  erlassbar;  Dispenaa- 
zium  (nl.),  Dispensory  (e.  spr.  -penn'siiri}  n., 
Anstalt  zu  unentgeltÜciierVeräieihinff  von 
Arznei  unter  die  Armen,  Armenapot neke ; 
Diapexisatlon ,  f.  (1.)  £rlassnng,  LoHgpre- 
chung  von  einer  Vorschrift;  Austhrilung, 
Ausspendung;  Dispensations - Oelder ,  Er- 
lasfigelder,  Erlasägebühren ;  diapensativ  (nl.) 
freisprediend,  lossprechend,  erlassend ;  Dia- 
pensfttor,  m.  (1.)  Austheiler,  Yertheiler,  Ver- 
walter; Dispensatozium,  n.  (nl.)  die  Regeln 
derArzneibercitung  enthaItendeBBnch;lM»» 
pena&trix,  f.(l.)  Hausverwaltmn;  Diapenae» 
f.  (fr. spr. -pangs') Erlassung,  Freisprechung; 
dispenstren  (1.)  auszahlen ,  austheilen ;  be- 
freien, lossprechen,  Erlass  eriheilen;  Arz- 
neien bereiten  und  ausgeben. 

di8p«rdiren  (1.)  zu  Grunde  richten,  vrrdprbenj 
Disperdition,  f.,  Verderben,  Zerstörung. 

diaperffiren  (1.)  zerttreoen;  Diapersion,  f.  (nl.) 
Zerstreuung,  Vcrtheilung ;  diarTslren,  zer- 
streuen, vortheilen;  diqjsniv,  zerstreuend; 
IMspenflC'v^JEMtfl,  f.,  SSenlteuuugBkrBfta 

diaperiren  (1.)  ZU  Grunde  gehen,  umkommen. 

diapenaitlaoh,  dioenalaoh  (gr.)  doppelaamig, 
sweisen^. 

dispemlren  (1.)  verachten. 

diapeztiizenj'l.)  vertheilen,  austheilen. 

diapeMlfen  H.)  »  dispasdren. 

diapiciren  (1.)  aufblicken,  erblicken. 

SirälaatatioB,  f.  (nl.)  Verpflanzung,  Ver- 
aefamng ;  dlertaBll*aB,yerpflaDzen,  versetzen . 

displloentlae  pactum,  n.  0  )  Reukauf,  d.  h. 
üebeavertrag,  durch  den  sich  eine  Partei 
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aiubedüigt,  vom  Hauptvertrage  wieder  ab- 
gehen sn  dfirfen;  Btaplloeiui',  IfitlSrilen, 

Misrnl'i'^^l  'Mf ;  difiplloiren,  misfallen. 
displwüren  (1.)  auBeinanderschlagen,  serspren* 
gen;  IMaploalott*  f*  (nt) das  ZaepmMea,  der 

Knall. 

displnvi&t  (L)  trauf  loa.  [plündern. 
SiapoUatloii,  f.  (1 )  Fluaderung;  dispolilren, 
DiBpondeus,  m.  (gr.)  doppelter  SposdeiUy  ein 

viersilbiger  Versfuse  (  .). 

Diapotami'dfi. ,  Difiponauden,  pl.  (1.)  Yerfilg« 
bares;  der  VerfüguTin:  (^c^  Vcrl-^-rr^r's  ;u!- 

heimgestelltc  Büclier;  Diaponent  ,  in.,  Vtr- 
fuger,  Ajionliier,  Lenkor,  Verwalter;  dispo- 
nibel (nl.)  zur  Verfügung  stellend,  dem  freien 
Schalten  und  Walten  uiitcrworlen;  Diapo- 
nibllit&t,  f.,  Verfügbarkeit;  beim  Militär: 
der  ZnsUnd  zwischen  activem  Dienet  und 
Abschied,  das  Imwartegcldstehen ;  dlsponi- 
ren(l.)einthcilcn,  anordnen;  verfugen, schal- 
ten und  walten;  bereden,  bewegen;  diapo- 
nirt  (nl.)  eingetheilt,  angeordnet;  verfügt; 
aufgelegt,  aufgeräumt,  gelaunt;  diapos  (fr. 
spr.  -poh)  wohl  auf,  gut  au%elegt,  guter 
Dinge;  Dispoaition,  f.  (1.)  Anordnung,  Ein- 
richtung; Plan,  Entwurf;  Bestimmung;  Ver- 
fugung, Verfügungsrechti  das  GeueigtaeiUi 
Aufgelegtsein;  mar  IMflpoallfam  fgesteUi), 
einstweilen  ausser  Tliätigkeit,  zur  Künftigen 
Verfügung  gestellt  (imBeamten  -  and  Kriegs- 
wesen); M^MMiMtmmMf ,  fUng  adne  An- 
pelegenlieif'^  n  rrlbst  zu  verwalten,  über  21 
Jahre  alt  i  dispositiv  (nL)  verfUgend,  ver- 
ordnend ,  befädend;   Diapoeltor»  m.  (L) 

,   dispoaaodiraa  (nl.)  aus  dem  Besitze  vortrei- 
ben; DiejowMriott,  f.,  Yertmbaiig  aus  dem 

Besitze. 

dispoatiren  (1.)  abtheilen ,  in  einzelne  Posten 
od«r  Haufen  theilen. 

dleprivile^en  (nl.)  des  Vorrechts  berauhr  ii 

Disproflt',  m.  (e.)  Schade,  Verlust;  disprofi- 
tftbel,  nachtheiUg. 

Disproportion,  f.  (nl.)  Unvcrliältnissmässig- 
keitjMiBverbalLaibs;  dispropoxtionäbel,  dia- 
vcoportioinil,  «Usproportioniri,  anverhält- 
nissmässig,  ausser  Verhältniss;  ungleich; 
Disproportionalit&t,  f.,  Mis verhältniss,  Un- 
verhältnissmässigkeit;  dispjopoTtUmlren,  in 
Misverhältniss  setzen. 

dispxilverixen  (I.)  zerctänbOB. 

Dispunotlon,  f.  (1.)  genaue  Durchsicht;  Dis- 
ponotor,  m.,  Untersucher  >  dl^niiclren,  ge- 
nau durchgehen;  (nl.)  audTfioken. 

Disput,  m.,  Dispute,  f.  (fr.  spr.  -püht')  Streit, 
Wortwechsel;  gelehrter  Streit^  Di«pat., 
Disputation,  f.  (I.)  gelehrter  Streit;  gelehrte 
Streitschrift  di«ptita.be] ,  bestreitbar,  ßtrei- 
tigi  Dlspntaoitttt,  f.  (uL)  StreitauchtjDiBpa- 
tanf, m.,  Streiter,  Opponent;  Dlaiyntftt,  n., 
der  Disput, "Wortwec^i'  ] ,  diövnitatiö3,streit- 
BÜchtig,  krittlich;  Disputationotila,  f.  (1.) 
kleine  Abhaadlnng  oder  Streiteobrift;  dia- 
putativ  (nl.)  strcitsfichtig;  Diaputätor,  ni. 
(1.)  gelehrter  Streiter,  Verfechter  einer  Mei- 
nnng;  Disputatoxlum ,  n.  (pl.  IMwtttateriA) 
T>"hiiTT^  im  gelehrten  Streite;  Disputax,  m., 
disputax  suimal,  n, ,  streitsüchtiges  Ge- 
sclidpf,  £r2Btreiter;  Slq  mteart  m.  (fr.  spr. 
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-pütöhr)  streitsuchtiger  Mensch,  Zänker; 
dispnttren  (1.)  gründlich  über  eine  streitige 
Sirhe  reden;  öffienttioh  fliiMa  gelehrton 
btrcit  führen. 

DtequaUfloattoa,  f.  (nL)  Cuhnigliehkeii,  Un- 
fähigkeit; disqnaUAeimB,  nmamgUch,  na- 
fähig  machen. 

Disaue,  m.  (fr.  spr.  dW)  Sdheibe,  Dolden» 

f!ür-!ic ;  FnicV-tbnrloTi 

dlaoLuidtirea  (nl.)  beunruhigen. 

diaQiiixlren(l.)  genau  ontorsnohen;  DlsanlalF 
tion,  f.,  genüue  Untersuchung,  Abhandlung. 

DiarecomnnandRUoii,  f.  (1.)  schlechte  Empfeh- 
lung; disreoominandtren  (nl.)  sefaledht  cm- 

pfelilf^n. 

Diareform  ,  1.  (nl.)  schlechte  Reform,  echlecUle 
Verbesserung,  schlechte  neue  Einrichtung. 

Disregard,  m.  (e.  spr.  -rigahrd)  GesiQgscbä' 
tzung,  Vernachlässigung. 

Disrenommie ,  f.  (fr.)  übler  Ruf,  üble  Nach- 
rede ;  disrenommiren,  in  Übeln  Ruf  bringen  j 
disrsiiommirt,  vemifen,  berüchtigt. 

dlsrepnt&bel  (nl.)  ehrwidrig,  .schimpilich;  Dis- 
reputation,  f.,  übler  Ruf ,  üble  Nachrede; 
diareputiren,  in  übdn  Bof  bringen  j  diare- 
putirUob,  schimpflkih,  dem  guten  Rnfe 
schadend. 

Diaraepeotf,  m.  (nl.)  Nichtacbtanff,  ünehr- 
erbietigkeit;  dlneapeetinn,  nn^rerbietig 
behandeln.  [gvuig. 

Dinropllon,  f.  (nl.)  Bruch,  VerleCsong,  Spren- 

Dias       Di.-^sertatiü  (1.)  Abhandlung. 

Dissatisfiaotion,  f.  (nl.)  Unzufriedenheit;  dis- 
•attaflMtOilMl^  nnbenriedigend. 

dlaaoclTen  (I.)  zerTbimirlrn ,  /f^rüdirilpra ,  off- 
nen (Leichen);  Disaectlon,  Dlssecation,  f. 
(nl.)  Zergliederung,  Zerschneidnng;  Lei» 
cbonöffnung;  anatomische«  Pripparat;  Sla- 
seotor,  m..  Zergliederer. 

dissembläbel  (fr.  spr.  dissang-)  onämUch, 
verschieden;  Dissemblance ,  f.  (spr.  -sang- 
blangs')  Unähnlichkeit,  Oestaltvcrschiedcu- 
heit. 

Dissemination ,  f.  (1.)  Aiiss-nmrr.  RaniPTisiii';- 
ötreuung,  Verbreitung;  DiBaeminator ,  in. 
(nl.)  Ausbreiter,  Antrtrener;  diasaiminlyen 
(1.)  au.sisäcn;  awsstreupn,  verbreiten. 

Disaens',  Disaenaua,  ni.  (U  Meinungsverschie- 
denheit;  Üaeinigkeit,  Zwietracht;  Dissen- 
aion,  f.,  Mishelligkoit,  Uneinigkeit,  Zwistic- 
kcit,  ZerwQrfhiss,  Zwist;  dissentän,  nicht 
übereinstimmend;  Dissen'tera,  pl.  (e.)  An- 
dersdenkende, Nicbtanhänger  der  bischöf- 
lichen Kirche  in  England;  Dlaaeitttscrisniti«, 
ni.,  die  Meinungen  der  Dissenters ;  diasen- 
tient'  (nl.)  verschiedener  Meinung ;  Dissen- 
timent,  n.  (fr.  spr.  -sanKtimang)  ungleiche 
Meinung;  diaaentiren  (I^  anderer Hflinung 
sein,  anders  denken. 

disaepteen  (L)  dnreh  eiuMi  Zann  trennen;  Dia> 
seption,  f.,  Trennung  durch  einen  Zaun; 
Diaseptom ,  u. ,  Zaun,  Gang,  Scheidewand; 
ZwerdbJell. 

diaaeriren,  diaaertiren  (I.)  g^ndUch  abhau- 
deln,  erörtern;  Dissert.  =s  Dissertatjo,  Ab- 
handlung; DIaaertatsur  (fr.  spr.  -töhr),  Dis- 
sortätor  (1.)  rii  ,  Verfasfier  einer  grlrhiton 
Abhandlung,  Dissertationenschrcibcr;  Dls> 
aaitattoa»  f.,  grdndüoiie  &örtenuif  i  Ab* 


Digitized  by  Google 


dlMertMlT 


301 


handlang*,  diMUtaäV  (nl.)  za  eiiier  Ab- 

hamllutig  gehörend.  [bringen. 

diM«xvix«n  (nl.)  benachtheiligen,  in  Schaden 

dl— ▼wirain  (ni.)  absondern,  trenneti. 

diaaident' (1.)  an  Ir^  pdenkend ;  abgefrJli  ri ,  ri>- 
trünnigi  Dlssideat',  m.,  Andersdenkender, 
ITichilnKÜiolik  in  Polen-,  Diswnter  in  Eng- 
land; DJsBidenz',  Disaidlum  ,  f  ,  Trennung, 
Spaltonff,' Unciuigkvit;  diaaidlren,  verschie- 
dener Ifeinnng  sein,  nneiiis  »ein. 

Dlairiff'niun,  n.  (I.)  vrränderte  Bezeichnung. 

diMiU«&t'  (nl.)  zerspringend,  zerplatzend; 
IMmHImis',  f.,  das  ZerRpriDgoi,  Zeqplateen; 
dlaailiren  (1  )  zerspringen. 

diaaimilär  {nl.j  unähnlich,  ungleiebartig ;  Bim- 
•imllarit&t,  f.,  Unglcicharti^keit;  Diaaimi- 
iitnde,  f.  (fr.  npr.  -tähd')  Dnihnlichkeit»  Un- 
gkichartigkeit. 

Diasimulan«',  f.  (U  Yerhehlung,  Ironie;  Dia- 
aimnlatatur ,  m.  (fr.  spr.  -mülatöhr)  sich  yer- 
siellendor  Mensch,  versteckter  Charakter; 
Diaalmnlation ,  f.  (1.)  Verstellung,  Heuche- 
lei, yerheUungi  iMaetmnliitoir,  Yerheb- 
1er ;  ZMMinnilMrtz,  f.,  Yerbeblenn;  dlMl- 
miülren,  »ich  veratellen,  hi  u  Ii  la,  verber- 
gen« nicht  merken  lasseni  dlaaimnlirt,  vcr- 
stettt,  versteckt. 

dlasipäbel  (nl.)  zerstreubar;  Dlaaipataur  ( fi 
spr.  -töhr),  Diaaipilor  (L)  m.,  Zerstreuer, 
•yenohwender;  IMMripation,  f.,  Verschwen- 
dung; Zerstreuung,  ünaufmi  rkf^nmkrit ;  das 
Yerrauchen,  Verfliegen ;  diaalpir«n,  zcr- 
•trenen,  verschwenden,  Tergeaden. 

dlMit(I.) entlegen, entfernt;  dlaaltuiörischfnl.) 
mit  voneinander  entfernten  Bluten :  diaalti- 
TalTiadh,  mit  mehrern  getrennten  Klappen. 

dlBaoci&bel  (1.)  ungesellig,  unvereinbar;  Dla- 
sociabilit&t,  f.,  UngeselUgkeit,  Unvereinbar- 
keit; Diascroiation,  f.  (1.)  Trennung,  Auf- 
K)Hung  einer  GeseUsohan;  dlMoallM%  tren- 
nen, entzweien. 

disaolübel  (1.),  dissolväbel  (nl.)  auflösbar, 
schmelzbar;  Diaaolubüit&t ,  f.,  Auflösbar- 
keit, Schmelzbarkeit;  diaaolüt  (1.)  aufge- 
lu.st ;  zügellos,  unordentlich,  liederlich ;  wild ; 
diMolatik>, f., Auflösung;  dlaaolutio  putrid», 
fanlige  Anfl^ng,  FSalniss ;  Diaaolatioa,  f., 
Auflösung;  Aufhebung,  Trennung;  Lieder- 
lichkeit}  Diaaolatioms-Oo&traot,  m.,  Ver- 
trag über  Anfhebnng  dner  Randelsgesell- 
schafl;  disHolutTv  (nl.),  diasolvent'  (1.)  auf- 
lösend j  Diaaolutiviun,  n.,  auflösendes  Mit- 
tel; SiflsolVaiiis,  n.,  LOsungs-,  AuflOsungs- 
mittel,  Men.'^truum:  Dissolventla ,  pl.,  er- 
weichende und  zertheilende  Mittel;  diaaol- 
▼ibel  (nl.)  anflöslMtr;  Blaaol'vin«  viewa,  pl. 
(e.  spr.  -wiuhs)  sich  auflösende  und  gegen- 
seitiff  wieder  ersetzende  Ansichten ,  indem 
ein  Bild  unvermerkt  in  ein  anderes  über- 
geht; diasolviren  (1.)  uuflOücn,  schmelsen; 
aertheilen;  aufheben,  trenaen. 

diMonant'  ^1.)  mitklingend,  verstimmt;  Dla- 
aonana',  !  ,  Misklsin!/,  Misten;  Uneinigkeit; 
diaaoiür«n,  iulsch  klingen,  mistöneu,  eine 
Dissonanz  bilden;  fllaenwirwid,  ndstdnend, 
übelklingend. 

dlasuadir«a  (U  abratben,  widerrathen;  Dia- 
•oaaloii ,  f.,  Abrathung ,  Widerrathung ;  dia- 
•«MiT  (nL)  abmahnend,  ^raUumd}  IM*- 


meaiBOtt,  atnaonyuoB  (gr.;  zweianng. 

3'taflr,  m  fr )  Ilncken,  Spinnrocken,  Kunkel, 
itance  ^ir.  spr.  -staugs  ),  Diatana'  i''L^*> 
intfemung,  Zwisdhemanm,  Abetaad;  Un- 


m.  (L)  Widerrafher; 
abralliend,  widerratlieu  L 
diaaultiran  (1.)  zerspringen,  zerbersten. 
dlaaylUUilvoh  (gr.)  awebübig;  Dtaeylli 
n.  (pl.  IMaearlltta,  IHa^rllftben)  sweiflUbigei 
Wort. 

diataeliiaoh,  dtataehyLao^  (gr.)  zweifilmg. 

r>is' 
Distal 
Entfernung, 

terschied;  dlatanolren  (fr.  spr.  -stangsi-)  in 
Zwischenräumen  geben;  diatancixt,  durch 
Zwischenräume  getrennt;  diatanf  (nl.)  ent- 
f  r-if,  rntlpgcn;  voncinaiifb'r  abstehend. 

distegusch  (gr.)  mit  zweiüipleiu  übereinander. 

diatamöniaoh  (gr.)  mit  zwei  Staubfaden. 

Diatemperattkr,  t  (ni)  UnregehniUMrigkeit  der 
Temperatur. 

diatendiren  (1.)  gewaltsam  ausd.  hr.*  n,  auftrei- 
ben, spannen;  Dlatenaion  (nl.),  Slatention 
(1.)  f.,  Ausdehnung,  Spannune;  Umluug; 

fdistentiönes  nerrArom,  pL,  SjUiattol*  Oder 
VITechselkrämpfe. 

TOatenwtnttor,  m.  (1.)  Absonderer;  dlatenni'- 
niren,  absondern,  abgrenzen,  scheideii. 

DiathSa,  n.  (gr.)  Mineral,  dessen  Kr^rstalle 
paarweise  nitammenbiagen,  Sapbirspat, 

f'y;inif. 

PlatioUAaia,  f.  (gr.)  Bildo^tg  einer  doppelten 
Reihe  Ton  Avgenwnnpem;  DMleiUe,  f., 

Doppelreihe  von  Augenwinipprr! ;  diatl- 
oblaoh,  in  zwei  Heihen  stehend,  zweireihig, 
swdaeüig;  IMetiUbon,  n.,  Yerspaar,  Zeilen» 
paar;  aleffiaohea  Dlatäohon,  ein  HexaTin  ror 
mit  einem  Pentameter;  diattohophyiiiacli, 
mit  awei  Bl&tterr  eih  en . 

Dlati«matle,  f.  (gr.)  Vorhandenspin  zweier 
Karben;  Abtheilung  der  doppeluarbigen 
Synanthereen ;  diatitaiallMili,  mit  sweiNar> 
ben,  doppelnarhig. 

distiliäbel  (nl.)  destillirbar ;  Dlstüiateur,  m. 
(fr.  spr.  -töhr)  Branntweinbrenner,  Destilli- 
rer;  DlatlUation,  f.  (1.)  das  Destilliren,  Ab- 
ziehen, Brennen,  Branntweinbrennen;  Dl- 
atillerle,  f.  (fr.)  Brennerei,  Aremihau;  di- 
atilllren  =  destilliren. 

diatinof  (1.)  abgesondert,  unterschieden;  deut- 
lich, klar;  Dlstinction ,  f.,  Unterscheidung; 
Auszeichnung,  Bang,  Stand;  eine  Feraon 
▼Ott  IMaHnetlon,  eine  yomebme  oder  an- 
gesehene  Person;  diBtinclIv  (nl.)  unter- 
scheidend; diatinotiTea  Zaiohen,  Abzeichen, 
Kennzeichen;  IMatlBo'toT,  m.  (1.)  Unter» 
schfider;  difltlngruen'dum,  man  muss  unter- 
scheiden ;  diaMnguendnm  eat  inter ...  et 
Inteir . . man mun  nnteraoheiden  zwischen 
.  .  .  und  .  .  dlatlnguiren,  unterscheiden; 
auszeichnen;  aioh  diatin«uixea,  sich  aus- 
zeichnen, sich  henrorChnn;  dtatiagao,  ich 
iiTitrrscheide. 

Diatooiiie,  f.  (gr.)  =  Distichie. 

Diatocie,  Diatolüto,  f.  (jge.)  Doppelgehiirt,  Zwil- 

lingsgtd)urt. 
Diatöma,  n.  (gr.)  Doppehuaul,  eine  Baud- 

wurmgattung;  dlatOmlach,  zweimäulig. 
dlatonlren  (it.)  vom  rechten  Tone  abweichen« 
dlatorquiren  (1.)  verdrehen,  verzerren,  ver- 
renken; Diatorsion,  f.,  Verzogenheit,  Schief- 
geaoganheit  (dea  Mondes  bm  lAhmnngei^; 
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artfiom,  Gliedonrerdrebung;  dia- 
tort/,  verdreht,  verzerrt,  verwachspn  ;  Dis- 
tortion,  f.,  Verzerrung ,  Verdrehuug  (eines 

Gliedoti). 

«Uatraotii  (ul.)  abweichend,  abst^MBndj  Dis- 
traotlon,  f.  (1.)  Absonderung,  Trennung; 
Zerstreuung,  Unachtsamkeit,  Gemüilisver- 
witnmgi  VerkMf;  distraotio  animi,  Uei- 
steszentremmg,  Zentrenfheit;  d.  picnäri«, 
Pfand  voraus«  eruiig;  dlstraetiv  (nl.j  verwir- 
rend} Diatxao'tor,  m.  (1.)  Veri^uferi  dia- 
tva^tor  aturi,  Geldwaoiuer;  dIatMlilMn, 
trennen;  ttl zi«  Leu .  zeretreuen;  verkaufen; 
distratt  (fr.  spr.  -träh)  zerstreot,  verwirrt, 
nnaofatenn. 

Distrop'tua  ,  in.  fpi'.l  (li  T  Drchdostcn. 
Diatrlbatf&f ,  m.  (1.)  Auätheiier;  diatribair«n, 
aiuthflilen,  verCheilen;  DlattUratacur  (fr.  spr. 
-bütöhr),Iiißtribntor  (1 1  tt;  ,  An°thciler,  Vcr- 
theiler,  Spender;  Diatribution,  f.,Verthei- 
Itmg,  Eintheilun^;  Aufldanng  eines  Begriifs 
in  mehrer»'  iihnluhe;  distributiv  (nl.)  aijß- 
theilend,  vertheilead ;  Distrümti^-Baaohaid, 
Distribution« -Beaohaid,  m.,  VwIlMilnnga- 
bescheid  in  einem  Concurspro  ce98 ;  diatcfbu- 
tive  (1.)  im  einzelnen,  im  beiondem  Falle; 
DLstrtbiitrio«,  t  (fr.  tpr.  4AtrilM*)  Aw-, 
Vertheilerin. 
Diatriciiitata,  f.  (gr.)  »  Distichiasis. 

m.(nL)  Bezirk ;  Fach ;  Diatrlota-Oon' 


trolenr,   m.,  BezÜpksaufseh'T;  Dtetricts- 
Qerloht ,  Bezirksgericht ;    DiBtrioU  -  lUtli, 
Bezirksrath. 
Dlstrictlon ,  f  {11  Srhwierigkeit,  Ilinderniss. 
'Diatrin'Kas,  n.  (nl.l  Vorladungäbefehl ,  Aus* 
pflAidnngavoUinaont;  diaMfuHven  (L)  aus- 
einander ziehen,  trennen. 
Diströphoa ,  n.  (gr.)  Distichon ,  Doppelvers, 
ein  ans  zwei  Strophen  bestehendes  vradiclit. 
diatvnaoiren  (\.)  voneinander  hauen. 
DiatnilwiHon,  f.  (1.)  Unterbrechung,  Störung; 
Zerstörung,  Zerrüttunt;;  disturbiren,  un- 
terbrechen, stören;  zerrütten;  zeratOren. 
distyliaeh  (gr.)  zweigriffelig.  (Halle. 
Distylon,  n.  (gr.)  auf  zwei  Säulen  ruhende 
diatmlran  (L)  trennen;  diannlxt  =*  demmirt. 
Diaraliiatfelmi,  t  (nl.)  Herabsetcnng,  Eniwer- 
i  •  11:1.;  ■  üBTalnlren,  hiTabt>otzen,entW«rt]ien. 
diaveetiren  (L)  entkleiden  j  absetzen. 
dl^rlUliMh  disnllabiseh. 
Ditaüon,  f.  (L)  Bamdiennig;  Ditätor,  m.,  Be- 
Teicherer.  [hen  Fächern. 

IMIaalon,  n.  (gr.)  Kapsetfrucht  mit  swei  Bei- 
ditesciren  (1.)  reich  werden. 
Dltetzaeder,  n.  (gr.)  Doppcltctraeder ;  dite- 

tanMxlMa^  doppelvierflAchig. 
Dltheis'mus,  m.  (gr.)  Glaube  an  zwei  tiütter, 
Zweigötterei;  Dlthelat',  m.,  Verehrer  zweier 
Goitbinten. 

Dithyramb',  m.,  Dithyrambe,  f.  (gr.)  Loblied 
auf  den  Bacchus;  Lobgcsan^',  Lcgeisterte 
Ode  (in  ungkiebemTersma^  l  '  iuschlied, 
RaseUed ;  dithyram'bisoh ,  wilder  Begeiste- 
rung voll;  begeistert,  erhaben;  schwärme- 
risch, wild;  Dithyram1b«ia,  m.,  Beiname  des 
T<  '  f  fur  :  Pithyranili. 

diUiyriacili  (gr.)  zweilupuig,  zweisebalig. 

mtion,  f.  (1)  Botmiaaigkeit,  MMsht»  Hwr- 
•<diafU 


dltuan  (1.)  bereielnnk 
dito  (it),  8.  detto. 

Ditöm,  m.  (gr.)  Zweischnittkäfer;  DltomXa, 
f.,  Halbii-ung,  TheiUaifr  in  zwei  Theile;  dltö- 
zniaoh,iu  zwei  Theile  getheilt;  zweiachnittig. 

Ditöne  (it.),  Dttönna  (gr.)  m.,  ciraiMttig««  In* 
tervall,  grosse  oder  kleine  Terz. 

Ditzidaktyleii,  pl.  (gr.)awei-  oder  dreiaehig0 
Stebengänger;  ditrMaktyliaoh,  zwei- oder 

Ditrifflypb,  w.  (gr.)  Haom  zwischen  zwei  Tri- 
glypheu  (b.  d.)  an  doiisdiett  Sftnien. 

ditrin&miach  [gr  )  durch  drei,  i  iL  s  auf  zwei 
verschiedeuo  Punkto  wirkende  Venuinde- 
ningsgesetze  gebildet  (Krystalle), 

Ditroohäüs,  rn.  (gr.)  doppelter  TroehiOB,  dn 
viersilbiger  Yersfuss  l  —  ^  w*). 

Ditta,  f.  (it.)  TJnteraenrift  einar  Hnndfang', 
Firma. 

DittaUeloklaa's«  (gr.) ,  Dittanaoiaaia  (ni)  f., 
ein  klavierihnliotea  Saiteninatwunent. 

ditto  (it.),  8.  detto. 

Dlttople ,  f.  (gr.)  dm  Doppeltsehen. 

D.  Z.  IT.,  Doctor  juris  utnuaqne,  s.  D.  J.  17. 

diu  (1.)  bei  Tage;  lange;  diutum',  lange 
dauernd ,  anhaltend ;  lange  lebend ;  Dlutur- 
nitat,  f.,  lange  Dauer,  Langwierigkeit. 

Dinresi« ,  f,  (i:i-r.)  Urirnruislfenntfr,  Harnab- 
gang; Diureticum,  n.  (pl.  Diuretioa)  liara- 
treibendcH  Mittf-I ;  dluretlscb,  hatnfawflbwid. 

Bifirlg,  f.  (gr.)  der  Sehweifstendel. 

diurn'  (1.)  täglich ;  nur  am  Tage  blühend  oder 
sich  zeigend ;  am  Tage  zunehmend ;  Diur« 
näl ,  n.  (nl.)  tägliches  Gebetbuch  der  katho- 
lischen Ordensgeistlichen ;  Diumaliaf,  ni., 
Schreiber  um  Tagelohn;  Tagebuchhalter; 
ZeitungsMhreiber  (Journalist);  Dlnni&r,  m. 
(I.)  Tagesberiefatschreiber ;  Diumlat',  m.  (nl.) 
Arbeiter  um  Tagelohn ,  Diumistaa^QalMltr 
Tagelohn^  tl^Udie  Besoldung. 

dlv.     diTiditur  (1.)  es  werde  getheilt. 

Div.  =  Divus  oder  Diva  (1.)  der  oder  die  Se- 
bge.  Verklärte,  Heilige;  dtvM  memoito«, 
•«igen  Andmken«. 

Divacation,  f.  fril.)  IlrruijjN^'lnvnifung-,  Ab- 
Bohweifongj  diTaviren  (1.)  herumschweifen; 
nlnchweifen. 

Divan,  ro.  (türk.)  morgenländisclu  r  !'  ilster- 
sitz;  Staatsrath  des  tflrkischea  K  aisers ; 
eine  Sarnmlung  morgeniftndiaeher  lyriscber 
Gedichte;  Diväni,  n.,  Diväni- Schrift,  f., 
arabische,  türkische  und  pmische  Di  van  s- 
•ofariA,  d.  h.  Kansleiadirift 

divaricatilo  maxUlae  inlbrlöris,  f.  (].)  AIVk!r\f- 
fuug  des  Unterkiefers,  Mundsperre;  Divari- 
cation,  f.  (nl.)  VeTMaong  einer  Ader;  Aus- 
dehnung, Emeiternng;  divarlclrt  (1. )  Mirh 
vuueinauder  entfernend,  weit  abstehend, 
gesperrt ;  mit  ausgebreiteten  Zweigen. 

Dive,  f.  (nl.)  Untergottheit. 

divellent'  (1.)  los  reissend,  trennend,  zerreis- 
send;  getranntflächig  (von  KrystaUen);  di,- 
veUiren,  voneinander  reissen,  aerretaaen, 
trennen. 

dlvendlren  (1.)  an  mehrere  verkuiliuL 

divcrbf rirert  f!  )  vrT'T?! iniren. 

divertfttnt',  diverKUöud  (til.)  au-scinunder  lau- 

ÜBnd,  sich  voneinander  entfernend  (Li- 
nien)i  abweiobend;  dt*w«airtiafatoeh,  mit 
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tifh  voneinandrT  r-itfernenflcn  Blüten;  Di- 
vergenz ,  1,,  du?«  Au^eumuiieriauien  (zweier 
Linien);  Verschiedenheit,  Abweichung  (der 
Meinungen) ;  dlver^lner'viBoh ,  mit  ausein- 
ander gcheudeu  Nerven;  divergiTea^oh, 
mit  auseinander  gehenden  Blutadern;  di- 
vttrvlxea,  auseinander  laufen,  sich  immer 
weiter  voneinander  entfernen ;  anderer  Mei- 
nung sein. 

4tnn'  (L)  verschieden,  uniersohiedUdu  nuuii- 
oherlei;    dtvmlettler,  YemchiedeBraring; 

bunt;  Diver«ification ,  f.  fijll  Veränderung, 
Abwechselung;  diveraifloiren,  verindem; 
almecliseln;  aiwmSMbtA,  wn  verlndern 
möglich;  dlversiflöiißcb ,  verschiedenartige 
Blumen  tragend;  cUvaraiföUaoli,  verscbic- 
denUUierig;  divenifeMrm',  von  venehie* 
dener  oder  wechselndcur  Gestalt;  diverai- 
•pöxlaoh,  verschiedenartige  Körner  tra- 
gend; Diverait&t,  f.  (L)  Venehiedenheit, 

M;innir!ifa1tiglieit. 

Diversion,  t.  (nL)  Ablenkung,  Abziehung,  an- 
dere Wendung ;  Ablenkungsangriff,  Seiten- 
angriff; divensiv,  frp'ötzlich,  lusüg;  ablen- 
kend; Divestiinexito,  u.  (iL)  ein  unterhai- 
teodee  angenehmes  Musikstück ;  divertiren 
(1.)  trennen,  abwenden;  (fr.)  ergötzen,  Lehi- 
stigen,  vergnügen;  entwenden,  unterschla- 
gen; divertiaaMit  (fr.  spr.  -wertissang)  er- 
götzlich, belustigend;  DivertiMament,  f. 
(spr.  -wertiss'mang)  ErgötzHchkeit,  Belusti- 
gung, Vergnügung;  ünterHchlaguug,  Ent- 
wendung ;  Dlvertteiaiiiient»,  pL  (fr.spr. -wer- 
tiss'mang) l^nze  nnd  Gesinge  am  Ende 
einer  Oper;  Zwischenspiele;  ätmtV^  (nl.) 
unterhaltend,  belustigend. 

Diveveoiiam,  n.  (1.)  »  Derecwmnm. 

Diverticülum ,  i;  fl  l  drr  Blinddarm ;  diverti- 
cülum  oeeopii4vi,  Vorfall  des  Schlundes; 
d.  TlflotouD»  AnhÜgsei  der  Eingeweid«. 

dives  (1.)  reiflli. 

divaatlrea  (nl.)  ausziehen,  entkleiden;  Dive- 
■ItHbrt  tf  das  Anaadten,  Entkleiden. 

dlvax'  (1.)  kreuzweise  gelegt. 

dlvezireu  (1.)  herumschleppen,  mishandeln, 
m  Gmnde  richten. 

divldabel  {n\.)  theilbar;  divldätur  (I.)  es 
werde  geuieUt,  man  theile  es ;  cUvide  et  Im- 
pAra,  trenne  und  herrsche,  d.  h.  vernneinige 
(die  (legTif  r) ,  und  du  wirst  siegen  ;  divido 
in  partes  u,e(iuaiej8,  theile  es  iu  gleiche  Theile 
(aul*  Ilecepten) ;  Dividend',  DivldendUB,  ni., 
die  zu  theilende  Zahl;  Dividende,  f.,  zu  thei- 
lender  Gewinn;  Gewinnantheil ,  Ausbeute, 
Rate ;  dividiren,  theilen,  rintheilen;  berecli- 
aeat  wie  vielmal  eine  Zahl  in  einer  andern 
enthalten  ist;  DMdmdlt&t,  f.  (nl.)  Theil- 
barkeit;  dividülech  (1.)  theilhar,  trennbar; 
DivMftum,  n^  ein  Tbeilbares;  Divid&ua,  m., 
eine  lEatü ,  wNche  durch  eine  andere  theil- 
bar ist,  im  Verliältnlss  -n  rlli^ser;  Divis,  n., 
Theilungjszeiohen;  Dlviaijpl.,getbeilte  Stim- 
men (in  der  Mttstk)f  ditUBMl,  fheilber;  Di- 
▼lalbiUt&t,  f.  (nl.)  Theilbarkeit;  Divlalöu, 
f.  (LI  Eintheilung;  Thoilnng,  besonders 
die  2«h1entheilung;  Abtheilung  (einer  Ar- 
mee); Hrcresabtheilung,  Hcerhaufe;  Kriegs- 
bezirk; Divieionftr,  m.  (&.)  Commandeur 
einer  Divinoa}  VkwUkuaa^Maili»,  f.,  Schule 


für  junge  Leute,  die  sich  zu  Fähnrichen  and 
Offizieren  ausbilden  wollen;  divialo  paren- 
ttun  Inter  lib<ros(l.)  eineformfreie  Art  letzt- 
williger Verfügung  der  Aeltern  unter  ihren 
Kindern;  dlviaiv  (nl.)  theilend;  auseinan- 
der haltend;  Divisor,  in.  (L)  Theiler,  thei- 
lende Zahl  ;  Theilscheibe;  DIvlMrium,  n^L) 
Theilungswerkzeug;  Theilscheibe  der  Uhr- 
macher; Klammer  der  Schriftsetzer  zur  Be- 
üesti^^ung  de«  Mannscript«  und  Bezeichnung 
der  jedesmal  m  eetaenden  Zeile  t  Dtrleftr, 
f.  (1.)  Theilung,  Abtheilung,  Ahsebintt. 

Dividivl,  pl.,  die  Schoten  ^  amerikanischen 
Sohlehendoms,  ziunSchwansftrben  nnd  Ger- 
ben des  Leders  gebraucht. 

dtvSn  (1.)  göttlich;  übernatürlich ;  himmlisch; 
DlvlBetton,  f.,  Ahnung,  Wahrsagung;  Di« 
vinatlons-Vermösren ,  AliDungavermögen, 
Wahrsagungsgeist;  Divinätor,  m.,  Wahr- 
sager; dtviaaMKledli  (nL)  weissagend,  wahr- 
sagend; divinatöriache  Ruthe,  Wünnrhel- 
ruthe;  Divlnätrlx,  f.,  Wahrsagerin;  divine- 
ment  (fr.  spr.  -win'mai^)  glvMich,  himm- 
lisch, wunderschön;  diviniren  (1.)  vorher- 
sagen, ahnen,  weissagen,  errathen  (eig.  durch 
göttliche  Eingebung  wahrnehmen);  divial- 
sirenlTr  )  vergöttern,  t^'Ottlich  verehren; 
Divinitaa,  Dlviziit&t'  (1.),  Divinite  (fr.  spr. 
-winiteh)  f.,  GöttUdhkeit,  Gottheit. 

Divino,  m.,  Rechnungmünse  in  Alqrsaiaieny 
ungefähr  4  Pfennige. 

dlv.  in  pazt.  ae<ia. ,  Abkürzung  für  divido  in 
partes  aequäle8(l.)  theile  es  in  gleiche  Theile. 

Divttation,  f.  fl.)  Bereiehernng. 

Divoroe,  m.  (fr.  spr.  -wor«')  Ehescheidung; 
Zerwürfoiss;  divortirea  (L)  auseinander- 
gehen ,  sidi  soheiden  (Eheleute) ;  ttvevUsfe^, 
geschieden,  getrennt;  Divortium  ,  n«f  Ehe- 
soheidnng;  divortXv  (nL)  Ehescheidmw  be- 
worltead.  [vOtot  n.,  geistiielie  Iraeik. 

divotamon'tc  (it.)  mit  Andaclit,  foierlirh;  Di- 

Divul^ation,  f.  (L)  Ausbreitung,  liekauut- 
machnng;  da«  Bekanntwerden,  Terlant- 
baning;  Dlvulg'&tor,  m.,  AuF>iro;tt'r;  Dlvul- 
eätriz,  f.,  Auiibreiterin ;  divxilgireo,  aua- 
breiten, kundmachen,  bekannt  anehen. 

DiTttision,  f.  (1.)  Zerreissungi  Tremmng;  dl- 
vulsiv  (nl.)  abreissend. 

Divua,  m.  (1.)  der  Göttliche,  Selige;  zur  Zeit 
der  römischen  Kaiser  seit  des  AugustusTode 
Ehrentitel  der  versturbenon  Kaiser. 

Diwan,  s.  Divan. 

dLa  (fr.  spr.  dihs)  zehn;  diac  eept  (spr.  -sett) 
siebzehn ;  dix-huit  (spr.  -uit)  aefalzehn ;  dlx- 

neuf  (spr.  -nÖf)  neunzehn;  Dlxhnitain,  n. 
^r.  disüitäng)  französisches  Tuch  von  1800 
Kettenftden;  IMxttme,  f.  (spr.  diriihm')  Li* 
tervall  v  i  neun  Tönen  oder  von  ehier  Oe* 
tave  und  einer  Terzie. 

dizi  (1.)  ich  habe  ausgeredet,  iohlyin  mit  mei- 
ne i  h'  7.Ü  Ende;  dixi  et  scdvävi  anl^mam 
meam ,  ich  habe  geaprochen  und  mein  Ge- 
wissen gerettet. 

Dlzain,  m.  (fr.  spr. -sang)  zolin  Stück;  GmUcht 
von  zehn  Versen;  Dizaine,  f.  (spr.  -stlm') 
der  Zehner;  Disenier,  m.  (spr.  ^seiQeh)  Attl> 
S'  lii  r  über  zehn,  Zehner. 

DJabi,  in.  ^türk.  spr.  dscha-)  Erheber  der  i^in- 
küttlte  emer  Mosdiee. 
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Djeami,  m.  (iüik.  spr.  Uscbe-)  Hauptmoscbee. 
IMebadji,  m.  (tfifk.  apr.  diohebftdiclii>  Mam- 

iionswilchter;  SJaba^Ji^'A«»,  S.I)MllMlM»- 
daohi-Aga. 
Djebel,  m.  (ar&b.  spr.  dsdbe-)  9ag. 

Djettg-el,  III.  (ind.  .spr.  dscfaeog-)  mit  Ge- 
sträucli  bedeckte  Steppe.  [dcuschrift. 

DJeri,  n.  (arab.  spr.  dscrte-)  arabische  Urktin- 

DJerld,  m.(tiärk.  ipr.dsche-)  Wurfstab  der  Rei- 
ter, Dsoherid.  [oder  Conditionnel. 

Djezm,  m.  (arab.  spr.  dschesin)  Conjunctiv 

DjMnnft«  zu  (arab.  spr.  dsches-)  Zeichea  eines 
sehr  karEen  Yocais  ülier  rinem  CdmonMi- 
teil;  djezmirt,  mit  einem  Djezma  bezeichnet. 

DJba«  n.  (ind.spr.  dscba)  aspirirter  Badutabe 

des  Devuiagari-Alphabeto,  Dscha. 
•DJIm,  Daohim,  n.  (arab  )  fünfter  Buchstabe 
des  arabischen,  sechster  des  türkifichen  und 
penisoben  Alphabets. 

D.  J.  TT.,  Dnrtor  juris  utriosqae  (1.)  beider 
Bechte  Doctor  (des  bürgerlichen  und  des 
IdreUidien). 

d.  !.  =  dicto  loco  (1.)  am  besagten  Orte. 

D.  Ii.  S.  =  di'is  laribus  säcrum  (L)  den  Hau.s- 
gottem  geweiht. 

D.U.  =  Doctor  Medicinae  (1.)  Doctor  der  Arz- 
neikunst; D.  K.  P.  es  Doctor  Medicinae  Pa- 
risiensis,  der  den  Rane  des  Dooton  der  Me- 
dicin  in  Pari«  erlangt  hat. 

D.  K.  8.  w  difa  6der  drvis  manibns  «äerom 
(1.)  dem  seligen  Geiste  des  V  rslorbenen 
oder  den  aeü^n  Geiatem  der  Verstorbenen 

D.  N.  —  Dommu.s  noster  (1.)  unser  Hevr. 

Du.,  Dns.  SS  dominus  ().)  Herr, 

Ihn.  s  domlna  (1.)  Frau,  Dame. 

Do,  n.  (it.)  C,  erster  Ton  in  der  Oetttve. 

do.  »  detto  (it.)  desgleichen. 

DoaUttm,  Doanum,  n.  (nU  da*  Witthom. 

Dobliro,  m.  (sp.)  kleine  Rechnungtiuänae  in 

Majorua  vuu  etwa  2 Pfennig. 
BoblSn,  m.  (sp.)  spanische  Ooldmfime  von 

verschicdentni  Werthe,  Dublone. 
Dobra,  f.  (port.)  portugieöisclie  Goldmünze  ^ 

24  Thlr.  24  Sgr.;  Dobrfto,  m.  (apr.  -raong) 

EoBfl«  portn^esiache  Goldmänse»  Portoga- 
le,  46  Thlr.  1«  Sgr.  an  Werth, 
docendo  disclmus  (1.)  durch  das  Lehren  ler- 
nen wir;  Doo^nt'y  m.,  Lehrer  auf  Universi- 
ttten. 

Doceten,  docetisch,  .s.  Dok»,  4olB>* 

Doobm«,  f.  (gr.j  Spanne. 

doohmtaolMKr  Vtoeftii» ,  DooIibiIu,  m.  (gr.) 

ein  fün  Hl  biger  Versfuss   \j  ). 

dooibel  (uI.),  dooil  (1.)  gelehrig;  lenksam,  folg- 
■aa;  dooilisiren  (nl.)  gelehrig  machen ;  Do- 
ciliUt,  f.  (1.)  Gclf'luigkcit,  [.euLsamkcit; 
dooiron,  lehren,  unterweisen,  vortragen; 
darUraa;  Botinnir«  t  (nL)  Belelining,  Er- 
weisung. 

Dooimaale,  f.  (gr.)  Piülung  (der  Metalle), 
Probe;  Dooimastologle ,  f.,  Probirkunst; 
dooiinaalolögUoh ,  zur  Probirkunst  gehö- 
rend ;  Docimasist',  m.,  Probirkünstler ;  Doal- 
maatloom,  n.,  Prüfun^schrift,  Probirschrift ; 
DoeimM'tik,  i.,  Probirkunst;  dooimas'tilMh, 
ZDF  Prüfung  gehörend. 

Dook,  n.  (e. ,  pl.  Docks)  Werft,  inner*  r,  -mm 
SohiSiiban  bestimmter  Theil  dea  Hafen« ; 


,  Dock'y&rd,  n.,  Seemagazin  bei  einem  Hafen 
oder  an  einem  Schiffswerft. 

Do'cket,  u.  (e.)  Waarenliste,  Waarenverzeich- 
m'ss;  Zettel,  Karte  auf  Waarenballen;  dooke« 
tirea,  auf  dem  Bttdieii  (von  SduriftiBii)  ver- 
zeichnen. 

doct«  (1.),  doctement  (fr.  spr.  -mang)  auf  ge- 
lehrte Weise. 

Dootcfwr,  m.  (fr.  spri  -töbr)  Doctor;  Doetear 
en  mMectne  (spr. -ang  med'sihn')  Doctor 
der  Mcdiciu,  Arzt. 

Oooti  mäle  pin^ont  (U  Gelehrte  icbreiben 
«ane  schlechte  Handsonrift. 

Doctor,  m.  (1.)  eig.  Lehrer;  einer  der  die 
höchste  Würde  in  einer  Wissensohaft  er- 
langt hat;  Arzt;  Doefewjlliii,  Dootorder 
Rechte;  D.  Juris  atriWvw,  Doctor  beider 
Rechte  (des  römischen  imd,  kanonischen 
Rechts) ;  D.  medirirnao,  Dootor  der  Arsnei- 
Wissenschaft;  D.  phüoBophiae,  Doctor  der 
Weltweisheit ;  D.  theolOKiae,  Doctor  der 
Gottesgelahrtheit;  dootoräl  (nl.)  zur  Doctor- 
'.vfirtlp  tTfhnrPiic],  dortnmiiissig;  pedantisch; 
Doctorand  ,  Doctorandua,  m.  (1.)  derjenige, 
der  im  Begriff  ist,  Doctor  zu  werden;  Doo- 
toxät,  n.  (nl.),  Dootorle,  f.  (fr.)  Doctorwürde; 
Dootor>Diplöm ,  n.  (nl.),  Urkunde  über  die 
Ernennung  jemandes  zum  Doctor ;  Docto- 
reUna,  m.,  kleiner  Doctor,  Doctorohen; 
Poctewrte,  f.  (fr.)  Erlangung  des  theologi- 
schen Doctortitels  ;  Dootoresse,  f.,  gelehrt« 
Frau,  Frau  Doctor^  Dootor-GKusuni,  n.  (nl^ 
Hars  Ton  Rbos  metopium  (als  Wnndral- 
sam) ;  dootorir«n,  Doctor  %s  •  i  i!«  ii ;  die  Heil- 
kunde ausüben;  doetoriairen ,  zum  Doctor 
machen. 

DoctrTn,  f.  {].)  Oelehrsamkrit ;  Lehre,  Wis- 
senschaft; Ünterricht;  Doctrinair,  m.  (fr. 
spr.  -nähr,  pl.  Dootrlnairs)  Anhänger  oder 
Verfechter  eines  bestimmten  Begriffn  oder 
bestimmter  Begriffe  in  Theologie,  Philoso- 
phie oder  Politik,  besonders  Mitglied  einer 
polititjchen  Partei  in  Frankreich  und  Bel- 
gien, welche  den  Staat  nach  wissenschaft- 
lichen Theorien  einrichten  und  Mi n uchie 
und  Demokratie  vermitteln  wollte;  Dootii- 
narier,  m.,  Christenlehrer,  Mönch  in  Prank- 
reich; doctrinäl  (nl.)  gelehrt,  wisscnsciiuft- 
lich i  dogmatisch;  Dootrinäla,  n.,  Lehrbuch ; 
doeMiiti'  K  dootrinal;  der  Doetrfne  ange- 
hörend; DoctrinarismuB,  ui  ,  1  is  politi.sciie 
System  der  Doctrinairs}  Dootxinei  f.  (fr.)  = 
Doctrin;  politiachee  System,  da«  an  die 
Stelle  der  Souveränetät  de.s  Volks  die  Sou- 
veränetat  der  Vernunft  setzen  will;  dootn- 
naU'  (nL)  gdehii,  wissensebafUich;  dootri* 
neUe  Aumkegvoag  elnea  Oeaetse« ,  niclit  von 
der  gesetzgebenden  Gewalt,  sondern  von 
Rechtsverständii^  anagdbende  Autlegoiig 

eines  Gesetzes. 
Doouiuent',  ii.  (1.)  Urkunde,  Heleg,  Bewois- 
stück,  Actenstflck;  dooumenta  uoviter  re- 
perta,  neuerdings  aufgefundene  Beweis- 
mittel; doounumtäl  (nl.)  zu  den  Urkunden 
gehörend;  documentär,  urkundlich;  doou- 
mattUmi»  durch  Ui4auiden  beweisen;  klar 
beiveiien;  doernnjentfit,  mit  Urkonden  be- 
legt, klar  bewiei*en;  Documentum ,  n.  ^1.) 
I    Urkunde}  doeumantum  iditoum ,  fremde 
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ürkonde,  die  mohi  von  dengenigen  «nter- 

zf'iflii  f^t  h* ,  ^r,^rr,'n  (^pn  sie  beweisen  soll; 
d.  discretum,  L  rkunde,  die  den  beaondem 
Grand  der  Verbindlichkeit  enthält;  d.  in- 
diacretum,  Urkunde,  die  bloa  die  Verbind- 
lichkeit, aber  nicht  den  Grund  enthält;  d.  in- 
•ina&tlAnis ,  Urkunde  über  eine  Behändi- 
gang;  d.  »xivätam,  von  einer  nicht  ob- 
rigkeitlioben  Person  verfertigte  TJrfcnnde; 
d.  pubUcum,  öffentliche,  von  einer  obrig- 

•  keitUdien  Person  herrührende  Urkunde ; 
d.Qii«alirai1iaeii]n,  d«Q  öffentUclien  gleichge- 
eetzte  Urkunde,  d.  b.  von  einem  Notar  ge- 
fertigte und  von  drei  Zeugen  unteraohne- 
bene  üriEnnde;  d.  Nflbnxui,  eine  neh  auf 
ein*  rindere  beziehende  Urkunde;  d.  relä- 
tom,  Urkunde,  auf  die  sich  eine  andere  be- 

Dodi»«,  8.  Dm  d'Att*.  [zieht. 

Dodari  :n..  v.  frl,^  Dotarium. 

Podakftdaktylitla ,  1.  (gr.)  Entzündung  des 
ZwölfiftncerdaniiB;  Dodekedak'tytuni,  So- 
dekadal^ylon ,  n.,  Zwölffingerdarm;  Do- 
dek&de,  f.,  Anzahl  von  zwölf,  Dutzend;  Do- 
ileMMUlf,  f.,  dodekadiwihMSyBtem,  n.,  Rech- 
nung mit  Zwölfem;  Dodekadel'toß  ,  f  ,  rl  ' 
Zwöiftafelgesetz  der  alten  Römer;  Dodeka- 
Sd«r,  Dodeka«dron,  n.,  von  zwölf  regelmäs- 
sijren  Flächen  eiiicrnp/  hlosHcner  Körper;  Pen- 
taKouäl-Dodekaudur ,  von  zwölf  regelmäs- 
sigen Fünfecken  eingeichloaBener  Körper; 
Pyramldftl  -  Dodekaeder ,  von  zwölf  gleich- 
seitigen Dreiecken  begrenzter  Körper;  BhoooL- 
boldal- Dodekaeder,  von  zwölf  regelmässi- 
gen Vierecken  begrenzter  Körper;  Trian^u- 
llr>DodelcaBder  =:  Pyramidaf-DodekaSder ; 
Dodekaödräl- Zahlen,  pl. ,  Pülygonabsahleu 
(•.d.),  deren  dritte  Unterschiede  »  87  lindj 
detfekkSdriMih,  swöfflidug';  dodekafldtodii 
(un  l.  )  'wöl^ii  dtig,  zwölftheilig;  Dodeka^ön, 
Dodekagönon,  n.  (gr.)  Zwölfeok;  Dodeka- 
ffeBil-BaUiaB,  pL,  Polygonabeanlen  (s.  d.), 
(ii  IN  :i  zweit©  Unterschiede  ■  10  sind;  do- 
deka«önlaoh,  zwölfeckig;  Dodekagrynie ,  f., 
ZwOlfweiberei;  Ordnung  der  an  den  weib- 
lichen Bülten  mit  zivrilf  Griffeln  veraeheneu 
Pflanzen;  docieka«yiüaoli,zwölfweibig,zwölf- 
griffiBÜg  ;  DodekaadiVft,  £,  Klaue  der  iwölf- 
männerigenrHin^pn ;  dndekandrl«ch,zwölf- 
männerig ;  dodekanomiach,  durch  zwölf  Vcr- 
niiiideniiigsgesetze  gebildet  (Krystalle);  do- 
dokapartIt(fn-l.)zwnlftlii  lüg ;  in  zwöIfTlieile 
getheilt;  dodökapetäiisüh  (gr.)  iius  zwölf 
Elumeublättem  bestehend,  zwölfblätterig; 
Dodekaroh',  m.,  ZwölfTiirst,  Mitglied  einer 
aus  zwölf  Machthabem  bestehenden  llegie- 
ning;  Dodekarohie,  f.,  Herrseli  ii  r  .  n  zwölf 
Machthabem,  ZwöUherrschaft;  Dodekate- 
mOrlon,  n.,  der  zwölfte  Theil  eines  Kreises; 
Dodekatheon,  n.,  Götterblume;  aoB  EWdlf 
Beatandtheilen  bestehende  Arznei 

Xrodiohfdron,  n.  (gr.)  Figur  mit  swolf  Seiten 
und  zwölf  Winkeln. 

Dodine,  f.  (fr.)  Entensaace. 

XMdo  ,  m.,  Dronte,  Dudn,  Walgvogol,  sobwer* 
fälliger  Vogel  von  der  (irös.se  eines  Schwans 
auf  den  Iniusln  Isle-de-France  und  Boorbon, 
jetet  aoageetorben  (aoeb  IKdnt  «nd  Tdlpel 
gewmiit). 


Dodöia ,  f.  (aerb.)  bttomiidieiide  Tiaaerin, 

Bajadere. 

Dodon&a,  f.,  nach  Dodoens  (lat.  Dodonaeus) 
benannte  Pflanze  in  Neuholland. 

dodon&laoh  (gr.)  von  Dodona,  dem  altgrieohi- 
sehen  Orakel. 

Dödra,  f.  (1.)  Trank  von  neun  Bestandtheilen; 
Dödxana,  m.,  dreiviertel,  neun  Zwölftel; 
dodimntU,  neansölHg;  I>odmrtil,  n.,  Ge- 
wicht von  9  Unzen. 

Doemia,  f.  (arab.)  eine  Art  Asklepiadeen. 

Doffäna,  f.  (it.)  »  Denane^ 

Dogaroaao,  DogcEHe,  f.  (fr.spr.dohschess')  Ge- 
mahlin eines  Do^en;  Doe&t,  n.  (iU  Doffen« 
wfirde;  Dectt«,  f.,  Dogenpalaat  in  Venedig ; 
Dog'e,  m.  (spr.  dohdsche  oder  fr.  dobscn') 
Herzog  (friiher  in  Venedig  und  Genua). 

Don«,  11,  gvoner  otglischer  Hetzhund. 

Doffffer,  l>OCT«t>Boet,  n.  0iolL)  Fiaofaerftbr- 
zeug. 

Doff'ma,  n.  (gr.)  Lehrtats;  Lebre;  OhmbenB- 

satz,  Glanbenslehre;  DoffmatldsmuB ,  Do^- 
matismu»,  m.,  eine  festsetzende  und  an  neh- 
mende Lehnurt  in  der  Philosophie,  dem  Skep- 
ticismus  entgegengesetzt ;  Dofrma'tik, f., wis- 
senschaftlicher Vo  r t  rag  V  u :  1 L  uhrsätzen ;  wis- 
senschafUiche  Glaubenslehre;  Do^matiker, 
ni.,  Lehrer  der  Glaubenslehre;  Anhänger 
einer  bestimmten  Lehrform  in  einer  Wissen- 
schaft; dofirma'tiaoh,  Lehrsätze  enthaltend ; 
die  Glaubenslehre  enthaltend;  Dcgmatl- 
■eur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Afterlehrer ;  abspre- 
chender Mensch;  dogmatiairen  (gr.)  Lehr- 
sätze «ofstellen;  Glaubenslehren  vortragen; 
falsche  Lebren  anfbringen ;  in  entscheiden- 
dem Tone  .sprechen,  absprechen;  Dogma^ 
tist',  m.,  Anhänger  des  Dogmatismns;  Do** 
maSolatrle,  f.,  Dogmettverenrang,  blindeAn- 
bäTiulIchkeit  an  die  Lehre  eiurrirtei;  Do^ 
matoloffla,  f.,  Lehre  von  Lehrsätzen;  Lehre 
von  Glaabenaaitaen;  DognatopMe,  f ,  Bil- 
diu    von  Lehrsätzen. 

DoKre,  m.(fr.  spr.  dohgr')  holländisches  Fahr- 
zeug zum  Heringsfang^  Heringsjäger.  ' 

Do^e ,  Tu.  (fr  f  pr.  dohg')  Dogge,  Bullenbeis- 
ser;  Doguin,  m.  (spr.  dogäng)  Mops,  Mops- 
hund; Mdpedien< 

Doi?t,  m.  (fr.  spr.  doab)  Finger,  Zehe;  Fin- 
gerling; Doiffter,  n.  (spr.  doatdi)  Applica- 
tur,  Fingersetzung;  DolgHer,  m.  (i^.  doft> 
tjeh)  Fingerling,  Däumling. 

Dolly,  m.  (e.)  eine  Art  WoUzeug. 

Doit,  m.  (e.)  Deut       %  Stüber. 

Doite,  f.  (fr.  spr.  doaht')  Stärke  dee  Qama; 
Doltöe,  f.  (spr.  doateh)  Probegarn. 

Doketen,  pl.  (gr.)  Cassian's  Anhänger,  christ- 
liche Sekte  des  2.  Jahrb.,  welche  Christus 
während  seines  Lebens  nur  einen  Schein- 
körper zuschrieben;  doketiach,  uufächein» 
Memung  oder  MTabn  benihend  oder  daiin 
gegründet. 

Dokimasie,  Dokimaatoleslia^  S.  DocfeM^ 

Dol,  m.  (fr.)  Arglist. 

1>ol«b,  m.  (türk.)  Kasse  einer  Moschee. 

DolaboUe,  f. (nl.)Beilschnecke;  Dolftbra,  f.  H.) 
Hacke i  bei  Y^rrenkungea  gebrtechliclie 
Binde  TimHobebpAnen;  delaMfiMna'  (nl.) 
hobaUBmig;  dolaWMA  Q,)  bettanea;  dola- 
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tu,  behaobar;  dotaMMMa^  nun  Behauen 

dienend. 

Doiaspiat',  m.,  SoUangie  mit  Böhildeim  und 

Giftzähnen. 

doloe,  doloemente  (it.  spr.  doltsclie-),  dolclato 
(spr.  -tschato)  süss,  lieblich,  sanft doloe  far 
niente,  das  süsse  Nichtsthunj  dolcUwIino 
(spr.  -dscUis-)  sehr  sanft. 

Botattn,  n.  (it  spr.  -tschan)  Blasinstrument 
von  H0I2,  aus  "welchem  verbessert  das  Fa- 
gott entstanden  ist ;  auch  eine  Orgelstimme. 

I>oleftiio«n,pl.  (fr.  spr.leangsen)  Klagen,  Klage- 
lieder; dolento  (it.)  schmerzhaft,  schmerz- 
lich, kläglich ;  dolentemente,  schmerzlich. 

Oolertt',  m.,  Flötzgrünstein,  aus  Feldapat, 
Augit  und  Magueteiaea  gemischte  Felsart. 

D0II&,  f.,  Kugelschnecke. 

Dolio,  m.  (fr.)  Faseole,  S;"liminkbnhnc. 

doUohooärisoh  (gr.)  mit  langen  Fühlhöniemi 
deUobediorlMai,  mit  langem  Halse ;  Dolloho- 
lith',  m.,  versteinerter  Fischwirbcl  (ci^-^. 
Langstein);  Ooüeliöp,  m.,  Schuepfenfliege 
(eig.  LangTOse);  DoUeihopSdni,  pt,  Schne- 
pfenfliegen ;  dolichopödisch,  languissig;  Do- 
UchoB,  m.,  Laufbahn  von  sieben  Stadien; 
Schminkbohne,  Faseole;  DoUoihM  samtaui 
Q.)  juckende  Faseole,  Rauchschote. 

Pollmanj  m.  (fr.)  Doirnan ,  türkischer  Mantel. 

doHBieMlaftli  (1.)  einem  Tönnchon  ähnlich; 
DoUölum,  n.,  I*  Bfwcihen,  TUmuhami  DoUnm, 
n.,  Fass,  Tonne, 

dcSteen  (fr.)  hobein,  beatossen. 

Dollar,  m.  (e.)  nordiamerikanis  eher  Thaler  un- 
gefähr 1  Thlr.  13  Sgr.  2  Pf.  an  Werth. 

Xtollond,  m.,  Dollondlaoliea  Feznrohr,  achro- 
matisches Fernrohr  nach  dM  Englfcnders 
DoUond  Erfindung. 

Dol'maa,  m.  (tfiriL)  kmMr  MmM;  (oogar.) 
Hosarenpelz.  ' 

Dol'men,  r.  (celt.)  Stetnaltar. 

Ool'metMh,  Dormotaehar,  m.  (slaw.)  (münd- 
licher) Uebersetzer,  Aasleger,  übeniatiender 
OesohiftsTermittler ;  dol'metaelhen,  ans  einer 
unbekanntenSprache  in  einebekannte^nftad- 
lieh)  übersetzen ;  auslegen,  deuten. 

Seletr,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  du  HitndwImMeder- 
messer ;  Doloire,  f.  (spr.  «lodu^  Hobdap&n- 
binde^  Sägespänbinde. 

dolo  malo  (1.)  mit  reelite^drigem  YofntB, 
arglistig;  dolö«,  dolCse,  betrügerisch,  arg- 
listig; mit  rechtawidrigon  Yoraats. 

IMamUf,  Bitterinlk,  Bnniiikalk,  ans  Koh- 
lensäure, Kalk-  und  Talkerde  bestehende 
Kalksteinart;  dolomi'tiaoh,  bitterkalkartig. 

Buer,  m.  (l)  Sohmen;  dMer  ani,  After^ 
schmerz;  d.  ooUona,  d.  ilULous,  Darmweh, 
Leibschneiden;  d.  mnaool&ria,  Moskelweh; 
d.  proeeaaua  maaWIdai,  ZitMnaehmift;  Oo- 
lOroa,  pL,  Schmerzen ;  dolöres  partru,  Ge- 
burtswehen: d.  Partus  «eaulvöoi,  onbe- 
•timmte  Geburtswehen;  d.  pavtns  oenvaaa- 
santes,  Schüttel wehen;  d.  partua  praeaa- 
fflentes,  Vorwehen,  Bupfer ;  Doloröaa,  s.  Ma- 
ter doloroaa;  dcüftreaamou^ta,  dolorös«  (it) 
mit  Schmerz,8chmerzToll;  dolorSso,  schmerz- 
voll, wehmüthig;  doloairen  (fr.)  jammern. 

Dolos,  m.  (1.)  Betrug,  Arglist;  rechtswidriger 
Yorsats;  dAlva  boana,  erlaubte  List;  d.  «z 
pxopoaUoy  fOwHilicbar  Betrug ;  d.  mAlua, 


Arglist,  rechtswidriger  Vorsatz;  d.  mani« 
festuB,  offenbarer  Betrug;  offenbare  rechts- 
widrige Absicht;  d.  wiiBmtii%  ans  recht- 
lichen YermuthungenaafettommfliMrieohts- 
widriger  Vorsatz. 

Dom,  m.  (port.)  =  Don,  Herr. 

Döm,  m.  (nl.)  grosses  Gebftade  mit  einem 
Kuppeldache;  Hauptkirche  eines  ErzbischojEs, 
Bischofs  oder  Kapitels;  Münster;  insbeson- 
dere Kirche  mit  einem  Kuppeldache,  and 
überhaupt  jedes  kuppelformige  Dach  oder, 
Gebäude  mit  solchem  Diiche  ;  Döm-Dechant', 
m.,  Dechant  eines  Hochstifts;  Döm-gyttal, 
n.,  Gesammtheit  der  sii  einem  HodttÜft  g6* 
hörenden  Domherren;  Döm-Propst,  erster 
Prälat  eines  HochstifU:  Döm-goholaatar, 
m.,  Lehrer  jnngw  G^melieF  der  TOmisöhen 
Kirche;  Döm-Vlcär,  m.,Stifl8herrnvertret€r, 
StifLsdienstverweser;  Döm«,  m.  spr. 
dohm*)  Dom;  gewSsibtes  Dadi;  Dedral, 

TIanbe;  döme  de  vorduro  (spr.  -werdühr'), 
d6me  de  feuillace  (spr.  -följabsch')  Laub- 
dach;  Dmnarla,  f.,  Hospitilamei 

domftbel  (!.)  zähmbar. 

Domain«  (fr.  spr.  -man'),  Dom&ae  (nl.)  f., 
Krongut,  Kammergut,  Staatsgut;  Domal- 
nen-Inspector,  m.,  Aufseher  über  Krön-  oder 
Kammergütcr;  domanlfcl  (nl.)  Krön-  und 
Kammergüt€r  betreffend;  DomanialbaaUa, 
Besitz  von  Krön-  oder  Kammergütem;  do- 
maoialislrwn  (fr.)  zu  den  Domänen  schla- 
gen; Dontaalallt&t,  f.,  Domänenschaft. 

Domanit^  ni .  Pechschiefier,  Arnjelifc 

Domljak,  s.  Tombak. 

Dombeya,  f.,  eine  Malvengattxmg. 

Domesdaybook,  n.  (e.  spr.  duhmsdibuk)  Ellg^ 
lands  statistisches  Grundbuch. 

domeatio«  oantio  (L)  Handschrift,  einfache 
Schuldverschreibung;  d.Jiizft,  pL,  einhei- 
mische Rechte ;  d.  peisdna,  Haasgenosse; 
Domeatto&t,  n.  (nl.)  Bedientenstand  (eig. 
Stand  der  im  Huise  Dienenden);  Donaatl- 
oatlon,  f.,  Zahmmachung  eines  wilden  Thie- 
res ;  domesticiron,  zahm  machen,  zum  Haus- 
thiere  machen;  Domeatloltftt,  f.,  Haosge- 
noasensdiaft,  Bedientessdiaft,  Oednde; 
Dienstbotenstelle,  Di 'üst ,  domeatloi  teste«, 

El.  Hausseugen;  domeationm  ftartan, 
[aoMuebetahl;  dosaaatlma  taatls,  Haat- 
zcuge;  Domestik,  m.  (fr.)  Bedienter,  Dienst- 
böte;  Ijomeatikan  «Stabe,  Gesindestube, 
Bedientenstube. 
Domioella,  f.  (nl.)  Stiftsfräuloin ;  DomlcaUJLr, 
DomloaUua,  m.  iol  DomioalU)  junger  Stifts* 
hoT,  nodi  ohneoits  und  Stimme  im  KapiteL 
Domlcil&t,  m.  (nl.)  angewiesener  Bezahler 
eines  domicilirten  Wechsels;  domloiHir, 
daa  Bana,  die  Wohnmig  betreffend;  Senal- 
ciliärbeBuch,  m.,  Haussuchung;  domioUlren, 
wohnhaft  sein ,  den  wesentlichen  Wohnsitz 
haben;  einen  Wechsel  an  einem  Orte,  der 
kein  Wechselplatz  ist,  auf  einen  Wechsel- 
platz zur  Bezahlung  auweisen;  domloüirt, 
wohnhaft;  domloilirkar  Weohsel,  Wechsd, 
der  auf  einen  andern  als  den  vom  Aussteller 
bewohnten  Ort  zur  Zahlung  angewiesen  ist; 
DomloXl-Tratt«,  f.  =  domicilirter  Wechsel; 
DomloUIum,  DomloU,  n.(l.)  Wohnsitz,  Wohn- 
ort; Ort,  anf  welchen  ein  Wechsel  zur  Bo- 
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zaJlüangaagewiesen ist;  domioilium liabtta- 
tltate,  Wohnort,  Aufenthaltsort;  d.nMM- 

Barlnm,  nothgedrungenerAufentlialt;  d.  ori- 
giuis,  Gebortsort;  cL  -volnntarium,  frei  ge- 
w&hlter  Aofeiithalt  oder  Aufattinttsort. 

Domipönium,  n.  (1.)  das  Zuhauseessen ;  Bomi- 
ücation,  f.  (nl.)  Linthoilun^  des  Himmels  in 
zwölf  Häuser;  domificiren,  inH&user  theilcn. 

Domina,  f.  Q..)  Herrin,  Gebieterin;  Vorstpherin 
eines  weiDlicbeu  Ölifts;  Dominance,  f.  (fr. 
spr.  -nangs')  Gebieterschaft;  dominant'  (1.) 
herrschend,  vorherrschend,  überlegen;  Do- 
minante, f.  (it.)  Quinte  von  der  Orundnote; 
Hauptreimsilbe ;  dominateur  (fr.  sjjr.  -töhr) 
heiTsohend,  herrisch,  herrachsüchtig ;  I>o- 
inln>tlmi ,  f.  n.)  Hemehaft,  Botmisrigkeit; 
dominatlv  (nl.)  hoiTschtiid ;  Dominfvtor,  m. 
04  Beherrsdier,  Regent;  Bomis&trix,  f., 

Herr;  Be- 
nennung' dpr  Pfiirrer  in  den  Niederlanden; 
Dominloa,  f.,  Sonnt^  (Tag  des  Herrn);  do- 
mlnloft  opUHatlt,  Kopfmuchungssonntag, 

*  Palmsonntag;  d.  de  cazne,  Sonntap  vom 
Fleische,  Souatug  Quusimodogeniti  (wegen 
de«  Eintritts  der  Fasten);  d.  in  albla  (atö- 
llB),  wei-s'if'r  S nmifag,  erster  Sonntfl^  nacb 
Ostern;  d.  mediana,  Mittelsonntag  (in  der 
Fastenzeit),  Jadica;  d.  neonatömm  oder 
neopbytSmm,  Sonntag  der  Neugeborenen, 
d.  i.  Getauften  —  dominSca  in  albis;  d.  oli- 
Tänua  oder  palmärum ,  Palmsonntag;  Do- 
miT>l«ftl»t  n.  (nl.,  pL  Dominloalien,domliiloft- 
iMlMittfinea)  Sonntagsevangelium;  Abend- 
mahlstucli,  das  übr-r  rlie  Communicantcn- 
bank  (in  römischen  Kirchen)  gebreitet« 
Tiioh;  HtmbaimXlmt,  m.  (fr.  spr.  -kaljeh) 
Sonntagsprediger ;  Dominioäl-StHiier,  f  (nl  }  ' 
Abgabe  der  Gruudberreu  und  Ueisthcheu 
von  ihren  Einkünften;  DominioänMr ,  m., 
Mönch  von^;  Ord  n  des  heiligen  Dominicus 
▼OD  Quzm  ri;  Dominlo&t,  n.,  Herrnhof;  Do- 
minXooxn,  ::.  i  l.)  Kirchenvermögen;  In  j.  ni 
auch:  die  Kiri  h'»;  Abendmahlpfeier  oder 
Messe;  domloti  jus,  n. ,  Eigentbumsrecht; 
dMBlnlzen,  herr8<Aiaii;  vorherrschen,  über- 
rnp^er»  :  Dominlttm,  n.,  Herrschaft;  Eigen- 
thuiii,  Eigenthumsrecht ;  freie  Besitzung ; Rit- 
tergut; dominitam  analofflonm ,  beschränk- 
tes Eigenthumsrecht;  d.olvUe,  bürgerliches, 
d.  h.  einstweilen  auf  einen  andern  übertra- 
genes Eigentbumsrecht;  d.  directum,  Ober- 
eigenthum  |^ohne  Natsangnrecbte)i  d.  dlvi- 
smra,  göttbdiM  Eigentiram;  d.  witiMmi, 
OIerpi;j;enthumsrocht  des  Staats;  d.  flotom, 
rechtlich  als  vorhanden  angenommenes  Ei- 
nnihtaisreolit;  d.  hwmfnam,  menseMtdiM 
Eigenthuin:  d.  irrovocabUe ,  unwiderruf- 
liches Eigeuthum;  d.  Ubtenm,  freies  Eigen- 
tbam;  d.  Bünia  plmam»  iniTOlBcoiiiineties 
Eigenthum :  d.  natoräle,  natürliches,  völker- 
rechtliches Eigenihnm;  d.  Plenum,  volles 
Eigenthum;  4.tMaldIonm,  öffentliches  Eigen- 
thum; d.  rftstrlotom,  beschranktes  Eigen- 
thum; d.  revocabile,  wid^Tof liebes  Eigen- 
thum; d.  ■nbaltemnm,  untergeordnetes 
Eigenthum;  d.  snrerlua  -=  dominium  direc- 
tum; d.  «tue,  .Nutzungsrecht  au  einer  frem- 
dan  SmIi»;  «.  Tünmi  waiom  Bigvotliam; 


Domino,  m.  (it.)  (dg.  Uerrenkleidung)  Win- 
terchoTmantel  aar  GeSatUoihen;  seidener 

Ma.skcnmantel ,  Larvenmantel  ;  gemalte  Ta- 
peten ;  n.,  ein  Spiel  mit  nmnenrten  Steinen; 
Dominoterie,  f.  (fr.)  Handel  nit  buntem  Fa» 
piernnd  Papiertapeten;  Dominotier,  m.  (fr. 
spr. -tjeh)  Buntpapierhändier;  Dominus,  m. 

S.)  Herr;  Kigenthümer;  domintui  dlrootus, 
bereigenfhfiraer,EiTonthumsherr ;  d.  fendi, 
Lehnshen-;  d.  hereditarms,  Erbherr;  d.  ju- 
riadictlönis ,  Gerichtsherr;  d.  proprietfttia, 
Inhaber  der  nach  Abzug  der  Nutzungfsrechte 
vomEigenthum  übrigbleibenden  Befugnisse ; 
d.  providebit,  der  Herr  wnr<l  für.schen  oder 
sorgen;    d.  aeoiamdaniia,  Afterlehnsherr j 
d.  tumflnietnailm.  d.  «HUa,  lüeMlinnidier 
einer  fremden  Same;  dyToMaeaml  der  Herr 
sei  mit  euchl 
desnlven,  domltlr«n  (1.)  zähmen,  bändigen; 
Domitor,  ID.,  Bft'iili^fT  Z'Uiraer;  Domitrix, 
f.,  Bändigerin,  Zähmerin ;  Domitüx,  f.,  Bän- 
digung. Zähmung.  [Anverg^e. 
Dorr^it',  I  i  ,  F'^bart  des  Pny-de-Dome  in  der 
Domltiaua  quaestio,  f.(L)  eine  einfaltige  oder 
lächerliche  Frage  (so  genannt  nach  dem  rö- 
rt  i'"};en  Rechtsgelehrten  Domitius  Lubeo). 
Douimaere,  m.     spr. -mahsch')  Schaden,  Ver- 
lust, Nachtheu;  d0ittBa««aUa(ii)r.-RelttliU') 

-srhädlich. 

Domxüoelll     Domieelli;  auch  Beiname  jun- 

L' -  r  Prinzen. 
Dom'pelezs,pL(hoU.)  Untertaucher,  eine  Sekte 
der  Wiedertäufer  seit  der  Mitte  des  17.  Jahrh. 
domptabel  (fr.  epr.  dongtahbl')  bezwingbar, 
bezähmbar;  Pomptenx,  m.  (spr.  dongtöhr) 
Beswringer,  Bändiger,  ffeberwmder. 

'  ■Domuition,  f.  il.j  Tuir:kk'^'li r  n;ir!i  Hause;  Do- 
mnnotUai  f.,  liäuücben;  Domua,  f.,  Haus, 
Wohaung,FamiIie;I>omiuettla,f.,Hlusöhen. 
Don,  m.  (sp.)  Herr,  Ehrenname  dee  hoben 
Adels  in  Spanieti  und  Portugal;  Sofia, 
B.  Dosma. 

DOaa,  pL  (1.)  Geschenke,  Gaben;  döna  para- 
phemaUa,  Brautgeschenke;  don*bel,  be- 
schenkenswertb ;  s<  h'  nk^nswerth  ;  Dönaaia^ 
Donär(l.),  Donat«nr(fi  j  r  -iijhr]  in  ,  Schen- 
ker, Geschenkgeber;  Donarium,  n.(i.j  pl.Do- 
naxia, Donarien)  Weihgeschenk;  Don&t,  OL, 
lateinische  Sprachlehre  für  Schulen  (so  ge- 
nannt nach  dem  Sprachlehrer  Aelius  Dona- 
tus) ;  Donftt-Sehnitser,  grober  Sprachi'ehlor; 
Donftta,  f.  (nl.)  Laiensohwester  (eig.  die  Be- 
schenkte ooerOeschenkte);  DenafSr,  Dernau 
tariuB,  m.,  derBeschenkte,  Empfänger  einer 
Schenkung;  Donftten,  pl.  (1.)  Malteserritter 
der  fünften  Klasse  (eig.  die  BeeohedEten); 
Donation,  f ,  Scbentcung;  donatio  ad  plaa 
oauaa«,  Schenkung  zu  müden  Stillungen; 
d.  ante  nuptiaa,  Gegengemhenk  (des  Ehe« 
nianns  :iti  d\p.  Gattin);  d.  oonditionfita ,  be- 
dingte Schenkung;  d.  honöria  oanea,  Schen- 
kung der  Gattin  an  den  Gatten  sum  Ankmif 
einer  Ehrenstclle;  d.  iUioita,  unerlaubte 
Schenkung;  d.  impropria,  uneigontUcbo, 
nicht  blos  aus  Freigebigkeit  hennifarende 
Schenkung;  d.  inoffloiSsa,  pflichtwidrige 
Schenkung,  d.  h.  eine  solche,  durch  die  der 
Soheoker  den  PfiiolitUieil  aefaur  KothaHben 
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verletzt;  d.  intar  ▼inua  «t  uxox«m,  Scbeu- 
kang  unter  Ehegatten;    4.  intar  whnmt 

Schenkunf^unterLebendcn;  d. mortis  causa, 
Schenkung  aut  den  Todealali;  d.  oneroaa, 
uofat  UMutgelUich  erworben»  Schimknng; 
d.  propter  nnpt^aB,  SrhonkunfT  wpgen  Hei- 
rath oder  iliiü :  d.  pura,  dureii  keine  Bedin- 
gWfbeaehr&nkte Schenkung;  d.  reoipröoa, 
gegenseitige  Schenkang;  d.  reläta,  auf  einer 
Verbindliwikeit  gegründete  Schenkung;  d. 
remtmeratoria ,  Schenkung  zur  "Wiodcrver- 
geltong  empfangener  Wohlthateni  d.  sab 
modo,  Schenkung  zu  einem  bestimmten 
Zweck;  DonatiBten,pl..  tine  kirchliche  Sekte 
im  4.  Jahrb. t  nach  einem  Bischof  Donatas 
'  benennt;  1>MimtIv,  n.  (nl.),  DonalST-Ctol- 
dor,  Geldgeschenk,  ursprünglich  freiwillige 
Abgabä  der  Bitterachailb  and  Geistlichkeit 
tn  denLande«herrn;  Xtonitoor,  m.  H.)  Schen- 
ker, Geschenkgeber;  Donätrix,  Scnenkerin; 
Donätaa,  m.  (nl.)  Laienbnider  (eig.  der  Be- 
schenkte). 

Donaola,  f.  (nl.)  dfr  Holirkäfer,  eine  Bunt- 
k&fergattung;  Donaoit ,  lu.  (gr.)  versteinerte 
Dreieckmuschel;  DSmaz,  m.,  DreiAolami- 
schcl ;  Gartenrohr,  cypriscbes  Bohr. 

DonlUlar,  m.,  Maulbeerbaum,  dessen  Blätter 
sich  zur  Seidenraupenaioht  TOn^lich  eig- 

Doninma,  s.  Bonalma«  -  [nen. 

Dondaine,  f.  (fr.  i>pr.  dongdilm^  Sehleoder- 
muöhine. 

Itamdonj  f.  (fr.  spr.  dongdong)  dicke,  rotb> 

bActege  Weibepenon« 
Dondos,  Y-.,  weisse  aussätzige  Kegerkinder. 
Don  sratuit,  n.  (fr.  epr.  dong  gratüih)  = 

Boiütiv.  [Kattun. 
Don  ffrls,     (f-.  spr.  doog  giih)  Oltindiscfaer 

Donha,  S.  Bonna. 

dowUrtren  (1.)  zum  Geschenk  m«dMn;  deolp 

ren,  schenken,  beschenken. 

Bonjon,  m.  {ir.  spr.  dongschong)  Schloss- 
oder Festungsthurm;  DacbthAmudien ;  Kor- 
ker, Burgverlies  :  (ionjonirt(spr.doilgechon-) 
luit  Thüriuoheu  (in  Wappen). 

Donna,  f.  (it,  sp.  Dona,  port.  Donha,  spr.  bei- 
des donja)  Frau,  Heirin;  Geliebte;  Ehren- 
name 1)  der  Frauen  Tom  hohen  Adel  in  Spa- 
nien und  Portugal,  2)  der  Opernsängerinnen. 

donnaat  (ir.  spr.  -naog)  freigebig}  Donne,  f., 
das  Siunengeben;  EinMtz;  Donn««,  f.,  ge- 
gebene GröaHe;  Angabe;  Bonneur,  m.  (spr. 
-aöhr)  Schenker,  Geber;  Aussteller  eines 
Weebeele,  Traaeuit;  l>eMnn»e,  f.  (spr. 
-nöh?')  SHjP'nkerin. 

Don  Quichote  (fr.  spr.  -dong  kisohot'),  Bon 
Quixote  oder  Qoijoto  (spr.  -kidiote)  m.,  ir- 
render Ritter,  Abenteuerpr,  nhenleuerlicher 
Retter  oder  Rächer  der  Bedrückten,  Schwär- 
mer; Prahler;  Donqnleliot«ixi»(fr.spr.dong- 
kisch  ),  BonqxüxotlÄde  (sp,  spr.  -Idch-)  f., 
abenteuerlicher  Streich,  abenteuerliche  Er- 
zählung; DonanielMCfnnin,  m.,  närrische 
Abenteuersucht. 

Bonto,  f.  (fr.  spr.  dongt')  Hauch  der  Laute, 

Ddnum,  n.  (U  Geschenk,  Gabe;  dönnm  oon- 
ttaentiae ,  Ckbe  der  £uthal(sanikeiti  d.  4o- 
oetttdi,  Lehrgabe;  d.  «ratoltiun  «>  Dotuttiv. 

Donael,  m.  O  l  I'  ^ge;  Bonzelle,  f. (fr. .spr. düug- 
fell*)  SchlangeuHsch,  Seeghlle  (eig.  Dirne). 


1  Dood)(a,  f.,  eine  Art  Farmkraut,  uach  dem  Bo> 
tanflcer  Doody  bemumt.  [Kranke. 

Booly,  m.  (e.  spr.  duli)  ostindisohe  Sanfte  für 

Boam,  n.  (e.  spr.  duhm)  Urtheil,  Spruch,  Ge- 
richt; Doonuday,  n.  (spr.  duhmsdä)  Qe> 
riflit^^tag';  Doomsdaybook ,  s.  Bomeeday- 
book;  Doomatf*«/  f.  (spr.  dumädüch)  Geld- 
busse;  Doomster,  m.(spr.dnhlli>)  Statthalter 
auf  der  Insel  Man. 

Door,  f.  (e.)  Thür;  Doorkeeper,  m.  (e.  spr. 
-kihper)  Thürhüter,  Pförtner. 

Doper,  m.  (e.)  Wiedertäufer. 

Dopp«l-Baffle,  m.  (d.-e.  spr. -ihgl')  ameriktr 
Iii   Uns  Goldstück,  20  Dollars  an  Werth. 

Doppia,  (it.)  italienische  Goldmünze  von 
8 — 6  Thniern;  italieiueehes  Flidienmass; 
Doppietta,  f.,  sardiniöche  Goldmünze  =  2 '4 
Thaler;  doppio,  doppelt;  doppio  uso,  dop- 
pelte Yerfallzeit;  Boppiö&e,  m.,  ein  groeier 
Cocon,  in  welchen  sich  xwei  SeideuMipen 
eingespouueu  haben. 

Doräde,  f.  (fr.)  Goldkarpfen,  prachtvoller 
Fisch  im  Atlantischen  Mforo;  der  ¥hrh  f"in 
südliches  Sternbild);  Boradiiie,  f.  (spr.  -dilj') 
Milzlaraut;  Doradon,  m.  (spr.  -aong)  ge- 
sprenkelter Goldfisch;  Dora««,  f.  (spr. 
-rahsch') Vergoldung;  das  Ueberziehen  eines 
Fibces  mit  fernen  Haaren. 

Doaeid»,  Doroas  ,  £,  (rar^  AnitUope,  GnseUe; 
DoToatflui,  m.,  GemsElfBr. 

Dore,  m.  (fr.)  Spicgelfisch,  Goldeidechs üo- 
x6e,  f.,  Sanct.Peters&ich ,  Sonnenfische  Do- 
Mar,  m.  (apr.  -röhr)  Vcrgolder. 

Dorelotorle,  f.  (fr.)  Band-  tmd  Fransenwaaren 
von  Zwirn  und  Seide;  Dorelotier,  m.  (spr. 
•lotjeh)  Zwimbandweber. 

Dorem«,  n.  (nL)  Gnmmidoldo  (Pflanzengat- 
tang).  [selin. 

]>or-BBal,  m.,  ostindischer  geblümter  Mus- 

DorIde,f.,  Fadenschnecke  (^lolTuskeTiL'itttmg). 

dorirea  (fr.)  vergolden,  überziehen ;  Dorirunr 
=  Dorage. 

dorisch  (gr.)  von  dcuDoriern  lierrührend;  do- 
rischer Bialekt,  m.,  Muudart  der  Dorier;  do- 
risohe  Säuienordnnnir»  älteste  und  ganz  ein- 
fiwihe  Säulcnordnnn|;  ohne  Schnöikel  im 
Capitäl  ,  aber  mit  Ghedem  in  den  Ctaiimsen 
und  Triglyplicn  im  Fri«;  SorlmniS,  ID., 
Mundart  der  Dorier. 

DoiUUle,  Dostes,  s.  Dovo». 

doriotiren  (fr.)  verzärteln,  verwöhnen. 

dormant  (fr.  spr.  -mang)  schlafend,  ruhend; 
Itannant,  m.  (spr.  -manj^)  Tischaaftalas, 
Sr}iiTip;''rii  ;  "hlafendes  Thier  (iji  Wap- 
peuj;  Bormeur,  m.  (spr. -möhrj  Schläfer, 
Langschläfer;  Dormeuse,  f.  (spr,  •möhs') 
Schlafhaubc ,  Nachthaube;  hrq^irincr,  zrim 
Schlafen  eingerichteter  Reisewageu;  Lang- 
schläferin; dormiren  (1.)  schlafen;  Doml* 
tion,  f.,  EiBs'hlifen;  Tod;  dorrrltirf^n, 
schläfrig  sein;  Dormltiv,  n.  (nl.),  Bormitor, 
m.  (1.)  Eins chl äferunß:smittcl ;  dormitöriaoh, 
zum  Schlafen  dienend;  Dormitorium,  n.  (nL) 
Schlaizinmier,  Schlafsaal ;  Todtenacker. 

Domiok,  m.,  eine  Leinwandart  (eig.  Doomik, 
nach  einer  sonst  Tooimyr  genannten  Stadi 
im  Hennegau).  [streidipiinsel. 

IBoroir,  n.  {fr.  .spr.  -roahr)  Verguldepiiist  l,  Be- 
Döjroa,  u.  (gr.)  Breite  der  flachen  Hand  (eig. 
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Geschenk);  Dorophäg:,  m.,  der  von  GcscliPu- 
kenlebtiDorothea,  t,eiiieArtWa88eijangfer. 

HoTonXoain,  n.  (nl.)  Oemtwim,  fidmindel* 
würz;  Doronicöen,  pl.,  Geinswurzarten. 

doMU(iiL)  sich  auf  dea  Bücken  beziehend; 
rBcJteiigftiijig;  Donil-lMaalplin,  f.,  Geise- 
lung  des  Rückens;  Dorsäl-Wlrbel ,  m.,  Kü- 
ckeawirbel;  Doxsalöen,  pL,  rückenkiemigc 
Ringelwfirmer;  Doml!»,  DosmlleB,  pl., 
Ringplkicmer ;  Alturvorhängc. 

Doraettaen  (e.  spr.  -tihu),  Donettin,  ui.,  WoU- 
zeug  mit  Seideneinsehlag. 

Doreibranohen ,  pl.  (Igr.)  die  Rückcnkicmcr, 
rückenkiemige  Kiügelwürmer;  donibran- 
ohlaoh  (gr.)  Kiemen  auf  dem  Rücken  ha- 
bend; dorslferiaoh  (nl.)  auf  dem  Rücken 
tragend,  mit  rückenständigen  Befruchtungs- 
theilen;  doMtsCriacb,  mit  gestreiftem  Rü- 
dcea;  Doralp&rl,  pl. ,  die  Jungen  unter  der 
RQckenhaut  tragende  Batrachier;  dorsipä- 
flMb,  dieJnngen  auf  dem  Rücken  gebarend ; 
dorslpedisoh ,  rückcnfiissigr,  die  Füsse  auf 
dem  Rücken  habend ;  dorsirt  (ul.)  mit  an- 
dengefiüHbtem  Rücken. 

Doraoacromiun ,  m.  flprr.)  rin  Rüokenmuskcl 
der  Pferde;  DorsocoBtaliB,  ni.  (nl.)  Kücken- 
rippenmuskel;  DoztK>hiuner&lis,m.,  Rücken- 
scnultormufkel ;  Dorsölum,  n., Rückenstück; 
doraolumbär ,  /u  Rücken  und  Lenden  gehö- 
rend; Dorsooccipit&Ua,  m.,  ein  Halsmuskcl 
der  Pferde;  Doraoanbabdomin&lis,  m.,  ein 
Bauchmuskel  des  Frosches;  Dorsosubaoro- 
mias,  m.,  einer  der  Rückenrauskeln ;  Dorao- 
tMOhaUua,  ni.  (Igr.)  einer  der  Halsmuskeln. 

Dontenia,  f.  (nl.)  einoNessclgattung;  Dorata- 
nia  contrayerva,  giftwidrige  üorstenie,Con- 
tngervei  DoxstanUoeen,  pL,  Dorstenieu- 
arten. 

donuäl  (1.)  den  Rücken  betreffend;  Dorauäl- 
Diaoiplin,  f.,  Rucken^eiselung}  I>ox«aäl- 
WlxlMl,  m.,  RQckenwnlMl;  DoMom,  n., 

Rücken;  Bfr;,'rückcn;  Rückseite. 

Dortmanxiia,  f.,  eine  Art  Glockenblume. 

l>«rteir,  n.  {fr.  spr.  -toahr)  Schlafeimmer  im 
Kloster,  Schlafsaal  in  Pensionatoii. 

Doroxe,  f.  (ür.  spi'.  -rühr')  Vergoldung;  das 
Veri^olden,  die  Vergoldeknnst 

Doryanthes,  f  (gr.)  Spiessblume;  Doryböl,  m., 
Maschine,  um  Wurfgeschosse  zu  schleudern ; 
Doiyeidom,  n.,  gefingerter  Schotenklee; 
Porydiep&ron,  n.,  Sichel,  das  Tauwerk  feind- 
licher Schiff  e  zu  durchachnciden ;  Doryphör, 
Lanzenträger,  persischer  Leibwächter. 

Dos,  f.  (1.)  Brautschatz,  Mitgift,  Heirathsgut; 
dos  advantitia,  aus  dem  Vermögen  anderer 
Personen  als  des  Vater.s  und  väterlicher  Ver- 
wandten in  gerader  luifsteipr  iuler  Linie  her- 
rührender Brautschatz;  d.  aeetimata,  Braut- 
schatz, dessen  Werth  durch  Taxation  be- 
stimmt ist;  d.  cauta,  d.  confessäta,  d.  oon- 
stitüta,  bedungener,  zugesicherter  (aber 
noch  nicht  gegebener)  Brautschatz ;  d.  eo- 
eleslae,  Stammvermögen  einer  Kirche;  d. 
InaMttiuäta,  Brautschatz,  dessen  Werth 
durch  keine  Taxation  bestimmt  ist ;  d.  in- 
offtoUaa,  pflichtwidriger,  d.  h.  unverhiUt- 
ntssmftssiger,  den  Pftichttheil  der  Nofherf>en 
<!i  T!i  tellers  verletzender  Brautschatz;  d. 
neoesMria,  nothwendigei  pflidit-  oder  ge- 


setmfiesige  Mit!;nft;  d.  praelegr&ta,  voraus 
vermaohter  Brautachatz;  d.  profaotltilAt 
BnratschAts  ans  dlsm  ^enndgen  des  Katers 

i  ilrr  der  väterlichen  Ascendenten;  d.  pro- 
misaa,  versprochener  Braatschatz;  d.  puta- 
tira,  Tennemilieher  Bnmtsekats;  d.  raoep- 
titia,  Brautschatz,  dessen  Besteller  sich  die 
Rückgabe  dcssoiben  nach  Auflösung  der  Ehe 
bedangm  hat. 

Dos,  m.  (fr.  spr.  doli)  Rücken;  dos  k  dorn  (spr. 
dos  a  doh)  mit  dem  Rücken  gegeneinanaer 
gekehrt  (beim  Tanzen);  in  Uneinigkeit;  Do« 
d'&ne  (spr.  doh  dahn'),  auch  Dodane,  m,, 
Eselsrücken;  oben  spitzig  zulaufender  Ge- 
wAlbebogen  in  Gestalt  eines  Eselsrückens. 

Doa«|fVaat,  n.  (türk.,  urspr.  Dogusch  —  Ge- 
burt) Oeburtsfest  des  Propheten  bei  den 
Mohammedanern.  [Dosis. 

Döse,  {.  (e.  u.  fr.)  Schachtel,  Büchse;  (gr. )  = 

Dosioloffis,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  lieilmittel- 
gaben;  doatien  (fr.)  die  Dosis,  Arzneigabe 
bestimmen;  DMi,  t  (gr.)  Gabe»  AraMi<> 
gäbe,  J'ortion. 

Dositheaner,  pl.,  samaritische  Sekte,  Anhin- 
ger  des  DositheoSf  der  noh  fftc  den  Mesdas 
ausgab. 

DoBse,  f.  (fr.)  Bohle,  Schwarte,  Schwarten- 
bret;  Dosseret,  m.  (spr.  -räh)  kleiner  ▼«NT- 
springender  Pfeiler,  Wandpfeiler. 

Dossier,  m.  (fr.  spr.  -sjeh)  Rückwand,  Lehne; 
Rückenstückdes  Kurasses  :Kopfbret;Aoten- 
stosB ;  Tragriemen  (am  Gesonirr  der  Kar* 
renpferde) ;  dossirmi ,  böschon  ,  abdachen ; 
Doaairbret,  n.,  Böschungsmass ,  Scharwage ; 
BoMlranff,  f.,  Böschung,  Abdachung. 

Dossil,  n.  (nL)  Binsoheheii,  Compraen  (auf 
Wunden). 

Dot,  f.  {fr.  spr.  doh)  Dos,  Mitgift,  Aussteuer; 
Mit  f^abe  (einer  Nonne) ;  dotäl  (nl.)  die  Mit- 
gift betreifend,  dazugehörend;  Dotälbaner« 
m.,  Pfkrriwaer,  einer  geistlichen  Pfirfinde 
Pflichtiger  Bauer;  Dotalen ,  DotUes,  pl., 
Lehn  Pflichtige,  Zinapflichtige ;  Dotälgllter, 
pl.,  Pfarrgnter,Pfrttnaengüter;  dotaSavaeta» 
pl.  (1.)  Eheverträge,  Ehestiftungen;  Dotsdi- 
tium,  Dotalium,  n.  (nl.)  Leibgedinge,  Wit- 
fhum ;  Dotarinm,  n.,  Gegenmitgifb  (der  Fran 
vom  Manne  fnr  die  Mitgift  bestellt);  Dota- 
tion,!'., Ausstattung,  Begabung,  Schenkung; 
Anarftttnng. 

Dotard,  m.  (fr.  spr.  -tahr)  kindischer  Greis. 

Dothisn,  Dotlüön,  m.  (gr.)  Blutschwär;  Do- 
thiaiitstla,  f.,  Geschwür  in  den  Eingewei- 
den; Dothlenteritis,  f,  geschwttrhafte  Ent- 
zündimg der  Eingeweide. 

dotiren  (L)  mit  eum  Mitgift  versehen,  aus- 
statten,  aussteuern;  mit  Einkünften  ver- 
sehen; dotixt  (nl.)  ausgestattet,  begabt;  Do« 
tironff,  t  Dotation;  dotta  aotto,  f.  (1.) 
Klage  wegen  Mitgift ;  d.  aucmantatio,  Ver- 
mehrimg  der  Mitgift;  d.  datito,  Einhändi- 
gung der  Mitgift;  d.  vraaiailo,  Yerspre- 
chuug  einer  Mitgift.  [bäum. 

Dottard,  m.(e.)kurz  gehaltener  Baum,  Zwerg- 

Douaire,  n.  (fr.  spr.  -duähr*)  Witthum,  Wit- 
wengehalt, Leibgedinge;  Donaiztort  ^J?l^- 
duärjeh)  Sohn ,  derdem  ^terüchen  Erbe 
entsagt,  um  sich  an  das  Witthum  seiner 
Matter  su  halten}  Douairltoe,  f.  (spr.  duÄr- 
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Douaae 

jähr*)  Witwe  von  Stoade,  die  im  CtonoM 
eines  Witthnins  ist. 

Douane,  f.  (fr.  spr.  ilualin')  Mautli,  Zoll;  Zoll- 
luMU,  PaclEhof i  Geaammtheit  der  Zollwäch- 
terund  ZolIbewiit«ii ;  SowoMii-Liiiie,  f., 
ZdÜLTfi^nse;  Dou&nler,  m.  f  '-pr.  rij».'h) 
Maulhuer,  Zollbeamter;  donaniren  (spr. 
dtm-)  auf  der  Manth  vlombimL 

DoTiär,  7n. ,  arabische«  l)orf  am  mehrem  Rei- 
ben  von  Zelten. 

Oimblac«,  f.  ffr.  spr.  dnblaluoh*)  Yerdoppe- 
'nriL,  Schieferbaut ,  zweite  breterne  Bor- 
duug  eines  Schiffs;  das  Doppeltsetzeu  von 
Wdrteni  oder  ganzen  Sätzen  (Hoehsttt- 
machen);  das  ZwirnPü  rlr-  Solde;  double 

Sipr.dahbi'J  doppelt;  Double-Henri«  m.  (spr. 
ui'bl''-liaagri)  altfransösischer  Louiitdor; 
Ilouble*IiOui« ,  IT),  (spr.  -Itii)  ultfrauzösische 
Goldmünze  =  48  Livrc»  toumous;  Double» 
■agolii,  m.  (spr.  -Bekäug  )  t&rldsdie  Gold- 
münze von  etwa  4  Tbalern;  Double -8on- 
▼eraln,  ni.  (spr. -suweräng)  englische  Gold- 
münze —  2  Pfund  Sterling;  Double •oorde, 
f.,  Violinapiel  auf  zwei  Saiten  zuglfii  h ;  Dou- 
bleau,  m.  (spr.dubloh)  Doppelbalkeu ,  Stich- 
balkenträger; DoiAto-feuille,  f.  (spr.  dubl'- 
följ')  Zweiblatt,  rwciblattorigt"  Opliris; 
Double  -  fleui ,  i.  (tspr.  dubl'-Üulir)  Wnitt  r- 
lyftltantn  (ei{^.  Doppelblume);  Doublereau, 
m.  (spr.  dubleroh)  altbargundische  Silber- 
münze; Doublet,  tu.  (»pr.  dubia)  Pasch 
beim  Würfeln;  Double«taobe,  f.  (spr.  dubP- 
tahsch')  zweifleckiger  Umberfisch;  Doublette, 
f.  (spr.  du-)  Doppelstück;  zweimal  vorhan- 
denes Stück;  falscher,  aus  zwei  Kryf<tiillcii 
zasammengesatxter  Edelstein;  zweifarbige 
Bandblume  oder  Bandnelke ;  Doppelregister 
(in  Orgeln);  eine  Boublette  machen,  (in  der 
Jigerspraohe:)  zwei  jagdbare  Thiere  mit 
dnem  doppelttufigra  CmweSir  liintereiiian« 
der,  gl'-ii'li:^'iiiii  .Uli',  cinr-m  Scliuss,  erlegen; 
dcmblattirt,  üweüarbig  (von  eemuatertem 
Taiirt);]lo«iblmir,in.(0pr.diibl&hr)Fkttirer; 
Zwirner;  Doubleuee,  f.  (spr.  dnblöhs')  Dop- 
pelmaaohine  (in  der  Zuckersiederei);  dou- 
VUxmkt  Terdoppeln,  sweifiMh  ndumea;  onter- 
fii*trrn-,  umsegeln;  Dotiblir-Sdiritt,  m., 
Dojmpelschritt,  Eilschritt;  DonbUa,  m.  (spr. 
dnmm)  Doppelschicht  von  Daabziegeüi; 
Doubllron»,  Verdoppolunfr-  Donbloir,  m. 
(spr.  dubloahr)  Zwirubret;  Donblon,m.(spr. 
mblong)  die  Dublone;  Hochzeit,  Doppel- 
satz (in  der  Buchdruokerei);  Doublure,  f. 
(spr.  dublühr')  Unterfutter;  Auf  schlag;  Ün- 
twlader,  Fütterung. 
Dono,  in.,  Affi"  hti"  (yocliinchina. 
Dou^ain,  ni.  (ir.  s-oz.  dasüug)  Süssapieibaum; 
douoe&tre  (spr.  dusahtr*)  süsslioh;  douce- 
ment  (^-pr.  duh.s'mang)  auf  sanfte.  gHindr- 
Art,  eachte,  leise;  Douceretta,  f.  (spr.  duhs'- 
tetfl  die  das  sanfte,  be$^<-b(  i(li>ne  Mädchen 
macüt;  douoexeux  (spr.  duhs'roh)  .^üsslicb, 
widerlich  büss;  douoet  (spr.  dusä)  etwas 
•  afln;  Douoette,  f  (spr.  duaett')  leichter  Sei- 
denseng;  geringe  äoda;  douoettement  (spr. 
do8eit*mang)  gani:  saehte,  gemächlicb;  Dou- 
o«uj,  f.  (Rpr.  du.söhr)  Süssigkeit,  Sanftheit, 
LiebUcbkeit,  Schmeichelei ;  n.,  Trinkgeld, 
klein«  BitonnÜidikeitageaclwM. 


dr. 

I>onohe,  f.  (fr.  spr.  dabscb')  Spritzbad,  Giess- 
bad;  Ansfiossrolire  eines  wusOTbehilten ; 

Douche-Bad,  n.,  Gicss;- ,  Sturz-,  Tinpfljad; 
douohizen  (spr.  duschi-)  bespritzen,  unter 
^  Storsbaa  Dringen. 

Donol,  n.  (fr.  spr  u  j  i)  das  Feinschleifen  der 
Glasspiegel}  Doncm,  m.  (spr.  dusäog)  wil- 
der Apfäbaom;  sfines  Waaaer  mit  Seewas- 
ser vermischt,  Brakwasser ;  Doucino,  f  (spr. 
dusihn')  Karnieshobcl;  Biimleiste;  douoi- 
ren  (spr.  dnsi-)  Spiegel  addeifen. 

Douegne,  f.  (fr.  t^pr.  duenj')  Hofmeist<Tiii. 

Douelle,  f.  (ir.  sp/.  ducll')  Bogeuruudung, 
Wdttnmg. 

Douillaffe,  f  (fr  spr.  du\jahsch')  schlechtes 
Gewebe;  DoaiUe,  f.  (spr.  du^j')  Dille,  kurze 
Röhre;  doulilet  (spr.  dnljl^  rnnft,  "weich; 
zärtlicli,  verwöhnt;  Doulllette,  f.  (spr.  dol- 
jett^)  kuTiser,  weicher  Frauenmantel;  wattir- 
tes Kleid;  doolllattlnm (spr. dnlj-) flinBcUa- 
gen,  (  nibüllnn. 

Douroucouü,  ui.  (fr.  spr.  durukuli)  Jaguar- 
Affe,  Titi-Tiger.  [nuug. 

Doiitanc»,  f.  (fr. spr. dutarigs')  Be.^orgniss,  Ah- 

do  ut  de«  (1.)  ich  gebe,  damit  du  gebest,  do 
ntftMia«,  ich  gebe,  damit  du  thuest  (zwei 
ang«^nannte  Contracte,  bei  welchen  beiden 
etwas  gegeben  wird;  bei  dem  erstem,  da- 
mit der  Empfangende  wieder  etwas  gebe; 
bei  dem  zweiten,  damit  er  etwas  thue). 

Doute,  m.  (fr.  spr.  duhl')  Zweifel,  Bedenklich- 
keit; saui  doute  (spr.  sang-)  ohne  Zw^el; 
Douteur,  m.  (spr.  datöhr)  Zweifler;  douteux 
(spr.  dutöhs)  zweifelhaft,  sweideut^;  douti> 
ren  (spr.  du-)  zweifeln.  {nütchen. 

Donter,  m.  (e  spr.  dau-)  Löschhom,  Löech- 

Doutia,  Ml.  (fr.  spr.  dutih)  weisser  östindisdier 
Kattun.  [Lebenvurni. 

Douve,  i.  (fr.  spr.  duhw')  Daubo,  Fassdaube; 

donz  (fr.  spr.  duh)  süss,  lieblich,  zart,  iV«and- 

.  lieb,  sachte,  leise. 

Doosain,  m.  (fr.  spr.  dusäng)  Scheidemünze 
▼on  13  Denier«;  Gedieht  Ton  19  Versen; 

Douzaine,  f.  (spr.  dusähn')  D  i'  i  tid;  ä  la 
douaaine,  dutzendweise;  douse  (spr.  duhs') 
aw61f;  Dmuw-UNva,  n.  (spr.  dnh8*-K>wa)  dae 
ZwftlfTacbe  des  ersten  Satzes  im  Farnspi^l; 
die  zur  Bezeichnung  des  Zwölffachen  ge- 
maduten  Kartenzeichen. 

Dowa«er,  f.  (e.  spr.  dau'ädsdi^r)  Wthre,  die 
ein  Witthum  geniosst. 

Doxäle,  n.  (ul.)  Gitter  vor  dem  IVsehyterinm 

(in  der  Kirche). 

Doxoloffie,  f.  (gr.)  Lobpreisung  Gottes,  Ver- 
hwrlidinngeibiaiel  am  Ende  des  Vater- 
unsers; doxolöffisoh,  lol)preisond;  Doxo- 
manXe,  f.,  Ruhmsucht;  Doxosöpb,  m.,  Mei- 
nungsweiser, einer,  der  sich  weise  dünkt; 
Boxosophie,  f.,  Wcisheitsdünkel,  daa  St«di- 
waiäcdünken,  Meinun^weiaheit. 

Dojren,  m.  (fr.  spr.  doajäng)  Aelteeter;  Dehan 
einer  Facnltiit 

D.  Ph.  oder  D.  Piui.  =  iJoctor  Phüosopluae 
(1.)  Doctor  der  Weltweisheit 

Dr.  =«  Doctor  (1.);  Dr.  jtir.  =  Doctnr  inri!-; 
Dr.  xned.  ~  Doctor  medicinae;  Dr.  phU. 
^  Doctor  ^)ldloeophiae;  Sr.  fheel.  «■  Doc* 
tor  theologiae. 

dr.  a  dxMonia  (gr.)  Drachme. 
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Drftbft,  t,  das  Hungerblfimchen. 

Simaia*,  f.  (1.)  der  Dracbenbaom. 

Sraohm«,  f.  (gr.)  altgriccliische  und  alt  jüdi- 
sche Münze  von  etwa  32  Pfexmigen;  auch 
eine  nengriechiadie  Sflbemifi]»«;  vkrtel- 
'foth,  Quentchen. 

Dracine,  f.  (fr.  spr.  -silin')  das  Dracouin. 

DraooceplüLlam  (L),  DrakokephAlon  (gr.)  n., 
Dracheukopf,  türkische  Melisse  (wohlrie- 
cheude  Pflanze) ;  Drachenblut  (ein  blutrothea 
Harz,  das  besonders  der  Drachenbaum  und 
die  Früchte  des  sogenannten  spanischen 
Kohrs  liefern);  Ilraoonaxltu,  m.  (1.)  Schlan- 
genfahnenträger ;  draoonlgfinlaoh  (gr.)  von 
Schlangen  geboren;  SzMonln,  &.  (u.)  Dra- 
ehenblot-Älkaloid ;  dTa«imoe«pbi]lsoh  (gr.) 
dracbenköpfig ;  dracontlsch,  ?uiii  Monds- 
knoten  gehörend  j  dxaooatiaohiBr  Monat,  Mo- 
nai  von  9T  Tagen  5  Stunden  7  Mmvten; 
Eraoontium,  ii.,  Piiila'if^enzehrwurz;  Dra> 
oophyllam,  n.,  Drachenblatt,  eine  Pflanze. 

DxMUMttius,  m.  (1.)  Fadeniram  (GordSne  oder 
Vena  medinensi?);  MiteiMT  (m  der  Haut); 
die  Pflanze  Otterwurz.  (Galere. 

Sracaa,  m.  (fr.  spr.  -gang)  HeekbaDun  einer 

Dr.agantum,  t:.  {].]  Tvi-ij-fDit. 

Dra«öe,  f.  (fr.  spr.  -scbeh)  überzuckerte  Ge- 
wilrskOrnw;  die  Ueiinto  Sorte  Schrot, 
Dunst;  Braereoir,  n.  (fpr. «schoahr)  Con- 
fect«chale,  -büchse. 

Dxaceon,  m.  (fr.  epr.  -eebong)  WnraellaöhSMh 

ling,  Ausläufer. 

STaffomän,  m.(arab.)  türkischer  Dolmetscher. 

SMcSn,  m.  (fr.)  Schlaagrakraut,  Kaisersalat. 

Oxaffonide  oder  Dzaffonn&de,  f.  (fr.)  Zwangs- 
bekehrunff  durch  Soldatengewalt  (Drago- 
ner); grobe  Soldatenbehandlung;  mit  Vi" 
litärßfewalt  d'ircht!:csetzte  Regicrung^mass- 
regei;  Drag'öner,  m.,  leichter  Reiter  (von 
einem  ehedem  gebräuchlichen,  mit  einem 
DrachPTikopfr-  rrr^iertcn  Rcitcrpistol  so  be- 
nannt); Draijoane,  f.,  Degenquaste;  Dra- 
ffonermarsch;  DrasomMau,  m.  (spr.  -noh) 
Hautwarm,  Fadenwurm ;  aloh  dravonslzen, 
sieb  quälen,  sich  plagen;  dxaffonnlrt,  mit 
einem  Dracnenschwanze  (in  Wappen). 

Dzacne,  f.  (fr.  spr.  drang')  Sandschaofel, 
HoUsehan&l;  Sohleppnetz. 

Dragnn,  Dratfun-Belftiaa,  DMcna-Wannot, 
V  Dragon. 

draflllren  (fr.spr.dralj-,  urapr.  TOm  dentaeben 
drall)  fest  zu  rMiuuendrehen,  zwirnen, drillen. 

Sxaia,  n.  (e.  spr.  drebn)  Wasserabzug,  Ab- 
sttgtrftlire;  dxttlnirea,  dnreli  Waaterabsüge 

da"5 1-and  entwässern;  Dralnirunff  oderDral- 
nace>  f.(spr.drehned8ch)  Bodonbewässerung 
*  dnrehnntertrdiiche Abzugsröhren;  derSie1> 

bau. 

Dxainette,  f.  (fr.  «pr.  dränett')  Schwimmnetz. 

Diaifltne,  f.  (fr.  spr.  dr&sihn')  nm  Drais  er- 
fundene Laufmachine. 

dzakönUoh  (ffr.)  drachenartig;  überstreng, 
alka  schan  (nach  dem  athenischen  Qeieti- 
geber  Drakon  im  7.  Jahrb.  v.  Chr.);  Drako- 
Sit',  m.  (er.}  Drachenstein;  Versteinerung 
mit  rternfennigep  Zaiöhnongen;  Diako» 
kephftlon,  s.  Draooo«phaItLm. 

DrAxna,  n.  (gr.,  pl.  Dxlmenjüandluug :  dich- 
tttifeiiellinMhuif  dnirnmdlwuy}  Sohm- 


spiel;  Drama'tik,  f.,  Schauspielkunst;  dra- 
am'tlKjli,  schauspielartig,  schanspielmässig; 
zur  Sehauspieldichtung  p'^höTcna:  dramatl- 
8che  Kunst,  Schauepielkuiiät ,  dramaUslxon, 
schauspielmässig  darstellen ,  einrichten,  be- 
hand'^ln  ;  Dramatist',  m  ,  Scha'j'^picMichter, 
dramaiischer  Dichter;  Bramatomanle ,  £., 
Sehnnfpielwuth ;  Dfamfttepöte,  f.,  Abfas- 
sung und  AufRihrunff  von  Schausnielen ; 
Sraxaaturg',  m. ,  Lehrer  der  Regeln  der 
Sohauspieldichtung,  Schauspielkenner ;  Dra- 
matarvS»,  Dzamaiox'gik ,  f. ,  Lehre  von  den 
Hegeln  der  Schanspieldichtung;  dzaxnatux- 
gljBch,  von  den  Regeln  der  Schauspieldich- 
tung handelnd,  dieselbe  betreffend ;  Dramo« 
let,  n.  (fr.  spr.  -lä)  kleines  Schauspiel;  Um- 

momanlo  ,  f.  l'n;!  .)  Schauspielsuchl 

Ozami,  f.  (ugr.j  =  Drachme;  Oranun,  n., 
tSdaache«  Gewicht  von  etwa  1  Qoenteben. 

Drap,  ni.  ffr.  Mir.  ilrah)  Tuch,  dicht  gcwirlcter 
Stoff  j  Drap  d'ar«ent,  m.  (spr.  -darschang) 
SUberatoir,  mit  Silber  dnrohwirkter  Zeug; 
D.  de  Dame«  (spr.  -dahm*)  tuchartiger,  ge- 
wöhnlich schwarzer  Zeug  zu  Frauenklei- 
dem;  D.  d'or  (spr.  -dohr)  Goldstoff,  mit 
Gnld  r^iK-ch\n'rlrter  Zeug;  rinp  Apfelart;  D. 
de  soie  (spr.  -soah)  Seidenstoff;  Drapean, 
m.  (spr.  -poh)  Fahne ;  Drapeaa  ronce  (spr. 
-ruhsch')  Fenerfahno,  Aofrtihrfahne;  Drape- 
let,  m.  (spr.  -lä)  wollene  Lumpen  (zu  Pa- 
pier); Smpell«»,  m.  (spr. -Ijeh)  Lumpen- 
sammler;  Draperle,  f.,  Tucuabrik,  Tuch- 
handel; Gewandung,  Bekleidung  der  Figu- 
ren ;  Drapier,  m.  (spr.  -pjeb)  Tuchmacher^ 
Tuchhändlcr;  Draplöre,  Tf^pr  -pjähr')Tuch- 
nadcl,  Packnadel;  drapiren,  die  Gewänder 
darstellen;  bekleiden;  verspotten,  zum  be- 
sten haben;  Drapimngr,  f.,  Bekleidung,  F»l- 
ten^\'u^f,  Gewandung  der  Figuren. 

Drapant,  m.  (fr.  spr.  -psBg)  Oantwhbret  (!n 
Papierfabriken). 

Draeae  (fr.),  Draeans  (gr.)  m.,  die  Greifspinne. 

Draatloa,  p1.  (gr.)  stark  wirkende,  stark  ab- 
führende Mittel ;  drastlsoh,  stark  wirkend, 
sehr  ergreifend ;  heftig  abführend;  figürlich: 
ergreifend.  illiunt-. 

Bzave,  f.  (fr.)  gelbe  Wucherblume,  Hunger- 

dmvMIaobe  Spracben,  Spraehen  der  vor- 
Banskritischen  Ur\  (  Iker  im  südlichen  Ost- 
indien (Dekan),  wozu  das  Tamuli,  Telogu 
tmd  Ganari  gehören. 

Drawtack,  m.  (e.  spr.  dra-)  Rückzoll;  Rabatt 

Drawee,  m.  (e.  epr.  dräi)  Trassat,  Bezogener; 
Drawar,  m.  («pr.  dra'er)  Zieher  eines  weoh< 
scls,  Trassant. 

Drawlns-zoom,  u.  (e.  spr.  drä'ing-ruhm)  Ge- 
MOsebaftezimmer;  HofiiBBt,  groaie  Geadl- 
srhnft  bei  Hofe. 

Drayiure,  f.  (fr.  spr.  dräjur*)  das  Abschabsei 

i   von  Leder. 

DreRs,  pl.  (e.)  liefen,  Bodensatz. 
Dreiffe,  f.  (fr.  spr.  drähsch')  das  Schleppnetz, 
Zogneta.  [tung. 
Dremothorifon ,  r;  (gr.)  eine  foesilo  IhiÄigat- 
DreipAn,  s.  Trepan. 

SrapaatteaipoM,  au  (gr.)  Sichelhülse  (Pflanze). 
Dreaaettr,  m.  (fr.  spr.  -eÖhr)  Abnohter,  Zuion- 
ter,  Drahtrichter,  Planirer. 

•Moaa,  n.  <6.  ipr.  ^ndm)  AnMiMn* 
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ziinmcr ;  DreMiB9*ta]ito» m.  («pr.>t&bl)  Pttts- 

tiBch,  Toilette. 
Poiri^Boök,  m. ,  ein  in  der  Mitte  mit  Stroh 

umwickelte r  Stab,  au  r|'  riip  Hnn  lr  f\'AH 
Apporüreu  lernen  j  dxeMlrou  abnuhtuu, 
8<»ia1«B,  einüben;  snreiten;  mmehteiit  m- 
•tTit-'T,  drcasirt,  abgerichtet,  f^escbult; 
DreAsirung,  Dressur,  f.,  Ablichtung,  £in- 
riditniig,  Sdnilc. 

Dreasolr  (spr.  -soahr) ,  Dreeegr,  m.  (fr.)  An- 
richtetisch) Schenktisch. 

JMSt  m.,  Btttleratein  (ein  alchcmistischee  Prä- 
paraty  daa  sehr  heilsam  sein  sr]!t<^i 

dtlllaa  (e.)  in  Reihen  bäcn;  DriU-Cultur,  f., 
Art|  den  Boden  in  Reihen  zu  besäen ;  Drill- 
MaBchino,  f.,  eine  landwirihBchaftliohe  Ma- 
schiuu  /.ur  Reibensaat 

Drlmla,  f.,  eine  Art  Afibdill-Lilie. 

Srimypliaarie ,  f.  (gr.)  das  Essen  scliarfer 
Dinee;  Drimya,  f.,  üdwürzriiide ,  eine  Ma- 
gnoUengattang. 

Priokmoney ,  ii  fe.  spr.  -monm)  Trinkgeld; 
DrinkinKiirias,  u.,  Trmkglas. 

DrUse,  f.  (fr.)  das  Hisstau. 

Dzittara,  f.  (it)  gerade  Bichtung;  a  dritt&M^ 
geradeswegs,  nnnuttellmr. 

Dro^eman,  Droftman,  in.  —  Dragoiiiaii. 

Dxogwi,  £.  (fr.  spr.  drohg')  roher  Arznei-  oder 
Farbeston^  rone  Apotnekerwaare,  Material- 
waare,  Spezereiwaare ;  Droguerie,  f  f  j  r 
drogerih)  Materialwaarenhandel ;  DroK-Tie- 
tlen,  pl.  "  Droguen;  droirnlnn  (sj  ;  ^  ) 
Arznei  eingeben;  (Wein)  verfalsciien :  Dro- 
guLeif  m.  (spr.  -gjeh)  Armeischrank,  -käst- 
'Chen,  Beiaeapot£eke;  ]>ro«tiiat%  m.,  Dro* 
-in)  1  änd  1er,  Matcri all . 

Broiruet,  ni.  (fr.  spr. -gä)  halbwollener  Zeug, 
beaonders  an  Traaerklcideru;  Drogett 

droit  (fr.  «^pr.  droa)  gerade,  recht;  rechts; 
Droit,  u.,  das  Recht;  Abgabe,  Steuer; 
Zoll;  droit  d'Mbalm  fapr.  -dobähn')  «  Al- 
binag^uui;  d.  d'^pave  (spr.  -dopahw')  Uciin- 
fallrecht;  Strandrecht;  d.  d'ötape  (spr.  -de- 
tahp')  Stapelrecht;  d.  d«  aauvsmant  (spr. 
-de  sühw'iTiang)  Berfjorccht ;  droltement 
(spr.  droat'niang)  geradezu,  bieder,  billig; 
droits  rtunia,  pl.  (spr.  droah  reünih)  ver- 
einigte Abf^aben  in  Frankroirb  (vom  Fuhr- 
wesen, von  der  iiuiern  Schiffahrt,  vuni  Bi<  r, 
Taback  u.  s.w. );  Droitur«,f.  (tpr.  droatühr') 
Geradheit,  Rechtlichkeit,  Aufrichtigkeit. 

drolätiaoh(fr.)Spas8  liebend,  spaBshaft;  Drole, 
ra.  (spr.  arohn  Schalk,  Schelm,  Spassvogel ; 
DzOlarle,  f.,  Drolligkeit;  Schwank,  lustiger 
Stretdi;  DroleM«,  f.  (spr.  -less^  feile  Dirne, 
freches  Weib. 

SroBMdix*  m.  (ul.)  das  gemeine  Kamel  mit 
Einem  HSoker;  scbnellBegelndes  SchiS^  Ka- 

Dromjji,  f.  (gr.)  der  Kugelkrebs. 
Dromntoa,  n.  (gr.)  länglich  gebaute  Sardut. 
Dromnir.i  r      1  alt  und  iiii'htcriscb«Tronipete. 
Dromoraitheu,  pl.  (gr.)  Laufvögel. 
Drflnt,  n.  (vom  lat.  trimodiu«)  Oetretdemaas 

v  -1  12  SehefilV'bi. 
Drouiro,  lu.,  indischer  Fliegenschnapper. 
Dronta,  s.  Dodo. 

Dropacismus,  m.  (gr.)  das  Ausziehen  dur 
Uaare  mittels  eines  Harzpflasters  oder  einer 


Pedibattbe;  DxQm«,  Pedipflaator,  Ftooh* 
haabe. 

BKMMlhke,  f.  (russ.  u.  poln.)  leichter  unbe- 
deckter Waffen  mit  niedrigen  Rädern;  in 
Deutschland  ein  leichter,  meist  einspänniger 
Hiefhmgen. 

Drosera,  f  frrr.)  Sonncnthau,  eine  Pflanten- 
gattung]  Droseraoeea,  pl.,  sonnenthauartige 
Pflansen. 

Droaomöter,  n.  (gr.)  eine  Art  Wage,  womit 
die  Mei^o  dc^  gcfalleneu  Thaues  gemessen 
wird ;  Sroeometrie,  f.,  Thanmessung ;  droa^ 
■metrisch,  znr  ThauTiiessung  gehörend;  Bro- 
sophyl'lum,  n.,  Thaublatt.  eine  Pflanze. 

Droaaftrt,  m.  (fr.  apr.  -aabr)  Droat,  Oberamt- 
tnann. 

Sroollle,  f.  (fr.  spr.  drulj')  Weinkauf;  Leihkauf. 

Dräd,  m.  (celt.)  Hexenmeister,  Zauberer ;  böser 
Geist,  Kobold;  Drude,  f..  Hexe,  Zauberin, 
Wahrüageriu ;  Druden-Puss ,  m.,  Fi^ur  von 
zwei  ineinander  verschränkten  gleicliseiti- 
gen  Dreiecken  als  geheimuissvollcs  Sinnbild 
und  zauberkräftigos  Zeichen;  Pentagramm, 
Pentalpha,  Alpkreoz;  I>r6idaiii*Vaioliii^  f.,  die 
Walpurgisnacht. 

Druide,  m.  (celt.)  Priester  bei  den  Gelten  in 
Gallien  nnd  Brüannien;  Droidin,  f.,  weib- 
liches Mitglied  der  Druidengemeinschaft; 
drafdladh,  den  Druiden  eigen;  Dmldls^ra«, 
III,,  Druidenlebi  r.      ml  '  . 

Drupa,  f.  (gr.)  überreii'u  Olive  ^  Steinfrucht; 
DmpMien,  pl.  (I.)  rosenfiubige  Gewiobae 
mit  Steinfrüchten;  drup&oiaoh  (nl.)  stein- 
fruchtartig;  Drop^Ma,  f.,  einsamige  Beere, 
Steinfrfichtcbeii;  Drape«,  f.  (fr.  spr.  -drOhp*) 
das  Steinobst}  dmpIfSxieeh  (1.)  Steiiifrflcme 
tragend. 

Dryade,  Dryae,  f.  (gr.)  Baumnymphe,  Wa1d> 

nj'mpbc;  dryadisch,  auf  EirbcnstämincTi 
wachsend;  Dryas,  i.,  Waklffottinkraut  (Ro- 
sacea); Dzyit',  m.,  EichenholmnteiBeiling; 
dryopha,  Eichen  liebend. 

Drymaria,  f.  (gr.)  der  Uainling,  eine  Pflanzen- 
L^ttnng;  Dryaonl»,  f.,  llmdglodce,  dne 
Pflanzengattung;  DrymopUdaa,  m.,  dU» 
Haiupalme. 

Dryops,  m.  (gr.)  Steinkäfer. 

Drypetea,  f.  {i^r.)  der  Seblifzdoni. 

Drypis,  f.  (gr.)  das  Kjiotenki'aul.  [an. 

d.  m,  odwD.  Bm     dal  segno  (it.)  vom  Zeichen 

d.  8.  =  da,  Signa  (1.)  gib  ona  bezeichne  (auf 
Recepten). 

DaohahelUeili,  DschaheUJat,  n.  (arab.)  Unwis- 
senheit, Zät  des  Heidenthanie  vor  Hobam* 

med. 

Dschamie ,  f.  (arab.)  groaaea  tOxldaahaa  Bet- 
haus (Moschee) 
Dsohebedaohi-Agu,  m.  (türk.)  Befehlshaber 

di  r  Wafl'onscbmiode. 
DaQbama,  f.  (arab.)  arubischea  Dorf. 
DaehamMl,  ra.  (arab.)  Name  zweier  Monate 

im  midiainnH.ilanisihfn  T\ali'nd4?r;  Dsoba- 
mädi-el-awwal,  der  fünfte  (Juni),  DaolM- 
mftdI-eA-ao'olMr,  der  sechste  Monat  (Jtili). 

Dscheren,  jii.,  tidarisolir  Sti  (ipenantilope. 
Daoherid,  Dachirld^  m.  (arab.)  Wnrfspiess  zum 
Dsoheild-fliiiel,  etnEampfspiel  au  Pferde. 

DschlerRetni ,  DsiKKetai ,  m.  (nfiougol.)  L  inq:- 
ohr,  Halbesel,  ein  äusserst  flüchtiges  Thier 
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aus  dem  f  ferdcffeschlecht  im  südlichen  Si- 
birien und  den  Nsdiberlftndeni  (halb  Pferd, 

Dschonke,  Sachunke,  f.,  chinesischer  Zwei* 
nuuiter  mit  Segeln  von  Binsemnatten. 

Dschummäda,  m.  ~  Dselie'.iirii 

Daohmxiffel,  n.  (ind.)  mitBaiubu^rohr  und  Gras 
bewachaene  amnpfige  Ebene  in  Indiwu 

DsUens,  m.,  cssbarc  Seepflanie  an  der  ros- 
ösch-chiaesiächen  Grenze. 

d.  a.  nom.  =  detur  aoo  nondne  (L)  man  gebe 

CS  mit  seiner  Boncnntinff. 

d.  t.  d.  =  da  täkä  düseä  (I.)  gib  solche  Doäcu. 

D.  Th.  oder  Theol.  =  Doctor  Theolo^ae. 

D.  T.  O.  M.  =  Deo  ter  optimo  maximo  (I.) 
dem  oder  mit  dem  dreimal  besten  und  höch- 
sten (=  allgütigen  und  allmächtigen)  Gott. 

Dsnl-hedsohe ,  m.  (ai'ab.)  der  zwölfte  ^lonat 
im  mohammedauischcu  Kalender;  der  Mo- 
nat der  Wallfahrt,  nämlich  nach  Mekka; 
Dau'l-kade,  der  elfte  Monat  im  mohamme- 
danischen Kalender;  der  Sitzmonat,  d.  i. 
der  Monat,  in  welchem  man  nicht  reiste, 
sondern  zu  Hause  blieb. 

dual  (I.)  zwei  enthaltend,  zwei  bezeichnend; 
Dual,  Duälis,  m.,  zweifache  Zahl,  Zwcizalil, 
Zahlform  für  zwei  vereinte  Dinge ;  Dualls- 
mvm,  m.  (nl.)  Zweiheitlehre,  Zweigötterlehre ; 
Glaube  an  zwei  ewige  Wesen,  von  deren 
einem  alles  Gute,  von  dem  andern  alles 
Böse  in  der  Welt  herrfihre;  Zweidieilung, 
zweitheiligoä  Verhältniss;  Duoiist',  m.,  An- 
hänger des  Dualismus;  dualiatlsoh,  den 
Doa^nnns  betreffend,  im  Dnalismus  begrün- 

ri  - 1  ;  Dualität,  f.,  Zwciheit,  Doppeltheit. 

Doan,  m.  (fr.  spr.  düang)  Bardenlied. 

VuMt,  m.  ^arab.,  pl.  Du&»)  Kreis  von  10  Zel- 
ten  (in  Jsor  l  ifrika). 

Duarohie,  s.Dyaxcbie. 

Ihil^  m.,  liliTBohe  Eidechse. 

Oab'beltJe ,  Dub'letJe,  n.  (holl.  spr.  döb  )  hol- 
ländische Silberaiünze  von  2  ötübem  oder 
16  Ffennigeo. 

Dubia,  pl.  (I.)  Zweifel;  dubia  oauaa,  H,  eine 
zweifeUiafte  Sache;  Dubiet&t,  f.,  Zweifel- 

"  hilft igkeit,  Ungewissheit ;  dubiös,  zweifel- 
haft, impTw:"'« :  duhitabf»!,  rweifelhaft,  zwei- 
felnd; Dubitanzr,  1.  i^nl.)  Zweifel,  Ungewibö- 
heit;  Dubitation,  f.  (1.)  Bezweiflung,  Un- 
schlüssigkeit.  Bedenklichkeit;  dubitativ, 
zweifelhiifl,  Zweifel  anzeigend;  Dubitator, 
IQ.,  /v  der;  dubitiren,  ungeinss  «ein,  swei- 
fein ;  Dubium,  n.,  Zweifel. 

Dublette,  f.  =  Doublcttc. 

Dublone,  f.,  span.  und  ital.  Goldmünze  von 
verschiedenem  Werthe  (eig.  Doppelstück). 

Dnc,  nt.  (fr.  spr.  dük) Herzog;  Uhu;  Düca,  m. 
(it.)  Herzog;  ducal  (1.)  lierzuj^licli ;  Ducat, 
Duoitan,  in.  (Her/ngäjaünze)  Goldmünze  — 
2  Tbür.  45  Sgr. ;  Ducato ,  m,  (it.,  pl.  Ducäti) 
Silbennünzo  von  verscliiedenem  Werthe  in 
Spanien  und  Italien:  Duoaton,  m.  (fr. 
anr.  dflkatong)  Halbdnoaten,  Lsabthaler; 
WIQ  holliir:'li  -  In  ri  ilrlrnünzo  ■-  7'/^  Thlr. ; 
Zluo-d' Alben,  Duodaiben,  pl.  (spr.  dük-)  im 
Hafen  eioffentnimte  Pllhle,  an  denen  die 
Schiffe  befestifft  werden  (so  genann*  r-ai^h 
dem  Jhjiinder  Herzog  Alba)  j  Dno-M»r<iuJui> 
m.  (spr.  dfik^narkO  HeitQg  und  UKagtSa» 


duoe  et  anapioe  (L)  unter  Leitung  und  Bei- 
stand. 

dnoenär  (1.)  zweihundert  (  rif}i:iltend. 

Dache,  n.  (fr.  spr.  düschehj  Herzogtum  j  Du- 
ebease,  f.  (spr.  dfischeas*)  Heraogin. 

Duohoborsy,  Duohoborzen,  pl.  (russ.)  p^ric- 
chisch- christliche  äekte,  die  nicht  au  die 
Dreidnigkeit  glaubt,  keine  Kirchen  und 
Priester  hat  unid  Eid  und  Krien:?  dienst  für 
unerlaubt  hält.  [pramie,  Dclcredcre. 

IhMrolre,  n.  (fr.  spr.  dükroahr*)  Bürgschaft  r- 

duc^.(l.)  dehnbar,  streckbar,  zäh,  trcselniu  i- 
dig;  DuotUit&t,  f.  (nl.)  Dehnbarkeit,  Streek- 
barkeit,  Zähigkeit,  Geschmeidigkeit;  Duc- 
tion ,  f.  (1.)  das  Ziehen ,  Führen ,  Wegfüh- 
rung; Duotoooncbius,  m.  (ui.)  ein  Muskel 
des  äussern  Ohres ;  Duetu«,  m.  (1.)  Führung; 
Rf-i'!«^;  Gang,  Weg;  Zug,  Schriftzn^:' ■  dtiotua 
aquotii,  pl. ,  Waascrrührchen ;  ductua  paa- 
creations,  Gekrösgang,  DrÜ8eiigan<T. 

Dudaim,  pl.  fhebr.^  Mandragore,  Alraun,  ein 
Kraut,  welches  die  Fruchtbarkeit  befördern 

Dudu,  8.  Dodo.  [mll. 

düe  (it.)  zwei;  Duell',  n.  (I.)  Zweikampf;  Duel- 
lant', DueUätor  (I.),  Duellist'  (nl.)  m.,  Käm- 
pfer, Zweikampfer;  Kaufbold;  slob  duel- 
lireni  einen  Zweikampf  bestehen,  sich 
schlagen. 

Duäna,  f.  (sp.spr.  duenja)  Mädchenaufseberin ; 

Herrin,  Gesellschaf ts&au;  Weiberhütehu, 

Keasdueitswichterin;  Dvino,  m.,  Herr, 

Eigenthümer. 
Duer'ne,  f.  (1.)  Doppellage,  Laee  von  zwei 

inetnandergemgten  Bogen,  me  nur  mit 

einem  Z'  :< u  bezeichnet  sind. 
DuetV,  Duetto,  u.  (it.)  Gesang  oder  Spiel 

oder  Ballettans  von  zwei  Porsonen;  An» 

▼olte ,  zweimal. 
DfifTal,  m.  (e.)  englischer  dicker  und  laughaa- 
riger WoDseng,  Coating. 
H-agong,  Dujrung',  m.  (malai.)  die  Seekuh,  ein 

walhächartige»  Süugetliier   im  Indischen 

Ocean. 

Dnltät,  f.  (1.)  Zweibeit,  die  Zahl  Zwei. 
Duite ,  f.  (fr.  spr.  düiht')  der  £inschla^fadeu. 
Duiten,  pl.  (I.)KetKer,  die  an  swei  Götter 

du  joQx  (fr.  spr.  dü  schuLi)  an  der  Reihe,  im 
Dienste,  an  der  Tagesordnung  (sein). 

Duke,  m.  (p.  spr.  djuk)  Herzog. 

Dülbend,  ni.,  Turbun;  in  Koustantinopcl  ge- 
webter Musselin. 

dnloaiad  (1.)  säuerlichsüss ;  Duloamixa,  f.  (nl.) 
Bittersüss,  Alpranke,  kletternder  Nacht- 
schatten;  Dulcamarm,  n. ,  Bitt-ersüssstoff; 
Dnloitor,  m.  (}.)  Versüsser;  dnloeaelxein, 
sflss  werden;  Dnldk,  pl,  sflsse  Knchen; 
Dulclan,  m.  (nl.)  eine  An  lI'/t  Flöten  ;  Flö- 
tenrogistcr  in  alten  Orgelwerken  (nach  den 
sfissen  oder  lieblichen  Tonen  benannt) ;  dul- 
oiferißch  (1.)  SüsHigkeit  enthaltend;  Dulci- 
fioation,  f.  (nh)  Ycrsussung,  Süssmachung; 
dnlalllclxein,  vers&ssen,  söss  machen;  Dul«- 
mer,  m.  (o.)  Haekhret  (Tonwerkzeug);  Dtil- 
oinda,  f.  (nl.)  die  Süsse,  Don  Quixotc's  Cie- 
liebte;  scherzweise  Geliebte  fibörhaupt;  dul- 
olren  (1.1  süss  Bcin,  i?üf5g  n;ai  hm;  Dulcora- 
tion,  f.  (nL)  Ycrsussangi  dulooriren  (1.)  sühS 
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BalofaAitim,  pL ,  von  Doloia  im  Aa&nm  des 
14.  Jahrk  gestiftete  Sekte,  welolto  Qftler- 
gemeinschan  wollte. 

Dtttoeh,  m.  (arab.)  kalldelite  Yeililrtung. 

Duliäner,  pl.,  von  Duliua  im  4.  Jahrh.  in  Ale- 
xandi-icn  goätiftete  arianische  Sekte. 

Xhdle,  f.  (gr.)  Aabetang  der  Heiligen  feig. 
Sklaverei,  Ontcrwürfigkcit) ;  dolisoh,  sKla- 
viach;  Diüokxatle,  f.,  Pöbelhemcbaft  (eig. 
HerrMluift  der  Knechte). 

]MII,m.,  Jahrmarkt, Messe,  Fest,  (in  Alf  baiem). 

Dm,  m.  (arab.)  Zwergpalinbaum,  LotuBbatun, 
yO0  dem  die  Dnm-FrAohte  koramen. 

Duma,  f.  frass.)  Sadtnth,  BatiMverBuam- 
lang;  Ratohaus. 

dumetSa  (nl.)  mit  Gebüsch  bedeckt,  mit  Dom- 
büachen  bewachsen;  duxnloQIlsoli  (1.)  in 
Dombüschen  wohnend ;  dumös ,  mit  Dorn- 
bflfohen  besetzt. 

Dmpler,  pL  (e.  spr.  dömp-)  Sekte,  welche  die 
Erbsünde  mid  die  WSÜe  verwarf. 

Dtmal'zna,  richtiger  Donan'ma,  f.,  türkisches, 
sieben  TM^e  «ml  sieben  Nächte  dauerndes 
Yolkibift  bei  besondenr  freudigen  Begeben- 
heiteai  ^rie  bei  der  Geburt  von  Prinzen  und 
Prinnaeiimen,  dem  ersten  Einzage  eines 
Sultans  in  die  Stadt  o.  s.  w. 

Dnnoe,  m.  (e.  spr.  döns)  Dummkopf,  Duns; 
Dnnoiäde,  f.  (eig.  Lied  von  den  Damm- 
köpfen), Titel  eines  komischen  Heldenge- 
dicnts  von  Pope.  [Meeresu^r. 

I>ftxie,  f.  (celt.,  pl.  DtLnen)  Sandhügel  am 

Dnnett«,  f.  (fr.  spr.  Dünett*)  Kampanic,  ober- 
ste^ Stockwerk  am  Hintcrtheil  der  Schiffe. 

Bonfär,  m.,  weisser  Kattun  von  Öurate. 

DUker,  pl.  —  Dumpler. 

Duo,  n.  (h)  Musikstück  für  zwei  Stimmen  oder 
zwei  Instrumente;  Gesang  oder  Spiel  von 
zwei  Personen;  Dnodecagrönum  =  Duodeka- 
gon;  Duodeolma  =  Duodedme;  doodeei- 
mil  (nl.)  zwölftheilig,  ans  zwölf  "nieilen  1>e> 
stehend;  Duodeoünal-lCaas .  ;  wiiinheiliges 
Mass;  Paodefrimftl-Rnohnnng,  Zwölftel- 
tedmnng;  Ihiedeelmil'SyatiiBa,  sw61fthei> 
lige  Maas-,  Münz-  oder  Zahlen  Ordnung; 
Dnode'oima,  f.  (1.)  der  zwölfte  Ton,  vom 
Omndton  an  gereohnet;  dnodeeiaxfMiaoii 
(nl.)  zwölfspaltig;  duodeoünlOblach ,  zwölf- 
lappig; Duodeoimöle,  f.,  Figur  von  zwölf 
Noten,  welelie  nur  eeht  von  gew(»hnlielier 

Bedeutunir  gelten  ;  dnodecünpunotirt,  mit 
zwölf  farbigen  l'unkten;  duodecitemU, 
iwMfteitig  mit  dreiseitiger  Spitze;  Duode- 
kag'ön,  n.  (g^r.)  Zwölfeck;  duodenal  (nl.)  den 
ZwöUtingerdarm  betreffend,  zum  Zwölf- 
fingerdarm gehörend;  duodenäf  (1.)  zwölf 
enthaltend;  DuodenltlB,  f.  (nl.)  Entzündung 
des  Zwölffingerdarms ;  Dnodenohepatitla,  f. 
fgT.)  Knt/üudung  des  Zwölffingi  rdurnis  und 
aer  Leber;  Duodfiniua,  n.  (nl.)  Zwöiü&uger- 
darm;  Dvodfis,  n.,  ZwOlfteiformat,  der  Bo- 
gen in  zwölf  Blätter  jretheilt ;  Duodi.  rn.  (fr.) 
der  zweite  Ta^^  der  Dekade:  Snodrama,  n., 
Ifelodrema,  m  dem  wwm  Personen  auf- 
treten ;  Duostemäl,  B.  (nl.)  zweit rr  Theil 
des  Brustbeins;  dnetrWeeim&l,  zweiund- 
dreissigseitig  (Krystalle). 
Ihipe,  m.  (fr.  spr.  düp')  Betrogener;  Pinsel, 
Tropf;  ein  Kartenspiel,  sohwarser  Peter; 


Dnpeife,  f.  (spr.  dA-)  ßetrfigerei,  Ueber- 
listung;  Bupenr,  m.  (spr.  düpöhr)  BetrOger, 
Schwindler:  dnptew  jmt.  d&-)  «um  Narren 
Iniben^  anfuiren^  fiberfisten. 

duplär  (1.)  doppelt;  doppelten  Sold  erhaltend ; 
duplioär  (uL)  doppelten  Sold  beziehend; 
DnpUeatanr,  m.  (&.  spr.  düplikatöhr)  E]ek> 
tricitätssammler ;  duplicatil  fnl.)  quer  falt- 
bar, quergefaltet;  Suplication  (L),  DupUoa- 
tOr  (nl.)  L,  Yerdoppelung ;  Dn^lioation  dea 
Würfels,  Aufgabe,  die  Seite  eines  "Würfels 
zu  finden,  dessen  körperlicher  Inhalt  noch 
einmal  eo  gross  ist  als  ein  gegebener  "Wb- 
fel;  duplioativ  (nl.)  verdoppelnd;  duplicato- 
orenellrt,  doppelt  gekerbt;  duplic&todenta- 
Uxt ,  mit  gezähnten  Zähnchen ;  Duplio&tor, 
m.  fl.)  Verdoppeier,  Verstärker  (einer  Kraft) ; 
EleKtricitätssammler;  DupUcätom,  DupU- 
cät,  n.,  etwas  Doppeltes;  doppelte  Abschrift, 
Doppelschrid ;  Dupliotdentftta,  pl.  (nl.) 
hasenartige,  doppelzähnige  Thiere,  Nager 
mit  vier  obern  Schneidezähnen;  duplioidea> 
tiBoh,  mit  doppelten  Zähnen;  DnsUoipeii* 
nea,  pl.,  Doppelflügler,  Sdhmetterange mit 
längs  gefalteten  Oberflügeln;  duplioipen- 
niaoh,  mit  längs  gefalteten  Fliu[ela;  dopU- 
elzen  (1.)  verdoppeln;  anf  die  Replik  (s.  d.) 
des  Klägers  eine  Entgegnui^  einbringen; 
Dupliolt&t,  f..  Doppeltheit;  Doppelzüngig- 
keit, ZweizüngiglEeit,  Falschheit;  Dni^k', 
f.  (nl.)  Entgegnung  des  Beklagten  auf  die 
Replik  des  Klägers;  dupU  poena  (1.)  Strafe 
des  Doppelten;  dnpUien,  verdoppeln;  du- 
plooöniaoh  (nl.)  aus  zwei  Kegeln  über- 
einander bestehend;  Dupltim,  ii.  (1.)  das 
Doppelte,  Zweifache ;  Abschrift. 

dupondiaoh  (L)  zwei  As  betragend ;  Dnpon- 
^om,  n.,  Gewicht  von  zwei  Tvmd ;  Dupon- 
dlua,  m.,  Münze  von  zwei  As. 

Sttr,  n.  (L)  harte  Tonart,  in  deren  Tonleiter 
sion  die  grosse  Tertte  befindet;  duxibel, 
dauerhaft,  nachhaltig;  Durabilität, f., Dauer- 
haftigkeit; doraoln,  härtlich,  mit  harter' 
Hmt;  3>pMudn«,  f.  (fr.  spr.  dfinsihn')  Hers* 
pfirsche;  düra  mätar  (1.)  harte  Hirnhaut 
unter  der  BimschflCltf :  BoHLman,  n^Verhar- 
tung;  holzig  gewordene  Rebe;  HarÜiols, 
Kernholz;  Doran'dal,  m.,  Roland's  Schwert 
bei  Ariost  (nach  seiner  Dauerhaftigkeit  be> 
iiaii]ii);dumata...,  während  der  Dauer...; 
duranta  lite,  während  der  Dauer  des  Rechts- 
streits; dorante  matrünonio ,  während  der 
Dauer  der  Ehe;  Doration,  f  (nl.)  Verbiet 
tung,  Abhärtung;  Doxätor,  m.  (1.)  Härter, 
Hartmacher,  Dauerhaftmacher;  Dnrbeo,  m. 
(fr.  spr.  dOhrbek)  der  (£brtioluiabal)  Haken» 
giropel. 

dnrfttiaoh  (gr.)  hölzern. 

Durbar  oder  Barbar,  n.  (pers.)  Morgenaof- 
Wartung  beim  Fürsten,  Staatsivth. 

diuewjlieii  (1.)  hart  werden,  fbefc  wttden; 
Burete ,  f.  (fr.  spr.  dühr'teh)  =  Durittt 

BnrSta,  L  (L)  hölzerne  Badewanne. 

DiuiBovdla,  f.  (L)  Hartberngkeit,  Hartniekig- 

keit;  durlcöriaoli,  harfhüntig;  Burlllon,  m. 
(fr.  spr.  düriljong)  Hautverhärtung,  Schwiele ; 
spröde  Stelle,  Unebenheit;  Burlt&t,  t  (L) 
Härte,  Unfreundlichkeit,  Grobheit,  ünem- 
pfindlichkeit;  duritar,  hart,  strenge;  Owi- 
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tXa,  f.,  Härte;  duxiUB'kel,  hart,  etwas  härt- 
lich;  doxiTen'tarisoh  (nl.)  hartbaachig. 

jyuMOf  m.  (sp.)  eine  halbe  DaUöno. 

Duroy,  m  (<_' )  der  Kalmank 

Durra.,  1.  (arab.)  Moorhirse ,  aus  der  in  Ara- 
bkn  und  Norc^finka  Brot  gebacken  wird. 

Dnry,  m..  luifrrblpirhter  ostindischer  Kattun ; 
DuryaKra,  m.,  bJau  uud  weiss  gestreifter 
ostindischer  Kattun. 

Bnaaok,  m.  (slaw.)  kurzes  breites  krummes 
Schwert  mit  einer  Oeffiiong  statt  des  Grifis. 

Dnaödyl,  I>ysodIl,  n.,  ein  brennbares  Fossil, 
Stinkkohle  (eine  Art  Braunkohle). 

Buat,  m.  (e.)  Staub,  Kehricht. 

Düte,  m.  (fr.  spr.  düht')  J)<  \ü.  holländ.  Heller. 

DvtxoAi  £,  gillige  indische  Pflaiue. 

XHraaa'vlv,  tti.  (1.,  pl.  Ihmm^M)  Zipraüierr, 
Zweiherrschcr ;  duumTir&l,  zwcihoTTlich, 
'henigi  DunmTir&t}  n.,  Würde  eines  Daum- 

zugleich  hemöhen. 

Dnvet,  m.  (fv  jn  . 'h'iw 'vi  FlauTiifodcm,  Flaum: 
Milohbarti  duvet«ux  (spr.  däwetöh)  voll 
FlatUDodMIem:  woUig. 

Dux,  m.  (l.)  Führer,  Anführer,  Feldherr;  Her- 
zog; (Musik)  Hauptsatz  einer  FtogS. 

IHiaaiiia,  f.,  alehemistitche  Benenmmg  des 
StPins  der  "Wrisen. 

d.  s=s  dicti  vaiorijj  {l)  genannten  Worths, 
oder  genannter  ^11011119.      FeiBM  Schiffs. 

dww»  (holl.)  qncr;  Dwarscturs,  m.,  Querlaof 

I>ylde,  Dyas,  f.  (gr.)  die  Zwfi,  das  Paar;  Zwei- 
heit,  Zwei^ahl;  Dyadik,  f.,  binarische  Re- 
chenkim<;t ,  mit  bl  1?  ■■.v  i  Ziffern  (1  und  <Vi; 
dyadlBchea  Zablen-Byatem,  n.,  System,  lu 
welchem  blos  mit  1  und  0  gerechnet  wird 
(nnrh  Leibni:^);  Dynrch',  nx-,  Zweihcrr, 
i>uumvirj  DyarcJiie,  f.,  Zweiherrschaft,  ile- 
giemng  nveier  Gewalthaber;  dywr'eliSedh, 
Kweiherrig,  -lieh. 

Dyoineeie,  s.  Bysoineflle. 

Dyn&m,  Dynamfid,  m.  (gr.)  die  Kraft  ,  1000 
Kilogramme  einen  Meter  hoch  zu  heben; 
Bynameter,  n.  (richtiger  DyBamomSter)  In- 
strument, um  die  Verprössjeruiigskruft  der 
Fenuröhre  asu  messen;  Dynametrle,  £,  Ver- 
Mftssenm^^essung;  dynaaiStgrfedh,  mr 
Dynametrie  gehörend ;  Dynamie,  f.,  Wir- 
Kong  einer  Kraft;  erhöhte  Lebensthätigkcit; 
Syalalk,  f.,  Kraftlehre,  ^VisseMclmft  Ton 
den  bewegendeti  Kriirioji;  Dynamiker, 
m.,  Anhänser  der  philoHuplüecLfn  Lehre, 
welche  die  Materie  als  ursprünglich  bewe* 
■;ynr.dr  Krift  rachtct ;  DynamioloRle ,  f., 
Kraftlehre  überhaupt ,  Lehre  von  eiuzelueu 
Eriften;  DyxüLmia,  f.,  Kraft,  Erafteinheit ; 
dynlalaoh,  kränif^,  solbstthätig,  wi^kfnd, 
fi?eithfttig;  zur  Dynamik  gehörend;  BjTia- 
misrntuB,  m.,  Lehre  von  der  Entstehunc:  der 
Idaterie  durcL  1  r;  ^n^rrcueinanderwirkcn 
zweier  Kräfte.  Uynomist',  m.,  Erklärung 
aller  Lebensr-rsc  lunnungen  aus  iimerii  KräN 
ten;  AnhäTitriT  il  -  T>vTimn<':mus;  Dynaml- 
eUk,  f.,  dynamiariioB  System,  n.,  diejenige 
Lehre,  nach  welcher  die  Materie  als  ur- 
sprünglich bewegende  Kraft  befrachfet  "v\  ird 
und  (Uc  Naturerscheinungen  zuuäc^hst  aus 
Kräften  abgeleitet  werden;  DynaBogeae- 
■Xa,  f.,  Krafter7enj:rting;  Dynamoe^rftpb,  m., 
ein  von  Burg  construirte«  Liistnunent  zur 


Em  iif  rl  Tnp  des  Kraftaufwandes  der  Pflüge; 
OyuamoloRie ,  f,  Lehre  vuii  den  Katurkt^f- 
ten; Heilkr.dtlrhrc  (Med.);  dynaaeiatlnfli, 
7nr  Dynamolog^ie  gehörend;  Dynatnomiter, 
Dynamiometer,  m.,  Kraftmesser,  Werkzeug, 
die  thierisehen  Kräfte  und  deren  '\mder- 
blaiul  ?ru  me'i'-fn :  V<'»-'_Tes^iornTi<,'3messt'r, 
Dynameter;   Dynaznometrie ,  1-,  Kraftmes- 

Eunia: ;  dytuunomitrlMlL,  tlut  Krafkmessttiig 

gehurend. 

I>yxiast',  ni.  (gr.)  Herr  eines  Landes,  Macht- 
haber, Herrscher;  Herrschaftsbesitzer,  der 
nicht  Rcichsstand  ist;  Dynastie,  f.,  Herr- 
schaft; Herrscherfamilie ,  Herrscherstamni, 
Fürstenhaus;  dynas'tlaoli,  eine  Dynastie 
betreffend;  (in  Frankreich^  die  jüngere  lä- 
nie  der  Bonrb 

Syophysiten,  pl.  (gi*.)  Anhänger  t  iner  Sokle, 
welche  zwei  I^aturen  in  Christus  annahm j 
Dyöatyl,  n.,  Fagade  von  doppelten  Sftttlen. 

dys  . . .  fgr.)  lais  ...  ur; .  . ,  Übel . . .,  srinvcr. . . . 

Dyaämie  oder  Dyahiiinie,  f.  (gr.J  krankhafte 
Besdiflifenheit  des  Blnt«;  I^yabBmnbBft,  f., 
schweres  Fliessen  des  Blut«,  rnterdrückung 
des  Goldaderflosaesj  Dysämorrho'i«,  f., 
Goldaderkolür. 

Dysanasroglc ,  f.  igr.)  Sf'lr.vi'-ri^kr'it  des  Er- 
brechens; dysanaerog-iBoh,  sehwer  aufzubrc- 
dien,  ttoszu  werfen. 

Dysarthritis,  f.  (gr.)  widmintürliche,  unregel- 
mässigeGicht;  Dysarthrösu,  f^  widernatür- 
lichee  Gelenk.  [Schildern. 

Dyaaspist',  in    itn-.)  Sehlange  mit  wenigen 

Dya&atheBis,  Dysasthesie,  f.  (gr.)  Uncinpfind- 
lichkeit,  Stumpfheit  der  Sinne;  Dfaftathete- 
rie,  f.,  Verletz>!Ti;r  f!'^r  äussern  Sinne. 

OysUennle,  f.  (gr.)  kraukliafteScLlcimbüdung 
oder  Schleimmischung. 

OyscheKie,  f.  (gr.)  erachwerier  oder  schmerz- 
hafter Stuhlprang.  [Galle. 

Dysohoiio,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenheit  der 

Dyschxöe,  f.  (gr.)  schlechte,  krankhafte  Haut- 
farbe; dyschroma'tiBoh,  misfarben,  von 
i  h;  i  hter  oder  unbeständiger  Farbe. 

Dysckylie,  f.  (gr.)  krankhafte  Beschaffenheit 
des  Milch-  (Kler  19ahniu;s8aftes:  Dysehy 
mie,  f.,  schlechte  Beschaßenheit  des  Speise- 
breicü  und  der  Körpersäfte. 

Oysoineaie,  DyaoIiiBsdB,  f.  (gr.)  Schwerbeweg« 
li'dikfit.  Gliedersteif lieii;  dyscinesia  anco- 
2ia«a,  Steifheit  des  Elubogens;  d.  digitö- 
ram,  Fingertteifheit;  d.  femftria,  Schwer- 
in'wr^^lichkeit  der  Hilft  :  d.  g-enu,  Knie- 
steiihcil}  d.  haxoeralis,  bühwerbewe^hch- 
keit  der  Sdnilter;  d.  «aaans,  Steifheit  der 
Hand:  d.  maxillae  infarlörls,  Schwerbe- 
weglichkett  des  Unterkiefers;  d.  moaoulö- 
imn,  Schwerbeweglichkeit  der  Muskeln;  d. 
ossitun,  Schw<rbewpf»Hchkeit  derKnorhon; 
d.  pedla,  Fusssteifheit;  dyacinetJjBch,  ycliwrr- 
heweglich,  an  Schwerbeweglichkeit  leidend. 

Dysoolie ,  f.  ^gr.)  Unsafriedemheit,  mfirriscbes 
Wesen. 

Dyaodlie,  f.  (gr.)  IhiterMbaheechwerden,  Ub- 

tcrleib' Ii  id"n. 

Dysoolob.ithrist  ,  ni.  (gr.)  Vogel  mit  »tfllzcn- 
artigeii  Vir^'-'  n. 

Dysoopidopten ,  ni.  (gr.)  Yogel  mit  säbelför- 
migen Flügeln. 
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Dyadakrie,  I>y«dakryö«is,  C.  (gr.)  schwere, 

feblerlMillft  ThfinsBilMOiidaiiiig. 
Dysokkrisis,  f.  (gr.)  Schwierigkeit  der  Abson- 

derang. 

Oyaekefo,  f.  ißr.)  Schwerhörigkeit. 

DyMlkie,  f.  (gr.)  schwere«  £teilea,  Bönurtig- 
keit  (der  Gcgchwürc). 

DyMnterie ,  f.  (gr.)  Ruhr,  roihc  Ruhr,  Rotib- 
lauf;  dy*ent«ria  oallöMi,  y*iiltl7w;mcr  '"id 
Verstopfung  bei  Schleimabgang ;  d.  camosa, 
Rnkr  mit  Darmkarfunkebi;  <L  haematödes, 
Blutfluss;  d.  niflrr»,  schwarze  Ruhr;  d.  spn- 
ria,  falsche  Rohr;  dysentörlaoh ,  mhr- 
artig,  nihrkrank ;  Dysenteriiohesis,  f.,  Vor- 
haltung des  Stuhlgaiun  bei  der  Rohr. 

Dysepoldala,  f.  (gr.)  OM  Sobwervemarben ; 
Dy«epulotioa,pl^8chwerheilf  ndr  G  <  ■  i  liv.  i"  , 
•obwervcrnarbende  Wanden ;  dyMpolötiacb, 
wdiweAeilend,  •ohwerreniarbcaid. 

Dywretiiisie ,  f.  (gr.)  geringe  Rflisbukeit^ 
Schwerreizbarkeit. 

Dyacalaktl«,  f.  (gr.)  eehwerc  oder  schwache 
Milchor/oupnnfr;  Dy8g«Jie,  f.,  Milrliniangel. 

Pyseenesie,  f.  (gr.)  krankhaftes  Zeugungfi- 
venn^fen.  [Geschmncklosigkeit. 

DysgetiBle,  f.  fpr  )  krankhafter      '^i  hmack, 

Dysh,ilmle,  Dyshamorrhde,  s.  Dysam-. 

Syshapble,  f.  (gr.)  Mangel  des  Tastsinns. 

Byshydrie,  Di«ydrie,  f.  (gr.)  krimkhaftesoder 
schwer  erfolgendes  Schwitzeu. 

Bysia,  f.  (gr.)  das  Untertauchen,  Untergehen. 

Dyakstebröd«,  f.  {jgr.)  erschwertes  Schlingen 
oder  Schlucken;  Dyakatapöois,  f.,  Schwic- 
ri^rkeil  des  TrinkciiH. 

Dyskoprie,  i'.  (p:r.)  schlechte  Beschafionhcit 
des  Dermabgaiig!',  schwerer  Dadnmabgnng. 

Dyskrasie,  f.  (gr.)  schlechte  Mlseli  im„  'er 
Sftfite,  Schwerblütigkeit}  dyskra' tisch,  von 
soiblediten  Siften,  ecfawer-  oder  dickblütig. 

DyaiaUe,  f.  (gr.)  mShauuM  Sprechen,  Stam- 
meln, Lallen. 

DyBioeble,  f.  (gr.)  eokwere  oder  unterdrückte 
Kin  d  b  e  t  f  r  •  ■  i  III  pung. 

DyamMesis,  i.  (gr.)  schweres  Kauen. 

Sysmenie,  Dysmenorrhöe,  f.  (gr.)  eebwore 
nrlcr  krimkliafto  inoiiatlirlie  Reinigung. 

Dysjxmesie ,  f.  (pr.)  Gcdachtnissschwäcno. 

DymorpM«,  f.  (gr.)  Misgcstaltung,  Misbil- 
dong;  dywaozvUeoh,  ntiageetaltet,  unge- 
staltet. 

Dysödes,  pl.  (pr.)  Sh'nkvdpr] ;  Dysodie, 
Pysodmie,  2>y«o«iile,  f.,  übler  Geruch»  Ge- 
stank; Dyaoda,  8.  DosodyL 

Dyaodontiasia,  f.  (<„M-.)  .schweres  Zahncn. 

Dyaophylla,  f.  (gr.)  die  Stinkminze. 

dysoirib  UauMbevm,  f.  (grl.)  NacbtbHndheit, 
HüViTKTbtindlir'it ;  Dyncpie,  Dyaoptfto,  f., 
Schwachsichtigkeit. 

UjmagäalMf  f.  (gr.)  erschwertes  Sehen. 

I>yHorexie,  f.  (gr.)  gestörte,  verkehrte  oder 
vf  rminderte  Ksslust. 

Dysoamie,  t  (gr.)  Geruchsmangel ;  l'ystidit , 
Dysosphraaie,  f.,  Geruchsnuuigel,  krankhaf- 
tes Ricchvermögcn. 

Dysostöais,  f.  (gr.)  schwere  KnocUenbildung, 
Kunchenkrankheit.  [des  Kranken. 

Dyspathle,  f.  (gr.)  Uuleidlichkeit,  Ungeduld 


Oyapovaia,  f.  (gr.)  schlechte,  schwere  Yer> 
daming,  Yerdkunngsachwiche;  Pypepeto- 

dynie,  f.,  Magenschmerr  tnit  Verdauutigs- 
echwäohe;  DyapeptiLkar,  m.,  Magenschwa- 
cher, Schwerverdanender;  dyapeptlMli, 
schwerrerdauli  r>b 

Dyapexm-,  s.  Dyssperm-.  [Schlingen. 

DyapiMCie,  f.  (gr.)  schweres  Schlucken  oder 

Dysphonie,  f.  (gr.)  erschwertes  Sprechen,  Stö- 
rung in  den  Stimmwerkzeugeiu 

Dysphorle,  f. (^.)  leidender  Zustand;  das 
Ucbelbekommen  einer  Cor;  dFBphoxia  an« 
xia,  Beklemmung. 

Dsrapionie,  f.  (gr.)  Verdorbcnlieit  des  Fetts. 

Pyspnö«,  DyspmöfctdaaSchwachathmen,  £ng* 
brüst  igkcit.  (Schwertes  Trinken. 

Dyspotismus,  in.  (gr.)  Df  ' i  hw  rrliches,  cr- 
Pyaaialie,  f.  (gr.)  sdiwerc,  krankhafte  Spei* 

chelbereitong. 
Dyaapermaaie ,  f.,  Dysapermatlamnn,  m  f^rr.) 
schwere  Sameuabsonderung;  Sywpemüe, 
f.,  krankhafte  BescbalBRniheit  des  Samens, 

I  li  .vr>rc  Sanieidicrcifunp:. 
DyssymmAtrie,  f.  (gr.)  Mangel  an  £bemnass, 
Unebenmftssigkeit;  dyaqpmmMrfwih,  des 

K!i>'Tiitmf<:es  nrmangplnd. 

Dyssynuaie,  f. (gr.)  schwerer  Umgang,  Mangel 
an  Umgänglichkeit;  erschwerter  Boschlul 

Dy.5thi?la8le,  f.  (pr.)  scliwere.s  Säugen. 

DyatherapeuBie ,  Dysthexapie,  1.  (gr.)  er- 
schwerte, schwere  Heilung;  Dyathe^apeu't<^ 
pl. ,  schwer  zu  heilende  Krankheiten ;  dsra- 
therapentlsoh,  schwer  zu  heilen;  schwer 
heilend. 

Dysthaeie,  f.  (gr.)  Unruhe  der  Kranken. 

Dyathymie,  f.  (gr.)  Trfibsinn,  Schwennatli. 

Dystichi&sU,  Dystöchi&aia,  f.  (gr.)  KranUieit 
der  AugooUder  und  Wimpern. 

Djretoeato,  Dyetold«,  f.  (gr.)  schweres  Gebiren, 
schwere  Gclmrl;  Syatooolog-ie ,  Dystoko« 
log^ie,  f. ,  Leliro  von  schweren  Geburten. 

Dystonie,  t.  <  gr. )  krankhafte,  uaagelttde 
Spaniil:!  i't  ,  Tonvcrstimimmg. 

DystrlchioBifl,  1.  (gr.)  Stechen  der  Augcnlidcr- 
haarc  und  davon  oanfthrendes  Thräucn. 

DystaropMe,  f.  (pr.)  mangelhafte  Ernährung. 

Dystyohie,  f.  (gr.)  Misgeschick,  Unglück. 

Dysurie,  Dyaureal«,  f.  (gr.)  Uamstrcngc, 
Harnzwang,  schweres  Hainen;  Krankhaftig- 
keit des  Harns ;  dysuria  artluitioa ,  gichti- 
scher Harnzwang,  Gichttripper;  d.  calculösa 
oder  «ystoUthloa,  ilaruzwaug  von  Uam- 
blasensteinen ;  d.  oystoatSina,  Harncwang 
von  Plasenverhärtung;  d.  diabetica,  Harn- 
zwang von  Goldaderflusa:  d.  herpetica, 
Harnzwang  von  Flechten  oder  Blasenkr&tae ; 
d.  hysterlca,  livf-teri.-;« her  Harnzwang;  d. 
infantum,  Kinderharn/waiig;  d.  muoösa, 
schleimiger  Harnzwang ;  d .  proatatlca,  I  lam- 
TTwang  von  Geschwulst  der  Vorsteherdrüse; 
d.  8aroomat3Uia ,  Harnzwang  von  einem 
Meischgewächs;  cL  soiirrhösa,  Harnzwang 
von  Knoten;  dyaflxisch,  mit  der  Hamstrenge 
behaflct. 

Dytlolden,  pl.  (gr.)  Tauchkäferarten;  Dyti> 
cu»,  m.,  Tauchkäler ;  TauohTogel,  Taucher. 

Ddffgt&i,  s.  D«ohi«««taL 
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altröraischer  Zahlbuchstabc  ^  250;  als 
Bezeichnaug  des  Prägeorts ,  auf  osterreiclii- 
tch«m  Oelde:  Karlsburg,  auf  preussischem: 
Königsberg;  im  Tonsystem  der  dritte  Ton 
der  Tonleiter,  vom  Gnmdtone  c,  =  mi. 

X.»  AMtiirzung  für  1)  erexit  (1.)  er  hat  erricli- 
te(;  9)  ejus,  seiner,  dessen;  3)  Exactor,  Ein- 
treiber;  4)  Etb^ruie  (fr.)  Aethenn;  5)  Est, 
Ost,  auf  Konjpassen;  G)  Einiuence  (spr. 
-iuaig8')£miQenz;  7)  Excellence  (spr.  exel- 
lumr)  Excellenz;  8)  ergo  (1.)  also ,  folglich. 

•  (L)aus.  V  i!:,  econsprictu,  aos  den  Augcn; 
•  r«,  zum  Eutzen;  •  r«ffiöne,  gegenüber  i 
e  rMticIo,  sogleich;  •  vino  oeotw,  in 
^^  (  in  gekocht. 

Ea«le,  m.  (e.  spr.  ihgi)  nordamerikanische 
Ooldmünie  »  10  Dollan  oder  18%  TUr. 
'^oTiv  -Geld. 

£arl,  m.  (e.  spr.  erl,  pL  Eaxls)  Graf. 

SftVy  £  (fr.  spr.  oh)  Wasser;  eau  ooamötiane 
(ppr.  -tihk')  SHirr.iTiVrwn-srr,  Srhöuhfätswus- 
Bur;  e.  d'angre  (spr.  -UaugMch  )  ijugelwasser; 
•.d'avqpebnaade  (spr.  •darkebäsahd*)Schu88- 
Wasser;  e.  da  beaut^  (spr.  -d^boteh)  Schön- 
heitswasser; «.  de  bouauet  (spr,  -d'bukäh) 
Blumenstrausswasser;  e.  de  oannelle  (8pr. 
•d'kaonell')  Zimmtwasser;  e.  de  dMmee 
(tpr. -OTtarm'j  Kanneliterwasser;  e.  deee- 
risea  (spf.  -d'.sorilis')  KirHchwas.sor ;  e.  de  Co- 
losne  (spr.  -d'koloi^')  kölmsches  Wasser; 
•.  4e  flauoi  d'oanHire  (spr.  -d*flfthr  do- 
ra:irjHch')  Orangenblütenwafiser;  e.  de  Ja- 
velle  (spr.  -d'schaweU')  Bleich-,  Chlor», 

>  FteekwMser  (nach  der  HBUe  von  Javello 
zwischen  Paris  und  St.-Cloud  brn imnt ,  wo 
es  zoerst  bereitet  wurde);  e.  de  lavande 
(qv. -dlawMDgd')  Lavendelwasser,  Spikül- 
wasscr;  e.  de  Lnce  (spr. -d'lüLs')  Laugensalz- 
wasser, Salmiakgeist,  Kiecbwasser  bei  Ohn- 
mächten; e.  de  mtO/^  ßmtam  (apr.  -d*mill' 
flülir)  Taii^erdbluTnfnwnfls'T ;  f.  di»  muBcat 
(spr.  -d'uiÜHkahj  Muskatwadser ;  e.  dePerae, 
persisches  Wasser;  de  iMnuta 
-d'rosmaräng)  Rosmarinwasser;  e.  deaen- 
teur  (spr.  -d^sangtöhr)  wohlriechendes  Was- 
■er;  e.  de  vle  (spr.  -dVih)  Lebenswasser, 
Amumt;  «.  d'or,  Qoldwasscr;  e.  forte, 
StmeideiinuMr;  Bauet  Vwöta,  pl.  (spr.  ohs 

e  forä)  For8tWeieD(fi%.Gewusser  und 

de^  [irak-Araibi. 
Bbadter,  pl.,  ein  dirietliober  ATabentsnun  in 
ebarbirctn  (fr.)  vom  Barte,  vom  l!;!n}ii'n  bf>- 

frcien;  (Federn)  schlcissen;  Ebarboir,  u. 

(spr.  -boahr)  Scbroteiflen  der  Tischler;  ebar- 

buUrt  (fr.)  ohne  Bartfadpn  oder  H  i-tfri>erii; 

(ul.)  bartlos  (von  den  Federn  deu  Kaauars); 

SiMtfimM,  f,  (fr.  epr.  •bfihi')  das  Banhe,  der 

Ebaucbage,  f.  (fr.  apr.  eboscbahsch')  dm  Ent- 
werfen; Bbaucbe,  f.  (spr.ebohsch')  Entwurf, 
Anfakge  einer  Zeiohnwng;  sohnraoher  Ver- 


such; ebauohirmn  (fpr  rboschi-)  entwerfen, 
vorzeichnen;  Ebaucfaoix, ii.(spr.eboschuahr) 
gröbste  Hechel ;-ßchrot«  iL  CL  ;  Bossirholz. 

Sbenaoeen,  pl.;  Eoenhokarteu ;  Storaxpflan- 
zen ;  Sbenhola  „  n.  (vom  hebr.  eben ,  Stein ) 
Stein- ,  Pfund- ,  Schwarzhok ;  Eben-Maba, 
ein  hoher  fiaum  auf  den  Molukkischen  In* 
sein;  BbeatoTf  m.  (fr.  spr.  -njeh)  Ebenholz- 
baum, Dattelpflaume;  ebeniren,  mit  Eben- 
holz ausixen;  überhaupt  auslegen,  schwarz 
beizen;  ebeniBlfl.)  aiuEbenhou;  Bbesdst', 
m.  (fr.)  der  in  Ebenhols  arbeitet  oder  ein- 
gelegte Arbeit  madii,  Äinsttischler,  Kunst- 
schreiner; Bbeniatecle,  £,  EuPsttiBcMerei, 
KunsHi  nhlerarbeit;  Bbeno'xytoa,  n.  (gr.) 
Ebeuliulzbaum  in  Cochinohina. 

abertandina  (fr.  apr.  -to-)  (Tnoh)  «m  enten 
mal  scheren. 

ebibiren  (L)  trinken,  schlürfen. 

Ebioni'ten,  pi  ^ebr^  die  Armen,  nrspr.  jüdi- 
Hclie  Benennung  der  Qiristeu  überhaupt; 
cbristlichc  Sekte  des  2.  Jahrh.  in  Palästina, 
welche  an  dem  mosaischen  Gesetze  fest» 
hielt  imd  an  der  Gottheit  Qiristi  zweifelte. 

ebiaelixen  (fr.)  trichterförmig  anbohren. 

eblandiren  (1.)  erschmeicheln. 

eblouiraii  (fr.  spr.  eblu-)  blenden,  verblüffen, 
verleiten;  eUooM  (epr.  ebhi-)  ycfrblflfR;,  rer» 
duti-t ;  eblouiesant  ffpr.  ebluissang)  blen- 
dend; Bbioulaaement,  u.  (spr.  ebluiss'mang) 
Blendung^  Yerbleadung. 

Ebn,  rn  farab.)  Sohn.  [elfenbeinern. 

Bborartus,  m.  (1.)  Elfenbeioarbeiter ;  eböriaob, 

•bevUllran  (fr.  spr.  ebulji-)  einkochen. 

Eboulement,  n.  (fr.  spr.  rlinrrnati^')  da«  Ein- 
fallen, Einsinken;  ebouUrea  (spr.  cbu  )  ein- 
fallen, einstfinenj  abonlSs  (ipr.  ebu-)  leicht 
einfallend;  Bbealle, m.  {spr.  ebolih)  Schutt, 
GeröUe. 

Ebonrsreonnemeat,  n.  (fr.  Spr.  eburschonn*- 

mang)  das  Abknospen ;  ebourg-eonniren  (spr. 
eburscLonn-)  abknoapen,  von  überflüssigen 
Knospen  befreien ;  Bboxuveoaaiilr,  m.  (spr. 
eburschonnoahr)  Ausputzeisen. 

ebourrlren  (fr.  spr.  ebur-)  abhaaren. 

ebracteolirt  (nl.)  deekblattlos. 

Ebranobament,  n.  (fr.  spr.  ebrangsch'man^l 
dasAus&sten;  abraadhlrsB  (spr.wrangschi-) 
:  1  ( - ;i  - '  I  :  ■ ,  1  »eschn eiteln. 

Ebraolement,  n.  (fr.  spr.  ebrangUmang)  £r- 
•ebfltterung,  Stoss;  eta«BilMii(8pr.ebrangli-) 
I  r-cbütlern. 

Ebraaemant,  n.  (fr.  spr.  ebrahs'mang)  Erwei- 
terung der  nifirOffinutg;  ebxMiiaD,  von  in- 
nen erweitern.  [tig  machen. 

ebreoblxen  (fr.  spr.  -schi-)  ausbrechen ,  schar- 

BteUt&t,  f.  (1.)  Trunkenheit;  Saftüberfluss; 
ebrlös,  dem  Tninkp  ergeben;  Bteloeittt, 
Hang  zur  Trunkeuheit. 

Bbrillade,  f.  (fr.  spr.  ebri|jahd')  Bttok  wit  dem 
Zägel,  um  das  Pferd  su  wenden. 
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•bulllxea  (L)  aufwallen ,  Blasen  werfen ;  £bal' 
ittloD,  f.,  das  AofkoolMn,  Anfwallen  dnroh 
Hitze ;  TlitzMattern  am  Leibe;  ebnUltito  eto- 
m&ohi,  das  Sodbrennen. 

Bbnr,  n.(L)  Elfenbein;  eborfbarite,  ventei- 
nerte  Mammuthzä'hnc;  e.  usfrum,  f^ebrann- 
tes  EUeuboin;  e.  ustam  aibum,  weisses  El- 
fenbein; e.  natnm  xü^nim»  schwarzes  Elfen- 
bein, Beinsehwrir:^;  ebtirlrt,  mit  Elfenbein 
ausgelegt;  ebtirn',  elfenbeinern;  Ebume,  f. 
(nL)  ElKnbeinscfanecke;  Bbnrnifloation,  f., 
Verwandlung  (eines  Knochens)  in  eine  elfen- 
beinartige Substanz;  ebuxnllloirt,  in  Elfen- 
beia  verwandelt. 

B.  O.  =  Ex  Gancellaria  (1.)  aus  der  Kanzlei. 

e.  o.,  Abkörzung  für  1)  «umpli  causa  (1.)  zum 
Beispiel,  zum  Exempel;  AK oontumsiönc, 
kraft  eines  Auitrngs. 

SoacilMnr,  m.  (fr.  spr.  •icibftlir)  FUMer;  Born- 
cheor  d'or,  Gol  lsLhläger. 

BoaUle,  f.  (fr.  spr.  ekaQ^  Schuppe}  Soaille- 
Arbett,  sehuppenartige  llakm  auf  Ptonel- 
lan  und  Tapeten. 

•oalyonllrt  (nl.)  kelchlos  (von  Blumen). 

amdal»,  f.  ffr.)  Scharlach,  Scharlacbroth. 

Beaxt,  n.  (ir.  ?pr.  cknhr)  nbi^clpo-te  und  da- 
gep^n  gekaufte  J£arte;  £caxtd,  q.,  Karten- 
spiel für  zwei  FttMMMli  mife  38  Kalten;  eoar- 
tiren,  entfernen,  zerstreuen,  absondern; 
(Karten)  wegwerfen,  um  andere  dafür  zu 
nehmen  oder  zu  kaufen. 

•oaudirt  (nl.)  ungeschw&nzt,  schwanzlos. 

■o«ve9ade,  f.  (fir.  spr.  -wSsad')  Zug  mit  dem 
KappzauTii. 

■obsjitan,  n.  {gr.)  Eselsgurke,  wilde  Onrice. 

BobeUoft, «.  Skbollkft. 

Sobraama,  n.  fgr.) jpiMMiliohiar  Ausschlag,  bc 
sonders  am  Mund«.  [rungsmittel. 

^amMuacfSom^  pl.  (gr.)  Reiniguogs-,  Abßh- 

■ooe  bomol  (1.)  siclio,  vrelcb  ein  Mensch!  Bild 
des  leidenden  Christus  mit  der  Dornenkrone 
(so  benannt  mieh  den  Wortan,  welohe  FQa- 
ins  übor  ihn  ausspracb) 

«ooeatriBob,  Eo<mzitrloitat,  6.  exo-. 

■oohsnnOma,  n.  (gr.)  Blutmal;  eoohymOma  oa- 
pltis,  BlntoffRchwulst  am  Kopfe ;  e.  neona- 
tSrom,  e.  r«ceus,  JBlutgeschwulst  am  Kupfe 
Neugeborener ;  Eochyaitela,  f.,  Blutunterlau- 
fung,  mit  Blut  unterlanfiener  Fleck. 

Eoclwila,  f.  (gr.)  Kirche  (eig.  Versammlung, 
Gemeinde);  ecclesia  baptismälis  (1.)  Tauf- 
kirohe}  oathedrMia,  bischöfliche  Kirche; 
•.  ffliiils,  Toehterkirohe;  •.  asitar,  Mutter-^ 
kircho;  e.  metropolitäna ,  Hauptkirche;  e. 
militan«,  streitende  Kirche;  «.  pnviM,  un- 
*terdfflckto  Kirdie;  m.  seciuuui,  hemohende 

Kirche;  o.  trimnpiiana ,  trinniphirende 
Kirche;  ©.  vw^arLH,  imiherschweifeude,  d.  h. 
nicht  eingeplurru'  Gemeinde;  Tldvita, 
verwaiste,  erledigte  Kirche;  EccleBlarch', 
m.  (gr.)  Kirchenvorsteher,  KircbeuauTseher; 
Sooleslarohla,  f.,  Kirchengewalt,  kirchliche 
Herrschaft;  Kirchcnaufsieht;  EccleKlaet', 
Eoolesiaatlous,  m.,  GcisÜieher,  Kirchendie- 
ner; das  Buch  Jesus  Sirach  in  der  Vulgata; 
Sccleslaataa,  m.,  Salomo's  Buch,  der  Pre- 
diger genannt;  BodMlaattoa,  pl.,  Kirchen- 

aaerjcn;  EQcleBkie'tik.  f. ,  KirchealellfS}  90- 

nlartaetiaoh»  kirchlich»  geiaüioh. 


BooUsla,  8.  Bkkliaia. 

eoeel  (it)  aiehel  Siehe  da!  [mitteL  . 

Eoocprotitcum ,  n.  fpr.)  ^rr-linrlcs  AMBknUlgt- 
Eoorinolo^e,  Sooriais,  s.  Ekki  i-. 
BcdaialBt  UaaMto. 

Eoerveid,  m.  (fr.  spr.  flserweleh)  hirnloaer 

Mensch,  Tollkopf. 

Eohafkud,  n.  (fr.  spr.  eschafoh)  Schaffet,  Blut» 
gerüst;  Ecbafäudagre,  f.  (spr.  eschafodab^ch'! 
das  Aufschlagen  eines  Gerüstes;  Pfahlgerust. 

Eohalaa,  m.  (fr.  spr.  eschalah)  Pfahl ,  Stange; 
eohalaasiren  f  spr.  escha-)  mit  Pfählen  ver- 
sdien, anpfählen  (Weinstöcke);  Eohalier, 
m.  (spr.  eschaljt'li)  Pfahlzaun. 

Eobalotta,  t  Itr.  spr.  eschalott')  Schalotte, 
Lanebzwiebei,  EsMilandh;  SebnanrEimge  in 

eobampiren  (fir.  spr.  e«chang>)  durch  Licht 
und  Sehatlen  ans  dem  Onmde  hervorheben, 

au'^zcifhnen  (im  Zeichnen  und  M:ilcriV 

eobauoriren  (fr.  spr.  eschang-)  ausschweifen, 
bogenförmig  ausschneiden;  Eobanorujw/C 
(spr.  ejchangkrühr*)  Ausschnitt,  Schweifung. 

EcbanEre,  f.  (ir.  spr.  eschangsch')  Tausch,  Aus- 
wechselung, Wedieel;  eohanflren  (spr. 
oiirhnTifT^chi-)  fUTTweohs'eln .  austauschen. 

Ecbanson,  m.  (fr.  fspr.  eschangäOug)  Mund» 
schenk;  Eobanaozmeiie»  £  (Spr.  esdiaikgi* 
sonn-)  Schenkenamt. 

Bohantillon,  n.(fr.spr.e8changtiljougj  Muster, 
Probe. 

BebanpaAa«  £  (fir.  spr.  eschappahd')  Fehlstidi, 
7ehl8olinitt(initdem  Grabstichel);  Versehen, 

Fehler  ;Eohappatoir9,  f.  (spr.  eschappatoahr*) 
Verwand,  Ausflucht,  ÄTjsrede;  Sohappo- 
ment,  n.  (spr.  esohapp'maug)  Entweichen, 
An  roisscn;  Steigrad,  Uakenrad  inüliren; 
eobappirezL  (spr.  esclu^  enilaofen,  entwi- 
schen, entsoufipfen,  entmebaiii  dtm^gehen, 
entlcnmmen. 

Eobarde,  f.  (fr.  spr.  cschard*)  (ins  Fleisch  em- 
gedrongene)  Duidspitze,  Dom. 

Eoharpo,  f.  (fr.  spr.  esdharp')  Srhärpr  ,  !>]d- 
binde ;  Q  uerhieb ;  schmaler  Shawl ;  eu  eoharpe 
(spr.  an-)  in  schiefer  JEUditung  (boschies- 
sen);  echarpiren  (spr.  cscharp-J  schräg  be- 
schiessen,  quer  hauen,  Beitwärts  angrcuen. 

Eohaudi ,  f.  (fr.  spr.  eschodeh]  (eig.  Aus-  oder 
Abgebrühtes)  Windbeotel  (euae  Art  fiaek- 
we«). 

eobauffant  (fr.  spr.  oschoffang)  erhitzend; 
BflhanfTbmimt,  n.  (spr.  eschooTmang)  das 
ErMtseen,  Erhitzung;  esüttattzaii  (snr. 
eschofli-)  erhitzen,  warmniHhan;  ■nflKin' 
gen,  zornig  machen. 

Beiiiaaos,  £  (fr.  spr.  esdwaiigs')  YerMIarit 
eines  Wechsels. 

Eobeo,  n.  (fr.  spr.  eschek)  Schach,  Schach- 
spiel;  Stoss,  Schlappe;  «a  ecbeo  halten 
(spr.  an-)  im  Schach  halten,  in  der  Klemme 
festhalten;  in  Furcht,  Dnthätigkeit  oder 
Unschlüssigkeit  halten;  Xotieaa,  pL  (spr. 
eschek)  die  SrhaehfigTiren. 

Ecbeiaatdchnle ,  f.  (^.)  ätimuitauschungs- 
kunst,  Bauchrednerei. 

Eobelle,  f.  (fr.  spr.  eschell')  Ivfitr-r.  Tonleiter; 
Massstab  zu  einer  Zeichnuag.  öu  öoheion 
(spr.  an  eschelong)  leitermässig,  stufen- 
weise^ in  kMnsn  anfeipaader  folgwadwiAb» 
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thAiluneeu  fmai-scliiren);  eoheloxmiren  (spr. 
esciieion-)  (Truppen)  staffelweise  aufstellen. 

MiAitmftiSibft.,  Kunst, zu  hören  und  zu  Hchwei- 
^en;  Kunst,  die  Worte  bei  sieb  za  behalten 
oder  zurückzuhalten. 

Behffaeideii ,  pl.  (gr.)  ScLildflsche;  EchsneiB, 
m.  (SchifiThalter)  Sauger,  Schildfisob. 

SelMirszia,  f.,  eine  MaiaCTgattmig  in  Mttdco. 

Bdhidna,  f.  (^.)  Olttir,  Viper;  eine  Fischgat- 
tong;  Ameuenigel,  Stachclamcisen&esser} 
Znngensolmeller;  BtAiXmya,  m.,  Staohel- 
ratte;  EohiochLlon ,  u.,  Stachellippe,  eine 
Fflaoze;  Sohlte«,  m.,  der  Klammerstrauch ; 
Bdaum ,  n.,  Katterknmt,  S^sfaluigenlumpt. 

Bcliinanthlt',  m.  (gr.)  versteinerter  Rosen- 
igel ;  Soblnanthoa,  m.,  Blumen-  oder  Rosen- 
igel, fline  Seeigelgattung',  Boldnldfln,  pU, 
Seeigel;  Bohiait'.  m  ,  versteinerter  Seeigel, 
Seeigelsteinj  BohinooMtna,  m.,  Igelfackel- 
diald;  addnOQOomw,  Staehetodbale,  eine 
Darmn-ürmprgättung;  Bohlnod«nuen,  Echi- 
nodenmtdXL ,  pl.,  staclielhäutige  Strahlon- 
thiere,  Seeigel;  Eohinolda,  BL»  oeeigel,  hUi- 
cheligos  Seeachalthier;  Eohin^^iB,  m  .  Schiff- 
balter,  Schildfisch,  Sauger;  ^ckiuomyien, 
oL,  Stachelfliegen;  Echinophthalmle,  f., 
Augenrauhci  t,  Au  pe  n  1 1 1  z  iin  d  ii  n  p  ■  Echlnops, 
m.,  Kugeldistel;  üchinopailon ,  u.,  Suchcl- 
borste,  eine  Pflanze;  Bohinorta-ynoliaB ,  m., 
Darmklette,  Stachelmaul,  eine  Darmwürmer- 
gattunc^;  Echinospermum,  u.,  Stachelsame, 
eine  Pwuize;  Echinosphärit',  m.,  kugelför- 
miger Seeigelstein;  BohlnoatAmen,  pl.,  Dop- 

eiUöcher  mit  bewaffnetem  Munde,  eine 
armwürmereattung;  Bohinos,  m.,  Igel; 
Seeigel;  das  Ei,  der  Wulst  oder  Viertelstab, 
ein  Zierath  an  ionischen  S&nlen. 
Bohlauior,  m.  (fr.  spr.  eschikjeh)  Schachbret ; 
•a  4ehlqii<T  (spr.  an-)  schachbretförmig 
(manebirai). 
Boho,  n.  (gr.)  Widerhall,  Rückschau ;  Echo- 
mAtex,  n.,  Schallmesser,  SchaUmassj  Boho- 
netrie,  f. ,  Sohalliiiessang;  eebiniaeh  (rich- 
tiger echödlsoh)  widerhallend;  EehoskApe, 
£  =s  Auscultation}  Bohoakoplam,  n.  »  Ste* 
thoikop. 

9cteetiama,  n.,  Edactismus,  tn.  ^-  Eelampsie. 

•elalTtiren  (fr. spr.  eklärsi-)  auf  klären,  erläu- 
tern, beleachten;  Belalfwte— raent,  n.  (spr. 
eklärsiss'mang)  Aufklärung,  Erläuterung, 
Aufschluss;  Bolaireur«,  pl.  (spr.  ekläröhri 
Yortruppen,  Plänklet;  «elaiilMB  (spr.ekU^ 
erlcufhtfn,  erhellen. 

Selamp»ie,£olam'pBi8, 1.  (gr.)  acute  Epilepsie, 
Xrimpfe  derGebärendenundKinder ;  «dMt- 
psSa  poerSmm,  Kindergichter  :  e.  sysxoop» 
lAoti,  Gichter  mit  Ohnmacht;  •.  toxica,  Qiflt- 
krampf ;  e.  tTtMäm,  Knunpftodlt,  Kriebel- 
kranklioit. 

Bolauohe ,  f.  (fr.  spr.  eklangsch')  Schöpskeule. 

Bda^  m. (fr. spr.  eklah^  Glanz;  Knall,  Länn, 
Aufsehen,  Geräusch,  Ruchharkcit;  edatant', 
glänzend,  ausgezeichnet,  Aufsehen  erregend ; 
Bolatanta ,  f. ,  Rakete  mit  Glanzfeucr;  Bril- 
lantrakete; eolatiren,  ruobbar  werden,  aus- 
brechen, auskommen. 

Boleot-,  B.  Bklakt-. 

Bollpaa,  BolaiBe,  s.  Bkl-. 

Mtoppixt  (fr.)  hinkend,  lundwilnbni. 


ie 


Bode,  f.  (fr.  spr.  ekohl')  Schule;  6eole  de 
droit  (spr.  -droah)Recbt8schule;  i.  de  mMe- 
cine  (spr.  -med'sihn')  ärztliche  Schule ;  A.mi- 
litaire  (8pr.>tähr')Kri«gs<ohnle;  *.inatn«l]a 
(spr.  -mütflell')  eine  naob  Bell  nnd  Lan- 
caster's  System  '  iti^-^r  richtete  Schule  des 
gegenseitigen  Unternchtsj  4»  poly taelmiane 
(spr. -tecknidc')  polytedtnitelM» Sdmle; 
vit^riaaiM  (apr.  •iraterinUir*)  TUttnursnei- 
sobule. 

•  oontiaanti  (1.)  sofort,  .sogleicli;  e  ectttisafo, 
im  Gegentheil. 

eoorohiren  (fr.  spr.  -schi-)  schinden,  aasschä- 
len, abhäuten;  prellen;  ndebrechen  (eine 

Sprache). 

eooniiren  (fr.|  cnthomen ,  der  Homer  berau- 
ben; Bchmälem,  abzwackoi. 

eoorticirt  fn].)  unberinrlf  f 

Eoossaiae,  f.  (fr,  spr.  -sähsj  schottischer  Tanzj 
Bcoasaiaen-WaiMT,  GeMshwtndwalMr  im 

%  Takt, 

eoostixt  (ul.)  ungerippt. 

I,  f.  (fr.  spr.  ekujit')  Horchwinkel,  Hovob- 
^ng;  «^contez!  (spr.  ekuteh)  hört!  hören 
ie!  EcoutiUe,  1.  (spr.  ekutilj')  Luke  im  Ver- 
deck eines  Schifis. 
eophraotlaoh  (gr.)  öfihen'l ,  nbfijhrontl 
Eophxonid,  f.  (^.)  Wahnmmi ;  eophronia  ma- 
niäca,  wahnsinniges  Basen;  eophronia  m*» 
lanoholioa,  wahnsinnige  Schwermuth. 
Boran,  m.  (fr.  spr.  ekrang)  Feuer-,  Ofen-, 

Lichtschirm. 
Boraai,  m.  (fr .)  weiter  Tanzschritt,  Weitschritt ; 
eoiaairezi,  itcrmalmen,  zertreten,  zerschmet- 
tern, zu  Grunde  richten,  vernichtm;  MMb- 
•Irt,  zerschmettert,  vernichtet. 
aoMtlzen  (fr.)  entkammen;  den  obersten  Theil 

ab!i<.'hif-.s^en. 

öozire  an  blaao  ^fr.  spr.  -ang  blan^in  bianoo 
schreiben,  (die  Sohnldramme)  im  Bankbncfae 
gutschreiben;  Ecritoiro,  f.  (spr. -toahr') 
Schreibzeug;  BorituxM,  pl.  (spr.  -tühr') 
Schriften,  BtiefiMdiaften;  SosrlrattMur,  m. 
fspr  '.valjühr)  Vielechreiber,  Schmierer; 
Borivain,  m.  (qpr.  -wäng)  Schreiber,  Schrift» 
iteller.  [Fleuch. 

Ees&rodnia,  ti  fnj.)  Fidsofaaiiuwndis,  irildas 

Eoatäae,  s.  Bkstaa«. 

Bottv^ia,  n.  (gr.)  finnenartig^  Avsadilag; 

eothjrma  fbbrile,  Fiebcrblatter ;  e.  herpetl- 
Blatterflechte;  e.  «««biöaum,  Kratz- 
blatter; e.  toadoom,  GiftUatter;  a.  vwaa- 
iHum,  Lustseuchenblatter. 
BotiUotioum,  n.  (gr.)  Mittel  zum  Ausraufen 
der  Haare. 

Eotylotioum,  n.  (gr  .  pl   Hctylotlca)  Mittel 

gegen  Schwielen,  ilulnici-augeu  u.  dgi. 
Bo'typtun,  n.  {gt.)  Abdruck  vdh  «ineA  Bat- 

F»-}inft  oder  riner  Medaille. 
Ecu,  in.  (fr.  spr.  eküh)  französischer  Schild- 
thaler  =  5  Livres  oder  1  Thlr.  7%  Sgr.; 
6ou  blano  (spr.  -blang)  =:  1  Thlr.  10  Sgr. 
oder  2  Fl.  24  Kr.  rhein.;  teu  neuf  (spr. 
-nöff)  =  1  Thlr.  16  Sgr.  oder  2  Fl.  42  Kr. 
rhein.;  Booaaon,  m.  ^r.  eküssong)  Wap« 
penachild;  Bofoyer,  m.  (spr.  ekigehJl^AiU« 
träger, Seil ildknappe ;  StallmelHter,  wnitor* 
BoaaUa,  pL  (fr.  spr.  okö\j)  Küppen. 
~        r,  m.  (fr.  spr.  wmAhif  AbfcUaaMr; 
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VtfSb&atmt  Seeräuber ;  Schmarotter,  TeUer- 
ledcer;  Schrütenplünderer. 

Ed.  —  Ediiio  (1.)  Ausgabe,  AnflagS;  «di  ^ 
edidit,  hat  heraosgegebeu. 

adMitftt,  f.  0  )  OeMssigkeit;  edaz,  gefrässig; 
Bdaz,  m.,  Fresser. 

'•dd.  =>  ediderunt  (1.)  haben  berausg^eben. 

adda,  f.  (isländ.)  (eig.  die  Urgrossmutter,  so 
benannt  von  dem  Bischof  Brynjulf  Svend- 
■en,  welcher  sie  im  Jahre  1643  wieder  aof- 
&na)  BeUgionabach  der  alten  Sküidiiia'Tier, 
awd  Sammlungen  altnordischer  Götter- iwd 
Heldensageu  (die  ältere  in  Versen,  die  jfln- 
gera  grOaatenuieäa  in  Prora). 

ede,  bib«,  lüde !  fl.)  iss,  trink, spiele !  [fildc. 

Sden,  n.(hebr.)  Paradie8,Lu8t-oder  Wonncge- 

BdlMmi'tan,  pl.,  mobananedaBiaolie  Prediger- 
mönche (nach  ihrem  Stifter  Edhcni  Ix  nannt), 
tbeils  in  IvJostem,  theils  in  Wüsten  lebend. 

•  diamitro  ( 1. )  scmrargerade;  edmuratraeka 

ly.  P<.  zuwider). 

üdict  ,  11.  landeaherrlicher  Befohl,  Verord- 
nung, Ausschreiben ;  Bdiot  von  Nantes  (spr. 
nangt')  von  Heinrich  IV.  ertheilter  Schutz- 
brief liir  die  freie  Ueligionsübung  der  Re- 
foniiirtt  II  in  Frankreich ;  adletll,  obrigkeit- 
lich auageschi  ieben ;  Edlctalcitation .  f  fpl. 
BdlotUen,  Edlctallen  oder  Edictales  [Utte- 
rae])  obrigkeitliche  Vorladung;  ©dictÄlIter, 
senchtlioh,  durch  öflentlich«  s  Aussrliroi- 
ben;  Bdiotnm,  n.  =  Edict;  ediotum  aediU- 
tlum,  Edict  der  Aedilen  in  Rom  überMarkt- 
aachen;  e.  demolltoziam ,  Niederreissunga- 
befebl;  e.  peremptoriom ,  gleich  zu  befol- 
gender Befehl ;  e.  perpetüTun,  imraerwäh- 
rendea,  immer  güitigea  Gebot;  a.  raatttato- 
ilam,  wiederheratellanga-  oder  Eratattungs- 
befehl;  c.  suooeMorium ,  ErlifnlG^egesetz ; 
e.  temporale,  nur  auf  eine  bestimmte  Zeit 
gültige  Verordmnig. 

edifiant  (fr.  spr.  -fiang)  erbaulich. 

adiran  ^L)  herausgeben,  bekannt  machen,  dru- 
cken, laaaen,  analiefem ;  «ditilo,  f.,  Ausgabe; 
AoaUefenmg ;  editio  doonmentörum ,  Auh- 
Keferung  oder  Aushändigung  der  Urkun- 
den; e.  princepe,  erate  Ausgabe,  erster  Ab- 
druck (seit  Erfindung  der  Bnchdnicker- 
kunstk  Edition,  f.,  Ausgabe,  HerauKgabe; 
Anahandignngt  Sdlfeor,  n.,  Herausgeber. 

Sdoctlon,     (1.)  Unterweisung;  Nachricht. 

•donlren  (fr.)  die  Obertiache  (des  Bodens)  ab- 
atachan;  (Pergament)  abschaben. 

Bdredon,  m.  (fr.  apr.  adr'dong)  Eiderdnnen- 
kissen. 

Bdriophthalmen  (eig.Hedylo-),pl.  (gr.)  Schal- 

thieremit  sitzenden,  d.  h.  unnrnstirltpii  Auuon. 

Edu(»tlon,  f.  (1.)  Erziehung;  £ducatlona- 
Batb,  Erziehni^iarath;  Bduo&tor,  m.,  Er- 
zieher; ednolren,  erziehen,  auferziehen. 

Bduof ,  n.  (1.)  Auszug,  Ausgezogenes,  Ausge- 
schiedenes. 

Bdnlooration,  f»  (L)  Absüssung,  Entsäuerung, 
Entaalsnng',  adnleoriran,  absüssen,  cnt- 
KauiTii,  entsalzen. 

Edulien,  pL  (1.)  Esswaaren. 

•  dvölnia  maMm  ntania  aat  aUceiadtim  (!•)  von 
zwei  l'ebeln  soll  niuii  das  kleinere  wählen. 

£-dur,  n.,  Tonart,  worin  e  der  Grundton  ist, 
^  .mit  Tier  |,  namMcb  tot  f,  g,  c,  d. 


Efendi,  m.  (tfirk.)Gelehrter,be8ondenBedii8- 
;/elebrter,  Kanzler;  Eeia- Efendi,  Beioha- 

kanzler. 

eizaoiren  (fr.  spr.  -si-l  auslösohen,  Tarwiaofaen, 
vertilgen,  ausstreichen.  [sich. 
eÄrlrt(fr.)  bestürzt,  verblüfft,  veratört,  ausser 
BffMt',  m.  (1.)  Wirkung,  Eindruck,  Erfolg; 
Effecten,  pl.  (fir.)  Sachen,  Waaren,  Möbeln, 
Habseligkeiten;  Bffeeten-Oonto,  n.,  Vermo- 

Sensrecnnung;  EiFecten -Handel,  m.^Uaa- 
el  mitStaatspapieren ;  elTeotiv,  bewirkoud; 
wirklich;  effective  (1.),  effectivement  (fr. 
apr.  -mang)  wirklich,  in  der  That ;  effec- 
tnlren  (1.)  Mwirken,  bewerkatelligen ,  ana- 
richten.  7U  Stande  brinfrcn;  EffectuirunR ,  f. 
BewerkstelligunjK,  Vollziehung,  AuHfuhruug. 
BflanlBatton,  f.  (i.)  Wcibiaduttachung,  Ver> 
weichlichung;  efBsmliiiran»  weftriach  map 
chen,  verweichlichen. 
BWandl,  a.  Sfenttt 

Effervescentla ,  pl.  (1.)  aufbrausende  Stoffe, 
Brausemittel;  SfRarveeoena',  f.,  das  Auf  brau- 
sen, Aufwallen ;  aOtaraaalxaB,  anfbranaen, 

aufwallen. 

Effestuoatlon,  f.  (nl.)  sinnbildliche  Uebergabe 
einea  Chnmdatficks  durch  üeberreieming 

eines  finsgeschnittenen  Spans. 

Efücacit&t,  f.  (1.)  Wirksamkeit,  Nachdruck; 
efflolene  canea,  bewirkende  UrKuche:  effl- 
cient'.  wirksam;  Efficiaais', f., Wirkaamkeit; 
efüciren,  bewirken. 

Effl^ies,  f.  (U)Bild,  Bildniss;  inalBsia,  im 
Bilde  (verbrennen,  aufhängen). 

Ef&ie,  n.  (fr.)  Zwirnfransen ;  mit  Fransen  be- 
setztes Tuch ;  effiliren,  :iusfii.-<en ,  auffaseln, 
Fäden  auszupfen;  Eimora,  f.  (spr.  •lühr') 
Ausfaauni;,  Auffaselnng. 

Efflation,  f.  (1.)  Aufstossen  aus  dem  Magen. 

ameuiizem  (fr.  spr.  effiö-)  leicht  berühren, 
atreifen,  ritsen;  obenhin  bebandeln. 

Effloreaoenz',  f.  (1.)  das  Aufblühen.  Blütr/rit ; 
Redeblumen;  das  Auaschlaecn  der  Haut; 
Anflug;  Herrortreten  Ton  »alzkryatallen; 
efflorescentia  aoorbutlca,  Nesselkninkheit; 
effloreeoiren ,  aufblühen,  erblühen;  auf  der 
Haut  anaaohlagen. 

efflxiiren  (1.)  ausströmen,  verfliessen,  VCT- 
bchwmdon ;  BlfluTia ,  Effluvien ,  pl. ,  Ana- 
flllaae,  Ausströmungen,  Ausdünstungen;  Bf- 
flnxiön,  f.,  Ausfliessung,  Ausfluss. 

effoclren  (1.)  ersticken,  erwürgen. 

effödiren  (1.)  ausgraben,  herausgraben;  Bflaa- 
siön,  f.,  Ausgraliuug,  Nachgrabnnjr 

efforciran  («ich)  (fr.  spr.  -si-)  sich  uufjtrengen, 
sichbamfihen;  ElTort,  m.  (apr. -fohr)  An- 
'itrengung,  Kraflanstrenguncr,  Bemühung. 

Effractlon,  Effiraotür,  f.  (1.)  Erbrcchung,  Auf- 
ln-e<-hung;  gewaltsame  SohidalTerlatning; 
Effrao'tor,  m.,  Einbrecher. 

eArayant  (fr.  spr.  effräjang)  schrecklieh ,  ent- 
setzlich, fürchterlich  ;  eliyaylren(spr.  eftVäji-) 
erschrecken,  in  Angst  und  Furcht  setzen. 

Eflirenatlon,  f.  fl.)  ZngeIlo.sigkeit ;  «fiMiilvt, 
zügellos,  ausgelassen. 

afMnairen  (L)  aufbrechen,  crbret  ben. 

spr.  -frontr- 1  onTM^ 
schämt,  frech,  schamlos;  Effronterie,  f.  (spr. 
-frongterihl  Unverachämtheit,  Freobbaiti 
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•OrosrabeX  {(r.  spr.  -froaja-)  schrecklich,  ent- 
setzKdt;   eAoy«l)l«m«at  (spr.  •fro«j^^>^'- 

mancr)  auf  eine  entsetzliche  Art. 
•flüffirea  (1.)  entfliehen,  cuttfchcn. 
BflUcuntlim,  f.  (1.)  das  Aiafleaditen,  Anf- 

Vilitzeii. 

eflUndlren  (1.)  ausgiesseu,  ausströmen;  aus- 
brecben;  BfftaMloii,  f.,  Aiugiessung,  Ergies- 
flung,  Ans  Strömung. 

9S.  =  ergo  (I.)  folglich,  also. 

g,  =  exempli  gratia  (1.)  zum  Beispiel. 

e^l  (fr.)  gleichförmig,  j^l-  i' InMilssig,  gloicli- 
gültig,  einerlei;  egraUren,  epralialren,  gleicli- 
machen,  ausgleichen ;  gleichen ;  Effalisation, 
f.  Ol' !  i'viachung,  Ausgleichung;  Eg-ali- 
seur,  III.  i^sj)r.  -söhr)  Glcichmacher,  Gleich- 
heitsfreund; Eeralit&t,  f.,  Gleichheit)  Gldch- 
fijrmi^i-krit ,  Gleichmässigkeit. 

Egard,  m,  (IV.  spr.  egahr)  Ansehen,  Achtung, 
Hocharhtung:  Rücksicht;  en  egtitd  (spr. 
an»)  iu  Hinsicht,  in  Betracht,  in  Bücksicht, 
in  JBrwSguug. 

Egareinent,  n.  (fr.  spr.  -mang)  Vi  i  irrung,  Zer- 
streuung, Vorwimingi;  (sich)  egrarlxrä,  sich 
Terirret!,  sich  verwirren;  egrarirt,  verwirrt, 

I' - '  i'i  1  lt. 

esayiren  (fr.  spr.  cgä,}i-)  erheitern ,  ergötzen, 
fröhlich  inacnen. 

efferiren  (I.l  :ui>nihron,  ulifüii-  ti;  Tuest',  ni.. 
Austiuss,  Abgeführtes ;  EgesUon,  f.,  Auslee- 
mng,  AbfiifaniBg  durch  den  Stuhlgang. 

e^erminireu  (1.)  auf keimeUf  aoBschlagen. 

E^de,  s.  AeRide. 

•SlMUUren  (nl  )  (  ine  Drüse  aossdindden. 

Esiantlne,  1.  (tr  )  wilde  Heckenrose. 

EffUse,  f.  (fr.)  Kirche  j  Geistlichkeit. 

Bffn.  —  Eguatins. 

(1.)  ich;  egoiairen  (nl.)  sclbstsüchteln, 
selbstsücbtiff  sein,  zu  viel  an  «ich  denken 
oder  von  ndi  reden;  Egoismus ,  m..  Selbst- 
sucht, Eigensucht,  Eigennutz;  Eg-oisf ,  m., 
Selbstsüchtiger,  Eigensüchtiger:  Egolste- 
Ml,  f.,  das  selbstsüchtige  Wesi n :  egoistisch, 
selbstsüchtig,  eigennützig;  Egoitftt,  f.,  Ich- 
heit,  Selbstheit;  Eg otheismuB ,  m.,  Selbet- 
vergiittrrung,  Vergötterung  des  Ich,  wie  im 
philosophischen  System  des  ältern  Fichte. 

egOTgiien  (fr.  spr.  -schi-)  erwürgen,  erdrosseln. 

Egrofln,  TU.  (tr.  s])r.  i"^n-'f;ini.')  Schellfisch. 

effrsniren  (fr.)  (die  Baumwolle)  von  Samen- 
kdrnem  r«{iiig«n. 

Sffress',  in.  (1.)  Austritt,  Fortgang;  Bcvees 
nehmen,  fortgehen. 

%Ql]I«tta,  f.  {»>.  spr.  ogiljett')  Achsoleclmiir 
r  if  Dienstklcidcrn. 

Egyptiao,  f.  ( fr.  spr.  cschipsiak)  ägyptische 
Salbe;  Egypti^ne,  f.  (spr.  escnipsienn')  la- 
teiniarhc  Drticksrhrifl  mit  )Tlpicli''1arknn 
Uaar-  und  Gruiuistrichenj  seidener  Stoff 
mit  Atlasstreifen. 

eh  bieal  (fr.  spr.  -biäns:)  nun  cn\\ !  wolilan! 

Bhepaot«i%,  pl.,  Ehevcr^'loichspiiiikto,  Ehe- 
vertra.L'. 

Ehretia,  f.  (nl.^  nach  dem  Botaniker  Ehret  be- 
nannte rauhulätterigo  Pflanze. 

Bhrharta,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Elir- 
hart  benaunte  GrasgKtinng  in  Keuholland 
und  im  Caplaude. 

KaXitsowiM,  nwAwBilsrtaglb 


Eidoirräph,  m.(gr.)Biidcrzcichner,  einoCopir* 
masehine;  SldSlon,  n.,  Idol,  Götcenbild. 

clnballireu,  -  emballiren. 

einbaieamiren,  mit  Balsam  cioreiben,  in  Bal- 
sam anf  bewahren.  [hieben. 

eincassiren,  (Gelder)  einziehenj  dntrdben,  or^ 

elnexeroiren  (dl.)  einüben. 

Einheriar,  Bfaberler ,  pl.  (altnord.)  (eig .  die 
Aupfrezrichneten,  Göttlichen)  die  im  Kampfe 
getallenen  Helden,  welche  Odin  in  Walhalia 
bewirthet 

elnmariniren,  s.  mariniren. 

einproflliren,  gestickte  Figuren  mit  Schnüren 
einranden. 

einQuartleren  (frd.)  (Solilftten)  i-i  :  (hin-'^-r 
legen,  einlagern;  Einquartieruinf ,  t. ,  hm- 
legnng  ins  Quartier,  Einlagerung. 

eüixmnciren  (fr.  spr.  -schi-)  einreihen,  ein- 
stellen. 

einTOlliren,  s.  enrolliren. 

einstudlren,  einlernen,  einüben. 

Blr,  f.,  altdeutsche Qdnin  der  Hcilknnst. 

Eirene ,  f.  (gr.)  dct  Friede ;  Name  einer  der 

Hören.  ISS^^^' 
Sbomstar,  m.  (gr.)  WoHmester  (ein  Werk« 

Eisagöffe,  s.  Isa-goge. 
ei.  =s  cgusdem  (s.  d.). 

^MolatloB,  f.(1.)  das  Aosspritsen,  die  Ans* 

pprifznnn-  (von  Adern  und  Grf:i<;s<'n);  kones 

Siuäägebei;  ejaouliren,  ausspi'itzen. 
Ei&let,  n.  (türk.)  Provinz,  Goavernemeot, 

SfuttlKihrr.=;('hnrt,  Piisclmlik. 
ejarriren  ( i'r.  spr.  eschar- )  grulie  Haare  (aus 

Hüten)  ausrupfen. 
Ejectlon,  f.  (!.)  Auswerfim*.',  Ausweisung  aus 

deiu  Besitze;   ejiclren,  HUj.vverft'3i ,  hinaus- 

stosscn,  aus  deni  Besitze  stussen. 
ejuririsn  f'.)  abschwören,  sich  eidlich  begehen, 
ejus'dem  (uuni  oder  mcnsis)(l. )  desselben 

(Jahres  oder  Monats). 
Ekbleph&ron,  n.  (gr.)  künstliches  Auge. 
Ekböle,  f.  (gr.)  Fehlgeburt;  vollständige  Ver- 
renkung, Ausrenkung  (cig.  Auswerftug); 

Bkbolika,  pl.,  Abtreibungsmittel. 
EkbraanM,  n.  (gr.)  plötzlicher  Ausschlag  am 

Munde.  [saft. 
Sacohylöina,  n.  (  gr.)  ausgcpresstcr  Pflanzen- 
Skehrm9ma,  n.(gr.)  Blutmal,  Blutgesoliwokt; 

ck  hymosirt,  mit  Blut  untorlftufen;  BkehT* 

möais,  f.,  Blutunterlaufung. 
Bkcäiysls,  f.  (trr.)  Ergiefssung  von  8äft*n. 
Ekdarsis  "  iLfr.)  ilas  \Vunil\V(  riI''ti. 
Skdemiozxutuie,  f.  (gr.)  Kcisesucbt ;  Skdemio- 

nösos.f.,  Kciseweh,  krankhafte  Sehnsneht 

nach  (i«  r  Fremde. 
Bkkanthis,  f.  (gr.)  Flcischgewächs  im  Augen- 

whikeL 

Ekkatharsis,  f.  (pr. )  Au'?reinigun<( ,  Abfiih- 
ruug;  Ekkathartika-,  pl. ,  Reiniguugs-  oder 
Abführmittel. 

Ekklifiis,  f.  (irr.)  Kisficlitiiaustritt,  Verren- 
kung; daa  Ausciiiaudergehcn  eines  Kno- 
chenbruchs, 

Ekköpe,  f.  iu'^:)  Knocbenverletsong  duroh 
einen  senkrechten  Ilieb. 

EkkopzM«,  f.  (gr.l  Kothausleerung;  Ekko- 
protloum,  n.,  gcliu^k-s  Abfübnmgsmittel; 
ekkoprötisch,  gelinde  abführend. 
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Xkkiiiiolocl«,  SUnMolegie ,  f.  (ar.)  Lehre 

von  den  Auswürfm  des  menschlichen  Kör- 
pers j  Skkzitoiat  f.,  Ausscheidui^,  Absonde- 
rang ,  Atnwnrf  (dorob  Htm  und  Sdiweiss) ; 

ekJtrl'tisch,  AuBWinf,  AttlSChciduDp^  ^rwir 

kend  oder  betreffend.  [Zuckungen. 

EWoj?ma,  11.  f^:)  lyatwerpc,  Elcctuariom. 

SklekticUmus,  m.  (gr.)  das  Streben  aos  meb- 
rerm  das  Beate  m  wftUen ,  cklektieche  FU- 
losophie;  EklektiCker,  m.,  Auswäliler,  aus- 
wählender Philosoph,  der  sich  za  keiner  be- 
sondern Schale  bekennt,  sondern  das  von 
jedor  antiitnmt,  was  ihm  siuagt;  •IÜAktlMd^ 
auswählend,  prüfend. 

EklepislB,  f.  (gr.)  Abschalung,  Schalung. 

Eklipse ,  f.  (gr.)  Verfinsterung ,  Verdunkelung 
(eines  Xiinmolekörpers);  Ohnmacht;  Ekli- 
PMcion,  Eklipserium ,  n.,  Maschine  zur  An- 
scbaTilichmachung  der  Sonnen-  und  Mond- 
rinsternissc;  eklipslxcoi,  verfinstern,  ver- 
dunkeln; verschwinden,  sich  wegschleichen; 
Bkllp'tik,  f.,  Sonnenbahn.  Xhierkreis. 

Bklögre,  f.  (gr  )  ländKchee  Gedicht,  Hirtenlied. 

SklyBlB,  1".  (pv.)  Auflösung,  Olitiiiiaclit. 

Bki^ioneM,  Skphonesls,  f.  (gr.)  Ausruf. 

BkviuNAtnca,  pl.  (^r.)  erOflhende,  aoflömtide 
Mit't  l;  f7<r'hraktlJBch .  i  t.tTniil,  auflösend; 
Skphraxia,  f.,  Durchbrechung,  Ausleerongi 
Terdfimrani^  stoekendor  Sftfte. 

Xkphronla,  Ekphronie,  f.  ^gr.)  Sinnloeigikeit, 
Yerstandloeigkeit,  Wahnsinn. 

Xkphy'mA,  n.,  Bkp^yBli,  f.  (gr.)  Amwuchs, 
Höcker. 

Bkpiteia,  f.  (gr.)  Auspressung  (von  Pilau^eu- 
Rftften);  ZerdrQekang  (des  Schädels);  Ek- 
piesma,  m.,  ausgcpresster  Pflanzcnsait; 
Schädelbruch  von  Eindrückung;  Ekpäes- 
mua,  m.,  das  Heraustreten  der  Augen,  Olots- 

Ekplexle.  f 'er'- Hlptäubung.  [&Qge. 

Bkpneuais,  i^kpnoe,  f.  (gr.)  das  AusaUuuen. 

Xkptfln»,  n.,  BkvIMs,  f.  (gr.)  Ausfall,  Aus- 
renkun<2f. 

Bkpyema,  u. (gr.)  vereiterter  Thcil, Geschwür ; 

Ekpyiais,  f.,  Auseit* ning,  VercitcruBg'. 
Ekpyröse,  Ekpjrröaia,  f.  (gr.)  VerbrenniiDg, 

Untergang  durch  Feuer. 
EkrhythmuB,  s.  Arrbythmos. 
Bksarköma,  n.  (gr.)  Fleisobaoswucbs;  BlOMur- 

kMs,  f.,  Bildung  eines  FleisohaaswiMdises. 
Ekstase,  Ekatäsia,  f.  (f^r.)  Entrückung,  Ent- 

zäokang,Entzückcn;  ekstMima,  cntsücken ; 

SksMillMr,  m.,  Entsfickter,  Schwinner; 

'/kfjt  aisch,  entzückend;  cnUiiickl. 
Ektaaia ,  f.  (gr.)  Ausdehnung,  Silbcnvcrlänge- 

mng. 

Ekthösia,  {.  (gr.)  Dar!  f  i  i":.  Erliliii  ur  u  .  Aus- 
einandersetzung; Ekthetobrsphotropbeusi, 
Ekthetotroi^liiiim,  n.,  FindeÜunis,  Pflege- 
liiiu':  für  ausgesetzte  Kinder. 

Ekthlimma,  n.  (gr.)  Haulbesohädigung  durch 
Drude  oden'  R«ltnmg,  Wolf;  BkthUpse,  Ek- 
thlfpsis,  f.,  AusstOHhung'  von  BueL.süiben. 
z.  U.  (in  lateinischen  Versen)  des  m  vor 
Consonanten;  Venrandang  dnrcb  KeilMn 
und  -k 

Ekthyma,  u.  {gr.)  ii»iuuiU;i(ichlag,  der  in  Pu- 
steln hervortritt ;  Bktkiyn9flte,  f.,  WtUung, 
Erhitzung  des  Blnts. 


BktenlM,  BkMttos,  m.  (gr-)  Csslrat,  Ter» 

Hchnittnier. 

Ektopie,  Bktopu»,  f.,  Sktopiamua,  m.  (gr.) 
Terrenknng,  Yeriadenuifr  der  gehörigen 
T^ape.  [geriebene  Stelle. 

Ektrizuma,  n.  (gr.)  das  Wuwireiben;  wund- 

Ektröma,  n.,  Bkte^sis,  f.,  aktroflfmw,  m.  (gr.) 
Fehl-  oder  Frühgeburt;  ektrötiaoh,  Fehl- 
geburt bewirkend,  fruchtabtreibend ^  Bktso- 
tlka,  pL,  frnohtabtrcibende  Mittel. 

Ektropluxa,  n.  (gr.)  AMswirtskehning  der 
Augenlider. 

Ektjrp,  m.,  Ek'tjrpum,  n. ,  Ek'typu«,  m.  (gr.) 
Abdnick;  erhnbnn^  Kunstarbeit;  Ektypo- 
«raphie,  f.,  IIocliaLzung,  erhabene  Actzung; 
Reliefdruek.  ftcrchen. 

Ekzem,  Ekzema,  Ekaea^ma,  n.  (gr.)  Hitsbl&t* 

El.  ^  Eloetor  n.)  Kurfürst. 

•1  (arab.  Artikel)  s.  al. 

Eliaffnaa,  f.  (gr.)  wilder  Oelbanm,  Oleaster; 
Elaödin,  n.,  gereinigtes  weisses  Oel;  Elaln, 
Eläln,  n.,  Elüine,f.,  üelstofi';  el&oddrlaoh, 
ölsparend,  ölerset^eud  (Malenrachs);  eULo- 
graphisch,  mit  Oel  gemalt;  SUUiUth^  m., 
Oclstein,  Fettstein .  Eläopten,  n.,  flüssig  blei- 
bendes ätherisches  Oel ;  Kl&ossioohfcnim,  n., 
OelsQcker,  Zuckeröl;  XUoselAium,  n.,  die 
Oelsilj^e. 

elabiren  (L)  entschlüpfen,  entwischen;  elapao 
tennbio,  neeh  Yerianf  der  Frist,  nuk  rtn> 

fl  v '  piier  Frist. 

Elaboratioa,  £.  (1.)  Ausarbeitung;  Elabora- 
tions-Bnäh  (der  A{M>iheker),  n.,  Venwiehnjcs 
selbstbereiteter  Heilmittel;  elaltorlren,  aus- 
arbeiten, [werden. 

elanruesclren,  elaiigruiren(l.)  ermKtteo, müdA 

Elap»,  f.  (gr.)  giftige  Ringelnatter. 

el&xgiren  (nl.)  erweitern,  weiter  machen,  aus- 
dehnen. 

Eloaticitat,  f.  (gr.)  Schndlkrnff ,  Federkraft, 
Spannkraft;  Kin«ti<iit&ta-Meaa<ir,  m.,  Spann- 
kraftmeaser  der  Dimpfe;  Eiastioit&ts-Ssl- 

yer,  m.,  Baromef  nrprobf ;  elastisch,  sj)ftnn- 
kraftig,it*dt:rkruitig, prall ;  elastiscliesH&xa, 
Federharz;  elastisaber  Stein,  etwas  bieg- 
samer Sandmarmor  am  Gotthard;  BUtter, 
m.,  Springfeder;  Springkäfer;  Blaterin,  n., 
Eselsgurkcusaft;  Blatexium,  n.,  Eselsgurke, 
Kselskiirbis,  heftig  abführendes  Wasser- 
snobtmittel ;  ElateromSter,  n.,  der  Spann- 
kraftmesscr,  DitinpfmesB«»';  Bn.tsrit',  m., 
clastisehes  Berirpech.  ^uth. 

Elation,  f.  (1.)  P>hebun<;,  Attf bliliang,  Hodi- 

Elatit',  ni.  (gr.)  verst<.ini'rl<'.s  Tanncnhols. 

Xldorädo,  n.  (sp.)  fabclhalles  Goldland. 

XMLtm,  pl.  (gr!)  PUlosoplien  sn  Elea  in  Uater- 
italicn  (Xenophanes,  Parmenidcs  und  Zeno). 

Eleotaur  (fr.  spr.  -töhr),  Eleotor  (1.)  m.,  Wäh- 
ler, Wa]i]herr,Wahlfurst,  Kurffirst;  aieetiOB»  " 
f.,  Wahl,  Erwülilunpr,  Kur;  electio  canonioft, 
kirchengesetzlichc  Wahl;  electiv  (nl.)  durch 
Wahl  geschehend,  mit  Auswahl;  Eiectoräl- 
Wollo,  f.,  kurnaeiisische  veredelte  Sebaf- 
wolle;  Electorät,  n.,  Kurfürstenihum; 
-würde;  Eiectrico,  f.  (fr.  spr. -trihs')  Wäh- 
lerin; Kurfürstin;  Eleotuariom,  n.  (nl.)  Lat- 
wei^,  Saftmus  (eig.  Auegewaidtcs);  ©lao- 
taarium  t«nfie,  ludbtiQssiges  Saftmus;  Else» 
toM,  m.  (1.)  ein  Erwählter,  AaserwIUter. 
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SlMmo«yjiariu8 ,  m.  (gr.)  Almosenier,  Almo- 
Mnpflegcr. 

iltCHit' (I.)  ?iprlich,  geschmackvoll,  nett,  go- 
pitot}  £le^ant,  m.  ( fr.  spr. -gang )  Stutzer, 
Modfllierr;  elo^nte,  elegantAineiite,  oon 
eleeaiuMt  (it.)  mit  Zierlichkeit,  zierlich;  JEle- 
gtja',  f.  (1.)  Zierlichkeit,  Nettigkeit,  Gc- 
tdnnack,  geiallige  Form. 

StogSa,  f.  (gr.)  Klagelied,  Trauer^esang;  be- 
scüutaJiche  oder  empfindsame  Dichtung,  in 
welcher  sanfte  Wchmutli  oder  aus  Welunuth 
und  WonnegemischteEmpfindang  herrscht ; 
iMgtoch,  irokBiitlug,  traoanid,  klagend; 
«Uciaches  VatwiMiM,  «bwfleilMUlde  Sexa- 

"  nMter  und  Pentameter. 

«tefatml  (gr.)  erbnine  cUehl 

ELektricitit,  f.  (ßr.)  rlrktrische  Kraft,  Blitz- 
kraftj  filitsatoffi  tliierl«olMElekMallit,Gal- 
▼aniamn;  nektTtoftltte-Bateer,  Yonidi- 
tung  zur  Beobachtung  der  atmosphärischen 
Elektricit&t;  elektriaoh  (cig.  dem  Elektron, 
Bematefai  eigen),  blitzend,  blitzkräftig;  elek- 
trisiren,  mit  elektrischer  Kraft  durchdrin- 
gen; durchblitzen,  beleben, begeistern ;  Elek- 
triairmasohine,  f.,  Miischine  zur  Erregung 
und  Mittliriluug  der  Elcktricität;  Elektro- 
chemismus,  ni.,  Erklärung  chemischer  Er- 
scheinungen aus  elektrischen  Berührungen ; 
£lektrooultur,  f.,  Anwendung  der  Eloktrici- 
iäi  auf  den  Ackerbau ;  Elektrodyxuunik ,  f., 
Wechselwirkung  elektrischer  Strömungen; 
•lektrodjm&mlsch ,  elektrische  Strömungen 
erzeugend ;  Elektrogren ,  n. ,  Erzeuger  elek- 
trischer Wirkungen,  Blitzstoff ;  Blektrolyse, 
f.,  Zerlegung  ohemischerVerbindungen  durch 
Elektricit&t;  BlektrolyV,  m.,  eine  durch 
den  galvanischen  Strom  zersetzbare  l'Iüs- 
sigkeitj  elakferoiiiaffiiSUaoh,  durch  eiektri- 
•ene  und  nagnetiaehe  Krall  bewegt;  Blek- 
taronui«Tietismu8,  m.,  Zusammenhang  elek- 
trischer und  magnetischer  Erscheinungen; 
atoiktMOMteOr,  n.,  elektaisdie  Lufteradwi- 
nung;  Elektrometer,  n.,  der  Elektricitäts- 
messcr;  Elektxosiötor,  m.,  Elekthcitäts- 
erreger;  Blaktfon,  B.,Beniatdn;  aUktra-' 
negativ,  negativ  elektrisch ;  Elektropathle, 
Ueilkunsi  durch  Elektricität ;  Elektrophör) 
m.,  Elektrieitfttatrftp^er,  Elektricit&tafiUirer; 
elektropositiv ,  positiv  elektrisch ;  Elektro- 
ponotür,  f.,  elektrische  Acupunctur,  Hcil- 
Terfkbren  mit  eingestochenen  Nadeln,  die 
man  elektrisirt ;  Elektrosköp  =  Elektro- 
meter; BlektroBtätik,  f.,  Lehre  von  den  (Je 
aetcen  der  Elcktricität  in  der  Ruhe ;  Elek- 
troveeetometer,  n.,  der  Pflanzenelektrici- 
tätsmcsser,  Werkzeug  zum  Erweisen  des 
Einflussei  der  Elektnoitit  anf  daa  Pflansen- 
wachsthum. 

Slement',  n.  (I.)  Ursloff,  Grundsto£F,  Grund- 
bestandtheil ;  Lebensstoff;  Slemeate,  pl, 
AnfangsgraDdo;  elementto,  eiemiitiiiaoh, 
zu  den  Elementen  gehörend;  ra  den  An- 
fangsgründen gehörend,  anfang.smässig ;  Ele- 
mentixbooh,  Lehrbuch  der  Anfangsgründe ; 
Bleiaaeaitirflraer,  TJrfeuer,  Feuerstoff;  Sie- 
mentärfunction,  f.,  (iruudtliäti'-kcit ,  m  - 
sprüngliche  Vcnichtung;  Blementärgeiater, 
d«iater|  irabhe  nadi  mm  znittelalterliehen 


Volksglauben  in  den  vier  Elementen  horr- 
sdien;  Blementtokenntnisse ,  Grund-,  Vor- 
kenntnisse; Elementärsohule,  Vorschule; 
Elementärstein,  Opal,  der  mit  vier  Farben 
schillert;  «lementlxeii  (nl.)  ein  Wort  in  seine 
(lautlichen,  grammatisohen oder lezikalen) 
liestandtheile  zerlegen. 
Elömi,  Eldmi-Hara,  n.,  Gummi  Elemi,  Oel- 
baumhurz,  Han  Tom  Elemistrauch  in  In- 
dien; Bltai  oeeldsBtftle  (nl.)  abendlindi- 
sches  (uneehtes)  Elerai  (in  Carolina,  West- 
indien und  Südamerika);  Eläxni  oziant&lAj 
morgenländisehes  (echtes)  Elemi  in  Ost- 
indien. 

Blenohus,  m.  (gr.)  Gegenbeweis,  Widerlegung, 
Rüge;  Blflsik^,  £,  Widerlegungskniirt, 

kirchliche  Streitlfllae. 
Blee-,  8.  Slfto-. 

Bepliant',  u.  (1.)  gröastes  Landthier;  tt** 

pkant  de  mer,  m.  (fr.  spr.  -fang-)  Walross, 
Küssehrobbe;  Blepkanten-Papier,  n.,  gros- 
ses Schreibpapier,  80ZoU  breit  nnd  S4  Zoll 

hoch;  Elephanti&sis ,  f.,  Elephantiasmus, 
m.  (gr.)  der  Elephantcnhaut  ähnlicher  knol- 
liger Aussatz,  Knollsucht;  Elephaatlnl,  pL 
(nl.)  clcphaiiteiiartigc  Säiipethiere;  elepban- 
tlscli,  elephantenartig;  elepliautoidüch  (gr.) 
elephantenähnlich;  BUipliantoitta'clien ,  pl., 
P^lephantenbckämpfer ;  elephantopedisoh 
(nl.)  clephanienfüssig;  Slephantoph&cren, 
pl.  (gr.)  Elephantenesser;  Blephantöpua, 
m.,  Eiephantenfuss,  ein  Gewächs;  Elephaa- 
toriaa,  f.,  Elephantenwurzel ;  Elephantflsls, 
f.  (nl.)  eine  Pfianzengattung. 

EleusiniBn,  MystetXeiBt  pL  (gr.) 

zu  Elensis  in  Attika  gefeierter  Odieimdienst 
der  Demeter  (Ceres). 

elentheranthärlaoh  (gr.)  mit  freistehenden, 
unTerwadiienen  Stanbbentdn;  BlcmfhearA- 
ton,  pl.,  Hartflügler,  Käfer;  Eleutherio- 
logi»,  f.  (gr.)  Lelure  von  der  Freiheit  des 
Willena;  BtanUMrlonaiiie,  f.,  Fr^i^- 
Schwindel,  Freihcit.staumel;  Eleutheriono- 
mie,  f.,  Gesetzgebung  des  freien  Willens, 
aittliche  Selbstgesetzgebung;  Eleuthero- 
gynie,  f.,  Pflanzcnklasse  mit  frei.'jtchenden 
Fruchtknoten;  eleutkexogrynisch,  mit  frei- 
atehenden  Fruchtknoten;  ]meatheropiMtain, 
pl.,  Fi.irhe  mit  unvenvachsencn  PMossen; 
Eleutheropömen ,  pl. ,  Knorpelüsche  mit 
freiem  Kicmcndcckel;  eiraUMreataBBSaiaal^ 
mit  freien  Staubfaden. 

Elevation,  f.  (1.)  Erhebung;  Höhe,  Polhöhe; 
Erhabenheit,  Hang;  Aufriss  eines  Gebäudes; 
Elevator,  m.,  Heber,  Auf hebemuskel ;  Ele- 
Tatoriuxn,  n.,  Hebemittel,  Hebewerkzeug, 
Hebezange;  Eleve,  m.  (fr.)  Zugling,  Pfleg- 
ling, Lehrling;  £,  Pflegetochter,  Schülerin; 
eleviren  (1.)  «neben,  erbölien;  den  Tntaat 
eievixen,  eineii  proteetirten  Wecbael  mrAck- 
schicken. 

BIfen,  pl.,  Luft-  nnd  Erdgeister  der  nordi- 
schen Fabellehre. 

Blffln-lEarblea,  pl>  (c*  spr.  eldschiu-marbls) 
des  Grafen  Elgin  siEuninlung  altgriedwadnir 
lüii.      rke  (im  Britischen  Musewn). 

Bliasfeuer,  s.  Elmsfeuer* 

eUfliren  (1.)  heranalookeii,  veranlaaaen. 
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«Udlren  (1.)  »«»«tossen,  «uslaBVen  (BnchstA' 

bcril :  'ElisioM  .  f  .  Ausstossunff,  Auslassung.'-; 
EliaiTartikel,  m.  (üL)  Beweismittel  des  Klä- 
gers gegen  die  Einreden  des  BeUagton. 

elierendi  ju8  (1.)  Wahlrecht ;  eliribel,  wählluvr, 
wabitahi^;  Eli«ibilit&t,  f.  (nl.)  Wählbarkeit, 
WahUHhigkeit;  «Iislr«n  (1.)  vrahlen,  Mswah- 
Ion ,  iuislcscii ;  Elite,  f,  (fr.)  Aushul  .  A 
vahl,  Keni  (der  Mannschaft);  Elite -Tmp- 
pea,  pL,  Eerntruppen,  erlesene  Mannschaft. 

Elimination,  f.  (nl.)  Wegschafluncr,  Tilgung; 
Ausstoseung;  Verweisung.  Verbannung,  Aus- 
«tircichung;  eliminiMn  ([.)  tilg«ii|  ennerncn, 
RM^^f reichen,  verbannen;  ellmtnixt,  entfernt, 
aus^'cstrichen,  ausgestosscn. 

elingaiiscli  (nl.)  zungenlos. 

Eliquation,  f.  (1.)  Schmelzung;  I^äuterung; 
eUquiron,  i^'unz  fliis.'-i(:f  machon,  schmelzen. 

Elix.,  Elixir,  m.  (n!.,  urs]ir.  urali.)  Aljsutl, 
Kochtrank,  Hoiitrauk,  Kraftan:nci;  Blixa- 
tion,  f.  (1.)  langsames  Auskochen,  Wcicli- 
kochcn ;  Eitxivatloiii,  t,  Aoslmiguag. 

elisiren,  s.  eliciren. 

ElkyemomSter,  s.  Helkysmoanatar. 

EllrtK;*.t,  n.  (nl.)  cllai^saurcs  Salz. 

BUipae,  f.  (^r.)  Auslassung;  längliche  Kini- 
dnng  Ton  einem  flobrigen  Kegebchuitt;  EI» 
lipsim'ber,  m.,  k  u  I  i C  von  doppelter 
Krümmung;  EUiiwoyxaph,  m.,  Wenczeug 
fear  Besdireibanff  der  Ellipsen;  XlUpeold, 
n. ,  durch  lImflrolnm<y  cinf.T  Ellipsn  um  ihre 
Achse  erzeugter  Körper;  in  die  Länge  ge- 
zogener Kreit;  eUipMidlaoh,  eOinig,  läng- 
lichrund; ellipsospermlBcli ,  cisamig,  mit  ei- 
förmigen Samen;  BUipaoatömen ,  pl.,  Mu- 
scheln mit  ovaler  Mündung;  BUiptioität ,  f. 
(nl.)  elliptische  Form ;  elliptisch  (gr.)  auslas- 
send, auslassungswcise ;  länglichruno. 

Eilychninm,  n.  ( gr.)  Docht  in  Lampen. 

Elmmtho-,  s.  Helmintho-. 

JBimsieuer  oder  Sanot  -  Eimsfauer ,  ii. ,  urspr. 

Heleneiidfetter,  elektriedier  Soheiti  an  ]llb»t- 

baumspitzen. 

Eloäh,  m.  (hehr.)  Herr,  Gott. 

Elocation,  f.  (1.)  Vcrmiethung,  VeipachtoDg; 
Ausstattung  einer  Tochter;  elpoiien,  v^r- 
iniethcn ,  verpachten ;  ausstatten. 

Elocution,  f.  (1.)  Ausdruck,  Rede,  Vortrag, red- 
nerischer Ausdruck,  Wohlredenheit. 

Modöa,  f.,  eine  nordamerik.  Pflanzengattung. 

Eloge,  f.  (fr.  spr.  elohsfli") ,  Blogritun,  n.  (1.) 
Lobspruch,  Lob;  Lobrode,  Lobeserhebung, 
Lobpretsong;  Slofftaat',  m.,  Lobredner, 
Lobhudler. 

Elobim,  pl.  (hebr.)  —  Eloah. 

Elonsatioii,  £  (nl.)  Verlängerung,  Amdeh- 
nung;  elongriren,  verlängern,  ausdehnen. 

Elophör,  m.  (gr.)  Kunzelkäfer,  Sumpfkäfer. 

XloiM,  ni.  (gr.)  Sterlet,  Donavstdr. 

eloquent' ( i.  1  Ix  redt  Eioq.neaüi'y  £f  Bered- 
samkeit, Wohlredenheit , 

ElpiBtiker,  elpIrtlaeiiePhUosophen,  grieohi- 
öche  Philosophen,  urelche  die  Hofihong  als 
Glück  schätzten. 

Elsholsia,  f.  (nl.)  eine  Pflansengattung,  naeb 
dem  Botaniker  Eisholz  benannt. 

Eluoidation,  f.  (1.)  Erläuterung,  Beleuchtung; 

.  eluoidiren,  erläutern,  beleuchten,  erklären. 

Elnotttmtioa,  f.  (L)  nächtliche  Ansarbeitoog, 


Nachtarbeit;  elnenbriren,  bei  Licht  oder 
nächtlich  äiisarh('itf>n. 

eludiren.  (L)  verspotten,  täuschen,  äffen;  ver- 
eiteln, nvohtlosinaidien, umgehen:  Eltiaios, 
f.,  Ausweichung,  Vereitel  h  li  T'm  l  ung, 
Austiucht,  Winkelzug;  eluaiv,  elnalvlacli 
(nl.)  ausweiobend,  ▼ereitelnd;  Terdreb<md; 
elusörisch,  ver</ehlich,  fruchtlos ;  betrüfrlieh. 

Elttl,  m.  (hebr.)  (cig.  Ernte)  sechster  Monat 
des  jüdischen  Jahres  mt  Sqrtember. 

Eiutriation,  f.  (1.)  Abaeüim^,  AbUinmg,  das 
Ausschwemmen. 

Btazaden,  t  (ni.)  Verrenkung. 

elydöriaohe  Malerei  (gr.)  Oelwassennalerei. 

El^mus,  m.  (gr.)  das  llaargras. 

Ely'na,  f.  (gr.)  das  Hüllriet. 

Elysee,  f.  (fr.)  Name  eines  Palastes  in  Pari'^, 
vou  18-iS  —  Ö2  Wohnung  des  Präsidenten 
Ludwig  >iapoleon;  Elysiom,  n.,  elyselsolM^ 
elysisohe  Felder,  pl.  (gr.)  Land  der  Seligen, 
Himmel ;  entzückender  Aufenthalt ,  anmu- 
thigc  Gegend ;  elysiMA,  «onnig,  aamnÜkig, 
reizend,  himmlisch. 

Elytrana ,  f.  (nl.)  eine  Distelgattung. 

Elytrasesie,  f.  (gr.)  Verwachsung  der  Mutter- 
scheide; ElytritiB,  f,,  Scheidenentsändong; 
ElytTOblennerliS«,  f.,  weisser  Scbeidenflnss; 
Elytrore'.f,  f  .  Sehridcnhnuh ;  elytrocelo  fe- 
minämm,  Schoidcnhautbruch ;  «.  sorotälla, 
e.  ▼ivBram,  Hödensackbmch;  Eiytron,  n., 
Hülle, Scheide;  Flügeldecke;  Rückt  nschuppc 
(der  iiingulwürmer);  Fruchtbehälterchen; 
Blytrein'eae,  m.,  Seineidengesebwnlst;  Sly^ 
tröpli3rma,  n.,  Scheidenpewiichs ,  Sehciden- 
bcule;  Elytxopteren,  pl.,  UeckJiügler,  Käfer; 
JDytrovtteis,  f.,  MuttersdieidenvoHaU ;  Mt- 
trorrha^ie,  f. ,  Scheidoibhitfltias,  Scheiden- 
blutung. 

Elzeviriäna,  pl.,  von  Elzevir  (1592—1680)  zu 
Leyden  und  Amsterdam  gedrackte  Att^psbexi 
lateinischer  Classiker. 

Bmaoe—Moin,  f.  (L)  Abmagerung,  Ansmerge- 
Inng;  emaceriren ,  abmagern ,  ausmergeln. 

Email,  n.(fr.flpr.ema\j)Schmekglas,  Schmelz, 
Glasiluss;  EmBÜlmr,  n.  («pr.  emaljöhr) 
Schmelzarbciter;  emailliren  (spr.  CTi  f  lii  | 
übcrschmeken ;  in  Schmela  tu  beiten ;  £maii- 
l-are,  f.  (spr.  emaljühr')  Sol)raeLEarbeit;Bniail* 
Xaleirei,  f.,  Schmelzmalerei. 

Emulation,  f.  (1.)  Ausfliessung,  Ausfluss;  Er- 
Kchung  einer  Vorladung;  Emanations^Sy 
stem,  n.,  Lichtausströmungslehrc;  Lehre 
▼om  Ansfluss  «Her  Dinge  aus  einem  bAdi- 
slen  ürweseii;  in  der  christliehen  Dognia- 
tik:  Lohre,  nach  welcher  Sohn  und  heiliger 
Oeist  Ansflüsee  vom  Yater  eind;  «■nanlrai, 
ausfliof^sen ;  horrühren;  ergehen. 

Emancipatlon,  f.  (1.)  Freilassung,  Mündigspre- 
chung, Befreiong;  Qewähmng  derRec&ts- 
gloiehhoit;  Emanolpatiouist',  m.,  Gegner 
der  Kcgcrsklaverei;  der  die  I'reiheit  der 
Sklaven  will;  Bmaiielstitor,  m.,  Freitasser, 
Jif-frcii^r;  emanclpiren,  fie-':  -i  I  iSL'eljen, 
gleichbcrechtigen;  (sich)  emanclpiren,  sich 
von  Beschränkungen  der  Fi^iluat  losma- 
chen; «ich  unterfangen,  sich  hrrnn''Tirhmen. 

Emansor,  m.  (nl.)Ausbleil)er,  Nichteracheiner. 

Emarffinatiros'tre«,  pl.  (nl.)  Kantenschnäbler, 
Vögel  mit  ausgekantetem  Schnabel;  «mar« 
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ffinirt(].)aa8gerandet,  aus^ekautet,  gekerbt; 
Emarfflnüla,  f.  (nl.)  Schlitürauncbel. 

Embalia»«,  f.  (fr.  spr.  an^baUabsch')  Eiubal- 
lirung,  Packung,  Packhülle,  Verpackung, 
Einpackong}  Kmb^Uour,  m.  (spr.  angbal- 
16ttr)  Facker;  «mbalUMn  (spr.  ang-)  cinbal- 
len,  einpackeji ;  EmballirunSi  f,  (cpr.  ang-) 
£inpackung,  Emballage. 

Srnbaatma,  n.  (gi*.)  Tunke,  Brühe  zum  Eintau- 
chen; Eingetauchtes. 

Smbavoadte«)  f.  spr.  angbarkadähr')  £in- 
seliffiingsplats,  Eiiuteifeplaiz ;  Bahnhof; 
Embarquement,  n.  (spr.  anp1),uk''man;X)  Eiii- 
$chilfuu^;  daü Einsteigen;  embarquiren (spr. 
angbarkl»)  einschi6fen,  verladen. 

BmbftTffo,  m.  (sp.)£e«chlag  auf  Schiffe;  Uafen- 
spcrrung. 

Bmbarillace,  f.  (ß*.  spr.  atigluirlljahsch')  Ver- 
packung in  Fässer;  «mbariUijtega  (apr.  ang- 

barilji-)  in  Fässer  packen. 
SmbArraa,  n.  (fr.  spr.  augbarrah)  Vcrwir- 
rang,  Yerwickelong,  Verlegenheit,  Gedränge, 
Hinderniss;  emibwmui  da  xidieue  (spr.  -ri- 

I  Vcrlogoiiluit  aus  Ucbcrrülli- ;  embar- 

raasaut  (»pr.  angbaraattaug)  beschweriich, 
hinderlich,  lästig;  «nibanraMb«n  (spr.  ang-) 
in  Verli'genlieit  setzen,  hindmi;  eabanaa- 
•irt  (spr.  ang-)  verlegen,  verwirrt 

Smbar'ren,  pl.  (Vuss.)  Ambtrren,  Banlror- 
r  tthsluiuser  in  Petersburg. 

Emba»emeat,  ii.  (fr.  spr.  augbahs^niang) 
Grundmauer,  Sclnvellr. 

Embaterien,  pl.  (gr.)  Waffcnt&OKe}  Kriegs- 
licdcr,  Marschlieaer. 

Embauchag»,  f.  (fr.  spr.  angboschahsch' j  li- 
etige  Anwerbung,  VeriuUruug ;  Embaacheor, 
ra.  (spr.  augboschöhr)  listiger  Werber,  See- 
lenverkiluiVr;  emlMMiidilr«ii («pr.  angboachi-) 
listig  anwerben. 

mbegulnte«  (fr.  spr.  angbegi-)  den  Kopf 
unPA-ii  lvf^ln ;  einem  etwas  in  den  Kd]»!"  setzen. 

embelltrea  (IV.  spr.  ang-J  verschönern,  aus- 
schmücken; Embellisaamant ,  n.  (spr.  ang- 
lellisa'mang)  Verscböncnutgi  AuMchmü- 
ckuug. 

Em'beTgans,  f.  (c.)  (eig.  .\sehcnt^an»)  wilde 
Gans  auf  flon  fsclinttisciion  Insijlu. 

Emberisa,  f.  (1.)  dii'  AninuT,  ein  Üiagvogcl. 

Bmblem,  n.  (gr. )  Sinn)<»ld;  «nlllema'tlscb, 
sinnbildlich;  «mUematlaimi,  sinnbildlicli 
darstellen.  [bäum. 

Emblica,  f.  (nl.)  der  Anilalniuin,  Myrobalaacn- 

Emboitemant,  n.  (ir.  spr.  angboaht'maag) 
Einichaditielung;  Terschlungcnheit  der 
Schreibart ;  emboitiren  (spr.  angboati-)  ein- 
schachteln, einfügen. 

emboUform'  (grl.)  zapfenfitarmig;  «mböltaoh 
(gr.J  zapfonaid'g;  EmboliBls,  f.,  das  Kin- 
spntzen,  ivlyütiren;  EmboUsmoa,  m.,  Ein- 
schaltung (eines  Tages) ;  Emb&lus,  m.,  Stem- 
pel oder  Kollicn  (in  Spritzen  und  Lnftpura- 
pen),  PUuck,  Zapfen;  SeiUngaug  in  den 
alten  griechischen  Kirchen. 

Embonpolnt,ni.  (fr.  spr.  angbongpoing)  Wohl- 
belcibtheit^  Kciriterfiille. 

Embothriom,  n.  (gr.)  der  Prachtstrauch. 

Bmbooelneiiimt,  n.  (fr.  spr.  angbuhsh'mang) 
daa  AiMetsax  au  Igbndstücks,  Ansatz ;  Bm- 
bonchoM,  t  («pr.  aagbuichtthr')  Httiidiiiig, 
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Ausiluss,  Einflass;  Mundstück,  AhMti» 
Mundloch  an  Blaainstmmenten;  Oeffintng 

eiucs  Hohlwegs, 
embourdlren  (fr.spr.aQgbnr*)  eisbeateln,  em> 

sacken,  cinsäckelu. 

Embranofaamexit ,  n.  (fr.  spr.  angbrung^ch'- 
maug)  Verzweigung,  DurcliHechtung,  Vcr- 
schrünkung;  Verbindung  der  Baiktu  und 
Sparren;  esttbranohiran  (spr.  angbrangschi-)  ^ 
VLTzwL'igen ;  Balki-n  und  Sparren  vorliindrn. 

embrasiren  (ir.  »pr.  ang-)  aiusünden,  in  Brand 
setzen;  Embraaure,  f.  (spr.  angbrasühr') 
Schiessplata,  SchieaMofaarte,  Fenatervertie« 
lung. 

Bmbvaaaadi»,  f.  (fr.  apr.  angbrassahd*),  Bai- 

brassement,  ii.  f angljras.-^'ir-riL' t  Om«  ' 
anuuug;  embratiBireii  (^pr.  ang-j  umarmen, 
umfangen;  swischeu  zwei  Feoer  bringen. 

Embxeffaaa,  n.  (gr.)  Aufgegossenes,  Aufge- 
spritztes, Tropfbad;  Embrooation,  Embrö- 
cha,  f.  (ul.)  Eiuixiibung;  Bähung;  Tropf bad. 

embroehiraa  |fr.  spr.  anffbroschi')  anapieesen,. 
den  Degen  avrcn  den  Leib  rennen. 

Embrouillement ,  n  f''.  sjir.  angbiulj'niang) 
VerwiiTuug;  embroailiixea  (spr.  augbrui^i-) 
verwirren,  in  Unonlnmigbringcn ;  embronill- 
urt  (sjir.  angbroy»)  verwiirt,  verwoxren, 
verwickelt. 

embruniren  (fr.  s|a  .  angbrii»)  bräuneil,  dun- 
kel werden ;  nachdunkeln. 

Em'bxyo,  m.  (gr.)  Kind  im  Mutterleibe,  ung(^ 
boreneLeibofrucht;  Fruehtkeim  der  Pilaii 
zcn;  Embryoirenie ,  f.,  Kcimbildung,  Ent- 
stehung des  Embryo;  Embryographie ,  f., 
Beschreibung  der  Leiliesfrucht;  Embryo» 
ktonie,  f,  das  Tödten  der  Leibesfrucht;  Em- 
bryologie, f ,  Keimlehre;  embryolöglaoh, 
dif-  Keinilclire  hrti  rfTcnd ;  EmbryoneUum, 
n.  (ul.J  KeimchcOf  Kcimkora;  embryoniüi> 
rlaeb,  den  Keim  enthaltend ;  «anbryoalflmn', 
embryoncnfiii  inig;  embn/oiürt,  einen  Krim 
enthaltend;  Embryotbläsia,  n.  (gr.)  Zcrdrü- 
ckung  der  Leibesfrucht ;  Embryotiblaat',  Em- 
bryosphak'töB,  m.,  Werkzeug  zur  Zerdrü- 
ckuiig,  Ztibtiiektlung  der  Leibesfnicht; 
Embryotomie,  f..  Zerstückelung  der  Leibei- 
fr'iclif :  A!) Thncidung  der  Xr-hfl  ■•  hriur; 
EmbryotrOpbe,!'.,  l" 'rueht«t<»ti;  Embrytiikie, 

f.,  Ilervurziehung  det  Leibesfrucht^  Qe- 

burtshülfe. 

Embnaoade,  f.  (fr.  spr.  angbüskahd*)  Riniw- 
halt;  (sich)  embusQuiren  (s]ir.  angbflski-) 
sich  in  einen  Hinterhalt  legen. 

Bmenda,  f.  (nl.)  Vergeltung,  Vergütung,  Wer^ 
■  M  Emandanda,  pl.  (t.)  da.s  in  einer  Schrift 
zu  Verbessernde;  licrichti^ngen ;  Emenda- 
tton,  f.,  Verbesflemng,  Berichtigung ;  Emen- 
d&tor,  ni.,  Yerbesserer,  Reriohti!:  r;  nmen- 
diren,  verbessern,  berichtigen;  emendlrt, 
verbetsert,  berichtigt. 

Emeraudo,  f  (fr.  Spr.  -rohd')  Smaragd;  Eme* 
raudine,  f.  (spr.  -rodihu')  Smaragdkäfer, 
Smaragdfluss ;  UmMwidtte,  f.  («pr.  -rodifat') 
Smaragdit. 

Emer'ffens,  n.  (1.)  Begcgniss,  Ereigniss ;  emer» 
gen*  noTxim,  em  sich  ereignender  neuer  üm- 
»tand;  Bmercana',  f.,  das  Emporkonunen, 
Bartthnitwerden;  SaEMrsion,  f.,  das  Auftan- 
dicOi  EnporkoBunen« 
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Emerl,  ra.  (fr.)  Schmirgel,  Poliratcin, 
SoMirlUoa,  jn.  (fir.  «pr.  -ri^oug)  Schmerl,  Ler- 
obenfslk;  Htt&omuken;  Spinahaken  (der 

Da  rm  h  a  i  1 1  ■  ii  macher). 

exneriren  (1.)  ausdienen;  aioh  verdient  ma- 
chen; «BMvltlTCo  oder  wo  «nnMo  «Uio 

ren  (nl.)  für  aii  ^frf  clii  nt,  di  rRuhc  von  Amts* 
geschäften  würdig;  erklären,  in  den  Ruhe- 
itandTenetien ;  «mMttbt,  «usgedient;  Sm- 
-  ritns,  m.  (1.)  Ausgedienter ,  T>i>n8ientla88e- 
ner,  in  ItuneetandGeaetzter,  Kuhediener. 
•■Mi'vellllft  (fr<  epr»  oweQirt)  verwundert)  er* 
staunt. 

Bmeai«,  f.(gr.)  Neigung  zum  Erbrechen;  Bnxe- 
slomanie,  f.,  Vorliebe  (eines  Anctos)  för 
Breohniitte! ;  Emealophoble,  EmptophobTe, 
f.,  Scheu  vor  Brechmitteln  ;  EmeBLs,  i  ,  das 
Erbrechen;  Bmes'ma,  n. ,  Au  <.'i  In  m  liencs; 
Exnetatrophie ,  f.,  Abzehrung  durch  öfteres 
Erbrechen;  Bmetioolosrie ,  Bmetoloffie,  f., 
BrechmittcUcbre;  Emationm,  n.  (pl.  Eme- 
titaftiBrecbmittel,  Vomitiv;Smi»lin,  n.,  Brech- 
•toff,  Brechwunstoff;  wnltlaeli.  Brechen 
erregend,  Erbrechen  bewirkend;  Emeto- 
katbanis,  f.,  Anslewung  nach  oben  und 
unten;  BBMtelDitiuurtfenin,  n.,  Brechporgir- 
mittel;  emetokathiurtisoh ,  Erbrechen  und 
Stuhl&anff  bewirkendj  Batetomani»,  f.,  Vor- 
liebe rar  Bredicuren. 

Bme-i,  Ti:  ,  neuholländi'spher  Kasnar. 

Bmeute,  i.  (fr.  spr.  eiuüht')  Auflauf,  Aufstand, 
Empörung ;  Ementier,  m.  (spr.  emötjeh)  Em- 
pörer, Revolutionär;  in  Frankreich  einer, 
der  Empörungen  zu  Privatzwecken  benutzen 
will. 

Emgalo  ni.,  äthiopisches  Schwein. 

Emic-tion,  f.  (1.)  daa  Hervorspringen;  Fun- 
kenwerfen, Versprühen,  Verpuffen, 

Enücrant',  m.  (1.)  Auswanderer  ;  EmigrTition, 
f.,  Auswanderung;  emlgratlo  coaota,  gebo- 
ieu»,  erzwungene  Auswanderung;  emiffra- 
tilo  voltmtaria,  freiwillige  Auswanderung; 
Smi^  (fr.),  Emlsrrixter  (id.)  m.,  Ausgewan- 
derter; omiKrlren,  auswandern. 

Smina,  f.  (fr.)  halbe  Metze,  Gotreidenuiss  in 
Piemont  und  der  fnnsösischen  Schweix. 

eminent' (1.)  hervorragend,  In  rv  r  S  1  :  1, 
ausgezeichnet,  vorzüglich j  fiaünentia,  f., 
Hervorragiing,  z.  B.  «nee  Knocheni,  Aus- 
wuchs; Eminenz',  f.,  Vor/ü<(]ichkeit ,  Er- 
habenheit (Titel  der  Uardinäle^;  emlairen^ 
henrorragen,  hervontedhen,  tudi  aiuBeieh- 
Ben. 

SmlTi  m.  (arab.)  Füret;  Nachkomme  Moham- 
med'« ;  Emir- Aobor,  OberstaUmeiater ;  Su]^ 

Alcm,  i;(M(l:>-f'n1iri-'Titrägor;  Emix •  al - llf u« 
meuiu,  £miT-aI-MualemIn,  Beherrscher  der 
Gläubigen ;  Emir-al-Omrä,  Emir-al-Umarä, 
erster  Minister;  "Emir- Brizär ,  Marktauf- 
seher; Emir-HacLacJii,  Anluhrtr  der  PLl- 
grime  oder  mekkamachen  Kara?anen,  Pa- 
scha von  Damaskus. 
Thnteeaire  (spr.  -sahr*)  (fr.),  Emias&r,  Emlss&r, 
Emlsaariu*  (ui.)  in.,  Abgesandter,  Ausge- 
sandten Späher,  Kundschafter;  Emiaaär,  u., 
nntenraisener  Kanal,  Abzug;  emiasa  manu 
O  )  mittels  Handschlags  (an^^tlul.f);  Emls- 
aion,  f.,  Aussvndung,  Ausstrürnung,  Aus- 
flüM;  •Rmi— Itma  »Temfl—a,  n.,  au  Ver- 


mögen f  iiK  3  Körpers,  eine  gewi.sse  Warme 
aussusirablen;  emlaaiT  (nL)  ausströmood; 
«ntttben  0.)  fMundueken,  «nMenden,  aiia> 
ffehed  lanen;  Mlttent^,  nt,  Auiigelier  der 
LoM. 

■nauuraalaasa,  f.  (fr.  spr.  angmagasinahsch*) 

Aufbewahrung  im  Packhiuf»-  Pcickbaug- 
miethe,  Lagergeld;  wmmayitalnlren  (spr. 
aaf>)  ine  Magiunn  bvingen,  auflagern ,  auf- 
speichern. 

Rmmanchemant,  n.  (fr.  spr .  angmangsch'mang) 
Begliederaag  (in  aer  Malerei). 

Emmeniaefica,  pl.  (gr.)  die  monatliche  Reini- 
gung befördernde  Mittel ;  Emmanialogie,  f., 
Lehre  von  der  monatlichen  Rcinigrung;  Em- 
manlan,  pl. ,  monatliche  Feste ;  niünatliche 
Reinigung.  (Mundöffnung. 

Emmaaoatömen,  pl.(8rr.)  Seeigu  mit  centraler 

Emmeublement,  n.  (fr.  spr.  ammöbl'mang) 
Zimmergeräth,  Hausrath ;  emmaubllTen(8pr. 
iininiob")  mit  Ilausrath  vernehen,  einrichten. 

Rmmötmn,  n.  (gr.)  auf  Zupf  leinwaod  gestri- 
ofaene  Wandsalbe. 

EmoUIena,  n.  (1.)  Erweic  1. 1  ^  ]  Emolliontia, 
pl.,  erweichende  Mittel;  emolUxen,  erwei- 
chen, nuldem;  Bmelimea,  f.,  £rwevihang. 

Emolument',  n.  (1.)  Vorthoil,  Nutsen;  XmdA- 
menta,  pl.,  Ncbeneinküufte. 

Emotion ,  f.  (t.)  Aufregung ,  Aufwallung,  R3h- 
rung,  (J'^iniithsbewe^ug;  Aufstand,  Gä- 
rung; emoviren,  wegschaffen,  auf  die  Seite 
schaffen. 

Emoaohattea.  pl.  (fr.  spr.  cmusch-)  Fliegen- 
uetze für  Pferae;  Emouoboi; ,  u.  (spr.  emu- 
eohoafar)  Fliegenwedel. 

Emptdlleor,  rn  (fr  .qpr.  anfrp^ljölir)  Strohein- 
packer; empaiiiu-en  (spr.  angpalji-J  in  Stroh 
einpacken,  mit  Stroh  umwickeln. 

Bmpai'aUk,  £,  (gr.)  Kunst,  getriebene  Arbeit 
zu  raachen. 

Empalanffe,  m.  (fr.  spr.  angpalangsdl*) Eleon- 

thier  vom  Cap,  Ziegenantdope. 
empaliren  (fr.  spr.  ang-)  anpfählen,  spietsen. 

empaauatiren  [:V.  s[ir.  :m,u'pake-)  einschlagen, 
einwickeln,  einpacken,  ins  Packet  mitein- 
floMiessen. 

■Empas'ma,  n.  (gr.)  Streupulvcr. 

«mpaataliren  (Ir.  syr.  angp-)  mit  Waid  fär- 
ben; empAta  (»pr.  ang-)  in  rtaric  angetrage- 
nen Farben ;  Smp4tem6zit,  n.  (spr.  angjiaht'- 
maiig)  Impastirung,  dickes  Auftragen  der 
Farben ;  Verwischen  der  Punkte  und  Sdiat- 
tirungcu  beim  Kupfersteclion. 

Emp&ohamant,  n.  (fr.  spr.  angpuhäck'iuang) 
SBnderniss,  Aufhaltung,  Verliinderung;  em- 
pechiren  (spr.  !i?>";T'r  >  Ii:-)  hindern,  viThiii- 
derri,  ahhaltcu;  empechirt  (spr.  augpasch-) 
verhindert,  abgehalten. 

Emperear,  vn.  ( <">•  ^yr.  angp'röhr)  Kaiser; 
Emparaur  du  Japon  (»pr.  -du  schapong)  ja- 
panischer Schweftfiecn  (eig«  Kaiser  tott 
Japan). 

Empjitrom,  u.  (gr.)  die  Kauschbecre. 
Emphase ,  Empbasia ,  f.  (gr.)  Nachdruck  im 

Kcden,  Kraft;  empba'tiaob,  nachdrücklich, 

nacbdmcksvoll,  kraftvoll. 

Emphrakticum ,  n.  (gr.)  Vcrstopfunu'-'initfel; 

amphxaktisota,  veratopfend;  fia»pbraxis,  f., 

Verstopfung. 
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Bmpbys«m(a) ,  n.  (gr.)  Windgescbwuliii  Auf- 
geduo^enUcit ;  empliyseauitI«M  ^twISIm, 
|)tl.(l.)  Windpocken;  emphysoma'tifloh,  om- 
pbyBeinatfi«  (gr.)  anfgeblaaen,  stolz. 

SrnphyteoM,  l&phyteusis,  f.  (gr.|  Erbpacht, 
Erblehn;  Einsetzung:  in  den  Niesfibrauch; 
Bmpbyteut',  Brnphytoata,  m.,  Erbpachter; 
Kotsnicwcr;  emphyt«atiB(AMar  Oenteftet, 
Erbpachtvertrap: ,  Erljzinsvertrag;  Xmphy- 
tvntlairttxic,  Yererbpacbtang  von  Qnind- 
■tückcn.  [^TtadSege. 

Bmpiden,  i-l  (^rr.)  Ta^zfließr^■nf^rten;  Bmpis, 

Baupixano«.  f-  ^r.spr.angpirancs')  Verschlech- 
teran^,  Vemngcrung,  Schifiaachaden. 

Xmpirie,  f.  (gr.)  Krfuhrung;  Erfahmnp:^- 
ka&de;  Erfahrungswissenschaft}  Smpirl- 
«tts,  anpliOMr,  ErfUmnmeMirter, 
Erfahrunfjsarzt-,  empirisch,  prfahninfrsmäa- 
■ig;  0inp5xi»ohe  Psychologie,  Krfahrunf^s- 
teelen1ra]ide;««pf>lwai.  r  SaU,  Erfahrun<rs 
salz ;  Einpirl«nu»,tn.,  ErfahruTig9kiinde,Er- 
iahrungsglatobei  Empirist',  m.,  Erfahrungs- 
gfelelirwr. 

Bmplaoement ,  n.  (fr.  spr.  nngplas'mang)  Stel- 
lung, Lage;  ©mplaciren  (spr.  angplas-)  an- 
stellen, anwenden. 
SmpiaBtlcum ,  n.  (ffr.)  Schmiermittel,  Uaut- 
verstopfungsmittel ;  emplastiaoh,  zuschmie- 
rend, verstopfend;  Bmplastratlon,  f.  (ul.) 
das  Aeugeln,  Pfropfen  mit  dem  Schilde}  em- 
pl«uBtrlx«n ,  äugeln ,  octiliren ;  XmplM'toiuii, 
n.  (gr.)  Wundpflastor;  emplaa'tnun  adhae- 
slTxun  (1.)  Hcnpflaster;  o.  aiMrliotourn,  eng- 
lisches Pflaster;  e.  »tlimeHTwn,  Zugpfla- 
ster; e.  cephallcnm,  Kopfpflaater ;  e.  cenus- 
■aa,  Bleiweisspflaster;  a.  oonaolidan»,  Hcil- 
pfloster;  0.  dafmaTram,  «ertheilendes  Pfla- 
ster; e,  diäcliyloii  simplex,  einfaches  Blei- 
glättepflastcr;  e.  epispaatioom  oder  e.  ve- 
fllMitoftam,  Blaaenpfläater;  aMorenrliae» 
Qaccksilberpfla^tc";  o.  oxycrocgirm,  Safran- 
pflaater;  a.  aaponätum,  Seifenpflaatcr;  e.  sa- 
tasnlmuB»  Blelpflasier;  a.  atomadiliwiiii, 
Magenpflaster. 

Bmplett«,  f.  (fr.  spr.  angplett')  Einkauf;  Em- 
Vlattan  aaehan,  einkaufen . 

Eraploi,  n.  (fr.  spr.  finprplüa)  Anstellung, 
Dienst,  Amt;  Rolle;  Anlegunf^  (einer  Sum- 
me); Employ«,  m.  (»pr.  anploajeh)  Angc- 
stciltci*,  Beamteter;  employlren  (spr.  ang- 
ploaji  )  anstellen; anwenden, anlegen,  unter- 
bringen ;  Bmployirtar,  m.^  AngeateUteT,  Be- 
amter, Bediensteter. 

emplumlren  (fr.  spr.  angplüm-)  bekielen ,  mit 
Federn  versehen. 

Xiapnaniiiatöaia,  £  (gr.)  Windgesobwulst; 
Lufteinblasang. 

empochiren  (fr.  spr.  angpoidii-)  duacken,  in 
die  Tasche  stecken.  [pAppc. 

Xmvota,  m.  (fr.  spr.  angpoa)  Eleuter,  Stärk- 

Xnpoiaonnour ,  m.  (fr.  spr.  angpoasonnöhr) 
Yernfter,  Giftmischer;  schlechter  Koob; 
VenoKrer  (der  Jugend);  «mptiammlyenCspr. 

Empolokratie,  f.  (gr.)  Handelsbeherrschung. 
EmporivB,  n.  (gr.)  Handelaplatz,  Stapelplatz, 
Marktort.  [pur  bck1(M(?«t. 

ezuporphyriaoh  (gr.)  etwas  purpurn;  mit  l'ur- 
~    ^     ^,11.  (fir.  q^r.  ttDgporfelnaiig)  dM 


Aufbrausen;  emportiran  (apr.  ang-)  weg- 
nehmen ,  wegraffen ;  aiob  anpotfttfMit  sidi 

entrü;i i  e  i ! ,  auf]  d  1  n  on ;  Bmporttmnc,  £  {jlpt» 
ang-)  Wegnehmung,  Eroberung, 
ampottran  (fr.  spr.  ang-)  in  Töpfo  legen  oder 

setzen, 
«npötisch  (gr.)  trinkbar. 
Empotdlle,  f.  (fi'.  spr.  angpol)*)  noeli  im  Felde 

Ftrbrndcs  Getreide. 
Smpoaae,f.  (fr.  spr.  angpuhs')  HirngeRpinst; 

9,  Savoaa.  feiner  Mühle. 

Empo-atrerle,  f.  (fr.  spr.  angpu-)  Hodeiibalkett 
empiuktisoh  (grö  thätig,  wirksam,  kräftig. 
Bmpreinta,  f.  (fr.  spr.  angpringt*)  Gepiige^ 

£mpreais,  f.  (gr.)  das  Anzünden,  Verbrennen; 
BmpaWaaa,  iL,  ümere,  örüidu  EntcOadoDg. 

Emprercamant ,  n.  (fr.  spr.  angprcss'mang) 
Bceiferung,  Eifer,  Emsigkeit,  Betriebsam- 
keit ;  (aioh)  emprasalran  (spr.  ang-)  beeifem, 
beeilen^  bestreben,  eifrig  bemühen ;  emprea- 
■izt  (spr.  ang-)  eifrig,  emsig,  geschäftig. 
Emprlaonnemont ,  n.  (fr.  spr.  ancrpri.sonn'- 
mang)  G  efangensetzusg ;  ampriaoimira&(8pr. 
anpf-)  gefangen  setzen.     '  Panx. 
EmproHtaton,  pl.  fgr.)  Vorderste  in  der  Pha- 
amproathiagh  (gr.)  vorn  befindlich,  vordere; 
XsBpvoatliaoyrtOnBaf  n.,  BmjWPoaHiiaeyit&itia, 
f.,  Vorfall  d     Brustbeins  oder  des  Rück- 
grats; Empxoathotonia,  f.,  Emproathotö- 
nna,  m.,  Vorwirtakrümmang  des  Körpers 
beim  Starrkrämpfe  der  Beugemuskeln. 
Emprunt,  n.  (fr.  spr.  angpröng)  Ankihe;  «m- 
pnmt  finroA  («pr.  -foraeh)  erswungene  An- 
leihe; Empnmteur,  nv  (npr.  angprÖngtöhr) 
Leiher,  Borger ;  Emprunteuse ,  f.  (spr.  ang- 
prOngtSIis*)  Leiherin,  Borgerin;  ampnantt- 
ren  (spr.  angpröngti-)  leUien,  abborgen;  eut- 
lehuen.  [chcn  heilen  will. 

BmpaalzniBt',  m.  (gr.)  Arzt,  der  durch  Bespre- 
»»mpBophiach  (gr.)  schallend,  klingend. 
Empsychio,  f.  (gr.)  Beseeltheit,  B^celang; 
Kilte;  ampsyohiaoh,  beseelt,  belebt;  Em- 
payohöaia ,  f. ,  das  Eintreten  der  Seele  in 
den  Körper  der  Leibesfrucht,  Beseelung { 
Seclenwanderung. 
Empayxia,  f.  (gr.)  Abkiihlung,  Erfrischung, 
emptöiach  (|^.)  blutspeiend. 
Emptöals,  t.  (gr.)  das  nincinfallon ,  Einfall; 

amptötiaoh,  hineinfallend,  hineingefallen. 
Bm'ptyaia,  f.  (gr.)  das  Anspucken ;  Smptyn'ma, 
n.,  J^li'-'Ii.  li<  1,  A'...-'.nirf.  [Gespenst. 
Bmpüaa,  Empuae,  f.  (gr.)  nächtlicher  Spuk, 
Bmpya,Bn&p9a,f.(gr.)Lungen(;eschwür;  Bm- 
pyema,  n.,  Eitergeschwür,  EitrrViu  t ,  I.mi- 
genvereiterung ;  ampyima  diapiixa8rm&Ua, 
Gesdiwttr  am  Zwerchfell;  a.  saadlaatttil, 
Eitergeschwür  am  Miltelfell;  e.  perlcardli, 
Eitergeschwür  am  Herzbeutel;   e.  simulä' 
tarnt  sdieinbare  Eiterbrust ;  e.  Bpnrlank  In 
tesooatälf,  Eitergeschwür  am  Kippenfell 
e.  atamale,  Eitergeschwür  am  Brustbein 
BBpyiaia,  f ,  Bildung  einMEitevgeichwürs ; 
empyeais  ocüli ,   Ki*f>raugC ;  eo^nritiaeb» 
lungensüchiig,  Empyouel©,  f.,  Eiterbmch, 
Hödenvcrcitcrung ;  Empyomphaiie,  f.,  Em- 
pyomph&IoB,  EmpyompÜyius,  m.,  Eitergc- 
schwulst  am  Nabel. 

(gr.)  himmliscli;  asswiinm  n. 
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Feaerhimmel,  Wobusitz  der  Seligen;  Em- 
yTTwiA&A,  n.,  bmidifer  Genicb  oderGe> 

scbmack,  Brandigkoit ;  empyrouma'tiach, 
brandig,  bronzlich ;  Empyne,  f.,  Wahrsagung 
aus  dem  Opferfeuer ;  Empyrianmi,  m.,  bran- 
diger Geruch  oder  Gcscliinnt  k;  empy^riscli, 
feurig,  brennend;  Empyroöphy^u.,  rilun/u 
mit  fleisdiverbrennendem  Safte; 
f.,  Vf'rbronnunfr,  Brand, 
empyrxhisdi  Igr.)  rötLlicli,  rothgelb. 

'  l.)Ka  "        -  - 


li  t,  (I.)  Kaufung,  Kauf,  Ankauf;  emtio 
oonunantitia  oder  tmagtuaria,  Schein- 
kaof;  e.  ia  spem,  Kauf  anf  Hoffiiung;  e.  per 
aversiönem,  Gcsainiufknuf,  Kauf  in  Baii^L'n 
und  Bogen;  6.  raatariotiva,  bestimmter  oder 
gemessener  Kauf;  a.  et  ▼anOMo  in  und 
aine  scriptLs,  Kauf  und  Yorkauf  mit  uml 
ohne  BchriftUcheu  Vertrag;  emtiönis  jure, 
nach  dem  Kanfireehte;  amtlflnlB  lava»  nach 
dem  K:in<Vps('(:^,  käuflich;  Em'tor,  m.,  Käu- 
fer; em'tor  bonae  fidel,  Käufer  im  Verlrauon 
au  den  rechtmässigen  Besitz  des  Verkäu- 
fers; Em'trlx,  Eäufecin;  «mtiizlran,  kau- 
fe%wullon. 
Xmu,  ni.  ^  Emcu. 


Smulation  (richtiger  Aemnlatlon),  f.  (1.)  Nach- 

wetteifern. 


eiferung,     cttcifer;  amnllren,  nacheifcni, 


amulffaaV  (L)  ausmelkcnd;  emnlcanta  Oa- 
flteae,  emnlcantiEa  yaaa,  pl.,  Nieren-Blut- 

gefasse;  emuiKiren,  ausmclkon,  erschöpfen; 
Bmulaton,  f.1,  Küliltrank,  Samenmilch ;  amol- 
rib  Mmn^bManm^  Mandelmilch;  •.  amMoa 
oleSsa,  Auflösung  mit  Ocl;  e.  arablc«  sine 
oVk),  Auflösung  (mit  arabischem  Gummi) 
ohne  Qel;  Bmulaln,  n.  (nL)  Mmdelniilch- 

Emunction,  f.  (1.)  Ausschnaubung,  Ausschnäu- 
rang;  Bmunotoria,  Emunctorien ,  pl., 
Abrahrungsgefässc ,  Absonderungshöhlen ; 
emun^ren,  ausschnauben,  ausschnäuzen ; 
betrügen. 

BnmBdaalla,  pl.  (1)  äussere  Reinigungsmit- 
tel; Imim<^tton,  f.,  Reinigung;  emnndlren, 
reinigen.  [machen. 

amanlraa  (1.)  befestigen,  vermachen,  gangbar 

Bmimiflit,  f.  (I.)  Befreinnjir,  Freiheit «iBilus; 
emunita«  re^ia,  königlicher  Freibrief. 

Bmoaoation,  f.  (1.)  Abmoosen  (der  Bäume); 
aHraaalMB,  abmoosen,  von  Moos  rehnffen. 

amntiren  (I.)  verändern;  Smntition,  l  (nl.) 
Wahl  zu  den  maltesischen  Comthureion. 

Saqrdoaauner,  pl.  (gr.)  Schildkröten-Eidech- 
sen, Krokodile ;  emydoBaurisoh ,  Schildkrö- 
ten- und  eidechsenartig;  Emya,  f.,  Sünswas- 
ser-Schildkröte.    ,  [ücberfluss. 

an  abondanoe  (fr.  spr.  an  abongdangs')  in 

Bnaot',  m.  (nl.)  Verfügung,  BescUuss;  «nao- 
tiv,  verfügt,  verordnet;  verordnend; 
tor,  m^  Verfüger,  Verrichter. 

amalrtaeh  (gr.)  luftartig,  lnftM%. 

Snaii&ffe,  f.  (gr.)  Vcrweohaeliiiig,  Tertau- 
schong  (von  Wörtern). 

awaltlanb  (gr.)  verindert,  verkehrt;  analleti 
ffiaoh,  mit  um  mdwere  Pmikto  gelegten 
Abtheilungen. 

an&miaoli  (er.)  bloUg;  mit  Blnt  versehen; 
blutstilleaa;  »nimaiwi  a.,  IfitM  gegen  Blu- 
tungen. 


Bnamma,  n.  (gr.)  Umgeschürztes,  Baad. 
Bnaaaovido,  m.  (sp.)  Verliebter. 

Enantesls,  f  (gr.)  Kinniündnn^r  dcrGofässe; 
Enantlodromie,  f.,  daä  Eutgegeuiaufen,  Gc- 
geneinanderwirkcn;  Bnanttotoila»  £,  Ge^ 
gcnrcde,  "Widerspruch;  Enantiöma,  n..  Ent- 
gegenstelioiides ,  Widerstand;  Enantiopa- 
thie,  f ,  Heilung  durch  entgegengesetztes 
Leiden ;  Enantiophanle,  f.,  scheinbarer  Wi- 
derspruch; Enaatiösis,  f.,  Gegensatz,  Ent- 
gegensetzung; enantiotheti«ch,  mit  ent- 
gegengesetztem Maul  und  After;  Enantio- 
tropie,  f ,  Entgegenwendung,  Entgcgenwir» 
kun^s  enantiaoh,  gegenüberstehend»  «ut> 
gegengesetzt. 

TSnanthUma  oder  verkürzt  BnaattiSm,  n.  (gr.) 
innen  r  Hautausschlag. 

Enäorema,  n.  (gr.)  Uarnwölkchcu,  im  Harn 
schwebende  WoIkc. 

En&ra,  f.  (gr.)  erbeutete  Röstung,  Beute;  ena- 
risiren,  der  Rüstung  berauben,  ausplündern. 

enarohisoh  (gr.)  anfänglich;  obrigkeitlich. 

enaretiscli  (gr.)  tuf^cndliaft,  vortrefTlich. 

E&argema,  n.  (gr.)  in  die  Augen  Fallendes; 
Enargie,  f.,  Deutlichkeit,  Klarheit;  aaar> 
giaoh,  deutlich,  sichtbar,  offenbar.^ 

enäriaoji  (gr.)  verflucht. 

Enarme,  f  (1.)  Spitze  am  Schilde. 

anarräbein.)  erzählbar,  erklärbar;  Baaxxa- 
tion,  f.,  &1dftrirag,Iaiihlung;  Enanitoir, 
in.,  Krzäfaleir,Erk]lrar;aBanteaa,  ersihlen» 
erklären. 

an  anMra  (fr.  spr.  an  ärriSbr*)  r&ckwirts. 

Enarthrocarpus,  m.  (}j:r.)  GHcdcrschoto,  Icier- 
förmiger  Rettich;  Enarthrou,  n.,  Gelenk- 
mans,  fremder  Körper  im  Gelenk;  Bnas- 
thrösis ,  f. ,  Einfügiing  der  Gelenkknoohen» 
bewegliche  Knochenfüffung. 

aaaaolren  (1.)  erwachsen ,  entstehen. 

euasiren  (1.)  der  Nase  berauben. 

enaatrisch  (gr.)  gestirnt;  dem  Einfluss  der 
Gestirne  ausgesetzt.  ffen. 

enatiren  (nl.)  entschwimmen,  sich  heranuiel- 

enatmiach  (gr.)  dunstig,  voll  Dünste. 

en  attendant  ( fr.  spr.  an  atlangdaag)  cinst» 
weilen,  unterdessen. 

ananahinlMlk  (gr.)  am  Kacken  befindlieh. 

enaudiaoh  (gr.)  Stimme  habend,  redend,  spre- 
chend. 

ananHaoh  (gr.)  innerlich,  inwendig;  Bnau« 

lis'ma,  n.,  Behausung,  Wohnung-. 

enaurlach  (gr.)  luftig,  in  der  Luft  betindlich. 

Enau'ais,  f  (gr.)  das  Anzünden ;  Baa'OB'knB,  fL, 
Zunder;  Anfeuerung,  Antrieb. 

en  avant  (fr.  spr.  an  awang)  vorwärts. 

enaviffiren  (1.)  nerausschilTen;  (nl.)  übersegeln. 

en  badlnant  (fr.  spr.  ang  badinang)  scherzend, 
im  Scherz.  [drig. 

an  baa  (fr.  spr.  ang  bah)  unten,  herunter,  nie- 

•n  Maao  (fr.  spr.  ang  blangh)  im  Weissen, 
unbeschrieben,  unaus^efüllt,  offen. 

en  bloc  (fr.  spr.  ang-)  m  Bauseh  und  Bogen; 
BnUookiaf,  m.,  Volksvertreter,  der  einen 
Terikssungwntwnrf  im  ganzen  annimmt. 

Xncabiure ,  f.  (fr.  spr.  angfcablÜr')  Man  von 
120  Faden  zur  See. 

BnoadiaaMat,  n.  (fr.  spr.  adgkndr'numffl  Ein- 
fassung; encadriren  (spv.  ing^)  eimaWIII» 
einrahmen,  einreihen. 
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eiMaciren  8pr.  angkaschi-)  in  einen  K&fig 
sperren. 

Encaisaaee,  f.  (fr.  Rpr.  angkäseahsch' )  das 
Einsetzen  in  einen  Kasten :  Bn o» iMemnn t, 
n.  (spr.  angkänHnang)  das  EinaetBeii  in  Kä- 
sten; das  Einpaekcu  in  Kisten;  encaissiren 
(spr.  angkassi-j  in  Kisten  packen;  in  Ivustcn 
■etsen« 

Bncan,  ra.  (fr.  spr.  angkang)  Gant,  Auction, 
Versteigerung;  Sacanteur,  m.(8pr.  angkans'- 
töhr)  Ausrufi»,  Versteigerer, 

en  oanaillA  ffr.  spr.  nn^  kanalj)  pöbelhaft,  nie- 
derträchtig; Caich}  encanalUiren  (spr,  aug- 
kanalji-)  sich  gemein  inachen. 

Bnoan'this,  f.  (gr.)  Geschwulst  der  Thrünen- 
drüscn;  enean'Uiis  inflammatoria,  Entzün- 
dung der  'ITiränencarunkcl. 

e&eaoirt  (fr.  «pr.  ang-)  swischen  swei  Vome* 
birgen.  [macht. 

encapelirt  (Cv.  spr.  aiifj-)  lieft'.stif^'t ,  fest  ge- 

enoapnohonniren  (fr.  spr.  angkapüschonn-) 
Venn  tun  men. 

Encaqueur,  m.  (fr.  .<?pr.  angkaköhr)  Ilerings- 
packer;  enoa^uiren  (spr.  angkaki-)  in  Ton- 
nen, Fwser  pwsken. 

Encardit',  in.  i^r.)  IIorzmut>chclfos.siI. 

Encar'p«!!,  pL  (gr.)  i'  ruchtscUnüre,  Fcstons. 

en  carvUM  (fr*  «pr.  oDg karriabr*)  in  vollem 
Jagen. 

emoartiren  ( fr.  spr.  ang-)  ein  Ergänzungsbiatt 
(in  einen  Bogen)  einfügen;  «noortoxtnixsn 
f^pr.  ang-)  falzen,  einlegen. 

encastallrt  (fr.  spr.  ang-)  Imfzwängig;  enca- 
■tiren  (spr.  ang-)  einfügen,  einlassen;  Sn- 
eaatelure,  f.  (spr.  angkastclühr')  Ilufzwang; 
SnoastUläffe,  f.  (spr.  angkastiljahscU')  Oben- 
WL-rk  eines  Schiffs;  enuMtelniii  (q[ir.  ang-) 
einfalzen,  einfügen. 

Xadathiama,  a.  Bii]»-. 

Eacaoma,  Enoanetik,  s.  Enkan-. 

SaoaTemmt,  tu  (fr.  spr.  angkaw'mang)  das 
Binlegen  in  den  Keller;  Bnoaveur,  m.  (spr. 
niirkawöhr)  Schröter,  Wein^clirüter;  enca- 
vireu  (spr.  angkawi*)  in  den  Keller  tbun, 
1  einlegen ;  Baea-no«,  r.  (fr.  spr.  angkawfilir*) 
tiefc'i*  Geschwür  in  der  Hornhaut. 

Snceinte,  f.  (&.  spr.  angsüiigt'j  Umfang,  Um- 
kreis Aiuienwerke;  Umstellung  (desWildes). 

Eaoel&dos,  m.  (gr.)  rothfüssigcr  Laufkäfer. 

Eaoelia,  f.  (gr.)  eine  PÜanzcngattung. 

Bnaena,  ni.^r.apr.angeang)  Weihrauch ;  Lob ; 
EncensernfTst,  rj.  (spr.  angsangs'mang)  Räu« 
cberuiig;  Encensaur,  m.  (spr.  angsangsöhr) 
Schmeichler;  Wweeneoir,  n.  («pr.  angvang- 
soar)  I'auchfass. 

EacephaUlffia ,  f.  (gr.)  Hirnschmerz,  Geliim- 
Iciden ;  encephalal^ia  abdominälia,  aus  dem 
Uuterlcibe  herrührender  Kopfschmerz;  e. 
allopathioa,  anderswo  herrührendes  Kopf- 
weh; e.  oonaenauälis,  sympathLsclies;  Kopf- 
weh; e.  eruamta,  Kopfweh  von  Blutuuütritt 
in  derSchftdelhfihlc;  e.  dyatrophi<»,  Kopf- 
v.iii  örtlichen  Fclilern  am  Gehirn;  e. 
febricöaa,  i:  ieber-üirnlciden;  e.  hydropSoa, 
WaraeFBOclii-Himweh;  e.  Mtopathloa,  selb- 
ständiges Hirnwoh;  e.  inflammatoria,  Eiit- 
zündungshimweh;  e.  meohanlca,  abhungi- 

Ses  Koj^ldki  •.aMtaateHioa,  sympathisches 
lopfmj  «.naiTdaa,  neiröces  KopfWeh; 


•ncluissiren 

e*  pletborXoa,  Kopfweh  von  YollbIütigkeit| 

e.  purnleat«,  von  Eiternng  henrfiiirendee 
Hiniweh;  e.  traumatica,  liirnweh  von  Ver- 
letzung; enoephalaldich,  zum  Gehiruleidoa 
gehörend;  SnoeplialBr'te«,  m.,  die  ffim* 

Eahno;  Enoephalelkösis,  EncophaUulkMiay 
,  das  Schwären  des  Gehirns;  BnoephaUe, 

f.  ,  Hirnkrankheit;  Encephaliamna,  tu.,  Ba« 
oephalolog'le ,  f.  Gehirn-  oder  Hir^il'-hre  ; 
Bacaphaliti»,  f.,  lluuesitzüudang;  encepha- 
ll'tisoh ,  zur  Hirnentzüudung  gehörend ;  Ea« 
oephalocan'cnr ,  ii":].)  Hirnkrfhs.  Mark- 
schwamni ;  Encephalocele,  f,  (gr.)liirubruch ; 
encephalocellaoh, zumllirnbnich  gehörend; 
Eaoephalodiälysia ,  f.,  Erweichun^^,  Auf- 
lösung des  Gehirns;  eac«plialodiaiy tisch, 
zur  Erweichung  des  Gehirns  gehörend ;  En> 
oephalodynie,  f.,  Gehimschmerz,  Uimweh; 
Eacephalo8aömUc,f.,Gehimforsc]rang,Schft- 
dellehrc;  Encephaloides ,  m.,  bösartiger 
Blutsciiwamm,  Markschwamm ;  «aoepbaloi- 
disch,  gehirnartig;  Eaoephalolith',  m.,  Ver- 
härtung im  Gehirn ;  EacephalolithUtaLi ,  f., 
Hirnversteinerung,  Bildung  von  Steinen  im 
Gehirn ;  eaoephaloliHüaoh,  zur  GehtmTer- 
härtung  gehörend;  Eaoephalomalaclf ,  En- 
oephaloBialakösia ,  Eaoephaloxnala'xia , 
Gehirnci*weichung;  Eacephalopatlil*,  £,  Oe- 
hirnleideii,  Gehimkrankheit;  encephalopä^ 
thiscli,  zur  Gehimkraukbeit  gthurcnd;  Xn- 
oephalophtharaie,  f.,  Gehirn  Verletzung;  aa^ 
oephalophtliar'tiBch  ,  7'ir  Gehirnvcrletzung 
gehörend;  Encephaiopliy'ina ,  n.,  Uiroge- 
Bchwidtt;  Baoephalorrhaffle,  f.,  Gehirnblut- 
fluss;  encephalorrbä^isch,  zum  Gohirnl>Iut- 
iluss  gehörend;  Eacephaios,  Encepb&lus, 
m.,  Bacephälnm,  n.,  Kopftnark,  Hirn,  Ge- 
hirn; Eno«phaloaiaBMM,  m.,  Gehirnerschüt^ 
terung;  eacephaloelseiaäh ,  zur  Gehim- 
or.srhütteruny  ^'eliöreiid ;  £ncephalo«kopie| 
f.,  Untersuchung  des  Gehirns j  Enoaphaio- 
apoa'stiB,  m.,  Gehimtehwanun ;  BBoephalo- 
thlip'sis  ,  f,  Oi;.  tseliun^f  de«  Gehiriif>;  ence- 
phalottilip' tisch,  zur  Gchimquetschuug  ge- 
hörend; EnoapbalotoaiSa,  f.,  Zergliede- 
rung des  Gehirns;  encephalotömisch ,  zu- 
Hirnzergliederung  gehörend,  Eaoephalo- 
tran'ate,  f.,  Hinivenetzung,  -Verwundung; 
Bacepltalotümor,  m.  (grl.)  Älarksehwamra; 
Enoephalozöoa,  n.  (gr.)  Thier  mit  Gehirn. 

Enchaiaemaat,  n.  (fr.  spr.  angschähn*taumg) 
Verkettung,  Reihe;  euchaixiirea  (ipr.  ang- 
schän-)  verketten,  verkiiüpfcn. 

EnchaateniMit,  n.  (fr.  spr.  angschangt*maag) 
Hezauberung;  Enehaaterie,  f.  (spr.  ang- 
schangtrib)  Zauberei ;  Eachaateux,  m.  (spr. 
angschangtöhr)  Zauberer;  Eachanterease,  f. 
(spr.  angschanKteress')  Zauberin;  wichaati- 
rea  (spr.  angscnang-)  oecaubern,  entzücken; 
ench&ntift ^inr.angschaog-)  bezaubert,  ent- 
zückt [ser  gepackt. 

eaehapirt  (fr.  spr.  angscha-)  in  dioppdte  Fla- 

f  ncharakütich  (V;!  .)  zum  Schröpfen  gehörend; 
Enchara'xis,  f.,  liautaufritzung,  Sdiröpfung. 

«neiuuvlxmi  (fr.  spr.  angscbanch-)  angele- 
gen* Ii -h  empfehlen. 

enohanüraa  (fr.  spr.  angscharn-)  mit  Gewin- 
den befettigen. 

eaehaaaiTCB  (fr.  vgc,  angschais-)  &8sen,  etn- 
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BncyUoflMiplii« 


fasflen;  üsohassure,  f.  (spr.  angschasäülir') 

Fttinng  (eines  Edelatoiiu). 
Bnohanx,  m.  (fr.  q^r.  aagtoholi)  Kalkfaw  der 

Weiflsgerber. 
«n  oh«f  (fr.  0pr.  ang  scheff)  als  Oberlumpt, 

ObT^ter,  Ober-, 
Bnoheiresls,  Snoheireae,  f.  (gr.)  Behandlung, 

Handbabnng,  Htoidgriff ;  Bacihrtrldlon,  s  Jbi- 

cMridion. 

EncJiÄlyden ,  pl.  (gr.)  Walzenthierchen ;  En- 
chelyolden,  pl.,  Aale;  enchelToidiach,  aal« 
Ibrmig;  Enchgly«,  in.,  der  Aal;  woheiy- 
■ömiaob,  mit  ualiormigein  Körper. 

Bnohir«,  f.  (fir.  spr.  aogschähr^  höhereB  Ge- 
bot» Yertheuemng;  enoheriren  (spr.  ang- 
sehe-)  überbieten,  steigern,  vertheuern ;  Bn- 
ohariamment,  n.,  Preiserhöhung,  Yertheue- 
rang;  SnoheriBa«ur,  m.  (spr.  angscheria- 
»ohr)  Steigerer,  Meistbietender. 

lEnchevaloment,  n.  (fr.  spr.  anpsch'wiil'mang) 
Stützgerüst;  enohevaliren  (spr.  augschVa-) 
durch  etB 

en  Chiffre«  (fr.  spr.  ang  achiffir')  in  Zetdien- 

oder  Geheimschrift. 
Sndilyidlon,  n.  (gr.)  HandbfieUein. 

I^nehollruiin.  ii.  i  j-:r-'!  dif  Steinlilie. 

Snohorionüaoa,  f.  (gr.ji^ciuheimische,  endemi- 
Bobe  Krankheit;  «noluniaolM  B6btUt  (der 
Aegypter)  inttndiachei  demotiidiei  gemeine 
Schrift. 

"■nehrteia,  f.  (gr.)  Eineallmng,  Einreibung; 
Euohrls'ma,  ^chriattun,  n.,  Salbe. 

Bnchymözxui ,  n.,  XLiohjn&öala,  f.  (gr.)  Ergies- 
aun|^  der  Säfte  in  Eörpertheile;  En'chytam, 
n.,  in  einer  Form  gemachtes  Backwerk. 

Bnoierro,  m.  (sp.)  Einzug  der  Stiere  zum 
Stiergefecht. 

Bnoläve,  f.  (fr.,  pl.  Encläven,  Enclavuren, 
spr.  angklawühr-)  ciugcschlosscucs ,  von 
fremdem  Gebiet  umschlossenes  Land;  Bn- 
olaTemmt»  n.  (spr.  angklaw'maug)  Ein^e- 
klemmtheit  des  Kopfes  eines  zu  gebärenden 
Kindels ;  encia Viren  (spr.  ang-)  ainacUieflaen, 
umgeben,  einklammern. 

XiieUqiueta^e,  f.  (fr.  npr.  angkliketahsch')  Hem- 
mung, Sperrung;  encliqueti»«  (»pr.  a»g- 
klikdti-)  hemmen,  sperren. 

Xmdttifea,  8.  Btaldltlka* 

Bnoloture,  f.  (fr.  spr.  aogUotBhr')  Eiaftsaong 
einer  Stickerei. 

BneloiaSca,  f.  (fr.apr.aagkhttbach^  Yemaffeln 
(der  Kanonen);  «adkmimi  (spr.  angUu-) 
vernageln. 

BaflltuBM,  f.  (fr.  apr.  angUfikm*)  Amboss;  En- 
dumette,  f.  (spr.  angklflnieti')  HandamlKMs, 

Dengeistock. 

BBOO&a,  f.  (fr.  Bpr.  angkosrh')  Korbo;  En- 
cochameiit,  n.  (spr. angkosch'mang)  <i;is  Kin- 
Icgen  in  diu  Kerbe;  enooohirea  (spr.  aiigko- 
acni-)  in  die  Kerbe  legen. 

encoflriren  (fr.  spr.  ang-)  in  einen  Kasten 
Bchlicsscn ;  einsperren. 

Encolgnore,  f.  (fr.  $;pr.  anf^Oaiqfilu')  Winkel, 
Etke,  Eoksclirank. 

Encölialgie  ,  f.  (gr. )  Bauchweh,  Eiugcwcide- 
schmerz;  enoocIiaJgla  inflammatorla ,  ent- 
zündlicher Baacbschmerz;  o.  anpiiuintorla, 
'flw  ia««rö««,  Bani^diöblengeschwür;  Snoö- 
Ultia,  f.,  Bauch*  oder  Dannenttundung. 


BnooU»««,  f.  (fr.  spr.  angkollahsch')  das  Trän- 
ken mit  Leimwaner;  «neellivaB  (spr.  ang-) 

r.it  Tioim  tränken  ;  EnooUijire  ,  f.  (spr.  ang« 
kollübr')  Stelle,  wo  Metall  geschwcisst  ist. 
Bnoolonnement ,  n.  (fr.  spr.  angkolonn'mang) 
Verwandlung  einer  SteUnag  in  eine  Co- 
lonne. 

■neoIsXnaa,  Enkolplon,  n.  (gr.)  ein  am  Halse 
getragenes  BfichschennÜAeuqnien;  Broat* 
kreuz  der  Bischöfe. 

Snoolpiamaa,  m.  (gr.)  Einqmtmng  in  die 

S<'hcide. 

Encolure,  f.  (fr.  spr.  angkolülir  )  lialB  eines 

Pferdes.  [mäntrlchen. 
Snoomböm,  n.  (gr.)  Mädchenkleid;  Sklaven- 
Enoombre,  n.  (fr.  spr.  angkongbr'jHindemiss; 

Bnoombrement ,  ti.  (spr.  angkongbr^ai^) 

Versperrung,  Hemmung. 
BnottmioBi,  n.  (grl.)  Lobrede;  s.  Bukoaa-. 
en  oomparaison  (fr.  spr.  ang  koogpartaong) 

in  Yergleichung. 
en  eenflanoe  (fr.  spr.  ang  kongfiangs*),  en  ( 

fldence  (s]  t  in^r  kongfidanga*) im Vertra 
Bncope,  s.  Enkope. 
«neera  (fr.  spr-angkohr*)  noch  einnud,  wieder, 
en  oorpa,  h.  in  corpore, 
enooamiren  (gr.)  einordnen,  einreihen;  eaooe- 

ttlaeli,  geordnet;  in  der  Welt  befindlich 
encötisch  (jrr.)  inpriinTir"^,  grollend, 
en  oooleur  (fr.  spr.  aug  kulöhr)  in  der  Farbe 

(spielen). 

enoonrageant  (fr.  spr.  angkuraschang)  auf- 
munternd, ermuthigend;  Enoonracsimamt, 
n.  j^spr.  angkurahsen'mang)  Ennnthigai^iif, 

Aufmunterung;  encouTag-iren  fspr.  anj:^kn- 
raschi-)  ermnthigcn,  aufjauntern;  enooara- 
ffirt  (spr.  angkoraadii-)  ermuthigt,  ermuntert. 

Encraffe,  f.  (ir.  spr.  angkrahsch')  das  Schwär- 
zen mit  Druckerschwärze;  Encre,  f.  (spr. 
angkr')  Tinte,  Schwärze;  Encrior,  in.  (.spr. 
angkrich)  Tintenfass;  Farbenbret;  «n«ariran 
(spr.  ang-)  schwärzen. 

Enoratiten,  s.  Enkratiten. 

XnarlaXtan,  8.  Bnkztottattj  Bnorinus,  m.  (gr.) 
LiUenihier,  dne  Strahlenthiergattung. 

Enaroiaement,  n.  (fr.  spr.  ankro;i}is'ii\;tiip)  das 
Kreuzweislegen;  «norolairen  (fr.  spr.  ang- 
kroasi-)  kreuzweise  legen ;  Bnorolaiire,  f. 
f  =j  r  angkroasQhr')  Kreuzweislogung;  Bn.« 
oroix,  n.  (spr.  angkroah)  Kreuzrahmen. 

enonmtlren  (fr.  spr.  angkruti-)  bekmsten,  be« 
rinden. 

Enoulaaaetur ,  m.  (fr.  spr.  angkülassöhr)  FHn- 
tenrohranschrauocr;  anealaaBlren  (spr.  ang- 
kü-)  die  Schwansschrauhe  an  (einen  Laiu) 

setzen. 

Bium-veinent,  n.  (fr.  spr. aogklw'tainng)  das 

Schotten  in  eine  Kufe;  encnvirea  (apr.  ang>) 
in  eine  Kufe  thun,  cinweidien. 

Enoyanthns,  m.  (gr.)  Pradit «flocke  (Pflanze). 

Enoyklgm ,  n.  {^\)  runde»  Zimmer  auf  dorn 
Theater-  Encyclia,  f.,  Kreisstendel,  eine 
Art  Orraia;  Xna^tiUca,  f.,  Bncyclicum,  En- 
oyollum,  Tl.,  Kreis-,  Rund-,  Umlaufschrei- 
bcn;  Encykii©,  f.,  das  Ringehi  des  Wasacrs; 
encykllaoh,  im  Kreise  laufend ;  enoyklisohes 
Schreiben,  Umlaufschrcil)on;EnoyklofirrÄpli, 
m.,  Verfasser  einer  Encyklographic;  Enoy- 
klo8«aphla,f.,  allseitiireBantellung  derWia* 
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MüMblift; BmykloD,  n.,  laopfcr  Frauenrock; 
Bncyklopadie ,  f. ,  Gesammtkundf ,  Inbegriff 
der  Wisseuächaflen,  allgemeinoa  Sachwör- 
terboch;  enoyklop&dlmh,  allgetnein  wissen- 
schäftlich,  übcrsicbtlich ;  Enoyklopädiaten, 
pl.,  Verfasser  der  grossen  fraazösischen  En- 
cyklop&dio,  vorzüglioh  Diderot  und  d'Alcm- 
hpft ;  £no7klopädisinus,m.,  encyklopädische 
Lehrformi  Gruudsitze  derEncyklopüdisten ; 
Bnoyklopoaie,  f.,  dos  ilemmtrinkeB. 

Xnoymoplaa'ma,  8.  Enkym». 

enoyprötypisoh  (gr.)  auf  Kupfer  einj^op  aben. 

Bnoystea,  f.  (gr.)  Balg-,  Sackgeschwulst. 

SadSoha,  f.  (sp.,  pl.  JSndechas,  spr.  -tscha.s) 
Klagelied,  Leichengesang,  ans  TietieUigen 
Stanzen  bestehend. 

Xndalzis,  f.  (gr.)  Anzeige,  Anklage;  Erweis. 

Badekaaron,  BadekM^lftlma«  Bradek*-. 

Endoiiione,  f.,  der  Boumonit,  ein  Mineral. 

Endemie,  f.(^r.)  einheimische  Krankheit.  Lan- 
desknuiklieit;  «adimiaaih,  emheimiaca,  Ört- 
lich ;  endemlsireu ,  endenJalraift  (Spff.  «Iiis-) 
einbürgern,  nationalisiren. 

Xadonto,  f.  (fr.  ipr.  angdangV),  BadMtsoMnt, 
n.  (spr. angdnngt'mang)  Verzahnung;  enden- 
tiren  («pr.  aiigdangt-)  verzahnen,  zackig 
machen;  Endenture ,  f.  (spr.  angdangtühr^ 
Zrthnr,   Zacken;   asackig  darcäschnittene 

«Bi  dopit  (Ir.  spr.  Wng  dcpih)  zum  Trotze. 

•n  depöt  (fr.  spr.  ang  depoh)  in  Verwalirung. 

Endermstica,  pl.  (gr.)  endenna tische  Mit- 
tel ;  endemut'tiaoh,  endermisch,  in  der  Haut 
Ucgend;  durch  Hautabsorption  wirkend; 
Endermatiamu»,  Endermismna,  m.,  Ender- 
xnögls,  f.,  Anweiiduni;  von  Mitteln  auf  (die 
von  der  Oberhaut  eutblusüte)  Unterbaut. 

«n  dMhabilld  [fr.  spr.  ang  dcsabiljch)  imNaclit- 
kl  i  I-,  i:n  ^Schlafrocke. 

«a  detail  (fr.  spr.  ans  detalj)  im  kleinen,  ein- 
seinen; umat&ndlieh,  acufubrlidb. 

endettiren  (fr.  spr.  aug-)  in  Schulden  setzen; 
endettirt  (spr.  ang-)  verschuldet. 

©ndiapirt  (c.)  bunt,  geblümt. 

Endiometer,  n.  (gr.)  der  MittagsUnieiuneaser. 

Bndivle ,  f.  (].)  Gänsecunge,  Imraier  Latticli 
(Salatpflanze). 

BndobranoMen ,  pl.  (gr.)  Ringehvürmer  mit 
innem Kiemen;  endobranchlaoh,  mit  innern 
Kiemen;  Ilnfincardium ,  n.,  inner-^  !I;iut  des 
Herzen»;  liudocarp',  ii.,  innere  Haut  der  Sa- 
menkapsel ;  auch  eine  Flechtengattung;  Bn- 
dooepli&len,  pl.,  "Woichthierc  mit  eingezoge- 
nem Kopfe ;  endooephälisch ,  mit  innen  be- 
findlichem Kopfe;  Eadochröm,  n.,  Glied 
oder  Knoten  vom  Beegruäe;  Endöcyia,  n., 
durch  Einschliessung  doppelte  .Misgeburt; 
Sndocymie,  f.,  Einschlies^iUiig  einer  .Misge- 
burt  in  diu  andere;  Endodontitla,  f.,  £nt- 
s&ndung  der  ZahnnOhlenhaiit;  Badoe«sM- 
tla,  f.,  Entzündung  der  Schleimhaut  des  Ma- 
gens; endogen,  endogenisoh,  von  innen  hor- 
«os  wachsend;  Endoluxd-',  s.  Badooard-; 
Endokarpion,  Endooarplam,  n.,  Tnn'^nhaut, 
Wandhaut  des  Samengehäuses;  Endonarte- 
rltis,  f.,  EntsQndnng  der  innem  Haut  der 
Pulsadern;  Endonenterltls,  f.,  Entzündung 
der  innem  Haut  der  Gedärme;  Bndoperi» 


karditia,  f.,  Entzündung  der  IniMfB  ttad 

äussern  Fläche  des  Herzens ;  Eadophlebltia, 
f.,  Entzündung  der  innern  Haut  der  Blut- 
adern; Endophra^ma ,  n. ,  innere  Schade* 
wand  der  Zellen  des  Seegrases;  Endoplenra, 
f.,  innere  öamcnhaut,  Kern-,  Leder-,  Perga- 
menthaut; endonrhlalaoh,  mit  einem  Keime, 
der  Nebenwürzeln  treibt;  Bndorrhizon,  n., 
die  Wurzel  aus  dem  Keime  treibendes 
Gewächs;  Endoamomiter,  Endo«mom9> 
trmn,  n.,  Endosmoseninesser;  Eadosmöee, 
f. ,  Einsaugung  einer  Flüssigkeit  durch  eine 
Haut;  ondoBmötiach ,  einsaugend;  Endo- 
•per'ma,  n.,  Fruchtkeim;  «ndos^xmlsoh, 
fruehtkeimig ;  endoapennlsidio  yiftaai«kelt, 
endospörlBch,  mit  Innern  Samen;  EndostöBi, 
n.,  Oefinung  in  einer  der  Hüllen  des  Pflan- 
ceneies;  «ndotri'dijMli,  innen  behainrt. 
Endoctrineur,  ni.  (fr.  spr.  angdoctj  ine  !.ri  Lc!. 
rer,  Pedant;  endootrlairen  (nL)  lehren,  uu- 
terwetsen. 

endommag-iren  (fr.  spr.  ai^idommtadit«}  in 

Sehaden  bringe«. 
Endoa,  m.  (fr.  spr.  angdoh),  Eadotamaat,  n. 

(spr.  angdo.ss'mang)  Febertragung  eines 
Wechsels;  Indossant  (spr.  angdossang), 
Endosaeor  (spr.  -söhr)  m.,  ißbertrager 
eines  "WecliHels;  endosslren  (spr.  ang»)  einen 
Wechsel  übertragen ,  überweisen. 

Endoslmon,  n.  (gi  i  An-^timmungston  oder 
Zeichen  in  der  Mu.sik;  Xndöais,  f.,  dasKach« 
lassen  eines  Uebels. 

endouziniz«n  (fr.  spr.  angdnci-)  in  Dutiende 
binden. 

Endroit,  m.  (fr.  spr.  angdroa)  Ort,  Stelle. 
Enduit,  m.  (fr.  Spr.  angdfli)  Anvntrf,  ?oti, 

Ueberzug. 

Bndymlon,  m.  (gr.)  schöner  tcUafenderJüng- 
li:-,r,      bling  der  Diana. 

en  eoharpe  (fr.  spr.  a^  escharp')  in  schiefer 
Richtung  (bcsemeseen). 

en  cchoo  i  fr.spr.  a)i  eschek)  schachbretformig; 
en  e«hdo  halten,  festhalten:  in  Furcht,  in 
Untbatigkeit  halten. 

en  iohelon  (fr.  spr.  an  esch'long)  stufenweise. 

Enechem,  n.  (gr.)  das  ührenbransen,  Ohren- 
klingen;  Sneebieia,  f.,  das  Entstehen  des 
Ohrenbmusens. 

en  echiquier  (fr.  spr.  an  eschikjoh)  schach- 
bret  förmig. 

Eneo](a,  f.  (gr.)  anlialtendes  Fiebr>r. 

en  effst  (fr.spr.an  efiti)  in  derliiat,  wirkiicb. 

en  «ffard  (fr. spr* an  cgahr )  in  Betradit,  in 
Erwägung.  [korns. 

Eneliem,  n,  (gr.)  innere  Haut  des  Samen- 

Enöma,  n.  (gr.)  das  Einspritzen,  Eingespritz» 
tes,  Klistier:  emimiaoh,  •iBfliii»'tlaol&,  rom 
Einspritzen  dienend. 

Eneorema,  n.  (gr.)  -  Enäorema. 

Energie,  f.  (gr.)  Kraft,  Feuer,  Nachdruck; 
•ner'fflaoh,  kräftig,  feurig,  nachdrücklich, 
(lurch_^[  i'  lui;  energiairen,  energisch  ma- 
chen; Euergtuaen,  m.,  Schwärmer,  Besesse- 
ner; «BOTtnadnisch,  ras(md,  schwftnneriseh. 

Enervntion,  f.  (1.)  Entnervung,  Entkraftung; 
enex Viren,  entnerven,  entkräften,  schwii- 
chen;  «laewlrt,  geschwftdtt»  entnervt. 

en  escarpins  ffr.  .spr.  an  eSUIpftOg)  leicht 
und  zierlich  beschuht. 
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«u  Eapaffnol  (fr.  spr.  nn  espanjohl)  in  spani- 
scher Tracht,  ala  Spanier.  [reihe, 
an  MipaUer  (fr.  apr.  an  espa].ieh)  in  Doppcl- 
en  «specd  (fr.  spr.  an  eq[>äha')  in  klingender 

jVlüuze. 

«n  ötat  (fr.  spr.  m  etah)  im  Stande. 

en  ÄTentail  (tr.  ppr.  anewantalj)  rächoiTüiTnig. 

en  extase  (ir.  spr.  au  extahs')  in  Enuückuag, 
ausnnr  sich.  [Gesichtsßcitc. 

«n  ISaoe  (fr.  spr.  ang  fatis')  von  vorn,  von  der 

en  iknülle  (fr.  spr.  aug  famüj')  in  der  Familie, 
häuslich,  mit  den  zum  Haiue  gehörigen  Per- 
sonen (speisen). 

SnlhBoe,  f.  (fr.  spi'.  angfanga')  Kindlieit;  En- 
fkntement,  n.  (spr.  ;iii>.'}";iii(,'-t'ni;iii<,'')  »Lis  Kin- 
dergebäreui  Enfantillage,  f.  (spr.  angtaiig- 
ti^disch^)  Kinderei;  «nfiuitln  (spr.  angfang- 
taii^')  kiiuliscli;  enfanta  perdu8  (  spr.  ari^r- 
fang  pcrdii)  (eig.  vcrlüreno  Knider)  verlorene 
Porten,  Vorposten;  im  Mittelalter  Benen- 
nung ilor  leichten  Truppen .  ;velelic  beim 
Sturmläuten  die  ersten  waren ,  das  Gefecht 
tiiailltrend  begannen,  die  Avantgarde  bilde- 

fo'l  11,  s.  w, 

enfanniren  (iV.  spr.  ang-)  mit  Mehl  bestreuen. 

en  faveur  (fr.  spr.  ang  fawöhr)  zu  Gunsten; 
beliebt,  begehrt  (von  Waaren,  Wechseln  und 
Staatspapieren). 

Enfer ,  f.  (fr.  3pr.  augfähr)  Hölle ,  Unterwelt ; 
£nfer  de  Boyle  (spr.  -d'Beul')  Circolilgefass 
zur  Quecksilber- Caleination. 

enfermiren  (IV.  ^\>v.  aiii^-)  (■inse]ili('sso;i. 

•nflttTriTen  (fr.  spr.  angfiewri-)  mit  dem  Fie- 
ber ansiecken. 

Bnfllade,  f.  (fr.  fi  i'-  .r.^'filalKr)  Rci!;o,  Zim- 
merreihe j  Bnfilemeot,  ii.  (spr.  anfffirmang) 
Besdiiesamigi  Bestreichung  von  der  Seite; 
enfiliren  (spr.  ang-)  anreihen,  einni(l<"lii, 
verwickeln i  der  Länge  nach  bestreichen, 
beacbiesaen. 

enfin  (fr.  <»pr.  anjrfang)  endlieh»  am  Ende: 
kurz,  mit  einem  Wort.  [meu. 

enflamxnlrflii(fr.  spr.  ang-)  anzünden,  entflam- 

«Bfie  (fr.  f^pr.  an ).  aufgeblasen}  BnflOTC»  f. 
(spr.  angtiülir')  Geschwulst. 

Enfoncement,  n.  (fr.  spr.  aii^ffongs'inatig)  Ver- 
tiefung, dunkle  Stelle,  Hintergrund  eines 
Gemäldes ;  enfonciren  (.spr.  augfongsi-)  ein- 
senken, ttnichlagen,  aarchbrecben,  ein- 
brechen. 

enfiorolxen  (fr.  epr.  angforsi-)  verstarken, 
en  foule  (fr.  N]ir.        fuliT)  in  ^Icn^i'. 
Safonrohuxe,  L  (fr.  spr.  augtursehültr )  Gabel- 

gebSra.  [dcrgliede,  vorn, 

en  front  (fr.  spr.  an;.'  frong)  von  vorn,  im  Vor- 
enfumiien  (fr.  spr.  angfünü-)  eiuräucliem,  be- 

sdhnianchen,  dnrdirinchem. 
enfutaUUrea  (fr.  spr.  attfiUayi-)  in  Fässer 

packen. 

«scwMMt  (fr.  spr.  anggaschang)  verbindend, 

einnebmcnrl ;  Enjragement,  n.  (spr.  an«/- 

Sisch'niaug)  Verbindlichkeit,  Anstellung, 
ienstannahme;  Gefecht,  Handgemenge; 
enffaglren  (:>pr.  aiiir:'."'  Hi-)  an\v<:^rbrii,  anneh- 
men; (sich)  enaaK^eu,  sich  VDrbiadlich  ma- 
chen, sich  einlassen ,  sich  versagen;  enca- 
girt  (spr.  anpija^'h-)  verpflichtet,  verfiirn- 
eheu ,  versagt ,  £Qga«üit',  m.  (spr.  uuggu- 
sdiist)-Pfandinbaber,  Ffandsas«. 


en^inant  (fr.  spr.  anppjäiiang)  SflitiJenför- 
mig,  scheidig;  Engraines,  pl.  ('^l>r.  an;.rgii- 
ueh)  Scheidenschnäbler;  engaiairt  (spr. 
anggä-)  von  einer  Scheide  umgeben,  beschei- 
det. [Staats  kleide, 
en  grala  (fr.  spr.  ang>)  in  vollem  Putze,  im 
Eng^allage,  f.  (fr.  spr.  anggallubsch')  das  Fär- 
ben oder  Zubereiten  nut  Galläpfclji;  «xcal- 
liren  (spr.  ang*)  mit  GbllApfeln  ftrben  oder 
zubereiten. 

en  gar^on  (fr.  spr.  ang  garsong)  als  lediger 
Mann,  unvfrlioinithot  (loben). 

Snffäreb,  Snffäret,  n.  (arab.)  Biemensopha, 
bestehend  in  einem  fiber  einen  Rahmen  von 
festem  Holz  gespannten  elastischen  "ScVa 
aus  Streifen  von  Ochseubaat,  welche  mit 
einem  Teppich  bedeckt  sind  (im  Orient). 

EngastrilSg- ,  En^astrimyth,  m.  (gr.)  Bauch- 
rcdaer;  £nffa«trimant',  m.,  wahrsagender 
Bauchredner;  ancaatslnuuatt«,  f.,  Bauch- 
Avflhr^a'^erei  ;BiigastrimytiUamtta,m.^auch> 

rednerkunst. 
Ensreanoe,  f.  (fr.  spr.  angseliangs")  Brut,  Ge- 
zücht; En^eance  de  vl^irea  ^pr.  -wipAhr') 

Üttcrngezücbt. 
Engelot,  m.  (e.  spr.  indschlot)  englische 

Goldmünze  mit  einem  Kugel  =  8  Shilling. 
Enffelure,  f.  (fr.  spr.  angsch'lülir'^  Frostbeule, 
en  sr^nerai  (fr.  spr. ang  scbe-)  im  allgemein 

neu,  überhaupt. 
Ensrtdftan,  pl.  (nl.)  engisartige  Käfer,  Glatt- 

katVi-;  Engis,  ni.,  (jlattkäfer. 
Sn«in,  lu.  (fr.  &pr.  augschäng)  Winde,  Hebe- 

seug;  List.  [heber. 
Englaöm,  Engisöma,  n.  fgr.)  Hebeoiscn ,  Auf- 
enclantirt  (fr.  spr.  anglang-)  mit  Eicheln  be> 

setzt 

eni^lifllren,  s.  angUairen. 

englobireu  (fr.  spr.  anggl-)  zusammenballen. 

engloutlren  (fr.  spr.  angglu-)  VOTsehlaeken, 
versehüiiiijen. 

engluiren  {iv.  spr.  augglüi-)  mitVogelleim  be- 
streichen ;  mit  Baumsalbc  bestreichen. 

Engonäden,  pl.  (gr.)  kniende  ägyptisdie  Fi- 
guren. 

Engorgement,  n.  (fr.  spr.  anggorscVmang) 

Ueberfülluug;  Verstopfung;  eneorglTett(spr. 

anggorschi-)  übei-füllen ;  verstopfen. 

Engoulevent,  m.  (fr.  spr.  angguhFwang) 
(Wiudrängcr),Zicgenmclker,Nacht8ehwalbe. 

engoiirdlren  (IV.  spr.anggurdi-)  betäuben,  ein- 
schläfern; erstarren;  Eng^oordiMement ,  n. 
(spr.  auggordiss'mang)  das  Erstarren,  Ein- 
scnlafen  der  Glieder,  Betänbnng. 

Engralsserlt! ,  f.  ffr.  spr.  anggrass'rni)  Mast- 

austalt}  £n«rai«seux,  m.  (spr.  aoggrässöhr) 
MSster. 

en  grande  tenne  (fr.  spr.  ang  grangd*  teuOh) 
in  festlichem  Anziige,  in  vollem  Staate. 

SncravUe,  m.  (gr.)  Sardelle,  Anehove. 

engrelirt  (fr.  spr.  an mit  Ramlzärkclion  ver- 
ziert; EIngrUure,  f.  (spr.  augraÜlhr')  zackige 
Einfassung,  Spitzenr&nd,  Kand/Uckchen. 

Engri,  in.  (fr.  spr. ang-)  äthitiiu.sclier  Leopard. 

Engroist',  m.  (fr.  spr.  ang-)  Grossist,  Gross- 
händler; «a  cxoa  (spr.  ang  groh)  im  grossen 

(Jlb'!'  L'':iTI'''('!l, 

engrosaixen  (Ir.  spr.  ang-)  schwängern. 

aavymite»,  n.  (gr.)  der  Nfthemesser  sur  Mea* 
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saug  geringer  Entfernungen ;  En^yaköp,  in., 
Vergröraemngqglaü,  Loupe. 

en  hale  (fr.  spr.  aug  h&b)  in  Doppelrcilien,  in 
Gassen.  [muthigen. 

«Bluucdlren  (fr.  spr.  ang-)  külm  machen,  er- 

«nbarmöniaoh  (gr.)  durch  Vierteltöne  fort- 
schreitend; schicklich,  passend. 

en  haut  (fr.  spr.  ang  höh)  hoch,  oben,  hinanf. 

Bahoirion,  u.  (altnord.)  HeldenTereammlonK 
in  Walhalla ,  AnfenthaU  der  Einheriar  nach 
dem  Tode. 

Snhy'dxis,  f.  (gr.)  Wasserscklange;  enhy- 
driadh,  WassertropfSen  oinschliessend;  Bn- 

r  Ivydrit',  in.,  f'!i  ilr,  don,  der  Wii.ssertrojiffii 
enthalt;  Snhydrosi  m.,  ötein,  worin  AVas- 
seriropHen  sind. 

E'nigTua  ff>i<r.  Aenigxna),  n.  (gr.)  Kiithsel; 
exiicma'tiacli,  räthselUaft;  eniermatiairen, 
Tfithjpelhaft  sprechen. 

enitlren  fl.)  liorvorglrmzoii.  berühmt  werden. 

enivrant  (fr.  .'<pr.  aniwrang)  berauschend ;  won- 
nig; EnivremaiBt,  n.  (spr.  aniwr'mang)  Be- 
trunkenheit; enivriren  («spr.  aniwri-)  berau- 
schen, bethüren;  enivrirt  (»spr.  aniwrirt)  be- 
rauscht, bethört. 

onlx'  il.i  Mutzest roncrt,  nachdrücklich. 

Enjambement,  u.  ( fr.  spr.  angschangl)'inan^) 
das  UcbergreileD  des  Sinnes  eine«  Verses  m 
den  folgenden. 

Enjeu,  n.  (fr.  spr.  angschöh)  Spieleinsatz. 

Snjoaement,  n.  (fr.  spr.  angac^nhiuang)  Lu- 
stigkeit, Aufgeräumtheit. 

Enkänien ,  pl.  (gr.)  P^inweihungsfest  (cig.  Er- 
neuungsfcier). 

BnkantkiU,  s.  Encantbla. 

Bnicatalepsle,  f.  (gr.)  Schlagfltiss.  [bad. 

Enknthis'ma,n.(<:r.)  Sitzbad, Ilalbbad ;  Dampf- 

Enkauma,  u.  (gr.j  liraudmal;  tiefes  liornhaut- 
geschwflr;  SnkanelB,  f.,  Einbrennnng;  Bn- 
kaustik,  f.,  cnkauatlaohe  Malerei,  «  inp^o- 
branute  Wachsmalerei;  enkauatisoli,  ein- 
gebrannt. 

Enkephal-,  s.  Encephal-. 

SnkUaia,  f.  (gr.)  Zurückwcrfung  der  W'ort- 
betonong;  BnkUtilk»,  f.,  Wort,  das  seinen 
Accent  auf  das  vorhergehende  AVort  zurück- 
wirft', enkli'tisoh,  seinen  Accent  zurück- 
iverfend. 

Enkolpiou.  Enkolpismus,  9.  Encolp-. 

Enkomiast' ,  m.  (gr.)  Ijubrcdiur ,  Lubpreiser; 
Eakomia'stlk,  f.,  Lobredekuni^t;  enkomla'- 
stiBch,  lobrednerisch;  Bnkonüon,  Snoo- 
mium,  n.,  Lobrede. 

Enköpe,  f.  (gr.)  Einschnitt,  Hieb;  Hiebwunde. 

Enkötyle ,  f.  (gr.)  Spiel ,  wobei  der  Sieger  auf 
den  hohlen  Händen  der  andern  kniend  ge- 
tragen ward. 

Xnkratlt',  m.  (gr.)  Enthaltsamer,  Massiger; 
Xnkrati'texi ,  pl. ,  Name  einer  gnostiscncn 
Sekte,  welche  sicli  der  Ehe,  des  Fleischgc- 
nusscs  und  des  Weins  enthielt,  Tatianisten. 

Xnkvlnit^,  m.  (gr.)  Lilientteittf  TerBteiiierter 
Secstem. 

Znkykl-,  s.  Snoyki-. 

SttkymeplaeVaa,  n.  (gr.)  fibereinanderlegbare 
Zeichnung  äor  cliwaiiL'"''  i  n  Gebännatter und 
des  Blutumlaufs  der  Leibesfrucht. 

eokyatlvea  (gr.)  mii  einem  Balge  nmgeben, 
dnbalgea;  eakjreCM,  in  dnen  Balg  oder 


Sack  eingeschlos-scn,  cingebalgt;  eixkystixte 
Oeaoilwvlat,  Balggescbwnitt;  enkyatbrter 
Abaoeaa,  m.,  Eiterbalg, 
enlaidiren  (fr.  spr.  anglu-)  husslich  machen, 
entstellen. 

Bnievement,  n.  (fr.  spr.  angläw'mang)  Weg- 
nehmung; Bnlevure,  f.  (spr.  anglewühr')  er- 
habenes Sclmitzwerk. 

en  Ugne  (fr.  spr.  ang  li^j')  in  einer  Linie  oder 
Reihe;  en  Ugn»  de  oompte  (spr.  -dlEon^'l 
in  Rechnung;  enlignirmi  (ipr.  UgUl^i-) 
nach  der  Schnur  richten. 

«n  main  (fr.  spr.  ang  nuing)  in  der  Hand;  «tt 
main  sein ,  beim  Hillard  sich  auisetzen. 

en  maitre  (fr.  spr.  ang  mähtr*)  als  Meister^ 
meisteilialt. 

en  masque  ffr.  spr.  ang  nia'ik')  maskirt. 

en.  masae  1 1  r.  spr.  ang  mass')  in  Masse. 

en  mödaiUoa  (nr.  epr.  ang  meda|jong)  in  Form 
einer  Si  Imuniünze. 

en  miniature  (fr.  spr.  ang  miniatühr')  im  klei- 
nen gemacht 

Ennagteris,  Enneaöterls,  f.  ( gr. )  Zeitraum 
von  iK'Uü  .lahron,  oder  eine  mit  dem  neun- 
ten .Iulir>'  sich  erneuernde  achtjährige  Pe- 
riode; Enn&ta,  j»!.,  im  Altertlnun:  Opfer  am 
neunten  Tage  nach  dem  Begräbniss;  in  der 
griechischen  Kirche:  Gebet  iiir  einen  Ver- 
storbenen am  neunten  Tage  nach  seinem 
Tode;  enneaohordlsoli,  neunsaitig;  ennea- 
daktylisch,  neunzehig;  Enneäde,  f.,  Zahl 
von  neun;  Bnneadekafttteia,  f.,  Meton's 
nennzehnjfthrige  Periode:  Bnneafirön,  n., 
NeuiiOfk;  Ennea^ynle,  f.,  Pflan/iiiklasse 
mit  neun  Griffeln;  emneacynleeh,  mit  neun 
Griffeln;  amneaheaBaMrisidi,  Tiernndfimfidg* 
ecki«,';  ennoakanthisch ,  neundomig,  nonn- 
stachelig ;  enneakontaddrlaoh,  neunzigeckig ; 
Wnneandila,  f.,  Pflansenldaese  mit  nemi 
fireira  StaubHiden  in  den  Blumen ;  ennean- 
dilMh,  mit  neun  Staubfaden ;  enneanthe- 
riaoh,  mit  nenn  Stanbkolben;  anaeapeta- 
llsch,  mit  neun  Blumenblättern;  Ennea- 
pharmäoum,  n.,  Mittel  von  neun  Bcstand- 
theilcii ;  enneaphyiiisch,  mit  ans  nenn  Blut- 
cheii  bestehenden.  Blättern;  enneaptery- 
Kisch,  mit  neun  Flossen;  enncaspormiach, 
neun  Samenkörner  enthaltend. 

Ennf>nn,  (fr.  ^'pr.  eunemi)  Feind;  Bnnaml 
mojtel,  Tudteind. 

ennobliren  (fr.spr.ann-)  vereddn;  a<lcln;  den 
Schein  des  Edcln  geben;  ennoblirt  (spr. 
ann-)  veredelt;  Ennoblisaement ,  n.  (spr. 
unnobliss'mang)  Veredlung;  das  Adeln. 

Ennoem,  u.  (gr.)  selbstgebildete  Vorstellung; 
ennoSma'tlBoh,  im  Geiste  selbst  gebildet. 

Ennosi^aos,  m.  (gr.)  Erder-schütterer  (Bei« 
name  des  Meergottes  roseidon). 

Ennni,  n.  (fr.  spr.  annüi)  Ueberdmss,  Lange- 
weile; ennuyant,  eminyeux  (spr.  annüjat)g, 
annigöh)  langweilig,  überlästig,  verdriess- 
lich;  eimnyixen  (spr.  annüji-)  langweilen. 

Enodation,  f.  (1.1  Eiitknotiuig,  Kiitwickebing, 
Auflösung ;  enodiren,  entknoten,  entwickeln, 
aof lösen;  enodixt,  Ton  Knoten  befreit. 

enödisch  ( gr.)  xom  Wege  gebdrend,  unter- 
wegs gcbrändük^ 

enddlaeh  (gr.)  geiehwoUen.' 

enod^niedi  (gr.)  xieolittid,  dnftigt  fineoh. 
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Baökit,  Tn.  (gr.)  Einwohner;  enökidlsoh,  en- 

Sklaoh,  häuslich,  im  Ilaase. 
«noimiMb  (ffr.)  «uf  dem  DreUau  sitsend,  pro- 

phezeienoT 

Enomotai  ch',  in.  ((jr.)  Anführer  einer  Enomo- 
tie;  £xiomotX«y  oig.  eine  Schar  beeidigter 
Krieger;  insbwondere  bei  den  alten  Sparta- 
nern eine  Kriegerschar  von  25 — 36  Mann. 
Enoptromaat^f  m.  (gr.)  äpiegcl Wahrsager; 
~  >»    Spiegelwahreagerei;  Bn» 


op'tron,  n..  Spiegel, 
•b  ordro  de  bataUle  (fr.  spr.  an  ordr'  d'ba- 
Uäf)  ki  S^Üaeblcurdiuine. 

EnorSm,  8.  Enäorema. 

eaonn',  enormai(nl.)  übermässig,  übertrieben, 
ungcilouor ;  enorznis  laeaXoi  f.,  Beeinträch- 
tigung über  die  Hä]Ae;  Baoaruttit,  £,  un- 
geheuere Grosse. 

Bnoimön,  n.  (f^.)  innere  Lebenskraft. 

EnoBtöilfl,  f.  (gr.)  innerer  Knochenauswuchs. 

enotesoiren  (1.)  bekannt  werden;  enotiren, 
aufzeichnen,  bemerken. 

BnötliM,  f.  (gr.)  Vcrwacbsenbeit  der  Aagen- 
Uder  nut  dem  Augapfel. 

Enotokoimiten ,  pl.  (gr.)  Ohrenschläfer ,  auf 
ibrou  langen  Ohreu  schlafende  Fabelmea- 
flohen.  ((Tuch). 

enoTiiren  (fr.  spr.  onui-)  =  eiiodiren;  noppen 

onoviren  (1.)  erneuern. 

ca  iMUrtteoUar  (fr.  spr.  ang  partiküljeh)  insbc- 
-  ndcrc;  amtfrei,  al^  Privatmann. 

eu  iMurure  (fr.  spr.  ang  parühr*)  im  Put^e, 
Olanae.  [gehen,  beiläufig. 

en  pasaant  (fr.  ppr.  ang  pa-isang)  im  Vorbei- 

en  pastel  (fr.  spr.  ang-)  iu  Pastell,  mit  Far- 
benstift, [legenhcit. 

en  pelne  (fr.  spr.  angpähn')  in  Sorgf»n,  in  Ver- 

eu  Profil  (iV.üpr.uug-)  uach  der  Seilenansicht, 
im  Darehschnitt. 

en  Quarri  (fr.  spr.  ang  karreh)  im  Viereck. 

en  Quatre  oouleurs  (fr.  spr.  ang  kattr'  kuluhrj 
in  vier  Farben. 

•n  aueation  (£r.  apr.  OD  kestiong)  fraglioh, 
vorliegend,  wovon  die  Rede  ist. 

Enquete,  f.  (fr.spr.  angkäht')  gerichtliche  Un- 
tersuchung iu  bürgerlichen  Sachen;  Snque- 
teur,  m.  (spr.  angkütöhr)  üntewneher;  En- 
quetour des  oomptee  (="Tir,  l.in'^i') 
Rechnungsprüfer  j  Snqueteox  des  forets 
(spr.  dSh  rorib)  Fontcommitsar. 

Butt^e,  m.  (fr.  spr.  ang-rascheh)  Rasender, 
Tollkopf;  enrafflren  (spr.  ang-raschi-)  toll 
machen;  toll  Verden. 

Enralemant,  n.  (fr.  spr.  ang-rämang)  Hem- 
mung eines  Rades ;  Sarayase ,  f.  (spr.  ang- 
i^jaucb*)  Hemmkette,  Sperrkette;  enrayl- 
ren  (?pr.  ang-räji- )  cinhemmon;  Enraynre, 
f.  (spr.  ang-rajiilir'j  Hemmkette;  lialkeuritig, 

en  retard  (fr.  spr.  ang  vigahr)  in  Rftcksteht, 
ans  Achtung. 

«ucetimenttren  (fr.  spr.  ang-rcschimangti  )  in 
die  Regimenter  vcrtheilen. 

anuMgiatrabel  (fr.spr.ang-rcschi-)  protokoUir- 
bar;  «Brefiriatrlren  (spr.  ang-reschi-)  eintra- 
gen, einschreiben;  Enreg-Lstrcraont,  n.  (tpr. 
ang-reschistr'mang)  Eintragung;  Bnr««i- 
■treur,  m.  (spr.  ang-reidttströhr)  Einiebi«!» 
hrr,  KIiitrr'f;rr.  [zogcühcit,  allein. 

en  retraite  (ir.  spr.  ang  rt;trabt'j  in  Zurüokgc- 


earhuxniren  (fr.  spr.  ang-rü-)  den  Schnupfen 
verursachen;  enrbumirt  (apr.  ang^ift-)  mit 
dem  Sohnupfen  behaftet. 

enrhythuteoh  (gr.)  im  ilhytbmns  abgefkrat, 

ebenmisbig  geregelt. 

enriohiren  (fr.  spr.  ang-rischi-)  bereichern, 
versieren;  Mag! nlilaaewi ant ,  n.  (spr.  ang- 
rischiss'mang)  Bereicherung,  Verzierung. 

Bnroohwaant,  n.  (fr.  spr.  ang-rosch'mang) 
Voifpnind  von  Steinen  im  Wasser;  eaiMddp 
ren  (spr.  ang-roschi-)  dureb  «inenVorgtimd 
von  Steinen  schützen. 

BaiifileaMint ,  n.  (fr.  spr.  ang-rohPmang),  Xa* 
rollmngr,  f.  (epr.  ang-)  EinschiTibun<7  zum 
Kriegädieuste ,  Anwerbung;  JSnröleuj,  u>. 
(spr.  ang-rolöhr)  AVcrber;  enroliren  (spr. 
ang-)  in  die  Rolle,  Li.sle  eiuBchreibea,  an- 
werben ;  Enrolirte,  pl.  (spr,  ang-)  Angewor> 
bcnc.  [gerlicher,  gemein. 

•n  rotnrier  (fr.  spr.  ang  rotürjch)  wie  ein  Bür- 

Bnrouement,  n.  (fr.  spr.  ang-ruh'mang)  Heiser^ 
keit;  enroulren  (spr.  ang-ru-)  heiser  machen; 
•asonirt  (spr.  ang-rui-)  heiser. 

enrouUUren  (fr.  spr.  ang-rulji-)  rostig  machen, 

Ena,  n.  (1.)  Wesen,  IHi  c;  ens  rationia,  Ge- 
dankonwesen;  enjs  venöria,  Kupfersalmiak* 
blnraeo. 

Enaablement,  n.  (fr.  r.  rincrsabl'raang)  Ver- 
sandung, Untiefe;  ensablireu  (spr.  ang-)  auf 
den  Sand  setsm.  [genbaum. 

Enaade,  TO.  (fr.  .'-pr.  angsalul')  indischer  Fei- 

enaafranlren  (fr.  üpr.  aug-)  mit  Safran  färben. 

Ensaisinement,  n.  (fr.  spr.  angaiainVnaag) 
Einweisung  in  den  Iksitz ;  enaalataiten  (8|^. 
angRü-)  in  den  Besitz  setzen. 

ensäl  (nl.)  deganspitzfltomig. 

EnseWne,  m.  (fr.  spr.  angeänj')  Fähnrich; 
f.,  Zeichen,  Kennzeichen,  Scluldfahuc;  £n- 
aeianement,  n.  (spr.  aageaiQ*te«ag)  Unter- 
weisung, Unterricht. 

enselllrt  (fr.  spr.  angsel- )  (Pferd)  mit  einge- 
bogenem Rücken,  salteltief. 

JSnaembla,  n.  (ir.  spr.  augsangbl  )  das  Ganze, 
Gesammtheit;  Einstimmung,  Einklang;  Ea- 
Bcmbie  -  Stack,  n.,  aulv  aJt  vieratunmiges 
Ucsangstück. 

en  aameatre  (fr.  spr.  ang  somestr)  auf  Urlanb. 

Enseuilicmcnt,  n.  (fr.  spr.  angsö^ 'mang)  H<^he 
d£r  Feiuiterbrüstung. 

•oateandJaoh  (nl.)  mit  schwertförmigem 
Schwänze:  Enaifor,  m.  (1.)  Schwertträger 
(ehemals  Titel  des  Kurfüi'äten  von  Sachben 
ala  Emnarschall) ;  ensifer,  sch w  crttragend ; 
ensiföllficb  (iil.)  mit  schwertförmigen  W'<x- 
teru;  enaiform'  (1.)  BcliwertfÖrmig ;  JEnei- 
formen,  pl.,  schwertblätterige  Pflanzen;  «a« 
sisrerisch,  rlii  Sihwert  führend;  enaipen- 
nisch  (nl.)  mit  ecliwert formigen  Schwimg- 
fcdcm;  enalToaMaeili,  mit  schweitfilffinigem 
Schnabel . 

Enaöph,  m.  (gr.)  göttliches  Wesen  der  kabba- 
listischen Philosophie. 

Bnaoaflrage,  f.  (fr.  spr.  angsofrahsch')  das 
Scbwofeln;  emaonfMiaA  (ipr.  ang«n(n*) 
schwefeln;  Enaonftolri  n.  (tpr. aagaafiroar*) 
Schwefclkasten. 

•n  anlte  (fr.  spr.  ang  sQflii*)  in  einem  fort,  be- 
hJuinÜL',  'l'T  Reihe  nach. 

£nta)}leiiiont,  n.  (fr.  spr.  augtabrmaug)  Gc- 
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sima,  Siiaa ,  Gebälk;  Entablemeut  raooupö 
(apr.  -reku-)  verkröpftes  Gesims. 
Bnt&da,    hfilsentragende  Siunpfluise  iaKa- 
labar. 

Entaille,  f.  (fr.  apr.  aogtalj^  Einschnitt 

entamiren  (fr.  epr.  nTi«*'}iTieidcn,  anfan- 
gen, eröffnen;  Bntamuiö,  f.  (spr.  angta- 
mätu**)  Ausschnitt. 

Entaaia,  f.  {gr.)  Muskellähmung ;  £&t4süB,  f., 
Bauchung  acr  Säulen  (cig.  Anspannung). 

Bntassejaent,  n.  (fr.  spr.  angtass'mang)  An- 
häafong;  BatMMmr,  m.  (spr.  angtMsÖhr) 
AnhSufer,  GddBchurer;  entu^ran  (spr. 
ang-)  aufh&nfeii;  «ntMrift  (ipr.  aiig^)  auf- 
gehäuft. 

Bntazia,  f.  (gr.)  Einordnang,  Einreihung. 
entd&monislxen  (dgr.)  «nttenfelll,  YOm  bOsen 

Geiste  befreien. 

Snte,  f.  (fr.  spr.  angt')  das  Pfropfen;  Pfropf- 
reis ;  ffopfropfler  Baum ;  Entcment^  D.  («pr. 
angt'mang)  das  Pfropfen ,  Impfen. 

Entelechle,  f.  (gr.)  Unermüdlicnkeii,  uinuiter» 
brochone  Thätigfkeit  oder  Wirksamkeit,  be- 
sonders des  üciatea;  Wirklichkeit;  bei 
Arifitotcles:  das  innere  bewegende  Princip, 
durch  welches  der  Leib  lebt  und  empfindet, 
die  Seele,  die  freie  Thätigkeit,  welche  den 
Zweck  in  sieh  adbit  hat. 

Bnt«lle,  f.  (fr.  spr.  angteir)  der  Bramincnaffe. 

Entandement ,  u.  (fr.  spr.  ang^ngd'mang) 
Verstand,  Uriheilskrafl;  Entente,  f.  (spr. 
angtangt')  Sinn  eines  Worts;  Verständniss; 
Entente  cordi&lo,  inniges  Einverständniss ; 
k  double  enteikta  (spr.  -dobP)  doppobumig, 
sweideatig. 

BtttWMUlinen ,  pl.  (gr.)  Darmdrasen ;  Bntera- 
denopiivphia,  f.,  Darmdrüsenbeschreibung; 
Satexadenologie»  f.,  Darmdrüsonlehre ;  £n- 
tonOarle,  f.,  Darmweh,  Darmsclimen: ;  on- 
teralpia  acuta,  liitzipes  Barmwch ;  e.  in- 
flammatoria,  entzündliches  Dannweh,Darm- 
entzündung;  •.  plhyaSdM,  Winddarmgicht, 
Blähkolik;  Enteranffiöirsphraxis ,  f.,  Darm- 
gefassverstopfung;  Entereohem,  n.,  Kollern 
in  den  Eingcweidcn;  Entexaktarito,  f.,  Er- 
weitening  der  Einfjeweide;  Enterelaaie,  f., 
Grimmen  in  den  Ucdärmen;  Sataralkdal«, 
Bularhelkdsis,  f.,  Darmgeaohwfir;  86ht?a- 
ren  der  Eingeweide;  Enteremphra'xls ,  f^, 
Darmverstopfung;  Bnteren'ohyta,  f.,  Darm*- 
spritze ;  Snterepiplooele,  f., Netzdarmbruch; 
Enterepiplomphaiocöif ,  f.,  Netzdarmnabel- 
bruch;  Znterexhatcio ,  f.,  Blutverbreitung 
im  Iitncrn  eines  Organs;  UntilillftinT», 
Blutanhäufung  in  den  Gedärmen ;  entSrifloh, 
die  Eingeweide  betreffend,  davon  herrüh- 
rend; Enteritis,  f.,  Darmentzündung;  enta- 
t/W»  foUiouIösa,  Darmdrüseuentzündung; 
•ntetitla  psandomembranösa,  Darmentzün- 
dung mit  Ausschwitzung  h im tigrr  Gebilde; 
B&t«rol»aiiolii«r,  ^h,  Darmkiemcr,  Eingel- 
würmer miCDarmkiemen  ;eBterobiraiiflihiadi, 
mit  iminnern  vcrborgcni  ii  Kii  nicn;  Bntaro- 
oäla,  £.,  Darzfibruchi  Enterooyatootta,  f., 
jBiaaen*  und  Darmbmdli ;  Biiteroo7«toMdieo- 
oile,  f.,  Hodensackbrurli  mit  Vorfall  des 
Darms  und  der  Blase;  £ntarodothl«nle  = 
Dothicnteritis;  BntazodiUyala,  f.,  Wunde 
mit  Dorcbscbneidimg  der  Eingeweide;  Bb- 


tarodynie,  f.,  Darmschmerz,  -weh ;  BatoxoA* 
pIptoeSla  >='  Enterepiplocclc ;  EntaM^gi- 
plompMlus,  m. ,  Netznabelbruch;  Entero- 
g-astrocäle,  f.,  Bauclidarmbruch ;  Entaro- 
ffräph,  m.,  Eingeweidebesclireiber;  Xntera- 
graphie,  Eingcweidebcscliroiljung;  entero- 
erraphiscli,  zur  Eiugeweidcbeschreibung  ge- 
hörend; Entarohapatitis ,  f.,  Eingeweide- 
und  Leberentzündung}  EnterohydrooSla,  f., 
EingeweidewaBserbruch ;  Entarohydrom- 
ph&iuB ,  m.,  Eingeweidesack  Wassersucht- 
Nabelbruch;  SntevoiaoiaooUa,  f.,  Einge- 
weidebrach  durch  den  HfUlanwchnitt;  b- 
terolith',  m.,  Darms'tein  ;  EnteroUthl&si»,  f., 
Steinbiidung  in  den  Eingeweiden;  Sntaro- 
lo8b,  f.,  Eingeweidel^re;  antarolftgiaoh, 
zur  Eingeweidolcbre  gehörend ;  Entr-roma- 
la<na,  Entaromalakia ,  Entaromala'zis,  f., 
,  Ereehlaflinif  der  Eingeweideh&nte ;  Bateio- 
merocele  ,  f  .  Prirm -clir^nkelbrucli ;  entero* 
maaaptariaohaa  Picber,  Durmgekrösfieber; 
BttlefamphäliM,  m.,  Nabeldarmbruch;  En- 
t«romykodeiiTtlfi,f.,Ent  Zündung  derSchleim- 
iiaut  der  Gedürrac;  Entoropathie,  f.,  Darm- 
leiden; Enteroporlstölo,  f.,  Einwirkung  der 
äussern  Thefle  auf  die  Eingew^irl"  m  !i  nn- 
ricUtig  für  Darmcinklcmmuug ,  Kuteropiiio- 
ffla,  EntarophloffösiB>,  f.,  D&i-inont/ündtii^^; 
entarophlöerisch ,  zur  Darmentzündung  ge- 
hörend; Enteropy'ra.,  Enteropyrie ,  f.,  Ein- 
gcwcidefiebcr ;  entaropy'riBch ,  zum  Einge- 
weidefieber gehörend;  Entarorrhaffia,  f., 
DarmDlutflnss;  antarorrhagia  haamorrhol- 
däles,  Goldaderlluss ;  Entarorrhaphia ,  f., 
Darmnaht,  Gedärmnähuna;  EntaxonrhSat 
f.,  Sddeimfliim  ans  den  Gedftrmen;  eatnor^ 
rhöiflch ,  zum  Schleimfiuss  aus  den  Gedär- 
men gehörend;  Sntaxosarkooäla,  f.,  Darm- 
fldacBbnieh;  BnteraecilMeeila,  Eateroaabo- 

ogle,  Ilodonsackbmch  (mit  Dann  ,  jrfall); 
Enteröala,  f.,  Eingeweidekrankheit ;  Entaro- 
■paanma,  Krampf  kolik ;  Bntaroapbig'm» 
Entarosphinxla,  f.,  Darmeinklemmnng;  an- 
texostisah,  Knochen  im  Körper  habend;  En- 
tareataateiB,  f.,  Darmvcrengening;  Btttare- 
töm,  n.,  das'Eingewcidcmpsscr;  Enteroto- 
mia,  Darmschnitt,*  DarmötVnung;  Entero- 
möon,  n.  (pl.  EntaraaSar)  Eingeweidethier; 
EntarydrocSle,  f.,  Darm-  und  Wasserbmcb. 

Entarloopar,  m.  (holi.)  Schleichhändler  oder 
Schleichhandelschiff,  Schmuggclschiif. 

Entetement,  n.  (fr.  spr.  angtäht'mang)  Starr- 
sinn, Eigensinn;  («ich)  entetlren  (spr.  aug- 
tä-)  eigensinnig  sein;  antMxt  (fpr.  aagt&*) 
eigensinnig,  starrköpfig. 

Bnthelmintha,  pl.  (gr.)  Eingeweidewürmer. 

Entheomanle ,  f,  (gr.)  frümnui  Raserei. 

Enthliaa,  Bnthlftai»,  f.  (gr.)  Eiadrückung  (der 
Himsobale). 

Enthronlamna»,  n.  (gr.)  PfrCmdenaatritta- 
geld. 

enfliaeiaamlreB  (gr.)  begeistern,  entsfioiken; 
E  nthuE  iasmuB,  m . ,  B  e  ge  i  .s  t  e  r  u  n  g,E  1 1  tzücken ; 
Enthuaiaat',  m.,  Begeisterter,  Schwärmer; 
anliwaiaatlaoh,  begeistert,  eehwSrmeriech. 

Entbymem,  Enthymema,  n..  abgekürzter 
VemuniUohluss;  bloe  aus  Vorder-  uud 
SchlnSSSata  bestehend;  anthymama'Usoh, 
is  einem  aUgdclivateii  Schloase  beBtehendj 
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^thymmudMmtm,  m.,  übertasdiflnde  Folgc- 

]  ur  L'^  :iu<  rascli  vorburidenen  Vordereätzen. 

Sntit&t,  i.  (L)  Wcseuheit}  das  Sein  oder  Da- 
•ein  eines  Dinge«. 

Bntocephälum.  "  f  i'r-.)  innorca  Kopfstück  der 
HcxapodcQj  eatodisc&Usoh ,  innenschcibigj 
Entoffasttfoni,  n.,  inneres  Bauchstück  der 
Hexapoflcn  •,  EntophthÄlmle,  f.,  Entzündung 
der  innem  Thcile  dca  Auges ;  Entopbthal- 
mmrbi6e,  f.,  innerer  Augenbintflnae ;  Xnto'- 
Phyton,  Tl.,  ScliinarotzcrsclnvnmTn:  entö- 
piach,  einhtiinüäcb,  örtlich;  eatopo^öniach, 
mit  innerm  Dart  oder  innern  Augenbrauen; 
entoptiacb,  xum  niiif'r'-<'lv"'!i  H '1 . 
durch  entstehend;  £nt08teosis,  £ntostoäiä, 
f.,  KnochoigeiclRiralst  nach  innen;  Bnto* 
thörax,  m.,  innerf?;  Bni'^tstück  der  Hexa- 
poden;  Entoton-höe,  f.,  Fluss  im  Innern 
des  Ohres;  entoBöJaoht  in  Eingeweiden  le- 
bend; Entoaöon,  n.  (pl.  Entosöa)  Einge- 
weidewurm; Bntosoo^nösls,  f.,  Erzeugung 
clor  Eingeweidewürmer;  entosooffene'tiach, 
zur  Entozoogenesis  gehörend ;  BntoBOolocte, 
f.,  Naturgeschichte  aer  Eingeweidewürmer; 
Eiuf.ri\voii:Ie\vuniiorli'lirr ;  entozoolög-isch, 
zur  Entuzoologic  gehörend;  Entozooloslst', 
m.,  Kenner  der  Entosoologie. 

Eutoiiafre*  f-  (fr.  spr.  angtoalabseh*)  Spitsen 
ohne  Ziukeu,  Spitzenzeug. 

Xntelr,  n.  (fr.  spr.  angtoahr)  das  Impfmesser. 

entömisoh  (gr.)  Insekt'  n  l)rtr(^f!>nrl ;  Sntomo- 
bier,  pl.,  Schmarot^ertiiogeu;  entomofü- 
gtooh  (gri.)  Würmer  abtreibend;  entomoge- 
iilsch  f'jT.)  auf  tofiffii  Iiisclctrn  ontstohend; 
Entomoffräph.ni.,  in.<>t'ku'(ibe6ühreiber;  En- 
tomeirmpble,  f.,  Insektenbeschreibung;  en- 
tomogTRpWiscli ,  /MV  Iiiss^ktenbeschrfilninpr 
gcliön'inl;  entomoidisch,  inscktenähniich; 
Bntomollth',  m.,  versteinertes  Insekt;  Ento- 
moioprie,  f..  Iii-^i  ktonkunde,  Insekt  -ril'-hr 
£iitomolo9,  m.,  lascktcnkundiger;  entomo- 
IdglaOh,  zur  Insektenkunde  gehörend ;  Ento- 
momeilin,  n.,  aus  den  FlügeMf'cki  ti  der 
Käfer  gezogener  Stoff,  Chitin;  Eatömon,  n., 
Insekt,  Kerf,  Korbthier,  Ziefer;  Entomo- 
pbätt,  m.,  Insekteuesser;  e&tomophäflriaoh, 
insektenfipessend,  von  Insekten  lebend;  En- 
tomophil,  in.,  Ti:s«'kii'nlic1ilii>ljrr:  entomo- 
phöriaoliiliucktcu  t  ragend  ;entomorhlaiaoli, 
aaf  Imiekten  wurzelnd  und  wachsend;  «nlo- 
mostömiech ,  mit  ausLri/scliwciftfin  Maule; 
Entomoatracit^  m.,  versteinertes  Insekten- 
«rtigefl  Thier;  SntonotUla,  pl.,  Hautflügler, 
wclfli  r  Eier  in  anderp  Iii'^rkton  einboh- 
ren; Eatomozöa,  pL,  Thicrc  mit  äuaserlich 
gegliedertem  Körper,  Insekten;  Bntomo- 
zooloKle,  f. ,  Xnturgcsc'hicht'"'  d'^r  Tn<fektcn; 
eutomozoolögisch ,  zur  2<at Urgeschichte  der 
Insekten  gehörend;  Entomoaoolofftol',  m-, 
Kr  iun  r  der  Entoinuzoologie. 

EutouiQ,  f.  (gr.)  Spannung,  Anspannung;  ea- 
tönisoh,  niigespannf,  gespannt. 

Entonnolr,  n.  {fr,  spr.  angtonnoahr)  Trichter; 
Schleuse. 

Bntone,  f.  (fr.  spr.  anprtors')  Verstauchung, 
Verrenkung;  Verdrehung;  entoi-tiUlren (spr. 
angtortilji-)  umwickeln,  umstrick-  n,  umgar- 
nen; vcruirif  n. 

Bntonrase,  f.  (fr.  spr.  angturahsoh')  Uroge> 
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bung,  Etnikssung;  ontooflmi  (spr.  angtu-) 

umgeben,  ciiifa-ssen ;  Entoumure,  f.  (spr. 
angtnmühr')  Acrmelausschuitt;  Entoura, 
pl.  (spr.  angtnhrs)  Umgebungen,  Umgegend. 

on  tout  (fr.  epr.  nti'j;  tuh)  in  allein,  im  ganzen; 
Entoutcaa,  m.  (spr.  angtukabj  grosser  Son- 
n^i^im  (eig.  für  jeden  Fall). 

^ntoxlMMUi,  BntOKiciamos ,  m.  (^r.l  Vergif- 
tung, [lung»  ZwiscijcuspieL 

Entr'aote,m.(fr.«pr.  angtr'akt')Zwisekenhand- 

Enträda,  Snträta,  f.  (it.)  Eingang,  Anfang; 
entrant  (fr.  spr.  angtiuug)  cingdieod;  ein- 
nehmend, gesdlig. 

er.  train  (fr.  spr.  antf  träuLr)  im  Zupre;  entrai- 
niren  (spr.  augtra-)  nuL  lürtreissen,  uaeli 
sich  ziehen. 

Bntrebandes,  Entrebattea,  pl.  (fr.  <q>r.  nngtr*- 
bangd',  angtr'batt')  Sahlleisten  an  Tüchern; 
Entrechat,  ro.  (spr.  angtr'schah)  Kreoz- 
sprung,  künstlicher  Tanxsprung;  entre 
oblen  et  loap  (spr.  angtr'  schiftng  c  luh ;  eig. 
zwisehi  n  Hund  undWolf)  in  der Abenddam- 
meruugi  Bntraoolonne,  t  (spr.  angtr'-)  Säu- 
lenweite^  Saulenabstend  ;  ButraeAte,  m.  (spr. 
aii^tr'koht')  Z\vi«chonripj)enslück;  Entre« 
deux,  n.  (s^r.  augtr'döh)  Mittelatück,  Mit- 
teldin^r,  Zwisohenranm ;  Sn^rant,  m.  (spr. 
ann^tr'schnng)  .irtiprs  uml  trcwandtcs  Be- 
nehmen, besonders  gegen  l'  raueuzimmeri 
Balnlaae»  pl.  (spr.  angtr'lah)  versohlttngeiie 
Zuge;  Entrellffne,  (spr.  anptr'liiij' )  Knnm 
zwischen  zwei  Zeilen:  Sntxemea',  n.  (sp.) 
lustiges  Zwischenspiel ,  Poese;  Bntrameta, 
n.  (fr.  spr.  nncjt  r'inali)  Zwi^ehengoricht,  Bei- 
schüsscl;  £ntr«metteur,  nt.  (N]>r.  nngtr'met- 
töhr)  Unterhändler,  Vermittler;  EntrcmiM, 
f  (  |>-  angtr'mihsM  Vcnnittelung;  entre 
nous  ( .^jtr.  angtr' null)  unter  ims,  im  V^er- 
truuen;  Entrepaa,  m.  (spr.  angtrpah)  Sfit* 
ftd^'aiii,'.  Hallttmb;  Entrepllastar ,  Entre- 
pUastro,  u.  ( spr.  angtr'pilastr')  Süulenweitc; 
Entropont,  m.  (spr.  angti'pong)  Zwischen* 
deck  auf  Schiffen;  Entreposeur,  m.  (ffpr. 
angtr'posöhr)  Niederlngsaufselior;  Entxepöt, 
ni,  (spr.  angtr'poh)  Niederlage,  Lagerhaus, 
Stapelplatz;  entreprenant  (spr.  angtr'pre- 
naug) unternehmend ;  Entrepreneor,  m.  (spr. 
aii^'lr'jn'enohr)  1 'Jitcriichiiior,  Uobernehmer; 
•ntxepxeairen  (spr.  angti''[>r-)  unternehmen, 
übernehmen;  Btttreprise,  f.  fspr.  angtr'- 
1  : !!  ■)  T'ntcnir'liiiiuiitr,  riiteriu'liiii'. !) ;  Entre- 
aoi,  u.  (spr.  angtr'Bol)  Zwisclten-,  iialbge- 
•ehoss;  XatietalUe,  f.  (spr.  nngtr'tali')  Zwi- 
schenschnitt, Zwischensti  Ii  i  ;  ]\  r  r.<fe- 
chcn);  ein  Xansschritt;  eutreteniren  ispr. 
«ngtr'-)  nnterlMilten;  XntrsitaBtte,  f.  (spr. 
angtr'triiü)  Utiti  rliall«  ue,  Buhlerin,  Kebs- 
frau;  Entretien,  u.  (spr.  angtrHiäng)  Unter- 
haltung; Unterstfitcnng;  Entrevne,  f.  (spr. 
nntjtr'wü)  Zusammenkunft,  Unterrrdun;^<. 

Eatree,  i'.  ^i'r.  spr.  angtreh)  Eintritt,  Eiiigang, 
Einfahrt,  Vorsaai;  Zutritt;  Vorspeise;  er- 
ster fJaiiK;  Eiiiti-ittsijrold ;  Eiiitr:iii(j;.-zrdl ; 
Einitituug,  Eröffnung;  (im  L'HombrespielJ 
Frage ;  Bntvto-Billat,  n.  (spr.  -In^et)  £Siti- 

Tnsskart«'. 

Eutxtchöma,  n.  (gr.)  behaarter  Hand  der 
Augenbrauen.  [Kleidung, 
«a  ttrioet  (fr.  spr.  aog  trikoh)  in  geetriekter 
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SnttipwdOffle,  f.  (gr.)  Eimreilrangfilelu«. 
entriren  (fr.  spr.  angtri-)  auf  etwas  eingehen, 

Bich  einlassen,  antreten,  versuchen. 
«BtilttKh  (gr.)  aas  vcnromaem  KrjslaDge- 

luge  bestehend. 
Sstrodüt',  m.  (gr.)  Seeatemversteinerang. 
Vntroplnm,  n.  (gr.)  EmwiHiwaidiuig  der 

Augenlider. 
Sntuxe,  f.  (fr.  spr.  angtühr')  Pfropfspalt. 
Bntyohi'tw,  pL  (gr.)  Anhingw  Simon*»  du 

Entyposis,  f.  (gr.)  gelcnkfürmige  Hüklung  des 
Schulterblattes. 

Enuoleation,  f.  (L)  Auskemung,  Entwicke- 
lung;  enadeiren,  auskernen,  entwickeln. 

Bnadation,  f.  H.)  Entblössung,  Enthflüttflg; 
•nndiren,  entblösseD»  enthöUen. 

Sftttla,  pl.  (gr.)  innere 

Enumeration,  f.  (1.)  AufsiblUlkg; 
«olzählen,  herzählen. 

BnnaolattOTi ,  f.  (L)  Aussage;  Aussprache *, 
Satz;  ©nunciativ ,  1  klärend,  ausdrückend; 
Saunol&tum,  n.,  Ausspruch,  Rechtsspruch; 
«muuima  (richtiger  «ntmcilren)  aussprc» 
chenj  aussagen,  verkündigen.  [iiiilie. 

Xnvption,  f.  (1.)  Wegheirathen  aus  der  Fa- 

■nnrMs,  t  (gr.)  J^nnfluss. 

•nntriren  (1.)  ernähren,  aufzi^hi^n 

BnTQloppe,  f.  (fr.  spr.  angwelopp'j  Hülle,  Um- 
schlag; Umwurf,  Mäatel<»ien;  niedriger 
"Wall ;  enveioppiren  (spr.  aogwe-)  einhflUen, 
einsclilageu ;  verwickeln. 

en  vörlt«  (fr.  ipr.  eng  we-)  in  Welffheit»  in  der 
Tliat.. 

E&vers,  in.  (fr.  spr.  angwähr)  Kehrseite,  un- 
rechte Seite ;  4  l'envera  (apT.  a  langwähr)  ver- 
kehrt; Envarsins,  pl.  (ar.spr.  angwetsings) 
grobe  wollene  Serge. 

Snvi,  n.  (fr.  .spr.  angwi)  Wette;  i  l'envl  (spr. 
e  langwij  um  die  Wette;  envloax  (spr.  ang- 
•müh)  neidisch,  misgünst^. 

environ  (fr.  spr.  angwirong)  ungeföhr,  etwa, 
um ... ;  EnviroQ«,  pL(8pr.aDgwirong)  Umge- 
bungen, UmgegMid. 

en  vosue  (fr.  spr.  ang  wohg)  im  Umlauf,  im 
Gange,  an  der  Tagesordnung,  beliebt. 

Xnvoi,  m.  (fr.  spr.  angwoa)  Sendung,  Ver- 
sendung; Envoy*,  m.  (spr  nnfrn-oajoh)  Ge- 
sandter, Abgesandtor;  envoyiren  (spr.  ang- 
wosgi-)  ▼erseoden,  eolueken. 

Envofttement ,  n.  (fr.  »pr.  angwnht'manp")  dn? 
Behexen  mit  einem  Wachsbildchen;  envoü- 
tfaren  (spr.  angwu  )  im  Wachsbilde  peinigen. 

EttTpostaale,  f.  (gr>^  das  Bestehen  in  etwas. 

Enyatron,  u.  (gr.)  vierter  Magen  der  Wieder- 
käuer, Labmagen. 

BnalAn,  n.  (1.  Gentiäna)  Bitterwurz. 

enBölioh  (gr.)  reich  an  thierischen  Ueber- 
Traten;  Enzootie,  f.,  einheimische  Vieh- 
krankheitj  «nBOdOMh,  oater  dem  Vieh  ein- 
lirfnüidt  oder  hemckend.  [lieh. 

e.  o.  ^  Gx  cffiolo  (1.)  von  Am'^  v,-rnr-:^^  amt- 

eo  anlmo  (L)  in  der  Meinong;  eod.,  eödem 
(n&mlich  411)  an  demaelben  (Tage) ;  eo  ipso, 
eben  dadurch,  romit;  ma  eennii  in  dem 
Sinne  oder  Verstände. 

BooSn,  n.,  diejenige  Schicht  der  Holasse, 
ifdche  mu(  4  bis  17  lebende  Arten  in  ihren 


Yertteinerangen  enthilt;  eeein,  dieselbe 

betreffend. 

EoLido,  f.  (fr.,1.  Aeolidium)  Schuppenscbnccke; 
Eolipyl,  m.  (gr.)  Windkugel,  Dampf kugel, 
Aeolipile;  WinJknppo  (am  Kamin). 

•olodörlsoli  {gr.)  aolisch  und  dorisch  zugleich. 

Eortolofflam,  s.  Seortoloffina. 

Eös,  f.  (gr.)  Morgenruthe.  [Bischof. 

ep.  =i  epistdla  (1.)  Brief;  £p.  EpisoopoSi 

e.  9*  »  en  personno  (fr.)  in  Person. 

epacma'tUoh,  8.  epaknatisch. 

Epäcii« ,  f.  (nl.)  Felsbusch  ^Prianzcngattung). 

Epaot&i,  ra.,  einer  der  SdiideUmoolien.  . 

Epacten,  s.  EpaktMX.  t 

Epag^eul,  m.  (fr.  spr.  epanjöhl)  Wachtelhund. 

Epa^ög^e,  f.  (gr.)  Anfuhrung;  Anrücken;  In- 
ductiou;  EpaffoffUtia,  tf  Vorii^atentBän- 
dang;  epagrSff lach,  selbstheilend;  lockend, 
reizend,  \T'rfü];rf'rIs':'1i  ,  EpaffOKium,  n.|  diO 
Vorhaut;  epagomöniaoti,  hinzugefügt. 

evokaui^kleoh,  ep>1nriMtieA(gr.)  snadimend» 
efc^end;  Vpotane,  £,  Znnatune  (derErenk- 

«poktil  (gr.)  zu  den  Epacten  gehörend;  Bpok* 
ten,  pl.,  Schalttage ; elf  Ueberschusstage,  die 
das  Sonuenjahr  mehr  hat  als  das  Mondjahr. 

Spsmadlplo^e,  f.  (gr.)  Krankheitsanfall;  Bpa- 
nadiplösia ,  f.,  Beschlusa  rinc^  SatzpR  rnit 
seinem  AnfaQgswortejBpaiiakUaiJi,  f ,  rück- 
wärtsgehendeliinlauiohwenkung ;  Epanalep'* 
sla,  f.,  Anfang  eines  Satzes  mi*  I 'tzten 
Worte  des  vorhergehenden;  Spanaphöra,  f., 
Wiederholung  desselben  Wortes  am  Anfange 
mehrerer  Sätze;  BpanaatKals ,  f.,  Hautaus- 
schlag; BpanasMm  ,  Bpaaaattaia,  n.  (pl. 
Epanaatemtita )  Fleischwärzchen  auf  der 
Bindehaut  des  Auges;  ApwaMtröphe ,  f., 
Wiederliohing  desselben  Worte«  am  Anfang 
mehrrr' r  Silt,' ■. 

Epanehement,  u.  (fr.  spr.  epangsch'maDg)  £r- 
guss ;  ipOTrthlTMa  (spr.  epangschi-)  ^«fit  er^ 
giessei),  sich  aussy  rcch«  n. 

ep&ne'tiaoli  (gr.)  iobreduerisch. 

Bpanttoa ,  m.  (gr.)  unterbroohenee,  tbwecli- 
fplndr^i  Fieber. 

Epaaödus,  m.  (gr.)  llückJceht  zum  Eaupt- 
gegeastande;  WiederfaoInngTOn  WOrCorn  in 
umf^ekfhrter  Ordnung. 

Epanorthöae,  Epaaorthöaia ,  f.  (gr.)  Selbst- 
verbesseroDg;  Ermahnung  zum  Guten ;  Bpa- 
northotlotun,  n.  (pl  J^rnnorthotica)  Verlx;s- 
serungsmittel ;  «panorthotisch,  aufrichtend, 
nm  Guten  erweokend,  erbaulich. 

epanouiran  (fr.  spr.  -nui-)  sich  öflnen,  sich 
entfalten,  aufblühen;  Epanontesement ,  n. 
(spr.  -nuiss'mang)  das  Aofblflbeil,  Aufbre» 

Epajathfim,  s.  Ezanthdm.  [chen. 

BpapbIrMe,  f.  (gr.)  wiederholte  Wegneh- 
mun;5  (vom  BluteJ. 

Bparoh.',  m.  (gr.)  Vorgesetzter,  BefehlsliBber, 
fltettbtlter;  Bpttvliie,  f.,  SleU&dteredisft; 

Sprcn,r:rl  f  irif^o  Griechischen  Bischofs. 
Eparyne,  f^fr.  spr.  epan^')  Erqpünng,  Spar- 

ssnnlceit^l^psnes;  jvwvnlreii  (spr.  epam- 

ji-)  ppnren,  ersparen. 
Eparma,  n.  (gr.)  Geschwulst;  Ausschlag. 
Bpaulard,  m.  (fr.  spr.  eiJOlahr*)  Stnrmfisch, 

Bntslropf,  TBaunler;  apMdnvA  lAeao  (spr. 

9» 


Digitized  by  Google 


•Mang)  Nordkaper;  Epaul«,  t  (spr.  epoU*) 

Schulter,  Achsel,  Bag;  Epaulement,  n.  (spr. 
epohi'maag)  Bnutwehr  von  Sandsäcken; 

f.  (ipr.  epolett')  Achselband; 
©pauliren  (spr.  epo-)  die  Flanken  gedeckt 
hallen ;  epauiirt  (spr.  epo-) baglahm ;  cutehrt. 

Gut,  ~ 


Ep&ve,  f.  (fr.Uiorrenloses 
Xp«e,  f.  (fr.)  Degen,  Schwert. 
Speiche,  f.  (fr.  spr.  epahsch')  Roths^cht, 

Buntspecht. 
Xpeira,  f.  (gr.)  Kieawpinne. 
Xp«n ,  pL  Ton  Epos. 

Ependy^ma,  n.  (gr.)  Gehimhöhlenhaut. 
Bpaathtoift  f.  (gr.)  Einaohiebuag;  epeuthi- 

tlMii,  eingeschoben,  emmechalteit. 
49erda  (fr.  spr.  eperdü)  ncstürzt,  verblüffl; 

iifiuxAxa^ßaxt  (spr.e^erdümang)  heftig,  rasend. 
MgwH«,  iii.(nL)  Spwriing,  Stint. 
Speron,  m.  (fr.  spr.  •rong)  Sporn;  Schiffs- 

Schnabel}  Strebepfeiler;  Eisbock;  Speron- 

■isfr,  tt.  (ipr.  >ronnjeh)  Sporer;  PfiwfaiMn; 

eperonnlrt,  sporn  tragend,  gespornt. 
£pexecrese,  Spezeg^is,  f.  (gr.)  Nebenerliiu- 

temng. 

Xphebe,  m.  fgr.)  mannbarer  Jüngling;  Ephe- 
Mom,  n.,  Ucbungsplatz  für  Jünglinge;  Sphe- 
M>f  1|  mannbares  Jünglingsalter,  erwach- 
■ene  Jngeod}  vohäUmoh,  Jänglin^n  ange- 
bflvend.  f(ein  Kraut). 

Bphödra,  f.  (gr.)  Rossschwanz,  Meerstrüubel 

■pMcti[ker,ni.(gr.)  Zurückhalter  des  Urtheils 
md  der  Benrammung,  Beiname  der  Skepti- 
ker ;  ephektiBch,  zurückhaltend. 

i^h^irf^«^  pl.  (gr.)  Sommerflecken,  Sonuner- 
•proBses;  apliaiii,  f.,  Sommersprosse ;  «plui- 
IJa  ■eorlmtica,  Scharbncksprosse;  ephglis 
spuxia,  unechte  Sommersprosse,  kleines 
Fenermal. 

Bphel'klB,  f.  (<^r.)  Kruste,  Borke. 

•phemir,  ephemeriacb  (gr.)  eintägig,  vorüber- 
gehend; EphemAra,  l^hemire,  £1,  eintücri- 
ges Fieber;  ephernjira  uterina,  Mutterfieber, 
Milchfieber;  Bphemeriden,  pl.,  Tageblätter, 
Tagebücher,  astronomische  Jahrbücher; 
Ephomöron,  n.,  Eintagsthierchen,  Eintags- 
fliege ,  Zeitlose; 

Bphteer,  m.(gr.)  Zedwr,  liistigorBnidar  (eig. 
Einwohner  von  Ephesna). 

apkMan,  pl.  (gr.)  im  Attartbom  in  AibtB  Cri- 
minalnchtrr,  die  über  Mord  indTodtMifalsg 
SU  nrtheiien  hatten. 

aphiattaa,  m.  (gr.)  Alp,  Alpdrücken. 

Ephidrösis ,  f.  (gr.)  däs  Senwitutti  Anabmeh 
des  Schweisses. 

apklMMNli',  m.  (gr.)  Oberst  einer  Ephippar- 
chio;  Epliipx>arohie,  f.,  Reiterregiment  von 
10'24  Mann ;  ephlpploiiiyiMidsch,  mit  einem 
Sattel  auf  dem  Sohnabel;  Bpiyknpttsm,  n., 
Sattel,  S;ittrlbein. 

Ephöd,  m.  (hebr.)  Leibrock  und  Gürtel  des 
Hohenpriesters. 

Ephödoa,  m.  (gr.)  «mm»i>in<ity<ifa'^  goirinnender 
Redeeingang. 

Sphorät,  n.  (gr.)  Vorstfilieramt;  Ephorle,  f., 
Aoüsichtskrcis,  Amtsbezirk  eines  Superinten- 
denten; ephöriaoli,  den  Ephoren  gehörend* 
Ephörus,  m.  (pl.  Ephören)  Kirdien-  und 
Schuiaiifteher;  im  alten  Sparta  die  höchsten 
olffigkeitliehen  Personen,  weUhe  die  Gewalt 


der  beiden  Könige  und  des  Senats 
ten  und  im  Gleichgewicht  crhfclten. 

Bphraimiten,  pl.,  vom  Juden  Ephraim  ge« 
porigte  geringhaltig  preassiseheMiMBttan 
Siebenjährigen  Kriege. 

£phydrii4«,  f.  (gr.)  Wassernymphe,  Quell- 
nymphe. 

Epialre,  f.  (fr.  spr.  cpiähr')  Gliedkraut,  Ziest» 
EpUUa,  f.  (gr.)  Fieberschauer,  Fieberfrost. 
Xpialte«,  B.  Ephlaltes. 

Xplfeatacioii,  n.  (gr.)  Ofi&c  und  Fest  derRfiok- 
kehr  TOS  eineroeereue. 

Epiblaat',  m.  fgr.)  Oborkeim. 

EptMima,  n.  ißv^  pL  EpiMwnAta)  Ueberwnr^ 

Decke;  Naontrtg,  Zusetx. 
Epioarpinm,  n.{fff,)  Bolspfiaater;  Bnidinir- 

zelverband. 

Epieo,  f.  (fr.  spr.  epiks*)  Speserei,  Oewfirs; 

pain  d*6ploe  (spr.  päng  d'-)  Pfefferkuchen-, 

Epioerie,  f.  (spr.  episerih)  Gewürzwaare;  Ge- 

würzhandlmig; .  Vptelor,  m.  (spr.  epif^) 

Gewürzkrämer. 
Epicedion,  Epioeditim,  n.  (gr.)  Leichengeaang, 

Trauerlied;  Leichenrede. 
EpioeraatXcum ,  n.  (gr. ,  y].  Eplceraetfe»)  YOr^ 

dünnendes,  linderndes  Mitteh 
Epicheirema,  EploherSm,  n.  (gr.)  gehäufter 

Redeschluss;  Bpiohalxiaia,  XpioliixABia,  t, 

Handanlegung, 
epichöllaoh  (gr.)  gallsüchtig. 
Eptahoacdon,  n.  (gr.)  Gekröse. 
epieütSTlach  (gr.)  b  endemisch;  Epiohorion, 

n.,  Oberhaut. 
Epiohröais,  f.  (grj^  Uautiarbung,  Flecksacht. 
l^Iehyala,  f.  (gr.)  £ingu88,  Guss ;  epltfhytieoih, 

auf  anc^r.qrhwemmtem  Erdreiche  wachsend. 
Eploitiiarlama,  n.  (gr.)  Nachmusik,  NachspieL 
SpioSlia,  f.  (gr.)  oberes  AngenUd.  (ndi. 
eplcöliach  (gr.)  über  dem  Blinddarm  befind- 
Epicöm,  n.  (gr.)  Mi.sgeburt  mit  zwei  Köpfen 

übereinander;  Eploomle,  f.,  Vor" 

eines  Kopfes  auf  dem  andern;  oi 

zwei  Köpfe  übereinander  habend. 
EpicömaslB,  f.  (gr.)  das  Einschiefen,  der 

Schlaf. 

Epico&'dylns,  m.  (gr.)  Auswuchs  des  Schul- 
terbeins am  urtem  finde  Uber  dem  imnem 
Beinknoten. 

eploSnisoh  (gr.)  gemeinschaftlich,  zweige- 
schlechtig ;  Epicönum ,  u. ,  sweigesohlediti« 
ges  Wort,  Zwitterwort 

XpioopbCsls,  f.  (gr.)  Taubheit. 

Bptoorellia,  f.  (grl.)  Klasse  der  oberkroniE:en 
Pflanzen;  epicoroUirt,  oberkronig,  mit  ober- 
stftndiger  Krone.  [del. 

Epicranium  ,  n.  (o-r.)  Sch&dslhSube^  OtoMhi» 
Epicox&er,  s.  Epik-. 

Bpioyklae,  Bptoy^sl,  m.  (gr.)  Nebenkreis, 

Beikreis;  epioyk'iiBch ,  neben  -  oder  beiknif' 
sig;  Xpleykloide,  f.,  Kadliuic. 
epMslk'kisoli  (gr.)  aufweisend,  pnmkend;  e*i* 

deiktische  Reden,  Pninkredou;  Bpldelaia^ 
f.,  Aufweisung,  Probestück,  ßcwois. 
Epidema ,  n.  (gr.)  Körpervorspmng  der  GUe- 
derthiere;  Epidese,  Epldösi«,  f ,  Glieder- 
verbindung (gegen  Verblutung) ;  JBMdaa'ma, 
n.,  EpidaihMe,  m.,  An^ebundenee,  Aap 
hängsei. 

Epidemie,  f.  (gr.)  einheimische  Krankheit,  Lau- 


Digitized  by  Google 


i;  Xpldemloloeie,  f.,  Senchenlehre ; 
epldfiinlsch,  einheimisch,  scuchpnartip. 
•liideiidziMlx  (gr.)  auf  Bäumen  wachsend; 
BpidaadtoB,  n.,  Scbmurotserpflazm  «nf 

Bäumen. 

,  Spldenoidonüaoa,  f>(gr.)  Oberhautkraukhcit; 
•pidennirt,  mit  Oberhaut  bekleidet;  Bpi- 
der'mis,  f.,  Oberhaat,  Oberhäutchen,  Aussen- 
haut;  epidexmisoh,  zur  Oberhaut  gehörend  -, 
Epidennosde,  f.,  Oberhautgewebe. 

Bpldi'dymis,  f.  (gr.,  pl.  BpidktyaaXdM)  Neb«n- 
hodc-,  Epididymitia,  f.,  NelMohodenent- 
zündung. 

•pidiktiaoh  =  epideiktiscb. 

mgAOSaeu.  (gr.)  sdieibeiiitändig,  obeneheibig. 

Epidorchis,  f.  (gv.)  Kitzlor,  Klitoris. 

BpidösU,  f.  (gr.)  Zugabe  i  Zunahme  j  Spidöt, 
n^f  Thallit,  Anndaht. 

Epidröme ,  f.  (ßT.)  Andrang  (des  Blute)» 

Spi4l&a,  £  (gr.)  der  Grundstrauch. 

BptSBBto,  ¥.  (gr.)  gegenseitiges  Heirathsrecht 
(untcrBürpcrn  VL-rseliiodener  Staaten) ;  Nach- 
heirath,  zweite  Heirath;  das  Heirathen  aus 
«älMD  olailde  in  den  andern. 

EplflrastralRie ,  f.  (gv.)  <  ■!  •  «  rz  in  der  Ober- 
bauchgecrend ;  epWastralsisch,  zumSchmcrz 
in  der  ODerbanchgegend  gehörend ;  Epigra- 
fltrinm,  n.,  Oberbauchgejrend ;  epi^astxisch*, 
zur  überbauchgegend  gehörend;  Epiguatro- 
oSle,  f.,  Oberbauchbruch. 

Bpi«rang6ifi,  f.  (gr.)  Hinzuzeugnog;  Nachent- 
stehung; £pi?en««&Bt',  m.,  Aiuiänger  der 
Epigenesis ;  epig-enigch,  auf  der  obem  Seite 
der  Blätter  wachsend;  Kpigwol«.  £|  Ver- 
änderung der  elieiniMsiien  Natur  mm  Kry- 
stalls;  Epig^nniaa,  n.^  IlinzugckommencH, 
Nacberzcogtes.  [einer  Krankheit. 

SpIfffBoimtea ,  pl.  (gt.)  zufällige  Keaiusdehen 

Epig-lot'tis ,  f.  (^'iM  Kehldeckel,  Zäpfchr-n  im 
Halse  i  epi«:lottiaoh,  zum  Zäpfchen  gehö- 
rend; apteletntia,  f.,  Entaflndong  des  Zäpf- 
chens. 

Epi^n&tli,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  auf  dem 
obem  lOiiiibacKen  stehendem  Nebenkopfe; 
Eplgnathle,  f.,  Vorhandensein  eines  Neben- 
kopfea  auf  dem  obem  Kinnbacken. 

Eplffon&te,  Bplgonätia,  f.  (gr.)  Kniescheibe; 
Epi^onatium ,  n.,  über  die  Knie  gehendes 
Oberkleid  der  griechischen  Geistlichen. 

SpICteen,  pl.  (gr.)  Nachkommen;  Kinder 
zweiter  Ehe;  Nachwelt;  Bpisomat  pL,  6e- 
schlechtatheildecken. 

BpicrammS  n.  (gr.)  Insbhrift;  Sinngedicht, 
Spottgedicht;  Epigrammatiker,  Epigram- 
matlst^  m.,  Epigrammendichtcr;  epigram- 
ma'tiach,  sinngedichtlich;  EpiKrrammato- 
lecle,  f.,  Inschriftensammlung;  binngedicht- 
Idure,  Sinngedichtaaumltuig;  Splctftpb,  n., 
In-,  Auf-  und  Ueberwdurift;  Bpjgiipihilr, £, 
Inschriftenkunde. 

«picyiilacth  (gr.)  auf  dem  Fmothtboden  ste- 
hend; Epi^ynie,  f.,  Stehen  der  Blumenkrone 
oder  Staubfäden  auf  dem  Fruchtboden. 

Xpikanm«,  n.  (gr.)  oberflidiKdies  Bremimii» 
tcl ;  Aiigenstia-ngeschwür. 

Xpikephaleion,  Q'^grO  Kopfgeld,  Kopfsteuer. 

Wk»r,  m.  (gr.)  HeldeDdiGmer 
Dichter. 


Epikliaia,  f>  (gr  )  Gebet  bei  iSnsegnunff  des 

Brotes  und  Weines  in  der  griech.  Kirche. 

epikliniaoh  (gr.)  über  dem  Blumenkelche  be- 
findlich, oberst&ndig. 

EpikophöBi«,  f.  (gr.)  Taubheit.  • 

epiköpiBoh  (gr.)  mit  Rudern  versehen. 

Epikräse,  Eplkriaia,  t  (gr.)  HflODO^  dOTOb  ge- 
linde Abführung. 

Epikrise,  Epikxi(«la,  f.  (gr.)  Beurtheilung  (von 
Krankheiten). 

Bpikrflsis,  f.  (gr.)  Schlagen  von  Kftrpertbei» 
len,  bis  Röthe  und  Geschwulst  erfolgt,  als 
Heilmittel. 

^ikur&er  (richtiger  Epikureer),  m.  (gr.) 
Schwelger;  Lüstling;  ursprüngfiöh  AnnSD- 
gor  der  (misveretandcnon)  Lehre  Epikur*» 
zu  Athen  (starb  270  v.  Chr.) ;  epikur&laoh, 
•pikaTlfaeth,  «pikttziBdi,  sehwelgerisch,  üp- 
pig, wollüstig;  Epikuxiamua,  m.,  Epikur*« 
iiehre  (vom  weisen  Genuas  der  Lebensfreu- 
den); Bcihwelgerei ;  Sinnlichkeit. 

Epikyema,  n.  (gr.)  Fleiichklumpen,  Mondkalb 
neben  einer  Leibesfrucht;  Spikye«i«,  f., 
Ueberschwingerung,  Ueberfruchtung. 

EpUarch',  m.  (gr.)  Hauptmann  einer  Epilar- 
chiej  Epilarchle,  f.,  Reiterschar  von  128 
Mann.  [wurf. 

Epilemma,  n.  (gr.)  Selbsteinwand,  Sclbatein- 

Bpiline,  f.  (gr.)  Keltcrlicd,  Winzerlied. 

^pOipiIe,  f.  (gr.)  fallende  Sucht,  tÄsoa 'We- 
sen; «vüepsla  aoQta,  Gichter;  e.  nootnnia, 
Nachtkrampf,  Alpdrücken;  e.  pxoouzsiva, 
Laufwuth;  e.  pnernia,  Kindorzuckung,  Jam- 
mer; «.  pnimöniua,  £nwtkrampf;  e.  aaUa- 
toria,  TauswuOi;  e.  Bfmul&ta,  verstellte 
Fallsucht;  e.  typhödea,  Krampfsucht; 
nterliia,  Mutterkrämnfe;  EpUeptioum,  n. 
(pl. Bpilivtfoa)  HeOmlCtel  gegen  Epilepsie; 
opUeptiform'  {gjA.)  £t]lsiiditart%;  «vUa»- 
Uach.  (gr.)  falkfielitu'. 

epfliBmiMih  (gr.)  anf  Sfimpftn  beAndHeh. 

Bplloblnm,  n.  (gr.)  Weidenröschen. 

EpUdff,  BpUöffus,  m.  (gr.)  Schlussrede,  Nach- 
wort; agllofflren,  tadeln,  bekrittdn;  SM- 
loglamns ,  m.,  das  Weitorschliessen. 

epUy'tiflch  (gr.)  auflösend,  erkl&rend. 

»pAmachle,  f.  (gr.)  Vcrtheidignngabtediii» 
zwi.schen  Staaten;  EpSHUMÜms,  WLf  der 
Struppbopf  (ein  Vogel). 

Epimedinm,  n.  (gr.)  SodMoMume. 

EpimelSt,  m.  (gr.)  Fürsorger,  Vorsteher. 

Epimenlon,  n.  (gr.)  monatliche  Reinigunff. 

Epimerismua ,  m.  (gr.)  Beea^tolation  mraten 
in  der  Rede. 

eplmetral  (gr.)  zur  Zugabc  gehörend;  epimS- 
triach,  nich*.  /um  SiiiL^t  ii  eiiit,^LTichtet(Ver8e); 
Epimfitroa,  EpimÄtrum,  u.,  üebermaes,  Zu- 
gabe. (^Stande). 

Epimöne,  f.  (gr.)  das  Verweilen  (bei  efawm  Ge* 

Bpimylie,  f.  (gr.)  MüUeriied. 

Bpimythlum,  n.  (gr.)  Mond  nach  einer  Fabel. 

Epinard,  m.  (fr.  H^r.  -nähr)  Spinat. 

Bpinöm,  n.  (gr.)  oberes  Isetz  der  Staubfaden 
Busammengesetzter  Blumen.  fhiiite. 

Epmephrltis,  f.  (gr.)  Knf.-^ündung  der  Sicrcn- 

epineax  (fr.  spr.  -null),  epinöa  (L)  domig,  sta- 
chelig, schwierig,  misÜch;  apiaett*!'^  {ff') 
Spinett,  Federkidklavier;  EpincsM,  m. 
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Kpingle  ^ 

(ipr.  epängabr')  Sperber,  Einpfünder,  Ka- 
nonierbfichse ;  Splii«rle,  f.  (epr.  cpängß^l') 
Steoknadel;  Ponkümadel;  Basennadel; 
Epiag'IeB,  pl.  (spr.  epänggl')  Nadelgeld, 
Trinkgeld;  Epin^lette,  f.  (spr.  epäugglett'j 
Baumnadel,  Räumer;  Bpüi«rlier,  m.  (spr. 
ep&ngglich)  Nadlcr;  Bpinoohe,  f.  (spr. 
-nosch*)  Stichling;  beste  Sorte  des  westindi- 
schen Kaffees ;  Spinoalt&t,  £,  Doniiglnit) 
MisUchkeit,  Schwierigkeit. 

Bpinlcdiim,  Eplnikioa,  n.  (gr.,  pL  Bpinlola, 
EpinikXa,  Bpinlfllm)  Siegaoert  Siegesge- 
sang,  Siegcslicd.  fZngaoe. 

Bpinttinis,  f.  (gl  .)  Zusatz  sn  einem  Oesetec ; 

Bpinotifum,  n.  (gr.)  Sc  hulterblatt. 

BpinjrMltoa*  SpinykdiUs,  pl  (gr.)  Nacht- 
blattern. [Meei<e8. 

Eplodont',  m.  fjrr.)  Walfischart  des  sicilischen 

epiooli'thisoh  ^xr.)  zu  den  obem  Eisteingebir- 
gen  gehOrencL  Jaofidl. 

BplpajTOxysmuB,  m.  (gr.)  verstärkter  Fieber- 

fl^pae^feom,  n.  (gr.)  Streupulver. 

Jji|M>auiii<tri»,  f>(gr.)  FlächenmesBongsIehre. 

Epipetalie,  f.  (g^r.)  Aufsitzen  der  Staubfäden 
auf  den  Blumenblättern;  epipetälisoh,  aui' 
den  Blnmenblättem  aufsitzend. 

Epiphania,  f.  (gr.)  Erscheinung,  Erscheinungß- 
feiit,  Dreikünigstag,  6.  Januar ;  Epiphanlas- 
Sozmtaflre,  Sonntage  nach  Epiphania;  Epl- 
phänom§n,  n.  fgr.,  pl.  Epiphänomöna,  Epl- 
Phänomene)  hinzu  k  um  munde  Krankheits- 
erscheinung. 

EplphloffiB'ma,  n.  (gr.)  entzündete  Hautstelle ; 
BpiphloffinnuB ,  m. ,  brennende  Hitze ;  Epi> 
phloeröda,  f.,  höherer  Grail  der  Entzündung. 

Bpiplilote,  £,  (gr.)  Oberbaut  der  Pdansen; 
•plvblMdlaflli,  Mif  der  ObeciuBil  der  Pflan- 
zen entstehend;  HpipMiMa^  £,  Obediaat  de : 
Muscheln. 

SplplionliBM,  n.  (gr.)  Zuruf,  SeUoMgedanke, 

Endspruch. 
Bpiphözm,  £  {gr.)  Nacbtragans;  Endung  meh- 
rerar<8ftl>e  nut  deoielbaiWoiton;  Augen- 
rinnen, Thnlnonflnai;  Lfliohtenqi&ngeiide ; 

Hochschwangere. 

Bpiphraffma,  n.  (gr.)  Deckel  der  Sehattbiere; 
Hautdcckel  des  Bechers  einiger  Mooaarien ; 
epiphracma'tisoh.,  deckelartig. 

Spipitaxteii^  f.  (gr.)  Zusatz  zu  einem  Redesatzc. 

eplphyllanthisoh  (gr.)  mit  auf  den  Blättern 
wachsenden  Blumen;  epiphymsch,  blatt- 
ständig,  auf  den  Blättern  wachsend;  «pi- 
phyllin ,  mit  blattständigen  Zeugungsthei- 
len ;  Epiphyllospenn&en,  Bplphylloaper- 
m«n,  pl.,  Pflanzen,  deren  Saönen  aiob  auf 
den  Blättern  befinden. 

Eplphy'fle,  Epiphysis,  f.  (gr.)  Knorpelaus- 
%vuc']iK,  Kiioehcnfortaats;  IMüPfeyCon,  n., 
Schmarotzerptlanze. 

Bpipigna,  n.  (gr.)  Werkzeug,  einen  verrenk- 
ten Ann  einzurichten.  [schlag. 

Bpiplaa'ua,  n.  (gr.)  üeberschlagi  Breium- 

BMPlesTa,  f.  (gr.)  Halbschlag,  der  die  Arme 
und  Beine  lähmt;  Epiplcxls,  f.,  einseitiger 
Schlagfiuss;  Tadel,  Vorwurf  .StraÜBi  beson* 
ders  heftiges  Vorhalten  de«  tJnreohte. 

Eplpleröaüi,  f.  (gr.)  Ueberfiillo  (der  SoUag- 
ädern),  krankhai'te  VoUblütigkcit. 

asltfleoiU,  f.  (gr.)  Netriimoh;  aplploeyalo- 
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schocaie,  f ,  Netzblasen-Hodensackbmob; 
Epiploömphx&xis,  Epiplomphz&jda,  f.,Nets- 
verhärtong;  BpipKUBts—eMe,  f.,Netg-nad 

Darmbrucn ;  EplploönteroaohocSle,  Bpiplo- 
enteroscheocele ,  f.,  Notzdarm - Hodensack- 
bruch;  epiplöisoh,  zum  Netze  gehörend; 
Epiploischlocele,  f.,  Netzbruch  durch  den 
Hüttenau.s8chnitt;  Epiploitis,  f.,  Netzent- 
SÜndun^r  ^  Epiplomph&lon,  BpiplomplULliim, 
n.,  Epiplomphalooele ,  f.,  Netznabelbmch; 
Eplplonterosohoeäle,  f.,  Netzdarm- Hoden- 
sackbruch; Bpiplöon,  n.,  Netz,  Darmnetz; 
Eplplooiiphx4zia,f.,  lletcTerhirtnng;  Bpi^ 
plorrhezia,  f.,  Zerreinong  des  Netns;  Bpi- 

plosarkomph&le ,  Epiplosarkoapbaleoile, 
f.,BplploaarkomphM<m,  n.,  NetsnabeMeisch- 
unäb;  Bpl^oeoheooile,  f.,  Ketahodensaok- 

bruch.  [that. 
Bpipoeais,  Bpipoieaia,  f.  (opr.)  Ueberfloai,  Za- 
nWitlMh  (gr.)  bartähnli^ 
EpIpoliaiB,  f.  (gr.)  das  Wogen  der  SilAe;  Vplp 

polaamns,  m.,  das  Magenaufätossen. 
BplporOma,  Bplporöals,  f.  (gr.)  oberflichlidte 

Verhärtung,  Schwiele;  Knochenauswuchs, 
epipterisoh  (gr.)  zum  Flügel  verlängert;  epi- 

ptery'aiaoh,  auf  Farrnkraut  wachsend, 
eplrhlzisoh  fgr.)  auf  Wurzeln  wachsend. 
EpiTrh6e,  Epirrhöe,  f.  (gr.)  ZufluBS  von  Feuch- 
tigkeit; epirrhöiaoii,  zur  Epinboe  geb6« 
rend ;  Epirrhöolovie,  f.,  Lehre  vom  Einflasa 
äusserer  Ageiitien  auf  organische  Wesen. 
Episaroidium,  n.  (gr.|  Hautwassersucht. 
BpiaoenXuin,n.(gr.)Ooertheil  der  Schaubühne, 
epiaoh  (gr.)  heldengedichtlich,  erzählend ;  epi- 
sche« Gtodloht,  Heldengedicht,  erzählendes 
Gedicht;  epische  Versart,  Hexameter;  api- 
sdher  Biehter,  Epiker,  ersihlender  Diobter. 
Epiachgsis,  f.  ( gr.)  krankhafte  Yeilialliuig 

(einer  Ausleerung). 
BpiaohXoa,  SplseiUiim,  n.  (gr.)  Bdutmbetn. 

Episcop-,  F.  Epiakop-. 

Episemaaie,  f.  (gr.)  Vorzeichen  (einer  Krank- 
heit); Bpia«DMlBaIa,  f.,  Inhaltsangabe.' 

episepälisoh  (gr.)  auf  der  Kclchspalte  stehend. 

Episiooöle,  f.  (gr.)  Sch&mlef/enbruch;  Epl- 
•iMema,  B.,  -«isaerige  Anschwellung  der 
Scharalefzen ;  Eptsioitis,  f.,  Schamlefeen- 
ent/.imdung;  Eplaionous,  m.,  Sohamlefisen- 
gcschwnlst;  Bpiatophyma,  n.,  Scbamlefiiai- 
Ijeulc ;  Epislorrhaffie ,  Schamlefzenblutung, 
episiorrhägrisch.zur  Scham  Icfzenblutung  ge- 
hörend ;  Episiorrhaphie,  f.,  Schamlefzennabt. 

episkopal  (gr.)  bischöflich ;  Episkopalen ,  pl., 
Bischöfliche,  Mitglieder  der  bischöflichen 
Kirche  in  England;  Episkopalisirunsr,  f., 
Einführung  der  bischöflichen  Gewalt;  Bpl- 
skopallaten,  pl.,  Katholiken,  if  dehe  dieCon- 
cilien  über  den  Papst  setsen ;  Episkopalit&t, 
f.,  Einkünfte  eines  Bischofs;  Bpiakop&l- 
Urohe,  f.,  bisdiOfliche  ffirche  in  England; 
Episkopälsystem ,  n.,  Ansicht,  wonach  in- 
folge der  Reformation  die  Fürsten  als  Ober- 
Mnpter  üurer  Landeskirehen  gelten;  Xpi» 
skopät,  n.,  Bisthum,  Bischofswürde;  epi- 
skopiairaa,  nach  der  Bischofswürde  stre- 
ben; aioh  wie  ein  Bischof  benehmen;  Spi- 
skopokratle ,  f. ,  Herrschaft  der  Bischöfe  in 
einem  Staate;  Bpisköpoa,  Bpiaköpua,  m.| 
AnftehWyBiedioC 
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Bplsöda,  f.  ißt.)  EÜMcbaltung,  Zwischcnerzäh- 
hxagy  Zwischen-  oder  Nebenhandlang ;  epi- 
«oillren ,  durch  Episoden  ausschmücken; 
episödifldi,  eingeschaltet,  eingewebt;  epi- 
wMImlbmr  OMftnff,  Nebengeaang. 

Spiapadlas,  Eitiapadi&iu ,  m.  {qj)  einer,  Jes- 
sen Harnröhre  sich  auf  dem  Rücken  des 
miinnliuhen  Gliedes  öiTnet;  BpiapadläsU, 
Epispadie,  f.,  BpispadiB'mus ,  m. ,  fehler- 
haite  Oeffnung  der  Harnröhre  oben  auf  der 
Bathe;  XpiJiV<iuris,  f.  ,  EpUpaa'ma,  n.,  An- 
ziehung, Zuaanunenaehnng;  BpispM'mns, 
m.,  das  Hervorziehen  der  Erbaut  (statt  der 
Beschueidimg) ;  Bpispasticum ,  n.,  Zti<;mit- 
teil  Zugpflaster;  «ptogMtiMh,  ziehend,  bla- 
ran-}  Mtoraiehsnd. 

Bplsperma,  n.  (gr.)  Samenlcornhiine ;  eplaper- 
am'tisch,  zur  Samenkornhüile  gehörend. 

Splaph&ria ,  f.  (tpr.)  Biegungen  und  Rtmdnii- 
gen  dl  -  0'  hit  iis.  [samen. 

JEfipiaporanslum,  n.  (gr.)Uülle  dcrFarrnkrattt- 

Iptelilaift,  n.  (gr.)  Auftrag,  Befehl,  Besehdd. 

epistaxniniU  (gr  1  r^Trh  mif  den  Staubfaden  ent- 
wickelnd; eplstaxolnirt,  mit  auf  dem  GrüTcl 
stehenden  Staubfaden;  Bpiattaminie,  f.,  das 
Stehen  der  Staubfaden  auf  dem  GriCFel. 

Splstaphylin ,  n.  (gr.j  einer  der  Znpfchen- 
moskeln. 

Epifltästs,  f  frr )  das  Stillsteheu.;  JObarfiber- 

zutr;  Epiatat,  m.,  Vorsteher. 
EpiHtaxl«,  f.  (gr.)  heftiges  N!i?;enblttt«n. 
£pls^tel,  f.  (gr.)  Brief ,  Sendschreiben;  Straf- 
predigt, Verweis ;  ©piBtölae  obscurörum  vi- 
rörum,  pl.  Q.)  Briefe  von  unbekannten  Män- 
nern oder  Dunkelmännern,  eine  Sammlung 
fon  Briefen,  welche  die  Schultheologen  und 
Mönche  mit  schonungslosem  Spotte  geisein; 
epl»tol>ri»oh,  »ptoMaiaoh.  (gr.)  brieflich;  «pi- 
«feelixlwihe  Vorm,  Briefform ;  Bpiatolufun, 
n.,  Epist- !biii  Ii,  Sammhinp  dt  i-   onn-  und 
feattäglichea  Episteln;  Spistolett«,  f.  (fr.) 
Bnelwen;  fl|ptatttliM,ll|pMelisvliftr»Blrt'' 
■toliophör,  m.  (<yv.)  Viceadmiral;  Eplato- 
Uum,  n..  Briefchen ;  Epiatoloffxftph,  m.,  Brief- 
schreiber, Briefsteller;  Bpiatoloeraphl«, 
Rriefschreibekunst,  Briefstellerei;  eplstolo- 
ffxäpmaQli,  zum  Briefschreiben  dienend; 
demotiach  und  enchorisch. 
XpUtemonaroh',  m.  (gr.)  Glaubensaufseher  in 
der  griechischen  Kirche;  epistemönlsoh, 
wissenschaftlich, zur  Wissenschaft  gehörend. 
■Epistftmäic,  n.  (gr.)  ein  Thcil  des  Brustbeins ; 
Episterauin ,  u.,  um  Theil  des  Bruststücks 
der  sechsfQssigen  Insekten, 
tplstiren  (fr.)  im  Möner  zu  einom  Teige  ma- 
chen, [klappe. 
Hpiatomlom ,  n.  (p:r.)  St(3ppel,  Spund;  Wind- 
Bpistmteff,  ro.  (gr.)  Unterfeldherr. 
Bpiatröphe,  Eplströphe,  f.  (gr.)  ümwendang, 
Rücklichr  (der  Krankheit):  ScIilinH'.vieder- 
holung;  Bpiatrophöns,  m.,  Umdrcher,  swei- 
ter  Huswirbel ;  oplstrQphiaoh,  warn  swetfen 
Halswirbel  gehörend. 
Spivtyl»  n.  (jp:.)  Obertheil,  Knauf  oder  Kranz 

einer  Sftule. 
EpisyiioB^s'mo«,  m.  (gr.)  Selilimiiadirei]ie,ab- 
steigende  Schlussfolge.  [aehnng. 
Bpii^ulSpii«,  f.  (gr^  eine  Art  Zusammen- 
)  II  (gr.)  Kflhlkopflcnunirf'. 


Bpisyn&phe,  f.  (gr.)  Verbindung  dreier  Tetra- 
cborde. 

Eplaynthetlker,  m.  (gr.)  Anhänger  des  Epi- 
synthetismus;  eplaynthötlaoh ,  zum  Episyn- 
thetismus  gehörend;  Epiaynthetis'inus,  m., 
Syptemvereinigunnrslehm  in  der  Medicin. 

Epitagma,  n.  (f^r.)  Heerhaufe  von  8192  Mann 
Infanterie  oder  409G  Mann  Cavalerie ;  Epl- 
tairmatarch' ,  m. ,  Befehlshaber  eines  Epi- 
tagma;  Bpitaxis,  f.,  zweite  (Schlucht-)  Linie. 

EpitAph,  Epitaphium,  n.  (gr. ,  pl.  Bplt&ph«, 
EpitaphlAn)  Grabschrift,  Denkschrift;  Grab- 
stein, Denkmal ;  Bpltaphiat',  m.,  Grabschrift- 
schreiber. 

Bpit&ais,  f.  (gr.)  Knotexuchiimisg  (in  Schau» 

spielen);  vervtirkong fefaier Xniiklidt|.  ' 
Epithalamium ,    n.  (^r.)  Ho<dlteit«gedldlt, 

Brautlied;  Hochzeitsbild. 
«pitlMllU  (gr.)  dem  Bpitlidiam  aogehdrend; 

Bpitheilum,  n.»  Obeniiatcfaea  der  Sdüeim- 

häute. 

Vpithdm,  BpiOiima,  BpttUtaa,  n.  (gr>)  Vm> 

scbl  ii:?-,  UnliTin^:  T^rithSsia,  Epitheae,  f.,  Zu- 
satz; epithetlslren ,  iieinameu  geben;  Epl- 
thetlamoa,  m.,  Bezeichnung  des  HMptllte* 
grifi«  dnrcti  einen  Nebenbegrifif;  Epittitton, 
n.  (pl.  Spitböta)  Beiwort,  Beiname;  eplthi^- 
ton  omutm  (1.)  ein  schmückendes  Beiwort. 

EpitiierapeusTe ,  f.  (gr.)  fidoriftigmig  einer 
starken  Aeusserung. 

Epithymief  f.  (gr.)  Begierde,  QeHlit,  Terien* 
j^en,  besonders  von  Schwängern. 

Epl'thymnm,  n.  (gr.)  kretische  Thjmseide, 
Flachsseide. 

Bpitimlon,  n.  (pj.)  Kirehenbusse. 

Epttögra,  f.  (nl.)  Staatskapuze  (der  Pailaments- 
Präsidenten );  BpttosXnm,  n.,  Uefavmaulel; 
Schalterbinde. 

BpltetBfttor,  m.  (nl.)  Verfiiuser  eise«  Avezu|rg; 
Epitömo,  f.  (gr.)  Auszug,  kurzer  Inbegriff; 
epitomiren,  ausziehen,  kurz  zusaouneniassen. 

Spttenlen,  pl.  (gr.)  Saitonelifte,  Seitennligel; 
Epitoniteu,  pi,  SobnuibenileiBe»  eine  Ver- 
steinerung. 

eviMfeiilMh  (gr.)  behaart. 

]^itrihallt' ,  m.  (gr.)  mit  drei  Salzen  verbun- 
denes Mineral ;  Bpitxlt',  Bpitritns,  m.,  Drei- 
schlag, VersffMi  von  drei  lengen  und  einer 

Bpitroohaa  mus,  m.  (gr.)  Gedankenhauiuug  in 

einer  Periode,  Satzgefdge. 
Epitrochiäa ,  f.  (•;r.)  innerer  Gelenkknopf  des 

überarmknoehcus. 
Epitarttp«,  f.  (gr.)  Scheinzugcbun^,  einstweilige 

Einriumong;  Epitröpoe,  m.,  Aufseher. 
BpfzenMr,  m.  (gr.)  Befblilsheber  einer  Epixe- 

nagio,  Phalai)xal)theihin<;  von  '2048  Hann, 
epixyliaoh  (gr.)  auf  Holz  wachsend. 
BpisenxU,  f.  (frr.)  Wiederhohutg  einee  Worts 

;nit  rNH'.li'lrurlv. 

Bpiaö«,  Bplzoarien,  pl.  (gr.)  (auf  der  Haut  an- 
dererGeschöpfo  lebende)  SchmairotaarÜiiere, 
Tliicrinsektea;  eplsölaoh,  den  fosBiliei^altt- 
gen  Gebirgen  äbei|^hichtet;  BplaSon, 
flpiMnun,  n.,  Schmeroteertbier;  Xplaoono- 
■oloffle,  f.,  Viehsench-^nli-hm ;  upf^ontle,  f., 
Viehseuche,  Viehsterheo;  epiaoötisoii,  seu- 
chenartig. 

eploxlve(ir.}  iuThrSnen  zerflieraend,  Terweint. 
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eployixt  (fr.  spr.  oploajirt)  mit  «nsgelnwHeten 
Schwingen  (in  \Vappcn). 

eslaobiren  (fr.  spr.  epluachi»)  horausjpilackcn. 

S.  F.  M.  SS  Ernrcbenstea  "Pro  Memons. 

Bpochont',  m.  (nl.)  Denkwürdiger,  der  eine 
neue  Zeit  herbeiführt;  Bpoohe,  f.  (gr.)  das 
ABsidkhftlteD,  Zorftoldnlten  des  Beifalls  und 
dos  Urtheil»  überhaupt;  Constellation  und 
Zusammentrefien  der  Planeten;  Bahn  eines 
Sterns;  Ort,  welchen  ein  Himmelakörpcr  zu 
einer  bestimmten  Zeit  einnimmt;  merkwür- 
diger Zeitpunkt,  Zeitabschnitt;  Bpoche  ma.- 
«iMn,  «inen  bedeutsamen  Zeitpunkt  herbei- 

Epode ,  1.  (^r.j  iiachges&üg,  Schlussgosang  in 

*  dtn  «HgmoiiaoheB  Chürgcsängen;  Nach- 
vers ,  der  in  einem  Gedichte  nach  gewissen 
Zwischenräumen  wiederkehrende  Schalt- 
vers, Refrain;  eine  von  Archilochos  erfuu- 
dono  Art  lynraher  Gedichte,  in  denen  meist 
«tn.kOnerer  Vers  mit  einem  Ifingern  ab- 
wechselt; epödi«cli,  iKi  liaingend;  mit  einem 
SchhuMKsange;  £pödaa,  m.,  Bezwiberter; 
dvrdi  Zanbergesänge  oder  Zanberfomeln 
(!( lieiltor;  magnetischer  Schläfer. 

Bpoia,  pL(&-.spr.  epoa)  Geweihspitzen,  Enden. 

mpMMxt  (nL)  oluie  Daumen,  daumenlos. 

Zp&mls,  f.  (er.)  Obertheil  des  Soholterblattes ; 
Ueberwurf  der  Frauen  und  Geistlichen;  epo- 
mopiiöiisch ,  auf  der  Schulter  eanen  Fleek 
wie  ein  Afhsclband  tn^trend. 

Spompholium ,  n.  (gr.)  ^N'abelgcgeud;  Nabel- 
pflaster;  BposvihilDa,  n.,  Nabelpflaster. 

Epon^e,  f.  (fr.  .«pr.  cpongach*)  Schwamm;  Am- 
güsc  Geschwulat. 

SpöixyBan*>  m.  (gr.)  Namengeber,  wie  im  alten 
▲ÜaMa  der  ArMion,  nach  welchem  das  Jahr, 
oder  der  Heros,  nach  dem  eine  Fhyle  be- 

n;t:irii.  v/urde. 

Bmpee  (fr.),  ZSpopSe  (gr.)  f.,  Bpoa,  n.  (pL  üpen) 

Heldengeaiöfai,  Helaengcsaug;  s.  epiaelk 
Bpopa,  m.  (gr.)  Wiedehopf;  ftwpaüea,  pL, 

Wiedehopfarten. 
Mfi«v^t  t  (gr.)  eigene  Ansicht,  Anscliannng ; 

"Epopt',  m.,  Anschauer, Eingeweihter;  Seher, 
bchwRi-mer;  Augenzeuj^e  von  Geheimnissen; 
Bpop'tik,  f. ,  Aufsehlehrc,  I^ehre  Tom  Far» 
bonspiel  auf  durchsicliti^en  Blättern;  epop- 
ÜBch  ,  /tur  Epoptik  gühoi-eud;  Epoptie'mus, 
in.,  driitor  und  höchster  Grad  der  Etawri* 
luir,':::  in  (Vif  oleusinischeii  Mysterien. 

£po8tr&cis'mus,  m-,  das  Werfen  der  Muscbel- 
echalen  auft  WftSser,  sodass  sie  aufspringen. 

epontart  (£r.  spr.  epof-)  auBfler  Athem,  über- 
geschäftig. • 

Spoulardage ,  f.  (fr.  spr.  opulardalisch^)  Aus- 
sondcrung  der  verscbimmelten  Blätter  aus 
donTibaok;  epenlMümi  (spr.-epu-)  (den 
Taback)  von  Tectohnttmetten^Blättern  foe> 
freien. 

Bpovaalllea,  pl.  (fr.  spr.  epusulj')  Trauung, 
Vermählung;  Epouse ,  f  i  |  ;  .  epuhs')  Ge- 
mahlin, Gattin,  Frau;  Epousee,  f.  (spr.  cpu- 
Mh)  NeavermBUte,  jvnge  Gattin;  Braut; 
Sponaeur,  m.  (spr.  epusöhr)  Freier ;  Epoux, 
m.  (spr.  epuh)  Gemahl,  Gatte,  Ehcinaiiii. 

e^oavantäbel  (fr.  Rpr.  epuwang-)  entsetzlich, 
erschrecklich.      [ahilruo'k.  Ci  irrccturbufren. 

EPfOttve,  f.  (fr.  spr.  eproliv")  Prube,  Probo- 


eprobeaeldfrt  (n1.)  rösselloe. 
e  profundis  (1.  i  aus  dvr  Tiefe. 
Epsilon,  n.  (gr.j  das  kurze  E  im  griechischen 
Alphabet. 

Ep'aom  aalt,  n.  (c.  spr.  -sahlt),  Spoomer  Sala, 
englisches  Salz,  Bittei^alz,  schwefelsaare 
Magnesia  (aus  dem  Mineralwasser  von  Ep- 
som,  südwestlich  von  London»  dnxcliKxy» 
stallisation  ausgeschieden). 

EpOlii,  f.  (gr.)  Zahnfleischgewftehs. 

Epnlösla,  f.  (gr.)  Vemarbung;  Epnlotlonaa, 
Epulotikon,  n..  vernarbendes  Heilmittel. 

Spolönen,  pl.  (I.)  Praster,  Schweiger;  auch 
ein  Priest^rverein  im  alten  Rom,  welcher 
die  üpfcimahlc  für  die  Gollhciten  besorgte; 
Epülom,  n.,  Schmaus,  Gastmahl. 

Epwwtiim,  f.  (1.)  Reinigung;-  epnratlv,  epu« 
ratSrisoh  (nl.)  zur  Reinigung  dienend,  rei- 
nigend; epuriren,  reinigen,  läutern. 

Epoxe ,  f.  (fr.  spr.  epübr')  Musterriss .  Bauriss. 

EQ.,  «q.,  eqnea,  m.  (I. ,  pl.  eaoitea)  Ritter; 
I  u  :  t  1  ;  r  q  uesöriach,  zu  Pferde. 

eauarri  (fr.  spr.  ekarrih)  viereokig,  behauen. 

BqnatloB,  8.  Aeqnattoa. 

Equidlen,  pl.  (nl.)  pfercleartige  Thiere ;  EquI- 
pea ,  m.  (1.)  Plerdefuss,  Spitefttss  dui'ch  Ver- 
kürzung der  Achillessehne;  Bq«leait«oBaa, 
pl.  fnl.)  Schachtelhalmnrten  :  Eqtiiset&t,  n., 
i>chuchtelhalmsaures-  Suk  ;  Equisetioum,  n., 
Schachtelhalmsäure;  Eauisetum,  n.  (L) 
Scluichtelhahn  (<  ig.  Pferdcbaar);  Egntta«- 
tion,  f.,  das  Keilen.  Re»tkuD.<st. 

Eciuilibre,  u.  (fr.  spr.  ekilibr)  »  Aeqnilibrilim; 
Bauilibrist',  m.  ^  Aequihbrist. 

BQUipag«,  f.  (fr.  spr.  ekipahsch')  Reisegepäck, 
Gepäck;  Wagen  und  Pferde;  Schiifsmann- 
achait;  Eqoipament,  n.  (spr.  ekihp'mang^ 
Aoarttstung;  Eatilpenr,  m.  (spr.  ekipöhr) 
Zusanmien.'iet/er  der  Fenergewehre,  !>  ■.  ].- 
sensohäfter;  eaulpiren  (spr.  eki-)  ausrü!>teu, 
kleiden;  bemannen;  BQutylzwi«,  f.,  Ana- 

rü-*  .-.Iii. 

equipoUent,  a.  äqulpoUent. 

eqnitibel  (fr.  spr.  eki«)  billig  denkend,  bilüif. 

eqnivoque  (fr.  spr.  ekiwohlv )  zweideutig,  dop- 
pelsinnig, schlüpfrig;  Equivoque,  f.  (spr. 
ekiwohk )  Zweideutigkeit,  schlüpfrige  Bmcl 

EradiattoB,  f.(nL)  Atttntrahlttng:,  StnüUenwer« 
fung. 

SradieaMon,  f.  (1.)  Entwurzelung,  Auftrei»> 

pung;  eradiciren,  ent wirzi  lii.  mit  (b-r  Wur- 
zel ausrcisscu;  eradicativ  (ul.)  aus  dem 
Grunde  heilend. 

eradiren  (1.)  auskratzen,  ausschaben. 

EraLflrrostlB,  f.  (gr.)  Liebesgras. 

eratiren  (fr.)  die  Milz  ausschneiden. 

Eranthtanm,  n,  (gr.)  Frühlinggblnme;  Ema- 
this,  f.,  FrtthlingvnieswnTK. 

e  ro  (1.)  zur  Sache,  <lienlic!i;  e  re  nata,  der 
Sache  naohi  wio  sich's  macht,  wie  sich'« 
schickt. 

eröbiaoh  (gr.)  unterwclflieh.  schaurig  :  Erebo- 
diphonten,  pl.,  Erforscher  der  Finsternistj 
BMRnsB,      Unterwelt,  Todtenrdoh. 

Ereotion,  f.  (1.)  Aufrichtung,  Erhebung. 

Eremit^,  m.  (gr.)  Einsiedler,  Waldbruder;  Ein- 
Fiedlerkrebs;  Eremitage,  t  (fr.  spr.  -tahsch^) 
Einsiedelei;  Eremltia'mua ,  m.  (gr.)  Einsied- 
lerleben; Eremodloitua,  n.,  das  Versäumen 
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oder  Liegenlasson  einer  Rechtssaclie ;  Be- 
strafung eines  Ifichterscbienenen;  Sr«mo- 
Ktee,  f.«  WIMemuare;  Bramoapiarton,  n., 
Wüstenginster;  Eremost&ohjrs,  f.,  Wüsten- 
ziest;  £remüraa,  m.,  Schweifiaffodill. 

flkwlkm,  f.  (1-)  Kntreissung,  Raub. 

«rSthiaeh  (gr.)  j^ereizt,  auf^'pregt,  mit  Reizung 
oder  Aufregung  verbunden;  Brethiaie,  f., 
Svefhia^raa,  Reizung,  gereizter  Zustand ; 
Brethls'ma,  n.,  heftige  Spannung  der  Fibern. 

Ssmzla,  f.  (gr.)  das  Aufstossen,  Rülpsen. 

«es»  (L)  gegen ;  er^a  aoh«dam  oder  adlMdil- 
lam,  gegen  einen  Zettel  oder  Schein. 

Brsaataxion,  SrgtMterium,  n.  (gr.)  Werkstatt, 
Werkstätte;  Arbeits-  oder  Zuchthaus;  Klo- 
ster als  Weckst&tte  geistlicher  Uebungen 
«nd  kSrperUdier  Arbeiten;  argaa'tlk ,  f., 
Arbeits] ehre;  erffasUaoli,  tii^^»  «irlnam, 
zur  Arbeit  gehörend. 

«rffo  (1.)  folglich,  also;  Brsoteor,  m.  (fr.  f^pr. 
-töhr)  Rechthaber,  Streiter;  Erffotena,  f., 
Srcotie'mns,  in.,  Rechthaberei}  Streiterei ^ 
«igetlieu  (fr.)  unzeitig  folgern,  fib«r  JQel» 
ni^keitcn  streiten;  IbveUal',  m.,  Streiter, 
Rechthaber. 

aaiat,  m.  (fr.  tpr.  -goli)  Sebwunm  am  Roff. 
gen,  Mutterkorn;  Er»otxn,  n.  (nl.)  wirk- 
samer Stoff  des  Matterkorns ;  Sxffotls'mua, 
m.f  Vergiftung  durch  Mutterkorn. 

Erla,  f.  (gr.)  der  Wollstondol ;  Erlacbne,  f., 
Wollspelze,  eine  Grasart ;  erianthisoh,  woll- 
blmnig;  Xcinaote,  f.  (nl.)  der  Wollklee; 
Briobo'trya,  f.  (gr.)  Wolltraube;  Sriocalla, 
f.,  Wolldolde;  Eriooaulon,  n.,  Wollstengel; 
Xrtoceph&lns ,  m.,  Wollkopf;  EriochUus, 
m.,  Wolllippe;  EriooÄma,  f.,  Wollschopf; 
SHodan'dron ,  n. ,  WoUbauin ;  Erlo^onium, 
B.,WoIlknöterich;  Erlolaena,  f.,  Wollkelch; 
SsloiibttMB,  n.,  Wollgras ;  Eriophyllnm,  n., 
WoHblaCt;  Brioepenmun,  n.,  Wollsame; 
Erlosphaera,  f.,  WolliniTnortolle;  Brloet«- 
mum,  n.,  Wollfadcn;  Erioayn&vha,  f.,  Band- 
dolde; Aclelkeea,  f.,  WoUbaehMabaum; 
Briomdter,  B.,  d«r  WoUfeiahdlsiMir, 
Wollmesser. 

Ssfoa,  f.  (gr.)  Heidekrant,  Heide  oder  Haide; 
Ejieaoeen ,  ErioSen,  Erioln9en,  pl .  (nl .)  Heide- 
krautarten; Erioit«n,  pl.  (gr.)  Dendriten 
mit  strauchähnlichen  Zeichnungen;  erloo- 
911X1  (gr.)  auf  Heidekraut  wachsend. 

SHdiaras,  m.,  dichterischer  alter  Name  des 
Po;  ein  Sternbild  am  südlichen  Himmel. 

*Erig*ron,  11.  (gr.)  Bemf kraut,  Flöhkraut. 

erisribel  (1.)  crricntbar,  aulnchtbar;  eriariren, 
errichten,  aufrichten,  auffuhren. 

Erih,  m.  (tahitisch)  der  Adel  anf  den  Gc- 
sellschaflsinseln,  [erz. 

Erinit',  m.  (von  Erin,  Irland)  irisches  Kupfcr- 

Bzlnoa,  m.  (gr.)  Leberbalsam  (Pflanze). 

Xrl^ya,  f.  (gr.,  pl.  Erinnyan)  Furie,  Plage- 
göttin. 

•ripiren  (1.)  entreissen. 

9ris,  f.  (gr.)  Zwietraeht,  Streit;  Bziattk,  f., 
Strcitlehre,  Streitkunst ;  ErlotSker,  m.,  Streit- 
süchtiger, Stroiter;  eslstiaoh,  gftnkisflh,  san- 
kmd;  stratig. 

Erith&ll«,  f.  (ffr.)  Lederkrapp  (Pflanze). 

Srodentibfc,  pL  (L)  zernagende,  zerfressende 
Stoib;  emdlnaa,  abnagen,  wegbeizen,  weg- 


fressen ;  Erosion,  f.,  Zcrr.agning ;  Zerreißsung, 
Zerklüftung  eines  Gebirges  durch  volkaiur 
sche  Kraft  oder  Waaser;  eteitf»  flaalMam, 

Zahnfrass;  e.  gunffraenöaa  oxla,  Lippen- 
brand,  Wasserkrebs ;  e.  Tentxie&li,  Zc^&ea- 
sang  des  Magens. 

Erodium,  n.  (nl.)  Reiberschnabel  (Pflanze). 

EroffaUon,  £.  (1.)  AoBspendung ,  Austheilung; 
Erorttov,  m.,  Aaupender,  Austheüer ;  «ro* 
riren,  nusspenden,  aiistheilen,  herausgeben. 

eroioament« ,  eroioo  (it.)  heldcnmässig,  he- 
nriach. 

Eromaala,  s.  Erotomanie;  Bros,  m.  (crr.,  pl. 
Eroten)  Liebesgott,  Amor;  Brotiker,  m., 
Liebesdichter,  Liebesschriftsteller;  ecMinli, 
verliebt,  liebelnd;  Bzotomanie,  f..  Liebes» 
wath,  Idebesraserei ;  Bzotop&ffnie ,  f. ,  ver- 
liebte Tändelei. 

Biatlna ,  n.  (gr.)  Frage,  Fragesatz;  Erot«- 
asa'ttk,  f.,  Fragekunst;  «inlniaa'Wsi  Ii,  frag- 
weise. 

BriMtoto^,  8.  Harpatoloffie;  Bzpoczaplkie, 
a.  IBsajiwplile. 

erraiit'(l.)  irrend,  henimziehend;  erräre  hu- 
m&nnm  est,  Lrcu  ist  menschlich;  arrätlaoli, 
verirrt;  exx&tisete  KHuddisItan  ai^rpi- 
schc  Kranklieitrn;  err&tisohe  Felablöoke, 
(durch  Fluten)  weithin  zerstreute  Felsblö- 
cke; Errätum,  n.  (pl.  Bxxftta)  Fehler,  Irr- 
thum, Druckfehler;  Erreur,  f.  (fr.  spr.  -röhr) 
Irrthum;  Erreur  do  calool  (spr.  d'kalkül) 
Rechnnngsfehler ;  Errear  tvpasaavklqva 
(epr.  -fik')  Druckfehler, 

Errhina,  pl.  (gr.)  Nicsemittel.  [werfung 

Erzixlpale,  f.  (gr.)  Niederschlagung,  Niete^ 

Br'skyaia,  f.  (gr.)  allmibliofaer  Blntanss. 

Bnrov,  m.  (1.)  Irrthnm,  Yerstoss,  Versehen; 
error  oalofili  oder  e.  in  calotUo,  Rechnnngs- 
fehler; e.  IkMtf,  thalsichlicher  Inthom; 
e.  Järia,  Reditendder;  ^istus,  n  ent- 
schuldigender Irrthum;  e.  loci,  widematfir- 
liche  iugiessung  von  Säften  im  Kteper; 
•.iFagpbatfea«,  Lympbanatretaag;  «.ada 
eat  iasVOteUOia,  Irrthnm  ist  nicht  zurechen- 
bar; «nfea  atado,  im  Taumel  der  Trunken- 
ImH;  aalvo  afsOra,  s*  aatvo. 

embesoent'  (1.)  erröthend,  roth  werdend  ;Bni- 
besoena',  das  Erröthcn,  Schamröthe;  era» 
leeatoen ,  crröthen,  schamroth  werden. 

Erüoa,  f.  (1.)  Raupe;  wilde  Rauke;  Eroot^o, 
m.,  wilde  Rauke;  Eruoaxia,  f.  (nl.)  Käup- 
ling(PiaB8e);  BmeaatsM,  pl.,  BautflUglir 
mit  raupenartigen  Larven ;  Bmoaatrum ,  n., 
Mauerrauke  (Pllanzc);  eraoüQliacli,  mitraa- 
kenartigen  Blut  t(^ii ;  emoifbnn',  raupenlBr- 
roig;  Bruoiten,  pl.,  Raupenateine,  angeb- 
lich versteinerte  Raupen ;  «raeoIdlsA,  lan- 
kenartig. 

Eruotation,  f.  0>)  das  Aufstoasen,  Bftlpeaa; 

emoUren ,  annwMsen,  rülpsen, 
erudlren  (1.)  unterrichten,  unterweisen;  em» 

dif ,  gelehrt;  Brnditlon,  f.,  Gelehrsamkeit. 
eyaeiraB0.)li€raasbringen,  ergrübein,  ei  Ariern, 
erumplren  (1.)    ausbrechen,  herausfallen; 

Broptioa,  f.  Ausbruch;  Ansikll,  Ausschlag, 

Answoehs;  «nirtiv  (nL)  dnrdi  vattaaMhaii 

Ausbruch  gebildet. 
Erve,  f.  (L)  Üergerbse,  Waldwicke;  Fasanen* 

krallt 
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Eryngrloin,  n.  (gr.)  Mannstreae  (Pflioie). 
Bxysimtun,  n.  Hederich. 
SryilpttMt  tt«  (gr.)  Rothlauf,  Rose;  «ryttpS- 

Ins  f?3tnlcerÄtTim,  Rotlilaufgeschwür;  e.ffan- 
Kraenöaujn,  Brandrose;  e.  laot^um,  Milch- 
röthe  (der  Kiudbetterinnen);  «.  nuHrcxixiäie, 
QaecksUberröthe;  pestiientiäie ,  Pcst- 
abscess;  e.  phlyotaa&ösxun ,  e.  pustulöstim, 
BUttterrose;  «.TVlciM,  Kinderrose;  e.  zo- 
ttbeae,  Gürtehrose;  er7slp«latÖB ,  rothlauf- 
artig,  vom  Rothlauf  befallen ;  Erythrfta,  f., 
Tauaendgüldcnkraut  (cig.  Rothkraut) ;  Ery« 
thfimia,  Xxythxöaia,  f.,  zu  reichliche  Blut- 
iMreitaiigin  den  Langen ;  Erythrema,  Bry^ 
thema,  n.,  krankhafte  Hautröthc;  BrythriÄ- 
■!•,£.,  BoUuuoht  (neugeborener  Kinder )i 
Shvthib»,  t.,  ^nlleuMiim;  «fyihxiMh, 
roÜi;  eryUirocarpisch ,  mit  rotheu  Früch- 
ten; Arythxooepliäliscb,  rothköpfig;  erjr- 
ttuoeiiziMih,  mit  rothen  Fühlhömera;  mry- 
throknemlaoh,  mit  rothen  Beinen;  erythro- 
dakty  ilBcb,  mit  rothen  Zehen ;  SrythrocUi« 
nos,  m.,  Färberröthe,  Krapp;  «othroff»- 
strisoh,  rothbänchifr ;  orythrogrammiBch, 
rothgestreifl;  erythroidiadi,  rüthiich;  Ery- 
throlaena^  f.,  Rothkelch  (Pflanze) ;  erythro- 
leokisoh,  roth  und  y/cha ;  erythrolöphiscli, 
mit  rother  Haube;  BrytJjxoniuin,  n.,  Hunds- 
zahn (Pflanze);  enrthronötlMh,  mit  rothem 
Rücken;  ErythrophUnm ,  n.,  Rothwasser- 
banm;  erythrophthalmüich,  rothäugig;  ery- 
fllropliyUisch ,  ro  l1  i  M  i  i  r  i i^' ;  erythröpUch, 
rothfüuig;  ZrTthropöffon,  m..  Rothbart 
(Pfianze) ;  wy  tümiy tirtoeih,  rofhnonig;  ory- 
thiropy'fflaoh ,  Tn:t  rothem  Stciss  odor  Bür- 
zel ;  orsrihrorhaitxpbiaoliyerTthrozliiyiiohiaoh, 
mit  rothem  Schnabel;  «ryllmMUBlaaili,  mit 
rother  "Wu'-T^rl :  erythrosömlach,  mit  rothem 
Leibe;  srythroapenxUsob,  mit  rothen  Sa- 
menkörnern; arythrestXoai,  m.,  die  Roth- 
melanthic;  erythroatSmisoli,  mit  rothem 
Maule  oder  rother  OuSaung;  Erythroatö- 
mum,  n.f  zusammengesetzte,  unten  ausge- 
höhlte Beere;  erythrStlach,  mit  rothen  Oh- 
ren; erythroscylisch ,  mit  rothem  Holze; 
Xrsrthröxylon ,  n.,  das  Rotiülols;  acyttsü- 
riech,  mit  rothem  Schwänze. 

Bryx,  f.  (gr.)  eine  Schkngengattung. 

Es,  n.,  das  um  einen  halben  Ton  erniedrigte  e  ; 
Ba-Dtkr,  n.,  Durtouart  mit  dem  Grundtone 
60,  Feldton;  Ba-X« ,  n. ,  um  awai  l»lbe  Tone 
erniedrigtes  e;  Es-MoU,  n.,  Molltonart  mit 
dem  Grundtone  es. 

aaipbu,  m.  (gr.)  Ohtwraehtmg  mit  einge- 
stecktem Finder. 

Baoa,  L  (1.)  Speue,  Lockspeise,  Köder;  eaoäl, 
«aofxiacaiy  aar  Speise  gehörend;  «aeam, 

es^lnr,  [Büste. 
Eacabion,  m.  (fr.  spr.  -blongl  Fussgeateil  einer 
Saoaohe,  f.  (fr.  apr.  •kahsch*)  ovales  Gebiss. 
Saoadxe,  f.  (fip,  spr.  eskadr)  G-  (  fpA  adcr  von 
Schiffen,  kleine  Flotte;  Eacadrüie,  f.  fsjir. 
-dri^')  kleines  Geschwader ;  Eacadron,  f.  (spr. 
-drong)  Schwadron,  Reiterschar,  Fäbnlem; 
Saoadron-Ohef,  m.  (spr.  -schcff)  Rittmei- 
ster, Reiterhauptmann;  Moadronlren,  Rei- 
ter scharen  oder  aofsteUen;  Baoadroniat', 
m.,  Cardinalf  der  im  Conolave  fiür  keinen 
Hof  Fkrtai  nimmt. 


Eschatokolioii 

SKsafe,  f.  (fr.)  das  Zu rückschleodem  des  Balls 

mit  einem  Fussstossc. 

Eaoal&de^  £  (fr.)  Ersteigung  mit  Sturmleitern, 
ErRtürmung;  eBcaladiron,  mit  SturTnlfitern 
ersteigen,  erstürmen;  üacaladon  ,  rn.  (spr. 
-dong)  Seidenhaspel. 

Escalin,  m.  (fr.  spr.  -lang)  brabantische  Rech- 
nungsmünze von  etwa  5  Sgr.  (eig.  Schilling). 

EMtallonla,  f.  (nl.)  nach  dem  Botanikflr  £a- 
callo  benannte  Pflanzengattung. 

Eaoalöpe,  f.  (fr.)  eigenthümlich  zubereitete 
Kalbflcischsehnittclien. 

aaoamliiTen  (it.)  wechseln. 

aaoomotaff«,  f.  (fr.  spr.' -tahsch' )  Tas<)bea> 
Spielerei,  Gaunerei;  Esoamöto ,  1"  ,  K'orkball 
der  Taschenspieler;  Baoamoteur,  m.  (spr. 
•tSfar)  Tasehanspieler,  Gauner;  eseaaotbao, 
gaunern,  mausen,  Tasdienspiderkünstc  ma- 
chen, [treten. 

nsnamrlTOTi  (fr.)  entweichen,  enÜaufen,  aus- 

Esoap&de,  f.  (fr.)  f^ilscher  Sprung  eines  Scfanl* 
pferdes;  muthwilliger  Streich. 

SäMip«,  f.  (fr.)  Säulenschaft  am  Fussgestelle. 

Eflcarbellle ,  f.  ( fr.  8pr.  -be^')  jEUe&ntensahn 
von  20  Pfund  und  darunter. 

E.f  carbllle,  f.  (fr.  spr.  -bilj')  nicht  ganz  ausga- 
brannte  Steinkohle;  Esoarbonole,  m.  (spr. 
-bongkl')  aus  acht  Strahlen  bestehende  £m- 
iassui^  eines  Wappenschildea  (eig.  Car^ 
bunkei). 

Eaoarg-ot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  Schnecke:  Was- 
serschraube; Eaoarffot- Treppe,  '- 
treppe ;  £»oarffOtitea>il  (spr.  -tjähr')  Schnc- 
ckengehege;  Bseairgonla,  f.  (spr.  -guhP) 
Suhwriiii:!!,  ("iiainiugnon.  [mützel. 
Baoarmoaoh«,  f.  (fr.  spr.  -muhsch')  Schar- 
eaearnlrem  (fr.)  (Leder)  abschürfen;  Baeaso- 
tloom,  n.  (n!.)  Beizmittel,  Aetzmittel;  esoa- 
xfttiaoh  (gr.)  schorf bildend;  Eaoarre,  f.  (fr. 
spr.  -kahr')  Scliorf,  Grind;  Biss,  Lücke;  Bs- 
carriflcatlon,  f.  (nl.)  Erzeugung  eines  Schorfs ; 
esoarxifloiren,  einen  Schorf  oilden;  esoar- 
rötlaeh(fr.)  lahig,  einen  Schorf  sa  bilden; 
Eacart ,  m.  (spr.  »kahr)  Ledersorte  aas  Ale- 
xaudricii. 

Eaoarpe,  f.  (fr.)  innere  Böschung,  untere  Brust- 
wehr; Esoarpement,  n.  (spr.  -karp'mang) 
steile  Abdacbting;  Esoarpin«,  f.,  Haken- 
büchse auf  Schifl'cn  im  Mittelmoere;  Sso&r- 
pins,  pl.  (spr.  -päng)  Tanzschuhe;  em  eaoar- 
pina  (spr.  an-)  lelGut  beschilht;  oaoarpiren, 
böschen,  abdachen;  Esonzvolaitt^  Stnck- 
schaukel,  Schaukel.  * 

Booarta  (spr.  «kahr),  Eaoaa,  m.  (fr.  spr.  -kah) 
Abgabe  von  verkauften  Möbeln ;  sasasaibali 
der  Escartsabgabe  unterworfen. 

BaoaupiUe,  f.  (fr.  spr.  -kopilj*)  gesteppter  Bdit- 

rock,  Rr:  iclc. 

EsoaveMade,  f.  (fr.  spr.  -wossahd')  Zug  mit 
dem  Kappzaume. 

escnnrürpn  fl.)  Tr- ^-'oi^'i^i ;  hinaolsteigens 

£scenBus,  ni.,  ilas  iiiuuulstcigen. 

Bsch&ra,  f.  (gr.)  Brandstelle,  Herd;  Braud- 
scborf;  Eschareen,  pl, ,  Iluutkorallen,  See- 
rinden ;  Eacliariten,  pl.,  löcherige  KoriüJen- 
vcrsteinernngen ;  EaebMotito»,  pL,  Aeta- 
mitiel,  Brcnnmittel. 

BaalhKtokoUon ,  n.  (gr.)  letztes  angeklebtes 
Blatt  eines  Helles  oder  Bncbs;  Saohato» 
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lo^ie,  f.,  I-ehre  von  den  lotzlonDingon :  Tod, 
Umic  tblichkeit,  Weltende,  jüngites  Gericht, 
Seh'p:kcit,  VerdanmmisB.  [mer. 
Eschetiteiir,  tu.  (fr.  spr.  -töhr)  E.'icartseinnch- 
flMiferiaoli  (L)  Speise  bringend;  esciren,  spei- 
■en,  easen. 

Bsolava^e,  f.  (fr.  spr.  -wahsch')  Knechtschaft, 
Sklaverei;  Halasdmor;  BadaTe,  m.  u.  £  (spr. 
>k1aw')  Sklave,  SKkvm;  •■•U-vinn  (tpt. 

-wi-)  zum  Sklavpn  machen. 
Sa^vliie,f.(fr.spr.-wihn')mawünierkleidung; 

— rilnTon  (irpr  -tvong)  slawiech,  elawonisch. 
Eacobar,  TD.,  Casnist,  gewandter  Heuchler  (so 
bfnaiiut  nach  einem  spanisclien  Jesuiten  des 
17.  Jahrh.);  «eoobudlren  {fr.)  sich  feiner 
Lügen  Ixnliencn;  IBaooltaid«da,  f.,  feine 
Lüge,  hstigo  Ausflucht. 


,  m.  (fr.)  Schnapphahn;  Schlingel. 
Baoompta,  m.  (fr.  spr.  -konoft')  Abzug,  Nach- 
las», Disco nto;  EaoomptQur,  m.  (spr.  -kong- 
t()hr)Di8Contcur;  esoomptiren  (spr.-koiigti-) 
mit  Abmg  wechseln,  discontiren. 
Saoopette,  7.  (fr.>  Stvtzbüclise,  Statzen;  Bmo- 

petterie,  f.,  Salve  aus  Stutzbüchson. 
Saoorte,  f.  (fr.)  Bedeckung,  Begleitung,  Ge- 
leit; •Moitlxe&,  geleiten,  sicheres  Geleit 
■'ibcn.  [Wollzpug. 
£acot,  m.  (fr.  spr.  -koh)  Schoss,  Zius;  ein 
Beoeiukde,  f.  (spr.  •InuAd')  Corpomkchaft, 
Rotte. 

Eaooupe,  f.  (fr.  spr.  -kulip')  Schuppe ,  Schau- 
feL  [sehe. 
Esoourv^e,  f.  (fr.  spr.  -kursebch)  Tlicmenpeit- 
Eaoourffeon,  m.(fr.8pr.-kui*sühuiig)  Frühgerste. 
Eaorime,  f.  (fr.)  das  Fechten,  die  Fechtkimst; 

EBcrtmeur,  ni.  (spr.  -möbr)  Fe(  }ifer. 

Escroc,  m.  (iV.)  GauUieb,  Gauucr;  Escroque- 
rie,  f.  (epr. «KTokerih)  Prellerei,  Gaunerei; 
Baoroatumr,  m.  (spr.  -köhr)  Preller,  Gauner; 
eacroqulren  (spr.  -ki-)  bcvorthcilen,  prellen. 

Saouderos,  pl.  (sp.)  niedere  spanische  Adc- 
liche  (eig.  Schildknappen) ;  Baoftdo,  m.,  eine 
Rechnungsmünzc  (eig.  Scnild,  ScTiildtliiuer) ; 
escudo  al  boI,  SSünnontbaler  =  32  Rcalea 
oder  2  Thlr.  10  Sgr.j  e.  de  oro,  Uoldpiaster 
=  40  Kealen;  •.  d«  plata,  Silberpiaster, 
Piastn  ,  i'/j  Thlr.;  e.  do  vellön  (spr. 
-welj-}  Kupferpiaster  =  10  Realen. 

aKRüftt,  n.  (nl.)  eeeoUnaaures  8a1x;  Baoolln, 

n.,  Stoff  aus  indischoti  K':i>t:i:i:r'n  ;  tscullöch, 
escuUnsauer ;  Eaoülua,  a,  AeaoiUus. 
eaculent'  (1.)  essbar;  Bwnilaaiia;,  pL,  esebere 

Sachen,  Speisen. 
Saouriai  (richtiger  JBscoriul ) ,  n.  (sp.)  könig- 
lidbes  Lustsclüoss  bei  M  .  Irid;  Baowiil« 
Wolle,  feine  .spanisclie  Wolle. 
Eaenbeckla,  Q.,  ein  urgauisches  Laugeusak 
(nach  dem  Natnrfondier  Nees  von  Eten- 
beck  benannt). 
Esito,  m.  (it.)  Ausgang,  Austuiir;  Ebuo-ZoH, 
Aosgangooll;  ■dto-Waazem,  Ausfuhrwaa- 
ren.  [Detaillist. 
Banafti,  m.  (türk.-arab.)  türkischer  Krämer, 
Esöcbaa,  BettolWy  f.  (gr.)  Tertiefling;  Aftcr- 
blatter.  piecht. 
SeSees,  pl.  (1.)  hechtartige  Fische:  Beoac,  m., 
Eaoder'mia,  f.  (t^r.)  innere  Hfttit  der  Kdifer- 
büllc  der  Insekten. 

r,  m.  (gr.)  Eingeweihter,  Vertran- 


tcr;  eBot«riBch,  geheim » iimflilidi ;  geklurCi 
wissenschafthch. 

Bepaoe,  f.  (fr.  spr.  espahs')  Raum,  Weite,  Zeit- 
raum; Spatium;E»pao«inent,  n.(Hpr.e8paha*- 
mancr)  Zwiachenranm;  Sauleuweite;  das 
Dmrutsohiesfeii;  «epMiieii  (spr.  -si-)  Zwi« 
schenmum  lassen. 

Sapadiila,  f.  (sp.  spr.  -diija)  Degen;  Bapadon, 
m.(fr.8pr.-dong)  Haud^en,  Schlachtschwert; 
eapadonniran ,  mit  dem  Haad^en  fmbtrn. 

EapaffBol,  m.  (fr.  spr.  -panjohl)  Spaniol,  spa- 
ni.scher Schnupftaback ;  Espa«7iolade,  f. (spr. 
-panjolahd')  Ruhmredigkeit,  Grossspreche- 
rei  ( nach  Art  der  Spanier) ;  Espa^nole ,  f. 
(spr.  -panjohl*)  ein  spanischer  Tanz;  BasMk- 
gnolette,  f.  (spr.  -panjolett')  Spaniolett,  fei- 
ner Flanell;  Drcnricgel,  eiserne  Riegel- 
stange (an  Fenstern  u.  s.  w.);  «spaffnollx«n 
(spr.  -panjol-)  den  Spaniern  nachahmen; 
espagnollalren  (spr.  -panjol-)  zum  Spanier 
und  spanisch  machen, 

Kepallar,  n.  |^fr.  spr.  -Ijeh)  Spalier,  Gel&nder; 
BchmnKengitter;  Eapaliex-BMOB,  Gd&nder^ 
bäum:  eapallren,  am  Spulirr  au- Vi  reiten. 

Saparoatte  (fr.  spr.  -actt'),  Bapaxaetta,  f.,  Sfiss- 
Uee,  Winterklee,  spaiuedier  Klee. 

Espargoule,  f.  (fr.  spr.  -guhl')  Ackerspargcl. 

Baparto,  m.  (sp.)  Spartogras,  Ginst,  Binsen. 

BapAoa,  f.  (fr.  spar,  espuis')  Art,  Gattung, 
Schlag;  en  eapeoea  (q^.an  espiht*)  m klin- 
gender Münze. 

«•pOK&bel  (fr.)  zu  hoifen;  Saperanoe,  f.  (qpT. 
•rangs')  Hoffnung;  eapezixen,  hoffen. 

Esperto,  m.  (it.)  Erfahrener,  Unterrichteter, 
Eingeweihter  (bei  den  Carbonan). 

:E»phiä8ia ,  f.  (gr.)  SindrüokttBg,  Hjmschidel- 
brucb. 

Espiegle ,  m.  (fr.  spr.  espiahgl')  Eulenspiegel, 
Schelm;  BapieslerXe,  f.,  £nlenapiegdei| 
Schelmerei,  kindischer  Muthwille. 

Eapinff,  m.  (sohwed.)  Schiffsboot,  Jacht. 

Eapiacole,  t  (fr.spr.eepinggohl')  Stutzbüchse 
(mit  erweitinler  ÜBnatui^.  • 

Espion,  m.  (fr.  spr.  espiong)  Spion,  Kund- 
schafter; Bwton&ace,  f.  (spr.  'nalisch') 
Kundsehafkerei,  Spionerie;  eeptotusiveen, 
au^^M'  liircn,  aiiskundschaften. 

Espiaiuuie,  f.  (fr.)  ebener,  freier  Platz,  Yor- 
plan;  Feldbrnstwehr. 

Espol,  m.  (fr.)  der  Spu?faden ;  T^spoleur,  m. 
(spr. -löhr)  Spuier;  Eapolia  (spr. -läng), 
Bapotdln  (spr.  espulftng)  m.,  Spule. 

Esponton ,  m.  (fr,  spr.  6Bi>ottgtong)  Sponton, 
halbe  Pike. 

aepomlatte,  f.  (spr.  espulett^  Zündröhrchen. 

enrr^Bsivo  (it.)  mit  Auadruck,  ausdrucksvoll. 

Esprit,  m.  (I'r.  spr.  esprih)  Geist,  Witz,  Spiri- 
tus; aaprltbome,  1  I  u  iikopf;  •.  As  oan^ 
nelle,  Zimmt^eii^t,  Zimuitwasser;  e.  da 
ceriaes  (spr.  -ä'rüis'j  Kirschgeist;  e.  de  oorps 
(spr.  -kohr)  Gemeingeist;  e.  deaapproba- 
t«ur  (spr.  -tdhr)  Tadelsucht,  Widerspruchs- 
geist; e.  de«  loia  (spr.  -däh  loa)  Geist  der 
Gesetze;  e.  de  vanille  (spr.  -wanilj')  Va- 
nillengcist;  dc  Tie  (spr.  -wih)  Lebens- 
geist ;  e.  de  Motette  (spr.  -wiolett*)  Veilchen 
geist;  e.  fort  (spr.  -fuhr)  Freier'  :  -t^,  ruTjTic 
(spr.  -^äblik)  Gemeinsinn;  e.  auperieux  (spi, 
»sSpendlir}  vorzüglicher  Kopf. 
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Kbq.  ,  BaqniM,  m.  (e.  «pr.  skwMhr)  8<duldtr&- 
ger,  Titel  detr  nfedern  Adel»,  avefa  d«0  an- 

f^f'wolifrinn  BüXgcrliclicn  ii\  Eüglr.nd,  etwa 
uuserm  yWohlgebordu^'  entsprechend. 

»■gtadrin»,  t  (fr.  spr.  «Indnlj')  Rittmug 
im  Turnier. 

Saanil^  m.  (fr.  spr.  eskif)  Kahn,  Nachtn. 

Baanlilat  f.  (fir.  apr.  eskUj*)  Kooohensplitter. 

B«auipot,  m.  (fr.  spr.eabpob)  SparMiolue  der 
Barbiergesdlen. 

Saqnisaa«  £  (fr.  spr.  eskiss^)  Sldzze,  Entwurf, 
IJir.ri«-";    firfiuiaafriMI  (fliir  iwir  )  •  k'-^r-v'^ 
entAtrlea.  i^sveichen. 

esquiviren  (fr.  Spr.  eskiwi-)  entschlüpfen,  aus- 

SasAer,  JBsataer,  pL  ^ebr.)  al^fidisohe  an- 
daehti{(e  Sekte. 

JBflMti  (fr.  «pr.  -sä),  Sssay  (e.  spr.  -seh)  m., 
Yersach,  Prob«;  AbhaadjUing;  XMayer,  m. 
(e.  spr.  •ff&er)  Yernwiereiiiefl  ^fld;  Baaay«ur, 
tu.  (fr.  sjjr.  -säjöhr)  Probirer,  War  dein ;  Sa- 
•ayisV,  m.  (e.  spr.  -säist)  YerfasaervonEssais. 

Haiatm ,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Bienenadiwann ; 

Xaaart,  n.  (fx.  &pr.  -suhr)  Rodeland,  Reulftldi 
•acartlren,  ausroden,  urbar  machen. 

Ssse,  f.  (fr.spr.  r -  i')  Achsnagel,  Lünse;  Haken 
(am  Wagebaikenj;  £a««tta,  f.,  Beiihammer; 
SMian,  m.  (epr.  -siöh)  Radachsc. 

esse,  n.  (1.)  Sem,  Wohlsein;  in  seinem  E'^b« 
sem,  sich  behaglich  fühlen;  £aseatia,  f., 
Wesenheit,  Wenn;  Essenz ;  easenüa  amära, 
bittere  Essenz;  «Mantla  doloia,  süsse  Es- 
senz ;  eaaentifil,  easeatieU^  wesentlich,  oigc  n  - 
thümlich ;  Essentiallia,  Essentiai'ien,  pl.,  we- 
sentliche Tbeile,  Uaaptbestandtbeüo;  aaaen- 
UbIIa  oonatituti^ra,  eigenthfimlicihe  Bestand» 
thcile;  EsaentiaUt&t,  f.  (nl.)  Wesen,  Wesen- 
heit, Weseutlichkeit ;  eoaentlellemMit  (fr. 
•sangsicirmang)  wesentlich ,  sehr;  Xasams', 
f,  (Ij  Wesen,  Wesenheit;  Geist ;  Tropfen; 
Essenzen,  pl.,  Kraftwasser  oder  Kratltro- 
pfen;  essenziflcirsn  (nL)  zu  BsNiix  machen. 

Easedfi,  r  (1.)  Streitwagen}  BMed&r,  m.,  Wa- 
gfeukainpler.  ^^aum  wolle. 

BaaaauSbo,  m.  (sp.)  eine  Art  siidamerikan. 

Sas«r»,  f.  (nl.)  Nesselsuchti  Flugbeulea;  Por- 
zcllanfieber,  -friesel.  « 

Ba^to,  8.  £&lto.  [zins. 

Beeogwn,  f.  (fr.  spr.  -sonj')  doppelter  Lehns- 

Bsaeiiiiier,  m.  (fr.  spr.  -sonnjch)  doppelte  Ein- 
fassung eines  Wappeiiüchildes. 

Saaor,  m-  (fr,  »pr.  -h^ubr)  AufUaff,  Aufschwang ; 
•aaerant  (opr.  -rang)  sich  amsehwingend  (in 
Wappen).  [artig. 

essorilUrt  (fr.  spr. -rilj-)  stutzohrig,  mäuse- 

Basonfleanamt,  TX.  (fr.  spr.  -aufl'mang)  Athcm- 
losigkcit;  «awnflitt  (epr.  -nifli-)  athemlos, 
keuchend. 

■ml»  m.  (fr.  spr.  -auib)  Trockenplats;  matt- 
gcwordcner  So!nnelz;  Esanla-BMiD,  IL.  (spr. 

-süi-mang)  llandlucb. 
Eat,  m.  (fr.  spr.  ehat)  Oat>  Osten;    I*esl,  im 

Osten,  östlich. 
lUrtao&de,  f.  (fr.)  Pfahlwcrk,  Verpfahlung. 
Est&do,  m.  (-^p.)  Lüngrniiiass  vnn  t>  Fuss. 
BataCstte,  f.  (fr.)  Stafette,  reitender  Bote. 
BatafllAde,  f.  (fr.)  Schmarre,  Riss;  eatnfliadi- 

ren,  zerfetzen. 
Ratame,  f.  (fr.)  gestrickte  wollene  Arbeit; 


Batamat,  m.  (spr.  -mä),  Batamatte,  f.,  &tA> 

met ,  ^ringer  Wollzeug. 
Estamento,  m.  (sp  )  Stand,  Kammer;  Reichs- 
oder  Ständeversamm jung ;  B#tawentoa»  pL, 
die  heiden  KMunenB  dep  IT^oHufeHieivi'  in 

8  p  an  im. 

BaUminet,  n.  (fr.  Spr.  -nä)  Tabadcsstube; 
Sdieiilee. 

Batamp«,  f.  (fr.  spr,  cstanp-p')  Kiipfr'r^tich, 
Eupferabdruck ;  £stamxulle,  1.  (spr.  estang- 
pily)  Stempel,  Stempeleisen;  eatamoilUiwa' 

(ppr,  cstarsfjpüii-)  R*rrr'pe!ry 
£8tanoia,  i.  igp.)  uuerhaupi  Wohntti^,  Auf- 
enthalt; Ifeurei,  OehOft  u  SOd-  nnd^ttd- 
amerika. 

Eatandarte,  f.  (fr.)  Standarte,  Reiterfahnc. 

Eatatato,  n.  (np.)  Statut,  Grundgesetz. 

BatacLet»ra.  (fr.  apr.  -lä)  Sterle^  ein  afrikani- 
sdier  wasaerrogel. 

Batarlin,  r .  (fr.  spr.  -läng)  alte.*;  fran^üsiscbea 
Goldschmiedsgewicht  von  28  Gran,  ^A«« 
Mark ;  Bstarlä«,  m.,  ein  belgiaches  Gewicht 
Vio  Unze. 

£Bt,  «Nit|  est  (I.)  ein  angenehmer  Muskateller- 
wein Ton  Montefiateone. 

estim&bel (nl.),  eatimable  (fr)  ahätzbar,  acht- 
bar, achtungs Werth;  £sUmation,  f.  (nl.) 
Schätzung,  Achtung,  Würdigung ;  eatima- 
tiv,  der  S^>)utzang  gemäss;  eingebildet; 
Eatimätor,  in.,  Schätzer|^Verthbe8timmer ; 
Estime,  f.  (fr.)  Achtung,  Hochachtong;  •ati'* 
mixen  (nU  achten,  schätzen. 

Eative,  f.  (fr.  spr.  estiw')  Gleichgewicht  eines 
Schi  Bs:  eatlTlxen  (qir.  «wi-}  gleichgewich- 
tig laden.  [und  ZieL 

eat  aMdns  In.  «Shm  (L)  alles  hat  sein  Maas 

Este ,  m. ,  ein  Liagenmaas  auf  Sunaträ,  etn» 
1  EUe. 

Batoo,  m.  (fr.)  Stossdegen;  Eatoetde,  f.,  De- 

genstoss;  vornehme  Bettelei ;  fstoc adiren, 
mit  dem  Stossdegen  fechten ;  estoQ,ttlren 
(spr.  «ki»)  den  Gcwehrlauf  stauchen. 

Estocaee,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  Veräusscrungs- 
gebühr.  [nem  Geflügel). 

Estomao,  m.  (fr.)  Magen;  Brust  (von  gebrate- 

Estomlhl,  m.  (1.)  Vorl'asten.soiintag,  nach  den 
Worten  der  Messe:  „Edto  milii  inDeura  pro- 
tcctörem",  sei  mir  Schutzgott. 

Eatompa,  f.  (fr.  spr.  cstongp')  Wischer  (zum 
Zeichnen) ;  estompiren  (spr.  ostongpi-)  wi- 
schen; mit  dem  Wischer  au.shrciten. 

Eatopil,  s.  (nL)  Act,  wodurch  ein  gericht« 
liehe«  Yermhren  gehemmt  wird. 

EstopiUa,  f.  (sp.)  Schleiertuch. 

Estooffsde,  f.  (fr.  spr.  estuffahd')  das  Däm- 
pfen, Schmoren. 

Esträde,  f.  (fr.)  erhöhter  Boden,  Auftritt;  Vor- 
hprunGT.  Vortritt;  erhöhter  Theil  derSchieu- 
Honk  ::  <  r  odw  des  Raums  swvehenswci 
Si  '.Ii  n  cnthoren. 

Eätradiot,  ui.  (fr.)  Streifreiter.  [kraut. 

Estramon,  m.  (fr.  spr.  gong)  Drtgna,  fcdser- 

Eatranffölo,  n.|  ayrischiiaa  AJphnhet  von  nU' 
der  Schrift. 

Estrapäde,  f.  (fr.)  Wippgalgen;  Wippspmng; 

gleichzeitiges  Bäumen  uiä  Anssohlagen. 
■sttaase,  f.  (fr.l  Floekaeide,  Wimeide. 
Estratto,  m.  (it.)  AnssQg,  einfacher  Lotto* 

gewinn. 
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Satxvobo,  m.  (sp.  spr.  eetretscho)  Strasse, 
Heerenge. 

Estropid  ,  m.  (fr.)  Veratümmelter,  Krüppel; 
Mtropiren,  verstümmeln,  verkrüppclo,  läh- 
men; ests^pift,  verstümmelt,  geMDint. 

efinrlren  (l.)  esHPn  wollen,  hungern;  Enurlo, 
EBuritor,  m.,  Hungerer,  Hungerleider^  Ssa- 
rition,  f..  d;i8  Hungern,  Hlll^^. 

et  (1.  n.  fr.)  und. 

JSta,  n.  (gr. )  langes  E  iui  griechischen  Al- 
phabet; Btaoia'moa,  m.,  von  Erasmus  ein- 
geführte Ansspraobe  des  eneohisdien  Bach- 
staben t)  wie  6  oder  &.  aem  Itaeismas  ent- 
gegengesetzt; XtMteir,  m.,  Anhinger  des 
£tacismua. 

mMMg;  f.  (fr.  spr.  -lalisch*)  Standgeld,  StaU- 

t:cl'l  Ii  nni  zwischen  tli  n  Karrenhäumen; 
Etablerie ,  f. ^  Stallung ;  £tabU ,  n. ,  Werk- 
tiecb,  Werlutttid;  Trockengcstell ;  etabliren, 
ansässig  machen ;  anlegen;  einnihron;  fest- 
setzen; (sich)  etablLren,  sich  meüerhi.sscn, 
tich  ansiedeln;  Eta.aHeessH>iit,  n.  (.spr. 
-manpr)  Anlage,  l^iederlasenng,  Einrichtung) 
Anstalt. 

Etage,  f.  (fr.  spr.  etahsch^  Storkwerk,  Stock, 
Geschoss ;  Reihe ;  etagwitn aasig,  abgestuft, 
stufenweise;  Etagere,  f.  (spr.  -schähr*)  Ab- 
satzgestell ;  etagiren  (npr.  -schi-)  abstufen. 

Btaim,  m.  (fr.  spr.  etäng)  KammwoUe. 

Btain,  n.  (fr.  spr.  etüng)  Zinn;  sei  d'Ataln, 
Zi'.inoxydsalz. 

£tal,m.(fr.)  Fleischbank,  -scharrcnjSchlächter- 
laden;  AiOaga,  f.  (spr. -lahsch*)  Anaatetlung, 
Auslegung,  das  Auskramen;  aas  Schautra- 
genj  Stalagist%  ro.  (spr.  -schist)  Standkrä- 
mer;  aiallav,  m.  (apr.  ^^eb)  BankieUich- 
tcr;  etaiireB,  ansläamen,  aiid(|[en,  am* 
Schau  tragen. 

Btalon,  m.  (fr.  spr. -long)  Zuchthengst,  Be- 
schäler; Probcma«s,  Probegowicht;  Etalon- 
nag«,  f.  (spr.  -lonnahsch')  das  Aicbcn,  Aich- 
gebühr; BtalooneuT,  m.  (spr.  -lonnöhr)  Ai- 
chetjAichmeister ;  etalonniren,  aicheni  Maas 
nnd  Gewicht  berichtigen. 

Etama^,  f.  (fr.  -  j  i-  - n.uhscli')  (las  Verzinnen, 
Verzinnung  i  Etameur,  m.  (spr.  -möhr)  Ver- 
Bianer;  «lamlMu,  terzinnen,  mH  Stanniol 
belegen;  Etamore,  f.  (*pr.  •mflhl')  Zinn 
(zum  Verzinnen). 

Btamln ,  m.,  atanOae,  f.  (fr.)  Sieb-  oder  Beu- 
tcltuch;  Etamlnier,  m.  (spr.  -^jflli)  Etamin- 
weber, Beute]  tuchf^brikant.  [stützen. 

etamyniifitren  (fr.  spr.  etangson-)  aussteifen, 

■Etanjf,  m, (fr.) Fiscliteich,  Weiher;  Loschtrng; 
^Namc  gTo.sner  Binnenjjewä.sser  aii  den  fran- 
zösischen Küsten,  welche  durch Küstenilüsse 
entstanden ,  anoh  durob  diese  in  daa  Meer 
"münden. 

Btäpe,  f.  (fr.)  Stapel;  Rastort,  Proviantort; 
tägUohe  Ration;  Etspen-OoiBmawlant,  m., 
RaalÜHniptoiami;  Stapen-Oommlaaar,  m., 

Baatamtmanii  ,     Etupon  -  Commissariat ,  !!., 

Rastamt ;  Etapen  -  Convention ,  f. ,  Vertrag 
wegen  Durchzugs  von  Truppen  dnreh  htm- 
des  Gebiet;  etapemnässii-T,  v.nrh  vorgcschric- 
l)enen  Rastörtem;  Etapen -Ort,  Verpflege- 
ort, Rastort;  Etapan-Strasse,  Kriecsstrasse ; 
Etapior,  ni.  (.ipr.  -pjeh)  Verwalter  einer 

Etape,  Proviantraewter. 


Btat^  m.  (fr.  «pr.  etah)Stand,  Zustand,  Auf- 
wen,  Ueberachlag;  vermögenstand ;  Redh- 

nung,  Liste;  en  ötat  ("^pr.  %Vi  rtah) 

im  Stande;  etat  de  fraia  (spr.  -£rä)  Kosten* 
anschlag;  4.  da  lien  (apr.  -liöb)  Ortsbefiind, 
Invcntiriam;  6.  dea  penalon«  (opr.  -däh 
paagsiong)  Peusionsliste;  etatlsir«n,Bcdärf- 
aneatin  bestimmen;  etatmAMig,  anschlag- 
massig,  nach  dem Ueberscblage ;  Etatmnjor, 
xa,  (spr.  -maschohr)  GcucralsLab,  Stab ,  Etats 
genemux,  pL  (spr.  -schenerob)  Generalstaa- 
ten oder  -stände,  d.  i.  Abgeordnete  der 
Stände  (Adel,  Geistlichkeit  und  Büraerstand) 
in  Frankreich  seit  Anfangs  des  14.  Jahrb.  bis 
1614;  StataJalur,  nu,  Rechnungsjaiu*;  Stats- 
miniater,  Staatmninister;  Btatarath,  m., 
Staatsrath. 

etc.,  et  caetera  Ü.)  und  so  weiter,  und  so  fort. 
Bteignoir,  n.  (fr.  spr.  et&njoahr)  Löscher, 

Lö.scbliütchen.  [ReiterfüUine. 
Eteadard ,  m.  (fr.  spr.  etangdahr)  Standarte, 
etendiren  (fr.  ^r.  etang-)  ausdehnen,  erstre- 
cken; Etendoir  .  n.  ( spr.  etangdoalir )  Auf- 
bängekreu/.;  Trockenboden;    Etendue,  f. 
(»pr.  etangdüh)  Ausdehnung,  Weite,  Ümfang. 
EteoatiUtbon,  n.  (gr.)  Jabrzmvera,  Jabrzabl- 
inschrift. 

Etemäl,  ni.  (fr.)  dünnes,  gewalktes ,  gestrcif- 
toa  Zeug  aus  KaaunwoUei  eterneU'  ln\.\ 
ewig,  ininier^rfOimid',  Staraelle,  f.  (fr.) 
PüiuTlilnme;   etemisu-en  (iil,)  \  cr--\v":i-iMi. 

Eieeieiij  pL  ^gr.)  eteeiaohe  Winde,  kühle 
Hnndatagawuide;  atMaoai,  j&briicb. 

Ethal,  m.  (fr.)  Aethal,  Walratbfeltsloff. 

Ethik,  f.  (gr.)  Tagendlehre,  Sittenlehre;  EtM- 
ker,  m.,  Sittenlebrer;  Bthlkotheologie,  f., 
Morolthcologie;  MhJMih.  nur  Sittenlebre  ({e- 
hörend. 

Etlimocephalle ,  f.  (f^r.)  Rfisselformipfkeit  der 
Nase;  ethmocephä lisch,  mit  rüs.self(3rniiger 
iiase  ;  Ethmocepiiiilus ,  ni.,  Mißgeburt  mit 
einem  Rüssel  statt  der  NafC;  Ethmoid,  Eth- 
moiddnm,  n.,  Siebknocben,  Siebbeinj  eth- 
moIdSl,  ethmödiaoh,  eiebformig. 

Ethnarch',  m.  (c;r.)  Statthalter,  Landpfleger 
(cig.  Volksbeherracher);  Bthnaroble,  f., 
StattbaHeridiaft;  athnagMlwA,  nir  FSb» 
rung  eines  Volks  geh  r  i  1;  Ethnlcie'mus, 
ta,f  Hetdenthum;  Btlmiker,  m.,  Heide,  Gö- 
taenanbeter;  ettmlsidi,  boidnisob,  abgöt- 
tisch ;  Ethnedioio ,  f  ,  Völkcrrecfit ;  Ethno- 
genie,  f.,  Lehre  von  der  Entstebuiig  der 
Völker;  Bthnogciph,  ni.,  Volks-,  Völker- 
be.scbreiber ;  EthnoRraphie,  f,  Volks-,  Vf)l- 
kerbeschreibuug;  ethnographisch,  zu!'  Vol- 
kerbeschreibung  gehörend;  ■fhaologie,  f., 
Völkerkunde;  ethnolögieoh,  zur  Völker- 
kunde cebörcnd;  ethnorytlsoh ,  die  Völker 
vertheidigend. 

Ethogenie,  f.  (gr.)  Cbaraktcreutetebimg:  Btbo- 
gnoeie,  f.,  Oiarakterkunde,  Sittenlnrade; 

Etho^-iaphle,  f.,  SittenboBclii  I  Ii  I  L  otho- 
gräphiao]i,«ittenbeschreibend;  Ethokratie, 
f. ,  Sittoa  •  «nd  Ttagendberradbaft;  ethoksCp 

tisch,  7.ur  Sittenlierrsdiaft  pcliörend;  Etho- 
logie, f.,  Schilderung  der  Sitten  nnd  Ge- 
bräuche; etboISgiacai,  Sitten  und  Uebrauche 
schildernd:  EthopiSe,  f.,  Sittenpteiii:ildf>; 
StlMpOie,  f.,  Darstellung  oder  Nachaiiuuiug 
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der  Sitten;  StliMi  n.,  Sitte;  GanaUuart, 
Ghanicter. 
Sthrlosköp ,  8.  Aethrioaköp. 

^^tinK^j  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung. 
00MB  Ä  omnes ,  eg-o  non  (1.)  wenn  aiidi  alle 

(es  billigen),  idi  (billige  cb)  nicht. 

EUolement,  n.  (fr.  i<pr.  •mang)  das  Blcichwer* 
den,  Entfärbung.  [sachenlehrc. 

Etlologrle,  f.  (fr.)  Aetiologie,  Kraiikheitsur- 

etique  (fr.  spr.  etik')  schwindsüchtig,  hektisch. 

■likeittoi^Btlauette,  f.  (fr.  spr.  -kette)  Hofsi  1 1  , 
Um^angssitte ;  Aafscnrifuettel,  Preiszettel ; 
etiQuettlren  (spr.  -ketti-)  mit  Aufschriftzet- 
teln Vit  eben, 

atoflb»  f.  (fr.  spr.  etoff*)  Stoff,  Zeng;  etofOrem, 
naBttafBren,  aasstatten. 

Etoilo,  f.  (fr.spr.etoahl')  Stern,  Gestirn ;  Stem- 
reiher;  etoUirt  (spr.  etoal-)  gestirnt;  stern- 
förmig; etofUvto  Bind«,  Stem>  oder  Seho!« 

torbindr.  \haT. 

Monnaut  (fr.  spr.  -nang)  erstaunlich,  wonder- 

XtovAide,  f.  (fr.  spr.  etnffiihd')  Gedimpftes; 
4tonflant  (spr.  etuffang)  er.^lickcnd,  schwül; 
Stouffement,  u.  (üpr.  etuÖ^'mang)  Beklem- 
mung des  Athems;  EtoulRrar,  m.  (spr. 
-fuhr)  königlicher  Schlinger,  Bua  Con.stric- 
torj  etoufflren,  ersticken,  dämpiVn  ;  Etouf- 
fRilr,in.(Bpr.  -foahr)  GIntdeckel ;  Dampfer. 

Btoupade,  f.  (fr.  spr.  etupahd')  Wieke  von 
"Werch;  Etoupe,  f.  (spr.  etuhp')  Werch, 
Stuppe;  EtouperXe,  f.  (spr.  etu-)  wcrchene 
Leinwand;  EtoupiTlp,  f.  i-'jfr.  "t!iy)ilj')  Stop- 
piue,  Züüdstricki  EtoupiUon,  lu.  (apr.  etu- 
pijjong)  Werchstöpsel;  etooplran  (apr.  eta-) 
mit  Werch  ausstopfen,  verstopfen. 

Etoorderia,  f.  (fr.  spr.  etur-)  Dummdreistig- 
keit, Unbesonnenheit;  ötcordi  (spr.  etur-) 
dummdreist,  unbeeonnen :  Btoordi ,  m. ,  un- 
besotmenerHeBW^,  Faselhans;  etourdlren, 
bestürzt  njiiilun,  verblüflVn,  betiiuben; 
Stowdiaaemwat,  u.  (spr.  etuidiss'mangj  Be- 
atfimmg,  Betldmtng. 

Mraage  (fr.  spr.  etrangsch')  fremd,  seKsani; 
Btacmasw,  m.  (spr.  ctraiu;8ohoh)  Fremder, 
Aualindor;  die  Fremde,  daa  Aueland. 

EtrangnlUaB,  m.(fr.  spr.  etraoggi^jong)  Eebl- 
sucht. 

■teaaa«,  f.  (fr^  Stopfseide. 

Stxenxie,  f.  {vr.)  erstes  eingenommeoea  Geld, 

Handgeld;  xfeigahrsi^eschcnk. 
Btrler,  m.  (fr.  apr.  etn^b)  Steigbügel;  Steige 

bügelbinde. 

Btronona,  m.  (gr.)  Unterleibsgeschwulst. 

Btude,  f.  (fr.  spr.  etübd')  Uebungsstück,  Lorn- 
stück;  Etudiant,  m.  (spr.  etüdjanfr)  Student, 
Studireuder,  Betlisscuer;  ötadiaut  en  beUes 
lettr«a  (spr.  aiii,^  l>eU'  Mtr')  der  schönen 
WissenschafleuBetlissener;  6.  en  droit  (bpr. 
-ang  droa)  der  Rechte  Beflissener;  en 
medecino  (spr.  -ang  med'sihn')  der  Arznei- 
kundo  Beflissener;  e.  en  thdoioifla  (spr.  -ang 
tbeoloBcfaib)  der  Thculogie  Beflissener. 

Etui,  n.  (fr.  sjn-.  etwib)  Bostock,  Futteral. 

Staveo,  i.  (ijr.  spr.  ctüwch)  Gedämpftes,  Ge- 
sohmortes. 

EtymolSg-,  Etymolofflker ,  Etynu  IosIbI',  ni. 
Wortforscher;  Btnnolosioum,  JEitymolovi- 
koB,  n.,WortforiclMing8wei!lcjAbstainmQng8* 
«drtwbucb }  BtymoloCi*,  Wortforaebnng, 


Wortableitung;  Btyxn.oiög%Mch. ,  wortfor- 
schend; etymalogiiiren ,  wortfonduui, 
Wortforschungen  aaateUea;  B'tynOB,  il, 

Wortabstammung. 

Bolmle,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit  des  Bluts. 

Boanalep'sla ,  f.  (gr.)  schnelle  Erholung  (von 
einer  Kranldieit) ;  euanaleptisch,  Ücb  leicht 
erholend. 

snanthisch  (ßv.)  schön  blühend. 

EuLlstjie-si.s,  1.  i  gr.)  gute  Beschaffenheit  des  Ge- 
iiUiis,  gute  Gesinnung,  Zartgefühl. 

Xiubaa^en,  pl.  (celt^  gelehrte  Bruiden. 

Eubidtik,  f.  (gr.)  Kxmst,  gut  zu  leben. 

Enbnlie,  f.  (gr.)  kluge  Berathung,  Klugheit. 

Enoalyptoa,  m.  (gr.)  Scbönmutie,  eine  myr- 
tenartige Pflanze. 

Eucharlfltio,  f  (gr.)  Danksagung,  Dankbar- 
keit; Abendmahlsfcicr;  Suoharis'tik,  t, 
Lebre  von  der  Abendmablafinar;  Baoihakp 
BtXoum,  n.,  Danklied;  «mbiaziatisch ,  zum 
Abendmahl  gehörend.  fgattung. 

■vehltta,  f.  (gr.)  Scbdnbart,  eine  raumsen- 

Eucheten,  pl.  (gr.)  Betbrüder.  [ga?. 

BuoUorln,  n.,  Bnohlorine,  f.  (gr.)  Chloruxyd- 

Buoholoffliim,  n.  tor.)  Gebetbuch;  Agende. 

Euchondrit',  m.  (gr.)  gifUoie  Schlange  mit 
kuriiiger  Haut.  * 

Euohröe,  f.  (gr.)  geaunde  Farbe,  gemindea 
Aussehen;  enchröisch,  schönfarbig. 

Euchylie,  f.  (gr.)  gute  Bcschaifenhcit  des 
MilcbKatte.s ;  Euoharasla,  f.,  gute  Mischung 
r]  :  Siif  io ;  Boobyuua,  m.,  ^Mmingaaafb  der 

i'ilaiizen. 

Euclidlom,  n.  (gr.)  Schnabelscbftteheii. 
Ettoömia,  f.  (gr.)  Schopf  lilie. 
Euoraaie,  s.  Enkraaie. 

Ead&monle,  f.  (gr.)  Glückseligkeit,  Wohlsein ; 
Eudftmonia'mua,  m.,  Budftmontiacia,  f., 

Glückseligkcitslehre ;  Budftmoniaf,  Bndft- 

monolög-,  ni.,  Anhänger  der  ("'li  k-i  ligkeits- 
lohre;  eud&monletiäoli,,  «ad&monolösiaobt 
die  Glückscligkcitslebre  betreffend. 

Eudialit',  :n.  fgr.)  ein  grünläudisclies  Mineral. 

Eudiapneuatie ,  f.  (gr.)  gute  Beschaffenheit 
der  Ausdünstung. 

Eudiobiötik,  f.  (gr.)  Kunst,  fröhlich  zu  1  b  - 
Eudiometer,  n.,  der  Luftgütemesser;  Eadio- 
metne,  f.,  Luftgütemessung;  «ndloaltEjseli, 
zur  T  uft 'ütemessung  gehörend;  eudiome- 
triache  8toSb,  pl.,  Körper,  durch  deren  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Saucrstotl  derselbe 
von  den  übrigen  Bestandtheilen  der  Luft 
abgesondert  wird. 

Eudoxle,  f.  (gr.)  guter  Ruf,  guter  Name. 

Eudröme,  f  (gr.)  Flötenspiel  bei  den  stheni- 
schenSpielcn  (Kraitübungsspielen)  zuArgos. 

Eudynamia,  f.  [gr.)  Wohlkrftftigkeil,  auch  = 
Eukrasie. 

Eueple,  f.  (gr.)  Wohlrcdenheit^  Beredsamkeit. 
Euerethia'mua ,  m.  (gr.)  gehörige  Spannung 

der  Fibern. 

Buerg-et,  ni.  (gr.)  Wohlthäter;  Bnerffeten,  pl., 
Name  eines  schleni'iclien ,  den  Freimau- 
rern ähnlichen  demokratischen  Bundes  von 
1799—95. 

Euf.xTn,  f.  firr.)  WoMbefinden,  Wciblbeti  L  -  ri, 
EuKpnia,  1.  (gr.)  Nelkenmyrte;  £u«emn,  a, 

Nelkenkamnber. 
XvcliiUa,  £  (gr.)  Mantelthiereben. 
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Eaphytot 


BiilUünl«^  8.  SnAmi«. 

Watmmulafmam,  m.  Urc.)  Lehre  des  griechi- 
schen PhiloeoplM!&  Enhemeros:  die  Götter 
seien  vergötterte  Menschen  i  SahanMcdaf, 
Anhänger  dieser  Lehre;  enlMOMifstiMh, 

den  Euhcmeristen  eigen. 

Bokairie ,  JBuk&rie ,  f<  (gr.)  gute  Gelegeniieit 
(snm  Bandeln). 

Sakftxllff  m.,  ein  schwedisches  MinjOnÜ* 

eoklaatledh  (gr.)  zc  rbrechlich. 

BakoUe,  f.  (grj  ZMddmhiiait,  HeitMkeit, 
freundliches  Wesen. 

Stikraale,  f.  (gr.)  gute  Mischung  der  Säfte, 
Gesundheit;  glückliche  Gemüths.stiimnuQg. 

Saknttie,  f.  (gr.)  gute  Begierong,  gute  Ver- 
waltung. 

■nlulnls ,  f.  (gr.)  Klarheit ,  Deutlichkeit ;  eu- 
kriaiMdi,  klar,  deutlich j  «nkzitiaoh,  leicht 
an  beurtheüen. 

anltiilaalh  (gr.)  zum  Bitten,  Flehen  gehö- 

zend;  «uktlacli,  wünschend,  einen  Wunsch 

anedrackend. 
•nkt^tiaolx  (gr.)  wohlerworben. 
Bolabia,  f.  (gr.)  Behutsamkeit,  Bedächtigkeit; 

6iil4biieh,  bedächtig,  behutsam. 
Bnlali«,  f.  (gr.)  Wolilr'dcnheit;  «ulUiaoh, 

beredt,  redselig;  Eulaiius,  ni.,  Wohlredner, 

Beredter. 

Snlät-Vakfift,  pl.  (türk.)  den  Moscheen  auf 
Leibrenten  verschriebene  oder  dem  Klerus 
verpfaniloto  Güter. 

•aiektzlach  (gr.)  in  glücklioher  £he  lebend. 

«lallalMh  (gr.)  von  guter  WoQe. 

•nleptiBch  (gr.)  gut  n  fiuMD,  toiobt  aa  be- 
kommen. 

«ndtaatnlaeh  (gr.)  mit  gutem  Bahn, 

eull'tlilaoh  (gr.)  von  gutem  Stein. 

Buloffia,  f.  (gr.)  der  Se^cu  (iu  der  griechi- 
adien  Kirche);  das  heih^e  Abendmsdil;  £n- 
loa:ie,  f.,  Vemünftigkeit  im  Roden  und  Han- 
deln; Wahrscheinlichkeit;  Lobproiöuug;  Se- 

f^cnswunsch;  Euiogien,  pl.,  gesegnete  Brote 
in  der  griechischen  Kirclic) ;  exüöglBch,  ver- 
nünftig; wahrscheinlich;  Eulogris'muB ,  m., 
das  Handeln  nach  Yernunftgründen;  Solo- 
Siati^f.,  besonnenes  Handeln;  eolovistlsoli, 
liedaiditsam,  besonnen.  [gattung. 
Eulophia,  {.  {gr.)  Kammstendel,  eine  Orchis- 
SolyslB,  {,  (m.)  Leichtauflösbaxkeiti  enly'- 

tlMii,  leichtanftiilösen. 
BmrotllTe,  f  (gr.)  Gelehrigkeit;  Lembarl<(  it; 

•aaia'chiachjgclchrig,  leicht  lemendilembar. 
Sttmana,  f.  (gr.)  gute  Modulation;  «amiliaoh, 

gut  modulirt;  von  guten  Gliedern. 
Sumene,  f.  (gr.)  Mauerwespo;  Eumeniden, 
pL,  eig.  gutgesinnte,  woUwollende  Göttin- 
nen (schonende  Benennung  der  Erinnyen 
oder  Furien);   Xhimenie,  f.,  Wohlwollen, 
Hnld;  eomenisoh,  wohlwollend,  gütig. 
•mnSriaoh  (gr.)  stark  von  Lenden;  Eumerd- 
den,  pl.,  wohJgegliedorte  Eidechsen;  enme- 
rödiMb,  mit  wohl  nntersdhiedenen  Füwen. 
•uattzlsch  (gr.)  von  gntem  Yersmasse. 
BuBolpIe,  f.  (gr.)  guter  Gesang;  etimolpiach, 

gut  singend. 
BumoiplUe,  £  (grO  Wohlgestalt;  «unor- 

piJMli,  woli^eeaKet 
Bnmnsle,  f.  (gr.)  Schönheitagefühl,  Kunstsinn; 
•umüslMdi,  kunstsinnig,  Iranstb^gabt 


Xnii&,  pl.  (gr.)  als  Anker  gebrauchte  Steine; 
Buaartetram,  n.,  Schlafgemac&. 

Sano&na,  n.  (gr.)  wohlbedachte  Handlung. 
Bunomima,  u.  (gr.)  sesetiziiche  Handlung; 

BoMoia,  f.,  OeiatahdikaU,  wohlgeordnete 

Staatsverfassung;  rmf'^rTli,  gunotilifilH  mit 

guten  Gesetzen. 
ennSUaoh  (gr.)  mit  starkem  Rücken. 
Bnnuoh',  m.  (gr.)  Verschnittener,  Castrat;  eu- 

nn'ohiaoh,  einem  Verschnittenen  ähnlich; 

ennaohlslren,  verschneiden,  entmannen. 
Baodmie ,  Buosmie ,  f.,  Wohlgeruch;  «oodf- 

mlaoh,  enos'miadi,  wohlriechend, 
auomphäklisoh  (gr.)  mit  wohl  gebildetem  Nabel. 
BotaXe,  i.  igt.)  Beichthnm  an  Wein ;  ewftnüwb, 

wemreieE. 

Euönyinua,  m.  (gr.)  SpindfllbMim,  Ffidfon- 

hütchen. 

«uopiithaimiaeh  (gr.)  nü  idiSiitii  Aagea. 
Enopiie,  f.  fgr.)  güte  Bewaffiuing;  enovlla«!^ 

gut  bewalTuet. 
Euopaie,  f.  (gr.)  gutes  Anaehen;  enovUadit 

gut  zu  sehen,  deutlich. 

•oonniMh  (gr.)  mit  guten  Landungsplatzen. 

BuoamXe,  enoeiaisch,  s.Euodmie,  euodmtooh. 

Bap&deuflie,  f.  (gr.)  Wulilcrzogenhcit;  eapA- 
dauUsoh,  wohlerzogen;  SopiUlie,  f.,  Besitz 
guter  Kinder;  eupMtaah,  gute  Xinoer  hap 
bend,  reich  an  Kindern. 

Eupathie,  f.  (gr.)  Wohlbefinden;  gute  Oe- 
müthsstimniung ;  Empfänglichkeit;  Em- 
pfindlichkeit;  Geduld  im  Leiden;  «■v*'« 
thisoli,  empfindlich,  empfänglich.  * 

Eupatorln,  n.  (ct.)  Wasserdost-Alkaloid;  BO" 
patöriwn,  n. ,  Wasserdost,  Wasserhant 

EopaMAan,  pl.  (gr.)  Gebvrteadeliehe,  Patri- 
cier;  enpatridiaoh,  von  edcln  Ahnen  ab- 
stammend; Bupatridls'muB,  m.,  Adelsvor- 
zog,  -begünstigung. 

eupSdlAoh  (gr.)  mit  gutem  Boden. 

Eopepsie,  f.  (gr.)  gute  Verdauung;  Leichtver* 
daulichkeit;  eupeptLsoh,  leiehtvardaalicli. 

eupSaisoh  (gr.)  schönfüssig. 

Sophemie,  f.  (gr.)  Beschönigung  durch  mil- 
dernde Ausdrücke ;  Bnphemia^mn«,  m.,  Mil- 
derungswort, beschönigender  Anadraok; 
enphemlstlaoh,  mildernd. 

Euptüog-ia,  pl.  (gr.)  wahre  Pocken,  Urvchlech- 
ten ;  Buphloai« ,  f. ,  heilHame  Entzündung ; 
euphldvisoh,  zur  Euphlogie  gehörend. 

Euphön,  n.  (gr.)  St.uig'  n-  oder  Röhrenhar- 
monica;  Bupiumie,  f.,  Wohllaut,  Wohlklang; 
enplimilajih,  wohUantend,  mildernd. 

EuphorblaoSen,  Buphorbieen,  pl.  (gr.)  Wolfs- 
milcharten, wolfsmiichartigc  Schneller;  Eu- 
VliMEMa,  f.,  Wolfsmilch,  MilchaaflfAaiii»; 
EuphorMum,  n.,  Wolfsmikhharz. 

Euphoria,  f.  (gr  JSapiudus ,  Seil'enbaum;  Eu- 
phorie, f.,  das  Wohlbekommen  einer  Arraai 
oder  Speise,  Wohlbefinden  bei  einer  Cur. 

Enphotid',  m.  (gr.)  eine  Art  Orünstcin;  Bu- 
photide,  f.,  gemeiner  Serpentin.  [keit. 

Bupbza^,  f.  (gr.)  Wohlredenheit,  Beredsam- 

Buphra^,  f.  (gr.)Angentro8t  (eine  Pflanze); 
Buphxaale,  f.,  Frohsinn.  Heiterkeit; 
vhxomga»,  t,  £Vende^  Frönliohkiiit;  eine  der 
drei  OradeB. 

Euphyis'mus ,  m.  (gr.)  gesuchte,  gezierte  Art 
SU  reden;  Buphyist',  m.,  affectirter  Bednar. 
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Baplon,  n.  (gr.)  Oel  ftus  organuclien  Sab- 
■tanzen. 

BupnS«,  f.  (gr.)  leichtes  Athmen. 

Snpöden,  pl.  (gr.)  dicke cbenkelige  Käfer;  eu- 
pAdlaoh,  mit  grossen  oder  langen  FüMen. 

Xaporie,  f.  (gr.)  lyeichtigkeit;  I^cichttiMalieh- 
keit,  Fertigkeit ;  Wohlhabenheit. 

Etipöt««,  pl.  {gr.)  Nachenthierchcn. 

Saprazie,  f.  (gr.)  Wohtthon,  Wohlverhalten, 
Wohlbefinden.  [Feuerzeag. 

Eupyrion,  n.  (gr.)  Leichtzander,  ohenuschee 

Soxhytluaia,  f.  (gr.)  Ebeninass,  Woh^reimt^ 
h«it;  regelmäBsiger  Blatcunlaaf,  Qleidimäs- 
sigkeit  des  PulMCll]ag8;enrliytlimi«oli,eben- 
m&88ig;  glcichmässig  sich  bewegend. 

aorUras,  m.  (gr.)  Kanal,  Wassergruibail. 

Bnrua,  m.  {f!;r.)  Südostwind;  Suimmely  Ib- 
der;  Knochenfrass. 

•Bfj^eMadi  (gr.)  mit  IwciteB  HSnim;  Bwy^ 
cl©«,  m.,  amaryllisarlige  Narcisse;  enryko- 
pidopteniaoh,  mit  breitem  säbeUormigem 
8<diiiftbel;  «wymiaoh,  mit  breiten  After- 
zangen;  Eurymyrtns,  f.,  Aftermyrte;  Eu- 
ryopa,  m.,  ein  Pilanüengescblecht ;  eurypy- 
tlm/kf  mit  breitem  Aller;  Borystömen,  pl., 
Sperrvögel;  euryatfinlMli,  braitmäulip:, 
breitBchnäbclig.  [keit. 

EuBarkie ,  f.  (gr.)  Wohlbeleibtheit ,  Fleischig- 

Eusebie ,  f.  (gr.)  Frömmigkeit ;  BiiaeMotasMy 
f.,  Anweisung  zur  Frömmigkeit. 

Stteemie,  f.  (gr.)  goto  VoroMfliataiig,  gatee 
Anzeichen. 

Baaitte,  f.  (gr.)  Rute  Enlmt. 

Suspianchnie,  u{g;t.)  gttto Betchrffeiiliflit  der 
Eingeweide. 

«nntodhlMlM  Bflior«»  f  (VeililndungHröhre  swi- 
sehen  der  Trommelhöhle  des  Ohrs  und  dem 
Schlünde,  nach  dem  italienischen  Arzt  und 
Anttomen  Enstachi  benannt,  der  1674  starb. 

Enatachy«,  f.  (gr.)  Schönähre  (eine  Pflanze). 

Biistathiäner ,  pl.  (gr.)  Anhänger  der  Lehre 
des  Bischofs  Ku-^^tathins  im  4.  Jahrfa. 

Eustephia,  f.  (j^r.)  eine  Pflanzengattung. 

Eustöma,  n.  (gr.)  Schönmund  (Pflanze). 

Znatröphns,  m.  (gr.)  Schlingafibdill. 

eostylisoh  (gr.)  schönsäulig;  BoatfloB,  n., 
schönsäulige«  Gebäude. 

Bataota,  f.  (gr.)  Sinlentanna;  Bntazia,  f., 
Uülseneibe.  [palme. 

Bnterpe,  f-  (gr.)  eine  der  nenn  Mosen ;  Jissara- 

Buthanasio,  f.  (gr.)  sanfler  Tod,  Todeslindc- 
rungi  die  Kunst  des  Arztes,  das  Sterben 
mdghehst  zu  erleichtern.  [fenheit. 

Euthcsio,  f.  (g^r  )  gute,  starke  TieihcsbcKchaf- 

Euthymetrie,  f.  (gr.)  Messung  geradliniger 
Figuren;  anfhytBnlaob,  in  gerader  Läie 
werfend. 

Bnthymie,  f.  (gr.)  Gemäthsrube,  Heiterkeit. 
Bnteea,  f.  (gr)  eine  Pflanzeugattung;  Bnto- 

cie,  Eutokie,  f.,  gutes,  leichtes  Gebären. 

Etttolmxe,  f.  (grj  Lntschlossenheit,  Muth,  Zu- 
▼eraicht  des  Kranken  auf  Oenasnng. 

Eutonle,  f.  (^rr.)  Kräftigkeit,  Festigkeit. 

Eutrophie,  1.  (gr.)  Wohlgcnährthcit;  reich- 
lidie  gute  Kahntng. 

SutycM&ner,  pl.  (gr.)  eine  Art  Jakobitcn, 
nach  Kutychcä ,  dem  Arehimandritcn  ciiics 
KlostWt  SU  Konstantinopel  im  5.  Jahrb.,  be- 
nannt; sonst  unter  dem  Kam^n  Jakobiten 


und  Monopbysiteu ;  Xatyoblaais'maa,  vx^ 
Lehre  der  EotysUMMr;  MyeMs,  f.,  GMck, 

Glückseligkeit. 

Euzelie ,  f.  (gr.)  glückliche  Nachciferung. 

Snsole,  f.  (gr.)  das  Wohlleben;  JEnMOdySft» 
mie,  f.,  vollkommene  Gesundheit;  euaoody- 
nänüaob,  zur  vollkommenen  Gesundheit  ge- 
hörend. 

Eva,  f.  (hebr.)  (eig.  Lebensmutter)  Name 
des  ersterschaffenen  Weibes  nach  der  mo- 
saischen UeberUeferung;  Weib  überhaupt, 
besonders  ein  neugieriges,  sinnlich  begenr- 
ticbes  Weib. 

evacnant'  (1.)  ausleerend;  Bvacaantia,  pl., 
Ausleerungsmittel;  Eraonatlcm,  f.,  Auslee- 
rung, Rftomvng;  XvaeuatleiBa-TsvIrag-,  m., 
Räumungsvertrag;  evacuativ  (nl.)  au.slee- 
rend,  abführend;  oTacnixea  (1.)  ausleeren, 
itanien,  abAhren.  ^ 

eradlren  (1.)  entkommen;  Eyasion,  f..  Ent- 
weichung, da»  Entrinnen ;  Ausflucht ;  evaalv, 
Ansflflehte  suchend,  ausweichend;  avasö- 
rlach,  ausweichend,  als  Ausflucht  dienend. 

Evaffation,  f.  (1.)  Aus- ,  Abschweifung,  Zer- 
Ktrcuung;  tnmtbmk,  aussohweifen,  necinn- 
flattern. 

eva^inireu  (1.)  aus  der  Scheide  ziehen. 

evaleaelzen  (1.)  stärker,  grösser  werden,  zu- 
nehmen, im  Warthe  steigen ;  Bralvation.  f., 
Schätzung,  Werthbestimmung,  Währung; 
evalvixen,  schätzen,  werthen,  anschlagen.  ' 

•rmW-irt  (nl.)  klappenlo«,  sdtalenlos. 

Srin!  (gr.)  Jnbemif  ^  Baediantfnneii. 

evaaesoent'  (1.)  verschwindejid  ;  Evanescenz', 
f.,  das  Verschwinden,  Entschwinden;  eva- 
neaeii—,  verscliwiuden;  HvaaXa,  f.  (nl.)Hnn- 

gerwespe;  Evanialia,  pl.,  Familie  der  Hon- 
gerwespen;  evanid'  (1.)  verschwindend,  rec^ 
gehend. 

Evansrellarlam ,  Evansrelloom ,  Bvaacellsta- 

rium,  n.  (gr.)  Kvangelienbuch ;  Bvarigwllen, 
pl. ,  Denkwürdigkeiten  aas  dem  Leben  nnd 

der  Lehre  Jesu  von  den  Aposteln  Matthäus, 
Marcus,  Lucas  und  Jobannes;  Evansreliea- 
Brtder,  pL,  BsrAsser,  Franciscaner ;  Evaa- 
rclIen-Hartnonie ,  f. ,  vergleichende  Zusam- 
menstellung der  vier  Evangelien  oder  Bear- 
beitung derselben  zu  einemlinnwii  ;Bvange- 
lier,  Abeinger  desEvangcHnms ;  evaneellaoh, 
dem  Evangelium  gen)ä.s.H,  cliristlich;  prote- 
si;in(isrh,  das  Kvangcliura  als  einzigen  Glan- 
hnn^^^Tund  anerkennend;  Evangelist',  m., 
VcrtuHfier  eines Evaugeliunis;  eine  froheBot- 
scbaft  Bringender,  Ausbrciter  des  Evangc- 
hums;  ByaaKellum,  n.,  frohe  Botschaft, 
Heilsiehre,  Lebensgeschichte  Jesu;  Keane 
Testament;  Evancilns^  m.,  BringoT  einer 
frohen  Botschaft, 
evaporiibel  (L)  verdnnstbar,  ansdOnstbar; 

Evaporation,  f.,  Ausdünf=Uing,  Yerdun* 
pfung;  «vapoxatiT,  ausdampfend,  ausdiin- 
stond;  avaperEtor,  m.,  Abdampfer,  Yer- 
dunster  (eine  Vorrichtung  zur  Beförderung 
der  Verdnnstuag  der  Sole  in  .den  Salzpfan- 
nen); Bvapocato«lnm,  n.  (nl.)  der  Yeraon- 
stungsmcsscr;  evaporirea  (L)  MUdOnston, 
verdunsten,  vordampfen. 

eyaatfam  (L)  verwüsten. 

Bvnx,  f.  (gr.)  eine  Strobblomengattnng. 
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avAoliA,ii.(fr.qir.ewafehdi)Bist]miD,Bi8chofB- 

würde;  Evd^ue,  tn.  (spr.  ewähk')  Biscbof. 
Sveotlon,  f.  (1.)  das  Emporstcigoi,  Erbebang; 
in  der  Sternkonde:  die  gröBste  derth^eim- 
boiten  in  <^r^r  T^mlanfsbahn  des  Mondes  um 
die  £rde;  eveiiixm&,  henoMobaff»!. 
•vtdliMa  (L)  «oBreineo,  IwnureiMeaiu 
Xvenemant,  n.  (fir.spr.ewebn'wanp-)  ATiperang:, 
Erfolg;  Vorfall, Ereignißs ;  evemxen  il )  sich 
zutragen,  geschehen;  •▼«ntnU,  «-ventnall' 
(nl.)  etwaig,  allenfallsij?,  möglich ;  JiTenttiU- 
BalehniiB«,  f.,  vorliange  Belehnan^;  Sren- 
toftl-Haxime,  Eventual •  Prinoip ,  Grund- 
sttts,  tülo  Angrifis-  and  Yertheidigungsmit» 
tel  mit  ^emmtJ  »orwibringen;  Sv««ti»* 
litAtjf.,  Eintritt  eines  möglichen  Falls ;  even- 
tnaütor  (L)  allenfalls ,  möglicherweise,  er- 
fcrdcriloMniliTlt,  {nebMondere  rahlteimileii- 

f:i]h\  E%'-entnB,  m.,  AnP,rran<T,  Erfolg;  even- 
toB  boaiu,  guter  Krfolg;  docebtt,  der  Er- 
folg wird  es  lehren;  e.  attatörom  matlrtT, 
der  Erfolg  ist  der  Thoren  Lehrmeister;  In 
erentun,  auf  den  sich  ereignenden  Fall;  in 
tr"f"  eventtua,  aitf  jeden  Fall. 

Brentail,  rri  (f:  .  ^pr.  ewanf^talj)  Fächer,  We- 
del; en  eventail  (spr.  an-j  faoherfönuig ; 
ItfiMitain— I  Atlftaaraoa,  floiiitfönnigerAuf- 
marsch;  eTentailllren  (spr.  ewanc^aiji-)  f;l- 
cherförmig  aufmarschireu;  SventaxUlat^m. 
(fpr.ewangtaljiat)  Fächermaefaeri  -hindlflr. 

«▼antariren  (nl.)  ausweiden. 

Brantilation,  t  (nl.)  Reinigung  durch  Luft- 
zug; eve&tillren  (1.)  durch  LuftJUg  T6i]U^{«n. 

•T«rb«rlr6n  (1.)  herausschlagen. 

ST«x««t,  s.  Buar8«t. 

ever^iren  (1.)  ausgiessen. 

Bveriaatinc,  n.  (e.,  eig.  immerwährend)  ge- 
rippter ivoUener  SmunenMig,  Stniok. 

everrircn  (1.)  auskehren,  auafegen. 

Everaios,  i.  (L)  Umkehrong,  ümstürzung,  Um- 
wboBcsi  «MfaSv«  umstflonendj  Xvtraevj 
Zerstörer;  Unterschlagof;  «vwifmBf  wm- 
kehren,  umstürzen. 

erertniren  (sich)  (fr.)  eich  durch  Uebvng  be- 
fähigen oder  menr  G««ohiokliohki&t  «ns«r- 
ben;  sich  ermannen. 

B*Mtt|«tlon,  f.  (nl.)  Ausforschungft  Aosepä- 
hung;  ©vestig-io  (] )  f\nf  der  Stelle,  ans  dem 
Stegreif;  «vestigir«n,  aufsucheo,  ausspähen. 

«tax'  (1.)  aufw&rts  gerundet^  lio<wUMl* 

evlbrlren  (l.J  hervorschwingen. 

Sriotion,  I.  (1.)  Gewähr,  Gewährleistung, 
Büi^chafl ;  evictio  expreasa,  ausdrückliche 
Gevmirleistuug;  •.  solaniüs,  feierliche  6e- 

'  «Shrleistnng;  «.  taolta,  sdtweigende,  sich 
von  ftlV^i  ^frstehende  Gewährleistung: 
•vlotiönia  praeatatito,  Gew&hrleittiuig  der 
Sciiadloahaltang;  Bviietioiia>Xiaiatiiiifri  f., 
Gewährleistung;  Schadloshaltung;  Evln- 
oa&t',m.|  einer,  der  mittels  eines  Becbts- 
•traft  «iaem  andern  eine  Saebe  abttraitct; 
evineibel,  erweislich,  üherführ^ar;  vrianA- 
Gewalir  leisten;  erweisen,  darthnn;  des 
Besiism  entsetzen ,  entwUurm,  MriUMgen. 

^videnunent  (fr.  spr.  cwidammang)  augen- 
f^chcinlich,  offenbar;  eTident',  evident«r  (1.) 
luigenscheialiob,  offenbar,  sonnenklar,  ein- 
leuchtend; Evidenz',  f.,  Anj^nnscheilUicb- 
keit,  offenbare  Gewisahut,  lüurheit. 


•vidlroa  (fr.  spr.  ewi-)  anabSU«»,  sittiBekleii, 

ausschweifen;     evidirt,  anKCTchöhlt,  hobl} 
Svidolr,  m.  (spr.  ewidoahr)  üohlbohrer. 
Xvlar,  m.  (fr.  ifr.  ««ij«h)  Onsutei»,  WMir- 

stein. 

eviceacirea  (L)  die  LcbLaftigkeit  Terlieno; 
evl«orlr«n,  der  Lchbaftigkot  beranboB. 

Eviffilation,  f.  (1.)  das  Ei  warhon;  evlgrlUnB, 
aufwachen,  erwachen ;  nachtlich  ausarbmtAn. 

Brllaaa«,  f.  (fr.)  Ebenholz  von  Ma^iamfluf 

•▼ilaaeirem  ü.)  werthlos  werden. 

Xviratlon,  t  (1.)  Entmannung;  evIrlMn,  e&i> 
mannen. 

•vlrMMlMa  CLi  bervorgrünen. 

ttvlMMwInii  (1.)  MsDCluiim  t  nwwcidoiL 

avit&bal  (1.)  vnrmridlich;  Evitag-e,  f.  (fr.  spr. 
ewitahsch')  das  Aaiweichen,Ausbiogeiii  Bvi- 
tsIlMi,  £  (1.)  Vemeidnng;  e^ltlren,  wmt- 
den,  ausweichen. 

eviva!  (it.)  er  lebet  sie  lebe!  es  lebe...! 

evocäbei  (1.^  anfrofbar,  vorladW;  ItvumtUm, 
f. ,  Vorladung  vor  ein  höheres  oder  aaswär- 
tigea  Gericht;  evocatio  InlSarAmm  oder  e. 
mortnönun,  Todtenbeschwörung;  e.  mlli- 
tiae,  Aiifr^bot  d'^r  Mannschaft  zum  Kriegs- 
dienste; i^vocätor,  m.,  llerauBlookeT)  Vor- 
ladttj  «vooatdriaoh,  auflbrdenid;  SvoostiH 
riom,  n.,  Yorladungsschieiben;  OTftflIfim, 
aufrufen,  herau.srufen,  vorladen. 

Evö« !  n,  (gi  l.)  JubehTif  der  Baochuitinnen. 

Evolatlon,  f.(nl.)  das  Wegfliegen,  YerfiiQgm; 
•vtdlran  (I.)  wegfliegen,  aufluegen. 

OToltlt  (1.)  schcitelrecht  aufgerollt;  Evolute, 
f.,  Abwickelnngslinie^  Bvolution,  f..  £nt- 
ttiekekmg;  HeerMihwenkung;  Umkenrang 

der  Stirnm;„Ti   itu   tloppelten  Contrapunkl ; 

BvolutionÄ-Escadr«,  f.,  Flotte  xxx  vicll'uchen 

Bewegungen;  XwdiitkHW-llkiMh ,  m.,  Ent- 

v,-:rl-.-:-li III i_^-,t;i Hirsch;  Evolutions- Theorie  ,  f, 

Entwickelungs-  oderEinschachtelungslehre; 

<rrBiTlgn,ans-,  entwickeln,  entUten;  Bvol- 

vüiuB,  m.  (nl.)  die  Faltenblume, 
evomireai  (L)  ausspeieni  von  sich  geben;  Bvo- 

ttttloa,  £,  das  £frbradieiu 
BvSnymxis  =  Euonymus. 
Bvövae,  u.  (1.)  »  seculorum  amen,  namiich 

die  darin  benndlichen  sechs  Yoeue 

n,  a,  e  (in  d^r  Ohoralmusik). 
Svulffatloii,  I.  (1.)  Ausbreitung,  Ausspren- 

gong;  «vvlslim, •BMiinogw, «nsbratnif 

ausschwatzen. 
Bvolaton,  f.  (1.)  Ausreissnng. 
ewiva  eviva. 

es  &t  aus ;  in  Zusammensetzungea:  vumxaii^, 
weuand,  gewesen,  ehemalig,  z.  B.  BüBim- 
t'<r,  gewesn^rr  Minister;  ex  abropftg^  jUCs- 
lieh,  anerwartet,  Knall  und  FaU. 

BxaoailiattoB,  f.  (L)  Ertrittemng;  Veradilim« 

Tnrmng;  ©»»oerbesciren ,  zornig  werdsaj 
ezao«rbiren,  erbittern,  verschlimmenu 
UMMowmdxm,  f.  (L)  Auf hivfimg. 

exacesclren  (L)  sauer  werden. 

ezaot'  (1.)  genau,  pünktlich,  sorgfältig,  zutref- 

Achaften,  welche  auf  sichern,  feststehenden 
Kenntnissen  beruhen  (Mathematik,  Mecha- 
nik, Physik,  ChemM,  Astronomie);  szacte- 
mcnt  ffr  ^pr.  -manj^)  aiif  das  genaueste, 
Exaoteur,  m.  (epr.  -töhr)  Gelderheber,  üia- 
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trailMr;  SomUoii,  f.  (1)  EinireaNiiig,  Ein* 

fordcrunfj;,  Erpressung;  Exaotitade,  f.  (fr. 
sw.-tühd')  Genauigkeit,  Püjüttlichkeit)  Sorg- 
Utt;  asMtor,  m.  (I.)  Eintreiber,  SohuIdiiDr- 
derer;  Wechselerheber;  Erpresser. 

•XMairwa  H.)  schärfen ,  spitzen ;  reixen;  Bx* 
actttkm,  f.,  Schärfang,  Zuäpitzang. 

Bx&eram,  n.  (nl.)  das  Bitterblatt. 

Sx&difioation,  t.  (i.)  Aufbauung;  exikdifieiren, 
asflMiuii,  ausbauen.  -  [Seite. 

•xadTeno  (I.)  von  der  entgegengesetzten 

ex  aaouo  et  bono  (1.)  nach  Billigkeit,  der  Bil- 
ligkeit gemäss. 

Bzaneratio&,  f.  (1.)  YergrOsserung,  Uebertrei- 
bnng;  Bawvverätor,  m.,  Yergrösserer,  Yer- 
mehrer;  eza«ser*töriaoh,  vergröBsemd; 
•aamalmkf  veraTÖMern«  übertreiben. 

BnvitatiOB,  f.  (!■)  Anmgung,  Reizung, 
Neckerei,  Exa«itator,  m.,  Durchzielier,Taa- 
ler^  «zAcitlren,  aufregen,  reizen,  necken. 

Ska«Im,  tt.  (1.)  Gewicht;  Scnrotproben, 
welche  die  Kaiser  des  5.  Jahrb.  sich  von 
jedem  neuen  Münzschlage  vorlegen  liessenj 
'   %  Uiue  »  1  Solidiu. 

^MMgöge,  f.  (gT.)  Anafnhr. 

Xxalja-,  8.  Bx&m-. 

■■■nieaiitiiiii  (I.)  weiss  Warden,  «rblanen; 

ttxalbld,  weiMslich;  ezalblren,  weiss  ma- 
chen; exalbumlnös  (nl.)  eiweisslos. 

Bamlin» ,  n.,  Bxalsia,  f.  (gr.)  das  Ausspringen 
eines  Geleukknochens  oder  WirbelbfM'nt^. 

Bzaltfidoa,  pl.  (sp.)  überspannte  Politiker  seit 
der  Revolution  von  18'iO  in  Spanien;  Bzal- 
tation,  f.  (1.)  Erhebung,  Begeisterung,  ücber- 
sp.onnung;  Bzalt«,  m.  (fr.,  pl.  Bzalt^,  spr. 
-teh),  Exaltixter,  Ueberspannter,  Schwindel- 
kopf; exalUren  (1.)  erbeben,  spannen,  über- 
fipannen ;  «xaltirt ,  gespannt,  überspannt. 

exalumtnüt  (1.)  alaunf'arliii^. 

Sz&matoai« ,  f.  (gr.)  Blutbcreitungj  Verwun- 
dung; Bzimie,  f.,  Blutlosigkeit,  VoUntang; 
Exämön,  m.,  VoUblflÜger; .  «eIbm»  blnt- 
leer,  verblutet 

«■MBMflea  (L)  bflrnmgehend  erbitten. 

Bzamblöina,  n.,  UwMmbiflfrta,  f.  <gr.)  IGt&ll, 
^  Fehlgeburt. 

SMaMa,  TL  (L)  Prüfung,  SehulprOftiiig;  Un- 
tersuchung, Verhör;  ex&men  ri^rorSsum, 
strenge  Prüfung;  ex&men  testium,  Zeugen- 
VWilfir;  examin&bel  (nl.)  untersuch1)ar, 
prüfbar;  Examinand',  m.  (1.)  zu  Prüfender, 
Prüfling ;  Examitiatlon ,  f. ,  Untersuchung ; 
Ywbör ;  Examlnationa-Ctomniiaaloii,  f.,Pi^- 
fongsbehörde ,  Prüfungsausscbuss ;  Exami- 
nitor,  m.,  Prüfer,  Untersucher,  Befrager; 
Bxaminatoriam ,  n.,  Prüfongsverein ;  Vor- 
prüfung oder  priifende  Belehning  auf  Hoch- 
■eholen;  examtnatgriach,  die  Untersncbong 
betreffend ;  examinlren,  prfifon,  MUfimgen, 
verhören,  untersuchen. 

«KMBplilcMteiMii  (gr.)  ohne  Banehring. 

examplexiren  (1.)  umfassen,  umarmen. 

examoxoiren  (1.)  von  Unroinigkeit  befreien. 

«ae  nuMil  (1.)  nach  dflmRieht«di«ite,  ffent«. 

SxasMtotnösU,  f.  (gr.)  Erweiterung  der  Oeff- 
noog  oder  Mündung,  besonders  von  Blut- 
geftsMu ;  Ezanaatr^^M,f.,WiedeT^ne8Ung. 

Bxanls,  f.  (nl.)  Mastdannvorfall. 

Sacaniattatioii,  f.  (L)  Entseelung;  Entmutbi- 


gung;  tiefe  ObmnMht;  «nafBinn,  ent- 

seelen,  cntmutlugen;  exralne^  tOD  Fler^en ; 
mit  Vorsatz.  [hömer. 

—aleairieoli  (nl.)  antennenlos,  ohne  Fühl- 

BxanthSm,  n.  f;n".)  Hautausschlag,  Pustel, 
Blättcrchcn;  exaAthema'tlaoh ,  exaathama» 
t6a,  mit  HkutannoUftg  verbunden,  mi* 
schlagartig,  finnig;  exanthema'tisches  Fie- 
ber, Ausschlagfieber;  BxanthemaUsohteia, 
ExanthematosoliMef  das  Zurücktreten, 
die  Unterdrückung  eines  Ausschlags ;  Exan- 
thematoloffie,  f..  Ausschlaglehre;  exanthe« 
matolögiaoli,  zur  Ausschlsiglehre  gehörend; 
ezanthemoidiaoh,  ansschlagartig;  XzMitbi- 
■la,  £,  Ausbruch  eines  Ausschlags. 

Exanthrople ,  f.  (gr.)  Mcnschensoiea;  eanB» 
thrdplaoh,  meuschcnscheu. 

Wwmtletton,  f.  (L)  Auspumpung,  Erschöpfung ; 
exantUren,  entpampen,  nnssehOpliBii,  er- 
schöpfen. 

enpafixeB  (L)  erSffiien.  [ForteetBi 

exapophyslsch  (gr.)  ohne  Auswuchs,  ohne 

Bsapotheöae,  f.  (gr.)  Entgötterung. 

•■•vIlMai^L)  anfügen.  [machung. 

Ex&Quation,  f.  (1.)  Ausgleichung,  OleUn- 

exaqueaoiren  (1.)  zu  Wasser  werden. 

Esttraffma,  n.  (gr.)  AasNiisnng,  Aubnidi, 
Knochenbruch. 

Exaration,  f.  (1.)  schrifllicho  Ausarbeitung. 

Exaxoh',  m.  (gr.)  Statthalter  (der  g^echischcn 
Kaiser)  in  Überitalien;  höherer  Erzbischof 
in  der  vormaligen  griechischen  Kirche; 
Exarohl»,  n.,  StetthnlteEsehiift,  Statthalter- 
würde. [Leibarzt. 

Bzarohl&ter,  m.(gr.)Unterleibnrzt;  gewesener 

exardosciren  (1.)  entbrennen,  heftig  werden. 

«mrenixen  (L)  vom  Sende  reinigen. 

ExAr«aia ,  f.  (^.)  .die 
nehmen. 

■Bunaa,  n.  (gr.)  höbe  Oesöbintbi 

ezarmlren  (1.)  entwaffnen. 

Banurtaritis,  £  (gr.)  Entzündung  der  äoasem 
Fnlsadeiliani 

SzarthrSma,  Exarthröma,  n.,  EzarthrSsia, 
f.  (gr.),  Exartionlatlon,  f.  (L)  Ausrenkung, 
Verrenkung;  «mCleaUit  (id.)  ohne  sieht* 
bare  Gliederung.  [der  Säfte. 

Exärysia,  f.  (gr.)  Entkräfbmg  durch  Verlust 

exaaeüzen  (L)  ansbenen,  «ae  dem  Groben 
arbeiten. 

Exaaperatlom,  f.  (L)  Erbittenmg;  Verschär- 
fung; sareepe— tie  poenae ,  Strefverschir» 
fung;  «3UMi>erlr«n,  erbittern,  versdiiilbn; 

verschlimmem, 
ex  aase  (1.)  ganz,  gänzlich,  völlig;  bei  Ueller 

und  Pfenniff  (besonders  beiErbsohaften  oder 

Nachlässen!, 
exästuiron  (I)  solneden;  entbrennen,  sich 

entrüsten.  ^messer. 
BzefmoMopIum ,  n.  (gr.)  der  Än8d8nBtnags- 
Exauction,  f.  (1.)  öfferitliclie  Versteigerung. 
Ssauotoration,  f.  (1.)  Absetzung,  Aufhebung  i 

esenelorlT« ,  ametaen ,  deelunts  vnd  Ab* 

.Sehens  })enuibf'n. 

Bxaadi,  in.  (L)  erhöre  1  Sonntag  ?or  Pfingsten; 
«omdlbel,  eftiMmt\  aKandiren,  enttmi, 
Gehör  geben;  Exaudltion,  f.,  Erhörung. 

Exao^raration,  f.  (L)  Entweihung,  Entzidbong 
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der  Heiligkeit;  exaugririxen,  der  Heiligkeit ' 
benutben,  profan  machen. 

ex  benepl&cito  (1.)  nach  Gefallen. 

«ze,     excipc  (1.)  nimm  ans,  anBgenommen. 

aaeMtor,  m.  (1.)  Blender,  YexUender;  «nft- 
dann,  blenden,  blind  machen. 

SauMdoeftt,  m.  (1.)  Unbefichuhtcr,  BatiÜBslw; 
Bzoaloeatioin,  f.,  das  Ausziehen  der  flehmhe; 
•xoftlcoiren ,  die  Schuhe  ausziehen. 

Bxcalda.tion,  f.  (1.)  wannos  Wa.schen,  Bäben; 
exoftldiren,  warm  waschen,  bähen ;  esoale- 
faoiren,  erwärmen,  erhitzen;  Ezoalefaotloo, 
f.,  Erwärmung,  Erhitznnpr;  exoaleikotSo 
rlatih,  erwärmend,  erhitzend. 

Bxmniämnuu^tS^)  £rhi(2iuig^tze|Jähzom } 
ej  niinrtiitilnm ,  nob  miiitzen,  entbrennen. 

•X  capite  (1.)  aus  dem  Kopfe,  n^(llchfiu5se; 
aus  dem  (inmde,  wegen ^  ex  oaptte  adtüt«- 
zU,  wegen  Bbeibilitdifl;  •.  e.  defelti,  wegen 
Schulden ;  e,  c,  depravatiönia  monetae,  we- 
genMüttzverfälschungj  e.o.  daaertlöni«  ma- 
UeiSaae,  wegen  bSeudier  YeriMiiing  {von 
Eh''frrkttr  Ti) ;  r.  c.  doU,  wegen  List  oder  Be- 
trug; e.  o«jBlontoej  wegen  Lehas&eTele  oder 
Untreue;  m»  e.  fkatsiaUOt,  wegen  Bruder- 
mordes; e.  0.  ftirU  relteratl,  wcpen  wieder- 
holten oder  mehrmaligen  Diebstahls;  e.  o. 
iMMMraditätia,  wegen  Erbidiaft;  ei.  e.  keani- 
ddU,  Menschfumordcs  wegen;  e.  o.  inoen- 
dü,  wegen  Brandstiftung  oder  Feueran- 
legung; e.  o.  InoeatiWy  wegen  Blutschande ; 
e.  0.  incompetent^Re ,  wfren  Nichjtbcrechti- 
gung;  e.  c.  izif anticidii ,  wegen  Kindes- 
mordes; e.  o.  laaaae  majeetfttte,  wegen  be- 
leidigter Landeshoheit;  •.  o.  lenodall,  we- 
gen Kuppelei  oder  Hurenwirthscbaft ;  e.  o. 
parrloidll,  wegen  Aeltem-  oder  Verwandten- 
mordee;  e.  c.  pr— etiaitt  ocwonbltne»  we- 
gen vorzeitigen  Bebddaft;  «.  e.  preenxtti 
abortu«,  we^en  Abtreibunf.'  d-  r  Leibes- 
frucht} •#  o.  aoroorioitUl,  w^en  ächwestern- 
mordee;  e.  ■telUeiBittte,  wegen  Betrugs 
oder  Prellerei;  o.  c.  veneflcli,  wegen  Gifl- 
mischereii  Sxoapittaant',  m.  (nL)  Aussöld- 
ner,  IMenttpffidkUoser;  boavltaletlan, 
Ausdienung,  Dienstentlassung;  excapltoll- 
ren,  ausgedient  haben,  der  Dienstpflicht 
«itbonden  «ein ,  den  Abschied  begehren. 

axoanantion ,  f.  (1.)  Abfleischung,  Schindung; 
«sMuroiflciren ,  schinden,  bis  aufs  Blot  quä- 
len; «aceamirt  (nl.)  entfleucht,  gesdnnulen. 

excastriren  (1.)  entmannen;  enthülsen. 

ex  oathMra  (1.)  vom  Lehrstuhle  herab;  toL 
eafhMra  Petri,  aus  päpstlicber  Ifadtt. 

ExcavBtion .  f.  (1.)  Aushöhlong;  AiugMlnmg; 

excavircn,  aushöhlen. 

Sxceäant,  lu.  ijr.  spr. -sedang)  üebflnoliaflei 
ZugaV)e;  Exaedant',  m.  (1.)  Ünftigmacher, 
Frevler;  exoadlren,  zu  weit  gehen,  aus- 
schweifen; Bxoess',  m.,  Unfug,  Frevel^  Aus- 
Bchwcifang;  aph&rlsoher  Sxoeas',  8.  fi^iBr 
risoh;  exoeaalv,  übermässig,  übertrieben, 
ausschweifend;  excessivement  (fr.  spr.  -ses- 
aiw'mang)  über  die  masseu,  ausserordent- 
lich; «seeeme  in  modo ,  m.  (1.)  einFeUer 
in  diT  Form  o(L:i'  AusüIhiul^. 

Exoelienoet  f.  (fr.  spr.  -seliangs')  Yortrefflich- 
keit;  Batoellenz;  per  eaKieilleBee>  Toxifiglicb, 


vor  allen;  «tre  par  «xoelleaoe  (spr.  ätr*-) 
Urwesen;  exeallaaat^  (1.)  Tortrefflieh,  vor- 
züglich; exoeUentiaaime  (nl.)  aufs  beste; 
Xxc«U«ns',  f.  (1.)  Yortrefflichkeit,  Herr- 
lichkeit; axoelllran,  efadi  MtBeiolinen ,  sich 
hervorthun ;  übertreffm;  IhreeiaBt^  ttWäu, 
Erhabenheit. 
Hwwentridtat,  t  (1.)  Abweichung  vom  Hittel- 
pnnkte,  Ueberspanntheit;  Exoentrieum,  n. 
(ul.)  StcueruBgsscheibe  an  Dampfschiffen; 
exoantriaoh  (1.)  nm  einen  andern  Mittel- 
punkt kreisend;  verschiedene  Mittelpunkte 
habend;  iiberspannt,  schwänaeriäsch;  ex- 
oentrlachor  Anarriff,  Fluderangriff;  exoen- 
MMiber  Xopf ,  Schwindelgeist,  Schwärmer; 
«wieBtreefeBinlacli  Qgr.)  das  Maul  ausser  der 
Mitt(  (L  1,1  ibes  habend. 
Bwwption,  L  (L)  Ausnahme;  Ausflucht;  Ein- 
wendung; «Koepllo  MowtOatUtad«,  Ans- 
flueht  der  Scheinzahlung;  e.  oautiö&is,  V.h\- 
rede  wegen  noch  nicht  geleisteter  Bürg- 
schaft; oompanaatUfala,  Einrede  wegen 
(Jpfr.'iifrrderung;  e.  deficientis  fundamentl 
afrendi,  Einrede  wegen  ermangelnden  Klag- 
grundes; e.  dllatoria,  verzögernde  Einrede; 
e.  divislSnls,    Einrrdr   wegen  Theilung; 

dfdlmali,  Einrr  Jo  wegen  Arglist  oder 
Betrag;  •.  doiosae  peiaiweiaBis,  Einrede 
wegen  arglistiger Ueberredung;  e.  fori,  Ein- 
rede  gegen  den  Cterichtshof ;  e.  Inoompeten- 
tiae  (Emrede  wegen  ünbefngniss  des  Rich- 
ters; e.  non  nnmerStae  pectmia«,  Einrede 
wegen  nicht  bezahlten  Geldes;  e.  peremto- 
ria,  klag^dfhebende  Einrede;  e.  ■ettodatlD- 
nl«,  Einrede  wegen  Bürgschaft;  axoeptlo> 
n&bel  (nL)  streitig,  zweideutig,  Einwendun- 
gen unterworfen;  exeeptionell' ,  eine  Aus- 
nahme enthaltend;  ausnahmsweise  stattfin» 
dend;  exoaptia  (1.)  ausgenommen,  mH  Au* 
nähme;  exoeptis  excipiendis,  mitAusnahme 
des  Aoszunebmendon;  «xoavttv  (nl.)  eine 
Anmalnne  enthaltend;  «seevtlve  (1.) 
joV-lir?^H'~rjc! ,  beendigend,  ausnehmend;  ex- 
oepto,  ausgenommeu;Bxoep'tor,  m.  (1.)  ifach- 
«obreiber,  Qefehwiodnhreiber;  (nl.)  Ein- 
wender,  Tadlor;  eaeepWMeeh  (L)  mm  Anf* 
fangen  dienend. 
««wMiHrfsen  (1.)  Gdume  beranben. 
excr>rnirf«n  (1.)  aussondern,  ausstnssen. 
exoaarpiren  (1.)  ausziehen,  Auszüge  machen, 
ine  Knne  tningen;  Bjaeegpt^,  Anarag; 
Exoerpten-Bnch ,  n.  ,  AiT3!'ii!r''bnoh,  Aus- 
zügestonmlttng;  Kxcerption,  i.,  Auszichung 
aus  einer  Sdurift. 
Exc^ansre,  m.  (c.  Rpr.  -tsch&ndsch')  Iftoicbi 

Wechsel ;  Börse,  Börsenhalle. 
Bxohequer,  n.  (c.  spr.  -tschccker)  Schatzkam- 
mer; ExQli««iiBr-BUl,  f.,  Sonatskammer- 
schein. 

Sxcidenz',  f.  (nl.)  das  Ausfallen  eines  Gliedes ; 
Ssoidltim,  n.  (L)  Zerstönine,  Untergang; 
exeldIzeai,beriraTOnen,en(lulen;  ansbauen ; 
Excis«,  f.  (e.  P]  r  sci'^)  Accise,  Trauksteuer 
(in  England);  Bxoiaioa, f.,  Aoaschneidung, 
AnMcrolnng;  Ansrottiing;  eaEofalMn  (fr.) 
ausschneiden,  abschneioen;  «xciBörisoh, 
zum  ^Auj^hneiden  dienend;  Bxoiaüri  f., 
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Avnnilime;  I 
:Excip:enB,  n. ,  AuuiehnngBrrittpl ;  exoipi- 
jtsAt  ausaehmen,  Ansnahme  machen;  ein- 
weaden,  «nirsden,  entgcgensetien;  XsaIp 

püJa,  f.,  Gcfa^s  zi.nn  A  uff<u!(^en  ;  SohälßlWIi; 
excipullform',  scbäichenformig. 

•xoltilMl  0  )  erregbar,  reizbar;  BBOttaUlUftt, 
f.,  Erregbarkeit,  Reizbarkeit  ;Bxeltentiia,pL, 
Beizmittel ;  BzoiUlt,  m.,  der  Aufgeforderte; 
0emeinschuldxier ;  Excitateur ,  m.  (fr.  spr. 
e:idtatöhr)  Aaslader  (der  Elektricität) ; 
dtation ,  f.  (1.)  Erregung ,  Aufregung ,  Auf- 
forderung, Ermunterung;  excitativ,  er- 
munternd, ;iTifT'.  inlfTini,  rc'izr'inl .  Excitätor, 
m.,  ürmunteiei  -  excitatorütcli  (m.)  ermun- 
UacnAf  «nfTordemd;  Ezoitatorinm,  n.,  £r- 
innerungsschreiben,  Mahnschreiben ;  exoltl- 
ren,  erregen,  regemachen,  anreizen,  anf- 
mnntem. 

exol.  =  exclosiTc. 

SxolamatiUm ,  f.  (1.)  Ausrufung,  Ansnif;  Ss* 

clamations-Zeichen ,  Ausrufungs.iei«  lien  (!); 

«KolMBAtlT  (nL)  eine  Aoarofung  enthaltend; 
«iwirtlawlwHi»  utnifttii. 

•xcludizen  (1.)  ansschlicssen,  absondern;  rele- 
giren;  Ssotuakm,  iL,  AasschliesMiog,  Ans* 
idün«;  wOnätWf  «xcInrilTiMb,  MuaSbHeM- 

lich,  at!'-:- i  }ilicr,.'^cnfi ;  exclnslve  ,  rm't  Aun- 
schluss,  aussciiii&asungsweifie ;  fixolualve, 
f.  f  nl.)  Auaschliessongsrecht  (Recht  der  Herr- 
scner  von  Frankreich,  Spani»^!!  Tind  Oester- 
reich, bei  der  Papstwahl  Einspruch  gegen 
die  Fnwtt  ivg«DdM3Ml  Gardinals  zu  tluin) ; 
«zoloaiTe  GKMellaohaft,  eine  Sesellsclialt, 
wo  bU>s  obenbürtige  Leute  zugelassen  wer- 
den; Bxoluaivität ,  t.,  Abgeschlossenheit, 
Russchlieesendcs  Verhalten ;  Ultrapatriotis- 
muä;  exolusörisch,  ausschliesseud. 

Exooeoarla,  f.  (nl.)  der  liliuddorm. 

Exooctioxi,  f.  (].)  Auskochung;  «Kwmiilfwij 
auskochen,  ausschmelzen. 

Exoogitatlon,  f.  (L)  das  Erdenken,  Ersinnen ; 
Jteoogititor,  m.,  Erdenker,  Ersinner;  ex- 
«ecttivsii,  erdenken,  ersinnen^  erfinden. 

excoliren  (L)  anbauen,  atuibUden,  vervoll- 
kommnen; durchseihen,  [Aaftnws. 

«t  eomtnl— Iftne  (1.)  kraft  oder  -vwmjyge  des 

exoommnnicäbfe l  i'nl-'l  J'.'in  Kirclimbann  un- 
terwoxfen;  Bxoommumoation,  L  (1.)  Aos- 
aehUeMong  «n«  der  KlrclMf  KürohailMmi; 

«xoommunloirea,  au?  d>  r  Kirche  MHfOhÜes- 

sen ;  in  den  Kirchenbann  tbun. 
es  oompo«Ito  (1.)  nach  Yorabredimgt 

\  'r I  cri  iriku nft  gemäss,  besprochenermassen. 
ex  coucesaiit  (i.)  laut  dem  Zugestand^ieUi. 
«K  cons.  -  ex  coiMmiia(L)  naehZiutiiiuiniag 

oder  Uebereinstimmung. 
£x'co23i&ui,  m.(l.)  gewesener  CmmuI. 
Bxoonstitiiaalf,  m.  (fr.)  gQweMQM  Milglied 

des  Verfassungsratns. 
•X  continenti  (1.)  Bofort,  sogleich, 
exoorn'  (1.)  hörnerlos. 

Sxooriation,  f.  (1.)  Aushäutung,  Ausbalgung; 
Erpressung,  Aussauguug;  da»  Abschürfen 
und  Aufritzen  der  Haut;  Bzooriätor,  m., 
Abdecker,  Sobinder;  excorüren,  abhäuten, 
auabalgen,  abdeclEsn,  absdbinden;  exoorürt 
[n]  )  iAbgi-i'-handeikj  wi  wAü  Uän»  Obv- 
hant,  hautlos. 


BMOvlleation ,  f.  (1.)  AnahlUaniMf,  SdbllniMr, 
Abrindung;  axooctJolMtt,  anahfilieii,  aoU- 

len,  abrinden, 
«imraibel  (nl.)  zum  Anaspeien  geeignet:  Sk- 
creation,  1%  dfts  Aoiribii^eii^  Aiuwoina  d«» 

SMMnwnt',  n.  (L,  pl.  Exoremente)  Abgang, 

Auswurf,  Koth.  Alist,  Unrath,  Stuhlgang; 
exorementäl  (uL)  Excremente  enthaltend; 
Bxoreta,  pl.  (I.)  das  Ausgesonderte,  die  aus 
dem  Blut  entfernten  chemischen  Hestand- 
theüc  unbrauchbarer  Stoffe;  Bxcretion,  f., 
Absonderung,  Abführung,  Auswurf;  exore- 
tlren,  ausleeren,  absondern;  exoretiT  (nl.) 
abttoudernd,  abführend;  exoratörisoh.  (1.) 
«assfiheidend ,  absondenid,  ausführanid. 

exaresoait'  (1.)  auswachsend;  Bxcreaoenx', 
f.,  Auswuchs,  Flcischgewächs ;  exoxesciren, 
hervorwachsen,  auswachseu.  fwuchs. 

aMs«iasaaoe,  f.  (fr.  spr. -kroaasanga')  Ans- 

•BonieUlMl  (1.)  der  Marter  UBterworfiaii; 
Bxcruciation,  f.  (nl.)  MarteTy  Fbib;  «seni* 
«üzen,  martern,.  peinig«DU 

SkieiAattOB ,  f.  (I.,  pL  Urflehlii)  daaWadien, 
Wachehalten;  MamMtm,  m.,  Wächter, 
Schildwache.  fsticheD). 

•zolidil  (L)  «r  ]iai*8  gestochen  (auf  Kupfer- 

exctdpäb«!  (1.)  zu  rechtfertigen,  zu  entschid- 
digen :  Bxculpation,  f.,  Koditfcrtigung,  Ent- 
scaulfligttBg,  Freisprechung;  exonlpatö- 
riaeh  (nl.)  entschuldigend,  rechtfertigend; 
exoulpiren  (I.)  rechtfertigen,  als  schuddloa 
darstellen. 

Excui'tor,  m.  (L)  Bearbeiter,  Anbaner. 

Sxourrenz',  f.  (nl.)  Ucberschuss;  Exours  ,  £x- 
owravs,  m.  (C)  angehängte  Abhandlung  über 
einen  einzelnen  Gegenstand;  Excursation^ 
f.,  Augriff,  Anfall;  Sxoursion,  f.,  Abschwei- 
fung, Abstecher,  Lustreise;  Streiferei;  ex- 
onrüT  (nl.)  abschweifimd;  B^tonu/aor,  m.  (L) 

excosaM  (f )  zu  entschuldigen,  entschuldbar, 
verzeihlich :  Bxoqa»ttoa,  Entschuldigang, 
Ausflucht,  Ausrede;  «zevaatSrlaoh  (nl.)  ent- 

.schuldigen  l.  n  '  htfertigend ;  Excusator,  m., 
Entschuldigcr ;  Bxouse,  f.  (fr.  spr. -kühs') 
Entaehuldigung,  Ausrede;  «Maeb«ii(L)  eav- 
schuldigen,  verantworten. 

Bsonaatoa,  f.  (1.)  Ein-  oder  Ausklagung  von 
Soliulden;  Ewen—ne,  m..  Ausgewiesener, 
durch  üeberschuldung  H€inintlo<%er;  axoati- 
zen,  Schulden  ein-  oder  ausklagen ;  die  Zah- 
ImgefiÜdglceit  des  Schaldnet*  geriehiHoh 
untereuchen. 

extet!  (U  er  gehe  hinaus !  er  tret«;  ab  i  Kxö«t> 
AustritUschein,  Abschied,  IJrlaab. 

execTÄbel  (1.)  fluchwürdig,  abpo'^i  ili -h;  ^xe- 
oration,  f.,  Vertluchung,  Verwünschung; 
exMmtöriaoh  (nl.)  verwünschend;  Bxeora- 
torlom,  n.,  Yerwünachangsformel;  eaeoil- 
ron  (1.)  verfluchen,  verwünschen. 

cxecutäbel  (nl.)  ausfuhrbar;  Executant'  (nl.), 
Kxecütor  (I.)  ni. ,  Vollzieher.  Vollstrecker; 
Zwaugsvoüstrccker;  Scharfrichter;  Bxe- 
cution,  f ,  Ausführung,  Vollziehung,  Voll- 
streckung; Zwangsvollstreckung ,  Schul- 
denointreibnng ,  Auspfändung;  Hinrich* 
tung;  exocutio  sententitae,  Vollstreckung 
des  TJrtheils;  ab  exeoetldaei  mit  der  Hülfs» 
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TOlbtret^ang  (anfangen) ;  Ex«mtlona-Oom- 
Bumdo  ,  n. ,  Vollstrerkungsrnannschaft ; 
axaolttiou-OomsuuMUat,  Anführer  der- 
selben; — eentlwm  (n1.)  Terrioliten,  ewflh> 

ren;  vollziehen,  vollstrecken,  hinrichten; 
«seontlT  (1.)  vollziehend,  ausübend;  Szaou- 
ftwptommf,  m.y  knnes  Kcchtsrerfidkren; 

execütor  t«staineuti,  m.,  Testamentsvoll- 
strecker; executorlÄl(nl.)  zur  Vollstreckung 
gehörend;  jExecutoriäle  (inandätum),  n., 
Vollziehuiig8befchl,Bcitrci]juiif,'sbefehl;Exe- 
ootoriäleB  (literaej,  sthrüthcher  Vollzie- 
IniDgebefehl ,  Gewaltsbrief;  executörUch, 
gerichtlich  bcitreibeud,  mittels  gerichtlicher 
Ilülfe;  Execütrix,  f.  (1.)  Vollzieherin;  exe- 
«Qjittir,  es  werde  vollzogen  (eig.  er  voll- 
siehe) ;  Sxaqaätur,  die  Bestätigiing  durch 
dieRegiemng  oder  den  Landesiursten;  Exe- 
onanr ,  m.,  Vollzieher,  Vollstrecker,  Schul- 
deneintroiber;  «xeaolÄl  (nl.)  das  Leichen- 
begängniss  betreffend;  Bzeanian,  pl.  (1.) 
Leichenbegängniss ;  Seelenmessen;  exequi- 
ren,  vollziehen,  aoBiiäliren  (Befehle^;  eintrei- 
ben (Sdnilden);  Bsewinr,  m.,  Santreiber, 
Beitreiber. 

Bxedantia ,  pL  (L)  Aetzmittel ;  eacedlren ,  auf- 
frenen,  Terniven;  ExmIob,  f.,  daa  Dnrch- 
fressen;  ExSaor,  m,,  Wegfrcaser,  Verzchrer. 

Sxidra,  f.  (^.)  Sitzung  (zum  Besprechen), 
Site  im  Freien;  BiscbofHsitz  in  derKbdie; 
Seitengebäude  eiuer  Kirche. 

Sxeffeae,  f.  (gr.)  Erklärung,  Auslegung;  exe- 
gealren,  auslegen,  erklären,  ermitteln ;  Exe- 
arSt ,  m. ,  Ausleger,  Erklärer ;  Exesetik ,  f., 
Auslcgungskunst;  exeg-etlaoh,  auslegend, 
erklärend. 

SKeloya'mua ,  Exelkys'mn«,  n.  Heraus- 

Ziehung,  Emporzichung. 

Exempel,  n.  (1.)  Beispiel,  Mustor,  Aufgabe; 
•in  Sxempel  statuiren,  ein  abschreckendes 
Stnfbeispiel  (roben ;  ein  arnnpat  an  etwas 
nehmen,  sii  ]j  rtw.is  zur  "Warnung  dienen 
lassen;  ezempia  suut  odiöaa,  Beispiele  sind 
veriuml  oder  gchas^jig,  d.  h.  ee  erregt  leicht 
Ilas-s,  tadelnswertht  L*^utc  mit  Namen  zu 
nennen,  auf  sie  die  Auwendung  eines  in  all- 
nmeinem  Sinne  ansgesprochenen  Geden- 
keng  zu  machen;  Exemplar,  n.,  Abdnick 
(von  Büchern  und  Kupferstichen),  Stück 
von  derselben  Art ;  exemplärlsoh  (nl.)  mn- 
sterhaft;  abschreckend,  warnend;  Exempla- 
7it4t,  f.,  Musterhaftigkeit;  exemitlaxiter  be- 
alnftB,  «ndem  lom  Beispiel  bestrafen; 
«xampli  causa  irlor  exempli  gratla  (1.)  zum 
Beispiel;  ^xomplification,  f.  (nl.)  Beweis 
dvrcn  Beispiele ;  azampliiloatio  dcoomsutl, 
beglaubigte  Abschrift  einer  Urkunde;  eenn- 
pUfloiren,  durch  Beispiele  belegen. 

aaumpt',  exemf  (1.),  ezimirt  (nl.)  auagenom- 
aen ,  befreit ,  frei ;  ezam(p)tib«l ,  ozemCp}- 
tll(l.)  herausnehmbar;  B»m(p)tlon,  Sxi- 
matlon,  f.,  Befreiung,  Steuerfreiheit,  Straf- 
beireiunff ;  BxemCpjttoBe^PrttemelBni,  pL, 
AnsprfidKe  auf  Befrsirnigr  o^^**  Eitese. 

exenterlren  (1. )  ausweiden;  Exenteriraner, 
Szeatarisis,  f.,  Exentaria'mus,  m.  (gr.)  Aus- 

weidon,  Anenehaim  der  EingcweioS. 
•seiMnt^  (dL)  «uftbend,  im  Amte  befindlidi; 


BmMloe,  n.  (fr.  spr.  -sis')  Uebung,  Uebunn- 
stürk;  exercir«n  (1.)  üben,  emüben,  in  dsn 
Waffen  üben;  JBxarcixlutus,  n.,  Waffen- 
übungshaus;  RnwotaaMlater,  m. ,  WalFen» 
Übungslehrer;  Exercirplatx ,  ra.,  Waffen- 
übungsplatz; BxeroiUl,  m.  (nL)  der  sich 
Uebende,  Andienende;  HzaroitatteB,  £  (L) 
Uebung;  gelehrte  Untersuchung;  Bxercitia, 
Exeroitien,  pl.,  Uebuueen;  exerdtia  spiri- 
tualXa,  geistliche  Uebnngen,  Andacht*- 
Übungen,  Gebete;  Exercitixun,  n.,  Uebung, 
Sprai'hübuxig,  WaA'enübung ;  exercitiom  re- 
lisriönis,  (freie)  Religionsübung ,  Cultuafrei^ 
heit;  Exeroitor,  m.,  Ucbungsmeister;  ezse^ 
oitöriach,  die  Uebung  oder  den  Ausüber  be- 
treffend. 

Ezerffaaie,  f.  (gr.)  Ausarbeitung,  Ausfiihruncr, 
Vollendung;  Bxerffoa,  m.  (fr.  spr.  -ergh ) 
Abschnitt  mit  der  XJntersolirift  tudev  Bild- 
seite einer  Münse. . 

exenflreu  fL)  abirren. 

Exertlon,  t.  (nl.)  Anstrengung. 

exest  (1.)  es  ist  aus,  es  ist  zu  i!<nde. 

ex«ant  (1.)  sie  geben  weg,  treten  dK 

Exfoliation,  f.  (I.)  .\bblütterung,  Abschiefe- 
run g;  exfolUativ  (nl.)  abblätternd,  schie» 
fericht  spaltend;  die  miochenabblitteraug 
befördernd;  Exfoliatlv,  n.,  Abblätteruugs- 
mittel;  exfoliiren  (1.)  sich  abblättern,  ab- 
schiefem, schiefericht  spalten. 

exfümire&  (nl.)  (zu  hello  Farben)  dämpfen. 

Ex'ffeneräl,  m.  (nl.)  gewesener  General. 

exhal&bel  (nl.)  verdünstbar,  flüchtig;  Bzhn* 
laiaon,  f.  (fr.  spr.  -läsong)  Ausdünstunp, 
Dunst;  Kxhalant,  ni.  (spr.  -laug)  ausdün- 
stendes Haargefäßes ;  Exhalantia,  pl.  (1.)  aus- 
dünstende liaargcfässe ;  Exlialation,  f.  (nl.) 
Aushauchung,  Ausdünstung,  Dunst,  Dampf; 
Kxhalatoirinm ,  n.,  Ausdünstungsmaschiue; 
«cBhalizen  (L)  aushauchen,  ausdu£tenf  ver- 
dunsten. 

•xhauriren  (1.)  erschöpfen  ,  ermüden ;  exhau- 
•tihel  (ni.)  erscböp&oh;  Bxhanatio&,  f.  (1.) 
Erflohöpfung,  Eraasttong. 

exherbiren  (1.)  von  Gras  lu  frcicu. 

Exhezedät,  Szheredätus,  m.  (1.)  Enterbter; 
BsbendaMoB,  f.,  Enterbung;  exhearedlMB, 
enterben,  von  der  Erbschaft  ausschliessen. 

ExhibenV,  m.  (1.)  Einreicher,  Einhändi^r 
einer  Schrift;  ezUbiren,  einreicben,  ein- 
händigen, übergeben,  aufweisen,  ViNntOB^n; 
(Bloh)  exhibiren ,  sich  zeigen,  sich  aoemeb- 
nen;  Bzhibition,  f.,  Aufweisung,^Darlegang, 
Vorzfififuntj .  Kinroichnng,  Aushätidigung; 
Exhibltions - Kla^re ,  Klage  auf  Aushüudi- 
gung  einer  Sache;  exhibitiv  (nl.)  vorstel- 
lend, stellvertretend;  exhibitörisch ,  dar- 
legend; Exhibltum,  u.  (I.)  Eingabe,  einge- 
reichte Schrift,  schriftliches  Gesuch. 

EzUlMAtioa,  f.  (1.)  Ergutzung,  Erheiterung} 
«odülariren,  erneitem,  aufliutnn. 

exhonorircn  (I.)  rntelirun. 

ezhozraaoiren  (i.)  schaudern. 

Bshertettoa,  f.  (L)  Ermihnnng,  Emnnte« 
rung;  exhortativ,  exhortatöriach ,  erina)!- 
ncad,  ermunternd;  Bxhortätor,  ui.,  Enuaii- 
ner,  Eimunterer;  BzlMorlnteriuiii,  n.,  Er- 
mannnngwdireiben;  Xsheffte,  t  (nL)  Er* 
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inaInnings-,  Erb&utmgsrede ;  «odMvIbmi  (!•) 

ermrihnrTi ,  ermiinU'rii ,  .'ut  i.'iien. 
Bahnmation,  f.(l.}Ausgrabang  (einer Leiche)  j 
•aOntmlren,  wieder  amgnbak,  mu  dflrYer- 
pcr^'^'^nlifit  ziehen. 
6«  liypothösi  (1.)  der  YorauBsetzang  zufolge. 
■■Icoant  (fr.  spr.  -sdifliig)  begehrlich,  an- 
spruchsvoll ,  ung^enügsam;  Szicent,  m.  (1.) 
Eintrcibcr,  Einfbrderer ;  Ezigens',  f.,  Notli- 
durfl,  Bedarf,  Erfordemise;  Nothfall;  exi- 
g^Tbei  (ul.)  forderbar,  eintreiWich;  Exigibi- 
Ittö-t,  f  ,  Einireibbarkeitj  eati^iron  (1.)  for- 
dern, v(  rlangen,  eintreiben;  erfordern. 
Sziruit4t,  f.  (].)  Kleinheit,  Gen]i|[f&gi^teit, 

Wenigkeit;  Exitus,  ni.,  der  Kieme.' 
•xnfl.)  klein,  schwach,  geringfügig; 


£,  Kldjiheit  j  Genngfugigkeit. 

,  n.  n.)  verti 


t,  ■«■■iHiH,  II.  (L)  YertMonong,  Landet- 
Verweisung,  Verbannungaort;  auch  die  ba- 
bylonieohe  üeiangeniduft  der  Juden  ins- 
beeondere;  ^MtSbem^  verbeniien,  dea  taaaä» 

venvpisrn  ;  exllirt  (nl.)  verliannt,  viTWieeeH; 

BxU4  (fr.),  Exilirtar,  m.^  Verbannter. 
Bmomom,  f.  (nl.)  das  Aafrprflhen  (deePttlma). 
•KimireB  (1.)  ausnehmen,,  befreien;  «adnirt, 

auagenommen,  befreit,  ateuerfrei. 
«K  iBpflOfvtoo  (L)  imveineheiie,  miTorherge- 

sehen. 

•xlxuuünu  (1.)  ausleeren,  leer  machen;  Bxi- 
nanitlon  ,  f.,  Ent&uaserung  (der  Gottheit^, 
Erniedrigung  (Jeaa);  Analearong,  Leerheit 
(der  Gefasse). 

ex  Inouria  (l.|  aus  ünachtsamk^ 

•z  tnfdrno  (1.)  aus  der  Hölle. 

ExirlB ,  f.  (gr.)  Vorfall  der  Regenbogenhaut. 

Bxiaohlon,  n.  (gr.)  Torstehende  Hüne ;  Sxla- 
ohioe,  m.,  Vorhüftiger;  asie'ahito,  hervor- 
ragend, ▼oratehend. 

exiBtont'  (1.)  bestehend,  vorhanden;  ExLston- 
tiaUt*t, £  (nLjWeaenheit, DaMinszustand ; 
«wiefamtiiiiy,  Dtaein  lulMnd,  TOiliuiden; 

BxistetLz',  f.  (1.)  Dasein,  Daner,  Be'^itanrl,  Vii- 

terhalt:  exiatxbel  (nL^  des  Daseins  fähig, 

möglich;  «ziatixen,  sein,  dasem,  TOiliaii- 

den  sein,  bestehen,  leben. 
eziatimftM  (1.)  vermuthlich;  •»»-^«t<'"*t<**"^ 

f.,  Heiniing,  8öhfttzung;  Rqfj 

tor,  m.,  Bcurtheiler,  Schätser;  aKlKttnlMai, 

&chatzcn,  dafür  halten, 
•zit  (L)  er  geht  weg,  tritt  ab;  «xltifil,  vcrdcrb- 

liHi.  ffidürh;    exitiS«,  verderblich;  Bxl- 

tium,  u.,  .\u  f?ang,  Untergang,  Verderben; 

BsltOr,  f.  (ul  )  Ai)sccss,  Abgang  von  Unrei- 

nigkeiten;  Exitus,  m.  (1.)  Ausgang,  Ende. 
Bxltkt,  m.  (I.)  Gemeinschuldner,  Excitat. 
ex  Jure  (1.)  von  Rechts  wegen, 
«xlex  (L)  rechtloa,  geaetsloa;  vogelfireL 
•X  lingii»  eiiiltft  WaSiaat  fmaammMm  maHUk 

(I  )  von  einer  thdikbtai  Zunge  iomnwn 

viele  Nachtheile. 
•z  mandite  (1.)  tnf  BeftU,  in  Aoftraff;  ex 

mrindäto  ripociaii,  auf  besondem  BefcTii 
exmatriouiirau  (uh)  aus  dem  Yerzeichmss 

ausstreichen  (beaondwa  von  Bflrgeni  und 

Studenten), 
ex  mera  ffratia  (1.)  aus  Llusscr  Gnade, 
egmtoalbal  (1.)  ausstossbar,  vertroibber;  Bk- 

missibllltJlt,  f.,  Ausstossbarkeit ;  Exmlaslon, 

f.,  Aussetzung,  gerichtlicheAusstossung  oder 


Amfcreibiing;  eaaittUiett,  amfcrelbea,  hm> 

auswerfen.  [Sitte, 
ex  möre  (1.)  nach  Gebrauch,  Herkommen  oder 
ez  nezn  (I.)  ausser  Yerbindnng  (bes.  Ge- 
schäftsverbindung!; Ezneznation,  f.  (nL) 
Aufhebung  einer  oinglichen  Verbindung, 
ez  nüillo  albU  fit  (I.)  ans  nidite  wird  nicbts. 

ex  nunc  (]}  von  min  -^n. 

Exocarditia,  f.  (gr.)  jbnly.ündung  der  Aussen- 

aeite  des  Herzens. 
Exocet,  m.,  fliegender  Fisch,  Springfisch. 
Exöchas,  Exöche,  f.  (gr.)  Hervorragung, 

weiche  Afterbeule. 
Szoculation,  f.  (nl. )  Augenberaubnng;  «z- 

oouliren  (1.)  der  Augen  berauben. 
Exocys'te,  Exocya'tis,  f.  (gr.)  Blasenvorfall. 
Sxod. , SxödujB ,  m.  (gr.)  Ausgang,  Auszog; 

anrate«  Bnoh  Hotis;  Szodttar,  m.  (1.)  KiMA- 

Spieler,  Possenrcisser  imNaohqiiei;  Sao* 

dLvBkf  n.,  Ausgang,  Ende. 
Bzodax^ma,  n.  (gr.)  Aoaeenhant,  Amiakelet 
Exödcsis,  f.  f  o-r. )  Anschwellung, 
exodorirea  (i.)  vom  Gerüche  beä'eien. 
ez  offld[o  (1.)  von  Amte  wegen,  ana  Amis» 

Exogastritis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  äussern 
Magenhaut;  ezogte,  esoffenlaoh,  auswen- 
dig anwachsend;  exoprna'thiBch,  mit  äus- 
sern Kinnbacken;  £xogomam,  n.,  After- 
^\-inde  (Pflanie);  «zo^ynisoh,  mit  fibar  die 
Blumo  herausragendem  Gn&L 

Bzoidesia  ,  s.  Ezödeaia. 

Ezoine,  f.  (gr.)  die  Ehehaften. 

Ezoiofina,m.  (gr.)  Hervotneher;  Bzolosw'aMia, 
s.  Ezeloyemoa. 

exoleBoixen  (1.)  veralten,  auiBW  GeblMldl 
kommen;  ezoiet,  veraltet. 

Bzomfitmr,  f.  (gr.)  Anstritt  der  CMMimratter. 

Exomidö,  f.  (gr.)  HalliVi-rvstc. 

Ezomologeeej  ExomatosMla,  {,  (ar.)  ülau- 

benebekenntniaa  (in  der  fMbeatan  urche). 
EzomphiUuB ,  m.  (gr.)  NabfllaiiBtril*,  KabeU 

voriidl,  ^abelbra^ 

onköais;  ezonoöaia  Mwanaie,  t  (gr.)  Zim* 

genvergrösserung. 

BsAneirobiH  ,  f.,  Exoneirog^moa,  UL  (jgt,)  Sl> 
mrutl-i-^s'  im  Schlafe  oder  Traume. 

Exoneration,  f.  (1.)  Entlastung,  Entledigung; 
ezoneriren,  entlasten,  entledigen. 

Exonköma,  ti  ''jr.)  hervorragende  harte  Ge- 
schwulst; Exonkosia,  1.,  Aufgetriebenheit. 

Exophiebitie,  f.  (gr.)  I^tcondnug  d«r  fioMarn 
Haut  der  Blutadern. 

Bzophthalmle,  i.  (gr.)  Augeuvorfall,  Augen- 
austretung,  Ochsenauge. 

«»HPtäbel  (L)  wünscheoawerth;  aaMiPtlMin, 
wünschen,  auaers^en. 

exoräbel  (1.)  erbittlich,  erflehbar;  Exoration, 
£,  das  Erbitten ;  exojdren,  erbitten,  eräehen. 

•xozbitaat'  (1.)  übermftaa^,  (Ibertrieben;  Xx« 
orbltans',  f.,  Ue1jerinrissigkpit,rcbcrtrleben- 
heit:  Szort>itatloa,  t,  Ueberschrcitung,  Ab> 
weidnmg;  Bzoibltitor ,  m.,  Uebertreter, 
üeberschreiter ;  cxorbitirRn  rl  i-^- "M;u'-^  über- 
schreiten, übertreiben;  Exorbitia'mua,  m. 
(nl.)  Angmvorfall ;  Ezoitrom,  n.,  Nenbmdi, 
\,  1  TrTfjut,  Kodeland. 

ezorciairen  (gr.)  den  Teufel  austreiben,  ans- 
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■bannpn;  T^xorcis'muji,  A.,  Toiifplsbeschwo-  ' 
rungt  tieisterbannereii  Bxoroi*t\  m.,  Tea- 

B.  fril.)  cinn  dor  niedern  goiltlichen.  Weihen 
(iii  der  römiscben  Kirche). 

«Kordlren(l.)  anfangen,  ansetteln;  ■mardlbim, 
n  .  Kingang,  Einleitnnn'. 

BzormiA,  L  {gt.)  Hautgries. 

akonl■tlc8^£i(L)yeT^ierung,  Aussobmaclniiig; 
Bxornätor,  m. ,  Aoaschmüoker;  «Bomlmi, 
ausschmäcken,  verzieren. 

XxoaxliU«!!,  pL  (gr.)  Pflanzen,  deren  Wtlrzel- 
chen  nach  aussen  Koimt,  Aussenkeimer. 

•xortiv  n.)  den  Aufgang  betreffend;  Exor'tuB, 
itt.|  Aoigang,  Entstehung. 

Sxeaoiilati<m,  f.  (I.)  da«  Käasen;  mMmeaUxwt 
Mssen;  bewundern. 

Exosmöse,  f.  (pr  )  Aushauchung,  Aussehwi- 
iznngf  insbesondere  der  Zellonwand  im  or* 
ganiselieii  Körper. 

mxonixoTi  (1.)  V'jri  K:ji>'.  Ih  -i  bofreien,  ausgrä- 
ten; (aichj  ezoatoairen  (gr.)  ein  Ueberbeiu 
bilaen ;  Bsoatöals ,  BacostOM ,  f. ,  Ktioohen- 
ati^iwiichs,  Uebcrhein;  exostösis  ftiriRösa, 
Markschwamm  eines  Knochens;  e.  iatxa- 
orblt&Ila,  Knochongesch'wnMi;  maligna, 
Knochenbrund  ;  e.  steatomatöde«,  Knochen- 
speckgeschwulst;  e.  vera,  wahre  Knochen- 
geidiwalst,  Kalksteingewäch?. 

BzoatrA,  f.  (gr.)  bewegliche  Brücke. 

Ezotexiker,  m.  (gr.)  Uneingeweihter;  t»xotä- 
rlsoh,  uneingeweiht;  äusserlich;  gemein^  ge- 
meiDfn?"^Hoh ,  volksniässig;  Exot«TomanIe, 
Exotüoxaaniö ,  f.,  Fremdcnsuriit ,  AusUiii- 
dorci;  Exotich&matöato ,  f.,  Ueberhitung 
dea  Bluts;  Bxotioa,  pl.,  ausländische  Dinge, 
Oevreclise  n.  dgL;  Exotlooaym'physls,  f., 
das  Verwachsen  mit  rinom  fremden  Körper ; 
BxotünidMiia,  f.,  Geringschätzung  des  Ans- 
ISnditohen;  «zBtlaolit  auslindiscbf  fircond. 

exothalwaalhUwih  (gr.)  wsusr  dem  Heer< 
lebend. 

Xsotnwdia«,  f.  (gr.)  äussere  LvfkrBhre.  * 

Exoukontiäner,  pl.  (gr. )  nrianiHcIie  Sekte, 
welche  glaubte,  der  Sohn  Gottes  sei  aus 
nichts  (^  eSx  Svtwv)  geschaffen. 

ex  pacto  et  oonvento  (I.)  dem  Vertrage  und 
der  Abrede  gemäss. 

«EpaHaadren  (1.^  erblassen. 

expalllxren  (1.)  dc^  ^Imitclf^  Tieratiben. 

•xpandiren  (1.)  ausspüimou ,  auädehaeu ,  aus- 
breiten; expansfbel,  ausdehnbar;  Expan- 
•ibilit&t,  f.,  Di'tiiibitrkoit ;  Expansion,  f., 
Ausdehnung,  Erweiterung;  expansiv  (uLj 
«nsdehnbar;  BzpaiBeivkmft,  f.|  Auadeh- 
nungskraft. 

expapilliren  (1.)  bis  an  die  Brust  entblössen. 

ex  parte  (1.)  zum  Thcil;  von  Seiten. 

SxpAtxiAtion,  f.  (nL)  Auswanderung  aus  dem 
Teterlandc;  expatrllren  (1.)  aus  dem  Vater- 
laudo  verweisen;  (sich]  expatrixM«i(  aus- 
wandern, in  die  Fremde  gehen. 

BiKpecta  ,  eKpeott«,  Expeotl-,  s.  BxapMt-. 

Bzpeotörana,  n.  (nl.,  pl.  Expectorantia)  Brust- 
reinigungsmittel;  Expeotozation,  £.(l.)das 
Avs^^rfen,  Auahosten;  Hersenie^essang; 
eippctorlrnn  ,  nuRwcrfen,  aushusten  j  (sich] 
expectoriren,  sich  auslassen,  sein  Herz  aus- 
■chüttea* 


expediätur  (1.)  es  werdo  ausgefertigt;  Expe- 
diens,  n.,  UüUsmittel,  Auskunftsmittel,  Aus« 
weg;  ■Kpadtoat',  m.  (nl.)  Ausfertiger,  Aos- 
steilor;  expedlrrn  (!.)  abfertigen,  ub-nnflon, 
ausfertigen;  expedit',  hurtig,  flink,  fertig; 
BxpedttaiBr,  m.  (f\r.  spr.  «töhr^  Waarenver» 
Sender;  Expedition,  f.  (1.)  Abfertigung,  Be- 
förderung, Versendung,  Auäferti^nj?  :  Ge- 
ichifleammer;  Zug,  (eldzug;  Reise,  1  ;  }irt; 
expedltlonäl  (n!  )  d^n  Fehlzug  betrefTend; 
ExpediUonar,  £xpedltionnaire,  m.  (fr.  spr. 
-disionnär')  Spediteur,  Waarenvcrscnder; 
Expedient,  AuBfcrtiger;  e«pedta7(nL)  rasch 
arbeitend,  iiink. 

Expellantibk,  pl.  (1.)  austreibende  Ifittel;  es» 
pellixen,  austreiben,  verjagen. 

<xpendiren  (1.)  abwägen ;  ausleren,  bezahlen ; 
Expenaen,  expenaae,  p!.,  Auslagen,  Kosten, 
Gericht^osten;  espenaa«  retardltl  pix«»> 
(MMiis,  Kosten  des  yenogerten  Redits« 

laufs ;  in  expensas  condemniren ,  zu  den 
Processkosten  verurtheilen;  Sxpensariujn, 
n.,  Koetenverseielimss;  BspeaaUatlim,  t 

(nl.)  Scheinausgu!  r ;  i^xpenaion,  f.  (1.)  Aus- 
zahlung, Ausgabe;  expensiren,  auszahlen; 
vertheden;  «xpensiv,  kostsjpielig,  theuer. 

Expergefkotion ,  f.  (1.)  Krweckiing,  Ermunte- 
rung; expergriren,  aufw.ecken,  ermuntern; 
eacpetailMfaMa,  aofmuhen,  erwaehen. 

experientia  est  optima  remm  magi'stra  (1.) 
Erfahrung  ist  die  beste  I^chrerin ;  Expo- 
riflsis',  f.,  Erfiifanuw ,  Erfahrenheit;  Experl^ 
ment*,  n.,  VcrfTich,  Probe ;  P'rfabnmgs-  oder 
Kunätvereuch ;  experimentäl ,  erfahruugs* 
mäseig,  durch  Versuche  erwiesen;  Experl- 
mentaloheml«,  Ü,  experin)'>ntirendc  Scheide- 
knnst;  Bxp«rllB«ataiphyfiLk,  f.,  exp^rimen- 
tireiide Naturlchre;  Experimentator,  m.  (nl.) 
Ansteller  von  Versuchen ;  expeximantinm, 
Yersnche  ansteUen;  «xpert'  (1.)  erfidiren, 
'  verstündig,  kundig,  kunstverständig; 
Expertise,  f.  (fr.)  Untersuchung  durch  Sach- 
verständige ;  expertiatren  (I.)  dnreh  Sach- 
verstiiTili^r^:  untersuchen  lassen;  experto 
orede  Auperto,  glaube  ciuem  erfahrenen 
Menne  (eig.  dem  erfahrenen  Ruprecht^ ;  «x« 
perto  credite,  glaubt  dem  doreh  Erfanrnng 
Gewitzigten. 

explabelO-)  versöhnlich,  sühn br^r ;  Expiation, 
f.,  Aussöhnung,  Büspung,  Abbüssung;  Ex- 
piator,  m.,  Versöhner,  Abbüsser;  expiato- 
rlsoh,  ausHühnend,  büssend,  gcnugtfauend; 
expiatörlscher  Tod,  Versöhuungstod ;  ex- 
platörlsches  Opfer,  Versöhnungsopfer;  ex- 
piiren,  versöhnen,  büsiscn. 

expiläta  haerodäta«  oder  «Kpttftta  liecedita« 
(1.)  ausgeplünderte  oder  bestoblene  Erb- 
schaft; expilatio  haeroditatia ,  Beniulmng 
einer  noch  ungetheilteu  Erbschaft;  Expi- 
lation,  f.,  Boraubung,  EntwiQttdung ; EzpU&- 
tor,  m.,  Beruuber,  R&nbw;  «xp^ireai,  aus- 
plündern, berauben. 

explBclzmi(l.)attsmaleB;  ansfuhrlichschildeRi. 

exiimstren  (1.)  zerstampfen,  mahlen. 

explraat  (fr. spr. -rang)  sterbend;  erlöschend; 
Expiration,  s.  Bzsplration;  expire,  erlo- 
schen, v^rj'iMr--^ ,  a^-T-laufen  (FriKt,  Wecb- 
seij ;  expiriren,  s.  exspirlren.  [fragen. 

«zviaetnm  (1.)  ausfischen;  ansfonohen,  ans- 
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Mcplftn&bel  (1.)  erklärbar;  explADät,  deutlich-, 
Bxplaiuktlon,  f.,  EiUirnnp,  ErUtiierang, 

Aupli  fniTiL^  explanativ,  erkläreud,  <'rlHU- 
tcrud;  Expla&atox,  Erklärer,  Ausleger ; 
•aqplanatörlac^,  «rUira&d;  «acptaalMn,  er- 
klären, erläutern,  anelpg:cTi. 

esplantiren  (1.)  aus  der  Erde  reissen. 

Mcpleiren  (1.)  ergänzen,  ausfüllen ;  Bxplement', 
Tl. .  A  ; -riilliiTicM- ,  Sattij?un^8inittel;  Expie- 
tion.  1.,  Aui?iuiluiig,  Sättigung;  expietiv, 
ergänzend,  ausfüllend;  Expletivtun«  n.  (pL 
£xpletiT»),  (iu  der  Sprachlehre)  Füll»  oder 
Flickwörter. 

explloäbel  (1.)  ürklurlich.  erklärbar;  Bxplica- 

.  UUIt&t,  L  (vi.)  Erklärbarkeit;  explio&t  (1.) 
dentiich;  BxpUoAtkm,  f.,  Erklärung,  Aas- 
legxing;  Wortwechsel;  explicativ,  erklä- 
rend, erläuternd,  aufhellend ;  ExpUo&tor,  m., 
Erklärer,  Ausleger;  BzpUoitrix,  f.,  Erldl- 
rerin;  ekpliciren,  erklären,  crl&iftem,  aus- 
legen ;  explioit  (nL)  es  ist  aus,  das  Buch  ist 
zu  Ende;  axpllotte  (L)  auadTtteklicli,  deut- 

explodLir«n  (1.)  losgehen,  kuailen,  heftig  aus- 
brechen; «aq^odiTendeBaumwoll«,  SeliieM- 
baumwolle;  Explosion,  f.,  das  Losplatzen, 
Losknallen ;  Erschütterung,  Ausbruch,  Knall. 

Sxploit,  n.  (fr.  spr.  -ploa)  That,  Grossthat, 
Ueldenthat;  «xploltftb«!  (spr.  -ploa-)  nutz- 
Iwr;  Bxploltent,  m.  (spr.  -ploatang)  Voll- 
zieher gerichtUcher  Auftrii^c;  Exploitation, 
f.  (spr.  -ploatasiong)  Nutzung;  AusfÖrde- 
rung;  gerichtlicher  tteidilag  vndYeikaaf; 
exploitatlv  (.ipr.  -ploa-)  nutzbar;  Sxplol- 
teur,  in.  (spr.  -ploatöhr)  Benutzer,  Ausbeu- 
ter; «atpioitixen  (spr.  -ploa*}  aunieaiteii,  tot- 
ülien ;  ausbeuten,  nutzen. 

explorät  (1.)  untersucht,  gewss,  zuverlässig; 
Explorat«ur,  m.  (fr.  spr.  -t<3hr)  Kundschaf- 
ter, Späher,  Ausforscner,  Aushohler;  Ex- 
ploration, f.  (1.)  Ausforschung,  Auskund- 
8chaftuiif(,  Untersuchung,  Prüfung;  Explo- 
xiXwe,  ro.(l.)  Erforscher,  Untersucher,  Kund- 
schafter; explomtSrlaflii,  zum  Erforschen 
illi  II  Iii,  Exploratorium,  n.,  Sande;  explo- 
riren,  ausforsehun,  erforfcben,  untersuchen. 

Bxpoliation,  f.^nl.)  das  Aus^iutzen  derB%umc; 
Beraubung  (eifr,  Exspoliation);  expollren  (1.) 
aus-  oder  abglätten,  Terschönem,  putzen; 
Expolitlon,  'BxptüUatf  f.,  AuMehmfickung, 

expöneus  radioi»,  m.  (1.)  Wurzelzeiger;  Ex- 
ponent',  m.,  Anseiger,  Ycrhältniss-  oder 
WurzelJ^eiger:  Exponentiäl  -  Oleichunfr, 
Gleichung,  in  welcher  Expoucntiaigi-üsseu 
vorkommen;  ExponaatUkl-OröBae,  GfOSM 
nüt  Teräodcrlichom  Exponenten ;  Exponen- 
tlil'BeotaiiQnff ,  Rechnunjr  miL  Grössen  von 
veränderbchen  Exponenten;  exponibel,  er- 
klärbar, erklärlich)  erörterlich;  exponiren, 
axulegen,  erltttren,  filKHrtetzen ;  (sloh)  expo- 
niren, >iieh  aussetzen,  bloss  gelum  ,  fCierili- 
ren,  Verleumdungen)  blossstellcn ;  Expo* 
sant,  m.  (fr.  spr.  -sang)  Uebergeber  einer 
Bittschrift  oder  Klntre:  Exponent;  Expos«, 
o.,  Darlegung,  Erläuterung,  Ausciuandor- 
aetrang  von  Kcchtsgrundcn  oder  Streit- 
punkten; Expoaitaur,  m.  (spr.  -töl>r)  Aus- 
geber falscher  Münzen;  Exposition,  f.  (1.) 


Auutelluug  (von  Kuustsaohen) ;  Entfaltung, 
Aii«ehiaad«raetzung;    Bacpeeltifo  SaaoM»- 

siml,  f.,  die  Au.sstellung  des  All'^rlirilipsten 
in  der  römischeu  Kirche;  expositiv^  (nL) 
auslegend,  erkliraad;  Bspoeftor,  m.  (L) 
Au'^leger,  Erlrliirer 

Export',  III,  (e.j,  Jäxportatlon ,  f.  (1.)  Auafuhr 
von  Waaren;  exportäbal,  ausfuhrbar,  er- 
laubt auszufuhren ;  Exportat«tir,  m.  (fr.  spr. 
-töhr)  Ausführer  (vou  Waareu) ;  Exporten, 
pl,  (t )  Ausfuhr-  oaer  Ausgangswaaren;  Ex- 
port -  HAuaer ,  pL»  Atttfiihrhiiu«r :  aaportt- 
ren,  ansführen,  verführen  (In  fremaeLinder). 

exposciren  (1.)  verlangen;  Zxpostnlation  ,  !'. 
Beschwerde,  Streitigkeit,  Zänkerei;  Sx- 
poetolätor,  m.  (nl)  I laderer;  fwriwt'ttlatff- 
rlsch,  Bcsclrw  I  ]  1  -n  enthaltend;  «K^oata« 
lix^  (L)  streiten,  rechten,  zanken. 

aK  poat  oder  ex  poat  fiioto  (l.)  hinterher,  hia> 
tennacli,  nach  geschehener  That. 

expres  (ir.  spr.  -prä),  express  (1.)  ausdruck- 
lich, eigens;  X^resser,  m. ,  Eigen bote^ 
Lohn^-ntn:  exprosslb«!  (nl.)  nusdrückbar; 
Expreasiou,  f.  (1.)  Darstellung,  Ausdruck; 
aiaAMcaaaiti  verbis ,  mit  ausdrücklichen  Wor- 
ten; expressiv,  aaBdracksvoll,nachdrücklich. 

exprlmäbel  (nl.)  ausdrückbar;  expzlmixen  (1.) 
ausdrücken,  be.sclireiben,  danteUen;  eiqpli- 
mitiv  (uL)  au.sdrüekend. 

Exprobration ,  f.  (1.)  AusRcheltung,  heftiger 
Vomrnrf;  exproinativ  (ul.)  einen  Vorwurf 
enthaltend;  exprobriren  (1.)  ausscheltent 
vorrflcken,  vorverfön.  [drQcklich. 

ex  rrofcBBo  (1.)  geflissentlich,  eigens,  aua- 

expromiren  (1.)  hervorlatigen,  heraussagen. 

Expromiasion,  f.  (1. )  l'ebernelimung  einer 
frorii  1( n  l'ürjrscbaft  oiler  Verl)irullielikeit ; 
£xpromissor ,  in.,  Schuldbürge;  expromit- 
tlren,  zusagen,  Bürge  werden. 

Expropriation,  f.  ( I.) Enteignung, Eigenthums- 
entsetzuntj :  Expropriatlons-Oeset«,  Ent- 
eignung^  ,  l'iii Währungsgesetz;  Expropiia- 
tioss-Beoht,  Enteignung»-  oder  Auskan- 
fungsrecht  des  Iiandesherm ;  expropriiren, 
enteignen,  lii  T'"-;! i-i:'  -.'  I-'i-'nHiums 
berauben ;  ex  propriis  oder  ex  proprio,  aus 
eigenen  luttetn. 

expufrnäbel  (1.)  ort  H  eb,  bezwinglich,  über- 
windlich ;  Expagnation,  f.,  Eroberung-  Ex- 
vncnftor,m., Eroberer;  expiictüren,eroDem. 

Expolslon,  f.  (1.)  Austreibung,  Vertreibung; 
expulsiren,  heruutitreiben,  vertreiben;  ex- 
pulsiv,  austreibend,  abführend;  ExpulsoTy 
m.,  Ilenuistreilier,  Vertreiber;  lExpoltriXf 
1".,  Au8treil)erin.  austreibende  Gewalt. 

•xpiundfllreB  ().)  mit  IJinisstein  reiben. 

Expunotion,  f.  (1.)  Ausstreichung,  Tilgung; 
Expnno'tor,  m.,  Ausstreicher,  Tilger;  ex- 
ptinglron,  auskratzen,  ausstreichen. 

Expozvide»  f-  (fr-  spi*.  -pür-)  Lichtung  eine« 
Forste«;  Xxpnrgation,  f.  (1.)  Reinigung,  Ab- 
fTibrunt:;  Hecht fertigung;  expursatöriscli 
(nU)  reinigend,  säubema;  abführend;  Ex- 
poTpateilttin,  n.,  Teneioluiise  yerfaotener 
Büelior  zu  Bom;  eavwrgisea  (1.)  rein^eiiy 
berichtigen. 

axpntes Olren  (1.)  verfaulen. 

expntlren  (1.)  beschneiden,  behauen;  fiber- 
denkcn;  einsehen;  (nL)  ausepeicn. 
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•xqtiirireii  H  )  nachforschen,  nachsurhrn;  ex- 
quia  (fir.  spr.  -ki),  ezqnisif  (L)  ausgesucht, 
ftoserleaen;  Bx<niisitloa,  £,  AvtimlniBg; 
Untcrsnchunpc,  Erforschung^. 

«3K  qaocunque  oapite  (1.)  aus  welchem  Grunde, 
wflldicr  Axt  w  auch  sei,  &us  jedem  Grunde. 

«X  recensi5ne(].)  nackderTextMTcrbenemng 
(eines  Gelehrten). 

Exreetor,  m.  (I.)  gewesener  Rector. 

JExrotulation,  f.  H.)  Eröffnung  zurückgekom- 
mener  Acten  oder  Verhandlungen. 

«zMngnln  (nl.)  blutlos,  l)lutlccr,  blutarm. 

«xautren  (1.)  des  Safte«  beraoben,  aouifthen. 

«KMonIren  (I.)  fli<^en,  ansbeiMni,  entatten. 

«XBatilren  (1.)  sättigten;  exsatur&bel,  KU  sätti- 
gen, ersätthch;  ezMturlr«Q,  sättigen. 

•BwalpfMB  (1.)  ausgraben,  anshQihlen. 

T^zAcrsnsion ,  f.  (].)das  Aussteigen,  dieLudimg. 

ez  •ob«düla  (1.)  vom  Zettel  (lesen). 

exaelndiztm  Q.)  «ishanen,  «lurotten. 

«3ucr«äb«l  (I.)  ansspeibar,  auswerflich;  Bz- 
•oxMktion,  f.,  das  Ausräuspem,  Ausspucken ; 
enomlniB,  ausräuspem,  ansspeieii. 

«xBcribiren  (1.)  aus-,  absc  hreihon. 

£x  S.  D.  —  Ex  üenatua  Decrcto  (l.)  nach 
emeni  Hathsbeschlnsse. 

««■•Olren  (1.)  aus-,  abschneiden;  BbueotiOB, 
f.,  Ab-,  Ausschneidung;  Bxsoctor,  Ab-, 
Ausschneitlcr. 

«sawnAb«!  (1.)  tluchw&rdig,  abscheulich;  Bx- 
■•«raMlltit ,  f. ,  Abwliealiehkeit;  BxaMra- 
tion,  f.,  Yertliichung;  Exsecrätor,  in.,  Ter- 
wüascher,  Yerflaoheri  exaeoiirwi,  Ter- 
fluchen. 

Bxseoution,  Exeecütor,  ~  Ex'^c-, 
Bxa«quaint,  eueQuiäi,  Exsequien,  e.  EjLeq*. 
«KMst'  (!•)  Wrorstehend;  SacMitlon»  da« 

}L  r'iiiokn>!iTiifii,  die  Trennunpf. 
exöiccant  (I.)  austrocknend j  ExBic'cana,  n. 

Exaiocantia)  austrocknendes  Mittel; 
.  «iooation ,  f. ,  Austrocknnng ,  Vertrocknu  ; 

eoulocativ,  austrocknend;  exaiooir«&,  auä- 

trocknen. 

«acaisnlMn  (U  aoueichnen,  anüseichnen. 
«nUlMin  (1*1  neiTOrspringen. 

Ext^nium,  i:    I  t  Verbannung,  Exil. 

exainttüren  (1.)  auseinanderfalten. 

«xstefciwn  (1.)  entstellen;  Torluaiden  «ein. 

JBxsolutlozi,  f.  (1.)  Auf lösunjj ;  Bezahlung;  ex- 
•olvirea,  auflösen;  auszahlen,  bezahlen j 
■aolTlnnff,  f.,  Auflösung.  « 

«xBomnlsch  (1.)  Hcblaflo^. 

•xBonirea  (i.)  ortunen,  c rscballen. 

«zsorbiren  (1.)  ausschlürÜBii,  eimcUnokeii. 

ct'sots  f!.'*  riTitlii'ilhHfticf. 

ex  Bpeciaii  K^atia  (i.)  am  besonderer  Gunst 
oder  Gnade;  ex  ^eoOll Bsaiiidlfto,  uf  be- 
sondem  Befehl 

•xapecti,bel(!.)  im  erwarten,  vermuthlich ;  Sz> 
Bpectant',  III. ,  Aiiwartschaftcr.  Wiirtender ; 

;  Geldsammlcr  beimStrassensingen  der  Chor- 
«ebfUer;  Sxspeetantls^tu,  m.  (nl.)  da«  Ter- 
falirrn  der  Exspectatiüu  bei  Krankheiten; 
Sxspeetaixa',  Exapeotativ«,  f.  (1.)  Anwart- 
schaft; Xxspeotatlon ,  f.,  Erwartuntr;  Ent- 
fernung der  Kniiil'jlioitsursacli'  11  ■  I  tio,  An- 
wendung von  Heilmitteln;  exBpeotativ,  in 
AuBidii  «tehend;  eupoctirea,  hoffen,  er- 
warten; ««^pequvtoen,  üofiinxDgr  machen^ 


vcrlrcistrn  ;  beanwartscliaflen;  exspeottvlrt, 
auf  Anwartschaft  gesetzt;  Blxpecttvirnac, 
f.  (nL)  YertrOfltnng,  Hinhaltang. 

exsperclren  (1.)  ausspritzen,  ausstreuen. 

Exapln^iim,f.  (1.)  Aushauchong,  Ausdunstung, 
Ablaufen  oder  Verlauf  einer  beetiftunten 
Zrit  "der  Frist;  Tnd:  exsplrlren,  au?haa- 
chen,  ausathmen,  ausdünsten,  su  Ende  ge- 
hen, veCTohaident  aanolflft,  entaaett,  er- 
loschen. 

BzaiKlUation,  f.  (L)  Ausplünderung,  Berau- 
bung; •zspoUixen ,  ausplündern,  berauben, 
•xsimiren  (L)  aasspeien;  Bxapnition,  f»,  da« 

Ausspeien. 

exßpumiren  (V)  licrvori-'^liännien. 

ezatant'  (nl.)  noch  vorhanden. 

BxMm,  s.  akataaa.  [ekatk. 

cxnteinireu  (1.)  ausser  sich  bringen,  enolire* 

ex«tüUr«&  (L)  triefen,  auströjrfiBm. 

SsattaraUlor,  m.  (L)  Anreüter,  Anbetser;  ««- 
stimttliren,  anreieen,  aufregen. 

£xstinotioii,  f.  (1.)  Erlöschung,  Auslöschung, 
das  Erlöschen,  Tilgen;  exstlnotiT,  aus- 
löschend, vernichtend;  Exstinctiv-Verj&h-  ' 
rang,  f.,  eine  Kluge  aufhebende  oder  ver- 
nichtende Verjährung;  exatinsruibel,  aus- 
löschlich,  verniohtbar;  axsrtinaulgea,  am- 
löschen,  tilgen,  abtbun,  aufbeben. 

exatlpul&r  (nl.)  after-  oder  ncbenblattlo«, 
nacktwinkelig. 

BxaUrpation,  f.  (1.)  Ansroftnng,  Vertilgung; 
das  Ausschneiden,  Ausschalen;  Exstii-pätor, 
m.,  Ausrotter,  Unkrautvertilgerj  exatizpi- 
ren,  ao«rott«n,  entwurzeln,  vertilgen;  aoa- 
Kchnci'lfüi,  ausschälen. 

KxBtrophie,  f.  (gr.)  EUcstrophie,  Umkehrung 
(der  Harnblaße). 

Exatmction,  f.  (1.)  Erb^Miunr;,  AuffühnUiy;  aB- 
atruiran«  erbauen,  auttuhren. 

eisaaoolnin  (L)  des  Saftes  berauben,  aa«aan< 
gen;  Kxsnotloa,  f.,  Aoisangiugi  «bmhvI* 
ren,  aussaugen. 

£xsudät,  n.  (1.)  das  Ausgeschwitzte,  ausge- 
schwitzter flüssiger  und  gerinnbarer  Stoff; 
Bsandattcm,  f.,  aa«  Ausflehwitzen ;  «xs»da« 

ron,  ;u:  si  liwitzcn.  [Gcbläse. 

Sxsofflation,  f.  (nl.)  unterwärts  wirkendes 
Xzsnl,  BL  (1.)  Verbaimter,  Vertriebener;  ax* 

■uliren,  in  Verbannung  leben. 
Bxsnltatlon,  t  (L)  das  Frohlocken,  Jauchzen, 

Jubel;  «ocatfltiMtt,  frohlocken,  jauchaen, 

exsuperabel  (1.)  überwindlicii;  £x8uperanx'. 

Vorzüglichkeit,  Hervomgung}  «■mpecip 

ren,  {ibertreffen, 
exauppujrlren  (1.)  den  £i|cr  ausdrCk^en. 
«xsnxdiren      betäuben,  abstun^pfen. 
«(xamrvixea  (L)  sich  aofrichten,  sieh  erbeben. 
Bxsttsalta.tloB,  f.  (1.)  Erweckung,  Ermunta- 

rung;  exsuscltLren,  aufwCCkeilf  ennUtttetlk 
BTta,  pl.  (L)  Eingeweide, 
eattabeaelraii  (I  )  vergehen,  scttwinden. 

ex  taoito  antworten  (1.)  schweigend  odßr  mit 
Stillschweigen  antworten,  nicbln  zu  antwor- 
ten  wissen  (auch  eac  Taelto  geschrieben,  mit 
nockischer  Anspielung  nuf  den  römischea 
Geschichtscbreiber  Tacitus). 

aKtampartl,  «Ktai^^atft&(l.),  «aKt«BPOsfo(nl.) 
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was  «Dgenblicklich}  aus  dem  Steigreife  ge* 
•diielit;  Bxlflaqiezi]*,  n.  H.,  pl.  BctMatpo* 

ralXa)  aus  dem  Stegreife  getertigter  Aufsat?;, 
Uebexsetsang  aus  dem  Ötegreile;  ex  tem- 
pifa«,  «III  dem  Ste^p^e;  eztemporlrsn,  aiu 
d  m  Stegreife,  d.  1.  uiiTorbereitot ifveehen, 
Bingen,  spielen. 

•jEtendlbel  (U  ansdehnlMr;  lhctMi<HMHt4t,  f. 
(nl.)  Ausdennbarkeit;  eztandlzen  (1  j  an  . 
dehnen,  ausweiten,  erweitern;  ■loh  ex:t«u- 
dlr«n ,  sich  verbreiten  oder  erstrecken ;  ex> 
tenaibel  (fr)  n'5pdehubar ,  streckbar;  Ex- 
tezLBibilxtät ,  1.,  Ausdehnbarkeit,  Streckbar- 
keit; extanalliti'g'jisch  (l  i  )  mit  ausstreck- 
barer Zunge;  Bjttanaion,  f.,  Ausdehnung, 
Ausbroittmg,  weiter  Umfang;  par  ezt«zuilon 
(fr.  spr.  -tangsiong)  in  weiterm  Sinne,  in 
weiterer  Bedeutung}  «ztensloatU  (nl)  sehr 
amgedehnt,  yiel  nnuamend;  «zteaulv,  «s- 
tanaive,  ;iui-iJ':-ljiu:'iu.],  Au^dt-hnung  nach, 
umfassend  j  «ztenaiTe  OrdsM,  itaumgröMe; 
in  «acfeanao«  «aafiUirliöh»  vmstBndlioK;  Bs- 
ten'nor,  m.,  Ausstreckmuskcl, Streck iTni"krl ; 
Sxtanaioa,  n.(nl.)  umständliche  Kachweisung 
der  Ursachen  des  Zahlungsunvermögens. 

Bxtenuatui',  n.  (1.,  pl.  Extanuantia)  Verdön- 
nuiigsnüttei ;  iExtanaatlon,  f.,  Verdünnung, 
Verkleinerung,  Entkrallung,  Abnahme-, 
Herribwürdigung,  Milderung,  Beschönigung; 
«actenuiran,  verdünnen,  ach  wachen,  aus- 
mergeln, entkr&ften,  verkle  inern ,  ni]ld6ni| 
be9Pfiöni«?en;  extenuirt,  ciifkriiftr-t, 

•xtargiren  (1.)  auswischen ;  Kxtersion,  f.  (nL) 
das  Atuwischen,  die  Auslöschung. 

Xzteriaur,  n.  (fr.  spr.  -riöhr)  das  Aenssere, 
äusseres  An-  oder  Aussehen,  Aussenwerk; 
Extorioritftt,  f.  (nl.)  Aeusscres,  Ausaenscitc; 
extern' (l)  ftosaerlich,  auswendig;  extazn&l 
(nl.)  äasserlioh;  Bztemallen,  pl.,  äussere 
' ;  Externalität,  f.,  Aousserlichkeit; 
Sxtemät,  n.,  Schule  ohne  Pensionsaastalt; 
Bxtanien,  nl.,  Auswtotige,  insbesondere 
französische Uülfsärzte,  welche  nicht  mit  im 
Hosptal  wohnen:  auf  Sohulanstalten  die 
•tmerbalb  der  Aiutalt  wohnenden  Zög- 
linge; Bxtemlsten,  pl.,  an  äussern  Schiuleii 
Leidende;  Eranke,  welche  nicht  ins  Hospi- 
tal aai%eiu)mmeii»  aber  doch  mit  Armei  veiv 
sf^fiPTi  werden. 

Extermination ,  f.  (nl.)  Ausrottung,  Vertil- 
gung; extennlnatöriBoh,  ausrottend,  TOr- 
tilgend;  extermlnlren  (1.)  vertilgen  |  Ter- 
treiben,  aus  dem  L>ande  verweisen. 

eocWn,  hartplafm,  qpiftien;  naohdrfiddidi 
einem  etwas  verweisen. 

•xterrltorijUl  (nl.)  aualändisch,  frcmdgebictig, 
den  Lando.sgesetzen  nicht  unterworfen;  Bx- 
tonltoxialitAt,  f.,  Eigenschaft  einer  Person, 
s.  B.  fremder  Gesandten ,  der  Gewalt  der 
Landesbehörde  nicht  unterworfen  m  eein; 
Verbannung  aus  dem  Vaterlande. 

BkUbo-,  e.  Bntla-;  ezUaetien  devofx  (fr. 
spr.  cxtängxiong  dVoa)  S;itr;mlo5tigkeit, 
starke  Heiserkeit;  extinction  de  duaeor 
(«pr.  -schalöhr)  das  Ausgehen  der  "Wirme, 
Kaltwerden. 

fixtirpateur,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Reathacke, 
Ausrodepflng;    MMÜtiKpMiBn,  «zUivIren, 


BxtUpex ,  m.  (L,  pl.  ^tl«pio«a)  Eingeweide- 
'«rahrsager;  axttnHeivm,  n.,  Eingeweide- 
wahrsagung. 

eztolltreil  (1.)  herausheben,  erheben. 

6«te«peael«en  (1.)  erstarren. 

aztorquirem  (1.)  abdringen,  erpressen;  Sxtor- 
aion,  f.,  Abzwingung,  Erpressung;  Sztor'» 
tor,  m.,  Erpresser. 

extorTirpn  (!.)  nusdörrcn . 

I^xtr.,  Sxtraord.,  a.  Extraordinarius. 

^xtr.,  BaAMMt.  Extractus. 

extra  (1.)  ausser,  ausserhalb;  nebenher,  ansser- 
dem,  &usserordeutlich  oder  ausgezeichnet 
(schön  und  schlecht);  extra  eehan,  neben- 
aus  gehen,  ausschweifen;  extra-axllULr  (nl.) 
ausser  der  Achselhöhle  befindlich;  ausser- 
achsclständig ;  Bx'trablatt,  n..  Neben-  oder 
Beiblatt;  «EfenkecmtlnaiitU,  aosaerhalb  de» 
festen  Landes  befindlich;  «ztsmeKeaeent^ 
auswendig  wachsenfl;  extra  culpajn  (1.) 
ausser  Schuld;  extzaout4ai  (nl.)  auf  der  äus- 
sern Hantbefindlidi;  «ztradilatlxt,  anseer- 
halb  ausgebreitet ;  extraössentlell',  nn-  oder 
ausserwesentlich ;  extrafbin,  sehr  fein,  aus- 
serordentlich fein;  «attrafSliMb,  ansser- 
1  )1  at  f  '  fi  1 1 1  i  g,  nicht  auf  den  Blättern  stehend  ; 
Sx'traseid,  n.,  Neben-  oder  Taschengeld; 
«Ktnjndloläl,  aussergenditlioih;  Birtm^ 
koston,  pl.,  N  'V'  nkosten;  extraUberU,  sehr 
freigebig;  extra  iinöam  (1.)  ausser  ^er  lA- 
nie;  MEtramnndän ,  ausserweltlic-h;  extra- 
xnnrän,  nn-^eorhalb  der  Mauern  I»efindlich; 
extra  muros,  ausserhalb  der  Stadt  mauern  f 
exträn,  auslandisch,  unheimisch,  fremd ;  eX- 
tranaturäl  (nl.)  xmnatürlich;  extranebren 
(1.)  nicht  als  pein  Kind  betrachten;  extra- 
nelairen  (td.)  in  die  Fremde  verbannen;  Ex- 
tnuMlt&t«  f.,  Verbannung  in  die  Fremde; 
das  Hericonunen  aus  der  Fremde ;  Bxtrft- 
ner,  iii.,  ein  Auswärtiger,  Lcsondors  (in 
Lehr-  und  Erziehungsanstalten)  Tagschü- 
1er;  SslnuiilfiiB,  m.  (1.)  Atudünder,  fremd- 
ling;  extraoculär  (nl.)  ausfscn  am  Au-  '  - 
hndlich;  von  den  Augen  getrennt;  extra- 
oirdtnlr  (1.)  ansserordentlidi,  ungewOhnlioh  ; 
Extraordinarius,  ni.  f pl.  Bxtraordlnarii) 
ausserordentlicher  Professor  an  einer  Hoch- 
sdbnle;  estm  ordünem,  ausser  der  Ord- 
nung; extraparochiäi  fn1 t  i'r  !ii  zum  Kirch- 
spiele gehörend;  extrapasaät,  unnatürlich; 
Bxftlapoatjf.,  ansserordentliehePbst,  Eigen- 
post; extraprovinciäl ,  extraprovinciell', 
nicht  zur  Provinz  gehörend,  ausserprovin^- 
lieh;  eKtvaresrul&r,  nicht  in  der  Regel  ent- 
halten; exträriJBch  (1.)  üns.serlich,  auswär- 
tig; extraseculär  (nl.)  mehr  als  hundertjäh- 
rig; extraterritorial,  uuBicrgobiotliob,  nicht 
zum  Gebiete  gehörend;  Bxtra-ntarie,  f., 
Schwangerschaft  ausserhalb  der  Gebärmut- 
ter; extra-uterin,  ausserhalb  der  Gebär- 
mutter befindlich;  extravacaat'  (1.)  aua- 
scbweifend,  ungereimt,  nfirrisch;  Ebctm- 
TtiK'nrjton  ,  pl.,  .AussoliWfifrndo ;  Extrava- 
gantes, pL.  die  beiden  letzten  Theilc  der 
Deeretalen  im  Corpus  Juris  Canonici;  Jtx* 
travagans',  Bxtxavaffation,  f.,  AusHi-hwei- 
fung,  Ungereimtheit,  Unbesonnenheit,  Ab- 
goschmaditiheit;  «Klmvaclraiii,  ausscnwei- 
ran,  ftseln,  ungereimt  handeln;  BarimvaBit» 


Digitized  by  Google 


£xtravAsatioa 

B.  ^nl.)  ansgetretenes  Blut,  Erffoss  von  Blut 
nsa  andern  Flüssigkeiten  im  Körper;  Ez- 
travasatlon,  f.,  Austretung,  Ergiessung  des 
Geblüts ;  «xtrayanitlo  ajiriStLuRgegcbwulst, 
Empbysenia ;  e.  —ngrUai»,  Blatwntritt;  e. 
urmae,  Tlarnaustritt,  Harnabweichung;  ex- 
tMVMirea,  aus  seinen  eigenthümlichen  Ge- 
Iktien  anitreten»  fttuUnuen;  «ztfKvwiAt» 
aus  den  Adern  gedrungen  (Blut);  Ex'tra- 
Terdlenat,  m.,  Nebenverdienst j  £xtravex> 
Blmi ,  t,  AoMoiietdinig  von  Sftvren  und  Sal- 
zen -,  MtniTMKtolMcM^  mit  aumnsu^pu  Wir- 
beln. 

Eztraot'(n«),  m.  (L)  AttSSQg  (mu  Büchern  oder 

Flüssigkeiten);  Extracta,  pl.,  Auszüge;  ex- 
traot»  aquöaa ,  wsLsscrige  Auszüge  j  «.  oom- 
potftft,  susammengesetzte  Auszüge;  «b  IM- 
fflde  par&ta,  kalt  bereitete  Auszüge;  e.  «im- 
plicla,  einfiicLe  Auszüge ;  e.  aplrituöaa,  gei- 
stige Auszüge;  e.  svlxllntao-aandaa,  gei- 
•tig-wässcrige  Auszöge;  e.  vinöaa,  weinige 
Anszügc ;  ^ctnet  -  Buch ,  n.,  Aoszugsbucn ; 
extraotlform' (nl.)  extractartig ;  Extraction, 
£  (1.)  Ausziehung ;  Horrorziehung  i  gute  Her- 
ranft;  ntmMv,  anizieliend;  B&lnMillv^ 
■toff,  m.,  durch  WaHser  und  Weingeist  auf- 
löalicher  und  »usziehbarer  Pflanzenbüdonga- 
theil;  Xstnotor,  m.,  Ymtihrtor;  BxtiMto- 
resln,  u.  (nl.)  Ilarzcxtrarf ;  extraotor««lnöa, 
harzextracthaitig;  extractörisoh  (1.)  her- 
aaaadMnd;  BxtaNketaBi,  n.,  ein  Amsog;  «oc- 
fraotnin  ferrl  cydoniätam  oder  pomätom, 
quitteu-  oder  apfeisuures  Kiscnuxyd;  e.  flU- 
«temartiMClMrfiuni,  ätherischer  Farmwur- 

Ze1nnf:'i!f.'-. e.Ratanhiae,  TuUanhiaWUrzelaUS- 
ZUg;  e.  Saturni,  iiluiUua/:ug,  Bieiessig;  ex- 

teaotos  aotönun,  Auszug  aus  den  Verhand- 
lungen; Bxtrahent',  m.  (nl.)  Ausziehender, 
Beilegung  Nachsuchender;  extxahlren  (1.) 
ausziehen,  einen  Auszug  machen,  auswirken; 
«itetlAiMm»  auMndfttitm  «ztnüilntt,  eine 
▼oriaduDf ,  einen  Befehl  nsdunohen,  bqs- 
wirken;  Bxtrait  d'absinthe  (fr.  spr.  oxirlx 
dabsÄngt')  Wermutauszng  oder  Wenuut- 
geiit. 

extradiren  (nl.)  ausbärid/:7i"n,  ausliefern,  über- 
antworten; extraditio  aotönua  Q.)  Herans- 

gabe  der  Acten;  Bzfandttion,  f.  (nl.)  Aus- 
ändigunc^,  reberlieferung,  UrL  Tuntwor- 
tung ;  Bxtraditiona-Solieln,  Auslolgeschein. 
«stete  (L)  inMent)  höchst,  aasieroraentlich; 
Extrem ,  n. ,  Aeusserstes,  Aussenende,  End- 
punkt, höchster  Grad;  Uebertriebenes ;  Bx- 
treme,  pl.,eina]idw  entgegengesetzte  Dinge; 
TJebertir Hungen ;    extremislren  (nl.)  die 
letzte  Ueluüg  ^ebc'u;   Extremität,  f.  (1.) 
Aeusserstes,  Ende,  äusserste  Noth  oder  Ver- 
legenheit, letzte  Zuflucht;  Extremitäten, 
pL,  EndgUcder,  Hand-  und  Fussspitzen,  Fin- 
ger und  Zehen;  in  extremis  (I.)  m  den  letz- 
ten Augeablidcen;  am  Ende, 
«xtremlaoirai  (L)  enitteni.  [gen. 
extrlclren  (1.)  auswickeln,  mühsam  liorausbrin- 
extxinaeoU  (L)  äusserUch;  extrinsjkua»  aua- 
•OTfaelb,  anewiite,  imterlfch;  «strim, 
hrriu'-L'ehen. 
•x.trorsi««b  (nL)  von  innen  nach  aussen  ge- 
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richtet;  Eztcortraiim,  £,  Ibnkelimng  nack 

aussen. 

extmdiren  (1.)  ausstossen,  TMtnibein;  Ex> 
tnaflioii,  £,  Anastostong. 

BaUilietaaa',  axtalmatton,  f.  (I.)  Auf^chwel- 
lung,  Beule,  Auswuchs;  extuboriren,  auf- 
schwellen, auflaufen;  Extnmeaoma'j  f., 
Ao&eliweumig,  Qesehwnlst;  «ocInmaMiren, 

,  extruniren,  aufschwellen;  eKtOBld,  auf- 
schwellend, geschwollen.  [S^***  « 

«KtondlMB  0.)  heraneatotsen,  an  um* 

e:z:tnrbir?n  fl)  hrraustreibeil}  beiUinih%en« 

extuaairen  (1.)  aushusten. 

axTiberant/  (L)  flberflfissig,  überschwänglich, 
schwülstig;Exuber»nÄ',  f.,  Üeberflu88,l^ber- 
schwang,  Schwulst;  Exuberation,  f.,  Ueber- 
fluss,  l^ichliolkkeit;  exuberiren,  reiclklidi 
hervorkomTnen  oder  wachsen,  überscbwellen. 

axnberisch.  (nl.)  von  der  Brust  ab,  entwöhnt. 

Exudeniamna,  )u.  (gr.)  geringschätzige ^^der^ 
legung,  VerspOttäosg,  Nichtachtung. 

exniren  (I.)  abaehen,  ausziehen,  ablegen;  Ex- 
utorium,  n. ,  AuBziehungsgcBchwür ,  Kunst- 
geschwür  mit  Seidelbast  zur  Au»ziehung 
oder  Ableitung  sehidliober  Feuchtigkeiten ; 
exnviäbel  (nl.)  fähig,  sich  zu  liautcn;  Ex- 
UTiabilitat,  f.,  Fähigkeit,  sich  zu  häuten; 
Smnrien,  pl.  (I.)  ausgezogene  IDmder,  abge- 
streifte: Haut  oder  Hülle;  Beut*^ ;  ^vxuviae 
▼iperäxum,  Vipemhäute,  iSchlangen  bälge. 

Exulant',  m.  (1.)  Yeiiriebaer,  ^ßanrieeener, 
Verbannter;  exuitren,  verweisen,  TorlMua- 

nen;  in  Verbannung  leben. 

exnloerant'  ( nl. )  Schwären  bewirkend;  Sk- 
uloeration,  f.  (1.)  Vereitpninn- ,  S'-hwärm, 
Geschwulst;  exulcemtiv,  exuloeratöriach 
(nl.)  schwiren  machend,  geschwürerzeu- 
gend; zerfressend;  exnloeriren  (1.)  schwä- 
ren; zum  Schwären  bringen,  aufstechen. 

Exultation,  exaltiren,  s.  Bxaul-,  exanl-. 

TynnJattea,  L  (1.)  das  Austreten  eines  Fhis> 
ses;  SKundim,  Uberfliessen,  austreten. 

oxunKiren  (I  1  siilljcii  ;  in  Salben  verthun. 

ex  nncue  leönam  (1.)  aus  oder  an  der  Klaue 
»kennt  nun  den  Löwen,  man  enftth  den 
sich  y«  rstellenden  oder  das  Vorkappte  an 
einem  Merkmale;  an  einer  Thst  erkennt 
man  den  grossen  Geist;  «xnaanlMth,  okne 
Klauen,  Krallen  oder  Nägel;  eaEOBfnllzeaiy 
den  Huf  verlieren,  sich  abhnfen. 

•aimlyeii  (1.)  ausdrfiokea. 

exnrlren  (1.)  au'^hrpTincn;  Exuation,  f,,  Vei^ 
brennung;  exustirea,  verbrennen. 

ex  mra  (1.)  dur  !i  l  ebung  od«r  Gebrauch; 

gebränchlich ;  nützlich, 
ex  vöto  (L)  nach  Wunach ;  einem  Gelübde  ge- 

niLi  ^ ;  Bxvöto,  n.,  Wakgeschenk,  Gelübae- 
büd,  Votivgemälde. 
Eyre,  m.  (e.  spr.  är)  wandernder  Gerioktshof; 
eyre  of  tbe  fM«*t  (spT.  tohettA)  FoiStg*- 

richt. 

Eyrer,  m.,  holÜndisdies  Heringssckiffl 

Ezeohielisten ,  pl.,  Anhänger  von  Jauics  Bro- 
thers, der  am  Ende  des  J8.  Jabrh.  in  Eng- 
land als  zur  Znrfickftthrtii^  der  Jaden  nMtt. 
Jerusalem  berufener  Prophet  auftrafc 

Estexi,  m.,  Blatetein,  Blotjaspia. 
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jß  y  römischer  Zahlbuchstabc  =  40;  auföster-, 
reichischeu  Münzen  Kall,  auf  preussischcn 
Magdeburg. 

F.,  oder  £,  Abkürzung  iur  1)  fac  (l.j  mache; 
3)  fiat,  es  geschehe,  es  werae;  3)  forte  (it.) 
stark;  4)  fccit  (1.)  hat  (es)  geinadit;  5)  femi- 
ainum,  weiblich;  6)  F°,  f*>,  foliuin,  foHo  (it.) 
Blatt,  Bogen;  7)nRus  (1.)  Sohn;  8)  ferram, 
Eisen;  9j  fr.irH'i»  fit.)  frei;  lOjF.ilir,,  Fali- 
ronheit  (bei  thermoraetrischen  lieobachtun- 
g«n);  11)  fellow  (e.)  Ifitglied;  12)  fa  in  der 
Mnsik;  13)  fin  (fr.),  fino  (it)  feia;  U)  IdtQ- 
rum  (1.)  zukünftige  Zeit. 

Fi,  n.  (fr.)  das  F  in  dfi-  Musik;  def  d»  fi  (spr. 
kle-)  F  Si  ljlÜ88el,  Bassschlüsscl. 

Faal,  m.  (urab.)  astrologisches  Ürakelbuch  der 
St.>Jobanniachristen. 

Faba,  f.  (1.,  pl.  flaba«)  Bohne;  faba«  libidlbi, 
Libidibibonnen  oder  -schoten;  f.  maela, 
Muskatbohnen;  f.maris,  Moerbohnen;  f.pl- 
«hariaa,  Piohurimbolmea;  S»  Att-ZgaatiU, 
llfnatinsbohnen;  t.  tonose,  Tonkabobnen ; 
fabag'in  fl),  fabäl  (til. )  >> n  üolinrn,  höh- 
nen-j  Fab4«o,  m.,  wilder  Kapemstrauch; 
FiilNutt,  pl.  (1.)  Bohnmieaaer,  ehemalige 
sr  Ii,  rzhafte  Benennung  der  Sängfer. 

Fabel,  f  (1.)  Erdichtung,  gedichtete  Erzäh- 
lun^S  Märchen;  besonden  die  äsopische 
oder  1'hicrfabel;  der  geschichtliche  Stoff 
eines  Schauspiels;  Fabel-BpopCe,  f.,  Thier- 
heldengedicht; Fabella,  f,  Erzähln]i(;,Fabel, 
Märchen  ;  Fabellehre,  f ,  Mythologie. 

Fäber,  m.  (1,)  Sclmücd,  Arbeiter;  Sünnenfi.«ich  , 
(Seefisch). 

Fabliau,  n.  (fr.  spr.  -Uoh,  pl.  Fabllauz)  fran- 
zösische märchenhafte  Dichtung  im  Mittel- 
alter; Fabiier,  n.  (spr.  -Ijeh)  Fabelbuch, 
-lese»  •Sammlung;  FablUn.  pl.  (spr.  »lieb) 
TeHSMaermlreheiiliafterDientiiDgeii  imSüt- 

Fabrioa,  t  (L)  Unterhaltung  von  GebÄaden, 
Baupflicht,  Bansorge,  besonder«  ans  Kir> 

ohenkasscn:  Fabrioant',  nu,  GtWfrkhorr, 
Gewcrkmeister,  Besitzer  einer  Fabrik ;  Yer- 
fertiger  von  Fabrikarbeiten;  FabrMt,  n. 
(nl.)  das  (-ri-ff^rti^'t.«,  Kunstcrzfugniss;  Fa- 
brlcatür,  Pabriclrun«,  Fabxicatioia ,  f.,  \"(;r- 
fertigung,  Bearbeitung ;  Fabrioätor,  ra.  (1.) 
Werkmeister;  Urheber;  Pabricätrix,  f.. 
Werkmeisterin;  Urhcbcriu;  FaLnciü,  t.  ml.) 
Kirchen-  oder  Stiftskasse ,  aus  v >  I  1  r  die 
Baukosten  bestritten  werden;  rkbrioiren, 
fertigen,  bewerkstelligen ;  Fabrik,  Fabrique, 
f.  (fr.  Biir.  -rüik')  Gewcrk-  oder  KunstanstHlt, 
Gewerkhaus  i  fiibril  (1.)  vom  Schmied^  Mau- 
rer oder  Zimmermann  gemacht,  aus  Stein 
oder  IJauliol/  pemarht. 
Fabuiant',  m.  (uL)  Fabicr,  FaboLhans;  Fabu- 
lation,  f ,  Erzänlung  von  Erdichtungen  als 
Wahrheit;  Fabul&tor,  m.  (1.)  Erzülilor,  Mär- 
chenerzähler; fiibuUren,  fabeln,  erdichten, 


lüpen,  faseln;  fSabulialren  (nl.)  nl--  Fnbfl  f*T- 
zählen,  in  Fabeln  einkleiden;  Fabulist,  m., 
Fabeldirlitn  :  fabulöa  (1.)  fabel-  oder  mär- 
chenhaft ;  Fabolosltat,  f.,  FabelhaftigkeiU 

Faborden,  n.  (e.)  einförmiges  Musikstück. 

Fa9ädp.  T  fir.  spr.  fas-)  Vordor-,  8tim>oder 
Antiitzaeite  von  Gebäuden. 

VaediXDo ,  m.  (it.  spr.  fack-)  Lasttrftgier. 

FacciSta,  f.  (it.-'^pr.  fattscha-)  Vorderseite,  An- 

gesicht,  äusserest  Ansehen;  Stirn  wehr,  Stirn- 
latt. 

Face,  {.  (fr.  spr.  fahs')  Vorderseite,  Angesicht, 
äusseres  Ansehen;  Stirnwehr,  Stirnblatt; 
Face  machen ,  die  Stirn  bieten,  Stand  hal* 
ten,  sich  stellen  oder  setzen;  en  <aoe  (spr. 
ang-)  von  vom,  gegenüber,  in  der  Vorder- 
ansicht; faoe  4  <ko6,  von  Angesicht  zu  An- 
gesicht; Facette,  f.  (spr.  -seit')  Kante, 
Schleifseite,  Rautenfläche,  geschliffener  Rand 
an  Spiegeln  und  Edelsteinen;  fkoettiren 
(spr*  «eett»^  rautig  oder  vicleckig  schleifen 
oder  tdineiden;  (auch  geistig)  vielfach,  viel- 
seitig gestalten ,  ausbilden  -.  Facettirplatte, 
f ,  gussoiserno  Schleifscheibe,  die  Facettcu 
an  Spiegelglastafela  za  scUeifon. 

Faoeie,  ?.  ful.)  Faseole,  webohe  Bohne, 
Schminkbonne. 

Fase—,  pl.  (1.)  Hefen,  Bodensatz,  Darmkoth. 

facessiren  (1.)  ■  :  -  ■  li  itl"  n  oder  Unruhe  machen. 

facet  (1.),  fkcaUöB  (nl.)  witzig,  artig,  scherz- 
haft, drollig;  Ftaeetilen,  pl.  (1.)  Scherse,Spisae, 
Scliwiinke  ;  facetliren  .  witzicr  scherzen. 

fA.chö  (IV.  bpr.  IttbchcLj  unwüUjif,  vcrdriesslich, 
bose;  Fioharle,  f.  (spr.  £uch-)  VcrdnUly 
Aexgeniiss;  i&ohavaB  (spr.  iascböh)  ra>- 
driessKeh. 

Fachine,  s.  FaBohlne. 

Faohipae,  u.  (fr.  spr.  -sohips')  scher^afte 
Sprechart  der  Ciroassier,  wobei  sie  nach 

jeder  Sillie  ri  oder  si  einschieben. 
ÜRoMrea  (fi*.  spr.  fasch-)  ärgern,  erzürnen, 
▼erdriesslieh  macheli. 

facläl  (rd.)  das  Gesicht  lictrelTend ,  dazu  tfo- 
liurend;  Fadal-Uinle,  f.,  GesichtsUuie;  Fa- 
ciai-Nerv,  m.,  Oeeiditsnerv ;  Facies,  f.  (1.) 
Angesicht;  fade«  coellaltrlca ,  von  liaucli- 
caizündung  ;^cugeuües  Gt.'bicht,  £acies  Hip> 
pooratloa ,  Sterbe-  oder  Todtengesicht  (auf- 
fullondo  Gesichts vcrüTidcrung  der  Todkran- 
ken, nach  dem  griecimchen  Arzt  Ilippokra- 
tes  so  benannt). 

facH  (1.)  leicht,  gefällig,  willfährig,  umgäng- 
lich ;  Faolllt&t,  f ,  Leichtigkeit,  Gefälligkeit, 
WiUfiilirigkcit ;  Facilitatlon,  f.  (nl.)  Erleich- 
terung; fkoiliüren  (1.)  erleichtern,  leicht 
machen. 

Facilett,  n.  (it.  npr.  fnlvcbl-)  Ee.  kon  beim 
Messopfer;  Teller-,  llaud-,  Schnupftuch. 

Faoüittnt,  pL  (L)  Schaadthaten,  Bobenstücke; 
faoinorö«,  laßtf  rliiift ,  frevelhaft,  verbreche- 
risch; FaoinorositAt,  f.  (nl.)  Lasterbaftig- 
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keift,  FrerelhafUgk^tj  UmSo  u*  «Im  oder 
flM>io  ut  filoiaa  (1)  ich  thue,  damit  du  p^pViphI 
oder  fhuest  (Contractsform  des  romischen 
Beehta);  Faoit,  n.,  das  Oesammte,  Betrag, 
Summe,  H-^njit  or1f>r  Findezahl ;  Elgebnies, 
Folge,  Eesukat  (cig.  es  macht). 

Fa^on,  f.  (fr.  spr.  -eosg)  Vtmang,  Gestaltung, 
Art  und  Weise  ;  san«  f^^on  (spr.sang-)  ohne 
Umstände;  ein  Sansfagon,  ein  Grobian;  fit- 
9on  de  parier  (spr. -d'parleh)  Eedensart, 
Attsdittcl^  leere  Worte;  Vftfoa-BMlnrteiiie, 
Manersteine  tu  Friesen,  Oestmiien  nnd  Fen- 
sterbügen; Faron-Draht,  iiii  ]il  rmvh.T  Draht, 
OeMindraht;  Fafonnase,  L  (spr.  -son- 
nabeeh')  Kvnvt,  Zenge  ra  modeln ;  T«i^n- 
nerlo,  f.  f;;pr,  -smü-)  das  Modeln  clrr  Zeuge; 
Fa9oiuieux,  m.  (spr.  -sonnöhr)  Bildner,  Ge- 
mdunackskünstler;  Fa^naiier,  m.  (spr. 
-sonnjeh)  Umstände macher;  fa^onnüren 
^spr.  -son-)  bilden,  gestalten;  £k9pnairt 
(spr.  -son-)  ngurirt,  gemustert,  dcasiatrt,  ge- 
modelt, geblümt;  Fa9ona,  pL  («pr, -eong) 
Weitläufigkeiten,  Zierereien. 

fikoond  (fr.  spr.  -kong)  beredt,  beredsam. 

fiuwimil&r  (nL)  Handschriften  nachbildend; 
FftpaimHe.  n.  (1.)  (eig.  mach'  Aehnliches); 
eine  durch  Kupferstich,  ^Steindruck  u.  s.  w. 
genaa  nao^ebildete  HÄndsdurift;  faoaimi» 
llren ,  eine  Haaitedirift  mdibüden. 

Facta  ,  ]il  fl  )  Thatgachcn,  Ereignisse;  flicta 
oommunia,  Handlungen,  die  mit  gegenseiti- 
ger Einwilligung  des  Kläger»  nnd  Beklag- 
t™  geschehen;  facta  concludentla ,  That- 
sachen,  aus  denen  mit  Gewissheit  gefolgert 
werden  kann. 

flMtloe  (fr.  Hpr  tihs  )  nachgemacht,  kün-^ich 
sngedichtei;  Faotion,  f.  (1.)  Rotte,  Partciung, 
Meute ;  FaotionAjr ,  FaottoBlat',  m. ,  Pbrtei- 
gänß:er,  Meuterer;  Factlonnalre,  m  ffr.  spr. 
-uähr')  wachhabender  Soldat,  Schiidwache; 
fluitiös  (L)  Anhang  habend;  parteiisch,  auf- 
rührerisch, aufwiegelnd,  empörend,  meute- 
risch; Fa«tlo«itftt,  f.  (nl.)  Parteigeist,  auf- 
wioKlorische  Gesiijnunpf;  factlsch  (1.)  tliät- 
lioh,  thatsiichlichf  auf  Xhatsachen  g^TÜu- 
det,  dureh  Thtttsaohen  erwiesen;  faoMren, 
Haotitires,  ofl  machen,  oft  thun  ;  FnctlBf, 
m.  (ul.)  Komüdiensclireiber;  fiaotitiT»  be- 
wirkend, in  Thätigkeit  eetnnd;  ftudltlre 
Verba  oder  Faetitiva,  p1.  (1.)  al)(TeIeitete 
Zeitwörter,  welche  ein  Bewirker  bezeich- 
nen; fikOtiT  (nl.)  machend,  schaffend. 

facto  (1.)  durch  die  That,  thätlich;  de  fecto, 
der  rhatsache  oder  Wirklichkeit  nach,  in 
der  Tbat,  dgennftchtig,  eofort ;  de  faoto  et 
abaanajure,  aus  pitrener  Gewalt  U!»<i  oImk* 
llecht,  eigcumächtig  und  widerrechtlich;  in 
facto,  in  der  That,  wirklich;  Fac'tor,  m. 

Factören),  Mehrer,  Vervielfältiger  in 
der  Rechenkunst,  die  Zahl,  welche  oder  mit 
welcher  multiplicirt  wird;  wirksanier  Be- 
standtheil,  mitwirkende  Kraft  oder  Ursache; 
VMCOr,  m.  (pi  VtMtBif)  OeeeUUbfQlirer, 
Aufseher,  Vorsteher  und  Buchhalter  (in 
Handlangen  und  Gcwerkanatalten,  bcson- 
d«n  BQehdniektreien);  Vaetet««*,  f.  (fr. 
spr. -rahsch')  Commissionsgohühreu;  Fac- 
torel',  f.^  Wohniuig  and  Geschäft  eines  Fac- 
tort;  Miederlage,  Waarenlager;  Vaotoml- 


SEMittMur«  Avftragt-  oder  CoBuninio&i- 

hnndluug;  factortren,  mit  einer  fremden 
jb'actorei  Geschatle  machen;  Factorhum^  n. 
(1.)  Oelpreese. 

Faetötum,  n.  (1.)  (eig.  Mach-alle  ),  Allmacher, 
alica  in  allem,  rechte  Hand,  Mittelpunkt, 
Triebrad  (in  häuslietoi  «ad  dffanÜiehea  An- 
gelegenheiten). 

Factum,  n.  (1.)  Geschehenes,  Thatsache,  Be- 

Eebenheit;  factum  oolpöatun,  sMilidM 
[andlung,  besonders  Verabsäumnng  oder 
Vemachläftsiofung ;  f.  dolöanm,  hinterustiffe, 
boshafte  Handlung;  f.  natura«,  natürliche, 
zufallise  Begebenheit,  ZuM;  Faot&r(a),  f. 
(nl.,  pT.  TMMxm)  Waarenrechnung,  über* 
haupt  Rechnung;  Factür-Buch,  Waaren- 
oder  Berechnunnbttch ;  Faotuxier,  m.  (£r. 
spr.  -tfirjeh)  der  das  Waarenrecfaimngslnidi 
fiihrpndo  IHoncr;  Arbeiter  in  einer  Werk- 
statt; facturiren,  umständliche  Rechnung 
ablegen  (über  TerkaoAe  oder  eingekaufte 
Waaren). 

Facfila,  f.  (nl.)  heller  Fleck  in  der  Sonne. 

Faecüla,  f.  (L)  Kraftmehl,  Batsmchl,  Amidon; 
faecüla  arl,  Kraflmebl  von  Aren;  f.  bryo- 
nlae,  Kraftmehl  von  Zaunrüben;  f.  iridis, 
Kraftmehl  von  SchwertliUen;  f&onlent', 
hefig;  trübe}  WtMolmnif,  Vnterhefi%  fio- 
densatf. 

Facultät,  f.  (1.)  Fähigkeit,  Naturgabe,  Voll- 
macht j  Gelehrtenzunft  auf  hohen  Schulen; 
yaetiltit»!  A— eseor ,  m.,  Beisitser  einer  Fa- 
cultät; Facultäts»  Erkenn tniss,  von  einer 
Juristentacultät  eingeholtes  Urtheil;  Faoal» 
«&t8-0«lahxt«r,  Zimftgelelirter,  PtaüTeisor 
einer  Wissenschaft;  fkcultatlv,  zu  einem 
Amt,  Geschäft  Befi^niss  gol)end,  ermächti- 
gend; der  Wahl  überlassen,  freigestellt; 
Faoultiat',  m  Gf lehrtenzünftler,  Mitglied 
einer  Geletinenmnung  auf  Hochschulen. 

facund'  (1.)  beredt,  beredsam ;  Vaoaadfti,  Fto* 
cundit&t,  f.,  Beredsamkeit. 

Fadaiae,  f.  (fr.  spr.  -dähs' ,  pl.  Fadalaen) 
Abg^oschniacktheit,  Alberniieit ,  einfältige, 
dumme  Hede;  fade,  schal,  abgeschmackt, 
läppisch ;  Fadenr,  f.  (spr.  -duhr)  Gesclimaek- 
losigkeit,  abgcachmacKtes  Wesen. 

Faff,  m.  (e.  spr.  iagg)  Franze  am  Ende  eines 
Stfioks  Tooh;  Va««Bda,  Bablletste,  SaUband. 

Fa?&ra,f.  (arab.l  f:I  ;;'rr  l^,\ls:^nlbauni,  Taka- 
mahakbaum;  Fagara  piperita,  japaitischer 
Pfefferbaum;  Fav&ra  dea  AntlUea  (fr.  spr. 
-däsaatilj')  Eisenbolz-,  Stahl-,  Zuli-iv.-^h- 
bäum;  Fagarior,  m.  (apr.  -rjeh)  Sallelbaum, 
Stahlbaum. 

fagicbliaeh  (ül  )  auf  Buchen  wachsend  oder 
lebend ;  lagin  (1.)  buchen,  von  liucheu ;  Fa> 

ffin,  n.  (nh)  aas Bnohnüssen  gesogener  bit» 

terer  Stoff. 

Fagne,  f.  (fr.  spr.  fanj'j  Bergc^uiii|.if. 

Fag^öpyrum,  n.  {gr.)  Buchweizen. 

Vmgot',  Fa«oftt',  Tavotto,  n.  (it^  Blaaebasa, 
]^spfeife,  Baseon ;  ReitMlndel,  Reiserwelle ; 
Foffotac^e,  f.  (fr.  spr.  -t uIim  Ii')  das  Wellen- 
binden; Lohn  dafür;  Fairotaille,  f.  (^^r. 
-talj')  Einftsamig  eines  Bannnea  mit  Reis- 
biindeln;  Faffotenr,  m.  (spr.  -tölir)  Wellen- 
binder;  Fa«oti«r,  m.  (spr.  -^eh)  Alfanzer, 
PoBsenreisseri  Sa«oiin,  m.  (spr*  -ttng)  ge- 
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patzter  A£fe ;  FasroUttm,  pL.  kleint  Bündel 
Seide;  fk^otiren,  Reiierbfindel  machen, 
Wclkn  binden;  untereinander  werfen;  lä- 
cherlich kleiden;  Vacotiaf ,  Fa«otti«t',  m., 
BaasbliseiN  Buspftiftr;  FlacotUbo,  n.  (it) 
kleineres  Fagott,  Tenorfagott. 

Vacr&a,  f.  (nlj  nach  dem  Schweden  Fagräu« 
benannte  FflaasenMttaiig; 

Faffus,  f.  (1.)  Buche  (Bttomy. 

Faiblare ,  f.  (fr.  spr.  flblahich')  Schwächung, 
Leichtprägang  von  Mtnaen;  Adble  (spr. 
fabl')  schwach;  Falbleas«,  f.  (spr.  fäbless') 
Schwachheit,  Schwäche,  (geistige  und  sitt- 
lidie)  OlmmMlii}  faUOtam  (apr.  O*)  tchwä- 
cheu. 

Faid«,  f.  (nl.)  Fehde,  Blutrache. 

VtfMBoe,  Fayeno«,  f.  (ir.  spr.  fajangs')  unech- 
tes oder  iIalbi)orzellan  (nach  der  italieni- 
sehen  Stadt  Faenza,  wo  es  im  Jahre  1296 
erfunden  ward,  benannt;  oder  nach  dem 
Flecken  Fayence  in  Südfrankreichh  Falen- 
o«rIe,  f.  (spr.  fajangs-)  Fayencefabrik;  Fa- 
lander,  m.  (spr. fujangsjeh)  Fayencehändlcr. 

Fallla,  f.  (fr.  spr.  faij')  Kopftuch,  Kopfraantel. 

Fallli  (fr.  spr.  falji),  Vallllt  (spr.  faljit)  m., 
Zahlungsunfähiger,  Bankrottirer;  failllble 
(spr.  £a4}ibel)  trüfflichtirrthumaiahig;  Valllite, 
f.  (apr.  fi^jint')  aas  ümweiffln,  UnTermögen 
?.UT  Zahlung,  Bankrott. 

FainAant,  m.  (fr.  spr.  ianeang)  Faulenzer, 
Niebts^er,  Mftssigg&nger;  Mniantlffan 
(spr.  fäneang-)  faulenzen;  FainAantlsa,  f. 
(spr.  laneangtihs')  Nichtsthuerei ,  Faulen- 
zereL 

Fairy,  f.  (e.  spr.  fihii,  pLSalilM,  tpr.  fifarihs) 

Fee,  Elfe. 

Haia&bel  (fr.  spr.  fe-^  thunlich ;  FaiBanoan,  pl. 
(spr* ßsangsen)  Obliegenheiten,  besonders 
eines  Fbchters  ausser  dem  Pachtgelde. 

Falaan,  m.  (fr.  spr.  fesang)  Fasan;  faiaan 
coRiu  (spr.  -nü)  Uom&aan,  Tragopan;  Fat- 
MOtdflan ,  m.  ^spr.  fSsangdo)  junger  Fasan ; 
Faiaanderie,  r.  (spr.  fesang-)  Fasanerie,  Fa- 
sanenhaus;  £aia«ttdlx«a  (spr.  iesang-)  Wild- 
preigcschmaek  baben;  VUaandler,  m.  (spr. 
fesangdjeh)  Fa-sanenwärter. 

VUMor,  m.  (fr.  spr.  fesöhr)  (cig.  Macher),  An- 
stifter, ünrabestifter,  Aufwiegler;  Agent  i&r 
Pl&ne  im  Staatsleben ;  Unternehmer  von 
Abtienvereincn ;  fklseor  d'affalrea  (spr. 
•daffähr)  Gelcgenheitsmacher ;  faia«ar  d'es- 
prit  (spr.  -dsprih)  Witzmachcr,  Witzling. 

Faiaserie,  f.  (fr.  spr.  fass-)  durchbrochene 
Korbmacherarbeit;  Faiaaier,  m.  (spr,  fiiss- 
jeh)  Korbmacher,  der  durchbrochene  Arbeit 
macht. 

Vlalt,  n.  (fr.  spr.  fa)  Factum,  Thatsache;  tedt 
Moonpli  (spr.-akkougpli)  geschehene  That- 
sache; Halt  von  etwas  machen,  etwas  als 
Geschüfl  treiben,  Gewerbe  davon  machen; 
in  etwas  au  ikit  (spr.  o*)  aala,  etwas  wohl 
Tersteben. 

Paitase ,  f.  (fr.  spr.  fatahsch'J  Dachstuhlfettc, 
Dachstuhl;,  Faita,  f.  (spr.  faht')  First,  Gie- 
bel, Gipfel. 

Vftkalc,  m.  (türk.)  Bastonade. 

Vakir,  m.  (arab.|  Armer;  mohammedanischer 
Bettelmunch;  mdisoher  EiasiAdler. 

Vala»  t  (L)  bölaemer  Belagemngtthiinii. 


Falaiae.  f.  (fr.  spr.  -lähs')  aohrofies  Ufer; 

BüF;  Bnoiclimg.  [nad^ 
Falak,  Falakah,  f.  (türk.)  FMlOll,  BlltOll- 

Falarioa,  f.  (1.)  BrandpfeiL 

»alUU*,  VUbfil,  f.  (nl.)  Bttld&lte,  Falten- 
rand, Faltensaum. 

Falo&da,  f.  (fr.)  Bewegung  oder  Sprang  eines 
Pferdes  mit  stark  gebogenen  E&terrassea; 
Faloaria,  f.  (1.)  Sicholkraut,  Sicheldolde; 
FaLcarius,  m.,  Sensenmann;  üalo&t,  ge- 
sichelt, sichelförmig;  Falnatllto ,  f.  (nL)  si- 
chelfürniiger  fossiler  Zahn. 

Faloidia  (luarta,  f.  (1.)  der  vierte  Theil  einer 
Erbschaft,  welchen  der  Eibe  vor  andern 
Vermächtnissen  fordern  kann. 

falclfirisoh ,  faloigerisch  (1.)  eine  äiciiei  oder 
Sense  tragend;  faloiföUsoh  (nl.)  mit  sidiel- 
fÖrmigen  Blättern;  falolform',  sichelförmig; 
FUoinaUa,  f.,  der  Ibis;  falolroa'trlaoh,  mit 
sichelförmigem  Schnabel. 

Faioonella,  f.  (nl.)  rothköpfiger  Würger;  Fal» 
oonet,  m.(tr.)  junger  Falke;  Falkaane,  Feld- 
srlilan^c;  Falooniden,  pl.  (nl.)  das  Falken.» 
geschlecht;  £alconia  (f.)  ialkenartig. 

nüooiMts',  pl.,  neapoiihmiifthe  Certificate» 
Staatspapiere  (Tom  Bankier  Fdoonet  in 
Neapel). 

iktodlr  (nL)  sidieWnnig'i  krallenlSniug;  KU 

culäten,  p!.,  Krullenfü'^ser;  fialoidist,  mit  si- 

cbelfürmigeu  Kliiucii,  })ckrallt. 
Faldava,  n.  (e.  spr.  -didseh)Triftrec]it;  Md- 

fee,  n.  (spr.  -fih)  Triftgeld. 
Faldinff,  n.  (e.)  ein  grobes  Tuch. 
Faidiatoriom,  n.  (nL)  Bisoho&aessd  in  der 

rönuRehen  Kirche. 

Faler'ner,  m.,  bei  den  alten  Römern  berähm» 
tcr  Wein  aus  Campanien. 

Falibourde,  f.  (fr.  spr.  -burd')  Märchen,  Li^^e. 

Fallfiroterie,  f.  (fr.)  Dummheit,  Pinselei. 

Falkanne,  f.  (nl.)  ehemals  eine  Art  groben 
Geachutces,  Feldschlange;  Falkenler,  Fal- 
iMBlaNr ,  m. ,  Falkner,  Falkenjäger ;  faikl» 
ren,  s.  falQtiiren;  Falkonerie,  f.,  Falken- 
jagd oder  vielmehr  Vöge^agd  mit  einem  ab- 

Serichteten  Falken;  vnlkenetf ,  n.,  leichte 
'anonc,  Feldschlarifre. 
Fall,  m.  (e.)  iSchleier  oder  Kopfbedeckung  der 

Nonnen  nnd  Witwen. 
Falla,  f.  (1.)  der  Betrug;  Fallaoia,  f.,  Täu- 
schung, Betrug,  Trugschluss,  Scheinbeweia ; 
fallaoia  optioa,  Augen  •  oder  <3esiohtatfta- 
schiing,  GesichtHl'rfniir;  Fallaciloquena',  f., 
betrügliches  Kedeu;  fallaciö«,  trügerisch, 
täuschend;  IUlad[ter,  mit  Betmg,  tri^« 
risch;  faUax,  botrüglich,  trügerisch. 
Fallalls,  1)1.  (e.)  Putzzeug,  Bänder, 
fallibel  (nl.)  trüglich,  irrtbumsfähig;  Fallibi- 
lit&t,  f.,  Trügliclik'pit ,  Irrfhumsfuhigkeit; 
Falliment'  (it.) ,  Fallissement  (fr.  spr.  -litfs'- 
mang)  u.,  das  Umwerfen,  Unvermögen  zur 
Zahlung;  falliren  (1.)  betrügen;  nicht  mehr 
nhlnng.sfahig  sein,  aufhören  zu  zahlen ;  Fal- 
lit' ,  m.  (it.)  Zahlungsimfahiger ;  falllt  sein, 
nicht  mehr  zahlungsfähig  sein,  aof hören  su 
Sehlen. 

Fallopia,  f.,  ein  Riiuniehen  aus  Cochinchiliaj 
X^opiaohe  SOhre,  f.,  Mattertrompete. 

M«t,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Stoekkieme;  Peob> 
pfknne. 
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Falourde,  f.  (fr.spr.-lurd'j  Bund  Knüppelholz. 
fUqoixen  (fr.  spr.  -ki-)  eine  Faloade  machen; 
fdouirt  (iB^r._-kiri)  sichelförmig  gekrümmt. 


k,  pl.  (10  Verfölachungen ,  Betrügereien, 
besouders  Schriflverfälschungcn;  Valaa- 
xfoa,  YerfiUscher,  besonders  Schnlt>  oder 
IMnind«nT«rftlaoher|  Betrüger ;  Falaatlon, 
f. ,  Y  i  Hi!  (  h  mg,  SchriftverfaUchuiig;  Pal- 
Mt,  Palaett',  n.  (it.)  Fistel,  Fistelstimme; 
ValMttiat',  m., Fittelsänger;  fairtfl&bel  (nl.) 
verfalschbar;  faisiflcant',  sich  widerspre- 
chend, absurd-  f  aioi&oation,  f.  (L)  Verfal- 
adumg,  Schritlverfalsehong;  VaWfleitor, 
m.,  Verfülpf-hpr,  Lü-^-ner;  iklalflolreji,  verfiil- 
schen  ;  £AlBiJür;.sah,  lalschschwörend ;  falai- 
löatii8oh,lügen)iaft;7alsilo<in3(nm,n.,Falsch- 
rednerei,  Lüge;  Falslmonia,  f.,  Betrug,  Be- 
trügerei; £ai«inerVi«cii  (ul.)  mit  falschen 
Blnttrippen;  fklalparent'  (1.)  einen  erdichte- 
ten Vater  habend ;  Palriwwhnnng,  f.,  Falscb- 
rejafel,  Fehlrcgel,  eine  Bechnnngsweise ,  wo- 
bei man  durch  wiliküillrli  angenommene 
Zahlen  die  gesuchte  richtige  Zahl  findet  j 
ftOalMB,  venUsohen;  Falait&t,  f.,F«boh- 
heit,  Unwahrheit;  falao  bordöne ,  m.  (it.) 
ialsdie Grandstimme i  freie  Begleitung  eines 
Chorals  oder  eines  cantns  firmus  oder  oanto 
fermo;  Falaom,  n.  (I.)  Betrug,  Verfalsc^nnp: 
Valon,  m.  (fr.  spr.  -long)  Muschelerdc ;  faiu- 
niren  (spr.  -lü-)  mit  Muscholcrde  düngen; 
Falunitett,  f.  (^r.  4&iyÄhr^)  Muschelgrabe, 
-bank. 

ViliB,  t,  (].>  Sichel,  Senae^  Hq^pe. 
Hun.  s  familierement. 

Fama,  f.  (1.)  Sage,  Gerücht;  Göttin  des  Rufa, 
Ruf-  oder  Ruhmgöttin. 

famSliach  (1.)  hungerig,  verhui)gerti  F&me«, 
£j  Hunger,  Hungerenoth;  flbnes  eanlna, 
Hcmdsbunger,  knuikliL'-ftiT  mi*,  Ki-lirrc"],^,! 
Terbandener  Hunger;  fame«oiz«]i,  hungern. 

ftaiceBiM  (1.)  ini  Bme  stehend,  berSmit, 
berüchtigt;  Fami^eration,  f. ,  Au.Mträgerci, 
Anaschwatsung;  FamiKerätor,  m.,  Austräger, 
boshafter  Sdiwätzer;  ikmiawiroa ,  in  Ruf 

■  bringen;  famirt  (fr.)  wnh;l)rrufr:i ,  lipnihnit. 

familm  eroiaouiida  oder  familia  hereis^ijunda, 
f.  (nL)  eine  ihr  Erbgut  vertheilende  Sipp- 

~  Schaft;  fRmlHär  (1.)  vertraut,  vertraulich; 
ffemcin ;  Familiäres ,  pL  (spjl  (eig.  vertraute 
SVeunde),  Diener  in  den  Wohnungen  der 
hohen  Geistlichkeit;  Eundschafler  und  Hä- 
scher des  Glauben  Bgerichts  oder  einer  Uni- 
vereitüt  in  Spanien;  fiuulllareaoiren  (1.)  ver- 
trmxi  werden;  XamiUftriaoh,  die  Familie  be- 
trai^d;  fhTntHartajjpen  (fr.)  sieh  Tertraut, 
bekannt  oder  gemein  machen;  Famlliari- 
tftt,  f.  (LJ  Yertraoliohkeit,  vertraute  Be- 
haimtaehaft;  ftwnllftwlisg,  Tertmii,  Yertnm- 
lieh ;  Familie,  f.,  Verwandtschaft,  Sippschaft, 
Haus,  Geschlecht,  Stamm,  Herrschaft^  Her- 
kunft; Famüi«n-Fact,  m.,  Vertrag  zwisdien 
den  Gliedern  einer  Familie ;  Familien-Ver- 
ein, m.,  ein  um  183ä  in  Fraukreich  zum 
Sturze  Ludwig  Philippus  gestifteter  Geheim- 
bund; ftmülier  (fr,  «pr  -Ijoh)  v^'-traut,  trau- 
lich, ümüliär;  famiilörement  (spr.  -liär'- 
mang)  vertraulich;  Famlliöla,  f.  {].)  kleine 
Familie;  Famlllat',  m.  (ul.)  Familicnhaupt, 
-vater  \  FamlUsten,  pl.,  eine  rcligiö$.e  Sekte 


in  Kiiglanil  und  Molland,  um  1075  von  Hein- 
rich Niklas  aus  Hdnstar  gastiftel» 

Famlne,  f.  (fr.)  Hungersnoth. 

Famla,  pl.  (fr.)  seidene,  mit  Gold  durchw  irkte 
Zeuge. 

Fama,  m.  (schwed^  pL  Famaaz)  schwedisdie 
Klafter  (1,tsu  Meter). 

famöB,  famSs  (1.)  berühmt,  berüchtigt,  v  r- 
rufen;  vielbesprochen;  Famöae,  eine  Art 
Nelken;  fuMm  «etio,  f.,  ehremrührige 
Klage ;  FiimoBität,  f.,  Berufenheit,  Verrufen- 
heit; famösum  oannen,  Sohmähgedicht, 
ftunö«am  judiolvas,  B.,  6iitdii«mdeaurdMjl| 
Schmachurtheil ;  fkmösua  Ubellii«| 
Schand-  oder  Schmähschrift. 

Famttla,  f.  (1.)  Dienerin,  Magd,  Aufwärterin; 
Famulant',  m.,  Di'inn'lpr,  Die.nstknabe, 
Dienstschüler;  famuiHi  ,  den  Bedienten  zu- 
kommend; Fami^iatü  n,  f.,  das  Dienen,  der 
Dienst;  flamulatöriach ,  sklavisch;  Famolä- 
trix,  f.,  Dienerin ;  Famul&t,  n.,  Dienerstaud ; 
Famulatur,  f.,  Hülfs-  oder  Dienstleistung; 
famuliren,  dienen,  aulwarten;  Ffti&nUat', 
m.  (nb)  untergebenes  Mitglied  eines  Ooüe- 
gium»;  Faznulität,  f.,  Famolititun,  n.  (1.) 
das  Dienen,  Dienstbarkeiti  Knecbtadialb; 
Famttlna,  m.,  Diener,  AnÄrfirter,  Oehfllfe; 
be^jonders  eines  Professora  an  einer  Hooh* 
schule  oder  eines  Arztes. 

Fan,  m.  (e.)  Wanne,  Sclnvin^e;  Fächer. 

Fan,  n.,  Sanskrit  der  Buddhisten  in  China. 

Fanal ,  m.  (fr.)  Leuchtthurm,  Lärmstange  der 
Feuerwerker;  Faaäl-Waohe,  Lärmwache { 
Fanix,  m.,  Griechenviertol  in  Konstantino- 
pel (nach  dem  dortigen  Leuchithurme  be- 
nannt); Fanariöten,  pl.,  alte  griechische 
Familien,  Bewohner  dm  Qnecheavieriela  in 
Konstahtanopel. 

Fanam,  m.  (ind.)  alte  Gold-  und  SllbermünaO 
von  verachiedenem  Werthe  in  Ostindien. 

Faafttilkar,  m.  (L)  Schwirmer,  Glanbensdnrir- 
mer;  fana'tiaoh,  schwärini  i  i:  Ii ,  raeinungs- 
oder  glaubenswüthig;  fanatls ixen,  schwär- 
men ;  schwärmerisch  machen ;  Fanatia^muaii 
m.,  Glaubenswnth,  Glaabenswaha,  8ch?rftr- 
mereifer. 

Fanohon,  n.  (fr.  spr.  fangachoag)  IdebteEoi^- 

bedeckuug  der  TraucTi, 
Fancy ,  f.  (e.  spr.  fän'sij  Einbildung,  Laune, 
Einbildungskraft;  Fanoy-Artlkel,  pL,  Mode- 
waaren; Fanoy-Fair,  m.  (spr.  -fahr)  Mode- 
waarenmarkt;  Aasstellung  und  Verkauf 
weiblicher  Arbeiten  zu  milden  Zwecken; 
Fan'(9xiat»  m.,  gemusterter  Spitzengrrund, 
Bohbhietk 

Fandan'ffo,  m.,  spanischer  Volkstani  mit  Ca- 

stagnctten,  Klappertanz. 

FaadAvSle,  m.  (fr.)  provwnUfcher  Tanz  im 
%  Takt.  (wachse. 

Fane,  f.  (fr.)  Blumenhülle  der  Banunkelge- 

FanSva,  f.  (sp.)  Schefifel;  WtautgU»,  Sdief- 
felau-ssaat  (Feldma.ss). 

Faneux,  m.  (fr.  spr.  -nohr)  Heumaciier;  Fa- 
neuse,  f.  (spr.  -nöha')  Heuraacherin. 

Fanf&re,  f.  (fr.  spr.  fang-)  Trompeten-  oder 
Ilürnerstück,  Jagd-  oder  Lärmstück;  Äa- 
fariren,  Trompeterstückchen  blasen ;  Fan- 
faren, m.  (spr.  fangfarong)  Prahler,_Gro8s- 
•preoher,  Sausewind,  Windheutel; 
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>,  VnllMOBiMrle ,  f.  (spr.  fang-) 

r,rr,ss?prnr}irrei,  Prahlerei,  Windbeuteiei ; 
fanfaroimlren  (spr.  fang-)  prablcn,  anf- 
■ohiraideii,  Windbeuteln. 

TaniMlttche ,  f.  (fr  «pr.  fangfr^lÜBCh')  FJitt«r- 
werk,  -Staat,  Schnuirpfeiferei. 

Fanc»,  f.  (port)  Schefiel.  [fahne. 

Fanion,  n.  (fr.  spr.  -nionp)  Bagagefahne,  Tross- 

Fannal,  m.  {e.)  Armbinde  de»  Messpriestern. 

Faimar,  m.  (e.)  KomBchwinger,  Worfler. 

&zmiMtaiea  Papitr,  «Itftgyptiaoliea,  10  Zoll 
breites  Papier. 

Fano,  Fanoa  (it.)  Fanam. 

Vanon,  n.  {fr.  epr.  -nong)  Kirchenfahne ;  Hand- 
tüchlein der  PricBtcr;  seidener  Schleier  des 
Papstes,  Orale;  Schleior,  unter  welchem 
der  Sabdiakono«  das  AbendmahlBsohiuael« 
eben  bält;  (bciWiiiidlnten)B«iilBdfl^Stro1i- 
lade;  Fanons,  pl.  (apr. -Bong)  Sobnüre  Ml 
der  Bischofsmütze. 

Saat,  m.  (it.)  ein  läppischer  junj?er  Menieh. 

FantaslaBten,  s.  Ph&ntaüiaeteii ;  PantasTe,  f. 
(it)  launenhaftes  Tonspiel,  btegreifsmei ; 
flttitaalim,  nach  Willkür  und  Enix>finaung 

Fantaamagorie ,  üantaamafförisch ,  Pa^tast', 

fl.  nmt-. 

Fantassln,  in.  (fr.  ?pr.  fanptassäng)  Infante- 
rist, Fuüäsuldat;  Fauterle,  f.  (altfr.  spr. 
fiuagw)  Infanterie.  fschreiber. 
Fantl,  m.  (fr.  spr.  fanj^ti)  Handels^erichts- 
Fauatooclnl,  pt.  (it.  spr.  -totsuh-)  Marionetten- 
spiel. 

Fantöm,  s.  Phantom.  [Fanam. 

Fanum,  u.  (1.)  heiliger  Ort,  Tempel i  auch  = 

Faquin,  m.  (fr.  spr.  -käns)  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  man  in  Keitbahneq  mit  der 
Lanze  stösst;  nichtswürdiger  Kerl,  Lum- 
penhund; Faquin Orlen,  pl.  (spr. -ki-)  Schelm- 
odcr  Schurkenstreiche}  FmiuIbWiiuw,  m. 
(spr.  -ki-)  SdiiirkeraL 

Fara,  Faras, m., lüdailierikanischc  Beu- 
teltier. [Reihentanz. 

FamndSle,  f.  (fr.  spr.  -rang-)  proTenztlisdher 

Farce,  f.  (fr.  spr.  fars')  Füllsel;  Possen  spiel, 
lustiges  Nachspiel}  Narrenposse,  lächer- 
lidi«r  Strncb*,  Farosrie,  f.  (spr.  -s'rih)  Pos- 
senreisserei;  farceak' (spr.  -sesk)  po.ssenhaft, 
l&cberlich;  Faroeur,  m.  (spr.  -söhr)  Fossen- 
reiMer,  Lnstigmacher,  Hanswurst. 

Faroin,  m.  (fr.  spr.  -eang)  Wurm  (Pferdekrank- 
heit); fluroinöa  (spr.  -si-)  mit  dem  Wurme 
behaftet. 

fttToir«n  (fr.  spr.  -si-)  mit  gehacktem  Fleische 
füllen;  faroirt  (spr. -sixt)  gefüllt ,  gestopft; 
farcisoh  (e.  spr.  «ajaoh)  poneabaft,  niedrig, 
komisch;  Farclaseur,  in.  (fr.  spr.  -sissölir) 
Pastetenbacker ;  FarciAsure,  f.  (spr.  -sissühr') 
das  Füllen  mit  Füllsel. 

Faxoy,  m.  (e.  spr.  -si)  =  Farcin. 

Fard,  m.  (fr.  spr.  fahr)  Schminke. 

Fardage,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Reisbündel  (zum 
Unterlegen);  Fardel,  n.  (it.)  Viertel  einer 
Hofe;  Bündel,  Pack;  schwäbisches  Tuch- 
masa  von  45  Barchot  zu  24  £Uea}  ftüHlflV 
ran  (fr.)  in  Packete  binden. 

Fardier,  m.  (fr.  spr.  -djeb)  BtookwigOO. 

faTdiren  (fr.)  schminken;  ani^tieii;  verheh- 
len, vorstellen. 


F&r«,  f.  (fr.)  Fischerfeet  im  Mai. 

farf&rae  folia,  pl.  (nl.)  Huf  lattichblättcr. 

Faxffard,  n.  (pers.)  Kapitel  im  Zend-Aveata. 

Farffot,  m.  (fr.  spr.  •geh)  BaUen  von  1  %  Ctr, 
in  V,r][rien.  [Albernheiten. 

Fariboien,  pl.  (fr.)  Märchen,  Streiche,  Possen, 

Fazlaa,  f.(l.)  Mehl;  fiarlna  hordU  pnaparilta, 
zubereitetem  Gerstenmehl;  farinal  <nl.)  im 
Mehle  lebend ;  mehlfressemi ,  fariuax  (1.)  mit 
Mehl  umgehend :  Farinella ,  f.  (nl.)  eine  Art 
Champignon;  Farinler,  m.  (fr.  spr, -njeh) 
Mehlhändler;  Farmiire,  f.  (fr.  spr.  -njähr') 
Mehlkammer;  ikrlnlrao  (nl.)  mit  Mehl  be- 
streuen; farlnofflutinö«,  Stärkemehl  und 
Kleber  enüialtend;  fiirin&s,  mehlig',  mehl- 
artig; farlnulös,  Stärkemehl  enthaltend; 
FiaclasmAart  m.|  gelber  Mehl-,  Sand»,  Kü- 
chensDoker. 

Farinet ,  m.  (fr.  spr.  -nä)  WSvM,  der  mir  anf 
einer  Seite  Augen  hat. 

Fario,  m.  (I.)  FhiMfonlK  Laohsforelle. 

Farionae,  f.  (fir.  qHP.  •labe*)  Fieper,  Wieaea- 
ierche. 

Fann,  n.  (e.)  Pacht^^t,  Meierei;  flurttUUMt, 
verpaehtbar,  pachtbar;  Farmer ,  m. ,  Pach- 
ter, Meier,  Landmaitn ;  in  Amerika  Besitzer 
eines  kleinen  Guts.  [gehen. 

flurniön'te,  n.  (it.)  das  Nichtsthnn,  Müssig» 

Färo,  n.,  ein  Uazardspiel  mit  französischen 
Karton,  Pharao. 

faronche  (fr.  «pr.  -ruhsch')  wüd,  sehen,  rauh. 

iSamc:lnös  (1.)  aus  verschiedenen  Stoffen  gc- 
misebt;  Fanico,  f.,  Mengkorn,  Gemengsd. 

Farreation,  f  (1.)  =  Confarreation. 

Farrier,  m.  (e.)  iluiiiichmied,  Pferdearzt;  Far'- 
ri«ry,  f.,  HlifiidiBuedgewerbc ;  Pferdearznei- 
kunst.  [^leile,  V,,  Grad. 

Farsaag,  m.  (pers.)  Parasanpre,  persische 

Far'tlüng- ,  m.  (e.)  kleinste  englische  Münze, 
%  Penoy  oder  ungefähr  2  Pfennige^  auch 
etwas  Tnibedeatendes,  Werthloees; 
tbinpaatin,  m.  (spr.  -sitUn)  edUtttlM  Sei» 
denband,  Scidenborte. 

Farlhinffale,  m.  (c.  spr.  -gähl')  Reifrock  der 
Bauerweiber  in  England. 

fSartn  (I.)  gestopft,  gemästet;  Far'tor» 
Stopfer,  Mister,  miratmacber;  Fntttty,  f., 
Sti  ^ffu  ifr,  Mä-stung,  FüIIun;^. 

fkaetnefaa,  u.  (1.)  lleoht  und  Unrecht,  Er- 
laubtes nnd  Unerlaubtes. 

Faaän,  m.  (gr.)  ein  hühnerartiger  Vogel;  Fa- 
sanoTia,  f.  (al.)  Fiujanengchego ;  Fasaxi- 
sohwelf,  m.,  gestutzter  Pferdescnws  f 

Faaoe,  f.  (nl.)  Binde,  Balkenstrcif  (in  Wap- 
pen); Fascea,  pi.(l.)  Straf  bilndcl  oder  Stock- 
bändel der  altrömischcn  Gerichtsdiencr; 
Fasohine,  f.  (it.)  Reisig-  oder  Strauch« 
bündel,  Welle,  Wasen  (air  Grabenfiillung)j 
FaawbTwew  MsasaTj  n.,  wasoft«  oder  Wdlm- 
messer,  Hippe. 

Faaohinff,  m.,  Fastnacht,  Carneval. 

Fasoia,  f.  (1.)  Binde;  fibröse  Muskclhülle;  fkts- 
oia  inver^sa.  umgekehrte  Binde;  t.  UUca» 
breite  Binde,  Schenkelbinde,  breiter  Fleisch- 
schnenknoten ,  Schicnbeinmuakel;  f.  stol- 
Ut»,  Stcmband;  f:  trianguläria  ad  ocMos, 
dreieckige  Augenbinde;  Faaelatlon,  f.,  Ein» 
bindung,  Einwickelung  in  Binden;  Fa^cicü- 
lua,  Fasoi'kel,  m.,  Bündel,  Bund^  lieft. 
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Bamnlmifft  fueiattlir,  bfisdidiSnaif ;  flw- 

Cicultrcn,  DÜndrln,  in  Packete  sammeln  oder 
heften :  fa«ciife&,  mit  Binden  umwinden, 
imiiiii<dnln;  tmcäixt,  mitBindai  oder  Strei- 
fen versehen,  umrunden;  Famcinaffe,  f  (fr. 
spr.  fassinah^ch')  Faschinenwerk;  Fascina- 
tlM»  Behexung,  lie/.auberung,  Verblen- 
dung; Poaclne,  f.  (fr.  spr.  fassihn')  F -.'C  11:11  ■ ; 
fasoinireiif  bezaubern,  verblenden ;  Tascioia, 
f.  (nl.)  Bind  wurm,  Loberwurm;  fluuirC,  ge- 
fascht.  mi'  Binden  von  glciehor  Breite  f\Vai)- 
pen)  i  Fas  ci«,  m.  (1.)  Bund,  Bündel,  Packet; 
ftta'cia  mijor»  BiUen  FApier;  iufviM  aalBOT, 
Bicsa  Papier. 

Vaaäole,  Taaöle,  s.  Phaaeol«. 

Faahion,  f.  (e.  spr.  fasch'n)  Tracht,  Mode, 
Lebensweise ;  ftmhliHMibl»  (spr.  fascho'nibel) 
modisch,  anständig,  standeemäsfiig;  Faahio- 
nable,  ra«liioniat'  (spr.  f is  }i  :jiat),  Fa'- 
■hionmoiicttr  (spr.  •möngser)  m.,  Mann  von 
Lebensart,  von  Stande:  Slotier,  Modenarr. 

Faa«,  m.  (e.)  UandJagy  An&dhlag  im  Bassel 
spiel.  [in  Tirol. 

WtmtS*!,  ra. ,  ein  Uineral  aas  dem  Faasaihale 

Fa 8 Bette,  fassettiren,  s.  7ao>,  £ao*. 

Faaaion,  i.  (nl.)  Angabe,  besonders  Vermö- 
gens» oder  Einnahmeangabe,  Bekeniittris». 

FasBoIt',  m.,  (l'-'r  Stilbit  (5lineral). 

SeMoUf  £wsoxmireQ,     Fa^-,  &9-< 

Vlaatev»)  f.  (fr.  spr.  fastahsch')  Fasswerk,  6e* 
sammtausdruck  für  Fässer,  Kisten  midWaa- 
rengefässe  jeder  Art. 

Vaete,  m.  (fr.  spr.  fast')  Prunk,  Gepränge. 

Saaten,  Fastl,  pl.  (1.)  F-^^'kn linder,  altröm! 
sehe  Jahrbücher;  faati  majore«  oder  f.  Ca- 
pltolini,  Tafeln  auf  dem  Capitol,  mit  den 
Namen  der  Con.^nln  und  den  wichtig^tten 
Ereignissen;  f.  minores,  ein  Festkalender 
der  Pontifjcesi. 

faatldldel  (1.)  ekelhaft,  unangenehm;  fkstl- 
dlÄa,  langweilig;  ekel,  stok,  wählerisch; 
FaatidiOBität ,  f.  (nl.)  stolz«  Verschraähung, 
stolses  Benehmen,  EkeistoUj  flsstidiran  (1.) 
stolsüran,  Ekel  zeigen;  verschmihen *,  Fa- 
stiditini,     ,  Ekel,  Verschiniihung. 

FaaUcaiion,  f.  (L)  giebelförmigo  Zuspitzung; 
tfMtiKimi,  naidi  oben nupikaen;  fkaUclvt, 
giebeirörmig  sogttSpitek;  XteUciom,  n  , 
UiebeL 

DurfcS«  (L)  Stola,  vriolitig ;  Ikatöao  (it.)  präch- 
tig, feierlich,  enniben)  ftafcafia  (L)  prangend, 

prunkend. 

Wtkt,  ta.  {fr.  spr.  fatt)  Geck,  Laffc,  läppischer 

Mensch;  fat,  gcckonliiift,  albern,  läppisch. 
Fäta,  pl.  (i.)  ächicksalc,  seltsanio  Begeben- 
faeiten  oder  Ereignisse;  fäta  voien't«m  dü- 
oont,  nolen'tem  trfthunt,  die  Schicksale  lei- 
ten denjenigen,  der  sich  ihnen  fügt,  und 
reissen  den  Widerstrebenden  mit  fort;  fa- 
tal, widerwärtig,  schlimm,  -verbängnis-svoU. 
misslicli;  Fatale,  u.,  lltchls-  oder  Noth- 
fristjfatftle  d  amnu  m ,  unvermeidlicher,  nicht 
durch  Vorsicht  abzuwendender  Scliade;  Fa- 
talia,  pl.,  Nothfri8t<in;  Kehr  dringende  Mel- 
dungen (besonders  von  SteilwföUen) ;  fata- 
liairem  (nl.)  vorherbestimmen;  Fatalis'mu«, 
m.  (I.)  Verhängnisslehre,  Verhängniss^Iaube, 
Glaube  an  ein  unvermeidliches  Schicksal; 
F»tfttlat',  m.|  Verfalngnisslehrer,  Verbäng- 


nissgläubiger;  Fatalität,  f.,  Widorwirtig- 

keit,  Unglück,  ]Misj:rF;rhick,  unangenehmer 
Zufall;  Fat«  Mor^äna,  f.  (iL)  LufLspiege- 
Inngf  (ei^.  Fee  ICorgana). 
Fathom ,  m.  (6.  «pr.  ft'thdm)  Faden»  Klafter, 

Lachter. 

ilatMI«ae  (fr.  spr.  -dihk')  weissagend;  tettA- 

riach  fnl )  todbringend,  tödlich. 

fati^'&nt  (1.;  ermüdend,  mühsam,  lästig;  Fati- 
gatlon,  f.,  Ermüdung;  fktiffatöriaah ,  vexi» 
rend,  jjlagcnd;  fatlglren  (1.),  fati«ruiren  (fr. 
spr.  -ghi-)  emiudca;  (ein  (iemälde)  verkün- 
steln, zu  mühsam  oder  faiflstlieh  bearbei- 
ten; Farben  flatlauiran,  aufgetragene  Far- 
ben so  lange  ineinander  reiben  und  mischen, 
bis  sie  unklar  werden ;  Fatiene,  f.  (spr.-tüig*, 
pL  Fatianaen)  Beschwerde,  Möbseligkeit,  er> 
mfidende  Anstrengung. 

Fatiha,  ni.  (arab.)  erste  fSure  im  Koran,  Haupt- 
gebet  der  Mohammedaner  (eig.  AnÜMOg). 

wUxot  (L)  bekennen,  angeben. 

fatiaciren  (1.)  7.erlechi:en,  zerfallen. 

Fattüra,  f.  (it)  Waaronrechnong,  Factor. 

Iktoiien  (1.)  albera  sein,  Possen  treiben;  Va- 
tuia'mu»,  ni. ,  FatuoaitAt,  f.  (nl.),  Fatuitit, 
f.(L)  Geckerei,  Geckenhaftigkeit,  Albembeit^ 
ITarrbeit. 

Fätum,  n  (1.)  Schicksal,  Verhäneniss. 

FauboiiTK,  ni.  (fr.  spr.  fobahr)  Vorstadt. 

Snnost,  n    tr  spr.  fosii)  Falsettstimme,  Fistel. 

Fauchte ,  f.  (fr.  spr.  foscheh)  Mahd ;  ein  Feld- 
mans in  der  Champagne ;  FanolMor,  m.  (^r. 
foschöhr)  Sensemnann;  ein  Feldmaaa  (30 

FauclUe,  1.  (fr.  spr.  fosUj')  Sichel. 

VanMMi,  m.  (fr.  spr.  fokong)  Falke;  Fanoon» 
neau,  m.  (.spr.  foknnnoh)  Falkaune,  Falko- 
nett;Faucormerie,  f.  (spr. fo-) Falknerei,  Fal- 
kenbeize; Falkeniorhaus ;  FauoonxLier,  m. 
(spr.  fokonnjeh)Falkenier,  Falkner;  Fauooa* 
nlAre,  f.  (spr.  fokonujähr'i  Falkeniertasche. 

Faudage,  f.  (fr.  spr.  fodansch')  das  Zusam- 
menlegen des  Tuchs  der  Länge  nacbi  das 
Zeiohen  daran. 

fatLflliren  (fr.  spr.  fo-)  anreiben;  sich  in  Ver- 
bindung Anlassen,  Bekanntschaft  anknü- 
pfen ;FattAlQre,  f.(spr.  IbfiKQu')  Vorderstiobe. 

Faulde,  f.  (fr.  spr.  fobld')  Waldgrabe  odcT 
Meüerstättc  (zum  Kohlen  brennen). 

Ftaim,  m.  (1.)  Waldgott;  grobsinnlicher,  ^ler 
Mann;  Fauna,  f.,  Gesammtheif  der  in  einem 
Lande  oder  einem  besondera  Theile  der 
Erde  einheimischen  Thierarten;  Beschrdi» 
bung  oder  Verzeichniss  derselben;  Fauna- 
Heu,  pl.,  Faunusfcst;  faunesk',  fauniscn 
(nL)  waldgöttisch ;  geil,  unzüchtig,  roh, 
plump;  Faanist',  m.,  Kenner  der  Thiere 
eines  Landes  oder  Theils  der  Erde,  Beob- 
achter der  Natur  dieser  Thiere. 

Faussaire,  ni.  (fr.  spr.  fossfibr' )  Verfälscher; 
fausse-alarme ,  f.  (spr.  foss^alarm')  blinder 
Lärm;  Fausse  -  Attaque ,  f.  (spr.  -attsk') 
Scheinangriff ;  Faosse-Braie,  Fauase-Braye, 
f.  (spr. -brä')  kleiner  Vorwall ,  UnterwaU; 
Fausse-Oanelle,  f.  (spr.  -kanähl')  Cassien- 
rinde,  Mnttenduuut;  FauMe-COef,  £  (spr. 
-kleh)  Dietrich,  NachsAHbssel;  Fanaae- 
Couche,  f.  (snr.  -kusch')  Fehlgeburt,  zu 
frühe  Gebart,  Umschlag  j  Fausae-Coose,  £. 
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(spr.  -kohp^  schräge  Fügung;  Fanaae-Fe- 
nAtre,  f.  (mr.  -fnähtr')  Blindfenster ;  Fauaae» 
Fave,  f,  (spr.  -pahsch')  Schmuztitel  j  Fauaae- 
Pozte,  f.  (spr.  -port')  blinde  Thür,  Hinter- 
thür, äasserstes  Thor;  Fanaae-Qaeue,  f. 
(spr.  -köh)  Fehlstoss  beim  Billard ;  Fanaaeti 
n.(spr.  fossä)  Fal8Ctt8timmo,Fistel;Faxiaaet6, 
f.  (spc  fossteh)  Falfldiheit,  Unwahrheit; 
iuu«lz«i  (spr.  fomi*)  Terbiegen,  yerdrebtii, 
bfimfnon  (Kling^on,  Schlüssel);  Fauaaure, 
t  («pr.  fossübr'}  Schweifung  einer  Glocke. 

Paust,  Vawnn,  m.  (I.)  miitniieher  Käme,  der 
Glückliche;  Fatiatixie,  f.,  weiblicher  Name, 
die  Glückliche;  FaoatltAt,  f.  (ul.)  Wohl- 
«teadf  Glückseligkeit. 

Faute,  f.  (fr.  spr.  foht')  Schuld,  Fehler,  Man- 

![cl,  Versehen,  Gebrechen;  faut«  d'arffent 
■pr.  -darschang)  Gddmangel;  f.  da  mletuc 
spr.  -d'm'jöh)  in  Ermangelung  eines  Bes- 
sern; f.  d'lmpreuion  (spr.  -dängpressjong) 
Smokfehler;  Faut(e)fraoht,  f.,  WahTifracht, 
d.  i.  mangelnde  Soefraolit,  die  von  dem  Ver- 
sender nicht  zeitig  genug  an  Bord  geschafft 
worden ,  und  die  dem  SdiiSer  dalfir  zu  zah- 
lende Vergütung.  [stuhl. 
Fauteoil,  m.  {fr.  spr.  fotdli')  Arm-  oder  Lehn- 
Faattfor,  m.  (fr.  spr.  fotöhr)  Gönner,  Begün- 
stiger, Verfechter. 
flMlt*-  (fr.  spr.  fo-)  fehlerhaft,  mangelhaft. 
Vantör,  m.  (1.)  Gönner,  Begünstiger;  fautör 
dallo'ti,  Begünstiger  eines  Verbrechens ;  Fau- 
triM  (fr.  spr.  fotrihs*),  VmxMtx  (1.)  f.,  Gön- 
nerin, Begünstigerin. 
Fauvette,  f.  (fr.  spr.  fowett')  Grasmücke  j 
i»knv0tlt»  d*bi99r  (spr.  -diw&hr)  Baamnadt» 
tigall. 

flaux,  fauaae  (fr.  spr.  foh,  foss')  falsch,  unecht; 
Fauz-A«c«at,  n.  (spr.  fohaarsohang)  Katzen- 

Silber;  Faux-Bourdon,  m.  (spr.  -burdong) 
freie  Begleitung  eines  Chorals  oder  eines 
Canto  fermo ;  Fauz-Brillaiit,  m.  (spr.  -bril- 
jang)  Flittcrglauz,  falscher,  unechter  Schim- 
mer, Schcinedelstein,  Schein-  oder  Schim- 
aktfwitt;  Faux-Oafe,  m.,  Wunderbaum- 
samen; Faux-Ooap,m.  (spr. -kuh)  Fehl- 
stoss, Fehlschlag ;  Faux-Etui,  n.  (spr.  -setüi) 
Uebcraehäuse ;  Fanx-Feu,  n.  (spr.  -föh) 
Bliokfener,  nächtlichem  Feuer  von  Schiffen; 
Versagen  des  Schiessgewehrs ;  Fanx-Fraia, 
pl.  fspr.  -fi  äh)  nicht  vorher  berechnete  Ne- 
benkosten; FauzpFoyant,  m.  (spr.  -fuijang, 
pL  BteBaoVBsranto)  SeUupfweg,  fklsche  Aus- 
rede; Faux-Cterme,  ra.  (spr.-scherm')  Mond- 
kalb, unvollkommene  Leibesfrachtj  Fanz- 
Jonr,  m.  (spr.-eehnhr)  ftlsehet  Lidit,  nm^eh» 
tige  Beleuchtung  von  Gemälden ;  faule  Fi- 
sche; Fanx-Paa,  m.  (sto*.  -pah)  Fehltritt; 
Vans-VU.n.,  muredite  Falte:  Va«x-0an- 
na«e,  f.  (spr.  -sonahsch')  heimliche  Salzein- 
fuhr; Fauz-Saunier,  m.  (spr.  -sonjeh)  Salz- 
schmupglcr;  Faux-Semblant,  m.  (spr.  -sang- 
blanp)  Täuschung,  Blendung,  blauer  Dunst; 
Faux-Titra,  m.  (spr.  -tihtr')  SidunuztiteL 
Fav&i,  m.  (sp.)  Ueme  Sdialuppe  mifc  sedis 
lindem. 

fiaveolirt  (nl.j  mit  hinten  zusamiucnhängenden 
Zellchcn,  oienenzellig,  wabenartig. 

favete  linarnlal  (1.)  führt  fromme  Reden,  ent- 
haltet euch  scnlechter  Reden,  schweigt I 


(cig.  seid  günstig  mit  den  Zungen  1)  (Ausruf 
des  Priesters  beim  Beginn  des  Opfers  im 
alten  Korn) ;  Fareur,  f.  (fr.spr.  -wöhr)  Gunst, 
Gewogenheit,  Gefälligkeit;  4  la  ikTenz,  un- 
ter Begünstigung,  unter  dem  Schutze;  Fa- 
▼eura  oder  FaTanrohen,  pl.  (spr.  -wöhr)  eine 
Art  schmaler  Seidenbänder;  FaTeiiv*Vaca, 
pL,  Kachsichtstage,  Wechaelfiaat. 
WaTlIla,  f.  (1.)  glühaad«  Atd»;  terfflaMfacaB, 

zu  Asche  worden;  flKVlUBa  (aL)MOll%|  ttU 
Asche  bestehend. 
VaToattaa,  m.  (1.)  West-,  Abendwind,  Zephyr; 
Fävor,  m.,  Gunst;  fävor  defenaiönla,  Be- 
günstigung der  Vertheidifiung;  favoräbeip.), 
fa^oraJUe  (fr.spr.-woml^  ^faistig,  geneigt, 
vortheilhaft ;  Favorl ,  m.  (spr.  -wo-)  Lieb- 
ling; Backenbart;  iavoriaixaii  (spr.  -wo-) 
begünstigeii;  VaTOitl^,  at  (Ü)  GünstUng, 
Liebling ;  Favorite ,  Favoritin ,  f.  (fr.  spr. 
-wo-)  Begünstigte,  Günstlingiu,  Geliebte; 
auch  eine  Art  Onmibns;  Favorit -Oarloh^ 
n.,  Leibgericht;  Favorit -Pfispd,  n.,Leib- 

Sfcrd ;  Favorit-Suitauin,  f.,  Sultanin,  welche 
en  ersten  Sohn  geboren  hat;  Vlavantttrina^ 
m.  (nl.)  Günstlingsherrschaft. 
Favoalten,  pl.  (1.)  zellenförmige  Versteinerun- 
gen; FaToa,  m.,  Honigscheibe;  Wadit- 
scheibe;  honigartiger  Kopfgrind, 
fax  «t  tnba,  f.  (1.)  Hauptperson,  Anführer, 

Rädelsführer  (eig.  Fackel  und  Trompete). 
Faxen,  pl.,  Possen. 

Fayfti ,  m. ,  weisfer  Wein  von  der  gleietaftni- 

gen  azorischen  Insel. 
Fayamoe,  s.  Faiano«. 

Vayfana,  f.,  japaniselie  Galere  mit  90 Rn- 

dem  auf  jeder  beite. 
Faaanda,  f.  (port. spr.  -sen-) Landgut,  Meierei; 
Faaenda  reftl,  m.,  der  Staatsschatz;  Vbsnb^ 

deiro,  m.  (spr.  -dehro)  Landgutsbesitzer. 

Feaff«,  f.  (fr.  spr.  feahsch')  Lehnbrief:  Lehn- 
gttt;  Vail,  m.,  GetreoM*,  trauter  Frwuid; 
Fealty  (e.  spr.  fi'äl-),  F*aut«  (fr.  spr.  feo- 
teh)  f.,  Treue,  Lehnstreue ;  aerment  de  feautA 
(fr.  apr.  sermang-)  Eid  der  Treoa. 

Fehr.  =  Februanus  (1.)  Februar. 

febraaoiran  (L)  das  Fieber  bekommen ;  F«bri-  ' 
citanV,  m.,  Fieberkranker;  febrioitiren,  das 
Fieber  haben;  FabxiolUa,  f.,  leichtes  Fieber;  • 
febriculant',  fBbrloQlÖB,  xnit  dem  Fieber  be- 
haftet; Febrtftia^  f.,  Tausendgüldenkraut; 
fsbrlfi^iach,  das  Fieber  vertreuend;  Febii» 
ftiffium,  n.,  Fieberflucht,  Aufhören  nnd  Ent- 
weichen des  Fiebers;  Febrifügrum,  n.  (pL 
FebxlftWa)  Fiebermittel;  ftbrll,  fsbriUaok, 
fiel)erisch,  fieberhaft;  MnlnB,  daa  Fieber 
haben ;  Fibris ,  f ,  Fieber ;  fgbria  adenöaa, 
Drüsenfieber;  t,  alba,  Bleichsacbt;  f.  mph- 
ttUtaa,  Sehwlmmdienfieber;  f.  aM«ui,  hi> 
tziges  Fieber;  f.  art«riäca,  entzündliches 
Pukaderfieber;  t.  artbxitioa,  Gichttiebor; 
f.  aathenloa,  Sehwftchflfieber;  £M]ia«K  Gal- 
lenfieber; f.  bullosa,  Blasenneber;  f.  catar- 
rh&Us,  Schnupfeufieber;  f.  ooerulöa,  blaues 
Fieber;  f.  ecaita^iösa,  ansteckendes  Fieber; 
f.  oontintta,  anhaltendes  Fieber;  f.  currens, 
laufendes  Fieber;  f.  ex&nthematica,  Aus- 
schl^ficber;  f.  fliva,  da«  Gen>e  (amerika- 
nische) Fieber;  f.  ^aatrioa,  Damxficber; 
L  lieotioa,  Zehrfieber;  t.  hapatioa,  Leber- 
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-  oder  Gallenfieber;  i»  liydrooephaUca,  Wsls- 

serkopf-jWrLSPf  reucht Richer ;  f.  Icterina,  Gel- 
bes Fieber;  £.  inflammatoria,  cutzuudliclica 
Fieber;  f.  intarmlt/ten« ,  Wechselfieber; 
f.  lAotte,  Milchfieber;  f.  leprösa,  Aussatz- 
fiebcr ; f.  lymphatioa,  Schnupfcufieber ;  f. ma- 
li'gna,  bösartiges  Fieber;  f.  mesaraica,  Ge- 
kröaentzündungsficber;  f.  mill&ris,  Hirsen- 
fieber, Friesel;  f.  nervös«,  Nervenfieber; 
f.  partoxlentitaiu ,  Kindbcttcrinnenfiebcr; 
t.  p«BtUAtitiälis,  Pestfieber:  f.  pet«otai&U», 
Fleckfieber ;  f.  phttilsloa,  Zehrfieber ;  f.  pusr- 
peralis,  Kiudbcttflebcr ;  f.  Purpuren.  miUä- 
Tis,  Porpurfrieseli  t.  puxolsa'ta  pli,tkisica, 
ZebreitOTfieber;  f.p«toKda,  Fanlfieber;  f. 
quart&na,  viertägige;:  .  r;  f.  Qxiotitii&na, 
tägliches  Fieber  j  f^xemit'texui  «oporöaa,  kal< 
tes  Sdilaffieber;  f.  tbanmalSo»,  Flnssfieber; 
i,  mbra  i>mrieinö8a,  Xc.s^elfiobcr;  f.  rubra 
«oftrlatiaöMy  Schariachfieber;  f.  ecrophn- 
lösa,  Skrofelfi^w;  f.  almplex,  einfaches 
Fieber;  f.  sthenlca,  cntzünd^chr»  •  Firmer-, 
f.  stomaohica ,  Magenfieber ;  f.  aubcruen'tÄ 
hapatica,  Leberflnnfieber;  f.  sudatorla, 
Schweissfieber ;  f.  suppuratorJa,  Eitcmngs- 
fieber;  f.  tertiana,  dreitägiges  t'iebcr;  f.  to- 
ploa,  örtliches  Fieber;  t.  vrlnösa  tTPbödes, 
Hamverhaltungsfieber ;  f.  nrtioäta ,  Nessel- 
fieber; f.  Tennlnösa,  Wuriufieber;  f.  vosi- 
eolftrla«  Blasenfiebcr. 

Vebituunent',  n.  (1.)  Hcini^ungsmittel;  Pe- 
bro&r,  m.  (eig.  Keinigungsmonat),  zweiter 
Monat  des  christlichen  Jahres,  Horuung; 
Pebraation,  f.,  Beinigung^  februixen,  rei- 
tdgen.  [ken. 

fec,  feoit  (1.1  f  r  Ii  i!'  ;  gemacht  (auf  Kunstwer- 

f«cäl  (nl.)  i:uoi  Küthe  gehörend;  matiöre  fö- 
eale,  n.  (fr.  spr.  matjähr'  fekubl*)  Koth* 

tects.  faeces. 

Feoiäi,  u.  fetial. 

W^Mt^  9.  WKCWla;  ftMltBl',  Voalrnx^,  s.  ft- 

cul-,  Fäonl-;  Feonllaf,  m.  (nl,)  Satzmchl- 

fabrikant;  feooloidUoli,  satsmehlartigj  fe- 

enlfis ,  Satanelil  enthaltend, 
fecund',  feoimdant',  Feoundaiiz' ,  Feonnda- 

tion,  feotindiren,  Feoundität,  s.  föo-,  TOo«. 
Ped'daa,  n.  (anib.)  Feldmass  in  Aegypten, 

Nubien  u.  s.      ungefähr  Morgen. 
Fee,  f.  (ir.^  Zauberin;  Feerie  oder  Feerei,  f., 

Zauberei,  Zauberkunst  einer  Fee. 
Fee,  n.  (p.  spr.  fih)  Lohn,  Zins,  Gebühr. 
Feinte ,  f,  (fr.  spr.  fängt')  Finte. 
F  l,  n.  (1.)  Galle;  fei  tauri,  Ochsengalle. 
Felbel,  m.,  sammtartigerZeug,  halb  von  Seide 

oder  Wolle,  halb  von  Leinengarn, 
f.  eiect.  =  fiat  eleoturinm  (1.)  ee  werde  ein 

Mose  gemacht. 
FeUnSa,  f.  ^1.)  Pflanze  auf  dem  Yorgebirge 

der  guten  Hof&iung;  Felicitas,  f.  (1.)  die  ver- 
götterte Gläokseligkeit  bei  den  Hörnern;  Ve- 

Uoitatian,  f.,01Üdcwfin8cbiing,6iac1cwDnsch; 

feiiorter,  glucklieh;  Glllck  za!  ftUollben, 

Glück  wünschen. 
faHix  (I.)  TOtt  Kaktea  oder  Mardemj  Mina, 

pL,  katzenartige  Thierc;  Felis,  f.,  Katze; 

f>  oatua,  wilde  Katze,  Steinkatze;  f.  dorne« 

«titoa,  Hauskatze. 
VallB,  m.  (fr.epr.feläng)  ehemal^iea  Gold*  und 

XAXITtOMMIDT,  Fr«BdwOlltt:|HHh. 


Silbergewidii  in  Puis  und  BrfiBsel  « 

Unze. 

Fell,  in.,  Ilcchaiuigbmuii^D  auf  den  Faröer- 
inseln  =  4  Schilling  dänisch  oder  1  %  Sgr. 

Fellah,  m.  (arab.)  AcKcrbauer  in  A?'p>'7>tpn. 

fellelacli  (1.)  aus  Galle,  von  Galle,  fuiüduc, 
Galle  abführend;  fslUflnlKch,  von  GaUe  trie- 
fend, viel  Galle  enthaltend;  Fellln-SAure,  f. 
(nl.)  Gallensäure;  fBilia  abundantia,  f.  (L) 
Gallenaberfliue;  Mllt,  oiitßaUa  vutAmtf 
getränkt. 

Fellin,  m.  (fr.  spr.  felll]^  ->  Felin. 

Felloplastik,  s.  PhellopiMtfkt 

feUöe  (1.)  voller  Galle. 

Vellovr,  m.  (e.  spr.  -lo)  GefSbrte,  Genosse, 

Mitglied  einer  Stiftssehule;  Fel'lowsMp ,  n., 
Mitgliedschaft,  Antheil  an  einer  gelehrten 
Stiftung. 

felon  (fr.  spr. -lnn:rl  treulos,  meineidig;  Po- 
lonia  (1.),  Felonie  (nl.)  f.,  Lchnsuubreuer 
Lebnsfrevel;  felönlsch,  veirStherisdi. 

FclouQue  (fr.  spr.  -luk'),  Vetncke ,  Falnke ,  f., 
kleines  Äuderschift'.  Ü  Pfennige. 

Felowr,  m.,  Kupfennünxe  in  der  Berbcrci  s 

Felsit',  m.,  blauer  Feld  {  Lit.  [Filztuch. 

Feit,  iii.  (u.)  Filz;  Feltclotii ,  m.  ^Kpr.  -klos) 

fem.,  Femininum,  n.  ( 1 .)  Wei  bliches  (Geschledit 
ttndWort);  Femel^f.,  Weibchen, Fräulein; 
Femina,  f.,  Weibchen,  Sic ;  feminifloriaoh 
(nl.)  weibliche  Blüten  tragend ;  femlniform', 
von  weiblicher  Form ;  feminin,  femlninisob 
(1.)  weiblich;  femSaim  gonAxiBf  weiblichen 
Geschlechts;  femlwtoiiwii weibfich machen, 
verweiblichen. 

Femme,  f.  (fr.  spr.  famm^  Weib,  Frau ;  femme 
de  chambre  (spr.  -iiV^rlir, ü^^lii'' )  Kummer- 
jungfcr,  Kanuner£rau;  f.  de  obarve  (spr. 
•d'soharedi*)  Haoshilterin ,  Beicblieseenn; 
f.' de  Joum6e  (spr.  -d'schurneh)  Tagelöhne- 
rin ;  f.  de  monde  (spr.  -d'mongd')  Buhlerin; 
£.  oommone  (spr.  kommflhn')  Frau ,  die  mit 
ihrem  Manne  Gütergemeinschaft  errichtet 
hat:  f.  publique  (spr.  -püblihk')  Freuden- 
mftdchen;  f.  marine,  Seeweibchen;  Femme« 
lotte,  f.  (apr.&mmW)  einfUtig»  Weibs- 
person. 

famoräl  (I.)  die  Oberschenkel  betreffend,  za 
den  Hüften  gehörend;  femöro-popl {'tisch, 
zur  Schenkel -Kniekehle  gehüreiui;  Femur, 
n.,  Oberschenkel,  Schenkelbcin. 

Pen,  m.  (e.)  Fehn,  Torfland,  Moor,  Sumpf. 

Fenaieon,  f.  (fr,  spr.  fenüsong)  Heuernte.  ^ 

Fenasee ,  f.  (fr.  spr.  fenass')  Haferfutter. 

Penberry,  f.  (e.)  Fehnbeerc,  Moosbeere. 

Fen'olblea,  pi.  (e.  spr.  -fennsibl's)  Küstenwehr- 
Tüanncr,  Strandvcrtheidigcr,  Küslennuliz, 

Fendage,  f.  (fr.  spr.  i'ungdahäch')  das  Höht- 
spalten;  Pendant,  m.  (spr.  fangdaug)  Kopf- 
hieb; Eisenfresser;  Fenderle,  f.  (spr.  fang-) 
Stabfaammcr,  Zainhammer;  Pendeur,  m. 
(spr.  fangdöhr)  Spalter,  Scihieferspalter ;  fteip 
deur  de  bois  (spr.  -boa)  TTolzbacker;  Fen- 
doir,  n.  (spr.  fangdoahr)  Spaltklinge,  Spalt- 
meeier;  fendu  (spr.  fangdü)  gesputoi. 

fenebriaoh  (1.)  Zin.son  betreficnd;  Feneration, 
f.,  das  Ausleihen  gegen  Zinsen,  Wucher; 
Peaecttov,  m«,  Anskmer  gegen  Zinsen,  Wu- 
cherer; fanermtgtleoh,  wuchernd,  wache« 
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ritcb;  Femerätriz, ü,  Wachererin;  fBMzi* 
reo,  gegen  Zinsen  ausleihen,  wuchern. 

Peneionlat',  m.,  Anbänger  Fenelon's. 

PflMatsa,  f.  (1.)  Fenster  j  Gelegeoheifci  teia> 
■titl  (m.)  oie  Fen«ter  betreffend;  Van«- 
Btrelle,  i.  (fr.)  Fensterlevkoj  ,  f(  nestriren 
^)  mit  Feustem  vex«ehe&i  Uaawtxixt  (nl.) 
gefensteri,  dtunshlöeheit;  Violti»«« ,  n.  (fr. 
spr.  rniUraliäcIi')  FcnsterwMrlc,  a&mmÜichp 
Fenster  einea  Gebäudes. 

Fenler,  pl.,  Name  einer  in  den  Sagen  Irlands 
berühmten  Kriegerkaste;  Geheimbund  in 
Irland,  welcher  die  Befreiung  des  Landes 
Ton  der  englischen  Herrschaft  ontrebt. 

Penll,  m.  (fr.)  Heuboden,  -schuppen,  «schober. 

Fenin,  m.  (fr.  spr.  fenäng)  Pfennig. 

FenlflAd,  n.  (e.)  Moorland. 

Fennel,  m.  (c.)  Fenchel. 

fen'uisch  (e.)  morastig,  .•sumpfig. 

FmoaU,  m.  (fr.  spr.  fnulj')  Fenchel;  Fe 
nouiUet,  m.  (spr.  fnuljä)  Fencheiapfeli  Fe- 
Booillett« ,  f.  (epr.  f  nuljett')  Fenchäbrannt- 
wein. 

Faauffxeo»  n.  (£r.  spr.  fnugrek)  griechisches 
:  Heu  (Pflanze). 

Fenus,  n.  (1.)  Inter(»i«ii|  Zinsen, 
ftodäl,  8.  feudal. 

Fer,  09.  (fr.  spr.  fahr)  £i«en;  flir  4  öh«vml  (spr. 

-.icb'wall)  llufeii^cn;  hufcistnfünnigt's  Aus- 
scnwerk,  Halbmond;  Fer-ohaud,  m.  (Bpr. 
fifanchoh)  das  Sodbrennen.  [bar. 

Feracität,  f.  fl.)  Fruchtbarkeit;  förax,  frucht- 

feräl  (1.^  die  Leithen  oder  Todlcn  betreffend; 
todbringend,  gefährlich ;  FanaUan,  pl,  Feste 
711  Flircn  der  Verstorbenen. 

i'eraudme,  f.  (fr.  spr.  feraug-)  eine  Art  Halb- 
«eiden/eug;  Ferandialatt  m.  (spr.  Vtmg' 
dinjeh)  Ferandinweber. 

F«Tblano,  n.  (fr.spr.fahrblang^  weisses  Bledi; 
Ferbiantiar,  m.  («pr.  fthrUang^eh)  Blech- 
Schmied. 

Ferettliim,  n.  (1.,  pl.  FerciUa)  Trage,  Bahre; 
Fer^trum,  n.,  Bahre,  Tudtciilalire. 

Feradaolie,  f.  (arab.)  türkisches  Oberkleid, 
einem  Schlafrock  ihnlich. 

feriäbel  (nl.)  feiernswertli ;  Feriae,  Ferien, 
pl.  (i.)  Feier-  oder  Ruhetage;  ftriae  caziicu- 
U«M,  Hiindstagsferien,  freie  Hnndstago, 
Ilundstagsruhe;  ferli.1  (nl.)  zu  den  Woolieu- 
tagcn  gehörend,  wer.kiuLrlii  h ;  feriälos  iibri, 
pL  (1.)  Vereeichnisso  dei-  i\Iar(yrerf«Jate;  fo- 
riätam  tempns,  n.,  freie  Zeit,  Kulwv.eit. 

Ferlk-Pasclia,  m.  (türk.)  isioiisgeiieral; 
Ferikl-Bohrieh ,  ni.,  Admiral. 

ferin  (nl.)  pefülirh'eb,  tödlieli,  bösartig;  (1.) 
wiljj  Forität,  f.,  VVildbtiit,  lioheit. 

feriren  (1,)  treffen,  schlagen,  stcclieu. 

FeorUa,  m.  (fr.  spr.  -lüug)  Vicrling,  Viertds- 
münze;  =  Fehn,  Fellin;  Ferlino,  n).  (it.) 
y,„  Pfund. 

tarn  (fr.)  fest,  staudhaft;  Ferma,  Fena&ta, 
Fenn&te,  f.  (it.)  das  StQlstehen  auf  dnem 
Tone,  dureli  angedeutet,  Halter,  &ilt- 
oder  Kuheton. 

Vannacre,  f.  (fr.  spr.-mahsch')  Fachtf^ld. 

FermaU,  n.  (fr.  spr.  -Tivilil  ^'[nui^^e,  Sclinalle, 
ächlusschen;  fermaillirt  (epr.  -maljirtj  mit 
Spangen  Terseben. 

VartBia,  m.  (tfirk.)  Bestallung}  Erlaubmss- 


)  ferrico-potassisch 

schein  zu  handeln;  schrifUidier  Befiahl  dfls 

Sultans;  Pass. 

Ferme,  f.  (fr.)  Pacht,  Pachtung,  Pacbthof. 

fanwawiant  (fr.  n>r. -mang)  mit  Festigkeit; 
VmitM,  f.,  Festigkeit,  Standhaftigkeit; 
Gediegenheit,  Kraft,  üerbbcit;  Fermezsa, 
f.  (it.)  Festigkeit;  oon  ferzneasa,  mit  £nb- 
senlossenheit;  7«f«ieur,  m.  (fr.  spr.  -möhr) 
Srl.Hrssmuskcl. 

Fermout',  Fenne&'toxn,  n.  (l.)  Gärungsmittel,, 
Gärstoff,  Sauerteig;  ftenaBübel  (uL)  gä- 
run^sfahig;  Fennentarier,  pl.,  griechische 
Christen,  die  ges&uert^  Brot  beim  Abend- 
mahle  geniessea;  V«rmentatloa,  f.  (L) 
rung,  das  Gären;  fiarmentativ  ,  Gärung  er- 
zeugend, befördernd;  fermentMcib«!  (nl.) 
zur  Gärung  geschickt;  fermenteaciren  (L) 
gären;  lork'^i- v,-fTd'T: ;  form  entlren,  gären; 
fermeu  tuiu  morbi,  n.,  ivrankheitsätoff;  ivx^ 
uifjntam  ▼entrtoüli,  n.,  Magensaft, 

Fermette,  f.  (fr.)  Dachstühlchen. 

Fermier,  m.  (fr.  spr.  -mjeh)  Pachter;  fermier 
fftoöral  (spr. -sehe-)  Oberpachter,  Staats- 
oder Stcucrpaebter  (ehemals  in  Frankreich). 

Fenaofr,  n.  (fr.  .spr. -moahr)  Bucherhaken, 
SLljIii':::-lLLi.ki  Ii  .titatt  ScbiKilIo. 

Femambuk,  u.,  Braunholz,  Brasilieuholz  (aas 
der  Landschaft  und  Stadt  Fer-,  oder  Fer> 
nambucü  in  Brasilien);  Femambük-Baum«' 
wolle,  beste  Sorte  der  südamerikanischen 
Baumwolle. 

Femandesxa,  f.  (sp.)  peruanische  Pflanze. 

FameUa,  f.  (nl.)  Pflanze  aus  Islc-de-France. 

Fenita,  s.  Finüss. 

feröce  (it.  spr.  -tsebe)  wild,  stürmisch;  Fero- 
cio,  f.  (1.)  Wildheit,  Heftigkeit,  Härte;  Fero- 
oit&t,  f.,  Wildheit,  Grausamkeit;  teftz, wfld, 
stürmisch,  trotzig,  grnn5«am. 
Ferocosse,  f.  (tV.^  Koblbaum. 
F6roie,  f.  (fr.)  Atlasbaum,  Benedictbaum;  bola 

de  förole  (spr.  boa)  Atlasholz. 
Ferräde,  f.  (fr.)  da.s  Zeichnen  des  Rindviehs 
mit  glühendem  Eisen;  Ferra^e,  L  (spr. 
•rahsch')  Stempelschneiderlohn;  Ferraille,  f. 
(spr.  -ralj')  aHes Eisen;  Foraffleur,  m.  (spr. 
-raljöhr)  Ilaufer,  Renoniniiat;  forraiUiren. 
(spr.  -ralji-)  fuchtein,  mit  dem  Degen  u.  dgl. 
Klirren;  heftig  streiten;  FemranaBt',  u.  (1.) 
l-'i-:nii^ie.'iobla<j ;  Ferrarla,  f..  Ki mkraut; 
ferrariscb,  mit  Eisen  umgehend;  ferzit,  mit 
Eisen  beschlagen;  ftaxatSl,  mit  Eisen  yer* 
sehen;  pr-fessselt. 
Ferrandine,  Ferrandinier,  s.  Feron-. 
Fenemaat,  n.  (fr.  spr.  ferr'man^)  Eisenwerk; 
Ferretier,  m.  (spr. -retjch)  Klsenbeschlag- 
hündler;  Ferreur,  m.  (spr.  -lula)  der  mit 
Eisen  beschlägt. 
Ferricalcit',  n.  (id.)  ei^oidialtigc  Kalkcrdc; 
ferrico-ammöuisch ,  eisen-  und  ammonsabs- 
haltig ;  ferrico-ai  gen'tiach, eisen-  und  silber- 
sal/haltig;  ferrico-bary'tisch,  eisen-  und  ba- 
rj'tsalzhaltig;  ferrico-bismüthlBoh,  eisen- 
und  \vismutsalzbaUig ;  ferrico - oalcisch ,  ei- ^ 
sen-  und  kalksakhaltig;  f0nloo<^bal'tlaoli» 
eisen-  und  kobaltsalzhalttg;  flBnleo>maagftf> 
nir  Ii.  ri.^en-  und  mangansalzhaltig;  ferrico- 
morcurisoh,  eisen-  und  quecksilbersakhal- 
tig ;  fsniiQO'Qlum'MMli,  eisen«  und  bleisali^ 
haltig;  üHndoo-potaa'ataoh,  eisen-  and  pot- 
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aschc-nsnlzhaltig;  ferrico  -  södlsch ,  cisen- 
und  sodaäalzhaltig ;  ferrico-atan'oiAoh,  eiMO- 
und  siimBalzhaitig;  ferrico-tit&nlaoh,  «iMin> 
und  Utanialzhaltig;  liBrrico-aziiiiMh,  eisen- 
undnransalzbaltig;  fkrrioo-Bln'kiaoh,  eisen- 
und  zinksakhaltig;  F«rriden,  pl.,  eisenstof- 
fige  K^^rper}  Vacxlte«,  f.  (fr.  spr.  -riähr')  Be- 
•eblagtuehe;  futUttlm6h  (nl.)  eisenltutig; 
Perriflcatlon ,  f.,  Verwandlung  in  Eisen; 
VMxilodüM»  f.  (1.)  £isengrub6,  Eisenberg- 
««de;  Wtnimbf,  V.  (IgT.)  eine  Art  Trapp ; 
f«rrir«n  (nl.)  mit  Eisen  beschlagen;  tetlMk, 
aus  Eisen  oder  Eisenoxyd  geworden. 

gwnroftw tWrltnii  (nL)  eisen-  und  arsenikbal- 
tig;  Perrooyto,  n.  (Igr.)  ein  von  Liebig  an- 
genommenes, aus  Kohlenstoff,  Sticicstofi  und 
Eisen  bestolicad«  Badical;  rmitnj ■iiil, 
.  n.  (nl.)  ferrocyansaures  Salz;  ferromaacane- 
aUixiMoh,  eisen-  und  braunsteinbaltig;  Fer- 
MBOMii»,  £  (fr.)  Eisaiichmiede,  -handlang; 
VanoBiüer,  m.  (spr.  -njeb)  Eisenbändler; 
7ezTonniire,  f.  (spr.  -njähr')  ein  Stim- 
schmuck  der  Damen  von  Perlen  u.  s.  w.  (nach 
la  belle  ferronniörei  der  schdnea  Eiaenhünd- 
lerin,  der  Odiehten  Königs  Franz  L  von 
Frankreich  um  1538,  benannt). 

Itexusin  (1.)  eiaenfarbig,  dunkelfarbig ;  farra- 
daanf',  fenvctaifts,  eisenhaltig,  eiaenartig; 
VaRQffinöaa,  pl,  eisenhaltige  Heilmittel; 
Vnenisinoait&t,  f.,  Eisenhaltigkeit,  Eostfar- 
bigkeit;  Ferröffo,  f.,  Eiaenfiarbe,  EiMnrost; 
Ferrum,  n.,  Eisrii;  ferrum  acetlcum  oxy- 
d&tam,  essigsaures  Eisenuxyd;  f.  biaulplxu- 
T&tom,  doppelt  Schwefeleisen;  f.  eawdana, 
Glüheisen ;  f.  carbonicum,  kohlensatires  Ei- 
sen; t.  düorätum,  Chlorciscn;  f.  citrätum, 

'  ciftroOMlirea  Eisen ;  f.  murlaticum  oxydä- 
tmn,  salzsaiircs  Ei^^onoxyd;  f.  muriaticom 
.;  oxydulätum,  salzsaures  Eisenoxydul ;  f.  oxy- 
<U.tninhydxätTizn,Eiscnoxyd-Hydrat ;  f.  oxy- 
dfttnm  rübruin ,  rotbes  Eisenoxyd;  t.  oxy- 
dqlttnm  nigrum ,  schwarzes  Eisenoxydul ; 
f.polyerätuia,  Eisenpulvcr,  Eisenfeile ;  f.pn- 
zom  Unfttam,  reine  Eisenfeile;  Titridä* 
tum  uatnaa,  Vitriol  •Colootiitr.Erdbnratt» 
roib,Todtenj£opf;Ferrüm«ii,ik^Kitt;  Eisen- 
roat;  Vemmination,  ZuBammenkittun^; 
EyNolöthong;  fsniunliilTCB,  nuiamni«ikit> 
teO)  verkitten ,  löthen ;  Femire ,  f.  (fr.  epr. 
'  »rlÜir)  Beschläge ;  das  Beschlagen. 

flwtn  (1.)  fruchtbar;  telOlalnii,  fruchtbar 
machon ,  befruchten ;  VevtUllftt,  ftttcdit- 
barkeit,  Ergiebigkeit. 

ftetflriach  (1.)  zum  Tragen  <liL<nlich. 

Varttla,  f-  (1)  Pfrienienkraut ,  Gartonkrant; 
Schiene  zur  Einrichtung  gebrochener  lloh- 
renknochen. 

farvent' (1.)  eifrig,  brünstig;  ferveacirem,  er- 
hitzen,  erglühen ,  zornig  werden;  Farveur, 
f.  (fr.  spr.  -Wöhr),  Fervör,  in.  (1.)  Eifer,  In- 
brunst, iütze;  fervidt  wallend,  erhitzt,  heiss, 
heftig;  Farvidör ,  s.  ThannMor;  ftrvlren, 
v.  Lill.  ij,  sitHli.M.  bri'unen,  glühen. 

Feaoeiuüiiea,  fesceuni&iAohe  oder  faaoansi- 
aeba  GaAloMa,  pl.  (U  altrömiaehe  anradas- 
aeaie  S«hinih-  oder  Spottgedichte  in  Weoh- 
advenen. 

9m,  Vaas,  m.  (türk.)  Fez,  rothwollene  Mfttse. 


Veaae,  f.  (fr.)  Hesse,  Hinterbacke;  FesMur, 
m.  (spr. -söhr)  Arschpauker;  Feaaier,  m. 
(spr.  -ajeh)  der  Hintere,  Arsoh,  Steiss;  fSsa- 
airan,  auf  den  Hintern  schlagen;  teau  (spr. 
-9ü)  dickarschig;  von  starkem  Ges&ss. 

feata  ch.öri,  pl.  (nl.)  Chorfeste,  blos  kirchliche 
Feste  (nicht  auch  burgecUoha)  iu  der  römi- 
sdten  Kbrehe. 

FMi-Oykioa ,  m.  (Igr.)  Zettcanm  Ut  sw  Wie- 
derkehr eines  Festes. 

VeallMr»  VL  (Ifft.)  Yeneldmin  der  Feate,  be- 
sonders Heiligenfeste ;  Featin,  n.  (fr.  spr. 
fest&ng)  Fest,  Gast-  oder  Hochmahl;  F«- 
atino ,  m.  (it.)  italienischer  Maskenball ;  fto* 
ativ  (L)  angenehm,  artig,  festlich ;  Fea'tlval, 
n.  (e.  tpr.  -wäll,  pl.  Fea'tivala)  Fest,  Fest- 
tag; vaativttat.  f.  (1.)  Fesfliflhkeil,  Feier- 
lichkeit; festiTo,  festlich. 

feBtinabund'  1^1.)  eilend, eilfertig;  festina  laute, 
eile  mit  Weile  oder  mit  Bedacht;  Featiiiap 
tioa,  f.,  Eilfertigkeit, Eile faatiniwn,  eilen; 
beeilen. 

Feston,  n.  (fr.  spr. -stong,  pI.Faatona)  Fkneht- 
und  Blumengewinde,  Blumen-,  Laub-  odor 
Fracfataehnur;  fartioimiiMii.  mit  Blnmen- 
und  Fruchtgcwinden  bekrftiiMn;  bogenfSr- 
mig  auaschweifen. 

Faattoa,  f.  (1.)  Halm,  Strohhalm;  der  Sdnrin- 
gel;  Featucaria,  f.  (nl.)  Splitterwurm,  eine 
Art  Eingeweidewurm;  featuoin,  strohfarben. 

Faatun,  n.  (l.)  das  Fest. 

Fit«,  f.  (fr.  spr.  MiV)  Fest,  Freudenfest,  Gast- 
mahl: Fate-Dieu,  f.  (spr.  -djüh)  Frouleich- 
namsiest. 

Fetfa,  Fetfah.  ni.  farab.)  türkischer  Bescheid, 
llechüjspruch  dvs  Muüi;  Bekräftigung  eines 
jürtheils  durch  den  Grossvezier;  Fetfa- 
lEmiui,  m..  Geheimer  Kath  oder  GehüUe  de« 
Mufti. 

Fetläl,  Fetiälia,  m.  (1.,  pl.  Fetiale«,  Fetiälen) 

prieaterlifiher  Kriegaherold  bei  den  alten 
Römern. 

fetid  (nl.)  stinkend ;  FeUdit&t,  f.,  übler  Geruch, 
Gestank ;  Fetor,  m.,  Gestank.  St&nkereL 

fMixen  (fr.  spr.  fä-)  feiern,  feMiiidi  empfan- 
gen, schmeicheln,  Ehre  erweisen. 

Fötiaoh,  Fetias,  m.  (port)  Götae  ^  N^r; 
Vatlachifl'mua  oder  VMia'miiB,  m.,  Fetiseh- 
dicnst  odcrFetischglaubo  (niedrigster,  rohc- 
ster  Gottesdienst);  Fetia-aold,  n.,  Gold  aus 
Überguinea. 

Fetür,  f.  (1.)  Zeugung,  Erzeugung,  Befruch- 
tung; fetxirirt;  Fetua,  s.  föt-,  Föt-. 

Fetva,  Vatwa,  s.  Fetfa. 

Fen,  n.  (fr.  spr.  föh)  Feuer;  feu  d'artiflce 
(spr.  -filis')  Feuerwerk;  f.  flöbant  (spr. 
-fischang)  bohrendes Feucr,Bohrfeucr;  dvo* 
läse  (spr.  -wolahsch')  fliegende  Hitze. 

fiaudU(nl.)  das  Lehnsweeen  betreffend,  lehn- 
rechtlich; Feudale,  n.,  Lehn;  feudale  dobl- 
tum,  Lehnsschuld  oder  Lebnspflicbt;  teu- 
dUe  Jndlehim,  Lehnsgericht;  VaudalXa,  pl., 
Lelinssiu licn;  feud&lis  curia,  f.,  TiChn^hof; 
feudälis  saooeaaXo,f.,  Lehnsfolge ;  Feudalis'- 
moa,  m.,  Lehnsweeen  und  Anhänglichkeit  an 
dasselbe;  Feudallat',  Feudlaf ,  m.,  Lehn- 
rcchtskenner  oder  Lehnrechtslehrer;  flaada- 
Ua'tiMb,  das  Lehnsweeen  betreffend,  in  der 
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Anh&ngUchkmt  aa  dasselbe  brarfindet;  7«ii- 
dalit4t,  f.,  Lehnsverh&ltniss,  Lebnaberrlich- 
keit  und  Lehnspflicht;  Tendälreclit,  n., 
Lehnrechtj  Jtaditoyrtim,  n.,  LchnsveiiiM- 
rang;  Vinutexfu,  Tradateilns,  in.,  Lelms- 
mann,  Belehnter;  Peudas'ter,  n.,  unechtes 
Lehni  lehn8artij|;es  Ycrhältniss;  ftadatö- 
xiadk,  beHehnt;  sn  Lehn  gegeben;  ftmU. «o- 
anisitto,  f.,  Lehnserweroung ;  f.  aliSnatlo, 
1 1  LehnsTer&iisseruuff  j  f.  uniMio ,  Lehna- 
Terlnft;  £  prlvaHo»  Lefanseiiktsetzung ;  Pen* 
dum,  n.,  Lehn  ;  feudnm  aedlficU,  Bclehnung 
mit  einem  Gebäude;  f.  antiauum,  altes  Lehn, 
Stammlehn;  f.  aper'tmn,  offenes  oder  er- 
ledigtes Lehn;  f.  aulicum,  Hof  lehn;  f.  ca- 
■taldlLae,  Ambaehtnlehn;  f.  oastren'se,  Burg- 
lelm;  f.  oaatrl,  Belehnung  mit  einer  Burg; 
f.  oensQäle,  Zinalehn ;  f.  oollat«räle,  Seiten- 

•  verwandtschaftslehn ;  f.  oommüne,  gemein- 
■ehaftliches  Lehn,  Gesammtlehn;  f.  ouli- 
BftM,  Küchenlehn;  t.  da  tum,  verliehene« 
Iiehn;  1  de  oemSra,  Kammerlehn,  Lehn 
oder  jährliches  Einkommen  aus  der  Kam- 
mer j  t,  de  cmri%.  Lehn  oder  jährliches  £in- 
komnen  am  dem  Keller;  t.  deveMtvm, 
hoimgcfiillcncB  Lehn;  f.  domeatlcum,  Haus- 
oder  btammlehn;  f.  dotaUtU,  Leibgediogs« 
leim;  t,  eool—taafloinn,  Kirohenlehn;  f.  ex» 
tmoOKtem,  ausser  dem  Gebietr  dos  Lolins- 

-  herm  liegendes  Lehn;  f.  famininum,  Wei- 
ber- oderKnnkellebn;  fLfiraacnun,  FreOeha, 
Ehrenlehn;  f.  srentlle,  Hans  -  oder  Stamm- 
lehn; f.  giiastaldiae,  Ambachtslchu;  f.  ha- 
bitatiftnla,  lehnsherrliche  Wohnmig,  Insitz; 
f.  heredltariuxn,  Erblehn ;  f.  l^obüe,  nicht- 
adeliches  oder  Bürgcrlehn;  f.  intra  cor'tem, 
im  Gebiete  des  Lehushcrrn  liegendes  Lehn; 
f.maaonlXntutt,  männliched  oderMannslchn; 
t,  mixtum,  gemischtes,  Manns-  und  Weiber- 
lehn;  f.  nobile,  adeliches  oder  Ritterlehn ; 
f.  novTua,  neues  Lehn;  f.  oblitum,  übertra- 
genes Lehn;  f.  olAoU,  Ambachtsleho,  Ämts- 
lehn;  f.  opplgniorätuin,  verpfändetes  Lehn; 
l^pleb^um,  nichtadeliches  oderBäigerlehn; 

'  £  rostfenm,  Banerlekn;  f.  «eenlive,  welt- 
liches, Für.-fpn-  oder  Fahnenlchn  ;  f.  urbä- 
nwn,  städtisches  oder  Bürgerlehn^  f.  vena- 
tfenm,  Lebujagd,  Leluureelit  anf  eine 
Jagd;  f.  vetus,  altes  Lehn,  Stamnilehn; 
S.  vivurn,  lebendiges  Lehn,  d.  h.  ein  solches, 
worauf  mr  Lifaatier  leben  oder  rieh  aoflial- 
tcn  muss. 

Peuillade,  f.  (fr.  spr.  följahd')  Laub  der  Kryp- 
togamen ;  Feulllag«,  n.  (spr.  följahsch')  Laao, 

Laubwerk,  bcsoudors  geschnitztes  oder  ge- 
maltes; FeuUlaiaon,  i.  (»pr.  följäsong)  Be- 
laubung. 

Veolllant,  m.  (fr.  spr.  följanjr,  ])1.  Feuillanta) 
(eig.  Blätterträger),  Mitglied  eines  unter 
der  Regel  des  hcil.Bomhard  stclicndeafraa- 
zösischen  Mönchsordens;  Mitglied  eines  ge- 
mässigt liberalen  politischen  Clubs  in  der 
Französischen  Revolution,  der  sidi  in  einem 
Klostcrdieses  Ordens  versammelte;  Feuillan- 
tine,  f.  (spr.  foljaugtihn')  Blattergebackenes; 
Beiuhardinornonue;Feulllantia'mu«,m.(spr. 
fö\jang-)MuiQung  oder  System  der  Feuillauts : 
TevUlMrdy  m.  (Bwr»  följahr)  um  den  8oliOa 
herabhaagoider  Helmscfamnok  in  Warten; 


PeuUle ,  f.  (spr.  fö]}')  BlaUi  MUe  de  xouf 
(spr.  -d'ruht')  Marsen-  oder  Balmbrief;  t.  da 

•de  (spr. -d'öih)  Sägeblatt;  f.  d'impre«sion 
(spr.  -aängpressjong)  Druckbogen^  f^morte» 
nnnngelb,  dunkelgelb  (wie  welkeaLaab); 
Fenill««,  f.  (spr.  följt'h)  Laube,  Laubhütte; 
FeuiUet,  n.  (spr.  följä)  Blatt  von  einem  Bo- 
gen; Leuteben;  Fenilletave,  f.  (spr.  fö^je- 
tahsch') Blättergebackenes ;  f euilletlren  (spr. 
följe-)  blättern,  durchblättern,  nachschla- 
gen; Feuiiietia,  m.  (spr.  I5]|jetih)  dflnner 
blätteriger  Schiefer;  Feuületon,  n.  (spr. 
följctong)  Beiblättchen,  Flugblatt,  abgeson- 
derter Theil  einer  politischen  Zeitung  (an- 
ter den  Columnen  oder  auf  der  letzten  Seite) 
für  nichtpolitiöche  Kachrichten,  wissen- 
schaftliche, künstleiische  oder  unterhal- 
tende Mitt Heilungen;  Fetdllatoniat'  (spr. 
följe-),  Feuillist'  (spr.  foljist)  m.,  Verfasser 
oder  Herausgeber  des  Fcuillotons  einer  Zei- 
tung; FenUlette ,  f.  (spr.  följett')  ein  iranzö- 
eiscnes  Weinfass,  Burgunderfass ,  eine  balbo 
Tonne  haltend;  feuillirt  (spr.  fbljirt)  beUit- 
tert;  mit  anders  gefärbten  Blättern. 

Ventraare,  f.  (fr.  spr.  fötrahtdi*)  dasFOzen; 
Feutre,  m.  (sj)r.  fötr')  Filz;  Feutrier,  m. 
(spr.  i(>trjeh|  Jtikmacher  j  Feutriöro,  f.  (spr. 
fötrjähr')  Filrtneh;  fatrlren  (spr.  fö  )  filzen. 

F6ve,  f.  (fr.  spr.  iViliw')  Bohne,  grosse  Bohne, 
Saubohne;  Feve  de  St^-Isnaoe  {spr.  -sängt- 
inW)  Ignatiasbolme;  V.  Pkanurim  (spr.  -pi- 
schürung)Mu3katcnbohnc;  F.  Tonka,  Tonka- 
bohne ;  Feveröle,  f.  (spr.  faw-)  kleine  weisse 
Bohne;  trockene  Schminkbobne;  WMm, 
m.  (s]»r.  finvjf'b)  Bohnenbaum. 

Fevxier,  m.  (fr.  spr.  fewrjehl  Februar,  Uomong. 

Fexen,  pL,  CSvetins;  Kremlinge^  WeiaaUnge. 

Fei,  s.  Fes. 

ff.  —  finissiiuo ;  Pandekten  ^nfolgc  falscher 
Lesung  oder  undeutlicher  Schreibung  des 
griechischen  P  ( U )  als  Anfangsbuchstaben 
entstanden) ;  ( auf  Zeichnnngen ,  Gemälden, 
Kupferstichen)  =  fecerunt  (1.)  .sie  haben  es 
gemacht}  (in  acr  Musik)  =  fortissimo. 

WF.  -  Frttres  (1.)  Brfider. 

F.  O.  S,  ^  Follow  fof  tlic)  f;(  u]ofr;<Ml  Society 
(e.)  Mitglied  der  Geologischen  Geselischaft} 
7.  S.  S.  «i  Fdlow  (of  the)  Horticnltaral  So- 
ciety, Mitglied  der  QagteobwgWfiHifihnft. 

fli  (£r.)  pfui! 

WU  n.  rft.)  Fia  (in  der  Mnaik). 

fl&bel  (fr.)  zutrauenswürdip: 

Flaore  (fr.  spr.  fiacker),  Fiaker,  m.,  Mieth- 
oderlK)hnkutscher ;  Mieth-  oder  Lohnwagen. 

Fiamotte,  f.  (fr.)  Feuerfarbc,  Feuorroth. 

Fiaucaillos,  pl.  (fr.  spr.  fiangsah')  Verlöbniss, 
Verlobung;  Fianoe,  m.  (spr.  fiangseh)  Ver- 
lobter; Fianoöe,  f.  (spr.  fiangseh)  Verlobte, 
Braut;  flanoiren  (spr.  fiangsi-)  verloben. 

Fiaaoo ,  m.  (it.)  eine  Flasche ;  in  Floreni  ein 
Flüssigkeitsmaop  \',^  Barile;  Fiaaco  mi^ 
oben,  Bankrott  uiacheu  (gleichsam  daa 
Schicksal  einer  Flasche  hüben,  mit  Bezog 
auf  die  Zerbrechlichkeit  de«  Glases);  mia- 
fallen,  durchfallen  (z.  B.  im  Schauspiel). 

fiat!  (I.)  es  geschehe I  zugestanden!  bewilligt! 
fiat  appUofttiCo,  man  mache  die  Anwendung; 
f.  Jnatttift  0k  pevfet  maadni^  die  Gereobtig- 
keit  mnss  Biegen  nnd  aollte  die  Welt  dar- 
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fiat  lege  artis 

über  zu  ni  Kj  ].'  ^^  'hcn;  f.  leg'«  artis  oder 
t.  — oundma  «rtem.  (abgeküizt  1.  a»  oder 
fl  ft.)  nach  Knnstrondkrift  nt  iMraiton; 
f.  mUtüra  (aligeküTzt  F.  ]C.)'ea  goioliehe 
die  Mischung,  es  werde  gemischt. 

SUmI,  f.  (1*)  Seblioge ,  Heflei  (an  BfidMmi); 
A-b-c  Ruch. 

SibAT,  FIbra,  f.  (U  Faser,  Muskelfaser,  Zaser; 
fibra  denaa,  Fuenturheit;  flbm  taaw, 
FascrschlafTheit;  flbxät,  faserig-,  fibrUlAr 
(qL)  aus  Faser chen  bestehend;  Fibrillen, 
pl.  Q.)  kleine  Fasern,  Zaserchen;  fltelllirt 
(nl.)  in  Füserchen  getheilt;  flbrUlifSriaoh, 
mit  Fäserchen  besetzt;  Fibrin,  n.  (I.),  Fi- 
brlne,  f.,  Faserstoff;  fibrinös  (nl.)  aus  Faser- 
stoff bestehemi;  Fibrocartiläpo  ,  m.  (1)  Fa- 
serknorpel;  fibro granulär  (  iil.j  fa.stngkör- 
nig;  flbrolamin&r ,  faserigblätterig;  Fibro- 
11  th',  m.  (Igr.)  Faserstein;  fibrö*  (L)  faserig. 

Fibüla,  f.  (1.)  Schnalle,  Klammer,  Fibel;  (nl.) 
Wadenbein;  Ftbolation,  s.  Inflbul&tion; 
flbnlatöriMh  (1.)  zusammengeheftet;  Abu» 
liren,  znsammenhefteln. 

Flc,  m.  (fr.)  Feis^warze ;  Auswuchs  am  Fuseo 
(des  Pferdes)  i  Fioaria,  f.  (nl.)  Feigenkraa^ 
FeigwarzenraiMmkel;  Flaatio,  f.  (L)  Feig- 
warzc  ;  'Ficedüla,  f.,  Fcigendrossel. 

FioaLeor,  m.  (fr.  f^\n\  iis'iohr)  Bind£ftdenbin* 
der;  fleelfaren  (»pr.  fise-)  mit  Biad&den  bin« 
d-n;  ricelle,  f.  (spr.  fi  - '1')  Bindfaden;  Fi- 
oaUier,  m.  (spr.  fise^eh)  Bindfadeiu'olle; 
ftoeUlran  (apr.  fiiel«)  nut  Bindfaden  nm- 

flohant,  s.  feu;  Fiche,  f.  (fr.  spr.  fisch'),  Fl- 
«diet,  m.  (spr.  fischä)  Spielmark«;  Amtock- 
pfähl;  Stecher  (im  Bretsj)iel);  flohlren  (spr. 
fischi-)  bohren,  einbulireu;  Fichoir,  n.  (."fpr. 
fisohoahr)  Klemmhölzchen,  Klunnner. 

Fioha,  m.  (fr.  tpr.  fiachfi)  dreieckige«  Fraacn- 
halstuch. 

flolfDafn'  (nl.)  feigenformig;  Vioo,  m.  (it.)  di«? 
Feige;  Ficoide,  f.  (fr.)  afrikanisclie  Ft-igo, 
Jdittagsbluiuü ;  flcoidiach  (ul.)  feigcnälmlich; 
Ficopbä«,  m.  (Igr.)  Feigcncsser;  floöa  (1.) 
voll  Feigwarzen;  Ficöai«,  f.  (nl.)  Feigwarze. 

flot.  =  üctile  (1.)  irdenes  Gefass,  Töpfchen; 
flotn,  irden,  thönoru;  Fictilien,  pl.,  Töpfcr- 
vaaren,  Xhonarbeiten;  flotlojiuia,  f.,  Kr- 
dichinng  eines  Recht«,  Annahme  de«  Nioht- 
geschebenon  als  gosclicbf n ;  Fiction,  f., 
Xldohtttsg,  Erdichtung,  Vorgeben;  fiotiös, 
<«ClT,  flat5rlseh  (nl.)  erdichtet,  ersonnen; 
fietiTement  (fr.  spr.  -tiw'mang)  ringpbilde- 
terweise;  Fio'tor,  m.  (1.)  Bildner,  Erdichter; 
VSetOr,  U  Bildang. 

flenlniaob  (1.)  vom  Ffigonbaxune;  Flcrjs,  f., 
Feigcnbanm;  Feigo;  Feigwarze;  flcns  in- 
dlea,  Banianenbaum ;  f.  reUgltaa»  heiliger 
Feigenbaum,  Pagodcnbamn;  &  Tanwte, 
LuBtscuchcn-FeigAvarzf!. 

Pidalgo  ,  m.,  uifdcrrr  Aiielichcr  in  Portagal, 
au  Ii  Kdcikuabo  am  Uofe  (in  Spanien  fiGU 
dalffo  geuannt). 

fide,Md  ottijvldel  (1.)  traue, schaue,  wem!  fide 
bona  handeln,  elirlich,  aufriditig,  in  guior 
Meinung,  Absicht  haudelu;  fidöi  bonae  em'- 
tosr,  m. ,  Käufer  wd  Treu  und  Glanbcn ;  Fi- 
deicommisa',  n.,  An  vertrautes,  anvertrautes 
Gut,  Nicssbrauch  oder  Vermachtniss,  Bc- 


Ftdadt 

Htandgut  (welches  nicht  vcrüussert  werden 
daiA;  FldeioommiMär,  FHirinimiinIwaTfaii, 
n.,  Betnmter,  Erbe  eine«  NieBsbrancbgnt« 

(jil'  r  Vermücli*ni  :.HCs;  fideicommia'sxim  £a- 
aüliae,  n.,  Familienvermächtniss;  Fidei- 
eonnoiH,  welche«  fnr  lange  Zeit  oder  anof 
immer  in  der  Familie  bleioen  soll;  f.  par- 
tietüäre,  theilweises  Kiessbraachsvermächi- 
nist;  f.  perpetfttuB,  immerwihrendeB  Hiais» 
braucbsvcrmlchtniss ;  Erbgut,  welches  im* 
mer  bei  der  Familie  bleiben  muss;  f.  «bIp 
▼ersUe ,  allgemeines  oder  gänzliches  Nteas^ 
braucbsyermächtniss ;  Fideicommit'tans,  m., 
Anordner,  Anvertraner,  Is'icäsbrauchein- 
•etser;  MMconunittiren,  der  Ehrlichkeit 
anvorfm',!'"?! ,  als  Verordnung  hinterlassen; 
Fideidi  ctor ,  m.,  Gntsager,  Bürge;  fidaiubi« 
ren,  1  iiigeii,  gutsagen;  Fldaluaaio,  f.,  Bürg- 
schaft; fldetjuBsio  snccedan^a  oder  fidejus- 
•lo  ■nrrogäta,  Kückbürgschaft;  Fide^jus- 
•iv,  Fidajnsai'vxun ,  n. ,  dis  Gutsagen,  Ver- 
schreibung  für  andere ;  Fidejtui'sor,  m.,  Gut- 
sager, Bürge;  fidainasöriaeh  (nl.)  den  Bfir- 
gfii  oder  dioBürgschaft  betreffend;  fidel  (1.) 
treu,  treuherzig;  (nU  lustig,  fröhlich;  fidMe- 
meat  (fr.  spr.  fidibPmang)  getreulich,  treu ; 
FldSles,  pl.  (1.)  Gla  il  iL  (Name  der  Chri- 
sten überhaupt);  FideliMumo«,  m.,  Allerge- 
trenester  (Titel  der  Könige  von  Portugal) ; 
FideUt&t,  f.  Treue,  Treii!ii"r:'-::i'kr-:t ;  (nl.)  hei- 
tere Laune,  Lustigkeit ;  fidem. haben  h.)  Glau- 
ben, Zntranen  haben,  gültig  oder  glaubhaft 
sein;  flde  mala,  treulos,  in  böser  Absicht; 
Fidjlpromiaaor,  m.,  Bürge  aui'  kürzere  Zeit 
ah  der  Fidt^nssor;  Fides,  f.,  Treue,  Glaube; 
fldes  carbonaria,  Köhlerglaube;  f.  doou- 
menti,  Glaubwm^igkcit  einer  Urkunde; 
f.  g^raveca  oder  f.  punioa,  griechische  oder 

fmnische  (kartbagis'-hr-)  Treue,  d.  b.  Treu- 
osigkeit;  f.  impUcita,  unbedingter,  blinder 
Glaube;  f.  Jarid](oa,  rechtliche  Glaubwür- 
digkeit; f.  mala,  Arglist;  f.  pastoralis, 
Glaubwürdigkeit,  des  Geistlichen;  f.  publica, 
öffentliche  Beglaubigung  oder  Glaubwürdig- 
keit; f.  ■aoavdotftli«,  Glaubwürdigkeit  do^) 
Priesters,  Versicherung  auf  Priesterwort; 
f.  Bponsautia,  IVeae,  Verbindlichkeit  der 
Verlobten. 

FUffinu,  m.  (verderbt  ans  dem  frans,  fil  de 

bois,  Hpr.  fi  ri'boali,  d.  i.  Holzspäneben;  nach 
Ebert  zusammengezogen  aus  lidclibus  fra- 
tribns  den  treuen  oder  vergnügten  Brü- 
dern, als  Aufschrift  eine«  Kinladungszeltels 
zu  einer  geheimen Tabacksgesellsch alt,  wel- 
cher nachher  zum  Pfeifenanzündeu  diente), 
Zündhölzchen ,  Zflndpapier,  Tabaoks-  oder 
Pfeifenzünder. 

Fidicen,  m.  (1.)  SaiteiiSpiclcr;  Fidicina,  f., 
Saitcnspielerin ;  fldiculir,  wie  ein  Strick  ge- 
dreht oder  geflochten. 

fidiren  (1.),  Fido  geben  (it.)  trauen,  Credit  ge- 
ben; Fidncia,  f.  (1)  Vertrauen,  Zutrauen; 
Scheinverkaul";  flduciäl, zuversichtlich;  fldu- 
cialiter,  mit  Zuversicht,  aus  Zutrauen;  fidu- 
ciärisch,  anvertraut ;  mit  Zutrauen  beehrt; 
fiduciär isolier  Erbe,  FiduciariUB,  m.,  NiesB- 
brauchs-  oder  Trcuhanderbc ;  fiduciLren, 
verpfänden;  Fidücit,  n.  (nl.,  auchFida«) 
Zuversicht,  Vertrauen;  in  der  Studenten- 
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FiUattoii 


apracbe:  Antwort  aui  den  TnakgtWt;  VI- 
daoit&t,  f.,  Vertrauen. 

Wiet,  n.  (fr.  spr.  Ijeff)  Lehn,  Lehnet;  fleflU 
(spr.  fjef-)  em  Lehn  betreffend;  Fieffaot,  Tn. 
(spr.  QcfTang)  Belehncr  auf  Gruudzins;  Pi«f- 
jMIViin.,  Lchnsträger  auf  Grundzins;  Flalfe, 
f.  (spr.  Qeif)  Gruniuinspacbt;  fl«fAr«a  (apr. 
^ef-)  belehnen ;  xn  Lehn  ^eben ;  Fief^palrle, 
f.  (apr.  fieffpärih)  Lehn  mit  Pairswürde. 

Slfll,  m.  (fr.  spr.  Cell)  GaUe;  flal  da  bcmf  (spr. 
-b5ff)  Oohsengalle. 

Aer  (fr.  spr.  fiiihr)  stolz;  übermüthig ,  trotzig; 
eitel;  Ttor^linM,  m.  (»pr.  »brah)  Eisenfres- 
■er,  Bramarbas;  tewMMta,  Mra  (it.)  hef- 
tig, wild;  PiereiM,  f.,  Heftigkeit;  Fi«rtö, 
f.  (fr.  spr.  Qcrteb)  ütoh,  Ilochmuth,  Trotz. 

WUmt  L  (it.)  Messe,  Jahrmarkt;  Wimmaft&a, 
pl.,  Messverkäufer,  Messbesucher. 

jneanlimr,  n.  (dän.)  Viertel;  isländii^cliefl  Gc- 
ivicfafcvon  10,  auch  von  40 Pfund;  Fierdinr- 
kar,  m.,  ein  Getreidemass  -«  SeheifeL 

FieilikoiM,  u.  (1.)  gerichtlicher,  Befehl,  eine 
fferichtlich  zngesproc-liene  Fordemng  oder 
Entschädigung  einzutreiben. 

Wikm,  f.  (fr.  spr.  fin wr')  Fieber ;  fllmeMltanae 
(spr.  biljuliH')  (iallonfiehcr;  f.  de  vean  (spr. 
-woh)  Ochseuiieberi  f.  etiao«  (spr.  «e^') 
Zflbraieber;  fc  jirilammatolra  (spr.  -ingflam- 
netoahr')  Entzündung.^ifieber;  f.  putride 
(spr.  •]  DÜtrihd')  Faulheber;  f.  aoaxlatine 
(spr.  -tUin*)  Sehariacbfieber ;  llirvSe,  fieber- 
haft, Fieber  verursachend;  FiirMfela,  f. 
(spr.  fiewrott')  kleines  Fieber. 

Mlfte,  in.(fr.  spr.  fihfr')  Qnerpfeifer,  Querpfeife. 

t9»  =  figureinent  (fr.)  figürlich,  bildlich. 

THg§l»,  f.,  ostindiscuer  Kiuniaster  mit.  iüiiiern 
und  SegeL 

Tic&ro,  m.  (sp.)  Einmischer,  Känkeschmied, 
besonders  gewandter  Unteiiiändler  undZwi« 
schenträger  in  Liebcsangolcgenhcitcn ;  4  la 
Vügftio  (oder  4  la  pyzamid«)  aplelen,  eine 
ArtdesBillardspiels.  [festigen. 

fieiren  (1.)  dick  oder  fest  maclipn,  verdicwen, 

VlsitM,  pL  (nL)  eine  Art  Gallwespen. 

ncBBABlf,  Wwestum,  s.  (L)  Erdifilitetos, 
Erdichtung. 

Tla^9,  {'  (fr.  spr.  fihg*)  Feige;  Visnari«,  f. 
(spr.  fig-)  Feigenarien;  n««lar,  m.  (s^.  fig« 
jeb)  Feigenbaum. 

flrulät  (nl.)  thOucrn,  irden;  fl^uUn  (1.)  vom 
Töpfer  gebraucht;  ficuliroB,  ene  Thon  bil- 
den; FigiUus,  m.,  Töpfer. 

FJ«ür,flffüra,f.(l.)  Gcatalt,  Abbildung;  (MaÜl.) 
ein  zwischen  geraden  oder  krumineti  Linien 
eingeschl os s euer  Flächenraum ;  (Rhet.lUede- 
verxierun^ ;  (Mus.)  eine  Reihe  scnnell  hinter- 
einander tolgendcr,miteinandcrveclnuidener 
Töne;  flsiuäbel,  bildsam,  gestaltbar;  Vlfa- 
nbattftt,  f,  Oestaltnngsfahigkeit ,  Bildsam- 
kcit;  flfuräl  (nl.)  l)il(nii  !i;  Flg^uräl-Oesang 
oder  flgurirtar  Oesans,  m.,  verzierter,  niciit 
(wie  der  Choral)  einflumer  Gesang ;  Fi«uräl- 

Huslk  odrr  flgrurlrte  MuBlk,  f.  kiinstlirlio 
Musik;  Fi^urant',  m.  (1.)  Nelu  nspiebT  oder 
Nebenlün/er,  Lückenbüsser,  stumme  Per- 
son auf  Schaubühnen:  Person,  die  zu  einem 
üeachUfl  nur  ihren  Namen  hergibt,  ohne 
dabei  mit  thatig  zu  sein;  Figuran'Un,  f.,  Ne- 
benspielehn  oder  Nebentäuzerin,  stamme 


Person  auf  Schaubühnen;  ilsmr&t,  von  be- 
stimmter Gestalt,  bildlich;  Fiffuratlon,  f., 
Redebelebung ;  Mischung  von  stimmenden 
und  nicht  stimmenden  Accorden;  flaruratlT, 
bildlieh,  vorbildlich ;  Fiarurätor,  m.,  Bildner, 
Gestalter;  Flanrine,  f.,  Persönchen,  Keben- 
bildchen  auf  Gemälden;  flcwlran,  gestal- 
ten, abbilden,  darstellen,  sich  ansnenmen, 
Aufsehen  machen,  eine  Rolle  spielen;  flsru- 
rirt,  gepatxt,  verziert,  verschönert,  geblümt; 
fl«urliteaahl«ii,  pl.,  Glieder  arithinetiseher 
summirender  Reihen,  deren  erstes  Glied  die 
£iabeit  ist,  z.  B.  Triangulärzahleu,  Polygo- 
safaMhlen;  VI«Vfli«B«,  f.,  Yencierang;  VI* 
ruris'mus,  m.,  Torhildnerei.  T^ebro  von  den 
vorbildlichen  Beziehungen  im  Alten  Testa- 
ment «nf  dM  Christenthum;  Typik,  Typo- 
logie; nvurlst',  m.,  Bildner,  Maler,  I)ar- 
steller  verschiedener  Gestalten  (auch  im 
Taaae);  Gipsfigurengiesser;  fl«ürlieh,  hfid- 
lieh,  uneigentlich,  verblümt;  7igiir9n,  m. 
(sp.)  beim  spani.<$chen  Theater  der  erste  Held. 

FUaditee,  f.  (fr.  spr.  -djähr')  plattgebuteldeiae 
Barke  (auf  der  Garonne). 

nia««.  f-  (fr.  spr.  -lahseh')  da« Spinnen,  Ge- 
spinst; Filäffo,  f.(nl,)  Fadenkraut,  Filzkraut; 
Vilagituaua,  u.  (Igr.)  l'apierzeichen,  Zeichen 
im  Papier;  Mament',  n.  (1.)  Fadenwerh,  Ge- 
faser;  fllament&riaoh,  fllamentös  (nl. )  aus 
Fasern  gebildet,  faserig;  FUanda,  f. (it.)  An- 
stalt, wo  die  Seidencocons  abgehaspelt  wer- 
den; Filandiere,  f.  ( fr.  sj>r.  -langdjähr*  1 
Spinnerin;  Aften^cbspinne ;  Filaria,  f.  (uLj 
der  Fadenwurm;  niizsaömon,  m.  (Igr.)  Fa- 
densonnenzeiger, an  welchem  die  durch  eine 
kleine  Ocffnung  in  einer  Metallplatto  ge- 
hende Mittagsfläche  durch  einen  herab- 
hängenden Faden  bezeichnet  wird;  Ftlaaas, 
f.  (fr.)  Hede;  faseriges  Fleisch;  FUattar,  m. 
(spr.  -tjeh)  Garnhfmdler;  Flläto  -  Maschine, 
if.  (iU)  Maschine,  die  Drehungen  der  Seide 
zn  cinlen;  Tllateriam,  n.  (L,  pL  lUatefleB) 
Zwirn-  oder  Seidenwinde,  Fadcnabwindor; 
Filatrloe,£^  (fr.  spr.  -trihs')  ein  Halbseiden- 
zeug;  VOntoM,  f.  (snr.  -tühr')  Spinmtei,  Ge- 
spinst; Filerie,  f..  llanfspiuiierei ;  Filet,  n. 
(8pr. fila)  Ketzgestrick,  Netzgewebe;  ein  wie 
Nudeln  länglich  geschnittenes  Backwerk - 
Leiuleiibraten ;  filet  de  beeuf  (spr.  -d'bötf) 
Lciuicu-,  Kückenstück  tl.  s  Ochseubratens; 
fllet  de  cerf  (spr.  -d'sähr)  Hirsohsiemar;  IVf 
letan,  pl.,  Goldstriche  audVer«eraDgeB  «of 
Bücherei  nbändeu. 

Fllbertsnuss,  f.  (e.)  Lambertsnuss. 

FUamot,  n.  (e.)  braungelbe  Farbe. 

FlUa,  f.  (1.)  Tochter;  Tochter-  oder  Neben- 
kirche; ftlia  leg^itima ,  L,o^setz-  oder  recht- 
mässige Tochter;  fiUa  natuzälia,  natürliche, 
d.  h.  nneheliche  Tochter;  flllAl  (nl.)  kindlich; 
FUiäl,  n.  (1.)  eingepfarrh  s  Dorf,  N'^ben- 
pfarre;  Tochteranstait,  untcrgeordncle  oder 
Kebenanstalt;FlUil-'BBadlvii(r,Nebenhand- 
luti'/  eines  Kaufmanns;  nilal-Klrclie,  Toch- 
ter- oder  Nebenkirche;  Filial-Mog'azin,  Ne- 
benspeicher, Nebenlager;  FiUalist',  m.  (ul.) 
(Jcini  indeglied    eines  ;  (iei-tlicher 

emcr  Filialkirche;  Filialität,  f..  Sohnesver- 
hältniss,  Kindschaft;  Fllias'ter,  m.,  Stief- 
sohn; FUiaUon,  f.  (1.)  Kindesabhängigkeit, 


Digltized  by  Google 


875 


FlBto 


Undlicbe  Verpflichtung,  Kindschaft  ;  recht- 
liehe AbBtammun^  Genonaia  der  Kloster« 
gteürtlichen  gegen  ihre  Obern. 

fllicät  (1.)  mit  Farrnkraut  gcschmürkt :  FüT- 
«M,  pl.,  Famikrättter;  fliioiferiaoh  (uL)  mit 
TMfiMTitttidndrllelkeii;  flUelfaim',  flUobi, 
flllooldlach ,  farrnkmut artig;  WUeif,  m., 
Fftlrnkrautfltein,  versteinertes  Fttrrnbraut; 
fPittMU«,  f.,  engblsüssartiger  KmlUimti. 

fflieauUach  (nl.)  mit  fadcnfurmigcm  Stengel ; 
flUoor'niBOh,  mit  fadenförmigen  Fühlhör- 
'flem;  TUlhn,  f.  (fr.  spr.  -Ijähr')  Drnhtzieh- 
«dittli;  Wachsstockzug ;  Rogisterhobel  (für 
OlgCln) ;  ftllferisoh,  fllifferlsch  (nl.)  mit  Fa- 
wern  besetzt;  llliföliBcli,  mit  faserigen  Blät- 
tern; filiform',  fadenförmig;  Tüigrin,  n. 
(fr.)  Kernfaden,  feine  Gold-  und  Silberdraht- 
arbeit; Wasserzeichen  (im  Papit-r);  fili^ra- 
aUttmn,  Filigranarbeit  machen;  FUIm,  m. 
(spr. -läng)  Serge  von  Pfthirier«;  mSsMUOi 

inl.)  mit  langen  dünnen  Füssen ;  Flllpendel, 
.  roiher  Steinbrech,  liirdeichel,  Weinblume 
<oenit  KnoHen  dordi  ftdeoilmUebeBehnare 
zusammenhängen) ;  flliren  (fr.)  spinnen,  einen 
Ton  so  lange  singend  aushalten,  als  es  der 
Athem  erlaubt ;  ein  Kartenblatt  anter  die 
andern  einstecken,  unterschlagen;  llllros'- 
tri*ch  (nl.)  mit  langem  dünnen  Schnabel; 
flUrt(fr.)  gesponnen,  netzartig;  filitarsiich 
(nl.)  mit  langen  dünnen  Fusswuneln;  ftUti- 
Usoh,  weite  Zeetze  spinnend. 
TUlflU,  f.  (I.)  Töchterlein,  Töchterchen  ;  Fi- 
IIBhui,  m.,  Söhnlein,  Söhnohen;  FUIoa,  m., 
Sohn;  flUus  levtttenfe,  gätetsBulssiger,  d.  i. 
ehelicher  Sohn ;  fllloa  natnslllsi  mtSrüdier, 
d.  i.  unehelicher  Sohn. 
Mlppo,  m.  (it.)  mdUncKBebe  Bednmngs- 

münze  von  etwa  1  Thlr.  IR'/,  Sgr. 
TiUXf  m.  (1.)  Farrnkraut;   fllix  maa«ülna, 

miluiliches  Farmkraut. 
TiUage,  f.  (fr.  spr.  filjJhsch')  Jungfemstand; 
Fllle,f. (spr. filj') Mädchen;  Jungfrau;  Magd; 
Fräulein;  Nonne;  Alle  d'honneur  (spr. 
-donnöhr)  Ehren-  oder  Hoffräulein;  flUe  de 
Joie  (spr.  -d'ßchoah)  Freudenmädchen,  Buhl- 
oder  Liustdime;  Fillett«,  f.  (spr.  filjett') 
kleines  Mädchen;  VUleol,  m.  (spr.  fi][jöhl) 
Täufling. 

Piloohe,  f.  (fr.  spr.  -losch')  eine  Art  Seiden- 
oder Leinengewebe;  filoohirt  (spr.  -losch-) 
gewebt;  VQ«n,  m.  (spr.  -long)  Erzgang,  Me- 
tallader; fllopödlsch  (nl. )  mit  fadenförmi- 
gem FuBse  oder  Stile;  711os«ll«,  L  (fr.) 
Plodcseide,  Floretseide. 

Pllou,  f  (fr.  spr.  -luh)  Gauner,  Gaudieb,  Be- 
trüger, Beutelschneider;  Fllouterie,  f.  (spr. 
-luterih)  Betrttgerei,  Spitzbüberei,  Beutel- 
schnciderei;  filoutiren  (spr.  -lu-)  listig  steh- 
len oder  betrügen,  scliuellen,  prellen. 

mtx&tlon,  f.  (1.)  Durcbseflning;  flltrim, 
durchseihen;  Filtrlrsteln ,  m.,  ein  Seiho- 
stein,  grober  Sandstein  zum  Durchseihen 
des  darauf  gegossenen  Wassers;  Filtrum,  n., 
Seihetuch,  Semegefass,  Seihetrichter,  Durch- 
schlag. 

7Unm,  n.  (1.)  Faden;  Fiser;  VUnn^  £  (fr.  spr. 

-lühr')  Gespinst. 
WlaauHM,  f.(l.)  Franse,  dasFnerige;  fimbri&t, 

mit  Fnnsen  betetet;  WtoMUm,  t  (oL)  der 


,  £  Qgt^  «in«  Art 


Spreufaden; 
Cypergras. 

flsMt&r  (nl.)  dem  Htste  ängehörend;  flmieö- 

liach,  im  Miste  lebend,  auf  dem  Miste  irsdl« 
send;  Fisxos,  m.  (1.)  Mist,  Dünger. 

Fimmel,  m.  (nl.)  weibfielter  Kmf,  Bbtling; 
eiserner  Spaltkeil;  starker  Hammer. 

Fin,  f.  (fr.  spr.  fang)  Ende;  Beschluss;  4  la 
fin,  am  Ende,  endlich;  flall,  ftuiUter 
(1.)  endlich,  schliesslich;  fln&le  Oonjuno- 
tionen,  pl. ,  Bindewörter,  welche  einen 
Zweck  oder  eine  Absicht  anzeigen;  VlnAl* 
beschlüBse,  pl.,  Endbeschlüsse;  Fin&l-Ca- 
dence,  f.  (Ifr.  spr.  -dangs')  Schlussfall  der 
letzten  Periode  eines  Tonstücks;  Flnlle,  n. 
(L)  Schlussstück,  Endstück,  Schlussgesang; 
flwfcH«lT«>n,  endigen,  abschliessen;  FlnalLst', 
m.  (nl.)  Anhänger  der  Lehre  von  den  End- 
zwecken; naaUt&t,  f.  (1.)  das  Zuletztsein, 
Zweckbestimnrang,  Zweckbegriff;  yfadn- 
lelste,  f,  Schlussleiste,  Enalciste  (in  der 
Buchdruokerei);  Ty««*i«n— i»i«a«i»air«y  nu, 
Zweckyerhftltniss,  VerUQtein  des  Mittels 
zum  Zweck. 

Flnanoe,  L  (fr.  spr.  -nangs')  Baarschaft;  Ab- 
gabe, Steuer;  Einkommen;  Fin&noier,  m. 
(spr.  -nangsjeh)  Schatzrath,  Staatswirth, 
Staatsrechncr;  Fina&ciöre,  f.  (spr.  -nangs- 
jUw*)  ^osse  runde  Scbrift;  taiauttm  (spr. 
-nangei-) ,  flnanzen ,  erwerbsam  sein ,  wu- 
chern ;  das  Staatseinkommen  verwalten,  ord- 
nen, auch  vermehren;  Finansen,  pl.,  Ver- 
mOgensninst&nde ;  Staatseinkünfte;  Staats- 
hanshaK;  ftamaliüf,  die  Staatseinkflnfte  be- 
treffend; Finanzminister ,  in..  I'eichschatz- 
meistcr,  Verwalter  des  Staatsvermögens; 
JlmwiwirtiiiBtwfam,  n.,  Reicbtsehatnmt; 
Flnanswissenachaft,  f.,  Stenerwissenschaft, 
Wissenschaft  von  den  Staatseinkünften. 

Fiiiaaaerie,  f.  (fr.)  Ränke;  VHnaaMor,  m.  (spr. 
-söhr)  Ränkeschmied ;  flnassizsn,  Pfiffe  an- 
wenden, lliinke  gehrauchen. 

flndlren  (1.)  spaltm,  theUen. 

Fine,  n.  (it.)  Ende. 

Finerie ,  f.  (fr.)  Läutemngsofen ;  Finesse ,  f., 
Feinheit,  Zartheit,  Zierlichkeit;  List,  Schlau- 
heit; ftnet  (spr.  -nä)  fein,  verschmitzt,  ver- 
schlagen ;  Finette ,  f. ,  ein  feiner  Woll-  oder 
Baum  wollzeug. 

fln^ibal  (1.)  erdenkbar,  ersinnlich;  eingebil- 
det, scheinbar;  flnarixen,  erdichten,  adssin- 
ncn,  vorgeben. 

fini  (fr.)  geendigt,  vollendet;  flniren  (1.)  be- 
grenzen, endigen;  Fiala,  m.,  Ende;  Zweck; 
finis  corönat  opus ,  das  Ende  krönt  das 
Werk  oder  die  Arbeit  (Ende  gut,  alles  gut); 
t.  pxü&arioa,  Haupt-  oder  Endzweck ;  f.  ■•• 
cundarius,  Nr  bciizwcck ;  Flnissa^e  (fr.  spr. 
-sahsch"),  Finissirung^  (nl.)  f.,  letzte  Iland- 
anlegung,  völlige  Beendigung;  flnlt«  (1.)  mit 
Einschrünkung,  bestimmt;  Finitiv,  m.  (nl.) 
Indicativ;  finitiv  (1.)  bestimmend;  Finito, 
m.  (it.)  Rechnungsabschluss ;  Finitor,  m.  (1.) 
Begrenzer,  Bestunmer,  Endiger;  flnitiun, 
beendigt,  geschlossen. 

Finirmaschine .  f. ,  Maschine  zum  AV)runden 
der  Zähne  kleiner  Zahnräder;  finlMimo  (it.) 
höchst  oder  sehr  fein. 

Vinte,  £  (it)  Tentellung,  ScUanheit,  Au- 
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flacht;  Feobfterlisii  T^gstota  beim  Fech» 
ten.  [pferde. 

Slooohi,  pl.  (it.)  Kopfquaatcn  £Br  Eobdi- 

lloco  (it.)  hßiseri  leise,  schwach. 

Fiöle  (fr.)  giaBflniet  FÜiohdien;  t.  VUole; 
iloliren,  trinken,  saufen. 

fl&r  di  Tzftaotei  m.  (it.  spr.  •äraiitscha)^  bro- 
■diirter  Atlas  (eiff.  Blame  Frankreiehe); 
Fiorinsras,  n.,  englisches  Fattergras;  Plo- 
rino,  m.,  eine  sicilischo  Bechnungsmünze; 
ein  Gulden;  in  Towama  »  1 1  '/<  S|rr. ;  s.Flo- 
m;  Piorit'.  m.,  krauser  Quarz,  Kicselstein- 
sinter ;  Piorltöjr,  f.,  Verzierung  des  (iesanges. 

mrmaM,  pl.  (türk.)  Franken,  BenAmraagoer 
Fremden  in  Konstantiuopcl;  Firenki^Beg'h, 
m.,  Benennung  des  Papstes  bei  den  Türkeu 
^ff.  Frankonförst).  [cUen. 

Tlrkin,  n.  (e.  spr.  fon/kinn)  Vicrtolfiiss«,  Fäss- 

Virlefkns,  m.,  Albernheit,  Tand,  Fgüscu. 

flrm'  Q.)  fest,  geübt,  fronchickt ;  Firma,  f.  (it.) 
Hanalung8untor?rhri'"t,  Ilandelsname,  Ge- 
schäftascnildj  Firma  «ebea,  einem  liand- 
lungsbedientan  die  VoUmadil  eebeOf  im  Na- 
men des  Principale  zu  handeln  und  zu  un- 
terschreiben ;  Ftmanwnf ,  n.  (1.)  Himmels- 
gewölbe, Feste  des  Himmels,  Luitkreis, 
bternhimmel;  armamentil,  am  Himmel, 
himmlisch,  das  Ifimmdi^owdlbe belnffb&d ; 
Firmament -Stein,  m.,  im  Handel  Opal; 
Zixmätox,  m.,  Befestiger. 

WirmMM,  9.  Veniuui. 

Ärmeln,  flrmon(l.)bes(iitigen;  einsep::K'Ti  (Kin- 
der in  der  katholischen  Kirche)  j  Firmelaa«, 
FirmtuBC,  f.,  Ttafbeetätigung. 

flnniren(l.)  denHandelsnamcn  geben  oder  un- 
terzeichnen ;  Firmlt&t,  f ,  l'  estigkeit^  Stärke, 
Standhafligkeit;  flrmiter,  fest,  mit  Faltige 
keit,  standTi  ift,  -toif  und  fest. 

Flxor^  f.,  angcnoiimer  Geruch  und  Geschmack 
des  Wein»,  besonders  des  Rheinweins; 
Firnewein,  m.,  voijihnger  Wflia;  alier,  ab- 
gelagerter Weiu. 

Vir'nias,  ra.  (fr.)  Lade,  glinsender  Anstrioli 
oder  Ueberzug;  Süsserer  Glanz;  firnissen, 
mit  Firuiss  überzielicu;  FirniM-Stein,  Fir- 
arial-Stsin,  m.,  auch  Fernits,Femti^  Fernst- 

-  stein,  eine  Art  Berusteiu. 

VlaoU,  m.  (nl.)  Rechtsanwalt  der  landes- 
herrlichen EinKÜnfle;  Straf  klüger,  Ötaats- 
.anwalt,  Rügemeister;  Einsammler  oder  £in- 
ireiber  des  Honorars  Ar  Yorlestnigen  der 
Professoren  an  Uuiver  i1  iif- n  Fiscuirit,  n., 
Straf  klägeramt;  Fisoäl-Oerechtickeit,  f., 
Becbt  der  H/egumaag,  herrenlose  Güter  tmd 
Geldstrafen  einzuzii-hen ;  Fiscalinen,  pl., 
Hof  hörige  der  Landesherrschaft;  fisoällaoh, 
den  Fiscna,  die  Staatskasse  angehend;  den 
Fiscal,  öft'  rtlichen  Ankläger  betreffend; 
fisoäliBcho0ütor,pl.,solche,  die  gesetzwidrig 
eingeführt  werden;  flesaltslrsn,  rügend  un- 
tersnchen  ,  bestrafen;  Flaoalit&t,  f ,  Streben 
nach  Erweiterung  der  Rechte  des  Fiscusj 
Fiscarlos,  m.  (1.)  Schuldner  der  Staatskasse; 
Pachter  von  Staatseinkünften;  Flsous,  m., 
Korb,  Geldkorb;  öflfeutlicher  Schatz,  Kasse, 
Staats-  und  Stntfbassei. 

Fisoh,  s.  Flak. 

flselUren,  s.  fioelUxen« 

SlaedMls,  a.,  Gelbhols,  golbet  Bnnliaahola; 


ungarischesäelbholsvomOerberbaum  (Rhus 
cotinus).  {mm  4  SgT.  8  Pf. 

»ak,  m.,  eine  isländlMtb»  BttidmilDgamSna» 

ViMfölm,  8.  Phaseole. 

Fiaalisen,  pl.  (it.)  kleine  SUme  («i  Yenedig) 
Flaalonlation,  f.  (1.)  Einschneidung  mit  einem 
chirurgischen  Messer,  Oeffnuug,  Zergliede- 
rung; flsatrtaetyüsch  (Igr.)  mit  getrenntea 

Zehen;   flssiflörisch  mit  gespaltener 

Blumeukronej  flasiföU*oh,  mit  gespaltenen 
Blutern;  flaallbvas'»  einer  Spalte  tindieh^ 
spaltenartig;  fisall  (1.)  spaltbar;  schieferig; 
flsaUäbrisoh  (nl.)  mit  gespaltener  lappe; 
FlMlUt&t,  f.  (1.)  Spaltbarkeit;  flaaliMs'viadh 
(nl.)mitge8paltenenl!liit-nppf'n ;  Flsslparle, 
f.,  Spaltzeugung;  fisaiparisoh ,  durch  Spal- 
tung gebärend ;  Fiaslpeden,  FiaalpMea,  pL 
(1.)  Spaltklauer,  Thiere  mit  gespaltenen 
Klauen  oder  Hufen;  Fiaaipennen,  pl.  (nl.) 
Spaltiiügler,  eine  Schmettwlingsgattung ; 
flssipennlsoh ,  mit  Ifings  gespaltenen  Flü- 
geiu;  flssiros'trisch,  mit  gi'spaltencm  .Sehna- 
bel; Fissür,  f.  (1.)  Spalt,  Spalte,  Ris^s,  beson- 
ders Wundspalte  oder  Knochenspalt^  Spalt- 
btnich  eines  Knochchs ;  Fissoration,  f.  (nl.) 
Gespaltenheit;  FlaaureUa,  f.,  Spaltschnecke. 

Fistel,  Fistaia,  f  (1.)  Rölire;  Röhr-  oder  Hohl- 
geschwür,  erzwungen  hohe  Stimme;  llstttla. 
ftui,  ?\Ia:-tdarmfistcl ;  f.  biliösa,  Gallcnfistel; 
floomöae,  liomhautfistel;  {.deatiUs,  Zahn- 
fistel;  f.  glandttlae  laesTmllia,  Thrftnen- 
fh  üsonfistcl ;  f.  lacrjrmälls,  'rhränen<l';'  1 , 
f.  saooi  laorymäUs,  Thränensackfistel;  f.  uri- 
naria,  Harnfistel ;  flatttUr  (nl.)  der  L&n^ 
nach  durchbohrt,  röhronft5rinig .  Fistuiififtn, 
pL,  röhrige  Echiuudermen ;  fistuiixeu  (1.) 
enwungen  hoch  singen;  flafealbi  (nl.)  rön> 
renformig  durchbohrt;  flstolivalvinch ,  in 
einer  röhrenförmigen  Scheide  steckend;, 
flstulös  n.)  röhrig,  fistelaitig  (Geadiwür). 

Fitöra,  f.  (8p.)  Harpune. 

Fitz,  m.  (norm.)  Sohn,  besonders  unehelicher 
Sohn,  vor  engUfedhen  Namen,  z*  B.  Fits- 
Herbert. 

fix'  (1.^  fest,  bcatändiff,  bleibend;  (schwctl.  und 
dän.j  hurtig;  feuerbeständig;  flxa  sedea,  f. 
(L)  fester  Sitz  oder  Wolinort;  flxa  Tincta, 
era-,nlet-  und  nagelfest;  Fixation,  Fixi- 
rung,  f.,  Bestimmung,  Festsetzung;  Festi- 
gung oder  Stetigung;  fixativ  (nl.)  befesti- 
gend ,  festsetzend,  bestimmend ;  Fixbleiche» 
f.,  chemische  lUeiclio;  fixe  Idee,  f.,  eine  G'  - 
müth  und  Willen  beherrschende  bleibende 
Vorstellung,  irrige  Einbildung,  besonders 
eines  Gcisiet-kraukcn;  fixe  ZiUft,  f.,  Luft- 
säure, Kohlensäure,  kohlensaures  Gas;  Fi- 
xe«, pl.  (e.)  Gold  aofldsendes  Sebetdewas- 

ser;  Fixfax,  m.,  Täuschung.  -Ii  •:tibareZ:ui- 
borei  der  Taschenspieler;  Äxiren  (1.)  fest- 
setzen, bestimmen,  befestigen  oder  Stetigen ;' 

sich  häuslirh  nicilorlassen ;  starr  ansehen; 
fixirt  (nl.)  mit  einem  festen  Gehalte  ver- 
sehen; Fixit&t,  f  (1.)  Bestimmtheit,  Stetig- 
keit, das  Feststehen;  Unbcweglichkcit,  Fn- 
veranderlichkeit;  Feuerl^cstandigkeit;  fixi- 
▼al'visDlIi  (nl.)  mit  einer  Schale  festsitsend ; 
Fix'stern,  n?  ,  "^fch-,  Stand  -  oder  Sonnen- 
stern; Fixttir,  f.  (ul.)  Fcstgcmaehtes ,  Miei- 

nnd  K«ge]festas;  Vtamaa,  n.  (1-)  F«*tos,  ate* 
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liender  Gehalt,  gewiBses  Einkommen  (auch 
flznm  salariiua);  futgeaetzte  Leistung;  Sl« 
acür ,  f. ,  das  Festmachen,  Anheften,  Befesti- 

SjUl  (schwed.,  pl.  FjUUur),  Püeld  (dän.,pL 
s;|fll<U)  n.,  HooMbem^  doe  Bergfläche;  Fel- 
sen, Hoehgebiig«  (Inyonwagaa  und  Sohwe- 
den). 

Vl<nNl,  m.  (dftn.)  Meerbusen.  [»  Formyl. 
Fl.  =  Flavms  (I.);  (iil.)  =.  FluOT,  FlttSMpat; 
fi.  =  üorenus  (al.)  Gulden. 

L  a.  a  fiat  le^e  «rtia  (L)  es  werde  kimit- 

.Torpcht  bereitet, 
f  la,  n.  (£r.)  doppelter  Trommelschlag. 
Flftbbe,  f. ,  eine  holländische  Silbermfiiuce  <-> 

3V,  Sgr. 

fl&bel,  llabil(I.)  weiQcblasbar,  luftig,  federleicht; 
Flabellation,  f.,  «Ja.s  J  .üft  en  eines  gebrochenen 
(xUedes;  iUb«lUoor'niaoti  (nl.)  mit  fächerior- 
mfgm  F&hthömem;  flebelUIBxiMli,  ftcher- 
tra^'cnil;  flabellifölisch ,  mit  fächr-rfi'inM I 
stehenden  Blattern  j  flabeUiform',  flabellirt, 
flkiherfita»uff;  flabalUpMladh,  mit  f&eber- 
artig  gestelTten  Füssen;  flabelliren  (1.)  fä- 
cheln, aufücheln,  wedeln;  Piabelliton ,  pl. 
(ul.)  Fächerpiluizen;  lUbeUnai,  n.  (L)  Fä- 
cher, Wedel. 

Flacceaoena',  f.  (1.)  Erschlaffung;  flaooeso«n- 
tla  pulmöntua,  Lähmung  der  Lungen,  Stcck- 
fluBs ;  flacoeeoiren ,  schlafl'  oder  welk  wer- 
den; flaooid,  flaoolde,  schlafi^  welk;  Plaoci- 
dität,  f.,  SchlaiTlu-it,  Welkheit;  flaoolzn, 
welken,  welk  sein. 

Jleefcmeechiwe,  f.,  Schlagwerk  zur  Beinigung 
der  rohen  Baumwolle. 

Zlaoon,  n.  (fr.  spr.  -kong)  Fläschchen,  Riech- 
fläschehen;  flmoomilzeii,  tiichtig  trinken, 
secben. 

JlAgell',  Flaffellom,  n.  (1.)  die  Geisel;  Flagrel-  i 
lant',  FlaffeU&tor,  m..  Geisler,  Geiselbruder 
oder  Geiselraönch  (im  13.  nn<l  14.  Jahrh.i;  I 
na«©lla.ria,  f.  (nl.)  rcitschenpllanze,  Geiael- 
strauch ;  flarellkrisch,  pe  i ts  «  Ii  e  nformig ;  Fla- 
bellation, f.  (1.)  Geiseiunjj;;  Flaeell^e,  f.  (fr. 
spr.  -schelleh)  rother  Bindsalat;  flaffeUife- 
risch  (nl.)  Ranken  tragend;  flaKelllfoim', 
,   geisel^rmig;  flaffellizea  fL)  geisein. 

Vteveelet,  n.  (fr.  spr.  oecboll)  Fein>  oder 
Hochflötchen ;  Fla^eolettot^,  m.  (qpr,  -edio-) 
Hochflötenbldser. 

VUmifatlon,  f.  (1.)  Forderonff,  Mahnong;  Fla* 
eitätor,  m..  Forderer,  Mumer;  fladttxen, 
fordern,  verlangen. 

flMTitiös  (1.)  schändlicb,  lasterkaft;  Flad'tlvm, 
n.,  Schandthat. 

FlAKomerie,  i'.  (fr.)  Ohrftnblüscrei ,  Fuchs- 
schwänzerei; FlAg^ornenr,  m.  (spr.  -nöhr) 
Fuch.sschwänzer,  Ohrenbläser;  flasomiren, 
belecken,  spcichclleckcn,  umschmeicheln. 

flag^rant'  (1.)  glei<-h.sum  hrennend,  in  Flammen 
stehend;  frisch  geschehen, ertappt,  erwischt; 
Vittvnma',  f.,  Hitze,  Feoer,  Bnuis^  Inbrunst, 
Tlcftigkeit;  Flaffration,  f.  (nl.)  Brand;  fti- 
gxtnn.  (L)  flackern^  brennen« 

VUv<vm>  n.  (1.)  Geisel,  Peitsche;  peiischen- 
ähnlichcr  Taster  der  Krabbon. 

FlAine,  f.  (fr.  spr.flähn')  grober  Zwillich;  Ziehe. 

Xlair,  m.  (fr.8pr.flähr)Qemeh,  Witterung  (des 
Jegdhondes);  Vleizeiirj  m.  (ipr.  fläröhr) 


Spürhund ;  flalienr  de  taMe  (qnr.  -dft  taUP) 

Schmarotzer. 

Flamant,  m.  (fr.  spr.  -mang)  =  Flamingo; 
Flamard,  ni.  (spr.  -mahr)  Degen  mit  wellen- 
förmig gebogener  Klinge;  Zlamba«^  f.  (apr. 
flangbahsch')  das  Abseilen  des  Sidtens; 
Flambart,  m.  '  j  ^-  l1  angbahr)  Flammkohic; 
£imsieuer;  Flamb«aa,  m.  (spr.  flangboh) 
Fackel,  Wachtfiickel,  Kerze,  Lendite;  «neh 
ein  hoher  Liiuchter;  Flamboyante,  f.  ffr. 
spr.  tlangboajangt*)  Schwanzrakete;  Flam- 
biiM,  f.  (spr.  flangbühr*)  Fledten  im  Tiudie 
voT!  ii!'C'1(M'  ]if"-  Färbung. 

Fiamb«rK,  m.  (^ird.  i  Raufdöjen,  Ritterschwert 
mit  breiter  und  wellenförmig  gebogener 
Klinge;  jetst  dichterisch  für  Schwert  über* 
haupt. 

Flamen,  ni.  (1.,  pl.  Flammes)  altrönüscher 
Priester  irgendeiner  einzelnen  Gottheit,  z.B. 
RamaiB  DUlis,  Priester  des  Jupiter;  71»- 
luan  NeptunäUs,  des  Neptun  u.  s.  w. 

Fiamlobo,  f.  (fr^spr.  -misch')  Käsetörtchen. 

TlMBla'cb,  m.,  F&nmenrdher,  rotlbwRdlier; 
flaxnmäbel  (nl.)  entzündbar;  Flammabilität, 
f.,  Eutzüuii barkeit;  Flammant ,  m.  (fr.  snr. 
-mang)  =3  Flamingo;  Vlammation,  f.  (nL) 
Entzündung;  Flasunette,  f.  (fr.)  La.s^pHr?!, 
Schröpfßchnepper  (eig.  Flämmchcn);  FUua- 
mium,  n.  (L)  feuerfarbener  Bravteollleier 
der  Römerinnen;  flammloep«,  flammen  artig, 
mit  feuerrothem  Kopfe;  flammiran ,  flam- 
meu,  flammig  machon  (l>€son(lers  Hob),  mit 
fiaxnmenähnliolicn  Kerben  versehen. 

Flammeri,  m.  (e.)  Mehlbrei,  MeUmus,  Hafer- 
brei, Reisgriesmus. 

FUui,  m.  (fr.  spr.  flang)  Fladen  (Kuchen); 
Scivötling  (in  Mänzen). 

Flanchet,  n.  (fr.  spr.  flangschä)  Lendenstück. 

Flanohla,  n.  (fr.  spr.  iiaugüchili)  kleines  An- 
dreaskreuz in  Wappen. 

FieinconniLde,  f.  (fr.)  Seiteustoss,  Seitenhieb 
(beim  Fechten). 

Flansli',  m.  (fr.)  ein  leichtes  Wollzeug. 

Flaneur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Ilcrumschlende- 
rer,  Pflastertreter,  Müssiggängcr;  flaniren, 
müssig  umherscblendern ,  bummeln ,  behag- 
lich i^end  die  Strassen  durchziehen. 

VlABke,  Vlanaue,  f.  (fr.  »pr.  flangk')  Seite, 
Streiche,  Stre:  liv,  lir,  Ilccrflügel;  flanki- 
vea,  flaaanlren  {s>m.  flangki-)  seitwärts 
decken  oder  bestreichen;  h^m",  nmher- 
strcichon  oiTcr  schweifen;  Flananeur,  m. 
(spr.  llangkolir)  l'länkler,  leichter  Soldat. 

nkane,  f.  (fr.  spr.  Dahk')  Pfütze,  Laclio;  tMi* 
Quiren  (sjir.  -ki-)  beschütten,  bespritzen. 

Flaq.uiero,  1".  (fr.  apr.  -kjähr')  Sohcublecli. 

Flaaohenett,  s.  Flasreolet.  [verhonu 

Flasque,  f.  (fr.  spr.  flask')  Pulverflasche,  Pul- 

flatiren  (fr.)  flach  schlagen ,  (die  Schröthnge) 
planircn;  Flatoir,  m.  (spr. -toabr)  MflOS- 
hiunmcr,  Planirhammer. 

flatriren  (fr.)  (ein  von  einem  tolIoLHande  gc- 
liissenes  Tliier)  mit  einem  glühenden  Eisen 
vor  die  Stirn  brennen. 

XlatM,  n.  (fr.)  das  Liebliche  in  der  Hnsik; 
Flatt«rie,  f.,  Rclinuichelei ,  Lifbkosung- 
Flattenr,  m.  (spr.  -tuhr)  Schmeichler;  flat- 
ttran,  schmeicheln,  liebkosen. 

flatntenV  (1.)  blähend,  blähsuchtigi  leer,  nioh-  * 
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iig,  eitel;  Fl&tulens',  f.,  Blähauclit;  Flatao- 
•It&t,  f.  (nL)  Blähangi  lUtas,  pL  (L)  fil&- 
hungen,  Winde. 

flstttaado  (it.)  flöt<ind,  flötenartig;  Flautbaas, 
m.BaflAato  italico;  FlAotlao,  m.,  Flagcolct- 
elittih6d«r  Geige;  Flanto,  m.,  Flöte;  Flö- 
tenzng  bei  der  Orgel;  flauto  dolo«  (apr. 
•doltiche)  Spitz&öte;  f.  italioo,  ein  Oi^el- 
fegister;  f,  vleeftlo,  Ueinate  QaerpfeiHe, 
kelflöle;  f.  traver'ao,  Querflöte. 

AaTeapenVn.)  gelblich;  flavaMizenj  getblioh 
frärdflii;  llitTat,  n.  (fr.  spr.  «wft)  nn  dünnes 
fflattea  franzöaischca  Wollzeng,  eine  Art 
Serge;  flaTioAudisch  (nl.)  gelbschwänzig ; 
llarieoUJsoh ,  gelbhalaig ;  flavio6iniaoh  ( I. ) 
blondhaarig;  flaTicomlaoli  (nl.)  mit  gelben 
Fühlhörnern;  llavid  (1.)  gelblich,  gelb;  fla- 
vitaaöriaoh  ( nl. )  mit  gelben  Schenkeln ;  fla- 
yfgma'txiMOh.  (Igr.),  flaviven'trisoh  (nl.)  gelb- 
bänchig;  flavlgulär,  mit  gelber  Kehle;  11a- 
TÜäbrlsoli,  mit  gelben  Lippen  ;  flavipediaoh, 
geUrfQssiff ;  flaTipe&'niioh,  flATipterlaoHngr.) 
gelbfltigcTig;  ibrrixoatrbMh  (nl.)  gelbscnnä- 
belig ;  flavisquämisoh,  gclbachuppig. 

TIMM,  m.  (1.)  Grobian  (entstanden  aus  dem  Na- 
men  de«  Streittbeologen  Flaeiiu  im  16. 
Jahrb.). 

?1.  Oft.  »  Fluorcalclum  (nl.)  chemische  Ycr- 
Usdoi^  des  Fluor  mit  tSalcinm. 

fie^ll  (1.),  flebile  (it.)  weinerlich;  kläglich. 

Plöohe,  f.  (fr.  spr.  flähach')  Pfeil,  Pfeil  schanze. 

flsetlmiui  ventot  (1.)  beugen  wir  die  Knie ! 
fleotiren,  biegen ;  abändern,  abwandeln,  um- 
enden  (in  der  Sprachlehre). 

Staaey  liöaUry,  n.  (•.  spr.  flisi-)  gef&ttertes 
Stnunj^ug.' 

Vletho,  Vletöniis,  m.  (nl.)  a  Flammette. 

iletxirea  (fr.)  bnadmarkmi}  facachimpfen,  ent- 
ehren. 

TUxa,  f.  (fr.  spr.  flöhr)  Blume,  BHKe;  das 
Beste;  fleor  de  farine,  feinstes  Mehl;  flonr 
da«  onin  (spr.  -dä  küihr)  Narbenseite  der 
mute;  ItenNt,  n.  (fr.  spr.  fldrft)  Feeht- 
degen  (wegen  des  blumenähnlichen  Knöpf- 
ebens  am  Ende);  Flockseide;  Pleuretten, 
pl.  (spr.  flö-)  Schmeicheleien,  Süssigkeiten; 
süsse  Worte;  oft  wiederholte  LifbfingMpfe- 
dankcu  eines ('umponisten;  fleurlrt  (spr.  flö-) 
mit BbmieD  cingefasst  (in  Wappen);  Flea- 
Slfll'lBUS,  m.  (spr.  flu-)  Blumcnlicbhabt  roi; 
TUnriatf ,  in.  (Hjjr.  flo-)  Blumenkt.-nner,  Blu- 
menfreund ;  Hlum(>nhiodIer,Blumengarlner; 
Blumenmaler;  Fleuron,  m.  (apr.  flörong,  pl. 
FleuTons)  Blumenwerk,  Blumenscbniuck; 
Fleurs,  pl.  fspr.flohr)  monatliche  Reinigung. 

Sleate«  t  (hoU.)  flaches  dreimastiges  Handels- 
•diiff. 

flezib«!  (1.),  flexible  (fr.)  biegsam,  beugbar 

tvon  Menschen  und  Wörtern);  SleaUbiUtit, 
1  (1')  Fügsamkeit,  Geschmei- 

digkeit; flexlcaulisch  fril.)  juit  wun  lenem 
Stengel;  flexlföliach,  mit  gewundenen  Blät- 
tern; Jtoxn  (1.)  biegsatm,  natArlieb  gebogen, 
gewunden;  Fleziön,  Flexür,  f.  Biegung; 
XVortbiegung ,  Wortveründeruug;  flexio 
ntiri,  f.,  Gebärmutterbeugung;  teclpMlaoh 
(nl.)  mit  gewundenen  oder  gebogenen  Füs- 
sen ;  Flaxör,  m.  (1.)  Bengmuskcl. 
Vlibot,  9.  (fr.  qpr.  »bob)  Zweimaeter  mit  nm» 


dem  Hintertheile ;  niboate,  f.  fs^pr.  -büsi*) 
Seeräuberbarke,  Schmugglerbance ;  Slite» 
srtSer,  ra.,  Seetbenteorer,  Seerftnber. 

Fllck-a«ns,  f.,  geräucherte  G:ins,  Spickgans; 
TUok-HerlniTim.,  Pökling,  aufgeschnittener 
gerin^erter  Heni^. 

Filet«,  f.,  AderlMMbeii,be«nden  ArTbiere; 
s.  Xletho. 

f.llBet.  =  fiat  linctus  (1.)  es  werde  Leekaaft. 
Flint,  m.  (c.)  Feuerstein,  Kiesel;  SUat-OlM» 

n.,  wciaaea  Kieselglas. 
Flip ,  m. ,  ein  englische!  Getrink  ron  Bier, 

Branntwein  und  Zucker, 
flooculös  (nl.)  flaumartig;  mit  Haarbüscheln 
Flommeri  =  Flammeri.  [lodie. 
Flonflon,  n.  (fr.  apr.  flongflong)  schlechte  Me- 
Flör,  m.  (1.)  Blühstand,  Blüten7eit  und  Blüte; 
Blumenmenge ;  Wohlstand,  guter  Geschäfta- 
erfolg;  ein  leichter,  dünngewebter  Zeug  von 
Seide,  Neaaelgam  oder  Wolle;  llor.  flo- 
res;  Flora,  f ,  Blumengöttin;  Blumonbo- 
schreibnng,  Pflanzcnverzeichniss ;  florU,  die 
Flora  betreffend;  Floreil,  m.  (fr.)  BhmieD- 
mond  oder  Blütonmond  im  französisch -re- 
publikaniachen  Kalender,  vom  SO.  April  bis 
zum  19.  Mai;  FlortB,  in.,  Chdden  (eig.  Bhi- 
mengeld  oder  Blumenstück,  weil  die  ersten, 
zu  Florenz  geprägten  Gulden  mit  einer  lilie 
bcseiobnet  würen). 
Florence,  m.  (fr.  spr.  -rangs')  florentiner  Taf- 
fet,  starker  Futtertaffet;  Florentine,  m.  (apr. 
florangtin*)  florentiner  Atlas;  Florentini» 
sehe  Schale,  f.,  die  berühmten  Maler  und 
Bildhauer  der  Stadt  Florenz  vom  13.  Jahr- 
hundert nn. 
Flores ,  pl.  (1.)  Blumen ,  Blüten ;  die  feinsten 
und  edelaten  auageschiedenen  Theile  der 
Körper  oder  Stofle;  flores  aoaoiae,  Akazien- 
blumen; t,  alUiMM,  Eibischblumen;  f.  aa- 
cAifiaae,  Oohsenznngenbhimen;  f.  a&ithi, 
Dillblumen;  f . anserinae,  Gänspricbblumen ; 
f.  anthemldis,  Ilundskamillcn;  f.  antl- 
monli,  Spiessg1anid>lamen;  f.  anttnlilnl, 
Flacbsdotterblumen ;  f.  aquileglae,  Aglei-, 
Glockenblumen;  f.  amloae,  Wohlveneih- 
blunen;  t.  ftvnurtlSnuia,  Orangenbinmen; 
f .  balanatiönun ,  Graimtbifiten;  f.  basilloi, 
Basilienblumen;  f.  bellidia  aaJArla,  grosse 
Gänseblumen;  f.  bellidis  mlnAxia,  Kleine 
Masslieb-oder  Günäcblunicn  :f.  benzööa,  Ben- 
zoeblumen; f.  betonicae,  Bttonionblumen; 
f.  bismathi,  Wiamutblumen ;  f.  buphthal'mi, 
Färberkamillen ;  f.  oalcatrlppae ,  Ritter- 
spomblumen; f.  calendülae,  Ringelblumen; 
f.  cardamlnes,  Wicsenkressblumen ;  f.  car- 
tb&mi,  Saflor,  wilder  Safran;  X.  oaryophyl« 
16ram,  Nelken,  Nän;p1)-in;  f.  emuHmj»,  Zimrot- 
blumen  ;  f.  chamomü  lao  romänae,  rümiscbo 
Kamillen;  f.  obamomU'lae  vtUs&zia,  Feld- 
kamille;  f.  sthaM,  Ooldlackbinmen;  f.  cdsti, 
Cistroson;  f.  clematidis.  Br  rnnkrautblumen; 
f.  oonvaUariae  majälis,  Maiblumen;  f.  oü- 
prl,  Kupferblumen ;  f.  eyial,  Kombhmien; 
f.  enülae,  Alantwur^rlbbimcn ;  f.  fab&TUm, 
Bohnenblumen;  f.  £eu-farae,  iluflattichblu- 
men;  IL  ceaiia'tae,  Ginsterblumen; 'f.  tna^ 
phaUi,  reihe  Katzcnpfc'itrhon ;  f.  hepatioae, 
Leberkrautblumen;  f.  hiöracu  pUoaellfte, 
MattsOfarohenblimien;  f •  iqnptsiolf  Johaimiso 
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knatUnmM}  t,  ImoB  «IM,  TanlNi«Mi»Iblu- 
maki  fitoTendülae  atiffnstifoUae,  Lavendel- 
Unmeii;  f.  lavendtila.«  latifoliaa,  Spiekblu- 
am;  fllllU  albl,  weisse  Lilien;  t.  lUio-aa- 
tfiodiU,  Asfodilliilien ;  t,  lyinaoliiaa,  gelbe 
Weideriohbltimen;  t,  tttlraa  artiOritoa, 
Herbstrosen;  f.  malvae  lilvefl'tria,  Wald- 
rosen;  £.  »»trioarlaa,  Matterkrautblomen^ 
sMlIlStl,  SleinUeebfomen;  &  nill«Mll, 
Schafgarbenblumcn ;  f.  naroia'si,  Narcissen ; 
f.  nympbae'a«,  Wasserrosen ;  f.  pMoniM, 
GiehtroMn;  £  paparArls»  Mohnblamcn; 
f.  peraioSmm,  I'flrsirhhlüten;  f.  pltunbi, 
Bleibiüte;  f.  pnenmonan'tlxea,  Lungenblu- 
meii;  f^priznülae,  SchlüsadUaineii;  f»  ptaae- 
rnicne,  wilde  Bcrtrnniblumen ;  f.  aalla  am- 
moniAol,  Salmiakbiunien;  f.  aMtlfirMra«, 
Steiiilnraebblnmen;  taoabiöaa«,  Gtindknuit- 
blamen;  f.  aparai,  zerstreute  (zusammenge- 
tragene) Blumen,  Blumenlese;  f.  atanni, 
Zinnblumcn ,  weisses  Zinnoxyd ;  f.  aulphü- 
xia,  Scbwefelblumen;  £>  taii»o#ti,  Rainfarm- 
blnmen;  f.  tenx&et,  Butterblumen;  f.  ti- 
llae,  Lindenblütf  n ;  f.  trifolli,  KlooMvmipn; 
t»  tan)U>M  ailTaa^tria,  ]!'eldnelken:  f.  ulma- 
zIm,  Geisibaiibhiinett;  f.rtiAmtrti,  WoU> 
krautbluTiicTi ;  f.  rlölae,  blaue  Voilcben; 
f.viölae  tricolözi8,btiefmütterchcu;  f.ainci, 
Zinkblumen,  weiat«  leichte  Flocken  von 
Ziiikoxyd;  Florescenz',  f.,  Blüte,  BlOtenart, 
Blüten  Verbindung;  floreeciren,  erblühen, 
mufblühen. 

Tloret',  Plorett',  n.  (nl.)  das  oln  re  pmlx»  fic- 
spinst  des  Seidenwurms ;  auch  Abfall  von  flu- 
tet Seide;  Floret-Seide ,  Flock-  oder  Rauh- 
Bcidc;  Watt-  oder  Werchscide ;  Florakma«, 
f.  (fr.)  eine  Art  Hpaiiischer  Wolle. 

florloöUaoh  (nl.)  auf  Blumen  lebend;  florld  (1.) 
blumenreich,  blühend j  Floxldlt4t,  f.  (nl.) 
Bfumenreichihum,  blfibender  Zmtond;  Vlo- 
riferation,  f.,  das  Blumen  tragen.  Blühen; 
floztfäBlMh,  blumentragend;  floriform',  blu- 
tnenfitamig;  norflefftan,  n.  (1.)  Blumen» 
oder  Blutenlese,  Sunmilung  sehuner  Stellen 
oder  Lesestücke,  Anthologie j  Florim&na, 
m.(lgr.)  leidensohaftUolierBnnnettliebhaber; 
Tlorünanla,  f.,  Blumensucht;  Florin,  m.  (fr. 
spr.  -räng)  Gulden;  Florino  =  Fiorino; 
floripftriaoh  (nl.)  Blumen  erzeugend;  flori- 
ren  (1.)  blühen,  in  Aufnahme  kommen  oder 
sein;  fiorlsaant  (fr.  spr.  -san^)  gedeihend, 
blfibend;  noiMf»  m.  (nl.)  =  ^lenrist;  florl- 
sü  ff  lach,  Blumen  saugend;  Flos,  m.  (1.) 
Blume,  Blüte;  floa  aftlc&ntta  major  et  mi- 
nor, grössere  und  kleinere  afrikanische 
Blume,  Sonnenblume,  Todtenblume;  flOMU- 
Umb,  floAeln  (nl.)  blümein,  in  Blumen  re- 
den; floaculös  (1.)  blümelnd,  geblüint  (im 
Ausdruck)  j  noakal,  uh,  Redeblümchen,  zier- 
liche oder  zierticb  sein  sollende  Redenssrk. 

notüle,  f.  (fr.  spr. -tilj')  kleine  Flotte;  flott, 
los,  bewe^ch,  schwimmend;  (uuoigenUioh) 
§ettwe)garmtiby  im  üeberflnss;  gewsndt,  m- 
stellig;  Flott«,  f.,  Sebiffsbccr,  Sebiflsgc- 
schwuder;  flottiren,  schwimmen,  schwan- 
ken, W(^en;  flottirend«8elnild,eebweibende, 
nicht  fundirtc  Schuld. 

flon  (fr.  spr.  fluh)  flau,  weich,  markig;  ver- 
•dunolsen  (von  den  Farben  eüiM  Gonildee). 


Flouohe,  f>  (fr.  spr.  fluhsch*)  e  Flnse. 

F.  L.  8.  =  Fellow  (of  the)  Linnean  Society  fe.) 
Mitglied  der  Linne'schen  Gesellschaft  (zu 
London). 

pL  (1.)  flusssaure  Salze. 

VlitotiMtlon,  f.  0  )  Wallung,  das  Wogen;  dM 
Schwanken ,  Waiikelmuth;  flnctniren,  wal- 
len, wogen;  schwanken;  flaotuöa,  wallend, 
wellig,  wogend,  «ich  heftig  bewegend;  Haid, 
fluide,  flüssig,  fliessend;  un^ez\s'ungen  (vom 
äül);  FlaidifLoatlon,  f.  (nl.)  l^lüssigmachung; 
InkHUiilwm,  flflasig  machen;  Fltüdlat',  m., 
Anhänger  der  Lehre,  dass  der  animalische 
Magnetismus  aus  einem  beaondem  Fluidnm 
entspringe:  Floidit&t,  f.  (1.)  Flüssigkeit, 
Eigenschaft  des  Flüssigseins;  Leichtigkeit 
in  Uebergängen ,  Ungezwungenheit  einer 
Rede;  Fluidum,  n.,  Flüssiges,  Flüssigkeit, 
flüssiger  Körper;  flnmen  dican'di,  n.,  Rede- 
fluss;  Fltucalnel',  m.  (nl.)  verfälschter  Saflor. 

Flunder,  Fttlnder,  m.  (skand.)  eine  Art  Butte 
oder  Scholle,  Ualbfisch  in  der  Kord-  and 
Ostsee. 

Flnobor&t,  n.  (nl.)  flnoborsaurcs  Salz;  fluobö- 
rla<di,  aus  Fluor  und  Bor  gezogen;  Fluobo« 
Tftr,  n. ,  mit  Fluor  and  Bor  yrenMaM»  Me- 
tall; Fluocolumbät ,  n. ,  mit  Fluor  und  Co- 
lumbium  versetztes  Metall;  Flüor,  m.  (1.)  (cig. 
das  FUessen),  nratbrnassli^  angenommener 
wägbarer,  nicht  mctnllischcr  Gmnd^tnfT; 
Fluoratidum,  n.  (nl.)  Kluorsäure;  Fluorcal- 
elxm,  d«r  Flussspat;  FitioiM,  n.,  ttil iiner 
Säure  verbundener  FInor;  Flnorlaa,  f., 
Flussspatsäure;  Fluorür,  n.,  mit  einem  ciu- 
fiu'hen  Körper  verbundener  Fluor. 

FluB«,  f.  (arab.)  kleine  Rechnungstnönze  in 
Biussora  und  Marokko,  weniger  als  1  Pfennig. 

Flüta,  f.  (fr.  spr.flüht')  dreiniastiges  Fahraeug 
(s.  Flaut»);  —  Flöte;  flüte  4  bec,  Schnabel- 
pfeife ;  f.  cTaaneur  fspr.  -darouhr)  Liebesfldte ; 
f.  douce  (spr.  -duhs')  Spitzflöte;  f.  trarer- 
■Ure  (spr.  -wersjähr')  <^i-flöte,  deutsche 
Fiate. 

fluvua  (1.)  den  FIuBs  betreffend,  dazu  gehö- 
rend; iu  fliesseudem  Wasser  lebend  oder 
wachsend;  Itaaloii,  f.,  FUeesmg,  Flom,  ibm 
FHessen;  fluzio  alvi,  f.  alvina  oder  f.  ven- 
tria,  Bauchfluss,  lAirchlauf ;  f.  ftiffida,  serö- 
ser Schlagfluss  (ei^.  kalter  Fluss) ;  Flnzio- 
nar,  m.,  Flusssüchtjger ,  zu  Flüssen  Geneig- 
ter; Flaxiönaai,  pl.,  nach  Newton  die  Ge- 
schwindigkeit, womit  Ter&nderliohe  Grös- 
sen durcn  die  erzeugende  Bewc^nff  ent- 
stehen; Differentiale;  FIqxus,  m.,  das  Flies» 
sen,  der  Flu.ss  ;  flaxas  aurium,  OhrenfluiS, 
Otorrhöe;  f.  ooaU&eua,  Milchruhr;  2.  bM- 
ttonlieMIlis ,  goldene  Ader;  t.  leeluS- 
li*  oder  f.  loohiörum,  KiinlhettrrHiiguug; 
t.  oMnatrlkna,  Monatsreinigung,  das  Aioni^ 
licbe(d«rFmien);  f.nlcwret  AilYaa,Mlnrar> 
zer  (und  gelbbrauner)  Fluss,  Multorkrebs. 

Flyboat,  n.  (e.  sj^r,  fleiboht)  Eilboot,  Jacht. 

V.  V.  «a  Fat  inntüra  (1.)  es  werde  gemisoht. 

f.  m.  =  folio  meo  oder  foHo  mihi  (1.)  auf  mei- 
nem Blatte,  auf  dem  Blatte  lucjner  Ausgabe. 

9mmt  n.,  jRpanischcs  Transportschiff. 

Fo.  m.,  Name  des  Buddha  bei  den  Chinesen.  *> 

fooäl  (nl.)  den  Brennpunkt  betreffend;  FooU- 
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fernung  mn  (  innm  Brnnnpunkte;  Abltttnd 
des  Jjrennpunkts  vom  Breiinglaso. 

7o6k»,  f>,  Fookaeffel,  d.,  Vordersegel,  unteres 
Segel  am  Vordennast ;  dreieckiges  Vorder- 
segel kleinerer  Schiffe;  Fookenmast,  Fook- 
niMt,  m.,  Vordermast. 

focSflo  (it.)  feurig  (in  der  Musik). 

Vooos,  m.  (1.)  Brennraum  (bei  Brcnnglasern 
und  Breiuitpiegeln),  Brannpanlct,  Brenn- 
"weito. 

föound'  (1.)  fruchtbar;  föcnndant',  befruch- 
tend; Föoundans',  f.  (nl.)  Befruchtungs- 
kraft ;  Föcundation,  f.  (1.)  Befnushtung; 
onndiren,  befruchten,  fruchtbar  macheo; 
Föoundltät,  f.,  Fruchtbarkeit. 

fSdax&l  (uL)  boudesmässig,  den  Bund  betref- 
flend  ;f6daimllairen  (nl.),  f<5«sitMn(l.)  verbin- 
den;  Föderalis'mttB,  m.  (nl.)  Bundesfsystcra ; 
Keignng  zum  Verbünden,  Ycrbündungs- 
taotat;  VöämnUa^t  Yerbündmigsfireund; 
Föderalisten,  pl.,  im  amerikanischen  Bür- 
gerkriege die  Anhänger  der  Union;  in  Oester- 
reicli  die  Partei,  welche  die  Selbständig- 
keit der  einzelnen  Kronländer  vertritt ;  Fö- 
deral-Methode  oder  Föderal -Theolog  18,  1. 
(Igr.)  bei  den  niederländischen  Reformirten 
diejenige  Behandlung  der  Theologie,  ■welche 
sich  an  die  in  der  lleiligcn  Schrift  enthal- 
tene Vorstellung  von  einem  alten  und  neuen 
Bande  Gottes  mit  den  Menschen  anschlicsHt; 
Fdderatlon,  f.  (nl.)  Yerbündung,  Bund;  Fö- 
derations-Feat ,  n. ,  Bundesfest ;  föderativ, 
bundesmässig,  verbündend;  verbündet,  zu 
einem 

Bundes?itaat;  Vöderativsystem,  n.,  Staaten- 
band j  födlfrigiiäh  Q.)  bundbrüchig. 

Ve^On»,  f.  A.)  Bergwerk,  Grube. 

fSdinm  (I.)  nässlich  machen,  venuiat|llten ;  Fö- 
dtt&t,  f.,  Hässlichkeit,  Scbindliobkeit,  Ab- 
■ohealichkeit. 

MdnS,  n-  (1.)  Bündni'-s.  Bund. 

Fogrlietta,  f.,  Fogiietto,  m.  (it.  spr.  folj-)  ein 
Flüssigkeitsmass  in  Rom  und  Bologna  = 
16%  pariser  Kubikzoll ;  Fogrüetto,  diejenige 
TioUnstimme,  in  welche  alle  begleitenden 
Stellen  der  übriMB  Initrumentc  mit  hinein- 
geschrieben sind,  um  sie  nöthigenfalls  mit- 
oder  erstere  allein  spielen  zu  können. 

Föhi,  m.,  chinesischer  Heros,  Erfinder  der 
Wissenschaften  I  Künste  and  Gesetze. 

Foiblaee,  FeiUeaae,  a.  FaiU-. 

Foire,  f.  (fr.  spr.  fbahl*)  Messe, .  Jahrmarkt, 
Messgescheuk.  [China). 

FolÄma,  n*.,  Glaube  an  Fo,  Lehre  des  Fo  (in 

foitäbel  (fr.  spr.  foa-)  glaubwürdig. 

FoUra,  m.  (türk.-arab.)  in  Uberägypten  Ge- 
lehrter, der  den  Koran  lesen  und  aueb  aebrei» 
ben  kann. 

SWktU,  m.(schwed.)  ein  Gletscher  in  den  skan- 
dinavisehen  Hochgebirgen. 

fbil.,Fol.  =  foliu,  Folio. 

Ibl4tre(fr. spr. -lahtr') leichtsinnig,  scherzhaft; 
FMatrerie,  f.,  Muthwille,  Leichtfertigkeit. 

foUa,  pl.  (1.)  Blätter;  folia  alnl,  Erlcnblätter ; 
Foliant',  m.,  ein  Buch  in  Bogengrösse;  fo- 
lliTf  sndenBIättcrn  gehörend,  aiüf  dm  Blät- 
tern wadisend',  fbliät,  mit  Blättern  versehen, 
bl&tterig;  foUaill,  von  Blättern;  FoliatUm, 
£  (nL)  Stellung  der  BiAtter  um  den  Stoigel; 


Blum enkrone;  Blattentwickelung,  Ausschla- 

Sen  der  Bäume;  Foliatür,  f.  (1.)  Gestalt  der 
llättor. 

F<dlohoB,  m.  (fr.  spr.  -schong)  Spiclnärrchen, 
Schäkerer;  Folie,  f.,  Narrheit,  Thorheit; 
folie  d'Espag^ne  (tpT.  •detpanj')  «in  bald 

schneller,  bald  langsamer  Tanz, 
tolie,  f.  (nl.)  Untfrlage,  Glanzblatt  oder 
Glanzblättchen  unter  Spiegeln  und  Edel- 
steinen; foliioöliach,  auf  Blättern  lebend 
oder  wachsend;  folüfSrisoh,  Blätter  tra> 
gend;  folllfSro-florifSriscli,  zugleich  Blät- 
ter und  Blumen  hervorbringend;  fbUtflO- 
riaoh ,  mit  auf  den  Blittesa  «ti^enden  Bin» 
men ;  foUiform' ,  blattf^müg;  fbllipärisolx, 
Blätter  hervorbringend;  Milian,  die  Blatt- 
aeiten  besiSism^  mit  einem  Glamsblatt  ver- 
sehcn;  Folio,  n.,  Bogcnform,  Bogengrösse; 
ein  Narr  in  Folio,  ein  grosser  Karr;  folio 
meo  oder  f.  adhl,  auf  dem  Blatte  meiner 
oder  der  vor  mir  Hegenden  Ausgabe;  f.recto, 
auf  der  ersten  oder  vordem  ( oig.  rechten ) 
Seite  des  Blatts;  f.  verso,  auf  der  zweiten 
(kIpi-  folgenden  Seite  des  Blatts,  Kehrseite; 
foliolär,  zu  den  Blättchen  gehörend;  Follö- 
len,  pl.,  Blättchen;  folioliferisoh,  Blättchea 
tragend;  foliolirt,  aus  Blättchen  be^h  ln-iui ; 
foUolöa,  reich  an  Blättchen;  foliopedisch, 
mit  blattförmigen  Häuten  an  den  Füssen; 
foUöe  (I.)  Mütterreich,  voU  Blätter;  folioti- 
ren(nl.)  uiit  t^oliozahlen  versehen;  FoUum, 
n.  (1.)  Blatt, 

Foliot,  m.  (fr.  spr.  -lioh)  Anschlagstift ;  Schwe- 
ber; Unxuhe  m  Uhren.  [2  Thlr. 

FoUi,  m.  (nl.)  eine  türkische  Münze,  etwa 

FoUioulair  (fr.  spr.  -külähr'),  FoUionUkr, 
gallsüchtiger  bissiger  Tagblattschreiber;  fol- 
llculiform' (nl.)  l)al<rf( innig;  folUcüli  sennae, 
pL  (1.)  Sennesschoteu;  FoUioulitia,  11 ,  Balg- 
entiflndung;  foUioal^  (nl.)  bilgleinartig; 
Follic-ülus,  III.  (1 )  kleiner  Balg,  Sehlauch; 
Fruchtbalg.  Hübe ;  Follis,  m.,  Tasche,  Beutel. 

foem.,  foemiziinum  =  feminünum. 

Foment',  n.  (1.)  Bähmittel,  warmer  Umselilag; 
Pomontation ,  f.,  Buhung;  fomentativ  (nl.) 
zum  Bähen  dienend;  fnmanttren  (L)  bähen, 
durch  warme  Umschläge  stärken;  nähren, 
erhalten  (Gärungen);  Fomen'to,  m.  (sp.)  Fr- 
wärmung;  Unterstützung;  Fomen'tor,  m. 
(nl.)  Unterhalter,  Pfleger;  Ermunterer;  Fo> 
mes,  m.  (1.)  Zunder. 

fonce  (fr.  spr.  fongseh)  dunkel  (von  Farben). 

fonoler  (fr.  spr.  fongsjeh)  zum  Gute  gehö- 
rend; rante  foneUm,  f.  (spr.  rangt' fong- 
iijähr)  auf  ein  OrundsiQcic  aogewieaene 
Rente. 

FeaeHmuiaire,  m.  (fr.  spr.  fongxionnühr')  Be- 
amteter, Bcdii  risteter;  Fonctlonomio ,  f. 
(spr.  fongz-)  Lehre  von  den  thierischen  Ver- 
rifllAnngen. 

Fond,  m.  (fr.  spr.  fong)  Grund;  Hintergrund 
einer  Bühne;  HauptsiUs  in  einer  Kutsche; 
Grundlage;  StMnmgeM,  Geldanlage,  Geld- 
quelle, Stoek;  8.  Fonds. 

Fonda,  1'.  (sp.)  ein  vornehmer  Gasthof. 

Fondaaatan^,  m.  (it.)  Gmndbaaa,  Orund- 
stimme. 

Foaderie,  f.  (fr.  spr.  fongd-)  Giesserci,  Schmelz- 
hütte; Voaideiur,  m.  (apr.  fongdöhr)  Gieeier. 
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fondiren,  S.  fandiren;  Fonds,  m.  (fr.  spr.  fong) 
Grund-  oder  StamniÄeld;  pl.  (spr.  fongs) 
Geldmittel  zu  einem  Unternehmen;  in  Eng* 
knd  die  Staatseinnahmen  zur  Zahlung  der 
Ziiiscn  von  Staatsanleihen  und  Tilgungdcs 
Kapitals;  B.  Pond.  [3%  Thlr. 

Ponduk,  m.,  eine  tiüidsche  Goldmüose,  etwa 

POn«r»tion ,  JanWteg,  l'WneHttri« ,  Wner*^ 
töriaob,  föneriren,  k.  Fen-,  fen-. 

PowalolUttin,  n.  (L)  Fenchel^  foenioülum  mä- 
Tia,  Meerfendicl;  fbeonm  tHMeum,  n.  (oig. 
'j-rit'.,  Iii^clics  Holl),  Bockshorn. 

Fontaine,  f.  (Ir.  spr.  fongtäbne)  Springquell, 
Waaserkmut,  Springbrannen;  Fontainier, 
m.  (fpr.  fongtänjeL)  Brunnenmacher,  Bruii- 
nenmeister;  Fontaaall' ,  n.,  Foutanidl«|  f. 
(nl.)  Brikoibiii;  Flusslöchlein ;  Kunat-  oder 
Ableitangsgeschwür;  der  Schlagbranncn, 
die  nur  durch  weiche  Knorpel  ausgefüllte 
Oeffhung  der  Hinuehale  bei  neageTOreuen 

TviTulom. 

Fontan^e,  f.  (fr.  ?pr.  fongtaugscli'J  llaubeu- 
band.schleife ,  eine  Art  hohen  Kopfputzes. 

Pont«,  f.  (fr.  spr.  fongt')  das  Schmelzen,  Guss; 
ouvrae«  de  font«  (spr.  uwTahsch'-)  Guss- 

■waurc. 

Pontenier,  m.  (fr.  spr.  fongtenjeh)  Brunnen  , 
Rdliremneister;  ftmüctaiMb  (nl.)  an  Quel- 
len warlis  Tir};  fontlnäl,  die  Quellen  betref- 
fend; Fontinaiien,  pL,  Fest  zu  Ehren  der 
QaeUennymphenfimeltenlton,  am  13.0ct). 

Poo^,  tn.  fe. spr. fühl)  Na^  r:  FooI'b  cap,  f.  (^*pr. 
-kapp)  (Narrenkappejcinc  Art  Schreibpapier. 

Vooty  m.  (e.  spr.  funt)  Fuss,  Schuh. 

Pop,  m.  (c.)  Geck;  Stutzer,  Laflfej  foppen, 
zum  Narren  haben,  äffen,  nec  ken. 

fbcftMl  (1.)  durchbohrlich ,  durchdringlich. 

Fornine,  T  (fr,  :-|'r.  -rriliiT;  ]<':>: nulenzoll. 

Foramen,  u.  (i.,  pi. Foranunay  Ueünung,  Loch; 
Poraminlf iira«,  Poraminifei«n,  pL  (nl.)  wir- 
bellose Thierchen  in  Gehäusen  im  Meere ; 
foramlnlfSrlaob,  mit  Löchern  versehen ;  f o- 
ramlnlren  (1.)  durchlöchern,  durchbohren; 
foxaminSs,  löcherig^  darchbohrt;  fosamiau» 
Ifta  (nl.)  mit  sIditlNurcii  Foren  ytndum. 

Porface,  f.  (fr.  spr.  «seluoli^  Udierwiditigkeit 
einer  Miinze. 

Porfat,  m.  (fr.  spr.  -sah)  Galeretuklare,  Ra- 
derknecht; Force,  f.  (spr.  fors')  Stärke, 
Macht,  Zwang ;  ein  Gcfangniss  in  Varia ;  der 
Eflnig  in  der  firaiuOsit<£en  Spielkarte;  k 
tonte  foroe  (spr.  tuht'  fors')  mit  aller  Kraft, 
mit  Gewalt,  durchaus:  Poroe  par  tont,  n. 
(•pr.  foridi  par  tah)  Kanfung  der  Hölingen 
Karton ;  s.  Ca*eo. 

Poreepa,  m.  und  f.  (l^  Zange  (besonders  die 
geburtshülf liehe) ;  Krebsschere ;  Foroettea, 
pl.  (fr.  spr.foFsett')  Seha&cbere,  kleine  Tuch- 
schere, [pumpe. 

Forolnffpomp,  f.  (c.spr.fohrsingpömp)  Druck- 

Porcipatlon,  f.  (nl.)  das  Reissen  oder  Kneipen 
mit  Zangen ;  fordpirt,  zangenformig. 

forclren  (fr.  spr.  forsi-)  zwingen,  erzwingen, 
mit  Gewalt  durchsetsen;  erbrechen ,  f^pren- 
nrcn;  entOrmen;  im  Wmst:  den  (  cgner  uo- 
tliij^'^i  ri.  mit  Trumpf  zu  stechen;  fozeirta 
Marsche,  pl.,  Eilmärsche,  Eüziige. 

yovdloMXaa,  n.  (1.)  Opfer  einer  trichiigcn 
Kuh  itn  ApiiL 


forelgn  offie«,  n.  (o.  spr.  forrin  ofiis)  Fremden - 
amt  in  London ,  Ministerium  der  auswurü- 
gen  Angelegenheiten. 

Poren'ser,  Foren'sia,  m.  (1.,  pl.  Forensas) 
Fremder,  besonders  liauüelsmanu,  der  sich 
in  einem  fremden  Staate  aufhält,  oder  einer, 
der  in  fremdem  Lande  GnindetüekelMaitst; 
ein  Nichteingepfarrter. 

foren'sia  (1.)  gerichtlich. 

Forarle,  f.  (fr.)  Stückbohrerei. 

Poreateffliim,  n.  (nl.^  Forstbenutiunf  oder 
dafür  bedungene  Zahlung. 

Forestieni,  f.  (nL)  eine  Ncssolgattung. 

Forfklt,  n.  (rr.  »pr. -fä)  Uebelthat,  Frevel, 
Verbrochen;  &  forfait,  Kauf  oder  Verkauf 
von  Waaren  in  Bausch  und  Bogen;  gegen 
gewissen  Ldin,  nicht  stückweise  (bezahlt 
werden) ;  Porfititure,  f  (.'i])r  -pHtühr')  Pflicht- 
vcrgessenheit ,  Frevel:  Forfautexie,  f.  (spr. 
-fang-)  Betrügerei,  Schwindelei* 

For'fex,  f.  (l.)  Schere;  Pelikan  zum  Zahnaus- 
zicheu;  PorOoüla,  f.,  bchercheu;  Zangen- 
käfeiy  Ohrwnrm;  tiukmüMx  (nL)  schereheo- 

furmißf. 

Porge,  f  ftV.  spr.  forsch')  Schmiede,  Hammer- 
I    werk,  Eisenhanimer;   For^ron ,  m.  (spr. 
iorsch'rongl  Schmied;  Porgenr,  m.  (ipr. 
•schftlir)  Senmieder;  Erdiehter. 

föria  poeitl,  pl.  fl )  llinausgewiesene,  in  den 
Bann  ffethane  Leute,  besonders  in  der  alten 
ohnswchen  Kirche. 

Forlänc,  f.  (ir.)  lustiger  Bauerntan?:  in  Venedig. 

Form,  Forma,  f.  (1.)  Gestalt;  Muster,  Leisten; 
formäbel,  bildbar,  bildsam;  formal,  die  Ge- 
st alt  oder  äusserliche  BeschafTenhcit  einer 
Sache  betreffend;  Formale,  n.  (nl.)  das  lieb- 
liche; Gestaltung;  PormalXen,  Pormalitfti* 
t«n,  pl.  (1.)  Förmlichkeiten,  Gewcihnheiten, 
Nebenumstilnde  bei  Handlungen;  lormali- 
•lr«&,  Förmlichkeiten  beobachten;  (sich) 
tormaUairen,  Anstoss  nehmen,  sich  ärgern, 
sein  Misfallen  über  etwas  äussern ;  Foxma- 
Ua'mtia,  m.  (nl.)  Verfahren,  welches  sich 
nach  einer  bestimmten  Form  richtet;  For- 
menweeen;  Berfit^ichtigung  des  Aensser- 
liehen.  Unwesentlichen  ohne  Eindringen  in 
den  Inhalt,  z.  .B.  einer  Wisaensobaft}  Pox- 
maltet',  m.,  Formeniivund,  B«obad)ter  von 
Umständlichkeiten;  formal  t.  r  fl )  förmlicli, 
besonders,  ausdrücklich;  Formälstücke,  pl., 
Salzstücke;  Forma^Xa,  f.  (nl.)  Aubeherui  in 
einem  Nonnenkloster;  Formarius  ni  ,  Auf- 
seher in  einem  Mönchskloster;  Fonuit,  n., 
l'onn-.  Buch-  oder  Blattgrössc ;  Formation, 
f.  (1.)  Bil'bmc,  Gestaltung;  Aufstellung  (der 
Heere);  formativ  (nl.)  bildend,  plastisch. 

PormariAffe,  f.  (fr.  i*]ir.  -riahscb*)  nngkielie 
oder  gesetzwidrige  Heirath. 

Porm'oatter,  m.  (e.  spr.  -kötter)  Formen« 
Schneider,  Holzschneider. 

Pormal,  f.  IX)  Bedeart,  Wortverbindung,  Vor» 
Schrift;  EeehenvorschrHI,  dnreh  Bereell- 
nuni:  «  r'iiudene  allgemeine  Regel;  Formol- 
Baoh,  n.,  Sammlung  von  Formeln  für  geiat- 
liobe  0^  weltlielie  Oeeohftfte,  von  Hnstem 
zu  Aufsätzen  für  gerichtlichen  oder  finsaer- 
gerichtlichen  Verkehr;  formell',  formelle- 
ment  (fr.  spr.  >Biell*iiiaag)  »  fonnal,  for- 
maliter. 
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Fonrage 


VoraUil«  n.  (ol.)  ameisensaare«  SaIb;  fonüoa 
— tfurt f» mupnm ,  f.  (1.)  freatad«,  •dd«i« 

chende  Flf  rhtp  frip.  Anicibo) ;  fbrmicäl.  amei- 
senhafi;  Foxmlo^Uon,  f.  (eig.  Ameiseiei),  ein 
HaatoefSlil  wie  AmeüenlaiueB)  Kribbeln  uuf 
deräaot;ft»»mielr«ft,jucken,  wie  vonAmei-  ! 
•en;  Fownioitoa,  pL  (nL)  YersteincruDgen 
voBAmdaen;  famaiafwWH^  Ameisen  fres- 
Ecnd.  [schrecklich, 
formidabel  ii.)  furchiefui;^ ,  furchtlmr,  er- 
tDTmlreii  (L)  bilden,  gestalten;  verfertigen, 
entwerfen;  buchen,  in  die  HandlnMibfiolier 
gehörig  eintragen;  Fozmlziiav,  fT»  For> 
matioii. 

foimfis  (i.)  schön;  Vonnoaltftti  f.i  Schönheit. 
VtemUa,  f.  (1.,  pL  VeciMlM)  s  Formel;  for- 

na-illa  concoxdiae,  Eintrachtsfornjrl  fv  i;. 
Fhüipp  Melanchthon  lö36h  t.  autffiBtraUa 
oder  &  eoctenpemate  (pl  temttlas  ma- 
ristr&Ies  oder  f.  extemporandae}  vom  Arzte 

verschriebenes  Recept ,  erst  so  oereiteudeä 
Heilmittel;  £>  ofAoin&Us  oder  f.  dlspensato- 

rlälis  (pl  formüla©  ofAcinäles  oder  f,  dls- 
pausatoriaies)  schon  in  der  A;  üün  ke  zu- 
sammcngesetstes  Ilecept,  Formular,  n.  (nl.) 
wörtliches  Vorbild,  Wortmuster;  foxmnlä- 
risob,  förmlich,  vorschrifLsmässig;  l^xmula- 
zias,  m.  (L)  gemeiner  Jurist,  Formelkruitier ; 
CutiraUMn,  in  eine  Ausdroekaform  iassen, 
bmtimmt  ansdrüelceD. 

Formyl,  n.  (nl.)  nicht  üioliruarea  Radical  der 
Ameisensäure;  formylsupsxohlarid ,  n.,  der 
Ton  BeneUn»  dem  <%lorofom  gegebene 
Name. 

Vovaicant',  Fomicarius,  Foniicator,  m.  (1.) 
Huer,  auescrehelicher  Schwängerer;  For- 
züoan'tir. ,  f. ,  Geschwächte,  Gefallene ;  For- 
nioarla,  ifomioätiiz,  f.,  Lust-,  Buhldimc, 
Hure;  Fornioatlon,  f.,  Hurerei;  Fomice«, 
pl.,  unterirdische  frfwollih'Grüflü  od^  rWiili- 
nungcn  ^Aufenthalt  der  Luatdixiieu  iin  alLcn 

f«.  r«.  =s  lolio  recto.  [Rom). 

Voxskolto,  f.  (nl.)  nach  dem  schwedischen  Bo- 
taniker Forskol  benannte  Nesielgattung. 

Fort,  n.  (fr.  spr.  fohr,  pl.  Forts)  kleiinj  Ke- 
stuag, Beife»tung,  Borg;  Ante  (it)  stark; 
fsrtsimezit  (ir.  spr.  forthnang)  staxlc,  heftig, 
n  jciidrücklich;  forte  piano  (it.)  erst  stark, 
dann  i^chwaoh;  Foirtspisno,  n.,  Klavier  mit 
Dlmpfung,  Hammertastenspiel ;  Fortsrasse, 
f.  (fr.  epr.  fort'ress')  Festuti}^;  forte«  fortüna 
a4lftvat  (1.)  den  Iduthigen  hUft  das  Glück. 

FOrtUwtottr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Kriegabau- 
meister;  Fortlfication,  f.  (nl.)  Befestigung, 
Befcstiguugä-  oder  KriegebaukunsL  Kriegs- 
baalehre;  fortificatörisoh,  zur  BefWigting 
gchöivn  l  ■.  fortiflciren,  bcfostipjen;  forti- 
iliren  (iV.)  ötarken;  crtiturkon  (;;ieh  eturkcn); 
Fortin,  n.  (spr. -täug)  kleines  Fort;  FeJd- 
•ohanze;  fortiros'trisoh  (nl.)  mit  starkem 
Sdinabel;  fortissimo  (it.)  sehr  stark,  am 
stärksten,  so  atark  als  möglich;  fortiter  (1.) 
t«|>fer,  muthie;  Xoztiltoriaxo,  siuiTitMrin 
asodo,  kräfbg  in  der  That,  sanft  in  der 
Weise;  Fortitudo.  f.,  Tu.. fn keil. 

Fostia,  m.,  Getreidemasa  in  Konstantinopel 
«*  4  QniUos,  deren  wat  eine  aumaUler 
Last  grhen;  7080  pttianr  Kttbünoll  oder 
131  later. 


fortoito  (1.)  Kuinllig,  zufäUigerweise;  caaos 
Itataltiie,  m.,  Zufall;  Fevtfiiut,  f.,  Glück, 
Glücksgöttin,  glücklicher  Fortgang,  Ge> 
schick;  forton&t,  b^Kluckt,  glücklich,  wohl- 
liahend;  Fortune,  f  (fr.  spr.  -tühn')  Glück, 
f:;;ÜLklicher  Fortfrauf ;  GcHchick;  de  for- 
tuue,  von  ungefähr ;  fortuiuTen(l.)  beglücken. 

Forum,  n.  (nl.)  Markt-  oder  Versammlungs- 
platz; Gericht,  Gerichtshof,  Gerichtsstand; 
förum  apprehensiönls,  Gerichtshof  des  Er- 
greifuDgsorts ;  f.  oambiäle,  "Wechsclgericht; 
f.  oosnmiaaiSnla,  Geriebt  des  Freveloris} 
t.  oowpMens,  befugter,  gehöriger  Geridtto» 
hof;  f.  contrac'tti» ,  Gericht  des  Vertrags- 
orts;  t»  dsUcti  commlsai  =■  forum  commis- 
siSni«;  f.dapTClMinal5nte«B  forum  appr^en- 
siöiiis  •  f.  domicilii ,  Gericht  des  ^\ohno^t3; 
f.  exter'nuin,  auswiixtiger  Gerichtshof;  f.  In- 
compHene,  unbefugt^  oder  unstattlinftes 
Gericht;  f.  inter'iium,  inländisches  Gericht; 
f.  origünB,  üoritbt  der  Heimat  oder  des  Ge- 
burtsorts; f.  privUe^ULtom ,  bevorrechtig- 
ter Gerichtsstand;  f.  rel  sitae,  Gerichtsliof 
des  Gruudorls,  besouders  streitiger  Grund- 
stücke; f.  supr<;mnni,  obentor  Geriohtshof. 

forsando,  s.  sforsando. 

Fosaa,  f.  (1.)  gruben-  oder  rinnenartige  Ver- 
tiefung (Heilk.);  Fosaarius,  m.  (nl.,  pl.  Foe- 
anrli)  Xodtengräber;  Fosse,  f.  (fr.)  Grube, 
Sobaoht;  «beae  d>air  (spr.  -dähr)  Wetter- 
Bchacht;  Fosse,  ni. ,  Granen  ;  Fossette,  f,, 
Grübchen;  fossil  (1.)  versteinert,  ausgegra- 
ben, besondere  als  nrweltlidiee  ueberbtoib- 
-f  l;  Fossn,  Ti  f]i]  FosailJen)  Gep:rabonc!?, 
Ausgegfrabenes,  ilerg-  oder  Grubengut;  ver- 
steinerte organisehe  Ueborbleibsel  aus  der 
Urwelt;  Fossüisatlon ,  f.  (nl.)  Verwandlung 
in  ein  Fossil,  Versteinerung;  fossiliairen, 
in  ein  Fossil  verwandeln,  versteinern;  Fo»* 
ailist'.m.  r=  Mir.rrnln"':  Fosaion,  f.  (1)  das 
Graben;  fossipedisoia  (ui.)  mit  Grabfüsson 
versehen;  9wum,  m.  (L,  pl.  Fossöre«)  Grä- 
ber, Scbanzcr,  Schanzgräber;  Foaeüla,  f., 
Grübchen;  foaaüla  comöae,  hohles  Horn- 
hautgCBchwürchen. 

Fötatioa,  f.  (nL)  Fruchtbildung. 

fötld,  FOtldltftt,  Fötor,  ».  fst-,  Fet-. 

Foetidia,  f.  (nl.)  Stinkholz,  eine  Ptlimze. 

Fottes,  pl.  (fr.  spr.  fott')  gewürfelter  indiaoher 
Kattnn. 

FoUir  ,  f.  (1.)  Zeugung,  Bcfniddun;; ;  foturirt, 
befruchtet;  Fötaa,m.,  Leibesfrucht  Embr;^Q. 

Fou,  m.  (fr.  spr.ibh)  Marr,  Thor;  Lftsler  im 
Schachspiel. 

Foudre,  f.  (fr.  spr.  fuhdr')  Blitz,  Blitzstrahl, 
Donnerschlag;  fondroyant  (spr. fudroajang) 
donnernd,  heftig  eifernd;  foudxoyiren  (sj.r. 
fudroaji-^  donnern;  wettern,  Feuer  spiülitu 
oder  speien;  flachen. 

FouRäde,  Fouifasse,  f.  (fr.  spr.  fu-J  Flatter- 
mine; foaffueuz  (spr.  fugöh)  aufbrausend, 
feurig,  wild. 

Foulard,  m.  (fr.  spr.  fulahr)  ein  indi8oherg«> 
druckter  Seidenzeug,  besonders  ein  eolofiee 
seidenes  Taschentuch. 

Foule,  f.  (fr.  spr.  fuhF)  Menge »  Menscheu- 
menge,  Ilaufe,  Gedränge. 

Fouraffo,  f.  (fr.  spr.  fur.disch')  Füttenin^'^. 
Vieh-,  besonders  Fferdefuttcr;  Foozaffo- 


Digitized  by  Google 


383 


ipMTMia,  n.,  Futterspeicher;  Vwntmu, 
m.  (spr.  fbnnhöhr)  FQtterholer,  Piittar- 
erpresser;  fouxaflren  (epr.  faraschi-)  Fut- 
ter, auch  andere  Lebetuioittel  boten  oder 
auftreiben;  7oiuwilrqMrt  t  fqpr.  taMoU-) 
Futterholong,  Fütterung. 
Fourbe,  m.  (ir.  spr.  furb^  Schurke,  Sobelin ; 
Foorbeide,  fi  (spr.  ftir>)  SohdiMra,  Ssbir- 

kerei,  Betrügerei. 

Foux^on,  m.  (fr.  scr.  furgong)  Ofengabel, 
Ofentofi^^  OilMmcea,  Pack-  oder  Vor- 
raths wagen;  fborvoauilren  (spr.  für-)  schü- 
ren, umwühlen,  durcheinander  werfen. 

9nrier,  m.  (fr.  spr.  fu-)  Feld-,  Kriegs  -  oder 
Soldatensohreiberi  yottrlay-diohtktoia,  m., 
Itastnm^CF. 

Pourmillement,  n.  (fr.  spr.  fumiilj'mang)  - 
Fonnication;  foozaiiüuzaa  (tpr.  funm^ji-) 
kribbeln  und  wimmeln  (Wi«  kmtama). 
Fournier,  n.  (fr.  spr.  für-)  Belegholz,  feine 
Holzblatter;  fipmairen  ^spr.  für-)  verschaf- 
fen, fierarn,  besorgm;  mit  feinem  Holze  be- 
legen; fournlrte  Arbeit,  ausgelegte  Arbeit; 
FourniBseur ,  m.  (spr.  funiissöhr)  Verschaf- 
frr,  Lieferor;  Foumlture,  f.  (upT.  ftenUfifar*) 


Li 


Bedarf,  Vorrrath. 


Fourxaere,  f.  (fr.  spr.  furrahsch')  =  Fourage. 
»©urrure,  f.  (fr.  spr.  furrühr^  Pelsftttter,  Pelz- 
werk; Grauwerk  oder  wamühi  (in  der 
"Wappenkunst).  iS^- 
foviren  (1.)  bähen,  wärmen;  pflcgOHt  bcgtuilti- 
l*.      s=  folio  verso. 

VoFBT,  m.  (fr.  spr.  foajeh)  Herd;  Brennpunkt; 

Mittelpunkt;  Wämistubc,  Vemmiunngs- 

saal  (in  Schausjpielbäuseru). 
±  vBL  a  fiant  pilläae  (1.)  man  maclie  PÜlen 

daraus. 

f.  poly.  a>  fiat  pulvis  (1.)  es  werde  gepülvert. 
fr.  =  franeo  (it.)  frei,  postfrd,  fnobmd. 
Fr.  =  Frater  (I.)  Bruder. 
Fra,  m.  (it.)  Abkürzung  von  fräte,  Bruder,  vor 

dem  Namen  der  geringem  Mönche. 
Fracaa,  m.  (fr. spr.  -ka)  Lärm,  Gepolter^  Zank; 

fracasairen,  zerschmettern. 

Frack,  m.,  ein  kurzer,  Idebter,  Tomaiitge- 

scbnittener  I^eibrock. 
ftaeUoftllfanh  (nl.)  mit  einem  Einschnitt  im 

Halsstück;  fracticor'xiisch ,  mit  gleichsam 
gebrochenen  Fühlhörnern;  Fntction,  f.  (1.) 
Brechung  (z.  B.  derldchtetarahlen),  Bruch, 
g^gibrochene  Zahl;  ein  in  einzelnen  Fragen 
ach  absondernder  Theil  einer  politischen 
Partei;  fraotion&l  (nl.)  ca  einer  gebroche« 
ncn  Zahl  gehörend;  firactlonär,  einen  Bruch 
enthaltend;  traotioniren,  in  Brüche  theilen; 
ftraotlpSdiealL,  mit  gleichsam  gebrochenen 
Füssen;  Fractür,  f.  (1.)  Bruch,  Knochen- 
oder Knorpelbruch;  gebrochene  Eckßdirifl.; 
firaotüra  anoonaea ,  Elnbogenbruch ;  f.  ge- 
nu&lis,  Kniebruch;  f.  homerälia,  Schulter- 
beinbruch; fractnrlren  (nl.)  brechen,  in 
mehrere  Stücke  zerbrechen  (von  Knochen) ; 
flraoturirt,  zerschellti  gebrochen. 
Tirasarla,  f.  (1.)  £rdbeeratnide;  ftasiffriaoh 
(nl.)  Erdbeeren  tragend;  tnmUonoft  erd- 
beerartig. 

frmall  (!•)  eeitirecUieli,  binflUlig,  gebreeUieh; 

Fragilit&t,  f.,  Zerbrechlichkeit,  Vergänglieh- 
keit;  FracmenV,  n.,  Bruchstück;  traffmen- 


t&bel  (nl.)  zerbreohbar;  fraemantäria^li, 

abgebrochen,  in  Brndistficken;  tfgmm» 
tirt,  angebrochen,  gesplittert;  Fr»em«iL« 
tisf ,  m.  (L)  BraohstacksohreitM^,  Heraoi- 
geb«r  von  Brnehituelpen ;  hegnifptiga  (uL^ 
aus  Bruchstücken  bestehend;  Fzftcor,  va.  ^1 
daa  Zerbrechen,  Krachen;  firavS«,  voll 
Brüdie ;  zerbrechlich ;  krachend. 

firagrant'  (1.)  süss  duftend,  wohlriechend;  Wu^ 
yrana',  f ,  Wohlgeruch,  Duft. 

Fraloheiir,  f.  (fr.  spr.  fräschöhr)  StiiddMil^ 
Frische,  Lebnaftigkeit  der  Farne. 

Fralle,  m.  (sp.)  Frater,  Münch. 

Fraia ,  pl.  (fr.  spr.  frä)  Kosten ,  Gebühren. 

FxalM,  f.  (fr.qir.  frähi')  krauser  Fransenkra- 
Ren ,  gekränaeHer  Ibiskragcn ;  Sturmpfahl, 
Pfahlwerk;  Frai«ette,  f.  (spr.  fräsett')  kleine 
Krause,  kleiner  Ualskragen;  Fralaoir,  m. 
(ppr.  firiaoahr)  Frisirbohrer. 

Frambösta,  Frambösie,  f.  (vom  franz.  fram« 
boise,  Himbeere)  Uimbeerwaraensucht,  eine 
himbeer-,  maulbeer-  oder  pihdQmliche  Ans- 
schlagskrankheit  der  Neger;  Cttch  der  Piaii 
und  die  Yhws  genannt. 

Vtemte,  f.  (I.)  kurzes  wiirfspiessartigee  StoM« 

giwchr  der  alten  Deotacoen,  Stockdegen, 
olch. 

Vza&c  (fr.  spr.  frang,  pl.  Franea),  Franke,  m., 

eine  franzitoische  Silbennünze,  8  Sg^r.  an 
Werth ,  in  100  Centimes  getbeilt;  franpais, 
m.  (spr.  frangsä) ,  f!ran9al*«,  f.  (spr.  -sähs') 
französisch ;  Fraufala,m.  (gor.  -sä)Franioae; 
Fran^aiM,  f.  (spr.  -sihr)  FraaaOlte;  ein 


munterer  französischer  Tanz  im  Takt. 
FzancatUi  m.  (fr.  spr.  frangkatü)  ein  braun- 
rother  PlattapM. 

FTaacatdr,  f.  (nh) Freimachung,  Vorausbezih- 

long  des  Postgcldes  für  Briefe  u.  s.  w. 
VMtnoMohino,  m.  (it.  spr.  -tschesldhno)  flo- 

rentiner  Silbermüjizo  =  5  Paoli;  Franeaa- 
cöne,  (spr.  -tsches-)  florentiner  Sübermünze 
10  Pioä. 

franchement  (fr.  spr.  frangedAuMIg)  frei, 

freimüthig,  unverhohlen. 

Franohipäne,  f.  (fr.  spr.  frangscfai')  eine  COhiSae, 
didcschalige,  saftige  UerMtbime.  . 

FranöhiM,  f.  (fr.  spr.  frangschihs')  Freimfi* 
thißkeit,  Offenher/.igkeit;  Fostfranchiae,  f, 
Befreiung  vom  Postgeide;  aotiva  Fsaa- 
ohise,  d.ifftr  Briefe,  die  der  Bereohtigte 
abschickt;  paasive  VswuAilne,  Ar  Brief^ 
die  er  empfängt. 

Kranelade,  f.  (fr.  spr.  frtmgsiahd')  ein  Zeit- 
raum von  vier  Scbaltjaliren  in  der  Franzö- 
sischen Republik;  Name  eines  Heldenge- 
dichts von  Ronsard;  Franoieatlon,  f.  (nl.) 
Französirung;  Fran/önelci;  franclsiren, 
fmnzösircn,  frunzusiach  machen;  Francisaue, 
f.  (fr.spr.frangsiak^Fmnkenazliinieischnei- 
dige  Streitaxt.  [ment. 

Francin,  n.  (fr.  spr.  frangafaiig)  feines  Perga- 

Franeiac&ner,  m.,  FranolMiaerin,  f,  Mönch, 
Könne  vom  Orden  dee  heiL  Franciacaa; 
VkaaelMfo,  f ,  nach  Kaiser  Frans  IL  be- 
nannte Kartoffelgattung. 

Vkaanmafon,  m.  (fr.  spr.  frangmasong)  Frei- 
mavrer;  Vxtauam^ouajuHj»,  f.  (spr.  frang- 
mason-)  Freimaurerei;  franco  (it.)  frei,  be« 
BOnders  postfrei,  portofrei;  Fzano-Ottarttar, 
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XL  (fr.  spr.  frang-kftrtjeii)  Freiviertel  (in 
Wappen). 

fnuicoffalliBoli  (ij.)  raerovingisch,  von  der  er- 
sten Dynastie  iränkiBcher  Könige  herrüh- 
rend (eig.  fränkisch-gallißeh)  \  PranoonAaS», 
f.  (Igr.)  Französelei»  Soobt,  fiten  fransosen 
nachzuahmen. 

Tzanoolln,  m.  (sp.)  das  Berghaselhuhn. 

7rano-B«al,  m.  (fir.  8pr.  frang^)  golden«  Wüi- 
ierbirne. 

AnnflS,  s.  Franc.  Qehn. 

francuxn  fendum,  n.  (nl.)  das  Elircnlehn,  frei- 
Franke,  f.  (fr.  spr.  frangsch  )  Franse. 

franvibel  (nl.)  zerbrecUich. 

VnMgim,  m.  (fr.  spr.  frangschjeh)  Fransen- 
macher;  fran^lren  (spr.  frangschi-)  fransen, 
mit  Fransen  beset..' 

]^x«ncip&iMf  f.  (fr.  spr.  franffsdü-)  Mandel- 
1>rot;  SEandelsBlbe;  Ibndfilbtnie;  V^wd- 
olilpane;  Frang'IpaAier ,  m.  (spr.  frangschi- 
panjeb)  amerütanisoher  Jasminbaom. 

TM&irtUft,  f.  (oI.)  FaoIiMnim;  VmagolaoSan, 
pl.,  Ereuzdornttrtea;  gHnitmUn,  n.,  Faul- 
oaumbitter. 

£rank,  £rei  heraus,  unbefangen;  franMran, 
frei  machen,  besonders  postfir«  machen,  das 
Postgeld  vorausbezahlen. 

Vranklsten,  pl.,  jüdische  Sekte  des  Joseph 
Frank  in  Pnlen,  der  Molflau  xmtl  Türkei,  der 
alle  Sekteu  vereinigen  wollte  (im  vorigen 
Jahrhundert). 

Franklintt*,  m.,  ein  nordamerik.  Mineral. 

FranBösen,  pl.,  Bewohner  Frankreichs ;  Lust- 
seuche ;  auch  eine  in  ihrem  Anfange  den  Bc- 
flwttongatrieb  steigernde  KxMUheit  des 
jEUndneln  tmd  zuweilen  der  Hönde;  Vn&> 
Bosenholz,  i:.,  I.iioS"*-ui;lirnlj;i:iTii ,  Holz  des- 
selben; tiransöaeln,  Sitten,  (jebräuche  und 
Denkart  dwFnuuoeennaoliäffBn;  ficaaaö- 
flbim,  Inuusönsc^  umbilden,  nun  Franxoeen 
machen. 

frappant'  (fr.)  auffallend,  nberrasdiend;  tref- 
fend, schlagend;  Frappe,  f.,  Gepräge;  ?iTa- 
irizcn  zu  einem  Gusse  Scluüten ;  f rappiren, 
anlfcllen,  befremden,  stutzig  machen. 

Fraacatinerin,  f.  (it.)  italieniscbct  Lanben- 
mädchen,  Gärtnerin. 

Fnaoo,  m.  (port.)  Flüssigkeitsmasa  inBiO-de- 
.Tanfiro  —  2,t29  französische  Liter. 

X'raiiquiraa,  pl.  (sp.)  Flaschcnl'utter. 

Fräter,  m.  (1.)  Bruder,  besonders  Ordens-  oder 
Klosterbruder;  (fr.)  Barbiergeselle }  Mter 
consanffuinäua  (1.)  Stiefbruder  von  mütter- 
lichcr  Seite;  f r&temterintis ,  SticHjrudcr 
von  vaterlicher  Seite;  Fraterofilna,  m.,  das 
Brfiderehen;  fratom' (I.),  firatemen' (fr.) 
brüJrrlith  ;  Fratemagium,  n.  (nl.),  Frater- 
nita«,  f.  (1.)  Erbtheil  nachgeborener  Brüder; 
Fretemlaation,  FratamialniB«^,  f.  (fr.)  Ver- 
brüderung; fratemiairen ,  ein-  und  verbrü- 
dern^ Brüderschaft  echliessen;  brüderlich, 
tranlidt  miteinander  leben ;  Fratemit&t  (1.), 
Fratemit^  (fr.)  f.,  Brüderschaft,  Verbrüde- 
rung; FratioelU,  pl.  (iL,  spr.  -tscheUi)  wal- 
dcnsischo  Sekte  in  Italien  am  Ende  des  13. 
und  im  14.  Jahrh.  (cig.Bni'Icrchf"- ) :  Fratres, 
(1.)  Urüdor,  Urdeusbrüdor ;  fratrcs  calen- 
darU,  Kalandbrüder  (im  Mittelald  r) ;  f,  ma- 
tra«lM(nL)  SOhne  sweier  Schweeteru,  Sohve- 


stenShnd;  t.  minörea,  Hinoriten;  t,  patroi- 
l«a,  flökne  sweiwBrflder,  lArudenwine; 

tria«¥tun,  n.  —  Fra'^^emaginm ;  Fratarlolde, 
m.  (fr.  spr.  -sibd';  Bruder-  oder  Schwester« 
mörder;  Fratrioidlam»  n.  ^)  Bruder  -  oder 
Schwestemord}  ftfttraiUadh,  Ton  BrOdem 

gezeugt. 

Frandatlon,  f.  (1.)  Betrügerei,  Bevortheilung ; 
Fraudätor,  m.,  Betrüger;  frnndntörlsch, 
einen  Betrüger  betrefiend;  ifraudatrix,  f., 
BetrOgerin;  firaudlren,  bctrü;^en,  hinter- 
gehen ;  firaudnlent' ,  fraudulöa ,  betröglich, 
trügerisch ;  Frandulena',  f.,  Betrnglichkeit ; 
Frans,  f.,  Hintergehung,  Arglist,  Betrug; 
frans  optica,  Gesichtstäuschung;  frans  ptn, 
frommer,  wohlgemeinter  Betrug. 

fraxin  (1.)  eschen,  von  Eschenhol;  :  Fraxi- 
aalU»  f.  (nL)  Eschwurz,  weisser  Diptam; 
frKxtttslUsoh,  esGhwonartig;  fraadnieS* 
lisch,  i-uf  der  Esche  lebend;  Fragmin  ,  u., 
Laugensalz  aus  Kschenrinde;  Fraxinos,  f. 
(1.)  cne  Esche. 

Fray,  DT.  (sp.  spr.  fVaT)  =  Fraxle. 

Fraaäda,  f.  (sp.)  wollene  Decke,  Männcrman- 
td  in  Mexico. 

Fredaine,  f.  (fr.  spr.  -dähn')  Jllgeadetieidly 
luaüger  und  toller  Streich. 

Fmdon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  TMller;  drei  oder 

vier  pleiriio  Karten;  Fredonnement,  n.  (spr. 
-donu'mangj  inlleru;  Summen;  Getöse; 
fredonniren,  trillern. 

Freeholder,  m.  (e.  spr.  fribhohl-)  Freisasse, 
unabhängiger  Lanoeigenthümer;  Freesoi- 
lers,  pl.  (spr.  frihseu-)  Freibodenmänner, 
weldiflnnentgeltlioheYerthcilnngderStaata- 
llnderrien  an  wirUidie  Aninner  wollen. 

Fre^aton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  kleine  Fregatte; 
Fxefffttte,  f.,  leichtes,  schnellsegelndes  drei- 
mastiges  Kriegsschiff;  ein  Seevogel,  eine  Art 

Frelaterie,  f- (0*.^  Verfälschung;  frelatixan, 
'TdiUschen  (Wem).  fcheo. 

FxelnolMt  t  (fr*  spr.  -lusch')  seidenes  Quast- 

fremiren  (!.)  orummen,  murmeln,  brausen; 
(nl.)  schaudern;  Fremlaaemeat,  n.  (fr*  spr. 
-miss'mang)  Rauschen,  Schauem;  Frenklt8% 
m.  (1.)  Gebrumme,  Geräusch,  Lärm. 

Frenätor,  ra.  (1.)  Bezähmer,  Regierer. 

Frenesie,  f.  (lE^.)  tm  Phrenetie;  freaittMih  » 
piueuetisch. 

fr«anent'  (1.)  häufig,  stark  besucht,  volkreich ; 
frequent&bel  (nl.)  besuchbar,  lungänglich; 
Freauentant',  m.,  regelmässiger  Messenbe- 
zieher; Freduentation,  f.  (T)  Häufigkeit, 
häufiger  tiebrauch,  Yerkdir,  Umgang^  Fra» 
QQ«ntaflT,  Freauentaifran ,  n.,  Wieder- 
L  j1uii;:^s-  oder  Veröfterungswort;  freQuanti- 
ren,  oft  besacheUj  beiwohnen;  Freqaens 
Menge,  volkreiciie  Tereammlnng,  Znlan^ 
Verkehr. 

Frtee,  m.  (fr.  spr.  frähr')  Bruder;  fr<tee 
d*axnes  (spr.  -dann')  Wanenbmdari  frAra 
germain  f  spr. -aohenniilg)  reehtw,  leib- 
licher Brucler. 
fr^soo  (ii.)  frisch ,  munter,  lebhail;  graaeO' 
anekdöte,  f.,  frisches,  lebhaftes  oder  neues 
Geschichtchen;  Frescomalerei, Frisch-  oder 
,    Kalkmalerei.  pjolland. 
J  Fxaaaalia,  1  (nL)  eine  Art  Cj^retM»  in  Neu» 
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YxMqve,  f.  (fr.  spr.  tntfV)  FnseomaleNi. 

FreBDure,  f.  (fr.  spr.  -sülir')  das  Geschlinge. 

jpretp  m.  (fr.  spr.  tra)  bchififsfracht,  Seefracht; 
Ftmchtgeld;  Mieth  un(?  ein68  SohURi:  ITis* 
taur,  m.  {spr.  -töhr)  Rneder,  Schiffsherr 

ArvtUlant  (fr.  apr.  >ti^ang) unruhig,  umher- 
Iftofend;  FretUlement ,  n.  (spr.  -tilj'mang) 
das  unruhige  Wesen,  Zappeln,  Hüpfen;  fn- 
tlUiren  (spr.  -iilii-)  unruhig  sein,  zappdn. 

tnMnn.  (fr^  eiD  ScniffTemiiethen;  mietlieu; 
anBTÜflten. 

Sirott',  Frettclkea,  n.  (fr.)  eine  Art  "Wiesel. 

ft«ttlit  (fr.)  gegittert  (in  Wappen). 

T^nx,  m.  (fr.  spr.  nöh)  die  (hochköpfige) 

aalkrähe. 

9x^,  f.  (fr.  spr.  fräh«*)  FfMM,  Hdnbunger 

der  äeidenwünner. 

iHAbel  (1.)  zerreiblieh,  teiefat  m  zerreiben; 
friabillta«  osbium,  :'.  ,  Mi w:-r''i}ir'it  'li'r  Kno- 
chen; Fri»t>iUt&t,  f.  (fr.)  Zerrciblichkeit. 

VMutd,  in.  (fr.  spr.  friang)  Nftteher,  Leelter^ 
nmul,  (iaunieiuüstling;  Frlandla« ,  f.  {^pr. 
friangdihs')  Leckerei.  Niaoherei ;  FrUndiaa«, 
pl.,  Natdiwnrk,  LeekerUneii. 

JTsiar,  m.  (e.  «pr.  frtiöi^  FratCTi  Ordenabnidcr, 
Mönch. 

MMuadMia,  n.  (fr.  spr.  -kangdoh)  gespiekto 

und  gedümpfto  KHlbsscLnittt';  Fricandellen, 
Frio»ad«Ua«,  pl.  («pr.  -kan^dell')  gcbackcne 
Fhtisdiplibcchen,  Fleischldüschen;  Fxioaa- 
sAe,  n. ,  Eingeschrittenes,  Gericht  von  gp- 
hacktem  Fletsche»;  possenhafter  Tunz  mit 
Geberdenspiel  m  1  l>L>gMtiiiig  der  Leier  in 
der  Auvergne ;  PiicaMeur,  m.  (spr.  •8Öhr| 
Sudelkoch;  frloauijren,  einschneiden  und 
zurichten. 

Aloation,  f.  (1.)  das  BeibeiL  Poliren. 

ViUbB,  f.  (fr.  spr.  frflisch^  Brache,  Brachfeld. 

Prioot,  n.  (fr.  spr.  -Iv  il.l  Fleischgericht,  fricas- 
Birtes  Bagouti  ftiootixon,  gut  essen  und 
Iriukni. 

yrictlon,  f  (l.)  Reibung,  Rt  it  n  Txlottoaji- 
feuerzeu«,  n.,  Streioh&uerzeug ;  Fziotoxinm, 
n.  (nl.)  Gemach  in  Bädern,  wo  die  Bsdenden 

gerieben  wurden. 

Trldexioiäaa,  f.  (1.)  Fricdrieh;<hochbcLtule  in 
Helle;  MMriohador,  ra.,  goldenes  Fried- 
richsstück, preussisches  Fünflhalerstück. 

JMcard,  m.  (fr.  spr.  -gahr)  marinirter  Hering. 

JPrierefaction,  f.  (nl.)  das  Kaltmachen,  die  Ab- 
küliluiig:  "FTifroratorium,  n.,  KühUWs,  Kühl- 
gcfuss ;  fziserireu  (l.j  abkühlen  j  Crigesoiron, 

kühl  werden,  erkalten. 
JPrlnltöre,  m.  (it  spr.  friddschi-)  Plannen- 

küchler,  ächmclzküchler,  Oelbäcker. 
Äri«rid  (I.)  frostig,  gefühllos;  frWidärUch,  zum 
Abkühlen  dienenid}S!ilcid*ilnin,  n.,  Abküh- 
lungszimmer  in  den  Bidern  der  AÜen;  M- 
sidireii,  ubkühlen,  kühl  machen;  Friffidit&t, 
Frostigkeit,  fienloaigkeit}  männliches 
Unverm6gai. 
fiiKirea  (1.)  rösten,  am  Feuer  dörren, 
f  rifföles,  pl.  (sp.)  in  l<'ett  goachmorte  Bohnen, 
ihl       "  " 


«rtvoriflo  (1.)  kühlend,  kältend; 

n  (fr.  spr.  -rihk')  KältestofT. 
friieux  (tr.  spr.  -iöhj  frostig,  verfroren;  Fii- 

MtlSb  £,  Frostigkeit,  Fröstelei. 
VfiBiaize,  m.  (fr.  spr.  -mähr')  der  Beifinonat, 

(,  VnoidvSitubaoli. 


Tom  il.  Nov.  bis  W.  Dec,  der  3.  Monat  im 

vormaligen  neufranzüsisi  lien  Kalender. 

Triaffllla,  f.  (1.)  Finkc;  filngiUa  oaelebs,  Buch- 
finke;  £  oaaaiia,  Eanarieoivogel ;  t.  oaa- 
nablaa,  Granhänfling;  f.  carduelis,  Distel- 
finke,  Stieghtz;  f.  domeetioa,  Spatz,  Sper- 
ling ;  f.  petroala,  Graufinke,  Steinsperling. 

Ms<irea  (fr.)  stark  ausringeB)  susdrehen  (be* 
sonders  bei  Färbern). 

Friperi«,  f.  (fr.)  Trödelei,  Trödelwaaren,  Trö- 

dflVtrtndrl ;  rPripler,  n  fspr.  -pjeh)  Trödler; 

Fripiere,  1  (-]  r  -pjuhr  )  i  römerin ,  Trödel- 
frau; Frii  on,  Iii.  (spr.-pong)  Schalk,  Schelm, 
Spitzbube;  friponne,  f.,  Latwergenschach- 
tel|  Frtponnerle,  f.,  Schelmerei,  Gaunerei, 
Spitzbüberei;  firlponnimn»  Schelmstreiche 
▼erübeu;  betrüge.  [terweik. 

TriMMre ,  f.  (fr.  spr.  •sabsdi*)  Lattenwerk,  Oft- 

Friseur,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Hii  irki  r;  Fri- 
seuse, f.  {spr. -söhs^i  Ha&rkriiuslerini  £cisi> 
Ten,  das  Haar  krinseln;  beeetien,  MUg 
annähen;  künstli  h  lu-  i  hij  i  h n  (Aepfel, 
Rüben  u.  dgl.);  einen  Pas  frialren,  s.  Pas; 
Frlaolr,  n.  (spr.  -soahr)  Frisirmühle;  Grab- 
stichel; Friaolet  -  Band ,  n..  F1  .knn  eiden- 
baudi  Pricon,  m.  (spr.  -suug)  gekruudeltes 
Wollaeog,  Fries;  Friesrock,  kurzer  Ueber- 
rock;  frisottlren,  fein  krauBehi,  zierlich  fal- 
ten; WxiMVff,  f.,  Haarkränseluiig ;  Rand- 
besetsnukg  (eines  Kleides). 

FrlSBonnement,  n.  (fr.  spr.  -sonn'niang)  leich- 
ter Schauer  oder  Schauder;  frisaonniren, 
schaudern ,  schauern. 

fWt  (fr.  spr.  fri)  gebacken ,  gebraten. 

fjrltUlaria,  f.  (nl.)  Kibitzblume,  Schachblume ; 
Kaiserkrone. 

FritU,  f.  (fr.)  Glasmasse,  Gla.<istoff;  unvoll- 
kommen  gescbmobsene ,  halb  verglaste  Kör- 
por;  Fritt«T,  7ii.  fe.)  gcrustetf  Im  .  t  i  luiittc ; 
Kahm kuchen,  Käsekuchen;  Pritux«,  f.  (fr. 
spr.  -tühr')  Schmelzbutter,  Schmelsöl  ooer 
-fett;  das  Baeken  in  hcisser  Btttt«>;  Gebra- 
tenes, GebackeneSj  Geröstetes. 

friTöl  (1.)  eitel,  mchtig,  gehaltlos;  klein- 
lich, kieingei  ticr  1  i  ^it  irunr;,  leichtfertig, 
schlüpfrig;  frivoia  appeiiatm,  f.,  vergeb- 
liche »nichtige  Berufung;  frivoia  esoeptilo, 
f.,  offenbar  unrichtige  Austhicht ;  ftrlvollsi- 
r«n  (fr.)  leichtuiunig  macheu,  ins  ^Nichtige 
ziehen ;  FriTolitftt,  f.,  Nichtigkeit ;  Kleinlicli- 
keit;  Leichtsinn,  Flatterhaftigkeit,  Leicht- 
fertigkeit. 

Fioo,  m.  (fr.)  Kittel,  Kutte. 

Froideur,  m.  (fr.  spr.  froadöhr)  Kälte,  Kaltsiun. 

Froissement,  n.  (fr.  spr.  froas8*mang),  Freia* 
sore,  f.  (spr.  -yühr')  Quetschung,  KeibuugJ 
IkviaalzeB  (spr.  iroissi-)  (|uet8cben,  reiben. 

Fyomave,  m.  (fr.  spr.  -mahsob*)  Käse;  Fraaa- 
Ker,iii  (  !  I  -ma9cheh)Ku.Hemacher,4:raiiier ; 
Fzomacere,  t  (spr.  -schähr)  Käsumacherin, 
•krämerin;  Vtoonaflwis,  f.  (spr.  -sch*rik) 
K  l    k  unnier,  KäsehSttS. 

Fxoment,  m.jffr.  spr. -mang)  Weisen;  Fro- 
mmtal,  m.,  Wiesenhafer,  französisebes  Ray- 
gras; FromentÄ«,  f.,  Weizengries. 

Fronce ,  f.  (Ir.  spr.  frong«')  Runzel  an  Spiel- 
karten; Froncement,  n.  (sjjr.  frOD^'mang^ 
das  Runzeln,  fiümpfen;  FMBStoi  &.(apr* 
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frongnh)  Falfeluag,  Faltenring;  Fron^oM» 

f.  (spr  frnnpsübr')  Falten  eines  Kleides. 

Vrondation,  1*.  (1.)  dm  Ausbauen  der  Bäume. 

Fronde,  f.  (fr.  spr.  fron^d')  (eig.  Schleuder), 
eine  Partei  in  Frankreich ,  welche  sich  dem 
Hofe  oder  dem  Ministerium  des  Caniinals 
Munrin  widersetzte;  Txondanx,  m.  (spr. 
frongdöhr)  (eig.  Schleuderer),  Anhänger  der 
Fronde;  Misvergnügter,  Unter  Tadler  der 
Begierung. 

tmaHmouutf  (L)  «ich  bekubeodi  laubförwig; 
Vrettd«ae«iHi',  f.  (nL)  das  AoMoiblagen  oer 

rü.uinr  ,  frondeaoiraa  (1.)  ausschlagen. 
frondicöUsch  (nL)  auf  Blättern  lebend;  firon» 
diflrlMb,  litnb  tragend ;  belaabt;  ftrmdi- 

päriBch,  hliittrr  rzpugend;  WnuUj^tf^t, 
belaubte  Puaklkorhllf. 
Üro&diren  (fr.  spr.  fronffdi-)  (eig.  schleudern) 
sprudeln,  öffentlich  anf  diöRegierung  schim- 
pfen, besondersaus  blossem  Widerspruchs- 
geiste. 

ficoBdSa  (l.)  laubig,  stark  belaubt;  Frondosi- 
tÄt,  f.,  Wolilbclaubtheit,  Dichtlaubigkeit  der 
Bäume. 

Front,  m.  (fr.  spr.  frong)  =  Fronte;  front  4 
front  (spr.  frongt  a  frong)  Stirn  gegen  Stirn, 
Mann  gegen  Mann  ;  frontäl  (1.)  auf  dir  Stirn 
oder  Vorderseite  sich  bezidiend;  Frontal, 
ni.  (fr.  spr.  frong-)  Stirnbinde,  Krtuterkit- 
M'-i;  FrontÄl- Artarie,  f.  Stin'.^rhliTj-nler ; 
Frontäl -Bein,  Stirnbein;  Frontäl-Maxsoli, 
TO.,  Bewegung  eine«  Heerhaufens  in  voller 
Linie;  Frontale,  n.  (1.)  Altartuch,  auch 
Stimschrauck;  Froutalien,  pl.,  Behänge  der 
Hocbaltärc;  Frontl>ox,  m.  (e.)  Vorderloge, 
grosse  Mittelloge  ;  Fronte,  f.  (i(.)  Stirn-  oder 
Gesichtsseite ;  dem  Feinde  zugekehrte  Siel- 
lang; vordere  Ansicht  eines  Gebindes; 
VMute  cegen  dam  Faiad  BAoliaiL,  sich  zum 
Kampfe  liereit  itiaclieii,  die  Stirn  bieten; 

Fronte-Linie  ,  f.,  Bru.stHnie;  Fronte>I<09en, 
pL  (ir.  spr.  -lohschen)  die  mittlem  Loffeu  in 
§diiiiispieHiäi»H!ra ;  Timta-Kaisoih,  lunch 
in  voller  Linie  ;  Frontean,  m.  (fr.  spr.  frong- 
toh)  Stirnband;  Stimrienien;  btirntuch; 
FroBtfAir0|  f.  (spr.  frongtjähr*)  Grenze ;  Fron- 
tiroa'trea,  pl.  (nl.)  stinirüssehge  IlalhÄngler; 
Frontlaploe  (u*.  spr.  fronet  ispihs'J ,  Fronti- 
spis'  (nt)  n.,  vbrdergieben  Oiebelieite  (eines 

Frontigrnac,  Fronusrnan,  in.  (Ir.  spr.  Irongtiu- 
jak ,  -tinjang)  ein  französischer  Mnskstwetn. 

Frontiat',  Frontistarien,  s.  Phront«. 

Fronton,  n.  (fr.  spr.  frongtong)  Thür-  oder 
FenstcTgiebel :  stinnmnd;Giebieldadi,8tini> 
feld,  Stimstück. 

frwiulrt  (fr.  spr.  -kirt)  als  HOtich  prek  leidet 

Frottaere,  f.  (  fr.  spr.  -tahsch' )  1  '  Reilten, 
Scheuern;  das  Boanenj  Frottee,  f.,  geriebe- 
nes Brot;  VvotteoMiit,  n.  (spr.  -mang)  das 
Reiben;  Frotteur,  ni.  (s{)r.  -tohr)  Rciber; 
Bohner;  Frotteuae,  f.  (spr.  -töhs')  Keiberin 
(im  Bade) ;  frotUron,  reiben ;  bohnsn ;  Frot- 
tolr,  n.  (spr.  •toahr)  Reibolappen;  Reilie- 
I  bürste.  [Kart^inmacher. 

Frotton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Streichballen  der 

F.  E.  8.  =  Fcllow  (of  the)  Royal  Society  (c.) 
.Mitglied  der  kümglichen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  (sa  London  oder  Edin- 


burgh); F.  B.  8.  E.  «>  FeUow  (of  the) 

Royal  Sof  i r  fat)  Edinburgh,  Mitglied  der 
königlichen  desellächaft  der  Wissenschaf teu 
zu  Edinburgh;  F.  B.  8.  L.  B.  =  Fellow 
(of  the)  Royal  Societies  (at)  London  and. 
Edinburgh,  Mitglied  der  königlichen  Ge- 
.  Seilschaften  der  WisseaidktlUn  stt  London 
[und  Edinburgh.  > 
|praotidör,  m.  (fir.  spr.  frük-)  Frucht-  oder  Obst-  \ 
r  monat,  der  12.  Monat  im  ehemaligen  ueafia^-  i 
i  zö8«)Cbe9KAleQder,voiai.9»Aag.bi«l^Seitt.}| 
I  fttteilf^iiaeh  (1.)  Fnioht  tragend,  frnditbar;! 
Frtictification ,  f.,  Befruchtung;  Fruchtbil-* 
dung;  fruotiÄoiren,  Frucht  tragen;  befrach- 
ten; fttiottflgrlaoh  (nl.)  mit  uSt  derFraoht 
stehender  Blüte;  fruotiform',  firmbtartig^ 
fruchiahulich ;  fraoti^tnisoh,  auf  den  Blü- 
ten entstehend  ;*flnwtlli8lMii,  Früchte  ein- 
sammelTul:  FructlBt*,  m.,  Botaniker,  df^r 
nach  den  Früchten  und  Samen  ordnet;  Fruc- 
tuariae,  pl.  (1.)  Fruchtpflanzen;  teuatuMr- 
rlsch,  fruchttragend,  Nutzen  bringend ;  Frnc- 
tuariua,  m.,  Nutzniesaer,  Nicssbraucher ; 
frnotuSa,  fruchtbar,  ergiebig;  Fruotnoait&t,. 
f.  ^}  Fruchtbarkeit;  Fxuctar,  f.,  Genuss, 
Gebraneh,  Besitz;  Fmotns,  m.  (1.)  Frucht, 
Nutzen  ;  fructu«  conaum'ti ,  .  er/.rlirte»  ver- 
brauchte Früchte;  f.  oydoniörum,  Quitten; 
f.  oyaostbiM,  Ragebutten;  f.  iBMv'ti,  unge» 
Avisse  Frücl  t  ';  f.  indnatriälea ,  Fleisses- 
früchte;  f.  In  her  bis,  Früchte  auf  oder  in 
den  Halmen ,  noch  nidit  abgemihte ;  f.  ju> 
fflandia,  Wallnüsse;  f.  mesplll,  Mispeln; 
f.  morörum,  Maulbecrcu;  f.  pendan'tes» 
noch  an  den  Bäumen  hangende  Frfichte; 
f.  percep'ti,  eingeernti^'*!^  oder  gewonnene 
Früchto;  f.  peroipieudi,  zu  gewinnende 
Früchte ;  f.  primi  anni,  Einkommen  des  er- 
sten Jahres  (an  Pfründen);  f.  rabl  IdAei» 
Himbeeren;  f.  sinioi,  Apfelsinen;  f .  tama- 
rlndömm,  Tamarinden,  schwarze  Datteln, 
frnffäl  (l.)  genügsam,  massig,  nüchtern;  ro&r> 
lieh;  Fn^aUtlt,  f.,  Genügsamkeit^  Etnfacli- 
beit  ;  Spärlichkeit;  Prufres  i  l  ,  Fr il  Ii'i  ,  b  e- 
sonders Feldfrüch^;frnvaa  cousumöre  natl, 
pl. ,  nur  zum  Verzehren  oder  Oenieasen  Ge> 
borene,  üppige  Müssiggänger,  nnthätigeCk- 
niesser;  fruffeadren,  Früchte  tragen;  Ikn* 
gifSrisoh,  fruchttragend;  fengfliiglaah,  Oe- 
trr.jfio  einsammelnd;  frndpasomt'',  flnflpii* 
rlsch,  fruchterzeugend. 
tniixen  (l.)  gemessen;  Fmlta^e,  f.  (fr.  spr. 
früitahsch')  Baumfrüchte,  Obstwerk;  Frul- 
teri«,  f.  (spr.früi-)  Obstkammer,  Obstkeller; 
Fruitior,  in.  (spr.  früitjeh)  Obsthändl. r; 
F!raitMre,  f.  (spr. -^ähr')  Obsthändlcrin ; 
FniltloB,  f.  (1.)  der  Gennus. 

■Frullöni,  y'.  (it.)  ilas  Beutcltuch. 

Fromeutaire ,  m.  (fr.  spr.  frümangtäbrO  Pro- 
viantcommissar;  ftirmtmtal  (nT)  mm  Ge- 
treide gehörend ;  frnmentärlaoh  (1.)  das  Ge- 
treide betreffend;  Frumeatätor,  m.,  Futter- 
holcr,  Getreideschafl'er;  flmmäntlren,  Ge- 
treide holen,  fouragiren;  I^nune&'tum,  n.^ 
Getreide. 

friutlren  (I.)  zerstückeln. 

fruatra  (1.)  vergebens»,  umsonst;  Fruatration, 
f.,  Vereitelung,  Tauschung;  fruatrativ  (nl.) 
ULusehend,  vereitelnd,  beU^Uch;  fkutm- 
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T«n,  vereiteln,  täuschen.  [Bissen. 
Vnurtom,  n.  (1.)  Stück,  Theil  einei  Ganzen; 
ftwl— BMtf  (nl.)  strauchartig,  atoadaiartiy; 

Prutescenz',  f.,  Reifezeit. 

flrutioaixt'  (1.)  stiirk  au.sschlagcnd  (von  Bäu- 
men); firatioiren ,  sich  hestauden,  ausschla- 
gen; tratioöliacli  (nl.)  auf  Strättohem  le- 
bend ;  ftmtiotilö*,  strauchartig. 

P.  S.  A.  ~-  Fei  low  (of  the)  Society  (of)  Anti- 
aoanaus  (e.)  Mitglied  der  GeReUadiaft  der 
JUteräiamflfoniclier  (m  X^^ndoo). 

f.  s.  a.  ~  fiat  secuQd.um  arfesm^.)  « 
nach  Kuustvorscluift. 

Vvahdfo,  f.  (nl.)nech  Leonfa.  ▼.  Fodu  (ia  Tü- 
bingen, pe'^t.  1565)  benannte  Zierpflttise 
mit  herabhangendeu  rotheu  Blüten. 

ftMMUMh  (nl.)  aof  Seegras  lebend;  ftaetiamf, 
seegrasartig;  Fuciten,  pl.  (1.)  Seetangrer- 
steinerungen ;  faooidisch  (nl.)  tiechteiuirtig; 
Faooloffie,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  Meer- 
oder Seegewiicbsen,  Beschreibung  der  Meer- 

Säser;  Puoub,  m.  (1.)  Seetang,  Seegras, 
eergras. 

Vuero,  n.  (sp^  Forum,  Gehohtabof^  Vvixoe, 
pl.,  Rechte  (Geriditdiöfe  und  FMheitea)  der 

baskischen  Provioieil» 
Foc»,  s.  Fn«e. 

Fagsellit,  f.  (nL)F]üditi|^t;  fatae  •oepae'- 

tu«  (I.)  der  Flucht  verdächtig. 

Foye,  f.  ^it.)  mehrstimmiges  Tonstück,  iii  wel- 
chem ein  und  derselbe  Satz  von  verschiede- 
nen Stimmen  nach  und  nach  wiederholt 
wird;  fu^iren,  fii^enartig  setzen;  fagirt, 
fugenmässig,  gefugt. 

fucltiv  (1.)  flüchtig,  ubeuhin. 

foimoa  Troe«  (1.)  wir  sind  Trojaner  gewesen, 
d.  h.  wir  sind  dahin,  alles  ist  verloren,  un- 
sere echöne  Zeit  oder  Herrlichkeit  ist  ver- 
•ofawanden;  fta'lt,  er,  sie,  es  ist  gewesen, 
dahin,  viirüber. 

Tuirena,  f.  (nl.)  nach  dem  dänischen  Botani- 
ker Fiuren  benannte  Art  Cypergras. 

ftilg-ent'  (1.)  leuchtend,  glänzend,  schimmernd ; 
Fulgrezxz',  f.  ^nl.)  Glams,  Schimmer;  talgo- 
•eiren  (1.)  blitzen,  schnmnem;  füleid.bli- 
tzciul,  Hehimmeriid;  Pulgidität,  f.  (nl.)  Glanz, 
Schimmer;  Fulger,  ni.  (1.)  Blitz,  Uhinz,  Schim- 
mer; Fnl«öra,  Folfforella,  f.  (nl.)die  Leucht- 
zirpe ;  ful«nr&l  (1.)  den  Blitz  bctrefTend ;  ftü- 
Sturant'  (nl.)  blitzend;  Ful^ration,  f.  (1.) 
das  Blitzen,  "Wetterleuchten;  SilberblicK 
(Cheni.);  foljrüTiaeb,  blitzend,  voll  Blitz; 
Folgnrit',  m.,  Blittöiengniss,  z.  B.  Blitz- 
rola  rlien ;  FulgnroBiitor,  D.  (nL)  der  BKts> 
kraftmes.ser. 

ltaliKin(l.)rus8ig,ni8sartig;  ftill«fii8e,niS8icht, 
voll  Ituss;  Fuliglnoslt&t ,  f.  (nl.)  Russigkeit, 
rassige  Substanz;  Fuli^,  f.  (1.)  Russ. 

ftaU  drees,  n.  (e.)  voller  oder  ganser  Anzug, 
volle  Amtskleidung. 

folmen  brutom,  n.  (1.)  kalter  Blitzstrahl  oder 
Wetterschlag;  fmaalail  (nl.)  den  Blitz  be- 
treffend; fnl'minans  anrnm  ,  n.  (1.)  Knall- 
gold,  Donncrgold;  fulminant' ,  blitzend, 
wetternd,  tobend;  ftdaaiair  (nl.)  vom  Blitz 
gebildet;  FnlmtnarrOhren,  pl.,  Blitzröhren, 
Folgnrite;  Volmlnftte,  pl.,  knallsaure  Salze; 


WOaaiaatieii,  f.  (I.)  das  Blitzen,  IbuITen, 

Wettern,  Toben;  Verkündigung  des  Kir- 
chenbanns; Bannstrahl;  Folmin&tor,  m., 
BUtzer,  Donnerer;  folminatöriaeh  (nl.)  hef> 
tig  aa.<;sprechend,  donnernd;  folminlfiriaeh, 
blitztragend;  folmlntren  (1.)  donnern,  wet- 
tern ;  fluchen,  schelten;  verpaffen;  IkünlBifl« 
(nl.)  donnernd. 
FTüverm,  n.  (nl.)  Farbe  zum  Braunglasiren; 
folvibar^isoh,  gelbrothbärtig ;  ftüvlool'- 
Usch,  gelbrothhalsig;  füIviooir'iilMli,  mit 
gelbromen  FBhlhftmem;  ftüviorftHaOli,  mit 
gelhrothen  Schenkeln;  fulvid ,  dunkelgelb; 
folvipedisoli,  mit  gelbrothen  Füssen;  folvi- 
pea^lMli,  nnt  gelbrothen  FKIgeln;  ftdvl- 
ven'triach,  mit  gelbrothem  Batiche. 
Fumado,  m.  (sp.)  geräucherter  Fisch;  fn- 
■Miia  ettflinille,  f.  (nl.)  gemeiner  Erd* 
rauch;  Fumarln,  n.,  Erdrauchsak ;  fiuna- 
rioldisohf  erdrauchartig;  Fomarium,  n.  (1.) 
Rauchkammer;  RauchFass ;  FiunArölen ,  pl. 
(it)  wässerige  Dämpfe ;  Fum&ra4ii7e,  f.  (lü.^ 
Erdrauchsäure;  Fnmet,  m.  (fr.  spr.  fumäj 
Wildpretgernch ,  da.s  Muffen;  Fumetorre,  l. 
(spr.  fümiäbr')  £rdraach  (Kraut);  Fumsnr,. 
m.  (spr.  flmOhr)  Tabadnraaeher;  taraOat 
(spr.  fü-)  auf  dem  Miste  wachsend;  fomid 
(1.)  rauchend,  dampfend;  rauchfarbig;  räu- 
diec^;  Vmnlar,  m.  (fr.  spr.  ffln^di)  Mist, 
Dünger;  famlfloiren,  ftimierlr«n  fl.)  Rauch 
machen,  räuchern;  fumiföffiaoli  (nl.)  Rauch 
vertreibend;  FumlcatUm,  £,  Räucherong; 
fumiren  (fr.  spr.  fü-)  rauchen;  Geruch  ver- 
breiten, räuchern ;  düngen ;  Fumiat',  m.  (spr. 
fümist)  Verbesserer  der  Rauchfänge ;  fumi- 
▼örisch(nl.)rauchveraehrend;  Fumo,  m.  (it.) 
Dunst,  Dampf;  Dünkel;  Fumoir,  n.  (fr.  spr. 
fümoahr)  Rauchkammer;  fomös  (1.)  voll 
Rauch,  rauchend;  mssigi  Fomua,  m.  (1.) 
Kaucli,  Dampf, 
fouäl  (1.)  aus  einem  Seile  bestehend ;  Vonanip 

bulist',  m.  (nl.)  Seiltänzer. 
Fanetion,  f.  (1.)  Verriditang,  Amtsverrich- 
tung, Go<!rhäft,  Bedienung,  Stelle,  Amt  ;  ab- 
hängige Grösse  (in  der  2t£itbematik) ;  funo> 
Uonixen,  amten,  verwalten,  AmtspAiehtcii 
üben,  Amtsdienstc  verrichten. 
I  Fund,  TCi.  (e.  spr.  fond)  Grund,  Stammgcld, 

Geldanlage;  Bank. 
'  Funda,  f.  (1  )  S(  }i!(  iuler;  Wurfnetz;  Kasten  am 
j  llinjje;  fundäi,  zur  Schleuder  gehörend. 
Fundament',  n.  (1.)  Grund,  Grundlage,  Grund- 
feste; fundamentil,  zum  Grunde  gehörend 
oder  dienend,  wesentlich,  ursprünglich;  die 
Anfangsgrümlr  betrefTend;  Fundamentäl- 
Artikel,  m.,  Hauptpunkt,  Gruudsatzung; 
Vondaaiaintil-Baae,  Qmndbass ;  Fnndameaii* 
täl- Bedingung' ,  (iiund-  oder  llauptbedin- 
gung;  Fu&dame&tai-Begriir,  Grundbegriff; 
^f1l«^^^^^rT^*ft!-^ Grundgesetz;  Fund»* 
ment&l- Philosophie,  f.,  Elementarphiloso- 
phie;  Fundamente,  pl.,  Grundlagen,  (irund* 
Kenntnisse,  Anfangsgründe;  fundamen'tua 
agendl,  n.,  Klaggrund;  f.  dividen'di,  Ein« 
thcilungsgrund;  f.  probationia,  Beweis* 
grund ;  Fmdatioa,  f.,  Stiftung,  Begründung, 
Grundl^ung,  Vermächtniss;  Fnndätor, 
Stifter,  Gründer;  Awdirea,  stiften,  begrüiif» 
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dofty  vermachen ;  ftmdirt«  Sobald ,  auf  be- 
stimmte Einkünfte  angevriesene  Staats- 
schuld; foaditxis,  Ton  Grand  aus,  ganz  und 
gar;  Fiinda,  pl.  (o.)  (eig.  Abgaben  zur  Do- 
ckoiigdwStaatMohuldhStaatfl^deriStaats- 
•cbolat  StaalndinldfQliflliie;  WunAam,  m.  (1) 

Grund,  Grundstück,  lionfCiidr-s  Gut;  fondua 

dotÄU«,  Mitgift,  Stiftunesgut;  füidu«  in- 
•tami'tas,  eingerichteter  Land'  odarMeier- 

Funditor.  m.  (l.)  Schleuderer.  [hof. 

DEinebxe  (tr.  spr.  fun&hbr'),  fanebrisoh  (1.)  zum 
LeidNobegtagniss  gehörend ,  traurig,  kläg- 
lich; Foneralien,  pl.,  Begräbniseanstältcn 
und  -kosten,  Begräbnissgelder;  ftmer&r, 
Xieichen  betreffend;  Vonmr&t,  Funer&tiis, 
m.,  Beerdigter;  T'nneration,  f.,  Beerdigun^^, 
Bestattung;  ftmeriren,  beerdigen,  begra- 
ben; ftenMt',  traurig,  unglücklich,  unglück- 
bringend; Ameetiren,  auf  eine  traurige  oder 
unglückliche  Art  besudeln  oder  entehren. 

Fniiiechore»rRphle,  f.  (Igr.)  Seiltanzkuust,  Be- 
•ohreibung  derselben  oaer  Anleitung  dazu ; 
ftaBMboreszäphlfloh,  sefltftnceriscfa,  die  Seil- 
tanzkunst beschreibend,  1-  irpffend. 

fnnff.  a  foi^,  pl.  {Lf  Tonfungus)  Schwämme, 
Fllae;  ftmrin,  tob  PUaen,  Schwiomien; 
Fung'in,  n.  (nL|  Sohwammstoff;  Vrmsit', 
TO.  (1.)  KorallenBcnwamm,  pilzfürmige  Vcr- 
«teinemiifp;  ftmvSa,  aobwammig;  Tnavosi- 
t4t,  f.,  S«j*w  arnmigkeit,  schwammiger  Aus- 
wuchs ;  TvLDgvLm,  m.,  Pila,  ScbjKramm,  Erd- 
•obwamm ;  Fieischgew&öha;  tuagvm  actloa- 
lörom,  GHedersL'hwaram;  f.  o«r*brl,  f.  oere- 
brinUB»  (lehirusuhwamm ;  f.  haematödes, 
Blataebwanun;  f.  larloU,  Lerchenschwamm ; 
f.  mammKrum,  Brustächt^'amm ;  f.  medollä-  j 
xim,  Markschwaium ;  t.  oamivM,  Knocheu- 
schwamm;  f.  papillixia,  schwammartiger 
Auawuchs  an  Finger-  oder  Zehenspitzen; 
f.  sambttoi,  Hollundenohwanun;  f.taatiottii, 
Ilodenschwamui;  f  nWwi«  iifliimrt—jflMm- 
blaseoschwamm« 

fcaigaM  (nl.)  dnreli  Gcibmidi  Mftabrbar; 
fonfflren,  verwalten,  Amtspfliditen  oder 
Amtsdienste  verrichten. 

fitnlndtr  (nL)  mit  Seilen;  Amtoollxt,  «b 
Ffidohen  häugenrl;  Funicülus,  m.  (1.)  Seil, 
Schnur;  Fädclieu,  an  welchem  das  Samen- 
korn hängt;  NabelsdiBur;  ftatUSriach  (nl.) 
mit  FädcTien  behanj^cn;  fanlfbrm',  seilior- 
inig;  funüiform',  eüicin  aufgedrehten  Seüe 
ähnlich;  Ftmis,  m.  (1.)  S@il,  Strick. 

rnalcXa,  f.  (nUnacli  demMooakenner  H.Fimk 
benannte  Affodilgattung. 

Fanta,  f.,  ein  russisches  Pfund  =  %o 

Funua,  n.  (1.)  Leiche,  Leiobokbegingaiss. 

foooöso  üi.)  feurig. 

flaAsa(iL)  heraus,  draussen,  ausserhalb;  faöra 
di  bMM«,  ausser  der  Bank»  in  laofendem 
'  Oelde. 

Tva,  Purätor,  m.  (1.)  Dieb,  Entwender;  Fura- 
'  «ttftt,  f.,  Neigttiig  zum  Stehlen;  Faratrina, 
'  f.,  Diebstabl,  yentoblene  Handlirag;  fftraz, 

diebisch,  zum  Stehleu  r^rnrirrt. 
Fuxoa,  f.  (1.)  Gabel;  fürolferiach  (nL)  eine  Oa- 
'  bei  tragend;  fandlAbtlMh,  mit  gabelförmi- 
•  ger  Lippe;  farclpUlaoh,  mit  gabrlfÖnTiig  gc- 
'  spaltenea  Haaren:  FuroUla,  f.  (L)  Qäi^l- 

<a«o;  ftueOlit»  gtbeJOcnif,  sweiepitsig; 


Fuxeraaa,  £(iiL)  bmIi  dem  französischen  Oli6« 
miker  Fonrcroy  benannte  Ananasgattung. 

Fuxenr,  f.  (fr.  spr.  fiiröbr)  Wuth,  Baserei. 

fturf.,  Ftirftir,  m.  (L)  Kleie;  Kopfgrind;  fnr- 
ftar  aaaygdaliram ,  Mandelkleie  j  Fncflim- 
Uon,  f.,  Kopfgrind;  fUffBrlaek,  fteftote, 

!•;  1  >:•  i  r  n  ft  i  rrn  i  p  :  g'  !'i  ü  'i  i  ß  ■ 

Fun»,  £.  (L)  Wuth ;  fori»  infandliSf  ein  bren-> 
nendes  UMrtgeecdnrilr ;  ein  Wurm ,  wdehem 

man  die  Entstehung  dcHselbf  n  in  SVlnvf  den, 
Finland  u.  s.  w.  suKhreibt,  deAseu  Existenz 
aber  zweifelhaft  ist:  Tolhrana;  (eig.  holli- 
sche Furie) ;  farlbnnd',  faziSa,  wüthend,  ra- 
send; Furie,  f.  (pl.  Forlan)  eine  der  Bache- 
und  Plagegöttinnen,  Unholdinnen;  bfiees, 
zänkisches  Weib;  foridao  (it.)  heftig, 
fur^iong,  Q.  (e.  spr.  för-)  ein  ^igUscnes  Län- 
genmass  »  %  englisone  Meile;  («ig. 
chonlänge). 

fam&r  (I.Y  den  Backofen  betreffend;  Foxno* 
logie,  t.  (Igr.)  Ofenkunst,  Ofenbaulfllire; 
Fonnifl,  BL(i.)  Baickofen,  Sobmelsofon. 

Amtavs,  s.  Avunilmi. 

Furor,  Ml.  (1.)  Wuth,  Tollheit;  Bf'ji'i'-i fTum; -. 
fuxor  amatorina«  Liebeswuih;  f.  poftticos, 
diohtei^Ndhe  Raserei,  wilde  Begristerung; 
f.  utarinus,  Mutterwuth  ,  Mniintnllheit;  Fq- 
röre,  n.,  lebhafter,  rauschender  BeiDall;  Fd- 
rftra  maeheW)  lebhsfleB«  ransoheudeB  BeifW 
erwerben. 

Itirtiia,  fnxUT  (1.)  verstohlenerweise,  heimlich ; 
Fnztom,  n.,  Diebstahl;  fturtum  attontätnm, 

nur  vf'i-nirhter,  unvollendeter  Diebstahl; 
f.  domostioum,  häuslicher  oder  Hausdieb- 
stahl (  von  Hausgenossen  oder  Familienglie- 
dern) ;  f.  manifes'tum,  offenbarer,  ertappter 
Diebstahl;  f.  uoctur'iium,  nächtlicher  Dieb- 
stahl; f.  non  exhibltnm,  verleugneter  Dieb- 
stahl; t.  perioulöaum,  gcföhrlicner  oder  ge- 
wagter Diebstabl;  f.  prlmxim,  erster  Dieb- 
stahl; f.  Quali&oätum,  mit  gewatt'noter  II  \ti  1 
vollzogener  Diebstahl  oder  Raub^  f.  ze3i 
oenaattBlüt  Entwendung  einer  gemeimebaft- 
lichen  Sache;  f.  reiterätnm,  \vi'  1' r],,  r 
oder  abermaliger  Diebstahl }  f.  aimpiex,  ein- 
fiulier,  d.  h.  ucbt  gewaltsamer  DiebstaihL 

FurunctiluB ,  Forus^el,  m.  (1.)  Blutschwar; 
f.  beoienua,  gemeiner,  gutartiger  Blut- 
schwar ;  f.  nuütetttts,  bösarta^  BffilMiiwar, 
Brandschwär;  f.  apnritaa  piHatlilMiS»,eri>sen- 
grosser  Blutschwär. 

FuflCans,  m.  (nl.)  Spindelstrandl. 

fuscipoiiisch  f  n1.)  mit  braunem  IThI^o:  fiisci- 
cor'niitch,  iiut  brauneu  Hörnern ,  Pusum,  n., 
brauner  Stoff  tns  thiffitcbem  Gel;  fuaoipä- 
diaoh,  mit  braunen  Füssen;  fkiaoipen'xüaidi, 
mit  braunen  Flügeln ;  Fuaclt' ,  m. ,  ein  noi^ 
wcgischos  Mineral  (nach  der  braunen  Farbe 
benumt);  ItaMivantxiMdii,  mit  braunem 
Batiolie. 

Fusee,  f.  (fr.spr.füseh)  Zfinder,  Bnnder  einer 

Bombe;  Rakete. 
Fftaeliar,  s.  Tftalllsr. 

fUsloor'nlsoh  (nl.)  mit  spindelförmigen  Hör- 
nern ;  fnaifona',  spindelförmig  j  fnaipddisflih, 
mit  spindeU&rmigeB  Fttssea. 

fusll  (1.)  geschmolzen,  gegossen;  Fualön,  f., 
Schmelzung,  Qiessung,  tinss,  b^ndera  Ers- 
gut;  VewdimithBBgt  innwe  TttsaisduiBg 
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Ton  Parteien ;  Fusioniat',  n.,  Anbillger  des 

Yerschmclzun  g^B  System«. 
Facil,  m.  (fr.  spr.  iUsih)  Flinte;  VIMlter,  m., 

M'jsk-:^! ior,  leichter  Soldnt  zu.  Fn^-q-.  Fusil- 

ImdMf  i.  (spr.  füsiljahd'^  das  Erschieseen  mit 
der  Flinte;  Klein^ewehrltecv;  Votflllatto,  f. 
(spr.  fSsi^ett')  kleine  Rakete;  ftaaUUnii  {jsgr. 
fusUji-)  todtschiessen. 

Fii«t»e«,  f.  (fr.  spr.  f&stahich')  EinfaRsong, 
Einschlag  von  Versend  UTipfPii  oder  Sendwaa« 
reu;  ein  mit  Waaren  bepacktes  Gefäss. 

Tiistar«elmaiic  s.  FosttreehimBC. 

Fustak,  n.,  Gelbholz  von  Cuba. 

Fafttanell*,  1.  (it.)  kurzes  weisses  Unterkleid, 
Albaneserfaemd;  faltiger  Rock  der  griedii- 
•chen  männlichen  Nationaltracht. 

Voat«,  f.  (fr,  spr,  nist'  u.  it)  ein  kleines  Last- 
schiff auf  der  Donau,  Bennacbifi 

Vttstol  e<  l'isetbülz. 

Foatf,  n.  (it.)  Abgang  toq  Wearen  (dvrcih  Be- 

Liiiuzunf:,'    m.icr   andere  Beschädigung); 
gnattTBohnnng,  Al^^gs-  oder  Schaden- 
iMreeinmi^. 
P-arttan,  m.  (p.  spr.  fÖRtprl  .in)  Barchent. 
Fuat«e,  f,,Kind  eines  Weisseu  und  einer  Mustie. 
tlffiW»B,  £(nl.)Süapiiiig,  Stanpenschlag; 
fn«tlirlT«n,  8täupeTi,auBpeit»chen,ausprügeln. 
Fnatlkhola,  n.  (sp.)  *s  Fiscthob;  7iistSii,n«, 
dcv  ftrbende  Bestandtheil  desselben, 
r,  f.  0*)  Qiewnng,  Sdimelsaiig. 


Pu*ti«,  m.  (1.)  (Spindel))  Spindelsnhnecke. 

Fat.  =  Futurum.  [werk;  Oberfaa«« 

F«««III«,  f  (fr.  spr.  fötalj*)  Fass,  Tonne,  Fan- 

Futäine,  f.  (fr.  spr.  fütiü  n')  <lor  Barchent. 

Futiar,  ra.  (fr.  spr.  fütjehj  JKofiermacher. 

fatn  (1.)  nichtig,  nichtswürdig,  untauglich; 
FotUittt,  t,  lUiebtBWflidigkeit,  Armselig- 
keit. [seL 

FattoriU,  B.  (dL)  Besteck,  HÖH«,  Scheide^  Kap> 

FutÄA,  H.  Fetfti. 

Futur,  m.  (fr.  spr.  fütühr)  Zukünftiger,  Ver- 
lobter, Bräntigara;  FutOra  (L),  Futuxe  (fr. 
ipr.  fütühr*)  f.,  Zukünftige,  Verlobte;  Futa- 
rition,  f.  (1.)  Zukunft,  zukünftiges  Dasein, 
das  Werden;  Futümm,  n.,  Zukünftiges, 
künftige  Zeit;  fatümm  exa^tom,  ktumig 
VergHiigenes,  vollendete  Zuknnfl,  vollendete 
Handlung  in  der  Zukunft. 

ftayaat  (fr.  spr.  fuijang)  fliehend,  zarückwei- 
ebend;  verjüngt7vomlliWiftebe);  Fuyavd, 
in.  (spr.  fiiijahr)  Flüchtling,  Ausr«  i^ser. 

F.  W.  S.  =  FeÜow  (of  the)  Wernerian  So- 
ciety (e.)  Mitglied  der  Wem«f*tohen  Geeetl* 

Fylsie,  f.  (altd.)  Schatzgeist,  Schutzengel; 

«neb;  fehuiUclie  Sehicksalsgöttin. 
Fyrk,  Fsrrke,  m.,  eine  dünische  Scheidemünze 
1'/,  Pfennig  preussisch  oder  Vt^j  Tlialer 

^ftM«<^,  [^^u8ik). 
ft.  s  fomndo  (it.)  stirker  werdend  (in  d^ 


G. 


Oy  altrMidier  Zalilbncbelebe  ^  460;  als  1 

Bezeichnung  des  Präpenrt'?,  anf  altfranzösi-  I 
schem  Gelde:  Puitiers,  auf  österreichischem 
Gfinzburg,  auf  preossischem  Olas  oder  Stet- 
tin; in  der  Mnpik  i?t  Cr  der  fünfte  ganze  Ton 
vom  Grundtonc  C  aufwärts;  auf  Curszetteln 
bedeutet  0  oder  G.  Geld. 

O.,  Abltür/iing  f5r  1)  Gauche  (fr^  linke  Hand; 
2;Grüce,  Gnade;  ^jGrandeor,  Grösse:  4)  Ge- 
nus (1.)  Geschleoht;  6)  O^eiom;  6)  Qnauni; 
7)  Gallassäure. 

Gte,  f.  (gni)  Erde;  i^idkuxide,  Erdachichten- 
kunde. 

OabiU,  m.  (arab.)  persischer  Taback. 

Oaban,  m.  (fr.  spr.  -bang)  langhaariger  Filz- 
mantel in  der  Türkei;  Oataaln,  kOit- 
barer  Pelz  de«  Soltane. 

Qabar,  m.,  afrikuiiwAier  Sperber. 

Qabarage ,  f.  (ff.  spr.  -rahsf  }!'';  Liclitergeld; 
Oabior«,  Qabarre,  f.,  plattes  und  breites 
jFefarBeQg,  ^I^a<dileeliiff!  Idobter«  buui  Eh- 
und  Auslade Ti  fiTosser,  tiefgohen^Jer  Schiffn ;  ' 
Qabarier,  m.  (spr.  -barjeh)  Schiffer  auf  einer 
CMMurej  0«ten«e»  frmnzötuoher  Fiaoher- 
naohen;  Ohiba«M,  iehwaOUigee  Mhwe- 
dischea  Fahrzeug. 

ChkbbAxa,  f.  (1.)  Mumie  (in  AegjyCe»)' 

0«bbro,  n.  (it.)  ^  Euphotid;  flMbNiatt^«  m. 
(nl.)  norwegiaches  Minerai. 

QtMIm»,  t  {ft.  wgt,  -liMi*)  SelakeMnei- 


I    chen;  lAgerzeii  de«  Salze«;  OeMtonr,  m. 

I  (spr.  -lührl  Salzbei^irntcr;  ^bellren  ,  Salz 
auf  dem  Speicher  trocknen  lassen  i  a«b«ll», 
f.(nL)Naeh8teaer,  Abzij^sgeld;  c»balla  «ml- 

«TRtiörijg,  An?wn.n(lf^niTitr5f?teuer;  ff.  here- 
ditari«.  oder  gr.  hereditätia,  Erbflchoss;  O»- 

b«Ud,  f  (fr.)  vormalige  Salz  Steuer  in  Fnnk<< 
reich;  Salzniederlage,  Salzhaas. 
aabaUum,  u.  (ul.)  Raum  zwischen  den  Augen- 
brauen. [Masten, 
aabet,  ni.  (fr.  spr.  -bä)  WindfUinchea  auf 
O-abiaa,  ni.  (it.)  die  Möve. 
0*blte-0«l,  n.,  Steindl  tob  Gebitn  bdl  Be- 
ziers in  Südfrankreich. 
Oabler,  m.  (fr.  spr.  gabjeh)  Mastkorbwäohter; 
Oabion,  m.  (spr.  -biong)  Schanzkoib;  Qa- 
bionn&de,  f.,  Korbschanze,  Korbwehr ;  g»- 
Monniren,  durob  Sohandcfirbe  deelräm. 
Gabina,  f.  (nl.)  grosse  Graumöve. 
Oaoheor,  m.  (fr.  spr.  -schöhr)  Sclmueror,  Sud- 
ler; VerBeUeiiderer;  ■•dUna  (spr.  -schi-) 
'    ^chlorht  malen,  schmiwen;  venehleiidem 

(eig.  Kalk  einriUxren). 
Oaokagl— e,  pL  (ap.  epr.  -techu-)  Spitzboben, 
Sjpottname  der  m  Amerika  eingewaaderten 
Europäer. 

GNidde,  m.  (nl.)  Weiasling  (Fiseh);  Oad«,  t 
(fr.)  Schellfisch;  Oadelote,  f  (spr.  gad'loht') 
SteinbeiMerTFisch);  Qadini,  pl.  (ul.)  soheU« 
£tdMitige  XiMbe. 
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Galaxia 


Oadolini't',  m.,  eiuo  Art  Tboncr«!«',  Ytterit. 

Gada«,  in.  (nl.j  Sclu-lltisch;  gadus  aglefinus, 
gemeiner  Schellfisch;  g.  callarias,  Dorsch; 
g,  min&tus,  Zwergdonch;  g,  mpxrlitta,  Ka- 
beljau, Stockfisch. 

O-affe,  f.  (fr.)  Hakenspiofis,  Bootshaken. 

<Hi«4t,  OitffÄth,  lo.  (gr.)i  CtecAt-KoUe,  f., 
Steinkohle,  schwarzer  Bernstein,  Bertrwachs; 
gmcatlrt,  schwarz  wie  Gagat. 

QtLf,  f.  (fr.  spr.  galiscb'^  Unterpfand,  1*  reund- 
sdiftftagewmfliiK;  Oenndelohn,  Dienitlohn, 
Gebalt,  Besoldung,  Löhnung;  gage  d'axniti*, 
Freondschaftfigescbcnk  oder  lJnteri)faud ; 

.  auf  d*HB0ur  (spr.  •dftnvhr)  Liebespfand 
oder  Geschenk;  Oageoarenz',  f.  (frl.  spr. 
ffahsch'-)  Soldabfall,  Soldubzug;  0«ffsrle, 
f.  (fr.  8pr.  gaBch'rih)  gerichtlicbe  Pfändung; 
Oageur,  ni.  (spr.  gaschöhr)  Wetter,  Wetten- 
der;  Ctaceure,  f.  (spr.  -scbühr')  Wette;  Cki- 
glguam  (spr.  •8chi>)  Besoldung;  Oagiat', 
m.  (spr.  -Hchist)  Bew>ldet«r,  der  in  eineB  an- 
dern Suide  steht. 

OavUuda,  ChtcUarde,  f.  (it.  spr.  pralj-)  kurz- 
weilif?es  lusti-^cs  Volkslied  im  16.  Jahrb.; 
veralteter  munterer  italienischer  Tanz,  Ko- 
imuoMke. 

«agn«  (fr.  gpr.  ganjch)  trewonueu;  0««im> 
iMtlt,  m.  (spr.  ganj'p'tih)  Scberentddeifer 
(eig.  Weniggewinner  )j  Chwanir,  m.  (ipr. 
ganjöbr)  Gewinner. 

Oagnebina,  f.  (iil.)  Hülsensinnpflftiize. 

Oahnia,  f.  (nl.)  narli  dem  sehwedi.Mc-hen  Bota- 
niker Gabn  benannte  üypergrasart;  Qahnit', 
m.,  eine  Art  Zinkens. 

pai  (fr.  .spr.  gab)  fröhlich,  lustig;  freuiullicli ; 
aaietö,  f.(spr.gäteb)  Lustigkeit,  Fröhlu  likeit ; 
saUlaxd  (apr.  ga|jahr)  lustig,  ausgelassen, 
.schlüpfrig;  OaUlard,  ni.  (spr.  Raijahr)  lusti- 
ger Gesell,  loser  SchcliH  ;  Kastell,  Schanze,  I 

.  wüabeuer  Theil  eines  S(  liitVs;  eine  der  klein- 
sten BiK'li'lruckerschrirteii :  OalUarde,  f. 
(spr.  galjard'i  ==■■  (iaffliarde;  OaiUajrdiae,  f. 
(spr.  ga(]ardihs')  Fröhlichkeit,  Lustigkeit; 
jfaitnent  (•<pr.  uuhmang)  lustig,  munter. 

Oal,  ni.  (Ir.  b^n:  ^uh)  indiacher  lieifuss. 

CMktt,  m.  (fr.)  Frauzosenbolzbaum ;  n.,  Fran- 
xoienhobK;  QaiMia,  n.  (nl.)  Frmnsoseahobc- 
hä«. 

Oaillac,  ni.  (fr.  sjir.  ^'iiljuk)  in  Ibdland  gc- 
wöhnUchfiur  rother  und  weisser  Bordeaux- 
wein  (nacli  der  gleioliminigen  Stadt  in 

L;inguedoc  benannt). 
OalllartUa,  f.  (nl.)  nach  dem  Botaniker  Gaü- 
lard  beoMinnte  Iioldentnmbenpflism. 

Oain,  m.  (fr.  spr.  güng)  Gewinn,  Oewinst. 

Oftia'tik,  f.  (igr.)  Erdnatur  lehre. 

cajo  (it.)  lustig,  nranter  (Tonk.). 

Qal,  m.  (fr.)  Meerhrihn,  Silberfiscb. 

OaU,  f.  (sp.Hpr.gallu)  Uofpracht,  Prunk;  Hof- 

fV'.'^t;  rrachtaözug ;  Oalata«,  m.,  Hoffest, 

l'nulitiVst,  I'runktag. 
Ghalact-  -  Galakt-. 

Gttlaltan,       oinr  Ai>ilieilung  der  zn(Aam- 

niedanisctuMi  Srktc  <i<  s  ,\li. 
Oalaktakratie,  t.  (  ^a  . )  Milclitluss ,  -verlu-it; 
Qalaktat,  n..  milrinnure«  Salz,  Laetat;  Oa- 
laktia,  f.,  Alik'bbultie,  schnietti  rliiiLrNblu- 
tnige  Uübenpflanxe;  Ghüaktldes,  f.,  Milch- 
distei;  Oalaktlt^,  m.,  Uilchstein,  MilalQaa* 


pis:  Galaktöde,  f.,  milcbfarberipr  Harn:  Oa- 
laktodeu'dron,  n. ,  Milebbauni,  Kuhbauni ; 
Oalaktodlarrhöe,  f.,  milchurtiger  Durchfall ; 
Qalaktoganglion,  n.,Milohknoten;  Oalakto- 
frräph,  m.,  Milchbeschreiber;  Oalaktogra» 
phie,  f.,  Beschreibung  der  Milchsäfte;  O«- 
laktolAei  iu*i  ScbriftsteUer  fiber  die  Müch- 
lehre;  Oalaktoloffl«,  f.,  Mildinftlelire;  Oa- 
laktomastoparektSma ,  it.,  Milrhbrustge- 
scbwulst;  Oalakto— iatieia ,  f.,  Müchver« 
•etsnng;  OateMosaMaar,  n.  n.  m.,  der  Mlldi- 
mosser,  Milcbprüfer;  Oalaktometrle ,  f., 
Milcbmessuug,  Milulunesskunst;  Oalaktö- 
aaareva,  n.,  Milch-ESweiss-Sdi-wiaUB;  a»> 
laktoph&g,  U)..  Milchesser;  Oalaktophagfe, 
f.,  Leben  von  Milchspeisen,  Milcbnabnuig; 
Oalaktophöra,  pl.,milchtreibende,cUfasMOm> 
bereituni^  tordenule  Mittel ;  (ralaktophö- 
risoh,  niilehtreibend,  niilchbringeud;  Qalak- 
topiometer,  n.  u.  ni..  der  Milchfetbnesser ; 
Oalaktoplanle ,  f.,  Mih  hau.stretung;  Ghdak- 
toplerösls,  f.,  MilchübeHluss;  CNdaktopöa, 
pl.,  milchmaelif'iulc  Mittel;  OalaktopoÄsiB, 
OalaktopoUaia ,  f. ,  Milchabsonderung  oder 
Milehbereitung;  OtelaktopoaX«,  f.,  das3lilcb> 
trinken  zur  Heilung,  Milchcur;  Oalaktopöt, 
m.,  Müchtrinker;  CNdaktftyyra,  f.,  GhOakto* 
pyzitoa,  m.,  Milciifieberi  OalaktonrhSa 
Galaktakratie;  nnln¥f  iisnUlf  ,  f.,  MflchTer- 
haltung;  Oalaktöabs,  t,  Vemdlchung,  Ver* 
wandlwig  in  Ifiloh;  CMakteekBp,  m.,  Milch* 
l>e.<ichaaer)  lGlöhmes.ser ;  OalaktoatÄsis ,  f., 
Milchstauung,  -ansanunlune:  Qalaktotro- 
phle,  f.,  Ernährung  mit  Milen;  Oalaktoae» 
mie,  f.,  MilcliVfrluMt  ;  Qalaktuchle,  f., 
das  Milcbhaben,  Saugen ;  Ohalakturie,  f.,  das 
IGldihanien. 

0&laxnbutt«r,  f.,  Bnnilmk-,  Biunlmn-abutter, 
Pflanzenfett  aus  den  Frücliten  der  Bassia 
longifolia  butyracea  (benannt  aadi  dem 
Ii'  iclie  Galam  in  Senegambien). 

g&l&mment  (fr.  spr.  -mang)  fein,  arti::;  O&län, 
m.  (sp.)  Liebhaber,  Buhle,  Liebster ;  Ghüan- 
den,  Oalans,  pl.  (fr.  spr. -längs)  überzuckerte 
Pomeranzenschalen ;  Band.schleifen  zum 
Putz;  galant',  geputzt;  artig,  höflich,  ge- 
fällig; verbtthlt;  «alaat«  Krankhatt,  Iiiui* 
seuche;  «alantar  8tU  (Tonk.)  =^  weltliober 
Stil,  entgegengesetzt  dem  geistlichen  oder 
kirchlichen;  Oalantaria, f.^ ächmuckwaare, 
Pute;  Artigkeit,  feine  Lebensart;  Liebdef, 
SchtMitliuerei ;  Oalanthomme,  ni.  (spr. -lang- 
tomiu'J  feiner  Mann,  Weltmann,  Zieriing; 
OalaallB,  m.  (tpr.  »lanj^äng)  SQsslii^,  ete- 
ser  Herr,  lächerlicher  Liebhaber;  Chilantine, 
f.  (spr.  -langtihn'j  Zwiscbengericht  von  fet- 
tem Hfihnerfleisch  und  Fisehen;  auch  ein 
mit  jungem  Hühnerfleisch  gefüllter  Kalbs- 
kopf; g^aantisiTen ,  den  Süsslimr  machen 
oder  spielen ;  OalantlateM,  m.  (m.)  SolMin- 
wissen.  Flitterbildung. 

Galan dage ,  m.  ( fr.  spr.  -langdahsch' )  dünne 
Baektteinwattd. 

Oalanga,  m.  (gr.)  Gulgnnt. 

Oalan'thus,  m.  (gr.)  das  .Schneeglöckchen. 

Oalatlne,  f.  (fr.^  ein  kaltes  mit  Gallerte  be- 
reitetes Zwiscbengericht  von  Fleisch  oder 
Fischen,  Gelatine. 

Oila«,  £(gr.)diel[achblnme;  Qalaala,  £, 
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cit  t   S  hwcrtliliengattung;  Oalaxias,  Oa> 
Usie ,  f.,  Milchstrasse  am  Himmel, 
«albtn  (1.)  gelb,  gelblich;  gvUMuiit,  gelb  ge- 

V.lhl'A. 

GtallMuiÄtam,  n.  (uL)  Galbanbalsam ;  ralb»ni> 
fMMfli,  OalbMom  «neugend;  flhüMbnim, 

11,  fl.)  Muttcrhnrz. 

Gkdbe,  ni.  (fr.)  aufgebogener  Baazieratb. 

CtalMUi,  pl.  (1.)  CyprcssennüSRtt. 

Oale,  f.  (fr.)  Kriitzf,  Iliiudc. 

f.  (l.)  der  Helm ;  gaieätn»,  gehelmt,  ge- 
rfittet}'  ^e&tu«  prolöKUB  odtr  ■•lafttmu 
exordXum,  geharnisehto  Eröffnangsredo. 

Oaleanlcon,  lu.  (gr.)  Katzen-  oder  Wieselarm  ' 
(eine  Misbildung  des  Arms);  <Nl>fcnthrople, 
f..  Katzensacht,  Yerkatcangsnarrheit,  der 
Wahn ,  die  Gestalt  einer  Katze  bekommen 
zu  haben. 

ChdMMe  (fr.),  Oaleasaa  (it)  f.,  ein  dreimasti- 
ges  Raderschiff ;  auch  ein  einmastiges  Han- 
delsschiff; Qaleere,  f.  (fr.)  Schiff  /um  Hu- 
dera  und  Segeln  mit  niedrigem  Bord,  Ge- 
•dilttslftgen  nnd  frcteimeMm  SUftTen  oder 
dazu  verurtli-  1'  II  V  il  r  lu  rn,  Ruderskla- 
venschiff;  Ghü«ez«n-8kl«v«,  Rudenklftvc; 
Omtoami  -  StrUlüt« ,  tn  den  Oalewen  ver- 
urthfilter  Vf-rbreclicr;  Oalega,  f  l  i* )  Fahr- 

-  zeug  mit  einer  Reihe  Kudeni;  Qaleide,  f.  (fr.) 
Idetne  6ali!«re;  fitateane,  f.  (sp.)  grosses  Re- 
gisterschiff, ■:)r[oh  Amerika  bestimmtos  Han- 
delsschiff; Oaleöt,  ra.,  Ruderer  auf  einer  Ga- 
leere; aale«to  (^) ,  Qhd«otte  (it.)  f.,  einma- 
stiges t'ahrzenp:,  klpinps  oder  Halbruder- 
«chiii';  Gkklera,  f.  (sp.)  Galeere;  auch  ein  be- 

,      deckter  Reisewagen. 

Oal«ff&  onieiaUfti,  f.  (nL)  gemeine  B«ute, 

Geisrautü. 
Oalfoa,  f.  (gr.)  Bleiglanz;  Ofenbruch. 
Oal«nloa  (I.),  eralSniMlM  Mittel,  pl.,  einfache, 
blos  durch  Mischen  oder  Kochen  bereitete 
Heilmittel;  Qalenis'mtui,  m.,  Lettre  ile.s  Qa- 
lenns  (eines  berühmten  altgriechischen 
Antes);  Oalenist',  m.,  Anhänger  des  Onle- 
nus;  auob  —  Galenit;  Oaleni'ten,  pl..fine 
Partei  der  niederländischen  Wiedertäufer 
benennt  mtdt  ihrem  Haupte  Galenits  de 

Oalenoiil«,  f.  (gr.)  Krystallform  von  '24  gleich-  i 
flcbenke1t)ifen  Eraeoken,  die  als  dreM&ehige 

Pyr  rniden  bervnrtreten,  Triakisoklaeder. 
Oaitook,  n.,  ein  russisches  Weinmass  —  '/g 

Wedro  oder  Eimer. 
GairnBia,  pl.  (turk.)  Stelzpantoffeln. 
OaleobdÖlon,  n.  (gr.)  Waldnessel;  Qaleop'sis, 

f.,  Hanfliesael,  i  auonessel. 
Oaleomachie,  f.  (gr.)  Katzenkrieg;  Oal«omyo- 
machÄa,  f.,  Kathen-  und  MäuBokrieg  (ein  der 
Batrachomyomachie  nachgedichtetes  grie- 
chische!! Sc!n>rz-IIel(lenpre(licht). 
Galeoplthecus,  m.  (gr.)  l^'k^ennaki. 
Qalmn,  s.  Ostleare. 

Cküerie,  f.  (fr.)  Säulenhalle;  Gitter-  oder  Go- 
ländergang;  Bildersaal ,  Bildersammlung, 
überhaupt  Kunst«ammhing ;  Minengang,  la  n  - 

Ser,  scbmater,  meist  bedeärter  Qang  sa  den 
lusaenwerltcin  emer  Festung;  StoUen;  Ave* 

-  tritt,  Ausbau  am  Schi'V^limtertheil;  im  Thea- 
ter: die  Plätze  über,  hier  und  da  auch  vor 
den  liegen;  die  Tmckmn  in  Banme  Aber 


dcnLogcn;  Enim)rki''"1i(  ;  üli-rl  iupt  Gang, 
veioher  sich  in  der  Höhe  an  der  Wand  eines 
Saals  bimdebt;  GolIeotivtHel  TOtt  Kupfer- 
werken; T^Ocb'-rtitr.l  von  büf^b'chen  oder  ge- 
schichtlichen Darstellungen. 

ffal«r!t  (L)  bemfitzt,  bebosoht  (mit  einemKopf- 
buscho  versehen). 

Qaleine,  f.  (fr.)  ein  kalter  Nordwestwind  im 
nordwestlichen  Frankreich. 

Oaleropie,  f.  (gr.)  (las  krankhafte  Heiterinphen. 

Qaletas,  m.  (fr.  spr.  -tah)  Dachstube,  Dach- 
wohnung, [korallen. 

Oaleta,  pl  ffr.  «^pr.  -lä)  v^netianiscbe  Glas» 

Oaletta  (it.),  Gtdett«  i:i  )  f.,  schlechte  Flock- 
seide, ungesponn  II  Aussohussseide;  Brot- 
kuchen, Fladen;  Gftlettam,  n.,  Gespinst  aus 
Seidenabfallen;  Oalcttler,  m.  (fr.  spr. -tjeh) 
Kuchenbäcker. 

QMatMlf,  m,  (arab.)  eine  ostindiscbe  Pflanze 
und  deren  gew&«tafte,  heilsame  WnrzeL 

Galimafiri«,  f.  (fr.)  Eingesc lii  ittenea  von 
Fleischüberbleibseln  (eine  Art  Fricassee)} 
Mischmasch,  verworrene  Rede;  QaTfmaWae, 
m  vi-rworrenes Geschwätz,  Gewäsch, Unsinn. 

Galinsoffte,  f.  (nlj  nach  dem  Spanier  Galin<( 
soga  benanntes  doldentraubiges  GewAehs. 

CMioxidaohi- Aga ,  m.  (türk.)  Oberbaiapt  der 
Mutro.sen  bei  den  Türken. 

Oallöne,  s.  Oaleone;  CMloiMUe,  f.  (nl.)  Schiff* 
oder  Kahnthierchen,  eine  Art  Irfirinns- 
thiere;  Ghdidt,  s.  Gteleot;  aallöte,  Oaiiott«, 
8.  Oaleote.  [Pech. 

QaHpot,  m.  (fr- "pr. -p^i)ri  Ficbt^nli^irz,  wei.ssps 

Oalitsenateiu^  OaUzensteiii ,  m.,  Zinkvitriol, 
weisser  Vitriol. 

a&uväten,      'Waareosdiifb  in  Ostindien. 

Ghalla,  s.  Qala. 

GMlae,  pl.  (1.)  Gall-  oder  Eiehipfel;  GaUit» 

n.  (nl.)  gallussaures  Sah:. 
Oalleffo,  m.  (sp.)  der  Galicier;  ein  warmer 

Nordwestwind  in  Spanien. 
Oalleria,  f.  (nL)  der  Wabenfolter;  »aUaria 

oerella,  g.  meUeMaHa,  die  Bienenmotte, 

Wachs*  oder  Honigsehabe;  Qalleiie,  s.  Chi- 

lerie. 

Okalert,  CHülert',  n.,  Oallert«,  CWIlaxte,  t 

f  ilfil.)  Dick-  oder  Klcbsaft. 
Gaiiot,  n.  ^  Galettam;  CHOlet-MUle,  gespon- 
nene Seidenabfillle;  Oalletto,  f.,  Cocon,  ei> 
fiVrTii'^'-p  Rulle  der  Seider rnupo. 
OsOliam  bu«,  la.  (gr.,  pl.  Oalilamben  oder  gral- 
liambisohe  Vene  oder  Lieder)  Lieder, 
welche  die  Galli,  Priester  der  Cybeie,  bei 
ihren  Opfern  sangen. 
falUoäniaoh  ^1.)  französisch  (Kirche);  Oalli« 
oU'muB,  abgekürzt  Qalliclsin',  ni.  (ul.)  fran- 
zösische Spruchcigenlieit,  Eigenthünilich- 
keit  der  französischen  Sprache ;  fehlerhafte 
Nachbildung  solcher  in  einer  nichtfranzösi- 
schen Spraone;  Oallicisf ,  m.,  in  der  spani- 
schen Literatur  Anhänger  der  französischen 
Schule,  im  Gegensätze  zu  Gongortst;  CMli- 
oomaate,  f.  (Igr.)  Französelci,  Sucht  Fran- 
zösisches naclizuahmon;  R-allicus  morbus, 
ra.  (1.)  Fraozosenkranicheit,^  Lusisuuche ;  Gal- 
lien, n.,  Flranlnreieb^  CWDfer,  pl.  (etg.  Name 
'Irr  alt^'sten  [  cclf i.«cben  ]  Bewohner  Frank- 
reichs); Alt-  und  Keufranken,  Franzosen; 
valltMh«  fransOeis(^ 
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OttlUeinlun,  n.  (1.)  Hahnexurui^  TiuMMobraohi 
CMlXorus,  n.  (nl.)  HdUMofim  (Knitt);  fi- 
liform', hahnförirjig  ;  OaUtoft,  f.  (I.)  Ilcnno, 
Uuhai  öaiiinaooen ,  pL  (hL)  Hüiinerarten, 
bflbiMrartigc  Vögel ;  Oallfaualiia,  ni.(l.)  Hüh- 
]icrwirt«r;  OaUlnaMe,  f  (fr  )  mcxicanischer 
BeQier,  brasillBcher  Geier  i  Chmin«,  f.,  Meer- 
lerdie,  Seeknkok;  «lOIlnivMMh  (nU  Höh- 
iiPT  pf"<eml  oder  fressend}  ChllUtttt]«,  1^  Wu* 
serhuhUf  Bobrhuim. 

OAlIloöla,  f.  (nl.)  GaUttpAhraipe;  vaaUftrlMh, 
Galläpfel  tragend;  Oallln,  n.,  Galläpfel- 
saurej  ffalUr«n,  die  zu  färbende  Wftftre  in 
eisen  Galläpfelabsud  einkgen;  flhdltl^,  m., 

versteineri^^r  Gallapfel. 

Glaüidrasra,  T.  ^l.j  haarige  Kardendisiei. 

CtadUaMthXM,  Ghillij&AtfhiM,  a.  Oalimatia«. 

Oftllion,  n.,  Schiffssohnabel,  Yordertheil  des 
Schiffs;  GküliSne,  s.  0*l«on«;  OaUloaeU«  » 
Galionellej  dmUionia'ten,  pl.,  in  Spanien 
Kaaf  leat«!  welche  in  Qaleonen  reisen. 

GhüIienlt'MQS,  m.  (nl.)  Bali^on^leichgültig- 
kt'it,  GaHionut^  III.,  Heli^iMiigleHdil^tigcr« 

ChdUxbret,  n.,  Chorbret. 

«•Ulran,  (den  WebitoM)  brndrattren. 

^IlLsiren  (nl.)  au!^  säuern  Trauben  ange- 
nehme Weine  bereiten,  geringe  Weine  durch 
tine  neue  Ginii^  verSewani  (atdi  eiiier 
von  Heinr.  Ladw.  LM&bert  Gall  «rftindencn 
Methode).  llehre. 

CMHa'^va,  m.  (nL)  Franz  Jos.  GaiPs  Schädel- 

Oallitsrinit',  n.,  eisenbahin:^P8  Titanoxyd. 

ffaUO'batÄviaoh,  franzuHii^ch  -  niederländisch; 
Oalloobe,  f.  (fr.  spr.  -loach%  pL  Oalloohmi) 
Gallo.sche,  Uebort  i  lmli ,  f  urspr.  gallische 
Fusfibekleidung) ;  QailomÄn,  m.  (Igr.)  ein 
übertreibender  Bewunderer  alles  Französi* 
sehen;  Oallomanie  =*  Gallicomaiue;  Oallo- 
phn,  m.,  Franzosenfreund. 

OaUoctImm,  m.,  eliMittliger  iiländisclMr  Ifi* 
lizrciter. 

€MII5n,  m.  (e.)  englisches  Mass  von  4  Kannen, 
ffallulaselren  (1.)  rauh  sprechen,  wie  ein  Jüng- 

]iuß,  dem  beim  Mannbarwerden  die  Stimme 

bncht. 

GalluB  ,  :ii  (1.)  der  Hanshahn. 

0*Uus«&ure,  f.,  GaUäpfelB&ure. 

CMm.9ly  m.  (gr.)  Kletäsinkspi^ 

Oalöne,  f,  ffr.)  Tremse,  Gold-  oder  Silber- 
spitze; g^ouiren,  gaiannlren,  mit  Tressen 
besetzen,  v«ilwimen;  aalonalar,  m.  (spr. 
-lonnjeh)  Borteninacher,  -händler. 

Galopp  Qalopp'j  m.  (fr.)  Sprunglauf  <ron  Pfer- 
den, Schnelhntt;  CMtopAd»,  t,  (dne  Tanz- 
art, ein  Spningtuiz;  O^lopin,  m.  (spr.-p&ng) 
Laufbursche,  Beiläufer,  Küchen-,  Postjunge ; 
auch  Ordonnanzoffizier  bei  einem  General ; 
ffalopiren,  imSprnncp  rf>ilen,  reitend  jagen  ■ 
sal«pirea4e  Schwindauckt ,  Langensucht 
mit  entzündlichem  Lungenleiden,  welche 
binnen einigenMonatenden Tod  herbeiführt. 

«alopddlsoh  (gr.)  mit  weissem  Safte  im  Sten- 
gel- [drei  Löchern. 

ChOoubet,  n.  (fr.  spr«  >Iubä)  Trommdflöte  mil 

a«lteria,  f.  (bL)  WtdiiwslMbe. 

Gal^clmt,  n.  (fr.  spr.  -lüschah)  Seeluuiilshaut. 

r»ivÄuia«b  (it.)  den  Galva&ismus  oder  Metall- 
reiz betreffend;  calvaalaifea  (fr.)  lleteU- 
jeiniiittel  (D»cb  Oalvftn?i  Erfindiinf)  iii- 


wendeu;  einen  Körper  durch  solche  in  «r- 
r^^ten  Ztutaad  Teraetieii:  OalTaalAanv, 
ati^ekürzt  Oalvanissi^  m.  (lÜL)  der  von  Gal- 
vani  entdeckte  Metallreis  «ni  Muskeln  und 
Nerven;  Oalnuu'e  L^re;  Qtl'vmaa^birfimSm, 

f.  (Igr.)galvanisrhpMp{alirärbung;  Golvano- 
dasi^na,  m.,  compcndiöse  Yerbiudaug  einer 
Yolta'schen  Säule,  besonders  für  den  firit- 
Uchen  Gebrauch,  r.  B.  in  einem  Spazier- 
stockc  ;  G(«,lTanoKl7ph.ie,  f.,  Erzeugung  von 
Zeichnungen  oder  Kupferstichen  en  relief 
auf  einrr  Mctallplatte  durch  chemisch'^  Mit- 
tel mit  liiiiie  des  Galvanismus;  GMvmno- 
gsavlbto,  f.,  galvanische  Uebertragnng  der 
Malerei  von  einer  Silberplatte  auf  eine  ab- 
dr uckbare  Kupferplatte;  G^vanokau'Btlk, 
f.,  Gdmoch  des  galvanisch  glühenden  Drah* 
tes  als  Aetzmittel;  galTanomagnftttacli,  zum 
Galvanomaguetismus  gehörend;  Ghklvano* 
maffiwtia'miui  =  Elektromagnetismus ;  Gktl- 
yruiommtaSiaggS»,  L,  Oewinniuig  von  Metal« 
len  aiu  ihren  Enen  auf  nlvaiiHdiem  Weg» 
(Ycrgucli  von  Becquerel);  Chdvanotnet«r, 
Oaivanoaköp,  n.,  der  Metallreizmesser;  gml- 
▼aamsCtriMh»  nun  Galnmometer  aehörend; 
OalTanoplaa'tik,  f.,  rlas  Abformen  durch  g^- 
vanisdienKupferniederschlag;  ralTanopl»'- 
■IlMli,  sar  43Uvanoplastik  ^hörend;  CM* 
vanoptinctür,  f.  (nl.)  galvanisclin  Acupnnc 
tur;  Oalvaaoataffj«,  f.  (Igr.)  galvanische 
Yenilbenrng  und  Yergoldmig. 
Qalvardiae ,  f.  (fr.)  RegenmanteL 
aalvett«,  f.,  malabarisches  Küstenschiff. 
Oam ,  n. ,  pers.  Langenmass  tob  S  Schritten* 

Qamandor,  m   (crr.)  ein  Pf!anzengi6SeldieGht> 

G-amaaciie,  1.  (fr.^  —  Camaäche. 

Oamte,  f.  (U  der  Uuf;  ChaaMte,  f.  (fr.)  Luft- 
spmng,  Freudensprung;  schneller  Ent* 
schluss ;  Ausflucht;  gmmbadlreo,  Luftsprünge 
machen,  Narrenpossen  treiben;  OwiMMoi» 
m.  (sp.)  Stiefel  artiger  Steigbü^L 

ONuoabac«,  f.  (fr.  spr.  «baha^*)  Bienteoer. 

Oambairelll,  pL  (iL)  Umn«  msniurte  TudlCtt- 
krebse. 

OAinb« ,  f.  (it.)  Kniegeige ,  mit  den  Kaien  ge- 
haltene Bassgeige;  Oombette,  f.  (fr.)  ein  d-m 
Kibitz  ähnlicher  langbeiniger  Vogel ;  Oajxi' 
hMff  m.  (it.)  Kniegeiger;  ChuaabU,  n.  (fr.) 
Zug  im  Srha*  h.si'iel  mittels  des  vor  dem 
Läufer  stehenden  Bauern  (Gambitbauem), 
verfänglicher  Zug;  Yersuch,  einem  ein  Baiik 
zu  stellen,  d.h.  hintrrliitifres  Yerfahren. 

GHuQaelidn ,  m.  (gr.)  Uochzeitmonat,  siebenter 
Monat  des  attischen  Jahres,  voin  10.  Jan. 
bis  6.  Febr.  (in  ihm  wnrdflii  die  aieurtoa 
Ehen  geschlossen). 

Oamla,  m.  (fr.  spr.  »mliig)  KAdM^jnngOi  Gm- 
seu  junge. 

öamit«,  f.  (fr.)  eine  Art  Pelzwerk. 

Gamma,  n.  l^r.)  griechisches  G  (y,  F) ;  das  Gtä" 
donisdie  Tonsystem,  welches  mit  g  anfing; 
Oamjna^FnBctloa,  f.,  mit  y  bezeichnete  Fuuc- 
tion  in  der  Integralrechnung;  tinplt  (I ) 
wie  ein  Qamma  gestaltet. 

CkUBmn'Hiaia,  n.,  Kolophonsäure. 

Qaxamarogräph ,  m.  (gr. )  lieschrciber  der 
Krebsarten;  Oammarovraphie,  t,  Beschrei- 
bung der  Knbeuten;  ttmatMiosttalltlmitf 
mr liainnnrogtnpliie  gdramd;  HeMmari 
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Uth'»  m.,  Erebfisteia;  GtauaiiiarolAc  a.,y«r^ 
faster  einer Kreb«kaiide,Kreb8keitiier;  Otea» 
mAToloRlo  .  f.,  Krebskunde,  Lehre  von  den 
Krebsen  and  überhaupt  Kroatenthieren} 
SHBUHWBiaclMli,  nr  Gmmnologw  gehö- 
rend; Gfjamäam,  m.  Q.)  Hammer}  (nl.) 
Waaserfloh. 

CtaauM»  f.  (ffr.)  Tonleiter ;  gabeiftrmigee  Hoh^ 
das  man  den  Zirgen  um  den  Hain  hänp^, 
am  äe  am  Durchbrechen  durch  die  Zäune 
an  liiiidmi« 

Oammon,  n.,  Mohammed*!  Oebortiifeier  bei 
den  Negern  am  Senegal. 

lpamo|r**'trlach  (gr.)  mit  mahfwa  snsammen- 
hängenden  Eierstöcken;  Oamoloyie,  f ,  Elu  - 
khre,  Abiiaudlung  von  der  £hej  Qamono- 
mie,  f.,  Ehegesetzlehre,  Heirathskunde, 
Kenntniss  der  Ilciraths-  und  Hoclizeitsge- 
bräuche;  ffiunopet4U«olx,init  zusammenhän- 
genden Blumenblättern ;  «mmopkyinMh»  mit 
xosammenhängenden  Blättern;  camoMpft- 
Uaoh,  mit  zusammenhängenden  Eelchthei- 
Icn;  sraznosty'llAoh,  mit  mehrfachem  Griffel. 

Ckuaut,  n.  (e.  spr.  gähm'öt)  tiefst«  Kot«  in 
der  nenem  Tonleiter;  neuere  Tonleifew. 

GhunüU,  Ghuaato,  m.  (sp.)  ]iiohiUd«diee  Pld- 
meogam,  Palm^ihanf. 

OeaMlM  (fr.  tpr.  >n«sch') ,  OanAM«,  f.,  unte- 
rer Kinnbacken  einf^H  PftrJc^ ;  Dummkopf; 
Chmaohiw,  f.  (spr.-scbih),  ChtnaohU^mua,  m., 
Dominlieit,  Dummköpfigkeit.  [sten. 

Ganditur,  n.  (ind.)  Religionsbuch  der  Bnddhi- 

Oanöa,  f.  (1.)  tiarküche,  Schenke;  Ganio,  m. 
(pl.  ehuMOBMi)  8«ailemmer,  Soliiralfer, 
Prasser. 

Oan'erbe,  m.  (mittelhochd.)  Miterbo ;  Qauerb- 
verioht,  n.,  ein  Gesammtgericht,  gemein- 
schaftliches Gericht;  Oaaaitaeliait,  f.,  Yer- 
binduug  der  Ganerben. 

GfLüfe,  {.  (hebr.)  Diebin;  feaftn»  eteUen; 
OAofar,  m.,  Dieb. 

Oang&mon,  n.  (g^.)  Netz  (im Leibe);  Oaufflien, 
pl.,  Nervenknoten,  Nervenverwebunf^en ; 
QangHenfily» Wm .  n.,  Ocflammtheit  der£in- 
gewdUenerven  ,*  g&naiiioxm'  (Igr.)  Überbein- 
förmig;  Oaacliitta,  Oanflionitia ,  f.  (gr.) 
Nervenknotenentzündung}  fihmglion,  n., 
üeberbein,  knor[  iig>  r  AmwadtiMi 

lion  nerv-oBum,  n.  (iL^r.i  NervCQgeeebwIllBt; 
IwoerUonAr  (uL)  nervenknotig. 
OMijftoe,  £  (gr.)  Brand,  heasaer  Glieder- 
brand;  Oonirränoscenz'  (n!.),  Oang-r&nöBia 
(gr.)  f.,  üebcrgang  in  den  heissen  Brand,  das 
Brandjgwerden;  rancrftalraii,  brandig  oder 
vom  Brande  etgnffen  irarden ;  s-anfrränäs, 
brandig,  [gehen  lassen, 

ceaben  (fr.)  (im  L'Hombrespi^)  den  Stich 
Oani'vat,  n.  (fr.  Spr.  •«&)  SeuiittiBeeeerehen 

der  W  undärzte. 
OMiSawas,  pL,  kleine  türkische  Fahrzeuge. 
Chumegard,  m.  (fr.  spr.  -pnhr)  französisches 
Lein,  das  ehemals  nach  Airika 

! 


d«  oarf  (spr.  -d's&hr)  hirschledernc  Hand- 
schuhe; Ohkntelet,  m.  (spr.  gangt'lä)  Pauzer- 
handschuh;  Handbinde  der  Wandärzte;  Chua« 


XL 

nur  oen 


g>ano  I  (sp.)  lassen  Sie 

(im  Kartenspiel). 
OhAoId»,  pl.  (gr.)  Glanzschapper,  Fische  mit 
glänzenden  S-  huppen,  fdavon. 
Chuiae,  f.  (fr.  spr.ganp*)  Rttndichmir,  Schleife 
m.  (fr.  spr.  gang)  Hudeeklih;  «anU 


,  f«  (spr.  gang-)  Handschuhwaaren; 
Ifandsdrankrem ;  Htmdschvhmaeherhand- 
werk;  Oantisc,  m.  (apr.  gangljeli)  Bend- 

Bchuhniacher. 
Oent',  f.  (nl.)  Tereteigening,  besondere  bei 
Zahhuif'Buiifahigkeit  eines  Ver:  (4iuMeten; 
eaatoa,  ötfentlich  versteigern;  Ornnthane» 
n.,  Versteigerungsbans;  ChwCasaan,  m.,  der 
Gant  Verfallener,  Concurfischnl  lnnr:  Qant- 
maeae,  f.,  Concursmasse;  Oautmeiator,  m., 
Yereteigerer;  ChMitpfletw  ^  Carntor  bono- 
TTjm;  Oantpro<5«B*',  m. ,  Concursprocess; 
aantregistar,  n.,  Verzeichniss  der  zu  ver- 
steigomden  Seeliea;  OeaMnltavaBCoiitni- 

dictnr. 

(Janten,  m.,  Franj^er  luit  Löchern  für  ivopf 
und  Hände  zum  Krumraachliessen. 

Ghuitar,  Otenteer,  m.,  Balkengerfiat  all  Unter- 
lage für  Fieser. 

Q-anymedes ,  abgekürzt  Oanymid,  m.  {gr.) 
ein  «ehr  schöner  JünffUng  (eig.  Jupiter*» 
Mnndidienk);  im  8<mMehten  Sinne:  ein 
schörier  Knabe,  mit  mlobeDi  Mfinner  Un- 
zucht treiben. 

Ghuaa,  f ,  Eisenganz,  Robeieenblodc  von  9—3 

Ccnfnc  I  II ;  Q^s«,  f.,  PLolu'ispnbftrren. 

Oanaa^  m.,  ilechnangsmünze  in  Pegn»  TOn 
Zinn  und  Knirfisr ,  etwn  5  Kreuser  werth. 

Oaon,  in.  fhrbr.,  pl.  Qaonim)  (eig.  Herrlich- 
keit), Amti^titel  der  geistlichen  Oberhäu|iter 
der  jüdischen  Akademien  in  Bebjrbniien; 
Titel  der  jüdischen  Gelehrten. 

Oaramaatit',  m.  (gr.)  eine  Art  Granat.. 

OaraaBeBiA,  s.  Ghumead. 

Oamn^tiff«,  f.  (fr  spr.  -r;\n<T?ah«ch')  da«  Fär- 
ben mit  Krapp;  Oanuioe,  f.  (spr.  -rangs') 
Firiierröthe,  Krupp;  Ounanto,  f.  (spr. 
-rangseh),  Churanoenat,  m.  (spr.  -rangsön) 
aus  schon  gebrauchtem  Krapp  gezogener 
FärbestofT;  Oaranceor,  m.  (spr.  -rangsöhrt 
Krappfarber;  OArmnelB,  n.,  O&ranclna,  i, 
(spr.  -rang^ihn')  Krappkohle,  Krappfäilie- 
stof) ;  ffaraaalMaa  (epr.  -nagei-)  mit  Krupp 
färben. 

OuzuBt,  m.  (fr.  spr.  -riag)  Bürge,  Gutsagcr, 

Gcwährs-  oder  Sehutzmaiiri  :  tJarantl,  m., 
der  Verbürgte;  Oaraatia,  f.,  Bürgschaft, 
Outsaguug,  Qewflhrleütnng;  cuiuattaMsi, 

1)iirg-('ii,  tirutsuprn,  ^laften;  Garantia^uB,  m., 
Verbürgungssystem,  von  Fourier  vorgeschla- 
gene Yerfossung^rondlaffe. 

OariiB,  m.,  grober  weisser  Kattun  von  Surafe. 

Oaraa,  pl.,  ungarische  Benennung  der  Kuiäur- 
grosohen. 

0*rl>«lare,  ^  (fr  spr.  garb'lahsch')  in  Frank- 
reich eine  Abgabe  von  Waaren,  die  ausser 
Landes,  besonders  nach  der  Levante  gehen. 

eAxbellren  (nl.)  gerljf'ln,  Err-,  brsonf?en?Ki8en- 
stcinc  mit  hölzernen  Ha.mmci  ii  schlagen,  da- 
mit sie  leichter  schmelzen. 

Ghurbo,  m.  (it.)  Anstand,  Artigkeit. 

Oarbln,  m.  (fr.  spr. -häng)  Südwestwind,  pe- 
riodischer kühlender  Seewind  un  den  Kü  s  t  ■  a 
des  Mitteimeeres.  [su 

aucftOM,  f.  (fr.  spr.  -bühr^  Brotsuppe,  Kol 

Oearee!,     eia  Fruchtmeae  in  Indien. 
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Q«roe,  f.  (fr.  spr.  gars')  liederliche  Dirne, 
Hetae ;  Oiureler,  in.  (spr.  garsjeh)  Hurenjäger. 
Oarcinia,  f.  (ril  )  nach  dem  engl.  Botaniker 
Garciu  beuauuie  ostindische  Gommipflaiue. 
Oar^on ,  m.  (fr.  spr.  »song)  JunggeseU,  unrer- 
heiratheter  Mann ;  Aufwarter,  Kellner;  Oar- 
fon  de  boatlQtt«  (spr.  -d'butiUk^  Ladendic- 
ner;  Cktti^enzudlle,  f.  (spr. -aoniiM)')  Haufe 
TOn  Juncren,  Bubenrotte;   Oar^onniÄr«,  f. 
(>pr.  -suunjuhr')  Buhldirne,  Allerweltsmad- 
cneii;   varyonnixCtt  {wpc.  -wa-)  KlMbMl> 
schänderei  treiben. 
Oaroy,  m.,  ein  Getreidemass  in  Polen  and 

Krakau,  Garnetz. 
Oard«,  f.  (fr.)  Wache;  insbesondere  Leib- 
waclie  eines  Fürsten;  auAgesnchte  Mann- 
schaft von  allen  Waffenputtungen  als  eigene 
Heeresabtheilung;  yarde  4  ohayal  (apr. 
«rd*  ft  lohNrall)  R«iterwache;  g.  Kvmtnatm 
(ipr.  «awangseh)  Vorpoeten;  g.  du  corps 
(rar.  -du  kohr)  Leibwache,  besonders  zu 
n^e;  Owte-ArtOlMla,  f.,  Geadifttsder 
Garde,  Wachtzeugnerei;  ffardö,  besetzt,  ver- 
wahrt; OardeboiuMt,  m.  (spr.  gard'bdunä) 
MütaEenüberzug ;  Oaxdabcraitliim,  f.  (spr.  4m- 
tihk)  liadenhüter,  verlegene  Waare ;  G^a^de- 
dialne,  f.  (spr.  -schähn')  Stellung  (in  Ta- 
sdhennhreii);  CtoiloolMMw,  m.  (spr.  -sehass') 
Hät^ereiter;  Oardecöte,  m.  (spr.  -kolit')  Kü- 
«teuwachter;  Oardefeu,  n.  (»pr.  -luli)  l  euer- 
gittcr ;  Oardefoa,  m.  (apr.  -l'uh )  Geländer 
(an  Brücken,  (jräben  u.  h.  w.);  G^ardamaca^ 
sin,  m.  (spr.  -säng)  Vorrath»-,  Niederlags- 
verwalter; Ghardemain ,  ni.  (spr. -miiug) 
Uandbedeckung;  Qardemal&de,  in.,  Kran- 
kenwärter;  Qardemanohe,n).  (spr.-mangsch') 
IJeberärinel,  Scliniiuiigsärmcl ;  Oardeman- 
saar»  m.  (spr.  -maugscheh)  Speiseschrank, 


äpcoMkaimner ; 


m.  (spr. 


-menasch'rih)  Thierwärter  (auf  Schiffen); 
GtexdM&aolila,  n.  (spr.  -möbl')  Geräthkam- 
mer;  0«»a«a»vpa,  m.  (eig.  Tiaclitiu^bewah* 

rcr);  Si  hüsselring,  Strohteller  auf  Tisch- 
tüchern; Oardeuoto,  m.  (spr.  -noht'j  jSotar, 
der  Contractc  verwahrt;  Ourdapitttliie,  f. 
(spr.  -platihu')  Pressbacke;  Oardaxöbe,  f., 
kleiderkanimer,  Kleiderschrank;  Kleider- 
vorrath,  besonders  die  zu  den  verschiede- 
nen Vorstellungen  nötbicren  Anzüge  der 
iSchauspieler ;  ,\iiklt  idezimnur  der  Schau- 
gpiglcr;  an  Ho;,  n  d\r  den  fürstlichen  Per- 
sonen beim  An-  und  Auäkleidcu  behülflichc 
Dienerschat t ;  Garderobier,  m.  (spr.  -robjehl 
Aufseher  ül>er  die  abgelegten  nleider  bei 
Bällen,  den  Kleidcrvorrath  bei  Schaubühnen 
u.  8.w^.;  Garderobiere,  f.  (spr. -robjähr*) 
KleideraufRelicrin ;  Oardesac,  m.  (spr.  -sack) 
Aoteabewahrer;  Oardaaoal,  m.  («pr.  -seil) 
Oeriehtssiagelbewahrer;  Churdatampa,  m. 
(spr. -tang)  Seeuhr  (eig.  Zeitliüter);  Oarde- 
▼alaaaUa,  m.  (spr. -wiusuir)  Süberdieaer; 
Oacdavaaia,  m.  (tpr.  -wangt')  Verkanftanf- 

leher;  Gardevuo,  iii.  (spr.  -wiij  Licht sclilrm, 
Angenischinii ;  «ardexl  (äpr.gardeh)  bewahrt! 
nehmt  in  Acht!  z.  B.  rardes  U  raisal  (spr. 
-riihn')  bewahrt  dicKünigiu!  (iniScIiacli'^pivl  i. 
Oardenia,  f.  (nl.)  nach  dem  engliächen  Isatur- 
foncliMrOaideiibeiwiiiit«  ottmdisoheKnpp- 
pflanse. 


Oardian,  s.  Onaidiaa;  «azdiraa  (fr.)  bewa- 
chen, beadifltsen,  Tenräliren;  Owdlat',  m., 

Wächter,  Leibwächter, 
aardina,  f.  (nh)  Vorhang,  Bettvorhang;  Qtkr- 

diiMn>Pradl«t ,  f. ,  Bemede  Ton  EhefpHttMi, 

geheime  eheliche  Weisung, 
aardoattia ,  f.  (nL)  nach  dem  Spanier  Gardo* 

qoi  benuote  Art  Uppenbluimger  Byrnui' 

thereen. 

ffare!  (fr.  spr.  gahr)  vorgesehen!  aa&^eschattt! 
Kopf  weg!  aw  dem  Wege !  Oai«,  Bahn- 
hof; Weiche  auf  der  Eisenbahn. 

(Hirsalii'mua ,  in.  (gr.)  das  Kitzeln,  besonders 
das  naturwidrige. 

Oarrariaation,  f.,  Oarrarls'mus ,  tii.  (ot.)  das 
Gurgeln,  die  Gurgelung;  g-argarialren ,  gur- 
geln; Oarffaris'ma ,  n.,  Gurgelwasser« 

Oar'gol»  m.  (e.)  l'^innen  der  Schweine. 

Oaisotace,  f.  (fr.  spr.  •ta]iaeh*)8ndelkodierei; 
Qarg^öte,  f ,  Garküche,  Speisehaus;  Sudel- 
küche;  Oarsetlar,  m.  (spr. -gotjeh)  Gar- 
kodk,  Sndelkoch;  ChwcalMm,  f.  (spr.  -got- 
jähr*)  Sudelköchin;  ffarffotlMn, in  der  Gar- 
küche essen  und  trinken. 

OuvooUlade,  f.  (fr.  spr.  -guljahd')  geachnftr- 
kelter  Tanzschritt :  OargouUle,  f.  (spr.  gulj') 
Wasserspeier  bei  Springbrunnen,  Schnauze 
einer  Deehrinne. 

QarROUsaa,  f.  (fr.  spr. -guss*)  Stückpatrone^ 
Stückeiuäalz;  Oariroussiare,  f.  (spr.  -gUBS- 
jähr')  Stückpatronentuotbe. 

Gharrtürana,  pl.,  schwere  oatiodisclie  and  chi> 
ncsische  Seidenzeuge. 

Qarmond  (eig.  Oaraxuond),  m.  (tc,)  (von  dem 
Schriftgiesser  Claude  Garamond,  geat.  in 
Paris  1561)  Druokschriftgattung. 

Oamacha,  f  (sp.  spr.  -natscha)  süsser  und 
schwerer  «paniaoher  Kothwein  aus  Ango- 
nien  und  Citelonien. 

Oamäle,  Oameele,  Garnele,  f.  (holl.)  Savri- 
kreba,  ein  kleiner  Jangschwänciger  und  sehr 
»ohtaaokhafier  Seekrete. 

Oar'net,  n.  (e.)  Schiffstaa  lomfiin-  imd  Ass- 
wiuden  der  Ladung. 

OhUE^aate,  Oar'naa,  m«,  einruaeiadiee  und  pol- 
nisches Getrcidemass  =  4  Quart. 

varni,  «anürt  (fr.)  mit  Hausgeräth  versehen ; 
eingcfasst,  beaetet;  QmiMB,  besetzen,  ein- 
fassen, verbrämen ;  versehen,  ausschmücken: 
den  Schiffsbodeu  mit  einer  Unterlage  ver- 
sehen; Oamininff,  Oamittür,  f.,  Besetzung, 
Umsäumung,  Vcrzicning.  Besteck,  Zubehör, 
Besatz  oder  Beschlag;  Satz  von  Telleru; 
Sdnnnck  von  einerlei  Steinen;  eine  Heihe 
eingesetzter  Zähne;  Oamisair,  m.  (spr. 
-sähr)  Zwangsvollzieher,  Presser  (Eintreiber 
rückständiger  Abgaben);  Qamiaon,  £,  Be- 
satzung, l£uinscbaft  in  Städten,  besonders 
Festungen ;  Standort  von  Trup^ien ;  grami- 
aoniren,  besetzen,  in  Besatzung  »tehen  oder 
liegen;  Oaxniaseor,  ni.  (spr.  -nuhr)  Stai£rer. 

OaarUao,  m.  (poln.  spr.  garnjetz),  Qanta  = 
Garnetz;  Gamize,  f.,  ein  GetreidenMss  in 
Polen  und  Krakau. 

Omwo,  n.,  AdlecliolB,  eine  Art  Aloehols. 

Oarocho,  s.  Garroohon. 
Gaxomantia,  OaroamaaUa,  f.  (gr.)  Wabrsa- 
ffaag  tue  Oliieni  oder  Flaadieii  mit  Wi 
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Oarma,  j  1       Garas ;  Otirras,  m.  =  Garas. 
Oarxoolio&3  lu.  (sp.  spr.  -roUchohc)  Lanze  zu 

Gar'ron,  m.  (e.)  Klepper,  W  i_::>npferd. 

Oarrot  (fr.  spr.  -roh),  Oarröte  (sp.)  m.,  Koe- 
bei,  Paekatodc;  Oarrotta,  f.  (sp.)  Halseisen 
Trum  Erwürpen  der  Verbrerhpr ,  Strafe  des  i 
Erwürffeuij ;  Qarrottor  ^e.),  aarrottear  (fr. 
•pr.  -mir)  m.,  Knebler,  Kiidie1rS«ber;  «ar- 
yottiren,  kuf^bf  ln. 

«arrQl  (1.),  garruios  i  nl.)  sciiwutzhaft,  ge- 
schwätzig; Oarmlität,  f.  (1.)  Schwatzhaftig- 
1<  -Ir ;  G-Rrrülus,  m.  (t  it;.  Schwätzer)  Heber; 
^arruius  Klandariiu ,  Kiclielheher,  Garten- 
krähe ;  ararrtUns  Infausta«,  Unglücksheher. 

Oärter-Orden,  ni.,  Ho3enbandordea(TOiaeiig* 
Tischen  g:\rter,  Kniej^ürtel). 

Oartlne,  f..  ein  Feld,  wclchf-sGarteiirccht  hat. 

OMTBin,  n.  (U  l'isuhsauL-e ,  Luke,  Sakbrfihe; 
Oams,  m..  SwfMie;  (nl.)  MogeMKnir. 

Garunil  la  f  i  til.)  Stoff  znm  Falbförbon. 

aaryophyllom,  n.  (gr.)  «in  indisciies  Gewürz. 

OfttMtto,  f.  (fr.  spr.  -lefet*)  wef«ser  Reiher, 
AiLTette. 

Om,  (franz.  gaz)  n.,  Loftstoff,  luftfönuige  Flüs- 
sigkeit;   atatm^liltlMlMS  Oaa,  gemeine 

Luft;  mophitisches  Ghis,  Stickluft;  phlogri- 
stiaolieB  Oaa,  verdorbene  Luft;  dephlogri- 
■tlBtrteB  Q&a,  brennstolFleere,  reine  Luti, 
Satierstoffluft;  gas  acMl  carbonici  (uh)  koh- 
lensaures Gas;  gSLB  oxymuriaticum ,  oxy- 
dirtes  salzsaures  Gaa;  CKaa-Aether,  ni.,  ein 
jturBelfiK^^tntKT  angewendetes  Gemisdi  von 
Terpentiiir  l .  Alkoliol  und  Aether;  gasen 
(die  BaiH! '.V  rll  ■-■iiprc)  mit  Gasflammen  sen- 
gen; OasiAoatlon,  f.  (ni.)  Luftbildung, 
Luftentwickelung;  Oaaoohemle,  f.  (gr.)  che- 
mische Behandlung  der  Gase ;  gasochemlaoh, 
zur  Gasochemie  gehörend;  OMOlItrimi,  n. 
(nl.-gr.)  Gasmass,  chemische  Vorrichtnng, 
um  die  Menge  eines  luftfV'jrmirron  K'ri  jieri? 
in  einem  Gei^e  zu  bestimmen;  gamblyt, 

■  in  Om  mfldsbsr;  OttMSkiter,  n.,  Ossmesser, 
Luftmesscr  zur  Untersuchung  de.'^  Inhalts 
der  Lttftarten;  Gasbehälter  i  0«sometrie, 
Gtunnessung;  cauMaoAMaeii,  rar  Gasmet- 
suuff  gehörend;  aasopgnloa>  iL  (gr.)  Luil- 
zünaer,  Gasfeuerzeug. 

OaMb,  ra^  figypt  Längenmass  von  3%  Meter. 

Oascalopa,  £.  (fr.  spr. -lohp')  geklopftes  Fleisch. 

Qascon  (fr.  spr.  -Kong),  Oascogner,  m.,  Ein- 
wohner der  Provinz  Gnscogne  in  Frank- 
r  i  li,  Pr  ihlcr,  Aufschneider;  Oaaoon&de, 
Gascouuade,  f.,  Prahlerei,  Grosssprecherei; 
(raeoöxüacli ,  prahlerisch,  aufschneiderisch. 

gssMLtim  ff«hen  (dl.)  auf  den  Gassen  (beson- 
ders abends)  herumschlendern. 

Ckkssendla'mua,  m.,  philosophisches  System 
des  Peter  Gaasendi  in  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrb.;  Oassendiat^  m.,  Anhänger  des 
Gassendi. 

Cteataldua,  ra.  (nl.)  Amtmann,  Yenv^alter. 

OftBter,  m.  (gr.)  Bauch,  Magen ;  bauchiges  Ge- 
fass;  OtiBtt  ralffie,  f.,  Mugonschmcrz,  -weh; 
«sateral'ffiaoh,  zur  Gasteralgie  gehörend; 
Gaatoxinas,  m.,  TerdaunDgnbStigk^t  des 
Magens;  Gaste rcmphra'^jtis ,  f.,  Majjcnüber- 
fällung;  <}ast«rhy*t«rotoime,  f.  =  Hjstero« 
tomie;  sa8lamdills6h,  mit  siditbarem  Itbi* 


gen;    Gastoyön-.y'cus  ,  i,-;,,       il  (  1 1  ]  ^il/ .  P.ilg- 

pilz;  Oaatoropöden,  s.  Oastropodeni  gaste- 
Mfi»9diaeh,  anf  dem  Bauche  kriechend;  Oa* 

Bteropteri,'«rii ,    pl.,   BancllfloKser  (Fische); 

gasteropUry'aiaoli,  mit  BaucbiloHseu  ver- 
sehen; OaatBae«ea»iwi»  OMfeararten ,  pl., 

T'ivi.irhthiere. 
aa«traig-ie,  f.  (ct.)  =  Gasteralgie;  Oaatra- 
n&bola,  f.,  derlugenaasxi^'urf ;  ^aateaaeM- 
lisch,  Mngenauswiirf  bewirkend;  OastrÄ- 
nax,  m.  —  Gasteranax;  Oastren'obyta,  f., 
Magenspritze,  am  FlQ«si(;^eiten  in  den 
Müorcn  zu  bringen  und  ans  ihm  zu  sau- 
gen; saatrentiriaoh ,  Magen  und  Därme 
betreffend;  Ghtstrentcritia,  f.,  Magen- und 
Darmentzündung ;  Oaatgetttawwnalaaie , 
Oaatrentaremala'xis,  f.,  Magra-  und  Dann- 
erweichung; g^astrep&'tiaoh,  Magen  und 
Leber  betreffend;  OastrepatlUa»  f.,  Ma- 
gen- vnd  Leberentsfi-ndnng;  Gtealxlea,  pl., 
k  ipflnsi-  Tili' f'  Uli'  einem  Verdautmgs- 
kauale;  Chiatxlcis^mua,  m.,  Geneigtheit  oder 
Gewöhnung,  Krankheiten  ana  dem  Hagen 
herzuleiten;  C^a*t^lcltät ,  f.,  gastrischer  Zu- 
stand; krankhafter  Zustand,  welcher  auf 
der  Einwirkung  sch&dlicher  im  Magen  und 
Darmkutial  angehäufter  Sfnpv«  auf  dns  Ver- 
dauungssystem  beruht;  grastrloöliBoh  (grl.) 
im  Magen  lebend;  OaatrMlnm,  n.  (gr.)  daa 
Nüsschengrn"-- ;  Gnstrillquor,  m.  (grl.)  Ma- 
gcn.saft;  Oastriiog,  lu.  (gr.)  Bauchredner; 
Oaatrlloff le,  f.,  Bauchrednerei ;  Oaatrünarar', 
ni.,  Vielfta.ss,  Schlemmer;  Gastrimarfrie,  f., 
Gcfrässigkeit,  Schlemmerei;  Raiitriach,  den 
Unterleib  odcrden  Magen  betreffend  (Krank- 
heit u.  s.  w.);  ffastriaohea  Syatdm,  n.,  die 
Organe ,  welche  die  Verdauung  vermitteln ; 
Oaatrla'mna,  m.,Magcnübcrfullung,  auch  Un- 
reinigkeit  im  Magen;  Oaateitia,  f.,  Magen- 
entsflndung;  gastrisches  Ffeber;  «a^ro- 
adynamisch,  von  MagenschwHche  herrüh- 
rend; Oastrobraa'obua,  m.,  Bauchkiemcr, 
Schleimaal;  flkurtrolmuiöhiMi  «eeona,  Blind- 
fisch,Inger;  Gaatrobrösis,  f.,  Durchfres.sung, 
•löcherung  de«  Magens;  Gastrooarditia,  f., 
Magen- nndHenentsQndung ;  Oftatreeafhar» 
als  =  Gastranabr!" ;  Gastroeele,  f.,  Magen- 
brucb:  Oaatrocephalitia,  Oaatroenc«piiali- 
tla,  f,  Magen-  und  Himcntzündung ;  Oaatro- 
chUus,  m.,  Bauchläppler  (Pflanzengattimg); 
OaatroohoIecystlUa,  f.,  Magen-  und  Gallen- 
blasencrit  uMihiag-  qaatooonamlna,  m.,  der 
Wadenmuskel;  Gaatrocoüti«.  f.,Magen-  nnd 
Grimmdarmeutzündung ;  Qastrooyatitis ,  f., 
Magen- uadBlasene  n  tzü  ndung;Qastrodenni* 
tis,  f.,  Magen-  und  Hautentzündung;  «aatro- 
duoden&l(grl.)  Magen  und  Zwölffingerdarm 
betreffend ;  Gaatroduodenitls,  f.,  Magen-  und 
Zwölffingerdarmentzüudung;  Gastrodynla 
(gr.)  =  Gasteralgie;  gtuitrodynisch  =  ga- 
stcralgisch;  g-astroApiplöiaoh.,  Magen  i  ! 
Nets  betreffend^  QaatroSpiploitla,  f.,  Magcn- 
und  Netaentsondung;  ffaatrohwtft'tlaalk  » 
gastrepatisch ;  Oaatrohepatitia  =  Gastrc- 
patitis;  Cteatxohystarotoime  —  Hysteroto- 

misch;  graatroinflanimatörisch  (  r'  f  1  ■  n  .Mft- 
geneutzündungsfieber  anzeigend;  «aatxokft- 
UMh(gr.)  den  Magen  and  Onmmdarmlfetref« 
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fenä ;  aaBtrolArynffXtis,  f.,  Mafien-  und  Luft- 
röhrenentzünduDg  i  0«iitrol4t«r,  m.,  Baach- 
diener; OMtrelfttria,  f.,  Baachdienerei, 
Schwcigerci ;  g'astrolineäl  (gri.)  den  Magen 
und  die  Milz  betrefiend;  OMtroUtti',  m.  (gr.) 
Magenatein;  GkutroHthifcri«,  f.,  Magenstein- 
knmkbeit;  GMtralo^«,  f.,  Magenlohre; 
wissensohaftlicfaeKoehlranst;  «aatrolö^üich, 
zur  Gastrologie  gehörend;  OaatromalAOie, 
Magenerweicnong ;  aaatramin,  QMteo- 
odim,  m.,  Schwelger,  SoUeeker^  OhIvo- 
manie,  f.,  wollüstige  Schwelgerei  im  Essen 
und  Trinken,  Ebb-  und  Trinksncht;  ChMtro» 
aumtb,  f.,  Bauchwahrsagung  (bei  aen  alten 
Griechen  aus  den  Figuren  weithin chiger, 
mit  Wasser  angefüllter  und  mit  Lichtern 
umstellter  Gl&ser);  Wriiiigiiiig'  durch 
Bauchrednerkunst;  Oaatroma,  m.^Misge- 
bort  mit  an  den  Bauch  gewachsenen  Ohe- 
dem;  OMferaaMIIe,  f.,  Zustand  des  Qastro- 
mels;  Oastrometritl« ,  f.,  Magen-  und  Ge- 
lArmutterentzündung ;  Qaatrometrotomie 
=  Hysterotomie;  Ghütrömyous  =  Gaste- 
romyctts;  Churtreoect',  m.,  Bauohschwim- 
mer;  gaatremapliima ,  f.,  Magen-  und  Nie- 
renentzündung; OMtronöm,  m.,  Gutschme- 
cker,  jb'einBohmeokertSpeiaekundiger ;  Kunst- 
kocn,  Kock  fBrLeekermialer;  Ctaurtvonomie, 
f.,Gut8chmeckon'i;  feinere  KochknnstjSpeiee- 
kunde;  Gaatrop&oha,  f.,  der  Pelzspinner, 
Glttcker,  eine  Art  Raupen;  Gteatrovaakrea- 
titLs ,  f. .  Mapen-  und  Gekrösdrüsen-Entzün- 
duiig ;  Qastropathie ,  f. ,  Magenleiden ;  Ga- 
atroperilcarditls,  f.,  Magen-  und  Herzbeutel- 
entzündung; OMtroparltonitia,  Otatatroplwu- 
z«aie,  f.,  Magen-  und  Darmfellentzündung; 
Oastropharyncitia,  f.,  Magen-  und  Schlond- 
entsundttogi  Oaatrophil,  m.,  Baachfreund, 
ScUemnier;  CkMtrophthalmie,  f.,  aus  dem 
Unterleibc  herrührende  Augenentzüdung; 
Oaatrophthisia,  (iaatrophtliöe,  L,  Magen- 
oder Banolischwindrackt;  OMtropBaniiio- 
nie,  f.,  Magen-  und  Liiiigoncntzündung; 
Gaatropöden,  pl.«  Baucbiussler,  Bauchkrie- 
cher.  Wärmer  oder  ScUeimthiere,  die  «af 
dem  Bauclic  gehen;  ffaatropylCriaoh ,  zum 
Magen  und  zum  rechten  Magenmunde  ge- 
hörend; Oartsorrhaff ie ,  f. ,  Angeitblatang, 
Blutbrechen  aus  dem  Magen;  Oaatrorrha- 
phie,  f.,  Baachnaht;  GaatrorrfaÖ«,  f.,  chroni- 
sches Schleimcrbrechcn,  JifagWlfluss;  Milch- 
ruhr;  Oaatroaalaia,  f.,  Magenerschütterung; 
OaateOaia,  f.,  Magenkrankheit;  Gaatroako- 
pSe,  f.,  Untersuchung  des  Unterleibes;  Ga- 
■tiMopliM,  f.,  Magen(freuden)iraialMit,  die 
KniMt  oder  lehre,  ^o  T)ifiHft«iid«ii  mit 
Weisheit  zu  genieasen;  Gartf OiplMiHle ,  f., 
Magen-  nnd  Milzentzündung;  OMtnMfeaoö- 
ai«,  f.,  Magenverengeruiig;  OMtrottÜM, 
f.,  Bauchhülle  der  Larven;  Gaatrotomie,  f., 
Bauchöffnung,  Bauchscbnitt,  Aofschneidung 
des  Unterleibes ;  cMtroMmlMdk,  zur  Gaatro- 
tomie gehörend -.  Gastrotubotomie ,  f.  (grl.) 
KaiMnchnitt  mit  Ktaschnitt  der  fallopi- 
■ehenBfihre;  OaatrotympaaStte,  f.  (gr.)  Ma- 
gentrommelsucht; Gn«troar«trItia,  f.,  Ma- 
gen- und  narnröhrencutzündung. 
»aatiren,  bewirthen,  den  Gastwirth  machen; 
als  Gast  (auf  Bühnen)  spielen,  Gastrollen 


geben ;  Gaatiroiv,  f.,  Qtitniig,  Gasthans- 
bewirthong.  [zucker. 
Gaaton&daa,  nl.  (sp.)  weisser  Casioinden- 
Gaatonia,  f.  (nl.)  eine  Pflanzengattung. 
Gaatrua,  f.  (gr.)  Bremsfliege,  Bremse ;  iraatnaa 
eaui,  Pfcraemagenbremse;  g.  liaemorrhoi- 
dälia,  Mastdannbremse;     — .Nuen- 
bremse. 

Gat,  n.  (holl)  im  SeewoMB  djw  Hintarlhml 
einer  Sache;  kleine  Oeffinung,  Loch. 

CtotMnMtar,  ai.  (fr.  spr.  gavmetjeh)  Hud* 
wcrksverderber,  SoMonacTir}  rasdier, 
btümper. 

ChKleawddto  «  Galeomachie. 

vattlran,  (Baumwollsnrten)  mengaii;  ^ÜMII^ 
Sorten)  zusammenschmelzen. 

OatsI,  n.,  halbes  Nössel  in  Baiern. 

sranohe  (fr.  spr.  poHseh')  links,  linkisch,  nngtt» 
schickt;  Qaucheri«,  i.  (spr.  goschörih)  Lin^ 
heit,  Ungescbidctlwtt,  Tölpelei. 

Gaudho«,  pL  {m.  spr.  garutschos )  die  ane- 
schlieeslica  Vieihniiäit  treibenden  BewoluMr 
der  Landschaften  am  La-Ftatastcoine  ia 
Südamerika.  * 

OhMidac«,  f.  (ftr.  spr.  godahsdi*)  das  Eintan» 
eben  in  die  Wauküpe;  Gaude,  f.  (^pr.  gohd*) 
der  Wau  (Pflanze  zum  Gelbfarbeni. 

mdaiaaust  (I.)  laset  u»  frOUidi  aeinl  (An- 
fangswort  eines  alten  Studentenliedcs). 

Gaodiziia,  f.  (ul.)  nach  dem  Botaniker  Gaudin 
benannte  Gräsorgattung. 

raadlr«n  (1.)  sich  erfreuen  oder  ergötzen; 
Gaudium,  n.,  Vergnügen,  Ergotzung,  Freude. 

GaulM  -  Papier ,  n.  ( fr.  spr.  gofrah-)  mit  Mu- 
stern ohne  Farbe  gepresst^  Papier;  raafrl- 
r«n  (spr.  goO  Zeug  modeln,  mit  einem  war- 
men Eisen  Venieniqgen  anbringen. 

Gaur,  8.  Oiaur.  (swttang). 

Gaurs,  f.  (nl.)  die  Prachtkerze  (eine  Pffansen- 

Gaua&pum,  n.  (I.)  dicker  zottiger  Wollzeug 
und  ein  daraus  verfertigtes  Winterkleid  der 
altrömischen  Fianen. 

Qave,  m.  (fr.)  laufendes  Waastti  Bergstrom, 
Fluss  iu  den  PyrenjUen.  ^J^chten. 

Chm^  m.  (msB.)  erste,  aweite  nnd  dntte  Sorte 

Gavette,  t  (fr.  ipr.  gaw-)  flbezgoldeter  Silber- 
drall t. 

GNvrial,  m.,  das  Qangeskrokodil. 

Gavotte,  f.  (fr.  spr.  gaw-)  eine  lustigs  Taas- 

art;  auch  ein  Tanzlied. 

Oaaana,  f.,  ostindischo  SilbermQaie,  unge- 
fähr V»  Thaler  an  Werth. 

Gaaania,  f.  (nl.)  eine  Art  Dolden trauben pflan- 
zen, [tien. 

Oaaaxer,  pL,  Waldeaser  zu  Gasara  in  Dalma- 

QmmKwtkt  s.  CNunan. 

Gaa«,  f.  (fr.  spr.  gahs')  Flor  oder  Schleierzeug 
von  Seide,  Baumwolle,  Wolle  oder  Leinen ; 
eine  Art  Tressen  von  Gold-  oder  SUberge- 

spinst  und  Seide;  graziren  (spr.  «Sl*)  TOT- 
BChlelem,  mit  Gaze  überziehen. 

OeasUe,  f.  (pers.)  Widdziege,  Hirschgeis. 

Gaaetier,  ni.  (fr.  spr.  -sctjeh)  Zeitungsschrei- 
ber; Zeituugtfträger;  Gasette,  f.  (spr.  -sett') 
Zeitung. 

Gazl,  s.  Ghazi. 

aaaolitre,  m.  (fr.  spr. -solitr'i  =  Gasolitrum; 
Gaaomiter,  n.  (spr.  -so-)  i»  Gaaomeler; 
a«Bievyston,  s.  Oaaopyiioa. 
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Oaxon,  m.  (fr.  spr.  -song)  BasdD|  Basenolatz; 

ffaaonniren  (sjpr.  -Bon-)  bwmian,  mit  BtMa 

Iri  lcgen  ,  mit  Rfwenplätzen  versehen 
Oajtophylaolom ,    OasophylakXon,   u.  (gr.) 

SchatdcAmmer ;  im  Mittelalter  Yermliniiigs» 

ort  der  Oblationen  in  Kirchen. 
0*aüa,  f.  (arab.)  Sklarei^jagd  in  den  afrikani- 

Bchen  Staaten,  besoodercia  deaobcffllllü- 

ländern  Ton  Aegypten  txu, 
Oe ,  n. ,  eifi  Lftngenniaw  in  der  Mongoleu 
Oea,  K.  O&a. 

CMMrj  m.  (pers.)  Kichtmohammedaaer,  Ke» 
taer,  FenennMlcr;  FriMter  der  Fenennb»» 

ler,  Ma^er. 

O.  O.  B.  «  Grimd  CroM  (of  the)  Batb  (e.) 
Groeekrens  des  Baih^Ordens. 

INcko,  m  .  Sc  hlcuderschwanz,  giftigcEidechse 
in  Aegyptcu,  Ostindien,  Arabien,  Brasilien, 
Sädcuropa  Q.  «.  w.;  Oedkolden,  QMkdnen, 
pl. ,  Geckoaiten;  «eoimMiMih.,  dem  Qeeko 
fthnlicb. 

e^dal,  m.  (türk.)  Krieg  auf  jten  Wege  QotteSt 

f1  i  rregen  die  Ungläubigen. 
Oedekii,  pl.  (türk.)  des  Üultans  Ehrengarde 
zu  Pferde. 

Oefe  politloo,  m.  (m.  spr.  chefe-)  Yerwal- 
tnngsbeamter,  Bezirksvorstand. 

Oefx,  n.  (arab.j  rergamcnt  dei  Ali> 

QtOt  w.,  ätbiopiscne  Pflaume. 

O0g<Mtf,  ID.,  ein  Edelstein. 

Ctah&fli,  m.,  Diener,  Bodieoter  (dg.  der  Dimer 
de«  Propheten  £iisa). 

CMienna,  n.  (hehr.)  HöUc,  HölIenpMil  (oig. 
das  (k>m  Moloch  zii  Kinderopfem  geweüite 
Thal  Uinnom  bei  Jerusalem). 

CMOmilf,  m.  (n1.)  ein  Ißneral  (nach  dem  Che- 
miki  r  Gehlen  benannt).  [kuchen. 

Oelue,  f.  (vom  lat.cera,  Wachs)  Wabe,  Wachs- 

aehren,  m.,  Spitze,  Speer. 

Oeln,  n.  (gr.)  schwarzbraunor  Grundstoff  der 
Ackererde;  Oetatik,  f.  —  Gäistik. 

CMba,  f.,  portug.  Ackcrmass  von  57%  Aren. 

Oelasomeria ,  f.  (gr.)  ZI i  ^'^lkelch,  eine  distel- 
artigc  Pflanze ;  Qeisjiorrhua ,  f. ,  Dachzwie* 
bei,  eine  Schwertliliengattung. 

Oei^e,  Tl.  (h>>l!,)  Eideclise  am  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung  (eig.  Gcischen). 

Oeitonopleslnm,  n.  (gr.)  die  Südasphodillc. 

Gel,  m.  (fr.  spr.  scnel)  Frost  (Baumkrank- 
heit); ffeläb«!  (spr.  sehe-)  gefrierbar,  dem 
Frost  unt<?r\v()rfen;  gelaaolren  (1.)  gefrieren. 

GMaaln,  m.  (gr.)  Grubdien  auf  der  Wange 
beim  Liehem;  CMuben,  pl.  f  n1.)  Lacb- 
oder  vordere  Schneidezähne,  dit  1  in;  I  i 
oben  besondere  sichtbar  werden;  0«ib«>  - 
mtw,  n.  (gr.)  das  liaehen,  besonder«  Kram^  l 
lachen. 

SeUtin,  KeUtiniform'  (al.l ,  ff elatin^s  (fr.  Spr. 

adle-)  gallertartig,  gallertig;  GMnflae,  f. 

(spr.  scnn  1  Dicksiift,  Gallerte,  Geronnenes; 

g«latliu«ireu  (»pr.  sehe*)  sich  in  Gallerte 

verwandeln,  gerinnen;  4MntSen,  f.'(L)das 

Gefrieren,  der  Frost, 
ffeldäb«!  (e.)  entmannbar,  versohneidbar. 
GM'derroM,  f.  (e.)  HolderrofOySohnMbalL 
G^ifiiTiff,  in  f" )  Wallach.  ften. 
Oeldonien,  pi.  (nl.)  Geldsammiuagen,  ColleC' 
GoMo,  m.  (£r.  spr.  schelel^  QefroreMi,  QMKCOm- 

neiiee,  Dicksii^  Snlae. 


Oelfeza,  n.,  Kupfererz;  Qeifkupfor,  n. ,  Roh- 
kupfer. 

ffelid  (1.)  (isknlt,  kalt;  (nl.)  leicht  gefrierend; 
Oelidltät,  f.,  Eiükälte,  grosse  Kälte;  g«llren 
(1.)  gefrieren  machen;  gefirioren;  ffeliv  (nl.) 
eisuüfbig;  CMUms«»  L  (fr.  tfv*  scheliwühr') 
Kiskluft.  (gattung. 

Oelonium,  n.(nL)  eine  ostindische Wolfsmilch- 

CMoakopIe,  f.  (gr.)  Erforschung  und  Beob- 
achtung des  Lachens;  «eloaköpisoh,  zur  Go* 
1  IS  sk  !!{)[(•  trehörend. 

Oelaemiom,  n.  (nL)  die  JasminMgnonie. 

CMt«,  f.,  altniederilndisohes IVeinmass,  Vt, 

Ohin, 

0«märA,  f.  (hebr.)  Erklärung  der  jüdischen 
UeberUeferangen  undOeeetse;  swnter  Tbeil 
des  Talmud,  £eEriKttniDg  da*  enteil Theila 

enthaltend. 

G-ematria,  f.  (rabb.,  verderbt  aus  Geometria) 
kabbalistisches  Rechnen  mit  hebräischen 
Buchstaben  als  Zalilen. 

GemeUen,  pl.  (I.)  ZwilUnge;  temelHllSrlach 
(nl.)  zwillingshlumigj  geinielUpiclaeih,  Zwil- 
linge gebärend. 

(}«melliSne«(pl.  (nl.)  Krüge  znrHaadwuditmg 
(in  der  römischen  Kirclie). 

Q«mit,  n.  (holl.)  ein  altniederlimdisches  Flüs- 
sigkeitsmass ;  in  Brüssel  ein  FUoheamMS 
von  300  Quadratruthen. 

Oemination,  f.  (1.)  Verdoppelung ;  Gtominl, 
pl.,  Zwillinge;  Zwillingsmuskeln ;  gemini» 
flörlaoh  (nl.)  =  gemeliiäorischj  ^emlnlren 
(1.)  verdoppeln;  ffendntrt,  verdoppelt,  ge- 
zweit,  gepaart,  ]  ;i:irirr;  v.-irrlprln ;  g-emi- 
afta  (nl.)  uoppeltj  Oemlpunotom}  n.,  Dop- 
pelpunkt (..)  ZOT  Andentitng  eines  fehlen- 
den Worts,  einer  fehlenden  Silbe. 

remlren  (1.)  seufzen,  stohueu,  achten ;  iremi- 
selxent  anfangen  zu  seufzen,  aufseufzen; 
grämissant  (fr.  fyr.  "cbf^missang)  seufzend; 
girrend;  Q^miBsement,  n.  (spr.  schemiss^- 
mang)  das  Seufzen;  OtelMMnr,  m.  (spr. 
Bchemissölir)  Winseier ;  g-emltörlBoh(l.)  kläg- 
lich, traurig;  OemituB,  m.,  das  Seufzen,  der 
Seufzer. 

Oenuna,  f.  (1.)  Edelstein;  Knospe,  Auge;  (nl.) 
Steinsalz;  Stern  erster  Grösse  in  derKi'one; 
semm&olaoh ,  kuospenartig;  sprossenäu- 
gend ;  eremmäl,  zur  Knospe  gehörend;  rem» 
mär,  Edelsteine  betreffend ;  Oemmarlum,  n., 
Schmuckkästchen;  ffemmaaoiren  (I.)  Knos- 

Em  bekommen!  QMnmation,  f.  (nl.)  da.s 
nospentreiben,  Ausschlagen;  Gemme,  f.(I.) 
geschnittener  Edelstein,  Ringstein;  gom.- 
meeoteen,  zum  Edelsteine  werden  ^  ^emml- 
fSrüwli ,  Edelsteine  enthaltend;  Ctaimnjflo«- 
tion,  r  fiik)  T'lnhvickelung  der  Kn  i  pcn; 
yemmifldriaoh,  mit  in  Knospen  emgeschlos- 
»enen  Bifiten;  vsanmtftem'  Jmospenformig ; 
Gemmiparie, f.,  Hervorbringungdur  eil  Knos- 
pen ;  g-emmipäkrisoh,  Knospen  trisibendj  gem- 
miren  (1.)  mit  Edelsteinen  besetzen;  wie 
Kdrhtein  glänzen;  Knospen  treiben;  gum- 
mös \\.)  mit  ii^deisteinea  besetzt;  (nl.)  edel- 
steinartig ;  'CNwimoelttt,  f.^  Natur  des  Edel- 
steins; Oemmow,  ra.  («>.  ^ipr  dschemmo) 
doppelter  Brillant;  OemmülA,  f.  (uL) 
Knöspcfaen,  Knösolein;  Q-emmnlatton >  £^ 
Entwiokdni^  des  Knöspohena. 
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O«mon]ien ,  pl.  (1.)  ein  mit  Stufen  Tendi«ner 
ab8<liüssigi r  Ort  zu  Rom.  von  welchem  die 
Leichname  hingerichteter  Verbrecher  mit« 
telB  «inei  Bäk«»  fainabgeidileift  worden, 

um  Linn  in  die  Tiber  g  eworfen  zu  -werden. 
OemurM,  f.  (L)  Hühnerauge  zwischen  den 
Zehen. 

Gen.,  AbVfirronf:  für  1)  Gt^nitiv;  2)  Genus. 
Oea»,  f.  (i  )  Backe,  Waugü;  «eiULl  (nL)  zu  den 

Backen  gehörend, 
fteant'  (fr.  spr.  pchf  )  "vingcnd,  finrngend; 

belästigeudi  0«ne,  i.  (spr.  schahn')  Pein, 

Qual,  Zwang,  besonders  Anatandszwang. 
OeneWe,  f.  (fr.  epr.  achaagsihw')  das  ^hn-> 

fleisch. 

Oendarm,  Oendarme,  lu.  (fr.     :  si  hangdarm', 

{)!.  Gtendannea  oder  Qetui  d'anuMi,  gewöhn- 
idi  OendMnien)  tonst  gerüetoter  Reiter, 

i'etzt  Land-  oder  Polizeireiter,  Landjäger, 
i'ohzeisoldati  OendaruMri«,  f.  (spr.schang-) 
Landr^terai,  L«iid|jägcrcorps. 
OeadM,  m.  ^.apr.tcbangdr^  Sehwiegenohn, 

QtnmiSgt  0«n«aloeiat',  m.  (gr.)  Geadüechts- 

kundiger,  Stainnibaum.«!clireibpr;  Oeneolo- 
Sie,  f.,  Geschlechtskunde,  üeschlechtsfolge, 
StammbattiQ ;  gmimißseiMch^  geschlechtskun- 
dig,  nach  dem  Stammbaume;  genMiegi» 
■ehe«  Veraeichnlaa ,  Geschlechtav^erseieh- 
niss;  Oeneanomie ,  f.,  Lehre  von  einem  an- 

Senommeneu  Naturgesetze  der  Vererbung 
örperli(Aa*  und  geistiger  EigenBcbaften; 
g'nTiiianft'**ii»h ,  die  Gcneiiii')]:'.ii'  lii:trr'fTi'ri<!, 
der  Oeneanomie  gemäss;  a«neautkropie,  i., 
Meneehenzeugung.  [wermut. 
OÄnApi,  m.  (fr.  spr.  sehe-)  Alpcnbeifuss,  ¥As- 
Oeaeauln,  m.  (fr.  spr.  schän'kang)  grobes 

Baumwollgarn. 
Seneräbel  (f)  erzeugbar;  g^oneratelren ,  ent- 
steht n,  ej-zeugt  werden  :  g^enexatio  aequi- 
▼öca,  f.,  (eig.  zweideotii^'e  Krzeugung)  Er- 
seogung  ohne  Samen  und  Fruchtkeim}  Oa« 
neraUon,  f.,  Erz^uguni^;  Menschmalter, 
MeuHchengt-i h[ , ( i-  Iii«  i-litsreilie (Zeit- 
raum von  äO  Jahren);  «euexatxT  (nl.j  zeu- 
gend; aaaeviitor,  m.  (1.)  Erzeuger,  Stamm- 
vater; Damjiferzenger  (I>:i::.TitT:i' -sf]  bei 
Dampfmaschinen);  generatorisch,  zur  Zeu- 
g«ing  gehörend }  Oenafftrix,  f.,  Gebiren'n; 
B:eiierlren,  erzeugen,  hcn'orbrinpcn. 
geseräl,  eeneTell'  (1.)  allgemein,  haupti^acli- 
lich,  aligemeingültig;  a«iMEil,nt  (fr.)  Obcr- 
haupf .  z.  B.  Ordonsvorstpber;  Feldherr, 
Ileeriulircr,  Feldhauptmunn ;  Oeneräl-Ac- 
ciae,  f.,  Hauptwaaren Steuer;  a«neTftIoAcUu- 
taat',m.,  OberfeldgehOlfc ;  (»enerU- Audi- 
tor oder  QenerU-Andltenr,  m.  (spr.odltShf) 
Obt  rfi  ldi  ii  hter,  ObcrfelBschultbei-sh .  Qene- 
ralbaaa,  m.,  Haupt-  oder  Grondbasa;  Oene- 
itl'BOaa»',  f.,  HanptreehirangaabBchhuB; 

Oeceräl-ConlToleur ,  in.  (>pT.  -lAhr)  ehf-di'm 
in  i  raiikrcu  ti  Uberaufseber  beim  Finanz- 
wesen; Oaneral-Ooait,  n.  (e.  «pr.  dschen'räl- 
kohrt)  in  den  meisten  nnrdanierik.  Staaten 
SS  Parlament;  aanaräl-Decharg«,  f.  (Ir.  »pr. 
-dasehanch')  Hnuptfener;  0«nerftl-en-Chef 
(spr.  -ang-scheff),  GtenerU>FeldmaraoliaU 
(fr.),  <3en«rallMliBaa  (n1.)  m.,  Obcraniuhrer, 
Oberfcidhenr;  Genmü-BMit»  n.  (fr.  spr. 


•etah)  allgemeiner  .Aui-^abeentwnrf;  Oene- 
ril-Oouvemeur,  m.  (spr. -guweniöbr)  ( Iber- 
statthalter; Qenaril  -Inepeotton ,  Gtaaerftl- 
TmwHianMte,  f.  (nl.)  OberanAneht,  Obenraf- 

seheramt;  Otonar&i-Intendant',  m.,  Oberauf- 
seher ^  OenarUkarte,  f.,  Uebersichtskarte  , 
yon  amem  ganseo  Lande  oder  Welttheile; 
0«naril-Li«utenant,  m.  (fr.)  erster  Feld- 
herr; Oeneräl-Majör,  m.,  zweiter  Feldherr, 
Feldwachtmeister;  OanerilBtaniob.m.,  All» 
odor Hftuptmarscli  (zum  Aufbruch); aenertU» 
nenner,  ni.,  gemeinschaftlicher  Neuner  ver- 
schiedener Brüche;  Oen«rUp&oht«r,m.,ehe- 
maUiaFr4nkreichMitgliedoinerG<»eUschaft, 
welche  gewisse  GefUle  för  eigene  Rechnung 
erli  1  in  '  ]  ))i  Sf:  :ite  eine  jiuirlichc  Summe 
dafür  zaiilic;  Oenarftl-Pardon,  m.  (fr.  spr. 
•doi^g)  allgemeine  B^nr^adigung  oder  Ter- 
zeihung  eines  ^rewisKcn  Vergelieii-; ;  Goneräl- 
probe,  f.,  letzte  allgemeine  Probe  vor  der 
öAMlichen  Ausführung;  Oeoeill-VroeiuA- 
tor,  m.  (tiI.i  01  f^rprriclitsanwalt  in  Frank- 
reich; Q^enerai-Qu&rtlermeistex,  ni.,  ober- 
ster oder  Oberquartiermeister;  Q«neräl- 
res;«!,  f.,  Hauptregcl;  Ooner&l-IU»-nie .  f. 
(fr.  spr.  -r'wüli)  Hanj/tmnst^  i-ung;  Qeuerai- 
Solllcit&tor,  m.  (nl.)  01)ergcricht»anwalt; 
OanaiU-StMitaa,  pL,  die  Abgeordneten  bei- 
der StIoddEammera  in  den  Niederlanden; 
Oenaralatab,  m.,  Gesammtheit  der  höhern 
Offisiere  eines  Armeecorps;  Q«iMKil4npair> 
iBteBdent^,  ro.,  getstlioher  oder  kirchlicher 
nii,ir;rcif:  .  hl  r  (bei  den  Evanfrelisrben) ;  Oe- 
neräl-SuperintendentOr ,  fT,  Amt  und  Wob« 
nnng  desselben ;  OeneiCl-'Vleajrihia,  Stell- 
Vertreter  eines  Bischofs;  Oeneralät,  n.  (nl.^ 
Oberbefchlshaberschaft ,  Feldliermwürde ; 
der  von  einem  General  beaufsichtigte  Be- 
zirk; Abtheilunp  der  kroatischen  Xlilitär« 
grenze;  Generale,  f.  (fr.)  allgemeine  I^andes- 
ordnung;  Generalmarsch;  eeneraliaabel (nl.) 
der  Verallgemeinerung  Hiliig;  OenanOisa- 
tlon,  f.,  Verallgemeinerung;  ffenanUlairan, 
iillf^emein  machen,  verallgemeinern;  Qene- 
ralia'mua,  m.,  Herrschafl  der  Feldherren  io 
einem  Staat«;  Oanmraliaalm«,  f.,  eine  Spid- 
art  der  Hyacintbe ;  (}enenLlis't«n,  pl.,  Chri- 
sten, die  keiner  der  besteheiidi  u  Reb"nfions- 
parteicn  angehören  wollen:  Generalität,  f. 
(I.)  Allccfiueinbeit ;  (id.)  Feldherrenrath; 
greneraliter,  generätim  (1.)  überhaupt,  im 
ganzen. 

srAnereux  ( fr.  spr.  scheneröb ) ,  srenerSs  (^pr. 
sehe-)  freigebig,  edelmüthig ;  Oenerosität, 
Oeneroslte,  f.  (spr.  sehe-)  Grossmuth,  Edel- 
moth,  Freigebigkeiti  tanerAao  (it.  spr. 
dsehe-)  edel ,  in  edelm  Vortrage. 

Genf>rificution ,  f.  (iiI.]  IJilduni^  von  Gattungs- 
begrißen ;  Ztuücktuhrung  der  Arten  auf  Gät^ 
tungen;  seaiiite  oemmftiiia  (1.)  gemem- 
schaftlicb'  Ti  !  Ii  nilTniÜ  li.  n  und  weiblichen 
Geschlecbti«;  yenaiia  feminml,  weiblichen 
Geschlechts;  geafola  maaswlltil,  männlichen 
G<''.scldiThts- :  ffenSrl»  nmitritis.  .lir,- n  '^^-'n 
oder  sucbbchcn  Gescbiocbt^;  g^eneri«  om- 
ni«, jedes  Geschlechts  oder  von  allen  drei 
Geschlechtcni;  gisBlilaeh,  gescbleebtliohy 
Geschlechts-, 

Osniaa,  Paalala,  f.  (gr.)  die  Enei^juif ,  BnU 
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■tebmigi  das  erste  Buch  Mosis,  Scböpfangs-  | 
gmchiäite;  QcnMimautie,  f.,  Geburtsweis-  ' 
sagerei,  Schiokaalswahrsagung  aas  Gebtirtn-  } 
umständen;  Qtanflaloloele ,  f.,  Erzeagui)p:s- 
lehre;  genealolögiBch,  zur  Erzcugungr-It  hrc 

;  gehörend;  gan^iaoh,  die  Erzeugung  botref- 
fend; 0«niathHi<mm,  CtaneitttUlkMt,  n.,  Ge> 
burtsfestgedicht ,  "Wiegenlied;  Oeoethlio- 
vräph,  m.,  SchrifUteller  über  Gebortswabr- 
sagerei;  Oneihllofjhto,  f.,  SehriftAber 
GeDurtfiwahrsagiin^ ;  renethlioffräpliisoh, 
zur  GeburUwahrsagung  gehörend;  Oeneth* 
VbMg,  OeburtsBtundendeuter  uikr  -Wahr- 
sager; OeiMthlioloffie,  f.,  Geburtsstunden- 
draterei  oder  -wahrsagerei;  genetiOiolö- 
glB6h,  die  Geburtsstundendeutung  betref- 
fend; gtaitimoht  die  Entstehnng  erklärend 
oder  betreffend. 

a«netlv  =  Genitiv;  Gen**trix  =  Genitrix. 

Gtewttoi  Qeaiatt'JwtM,  f.  (fr.  anr.  sche>)  ein 
dem  HammMrder  ihnKeliiM  Tiiier  ras  dem 
Geschlecht  der  Stinkthierc. 

a«n«tte,  f.  (fr.  spr.  sehe-)  türkisches  Pferde- 
gelrin  mit  einem  Ringe  statt  der  Kinnkette. 

Genövre,  :n.  (fr.  spr.  sch'uähwr')  Wachholder- 
brauntweiu;  Genövrette,  f.  (spr.  scli'neh- 
wrett')  Wachholdrr'.vciii,  Wuchholdcrtrank; 
a«neTrMre,  f.  («pr.  sch'nehwriähr')  Wach- 
holderdrossel. 

Oen^efe,  m.,  ein  persisches  Kartenspiel. 

ffeaalU  (1.)  starkgeistig,  geisteskräftig,  geistig 
schöpferisch;  Oeaialitftt,  f.,  erfinderische 
Geistcskriifj. ,  ;;(^istige  Sclbständit;keit  oder 
£igenthümüchkeit ;  heitere  Geiuüthsstim» 
rnung;  fitaaii»,  n.  (fr.  spr.  sehe-)  angeborenes 
Geistesvcmiögen ,  Geistesfähigkeit,  geistige 
Schöpferkraft;  Kriegsbau-  oder  Ingenieur- 
knnsi;  Oenle  dar  Sprache,  gebräuchlicher: 
GcaaXuB  der  Sprache,  deren  Eigenthümliches, 
deren  GeiHt;  Genie -Cozp«,  n.  (spr.  -kehr) 
Rüstbann,  Ingenieurcorps ;  Genie •Offlaler, 
m.,Rüstin<'i'^(<'r ;  Genie-Truppen, pl.,Krieg8- 
baulcutc;  Qenioffraphie ,  f.  (Igr.)  Gcister- 
beschreibung,  Schutzgeisterlehre;  Genlua, 
m.  (1.,  pl.  Oemien)  Geist  (guter  oder  böser), 
besonders  Schutzgeist;  Zeitgeist;  in  den 
schönen  Künsten:  Flügelkind,  Flügclgeist; 
die  geistige  Eigenthünuichkeit  einer  Sache; 
wnmM  MMettU,  der  Oeist  der  Zeit  od«r  des 
Jahrhunderts. 

Oeniculation ,  f.  (1.)  Kuiebeugun^;  kniefällige 
Verehrung ;  genliml Wditoeih  (nQ  mit  knoten- 
ständigen  Blumen;  grenlcullrt  (1.)  knief^jr- 
mig  gebogen,  mit  Knien  versehen;  gelenkig, 
knotig;  OwleAtami  n.,  Knie,  Kuneo,  Ab- 
satz. 

Geniövre,  ni.  (fr.  spr.  sch'niähwr')  =  Genevre. 

Genioffloaaus ,  ni.  (gr.)  Kinnzungenmuakel; 
Oeaiohyoldes,  Genlohyoldöus,  m.,  Zungeu- 
beinmuskel;  Geniopharyn^^iUB,  GenlophA- 
rynx,  m.,  Si;hluridkopfmu;<k*.l. 

Oeiüp,  f.,  eine  Alpenpflanze,  magenstärkeu- 
des  Mittel  in  der  Scbweis;  OmOpm,  f.  (nl.) 
'  IT  ■  Gattung  Krappgewächse. 

geniren  (fr.  spr.  sehe-)  beschränken,  einzwän- 
gen ,  beengen;  (siflli)  ■aolm,  sich  Zwsng 
anthun,  Rücksichten  nehmen. 

Oenis'ta,  Oenla'te,  f.H.)  der  Ginster,  dasPfrie- 
menknni  (eine  taiotentrigaide  Fflsnse); 


&eni6ta  tmctoria,  der  Färbeginster ;  Greai- 
t    rteila.  :  (nl.)  Pfeilginster. 
I  Genistea,  nl.  (gr.)  aitjüdische  Sekte,  welche  in 
gerader  Lime  von  Abraham  abzustammen 

ix'hauptete. 

senitU  (L)  zur  Zeugung  dienend ;  Oenitalia, 
OMiMattsn,  pL,  Zeagungsglieder ,  -theile; 

grenitiv ,  angeboren ;  zeugend ,  gf'V)ärend ; 
Genitiv,  G«nitiviis,  m.,  zweiter  Beugfall, 
Zeugungs-  und  Abhfingigkeita&Il,  Besits- 
fall,  Angeburigkeifsfall ;  genltocruräl  (nl.) 
zu  den  Schenkeln  und  Zeugungstheüen  ge- 
börend;  Genitor,  m.  (L,  pL  CtaattBrea)  £r- 
zeuprer,  Vater;  ffenitourin&r  (nl.)  zu  den  Gc- 
schlechtstheilen  und  Uarngefiksseii  gehö- 
rend ;  Genitrix,  f. (1.)  Gebärerin,  Mutter;  Oe- 
nit&r,  f.,  Erzeugung;  befruchtender  Seinen; 
Geschicksverk^digung  aus  dem  Stande  der 
Gestirne  zur  Geburtszeit. 
<l«Bii«h,  n.  («rab.  spr.  dachen-)  Paradies  der 
Mohammeaunr. 

Gennetikoknes'mua ,  m.  (gr.)  knnUtaftei  Ja- 
cken der  Zeuffungstheile. 
OemiieCiB,  m.  (fr.  spr.  scb«nn''täng)  eine  Art 

ürleanswein. 
Genoa,  n.  (fr.  spr.  sch'nu)  Knie;  Nuss  eines 
Zirkels;  Genouillitoe,  f.  (spr.  sch'nuljähr') 
Kniestück  eines  Harnisches,  Brästong  der 
Schiessscharte,  Kniehöhe. 
GtenoTitt«,  f.  (it.  spr.  ds(^e-)  eine  Goldmfinze 

in  Genua  =100  Lire. 
Genre,  m.  u.  n.  (fr.  spr.  scbangr)  Gattung, 
Art ;  Genre-Bild,  Genre-Gem&lde,  Gemälde, 
welches  eine  Scene,  Handlung  u.  s.  w.  aus 
dem  Ipemeinen  Leben  darstellt. 

Gensdarm,  s.  Gendarm. 
Genaeali,  m.,  eine  Goldmünze  in  Aegypten. 
Oonaasitf ,  s.  Ginseng. 

Gentiäne,  f(l.) Enzian  (Gartengewächs);  Gen- 
tianella,  f.  (nl.)  Frühlingsenzian;  dunkles 
Himmelblau;  Gentiania,  Gentiänum,  Gen- 
tiain,  ii..  Kn/iatibitter,  ein  Alkaloid  im  En- 
zian; Kentianoid,  euzianartig. 
ffentil  (1.)  einem  Geschlecht  oder  einer  Fami- 
lie eigen;  gentil  (fr.  spr.  schnngti)  artig,  höf- 
lich, hübsch,  angenehm  (eig.  von  Familie, 
d.  i.  von  guter  Familie);  Gentile,  n.  (1.) 
Yolksname;  Oentilaa,pl.,  Heiden  (eig.  irem- 
den  Vdlk«rn  Angehörende);  OentfllMnaBM, 
m.  (fr.  spr.  schangtiljomra')  Edelmann,  Ade- 
lichcr;  Gentilicium,  n.(l.) Geschlechtsname; 
OentiUa'mQs,  m.,  Heideuthum;  ChentUitlt, 
f.,  Verwandt.'ichaft ;  Heidenthum ;  (fr.)  feines, 
viin  guter  Erziehung  zeugendes  Betragen; 
GentiUeaae,  f.  (spr.  schangti^ess')  HöfttÖh- 
V.i  it,  Artiffkeit,  artige  Posse. 
Gentleman,  m.  (e.  spr.  dschentlmän)  Ehren- 
mann, Biedcnnann,  gebildeter  Mann,  Mann 
von  Stande;  als  Titel:  Herr,  gnädiger  Herr; 
Oentleiman-Comiatfiier,  m.,  bemittelter  Stu- 
dent, Student  höherer  Klasse  auf  den  eng- 
lischen Universitäten;  gentlemanllke  (spr. 
dsebentlmanldk)  einem  Ebrenmanne  imi- 
lieh. ihm  geziemend, seiner  würdig;  stattlidl. 
Oentoo's,  pl.  (e.  spr.  dschen'tuhs)  Indier, 
Hindns.  [En<r1and. 
Gentry,  f.  (e.  spr.  dschen-)  niederer  A  i- 1  m 
yenuäl  (1.)  das  Knie  betreffend;  Oenuale,  n., 
Kniebend,  Kniebinde;  eeunealttCiMfty.e.  Oe- 
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Bioolation;  0«inifleo'tor,  m.  (nl.)  Kniebeu- 
ger;  0«nuflaxlon  =  Oenicolation. 

■muin  (1.)  echt,  rein,  unTerftlioht}  Omdaif 
Ut,  f.  (nl.)  Echtheit,  UnTerfUwIitheit 

Genua, n. (l.)GcschU'(-iit ;  insbeflondereSpCMb- 
geschleoht,  Geschlechtsform;  Gattmur;  f- 
mm  «vloea^vai,  gemdoMineB  Oeioiledit 
■Uttel-s  Vertretung  beider  natürlichen  Ge- 
■dilechter  durch  eins  der  beiden  entspre- 
chenden Sprachgeschlechter;  v.fami&inoin, 
weibliches  Geschlecht  ^mit  dem  Artikel  die); 
g.  maoouliaiun,  männliches  Geschlecht  (mit 
dem  Artikel  derk  g.  ncutrum,  Biddiches 
Geschlecht  (mit  dem  Artikel  das). 

CMixyantralffie ,  f.  (gr.)  Schmerz  oder  Leiden 
der  Kinnbackenhöhle. 

Ctoobiolosi«,  f.  (gr.)  Lehre  von  dem  Leben  der 
Erde;  OeobU'stan,  pl.,  Erdkeimer  (Pflan- 
zen, welche  die  Samenlappen  beim  Keimen 
unter  der  £rde  iMeen) ;  «eooen'trisoh  (grl.) 
in  Hinslelit  anf  den  Erdmittelpunkt,  aus  dem 
Erdmittelpunkte  betrachtet;  0«oohoaie,  f. 
(gr.)  £rdbad,  üeberschättung  mit  Erde; 

\  fliNwjillll,  teiitif lllwilie  WeeMliTn»).  f  fleo 
cyklon,  n.,  Erdkreiser  (Maschine,  welche 
die  Bewegung  der  Erde  um  die  Sonne  vcrsinn- 
lioht);  veoojrUlMli,  den  Umlauf  der  Erde 
darstellend;  a»odäaI«,  f,  Feldtheilungs- 
kunde,  Land-  oder  Fcldtheilung ,  Feldmes- 
sung; Oeedialrräph ,  m.,  Feldmesswerk- 
z<nig;  Oeodat,  m.,  Feldmesser,  Feldtheiler; 
geodAtiscli,  Feldmessung  betreffend  oder 

.  dam  gehörend;  0«öd«,  Oeödea,  m.,  Klap- 
pentein,  Adlerstcin,  Eisenniere  (mit  Erde 
aaegefaUt);  reödlaoh,  klappersteinartig; 
Oeodörum,  n. ,  der  Krdstendt'l  (Orchidee) ; 
Oeodynämik,  f.,  Erdkraftlehre;  GeoffTAa, 
OeolBroTa,  f.  (nl.)  nach  dem  franzdsisehen 
Naturforscher  (}( offroj"  benannte  jamaica- 
niache  und  surinamischo  Wurmrinde :  Gtoo- 
Ceaie,  Oeecoafo,  f.,  Erderzeugung,  Erdbil- 
dung,  Lehre  von  Entstehung  und  Bildung 
des  Erdballs;  ffaoffänisoh,  auf  der  Erde 
wachsend ;  Oeoffnoale ,  Oeoffno'atlk ,  f.,  Ge- 
birgskunde, Erd.schichtenkunde,  Lehre  von 
den  Gebirgsartcn ;  Geognost',  m.,  Gebirgs- 
kundiger, Erdschichtenkenner;  gaogno'- 
stlaoh,  gebirgskundig;  g^eogrönisoh,  zur  Geo- 
gonie  gehörend;  aeoeronist',  lu.,  Erdent- 
atehungsforsoher,  Erdbildungskcnner ;  Oao- 
ffräph,  m.,  Erdbeschrcibcr,  Erd-  und  Län- 
derkundiger ;  Geographie ,  f. ,  Erdbeschrei- 
bung, Erd  -  und  Länderkunde;  mathema'- 
thiflche  Geographie,  messende  Erdbeschrei- 
bung; phyaikillsohe  oder  physiaolie  Oeo- 
ffraphie,  natürliche  Erdbeschreibung;  poll- 
tiaehe(i«offz»|ihie,  bürgerlicheErdbeschrei- 
Inuig;  «eosrftpliiBoih,  erabeachreibend;  seo- 
CZlphlBche  Breite  eines  Orts,  Entfernung 
desselben  vom  Aequator  nach  Korden  oder 
Süden;  geovxftpkJMihe  JAatf  einei  Orts, 
Entfernung  desselben  von  einem  gewissen 
Meridian  oder  MittiLgukreiäc;  Geohydro- 
Cilphi  m.f  Evd-  und  Wasserbcschrciber; 
Geohydroffraphie ,  f.,  Erd-  und  Wtisecrbc- 
schroibung;  veohydrogr&phlsoli ,  zur  Erd- 
und  Wasserbcschrcibung  gehörend;  ff«S- 
klMh,  auf  der  Erde  lebend,  in  der  Erde  woh- 
nend; Oeokykl-,  a.  Oeooykl-;  OeolSff, 


Erdkenner,  insbesondere  Erdbildongsken» 
ner  oder  -Ichrer;  GeoloRla,  f.,  Erdlehre,  Erd- 
bildungslehre :  geoUWaoh,  die  EFdlehre,  be- 
sonders Erdbildungslelhre  betrefRmd;  Oeo> 

mant',  m. ,  Erdwahrsaf^er ;  Geomantle,  f., 
Wahrsagerei  aus  Sand  uder  Erde ;  geoman'- 
tlaeh,  die  Wahrsagung  au«  8«nd  oder  Brde 
betreffend  oder  dazu  gehörend;  Geomiilea^ 
m.,  Erdmesaer,  Land-  oder  FeldmesseTi 
Meeakünatler;  «eoanatrftl  (grl.),  gutmt/tdMdh. 
(gr.)  messkundig,  messkundlich;  KeomStrl- 
aoliar  Schritt ,  ein  Längenmass  von  5  Fuss ; 
Geometrie,  f.,  Measknnst,  Landmesskunst, 
Kaurogrössenlehre;  Geomontovraphie ,  f. 
(grl.)  Kunst  der  Darstellung  vielfarbig  ge- 
tbookter  Reliefkarten  in  geprcsstcr  Papier- 
masse  (von  Bauerkeller  enunden);  Gettnyi^ 
m.  (gr.)  Erdmaus,  Bentehnana;  OeottSm,  m. 
Erd  arten-  oder  Erdbaukundiger;  GeonSma, 
L.  Erdpalme  (in  Südamerika) ;  Oeomomla, 
firdarten-  oaer  Erdbankonde,  IMnwna- 
tzungskunst;  g^onönalMk»  erdbaukundlich ; 
Qeophäcan,  pl.,  Erdflsser;  Oeophavie, 
das  Erdeeesen,  Thoneesen;  eeophillwih,  die 
Erde  liebend;  greophylllBoh ,  mit  erdfarbe- 
nen Blättern;  Geophysik',  f.,  Lehre  von  den 
naturgesetsmierigen  Yorgängen  im  luneni 
der  Erde;  Goophyt*,  n.,  Erdgowächs;  (greo- 
pithöklach,  affenähnlich,  aber  auf  der  Erde 
lebend;  Geoponica,  Geoponika,  pl.,  Schrif- 
ten vom  Acker-  oder  Feldbau;  Gtooponle,  f., 
Erdbearbeitung,  Land-  oder  Feldbau;  ireo- 
pSaiaeh,  den  Ackerbau  betreffend ;  Georäma, 
n.,  üeberaichtsbild  der  Erde,  eine  hohle  Ku- 
gel, deren  innere  Fl&ehe  die  Erdfliebe,  Ton 
innen  gesehen  ,  darstellf  ;  GheorK^ca,  Geor- 
sika,  pL,  Landbücher,  ländliche  Gedichte, 
Öesftnge  Ton  der  Lendwirihtofaaft  (yon  Vir- 
gil, Delille);  Q«orrophIl,  GeorffophUoa, 
Georffophilua ,  m.,  Land-  oder  Ackerbau- 
freund,  Liebhaber  der  Landwirthachaft; 
Geoaköp,  ro.,  Erdbeobachter ,  Erdbetrach- 
ter; Geoakople,  f.,  Erdbeobachtung,  beson- 
ders cum  Zweck  der  Witterungskunae ;  Oeo- 
sophie,  f.,  philosophische  Betrachtung  der 
Erdkugel;  ffeosph&xiaoh,  die  Erdkugel  dar- 
stellend oder  betreffend;  Ctooetfttik,  f.,  Erd* 
glcicligewicht.slehre,  Lehre  vom  Gleichge- 
wicht der  festen  Körper;  GteoatrateRie ,  f., 
liandkriegakunst;  Oeothexmometer ,  n.,  der 
Erdwärmemesser;  Oeotomie,  f.,  Erdthei- 
lung,  Eintheilung  der  Erde. 

Georeredor,  m.  (fr.  spr.  echorsch'dor)  goldener 
oder  Goldgeorg  (hannoversches  Fünfthaler- 
fltQck);  a«ergla-AQ«neta^  (UHoohsefaule 
in  Göttingen  (nach  dem  Kuinbrsteii  Geoi^ 
August  benannt). 

a«e««ine,  f.,  StmUenblume,  Dahlia  (nach 
dem  Botaüikor  Gcorgi  in  Petersburg  be- 
nannt); G«or8iJiden,  pl.,  Georginonart«n. 

Oepud:,m.  (fr.)  ein  Baubthicr  aus  dem  Kataen- 
geschlecht  in  Ostindien,  welches  zum  Jagen 

Ger,  m.  —  Gehren.  [abgerichtet  wird. 

Gera,  f.,  eine  hebräische  Münze,  swaasigster 
Theil  ciney  Sockels,  etwa  8  Pfennige;  aUCh 
ein  Gewicht,  etwa  Vi  Quentchen. 

Geraoi,  m.  (it.  spr.  dscherahtschil  ein  süsser 
italienischer  Wein,  nach  einer  Stadt  in  Ca- 
labrien  besannt. 
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QenUl*,  G«T»d«,  1.  (DL)Haaa-  and  Kasten- 
gerith  (fnr  da«  weibUene  Geschlocht). 

Gerance,  f  ffr.  spr.  scheninfrs')  Krahn;  0«r»- 
nl*oe«ix,  pl.  (nl.)  Gcranieuarten;  feranloi* 
dlMÜi  (gr.)  fi^eranienartig;  0«r&iilt',  m.  (pl. 
0«r«il'ten)  d'-n  Ki  ri: :ii  liüiigen  ähnliche  Ver- 
steinerung; GtoraDium,  n.,  SStorchschna- 
bel  (ein  zalilreirhea  Pflaniengeichlecht ) ; 
KraLn ,  Hebesmig,  bemodett  in  Häfen  oder 
an  Ufern. 

€tonmt'  (1.),  0«raat  (fr.  spr.  scherang)  m.,  6e- 
schäflsfQhrer ;  beeonders  verantwortHoher 
Herausgeber  einer  Zeitung  oder  Zeiteebrift. 

serascan'ttiMA  (gT.)  mit  Inng«  dauernden 
Blumen.  [paus. 

OotMUa,  f.  (nl.)  Sebenkelmtos,  Tunaruken- 

Oerböa,  m.  (arab.)  Erdhase,  Springhasc, 
äphnguuuis;  G«rboise,  f.  (&.  spr.  scher- 
boahs^  indiMliec  Kanineben. 

«erbuliren  f  nl  1  aus  trockenpr  Winrö  die 
fremdartigen  Fheile  auslesen;  Ctorbulftr,  f., 
6mm  ünreine  und  Scbadhafke 'von  Waaren; 
Abzog  an  der  Zahlung:  "wegen  Verunreini- 
gung oder  VermcDgung  der  Waare. 

Oeildon,  8.  Oaerldon. 

Oerig-on'sa,  f.  (sp.)  Sprach«^  dor  Zigeuner  in 
Italien  und  Spanien,  auch  Ziriguensa  ge- 
nannt, [wofür  ausgeben. 

«•riren  (aloh)  (1^  sich  benehmen,  auffübrent 

Oerie,  f.  (fr.  spr.  scherl'j  Hohlmass  von  99  Li- 
ter im  Canton  Neufchätel. 

Cacmin  (1.)  leiblich,  recht  (vonGeschTristem); 
wirldich,  wahr,  echt;  Oennanftda,  f.  (sp.) 
Brüderschaft,  Yerbindunc^  von  Anhüngern 
der  Yolkspartei:  OennAni,  pl.,  voUbürtige 
Gksdiwister,  leibliäie  Brfldw;  OeimMiftat» 
f.,  leibliche  Yerwandtoohaft,  Brüderschaft, 
Schwesterschafl. 

Oextakiaen,  pL  0.)  die  alten  Denttohen  (eig. 
Wehr-  oder  Kriegamänner,  nach  luuif  rn 
celt.  —  Nachbarn,  nämhch  der  Gallicrj ;  0«r- 
analM,  n.,  da«  alt»  Deutschland;  ^rmä> 
nlaoh,  dm  Gpnr.nnen  eigen,  die  Germanen 
betreffend,  germ&nlaoheSpraohen,  die  Spra- 
chen deutscheu  Stammes  und  die  zu  ihnen 
in  engerer  Verwandtschaft  stellenden  (go- 
thische,  mittel-  alt-  und  neuhochdeutsche, 
ober-  und  niederdeutsche,  holländische,  an- 

Selsächsische,  englische,  altnordische,  schwe- 
ische  und  dänische);  ffermanlairen  (nl.) 
deutsch  machen ,  verdeutschen ;  aeniuuiis'- 
mos,  m.  (pL  Oen&ftaia'ml  oder  Gtorautnia'- 
men)  deutsche  Spracheigenheit,  Eigenthüm- 
lichkeit  d-  r  l'  utschen  Sprache;  Oermaniat', 
m.,  Kenner  und  Lehrer  des  dentsehen  Becfate, 
andi  der  deateehenSpraehe,  Oeseluchte  nnd 
Alterthümer;  Qenaan  «Urer,  n.  (e.  spr. 
dschermän-)  Neusilber  (eig.  deuiHches Silber). 
OWaaen,  n.  (I.)  Knospe,  Spross,  Zweig;  Lci- 

besfn:  !.'  .  Kiml;  «-er'men  falsura ,  falsche 
LeibcHtrucht,  Mondkalb;  g«rminäl  (fr.  spr. 
scher-)  an  Steile  eines  Samenkorns  ent- 
stehend (Blatt) ;  Oermln&l ,  m.  (spr.  scher- ) 
Keim-  oder  Sprossmonat,  siebenter  Monat 
im  ncufranzösisoliein  Kalender,  vom  31. 
Mar^  bi«  19  April;  8»rmin«nt'  (1).  «rerml- 
n&tiv  (nl.;  aprosiiend,  keimend,  wachsend; 
gaimliiallrtu,  f.  (L)  Keimung,  Keimeit; 

KaueeuB*  VnnflvStaraaeli. 


Oermiaiparie,  f.  (nl.)  Fort||llanzuDfl;  durcli 
Sprossen;  ««nalBlpttfMili,  «ich  dttnibSiMPOs- 

sen  fortpflanzend;  germtnlren  (1.)  sproHsen, 
ausschlagen,  keimen;  Qemoir,  m.  (fr.  spr. 
sobermoabr)  Keimboden,  Mabtenne. 

Oenateet«,  pl.,  buntgemusterte  Halbseiden- 
zeuge in  der  Levante. 

Oerokomie,  aerokdmlk,  f.  (gr.)  Alterspfle^, 
Kunst,  das  Alter  zu  pflegen,  Lehre  vom  diä- 
tetischen Verhalten  im  Greiaenalter;  Oe- 
rokmnium,  Oerontokominm,  n.,  Verpile- 
gtmgshaos,  Pfleg- und  Versorgungsanstalt 
für  Alte;  OeronutrM'iaa«,  s.  maraemu« 
nilia;  Oeront',  m. ,  Aeltester,  Rathsherr, 
Ratbamitglied ;  OeroafeU'mus,  m.,  Alters« 
achwiehe  des  Ödstes;  I^litfk  der  Greise; 
Oerontokratle ,  f  .  lu  ^n  r un^:  eines  Raths 
der  Ael testen;  verontokza'tiacn,  zur  Ge- 
rontokratie  gc^törend ;  Chmmtotoi'zoB,  Oe- 
roto'aton,  n..  Greisf-nVirrrr-n ,  Alterabogen 
( Verdunkelung  des  Hornhautrandes  in  den 
Augen  alter  Leute)  «■  arculus  senilis ;  Oec^ 
pösron,  rn.,  Graubart,  eine  Cichorienpflanze. 

Qerouin ,  m.  ( fr.  spr.  scheruäng )  Centner  zu 
Kairo. 

Oemt,  f.  (sp.)  Flüssigkeitsmaas  auf  Minorea 

=  Liter. 

Gtarrhon,  n.  (gr.)  viereckiger  Schild  der  alten 
Perser;  Gtarrhopbdren,  pl.,  das  Gerrbon  tra- 
gende persische  Soldaten. 

Oarro,  m.  (1.)  einer,  der  unnfitze  Dinge  und 
Possen  treibt.  [ron  Zebrwanc 

Oerae«,  f.  (fr.  spr.  scherseh)  Schminkwasser 

Gh«rundmm,  n.  (1.)  der  declinirte  Infinitiv; 
Zweck-  oder  Verrichtungswort  (Form  des 
Zeitworts,  welobe  «nzei^,  das«  etwas  su 
'Inn  ist].  OerondlTOm,  n.,  grerundiTu«  mo- 
dus, m.  (nl.)  Participium  Futuri  Pa^jsivi,  Ver- 
rtehtungswort  im  paastven  Sinne. 

aeruAia,  f.  (gr.)  Rath  der  Altco;  noagriechi- 
scher  Staatsrath. 

Oea,  m.,  indisches  Lftngenmass  von  %o  Meter. 

Oeanerla,  f.  (nl.)  nach  dem  Natarforscher 
Gesner  benannte  Bignonie. 

aeapons',  m.  u.  f.,  auch  n.  (dl.)  Braut  und 
I^r  iutigum ;  auch  Gatte  und  Gattin. 

G-esta,  ]>l.  (I.)  Thaten. 

sreatäbel  fl.)  tragbar;  Oeatämen,  n.,  Tracbt, 
Bürde,  Lant;  O-eatatlon,  f.,  Trag^ng,  Hal- 
tung; Schwangerschaft,  Schwangerschafts- 
zeit ;  G^stätor,  m.  (1.)  Träger ;  ffastatöriseh, 
zum  Tragen  eingerichtet,  tragbar;  <i«at&* 
trix,  f.,  Trägerin. 

Oeaten,  pl.  (I.)  Gelurclen;  0«8ticulatlon,  f., 
GeberdensprachejHandbew^iuig  beim  Spre- 
dien  md  Keden;  OeattmiHhwr,  OeattedUvAr, 
ni. ,  G  Vierdenredner;  Gaukler;  g-eaticulatö- 
riaoh  (uL)  zum  Ckberdenapiele  gehörend, 
geberdenspradüich,  dorob  OMrardenspradie 
auf^gedrückt;  eesticnUren,  Handbcwegua- 
gen,  Kednergeberden  machen. 

cwllo  pro  herMe  (I.)  sttlbi^weigende  Antre- 
tung einer  Erbschaft  ;  Oegtiea,  f.,  Ffihnng, 
Verrichtung,  Verw'altung. 

veatlaoh  (nl.)  geschichtlich,  factisch. 

Geator,  m.  (!  ^  Triitrf'r  Führer,  Verwalter,  Be- 
sorger; ff estor  feudi,  Lehn^träger;  vaetor 
M^tlbvwBL,  GetchffUtriger,  •fShrer. 

.  96 
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Ctastfir,  f.  (nl)  Halttiii^,  Stelhinp,  Geb«irde; 
(«•toriren,  iiii*  (ü  Verden  begleiten;  Oestu«, 
m.  (1.)  körj^rlicbe  Stellong,  Bewegung  und 
Geberae  eine«  Redaen,  Meondera  Hand- 

Oetliyllia,  f.  (gr.)  amaryllenartige  liiaruiesen- 

0«Qves,  pl.  (türk.)  Zwerge  (zur  Bdmtigung 
rlrs  Sultans). 

0«um,  n.  (1.)  Benedictenkrftut,  Märzwurz. 

QwaffUki  t  (gr.)  8dim«<dcldire,  Lehre  von 
(\prn  Schmeckbaren. 

OeuMn,  pl.  (fr.)  gegen  Spanies  verbündete 
niederländiseho  Misvergnflgte  unter  der 
Statthalterschaft  des  Uenogs  tob  Alba, 
(eig.  Bettler). 

Ctaoaiodyvphorie,  f.  (gr.)  schmerxhafter  Rei;^ 
durch  sohmeckbare  Gegenstände;  Gtvamio- 
nöaoa,  m.,  Geschmackskrankheit;  Oetidüs,  f., 
das  Kosten,  Schmecken-,  Qeustik  —  Geu- 
matik ;  venatlMh,  den  Geschmack  betreffend. 

abaxnar,  m.  (arab.)  rother  Wein  im  Morfren- 
lande. 

OtaMäl,  OhMtt,  n.  (arab.,  pl.  OhMvlea,  aha- 
■il«B)  orientalisofae«  lyrudies  GedieBt  von 

zweizeiligen  Strophen,  die  durch  einen  glei- 
chen Aeun  der  zweiten  Zeile  nüteinaniler 
verbunden  sind. 

Ohat»,  pl.,  Gebirge  an  der  Ost-  und  West- 
küste von  Dekan  (eig.  Pässe,  Treppen). 

01i&si,  m.  (arab.)  Held,  Krieger  gegen  die  Un- 
gläiil)igen;  ahasid'achah,  m.,  Beüiger  Krieg 
gegen  die  Ungläubigen. 

Okeäft,  Ohariah,  f.,  lueinee  indiiclie«  Lingen- 
mass,  "jn  MekT. 

OhettQ,  III.  (it.j  Judenviericl ,  Judeuffasse  in 
Rom  und  anaern  grossen  iUlieniBChen  und 
orientalischen  Stidteo* 

Ohiaor  =  Giaur. 

Ohibellinen  Gibellinen. 

Oldtaan,  m.,  chineaiacber  Seideuzeug. 

QI>]ilrlWsBl,pI.(it.)rMebeUebergänge,  Sprünge 
(in  der  Tonkunst). 

Olailo,  n.  (it.  spr.  dschallo)  da»  Gelb j  slallo  an- 
tioo,  altgelb,  ein  gelblidierllannor;  OlaUo« 
Tino,  n.  (spr.  dschallo-)  Gelberde,  Neapelgelb. 

OianonrsiUo,  m.  (it.  spr.  dschan-)  Charakter- 
rolle des  derben  Bauern  auf  dem  italieni* 
w(       Thfiiter  (eig.  Ilan.s  Gurgel). 

Oiardioaria,  L  (it.  tipr.  dschar-)  Loge  der 
^rtnerinnen  Dci  den  Carbonari. 

fliaur,  m.  (türk.)  Ket/er,  T^Ti^-l-inhifrer,  Ni<  ht- 
moharamedaner  (Schimpiuame,  ~  Geber). 

Ctbb«rda,  vibbös  (1.)  buckelig,  höckerig;  eib- 
bif^rlsch  (nl.)  einen  Hocker  tragend;  g-ibbi- 
flöriach,  mit  buckeligen  Blumcnblätlern; 
^bblpennisoh,  mitbu  (keligon  Flügeldecken ; 
eibbiroatriacb,  mit  höckerigem  Schnabel; 
sibboaiföllaoh ,  mit  buckeligen  Blättern; 
fflbboBitas  cariösa,  f.,  Rückenwirbelkrebs; 
Oibboait&t,  f.,  buckelige  Gestalt, Höckerig- 
keit;  aibbns,  m.  (1.)  Buckel,  HOdcer. 

Olbbon,  ni.,  L  tn^-Mi  iri  i  Affe  in  Ostindien). 

gibeUInan,  pl.  (für  WalbUn«er)  Anhänger 
der  Rohenttaiiien  im  Hittelalter,  Gegner  der 
Wr  IfVn  [von  jungen  Hühnern. 

Oib«lotte,  f.  (fr.  spr.  schib'lott')  Schnittfleisch 
n.  (e.  spr.  gigp)  leichter,  zweiräderiger 
einspänniger  Gabelwagen ;  leichtes Boot  VOn 
Eiseublech  zur  Kanalschiffiahrt. 


Oicuat',  m.  (gr.)  Riese,  Hüne,  Recke; 
te«lt'  l'i'.),  gigan'tiach  (gr.)  rif'M;^^.  rii-srnhaft  ; 
Olcaatofftapb,  m.,  Verfasser  einer  Ge- 
■duobte  oder  Beaebreibung  der  Rieeen;  GM- 
ffantographla,  f.,  Geschichte  oder  Besclirei- 
bung  der  Riesen;  «icaatogzäpliüob,  zur 
Geschiclite  oder  Beadireibang  der  Rieaen 

gehörend;  CH«antoloR:ie,  f.,  Lehre  von  den 
Liesen;  rivantoloruch,  zur  Lehre  von  den 
Rieten  gehörend;  Oigantomaabte,  f.,  Bie- 
sen- oder  Hünenkampf;  Olauiitoeteolocri«^ 
Riesenknochenlebre.  [Liliendukat«n. 
OHgüito,  m.  (iLapr.  daehilj-)  ein  florentiner 
Qls«t,  TTT.  ffr.  spr.  schigoli)  Hammelkeale; 
OUfotJ»,  j  l,,  an  der  Achsel  sehr  erweiterte 
Aermel  der  Frauenklaidior. 
Oiarne ,  i-  (fr.  spr.  sdiig*)  munteres  Tonstück 
zur  Begleitung  eines  Tanzes;  ein  französi- 
echer  liintigerTanz. 
OUefc,  n.  (fr,  «pr*  schUi)  Westcheu  (ohne  Aer- 
mel), msmüulkerJfoiMtiatz;  gUet  hydroata- 
UQue  (spr.  -idroatatik*)  Sdiwimmleibchen» 
Schwimmweste. 
Offl,  n.  (e.  spr.  dschill)  Tiertelpinte;  ibn  bei 

Zinngräbern ;  Erdepheubier. 
OlUa  Thaophraa'ti,  f.  (nl.)  weisser  G&Uisen- 

od«r  Stoinvitriol. 
OUllin«it',  m.,  ein  salinisches  Ei-^rRrrz. 

(1.)  gelb,  fahl,  falb;  ffUTicaphäliMh  (Igr.) 
mit  gelblionem  oder  grauem  Eopfb;  i^'vl^ 
ooUlaoh  (nL)  gnnltalng;  fttvipAHaoh,  grau- 
füssig.  (asien. 
Olmian«,  pl.,  grosse  Stuben  teppiche  aus  Klein- 
CHn,  tn.  (e.  spr.  dseliin)  Wuchholderbrannt- 
wein,  Genever;  überhaupt  gemeiner  Brarnit- 
vrain,  Scbnaps.  [Geist. 
Qin,  m.  (arab.  spr.  dschin)  Damon,  böser 
Oinet,  m.  (sp.)  leichter  Reiter, 
ainvaia,  pl.  (e.)  Wallmusketen  der  EKudua  ia 

Ostindien,  mit  LuntenschlOssern. 
Olnaran,  GingAng  (Javan.),  ain^uun  (e.  spr. 

jii  ,  juty.i  überhaupt  gestreifter  und 
carrirter  baumwollener  Zeug  j  Oin'chamat» 
m.,  geetreifter,  geblfunter  Huiieliii. 
(Mn^erbeer,  n.  (e.  apr.  diehindacib«bibr) 

lugwcrbier. 
CHncibMMUtam,  n.  (nl.)  Schtiboek  an  den  Ar- 
men; Oia«l9editta,  n.,  Scbatboek  a&den 
Fussen. 

Giacltaltt,  n.  (nl.)  Ingwerpulver. 

OlnffinsSa,  f.  (nl.)  nach  dein  französischea 

Botaniker  Gingins  benannte  Portulakart. 
OMnfflra«,  pl.,  ostindischc  Seidenwnge. 

Oinkpo,  f.  finjAan.)  eine  Art  Tains. 
gisxs^ytorm'  [iil.)  wechselgelenkartigjcbamier- 

artig ;  glnglymödiaalii  i^nglymoKULUsoh  (gr.)i 

wecTiselscitig  einpassend   oder  eingefügt; 

Oin'irlymu« ,  ni.  (gr.)  Wechselgcleuk,  chur- 

nicrartiges  Gelenk,  Fogengelenk. 
Oinnlataa,  n.  (arab.  spr.  ^chin-)  Geister^ 

wüste,  Dämonenland. 
Qlnaeng^,  ni.  (spr.  dschin-)  Kraftwurzel,  eine 

in  China  wie  Gold  geschätzte  gewurzhafte,. 

nervenerregende  Wund. 

Oinstor,  m..  PfriemenklUUt,  Geniale. 
Oiobarif  — -  Magnesit. 

•toeoBdamamta,  ctoooBdevQle,  ««a  «ieeaap 

dena  (it.  spr.  ds(  lio-)  angwehm,  liebUd^ 
anmuthig;  mit  Anniuth. 
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CioooMunan'te,  siooöao  (it.spr.dscbo-)  scfaerz- 
iMft,  tfaddnd;  «ktlMefto  (spr.  dsdio-)  lu- 
stig, mnnter ;  gioJöM,  frOUidif  fireodig. 

Qior,  m.  (fr.)  Halbjude. 

Oiocttno,  m.  (it.  spr.  dschordsdiip)  ciaa  &1- 
bennünze  in  Genua  und  Modcna. 

Olorsäta,  f.  (it.)  italienisches  Ackermass  von 
38  Aren. 

OloTine  Italla ,  f.  (it.  spr.  dscho-)  das  Junge 
Italien  (ehemals  eine  geheime  den  Umsturz 
der  bestehenden  Bcgmagam  benredtmide 
Gesellschaft). 

CHpcip.  m.,  Taucherkönig,  Eisvogel. 

CMp«,  i  {fr.  spr.  schihpM  Fuhrmannskittcl. 

CHpoB.  m.  (fr.  spr.  achipong)  Wichslappen 
sun  Ii6dor. 

GMp^,  m.  (f.  8pr.  dschip-)  Zigeuner ;  Oipayla''- 
moB,  m.  (spr.  dschip-)  Zigeunerwesen. 

Oirafli»,  f.  (arab.)  l^nglwlc,  Kftmel|Murder; 
Damenfnsur  von  grossen  Haarschleifen  auf 
dem  Scheitel;  CHwiiBsm -Krankheit,  f.,  das 
Orogneieber,  wattinditche  Ausschlagknmk- 
heit;  OlnAfii-niao,  n.,  aofirechtstäiendes 
Piano. 

4HruiAa,  f.  (fr.spr.schirangd'l  Springbrunnen 

mit  mehrem  Köhren,  Sprüntopf,  SprOhrad 
bei  Feuerwerken;  Olrandöla  (it.  spr.  dschi-), 
Qirandole  (fr.  spr.  schirangdohl')  f..  Arm- 
leuchter; Feuerrad  oder  Sonne  bei  Feuer- 
werken, besonders  das  berühmte  auf  der  En- 
gelsburg in  Rom,  wobei  1000  Raketen  auf 
einmal  aufsteigen ;  Diamantschmuck. 
OlMaf ,  m.  (it.  spr.  dschi-)  Umschreiber, 
üebertrager  eines  (für  ihn  ausgestellten) 
Wechsels  (an  oder  für  einen  aademh  QUxit, 
m.  (spr.  dschi-)  derjetiige,  sof  wdohen  ein 
Wechsel  übertragen  wird,  Wechselüberneh- 
mer ;  siziran  ^spr.dschi-)  Wechsel  oder  Forde* 
rangen  mnichreibeP)  flberweieeu  oder  über- 
tragen; CMxOt  m.  hyv.  dschi  )  Geldumlauf, 
Uebertragong  von  Wechseln  und  Anweisun- 

5en;  YerearomlongdHrns  der  Kanfleute  cur 
.bschHcsHung  von  Geschäften;  ein  röth- 
lichcr  süsser  sardinischer  Wein;  Oiro-B«nk, 
f.  (spr.  dschi-)  Uebertrsgo^-  oder  Um- 
schreibebank;   Giro -Geld,  n.,  GMro-Y«* 
lüt«,  f.,  (bei  Bestimmung  gewisser  Wechsel- 
preise   gebräuchliche)  Zahlungswährung; 
Olro- Verbindlichkeit,  f.,  das  Haften  des  Gi- 
ranten für  den  richtigen  Eingang  des  Be- 
trags eines  weiter  girirtcn  Wechsels. 
Oiraaöl  (fr.spr.schi-),  Ointaöle  (it.  spr.  dschi-) 
m.,  Sonnenstein,  Sonnenauge,  Katzenauge 
(ein  Halbedelstein).  [pignon. 
Olnaolla,  f.  (fr.  spr.  schi-)  italienischer  Cnam- 
Oirder ,  m.  (e.  spr.  gör-)  Bindebalken ,  Haupt- 
balken, Architrav. 
OixeU«,  f.  {it.  spr.  sohi-}  Kranz  der  Welle  der 
Töpferscheibe. 

Girofle,  ni.  (fr.  spr.  i-chirofl')  Gewümidke; 
OizollA«,  f.  (spr.  echirotleh)  Levkoi. 

CttfUe,  f.  (fr.  spr.  schi-)  itauienisehe  Lerche; 
ZnclcPFWurzel;  Oirolette,  Olrolle,  f.,  eine 
Art  Pilz;  aixoeeUe,  f.,  Götterblume. 

CHrssasinHa,  e.  OyromAntie. 

GKron,  m.  (fr.  spr.  schirong)  Ständer  (in  Wap- 
pen); ffironirt  (spr.  schi-)  geständert  (in 
Wappen). 


Oironde,  L  (fr.  spr.  schirongd'}  eine  gemässigta 
repubUkaiiiMM  Fkrtei  in  der  FnosfimeSeii 

Revolution ;  Qirondlaten,  pL  (ipr.  ichirong-) 
Anhänger  der  Gironde.  [den. 

stronnizvn  (fr.  spr.  schi-)  abrunden ,  ausnm- 

Oirouette,  f.  (fr.  spr.  s^hiruett')  Wetterfahne, 
Wetterhahn;  waiikelmüthiger  Mensch;  Ol- 
rouetterifl,  f.  (spr.  schim-)  Unbeständigkeit, 
wetterwendisches  Wesen;  grirouettirt  (spr. 
schiru-)  mit  einer  Wetterfahne  versehen. 

Olrrak,  m.  le.)  Homfisoh,  MeemadeL 

Oitftn*  ,  f.  (sp.  spr.  chi-)  Zigeunerin;  (Mtlno, 
m.,  Zigeuner;  listiger  Mensch,  Betrüger. 

GHt,  Oith,  m.  (1.)  römischer  Schwarzkümmel. 

QiuUo,  m.  (it.  spr.  dschu-)  der  Jnlier,  eine  rö- 
mieclie  rmä  florentinar  SUbermünze. 

Oiunta,  f.  (it.  spr.  dschun-)  dem  Staatsrathe 
(im  alten  Venedig)  beigeoranetelUthsherren. 

OtaAoT«,  m.  (türk.)  YorleMr  in  der  Uoeeiiee. 

ffiusto  (it.  spr.  dschu-)  angemessen. 

Wärmt,  m.  (e.  spr.  giwwer)  Geber;  Trassant, 
Zidier  eines  wedneilB. 

Oivre,  m.  (fr.  spr.  schiwr*)  Schlange  (in  Wap- 
pen) ;  ffivrlrt  fspr.  schiw-)  in  einen  Schlan- 
genkopf ansgehend.  [nen). 

glvrSa  (fr.  spr.  schiw-)  spaltig  (von  Edelstei- 

GHaball«,  01ab«Ile,  f.  (nL)  Stimglatze,  haar- 
loser  Raum  zwischen  den  Augenbrauen; 
glaber  (I.)  glatt,  kahl ;  Rlabrelren,  platt  oder 
kahl  sein;  aiabr«it&t  (nl.j,  aUbrit&t  (1.)  f., 
Glattheit,  Kahlheit^  Glatse;  |Aabx«MMBt', 
kabl  werdend,  die  Haare  verlierend;  srl*- 
breaoiren,  kahl  werden,  glatt  werden;  glm- 
brif51iach  (nl.)  mit  glatten  Blättern;  stalnlp 
ren  (l.)  platt  oder  kahl  machen. 

GHace,  f.  (fr.  spr.  glas')  künstliches  (essbares) 
Gefrorenes,  Zuckerguss  auf  Backwerk  ;  Sjiic- 
geli  CHao«,  n.  (spr.  glaseh)  Seide,  mit  Gold 
und  Silber  besponnen;  OliieMbndwdnüM, 
fflacirt«  Handschuh«  (spr.  glas-)  p1.,  Olanz- 
handschuhe;  Olacexia,  L  (spr.  ^ias-)  Kunst, 
Spiegelglas  zu  machen,  Spiegelgiesserei ;  el*> 
ci&l  (1.)  cisip.  voll  Eis;  Glaciallst',  m.  (nl.) 
Gletscherkenner,  -forscher;  Glaciation,  f., 
das  Gefrieren,  Vereisen;  Olaoler,  m.  (fr.  spr. 
glasjeh)  Zuckerbäcker;  Spiegelgiesser;  Glet- 
scher ;  aiadere,  f.  (spr.  glasjähr')  Eisgrube ; 
fflactes  Xaiiaa,  f.  (1.)  Marienglas ,  Frauen- 
glas, Gipsspat;  glaolren  (fr.  spr.  glas-)  ge- 
frieren, gefroren  machen;  mit  Zucker  über- 
ziehen; gl&naend  machen,  einen  spiegelnden 
Glanz  geben. 

OUci«,  n.  (fr.  spr.  glasih)  Wehxlehne,  Feld- 
brustwehr, Wehrabhang. 

Olafen,  m.  (fr.  spr.  -songt  Eisscholle;  Zietath 
an  Gebfiuden  nnd  Bfldnauerwerten  in  Ge- 
stalt von  Eisschollen  und  Eiszapfen. 

Olaerin,  n.  (nl.)  Zoogen,  Gelatine  nnd  Sal- 
peter. 

Gladen ,  m.  (e.)  Schwertel  (Pflanze) ;  OladJä- 
tor,  m.  (1.)  Klopffechter,  Fechter  bei  den 
öfiimilidien  Sehansj^den  der  alten  ItSmer; 
ffladiatörlach,  klopnechterisch,  fechterartig ; 
Gladiator,  f.,  Kampf  mit  Schwertern,  Schwer- 
tertanc;  cladlflriMli(nI.)scbwertrörmigTer- 
länpert;  »Udil  jus  et  potes'taa  (1)  Schwfrt- 
recht  oder  höbe  peinliche  Gerichtsbarkeit; 
daAU  poeBa,.Todesafcrafe  durch  Sehwert 
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oder  Beil;  QbtdlökiB,  m.,  kunei  Sdiwert, 

Degen ;  Siegwurz,eine  Schwertliliengaf  tung; 
eiMüui,  m.,  Schwert,  Deumen;  Schwertfisch. 

4nM9ol ,  n.,  Budutebe  O  nn  iltwiaehim imd 
ru>Hincheii  Alphabet  (eig.  Wort,  Rede) ;  grla- 
ffoU'tiaoh«  Sohrlft,  Gla«  cditw^f.,  alislawüche 
Schrift;  «lacoU'tteoh«  flpcMlw,  f.,  ditt  alte 
hn'Iige  slawische  Sprache. 

aijUre,  L  (fr.  spr.  glähr*)  £i weiss,  Schleim; 
aiaisia»  t  (qpr.  glip-)  Sdiilwiistoff  des  Schwe- 
felwassers; Blalriren  (spr.  glä  )  mit  Eiweiss 
bestreichen;  ^LmiiöB  (spr.  glüruha)  schlei- 
mig, zäh. 

QUiM,  f.  (fr.  spr.  gläbs')  Thon,  Letten;  Oial- 
•Ure,  i.  (spr.  glä^aiir')  Thongrube. 

kamel. 

CMam«,  f.  (fr.)  Augen.schleim. 

Obtnd,  f.  (fr.  spr.  glangi  .1 ,  eiclieirOnnige 
Troddel  i  aiaiid(e.J^  Qlanil«(ir.8pr.glangd'j 
£,I>rfi«e;  Drüsennaaldiait;  Olandace,  f. 
(spr.  glangdiil  i  Eichelmast;  Mastzeit; 
Mastreoht;  Glandel,  vlandOU.  f.  (L,  pl. 
alaadUaa)  kleine  Eichel ;  Drfise,  Kandd  am 
Halse;  Qlanders,  pl  f  "  )  l>n"!<!f^nl<r:inkheit, 
Druse  (bei Herden);  blande«  auerou»,  pl.  (1.) 
Eichelnf  Eckern;  vlandifArlach, Eicheln  tra- 
gend; ffUndiform'  (nl.)  cichelförmig,  -artig: 
fflandirt,  geschwollene  Drüsen  habend; 
Olandlt',  m.,  versteinerte  Seeigelspitze ; 
slandivöriBch ,  Kiclioln  fresj^r-iif] ;  ^landüla. 
pineälis,  f.  (L)  Zirbeldrüse ;  irlandtLla«  con- 
SlomerÄtM,  pL,  Knauldrüsen  oder  Drü- 
■enknüule ;  g.  iMrym&lM,  Thränendrüsen ; 
g.  nuunmaria«,  Brust-  oder  Busendrusen ; 
g.  meaenterii ,  *!•  -^rösdrüsen  ;  g.  parotide«, 
Ohrdrüsen;  g.  pituitaxiae,  Schleimdrüsen j 
tlawdnlir  (nl.),  vlandnlSe  (1.)  drfl«i|f,  voll 
Drüsen;  Ölandulatlon ,  f.  (nl  >  !)rfisfiibil- 
dung.  Zustand  der  Drüsen;  «landuUferiBoh, 
mit  Jjrfliai  versehen;  nlwidnlifbnn',  drfi- 
8enfnrTT,i[r;  Qlandullt',  in.,  dio  Nagelfluh; 
Olaadulosität,  f.,  Drüsonmasse,  Drüsigkeit; 
CHaaa,  f.  il,  pl.  Olaaden)  Eichel. 

Qlane,  f.,  Gjaspcrlo. 

Olarto,  f.  (1.)  Kies,  Gries,  feiner  Sand;  Ola- 
reöla,  f.  (nl.)  Grieshuhn;  giMete  (L)  voll 
I\''f^p,  kie.sig;  (o.)  schltdiiiig. 

glasixea,  grlaBuxea,  vürglaseii ,  glänzend  ma- 
chen ;  Olaaür,  f.,  Vergasung,  (ilätte;  glän- 
zender Ucberzug  der  Zähne ;  Ucberzug  von 
leichten,  glänzenden  Farben  (Malerei);  glns- 
r-tiger  l/'eberzug  irdener  tiefaese;  Olnaftr- 
«22,  u.,  der  Bleischwei£ 

Wtm^biuü,  n.,  mustkalifchet  laBtnuneni  mit 
GUttstibchen  od»t  Glaegloeken  iwd  Häm- 
mer». 

.Olvalieirlt',  n.,  auR  ecbwefelsaurem  Katron 

und  Kalk  bestchemlrs  wcI.sscsSalz ;  Qltfub«r- 

,  amim,  n.,  nach  dem  Chemiker  Giauber  (gest. 
1669)  benanntes  sdiwefelsaares  Natron. 

Olancödo,  f.  (nl.)  Blendwerk,  blauer  I>iiti  t 
Augeuverdunkclung ,  grüner  St^ar;  glau- 
aaenif  (nL)  meetgrünlich ;  Giaucasoenaf,  f., 
meergrüne  f»der  gratigrüne  Farhi?. 

OUucium,  n.  (gr.)  gtx)8sblütiges  SchOUkruut. 

vlAncofermginÄ«  (nL)  gtün  und  eisenhaltig; 
OlMioonit',  m.,  grüne  Kreide;  vlaooophyl- 
Uadh  (gr.)  mit  graugrünen  Blättern ;  «la^oo- 


pMiaeh,  mit  graugränea  Fttteen;  i 

ptexi»ch ,  mit.  -^rEiugrunen  Flügeln; 
kAm,  ataukörna,  n.,  Blendwerk, 
Drnut,  Augenverdnukehmg,  grfinerStanr; 
«laukomatöa,  mit  dem  gr&en  Staar  behaf- 
tet; Olankftaia,  f.,  Bildnng  oder  Entstehong 
dea  grünen  Staani  ylnnlrtlrlnab  i  mt  grau-* 
grünem  Schwänze. 

Olaux,  f.  (l.)  das  Milchkraut. 

Glaymore,  m.  (schott.  spr.  glämobr)  breite« 
S(  h !^  rt  der  Bergschotten. 

Qieba ,  i .  (I.)  Erdscholle ;  »lebae  adacxip'tua, 
m.,  Leibeigener,  Erbunterthan,  Höriger,  an 
der  Scholle  Haftender;  CKebation,  f.,  Abgabe 
von  Grundstücken;  Klebas,  erdachullig; 
(nl.)  mit  Rasen  bedeckt. 

CHe4ttBQta|a,  £,,  Bich  dam  Botaniker  Gleditaeb 
benannte  Hubenfhiditataude. 

Olelchsnia,  f.,  nach  dem  Botaniker  VOn  Glei- 
chen benannte  Art  Traubenfarm. 

Ölen,  n.  (schott.)  Tbälehen,  SeUueht. 

Olene,  f.  (gr.)  flache  Ycrrinfung,  Knochenver- 
tiefuQg,  Pfanne,  Gelenkhuhle;  Olaaitle,  f.« 
Linsenentzündnng  (im  Auge);  iAeaeUUMb» 
flnrh  vertieft. 

Oleate ,  f.,  Glanzerde. 

01«taohar,  m.  (vom  fraii/.  ;rlaoier  oder  VOn 

r'lcifpn,  glitsclien)  F.;-''' Id  imfdenAlpen. 
Oleukomöt«r,  s.  Qlykometer. 
aievan,  pl.  (vom  franz.  glaive,  Sebwert)  W^r- 

iiiänner  im  Mittelalter. auch  I^anzen  genannt. 
Oliadin,  ii.  (gr.|  eigenthüinlichcr  Bcstaoidtheii 

des  Klebers,  . 
OUo,  n.  (fr.)  Glücksspiel,  liacardapiel. 
QUa,  m.  (1.)  Bilchmaus,  Rellmaus,  Sieben* 

schläfer. 

aUaa&de,  f.  (fr.)  Streichung  oder  Finte  (an 
der  Klinge)  beim  Fechten,  Streiehfinte;  fflis- 

aant  ,  r.  -.sang)  .schlüpfrig,  bedenklich; 
aUMoijre,  t  (spr.  -soahr')  Gleitbahn,  Sdüeif- 
babn.  [geflcbleift. 

ffliaaic&to  (it.)  gleitend,  sanft  addeuODid  odsT 

gl.  m.  =  gloriosae  memoriae. 

Slobftr(nl.)  au«  Klumpen  bestehend;  alob&- 
ttm  (1.)  klumpcnwoise,  haufenweise. 

Olob«  de  compreaaioa,  m.  (fr.  spr.  glohb' 
d'kongpressiong )  Druck-  oder  Mordecfalag, 
ein«'  >-'t;tH-;!r'^Uidene  Miruv 

Olobeii,  äiobi,  pl.  von  Globus. 

fflobio«pa'  (nl.)  mit  kugelrundem  Kopfe;  glO' 
bioteiach,  init  einer  Hautkugel  auf  dem 
Schnabel;  globioor'niach ,  mit  Kugeln  an 
den  Fühlhörnern ;  fflobiferlsoh,  mit  kugel- 
runden Erhöhungen ;  fflobiflöriach,  mit  ku- 
gelrunden Blflten;  irlobiform',  kugelrund, 
ku<rclfürmig;  «lobipSclMili»  mit  runden 
Schwcisslöchern. 

vlobSa,  kugelrund,  kugelförmig;  OWboaltit, 
;..  1.  ;{^l1  runde  Cio^talt,  Kugelgestalt;  Olobo- 
si'taa,  pl.,  runde,  gewundene  Schueckenver- 
steinemngen ;  In  clobo  (1.)  im  ganzen,  über» 

«lobulär  (id.)  kugelibrmig ;  Qlobulana ,  1.  (I.) 
Kugelblume;  OMoMdäT'VakUk,  f.(lgr.)  Feuer- 
kriegskunst; g'lobalicor'niich  ful.)  mit  Kü- 
golcheaan  deuFühlhörucru;  «lebuliferieolLf 
Kügelchcn  tragend;  vlobulifoxm'  (lü.)  in 
Gestalt  von  Kiifrelchcn;  slobftU  m«rtiäl«a, 
g.  Martis,  g.  t^rmgiuöwl,  pl.  (1.)  Eisen- 
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küfrelclicn  ( aus  Weinstein  und  Eisen);  g. 
Muig-ulni«,  Blutkügelchen;  OlobtOin,  n.,  ro- 
tber  Färbestoff  des  Bluts;  rlobxUip^disch 
(nl.)  mit  kogelnmdea  Fütaen;  aiobuU'tm, 
pl.  ( 1. )  Käfer  mit  Iraffelftnnipren  FüMbör- 
nern;  elobtilS«  (Igr.)  kugel;<r .  k  i^jelfürniiff, 
aus  K^^leben  beitebend;  aiobülus,  m.  (L) 
Kflgel<£eii;  CHcAwB.m.,  Ball,  Kogel;  glO' 
bM4Q*lMti6.  HiinTi.<-]s'ku^''t'! ;  g.  hyuten- 
OM,  das  sugeaanute  Aufsteigen  der  Mut* 
ter,  ein  örtlidier  krampfliafter  Schmerz  bei 
<!'  r  }fy<<t<  rir",  v.impwrlAlia,  der  Beiohl^fei ; 
g,  Uxrec'tris,  die  ErdkugeL 

(HooMvUUa,  pl.  (1.)  Knäuel-  oder  KngeHhioro ; 
(lompriilörisob  'ril.  l  mit  zu'itrmifngehäuf- 
tt;a  bxuiuen;  rlomerocar'piscli,  mit  zasam- 
meogidkäufteu  Früclit^-n;  Olomerüla,  f.,  zu- 
sammenstehender Haufe  von  Blumen;  glo- 
merolifirisoh,  mit  haufenweise  zusammen» 
stehenden  Blumen. 

OloavM,  m.  (L)  Wtmdpfiropf,  Wimdstöpeel 
(von  PfliktkMl). 

Oloxia,  f.  (l.)Ehre,  Rülmu  Pracht;  »loria  mä- 
tria,  (eig.  lüire  der  Mutter)  eine  vorzüglich 
«diO««Se«miitehd;  O.miiidl,  (eig.Ehredmr 
Welt)  eine  schöne  Tulpe ;  G-rubrömm,  (eig. 
Ruhm  der  Kothen)  eine  scboue  Tulpe;  Ghio- 
siftt  m.,  (in  Franndch)  Kaffee  mit  Cognac; 
Oloria,  Q.,  Lobgesang  nach  demLobgeKange 
der  Engel  bei  der  Geburt  Jesu  (Luc.  2,  u): 
Gloria  in  excelaia  Deo  etc.,  Ehre  sei  Gott  in 
der  Höhe;  ide  tranait  »loria  mundl,  fo  ver- 

geht  die  Herrlichkeit  der  Welt;  GUorie,  t., 
[enrliohkeit,  Hoheit,  Glanz,  Ruhm,  Heiligen - 
•cbein  oder  Sirahknkranz;  aiortotte,  f.  (fr.) 
OartenhftuBchen;  Backofens  itz;  OlerieiiM,  f. 
(spr.  -riöhs')  Siegerkrone,  Prachtlilie;  »lo- 
TiMM.  (spr.  •riöh)  «  glorito}  «loiifläb«!  (nl.) 
▼«riwiriidiaiigvwerA;  OtorttasMon,  f.  (I.) 
Verherrlichung,  Verklärung:  fflorifloircn, 
verherrlichen;  (lozliran,  sieh  selbst  ruh- 
men,  prahlen ;  (Hoclil«  (fr.) ,  OlorMtt*  (1.)  f., 
Glanz,  Schimmer,  Heiligenschein,  kleinliche 
RahmpBucht,  Eitelkeit;  ylmdöa,  ffloireicb, 
rilnnliefa,  glanzvoll,  vexUirt,  nuniredig; 

G^loriöM  ,  f.,  Prachtlilie;  cloxiÖMe  memo» 
TIM,  niiunüchen  oder  ruhmvollen  Anden- 
kens. (niMliea  Terpentins. 
OHorihan,  n.,  tiroler  Benennung  de«  venetia- 
Qlomf  f.  (1.)  iSchwiigena,  Mannsschweater. 
Olwea,  CHoM«,  I.  (gr.)  Bemerkung,  Annier- 
kunp',  Eandbemerkaiiff;I>ichtan|put,  welche 
C'iuige  V'erszeilen  in  ebenso  vielen Yetssitzen 
(Strophen)  erläutert  oder  umschreibt;  Gloa- 
■ft«ra,  n.,  CHo— algSa,  Olowwut>le,  £,,  Zun- 
genweh;  iKoMalvlaeh,  des  ZtmyeBweh  be- 
treffend;  aiossanöchon  ,  n  ,  Zunjj;' tiIk  Lor, 
ein  wandärstUches  Werkzeug;  aio— anthra«, 
n.,  böMutige  Znngenblatter;  aieeeir,  CHo^ 
■airlua,  n. ,  Anmrrknr.fTFlynrh  ,  nrklärendf»« 
Wörtertmch;  xloasaTiai,  viossarlaoh  (nl.) 
cum  Oloeaer  gehörend;  01o«carium  «tymo- 
lofflcum,  n.  (gr.)  Wörterbuch  mit  Angabe 
der  Wortableitungen;  ffloM»t  (nl.)  mit  sehr 
entwickelter  Zunge;  Oloeafttor,  ra.  (gr.) 
Ausleger,  Worlerkläi-cr;  Oloasixn,  CIIob- 
•em»,  u. ,  ein  dunkles,  der  Erklärung  be- 
dürftiges Wort;  ffloM«piclottisoh,  Zunge 
und  Kehldeckel  betreffiBod}  gUmOnaif  An» 


merkungen  zu  etwas  oder  Bemerkungen 
(besonders  tadelnde)  über  etwas  machen; 
flosalach,  zur  Zunge  gehörend;  Oloasia^ 
8  Glossator;  aioeaitie«  f.,  Zongenentzfin- 
dnng,  Zungenbnmd;  CHoaeee««,  f,  Znn« 
genbruch,  ZungenvoiTulI  I  i  Hervorhin- 
gen der  Zange;  Oloaaooöma,  f.,  Zungen- 
krampf; fiHowoeaimmm,  CWowouealnm, 
Qloaaokömon,  n.,  Beinlade  bei  Bruchheilun- 
gen; aioModea'mua,  m.,  Zungenband,  -ver- 
band; GMowMdia,  Zwigcndinge],  eine  Art 
On:hifi;  rlossodontiacli,  mit  Zahnen  auf  der 
Zunge;  vioasoöpigiottiaoh,  der  Zunge  und 
dem  Zäpfchen  angehörend ; glo—ogilpli^tn., 
Khti  11  eriif  r;-er,  Glossenschreiber;  01os«o- 
KxapMe,  1.,  Zungenbeschreibung ;  g^ioaao- 
ffräphlaoh,  zur  Zungenbeschreibung  gehö- 
rend; rloaaoKUaeb,  zungenförmig;  Qloaao- 
lalie,  f.,  Reden  in  fremden  Sprachen;  gloMo- 
leptiaoh,  mit  ergreif] larer  Zunge;  Oloaao^ 
loc1ie,f.,  Zuugenlehre;  rloaaolflclaoli,  zur 
Zungenlehre  gehörend;  OloMolyais,  f,  Zun- 
(^ciilrilimiirif^'  mit  Erschlaffuij-j-;  GHoanom»» 
UM,  f.,  Schwatzsucht}  Olossomaatie,  f., 
ZvngeDwdirsagung,  Timienagung  mudi  der 
Bescliaffenheit  der  Znng^;  Oloasoncu« ,  ni., 
Zungengeschwulst;  aioasoaomla,  f.,Sprach- 
gee^xgebang,  Sprachlehre;  tfeeeopelaW- 
nisch,  ZTiTip-e  und  Gaumen  betreffend;  Q-los- 
■oparektazna,  f.,  Zungenstreckung,  zu  lange 
Zunge;  rloMop«tftllaoh,  mit  bandförmigen 
BhnnpTihlätteni ;  öloaaopetra,  f.,  Zunfffn- 
ätem,  Zungenversteiuerung ;  aioMopbac», 
]d.,  eine  Art  Fledermäuse  in  Südamerika, 
Zungensauger;  eloaaophan^'tiaoh,  Zunge 
und  Schlund  betreffend;  Oloeaoiilecl« ,  f., 
Zungenlälunung  oder  -erschlaffung;  QlOMO* 
ptöala,  f.,  Ztt&g«ivor£alli  aieworrhaeia»  t, 
Zungenblntong;  01eaeee«fnlnui ,  m.,Zitn- 
genkrebs:  Glosfloikopie  ,  f..  I  ut'  i  surhung 
der  Zunge;  OlOMoapaa'maB,  m.,  Zungen- 
krampf; Ole—ftuttlia ,  f.,  Zttngenspatel ; 
ffloMostaphyllnUcb ,  Zunge  und  Zäpfchen 
betreffend;  aioaaotliftke,  ZiiBgendeckel  der 
Ijarven;  Oloasotoni»,  £,  Z«ig«iMilegimg, 
Zungenzergliedenmg ;  ilowntiffimlenh ,  nr 
Olossotomie  gehörend. 

Oloaaauret,  m.  (e.)  ein  halbscüdener  Wollstoff. 

GHottia  .  f.  (c^  )  Stimmritrr,  Ltiftrulirenspalt; 
Olottitia,  i. ,  Entzuniiung  der  Stimmritze; 
OlotColalia,  f ,  das  Reden  in  fremden  Spra- 
chen; OlatMoi^  £^  Spraohenkunde,  Lehre 
Ton  den  Sprachen;  Olettemaal«,  f.,  Sucht 
in  fremden  Sprachen  zu  reden. 

Oloaten,  m.  (fr.  spr.  glutong)  viehischer  Viel* 
finue;  OtonloiBBerle,  f.  (spr.  glu-)  Gefrässig- 
keit;  fflontonnlren  (spr.  ^-^li;-)  frcTrii^Hig  »ein. 

(Uosiniai,  f.,  nach  dem  Botaniker  Gloxin  be- 
nunte  Bignoniraart. 

Olu,  n.  (fr.  spr.  glü)  Vogellehn;  clnaait  (spr. 
ffiüant)  kleberig;  CHnM,  m.  (q>r.  glüoh) 
Leinunitlie. 

rlublren  (1.)  abschälen. 

Oloom,  n.  (nl.)  Gluciamoxyd;  i^imimokk,  gla- 
cinsauer;  Olneiub,  n.,  tm  noAmniig  ge- 
kanntes Metall. 

Qluokls'moa,  m. ,  Glucka  musikalisches  Sy- 
stem; QUbgeUtUf,  Aahii^  dM  Olnokii- 
moi. 
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CHnma,  f.  (I.)  Hülse,  Schale,  Balg;  fflumäoUeh 
(nl.)  aus  trockenem  und  hartem  Gewrebe  be- 
stehend; glumäl,  hülsenföniiig;  Olumella, 
£,  kleine  oder  dünae  Hülse;  fflmniftöriMli, 
mit  glnmaeiReheii  Blumen;  vliunirt,  mit 
einer  Hülso  umgeben. 

Olas,  m>  (gr.)  Blaseukatarrh. 

Nuntien,  pl.  (gr.)  GeslsBmittkeln. 

01nt«n,  n.  (1.)  Leim,  klcberlge  Fptit  btigkeit  in 
Thiur-  undMenschenkörpcru ;  Klat«noi<Uaoh 
(nl.)  leimartig;  OlnttB,  u.,  Pflanzeneiwcias- 
8toff;  Olntiiutment',  n.  (1.1  irnloimfo  SU-lle ; 
vlutixuint'(nl.)  leimend,  bindend,  verdickend ; 
QIutin>ntia,  pI.  (L)  L«m-  oder  Bindemittel ; 
<Matixi*tion,  f.,  Zusammenleimung,  Löthung ; 
glutUuitiv,  zusammenheilend;  OlntinAtor, 
m.,  Zosammcnlcimer;  glutinatörisoli ,  zu- 
tammenleimend;  fflatind«,  leimig,  Uebeng; 
envtfneatt&t,  f.  (nl.)  Kleberigkeit. 

Klutiren  il.l  vprschlucken .  verschliniTTi 

aiyo«ratioQ,  f.  (nl.)  der  Süssholztrauk;  O-ly 
mrim,  f.,  dasSOiS^««;  (MycMAii,  n.,der8üfs- 
stoff  inOelen,  das  Oelsüss  ;  Olyottryl,  n.  (gr.) 
Grundst^iff  des  Glyeeriuoxyds ;  Olycin,  n., 
d\n  Süsserde;  Olyoin»,  f.,  Süssholzwicke, 
Erdbirne,  aucli  ^SÜKserdo ;  Olycion,  n.,  Süss- 
hoh;  Olyoium,  Beryllum,  metÄllische 
Grundlage  der  Glycinordo;  Olycometer,  n., 
die  Mostwagp,  "Weinwago  (zur  Ermittelung 
desZuckergehalts);  Olyco«'mi«,  f., der  Siiss- 
baum ;  rlyoyoarpiBoh,  mit  süssen  Früchten ; 
aiyoym«Tia,  £,  eine  Art  Gienmutcbel}  CHv 
eyph&ff,  m.,  SotaeMmr,  Leckerer,  Iffieoher; 

Olycypha^ie,  f.,  Genuas  von  SüssifT^'  it' n; 
OlyoypUuron,  n.,  Bittersüss;  Qlyoyxrlüsa, 
f.,  Süsshok,  SAsswurzd;  Olyvynbl^,  n., 
ein  Stoff  aus  derSüssholzvnirzel ;  Olycyaido, 
f.,  Päonie,  üicbirose;  Qlykyaköp,  n.,  Werk- 
zeog  syr  Btforecliiing  dee  ZiMlMBdiatta. 

Olykion,  aiykipikivai,  «yUnUi»,  Olyklr- 
rhiam,  a.  Qlyo-. 

tfyUiiiaohe  Vera«,  altgriechischo  lyrische 
Versart,  bestehend  aus  einem  Trochäus  oder 
Spondeus ,  einem  Daktylus  und  einem  Ani- 
phini;icer  oder  Daktylus  {-L.-Z7^^<^\^-^i^). 

Olypli*  m<  (gr.)  Schlitz ,  Kerbe;  Olypb&non, 
OrabetQiel,  Meiasel;  Olyplük',  Olyvtik, 
f.,Schnitz-  oder  Bildgrabekunst,  blM  nJ. 
Kunst  überhaupt;  «lyphlach,  mit  Bildhauer- 
«fbi^t  ^ecittri;  geschnitzt;  OHypkogin,  n., 
St.ablliPi:'n ,  Artr'iiiittr^  für  den  Stahli^iich; 
Olyphographie,  f.,  galvamüche  Anfertigung 
erhabener  Bilder  oder  Flatten  fibr  den 
HolzBchnittdruck;  rlyphoramphlsch ,  mit 
ausgeschweiftem  Schnabel;  Olypta,  f., 
Bcliwarzo  rothgorandcto  Wespe;  Glypten, 
pl. ,  in  Metall  oder  Stein  gestochene  oder 
gegrabene  Figuren,  geschuitteue  Steine; 
Olyptocno«ie,  f.,  Kcnntniss  der  geschnitte- 
nen äteine;  Olyptornph,  m.,  Beschrei- 
ber  von  Büdwerken;  aiypto^nphia,  f.,  Be- 
hi'hreibung  geschnittener  H:i  'm-  uml  V>'M- 
werke, Gemmenkunde  i  fflypto«TÄphiaoh,zur 

.  Beedireibmig  von  Bttdverken  gehörend; 

-  vlypto^r&pMiohe  KMohine,  f.,  Scbraffir- 
ma^schiiie  ^um  Copiren  von  Heliefs,  Medail- 
len u.  8.  w.  auf 'Metallplatten;  Olyptoloeie, 
f. ,  Abliandlung  von  fjfj^rbnittonen  Steinen 
uud  Bildwerken;  «lyptolöiriaoh ,  zur  Gljp- 


tologie  gehörend;  Olyptoaperm&te ,  pl^ 
mehrgefurchte  Samenkeme ;  «lyptoapw- 
mi«oh,mit  gefurchten  Samenkernen;  Olyp« 
tothik,  Samwlnng  geiohnitteoer  Steine; 
Semmlung  oder  Cmoie  von  BUdhuier* 

;irbi  ••tea. 

(Ha«liaa,  f.,  nach  dem  ttaturforscher  J.  6. 
Oinelin  beneaate  Art  Eiienknut. 

Gnampnie,  f.  (gr.)  Einbiegung,  Krümmung. 

OnapbaUum,  n.  (gr.)  RuhrkrautjWiesenwoile; 
CMplialeldiaoh,  ruhrkrautartig. 

Onathaisrie,  f.  (gr.)  Wangenschmcrz ;  matha- 
pt«risch ,  mit  Kinnba<^en ,  aber  ohne  Flü- 
gel ;  Chiat.MMe,  f.,  Backeneutzündung ;  Qnm» 
thooephälua,  m.,  Misgeburt  mit  blossen 
Kinnhacken  statt  des  Kopfes ;  snathodon'- 
tisoh,  mit  in  den  Kinnbacken  Hteckendcn 
Zähnen;  Onathopieg-ie ,  f.,  Kinnbackenläh- 
nmng;  e^thopiegiach,  zur  KumlNK^enllli« 
mung  gehörend;  anathorrhagto,  f.,  ataricO 
Blutung  aus  der  innem  Fläche  der  Wange; 
«nathenrhiclMii,  cor  Onathorrhagie  gehd* 
rend;  Ghiathoapaa'mus,  m,,  Kinnbacken- 
krampf; Onathotheke,  f.,  Ueberzug  Ut  in- 
nem Kinnlade  der  Vögel. 

Onaiaa,  m.,  »cbieferige,  aus  Quarz,  Glimmer 
und  Feldspat  bestehende  Steinart. 

OnidUa,  f.,  das  Schnabelkorn. 

Onom,  m.  (gT.>  Erdgeist ;  anome ,  f.  (pl.  Ghxo- 
man)  Spruch,  Denksprueli;  anomida,  f., 
weiblicher  Gnom,  Erdweibehcn;  Ghnunikar, 
m.,  Verfasser  von  Denksprücben ,  Spruch* 
eelureiber;  ffnonUaoh,sprüchlich,denk8prüeh> 
lieh;  g^nomische  Dichtar,  pl. ,  Sprucndich- 
ter;  Oncmol^g,  m.,  Deukspruchsammler; 
OMBolocIa,  f.,  DenksprachMumlung;  gno- 
mo!5gä«oh,  zur  Gnoniologie  gehörend, 

Onömon,  m.  (gr.|  Soniienzeiger,  Sonnenuhr» 
leiger;  Kichtscnnur,  Winketaum;  CtaMmA» 
nlk,  f",  Si  innfTiTihrkunst. 

Onorimu«,  m.  (gr.)  goldgrüner  Pinselkäfer. 

Gnoaaoloffia,  f.  (gr.)  Erkenntnisslehre;  Qno- 
almaohan,  pl.,  eine  christliche  Sekte  im  7. 
Jalirh.,  welche  alle  Dogmen  venvarf;  Qnö' 
ala,  f.,  Kenntnis»,  geheime  Kenntniss,  Ge- 
heimkunde,  Ofienbaraog;  Oneaifelola'nraa,  m., 
Lehre  der  Onoetiker;  fihMellkar,  m.,  Oe« 
:i''iiip,ri^si'r,  angeblicher  Gottt^4.ui.i1)gpr ; 
ffnoatiaoh,  geheimniBekundtg;  Onoatolovia, 
f.,  AUwieeera;  Offmbarangenuide. 

Onu,  Oaüthler,  n.,eino  Antil  -  penart  in  Afrika. 

Oo,  m.  (it.)  Meergmndel  lu  den  Lagunen  von 
Venedig. 

Oobalat,  TP.,  ffr  spr.  gob'lä)  Becher,  Würfel- 
becher (besonders  der  Taschenspieler); 
Oobalataxla,  f.  (spr.  gobUet'rih)  Becher* 
l'abrik;  Oob«letler,  m.  («pr.  -]ptjf>b)  B'^^her- 
machcr;  Qobelett«,  i.,  ein  kleines  Fahrzeug 
mit  Masten. 

Gobdina,  pL  (fr.  q»r.  gobeläng)  Teppiche  mit 
i mgewirkten  Finireu  aas  der  1667  in  Paria 
eingerichteten  Teppichweberei  (vom  Bc- 
findüer  Gobelin). 

Oobamontaie,  m.  (fr.  spr.  gohb^midiMiin  Flie- 
genfänger, Neni^^takrinier,  Aegendieiker, 
i'aulenzer. 

GtobiUa,  f.  (fr.  spr.  -bi^')  Sehnellkügelöheii, 

Sehusser. 

OobSo,  m.  (L)  Gründling,  Grümpen  (Flach); 
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Oobioid^l,  pl.  (grL)  Fischgcschlecht  der 
Gründlinge;  Ooliiiui,  m.  (L)  Meergrandel; 
Oobiua  nlffer,  scliwarze  Me«tgnind«. 
OobUn,  m.  (e.)  Kobold,  Elf.  U^^' 
Qüdmft  f.  (rr.  8i>r.  -dahsch')  fehlerittfte  Tuch- 
Ooddami  (e. ,  eig.  God  damn !  spr.  goddäm) 
Gott  verdamm'  michl  Ood«,  pl.,  Götter;  Zu- 
scliauer  auf  dem  Paradies  in  englischen 
Thpatcrn  ;  Oo4  «ftve  the  kin«  oder  Que«n 
(spr.  -ättw  thc  kwiho)  Gott  erhalte  den  Kö- 
nig (die  Königin)!  «m  bdamntot  engliMhes 
Volkslied. 

Oodanot,  m.  (fr.  epr.  god'noh)  Taschenspieler* 
püppchen,  Kerlchen. 

ao4«t,  m.  (fr.  spr.  -dä)  das  Giessloch. 

0«dati(A,  f.,  nadi  dem  Botaniker  Oodet  be- 
5:aii:jf  '  Pflanzengattuiig,  Oiiag^^riae. 

OodiTefto,  n.  ißt.  spr.  «woh)  Wurstpastete,  Pa- 
stete von  gehaektem  Fleiaob. 

Oodron,  n.  (fr.  spr.  -rlronfr)  p-f^srhwf^ifter 
Hand,  £ierleiste;  godroalren,  ausschweifen, 
ftlteln. 

Oodur«,  f.  (fr.  spr.  -äühr')  falsche  Tnchfalte. 
QoM,  m.  (hebr.)  Bluträcher  (bei  den  Juden). 
Oo«iaok,  n.  (ind.)  Pfeffergewidit  von  1%  Pfd. 

rtiif  S-.imatrn, 
Oo61and,  m.,  die  SecmÖT©.  [Tonnen. 
Godlette,  f. (fr.)  kleines  Fahrzeug  von  iOO 
Ooit,  m.  (gr.)  Zauberer,  Beschwörer;  Ofoetle, 

f.,  vermeintliche  Zauberei  durch  Anrufung 

böser  Geiiter;  cotHaoli»  betaabernd,  aau- 

benscb. 

Ooffo,  m.  (it.)  Tölpel,  Dummkopf. 

Oor  ttnd  M&ffoff  (hebr.)  Narne  eines  fabelhaf- 
ten Ffirsteii  und  Volks,  ge^^en  die  der  Pro- 
phet EseeMel  vretitagte;  ein  gefthflidier, 
v  rhreronder  Feind. 

CtoffaUl«,  f.  (fr.  spr.  -ga^')  Gelage,  Schmaus. 

Odnfksde,  £  (fr.  apr*  go&ngfrs£d')  Fresserei ; 
Qoinfre,  m.  (spr.  gofnipTfr')  Fresser,  Schlem- 
mer, Prasser;  aoinfrerie,  f.  (spr.  goäng-) 
Fresserei,  Schwcigerei. 

€h>jim,  pl.  (hebr.)  ^ich^den,  Heiden  und 
Christen. 

Qoif,  m.  (it.)  Busen,  Meerbusen. 

Oolffas,  m.,  türkischer  Flanell. 

Ch)lff&tha,  n.  (chald.)  Schädelstitte,  Richtplatz 
fii'i  .riTUMulein. 

OoUatta,  m.,  2iame  eine«  grossen  Philisters, 
den  Dayid  im  Zweikuttple  erlegte ;  Riese. 

Gouie,  f.  (»Y*.)  spanischer  Haldarageo. 

Oolietto,  f.  Ifr.)  Panzerhemd. 

Oelek  =>  Gibbon. 

Oolsch,  m.,  eine  Art  sehwäbi^olier  Barchent. 

Oolttbea,  m.,  ein  russischer  Volkstanz. 

Oom,  m.,  Getreideart  in  Mingrelien. 

Ctomaristen,  pl.,  Gegner  der  Lehre  der  Re- 
monstranten,  nach  Franz  üomar  (Professor 
zu  Leyden),  zu  Anfang  des  17.  Jahrh. 

Oombett«,  f.  (it.)  ein  Getreidemass  zu  Genau. 

Oomeaiia,  f.  (sp.)  nach  dem  Apotheker  Goinez 
benannte  Orchisgattung. 

Qomgttm,  n.,  moaikaliiehes  Instrament  der 
Hottentotten. 

Oomiohon,  m.  (fr.  spr.  •achong)  in  Teig  ge- 
backener  A^fel. 

CkMuaav«,  f;(fr.  spr. -mahaob')  das  Bestrei- 
chen Uli*.  Gummi;  Oumma,  f.,  Guiijrai; 
Oommtor,  m.  (spr.  -n^eh)  Gummibaumi 


fommifiriMh,  gummitraaend;  ffomxniran» 
gummiren,  mit  Oununi  Mstreichen;  toaa* 
morealnö«,  Gummiharz  enthaltend. 

Oomor,  m.  ^ebr.)  alUüdische«  Hohlznasa. 

OewnMa,  f.  (gr.)  die  Fflanaengattang  Tricoo« 

Ck>mpki^is ,  1.,  Ghomphliks'mua,  m.,  Qom> 
phöma,  n.  (gr.)  Fühlbarwerden  oder  Stumpf- 
werden der  Zälme  durch  Säuren,  Zahnweh. 

GKtmphoo&rpua ,  m.  (gr.)  eine  Schwaiben- 
wurzgattuug;  (Jompholit',  m.,  ein  Mineral; 
Chnnpholobliun,  n.,  Nagelhiilse,  schmetter- 
lingsblumige Hülsenstaude;  <iomphna,  m., 

KuK-'l,  Ptlurk. 

Qomphöeia,  f.  (m*.)  Einkeüung,  beaonders  der 
Zihne  in  die  Krafer. 

Ooaphrene,  f.  (fr.  spr.  -frähn')  Kugelamarantb 
(schönes  Sommergowächs  aus  Ostindien). 

Oenftttma,  m.  (malab.)  die  Znokeipabne. 

Oonärra,  n.  fgr.)  Kniegicht;  OkmalffI«,  Gona- 
tfOffla,  f.,  knieschmerx;  sonalsiioh,  den 
Knieschmerz  betreffend;  Chnuw^o&oe,  f., 
KrnVtr'^lenkkrebB;  ROTLatocwriach,  mit  knie- 
iormig  gebogenen  Fülilhurnern;  ^natopbö- 
xiaoh,  mit  knieförmig  gebogenen  Linien. 

Oonakratie,  f.  (gr.)  der  Samenfluss. 

Oonarch^  ni.  (gr.j  Sonnenuhr  auf  mebrcrn 
Flächen  eines  eckigen  Körpers. 

G^onataathoa,  m.  (gr.)  Sproaaenwuray  avon- 
artige  Kolbenblfitpfl«iae. 

Oonda ,  f.  (port.)  kleine  RechnungnuBnae  in 
Bengalen,  etwa  %  Pfennig. 

OoBdai,  f.  (it.)  Lustboot;  OeauUUer  (fr.  spr. 
gnngdeljeh),  OondolUx«  (it.)  m.,  Oondelfim- 
rer,üonael8chiffer;  OondolUrm ,  f.  Gondel- 
Ahieriied. 

Oondosoiettt,  pL  (ifc.)  Um»  Baumwollgarn 

von  Aleppo. 
Chmdnll,Bi.,Ton:Ügliche  ostindiaolieBMnorte. 

öone,  m..  Priester  auf  Ceylon. 

Ghoneoystitia ,  f.  (gr.)  Samenbläschenentxün- 
dung;  Ooneoyvtonoaa,  m.,  Samenbläsehen« 
angchwcllung ;  OonecyatopyöalB,  f.,  Samen- 
bläscheneiterung;  Oonepcaeis,  f.,  Samenbe- 
rcitung. 

QKmlkloa,  m.  (fr.  spr.  gongfalong)  kleine  Fahne 
an  der  Lanze;  OonlUonlCre,  OoniUonliro, 

m.(it.)  Barmcrli'  rr  finLuccaundSan-Mürino). 
Ooinil«,  f.  (fr.  spr.  gongfl')  Höhlung  im  Metall- 
draht. 

Qonff ,  Qoncson#,  m.  (malaiisch)  Handtrom- 

mel  der  Indier  und  Chinesen. 
Cka«B«at     vadi  dem  spanucben  Botaniker 

Gongora  benannte  Orchisgattung. 

Oon^ria'mua,  m.,  gesuchte  ScureilHurt  des 
apanieeben  Dichters  Gongora  (geat.  1637); 
Oong-orlat',  m.,  Nachahm»>r  von  Onngora. 

Qougröne,  f.  {pc.)  Schilddrusengeschwulst; 
aonsxoe,nLf  ein  runder,  knorriger  Aus  wucha. 

Ooaffylanarus,  m.  (gr.)  Hülle  der  Fortpflan- 
zungstheile  der  myptogamen;  Q-onrylea, 
Oonffylien,  pl.,  kleine  runde  Knötchen,  Pil- 
len: tvügflöiümdh,  einem  ninden  Kopfe 
iliiuicb;  Oemrloe,  m.,  Keimknolan. 

Ooniohon,  m.  (fr.  spr. -schoqg)  Fqienlflte 
oben  auf  einem  Zuckerhute. 

aonloeepMUaoh  (gr.)  mit  eckigem  Kopfe; 
ffonloffä&iscli,  lurch  Abstumpfung  der  Win- 
kel entstanden  j  GtonlomSter,  n.,  der  Winkel- 
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nea«er;  Goniomatri«,  f..  Winkelmeadnuaatf 

Lebrf»  von  der  Mf>f-'Punn-  (Jer  Winkel;  gonio- 
mötrisoii,  zur  WinkelmcHsiing  gehörend; 
(onievtiiiMli,  mit  eckigen  Flügcum; 
»reTTOiach ,  mit  eckigen  Sümenkömem; 
nioBtomiscli,  mit  eckiger  Mündung. 

f.  (ßr,)  iMliBtonne  von  400—460  Pfd. 
OtonoboUs'miui ,  m.  (gr.)  Samenansspritzung; 
GkmooCb,  f.,  Samenbruch;  yonoldlaoh ,  sa- 
menartig; Qonopda,  pl.,  samenerzeugende 
Mittel;  OontorrhS«,  f.,  Samenfluss,  Tripper^ 
gwiorf lioa» t— ign ■ ,  f.  (1.)  gutartige  Sönen* 
ergit'ssung;  (.famlnäruin,  n'iifacli'T Mutt'-r- 
and  ScheideufluM;  g.  maligna ,  böaartige 
SnraiierttieraQiif ;  9»  vvoatallte,  StmaaAvM 
\  aus  der  vnn;teherdrÜ8e;  g.  Mrofblösa,  skro- 
falöter  Tripper»  weisser  FIuss;  g.  «Impl«, 
eiiiflMlie  8MiieiMi|;ieaaiiiig;  r*  ««awla, 

neris'C^e  S:iTriPneTgie88Un|J';  g.  -rlrörum 
ac&t«,,  scharter  Männertrip|>er;  g.  vinilwita, 
giftige  Samenergiessung;  OonoMkiMOfl«,  f. 
(gr.)  Samengefässbnich ;  Oono«T>er'mum,  n., 
£anten8ame,  eine  doideni raubige  Pflaume; 
,Qoao— nia,  f.,  hiafiger  Samenverlust ;  go- 
nosSmis«h,  von  Samenverlust  herrührend. 

gosooephällAoh  (gr.)  mit  eckigem  Kopfe. 

OmcAdbuB,  m.  (gr.)ftiiig«lkraiiSt«iiie8divil- 
benwurzgattuDg. 

Oononem  ■>  Gony 00000;  Oonophjraima  » 
Gonyophysema. 


),  m.  (fr.)  ein  weisser  Bordeauxwein. 
OoBtlii«,  f.,  den  (Jöttom  geiweihte  Kapelle  in 

1' T  nllslawischen  Heligion. 
GtoojriCTa,  u.  (gr.)  Kniegicht;  Qouymlgl«,  f., 
Knieaebmm;  •MKrvnkon,  m.,  knakbaft« 
Krümmung  des  Knies  ;  OonyoncuB,ni.,Kiiif- 
gesobwolst;  <3«ByophyMma,  n.,rhenmati- 
sdierKniescbmerz;  Oonyptwid«,  f.,  Farrn- 
kraut  mit  gegliedertem  Stengel. 
Ooodenia,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Qoadmmofß  benannte  ^odcenblumengat- 

tunp' 

Ooodia,  t.,  nach  dem  englischen  Botaniker 

Good  benannte  Hülaenstaude. 
Ooodyera,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 

Goodyer  benannte  Orchisgattung. 
Gorftmi,  m.  (jav.)  eine  chinesische  Fischart. 
Oocaoi  m.y  ein  ohineeiaeher  Seidenstoff. 
OofdlMk,  pl.  (L)  Dnüit>  oder  Fadenwürmer; 

Kordiacher Knot«n  (nodos  cordiu«),  td  .  ^  ii 

künstlich  verknapftor,  ¥on  Alexander  dem 
Crösten  terbanener  Knoten ;  Sobwierigkeit, 

r!if  müberwindlich  er^i  hi  int 

Oordonia,  f.,  nach  dem  englischen  Gärtner 
Gordon  beuante  Theeeirandligatinng. 

Oorre ,  f.  (fr.  8pr.  gorsch*)  Kehle,  Gurgel,  Un- 
terhals, Bugen;  Hohlkehle;  Schlacht,  Ge- 
birgspass;  gorg»  da  plCMa  (spr.  pncbong) 
Taubeiihalgfarbe;  Gorg^eret,  m.  (spr.  gnr^nh'- 
r»)  Wegweiier  (wundärztliches  Werkzeug 
beim  Steinadudtt);  Oofce«,  m.  (epr.  -väaSH 
Kehlholf! 

QoTgo,  OtoTuön»,  f.  (gr.)  Medusa;  Medusen- 
baupt;  Seestem  (PoTvpenart) ;  OorgÖneion, 
n.,  Medusenlarve,  Medusenmaske;  fforc6- 
alaoh,  steinabsetzend,  versteinernd,  mit 
••inerSteiurinde  überziehend  ^von  Wässern, 
wie  das  karlsbader);  scfarecklioht  ecbauder^ 
bafl  annweben. 


rttec«OB«Ue,  f.,  %  Ellen  breite  hol! 

I    Leinwand  für  die  C?anarischen  IneellL 
.  Oorl,  m.,  bengalische  Heller. 

i  OorUia,  m.,  grosser»  fnrdifbaier« ; 

j  ähnlicher  Affe.  [faden. 
'  Oorl,  m.,  mit  Seide  besponuener  BaumwoU- 

Ctonra,  f.  (it.)  schwarzseidene  gestrickte  Mütze. 
!  aorachi,p].,per8i8cbeReiter;41<eiEMlii-aaMhi, 
I    m.,  Anmhrer  derselben. 
I  Gtort,  n.,  Buchstabe  G  im  coltischen  Alphabet, 

Oortacia,  f.,  nach  dem  holländischen  Botani- 
ker Gorter  benannte  Doldentranbenpflanze. 

Oos,  m.,  indiscbet  Liageumnai,  etwa  eine 
deutsche  Meile.  fiactoren. 

OoMB,  Otoel,  pl.,  russische  HofbiacUer,  Hof- 

gx>Mypin  (gr.)  baürrr.vr>]lrn;  CkMaypIne,  f., 
Baumwollstaude;  «ouyplpliöxiaeh,  Baum- 
wolle tragend;  Otoasypinm,  n.,  Baumwolle. 

ffothiaob,  J«"Ti  (u)then  eigen,  altdeutfich,  z.  B. 
gothiaehe  £aalrauat;  ethisch«  Buchataben^ 
verzierte  Möncheeobrift. 

Oonache,  f.  (fr.  sT>r  frua^rh' i  Wassermalerei 
mit  Deckfarben,  Malerei  mit  (gummirten) 
Wasserfarben. 

vonohen  (e.  to  gouth,  spr.  gantsoben)  dem  im 
Faustkanipfc  Niedergeworfenen  die  Augen 
ausdrücken. 

OonflSüa,  f.,  nach  dem  franzöeizdien  Botani- 
ker Gonff6  benannte  Gewflrznelkenpflanse. 

GtottAr«,  m.  (fr.  spr.  guffr')  Sclilund,  Abgrund. 


OocUat,  ni.  (fr.  spr.  guschah)  Trosslmbe,  Pack- 


Ooi^^ard,  m.  |fr.  üpr.  giischahr|Klempaer]ge«ell. 

GKtulard'aohea  Waaaer,  n.,  ein  kühlendes  und 
troeknendee  Heilwaeier  (ndt  etwa«  Bleianf- 

lösung). 


aoulaaoh^(eij^.  Oonlaca)  ,  n.  {aita.)  mit  spani- 

Rind-  oder  ande- 
res Flei.sch. 


schem  Pfeffer  gewilnttea 


Gouiet,  m.  (fr.  spr.  gulä)  enge  Einfahrt  in 
einen  Hafen;  OeiBleme»  fc (apT. gutett*)  kleine 

ILihlkchlf. 

Goulot,  m.  (fr.  spr.  guloh)  enger  Flaschen- 
hals; Brukdrfibftt;  OottleCfeap  f.,  kWiM  Ab> 

flussrinne. 

ffoulu  (fr.  spr.  gulü)  gefrässig ;  Oouln,  f.,  gie- 
riger Fresser;  Vielmtss  (Thier). 

Goar,  m.  (fr.  spr.  guhr)  Wauerloob  in  Teich  e  n . 

Ghmrd«,  f.  (fr.  spr.  gurd')  Kfiiliitdiaadie;  dop- 
pelter Wasserurii'  :i 

CHmrdin,  m.  (fr.spr.gurdäng)  Knlttel,  Prügel. 

Goare,  f.  (fr.  spr.  guhr)  Tsmlichte  Material- 
waare;  Oouretir,  m.  (ipr*  gnrtbr)  Material" 
waarenverfälecher. 

Ooweatt,  m.  (fr.  spr.  guroh)  grosse  Feigenart. 

GN9Tirg«jridine,  f.  (fr.  epr.  gtttgaagdiba*)  Metaey 
Stras.sendime. 

Gonrs-onr&n ,  m.  (fr*  tpT.  gnifwaag)  ein  oatc 
indischer  Seidenzeug. 

Oonnnade,  f.  (fr.  spr.  gurnvahd')  Fussstoss, 
FoBsschlag. 

Ooarmand ,  m.  (fr.  spr.  giirmfinc)  starker  Ek- 
ser,  Fresst-r;  Gaumeniutsthng,  Tafclschwel- 
ger;  aourmandiae,  f.  (spr.  gurmangdihs') 
GefrässigkeitfEeigier;  Läetemheit,  Schwel- 
gerei, [aushunzen. 

ffOurmandlr«a  (fr.  spr.  gurmang-)  ausschelten, 

Oonme,  f.  (fr.  tpr.  gnrm')  Onise  (Pferde- 
knakbeit). 
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9vaxm0tt  m.  (fr.  spr.  gurmä)  Weinschmecker, 
4E«Biier. 

Gkjnrmette,  f.  (fr.  spr.  prumietl'}  Kinnkette. 

OoiiMe,  f.  (fr.  epr.  guss'i  Uuise,  Schote; 
«OttM«  d'afl  (ipr.  -dalj')  KnobUuchzehe. 

GotiRWt,  n.  (fr.spr.gussä)  AchBcIhöhle;  kleine 
Hosentasche;  Sitz  im  Scblago  einer  Kut- 
sche; Tragband. 

Oofit,  m.  (fr.  spr.  guh)  Geschmack,  Wohlge- 
fitllen;  k  uen  gottt  (spr.  a  song-)  nach  sei- 
nem GcHchraack;  Goütö,  Goüter,  n.  (spr. 
guteh)  Vesperbrot ;ffOttttr«a(6pr.gii-)sch]ae-  i 
cken,  (an  etwif  oder  jenumd)  Geschmack  1 
finden,  Wohlgefallen  haben,  gern  haben. 

Otantte,  f.  (fr.  spr.  gutt'}  Tropfen,  Pröbchcn, 
Bischen;  Gicht;  Oontf  igo— ,  f«  («P^-  gut!*- 
rohs')  Rothlauf  im  Gesicht;  gouttö«  (spr. 
I^ttöhs)  gichtisch;  GtouttiAx«,  f.  (spr.  gutt- 
jÜur^DMättttofe;  hoUerSdmitt  am  Bauche. 

Gkmvernaü ,  n.  (fr.  spr.  giivrcmalj')  Steuer- 
rader, btaatünider;  0«uvernant,  m.  (spr. 
•Toniuig)  Befehlshaber;  Otouvernante ,  f. 
(spr.  -wer-)  Hofmpisterin,  Erzieherin,  Sitten- 
meisterin  ;  Qouv-emainent ,  n.  (spr. -wern'- 
tnaog)  StaatsTtewaltmig,  Regierung,  Statt- 
halterschaft; gonveamemwatäl  (spr.  -wem'- 
Tnang-)  zur  R^erung  gehörend;  Ocuv^ma- 
mentalla'mua,  m.,  Uegierungsucht;  Oouver- 
nmaXf  m.  (spr.  -wemöhr)  Statthalter,  L«ad- 
vogt,  Lanopfleger;  Hofluebtar,  ßndehar; 
roaTamim  (spr.  •wer»)  verwalteii,  lenken, 
leiten. 

Oovenia,  f.,  nadi  dem  engKsohen  Botmtker 

<  T  i"  I  'i  V  f- :  1  1 1 ' '  t : ;  1  TU  I  ?  t  n  r  i'  ■  l'j  i  s a  1 1  u  Ti  f,' . 

OoTaniAtör«  (it.),  Oo^mmor  (e.  epr.  gow'er- 
vdr)  m.  ms  Gottvemear. 

OoTeyno,  n.  (it  )  Nnc  lirTcht ,  H^gel,  Ermah- 
nung (in  der  Kaufmanuaäpraühe);  per  go- 
▼•mo,  zur  Hwliridit,  zur  MacAniebtiiraj  nur 
Richtschnur.  [bime. 

Ooyave,  f.  (fr.)  indianische  Birne ,  Granat- 

Chr.,  gl.  —  grainim  (I.)  Onu. 

Qraal,  s.  Ghral. 

Chcmbaa«,  n.  (fr.  spr. -boh)  Abfall,  Griesiges 
Ton  trockenen  Waarea:  Ohrabalat«,  n.  (cpr. 
•bUahsch')  das  Sieben,  Reinigen. 

Or»boii(re,  Orabuff«,  f.  (fr.  spr.  -ouhsch',  bfisch*) 
ein  Karten.spiel. 

Oi»bc»w«kU|  f.,  nach  dem  echlesisohen  Bota- 
niker Grabowakt  benannte  KartofTelgattung. 

Graeca,  pl.  (1.)  Griechische.'-,  ^ri  i  Iii  i  lie 
Schrüten,  B&cher  oder  Werke ;  «raeo»  auut, 
BOB  lacuBtor ,  es  ist  griecbiieb  (m  sdiwer), 
es  wird  also  nicht  gelesen  (ü!>ersclilagen) ; 
vr&oiz«n,  den  Griechen  nachalimen,  auf 
griecbtsdie  Art  leben;  «yMabren,  vergrie- 
eben,  prriechcln,  nach  griechischer  Art 
sprechen  oder  einrichten;  Or&ois'mns,  m., 
griechischer  Sprachgebranch,  Eigemthilnt- 
Uchkeit  der  griechischen  Sprache ;  örÄcitHt, 
f.,  Griechheit,  griechische  Schreibart  und 
Keniltniss  der  griechischen  Sprache;  arloo- 
m&ne,  m.  (gr. )  XachäfFer  der  Griechen; 
Or&conuuü«,  f.  (Igr.)  Griechelei,  Nachah- 
mungsacht oder  NaehklAing  des  Griechi- 
schen; gxmmoo  mof  biMr«  (1.)  nach  griechi- 
scher Sitte  (zuerst  den  Göttern,  dann  den 
Freunden  ru  Ehren)  trinken. 

Or4ce,  L  (fr.  spr.  grahs')  Gewogenheit,  Gunst, 


Gnad^  Huld,  Amnutb,  Reiz,  Anstand ;  «rioe 
4  dtott  (tpr.  •a^jfth)  Gott  sei  Bank!  Gott- 

loh  ]  de  bonne  rr&c«,  mit  pu*f^i7i  Anstände, 
mit  guter  Art,  gern;  de  xnauvaiae  gTrkem 
(spr.  de  mowähs'-)  ungern ;  pav  ciAeai  dnrdi 
Gunst,  aus  Gnade;  gntAbm,  angenehm ,  an- 
muthig,  liebreich,  gütig,  gnädig,  geiallig; 
Oraoiöao,  m.  (sp.)  Spassmadwr  in  Sohtn- 
spielen. 

Ghraoht,  f.  (holl.)  Graben,  Kanal. 

ffraoil  (1.)  schlank,  dünn,  mager;  gracUi- 
eoe'tiscb  (nl.)  dünnrippig;  vraollifl&riaoh, 
mit  langen  dOnnen  Bnmien ;  gxmeOUSUatlb, 
schmalblätterig;  B^nicilipodi»cli ,  mit,  dün- 
nen Füssen;  gxaoiUro«'triaoh,  mit  langem  , 
dünnem  Sefanabel;  Oiaellitil,  f.  (L)  Sohlaak- 
heit,  Magerkeit. 

Oraoülus,  m.  (1.)  Heber;  Krähe. 

ar*d,  ni.  (1.)  Schritt,  Stufe,  StaflFel;  Gelehrten- 
oder Hochschulwürde;  der  3609teTheil  eines 
Kreises;  eradäl.  Schritt  für  Schritt  gehend; 
vzad&t,  mit  Stufen  versehen,  abgestuft;  yra« 
dätirn,  ittjfV'nw'i-'e.  nach  und  nach,  allmäh- 
lich; aradAtion,  t. ,  Steigerung,  Ab- und 
Aufstufung  {Tkealar. 

Oradas,  pl.  (sp.)  letzter  Platz  im  spanischen 

Gradala,  pl.,  bunte  Halbdrilliche,  Köperleinen. 

ffradevöle  (it.)  angenehm,  anmuthig;  aiaJüa 
mannte,  auf  gefällige  Weise. 

Chradlattoa,  1.  (l.)lS{ntheilung  naeh  Graden 
(auf  Landkarten);  gwidü,  stufig.  ;ilip(>- 
stufl;  an  den  Stufen  vertheilt;  Qxadinan» 
QtmäSstM,  pl.  (fr.  spr.  -dängs)  Stafrasitzer 
stuffrnvf'isr  I  li  obte  Bänke  (im  Schauspiel- 
haueej;  yradirea,  Salzwasser  (Sole)  läu- 
tern, abtröpfeln  oder  durch  Verdampfiing 
verdi  liiHii ,  df  TU  Golde  höhere  Farbe  geben; 
ChradlrliauB,  n.,  Verdunstungs-  oder  Abdam- 
pflingshaus,  Leckwerk;  Oradlrung^,  f.,  (Stei- 
gerung) Abdampfimg  der  Sole  :  F;irhenerhö- 
hung  (aes  Gokle»)  durch  Beize;  Qradirwerk, 
n. ,  Leckwerk  zur  Gradimng  der  Sole ;  Gra- 
domet«r,  n.  (Igr.)  Kathetermesser  (wundärzt- 
liches Werkzeug) ;  Oradualdisputation,  f.  (1.) 

feiehrte  Streitübung  oder  Streitschrift  zur 
irlangungeinerHocTischulwürde ;  Graduäle, 
n.  (nl.)  Messgesangbuch  der  Katholiken; 
aradnation .  f.,  Gradabthoilung;  Bcwür- 
dang  auf  einer  Hochschule ;  ffradnaU',  grad- 
oderetaf4snweise,stnfenartig;  ffra4iiBrsB(fr.) 
abgi  i  li  ij,  abstufen,  nach  Graden  eintheilen; 
bewürdeo,  eine  Lehr-  oder  Uochschulwürde 
ertfaeilen;  «radnlM,  bewfirdet,  mit  einer  Qe- 
lehrtenwürde  begabt;  Oradulrimg:,  f.,  Grad- 
abtheilung;  Bewürdung  auf  einer  Hoch- 
schnk;  sradus,  s.  Qrad;  gtmdwt  admonltld- 
xdm,  m.  (1.)  der  Kirchenstrafe  vorhergehend© 
Verweise  und  "Warnungen;  g.  ad  Pamaa» 
s«m,  (eig.  ein  Schritt  auf  den  Paniass), 
Hülfsbach  zum  Gebrauche  bei  den  Uebun- 
gen  im  Verfertigen  lateinischer  Verse;  g. 
oo^aüöiiis ,  Verwandtschaftsgrad ;  g,  po»> 
nltantUIea,  pl.,  die  verBchiedcnen  Stufen  der 
Kirchenbusse;  g.  prohibitu«,  verbotener 
Grad  (Verwandtschaft  von  Brautleuten). 
Onftave,  f.  (fr.  spr.  -fahaoh')  das  Bedrucken 

eines  Zeugs  mit  Figuren, 
rrmfi&to,  rraffito,  n.(it.)  gnaeWassamalerai 
an  Wänden. 
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Ormft,  f.  (hoU.)  Orftb^n,  Kanal. 

Ormin,   ii.  (fr.  spr.  grang)  Kornchen;  Körn- 
chengewioht(6ran);  OxaIbb,  pl.  (spr.grängs) 
GfeidmiraapeBeier;  mtu  dCMicson  (spr. 
-dawinjong)  Gelbb '^d ü;  gr^tam 
(spr.  -dekarlabt')  Kermes. 

Owl—>a,  f.  (fr.  spr.  grittaltsdi')  das  Schmifr' 
ren,  Einschmieren;  Oraiaae,  f.  (spr.  gr&ss*) 
Fett,  Schmer,  Fettigkeit,  Schmalz;  gxmiaair 
ren  (npr.  grftssi-)  mit  Fett  sclmiieren;  (mIs* 
•da  (spr.  grässöhä)  ^chmierig^  fettig« 

CMLkosiani«,  S.  aTä.comanIe. 

Oral,  araal,  m.  (fr.  greal,  vom  nl.  gradale  fßr 
lat.  crutc-r)  Schale,  Schü^üel;  helUgwr Oval, 
bmaragdschüsael  des  Krlösers. 

fralUr  (nL)  stelzfüssig,  lui  r  l  i  inig;  OralUl- 
tor,  m.  (1.)  Stekengänger ;  ÖraU«n,  pl.,  Stel- 
zen; rrallipMlaoh  (nl.)  stelzlussig,  lang- 
beinig. 

QnmäkäL,  n.  (ul.)  Herdhaken. 
Otaaatsn«,  f.,  Oarnile,  der  SigelcrebB. 

Grämen,  tj   fl.)  Gras,  Kraut;  Oramina,  Qra- 

aaiaMa,  pL,  Gräser,  Graaarten;  tnunini-  1 
ftaras'  (nl.)  grasiluiUoh ;  «Mattdaflli  (l*>  von 

Grn=i  n^pr Kräutern;  v  i!  (ira^i,  jrraffig;  Ora-  ' 
minolosrie ,  f.  (nl.)  Grusbeschn^ibung;  gtik' 
aalniBs  (1.)  voll  Gras,  grasig. 

Oramia,  f.  (1.)  Angenbutter ,  Eiter  in  den  Au- 
genwinkeln; yramlös,  eiterig. 

Onuiuna,  n.  (gr.)  Scbriftzeichen ;  Schrift,  In- 
schrift; nach  seiner  Schwere  hf'zcicliii»'te8 
Gewicht ,  beHunders*  das  ijcrupel  oder  der 
doppelte  Obolus ;  Chrammalr«  (fr.  spr.  -mähr'), 
OiMSua'tik  (gr.)  Sprachkunst,  Sprach- 
lehre; OramxnaatlM«,  f.,  Schriflblümchen; 
arammarion ,  n.,  Gramma,  Scrupel;  gram- 
matlfläiiaoh,  — tilrftlliriTh  i  ctmbbm'* 
tlBoh,  spradilelniieli,  dieSprat^dire  betref- 
ft'ri(l  (Z.B.Regel  oder  Fehler) ;  Gnumnaticus, 
QrammatikT,  nu,  Sprachforscher,  -kenner,  I 
•lehrer;  fihtMUaatikMi'iter,  m.,  onwissender  I 
Spr&cldehrer,  Schulfnr)!? ;  Orammatia'ten, 

J>1. ,  bei  den  alten  Griechen  Lehrer  der  An- 
isngsgrände  der  SprachMire;  Onauna- 
tto'tik,  f.,  Kunst,  richtig  zu  sprechen,  zu  le- 
sen und  zu  schreiben,  Anfangsgründe  der 
Sprachlehre;  Orawiatltf,  m.,  Miriftstein, 
Buchstabenstein;  Gramma tolatri« ,  f  (^ig. 
Buchstabenanbetung)  Verehrung  des  Buch- 
•taben  mit  Hintansetzung  des  Geistes;  Oram- 
matoloffie ,  f. ,  Grundsätze  und  Anweisung 
zur  Abfassung  einer  Grammatik ;  ^ramma- 
toldviaoh,  die  Grundsätze  und  Anweisung 
aar  Abfiusung  einer  Grammatik  betreffend ; 
OnuBBi&tophyllum,  n.,  Schriftstendel,  eine 
Orchisgiittung ;  Grammit'.n. ,  Buchstabcn- 
odorSchriftsteini  Qrammltla,  f.,  derSchrifi- 
fkmi,  Flfigel&nm. 

Gramme,  n.  (fr.)  die  kkinete  Gewichtsi  inli- it 
in  Frankreich,  ungelabr  19  Granj  Orammo- 
meter ,  n.,  der  Linieomesser,  ein  Werkzeug 

der  Zeichner;  gTammomptrisch,  ^  unOrfim- 
mometer  gehörend;  flrraQunoi>«tä,Lisoli,  mit 
Linien  aar  den  Blumenblättern. 

GrammoBoiRdium,  n.  (^r.)  Keulendnlil» 
yrammunaoh  (gr.)  mit  kurzem  und  dünnem 
Schwänze. 

Osaa,  n.  (L)  (eig.  Korn,  Gerstenkorn),  ein  klei- 
nes Gewicht,  besonders  der  Apotheker  (V,g 


[)  lBfl«alv«r«e 

Scrupel);  Grftn,  n.,  kleines GöM-nndSüber- 

Säwicht,  beim  Gold  Vj  Gnin,  beim  Silijor 
Lott^  Überhaupt  Vt«t  Mark;  Oztaa,  pL, 
ftmer,  Samen ;  tütittM  nelsn,  Ho1hinderoee> 
ren;  g.  avenionenBia ,  AvignoTihor>ren ; 
ohennas  oder  g.  kemaa,  Kermesbeeren; 
«.  valBea,  Oelbbeeran;  r*  mo&dUMm,  Biaun* 

knrnrr;  g-.  paradXai,  Paradieskorr^i^r;  g-.  sa- 
potUlae,  Brciapfelkömer;  g.  tl«lia  oder  g>. 
tun,  Oranatill-  oder  Purgirkömer ;  Grana- 
din  ,  n.  (nl.)  Mannazuckor  atis  der  Wurzel- 
nnde  des  Granatbaums;  O^ranalian,  pl.,  Be- 
schickmasse (in  der  Münze);  Chranarlua,  m. 
(!  )  Knrn«?chri^:hor ,  Fruchteinnehmer;  Om- 
nat,  in.  inl.)  iiiiitälein  (ein  geringer  Edel- 
stein); ein  kleiner  Seekrebs;  auch  »  Gar- 
näle;  Oia&ät«,  f.  (fr.  grenade)  Brand-,  Platz- 
oder Zündkugel;  Granathagal,  m.,  Boll- 
hagel; Granatina,  f.(fr.  grenadine)  eine  feste 
Seuie,  besonders  an  aen  schwarzen  Spitsen ; 
Otanatit',  n.,  Krensstein,  Icrenzfiffinignr 

Si/hiirl  {'Irin  rrraiiat  verwandte  SteiOKTt); 
Graa»tTOK«l,  ni.,  eine  Art  Kolibri, 
cnad  (fr.  spr.  gntng)  gross,  wichtig,  vor- 
tu  fiTii,  7  B.  ffrand  thun,  gross  thun  ;  Grand- 
Aumonier,  m.  (spr.  arangd-omo^jeb^  Gross- 
oder Oberalmosen|neger;  OrandftYllit,  f. 
(1.)  lange  Lebensdauer,  LelxinsljiTr'p :  g-rand 
oomat,  m.  (£r.  spr.  grang-konut)  Gross- 
hom,  ein  Orgelregister;  Grande,  m.  (sp., 
pi.  Granden  oder  Grandes)  Hochadelicber, 
Grosser  dea  Reichs;  auch  Preisselboeren ; 
granrtamant  (fr.  spr.  grangd'nMOlg)  gross- 
artig, sehr;  Grandeur,  f.  (spr.  grangdühr) 
Grösse,  Höhe,  Würde,  Hoheit,  Herrlich- 
keit; ein  Titel  der  Bischöfe;  Grandena, 
f.  (sp.)  Würde  eines  Grande,  stolzes  Be- 
netimen,  hocbfWhrendes  Wesen:  mmdi- 

florisch  (nl.)  grossblumig;  ^randifölisch, 
groBsblätterig;  ffxaadiö«  (it.)  gross,  gross» 
artig,  grossneseichnet,  grossnexHchnend ; 

Grandiosltät ,  f.,  Grossbeif,  (Jro:  i '  isrkeit 
besonders  in  der  Malereij;  yxandipai'piaoli 
nL)  mit  langen  Fühlspitsen;  ■madimif* 
trlach,  grossschnäbelig ;  grmnd  maml  (fr. 
spr.  grang  mersih)  grossen  Dank,  schdnea 
Dank;  «rand  med«  (spr.  -mohd*)  s^r  fib- 
lich,  sehr  gangbar;  Grand-Px*v6t,  m.  (spr. 
•prevoh)  Oberkriegsgewaltiger,  Grosspro- 
foss;  Grand -Saicaanr,  m.  (epr.  -aiiQOlir) 
Grossherr,  türkischer  Kaiser;  frros-or,  h^^- 
Bouders  hochmüthiger  Herr;  GraDd-Xamt, 
m.  (spr.  -täng)  Schönfärberei. 
Orandlaoa ,  m.  (o.)  Tugendheld  (Name  dee 

Helden  eines  Romans  Yon  Richardson). 
Grando,  m.  (1.)  Hagel;  Hagelkorn  im  Ange$ 

im  Solo,  das  Ansagen  aller  Stiche. 
Chwaen,  pl  (!•)«  (im  tiollindisclien  Handel) 
alle  Arten  Getreide;  rraniferiach  'Hl  ■  !\<'>r- 
ner  tragend,  kömig;  warzig;  graniform', 
Ton  der  OrSsse  oder  OeetaH  eines  Weisen- 
korn^;  Graaikow,  n.(poln.)  da«?  kl  'tn.sie  pol- 
nische Gewicht,  %  Granow;  Granilit',  m. 
(nL)  feinkörniger  Oranit;  vranirmi  (1.)  ker- 
nen, in  Körne!:  i;  vi^rvrandeln ,  kiirnig  ma- 
chen (Leder);  ffraturt(nU gekörnt,  geriefelt; 
ffraniröriaoh ,  Köm  er  msaend;  GraniTtt- 
rae ,  pl.  (1.)  Kömerfresier,  nur  Kömer  fres- 
sende Vögel. 
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Orftaif ,  m.«  aus  Quan,  Glünmer  und  Feldspat 
bestenenoer  Umls;  OratniMl',  OnmiMlo, 

TU.  (it.)  Halbgranit;  granitellin  (nl.)  granit- 
artig; cxmnitiren,  granitähnlich  malen; 
SfttatWMiMh  (gr.)  granitartig,  gruiitihn- 
Udhl  Oranl'to ,  m.  (it.)  Gpfrorenes  von  Ci- 

.  teonen;  Omnitöne,  m.,  ägyptischer  Granit; 
*>aiitto*potpli7TCSdiMli  (nl)  granit»  und 
porphyrartig. 

Orano,  m.  (it.)  italienische  Scheidemünze,  in 
Neapel  -  8«Ao  Pf.,  in  SidHcn  -=  1%  Pf.; 
100  Granos  =  1  Ducato  di  regno;  auf  Malta 
240  Granos  =  1  Scudo  oder  21  Sjrr.  &Pf.; 
cum  exano  aUla  (1.)  mit  scharfem  Venta&d, 
mit  Genauigkeit ;  »ranös ,  voll  Körner  und 
Kerne,  körnig;  Oranow,  m.  (poln.)  Gran, 
9916  =a  1  Pfund;  granulär  (nl.)  aus  Kör- 
nern bestehend,  gekörnt ;  Orannlation,  f.  (1.) 
Körnung,  VerarlMitung  zu  Körnern;  Oranu- 
latorinm ,  n.  (nl.)  Sieb  zum  Körnen  der  Me- 
talle; Oraattli,  pl.  (1.)  Kömchen,  Kömer; 
rranulloanlisoh  ( nl. )  mit  gekörntem  Sten- 
i:f'l:  K^ranuliförisch ,  mit  Körnchen  besetzt; 
yzanuliform',  körnig,  kümchenähnlich;  gra- 
nväSnn,  s.  eranlran;  rrantülrt,  gekörnt; 
OranoUnrng',  f.  (1.)  Körnung,  Verarbeitung 
zu  Kömem;  in  ffxanülia,  in  kleinen  Kör- 
neraj  «Huriafe  (nl.)  körnig;  QhnmlMttAt, 
f.,  Körnigkeit;  Oranum,  n.  (1.)  Getreide- 
korn, Körnchen,  Kern;  gxmnnm  ailia,  eig. 
ein  Körnchen  Salt,  d.  h.  ein  wenig  Yerefeaiid 
und  Urtheilskrafl. 

Orapen,m.(holl.)gu88ei8erner  Topf  mit  Füssen. 

Oraphei'on,  GhrapheitUon,  Graphldloai  n.  (gr.) 
Griffel,  Schreib-  oder  Zeichenstift;  graphlft- 
rlsch,  zum  Schreiben  dienend;  Oräplük,  f., 
Schreibkunst;  Zeichen-  und  Malcrkunst; 
graphioidlaoh ,  griffelförriuV ,  Gräphi»,  f, 
Zeichenstifl,  Reissfeder;  grraphuich,  schreib- 
•  Jcünstig,  beschreibend ,  zeichnend ,  bildlich; 
vräphlMh«  Vtcnzeaa,  Schriftzeichen;  Oxa- 
phU^otta,  m.,  Werkzeug  zum  Ausziehen  der 
Pfeilsplitter  aus  Wunden;  Graphit',  m., 
KeiBSOtlei,  Eisenkohle;  «rraphltfta,  Reissblei 
entUltend ;  (haphltun,  n.,  Schreibstift,  Grif- 
.  fei;  Oraphodröm,  ni., Schnellschreiber;  Ora- 
pliodzomie,  tf  Schnellschreibekonat;  Cuniv- 
■dnift;  Ovaslwlith',  m.,  Schretbetein,  TidM> 
schiefer;  Oraiihomiter,  n.,  eig.  Schrift-  oder 
Zeichnungsmesser I  besonders  Winkelmes- 
ser; OrapbettrktlenMar,  n.,  mm  nfteiit' 
lieben  Vorzcichnon  der  Lm^riben  Torge- 
schlagenes  Werkzeug. 

fhappe,  f.  (fr.)  Traube ,  Traubenkamm. 

Oraptan,  pl.  (src.)  mit  Buchstaben  auf  der 
Stim  gebranmnarkte  Märtyrer;  Qraptoli'- 
than,  Steine  mit  Zeichnungen. 

ffraas  (fr.)  feist;  fettig,  schmierig;  Graaaeitle, 
f.,  Feistkrunkheit  der  Scidenwürmer. 

OnsMine,  f.  (fr.)  eine  Feigenart. 

flhcMMtlon,  f.  (U  Ucberhandnahme,  dasEin- 
reissen,  Herrschen,  Wüthen;  GraM&tor,  m., 
Herumschwärmer  auf  den  Strassen;  mtMi» 
rea,  herrschen,  um  sich  greifen,  im  Sdrwange 
.  «ein,  wflthen  (von  Krankheiten). 

0f»aua,  m.  (gr.)  Achselg'-raoh,  BockfgWtallk. 

Otateao,  n.  (fr.  spr.  -toh)  Kratzeisen. 

Onttia,  f.  (L)  Gunst,  Huld,  Gnade ;  Dank;  An« 
mntli;  ■>■«»  gtattua  paatt,  Giuitt  tneogt 


Gunstt  eine  Liebe  ist  der  andern  werth;  gi»* 
ttMespeetattTaa.pl.,  Anwartschaften;  Ora> 

tläl,  n.  (nl.)  Dankgebet;  Trinkgeld,  Beloh- 
nung, Yergütong,  Erkenntlichkeit  i  Osatteal 
(1.)  Dank!  dM  Duüäied  oder  Dnikgebet; 
Oratlllcation ,  f,  Vergütung,  Belohnung; 
Bxatlllolnin,  veigüten,  belogen,  begünsti> 
gen,  begnadigen;  ChrmtUla,  f.,  Gnadenkruit; 
Oratiöla  aurte,  goldfarbiges  Gnadenkraut; 
Ozatiöla  ofüoin&lia,  officinellea  Gnaden- 
krtttt;  cratiS«,  gnädig,  huldroll,  reizend; 
OratloaiUlt,  f.,  Annehmlichkeit,  Huld. 

Qrati&ni  deorttnm,  n.  (1.)  der  erste  Theil  des 
Corpus  juris  canonici. 

Oratloüla,  f.  (nl.)  Netz,  Gitter  zum  Verklei- 
nern von  Zeichnungen;  ffxatiouUren  (fir.) 
fibergattera,  durchgattem,  abzeichnen. 

gratia  (1.)  umsonst,  unentgeltlich;  Orattsffage, 
f.  (1fr.  spr.  -gahsch')  Freisold  (in  oder  zu 
Feldzügen) ;  Oratlat',  aratulat',  m.(nl,)  Frei- 
schüler, unentgeltlicher  Empfanger  oder 
Kost^nger;  na  trat,  rratnlto  (1-)  unent« 
geltlich,  umsonst;  gratnlta  msnaa,  f.,  freie 
Kost,  FreitiMh;  OzatoitAt,  £.(nl.)  Freiwillig- 
keit; mrrordiettte  Gnade. 

Oratulant',  Grattdätor,  m.  (1.)  Glückwün- 
acher;  Gratulation,  f.,  Glückwünschung; 
sxttCotetSfleA,  glttcltwanielwid ;  «mtallp 
ren,  Gluck  wünsdiflii;  atoh  iretwllitn,  doh 
glücklich  preisen. 

tmr  (lat  grare)  wichtig;  vm^fbal  (I.)  be- 
schwerend, beschwerlich;  Oravtimen,  n.  fpl. 
Gravamina)  Beschwerde;  graramen  co&ti- 
nttum,  dauernde  Beschwerde;  g.  de  ftiMfaro, 
Beschwerde  für  die  Zukunft  oder  wefjfen 
etwas  Zukünftigem  (Wahrscheinlichem);  9. 
inral«rans,unerhebhche  Be8chwMde;v*MO' 
o«mviua,  Beschwerde  über  immer  neue  Be- 
drückungen; ffraTaminiran,  Beschwerde 
fuhren,  sich  beschweren;  OraTantta,  pl, 
beschwerende  oder  rerdächtig  machende 
Umstände;  «raTäte,  schwer,  ungern;  Gr»» 
vation,  f.,  Beschwerung,  Schwere;  Grav&- 
toa,  m.,  Verdächtigeri  AMcholdigter;  gxmr* 
(it.),  rraTeateoto,  emifhaft,  groetet, feier- 

lieh ;  gravosoiren  (I.)  schwer  werdMi  idltro- 

rer  werden ;  schwanger  werden. 
vniVMMl'  (1.)  graulich,  dunkelilirbig. 
ffravedlnSa  (1.)  mit  dem  Schnupfen  behaftet; 

Schnupfen  bewirkend;  CtoaTädo,  f.,  Stock- 

■ohirapfeD;  Sebwera  der  Glieder. 
Oraveitire,  f  (fr.  spr*  grsw^lfllur*)  gwuuier 

Scherz,  Zote. 
«mveolaBt'  (l.)  übel  riechend ;  stark  riedieiid; 

GraTeolans',  f,  übler  Geruch,  Gestank; 

stinkender  Atbem.  [Bordeauxweine, 
flhttves,  m.,  eine  Gattung  weisser  und  rother 
GraTeur,  m.  (fr.  spr.  -Wöhr)  Kunststecher, 

Form-,  Stein  -  und  Stahlschneider ;  Kupfer- 
stecher. 

Gravida,  f.  (1.)  Schwangere;  craTidirsn,  be- 
lästigen; b€»chwängero;  Gravidltaa,  f, 
Schwangerschaft:  ffxaridita«  apuria,  falsche 
oder  scheinbare  Schwangerschaft;  Gravidi- 
ttt,  f.,  Schwere;  Schwangersch^;  gf!wiM/f 
(nl.)  schwer  machend;  yravirridlaoh,  mit 
schwerem  Gange,  «chwer  tretend;  Gravi- 
attar,  n.  (Igr.)  der  SchiPemncwer  (Guy- 
Umnohe  Seokwag«). 
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cmTiMn  (fr.  spr.  -wi-)  atzen,  bildgraben,  bild- 
«AwdMn^  1>M<^iildq[eii)  ra  -Sdnilddii  koin* 

mcn;  Oravirer,  s.  Graveur;  GtraTÜ-kniurt, 
f.,  Aetz-  oder  Kupferstecherkunst}  cmvirt 
{fr.  spr.  -wihrt)  gettodien,  geltet;  iMwdral» 

digt,  schuldig. 

Onvia ,  m.  ( 1. )  Fallton ,  Schwer-  oder  Tief- 
ton einer  Silbe ;  grurwimAmo  (it.)  sehr  ernst- 
haft; OravltÄt,  f.  (1.)  Ernsthaftigkeit,  Feier- 
lichkeit, Wichtigkeit,  Würde;  ffravit&tiaoh, 
ernsthaft,  feierlich,  würdevoll;  Oravitation, 
f.,  Schwerkraft,  Körperschwere;  Anziehungs- 
kraft; craTltiren,  Schwerkraft  äussern,  an- 
ziehen; gravlTöliach  (nl.)  schwer  fliegend. 

OMTtura,  f.  (fr.  spr.  •wühr')  BUc^prabekunst, 
Stecbkanst;  Knpferstich,  Hticli. 

Oraua,  f.  (it.)  Anmuth,  Liebreiz;  oon  rrasla, 
mit  Anrnnth;  Oxmei»,  f.  (1.)  Huldin,  Hald- 
göttin; hoMe  Sdiftne;  Amnnth,  Hnld  oder 
Liebreiz:  rraslSao  (it.)  anmuthig,  einneh- 
mend, sanftbew^;t)  angenehm,  ffefällig. 

Ofeat-BilleiB  (e.  epr.  grdit-bntni)  der  eng- 
linfhe  Name  Grossbritanniens;  Oreat-Char- 
ter,  f.  (spr.  -tschartcr)  die  Magna -Charta, 
dw  grosse  Freibrief  (der  Engländer). 

Orebe,  f.,  der  Silbertaucher  (Waflservogel). 

yxeo  (fr.)  griechisch;  4  la  gTecque{Bpr.-greck') 
griechisch,  nach  griechisn  Ikt  Art  oder  Sitte; 
OT»c,m.,einGriedie)aneiK  Betrüger,  T'eber- 
lister.  [ioKneserhündchen. 

Oteditt«  m,  (fr.  spr.  -dang)  knnhuriges  Bo- 

Ohraen-iffonntalne,  pl.  (e.  spr.  grihn-mauntäns) 
die  Grünen  Berge,  ein  Theil  der  Apalachen 
in  Nordamerika ;  Ohrwanvark,  m.  (spr.  grihn- ) 
grüner  Thiergarten,  ein  Spaziergang  in  Lon- 
don; Oraenroom,  n.  ^spr.  grihnnihm)  grü- 
nes ZimriiT,  GeieUMiiaftaniiiiner  (im  eng- 
lischen Theater). 

Ofeflb,  f.  (fr.)  Olef tditesdireFbersUibe ,  Amts« 
Schreiberei ,  Kanzlei ;  Pfropfreis;  Orefrenr, 
m.  (spr.  -fuhr)  Pfropfer,  Impfer}  ChrafAar, 
TO.  (spr.  -Qeh)  Staats-  oder  Geriehtssdirei- 
ber;  rreflBren ,  pfropfen ,  impfen;  OhreAMr, 
ra.  (spr.  -foahr)  Pfropfmesser. 

ViecU,  imcir  (I.)  cor  Heerde  gehörend,  ge- 
mein; Orecarin«,  f.  (nl.)  eine  Art  Parasiten 
auf  den  Haaren,  welche  sich  massenweise 
vorfinden;  cmcMIb  (L)  heerden»  und  hm* 

fenwfise. 

Gregoriän ia<iher  Kalender,  m.,  vom  Papste 
Gegor  Xm.  im  Jahre  1681  verbesserter  Ka- 
lender. [Lämmergeier. 
Greif,  m.  (gr.)  ein  fabelhafter  Vogel;  Condor, 
Oreiin ,  m.  (fr.  spr.  -llng^  <3reling,  aohwaehes 
Ankertao. 

Qreloir,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  Kümmaschine; 
ffreloniren,  das  Wachs  körnen. 

Ovelot,  m.  (fr.  spr.  -loh)  Schelle. 

Chpshrthoa,  m.  (fr.  spr.  -lüschong)  heimlich 
begünstigter  Liebhul  ^r. 

GhpamiUa,  n.  (L)  Schostuch  eines  Biscbofii 
('Wem  er  lieim  Measdesen  sitst);  Oramio, 
m.  (it. )  Innung.  Ziitift;  in  Spanien  Hand- 
Inngagemeiuschaft:  Ghraminm,  n.  (L)  Soho«, 
WMe,  Oeroeinsdiafl. 

OrenJLd«,  f.  (fr.)  Brand-,  Platz-  oder  Zünd- 
kogel;  gespickte  und  gedämpfte  Fleisch- 
«ohnitte;  Orenadier,  txi.,  Oranatenwerfer, 
Kemkrieger,  Kemsoldat  der  Infimterie; 


greaadier  4  eheval,  nx.  (spr.  grenadjeh  a 
•eh*wan)Stnnttreiter,Beitstarmer;  Oten»* 

di*re,  f.  (spr.  -na^jUir*)  Grenadiertasche; 
Riemenbügel  an  einer  Flinte. 

ChuaaW,    ^*tpt,  •di^')  Passionsblume. 

Grenadin,  n.  (fr.  ppr.  -däng)  gespickte  nnd 
gedämpfte  Fleischschnitte;  Ghranadiae,  f. 
(spr.  -dihn')  ein  französischer  Seidenseng. 

Orenaille,  f  (fr.  spr.  -nalj')  gekörntes  Metall, 
Eisenschrot;  Kornabfall;  Oranaillear,  m, 
(spr.  -na^öhr)  Kleienmehlhändler;  ffraoall* 
Urea  (spr.  -nalji-)  körnen;  kömig  machen. 

vranellran.  (fr.)  das  Leder  narben ;  Qrenetia, 
n.  (spr.  -tih)  Kömerrand  an  Münsen;  Ora- 
aettee,  pl.  (spr.  -nett')  Farbeköraer  zum 
Gelbftyben;  Oraniar,  m.  (spr.  -njeh)  Boden, 
Kornboden,  Speicher;  erauu  (spr.  grenü) 
voll  Kömer,  kömig,  narbig;  OMikns«,f.(q>r. 
-nfihr*)  das  KOmen,  Kdmem. 

Orenoble.  ni.  ffr.l  Gartennelke  mit  «eiaseil 
Streifen  auf  duukelrothem  Grande. 

Ofseassfa,  f.  (fr.)  Steingut 

(Jreaana,  m.  (1.)  Schritt,  Gang.  • 

GMve,  f.  (fr.  spr.  gräw  )  Seestnmd,  Fhusofcr; 
Ghravaplata,  m. ,  Platz  an  der  8eiiM  in  Faris, 
wo  die  meisten  Hinrichtoi^ieii  ia  der  Sevo> 
lution  stattfanden. 

Oravltoa,  f.  (fr.  spr.  -wiähr')  Schienbeinwunde. 

GreTÜl^a,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker 
Greville  benannte  Art  Silberfichten. 

Orawla,  f.,  nach  dem  englisehen  Botaniker 
Grew  benannte  Lindengattung^. 

Oresaeide,  f.,  von  den  Gocons  abgehaspelte 
Rohseide. 

OMaa,  f.,  die  Nonnenpfirsche. 

OrlMae,  f.  (fr.)  Barke  mit  Segeln. 

Qrlblett«,  f.  (fr.)  geröstetes  Schweinefleisch, 
dünne  Flei8ch8cheiben(mitSp6ckamirickelt). 

Chrlbonuiaa«,  f.  (fr.  spr.  -buljahsch*)  Sdimie- 
rerei,  Geschmier,  iiiileRerliche  Schrift;  grl» 
bouUUren  (spr.  -bulji-)  schmieren,  svdeln. 

Ostof,  n.  (fr.  spr.  grieff)  erlittener  SdiedeD, 
Beeinträchtigung ;  Beschwerde. 

OrUlum,  D.  (nl.)  eine  Pfianzengattung. 

Oriinuie ,  f.  (fr.)  Klaiieiihieb,  Griff;  OeUk, 
Klaue,  Kralle;  Ranunkelzwiebel ;  OrlAI,  na. 
(gr.)  Schreibstift;  Stiel  an  Fruchtknoten; 
Knochenspitae;  t>lflzaB(fr.)  mit  den  Klanen 
ergreifen ;  Ohriflion,  m.  (spr.  -fong)  Greifgeier; 
Vogel  Greif;  Ghriffonaa«« ,  f,  (spr.  -nahsch') 
Gekritzel;  GhrilTonaement,  n.  (ipr.  -Ibmi*' 
mang)  leichter  Entwurf;  OrilTonnenr,  ^ 
(spr.  -nöhr)  Kritzier,  schlechter  Schriftstel- 
ler ;  OrUBMiaie,  £,  kleiiie  sekritzelte  Schrift; 
OMffonnier ,  m.  (spr.  -fonnjeh)  KritileTt 
Schmierer;  rrlironniraa,  kritzeln,  soWooht 
oder  unleserlich  schreiben;  leicht  entwer- 
fen, im  Groben  zeichnen. 

Oriffo,  ro.  (sp.,  pl.  OriiTen)  (Krauskopf)  Ab- 
kömmling von  Negern  und  Mulatten. 

OclfBaia,  f.,  nach  dem  engliaoben  BoUnikar 
OrifBn  benannte  Narcissenart 

Ghri^nard,  m.  (fr.  spr.  grinjahr)  Gipssinter. 

Orivoo,  ni.  (fr.  spr.  -guli)  Knauser,  Lump. 

CMllada,  f.  (fr.  spr.  griliahd')  Rostfleisch, 
Rostbraten;  arllla«e,  f.  (spr.  griljahfch  ) 
Rostwerk;  OxiUa,  f.  (spr.  grilj')  Gitter.  Gatr 
ter,  Rost;  irOUiaa  (spr.  grilji-)  rösten,  aai 
dem  Rotte  braten,  gittern  (von  Zeogcn). 
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OrUlett«,  f.  (fr.  Bpr.  -gri^ett')  Schelle  (in  Wap- 
pen); «lOtottlrt  (spr.  f^rili')  mit  SckeUen. 

OrlUon,  m.  (fr.  spr.  ^Ijong)  GliU«,  Hätn- 
chen;  Dautueaschraube. 

OriBiaotor,  OrlmMiter,  m.  (fr.  unr.  -masjeh) 
Fratzenmacher;  OrimaaM,  f.,  Misgeberde, 
ratze,  Verstellung,  Larve,  Ziererei;  tri- 
m>—1fi»n,  grimm,  Fratzen  schneiden. 

Orimelin ,  in^  'fr  9\)v.  trrim'l'in!T)  knaaserlger 
Spieler;  Orim«iinace,  1.  (oipr.  gnui'linahscb'J 
kuauüeriges  SpieL 

Chrimoire,  u.  (fr.  spr.  •mofthr')  Zauberbnch ; 
unverständliches  Zeug. 

Grindelia,  f ,  nach  dem  Botaniker  Grindel  be- 
nannte Art  doldentrftubiger  GewielMM. 

teinatta,  f.  (rr.)  Snttainheniie. 

Orlotte,  f.  (tV.)  Weiclisflkirsclie;  portuffiasi- 
aoba  GMotta,  grosse  schwarzrothc  Weich-  _ 
selHnehe;  Ori«ltlar,  m.  (spr.  -t  jehj  Weich-  j 
^■■Ikii\- 1  'Iii  '»um. 

Oriphan,  QripbLf  pL  (|fr.)  Bäthsel  und  andere 
▼erfllnfrUebe  Witnpiele;  Orfvih««,  Nets; 

Gripi>e,  f.,  verbreitetes  .sdinupfen-  oder  Fluss- 
ficber,  Landschnnpfpn,  Influenza;  ffrippiran 
ffr.]  li'  ii- iiii'h  wr-jriieliiacu,  wegstibitjsen, 

Onppoia,  t.  it.^  der  Weinstein. 

mrim  ih.  s[  r.  i^rih)  grau;  hiübbeinniken ;  ari> 
aaille  ,  t,  (.-pr.  -p-ali')  <frHn?n»lfrei ;  jrriiratr« 
(spr.  -salur'j  grauhcU;  Qriaette,  f.,  graue 
Bürgerkleidung,  gnnes  Hauskleid  ^ratttfet» 
scher  Frauen) ;  junges  Mädchen  von  gerin- 

?em  Herkommen,  junge  Handarbeiterin  in 
"niukrcich ;  junge  leichtfertige  Weibsper- 
son, Dimiej  OstoaettM»  pl.  («pw)  ungebleicfale 
•paniaehe  Leinwand. 
OriBcio,  III.  (it.  .spr.  -sf^o)  igyptisclie  Süber- 

münze  =  30  Paras. 
CMMlwöhia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Orise- 

bach  bcnaunte  Pflanzengattung. 
CMaoa,  m.  (fr.  spr.  -song)  tiranbändtner ; 
Qranbart;  grau  Ton  Ibaren;  CMeennäda, 
f  .  n-T  nnhüutitner  Sprach n.  das  Romanische. 
Orlve,  Q-riwe,  f.,  russische  Kecbuunffsmünze 
a  i/io  Kübel;  Ghriwanka,  Griinu^  Zehn- 
kopekenstück  =  3  Sgr.  3  Pf. 
sriT^lrt  (fr.  spr.  -we-)  weis«  und  f^niu  ge- 
sprenkelt. I  tenderin. 
GriToiae,  f.  (fr.  spr.  -woah»')  beherzte  Marke- 
gr.  m.  —  grosso  modo  (it.)  grob,  z.  B.  gestossen. 
Ofoati  m«  (e.  Bpr.  groht)  englische  Rechnungs- 
münze von  4  Pence  oder  3  Sgr.  2  Pf. 
Grobian,  m.,  grober  Mensch .Bcngel ;  Oro- 
blania'nma,  m.,  Grobheit,  nnmpheit,  Fle- 
gelei, [gericht. 
Ohrod>Oaxloht,  n.  (poln.)  Burggericht,  Adels- 
Oroff,  m.  (o.)  Rumtrank,  TtMik  von  Wasser, 

Rum  und  Zucker. 
Chrecneor,  m.  (fr.  spr.  grunjöhr)  Murrkopf, 
Bruininbiir;  grogaixmx  (spr.  gronji-)  grun- 
zen; murren,  [kreide. 
&MI»anr  n.  (fr.  f.[)r.  groasong)  Pergament- 
OvoaBa,  f.  (gr  1  F-  I  hnessinstrumpnt ;  Oroma'- 
tlk,  f.,  1<  eldlugerkunst,  Kunst,  ein  Feldlager 
an  schlagen  nnd  an  befestigen ;  vrena'tlMih, 
zum  f'Vldme~-:,Tn  »^nhrjrf^nd. 
Orondaxia,  f.  (Ir.  spr.  grongd-)  dua  Scliclten, 
Schmihlen.  [besonders  Reitknecht. 

0«o«m|  m.  (e.  spr.  gcwun)  Bursche,  Diener, 


Orot,  n.  (fr.  spr.  groh)  Menge,  grosser  Haufen, 
gröBster  Theil;  ein  Gewicht  von  etwa  iVt 
Quentchen ;  en  gro»  (»pr.  ang-)  im  grossen, 
im  ganzen;  Oroa-AvantAr-OontnMt,  m.  (nl.) 
Sechandelsvertray,  Parleihung  auf  ein 
Schiff;  Oroa  d'armte,  n.  (fr.  spr  ^rroh  dar- 
meh)  Hanptheer,  Kern  des  Heeres;  Qros  da 
Haplaa,  Oitom  äm  Tema,  m.  ( spr.  HtVapI*, 
-detuhr)  oHivere  (von  den  ürsprungsortcn 
Neapel,  Tours  u.  s.  w.  benannte)  Seiden- 
zeuge; QaMhaadal,  m.,  Handel  im  Grossen, 
d.  h.  nur  in  ungetheilten  Stücken,  Ceutnem 
n.  8.  w.;  Oroaa,  n.  (nl.)  zwölf  Dutzend. 

Oroaohaix,  m.  (nl.)  Dickniünze,  Silbermünzo 

QroaaariaB,  pl.  (sp.)  Sack-  oder  Packieinwand. 

Oroma,  f.  (fr.  npr.  groas')  das  Gross,  swölf 
Dutzend;  gro«««  aventure ,  f  i^pi'.  -awang- 
tühr7  Geldieihung  auf  ein  Schiff,  Bodmerei; 
Cireapsrfla,  f.,  grobe  Eisenwaare;  Handel  im 
Grossen;  GroBseMa,  f.  (spr.-  sess')  Schwan- 
gerschaft; Ozoaaetto,  m.  (it.^  eine  ideine  ita- 
lieniBehe  Reohnongsmanse,  m  Ragnsa  4—6, 
in  Venedig  12  T'l'Hriin'rr'":  Oroaaeur,  f.  (fr. 
spr. -söhr^  Dicke,  (irosse;  (jcschwulst;  rroa- 
aier  (spr.  grossjeb)  grob,  plumb;  Chroaelsir, 
m.  (spr.  grossjeh)  Grüssh&ndler;  Öroaslerete, 
f.  (spr.  gro.s.HjaUr'teb)  Grobheit,  Ungeschlif- 
fenbcit ;  Oroaaifioation,  f.  (nl.)£ntwickcluiig 
der  Frnrlif  ;  grossimänlsch  ,  f^roHsIiiindig, 
dickliandig,  Ki'OM'ipedisGli ,  grossfiiasig, 
dickfussig ;  ffroaalfen  (fr.)-  dick  machen,  anf- 
scliwellen ;  dick  werden,  anschwellen ;  Gros* 
»irer,  Oroaaiat',  m.,  Grosshändler;  Oroa- 
alaaemant,  n.  (spr.  •si.^s'mang)  Vergro.sse- 
niDff ;  Oxoaeo,  ro.(it.)  eineRechnun^smünze, 
in  Navarra  nngefthr  6'/,  Pfennig,  in  Vene- 
dig 1  Sgr.  rf.;  Grouohandel,  ni.,  Han- 
del im  Grossen  oder  Ganzen;  GrossohAniUar, 
m.,  Grosshindler,  Yerkinfer  im  Gänsen; 
Groaaohandlunff,  f..  Groä<)handlung;  groaso 
modo  (it.)  grob  gcstossen  oder  geschnitten; 
Oioaaweitbf,  n.  (e.8pr.-wät)  Bmttogewieht. 

Grosanl&r,  m.,  grüner  Granat ;  Qroasolarien, 
pL  (nl.)  Stachelbeerstraucharteu;.  vrosaniä- 
rlsOh,  stadielbeerstranchartig;  Orosanls» 
rlne,  Grossuline,  f.,  Stachelbccrgclee ;  Groa- 
Büiiis,  Grosaua,  m.  (1.)  kleine  unreife  Feige. 

OroBsveniet,  m.,  Obenninisier  im  türkischen 
Reiche. 

Gröt,  in.  (hoU.)  Scheidemünze  ~  V.»  lioichs- 
thaler  oder  4  Pfennige;  Gröt  fi&misoh ,  in 
Holland  4  Pfennige,  in  Brabant  3'/,  Pfen> 
nige  sächs. 

errotaak'  (fr.)  seltsam,  wunderlich.  :il»ge- 
scbmackt;  Chroteokan,  pl.,  seltsame,  wider- 
natürliche Gestalten,  Gnllenwerk. 

Grotte,  f.  ifr.)  Kunst-  oder  Muschelhöhle; 
grotttrtjgrotteumässig  (mit  Muscheln,  Glanz - 
steinen  n.  s.  w.  yerziert) ;  grotWUHaeb  ( nl. ) 
eir:  h  lilenförmiges  Gespinst  naohend  (Spitt' 
neu);  vrottSa  (fr.)  kiesig. 

GroQoh ,  s.  Ovnadi. 

GrouR-rtt,  TU  ,  <'*ar]iptiga  Kokospalme. 

GrouiUemant.  n.  (fr.  spr.gmljmang)  das  Knur- 
ren, Rumpeln  im  Leibe. 

Groolard,  m.  (fr. .spr.  grulahr)  Dompfafle, 
Weiaskehlcheu. 

OmuA,  d.  (e.  spr.  graund)  indiadiei  Feld' 
mass  «  S400  Qaadratfaas: 
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Gronp,  m.  (fr.  spr.  groh)  Päckchen,  Packet, 
RoUe. 

fihrovpe,  L  (fr.  spr.  grup')  Gruppe,  zosamioen- 
•tdieiide  Figuren^  OteoopamMit,  n.  (spr. 
grap*iiniig)Gniiifiniiig;  (mvpImb,  ».gn»- 

Oiww»,  f.  (fr.spr.grüahscb')  Hobwirtbiehtll; 

Qnierlc,  f.  (spr.  grü  )  Forptamt,  Fnrstge- 
richt,  Forfltregal;  öruler,  m.  (spr.  grüjeh) 
FonUmAeber. 

GhniAn,  m.  (fr.  Fpr  tn-üoh)  Grütze,  Gries,  Ha- 
ferschleim ;  Oruei,  m.  (e.)  Haferschleim,  Ha- 
ferseim, [guten  Hofifoting. 

Ombbift,  f.,  ein  Strauch  vom  Vorg^fbirpc  der 

arue,  f.  (fr.spr.gruh'j  Krauicli;  Krahn, llebe- 
seug;  GnxJdan,  pl.  (nL)  Kranicharten ;  grai- 
a&l,eineinKranicn8cluiabel  iImlioli(Scho(eii). 

Ornauk,  f.  (1.)  ein  Feldmeninsbrnment. 

Grujnel,  m.  (fr.  spr.  grü-)  Haferblüte  zum 
Walken;  gnmmUitxi  (spr.  grü-)  klümperig 
Wflvden;  «rrunelS«  fspr.  grü-)  knotifr,  knor- 
rig; OromolQT«,  f.  (spr.  gfnun'lü}jr''l  I.öchel- 
chen  oder  Grübchen  in  gegossenem  Metall. 

€hnwnMOWM*,  f.  (1.)  Gerinnung,  das  Oerinncn; 
^imö»,  dick,  geronnen,  klumpicht;  Oru- 
mas,  ]n.,  Geronnenes  (eig.  Haufen,  Hügel). 

Ommporten ,  pl.  (e,  «pr.  grOmpofaT')  grone, 

sf^liwere  Würfel. 

trnincUxen,  gründen,  besonders  von  Anstri- 
chen und  Gemälden. 

Onintcr,  m.  (e.)  Knorrfiscb;  0nnlllav,  m., 
junges  Schwein,  Ferkel. 

Orupp«,  f.  (fr.)  Znsammenstellttng,  Verbin- 
.  dang,  zaiMnmengestellte  Menge;  Kreuz, 
Widerrist  der  Pferae;  rmppliren,  mrnppen, 
.'us,;:.i:t.i.  'jstrücTi.kiinstlicl;  ...rdnen  oder  ver- 
cimgeu;  aruppirun«r,  f.,  Zasammenstelluug 
in  uruppen;  Orappvito,  n.  (it)  Gesangver- 
zierung  von  drei  oder  vier  auf-  oder  abstei- 
genden Nötchen  vor  einer  Note;  das  Zei- 
cheo  dafita*  («o«). 

Graach,  pl.  (türk.,  sing.  Qersch)  fiirk  *^ilbcr- 
münzen,  bei  uns  häutig  auch  türk.  l'iastur 
genannt,  bis  1758  -  1%  Thlr,,  jfttct  = 
1  Sgr.  9*  j  Pf.  prcuss. ;  eine  Hcchnungsmünze, 
in  der  Krim  i*  Sgr.  üPf.,  in  Smyma  15  Sgr. 
9%  Pf.  preuss. 

ffrutiuM  jns,  n.  (1.)  Floss-  oder  Flössrecht. 

Chratum,  n.  (1.)  der  Hautgries. 

Chuyire,  m.  (fr.  spr.  ^rüjäbr')  SchweizerkÄsc 
aus  dem  gleichnamigen  Ort  im  scfaweiser 
Canton  Preiburg. 

Gry,  in.  (e.)  '/lo  Linie, 

OxyUa,  f.  (fr.)  Seetuube. 

«yyiUfeMB'  (nl.)  grillenartig;  erirlloUladi, 
grillcnähulich ;  Gryllotalpa,  f  (1.)  Maul- 
wurfogrille;  Werre;  aryllua,  m.,  Grille, 
Grashüpfer;  Thierr&thsel,  thierischee  Aller- 
lei (auf  goschnittetien  Steinern-  hicbr'*-lirhe, 
seltsame  Malerei ;  0ryUaa  campestria,  Jb  eid- 
grille; üi  domeatioua.HauBgrille,  Heimchen. 

Oryphea ,  f.  (n]}  Gvifmuschel ,  Habichtmu- 
schel; Oryphit  ,  yi  .  (gr.)  Greifmoschelstein, 
HabichtmuscJi  I  ti  m,  eine  SclialtMerrar« 
steinening;  Oryplräsia  (richtiger  Oirpösia), 
f.,  krallcnähnliche  Krümmung  der  Nägel; 
OrTporhynohtu,  m.,  eine  Art  Eingeweide- 
wurm; Chqnp«!  m«t  Vogel  Greif;  Qryvna,  m., 
;der  ein«  Haibicbtniaae  hat. 


O.  T.      Genius  tnteläris  (1.)  Schutzgeist. 
gtt.  —  guttae,  pl.  (1.)  Tropfen. 
Qua,  m.,  eine  Rechnungsmnnze  in  Guiaeft  w 
8  Thlr.  dtn.  Cour,  oder  7  TUr.  96 

Quabam,  m.,  SÜMO  «riHldMOdO  ilfttcht  iil 

Westindien.  [büd. 
Ctaae«,  m:,  altperaaniadun  steinemea  GöVeii- 
OuaohAro,  m.,  Qnacharäca,  f.  (sp.spr.^tMdui-) 

der  Fettvogel  in  Neuandalusien. 
Qhi&oo,  m.  (sp.)  Pflanze  in  Nengramda,  G^en- 

fnft  trffpT-  Srhlnngenbiss. 
G-uajaoui,  n.,  (iuajakholz-  oder  Guujaknnden- 

fltoff;  OHiaJacmn,  n.,Guajak-,  Pocken-,  Fran- 

zosrnholz;  auajak(holE),  n.,  Fransosenkols} 

auajakbaum,  in.,  Lusüieucbenbaum. 
GnaJ&vftteum,  Ouäl&Tenbanm,  m.,  indischer 

Birnbaum  mit  erdbeerartig  aoluneckendeii 

Früchten. 

Ouana,  m.  (ind.)  Kropfeidecbse,  Lcguan. 
Oaauäoo,  n.  (sp.)  wildes  SchafkameU 
GKiäno,  m.  (sp.)  Vogeldünger,  der  sidb'aof 

einigen  Südseei  !i  t  <:l  1 1 ,  besonders  den  Chincha- 

Inseln  an  der  peruanischen  Küste,  in  gros- 

len  Maaaen  aufgehäuft  findet. 
Ouarach»,  f.  (apj  Tans  emar  Penoa  auf  der 

Bühne. 

OvAraadt,  pl.  (nl.)  Aufseber,  Bürgen. 
OnaraBin,  n.  (fr  )  ein  Pilansenlangensalx, 

Stoff  von  Guaraiiairüchten. 

CKutrdia,  f.  (nl.)  Vormundschaft;  Chuwdlia» 
m.,  Aufseher,  Vorsteher  in  Franciscanerklö- 
stem;  Ouardinfaat«,  m.  (it.)  ein  weiter 
Reifrock,  welcher  die  Schwangerschaft  ver- 
birgt ;  giuucüiiia  ilMa4laaa(L)dasLehn  wahren. 

Ouar««,  f.  (westtnd.)  eine  Hesperideengattung. 
\  Guarcntie,  f. (nl.)  Bürgf^ehaft; cmuEWittBlInB« 
verbürgen,  beglaubigen. 

Ouaryattbikel,  n.  (e.)  Wimderkoniödio  nach 
einer  biM:  f  ir  r;  descbicbte. 

auMotamaler«!,  Mit.)  eine  .^irt  Wassermalerei. 

Qhuwao,  in.  (sp.)  Wurfrieraen  zur  Rindetjagd. 

GTiastaidia,  OaBtaldla,  f  fi  l.)  Amt  eines  Ou»- 
staldua  oderQastaldua,  LandeäLuuptmanua 
bei  den  Longobarden. 

QuMtalllnen,  pl.  (it.)  von  einer  GriiHn  von 
Guastalla  1534  gestifteter  Nonuenorden. 

Onavs,  f.,  Kejave,  amerikanische  Frucht. 

anasBo,  n.  (it.)  Wassermalerei,  Gouache. 

Gnasuma,  f.  (mexic.)  eine  Malvcngattung. 

aabemäkel,  n.  (1.)  Steuerruder;  aub«rnation, 
f ,  das  Steuern,  Uegierung;  rubeniAtiv  (nl.) 
regierend;  CHxbemfttor,  m.  (1.)  Stenermann, 
Fjenker,  R»  ii( ,  Qubematrix,  f.,  Lenkerin, 
Regeniin;  aubenuoin,  u.,  Staatsverwal- 
tung, Regierung,  Statthaltenchaft. 

Oudok',  m.,  russische  Geige  mit  drei  Saiten. 

OoA,  n.  (fr.  spr.  geh)  Furt,  seichter  Ort. 

Qnabar,  m.,  persischer  Feiieniubctcr. 

Onide,  f.  (fr.  spr.  gäbd')  der  Waidj  «U«diMn 
(»pr.  gcdi-)  mil  Waid  färben. 

Ouelplien,  Onelilsn,  s.  Weifen. 

Ouemnl,  m.  (chil.)  dem  Pferde  und  Esel  alin- 
liches,  flüchtiges  und  mutbiges  Thier  in  Süd- 
amerika. 

Onenille,  f.  (fr.  spr.  genilj')  Lumpen,  Plun- 
der; Ouanip«,  f.  (spr.  genip')  Vettel,  Metze. 

auenno,  m.,  RechuunganCülze  in  Ginnea  — 
15  Thlr.  21  Sgr.  7  Pf. 

OaanoD,  m.  (fr.  »pr.  geiiong)  Afienvaibdten. 
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doepArd,  m.  (fr.  spr.  gepabr)  Tigerwolf. 

Chrarldon,  m.  (fr.  spr.  geridong)  L^uchterträ- 
pcT,  LeuchtentnU»  lienchter-  od«r  Kersen- 
tischthen. 

OoerillM ,  s.  OnerrillM. 

auerlson,  f.  (fir,  spr.  geriBong)  Heilung «  Ge- 
nesung, [flucntsort 

On«rit«,  f.  (fr.  spr.  geriht)  Schilderhaus,  Zu- 

QfWMUma^  pL  (fr.  spr.  gerleb)  eiae  Art  ostiodi- 
scb6f  Kttttonc 

Onfrnon,  m.  (fr.  spr.  pernong)  Si  Ijnurrbart. 

Ouerr«,  i.  (fr.  spr.  gähr')  Krieg  i  4  imgvk^n; 
dne  Art  Kllsrdsmd,  «onus  mebr  als  swei 
Personen  thcilneDmen;  QuerrülM,  pl.  (sp. 
spr.  gherilj&s]  anreMlmässige  StreUschsren 
in  Spanien«  d«n  kleuMn&Mg  Mf  eigene 
Hand  fuhren. 

auet,  m.  (fr.  spr.  gä)  Scharwache;  Losungs- 
wort, Parole;  ineMM,  c««t&ble,  wach- 
pflichtig;  «uetlren,  wachen,  wachten,  schil- 
dern; Ouett«ar,  m.  (spr.  gettöhr)  Auflaurer. 

ChiHr«,  f.  (fr.  spr.  gähtr')  Stiefelette,  Gamasche. 

Ouettuda,  f.,  nach  dem  französischen  Bota- 
niker Guettard  benannte  Krappgattung. 

Oueusen,  pl.  (fr.  spr.  güsen)  Name  der  fegen 
Philipp  IL  von  Spanien  verbündeten  Nieder" 
Haider  (eig.  Bettler);  geklöppelte  Zwirn- 
spitzen;  Picottv,  1  in  üaiilrisches  Baum- 
wollseogi  OuauMrie,  f.  (spr.  gö-)  Bettelei, 
Fluider. 

Ohücbet,  n.  ffr.  spr.  gischä)  Pförtchen,  Thür- 

chen;  Ouicliatier,  m.  (spr.  gischetjeh)  Ker- 

kerlmecht,.8tallknecht. 
Ouidafflom ,  n.  (frL)  Geleitsgeld;  Oulde,  m. 

(spr.  gihd')  Fünrer,  Begleiter;  Quide«,  pl. 

(spr.  gihd')  Leibwächter ;  Ordonnanzoffiziere ; 

Onidton,  m.  (spr.  gidong)  Standarte  (bei  der 

Gendarmerie);    Standarteujimker,  Kicht- 

mann;  das  Korn  am  Flintenlauf. 
CKticae»  t  lir.  spr.  ginj')  Susskirsche. 
Otilcnele,  f.  (fr.  spr.  ginjohl')  Gestell  zur  Geld- 

Ouicnoiij  n.  (tr.  spr.  ginjons)  Spielonglück. 

Qiillder,  m.  (boll.)  SiHoergulden. 

OuUdhaU,  n.  (e.  »pr.  gildhahl),  Gilden-,  Zonft- 
.  halle,  Kathhaus  (zu  London). 

ChiUdftv«,  f.  (fr.  spr.  gildiw^^Zuckerlnnimtwein. 

ChnlllemetB ,  (fr.spr.  ^pj^j^mi)  AtdSäuttOfpi' 
zeichen  („ — "j. 

gnilloohiren  (fr.  spr.  giljuschi-)  ineinander- 
schlingen,  7nit  vprsriilimgemii  Zügen  be- 
zeichnen ;  auiUociur-Manchme,  1".,  Vorrich- 
tODg  verschlungene  Züge  zu  zeichnen ;  Onfl- 
loohia,  n.  (spr.  gi^schih)  Gesohlinge,  ge> 
wundene  Züge. 

CHiiUotiii&de ,  f.  ( fr.  spr.  giljo- )  Hinrichtung 
mit  dem  Fallbeile;  auUlotia»,  f.  (spr.  saljo-} 
Fallbeil,  Köpfmaschine,  nach  dem  £nin- 
der  Guillotin  benannt;  gnUlottniran  (spr. 
gi\}0-)  durch  das  Fallbeil  bimichten;  Ouil- 
lototOBanie,  f.  (ir.-gr.  !>pr.  giljo-)  Kdpuiicht, 
leidenschaftliches  Verlangen  nach  anm  Ge- 
brauch (Misbrauch)  des  Fallbeils. 

Ontssbetrff«,  f.  (fr.  spr.  gängbersch*)  Sdilnss- 
steinzicraüi  au  gothischen  Gewölben. 

Ouimp«,  f.  (fr.spr.giuii^'l  (eig.  Brustecldeier) 
ein  gewömüiäfc  geetldnee  Xeibchen  ohne 
Aermel;  Qvimam,  pl.  {f.  ipr.  gimpt)  leidene 
Spitzen. 


Guinderie,  f.  (fr.  spr. gang-)  gezwungenes  We- 
sen; gotaMxm  (^pr.  ging*)  aufwinden,  auf» 
hissen.  '    [6  Thlr.  15  Sgr, 

aainee,  f.  (e.  spr.  gi-)  englische  Goldmünze  » 

Ouingan,  m.  (fr.  spr.  gänggang,  pl.  Quintana) 
Gingang  (Zeug) ;  Ouineruet,  m.  (spr.  gänggi) 
eine  Art  Kimeizeug,  Kamelot;  Gingett. 

Ghitncnotte,  f.  (fr.  spr.  gänggfett*)  Lindscihenke» 
Kneipe,  Landhäuschen. 

Chdvnre,  f.  (fr.  spr.  gipühr')  erittbeno  fltioke- 
r<  i,  rrln  rcticken  mit  Gold-  undSilbrrfaden. 

Ouirlaad^,  f.  (fr.  spr.  girlangd')  Blumen- 
schnur, Bl«Ben-  oaer  Firaditgehän^  oder 
-gewindt ;  goisUnUnm  (ipr.  pr^)  nut  Guir- 
landen  zieren. 

GKilsame,  f.  (fr^.  spr.  gieerm')  zweischneidiges 
Beil ;  CKilaarmier,  m.  (spr.  gisemödl)  Bi^e> 
bardier,  llartschier. 

Ouitarin,  m.  (fr.  spr.  gitaräng)  Geigenholz- 
bäum;  Oultarre,  f.  (spr.  gitarr')  Hand  -  oder 
Armlaute ;  GKütaxriat^,  m.,  Guitarreuspieler. 

Oula,  f.  (I.)  KeUe,  Sdihind;  nUe,  g«tMMig, 
leckerhaft. 

GHiliatan,  m.  ^pers.)  ein  Rosengarten;  Titel 
eines  uioralischen  Werke  dee  persiMihen 

Dichters  Saadi. 

Ghilpe,  m.  (fr.  spr.  gülp')  Purpurplatte  in 
Wappen.  X?®"' 

Ourntoe,  f.  (fr.  sp^.  gömähn')  Ankertau  in  Wap- 

eiuBmlt(L)  mituen  bes^aridien,  harzig;  Oubp 
m&t&,  Qumm&ta,  pl.,  Schleimharze;  schleim- 
harzige Gewächse;  GKunml,  n.,  Klebsaft, 
Pflansenhers;  gTimmi  anima«,  Flusilian; 
sr.  arabictun,  arabisches  Harzlack;  g.  as- 
phalttim,  £rd-  oder  Judenpech;  sr*  assae 
foetidae,  itinkender  Asand;  g.  oeraaörna, 
Kirschbarz;  g.covÄl  oder  Qummlkop&I,  Ko- 
pal,  llarzlack;  g.  elasticum  oder  elastischas 
Ciumaiil,  Federharz;  ^.ruttae,  Otuiuxiigaitt', 
CKammicutt&  (eie.  Tropfharz)  Saftgelb;  ar. 
hadtea«,  Epheunarz;  g,  laocae,  Giytimi- 
lack;  e- mastichea,  Mastix;  g.  olibani,  Weih- 
rauch; g.  sandarAMMt,  Sandarakharz;  ff. 
aueeeoUae,  Fischleimgummi;  g.  taracaMB- 
thae,  Tv  iLrant;  guxnmiferiBch  (nl.)  Gummi 
hervorbringend;  gunuzüniren  (L)  Gammi 
oder  Harz  Ton  sich  geben;  maunlfaiB,  mit 
HwzwasFrr  nnft'uchtcn,  benetzen  oder  trän- 
ken; Oummitiffn,  f.,  das  Anstreichen  mit 
Gummi ;  cuamSe,  gonnmartig,  dem  Gummi 
ä}it;licb. 

aaualgie,  f.  (gr.)  Kuicgicht. 

Our,  m.,  weisser  Oitin£8cher  BaumwoUzeug; 
Gurao«,  ))].,  gemalter  bengahscher  Zitz; 
OuxgTixan,  m.,  schwerer  inaischer  Seiden- 
zeug; Ghirsay,  m.,  ein  indisches  Gewicht. 

GKistation,  f.  (I.)  Nachfrähstück,  Frühmahl ; 
Onatatoriom,  n.,  Kssgeschirr,  Schüssel;  da 
ffuatibus  non  eat  diaptitandum ,  über  den 
Geschmack  ist  nicht  zu  streiten;  guatiraa, 
kosten,  schmedcen;  gntfinden;  Ooato,  m. 
(it.)  Gescbniack,  Sinnurtheil;  oongusto,  mit 
Geschmack;  suatöa  (L)  schmackhaft,  ge- 
Behmaekvoll;  cvatBee  (it)  mit  Gesdnnadc; 
Quatus,  ni.  (1.)  Geschmack. 

Chiatavia,  f.,  nach  Gustav  m.,  König  von 
Schweden ,  benannte  Myrtengattnng. 

gTitta,  fjl.) Tropfen;  (nl.)  St/iar;  gtitta  Infan- 
tum, FlechtengTind  der  Kinder;  g,  ^äo», 
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Knemr  Stur;  9.  roMota,  Kttpfermiiaachlag 

iti^  Of^-icht;  g.  Mräxut,  schwarzer  Staar; 
sattätlm,  troptenweise;  irattifona'  (ni.)  tro- 
pfenförmig; — tugwlaoh,  mit  branneii, 
WeiKPfjT fleckten  Flügeln;  ffvttttlae  WardU, 
|ÜL  (1.)  weisse  Tropfni  von  dem  engl.  Arzte 
Ward;  rattvUr  (qL)  tropfenmrüg  gekArnt. 

Oatta-Peroha,  f.  fspr.-pertscha)  Lederßummi, 
Gammi  vou  Sumatra;  der  an  der  Luft  2U 
einem  lederartigen  StoffSe  erbirtete  IGlch- 
Mft  de«;  Perchnbaums ;  Otitta>Peroha-8attn, 
Ledergummi-,  besser  Guttaperchapapier. 

CiittifSriaoli  (nl.)  Gummigutt  erzeugend. 

irnttorU  (1.)  zur  Kehle  geuörend,  dieselbe  be- 
treffend; OuttaxUbaohstab«n,  Outturäl«, 
pl.,  Kehlbuchstaben  (0,  ch,  g,  k,  q);  Otit* 
tttiiUMt,  m.,  der  Kehlvocal  a;  gnttaxo- 
BaxlUlr  (nl.)  zu  Kehle  und  Kinnbacken  ge- 
hörend  ;  guttoropalililn,  m  KM»  uaA  QftU- 
mcn  gehörend. 

ChmMimla,  f.  (nl.)  eine  pentMiiscl««  Pflanze. 

Gymnadenia,  f.   i_,T.)  Iländloinwurz. 

arynmamphoriaoli  (gr.)  mit  blossliegenden  Bo- 
ciierdien. 

Gyaman'dra,  f.  (>,a*.)  Klatscbbltime ;  g-ymnan'- 
(brisoh,  mit  nackten  Staubfaden;  gymnaao- 
UnlMdii  mit  nacktem  Leibe  ohne  Arme; 
g-5Tnnan'thiRch ,  'iiit  Dlunien  ohne  Hülle; 
ayionarrhena,  f.,  der  Naoktbeutel,  eine 
Pflanzengattung;  07iiiiilaua,n.,NaciMmiiM, 
eine  Art  Schwalbenwurz;  Öym-netron,  n., 
Nacktbauch,  eine  K&fei^ttung ;  Qymnoba- 
I&&11S,  m.,  der  Nackttoilier ;  rymnoplaa'tlaoh, 
mit  nacktem  Keim(*;  sTmnobran'ohiach,  mit 
naekten  Kiemen ;  Kyzanocaypi«oh,mit  nack- 
ten Früchten;  rymnooanliMby  mit  nack- 
tem, blätterlosem  Stengel;  tmmooephä» 
Uaeli,  mit  nacktem,  kahlem  Kopfe;  Oymno- 
clödu»,  in.,  iler  Scbusserbaum;  ^ymnode- 
ziaoh,  mit  nacktem  Halse ;  gTnmoder'miaolx, 
mit  nackter,  kahler  Haut;  gymnodlBipei'- 
misch,  7.\\fi  ii:i(V.tr  Samenkünier  tragend; 
Oymnodon'te«,  pl.,  die  Kacktzähne,  eine 
Fiscbgattung;  vymnodon'tlaelL,  mit  nackten 
Zähnen;  gTmnoraa'trlach ,  nacktbiiucbit?; 
tymn^gimiMoh,,  nackt  entstehend; 
^m'pkladk,  mit  blossliegenden  Kinn- 
backen; Gymnogramme,  f.,  der  Schriftfarm; 
Cjmnoffyniaoh,  ntit  biossstehendem,  nicht 
▼tm  einer  Blnmenkrone  umgebenem  GrifTcl; 
Oyrnnolömn,  11  .  f^rr  N-if'ktsaum,  eine  Pflanze; 
gymnomouoBper'miach,  mit  nur  ein  nacktes 
Samenkorn  erzeugender  Blome;  gymnenek- 
tiach,  mit  nacktem  Körper  schwiinmpDrl ; 
ffynmonötisch  ,  mit  nacktem  Ilücken;  «ym- 
noperlatoma'tisoh,  mit  zahnlosem  Mün- 
dungerande; Gymnophldan,  pl. ,  Schlangen 
mit  nackter,  glatter  und  schleimiger  Haut; 
Oymnopieu'rus,  m.,  Dreckkäfer;  Ormnopö- 
den,  pl.,  Barfussermönche;  ryixmopAdisoli, 
naektnlieig :  (»ymnopögron,  n.,  der  Nackt- 
hart, eine  ]':' in;  r  ;  Kymnopömlaolx,  mit  nack- 
tem Deckeli  Oymnopterea,  pU  Nacktflügler 
(ZiefiBr»  oder  KerbUdere  mit  nackten,  elaab- 
loson  Flugein) ;  nrmnoptCrisch,  mit  nack- 
ten Flügeln ;  erymnorhöalaoli,  mit  blosalie- 
genden  Wurzeln ;  trmno^tjn'^iUaA^  mit 
nacktem  RussM  Oymnoaöma,  f.,  Kugel- 
fliege}  «ym&osomiacn,  mit  nacktem  Leibe; 


m.,  ein  nackter  oder  nackt» 

i_rr!].-ridcr  'Wri-.PT  |  i]<"T  ulli'U  Indler) ;  Gymno- 
•p«r'jn9n,  O|wao«p«rmi«n,  pl.,  nacktsamige 
Mameea,  Fflaosen  mit  nackt  liegendem  Sa- 
men;  rjrmnoapöTiaoh ,  mit  rnr-kt  liegenden 
bamenk^nern;  a3rnuMMta'ch,y« ,  f.,  Nackt- 
itttre;  Oymaoatt'eliam,  n.,  Nacktspindel; 
eynmoBtOmiaoh ,  mit  rincktem  Maule  (ohne 
Anhänge);  Gynrnoatylsa ,  f.,  Nacktgriffel, 
eine  Pflanze;  armnoatyliaoh ,  mit  nacktem 
(IriiTf  l;  Oymnothörax,  f  fNacktbmst)  die 
Muräne;  «rymnotisch ,  inil  nacktem  Leibe; 
gymnoteti— iMw'm  1  ach ,  mit  vier  nackte  Sa- 
menkörner erzeugender  Blume ;  Gymnötua, 
m.  (Nacktrücken)  der  Aal;  Gymnötua  eleo- 
trioua,  Zitteraal}  «nwiftrleeh,  mit  nacktem 
SchwansBi 

QymamaSmxiih* ,  m.  igT.)  Außiehcr  über  ein 
GymnaRium;  aymnaalaat',  m..  Gelehrtcn- 
adiüler;  Gymnaaiam, .  n.,  bei  den  alten 
Griecbm  ein  Plate  oder  Gebinde,  wo  man 
nackt  T-<  :!  f  ^.Ql,ungen  anstellte;  Gelebrten- 
Bchule;  Gymnaet',  nL,  Leibeaüber,  Turner; 
Lehrer  der  Leibesttbekttnet,  Tnraldner; 
Gymnaaterium.  n..  Entkleidozhnmer;  Gym- 
na'atik,  Oymnik,  f.,  Tumkunst,  Turnkunde, 
Kingelnintt,  Anweiann|r  m  bildenden  Lei> 
besübung-cn;  Gymnastikon ,  n.,  Erschütte- 
rungsmaschine (um  sich  im  Zimmer  Bewe- 
gung zu  machen);  «jFaam'atlMiif  MbttMnd, 
turnkundi',';  BTÖmlourn  oert&men,  n.  (1.) 
Wettkainpt  la  Leibesübungen;  cynmisclx, 
die  bei  den  alten  Griechen  nackt  aogetteU" 
ten  li^ibcfübungpn  betrefl'end. 

Gyn&oöa,  Gjmäcia,  Gynakei'a ,  pl.  (gr.)  mo- 
natliche Reinigung;  Gyii&cenm,  n.,  Frauen- 
gemach;  vyn&klaoli,  die  Weiber  betreffend; 
Gynftkia^ua,  m.,  Weiberei,  weibische  Oe- 
berdunp;  Gynftkokrati«,  f.,  Weiberherr- 
acliail,  Weiberregierungj  OTiiAkolo^,  f., 
Weiberknnde,  Lehre  Tom  weiblichen  Ge- 
schlecht, Jsaturlehre  desselben;  g-yn&kolö- 
(iaolL,  zur  Weiberkunde  i^örend;  Gyna- 
keanAn,  m.,  Weiberefiditiger,  Weibemarr; 
Gynfllcomanie,  f..  "NVeibersucht,  Weibertoll- 
heit;  Qyn&komast',  m.,Mann  mit  weiblichen 
Brüsten;  ffynlkomoi'iiliiaeih,  von  weib* 
lieber  Grslnl*-  Oyr^äkonom.  ra.,  Weibcrttuf- 
seher;  Oynäkopha«,  m.,  Weiberfresser;  gy- 
n&koptateiaöli,  von  weiblicher  Stimme;  Gy- 
nftkophyafoloR-ie ,  f  ,  Physiologie  des  Wei- 
bes; eyn&ko'ph-ynioiögiMcb. ,  zur  Physiologie 
des  Weibes  gehörend;  Gyn&kotoml»,  f., 
Zergliederung  des  weiblichen  Körpers. 

Gynandria,  pl.  (gr.)  weibmännerige ,  zwitter- 
bluniige  Pflanzen;  Gynandrie ,  f. ,  Zwitter- 
zustaira.;  cynandrlsoh ,  mit  an  den  Griffel 
gewachsenen  Staubfaden ;  Oyaaiids^Hrta,  f., 
Zwitterkaper;  Gyaanthri)^,  OyaWBfhvöpoa» 
m.,  Weibmann  (Zwitter). 

Gyn&olos-ie,  f.  (gr.)  WeÄerkande,  Lehre  wm 
weiblii'hi'ii  (ii'L'i'liL  ( lit,  Naturlehre  dessel- 
ben; gjnlkoldgiMdlx.  die  Naturlehre  des 
weiblicben  GeeddecSiti  betreffend;  Gyn»» 
treBie,  f.,  Verschlicssung  der  Mutterscheide; 
syaodynämiaoh,  voriierradiend  wttblich. 

Oyaeifnm,  n.  (gr.)  Praditrohr.  IgMttang. 

Ornfimi,  f.  (gr.)  eine  doldentranbige  (j^vr&chs- 

Oype  oder  Olpe,  m.  (gr.)  waaserhaltiger  Mfawe- 
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f«lsaarer  Kalk;  OyiM&t,  m.  zum  Verkaaf 
inigiwIeDtorf  mit  Gyps  oder  Kreide  beeeich- 

neter  Sklave  oder  Gefangener;  g-yp«lfB- 
xlMoh,  gypshaltigi  rypslxen,  mit  Gyps  über- 
siehen;  Oyjeoyhfl«,  f.  (gr.)  da«  Gypskrant; 
gTT>«ophIll»oh,  prypshaltipen  Boden  liebend; 
Oypsoplaat',  m.,  Gypser,  Gypsbildner;  Qyp- 

•  «aa,  D.  (1.)  der  Otp«;  •srvMHavama»  ge- 
brannter Gypp. 

-Oyration,  f.  (1.)  da»  Kreisen,  Drehsucbt,  krank- 
hafter Schwindel;  Gyrenia,  f.  (gr.)  eine  Affo- 
dilUilienart;  arxlophideii,  pl.,  Schlangen, 
die  sidk  suaammenroUen  können;  ryriren, 
im  Kniee  bermdrdieB;  Qrtnmtpm,  m», 


1  die  Rundnu&s;  Oyrdm,  Oyröma,  n.,  Ruiid- 
I  gedrehte«,  Genmdete6,Tdlerförmiges,Krei8- 
'  schüsselchen,  schösselformiges  Fruchtlaffer 
anPfla^isen;  Oyromantle,  f.,  Kreiswahr- 
Mgerei,  das  Wahmgen  in  Kreisg&ngen; 
Oyrophi«,  m.,  Hmimessender ,  herumzie- 
hend Essender;  g-yrda,  gyrötam  (1.)  gewun- 
den, p^eringelt,  kreisförmig;  OyMHlla,  f. 
(nl.)  Götterblume;  Oyroattamm,  n.  (gr.) 
Kreisfadler,  eine  Pflanzennttang;  OyroTäfir» 
m.  (gri.)  Kreis-  oder  Lan<Mtreicher,  Streich- 
bettler;  wuuiemder  Mönch ;  Oyvna^  m.  (gr., 
pl.  OtzI)  Kreis,  Winduhg. 


JQ)  römischer  Zahlhuchetabc  =  200;  ala 
Bezeichnung  des  Prägeorts  auf  altfranzösi- 
schun  Münzen  BocheUeyanf<titerc«idni(die& 

Güu2bur^. 

Ii  heisst  m  muerer  Tonkitor  dar  eiebeate 

Ton,  vom  Grundtone  c  ans. 

S. ,  Abkürzung  für  1)  Uautesse  (fr.)  Hoheit ; 
2)  Ilydrogen  (gr.)  Wasserstoff;  3)  Hastati  (1.) 
Lanaentilger  (am  römischen  Fahnen). 

Ii.  a.  a  hoc  anno  oder  hujus  anni  (1.)  in  die- 
sem Jahre,  dieaes  Jahres. 

Mtmxtmnx,  f.  (dfr.  ^r.  -tuhr)  Haaranfsatay  fal- 
edies  Haar.  [Franen  in  Kairo. 

Habarah,  m.  (arab.)  seidener  Mantel  der 

Haltaaele,     indianische  Leinwand. 

MwMMm,  ■abdailah,  f.,  Weihung  eines  Glases 
Wein,  welche  die  Juden  um  Schlnaae  des 
Sabbats  vornehmen,  ehe  sie  anaonander 
gehen. 

Habe ,  f.  (arab.)  langes  Kleid  der  Araber. 

JEabtea-Oorptu-Acte,  f.  (1.)  englische  Verord- 
nmg  (vom  Jahre  1679)  zur  Sicherung  der 
persönlichen  Freiheit,  durch  das  Verbot  un- 
gesetzlicher Verhaftung  und  Gebot  baldigen 
Verhörs,  auch  zulässiger  Befreiung  gegen 
Bürgb'chafl ;  hab^as  tibi,  habe  oder  behalte 
CS  für  dich,  schreibe  es  dir  selbst  zu;  ha- 
btet  aibi,  er  behalte ea  ftraieh,  meeaees 
»ich  seihet  zu. 

HabSnA,  f.  (1.)  Riemen,  Zügel;  Habanaria,  f. 
(nl.)  Zügelstendcl,  eine  Urchisgattung. 

Haben tia,  pl.  (1.)  Habseiiffkeit,  Vermögen. 

Habmrdaaher,  m.  (e.)  Knrzwaarennlndler, 
Bandkräincr,  Ilutstaffirer. 

Hah«nr<Mn,  m.  (e.)  Aberdeenfiscb,  getrockneter 
Stockfisdi. 

habil  (1.)  geschickt,  geübt,  tauglich;  Eabili- 
tftt,  f.,  Geschicklichkeit,  Tauglichkeit;  Ha- 
MtMt  to  B«fB««B ,  gesetzlich  anerkannte 

Fähigkeit  dc-srlbcn,  ein  rechtsgültiges 
Zeu^niss  abzulegen;  Habilitation,  f.  (nl.) 
Ffihigmacbung,  Ertheilnng  der  Rechtsfähig- 
keit; Erwerbung  des  Rechts,  an  einer  Hoch- 
achale  Vorlesungen  ku  halten;  sich  habiliti- 
i,  ndi  wtm  Lebrev  an  Hoehichalen  be- 


Zavneimmv*  VreadwOrlevtaeh. 


fahiffen ,  seine  Tüchtigkeit  zum  Lehren  auf 
Uocnscholen  beweisen. 

Babillzcent^,  n.  (nl.)  Kleidung,  Gewand;  Ha- 
billase,  f.  (fr.  spr.  abil^jahsch')  das  Zurichten 
dee  Geiflfigeb  oder  Wildprets ;  Habillementi 
m.  (gpr.  abi^'mang)  Kleidnng;  HabiU«ar, 
m.  (apr.  abi^jöhr)  Zurichter  des  Stockfisches; 
Habüleuae,  f.(8pr.&biljöhs')  Ankleiderin  der 
Schauspielerinnen;  taabilUrm  (spr.  abi^i«) 
ankleiden,  bekleiden. 

Habit,  m.  (nl.)  Anzug,  Tracht,  Kleidung;  Ha- 
bitaation,  f.,  SteUeeÜMiFfiüxgehüUen;  fia- 
Utnde,  f.  (fr.spr.abitflhd*)  Gewishoung,  Fer- 
tigkeit; HabitnÄ,  m.  (spr.  abitüeh)  Gewnlm 
ter.  Gast,  Stammgast;  liabitaell  (spr.  abitü-) 
gewohnt,  geläufig,  znr  Fertigkeit  geworden; 
eingewurzelt;  habitnlren  (nl.)  pcpwöhnen; 
HaUltna,  m.(l.)  Haltung,  Gewöhnung,  durch 
6ew<Änheit  erlangte  Fertigkeit;  habitna 
non  fticlt  monachum,.  (eig.  die  Tracht 
macht  nicht  den  Mönch)  das  Kleid  macht 
nicht  den  Marm. 

habitäbel(l.)1>'  ^^  ,.!IMlm^;  Habltabilität,  f.  (nl.) 
Bewohnburkeit;  HabitacUlum,  n.  (I.)  Wohn- 
platz, Wolmuug;  Kompasshäuschen;  Habi- 
tant',  m.,  Hrwolmer,  Einwohner;  Habitaas', 
f.  (nL)  Wohnung;  Habitation,  f.  (1.)  Woh- 
nung, Wohnrecht;  Habitätor,  m.,  Bewoh- 
ner, Einwohner;  Habltätrix,  f.,  Bewohne« 
rin,  Einwohnerin;  habitiran,  WOhBMli  be- 
wohnen; Habltuaire,  m.  (fr.  epr.  fAitfiifar') 
Wobnungsberechtigter. 

BaMtion,  f.  (1.)  das  Haben;  babttortaen,  ha- 
brii  Wullen. 

Hableri^  f.  (fr.)  Schwatzerei,  Prahlerei,  Wind- 
bevtelei;  HaMaor,  m.  (spr. -löhr)  Schwiiaer, 
Pruhl,  r.  Windbeutel. 

Habran'tbos,  m.  (gr.)  Jugendblume,  eine  ^ja^- 
dssengattnng. 

habroobetisch,  habroUmlaoih  (gt,)  mit  wei- 
chem Uauptliaar.  i*^?* 

habrodütiaoh  (gr.)  lecker,  wählerisch  in  Spei- 

Habrosla,  f.  (gr.)  eine  (iewürznelkcngattung. 

Haoha,  n.  (fr.  spr.  hascheh)  gehacktes  Fleisch 
mit  Gewtn;  Saakamant,  n.  («r*  baaehf- 
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mang)  Hefanidimvck  in  Wappen ;  liMikirni 
(spr. liaschi-)  hacken,  rauh  raachen,  aufkra- 
tsea;  schraffiren;  Baohis,  n.  (spr.  haschih) 
OehacktMf  Haekfidaeh;  Hwiwtr,  n.  (spr. 

hasche  1  h  r]  Hackmesser ;  Hackbret ;  Ha<^uz«, 

1  (spr.  haschühr')  Aufritzong,  Aufkratzung} 

Bina^meidang;  Schrafifirung. 
HaoUnda,  f.  fsp.)  Meierei,  Landhaus, 
bio  Ittir  ad  Mtra  (i.)  auf  diesem  Wege  (seht 

«•  an  den  Sternen)  kommt  mas  m  Bnam; 

bäo  ISffe,  unter  der  Bedingung. 
Hackney,  m.  (e.  spr.  -ni)  Passgänger,  Zelter, 

Miethpferd. 
hact^TiTiB  (1 }  bi^  hierher,  bis  jetzt. 
Hadea,  in.  (gr.)  Schatten-  oder  Todtenreich, 

Unterwelt 

Hadot,  n.  (fr.  spr.  adoh)  weisses  Fischbein. 

Hftdaoli,  m.  (türk.)  pflichtmässige  Wallfahrt 
der  Mohammedaner  nach  Mekui ;  Hadaolil, 
m.,  Pilger,  Ehrentitel  desjeniffen,  der  die 
Wallfahrt  nach  Mekka  gemacht  hat. 

Hadsohib,  in.  (arab.)  Thürhüter,  K:i:iinn  rherr 
(ehemals  bei  den  Khalifen  von  Ba|;dad). 

Hkü ,  m.  (arab.)  Barfllaalar  (der  keine  Soblen 


Hafia,  Hafis,  m.  (arsb.)  Mosehnan,  der  den 
Koran  aiunrendig  weini 

Hafne,  f  fffirkl  Privatkasse  des  Sultane;  «ine 
Summe  von  iO()üO Beuteln  oder  öMULTUrn. 

»aga4a,  f.  (hebr.)  Gebet  der  Juden  am  Abend 
v  ir  dein  Passahfeste.  [gegen. 

Hayan,  ro.,  Vorsänger  in  den  jüdischen  Syna- 

taacaard  (fr.  spr.  hap^hr)  wild,  veratdrfc. 

Haffeädah,  f.  (hrh-.)  Verkftndigpng,  Sage, 
rabbinischo  Erzaiiiung. 

Haffi,  s.  Hailaebl. 

Haffian'mus,  m.  (gr.)  Einaegunng  des  Was- 
sers, \Vus8orweihe. 

Hasfio^räph ,  m.  (gr.)  Lebensbeschrciber  der 
Hetlüen:  Baciosr&pha,  pL  ,  heilige  Schrif- 
ten dee  Alten  Testaments,  die  weder  zu  den 
mosaischen  noch  zu  den  prophetischen  ge- 
höreui  i.  B.  Psalmen ,  Salomonische  Denk- 
sprüche u.  8.  w. ;  Ha^o^aphi«,  f.,  Hagio- 
t'raphenliuij'I";  1  .i  1  "usbcschroibun^  der 
Heiligen;  liacioffraphlaoh ,  die  Hagiogra- 

Shiebeträffend;  Haslelatrie,  f.,  Yerehntnjgf 
er  Heiligen ;  Hag-iolög',  m.,  Lehfnsbeschrei- 
ber  der  Ueiliffon;  Ha«loloffie,  f.,  Abhand- 
■  lung  über  hemge  Dinffc ;  hadolöviaoli,  die 
Lebensbeschreibnnir  'ler  Ileilipon  oder  den 
Ueüigenkalender  (Haerioloffiom)  betreffend ; 
SavtopsMoam'Ilk ,  f.,  Lehre  von  den  hcili- 
f^en  (teistcrn;  Hajjlopolltlk ,  f.,  Verbindung: 
des  Geistlichen  mit  dem  Weltlichen:  Hag-io- 
atOiron,  n.,  Läutstange  atatt  der  Glocl^-cn 
in  griechischen  Kirchen;  Ha^dtlk»  Hei- 
ligungs-  oder  Besscrungslehre. 
Hagmmma,  n.  (gr.)  keuscher  Lebenswandel, 
Keuschheit;  hagneualBeliy  Keaachheit  be- 
wahrend, keusch. 
Ha^i,  m.,  sibirische  Ratze. 
Haha,  n.  (fr.)  abgeschnittener  Weg,  (yarten- 

maueröflnung  mit  Graben. 
Hftlinrei,  m.  (aus  dem  bretajrn.  hanne-rey,  die 
Ualfie,  also  eig.  halber  Mann)  Mann,  de«- 
sen  Frau  Ebebnich  treibt 
Haldlnfferit',  m.,  Eisenantirar  nerz. 
Haiduta.  ol.,  türkische  Strassenräuber. 


Baldnok ,  m.,  Ungar,  leichtbewafheter  FoM» 

Soldat  nni:  .r.  Gcrichtsdiener;  Diener  von 
beträchtlicher  Grösse  und  in  xagax.  Tracht; 
Bewohner  einer  Genend  im  SeaboleMr  Co* 
rnitn?  in  ünjiam. 

Hai»,  f.  (fr.  spr.  hah')  Hecke,  Zaun,  Doppel- 
reihe oder  Gteee  von  Kriegsvolk. 

Halk,  m.,  ein  jrrosses  Stück  Zfup-  als  Uebw^ 
wurf  bei  den  Mauren  in  Nordafrika. 

Haüoh,  n.,  Längennuua  auf  Sumatra  ■»  1  eng- 

]iF(":hen  Yard. 
H&iman,  m.  ^türk.)  nmherzi^ender  Birt, 

Wanderiiirt. 
Hakem,  ni  ffürk  )  der  Muft  i      oberster  Rich- 
ter ;  Hakim,  in.,  Weiscr,  Ärztj  Hakim-Ba» 

achi .  III ,  Ol  erarzt,  Hofarzt  in  Peraien; 

Um-Sfendi,  m.,  Leibarzt  des  Sultana; 

klm>Sohorl,  m.,  Gerichtsverwalter. 
Hakea,  f.,  nach  dem  Baron  Hake  benanute 

Silberfichtenart 
Halaff«,  f  (fr.  spr.  halahsch')  das  ScSiäfidc* 

hen ;  SrnitT/irlnjrlohn. 
Halali,  n.  (fr.)  Jagdmusik,  Ruf  der  J&ger  bei 

der  Hetzjagd, 
halbiren  (dl.)  halbtbeilcn,  hülflen 
Haloyduen,  pl.  (gr.)  EisTÖgelj  haloyöniacb» 

■tili,  ruhig. 

Haleaia,  f. ,  r/v-h  dem  enpli^chrn  Botaniker 
üales  benanntes  Pflansengesohlecht. 

Balf-erown,  f.  (e-spHbaf-laami)  halbe  Kroner 
engüscbo  S:11  crraünze  von  2'/,  Shilling; 
Haifdreas,  u.  (spr.  haf-)  halber  Anzug,  Haus- 
kieid; Hau^anar*  m.  («pr.  hippenni)  bal- 

H&Ubin,  m.,  walachische  Elle. 

Halichelidönen,  pl.  (gr.j  Meerschwalben;  Ha- 
Ucolym'ben ,  ]  :  .  T  incbervögcl ;  Halloörax^ 
m.jScerabe ;  Halieu  tik,  f.,  Fiscberkuast ;  Ha- 
lieutDta,  pl.,  Fischerlieder ;  halieu'tiach,  die- 
Fischerei  betreffend;  Halitfraphie,  f.,  Be- 
schreibung der  Salze;  Ballmoden'dron ,  n-r 
Meerstrauch;  EallmoknSmla,  f.,  Salzmelde; 
Halimoa,  m.,  Meermelde;  Halin&troa»  i^r 
Meersalz;  Hallotidan,  pl.,  Seeohrverateine- 
ruugcii ;  haliptexüaoh,  an  der  Oberfl-^chc  des 
Meeres  fliegend ;  HaUa'mua,  m^Salzbildong. 

ha21tfr«n  (1.)  haneben,  anadOneten ;  kalttfte  (nl.» 
hanchähnlich,  ausdunstend;  EaUfeVi» 
Hauch,  Athem,  Ausdünstung. 

BUl,  ro.  ^e.)  Halle,  Saal;  HaUaff«,  f.  (fr.  spr. 
hallahsch")  Kauf  haus- oder  T  Id ;  Halle, 

f.,  Hohl-  oder  Bogengang ;  Samen  der  Halle, 
fr.  Dame*  de  U  haU«,  pl.  (spr.  dahm*  d'Ia 
bald')  Fiscb-  und  TTökerweiber  (in  PaiMji 
Sprache  der  HaUe,  Pöbelspracbe. 

HaUeiüjalil  (hebr.)  Lobet  den  Herrni  Gele  bt 
(;,  ,rt "  [Stationen. 

Haiikari,  iu.(8chwed.)Wageameister  auf  Post- 

HaUöraa,  pL,  Balzsieder  zu  Halle  an  der  Saa!^- 

HaUucinfitlon ,  f.  (1.)  Blendung,  Augentau- 
schung;  laaUuciniren,  im  Geiste  irren,  fa- 
seln, träumen;  ballneinht,  geblendet,  g«*- 
trmscbi.  [springend. 

halmaturiacli  (gr.)  nut  iiüüe  des  Sdw»M** 

Halob&tea,  f.  ( gr. )  Meerwanze. 

Hatoohemle,  t  («>.)  Salzscheidekunst;  halo- 
ebimiach,  zur  Salaacheidekunst  gehörend; 
haloden'drlach,  im  Salzboden  als  Baum 
vrachsend;  Halofin,  n^  der  SAUstoff; 
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giton,  n.,  Salzgänsefu BS  (Pflanze);  H&lo- 
rrftph,  m.,  Salzbeschreiber ;  Ealographle, 
f.,  Salz^^?r}^reibung,  Begehreibung  der  Salze; 
halo^rapiiuich ,  zur  Sakbeschreibung  gehö* 
rend;  haloidiadi,  aus  der  Verbindung  des 
Sulzstoffs  mit  einfm  pn<^itiv  elektrischen 
Metall  entstanden;  Haioknemon ,  n.,  Salz- 
strauch;  Haloladma,  f.,  Salztamariske;  Ha* 
loloerfe,  f.,  Saklehre;  halolösiaoh,  zur  Salz- 
lehre  gehörend ;  Halomant' ,  m. ,  Salzwahr- 
sager; E&lomantie,  f.,  Salzwahrsagerei, 
Wabrsagerei  aus  Salzhäufchen ;  Balometer, 
m.,  Salnnesser,  Salzwage;  BaloaDetrl«,  f., 
Messung  des  Alkohols  im  Bier  durch  dc-s- n 
Fähifpkeit  Kochsalz  aufzulösen;  lialoplül, 
Bateliebeiid,  Salsboden liebend;  HUovlcls, 
f ,  Meernüsschen  (Pflanze);  Halören,  s.  Hal- 
lpr«n;  Balosaoh'&e,  Meerschaum;  Salo- 
■Mi'lbM,!!!.,  Salchan  auf  Quellen;  Baie- 
•köp,  n.,  ein  Werkzeug  zur  T*rnf>n!;:'  f  ier 
Schätzung  des  Salzwassers;  Halotaoh&ie, 
motaölniik,  f.,  Salzwerkskunde;  halotaoh- 
niach,  zur  Salzwerkskunde  gelu'jrfud. 

Halon,  Haloa,  f.  (gr.,  pl.  Halönan)  Hof, 
Dunstkreii  (um  Sonne  und  Mond),  «neli 
Brustwarzen-  und  Blattemring. 

Balteren,  pl.  (gr.)  Gleichgewichtsstangen; 
halterirt,  mit  Gleichgewichtsstangen  ver- 
sehen; halteriptSrlach,  mit  Flüq-f'ln  imd 
Gleichgewichtsstangen  versehen^  Haiteriat', 
ni  .,  Tänzer  nüt  einer  GleichgemehtoBtange. 

Haltitca,  f.  (gr.)  Springer,  Erdnoh. 

Halurff',  m.  (gr.)  Salzwerker,  Salzwerkskun- 
diger;  Halurffie,  f.,  Salzwerkskimde;  haluz'- 
siaeb,  zur  Halurne  cebörend. 

Hal-wa,  n.  (türk.)  Comect  tot  Sesammehl  und 

Hama,  f.  (1.)  WeihkesseL 

liima  (gr.)  attf  einmal,  zugleich. 

fiamac,  m.  (fr.)  die  Hängematte. 

Htmachät,  m.  {gc.)  Blutachatstein ;  Bämade- 
mM»,  f.,  KraiAlieit  der  Blntgefösse;  Hlm»- 
doEt5siB,f,,  Blutgefässvcrkiiöclieruiig; 
mtigogimeht  bluttreibend,  blutablulirend ; 
maMdews,  m.,  Blutuntcrlaufong,  Blutauge ; 
Hämanthus,m.,Blutblump,  ein  n  ZirTpflunze ; 
H&ma&tixi,  n.,  Blutstoff;  Häm&phaxn,  u., 
gelbllMiuner  Farbestoff  des  Himantin« ;  Ha- 
maporie,  f.,  Blutmangel;  HämatarpriöBi«,  f., 
Blutgelasskrankheit;  Hümatapostema ,  n., 
Blatgeschwür;  Hamatemösis,  f.,  Blnterbre- 
chen,  Blufr-n  nus  äor  Speiserühre,  anch  die 
schwarze  ivi  uiikhcit  (morbus  niger)  und  Me- 
laus genannt;  HämatepischM^ £,  Blutver- 
haUung;  H&maMaoS!PbtUon ,  n.,  Hirnblu- 
tung; HämathidrSala,  f.,  das  Blutschwitzen; 
B&xna'tik,  f.,  Blutlehre,  besonder?  Blutent- 
stebongslehre ;  Hibaatin^s.,  Blutroth,  Färbe- 
stofT  des  Btanholzes;  Himatmon,  n.,  zinno- 
l-Mi  'lif  OliiMiiasse  untiker  SpeisegeHisse; 
Sämatia'moa,  m.,  Bluten,  besonders  Nasen- 
bluten; Hlanatit^,  mmatites,  m.,  Bhitstein, 
Ro'}i-  und  Brauneisenstein  ;  HlLmiitocathar- 
tiica,  id.,  Blutreinigungsmittel;  Hamatocdle, 
f.,  Bfotbraeh,  wKteniatürlielie  Bluta])«on> 
derung  im  Hodensacke;  Hämatochezie, 
f.,  blntiger  Stuhlgang;  Hamato'chysia,  f., 
Bratling;  HtnuttooöU«,  f.,  BhttergiesBnng 


in  die  Bauchhöhle;  Hamatocoipua,  m.,  Blut- 
ergieetonif  in  dieMutterscheide;  Hliate» 

cyflti«,  Hämatoeyg'tis ,  f.,  Blutblase; 
matödes,  hämatoides,  blutig,  blutähn- 
lich; Hamatogaa'ter,  m.,  Blutergiessung 
in  den  Magen;  HämatoRraphie,  i.,  Blut- 
beschreibung; Hämatologie ,  f.,  Blutlehre; 
Blutantiiehungslehre;  Hämatom,  HUB*» 
töma,  n.,  Blütgeschwulst ;  H&matoman- 
tie,  f.,  Blutwahrsagerei ;  H&m«.tometra,  f., 
Mutterblutfluss ;  H&matom'ma,  n. ,  Blut- 
auge ;  H&matomphiÜQa,m.,  Nabelblutbruch; 
Hamatopathi«,  f.,  Blutkrankheit;  Hftmato- 
phlHe,  f.,  Blutsucht,  Neigung  zu  tödlichen 
Blutungen;  HimatcqphdU«,  f.,  Blutscheu, 
Furcht  vor  Blut;  Bftmsto^tlial'mas ,  m., 
Blutan;,'!  :  HäTnatopIanesia,  f.,Verirrung  des 
Bluts;  Hamatopoeaia,  f.,  Blutbereitung; 
hlaatovoitfaoli ,  blntmachend .  bhiteraen» 
gend;  HftmÄtops,  vi.,  Blutäu;_'iger ,  Roth- 
äugiger;  Hämatopsie,  f.,  Biutiffkeit  des 
Auges;  Htmatep^r^,  f.«  das Blutspeicn; 
H&matorrhöe,  Ha,matorTh3^1s,  f.,  Blutfluss; 
haez&atorrhoea  äni,  Blutüuss  aus  dem  After, 
Goldaderäuss;  h.  astmAaa  asp^rae,  Luft» 
röhrenblutung ;  h.  es^enica,  Blutfluss  am 
Schwäche;  h.  auxium,  Blutfluss  aus  den 
Ohren;  h.  ceribri,  Blutergiessung  aus  dem 
Gehirn;  h.  infarctnöga ,  Blutfluss  von  Ver- 
stopfung; h.  narium,  Nasenbluten;  ix.  oxim, 
Mundhöhlenblutung ;  h.  pinim,  Harnröhren» 
blutung;  h.  renäli«,  Nierenblutung;  h.  athe- 
nica,  Blutung  yon  UeberfuUe;  h.  va^Inae, 
Scheidenblutung;  h.  ▼entrioiUi,  Magcnblu- 
tung,  Blutbrechen;  b.  ▼eaieae  oder  tu  veai- 
cftUa,  Hamblasenblutung;  Hämatoacbdum, 
n.,  Bluthodens.ickbruch;  Hämatösis,  f., 
Blotbildung,  Verwandlung  des  Nahruues- 
saftes  in  Blnt;  Bftmatoakopie ,  f.,  Blntne^ 
h'cliauung;  HämatoBpon'gnis ,  m.,  Blut« 
schwamm;  H&matostatioa,  pL,  Blntstü- 
Itmgsmittel;  Blmatesta'ttk,  f.,  filntbewe- 
ir  in ) '  !iT  f  -  iiijiiatoata'tlach ,  blotstillend ; 
Häzaatostöoii ,  n.,  Blutergiessung  in  Kno- 
chenhöhlen; H&matotheoloele,  f.,  Lehre 
von  der  Versöhnung  Gottes  durch  blutige 
Opfer;  H&matothörax,  m.,  Bluterguss  m 
der  Brotthöhle,  Lungenblntungt»  Hlmato- 
xylin,  n.,  Blauliolzrotli;  Hämato'xylon ,  n., 
Blutholz,  Blauiiolz  oder  Campecheholz; 
Binaturfiaia ,  Hämaturie,  f.,  das  Bluthar- 
ncn;  H&mattt«,  n.,  Blutergiessung  in  das 
innere  Uhr. 

Hamaohromie,  f.  (gr.)  Farbendruck  mit  meb- 

rern  Farben  zugleich. 

Hamadry&de,  f.  (gr.)  Baumnymphe. 

Hamam,  m.  (türk.)  öfTentliclios  Bad. 

HamamelSa,  f.  (gr.)  Zaubemuss. 

Haman,  m.,  feiner  bengalischer  Kattan. 

Hamandschi-Basohi ,  m.  (tOrk.)  Aa&eher  der 
öffentlichen  Bäder. 

ItamapolyffTainma'tlacb  (gr.)  mebrere  Buch- 
: '.ul  r  u  oder  eine  Silbe  darstellend  (Lettern). 

Hamartie,  f.  (gr.)  Sünde,  Fehler,  Sündhaftig- 
keit. 

Hamäsa ,  f  (srab.)  (eig.  Tapferkeit)  altanb»- 

sehe  Heldenliedersaannüung. 
MmmHOiutt  SfemxeblCeB,  pL  (gr.)  auf  Wii» 

27* 
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f;en  od«r  Karren  lebende,  beronuieliende 

Volker, 

HAmeau,  m.  (fr. spr. hamob)  Weiler,  Dörfchen. 
HtaM^OB,  in.  (fr.  Bpr.  ua'song)  Angelhaken, 
Angel;  liane90Kiiii(  (epr.  «»'«OB-)  «agel- 

hukenformig, 
Huneda,  HuBwdto,  m.,  wotBiee  beDgatiediAs 

Baumwollzeng. 

H&mel,  n.  (fr.)  Eattengifl. 

HameUa,  i.,  nach  dem  franzöiisdien  Botelii> 
k^r  l>uh;iTiiel  benannt«  Krappgattnng. 

Eamisülieeis,  f.  (gr.)  VurhaltUDg  eines  nöthi- 
gen  BluUibgang^s,  [steinemngen. 

Hami'ten,  pl.  (1.)  hakenfbrmige  bchneckenver- 

Haauna,  n.  (gr.)  Band,  Bruchband;  altgrie- 
chisches Längenmass  von  40  Ellen. 

Hamnwtoeiiftnui»  K»inia»<io«mrna,  m.  (gr.) 
grosser  Bidien-Boekkilbr. 

H&mooathartica .  H  'Hämatocathartica;  Hä,- 
mo^önua,  n.  <gr.j  BlutnarciMe;  Hiuno- 
dynlalk.  f.,  Leh  re  T<m  der  Blutbewcgungs- 
kraft;  HämomSter,  m  ,  ler  Blutconsistenz- 
messer}  SiMnopatboioffie,  f.,  Lehre  von  den 
BtotkranklMiteii;  Stlmoplioble,  f.,  Blat- 
Frhcu,FurditvorPInt ; Hjbaiophthal'mo8,m., 
Blutuntcrlaufung ,  iiiutauge;  h&xnoptyisoh, 
blntspeiend,  blutauswerfend-,  H&moiityaie, 
Hämoptysis ,  f,  DhitsptiitMi ,  der  Blut- 
uuüwurf  i  HilmormesiB,  1'.,  Biutaudrang}  H&- 
morrhAVie,  1'.,  Blutfluse;  BibnorrhapliilXe, 
f.,  Anlage  zu  Blutuncren:  H&morrhlnle ,  f., 
Naaonbluleu ;  H&morrnöa,  i'.,  BlutÜiUiä,  Hä- 
maiorrhöe;  hjLmorThoIdillMh»  nun  Blut- 
flubs  durcli  den  After,  zur  goldenen  Ader 

Sehörcud;  Hämorrhoiden,  pl.,  Blutfluss 
urch  den  iVfter,  goldene  Ader;  haemor» 
rlio&dM  attei,  Mutterblatäussi  H&moxrhola, 
HimozrliMsla ,  s.  H&morrhoiileii;  Hftmor» 
rhoskople,  Hämoskopie,  f.,  Rlutbischauung ; 
Hftmo'nrbyalB,  Blutfluss ;  Hämost&sle,  f., 
Blnietoekong;  Himoetettoa,  pl.,  blutstil- 

h'n(b.'  ATii'rl:   hHinoftta'tiflch ,  lOut.-tir.'Tid; 

fi&mothoraz,  a.  fiämatoUioraxi  HAau> 

xiaia,    das  Blathamen. 
Eämodi&s'mtiB,     WiiBOdfOi  t  (gr.)  Stumpf- 
heit der  Zähne. 
Hampe,  f.  (fr.)  Stiel,  Schaft;  OdieeniraiiiiBe^ 

Ilirscbbrust. 
Haxk,  m.,  eine  türkiHcbe  öffentliche  Herberge, 

besonders  fnr  Karavanen. 
Hanaper,  f.  (e.  spr.  hann&pr)  SchalikBxamer, 

Staatskasse. 
Handachar,  m.  (türk.)  Dolch,  Degen. 
Hai.dsohl,  m.  (türk.)  Au&ehor  öffentlicher 

Berbor-fcn.  [weisser  Tuche. 

Handy  «Warpa,  pl.  (e.)  eine  Art  englischer 
Baae-Oaatjes,  pl.  (ind.)  weisse  MusBcIiDc. 
Haneflt«n,  Hanifitan,  pl.  (arab.)  eine  der 

vier  otibodnxoii  mu.selmanischen  Sekten. 
Wangier,       Anhänger  des  Kielsen  Hange, 

der  am  Ende  des  18.  Jahrb.  in  Norwegen 

■-■fn  ri  rlit  i  ;!i  :  ifium  liersteUiOl  WOUtc. 
fifuljar,  s.  Handachar«  (Yard. 
Bank,  n.  (e.)  Gammasa  von  7  Gebbd  k  1% 
Hanke,  f.  (vom  franz.  hancba)  Hinterthoil  de« 

Pferdea  vom  Kreoze  an. 
Waimtbal  aata  pavCaa  (L)  eig.  Hanaibal  (ist) 

vor  den  Thoren  (Boau);  der  Foilid,  die 

Gefahr  ist  da. 


Sasmiaid,  m.  (fr.  spr.  hanuahr)  gesehwovs- 

^    Tt!T  Snhträger  in  Pari-. 
Haoaart,  tn.  (fr.  .'jpr.  angsuhr)  Sichel,  Hippe^ 
Hanaa.  Hasae,  f.,  Bund;  die  Handelsreiviii' 
diii  -^  ii-oderdeutstbcrStädte  seit  1241 ;  Haa- 
ßea  Lön,  pl.,  Einwohner  (.'dei  Truppen  der 
freien  llansestädte  Bremca,  Lübeck  und 
Hamburg ;  h.an«aa'tiaoh, bündl80bfj''nr Hansa 
gehörend,  verbündet.  [g>^ii|?- 
HiaaUMt  f>  (fi*.  spr.  hangti)l^j')  \  ertrauter  Üm- 
Hannnn,  m.  (hebr.)  Fest  der  Juden  am  25.  Kis- 
Icv,  zur  Feier  des  Siegs  des  Judas  Makkabäus. 
Hapaxleffom.önozx ,  n.  (gr. ,  pl.  Hapaxlego- 

laina)  nur  einmal  gniagte«,  gebrauchtes 
oder  vof^ommendes  Wort. 

Hapbtären,  pl.  (hebr.)  Abschnitte  in  den  Pro- 
pheten (die  hei  den  Jaden  am  Sabbat  vor- 
gelesen worden). 

haplog-enöLscii  !  ■^V-)  aus  einf:i ' 'Ii > ' m  Zellge- 
webe gebildet;  haplopeviatomlrt,  mit  ein- 
fachem Mdndnngsrande;  haplopaMUacai, 
I  mit  einfacher  oder  aus  r  ir,  t  i  Ulattr  1  i  stn 
hender  Blumenkrone;  Haplopbyl'lum,  u., 
Sehmalraute;  Hapitaa,  HavlMOt  f.,  Ter- 
einfachung;  haplostemonopetälisch ,  mit 
übeudu  viel  Staubfaden  als  Al>theiiuugen  der 
Blumenkrone;  B^otaxis,  f..  Schmalkelch* 
distel;  Haplotomie,  f.,  cinfaclior  Schnitt. 

Happelourde,  f.  (fr.sur.liup'lurd'l  ein  falscher 
Edelstein,  etwas  Gläuzcudes,  Worthloses. 

hap'tlach  (gr.)  die  Berülirutvj:  r  iler  den  Tast- 
sinn betretend;  haptisciie  Ttiusdaung,  Täu- 
schung des  Tastsinn!«,  Gefühlstäuschung; 
haptopödiaob«  mit  zum  Anfassen  tauglichen 
Fassen.  [Blockwageu. 

Haauet,  m.  (fr.  spr.  hakä)  kleiner  KaireOi 

Htamd,  n.  (schwcd.)  Gericht sbozirk. 

Baz*dwdi,  m.,  Kopfsteuer;  Waimdachi-B»- 
80hl,  m.,  Einnebmer  des  Kopfgddi  in  der 
Türkei. 

Haiaavoe,  f  (fr.  spr.  harangb)  fSnerliehe Bodft, 

beaondi  r>  All]  Ii  ,  Lob-  oder  Huldigunge- 
rede; Hamngttcur,  m.  (spr.  harangöhr)  Asi' 
redner,  Lobredner;  hmrancniren,  fSsierlieh 

nur  »den,  eine  Anrede  halten 

Harar,  f.,  eineAbtheiluug  des  lüikiächeuiiee- 
ree  von  4— IIOOO  Mann. 

Harns,  m.  (fr.  spr.  harah)  Stuterei,  Gest&t. 

imrasaixen  ffr.)  abmatten,  ermüden. 

HailMit,  m.  (anb.)  Meines  Gewicht,  Gr.m. 

Haroelaur,  m.  (fr.  sj>r  hurs'löhr)  Plagegeist, 
Necker;  haroeliren  (spr.  harsUi-)  necken, 
beunruhigen.  [Glasmalerei. 

Harderie,  f  (fr.)  Ki.-i  nkalk  zur  Euiail-  und 

HsLTdes,  pl.,  (im  nordischen  Ucchtj  die  Eides- 
helfer. [U.  8.  W, 

Hardaa,  pl.  (fr.  spr.  hard')  Kleider,  Wüsche 

hATdl  (fr.)  dreist,  Kühn,  behcnst;  Hardiease, 
f.  (»pr.  hardiess')  Frostigkeit,  Keckheit, 
Kühnheit. 

Hardware,  f.  (e.  spr.  -wäbr)  Kurze  Waare. 

Haeredipeta,  m.  (1.)  Erbsohleicher;  haarödla 
iaaUtutio,  f_^£rbeiosetzang;  Haereditee,  t, 
Erbsdhaft,  Erbrecht;  liaeaoditaa  Meleem- 

missoria,  anvertraute  ErLsehaft, ;  h.  futüra, 

zukünftige  Krbsdutft;  b.  jäcesa,  licgcude, 
unangetreten«  Erbschaft ;  h.  paotttia,  be- 

'JuijL'i  I  f • ,  verlrug.sinü.s.^ige  ErbscliafL;  BlM* 
re«,  m.,  Erbe,  Erbuebmer;  haeres  ab  te- 
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'  tertäto  ,  pesetzlicher  Erbe ;  h.  ex  Al- 
lein- uder  Gc8aininterbe;b.  üurtitutiw,  ein- 
fMetitcr,  testamentarischer  Erbe ;  b.  laglp 
tiBOTi»,  gesetzlicher  Erbe  oder  Leiberbe;  h. 
neeeM&rloa,  notbwendiger  oder  Leiberbe; 
h.  praaol'plens,  vorwegnehmender,  Torbe- 
rechtig^ter  Erbe;  h.  «nlMtitTittiß,  stf^lTv^rtre- 
tender  (After-)  Erbe;  Ii.  teatamentarios, 
YermächtniBserbe;  h.  milTtwilti,  Htnpt- 
oder  AUeinerbe. 

Hafvm,  m.  (arab.]  Frauen-  oder  Weiberffe- 
mach,  Weiberwolmiuj;,  Weiberhof  (bei  «n 
Orientalen). 

Birmiareb',  m.  (gr.)  Ketzerhaupt,  Ersketzcr  , 
H&reale,  f.,  Irrlehre,  Ketzerei,  Abweichung 
von  dem  herrschenden  (kirchlichen)  Lehr- 
begriff; BbwtoUr.  m.,  KetsericeniMr  tsnd 
Beschreiber;  Hareaiolo>fium,  n.,  Ketzerver- 
zeichniss ;  H&x«aiomas'tlx,  m.  (eiff.  Ketzer- 
geisel), Keteenttchtiger,  Brbfemd  der 
tzer;  Häreticns,  Häretiker,  m.,  Irrlehrer, 
Ketzer;  hikre'tiaoii,  irrlehri^,  ketzerisch. 

MKgfmx0Wf  n.,  Birfehen,  kleine  Harfe,  Spitz- 
harfr;  HarfenlBt/,Ti!  ,  Harfner, Harfenspieler. 

Harioot,  Q.  (fr.  nur.  harikolt)  Ragout  von  Haiu- 
melfleisch  und  Rftboi.  [Fuhrmann. 

Hariero,  in  (vom  span.arriero)  Lonnkutscher, 

Kariffot,  in.  ( ir.  spr.  -goh)  kleine  Flöte. 

Harlöla,  f.  (1.)  Weissagerin,  Wahrsagerin; 
HarloUtion,  f.,  Weissagung;  harlöllzen, 
weissagen;  fa^ülu;  Hariöloa,  m.,  Weissager, 
Wahrsager.  [fftehen. 

hftxiren  (L)  hangen,  im  Zweifel  stehen,  an-- 

BavlelKXn,  Harleaoln,  m.  (fr.  spr.  -käng)  Pos- 
sonrciewer,  Spassmacher,  Hanswurst;  Harle- 
«niaidMi,  pl.  (spr.  -ki<)  PoaaenreisBcreicn, 
Haatwvrttfftreiehe;  BEMle«Qte«,  pl.  (!^pr. 
-k.lriL^'-l  l  uii''!  englische  Wollzeugp. 

Haxmattaikj  m.,  ein  heisser  schädlicher  Wind 
in  WeatefHkft. 

Harmöre,  f.  fgr.)  geschickte  Farbenmischung. 

Bamoda,  f.  (gr.)  eine  Myrtengattong. 

hwmiwiTa  pmaatabUlta,  f.H.)  voAerbeetimmte 
Deberenikiinft  oder  iJebcreinstimmung; 
XacaaonioA,  f.,  Olockenwalze  (bekanntes, 
von  FnoUiii  erftudeoee  Tonwerkzeug); 
Harmofiloello ,  n.  (it.  spr.  -tschell  o)  ein  von 
Bischoff  zu  Dessau  erfundenes  Saiteninstru- 
ilient;  Bannoniohord',  n.  (gr.)  ein  wohlklin- 
gendes Saiteninstrument  (von  B'riedrich 
Kauhnann  erfunden) ;  Harmonie,  f.,  lieber- 
einstimmung,  Zustimmung,  Einklang,  Ein- 
tracht; Sarxnönik,  f.,  Ein- oder  Wohlklangs- 
lehre; HarmonikoB,  n.,  ein  von  Meier  er- 
fundenes Tonwerkzeug;  Eartnoniometer, 
HftnuMMHBitari  n.,  Wohllautsmesser;  luar- 
«onlphll,  UebereiPitimroung  liebend;  har* 
moniron,  i  iiik I i u l-  1 1.  über*'inHtiinnien,  einig 
sein;  haxmöniacih ,  eia-  oder  ubereiostim- 
niead,  eintrichtig ;  hamMWiMrea,  in  Ueber- 
einstimmung  bringen;  Harmonia'moa ,  ni.. 
Streben  nach  Uebereinstimmung  in  der 
Scireibttt;  Semotoial',  m.,  luicter  der 
Harmonie;  Hamonitmi,  pl.,  eine  schwär- 
meriache  reUgiöae  Sekte  iu  >(ordamerika 
obne  Ehe  voa  BigentlNim  (von  eitten  WBr- 

fpTTiltereer,  Rapp,  1803  gestiftet). 
hArmopiiÄn  (gr  )  natürliche  Verbindung  an- 
zeigend. 


Harmoat',  m.  (gr.)  spartanischer  Befehlshaber 
in  den  von  Sparta  abhangigen  griechischen 
Stidten.  rein  Thonkalk. 

HiarmotÖBi,  m.  (gr.)  Krenzstein,  Kreuzkrystall, 

Hamachamant,  ( fr.  »pr.  harnaäch'mang) 
Kuteflligeadliir,  Pferdegeschirr;  B«ma^ 
ohaxir,  m.  -eoliöhr)  Pferdegeschirr- 

macher, ^tergeschrei. 

Afo ,  n.  (fr.)  Angst-  oder  Hfllfi^feeehMf ,  Ze- 

h&rodlren  (fr.)  Unwillen  äussern. 

Haipa  (it),  Harpe  (fr.)  f.,  Harfe ;  ttarpanio, 
n.  (it.  spr.  -pedacho)  harfenartige  Tonbre- 
chung; harpe— iiaa  (spr.  -pedschi-)  har* 
fenart  ig  oder  hirfentönig  spielen ;  Harpif , 
m.  (nl.)  versl^'inerte  Harfcnmuscliel ;  lleipo 
lyza,  f.  (gr.)  harfenähuliche  Gttitarre. 

BanwtneChiailnm,  n.  (gr.)  vierfosidgee  Thier 
der  Vorwelt. 

SaxpAffon,  m.  {gr,)  Habsüchtiger,  Filz;  Hax^- 
peK,  m.,  Hamuönliger,  Geldgieriger. 

Harplon,  m.  (f^r.  spr  liirj.»iong)  töillicheKmiik. 
heit  derSeideuwürmer  beim  zweiten  Häuten. 

Harpen,  m.  (fr.  spr.  harpong)  eiterne  Klein- 
n>T,  Krampe. 

Harpunaye,  f.  (ir.  spr.  -pünahsch')  das  Fisch- 
stechen; Harpiine,  f.,  Wurl'spiess.  ^Vurf- 
j'ffü.  Hakerispiess  (zum  Walfipi  lit  ui^r«); 
Harpunier,  Harpunirer,  m.,  bpies« werter, 
Walfischfänger. 

Harpylen,  pl.  fgr.)  Unlioldinnen,  Raubfurien. 

Harraa,  m.,  iia^cb,  ein  Seiden-  oder  Woll- 
leug.  [setzten  Blumen. 

Harriaonl»,  f.  (nl.)  Pflanze  nit  meammenge- 

Hartaohler,  s.  Hataehlar. 

Haru'apez,  m.  (1.,  pl.  Haruepices)  Opfer- 
beechaoer;  altrömische  Priester,  welche  aus 
dm  Ehsgeweiden  der  OpfettMere  weitetg^ 
ten ;  TTaruapioinm ,  n. ,  Weissagung  MU  den 
Eingeweiden  der  Opferihiere. 

BhrrMd,  n. ,  ein  Ehren*  oder  AmttUeid  dee 
tärkischen  Kadi. 

Haaan,  m.  (hebr.)  Vorsänger  in  der  Synagoge. 

BiMttrd,  f.  Baaard. 

Haaelant',  m. ,  TT?i<^e!er,  Posecnreisser;  liase- 
liran,  häaeln,  scherzen,  tändeln,  possenhaiie 
Bewegangen  machen. 

Hfl-Gitation,  f.  (l.j  das  Zaudem,  Stammeln; 
haeitu'en,  stocken,  stecken  bleiben. 

Kaana,  Haane,  f.  (tärk.)  kaiserliche  Schatz- 
kfiTrnner  in  Konstantinopel;  Haanad&r- 
Baschi,  u).,  grossherrlicher  Schatzmeister. 

Haaaook,  m.  (e.)  Binsennwtte,  Kniepoleler  (in 
Kirchen). 

Haata,  f.  (1.)  Spiess,  Wurfspie.os ,  Speer;  aub 
ha«ta,  beim  aufgepflanzten  Spiesac,  d.  h.  an 
dcnMeistbietenden  (verkaufen);  Haatarinm, 
n.,  AneÜcmeort,  AneCionekatalog;  haatftt, 
mit  einem  Wurfspiesse  bewaffnet  ;  hnatllO> 
Uaob,  mit  spiessäimliehen  Blättern.  • 

BMecnH,  n.,  breiter  Dotcb  (der  Tfirken). 

HAte,  f.  (fr.  spr.  haht'i  Hn-^t .  Fil.-  a  la  h&to, 
mit  Hast  oder  Uebereilung;  ea  h4t«  (!<pr. 
ang-)  eUig,  eilends. 

Hatelfitten  .  pl.  (fr.)  l'o  rfit  r-lu-ii ,  geröstete 
Spiess bratchen;  Hatareaux,  pl.  (spr.  hat'- 
roh)  geröstete  Lebersdmitten;  Hatmir,  m. 
-tühr)  Bratenmeister;  Hatier,  m.  (spr.  -tjeh) 
Bratbock;  HatUle,  f.  (ppr. -tilj')  Schlacht- 
■ebüsed,  -geechenk. 
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Bati-Scheri^  8.  Hataoherif. 

BatrMoh,  m.  ^türk.)  Aufgebotbefehl  an  die 

türk.  Gronzvölker  zu  einer  bestimmten  Zeit 
'  zu  ericheineu  oder  eine  Summe  Geldes  als 
Strafe  sn  cfll6K6iu 

SatsohSrlf,  Hattl-Sohexif ,  m.  (türk.)  beilige 
Schrift,  unwiderruflicher  Befehl  (des  türki- 
lehen  Sultans). 

Batschier,  Hataohirer  (richtiger  Hartaohier), 
m. ,  kaiserlicher  Loibtrabant  zu  Wien  (ehe- 
mals zu  Pferde). 

HaubitM,  f.  (böhm.)  Wurfgeachütz. 

BaoffULner,  pL,  vonHauffd  gestiftete  Sekte  in 
Norwegen;  Senctaaftraw,  m.,  Lehre  der 
HeogiAiier* 

iMttrtaett  (!•)  sehOpfen. 

Baosarreat,  m.,  Hauiheft;liaualren,  von  Haus 
zu  HauB  Waaren  feil  bieten;  Bauaizvr,  m., 
Hennntregery  Feelckriiiiert  RefEtriger. 

Bauach ,  n.  (emi.)  ftoiitbof )  Leadgut  in  AI- 

gerieu. 

Weiieee,  f.  (fr.  ipr.  hon*)  AaÜMfts  beim  Stflek- 

richten ;  das  Steigender  Staatsschuldschcinc ; 
4  1»  hauaae  speculixen,  auf  das  Steigen  der 

.  Tt^gian  nmddaplene  machen;  Eaaaaaool, 
BiMneeeoB,  m.  (spr.  huss'kol,  -kuh)  Ring- 
krarai;  Hkveaiar,  m.  (spr.  hoasieh)  Geld- 
bändler  (der  enf  dae  Steifen  dar  Steste- 
papiere  Plane  macht). 

fiaoatua,  m.  (1.)  Schluck,  auf  einmal  einzuaeh- 
mendea  Tränkchen. 

liaut,  haute  (fr.  spr.  hob,  höht')  hoch ;  ansehn- 
lich; hautain  (spr.  hotäng)  stolz,  hochmü- 
thig ;  Hautban,  m.  (spr.  höh  bang)  königliches 
Priiilegiam  «un  Verkaufe  alter  Sachen; 

.  Bkvlbeiiaier,  m.  («pr. -bannjeh)  privilegir- 

.  ter  Trödler;  Haut-Barsac,  m.  (spr.  hob-)  ein 
weiaaer  fi,*anz68i8cher  Wein;  Bautboia,  n. 
(avr.  hohboah)  Hodihom  oder  HodiflOte 
(Blasinstrument) ;  BautboXat',  m.  ^spr.  höh-) 
Uochflöten-,  Uochhornbläaer,  Felomuaikua ; 
BanteoM»  n.(spr.hoh-)  SdiöpsMibnut ;  Baut- 
deaaus,  m.  (spr.  -dcssü)  erster  Disrant; 
Baut-Domaia«,  f.  (spr.  -uiühn')  Oberhoheit; 
B^uiaeaaftM,  f.  (apr.  hoht'kongtrO  Alt;  Al- 
tiat;  Eaute«our,  f.  (spr.  huht'kuhr)  überge- 
richtahof;  Haateliaae,f.  (spr.  hoht'üüs')  hoch- 
ecliiftiger  oderhoohkettigerTeppich;  Haute- 
ItaaetiT, Bautllaaler,  m/^pr  hoht'lissöhr,  -lis- 
jeh)  Teppichweber;  haut«meiit  (t>pr.  hoht'- 
mang)  hoch,  frei,  gerade  oder  rund  heraus, 

,  laut;  EautaiMUa,  f.  (spr.<päh)  erhöhter  Sold, 
Zulage;  Banteaae,  t.  (spr.  hotess')  Hoheit; 
Bantataille,  f.  (hoht'talj')  höherer  Tenor; 
Bautenr,  L  (spr.  hotöhr)  Höhe,  Würde, 

,  Stols;  Htate-Toie«,  f.  (spr.  hoht'-woleh) 
(hoher  Fing),  vornehmste  Gesellschaft,  hoher 

.  Adel;  Baut^out,  m.  (spr.  hohgidi)  iiochge- 
sdnaaek,  Fdoffeiolunack ;  Wildgeschmack ; 
Hautmal,  n.  (spr.  hohmal)  fallende  Sucht; 

,  Baut-Pr«ltfnao,  m.(8pr  Jxohpränjak)  ein  weis* 
eer  Bordeauxwein;  Bantfeila^  n.  (spr.  hob- 
relieff)  hocherhabenes  Bild-  oder  schnitz- 
werk ;  Baut4aukenM,m.(apr.hohBotem'l  ein 
weiaaer  Bordeauxwein;  Bautnriar,  m.  (apr. 
hotür  j(«h)  Steuermann  auf  dem  hoht-n  Meere. 

Baujm',  u.,  glasartiges  vulkanisches  Pruduct. 

Xavavia,  s.  BarareL 

k»Te  oder  arel  (1.)  aei  gegruaati  lebe  woUi 


liave  anima  pla!  lebe  wohl ,  fromme  Seele! 

(Inachrift  auf  Grabsteinen). 
Baverel,  f.,  Haferei,  Seeschaden,  Waarenacha- 

dcn  auf  Seereia^en,  Seefrachtvertheuerung. 
Baveron ,  m.  (fr.  Rpr.  haw'rong)  wilder  KoBr, 

Barthafer. 

Havreaac,  m.  (fr.  spr.  ha^Vsack,  auf  dem 
deutschenWorte  Habersack)  Tornister,  Bm- 
zcn,  Schnappsack  (der  Soldaten). 

Baaard,  m.  ( fr.  spr.  hasahr )  das  Ungefähr, 
Wagnisa ,  Wa^tück,  Zufall;  4  tout  haaard 
(spr.  a  tuh-)  atu  jeden  Fall,  aufs  gerathewohl ; 
par  haaard,  von  ungefähr,  durcn  Zufall ;  ha- 
■ardlran(apr.haa-)  wagen,  aufs  Spiel  setzen; 
haaardirt,  gewurt,  au£s  Spiel  gesetzt;  Ba- 
■ardspiaie,  pl.,  Olfteks-  oder  Wagspiele. 

Hasasel,  m.  (hebr.)  Sündenbock,  den  der 
Hohepriester  mit  den  Sünden  des  Volka  be- 
lastete and  in  die  Wfiste  jagte. 

Basienda,  f.  (sp.)  Kanftnannschaft;  Eraf- 
mannsgüter. 

h.  e.  a  hoc  est  (1.)  das  iat  oder  bedeutet. 

He,  das  hebräische,  arabische  und  türkische H. 

Head-riirht,  n.  (e.  apr.  hed-reit)  Certiticat  über 
einen  Anspmoh  auf  Stautaland,  das  Om  hat 
und  auf  Börsen  verkauft  wird. 

hear  oder  hear  him!  (e.  spr.  hihr-)  hört!  bort 
ihn !  (Ruf  im  engUeohen  Parlament  und  an- 
dern \  ersammlungen  zur  Erreg^g  der  Auf- 
merksamkeit auf  das  Gesprochene  und  über- 
haupt als  Beifallsbezeigung). 

BaafM,  f.  (e.  apr.  bers')  fteohtsatg^Ehrengrab, 
Leichenwagen. 

Beaume,  m. (fr.  apr.  hohm*)  Hehn;  Seanasieiv 
m.  (apr.  homjeh)  Helmaohaued. 

Heautogmoaie,  f.  (gr.)  die  Selbsteikenntniss; 

Heautonomie,  f.,SL'lbstgesetzgebung;  Heau- 
tontimorozateio«,  m.,  oelbst4j|Uüler,  Selbat- 
pciniger;  Titel  ^DOS  LostsiHfils  des  römi- 
schen Dichters  Terentiua. 
Bebdod&ada,  BabdosdUle,  Bebdömaa,  f.  (gr.) 
Anzahl  von  sieben;  Woche;  hebdoanida 
sancta,  heilige  Woche,  Char-  oder  Marter- 
woche; habdomadäl  (1.)  wöchentlich;  Hab» 
domadarlua,  m.  (grl.)  Wöchner,  Dienst- 
wöchner  (der  in  Anitsgeschäflen  die  Woche 
hat);  hebdoma'diach  (gr.)  die  Zahl  sieben 
betrefiTeud. 

babaan'thiaoh  (gr.)  mit  sammtartigen  Blu- 
men ;  hebaoar'plaoli ,  mit  flaumigen  Früch- 
ten; habaolidiaoh,  mit  flaumigen  Zweigen ; 
bebaffyniaoh,  mit  Üaumigen  Früchten ;  habe- 
petilisoh,  mit  flaumigen  Blumenblättern. 

Bebenstreltia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Heben- 
atreit  benannte  Kugelblnmengattong. 

BebertiB'ten,  pl.,  die  Anbftnger  Jacques  Ren^ 
Hebert'ä,  die  v^üthendateirartietinderFran- 
zAsiscben  Revolution. 

hebaaefaran  (1.)  stumpf  werden;  Halwtatlon,  f., 
Stumpfheit;  hflbatlran,  stumpf  lü^rlien,  ab- 
stumpfen; Babatado  ([.),  Hebatude  (fr.  apr. 
-tObd^  üjStumpfheit,  Stumpfsinn;  hebetSdo 
dantlnm,  f.  (1.)  Stumpfheit  der  Zuhne;  hebe- 
t&do  Tisus,  Gesichtsschwache,  Blödaich« 
tigkeit 

Bebraleit&t,  f  (1.)  der  Geist  der  hebräischen 
Sprache,  ihr  xligenthümliches ;  Hebnucoa, 
m.,  Hebräer,  Kenner  oderLArer  der  hebräi- 
schen Sprache;  iMbnüstfan,  £igcnheiten 
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dor  hebrüscheu  Sprache  in  eine  andere  mi- 
•oheB,  wodwoh  dutilbe  Mkmlair«&d  wird ; 
Hebrala'D,  Hebrala'mvs,  m.,  Eigenheit  der 
hebräischen  Sprache;  Htftw«lstj  m.,  Kenner 
der  lielviiBchen  Sprache»  Hebrier. 

Heotftn,  in.  (fr.)  Flächenmass  von  100  Aren. 

HMtloa,  f.  (gr.)  Hektik,  Auszehrung,  Schwind- 
•acht;  heotioa  abdomin&iu ,  Bauchschwind- 
sncht;  h.  ohlorotioa,  Bleichsacht;  h.  «xnl- 
oezita,  Eiterongrachwindsucht;  Lnfkn'- 
taJiijKindcrschwindgucht;  Ii.  nerrösa,  Ner- 
venschwindsucbt ;  h.  pulmonUis,  Lnnffen< 
sehwiiidsncht;  HeoUoas,m.,  SchwindsSeh« 
tiger. 

HAotofframme,  n.  (&.)  Gewicht  von  100  Gram- 
men (Vs  dentodie«  Zollpfand);  aeeMitM, 

m.)  Inhaltsmass  von  100  Liter;  Hsctom^tre, 
m.,  Längenmass  von  100  Meter:  Haoto- 
mtän ,  m.,  KörpemiBss  Ton  lOOSteret  (9O0O 

Kubikfoss). 

Eedenbervit',  m.,  ein  schwedisches  Mineral. 

Hedadma,  f.  (srr.)  ZwergmiuM; 

Bedira,  f.  fl.)  Epheu ;  hedizme  romini  (1.),  Ha- 
derte (fr.)  f. ,  Epheuharz ;  hedar&a  (1.)  voll 
Epheu. 

Hedonle^awMS,  in.  ( gr. )  philosophisohe  Lehre, 
weklie  das  vergnügen  fttr  dut  bftchste  Oat 

erklärt ,  Vergnügenslehre ;  Hedoniker,  He- 
donlat',  m.,Anhänger  der  Veivnügenslehr«. 
Sadra,  f.  (gr.)  Sita;  Ges&ss,  Hintore;  Mast- 

tlarm. 

liadrAoffloa'alsoli  (sp*.)  mit  anfas.sbarer  Zunge. 

Hedraena,  f.  (gr.)  Mastdarmbrach. 

Eedjichra,  f.  (aral).)  Flucht  (Mohammed's  von 
Mekka  nachMedina,  am  15.  Juli  622  n.  Chr.), 
Anfiaig  der  mohammedanischen  Zeitrech- 
nung. ^Art  Moos. 

Hedwlsia,  f.,  Baum  auf  San-Dommgo ;  eine 

Sedychinm,  n.  (gr.)  Kranzblttme. 

Sa4]rolar6am,  n.  (gr. )  ein  Arzneimittel  von 
angenehmer  Faroe;  Hedyohnun,  n.,  eine 
Art  Goldwespen;  Hedsroa'mtia,  ni. ,  Krause- 
minze; Hedyötis,  f.,  Ochrling,  eine  Krapp- 
tri;  Hadypathie,  f.,  Behaglichkeit,  Wohl- 
leben; Hedyphän,  m.,  praulich-wcisscs  Mi- 
nend im  Mangankiesel;  Hadypnoia,  f.,  eine 
CidioiieiMrt,  glatter  8dbwefaiisa1at;Had7^ 

ai«aB,a.|8fissUee,Honigk1ee ;  Hedys'ma.n., 

Hüderonn-  oder  Tersüssungsmittei ,  jeder 
Stoff,  woanrch  man  Araneien  angenenmen 
Geruch  gibt. 

Hefti&nar,  m.,  Heftschreiber,  Heftgelehrter. 

Sevemonle,  f.  (gr.)  Heeresfuhrung,  Oberherr- 
schaft, Vorherrschaft;  hagamBnlaBb,  vor- 
herrschend. 

Kaelaa,  f.  SaAscfara. 

SavomiBoa,  m.  (gr.)  Vorsteher  eines  grie- 
chischen ESosters. 

Baldook,  m.  (urp.)  oij;.  ein  ungarischer  h'icht- 
bewaffiteter  Fusssoidat;  einl)iener  in  unga- 
rischer IVaehL  [Icreis. 

Helmakrln»!» ,  f.  (altnord.)  Weltkreis,  Erd- 

SakatoUth',  m.  (gr.)Adularstein,  Mondstein. 

Biskatomlt)«,  f.  (gr.)  Hundertopfer,  Opfer  von 
100  Stieren;  Hekatomphonie ,  f.  (eig.  Hun- 
dertmordung) ,  Tödtung  von  100  Kindern 
oder  Feindon;  tiatalnrnpHllenli,  100  Stiidte 
enthaltend  ;  hekatomprllsch ,  mit  100  Tho- 
ren; Hakato&ohei'raa,  pl.,  Uunderthauder, 


Centimanen;  bakatonohel'riach ,  hekatoap 
cbiriaoh,  hunderthindig ;  KakatOBatrlottf 

n..  Hundcrtaäulengang,  Hundertsäulenhalle; 
Hekatontäde,  f.,  ein  Hundert,  100  Stück; 
HekatonUroh',  m.,  BefldiMiaber  fiber  100 
Mann,  Hauptmann;  Eekatontarcble ,  f., 
Compagnie  von  128  (eig.  100)  Mann;  heka- 
tophyiUash,  ana  50  Paar  Blittcfaen  beete- 
hend. 

Eaklm,  m.  (türk.)  <=  Hakim,  ein  Weiser,  Arzt. 

Hekt&re ,  Hektogramine,  s.  Hsot-. 

Hektik,  f.  (gr.)  Attssehrong,  Schwindsucht} 
Bskllkar,  m.,  SehwindsSchtiger;  Hskttko- 
pyim,  f.,  Schwindsuchtfiober ;  hektiaoh, 
sofavüidsüchtig,  auszehrend,  abgezehrt. 

BSMoMUfe,  f.(gr.)  seohsflicbige  Gestalt;  hak- 
toidrla«b,  secnsflächig. 

Halottca,  pl.  (gr.)  Zugmittel. 

WtttvdOan,  B.  (gr.)  Geschwürchen.  * 

Heloyamomiter ,  n.  (gr.)  der  Anziehungumes- 
ser;  Haleys'tar,  m.,  Zieher,  Haken  zum  Vor- 
ziehen. 

Halesianna,  f.  (fr.)  kleingemnstertes  einfar- 
biges Seidenzcog;  Helenin,  n.,  Alantkam- 
pher; HelMilTim,  n.  (gr.)  Alant  {jMbUM). 

HslaaiV,  m.  (gr.)  Sonnenstein. 

maMuma,  I.  (gr.)  die  Sumpfbinse^ 

bell&kisob  (gr.)  =  heliotisch. 

HaUantbimnm,  n.  (gr.)  Sonnenröschen;  Erd- 
epheu;  baUaallMmoMlsäh,  dem  Helnrnthe- 
mum  ähnlich ;  beliantboidLscb,  der  Sonnen- 
blume ähnlich;  Helian'tboa,  m.,  Sonnen- 
blume; kalllxladh,  sonnig,  die  Sonne  betref- 
fend; Hell&sis,  f.,  das  Sonnen,  Sonnenstich. 

Haliaa'ten,  pl.  (gr.)  Mitglieder  der  Heli&a,  des 
höchsten  venohtshofs  im  alten  Athen. 

Hellchryaum,  n.  (gr.)  Strohblume. 

helicifonn'  (grl.)  schneckenförmig;  Heltoit', 
m.  (gr.)  Linsenstein,  Schneckenstoin;  hallp 
oi'tlaob,  Schnecken  -  oder  sohraabenf(Mnnig; 
Helioonia,  f.,  eine  Bananen-  oder  Gewflrs- 
liliengattung;  Helicteres,  f.,  der  Sclirauben- 
banm ;  Hallkolde,  f.,  Schnecken-  oder  Scbrau- 
benKnie;  tidfktfldlseii,  sebneeIcenOyrmig  ge- 
wunden; Hellkometrie,  f.,  Schnecken-  oder 
Schraubenlinien  -Messkunst:  BaUkoaopklei 
f.,  Kunst,  Schnecken-  oder  pehraBbenKnien 
zu  ziehen ;  baUkoativtsoh,  aus  in  gewtmdener 
Richtung  zusammengesetzten  Abtheilungen 
beefeshend. 

Helikonlden,  pl.  (gr.)  Musen  (vom  Mosen- 
berge  Helikon  so  benannt). 

Heliooar'paa,  Hallokai/pua,  m.  (gr.)  Sonnen- 
frucht  (eine  südamerikanische  Pflanze);  be- 
llocen'triaob ,  sonnenmittelpunktig,  gleich- 
mittclpunktig  mit  der  Sonne ;  Heliognoa'ten, 
pl.,  Sonnenaabeter;  Htfloaxaphiaj  f.,  8o&- 
nenbeedkreibuBg;  baUoIdiaeh,  mit  strah- 
lenförmig stehenden  Wimpern;  Heliokomet, 
m.,  Sonnenhaarstem;  HaUolatxte,  f.,  Son- 
nenanbetong,  SoimendienBt;  HeUeilth',  m., 
Sonnenstein-.  HellomSter,  m.,  der  Sonnen- 
messer, Yorhobtuog  zur  Bestimmung  des 
scheinbaren  Darobmessers  der  Sonne  und 
des  Mondes;  baUomStrisob,  zum  Heliome- 
ter gehörend;  HaUopbOa,  f.,  Sonneukraut, 
eine  Kreuzblumengattung;  HaUopbobIa,  f., 
Sonnenscbeu,  Sonnenlichtsrheu;  bellophö- 
biaoh,  sonnenscheu;  SLeUopbtbal'mua,  m.. 
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Soonensuge,  Pflanze  in  Louisiana;  HelioiK 
siB,  f.,  Sonnengesicht,  eine  Doldentrauben- 
l^uue;  B#UoSa  m.,  Sonnengott.  Sonne; 
HdlBalB,  f.,  dai  SomMO,  SomMOiaeli;  He- 
liMköp,  n.,  SonnaitglfM,  Sonnenfernrohr, 
iyigelanfen«B  Fernghw  so  Sonnenbeobach* 
taugen;  kaUoebSiledi,  nun  HeUoekop  ge- 
hörend; Helioaiilt,  m. ,  Lichtträger ,  Licht- 
Werfer;  haliostätiaoli,  zum  Helioatat  gehö- 
rend; gtfietlienBoiHM ,  a.,  der  Sonnen- 
-u-ämiOTnesser;  heliötlaoh,  sonnig,  zur  Sonne 
gehörend;  ein  Stern  geht  heliötUoh  ani; 
wenn  er  aas  den  Sonnenstrahlen  so  hervor- 
tritt, da.sR  er  sichtbar  wird;  er  reht  taellö- 
tieoh  unter,  wenn  er  in  den  Sonnenstrahlen 
verschwindet;  Heliotrop,  Hellotropium,  n., 
Sonnenwende  ^Gewächs);  Sonnenwende- 
stein (Edelstein);  eine  Alt  Sonnenuhr;  lie- 
liotYöpiaoh,  dem  Heliotrop  ähnlich;  Helio- 
tropis'auiet  m.,  das  Wenden  der  Blumen 
gegen  die  Sonne;  BsUptltwiB,  n.,  Sonnen- 
Hügel,  eine  Immortellcnart ;  hellsch  =  he- 
liotisch ;  *'t^^fl^'*fr^r'^*  JUnie,  Linie,  welche 
auf  dem  Olobna  nch  ipinilfihRiug  um  den 
Pol  windet 

Heliz,  f.  (j^')  Sohnecken-  oder  Schrauben- 
linie, Winde,  flaecheiizug;  äusserer  Ohr- 
rand;  HeiixanthSray  f^  SGunarotserpflanze 
in  Cücbinchina. 

BUkoloelo,  f.  (gr.)  Geschwürlehre ;  HelkCma, 
n.,  Geaohwijbr;  H^öals,  f.,  Eiterung,  Ver- 
■chwamng ;  heUcötiBoh,  geschwürartig ;  Hel- 
kojteröBl»,  f.,  (ieschwürvcrtrocknung. 

Helktik,  f.  (gr.)  Ziehkraft,  Annehoni^kraft; 
iMlktlaoh,  geschwflrriefaend. 

Helkydrion,  n.(gr.)G  rl  wubt  Jcr  Oberfläche 
der  Uornhaat;  Kelkyster,  m.,  Entbindungs- 
sange;  BalkyMMaMer,  n^  der  Auiehoags- 

mcsHPr. 

Hal'las,  f.  (gr.)  Altgriechenland. 

HeUebarte  oder  HeUebaxde,  f.,  Streitaxt,  Beil- 
spicss,  Spicss  mit  einer  Barte  oder  Axt;  SU- 
lebardier,  m..  Streitaxtträger. 

Eellebcrine«  f.  (gr.)  ein  der  Ißeswurz  ähn- 
liches Kraut;  Helleboris'mua,  m.,  das  Kei- 
nigen  oder  Abführen  durch  Nieswurz ;  Helle- 
böms,  m.,  Nieswurz. 

Hallenen,  pl.  (gr.)  Griechen,  Altgriechen ;  H«l> 
lenica,  pl.,  Werke  nber  die  Geschichte  von 
Griechenland;  Hellenla'mus,  m.,  Eigenheit 
oder  Eigeathümlichkeit  der  grieohiechen 
Spradie;  WaHewIal^ ,  m.,  Kenaer  der  grie* 
chischen  Sprache;  griechischer  Jude;  Hel- 
teniatioia'mna,  m.,  heUeaietiBcher  Sprach- 
gebraoeh;  MlaairtMi,  1ielwiiadi-|Tie- 
ckiach,  griechisch  nach  Art  der  70  Dol- 
metscher, der  Evangelisten  und  Apostel. 

HeUeapont' ,  m.  (gljlfailWfe  odflf  StniM 
der  Dardanellen. 

HoUu«,  ra.  (gr.)  dio  Moderwespe. 

Eelmlnthavöff a ,  pl.  (gr.)  wunntrcil>endc  Mit- 
tel, Wommitt^l ;  helminthaffdgiaoh ,  Wür- 
mer abfShrend;  Helmin'then ,  pl.,  Einge- 
weidewürmer; HelmlnUüa ,  f. ,  Wurmsalat, 
eiaa  CichonenjBattuag;  Balmiathltoia,  f., 
Wanakraakheit;  Waiiafattlea ,  pl. ,  warn« 
treibende  Mittel.  "Wimnmittel ;  helmin'- 
tkiaqk,  Wiinner  und  Wurmkrankheiten  be- 
treffead;  SMaMslfeoeluor'koa,  n.,  Warm- 


moos;  ltalai1nthol<liBeh ,  wurmartig,  wurm- 
fÖrmig;  Hslmintholith' ,  m.,  Wurmsteinf 
veffteinerter  Wurm,  Wormventeinennig; 
TTeHailaHwlag,  m.,  Wnrmkenaer;  Waimtn- 
tholoffie,  f.,  Wurmlehre,  Wunnkunde,  Be- 
schreibnng  der  Würmer;  balmlntholösiaoh, 
wmakiiadig,  die  Wonakaada  oder  Wana» 
lehre  betreffend;  Kelminthopyxa,  f.,  Wurm- 
fieber; helminüiothäktaoh,  mit  wunnförmi- 
gen  Samenkörnern;  HelnHirtlwti>p«mii*,ai., 
Wurmabdruck  in  Stein, 
nelöbiaoh.  (gr.)  in  Sümpfen  wachsend  oder  le- 
bend, [senen  Ffihlhömem. 
halooiriaoh  (gr.)  mit  durcheinander  gewach- 
Helödea,  f.  (gr.)  SurapfÜeber,  Schweissfieber; 
helödiaolx,  in  Sumpfgegenden  vorkommend; 
halodiytiaoh,  in  o&mpfen  lebend;  beload» 
mlMb,  sich  meietena  inSnnipf|p;effenden  anf- 
haltend;  TfalinBaiaflliiBi, n , diu n^-^r""*^ 
dolde. 

Keloalaa,  f.  (gr.)  Soliwindblame. 

HelophSrna,  s.  Elophor.  [fiT'^« 

Halöpna,  m.  (gr.)  Schlupf  käfer;  Haarapindel- 

Helepv^^  f.  (gr.)  Snmpmeber. 

Helos,  ni.  (gr. )  Nagel,  Au.s wuchs  an  Aqgen 
oder  Füssen,  Leichdom,  Hühnerauge. 

HelöBis ,  f.  (gr.)  das  Drehen ,  Umdiäaii,  be- 
sonders der  Augen,  das  Schielen. 

Helöten,  pl.  (gr.)  spartanische  Sklaven;  He- 
lotie,  f.,  Sklaverei;  belMiaoh,  knechtMeh» 
sklavisch  ;Seloti«'mQs,m.,  Unterdrttdcuiga» 
sucht;  Sklaverei,  Leibeigenschaft. 

heloteriaoh  (gv.)  keulenförmig. 

Balottoa,  pl.  (gr^ZagnutteL 

BelStla,  f.  (gr.)  WeitAsehopf. 

Heluation,  f.(I.)  Schwclgerei ;  h  Inlren, schlem- 
men, prassen,  verprassen;  H«Uko,m.,der 
ScMenuaer,  naem; 

Heivetäen,  n.  (L)  dl«  Schmis;  kfllvMlHl^ 
schweizerisch. 

Helvfa,  m.  (nl.)  ^Iber  granatähnlicher  Steia; 
helviBch,  gelblich,  blassroth,  röthlich. 

Helxine,  f.  (gr.)  Mfltstixdistel,  Mauerkraut. 

Hemeralopie,  f.  (gr.)  Tagsichtigkeit,  Nacht» 
blindheit;  hemeralöpiaoh ,  tagsiclitißr.  nur 
bei  Tage  sehend ;  Hemeralopa,  m.,  Tagsich- 
tiger,  Nachtblinder ;  hemereaiaoh,  von  einom 
Tage;  Hemarobaptla^tea,  pl.,  Tagwäscher, 
täglich  Badende,  eine  jfidische  Sekte;  He- 
meröbe,  Florfliegc;  Hemeröblua  perla,  das 
Perlhaft  (ein  Inaekt) ;  hwneröbiaoh,  nur  Einen 
Tag  lebend;  Baneveoalla,  f.,  Asphodill- 
lilie;  Hemerooallla ,  f.,  Taglilie;  Hemero- 
drömen ,  ^L,  Tagläuifer,  Briefboten  (bei  den 
alten  Griechen);  BenaeMloato,  £,  Kaaet, 
den  Kalender  zn  machen;  Hemeroloa^um, 
n.,  Tagzoiger,  Kalender;  Hemeropathie ,  f., 
Tagkrankheit,  nur  den  Tag  über  anhaltende 
Krankheit ;  hemeropa'thlach,  Tap;krankhei- 
ten  betreffend ;  Hemeroakop ,  m.,  Tagwäch- 
ter; Hemerypaoptenen,  pl.,  Tagraubvögel. 

Hemerdae,  Hemeröaia,  f.  (gr.)  Zähmung,  Ver- 
edlung; Bezähmung  der  Leidenschaften, 
Selb8U)eherrsch  ung. 

html-  (gr.)  halb  (in  Zuaammensetzungen);  Bo> 
mlaeephalle,  f.,  unförmliche  Geschwnlst  statt 
des  Kopfes;  hemiacephäliach,  .'-fatt  iles  Ko- 
pfes eine  unförmliche  Geschwnkt  habend ; 
WemlaoapMUaa,  m.,  Misgebart  mit  tiacr 
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■anffjrinlichf  n  Gi-^ohwulst  statt  des  Kopfes; 
Hemiancalopt^uen,  pl.,  Yögel,  welche  mit 
Armstummeln  Bchwimmen;  Hemlan'dra ,  f., 
Halhbeiitx>l,  eine  Pflanze  in  NeuhoUsnd*,  He- 
mi&ntjiröp,  m.,  Halbmensch;  Hwnlaathro- 
tS»,ti  halbe  Entmenschung,  schwerer  Wahn- 
sinn; iMiinlmsyflMli,  halb  unsepMtrt;  halb- 
gepaart;  Kamloard«,  f.,  HatHi«niattMsli«1; 
Hemicar'pus,  m  .  Fnn  lirlnjl  i  ,  natürlich  ^0- 
theiite  halbe  bracht;  hemioej^Mimti,  halb« 
Icöpfig,  mit  lialbem  Kopfe;  HtedMpUUo«, 
rn..  ^lisgeburt  mit  halbem  Kopfe  ;  H«micho- 
rinm,  halber  Chor  im  Schaiupiele;  liami- 
obiTBiMh,  hdbTergoldet;  BMdmai»,  f., 
Mipräne,  einseitigerKrpf-rhmerz ;  hemionl- 
nifloh,  dem  einseitigen  Kopfschmer?:  ähn- 
lich ;  HamieMudMtt,  n.,  «iiMmq^  Kc>pf\veh, 
Migräne;  HemicrkinB,  Hcmicykei,  ni.,  Halb- 
kreis; hemioylindriaoii,  hulln  und.  tiachrund; 
hamidaktyllaol^  mit  halben  Zolion  oder  Fin- 
gern- H^midlton,  m.,  kleine  Ter- n  ;  h^mi- 
elliptiach,  halblänglichntnd ;  Homu^ncü- 
phalie,  f..  Zustand  de.i  Heiniencephalus ; 
HemiSncephltlxia ,  m.,  I^lisgeburt  ohne  Ge- 
siebt und  Sinneswerk^eugc ,  obgleich  mit 
einer  Art  Gehirn;  hemi^röniaoh,  mit  zum 
Theil  in  Blumenblätter  übergegangenen  Üe- 
toUechtstheilen;  H«miflrr&ne,  Hesnlkraiilto, 
f..  einpcitigoa  Kopfweh;  Hemlhekton ,  n., 
halbes  Sechstel,  Zwölftel;  hwnilepidCtiaoh, 
halb  mit  Sofauppen  bedoekt;  ImiilTtlMlk, 
theils  durch  Niederschlag,  thells  dur  h  r|p  - 
mische  Auflösung  gebildet  (Erdreich);  £[«• 
admsille,  f.,  Zustand  des  Hemtmelos ;  Bsnl« 
meloa,  m  -  >Ti."(rrl mrt,  He  nur  die  Hälfte  der 
Üliedmafuieu  hat ;  Hemimiri«,  f.,HalbbIamve; 
M—Ina,  f.,  halbes  Nösel;  10  ünzea;  Imbüp 
nixisoh,  f'in  hnlljfq  Nn^ol  enthaltentl ;  He- 
mtobölon,  n. ,  haU)or  <jijolus,  eine  Kupfer- 
mflnze;  Hemlollaa'mns,  m.,  BsaalalSBf  f., 
anfifrthalbtges  Verhältni«K;  HemloHon  ,  n., 
Galere  mit  anderthalb  Hudcrbaakeu ;  h«* 
mlöUsfllL,  anderthalbig;  Hemiolorami«,  f., 
Beisammensein  einer  männlichen,  einer  weib- 
lichen und  einer  Zwitterblüte  iu  dem  Kelche 
einiger  Grasarteu;  hemiologämlsoh,  Hemi- 
ologamie  zeigend;  li«mi6nUoh ,  maulesel- 
mässig,  träge,  schlaff;  Hemionitis,  f.,  der 
Netzfarrn;  Hemiopie,  Hemlopale,  f.,  Halb- 
■iohtigkeit;  H«mip4f.  m.,  jdiwebwt  Ton 
flwei  sosiminengewacnwiien  Kmdern  mit 
gemeinschaftlichem  Nabi  I ;  Homipag-ie,  f.,  i 
Zustand  des  Hemipags  i  tiemlpal'iniKoli,  mit  j 
ror' Hilft«  handArmiffen  Füssen;  Hmiipa-  | 
thiQ ,  f.,  h;iIliS''^itiL'Pv  KOrperleiden ;  Hemi- 
p«f  ie,  f.,  eiutieitiges  Kopfweh;  fiaoiiphoaie, 
1,  halbe,  schwache  Summe;  Usaslplagle, 
Bamiplflxie,  f.,  einseitige  Lähmnng,  halbläh- 
mender, einseitiger  Scblagiluss;  taamtple- 
tMti,  einncitig  lähmend;  HemlpomatoalO» 
men,  pl. ,  Muscheln  mit  halbem  MüiK^ungs- 
deckei;  hemlprlama' tisch,  halbpn-smatisch; 
Hmnipttra,  Hamlpt«r«n,  pl.,  HHlbflfigler, 
Kerbthierc  mir  hr\!b'--n  Flü>2('lili'i.'krn  ;  heml- 
pteriaoli,  halbgetiu^elt ;  Hemipterologio,  t'., 
Beschreibung  der  Halbflägler;  hemiptero- 
lögiMch,  zur  ncschroibuTif^  dor  Halbflügler 

iehorend;  Hemirachialsie ,  t. ,  einseitiger 
töckgratsdimerc;  feMsiiMklal'cIa^»  nun 


f'']x\r  (■'■A^\i,<'-ri  I-türk^Tratschmerr  ffehörend;  He- 
misplitire,  i. ,  Halbkugel,  Jialfte  der  Erd- 
oder  Himmelskugül ;  hemiaphärisch,  halb- 
kugelig;  hamiapharoMriaeh,  mit  halbkugel- 
förmigen Seiten ;  Hemlaph&rold ,  n. ,  halb' 
kugelförmiger  Körper;  hemiBpb&roidisch,  ' 
hawkugelföimig;  Bamiataytiai  f.,  Halb* 
ka^eneii,eiiiI>i«te1^irtcht;S«imlatlehItuB, 
n. ,  Ilalbvers,  Vershiilfte;  hemisyng-yniach, 
halb  mit  dem Ülierstooke  zuflammonhäugend 
(Kelch);  HssaUheimMot,  n.,  Halbpanzer; 
Homithrene,  f.,  eineArtHornblendo :  Hemi- 
toxüTua,  n.,  halber  Ton  oder  Halbton;  Hemi- 
triclsrph,  m.,  DreisdditB;  lisnttariylMaeh, 
auf  einer  Seite  dreiflügelig;  Eamitrit&ua, 
m.,  halbdreitagigcs  Fielier;  Hamitropla,  f.^^ 
hauyveftdiobene  Gestalt  (von  Krystalkn); 
Hamltropien,  pl.,  Zwillingskrvstalle;  h«nii- 
trSpiaoli,  halbgewendet,  um  die  Hälfte  ver- 
schoben. 

Hemman,  n.  fschwc'<l.l  L;utr]£fnt  in  St-hweden. 

Henäden,  pl.  (gr.)  EHihcnien,  einlache  Wesen 
«=  Monaden. 

HendAka«'ön ,  n.  {^v-)  Elfeck;  hendUcacy- 
nüich,  mit  elf  Griffeln;  HendÄcandria ,  f., 
Pflanzertklasse  mit  elf  Staubfaden;  hendA- 
kan'drlMh,  mit  elf  Staubfaden;  bsndtta- 
phyl'liaoh,  mit  aus  elf  Blättchen  bestehen- 
den Blättern;  HendAcasyliabus ,  m.  (pl. 
Hand»oaeyUfcbt,  Handttaeyllibea)  El&U- 
ber,  dftilUger  Ters. 

Hendüdy»,  f  (gr.)  Ausdruck  ein  r  Sache, 
eines  Begrift's  mit  swei  verschiedenen  Wör- 
tern. 

Henna,  ii.  farab.)  eine  rothfärl  rnflp  WonMl 
(als  Schminke  gebraucht),  Alheana. 

BisiiMa,  f.  fgr.)  YersÖbnnng,  Yereinigang; 
Hanötik.  f.,Vereinigang8-ndpr  Versöhnungs- 
knmt ;  Henotikon,  fl-,  ISühnversuch,  Versöh- 
nungs-  oder  Einigrungsschrift;  henötlsoh, 
einigend,  zur  Einigung  fUirend  (besonders 
in  Glaubeussachen). 

Hemrlada,  f.  (fr.  spr.  hangriahd' )  Voltaire's 
}(H(if'Tifje(licht  auf  Heinrich  IV. ;  Henri 
Quatre,  m.  (spr.  bangri  kattr')  Heinrich  IV.; 
auch  ein  kurzes  Kinnb&rtchen ;  Hmirlqtdn- 
Qolaten,  p].  (spr.  hangrikängkisten)  in 
Frankreich  diejenige  Partei  der  Lcgitimi- 
sten,  welche  den  Herzog  von  Boroeaux 
unter  dem  Namen  Henri  Qnini  (Heinrich  Y.) 
als  König  ansehen. 

Heortologie,  f.  (|?r.)  Lehre  von  den  F'  Rf  f  i  gen; 
Heoxtolosriam,  n.,  Festtagsveizeichnibs.^ 

Kepar,  n .  (gr . )  T  ^eber ;  hepar  aattaaoiiXl,  Spiee» 

i^liLiizl.'lii'r  ;  h.  lupi,  WolfHlrb-^r;  h.  SUlpM* 

ris,  Schwefelleber ;  h.  utarmum,  Nachge- 
burt, Kindlmehen;  BeiMktalcfa,  f.,  Leber- 
weh, -Rchmerz'.  hepat&l'g'lscli ,  lebrrkrmik  ; 
Hapatapoatima,  n.,  LobergescUwür;  hepa- 
tapo«tem*'tlaoh,  an  «nem  Lebergeschwfir 
leidend;  hapatemphraktlaoh ,  die  Leberver- 
stopfung betreffend;  Repat«mphTa.zla,  f., 
Leberverstopfung;  Hepatheikteia,  f ,  Leber- 
geschwür: Hepatica ,  f  .  Leberkraut;  hepa- 
tioogastrlBch,  Ijcber  und  Magen  betrelTeml ; 
hepatikoidiaoh ,  dem  Leber  k  r  a n  t  ü  h  n  1  i  c h ;  Be- 
patlilcation ,  Hepatisation,  f ,  Verwandlung 
(der  Lungenbeatandtheile)  in  eine  leberähn- 
UebeMasM^TeriebenmgfLttngenvnMrtottfls 
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Hepatious,  in.,  Leberkranker;  Hepatijnrhöe, 
f.,  Leberilusa;  hepatirrhSlsch ,  den  Leber- 
fluss  betrefGend;  lMip*^tiMli,  die  lieber  be- 
treffend ;  leberfutrig;  hrnpaM^lbM  ChM ,  1m- 
patlHchoLuft,  SchwefoUeberlaft  oderSrhwe- 
felioft,  Schwefel was8er8toi%M;  B*pati«ie| 
f^L^bemmAnrng]  iMpttUrtNOi,  in  eina  le- 
beräknliolio  Masse  vei*^*'audp!n;  hepatiaiaoli, 
LeberrerzehruBg  betrufTendi  Hapfttlt',  m., 
Lebmtdn;  H«p«titiB,  f.,  Lebwantafadung ; 
Hepatocele,  f.,  Leberbrurh ;  )i«p*tooys'tisoli, 
Leber  und  Gallenblase  betreffend;  hepato- 
ffas'trisoh,  tar  Leber  und  zum  Magen  ge* 
höronrl  HepatoRTäph,  TO.,  Leberbeschrei- 
ber;  HepatoRrapkie,!.,  Leberbeschruibung; 
lx«patovr4plilsoli,  rar  Leberbeschreibung  ge- 
hörend ;  Hepatolitlil&ala,  f.,  Lcbcrstcinerzeu- 
eung ;  Hepatoloffi«,  f.,  Lebre  you  der  Lebi-r, 
Leberkunde ;  hepatolAffiaoh,  zur  Leberknnde 
gehörend ;  H«iMitoinph&lna,  m.,  Lebemabel- 
bruch;  Hapaton'otu,  m.,  Lebergeschwnlst; 
Hepatoparectamu« ,  in  ,  übermässige  Aus- 
dehnung der  Leber  i  b«p«toplmüitisoh,  zur 
Hepatophraxit  gdiftrend;  Kapatophnuds, 
f. ,  I  rl  ' rvi  i  dorbnisB;  Hapatophthiai«  .  He- 
PAtoplitho«,  f.f  Lebenchwindsncht;  hep«- 
topMihVlMb,l6lMndnriiidRÜdi%;  Htpator 
xhat^la,  Hapatorrhöe,  f.,  Leberfuisa;  Hepa- 
toakopie.  f.,  Leberbeachauung,  WeUsagnng 
am  der  Leber;  hevetoek^ilMli,  sur  Hepa- 
ioekopie  gehörend;  Hepatoaplenitis,  f,  Lp- 
bw*  und  Mibcutzündung;  Hepatotomia, 
f.,  Lebenedegung  oder  -zerschneiduog;  hm- 
patotömlach,  zur  Hepatotomie  gehörend. 

Hepliep !  (Uebrüerljiäpottraf  gegen  die  Jaden. 

Hepaänuk,  n.  (gr.)  Decoct,  Absod. 

baptacan'tliiach  (gr.)  mit  sieben  Dornen  oder 
Stacheln;  Heptaohord',m.,Siebejüdang,  der 
Siebente;  haptadaktyliaoh,  siobenfingerig ; 
Heptida ,  Hep'taa,  f.,  die  Zahl  sieben ;  Eap- 
t*M«r,  Haptaedron»  EaptaMrum,  n.,  Sie- 
benflach, Siebeneck ;  heptaedriaoh,  sieben- 
seitig, siebonfl&chigi  SCwtafmiroa,  n.,  Sie* 
beutagewerk ,  Wo«ie  dw  Schöpfung ;  Hap- 
taffOn,  Ii  ,  Sil  beneck;  hepta«on&l,  sieben- 
eckigi  Heptavynia,  f.,  ^anze  mit  sieben 

» ,  Grimln ;  Iwptacy'aiiieit,  mit  sieben  Griffeln ; 
HeptAmÖrii,  f.,  der  siebente  Theil  Hepta- 
meter, m.,  siebeuiussiger  Vera,  SiebenÄus- 
1«r;  BaptaaodmAria ,      siebet  halbe  Yen- 

f'ü  -(^  ^:T](]  die  räsiir  nach  den--  U  r:-j:  Hep- 
tandria,  pl.,  Ptianzen,  deren  illumen  sie- 
ben StanbfiÜen  haben;  liavtaa'dfleoh,  mit 
sieben  Staubfaden;  haptanSmlach,  mit  sie- 
ben Fühlfäden  oder  Fühlspitzeu ;  heptaii«u- 
l&r,  siebenwinkelig;  iMPtamihirlaoh,  mit 
Fifben  St uubkolben ;  heptapetillach,  mit  sie- 
ben Blumenblättern;  heptaphönisch. ,  sie- 
benfach tönend;  heptaphylliaoh ,  sieben- 
blättcrig;  Haptaphyllcun ,  n. .  Si^  l  enblatt; 
haptaplau'riaoh,  »iebensciti<r;  heptapyliaoh, 
mit  sieben  Thoren;  Haptar'okan,  pL,  Sieben- 
herrHcher;aaptarohia,  f.,  Siebenherrschaft; 
Jlcfricrung  von  sieben  Männern;  Einthei- 
.  lun;?  All'  inda  in  sieben  kleine  König- 
reiche i  bvptar'otiiaelii  zur  Heptarnbie  gehö* 
rend;  kegptanfniMfh,  mit  deben  Stenb- 
ftden;  haptaaepUlach,  mit  bir-]>en  Kelchein- 
•chmUen  oder  Kelchblättcheu;  haptaatamö« 


niach,  mit  sieben  Sianbftdcn;  haptaaTUA- 

biach,  siebensilbit^;  Heptateuch',  m.,  die  sie- 
ben ersten  Bücher  des  Alten  Testaments ; 
heptataasfaeh,  in  sieben  Theile  getheüt. 

Hsraoliam,  n.(gr.)  derBärenklau;  HaraklasBi- 
mon,  m.,  Bildsäule  des  Herakles  oder  Her- 
cules und  d^  Jupiter  zugleidi;  BaraUien, 
pL,  HerculcTilipdpr;  HesttkUten,  pL,  Nacli- 
kommen  des  Hercules. 

HeraUlfleB,  pL,  Sekte«  «etehe  Tlsufe  und 
Ehe  verwarf: 

Haral'dik,  f.(gr.)  Wappenkun8t,Wappenkunde ; 
Haraldikar,  m. ,  Wappenkundiger;  haxml'- 
dlaoh,  wappenkundig,  zur  WappenkttDSt  oder 
Wappenkunde  gehörend. 

Harba,  f.  (1.,  pl.  Herbaei  Kraut  ;  herba  Ml, 
Äaronskraut;  h.  bonl  Henrloi,  Feldspinat: 
li.botryoa,Tratibenkraut ;  h.britaniiica,\Vas- 
serampherkr.uit  h.  oa.mphor&ta,  Kampher- 
kraut;  h.  oerafolil,  Kerbelkiant;  h,  '»^'^■^ 
Wasserfttnfblattknint;  h.  ooataa,  Ferkel- 
kraut ;  h.  datürae ,  Stechapfelkraut ;  h.  di- 
KltUto,  Fingerhutkraut;  h.  foenicMi,  Fen- 
chelkraut; h.  caaipi,  Genipkraut,  alpisi^es 
OrirVM-Mjki'iiut;  h.  hyoscy^mi,  Bil.^r^ikrrn.it : 
lau  laotvioa«,  Lattichsalat;  h.  ledi  paltutzia, 
wilder  Rosmarin;  h.  tavlallai,  Badkraui, 
Saukraut;  h.  linl  oathartiei,  r  irerirflochs- 
kraut;  b.  mazrabii,  weisses  Andornkrauti 
h.  mtfUMl,  Steinklee:  h.  mslisaae» Bienen» 
kraut;  b.  maathae  ,  ^Tinzkrnü*:  h.  mercu- 
rUkiia,  Bingelkraut;  h.  mUiefoUi,  Schafgar- 
benkraut;  h.  aspMtaa^  Keptenkraut,  &taai> 
minze;  h.  pe-dicuiSriB,  Läusekraut;  h.  vitls, 
Weinlaub;  berbäciaoh,  grasartig;  grasgrün; 
Herbaffe,  f.  (fr.  spr.  -bahsch')  Kräuterwerk, 

Graswuchs;  berbil^nl  Kherbärisehfl  '>Krii?:  • 

ter  betreffend;  herbarisiztm  {ul.)  j-up.i  Krau- 
tersammeln ausgehen;  HarbariAt ,  m  ,  ibto* 
tersammler,  Kräuterhändler;  Kerbariom,  n. 
(1.)  Kräuter-  oder  Päanzenbuch;  Sammlung 
getrockneter  rilanzen;  harbarium  TiToia, 
lebendiges,  natürliches  Kräuterbuch;  liisv- 
b&tim  ffehan,  tun  Kriutersammeki  «n». 
gehen ;  imibitiaali,  von  Gras  oder  Üiatara 
lebend. 

Sarbarle,  f.  (fr.)  Waobsbleiobe. 

Harbartia,  f.,  iiacli  <i<'rii  engli.schen  Botaniker 

Herbert  benannte  Indeengattung. 
kafbaaeent'  (I.)  hervorspriesaend»  krantarÜg; 

harbaaolpan.ilalnie  treilxMi.  herrorspriepsen ; 
harbloöUsoh  (nl.)  auf  Krautern  lebend;  her- 
bid  (1.)  grasartig ,  grasgrün ;  herbifMadh, 
Kräuter  hervorbringena,  gra.sr»ii!  hr!rbi- 
form'  (nl.)  krautähnlich ;  herblcräclxBcli  (1.) 
im  Orase  gehend;  herbü,  mit  Gras  gefut- 
tfrr;  hsrbipotent' ,  durch  Kniuter  machtig; 
Herbivören,  pl. ,  pflanzenfressende  Thiere; 
harbivörlaoh,  Kräuter  fressend. 
Herboriaation,  f.(nl.)  Pflanzen-  oder  Krüutcr- 
IcdC,  das  Kruuteraamineln  ;  Herboriaeur,  m. 
(fr.snr.  -söhr)  Kräutrsanimler;  harboriairaa 
(nU Kräuter  sammeln;  Harboilat't  m.,  Kräu- 
tericenncr,  -händler,  -mann;  Barti«ristarta, 
f.,  Kräutcrhandel ;  harböa  (1.)  krauterreich, 
grasreich;  iiasb«leat'  (nl.)  Kräuter  ent- 
kältend. 

haroiaoua'da  eamiUa,  f.  (I.)  «ine  ihr  Brbgoi 

yertheilende  Sippschaft. 
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hMraolioisolie  AlterOifimar,  pL,  Sachen  aus 
der  im  Jtäire  79  n.  Cfar.  mirch  ©inen  Aus- 
bruch des  Vesuv  vors("hütteten  Stadt  Hercu- 
lanum}  SeroaUskUsr,  m.,  ö  Zoll  langer 
K§fi»r  in  SMsimerika;  iMMttUsob  (1.)  dem 
IIiTi'iiI'-.  i:'^:nü'r.s  0(1  t'T  gehörend,  heldenmäs* 
Big;  tMrcüUsolM  Axbeit,  Kiesenarbeit. 

]M««iiiliaa  BMita»,  m.  (!■)  Fansaeht. 

Seroynia,  f.  (l.)Harz,  Harzgebirge;  liercyalo- 
kaxpa'tteohe  0«birre,  pl.,  Gel'irge  zwischen 
dem  Bbein,  der  Donau  und  dem  Onjepr; 
heroynlaeh,  harzisch,  den  Harz  bctroffena. 

HexedipMa,  m.  (1.)  Erbschleicher;  herAdiren, 
erben;  hnridia  instltutlo,  f.,  Erbeiusetzung; 

^  heredit&r,  erblirh,  f^rh-^i^h-iff  h>h  ;  Her«<litas, 
f. ,  Krbsühaf t ;  herecLit&s  fldeioommissorlA, 
anvertrante  Erbschaft;  h.  Ja'oea«,  liegende, 
unangetretene  Erbschaft;  h.  paotltia,  be- 
dungene, vertragsm&ssige  Erbschaft;  Here- 
dität, f.,  Erbiobft,  £i£nelit,  £rbe;  hmm, 
s.  liMns« 

Sta«Miin,HeMMaaB,S«iiitBm,  n.  (nl^Heer- 
geräth.  mrinnlicher  KMÜbn  an  Waffim- 
und  Feldgerätb. 

BWw*,  haM^,  s.  ^ttMS>, 

Heriot,  II.  (e.)  das  beate  Haupt,  Ilauptfall; 
heriotabel,  der  Abgabe  des  Hauptfalls  un- 
terworfen. 

Herlason,  in.  (fr.  spr.  -song)  Igel;  Stirnrad. 

Ikerltäbel  (ul.)  erblich;  erbfähig;  Herit»«e,  f. 
(fr.  spr.  ehriCalMoh')  Erbschaft,  Erbe,  Erb- 
crnt  :  H^ritier,  m.  f--]^-.  rliritjc'nl  Krbo;  H*-  > 
ritxere,  1.  (spr.  ehntjulu j  Imüiu,  haritiren, 
erben. 

Serkoteoh'nik,  Eerkotektönik,  f.  (gr.)  Schutz- 

befcfltigungskuust ,  Vertheidigunga  -  und 

Yersorgungskunst. 
EexmA«,  pl.  (gr.)  Hermesfeste;  HwiBAoag  s.| 

Fund,  gefundene  Sache  (als  G«8c1i«nk  des 

Hermes);  Glücksfall, 
germaadad,  f.  (sp.)  Brüderschaft;  Santa 

Bennmadad ,  bnittene  Ftoliseiwaohe  rar  Si- 

cherung  der  Landstrasscn  in  Spanien. 
Eexmaxuiia,  f.|  Pflance  vom  Cap  der  guten 

Hofikrang. 

Bennan&bia,  m.  (gr.)  Herme  mit  den  Kdpfen 

Mercurs  und  des  Anubis. 
Snmaplinitfls'mv«,  n.  (gr.)  Zwittonustand ; 

hennaphrodla'irm«  lateräli«,  seitliche  Zwit- 
terbildung; Berm«j>iirodit^,  m.,  Zwitter; 
iMfinapliroditiaoli,  switterartig,  zwitterhaft ; 
Hermaphroditla'mu«,  m.,  Zwitternatur. 

Hermapol  io,  ni.  (gr.)  Bildsäule  uiit  deu  Attri- 
buten des  Mercnr  und  des  Apollo. 

Hermarpokr&tM,  m.  (srO  Herme  mit  den 
Köpfen  des  Hercur  nna  des  Harpokrates. 

Hennaa,  f.,  Stieldolde,  eine  Pflunzengattung. 

Bmmatbia«,  i,  (gr.)  Uerme  mit  den  Köpfen 
des  Merenr  imooer  Minerva. 

Bermeiin,  u  ,  nwdticliee  weitse«  Wienl;  det« 
sen  Pel/wf'rk. 

Smaea,  yl  ^gr.)  Hermesslulen,  Standbilder 

des  Mercuriufl  oder  Henn  :j;  BmMey 
Mercur,  Gott  des  Handeln. 
Banaenea'ttk,  f.  (gr.)  Anslc^ngskunst,  Deu- 
tangsichre;  iMcmeoea^kieok,  aoslegend,  er- 
klärend. 

Bermeei&ner,  pL,  Anhänger  des  Prufessorn 
Q.  Hermes  in  Bonn  (gest.  Itöl),  des  Be- 


gründen einer  philosophisch-dogmatischen 
Sehnle  »  der  katholiscnen  Kirche;  Herme- 

sLonJs'mus,  !n  .  Gl.iube  der  Hermcaianer. 
Hermetik,  f.  (er.)  angebliche  Ooldmaclier- 
kunst,  Stein  der  Weisen;  Bemellker,  pl-, 
Goldmacher;  hermetLsch  i  m  rschlossen,  ver- 
siegelt) luftdicht,  zugeschmolzen;  auch  in 
geistigem  Sinne:  jede  Einwirkang  von  «u- 

SfTi  \'Or)iiri(lrTr;d. 

Hennlt«^,  m.  (fr.  spr.  ermitahsch')  ein  feu- 
riger Roth-  und  Weisswein  TOm  Gebüge 
LUlermitage  längs  des  Rhone. 

Hermine,  f.  \^ar^  Hermelin,  Hermelinpelz;  her- 
minixt,  mit  Hermelin  besetzt 

Her'mithra,  m.  (pr )  Hprme  mit  denKApfisn 
des  Mercur  und  des  Mitiira. 

Hermodattfil,  f.,  Henwun,  olBeineille  Worsel 
aus  der  Levante, 

Hermoeriyph',  m.  (gr.)  eig.  Hermenschnitzer, 
überhaupt  Bildhauer,  Bildschnitzer;  Hermo- 
yiyphik,  f.,  BUdheuerkunst;  hermoffly- 
phiaob,  bi1dh«neris<Ä;  Bscniocraphie,  f., 
Besclir*  il  ung  des  Planeten  Mercur ;  hermo- 
ffziphiaoh,  zur  Uermographie  gehörend; 
Banaeplnf  m.,  Hermesranle  mit  den  Attri« 
buten  des  Mercnr  und  des  Pnn  ;  HnnnosM«, 
m. ,  Hermessäole  mit  den  Köpfen  des  Mer- 
cur und  des  Osirie;  Banatttae«  m.  (L)  kleine 

Ilermcssäulc. 
Hezmia,  f.  (grl.)  Brucli ,  Leib<»schaden ;  her- 
nia abdomlnilia,  Unterleibri>ruch;  h.  adi- 
pösa,  KpMltnirh;  h,  änl ,  Mastdarmbrufh ; 
h.  ftnnulari*,  h.  annuli,  Bauchriiigclbruch; 
h.  anntili  ombUioälle,  Nabelringbruch; 
h.  appendicolärie ,  Anhängselbruch;  k. 
aauöaa,  Wasserbruch ,  Hydrocele;  k.  arte- 
riae,  Schlagaderbruch;  h.  carnöaa,  Fleisch- 
bruoh;  h.eesibrt,  Gebimvorfdl  bei  einer 
fiehtdelwnnde;  b.  eelUbrIs,  Hals-  oder  Lnft- 
röhrenbrui  ]i  h.  oordis,  Herzbruch,  Cardio- 
cele;  k.  ooneaet  Uomhautbruch;  k.  ororä- 
Ue,  SchenJcdbrneb;  Ii.  dlapiknMpnataoa, 
Bruch  durch  das  Zwerchfell;  k.  dorsäUe, 
Bruch  durch  die  Kückenmiukeln^  k.  ferne» 
HUm,  Soltenkeibmcli;  h.  fniamfirta  oTälia, 
Eilochbruch;  k.  fünioüU  mnbUioälis,  N  I 
schnurbruch;  k.  ffutturUia,  Luftrohreu- 
bruch;  h.  kepatloa ,  Leberbruch ;  kilkome* 

rälle,  Hodenenlzüridung ;    h.  incRroertta, 

eingeklemmter  Bruch;  k.  imruinaUa,  Lei- 
stenbruch; k.  Inteetin&lie,  Darmbruch;  k. 
üiclxiadica,  Bruch  durch  den  Einschnitt  des 
Sitzbeins;  h.  labiälia,  Schamlefzenbruch; 
k.  lateralis,  Seitenbruch;  h.  Ueo&lla,  Milz- 
bruch;  k.  lumbalia,  Leodenbruch;  Ibiae» 
dallae  •pinUie.Rückcnmarlcbmch  omen» 
tilU,  N-l  :.'lirii'-'li .  h.  oeaopka«^a,  Sclilund- 
bruchj  k.  ovaiialie  Eierstookbruohi  k.  par- 
tUUlB,  halber  Bnicb;  k.  pefiaaefUa,  Braeh 

des  innf'fii  "-^i'/.l/'-^-in^ :  h.  pulmonälU ,  T.tiii- 
genbruch;  k.  renälie,  ^iorcnbmch;  k.  j»acri 
laer^DDiU»,  Thrineniackbrnch;  Ii.  eaacal» 
nSa,  Blutbruch;  k.  aolerotiloa,  Bruch  der 
weissen  Augenhaut;  k.  sorot&lia,  Huden- 
saekbruoh;  h.  tuabüicälis,  Nabelbrudi;  k. 
utöri,  Miittrrbruch  oder  Muttervorfall;  k. 
vaginaixa,  Bruch  in  der  Mntterscheide ; 
k.  varloöaa,  Krampfaderbruch ;  k.  venträli«, 
Banohbnach;  k.  Tvatrioaii,  Bruch  de«  Ma- 
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jrrns ;  h  veBicae,  BriicL  der  Harnblase; 
H«miograpJaie.  f.  (  gr.)  Besclireibung  der 

;  Brftofac ;  H«mioio<;ie,  f.,  Lehre  von  den  Brü- 
chen ;  hemiös  (grl,)  brüchig,  gebrochen,  nvit 
einem  Brache  oder  Leibesschaden  behaftet ; 
H«niiotöm,  m.  (gr. )  Bruchscbneider ;  das 
Instnunent  zum  Brachschnitt;  H^rnAotoaaie, 
f. ,  Bmchschneidckunst ,  Lehre  vom  Schnei- 
den der  BrÜL-lii'. 

Baroalektorid«!!,  pL  (kr.)  dem  Reiher  und 
dem  Hahn  Unlicli«  Vogel. 

Heröto,  pl.  (gr.)  Hallig'' rt er.  v^Tr^if tn-ti-  Hel- 
den des  Altertbums;  a«roioit4t,  i.,  Uelden- 
mttthiglnlt;  Bte«U«,  f.,  Heldenbrief;  lie- 
rolfloiren,  heroisch  ni;ii"!M''Ti :  hnroi'kömiÄeli, 
beroisch-komisch;  Seroine,!.,  Heidin,  Halb- 
gOitin;  iMcBlMi^  hcldenrndthig,  hochherzig; 
herolaohe  Mittal,  Wnpr.mittr! ,  mit  ("iefanr 
verbundene  oder  stark  wirkende  Hfilmittel; 
hmHiek«  Potol«,  Heldendichtung;  H«roia'- 
mus,  ra.,  Helden  pf-i'^t  Heldensinn,  Helden- 
niuth;  H«rom»nie,  i.,  Heldenthumssocht ; 
Hmröon,  n.,  Hcroentenij)el;  Siros,  ni.,Held, 
Halbgott;  Hnethala'mii«,  m. ,  Heldenver- 
götterung. 

Herold,  ni. ,  Yerkündig«*,  Autmfar,  Tnnn«r- 

aufeeher^  Kri^bote. 
Hwronaball  mid  Beronsbrnxmen,  m.,  kleiner 

Springbrun nr-n,  durch  den  Druck  zusam- 
roengepresster  Luft  wirkend  (von  Heron 
Ton  Alexandnon  erftinden  mid  Miefaneben). 

Horosträtea,  pl.  {gr. )  unsinnip«^  Sehwärmer 
wie  Ucrostrattts,  der  den  Tempel  der  Diana 
SU  Ephesut  «nsandete, 

weril(-Ti. 

Berpalektoriden,  pl.  <gr.)  Taubenarten. 

Sh^Pm,  f.  (gr.)  Vieciito,  Haar-  oder  Wolfs- 
worm ;  Herpe«'t««,  f.,  Wossermasko ,  eine 
amerikan.  Pflanzengattung;  kerpes'tiAch, 
sich  ausbreitend,  um  sich  fressend;  hexpö- 
tisoh,  flechtenartig,  krätzig,  dartros;  Her» 
p«tORTäph,  m.f  Flechtenbeschreibcr;  Her- 
petorraphle,  f.,  Flechtenbeschreibung ;  her» 
petoffr&phlaoh,  zur  Flechtenbeschreibung 
gehörend;  H«rp«tolö6; ,  ju.,  Kenner  und  Be- 
■chreiber  der  kriechenden  Thiere;  Herpe- 
tdosi«}  f.}  Beschreibung  der  kriechenden 
TIriere;  lwrp«tolöetMh,  zur  Herpet^^logie 
gehÖr'Mn!.  herpet  otherisch .  ■.  i  ii  K  -jitilifTn 
lebend;  hn'pimohf  fiechtenarti^,  krätzig, 
kriediend;  MupotmvM«,  KnechMbrei' 
I  f  rri,  kriechende  Schreibart. 

Herae,  f.  (fr.)  Sturm^rge,  Fallgatter. 

Bartt»,  f.,  Bltdoutoohe  Göttin  der  Erde. 

HgruB,  ITT  M  )  Herr,  Gebir^ter. 

Heeperan'tba,  f.  (gr.)  Abend sohwertel. 

BMperla,  f.  (gr.,  pl.  Heaperidea,  pwMfce) 
uneclitcT  l  iigfalter,  Dickkopf;  Heaperlden, 
BMperides,  pl.,  Nymphen,  Hüterinnen  eines 
€taiieii<<  Ulli  goldenen  Aepfcln ;  Heaperidln, 
n.f  das  Pomeranzenbitter;  E^e•p«rien,  n., 
Abendland  (Italien,  auch  Spanien);  H««p«- 
rla,  f.,  ^'achtviole;  Heeperls'cordam ,  n., 
AbendafTodill;  Hc«pte«a,  n.,  Abendatem, 
Venusstem. 

Hasyohaa'ten,  pl.  (gr.)  (eig.  Uuhendo,  Still- 
aitaer)  Nabelgucker,Schw&rmeriml4.  Jahrb. 

SMeika,  f.  (russ.)  gefärbte  Leiniraiid. 

HMtr»!  f.  (gT.)Genosmnt  G^iebte;  Bubi»  oder 


Lustdirno;  Het&rie,  f.,  Bund,  Verein,  beson- 
ders der  Geheimbund,  welcher  die  Be- 
freiung Griechenlands  vom  türkischen  Joche 
erstrebte;  Hetärüs'ten,  pl.,  Verbfindete; 
Mitglieder  e.iner  Hetärie. 
Heteradelphie,  1  (gr.)  Znstand  des  Hetera- 
delphus;  Kateradel'plraa,  m.,  doppelte  Mis- 
gcburt  mit  einem  ITopfc;  Iteterakan'fhtotih, 
mit  Dornen  von  verschiedener  Gestali;  he- 
taran'dslaoh»  mit  Staubfaden  von  ver- 
Rcbfedener  Geatelt;  BelenmtiMh»»  f.,  ün- 
; !  :  lib  t  1  eine  Commelinengattattg;  he- 
teran'thiaoh,  mit  verschiedenartigen  Blu- 
men; Hetenuroliie,  f.,  Regierung  eines  Frem- 
den; Heterobaphle,  ,  ' t>;cbiedenartige  Fär- 
bung; Hetarobioff raphie ,  f.,  von  einem  an- 
dern verCueteLebensbeschreibong;  Hetero- 
bran'ohua,  m.,  Büschelwels  ,  Heterocaryum, 
n.,  VerschiedennüBschen,  eine  raubblätterige 
Pflanze;  Heterooteoa,  m.,  Kanunbornkafor; 
heterochglisch .  mit  Arnvn  vr>n  verschiede- 
ner Ltiiige;  heterochroUcfa,  verschiedenfar- 
big, bunt;  heteroohrdmiaoh ,  von  mebrern 
Farben ;  heterochxönisch ,  anderszeitig, 
fremdzeitig;  H«terooöma,  n.,  Wcchselzopf, 
eine  Pflanze;  beterodaktyliach,  mit  ver- 
schiedenartigen Zehen ;  hetarodax'mlael^  mit 
▼ersebiedenartiger  Haut;  beterodontisehf^ 
mit  verschiedenartigen  ZäbntMi ;  hoterodox', 
fremd-  oder  irrlehrig;  Heterodozie,  f.. 
Fremd-  oder  Trrlehrigkcit,  Fremd-  oder  Irr-  . 
^'lai.ibi-' ;  ■Höterodr5m,m.,einDruckhe<'f"'l ,  ha- 
toTodyn  im  laoh,  fremdkräftig  ;Hetero^mie, 
BeeebefiMbeit  derGräser,  wenn  ein  Keleb 
eine  Zwitterblüte  und  der  andere  nur  männ- 
liche oder  weibliche  Blüten  enthalt:  hete- 
MCiiBleoli,  im  Zustande  der  Heterogamie; 
heteroein,  ungleich-  oder  verschiedenartig; 
HeteroffeneSt&t,  Hetero« enit&t ,  f.,  Ver- 
schieden- oder  Ungleichartigkeit;  BaCafo> 
^enteis,  f.,  Verschiedenheit  der  Jungen  von 
einem  Wurfe;  Heterosronie ,  f.,  Erzeugimg 
durch  Wesen  and<  iv  :  Art;  hetero^önlaoh, 
miC  verschiedenen  Winkeln;  Hetarosr&ph, 
m..  Anders  schreibender;  hetaroerftphlaoh, 
ungewöhnlich  oder  seltsam  geschrieben; 
iMfenocynieeb,  Männeben,  Weibeben  nnd 
Zwitter  bebend'  lielaMliyllMli*  sne  ver» 
fichiedenen  Stoffen  gebildet  ;het«rokar  pisch, 
ungleichfruc  htig,  verschiedensamig ;  Hetero- 
Idita,  pl.,  unrcgelmässig  verindem  Wörter ; 
hateroklltiflch ,  unregelmässig,  von  der  Re- 
gel abweichend,  regelwidrig,  seltsam;  He- 
terokimiale,  f.,  balbseitiges  Kopfweh;  He- 
tarokrasie ,  f.  fremdartige  Mischung  (der 
Säfte);  beterokxäaiaoh, fremdartig  gemischt; 
Hoteroiaiie,  f.,  nnriebtigea  Sprechen,  des 
Siebversprechen;  heterolöblsch,  «ieb  -n  un- 
gleiche Lappen  tbeileud;  h«terom&riiaoh, 
mit  auf  den  verschiedenen  Seiten  verschie- 
den stehenden  Haaren;  heteromasohällaoh, 
nur  einen  Aermcl  habend;  Heterom^ra,  pl., 
ungleichzehige  Käfer;  heteromirlsch ,  aus 
verschiedenen  Theilen  oder  Lagen  beste- 
hend; Heteromor'pha ,  f.,  Wcchseldolde; 
heteromor'phJsoh ,  anders  oder  verschieden 
gestaltet;  beteronimieoli,  mit  ungleichen 
Fistm  besetzt;  Bateroinoaie ,  f.,  fremde 
Geeetzgebving;  iMtereBamiMli,  necb  VCT- 
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schieüenea  Geaetzen  krystailisiiL,  hetero- 
nMm^f  mit  vom  Körper  ven^ciiiedenem 
Rücken;  ILutetopig,  m.,  d^'<ppr]fp  Mi.-^L,'r!>iirt 
loit  Einem  Kopfe;  Heteropa^ie,  f.,  Zustund 
desHeteropags;  heteropftffiaoli,  zurUotero- 
pagio  geLörni  l :  Hntcropathi«  =  Allopa- 
thie; heteropetiLiiaiuh ,  mit  ungleichen  Blu- 
menblättern; HeterovlMma,  f.,  unnatür- 
liche, kranldiaflo  Stimme;  Hetarophthal- 
mim,  f.,  Verschiedeufarbigkeit  der  Augen; 
Helerophthoiiffie ,  f.,  fremdartige  Sprache, 
Baachrcdnerei ;  Hatarophylli« ,  ungleiche 
Blattbildung ;  h«t«rophyl11aoh ,  ungleich- 
oder  verachiedenblätterig;  Heteropiasie,  f., 
abnormale  Bildung}  iMtaropödiacii,  mit  un« 
gleidkon  FGasen;  BM«repö«on,m.,  We«bMl- 

bart ,  t'ine  Grui^arf ;  hsteropöriach  ,  j  it  urj 
ffleiohen  Schweiaslöchero  j  liefeeropsicUMli» 
nch  ändert  seigend  «1»  m  ist;  WUtmnwMamt 
T'n^rl'^ü'liflnL^lf'r ,  f^lno  Waiizengaltung; 
Set«ropt4ftri*,  f.,  i«  lügcikHpsel,  eine  Püanze ; 
luimnurtiflenli.  mit  ungleichen  Flügeln  oder 
Flossen;  Heterop'tik,  f.,  falscher  Schein, 
Truff,  Irrthum;  heteropyslseh,  mit  anders 
gAudetem  After;  HMwonsie,  f.,  verdor- 
bener Appetit ;  heterorhjm'ohiich ,  mit  aus- 
weichendem Schtiubcl;  tieteroTiiytn.'mlBcii, 
ai^leich  abgernoM^en ;  HmteToxInrtlbfmmm,  vUj 
abweichendes  Zeit  -  oder  Tonmass;  abwei- 
chender I'ulä ;  heteroros'truoh,  mit  auders 
gebildetem  Schnabel;  Heteroacii,  pl..  Ein- 
schattige, Menschen  oder  Völker,  die  ihren 
Schalten  in  der  Mittagszeit  nach  einer  und 
derselben  (iojienfi.  entweder  nac  h  Norden 
oder  nach  Süden ,  warfen  i  iMtaroMmiMdi, 
am  venehiedenen  BSUften  bettelieiid;  Im- 
■teroflt'irnönifioh,  mit  ungleichen  Staubfäden; 
heteros'tiach,  mit  ungleichen  Seiten  i  hate- 
roBtflimteoH ,  mit  ungewöfaiütdi  gebildeter 
Mündimg;  hetf  rr  ströphlach,  sich  verkehrt 
drehend;  Haterot&üei  f.,  ungewöhnliche 
Anordnung  der  Thefle;  iMleroittdtiKiih, 
transccndcnt,  übersinnlich;  het«rotöml«ch, 
ungleich  eingeschnitten  oder  gekerbt;  he- 
tagwM'ddadh,  mit  ungleichen  Haaren;  he- 
terotröptacli ,  anders  gerithtet;  Heterotyp', 
m.,  Misgeburt  von  zwei  verbundenen  unglei- 
chen Geecböpfen;  BaterotTPle,  f.,  das  Ver- 
V>nnf^o'>«f!!i  ZV  Pier  niigleicli  ontwickolter 
Kiuder;  hei«roLypi«oli,  zur  Heterotypif  ge- 
hörend; HetOTonaiiner ,  pL,  Aetianer,  An- 
hänger des  Aetius,  welcher  Christus  für  von 
Gott  dem  Vater  verschiedenen  Wesens  hielt; 
heteroTal'viaob,  mit  verschieden  gebildeten 
Schalen;  Heteroa«t«M,  If  verföiwliche 
Frage;  heteryliach,  eine  fremde  SuMtanz 
entljultend. 

Hatrnan ,  m.,  Hordenführer,  Oberster  einer 
.  Koeaekenhorde. 

bettema'tisch  ffrr.)  gering  in  seiner  Art. 

Hau,  n.  (fr.  spr.  bö)  Holk,  pkttee  Fahrzeug 
ron  aoo  ToTOieiL 

Eenoh«nt,  f.,  nach  dem  Professor  Headier 
benannte  Gattung  Steinbrech. 

tMufkal  (gr.)  ich  hab's  gefunden!  fieufit, 
m. ,  Erfinder,  erfinderisolier  Mensch  ;  Heu- 
ris'tik,  f.,  Erfindungakunst,  ßrfindungslehre : 
hanriatiaoli,  erfindend,  ^Ofiohend,  erfinde- 
nach;  kmirUrtteolM  IteOMe,  «atiriolnliMle 


LeUrart  (welche  den  Schüler  zum  Selbsb- 
finden  der  Lehrsitze  anleitetl. 

lienrenaement  (fr.  spr.  ör&ha'mwig)  glück« 
licherweiüti,  zum  Glück. 

Säurte,  L  (fr.  spr.  öbrt*)  lasurblauee  Kugel- 
chon  (In  Wappen). 

H«urtoir,  m.  (fr.  8pr.  hörtoahr')  Thurklupfer. 

haataoan'thiKch  (gr.)  mit  sechs  Dornen  oder 
Stacheln;  Hexaohord',  m.,  Sechssaitur,  sechs- 
saitiges  Tonwerkzeug;  li6acaolior'diaoh,Bechs- 
saitig,  sechsstimmig;  hexaoiromiMh,  mit 
sechs  Badiaden;  bez»ayk'liMb,  «eohcncide- 
rig;  hwBadaJrtyliaoli,  sechszehifT,  secbsetrah- 
lig  (Bni-f fl ii^Htin);  Hexadracb'ma,  ü..  Ge- 
wicht von  6  Drachmen;  haautMxiaob,  sechs- 
seitig, miteechs  Klcicuen  FlSoben;  Bemr 
edxon,  n.,  Sedisfliieb,  Würfel;  HexaSmSron, 
Hezamftron,  n.,  Sechatagewerk;  Seza^um, 
XL,  altfriediia^ea  GMriebt  4  Scmpel  oder 
1 '/j  QunTi*ib-n  :  "Kf^/x&gön ,  n.,  Sechseck; 
hexagonÄl,  hmx&göniaohf  sechseckig ,  MtXA- 
mnmm/f  il,  eine  sechszeilige  Figur;  Heza- 
ffynla,  pl.,  sef■'^jf '«vi'ibrrifrr  Pflan::fTi  (mit 
»echs  GriflTeln) ;  hexagTniaoli,  scdiüweiberie, 
»echsgriffelig ;  hexahydriaoh,  «edie  Thelfo 
Wasserstoff  enthaltend;  Hexakllnon,  n., 
sechssitzigea  Sofa,  Speisetisch  mit  sechs 
Sitzen;  h«zakontali'thiaoh,  aus  sechziger' 
lei  Steinen  h"stohpnd  oder  davon  die  Far- 
ben habend;  hexak'tisolk,  itech&strahlig,  mit 
sechs  lÄngestreifen;  iMocalei^uliMli,  Kaka- 
schuppig;  Heootmitav,  sechsfüssiger 
Vers ;  Haxandria,  pl.,  secbtmJlnnerige  Pflan- 
zen (mit  sechs  Staubfäden);  hexan'drisch, 
•eehem&iinerig;  hexanömiaob,  mit  aecha 
FBUftden;  lisna^UT'  (grl.)  secbtwinke- 
lig;  hexanthenacli  1  L-^r.)  mit  sechs  Stanbkol- 
ben;  iMmpet&Uaob,  sechsblumenblätterigi 
BexnpliSren,  pl.,  Secbsträg^r;  heoeapliB- 
rlach,  von  seclis  Personen  p^etrapen  ;  Hexa- 
phöron ,  n. ,  Sänfte  tur  sechs  Triiger ;  hexa- 
phylliMih,  eecbeblltterig;  Bealipla,  pl., 
SochKspnicljonbibel .  (Vir  JhAUcrp  Schrift  iti 
sechs  Sprachen;  Hexapöda,  pl.,  Sech^iuss- 
1er,  sechslBnigeTluere;  hexapMieob,  sechs- 
füssig;  HaxApödon,  n.,  Seeli>fu='<mn«'3,  Klaf- 
ter; sechsfüssiffos  Thier;  Hexap61ia,  f., 
Seehsstädtebund;  Hexapteren,  pl.,  Seofae- 
f'.ü'Tlr  r.  ^pchsflügplipe  Kerbth?  ;  hexa- 
pterisch,  sechsflügelig ;  Hexaptoton,  n.,  ein 
Wort>  da.s  alle  sechs  Casus  bnt;  Baxapy'lon, 
n.,  Thor  mit  socIih  Eingängen;  hexarrhe« 
nisoh,  mit  sechs  Staubfaden;  Haxaa,  f.,  die 
Zahl  sechs ;  hexaaepUiaoh,  7nit  sechs  Kclch- 
«palten;  bexaaper'mlaoli ,  mit  sechs  Samen- 
körnern ;  hexastemönlaoh,  mit  sechs  8taob- 
fliden;  hexasti'chlaoh ,  scchszeilig;  Hexa- 
«Holimi,  Hasaatilohttm,  seohaz^^ee  Ge- 
dicht; 1iesMl5nlaeh,  mit  sed»  Mttndvn- 
?en  ;  hexaatyliacli ,  seeliNSÜulig;  Hexaaty'- 

lon,  n.,  Sechseftulengang,  SeclusänlenhaUcj 
hMoaesrllibtoöli,  ■eebesflbig;  li«xat«timt- 

dri-jch,  uürfelif^  mit  f-eclis  '1  etrar'dern. 

Hexia,  f.  (gr.)  bleibende  Beschaffenheit,  gc- 
wöhidiehM  Befinden  des  ESxpem. 

Mg.,  Abküraang  Ar  Hydrargjnim,  Queck- 
silber. 

HStMmm,  m..(gr.)  Klagelied,  Trauergesang. 
hiftBttoeB'abiMb  (nL)  mit  offieneteiiender  swei- 
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schaliger  Muschel;  HIaiia',  f.  (1.)  Oefibnug; 
hiasolr«n,  sich  öffne»;  Hlation,  f.  (nl.)  das 
Gähnen;  Btttu,  m.  (L)  Gähnlaut,  velchen 
wmmentrefiimde  Substluto  (tm  Ende 
des  einen  und  sn  Aaftng  des  andern  Wrats) 
Teranlassen. 

HtbSbeitfft,  tj  naeb  dem  englischen  Botaniker 
Hibbcrt  benannie  DiUenen-  oder  Rosen- 
apfelgattung.  [brauchter  Zeug. 

WBbtaSSamt  1  (fr.)  ein  vormals  su  Tapeten  ge- 

HfbemaetUuxn,  n.  (1.)  Winterpemach,  Winter- 
quartier: hibemäl  (nl.)  winterlich;  hlber- 
nant',  Winterschlaf  haltend;  Eibemation, 
f.,  Winterschlaf,  Erstarrung  im  Winter;  hl- 
b«miren  (1.)  überwintern. 

Bibemioia'mna,  m.  (nl.)  irländische  Sprach» 
eigenheit;  hiber'niaoli,  irländisch;  hibemo- 
oel'tiMh,  irländisch-celtisch. 

Hlbis'oua,  m.  (gr.)  Eibisch  (eine  Zierpiame). 

Hibon,  m.  (fr.  spr.  -buh)  Eule,  Uhu. 

Idbilüadi,  Mbrlaoli  (gr.)  zweigesoUedrt^, 
zvitterartig,  unecht ;  hlbridlaohe«  a«aohöpf, 
Mischling, Blendling,  Halbschläger  (z.B.  der 
Maidesel) ;  taiteldisebea  Wort,  XwiUiwwmij 
Mischwort  (aus  zwei  Sprachen  zusnmTnon- 
Msetztk  Hibriduni,n.,  Mischling, Blendling, 
EUhsonUiger;  Mischwort,  Zwitterwort. 

Hic,  m.  (fr.)  Knoten,  Hauptschwierigkeit. 

hio  b««ret  aqua  (1.)  hier  stockt  das  Wasser, 
hier  stehen  die  Ochsen  am  Berge;  hio  Bho- 
dna,  hlc  salta  (eig.  hier  ist  Rhodus,  hier 
tanze)  hier  musst  du  deine  Geschicklichkeit 
auf  der  Stelle  beweiaen,  wenn  man  dir  glau- 
ben solL  per. 

maotaadoetlua,  m.  (e.)  GanUer,  Taschenspie- 

SCUkop,  ni.  (e.)  der  Schlucken,  Schluchzer. 

HMac«,  f.  (e.  spr.  hei'düdsch)  l'äuggeld,  Hu- 
fensteuer;  Xlde,  f.  (spr.  heid)  englisches 
Feldraass,  Hufe. 

Hidalffo,  m.  (sp.)  mit  Ahnen  Versehener,  Ade» 
lieber;  HWalgiila,  £,  der  AdeL 

hideux  (fr.  spr.  -dttb)  biaiUob,  abeebenUch, 
scheosslich. 

SiMaeiiiNia,  f.  (gr.)  Schweissrerhaltung; 
Eidröa,  pl.,  Ihiz-  oder  Schwitzblattem ; 
Hidrocritioa,  pl.,  Zeichen  oder  Erscheinun- 
gm  im  Schweisse;  Hidronöaoa,  Hidronü- 
•os,  f.,  Schweissfieber ;  Hidropedeel« ,  f., 
Übermässiges  Schwit/cn;  Hidroplanie,  f., 
Sdiweissverirrung,  das  Schwitzen  an  un- 
gewöhnlichen Stellen;  Hidropoätica ,  pl., 
tdiweisstreibeude  Mittel;  Eidropyra,  f., 
Schweissfieber;  SidrosohSaia ,  f.,  Sclnveiss- 
Terbattnng;  lüdroaohatiaeh,  an  Schweiss- 
▼ezbaltnng  leidend  oder  dsron  berrflhrend; 
Eidrdsla,  f.,  das  Schwitzen;  Hldroterium, 
n.,  Schwitzbad,  -kästen;  HUbrotioum,  Ei- 
Arotlkon,  n.  (pl.  EldrodlMi>  Sohwits- oder 
Schwcissmittel;hidrötiBch,scWeiartTeäbend, 

Eie,  f.  (fr.)  Handramme,  Jungfer. 

hltmäl  (1.)  Winterlieb;  masan'tan,  pl.,  vom 
Teufel  Besessene;  SUmation,  f.,  das  Aus- 
treten, die  Ueberschwemmung;  hiemiren, 
überwintern. 

HiermoXa,  f.,  Eitraoiam,  n.  (gr.)  Habichts- 
kraut; biöraciaoh,  den  Habicht  betreffend; 
hieraoiiöliaoh  (nl.)  mit  habichtskrautähn- 
lichen Blättern;  HilxaclV»  m.,  Habichtstein, 
Sfterbersteiii. 


BlSranöcna,  f.  (gr.)  St  •Veitstanz,  fallende 

Sucht. 

EiaxapUEza,  f.  (gr.)  Aloelatwecge,  Heiligbitter. 
Müsajetf,  m.  (gr.)  Priesterberrscbling;  Erz> 

priester  (in  der  griechischen  Kirrhe) ;  Higr- 
arohXe,  £.,  Priesterherrschaft;  hlAnur'ctaiaob» 
priesterherrschaftlieb;  BUfatitomn,  n.,  Hei- 
ligthum, Kirchenchor;  hiSrfttlsoh,  heilig, 
zum  religiösen  Gebrauche  dienend;  hierä- 
tis^e  Sehrill,  ägyptische  Priesterschrift; 
EiSrobot&non ,  n. ,  heilip:es  Kräuterbuch, 
Schrift  über  die  biblischen  Püanzennamen; 
Eierochlte,  f.,  das  Pferdegras ;  SUhrodr&ma, 
n.,  Drama  aus  der  biblischen  Geschichte; 
Hiftrodälen,  pl.,  Heiligthuras-  oder  Tempel- 
diener; Slirofflyphen ,  pl. ,  heilige  Schrift» 
bilder,  altägjptische  Bilderschrift;  Hiteo- 
riyphlk ,  f.,  Bilderschriftknnde,  Sinnbilder- 
künde;  hierogly'phisch ,  hlSrosräphisoh, 
geheimschriftlich,  sinnbildlich,  dunkel,  räth- 
tdbaft;  H]iTOg!rainm'(a) ,  n.,  eine  heilige 
Schrift;  hifirofframma'tlBoh ,  zur  heiligen 
Priesterschrift  gehörend;  Eiarovnunxn&- 
tM^,  m.,  Priesterschriftkundiger;  Kftro- 
eräph  ,  m. ,  Bcpchreibcr  der  heiligen  Dinge; 
Eidroirraphie,  f.,  heilige  Geheimschrift ;  Sift- 
xokorax,  m.,  persisfliier  Priester  der  Sonne 
und  des  Mitlira;  HiSrokrät,  m.,Prie8ter- 
herrschling ;  Elärokratie ,  f. ,  Priesterherr- 
schaft, kirchliche  Begierungsform;  hiteo» 
kra'tlBch,  priesterherrschaftlich;  Eiftrolo- 
gie,  f.,  Besehreibung  geistlicher  Dinge,  prie- 
sterlidie  Einsegnung;  hlArolöfflach,  zurHie- 
rologie  gehörend;  Eiftromantie ,  f.,  Wahr- 
sagung ans  den  Opfern;  hlAroman'tiach, 
zur  j£eromantie  ^^ehorend;  Ei'flron,  n., 
Tempel  oder  Umgebung  eines  Tempels; 
H!lliroiiy^B]aeih,den  heil.  Hieronymne  betref- 
fend ;  Eieronyml'ten,  pl.,  Einsiedler  von  der 
Lebensweise  des  heil.  Hieronymus  in  Spa- 
nien und  Italien;  Mfcqptont^,  m.,  Ober» 
priester,  Stiflsvorstehcr ;  Biürophör,  ra., 
Träger  des  Heiligen;  Eierophylaolum ,  n. 

Sakristei ;  Kirchengerätbzimmer,  Kirc  1 1  < :  i  - 
zimmer;  ElSrophylax,  m.,  Hüter  des  Hei- 
ligthums; fiiiropjrr', n.,  heiliges  Feuer;  An- 
toniosftaer,  Boae;  Hliroskopie,  f.,  heilige 
Wahrsagung,  z.  B.  aus  dem  Gange  eines 
Opferthiers;  hifir^aköpisch,  zur  Hieroskopie 
gehörend;  EiSrothdk,  f.,  Heiligenkästlein^ 
Heiligenschrein ;  EiSrotheten,  pl.,  Anordner 
oder  Einfuhrer  heiliger  Gebräuche;  Eiftrö- 
tik,  f.,  Hciligungs-  oder  Heiligkeitsleln  o. 
Bigh.  COutTOh,  f.  (e.  spr.  hei  tschörtsch)  eng- 
lische bbcSi(nliene  ffirche;  KlgWaadar,  m. 
(spr.  heiländcr)  Ilocliländer,  Bergschotte; 
Eirhwaymea,  pL  (spr.  heiwä-)  Strassen- 
ränber. 

hUarant'  (nl.)  olMitemd;  hUarantes  Gas, 
azotisches  Osqfdul:  hilaresclren  ^1.)  fröhlich, 
werden;  SOasia,  i.  (nl.)  mexicanische  Grae- 
art;  Büarlen  ,  pl.  (1.)  Freudenfeste;  hllari- 
ren  (fr.)  fröhlirh  machen,  erheitern;  Eilari- 
t&t,  f.  (1.)  Fröhlichkeit,  Munterkeit;  Eila- 
riu»,  m.,  der  Fröhliche;  Hilarod,  ni.  (gr.) 
Dichter  fröhlicher  Lieder;  Hüarodie,  f., 
Lust-  oder  Freudengesang ;  Hiiarotragodi^ 
f.,  Scherz-  und  Trauerspiel,  Mischspiel. 

EUdebrandisi'mna,  m.,  höchster  Grad  päpst« 
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Hoher  Macht,  wie  unter  Gregor  VII.,  <ler 
Hfldetiraiid  IdeM;  BUd«bnmdtet',  m.,  An- 
hänger der  päpeUichen  Obergewalt. 

SO«,  f.  (Ir.J  Nabelschnur;  Aiigengeschwulst; 
IdUfMMb  (nl.)  mit  einer  Nabelschnur;  hllo- 
■pvr'miaoli  Qgr.)  mit  iaagm  NabeUdmnr  an 
den  Samenkörnern. 

himantooMMh  (gr.)  mit  seidenartigen  Fühl- 
hf^rnf^n  ;  Simantöxna,  n.,  HimantSala  ,  f., 
Kiroas,!!.,  Verlängerung  uud  üntÄumlung 
des  Zäpfchens;  himantovödlMh}  mit  sehr 
langen  Beinen;  Him&tion,  n.,  weite«  Ge- 
wand (der  griechischen  Frauen). 

Hin,  n.  (hebr.)  tUjOdiMlnt  BoVhaam  von 
13  Log. 

hltto  fllM  laoryBM  I  (1.)  (eig.  daher  jene  Tlnri- 

nen!)  da  liegt  der  Ila«e  im  Pfr  ffr r!  da  Hegt 
der  fiond  begraben  1  Uno  indoj  von  hier 
und  Ton  de,  Tün  beiden  Stiten. 

Hlndostän,  n.,  Ostindien;  Hindna,  pl  .  InrHer 
(Ireiiiwohnor  in  Ostindienh  Hiudustani, 
Tl. ,  die  hindostaniaehe  Spnuae,  oetindiedie 
Landessprache. 

MiDXMt  u.,  TUouerüe,  wo loit  die  Mohammeda- 
ner die  Nägel  färben.  [Nachricht. 

Hiobspost,  f ,  ruLrlücksbotgcbafl,  traurige 

HipMl ,  11.  i^liebr.;  tünftej  active  und  causativc 
Form  oder  CSoigogetion  der  hebriisohen 
Zeitwörter. 

Hip'paoe,  f.  (gr.)  Pferdekise;  Hipiüls,  Hip- 

paer6e,  m.,  ftansportschifF  für  Pferde ;  Hip- 
panthrdp,  m.,  Pferdemensch,  CentauTj  Sip- 
pa&thropie,  f.,  Wahn,  in  ein  Ftbrd  yerwan- 
delt  zu  sein;  Hiprarch'.  m.,  Befehl -Iialjcr 
der  Kelterei;  fiipparohia,  pL,  Eandau^eu- 
ftHer;  Blppsoohie,  f.,  BeHrabefeU;  Reiter^ 
cnrp*^:;  Hippeas'trum ,  n. ,  Stf-rnnarcisse ; 
Hippeiaphua,  m.,  Pferdhirscb,  Braudhirsch; 
Hippia,  f.,Pferdd(iiiiiUe;  Kfppiäde,  weib- 
liche Reiterstatue;  Hippiaroh',  m.,  Anfuh- 
rer der  Reiterei,  Stallmeister;  Hlppi&t«r,m., 
RoBsarzt;  mpvliblk,  f.  ,  Rossarzneikuade ; 
hlppiÄtrlBch ,  roftsarzneilicli ;  Hippikon  ,  t>  , 
Wegemass  von  vier  Stadion;  Hippxon, 
n.,  Kreuzwurz;  Hli^elwek',  m.,  Pferde- 
fliege; Hippobrömua,  m.,  der  Rosssumach; 
Hippocaatanln,  n.,  Rosskastanienstoff;  Hlp- 
pocentaur',  m. ,  Mensch  mit  PferdefQssen; 
Hippooxipie,  f.,  Huf  schote;  hippodAmiach, 
die  Pferdebändigung  betr^end;  Hlppodll- 
muB.  TM  ,  Ii  ifsoliiindiger;  Hippodrom,  Hip- 
podrömua,  m.,  Boss-,  Reit-  oder  Rennbahn; 
Pferderennen;  Hippodroxaie,  f.,  Pferderen' 
nen;  Kunst  des  Pferderennens ;  Hipposrlos'- 
cna ,  ra.,  Pferdezunge,  Heilbutt  (eine  Schol- 
lenartk  BIppecrrpb',  m.,  ein  fabelhaftes 
Flügeiross;  Hippokamp',  m. ,  ein  fabelhaf- 
tes Scepfcrd;  Hippoköm,  m. ,  Roäskuecht, 
Bereiter;  Hlppokrine,  f.  (eig.  RossqucU  oder 
Rosshn rh)  Mnsenquelle,  Musenborn;  Hip- 
polith  ,  Iii.,  Pferdestein,  Rossstein;  Hippo- 
,  lö»,m.,PferdekenQer;  HippolovXe,f.,Pfcrdo- 
kunde,  Rosskunde;  hippolöffiaoh ,  pferde- 
kundig, rosskundig;  Hippomaohle,  f.,  Ge- 
fecht zu  Pferde,  Reiterffefecht;  Hlppom&ne, 
m.,  leidenschaftlicher  Pferdeliebhaber^  Man- 
cinellenbaum ;  Hlppomanie,  f.,  Pferderacbt, 
Ii  j  ]> Tj-^chaftliche  lYerdeliebhaberei ;  Hippo- 
mast^^  m.,  Wahrsager  aiu  dem  Wiebern  der 
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Pferde:  SlppomaatS«,  f.,  Wahrsagung  ao« 
dem  wiebem  der  Herde;  biMHNwm'tteek, 

zur  Hippomantie  gehörend;  Hippomol«',  m., 
Pferdemelker,  Rossmilchtrinker;  Hippop«- 
tkolBB^m.f  FferdekrankbeitBlehrer;  Hippo» 
PAtheSogiey  f.,  Lehre  von  ^L-n  Kvanklioitpn 
der  Pferde;  liippop*tholö«ri«ch,  zur  Hippo- 
pathologie  gehörend ;  Hlppopira,  f.,  Pferde- 
felleisen, Reit'^rmanfol ;  Hippophal,  f.,  der 
Sanddorn;  Hippopkä«^,  m.,  Pferdefleisch- 
eeaer;  Hlppos^ütarie,  f.,  das  Pferdefleisch- 
essen; hlppopULfflaeh,  zum  Pferdefleisch* 
essen  gehörend;  Hippopöd«,  m.,  Pferde- 
fuBsler,  derPferdefiisse  hat;  hippopodiforu', 
einem  Pferdehuf  ähnlich ;  Hlppopvttaaoa, 
SEvpepotlaBaa,  m.,  Wasser-,  Fhns*  oder 
Nilpferd,  Seepferd;  Hlpposandälen ,  pl., 
Hufeisen  ohne  Nägel;  HippoatooloffM,  £., 
Boesknoidkenbenlrare;  BipvetAm,  m.  JYerae- 
zergliederer;  Hippotomie,  f.,  Pferdezerglie- 
dez^g;  hippotomiaoh,  ziir  Anatomie  des 
Pferde«  gehörend;  StvpetosiBt,  nt,  Bogen- 
schütze zu  T'frrtjr;  Hippotröph,  m.,  Pferdc- 
ZÜchter;  Hippotropb.iQ ,  Hippotropie,  f., 
Fferdepflege,  Pferdezucht;  Elppurat,  n., 
rossunneanr»"!  Salz;  Hippüri«,  f. ,  ti(  i  Was- 
serwedel; in.,  Ko8»Bch\veif,  ein  Kraut;  hlp- 
pfirlsoh,  rossurinsauer;  HlppuriV,  m.,  ver- 
steinerte Füllhomschnecke}  Hippftislwre, 
f.,  Pferdehamsäure. 
Hlppökraa,  m.  (gr.)  Gewürzwein. 
Bivpekntiker,  pl*,  Aerzt^  welche  den  Grand« 
sitzeil  des  altgrfechiachen  Arstei  Hippokra- 
tes  folgen;  taippokra'tlscli ,  der  Lehre  des 
Hippokrates  gemäss;  leichenartig,  todteu- 
blsM;  1tfp9eiknk'tiwshee  Oesloht  (racles  Hip- 
pocratica)  das  eigeiithümüch  verandf-rte  Ge- 
sicht eines  Sterbenden;  Iiippokratialran, 
Arst  aem  oder  miden;  Hippokxatia'a«Mi, 
m.,  ärrtliohes  System  l  ^  llippokrtttOlr 
Hippokratiat',  S.  Hlppokratlker. 
hlpponakteischar  Vera  (nach  seinem  Erfin- 
der, dem  gi  i«!ch.  Dichter  Hippönax)  —  Cho- 
liambus,  Uiukevers,  hinkender  lambtis. 
Hlppua,  m.  (gr.)  des  Angenblinseln  oder  -zit- 
tern; hippne  vapiltee,  Begenbogenheat- 
krampf. 

Hiro&t,  n.  (nl.)  bocksaures  Salz;  hircin  (1.) 
bocksartig;  HiroXa,  n.,  Bockfettsäure;  bir- 
cipediaoh  (nl.)  bockafüssig;  hlr'eieoh,  Dock- 
sauer  ;  HirciB'moa,  m.,  Bocksgcruch;  hircös 
(1.)  bockicht,  atiokend  wie  ein  Bock;  Hirco- 
■Kit,  f.  (nl.)  Bodtartigkeit,  Bocksgeruch; 
Hir'c'js,  T[i  I  i  Zi'^genbock;  Bocksgeruch; 
Hizooiatlon,  i.,  L  ebergeilheit  des  Weinstocks. 

Hb'fltMO,  m,  (gr.)  ein  tot  den  Psalmen  gesun- 
gener Vers;  Hlmeloi^nmj  n,,  Fialmnoten- 
bucb. 

HisqnitalXtae,  f.  (nl.)  Bockstimme. 

hinüt  (1.)  rauch,  struppig,  bor.stig,  zottig; 
Hixautla,  f.,  Burstigkeit,  Struppigkeit. 

Hirtella,  f.  (nl.)  der  Ilaarbaum. 

hirtioau'diaoh  (nl.)  raucbschwänzig;  blrttool'* 
Uaoh,  rauchhalsig;  hirttoox'nlaoh ,  mit  rau- 
hen Fühlhörnern ;  hirtiflörisch ,  mit  r  in'  ii 
Blumen;  Urtün&niaoh,  raachbändig;  hii-U- 
pfidlsöh,  ranchfüssig ;  hirtda,  raucb,  struppig. 

liirudiniform'  (nl.)  blutcgflardg;  flOxCMo,  IL 
1    (I.,  pl.  Htrudinea)  der  Blutegel. 
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HlrundbiMiwi,  pl.  (nl)  Sohwalbenarten;  Hi- 

rundö,  f.,  Sf-hvvullii'. 

Hiw>«u,  lu.,  chiueeischea  baiteuinstnunent, 
biaeirMi  (1.)  sich  ftufthon,  iich  erßffiien. 

Hiflinrerit',  m.,  ein  saUnudiM  EiMiins;  «ine 
Art  Wa-seeroclier. 

UspanlBch  (l.j  s}iiiiiisrli ;  Elapuiia'mWi ,  m., 
spanische  Spracheigenheit;  hlapäjio-ameri- 
kaniaeh,  spanisch-amenkauisch ;  hispaao- 
^thlaeh,  spanisch-gotbicdi. 

hlBpxd  (1.)  rauch,  borstig;  HiBpldltit,  f.  (nl.) 
Eauhlieit,  Borstigkeit;  Juapidtil,  ein  wenig 
rauch;  Ittopldtad»,  ein  wenig  borstig. 

mMtmr,  m.  (nl)  Statzk&fer;  Biaincildwk,  pl., 
Stutzkäfer  arte  II. 

Hlatiodroml« ,  f.  (Igr.)  Segelfahrt,  S^ellehre, 
SciufirahrtskunaeilMafetodrkmlMMurSolMfif- 
kanst  gehörend. 

Hlato^enie,  f.  (gr.)  regelmässige  Gewebeent- 
wicke 1  u  ng ;  HiatoeTaphi%f.,Qew«b«beMdurei- 
bung ;  Histoldff ,  m. ,  Vemner  etner  Hitto- 
logie;  HiotoloKi«,  f.,  Lehre  vcm  den  Gewe- 
bea  des  thierischen  Körpers ;  Ustol6irl«oh, 
nr  Hutologie  gehörend;  Hlatonmnl«,  f., 
Lehre  von  den  Ursachen  unJ  Gesetzen  der  i 
Gewebeeniwiokelangi  lüstonömiaoh,  zurUi- 
•ionomie  geh^Vrend;  MUMomU^  f.,  G«wel>e- 

Biatoixe ,  i'.  (i'r.  spr.  iütuahr')  Geschichte ;  hl- 
■toir©  aoandalenae  (spr.  -skangdalöhs') 
Schand-  oder  Lättergesohiolite;  Litter- 

chronik. 

HlstoriouB,  Historiker,  m.  (gr.)  Gesdiichts- 

forecher,  Oeschichtskandigf^r;  Historie,  f., 
Geschiclite,  Begebenheit,  Geschichtskunde, 
GcBchichtschreibung;  Hiatorleamalerei,  f., 
Geschichtsmalerei ;  Historiatte,  f.  (fr.)  Ge- 
schicbtchen;  hlstoriirt  (nl.)  mit  Figuren 
verziert;  Hlatorik,  f.  (j^r.)  Oeschichtskunst; 
Hi«torikothaole«M,  f.,  Beweisfuhmng  des 
Daseins  Oot(«»  aus  der  Geschichte;  Biato- 
rio^räph,  III.,  Ge.sehichtsc'hrciber;  Historio» 
sraplite,  f.,  Gescbichtschreibung,  Gesohicfai- 
sclireibelnmst;  Rlatoytois^,  m.,  schlediter 
Gesdilelitsrlireiltcr;  Kistoriomathie,  f.,  Ge- 
schichtcrleraun^;  lUstörisoh,  geschichtlich, 
g«Bchidht«missig. 

HiBtrto,  m.  (1.,  pl.  HlBtriö  nenl  Si '1  i;i ii>.pieler; 
Hlstriome ,  f. ,  Hiatrionis'mus ,  m.  (d1.)  Ko- 
mftdiantenstand;  hlatniiiBlaoli  (I.)  scmuispie- 
Icnseh,  Ivomödiantenmiwqg;  blatrionlren 
(nl.)  Komödie  spielen. 

EitadBl,  m.,  Talisman  der  madagaslwrisdien 
Priester. 

HltbpoM,  n.  (hebr.)  8!t  i>ente,  reflexive  P'onu 

oderCotöttgation  derh^'brüi.schcn  Zeitwörter. 
EitopadSsa,  m.  (sansk.)  (eirr.  freundliche  Uu- 

tcrweisung)  altindische  Chrestomathie. 
Hiverna^,  f.  (fr.  spr.  iweroahsch*)  Ueber- 

winterung  der  Schiffe. 
Slvea,  pl.  (e.  spr.  heiws)  Krampf Ijraune,  tro- 

ckcncr  KrainiiflniNten. 
b.  1.     hoo  loco  n.)  an  diesem  Orte,  oder  ha- 

jos  loci,  dieses  Orte. 
H.  L.  Q.  O.  =  liorn  locöquc  consueto  (1.)  zur 

8 möhnlichen  Zeit  und  am  gewöhnlioheii 
Ke  (auf  Hocbsebtüansehllgen  und  bei  Ge- 
ler'ciilieits.scliriflen. 
H-I^S  ^  Sestortm<«  (I.)  2  \\  As,  etwa  1  Sgr. 


h.  m.  SB  hoc  mense  (I.)  in  diesem  Monntv  oder 

hujus  niensi»,  dieses  Monats. 
Hoax,  m.  (e.spr.hohksJ  Windlieutelei,  schlech- 
ter Wits. 

Eoazin,  m.,  gekrönter  oder  Haubenfaaon. 
Hobbaadania'moa,  m.,  Lehre  vom  politischen 
Absolutismus,  nach  der  Ansieht  des  en|r- 

1;  In  n  Philosophen  Hobbes. 

Hobbien,  pl.  (e.)  Küstenreitcr  gegen  den 
Schleichband^.  [ganger. 

Hobin,  m.  (fr.  'tpv.  -häng)  schottischer  nes- 

Hobo6,  1.,  iiochhom,  Hochflöte. 

hoo  anno  (1.)  in  diesem  Jahre;  hoo  «et,  das  ist 
oder  bedeutet;  hoo  looo,  an  djesem  Orte- 
hoc  mense,  in  diesem  Monat ,  hoo  aenau,  m 
diesem  Sinne ;  hoc  tan^tee»  in  dieeer  Zeit, 
gegenwärtig. 

Hochapot,  n.  (fr.  spr.  hosch'poh)  kleinge- 
liaekteg  gcdämpftee  Fleisch  mit  Irabea,  Ka- 
stanien U.  8.  W. 

Soek,  n.  (frans.Be^  ein  Karten«ipiel ;  m.,  eng- 
lisch r  Same  für  Hochheimer,  Rheinwein. 

Hooko ,  m.,  dem  lauter  ähnlicher,  h&hnerarti- 
ger  Vogel  iu  Südamerika. 

Eooopocos,  pl.,  Spottname  der  Bftdctehrifets« 
manner  in  ^iordamerika. 

Hooaapoooa,  m.,  Gaukelei,  Blendwerk,  Ta- 
schen:<pielerci. 

Hodaffoais,  Hodsffetik,  f.  (gr.)  Wt^  cisuog; 
Anweisung  zum  htitm  und  Lernen  (auf 
Hochschulen);  Hodeg-et,  m.,  Wegweiser; 
bodesrStiaoli,  an-  üder  einleitend  (Au>rlesnn- 
gen). 

hodia  (1.)  heute,  jetzt ;  hodie  mihi .  craa  tibi! 
heute  mir,  morgen  dir!  hodiem',  heutig, 
jetzig;  hodier'no  die,  am  heutigem  Tage; 
ab  hodier'no,  vom  heutigen  Tage  an. 

Hoditolosrta,  f.  (gr.)  Reisekundc,  Ilciselehre. 

Hodomätar,  n.  (gr.)  der  Wegemesser,  Schritt- 
zähler; Hodometria,  f.,  Wegemesskuust; 
bodom8triaoh,wegeme88end,nach  dmW^e- 
mesKer:  Hodoplanie,  f.,  Abweudnuig  VOm 
Wege,  von  der  Hegel. 

Boad,  m.  (holl.  spr.  hud)  altes  Raommass  Iftr 
Steinkohlen,  Kalk  u.  dgl.  ^  23'/^  Hektoliter; 
altes  FmchtniAss  von  10%  Sack  o  lOVt 
Hektoliter.  [rem  Ibwten. 

Hoakar,  m.  (holL  nir.  hnker)  Jacht  mit  meh- 

HofltauMinIa,  f.,  Pflanze  auf  Jamaica;  Moos- 
arl  [riditen. 

hoflren ,  hufeii ,  höfein;  seine  Nothdurft  vcr- 

Hoffahead,  ni.  (c.  spr.  hogshed)  ein  Wein-  und 
Biermass,  Oxbon  »  80  Gallonen  oder  8  ES« 

Hokko*«a  Hocko.  Jmer. 

Hola»ögu,  pl.  (gr.)  völlig  ausleerende  Wuttel ; 
hola^öglsoh,  völlig  «iiueerend. 

hoiakftn'tUsch  (j^r.)  ganz  mit  Stacheln  besetcL 

fiolcus,  m.  (gr.)  das  Honigj^ras. 

Holm,  «L,  ittselchen,  Flosenuelohen;  Sehüb- 

werft. 

Holmit^,  m.,  eine  Steinart. 

Holobranohlen ,  pl.  (rr.)  Ganzkiemcr,  Fische 
mit  vollkomm  cucn  Kiemen ;  holobzAa'ohlaoh, 
mit  rollstindigen Kiemen;  Holooait'etnin,n., 
Brandojifer  (welches  ganz  verbrannt  wird); 
boloolialin,  mit  lauter  GifUahneni  bolo- 
don'Haoh,  Sbefd!  mit  Kftbnen  versehen; 

Holoediie,  f.,  lioh)edrische  Gestalt;  holo- 
ednsoh,  alle  um  eine  Achse  vereiobaren 
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Fliehen  liabend ;  holo^as  tnach,  mit  gan- 
zem, ungetheiltom  Magen;  Holog-onidle,  f., 
Körper,  aus  dem  eine  Flechte  entsteht ;  holo- 
ffräphlaoli,  ganz  eigenhändig  geschrieben; 
Eoloeriphiua,  IL,  eineeigenhtodig  gesohrie» 
bene  Urkunde  (z.  B.  Testament);  hol«l«pldS- 
tiseh,  ganz  mit  Schu[  }^  '.i  !• .  kt:  hololeu- 
klMli,  ganz  'treiss;  Holomeriäner,  pL,  Sj^i- 
ritiuilisten,  welche  gianben,  d«M  derOeut 
im  Raum  untl  dessen  Thailen  existire;  Ho- 
lomitar*  n>,  AUmesser,  Winkelmesser;  bolo- 
aatrlaofh,  snm  J^Iometer  gehörend;  hoto- 
reifiilscli,  mit  ganzen  Blumenblättern;  ho- 

1  lopiianeriaoh,  ganz  sichtbar,  einleuchtend; 
holopdriseh,  ganz  mit  Schweiaslöchem  be- 
deckt; holopt8ri«oh,  mit  einer  Plosse  am 
eauzen  Körper  hin;  holOBärUcJi,  ganz  sei- 
den; holoaldSrlKh,  ganz  eisern;  Holosym- 
phyai«,  f.,  völlige  VenroohBimgi  lu»lo«m> 
phFtlsoh,  völlig  rerwMsliaeiL 

EoloatsTun,  n.  {gr.)  die  Sporce^  eine  Ffianxen- 
gattung. 

aetoünufon,  pl.  (gr.)  wannlliiilit^e  8h«U- 

thierr.  [starrkrampfig. 

Holotonie ,  f.  (ßT.)  Starrkrampf;  holotönlsoli, 

homedäi  i  nl  )  die  Huldigung  netreffend^  z.  B. 
Homagialeid;  Homai^uxui  n.,  Huldigung, 
Lehnspilicht,  Hommage. 

Benfttrra,  n.  (gr.)  SchtUt«rgicht,  Omagra. 

lionialocephälijich  (gr.)  mit  flachem  Kopfe; 
komalofirönijich,  aus  flachen  Gliedern  be- 
stehend (Seeg^s) ;  Homalonftma,  n.,  Natter> 
kraut;  bmnaloplurlllMli,  fladiblättex^;  Bo> 
malopUa,  pl^  eine  Kfifemittattg. 

Eomard,  tn*  (fr.  «pr.  <nMr)  Hammer,  See« 
krebs. 

Bmbie,  Ii*BeBdbM. 

Eomsrla,  f.,  nach  Horner  benannte  Sc>iw^"rt- 
üliengattong;  Homerisf,  m.,  Vorkscr  dca 
Homer;  Saneroeettli^  m.,  aus  Homerischen 
Versen  :ni"=nn^mengestoppelte9  Gedicht;  Ho- 
meronuia  tü,  m.,  Geiskr  des  Homer,  Tad- 
1  r ;  Homeronide,  m.,  Nachahmer  des  Homer. 

Somicida,  m.  (1.)  Mörder,  Todt.«'  }il!i*rer ;  Ho- 
mioidiimi,  n.,  Mord,  Todtachlag;  homioi- 
dium  oamftle,  zufalliger,  unvorsätzlicher 
lodtechlag;  Ii.  oolpdanm,  verschuldeter 
Todtachlag;  h.  dolCmn,  arglistiger  Todt- 
schlag;  h.  necswanum,  i.Dthwcndiger  Todt- 
sclüag,  Nothwehri  h.  ▼olnntartaiB,  absicht- 
licher, Yoraitzlicher  Todlschli^f. 

Senailetlk  .  f  f^  r  ":  IVedigt  -  oder  Kanzelrode- 
knnst ;  SomileUk«r,  m.,  Predigtlehrer,  Kau- 
zelredekünstler  oder  Lehrer  geistlicher  Be- 
redsamkeit; liomiletiaoh,  kauzclmässig,  die 
Predigt-  oder  geistliche  Redekunst  betref- 
fend; Homiliarinm,  n.  (grl.)  Sammlung  von 
Honulien  oder  Predigten  ;  Homilie,  f- fgr.) 
Erläuterungsredc,  libekrklareude  Predigt; 
HomUlat',  m.,  Kanzelredner,  Prediger. 

Sommaff«,  f.  (fr.  spr.  ommahsoh'),  Komma- 
dum,  n.  (nl.)  Huldigung,  ehrerbietige  ün- 
t '  i  \v,  rfung,  Lehnsjiflicht. 

Homme,  in.  (fr.  spr.  omm'}  Mensch,  Mann; 
Bottae  d'sflUiea  (spr.  -diifll]ir>)  GesehSfts- 
fiihrcr,  Geschäftsbosorger  oder  -vorweser; 
S.  a«  ooux  (spr.  -d'kuhr)  Hoäuann,  Höf- 
ling; H.  «»ftttiia«  (spr.  dYortiIhn')  Olfickl- 


mann,  Glückspilz;  H. delettro«(spr.  -d'lettr'} 
Gelehrter;  H.  de  main  (spr.  d'mäng)  hand- 
fester Mann;  H.  d«  quallte  (spr.  -d'käliteh) 
Mann  von  Stande.  Vornehmer;  E.  d'eaprit 
(«pr.  •desprih)  Mann  von  Geist  oder  Kopf; 
S.  d'etat  (spr.  -detah)  Staatnmaui. 

Homo,  m.  (1.)  Mensch,  Mann;  homo  allSni 
juTla,  wer  unter  fremder,  besonders  väter- 
licher Gewttit  oder  eis  Slchtre  unter  der  Qe- 
walt  eines  Herrn  steht;  h.  novn«,  Empor- 
kömmling, Neuadelicher ;  h.  oxrmlum  hor&- 
nim  (eig.  ein  Mensch  von  allen  Stunden), 
Mf'TT?rh,  Afv  sich  in  alle.s  zu  schicken  weiss; 
h.  sui  jarla,  wer  nicht  unter  fremder  Ge- 
walt steht;  h.  triam  Utteränun,  ein  Mensch 
mit  drei  Buchstaben,  d.  h.  scherzhaft  ein 
Dieb  (für);  ad  homineBi,  dem  Menschen, 
zu  dem  man  spriclit.  angemessen;  ad  homi- 
»«BL  diqyntlMn,  den  Gegner  mit  «einen  eige- 
nen Waffen  bekin^en. 

hoinobrHn'cliiBc'h.  i^T.l  iiiit  ähnlichen  Kiemeu; 
komooen'trisch,  gleichmittig,  von  oder  aus^ 
gleichem  Mittelpunkte,  gleiclilcrei«ig;  So- 
mocen'trum ,  gemeinsamer  Mittelpunkt ; 
homoohäliach ,  mit  ähnlichen  Klauen  oder 
Sdearen;  benödar'much,  mit  gleicher  Haut; 
Eomodröm,  m.,  ein  Traghebel;  Eomoetli- 
nie,  f.,  Abstammung  von  demselben  Volke, 
Landsmamuehaft;  Eomogalak'ten,  pL, 
Milchgenossen,  Glieder  Einer  Familie;  Ho- 
mOKanüe,  f.,  gleichzeitige  Eutwickeluug  der 
Organe  beider  Geschlecnter;  homos&miaoh, 
mit  lauter  Blumen  desselben  Geschlechts; 
homocto,  gleicherttg,  von  gleicher  Art,  Na- 
tur oder  Beschaffenheit;  Homopencität, 
Somos«Ait4t,  f.,  Gleichartigkeit;  liomoge- 
iMokai'^aeih,  mit  gleidisrtifen  Frfiohten; 
Eomosenle,  f.-  _:lf  ir'heNa(ur.  En-r  uiTnrig  von 
zweiWesen  derscibcnArt;  Homograjum',  n., 
Gleioiwohrift,  gleiche  Schriftart ;  bomocram'- 
mUch,  den  gleichen  Buchstaben  habend; 
Hoaioffräpli,  ra.,  ein  Werkzeug  zum  per- 
spectivisehen  Zeichnen;  hemoffr&phisoh, 
ebenso  geschrieben;  Homocrne,  f.,  der  Al- 
penlattich; homoidiach,  ebenso  gestaltet  wie 
die  Hülle ;  Ho'moion,  n.,  Aehnliches,  Glcich- 
niss;  Eomoinsie,  f.,  WeseusiümUchkeit; 
homokar'plschfgleichfrucbtig,  mit  ihnliehen 
Früchten;  homokrikisch,  aus  iihnlichen Rin- 
gen bestehend;  homolog,  homolöffisoh, 
gleiohlaatend,  gleichnamig,  glcichliegend 
(von  Winkeln);  Homoloffation,  f.,  gericht- 
liche Beglaubigung  von  Schriften,  Beglau- 
bigungsschrift; hamumwiHy ,  gericbtlioh 
beglaubigend;  Somolosit,  ra.,  Bekenner; 
Eomoloffie,  f.,  Uebereiustimmung,  Beistim- 
mung; homolosliMi,  gerichtlich  beglaubi- 
gen; HomolognmÄna,  pl.,  anerkannte  oder 
fuir  echt  gehaJtencäcbrifLCu;  liomomal'liacii, 
einseitig,  auf  eine  Seite  gekehrt  (von  Pflan- 
zen) ;  homomirisoh,  mit  einander  ähnlichen 
Theilen;  bomomor'phisch,  von  gleicher  Ge- 
stalt; homonemüich,  aus  gleichartigen  Fä- 
den bestehend;  homo&ömisoh,  einem  und 
demselben  Gesetze  gehorchend;  hemonS» 
tisch,  mit  dem  Körper  ähnlichem  ROckon; 
liomonym',  gleichnamig,  gleichlautend;  So- 
moa9%iea,pL,  gletcfalmleiide  Wörter  roa 
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verschiedener  Bedeutung;  Homonymie,  f., 
Gleichnamigkeit,  Gleichlaut ;  homony'misch, 
gleichnamig;  homopetälisch  ,  mit  ähnlichen 
Blumenblätter ti  j  Homopimir,  m.jRohfleisch- 
•ner;  Homopbasie,  f.,  das  Rohfleischessen; 
homoph&fflaoh ,  rohes  Fleisch  essend;  Ho« 
nophonle,  f.,  Uebcreinstimmnng  der  Töne, 
Qlcidilaut;  Homophönik,  f.,  Zusammen- 
stimmungakuust;  homopMnJ»oii|  ffleichlftU* 
tend;  homoplLyilisoh,  mit  fthnliwen  Bllt- 
teru;  homopödisoh ,  an  den  Vorder-  und 
üiaterfüsseu  gieichviele  Zehen  habend} 
B'emopMra,  pl.,  Glcichfiüglcr;  heiBOptS- 
riBcli,  Ii  i:  ;iliriUrhen  Flügeln;  homosyno- 
misch,  homonymisch  und  synonymisch, 
in  Iiont  jxdA  Sinn  fibereinstimmeiia  oder 
vorwuiidt;  Homosynonymia'mxis ,  m.,  die 
Ansicht  oder  Lehre  von  der  Laut-  und  Sinn- 
verwandtschaft ;  Homosynonymlt&t ,  f., 
UeVierfinstimmuug  in  Laut  und  Sinn,  Laut- 
und  äinnverwaiidtschal't ;  bomotenisoh,  die 
•ngeboiene  Gestalt  behaltend;  bomotlialä- 
miach.,  auf  glci chnrtiger  Unterlage  entstan- 
den ( Flechten  homotönlaoh,  gleichstim- 
mig, einhellig;  homotröplach ,  derselben 
Richtung  folgeod;  homomlfriMtih,  mit  ähn- 
licher Schale. 

Homöobifttik,  f.  (gr.)  die  auch  im  kranken  Or- 
ganismus  noch  vorhandene  Lebenskraft; 
Homftomarie,  f.,  Aehnlichkeit  der  Theile; 
Ho'möon,  ri.,  Aelmlichcs, Glcicluiiss ; Homöo- 
path', m..  Anhänger  der  Homöopathie  oder 
Oleiobleiaentlehre;  HemdevaHiIe,  f.,  Oleich- 
leiden  oder  ülinlielies  Leiden;  Homöopa'- 
thlk,  f.,  Krankheitsheilung  durch  ähnliches 
Leiden  erregende  lUBttel;  taonAopa'ttdadh, 
Aeln  lir  lies  leidend  :  homöopa'thlsche  Hell- 
method«  (des  Dr.  Hahneinaim),  Anwendung 
solcber  Mittel  gegen  ein  Uebcl ,  welche  bei 
einem  gesunden !Nfenseheii  eben  dieses  üebel 
erzeugen  würden;  homöopathlsiren,  die 
homöopathische  Heilmetliode  anwenden; 
Homöophöna,  pl ,  'thiiü'  li  i  i 'it .  lule,  lantver- 
wandtc  Wörter;  Homoophonik ,  f.,  Zusam- 
menstellung laut%er\vaiid(er  Worter;  Ho- 
nöoplEiS«,  f.,  da»  Anwachsen  ebenso  gebil- 
deter Theile;  homöoplaa'Üaoh,  ebenso  ge- 
bildet und  angewachsen;  Homöopropheron, 
n.,  übeUautendes  Anfiuigen  aller  Wörter 
eines  Satzes  mit  demselben  Bachstaben ;  Äo- 
möoptöton,  n. ,  Aelmlinldautuuf^ ,  Gleiclifjil- 
ligkeit  von  Wörtern;  Homööai«,  f.,  bcleh- 
TcndeVergleichung.  Belehnmgdwdh  Gleich* 
nipsip;  Homöoteleu'ton ,  n.,  Gloichondigung, 
Reim;  Eomöotomie,  f.,  Schröpfen  des  Gau- 
mens ond  der  Mandeln;  Itattflutümlaoli,  zur 
Homöotoinie  g<di5naid}  lMttttA«tSoiaoih, ähn- 
lich lautend. 

Womflnaiiwer,  pl.  (gr.)  Anhänger  der  Lchr- 
meinnnfr,  Jesns  sei  nur  älinliclien  Wesons 
^omöuöius  udcr  liümoiusiosj,  nicht  gleichen 
Wesens  (homousios)  mitt  Gott  dem  Vater; 
EomouBie,  f.,  Wesensgleichhcit ;  homou- 
sio«,  gleiclnvcäig,  glcichwesenhaft,  gleich- 
artig. 

Homiincianftt«ai,pl.  (gr.)apo11inansti8che  oder 
entychtanische  Benennung  der  Orthodoxen, 
\v<  il  d;.  sc  7. wt'i  Naturen  in  Jesus  annehmen. 

Homuncio,  m.  (h)  Mensdbleiu,  kleiner  elender 


Mensch;  Bomuncionis  tazi,  pL,  Anhänger 
Photin's,  welcher  Jesus  för  etnen  blossen 
Merirr-hen  hielt;  Homnn«<ttna,  m.^  IBim« 
Jcin,  kleiner  Mensch. 

Hondert,  n.  (holl.)  altes  Mase  für  Seesalz  = 
7  Schifislast  ä  4000  Pfd.  amstcrd.  Gewicht. 

hone«t'  (1.)  anständig,  ehrbar,  ehrlich,  recht- 
schaffen; hones'tas  publica ,  f. ,  öfifentliche 
Ehrenhaftigkeit,  suter  Ruf  j  Hona^tation» 
f.  (nl.)  Schmndk,  Zwrde,  Anmotii;  hosMafet- 
liri^n,  beehvNi}  bonaatlBstens  (1.) 
Hocluichtbarster. 

Mung ,  m.,  zum  Handel  mit  Fremdetk  berecb- 
tic^tiT  Verein  (von  Kanflnifni)  in  China. 

Honaxe ,  m.  {fr.  spr.  honggr'J  Wallach ;  unga- 
rischer Dukaten ;  Honcr^ine,  f.  (spr.  onggr'» 
lihn')  ung^arisches  Frauenkleid  ;  hongriren 
(spr.  hong-)  Wallachen;  Hon^oise,  f.  (spr. 
oiiggroali87  ein  ungarischer  Tanz;  Hon- 
arosreur,  m.  (spr.  oofpproitföiir)  Ungahsoh- 
leder-Bereiter. 

honnet  (fr.)  redlioh,  eiirlidi,  bieder,  bilBg; 

Honnete-Homme,  m.  (gpr.  onnäC-ornnr ) 
rechtlicher  Mann,  Biedenuauu,  i^^hrcumann ; 
Honnit«te,  £  (spr.  onnfttätah)  Redliciikflitr 
£hrliebe. 

Eonnenr,  m.  (fr.  spr.  onnOhr)  Ehre,  Ehr- 
erbietung; par  botmenr,  der  Ehre  wegen, 
ehrenhalber;  Point  dlunuiMir,  m.  (  spr. 
poäng  domlöbr)  Ehrenponkt,  Ebrgetuhi, 
Ehrensache;  Honneun,  pl. ,  Ehrenbczei- 
guncr,  besonders  Bewillkommnung,  Be- 
wiruiung  und  Begleitung  der  G&ste;  Ober- 
trümpfe (Karten). 

Honni  soit  aui  mal  y  pense  (fr.  spr.  -soa  ki 
mal  i  pangs^)  ein  Schelm,  ver  Arges  dabei 
denkt  (Aufschrift  des  von  König  Eduard  III. 
1350  zu  Loudoti  gestifteten  Ordens  vom 
blauen  Hosenbaiule). 

Honor,  m.  (I.)  Ehre,  Elirenbezei<rting,  An- 
sehen; honoräbel,  ehrenwerth,  ehr-  oder 
schätzbar ;  honorabUiter,  mit  Ehre  und  An- 
sehen; Honorant',  ni.  (nl.)  Abnehmer 
eines  Wechsels  iur  Ilcchnuu*?  eines  an- 
dern; Honorar,  Honorarium,  »j.  (I.)  Khren- 
lohn,  Ehrensold,  besonders  Lehrer-  oder 
Schriftstellergebahr;  Eonor&t,  Honorätua, 
m.  (1.)  ein  oberer  Ordensgeistlicher;  Ho- 
nonttloa,  f.,  Beehrung;  Annahme  und 
EinlOsangr  eines  Wechsels;  KononllSreiL, 
Honoratiöres ,  jd. ,  V  irin  Ijit  «  ,  Mitglieder 
dar  höhern  Stände :  Honor  di  ilttsm,  f.  (it.) 
Ehre  des  Wecbselbrief«,  dessen  Annahme 
zum  Ans '  i'ilrn:  in  honorem  (1.)  zur  Ehre; 
bonör««  mutant  mores,  Würden  oder  Eh- 
renstellen Terändem  das  Benehmen  oder 
Betragen;  honorlfice,  honSrig-,  ehrenvoll, 
rühnüich;  honoriren  (fr.)  ehren,  hochschä- 
tzen; aus-  oder  bezahlen  (Anweisungen  und 
Wechsel);  Khrenffebühr  nder  Ehrenlohn 
eutrichtcn;  boaöris  causa  (1.)  ehrenhalber^ 
der  Ehre  wogen;  Honör-^^ice,  pl.,  Zah- 
lungBfri«itiage ;  bonos  habet  onua,  £ihre  hat 
Last,  Würde  hat  Bürde. 

honteox  ( fr.  spr.  hongtfih)  Tersch&mt,  be> 
schämend. 

Honved,  m.  (ung.)  die  Landwehr;  Honveds, 
pl.,  Landwehrmänner.  [pflanze. 
Hoodia,  f.,  eine  Art  Scbwalbenworz,  Seiden- 
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Hooka,  f.  (c.  spr.  hu-j  indische  THbauküpfeiic 
mit  laugem  elastiscnem  Rohr. 

Hooker,  m.  (e.  spr.  hu-)  LaaUchiC 

HopMitik,  f.  (ffr.)  Waffen  -  and  Bewaflnnngs- 
lehre:  Hoplia,  pl.,  Hufküfer;  Hopliama'tik, 
f.,  Waffen-,  Bewa£fnangB-,  Befestigungslehtei 
Hoplit,  HoplitM,  m.,  geharnudit«  FdM- 
kämpfer;  Hoplitodrom ,  in.,  bewaffneter 
WeUläufer  in  den  olympischen  Spielen; 
RopUtedroimi«,  f.,  Wettlauf  in  Bftrtung; 
Hoplockrlß'ma,  n.,  Waffrn'^albe  (womit man 
sonst  abei^läubigerweise  die  Waffen  be- 
strieh); BovImbaW»  iii.,g«rflBteter  oder  Rfi- 
stungskämpfer;  Hoplomachle,  f.,  Kampf  in 
völliger  Böstang;  Hoplomaohton ,  n.,  einer 
mtetmig  SbaU^er  wundärzlliolMrVerlMiid; 
Hoplometer,  n.,  der  Hufmesser;  boplophö« 
riaoh,  Waffeu  trtij^end;  hoplopftdlaob,  mit 
Hufen  an  den  Füssen;  Btoptofliioft,  f., 
Schi  III rhkelch,  eine  Pflanzenpr^ittung';  Ho- 
piotheke,  f.,  Waffenlager,  ßüstkammer. 

Hoppelpoppel,  n.  (russ.)  warmes  Getränk  von 
Kuiii  mit  Eidotter  und  Zucker. 

HoQueton,  m.  (fr.  spr.  hoketong)  Polizeirock, 
Polüeidicner. 

BOMi  f.  Stande;  Horaei,  pl^  Bet-  und  Sing- 
stunden in  K}iMem',  horae  oanoaioae,  Tor- 
geschricb^.'nt',  vorschriftliclic  GcbctstunJ 'ii ; 
h.  seffulÄreSy  zum  Absingen  bestimmte  Stun- 
den (in  Ktostem  n.  s.  w!);  hotU,  von  einer 
Stunde;  horar,  lie  Stunden  betreffend, 
•t&ndlich;  horas  sincen.  Sing-  and  Bet- 
stunden halten  (in  Klöstern). 

hoTäiach  (ffr.)  zur  Frühlingszeit  zu  habm. 

Horde,  f.  (tatar.)  ein  Uaufe  herumziehender 
Familien. 

Hordeaoeen,  pl.  (l.  Hordeaceae)  gerstenartige 
Gewächse;  hoxdeäolach,  gerstenartig,  aus 
Gerste  beatebend ;  lievdair,  von  Gerne  le- 
bend; hordeXform',  gerstcnartig^;  Hordeln, 
n.  (nl.)  Gerstenstoff;  hordelsch,  gersten- 
Stonartig;  Hordeölom,  n.  (1.)  Gerstenkorn 
AiK'  ^;  HordSnm,  n.,  GerHt'-;  Horddum 
excorticatiun,  gettchälte  Gerste,  Graupen. 

HoieUHen,  pL,  eine  FVurtei  der  Hnedten  (von 
ihrem  Versammlnngsortp .  einem  Berge  in 
Böhmen,  den  sie  Horcb  nannten). 

Hören,  pL  (1.)  Stundenfülirerinnen,  Zeitgöt- 
tinnea;  Siug-  und  Betstunden  in  Klöstern. 

borlrte  Bnohataben,  verzierte  grosse  Anfangs- 
buchstaben. 

HoriamographSe,  f.  (gr.)  Grenzenboschrei- 
"bung;  Horto^ua,  m.,  Begrenzung,  Bestim- 
:iiuiiü^  il".  riiif.uigs.  [hcit. 

horia  •ucceasivis  (1.)  bei  günstiger  Gelegen- 

R«FiB<mf,  m.  (gr.)  Seh-  oder  Geddiiekieie; 
F!issung.«kr;if' ,  Fassungsvermögen;  horl- 
sontäl,  wage  recht,  wassergleich,  sohwebig; 
EoxIaoBtalltit,  f.  (nl.)  Wa^ereditheit;  So- 
rizoTitäl-Projection,  f.,  GcsichtsdarstelllUkg; 
HoriiontaawaRe,  1'.,  Wasserwage. 

Boflt^a,  f.,  nach  Firofeaaor  HoÄel  benannte 

rnsr-nartigt!  Pflanze. 
Horrnin ,  u.  (gr.)  Scharlachkraut,  ächarld. 
Horniat',  m.,  Uornbliser. 
homotm  f)  »heurig',  von  diesem  Jahre. 
Hornbook,  n.  (e.  spr.  -buhk)  Fibel,  .4-b-c- 

Buch;  BeiMIlk,  f.,  beelindife  SIeifbeit 


des  männlichen  Glieder,  H.ompip©,  f.  (spr. 
•peip)  Bookpfeife,  Dudelsack.  " 
Horodlot',  m.  (jnr.)  Stundenzeiger;  horodik- 
tlsch.,  als  Stundenzeiger  dienend ;  Horocxa- 
phie,  f.,  Stundenbeschreibung  oder  Ston« 
deneintheüong;  Horolöar,  Howioginm,  n.» 
dieühr;  KondSeen,  pl.,  StandenrerkSn- 

der,  StiiTiilrriau'iriirer;  Horolo*?ioKrapLie, 
Sonnenuhrkunst;  horolösijiolx,  zur  l  hr 
gebSrend,  €hren betreffend;  HocenMer,  n., 
der  Stnndcnmessrr  ;  Horometrie,  f.,  Stun- 
denmessung;  horoxoetrieoht  zur  Stunden- 
messung  gdi<h«nd;  BoreakiBp»  Standen- 
beobachtCT,  Zeiohendenter  zur  Zeit  der  Ge- 
burt eines  Menschen;  Horoeköp,  n.,  Stun- 
denzeiger, Yerzeichniss  der  Tag-  und  Nacht- 
längen;  Punkt  der  Ekliptik,  der  bei  1er  f  'n- 
burt  eines  Menschen  im  Horizont  auigeiit ; 
Schicksalsdcutong;  Bocoakople,  f.,  Stnn- 
denbcoljaclitung,  angebliche  Weissagung 
aus  dem  Pluuetenstande,  Zeichendeuterei, 
Geburtsstundendeuterei;  dasHoroakdp  atel* 
len,  aus  dem  Stande  der  Oestime  das  Schick- 
sal weissagen ;  horoakoplzen,  die  Geburts- 
stunde anzeigen;  horoaköpLsoh,  das  Boro- 
akop  beireffend;  Hueekepiat^f  m.,  MattTi- 
tttsteVer. 

Horoptor,  n.  (gr.)  das  Sehziel. 

borrend'  (L)  schrecklich,  fürchterlich,  grau- 
sam oder  •dumderiiftft;  borrant'  (nl.)  star- 
rend, sich  emporsträubend ;  horresciren  (1.) 
verabscheuen ,  Abscheu  haben;  Horreur,  f. 
(fr.  spr.  orröhr)  Abecbea,  Ghreoel;  Bor- 
reuxa,  pl.  (spr.  orrülir)  abscheuliche  Dinge, 
schreckliche  Aeussmingen;  horribel  (1.) 
schrocklicb,  flnebtevlidi,  grausam  odor 
schauderhaft;  horribüe  dlctu ,  selirecklich 
zu  sagen;  Horribilit&t,  f.  (nl.)  Fürchterlioh- 
keit;  horriblement  (fr.  spr.  orribPmaag) 
auf  eine  schreckliche  V/r  ife;  horricömlach 
(1.)  mit  emporstehenden  Haaren,  struppig; 
horrid,  raun,  struppig;  schrecklich,  entsetz- 
lich; Horridltat,  f.  fn!  )  Rauheit;  Sehreck- 
lichkeii;  homüsches  Fieber,  u. ,  Zitter- 
fieber; HorripUation,  f.  (1.)  fieberhaftes  Frö- 
steln; hozxixttL,  verabscheuen,  Abscheu 
haben ;  horrisOniacli ,  schreckUch  klingend ; 
Hor'ror,  m.,  Seliauder,  Frostschauder;  hor'- 
ror  vaotu,  Vermeidung  des  leeren  Raums. 

hora  (fr.  spr.  hohr)  auseekbalb,  ansser,  ausge- 
nnminen ;  hors  de  oombat  (spr.  -bah)  ausser 
dem  Treffen;  ]i.  da  1*  loi  (spr.  -d'la  luah) 
vogelürei;  h.  de  •BiMn  (spr.  -msong)  ausaer 
der  Zeit,  :'nr  Unzeit;  h.  d'osuvre  (spr. 
•döhwr')  Beiwerk,  Kebenwerk;  Beigerichtt 
Beisdvttasel.  [sierer. 

Hortapiier,  m.  (türk.)  grossherrlicher  Tape- 

Hortämen,  n.  (1.)  Ermunterungsmittel,  Kr- 
montening;  Bovtatlma,  f.,  Ermahnung;  hör- 
tativ,  zur  Ermunterung  dienend ,  ermah- 
nend; Hortätor,  m.,  Ermahner,  Ermuntc- 
rer;  hoTtatörisoh  (nl.)  emabnend;  BeaM^ 
trix,  f.  (1.)  Erniahnerin;  hortlren,  ermahnen. 

Hortensia,  f.,  nach  der  Astronomin  Hortense 
Lapeaate  beummtea  japaniaebee  Zterge- 

wäehs. 

horten'siaoh  (l.j  üum  Garleu  gehörend. 
iHwrttoaüeeh  (nt)  deo  Garten  bewobiraiid,  Gir» 
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ten  bMachend;  Bortloaltar,  f.  (1.)  Garten- 
bau; hortlooltoxil  (nl.)  den  Gartenbau  be- 
treifead;  Hortioaltari«t^  m.,  Gartenbauer. 

Hortdög,  m.  (gr.)  Gurt< nkundiger,  Garten- 
freund; Hortoloffie,  f.,  Gartenkunde;  hör» 
tolögiflch,  dio  Gartenkunde  betreffend. 

fcortiO&n  (1.)  zum  Garten  gehörend,  den  Gar- 
ten betreffend ;  Hortus,  m..  Garten;  horttif! 
•loooa  (eig.  trockener  Gurten)  Kräuterbuch. 

aoMMkXa,  f.,  nach  dem  Arzt  Houwk  sa  Neu- 
york  benannte  Hiilsenpflanze. 

Ho«tanaaI  (hebr.)  hilf  uns!  Heil  ihm! 

Hospei,  m.  (1.  )  Wirth ,  Gastfreund  und  Gast- 
wirth;  Hosploe,  n.  (fr.  spr.  ospihs')  Her- 
berge, (HnH^MUBf  Einlager,  Gelapre.  Trink- 
gelage der  Studenten;  hoepit-abai  i'nl.)  gast- 
frei} gastfreundlich i  Hospitaoülum,  u.  (h) 
Herbmire;  hoaniya,  gMtfreiiiid]ieh,«irai- 
lieh;  Hospitäl,  n.,  Armen-,  Kranken-  oder 
Siechhans;  Hospitalarioa ,  nu,  Gast-  und 
Erutkenpfleger  (in  KlSatam);  Boapitu- 
Heber,  n.,  y>ösartige8  Lazarethnobcr;  Hoapi- 
telier,  pl.  (nl.)  gastfreundliche,  barmheiisige 
BrOd»  (Ritter-  und  MOnc^iorden  zur  Ver- 
pflegung der  Pilger);  Hospitant',  m.  (1.) 
Ffleglii^,  Krankenhäusler;  Eoapitalit4t,  f., 
Gastfreundschaft,  Gastfreiheit,  Wirthbar- 

kpit :  Hospitalitin,  f.,  Pflpgliriijirt ;  Hospttäl- 
■ohiff,  n.,  KrankenschiÖ ;  Hospitant^,  m., 
Hörgast,  ÜMthörer  (in  Vorlesungen);  hoapi- 
tlren,  bei  jemand  als  Gast  einkehren,  ga- 
sten; Vorlesungen  als  Gast  oder  Fremder 
besuchen ;  Lehrstunden  als  Nichtbetheiligter 
beaoehen  (wie  dies  in  den  Schalen  einzelne 
Lebrer  suweüen  bei  Lectionen*  ihrer  CoUe- 
gen  tbun);  Hospitlum,  Hospiz,  n.,  Gast- 
haus, Herberge,  Gast-  oderHerbeiiffskloster; 
Bttcht  der  Gaatfremidschallb;  nuvdifln- 

"  gclage ;  hospitlvA  »wMleaw,  Btutigast- 
freundächaft. 

HospoiUr,  m.,  Herr  fTiUl  der  Fünten  in  der 
Moldau  und  WalacneO*  XoKPOdMftt,  n^  die 
Hospodarswürde. 

HoslHrluB,  n.  (nl.)  Einlager,  Standlager. 

Host«ndlt!nm,  n.  (ul.)  dem  Lehnaherm  gelei- 
stete Geldiiüife  zum  Kriege. 

Hoeterla,  f.  (sp.)  Gasthaus,  Speisehaus. 

Hosticida,  m.  (I.)  Feindesmörder ;  hostU, 
hostiiiter,  feindüiih,  feindselig;  hostili 
animo ,  mit  feindhoheni  Sinne ;  hostUisiren 
(nl.)  iVindlich  machen,  zum  Feinde  machen; 
Eoatilltat,  f.  (1.)  Feindseligkeit,  Anfeindung; 
HostiLitium ,  n.,  Kriegssteuer;  bos'tlaoh, 
feindlich,  dem  Feinde  gehörend. 

Hostite,  f.  (1.)  Schlachtopfer,  Opferthier  i  kirch- 
lüluR  AUndmahb-  oder  Weflibrot»  cUs 
Hochwürdige. 

SEoatler,  m.  (e.)  Hanskneofat. 

Hotchpot,  n.  (e.spr.  hotsc'h-)  Vereinigung  vor: 
Ländereien,  um  sie  m  gleiche  Tbeile  zu 
tlMÜnu  [enghsehen  Ibtroseo). 

Biet-eooklefl ,  pl.  (p.)  Handsclimisso  (Spiel  der 

Hi5Ml,  n.  (fr.spr.utellt  Herrenhaus,  Hof;  gros- 
•es  Gftat-  oder  Wohnhaus ;  Hötel-de-Dien, 
H6tel-Dleu  (spr.  -dioh)  eig.  Gotlrp-Gnstliaus, 
giuäses  Krankenhaus  in  Paris;  Hötel-de- 
▼lUe  (spr.  -d'wihl')  Stadt-  oder  Rathhaus; 
H6t«l-erami,  Wohnung  mit  Ilausgeräth; 
HAteliar,  m.  (spr.  ote^eh)  Gastgeber  j  £Lö- 


taUteo,  f.  (spr.  oteljähr*)  Gastwirthin;  B5* 
tallerie,  f.,  Wirthshaus,  Gasthof. 

Hottentottäde,  f.(KlopBtock)  em  Hottentotten- 
lied oder  -gesang;  Hottentotten,  pl.,  Lan- 
deseingeborene  in  Südafrika}  rohe,  ungebil- 
dete Menschen. 

Hooarl,  n.  (fr.  spr.  hu-)  ein  offenes  Fahrzeug 
mit  hohen  dreieckigen  Sprietaegeln  (in 
Frankreich). 

Honxi,  f.  (arab.)  Huldin,  ewig  jongo  Oenonin 
in  Mohammea'a  Paradiese. 

HouM  of  Ooaunons,  n.  (e.  spr.  haus  of  kom'- 
möna)  Haus  der  Gemeinen,  Unterhaus; 
Hoose  of  Xiorda  oder  Peeze,  n.  (spr.  >lohrd«, 
-piln-s)  Hans  der  Lordt,  Oberiiam. 

HouBtonia,  f.,  iMch  dem  eiiiii'livcli' t.  BotSOiker 
Houston  benannte  Gattung  Krapp. 

Bovthhf.,  «ehmettnlingäblütige  Hülsenpflanse. 

Ho  venia,  f ,  na«^  Tan  Hoven  benaonto  Eretis* 
domgattung. 

Hovii,  f.,  nach  dem  englwohen  Girtoer  Hoy 
benannte  Seidenpflanzcnart. 

HS  oder  KS,  Abkürzung  für  Sestertium  (L), 
bundertmal  eo  viel  als  bestertius  (L-L>S). 

h.  s.  ■=  hoc  sensu  (1.)  in  diesem  Sinne. 

H.  s.  ^  Hic  Situs,  oder  H.  s.  e.  —  Hic  situ$ 
est  (I.)  hier  liegt  (begraben). 

h.  t.  —  boe  tempore  (1.)  zu  die.'ier  Zeit,  jetzt. 

Huberxa ,  f. ,  nueh  dem  Botaniker  Huber  be- 
nannte Weiderichgattung.  [gattasif. 

Hobertilft,  f.,  eine  doldentraubige  Pflanzen- 

BnOkabaek,  n.  (e.)  grober,  gemodelter,  leine- 
ner Tischzeug,  Drillich. 

HuOker,  m.,  kleines  hoU&ndiBcbes  Jagdeehiff 
mit  zwei  oder  drei  Hasten. 

Huckster,  ui.  ( e.  spr.  höck- )  Ilöke,  HöktJr; 
Sodurtez«««,  f.  (spr.  höck-J  Höke,  Hökerin. 

HnilNk,  £f  FraclitniMs  in  Tunis  «  86  latar. 

Haernia ,  f. ,  nach  dem  Botanikw  HiMmins 
benannte  Seidenpflanze. 

Bnerta,  f.  (sp.)  Garten,  bewftaterte  LindflE«L 

Hafelandla ,  f. ,  nach  dem  ArztO  HttfeUaid  be- 
nannte Lorbergattung. 

BvgOBOttf,  m.,  Reformirter  in  Frankreich; 
Huirenotte ,  f ,  kleine  Münze  von  Hugo  Ca- 
pet;  Haarenottarle,  f,  Husenottia'mua,  m., 
Partei  oder  Wesen  der  Hugenotten ;  hnf* 
not'tlsch,  den  Hugenotten  angehörend. 

Hui,  n.  (holl.)  einmastiges  Fahrzeug  mit  fla- 
chem Bord.  [ricbtsdieuer. 

Hoisaier,  m.  (fr.  spr.  hüssjeh)  Thürhüler.  Ge- 

Hultltoie,  f.  (fr.  spr.  hüitjähm')  acht  Karten 
von  einer  Farbe;  Huititaie-Dobrao,  m., 
portugiesische  Goldmünze  von  1600  Reis; 
Hoitpleda,  m.  (spr.  hüipiäh)  Orgel  mit  acht» 
nissigen  Kcgistem. 

bujua,  abgeküi'zt  imi,  (i)  dieses  oder  dessel- 
ben (nämlicb  menais,  Honats);  hujita  aiml, 
i's  Jahres;  hujoa  loci,  dieses  Orts. 

Huka,  f.  (ind.)  Tabackspfeife  mit  langem  ek- 
süsdiem  Bohr.  (Hiedenftnder. 

Huke,  f..  Mantel,  Ueborwurf'  (cIpt  Spanier  und 

Huker,  m.,  ein  ideiues  boliaudiscbes  Jag^- 
eohiff  nui  awei  oder  drei  Masten. 

Hulk,  m.  (p.  spr.  hölk)  Schiffsrumpf;  eine  Art 
Lastschiff,  bcsouderä  ein  altes  mastloses 
ScbiE 

hnm&n  (1)  mpn- ch  'nfn  i;ndlich,  louteclig,  ge- 
lallig;  Hnmaniora,  pL,  bildende  Vor-  oder 
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Hulfskonntnissc,  Sprach-  und  Schulgelehr- 
samkeit, sogeuannte  schöne  Wissenschaf- 
ten; Iwnnan&lwn,  TenaenMlilieheii,  bilden, 
gut,  menschlich,  wohlgesittet  machen;  Hu- 
xnjoiiiirangr,  f.,  Vermenschlichung.  Bildung ; 
nuBAnis'mns,  m.  {vi.)  Libegriff  der  Bil- 
dungskenntnisse;  Humanist',  ni.  (1.)  Sprach- 
oder Schulgelchrter ;  liuiiianistisoh ,  schul- 
gerecht bildend;  hnmanlatlaohe  Studien, 
pl.,  Sprach-  und  Schalgelehrsamkeit,  schöne 
Wissenschaften;  Eoiaanit&t,  f.,  Mensch- 
lichkeit, LeateeUgkeit,  Huld,  Milde;  Hnma- 
iMitmiaaSm,  Sprach*  and  Scfauigelehr- 
tsBikoity  fcihOiM  "Wiweiwclwftep. 

Homät,  n.  (nl.)  humussaures  Salz. 

HoauOtoa,  f.  (L)  Beerdigung;  Hmnfttor, 
Beeidiger. 

humble  (fr.  spr.  öngbl*)  niedrig,  gMÜig,  ge> 
horsam,  demflthig. 

BuBboMCIt^,  nt,  Datolith,  eine  Art  Kalkstein. 

Eumboff,  m.  (e.  spr.liOmbög)  Sehmuiki  Fa- 
selei ;  Betrug. 

KtUBMtaatiUi,  pl.  (1.)  anfeuchtende  Heilmit- 
tel; Hninactation,  f..  Anfeuchtung;  hmneo- 
tiren  (nl.)  anfeuditen ;  humectiv,  feuchtend, 
befeuchtend. 

humeräl  (1.)  zor  Scbultw  gehörend;  Biuaa- 
yile,  n.,  priesterKches  Sanütertneb  (unter 
dem  MesKgewande),  Bischofsmäntelclir;i ; 
bumentUfMiacb  (ni.)  ein  Scholtertuch  tra- 
gend; IwuaerowiMMa,  >a  Sdnilter  und  Eln> 
bogen  gehörend;  homero - olecräniach ,  zu 
Schulter  und  Elnbogenhöcker  gehörend; 
Xtamiros,  m.  (I.)  die  Schalter. 

fetnmesoent'  (1.)  feucht  werdend;  IHIMMOlUD, 
feucht  werden,  nass  werden. 

Eomeor,  f.  (fr.  spr.  ümühr)  Gemfltbsart,  Laune. 

Hainioubatlon,  f.  (nl.)  das  Liegen  auf  derErde; 
hnmif&aUcli,  sich  am  Boden  ausbreitend; 
Humin-S&ure,  f.,  Dammerdesäure;  huxni- 
ran  (L)  mitJBrde  bedecken,  beerdigen,  be- 
gruben; IHimlaoh  (nl.)  bnmnaaaoer,  erd- 
sauer;  Humit',  m.,  ein  MinMml;  hmotMr 
Oiaoli,  am  Boden  lebend. 

tauBid  (1.)  feucht,  nasi;  ta«Bldif«B,  feneht 
machen,  anfeuchten;  humidlf&cisch  (nl.) 
keine  Feuchtigkeit  annehmend;  Homidlt&t, 
f.  (L)  Feuchtigkeit,  Nässe ;  homifloirea,  Im» 
miirlren,  befeuchten,  anfeuchten,  benetzen. 

humxl  (1.)  niedrig,  dcmüthig;  humlli&nt'  (ul.) 
demüthigend,  erniedrigend,  herabsetzend, 
kränkend;  Humiliatlon,  f.,  Dcmüthigung, 
Erniedrigung,  Kränkung;  bumiliirea,  er- 
niedrigen, herabsetzen,  mnken;  HuaUttii^ 
f.,  ^Niedrigkeit,  Dernuta. 

BuBör,  m.  (it.)  Gemiitlitart,  Laune,  launen- 
hafte  AnschauuiifTB-  und  Darstellungsweise; 
HtuaoxMk«,  f.,  launig  geschriebene  Eraäh- 
lung;  ItamoriaiMn  (nl.)  mit  Laune  dantel- 
len,  beschreiben;  Humorlat',  ra..  Scherz- 
launiger, launiger  Schriftsteller;  huxnorl'- 
■HiNh,  launig. 

Hlmor,  m.  (1.)  Feuchtigkeit ,  Nässe;  hümor 
aaueu«,  wässerige  Feuchtigkeit  im  Auge; 
h.  laorym&lia,  Thränenfeuchtigkeit ;  h.  Vtt> 
lifor'axis,  eiterartige  Feuchtigkeit;  h.  pnm- 
lontua,  Eiterfluss,  Eiter;  h.  vitxium,  Glas- 
feuchtigkeit im  Auge;  HxuaorUfleber ,  n., 
Fhisifieber ;  Hunwctlpiatboia— n,pI.,Aerzte, 


■welche  der  Kranklieitslehre  vom  Verderb- 
niss  der  Säfte  anhängen;  HumozUpatluilo- 
gte,  f.,  KmiUieittldire  Tom  Yei^ibnin 
der  Säfte;  knmdre«  paccan'tas,  pl.  (1.)  kranlt 
hafte  Flttiae^  wandelnde  Krankheitsstoffe. 
Hnmua  (L),  sin&ua-Soden,  m.,  erdiger  Rück- 
stand vemreater  Köipor,  Daaunerde,  Qa- 
wächserde. 

Hüne,  m.  (altd.hune,  von  Huni,  Bunne)  Riese. 

Huntleya,  f.,  nach  dem  Botaniker  Uuntky  be- 
nannte Orchisgaitung. 

Hura,  f.,  der  Sandbüchsenbaum. 

iMilubarlu  (fr.  spr.  hürlubürlü)  hurleburie, 
litirlibnrii ,  geradezu,  unbedaohtiamer -,  un- 
besonnenerweise. 

Snzlybnily,  n.  (e.  spr.  hörrlibörrli)  Tumult, 
GeCOee,  Wirrwarr. 

huzxah!  (russ.)  Jubelruf,  Ermuntcrungsruf. 

Hnaix,  m.  (uug.)  ungarischer  Reiter,  leichter 
Reiter. 

Hiuo,  m.  (1.)  der  Hausen,  Syeloga  (Fisch). 

hoM«!  (russ.)  Jubelruf. 

Huaalten,  pL ,  die  Anhänger  des  böhmischen, 
im  Jahre  1414  bei  Konstanz  verbrannten 
Religionslehrers  Johann  liuss;  huasi'Usoli, 
von  den  Hussiten  herrührend  oder  diesel- 
ben betreffend ;  Hu— IttB^aaua»  m.,  Lehre  der 
HuRsiten. 

Huating',  m.  (e.  spr.  ho-)  lärmende  Versamm- 
lung im  Freien:  Haatin«a,  pl.  (spr.  hö-> 
Wili^;«rfiit,  BedaerbOhne  (bei  Pftruiment»> 

wählen). 

Hyaointli',  m.  (gr.)  hyacinthfarbener  Edel- 
stein; bei  den  Alten  der  Amethvst;  Hya- 
dn'the,  f.,Märzblumc  (ein  Zwiebttgewicha); 
hyaointbin,  hyaciuthfarben. 

Byiden,  HylUlea,  pl.  (gr.)  Bach-  oder  Teioh- 
nymphen ;  Regensterne,  Siebengestirn. 

Hyaenan'che,  f.  (sr.)  der  Giftstrauch. 

Hyahy»,  m.,  der  Milchbaum  in  Guiana. 

hTaloidUdi  igt,)  glasiarbig,  durchsichtig; 
hyalin,  glasfUmuCT,  gltMUrtig,  glasgrän,  gli- 
Sern;  hyalinorhizüich,  mit  weissen,  durch- 
sichtigen Wurzeln;  hyallpea'aiaob,  mit 
durdnidttigen  Flügeln ;  aynlil',  m.,  Glaa- 
stein,  Basaltghis,  Luvaglas,  Mülh^r'srbes 
Glas  (durch^clii-inendes  Mineral  aus  dem 
Kieselgeschlechte) ;  B^ntülB,  f.,Entsündung 
der  Ghishaut  im  Auge;  Hyalödes ,  f,  hya- 
lödes  corpus,  n.,  Krystalhnse  des  Auges; 
hyalödisoh,  glasähnlich;  Hyalog-räph,  m., 
Werkzeug  zur  Perspectivzeichnung;  Hsralo- 
graphie,  Hjralotypie,  f.,  Malerei  mittels 
einer  Glastafel,  hinter  welche  man  das  Bild 
hält;  Eyaloldta,  Glashaut  oder  Haut  der 
Glanenchtigkeit  fan  Auge;  HyaleUteltia,  f., 
Entzündung  des  Glaskörpers  im  Auge ;  hya- 
loidisoh,  glasartig;  Hyalol4Utia.f.,Glashaut- 
«ütcfindung;  hyaloptiilMih»  nut  durcbsich» 
tigen  Flügeln ;  Hyaloaidezttf,  m.,  ein  Mine- 
ral ;  byalosAmiaoh,  mit  durchsidhtigem  Kör- 
per; hyaioaper^nSMikk,  mit  dnrdiaiehtigen 
Samenkörnern;  Hyalurg^',  m..  Glasmarher; 
Hyalurffie,  f.,  Glasbereitung;  Hyalux^srüc,  f., 
Glaamacherkunst ;  hyalorsrliscb,  zum  Glas- 
machen  gehörend;  ByUua,  m.,  Glas;  glaa» 
grüne  Farbe. 

Hyan'ohe,  f.  (gr.)  Mandelbräune. 

Syiae,  f.  (gr.)  schweinähnliches  Raubthier. 
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Eyaparatopie ,  £  (gr.)  Ortaveränderun^  des 
Zungenbeins.  [Seidenpilanze. 

Hybanth^ra,  f.  (gr.)  Hockerbentel,  eine  Art 

Hybdm ,  Kyböma,  n.  (gr.)  Bnckel ;  Hybome- 
t«r,  n.,  der  Bnckelmesser ;  Hybometrie,  f., 
Backelmes^ung ;  Hybosls,  f.,  Buckel. 

Iqrbridiaoli  (gr.)  zweigesohlechtiK ,  ba^tard- 
artig,  unecht',  HybfkUttt,  f.  (nl.)  Bastard- 
artigkeit, Veriniachtheit. 

Hydartbrttrt»,  f.  (gr.)  Giiedwassersucbt;  Hy» 
datiteu,  m.,  Sebwimmkifer;  Hydatldoone, 
Wasserblasenbruch;  hydatlform' f  grl.)  ta- 
scben-  oder  blasenförmig ;  fiydatina,  pl.  (gr.) 
«ine  Art  Ridflrthierdient  btfluorien ;  Kyd&- 
tls ,  f.  (pl.  Hydatiden)  Wasserblase  (am  le- 
benden Körper);  Blasenwurm;  Hydatia'- 
tum,m.j  das  Luneenschwankcn ,  •ichwap» 
pen ;  das  Wasserkollern  in  der  Brust ;  hyda- 
tisömiaoh,  mit  blasenförmigem  Leibe;  Hy- 
da'Kten ,  pl.,  Sternkorallen  mit  wellenförmi- 
gen Strahlen ;  Hydatooele,  f.,  Wasserblasen- 
bruch ;  hydatoohlöriaoh ,  wassergrünlich ; 
hydatochrolMli,-wMMrfarbig(vonderHaut) ; 
hydatödisoh,  wässerig;  Hydatorextiaia,  f., 
die  Wasserbildung ;  hydatoidiach ,  wasser- 
ähnlich; Hydatokelis,  f.,  Waseerblasen- 
bmch;  Hydatolo^ia»  t,  Wauerlehre;  Ey 
daten'ona,  m.,  eine  WsMeri^eBelnndBt;  Hy- 
datoposle,  f.,  das  Wassertrinken;  Hydato- 
9öt,  m.,  Wassertrinker }  Hydatoakopia,  f. 
(wahrsagerische)  Waweriwsdmwing;  lord»» 
tOBköplBch,  zur  Wassorwahrsageroi  gehö- 
rend; hydätriaoh,  wässerig,  wasserähulich. 

Bydavark,  m.  (e.  spr.  heid»)  ein  grosser  öf- 
fentlicher Park  una  Spaziertraiif:  in  London. 

Syder,  Hydra,  f- (gr.)  eine  Wasserachlange, 
ein  vielköpfiges  ungeheuer  (in  der  Fabel- 
lehre) ;  Hyderon'cna,  m.,  Wassergeschwulst ; 
Hyd6roa,  m.,Wa8sersucht;  Wassersüchtiger. 

Eydraoh'ne ,  f.  (gr.)  Wasserbläschen  (auf  der 
Haut  oder  im  Munde) ;  Hydrach'nl«,  f.,  Was- 
serpocke;  Hydraoidum,  n.  (grl.)  Wasser- 
stolTsäuro;  Hydra«ög'a,  pl.  (gr.)  wassertrei- 
bend«^  Mittel;  Hydragoirie,  f.,  Wasserab- 
führung ;  bydra«ögiaoli,  wasserabführend ; 
Hydralkohöl,  n.,  Alkohol  unter  23  Grad; 
BydndlMliolatftri  f.,  mit  einer  Miidmng 
von  Wawer  xmA  Alkohol  bereitete  Tinetnr; 
hydralkohCliach,  mit  Ilydrulknli,  1  V-ereitet; 
Bydzal'me,  f.,  Sakswasaer ;  Hydraloffän,  n., 
BidsifKe  Sinre,  M eermlz ;  HydrAmle,  f.,  WSs- 
KPripfkeit  den  Bluts;  Eydrangte,  f.,  Wasser- 
strauch;  Hydra&ffiosrapliie,  f.,  Beschrei- 
\mng  der  Lymphffef&sie;  Hy«iaaai«l«|1*» 
f.,  Lehre  von  den  Lyniph^efassen;  Hydran- 
ffiotomie,  f.,  Zerlegung  der  Lyniphgefässe ; 
Hydraasiam,  n.,  Wassergefass,  Lymphge- 
fass;  Hydraporie,  f.,  Wasserlosigkeit ,  An- 
hydrit' ;  Hydrar«.,  Hydrarryrom,  n.,  Queck- 
silber (eig.  Wassersilber) ;  Hydramrrent«- 
rophthlale,  f,  \otn  Quecksilber  herrührende 
Eingeweidekrankheit;  Hydrar^yria,  f., 
Quecksilberausschlag ;  HydrarnrrlAala ,  f., 
Quecksilberkrankheit ;  hydrarryrldiaoh ,  d 
Quecksilber  ähnhch;  Hydrarnrrie,  f.,  vom 
Quecksilber  herrührende  Krankheit  ;hydxar* 
cy'siwdi,  qaecksilbern,  qaecksilberhaltig; 
Hydiaitfiftria,  f.,  Quecksüberheiluiig  (einer 
Xnuildieit)  dnreh  Rftudwm  od«r  Sciiaae- 


ren;  Hydrar^yrar,  n.,  Mischung  aus  Queck- 
silber lud  einem  andern  Metall;  Hydrar- 
aeaULt,  n.,  wasserhaltiger  arseniksaurer  Kör- 
per; Hydrarthrdn,  n.,  Gelenkwassersucht; 
Hydraa'tia,  f.,  Sumpfranunkel;  Hydxftt,  n., 
wasserhaltiger  Körper;  hydratäbel,  in  Hy- 
drat yerwuMLelbar;  liydratirt,  in  gebunde- 
nem Ziutsnde  wuwrlialtig ;  hydxAtiaoh,  hy- 
dratähnlich;  hydraulicum  horologiTim,  n. 
(axL)  Wasseruhr;  bydraulioom  orgtoon,  n., 
WMserorgel;  l^rdnut^,  f.  (gr.)  WmhF' 
kraftlehre;  EydrauUker,  m.,  Wasserbau- 
meister;  Hydraolikoatätik,  f.,  Lehre  von 
dem  Drucke,  den  fliessendes  Wasser  auf 
die  Wände  eines  Kanals  ausübt;  hydran- 
UMk,  wasserkünstlich,  wasserleitend;  hy- 
dMvUaehA  Ossel,  Wasserorgel;  hydxanlli* 
■che  Pr«««e, Presse  mit  Wasserdruckpumpe; 
hydrauliacber  Kalk,  aus  Trass  bereiteter 
Mörtel,  der  im  Wasser  erhärtet;  IqrdmnIU 
•ober  Widder  oder  Stttsaer ,  eine  durch  dm 
Stoss  wirkende  Wasserhebungsmas chine; 
Hydrauliat',  m.,  Wasserbaumeister. 
Hydral&on,  n.  (gr.)  Mischung  von  Oel  und 
Wasser;  Hydralaktrlott&t,  f ,  eine  Art  Qal- 
vanismus;  Hydremtela,  f.,  Wasserbrechen, 
Wasserkolik:  HydranoaghaHon,  n.,  Gehirn- 
oder BQmhöidenwaseerBaeht,  innoreir  Was- 
serkopf; bydreno«phäliBch ,  zum  Wasser- 
kopfe gehörend;  Hydranoephalitia,  f.,  hi- 
tsige  Gehimwassersnolit;  HyOranoavlial»- 
oele,  f ,  Ilimwassorbnich ;  HydrenoepbiUoa, 
m.,  Wasserkopf;  HydrentezooUa,  f.,  Was- 
■6raaraibmdi;  HjydiaatarwiBplialoeM» ,  £, 
Hydrenteromph&lna,  m.,  Darmwa88emabel> 
bruoh;  Hydi^icaatrium,  n.,  äussere  oder 
oberUeUiche  Banchwassersuoht;  ^dMpl- 
plocele,  f,  Netzwasserbruch ;  Hydrepiplom- 
pbalocela,  f.,  Wasseruetznabelbruch;  Hy- 
drepipl5on,  n.,  Netzwassersucht ;  Hydraao- 
atdaia,  f.,  Wasser  enthaltende  Knoch^t^e- 
schwulst;  Hydrbamie,  f.,  wässeriger  Blut- 
zustand. 

Hydrifcde,  f.  {ftr.)  Wassernymphe;  Hydria- 
•iolorie,  f.,  Wasserheilleihre;  HydrlAaia, 
f.,  Wasserheilung,  Heilung  durch  Wasser: 
Bydzia'tlk,  f.,  Wasserheiikunde;  HydziA- 
troa ,  m. ,  Wasseranst ;  hydriblaoh ,  im  Was- 
ser lebend;  bydrlfonn'  (grl.)  einer  Wasser- 
schlange ähnlich;  HydxlodAt,  n.,  hydhod- 
aaare«  Salz;  bydrlBdlaeli,  hydilodaattar, 
aus  der  Verbindung  des  Iuris  mit  Wasser- 
stoff entstanden;  Hjrdxiodür,  n.,  Verbindung 
▼on  lod  und  Waatentoffmit  einem  andern 
einfachen  Körper;  IvAslaA,  mit  Wssser- 
stoflf  verbunden. 

HydriSa,  f.  (gr.)  rotber  Hautausschlag;  pl., 
Wasscrblttschcn ;  hydroaSrlaob ,  im  Wasser 
und  in  der  Luft  lebend;  hydroairopyriaoh, 
wasserluftfeurig,  aus  Wasser,  Luft  und  Feuer 
bestehend;  Hydroalumlnät ,  n.  (srrl.)  in  ge- 
bundenem Zustande  wasserhaltiges  Alumi- 
nat;  hydroalnmiaSa,  Wasser  und  reine 
Thonerde  enthaltend ;  Hydroarlon,  n.  (gr. ) 
Eierstockwassersucht;  Hydrobät,  m.,  Was- 
sergänger, -läufer,  Tauchente:  Hydroblua, 
m.,  eine  Art  Wasserkäfer ;  HydroblepbAron, 
Wassergeschwubt  der  Augenlider ;  Hydzo* 
boraeir,      tin  Minaral  im  Kaakaaaa;  bar- 
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drob6ri«cb,  Wasserstoff  uud  Bor  enthal- 
tend; hydrobnui'oliiaeli,  mit  Kiemen  eum 

WasserathmeD ;  Hydrobromät ,  n.,  hyilro- 
bromsaares  Salz;  bydrobromisch ,  hydro- 
taOauiaaer,  baNMiihydrisch ,  aus  der  Verbin« 
dang  1  Broms  mit  Wasserstoff  entstan- 
den; HydrooauthArid»,  pL,  die  Scbwimm- 
kÜiftr;  HydrooMrboB&t,  n.  (grl.)  in  gebande- 
nem  Zustande  waiaeriwltiges  Carbonat; 
hydroearMnlaoli,  aus  Wasser  und  Kohlen- 
stoff bestehend ;  Hydrocarbür ,  n. ,  Verbin- 
dung von  Wasserstoff  und  Kohlenstoff  mit 
«inem  andern  einfiHdion  Körper;  Hrdro- 
«ardle  ,  f  f  i^r.)  Herzbeutclwassersucht;  hy- 
drooaaliaoli,  mit  im  Wasser  schwimmendem 
Stengel;  HydtooB»,  f.,  Wasterbraoli;  liy- 
droceliöch ,  zum  Wasserbnichn  ü-i'hörf^nd; 
jiydjroMphÄUsoh,  zum  WasBcrkopfe  gehö- 
rend; Bydroo«9hAlltia,  f.,  HimentBltaulinig 
mit  Austritt  von  Feuchtigkeit;  Hydrooe- 
phalooCl«,  f.,  Himhöhlenvvaäserbruch ;  My- 
droc^pMIOB,  B.,  Sr^foosphälUB ,  m. ,  Was- 
serkopf ;Hydrooeriin,n.,  irdenes  Öefass,  wel- 
ches Feuchtigkeiten  durchschwitzen  lisst; 
hydrooer&mlaoh,  dem  Hydroceram  ähnlich ; 
HydrochariB,  f ,  der  Froschbiss,  eine  Pflan- 
zengattung; Hydrochemle ,  f.,  Lehre  vom 
Wasser  in  der  Chemie;  hydxoohämlaoh,  zur 
Hydrochemie  gehörend;  Hydrooheale,  f., 
Wassenibgang,  wässeriger  Durchfall;  Hy- 
droohloraftare,  f.,  tropf  bare  Salzsäure,  Koch- 
aalssinre,  S»l2g«bti  HydroohoAraa,  m.,  das 
WaMOTtenwein;  Hyawdiolwry'isHis,  f.,  Gal- 

iMlblasenwassersucht ;  Hydrocholecystitl», 

f^Oallenblasenentzündung;  Sydröohua,  m., 
«n  Gewisaent  1«l»«n4«  Kftfergatkong; 

droclraocele  ,  f.  W.-itJsrrl-rrampfadcrbruch ; 
Hydroolew,  f.,  W&sserlöÜ'el,  eine  Pflanze; 
MfdrootOm,  f. ,  Banchwasa ersucht;  Bydv«^ 
coninm,  n.,  Angussbad ;  Hydroeöre«,  pL, 
Wasserwanzen;  Hydroootyle,  f.,  Wasser- 
nabel, eine  Pflanse;  B^tfroenualna,  n.,  6e- 
hiruwassersucht ;  Hydrooyanlt,  n  .  by- 
drocyansaures  Salz;  hydrooyänl«oli,  hydro- 
«Ttaaauer,  aus  der  Verbindung  von  Cyano- 
gen  uikI  Wasserst  oft  entstunden;  Hydro- 
«ya'ti«,  i. ,  Wasserblase  (am  lebenden  Kör- 
per); Bloaenwurm;  Bydroder'ma ,  n.,  Ilaut- 
wassersucht ;  hydrodolöplaoh,  giftig  und  im 
Wasser  lebend;  Hydrodynamik,  f.,  Wasser- 
kraft- oderWassenÄ-irkungsklire;  hydrody- 
xUUai«Qb>  aar  I^^rodynamik  gehörend!  hr- 
Arotlelrtria«!!,  durch  Verbindung  mit  Wasser 
E'  kiri  ität  entwickelnd;  Hydrofinterom- 
phlOia,  f.,  Darmwasaemabelbruch;  Hydro- 
•plploeüe,  f.,  Netawaasertmich;  BydrotplF 
plomph&lii,  f.,  Netznabclwasserbruc }i .  Hy- 
dxofluät,  n.  (grl.)  hydrottuorsaures  Ü^h; 
hjrdroftiiafywli,  hydroflnor— nar ,  aus  der 
V»*rbindung  vm  Wasserstoff  mit  Fluor  cnt- 
^t^ndcn;  hydrofugriach ,  die  Feuchtigkeit 
entfernend;  hydrofräisoh  (gr.)  waseererd%, 
aus  Wasser  und  Kr  de  bestehend;  Hydro- 
«Ua,  n.,  mit  Walser  vermischte  JiÜlch:  Hy- 
droff4nixa,  n.,  mit  Wasser  versetate  Fisch- 
brühe;  Hydxoras'ter, rn.,  B;nichwa«ser'?'ir  ht ; 
fiydroffte,  n.,  Wassers  tu  Ii;  :Qydroreu&tioB, 
f.,  Verbindung  mit  Wasserstoff;  Hydrov*- 
t,  tf  Krankheit  aus  Mangel  oder  lieber- 


fluss  au  WasserstolT;  iiydroyeniren,  mit 
Wasserstoff  verbinden;  hydjegeoaiit,  mit 
Wasserstoff  verbunden;  Hydroreniaation, 
Verbindung  mit  Wasserstoff;  Hydrogfo- 
Pol,  m.,  negativer  Pol  der  Volta'schen  Säule, 
an  dem  sich  der  Wa^'^f^rstofl"  ausscheidet; 
HydxoireolöK ,  m. ,  Erkiurer  des  Hinflu^aes 
des  Wassers  auf  die  Erde;  HydrogMloffi«,  f., 
Waasererdbildongslehre,  d.  h.  Lehre  von  der 
Erdbildung  (oder  Gestaltung  der  Erdober- 
fläche) durch  Wasser;  hydrog«olöviaoh, 
zur  Hydrogeologie  gehörend  i  hardxocirfMdi 
(grl.)  Waaaer  oder  Fenditi^^it  enthaltend; 
HydroKioa'aum,  n.  ^gr.)  (eig.  Wassersunge) 
BogeuaunteFrosohlaichgeecawulat  unter  der 
Zunge;  KTteacmnnBto,  £,  Kunst,  QueUen 
mit!.  Is  iler  Wünschclruthe  zu  finden;  hy- 
droffnomöniaoh,  zur  Hydrognpmonie  gehü- 
veod;  EydroffnoaXe,  f.,  Oeaofalolite  der  Ge» 
wüsser  des  Erdballs ;  Hydroffr&ph,  m.,  Was- 
serbeschreiber,  Kenner  der  Gewässer  auf 
der  Erde;  Hydrovraphla,  f.,  WassertM- 
schreibang,  Wasserkunde  (von  df  Tn  T^rnf  irrjfe, 
Laufe  u.  s.  w.  der  Gewisser) ;  iiydro^rapiil- 
Bclv«XaTten,  pl.,  Wasser- (Meer-  und  l-  luss-) 
Karten:  hydwjjrräplilacheB  Papier,  Papier, 
worauf  Uian  mit  Wasser  sehreibt,  welches 
schwarze  Schriftzüge  hervorbringt;  Hydro» 
h&mla,  f.,  WäBserigkeit  des  Bluts;  Hydro- 
kardle,  f.,  Herzbeutelwassersncht :  Hydro» 
kella ,  f. ,  Hoilensackwassergesehwulft ;  Hy- 
drokeUomiter,  n^  Werkaeng,  die  Geachwin» 
digkeit  des  Wassers  an  neseen,  Wasserlauf» 
messer;  HydrokeTam«n,p].,GenLBse.  wrlche 
Fläseigkeiten  durchschwitzen  lassen ;  Hydro- 
lHHiIeB,n^8tanlnras8erbad  oderWasserstanb- 
bad ;  Hydrdl,n.,  mit  Waaser  verbundenes  Arz- 
neimittel; Hjdtrolät,  n.,  destillirtes  Wasser; 
Kydrolatllr,  f.,  Abkochung  oder  Einwei- 
chung feiner  Arznei)  in  Wasser;  hydrolatfl- 
risob,  durch  Hydrolatur  entstehend;  Ky- 
droli»,  f.,  Wasserwinde,  eine  Pflaaaengat- 
tiinrr-  HydroieroB,  m.,  Tinnibiger  Irr- oder 
Wahnsinn;  hydröllach,  mit  Wasser  verbun- 
den; Hydrollth',  m.,  Wasserstein,  weiss- 
röthlicher  Krystall ;  Hydroloffi«,  f.,  Wasser- 
kunde, allgemeine  Wasserlebre;  hydrolö- 
ffisidi,  wasserkundig,  wa  m  ;1i  hr  l  ;  Hydro- 
lociam,  n.,  Wasseruhr;  Hydrolotiy,  n., 
Wasserabsud  zum  Waschen;  Hydromaaia, 
f.,  Wasaerwuth  (Begierde,  sich  ins  Wasser 
zu  stürzen) ;  HydrunanV,  m.,  Wasserwahr- 
sager;  Hydromantie ,  f.,  Wasserwahrsa- 
gung  oder  W;Llir;  riL'ur.L'  am  Wasser,  Was- 
serprobe ;  hydroman'Uacb,  zur  Hydroman- 
ti«  ffehitaräd;  hydromonihintoeh,  durdi  Was- 

serdruck  bewegt ;  Hydromediastlne,  Ifit» 
telfellwassersucht;  Hydromel',  n.,  Wasser- 
honig, Meth;  KydsooAont  Apfel  -  oder 
Quittentrank;  Hydromeningriti« ,  f  ,  Ilirrt- 
häutchenentzündung  mit  Wassersucht ;  Hy- 
dronwteöre,  pL,  wässerige  Lnfterseheinun* 
gen  (z.  B.  Nebel,  Regen);  Hydrometer,  n., 
Wassermesser,  Wasserwage;  Hydrometra, 
f.,  Mutterwassersucht;  pL,  Wasserwanzen; 
Hydrometrie,  f.,  Wassermessung;  hydro- 
metriach,  zur  Wassermessung  gehörend; 
HydxomphAIufl ,  m.,  Nabelwassergesehwulst, 
«isserige  Nabelgesohwalstj  HjdtomTzin'««, 
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f.,  Trommelhöhlenwassenucht ;  Hydron'ous, 
m.,  Wassergeschwulst;  Eydronömns,  m.,  im 
Wa&aer  taS  Pflanzen  lebender  Käfer;  Ey- 
droaöao«,  Hydroiiöms,  m.,  Wassersucht; 
Hydroöi,  n. ,  Waseer  als  Mischunp:8grun(i- 
lage;  BLydyodliti  n.,  destillirt«»  Waaser; 
bydvontodi,  WasMT  mr  Muehungsgrvnd- 
ltt|^c  hübend;  HydroÖlür,  n.,  mineraliecbes 
Wasser;  Hydro4Iyt,  n.,  Aizneiwasserauf- 
lOmmg;  ^drttSpMvoa»  n.  ™  Hydroarion ; 
HjrdrooxyvSnffaa^ltikroakör .  r.  >  mit  ver- 
brennendem Uydrogen  und  Uxygen  be- 
lenehtetes  Yergröaserungsglas;  Hydropara- 
8t&ten.  pl.,  Wassertrink-or  f  brhnrrliche) ; 
Hydropairdtia ,  f.,  WaasersuchL  der  Ohr- 
drüse; HydroiMiJtlii« ,  Hydropa'thik,  f., 
WasferhetlkaiMie;  hydropA'thiaoh,  die  Was- 
serheilkiiiide  betreffend;  Hydropel'tia,  f., 
^^■  t  ^  eliild ,  eine  Pflanzen^fattunp;  Hy- 
droparioartltia,  t ,  schwitzende  Herzbeutel- 
wameimoht;  Brdzopeaeikardle,  f.,  Herz- 
beutelwassersucht;  Hydrop  eritonkum  ,  n., 
Bauchfellwassersucht;  Hydroperitoaiti»,  f., 
DumfeUwunomidit  und  Entzündung;  Hy- 
drophalloa,  m.,  TräsFerig^e  A^?'^!5\^•<•ll^^llg 
des  männlichen  Gliedes;  Hydxoph&n,  m., 
Wasserscheiner,  Wassemebelstein  (ein  weiss- 
gelblic-her  EdelsU-in,  welcher  Wasser  ein- 
saugt und  dann  farbig  schnumerti,  Welt- 
auge; Hydrophil,  m.,  Wassertreuiid;  Hy- 
dropbilina,  pl.,  Wasserkäfer;  Eydrophili- 
ten.pl. ,  versteinerte  Wasserkäfer ;  Hydro- 
philus  iiict'us  ,  ::  . ,  }  •  m  lisi  liwarzor  Wasscr- 
käi'er:  fiydrophimöais,  t,  Yorhautverenge- 
ron^onrcli  WaMergvscliwnlst;  HrdrOphis, 
f.,  giftigp  Stesolibr.;_n:- ;  Hydrophlogösia  ,  f  , 
Ktitzüuduug  mitwä&serigeia  AufiÜiuse;  Hy- 
drophobie, f.f  Wasierfiardkt,  Wasserscheu, 
[  1  III I  l?-.vuth ;  hydrophSbisoh,  wasserscheu  ; 
Hydrophör,  m. ,  Wasserträger,  Wasser- 
schlauch; Hydrophosphät ,  n.,aitWssser 
verbundener  Phosphat ;  Hydrophthaimie,  f., 
Augeuwassersucht,  AnsehwtUung  der  Augen 
durch  Feuchtigkeit,  Wasserauge ;  Eydroph- 
thalmion,  n.,  blauer  Bing  um  die  Augen; 
Hydrophyllum,  n.,  Rinnenbluine,  Wasser- 
blatt; Hydrophyaocele ,  f.,  Wasserwind- 
bruch;  HydrophysoaUitn,  f.,  Anhäufung 
von  Luft  und  Wasser  in  4er  Gebärmutter; 
RydrophytOKr&pb ,  m.,  Wri  r  rpflanzenbe- 
schreiber;  Hydrophytographis,  f.^  Was- 
serpflaiuenbeschreibung ;  hydrophjptefiA- 
phisch,  ZU"-  V>'n  >  (  :-[  •'  , Ii  ^  rljpschrcibung  ge- 
hörend; Hydrophytoiogie,  f.,  Naturge- 
schichte der  Wasserpflanzen ;  Hydrophytoa, 
n.,  im  Wasser  lebcndf  Vü.mze ;  HydropTper, 
m.,  Wasserpft'ffer ;  hydröpiach,  wassersüclx- 
tig;  Hydropiala,  Hydropiai«,  f ,  Wasser- 
sucht ;  Hydroplanrxe,  f.,  Brustwasacrsucht ; 
Bydropleuritia ,  f.,  Rippoufcllentzöndung 
und  Wassersucht;  hydropneuma'tlach,  Was- 
ser und  Luft  (Gasjbctrefl'end;  hydropneu- 
ma'tiaelwr  Ai^rit,  Vorriditunir,  Gase 
unter  dem  ^^' i  r  aufzufangen;  Hydro« 
Vneumatooäle,  t.,  Luflwasserbruch;  Hydro* 
pnetimattels,  f.,  Baudiwasser-  und  Wmd- 
sucht;  Hydrofnerimonia,  f,  Lungenwasser- 
sucht; hydropoidiach ,  wasecrsuchtartig ; 
Hrdromosie,    das  Wassertrinken;  Bsrdro- 


pöt,  in.,  Wasser tnnktT;  Hy  drops,  m.,  Was- 
sersüchtiger; Wassersucht;  Hydroptioa,  pl^ 
Wassorsttchtmittel;  hydropsrritlaoh,  mit 
Fieber  und  Scfaweisa  verbtmden;  hydropy'- 
riach,  W;i^-rT  urii]  Ff'uer  speiend;  Hydro- 
pyrum,  n.,  eine  Wassergrasgattung;  Hydro- 
riUühla,  HydronduMfla  f  ^^^>4hotmsWa  t  t,y 
Ruckgratwas-.  r?  iclit :  Hydror'ohia,  f.,  Ho- 
denwasserBucht ;  Bydronrhaohitla,  f.,  ent- 
sftndliehe  Rttckgratwasaenadit;  Bydror- 
rhodinon,  n.,  mit  Wn^^er  und  Rosenöl  be- 
reiteter Trank;  Hydrorrhoaa,  f.,  Waaser- 
iluss ;  hydrorrhoea  lntesttndmM,wissetigar 
Durolifali;  h.  octdi,  Augenwasserflup«' ;  Ii. 
ut«n,  UnterIeibswa»gorflu!<9 ;  Hydrosacoha- 
nim,  n.,  Zuckerwassor;  HydroaaroooUa,  f., 
Fkiaehwasserbruch ;  Hydxoaar'ka,  f.,  Was- 
serfleuchgeschwulst; HsrdroaolMoeUa,  f., 
HydroBchÖcn,  u.,  Ilodenwassersucht ;  Hy- 
droaohon'oua,  m.,  Uodcosackwassersucht ; 
HydresslwiWt>ii^hydrosdensanres8als;haf*' 

droselenlsch,  hydroselensauer,  aus  der  Ver- 
biaduni^  von  Wasserstoff  mit  äclea  entstail> 
den,  selenhydrisch ;  Hydroailioftt,  u.  (gri) 
iu  gebunden em  Zustande  wasserlialtiffcs  Si- 
licat; Hydroakop,  n.  {gT.)  Waaserzoiger, 
Wasseruhr;  Hydroskople ,  f. ,  (wahrsageri- 
sche) Wasscrbeschauang;  Hydroatftaia,  f., 
Wa s s c rg I e i c hge \v i ch ti< c rhallung ;  Hy dxosta- 
tih,  f.,  Wasserwägekunst,  Wasserstands- 
lehre,  Lehre  vom  Gleichgewichte  flüssiger 
Körper;  hydrostttlMh,  wasserwagend;  hy 
drostalusctie  Wa^e  ,  hydrostatische  Senk- 
wa^,  f.,  Wasserstaudsmcsscr,  W  asserwage; 
SirdmMen,  n.,  Knoefaenwasserbruch,  ver- 
wässerunp-  ler  Knochenenden  und  des  Mar- 
kes; Hydxoiui'phiur,  m.  (grU  Wasscrechwc- 
fel;  HydrotaoliirasMar,  s.  (gr.)  Wasser^'p- 
Schwindigkeitsmcs^'T-  Hydrotftnia ,  f  ,  ler 
Wasserstendel ;  Hydxotechnie,  Hydrotach'- 

tdk,  f.,  Wasserbaukuijst;  hjrdrotech'niaci^ 
wasserbaukünstig;  Hydrotekt',  m.,  Wasser- 
bauveratändiger ;  Hydrothion  -  Oaa ,  n., 
SchwefelwosserstofTgas ;  Hydrothion-S4ure, 
f.i  Schwefelwa8sersU>£f,  geschwefelter  Was* 
serstoff;  HydTtflbSraac ,  f.,  Wasserbrast^ 
Brustwassersucht;  Hydrotloa,  pl.,  scln^  i^^ 
treibende  Arzneien,  Schweissmittel;  bydrö- 
tlsöh,  Wasser-  und  sehweMtreibei^i  Mar^ 
drovariom,  n  ^^tI.)  Eierstockwassrasuii^t;: 
Eydrox&l-Säure,  f.,  Zuckers&ure. 

Hydrüren,  pl.  (gr.)  WasscrstoffVerbindungen» 
Vi  rl  iiiduiif^  des  Wasserstoffs  mit  Melftlleii. 

Hyetomöter,  n.  (gr.)  der  Rejjcnmesser;  Hye- 
toin0tii«k  £,  RegMimess  u  1 1  g  h  y  e  tomitriaoh, 
zur  Hegenmessung  gehörend;  Hystoakflp^ 
n.,  Regenmesser,  Regenzeiger. 

Hyfföa,  Hyffiea,  f.  (gr.)  Gesundheitsgöttin; 
hy^elaoh,  die  Gesandbeitslekre  betreffend; 
Eyrala'mua,  m.,  GesuttdfaejtBwissenscbaft; 
Hyge'iBt',  in.,  Gesundlicithbefürdercr ;  Hy- 
slaa'tlk,  Gcbundhcitskunst,  W^ohlseiuslehre; 
BjcUiM,  BygiMovIa,  ByffiOBomle,  f.,  Ge- 
sundheitslehre; H?,  (?i'5omf  tr  r .  n.,derGc- 
sundheitsmesser}  Hygiokomie,  f.,  Gesund- 
heitspflege. 

HyerobaromCter .  ni  J-t  Lufffcurlitig- 

keitsmesser;  Hygrobarosköp,  u.,  i<eucbtig- 
kettswage,  Areometer ;  hyixiUasli,  im  Was- 
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ger  lebemi;  Bysrooinoette,  f.,  wässeriger 
Aderlnveh;  Sywooollyxitun ,  n.,  flüssiges 

Aupenheilmittel :  Hygroeudiometer,  in.,  fler 
Luftgütemesser i  &yvrolo«i«|  f.,  Luftfeuch- 
tigkettsMire;  hyooMtiiäh,  mr  Loftfeueh* 
ligkeitslchro  erhörend;  Hyffröm,  n.,  Was- 
MTgescbwalst,  wtuseh^e  Balggeschwulst; 
SygVMBMOT,  Fenchtiffkeitsmesser;  Sr- 
grometiie,  f.,  FeuchtigKeitsmessung;  hy- 
froiaitrifloh,  Feuchtigkeit  niosseud;  Hy- 
CNfpftUm, f.,  Feuchtfreundin,  eine  Pflanzen- 
gattung; Hyrrophobie,  f.,  Wasserficheu; 
byffrophöbwch,  wasserscheu ;  Hygrophthal- 
vS»f  f.,  feuchte  Augenentzündung;  Hy^ro- 
■Mp,  n.,  FeuchtigKcitfl  -  oder  Nässezeiger 
oder  -meseer;  Hygroakople,  f.,  Feuchtig- 
keitsmessung; hygrosköpiach ,  die  Feuch- 
tigkeit messend ;  fähig,  FeucbUskeit  aus  der 
anfinsaugen  (z.  B.  ron  FwuiseD);  in 
kleinen  Atomen  aufgesogen  oder  annang- 
bar  (von  Feuchtigkeiten). 

ayvraain,  n.  (gr.)  beim  Froste  flflssig  bleiben- 
der  Theil  wesentlicher  Oele. 

Syla  arbortef  f.  (grl.)  der  grüne  Laubfrosch. 

Vytesiw,  m.  (gr.)  Schmalbiene  (Waldbiene). 

Hylar<^',  m.  (gr.)  Stoff beherrscher,  Welt- 
geist, Weltseele;  Hyle,  f.,  Stoff,  Urstoff  (be- 
sonders for  den  angeblichen  Stein  der  Wei- 
sen); Eylogenie,  f.,  Stoff bildung;  Hylo- 
^osi«,  f.,  Stoffkunde;  Hylologie,  f.,  Stoff- 
lehre; HylopatMs'mui ,  m. ,  die  Lehre, 
welche  dem  Stoff  als  solchem  Gefühl  und 
Leidenschaften  beilegt;  Ryloplaa'tik,  f., 
Stoffbildung;  Hylothela'ten,  pl.,  Weltgott- 
gläubige,  denen  der  Stoff  oder  die  Welt  als 
Gotäieit  gilt;  hylosölaeh,  zum  Hylozoismns 

S hörend;  HylosoU'mus ,  m.,  Urstoffbo- 
juug  oder  Lehre  vom  Stoff  leben  j  Sylo- 
■olsf ,  m.,  Anhänger  dieser  Lehre, 
liyleb&tiacli  (gr.)  in  den  Holzschlägen  geliend ; 
Hyleooeitiui,  m.,  der  Bohrkäfer;  hyleifonn', 
kjrllat  einem  Reinetteapfel  Ähnlich ;  Hyle- 
sünna,  m.,  holzfrcssendcr  Bastkäfor;  Eylo- 
Uer,  Hylogönen,  pL,  Waldbewohner,  in 
W&ldem  lebende  Mensehen;  VyleMMea  lar, 
In.,  der  Affe  Gibbon;  Hyloohaamoptinan, 
pl.,  ihre  Beute  im  Fluge  erschnappende 
Waldvögel;  Hyloklasmoptdnen ,  ihre  beute 
mit  dem  Schnabel  zerhackende  Waldvögel; 
hylondmlsoh ,  in  Wäldern  weidend  oder  le- 
bend; Eylophäffen.pl.,  Hob.esHor  uder  Holz- 
fresser; Hylopttaen,  pl.,  Waldvögel;  Hy- 
lorthorhyn'ohen ,  pl. ,  Waldvögel  mit  gera- 
dem Schnabel;  Hylotrypanoptenen,  pl.,  die 
Baumrinde  mit  dem  Schnabel  aufhackende 
WaldTteel. 
8yUaln>r,  Hylls'mus,  m.  (gr.)  Durchseihung; 

^rllntair,  m.,  Seiher,  Seihwerkzeug. 
SrlypaeptliMB ,  pl.  (gr.)  Waldvögel,  die  auf 

den  Spitzen  der  Büume  Tiistcn. 
Hymaa,  m.  (gr.)  Ehegott,  Hochzeit,  Ehe. 
Kynaa,  n-igr-)  das  Jungfernhäutchen;  Ky 
menAa,  f.,  der  Copal;  der  Heuschrecken- 
baum; hymen&isoh,  zur  Hochzeit  gehö- 
rend; Hymenanthfam,  f.,  der  Httitbeutel, 
eine  Vcikhengattung ;  Hymanfcus,  m.,  Ehe- 
eott,  Hu chzcitf gesaug;  HyxnenAen,  pl., 
Hochzeitsgesänge ,  Uochzcitsfeierlichkei- 
ten;  hyasiMlytria^»  mit  häutigen  Flü* 


äeldecken;  Hymeaion,  n.,  liäutchen  mit 
en  Enengungittheilen  in  den  Pilzen ;  Hy> 
laamiiB,  f..  }-',nt7Üiuluii^'^  der  zarten  Häute 
derl^ngeweide;  Hymanocallla,  f.,  derHant^ 
Msii wertet f  iQraMnoow'piaelif  mit  Mhitiger 
Frucht ;  Hymenocar'pua, ni., Hauthülse, eine 
Fflanzengattung;  Hymenodiktyon ,  n.,  der 
NetriMom ;  hymenödisch,  hautartig;  Ityma* 
nog^As'trlaeh ,  mit  häutigem  Magen;  Hyme- 
nogräph,  m.,  Hautbccichreiber ;  Hymeno- 
rrapUe,  f.,  Hautbeschreibung;  hymanofxft 
phlscb,  ?:nr  Hantboschreibung  gehörend;  hy- 
menolepidopterisch ,  mit  häutigen  und  mit 
schuppenartigem  Staube  bedeckten  Flügdn; 
Kymanolepia,  f.,  der  Hautschuppenfarm; 
HymenolOff,  m.,  Schriftsteller  über  Hant- 
beschaffenheit;  Hymanoloarie ,  f.,  Hautbe- 
schaffenheit sichre;  hsrmanolSglaoh,  zur  Hy- 
menologic  gehörend;  Hymenopap'pns ,  m., 
H I  ifi  1  :  }  n  eine  Prtanzengattung;  Hy- 
menophthalaü«,  f.,  Augenhautentz^dung; 
Hynana^kyllum ,  n. ,  der  Bautfkrru ;  Ikt^ 
menopödlach,  mit  halb  durch  eine  Haut  ver- 
bundenen Zehen  (Vögel):  Hym«nopt«ra, 
Hymaacpfran,  pl.,  Hantfiügler,  Kerbthiere 
mit  häutigen  Flügeln  (Bienen,  Wesjien 
u.  8.  w.);  Hymenoptarolösr,  m..  Beschreibet 
der  Haut  flügler;  Hymenoptezolerlat  tn 
tnrgeschichte  der  Hauttlütrler:  hymenopte» 
rolftfisoh,  zur  Naturgeschichte  der  Haut- 
flügler  gehörend;  Iqrmsnorlxisisoh, mit  häu* 
tigen  Wurzeln;  hymenoapörisoh ,  mit  in 
eine  Haut  gehüllten  Samenkörnern ;  Hyme- 
nothal&man,  pl.,  sich  wie  eine  Haut  aus- 
breitende Flechten ;  Hymenotomle,  f..  Haut» 
oder  H&oteiergliederung;  hymanotAmteeli, 
zur  Hautzergliederung  gehurend. 
hymattlBohar  Hmii*,  der  im  Alterthum  be> 
rOhmte  Honig  vom  GeUige  Hymettns  in 
Attikri. 

Hymnarlum,  n.  (grU  Mistliches  Gesangbuch; 
HynuM,  f.  (gi\)  Lob-,  Preis-  oder  Feier- 
gesang; hymnUch,  zur  HjTnne  gehörend; 
hymueuartig;  Hyamiaf ,  m.,  Loblieddich- 
ter, Lobsii^for;  XynanMa,  m.,  Hymnen- 
sänger; HysmogT&ph,  m.,  Lnligesaugschrei- 
ber  oder  Dichter;  Hymnoffraphie,  f.,  Hym- 
nendichtong;  Hymnensaaunhmg;  bysBuo- 
srrfiphlaob,  zur  Hymnographie  gehörend; 
Hyx&nolög',  m.,  wer  sich  mit  der  Geschichte 
und  Literatur  des  Kirchengesanges  beschäf- 
tigt; Hymnoloffie,  f.,  Hersagung  oder  Ab- 
singung von  Lobliedern  oder  Lobpreisun- 
gen, Kirchenliederkunde;  hymnolöffisoh, 
die  Geschichte  der  Kirchenlieder  betreffend. 

hyödlach,  hyoldea  (gr.)  sclm«bArmtg,  San- 
rüsselformig;  Hyoglosau«,  m.,  einer  der 
Znngenmuskein:  Hyopharyn^na,  m.,  einer 
der  SchInndmnsKeln;  Byophor'be,  f.,  die 
Eberx)alme;  Hyophthal'moa ,  m.,  Schweins- 
auge, Klein&ugiger;  Hyoecyamin,  n.,  Bil- 
senkmntstoff;  Sronoyttanus,  Hyoahytoma« 
m.,  Saubohne,  schwarzes  Bilsenkraut ;  Hyo- 
a^iria,  f.,  der  Schweinesalat;  Hyoveztebro- 
tomle,  f..  Aufschneidung  der  Kehltaschen 
des  Pferdes,  Esels  oder  Maulthiers. 

Bypaotioa,  pl.  (gr.)  gelind  abführende  Mittel. 

^pnll&«e,  f.  rgr.)  rcdneris^  ITmkehrung 
gewöhnlicher  Wortfügung. 
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Hypuiuinröaia ,  f.  (gr. )  unvollkommener 
schwarzer  Stuar;  Hypampiyogil*,  £|  gerin- 
ger Grad  von  Blödaichtigkeit» 

IkTVMiIhlMh  (gr.)  mit  unter  dem  Eientoek 
cinpc3ctztem  Kelch  und  Blumenkrone;  Hy- 
paa'thue,  m.,  das  Innere  des  Blumenkelchs. 

Hirpapoplesi«,  f.,  ein  geringer  Grad  von 
Schlagfluss. 

lijrpArnr^rlacli  (gr.)  unterhalb  silberfarben. 

HypAto,  £  (gr.)  tiefste  Basssaite,  Haupteaite. 

Hyp'i thron,  n.  (gr.)  offener,  dachloser  Raum. 

Hypecchor«*is ,  i'.  (gr.)  gelinder  Stuhlgang j 
hypeoohoretiaoh ,  gelina  abführend. 

Sypeoöom,  n.  (gr.)  Conpenblome»  eine  Mohn- 
gattung. 

Hypal&on,  n.  (gr.)  Oelsatz,  Oelhefen. 
Hypemphra'xia,  f.(gr.)tbeUweisey6r8topfiuig. 
E7P«nantlöaia,  f.  (gr.)  «  AUöopatbie. 
hyp«piff  eokar'piach  (gr.)  mit  Früchten  unter 

und  über  der  Ei-de. 
liypvr  (gr.)  über,  übermlesig«  übertrieben  (iu 
Zusammensetzungen);  Hyperaktkiis ,  f.,  zu 
emphndliches  Gehör;  HyjMr&mie,  Hyper- 
ImBele,  Wj iieilmatrinls .  f.,  Ueberfülle  des 
Bluts;  Hyperaphie,  f.,  Enipfindliclikeit  der 
Tastwerkzeuge  *,  Hypenphrodiaie ,  f. ,  über- 
mässiger 6e8chleoht8trieb;hrperarthrItiaoh, 
übergTiederig ;  Hyp©rarthröBl*,f.,  Ucborglic- 
deruug;  Hyperaathenie ,  f.,  gäuzliche  Kat- 
kräftong;  Hyj>erA«thMi« ,  f.,  Ucbercmpfind- 
lichkeit,  übermässige  Reizbarkeit;  Hyp«r- 
AQxialfl,  f.,  übermässige  Vermehrung,  krank- 
hafte Vorgrosserung;  hyperbarbäiiaoh,  äus- 
serst roh,  höchst  grausam  oder  sehr  ausläu- 
dieeh  nnd  fremdartig;  hypwbttlMii,  vor- 
herrschend; Hyperbaton,  n.,  "Wortver^ 
Setzung;  Hyperbel,  Hyperböle,  f.,  Ueber- 
treibnn^,  redneriedie  Vergrösseruug;  Ke- 
gelschnitt; Hyperbibaa'mns,  ni.,  Umstellung 
des  Accents  oder  eines  Buchstaben!? ;  hyper- 
boliibraa'  (gri.)  sich  der  Hyperbel  nähernd; 
IiyperböHsch  (  pr. )  übertreibend,  übertrie- 
ben; hyporboliairen ,  in  Uebertreibungen 
reden;  Hyperbolia'mua,  m.,  stete  Anwen- 
dung der  Hyperbel;  Hyperboloide,  f.,  ke- 
gelschnittartige  Fläche;  hyperbololdiaoh, 
•ich  der  Hyperbel  nähernd;  Hyperboreer, 
xou  (eig.  ein  über  dem  Borea«  oder  Mord- 
ivhid  wohnender),  bei  den  alten  Orie- 
chen  die  Bewohner  des  äusserstcn  Nor  -  ■ 
deusi  Sonderling;  hyperboreisch,  nurd- 
lieh,  mittemichtndi;  l^rpeAvlIe,  f.,  Wil- 
lensübertrcibung;  Hsrperoardiotrophie ,  f., 
Yergrösäerung  des  Herzens;  Hypercata- 
leetloua  =  Hyperkatalckt;  Hypernethei^- 
ala,  f.,  übermässige  Reinigung,  Abfüh- 
rung oder  Ausleerung;  Hyperoeratöaie, 
Homhantvortreilnuig ;  ypenüflorit,  n.,  hy- 
perchlorsaures  Salz;  hyperchlörisch,  hyper- 
chloraauer,  chloro.\aci(l ;  Hypercinesie ,  f., 
kränkliche  Erregbarkeit  und  Reizbarkeit; 
Hyperooltör,  f.(grl.)  Ueberbildung;  Hyper- 
oyeeis, f.  (gr.)  Ueberfruchtung,  zu  häufige 
Schwangerscliaft ;  Hyperdräma,  n.,  ein  das 
Natürliche  und  die  scenischen  Darstellungs- 
mittel  flberateigendee  Schauspiel;  hyper- 
drama'tlBch ,  scenisch  übertrieben ;  Hyper- 
«loUe,  übermässige  oder  überschwengliche 
Terehmng  (z.B.  derlbri«  nnd  uiderer^- 


ligen);  Hyperdynamie,  f.  (eig.  Uebcrkrafl). 
zu  grosses  Thätigkeitsvennögeii ;  hyperdy- 
n&miaoh,  überkräftig;  Hyi>erdynatokraaie, 
f.,  Mischuugsüberkraft,  allzu  grosse  Fasem- 
straffheit;  Hyperelaatloit&t,  f.,  übermässige 
Spannkraft;  hypereUatisoh,  uberspannkräf- 
tig,  flberfederkräftig;  Hyperemeeie,  Hyper- 
mukiaiM,  f.,  übermässiges  Erbrechen ;  Hyper- 
enoepUUne,  m.,  Misgeburt  mit  nt>s»entheil8 
auaaerdem  Schädel  liegendem  Behim;  ^p- 
perenerg'10,  f.,  üeberkrüftiplceit ;  hyper- 
ener'^oh,  überkräiUg;  Hyperentaritis ,  £, 
heftige  Einj^eweideentiündung;  Hyperenti- 
rotroplüe,  f.,  Vergrösserung  der  Eingeweide; 
Hyperepidösls,  iP.,  übermässige  Ausdehnung 
oder  Zunahme  einzelner  Glieder  oderTheile; 
Hypexerethisie,  f.,  übermässige  Reizher- 
keit;  Hyperventela,  f.,  durch  übermässige 
Zeugungskraft  entstandene  Misgeburt ;  Hy- 
percanaie,  Hypecgeuatle,  f.,  Immkhaft  er- 
h<)btes  Sehmeckvermögen ;  Hyperh&mie,  f., 
Blutüborflus.s;  Hsrperh&mitla ,  f.,  heftige 
Biutent2ündung;  hyperhesapMiaoh,  mehr 
alt  aeoheföaaig;  VjrpeAldiM«,  Byp«*!- 
drOala,  f.,  übermässiges  Schwitzen;  hyper- 
katalek'tiach,  überzählig ;  HjrperkAtalekf , 
Hyperkatalek'toa,  m.,  ein  Vera,  dessen 
letzter  Fuss  unvollständip  ist;  Hyperka- 
thar'si«,  f.  (eig.  Ueberreiuigung) ,  überm&s- 
sige  Abfuhnuiff  oder  Ausleerung;  Hyper* 
keratöaia,  f.,  kegelförmige  Hervortreibung 
der  Hornhaut ;  Hyperkineaie,  f.,  kränkliche 
Erregbarkeit  und  Reizbarkeit ;  EyperkllBlS^ 
f.,  allzu  heftiger  Krankheitswechsel;  Hjrper- 
kxltik',  f.,  überstrenge  Eunstrichterei,  Ueber- 
krittelei ;  Hyperkrltiker ,  m.,  allzu  strenger 
Benrtheiler,  arger  Krittler;  Ikyperkri'tlaoh, 
übersehsvf,  übergenau,  überstreng  (im  Ur- 
theilen);  hyperlöjiaoh, übervemünftig;  Hy- 
perloffia'moa,  m.,  Uebervernunftschlosa; 
Hypenanngnait ,  n.,  hypermanganaaures 
Salz ;  hypermStriach,  übermässig,  das  Vers- 
mass  überschreitend;  HypernÖa,  Hyper- 
noia,  f.,  Krankheit  mit  übermissig gestei- 

gerter  Geistesthätigkeit;  hyp«mormäl,  die 
;egel  überschreitend;  Hyperöcha, f., Ueber- 
steigung  des  Vermögens;  Hyporoltla,  f., 
Gaumenbräune ;  HyjMvwvöaU,  f.,  Geilheit; 
hyperorthodoz',  überrechtgläubig,  stock- 
gliiubig;  Hyperorthodoxle ,  f.,  Ueberrecht- 
gläubigkeit,  Stock-  oder  Köhlerglaube;  Br* 
peiresaie,  f.,  krankhaft  ventSrlnesGemehs- 
vermögen ;  Hyperostösls,  f.,  Bein-  oder  Kno- 
chenauswuchs;  Hyperoacyd,  n.,  mit  Sauer- 
stoff übersättigter  Meta1]ln]k;b9rperoaEydirt, 
übermässig  oder  über  einen  gewissen  Grad 
mit  Sauerstoff  verbunden;  Hyperojcygto,n., 
Uebersättigung  mit  Sauerstoff;  hypeguny- 
ffenlrt,  übermässig  oder  Ober  einen  gewis- 
sen Grad  mit  Sauerstoff  verbunden;  Hyper- 
oxymnrUit,  n.,  Chlor at;  hyperozymurla'- 
tlaoh,  chlorsauer;  Hyperparhyp&te ,  f., 
dritte  Saite  der  Lyra;  Hyperpathle,  f.,  über- 
mässige Empfindlichkeit;  hyperpa'thiaoh, 
allzu  empfindlich ;  hyperphleffma'tiach,  allzu 
unempfindlich;  Hyperphlos^aia ,  f.,  höch- 
ster Grad  der  Entzündung;  hyperphyaiaoli, 
übernatürlich,  übersinnlich;  HyperpünMe, 
t,  übermissige  Fettbeit;  BypeiplscüBis,  f., 
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Ueberfiillang ;  Hypezvlt^,  f.,  Starrheit, 
Unbeweglichkeit;  HyparporSai*,  f.,  Kno» 
chen Wucherung;  HyperaarkOnut,  n.,  wildM 
Fleisch  (in  einer  Wunde);  HyperaarkCaia, 
f.,  Ueberfleischung ,  Ansatz  von  wildem 
Fleisch;  Hyperakeptiola'iiiTia,  m.,  übertrie- 
l  '^if*  Zweifelsacht,  üeberzweifelci ;  Hyp«r- 
sopkie,  f.,  Ueberweisheit ;  Hyperspaamie, 
f.,  zu  }ieftige  Muskelbewegung;  Hyperaple- 
nalffie,  f. ,  heftiges  Milzleidcn;  Hypaxaple- 
notrophle,  f.,  übermässige  Vergrösserung 
der  Milz;  hyp«r«plenotröphiaoh,  zur  Hyper- 
aplonotrophie  gehörend;  Hyperathän, 
eine  Art  Augit ;  HypanOiaiiile,  f.,  kraaddwft 
erhöhte  Lebensthätigkeit ,  Ueherkraft  oder 
Ueberkräftigkeit  des  Körpers;  hyparathi- 
niacih,  fllb«rnrilUg;  hypvfiWuäaA,  Aber  der 
Mündung  der  Kelrhröhre  stehend;  hyper- 
atyliaolL,  über  dem  Griö'el  stehend;  Eyper- 
•olfld,  B.,  Terbindung  mit  einem  Deber- 
masse  von  Schwefel;  HyperanlfOr,  n.,  Sul- 
fur  mit  dem  Maximum  des  Schwefels;  Hy- 
Vertella,  f.,  das  Hörnelkraut;  Hypairthy- 
mle,  f.,  Geisteskrankheit  mit  Tollkühnheit; 
Hypeitonla,  f.,  Ucberspannuug;  hypertö- 
niaoh,  überspannt;  überspannend;  Hyper- 
trich6aia,  übermässiger  Haarwuchs ;  Hy 
partrophia,  f.,  üebemäbrung,  das  Dickwer- 
den; hypartropbliren,  übermässig  nähren; 
kypartsftphiaoh,  übennäaeig  nährend;  Hy- 
perve&eelt&t,  f.  (grl.)  das  vorherrtclien  der 
Blutadern  im  Organismus;  Hypantoodyna- 
mia,  f.,  übermässige  Yennehrang  der  Le- 
bensthätigkeit;  hypaMwodynittleeli ,  rar 
Hyperzoodynamie  gehörend. 

Hypaxioam,  n.  {gr.)  Hartheu,  Johauaispäaaze 
(ein  Strauchgewächs);  gf petfciiim-Beih, 
n.,  Johanniskrautroth. 

ByphAn*,  f-  (gr.)  Blutunterlaufung;  liyph&- 
aiaoh,  mit  Bhit  unterlaofen. 

BirphAaa,  f.  (gr.)  Lederptlme,  Webenpalme 
(in  Aegypten). 

Eyphan,  n.  (gr.)  Bindeseieheo,  Einnngs-  oder 
Bindestrich. 

Eypnobat',  m.  (gr.)  Schlaf-  oder  Nachtwand- 
ler; HypnolMktteia ,  Hypnobatie,  f.,  das 
Schlaf-  oder  Nachtwandeln;  hypnoba'tlaoh, 
schlafwandelnd;  Hypnolöir,  m.,  Schriftstel- 
ler über  Hypnologie ;  Hypnologi«,  f.,Schlaf- 
lehre,  Lehre  vom  Schlafe;  hypmoldsiaoh, 
rar  SeUaflcihre  gebdrend;  BypnopAthia,  f., 
Scldafkrankheit;  hypnophiliach ,  zwischen 
Moosen  wachsend;  Eypnophobla,  £,  das 
Ersdueelieii  im  Schlafe;  Hypiopayiflfla,  f., 
Seelenschlaf ;  Hyp'noa ,  m.,  Schlaf;  Hypnö- 
•ia,  f.,  das  Einschläfern,  Schlafmacben; 
Hypnotlcum,  n.,  Schlaftnmk;  lif  poMlesk, 
einschläfernd,  schlafbringend. 

liypo  (gr.)  unter  (in  Zuaanunensetzungen). 

Eyswama,  n.  (gr.)  Bhitaiq^e;  hwvotmafVmA, 
blutäugig. 

BjrpobAala,  f.  (gr.)  Unterlage,  Grundlage. 

Kjrpoblaa'mQa,  m.  (gr.)  das  Zurückf&hren 
öner  Gleichung  auf  einen  niedem  Grad. 

STPebU>ton,  n.  (gr.)  Fleisch  in  einem  Grüb- 
chen der  Samenhülle  der  Grasarten. 

BypoUaphiron,  n.  (n.)  Ansdiiwellung  unter 
dem  AngenUde;  einkfinstliehes  Auge. 

SypoWlon,  n.  (gr.)  Znwadis  oder  Naditnig 


(zu  dem  Von  derEhefran  eingebrachten  Hei- 
rathsgate).  [des  Körpers. 

liypobnui'eUMh  (gr.)  mit  Kiemen  mitenialb 

Hypooalym'ma ,  n.  (gr.)  die  Kappenmjlle; 
Hypooalyp'toa,  m.,  Slützenginster. 

Bypooar'pnm ,  n.  (gr.)  Fruchtboden. 

Hypooau'atom,  n.  (gr.)  Iloizgomach,  Sohwifta« 
stube,  Schwitzbad,  Badezimmer. 

Hypooharia,  f.  (gr.)  das  Ferkelkraut. 

HypQohon'dar,  Hypoohondri&ooa,  Hypoehon- 
driat',  m.  (gr.)  Milzsüchtiger,  Schwermüthi- 
gor;  Hypoohondrial^a,  f.,  hypochondri- 
scher Schmerz;  gfppehiQadrtiale,  Msv»- 
eiMiidne,  f.,  MÜBBaebt,  Grinennankheit, 
Schwermüthigkeit;  hyrochon'driaoh ,  milz- 
süchtig,  sohwermüthig;  Hypoelimi4lri.nm, 
n.  (pl.  aypookenMtaa)  die  Weiehe. 

Hypoohyauk,  h.,  Bypoä^fala,  f.  (gr.)  graner 
Staar. 

Hypoflilisn6al%  f.  (gr.)  Schwerhörigkeit. 
Hypoeranlum,  n.  fgr.)  Gesohwfir  unter  dem 

Himschädel. 

HypooyUoIda,  f.  (gr.)  Radlinie. 

Hypoder'ma,  pl.  (gr.)  Mantel  flatterer,  eine 
Fledermausgattung;  hypodazma'tiaoh,  un- 
ter der  Haut  befindHch;  hjpedat^inlanli, 
unter  der  Oberhaut  der  Pflanzen  wachsend. 

HypodSaia,  f.,  Hypodaa'm«,  n.,  Hypodae'jBiis» 
f.,  Hypodea^ona,  m.  (gr.)  Untetbindvag, 
Unterband. 

Hypodexia,  Eypodazls,  Hypodöoha,  f.  (gr.) 
gute,  freundUdie  Anfiaafamo  (von  oder  bei 
Kranken).  ffer. 

Bypodiakttmia,  m.  (gr.)  geistUfllMr  ünternel* 

Hypodiaatöie,  f.  (gr.)  neiMNa  faiterponk« 
tionszeichenf  Komma. 

UnwunaaeMItna,  m.  (gr.)  Uuterlehrer. 

Hypodröm ,  n.  (gr.)  bedeckter  Ort  mm  Spa* 
zierengehen.  _D^^ 

HypoSiAaa,  f.  (gr.)  HüIUdan,  eine  Art  Btren. 

HypogAla,  n.  (gr.)  Milchauge. 

Hypoffaatralaie ,  f.  (gr.)  Unterleibsschmerz; 
hypogaa'triach,  unterleibig)  som  Unterleibc 
gehörend;  Hyposaatrlom,  n.,  Unterleib, 
Unterbauch ;  Hyposaatrocäla,  f.,  Darm-  oder 
Netzbrach  am  Unterleibe;  Hypovaatroner- 
vie,  f.,  verminderte  Kerventhätigkeit  des 
Magens;  HypogaatHli'tlieaJa ,  f.,  Bauch- 
liruch  mit  Darmfellzerreissung;  Hypog'&um, 
Hypogai'on,  Hypofflnm,  n.,  unterirdischer 
Raum,  Kellergeschoss,  Grab,  Gruft;  IQVO- 
«elaoh ,  sich  anter  diue  Erde  ent«riokdnd„ 
unterirdisch. 

BypoarWalB,  f.,  Hypoftoasliim,  n.  ^.)  Ge- 
schwulst; hypoffios'siBch ,  mit  einem  Zttn- 
gelchen  mitten  auf  den  Blattern. 

gypegnath*,  m.  (gr.)  Misgeburt  mit  einem 
unausgebildeten  Kopfe  am  Unterkinnbacken. 

Sypoaön,  n.  (gr.)  hantiger  Theil  unter  den 
Zengungstheilen  bei  PHanzen. 

hypoffr&pliiaeli  (gr.)  unbestimmt  beschrei- 
bend, [sitzend,  unterständig. 

hypogyniaoh  (gr.)  onter  dem  Eierstocke  an- 

Hypohamitta,  f.  (gr.)  aUmihliche  Entsündong 
des  Blnts. 

hypokar'pisoh  (gr.)  unter  dem  Fruchtknoten. 
hypokarpogUaoh  (gr.)  seine  Früchte  auf  der 

Etd»  seitigend. 
Byyokaihanie,  f.  (gr.)  geUnde»  unraUagliche 
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Abführang;  bjrpokatlutr'tisoh,  gelind  ab- 
faiirend.  [Stuhlgang,  AMBlinuig. 

Hypokathar'eia,  f,  i  irr.j  Ausleerung  durch  den 
HTpokau'ston,  Q.  (gr.)  Ueizgemaoh,  Schwitz- 

stebe,  8diirit8baC^B»deiimiiiCT. 
HTDokophMSa  f.  (gr.)  Birt-  oder  Schwer- 
hörigkeit. 

Hypokorlattken,  n.  (gr.)  Sdunmoihel-  oder 

LiebkoBungswort,  Verkleiuerungswort. 
Hypoknui',  m.  (gr.)  Gewürz  wein,  Süssweiu. 
HypokrlBle,  Eypokrisl«,  f.  (ßT.)  Heuchelei, 

Verstdlunfj ,  Srheinbeiligkeit;  Hypokrit',' 
TO.,  Veratellter,  Heuchler,  Scheiaheiligei 


heilig. 

HypolampaUi,  Hypolampaia,  f.  (gr.)  (eig. 

A 11  f  1  e  u  chten ,  schwaches  AufglinMli)  Glie  - 

derzucken,  schwacher  Kwunpf. 
Hypol&na,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung  (Re- 

liypoieu'Juaoh  (gr.)  am  Unterieibe  weiss. 
bypoU'thladii  (gr.)  sieh  unter  Steinen  anf- 

Hypolysi«,  f.  (gr.)  geringe  Lähmuag. 

Sypolytntm,  n.  (gr.)  eine  Gypergrasgattung. 

Hypomle,  f.  (gr.)  Achsel-  oder  Schtilf'  rhnhle. 

Hypomnima,  n.  (gr.,  p].  HTPOsmemataj  Zu- 
täte, Naebirag,  Gedenkbuch. 

Hypomochllnm,  n.  (gr.)  Stötepnnkt  eines  He- 
bele, dessen  Unterlage. 

Hypomori»,  f.  (gr.)  leieliter  Wahnsinn,  ge- 
ringer Blödsinn.  [befindlich. 

hypomucda  (gri.)  unter  den  Schleimhäuten 

Hyponaxthekie ,  f.  (gr.)  eine  Art  Beinbrüche 
zu.  JieüeD,  wobei  bfos  eine  Schiene  unterge- 
legt wird. 

Hypoiiitrit.'.  n.  f;.^r.i  initorHalpetersanres  Salz. 
HjrponoMa ,  Hyponoema,  n.  (gr.)  Yonurtbeil» 

Tormeinung,  Yemathung. 
Eypo'nyohon,  n.  (gr.)  Nagelnitterbnif  (von 

Blat  oder  Eiter). 
Bypopetalle,  t  (wt,)  das  AnsHsen  der  Blumen- 

kröne  unter  dem  Eierstocke;  hjrpopetfi- 

liaoh,  mit  unter  dem  Eierstocke  ansitzenden 

Blamenblättem. 
Hypophnrinx',  m.  (gr.)  AnfaAngselamScblnnde 

einiger  iiauttiügler. 
Hypophasle,  HypopUUia,  f.  (gr.)  Hasenauge, 

haseDariigea  Augenoffnen  im  Schlafe. 
Hypophleffzaaaie,  f>  (gr.)  leichte  £utzüudung. 
Hypophöra,  f.  (gt.)  F^stdgeecbwttrj  Eimrarf, 

Einwand. 

Hypophoaph&t,  HyxK>p]iosphit^  n.  (gr.)  hypo- 
jiln"'^  l'hi  irsiiures  Saht.  [Augen. 
Hypoplitbalinie,  f.  (gr»)  Bhitunterlaofung  der 
bypeplryl^iMh  (gr.)  nnterblatttg,  unter  dem 
Blatte  wachsend;  hypophyllokaj/plaoli,  mit 
unter  dem  Blatte  wachsender  Frucht, 
arpo^vhrals»  f.  (gr.)  grauer  Slaar. 
HypoTyjon,  n.  (gr.)  Augenblutunterlaufung. 
Hypopity»,  f.  (gr.)  Fichtenspargel,  Ohnblatt. 
Bypoplaxle,  f.  (gr.)  leichter  Schlagfluss. 
HypopodiÄ,  pl.  (gr.)  Fussniittel,  unter  die 
Füsse  gelegte  tlmschläge  u.  &  w. ;  Hypo- 
ykUwm,  n.,  Schemel,  Auftritt. 
Hypo'pyon,  n.  (gr.)  Biteraogej  Augeneiter- 

unterlaufung. 
hypopyr'rhiach  (gr.)  unterhalb  rotb. 
n.  (gr.)  Tanzlied. 


Hyporbiaion,  n.  (gr.)  (eig.  Uniemasiges); 
Seimurrbart  [Hinabrieeem. 

Hypor'rhyai«,  f.  (gr.)  lerngsamesHinabflieBSen, 
Hyposar'oa,  f.  iax.)  Haatwassersucht,  Bauch- 
wassersttdit  j  Wasseransarnmlung  swisdifln 

den  Mnskpln.       [und  unten  vor  derselben. 

HypoBcenium,  n.  (gr.)  Raum  unter  der  BAhne 

Hypospadie,  HyposiMuliasXe,  f.  (gr.)  AusmftiH 
dnng  der  mfinnliebrn  Harnröhre  an  der  uu- 
tem  Fläche;  Hypoapadiäus ,  m.,  ein  mit 
diesem  Fehler  Behafteter. 

Hy-pospadls'muB,  m.  (gr.)  das  Augenrinnen. 

2.ypo«p&.s  ma ,  n.  (gr.)  gelinder  Krampf,  be« 
sonders  AugenUdsvlnfunpf. 

Hypoapathia'mas,  m.  (gr.)  Operation,  wobei 
die  Stimhaut  gespalten  wird. 

HypoBpha^W,  n.  (gr.)  Blutunterliiifung,  be- 
sonders der  Ai^en. 

Hypostamliile,  f.  (gr.)  das  Ansitsen  der  Btanb- 
faden  unt«r  df.-A  Eierstock;  hypogtamlnlrt, 
mit  anter  demluerstocke  ansitzenden  Staub- 
ftden. 

Hyposta'phyle.  f  fpr.)  Z&pfchcnbräune. 

HypostäM,  Hypostaaia,  1.  (gr.)  Wesen;  Bo- 
densats;  lisrpostaalren ,  etwas  als  Gegen- 
stand setzen  oder  betrachten :  Hypoatath'me , 
f.,  Untersatz,  fester  Bodensatz-,  liyposta'- 
tiaob,  wesentlich,  persönlich. 

Hypoat«m,  n.  (gr.)  untere  Seite  der  nusge» 
lareiteten  Theile  der  FlecLteu. 

Hypostheale,  f.  (gr.)  Verminderung  der  Krä  t\e  ; 
hyposthiniaoh,  die  Kräfte  vermindernd. 

Hypoatdm,  n.  (gr.)  unterster  Theil  des  lusek- 
tenkopfs. 

Hypo«trat«ff,  m.  (gr.)  Unterfeldhecr. 
Hypofltröpbe,  f.  (gr.)  das  ümwenden  der 

Ki.r.jki  ]j.  [getragener  Dei'kc. 

fijrpoatylon,  n.  (gr.)  Gemach  mit  von  Säulen 

VrPOMlIit,  Hypesulfit,  n.  (grl.)  hyposulfinw 
saures  Sal,: ;  hyposulArsanar,  mit  der  drit- 
ten Säure,  weiche  Schwefel  mit  Sauerstoff 
evseogt,  yerbunden. 

EypotAiJfl,  f.  (gr.)  grösste  Seite  eines  recht» 
winkeligen  Dreiecks. 

Hypotan&s«,  f.  (gr.)  dem  Winkel  gegenüber» 
liegende  Seite  eines  rechiwinkeSgen  Drei- 
ecks, [ser  zu  schwimmen. 

Hypothalat'tik,  f.  (gr.)  Kunst,  unter  dem  Wae- 

HypothSca,  Hypothik,  f.  (gr.)  ünterxifand, 
besonder.'?  unbewegliches ,  Verpfandung, 
Pfand verschreibnng;  hypoth^  co&irentie- 
D&lis  (grl.)  vertragsmässige  Verpfandung; 
h.  er«n«x&lis,  allgemeine  Verpfandung^ 
h.  judlciälia,  gerichtliche  Verpfiiniiung; 
Ii.  legal ia,  geset^che  Verpfändung;  h.  *v 
eüUa,  besondere  Verpftudung;  h.  tatAtu, 
]]  ,v(  ii^i  ij  !o  oder  heimliche  Verpfändung; 
Sypottieoarina ,  m.,  Pfaudglättbi^cr ;  hypo- 
theelMtt  (gr.)  verpfänden,  %\b  LnterpiSitnd 
versotzi'n;  hypothekörlBCh ,  pfarulri  <  htlich, 
pfandschriftlich,  verplandet;  hypothekärl- 
seile  OreAttftMii,  pl.,  Pfandglüubiger;  Sy- 
potheken-Buch,  n.,  Vcrpfandungsbuc  ii :  Hy- 
potheken-Sdaein,  m..  Pfand-  oder  Lnter- 
pfandsschean;  Sypotheken-WeasB,  n^  Ver^ 
jifanduugswps"n,  Ptandrpi  ht ■'wcsen. 

Hypothtoar,  m  (gr.j  ^u^kel  deü  kiemeu 
Fingers. 

Hypethsnftse,  s.  Sypoteauee. 
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Bypothte«,  HjrpothMst  f.  (gr.)  Voraus- 
Betznng,  UntenteUang,  bedingter  Satz  oder 
Wagesatz;  m*.  hypothtel  (1.)  der  Voraus- 
tetzung  zufolge;  in  hypotlitei,  in  Anwen- 
dung auf  den  gegenwirtigen  FnU;  byvoilM- 
•iz«a  (gp".)  annehmen,  voraussetzen;  hypo- 
thitieoli,  angenommeu,  vürausgesetzt,  un- 
tersätzlich; H^poüMtoot  n^  Unlergdegtoe; 
Stuhlzäpfchen. 

Hypotraoheliom ,  n.  (gr.)  Unterhals,  glatter 
Streif  unter  dem  Hals  einer  Säule. 

Hypotrlm'ma,  n.  (gr.)  eine  Wünbrühe. 

Sypotrttp«,  f.,  Hypotropias'kBm,  m.  (gr.) 
Bückkehr,  Rückfall  (vun  KrankheitttD); 
p«tröpiBob,  zurückkehrend. 

gyputypgel»,  f.  (gr.)  Dantelinng,  Verwnn- 
Hohung;  kurzer  Abriss,  Entwurf 

aEyvoTMUMUUt  n.  (gr.)  h|poTanaditches  Salz; 
liypwiiMlaeh,  TamMbnmaansr. 

hypoxan'thlaoh  (gr.)  unterhalb  g^elb. 

Hypo'zii,  £  (gr.)  Härtling,  eine  Narcisaen- 
gnitmig  «if  dem  Cap. 

Hypoxyd,n.  (gr.  i  Oxyd  des  niedrigsten  Grades ; 
hypoxydirt,  im  geringsten  Grade  oxydirt. 

SypOMOc^ma,  n.  (gr.)  Verbindung  mehrerer 
Satztheile  am  Ende  des  Satzes ;  Hypozeu'- 
xiMf  f.,  Verbindung  jedes  Redegliedeä  mit 
oiiiMii  Zeitworte. 

kyposoxach  (gr.)  befindlich  unterhalb  der  Erd- 
lagen mit  Ueberresten  organischer  Körper. 

Hypaelologrie ,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Erhabenen. 

iqrpsipiliMh  (grL)  mit  Haaren,  Boraten  oder 
Stacheln  auf  dem  Rücken. 

Sypaiatarler ,  pl.  (gr.)  christliche  Sekte  des 
4.  Jahrh.  in  llappwiocieiif  welche  den  Höch- 
sten (Gott)  unter  dem  Bilde  des  Feuers  nnd 
Lichts  verehrte.  [chen. 

Bypaoloviei  f.  (gr.)  hohes  Reden,  Grosaspre- 

Srwrtsoft,  n.  (gr.)  Erhabenes;  ^rvseaMMto, 
f.,  Höhenmessunpf ,  Höhenmesskuiide;  hyp- 
■omitrisoh,  die  Höhenmessung  oder  Höhen- 
messkande  betreffend ;  hyvMssitriMlM 
bellen,  pl.,  Tafeln  zur  Höhenmessung. 

HypaophönoB,  ni.  (gr.)  Huchstimmiger;  Hyp- 
aoptenen,  pl.,  hochfliegende,  in  £ohen  Ge- 
genden lebende  Vögel;  Hypaortliorhyii'- 
chen,  pl.,  hochfliegende  Vugel  mit  geradem 
Schnabel;  Hyp'aoa,  n.,  Exbwenes. 

Byp'tia,  f  (gr.)  LinksbhuM,  eine  L^penbln- 
mengattung. 

Hyraz,  m.  (gr.)  der  Klippendachs. 

Byaon,  m.  (e.  spr.  heis'n)  grüner  Thee,  Hayson ; 
Hyaonakln ,  m.  (spr.  heis'nsidn)  Kaiserthee. 

Eysaopus,  m.  (gr.  )  der  Ysop. 

Bystten,  f.  (gr.)  Gebärmutter;  jKachgeburt; 
Byetoraleie,  f.,  Mnttersdimen,  Hntterweh ; 
hysteral'grisch ,  zum  ^lutterw'eh  gehörend ; 
Hjrateratreaie,  f.,  Verwachsunff  des  Mutter- 
mundes; HyieteTCiUMef  ft  ürnudkunff,  Um- 
fitülpuiig  der  (jebimimlter :  Hyatererffie,  f., 
^Nachwirkung  von  Heilmitteln;  Hyataxia,pl., 
Mittel  gegen  Mutterbeschwerden;  Hysterie, 
Hyaterik ,  f. ,  Mutterbeschwerde,  Bauchner- 
vensucht;  Hysteric^ie,  Hyatentla,  f.,  Gebä,r- 
mutterentzündung;  hyateriach,  mutterkrank, 
mit  Mutterbeschwerde  behaftet ;  Hysteris'- 
mna,  m.,  Mutterki-ankheit,  -beschwerden ; 
liysterisohe  Zufälle,  pl.,  Mutberbeschwerden ; 
gyrtsafoimbonoiiilia^f,  Mntterieistenbmeh  j 


Kyaterooele,  HsrsterokiUs,  f, Gebärmutter- 
brudt;  hysteroeMe  Intor'Ba,  Muttemmkip- 
pung;  hyaterooSle  nüda,  Muttervorfall ; 
Eyateroonea'mna ,  m.,  das  Mutterjucken; 
hyaterooya'tiaoh,  zu  Oebirmutter  und  Blase 
gehörend;  HyaterocyatocCle,  f.,  Gebärmut- 
ter- und  Blasenbruch;  Hsrstexodynie,  f.,  Ge- 
bärmutterschmerz; HyaterohydromStra,  £, 
Gebärmuttersack- Wassersucht ;  Kyateroli'- 
then,  Hyateropitren,  pl.,  Muttersteine,  Ve- 
nussteine;  Hyaterollthi&aia,  f.,  Steinbildung 
in  der  Gebärmutter;  Hyateroloacie,  £,  Um- 
beugung,  schiefe  Lage  der  Gebärmutter; 
Hyateromjdacie,  f.,  Gebärmuttererweichnng; 
Hyateromanie,  f.,  Mutterwuth,  MsAnstoU- 
heit;  hysteremiiilMh,  mannstoD;  Bysfee> 
romoohlion,  n.,  Geburtshebel:  Eysteron'- 
ooa,  m.,  Gebännuttergesohwulst;  Hyste- 
yo9u*^yals,  f.,  Geibtenuttertthmnng;  kg^ 
aterophöriach,  eine  Mutterscheide  habend; 
Eyaterophthlais,  Hyatexophtho«,  f.,  Gebär* 
mutterscliwindsucht;  HySieplysl— ,  n., 
Windgeschwulst  der  Gebärmutter  ;Eystero- 
plaa'ma ,  n.  (pl.  Eyateroplaam&t«)  Nachbil- 
dung der  Gebärmutter,  Gebärmnttergebilde; 
Hyetercpleff le ,  f.,  Gebärmutterlähmung; 
HysteropaopMe ,  f. ,  Luicabgang  durch  die 
Gebärmutter ;  Hysteroptfiaia,  f.,  Vorfall  der 
Gebärmutter;  hyateroptöaia  oolläria,  Vor- 
fall des  Mutterhalses;  Eyaterorrhaff le ,  f., 
Gebärmutterblutfluss ;  Ejraterorrhe'xia ,  f., 
Gebinnatterzerreissung;  Hysteroxrlide,  f., 
Gebinnutterblntfinss;  weisser  Fluss  ans  der 
Ge})ärmutter;  hyeterorrhSlach ,  zur  Hyste- 
rorrhüe  gehörend;  Syetezoaköp,  n.,  Gebär- 
mutterspiegel; KyataroepM'mna,  m.«  Hut- 
terkramjjf;  Hyateroatomatöm ,  n.,  Werk- 
zeug, den  Gebännutterhala  durduraschnei- 
den;  HjrstwroleinntnmTe ,  f.,  Efaisebnitt  in 
den  Gcbämiutterhals;  hysterostomatömisch, 
zum  Gebärmatterhalsschnitt  gehörend;  Hy- 
■terotöm,  n.,  mm  Knisenchnitt  gehörendes 
Werkzeug:  Eyaterotomle,  f.,  Aufschueiduiin- 
der  Gebännutter,  Kaiserschnitt ;  hyateroto- 
mlaoh,  zum  Kaisersobnitt  gehörend ;  Eyate- 
rotomotocie ,  Hysterotomotokie ,  f.,  Gel)urt 
durch  deu  Kaiserschnitt;  liyaterotomoto- 
kiaeli,  zur  Geburt  duroh  den  Kaiamehnitt 
gehörend. 

Eyaterandria,  f.  (gr.)  Pflansenklasse  mit  mehr 
als  zehn  auf  dem  Eierstocke  stehenden 
Staubfäden ;  bysteran'dxlaoh,  zur  Hysteran* 
dria  gdiörend;  hystaraathlMh,  mit  vor  den 

BHittem  erscheinenden  Blüten. 

Eyateroiode,  f.(gr.)  Voransetanng  oder  Zuvor» 
sagung  des  Hmtom  oder  Letztem;  BystB- 
ron,  Tl.  (olfr.  Hinteres)  N'arho:ehurt ;  Eyst*- 
ron-protöron ,  n. ,  Uintvorderst,  Verkehrtes, 
Um-  oderVerkdufong;  Byatozopot'aoB,  m., 
Zurü(  kfjekehrter;  wiederbelebter  Sehein- 
todter,  vom  Tode  Erstandener. 

Eyatrloiäais,  f.,  Eyatricia'mns,  m.  (gr.)  Sta- 
chelschweinkrankheit ,  Stachelschweinaus- 
satz; Syetriciden,  pl.  (nl.)  Stachelthiere; 
Syatrioif,  m.,  Stachelschweinstein; 
strlx,  f.  (gr.)  das  Staclielschwein. 

Eyvurahe,  m.,  brasilischer  Baum,  dessen 
Rinde  zur  HeihiBg  dm  Sjpliilis  gebnookt 
irird. 


Digitized  by  Google 


446  Idilbjtm 


1. 


I*}  chemische  Abkürzung  für  lod. 
XaUBMs,  m.  (gr.)  Tnmmßumgf  Loioheii- 

lama,  n.  (^r.)  lieilmitt«!;  lamatologle,  i., 
Heilmittellehre;  l&misoh,  arzneilich;  laaao- 
loffie,  f.,  Arzneimittellehre;  iamolösiaoh, 
zur  Arzneimittellehre  gehörend;  lamoteoh- 
nie,  f.,  Arzneibereitungskunst;  iamoteoh'- 
aisoh,  die  Axzneibereitangskttnat  betreffend. 

lUBlma^  IwmMwih,  t.  jr«m-,  Jata-. 

Xarl,  m.  (dän.  =  e.  Ear])  D  'n«  nnung  der  d&> 
nischen  Qnfea  im  Mittelalter. 

Uirfa,  f.  (gr.)  di«  HeOmig'. 

läter,  m.  (gr.)  Arzt;  latralipt/,  latralip'tea, 
m..  Salbenarzt;  XatralipUk,  f.,  heilsame  Ein- 
Salbung,  Salbheilkunst;  iatraltPtlaelif  snr 
Salbeneinreibong  gehörend ;  latrarchio  .  f , 
Herrschaft  oder  Uewalt  des  Arztes;  latrei'a, 
Iatr«u'ala ,  latrioe ,  latiOe,  £,  Hflil^Bsdiftft, 
HeilkuuBt,  Heilkunde;  latrencioloffia,  f., 
Heilungslehrc,  Ausübung  der  Heilkunst;  la- 
trine,  E,  Heilgeschäfl,  Heilkunst;  Aerztiu,  | 
Hebamme;  iätriacli,  beilkundig,  ärztlich; 
latroohemie ,  f.,  urztliche  Scoeidckunst; 
latrochamikar,  m.,  Kenner  oder  Lehrer  der 
Antlichen  Scbflidekontt;  iataroohemlaolx,  zur 
ärztlicheu  Chemie  gdi6rend;  btro^nSmik, 
f.,  KninkheitserkeiiriuiiL'^  liro ;  latrologxe, 
f.,  Heilkunde;  Xataromantie,  f.,  ärztüche 
Wahanagerei ;  la/ttomaiOumatSS^ j  lalsom«- 
ohänik,  f.,  Anwendung  mathematisch -ino 
chanisoher  Lehrsätze  auf  die  Heilkunde; 
XftteomKtSMOwttlwr»  latroma^iuilkMr,  m., 
Anbänger  einer  durch  Borclli  in  Pisa  im  17. 
Jahrb.  b^rändeten  ärztlichen  bchule,  welche 
die  Temchtungen  des  mensdüiohen  B^r^ 
pcrs  mich  TTif^t  li  iiii  chon  Gesetzen  erklären 
wollte;  latropiiyaik' ,  f.,  ärztliche  Natur- 
lehre; latrophysiker ,  m.,  ärztUcher  Natur- 
forscher; iatrophysisch ,  zur  firr'.tlichen  Na- 
turlchre  gehüreud;  latrosopMat',  m.,  philo- 
sophireiider  Arst;  lateotaabaik,  t,  Heil* 
kunst^  Wundarzneiknnst. 

ib.,  ibid. » Ibidem  (L)  daselbst,  an  demselben 
Orte,  in  dflndben  Sdizift,  anf  deneiben 
Seite. 

Xberien,  n.  (gr.)  Spanien  n&d  PortocaL 
Iberia, (gr.)  Bauenwen^  S(^ieifluQine|  eine 

Art  Kresse. 
Ibavif,  m.,  Zeolith,  ein  Minoral. 
iru  iiino,  f.  (fr.)  ein  Zeug  (auch  ImberUne). 
ibiocephälisoh(0r.)  mit  einem  Ibiakopfe;  Ibi»t 
NilreiherfBradiTogtdl,  NimmersaH. 

Ibrlkdar  -  Aga,  in.  (türk.)  Was.S'  rl<aii-n  i nhrrr, 

der  dem  Sultan  Wasser  über  die  iiaude  giesst. 
I1iiam,n.  (hebr.)  Heirath  eines  Juden  mit  der 

Frau  seiTif -:  Iniidcrlüs  verstorbenen  Bniilof^. 
ichna&'thiscn.  (gr.)  mit  gestreiften  Blumen ; 

idhaMafVnMf  m.,  Sohlenfennich  (Grasart), 
lohnen'mon,  n.  (gr.)  Spürr,it;e,  Pharaoratte, 

PhuruüDiaus;     Ickneiunomden ,    p].,  die 


Schlupfwespen;  ichnemnonirtisch,  dem  Ich- 
neumon ihnlieh;  ioimeamoaitam',  wie  ein 
Ichneumon  gestaltet;  lohnetunoaolotfia,  f., 
Naturgeschichte  des  Ichneumons, 
lobnioerftph,  vu  (gr.)  Varlkaaw  «iaes  Bilder> 
Werks. 

lohnognCmik ,  f.  (gr.)  Spürkunde ,  Kunst,  die 
Spuren  aufzusuchen;  Ichnogräph,  m., 
GrundnBszeiohneri  lohnosraphSe,  f.,  Qrund- 
leidimnur,  Vbcn'j  iehBOffriphlaoh,  grund- 

zeicbnencT,  im  Cirini  lri  s*-,  zu  demselben  ge- 
hörend; lobnosoüf  n.,  Geschöpf}  das  blos 
einen  ümriM  von  tÜerimdier  "Smme  mtigL 
lohog-ian«,  pl.  ftiirk.)  Paf^'^-n  r^os  innem Fal^ 

stes,  Hoijunker  des  Grossherm. 
ZdiBr,  m.  (gr.)  weisses  GtttnUnt;  BlntwM» 
ser,  wässeriger  Eiter;  ichörisch,  bhitwle- 
serig,  lymphatisch;  lohorös,  eiterig, 
loh'thya,  f.  (gr.)  trockene  Fischhaut  (zum  Glfti- 
tenl;  (Tcburtsangel,  Geburtp!rakpn;  lohthy- 
diou,  n.,  Fischchen,  eine  Art  Aufgussthier» 
I  chen;  IchthyaUlmn,  n.,  I<'i.schöl,  Fischtbran; 
iehthylBofa,  Fische  betreffend,  Fischen  an- 
gehörend; lohthyi'tes ,  m.,  hohler  Fisch- 
stein ;  Ichthyooentaur',m.,  Triton ;  lohthyo» 
col'la,  Ichthyokol'la,  f.,  Fischleim,  Hansen- 
blase; iohthyodirlsoh,  mit  der  Fischhaut 
ähnlicher  Haut;  ichthyödlaoh,  fischartig; 
lohthyodon'ten,  pl.,  versteinerte  Fisch- 
zihne;  IdhiliFOKloeaen ,  pl.,  versteinerte 
Fiachzungen;  Ichthyoi^räph,  m.,  Fisch- 
beschreiber;  lohtbyovzapluei  Fiaoh- 
beeeiirabang;  lohthyogripMaeh,  zur  Fiaeli- 
beschreibunggehören  1 ;  i  chthyoidiscli,  fisch - 
ähnlich,  fi^chartig;  lobtbyolith',  ra.,  verstei- 
nerter Fisch ,  Fii^chversteineruog;  lohthyo- 
litholoeie,  f.,  P  ;  l.reibung  der  Fischver- 
steineruDgeu ;  Ichtnyolöff,  m.,  Fischkeiuier ; 
Ichthyologie,  f.,  Fisohkande,  Lehre  von 
den  FischfMi  ;  Ichthyomant',  m  .  Fischwahr- 
sagei';  Iclitiiyoiiianti.e,  i.,  1  >  ci. wahrsagerei, 
Wahnagung  aus  Fisebeingeweiden;  Ich- 
thyomorph',  Ichthyomorphit' ,  m.,  Fisch- 
bild, Fischabdruck ,  Fischsteiu;  Ichthyo- 
mor'pha,  pl.,  Fischlurche,  Schuppemnolche ; 
iohtbyomor'phiach,  wie  ein  Fisch  gestaltet; 
loSi'Qiyoph&r,  m.,  Fischesser;  Ichthyophe* 
gie,  f.,  das  Fischesson;  ichthyophä^ach, 
zum  Fischessen  gtihurend ;  iohthy ophUioch, 
die  Fische  liebend,  den  Ffsohfang  liebend; 

lohthyophthalmit',  1 1 1 , .  Fl -■c1 r usteiiif  Kie- 
Sül);  lohthyoaau'xxLs,  m.,  l'  ischeidechse  (eine 
urweltliofae  Thiei^^ttung) ;  lebChFteie,  f.. 
Fischschupp"!. nn^satz ;  Ichthy ospondylith', 
lohthyoapon  dylufl,  m.,  Fischrücken-,  Fisch- 
giitenst«in,  Yersteiueruag  davon;  iohthyS- 
tiaoh,  mit  Fi»ehschnppenaussat7  behaftet 
oder  dazu  gehurend;  Ichthyotomie,  f~  Zer- 
gliederung der  Fische ;  Ichthyotypoili^tbeBt 
p].,  FiHchabdriicke  auf  Stein;  ZataMlFlsii,  pl., 
Fi^chversteineruugeu. 


Digitized  by  Google 


t 


Mm  447  ldlo«i«l«ml8ch 


USo^f  f.  (ni.)  Amyhs,  eine  Pflanceagattaog. 
Xoea>,  B.  Xkoaip. 

Icos-,  s.  Ikos-. 

loteriM,  m.  (gr.)  gelber  Edelttdü,  mit  dem 
man  ehemals  die  Gelbmelii  beilai  wollte; 

ioterln ,  gelb ,  gelblich ;  lct«rl«ch ,  gelbsOch- 
tig,  mit  der  Gubaucht  behaftet;  loteritia,  f. 
(grl.l  Gelbmielit;  Bleiobsacht,  Jungfem- 
krankheit;  ioterooephäll« oh  (pr.)  mit  gelbem 
.  Kopfe;  loteromeUaob,  aus  gelb  und  schwarz 

femiaolit;ioteropliryiaoh,  mit  gelben  Augen- 
raiirn;  iot«zöx>laoh ,  gelbäugig;  lotaropfl- 
diBcb,  gelbfussig;  ioteropterlaoh,  mit  gelben 
Flügeln;  iotarötlaoh,  mit  gelben  Ohren; 
Zotten«,  m.,  Gelbsacht;  gelbes  Yögelchen; 
iotXros  albxu,  Bleichsucht;  1.  biliöan«,  Gall- 
sucht ;  i.  flavtis,  Gelbsucht ;  i.  ni^er,  Schwarz- 
tacht;  L  zAber,  Kothsucht;  i.  apnrina,  iheil-. 
iraiae  BaatfiTbung. 
Xotua,  m.(I.)  Hieb,  Schlag,  Stich,  Stoss;  Ton- 
hebung; ono  Iota,  mit  Einem  mal;  sab 
tota,  in  Gefahr;  iotos  arlniKram,  Pouader» 
schlajr.  [gelehrter. 
ZCJtaa,  Abkürzungfür  Juriscon8ulta8(l.)Rechts- 
looBottla,  f.  (L)  Bildchen, 
id&isoh  (fjr.)  zum  Berge  Ida  (bei  Troja)  gehö- 
rend; id&lsche  Daktylen,  pl.,  Priester  der 

C^bele. 

Ideal,  n.  (prr.)  Urbild,  Musterbild,  Gedanken- 
wesen ;  Idealgeld ,  nicht  wirklich  geprägtes, 
sondern  blos  gedachtes  (fingirtes)  Geld; 
Ideälreoht,  Naturrecht;  Idoälwelt,  über- 
sinnliche Welt;  Ide&lwerth,  eingebildeter 

:  Werth;  ideil ,  ide&llsoh ,  musterhaft,  nicht 
wirklich,  nor  Torgestellt,  dichterisch,  vor- 
bildlich; idealialxein,  vernrbilden,  aberwirk- 
lichen; Idealia'muB,  m.,  Erst  heinungslohre, 
nhiloeophische  Ansicht  von  der  Ursprüng- 
fiehkeit  nnd  WeBentliehkeit  der  Yernimn- 
begrüTe;  abstraoter  idealis'muB,  die  (Plato- 
nische) Vorstellung  von  einem  selbständigen 
Baeein  der  arbOdlichen  Begriffe;  eüeolllver, 
ooncreterldealiB'mxia,  die  Lehre  Hegel's,  wo- 
nach die  VernuüftbegrifFe  der  Wirklichkeit 
selbst  inwohnen;  •ubjeotlTer  IdealWmna 
(Fichte's),  die  Scheinlehro,  nach  welcher  die 
Aussendinge  nur  Erscheinungen  sind  and  nur 
der  Betrachtende  wirklich  ist;  IdMllet',  m., 
Anhänger  des  Idealismus;  Idealit&t,  f.,  Be- 
grüTsmässigkeit ,  Urbildlichkeit,  höchste 
Vollkommenheit;  Idee,  f.,  Vorstellung,  be- 
aonders  von  UebersinnÜchem,  Yemunftbe- 
griff,  Einfall,  Gedanke;  Ideen-AaaooiAtion, 
r,  Gedankenverbindung ;  ideell'^murterhaft, 
nicht  wirklicli|,  nur  voraestellt. 

Ideikan,  m.,  König  von  Dekan  nnd  Golkonda. 

idem  (1.)  ebenderselbe,  ebendasselbe;  Idem  per 
idem.  Gleiches  mit  Gleichem  oder  durch 
Gleiehes  (sagen);  Z4enlal<,  m.,  Jaherr,  der 
zu  allem  Ja  aagt}  MMiiiHliaHnii.  £,  Oleicb- 
gesinntheit 

iämUmm  (L)  an  wiederholten  malen,  mehr- 
mals ;Identifloation,  f.,  Yereinzigung,  Gleich- 
machang, Zasammensohmelzung;  Identifloi- 
len,  f^eidiBiaelien,  vereinerleien,  vernäm- 
Uchen ;  Identl^raphle,  f.  (Igr.)  Gleichschrift, 
Gleichschriftlichkeit;  identlaoh  (1.)  gleich- 
bedentend,  gleichmässig;  idauttaoh«  Satse, 
die  eiaeriei  oder  daneloe  tagen;  idemMtit, 


f.,  Gleichheit,  £inerleiheit,  Unverschieden- 
bflit;  Zdanttlita-Syeltai ,  n. ,  Einerlelheit»' 

lehre  Schcllinp'p,  wonach  das  Ideale  und 
Reale  in  der  Idee  des  Absoluten  eins  (iden- 
tiach)  ist. 

idio  (1.)  deswegen;  Ideog'enle,  f.  (gr.)  Lehre 
von  der  Entstehung  der  BegriÖe;  ideoge- 
niaeh,  die  fiititehang  der  Begriffe  betref- 
fend; Ideoffönlaoh,  gleichsprossig,  von  glei- 
cher Entstehung  oder  Abkunft;  Ideoara» 
VMa^  f.,  Begriffsschrift,  Schrift  durch  allge> 
mein  verständliche  Begriffszeichen;  Ideo- 
aräphik,  f.,  Begriffsschreibekunst;  ideogrft» 
phlach,  Begriffe  durch  Schrift  darstellend; 
IdeokratSe,  f.,  Ideokxatla'mos,  m.,  das  Stre- 
ben, alles  nach  Vernunftbeg^ffen  ra  ord- 
nen; Ideolö«,  m.,  Begriffslehrer  oder  Be- 
grili'sentwickler ;  Tr&inner,Schw&rm«r  ;Zdeo- 
lorä«,  f-,  Begriffsentwi^hmg  oder  -klire; 
IdoolöglBch,  Degriffslehrig. 

id  eat  (1.)  das  ist,  heisst  oder  bedeatet. 

Zdlolii«i,m.  (gr.)  eigentiiftmlicbeeLeben ;  Xdio» 
bttle,Mlobiüeu'«i«,  (.,  selbständiger  "NVille, 
Eigenwille;  Idiochlron,  n.,  eigene  liand- 
oder  Unterschrift;  Zdioilektrfflltftt,  f.,  Blitz- 
stoffhaltigkeit ;  idloSlektrlsch ,  blitzstoff- 
haltig;  idiogr&phiaob,  eigenhändig,  unter- 
schriftlich; IdioarAplinm,  n.,  eigene  Hand- 
oder Unterschrift :  Idlog^nle,  f.,  Gescblechts- 
sonderung,  Eigcuhäusigkeit  bei  Pflanzen; 
idioffyxüaoh,  sondergeschlechtlich,  eigen- 
häusig;  Idiokr&ala,  f.,  Eigenthümlicmceit 
(eines  Körpers),  Körpereigenheit;  idiokra'- 
tiaoh,  körperlich  eigen  oder  eigenthüralich ; 
Idiektta,  m.,  Selbstmörder  -,  idioktome,  f., 
Selbstmord;  XdioUter,  m.,  Selbstanbeter, 
Egoist;  Idlolatrie,  f., Sclbstanbetung, Egois- 
mus; idiolfttriaoh.  Selbst anbetung  verrai- 
thend;  IdiOm,  IdlBma,  n.,  EigentnAmfich- 
keit ,  besniiders  Spracheigenbe  it ,  Sprach- 
weise,  Sprech-  oder  Mundart;  idiomaHiaoli, 
einer  Mnndart  oder  Sprache  eigen;  Idio- 
matosraphie ,  f,  Sprachbescbreibung,  -dar- 
stellung;  Idiomatoloffia ,  £>,  Muudarten- 
kande;idloinetal'lla«ih,beiBerfilirangsweier 
Metalle  entstehend ;  Idlomorräph ,  m. ,  Be- 
fichreiber  einer  Sprache  oder  Mundart;  Idl<^ 
mosraphie ,  f. ,  Beschreibung  einer  Sprache 
oder  Mundart;  Idiomogräphlsch ,  ^nr  Idio- 
inographie  gehörend;  Idiopatbie,  f.,  Einzcl- 
leidonheit,  örtliche  IbcBokheit,  örtliches  Lei- 
den; idiopa'tlUaeb,  eigen-  oder  einzellei- 
dend, örtlich  leidend;  idiophidlscb ,  die 
Eigenschaften  einer  Schlange  habend;  Idio- 
plie,  f.,  eigenthümlich  bewaffnetes  Truppen- 
corps ;  IdieeeimnawlwülB%na ,  m.  (grl.)  von 
sell)st  entstandene  Schlufwaudcrun}:;;  Idio- 
spaa'moa,  m.  (gr.)  Krampf  eines  einzelnen 
Körpertheib;  ldio«9«aftiaeh,  an  theilweisem 
Krämpfe  leidend;  Idiostheme,f.,Erregnng8» 
krankheit  ei^enthümlicher  Art;  idloathfi- 
nlaob,  zur  Idiosthenie  gehörend;  Idiosyn- 
krasie, f ,  Körper-  oder  Gcmüthsi  i^'i-nheit, 
besonders  Empfiuduugseigenheit ;  idioayxi- 
kra'tlaeh,  die  Empftndnngseigenheit  betief> 
fend,  natureigen;  Idiöt,  m..  Unwissender, 
Dummkopf,  Pinsel;  der  Staatsgeschaftc  Un- 
kundiger; idiothalämisoh,  mit  vom  Laube 
verscuedenen  Balgkapseln  (Flechten);  Zdlo- 
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tie,  f.,  einfacher  Blödsinn,  Dummheit ;  Idio* 
tiOcon,  n.,  Landschaftswörterbuch,  mundart> 
lirh"??  Wörterbuch;  idlötLich,  eigenthüm- 
liüh;  Idiotis'm,  Idiotla'muB ,  m.,  Proviana- 
lismus,  Spracheig^nheit;  Blödsinn;  eigene 
Handlungsweise;  idiotröpbiaoh,  seines  Glei- 
chen fressend;  Idlotröpta,us,  m.,  Nahrungs- 
Bouderling;  Idiotiopi»»  elgenfhOiiilicDe 
Beschaffenheit. 

Wm,  pL,  Glasperlen  ron  Murmo. 

Idokraa,  in  ,  Idokräse ,  f. ,  Vesuvian,  oliven- 

grüner  oder  brauner,  am  Yesuv  gefiindener 

Idöl,  n.  ffjr  l  Abgott,  Götzenbild:  Icloläter, 
Zdololätex,  m.,  Abgötter,  Götzendiener,  Gö- 
tienanbeter;  IdolAtxi«,  Xdololatxi«,  Ab- 
götterei, Götzonanbetung,  Götzendienst;  ido- 
latrisoh,  götzendienerisch,  gutzendienstUch ; 
Idolei'ock»  n.,  Tempel  mit  einem  Götzen- 
bilde; Idöllsch,  Götzenbilder  betreffend; 
Idologrie,  f.,  Bilderlehre,  Erscheinungslehre ; 
Idoigmln»,  Götiendiener,  Götzen-,  Bil- 
derverehrer; Idolopdie,  f.,  GüUenmacherei; 
Redeeinfiibruug  eines  Veratorbeuen ;  Ido- 
lothyt',  n.,  Götzenopferspeise. 

Idoneltftt,  f.  (1.)  Tauglichkeit,  Angemessen- 
heit; idonjSua  tutor,  m.,  tauglicher,  geschick- 
ter, unbescholtener  YormtUHL 

Idos,  n.  (gr.)  Bild,  Gestalt. 

Idrlatüi,  m.,  eine  ArtZinnober  oder  Bergtalg. 

Idna,  pl.  (1.)  15.  Tug  des  März,  Mai,  Juli  und 
OctoWt  13.  Tag  der  übrigen  Monate  (bei 
den  Alten  Bömeni). 

Idyll',  n.,  Idylle,  f.  (gr.)  ländliche  Dichtung, 
ländliches  Gedicht,  Hirten-  und  SckMerge« 
dicht;  IdyUlon,  n.,  Hirtenlied;  klylHwih, 
ländlich,  hirtrn  r^^er  schäfermässig, 

1.  e.  'S  id  est  (Li  das  ist  oder  heisst. 

ZvMtr,  f.  (muaiisdi)  die  Ignazbolme;  Ximan- 
r&t,  n.,  strychnosaures  Salz;  Igaaürs&ar«, 
f.,  Ignatiusbohnensäure,  Ötrychnosäure. 

ItfhirmUk.  IffhirmiMtallk,  m.  (Ulfk.)  ein«  Sil- 
bermünze =  20  Para;?. 

i«itur  (1.)  demnach,  also,  folglich. 

len&me,  f.,  die  BrotwiineL 

l^är  (1.)  unwissend,  unkundig. 

Iffnatia,  f.  (1.)  Ignazbohne;  I^atiusbobjaen, 

JL,  bittere,  betäubende,  gegen  Wechsel- 
eber und  Fallsucht  wirksame  Kerne  der 
büi:rf&rmigen  Frucht  des  Ignatitisbaams  auf 
den  Philippinischen  Inseln.  [Jesuit 
IgnatlAner,  Anbänger  des  Ignatius  Loyola, 
iirn&T (1.) trage,  feig;  ignayeswfanan,  träge  oder 
II^  .\ .  r  1  n  ;  I^navia,  f.,  Trägheit,  Feigheit; 
i«navixeii,  trag  oder  feig  machen. 
icnaAut'  (1.)  feurig  geworaen;  igniiaeh,  feu- 
rig, fouL'iM.viM  ,  ^UiV:, ■[),!,;  i^e«««nt',  fi-uer- 
gebend;  i«xieaoiren ,  feurig  werden;  Ignia- 
ilvai,  n.,  Fenenenji^;  IgaSailiLj  n.,  Fener> 
anbeter;  i^icolllacb ,  mit  feuerfarbenem 
Halse;  i^nicölar,  feuerfarben;  ignioöiaiaoli, 
mit  feurigen  Haaren;  IfiilflMaali  (nl.)  feu- 
rig, brennend;  isrnlfloisch  (1.)  von  Feuer 
ilieasend ;  iffniv öBiaclx ,  vom  Feuer  erzeugt ; 
Feuer  erzeugend ;  l^potamt'  (1.)  fraerDe- 
hcrrschenii  ,  d»  iri  Feuer  ^.'cbietend;  igiairen, 
feurig,  glühend  machen;  Ignis,  m.,  Feuer; 
i«nia  Antonii,  Brand  rose;  i.  fotttna,  Irr- 
licht; f»  PMideoe,  Brandadiwir',  l.  eneer, 


Feuerpustel;  i.ailves'tria,  LTolatiicu»,  Wald- 
oder rlugfener;  Iffnispioium,  n.,  Weissa- 
gung aus  dem  Feuer;  Iffnlt,  feurig,  glühend; 
I^itabiiliua,  n. ,  Feuerzeug;  Iffzütioii,  f., 
Yerbrennung  (zu  Kalk  und  Aache) ,  scheide- 
künstliche  VerkaUning,  Yeraichung;  l«iit- 
vä^ch,  wie  Feuer  nnuierfalirend :  IsxUtS- 
mimsh,  fenervpeiMid;  ivnlvMMh,  fenecfirei» 
send. 

i«oöb«l  (1.)  unedel,  schlecht;  IgnoMlitM,  £, 

S  }i:rrhtheit,  Niedrigkeit,  PöbelbefUigkeit. 

lynonMl,  n.  (ul.)  Honigwein. 

lanominle,  f.  (1.)  Schmach,  Sehssde;  Icnosni- 
nios,  ^-Limpflich,  schandliob,  ehrlos. 

iynoxäb«!  (L)  unnöthig  zu  wissen;  i^Wnümau, 
wir  wisaen  ee  nieht,  et  iet  vns  nieht  klar; 
Ijmorant',  unwissend;  I^orant',  m.,  T'nTvi  > 
Bender,  lingeschickter.  Unerfahrener;  Igno- 
rantla,  f.,  Unmssenheit ;  iernorantia  oraaea, 
grobe  Unwissenheit;  1.  fac'tl,  Unbekannt- 
schaft  mit  einer  Thutsacbe  oder  mit  einem 
Ereigniss;  i.  Juris,  i.  le^ls,  Rechts-  oder 
Gesetzesunkuudr .  I'nbckauntschaft  mit 
demselben;  Laupina,  mutbwillige  Versau- 
mung  oder  Fahrlässigkeit ;  ignorantiflciran 
(nl.)  unwissend  machen  oder  erhalten;  Isno- 
rantla'mas,m.  (nl.)  Diimmerhaltungssystem; 
Ivnorantiat^,  m.,  Anhänger  des  Ig^orantis- 
mus;  Iffnorans',  f.  (i.)  Unwisseolteit,  Uner- 
fahrenheit;  iirnorinn,  nicht  wissen  oder 
nicht  wissen  wollen;  nicht  anerkennen. 

Igaoaoana',  f.  (1.)  Yerzeihttngiiffuoaolb^  ver* 
seihlioh;  i^oaoiren,  reneeihen,  vergeben. 

Isrnötl  nuiia  oapido(I.)  nach  Unbekanntem 
bat  man  kein  Yerlangen  j  was  ich  nicht  weise, 
macht  mich  meht  heiae. 

Tg-nya  ,  f.  (n-r.)  Kniekehle. 

I«xiäna,  f.  ($n.)  der  Leguan  (£idechse). 

I.  H.  S.  (gr.)  Inschrift  an  den  Professhäusem 
der  Jesuiten,  die  ersten  drei  Buchstaben  des 
griechisch  geschriebenen  Kamens  Jesus: 
IH20YS;  (1.)  =  in  hoc  nlus,  in  diesem 
(ist)  Heil;  Jesum  habemus  socium,  wir  haben 
Jesum  zum  Genossen;  Jesus  hortätor  sanc- 
tOmm,  Jesus  Ermahner  (Lehrer)  der  Heili- 
gen; .Tcsu.'^  hominum  aalvitor,  Jeans,  der 
Menschen  Heiland. 

Ikan-Wnrsel,  f.,  scharf  gewttrdiaAe Utttrei- 
nigende  Wurzel  aus  China. 

Ikarier,  Ik&risoh«  Oommonlatea ,  pl.,  franzö- 
sische Socialisten,  die  sich  (1819),  den  von 
Gebet  im  »Voyage  en  Icarie'*  voi^tragenen 
Anft{<diten  gemAss,  zur  Auswanderung  nach 
Amerika  vereinigten. 

Ikiffxueoh  oder  Ikilik,  m.  (türk.)  Doppelpia« 
ster  Ton  80  Fan»  »  1  Tlur.  4  Sgr. 

Iklrin,  m.,  Riesenschlange  in  Gayen 

Ikön,  f.  (gr.)  Bild,  Ebenbild,  Abbild;  iköni- 
mIm  StnadUMar,  UinUdie,  nachgebildete 
Standbilder;  Ikonla'mua,  ra.,  Abbildung, 
bildliche  Darstellung i  Ikonobonen,  pl.(ru«8.) 
Bilderstttnner,  eine  Sekte  der  ni88i8ohe& 
Kirche; IkonodnVn  pl  f-Tr.)  Bilderverehrer, 
Bilderanbeter;  ikonodiUie,  f.,  Bildervereh- 
rting,  ßildevdienst;  Xkieaerr&ph,m.,  Bilderbe- 
schreiber;  IkOBOffraphie,  f.,  ßilderbeschrei- 
bung,  Kenntnits  und  Schilderung  von  Bild- 
nissen (besonders  alterthümliclicn);  ikono- 
«xivlil*eh,  )nlderbeed»eibend;  XkonoklMt', 
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m.,  Bilderzerbrecher,  Büdentümer  (in  Kir- 
«hen);  DtonoW—Bto,  f.,  Büdwaerbrocliungt 
Bilderstürmerei;  Ikonoltter,  m.,  Bilder- 
anbeter;  IkoaolAtrXe,  f.,  Bilderanbetonff, 
Bflderrerdmn^;  IkonoUiff,  m.,  Sinnbila- 
deuter;  Hconologie,  f.,  Bildersprache,  Sinn- 
bilderdeutung; Ikonomaohls,  fl,  Bilderstreit, 
BSderlcrieg  (wegen  Yerelinm^  und  An- 
betung der  Hoilifrenbilder);  Ikonomanie, 
f.,  Bilder-  oderGemäldesQchtj  Zkonoatröph, 
m.,  Bilderomlrahrer,  YeikelirtMiMr  (▼«m 
Glas). 

Jkoflaider,  Ikosaddron,  n.  (er.)  Zwanzigllach 
(von  SO  gleich  seit  i  ^^en  Dreiecken  omsohlo«- 
sener  Körper) ;  Ikommdria,  pl. ,  zwanzie- 
männerige  Fflsnzen,  mit  20  und  mehrStaub- 
fäden ;  ikoaan'ditioh,  zwanzig^männerig* 

Jkra,  m.  (ross.)  Kaviar,  FitohrMen. 

Jktirik,  f.  (gr.)  sdiwamOeltNnieht;  ikUrlMh, 
gelbsüchtig,  mit  der  Gelbsucht  behaftet. 

Bs,  £.  (gr.)  Knäuel;  iliiaohf  zum  Darm-  oder 
Knmunbein  gebOrend  j  Zlslfels ,  f. ,  Knmin> 
darmentzündunp  ;  ll6on ,  Ilöum .  n. ,  Darm- 
bein; Krumm  -  oder  Wickeldarm;  UootT- 
vlrns,  m.,  Damnerrenfieber;  Btas,  m., 
Danngicht. 

Hax,  f.n.)  Stecheiche,  Stechpalme;  Steineiche. 
TStk,  pl.  ter.)  Unterleibseiten;  ^)  Gedärme; 

Ulisoh,  4b^llgiGllt^|r•  iufifl  (L)  daimgieht- 

krank. 

HH<W  iotra  müros  peco4tar  et  extra  (1.) 
cig.  es  wird  innerhulb  und  ausserhalb  der 
Mauern  von  Ilium  (Troja)  gefehlt,  d.  h.  ge- 
genseitig, überall;  SUtde, ZUbui,  f.  (gr.)  Ho- 
mer's  Heldengedicht  vom  trojanischen 
Kriege;  lUaa  malönun,  f.  (1.)  eine  Menge  (Li- 
tanei) von  Uebeln  oder  Uniallen ;  Ilia*  po«t 
Honiinuaii  eis.  eine  Uiade  nach  der  homeri- 
■flÜMB,  etiräs  Entbehrliches,  Ueberflüssiges ; 
iÜMih  (gr.)  trojanisch. 

nioWian,  n.  (L)  fSiehenwald ;  Uioin,  n.  (nl.)  das 
Stechpalmenbitter;  ffiafsoh  (I.)  eidien,  von 
Eichen  ;  Uignisch  (nl.)  von  Steineichen. 

XUn'ffoa,  m.  (gr.)  das  Drehen,  Drehkrankheit ; 
Sdiwindel;  moUniMh,  den  Krenun«  und 
Grimmdarm  betreffend;  Ilion,  Tliom,  n., 
Darmbein,  Krumm-  oder  Wickeldarm. 

ZUdutt,  m.  (mongol.)  AnflUirer  im  Kriege; 

illabeftust' (1.)  unerschüttert.  [FAxst. 

illabiren  (1.)  hineinschlüpfen. 

jllebor&bel  (nk)  nicht  beubeitlMr;  lUabofit, 
unbearbeitet. 

illaceräbel  (1.)  unz^eissbar. 

iliacrlmäbel  (I.)  unfähig  zu  weinen,  thränen- 
lo.s :  Illaorimation,  f.,  Thränenfluss. 

lUapsus,  m.  (1.)  das  Hineinfallen ,  Hinein- 
schlüpfen. [stricken. 

tilnqneät  (1.)  onverstrickt;  Ulaonelrem,  ver- 

llXUnMl  (1.)  onTerletsbar,  onTerietslich;  n- 
läBibuität,  f.,  UnverletsbarkeitiiUnTerlete- 

lichkeit. 

niftta,  pl.  (1.)  Eingebrachtes,  Mitgebmdites, 
Heirathsgut :  ülatlon, f., Folgerung,  ScIiIu.sh- 
folge;  iUatlT,  eingebracht;  folgernd,  herge- 
leitet; lOntfvafttM,  pl.,  Folgerungs-  oder 

FolrrrsätzP. 

ilUtäbel  (U  ohne  Breite. 
fllAMM  (L)  nnoAenlkii. 

XaiAtenasT,  VnmAwmuHnxlk. 


Ulatebzlren  (1.)  in  Schlupfwinkel  verbergen.  ■ 

ninttBlBt',  m.  (nl.)  Nidwlnteinedireiber. 

illand&bel  (I.)  unlöblich. 

m&Tigit  (L)  ungeglättet,  rauh. 

flleeel>rtreB,lltoetiren  (1.)  anlocken;  llleee1»6a, 
lockend,  anlockend ;  niectament' ,  n.,  An- 
locknnffsmittel;  üleotation,  f.,  Anlockung. 

Ulsffil  (L)  ungesetzlich,  geeets-  oder  redrn- 
widrig,  widerrechtlich ;  iUegalialren  (nl.)  ge- 
setzwidrig machen ;  lUesralität ,  f. ,  Gesetz- 
widrigkeit, Widerrechtlichkeit. 

Ulecribel  (nl.)  unleserlich,  unlcsbar. 

llles'itim  n.)  ungesetzlich,  uurechtniäsäig;  an» 
dielich  (von  Kindern) ;  Illesrltimit&t,  f.,  Un- 
gesetzlichkeit, Unrechtmässigkeit,  Ungül- 
tigkeit, besonders  der  Erb-  und  Thronfolge; 
illex,  gesetzlos. 

illibwäl  (nl.)  unfreigebig,  karg,  niedrig,  gei- 
zig, unfreisinnig;  niibendii'miu ,  m.,Un- 
freisinnigkeit;  nilberaltt&t,  f,  Unfreigcbie:- 
keit,  Unmilde,Ungros8müth^keit,  Knickerei. 

lUIbMfBoh  (l.)  kinrnrlos. 

ülicentlös  (1.)  ungebührlich,  ausgelassen. 

ilUoib«!  (L)  lockend,  anlockend ;  iUioiren,  an- 
loi^en,  anreisen,  Anlass  geboi. 

mioite  (1.)  unerlaubt;  ungeoührlidi;  iMilli- 
«dta,  eine  unerlaubte  Saiche. 

nudliim,  n.  (nl.)  Aniebanm;  HHeftim  «aletp 
tum,  Sternanisbaum. 

lllico  (1.)  sogleich,  sofort,  auf  der  Stelle. 

illidiren  (1.)  ansoluafeD,  anstossen,  quetschen, 
zerschmettern;  ülialon ,  f.,  Einorttokong, 
Kinütossung,  Quetschung. 

iiii«ation ,  {.  (1.)  Anbindvng,  AnAgang;  UUp 
g-iren,  anbinden ,  anfügen. 

UlüniUrt  (fr.)  unbeschränkt,  unumschränkt. 

minlamenV ,  n.  (L)  was  zum  Aufschmieren 
dient ;  illlniren,  aufschmieren,  beschmieren. 

illiqaid  (1.)  unklar,  unlauter,  unflvwieseo;  n- 
liQuidität,  f.,  Unflftwigkeit;  Unklarheit,  Un- 
erwiesenheit. 

niia,  f.  (gr.)  eine  Schielende. 

ilUterät  (1.)  ungclehrt;  lUiteaMwi,  m.,  Unge- 
lehrter, Nich^elehrter. 

nutloB,  f.  (1.)  Einaduniernng,  Salbvng. 

illoo&b«l  (1.)  nicht  ausstatthar.  [len. 

nioa,  m.  (gr.)  Schielender;  lUöais,  das  Scbie- 

ülSt  (1.)  ungewaschen;  UMtla  maanras,  mit 
ungewaschenen  Htinden,  unvorbereitet. 

ülao«aoixen  (1.)  hell  werden;  illaoabr&t,  nicht 
bei  Naeht  gearbeitet 

iUudiren  (1.)  verhöhnen,  verspotten,  auswei- 
chen, umgehen  (z.  B.  ein  Gesetz),  vereiteln; 
lUudium ,  n. ,  Spielwerk ,  Blendwerk ;  Illu- 
sion, f,  Täuschung,  Verblendung,  Blend- 
werk, Wahnbild;  IUösot,  m.,  Spötter,  Ver- 
spötter;  Ulnadzlaoh,  täuschend,  trüglich, 
verblendend ,  ausweichend;  lUnaSiieidMr 
Vertras*,  Scheinvertrag. 

ülumin  (I.)  lichtlos,  dunkel;  illuminät,  i-f- 
leuchtet,  lichtvoll;  Tlln—inät,  m.,  Erleuch- 
teter, Aufgeklärter,  Liohtbroder,  Licbtritter, 
Mitglied  des  (im  Jahre  1776  von  Weishaupt 
gestifteten)  Illuminatenordens;  Ulumina- 
teur  (fr.  spr.  -Hkminctdfar),  lUnniliiJrar,  II- 
luminiBt' (1.)  rn.,  Kupferstich-  oder  Sfcin- 
druokausmaler,  Bildennaler;  uiumination, 
f.,  Erlflnditiiiig;  Anamalnng  einer  Zeidi- 
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Hang,  eines  Steindntel»  oder  Kopfenticbt; 

IlltuoinÄtor,  m.,  Erl  uLl  li  i  ;  ülnminiren, 
erleuchten ,  beleachten,  bunt  ausmalen;  be- 
nebeln, tranken  nwehen;  mnalnlxt,er1evch- 
tet,  bunt  auBgem:i]+ ;  lienebelt,  betrunken 

niutratton,  £  (U  Erklärung,  Erläuterung ^ 
Olans,  Bnhm  feiner  Familie);  pl.,  Dantä- 
lungen,  Abbilaungen,  Bilder;  Ultiatrativ, 
erläuternd,  erklärend,  erklärungsweise;  II- 
loatrfttor,  m.,  Erlenehter,  Erläutercr,  Ver- 
herrlicher; Uluatre  (fr.  spr.  -lüstr^)  vortreff- 
lich,  herrlich ;  vornehm,  erlaucht;  Ulostri- 
x«n  (1.)  erläutern,  hervorhebeiif  baühnit  ma- 
chen; illuatrixt,  mit  Ril'lprn  vr-r^plü  n  oder 
verziert;  IlluctriMimus ,  ni. ,  Khuuchtestcr, 
Berühmtester. 

lllüt  (1.)  unbenetzt ;  ungewaschen ;  niutation, 
f. ,  Bestreichung  mit  Brei,  Schlamm  u.  s.  w. 
(besonders  ^ichtisdier  Glieder);  illatxbei, 
unaoswaschhch.  [Schiuiis,  Unflat. 

HIütUs,  f.  (1.)  da«  Anstreten  detWaam; 

Ilybiu«,  m.  (gr.)  eine  Art  Schwimmkäfer. 

Uyala,  f.'igr.)  Wühlschlapg^Walzenschlange ; 
üyiSaMytUe,  gemein«  Wabenadilange. 

Imaffin&bel  (nl.)  cinbildlich;  Imaginaliter  (l.) 
durch  ein  Büd^  figürlich;  Imaffinlx  (fir.  spr. 
-•ehi-)  eingebildet,  vermeintlich;  Sbmi«I- 
nant',  m.  (1.)  Elubildner,  Einbildlin,:;  Tma- 
glnatlon,  t.,  Einbildung,  Einbüduiigskraft; 
imaglwlwn,  meih  einbudeii,  vorstellen,  er- 
denken, ersinnen;  imaeinSa,  voll  Bilder, 
voll  Einbildung;  Imäffo,  f.,  Bild,  Erschei- 
nung, Abbildung. 

Im  am,  Iman,  rn.  (arab.)  türk.Schriftgelehrter. 
Muschfc Vorsteher  und  geistlicher  Richter; 
Herrscher;  Imam-Blfendi,  m.,  Priester  im 
Serail;  Imamfct,  fiaanftt»  Yorsteheramt 
über  Moscheen. 

Im&reth,  m.,  türkisches  Krankenhaui,  Pflege- 
haua  für  Anne  und  Reisende. 

fmbalUren,  s.  «mlMüllMn. 

Tmliargo,  s.  Embargo. 

ImbeoUe  (fr.  spr.  ängbesibl'),  lmb«oUl'  (!.)( m>i 
Einlaltiger,  Blödsinniger,  Tropf;  imbedll', 
schwach,  unveiTiiügend,  blödsinnig;  Imbe- 
eilllt&t,  f.,  ächwäche,  besonders  Verstandes- 
tehwiobe. 

imbriim .  f.  (I.)  Untauglichkeit  sum  EviegOj 
imbelliaob,  unkriegerisch. 

XmlMT,  n.  (1.)  starker  Regen,  Plataregen. 

Imberblsch  (1.)  bartlos,  unbärtip. 

imbibixen  (1.)  einsaugen,  einziehen;  Imbibi- 
tion, f.,  Einsaugung,  Eintränknng. 

imblamftbi?!  (nl.)  imtadelhaft. 

imbomtat,  t.  (1.)  Kauhigkeit,  Uusanilheit. 

imborslren  (it.)  einnehmen,  einstreichen. 

imbractelren (1.)  mit  Metallblüttclu^n  belegen. 

Imbrahar-Basoixi,  m.  (türk.)  übcrdtalhueislor 
dc^  Siiitans.  [handlungcn. 

Imbreviatör,  f.  H.)  kurzer  Inbegriff  von  Ver- 

Isntoex,  m.  (1.)  Hohlziegel,  Rinne;  imbrlotuit' 
(nl.)  hohlziegelfcirniip  bedeLkend ;  imbrioät 
(1.)  hohlzieg^föimigj  ImtNrioaUon,  f.,  hohl- 
ziegdfl)rm»e8  Ueberäinaaderliegen;  imbrl- 
ciren ,  mit  Hohlzicgda  deokein ;  nohlsiegel- 
formig  machen. 

Imbrlflolrsai  Q.)  beregnen,  benetzen;  toabttn* 
triech  ( nl.)  Ahr  Regen  nndnididringlaclii  re- 
gendicht. 


Xnkbrovlle,  m.  (it.  spr.  -broljo)  Verwimmg, 
Verwi  c.  k  fA  i  j  n  ir.  [lehren, 
imbairen  iL)  einweihen,  unterrichten,  he- 
Iwitttbel  (1.)  nacbahnKdi,  nt^elimbar;  Xnl- 
tation,  f. ,  Nachahmung,  Nachahmorei;  iaal- 
taUv,  Nachahmung  ausdrückend;  nachah- 
mend; Vertmm  imitativnm,n.,naehahm€n- 

des  Zeitwort  (z.B.  knüiem);  Imitator,  m., 
KtMihahmer ;  Imitatörom  servum  peoua ,  n.^ 
Nachahmerheerde ,  Nachäffiefgesehmein ; 
Imit&trlx,  f.,  Nachahmerin;  imitiren,  nach- 
ahmen, nachmachen;  inutirt,  nachgeahmt. 

inunactüäbal  (I.)  unbefleckbar;  Immaool&t» 
unbefleckt,  fleckenlos;  ImmaculÄt«n-Eid»^ 
Uubetiecktheiisüid,  eidliche  Versicherung 
des  Glaubens  an  die  unbefleckte  Jungfran- 
schafl  der  Maria;  IminMmlioor'niaoh  (nl.) 
ohne  Flecken  auf  den  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern; immacxiliren,  beflecken. 

ünmadsaolren  (1.)  nasa,  feucht  werden. 

tBunaladl^  (nl.)  keinen  KranUieiten  mifcar* 

\V  I  I  r  !"r  1 1 

inunaUaäbel  (1.)  nicht  hämmerbar. 

laaaia  (U  nnmenscUiebt  TnnwnnlHt,  £,  ün- 

menscnuchkeit,  Graur  nnk'  it. 

inuaanant'  (I.)  einwohnend,  inwohnend,  inner- 
lich; InmuuiMit«  Form  oder  Methode,  die 
mit  dem  Inhalte  der  Lehre  ein«  nri  l  il;ia 
vollkommen  entsprechend  ist  ;  Immanan»^, 
f.,  das  Inwohnen,  Anhaften;  teasaalngs,  bei 
etwas  bleiben. 

immanlAbeX  (nl.)  nicht  behandelbar. 

immaalfeat'  (nl.)  nicht  deuthch,  dunkel. 

Immansiiö*  f!.t  iiTifro-Tihnit,  nicht  znlun,  wil:]. 

immarce8cibel(l.j  uuverwelkiick;  immaroesci- 
ran,  verwelken.  [randeL 

Imaaisialrt  (1.)  ohne  Rand,  randlos,  unge- 

ImmaxULbel  (I.)  unfähig  zu  heirathen. 

inunariniren  (fr.)  gebratene  oder  gesalzeno 
Fische  mit  Essig  oder  Gewürz  einmachen. 

Immartyrolofflairen  (Igr.)  unter  die  Märtyrer 

immateriäl  (nh)  ttnköi:perlich,  stofflos;  im- 
matariallslren,   entkOrpem,  vergeistigen; 
Immateriäl iß'm US,  m.,  Unkörperlichkoits- 
lehre;  Immateriailat',  nx.,  der  die  Uukör- 
perlichkeit  der  Seele  esmiaant;  tmmalbtUm^ 
lltät,  f.,  I'i:köri)orlichkeit,  Stoff losigkeit; 
imxnatez-iall,  unkörperhch,  stofilos. 
InunatrienlatteB,  f.  (nL)  Einsidireibiing,  Anf- 
nahme;  immAtriouliren,  einschreiben,  auf- 
nehmen, besonders  auf  Hochschulen, 
immatrlmonläl  (nl.)  der  Bhe  cnwiderbmftnd. 
immatür  (1.)  unreif,  unzeitig;  laiwntwritfct,  f.,. 

Dnzeitigkcit,  Nichtreife, 
im— «Mit  (1.)  unmittelbar;  Immediftt - Oom-> 
miasion,  f.  (nl.)  unmittelbarer  Auf<sc'h«ss ; 
imm^diatement  (fr.  spr.  -dia!'inan<i J  un- 
mittclbarerwcise;  Immediät-Oaaaoh,  n.  (nl.) 
unmittelbar  an  denLandesherrn  gerichtetes 
Gesuch;  immedlatlalren ,  unmittelbar  ma- 
chen; Immediatit&t,  f.,  Unmittelbarkeit; 
immadiattv  (L)  nicht  vermittelnd,  unmittel- 
baif  beceiebnend ;  Xaunedllt^ttadt,  f.,  un- 
mittclbiuc  Stadt  mit  eigener  Gerichtsbar- 
keit; ImmadiAt-St&nde,  ph,  ehemals  deut- 
sche St&nde,  die  unmittelbar  tmter  Kaiser 

und  Rfich  stündfii;  Immedlät  -  Stifter .  ]>1., 

deutsehe  Stüter,  die  unmittelbar  unter  Kai- 
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ser  und  Reich  sunden ;  Immedigtat,  Uu> 

inunedioAb«!  (1.)  unheilbar.  [mittelbarkeit 

immedltirt  (1.)  nicht  vorher  durchdacht. 

immelanchöuiBcli  ( Igr.  j  nicht  melancholii^ch. 

immimor  (I.)  oneing^denk ;  immMBOiftbal,  un- 
dentcwürdig,  nicht  brmerkenswprth  oder 
nennenswerth j  Immemorant'  (nl.)  vergcs- 
wndfVergeMlich;  Immmnoriäl  (1.)  undenk- 
bar, undenklich;  Im  inimffiim-'V«dMirttnr, 
f. ,  Verjährung  über  Menschengedenken. 

immens'  (1.),  immense  (IV.  spr.  -mangs')  uner- 
mesaUoh;  Tminwirtt4t>  S.  (1.)  UnermessUcb- 
k«it;  hnnwMWwilwa,  raermeMlidk,  umt^ 
inessbar ;  Immenmxabilttiti  UnOmiMS- 
licUkeit,  Unmesebarkeit. 

iBaflMPKiaibal  (fr.)  nidbt  zu  vwftehtflD. 

Immerent'  (1.)  nicht  verdienend,  unschuldig; 
Immeren'ter,  unverdient,  onscbuidig;  im- 
BMrito,  rmyeräxetAet'f  ungerechter-  oder 
unbilligerweise;  liuMsllOsladh  (nl.)  unver- 
dienstiich. 

XBaaMwMy  HL  (pL)  Taufgesinnter,  Wiedertäu- 
fer; immergiren  (1.)  ein-  oder  untprt:tu(  !:  ri; 
inunersibol,  nicht  versinkend;  Immersion, 
f.,  Eintauchung;  Planeteneintritt  in  den 
Si'lialton  eines  audera;  Immerslons-Taufe, 
f. ,  Eintauchungstaufe;  immersiv  (ul.)  eiu- 
tiiut  liend;  Immer'sor,  m.,  Täufer. 

immetamorphosirt  (Igr.)  unverwandelt. 

immiflrrant'  (t.)  einwandernd;  Immicxanf,  m., 
Einwanderer;  Immigration,  f.,£mwaade- 
iting;  immicziKon,  einwandern. 

fmmfiMnt'  (1.)  berontehend,  drobend;  Xmal- 
nenz',  f.,  dus  Bevorstehen,  drohende  Nähe; 
imminlrea,  bevorstehen »  obschweben»  be- 
drolieQ. 

iaminniren  (1.)  vermindern,  verringern;  im- 
mliiM»  unvermindert,  ongescbmilerti  Im- 
mlmtOea,  £,  Tenutnderung,  Yerriogerung. 

immiscibel  (1.)  un vermischbar,  unvermisch- 
lich;  Immieoibilit&t,  f.,  Unvermischbarkeit; 
ImiiilMliaik,  einmischen,  einmonnren. 

ImmiMarinm,  n.  (l.)  Or'  v  !  s  Wasser  ein- 
gelassen wird;  immisBio  bonorum,  f.,  ge- 
riditliohe  Gütoretniveisung  oder  -überwei- 
?iinp:  Immission,  f..  Eiiiweisiinrr ,  Kiü- 
set/.ung;  EmlasHung;  Einspritzung;  immit- 
tiren,  gerichtlich  einweieen,  eiatetzen. 

immixt'  (1.)  ungemischt,  unTenn^chti  Im- 
mixtion,  f.,  Einmischung. 

immobil  (I  )  unbeweglich;  angerüstet,  un- 
kn^fertig;  bona  immobiUa,  pl.,  wibeweg- 
lidie  Güter,  liegende  Grflnde;  ImmeUUar- 
Vermöff«n,  n.,  Grundeigenthum  ,  „tu  »weg- 
liche  Güter,  liegende  Gründe;  immobllMn, 

El. ,  unbewegliche  Gfiter,  Gmndeigenthiim, 
iegensfliaften  ;  immobUisiren  (nl.)  beweg- 
liobes  Gut  oder  Eigenthum  zu  unbeweg- 
Ucliem  macben;  XmanobUttät,  f.,  Unbeweg- 
lichkeit. 

Immodenunz',  f.  (1.)  Uumässigkeit;  immode- 
rät,  unmüssig;  Immodmatlen«  f.,  ünmässig- 

kcit.  Nicht mässigtinp;  immodicö,  nnmässip. 
iaamodest'  {l.)  uubeächeiden ;  Immodeetle,  f., 

Unbescheidenheit. 
immodulirt  (1.)  nicht  \Vfihll<liiif  <-;;il. 
Immoiation,  l.  (h;  Aufoplcrung;  Immol&tor, 

nt-f  Opferar;  Immollrea,  opfern,  »ufopfm. 


Immoräiikob  (nl.)  unsittlich,  sittenlos ;  Immo« 
nllft&t,  f.,  Uneittlichkeit,  Sittenlos igkeit. 

Immortalisation,  f.  (nl.)  UnsterbUchmaohung; 
immortalisir«n(l.)  unsterblich  machen,  ver- 
t^wigen;  Immortalit&t,  f.,  Unsterblichkeit; 
immortell'  (fr.)  «niffThliih;  Immortelle,  f., 
die  Unsterbliche,  Üain-  oder  Stiühhiimif. 

Immortiflcation,  t  (nL)  ünbnaafertigkei^  Un- 
bckehrtheit. 

imipün ,  immünl«  (1.)  steuerfrei;  Immunit&t, 
f.,  St-eutriVeilieit,  Befraimg  von  Abgftboi 
oder  andern  Laoten. 

Immimdfibet  (1.)  nicht  zu  reinigen. 

imm-utäbbl  (1.)  unveränderlich,  unwandelbar; 
ImmutabUiUtt,  f.,  Unveränderlichkeit,  Ua- 
wandelberkeit. 

Immiitation,  f  fl )  Yi  r'iiiderung,  Verwand- 
lung; Immutfttor,  ui.,  Veränderer}  immutl- 
»m,  «nändem^  verindera. 

immntütrt  (1.)  unversturamelt. 

Imp.,  imp«T.  =  Imperium  iL)  das  Beich,  oder 
Imperii,  des  Reiclu;  aucn  wieUspent.  es 
Imperator,  Kaiaear;  nnd  -*  Impemtlviu,  Be< 
fehlsmodus. 

Impaooo,  f.  (it.)  Verpackung;  i>er  InpMoo, 
Wohl  vf^rpaekt.  wohl  verwaTirt. 

Impact ,  III.  (nl.)  Punkt,  wo  dio  Schwungkraft 
auf  den  Pendel  wirkt;  finpaction,  f.  (1.)  An- 
schlagung, Anstossung;  Bruch  mit  Ein* 
drückung  und  Hervortreten. 

impair  (fr.  spr.  iiiij^qnihr)  ungerade. 

lupalpäbel  (1.)  unfiihlbar,  onergreiflichi  Im^ 
palpabmt&t,  f.,  Unffiblbarkeit 

Impanation,  f.  (1.)  (ei^.  Einbrotung)  Vereini- 
gung des  Leibes  Christi  mit  dem  Abend- 
maUflbrote;  Xmvttnfttor,  m.,  an  die Inpan«- 
ti  i-,  (I  hl  übender. 

Impannelinff,  n.  (e.)  Aul'mfiing  und  Aufzeich- 
nung der  ernannten  Geschworenen  in  eine 
Per^amcnttafcl. 

impar  (1.)  ungleich,  ungerade;  Impardakty- 
üaoh  (Igr.)  mit  Zehen  von  ungleicher  ZaU; 
imparil  (1.)  ungleich,  verschieden;  Impari- 
lität,  f.,  Ungleichheit,  Vertschiedenheit;  im- 
p&ri  Harte,  mit  ungleichen  Kräften  (Streit- 
kräften, Geisteskräften);  imparlner'visch 
(nl.)  mit  Nerven  von  ungleieiu  r  Zah.,  un- 
parlpen'nieoli ,  mit  Blättchen  von  iiii<rlei- 
eher  Zahl ;  impariaylläbisoh  (Igr.)  unglcioh- 
silbig,  im  Genitiv  eine  Silbe  mehr  habend 
als  im  Nominatnr;  figa|»rit&t,  f.  (1.)  Un- 
gleichheit, [lieh,  beispiellos. 

imparftbal  (nl.)  unvergleicbmr,  nnvergleich- 

imparät  (I.)  unbereit,  unfertig. 

impardonn&bel  (1.)  unverzeihlich. 

XB^parftiit,  n.  (fr.  spr.  ängparla)  Imperfeotum, 

VorL:r'„"Ti\s  ;ii'f . 

tmparlam«ntarisoii  (nl.)  dem  Parlamentsge- 
branche  znwiderlanfend. 

Imparlanco,  f.  (e.  .'ipr.  '  inOi  Erlaubniss  zum 
gütlichenVergleich  wahrend  einesAnfschubs. 

ImparteliatlOB ,  Saipasoeililnuie,  f.  (gri.)  Ein- 
pfammp;  imparoohirt,  eingepfan  t. 

Impartäbel,  impartibel  (1.)  untlieilbar;  Ixn- 
parttWUtftt,  f.,  Untheilbarkeit. 

impartiäl,  impartiälis  (1.1  nnpartt  ilieh,  unbe- 
theiligt,  unbefangen;  Impartiales,  pl.,  Unbe- 
fimgeii»;  TmparHaUtftt,  f.,  Unparteilichkeit. 
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IittPMs,  m.,  Impawe,  f.  (fr.  spr.  ftagpMt^)  GMSe 

1  r. '-i  Amgnng,  Sack^)i»<si> ;  einen  Iinp«M  ma- 
chen (beim  Whiaispiel),  mit  eiaer  niediigen 
Kart«  Stedten,  um  einen  Stich  mehr  matten 
zn  k  nncn;  iinpfi«aabel  (nl.)  unwegsam,  un- 
zugaaglich,  unübersteiglicli:  Impe—tren  (&. 
8pr.  &ng-)  (im  Whietspiel)  einen  Ibni^ 
machen. 

impaaaibel  (nl.)  leidlus,  sluuipf,  kaltsinnig; 
impaMibiUt&t,  f. ,  Unfähigkeit  zom  Leiden, 

Mitlrifilo?ig-krit,  Hurt  Herzigkeit. 
Impastation,  Impaatirunfri  f«  (it.VVerteigung ; 
dicke,  fette  Farbengebung;  Verroischung 
der  Grabstichelpunkte  und  Striche;  impa- 
atiren,  verteitfen;  Farbeu  Uiük  auftragen  j 

Punkte  und  Striche  eaf  Kupfertafeln  ver- 

mischen. 

impaatoräl  fnl.)  nicht  hirtenmässig. 
impaternell  (nl.)  unväterlich. 
Impattbel  (1)  unleidlich,  unTerträglicb ;  Im- 
patlbOit&t,  f..  UnlddKclikeit,  UnTertriglich- 

Impatlena,  f.  (1.)  Wolfskraut,  Springkraut ; 
Impatintt',  ungeduldig ;  beim  BnrfSuren  enf- 

^pririL-  nid  (Siiinonkiipselti) ;  sloh  Impatien- 
tiren.  (nl.j  sich  nicht  gedulden  wollen,  unee- 
dttldig  werden;  Impatlena^,  £  (I.)  Ungedwd. 

Impatrio'tiBch  (nl.)  unpatriotisch. 

impatroniren ,  impatronlslren  (nl.)  sich  zum 
Herrn  machen,  in  Gunst  setzen. 

impavid  (1.)  unerschrocken. 

impayabel  (fr.  spr.  äugpäjahbl')  unbezahlbar, 
unschätibar. 

Impeaehment ,  n.  (p.  !»pr.  -pihtscli-)  Anklage 
und  g'jrichlliehc&  Verfahren,  besonders  ge- 
gen Staatsbeamte. 

impeccäbel  (1.)  nicht  sündigend;  Iznpeooablli- 
tät,  Impecoana',  f.  (nl.)  Sündlosigkeit,  Un- 
siündhafti*.'keit. 

Impedation,  f.  (1.)  Bepfahlung  (der  Wein- 
atdeke). 

Impedime^it'.  •:.  fl,.  ji],  Impeiliment-n;  Hitulf^r- 
niss;  impedünentum  canonioum,  1.  eoole-> 
ätaatiUmm,  kirehlichee  oder  Idrehenreoht- 
Hchcs  Hinderniss;  i.  clvile,  büi-gerliclies 
Hindernis«;  i.  legttimnm,  gesetzliches  Hin- 
derniss; Impadlxaii,  ünpeditiren,  hindern, 
verhindern;  Impedition,  f.,  Verhinderung, 
Aufenthalt,  Verwickelung ;  Impaditor,  m., 
Hinderer,  Teriunderer. 

impegnlrt  (it.  spr.  -penjirt)  verpflichtet,  vor- 
autwortiich;  Impe^no,  m.  (spr.  -pei\jo) 
Ti.<  ilnehmung  an  einem  mielichen  Oeiehftft, 
Mit  Verantwortlichkeit. 

impelliien.  (1.)  austossen,  antreiben. 

Impandent'  (1.)  bevorstehend,  drohend. 

ittvandiös  (i.)  viel  Aufwand  machend;  Im- 
pendlum,  n.,  An^rand,  Kosten;  Impendiren, 
an-  Oller  autweridcn. 

impaaaträbel  (1.)  andarchdrinfflich;  Impene- 
trabtUt&t,  f.,  UitdarelidringUchkeit,  üner- 

f'ir-rli'ic'hkeit. 
impenibel  (ul.)  nicht  peinlich,  mxänt  mühsam. 
Impenitanr,  Impanftana*,  t.  iairpö*,  Jmpö^ 

impenr.iit  (nl.)  ohnr  Ts  fiem  au  den  Flügeln. 

Impensaa,  Impenaeu,  pl.  (1.)  Kostenaufwand ; 
impenme  fünebiaa,Leicnenbegängnis8-oder 
BperdigTingakosten;  i.  necessariae,  noth* 
wendige  Kosten  oder  Verwendungen;  L  uti- 


le«, nfiteliebe  Kosten ;  LvoliiptiunSaa,  mnClh 

willitre,  überflüssige  Kosten. 

Impirana,  m.  (L)  Gebietender,  Herrschender; 
lmparalllv,befehtend,anbefohlen;  Imparattv, 
Imperativus ,  m.,  Befehlform.  frlilvr;  ise 
(in  der  Sprachlehre) ;  prakttaober,  katefföri» 
scher  Imperativ,  unbedingter Vemunftbe- 
fehl,  höchstes  Sittenp^ebot;  Imper&tor,  m., 
Obeifeldherr,  Herrscher,  Kaiser;  Imperato- 
zia,  f.  (nl.)  Kai.serwurz,  Meisterwurz;  Impe- 
ratöHk,  f.,  FiMliPrrnlninet.Herrscherkuns't : 
Imperatorin,  Iinperatrni ,  n.,  Meisterwur/-- 
stofl";  imperat&rlBoh  [1  1  l  iherrlich,  gebie- 
terisch .  kaiserlich ;  Impaifttrlz,  Befehle- 
iiaberin,  Kaiserin. 

Zmper&ta,  f.,  nach  dem  italienischenBotaniker 
Imperati  benannte  Grasgattung. 

imperoeptibel  (1.)  unbemerkbar,  unwahmehm« 
iiar;  imperceptibuität ,  f.^  Unbemerkbar- 
keit,  Unwahrnehmbarkeit 

impez^BlMl  (nl.)  unverlierbar,  anverderbKoh, 
unzerstür)  lu  ,  ImperdibiUt&t,  f.,  TTnzerslör- 
barkeit ;  Imperditus,  m.  (1.)  nicht  zu  Grunde 
Oeriehteter;  imperdo-  (fr.  spr.  fingperdfi) 

Imperf.,  Im'jwrfeot,  Imperfectom,  n.  (L)  un- 
vollendete, kaum  vergangene  Zeit  (m  der 
Spraclilehre) ;  im'perfeot,  unvollkommen; 
imperfectxbel,  nicht  vervollkommnungs- 
fthiff;  XmperfeotibUit&t,  f.  (nL)  Mt^tver- 
vollkommnunprsfflhigkeit;  Zmipaiilbettoitt ,  f. 
(1.)  Unvollkommenheit. 

imperfid  (nl.)  nicht  trfulo.s. 

imperforabel  (1)  nii!:t  ••u  durchbohren,  un- 
durchbohrbar,  imperforatio  iridis,  f.,  Un- 
durchbohrtheit  der  Regenbogenhaut  im 
Auge ;  Imperforation,  f.,  Undurchbohrtheit, 
Verschlossenheit  oder  Verwachsung  g^wöhu- 
licherOeffnungcn  des  Leibes  (besondere  dee 
Afters  und  der  Gescblechtetheile). 

imperial  (1.)  kaiserlich,  stattlich,  herrlich ;  Im- 
perial ,  m.,  KaiserTnünze,  russische  Gold- 
münze <=>  XI  Thlr.;  Imperiäl-Duoät,  m.,  ras- 
sische Rechnungsmflnze  von  5  Rnbeln;  Im-  ' 
periäle,  f.  (fr.  .spr.  nu^-)  Kut«chenhimmel, 
Deckcnplatz  bei  Umuibuseen;  Betthimmel; 
ein  Kartenspiel ;  Imperiatfafmna,  m.  (nl.)  po- 
litische Meiming  der  Iinperialisten  ;  I\rr>"r- 
herrschaft,  Kai.serthum;  Imperialist ,  m., 
Anbutiger  des  Kaiserthume;  ImperlAlpaPiav, 
n.,  Kaiserpapier  (von  grösstem  Format). 

imperiös  (ui.)  gebieterisch,  herrisch,  herrsch- 
sfichtig;  bcfchlshaberiMih;  XmveziMltit,  f-, 
tjcbieieri.^clies  Wesen;  imperirem,  imperitl- 
rea  (1.)  befehlen,  anordnen,  herrschen;  Im- 
perium, n.,  Reich,  Herrschaft,  Obergewalt; 
imperium  merum ,  reine  Staatsgewalt  (in 
Vorwaltung-ssaclien  und  iui  Kriege);  l.  mix- 
tum, gemischte  Staatsgewalt  (mit  Rcobfte- 
pflege  verbundene  Verwaltung);  L  siniL- 
mum,  hohes  Hals-  oder  peinliches  Gericht 

imperiseäbel  (nl.)  unvergänglich;  XnpeirtaB»« 
büitftt,  f.,  Unyerganglichkeit. 

imi>erit  (1.)  nnerfanren ,  unwissend ;  imperi- 
ti.'i.  r.  I  niTfahreTilieif .  T'nwissejibeit 

impermanent'  (nl.)  nicht  bleibend;  Imperzua- 
neoa',  f.,  Unbes^dlgkeit,  Wanddhaxlnnt. 

imprrmeäbel  (1.)  uutturcbdrinf^lich;  Xmpev> 
meabiUtäit,  f.,  ÜadurcbdriuglichkeiL 
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i—pwinttbal  (nl.)  unvertanschbari  Zaap«i^ 

mvMUUUlt,  f.,  Unvertanaohbttlnit. 
lapMplez'  (nl.)  unveriegen;  XmvwpliMKttit, 

Unverlegenheit. 
ImpaMrmuis',  f.  (nl.)  Mangel  an  Anadmer. 
iap«rson&l  (nl. )  unpersönlich;  ImjMrsonil- 
Conto,  n.  (it.)  SachenrechDUDg}  Impezao- 
Bito,  n.  (1.)  (nSnHoli  Verbum,  pl.  U&p«r- 
sonalIa,Imp«noii«lIen)  unpersönliches  oder 
uichtpersönlichei  Zeitwort,  z.  B.  es  blitzt; 
ItpwoMittit,  f.,Uiiper8Önlichkat;  Ib»«^ 
Bonailter ,  auf  unpenonliobe  Art;  iMperao- 
neil',  unpersunlicb.  [heit. 
XmpafWioult&t,  f.  (1.)  UndeutUcbkeit,  Unklar- 
iapMrsuaailMl  (nl.)  nidit  su  bereden,  starr- 
köpfig, Bt'Cifsinnig. 
impertlbal  (1.)  untheilbar. 
impertinent'  (1.)  angehörig,  onstattbafl,  un- 
schickL'ch,  ungesittet,  grob,  ungestüm ;  Im- 
p«rtin*ntlen ,  pl.,  Ungebührlichkeiten,  Un- 
schicklichkeiten; Impertinena'  (L),  Imper- 
ttaMBoe  (ir.  spr.  ängpertinangs  )  f.,  Unge- 
i'ülir,  rnverschämthcit,  Zudrinpjlichkeit. 
impertizea  (1.)  mittheilen;  Impextttton,  f., 

Mitdieilaiig. 
imperturbäbel  (1.)  unstdrfaar,  Olierselirocken; 
Impertorliation«  f.,  Ungeatöttheit,  Gebissen» 
heit;  tapevtazMit,  ungestört,  snaaffefoeh« 
ten.  fpestet. 
impeatiren  (nl.)  verpc>>>tc-n;  impeatirt,  ver- 
laa^etlbal  (L)  anleidbch,  unertrü^üdk 
Impetiffine« ,  pl.  (1.)  Flechten;  Ixnpeticinöa 
(nl.)  mit  Uautausscblag  behaftet,  räudig; 
Zinp«tico,   f.  (1.)  langwieriger  Hautaus- 
schlag, Räude;  impetiffo  labialis ,  Lippen- 
flechte;  i,  leprö««,  Auss^atzflecbte;  i.  mar- 
ourt&lis ,  Quecksilberflechte ;  i.  acorbntioa, 
Scharbockiiechte;  1.  sorofülöaa,  Skrofel- 
fledite ;  i.  spasmodXoa,  Krampfflechte ;  i.  ay 
phUitica,  i.  vener^ia,  LustseuchonHechte; 
Impetisdoi^a,  f.  (igr.)  Fiechtenkuade,  Lehre 
von  den  Schwinden  nnd  Flechten. 
Impetlren  (1.)  anfallen,  beschuldigen, 
*  in^txabel  (LJ  erlangbar,  erreichbar;  Impe- 
tfaat^,  n.,  Anradiender,  Belangender,  KI&> 
iiOT ;  impetran'tiaoli,  klagend,  angenommen 
oder  erhört;  Impetr&t,  m.,  Belangter,  Ver- 
klagter; Impetsatum,  f.,Aniiiobaig,  Klage, 
Re«  htserlangung ;   impetlMtooh ,  verklagt, 
belangt;  Impetntor,  m.,  Erlanger;  imp«* 
trisan,  erhalten,  erkuigen,  erbitten,  abdrin- 
gen; ünpeträttuxL  est,  es  ist  durch  pfilnfitipre 
Wahrzeichen  erlangt,  die  Atueicheu  wind 
günstig, 
impetariflolrt  (nl.)  unversteinei-t. 
impetnö«  (1.)  heftig,  hitzig,  ungeHtüm;  Impe- 
tuoait&t,  f.,  Heftigkeit ,  Hitze,  Zudringlich- 
keit; impetuöao (it.)  rasch,  feurig,  stürmisch; 
Xmp^to«,  m.  (1.)  Anfall,  heftiger,  ungestümer 
Angriff;  oon  iBpMo  (it.)  rasch,  feurig,  stür- 
misch. [Ruchlosigkeit, 
iaapie  (I.)  gottlos;  Instotftt,  f.,  Gottlosigkeit, 
im'piffer,  im'pigrre  (1.)  unverdrossen,  emsig, 

hurtig;  Impisritfc^  L  Unverdrossenheit. 
Imp*>»watioiB,  1  (nL)  vei|ifiiDdung. 
impinffiran  (1.)  TiffltoeMii,  eifili  Te^sehen 

gen  Gesetze). 
implniTMalia,  pl.  (nl.)  fettmaebende Mittel; 
(!•)  iett 


iaapitOTabel  (ir.  spr.  ängpito^ahbl')  onbarm« 

herzig,  mitleidlos. 
impUoäbel  (l.)unTersöh]klieh;  TnipilaoaMUMU, 

f.,  Unversöhnlichkeit. 
XBldaatatlon,  f.  (1.)  Einpflanzung,  Einpfro- 

pfung;  impl&nUren,  einpflimzcn,  tinimpfim. 
impUnaxb«!  (pl.)  unwahrscheinlich. 
]a«plaelfa«B  Q.)  verflechten,  TenridEdn;  te- 

piexion,  f.,  DnptoKiM,  m.,  YeiflecUxuig, 

Verwickelung. 
ImylelbaB  (L)  erAllen,  ergänsen ;  Implamaat', 

Implemen'tum,  n.,  Ergänzung,  Erfüllung; 

implMusntuai  contractua,  Vertragserfül- 
lung. 

ImpUoation,  Implicatur,  f.  (1.)  Verwickelung; 
ImpHoiren ,  verwickeln,  einscbliessen,  ein« 
höUen,  mitbegreifen;  implieicl^  varwiekelti 
mit  einbegriffen;  implüdte,  eingeschloraen, 
roitverstanden,  darunter  begriffen;  Implioi- 
tlren,  verwickeln.  [sten. 

impUm  (1.)  erftUlen,  ergänzen,  Genüge  lei- 

implortbal  (1.)  anrafbar;  Imploranf ,  m..  An- 
Sucher,  Anflfhtr,  Bittechriftsteller,  Hülfe- 
bitter; imploran'tiach,  anrufend,  klagend, 
Sefaiits  «Qchend;  baploitt,  m.,  Angekb^ter, 
Verklagter;  Imploration,  f.,  Bittklage,  An- 
suchen; ii&i^oriren,  anflehen,  anru^,  um 
Hülfe  bitten. 

impinmbiren  (1.)  mit  Blei  eiii^-iessen. 

Impluvium,  u.  (1.)  Wasserbehälter  im  Uofe; 
Regenbad. 

impoli  (fr.  spr.  änp-)  unpo?icliliffen ,  ungeglät- 
tet,  ungehobelt,  grob,  ungesittet,  unhöflich; 
impoUtaaea,  f.  (apr.  fti^)  ünhiiflichkeit, 
Grobheit.  [keit. 

Impolioe,  f. (fr.  spr.  ängpulihs')  Ordnuugslosig- 

impoUftt  (1.)  unbefleckt. 

imponderftbel  (1.)  unwägbar;  Impondarabi« 
Uen,  pl.,  unwägbare  Stoffe  oder  Bestand- 
theile;  Imponderabilit&t,  f..  Unwägbarkeit. 

impoaent«  (it.)  gebieterisch;  imponizea  (1.) 
(eig.  auflegen,  z.  B.  StQlaonweigen )  gebie- 
ten, anbef  lilt  ii ;  l^ewimderung  oder  Ach- 
tung einflössen,  Eindmok  machen,  sich  gel- 
tend Biaehen ;  laiponbendp  mffiillend,  wich- 
tig  sc-heinend,  bedeotsam,  hehTi  gebiete- 
risch, bcwliltigend. 

fafipaaltut*  (nl.)  unbussfertig,  veratockt;  &n- 
p4nlt«ns',  f.  (1.)  Unbussfeiiigkeit. 

impopulär  (fr.)  volksfeindlich,  beim  Vulko 
nicht  beliebt;  unverständUch ,  schwer  fass- 
lich; Impopularität,  f,  Unvolksmässi^keit; 
Unverständlichkeit,  Schwerverständlichkeit. 

impor&a  (nl.)  ohne  Poren,  ohne  Schweiss- 
löcher ;  laporoaität,  f.,  Mangel  an  Schweisa- 
löchern. 

Import,  ni.  (1.)  Einfuhr;  importäbel,  einführ- 
bar, einzuführen  erlaabtj  Zzoportatton,  f., 
Eimfthrong  (fremder  Waaren),  Waarenein» 

fuhr;  Importätor,  in.,  F.iiifiilirer ;  Importen, 
pl.,  Einfuhrwaaren,  eingeführte  Waaren; 
iBportifen,  eiufilhren,  einbringen, 
iraportant'  fl.)  erheblich,  wiehtiif,  bedeutend; 
Zmportanz'  (l.j ,  Importanoo  (fr.  spr.  äng- 
portangs')  f.,  Erheblichkeit,  Wichtigkeit» 
Bedeutung,  Bedeutsamkeit,  Werth.  Belang; 
importiren(l.^  auf  sich  haben,  erheblich  oder 
bedeutend  sem;  ea  importirt  (viel  oder  we- 
nig), es  betrigt,  bedeutet,  bat  auf  sich. 
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importön  (1.)  beschwerlich,  lästig,  zudring- 
lich; Importanlren,  belästigen,  beschwerlich 
fallen,  sich  aufdringen;  Importanität ,  f., 
ZodrinffUchkeit,  Besohwerlidüteit,  Lästig- 
keity  Ueberlaufirag. 

Inpos  (1.)  oluirnuchtig,  unvomfigaid;  InpM 
waäml,  geistesschwach. 

ImpoallMil  (fr.)  stmeifcftr,  stenerpflichtig;  im* 
posant*  (1.)  auffullonfl.  wir-hfi^  scheinend, 
bedeutsam,  hehr,  eebietcrisoh,  bewältigend: 
ImpoaltlQB,  f.,  Awl^ng  (von  Hinden  and 
Steuern);  Imposito  sllentio ,  nuHi  oder  mit 
auferlegtem  Stillschweigen;  Iznpoaitor,  m., 
Beileger;  Impost  (I.),  (fr.  spr.  &ng' 

i  }»oh)  m.,  Auflage,  Waarensteuer;  impostiren, 
besteuern ;  impostirt ,  besteuert,  mit  Steuer 
oder  Abgabe  belegt  (von  Waaren). 

ImpoMlb«!  (1.)  unmöglich;  ImposaibUit&t,  f, 
Unmdglichkeit;  Impossibilitiren  (nl.)  un- 
möglich machen. 

Impostetir  (fr.  »pr.  ängpostöhr),  Impoctor  (L) 
m..  Beträger,  Verleumder;  Impostfir  (L), 
Imposture  (fr.  spr.  ängpoat6far')  f.,  Betrü- 
gerei} Verleumdung.  [Abgabe. 

Iknp4t,  ni.  (fr.  spr.  ängpoh)  Aufgabe,  Steuer, 

impot&b«!  (nl.)  niclit  trinkbar. 

Impötens,  m.  (1.)  Unvermögender,  besonders 
Zeugungsunfähiger;  impotml',  nnrermö- 
gcnd,  untüchtig,  be.sonders  zur  i^ourrnng; 
impotantia  ooi^asälia,  f.,  eheliches  L'nver- 
mögen;  bapotsiM',  f.,  UnTermögenheit, 
Schwäche,  männliche  Unfilhipkoit  zum  Zeu- 

{ren;  lapotmB- Klaffe,  Klage  wegen  ehe- 
leher  üntmglicheit. 
Ixnpracticäbel  (nl.)  unthunlich ,  unausführbar; 

Impraoticabilität,  f.,  Unauaführbarkeit. 
iBipciCiiibel  (nl.)  unschwängerbar ;  Impzi* 
ffnatlon,  f  (1.)  Schwängerung,  Eintninkung, 
Sättigung,  Auflösung;  Impr&Knätor,  m., 
Schw&ngerer;   impr&ffnir«n,  schwängern, 
tränken,  auflösen,  sättigen,  anschwii^^em 
(zur  Bezeichnung  der  AujEnalune  einea  che- 
mischen Stoffs  m  •  in  AnfldMouttdi);  Im- 
pr&gnlrt,  geschwiingeit. 
ImprftjudieiUMl  (1.)  was  keinen  FaelillMil  brin- 
;.'r-n  kann;  impräjudioirt  (nl.)  unbefiulgen, 
uueingeuommen,  ohne  Yorurtheil. 
iBVinüsditfrt  (nl.)  nicht  vorher  bediMjiht 
impräoccupirt  (nl.)  nicht  vort'iii^-rnnjnmeu. 
Imprftparation,  f.(nl>)  Unvorbereitung. 
ünpviMiln»',  f.  (1^  dlas  Nichtvorhermwen. 
ünprftsorlptlb«!  (nl.)  unveijährbar,  unvcrj ahr- 
lich;   Impxftscriptibilita,t ,  f.,  Unverjähr- 
bariceii. 

XBPNOAtten,  r  (1.)  Anflehnng;  Verwün- 
Bchnng;  impreoatörisch  (nl.)  zur  Autlehung 
gehörend,  anflehend;  faptMlMa  (L)  ver- 
wünschen, verfluchen. 

Iinpren4ble  (fr.  spr.  äng-)  unnehmbttT,  on- 
überwindlich  (von  FeatoBgen);  ittsnaeOM 
(l.)  unbegreiflich. 

Izapr«a&rio,  m.  (it.)  Unternehmer  (von  Opern). 

lmpx«SOTlpt!bel,  8.  Impriaorlptib«!. 

lapz«M£l»el,  ünpreaaionäb«!  (uL)  för  £in- 
drfieke  empfänglich;  ImpraMlbflieAt,  im- 
preaaionabilltät ,  f.  (l.i  Kniiifantrlichkeit  für 
Eindrücke;  ImpraMion,  f.,  Einprägung, 
Rflhmng,  EmdradE,  anch  Grfindung  (der 
Farben);  liiigneeii  (aL)  emdringUoli,  tr- 
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schütternd,  rührend;  Zmpzea'evaa,  n.  (L) 

Gedrucktes. 
impr^Toyanoe,  f.  (fr.  spr.  ingprswo^aagi*) 

Unvoraichtigkei  t. 

Imprim&bel  (nl.)  druckbar;  imprirnfttur  (1.) 
(i's  werdo  codi  uokt,  kann  oder  mag  gedruckt 
werden;  Imprim&tur,  n.,  Druckerlaubniss, 
Druckgenehmigung;  Imprim*,  n.  (fr.  spr. 
äng-)  Gedrnrktps,  gedrucktes  Blatt,  Buch 
u.  s.  w.;  Impriin«rie,  f.  (sj^.  äng-)  Drucke- 
rei, Buchdniekerei;  Humrlieeuy,  m.  (spr. 
ängprimöhr)  Drucker,  Buchdrucker;  Impri- 
miren  (1.)  eindrücken,  einprägen,  einschär- 
fen; Imprimura,  f.  (fr.  spr.  ängprimühr*) 
Farbengründung,  Anlegung  des  Gnuidee 
(bei  Malern). 

Improbftbel  ( I. )  iinerereidieh,  unwahrschein- 
lieh,  vpnvcrf lieh:  TmprobabUit&t ,  f,  Uner- 
weislichkeit,  Unwaiirscheinlichkeit,  Verwerf- 
lichkeit; Improbanl/  (nl.)  nicht  beweisend; 
Improbatour,  m.  (fr.  spr.  ängprobatöhr)  Mis- 
billiger;  Improbatlon,  f.  (1.)  Verwerfung, 
Misbilligung,  Tadel;  Improbiren ,  misbilli- 
gen,  tadeln;  Improbitftt,  f.,  Unredlichkeit, 
Schlechtigkeit,  Tadel. 

Improduotibel  (nl.)  unerzeugbar;  unerweis- 
licb ;  laproduotUnUitiit,  £,  J^ichterweisbar- 
keit;  ImproduetXT,  nidiierseugend;  Impzo- 
duotl'vlt&t,  f.,  Uncrgicbigkeit. 

impzt>fltäb«l  (nl.)  unvortheilhaft. 

impxohlbirt  (nl.)  unverwehrt;  laipteihlbt- 
tion,  f.,  Unverwehrtheit. 

Improx&ptu,  n.  (fr.  spr.  ängpron^tü)  Schnell- 
gedenke,  Schnell-  oder  Stegreinritz. 

impromalffirt  (nl.)  nicht  bekannt  gemacht. 

Improportion,  f  (nl.)  Misverhältniss ;  impro- 
pocttonüt,  nicht  im  VerhlltiiiM  stehend. 

Improprlatlon,  f.  (1.)  Belehming  mit  Kirchen- 
gütem;  von  einem  Laien  zu  vergebende 
Pfründe. 

ünpropiie(l.)  uneigentlich,  bildlich,  verbl&mt; 
ImproprUt&t,  f ,  Uneigentlichkeit. 

improaper  (nl.)  unglücklich,  nicht  gedeihend;  , 
improatwrlt&t,  f.,  Unglück,  Uns^en. 

improte^rt  (nl.)  unheeehtttst,  nnb^günstigt. 

improvid  (1.)  unvorsichtig;  Improvideno«  (fr. 
spr.  ängprovidangs') ,  improTidens'  (1.)  f., 
UnTormthtigkeit,  mangelnde  FOnorge. 

Improvisäde ,  f.  (fr.  spr.  ängprow-)  Steg^reif« 
dichtung,  -rede;  ImproTiaateor  (sfv.  äng^ 
prowisatdhr)  (fr.),  XtapfoviaKtor  (I.),  Xaspre- 
Tlsatdr«  (it.)  ra.,  Stegreifdichter,  -sängor; 
ImpxoTisatrioe  Ifr,  spr.  ängprowisatrihs*, 
it.  spr.  -trihdaehelf,  Siegreifaichterin,  -Sän- 
gerin ;  Improvlairen  (it.)  aus  dem  Stegreif, 
unvorbereitet  sprechen,  dichten,  singen; 
•z  ImproTiao  (1.)  unversehens,  nnerwaiÜBt. 

Impnident'  (1.)  unvorsichtig,  un>)esonnen ;  Im» 
pradenW,  f.,  Unvorsichtigkeit,  Unbesonnen- 
heit. 

Impabfeae,  pL  (1.)  Unmündif^e,  Unmannbare, 
Heiraths-  oder  Vermächtnissunfahige;  im- 
pubesoiren,  heranwachsen;  Impobeillit^ £, 
Unmannbarkeit,  Unmündigkeit. 

Impudent'  (I.)  unversehiint,  schamlos;  Impn- 
denz',  f,  Unverschämtheit,  SchamlDsigkeit ; 
impudioa,  unkeasch,  unzüchtig;  Impadiet- 
ttt,  t,  Unkeiuchheit,  üninciit 

ItapocMfttoB,  f.  (L)  AnÜNfatmig,  Beetoeitmig; 
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'  ImpusnaUonssohrift,  f.,  Beweisanfechtung; 
jiap««Bii«B,  bestreiton«  bekftmpfen. 

XmpulMaiioe,  f.  (fr.  spr.  ängpüissangs')  Un- 

•  vermögenheit,  Schwäche,  Unvermögen;  Im- 
VviMant  (spr.  ängpAiaMdag)  QnTerm6g«iid, 
untüchtig  (besonders  znm  Zfnpoii) 

ImpuLl,  m. ,  ImpulMon,  f.,  Impuiaus ,  in.  (1.) 
Antrieb,  Anetoss,  Anregung,  Anreizong;  izn- 
imlirir^n,  antreiben,  anregen  :  imptiisiY,  an- 
treibend, austossend ;  Iinpul»or,  m.,  Antrei- 
ber; Impnlaoriälea ,  pl.  f  nämlich  litterae) 
antreibende  oder  auooraenui«  Schriften, 
Aufforderung. 

Inpftn,  impfkAe,  impomt  (1.)  ungestraft,  un- 
bestraft; ImpunlMftbel  (nl.)  nicht  bestraf- 
bar;  impunlt&t,  f.  (1.)  Ungestraftheit,  Straf- 
losigkeit. 

iiapür(l.j  unrein,  unzüchtig;  ünpnrl&olrt  (al.) 
ungereinigt,  nna>e1äatert;  Zmptuia'mTXB,  m., 
Sprachunreitiln  it ,  S|  rachmengung;  Impn- 
ziirt',  m.,  SDrachmenger,  Sprachbeflecker, 
TenndeutM&er;  Xmimxit&t,  f.  (1.)  Unrein- 
heit, Fnreinigkeit. 

impurffäbel  (nl.)  nicht  zu  rechtfertigen. 

ImpvtilMl,  tep«l»timwfähi8r(I.)  zurechnungs- 
fähig; Imputabllitftt,  f.,  Zurcchnungsflhig- 
keit;  Xmputetiofn,  f.,  Zurechnung,  Beschul- 
digung; favuMIr  (nl.)  beil^end,  enrech- 
nend;  Impnt&tor,  m.  (1.)  Anrechner;  irnpu- 
tlren,  zurechnen,  anschuldigen,  beimessen, 
■cihnld  geben. 

topntreBolhel  fl  )  nicht  verfaulend,  unvervrcs- 
lich;  Imputreacibillt&t,  f.,  ünverweslich- 
keit;  Impntribttl,  unverweslich. 

Isksak ,  in.  (tfirk.)  Mahl  vor  Sooneiiaofgaog 
während  der  Fastenzeit. 

inabordäbel  (fr.)  unzugänglich ,  unzugsngfaar. 

Inabroffäbel  (nl.)  unabschafifbar. 

lanbrupt'  (1.)  unabgebroclMli,  nttaltteriMen; 
In  abrupte  iinnawlwH»j  im  Innantan  Noth« 
falle. 

mabaoMt  (1.)  unyollendet,  unToUatindig;  la- 

absoiution ,  f.,  Nichtvergebung  der  Sünden. 
Inabatinens',  f.  (nL)  Unenthaltsuakeit. 
Ja  «bfltMMto  (L)  un  «ich«  ab  Eigenschaft  be> 

traclitf't 

Inabundan«',  f.  (1.)  NichtfuUe,  Mangel  an 
Ueberflui«. 

inaccept&bel  (nl.)  nntiTifhmbar,  nifht  nnzu- 
nehmen;  laftoooptabiUtat,  f.,  Unannehm- 
haikeit. 

InacoeaaTbel  (1.)  unTiugangUch}  Inaoo— Abfll- 
tät,  f.,  Unzugäuelichkeit. 

Inaooomraodttal  (nL)  nicht  bett^htTt  unaui- 
gleichbar. 

inaooord&bel  (1.)  unvereinbar. 

inaoonrät  (1.)  ungenau,  unordentUldl* 

inaoeadrea  (1.)  sauer  werden. 

taMotUm,  XnaolMt&t,  f.  (nl.)  ünthltigkeit, 
GeHchäftlosigirait;  iaaollT,  anthätig,  ge- 
schäftlos, [messen. 

JaadMtnät  (nl.)  UDgleieh,  unpassend,  unange- 

inadibel  (1.)  unzugänglich. 

inadmiMibel  (nl.)  unzulässig. 

iaadnllbel  (L)  der  ridi  nicht  ■chmaidiefai  liaaL 

inadusf  (1.)  unangebrannt,  nnangesengt. 

Iiiadv«zt«ns' ,  f.  (nl.)  Unachtsamkeit,  Acht- 
loBigkait 

Ib  »ttaa'nnni  (L)  auf  ewig,  auf  immer. 


inaffabel  (nl.)  ungesprächig,  verschlossen, 
ungesellijg;;  TnamiMimt,  f.,  Unleutseligkeit. 

inaiKotatloat  XanflMttoa,  t  (nL)  Ungeswnn- 
geoheifc.  • 

laaaBaiH',  f.  (sL)  Kichtüberflnn. 

üugit&bd  (L)  Uttbeweglidi;  iaadlirt,  unbe- 
wegt. [Zügen, 

In  asöne  (1.)  im  Todeskampfe ,  in  den  letzten 

inalbeacixen  (1.)  weiss  werden;  inalbir«n, 
weiss  oder  hell  machen;  In  albi»,  eig.  in 
weissen  (Blättern),  nneingebunden  (von  Ba- 
chem), auch  Beiname  des  zweiten  Sonntags 
nach  Ostern  (Qnasimodogeniti)  oder  Weis- 
sen Sonntags  (von  weisser  Altar-  und  Prie- 
sterbekleidung  bei  der  ersten  Abendmahls- 
feier der  Kinmr  in  der  römischen  Kirche). 

inalUnib«!  (nl.)  unveniu8.<!erlich;  Xnnliiaafcl- 
lltit,  f.,  Unveräosserlichkeit. 

inaUiibel  (nL)  unTereinbar;  TnaltlaMlitat ,  f., 
Unvereinbarkeit. 

inalpinlaoli  (nl.)  in  den  Alpen  gelegen. 

laalter&bel  (nl.)  unTerinderiidi;  baltaialiUl* 
tät,  f.,  UnvenirjrliTlinhkrit, 

tnamäbel.  (I.)  unliebenswürdig;  Inamabültät} 
f.,  Unüebenswürdigkeit. 

in  ambiaüo  (1.)  in  Zweifel,  in  mialaebigemZii- 
Stande,  ungewiss. 

inambltlSa  (nl.)  nicht  ehrgeisig. 

inambniation ,  f  fl.)  Sp-iziorgangj  laaaitm* 

iiron,  uu:-  uuJ  absjiiizu'n-'ii. 
üuunehdäbei  (nl.)  unverbesserlich. 
InamlsaXbel  (1.)  unverlierbar;  TnamtaalMUtit, 

f.,  Unverlierbarkeit, 
inamön  (nL)  anmuthlos,  nicht  anmuthig. 
laMMSito^  m.  (it)  Verliebtert  Liebster,  Lieb> 

haber. 

inamovTb el  f  nl. )  u ii \ <:•  v s o iz]) a r ,  u n abs et zbar, 
unwiderruflich;  laamovibiUtAt,  £,  Uoab- 
setabarkeit. 

(1.)  leer,  ledig;  laaneaclren  ,  Ir  r  wer- 
den; laaaio,  f.,  Leeriieit,  Leüre;  InAnlren, 
leer  maehen,  «oaleeren;  laaaltftt,  f.,  Eitel- 
keit, Nichtigkeit ;  Inanltlon,  f ,  Magenleere, 
Erscböpfuug  aus  Mangel  au  Nahrung,  Aus- 
leerung, Entledigung,  Entäusserung;  £mi^ 
drigiinr,'  fbr-sonders  Jesu  Chri.sti). 
in  aiMTuatiia  (1.)  in  Dürftigkeit,  in  der  Klemme. 
iBaaimU,  inanimät  (1.)  unbelebt,  unbeseelt; 
Inanlmatlon  ,  f  ,  Unbeseeltheit ,  Lebloaif^ 
keit;  inanimixt,  uubeseelt,  unbegeistert, 
in  aaanm  »aqßmUm  (1.)  auf  dn  folgende 
Jahr. 

In  antaoee'aum  (1.)  zum  voraus. 

InanthArlaoh  (Igr.)  ohne  Staubkolben;  inaa- 
therifSrlaoh,  keine  Staobkolben  tragend. 

inapparant'  (nL)  nicht  sichtbar. 

inappellabel  (nl.)  unberufbar,  nicht  zur  An- 
rufung eines  hohem  Gerichts  geeignet. 

inappeadleitlirt  ( nl.)  frei  Tcm  Anhftngadn. 

Inappötenz ,  f.  (nl.). Unlust,  Abnoigungl  Ekd; 
Inappeti^  m.,  Mangel  an  Appetit. 

inawUeiM  (lu.)  unanwendbar,  nnanwend- 
lir  h ;  TnapplioabllltÄt,  f.,  ünanwendbarkdt; 
Inapplioation,  L,  Ungeschicklichkeit,  Un- 
fleisa.  [(nl.)  unachatzbar. 

inappreciable  (fr.  spr. -siahbl ) ,  inappjeliiibal 

inapprebenslbel  (1.)  unbegreif  lidb. 

laapweaäbel  (fr.)  unlernrar»  nicht  zu  lernen. 

laaypMtlvt  (ir.)  oaberettet,  nuiigerichtet 
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Xnavtlttid«,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Tbgesefaick1ie1i> 

kf:l,  Untauglichkeit. 
inäquäl  ü.)  un^leicfa,  uB«benj  IzukauaiiUkt, 
,  t.y  üngfri^heit 

inar^entät  (1.)  vrr^ilbert^  mit  SilW  belegt. 

mar^üt  (I.)  nicht  Hcharfsmoig. 

inannirt  (nl.)  unbewaffnet;  la  •mi«  (L)  unter 
(Ion  Waffen,  bewaffnet. 

ixuMTOgant'  (nl.)  nicht  anmassend. 

Xnnrtionlatlon,  f.  (nl.)  Ungegliedertheit,  Un- 
VPriiehmliolikfif .  Uncleutliohkeit  (der  Aus- 
sprache); inarticiiUrt  (1.)  ungegliedert,  uu- 
nnterschieden  (Laute,  Töne). 

in&rtifloieU',  toartUtotf»  (nL)  unkünstUch, 
kunstlos. 

Inauidoit&t,  f.  (nl.)  Unfleissigkeit. 

IxiMMcttit  (nL)  nicht  assortirt,  ungeordnet. 

fnlrtbntbal  (1.)  rmscbfttzbar;  laAstimabiUtftt, 

f .  rjis('}irtt/,liarl;.'iL 

i&attenV  (L.j  tinauimerksam:  Inattention,  f., 

ünaclitminkat,  TTnmftnerntaikeit 
inattenn&t  (1.)  ungeschw&cht,  anTannliidert. 
inattrit  (1.)  unabgerieben. 
inmdlbel  (1.)  unnörbar;  laMdlt,  marliört; 

nnvrr!j''jvt . 

Inaagmälrede,  InaoffuraLiolurlft,  f.  (I.)  Ein- 
weihnngv-  oder  Antrittsrede  (auf  Hochschu- 
len); Inaiiff oratlon ,  f.,  Einweihung,  feier- 
liehe Einsetzung  oder  £infübrung  in  ein 
i^'.lirenamt;  tuMguidiMB,,  «inweihett,  feier- 
lich einsetzen. 

inaiixät  (1.)  uii  vergoldet ;  Inauratlon,  Inaura- 
tür,  t,  YergoIdiBg;  iwemitear,  aL,  Tergol- 
der;  inaurirea,  rergolden. 

inaurit  (1.)  nngeöhrt,  obne  Ohren. 

inaTisirt  (fr.  spr.  »iri») mieagemeldet,  unbe- 
nachrichtigt.  To.  s.  w.). 

in  barbaxn  (I.)  in  den  Bart,  ina  Geaient  (sagen 

in  bianoo  lasaan  (it.)  weiM,  nnbeichrieben 
oder  unausgefüllt  lassen.  [Kuhe. 

iB  bona  paoe  (1.)  in  gutem  Frieden ,  in  guter 

in  bonla  (1.)  im  Vf-rmögen  (hnlM  ii). 

ia  brevl  (texopdr»)  (L)  in  kurzem,  in  koner 
Zeit^  bald,  nio]ut«ifl. 

Inca,  8.  Inka. 

in  oaloe  (L)  (eiff.  an  der  Ferse)  am  finde. 

tnealainht  (nL)  nicht  verkalkt. 

inoalotxläbel  (nl.)  unberechenbar,  unermess- 
bar;  ia  oalottlo  (L)  in  der  Zahlung,  Berech- 
nung. 

incal««cir«n  (].]  warm  t(,erden;  Incaleacena', 
f.,  das  Wurmwerden,  die  Krwarraung. 

ineaUiiea  (L)  eehwidig,  dickhäutig  machen. 

beameration ,  f.  (nl.)  eig.  Einkammemng, 
Vereinigung  (eines  Guts)  mit  den  päpstlichen 
Kammerg^tern;  lnoamerix«ii,mit  den  plpet» 
liehen  Kunmergütem  vereinigen. 

iBoamlnibel  (nl.)  einleitbar,  einrichtbar;  In- 
camination,  f  .  Kinlcitung,  Einfadelung,  An- 
zettelung j  innaminiran,  einfädeln,  einleiten, 
ansetteln. 

luoandeacen*',  f  (11  <l;i^  Weissglühen,  die 
Weissglut;  incandeaciren ,  weiss  werden, 
gKttiend  werden,  entglühen,  sieh  entiündou 

iOfiandidirgn  (1  )  wni'^g  machen, 
iacaneaoiren  (1.)  grau  werden,  ergrauen. 
Zaoantament',  n.  (1.)  Zaubermittel;  Tnnanta- 

tion,  f.,  Bezaul.n^niTip',  Pr"--f|-,v.-r'ri;T:p' ;  Incan- 
tatio&ea,  pl.,  Zauucrlicder  j  Incantätor,  m., 


Zaaberer;  laeaatban,  bezaubern,  betohwd» 

». 

rr-ri. 

iacapäb«!  (L)  unfähig,  nntüchtig;  Incapaci- 
t&t,  f.,  ünnhigkeit,  Untaaglichkeit,  Untüch- 
tigkeit ;  ino4pax ,  unfähig,  unvermögend. 

inoapiatriren  (1.)  halftern;  verstricken. 

in  oapita  (1.)  auf  die  Hlapter,  nach  den  Kö* 
pfen  oder  Personen. 

Incaroerät,  m.  (nl.)  Gefangener,  Eingesperr- 
ter, Verhafteter;  Xnoaxoeratloa,  £,  jBinker- 
kerung;  Einklemmung;  incarcerliMi,  ein- 
kerkern, verhaften;  einklemmen. 

Ineardination,  f.  (nl.)  Uebertragung  (einer 
Kirchenpflege)  an  einen  fremden  Qeiat- 
lichen;  Erwählung  zum  Cardinal. 

iscamadin  ( fr.  spr.  ängkamadäng)  blassroth, 
fleisch-  oder  leibiarbai;Inean>aiitibspL  (nL) 
fleischgebende  Mittel;  bieanfit,  flendirar- 

ben,  hochrf.*h  :    Tncarnät,  u.,  Flt-i-' i :1j farbr', 

fleischtüu;  Inoamation,  f.,  Einüeischungr 
Einkörperung,  MenadiTrwdung  Jesu;  Uunw» 
natto  nnffoia,  f.  (1.)  Einfleischung  eines  Na- 
gels, Einwuchs  eines  Nagels  in  das  Fleisch ; 
inoarnaUv  (nL)  fleiaehfi)rdernd,  fleiseherzen- 
gend;  Inoamätklee ,  m.,  Blutklee;  incami- 
rea,  mit  Fleisch  bekleiden;  einfleischen,  zu 
Bleisdh  machen.  [Streiche. 
Incartaden,  pL  (fr.)  beleidigende,  muthwillige 
Inoartation,  f.  (nl.)  Läuterung  des  Goldes 

dnrch  Silber  und  Scheidewa3ser. 
incartiran  (it)  einkarten,  Seide  in  Karten 
binden. 

Xneavvillto,  f.  (nl.)  eine  BignonieDgsttnng. 

Inoaaairen  (it.)  einrahmen,  umfassen;  Geld 
einziehen  oder  erheben;  Inoasao,  n.,  Erhe- 
bung, Einziehung  von  baarom  Gelde. 

Incaatellattoa,  f.  (nl)  Ununauerung,  Befesti- 
gung; tnoaateUlren,  befestigen,  ummaneni. 

In  ca8U;m;i  (Li  im  FliIIt'  i  , Ulf  den  Fall);  in  ca- 
su(m}  oontraveatiönis,  im  Uebertretungs- 
falle ;  in  e.  neeeaaltEtla,  im  Notlifalle;  la  c» 
■uccumbentiiae,  im  Falle  der  Niedettego 
oder  des  Streitveriustes. 

In  oana«  (L)  in  der  Beehtssadieb 

bicaut'.  inoaute(l.) unvorsichtig,  mibehntHOn; 
Incautel,  f.,  UuvorsichtiffkeiL 

incavation,  f.  (I.)  Aush&lung;  StMavixen, 
hohl  machen,  aushöhlen. 

iaoedirt  (uL)  nicht  abgetreten. 

inoeltber  (1.)  unberBhmt;  XaeelaWtll^  £,  Un> 
brriih-nitheit. 

Inc«leritat,  f.  (nl.)  Langsamkeit. 

inoendiärisoh  (1.)  eine  Feuersbrunst  vemr» 
sachend,  entzündend;  Incendiariu« ,  m.y. 
Feueranleger,  Mordbrenner;  ino«ndiÖ8, 
brennend,  hitzig;  inoendinn,  anzünden, 
entzünden;  Inoandiom,  n.,  Brand,  Feum- 
brunst;  Ineenaatlon,  f.  (nl.)  Berivdiening 
mit  Weihrauch  vor  dem  Altar;  Incenaion» 
f.  (1.)  Anziindunfi^£ntzünd^ng;  iaoaaaixen 
(it.)  berftnoheni,  weihranx^h  snenen;  tnotn» 
•ixt,  I  ii iiuchert;  TBUMWiani  m.  (1.)  Anzün- 
der; Inoensoriom,  n.(oL)&äucherfa8s. 

tBeaBainrf.lMl  (nl.)  nioht  der  Onmir  unter- 
worfen. 

inoantiv  (1.)  reitend,  aufregend ;  Inoestivnmr 
n.,  Antrieb-  oder  Keizmittel;  fisoanter,  m.. 

Reizer,  Erreger,  Anstimmen 
InceptiOB,  f.  (1.)  das  Anfangen;  Unterudunen^ 
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inocptüres,  anfangen ;  onternehmeni  iac«p> 
ÜT,  anfangend,  den  Aaftag-  bezeidnieiid; 

Intertor,  Anfanger. 

Inc«ratioa>  f.  (nJ^  Vermiachang  mit  Wachs; 
fMmrixmn,  mit  Wacht  Aberziehen. 

incerttim  opus  1.)  aus  unregelmiatigen  Fels- 
blocken  gübaut«s  Mauerweik. 

tae—lbrt  (L)  onabliM^»  mumfhdrlich;  in- 
oeaaammgrit  (fr.  «pr.  ängseasamang)  unab- 
lässig, uiiVLi^dglich,  ungesäumt,  ohne  Ver- 
sag, sofort. 

toeeeelbal  (nl.)  unabtretbari  IneaertbiüUt,  f., 

ünabtrettwrVeit. 

Incession,  f.  (nl.)  Gang,  das  Schrfitcn. 

Inoeet',  laoee'tua,  m.  (l.)Blutachande,  Ge> 
scSilecbtsyemumsbiuiff  unter  Blutsvcrwand» 
ien:  inceatiren,  beflecken,  s ihrir  li  ii;  in« 
cestiaoh,  unrein,  unzüchtig;  isoeataö«,  blut- 
schSnderiecb. 

Inch ,  n.  (e.  sTtf.  intscli)  eng]itchea  liftngen- 
muBs  ¥ou  1  Zoll,  Daumen. 

boheatine,  n.  ( e.  spr.  iateebett»)  dee  Ein» 
pi  -^kpi  in  eine  Kiste. 

mohoat  angefangen;  laohoaUon,  f.  (nl.) 
Anfang,  Beginn;  inchoativ  (1.)  anfangend, 
einleitend,  vorgängig,  vorläufig;  varbum 
inchoatiTum,  n.  (pl.  verba  inchoativa)  Zeit- 
wort, das  den  Anfang  eines  Zustandes  be- 
zeichnet, z.  B.  inclaresciren;  laohoetive,  f., 
Enileitang,  das  Beginnen;  fiielSditor,  m., 
Anfari  L  '  t    inchoiren,  anfangen,  begüuten. 

Jncioatriaabel  (nL)  unvemarUich. 

iBold.  tae.  »  incidenda  incidantnr  (1.)  das 
S('hnei(1l>aro  werde  geschnitten. 

incident'  (1.)  beiläufig,  gelegentlich:  inoidan- 
täl,  zufällig;  Inoldentailue,  Sehwierig)* 
keitcnmacher,  Rcchtsverzögerer;  Inoidaa'- 
t»r,  beiläufig,  gelegentlich;  Inoldentien, 
pl.,  ZwischeitfiiUe,  Zwiscbenvorfälle,  Zwi- 
Kchenhandlungen ;  iaoidentiren  (nl.)  Neben- 
sachen einmischen,  Scbwicrigkeitcu  ma- 
chen; InoUtentpunkt,  m.  (1.)  Nebenpunkt, 
ZwiBchenvorfall;  Incidantwlnkel,  m.,  Ein- 
fallswinkel; laeldene',  f ,  Einfall,  Eintritt, 
das  Einrücken,  Berührung;  Incidenzfall, 
Zwischenfall,  ZwischenvorfallfZwischen- 
bandhing;  InoidmiBpaiilEt,  m.,  Nebenponkt; 
Ineidenzwlnkel,  ra.,  Einfallwinkel. 

Inddentla,  pl.  (!■)  Heilmittel  zum  Flüssig- 
uaehen  Teraickter  Säfte. 

inoldit  in  Soyllam,  qui  vvlt  vit&re  Oharyb» 
disx  (1.)  der  gerat h  in  die  Scylla,  welcher 
dieCharybdis  vcnneiden  will,  d.b.  er  kommt 
aus  df!u  Regen  in  die  Traufe. 

Indneration,  f.  (1.)  Einäscherung,  Verbren- 
nung; inoineriren,  einäschern,  verbremien. 

incintfiren  (1.)  umgürten,  umgeben. 

Xacipient',  m.  (1.)  Anfänger,  Lehrling;  luoi« 
piena',  f.  (nl.)  das  Begannen,  der  Anfang; 
InclpiemsiXt,  m.,  ewiger  Anfänger,  AU-  und 
Nic^tbver;  Incipiren  (1.)  anfangen. 

in  circa  i1    ^^^fiufig.  ungefähr. 

iacircumois  iL)  unbeschnitten ;  Inaivonmoi* 
■Ion,  f.<nl.>  ünbesebiutteiöieit 

tocirciimsprirt'  fl  )  uneingeschränkt j  Inolr- 
cusiaoxiptib«!  ^ul.j  unbeffrenzbar. 

isolMimepaet'  (nl.)  uabenutsam,  niiTorsich- 
tig:  Indrcomspection,  f.,  Mangel  tn  Um- 
sicht, Unbchutsarokeit. 


inc^gitant 

laoia«,  f.  (nL)  Einscknittj  kurzer  Zwischen' 
«atc;  imiM  (1.)  in  kvrsen  Absitaen;  Indf* 
«im,  abechnitthch,  stückweise ;  Inclaion,  f., 
Einschneidnng,  Einschnitt;  iaciatren  (nl.) 
einschneiden,  zertheilen;  iaoUtv  (I.)  ein> 
schneidend,  einätzend,  beizend,  zerthf^il^n  l; 
Inoiaor,  m.  (nL)  Schneidezahn ;  laciAoriaoh, 
einschneideiia,  xertheilend ;  Inoisoritun,  n. 
(1.)  Meo'^ior  zu  Lrifhf'nötfnungen;  Tisch 
dazu ;  luciaum,  ii.,  Eiiiächuitt,  Einsohiebsel, 
Zwischensatz;  laelaBv«  £,  BSaiehneidiiiigi 

'  Einschnitt,  Oeffnung. 

Saoit&bel  (1.)  erregbar;  Incitablllt&t,  f.,  Reiz- 
barkeit^ Erregbarkeit;  Incitabülnm,  n.,  An- 
reisiiQ^mittel  j  Tneitamamt',  Inaitamentnm, 
IL,  Rettmittel,  Anreizang^  iBoltSt,  heftig, 
schnell;  Incltation,  f  ,  .\nrei2ung,  Autrei- 
bunp,  Antrieb;  inoitativ  (nl.)  erregend,  rei- 
zend; Iiieltiier,  m.  (1.)  Anreizer,  AnfheCser; 
Incit&triz  ,  f  ,  Anreizerin,  Aufhetzcrin ;  in- 
citiTea,  antreiben,  anregen,  anfeuern,  an- 
spornen. 

Incivn  (nl.)  unhöflich,  unnrtip:  ineiviliairt, 
ungebildet,  roh;  InoiTilitiit ,  i.,  Unartigkeit, 
Unnöflichkeit,  Grobbeit;  incivisoh,  unbür- 
gerlich; InciTls'mns,  m.,  Uabürg«rlichkett| 
Mangel  an  Bürgersinn. 

IncUunatlon,  f.  (1.)  Zuruf,  Ammfimg;  iaolaai» 
nn,  zurufen,  anrufen. 

tafliweMinn  H.)  beröbmt  werden. 

InelMdMli  (nl.)  nicht  dMaiiob,  nicht  muster- 
gültig. [Zwiueer. 

laekiw'tKam,  n.  (nl.)  oniDftaeiter  U<tf  <äer 

Indavation,  f  (1.)  Einkeibingj  IttdAfea*]»- 
olaTiran,  s.  Snoia^e. 

Zaeie,  n.  (e.  spr.  inkl)  ungebleichtes,  grobe* 
Garn;  ZwirnuaTifi  Wollband. 

inclement' (L)  unKimipflich^auh,  hart;  In- 
ciamamf',  f.,  Ungiwde,  tfnfireandliflhkeit, 

Härte. 

inclinäbel  (1.)  sich  leicht  neigend ;  inolinant, 
sich  nach  einer  Seite  neigend ;  Inolinan'tan, 
pl.,  einer  Meinung  Zogethane,  Anhänger 
(eines  Glaubens);  InöIiaAtlon,  f.,  Neigung, 
Zuneigung,  Liebschaft,  der  oder  die  Ge- 
liebtej  inollnatio  uttei,  f.,  Schiefläge  der 
Oebirmntter;  beUniter,  m.,  Neiger,  Beu- 
ger; inoUnatörl^cb.  fnl  )  .sich  neigend,  ab- 
weichend; IncHnatorium,  n.,  Neigungskotn- 
pass;  IiuAiaer,  m.  (e.  spr.  inkleiner)  eeneigte 
Sonnentihr;  incliniren  (1.)  Hang  oder  2«ei- 
gung  haben,  geneigt  sein. 

inoivdiran  (l.j  einscbliessen ;  inol.,  indnalr, 
luclnoive,  f in^r  hliessHch,  mi^erechnet;  In« 
cluMion,  i  ,  Lui-  oder  BeischUessung,  Bei- 
schluss;  inciüavm,  n.,  Beigeschlossenes, 
Beischluss,  Beilage. 

inooaot'  (1.)  ungezwungen. 

inooagnlÄbel  (nl.)  nicht  gerinnbar. 

üiooot'  (U  angekocht;  Ineoetton,  f.,  das  Ko- 
chen, Einkochen. 

incociil       mit  Metall  Überzogen;  verzinnt. 

incoercibel  (1.)  unzähmbar,  unsperrbar,  nicht 
hahber;  laeoirclblllen,  pl.,  unspcrrbare 
Körper,  7..  B.  Lichtstoff,  Wannesloff;  Zn- 
ooeroibilitat,  f.,  Unzähmbarkeit. 

Ittooteietens',  f.  (nl.)  das  Nichtmitdasein. 

incopitäbel  (1.)  undenkbar,  unbegreiflich;  in- 
co«itant ,  unbedachtsam ,  gedtuikenlos ;  in- 
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ooffitass' ,  f. ,  Unbedaciityamkeit ;  inoogita- 
ISv  (nl.)  nicht  denkend. 

inoevnit  (1.)  unbekannt,  ununtersucht;  In- 
eoffülto  (it.)  unerkannt;  Inoogri^to,  n.,  Un- 
erkanntheit, Verborgenheit,  Anmlimuiig 
eines  fremden  (bergenden)  Namens. 

inoohArent/  (1.)  unzusammenhängend ;  IncoM- 
x«ns',  Znoohftaion,  f.,  Mangel  an  Zuaammen- 
bang;  inoohxb«!»  nicht  «MammMihaltbar, 
nicht  zu  hemmen. 

Zsxcöla,  m.  (1.)  Einwohner,  Bewohner:  Tnco- 
l&t,  n.}  das  Wohnen  an  einem  Orte;  laco- 
Mta-Btaht,  n.,  Einwohnerrecht;  inoolirmi, 
iM  Vvrhncn,  wohnen. 

Inoölor  (L)  unfarbig,  farblos;  inoolor&t  (nl) 
fubloet  nnjgefibrbt;  Inaoloxftte  (L)  ohne  An- 
führung einer  UfMMshe;  TaiMÜnaMm,  £, 
Farblosigkeit. 

inecdfln  (10  unzerletzt,  wohlbelMlIeii;  XBoala* 
mit&t,  f.,  U^ivm fhrtheit. 

InoombuBtibel  (nL)  uu verbrennbar,  unver- 
brennlich;  Inaomlmflttbilttftt,  f.,  UnTer* 
brennlichkeit. 

income«tIbel  (nl.)  nicht  essbar,  ungeniesfber. 

inoomitirt  (1.)  unbegleitet,  ohne  Begleitung. 

Znoomina,  n.  (1.)  lugrediena  einer  Salbe. 

inoonmiiCbel  (I  j  ungangbar. 

inoommanaarftbel  (nl.)  ungleichmassig,  un- 
gleichmessbar,  nicht  mit  demselben  Hasse 
m  mewe«;  XtteoBUMmnureMlltftt,  f.,  ün* 
glcirlnna-;' ij^K-rit ,  Uni,'Ieichheit  der  Masse; 
inoommeasurät ,  unmessbar,  unennesslich. 

inoommeroabl«  (fr.  epr.  ängkommevMhbP) 
nicht  in  den  Verkehr  zu  bring^en. 

Inoommlnatloii ,  f.  (nl.)  B^lrohung  (mit  dem 
Banne) ;  inoommlalMn  ancIrMMB. 

InoommlBcIbel  (1.)  unvcrmisehbnr,  unrermeng- 
bar;  Incommlxtür,  f.  (nl.)  Unvermischtheit 

ZaoommiBeratlon,  f.  (nl^  Mitleidlosigkeit. 

IncommobUit&ti  f.  (L)  UAbew^licbkeit,  Ge- 
fühllosigkeit. 

incommöd  (I.)  unbequem,  besehwerlit  ]i ;  in- 
oommodant'  (nl.)  belästigend,  lästig;  lucom- 
BOdsüoa,  f.,  Belästigung,  Lästigkeit;  in- 
oonunodiren,  belästige!!,  l)\'.crt'ij  ;  sicil 
inoommodiren,  sich  bemühen ;  Incommodi- 
tftt,  f.  (1.)  Lftatigkeit,  Ungelegenheit,  Be- 
schwerde; inoeaniBiMluii,  B.,  luuihtlMU,  Be- 
schwerung. 

JaMMBnat  (1.)  unbewegt,  unverändert 

Inoommfim  (1.)  nicht  genifin-'f'hafHich;  in  com- 
münl,  insgemein,  gemeinschaftlich;  incom- 
mnnioälMl  (nl.)  unmittheilbar,  nicht  mitzu- 
theilen,  geheim,  verschlossen;  lacommuni- 
cabUlt&t,  f.,  Unmittheilbarkeit;  Incommuni« 
o&t,  nicht  mitgetheiit ;  Inoommunicatlon,  f., 
Vertrag,  doioli  den  jemand  für  su  gewäh- 
renden SdratE  Autbcu  an  den  Bmitiiingen 
eines  Stiftes  oder  Klosters  erhielt)  Iboob» 
muxiioatir,  nicht  mittheilend. 

SiieeBun«tftbei(l.)  unTerftaderliehfiuiTertaiiaeli' 
bar;  Incommatebilltat,  f.,  Uinrarftiidnüdi- 
keit,  Unvertauschbarkeit 

inoompMt'  (al.)  awwwaininanhiiifBnd,  onver- 
bunden. 

inoomp&rabei  (1.)  unvergleichlich,  vortrefflich; 
.  XMomMirabUltat,  f.,  Unver^leichbarkeit. 
inoompasslbel  (nl.)  nicht  fähig  mitzuleiden; 
ZnoompaMioD ,  f.,  Mitleidsloäigkeit;  inoom- 


pasaiouirt,  mitleidslos,  gefühllos;  Incom- 
patisaant  ( fr.  spr.  ängkongpatinang)  mit> 

leidsl 

Incompatibei  (1.)  unvergleichlich ,  unverein* 
bar;  Inoompatibilitat,  f.,  Unvergteidilicli«' 

kf>it,  T'-ivpreinbarkeit. 

iQcompbii&ti.bel  (nl.)  uuersetzbar,  uuvergüt- 
bar ;  IncompenaabiUtM^  Uuenetxbarkeit, 
tJnausgleichbarkeit. 

Inoompwf  (1.)  nicht  angezeigt,  unbekannt. 

inoompetont' (1.)  unbefugt,  uji^ehörig,  ii'  .-n- 
8 tändig  (z.  B.  Richter),  ungültig;  Incomp«- 
tan'ter,  tinziemlieh;  InoonveCentla  tenaXal, 
Ungeschicklichkeit  oder  Zweckwidrigkeit 
der  bestimmten  Zeit ,  z.  B.  an  kirchlichen 
oder  gerichtlichen  Feiertagen;  Incompe- 
tenz',  f.,  Unbefagtheit,  Ungfiltigkeit,  Un> 
Zuständigkeit. 

iBoompeflbal  (nl.)  unvereinbar. 

Inoomplaiaanoe,  f.  ffr.  '-i.t.  än':,'knTi'ry>lfisangs') 
Uagefalligkeit ;  mcomplalBaixt  ^»pr.  äng- 
kongplääang)  ungefällig. 

inoomplet  (1.)  unvollständig,  unvollzählig. 

Inoomplex  (1.)  unzusammengesetzt,  einfach, 
unveiTvickelt. 

iiM«mpo«it'(l.)  unordentlich,  nicht  gehörig;  zu- 
eammengefügt;  incompoaita  BaUan,  ^urch 
Hinzusetzung  von  Einheiten,  nidit  dordi 
Mnltipliq^tion  gebildete  Zahlen. 

iBMUpeaeniel  (m.)  unvereinbar;  Znoempoaal* 
büität,  f.,  TjiN  pn  inbarkcit. 

inoomprehanaibel  (nl.)  unbegreiflich;  Inoom- 
prelMMlUllt&t,  f.,  Unbegreiflichkeit;  In- 
oomprehenslon,  f.,  Mangel  mi  Fa<<8ung3- 
kraft;  IncomprehenaiT,  nicht  umiässend. 

inoompreaaibel  (1.)  unpressbar;  XBOontpreaat» 
büität,  f  .  Unpres.Hbarkoit. 

inconoetlirt  (nl.)  uicbt  zugestanden. 

in  oomoan'tu  (1.)  in  Zusammenstimmnng. 

Inconoeptlbel  (nl.)  unbegreiflich. 

in  oonoerto  (i.)  in  Znsammenstimmttng. 

Inoonoeaaibel  (1.)  unzuläi^sig. 

inooBoevabla  (&.  spr.  ängkongaewahbl'^  unbe- 
greiflich, [tinausgleichbar. 

inconolli&bel  (nl.)  unvereinbar,  unvertn»^!i:'";i, 

inoondnii  fl.)  ungereimt,  unschicklich ;  Inooa- 
olBiiiMkt,!.,  Ungereimtheit,  Unschicklichkeit. 

iBconcludent',  inconclusTv  (nl. )  ?n  keinem 
Schlüsse  führend,  unbüudig,  ohne  Beweis- 
kraft. 

inooaooot'  (nl.)  unverdaut;  Inconcoction ,  f.. 
Mangelan  Verdauung;  Unwissenheit,  Roheit. 

InooncreaoXb«!  (nl.)  unfähig  concrct  zu  wer- 
den; In  oonoreto,  im  besondern,  aiijg;ewen- 
deten,  wirklichen  Falle,  in  derWirkhcikkeit. 

inconoonent'  (nl.)  nicht  zusammentreffiend. 

inoomoBaaibal  (nl.)  unerschütterlich. 

ineendenaib«!  (nl)  unrerdiditbar;  Xneondea^ 
Bubiiität,  f.,  Unverdicbtbarkeit. 

inoondit'  (1.)  regellos,  unordentlich. 

IneendmonAl  (nl.)  unbedin^. 

incondiUpedlBch  (nl.)  un fähig, die  FfiSMUnter 
der  Brust  zu  verbergen. 

Xnaondalta,  f.  (fr.  spr.  ftngkongdllit')  «nver- 
ständiges  Betragen,  unkluge  Auffuhrung. 

inconfeot'  (1.)  unverarbeitet,  unverdaut. 

inoonfeaaua  (1.)  uneingestanden;  iBeoBÜMBna, 
m  ,  ein  Ni-'h»hekennender.  [tiger. 

Inconüde&t  ,  m.(l.)  Unzuveriasäiger,  Verdäch- 
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inconfonm'  fnl )  im  lif  übereinstimmend,  un- 
gleich; inoonfoxmäbei,  unvereinbar;  Inooa- 
ftanaaliiti    UngletcMietti  Niditilbereinttiiii« 

v.'.nng. 

incouf&B  (1.)  unvcra'orrcn,  unverwirrt:  Incon- 
füBion,  f.,  Unverworrenheit,  Deutlicnkieit. 

Inoonsttl&b«!  (I.)  nicht  gefrierbar. 

lnoon«TeMlb«l  (I.)  unzugütig:lich. 

incongrüe,  incong^ruent'  (1.)  unpaf?  •  nd ,  un- 
echicklich;  Znoonsraeu',  Ineongroitftt,  f., 
ünttngeineaaeiilieit,  1XiiMlnc1didlik«it 
.InoonjuK»!  (nl.)  ehewidiig,  Oaiten  aidit  ge- 
siemencL 

inttOtt^MK  Q.)  xmfubmoämkt  wai«Mmuneii1iiii> 

gend ;  Inoonnexion,  Xnconnezitftt,  f. ,  Man- 
gel an  Zusammenhang,  MisverhältnisB. 
tnoonsolentlS«  (nl.)  gewitwnUw ;  tmonmtlmufi 

f.,  Gewissenlosigkeit, 
inoonaentän  (1.)  unangemessen,  nicht  gemäss. 
isMoaaQQenr  (1.)  folgewidrig,  nicht  folge> 

rwlit;  InconseQueni' ,  f.,  Folgewidxigkeity 

Unbündigkcit,  Ungereimtlieit. 
inoonaMTTftb«!  (nl.)  nicht  bewahrbar. 
in  oesuaastt  (1.)  in  der  Sitzung ;  in  eoauMsm 

MiBfttns,  in  der  Rathsrersammlung. 
Inoonaiderfibel  (nl.)  unbedeutend,  unbeträrhf 

lich;i]iooaaid«raiit'  (I.)  unüberlegt  handelnd; 

InoonsMeraiur' ,  f.,  Unbedaehtsantlteit;  In- 

conaiderät,  unbedachtsam,  unübfrlr^rt '.  In- 

ooMidoration,  f.,  Unachtsamkeit,  Uubeson- 

nenheit. 

inconsiiit«tit'  (nl.)  unbeständig,  unhaltbar,  un- 
verträglicii ;  Inoonslatans',  f.,  Unbeständig- 
keit,  Ifnhiiltbarkcit,  BesteadUNrigkeit 

Inconeit'  fi.)  unbesüct. 

iuconsolabel  (1.)  untröstbar,  untröstlich;  in-> 

oonwlMt'  (id.)  nicht  tröstend, 
inccmsonant'  (nl.)  misklingend,  itiistönend; 

Inconsonans' ,  f.,  Misklang;  Widerspruch, 
inoonspeot'  (1.)  unbedacht,  unbedachtsam, 
tooonatant*  (1.)  unbeständig,  veränderlich ;  In- 

oonrtans',  f.  (nl.)  Unbeständigkeit,  Wankel- 

TOuth.  •  [blick. 

In  oonaten'ti  (L)  augenblickUch,  im  Augen- 
IneuiuitliutloBall  (fr.)  verfossnngswidrig,  nicht 

%TTf; ip F u  Ii  L'" -  II : ä pniiidpes I  ■  t  / \v i -J  ri;:: ;  In- 

oonstitution&Utät,f^Yerfassungs'n'idngkeit. 
iaeonanet  (1.)  ungewohnt,  unge^hnlich ;  In 

consneta  forma,  in  g'ewohnter  Form, 
inoonsult'  (1.)  unbefragt,  unberathen;  inoon- 

mlte,  VBDedachtsam,  unüberlegt. 
Inoonaiunfi'bel  (iil  )  Tniviirzehrbnr.  unverbrenn- 

lich;  inoonsumirt  (ul.),  inoonaumpt'  (b)  un- 

v«ndni,iinverb»iie]it;  to«oiiMugavlIM(id.) 

unverzehrbar,  tmverbrcnnlich. 
inoonsuminät  (1.)  unvollendet,  unvollkommen; 

Inoonsnnunation,     UnvoUttindi^teit,  Ua- 

vollkommenheit. 
inoontamlnäbal  (1.)  nnbefleckbar;  Ineontaml- 

nät,  urjlM  fleckt,  unverderbt. 
In  Qontanti  (it)  baar,  in  baarem  Geide. 
lBeoBtcaa»Ubel  (I.)  mibeaehinilidi,  meht  zu 

bot  rächt  CiL 
lnoont«mptibei  (L)  nicht  verachteiMwerth. 
ittootttmt^  (L)  inuuMcdM. 
InoontMtftbel  (nl.)  tiTT^trrif in",  un'ividereprech- 

licb,  ausgemacht;  lnconta«UbiUt4t,  Un- 
bestreitbarkeit, 
teeantlttmftf  (L)  unenthaltoMH;  üMootlamtfifc 


«xorementSrum ,  f.,  Unhaltsamkeit  dp".  Ab- 

O^,  Kothfluss,  Durchfall;  L  •eminia, 
nflnss;  L  nriuta,  Hamfliui;  iBaantt- 

nmtaf,  f.,  ünentbnltsamkeit :  ünvennögeo, 
ein  natürliches  Bedürfnis.s  au£zuhalten. 

lncontin«n'tl(l.)auf  derStelldfaiQgtnldiaklidL 

inoontinclbel  (1.)  unberflhrbar. 

Inoontlnaall'  (nl.)  nicht  in  einem  fort  dauernd ; 
Inoontinoltilt,  f.,  Unterbrocbenheit ;  In  con- 

Ua&o  (1.)  ununterbrochen,  in  einem  fort, 
«tetig. 

incontrnct'  (ril.j  nicht  znsammengezogcE . 
inoontradioibal  (1.)  unwidersorechlich;  Inoon- 

tsadMlon,,  f.  (nl.)  NiöhtwiflCfvpnich. 
in  oontxaritim  fl )  im  G&gentheil. 
inoontrilraäbel   (nl.)  nicht  steuerpflichtig, 
steuerfrei;  AMoaMbiwMllltt,  f.,  Steuer» 
[  fr'^ilif'it. 

incontriren  (it.)  Gelegenheit  finden ;  Rechnun- 
gen vergleichen;  Inoontro,  n.,  Eraigmai, 
zufällige  Gelegenheit,  besonders  ram  Waa- 
renabsatze. 

Inoontrlt'  (nl.)  uozerrieben,  unzermalmt. 

laa««lKttUäb«I(nl.)  keiner  Beanfiichtigiing  be- 
dfirfeiid;  inoentrolllre,  keiner  Beanfsichti» 
uung  unterworfeti. 

inoontrovexa'  (U  nicht  streitig;  inoontrover- 
tfbal  (nl.)  onlwetraitbar;  InaamtfOTambt, 
unbeeMtten;  tae«Btroyertib«l,  unbcstreit- 
her.  [gen  Nichterscheinens. 

in  eontoflUMlam  (1.)  w^en  Ungehoraame,  we> 

inoonvenäbal  (fr.)  unfiglicli,  uii;'iitriEr1ich;  in- 
coaveaiant^  unbequem,  unschicklich,  unge- 
bührlich ;  Inoonveniena',  f.,  Unbequemlich- 
keit ,  ünschioklichkeit,  Beachwerlichkeit, 
Ungebühr.  [selUg. 

inoonyaxa&bel  (nl.)  nicht  umgänglich,  unge- 

inoonvertlb«!  (1.)  unbekebrbar ;  Inconvortlbi- 
lit&t,  f.,  ünbekehrtheit,  auch  Uuwandelbar- 
keit. 

Ineoavlotioin,  f.  (nl.)  Nichtübenseugmig;  in- 
oonvdnalbel,  unüberzeugbar. 

incoiiuiran  (1.)  einkochen. 

incorpoatU  (L)  unkörperlich;  Incorporalia, 
pl,  Uii]c0rperli<^1mten,  abgezogene  Be- 
griffe ;  Incorporalit&t,  f.,  Unkörperlichkeit; 
Incorporation,  f.  (nL)  Einverleiounp;,  Ver- 
einigung (von  Undern  und  Gemeinschaf- 
ten); Inoorporätor,  m.,  kegelforrni!:'!  ,  inwen- 
dig hohl  geringelte  Flascnc,  um  Essig  und 
zum  salat  innig  an  vethinden;  la  eer> 

pöre,  in^'jrpf'fiTnmt,  zusamTi>'"Ji :  iTioorporal- 
tät,  t.,  ünkorperlicbkeit;  incorporixen,  ein- 
körpem,  einverleiben,  vereinigen ;  inoorpo- 
Tirt,  einverleibt,  vereinigt;  eingebunden; 
Inoorporiat',  m.,  Buchbinder, 
inooneot'  (1.)  unrichtig,  fehlerhaft,  unberich- 
tigt;  Inoonraothait,  f.,  Unrichtigkeit,  Unge- 
nauigkeit,  Fehlerhaftigkeit;  laaamMuit 
f.  (nl.)  NicfatTfliheasemBg,  Niohtioreöbt» 
weiaung. 

laeonricfbal  (1.)  unTerbenerlidi,  niebt  an  be«- 
?  c  r  u ;  InooxTifflbilit&t,  f..  Unverbesserlich  k  eit . 

inoormpt'  (1.)  nnverdorben,  rein;  Inoorrupti- 
hti,  unverderblicb,  nnverwediob,  nnaerstor- 
bar;  unbestechlich;  Inoompttbllltät,  f.  (nl.) 
Dnverweslichkeit;  Znoormptlon,  f.  (1.)  Un- 
verdorbenh«it,  U&Teiderbtheit,  UnTorwett- 
heit;  iaaeanpor,  naveiigiDgUäi. 


Digitized  by  Google 


tacovpalile 


460 


fai4ef«ct 


inooap»ble  (ä*.  tpr.  ängkttpahbr)  unschuldig, 

incourant'  (fr.  spr.  -ku-}  ungaoglMr,  nichi 
gangbar  (Münze,  Waare). 

InorMaant' (1.)  verdickend;  InorMMtntibi  pK 
(nämlich  remetlTa)  Verdichtung«  -  oder  Ver- 
dickongsmittel,  verdickende  Heihnittel;  In- 
«MMMtieii«£,  Verdickung,  Verdichtung;  in- 
oraaaatXv  (nl.)  znm  Verdicken  beitragend; 
inorasalrea  (1.)  verdichten,  verdicken,  be- 
sonders Blut. 

Inoradib«!  (U  nnglanbüofa;  Zaox«dibUlt&t,  f., 
Unglaublicakeit;  IbuiMdaUt&t,  f.,  Unglaube, 
Ungläubigkeit;  Inoredültu,  m.,  Unglftuln» 
ger,  Hart-  oder  Scbwergläubigeir. 

iacfmlb»!  (nl.)  unTerbreimlieh. 

Increment',  Incrflmontum,  n.  (1.)  WachHtlmm, 
Zunahme;  inoreaclxan,  an-  oder  einwachsen, 

Inorepation,  f.  (I.)da8  Schelten,  Schmähen; 
InorepatöriAch ,  scheltend,  schmähend;  in- 
crepiren,  schelten,  schmähen. 

inorimmäbei  frsl.)  anklagbar,  zu  beschuldipfen ; 
Incnmiuation,  f.,  Beschuldigung  eint's  Ver- 
brechens; inoriininaU',  nicht  criminell;  in- 
orimininn  (L)  eines  Verbrechens  besoiml- 
digen. 

tnoroyabel  oder  inoroyabl«  (fr.  spr.  än^rkroa- 
jahb'l)  unjglaablich ;  Inoroyatale,  m.«  Krz- 
fhitn^,  Zierbengel;  übergrosser  dreieeld- 

SiT  Ilut;  Incroyanoe,  f.  (spr.  ängkroejaugs') 
Dgläubigkeit,  Unglaube. 
Inemlibsl  (nl)  benndbar;  Inerastent',  be- 
rindend,  eine  Kruste  bildend;  Incmatät,  ii., 
üeberrindetes ,  mit  steinartiger  (kalkiger) 
Rinde  überzogener  Körper;  Inomatation, 
f.,  Bekrustung,  üeberrindung,  Ucl)eraehung 
eines  Körpers  mit  einer  Steinrinde;  Inom- 
•tanr,  m.  (fr.  spr.  ängkrüstöbr)  Beschlager; 
inonutiren  (1.)  bekrusten,  bcrinden,  über- 
rindeii,  mit  Steinriude  bedecken  oder  be- 
deckt werden. 
in(»^taUisäbel  (nl.)  nicht  ktyatallisirbar;  In- 
egyatalliaaMUtat ,  f.,  Unfähigkeit  sich  zu 
krj's'  iilli:  /teil. 
Xneubatlon,  t  (L)  das  Liegen,  Sitzen,  daher 
Brüten',  Sohlaf  in  Tempeln,  um  im  Tnumie 
Weissagungen  zu  erhalten;  Alpdrücken; 
die  Zeit  der  Entwickclung  einer  Krankheit; 
laeaiteiB,  pl.,  Koboble;  laeVb«»,  m.,  Alp, 
nächtlirhrs'  Herzdrücken. 
Inculoation,  L  (L)  Einpräguug;  incoloixen, 

einsdiirfen,  einprSgen,  einbläuen. 
In  culpa  vprslren  (1.)  schuldig  oder  strafbar 
sein;  inculpäbel,  unschuldig,  selmlUlos,  un- 
tadelhaft;  Inonlpant',  m.  (nl.)  Begchuldiger, 
Ankläger;  Inoulpät,  m.,  J^escliuldigter  H>'- 
klagter;  inoolpäta  tutel»,  f.,  Notliwelii ;  la- 
oolpatlon,  f.,  Beschuldigung,  Anklage  ;  in- 
«BlpJzen,  an-  oder  beschuldigen,  schuld 
geben  oder  beimessen;  Inenlpirt,  beschul- 
1  i_    1  eziehtigt, 
inooit'  (1.1  ungebildet,  unaugebaut;  inoolte, 
8obmu<slos,  gesehnaeklos;  Inonltür,  f.  (nl.) 
!^::iTinrebautheit;  Mangel  an  Bildung. 
Inoumba,  f.  (1.)  Impost,  Kämpfer,  vorsprin- 
gendes Gesims,  das  einen  Gewölbbogen  tttgt. 
Xnoumbent',  m.  (nl.)  rlermaliger  Besitzer  einer 
Pfründe;    inoumbent',  aufliegend,  oblie- 


gend; Inoumbena',  f.  (1.)  Obliegenheit^ 
Scbnidigkeit,  Yerpmditnng;  Inrnimblw» 

Inounäbeln,  incunabtiia,  pl.  (1.)  Wiegen- 
drucke, früh.  5  1  Druckschriften  (von  der 
Mi'tr  bis  zum  £ade  des  15.  Jahrb.) 

incunct&Jjöi  (1.)  unweigerlich,  unverzüglich; 
iucunctant',  nicht  säumend,  ungesäumt. 

inouräbel  (nl.)  unheilbar ;  Inourabilit&t,  f.,  Un- 
heilbarkeit;  inettzät(l.)  unbesorgt,  nageheilt. 

Incuration,  f.  (nl.)  Ertheilung  einer  Ffimv 
stelle;  Incnufttna,  m.,  Ffiurer. 

in  curla  (1.)  auf  dem  Itathhanse. 

Incaria,  f.  (1.,  pl.  Incorien)  Nachlässigkeity 
Vernachlässigung,  Versäumung. 

ZBOBxImdtftt,  f.  (fr.)  Mangel  an  Neugierde  oder 
Wissbegierde. 

incarriren  (L)  anlaufen,  austossen,  treffen. 

Inanraien ,  f.  (I.)  Streifinei,  Einfall  Ton  Fein- 
den;  inoursiran,  anrennen,  angreifen;  In- 
cuxBus,  m.,  Angriff,  Anfall;  Strafgefalle  bei 
Klostergerichten. 

incurväbol  fnl  1  rlr.r  Kriinimung  ftihirr:  TncTir- 
▼abllitat,  I.,  Krununungsfuhigki  il .  incur- 
▼ation,  f.,  Krümmung;  inourvifö lisch  (nl.) 
mit  nach  innen  gekrümmten  Blättern;  in- 
cuTTiren  (1.)  krümmen. 

inous&b«l  (1.)  besehukligungswerth;  Incusa- 
tion,  f.,  Beschuldigung,  Tadel;  Tniwaiitor> 
m.,  Ankläger,  Besdnudiger ;  inenafran,  be- 
sebnldigen,  tadeln. 

I.  K.  D.  —  In  nomine  Dei  oder  Domini  (L) 
im  Namen  Gottes  ote  des  Hern. 

Ind. ,  indieat.  »  IndioaüTns  (1.)  aoseigende 
Redeart. 

Indasratioa,  f.  (I.)  AwspAbung,  Anftpünui|^ 

Erforschung;  Indaff&tor,  m. ,  Erforscher, 
Untersucher;  Indaffätrlx,  f.,  Erforscherin; 
tndagiran,  erforschen,  ergrilniden,aBSS|lilien; 
indä«o ,  f. ,  Wahihandlmig  zur  Emennviig 
eines  Prälaten. 

indebite  (1.)  ungebührlich,  ohne  Befiigniet; 
indebiti  aondiotio,  f  ,Zurückforderung  eines 
mit  Unrecht  bezahlten  Geldes;  indebiti  eo» 
InÜo,  f.,  Zalilung  des  Niclitsohuldigen,  un- 
verschuldete (mithin  rückforderliche)  Zah- 
lung; ladebltom,  n.,  Niehtscfauld,  ans  Irr- 
thuni  gesajieliene  Leistung. 

indeoent'  Q  unanständig,  unehrbar;  Inde- 
oena^,  £,  Unanelftndig^eit,  üebdstand. 

indechiArftbel  (fr.  spr.  -schiff-)  unentzifferlich, 
uuenträthselbar,  nicht  entziffern  oder  zu 
erratlien. 

indeoimäbel  (nl.)  nicht  decimirbar.  zelmtfrci; 

indeclmirt,  nicht  decimirt,  uaver^ehntet. 
indeoia  (nl.)  unentschieden,  unentschlossen; 

Indeolaion,  f.,  TT]iPn^Thiedenheit,  Unent» 

schlossenheit ;  indeclsiv,  anenl«cheideud. 
indaolinäb«!  (1.)  unbiegbar,  unbeugsam,  un« 

wandelbar  (von  Hauptwörtern) ;  Indeolina- 

bilitftt,  f.,  Un Veränderlichkeit,  Unbiegaam- 

keit,  Unwandclbarkcit. 
indaooapoaäbel  {nL)  unzerlegbar. 
lnäM»rtaa,  n.(l.)  Unanst&ndigkeit,  Uebelstand. 
mdcdicirt  I  r  l.)  ungcwidmet,  nicht  zugeeignet, 
indafatigäbal  (I.)  unermüdlich,  nnveärossen; 

Ittd«flatl«fttton,  f.,  ünermfidüdikeitf  Vnver» 

dfissenheit. 
indafect'  (1.)  nicht  defect,  nicht  mangclhait| 
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vollständigi  iiulafiwtibal  (nl.)  unaufhörlich; 
Indefeotlbililftt»  f.,  Mangellosigkeit,  Unfehl- 
barkeit; in  defeotu  (L)  in  Ermangelang, 
durch  Unterlassung;  in  d<tfi»otii  p«ocir«n, 
sich  dvrdiUnterkMiin^  T«I|g«llM^  ra 
thun. 

lAdefensäbel ,  iudefenaibal  (1.)  nicht  ZU  ver- 
theidigen,  unhaltbar;  InMtanm^  nnverihei- 

di^jt,  boistundlos. 

indeücient'  (1.)  unablässig. 

indeflnibel  (nl.)  unbestimmbar,  unerklärlicli ; 
indaflnit,  ladaAaita  (L)  unboituumt;  un- 
deutlich. 

indeflex'  (1.)  unvoräiulert. 

Uidahiaoant*  (nL)  nicht  aufspringend;  Inde- 
IilaoMia',  f.,  das  Niehtanfrpringen. 

iiideiebei,  indelebilia  (l.j  untilgbar,  bleibend. 

indeleffäbal  (nl.)  nicht  fortschickbar. 

tadallbit  (i.)  nnTerlelEfc. 

lüdeiibcration,  f,(nl.) Mangel  anUeberlegung; 
tadelib«rirC ,  unüberlegt ,  unvorsätzlich. 

toJaHoKt  (L)  unfein,  unzart,  unschicklich;  In- 
deUcat*>Hso,  f.  (fr.)  Unfeinhcit,  Unzartheit. 

l&demnat  (1.)  unverdammt,  unverurtheiit ;  In- 
demnlBatton,  f.  (nl.)  Schadloshaltung,  Ent- 
scbädigung;  Indemnlsiren,  schri'llc"?  tirtU'^n, 
entsuhädigeu;  Indemaitarius,  ni.,  entscha- 
^gker  Emigraut;  Indemnit&t,  f.,  Schaden- 
vergütung, Scliadenersatz,  Entschädigung; 
Straflosigkeit;  Indemnity,  f.  (e.![  Straflosig- 
keit ,  Sicherstellung  gegen  Strata. 

indemonatr&bel  (1.)  unerweislich. 

indemntäb«!  (1.)  unveränderlich. 

indeniäbel  (fr.)  uuverneinbar. 

Indenlsatimi,  f.  je.  spr.  indenisehsch'n)  Bür- 
gerreehtiertheilung;  mdaadaban,  das  Bttr^ 
.  T  i  ht  ertbeilen. 

iodentiren  (e.)  auszähneln,  auszacken ;  inden* 
tirt  (fr.)  «ngesalmt,  unvierzahnt;  Undantttr 
(nl.),  Indentore  (e.  spr.  indentseliör)  f..  eine 
in  Üebereinstimmung  mit  einer  andern  ein- 
gesabnte  IMknnde. 

in  Dpo  conailiom  (1.)  bei  Gott  i.st  Rath. 

independent'  (nl.)  unabhängig;  Independen- 
ten,  pl..  Unabhängige,  kirchliche  Partei  in 
England  und  Kordamerika,  welche  jede  ein- 
zelne Gemeinde  für  selbständig  und  von 
obem  kirchlichen  Behördan  unabhängig  er- 
klärt; Independentis'mtiB ,  m.,  Unabhangig- 
keitssucht,  Streben  nach  Uuabhäugigkeit ;  [ 
Independena',  f.,  Unabhängigkeit. 

indeploräbel  (I.)  unboweinbar. 

in  deposito  (1.)  in  Verwahrung. 

indepravät  (1.)  unverdorben. 

JadapTOoftbal  (1.)  nicht  abbittbar;  unerbittlich. 

ind«pr«aunuab«l(1.)  anbemerkbari  unerfofach- 

lieh. 

ind^privabel  (nl.)  unentziehbar. 

iadaaoript'  (1.)  unabgetheilt;  (nl.)  unbeaehrie- 

1  ri;  indescriptlbel,  uubeschreiolicll. 
ind««i«iiirt  (nl.)  unboseichnet. 
ftndaaiiiant'  (ul.)  unanfhÖrlkli,  unabl&wig. 
indespeot/  (1.)  unabsebbar. 
indeapötlMli  (nl.)  nicht  despotisch. 
Indaateuotlbel  (nl.)  unzerstörbar;  ladaatrao- 

tlbüitat,  f.,  Unzerstörbarkeit. 
indetenninäbel(l.)  unbestimmbar;  Indeierml- 

nabüit&t,  f.,  l/nbestimmbarkeit;  indetemü- 

alt,  unbestimmt,  unbagreuct;  Zndafeami- 


nation,  f.  (uL)  Unbestimmtheit;  indetermi- 
nativ, nicht  bestimmend;  indetorminizt, 

u n  1  I : :  i  1  i  rn  iTt  t .  u n  s  ehlässig,  unents ch  i  :  1  o  n ;  In- 
delermmia  mus,  m., Nicntbestiminungslehre, 
hiihTc  von  der  unbedingten  Willensfreiheit 
des  Menschen;  Indetenuinist',  m.,  Anhän- 
ger der  Nichtbestiminungslehre,  der  Lehre 
von  der  unbedingteii  WUleuafreihttt  dea 

Menschen. 

indetrit'  (1.)  unabgerieben,  unabgenutzt. 

indevinäbel  (nl.)  unerratbbar. 

indavöt  (L)  uuandächtig,  andachtlos;  unehr- 
erbietig; Taßmwvnon,  f.,  Uuand&chtigkeit, 
.\  II  1  ae.htlosigkcit ;  ünehrerbietigkeit. 

In'dex,  m.  (L)  Anzeige ,  Kachweiser ,  beson- 
ders Blatt«  oder  Settenseuifer;  Inbaltnw- 
zeirhni?!?,  K'-'crister;  Zeigemiger;  Index  li- 
brönua  proMbitörum,  m.,  Verzeichniss  der 
▼on  dar  katholiaehen  Kirche,  namentlich  für 
Laien,  verbotenen  Bücher  (auoh  i(diledii> 
bin  ,y[ndex"  genannt). 

Sadaadaittät,  i  Ungeachi<^cblEeit. 

Indhanf,  m.,  Flachssurrogat  aus  den  Kindeu- 
fasem  ostindischer  Lorchorusarten. 

Indianer,  m.,  Ureinwohner  von  Amerika; 
Indianet'  ,  :  i  i  -  )  ein  '^chweror  Manchester- 
zeug :  indianiaüh,  vuu  Indianern;  Indlaniat', 
m.  (nl.)  Kenner  der  indischen  Sprachen;  Ib- 
dianiV,  m.,  ein  Mineral  aus  Ostindien. 

indiaphän  (Igr.)  undurchsichtig. 

indicäbel  (1.)  anzeigbar;  Indican«,  n.,  Anzei- 
chen, Anzeiiger}  Indioa&t',  anzeigend,  be- 
stimineBd;  nidlait,  n..  Angezeigtes,  An- 
gedeutetes; Indieation,  f.,  Anzeige,  An- 
zeichen, Kennxeichen,  Yermuthungsgrund; 
ladleatiir,  Xadloatfroa,  m.,  anzeigende, 
bestinunt  aussagende  Fonn  des  Zeitworts; 
Indicätor,  m.,  Streckmuskel  des  Zeige- 
fingers; iBdieatMaeh  (nl.)  darthuend,  be- 
weisend; Indioatür,  f.  (1.)  Anzeige  des 
Werths,  Taxe;  IndicU,  pl.,  Anzeigen,  Ver- 
muthungigrfinde;  Indidla  facti,  Thatanzei* 
gen,  Spuren  einer  verübten  Tbat ;  Indlcia 
remöta,  entfernte  Anzeigen;  Indicien-Be- 
weia,  m.,  Anzeichenbeweis,  Beweb  nach 
Verdachtsgründen ;  indiciren,  anzeigen,  ent- 
decken, verrathen ,  aussagen;  ansagen,  an- 
kündigen; Indicium,  n.,  Merkmal,  Anzei- 
chen; indict&bel  (nl.)  anklagbar;  indietfo 
paBdaäli«,  f.(l.)  die  Ankündigung  des  Oster- 
festes am  Erscheinungsfeste ;  Indiction,  f., 
Ankündijgung,  Aussofareibung  oderBerafong 
einer  Kirchenversammlung;  Römer- Zina- 
Zahl  (ein  Zeitkreis  von  15  Jahren);  indic- 
tiv,  angesagt;  ausgeschrieben,  vorgeschrie- 
ben; Indietmant,  n.  (e.  spr.  -dcit->  von 
der  Jury  als  begi'ündet  erachtete  Annlage; 
Indioülum,  n.  (l.)Regiaterchen,  kleiner  Kach- 
weiser;  Indlottlua,  m.,  aofariftli<Aer  Befehl. 

indlciiDnl  (nl.)  nicht  zu  sagen ,  tin=?äglirh ;  In- 
dicta  oauea  (1.)  un verhörter  8ache,  ohne  ge- 
hörte Vertheid  iguiig. 

IndicoUth',  m.,  Indigstein;  Indlcum,  n.  (1.) 
Indigo;  indlcnm  in  tabttlis,  Indigo  in  Tüfel- 
chen,  Platt indig. 

Indienr.p,  f.  (fr.  spr.  ängdienn')  indischer 
Bi(.u;ii  .vollzeug,  Kattun  oderZitz;  Indien- 
neur,  m .  (spr.ftiigdiennöhr)  Kattunfabrikant . 

lädier,  Indar,  m.,  Ureinwohner  von  Oat- 
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indien,  Hinda;  iadiMh,  die  Indier  be- 
treffend. 

Xndilferenoe,  f.  (fr.spr.  ängdifferangs')  Gleich- 
gültigkeit; indifferent'  (nl.)  gleichgültig, 
kalt-. oder  lausinnig;  Indüferentia'mua,  m., 
Kaltsiim,  Gleichgültigkeit;  Indifferentist', 
m«,  Lausinniger,  Laugläabiger,  Gleichgülti- 
ger, Gallionist;  IndlftaMns',  f.  (1.)  Gleichgül- 
tigkeit; Indifferenapunkt,  in  der  Mitte  zwi- 
schen dem  Mord-  und  äüdpol  eines  Magnets 
Ue^radAF  Pmkti 

Aidlg^,  n.,  Indigo,  m.,  ein  blauer  Fiirl>estofF 
»XU  den  Blättern  der  Anüpflauze;  rotber 
&id3(co,  dnnkelrothe  Farbe  (cor  l^blning 
der  "Wolle  und  Seide);  Ind^rooannüi»  tn., 
aus  Indigo  gezogener  Carmin}  Indisoftea., 
f.  (1.)  die  Anilpflanze;  lndi«oililMh  (nl.) 
Indigostoff  liefernd ;  Indiirogren,  n.,Inaig- 
'weiss,  weisser  Xndigstoff;  Indlgrotät,  n., 
Indigo  saures  Sah;  fiidiffoterle,  f.,  Indig- 
werk,  Indigpflanzung;  Indigrotin,  n.,  Indig- 
weiss,  Veducirter  Indigo;  Indiffötieoh,  in- 
digosauer. 

Indigräna,  m.  (1.)  Eingeborener,  Inl&nder;  !&• 
digenät,  n.  (nl.)  Eingebnrts»  oderUeimata» 
recht,  Vorrecht  der  Eingeborenen;  Indlff«- 
nöit&t,  f.,  das  Eingeborensein;  Indicitan, 
pl.  (1.)  eingeborene  Halbgötter,  SobutagOtter. 

tndi^ent'  (1.)  bedürftig;  IndiCHU^,  f.,  Mdfixf* 
tigkeit,  Bedarf,  Mangel. 

Jadtsrnrirt  (nl.)  unTercuntt;  Indlcwtf  (1.)  un- 
verdaut; ungeordnet;  indig^estibel ,  unver- 
daulich; Zndiffeation,  f.,  Nichtverdauung, 
Unrei^aaliohkeit,  Verdauungsschwäche. 

Xndig^tamenta ,  pl.  (1.)  Festkalender  der  Pon- 
tilices;  indi«itatlon ,  f.,  Andeutung  (eig. 
Ftngerzeigung,  Fingerzeig);  iadldtiNn, 
nachweisen :  mit  dem  Finger  aeigen  oder 
einen  Fingerzeig  geben. 

Indikation,  f.  (1.)  Entrü.stung,  EmpOmng, 
Misfallen,  Unwille,  Verdniss;  indlfrnativ, 
zornraüthig,  auffahrend;  indigniren,  auf- 
bringen, unwillig  oder  verdricsRlich  ma- 
chen, empören;  indigxdrt,  ungehtdtcn,  auf- 
gebracht, beleidigt,  unwürdig  behandelt; 
Indi^ität,  f.,  Unwürdigkeit. 

indili«ent'  (1.)  sorglos,  unachtsam,  nachlässig; 
ladllirenB'i,  f.,  Sorglosigkeit,  Nachlässigkeit. 

la'direct  (1.)  nicht  geradezu,  mittelbar,  ver- 
steckt; per  indireo'tnm,  nicht  geradezu,  mit- 

Ittdlrifflbei  (nl.)  nicbt  regierbar.  [telbar. 

IndiBcernibel  (id.)  ununterschcidbar. 

indiscerptibel  (nL)  unauflöslich;  Indisoerpti- 
UUtAt,  f.,  Ünaiiri^toUelikeit. 

Xndisciplln,  f.  (I.)  Zucht-  oder  Zügellosigkoit; 
ladiMiplinabel  (ni.j  unlenksam,  unbändig, 
unzähmbar;  indiaeiidJalil,  numtloB,  nnge- 
zügclt ,  uneingeübt. 

indiaoiM'  (1.)  unzerschnitten,  unzertrcnnt. 

Ja'disoröt  (1.)  unbescheiden,  nnrerechwiegen, 
unrücksichtlich,  unbesonnen;  Indiscretion, 
f.,  Unbescheidenheit,  Uuvursichtigkeit, 
Schwatzhaftigkeit. 

indlBcrixoinäbel  (1.)  nicht  unterscheidbar;  In- 
diaorimination,  f.  (nl.)  Mangel  an  Unter- 
scheidung. 

iadlaeiiM' (I.)  nnerörtert;  indiaoutäbel  (nl.) 
nieht  zu  erörtern ;  ladieontirt,  ununtersucht, 
unerörtert. 


Indise,  f.  (fr.  spr.  ängdiha')  Längennun  in 

Smyrna  von  %  Meter. 

indiaert'  (1.)  unberedt,  undeatÜch. 

indiBpenaäbel  (nl.)  unerlasslidi,  unumginc^ 
lieh ;  IndiapeziaabiUtftt,  f.,  Unverfügbarkeit. 

indisponibel  (nl.)  unverfügbar  ( nicht  zu  Ge- 
bote stehend),  onvwäasserlicb ;  Indiqpoalp 
bilit&t,  f.,  dnverftgbailEeit-,  indiepeaiiMn» 
Hiiliistiu'  machen,  in  üble  L;inne  versetzen; 
IndUponirt  (nl.),  iadiapoae  (fr.  spr.  äng- ) 
nnaufgelegt,  mldannig,  imwoni,  unpässlicn; 
Indisposition,  f.  (nl.)  Unaufgelegtheit,  Ver- 
driesslichkeit,  Uebellaunigkeit,  Unpässlich- 
keii.  [lJtftt,f.,UnbeetraitiMciceit 

indisputäbel  (nl.)  unbestreitbar;  ZMJffpnMbl- 

indiMimuläbel  (1.)  unverhehlbar. 

ladftMttelibel  (nl.)  unzertrennlich. 

indissolübel  (1.)  unauflöslich,  unzertrennbar; 
Indissolubilität,  f..  Unauflöslichkeit ;  india- 
Bolvant'  (nl.)  nicht  auflösend. 

indistinot' (1.)  unbestimmt,  undeutlich,  ver- 
wirrt; Indistinotion ,  f.,  Unbestimmtheit, 
Verworrenheit. 

indistriMt  (nl.)  unvertheilt 

bdiatubena',  f.  (nl.)  Ung^törtheit,  Rnhe. 

iBdividäbel  (nl.)  untheilbar. 

iBdiTidnaliaatton ,  1  (nl.)  Vereinzelung,  Be- 
tracbtnng  im  eonzehien,  Beaehrinkung  anf 
ein  Einzelwesen;  individualisiren,  ver- 
eigenthümlichen,  auf  Einzelwesen  über- 
tragen, vereinselt  darstellen;  Xndfvtdnali- 
sirtms,  f.,  Vereinzelung,  Betrachtung  im 
einzelnen,  Beschränkung  auf  ein  Einzel- 
wesen; IMMdnalSa'iaane,  m.,  Yerelnselnnge- 
Bvstem;  Individualist',  m.,  Anhänger  des 
Vercinzelungssystcms ;  Individoalit&t,  f., 
Einzelheit,  Besonderheit;  indiviOnation,  f., 
Eigenthümlichkeit  des  Einzelnen;  indivi- 
duell', einzeln,  b^ouders,  perüönhch;  In- 
dlvidtten,  pl.,  einselne  Menschen  oder  Per- 
sonen; individulren  ,  unterscheiden  ;  Indi« 
vidultÄt,  f.,  Einzelheit,  Ik'sonilerheit,  daa 
Ich;  Individüum,n., Einzelnes,  Einzelwesen. 

indivinäbel  (nl.)  unerrathbar;  IndlTinit&t,  £, 
Mangel  der  Göttlichkeit. 

indivisibel  (i.)  untheilbar;  IndivUibiUtAt,  f., 
Untheilbarkeit,  Unzertrennlichkeit;  Indivi- 
■Ibüis'miia ,  m.  (nl.)  Untheilbarkeitslehre ; 
Indivisibilist' ,  m. ,  Anhänger  der  Untheil- 
barkeitslehre; IndiTiaioii,  f.,  Ungetheiltheit, 
Clemeinsdiaft. 

indocibel,  indocil  (1.)  ungelehrig;  Indocibi- 
lit&t,  IndooiUt&t,  f.,  Üngelehrigkeit;  in- 
doef ,  un  gelehrt. 

Indootrination ,  f.  (nl.)  Unterweiaang;  indoo> 
trlniren  (1.)  unterweisen. 

indo-eoroplUaofae,  indo»  gmnanlefllie  Spra- 
chen, die  Sprachen  der  (stammverwandten) 
indischen,  persischen,  g^echisch-italischoD, 
germaniadien,  romaniadien  ond  aUnriacben 
Völker. 

indolent'  (1.)  unempfindlich,  fahrlässig,  gleich- 
gültig, träge ;  Indolens',  f.,  Uuenipfindlicll- 
k*  it.  I-'iihrlässigkcit,  Gleichgültigkeit,  Tri^ 

Indoles,  f.  (l.J  Anlage,  Talent.  [hetfc. 

indom&bel  (1.)  unzähmbar. 

Indoraement,  n.(e.)  Rückseiteninschrüt  (einer 
Urkunde);  in  dorao  (it.)  auf  der  Rückseite 
(eines  Wechads). 
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Indossant  ,  lodoÄsent ,  m.  (it.)  tdueu  Wech- 
sel an  einen  andern  Uebertragender  odor 
Abtretender;  Indosa&t,  m.,  dem  ein  Wech- 
sel übertragen  worden  ist ;  IndoMement,  n., 
Uebertragang  oder  Umschreibung  eines 
Wechsel«  an  einen  andern;  iauloMiren, 
einen  We<^aei  an  einen  andern  ftbertragen 
oder  abtreten,  endoMireo;  ladoto,  il,  In- 
dossement. 

iadotirt  (1.)  ohne  Heirathsgut,  ohne  Anratener. 

indressirt  iTr.)  unal) gerichtet,  nicht  zugeritten. 

in  dubio  (L)  im  Zweifel  oder  zweifelhaften 
Falle;  üidttbltilMl,  unzweifelhaft,  zuverläs- 
Big;IndabitabUltat,  f.,  ünxweifeUiaftigkeit ; 
indubität,  anbezweifelt. 

Indnciärladi  (nl.)  swn  WafiTenstillstande  ge- 
hörend ;  IndaoIen,pl.  ((  ig.  Waffenstillstand) 
Frist  für  unschuldige,  uuvursätzliche  Schul- 
den! 

lnduoir«n  (1.)  verleiten,  verfahren,  hinter- 
gehen, folgern,  schliessen;  indaotxbel,  leicht 
zu  verleiten  oder  anzuführen;  Induotlon,  f., 
Verleitung,  Beredung;  Folgerung,  Herlei- 
tung, Schlussreihe,  Schluss  von  einzelnen 
Fällen  auf  die  Allgemeinheit ;  dnroh  Induo- 
tifin  beweiaon,  per  iadnotiö&em  «fneai Be- 
weis fUuren,  durdi  Beispiele  tmd  Thai- 
sadien  beweisen;  induotiv,  nachgebend; 
anreihend ,  verleitend ;  aus  einzelnen  Fällen 

■  hergeleitetj^cfolgert;  Didaelor,  m.  (nl.)  Ein- 
fährcr  in  eine  Gründe;  Induotöriaoh,  auf 
! einzelnen  Beobachtungen,  Thatsachen  oder 
Betspielen  bonthend,  auf  eoldie  gegründet; 
Inductrix,  f.,  Verleiterin,  Betrügerin. 

in  duici  jubUo  CL)  in  sitosem  Jubel,  in  Saus 
und  Braus  (z.  B.  leben);  Xndakttftt,  Un* 
süssigkeit;  indnloiren,  süss  machen. 

iadulaent'  (1.)  nachsichtig,  milde,  schonend; 
iadulffenti&l,  den  Ablass  l^et reffend;  Indul- 
ppnz',  f,  Nachsicht,  Verg^stigunjj.  Al  ln-'!; 
induigiren,  nachsehen,  erlassen;  Irniuit ,  m., 
Verwilligfung,  Erlass,  Gnaden-  oder  Zah- 
lungsfrist; Juhrniarkt;  Indulte,  m.  (sp.) 
Zoll  (von  amerikauischcn  Waaren  in  Spa- 
nien) ;  Indultor,  in.  (1.)  Verwilliger. 

IndnsMaf ,  n.  (1.)  Anzug,  Kkidnng;  Oberhaut» 
Samenoberhäutchen. 

in  Duodez  (1.)  in  ^wölftelformat  oder  «grölM 
(zwülf  Blätter  von  einem  Bogen). 

indapUeatlT  (nl.)  sieb  eittwSrts  mnbiegend ; 
In  duplo  (1.)  zweifach,  doppelt. 

induräbel  (nl.)  nicht  dauerhaft;  indunt,  ge- 
bartet, getrocknet;  veibftrtet;  fiadtiration, 
f. Verhärtung, Verstrrkurje ;  indoxatlo,  f  (1.) 
Verhärtung;  indoratio  cordia,  Herzverbär- 
ton^;  i.  iMpMitla,  Leberverhärtmig;  i.  In» 
tesrtlnörum,  Eingewcidrvprhärtung;  l,li4nl*, 
Mikverhärtutig;  i.  oesoptiä^,  Schiandver- 
härtung; L  panoreAtis,  Magioidrüsen- Ver- 
härtnnc::  i.  ptilmöntim.  Lun^^nverhürtung; 
i.  renum,  Nierenverhartung;  i.  telae  oellu- 
löeae,  Zellgewebeverhärtung;  L  testicttli, 
Hodenverhärtiing ;  i.  veeloae  lurinaxiae, 
Hamblasenverbartung;  L  TisaSnun  abdo- 
minalium,  Verhärtung  der  ünterleibseinge- 
weide;  indaresolTen,  hart  werden,  erharten; 
indmlren ,  hart  machen,  härten ;  In  dnrio«, 
auf  eine  härtere  Strafe  (erkennen).  [haut. 

Induaina»  n.  (1.)  Unterkleid,  Hülle;, Samen- 


luduBtrudiB  mu8  ,  m.  (ul.)  iaduslrielles  Sy- 
st ein,  Gewerblichkeit,  das  Vorherrschen 
des  Gewerbfleisses  oder  des  Gewerbstan- 
des; Induatrialiat',  m.,  Anhänger  des  lu- 
dustrialismus;  Industrie,  f.  (fr.)  Betriebsam- 
keit, Erwerbsamkeit,  Eunstfleiss,  Gewerb- 
fleiss;  Industrie -Comptolx,  n.  (spr.  -kong- 
toahr)  Kunsthandlung,  Kunst-  oder  Gewerb- 
waarenniederlagei  Industrie  -Beg&l ,  n.. 
Recht  nnd  Pflicht  den  Gewwbfleisi  nt  b«- 
fijrd  cm ;  Industrie  -  Bitter ,  m. ,  sein  G 1  ü  c  k 
vom  Zufall  Erwartender ;  Indastrie-Sohule, 
f.,  Werk-,  Gewerk-  oder  Arbeitnefanle;  fi»-  • 
dustrle-Ssrsttai,  n. ,  das  von  A.  Smith  auf- 
gestellte staatswirthi^c haftliche  System,  wel- 
ches dem  Qewer})nei.ss  den  Hauptantheü  an 
der  Befordemog  des  Volkswohlstandes  zu- 
schreibt; indostrieU'  (nl.)  gewerblich,  ge- 
werbfleissig;  Industrielle,  pl.,  Gewerbfleis- 
si^e,  Gewerbtreibende ;  Industriös  (fr.)  be- 
triebsam, erwerbsam,  gewerbriei.ssig,  erfin- 
derisch, kunstfleissig. 

indüt,  m.  (1.)  mit  einem  Chotrocke  bekleide- 
ter Messdiencr.  a 

InduTi&l  (nl.)  die  Frucht  verhüllend  oder  be- 
deckena ;  Indnvien,  pl.,  Anzug,  Kleider. 

Inebriatlon,  f.  (1.)  Tnmkenheit,  Rausch,  Be> 
thörung;  Inebriätor,  m.,  Bctrunkenmacherj 
Sauf  er;  inebrilren,  betranken  machen. 

inedla,  f.  (1.)  das  Fasten,  Micbtessen. 

inedit  (1.)  nicht  herausgegeben,  noch  unbe- 
kannt; laedXta,  pl.,  noch  nicht  herausge- 
gebene Schriften. 

Tin  ducation,  f.  (nl.)  Mangel  an  Frzip^ima- 

ineflabel  (L)  unaussprechlich;  ineflabiUt&t, 
f.,  UnanssprechlioUceit. 

ineffia^abel  (fr.  Fpr.  -sabel)  unauslöschlich. 

ine£reotiv(uL)  wirkuiig^loä,  unwirksam,  frucht- 
los ;  In  effeotn  (1.)  in  der  That,  wirklich. 

Ineffloax'  (].)  unwirksiiiti :  inwfficient'  (nl.) 
krai'tlos,  uiithätig;  IneffLcieuz',  f.,  Kraft- 
losigkeit, Unthätigkeit. 

inef&siäbel  (1)  unabbildbari  Ja  eüBcie,  im 
Bildniss  (hängen). 

Inefftic^ibel  (1.)  unvermeidlich.  [hcit. 

inetil  (fr.)  ungleich ;  IneeaUt&t,  Ungieioh' 

laelalMttftt  (1.)  nnaus^earbeitet. 

ineleffant'  (1.)  unzierhch,  reiz-  nnd  geschmack- 
los; laeleffans',  f.,  Unzierlichkeit,  6e* 
solunacklosigkeit. 

Ineliylbcl  it.l  '  nir  !  t  wahlfäliinf,  nicht  Wihl- 
bar;  InelJ«ibüität,  Lf  Unwahibarkeit. 

ineloaMBt'  (1.)  unberedt;  &Mto«a«tti'»  tf 
Mangel  an  Beredsamkeit}  liie|o«alb«l«  un- 
aussprechlich. 

ineluotilMl  (1.)  nnyenneidlieh.  *       ^  (Udi* 

ineindibel  (nl.)  unwiderlegbar,  unwidiSrleg- 

InembryönijBoli  (Igr.)  geschlecbUos. 

inemendäbei  (L)  onTmiesserlidi,  keiner  Bes- 

s<  rurjir  fähig, 
laemeribei  (1.)  uncrwcrblich.        [ans&fflich.  , 
iuenarräbel  ().)  unerzählbar,  anbeecbreibUcfa^ 
inenodäbel  (1.)  unentwirrbar.  [mässig» 
inenorm' (h)  nicht  regelwidrig,  nicht  übcr- 
inenunoiäb«l  (1.)  unanssprcchlich. 
inevt',  Inepte  (1.)  ungereimt,  albern,  abge- 
schmackt; Ineptit«,  f.  (pl.  Ineptien)  Albern» 
heit,  Ungereimtheit;  in«ptir«m,  ungereimte 
Dinge  reden;  iaeptitado  lilieUi*  f.,  Unf&rm- 
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Inf*  aq»  Cerv. 


liAkdt,  Ordmuiffsvndrigkeit  einer  Sehrift, 
besonders  Klagschrifl;  ineptne  Iftellne, 

ordnongvwidnges  Schreiben« 

ineimMbel  (fr.  fipr.  -püi-)  unoedbOpflich. 

iEei-m'  (M  '.vii.iT'TiIi:.-:,  ^vfhrloB,  unkriegerisch. 

i&err»b«l  (1.)  nicht  irrend,  unfehlbar,  untrüg- 
lich; InemMlltftt,  f.,  Unfehlbarkeit;  in- 
enrant',  nicht  irrend,  feststehend. 

Iners  (1.)  kun«Uos,  ungeschickt,  träge;  In«rti&, 
CngeacMoUiohkeit,  Trägheit,  Unth&tigkeit. 

inerttdit  (U  ungelehrt,  unwissend;  Inerndi- 
tion,  f.,  Ungelehrtheit,  Unwissenheit. 

Ineaeation,  r(l.)  das  Anködern,  die  Köderung, 
Lockung,  Vexf&hnuig;  in— oiran,  köden, 
anlocken. 

in  eaae  (1.)  in  seinem  Zustande,  wie  zuvor. 
In  «MentiäU  (L)  im  wesentUchen,  in  der 
Hauptsache;  IneHwnttoll'  (nl.)  nntreeenflidi. 

iiiestimubcl  (fr.i  unsrluitTlbur.  [schrift). 

inetiquetttst  (fr.  spr.  -ke-)  ohne  Etikette  (Auf- 
Itoettylionie,  f.  (Igr.)  Mangel  Mi  WoblUut; 

ineupbSnlach,  tjliiie  Wohllaut. 
ineTonspeUadi  (Igr^  nicht  evangelisch, 
injfventim  (!•)  «n  tiXim  Fall,  erforderlichen- 

falls,  allenfalls, 
inevident'  (nl.)  undeuLlicli,  unklar,  nicht  ein* 

lenditend;  Inevidena',  f.,  UnklarheitT  ün- 

ni]{rfnschcinlichkeit. 
inevltabol  (1.)  unvermeidlich  j  InevitabUit&t, 

£,  Unvermeidliehkeit 
Inevolüt  (1.)  unaufpewickolt,  unentwickelt. 
inexMCt'  (1.)  ungenau,  unpünktlich,  unrichtig; 

Inexactitade,  f.  (fr.  spr.  -tühd')  Ungonauig- 

keit,  UnpünktUchkeit,  Unaoin^tigkeit. 
Inezaltlrt  (nl.)  nicht  exftltirt,  nicht  fiberapannt. 
inexaminät  (1.)  ungepriift,  ununtersucht. 
In  «xcessu  (1.)  im  Uebermas&e,  mit  Uebertrei- 

bnng';  In  ««oawu  peootoen,  durdi  Uamie- 

sip^keit  oder  Uebertreibong  fehlen»  in  einer 

äache  zu  viel  thun. 
IneKiaittlMl  (1.)  unerweckbar,  unerr^bar. 
Inexoogltäb6l(l.)  unausd(7nklich,ttnbegrei£lidi* 
inexoolt'  (I.)  ungcschmückt. 
Inexeasäb«!  (1.)  unentschuldbar,  nicht  stt  ent* 

'■fVjn!fl;n'i'^r<^  ';n vfrnnt wirf !iV)i_ 
mexecutabel  (ui.j  uuaualulirbur ;  Xsaxeoutlon, 

h'ichtvoUaehnng;  lamwatlrt,  niditensge* 

führt,  nnvollzogen.  [men. 
inexempV  (nl.)  ausnahmslos ;  nicht  ausgenoiii- 
Inexhaosf  (1.)  unerschöpft, 
üuncbortirt  (nl.)  ancrmannL  nicht  ermahnt, 
tttacitflbai  (1.)  nneintr^bKch,  unerhaltbar, 

nicht  ein-  oder  heizutrciben ;  Inexiffibilitftt, 

f.,  Unciutreibiichkeit,  Unerhaltbarkeit. 
Jaexllbt  (nl.)  unverbannt 
inexiateut'  (nl.^  nicht  vorhanden ;  loexlelBna'', 

f.,  Niehtdasoin,  Nichtvorhandensein, 
inexoräbei  (1.)  unerbittlich;  InaKozmbllitftt, 

in  expensa«  4;oiidemuirtia  (1.)  in  die  Kosten 
vcrurthciU  n.  [uiAdUiren. 

Inoxperiena',  f.  fl  )  T'norfahrenheit;  inexpext', 

iuexpi&bel  (1.)  unauiiiilich,  unsnhnbar,  unab- 
bfiwlich.  [unerklärlich. 

inezplioäbel ,  Inaxplan&lMl  (1.)  unorklärbar, 

inexploräbel  (1.)  unerforschlich ;  Inexplorftt, 
ununtersucht.  (gesetzt. 

inexploflibel  (nl.)  nicht  dem  Zersprii^ien  aus* 

iaoKBoiiaM  (ul.)  uQerkliihBr. 


inexpraeelbrt  (fr.|  unansdrSekbar,  unsäglich, 

unaussprechlich     Inexpressiblea ,  pl.  (e.) 

Beinkleider;  Inezpxtmäbel  (1.)  unausdrück- 

bar,  unaussprechlidi. 
inexpuffnäb«!  (L)  uneroberlich,  unnehmbar 

oder  unbezwingbar.         '  [nnaoalöschlich. 
inexatlttot'  (1.)  unausgelöBoht;  laautlncnlbei, 
iaextirpäbel  |  I  )  unaustilgl>rtr .  unausrottbar, 
ineauuperabel  (1.)  unübcrätciglich|  unfiber- 

trefflieb. 

InextensTbel  fl.)  nicht  n-.i^dfhnbar;  inext«nii- 
linsmsch,  unfähig  Ute  Zunge  auszustrecken; 
in  extenso,  aittf^^nt,  atufifarUch,  um- 
ständlich. 

inextincrnibel  (ul.)  unauslöschlich,  untilgbar; 
Inextincuibilit&t,  f.,  Unauslöschlichkeit. 

tneoKtrimia  (nämlich  momentis)  ^  in  den 
letiten  Augenblicken,  Zügen,  am  Ende. 

inextrioäbel  (1.)  unaufloslicn,  unentwi 'kt  liKir. 

ineantvi&bel  (nL)  nichU  dem  Mausern  unter- 
worfen. [Ein>  oder  An%iit«. 

Inf.     i  rifunde  (1.)  gicssc  zu  ;  Inf.  =  InfoBum, 

inflftoet  (1.)  unfein,  unwitzig,  unartig. 

in  tMä&m  (L)  in«  Geeicht  oder  Angesicht ,  un- 
ter die  Augen.  fberedsamkeit. 

Infitound'  (I.)  unberedt;  Infaoundia,  f.,  Un- 

in  fkusto  (1.)  in  oder  auf  der  That,  wirklich. 

infalHbf»!  (nl.)  untrüglich,  unf'^hlbir;  Inf&lli- 
biiiat  ,  m.,  Anhänger  du»  Glaubens  un  die 
Unfehlbarkeit  des  Papstes  in  Glaubens- 
sachen;  InfklUbllitftt»  f.,  Untrfiglichkeit, 
Unfehlbarkeit.  ' 

inftOairen  (l.)  verfalschen. 

iaftmü.)  ehrlos,  schändlich,  vermfen,  ab* 
eehenlich ,  anrQchipr;  infiamabel,  beschim* 
pfenswcrth ;  infamar.t\  1  i^schirapfend ,  ehr- 
los machend ;  Infamation,  f.,  Beschimpfung, 
Ehrlotmaohung;  Infania,  f.,  Beschimpfung, 
übler  !^lf,  Schunde;  cum  infamia  relerirt 
werden,  (von  hohen  Schulen)  mit  Ehren- 
verlust weggewiesen  werden;  in&mix  no< 
tatus,  für  ^rlos  Erklärter.  schimpfter, 
Be  nichtiger,  Verrafener;  Infamie.f.,  Scliänd* 
lichkeit, Ehrlosigkeit;  Infamiren,  bcschim« 
pfcn,  vcrunplirr  ij.  1 '  nichtigen,  für  ehrlos  er- 
klären; Inf&xnirend,  entehrend!,  ehrenrührig; 
infamitat,  f.,  BesehimpfUieit,  Niedertr§cE- 
tigkeit,  Schurkerei. 

infkmill&r  (nl.)  unvertraulich. 

InfknV,  m.  (sp.)  königlicher  Prinz  in  Spanien 
oderFortu^al;  (e.)  in  der  engl.  Rechtssprache 
einllinderj&hriger;  Infantado,  n.(sp.)Leib- 
geding  eines  Infanten  oder  einer  Intantin; 
InfantadoBOhafe,  pl.,  eine  Merino -Schaf- 
gattung;  Influitaden,  pl.,  Jahrgolder  ftr 
ÄÖnigskinder  in  Spanien  und  Portugal;  In- 
fkntarier,  pl. ,  SoktireTi  welche  Kinder  se- 
opfert  haben  sollen;  bflumtlsida,  m,  und  f. 
(l.)Kindc8mörder,  -mörderin;In£antioidIuni, 
n.,  Kindesmord;  infantü,  Kindern  aehö- 
rcnd,  jugendKeh,  jung ;  inikntin,  f.  (sp.)  apar 
niac)!'"  od'T  pnrtugie.sische  l'rin/.essin;  In- 
£aAt-Bciiool,  f.  (e.  spr.  -^kuUl)  Kleiukinder- 
schule. 

Infiinterle,  f.  (fr.)  F'ussvolk  ;  Infaifttaxlat',  m.f 
Fusssuldat,  Suldat  zu  Fuss. 

inf.  aa.  bull.  —  infunde  aquani  buUienteni 
oder  infundätur  aqua  buUicns  (1.)  man  giene 
siedendes  Wasser  zu;  inf.  a«.  Csmr.  »  in- 
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funde  a^uam  fervulain  oder  infundätur  aqua 
ferfidA,  man  giesM  wannea  Wasser  zu. 
Inftirct',  Inikrotaa,  in.(l.)  Verstopfung  iui  üu- 
terleibe,  Unrath«-  oder  KotliveniärtuBgi  in- 
IkwtwalriliniitiifflfFj  fFirt*rH'**"**^^r*^"g ; 

infarctiiH  pnlmönnTn ,  T,iin<,'or>.vf>rs;topfiinfr. 
inikUffabel  il  j  iinermüdücilj  Infatiirabüität, 

f.,  Um  I  :jiriill;.'hkeit;  tatetlciit,  unermüdet. 
Infatuation,  f.  (1.)  Vemammg,  Dünkel;  In- 

fatmren,  ulbcrti  machen,  bethören;  Iniki- 

tulrt,  vernarrt  (in  ctwas)^  eingelHliai. 
infttost'  (1.)  unglücklich. 

inlkTorab«!  (1.)  ungünstig;  in  fkiyStflim,  zu 
Gunsten,  zum  iJcstcn;  in  favörem  prölia 
oder  pvoUum,  zum  Beaten  der  Kinder  oder 
NaobkomiDeii. 

infeot' (1.)  angesteckt,  verpc  f  t:  infoction, 
f.,  Aiuteokung,  Verpestttug^  InfeotioxüAt', 
m.,  Anhiiiger  der  Aturtecbuigailieorie; 
infeotids  (nl.)  ar^tcckcuJ,  zur  Ansteckung 
beitragend i  infeotiren  (1.)  anstecken,  ver- 

.  pestm;  IbIIm^,  niiehraa  gefärbt;  (nl.)  an- 
Btcckend ;  infeotor,  m.  (1.)  Firber;  iafwkö- 
rlBch,  zum  Fiirben  dienend. 

infecund'  (I.)  uufruehtbar;  fiiflMnmdltfttf 
Xlnfruflitbsirkcit. 

Infial,  Infui,  f.  (1.)  Bischofsmütze;  ein  altor- 
thümlicher  Kopfputz  der  l'ricHter;  kleines 
schwübi.schoB  Fruchtniass;  inftalfaMB«  die 
BiBchofsmütze  verleihen. 

bifgUoltftt,  f.  (1.)  Unglückseligkeit;  iniUloi- 
ter,  unglücklicherweise;  infslioltlTen,  un- 
glücklich machen;  infelix,  unglücklich. 

inferax'  (1.)  unfruchtbar. 

(lü.)  unter  der  Aoba^l  stehend. 

ZbAiI,  pl.  (I.)  verstorbene  in  der  Unterwelt; 
infszi&l,  zum  Leichenbegäng^niss  gehörend; 
UiflNribn,  vi.,  Opfer  für  die  Verstorbenen, 
Todtenopnr;  Inllnclor,  m.,  Untergebener, 
UntergecrdTT'f  rr;  mferior  judex,  ünter- 
richter^  infarior  «««iatzätaB,  Unterobrig- 
kett;  InlbiiBifa  MadttUnli^  von  geringerer 
Beschaffenheit  oder  niedrigenn  Stande;  In- 
feriorit&t,  f.,  Unterordnung,  Uuta*geben- 
untergeordnete  Beschaffenheit;  inferl- 
eintragen,  einzeichnen,  folgern,  schlies- 
sen;  ein-  oder  zubringen  (uls  Mitgift  oder 
Einlage) ;  inferSus  t«atoinentum,  n.^  letites 
Vermächtniss,  jüngste  Willenr-'rt'einnnfT ;  ad 
iiiftiros,  bei  oder  zu  den  Tudtcu  (in  d;c  Un- 
terwelt). 

Lcferme-ntlrt  (1.)  ungesäuert. 

infernni  (1.)  Lullisch,  höUcnmässig ,  unter- 
irdisch; infemaUalren  (nl.)  höllisch  oder 
zur  HöUe  machen;  ZnfamaUtät,  £.,  HöUen- 
mässigkeit  [liegenden  BSemen. 

Infbrobran'chiflch  (nl.)  mit  unter  dem  Mantel 

Infertil  (1.)  untragbar,  unfrucktbar;  InfutUi- 
t&t,  f.,  Untraffbarkeit,  Unfruchtbarkeit 

Lj^forvoRcLrea  (T.)  sich  erhitzen,  kochen. 

jnfestation,  f.  (1.)  Anfeindung  Beunruhigung; 
Inftwlilor,  m.,  AnMader,Beannihiger;  in- 
HeetlMB,  anfi  n  ,  lieunruhigen,  unsicher 
»•dien;  Infeatirun«,  f.,  Anfeindung,  Beun- 
nihigung;  inUMi^,  nnurtig;  nnfein,  unlustig, 
traurig;  Infeatlvlt&t,  f.,  Unlustigkeit. 

UnfSondation,  L  (nL)  Beiehnung;  infisudireu, 
helehnen. 

KALnonnB«,  VrsndirtfftntaalL 


Inflbulation ,  f.  (1.)  Einheftelung,  Einringe- 
lung  des  männlichen  Glieds  gegen  Ane- 
übung  des  Beischlafs  und  besondere  cr'"p'cn 
Selbstschwächnng ;  luAboUrwi,  eioheltein, 
einrii^eln. 

Inllcirbftr  (}.)  ansteckbar;  Inflolrb&rkeit,  f., 
Austcckbarküit;  ixxfLcixen,  anstecken,  ver> 
pesten;  inilcirt,  angesteckt,  verpestet. 

infld  (1.)  unzuverlässig,  unsir-hrr,  untreu;  isti» 
fidü,  untreu,  treulos;  Inüdeiität,  f.,  Un- 
treue, Treulosigkeit,  'Ii > u.l^rücbigkeit;  in 
parttbua  infldelium,  im  Gebiete  der  Ungläu- 
bigen, d.  i.  NichtChristen ;  in  fUam,  zur 
Beglaubigung. 

infifflren  (1.)  einprägen,  einheften« 

Inflrturftb«!  (1.)  unfitrmlieh. 

inflliäl  (nl/i  einem  Sohnc  niclit,  i^f-zirniriid. 

Xn&ltxation,  f.(nl.)  Einseihung;  Einflosungi 
Isflltrivea,  eizdUtoien;  eindri^^en.' 

Inflmät ,  m.  (h)  einer  der  Untersten ;  Inflmi- 
ti.t,  f.,  Kiearigkeit;  inflsüren,  erniedrigen; 
IMEIbmis,  Untenter. 

inüilllläl,  infinit  (I.)  Tin  endlich,  unaufhörlich; 
laflnttfct,  f.,  Unendüclikeit,  Unbegrenztheit^ 
Unbestimmtheit,  grosse  Menge;  JnflaltaaU 
mal  (nl.)  unendlich  klein;  Iniinitesimäl- 
Reclmus«,  f.,  Auflösung  unendlich  kleiner 
Grössen;  Inilnitiom,  f.  (1.)  Unendlichkeit; 
Infinitiv,  Inflnitivu«,  m. ,  die  unbestimmte 
Form  des  Zeitworts,  welche  den  Betriff 
desselben  ganz  allgeiiMini  ohne  Rücksicht 
auf  die  handelnde  Person,  ausdrückt,  z.  B. 
lesen;  Iziflnltom,  n.,  Unbestimmtes,  Unbe- 
grenztes, Unendliches;  ad  oder  in  inflni- 
tum,  ins  Unendliche,  unaufhörlich,  unend- 
lich, auf  unbestimmte  Zeit. 

Infinitovis'mus ,  m.  (nl.)  Einschachtelungs- 
^stem;  lafinitoviat',  m.,  Anhänger  des 
BfnedMMihtelungssystema. 

inflrm'  (1.)  kruflloH,  schwach;  Inflnnäbel  (nl.) 
au  schwächen  möglich,  entkraftbar;  Inflr- 
nutlen,  f.(l.)Entlerftfhii^,üngültigmachung, 
Widerlegung;  Inflrmativ.  schwächend;  un- 
gültig machend ;  Inflrmerie,  Ü  (fr.  spr.  äng-} 
Krauen-  oder  Siechhaus;  ZnAxnlar,  m. 
(spr.  ängfirmjeh)  Krankenwärter;  Inflr- 
niieri,  pl.  (it)  geistliche  KrankenbeBucher ; 
inflxmiren  (1.)  entkräften,  schwächen,  un- 
ffültig  macnen;  Inflvflittit,  f.,  Schliche, 
Unvermögen. 

inflti&l  (L)  Tenieinend,leQgnend;  infitiatkn, 
f ,  Leugnang,  Ableugnung;  Infiti&tor,  m., 
Leugner,  Ableuguer;  Infitlätrix,  f.,  Leug- 
nerin; infttllran»  leugnen,  möht  gestehen, 
ablehnen. 

iniläbel  (1.)  aufblasbar. 

in  flagranti  (1.)  auf  frischer  Tliat,  ^Yähpend 

oder  gleich  nach  der  That  (ertappen). 
lnfla«Tlien  (1.)  «nztnden. 

inflammäbel  i'l.l  ■.■Ti'/jlnillinr,  r:it/iiin';Ii<;::, 
breunbar;  InflammabüiA,  Inflammabiüen» 
pl.,  entsfloidbare,  brennbare  Stoffe;  Inflam- 
mabilität,  f.,  Entzündlichkeit,  Brennbar- 
keit; Inflam raatioa,  f.,  Enteündung,  Brand; 
inflasnmatöriach,  enteflndend,  EntsOndnng 
verursachend;  inflammatörisohee  Pisber, 
Sntzündungsfieber;  ^nflammi^^nj  entzün- 
den, etaric  erhitcen,  entflammen,  anfeuern. 
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iBÜt  (I  )  aufgeblasen,  stolz;  iiiMiM  «iMid«*  I 

]a6,p!.,  geschwollene  Drusen;  Inflation,  f.,  | 
Aufblähung  I  Auftraibaiu[  durch  Blähungen 
od«r  Winde;  tsfittOe  »MonilEttUi,  Aofuir 

hung  des  Unterleibes;  L  parotiduin,  An- 
schwellung der  Ohrdrüsen;  U  T«utrio&li, 
Aufblähung  des  Mageni;  lüttttoa,  m.,  gOtt- 

lih  Eingebung. 

infleotiren  (1.)  beugen ,  abbiegen ;  infloxibel, 
uabiegMin,  starrköpfig,  unerbittlich;  In* 
flexlbilit&t,  f.,  Unbiegsamkcit ,  Starr«iTin; 
IaÄexion,r.,  Beugung,  Ablenkung  der  Licht - 
itrahlen  Tom  geraden  Wege ;  Inflexiosköp, 
Tl.  (Igr. )  lüBtrurneiit  zur  Darstellung  der 
Lichlstralüoubrechuiig;  inflexipediach.  (ul.) 
mit  einwärts  gekrümmten  Füssen. 

Infliotlon,  f.  (U  Strafauflegung,  Strafvollzie- 
hung, UrthcilsvoUstrcckung:  Infliotiv  (nl.) 
auferlegbar,  auferlegt,  aufzuerlegen;  infllÄi- 
ntt  fl.)  jemand  etwa«  anUiun,  eine  Strafe 

Infloi  escenz',   f.  (1.)  Blütct; i  li  I ;  inlioresci- 

ren*  zu  blühen  anfangen i  in  flozibua,  in  Blü- 
ten, im  Blfitemtende;  im  WoUleiMii. 

lafluent'  (1.)  einfliegsend;  infla«ntiäl  (nl.)  Ein- 
lluss  habend,  einwirkend;  Inflnens',  f>  (!•) 
Einflnn,  Einwirkung;  Influeiuw,  f«  (it.) 
fillgemeines  Flusafieber ,  Landschnupfen, 
Grippe;  infloanalren  (tr.)  anstecken,  be- 
stechen, gewinnen;  lafliiten  (I.)  einfliessen, 
einwirken;  InflaTiom,  n.,  das  Fliessen, 
Uerabfiiessen  (des  Gehirns) ;  Influ^,  Ein- 
fluss;  influxiT  (nl.)  Einflnss  haboid»  ein- 
wirkend; influxlön,  f.  (1.)  Ftinfliewnmg;  la- 
fiujiQa,  Ul.,  EinÜUös. 

inföound'  (1.)  unfruchtW;  Zafttea»dtti,t,  f., 
Unfruchtbarkeit. 

Infiktorirt  (1.)  nnv^bfindet. 

Infodlren  (1.)  eingraben,  vergraben. 

iafbUürea  M.)  mit  Blättern  versehen;  Info- 
Ufttar,  f.,  Blättereebmuclr,  Laubwerk ;  in  fo> 
lio,  in  Bogengrösse  oder  nngeiifdrni  (Buch). 

in  foUe  (1.)  (eig.  im  Sack,  im  Beutel)  in  Bausch 
und  Bogen,  ungezählt  oder  ungewogen 
(kaufen  oder  verkaufen). 

inforMtiren  (nl.)  einforsten,  (einen  Wald) 
cum  Forst  macnen. 

Infbrni''  (1.)  uniBnnlidi,  unge.staltet ,  hässlich; 
ia  fbrttft  oeneaMa,  in  gewöhnlicher  oder 
herkömmlicher  Form;  in  f.  patente,  kund- 
machenderweise,  d.  i.  durch  öffentlichen 
Anschlag;  In  f.  pauperia,  im  Armenwege, 
als  Anncnmche  (kostenfrei);  in  f.  probante, 
ir\  Vir'.>,f>ispnder,  recht>"jii!tic"^r  oder  rcchts- 
krutUgcr  Gestalt;  ini'onnÄbel,  keine  Gte- 
•tolt  aonehracnd ;  infonn&l  (nl.)  unregel- 
mäsidg,  nicht  in  der  e  hnrir:'  n  Knrm  ahge- 
fasst,  unförmlich;  Informaiitat ,  f.,  Nicht- 
beachtung der  Förmlichkeit,  Unförmlich- 
keit;  ZnfenBit&t,  £,  (L)  Ungeatakhett,  Un- 
f5nnlfel!ikeit. 

Informant',  m.  (nl.)  Angeber,  Ankläger;  In- 
foxmät,  n.  (1.)  Belehrungsurthcil.  Auskunft- 
lM«oheid;  InilniBstion,  f.,  Belehrung,  Unter- 
wei-^ung,  f'i  ■  !  :  liung,  Nachforschung, 
Auskunli :  Inf oxmaUona-Prooeae,  m.^nter- 
mcbong  der  Wßrdi^rkeit  eine«  mim  Bisehof 
Ernannten  od  i  Ti  i'  1'  i  informativ  (nl.) 
belehrend  i  Informativ  um,  u.,  Bclehrungs- 


urtheil,  Anekonftbeeeheid;  Inflatttltor«  n. 

(!  )  Lehrer,  besonders  Hauslehrer;  Infonn&- 
trix«  £,  Lehrerin;  intoimlnn,  unterricbieo, 
belehreiL 

Informidäbel  (1.)  nicht  fürchterlich. 

in  foro  (1.)  vor  oder  im  Gericht;  in  foro  con- 
eeleamti«,  vor  dem  Gewissen. 

laforfciät,  n.  (I.)  ein  Theil  des  Corpus  joiie, 
die  beiden  ersten  Theile  der  Digesten. 

Infortüna,  f.  (1.)  bei  den  Astrologen:  ein  üh« 
glü'-k  weh  engender  PInni"tf>nptr\:Kl :  Infbr- 
tüna  minor,  Mars;  infortüna  major,  Sa- 
turn; Infortone,  f.  (fr.  spr.  iogÜBitflliB*)| 
InfortTsnium,  n.  fl.)  Unglück. 

Infossiön,  t.  (1.)  Eiugrubuug. 

infra  (1.)  unten. 

infiraot'  (1.)  ungebrochen,  ungeschwächt;  la- 
firaotarina,  Infirao'tor,  m.  (nl.)  Uebertreter» 
Kidhrecher;  Infraotion,  f.  (1.)  Brechug, 
Uebertretung  (eines  Gesetcesj^ 

litlkfl«ii  (1.)  nieln  zerbvediHeb,  iCixlc; 

infiraJuTM'elMh  (nL)  am  FiMM  dee  Jura  ge- 
legen. 

ZttlMavaaxler,  pl.  (nl.)Selctirer,  weldieglanb- 

ten,  Gott  habe  erst  nach  dem  SündenMIe 

über  die  Sehgkeit  der  Menschen  verfugt, 
laftattttnadin  (nl.)  unterweltÜch. 
Infiranffibel  (nl.)  unzerbrechlich;  IttflnuivAi- 

lltät,  f.,  Unzerljrechlichkcit. 
infiratexiMll'  (nl.)  utihrüdcrlich. 
in  firaadem(l.)  zur  TäuachuiiL.  1!  v nrtheilunigf 

oder  Betrügung;   in  f.  creditorum,  zum 

Schaden  der  Gläubiger;  in  t.  Ugia,  mit  Um* 

gchii:i2'   der  Uebertretung  des  Ge«pt?:'"!. 
Infronation,  f.  (1.)  Bezähmung,  Bändigung; 

infreniren,  aufzäumen,  bezähmen,  bändigen. 
Infrequent' (1.)  wenig  besucht,  unbe.>ucht,  öde, 

menschenleer;  Infrequenz',  f.,  Unbesucht- 

heit,  Menschenleere.  [reil)ung 
infjrloiren  (1.)  einreiben;  Infkiotion,  f.,  £in- 
infirigeaoiren  (1.)  kaltwetxlen,  sich  abkühlen; 

InfriKldation ,  f.,  das  Erkalten,  AbktthWn; 

infrisidiren,  abkühlen,  kalt  machen. 
infMnfibei  (nl.)  sevfarecUidb,  ftbertittbar;  in- 

ftrin^iren  (L)  brechen,  ftbertwten  (VerMg^ 

Gesetze). 

lafinietaös  (1.)  ohne  FrQehte,  finiebtioe,  nsti' 

los;  Tnfruotuoait&t,  f.,  Fruchtlosiglceiit. 
iafrnir&l  (ul.)  nnmässig,  unenthaltaam. 
inftralMn  (1.)  schminken,  bemalen. 
Infal,  Inftda,  f.  fl.)  Bischofsmütze,  auch  ein 

alterthünilicher  Kopfschmuck  der  Priester; 

infuiiren,  die  BiachoftnifttM  v«r]eOi«n,  s«m 

Bischof  machen. 
infUmiren  (1.)  räuchern. 

infnnden.)  giess  zu;  infundibullferiach  (nl.) 
einen  Trlditer  ♦r  rc^f  r;  !  t  infundibullform', 
irickterforinig;  Inixmdibtklum,  n.  (1.)  Trich- 
ter; InfUndirbftobMyCj  Aa^u.'^K-,  Einguss- 
büchse; infundir«n,.em-  oder  aufgiema, 
eintrichtern. 

infunffibel  (1.)  unthunlich;  infünglMittaMib  t, 
unthunlicbe  Sache,  ünthunliches. 

Infoacation,  f.(nl.)  Schwärzung  ,TerdttBkehing ; 
InAuoiren  (1.)  dunkel  machen,  schwar/en. 

infnaibal  (nU)  eingiessbar,  umÜoüHbar;  um- 
eehmelriMir;  Inftaelbflltat,  f.,  Eiugienbar- 

keit,  Einfhissbiirkcit  ;  Uinsclnncl/ljarkfit ; 
Inftaaion,  f.  (1.)  Eingicssung,  Eintiüssongi 
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Ein-  oder  Aufgusfl,  Einspritzung;  Inftisiona- 
thierchen  oder  Infoaorlen,  pl.,  Anfguss- 
ibicrchen;  lnlta»iv(nl.)  oiiiHossend ;  einwir- 
kend} InftuKxleooot',  n.  (1.)  Attfguss,  Abend; 
InIBaor,  m.,  Hinoingips^er;  lilfiiefTileeh» 
durch  Ein-  oder  Anfgu  ri  tstnndcn ;  Ii  - 
fteeoviam,  n.^  Oerath  zum  Aofgiessen;  In- 
fBmm,  n.,  Eragegossenee,  Bin-  oder  Aut- 
gusfs;  Infufium  calidnm,  ^nrmer  Aufguss; 
Inf^gtim  frlgridum,  kalter  Auigu^iS. 

Sb  ftitOram  nl  memoriam  (1.)  znm  künftigen 
(Jrrl  (,  !it ni<;s  üilcr  An  frTikfn  f-inor  Siicne; 
in  futurxim ,  aofs  kunliige,  für  die  Zukunft. 

laca,  f.  (indiaB.)  «tue  hflleenactige  Snmpflan- 

r'fii'T'.itlutig'. 

in^annatlou,  f.  (it.)  Betrug,  Täuschung,  Blend- 
werk, Gaukelei;  Imranmo^m.,  Betrug,  Ucber- 
raschung;  per  Inyanao,  beträgUchemreise. 

iaareläbel  (nt.)  nicht  gefrieriwr. 

Ing^emination ,  f.  (nl.)  Verdoppelung,  Wieder- 
holung;  IssemUilxen«  verdoppeln,  wieder- 
holen, [zen,  anfoenfken. 

inkremiren  'I.)  bcseufzcn ;  Inffemisciren ,  souf- 

inirenerabel  (nl.)  un<?rzoiigbar;  Insenexaaot- 
Mn,  eingepflanzt  'wonlen ;  bceneintleii, 
Einzeugung,  AmTschaflungr;  In^eneratlv, 
ohne  Zeugnngskrai't;  inceneriren  (1.)  an- 
eneogen,  asgebiren,  eöiarteDj  tocenaalft, 
angeboren,  f  inwHrtct. 

in  venera  (1.)  na  allgemeinen)  in^emein, 
oberhaapt. 

Ingrenioiüiren  (1.)  die  Knie  beugen,  knien; 
Inffeaicülus ,  m.,  kniender  Hercules,  ein 
Gestirn. 

iDguteur,  m.  (fr.  spr.  ängsche^jöhr)  Feld- 
oder Landmesser;  Kriegs-  oder  Feetungs- 

baumeistcr:  InK^enlfur-Akademie,  f.,  Krieps- 

batuchule;  Izigeniear-Ooiap«vme|f.,Krieg8- 
baa-HanptmaanBciiaft;  lB««BS«n»-Oorpa,  n. 

(spr.  -kohr)  Kriegsbauschar;  Inj^niüenr- 
OeogTäph,  m.,  Kriegsfeldmesser ;  insanieur- 
ZttapeotlaBp  t,  Sebiuiamt  flff  das  Kriegsbau- 
wesen, [indien. 
Inseoio,  m.  (sp.)  Zuckersicderei  in  West- 
üigeniÖe(l.)  sinnreich,  geistreich,  erfinderisch, 
scbarfsiiiiii^f ;  Inpeniosltfit,  f.  (n!.)  Srharf-inr?, 
Geisü'cichtlium:  Ingenium,  ii.  ^pl.  inKenia/ 

Naturanlage,  natürlicher  Vcratend,  Witz; 
infeninm  aofltnm,  scharfsinniger  Kopf; 
i.  divinnm,  göttlicher,  vortrefflicher  Kopf, 
Verstand;  l.  praecox,  vorzeitiger,  frühreifer 
Kopf;  i*  «tnpidum»  Dummkopf;  i.  tardom, 
langsamer  Kopf;  lactoa  (fr.  «pr.  ängschenü) 
offen,  treuherzig,  aufrichriL:,  I  rlich,  frei- 
müthig,  unbefangen ;  Incenuit4t,  f.  (l.i  Auf- 
riohtigkeit,  Offenoeit,  Geradheit  und  JNatftr- 
lichkeit  im  Betragen. 

ii^cent'  (1.)  sehr  grotff«,  ungeheuer. 

Inceomitrisch  (L)  nicht  geometriioh. 

Ing-orent',  ni.  (I.)  S'cbrnkVip-'T;  In^erlren,  cin- 
lührcii,  hiuuinlliuii;  »ica  ingeriren,  sich 
worein  mischen;  Inses'ta,  pl.,  eingebrachte 
Mahrungsmittel ;  ingreatäbel,  nicht  zu  ertra- 
gen, unerträglich;  Ingeatlon,  f.,  Einfüh- 
Tuuii,  Einbringung  ¥on  lialiniiigamitteln 
(durch  den  Mund). 

fngignireo  (1.)  augcbärcn,  einpftanBan. 

Ia  t/M»  (1.)  im  gansen,  alle  auf  einmal. 


Inylorlda  (1.)  ruhmlos,  unberühmt. 

Ingluviea,  f.  (1.)  Kropf,  Vormagen  der  Vögfel; 
Gefrässigkeit. 

inffogn«.  f.  (fir.  «pr.  änggoni')  Getriok  der 
Neger  11»  Senegmnbfen. 

irjR-racios         'itin*'  (Jtii  io,  üline  .\ninuth. 

ingrmmmfttikäHiioh  (nl.)  sprachlehrwidrig. 

In  gmttll«  (1.)  in  Konidien. 

inflrr&t(l.)  undankbar;  Inffrati»,  f.,  der  Un- 
dank f  ia  gnMam,  zn  Gunsten^  zu  Gefallen ; 
in^tflban  (ad.)  beliebt  machenj  einadmifl^ 
cheln;  Zn«xatltude,  f.  (fr.  apr*  InggfSti- 
tühd^)  Undankbarkeit. 

inczATattOB,  t  (L)  Beaehvaruig,  Bdaatang; 
IngrniveaclreTi ,  schwer  oder  schwerer  wer- 
den ;lng^ravidüren,  beschweren :  schwängern. 

Ia«Tediena,  n.  (1.) ,  Ingrediens',  f.  (nl.,  pl.  In- 
gredlenaan)  j^uthai,  Beatandtheil,  Miaoh- 
theil.  piche  Körperschaft. 

Inerremiation,  f.  (nl.)  Aufnuhr.i  ir>  *  im'  geist- 

lacxata',  m.  (ji.)  Zogang,  Zutritt,  Eingang, 
Beifall ;  Inoearton,  f.,  das  Hineingehen, 

Zutrift, 

Ingross&rina,  m.  (nl.)  eii^etragener  Pfand- 
gläubiger;  XBCToaantUm,'  f. ,  Eüntragnng  in 

(las  Pfand-  oder  PfeindschafUbuch;  Ver- 
waudluug  in  ein  leichteres  Element;  In- 
rroeaatiOM-Boeamaailtf,  n.,  Eintra^ings- 
scheiii;  TngroBsntnr,  Tnjfrosslst',  m.,  l'fand- 
buchhaker;  Ingroaaatus,  m.,  eingetragener 
Pfbndgläubiger. 

in  grosso  (it.)  im  grossen. 

ingruent'  (1.)  htreinbrecheiul;  ingmiz«I^  her- 
einbrechen, hereinstürzen. 

Inguen,  n.  (1.)  die  Leisten,  Weichen}  Scham- 
seiten, Unterleib,  Scham,  Schamgesdiwolrt; 
inguinäl,  die  Scham  betreneiid,  zu  iii  u  I  fi- 
sten  oder  Weichen  oehörendj  inguinal- 
Brach ,  m.,  Sohambraen,  Leistenhmdi  (xwi- 

?  Ii  n  !'  II  S  •hamthcilen  timl  Schenkeln); 
Inguinal-Oegend,  f.,  Schamgeecnd;  ingrul- 
noontän  (nl.)  ZUT  Haut  der  Bdiamseito  ge- 
hörend. 

Inrnxgitation ,  f>  (1-)  das  Eiuscklucken,  Ein- 
bringen in  dielLdile;  Fressen  undSdnlbn, 
Völlerei;  Incttrsttlvan,  hineinstänen,  ver^ 

schlingen. 

IngoatibeL  (1.)  geschmacklos,  mgeniessbarj 

inguatiren,  zu  Kosten  geben. 
Ingwer,  ro.,  gewürzhafte  Wurzel  des  osttndi- 

schcii  (jewachses  Zingiber. 
inhabil  (1.)  ungeschickt,  unfähig,  untüchtig; 
InhabUit&t,  f ,  Unfähigkeit,  iJntiichtigkcit ; 
InliabUitas  testxum,  l 'nzulässigk*  it  der  Zeu- 

(ren ;  iahabilitiren  (nl.)  ungeschickt,  untaug- 
ieh  machm. 

inhabit&bel  (I.)  Tinbfv,-"^i?ibrtr  ;  Inhitbltation, 

f.,  Bewohnung;  inhabitixen,  bewohnen, 
inhaftiren  (Id.)  verhaften,  in  Veriiaft  bringen 

oder  nehmen. 
Inlialation,  f.  (1.)  Eiuhauchung,  Eiusau;^uiig', 
Inhaliren,  einhauchen,  einsaugen;  Inhaler, 
m.  (e.  spr.  inhäler)  Einhauchcr,  Hauchröhre 
(uro  warme  Dünsto  in  die  Lunge  zu  leiten), 
inhärent'  (1.)  anhangend,  anklebend,  <  ü  v.n( 
nend,  angeboren;  Inh&rena',  f.,  zufaliiga 
Eigenschaft,  ZiAlligkeit;  Befaanliehkeu; 

anhangen}  anhaflen,  gnfcommen; 
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beliaireni  fortfahren,  wobei  bleiben  oder 
■Uhoi  bleiben. 

InharmSniBch  (IßT.)  unhamonildlf  lUCht  wohl- 
lautend, mistöncnd. 

Inherlt&bel  (nl.)  unvcrcrbbar;  Inlugrltanz^  f., 
Erbschaft,  Erbgut;  Inheritor,  m.,  Erbe; 
Inheritrix,  f.,  Erbin.        [heftige  Begierde. 

InMation,  f.  (1.)  dan  Aufsperren  des  Mondes; 

inhibiz«n  (1.)  verhindern,  untersagen,  verbie- 
ten; Inhibition,  f.,  Unters^a^ng,  Einhalt, 
(obrigkeitliches  oder  richterliches)  Einhal- 
ten oder  Verbieten;  InhibitoxiUM,  pl.  (näm- 
lich litterae)  Untersagungsschreiben ,  Ver> 
botbrief;  ixihibitöriaoh  (nl.)  untersagend, 
verbietend;  InhibitoxXnm,  (!•)  Unter- 
sagungsschreiben,  VerboUnnell 

in  hoo  oasu  oder  in  hoo  p— ■»  (L)  fBr  diSMn 
Fall,  in  diesem  Falle. 

Uhemm/f  (1.)  undirfasr,  sehBadlicli;  liihoaM- 
atiren,  ver Unehren,  Bchänden. 

inhonoxäb«!  (1.)  nicht  ehrbar,  nicht  ehren- 
voll; bilumSraiB,  suEhrNi;  in  honSrem 
Jndlcii,  aus  Achtung  gegen  das  Gericht  (er- 
scheinen); inhonorlren,entehren,verunehren. 

lalunMolran  (1.)  schandern,  starrmi. 

iBhorUren  (1.)  ermuntern,  anreizen. 

inhoapttil  (1.)  unwirthbar,  ungastlich;  In- 
hospitautät ,  f.,  üinriruKohkeit,  Ungut- 
freundlichkeit. 

iahoetn  (nl.)  nicht  feindselig,  nicht  feindlich. 

«wlmwia«  (1.)  unmenschlich,  unfreundlich,  hart, 
ungefällig;  Inbumanatlon,  f.,  Menschwer- 
dung; InhtiTnanittt,  f.,  Unmenschlichkeit, 
Un^undlichkeit,  Härte. 

iahwmät  (U  unbeerdigt,  unbegraben;  Inhu- 
aatlon,  f.,  Beerdigung;  inhumlren,  in  die 
Erde  scharren,  mit  Knie  bedecken. 

InbuHMKitfafan,  inhumigirea  (L)  anfeuchten, 
benetcen. 

in  hypothgsi  (1.)  in  Anwendung  nuf  den  ge- 
genwärtigen oder  vorliegenden  FalL 
InSu  (L)  daselbefc. 

Znlencephalle ,  f.  (jffe^  Himbruch  am  Hinter- 
kopfe; Inienoeph&lus ,  m.,  Misgebxirt  mit 
ffirnbradi  am  Hinterkopfe. 

Zniffi'ten,  pl.  a  Jeniiten  (Toa  Inigo,  Loyola*« 

Vornamen), 
iaimncin&bel  (nl.)  nicht  vorstcUbar* 

Inimlcäl  (1.)  feindlich,  feindi^elig;  InlmToe,  in 
feindlicher  Art,  auf  feindselige  Weise;  In- 
imioiren,  zum  Feinde  maclicn,  eolsireien. 

iniinitäbel  (1.)  unnachalimlich,  unnachAhm- 
bar;  InimitabiUtät,  f..  Unnachahmlichkeit. 

in  tnflnittun  (1.)  ins  Unendliche. 

in  in«tanti  (1.)  im  Augenblick,  augenblicklich, 

in  intäffrum  restttalren  (1.)  in  den  vorigen 
(unversehrten  oder  unTerschleohteiteii)  Zu- 
stand wiederherstellen. 

inintetUsIbel  (1.)  unverständlich. 

ininterpretäbel  (1.)  unerklärlich. 

ininTentibel  (1.)  unerfindlich,  unergründlich. 

iniuTeatlffftbei  (1.)  unerferädilieli. 

Iniodymofl,  m.  (gr.)  Mi.^goburt  zweier  mit 
dem  Uinterkopl'o  zusammengewachsener 
Kinder;  Inlod^ie,  f.,  ZuBammcngewach- 

senscin  mit  dem  TliMtrrkrijifr ;  Inlopie,  f., 
Vorhandensein  eines  Auges  am  Hinterkopfe; 
Xnlflpaa,  m.,  liisgeburt  mit  einem  imToU- 
kommenen  Auge  am  Hinterkopf. 


In  ipao  termino  (1.)  an  dem  festgesetzten  oder 

bestimmten  Tage. 
ittiQin«  (I.)  unbilhg,  nngerMbt;  Tnt^pittat,  t, 

Unbilligkeit,  Härte. 

inirrit&bel  (nl.)  unerregbar,  unreisbar; 
irritabilit&t,  f.,  Unerregbarkeit. 

Inltia,  pl.  (1.)  Anfangsgründe  ;  initiabel  (nL) 
ei nweihuugs würdig,  -fähig;  initi&l  (1.)  an- 
fänglich, anfangend,  beginnend;  Iniüäl- 
Bnohstaben,  pl.,  Anfangsbuchstaben;  Initia- 
tion, f.,  Einweihung;  inittativ  (nl.)  das  An- 
tragsrecht habend;  zum  Antrage  gehörend; 
Einweihunn«;  InitiatiT«,  f.,  Eröflnnng, 
Vorrecht  der  Eröffnung  (bei  Berathungen), 
Vorschlagsrecht,  Antragsrecht  (m  der  Ge- 
■etzgebong);  InttÜtor,  ni.(l.)  Unieber;  tnl- 
tiatörlaoh  (nl.)  einleitend,  nlsKinleitung  die- 
nend; Inltiätrix,  f.  (1.)  Urttebehn;  iaitüxen, 
einflihren,  einweihen,  feierlidi  anfiielunen, 
die  Anfangsgründe  beibringen:  ab  initio, 
vom  Anfange ;  IniUon,  f.  (nl.)  Anfang,  Ent- 
stehung; Eintritt;  Znttinm,  n.  (1.)  Anfang; 
In^tuB,  m.,  Eintritt;  Begattung. 

Initia,  f.  (gr.)  Faserentzündung,  Flechsen- 
entsftndiing. 

I.  m.  J.  =  In  nomine  Jesu  (1.)  im  Namen  Jpsu. 

Injection,  f.  (1.)  Einwendung,  Einwurf;  Ein- 
spritzung; A^eottona- Masse,  f,  einge- 
spritzte Masse;  Injections-Aeaultat,  n.,  Er- 
gebniss  der  Einspritzung;  Injeotions- Var- 
■uoh,  m.,  mit  Einspritzen  gemachter  Ver^ 
such ;  Injec'tor,  m.  (nl.)  einspritzender  Ana- 
tora; injectiren  (1.)  einspritzen,  ausspritzen; 
injidron,  einwenden, einwerfen;  einspritzen. 

Injuoiind'  (1.)  unangenehm,  unfreundlich;  In- 
jucunditat,  f.,  Unannehmlichkeit. 

injudicäbel  (nl.)  nicht  der  Gerichtsbarkeit 
unterworfen ;  injndio&t  ( 1. )  unverortheilt ; 
unentteÜeden ;  Injudiol&l  (nL)  nickt  recÜs* 
formig,  nicht  in  FormBeebteni;  iqjiidlolfla, 
unverständig. 

injuaef  (I.)  unTerbunden;  Infunetioin,  f.  (e. 
spr.  -dschönkpchn)  gorichtliclies  Verbat :  In- 
JuBOtion,  f.,  Injuno'tum,  n.  (1.)  Auflage,  ge- 
riehiUeke  Au^iabe,  Einschärfung,  Beiml; 
injnn^en,  aufgeben,  auferiegen,  anbefek* 
len,  zur  Pflicht  machen. 

Injura,  f.,  eine  Art  südamerikan.  BanmwoUe. 

injurät  (1.)  unbeeidigt,  anverddigt;  Injuftt» 
m.,  Unbeeidigter. 

Injuria,  f.  (1.)  Ehrenverletzung,  Ehrenkrän- 
kung, Schimpf-  oder  Schmäbredo .  Beleidi- 
gung, Lästerung,  Beschimpfung,  Verunglim- 
pfung; injuria  atrox,  i.  crrftvia,  grobe^ 
gröblicliG  Beleidigung;  i.  ünmedi&ta,  im- 
mittclbare  Beleidigung ;  L  levis,  leichte,  ge- 
ringfügige Beleidigung ;  i.  mediäta ,  mittel- 
bare Beleidigung;  i.  reälis,  thätliche  Belei- 
digung; L  scripta,  Schmähschrift;  i.  ver- 
bälis,  wörtliche  f  mündliche  oder  schrift- 
liche) Verunglimpmng;  Injuriant',  m.,  Lä- 
sterer, Schimpfer,  "^rnnglimpfer ,  Ehrab- 
schneider, Ehrenräuber;  injuri&rum  belan- 
gmn,  wegen  Verunglimpfungen  oder  Ehren- 
krSnkmijpien  verklagen ;  Iixfnrlftt,  m.,  Ter- 
unglimpuer,  Beschimpfter;  Injurie,  f.,  Eh- 
renverletzung, Beschimpfung,  Beleidigung; 
InJin1a&*Klaffe,  f.,  lajurilen-giooe— %  m., 
Ehrenklage,  Bescbimpfiingeklage;  iniu* 
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.  rliram,  sohmäheu,  schimpfen}  yernnglim- 
pfen;  isUturiSfl,  «Hirwirlihrig,  MbiiDpIlich, 
schmähend}  IqIuIBm,  tiuvutiimgf  nit 

Schimpf. 

im«Ma  (L)  oIuM  Befebl,  <diiie  Gelieim. 

lajvst',  Ixijnste  (1.)  ungerecht,  unrecht,  unbil- 
lig, xmgerechterweise ;  Injustice  (fr.  spr. 
ängBchüsiihs*),  Jnivmüaf  (L)  f.,  Ungerechtig- 
keit, Unbilligkeit;  injutiftibel  (L)  nicht  zu 
rechtfertigen. 

Znk,  n.  (e.)  Tinte,  Druckerschwärze;  Qapan.) 
japanisches  Lsngenmass  von  1%0  Meter} 
ZaUioni,  n.  (e.)  Schreibzeug;. 

Znk»,  m.,  Titel  aer  alten  Könige  TOB  Pem, 

iBlay,  n.  (e.)  eingelegte  Arbeit. 

Znlet,  n.  (e.)  tiefer  ueerboMn;  Bettsieche, 
Bettenkattun. 

in  Umlae  pwmotiönis  (1.)  auf  der  Schwelle 
der  Beflhrdenuig,  d.i.  dmetben  gans  uAm. 

inllaibel  (I.)  unleserlich. 

in  löoo  (L)  am  Orte,  an  Ort  und  Stelle;  in  löoo 
JadicOl,  an  Geriohtsatelle. 

in  ma.s'nia  Toluis'se  sat  est  (I.)  bei  grossen 
oder  schwierigen  Dingen  genügt  schon  der 
gute  Wille. 

in  mandätifl  (1.)  als  Befehl  oder  Aofkrag; 

in  manu  (1.)  in  der  Uand. 

in  tamt^ta»  (L)  auf  dem  oder  am  Rande ;  in 
aaarvbiem  notlren}  auf  den  Band  oder  am 
Bande  bemerken. 

in  iMdlD  (L)  in  der  Mitte. 

iBinel,  m.,  eine  Art  ägyptischer  Baumwolle. 

in  möra  (I.)  im  Verzuge ,  Rückstände  sein,  be- 
sonders mit  Zahlungen. 

Inn,  n.  (e.)  Wirthahaus,  Gasthof;  Rechts- 
•ehule ;  Inna  of  oenrt,  pl.  (spr.  -kohrt)  Ge- 
richtscollegien;  j&ühcr  Rechtsschulen,  jetet 
Mittagsvereine  englischer  AdTOcaten. 

Timntn««ite,  b.  Atamofato. 

iannnftbel  (1.)  uncrzählbar,  unaussprechlich. 

Inaaaoibel  (L)  uoerzeugbar;  TnnaaoibiHtftt,  f., 
thierzeagiNirkeit,  Unffeborenheit. 

inn&t  n.)  ungeboren;  (luL)  angeboren;  inanClr, 
angeooren. 

inattMza  (1.)  in  Katar,  natflrUölier  Oeetalt 

oder  Wirklichkeit ;  In  naturalibus,  im  na- 
türlichen oder  Naturzustande,  d.  i.  nackt, 
anbekleidet. 

l&navl^äbel  (1.)  unbeschifiTbar;  JaaKfit$Mlli' 
tAt,  f.,  Unbeschiffbarkeit. 

SanaoeMit&t,  f.  H.)  Nichtnothwendigkeit. 

imMotiren  (1.)  anknüpfen,  verknüpfen. 

inneffoolib«!  ( nl. )  nicht  zur  Unterlianülung 
geeignet. 

Xnnerratioin,  i-ioL)  Erzeugung  von  Yorstel- 

Inngen  dnieh  Nerrensiutinde. 
in  naxa  (L)  in  Yerlniidaiig,  im  Zusammen- 

hange. 

XnaeUease,  f.  (fr.)  niebtadelidier  Stand. 

fainocent'  (1.)  unschuldig,  unschädlich;  Inno- 
oentattoa,  f.  (nl.)  Begnadigungsbrief ;  Inno-, 
oeinte,  f.  (fr.  spr.  -sangt')  Hugenotfenmen- 
kleidung;  ianocentementa  (it.  spr. -tschen-) 
unschuldig,  natürlich,  ungeKünstelt;  inno- 

f  «ntiran  (nl.)  für  imeeliiild^  «rkliren;  Xto- 
nocenz',  f.  (1.)  Unschuld,  Einfalt. 

innodiren  (1.)  verknüpfen,  zuschnüren. 

ImMwntntbei  (L)  unnennbar;  lanaMlttEt  (nl.) 
nngemimt,  namenlos;  xnanmiaill,  pL  (it.) 


Mitglieder  der  Akademie  zu  Parma;  in  no- 

TBinm  (1.)  imKamen  (z.R  Del,  Gottet,  prinöl« 

pis,  des  Fürsten), 
innozmäl  (nl.)  regel-  oder  naturwidrig,  z.  B. 

Answnofaa  oder  Zustand.  \gßB^  Falle, 
in  nostro  casu  (1.)  in  unscrm  (gegenwärti- 
innotosoiren  (1.)  bekaunt  werden;  innotö- 

rifloh  (nl.)  nicht  offeiÜBIIldf^ 
Innovation,  f.(l.)  Neuerung/Emcucning;  In- 

nov&tor,  m.,  Erneuerer,  Neuerer ;  innoviren, 

erneuern,  anfrischen, 
innoz  (l.j  unschädlich;  rechtschaffen, 
innabn  (nl.)  noch  nicht  heirathsfahig. 
innabiliren  (1.)  umwölken,  trüben, 
in  nnoe  (L)  in  einer  Nuss ,  im  Kurzen,  kors- 

gefasst,  snsammengedrängt. 
Innnendo,  n.  (it.)  ^'chcime,  unbestimmto 

Nachricht,  Wink;  innuent  (nl.)  andeutend; 

ftDBulMn  (1.)  andeuten,  ratrinken. 
innumeräbel  (1.)  unzfiUlNur;  XnanmearabOitii^ 

f..  Unzählbarkeit. 
Innupt'  (L)  nnverheirathet;  Imnpto}  £}  ün* 

vcrheirathete,  Unverehelichte ;  tnnujtii%in.| 

Unverheiratheter,  Junggesell. 
SBanWtlfln,  f.  (nl.)  Mangel  an  Ernährung; 

innutritiv,  nicht  nährend,  nicht  nahrhaft. 
Ino,  f.,  ein  Tagschmetterling, 
inobedient'  (I.)  ungehorsam;  InobedlMa'y  tf 

Unfolgsamkeit,  Ungehorsam, 
inobliffät  (nl.)  unptlichtig,  unverbindlich, 
inobliterät  (1.)  unvcrluscht,  unvei^essen. 
inobaenrftbel  (1.)  nicht  verdunkelbar;  inobaoa- 

rixttn,  verdunkeln ;  in  obso&ro,  im  Dunkeln, 

im  Yerboigeoen,  unbekannt}  anbemcndct 

(leben). 

inobaequent'  (I.)  unnachgiebig;  Inobaequeni', 

f.,  Unfüle:sanik<  it,  Ungehorsam, 
inobaarvabel  (L)  unbemerkbar,  unbeobaoht- 
bar ;  laolMwrvant',  nnaehtsam ;  Inobearrana', 
f.,  Unachtsamkeit;  inobservät,  unbeobach- 
tet, unbeachtet;  Inobaarvation ,  £,  Nicht- 
befolgung,  Niehtbeaehtung. 
inobsolSt  (1.)  unveraltet. 
Inobatmctiv  (1.)  nicht  verstopfend. 
Inoeav'^faeli  (gr.)  mit  faserigen  Frftektan. 
Inoooupation  f.  (nl.)  Unbescnäfligthcit  J  inoe« 

oupirt,  \mbcschäftigt,  gcschäftslos. 
in  oetftvo  (1.)  in  Achtelform,  in  AcditelgrSMO; 

Inootftvo,  n.  (nl.)  Octavformat. 
inoctroyirt  (fr.  spr.  -troajirt)  unvcrwüligt. 
mocuiär(nl.)  imAuge  befindlich;  Inoenlatiein« 
f. (1.)  Einimpfun}j-,  Impfung;  Inooulätor,  m., 
Eiuimpfer,  Impfer;  inoculiren,  einaugen, 
einimpfen;  Inoouliat',  m.  (nl.)  Anbii^jer 
oder  Freund  der  Blatternimpfung, 
inodliran  (nl.)  gehässig  machen, 
tnodör  (1.) ,  inodorasT}  inodoift  (oL)  oicllt 

duftend,  geruchloa. 
fnofltaalv  (1.)  nicht  beleidigend,  nnanstössig. 
inof&oifis  (1.)  ungebührlich,  widcrrcchtliäi; 
XnofOoioait&t,  f.  ^nl.)  unbillige  Enterbung, 
Teittrzung,  BeemtrIelitigunK;.  iaeifnalB> 
■um  teatamentum,  n.  (L)  muwmtmtajig  eut- 
erbendes  Testament. 
XnoganMa,  f.  (gr.)  FaserWldang. 
inolent'  (1.)  nicht  riechend, 
inoleaolxen  (1.)  anwachsen^  einpflanzen. 
Inemh*,  m.  (gr.)  Faserttem,  Strahlgips. 

n.  (gr.)  Faaergewiofaa}  Faserkreba. 
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(I4  unglücklich, 
fta  omnem  ev«n'tam  (L)  «if  jeden  Ftil;  In 
omnibas  allauld,  in  toto  nihil,  in  oder  von 
,  allem  etwas,  im  ganzen  nicht :i  f Höchtes), 
.  »^«"'^  wissen  oder  leitten;  mangelhafte 
•  «der  Mifiht«  KenntnitM  liaMn;  <b  -ecud 
•dbili,  in  allem  Wissenewerthen  oder  Er- 
kennbaren (versirti  bewandert  sein,  alle  Wis- 
«emehafton  kflonen).  {«bünb. 

Inondatlon,  8.  Intmdation;  inondiron,  p.  in- 

inop«r»bel  (ol.)  nicht  zu  operiren;  Inop«ra- 
tu«,  Einwirkung. 

Inopcrt'  f  )  unbedeckt,  bloss.  [Blättern. 

inopliyl  luKsh  {gT.)  mit  sichtbarem  Adem  in  den 

ZiMpla,  f.  (1.)  Mangel,  Dürftigkeit,  Armnth. 

Inopin&bel  (I.)  riclit  vrrmTithl>Hr  ;  inopinant', 
nichts  vermutheud;  i&opinät,  unvcrmuthet, 
unerwartet;  Inopiaita»  pL,  anTttnnntbete 
Ereig^nisse,  Zufalle. 

inopportun  iL)  ungelegen;  unbequem. 

in'ops  (1.)  hülflos,  am. 

inoptäbel  (1.)  nicht  wünschenswerth. 

In  optima  forma  (1.)  in  bester  Form ,  bestens. 

Inopulent'  (nl.)  nicht  reich,  unbemittelt,  mit- 
tellos; taoanlMmf,  Unbemitteltheit,  Mit- 
tellosigkeit. 

inortibei  1  unerbittlich. 

inoxdinat  (1.)  ungeordnet,  unordentlich,  regel- 
los; ZnovdlnatUm,  f.,  ünordoiang,  Regel- 
losigkeit ;  la  «tdlMBii  ivdlaiMK,  in  Ord- 
nung bringen. 

laofftalMh  (Igr.)  unorganisch,  unbolebt;  In- 
or«Bni*(it ,  f.  (nl.)  Mangel  an  Organen. 

in  oxigina-i-i  (I.)  in  der  Urschrift,  urschriftlich. 

Jnomftf  (i )  ungeschmüekt,  acnniuoklosi  in- 

inortbodox  (igt.)  nicht  rechtgläubig,  hctoro- 
doz;  Inorihodoxie,  f.,  Heterodoxie. 

Inosoulation,  f.  (nl.)  Einmündung  der  Adorn ; 
inoaoolatio  vaadrom,  f.  (1.)  Eiumüudung  der 
Gefasse. 

Inöaia,  f.  (gr.)  Faserbildung. 

in  paoe  (1.)  in  Frieden,  in  guter  Ruhe,  auch 
in  einem  KloKtergeranpnisa. 

in  par«nttodai  (1.)  im  Kirischluss,  in  Klam- 
mem,  eingeklammert ,  cingesöUOMen,  bei- 

in  partibus  (ia&delium}  (L)  im  Gebiete  der 
Ungläubigen,  Niohtdhrttton  (von  Bjacht^fen, 

welche  ihren  Bischofssitz  in  den  Ländern 
dcNT  Ungläubigen,  also  nur  dem  Titel  nach 

la  ptMtt,  (i)  im  Vaterland«.  [haben. 

In  pcto.  rwicr  pto.  =  in  puncto. 

in  p^ua  (1.)  auf  eine  härtere  Strafe  (erkennen). 

la  p«ipeMBaa  Ml  wemoriam  (I.)  zu  beständi- 
ger Erinnerung,  zum  immr?r\vühr(  ii(!(  11  An- 
aenktiu  uder  Gedächtniss;  in  perpetuum, 
aof  immer. 

in  peraöna  (1.)  in  Person,  per.sünlich,  .'selbst. 

in  petto  (it)  auf  dem  Herzen,  im  Sinne  ha- 
ben, Willens  oder  gesonnen  sein. 

iaplaatfaren  (L)  einpflanzen,  einpfropfen. 

la  plteo  (1.)  in  voller  oder  vollzähliger  Ver- 
sammlung, vüllxiihlig. 

laplioita,  6.  impliolf. 

la  poanaa  inoidlrca  (1.)  in  Strafe  rerfallen. 

la  pontiflcälibas  (1.)  in  priesteilicheu  Amts- 

oder  Staatskleidem,  überhaupt  in  Feicr- 
kleidem. 


in  poteatftte  (1.)  in  der  Gewalt,  in  den  Händen. 

in  praaAzo  (1.)  zur  l«stiuunten  oder 

anberaumten  Friat;  in  praaae atla,  in  Ge- 
genwart; in  piMMBftl  oama,  im  gegenwär- 
tigen Falle.  [ru2^. 

in  praxi  (1.)  in  dw  AnHiwilg  oder  Anafifi- 

in  pzima  inatanti(A  (1-)  in  «ESter  Äistanz,  bei 
^  höchsten  Behörde.  ( (setzen). 

la  vitstfanm  «litttBa  (i.)  in  den  vorigen  Stand 

in  probabüi  ig^norantia  (1.)  in  einer  verzeih- 
lichen oder  zu  entschuldigenden  Unwissen- 
heit: fSprunge  (stehen). 

In  prooino'tu  ([.)  im  BegrifT«  (Kein),  auf  dem 

in  promptu  (1.)  in  Bereitschaft,  bei  der  Hand; 
Ittpromptn,  s.  Impromptu. 

in  puncto  (1.)  imBetrefiF,  anlangeiifl ;  in  pxmoto 
adulteril,  wegen  Ehebruchs ;  in  p.  debiti, 
Schuld  oder  Schulden  anlangend ;  in  p.  fttrti, 
wegen  Diebstahls ;  In  p.  aexti  (nänilieh  man- 
däti)  in  Betreff  des  sechsten  Gebots,  Unzucht 
oder  Ehebruch  betreffend;  in  p.  atflsilf  we- 
gen NoÜuucht  oder  Sdiändung. 

in  Poris  watnialfbaa  (L)  in  rein  natürlichem. 
Zustande,  hesoadme glitt  nackt  oder  unbe- 

kleidet. 

InQuant',  f.  (nl.)  Gant,  Verateigerung,  Auction. 

in  Quantum  (!.)  p(;l'orn,  soweit;  in  «luaatnm 
de  JfUre,  soweit  es  recht  oder  Reckte  ist, 
sofern  ea  die  Rechte  gestatten. 

Inquartation,  f.  (nl.)  Qnartation,  Scheidung 
( des  Goldes  vom  Silber )  durch  die  Quart 
(Salpetersftnte);  in  «oavto,  in  Yicrtelgrösse, 
Viorblat  t.  (Ges  oh  w  0  ro  n  e  n . 

Inquest,  n.  (e.)  Uiitersuchung,  besonders  von 

inquidt  (1.)  unruhig,  ängstlich,  beanroJiigeDd; 
In  an  1  Station ,  f.,  Beunruhigung;  Inqnifitä- 
tor,  iii.,  iitiuuruiliger;  inquidtiren, beunruhi- 
gen; IntatstttOe,  f.  (fr.  ipr.  ängkifitfihd') 
Unruhe. 

Inquilin,  m,  (1.)  Kinwohiier,  Jlliethmanu, 
Miethbewohner;  Inquilinät,  m.,  lit;(;htsver- 
haltniss  der  Miethbewohner  j  inqoilinixt  (nj.) 
InquiUn  geworden. 

Inqoinamenf,  n.  (1.)  Sehmuz,  t'nflat,  Fnrath; 
Inquination,  f.,  Verunreinigung,  Besude- 
lung; Inquinlren,  besehmosen,  beradeln. 

inquiräbel  (nl.)  unter suelibar,  erfragliar;  In- 
quixent',  m.  (1.)  peinlicher  Untersucher  \  in- 
qalrbea,  lUMMon^en,  geriehtU^,  hmm' 
ders  strafieohtlidi  untenaohen  oder  erfor- 
schen. 

Inqoisit,  m.  (1.)  peinlich  Angeklagter  und  Aua- 

Kufragender;  Inqnlsi'tin,  f.  ]  r-nli  h  Ahl^.  - 
klagte  und  Auszuiragende;  Inquisition,  f., 
peinliche,  strafrechtliche  Untersuchung, 
Glaubens-  odt'r  Kotzcrgoricht  in  Spanien; 
inquisitionäl,  mquisitionür,  inquisitiv  (ul.i 
wissbegierig,  neugierig;  Inquisitor,  m.  (L) 
Naehfoi  scher,  peinlicher  Untersucher,  Glau- 
bens- oder  KeUcrnciiLcr;  Inqniaitoxiäl- Ge- 
richt, n.,  peinliches  Untersuchungsgericht; 
Inquiaitoriirt  (nl.)  von  der  Inquisition  ver- 
urtheilt ;  inquisitöriach  (1.)  peinlich  ausfrtp 
gend  oder  nachforsclicnd. 

inzadiant'  (nl.)  nicht  strahlend,  str^ikulos. 

InrSmo ,  n.  (it.)  rohe  l^mmwoUe  (besondert 

;i  Aegypten). 

in  reffUla  (L)  in  der  Kegel,  gewöhnlich  oder 
Ofd&nngaminag. 
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in  z«raiii  satön  (1.)  in  der  Natar  oder  im 
W<MB  dar  Dinge,  ia  der  ganzen  Welt 

t&T««idüo  (I.)  im  Reste,  Yomthe,  IJeber- 
8ohas«e,  noch  übrig. 

fmliiilatlnii .  f-  (nl.)  Schliessung  oder  Ein- 
heflung  schriftlicher  Gerichtsverhandlunpf.-n 
Tor  dem  Urtheüsspruche ;  InrotalatlonB- 
Oefefibr,  £)  Ein&ellnngsgebühr;  inrotulA- 
tlons-Termln ,  m. ,  zur  Durchsehunp  mu\ 
Verzeichnung  der  Acten  ancfeseuter  Tag; 
iBzotullren,  einheften  (Aeten> 

inrtiinäbel  (nl.)  unzerstörbar. 

in«.  =  insinuirt  (1.)  eingereicht,  eingehändigt. 

Ijxa&g,  in.  (ind.)  hellgrüner  Papagai. 

inaaiaiasäbel  (fr.  spr.  ängsi-)  unTerkünuner- 
bar,  nicht  nut  BeecUag  zu  belegen. 

in  saldo  bleiben  (ü)  im  Bett»  bMibta^  BOdk 
gchttldig  sein. 

JaMUäibel  (nL)  riebt  in  Sels  Terwaadelbar; 
iaaallren  (1.)  einsalzen. 

Xnaallvntion,  f.  (nl.)  VermMchang  (der  Spei* 
•en)  mit  dem  Speichel  durch  das  Ktnen. 

Insalüber  (1.)  ungesund;  InealubritAt ,  f.,  ün- 
gesundbeit  (des  Aufenthalts  oder  einer  Ge- 
gend) ;  inaalutär,  nicht  healaun. 

in  aalvo  (1.)  in  Sicherheit. 

insän  (1.)  unsinnig,  rasend,  rerstandlus;  insa- 
•  näbei,  unheilbar;  iBaiaae  mantia,  geistes- 
krank; Insanla  nootuma,  f.,  nächtlicher  Irr- 
sinn, Schlafwaiidclu;  Inaani«,  f.,  Wahnsinn, 
Irrsinn;  Insanität,  Ungeandheit, Krank- 
heit; (nl.)  Wahnsinn;  Ja  anno  Mnen  (I.)  in 
gutem  Verstände.  [blutgierig. 

insanfflant'  (nl.)  unblutig;  insangruinär,  nicht 

inaatUbel  (1.)  unersättlich;  Insatlabilitftt,  f., 
Dners&ttlichkeit;  Inaatiftt,  ungesättigt;  un- 
ersättlich;  Inaatiet&t,  f.,  Ungesätti^theit; 
Unersättlichkeit;  inaatuMMlf  unersättlich; 
Iwaaliirät,  ungesättigt 

Inaattnflaotioiii«  f.  (nl.)  unbefriedigter Znaiaiid. 

"TnBoainlmng,  tj,  das  Insceneaetsen. 

iawde  (1.)  unwiaeend,  ohne  Wiaaen;  Znaelana, 
m.,  Unkundiger,  Unwi.sgondcr ;  insciÄnt',  un- 
wissend, unkundig;  Inaoiins',  1.,  Luwissen- 
hatt  Unlrande. 

insoite  (1.)  auf  eine  ungeschickte  Art. 

InBcriblrea  (1.)  einschreiben,  einzeichnen;  in- 
aorlptibel  (nl.)  einschreibbar;  Inaeription, 
f.  (1.)  Einschroibnnp,  Kinzcichnung,  Uebcr- 
achrüt,  In-  oder  Aut'Kcliril't;  Inscrlptionen, 

f»L,  französische  Staatspapiero  (deren  Ein- 
ösung  durch  das  Grosse  Buch  verbürgt  ist), 
iliacrutabel  (1.)  unerforschlich ,  unergründ- 
lich; inacrutabUit4t,  f.,  Unerforaohliohkmt; 
Inaorntixen,  nachforschen, 
inacnlplren  (1.)  eingraben,  einiclinitsen. 
inaecäbel  (1.)  unzerschneidbar,  unzertrennlich, 
nutbeilbar  j  TnaaeaWlItfct  f.,  Untheilbarkeiti 
Inaaiis'aB,  einsehneiden,  kerben. 
.Xnaael',  Insectum ,  n.  (I.,  pl.  Insecten)  Kerb- 
odarSünschnittthier,  Ziefer,  Kerf;  üeziefer; 
Znaaotai" Wedeln ,  pl. ,  sehr  dfinne  Steele- 
nadeln  zum  Aufstecken  der  Insecten  in  Na- 
turaliensammlungen;  Inaeotifärlaoh  (nl.)  fos- 
sile Inaeetan  entiu^ltend;  iaaeotll,  insecten- 
artig;  Ineeotion,  Inaeotür,  f.  (1.)  Einschnei- 
dung,  Einschnitt;  inaeotixödiaoh,  inaeotlTö- 
xlach  (uU  Insecten  fressend;  laaaetolör»  ^ 
<lgr.)Zienr-  odarKaghthiarkeniWi  Iiiaaalo> 


locto,  f.,Zieferlebre,  Kerbthieritunde;  ia- 
•aafeemostflMaA  (nl.)  InsaetaA  tadtead; 
iBaeot6r«n,  pl.  (L)  Eiaadmeider,  die  Tier 

Vorderzahne. 
In■eotatios^  t  (L)  VetiMgnng ;  Tnaaslttuwr, 

Verfolger;  inaeotiren,  verib%|aB;  Tnaann 
tion,  f.  (nl.)  Verfolgung. 

inMoftr  (1.)  unsicher,  nnaBvarWaaiy;  Tnasim 
rit&t,  f.,  Unsicherheit. 

in  sedecimo  (1.)  in  8edez,  in  Sechzehntel- 
grösse  (der  Bogen). 

InMl,  f.  (L)  das  Eiland. 

Inaemination,  f.  (1.)  Einsäung. 

Inaenesoens',  f.  (L)  das  NichUdtem,  ein  mun- 
teres Alter ;  Inaenaadjwn,  altem,  alt  werden. 

taaewBit  (1.)  unsinnig,  unverständig,  sinnlos; 
inaensibal  (1.),  insensible  (fr.  spr.  ängsang- 
aihbn  unempiindlicb,  gefubllosi  AhUos;  on- 
meiUidk;  InarnialbtHti*  (1.),  Tnaimafhflita 
(fr.  spr.  ängsanp^ibilitch)  f.,  Unempfindlich- 
keit,  Fühllosigkeit;  Unmerklichkeit}  inaen- 
all  (L)  nnflhlbar,  Tbunaridieh ;  tnaenalttT  (nL) 
empfindungslos;  inaentlent',  gcIublloR 

Inaeporäb«!  (1.)  untrennbar,  onzertrenulich; 
InaapazmbUit&t,  f.,  üntrennharkeit,  Unasr^ 
trennlichkeit ;  Inseparablea,  pl.  (fr.  spr.  äng" 
separahbl')  Unzertrennliche,  Sympathie- 
v6ge\^  kleine  ostindische  P^pagaien;  Inespa 
rät  (1.)  unfretrcnnt,  vereint.  [zäunt. 

inaepiren  (1.)  um/uuiien;    insept',  mcht  um- 

laaapolt'  (1.)  unbegraben. 

Ins^Quena  (1.)  der,  die,  das  Folgende;  inaa 
quiren,  darauf  folgen,  erfolgen. 

Inaeräbel  (nl.)  einrückbar;  Inserat,  n.  (L) 
Eingerücktes  oder  Einzurückendes,  An- 
zeige ,  Bekanntmachung  in  öifentliehen 
Blättern,  Einlage,  Beuiage,  Nachschrift; 
Inaerftt- Oebtüiren ,  Inseiit -Kosten,  pL, 
Einrickungs-,  Anzeigegebfihren;  taaarfU 
tur,  es  werde  eingerüoKt,  soll  oder  darf 
eingerückt  w^den;  Inaereadom,  n.  (pL 
laaezenda)  dnamflckende  Maehrieht  omr 
Anzeige;  inaerlren,  einfügen,  einschalten, 
hineindruckeniakli  Inaerlren,  sich  ansetzen 
(von  Hulldtt);  Inaertotlon,  f.,  Hinein- 
lugung;  Insertton,  f.,Einrüekung,  Eifaschal- 
tung; Ajisatz  der  Muskeln  (an  den  zu  bewe- 
gendaa  Thail);  Bsaarttnwa-ilahflb  mn  =  In- 
seratg^bühren ;  insertlren,  hineinfügen, 
hineinstecken;  inaertiv,  eingefügt,  eiure- 
pfropft;  Inaertum,  n.,  Eingerücktes  oder 
Einzurückendes,  Anzeige,  Bekanntmachung 
in  öficntlichen  Blättern ,  Einlage ,  Beilaffe, 
Nachschrift.  [Trübheit,  Tmbe. 

inaertn  (1.)  nicht  heiter,  trüb;  XaaennItU, 

iaaarSs  (nl.)  meht  toU,  fett 

ineerviabel  (nl.)  undienstfertig;  Inasavll,  QB^ 
dienstlustig;  Inaerviresi  (1.)  dienen,  argabei 
aefai. 

Inaess',  m.,  Insesslon,  f,  Insessus,  m.  (1.)  Sitz- 
bad, Dampfbad ;  Insea'sor,  m.,  Besitaer;  In- 
sissBiia,  pL,  Yögel  mit  aehmiobaii  Füssen. 

inaevSr  (nl.)  nicht  streng,  mild{  Jtansifwillll» 

£,  Milde,  Mangel  an  Strenge. 
InaleBabei  (L)  nicht  zu  trocknen. 

Insidlation ,  f  (nl  )  das  NaelistolIPTi ,  Auf- 
lauern; Insidiätor,  m.  (1.)  Nachsteller ,  Auf- 
lauerer; Inaidiätriz,  f.,  Nachstellerin ;  In- 
aUUan,  pl.,Ma«hstellnngan;  laaidaiaB,naohp 
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stellen,  auflaaern;  insidiSs,  hinterliBtig, 
heimtückisch,  ränkievoU. 

Xn«iffxiX«&»  V^^J}')  Zeichen,  Auszeichnniigen, 
Ehren-  oderWard«zeicheD,Reich8klemomen. 

Xnaicniflanc« ,  f.  ^fr.  spr.  ängsinjifiangs')  Be- 
detttvngslosigkeit,  Unbedeatsanilceit;  in- 
«IgBüleMit'  unbedeutend,  «iringfUgig, 
unwichtig;  Inalcxillloans',  Unbedeutsrim- 
keit,  Bedeutiingalosigkeiti  InrtgnifloUv, 
niehtnagend,  bedeatnngvlo«. 

Insimulation,  f.(l.)  (m-^hr  oder  weniger  grund- 
lose) Beschuldigung j  inaimulirea,  beschul- 
digen, angeben,  unebwirzen, 

4ixi>iiiuant'().)  einschmeichelnd,  anschmiegend, 
zotbulich;  Insinuation,  £,  Einsohmeiche- 
long,  Einschleiduing;  Ziutelliiiiif ,  Einbäii' 
digung ,  To  riegung ;  InsinnatlonB  -  Docn- 
ment',  n.,  Zustellungszeugniss ,  Bescheini- 
gung der  Einhändigung;  insinnativ  (nl.) 
einsclinieichelnri ;  insinulrtm  (1.)  auf  eine 
feine  Art  beibringen,  heimlich  zustecken,  ein- 
flfittem;  gerichtlich  zustellen,  einhändigen, 
vorlegen ;  sieh  inainuiren ,  sich  einschmei- 
cheln, einschleichen,  beliebt  machen. 

ioBipid  (1.)  al^schmackt,  schal,  matt,  unver- 
ständig, thörichtj  Inalpidit&t,  f.,  Abge- 
schmacktheit, Albernheit;  Inaipient^,  un- 
vreise,  thöricht;  Inalptosuif,  f.,  UniraulMiik, 
Albernheit,  Thorheit 

Iiudetant',  m.  (1.)  Dränger,  auf  etwas  Be- 
stehender; invlstiren,  beharren,  dringen, 
worauf  bestehen,  sich  auf  etwas  stütsen. 

loMtUnx',  f.  (nl)  Burstlosigkeit  (des  Kumels). 

Znsition,  f.  (1.)  das  Pfropfen,  Einimpfen;  tafll* 
tiT  (nl.)  eingepfropft;  angeboren. 

Inaobw  (nl.)  unmassig,  uneiiUialtrain;  Xaao- 
brifitat,  f.,  ünmässigkeit,  Völlrr^i. 

in«ooiäb«l  (L)  ungesellig ,  unvertraglich;  In* 
sooiabüttkt«  f,  Ungeselligkeit,  Unvereinbir» 
kr;' ;  insodUU  (nl.)  fr^ ■""Uschaflwidrigj  IHM« 
oialität,  f.,  Gesellschal'täwidrigkeit 

ineolMMl  (L)  untröatfioh. 

Insolation,  f.  (1.)  Sonnung,  das  Hinstellen  in 
Somienschein ;  Sonnenstich  j  insoUron,  son- 
nen, in  die- Sonne  8t eilen. 

tn«olcnt'  (1.)  ungebülri Hl  h,  übermüthig,  grob; 
Insolent^  m.,  üebermuthigcr,  Unverschäm- 
ter; Insoleiu/,  f.,  UnffebährUchkeit ,  Yer- 
messenheit,  Grobheit,  Unverschämtheit i  in- 
solesciren,  übermüthig  werden. 

iaaolid  (1.)  nicht  fest,  uimaltbar,  ungründlich; 
Inaolidltftt,  f.,  Mangel  an  Gründlichkeit, 
Unhaltbarkeit,  Unzuverlässigkeit.  [gen). 

in  Bolidtun  (L)  auf  oder  für  das  Ganze  ^ür- 

üuK>l&b«l  (LI  unauflöslich  i  TneolwMItm, 
ünauf löBfaohkeit,  Unettflösbatlceit. 

in  Bolutura  (1.)  an  Zahlunfj--'PtL<tt. 

inaolv4b«l  (nL),  inaidvenf  (1.)  zahlongsun- 
fihig,  QDTerait^end;  Xnaol-vest  IMMew* 
Conrt,  m.  (p.  spr.  MlctterH  "k-nfirt)  Gerichts- 
hof fär  Zahlon^^suafähige;  Inaolvens',  f.  (aL) 
Vnvermögendheit,  ZaUttngsnul&higlDrii 

Znaomnie,  f.  (L)  Schhfl-si^koit. 

InaMite  (nL)  übelklingeud,  mcht  wohllaatend. 

Ib  eortaB  eonwtizeB  '(L)  sor  ^hapleiniiiin^ 
schlagen. 

Insoucianoe,  f.  (fr.  spr.  ängsu-siangs')  Sorglosig- 
keit; insouclant  (spr.  ängsusiaog)  lOlffloe» 
te  epi  (L)  in  fioffiotoDgi  homnUieh. 


in.  epeole  (1.)  insonderheit,  insbesondere. 

Inspectatlon,  f.  (1.)  Beschauung;  Inspeotenr, 
m.  (£r.  spr.  ängapiactöhr'}  Aufseher}  Iiupe» 
Unt  «foc  TCmi«e(8pr.-ohT§wü)  frans(hiib<^er 

Oli^rnrasterer,  Musterherr;  inapeotlCo  ocu- 
iixi»t  (L)  Beaugenscheinigung,  genaue,  be- 
sondere amtiidie  Besichtigung;  Inspeotlon, 
f.,  Aufsicht,  Besichtigung,  An^-^i'^Vit-  oder 
Aufseherkreis,  S|uwngel  eines  Kirchen-  und 
SdralsnfiMliers;  Mnstenmg;  bspeotioii*- 
Adjutact',  m.,  Musterungsadjutant;  Inspec- 
tions-Faräde,  f.,  Musterungsau&aig;  inspoo- 
tiv  (nL)  besdundieh;  Inmp^cftor,  n.,  Avf> 
seher;  Inspeotor&t,  n.,  Inspectür,  f.,  Amt 
und  Amtswohnung  eines  Aufsehers;  inspi- 
fllnin  (1.)  anfsehen,  besichtigen. 

iTispncnlativ  (ul.)  nicht  speculativ. 

inaporabel  (1.)  nicht  ZU  lioff'cn;  insperät,  un- 
verhoflft,  imvemmthet ;  Insperäta,  pL,  un^ 
Y e rh 0 lYte ,  un  f '  rv.  a  r t ete  Dinge  oder  Kreignisse. 

loBperBlren  (l.)  aufspritzen,  bespritzen,  be- 
streuen, besprengOl}  Xnsperaioiit  £,  das  Be- 
streuen, Aofsfafeneit;  Etnaprengiuig,  Be- 
spritzung. 

Inspeximus  (1.)  (auf  Urkunden  »  vidlmas)- 
wir  haben  es  gesehen;  Znepeadimiw,  n«,  b»> 

glaubigte  Abschrift. 

Inspiration,  f.  (].)  EinhauchuDg,  Einathmung, 
Eingebung,  ur6tiUohe)  B^^sterung;  In> 
■plr&tor,  m.,  Binhancher,  ^nflösser ;  inspi- 
riren,  einhauchen,  eingeben,  bopoistcrn;  in- 
•pirirt,  begeistert,  (von  Gott)  einge^beuj 
Znspirlrte,  pL,  Begeisterte,  Gottbegeiflterte.. 

In  splritualibus  (I.,  nämlich  rebus)  in  geisti- 
gen oder  geistlichen  Angelegenheiten}  in- 
epliitiioll  (nl.)  ungeisti^,  geistlos. 

Ic<5pisaation,  f.  (I.)  Verdichtung,  Eindiclmng; 
inspia«ir«n,  verdichten,  eindicken. 

Z.  W.  8.  T.  B  bi  nomine  sanctae  trimütis  (L) 
im  Namen  der  heiligen  Drei  ininrkeit. 

Instabil  (L)  unbeständig;  Instabilität,  f.,  Un- 

bestibidlgkeit. 
Installation,  f.  (nl.)  Einführung,  Einsetzung, 
Einweisung  in  ein  Amt;  installixon,  einf&h- 
rcn,  einsetzen,  einweisen;  iHStnlllrt,  (feier^ 

iif}i)  i.'inirr'jetzt,  eingewiesen, 
instaminat  ^ul.j  ohne  Staubföden. 
instant'  (1.)  mständig,  dringend;  Instut^,  m., 
•  Bittsteiler;  instantän  (m.)  augenblicklich; 
Instantanslt&t ,  f. ,  Augcublicklichkcit;  in- 
stanter (L)  inständig,  beharrlich;  Instana', 
instantia,  f.,  zuständier*  Behörde,  Gerichts- 
hof, Gerichtsstand,  Au  hegen;  Gesuch,  Bo- 
trieb; Einwurf,  (iegenbewei.s;  Instansen- 

Zum,  m.,  gesetzlic}:«r  Uebergang  von  nie- 
dem  SQ  hönem  Behörden. 

instar  omntum  (1.)  statt  aller,  allen  nun  Mun- 
ster oder  Yorbüdei  so  ^t  als  alle.  ^ 
in  sAatn  «uo  (1.)  im  vorigen  oder  bisherigen 

ZuBtar.do. 

Instanxatlon,  £  (L)  Erneuerung}  Wiedereröff- 
nung; fnatavzttllT,  erneuert,  wiederholt; 

Inatauräf or.  m.,  Erneuerer,  Wi-'-lorherstel- 
1er;  tnatauziran,  wiederherstellen,  wieder- 
erKfiien,  erneuern. 
Instlg^tion,  f.,  AnreizTing,  Aufhetzung;  In- 
sttsrätor,  m.,  Betreiber,  Auf  hetzer;  In0ti«&' 
trfati  f.,  Aufwieglerin,  Auf hetzeria;  laatlcl* 
MB,  aatraibeiit  aueiaeaf  «nibetieii. 


Digitized  by  Google 


iMtillattoB  473  iMppMrtamUftt 


J&stlllattoii,  f.  (1.)  Eintropfun^,  Eintropfe* 
hmg;  laalflllren ,  eintropten,  eintröpfeln. 

Instimuiätor,  m.  (1.)  Anreizer,  Brrcger;  Insti- 
muliren,  anreizen,  erregen. 

Inatinof,  m.  (1.)  Natortrieb,  blinder  Trieb, 
Kunsttrieb,  thierischer  Hang;  ijistinctartl«r, 
instinctmä.Bsig',  dem  thierischen  Triebe  ge> 
mäss ,  aus  Naturtrieb ;  iiutlnotiv ,  ln«tinc- 
tuell  (nl.)  instinctmässig;  Instlno'tor,  m.  (1.) 
Anreizer;  isstin^ireii,  anreizen,  antreiben. 

instipendiät  (nl.)  unbesoldet,  ohne  Stipendien. 

InstipaUrt  (oL)  nieht  festgesetst,  aiobt  ausge- 
macht, [t.  B.  vertheüen. 

in  Stirpe«  (1.)  nach  den  Stämmen  (Familien), 

Xaatttor,  m.  (1.)  Trödler,  Krämer,  Haunirer, 
VeridLiifer,  Fiotor;  Eastttorini,  n.  (nl.)  ge- 
richtliche Klige  gegvn  den  Herrn  eines 
Factors. 

ittfltlln&ratt  (L)  tinsotsen,  «inriditeB,  dnfBbren, 

stiften,  veranstalten,  anordnen ;  Inatitüt,  In- 
stitatam,  n.,  Anordnung,  Stiftung,  Anstalt, 
bfltondenr  Lehr-  und  Erziehungsanstalt;  In- 
stitataxlns,  m.  (nl.)  Lehrer  der  Institutio- 
nen; Xnatitntion,  f.  (L)  Einsetzung,  Unter- 
weisung, Einrichtung;  Znatttutionen ,  pl., 
Belehrungen,  Erörterungen,  ein  Theil  des 
römischen  Gesetzbuchs;  inatltutiv  (nl.)  eiu- 
■etrcnd;  ins«ltMor,  m.  (L)  Stifter,  Enciohp 

ter,  Ancrdncr. 

instradixeu  (it.)  auf  die  rechte  Bahn  bringen, 
den  Weg  vorschreiben;  laKttUum,  n.  (1.) 
Gedeck,  Decke,  Bedeckung. 

iuBtraotibel  (uL\  gelehrig,  empfanglich;  In- 
stmotion, f.  (1.)  Belehrung,  Anweisung,  Wei- 
sung, Yonchnft,  Yerhaltungsbefehl,  Unter- 
ncht;  InstniatloBeU  (nl.)  belehrend;  Ver- 
htlftungsbefehle  enthaUtMid;  iiuitructiv,  be- 
Idirena,  lehrreich,  unterrichtend^  Instroo'- 
tor,  XaatnMnf,  m.,  Lehrer,  beeonder«  Prin- 
zcnlehrer;  In«truo'trlx ,  f.,  Lehrerin;  In- 
■tenizem  (L)  auterrichten,  belehren,  anwei- 
MO,  mit  YeriiaftmigtlMflBUMi  Tomhem; 

•inen  Proceaa  Instrulren,  etOlft  BttfllltaMiehe 
einleiten  oder  vorbereiten. 
batnoBMut',  n.  (1.)  Werkseng,  Tottwerlcseng; 
Geräthschaft,  Giessfonn  (dcrSchriflgiesser); 
Aufsatz,  Urkunde,  Beweisschrifb;  in«tmm«a- 
täi,  all  WerkMog  od«r  Mittd  dienend,  vrir- 
kend;  Instmmentäle  Arithmetik',  f.,  Auf- 
lösung gewisser  Rechnungen  mittels  mecha- 
nischer Hülfsmittel ;  Oasxis  inatrament&lis, 
m.,  Werkzeug-  oder  jMittelfall  (auf  di»'  Frape 
wodurch?);  Instnunentallt&t ,  f.  (ul.j  ilit- 
wirknng,  Dienlichkeit,  Behülflichkeit;  In- 
Btmmeat&lmusik ,  f.,  Musik  ohne  Gesang, 
geeangloso  Musik;  Instramentftrinm  chirur- 
vioum,  n.  (1.)  Beschreibung  der  wundärzt- 
Uchen  Werkzeuge;  instnunstatatir  (nl.)  zu 
den  Urkunden  gehörend;  ZnsitramMitan- 
msboh«r,  m.,  Verfertiger  musikalischer  Li- 
strumente;  lutranMiitenwasan,  m.,  Aäst- 
wagen;  iBatraauiitixm  (L)  ein  Mwintfid^ 
für  die  verschiedenen  Tonwerkzeuge  aus- 
setzen; eine  Urkunde  abfassen;  Inatromwn- 
tlnni«,  f.,  Yevtbeilung  eines  MnsikBtSdcs 
unter  die  verschiedenen  Instrumente;  In- 
•fenunaatist',  m.,  Begleiter  mit  einem  In- 
ttromeiitej  MraoMnlntt  ««llmrtlenm,  n., 
«ohte,  glanibwArdige  Urkunde;  L  öMeiBale, 


Abtretungsurkunde ;  i.  emtioiüB,  Kaufbrief; 
i.  noviter  repertnm  oder  L  novum ,  neu  ge> 
fuudone  Urkunde;  i.  pacis,  Friedensschluss; 
i.  privatum,  häusliche,  selbstverfasste ,  in 
eigener  Sache  verfertigte  Urkunde ;  i.  publl» 
öfitentliche  (gerichtliche)  Urkunde; 
L  ▼enditiönl« ,  Verkaufsbrief,  Verkaufsver- 
trag. 

instyUren  (L)  nennen,  benennen. 

4  l*inea  (fir.  spr.  a  längsü)  ohne  Wimen,  ohne 

Vorwissen.  [losigkeit. 
I&mukTit&t,  f.  (1.)  Unlieblichkeit,  Anmnth* 
bmdbdeotlon ,  f.  (nl.)  Ungehonam  gegen  die 

Regierung. 

inaabmezvibal,  inBubmenibel  (nL)  nicht  un- 
tergehen könnend. 

inanbordinäbel  (nl.)  keiner  Unterordnung 
fähig;  Inaobordination,  f.,  Zuchtlosigkei^ 
AnfUiining  g^gen  Vorgesetzte,  Ungehor- 
sam; insabordlnlxt,  niderseizlich,  ungehor- 
sam, [rechtlichen  liiUfe. 

IK  eobeUlnB  Jüria  (1.)  cur  Bechtshaife  oder 

insubatantieii  ( fr.)  nnweeeutlidi,  iveeealoe, 
nicht  wirklich. 

laaaMn  (L)  nicht  fein. 

Inauocation,  f. (1.) Anfeuchtung,  Einweichung; 
insuoolren,  anfeuchten,  benetzen,  eintau- 
chen; IntnirmilimV  (nL)  nnsaftig,  saftlos ;  in 
enootxm  et  Mm^ninem  vertiren  (1.)  (eig.  in 
Saft  und  Blut  verwandeln),  recht  fassen  und 
verstehen  oder  sich  zu  eigen  machen. 

toauet  (1.)  ungewohnt,  ungewöhnlich. 

insmffloie&t'  (1.),  insuffiaant  (fr.  spr.  angsSf- 
fisang)  unzulänglich ;  Inaufflcienx'  (1.) ,  In- 
anfflaanoe  (fir.  spr.  ingsäffimng«')  f.,  Unzu- 
länglichkeit. 

TnanfBation,  f.  (1.)  Einblasung,  Einhamoilling; 
inraflUxen,  einblasen,  einhauchen. 

in  aoiB  tanslnia  (I.)  btt  idaea  Awdrickmi, 
in  seinen  Grenzen,  bei  eeioeiin  Ante, IB Mi- 
nen Würden  (lassen). 

fianoUaar,  ta.  (nL)  Euinder,  Eilaod-  oder  In- 
selbewohncr;  Inatüär  (1.)  eiländisch,  auf 
einer  Insel  befindlich,  eine  Insel  betreffend; 
tamÜht  voll  Inseln,  mit  Biseln  angef&Ut 

InsnlaitAt,  f.  (1.)  Abgeschmacktheit,  Albern- 
heit; Inanlaa,  ungesalzen,abgeschmackt,  fade. 

iBMdt',  in.  (1.)  An  All,  Angriff,  Anlenf,  Sehimpf; 
insnlt&bel  (nl.)  angreifbar;  Insul tant'  (I.) 
angreifend,  beleidigend:  Xnaultation,  f., 
übermüthigeBegegnung,Beschimp(hng,  An- 
feindung, Verhöhnung;  Inault&tor,  m.,  Be- 
leidiger, Beschimpfer;  insoltatöriaoli ,  höh- 
nisch, mnthwiUig,  spöttisch;  inaaltlz«a, 
übcrmüthig  begegnen  oder  behandeln,  hohn- 
necken, verhöhnen;  Inanltor,  m.,  Beleidi- 
ger, Beschimpfer. 

lnaniniran(l.)  nehmen,  anwenden,  Terwenden; 
TnauwtioB,  f.,  der  Aufwand. 

in  annuna  (1.)  im  ganzen,  fiberhaupt,  zusam- 
mengenonunen:  in  aommo  cnUln,  im  höch- 
sten Grtde,  In  höchstmöglicher  Weise. 

inanper&bel  (1.)  unüberstexglich,  unüberwind- 
lich, unübertrefflich:  ^«apeacnbilit&t,  £» 
ünobersteiglielikeit ,  Unfiberwindliohkeik 

in  «upplomentum  (I.)  zur  Erpäiuung,  beson- 
ders zur  Beweisergänzung  (schwören). 

iasnppoiflibel(fr.)  ttnertriglich,unausetelilioli( 
isuMgffnMUUm,  It  UnertrigliohkAit. 
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inaupprassib«!  (iil.)  mcht  unterdrückbar,  un- 
vertnscbbar;  unbezwinglich. 

Xn«nrv«nt',  m.  (U  Aufräu^r,  Empörer;  In- 
•nzsens^  f.,  Autlehnun^,  Aufstand;  insur- 
vlran,  aufstehen,  sirh  erheben,  empören; 
Insnrrvotten,    £mpörunff,  An&tond;  Auf- 

■  gebot,  Landmiliz  (besonden  in  Ungarn ); 
inaiinr«ctionell  (nl.)  aufrührerisch;  X— m 
i«otoxi  m.,  Anfrübrer,  Aufwiegler. 

i— ttfuientuMe  (fr.  spr.  ängsurmougtohbl' ) 
xinüberHli  h. 

iacoMeptibel  (uL)  unempfäugUch. 

Inanapect'  (nJ.)  nKTerdicmi|r. 

insoatentäbel  (nl.)  tmertrüglich. 

in  suflvanjM  (nl.)  in  der  Schwebe  befindlich, 
vttentodueden,  unausgemMbli  aniMbaiL 

Insurarration ,  f.  (1.)  EinflAstcnillg;  IBIM» 
rlren,  einüüatern. 

intabMoirea  (1.)  Bchwinden,  dncUimB  (betoaio 
der«  von  Gliedern). 

intabulando  (al.)  durch  Eintrag^ung,  Ein- 
schreibung; Intalmlation,  f.,  Einschraimilg, 
Eintragung;  Yertäfelun^;  intabii]isMi,'0in> 
schreiben,  eintragen;  vertäfeln. 

Intaot'  (1.)  unberührt,  unbefleckt;  inta«Hl(L), 
intaotibel  (nl.)  unberübrbar,  unfühlbar. 

Intaelio,  m.  (it.  spr.  -taljo,  pL  Intagllen)  ver- 
liell  oder  einwärta  geschnittener  .Stein ;  ver- 
tiefleSchnitz-oderUiidhauerarbeit;  intasllo 
d'aequa  forte,  geitzte  Kupferplatte,  Ab- 
druck davon;  Intaille,  f.  ( fr.  Spr.  Ingtalj') 
vertieft  geschnittener  Stein.  f 

liilMBlB&t  (1.)  unbefleckt,  unberadelt 

intanffib(>l  (Hl  )  unberührbar,  unfühlbar;  In- 
taasibiutftt,  f.,  Unberührbarkeit,  Unfuhl- 
barkeit 

in  tantum  (1.)  anthcilip,  bo  \veit  Ol  nirekiit. 

IntaxlMäbel  (fr.)  unversiegbar. 

IntastlaWM,  m.  (it.j  Yerfertiger  von  Intar* 
siatnra;  Intaraiatura ,  f. ,  oiiifjfcleffte  Arbeit 
von  vielfarbigem  Holze  und  l'erlmutter. 

JaMgvm  IM,  £  (L)  unversehrte,  OByeränderte 
Sache;  Interräl,  ein  Ganzes  ausmnchend, 
ßr  »ich  bestehend;  Integral,  n.,  endliche 
veränderliche  Grösse ;  Integral  -  Formeln, 
Ihm  in  Jiitotrrirpn  gebrauchte  Ausdrücke;  In- 
tegral-Reohnung,  höhere  Rechnungsart, 
-welche  durch  Vergleichung  der  unendlich 
kleinen  Theile  die  endlichen  GrosscTi  dar- 
stellt, woraus  jene  entstanden;  Iiite«ral- 
Zahl,  eine  solche,  von  der  eine  andere  ab- 
gezogen worden  soll;  IntesrnUe,  pl.,  eine 
Art  hoU&ndtscher  Staatspapiere;  Intavrali- 
tftt,  f.  (nl.)  Ganzheit,  Vollständigkeit;  Inta- 
«MMBt/,  n.  (1.)  Theil  des  Ganzen^  r.um  Ganzen 
Oeliltreiides ;  intaffraMfxvn,  sich  ergänzen; 
Tritf KTation,  f.  II  1  1  I'ffoclinung  durch  Into- 
^alreohnung;  Inteirrätoz,  nu  (L)  Erneue- 
rer;  lulacili  on ,  ergfineeii,  enieuOTD,  tqII« 
rtan  ljjT  machen;  in to^'rir ender  Theil,  we- 
sentlich cum  Ganzen  gehörender  Theil  *,  In- 
tNTflite,  pl.  (nl.)  eine  Art  IwlttnÜsdier 
Staatspapiere;  Inteffrit&t,  f.  (I.)  Unversehrt- 
heit, UnverletaUieit,  Volhrtftndi  koü,  Rei  ht- 
achaffenheit;  lutosrltMa-BUi,  m.,  Ledig- 
kr-it'^f'id;  IntaSTOstömlscsli  Ott.]  mit  pnnzer 
Mündung  oder  üeffnung ;  Intdgrum ,  n,  H.) 
GaoMi,  Unversehrtes.  [Hauthüllc. 

XatafliuMat^,  n.  (L)  Decke,  HüUe,  besonden 


IntaUeotion,  f,  (1.)  das  Verstehen,  Veretänd- 
niss;  intelleotav  (nl.)  Torßtandig,  zum  Ver- 
stände gehörend;  Intelleo'tor,  m.  (1.)  Ver- 
ständiger, Kundiger;  intellaotnäl ,  den 
Veratand  betrcflond,  zum  Ventande  gfehö- 
rend,  verständig,  geistig  i  totetieetwUieLrmi, 
in  Begrifie  oder  CFedanken  «nflDsen;  Xm,M« 
laotnalia'mtiB ,  m  ,  Lf  lire  der  Intellectua- 
listen ;  InteUeotualia'teu,  pl.,  Yerstandea- 
weise,  wdk^he  behaupten,  daas  die  Sinxie 
uns  nur  Schein  zuführen  und  der  Vcr  ^l  iTirl 
allein  das  Wahre  erkenne;  inteUeotoali- 
•tJMh,  der  L^hre  der  Inieileetualiaten  ge- 

rnÜR";    Intellr-ctualität .  f  ,  jüdio-kcit ; 

In telleotuäl -Philosophen,  s.  Intelleotoa- 
liatan;  intellectnell^  geistig,  ventandig,  den 
Verstand  betreffend;  Intellec'tuB .  m  ,  Ver- 
stand, Erkenntnissvermügen ;  inteUiffeni', 
eiiuiclitig,  Tersi&ndig,  kundig,  einsicbtev^di; 
iatalllffentieU  (nl.)  zum  Erkonntnissvermö- 
gen  gehörend;  Intelligenz',  f.  (1 )  lOin^^icht, 
geistige  Kraft,  Kenntniss,  Vemehmon,  Ver- 
ständniss,  vcrfitiindifrr"<?  Wo'T>>n  oder  Ver- 
standes wesen;  Intellig^enz- Blatter,  Isach- 
richtblätter,  Anzeigen;  InteUi«e3UB*Gomp> 
toir,  f.  (1fr.  spr.  -kongtoahr)  Anzeige  -  oder 
Nachfrageamt,  Aniragestube ;  intelUsibel 
(1.)  vcrstundlich,  fasslich,  begreiflich;  IIa,« 
telUirtbiLität,  f.,  Denkbarkeit,  Erkennbar- 
keit, Begreiflichkeit ;  intelli«iren,  einsehen, 
begreifen,  verstehen. 

intemeräbel  (L)  unverletzlich;  intamavaBd', 
nicht  cn  verletwn;  iBtemevit,  unT«rflkek<^ 
liiivrrlL-tzf,  unbefleckt. 

inteaaperabel  (L^  nicht  zu  mässigen ;  intem- 
yemmf,  ridt  luoht  nftssigend,  ungemänsigt; 
Xntemperans' ,  f.,  Unmässigkeit;  infempe- 
«it,  ungemässigt;  unverfälscht;  Imtempe- 
rla,  f.,  Unruhe;  schlechte«  Wetter;  Intern« 
periea,  f.,  rtigcmässipfthoit ,  T'iiTTKi>='^^'!4:'~it  ; 
Üble  Mischung  der  Säfte ,  intemperies  aoida, 
Bintaritaire;  t.  aanBea,  Blutwäseeiifkfiifc; 
i.  atrabil&rKa,  Schwarzgalli<;keit ;  1.  ftrlfflda, 
EntkräituQK,  Schwäche;  i.  himüda,  Blut- 
winerigkeu;  L  muofiaa ,  i.  pituitflea,  Blut- 
verschlctTnunp .  Sf-Mcimsucht;  i.  seröaa, 
BlutwiLsserigkeit;  i.  siooa,  Starrheit,  Tro- 
ckenheit der  Fasern. 

intempeativ  (1.)  unzeitig,  nnpassend.  übel  an- 
gebracht; Intempeativltät,  f.,  Uii/.eitigkeit, 
Ungelegenheit. 

Intemporäl  (1.)  zeitlos,  ttllieitigi  Intampemllp 
tat,  f.,  L'nzpifiy;koit. 

inte n& bei  (1.)  unhaltbar,  nicht  zu  vertheidigen. 

Intendanoa,  f.  (fr.  spr.  ängtangdangs')  Anf- 
fdcht,  Venreming;  Wohnung  eines  Ober- 
aufsehcra  oder  Verwalters  ;  Tritendrint' .  m,, 
OberauÜBeher,  Verwalter;  Intendantur,  f., 
Aulbeher»  oder  Verwalteramt ;  IbitenAaatBv» 
Bath,  Beamter,  welcher  dem  Intendanten 
zum  Beistande  gegeben  ist;  Intendana',  f., 
Aufsieht,  YerwaRnnfr;  Wolnraag'eiiiea  OImiv 
n  :f  chers  oder  Verwalters. 

Intendiät,  n.  (nl.)  Beimaansstelle,  Cioisbeat; 
XMendio,  m.,  Beimann,  Cicisbeo. 

intendiren  (1.)  heabsichtiüen,  bezwecken,  ge- 
sonnen sein,  auf  etwa«  merken  oder  passen; 
intasküo  taefelftnia,  f.,  Zweck  einer  Klage; 
L  pcfmlpUla,  Haaptabsicht;  L  wtmatiMim, 
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.  Kvbenabsiobt}  Xwtaatlon«     iUmwfat,  An» 

Ansi^t,  ilas8  der  Zweck  die  Mittel  heilige; 
XHfemtiaaMlit&tt  f.  (nl.)  AbsichtUcbkeit;  la* 
teiitl<nilr«By  beabmehti^en,  bejEwecken;  ü> 
tentiv,  aufmerksam.  C'  flisscntlicli. 

XnteDdil/,  n.  (ol.)  Beweis,  Uauptausaage. 

ItkUaiäim,  t  (1.)  Anspranunf ,  iimera  Knft 

oder  Stärk'  ;  Intensität,  f.,  Angespanntheit,  \ 
Wirksamkeit  ;  i&tenaiy,  krafterregend,  leb> 
bafl  erregt,  wirksam;  Int«MllTttm,  n.  (aim- 
lich  Verbum)  Yorptür"  imrr'^wort,  z.  B.  bei- 
tela  von  bitten;  intsziao  (it.)  erhöht,  kr&fti- 
g«r;  Inteat'  (1.)  getptont,  atittiierinim;  In* 
t«nt»,  nü  Aai^tmgoiBg,  aoimerkaMi^  lorg^ 
faltig. 

SnteatUMl  (nl.)  nnversachbar,  un verfuhrbar ; 
Ziit«ntatlon,  f.,  Versuch,  einem  etwas  beizu- 
bringen; intentÄt,  unversucht,  unangetastet;  I 
int«ntix«n  (I.)  unternehmen,  veranstalten. 

7**^1"%  xa.  (1.)  Austreekung  der  Hand. 

lnt«T  (1.)  unter,  zwischen;  intor  ab>eatM, 
unter  Abwesenden;  Inter  arma  sUent  leeres, 
unter  den  Waffen  schweigen  die  Gesetxei 
d.  h.  ^vCbraid  dw  Kriegs  werdoii  Q«ietse 
i.'n'iit  Ijr-arhtct. 

interarticniar  (nl.)  zwiachen^^eleokig,  swi- 
sdken  «ai«m  Odaike  befindlicih.  . 

Suterbranohitt  (nL)  switoben  den  Kiemen  be- 

.  find  lieb. 

iatoreadeaat'  (nl.)  ungleich  (▼ooi  Pnlee);  fiitar> 

oadenz',  f ,  riipI'Mchbeit  des  Pulses. 
2ateToalajr-B»aoheid,m.  (1.)  Zwischenbescheid, 
Intorloeat;  üBtereaUr-Venda,  IntaNallv- 

Prüchte,  Interoalarlen ,  pl.,  Interoalftr- 
jLaase,  f.,  Ertrag  einer  Piründe  während 
ihrer  Erledigung;  iat*roalftrl>  annua,  ro., 
Schaltjahr;  intercalfcrl«  die«.  Srhri!t*nc; 
fieber&eier  Tag,Zwiächentag;  intercaiation, 
f.,  EiBMhaltung;  Interoaliren,  einschalten. 

later  canwn  et  lupum  (I.)  zwischen  Hund  und 
Wolf,  d.  L  in  der  Abeuddäminerunfir. 

Intezoadendo  (I.)  vermittelnd,  durch  Vermitte- 
Inng,  Yerwendaa^  oder  Fürbitte;  Inter* 
oedenf,  m.,  Vermittler,  Fürsprecher;  intar- 
cadiren,  dazwischen  treten,  venaitteln,  für- 
sprechon,  sich  verwenden.  flifih. 

iatacealliiUlT  (nl.)  zwischen  den  Zellen  b^n4- 

Interoaptation ,  Intercoption  ,  f.  fl  1  AufTan- 
gong,  Wegnehmuugi  Intaroap'tor,  m.,  Weff- 
nethmer,  Weghaaoher.  fbefindUen. 

iiitfrcervicäl  (nl.)  zwischen  drn  TI  il - v  irbcln 

lateroaaaion,  L  (1.)  Fürbitte,  Verwendung; 
latu«aatfonilaa,  pl  (ntodiah  litterae)  Fftr- 
bitt  ,  Terwcndungsschreiben  oder -Schriften ; 
Ixxteroeasor,  m.,  Vermittler;  Verhinderer. 

lBtofeUUBt^(L)zwiM3]ieaeinfallend,  eintretend, 
unterbrechend;  Interdden«',  f.  (nl.)  Tonfall 
auf  eine  Note;  interoidüen  (U  zersenneiden ; 
unterbrechen;  dazwischenfallen,  vorfallen. 

Intercipient'  (1.)  aufhaltend,  hindernd;  intar* 
clplren ,  auffangen,  uuterächkgcn  (Briefe). 

XntercLBion,  f.  (1.)  Unterbrechung,  Dnroh- 
schnitt,  Zwischcn.satz,  Einschiebsel. 

inteorolaviotil&r  (nl.)  zwischen  den  Schlüssel- 
beinen. 

intaroludiren  (1.)  versperren,  ab8cbneiden,ver- 
fldalieaien;  Intaxoloalon,  f.,  YCTsperrung; 
Furenthoee^ 


latareolnmi^tnin,  n.  (1.)  S&olenabsteild,  8ta^ 

lenweite,  Entfernung  zweier  Sftnlen. 

interoonununioiren  (nl.)  einander  mittbeilen; 
mit  einander  Gemeinschaft  haben;  Twter 
iwwmtinTitttt ,  f.,  gegenseitige  IßtOieOflinf, 
Gem>/iri~L'liaft.  . 

intercoatäl  (nl.)  zwischenhppig,  zwischen  den 
Rippen  liegend;  XftteMMHl-'Wnrvvn,  pL, 
Rippennerven.  [sehensehenkeli^. 

intaroroxml  {n\^  zwischen  den  Schenkeln^  zwi- 

Interonarant^  (1.)  dazwischenlanfend ;  stolt  in 
Ahsiitzcn  beschleunigend  (vomPul^r) :  inter- 
onrriren,  dazwiscbenlaafen,  dazwischenkom- 
men; IntaMoalaBi  f.)  feindlicher  Einfall 
ins  Land;  Intarcura,  m.  (!.)  Duwiichen» 
kunfl ;  (e.)  Vericebr,  Umgang. 

Zntar'ona,  f.  (1.)  Hautwassersucht;  intaiedln» 
iin+rr  ri»>r  H;int  befindlich,  unterhantig. 

interdian  {L)  am  Tage  geschehend. 

interdiclraa  (L)  untersagen,  JW^Altmt  beson- 
ders die  eigene  VermögensverwaltuTicr;  in- 
tardioirt,  der  eigenen  Vermögensverwaltung 
unfähig  und  verlustig  erklärt ;  Interdlot',  n., 
Verbot,  Untersagungsbefehl;  grosser  Kir- 
chenbann, Ausscnbus  von  dem  Empfange 
oder  der  Verwaltung  der  Sakramente,  Ver- 
bot der  Haltung  des  Gottesdienstes ;  lnt«ir> 
diollo  aqiMw  et  Umla,  Untersa^n^  des  Was* 
scrs  und  Feuers  (goschärflc  Art  di  r  V«  rban- 
nung  bei  den  Kömern) ;  L  introitua  ia  aoola- 
■faun,  Verbot  de*  Eintritts  in  die  Kirdhe; 
Intflrdiction ,  f.,  üntersagung,  Verbot;  In- 
terdiotor,  m.)  Uuteraa^cr,  Verbieter;  inter- 
dintam  eeeleaiae,  n.,  Kircfaenveibol 

InterduDt',  m.  (1.)  Interpunktion. 

interatpinöa  (uL)  zwischen  den  Darmforlsätzen 
der  Wirbel  befindlich. 

intaraaaant'  (fr.)  anziehend,  einnrhmr-'iil,  rei- 
zend, unterhaltend;  wichtig;  Intereaae,  n. 
(1.)  Theibiehmung,  ßetheiligung;  jbtmgra% 
Reiz;  Yortheil,  Gewinn,  Zins;  Intareaae  mo- 
rae,  n.,  Verzugszins;  Zatoreaaen,  pl.,  Zin- 
sen; Interessent',  in.  (nl.)  Theilhaber,  Theil- 
nehmer;  lntereaaix«a  (fr.)  anziehen,  einneh- 
men; anmuthen ,  gewinnen ;  angehen,  nicht 
gleichgültig  sein;  aioh.  wofftr  intereaaljran, 
sich  verwenden;  intereaalrC,  betheiligt,  be- 
troffen; eigennützig,  geizig',  filTtig. 

Interfeotion,  f.  (1.)  Tödtung,  K:  ni  :  1  u  l^  ;  in- 
tarCaotiT,  tödlich,  tödtcnd;  Interfeo'tor,  m., 
Mdrderj  ZnteiflM^tiix,  f.,  MtadeviiL 

interfemitt  (1.)  a^öMiien  den  Schenkeln  be- 
findlich. 

ltttavflaMait'(nl.)  sannBimtveffend,  -stossend; 

Interferens',  f.,  Einmischung,  Dazwbcben- 
kunft,  Yermittelnng;  Intarftoena'  daa  I<iolita, 
Einwirkung  der  Lichtstrahlen  auf  einander 

bei  ihrem  Zusammentreffen, 
intarfiolren  (1.)  zu  Grunde  richten,  t6dten. 
Interflnant^  (I.)  dazwischenfliessend. 
intarfollireu  fiil  '  lu!  •  hf?cliie8sen  (Bücher  mit 

Papier);  itit»irfoUaa^i ,  zwi.schen  den  BUft- 

tern  befindlu  Ii 
interftilg-enV  (nl.)  dazwiauheoleuchtend. 
intorfundiren  (1.)  dazwischengiessen,  -scbBt- 

ten;  Intorfoaion,  f.,  das  Dazwischenfliessen. 
in  tarffo  (L)  auf  demBäckoa  oderfiintertheile. 
IntervreM',  m.  (L)  Daswischenkmift^  . 
imaxael  (L)  Tetj^mglicfa^  eterbliel». 


Digitized  by  Google 


Interievr 


476 


liif«rp«llli«ii 


Xatacisur,  n.  (£r.  spr.  äogienöhr)  du  Innere 
(dnet  Gebindes). 

Interim,  n.  (I.)  Einstweilipes,  emstweiligo 
Anordnong,  besonders  inEeligionsBacheni 
Inftacfmit,  n.  (nl.)  enutwefliffe  Anstellang; 
Satafrimiat',  in.,  Lutheraner,  der  tia?  Interim 
Kaiser  Karl's  Y.  annahm;  InterimisUcom, 
n.  (I.)  «uutweilige  Massregel ;  Intarimlatisoh, 

einstweilen,  inir^viRchen,  unterdessen;  rinst- 
weüig,  TOrläulig;  Intorims- Bescheid,  m., 
einsliraQigiV  oder  vorläufiger  Bescheid;  In- 
t«xi]n«-Oonto,n.(lat.-it.)imHanptbuche  über 
leblose  Gegenstände  geführte  Rechnung; 
Interlma-Claittiuie ,  f.,  Interima-SoheiB,  m. 
(1.)  vorläufiger,  einstweiliger  Schein,  Zwi- 
scnenscbein ;  Interims- Wirthsch&ft,  f.,  einst- 
weilige Verwaltung  (eines  Bauergutes)  bis 
zur  Mündigkeit  des  rechten  Erben;  In- 
terim«-Wohnung,  f.,  vorläufige  Wohnung; 
ad  in'terim,  einstweUen,  TOrttllfig,  bü  tm 

weitem  Bescheid. 
lttt«ijfteei&t'  (1.)  daswischenllegwnd;  Xnter- 

jacenz',  f..  das  Dazwischenliegen. 

Inteijaotion,  f.  (L)  Zwiscbenwort,  Em^fiu- 
dnngsknt,  x.  B.  ol  sehl  das  Einigen  emer 
Berufung  auf  ein  höheres  Gericht;  interjec- 
ttonU  (j^l  dasvriscbengeschoben;  als  intcr- 
jection  dienend;  inti^Mfelmii  (1.)  dazwi- 
8cbenstell>^n  ,  rinscliieben;  Inteijectiv,  da- 
swiichengeeetzij  als  Interjection  dienend. 

intairhzncizexi  (L)  miteinander  verbinden. 

IntarlaterloMMl,  m.  (nl.)  Zwiecbenrippen- 
muskeL  [den. 

intesliclnn  (1.)  dazwischenbinden,  unterbin- 

interline&r  (nl.)  7wiflchen7.eilig,  zwischen  an- 
dcrn  Schriiueilen  geschrieben  oder  ge- 
druckt, z.B.  InterUaeär-TJeberMtsung',  zwi- 
schenzeilige  Uebersetzung ;  Interlineatlon, 
f.,  Zwifichcnschreibuug  (zwischen  andere 
Zeüen);  lnt«Tlineir«n  (I.)  dazwischenecfarei- 
ben;  durchsohiessen;  Intejätatiam,  n.  (nl.) 
Raum  zwischen  zwei  Zeilen.  [findhch. 

interlobulär  (nl.)  zwischen  den  Lappen  be- 

Xatedooüt,  n.,  Inteiloenlioa,  f.,  Intai^oonto- 
slBtt,  n.  (1.)  Zi^ebenspmch,  Vor-  oder 
Zwiscbenlicschei  l,  Nebenurtheil ;  ijitorlocü- 
tor»  nL|  Jban-  oder  Zwischenredner;  Inter- 
lognlMa,  dtswiraihensprechen,  einen  Zwi- 
echenspruch  thun  oder  Vorbescheid  geben. 

laterloper,  m.  (holL)  Schleichhändlenwhiff. 

inteitadlMii  (1.)  daswisohentpiden;  Srtei» 
IndXutn,  n.,  Zwischenspiel. 

intearlnnlBoh,  (U  im  Neumonde;  Ij&t«rlmilfam, 
n.,  Zeife  swlacnen  Voll-  und  Neumond. 

IntTiwariage,  f.  (fr.  spr  -rtnhsch')  Heirath 
zwischen  Personen  einer  und  derselben  Fa- 
milie. 

intermaxUlär  (nl )  7"!%-iqrhrTi  den  Kinnladen 
befindlich ;  intarmaxillarluiocheii,  lu.,  Zwi- 
schenknochen des  Kinnbackens. 

Intennedl&r  (nl.)  zwischen  Einzelnen  be- 
stehend, vermittelnd.  Zwischen-,  Mittel-; 
Xzitenn«dUurlt&t ,  f. ,  das  Dazwischenliegen ; 
intexmedlät  (1.)  das  Mittel  haltend ;  Int«r- 
medlät,  Intarmedlum ,  n.,  Zwischenzeit, 
Zwischenraum  zwischen  zwei  Sichttagen. 

Xntaxmaaatrlium,  n.  (1.)  Zeit  des  Neumondes. 

lalaraMtnitevUMh  (ul.)  zwischen  den  Mittel- 
fuiknoehea  befindUek 


IntennessisV,  m.  (it.)  Zwischenspiele  (aof  der 
ite].B9bne);  IntanMuo,  n.,  Zwbemnspiel, 

?.\\  j  ?cl:i  cri  vo  r-ilcllung.  Neb  pti  1 1  n  t  r-rtnlt  ung. 
Intennisratioa ,  f.  (nl.)  gegenseitige  Auswan- 
derang. 

Intermlnäbel  (1.)  unendlich,  endlos,  schran- 
kenlos, unentscheidbar;  in  termXnis,  in  den 
gehörigen  Schranken  oder  Ausdrücken;  la 
teTvalno ,  an  dem  bestimmten  Tage. 

Xntermlnatlon ,  f.  (1.)  Androhung,  Drohung; 
iaterminiren,  drohen,  bedrohoi« 

IntermlBciri^n  (1.)  untermischen.  veTTnifThpn; 
Intermixtur,  f.,  Beimischung,  Geniisch, 
Mischmasch. 

IntermlBslon ,  f.,  Unterlassung,  Vemachlnssi- 
gui»g,  Unterbrechung,  das  Nachlassen;  In- 
tarmiaaions-Sftnden,  pl.,  Unterlassungssüa» 
den;  IntermiMiv  (nl.)  unterbrochen;  inter- 
mittenV,  aussetzend,  sich  unterbrechend; 
in  Zwischenräumen;  intermittiren  (1.)  unter» 

lasseut  uachlaasen,  unterbrechen;  iatennit* 
tlMBd,  aussetzend,  nnterbrodien,  wediaelnd 

iTul-.  I"i''bor). 

intermontän  (1.)  zwischen  Beigen  gelegen. 

iniemMiiidän  (!.)  zwi«elie&  iwei  Imtkdfpera 
befindlich;  Inte rmuadfam,  s.»  Baum  zwi- 
schen den  Welten.  fjUcb. 

Intennizfl  (I.)  swisdien  den  Ibnem  befind- 

lnt«rmuacalär  (1.)  zwischen  den  Muskeln. 

intern' (1.)  innerlich,  inwendig:  Inteni&t,  n. 
(nl)  Bniehungsanstalty  in  weiober  die  Zig' 
linc^e  wohnen  (Gegensatz  von  Extemat); 
Inttijmation,  f.,  Einverleibung;  Einfuhr  von 
Waaren;  Int«me,  pl.  (1.)  Inhnge,  im  Hnnte 
Wohnende  (in  Lehranstalten);  intemiren 
(nL)  ins  Innere  eines  Landes  verweisen;  In- 
tSRiis'ten,  pl.  (I.)  innerlich  Kranke,  tax  In- 
nern RrfinTcheitcn  Leidende. 

international  (nl.)  zwischen  Völkern  stattüa- 
dend;  Intamationalrecht,  n.  (1.)  Yölkerraidit» 

intemeoin,  IntemMiv  (1.)  tödlich;  Interne- 
olon,  f.,  Ausrottung,  Vertilgung;  Intemeoi- 
ren,  tödten,  vertilgen. 

mtaraaotlasi,  L  (h)  Verknüpfung,  Yerbindnng  ; 
fntenieetben,  Twknüpfen,  verbinden. 

intemodioa,  s.  Q.)  Bnom.  iwiaehen  xwä  Ge> 
lenken. 

IstenteeeiMB  (1.)  ▼on  dnander  imtenclidd«n. 

Internontiatar,  f.  (1.)  AVür  l^' ,  Amt  eine?  Tr  - 
temuntius,  attsserordentiichen  Botschafter» 
des  PiBpstes ;  latsmiBtllrMi,  einander  Boten 
senden,  einnnrfiT  Nrirfirir-ht  gehen;  Inter- 
aoatXna,  m.,  Zwischen-  oder  Ünterbotschaf- 
ter;  aasserordentUcfaer  Botschafter  des  Pap- 
stes; Benennung  de«;  n ?tf> rreiobischen  Öe- 
sandten  in  Konstantinopel. 

iiite«oeHr(t)  zwischen  den  Augen  befindlidu 

interpapüläriaoh  (nl.)  swiacfaen  den  Znngen- 
warzen  befind  licn. 

interpaxiatii  (nl.)  zwischen  den  TordfliliMiiii* 

knncVien  T^^findlich. 

luterpa««ation,  i.  (^it  r.)  Durchnähuug,  das  Step- 
pen ;  intarpasairen,  durchnähen,  steppen. 

Interpellation,  f.  (1.)  Zwi.schcnrede,  EinredOi 
Aufschlussverlangen,  Unterbrechung,  Hin- 
tortreibung; Interpeliätor,  m.,  Unterbre- 
cher, Störer;  Interpellfttrlz,  f.,  Störerin; 
interpelliren,  ins  Wort  faUen,  untcrbredien, 
Anftddttse  fordern;  hintertreiben. 
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intexpMuilv  (1.)  dazwüchenhangend;  latcv 
penrtra,  pL,  Fener-  oder  Wetterdach;  Stieh- 

c  t  f  ]  I  r  E  i  f.  /.  u  er  ,s  1  j  n  1  k  p  n . 
intezpinxürt  (al.)  un^^eich  gefiedert  (von  zu- 
eftnonauteliaDden  wittem,  swiBcben  denen 

sich  Idfir^nrc  Blfittchen  befinden), 
intozpleiurioostäl  Inl.)  zwischen  den  Seiten- 
nppen 

lnt«r  pociua  (1.)  bei  den  Beefaem,  beim  Trin- 
ken, Zechen. 

Interpolation,  f.  (I.)  Einschicbung,  Ehirfieskling 
(von  \V(  1  f<  Ii) ;  Schriftverfalschonff;  Inter- 
polation»-Formel,  f.,  eine  Formel  in  der 
"Wahrsc  h  e  i  u  1  i  c  h  k  e  i  tsrechnung ;  Interpoläto  r , 
m. ,  Schrift  verfälsclier;  Interpolätrix ,  f., 
SchriftvciTiilschcriii;  interpoliren,  einschie- 
ben, verfälschen. 

Interponent' ,  m.  (1.)  Einleger  eines  Rechts- 
mittels; interponiren,  eimegen,  besonders 
Kcchtsmittel ;  interposltio  api>«llatiönls,  f., 
Einlegung  der  Berofung  auf  ein  höheres  Ge- 
rieht;  lnterpo«ltlon ,  f.,  Einlegung  eines 
Rechtsmittels ;  interpoaltiT  (nL)  OUWieclim 
gestellt  oder  gelegt. 

XoctorprSt,  m.  (T.)  Auslcprer,  Uebewetsser,  Dol- 
metscher; interpn'tabel  i'ril.i  iiii.  ;-M:'t:.:li;.i:\ 
erklärbar;  interpretatio  authentica ,  1.(1.) 
bcghiubigte,  rechtsgültige  Anslegung ;  L  ex- 
tonsjva,  ausdehnenJo  Auslegung ;  i.  ^ram- 
matloälia,  Worterkläruug  i  1.  jüxis,  Rechts- 
«nslegtuag;  i.  leelahitlm,  einaehr&nkende 
.\r.<  Ir  L':unij ;  I.  stric'ta,  strenge,  cjpnaue  Aus- 
leguntj;  Interpretation,  f.,  Auflegung,  £r- 
ulrung,  Dolmetechung;  interpratettr  (nl.) 
aur-logend,  dentcnd,  erklärend;  Interpretä- 
tor,  m.(l.)  Ausleger,  Erklärer;  interpretiren, 
erldftrcn,  auslegen,  übersetzen;  Interpre- 
tlnm,  n  ,  H  vv  irif  beim  Verkauf  einer  Sache. 

iaterpriroiren  (i.j  zerdrücken;  verhehlen. 

Intaxpunotation,  Interpnnotion,  f.  (1.)  Schrift* 
Zeichensetzung;  Interpunctionszelchen,  pl., 
Schriftzeichen ;   iuterptmotiren ,  interpun- 

friren,  durch  Schrütseicheii  treimeD,  mit 
den;-r1bf  n  versehen. 

Interpiiigiren  Ol.)  ausputzen. 

InterQuerlren  (1.)  Klagen  einmischen. 

iaterradlran  Q.)  durch  Schaben  mit  Figuren 
Belnndekei^liitwnMin,  natFigurenbesonabt 

iuterrin        in  der  Erde  waclisend. 

Interxesnom,  n.  (L)  Zwischenreich,  Zwischen- 
berrschaft,  Zwiedieuverwaltmig,  Beiduver- 
wesung;  interrex,  m.,  Ziriaehenherreeher, 
Zwischenkönig. 

InterrtTation,  f.  (1.)  Ableitung  des  Wassers 
zwischen  zwei  Ocrtcrn. 

intexxoffant'  (nl.)  frageri^ieh,  gern  fragend; 
£atmoctt,  n.,  das  vom  Ricfiter  Gemgte; 
Interroffatlon,  f.,  Frage,  Befragung;  Inter- 
roffatlonszelehen ,  n.,  Fragezeichen;  Inter- 
r<KratlT,  fragend,  frageweise;  InteRegattve, 
in  Form  <  in  :  Fragn;  Interrosätor,  m., 
Fr^er;  Intenogatoria,  pl.,  Rechtsfragen, 
geriehtülielieFnkgen  odevFragestücko;  in- 
terroKatoria  captiösa,  verfängliehe  Fra- 
gen; i.  criminosa,  ehrenrührige  l'rageu; 
i.  CBneraliora,  allgemeinere  oder  Eing^ngs- 
fragen;  1.  impertinentl[a,  I.  inepta,  Tuigenö- 
rige,  unzulässige  Fragen;  i.  iujuriosa,  be- 
leidigende, ehrworQbnge  Frftgen;  f.  imiB- 


Tantia,   unerhebliche  Rechtsfragen  oder 
Fragestückc ;  1.  ape<rfallBni,  besondere,  ins 
einzelne  gehende'  Fra::i  n  :  i.  superflüa,  über- 
flüssige Fragen;  Interrosatoxie«,  pl.  (e.8pr. 
•rog'gatoris)  schriftliche  Frageetüdce;  In- 
te rro^atö  r  Lach,  (1.)  fragend,  in  Fragen  be- 
stehend j  Interrogatoriam,  n.^  Rechtsiragi^ 
gerichthches  Fragestück  oder  vexliör;  fntmr- 
rogrircn ,  fragen,  verhören, 
interrompiren  (l.)  unterbrechen,  abbrechen, 
vedündcrn;  intexmpf ,  unterbrochen,  un- 
zusammenhängend; Interraption,  f.  Unter- 
brechung, Störung;  interruptipesxiiactl  (nl.) 
unterbrochen  gefiedert  (Blätter);  Z&tsnop'- 
toT,  in.  fl.'t  T^iterbrecher,  8tonT 
interscapular  [ul.)  zwischen  den  behulterbläi* 
tem  befindlich;  Xntsraoftpülnm,  Intersoa> 
pnliom,  n.  (L)Eanmnrischen  den  Schulter- 
blättern, [terbrechen. 
intersoindlren  (1.)  voneinander  reissen;  un- 
inteneciren  (1.)  durchschneiden;  interae- 
olv,  abgeschnitten,  getrennt:  Intexeeetion, 
f.,  Durchschneidimg)  J)arduduultAspuiüit 
zweier  Linien. 
iBtereeptam,  n.  (1.)  Scbeädewund;  Zwerehfell. 
interserin-n  (1.)  dazwischenfugcn. 
Intersiatüxak,  L  (it.)  eingelegte  Tischlerarbeit. 
Inter  apem  et  msitam  (L)  cwisehm  Fntdit 

intexsperffiren  (i.)  dazwischeiLstreuen. 

InterepiwttoB,  f.  (1.)  das  Athemholeu  daswi- 
sehen;  intecepirizeai,  dazwischen  athmen, 
Luft  haben.  [findlich. 

JntsMMlAr  ( nL)  zwischen  den  Sternen  bc- 

InterstizMtlott,  £  (L)  Unterschied,  Unterschei- 
dung, [zeit,  Ruhezeit,  Pause. 

IntenMtitnm,  n.  (L)  Zwischenraum,  Zwischen- 

intertraoheUaoli  (Igr.)  zwischen  den  Halswir- 
beln befindlich. 

intertexlren  (1.)  zwischenweben,  durehweben; 
intertezt,  durchwebt. 

Intertlirnium ,  n.  (1.)  Raum  zwischen  zwei 
Balken. 

SntMTtrivo,  f.  H.)  Wolf,  Reitwolf  (am  Hintern); 
Wundsein  kleiner  Kinder  (durch  Kmi- 
echurfe).  [brauch). 
XntaxtrUar,      (1-)  Abnutzung  (durch  Ge- 
fntertHWMh  (nl)  zwisehen  d«i  Wendekrei- 

M  ri  M(  legen  oder  gewachsen, 
interundät  (1.)  gcätreiit,  gewässert,  bunt. 
Inteittstaliim,  n.  (l)  ZwbdMncins,  der  bei 

Bezahlung  einer  noch  nicht  fälligen  Forde- 
rung lur  die  Zwischenzeit  abzurechnende 
.  Zins. 

Intervall,  Intervallum,  n.  (1.)  Zwischenrauin, 
Abstand,  Tonabstand,  Tonweite,  Frist,  Zwi- 
schenzeit (bei  Kranken) ;  Intervalla  Inoida, 

{)1.,  lichte  Zwischenräume,  helleAngenblicke 
bei  Irrsinnigen  oder  Gemüthskranken) ;  in- 
tervalUt,  durch  Zwischenräume  getrennt; 
intervau&r  (nL)  üi  den  Zwiscbenriomen  be» 

tindlicb. 

intervaivär  (id.)  zwischen  den  Behalt  einer 

i'r u c  h  thülle  b e  t  u  i  1 1 1  Ii 
Interveaient',  intervemeiiß ,  m.  (L)  Dazwi- 
schenkonunender,  Schiedsrichter,  Vernütt- 
1er;  Interveniren,  eintreten,  sich  einmen- 
gen, ins  Mittel  schlagen;  Intervention,  f., 
Bazwisdienkunft,  Einmisoihnqgy  Ein-  oder 
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Beitritt  in  Klageeachen^  int^rreaUv  (nL) 
stur  Dftzwisohenlcunit  dienend:  XirtmnW, 
m  fl )  Vr  ruiittler,  Mittelsmann. 

Intervexuum,  n.(UBaum  zwischen  den  Adern. 

Xantorvvntaa,  f.  (L)  Unterschlagung;  Xnter- 
▼er'aor,  m  ,  ruterschlager,  Entwender-,  in- 
tervexüxen,  uuterschlagen ,  Geld  beiiiilich 
rortdtbehaJten. 

Intamrertebräl  (1.)  zwisclicnwirbdig,  siriwdien 
den  Wirbelbeinen  liegend. 

inter  vivom  (1.)  unter  Lebenden,  bei  Lebzeiten. 

üiteBtäbel  (1.)  unfUhig,  ein  Testament  zu  ma- 
chen uder  Zeugnisä  zu  geben;  Internat,  m., 
ohne  Vermäohtnies ,  Erbeinsetzunff  oder 
Aeasserang  seines  letzten  Willens  Verstor- 
bener ;  IntastAt-Brbe ,  natürlicher  oder  ge- 
setzlicher Erbe,  ohne  Vermächtniss  Erben- 
der; Ztttafttät-Srbfolc«.  £rMolge  ohne  Yer- 
midhtoiss,  gesetstiche  Erbfolge. 

Intestin  (nl.)  inwendig,  innerlich;  Intestina, 
pl.  (I.)  Eingeweide,  Qedänac;  inteatin&l, 
Eingeweide-, zu  den  Bingeweadon  gehörend; 
Intestinum,  n.,  Durni;  intestinum  ooecum, 
Blinddarm;  L  oölon,  Grimmdarm;  1.  oraa- 
■uin,  DidEdarm ;  L  dnodinnm,  Zwölffinger- 
darm; Lllöum,  Krummdarm,  gewundener 
I>anaii:  i.  Jeiiunum,  Leerdarm ;  i.  Motom, 
MMtdarm;  i.  tontt«,  Dflnndann* 

inteadren  (1.)  liineinweben ,  durchwehen;  In- 
text',  hineinp^ewebt,  durchwebt. 

in  thiei  (1.)  im  Satk^  in  der  Behauptung, 
Kegel,  im  allgemeinen. 

Inthronisation,  f.  (Igr. )  Einsetzung,  Thron- 
erhcbong,  Antritt ;  inthronisirwa,  auf  den 
Thron  setzen,  feierlich  eineetcm  (einen 
Bischof). 

intim  (I  )  vertraut,  innig;  Intimit&t,  f.,  Ver- 
traulielikeit;  intimuB,ra.,Vertmuter,  Bnsen- 
oder  Herzensfreund. 

Zmtimftt»  n.  (1.)  hoho  Verordnung;  Intim&tion, 
f.,  gerichtliche  AnkQndi<jriing,  Andeutung, 
Ansagung,  Kundmachung;  Intimätor,  lu., 
Ankündigcr;  intlmiren,  gerichtlich  kund 
thun,  ankündigen,  ansagen,  vorladen. 

intimid  (I.)  furcTulos ;  Intimldation ,  f. ,  Ein- 
schüibterung,  das  Schüchtern-  oder  Zaghaft- 
maohonj  Intimid&tor,  m.,  Einschüehterer ; 
IntiinMIreB,  einschttcntem,  fnreht««m  ma- 
cbeu.  Furcht  einjagen. 

Intinotion,  f.  (1.J  l£intaaohang|  Taufe;  intin- 
ffiren,  eintancnen,  taufen. 

Intitülatioii.  f  I  Iii.)  l?etif<-lung,  Ueberschrift ; 
intitOliren  (ul.)  betitein,  überschreiben. 

intotoiSboI,  IntoUvand  (1.)  unerträglich,  un> 
leidlich,  unausstehlich;  intolerant',  unduld- 
sam, unverträglich;  Intolerantia'mua ,  m., 
Undoldettnkeitslehre,  Gehässigkeitsgeist ; 
Intoleranz',  f.,  T 'nduldsamkeit .  ünvertnig- 
Lichkcit  mit  Andersdenkenden,  Eeindselig- 
keit  gegen  Andersghmbende. 

Intonation,  f.  (1.)  Anstimraung,  Ansprache, 
Touangebung;  von  dem  Pnester  vor  der 
CoUecte  gesiangfen«  Sprache,  die  Ton  der 
Gemeintie  heantwortct  werden;  Intontren, 
anstimmen,  vorsingen,  ansprechen,  den  Ton 
angeben. 

intorqniren  (1.)  verdrehen ,  verrenken ;  Intor- 
•ion,  f.,  Yerdx-ehung,  Windung;  iutorsio 
vtM,  f.,  Umbengong  der  Qebirmntter;  te- 
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tort,  gedreht,  gewunden;  Intortioa,  f.,  das 
Henundrehen,  Kr&neeln. 
in  tötum  (1.)  im  ganzen,  gaos  und  gar  (büU- 

gen  oder  verRerfenl. 
Intoxioatlon,  f.  (Igr.)  Teigiftong;  (eb)BerMi< 

^clmug,  Rausch. 

intra  (1.)  innerhalb,  binnen;  intra  bidttum, 
binnen  zwei  Tagen.  [befindlich. 

intraernnisch  f '  i  1  inTierbalb  des  Schädels 

iutracrescaut'  (l.j  mehr  innerlich  als  äDsser- 
lich  wachsend. 

intractäbel  (1.)  unbiegsam,  tuifflgpam,  sförrig, 
schwer  zu  behandeln;  intractabilitÄt,  f., 
Starrsinnigkeit,  Unbiegsamkeit ;  intraeHU^ 
unbehandelt,  (von  Pferden)  unzngeritten. 

Inträde,  f.  (it.)  Einleitung,  Eingang,  Vor- 
MMel;  intxäden,  pl.,  Eingänge,  Vorspiele; 
Einnahmen,  Staatseinkünfte. 

itttindllntirt  (nl.)  innen  breüer  ahi  mieeii. 

intraföUsch  (nl.)  ;^ wischen  filftttem  oder  in 
den  Blättern  wachsend. 

ItttraltaMe  {fr.  spr.  ängtrfttafabi*)  rnibiegsam, 
uiifug-:ini,  .'('rrig,  pelnver  zu  behandeln. 

intramarffinäl  (ul.J  innerhalb  des  Randes  be- 
findlieh, (befindüelt. 

intramnntlSn  (nl.)  inweltlich,   in  der  Welt 

intramurän  (1.)  innerhalb  der  JUaucr  bcfind- 
lieh;  Inti«  m«a«e,  innerhalb  der  Hävern, 
in  der  Stadt.  [findlich. 

intramuacul&r  (nl.)  innerhalb  der  Muskeln  be> 

Intranaitiv,  Intruisitivum ,  n.  (1.,  nämlich 
Verbum)  nicht  überleitendes!,  ziennscs  Zeit- 
wort, Zeitwort  ohne  Übject,  Zustandswort. 

iB  traiMSta  (\.)  im  Yorübwgdien,  beüftnfig. 

intranamntäbel  (nl.)  unvcrwandclbar. 

intranaparent'  (nl.)  undurchsichtig;  Intrana- 
paxenn^,  f.,  Undurchsichtigkeit. 

iritraneportäbel  (nl.)  nicht  fcir'^lri'n^^iTr. 

intra  parietes  prlTätos  (1.)  innerhuih  seiner 

.  vier  Mauern  oder  Wände,  zu  Hause. 

intra  privätos  (].)  unff^r  Privaten,  zu  Tlansp. 

intrauterin  (ul.)  innerliulb  der  Gebärmutter 
befindlich.  [liehen  Wirbeln. 

intravertibrisch  (nl.)  mit  inwendig  befind- 

Intravestirt  (nl.)  nicht  travestirt. 

Intremlsciren  (I.)  erzittern,  anfangen  zu  ziU 
tern;  intr«miren,  zittern,  sich  fürchten. 

intrepid  (1.)  unerschrocken,  beherzt,  herzhaft; 
intrepidität,  f.,  Unerg<Arockenhei<i,Beheixt» 
heit,  Herzbaftigkeit. 

fntrllmtfcr  (nl.)  nicht  tribiitpflfch1%. 

intricät  (1.)  verwickelt,  viw  irren,  verfäng- 
lich, mislich,  häkolig;  intxioiren,  verwickeln, 
verwirren. 

intrigant  ( V  )  r  i  1  voll,  verschmitzt,  arg- 
listig: Intrigant',  m.,  Ränkemacher,  Ränke- 
schmied; Xntvlvoterie,  f.,  kleinliche  Ranke; 
Intriffue,  f.,  Vorst rickunt?,  .-Yrglist,  Ver- 
wickelung, Yerschürzung;  Intriguen,  pl., 
Kniffe,  mnice,  List-  oder  Truggewebo ;  Ihp 
tri«nen»Stl^ck ,  Verwickeluugsstück,  Schau- 
spiel dessen  Hauptinteresse  in  der  Ver- 
wickclnng  der  Handlung  nnd  der  Löswig 
des  Knotens  liegt;  Intriaruenr,  m.  (ppr.  äng- 
trigöhr)  Ränkeschnued;  intrisruiren,  Rauke 
schmieden,  tragen;  intrirnirt,  verwickelt, 
verflochten.  [wird. 
Intrimenf,  n.  ^1.)  Heilmittel,  das  eingerieben 
latefaatoaa  (1.)  inwendig;  innerHch. 
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in.  tzipio  (].)  drci&ob,  dreimal,  in  ^rdfiuber 

Abschrift. 

Introduoirea  (1.)  einfuhren,  einweisen  (in  Aem- 
ter) ;  Introduction  (1.) ,  IntrodoaioiM  (it.)  £, 
Einführung,  Einsetzung,  Einleitung;  Intro- 
duotiv  (nl.)  als  Einleitung  dienend,  einlei» 
tend;  Xatrodno'tor,  m.  (1.)  Einleiter,  Einfilh- 
rcr ;  tntrodnataiteolL  (oL)  JEor  Einltttiing  ge> 
hörend. 

Introgrwton,  f.  (nl.)  das  Eintreten. 

introltns,  m.  (nl.)  Eingang,  jftedeeingaag, 
Einleitung,  Vorbereitung. 

IntromiMion,  f.  (1.)  Einbringung,  Hineinschie- 
bung, Uineinstcckung;  intrasntttim,  hin- 
einlassen,  hereinlassen. 

Intron&ti,  pl.  (it.)  Mitglieder  einer  Akademie 
sa  Siena  (eig.  die  Yerdutsten). 

Intropd-vtaditer,  u.  (nL)  W«rkseug  zur  Mes- 
amur  der  üineni  Weitia  de*  ««ibUcben 
Beckens. 

Introipeotion ,  f.  (nl.)  Untennohung  des  In- 

:i(  :ri:  introspectiv,  hineinblickend;  Intro- 
spicixen  (1.)  hineinblicken  j  innerli«b  unter- 
Bachen. 

Xmtroreceptlon,  f.  (nl.)  Einlassung,  Aufnahme. 

jBtroaumption,  f.  (nl.)  das  Eintaagen,  Ein- 
nehmen der  Nabmnffsmittol. 

Tntrososoeptloa,  t  (nL)  daa  Kinnahman,  Auf- 
nehmen. 

tnteoveBfflnt'  (nl.)  hineinkommend. 

Introversion,  f.  (1.)  Einwärtswcndnng;  intro- 
▼ersio  palpebr&nim,  f.,  Einwärts wendung 
der  Augenlidrftnder;  iatxoyaftoen,  ein- 
wärts kehren. 

Intrudiren  (I.)  hineinschieben,  hineins^ssen ; 
Xmkraslon,  f.,  Hinein stossung,  Hineindrän- 
gung, das  Einschieben  (in  Aemter);  tntm- 
Blv  (ni.)  eiudrängund. 

Intübna,  m.  (1.)  Cichorie;  Endivie. 

Intniren  (1.)  ansehen,  betrachttm;  Intuition, 
f.,  Anschauung,  Wahruehmuag,  sinnliche 
Vorstellung  oder  Empfindung;  innere,  gei- 
stige Anschauung  ;  intuitiv,  anschaue  nd  u  d  e  r 
anschauUch  (Erkenntniss) ;  intuitive  Pacul- 
t&t,  f.,  Anschauungsvermögen;  intuitu,  in 
Ansehong  oder  Erwigong;  pxino  intuitu, 
beim  eraten  Anbliok,  aoT den  ersten  Blick, 
Intultaa,  TUL,  das  Anscbaoen,  HinmAeD,  An- 
blick. 

iBtomeaoent'  (I.)  anschwellend,  schwellend; 
Tntumoscenz',  f.,  Anscliweliuiif^,  Geschwulst ; 
i&tumMoiran,  an-  oder  aulschwellen,  sieb 

tnttunnlAt  (1.)  nnbeerdigt  [bilben. 

ir.turbirt  (1.)  ungestört,  unbeunruhigt. 

Inturg^oena',f.(l.)Anschwellung,  Uesckwulst; 
fatorsfeciratt,  anschwelldn,  strotaea 

In  turne  (1.)  in  der  Reihe,  im  Kreise. 

into«  (L)  darin,  innerhalb;  Intusausoeption, 
f.  (nl.)  innere  Anftiehmung,  Indnandexaeliie- 
bung,  Einsaugung;  intusausceDtio  intestini 
yeoti  (l.)  Miiätdarmvcrschiingung;  L  m«m- 
braiiM  internaa  orethrAlia,  Verschiebung 
der  innern  Harnrohrenhaut;  i,  «HM»  Yer- 
sdiiebung  der  Uebärmutter. 

X&tyball&L,  t{gr.)  Wegleoehte^  eineCidioiien- 

gatfiincr, 

Intyranniach.  (Igr.)  nicht  tyrannisch, 
Inüla,  f.  (l.|  Alant,  Alantwurzel;  lanUttfll., 
Alantmehl»  St4rkamahi  afea  der  AlantwomL 


lanlf  (1.)  nngerächt  [beaofaaUan. 

Inuxnbration,  f  (1  ]  !k  :  liattung;  *«"'"lljfftJPtllj. 

In  mxa  aerie  (i.j  m  einer  iieihe. 

ianaatraii  0-)  emhäkeln,  anhäkeln. 

Inunction,  r.  (1.)  daa  Einreiben,  Einschmie- 
ren; inunauiren,  schmieren,  salben;  auf* 
schmierain. 

Xntandation,  f.  (L)  Uebcrschwammimg;  tt» 
nndiren,  überschwemmen. 

innnixcn  (L)  vereinigen. 

inurbän  (1.)  unhöflich,  grob;  Trmrlmiittit,  f , 
ünhöflichkeit^  Grobheit. 

inuxirec  (I.)  einbrennen. 

inu«it6t«  (1.)  ungebräuchlich,  angcwöbnltoh. 

inust'  (1.)  eingebrannt;  unverbrannt, 

in  u«Q  (I.)  im  Gebrauche,  gebräuchUdi,  4b> 
lieh;  inuaoaU',  ungebräuchlich;  in  ustum, 
zum  Gebranohe;  in  uram  Delphini,  zum 
Gebrauche  dea  Dauphins  (Aufschrift  ver- 
sohiedener  unter  Ludwig  XI V.  zum  Unter- 
richte desDanpliins  herausgegebener  WaiÄe, 
liosonders  classiscberS('}iriftäteIler);ZBftana» 
m.,  Mchtgubraucbtliichtübung. 

taratil  (I.)  unnütz,  mitelo«,  nnbrandibar;  in« 
utile  pondus  terrae,  eine  unnütze  Last  der 
Erde  (von  unthätigen,  nur  gemessenden 
Menseben);  lüntiklBUen  (nl.)  nntrios  ma^ 
ohen,  vereit(-1n;  InutlUUt,  £  (1.)  UmAta- 
lichkeit,  Unbrauchbarkeit. 

fiftttna,  m.  (L)  Beiname  de«  HIrtengottee  Pas 
und  Benennung  einer  Afiengnt tun  n',  zu  wel- 
cher die  Meerkatze,  der  Makaku  u.  s.  w. 
gehtoen. 

inv.  1^  invenit  (1.)  er  hat  es  erfunden. 
invadix«n  (1.)  einfallen,  überfallen. 
Invaginatiott,  f.  (aL)  Einscheidung ,  Ein« 

steck ung  eines  Darm.q  in  einen  andern, 
invaläbel  (nl.)  nicht  rechtsgültig, 
invalent'  (I.)  nicht  stark',  schwach ,  unvermö" 

SeTul ;  Invalenz',  f ,  Srliwache,  Unvermögen, 
Upässlichkeit;  invalesclran,  schwa>^h  oder 
schwächlich,  dienstunfähig  oder  unbrauch- 
bar (invalid)  werden;  invaletudin&r  (nl.) 
kränUich,  schwächlich;  Invaleur,  f.  (tr. 
spr.ängwalöhr)  Unwerth,  Mangel  an  Werth; 
invalid'  (1.)  unvermi^nd,  hinfällig;  dienst- 
unfähig; Invalidatlon,  Invalidirunff,  f.  (nl.) 
Entgültignng,  das  Ungültigmachen,  Umstos- 
snng;  Invalide,  DienstaoMluger,  besonders 
ausgedienter,  altersschwadier  und  gebrech- 
licher buldut;  Invaliden  -  Compaq  nie  ,  f., 
Schar  der  Ausgedienten;  Invaliden- Haus, 
s.,  Rastnerhans;  invmUdlren,  ungültig  oder 
unkräftig  mai  ir':i,  oiit^M'llriui'i; ,  fiitkrilften, 
Z.B. ein  Vermächtniss;  Invalidität,  f.,  Kraft- 
losigkeit, Schwäche,  Dienstnnfahigkeit;  Un- 

^'ültii.;l;rif. 

invariabel  (1.)  unvoränderUcb,  unwandelbar} 
InvasteblUttt,  f,  Unverlnderlichkeit. 

invaalbel  (nl.)  an^eifbar;  Invasion,  f.  (1A 
Streiferei,  feindlicher  Einfall  oder  Streif- 
zug; Invasiv  (ni.)  angreifend;  Incviaor,  m» 
(1.)  AufTrcifcr. 

Inveota,  Inveoteaf  pl.  (1.)  Ein-  oder  Mitge- 
braehtes;  I^TSetlesi,  f.  (nl.)  Schmähung,  Lä- 
sterung; Inveotiven,  pL  (1.)  Anzägiicbkei> 
ten ,  Schmähungen.  Scheltworte,  I^terun« 
gen ;  inveetMian,  heftjg  anlaiswi|  sclMltel^ 
schmiben. 
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InvaliiMB  (1.)  hineinfahren,  hineinbringen. 

InveTät  (1 )  nnverhüllt,  unbedeckt. 

lavendibel  {l)  unverkäuflich,  nicht  feü. 

iBTliiit  (L)  er  hat  es  erfonden. 

InventSr,  Inventarium,  n.  fl  )  Wirthschaft«- 
vorrath;  Vorratha-  oder  Bestandverzeioh- 
dim;  InTenteilMrtion,  f.  (nl.)  Yennögens- 
oder  Verlassenschaftsaufzcichnung ;  l 
tftrlairen  (1.)  doc  Yorrath  oder  Bestand  auf- 
seichnen  oder  aufBchreiben;  invenObel  (nl.) 
erfindhnr;  Invention,  f.  (1.)  Erfindiinjr:  In- 
Tentiös,  erfindungsreich,  sinnrcicli,  inven- 
ügm,  eranden,  ersinnen ;  den  Yorrath  auf- 
zeichnen; InTontluncüla ,  f.,  kleine  Erfin- 
dung; InTeativ  (nl.)  erfinderisch,  erfindsam; 
InTen'tor,  m.  (1.)  Erfinder,  Urheber;  Inven'- 
trlx,  f.,  Erfinderin,  Urheberin;  Inventur,  f. 
(nl.)  Durchsicht  und  Aufzeichnung  des  Yor- 
rath», Lagerbestand,  Lagerbuch-,  Inventu- 
xima^^  m,,  da^  die  iaveutor  nachsieht  oder 
Tergleioht. 

Invenust'  (1.)  unscbön ,  unartig. 

ta.  Torba  auMTictil  (1.)  auf  die  Worte  des  Mei- 
sten oder  L^irers  (subwören). 

inverecnnd'  (])  unvcrsohiiiit;  ZttveMonndia, 
f.,  Unverschämtheit.  [goii* 

fBTwrtins',  f.  (1.)  Neigung ;  iaras^Mn,  nei- 

inversäbei,  invMcaibel  (L)  nninnstfisilieh, 
nicht  lunzuwerfm. 

iBTssafo  veloebtiram,  f.  (1.)  AnswftrtsweB> 
dung  der  innem  Fläf'he  der  Angcnlidcr, 
Plärraoge;  i.  uUxi,  ümkehrung  der  Gebär- 
mutter; i.  vee^M  lUrfüMla«,  Umstülpung 
der  Uarnblasc ;  Inversion,  f. ,  Umkelirung, 
Wort  Versetzung ;  invomo  oxdine,  in  umge- 
kehrter Ordanog}  Xwreiaftr,  £,  BMnummg, 
Wend'JT^p'. 

Invartebrata,  pL  (L)  wirbellose  Thiere. 
^ivertaiiitfaa,  pL  (1.)  Emwiekehmgsmittel 

gegen  Säuren. 

InvertLren  (1.)  versetzen,  besonders  Wurter. 

investient'  (nL)  bekleidend;  inveetlrea,  ein- 
kleiden, einweisen,  einiÜhren,  einsetzen,  be- 
lehnen; inveatitiv,  bekleidend,  umgebend; 
InveatitOr,  f.,  Einkleidung,  Einsetzung,  Ein- 
weisung (der  Bischöfe),  Helehnnng;  Inve- 
Stlt1lr>Baeht,  n.,  Bekhnungsrecht;  inveati- 
tura  simultanöa ,  f.,  Mitbelehnung ,  glcich- 
zeitige.Belehnungi.i&Teatlv  (nl.)  umgebend, 
einteDliestend. 

invi  stiKÄbel  (!  i  au-^iiüibar,  erforsclilicli ;  In- 
▼eatig-ation,  f.,  Ilrfurschung,  Nachforschung, 
Nsehspüning;  Invastiffatlv  (nl.)  m  For> 
schungen  geneigt,  aufgelegt;  Investigätor, 
m.  (1.)  Erforscher,  Untersucher,  Aussp aber; 
bveeUtCtilx,  f.,  Exfbrsoherin;  IsvevUcl- 
ron,  naohrorsclicn,  auf-  oder  nachspüren. 

Invetaration,  f.  (1.)  Einwurzelung  (eines 
üebels);  Invetailseit,  veralten,  vei;jähren, 
einwurzeln;  invetoiiit,  Tsraltet,  veijihrt, 
eingewurzelt. 

Inyetiacn,  m.  (fr.  spr.  än|fw^ong)  frei« 
GniTifl  inü-Tlialb  eiiK  "  Hniiscs  oder  Zaune?. 

in  via  im  Wege;  in  via  «eoutiöxUs,  im 
gerichtlicher  HülfsvollfltredniDg;  In 
via  Jürla,  im  Wege  Rechtens;  Isrlfbel  (nl.) 
ungangbar,  unwegsam. 

invioem.  (1.)  wechsclswcise. 

inviefe'  (L)  nnübervnndeo,  imftberwindlich* 


Invldcna',  IwrUflEa,  f.  (I.)  Keid,  das  Beneiden, 
Misgunst;  invidiös,  neidisch,  nusgfinstig; 

invidlren,  beneiden,  misgönnen. 

invijrüant'  (nl.)  nicht  wachsam;  Xkivteflans', 
£,  Mangel  an  Wachsamkeit;  invidUna  (U) 
worüber  wachen,  Acht  geben. 

Ia<HcM»tlon,  f.  (nl.)  Eräfliguig,  Sürlmttg; 
Inviporlren,  kräftigen,  stärken. 

in  vim  (1.)  kraft,  vermöge,  zufolge;  in  vim 
oonolpiendae  aentantlae,  kraft  der  Urtheils- 
abfassung;  In  vün  piiblicSti ,  vnrmö':r>  der 
Bekanntmachung;  in  vun  revislonia,  zu- 
folge der  Durchsicht. 

invinolbel  (1.)  unüberwindlich,  unbesiegbar, 
unwiderlegbar;  Invlnoibillt&t,  f..  Unüber- 
windlichkeit, Unwiderlegbarkeit. 

inviol&bei  (1.)  unverletzUch ,  unversehrbar, 
unantastbar;  InTiolabilitftt ,  f.,  Unverletz- 
lichkoit,  Uiiversehrharkcit,  Unantastbarkeit, 
Unverbrüchlichkeit:  InviolÄt,  unverletzt, 
unversehrt;  mnerieldidb. 

in  vilidi  obeervmnli»  (L)  in  hcrictoMttlldier 
Uebung. 

XnviriUt&t,  f.  (nl.)  üominnliohkeil 

inviBceriren  (1 )  in  die  Eingewflide  bringen; 

(eine  Neigung)  nähren. 
InvUIbel  a.)  unsiebtiber;  Xn.TlMbl]iHt,  £,  Un- 

^lVhfbarKeit. 

Xnvtaor,  m.  (I.)  Neider,  Beneider. 

iBvtla  Kiner'va  (1.)  cig.  wider  Willen  derMi> 
ncrra,  d.  h.  ohne  Fähigkeit,  ohne  geistigen 
Beruf  oder  Naturanlage  (studiren);  Invite, 
«ngem,  wider  Willen. 

invit&bel  (1.)  rei  i n  1,  )nt<kend;  Invltatlon,  f., 
Einladung;  Invltätor,  m.,  Einlader;  invi- 
tatöriaeh,  einladend,  Etnhdimgs-',  Invita- 
torium,  n.-,  Ermuntemngsgesang  (in  f1er  ka- 
ibolittchüu  Kirche);  InvitätaisE,  f.,  Einla- 
derin;  inviUren,  einladen,  ersndien,  m 
CriFff  hinten;  auffordern. 

Invituibel  (I.)  unbeflcckbar,  unverderblich, 

invltuperäbel  (I.)  untadclhaft 

Invooation,  f.  (1.)  Anrufung,  das  Anflehen ;  in- 
▼ooatörisch  (nl.)  anrufend,  anflehend ;  Invo« 
oävit  (1.)  Benennung  des  ersten  Fastensonn- 
tags, von  dem  Kirchengesange,  Ps.  9l,  »: 
Invocavit  me  etc..  Er  hat  mich  angerufen; 
invociren,  atirufcn,  anflehen. 

lavoioe,  n.  [e.  spr.  inweuss)  Waarenverzeich» 
nist  nebst  Beredmung  der  Preise,  Waaren» 
]  i  I  niiung.  Factur. 

involttcräl  (nl.l  auf  der  Hülle  wachsend;  in- 
Toluorlfontt',  büllenförmig;  lavcMenna, 
n.  (I.)  Hülle,  Umsjchlag,  Dedce. 

Involuptuöa  (nh)  nicht  wollüstig. 

lüTolftt  (1.)  eingewickelt,  umvriokdt;  Involn- 
tion,  f ,  Einschlag,  Hülle,  Ein-  oder  T'm- 
schla^blatt,  Einvmckelung,  Einbegreifung; 
Verwirrung;  Znvot«ttona>Fonn,  f.,  Einhttl« 
lungsform;  InTOlntifSllsch  (nl.)  mit  :^usam- 
mengewickelten  Biättcm;  tnvolutiv,  sich 
snsammenwickelnd ;  involnllswa  (L) 
Tvi  lfln,  herumwickeln. 

invoiventia,  pl.  (1.)  einhüllende  Mittel;  Invol- 
Viren,  verwickeln,  hineinziehen,  enthalten, 
einschliessen,  in  sich  begreifen;  lUFOtviUnSt 
m.,  die  Wickciraupe. 

involner&bel  (1.)  imvonvundbar;  Znvii]iiem> 
blltttt,  £,  Unverwnndberkeit. 
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lo,  f.  (gr.)  Tagpfauenauge  (Schmetterling). 

loböliach  (gr.)  giftspritzend  (Kröte) ;  lollth', 
m.,  Strahlgips. 
.  194  (gr.),  lAdnm  (nL)  n..  veilchenblatt  färb»' 
dÄr  clhemiwlier  Cmmastoff  (rm  Ion,  Teil- 
chen); lod&t,  n.,  iodsaures  Salz;  lodid', 
IL,  Verbindong  dea  lod  mit  einem  ver> 
brämlicben  Element;  Xodin,  n.,  iktt  Iod> 
Btoff;  iodiren,  mit  lod  räuchern  oder  fär- 
ben; iödisoli,  iodaauer;  I&dsftar«,  f.,  Ver- 
bfaidung  dee  Wewers  mit  lod ;  Iddstlok- 
■toir,  m. ,  aus  Ammoniak  mit  lod  bereiteter 
Stickstoß';  löd-Txiolilorid',  n.,  chemiHche 
Mischung  von  lod  mit  Chlorgas;  lodür,  n., 
Verbindung  des  lod  mit  einem  einfiushen 
Körper. 

loaloua,  m.  (gr.)  iüniscber  Yersfuss,  von  iwei 

Liängen  und  zwei  Kürzen,  entweder  w 

(a  majori)  oder   (a  minöri);  lonXer, 

pl.,  einer  der  Uauptsiämme  dea  griechi- 
schen Volke  ;  ionisoh«r Dialekt',  m.,  Mundart 
derlonier;  loxüache  Sftolenordnung' ,  grie- 
chitohe  Sänlenordnung,  deren  Kennzeichen 
der  mit  schneckenförmigen  Verzienmgen 
vers^ene  Knauf  ist;  ionlsohe  Sohul«,  die 
ältesten  griechischen  Philosophen  Thaies, 
Anaarianandeaf,  Anaximenes,  Heraklit  and 
AnazegtSrse  (die  in  einem  Naturelement  das 
Wesen  der  Dinge  suchten). 

lOBthua,  m.  (gr.J  Finnen  (im  Gesicht);  bläu- 
licher Hiitt&dk. 

iopterlsch  (gr.)  mit  Teilchenblauen  Flügeln. 

loatöxnisoli  (gr.)  mit  rost&rbenem  Maule. 

nu,  n.  (gr.)  gnechisdier  Name  dea  Buchsta- 
bens I;  lotaola'mus,  m.,  die  Aussprache 
des  Altgriechischen,  wonach  t),  U|  et  und  oi 
wie  t  (i)  lauten. 

Ipecacoanha,  f.,  Brechwurz,  Ruhrwurz. 

Ip«r,  f.  (von  Ypem,  Stadt  in  Flandern)  kleiu- 
blätiange  Ulme. 

I.  P.  O.  —  Inatruraentum  pacia  Osnabrugen- 
eis  (1.)  Osnabrücker  Friedensurkunde. 

Ipo,  Xppo,  n.,  giftiger  Saft  zweier  Banmgat- 
tunjren  des  indischen  Archii)el8. 

Ipom4a,  f.  (gr.)  die  Trichterwinde. 

I9aa  jBsott  (1^  er  hat's  selbst  gemacht;  Ip«1b'- 
mxuty  m.,  Selbstsucht;  Ipao  fkoto,  durch  die 
That  selbst,  eigenthätig  oder  eigenmächtig; 
ipso  Jure,  durch  das  Recht  selbst. 

Ipser  Tieffei ,  aus  feuerfestem  Thon  und  Gra- 
phit gefertigter  Tiegel. 

Ipaola ,  f. ,  eine  Art  Wolle^  die  aus  EoDitnti- 
nopel  kommt. 

1.  Q.  iB  id  quod  (1.)  das  was ,  oder  idem  quod, 
dasselbe  Was ;  1.  q.  e.  d.  =  id  quod  erat  de- 
monstrandum, was  zu  beweisen  war. 

b.  Iridimn. 

iraound'  (1.)  jähzornig,  aoflUirend;  Iracun- 
dia,  t|  Jähzorn.  [des  Sultans. 

ZiMa,  n.  (türk.j  Aasadudben,  Tetoidnung 
Xmcaaa,  m.  (or.  spr.  iiaqjatig)  «ine  Trau- 
bensorte. 

Zvanisohe  Bpiaohen,  ein  Zweig  des  arischen 

und  mit  diesem  des  japhetiscTien  oder  indo- 
^uropiiischen  Sprachstamraes ,  nämlich  das 
Altpersische  oder  Zend,  das  Pchlwi  oder 
Huswaresch,  das  Parsi  oder  Pazend,  das 
^eupersische,  das  Kurdische,  das  Afghani- 

t    Zaii*i«ma»r«  lismdwortarbaeb. 


sehe  oder  Fuschtu,  das  Ossetische  im  Kau- 
kasus und  das  Armenische. 

iraaolbel  (1.)  zum  Zorn  gcneipft ,  reizbar;  Ira- 
edbUltit,  £.,  Geneigtheit  zum  Zorn,  Reiz- 
barkeit,  Jähzorn. 

Irees,  pl.  (e.  epr.  eirihs)  Yeilcheinrumln  (im 
englischen  mndel). 

Xranlan,  pl.  (gr.)  Friedenslieder,  Friedena- 
gesänge; Irenaroh',  m.^  Friedensrichter; 
Irenarohio ,  f. ,  Friedensrichteramt ;  Irene, 
f.,  Friedensgi)ttin;  IreaiOB,  n.,  Friedens- 
Stiftungsschrift  (zur  Vereinigung  der  luthe- 
rischen und  reformirten  Kirche) ;  Irenik,  f., 
Fricdenslehre ;  irenlsdi,  fried^tiftend; 
friedliebend ,  friedlich.  [gattung. 

Iresme,  f.  (gr.)Strau8sfeder,  eine  Aniarauthen- 

IrianklBtron,  richtiger  Iridanklstron,  n.  (gr.) 
Irishaken  (zum  Hervorziehen  der  Regen- 
bogenhaut durch  einen  Einschnitt  in  die 
Hornhaut). 

Iriartea,  f.,  peruanische  Palmenart. 

irioölor  (1.)  regenbogenfarbig,  -färben. 

Irld,  Iridium,  n.  (gr.)  ein  grauweisses,  mit 
Platin  verbundenes,  sehr  sprödes  Metall; 
Iridation,  f.  (1.)  Hervorbringunf,'  dt  r  Regen- 
bogenfarben; Iridectomedialysi«,  f.(gr.)  Ab- 
schneidung der  getrennten  und  bervoraezo- 
genen  Re|^enbogenhaut ;  Irldeotomle,  f,  das 
Ausschneiden  der  Regenbogenhaut ;  iridec- 
tömieoh,  zur  Iridectomie  gehörend  jlrideen, 
pl.,  Irispflanzen;  KtMeaUeMa,  f.,  Einklem- 
mung der  Regenbogenhaut  in  den  Horn- 
hautschnitt; irideeoent'  (grl.)  in  Begen- 
bogenfarben  spielend;  Irl^oo-ammBnisok 
(gr.)  iridium-  und  salmiaksauer ;  irldlco- 
potas'sisoh,  Iridium-  und  Pottaschensalz 
enthaltend;  ixidico-addJaeli,  ans  Iridivm- 
und  lodsalz  bestehend;  iridipen'xüsch ,  mit 
rcgenbogenfarbenen  Flügeln;  irldisch,  iri- 
diumsauer; Iridltis,  f.,  ältzündung  der  Re- 
genbogenhaut; Irldocinöse,  IridocinSsia,  f., 
Bewegung  der  Regenbogenhaut  {im  Auge); 
Iridodialysis,  f.,  I^sung  oder  Ablösung  der 
H.;  Irldodonisis,  Iridoplanle,  f.,  Schwanken 
der  R.;  Iridon'kos,  m.,  Geschwulst  der  R. ; 
Iridoparalysla,  f.,  Lähmung  der  R.;  Irido- 
ptösis,  f.,  Vorfäll  der  R.;  Iridoschlsia ,  f., 
Spaltung  der  R.;  Iridoapaa'mus,  m., Krampf 
derR.;  Iridotomie,  f..  Schnitt  in  die  R.; 
Iria,  f.,  Regenbogen;  Aegenbogenhaut 
im  Auge;  Schwertlilie  (eine^ierpfianze); 
Iris  florentioa,  f.  (nl.)  die  Violenwurzel; 
irisiren  (gr.)  die  Farben  des  Begenbogens 
zeigen ;  Iri»>&i0pfiB ,  pl. ,  metallene  Knöpfe, 
in  l'.-l der  getheilt,  welche  irisiren;  Iris- 
Xuaohel,  f.,  in  Regenbogenfarben  spielende 
Muschel;  Iritis,  f.,  Entbindung  der  Regen- 
bogenhaut (im  Auge). 

ixiaoh  (e.)  irländisch;  Iziaohia'mttB,  m.,  irlän- 
disdie  Spracheiffenheit;  Zriaih  ZMaaBonda, 
pl.  (e.  spr.  eirisch  deiä  )  geschlifiiBne  Hiead- 
krystalle,  irische  Diamanten. 

irmenaAnle,  f.,  von  den  atten  Saclisen  ver> 
ehrte  hohe  Säule. 

Ironie,  f.  (gr.)  Spötterei,  Spottsprache,  Hohn; 
Iröniaoh,  spöttelnd,  höhnend,  hohnneckead; 
ironlsiren,  scheinbar  lobend  spotten. 

Iro  pauperior  (1.)  ärmer  als  Irus,  bettelann. 

8i 
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Ijrxadiation ,  f.  (L)  Bestrahlung ,  Erleuchtung, 
B«<cheinane ;  inmdliz«n,  bestnhleii. 

irradiren  (1.)  ninoinschaben,  bescbaben. 
imii»ou£i£bel  (}V.  spr.  irrü-)  unvernüuftig,  un- 
billig. 

inrMMh«i&bel  (i'r.^  tmenaitlich. 
inrnttflÄbel  (1.)  nicht  za  genehmigen ,  nicht  m 
vollziehen. 

imtion&b«l  (L)  unvernünftig;  Inrntionahili- 
ttt ,  f.,  Unveitifinftigkeit;  Inftttoafl,  onbe- 

ri'(-}i('abar ,  nicht  gi  )jim  zu  berechnen;  un- 
vernünftig; Irration&lia'mu« ,  Vernunfl- 
widri^kHt,  Nichtgebrradi  der  Yenmiift, 
z.  B.  in  II«  liLaonssachen ;  Irratlonallt&t ,  f., 
Unberechenbarkeit,  UnvemüuAigkoiL 

IxTCPOSBOMlM  (nl.)  nicht  aneritcnnbarj  &»•• 
oo8noaoibUit4t,  f.,  Verwerflichkeit. 

inMOBunandUt«!  (nl.)  anempfehlbar. 

IsMOoaflilUlbat  (nl.)  unversöhnlich;  bMooael» 
liabilit&t,  f.,  UnverRöhnlicbkeit. 

irxttoordäbel  (U  unerinnerlich.  [lieb. 

lnMnvnl]»«l(I.)aner*etzlicli,  unwicderbring- 

Irrpctisäbel  (I.)  iinverweigerlich,  unablehnbar; 
IrrecuBabilität,  f.,  Un^lehnbarkeit. 

irredlmibel  (nl.)  unablöslich. 

irrediviv  (I.)  nicht  wieder  in«  Ldien  zu  m&n, 
unhers  teilbar. 

Inwdnoll»«!,  IfMduotibei  (1.)  mharstcllbar, 
nicht  wiedcrb<»mi8t<üleii.  fgcn). 

ürredulsibel  (fr.)  uneiimcbmbar  (vou  Festun- 

irreell'  (nl.)  nicht  wirklich,  unwahr. 

Irreflexion,  f.,  (nh)  Un&berlegtheii,  Unbe- 
dachtsamkeit. 

Irreformäb«!  (1.)  unverbessei  1  ich;  unabst  cUbar ; 
Zrr«f(anB«bllit4t,  f.,  Unvtrbesseriiohkeit. 

inwßrmarftbel  {nl.)  unwiderlegbar,  mnnnstOBS- 
lieh,  iiTivprworflich ;  Irrefrag«bilit&t,  f., 
Unwidcrleglichkeit,  Unumsidssliohkeit. 

IxMftatmbel  (T.)  onwiderleglich. 

Irrefreno rubel  (nl. )  nicht  wieder  frzmirVur; 
Irrefaxutua,  m.,  Un-  oder  Nichtwifdcrge- 
boTWier;  Vngebesserier. 

IrreRibol  |l  I  unregierbar. 

Irregressibel  (1.)  uuxurückgaugUcb. 

lrr«ffQl&r(l.)  anregelmässig,  nnordentiich,  von 
der  Regel  abweichend ;  irreRulatltit,  f^  Un- 
regelmässigkeit, Regellosigkeit,  Unordnung. 

in^iatiT  (nl.)  mbcsiehlidi,  ohne  Besiehnng, 

«in-'f^lr». 

irrelevant'  (ul.^  unerheblich,  unh»  lit  uiend ; 
unanwendbar;  Irrelevaatia ,  pl..  Unerheb- 
lichkeiten, nnbedeuteinlc  (iopon  f  inde  oder 
Angelogenheitcn ;     Irrelevanz' ,  1. ,  Unan- 
wendbarkeit. 
irr«liffiäs  (1.)  ungläubig,  gottvergessen,  gott- 
los; IrreUKion,  Irr«Uffioaltät,  f.,  Religions- 
vcrachtung,  Goltve(|;enenhi^t,  QotUosig- 
keit  [dig. 
IrrttmArQosibl«  (fr.  spr.  -kahbU)  uunicrkwür- 
irremeftM  (L)  unfäckg&ngl><'h,  unwiedcrl  >ri  ng- 
iicb.  [bar,  nnabbelf  lieb. 

IrrsnMdttbel  (1.)  unheilbar,  iinwiederhentell- 
IrrrmiiuBcenz',  f.  (nl.)  Nichtcrinuerun«?. 
irremisaibei  (1.)  uncrlassUcb,  uuver/j'ihlich; 
IrwiMiim,  f.  (ni)  Niefatvergebting,  Nicht- 
erlassung.  [»ig. 
ixxemittent'  (nl.)  nicht  nacblaasend,  unabläs- 
liMBionaträbel  (nl.)  wogegen  ncfa  nichii  ein- 
wvnden  l&nt. 


irremovibei  ^^iil.)  unabsetzbar,  Uiclil  wegrauni- 

bnr«  nnabänderlich. 
Irremuneräbel  (1.)  unbelohnbar,  unvergeltbar. 
irr«paräbel  (1.)  unersetzlich,  unwiedcrbring- 

Ueh;  InrepAnbUit&t,  f.,  Unersetzlichkeit. 
iimpiT«n(I.)8ich  einschleichen,  etwas  erachlei* 
inevlet  (1.)  unerfüllt.  [tskta» 
irreplaviäbel  (o.)  unau.slubbiir. 
IrrepUoilMl  (cl^  uabeaotwortbar. 
Irrepoaolbttl  (1.)  nicht  wieder  zu  fordern. 
ÜTeprÜBent-iibel  fnl.)  nicht  (larsf ellbar. 
irreprtthensibel  (L)  untadelig,  uutadelbafu 
IrrevMMib«!«  lTi«9rimfb«l(nl.)nnnnterdTGck> 

Imi  [voi-w'urfjfrci. 
irreproohable  (fr. spr.  -schahbl'i  unbescholten, 
liTvpirodvetiv  (nl.)  nicht  wieder  hervorbrin- 

Irreptlon,  f.  (L)  Einscblcichung ,  Erschlei- 
chnn^;  irrayMian,  hineinkriechen,  binein- 
BchlPichea;  ZiMiv'terym.,  Einschleichrr,  Er- 
schleicher.  [unruhig,  rastlos. 

irrequlebel  (1.)  nicht  zu  besonnen;  UwvSH, 

ixresect'  (I.)  uiiiK'.'<clniitton. 

IrreüBtenz' ,  f.  (i.)  Mangel  an  Widerstand; 
inrMdatibel  (nl.)  unwiderstehlich;  Ijii— Intl 
bilit&t,  f.,  Unwiderftehlichkoit. 

irresolüt  (1.)  unentschlossen,  unschlüssig;  Ir- 
TMOlation,  f.,  Unentachloasenheit,  Unschlüs- 
sißfkeit,  Schwanken;  irreaolilto  (it.) 
achwaukcnd,  minder  abgemessen. 

Iwewct^,  m.  (nl.)  Mangel  an  Achtung;  ir* 
x«BpeotIv(nl.)räoksicht8los,  geringachaisig; 
Inaapeetad«,  unehrerbietig. 

IxTMpir&b«!  (nl.)  uimthembar,  nicht  cinsmth* 
men,  nun  Kinathmen  vntai^riioh. 

Imapenafbel  (nl.)  unvenmtworilieh;  Iix»> 
■ponsabilität ,  f.,  rnvcraniwortlidlkeit. 

inrMtziot'  (nl.)  uabeachrinkt. 

üretentiv  (nl.)  nicht  bdheltsam  (Gedichtnias). 

irrotircn  (1.)  im  Nctzc  fangen  (verstricken). 

inetractib«l(l.)unabänderUch,unwiderraflich. 

tnerwrant'  (1.)  unchrerbietig;  teiveiraBn*, 
Qcr^^l1p::•  rhnf rv.v.L',  Tnehrerbietigkeit. 

Irrevocabel  (1.)  unwiderruflich,  nicht  zurück- 
zunehmen; XrvavoenMUtftt,  £,  Unwid«mif> 
lichkf  i* 

irrevolüt  (L)  unaufgeroUt. 

iiwvolution&r  (nl.)  nicht  aufrührerisch. 

irrident'(nl.)  holiniscli,  spöttisch;  irrldiren  (1.) 
verlachen:  irriaibel,  auslachenswertb ;  Irxi- 
aion,  f.,  VerlachunK,  Verliöhnunir,  Vergpot^ 
tunp;  irriaiv,  aufälachond ,  spotttml;  Irri- 
Bor,  m.,  Vedaclier,  Spüttcr;  irrisörlsob,  höh- 
nisch, spottend. 

Irrlfffttion,  f.  (I.)  Anfcuchtuni< ,  Bewässerung; 
Irrig-ator,  ni.,  liewässercr;  irriKatörlMb  (nl.) 
zur  Ucwä.<if>erang  dienend;  fnl«lz«B  (1.)  be- 
feuchten, bewässern. 

irritäbel  (1.)  n>izbar;  IrritabUit&t,  f.,  Uoi/.bar- 
keit,  Erregbarkeit;  Irrltainant' ,  n.,  Reiz, 
Reizmittel;  Irritantia,  pi.,  Reizmittel;  Irri- 
tation, f,  Reizung,  Erregung;  irritativ  (nl.) 
reizend,  errei/cnil ;  Irritator,  ni.  (1.)  Anrei- 
zer, iieizer;  irritatöriscb  (nl.)  uutnuzend, 
aufregend;  irritiren  (1.)  reizen,  erregen,  anf- 
briiif(en.  erzürnen. 

Irroboriren  (I.)  verstärken. 

Xkvotmtton,  1.(1.)  Stra&niatBfStmfaiiferlegung  * 
IrretiMa,  auferlegen  (Strafe). 
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Irroration,  i.  (i.j  lieihauung,  Beiiruzuiig ,  Ite- 

sprengung.  [maclipn. 
irrubMoiren  (1.)  roth  werden ;  irmfiren,  roth 
Izrocation,  f.  (I.)  Runzelung;  irruffixen,  rnn- 

aeliif  einschrumpfen  machen, 
inrmplren  (1.)  einbrechen,  einfallen;  Imtp- 

tüm,  f.,  Einbrechung,  Einfall ;  irruptlT  (nl.) 

einbrechend. 
Xrm»  m.  {gr.)  Armer,  Bettler  (nach  «iaon  sol- 

clieii  in  Homerts  Odyatee  benaant). 
iBabell'  ■  i  1  v         nlcr  schmuziggelb,  *'rbs- 

fabli  Isabell&rbe,  f.,  8chmuzi£^|elb<i  Farbe ; 

baMnUftrbie  »  isttbell.  |mtt]«rei. 
Isabey - Paplf'r,  ;i  ,  llri-S  Iii.mj v-'t  nii-  >\'a.si>cr- 
iMohne,  t.  (gr.)  Gii.-ichHpt;ly.e,  eine  (irasart. 
iMtMWamih  (gr.)  mit  in  zwei  gleiche  Bttndel 

iMAgöge,  t.  (gr.j  Kiniuhrung,  Einleitung  (in 
Wissenschaften);  lMNB«cXo«<n>  laacofikon, 

n.,  Eintrittsfrclri ;  IsaKögik,  f.,  Eir.Ir innigs- 
kanst,  einleitende  Wi^seiisciiat't;  isai^offlsch. 
einleitend. 

laasön,  n.  (gr.)  Gleicheck;  iMUrdni«oh,  gleich- 
eckig, gleichwinkelig'.  [Tuchsorte. 

laambnw,  ni.  (fr.  spr.  i«aiigbrüjitr))  ehemalige 

iaan'thiftch         iint  durchaus  jjflcnclicii  Bin-  | 
mcn;  isantbezisch ,  mit  gleiche u  oder  ulm-  j 
liehen  Stauhkolbi^n;  laan'tbna,  m.,  Oleioh- 
lippler,  eine  Lippen  blumengattung. 

Isard,  m.  (fr.  spr.  i8ahr)  eine  Gemsenart  in  i 
«hu  Pyrenäen.  ! 

isarith'mlMlk  (gr.)  gleichzabüg,  atta  gleichen  | 
Zahlen  beetoMnd.  [käfer.  i 

Isarthron,  n.  (gr.)  zerstöroiiJcr  Fichten- Bock- 

Isatideea,  pl.  Tgr.)  Waidarten;  laatln, 
üQbliinirter  Inmg;  laätla,  f.,  Waid. 

Tssitis.  m.  (gr.)  Sf^-infiichs,  Eisfuch.-^. 

laohiüaai»,  f.  (gr.)  BlutäuBSStillung;  Iscbämou,  i 
n.,  bltitsttllendes  Mittel;  leehlwnm,  n.,  das  \ 
l^^'^jr,l-,  I 

Xscbariotis'mos,  ni.,  feile  Verrätherei. 

beUwlalpli',  m.  (gr.)  doppelte,  mit  den  Hüf* 
t'  ii  :'n  ■rnnmenRewucb'ifiir  Mi^speburt ;  Is- 
clua<i«lpbie ,  f.,  Zustand  des  Ischiadelphs; 
iMlifaiaal'pliisoh ,  dem  Isehiadelph  ähnlich; 
iBchia'dlk,  f. ,  Hüf  _  i  1*  ist-hia'dlaoh,  zum 
Sitzbein  gehureud ;  iBcMa'discbe  Kittel, Mit- 
tel gegen  die  Hüilgicht:  laohi&erra,  n.,  Hüft- 
gicht; lachiäl.  isohia'tlsch,  zmn  Ilüfiknochcn 
gehörend;  Ischlalgle,  1.,  Hütt  w«  Ii;  Ischias, 
n.,  Hüftgicht;  Isohiatooele ,  lachiocölo ,  f., 
Gcsä.''sJiru(  h  ;  Ischlon,  n.,  Hüfte,  Hüftbein, 
Uuftgelciik,  X.i-ndf ;  laobiopäe,  m.,  Misge- 
bort  %wcier  am  Unterbauche  zusammenge- 
wachsener Kinder;  Zachiopai^,  f.,  Zuataod 
des  Ischiopag.s. 

bohldrösia,f.(gr.)  Unterdrückung  dflsSehweia« 
■e«  oder  der  Hautauadänstung. 

tMflnioelililfach,  (gr.)  mit  langen  dünnen  Zan- 

Sen  oder  Armen ;  Ischnophön,  ni..  Hell-  oder 
[larstimmiffer ;  Isobnophonie ,  f.,  Schwach- 
oder  Helliitimmigkeit ;  laohafite«,  f.,  Hager- 

lacboblennie,  f.  (gr.)  Schleimvorlialtuug;  Ia> 
«beoOtie.f.yünteriribeTeretopfung;  leeho- 
valaktie,  f ,  Milch verhaltang;  laoholoobXe, 
tf  Verhaltang  der  Kindbettieinigung;  !•-> 
eboaenlk,  du  Terbaltoi  der  Honataniiiti- 


gung;  iBohophoiiie,  1.,  bumm-  odcr  bpradi- 
hemmung,  das  StammelOt  Stottern;  Zaelie* 
pyöais,  f.,  Eiterverbaltung. 
ieobuMtlaoh  (rr.)  hamverhfuteud ;  Iscburetioa, 
pl.,  Harn  anhaltende,  dessen  umrillkürlichen 
Abgang  verhindernde  Mittel;  laohnrie,  f., 
Harnverhaltung,  Hamstrenge;  laohtiri«  ato- 
nica,  Harnverhaltung  aus  Schwäche;  L  oal- 
omöM,  durch  Stein  bewirkt«  Harnverhal- 
tung ;  1.  oallöa«.,  durch  Verhärtung  erzeugt«* 
Hamverbaltuug;  i.  compressorla ,  dnreli 
I>ruck  veranlasste  Uaruverhaltung;  1.  cy* 
•tltilea,  dnrcfa  Entaflndangr  der  Hamblaae 
bewirkte  narnverhaltunjj; ;  i.  haemorrhol- 
d&lia,  durch  GoldaderÜuss  cizeugto  Harn- 
verfaidtimg;  LpAralytioft,  vonLahnranff  dei> 
Bl  r^p  l'i'rrühronde  Harnverhaltung;  i.  pob*- 
urica,  von  langem  Unrnverhalten  herrüh- 
rende HaruTexhaltung;  i.  renills,  von  den 
Jsii  j  rii  kommende  Hamverhaltunfr  i  ht©- 
thraUa,  haruröhrige  Harnverhaltung ;  i.  ve- 
sicae,  Tim  der  Bmm  herrührende  HamTcr^ 
LultunjT. 

Iseyrlsa,  lu.,  Name  des  Wolfs  iu  der  deutschen 
Thiersage;  ei'gen sinniger,  münisdier  nnd 
^rotziger  Mensch,  Murrknpf. 

Iselott«,  f.,  türkische  Silbermünze  ^  3SKr.  rh. 

laerin,  n.,  eiaenhaltiges  Titanoxj^. 

Isertia,  f.,  eine  Krappgattung. 

laeum,  n.  (gl*.)  Isistempel.  [hcit- 

lafendiar,  m.  (arab.)  Schutzengel  der  Keusch- 

lai'ten ,  pl. ,  Anhänger  des  Isa-Merdard ,  der 
den  göttlichen  Ursprung  des  Korans  ver- 
neinte, [indicn). 

lala  de  Pinoa,  f.  (ap.)  Ficht^üiit^el  (in  West- 

laiam,  lalMste'Bni«,  in.  (arab^  Ergebung  (in 
den  Willen  Gottet);  Bechtgtenbe,  Mofaam- 
medanismus. 

lale ,  ile,  f.  (fr.  spr.  ihl')  Insel ;  laie  4m  Wnauim 
(spr.  -d'lr  iiij  'i  Itii^el  Frankrcieh  (bei  OhI- 
afrika);  Xale  des  liepreux  ( spr.  da  leproh ) 
Insel  der  Anasätsiffen;  lala«  baame,  pl.  (spr. 
ihl'  bass')  die  niedrigen  Infrln  (in  Austra- 
lien) ;  I.  de  la  Treaorarie,  dieSchatzinschi  (iu 
Australien) ;  I.  franfaiaea  (spr.  -frangsäW) 
die  französischen  Inseln  f  n  A-!s1  ralien);  I.  of 
Befreabmeat  (e.  spr.  ciis  nv  hfresehinent) 
dto  Elfrisohungiiinseln  (in  Wostafrika). 

IsmaSll'ten,  pl.,  eine  mohamiii'  lar  isrheSokte 
(iu  rersieu  und  Syrien  im  12.  .lanrh.). 

lamelia,  f,  eine  doldentraubigc  PBanzc. 

lamene,  f.  (gr.)  fline  schwertchutigeNardaien- 
gattuiig. 

laobaphie,  f.  (gr.)  Einfarbigkeit. 

iaob&riacb  (gr.)  auf  beiden  Seiten  gleichstark; 
iaobarometrlsohe  Uxdan,  pl.,  Linien  durch 
Orte  gezogen ,  in  welchen  der  mittlere  Un- 
terschied der  monatlichen  äussersten  Baro- 
meterstände j^leich^TOss  ist. 

Isocarde,  1'.  {gv.)  Ochsenherz  (Soc-muscbel). 

laooar^pha,  f.  (gr.)  Gleichbodler,  eine  doldcn- 
trauhicre  Pflanze. 

iBocolisch  fp:r.)  gleicliM-lii'iil-;''Iig. 

Isochlmenan,  pL  (gr.^  durch  Uertcr  von 
gleicher  mittlerer  wintevtemperatnr  ge- 
zogene Linien;  IbocUIub,  m.,  Gleichsten- 
dei,  eine  Orchiagattung;  iaooblziaoh,  gleich- 
hftndig;  inoekiSfMb,  «Sifacliig',  gtoiebnrb{g; 

ZI* 
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i,  gleicihm&ssig  gefinfrt;  lao- 

chröne,  f  ,  Linir  des  gleichzeitigen  Fallf^^^  ; 
iaoohronlsoli,  gleichzeitig,  gleichmäsaig  sich 
bewegend,  gleichlangzeitig;  I«e«ihMiBlraiu, 
m..  rrl.M'i'hr^r  Zei'lif'pf and,  Gleichdauer. 

laooinn&moa,  n.  (gr.j  zimmtähnlicherStnuicb. 

booöloii,  9.  Xaokolon. 

laodaktylia<di  (gr.)  mit  gleicht-nF{Tir:;prn ;  l«o- 
dömlAOh,  gleichgebaut;    isodon^tisoh,  mit 
gleichen  Zähnen;  laodyoamte,  f.,  Glddi- 
kräftiffkeit,  Gleichgeltung;  iBodynämlach, 
gleichkräftig,  gleichgeltend  j  isodjm&mlsoiie 
Linien ,  pl. ,  Linien  auf  Landkarten,  welche 
alle  Punkte  verbind("n,  wo  die  Intensität  des 
Erdmagnetismus  gleich  ist. 
iaoedrlsoh  (gr.)  gicichsoitig,  gleichfiftehig. 
iBoetes ,  f.  (gr.)  dem  lirach^enkraut. 
imogeoth.Bx'miMdh  (gr.)  über  alle  immer  gleich- 
warme  Punkte  der  Erde  gezogen  (Linie). 
Imogön,  n.  (gr.)  Gleichcck ;  iBO^niaoh,  gleich- 
eckig,  gißichvrinkelig;  isofföniach«  Linien, 
pl.,   Linien  auf  Landkarten,   wclchf  alle 
Funkte  verbinden,  wo  die  Abweichung  der 
Magnetiuidel  von  dem  geographischen  Me« 


Xeographie,  f.  (gr.j  Gleichschrift,  Ebenschrifl; 
laotziplitaob,  gleichgezeichnet,  ebenseich* 
nend. 

iaokliniaoh  (gr.j  gleichgeneigt;  isoklwiMhe 
IdBien ,  pl.,  Linien  auf  Landkarten,  waldra 
alle  Orte  niit  gleidiOT  Neigung  der  Ibgnet- 

nadel  verbinden. 

Isokölon,  n.  (gr.)  Oleiehheit  der  Glieder  in 

einem  Redesatzc. 

Isöla,  f.  (it.)  Insel  j  Köla  belia,  schöne  Luel, 
eine  der  Borromeiachen  Inseln ;  I.  dsl  Fm- 
catoTi,  'Up  Ki^^c-hprinsol  (hei  Italien). 

isolauon,  f.  ^fr.)  Absonderung,  Veremtacbung ; 
TeelatlmiM-lfaner ,  Mauer  mit  leerem  Zwi- 
schenräume zur  Abhaltung  vnr.  Wännc  oder 
Feuchtigkeit;  Isolator,  ni.,  cm  Körper,  wel- 
eber  die  Elektricität  nicht  leitet  j  Gcriiüi, 
Yorrichtung  zum  Isoliren;  iaoliren  {fr.)  ab- 
sondern, vereinsamen,  vereinzeln;  einen 
Elektricitätsleiter  von  einem  andern  tren- 
nen}  ieoUrt,  abgesondert,  vereinzelt,  einsam 
oder  für  sich  lebend;  laeUnnff ,  f.,  Abson- 
derung, Vereinsamung. 

laoiepalfl,  f.  (gr.)  das  Zartriet 

!leeliisibi,  n.  (gr.)  Stoff  ans  der  Wnnel  der  vir^ 
g^ini^^chcn  Pcjlygala. 

laomerle,  f.  (gr.j  Gleichtheüung,  Gleichbenen- 
nung  verschiedener  Brflohe;  Isomlrieoh, 
isomerldiaoh,  glcichtheili  ir ,  Lj  N^ichgetheilt; 
iBömerla,  f.,  die  Gleichkauer,  eine  Art  Ea- 
pcrstraucb;  laomeCiie,  fT,  Messung  nach 
gleichen  Thcilen;  isometxlsch,  gloichmea- 
send,  gleiches  Mass  oder  gleiche  Ausdeh- 
nung habend. 

Isomorph',  ieomor'phlflcli  (gr.)  gleiehgestaltig; 
in  gleicher  Form  krystaHisirend;  Isomor- 
Vliie,  f.,  Oleichförmigkeit;  leomorphis'mus, 
m.,  Gleichgeetaltting;  gleiche  ErystalUsa- 
tionsform. 

Ifionomie,  f.  (gr.)  Gleifillheit  der  Gesetze,  Ge- 
setzgleichheit; isonSmiach  ,  flei^hofesctzig, 
allenthalben  rechts^^ülUg ;  en  ison  (fr.  »lit. 
an  isong)  a<ik  mir  m  zwei  Koten  bewegend 

^  (Gesang). 


I'aop  oderTaop,  m.  (gr.)  ein  gewfirdiaftee 

G;irtr-n  er' wachs. 

Isopap'pos,  m.  (gr.)  Gleiohfederchen,  eine  del- 

dentorabige  raanse. 
i»oparametrl«ch(gr.)  von  fast  gleichem  Masse, 
laopa'thik,  f.  U(r.)  Gleichstoff- Heillehre;  iso- 

pa'thlaoh,  miTdem  gleiehen&aiikheitBstoffe 

isopurimetri«,   f.  (gr.)  Umkreisgleichheit j 
iaoperimetiladi,  glei4miini]creis%,  von  glei' 

rlipm  Umfange, 
laopetaiisch  {gr.)  mit  gleichen  Blumenblättern, 
iaophöniaoh  (gr.)  mit  gleicher  Stimme,  mit 

einer  Stimme  von  demselben  Umfange, 
laophylluicla.  (gr.;  gleichblätterig;  isopleu'- 
rieoh,  gleicheeitig;  Xioplei^zeih,  n.,  gleidi- 
seitige  Figur. 
I«opdden,  pl.  (gr.)  GleichfQssler,  die  Asseln; 

Isopödiaoh,  mit  gleichen  Füssen. 
Iaop5son,  m.  (gr.)  Gleichbart,  neuhoUindi' 
sehe  Pflanze;  isopoeröniaoli,  mit  anf  beiden 
Seiten  gleichlangcm  Barte. 
Iao9olitio,  f.  (gr.)  Gleichheit  staatsbürger- 
Kcher  Recihie;  tsopoU'ttooli,  bfirgergleicb, 
vi<:]i i-ji  Bil i'l: c iTechten. 


ir.i 


isopaephisohe  Yexee,  pL  (gr.)  Verse  ^  deren 
Buchstaben,  ab  ZWem  bi^raohftet,  eine  und 
dieselbe  Zahl  bilden. 

Isopyr,  n.  (gr.)  Doltocke,  eme  Kanunkelart. 

laozaanm,  m.,  malabarischer  Baun,  deseeii 
Saft  gegen  Schv,  in  i  ucht  gebranoht  wird. 

ieoxlth'mlaoli,  a.  iaarithmteoh. 

laorrhopa'stlk,  bovilMpIe»  f.  (gr.)  Gleichge- 
wichtslehre; iaorrhöplaoli,  zur  Gleichge« 
Wichtslehre  gehörend. 

Isoeoelie,  f.,  IsoaoeUa'mns,  m.  (gr.)  Gleich- 
sehenkcliglceitslehre;  isosoellaoh,  iaoakfi- 
lisch.,  gleichscbonkeiig  (von  Winkeln  und 
Dreiecken). 

IsoBtemSniBcli,  iBOstemonopetalisch  (gr.)  mit 
ebenso  vielen  Staubfudeu  ala  Bluuienblät- 
tem.  [Körperkraft. 
laoBthenie ,  f.  ( gr. )  Gleichkraftigkeit,  gleiche 
Isotälen,  pl.  {gr.)  Fremde  zu  Athen,  die  den 
eigentlichen  Bürgern  am  nächsten  standen 
und  gleiche  Abgaben  und  Staatslasten  mit 
diesen  trugen;  leotelle,  f.,  Vorrecht  der 

Isott 

laotliixeii,  pL  (gr.)  Linien  auf  Landkarten, 
welche  alle  Orte  mit  gleicher  mittlerer  Som- 

iuertemperatlirverbinden;Isothemiällinien, 
LMther'men,  pL,  Linien  auf  Landkarten, 
durch  solche  Orte  gezogen,  welche  gleiche 
mittlere  Temperatur  haben;  i»othöri«ch, 
iaother'iiiisch,  gieichwarm,  von  gleichem 
Wftrmegrade. 

isotöma,  n.  (gr.)  Glt^chsiamler,  eine  Glocken« 
blumengattung. 

isotOnisoh  (gt^  gleiohlantend,  gleichtönend. 

iMant  (fr.  spr.  iasang)  bwvorateh^  (in 
Wappen). 

Isflue,  f.  (e.  spr.  isdQu)  spruchreife  Streit- 
sache ;  iseuepaper,  n.  (qir.  isdqupi^vr)  Fos- 

taneilpapier. 
iMUs,  m.  (gr.)  Buckehncade,  Springzirpe. 

iHthm'ion,  n.  (gr.)  Fraupnhnhs1>;in!l :  isth  misch, 
auf  der  Landenge  befindlich;  lath  uuBche 
Spiele,  Kampfspiele  bei  den  alten  Griechen, 
alle  3—4  Jahre  auf  der  Landenge  von 
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Korinth  gefeiert;  Istlunltla,  f.,  Schlund- 
bräune«  Bachenentzfindang;  iathmoc&r'- 
jiladhf  mit  in  der  Mitte  dünner  Frucht;  lath» 
morrbfie-Te,  f.,  Blutfl!T<!9  im  Scliluncle;  I«th'- 
mxuny  m.,  Land-  oder  Erdenge  (zwischen  zwei 
Meeren);  Rachen.  [geltragend. 

iatiophörlsoh ,  besser  talsttophOriaoh  (gr.)  se- 

Isore&er,  richtiger  lawmrener,  pl.  (ind.)  eine 
indische  Sekte. 

II.  M  item  (1.)  ingleichen,  deegleii^n. 

Ita  (1.)  so ;  ita  «st,  so  ist  et. 

Itacda'mns,  rn.  ipr.)  nach  Reuchlin  angenom- 
mene^ mit  der  neugriechischen  übereinstim- 
mend«  Auatpndie  dei  iltgriidiiflehen  i), 
V,  ec,  Ol  wie  i;  Ztootol^,  m.,  Anhänger  des 
Itacismus.  (stein. 

ItakolattU',  m.  Gelenkquarz,  biegsamer  Sand- 

ItAliania^ns ,  m.  (nl.)  italienische  Sprach- 
eigenheit;  itaUolaireu,  in  Cursir  drucken  ; 
Italien,  n.,  Welschland;  Italiener,  It&lier, 
pl. ,  Einwohner  Italiens  oder  Welschlands; 
It&lienijBch ,  Itälijvcli,  welsch;  it&Uenisohe 
Bnohlialtimc  doppelte  Buchhaltung;  Ita* 
lleniMor,  m.  (fr.  spr.  -söhr)  Italienischma- 
cher;  itallenlairan,  italienisch  machen ;  Ita- 
liöt,  m.,  Ureinwohii  T  Tt  ilif  os ,  besonders 
Grossghecbenlands;  itaiiaoe,  t  (spr.  -Uhk*) 
Sdiri^idirift,  Mhräg  liegendeSolinft;  itato» 
göthiach ,  von  den  Gothen  in  IteUen  ge- 
braucht (Schrift). 

IttomlH»,  m.  (L)  ein  gemachter  Wein. 

Ite,  mlMa  e*t  (concio)  (1.)  geht,  die  Gemmnde 
ist  entlassen;  Schluss  der  Messe. 

Xtea,  f.,  eine  Pflanzengattnng  üi,<%ln%  JftpMi 
ur.d  Nordamerika. 

Item  (l.)  desgleichen,  ferner,  auch;  Itemiren, 
aufnotiren,  aufzeichnen. 

itoräb«!  (1.)  wialerholLar;  iterant',  iterativ, 
wiederholend;  Iteration,  f.,  Wiederholung; 
Iterativxun,  n.,  Wiederholungs  •  oder  Ver- 
öftemngswort;  Iteräto,  n.  fnL)  Yerhaft- 
befehl;  Iterlien  (1.)  wiederiiolen,  wieder- 
kehren, widlerkomm«n;  lllinm,  wiederum, 
nochmikls. 

ICbym%tta,  m.  (gr.)  baoefaiiehet  TtnzKed. 

ithyphalHaoh  (gr.)  aus  drei  Tr  jchäen  be- 
stehend; Ithyphallna,  m.,  Amulet  in  Form 
einei  niaUoi.  [steifen  Blattem. 

itbypliyl'Uach  (gr.)  mit  langen  geraden  und 

ttliwrant'  (nl.)  reisend,  umherziehend;  Itlive- 
rär  (I.)  das  Reisen  betreffend;  Xttneraroh^ 
m.  (Igr.)  Strasienenftelier;  mnenuelnm, 


n.  (l)  Reisebuch,  Reisebeschreibung;  itlae- 
rarium  derlcomm,  Gebet  der  Geistlichen 
beim  Antritt  einer  Reise. 

itio  in  partes,  f.  (1.)  Ab'^fiTnmung  durch  Hin- 
übertreten zu  demjenigen,  mit  welchem  man 
gleicher  Meinung  ist;  Sonderung  in  Theile, 
Abstimmung  nach  geeonderten  J^arteien; 
ItiLon,  f.,  das  Gehen. 

itscheg«,  m.,  Oberhaupt  der  abyieimecheii 
Ordensgeistlichkeit. 

Xtaehofflan,  m.  ftürk.)  Hofbeemter. 

ittaphai,  n.,  die  passive  Fonn  des  Aphel» 
einer  chaldäischen  Coiyugation. 

taltOMeeh  (grl.)  mit  Uachenformig  etdien- 
den  Blüten;  iuliform',  kätzchcnforrnig;  iu- 
lopbfiriaoli(gr.)  Blüteukiit lachen  tragend;  lü- 
Im,  n.,  Ceresgeseng;  Blütenkätzchen. 

ive,  Ivette,  f.  ffr.  spr.  ihw',  iwett*)  Schlag* 
kraut,  Feldcjpresse. 

Ivoire,  n.  (fr.  spr.  iwcahr*)  Elfenbein;  Ivel« 
rier,  ro.  (spr.  iwoazjeh)  Elfenbeinarbeiter» 
-händler.  • 

Ivreaa«,  f.  (fr.  spr.  iwress')  Trunkenheit^ 
Rausch ;  Ivro^ne,  ni.  (spr.  iwronj')  Trunken* 
bold;  Ivroffnerl«,  f.  (spr.  iwronjerih)  Völ- 
lerei, das  Saufen ;  ivcttsnaeea,  f.  (spr.  iwron- 
jess')  Sanfschwester. 

IwaD«ri,  m.,  Zauberer  auf  den  Molukkisohen 
Inseln.  [Lcinirutlien. 

Ixaa'tlk,  f.  (gr.)  Vogelfang,  besonders  mit 

bla,  XiÄe,  f. Tgr.)  eine  Zierpflanze  mit  Zwie- 
belblumen,  eine  SchwertlilifTinr* :  Ixiaceea, 
pl.  (nl.)  Schwerlilienarten ;  ixloidlsch  (gr.) 
eehwertlilienartig. 

Izion,  m.  (gr.)  thessali<?chpr  König,  der  weil 
er  die  Gastfreundschaft  des  Zeus  misbraucht, 
snr  Strafe  in  der  Unterwelt  an  ein  beständig 
iimtrpiVfTirlpa  Rad  geschmiedet  wurde. 

Ixocau  iu8,  ni.  (gr.)  Kukuksblumc,  I't:chnelke. 

Izöd,  m.  (gr.)  Holzbock,  Zacke. 

Ixodie,  f.,  ein  neuholirmdischer  Stranch. 

Ixore,  f.,  ein  Strauchgewächs  in  Oetindien* 

Ixoa,  m.  (gr.)  Miste],  Vogelleim,  Thiedeim* 

Xaail,  m.,  morgenländ. Krappe  laarlM,  pL, 
hnrnwialeike  oitind.  Zenge^ 

liad,  BL,  fnter  Genius  in  der  Heligion  des 
Z«noeeter. 

IMolte,  f.,  t&rkbdie  Silbennünze  38  Kr.  rb. 
iaemiaon,  durch  NlederFchlng  gebildet  (Erd- 
reich), [bräuchliches  tietränk. 
TeyilittC'lfi  f.  (sp.spr.  iski-)  in  Westindien  ge* 
Snareee,  pL  (ind.)  weiese  ostindisohe  Kattune. 
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J. 


J»»  chemische  .Abkürzung  für  lod. 

Ja,  n.,  13.  Buchstabe  des  türkischen  Alpha- 
bets ,  dem  arabischen  Za  entsprechend. 

JabaJalil^tcB,  pl.  (arab.)  muselmanische  Sekte, 
weldie  Gott  nur  ein  beschränktes  Yorher- 
wissen  beilegt. 

Jablm,  m.,  ein  Sumpfvogel  in  Südamerika. 

JaMe,  m.  (fr.  spr.  ichafibl')  Gergel,  Fak  in 
Feeidanben}  jakUzaa  (tpr.  icfaa*)  gergebij 


fn^'f^n;  Jabloire,  f.  (spr.  schabloahx')  Gergel* 

kämm,  Falzhobel  der  Böttcher. 
JabtaMHUU,  m.,  netzfbrmi|rer  Pfeffer. 
Jaboroea,  f.  (arab.)  eine  NachtHc  luittenart. 
Jabot,   m.  (fr.  spr.  scbaboh)  Busenstreif, 

Hemd-  oder  Busenkrause;  Jaboti^re,  f.  (s]>r. 

schabolgähr')  Schwanengans  von  Guinea. 
Yae.  M  Jacöbus  (1.)  Jakob.  [indien). 
faeana,  m.,  eine  Art  Waueihuhn  (in  West- 
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jacnpa   .  <  ,  Silbenobiiabel»  Eothbniftaina«! 

la.  Wesüiidiftu. 
7M«randa,  f.,  ein  amerikaubchor  Banm;  Ja« 

oarandenholB,  n.,  Natihok  zu  feinen  Tisch- 

lenurbeiten. 
l'AQWtd,  m.  (fir.  0|pr.  schuka}}!-)  Schakal. 
Jmoo,  tn^  japanucher  Oberpnester,  Statthal- 
ter des  DaTri. 
Jao4ki ,  f.  (1.)  Flockt-nhlurae;  JttOiM  haste, 

Süefm  ütterohenblätt«r. 
Jaean«,  jaoaat'  (1.)  li^end,  heKrenlM,  nidit 

angelt  '  t  n,  z.l3.  jacnns  hacr6d!fM(liegeiide, 

tmangetrctene  Erbschaft). 

ein  Stunkine 

eine  ungeheuere  Frucht  trägt. 
Jachznaok,  lu^  Schleier  türkischer  Frauen. 
JTaeht,  f.  (holt)  Ideiner  Schnellsi^lcr,  Renn- 

Jaciotti«,  f.  [ir.)  Hyacinthc. 

Jaolda,  f.,  nach  dem  engliBchen  C^umrgen 

Tack  benannte  Krnppp^nttiing. 
Jaokptiddinff,  m.  (e.  spr.  dschück-)  Hanswurst, 
jaokfloale»  f.,  eine  demüscpilanze. 
jRckto.m.,  Lanp-enmaKs  in  Guinea  von  3% 
Jaco,  m.,  aschgrauer  PapHgui.  [Meter. 
Jaoobäa,  f.,  Jakobsbltime;  jMoUn«»  f.  {it.) 

Mandclkrälic. 
Jacoblner,  s.  Jakobiner. 

JTaconnet  oder  Jaanet,  ni.  (fr.  spr..8uhakouuii, 
schakä)  ostindischer,  meist  glatter  MusscUn. 

Jaootlat',  m.  (fr.  spr.  scha-)  Anhänger  von  Ja- 
cotot's  Ünterricotsmethi  xlc. 

Jaovuunl,  m.,  J>ogn»«i  -  Iffaaobine ,  f.  (fr. 
spr.  Bchsdcanr)  von  Jacquard  erfondener 
Wt^bestulil  zu  durcliwirktor  Ai-heit. 

Jaoaa«,  L  (fr.  spr.  schack')  Ucbcrjacke  über 
den  Kfinn;  7»oqtt«rto,  f.  (spr.  schackerih) 
Duueruaufstand  in  derPicardv  (i:'5S)  gegen 
dou  Adel}  JaoquiWt  m.  (spr.  schaclgeh) 
TheilnduiMr  an  der  Jacqnerie. 

Jaequini«,  f.,  nach  ilnn  österroichischeii  Bo- 
taniker Jacquiii  Iteiiaiaite  Brciapfclgattung. 

Jaelft  eat  alte  (1.)  das  Los  ist  geworfen,  es  i^t 
gewagt;  J&otana',  f.,  Prahlerri,  Ruhmredig- 
keit; Jaotätor,  m.,  Prahler;  Jaotation,  f.,  das 
ümherwerfen,  unruhiges  Hin-  und  Hcrwcr- 
fen;  Jaotlffation,  f.,  dn«'  Herumwerfen  Zu- 
cken des  Körpers  m  krankheiten;  jactiren, 
«mherwerfen,  rütteln;  prahlen;  Jaotür,  f.,Aus- 
w-rfun;,',  A'^orlust;  J'ac'tUB,m.,Wurf,Siln\  iiii}/. 

Jaculabel  {].)  werfbar,  zum  Werfen  gt'L:iü;ii(jt: 
Jaoulation,  f.,  das  Werfen,  Schleudern; 
Jaoulätor,  m.,  Werfer,  Schleuderer,  Wurf- 
geschüt^;  jaoolatöriaoh ,  zum  Werfen  die- 
nend; Jaoolatorivm,  n.,  Stossgebet;  jacu- 
JUliiteeh,  mit  spiessförmigcn  Stacheln;  ja- 
eaUren,  werfen,  schleudern^  scbiessen;  Ja- 
cui  im  Wnmpiee»;  Jaottlna,  m.,  Sdiiefli- 
schlauge. 

Jade,  m.,  Mierenstein,  Bitterfltein  (lauchgrün, 

vomTsjlkge.bi.hk'Llit,1)(      .  L  rs  iu  Aegypten). 
Ja«aza,  m.,  Weinpalmzucker,  Kokossprussen- 
Kdcker. 

Jafirellönen,  pl..  DyTuisiic  .Tagello's,  Gross- 
hereogs  von  Litaueu  ^1386),  Künige  von  Po- 
len, bin  zum  Tode  Sigiamnnd*«  IL  (1572). 

Ja^ory.  II.,  Ratatenbranntwein  in  Oatindien. 

Josua,  m.,  Wcinpalmc. 

JavnSr,  m ,  unerikaiutdier  Tiger. 


Jah ,  m.  (bebr.)  Abkonsnng  für  .Tehovah ;  Jak- 
vek,  Jehovan.  [fangenwarter. 

Jailm,  m.  (e.  spr.  dschä-)  Kerkermeister,  Qt- 

Jais,  m.  (fr.  8pr.  «cbä^  Gagath;  Schmelzglas. 

Jakobiner,  pl.,  Freibeitsraser,  Mitglieder  einer 
Gesellschaft  der  wüthendsten  Freiheits- 
achwärmerwährendderfranzösiacbenStaats- 
nnmtUzung;  JakeUnerie,  f.,  JakoblaeMthib; 
jakobiniack,  freiheit' -  nn  l  ^i;!*  ;<  lihritssGch- 
tig,  freiheitawüthig ;  jakoblniairen,  iakobi- 
nMche  Grondsitce  hegen;  mit  denselben  an' 
stecken;  Jakobinia'mna ,  in.,  Partf  i  und  Ge- 
sinnung der  Jakobiner,  Freiheitssucht,  Frei- 
hdtBWuth. 

Jakobi'ten,  pl..  Aiiliiiiiger  des  heil.  Jacobus, 
sonst  auch  Eutychianer  und  Monophysiten 
genannt;  auch  Anhänger  des  1688  vertrie- 
benen Königs  .Takob  IT.  von  England  und 
dessen  Sohnes  Jakub  III. 

JakaiNMtab,  m.,  drei  Sterne  im  Orion. 

Jakttsi,  ru.  (Japan.)  Luft-  und  Feldteufel. 

Jalage,  f.(fr.spr.scbalah8ch')0hmgeld,  Umgeld. 

Jalappe,  Jalappenwursal,  f.,  eine  südameri- 
kanisrlie  Wurzel  voll  stark  abfiilirond'^'n  Sof- 
tes (von  der  Jalappcnwinde);  Jalappin,  n., 
der  Jalappcnstoff. 

Jal^,  f.  (hnll.)  Lastschiff. 

Jalon,  m.  (fr.  spr.  schalotig)  Absleckpfahl,  Ab- 
steckpflock ,  Kichtfähnchen,  Messstock ;  Ja- 
lonnement,  n.  (spr.  schalonn'maog)  das  Ab- 
stecken; Jalonneor,  m.  (spr.  Rchalonnöhr) 
Richtfalnu  hcntriiger;  jalonniren  (spr.BOba») 
abstecken,  mit  McssstÖcken  verseben. 

Jalouale,  f.  (fr.  spr.  ecbalnsib)  Effersveht, 
Schelsucht;  Fenstergitter;  Jalon«ie- Taube, 
f.,  Steintanbe;  jaloosirt  (spr.  schalu-)  mit  Ja- 
lousien versehen ;  jaloux  (spr.  sebalnh)  eifer» 
oder  scbelsüchtiy,  ncidiscb,  inistrünsfig. 

Jam,  m.  (e.  spr.  dschäm)  Dicksaft  von  Obst, 
Marmelade;  Steinsebicbt  von  Zinnadem. 

JamaYcapfeffer ,  m. ,  Piment;    JamaScIn,  ii., 
Alkall  aus  der  Rinde  eines  Baums  auf  Ja- 
maica.  [men. 
Jamavas,  m.,  indisdior  Taffet  mit  Goldblu- 
Jambaffe,  f.  (fr.  i>pr.  »changhahsch')  Grund- 
maoeri  Thür-  und  Fensterpfdsten;  J«aip> 
bette,  f.  (spr.  sehangb&tt')  Taschenmesser; 
Bcinpelz;  Jamben,  m.  (spr.  schangbong) 
Schinken.  [messer. 
.Tambra .  f.  (tiirk.)  brcitcs  krumme«!  Gürtel- 
jambisüh  (gr. )  in  Jiunben  vcrfasst;  Jamboa, 
I    m.  (pl.  Jamben)  aweisilbiger  kurzlanger 
i        Versfnss.  [CreoUn. 
Jambo,  m.  (sp.)  Sohn  eines  Mestizen  und  einer 
Jambol&ne,  f.  (malaiisch)  Weinsäure,  schlehen- 
ähnliehe  Fracht  des  gleichnamigen  Baun« 
in  Indien. 

Jambiisenbaum,  m. ,  Baum  ndt  el^edkendw 

Steinfrucht  in  AustraUen. 
Jamdamia,  pl,  feine  broicbirte  HutBeffiae  «w 

Jamerionk,  m.,  türkischer  ManteL 

Jameaonit',  m.,  ein  Mineral. 

?ameapulver,  n.  (e.  spr.  dschäms-)  in  England 

beliebtes  schweisstreibendes  Ueümittel. 
Jaaala,  m.,  lemntisdier  Katfttra. 
Jan.  :;   (fr.  spr.  schang)  T>     ?  im  Triktrak. 
Jan« -hons-Bohaac ,  Jans-son^aobaat ,  m. 

(ehin.)  Seebandelsgeselbcbafik,  Hong. 
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Jajdiac«l,  m.  (holl.)  gemeines  Volk,  niederer 
POM. 

lanloep«',  m.  (nl.)  Misgehurt  mit  zwei  Gesich- 
tern; JaaiMpbalie,  f.  (]gr.)  Zustand  des 
Juifoept;  jutfbnn'  (nL)  mit  swei  Gcmeh- 
tfm  [mann. 

jft&in,  III.  (fr.spr.  schanäng)  KetättBchter  £be- 

JMiIpha,  f  ^bndl.)  eine  Art  Wolfinnildikmit. 

Janira,  i'.,  1  affRchmetterling. 

janitor,  m.(l.)  Thürhüter,  Fförtner;  Jamtxix, 
f.,  Thürhfiterin,  Pförtnerin. 

Janitaobif ,  m.  (türk.)  tärkiachcr  Fu^s^oldiit 
eine«  seit  1826  aufgehobenen  bevorrechte- 
ten Corps;  JanltMhjLren-Ava,  m.,  Janit- 
scharennauptmann}  J*iiitMkftiiA*]EiuAk, 
f.,  türkische  Musik. 

JanneQuin,  m.  |fr.  spr.  8Chaim'k&ll|^  kWOlÜ' 
acbes  Baumwollgarn. 

JwmmdtfmKM,  m.,  Ldiro  des  Biwshoft  Corne- 
lius Janseniu!4  in  Ypern  (gest.  1638)  von 
Adam's  Fall  und  Gottes  Gnaide;  JaiuMnlat't 
m.,  Anhänger  der  Lehn  de«  Juweniiu. 

jantuur,  Januarius,  m.  (L}3itmet,  Wiliter» 
oder  ächneemonat. 

Ja^Mdita,  Ponellaa  nach  Art  des  japuniscben 
formen  nnd  malen;  japäniache  Erde,  zu- 
sammenziehendes Mittel ,  auä  den  Früchten 
der  Ardupalm»  in  Asien. 

Jap«rffossi,  p).,  ostinditcbe  MoM^ine  mit 
goldenen  Leisten. 

japltüteoh,  von  Japhct,  Noah's  zweitttn  Sohne, 
Stammvater  il«'r  Japhofiden;  japhetlsche 
8pz»Qbexi,  inUu-europaische  Sprachen. 

iftpOBlNn ,  s.  Japanixen;  JapoaSp  pL  (fr.  spr. 
schapf'T'Tl  f  fin;! laiche  Heidenzeuge  zu  Klei- 
dem  ,  JaponHaure,  f.,  Kalechueroe. 

•JaQ!V«rle,  f.  (fr.  spr.  schakerih)  Bauemaufinihr 
Im  nördlichen  Frankreich  im  Jahre  1358. 

Jaquamart,  m.  (fr.  spr.  schak'mahr)  gehar- 
nischte Figo-  «nf  Obreii  smii  8<dil«gen  der 
Stunden. 

Jaauenotte,  f.  (fr.  spr.  schak'nott')  ein  ost- 
indischer Musselin.  [röckchen. 

Jaquett«,  f.  (fr.  spr.  schakett')  Jacke;  Kiodor- 

JaqQtor,  m.  (fr.  spr.  schakjeh)  BrotlMnm. 

J'ßrdJn,  m.  (fr.  Spr.  schardiiutr)  Gurten;  Jar- 
din  d«a  plaatoa  (spr.  -du  piangV)  botanischer 
Galten;  Jardina^e,  f.  (spr.  sehsrdmahsch') 
Gartenkunst;  Jardinier,  m.  (spr.  schardin- 
jeh)  Gärtner;  Jaxdiniira,  f.  (spr.  schardin- 
jähr')  Oftrtnerin;  Blumenlcasien,  sohnialo 
1'  m  ls-ti :  T'-i  an  Busen  tin  l  Hai ifl krausen ; 
Jardinomanie ,  f.  (fr.-gr.  »pr.  »elmr-)  Gar- 

temneht,  -wuth. 

^ar^n,  ni.  (fi*.  -•'pr.  SicliHrpong)  Kutidcrwelsch, 
Gekauder,  verworrenes  Geschwätz;  Jargo- 
Bill«,  f.  (spr.  seber*gonell')  eine  Art  Herbst- 
birne; Jar8r<>neur,  m.  (spr.  ^f'bnr:rt)n()hr) 
kauderw("ls(-lif*r  Schwätzer;  jarsroniren  (spr. 
schaf")  felilfriiiirt  niid  utivtT.stÄndlich  reden. 

Jaraac,  m.  (fr.  s])r.  scharnak)  kleiner  DoU  li. 

Jarrati^re,  f.  (fr.  spr.  flcharr'tjähr')  Strumpf- 
band, Knie-  oder  Hosenband;  janetitees  4 
oooeetaia,  pl.  («pr.  -kassäng)  Kissens^nimpf- 
binder. 

Jascha-Soltanl  (turk.)  es  lebe  der  Sultan! 
Jaaohmaok,  m.,  Schleier  der  türk.  Frauen. 
JtfMne,  f.  (gr.)  die  SoUafrapimzel,  eine  Glo- 
okoibliuDenfettinig. 


Jaamua,  m.,  ein  Straochgewächs  mu  wohlrie- 
chenden Binnen.  fgattong. 

Jasonifa,  f  i^T.)  eine  doldentranbinre  Pflanzen- 

Jaapiren,  .ju.''pi8artig  (den  Schnitt  eines  Bucha)  . 
bemalen  oder  sprankrin;  Jeephle  Oeweb«^ 
geflammte  Zenpre;  Jaapls,  m.,  pr^ir  harter, 
undurchsichtiger  Stein  vom  Kieselge- 
sdllecht;  Jaapis-Porsall&n,  u,,  durchschei- 
nendeK.  sehr  zartes  PorMlhu»  (ronWe^pe- 
wood  erfunden). 

Jataffan,  m.,  türkischer  krunnner  Sftbel. 

Jatl,  n..  jftvani.sclie»  Teakholz. 

JatFÖpba,  f.  (gr.)  Brechouss;  Jatröpha  Mam- 
kot,  Maniokpflanze. 

Jauffs,  f.  (fr.  a|>r.  achohsch')  Aibhstab,  Visir- 
stab,  ProbemMs;  Jausva««,  f.  (spr.  scho- 
xchahsch')  das  Visiren;  Visirgeld,  Aichge- 
bühr; jauffiren  (spr.  scboaobi-^  Tisiren,  ai- 
ohen;  Jauveor,  m.  (spr.  eelioaendbr)  Yisirer, 
Aichf 1 

jauii4tre  (tr.  spr.  schonahtr')  gelblich;  Jan« 
slsM,  f.  (spr.  acboniss')  Gelbanebt. 

Javari,  üi.,  L'.menkaniKches  wildem  Si  Lv,  i'in. 
Javeline,  f.  (£r.  spr.  schaw'hhn')  kleiner  Wurf- 

spiesa;  J«v«le«,  m.  (spr.  8(Ä«ir*loli)'Wiul'* 

sju'ess;  Pfeilsrhlangr 
J.  O.  oder  J.  Chr.  ~  Jesus  Christus. 
Jotus  =  Juris  oder  Jure  Consnltus  (1.)  Reohta- 

gelehrter. 

Jean,  m.  (Ii*. spr.  schaug)  Johann ;  Jean  lorffna, 
m.  (spr.  'lon^)  Spemnaul,  Mauladfe;  9*  To- 
taere,  ti>  (-^i^r.  -potahsch')  Hanswurst;  J.  qul 
rifc,  J.  qui  Pleura  (spr.  -ki  rih,  -ki  plöhr') 
Hans  der  lacht  und  Hans  der  weint  (Benen- 
nung der  Spi'^lf>r  in  df-  pnriser  Spielhiu- 
sernj-j  Jeannet«,  jeemM,  pl.  (spr.  schannä, 
schang)  englische  baumwollene  Köperzeuffe; 
Jeannette,  f.  (spr.  schannctt')  sobmues 
schwarzes  Sammthalsband. 

Jeoorös  (1.)  lebersüchtig. 

Jecti«atioo,  f.(L)  das  i&nunwerfen  (der  Kran- 
ken); das  Zittern  des  Pulses.  [liehe. 

Jehovah.  m.  (Iiebr.)  iUt  Ewige,  ünvcründer- 

Jajün  (L)  nüchtern,  seicht,  abgeschmackt;  je- 
JnniM,  nuiditenii  hungrig;  Jedunlum,  n., 
Fasten,  Hunger;  99SnMi^  t,  NBditenibeit, 
Seichtigkeit. 

Jeneneer,  m.,  Jieneer. 

ja  ne  aaia  quoi  (fr.  spr.  schön'  .sä  koa)  ich 
weiss  nicht  waa,  d.  L  etwas  UnerklArbarea. 

iSBlMlie  8p»e«ihe,  Diebt>,  Gsonenpraehe, 
Rothwelsch. 

Jeni-taohjezi ,  pl.  (türk.)  Janitschai'en. 

Jenny-Kaaohine ,  f.  (e.  dscbenni-)  engfisohe 
Baumwollspinnmaschine  (nach  Jenny,  der 
Frau  des  Erfinders  Arkwright,  benannt). 

JentMUnm,  n.  (I.)  Frühstück;  Jantation,  £, 

Jf>rboa       (jerboa.  [das  Frühstftclcm. 

Jeremiäde,  f.,  Klagrede,  Klaglied. 

Jerichoroae,  f.,Sommer<rewäch8  aus  PalisfelBa. 

Jeaiden,  pl  ,  Verehrer  des  Satan  (mohamme- 
danische Sekte,  von  ihrem  Stifter  Scheikh 
Jesid  80  genannt). 

Jesuit',  m.,  Mitglied  de?  von  Ignatius  von  . 
Loyola  1531  gestifteten  geistlichen  Ordens 
der  Oesellschaft  Jesu:  Jesniterei ,  f.,  Jeeui- 
tis'mus,  m.,  Loyola's  Lehre,  Sinn  oder  Geist; 
jeeuittsoli,  den  Grundsätzen  der  Jesvitoll 
gentef« 


487 


Digitized  by  Google 


488 


Jet  d^eau ,  id.  (fr.  spr.  acha  dob)  WasBersirahl 

iau8  einem  Springbrunnen);    Jeton,  m. 
spr  Bchtong)  Zahl«,  Beeben-  oder  Spial« 
pfeanifif. 

Jeu,  n.  (fr.  spr.  schöh)  Spittl,  Seherz. 

^•■iden  =  J^iden.  [der  Tanz. 

Jig ,  TD.  (e.  spr.  dadug^f)  ein  leiditer,  hüpfen- 

J.  IS.  j.  =a  Jesus,  Mana,  Joseph. 

t»  a.  J.  SS  Jesus  Nasarenas  Rex  Jadaeörom 
(L)  Jesui  TOB  Nanurath,  König  der  Juden. 

jMtobimsUuklar,  m. ,  im  Berpwprksorte  Joa- 
obimsthal  in  Böhmen  geprägter  äilberthaler. 

YoalllMis,  f.  (fr.  spr.  8ono^j*ri]i)  Juwelier^ 
kunst,  Juwelenhandel ,  JoaiiUar,  m.  (spr. 
schoa][jeb)  Juwelier,  Juwelenhändler. 

9«iilMir,  m.  (e.  spr.  dscb»)  lÜlder,  Wndiflnr. 

joci  cansa  (1.)  zum  Sehen,  zum  Spass. 

Jockey ,  m.  (e.  snr.  dschocki)  Pferdehändler, 
Yorreiter,  Reitlmrsche. 

Jocko,  ra.,  ein  unpeschwänzter  Affe. 

Jooö«  (1.)  schcrzhait,  kurzweilig;  Jocöaa,  pL, 
schenhafte  ^^R^«  Possen;  Jocul&tor,  m., 
Spassmacher,  Taschenspieler;  Joonliren, 
scherzen,  schäkern;  Jöooa,  m.,  Scherz,  Lust; 
Jöons-Stab,  mit  einem  Brustbild  versehener 
Stab,  womit  die  Freude  bezeichnet  wird. 

Jocdsae,  m.  (fr.  spr.  sehe-)  Gimpel,  Pinsel, 

Jod,  B.  lod.  [Tropf. 

lod,  n.,  ein  englisches  Gewicht  a  28  Pfund. 

l«luHBaM,  m.,  portugiesudter  Omtpelloms' 
dor;  JohanniB -Blut ,  fleutsche  (foclienüle, 
eine  Art  Schüdlaus,  polnischer  Kermes;  Jo- 
kamU-BMit,  Sodbrot,  Bodkshorn;  Johaa- 
Bift*Wttrmohan,  Glühwurmchen,  Leucht- 
wnm;  Johanniter-Sitter,  pl.,  im  11.  Jahrb. 
in  Jeroialem  gostifteter,  dem  Täufer  Jo- 
hannes gewidmeter  geistlicher  Ritterorden. 

John  Bull,  m.  (e.  spr.  dschonn-)  (eig.  Hans 
Ochs)  das  gemiiii«  Volk  in  England ,  auch 
scherzhafte  Benennimg  des  englischen  Volks 
überhaupt;  ungesitteter,  roher  Mensch. 

Joint*t«nants,  pl.  (e.  spr.  dschennt-tennants) 
Mitpachter,  Mitbepitzer;  Jotetnr©,  f  (spr. 
dacneuntschr)  WittLum  m  Luudcrciea. 

Joli  (fr.  spr.  scholi)  niedlich,  artig. 

Josaallaoh,  m.,  Haifisch,  Mens(menfresser. 

Jonathan,  m.  (hebr.)  treuer  Freund;  Bmdar 
Jonathan,  m.,  Nordamerikaner. 

JOBfflearlat  f.  (fr.  spr.  schon^lerih)  Gaukelei, 
Tucbenspielerei ;  Jongleur,  m.  (äpr.  schong- 
löhr)  Gaukler,  Taschenspieler. 

Joak^  f.  (spr.  dscbonk)  eine  plumpo  Art  chi- 
nemscher  Seiriffe. 

Jonduille,  f  ffr.  spr.  schongkilj')  (-luf  wulil- 
riechende  Narcissenart;  JonauiUan-FartM, 
f.,  grunliobea  Hoohffelb. 

Joseph,  TP  ,  Reitklelu  für  Damen ;  eine  Sorte 
dünnes  iranz.  Papier;  Joa«phlxiSa,  f.,  neu- 
holländische Pflanze;  Jo— tfhiHnmo,  f.,  Wie» 
senbocksbart,  Haferwurz. 

Jöta,  n.,  griechisches  i;  der  kleinste  Buch- 
stabe, das  Oerin^ste^Hindette;  Jetnototen^ 

n:.  (vy.)  ~  In*aci8mus. 
Jouaillerle,  s.  JoaUleria. 
JotMt,  n.  ffr.  spr.  schiA)  Spielzeug,  Spielwerk, 

Spielball ;  Jonjou ,  n.  (spr.  schnscha)  Spiel» 

%verk,  Spielzeug,  Kinderspiel. 
Jouiasanc«,  t  (fr.  spr.  lohwmng^  Beftiedi* 

gong,  Qeanra. 


Jour,  m.  (fr.  spr.  schuhr)  der  Tag;  die  Jour 
baben,  den  Dienst  für  den  T  i;:;  halsen;  Jour- 
Bidd,  f.  (spr.  schür-)  eine  Art  Casaque  oder 
Reitrock;  Jonnial,  n.  (spr.  schür-)  Tage- 
buch, Tageblatt,  Zeitschrift;  Jonmalier,  n: 
(spr.  schuma^ch)  lannischer,  weiterwendi- 
spner  Menadi;  JoomaUiiM,  f  (spr.  sebnr« 
naljähr')  Tagepofit,  tägliche  Fuhre  ;  journa- 
liairexx  (spr.  schuT-)  in  das  Tagebuch  eintra- 
gen; Jomuriln'^iw,  m.  (spr.  schür-)  Zeit» 
Schriftwesen,  Zeitschriftstellerei ;  Jonma- 
list',  ro.  (spr.  schür-)  Zeitschriftsteller,  Her- 
ausgeber einer  Zeitschrift ;  JoumalistJcnm, 
n.  (spr.  schür-)  Leseverein  für  Zeitschrfften, 
Vorlesung  über  solche;  Joumaiiatik,  f. (spr. 
schür-)  ^iMdiriftenwesen,  Zeitschriftstel- 
lerei; Journte,  f.  (spr.  schurnch)  Tages- 
dauer,  Tag,  Tagewerk,  Geschäft  eines  Tages, 
Schlacht;  jooM  üb  rräoe^l.  (spr.  sobnbr 
d'cTtihH')  Re^pecttage  (bei  Wechseln). 

joxirdÄn- Mandeln,  pl.  (fr.  spr.  schür  dang-) 
Knackmandeln. 

Joata ,  f.  (fr.  spr.  schuht')  das  Lanzenbrechen» 
Schifferstechen;  joutlren  (spr.  sehn-)  Lan- 
zen brechen,  kämpfen;  Jootaw,  n.  («pr* 
Bchutohr)  Kämpfer. 

joviil,  JOTllUMdi  (fr.)  frohsinnig,  aufgeräumt, 
munter,  fröhlich;  Joviale,  f.,  Donnenl  igs 

£ Seilschaft}  JovlaUen,  pl.  (I.)  Jupiter» 
ite;  Jeryiallet',  m.  (fr.)  lustiger  Kath,  Hof- 

.  narr;  Jovialität,  f.,  Frohsinn,  Lustigkeit^ 
•  Jovläl-Iiüiie,  f.,  zweite ,Huwj4i^e  (in  dm  1 
c  Gesidiiscieutung)  von  necb  nniUni  j 

JovUabium,  ;    (i  l  )  ein  Werkzeug  zur  Dar- ] 
Stellung  de«  Planeten  Jupiter  mit  seinen 
Monden» 

Jorlnianlsrt' ,  m.,  Anbanii'cr  Tovinian's,  eines 
Mönchs  im  4.  Jahrb.,  welcher  meinte,  dass 
die  Ttafe  die  Sündhaftigkeit  wegnehme. 

Jow,  n.  (c.  spr.  dscbob)  ein  Mem  im  briti- 
schen Indien  =  1  Finger. 

Joyeuse  Entrö«,  f.  (fr.  kpr.  schoajöhs'  angtreb) 
freundlicher  Willlcommen  (eine  in  'l»^n  ehe- 
maligen österreichischen  Niederlanden  üb- 
liche Abgabe). 

Jnbart,  m.  (e.)  grosse  Hauswurz  ;  Jubarte,  f. 
(fr.  spr.  schübart')  Schnabelfisch  (eine  Art 
Walfisch). 

JnMa,  f.  (nl.)  Pahnbemn  in  Chili. 

jnbät  (1.)  mit  einer  Mähne,  gemähnt. 

Jubel,  m.,  JubUum,  n.  (1.)  Frohlocken,  Freu- 
deugeschrei}  Jnbüant' jnl.)  jubelnd»  froh- 
lockend; JnUllnm,  n.  (hebr.)  Jnbemst,  Jn» 
l)f  1-  oder  Halljahr  (na -Ii  1000,  100,  auch  nur 
ÖO  und  26  Jahren) ;  Jubilar,  Jubilaxius,  m. 
(nl.)  Jubelgreis,  Jubelpriester;  Jubttftte  (1.)  ' 
der  ilritte  Sonntag  nach  Ostern  (von  dem 
Anfange  eines  lateinischen  Kirchengebets: 
Jnbfltte  etc,  Fs.  100,  Janehaet  u.  •.  w.) ;  J^- 
bü&te- iffense,  mit  ehni  dritten  Sonntage 
nach  Ostern  beginnende  Ustermesse  zuLeip- 
ag;  JtibUatlon,  f.  (1.)  das  Jauchten,  Jubel; 
jubiliren,  jauchzen,  frohlocker;  nn  h  50- 
jahrigen  Amtsdiensten  in  den  Kuhesiaud 
vers^cen;  50{j8biige  Amts-  oder  Sbedener 
feiern, 

Jubia,  pl.  (fr.  spr.  schübih)  an  der  Sonne  ge> 
trocknete  Iteuben  oder  SSetenrotmen  mo» 
der  Provence. 
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J.  U.  C.  =  Juris  utriusqae  Caadidtlas  (1.)  Cau- 

didat  beider  Rechte. 
Jaoliart  oder  Jaohnt,  n.  (1.)  ein  Feldmass, 

ungefähr  ein  Morgen  Irfudes  (in  Ober- 
jnohtan ,  8.  JnltaB.  [dwrttehlaiid). 
Juoka,  8.  Jux. 

Jvennd'  (1.1  angenehm;  Jttonaffltfct,  f.,  An> 

nehmlichKeit,  Ergötzlichkeit;  JwnidbrKi, 
▼ergnc^  machen,  ergötzen. 

9,  V.  D.  mm  Jurvn  ntrrasqae  Doctor  (L)  Doo- 
tor  beider  Rechte. 

Joda,  m.  fliebr.)  der  vierte  Sohn  Jakob'a  und 
dnBcn  Stamm;  Jndaai  aon  iMap«,  pl  (!•) 
iiirlit  aufgenommene  Juden;  Jndael  recepti, 
aufgenommene  Juden,  Schutzjuden;  jud«X- 
ilnn,  jfideln;  Jadaia'mQ«,  m.,  Juden thum; 
Jude,  m.  (hebr.)  urspr.  Bürger  des  Reichs 
Juda,  später  das  ganze  Volk  der  Israeliten; 
Jiid«napfi»l,  m.,  Adamsapfel;  Jtktandoim- 
hoiz,  n.,  Brustbeerenholz. 

Judaahaar,  n.,  rothes  Uaar;>JudaskuM,  m., 
ein  Yerrätherischer  Kuss. 

Judex,  m.  (1.)  Richter;  Judex  a  quo  (nämlich 
appcllätur),  Unterrichter;  J.  ad  «laem  (uam- 
lich  appel)ätar)01wmehtor;J.«anoitans,  be- 
fugter, gehöriger,  gültiger,  unverwerflicher 
Richter;  J.  oompromiMaxItui ,  von  den  Par- 
teien selbst  gewählter  Richter,  Schiedsrich- 
ter; J.  ooRup'tna,  bestochener  Richter; 
1.  delagitaa,  verordneter  oder  bestellter 
Richter;  j.  incompÄten«,  unbefugter,  ungül- 
tiger,  verwerflicher  Richter ;  j.  inftriox,  Ua- 
twrichter;  J.  reqTüaitus,  geforderter  oder 
erbetener  Richter;  j.  subdelegätu»,  nach- 
geordneter Richter ;  J.  aoperior,  Uberrichter. 

Jodcment,  n.  (e.  spr.  dechödach-)  Jndieiiim, 
UrtheU. 

JndZoa  (L)  der  fünfte  Fastensonntag  oder 
sweite  Sonntag  vor  Ostern,  von  drai  An- 
fange einef?  lateinischen  Kirchengebets 
(Ps.  43.  i)  :  Judica,  richte  u.  s.  w. ;  judlo&bal, 
arUHmrilliig;  WortheillMar;  dem  Gericht 
mtanroxfeo;  Judiean'dom,  n.  (nl.)  Subject 
eines  Satses  nach  dem  Grammatiker  Do- 
mergue;  Judication,  f.  (l.)  Untersuchung, 
Beurtheilung,  Aburtheilung ;  das  Urtheilcn, 
Urtheü,  Ausspruch ;  Judioativ  (nl.)  urtheils- 
ftldg;  Judloatlvua,  m.,  Indicativ  nach  Do- 
mergoe;  Jndioätor,  m.,  Copula  des  Satzes, 
nach  Domergue;  Judlcatorisch  (1.)  richter- 
lich; Jadioätom,  n.,  UrtheU,  Rechts-  oder 
Bichtersprach  j  Fr&dicat  eines  Satzes ,  nach 
dem  Gnunmatiker  Domergue;  JudloatOr,  f., 
Richteramt,  richterliche  Gewalt;  Gerichts- 
hof i  Jndioatür-Bank,  t,  das  Handelsgericht ; 
loAMtaa,  ro.,  Geriofat8stelle,Riditenunt ;  Ju- 
dices  in  partibos,  pl.,  Bischöfe,  die  statt  des 
Papstesrichten  oder  entsoheidendürfen;  Judl- 

.  «iilia,|«dioiaUtor,JudidixlMh,|(eridil]ic1i, 
richterlich ;  Jndiclöa,  urtheilsfahig,  verstän- 
dig scharfsinnig,  wohlbedächtig;  Jndiolxen, 
nditeii,  nrtheikn,  benriheilen;  JvOMam, 
n.,  Drtheil,  Urtheilsvermögcn,  Beurtheilangs- 
kraft}  richterliche  Untersuchong,  Rechts- 

.  pltog^  xidifterEfllier  A1lasprad^  ChsM 
dloium  appellAtlönia,  Appellationsgericht, 
Anrufungsgericht;  J.  anllouai,  Hofgerioht; 
j.  caeaartem/kauerliches  Gerieht,  Reichs- 
ho&athi  j.  «asMiila^  Reichskammwgerioht; 


J.  c«&aorium,  Rügengericht;  J.  oiTile,  bür- 

gerliches  Gericht;  J.  orimlnUa,  peinliches 
Bericht,  Halsgericht;  ].  diaoretiTom,  Unter- 
scheidungs-  oder  Beurtbeilungsvennögen; 
J.  domesticum,  Binnengericbt ;  j.  duelUonm, 
Kamp&ericht;  J*  eoolaaiastioum,  geistliches 
oder  Kttchengeriobt;  j.  «anestre,  Ehrenge- 
richt; J.  feadUe,  Lehngericht;  J.  honori- 
Ehrengericht  i  j.  ordinaxium,  ordent- 
lidiet,  gewranliehea  Oerieht;  J.  pevdiuiUS- 
ula,  Gericht  über  Hochverrath ;  j.  rusticö- 
xtaa,  Richterspruch,  dass  beide  Parteien 
die  tteeilige  Stehe  tmter  sieh  theilen  solleo ; 
J.  iMMdftre,  weltliches  Gericht. 
JoiBsira,  pl.  (holl.)  kurze  Schiffsmasten. 
Jnftan,  pl.,  ein  in  Russland  bereitetes  stark- 

riechendes  rothes  Rinds-  oder  Rossleder. 
Jufräbel  (1.)  zusammenfügbar;  JuffU,  gejocht, 
zusammengefugt;  JusUbsln,  n.,  Jochbein; 
Juffäln&ht,  f.,  Jochnaht. 
Juv«,  m.  (fr.  spr.  schühsch')  Richter ;  Juse  com- 
petant  (spr.  -kongpetang)  befugter  Richter; 
Juffe  de  paix  (spr.  -d'päh)  Friedensrichter; 
Jaffement,  n.  (spr.  schühsch'mang)  ts  Ja- 
dicium.  [kraut. 
Jn«eoUn«,  f.  (fr.  spr.  schüscholihn')  Sesam- 
Jn«rer&l  (1.)  das  Jucnert  betreffend;  Jucara- 

tlon,  f.,  Aeckereintheilung  nach  Jucherten. 
Jnniar,  m.  (e.  spr.  dschö£^-)  Gaukler,  Ta- 

Bohen^neter* 
JosrlandSen,  pl.  (nl.)  WalnusBarton;  juslan- 
dloöllaoh,  auf  Walnussbäiunen  wachsend; 
Jflvlaiui,  f.  (1.)  Walnuss,  welsdie  Nnss. 
Jug-ooonolxiu*,  m.  (nl.)  ein  Ohrmuskel;  Jugo- 
maxUlärla,  m.,  ein  Backenmüskel;  jncöa  (1.) 
gebirgig;  9ta«oa«ntifna,  m.  (nL)  ein  Ohrmna- 
kel;  Jufful&r  (1.)  Hals  oder  Kehle  betreffend ; 
zur  Gurgel  gehörend;  Joffulär-Väna, 
BÜs-  oder  I^hlader,  Drosselader;  X'ocnS»- 
tion,  f.,  Erwürgurg,  Erdrosselung;  Jugnüi- 
ren,  erwürgen,  enuorden, erdrosseln;  JoffU- 
lätor,  m.,  Erwürger,  Mflcder;  Jlcoa,  n., 
Joch ;  Wage  (Sternbüd). 
Juiok,  Juok,  m.,  Rechnungsmünze  in  Kon- 
stantinopel, «B  13  Beutel  oder  580  Piastor. 
Jujuben,  pl.  (fr.  spr.  schüschüben)  rothe  Brust- 
beereu,  welsche  Hagebutten ;  Jujuben-Baum, 
BrnftbeeriwniB. 
JttiT«,  f.  (fr.  spr.  schüiw')  Mantelrock  (fär 
Frauenzimmer),  Ueberwurf  nach  jüdischer 
Art;  joiTazla,  f.  (spr.  sdntiwUh)  Trödel- 
markt, Jttdenmarkt. 
J.  U.  L.  =  Juris  utriusque  lioentÜtus  (1.)  Li- 
centiät  beider  Rechte.  [trank. 
Jolap,  m.  (axab.  spr.  dscha-)  Kühltrank,  Ueü- 
JolCsat,  n.,  Fest  desThor  surZeit  der  Winter- 
sonnenwende bei  den  nordischen  Völkern. 
jQUialaohar  JCalandar,  m^  von  Julius  Cäsar 
eingeflUvte,  vetbeseerte  Zeitredmung;  jnL, 
Julius,  Juli,  m.  (1.)  Brach-  oder  Erntemonat. 
Jnlla,  m.  (gr^  Junkerfisch,  Meeriunker. 
JHoBala,  m.,  Oötse  der  Finnen  und  Lappländer. 
Jumar,  Jumart,  m.  (fr.  «pr.  s eh ümahr)  fabel- 
hafter üchsenesel  oder  Maulochse. 
J'aadM]a,id.(e.spr.d8Chöm-)  Zuckerplätzchcn. 
JumUar,  m.  (spr.  dschOm-)  unruhiger  Kopf. 
Jumallliio,  m.  (it.)  Rothwein  au»  Parma. 
JoaenSiilMli  (nl.)  die  Lastthien  bctreffimd; 
Imuaftam»  n.  O»)  Lastthier. 
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Jux&mel,  ID.,  üüUu  diTKätlaudcsr  odcrEüteu. 
Jampen,  pl.  (c.  spr.  dschöm-)  (eig.  Springer) 
Dirl)c,  die  in  die  Feostar  «iiitteigeii;  «ne 
Mothudistciisekte. 
jtm.  —  junior  (1.)  der  Jüngere. 
Juno&ro,  f.  (1.)  das  Krötengras;   Jtmoo,  m. 
(8p.)  Flatterbinse,  woraus  bunte  Matten  (ta- 
pis  d'Kepagne)  gemacht  werden  ;  juncös  (1.) 
voll  Binsen,  biiuenreicb;  Jun'ous,     Binse ; 
Siinee,  Kamelhea. 
jono'tim  (1.)  vereint,  zusaromen,  beisammen; 
XuiMtion,   f.,  Verbindung,  Vereinigung; 
Tunetür,  f.,  VerMn^«nsr.Fupre,Gelemlt,  Lage, 
T'jii-.fand ;  JonglreM,  ■•  -  iMridf-:, 
Jtuuor,  in.  (L)  der  Jüngere^  Joniorät,  u.  (ni.) 
die  Erbfolge  des  Jfinjnteu  in  der  jüngsten 
Linie;  Jtmlorit&t,  f.,  das  JüngersoiiL 
jonipteieoh  (I.)  warhholderartig;  Juslpärus, 
m.,  Waebholderstrauch.  fmonat. 
Jnnnss.   ;>>.  (1.)  Ilo'-^-T: - .   Heu-  oder  Wioscn- 
Jtmke,  1.  (»Iii".  ilsi-iaiiiWir')  eine  Art  plumper 

chinetisctier  Schiffe. 
JunöniBoh  (1.)  der  J  ui  i  itlmlich,  gross,  stolz, 
majestätisch;  Junonmm,  a.  (nl. )  ein  in 
Steiermark  gefundenes  Metall. 
Junta ,  f.  (sp.)  Vfrt'iTi,  Vr^rliinduii^;.  VcrpaniTn- 
Inng;  Rathsverriaianilunp  (in  Spanien  und 
Portugal),  TolkaausschuHs. 
Jnpe,  f.  (fr.  fpr.  »chuhp')  kurze  I'rauen-  oder 
Kinderkleidung,  Jacke;  Jupon.  n.  (spr. 
schüpong)  Unterröckeht  ii. 
Jupitrlairen  (nl.)  ausschweifend  leben. 
Jnpujäba ,  m. ,  Beutelnest  1er ,  eine  Art  Gold- 
drossel in  Brasilien. 
Jfüray  pl.  (1.)  Rechte ;  J&ra  oeua,  abgetretene 
Rechte;  J.  •!  sotUliie«,  Aeehte  und  Gereeh» 
tigkeiten;  j,  honSrls,  Klirctirechtc  (die  kei- 
nen Ertrag  oder  Nutzen  gewähren);  J.  «to- 
Im»  Pfiumints-,  PfWirgebuIupeD. 
juräbol  (nl.)  Iii  i  Ii  .,  rbar,  zu  bcscbwün  nd ; 
cidpflichtig;  Jurabilit&t,  f.,  llecht,  den  Eid 
der  Treue  za  fordern;  Eidpfliehtigfceit;  J^- 
rado ,  t".  (fr.  spr.  8chür.'\hd')  Vtoeidigt  ^  -  Amt  ■ 
JuraiDent',  n.  (1.)  Eid,  Schwur;  juramen'- 
taaMetimatonum,  ScfaStSUngseiil ;  j.  alTeo- 
tiönia,  eidliclü*  Bp*!t immuner  des  "Werths  der 
Vorliebe;  j.  assertorium,  ijehtiuptung.s-odcr 
Bcipflichtungaeid;  J.  ealnmnlae,  Eid  für 
Geilhrde;  J.  cxedulltatis  .  1^  ( i  if'_niTujr  der 
Wahrscheinlichkeit;  j.  do  judxcio  »isu,  eid- 
liche« Versprechen,  zur  rechten  Zeit  vor 
Gericht  zu  erscheinen;  J.  delfituzn,  geforder- 
ter oder  zurückgeschobener  Kid ;  J.  dene- 
K&tae  Juatitiae,  Beschwörung  der  Gerech- 
tigkeitsvcrlengnung  (gegen  einen  Unterrich- 
ter); J.  de  atatu  libert&tla,  Freiheit«-  oder 
LedigkcitHbcschwöning;  J.  dineaalönis  oder 
J.  iUfTs— otHhw,  Ableognangseid;  j.  diminu- 
tlOiils»  lOnderungR-  oder  ^^rringeruncrseid ; 
j.  dolo,  vi  Mu  metu  extortum,  durch  Li.st. 
(iewalt  oder  Furcht  abgedmugener  oder 
erpreaster  Eid;  J.  In  Utam,  Wttrdignngseid; 
j.  iMteffrit&ti«,  Ta'dijrkeitbhcschwöruripf;  j. Ir» 
ritttxn,  nichtiger  oder  vergeblicher  £id; 
J.  manlllMitatllliile,  Darlegung«-  oder  Offen- 
barungseid  (gegen  Vorenthaltung  oder  Ver- 
heimlichung);  J.  mlnoratidnia ,  J.  uinutiö- 
i,  Minderunga-  oder  Verringernngseid, 
wea  I»  hob«  AniAtM  (beeonden  bei  Sat- 


gegen 


»chädigungen) ;  J.  offioli,  Amtseid;  j.  pau- 
pert&tia  oder  j.  paup4lmm,  Annubbseid; 
J.  prinoipAle,  Uaupteid;  J.  promiaaoriiun, 
eidliches  GelObniss;  J.  puxsatorinm,  Reini- 
g^nngRcid;  J.  aoautltätiB ,  Würderung^id ; 
J.  ralfttom,  zurückgeschobener  Eid;  j.  anp» 
pletorlum,  Ergänzung^eid  (zur  Vervollst&n» 
dipfung  eines  Beweises) ;  j.  taatium,  Zeugen- 
eid^  JnnuMlet  £  (fr.  spr.  schürangd'}  Ami 
einet  Geaeliworenen ;  CoUegium  der  Öe> 
)<chworenen;  Jurät.  Juxatu«,  in  (1.1  f beschwo- 
rener. Beeidigter;  joxäta  depoaitto,  f«  (L) 
eidlicM  Aussage,  gerichtllclieBeedhwöniiig; 
juräta  renxinoiatio,  eidlichf  Venrichtung; 
Juration,  f.  (nL)  das  Schwören ;  Beeidigoiig; 
Jva§tm,  in.  (ji)  SdiwArer,  gesebworener 
Zeuge;  JuTatöriaoli,  eidlich,  mit  einem  Eide 
verbunden ;  Joratorium ,  n. ,  eidliches  Ver- 
«predhen. 

Jura-Gheblrge.  n..  üolitheugebirpe ,  au«?  Kalk, 
der  mit  Dolomit,  Mergel,  Thun  und  Sand- 
stein wechselt,  bestehende  Gebirgsart;  jn- 
raaaiaoh ,  am  oder  im  Jura  gelegen  oder 
heimisch. 

Jnre  (1.)  von  Beizte  wegen,  mit  Fug  und  Recht ; 
Jttrecosiralttis,  m..  Rechtsgelehrter,  Rechts- 
kundiger;   Jüxe  divino,  nach  göttlichem 
Recht ,  durch  göttliches  Recbt;  Jftra  liaere 
ditario,  durch  Erbrecht. 
Joreiur,  m.  (fr.  spr.  schüröhr)  Flucher. 
Joraatörlaoh  (1.)  zänkisch ;  Jorrttrix,  f.,  Zfcn- 
kenn;  ivxglb»,  zänkisch;  JuxKiren,  zanken, 
prooetriren;   Jurrinm,  n.,  Wortwechsel, 
Zank ;  Process. 
inzldio«,  jorUUaoh  (1.)  rechtsiomig ,  gericht- 
lich ,  reehtakräftig ,  reebtabeitindig ;  joxidi^ 
ciäl,  das  Re*  ht  betrefTond}  fnsMlela,  £, 
Handhabung  des  Rechts. 
lnriv«n  (1.)  sdkworen,  beschwören ;  (nl.)  »ehwA- 

ren;  fluchen;  abst^^difTi .  harf  klir.pfr., 
Jnria  (1.V  Rechtens;  aU«m  Jüzia,  eines  andern 
Oewalt  nnterwoHl^;  tgaM  JUxto,  waa  Redi- 
tr-rr  f'i?t):  5rti  jn-rfe ,  ';'  :r.  (  ir,"'-r'-r  If-'rr:  Ju- 
ris consuitus,  H.  JureconsTiltu»;  jurisdiotio 
•Ita,  f.,  hohe  Gerichtsbarkeit;  J.  comm&nia, 
'^"'vu  inschaflliche  Gerichtsbarkeit;  j.  orixni- 
uälia,  peinliche,  hoho  Gerichtpbarkeit;  j.  oo- 
«leabiatioa,  kirchliche  Gericht sl)arkeit;}.lA* 
ffrior,  niederf-  Gericli<sbarkeit ;  j.  patrimo- 
nuUla,  erbherrliclic  Gerichtsbarkeit;  J.  aa«- 
ouiialo,  weltliehe  Oericbtabarbeit;  j.  aiipo» 
rior,  auprema  nnd  stimma  ol  ^re,  oberste 
Gerichuburkeit ;  j.  ternlorialia,  Jaiidesherr- 
liche  Gerichtsbarkeit,  LarMloshnhcit  nnd 
-herrlichkeit;  Juriadlotion ,  f.,  Gerichts- 
barkeit, Ricbtergewalt ,  Botroässigkeit,  Ge- 
riclit«sprengel,  Rechtsgebict;  joriadiotion&l 
(nl.)  gerichtlich;  jnrladlotir.  richterlich; 
jürla  paritoB,  m.  (1.)  Rechtscrfalirener, 
KerhtHkundiger ;  Jürla  praotiiena  ,  m.,  die 
Rechtsgclehrsamkeit  liebender,  Anwalt; 
JiiTiapradeiia',  f.,  Becbtsgelehrsamkcit, 
K(  ( li'skunde,  Rcchtswissrnscimfi.;  Juris  atu- 
dioaua,  m.,  der  RecbtswiBsenschaift  Beflisse- 
ner; Jteisf,  m.  (nl.)  Reohtelmndiger,  Rechte- 
beflissener;  Jurl'atisch,  li--]f>'inL'  i]:e 
Rechtsgelehrsamkett  betreffend  ^  Jturiati- 
ttnm,  a.  (L)  Jutitiom,  Oeridita^r;  J«de 

,  beider  Reebte  (des 
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-  •wpltUfhen  und  geistlichen)  Cundidat;  jArl« 
utnus'qxie  Doctor,  beider  Hechte  Doctor. 

Jnrte,  f.,  tatarisches  Zelt. 

jamlwit'  (1.)  mit  vieler  Brühe  Tonehen;  3u- 
rtdmu',  f.,  Brühe,  Sauce. 

Jury,  f.  (e.spr.dschuri)  Geschworenengericht; 
TtuqraAB,  m.  (spr.  dachoriminn,  pl.  Jnxy- 
mm)  GeeehworenOT. 

Jias ,  ij  (1.)  Hecht,  Gerechtsame,  Befagniss; 
Jna  abaliena&'dl,  Yeräuasenuigsrecht ;  J. 
absIlMü,  Biencanwlit;  J.  MerMoandi,  An- 
wachs  -  oder  Zuwach  «recht ;  j.  ad  rem.  prr 
sönlichea  Recht  zu  etwas;  J.  adTooatiae, 
Sdrategerechtiffkeit;  j.  adrMatiiM  Mola- 
«la«tiloae,  Recht  des  Staats,  die  Kirche  zu 
beschützen  i  J.  a^ffnttUn'di,  Begnadigungs- 
recht; J.  fclMwtMf  Heiin&ll'  oder  Frem- 
denrecht; j.  antlchreticuxn,  Pt'andniess- 
braucharecht ;  J.  aauaeduotna,  Wasserlei- 
tangirecht ;  j.  avooan'dl,  Abbertttogireoht ; 
J.  bAimariuin,  Bannrecht;  J.  belli  et  päoi», 
Recht  des  Kriegs  und  Friedens ;  J.  boao&n'dl, 
Bdiolzungsrechtf  J.  oder  oambli, 

Wech^jolrrcht;  j.  oanonicam,  pf^istliehes 
oder  kirchliches  Recht;  j.  oaeeareum  ,  kai- 
serliches Recht;  j.  oaT«a'dl,  Verwid  rui .^^s-, 
Yerhütungs recht;  j.  oiroaaacra,  Hecht  im 
Kirchenwesen;  J.  civil«,  bürgerliches  Recht; 
J.  dvltätla ,  Stadt-  oder  Bürgerrecht;  J.  oo- 
twnfdL,  Zwangsrecht,  Befuguiss  zum  Zwin- 
gen; J.  coIlatOra«,  PfaTTbesotzungsrecht, 
Kirchensiitz ;  j.  coUeotan'di,  Sammclrccht, 
Befogiuas  Qeld  zu  sammeln ;  j.  oommeroU, 
Hiandifrbrecht; }.  eeimsnttne,  gemeine«  Beoht; 
J.  oompaBcen'di  odn  comimsctii,  Hutungs-, 
Hitweiderecht;  J.  oonsrül,  ^äherrecht,  Ue- 
spildereeht;  j.  eoMnetiMHnetlq»,  Oewohn- 
hcitsrechtjj.controvor'aum, streitiges  Recht; 
j.  conve&aa'di,  Mitjagdrecht,  Befügniss  zur 
Koppeljagd;  J.  eeito«»,  Redit  der  Krone ; 
j.  crirair.äie,  peinliches  Rocht,  Strafrtcht; 
j.  oruentatiöaia ,  Bahrrecht  (Gottcsurtheii); 
J.  dMtnaa'di,  Zehntrecht;  j.  dettmniium'dl, 
Emenniingsrecht;  j.  de  non  appellan'do, 
Recht  der  Unberuflichkeit;  j.  depor'tas, 
(ehemalig«)  Recbfc  der  Biacbfife,  sieh  eiie- 
aigtf  f?f  neficien  anzueignen;  j.  detwictlönl« 
oder  datrac'tus,  Abzugsrecht;  j.  devolutiö- 
lis,  Abberufungsrecht,  Abwälzungsrecht; 
J.  dispensan'dl  oder  dispensatiöniB ,  Ent- 
laä^uug.<4-  oder  Entbindungbrecht;  j.  divi- 
aom,  göttliches  Recht;  j.  domlnii,  Kigen- 
thumsrecht;  J.eoolealaatioum,  Kirchenrecht ; 
J.  eliffen'di,  Wahlrecht;  J.  emi«ran'di,  Aus- 
wandtTungsrecht;  j.  e'minens,  Staatsuoth- 
rccht ;  J.  «lapliytetiaios,  Erbzinsrecht ;  J.em- 
porli,  Stadteinlagerrecht ;  j.  epiacopäle,  bi- 
Bchöiliclics  Recht  ;  j.  feciale,  Herold.'»-  oder 
Gesaudteureohtj  J.  feneetxärum,  Fcuster- 
reeht;  i.  fMidite,  LcSinreofat;  j.fiaoi,  Schatz-, 

.  Staatska-HHen-oderKainnicn  i  lIi'  ,  j.fruendi, 
liutzniessungsrecht ;  j.  vantiiun,  Völker- 
xecht;  J.  cManXI,  Krahnredit;  |.  veinu»!- 
oum,  deut  sche«  Recht ;  j.  ^ladil,  eig.  Schwert  - 
recht,  U.  h.  Recht  über  Leben  und  Tod;  j. 
rrutia«,  Flosa-  oder  Fldesreebt  (Reehi,  nn- 
Verb'indcnes  Holz  zu  t!(irsi  n);  j.  heredlta- 
zium,  ii^rbrecht;  J.  humännm,  menschliches 
Bedit;  j.  ift  ift,  SaeliMoht»  Rcdit  auf  Sa- 


chen; J.  intradae.  Recht  des  Fürsten,  die 
ThorachlÜ8j»el  der  Stadt  zu  verlangen :  j.  Ju- 
■tlnianaam,  vom  Kaiser  Jugtinian  veranstal- 
tete Sammlung  alter  und  neuer  römiacht»' 
Gesetze  und  Rechte;  J.  Urnan'di,  Behol- 
^iung^srecht ;  J.  manuariom ,  Kaiistrecht;  j. 
maroantUe,  kaufmiinniacbea  Recht;  J.  meta- 
tor(I}Qm,  Eiulagerrecht;  J.  miltttTe,  Kn'ogs- 
recht;  J.  modice  caatig-an'di,  Rechl  u  mag- 
sigen  Strafen;  j.  mnntotpila  oder  munioi- 
1^,  Landeladtredit;  j.  nattoie,  Nattirrecht; 
J.  non  aoiiptam,  (untrehchrieben-:  ?1  ('owohn- 
heitsrecht;  j.  oooapan'dl|  Zueignung«-  oder 
BesÜsnahmereeht;  J.  «pll6nia,  WMlredbt; 
J.  particuläre ,  besonderes  Recht  f  in-'^-lner 
Länder,  Personen  oder  Städte;  J.  paaoen'di, 
Triftrecbt,  Triftgerechtigkeit;  j.  patriae 
poteatatia,  Recht  der  väterlichen  Gewalt; 
J.  patron&feua,  Piarrbesetzungsrecht,  Kir- 
dMiwalrf ;  J.pere^ini,  Fremdenredit;  J.  per* 
sonäle,  persönlichem  !?r'c>it-  j.  pigrnoran'dl, 
Ffundungsrecht ;  J.  pontificixun,  pupstliches 
Recht;  J.  poaitivnm,  willkürliches  (nicht 
natürliches)  Recht;  j.  potius,  <.  prnwlatiö- 
nlA,  Vorzugsrecht:  j.  praesent&n'dl  oder 
praeaantatiönia ,  Vorschlagfsrccbt  (zuAtm- 
tem);  j.  praaeidii,  Vorsitzrecht ;  J.  praev«- 
nan'di,  Recht  der  Vorjagd;  J.  praeventiö- 
nia,  Recht  des  Zuvorkommens ;  J.  primae 
noo'tia,  Recht  der  ersten  Nacht  oder  des 
ersten  Beischlafs;  j.  prlminun  preoum, 
Recht  der  ersten  Bitte;  j.  priml  lioiti,  Recht 
des  Erstgebots  (bei  Versteigerungen) ;  j.  pri^ 
mosrenitllnM,  Erstgebnrtareeht ;  J.  propo- 
nen'dl,  Yortragareelit ;  J.  protimisftos,  Vor- 
kaufsrecht; J.  pzovinoiäl«,  Landrecht;  J.  pu- 
blKomiiL,  öfientlielieii  oderStaatareoht  ;i.«iiaa- 
situnx,  erworben'  TN  i  hf ;  j.  qulea'cona,  ru- 
hendes Recht;  J.  radloätum,  eingeyrarzeitei, 
fortdanemdea  Recht;  j.  latiimi,  Floas*  oder 
P'lössrecht  (Recht  zusammengefügtes  Holz 
zu  flösseu);  J.  reäla,  dingUohes  Recht;  j.  re- 
forman'dl,  Recht  des  Staota,  die  Irirddieiien 
Einrichtungen  zu  bestimmen  :  J.  renale,  kö- 
niglicheti  oder  landesherrliches  Recht  oder 
Vorrecht ;  J.  retenttSaala,  Zurück-  oder  Bei- 
behaltung?rr cht ;  j. retorsiöni«,  Vergeltung.^- 
rccht;  j.  separatiöniB ,  Scheidungs-  oder 
Trennungsrecht;  j.  atapülae,  Stapelrecht, 
Stapelgercchtigkeit ;  j.  statutarium,  Grutid- 
Yeri'assungsrecht;j.»tilc'tuin,genauee,  stren- 
ges Recht ;  J.  auccedenAfll  oder  auoceaaiönia, 
Erbfolgerecht;  j.aunmiiim,  höchstes  Recht; 
j.aapariorltätla,  Hobeitsrecht,  Obergerichta- 
barkcit;  j.  tallönia,  Vergcltungs-,  Erwide- 
rungarecbt;  J*  tmnalativiim,  überlieferte«, 
herkömodicbes  Recht;  j.  tntelae,  Vormund- 
;-!chiiflsrecht;  j.  uten'di.  (; t  hrauchsrecht, 
j.  vemaa'dl  oder  venationia,  Jagdrecbt, 
Wildbann;  J.  TiataittiMa,  Kaobbarreoht  oder 
n ;  }i  1  > ,  i  r liebes  Recht ;  j,  vitae  et  neoia.  Rech  t 
über  Leben  und  Tod  (hohe,  peinliche  Qe- 
riehtabarkeit);  j.  ▼eean'di,  BervftiBgimrMlit 
Joa,  m.  (fr  >pr.  ^  liüh )  llcix 'i-:rtfi.,  Fleisch- 
brühe: Ju«  de  tablattea  (spi.  -detoblätt') 
eingedlekter  Fleischaaft  in  TftfelelieB;  Jua 
d'Ootobre,  der  Wein;  Juate,  f.  (spr.  achü- 
sehj  Oerberbeize  sum  Aufschwellen  dar 
Felle. 
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JuMucme,  f.  (fr.  spr.  schüsarm*)  zweiscbneidige  I 
Siratazt. 

Ju^jQT&n'dxim,  I).  (1.)  Eid,  Schwur. 

Juaslon,  f.  (L)  Befehlupong,  Befehl  eines  Für- 
sten; Mmb,  «Bf  Be^d. 

^1Ut(l.),Jti«t«,jllfl|tBient  ffr.spr.echüst',  schüst'- 
mang,  auch  jottement'  ausgesprochen)  eben, 
gßomf  gerade;  mit  Recht,  gerecht;  JgalM»> 
oorpa,  ni.  (spr.  schüstokohr)  Leibrock,  enger 
Mannsrock;  Juat«inlliea,  n.  (spr.  schüst'- 
mi^h)  richtige  Mitte  (Spottname  für  die  ^^t  - 
mässigte  ^oUtische  Partei  in  Frankreich 
Tinter  König  Ludwie  Philipp) ;  Jast«M6 ,  f. 
(spr.  Bchüstees')  Richtigkeit,  Genauigkeit. 

jMtioe,  f.  (fr.  spr.  schüstihs')  Justiz,  Gerech- 
tigkeit, Gerichtsbarkeit,  Gericht;  Jnatioe» 
m«nt,  n.  (spr. «chüstihs'mang)  Hinrichtung; 
jurtlttlftbel  (nL)  dem  Gerichtszwang  unter- 
woxftn;  Tutlelmr,  m.  (fr.  spr.  schüstisjeb ) 
Gerichtshalter,  Gerichtsnerr;  Jnatldlom,  n. 
(L)  SOtüige  Frist,  welche  daa  Zwölitafel- 
gesets  oem  Sdnildner  m  seiner  Befrdnng 

.  Dach  der  Verurtheilung  gestattete;  Justifl- 
o&tioiif  f.2Bechtfertigung,nochmalige  Durch* 
ridit  ima  Rrflinng  (der  Hedinungen);  Jtotl- 
ficativ  (nl.)  rechtfertigend ,  beweisend ;  Ju- 
tatlflcfttor,  m.  (1.)  Rechtfertiger,  Vertheidi- 
«r;  letzter  Beubetter,  Fertigmacher  der 
Lettern,  Justire r;  Justiflc&trix ,  f. ,  Recht- 
flertigerin,  Yertheidigerin;  Justiftoatttr,  f., 
Bebrif^(Qiif ,  Genramigung  (einer  Rech- 
nung); JuBtlflciren,  rechtfertigen,  verant- 
, Worten;  hinrichten;  Juatifioirt,  gerechtfer- 
tigt; hingerichtet;  Jttetiflear,  m.  (fr.  spr. 
schüsf  ifiijhr)  Bestosszeug  der  Schrift^esser. 

Jnat.intäniaoher  Codex,  m.  (1.)  vom  Kaiser  Ja- 
stiman  ▼eraneteltete  römucfae  ReebtsMOBBi» 
lung. 

jitstirea (1.)  berichtigen,  abmeseen;  Juatirer, 
m.,  Beri<»itiger,  besonders  Münzberichtiger; 
Juatirfeile,  f.,  Richtfeile;  Juatirt, berichtigt, 
abgewogen;  Jtxatiairen  (nl.)  hinrichten; 
gleichen,  ausgleichen;  Justitiar,  Juatitia- 
liae,  m.  (L)  Gericlitshalter,  Gerichtsverwal- 
ter; 9iiatMaittt,n.,  Geric1its3nHerei.Reeht8- 
verwalfung;  Juatitium,  Gericlitsfeier,  Ge- 
ricbtsstillstand;  Juatia,  f.,  Kechtspfl^e,  Ge- . 


richtereirwaltanff ,  Gerechtigkeit ;  Juatu- 
AaMaHun,  n.,  Geriehtsemtmann ;  Juatla» 

CoUeg^tun.n.,  Gerichtsamt,  Gerichtsbehörde, 
Gerichtsverwaltong ;  Justic  -  Oommias&r, 
TiisITe  fTimiiiil— ■iTii».  m.,  Rechtsgeschifts» 
fuhrer;  Ttia^-Hohelt ,  f.,  Hoheitsrecht  der 
Gesetzgebung,  Oberaufsicht  über  dieRecht«- 
verwaltong;  laatla-Plieffe,  f.,  Rechtspflege; 
JuatXa-Bath,  m.,  Gerichtsrath;  Juatis-Xte- 
form,  f.,  Gerichtsveränderung,  Verbesseruug 
der  Rechtspflege;  Justis-Stelto,  t,B6Cht«- 
behörde,  richterliche  Behörde. 

Juatler,  m.  (e.  spr.  dschöst-)  Ringer,  K&mpfer. 

Jtasto  tampAre  (1.)  zu  rechter  Zeit:  Juato  ti<- 
tttlo,  unter  rechtem  oder  gerecotem  Y(nN 
wände,  gerechterweiBe. 

justoriuxn,  n.  (L)  Abg^eidinngflweKlnBng  der 
ächriftgiesaer. 

juatos  poeeeMBor,  m.  (1.)  redittidier  oder 
rechtmässiger  Besitzer.  [hanf. 

Juta^  f.,  oatindischer  weisser  Flachs,  Kalcutta- 

ftttHTmOfan,  pl.  (1.)  Fest  der  QuellenbeMdiA- 
tzerin  Jutuma  in  Latium. 

Juvantia,  pl.  (L)  VerstärkongsmitteL 

JxamutiSBn,  pl.  p.)  Feafc  dea  b^innenden  JQng- 
lingsalters  bei  den  alten  Römern;  Juvenall- 
airan ,  Juvenal's  beissende  Schreibart  nach- 
ahmen; Jwaneeeli'en,  jung  werden,  rieh 
verjüngen ;  Juvenil,  jugendlich ;  Juvenilit&t, 
f. (nJ.)  Jugendlichkeit,  Jugend;  Javeniren  (1.) 
jugendlich  handeln,  ausschweifea;  JuTm'ta, 
f.,  Jugend,  Jünglingsalter. 

Juwel,  m.,  geschlitfener  Edelstein,  Kleinod; 
Juwelen,  pl. ,  Geschmeide,  Kleinodien, 
Schmuck;  Juwelenk&fer ,  m.,  Prachtkäfer 
(in  Brasilien):  Jnwalier,  m.,  Geachmeide- 
händler,  Qeeeliin«ldelueer ,  Sefaimiok» 
künstler. 

Jux ,  m.,  Rechnungsmünze  in  Konstantinopel 
=  3200,  auch  &33V}  Thlr.;  (1.)  in  gemeiner 
Sprache:  Scherz,  Spass;  Schmuz. 

Juxta  (1.)  nebenbei,  nebenher:  Juxtaponiren, 
nebeneinander  stellen,  zusammenstellen; 
Juxtaposition,  Nebeneinanderstellung, 
Angrenzung,  AnmditQng,  Yergrösserung 
durch  ämsem  Anwneliai  Jwc'tte,  dabei,  m.- 
nächst. 


K. 

(Wtetar,  die  bsb  aatsr  K  vanslssl,  siad  «atsr  0  aateasaehea.) 


K  steht  auf  französischen  Münzen  für  Bor- 
deaux als  Prägeort,  auf  römischen  Münzen 
für  Konitaatin ;  in  nnttelalterlidien  fiudirif- 

ten  für  Carolus,  Karl;  in  französischen  Be- 
rechnungen für  Kilogramm;  in  der  Chemie 
för  Kalium ;  ebenso  steht  X  oder  Xai.  im 
Lateinipchen  für  Kalendae. 

Xaaba,  f.  <arab.  spr.  ka-aba)  Mohammed's 
Bethana  oaer  Tempel  zu  Mekka. 

Ka&e,  n.,  hoHündipches  Frachtschiff. 

ICaak,  m.  (hell.)  kurzer,  heftiger  Windstoss, 
Wirbehvind;  nvuRer,  Sobaadii&lil. 


Ka&wy,  m.,  indianischer  Maisbranntwein. 
Kabadlon,  n.  (ngr.^  langer  Überrock  der  gritt> 

diiedien  Weltgeistlicnen. 
Xabak',  m.,  XabUce,  f.,  Bier  -  und  Bnimt- 

weinhaus,  Schenke  in  Russland. 
Xabaa,  n.,  Oewicht  «of  denMolnkken  ^  46% 

Kilogramme. 
Kabanl,  m.  (türk.)  öffentlicher  Notar. 
Kabaid»,    Pr^moz  in  Circa.<!sien. 
Xabaro,  m.,  morgeniftndieche  Handtroramel. 
Xabbade,  f^  Caputrock  der  Soldaten  des  grie» 

eliisdien  Juiierthuns. 


m 


KabbäU,  f.,  iüdiaohe  Geheimlehre j  XiUiba- 
list',  m.,  iüducher  Oeheimklim;  kafeMII'- 

stiLaoh,  geheimlehrig. 

Kabel,  f.  (fr.)  Ankertau,  starkeä  Scbi£fäseil; 
(holl.)  ein  Losantheil;  Kabelffara,  n.,  H&nf- 
faden  zur  Bereitung  der  Taue;  Ka1>«la»t, 
n. ,  Tauplatz ,  Taukammer  in  Schiffen ;  Xa- 
beU&ng«  =  120  Faden  oder  Klaftern;  Ka- 
beltaa>  n.,  Ankertau,  starke«  ScbiÖiMeil; 
Stbal-TalasTainm,  n.,  durch  den  unter- 
sceisclien  elektrische a  Tt"-leL;f;i}:i]iL'ii  li^'Pjr- 
dertes  Tcl^rumm;  attaatiMbea  oder  aub» 
narfitM  Sftbel,  n.,  unteneoiiclies  Drillt- 
seil  zum  Telegraphiren;  knldiiiMit  seUon, 
aus  Stricken  Taue  drehen. 

Zftb«l|ftn  oder  XaUiMt,  m.  (hoU.)  tin  See- 
fisch, der  nach  Art  drr  Heringe  zubereitet 
Laberdan,  getrücknct  Stockfisch  heisst. 

SMMStan,  m.,  Ankerwinde,  Spille. 

Sabin,  m.(arab.)  Heirath  auf  g«WMSeZeit  bei 
den  Mohammedanern. 

Xftblr,  m.  (arab.)  HüiiieT  etwas  filier  b  Pfim- 
nig-e  Werth. 

K&bixan,  pl.,  geheime  Gottheiten  der  alten 

Aegypter,  I'^önizier  und  Griechen. 
Kabliau ,'  8.  KabeUau. 

Xabüfl«,  f.,  ScUiffskanimer,  Schiffszimmer, 

schlechte  Kammer  oder  Hütte. 
JCAbyien ,  pl.,  Mauren  im  nördlichen  Afrika; 

Kabyies,  pl.  (fr.)  ganzwollcne  Shawls  aus 

Rheims. 

Kaohektikar,  m.  (gr.)  SieohUDg.  Bleicshaüch- 
tiger ;  kaohek'tlaoli,  sieoh,  kruucKch,  bleidi» 

•üchtig;  Kachexie,  f.,  üWer  Gesundheitszu- 
stand, krankhafte«  Auasehen,  Siechthum. 

Kafdifea,  m.,  KrciielBchiiBcke.  . 

Xaddareh,  Kaddor,  JL.  (tfirk.)  kuves  Seiten- 
gewehr der  Spahis.  > 

Xadmren,  pl.  (arab.)  mohunmedaniidie  Sekte, 
,vf!f-}v  f|iv  V  1  herbestimmung  verVr'irft. 

Kadasoh,  Sadoaob,  m.  (hebr.)  achtundzwan- 
ligeter  Onid  in  der  schottischen  Maarerei. 

Kaddlch,  Kaddlg-,  m.,  der  Wachholder. 

Xadeli'tan,  Kadeaadeli'ten,  pl.  (arab.)  moham- 
med.  Sekte,  welche  besondere  Begräbniss- 
L'"br  i  ; -h  '  Int.       [richter  bei  den  Türken. 

Kadi ,  in.  ^iirab.;  ünterrichtcr  oder  Friedens- 

Kadiue,  s.  Xadon. 

Kadmin  ,  f.  (g^l-)  Galmei,  auch  Kobalt;  Kad- 
miologie,  f.,  Kobaltlehre,  Lehre  von  der  Be- 
nutzung des  Kobalts;  n.,  ein  dem 
Zink  ähnliches  Metall. 

Xadmon,  m.  (hebr.)  nach  der  Kabbala  das  Ur- 
bild des  Menschen  als  Ebenbild  Gottes. 

Kadol,  m.,  dienender  Knabe  bei  den  kabiri- 
schen M^jrsferien. 

KadoHch.,  fi.  Kadaach. 

Xadxe«  1  (arab.)  Yorherbestimmung. 

Xadzi,  ein  tfirkudher  Mönduordeo. 

Kadüi: ,  f.  (tfirk.)  eine  der  neben  Frauen  des 

Suitana. 

X»'Am,  n.  (türk.)  vergittertes  Haremfenster; 

Staatsgefangniss  für  Söhne  äc^  Sultan«. 
XalBa,  m.,  indischer  bunter  Kattun. 
Kafforo ,  n. ,  Eintrittsgeld  der  Christen  an  die 

Türken  in  Jerusalem. 
Kallas,  pl.  (arab.)  aus  Palmzweigea  verfertigte 
Geräthschaften. 

>  m.  (von  Kafia  in  Aethiopien)  die  Boh- 


üeu  des  Kaffeebaums  und  das  daraus  berei- 
tete Getränk;  XaflMa,  n.,  OolÜBin,  Chmid' 
Stoff  im  Kaffee. 

KaJTem,  pl.,  YoLksätamm  in  Südafrika. 

Kafliier,  m.,  Abdecker,  Schinder. 

Kaflr,  m.  (türk.^  Ungläubiffer.  [Oberkleid. 

Kaftan,  m.,  Enrenkleid  aer  Türken;  langes 

Ka^an,  m  ,  Titel  de*  Behensohei«  von  Kiew 
im  Mittelalter.  [Mehle. 

Kasn«,  f-  (fr.  spr.  kanj')  Teig  vom  ninsten 

Kahau.  ni.,  tin  lan LjuasiL^CT  Affe, 
Xahuane,  f.,  Karetschildkröte. 
Kalma,  Mmw,  m,  (arab.)  ^iffee. 
Kai,  rn..  Küst--:',  TTorrnaiirr,  Fuaadamm. 
Xaiak,  m.,  grönländischer  fiaumkahn. 
Saite,  aou,  eine  amerikanisdie  Pflanze. 
Kniffa,  tn.,  morgetU&ndischer  Brustlrachen. 
Kaik ,  m.  (it.  caicco)  kleines  türkisches  Fahr- 


Kaii,  m.  ff  spr.  kül)  frisirter  Kohl,  Krauskohl. 
Kaim&kau,  m.  (türk.)  Stellvertreter,  Staat«- 

secretar  des  Grossveziei«;  Zalmakaailt 

foinA  ir.d;<;t'bc  Leinwand. 
Kaiman,  n;.,  amerikanisches  KrokodiL 
XainiW,  pL,  eine  «ehwftrmerische  Sekte  Im 

■2.  Jahrh. 

Kajak,  m.  (grunl.)  Fischerkahu.  * 
Xajaputöl,  KaJapnMl,  B.»  (oitindisdiee) 

Weisshaumöl. 
Kajaaae,  f.  (türk.)  ein  Schiff  mittlerer  GrSase. 
Kajüte,  f.,  Schiffszimmer,  SchiflUcammer. 
m.  (niederd.)  Pranger. 
laadtnriUi ,  pl.  (gr.)  Mittel  mr  Terbe««e- 

rung  der  Safte. 
Kakao,  s.  Oaoao. 

Kakaa,  m.  (ung.)  gertetete  Haiskömer. 
Kakaathese,  Kn^fi-*'*'fT*-j  f.  fgt.)  knmkhaftea 

Ciefühi. 

Kakemphiton,  n.  (gr.)  ein  fehlerhafter  Aus- 
druck; schmuzige  Zweideutigkeit. 

Kakerlak,  m. ,  lichtscheuer  Mensch,  Albino 
auf  der  Insel  Java;  Brotsohabe,  Küchen- 
sei- U  p  'licbf''f'}i*»r!"'^  Insekt  in  Südamerika); 
KakerlakiB'mus,  in.,  Natur  der  Albinos. 

Kakionde,  n.,  indisches  Räucherkerzchen. 

KakiatokratlB,  £  (gr.)  UerrBchaft  der  Schlech- 
testen, [bet. 

Kako ,  n.,  Buchstabe  K  im  slawischen  Alj^« 

Kakocholie,  f.  (gr.)  Gallenverderbtheit. 

Kakochondrit' ,  m.  (gr.)  giftige  Schlange  mit 
K  t  ijrer  Haut.  [Hautfarbe. 

Kakociiroi^,  (  igr.)  übles  Aussehen,  Krankhaft« 

Kakociiyiie ,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenbmt 
des  ^lilch-  oder  Nahrungssaftes  ;  Kakochy- 
mie,  f.,  Bereitung  ungesunder  Säfte,  Ver- 
dauungsschw^ohe;  kakoobynilaoai,  die  Ka- 
kochy:iji<'  In  treffend. 

XakodJLmon,  m.  (gr.)  böser  Geist  j  Kakod4> 
monle,  £,  Unglfi(Mueligkeit,  Baserei;  kako- 
d&möniaoh,  bösartig,  teuflisch. 

Xakodoxie,  f.  (gr.)  schlechte  Meinung,  übler 
Ruf.  [AlKarBtn«. 

Kakodyl,  n. ,  zusamtnengesetztea  Radical  des 

Kakoitbes,  n.  (gr.)  böses,  unheilbare«  Ge- 
adnrfir.  [der  Milch. 

Xakoeralaktie,  f.  (gr.)  schlechte  Beschaffenheit 

Kakoffamie,  f.  (gr.)  Misheirath,  üble  Verhei- 
rathung. 

XakocnpUe^  f.  (gr.)  sohleehtes  oder  falaches 
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Schreiben  i  kakograpiusoh ,  ächlecbi  oder 

Mwh  gudmeben. 
KakoimÄmoB,  in.  (gr.)  Schleohtbemideter, 

JEhiiinwodiger. 
Aükokniato,  f.       Muhemohaft,  ■oUeehtc 

Regierang. 

Kftkolosri«,  f.  (gr.)  fehlerhafter  Ausdruck;  ka> 
kolog-ijBcli,  fehlerhaft  nuagedruckt. 

Xakomiter,  m.  (gr.)  d«r  LnlfeverderbiuM- 
messer. 

Kakomorphia ,  Kakomorphösls ,  t.  (gr.)  Hu* 

biMung,  krankhafte  Gestadtong. 
Kakonyohie ,  f.  (g^r.)  8ohl«ehte  WMMihaflisiiheit 

oder  Kranklieit  ilcr  Nägel. 
Xakopathia,  f.  {^jt.\  Versttnunung,  Trübsinn, 
kakophi^öh  (kt.)  t  kelhafte  IHnge  esMnd. 
Kakopb&ton  —  Kakemphaton. 
KakopbU«n,  pL  (gr.)  Freunde  des  Bosen. 
Kakopholidttphis,  i.  (grr*)  giftige  schuppige 

Kakophonie,  f.  Igr.)  Uebellaut,  Misklang;  ka- 
fcoviktelaaiit  ü^Uautend,  misklingend. 

Kafenphrasio,  f.  (gr.)  Bchlechto  Aussprache. 
Sakopra«!«,  i.  (gr.)  Störung  der  Vewlanungs- 
ihuiglEttt.  [gratRclimerz. 

KaltorThüchiß,  'KakorrhÄChitl«,  f.  (gl  .)  Riiok- 
Kalcorrhy  th  mus   (iniäbräuchlich  für  Kako- 

■phyxie),  m.  (gr.)  unregelmässiger  Puls. 
Kakösia,  f.  (gr.)  ungesunder  KOrperzustand. 
Kakositle,  f.  (gr.)  Widerwille  gegen  Speise, 

Ekfel. 

Kakosköpo«,  m.  (gr.)  Aufseber  fiber  die  Geist» 
liehen  während  des  Gottesdienstes  (in  der 
griechischen  Kircho). 

Kako«pa»aa«i«,  f.  (gr.)  tcfalecbte  Beschaffen- 
bett d«»  Samen*. 

Kakosphraaio,  f.  (gr.)  Geruch  aus  dem  Munde. 

Kako«phyxiA,f.  (gr.)  unregelmäßiges  Athmen. 

gakoapTaiiiilwiie.  f.  (gr.)  feblodiafte  Beudiaf- 
fenhcit  der  Eingeweide,  acblaciite  Ver 
4iauung. 

XakostMoftolioa,  ni.  (gr.)  Mageii9oihw&ohe. 

Kakostomie,  f.  (gr.)  üblo  Aussprache. 
Kakoasrntlxitou,  u.  (gr.)  üble  oder  schlechte 

Zneainmeinatniiig. 
Xakotaohnlon,  n.  (gr.)  Fäleohung,  falsches 

Zeugoiss.  [Wahnsinn. 
SakoOiyBla,  f.  (gr.)  Mibiimth,  boshafter 
Kakotrlchie,  f.  (gr.j  Dünnhaarigkeit,  krank- 
hafte Ilaarbeschafienheit. 
Kakotrophie,  f.  (gr.)  Hnnihrigkeit,  Unge- 

deihlichkeit. 
Xakoaelie,  f.  (gr.)  MiseifLT,  blinder,  thörich- 

ter  Eifer;  Kakozelon,  n.,  gesdnoaeklosc 

Narlmbinung;  XakoailM,  n.,  nngoeohick- 

ler  Naclmbmer. 
Kai,  n.  (hebr.)  leichteste,  einfachste  Goiynga- 

tion  des  hebräischen  Zeit^vorts. 
Kai.  -  Calendae  (1.)  erster  Monatstag. 
Kaladar,  m.  (pers.)  Schlosshauptmann. 
Xalalt',  m.  (gr.)  blangrüner  ibdelatein,  eine 

Tfirkisart  n&Dder). 
Italam,  ni.  fgr. )  Sdireibrohr  (der  Mofgen- 
Ka]a»iatkaj  f.,  ein  angarischer  Tanz. 
Xalamanderhole ,  n.,  insseral  liartef  schöne 

Hol.  .vrt  auf  der  Insel  Cijylon, 
Kaiamank,  n  ,  ein  Wollzeug.  [wächse. 

Xalami'tan,  pl.  (gr.)  Tersteinerte  Mfcölfge- 
Kalaa^lMt,  t,  diineinicfaa  Fettptame'. 


id,  rn.  (1.)  Brüderschaft  im  i^.  Jahrh. 
(dio  tich  am  ersten  Tage  jeden  lioMta  Tar* 
sammelte) ;  Versammlung  derselben ;  in  man- 
chen norddeutschen  Gegenden:  Jahres¥er- 
sammlung  der  Geistlichen,  oder  festlicher 
Schmaos,  beaondera  bei  dieaar  Jahresver- 
samminng.  (Zeuge)., 
kalandriren  (fr.)  zwischen  Walzen  pressen 
Kalaa'ka,  n,,  gedrackter  oatindiacher  £aam- 

wollzeug. 
Kalatachen,  .s.  Kolatacheia. 
Kalbelaait,  ui.,  arabischer  Name  des  Sterns 
Kegulus;  XalbelalAar,  m.,  arabitolierlfaine 
des  Sterns  Antares. 
Kal^tonien,  n.  (1.)  Schottiandj  Xaledom«r, 

HL,  Schotte  {  kaladtaiadi,  sehottieeb. 
Kaleidophdn,  n.  (gr.)  Luft^<  hwiTitrunc^spif- 
gel,  Werkzeug  zur  Yeranschaulichung  der 
Tonschwingungen;  XalaUteAAp,  n.,  DÜd- 
r<i]rr  Zaul>errohr. 
Xalenda,  f.,  Negertanz,  der  Anglaiso  ähnlich. 


,  pl.  (I.)  erster  Tag  jeden  Monate; 
Kaieoder,  m  ,  Zcitwüiser,  Jahreseintheilung; 
Kalendario^raphie ,  f.  (IgT.)  Anweisung  Ka- 
lender anzufertigen. 
Kaleologrie,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Schönen;  Ka- 
leoteclmik,  f.,  Vcrschüncrungskunst,  Kuuot 
schöner  Darstellung. 
Kalewihe,  f.,  Halbwagen,  leichtor  ofienerBeiie- 
wagen. 

Kalfkoh,  m.  (türk.)  Quartiermeister. 

kalfktem  (schwed.)  Schiffe  wasserdicht  ma> 
eben,  ansDossem,  verpichen;  Kalfitteruns, 
f.,  Ausdichtung,  Ausbesserung  eines  Schiffs. 

Kali»  n.  (arab.)  balz*  oder  Sodakraut;  eine  Art 
Laugensalz;  KaU  aeetitonm  (arab.-l.)  essig- 
saures Kali;  K.  ammonico -tartaricum, 
weinsteinsaures  Kali^  K.  azaenionm,  arse»- 

'  nikeanree  KaH;  X.  homcSsmnj  boraxsanrea 
K  ili ,  K.  boruaaioum,  Berlincrl ! m  K.  oax- 
bomoum,  kohlensaures  Kali;  K.  cauatiUnam, 
Aetntein,  Aetzkali;  X.  e*iiatfeiim  fBanm, 
gesebniolzenes .  iu  kleine  Stangen  gegusse- 
uesAetzkalii  K.citz&tu]n,  citronsaurcsKali; 
X.  Unmlolnm,  ameiieiisanres  Kali ;  K.  har- 
droahlorlcoin ,  sabssanres  Kali;  K.  hydro- 
oyanicnm,  blausaurcs  Kuli;  K.  hydroiodi- 
com, iodwaaeerstofibaiveft  Kali;  K.bypar- 
oxydätnm,  chlorsnurrs  Kali;  K.  muxiatl- 
cnm,  salzsaures  Kali ;  K.  nitrioum,  salpeter- 
sanres  Kali;  K.  ozalÜMiBi,  kleesaurcs  Kali; 
K.  stjpcinicum,  bernsteinsanro«  Knli:  K.  sul- 
piiuiätum,  Schwofelkali;  K.  sulphui icvim, 
sohwefehuures  Kali;  Kalibydrät,  n.  (gr.) 
chemiHrhr  V'ci  Mmlung  des  Kali  mit  Wasser; 
kailnisch,  Kail  uiid  Pottasche  enthaltend; 
KaUum,  n.,  metalUtoba  Grundlage  des 
Kali;  KaUuttBVsarOMfd,  n.,  flbersaarer  Ka- 
liumkalk. 

Kaliber,  n.  und  m.  (1.)  innere  Weite  eine.« 
Gesohätzes;  Geschützweite,  Kugelmass;  Be* 
Robidffenbeit;  kalibriren,  da.<T  rechte  Mass 

geben. 

KaJibökna,  m.,  amerikanisches  üuträuk  aus 
Hvm  nnd  Sprosscitbicir. 

Kalif,      Khalif.  [kojfrupli. 

kalkiren,  8.  calquixen;  Kalkosraph,  s.  Ohol» 
KaUe,  f.  (jüd.)  finnt 

BamiatbMk,  f.  (gr.)  OcfiiMelebre  Tom  Schö> 
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aen,  Untonachiuig  de«  WohlgdkUeas  am 
SflUMD.  [Fiaeb. 

mUbitoB,  in.(gr.)  schmackliafter  unbekannter 
kalUUepb&riaoh  (gr.)  mit  schönen  Angenwim- 

pern;  Kalliblaph&ron,  n.,  YeneiiöiMniiigS' 

mitt(>l  für  dio  Au^enwimpprn. 
Xalllcarput,  m.,  cino  indiücho  PHan/.c. 
waiHg.»!!  m.,  ein  indieoher  Kattun. 
XalligTäph,  m.  (gr.)  Schönschreiber;  Kalli- 

graphie ,  f. ,  Schönschreibekunst ;  kaUlffra- 

phiaoh,  schönBchriftlich,  schön  geschrieben. 
KalUlocia,  f.  (gr.)  Schönrednerei,  BeredBam» 

keit.  [rikanuehe  Zierpflanze. 

Xalliop'aia,  f.  (gr.)  Schönauge,  eine  nordanic- 
XaUipidi«,  f.  (gr.)  Besitz  schöner  hLinderi 

kalUvftdlMte,  dl«  Kallipftdi«  lietraffend, 

Kalilp&doyflia,  £,  Emiet,  ettbOne  Kinder  sn 

zeagen. 

KaUiatAalhteia,  f.  (gr.)  Schönheitssinn. 
KalllBthenie,  f.  (gr.)  Schönkr&ftigkeit. 
XalUstoffraphie,  f.  (gr.)  Schönheitslehre  nach 
Ampere. 

Kallitrich',  iii.  (jjr.)  schönhaariger  Affe;  cinr 
Molluskeuurt ;  kallitri'ohisoh,  schüahaarig. 

Xalliatruthla,  1.  igr.)  treffU^e  Feigeneorte 
mit  rotben  Kernen. 

Kalliteöh'nik,  f.  (gr.)  Yerschfhierun^skunst. 
Kunst  schöner  Darstellung. 

XaUoloffie,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Wissenschaft 
▼om  Sdiönen.  [knnct. 

Kalloplatrle,  f.  (gr.)  Verschöne rungs-,  Putz- 

Xalmank,  m.  (franz.  Calmande)  Lasting,  ge- 
köperter Stoff  VOM  Kammgarn. 

Xalmäuser,  m.,  einsamer  Urüblcr,  Kopfhän- 
ger; kalmäuaem,  einsam  grübeln,  Grillen 
mngen;  knausern. 

Kalmta,  f.,  eine  Art  wilder  Lorber. 

Kalmink,  m.,  russischer  Zwillich. 

Xalmaok,  n.,  Haar-  oder  Kiiuhttteb,  lan^^iaa- 
riges  Tuch ;  Kalmücken,  nl.,  ein  asiat.  Volk. 

Kalmna,  m  ..  gewünhafte  Magenwurz. 

Xalobiötik,  f.  (gr.)  die  Kanst  d.  k.  ver- 
nünftig  zii  leben. 

Zalofferi,  pl.  (gr.j  griediieoke  Mönche. 

Xalokaffathie,  f.  (gr.)  fitUiehe  Schönheit, 
Seelengüte. 

Kaleldgte,  f.  (gr.)  Schönheitslehi«. 

Kalömel,  n.,  versüsstes  Quf^cksilber. 

Xalometrie,  f.  (gr.)  Scliönheitsniesaung,  Lehre 
TOm  Ebenina.^se. 

Kalopodien,  pl.  (gr.)  Holzschuiie. 

K&losanthea,  f.  (gr.)  Schöndickbl;itl,  eine 
Cappflanze. 

SalMVtathokxomokrSne,  richtig  Xalospin- 
ttMrochromatokrine,  f.  (gr.)  Schönfanken - 

farbenquelle. 
Salpa,  m.  (iudj  ^sser,  aas  14  Manwaataras 
iMstehenaer  Zeitraum,  der  mit  Vemiehtung 

der  Schöpfung  endigen  soll. 
Kalpaok  ,  m.,  ungarische  Hosarenmützc,  tür- 


Kalyp'ter,  m.  ^r.)  Deckel,  Hülle,  Haube;  Ka- 
lyptarion,  n.,  Deckelchen,  kleine  Hülle;  Ka- 
lyptri't«n ,  pl.,  Art  versteinerter  SchnMkeo. 

Kalyx,  f.  (gr  I  Kdch,  Blumenkelch. 

Kamarömxt,,  n.  (gr.)  gewölbter  Schädelbrucii, 
Ocwölbbruch ;  Kamarösis,  f.,  Bildung  eines 

SewQlbten  Sohadelbruchs,  gewölbter  Scbüp 
elbmch. 


Kamaachan  a  Ounaschen. 

SlMBii,  Bameel,  n.  (gr.)  bekanntes  Laitlbier 

in  Asien;  Schiffsheber  (um  Schiffe  über  Un- 
tiefen zu  bringen) ;  KamUhala,  XamAlhale- 
flieere,  f.,  Insekt  mit  ner  dimlMiditigen  lMte> 
förmigen  Flügeln ;  KamilpMCer,  Kamelo- 
pard',  m.,  die  Giraffe;  Kamllfllflita,  K4mal- 
ai«^,  f.,  X&melthi«r,  n.,  angoneehe Ziege, 
ans  deren  Haar  das  Kamdlffam  gemacht 
wird;  Kamelot',  n.,  Kämelzeug  von  den 
Haaren  der  angorisehen  Ziege. 

SamlLolz,  n.,  amerikuiiiches  Rothhoi/.. 

Kamiohy ,  ni.,  eine  Art  Sampfvügel  oder  Bei- 
licT  in  Süilanierika. 

Kamill«,  f.,  Mutlerkraut. 

KamiB,  m.  (gr.)  Sohomiteiiii  StnbenbenL 

Kamine -Maaift,  Bk  (mw.)  Stelnbatter,  ein 
Mineral. 

»aaiieohy,  m.,  südamerik.  Sumpfireiher. 
Kamlfls,  IL  (arnb.)  baumwollenes  Unterkleid. 
Kamisalno,  m.,  Kleidung  der  Japaner  zum 
I    Besuche  der  Pagoden.  [taren. 
1  K&mlat,  m.,  Teufelsbeschwörung  bei  den  T;i 
Kammarolith'  =  Gammarolithj  Kanmiaro- 

loffie  —  Gammarologie. 
XaauaartiMh,  n.,  sehr  feine  Leinwand  (von 
der  Stadt  Kantmerich  oder  Cambray  ia  den 

Xir'drrlaniien). 

Kamomilla,  s.  Chamille. 

Sampeletla,  f.  (gr.)  Beugung»-  oder  BjrOm- 
mungslehre;  "'^■T*"'**tr.  n.,  der  Krüm- 
muigsmcsser.  [silienhohe. 

gempeeftliieTiol«,  n.,  Btothok,  Blauholz,  Bra- 

Kampher,  Kampfer,  ni.  (nl.)  weisses,  brenn- 
bares, llüchtiges  iiarz  vom  Kamphetbaum 
in  Indien  und  Japan;  Kampher-Spirltus,  m., 
weingeistige  Kampherauflösung;  Kamphin, 
n.,  Äuschung  von  Terpentin  und  Spiritus. 

Kamponff,  n.,  javanische.s  Dorf. 

KanapylocraaDonik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den 
knumnen  Linien  und  dra  krummlinigen 
GrösHon.  [ten. 

Kamsin,  m.,  Chanibin,  heisserWind  in  Aegyp- 

Kaa,  m.  (tfirk.)  Herberge ;  (tatar.)  Khan,  König. 

Kanapees,  pl.,  in  Fett  gesclmiorte  Scnnnel- 
eobnitte.  [Schweinehirten. 

Kenaeeen,  pl.  (nng.)  inEichenw&ldem  hötende 

Kanaster,  m.  (1.)  Tabackskorb;  Korbtaback. 

Kandelsncker,  n.,  gereinigter,  krystallisirter 
Zucker. 

Kandiöt,  in..  Tan/,  der  Neugriechen. 

Kandachar,  h.  Kan^ar. 

Kandai,  n.,  japanisches  Papier. 

Kandy,  m.,  ostind.  Gewicht     5  Centner. 

Xaneelataia,  m. ,  Essonit,  gclbrother,  dem 

Hyacinth  ähnlicher  E<ielHtt'in. 
Kanephör,  m.  (gr.)  KorbCTäger,  Zierathshalter. 
Kanffiar,  m.,  Dolob  der  Indianer. 
K&ng^ru,  Tl.,  der  Springhase. 
Kax^a,  m.,  japanisches  Ackerbaufest. 
TCanlwr,  m.,  Spumoj  «bm  Krankheit  der  Nel> 

keil.  [ckolkohle. 
KAnnalkohle,  f.,  englische  »chwar/giiiue  Fa- 
Xtaoe,  s.  Oanot. 

Kanon,  m.  (gr.)  R^el,  Richtschnur.  Kirchen- 

?;eset2;  Grundzins;  Kettengesung;  Krcis- 
Oge;  eine  der  iprössten  Druckschriften  ;  kap 
xxonlolran,  in  ein  Stift  auftaehmen,  mit  einer 
DomherrnsteUe  besdienken;  BaaBaiik,  f.. 


Digltized  by  Google 


JtaMBlIuillMi  406 


mathematische  Tonlehre;  KAnoalkalimi,  pl. 
(^l.)Doiiiberrnschmuck;  TfanoMllBit, a» {pr.) 
StiftF  f  H 1 1  e ,  Domherrn>  oder  ChorhemiBteUe ; 
KABonikua»  m. ,  Chot«,  Dom»  oder  Stifts- 
iMrr;  Kanonlsatlon,  f.  (grl.)  Heiligspre- 
chung^; kanSnliich  fp-r  )  jLresetzmässig ,  7iir 
Kirche  gehörend,  glaubwürdig',  niusterhalL, 
kanonlsireii,  heiligfsprechen ;  Kanoniairunff , 
f.,  Heiligsprechung;  KanoniBBin,  f.,  StifYs- 
frau,  -fi^alein;  Xanonlst',  m.,  KeniiPr  und 
Lehrer  des  Kirchenrechts. 

ZftnoiUUtof  f.  (d1.)  Kanonmischlacht ;  Kanone, 
f.,  Donnerbüchse,  Geschütz;  XanonI«r ,  m., 
Stückschütze,  Geschützwärter;  kanoniren, 
mit  Kanonen  schiessen;  Suuüxboot,  u., 
T>iM>wti»fliuaoppe,  f.,  OescfaütEboot. 

Kanöpen,  pl.,  ägj'ptischc  Götzenbild-r  in  Cr- 
atalt  von  dickbäuchigen  Krügen  mit  Hun- 
den wkH.  76««««. 

Kantel«"!,  f..  finnische  Harfc. 

Kanter ka««,  in.  (hoU.)  eine  Art  holländ.  Käse. 

g>itthaTld«i,  pl.  (gr.)  spanische  Fliegen; 

KantharMfln-aemmen,p'...  K erringstein ^  ; 
Kantharidin,  n.,  EjuiUiaridlne ,  f. ,  ^nharfes 

Hm  der  •ptnüchen  Fliegen. 

Xantis'mua,  Kantlania'mus ,  m.,  Kant's  Phi- 
losophie; Kantlst^,  Kantianar,  m.,  Anhän- 
ger der  Ktat'schen  Phil^ophie. 

Kantäohu ,  m.,  russische,  ans  nieinen  gefloch 
tene  Peitsche. 

Xuiml,  f.  (1.)  Lehr-  oder  Redestuhl. 

Kansen,  XanzbUleta,  pl.,  eine  Gattung  hol- 
ländischer Staatspapiere. 

Kanzlei,  Kanselei,  f.  (1.)  Ausferti^ungsstube, 
Gericht,  Kanaleirath,  m.,  Gerichts-  oder 
Kegit  rungsrath;  Kanal«istU,  m.,  die  Kanz- 
leien eigcnthümliche  Schreibart;  Kanzler, 
m.  (nL)  Oberster,  Yorgesetztar  einer  Kauzlei ; 
einer  der  ersten  Staatsbeamten;  KfcnaUt', 
m.,  Ausfertiger,  Kanzleiscbreiber. 

Xaolln,  n.,  Porzellanerde  (ter  Wagen. 
>Sap€ne,  f.  (gr.)  ein  nrit  Hanlthieren  bespann- 

Kapnuidscha,  m. ,  türkischer  Ehreii]  rix.  von 
Marder,  Hermelin  und  Zobel;  Kapanidaolia- 
daeltt,  m.,  Aofbewalirer  der  Oalapelze  des 

Sn.l-ins. 

Sapanj«,  f.  (holL)  Verdeck  über  der  Kajüte. 

Kavwu,  m.,  verschnittener  Hahn,  Kajiphabn; 
kapaunen,  f?ntinnnnen,  vcrselineiden. 

IKaper,  f.,  Blütenkuospe  des  Kapemstrauchs. 

Itaphar,  m.  (türk.)  Zoll,  Abgabe. 

Xapi-Agti,  ni.  (türk.)  Obersthofineister;  Ge- 
neral der  Jauitächaren. 

Zapidsohi,  m.  (türk.)  Thürhüter,  Pfortcn- 
^vächt('r;  Knpidschl-Baaoliiy  m.,  Befehls- 
haber der  Thurliuter. 

Kapitel,  8.  Capitel. 

Kaplan,  s.  Oapellan. 

KapnomanV,  m.  (gr.)  Rauchwahrsager;  Kap- 
nomantle,  f.,  Wahrsagerei  aus  dem  Rauche. 

SAPPar,  m.,  schwedisches  Getreidemass. 

KmntLUm,  pl.  (nl.)  Büssende  (bei  der  (Jeise- 
hing  in  eine  Kappe  gehüllt). 

Kappe,  f.,  schwedische  Metze  «=  '/«  ScheffeL 

Kapper,  s.  Xape». 

Kapplaken,  n.  (uiederd.)  Prim-  oder  Pni- 
miengeld  (an  ächiffer)  für  Trockenerhaltung 
der  VtaeUfgater. 

Sapesl,  f.     Gehftnie^  Büofase,  HOUe. 


Kaptor,  m.  (poln.)  Zwischenregierung.  ' 
Kapndan-Paaoba,  m.,  Obevadmiitl  der  t&ild- 

sehen  Seemacht. 
KapuB«,  f.,  Kappe,  Kopf  kragen. 
Karftba,  f.,  Fahrseug  in  der  asiatisolieiiTOik«. 

Karabau,  m  ,  javanischer  Oehpp. 

Karabe,  m.  (arab.)  Bernstein,  Agtstein;  ka- 
i^bisoli,  bernsteinartig. 

Karabela,  Karabtfla,  f.  (poln.)  krummer  Säbel 
ohne  Bügel.  [türken. 

KaradBch,  m.  (türk.)  Kopfsteuer  der  Nicht- 

Karäer,  Kazai'ton,  pl.,  Juden,  welche  den  Tal- 
mud verwerfen ;  Karaia'mua,  m.,  ihre  Lehre. 

Karagäna,  f.,  eine  sibirische  Zierpflanze. 

Kaxaiben,  pi.,  ein  Indianerstanmi;  KaxaXbl- 
■dhfl  :taMin,  pL,  Kleine  Antillen  in  Weet- 

iiiilii?n. 

Karakal,  m.  (türLl  eine  Luohsart. 

Karaka,  f.,  türldseher Ehrenpelz  geringer  ArL 

XRraicor,  f  .  indigches  Rudcrfahrzeug. 

Karali,  Kral,  m.  (slaw.)  Oberhaupt,  König. 

Karamuaaal,  KaramiiMal,  m.,  tfirkisdiaa 
Kanffahrteischiff. 

Karansran,  m.  (russ.)  Steppenfucbsbalg. 

Karankaa ,  pl. ,  schwere  inditolie  Seidanseuge 
mit  Gold-  uqd  Silberblumen. 

Karat,  u.  (aiab.)  ein  kleines  Goldgewicbt, 
12  Gran;  auch  Ferleogewiciht  von  4  Gran; 
kar&tlar,  (in  Zusammensetznngcn  mit  Zah- 
len, z.  B.  ISkaratig)  so  viele  Iheile  reinen 
Goldes  in  MTheilen  enthaltend;  karatlren, 
versetzen,  vermischen  (von  edeln  Metallen); 
Karatirxm«,  f.,  Versetzung  des  Goldes  (mit 
Silber  oder  Kupfer). 

Karates,  m.,  amerikanische  Pflanze,  aus  deren 
Fasern  der  Karatasaeov  gewebt  wird. 

Karavaiia,  f.  (it.)  FrQgfttte  (in  der  T6rke9i 
=3  Caravelle. 

KaxaTiae,  f.  (arab.)  Handels-,  Pilger-  oder 
K'  ;>i  .'Lig  (im  Morgcnlande) ;  Karav&nen- 
fahrar,  m.,  Schiffer,  der  Abstecher  zuFracht- 
fahrten  macht;  KaraTiaeattiee,  m.,  üeber- 
landthee,  ihr  du:!;  Rus-sland  aus  China 
kommt :  Karavanaerai,  ü,  Herberge  für  mor- 
genltoaische  Reiiesüffe. 

KarbatschG,  f.,  prit-r-Tn  von  ledernen  Bie- 
men;  karbataohen,  pcitsuhcn. 

KaMflkMlaa,  m.  (gr.)  Haiflsdi,  Menschenfres- 
ser; KarehaxlodoBt',  m.,  Tenteinerter  Hai- 
ti sc  iizahn. 

Kardätsch«,  f. (it) Distelkamm,  WoUkanm,  . 

\V  oll  kratze;  kard&tschen ,  mit  dem  "Woll- 
kamme bearbeiten,  krämpelu,  Wolle  käm- 
men, (würz. 
KardnTnömen ,  pl.  (gr.)  ein  nstindisches  Ge- 
Karde, t.  (1.)  Diät^'lkohl,  Wcbcrdistcl. 
Kardiaka,  pi.  (gr.)  Herzstärkungen,  herzstär- 
kende Mittel ;  Kardia&ktasle,  f.,  Ausdehnung 
oder  Vergrösserung  des  Herzens;  Kardia« 
8rr&ph,m.,  Herzbeschreiber;  Kardtaffraphle, 
f.,  Uerzbeschreibung ;  kardiasräphlsob,  herz- 
beschreibend; Kardlalirä«,  f-,  Herzdrücken, 
Magendrücken,  Magenkrampf;  kardial- 
glatb,  das  Herzdrücken  betreffend;  Kardia* 
lorie ,  f. ,  Lehre  vom  Herxen;  Kardiaaa« 
Etiophf,  f..  ünikehrung  dos  Herzens;  Kar- 
diatonusj  f.,  Zergliederung  des  Herzens; 
kazdJatBiBiaeh,  «ir  Hemendiedemng  ge- 
hörend; Kaidlslkaaia,  f.,  Her^eschwär; 


.  kiui.cd  by  Google 


497  lUtalMiplIftoii 


Kardieuxj's'uia,  Li.,  kraukiia l'l e  Krwi  iiui-urig 
des  Herzens;  KardilielköBis ,  f.,  ilerzge- 
schwolst;  KaxdlooUa.  f.,  Herzbruch,  Herz- 
Wanderang;  X&nUoff'ma,  n.,  Sodbrennen; 
Kardiog^mua ,  m.,  Herz-  oder  Maffenweh, 
Magexücrampfi  SardiognoaV,  m.,  Herzens- 
lwnn«r,  Hertaukandiger;  kaxdiogxKdisoh, 
lieb  durch  Zusammeuzirliutifi;  und  Ausdeb- 
nong  fortbewegend;  KardioM«,  Herz- 
Knie  (hShtte  OrOMenlime);  nudM<i«3e, 
Lehre  vom  Herzen;  Kardiomalakie,  f., 
Herzerweichaug ;k«r(liop&l'miBcli,  das  Herz- 
klopfen betreffend;  Kardlopal'mus ,  la.,  das 
Herzklopfen;  Kardiopathie ,  f.  ITerzleiden, 
Herzkrankheit;  KArdioperikarditiB,  f., Herz- 
and HenbeateIeatzündang;k&rdioxMttli«ch, 
mit  Blumenblättern  im  Herzen;  kardlophyl'- 
Usob,  mit  Blättern  im  Herzen:  Kardiople- 
ffie ,  f. ,  Herzlähmang ,  Herzschlag ;  kArdio- 
ptteiaob,  mit  J'lfigeln  oder  flössen  im  Her- 
zen; Sardlorrlio'aEiB ,  f.,  Hersserreissung ; 
KardiostenSai»,  f.,  HeiTverengung;  K&rdlo- 
tomie,  2ergUederang  des  Herzens;  Sax- 
dtotmu'ua,  a.,  Herswinide;  kazdlelnmu'* 
tisch,  drrch  eine  Hcrzwunde  entstanden; 
KAxdlot^ömua,  m.,  Herzzittem,  schneiles 
Hersklopfen;  kudfoliBtlsdh,  amHerzen  ver- 
wandet; Xordlperikarditia ,  £,  Entzändimg 
des  Herzens  und  des  Herzbeutels;  Kardl'- 
teo,  pl.,  versteinerte  Herzmuscheln ;  XCardl- 
tis,  H<'>rzentzündung;  kardiftlsehy  sar 
Herzentzündung  gehörend. 

Sudtlae,  f.,  Kartitschgabfidiea  sor  Lsdong 
eines  Geschützes. 

Karebarie,  f.  (gr.)  drückender  Kopfschmerz. 

Kaxet,  n.  (arao.)  Kechnungsmflasea  >i^Ereu- 

Karfireitaff,  s.  OlUuifiMiitaff.  [zer. 

Kari,  n.,  westmdiadieg  Soiipalyer.  [mosa. 

Karlohanir,  m.,  Fastenzeit  auf  der  Insel  For- 

Kariathin,  m.,  Hornblende,  Strahlsteiil« 

KarfcaMamtfimht,  m.,  HanbendnhL 

Karldnocheiri'ten,  pl.  (gr.)  Vetit^neningen 
krebsartiger  Thiere. 

Karlis'mos,  m.,  politische  Gesinnung  der  Ku- 
listen;  Karli'aten  ,  pV,  Anhänger  des  vor- 
maligen Königs  Karl  X.  von  Frankreich; 
Anhänger  des  Don  Carlos,  Bruders  des  Kö- 
nigs Ferdinand  "^11.  von  Spanien,  nach  des- 
sen Tode  er  von  ihnen  unter  dem  J(amen 
Karl  V.  zum  König  ausgerufen  ward. 

KMCBMli'tar,  m.,  MöAck  vom  Ben»  Ssannel 
ünLflMUion;  XMMSill^leviii,  t,  Monne  des- 
selben Ordens;  XamsüUarirwaef ,  ,  Me- 
Ussenwasser.  [chenille. 

XaifiBln,  n.  (arab.)  hochvotih«  Farbe  ens  Co- 

KarmoaÄl,  m.  (türk.)  Fiscberkahn. 

karmoalnn  (schwed.)  einen  Edelstein  mit 
eiaeni  Beiiae  von  Ueinem  einfossen. 

Karaaai,  3.  Cameol.  [Simskranz. 

Karniea  oder  Kamiess,  n.,  Gesims-  oder 

KaroUioe,  f.,  der  vornehmste  fitll  in  BUhrd; 
Billardspiel  mit  fElnf  Bällen. 

Xaroa,  m.  {gr^  tiefer  Schlaf,  Todtenschlaf; 
Karöala,  f.,  Betäubung,  Schlafsoelitj  Jbaro- 
tDca,  pl.,  einschläfernde  Mittel.  . 

Karotis,  f.  (gr.,plXarotldeii)  Kopfschlagader. 

KarpfiUon,  pl.  (grl.)  geschlossene,  die  bamen 
in  i!;i'cr  Höhhmgf  bergende  Frucbtbl&tter. 

KAI.TI0IU1IOT ,  ViamdwOrterbooh. 


Karphoiith',  m.  (gr.)  Strohstein;  Karphol6Vy 
m.,  Splitterrichter,  Krittler;  Kveyhbtagfm, 
t,  das  Flockenlcsen,  Mückengreifen. 

Xarpolith',  m.  (gr.)  Frachtstein,  i'ruchtver- 
Bteinerung;  XazpolSff,  Karpoloylat' ,  m., 
Fruchtkenner;  Xaxpoloffle,  f.,  Fruchtlehre. 

K&rr»,  f.  (schwed.)  zweiräderiges  Cabriolet. 

Karru,  m.,  onfirauuitberB  Stepne  des  sftflliiiihim 
Afrika. 

Saretanlt',  m.,  ein  IfineraL 

Kartätsche,  f.,  mit  kleinen  Kugeln,  gehacktem 
Eisen  o.  s.  w.  gelullte  Patrone  oder  Büchse. 

Tf»rteiiw,ir>rtheiwM>,  f.,  ein  groltes  Oeeebftts. 

Karthause,  KartauB?,  f ,  ein  Kloster,  Karthäu- 
serkloster;  Karthauser,  m.,  Mönch  vom  Or- 
den des  heil.  Bruno;  Karthäuserpalver»  m., 
;i!s  Arzneimittel  dienendes  braunes  Pulver. 

kartiren ,  in  einen  Bisa  oder  eine  Zeichnung 
bringen;  Kartinm«,  1,  das  Aufreissen, 
Fflanzenzeichnung.  [Pfennige. 

Karnb«,  f.,  Rechnungsmünze  in  Algier,  «■  2 

Karuben,  pl.,  Johannisbrotbäume. 

Xanmu,  pl.  (arab.)  HumDeii|  Türkenflaschen. 

lüarxB,  m.  (gr.)  tiefer  &Mnt,  Todtenedda^  . 

Karj  ,  in ,  indischer  Reisbrei. 

iilaryatlden,  pl.  igr.)  Lasttrigerinnen,  Gebälk- 
trägerinnen (Bäme  in  weiblieher  Gestalt, 
deren  Kopf  einem  Gebälk  r.-.ir  Stü'-c  (licnf; 

KapyophylUt',  m.  (gr.)  KeLktustcin;  Xaryo- 
phyllom,  n.,  Gewürznelke. 

Kas,  TT;  .  Tiirhmhmrn  der  Papiermacher. 

Kasamalka,  1.  (urig.j  Ucbcrröckchen. 

Kasbah,  s.  Oasaaba. 

Xaaohaniir-  oder  Kaschmlr-Shawis ,  pl.,  sehr 

feine  und  weiche  wollene  Tücher  aus  Tibet 

und  Kaschmir. 
Kaacholanff,  m.»  Scbönstetn,  OpsL 
Xmai,  m.,  penisoher  Fiieatar  nnd  Richter. 
Kassabeh,  f.  (arab.)  Igyptische  Buthc  =  I6l8 

pariser  Linien.  [Sternbild. 
KaaetopS*,  Xasatepeia,  f.,  ein  nördlidies 
KaBsiterln,  n.  (gr.)  Zinnmischung. 
Kassüb«n,  pL,  Kachkommen  der  Wenden  (in 

Posttmenk^ 

Kaataliden,  pl.  (gr.)  die  Hosen  (vonSaataUa, 

Quelle  am  ramass). 
Kaata»  f.,  erblicher  Stamm,  Klasse,  Zunft|  In* 

nung;  Kasteng'eist,  m.|  Zanftgeist)  Stasules* 
oder  Inuungssucht. 

kasteien  (1.)  züchtigen,  klösterlich  geisein, 
peinigen  durch  Fasten u. s.w.;  Kaateiun«,  f., 
Qual,  Peinigung,  Kreuzigung  des  Fleisches. 

Kastizen,  pl.,  Mischlinge  (VOllKfiropienk  «kd 
Mestizen  erzeugt). 

Kaatör,  m.  (gr.)  Biber;  Xastöra,  pl.,  Biber> 
feile;  KasforLum,  ri  ,  l'ibergeil  (Arzneimit- 
tel); Kastörhut,  m.,  Hut  von  Biberhaaren. 

Kastor  nnd  Pollnz,  die  IKoskuren,  ZwilUnga- 
söhne  Jupiter's;  unzertrennliche  Brüder  und 
Freunde;  Flämmchen)  WetterUchto'  oder 
feuchte  Dünste  (besondms  naeh  einem  0^ 

witter,  auf  Mastbäimen  u.  8.  w.). 
Kasnär,  m.,  dem  Siruus  ähnlicher  Vogel. 
Kat,  n.  (norw.)  dreimastiges  Handeisschiffl 
kata-  (gr.)  nieder,  nach,  auf,  za.  [send. 
katabaUsttsoh  (gr.)  wie  ein  Maaerbock  stos- 
Katabapti'steu ,  pL  (flT-)  Sekte,  welche  dia 

Kothwendigkeit  der  Taufe  vorneinte.  • 
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i,  n.  (gr.)  Kiederg&ng;  KeliquitOr 
gruft  unter  dem  Altar. 
H«,talHinlr>lert>,  f.  (gr.)  Wiegenlkd. 
XtitaMlNUMtt»  m.  (gr.)  absteigend«  Hoad» 
knoten.  [Binde, 
it  n>  (fft.)  CUM  Art  wundarztlichcr 
dOHwUla,  f.  fgr.)  Ersänfiingawuih. 
kataoeTa«tdMh(gr.)  oiel^hiife  dar&ae  mil- 
dernd. [Apollo. 
XhilMlMsMifalSy  £        Tanz  zu  Ehren  des 
KataehrSae,  Katachresis,  f.  (gr.)  Wortmis> 
brauch;  kataoliroatiBcli,  misbräachlich,  on- 
eigentUch  gebrancht. 
Katachri'ston,  n.  fpfr.)  eine  Art  Salbe. 
Katachysii,  f.  (gr.)  Begiessung  mit  kaltem 
"Wawer. 

Katadioptrlk,  f.  (gr.)  Lehre  Ton  der  Bre- 
chung und  Zurückstrahlung  des  liehts,  Te- 
leskopenlehre;  katadiop/tflMh,  «ine  Ycr- 
ffrössorung  oder  scheinbare  Afmfthenmg 
des  Seh  gegenständes  bewirkend. 

Katadröm,  m.  (gr.)  schlaflos  Seil  ftof  der 
Bohne,  auf  welchem  getanzt  wurde. 

KataftOk',  m.  (gr.)  TVaoecfferfttt. 

XataslottiB'mus,  M.  (gT.)  OefafWlch  gWICh- 
ter  Ausdrücke. 

KatacW,  n.  (gr.)  Bdn-  oder  KhodMnbroeh; 
totacma'tiach,  zur  Heilung  der  Kioohen- 
tvftdie  dienlich,  vereinigend. 

XttteffniStlMlogto,  f.  (gr.)  AimeiTwsdirei- 
bungslehrp. 

Xatakaa'maa,  m.  (gr.)  das  Schrupfen. 

Xjfttateu'ma»  n.,  Katakau'sls,  f.  (gr.)  tiefe  Ter- 
brennung ;  Katakau'stik ,  f. ,  B  r  e  n  n  1  i  ni  en  1  eh  ro . 

Kftt^Wfrrt»^  f.  (gr.)  Zorsehmettcrung  von  Kno- 
chen; Augenlidknimpf. 

Xatakl3ra'ma,  n.(gr.)  Darinitad  oder  Klysticr; 
XataUysmolosie,  f.,  Geschichte  der  £rd- 
xevolntionra;  KataUyri^iu»  m.,  TJeber- 
sclnvcTTniuinfr ;  Biihung. 

Katakomben,  pl.  (gr.)  LeicUengewülbc,  Grüfte. 

KatakAmteis,  f.  (gr.)  Gesang  beim  Zidiette- 
bringen  der  Neuvenniililtcn. 

Kataku'stlk,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Widerhall 
oder  Echo;  katakn'atladx,  zur  WiderliaUB« 
lehre  gehörend. 

Katalek'ton,pl.  (gr.)  gesammelte  Bruclistücke ; 
Katalekticua,  ni.,  unvollzähliger  Vers;  ka- 
talektiaoh,  unvollständig,  abgebrochen. 

Katalepsie,  Katalep'sis,  f.  (gr.)  Starrsucht; 
katalep'tisch,  starrsüchtig. 

Xatale'xia*  f.(gr.)  Yersschluss  vor  Beendigung 
der  rhyfhmiscben  Reihe. 

"K&tedöe,  Katalögns,  ra.  (gr.)  Vcrzciohniss,  be- 
sonders Bücherverzcichniss ;  k»ta] 
in  ein  YerceicfaniBs  bringen,  veggeiflhneB. 

katalötlsoh.  (gr.)  narbentilgt-nd. 

kfttalysirea  {rr.)  durch  Aul  iösung  veriiLudem ; 
XirtUy'atorf^  AnflQeaag;  liaMyUMk,  Auf- 
lösend. 

Katamaran,  m.  (ind.)  l'iOMboot. 

Katam'bo,  n.  (gr.)  Spid,  wobei  sw«i  P«|M>oen 

riickwärts  du:  Arme  vendblingeil  wdlildt 

weciiselsweise  aul  heben. 
gatem— 1»,  yahnnenl»,     (ffr.)  ttOiMtUcbe 

Keinigung;    katamenül,   tu»  SDOBttUiobc 

Kcinigung  betreffend. 
lua?tuk'tbx<iptm  (gr.)  nach  monBcUioiiflrWeiBei 

gemeinfiwBlioh,  persdnlich. 


Xatapftn,  m.  (gr.)  Statthalter  in  Italien  (nach 
den  Eparohnnjj  yataganit,  n.,  Würde  eines 
Eitepiae. 

XataiMa'ma,  n.  fgr  )  StfiS|ndver  (auf  Wun- 
den uad  (ieschwore).  [stein  erungen. 

^■<tTltfwi,  fL  (gr.)  epheublattähnliohe  ver- 

Katapep'si« ,  f.  (gr.)  vollst&udige  " 
katapep'tleok,  diMoU»  ije^dwnd. 

katapetAllaoh  (gr.)  Bft  ■ 
Blumenhiättem. 

Katapkäsia,  f.  (gr.)  Beet&tiguag,  Beiabunff. 

Kataphdnik,  t  (gr.)  LfllM  wideiltall 
odor  Echo. 

Kataphöra,  f.  (gr.)  schwere  Schlafsucht,  Tod- 
tenschlaf;  kataphöra  auiffiietioa,  magneti- 
scher Schlaf;  kataphCria^,  mit  Sehiafsacht 
behaltet,  dieselbe  verursachend. 

Xataphrakf ,  m.  (|r.)  Bruetliamisch,  Verband 
zerbrochener  Rippen;  Kataphiaktlr,  m.« 
einen  Brustharnisch  IVagender. 

Xataphrizia,  f.  (gr.)  StMTOOst  an  Hant-  und 
Muskeltheilen.  [in  Pbzvgien. 

KataphrygnCer,  pl.  (gr.)  raontainmiMlie  Sekte 

Kataplaa'ma,  n.  (gr.)  ErweichnngemÜM,  er» 
weichender  Umschlag;  kataplasnlrfB,  Um- 
•chläge  auflegen. 

kataplek'tisch  (gr.)  zum  Erstarren,  Stumpf- 
werden geneigt,  davon  herrührend;  BUtta* 
Vlexlto,  XatavleUs,  f.,  das  EndiTBcken,  Er> 
starren  (durch  Schlagfluss),  StompfwOTdok 
(der  Zähne,  des  Gesichts). 

Satapttle,  f.  (gr.)  Unterstadt 

EUttapontis'muBi  m.  (gr.)  Yenenkung  ins  ^Tocr 
(als  Strafe).  [schlucken. 

XatapMa,  f.  (gr.)  das  Yerscblineen,  Yer> 

katapayk'tlBch (gr.)  erkältet,  durch  Erkfiltung 
entstanden;  Katapsy'xis,  f.,  Erkaltung, 
Bchmerdkafles  Erkalten. 

Kataptösis,  f.  (gr.)  dasJsiedcrfallen,  Füllsuflit. 

Katapultär,  m.(gr.)  Katupultcnschütze;  Kata- 
pol'te,  f.,  WurfgeRclmt2  (im  Altertbun^ 

Katarakt',  7n.  (gr.)  ■NVu^-orfall ;  grauer  oder 
weisser  Staar;  sich  kataraktiren ,  8ich  Arft* 
ben  (von  der  KrjfvtaUlinse) ;  katarak'tiidi, 
zum  Staar  gehörig,  von»  Staar  befallen. 

Katarktikon,  n.  (gr.j  Einleitung,  Vorbereitung 
zu  einer  Wissenscnaft. 

Katarrk'»  m.  (gr.)  Schnupfen.  Flussfieber;  Sa* 
tarrh&l-Fiel>er,n.,Sclm«pfeDfieber,  Schleiai* 
flu!>.siieber;  IwfeasiMliMb,  MbniipCenartig, 
flussartig. 

kataniiekttaoh  (gr.)  durchdringend,  auflösend. 
Katarrheu'ma,  n.  (uv.)  Schleirallus>. 
Katanke'xi«,  £.  (gr.j  hcltiger  purchXaU. 
^MtaMdOaiMdh  (gr.)  mit  engen  Ifaamldchem. 
Katarrhopie,  f.  (jrr.)  Neigung  zum  Ilfnibsin- 
ken;  katarrköpiaoh,  zum  Herabsinken  ire- 
neigt. [Katarrhe. 
Katarrhoach*sis.  f.  i  lt.)  Unterdrückung  eines 
Xatartisia,  f.,  Katextis'mua,  m.  (gr.)  Einrich- 
tnng  eines  BmoiiM  oder  einer  Vorrenknm; 
Xataztista,  XafpvtMar,  m.,  Einxiohtiutg«- 
werkzeug. 
Xateaavlkft,  €  (gr.)  Haatwassersucht. 
Kataeoiuus'auM,  O.  (gr.)  das  Schröpfen ,  An- 
reissen.  (beschafienheit. 

I     CfiT«)  gote,  kräftige  Leibcs- 
"  '  ,t  (gr.) Zuberei- 
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iimg,  Kiwrichfcny.  HenMIuofr;  Kata- 
■kauast^,  m.,  Eiaarichto",  Hersteller. 

X«te«k6p,  a.  (gr.)  En(Ldwdfningiitrliiff,  Wacht- 
selnff;  XatMkepXon,  n.f'WartesarjQnv- 
bewAchung. 

Xateatiütlk«,  pL  (gr.)  xnMmmenzifihende^  auf- 

•  iHitoiide,  beModcn  UirttUUeadc  Mittel ; 
katastai'tlsoh,  zusaminftniriflhitndi  «of hal- 
tend, blutstillend. 

XataaC&ala ,  f.  ( blcflMBd«  KöipetbM^Mf- 
fenheit,  Constitution. 

Kata'ste,  f.  (gr.)  Gerüst,  auf  welchem  die  zu 
TfixiDMifeBden  sklamn  «taoden ;  Folterbett. 

Kata'ster,  Kata'strum,  n.  (nl.)  Steuer-,  Flur-, 
(Srund-  oder  Lagerbuch;  katastrlren ,  in 
ein  Steuer-  od^  Flurbuch  eintTflfrcn. 

KatcwteriB^nnis,  in.  (gr.)  Gestirn,  Sternbild. 

X»taatröphe,  f.  {gr.)  Veränderung,  Wendung, 
OÜckswechsel,  Entsqbeidungspunkt. 

Xatat&ais,  f.  (gr.)  Att8Aebniin|f  nach  unten; 
Einrichtung  eines  Bmchs.  1 

Xatathäma ,  n.  (gr.)  Anatbema,  Bttmflodl. 

Kata'xifl,  f.  (gr.)  Knochcnbruch. 

Kat«ohS«e,  Kate<di8el0,  f.  (^.)  Beldimng  in 
Fragen  und  Antworten .  Gfsprilclibelch- 
rong;  Xataohö^  m.,  Keligionslehrcr  der  Ju- 
gend; KatecAiMeii-flfltlniton ,  pl.,  Bildungs- 
anstaltt'u  für  chI•i^^t]iche  Lehrer  im  2.  bis 
ö.  Jahrb. j  .Kateohfttik,  f.,  Lebrfragekunst, 
TJntennUmaig  «an  üntemeliten  aer  Kin- 
der; hateohstisch,  frafrcwoise,  fragelehrig ; 
Xataol»lBatiozi^  f.,  Frageuuterricht,  Kinder- 

'  leAure;  Irataellirtrw,  Untemcht  in  Fragen 
und  Antworten  erthcilen;  Katechis'mus,  ni., 
Lehrbuch  in  Fragen  und  Antworten;  kate- 
^bbMmigtf  katechetiscb,  katechinmuMurtig. 

Katechin,  n.,  derKatcchustoff;  Katechn-Erde, 
f.,  japanische  Erde,  mit  dem  Saite  des  Bau- 
mes Kate^  dariMcapohne,  Teruiisobte  Erde, 
auch  Kaachtt  genannt. 

Xatechumdn,  m.  (gr.,  pl.  Katechumenen,  Ka- 
techiuntai)  Schüler,  der  zur  ersten  Abend- 
mahlsfeier vorbereitet  wird;  Katechume- 
nät,  n.,  Katechumenenstandj  Xatackuma- 
nie,  f.,  Halle  der  Eatechnmenen  in  der 
Kirche. 

Katogordm,  n.  (gr.)  Beziehungsai-t,  Bezie- 
hnngsfach ;  kategrorema'tisoh,  wirklich ;  Ka- 

'  tefforls,  f.,  BegrifTsfacb ,  Klasse;  katoffö- 
dMih,  unbedingt,  entscheidend;  kateg4rl- 
WtSuit  Imperativ,  m.,  unbedingtes  Yemuuft- 
TObot  oder  Gesetz;  kate«rori«iren,  in  eine 
Kategorie  setmnoäer  »teilen;  3bte0airl»t', 
m.,  Feststeller  von  Kategorien. 

kftt'  ecKochfa  (gr.)  vorzogsweiA««  Tonüglj^b, 
■tuneUienliw. 

Xath&rer ,  pl.  (gr.)  Keine ,  manichäische  Sek- 
ten seit  dem  11.  Jahrb. ,  von  der  katholi- 
•cfaea  Kirehe  verfolgt  vm  Ketaer  genaiint; 
Xatharls'mu» ,  m.,  Sprachreinigung,  Puris- 
mmi  XatiMwri'irtan,  eine  Art  Manichäer ; 
XttÄas'aia,  f.,  Beinig^inff ,  Ansleemng;  Ka- 
thar'tik ,  f.,  Reinigungekuu  *^  r  If  r  -lehre: 
Katbartikum,  n.  (pl.  'gatha.rtika)  Keim- 
gungs-  oder  AhfifltfwHtel;  .Kathartfn,  n., 
AhSahntoS}  fciütMr'liHli,  ifiaigmdy  ab- 
führend. 

XattlsMi,  %  (gr.)  HmlMtiiiuniiiig,  Bdnrä- 


chnng,  Ertödluiiff,  ZerMranff ;  icalkftMtika, 

pl.,  schwächende  Mittel;  Aetrmittel. 
Katkeder,  n.  (gr.)  Lehreita,  Lehr-  pder  Red- 
narttnU;  mt  eatbidjf  (Lj  wm  iatt  Keaiel 

herab,  rom  pfipetl-i  li^n  Stuhle  herab;  ka- 
th«dväl(gr.) vornehmst,  oberet;  XatlMdiftle, 
TfathadfllMrcie^  £,  Haoptidrcfae,  Dom  oder 

Münster;  Xatk«drant',  m.  (grl.)  Inhaber 
einer  theolo^nschen  Professur;  Katkedratt- 
oam,  n.  (gr.)  Lehrgeld  auf  Hochschalen;  fe»- 
thedriren,  den  Vorsitz  führen,  präsidiren. 

Katheerit,  m.  (gr.)  Führer,  Lehrer;  Einsenker, 
Einsehieber.  [derholend. 

kathemiriaok  (gr.)  täj^-Hch,  sich  täglich  wic- 

KatMten,  pl.  {gr.)  die  Kleinseiten  oder  bei- 
den kleinern  Seiten  eines  rechtwitdceligen 
Dreiecks;  Katheter,  m.,  Abzapfer,  Harn- 
leiter, Urinröhrchen ;  katketerlairen ,  den 
Harn  mit  einem  Urinröhrchen  abzapfen; 
Katketeria'miuB,  m.,  Abzapfung  des  Harns 
mit  dem  Katheter;  Kathetometer ,  n. ,  ein 
Winkelmesszeug.  [Brachs. 

KathldrygLi,   f.   (gr.)  Einbringung  eines 

XalSieleernB ,  m.  (gr.)  Kinnband  zur  Befesti- 
gung eines  Kopfverbäiub-H. 

Katkolioia'muaj  m.  (gr.)  Aligemeinglaube,  rö- 
misch katholischer  Glanbe;  XMihelkStit, 
f.,  Allgemcingläubigkcit,  llecbtgläubigkeit 
der  kathol.  Kirche;  KatkoUk''^  m.,  Gemein- 
gläubiger;  Kathel&einiMer,  m.,  Allmesser, 
Allgemeinmegser ;  Kathollkon,  n.,  allgemei- 
nes Wörterbuch;  Katkoiakoa,  m.,  Ober- 
haupt der  Geistliohkeit  in  einigen  morgen- 
länoischen  Kirchen;  KathoUktun,  n.,  allge- 
meines Heilmittel;  kathölisck,  allgemein- 
gläubig, pftpftlsch ;  katholiaixen,  rechtgläu- 
big machen,  nun  katholisohen  Glauben  nei- 
gen, [schlaf. 

Xa,thypnie,  f.  (gr.)  sehr  fester  Schaf;  Tief» 

Kati,  n.  (ind.)  Edel'?  tr  in  gewicht  =  3  Gran. 

Katiaa,  m.  (gr.)  Entbiudungszange,  um  ein 
todtes  Kind  wegzunehmen. 

K«tiba,  m.,  Oberpriester  auf  Madagaskar. 

Katöoke,  f.  (gr.)  Starräucht,  fester  Schlaf  bei 
offeuen  Augen. 

Kat6don,  m.  (gr.)  eine  Walfischart;  kato- 
don'tisch,  mit  nach  unten  gekrümmten 
Zähnen. 

Katoflroffloaaon ,  richtiger  Katagogloeeon ,  n. 

(gr.)  Zungenniederdrücker,  Zungenhalter, 
katokathar'tiaoh  (gr.)  nach  unten  abführend. 
XatoaJc'iMa,  m.  (gr.)  Einrichtung  der  ans- 

gerenkten  Bcfanlter. 
Katöpe,  f.  (-^r  )  Itnucliflossf. 
>atog>>fi»tsak(gr.)  abwart«-  oder  hinahtönend. 
XatepMen,  pL  (gr.)  Banohfloeser;  fcatevS- 

diach,  mit  Bauchflossen  versehen. 
Katop'tarik,  f.  (gr.)  Spiegeliehre;  katoptzisali, 

die  Spiegellefire  betreffimd;  ZMooCiMWMri^ 

m.,  Spicgelwahrsager;  Katoptromantle ,  f., 

^Vl;i^jäagung  ans  Spiegeln;  Katop'tron,  n., 

Spicgrf. 

Katorchit',  m.  (gr.)  Feigenwein. 

Katorthöm,  n.  (gr.)  tuffendhafle,  edle  Hand- 
lang; XMasih6aia,  f.,  Tugend,  Rechtlichkeit. 

Katoterlka,  pl.  (gr.)  AWumitAeli  katotS- 
zlMh,  abführend.  [offen. 

lBa*o(BfliMh(gr.)  imteihalb  dvrohbolirl  oder 
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Sfttsoh«riff,  m.,  nnmltldlMr  von  StaUMi  «iii- 
gehender BefehL 

Satsohn,  n.  =  Eantachnk. 

StottfXftttl,  Xatto.m.  (malaÜBcb)  etwa  1  Pfimd. 

Katt«ffat,  m.  (d;Ln.)  (eig.  Katzenthi  r)  dpr 
Meerbusen  oder  das  Meer  zwischen  JutiAud 
und  Norwefi^en. 

Kattem,  pL,  utdeutacher  Yolksstamm. 

Xatto«,  m.  (siam.)  Silbermünze     50  Thaler. 

Kattun,  m.,  mit  Mutom  bedruckter  BeniB- 
wollseng. 

kenkialMdi,  rom  Gelnige  EeaUem  hentem- 

iLiri  1  oder  dahin  gehörend;  kaukaclMÜM 
Sa«My  f.,  der  weisse  Mennchomtamiii. 
S^nIMoB,  n.  (gr.)  Qaerbnidi  ehm  Säiodietti. 

Ka-a'ma,  n.(grr.)  hitziges,  entzündliches  Fieber. 
Kaono»,  m.,  Trommel  der  lappläudischeu 
Zenbeser.  [Münze,  Mnschelmünze. 

Kaurl,  m. ,  Schlang^JcSpfißhen,  guineucho 
kausoliex,  s.  koscher. 

Kanal«,  f.  (gr.)  das  Brennen;  Kaustlcit&t,  f., 
Aetzkrafl,  Actzbarkeit;  beissendo  Spott- 
sncht;  Kau'stik,  t,  Aetz-  oder  Beizkunät; 
KaostDca,  pL,  Aetz  -  oder  Beizmittel,  bren- 
nende Mittel:  kaa^vtlaoli,  ätcend,  beizend; 
XKoans,  m.,  Brensfieber. 

Kaußßi  ,  11.,  lange  Keule  der  Kaffern. 

SauteziaatiLon,  £  (gr.)  Verrichtung  des  Bren- 
nene  oder  Aeteene;  tevteztefien,  itiai, 
brennen;  XauUi^tam,  n.,  Aeti-  oder  Beiz- 
mittel. 

Xavtaelrak,  s.,  Federharz,  elastisdiea  Gummi. 
Kavxi.,  f.  (austral.)  Plefforwurzelbreoiitweiii. 
Ka-vaaa^  m.  (türk.)  Gensdarm. 
ZeiMlfBC,  t  QncilL)  Los ,  Antheil,  StSdce,  die 

zusammen  versteigert  werden. 
Kavl,  f.,  Wurzel  einer  Pfefferart  aut  den  Süd- 

seeinseln. 
KaTiär«  m.,  Störrogen,  Pökelrogen. 
Kavlller,  t,  Xaffiter. 

Kavoschen,  pl.  (tatar.)  getrocknete  Fische. 
KawL  n.,  Dichterspracbe  der  Inseln  JaTa  und 
Bah. 

Kaxa ,  f.  (ind.)  Bleimünze  mit  einem  Lodi  in 
der  Mitte  =»  Pfennig. 

XuMi,  iii.^ebr.Jyorsänger  (im  Jodeniempeiy. 

Kaaapalka,  Kaaawalka,  f.,  DeDMBdberrock 
mit  Aermeln,  ohne  TaiUe. 

Kaaik',  Kaslke,  m.,  Stammhaupt,  Häupt- 
ling bei  den  wilden  Indianervölnro  in  SOd- 
amerika. 

KasXne,  f.,  Schatz  des  Orosssultans. 

Keabe,  n.  (arab.)  Heiligtbum,  Mitteigebände 
dee  Tempels  zu  Mekka;  auch  Kaaba,  Kabah 
genan  ti  t .  [medaner. 

Kaaflr,  m.  (arab.)  Ungläubiger,  Nichtmoham- 

TKMmrtk ,  pl.,  pemsehe  Sekte,  welobe  ea  meh" 
rcre  Götter  glaubt. 

Kebas,  pL,  türkische  woUene  Bettdecken. 

KeblB,  m.  (türk.)  IVeibrief,  Freisoheni. 

KeblAh,  f.  (arab.)  die  Richtung  neck  MeUn 
beim  Gebete  der  Mohammedaner. 

*^^*MBl«r,  pl.  (gr.)  Gaffer,  Mankffen  (Athe- 
ner bei  Aiistopnanes). 

Ked^er,  m.  ^c.  epr.  kecischer)  kleiner  Anker. 

Kedia ,  f. ,  ferne  wdflie  Leinwand  in  den  Hor- 
gen^ndem. 

Xedma,  n-  (gr.)  Zerreissnng  einer  Vene. 

MI,  n.  (e.ipr*kfld)]CokleuBaae  von  90  Ton- 


nen; S;«etor»m.  (spr.  kihler)  Waeobwanne; 

Kceifat,  n.  (spr.  kihlfatt)  Kühlfass,  K&hl- 
waone  j  KeeUnc,  m.  (spr.  kih-j  kleiner  Stock- 
fiscfa. 

Keepaake,  n.  ^e.spr.  Vibp-^Sk)  Erinnerungszei- 
chen, Andenken ;  Keepinsroom,  s.  (spr.  kük- 


s.  (SDT.  Jan- 
r,  Beencib- 


pingZldun)  fl*Ml1«nl*alt—iiiiiin*iFj 

zimmer. 

Kefern,  pL  (türk^  Ungläubige,  Ketzer. 

Keflisku,  m.,  tttrkiMker  Meendbmim  m  Pfei- 
fenköpfen. 

Keff,  n.  (e.)  Fiucheo«  TÖnndien. 

Keimelion,  n.  (gr.) Koetbsrkut|  werthroUea 
Geräih. 

B^JüIa,      Fastenzeit  im  Ednigreiofae  Cottg«!. 

Kekhenemalo,  n.,  harziges,  grünliches  Gummi 
aus  Amerika  uxid  Ton  der  Insel  Ceylon. 

KelbeUtsffna'f  m.,  arabiseber  Name  des 
Sterns  Procyon.  [und  Tigris). 

Xeiieck,  m.  ^ers.)  Floss  auf  dem  Euphrat 

Kelolo8rle,'f.  {gt»)  Brochlehre;  KelotSm,  m., 
BruchschneidemMmr}  Kaloteaile^  Bmoh^ 
schnitt. 

Kelp,  n.  (e.)  Aschensalz. 

Kelpy,  m.  ^e.)  Flussgeist,  Wasserdämon. 

Kelt,  m.,  scuottisohw  grober  Wollzeue;  Kel- 
ten, pL,  Gelten,  Ureinwohner  von liliUel- 
europa. 

Xemeas,  m.,  goblfimter  Taffet  ans  Ostindien. 

Kemrlin  ,  ni        T>raukufe,  Braubottich. 

Kemnat -Xiehn,  u.,  in  einem  Hause  oder  Ge- 
mache bestehendes  Lehn. 

Kenan^Te,  f.  (gr.)  GefUsslecrbeit,  Blntmai^td* 

Kenonroi'ten,  pl.,  Hirsensteine. 

Kendalerreen ,  n.  (e.  spr.  -grihn)  zu  Eenda]  bk 
Irland  verfertigtes  grünes  Tucli. 

Ken^oes,  pl.  (e.  spr.  -dschihs)  russische  Pelz- 
schuhe  und  Felwtiefeln. 

Kenna  =  Aleanna. 

Kennedya,  f.,  nach  dem  engl.  Kunstgärtner 
Kennedy  benanntes  austral.  Ilülsciigewächa, 

Kennalj  m.  (e.)  Gossenrinne,  Goss&Einne. 

Kannats,  pl.  (e.l  grobes  Tncn  ans  Walln. 

Kenöais,  f.  (gr.)  die  Ausleerung. 

Kantiedff«,  m.  (e.  sjpr.  -ledscb)  Eisen  in  Blö- 
dken als  Ballast  jnDenkmaL 

Kenotaphium ,   n.  (gr.)  leerer  Grabhügel, 

Kentrophyrium,  n.  (gr.)  der  Stacbelsaflor. 

Senbal-,  s.  Cephal-. 

Kepi ,  m.  (arab.)  eine  Art  hoher  Kappen  bei 
einigen  Truppengattungen. 

Karaii.pl.,  Name  der  Esldmot  In  ihrer  dge»> 
nen  Sprache. 

Kerameu'tlk,  Keramle,  f.  (gr.)  Töpferkunet; 
Keramit',  m.,  Töpfwihon;  Topfstein;  Ka- 
zamocraphie,  Keramoflrx&plUk,  f.,  Thon- 
oder  Ziegehnalerei,  Maieret  anf  Vasen:  ke» 
ramoexäpbiecih,  Mif  Thon  gemalt  nnd  ein- 
gebrannte 

Sevamler,  pl. ,  nraeelmuiisebe  Sekte,  welehe 

Got*  mrn:^:cli]:rhp  Grs1;iU.  l^nlegt. 
Keraxmo»,  n.  (gr.)  altgriechischea  Mass  ?on 

2  Eimern. 
Krrfi.TTa,  f.,  persische  Trompete. 
KeraphylUt',  m.  (gr.)  Hornblende;  Kera- 

lUll  ' 


tektomXa,  f.,  Hornhaut scbnitt; 
f.,  hornart ■(T'^r  Auswuchs  des  Körpers;  Ke- 
ratiohthyösis,  1.,  Fiscbschuppenausschiag 
der  Hornhaut;  zentbi,  n.»  die  Homrab- 
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staixz;  Xmratine,  f.,  HörncrschliiM,  lOphi- 
stischer  TrugschluBs;  Keratlon,  n.,  altgrie- 
chiscbe  Scheidemünze  =  V3  Obolua;  auch 
ein  Medicinalgcwicht  a  4  Sitarien;  Xa- 
x&tit'»  m.,  Hornstein;  K«imtitiB,  f.,  Hom- 
haatentzündong;  KeratooB«,  Xtoatokele,  f., 
Homhantbruch ;  Keratog«näBis,  f.,  Hornbil- 
dong;  XMEatovloa'sns,  hl,  Uomztuuramnas- 
kel;  KeT*toId«n,  pL,  horn&hnliche  ventei- 
nerungen;  keratoIdlBch,  hnrurünnip;,  Kera- 
toif «  m.|  Ammonahorn;  Koratokepti&las, 
m.,  wne  Raaimkelart;  kwateliiitieh ,  mit 
liomfbrmigen  Armen;  Keratoli'then,  pl., 
vorsteinerto  Hörnern  Keratoma,  n.,Uorn- 
gewiolis;  AmteoMmaMst  Hornlmatent- 
zündung;  Karatony'xla,  f.,  Staaroperation 
mit  Durchstechoog  der  Hornhaut;  kerato- 
9«liliaMiih,  mit  hornfönnigeii  Blumenblät- 
tern;  keratophthal'mlfloh,  mit  vnn  Hörnern 
getragenen  Äugen;  Kexatopny ten ,  pl.,  ver- 
steinerte Horsxorallen ;  Xaratopla'atfk,  f., 
(knr.F'tliche)  HornhrmtbildTini7;  Klenitöaia,  f., 
Hornbildung;  keratoaper'miöcii,  mit  hom- 
förmigen  Samenkdraeni;  Eeratotdm, 
ratöm,  n.,  Werkzeug  zur  Durchstechung 
oder  Durchschneidiiug  der  Hornhaut,  Uorn- 
hantmesser;  Kemtotomie,  Xeratomie,  f., 
Homhautschnitt ;  keratotöiiitool»,mmHom> 
hautschnitt  gehörend. 

Xeraoma,  Kerausien,  pl.  (gr.)  Blitzsteine, 
Donnerkeile;  Sentnnlia^Siater ,  m.,  Biiti- 
Sinter,  BlitniSlire;  S«r«tm3I<m,  n.,  abwIrts 
gekehrte  Pfeilspitze  Zeichen  neben  geta- 
delten Stellen) ;  KArauaooluryso«,  m.,  Knall- 
gold; XeravBomitMr,  n.,  der  BStnnesser, 
Wetterschlagsmesser;  Keraunosköp ,  m., 
Blitzbeobachter;  Xeraonoakopief  f.,  Wahr- 
saguog  au  dflm  Donner;  XnmiaMkopItaB, 
n.,  Butz-  and  Donnttnuaeoluiie  euf  dem 
Theater.  [chen. 

Xinn,  pl.  (gr.)  Todesgdttinneii  der  «IteaGrie» 

Xerme«,  m.  (arab.)  Purpurkdmer,  rotlie 
Schüdläuse  (zum  liothfarben). 

Xemls,  pL,  ostindische  Taschentücher. 

Kern,  m.  ^e.)  ehemaliger  irländiecber  Fnes- 

'  Soldat  mit  einem  Wurfspiess. 

Seroffxaphie,  f.  (^.)  Wachsmalerei;  kerol- 
diBch,  wachsartig,  wachBähnlifh ;  Kero- 
iiuuxf,ni.,  Wachswahrsager ;  Koxouiautie, 
Wahrsagerei  aus  Wachs;  Keromel',  u.,  Salbe 
ans  Wachs  und  Honi^;  Keropis'aa,  f.,  PHa- 
ster  von  Pech  und  \\  achs ;  Keroplaa'tik,  f., 
Wachtbildnerei;  Keroxylnm,  n.,  Wachs- 
palme, peruanischer  Palmbaom;  Keroxy- 
lln,  n.,  krystallinische  Sobstanz  aus  dem 
Wachse  der  Wachspalme. 

teMphvSziMh  (gpr.)  ilämer  tragend;  Xaro- 
•feratom,  n.,  mit  Horn  eingelegt«  Arbeit. 

Kerröna,  f.,  Troui|)ete  der  Indiiin'-'r. 

Xexxl,  n.,  Kaussi,  lange  Keule  der  Kaffem. 
Kewantou,  m.,  Ghwiit  mi8  der  Qeffend  tob 

Brest.  [WoUzeug. 
Xeraey,  m.,  grobes  geköpertes  Tuch  oder 
KwyflKtik,  t  (ffr.)  Predi^rtkuiut  [hu. 

X«»cliItA,  m.  (hobr.)  altjüdischc  Mihizc,  öbo- 
SeaU»  m.|  arabischer  hsme  des  bterns  RigeL 
Saarn»  &•>  anbudiei  Yoeakeiclieii  unter  den 

ConsnnsTiten ,  bald  e,  bald  i  bedeutend. 
Xesaubah,  m.  (hebr.)  Ehebrief,  Traabrief. 


Xetab,  m.  (•lab.)  Buch,  Koran.  [sten. 
Xetch,  f.  (ross.  spr.  ketsch)  Jacht  mit  zweiMi^ 
Ketadie,  m.  (türk.)  Janitscharemnütze. 
Kctubah,  m.  (hebr.)  Ehe-  oder  Traubrief. 
Kewel,  m.,  ein  Mineral;  eine  Antilopenart 
X.  a.  =  Knight  of  the  Garter  (e.)  Kitter  des 
Hosenbandordens.  [Alphabets. 
Xha,  n.,  siebenter  Buchstabe  des  anmiacheix 
KhOMr,  m.  (arab.)  KaraTanenAhrer  durch 
Wüste. 

Xkalif ,  m.  (arab.)  Nachfolger,  Stellvertreter 
(Mohftimned'»);  BMimt,  n.,  Statthalter- 
schaft, I'rich  flcT  Nachfolger  Mohammed's. 
Xhanuur,  m.  (arab.)  Wein.  [Ae£[ypten. 
,  m.,  heisaer  Sandwnstenwind  in 


Xhan,  m-,  Fürst  oder  Oberhaupt  der  Tata- 
ren; öfientliohe  Herberge  (im Morgenlaude); 
TCtieiHll^  n^  Gebiet  einee  Khan. 
Xhaaaeki- Sultane,  f.,  erste  Soltanin  und  Mut- 
ier des  Thronfolgers.  [Ehrenkleid. 
Xhilat,  m.  (türk.)  (vom  Sultan)  geschenktee 
KhiruH .  m.  (iad.)  Gewicht  von  800  Pfund. 
Kiiors,  ui.,  Gott  der  Heilkunde  iu  der  slawi- 
schen Götterlehre. 
Khotbah  oder  Khutbeh,  n.  (arab.)  Gebet  zum 
Lobe  Gottes,  Mohammed's  und  des  Sultans. 
Xhntnktu,  m.,  für  unsterbUflJi  gdblltener 

Oberpriräter  der  Tataren. 
Xiaftr,  m.  (türk.)  Ketzer,  Ungläubiger. 
Xia^ a ,  KiahaynrM«  m.,  tüTldsdier  Minister 

des  Innern. 
Klaater,  m.,  Kmeeehetbenbracb-Yeriiud. 
Kiatib,  in.  (rürk.)  Schreiber,  Secretär. 
Kiaya,  m.,  türkischer  StellTertreter,6each&ft8> 
träger.  [Erdeilt 
Kibaic,  m.,  Schwcfel,  wenn  er  noch  in  der 
Xibitke,  f.,  leichtes  russisches  Fuhrwerk;  Zelt 
ans  Fellen  (bei  doiTfttaren  und  Kalrnftwen). 
Kibia,  f.,  slawonische  MetU. 
Kiblak  —  Keblah. 

r,  m.  (1.)  Ziesererbse. 


Xief,  n.,         uchstabo  des  türkischen  A^hl^ 

bets,  unser  q,  das  Kaf  der  Araber. 
XlogMi,  aL,  jafwnischer  Zeug. 
Kiermesslr,  m.,  aleppischer  Seidenzcn<T. 
XieBtein,  richtiger  Xyeatein,  n.  (gr.)  iiu  Ii  uru 

der  Schwangern  enthaltener  Stoff. 
Kihaja,  m.  (türk.)  Stellvertreter ,  Geschäfls- 
triigor.  fvou  Ü  Sitarien. 

Kikkaboa,  m.  (gr.)  eihemaliges  kleinesGewidit 
Kila,  u.,  Getreidemass  in  Slawonien. 
Kiiar-Baaohi,  m.,  Obermundschenk  des  tür- 
kischen Sultane, 
xilare,  m.  (gr.)  Mass  von  1000  Aren,  etwa 

2000  Quadratruthen. 
KUderkin,  m.   (e.)  FlÜüigfcdtaiftMy  FftM- 

chen  =3  16  Qallons. 
xuet,  m.,  FlnssBC^ftuf  dorn  T^pri«. 
XlUare  ,  n  (fr.)  FlachemuMS  Ton  1000  Area 

oder  10  Hektaren. 
XUlmi,  pl,  grobe  Teppidie  «oe  derükninei. 
Xiiias,  m.  (e,)  grmnreiiser  8olii«ftr  in  Zinn- 
bergwerken. 
XaUBtt^,  n^  ein  MineraL  [Meenchaum. 
XlUkelA,  m.,  türkischer  Schaumthon  oder 
Xillo,  m.,  Getreidemass  in  Smyma. 
Xflo-  (gr.)  tausend;  XUos«n,  n.,  Tausend- 
eck;  Xlloffranun,  n.  (fr.)  Gewicht  von  lOOO 
Grammen  =  2  Pfd.  6  Quent.;  KUoiiter,  n., 
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Mass  von  1000  Liter,  jfrosse  Tonne;  Kilo- 
xBitar,  n.,  Mdlfloanass  von  1000  Meter,  Vier» 
telraeile;mioct*r«,n.,Mas8'T0n  SOOOSteren. 

Xilt,  m.,  Schürze  odwBdekdw&yHoMoielMin 

der  Bergscho  tten. 
BKtu«,  m.  (sohtreiz.)  Gan;;  m  dar  KfiUte 

(Kühle),  Abondbesuch;  nächtlicher  BetUCh 
eiaee  Jünglings  bei  einem  Mädchen, 
m.,  ein  Zeug  aus  Loango. 

KimeU©n,pl.(gr.)  Kostbarkeiten,  Seltenheiten. 

Ximmerier,  pl.  (gr.)  Bewohner  des  äUMersten 

-  Norden«;  kimmarlaoh«  FiastaMlw,  Hak» 
Finctemiss ;  langer  Winter. 

Kln,  n.,  chinesisches  Saiteninstrument. 

Klna,  f.,  China,  Fieberrinde;  KluAt,  chilUtp 
Mnres  Salz;  klnlaoli,  chinasauer. 

Xiadak,  m.,  Baum'wollzeug  in  Russland. 

Xinema'tik,  f.  igv.)  Bewe^runpslvhrf  als  ma- 

•  thematische  Wissenschaft;  KinMi«,  f.,  Be- 

.  wegungskraft,  Bewegung;  Kfa>— InwtKle,  f., 
Bewegun^smess.ing;  kinesimötrisoh ,  zur 
Beweguugamessung  dienend;  Xinfttik»  f., 
Lebre  von  der  Bewegung ;  UaMIMlMKttMl«, 
pl.,  mimischn  Künste. 

Xin«r>ni.,  chinesisches  musikalisches  Instru- 
ment; Bach,  Schrift  eines  chinesischen  Phi- 
losophen; KinffB,  pl.,  die  fünf  Hauptreli- 
gionsbücher  der  Chmesen.  [zeug. 

Kln^am,  n.,  ostindischcr  feiner  Baumwoll- 

Xinff's-Benoh,  n.  (e.  spr.  -bentsch)  königliche 
Bank  (Gerichtshof  zu  London),  auch  ein  Ge- 
fUugniss  für  Schuldner. 

Kinlabeaaki,  m.,  russische  Servietteleinwand. 

ZiaMar,  m.  (hcbr.)  eine  Art  Bark  oder  Leier. 

Kino,  n.,  eine  Gummiart. 

Z^MTU^n.,  ohinasaures  Salz;  kinöTisoli, 

Xinrei,  m.  ,  Papst  odar  Oberimpt  der  Sinto« 

Religion  in  Japan. 
Zlnaa,  m.  (türk.j  Agent  des  Grossveden. 

Klo,  m.,  die  lieilipf!  Schrift  dor  Japaner, 
^onitis,  f.  (gr.)  Entzündung  des  Zäpfchens; 

Xlonophanmz,  f.,  Zäpfchenspaltung;  Kio- 

uoptösis,  f.,  Zäpfcheufall ;  Kionoirliavlilai 

f.,  Zäpfchennaht,  Gaumennaht. 
Kiosk,  m.,  türkisches  Garteuhaus. 
Xip,  n.|  Zinngewicht  in  Maiftifica  =  18  Kilo- 

gmninen. 

Kipper,  m.  (e.)  Lachs  nach  der  Laichzeit. 
Xixt^gi,  in.j  türkischer  Zug-  oder  Karavanen- 
Ifibrer. 

Kirat,  n.,  ägyptisches  Gewicht  =■-  Karat. 
KirdavAc»!  m.  (türk.)  Mantelträger  des  Sul- 

teas.  [td  inr  Hftmier. 

Klxee  oder  Kireh,  m.  (poln.)  langer  Pelzman- 
Kirffiaan,  pl.,  ein  Wandervolk  zwischen  dem 

Ural  und  Irtyach. 
Xlrroad«!«,  f.  (gr.)  Gelbfärbung  eines  innern 

Theiles  des  Körpers.  QVollzeug. 
Klraey,  m.  (e.)  grobes  geköpertes  Tuch  oder 
JCixaooele,  f.  (gr.)  KrampCaderbruch}  Kino- 

tosnle,  f.,  Krampfaderschnitt, 
Kia,  m.  (türk.)  ein  Vcr.-chnittener ;  Kialax- 

Agtk,  m.,  Aufseher  der  Yersclmittenen  am 

tftrlcii^en  Hofe,  Obenrafteber  dee  Heremt. 
KiMh,  m.  (pers.)  Beutel,  K'uj-h. 
Klalrn,  m.  (türk.)  Sorbet  von  Kokosmilch. 
"WMm,  m,  türkiscbet  Getreidemass. 
■  'Sf■BMli^1n.  (irftbOnavermeidliclietSehiokMa. 


Kissmifl,  m.,  ostindischer  Kattun. 

XlMfi  ni.f  Fetiacb  oder  Hausgötee  derfie* 

wobner  Ton  Congo. 
Kitab,  ra.  (arab.)  die  Schrift,  der  K')rfxn. 
Kital,  m.,  grober  russischer  Baumwollzeug. 
Xitelkft,  m.,  cbineeieeber  Sddenseng'  od« 

Taffet.  [liebhaber. 
Kitliaropliüoa,  m.  (gr.)  Gesangfreund,  Musik« 
Kita,    russische  Jacht  mit  zwei  Masten. 
Klnptar,  m.ftürk.)  Mundschenk  des  Sultans. 
Kivlk,  n.,  kleines  russisches  Ruderfahrzeug. 
Kiwi,  m.,  Waldstrauss  in  Neuseeland. 
Kizeh,  Kituh,  m,  (tärL)  Beutel  mit  16000 

Dukaten. 

Kladde,  f..  Schmierbuch  (der  Kaufleute). 
XUpxothia,  f.,  amerikanische  Pflanze i  XSmp' 

zothit',  m.,  ein  Mineral. 
Klavier,  s.  Olavier. 
KlMtaka,  f.,  russische  Steif  leinwand. 
Klaidftcm,  n.  (gr.)  Hals-  und  Seblfttwlbein- 

gicht. 

KLeinia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Klein  be* 

nannte  Doldestraubcnpflanze  am  Cap. 
Kiem&tia,  f.  (gr.)  wilder  Wein  (ein  Rankm« 

gewächs). 

Klephten,  Klept«n,  pl.  (gr.)  Räuberhäuptlingei 

Kriegsanfuhrer  (in  Griechenland);  Klepoe- 
läum,  n.,  Lampe,  in  der  so  viel  Oel  zuftiesst, 
als  die  Flamme  verzehrt;  Klepaydra, 
Wasseruhr;  Ideptlsoh,  diebisch,  verstohlen; 
Kleptomanie,  Kleptoajrne,  f.,  krankhafter 
Trieb  zum  Stehlen. 

Klaztoft,  L  (gr.)  =  Tonsur:  kUrikäl,  geist- 
lich; Berlkät,  n.,  geistlioier  Stand;  Klail- 
ker,  m.,  Geistlicher,  I'rip.ster,  Schriftgelehr- 
ter; Klaxiaei,  f.,  Predigerstand,  Priester- 
tcbaft,  GeiailicMntt;  Xlerocamia,  f.,  Prie- 
sterehe;  Klerokratie,  f.,  Priestcrherrschafl; 
Kleromantie,  f.,  Wahrsagerei  durch  Losen 
oder  gegebene  Zahlen;  Ktanu,  IB.,  Geifb* 
lii'hkeit;  Los,  ErbtheiL 

Klike,  s.  Clique. 

Klima,  n.  {t:r.)  Erd-  oder  Himmelsstrich, 
Lufteigenheit;  klima'tiaoh,  nach  dem  Erd- 
pder  Himmelsstrich ;  demselben  eigen ;  Kli- 
matologle,  f.,  Lehre  von  den  Himmelsstri- 
chen, von  der  Luftbeschaffenheitj  kUmato- 
ifirisoh,  himmelntTichlcandig. 

Klimakter,  Klimakterium,  n.  (gr.)  Stufenjahr, 
jedes  siebente  Jahr;  kUmaktäriaoh,  stufen- 
artig; Klimax,  f.,  (redneriaehe)  Steigerung 
oder  Verstärkung. 

Klinik,  f.  (gr.)  ausübende  Heilkunde,  Unter- 
rieht am  Krankenbette ;  KlinXker,  m.,  Leb" 
rer  der  Heilkunde  am  Krankenbett;  Schüler 
der  medicinisch - chirui^chen  Akademie; 
KUnlknm,  klTnlaokee  £B>titut,  n.,  Heil- 
anstalt zur  Belehrung  angehender  Acrzte; 
klinisch,  bettlägerig,  krank;  klinoldlaoh, 
bettfbrmig,  sattelartiff  (von  Knochenfort- 
sfttzen):  ZUaolovIe,  f.,  Lehre  von  der  besten 
Beschaffenheit  der  Krankenbetten;  Sitae* 
teoh'nik ,  f .  Kiutai  der  Einfxchtaolr  von 
Krankenbetten. 

KUnmmtf,  in.  (gr.)  Neigungsmesser,  Werk« 
reuLf  zum  Messen  (ler  Erzßänge. 

Klippdaa,  m.  (hoil.)  Kiippüachs  (grosse  Maus 
«n  Gi^  n.  e.  w.).  [segler. 

»lIwreehW,  ninorfmeriktnieciWSehneB« 
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3aippinriih«n<lakMr,fi.^hwed.)  «ohafi9d«nie 

.  Haadschahe. 

jaiaM»ät«r,  m.  (gr.)  Becken  mess«r,  Werk- 
zeug zur  Messung  des  weiblichen  BeckeiM. 
Xlitöfia,  f.  (gr.)  ScbBmzünglein,  Kitzler;  KU- 

•  toria'mua,  m.,  krankhafte  Anachwellucg  des 
Kitzlers ;  KUtoxltia,  f.,  Entzündung  doiselbea. 

UOnlwdi  (frc.)  zuckend,  krampfhttft. 
Xlopemanie,  f.  (gT.)  unwiaerstehHche  Nci- 
.  guog  zum  Ötemen,  Mamesttohtj  üLavurnir 

Klubb,  s,  Clxüb. 

jUyatier,  Klys'm»,  n.(gr.)£iiiflpritzttiig  in  den 
After,  Darmbad;  UyalfaMB,  in  den  After 

•  siiupntzen. 

K*  X.  —  Kniffbt  of  M&iU  (e.)  Mälteserritter. 
•KiUMlM',  ULf  Sanaster,  Korbtaback. 
Xnautla,  f.,  nach  dem  Botaniker Enaat  be- 
nannte Kardendistelgattung:. 
JEnare,  m.  (e.  spr.  knäw)  (eig.  Schelm)  Bube 

in  r]pr  Karte.  pcuchpTi 

Kneckebrod,  n.  (schwed.)  flache,  harte  Brut 

Kaeepels,  pl.  (holl.)  Krummholz. 

Xnaa«,  Kni&s,  lu.  (poln.)  gnädiger  Herr  oder 
Fürst,  Bitter  (in  Buseland  und  Folen). 

KttM'ma,  n.(ffr.)  zerkrftteto  Stelle;  m^atfmam, 
m.,  daa  Jucken. 

Knidöiria,  f.  (ct.)  das  Jucken,  Brennen,  Pri- 
ckeln, Ncsadmeieiilag;  dw  FeitedMa  mit 

.  Nesseln. 

3:niffht,  m.  {et.  spr.  neit)  Ritter;  Springer  im 
liachspill;  SttiiAlt-BMUlltat,  ni.,  Baiincr- 

heiT.  (.scher  Baum, 

abilchtia ,  f.  (e.  spr.  neitta)  ein  nettseelindi- 
Znissoreffmie,  1  (gr.)  xmuDgeBf  fiftoligee  Auf- 

Stessen. 

Xao'ivltonXe,  f.  (e.  spr.  naul-)  naoh  dem  Bota- 
niker Enowltön  oenaBBte  rmnntetortige 

.  Cappflanze. 

ZnowBOtblatey  pl>  (e.spr.  nohnosaings)  Nichts- 
wisser,  eine  politische  Partei  in  Nordamerika. 

^ncacfa,  f.,  nach  dem  eughächen  Botaniker 
Kdoz  benanntes  Krappgewächs. 

.&nnt« ,  f  .  nipsische  ZucntpMtacbe;  knnln, 
mit  der  Kuut«  peiischeo. 

Koala,  m.,  neuholländisches  Säugethier. 

JCobalt,  m.,  Graufrz  (zur  Schmälte) ;  Kobalt- 
Ultramarin,  u.,  aus  Kobaltoxyd  und  Thon- 
erde bestehende  blaae  Farbe;  kebaWaofc, 
kobalthaltig. 

Xot>anr,m.,  japanische  Goldmünze  =  6'/,  Thlr. 

Kobold,  ni.  (gr.)  Poltergeist,  Berggeist. 

KobMs  JCobre,  f.,  ohinesisches  Iji^igeomaBB  a 
16  Zoll.  [Mel^&ngattung. 

Kochi»,  f ,  ii  a  h  dem  Botaniker  K  k  Ii  1  <  j  inante 

XoekaUkOniear,  pL  Hat  CoocuU  indici)  röth- 
Uobeelnraiae  SteinMohte  dee  Fiediktaier> 
>i  au  t  ri  3,  einer  Lorbergattung. 

JLookün«m.,  japanische  Münze  =  2  Thaler. 

JCoeyV,  Ko«v''lne,  m.  (gr.)  HöUenflow,  Flott 
'3 rr  Unterwelt,  [sische  Pfun . 

KodA,  f.,  Fruchtmass  in  Georgien  «  30  ros- 

JEodaSi»  m.,  Obertt  der  Leibwaehe  dee  K6- 
Tiigg  von  Persien. 

JLodama,  m.,  Silbermänze  in  Japan. 

Kodd»,  m.  (hebr.)  matgewltadieehee  Hobl- 
•tTiHs«?  von  %  Liter. 

Kocteauiok,  m.,  samojeditoher  Priester  imd 


KoUnt,  m.,  Nachbser,  Dünnbier. 
Soff,  m.,  holländisches  Süstenachifil 
xoftwork,  n.  (e.)  oetindiecih^  vai  Gold  eiaae« 

legto  Ötahlarbeit.  Rand. 
Soff,  m.  (dän.)m«dTige9^  eingedeiehtet  Küsten- 
KoK^ia,  m,  i'sjir.  kniisrliH)  türkischer  Kaufmann. 
Xobeletbi  m.  Qiebr.)  Prediger  (Salomo). 
Xolü,  m.,  Kormnaes in  Siiun  600 Oentaer* 
Koüöma,  n.  fpr  ) Höhlung,  IIornhautgeBflhlrtrj 

Koüomatri«,  f.,  Gefassmeaskonst. 
Heimet  Wien,  n.  (gr.)  Raheatilt«;  KirebhoH 
Soinologrle,  f.  (gr.)  gcTni-ins-liaftlicheBewUl« 

schlagnnff,  besonders  der  Aerzte. 
West,  pL  OioiL)  feitaBetMeBMimif  Sdiiffim. 

kokett,  s.  oo^net. 
Kokotte  =  Lorette. 

X^diloa,  n.  (gr.)  kleines  Gewicht,  %  Obohis. 

Kokkollth',  m.  (gr.)  Kernstein,  eine  Art  Angit. 

KokkuiiB,  u.,  Kockeiskombitter,  Cocculium. 

Kokoanüsae,  pl.,  Frfiofate  der  Eokospahofte 
oder  des  Klappcrbaums.  [kohlen. 

Kok»,  pl.  (engl.  Coaks)  cnkchwefelte  Stein» 

Kol,  D.  (holl.)  grosses  Stockfiscbnetz. 

Xolao,  m.  (cbin.)  Mitglied  dee.kaiterlidien 
Staatsraths. 

Koiap'tik,  f.  (gr.)  Bildneret  mit  dem  MeitseL 

Koiataoluai,  pl.  (poln.)  kleine  runde,  mit  ein* 
gemacfaton  Früchten  gefüllte  Kuchen. 

Kolem,  n.  (gr.)  Flügeldeckenstoff. 

Xoleitia,  f.  (gr.)  Muttersohesideaentzündung; 
Kelee««le ,  f. ,  MnttertelMidenbnich ;  Xolao- 
ptösia,  f.,  MuttcrsclK-idenvorfiill;  Koleec«» 
rlie'xia,  £,  Mutterachcidenzerreiasung. 

Keleepfefa»,  pl.  (gr.)  Deckflügler,  Homflügler 
(Käfer);  Koieopteri'tan,  pL^ 
Käfer  oder  Käfertheiie. 

SoUbri,  m.,  amerikanitclier  Blmnen-,1 
oder  Honigvögel. 

Xölik,  f.  (gr.)  Darmgicht,  Darmkrampf,  Baueb- 
grimmm;  XeHiodynl»,  f.,  Grimmdavm- 
schnierr  -.  Kolikojileaie ,  f. ,  Dannl&lunong; 
Kolitis,  1.,  Darmentzündung. 

Kolje,  m.,  eine  Art  Dorachfiecfa  in  Norwegen. 

Kolkothär,  9.  Colcothar. 

KoUesis,  f.  (gr.)  Leiwung;  Lotimug;  Koile- 
tika,  pl.,  zusanunenheilende  Mittel;  ksU^ 
tisch,  leimend,  zuaammenheilend. 

Kollook,  m.,  Fest  in  Pegu  zu  Ehren  der  Erd- 
götter. 

XoUodlUm,  n.  (gr.)  Schiessbaumwollstoff. 
XoUyben,  pl.  (gr.)  kleine  Münze,  Scheide- 
KoUjrrit',  m.  (gr.)  ein  Mineral.  (mOllMi 
KoUyrium,  u.  (gr.)  Augeniialbe. 
Solo,  ro.  (poln.)  Landtag  einer  Wo jwO&ehaft» 
Kclobötna,   n.  (<::'.)   Sjulto  dW  AngeBÜdir 

oder  der  Eegeu  l  <  g  :  i  liaut. 

IfolekelBik,  m.  (russ.)  Ton  der  Xiiche  ge- 
trennter Glockeuthurm. 

kolombinroth,  s.  oolumbin. 

S«1«B,  n.  (gr.,  pl.  Sola)  Glied,  AbedmUlder 
Rpd(>,  Dojipf'lpuukt  ('. );  Grimmdarm. 

KolopkÄB,  ni.(ffr.)  Giplel,  Spitze,  das  Höchste; 
SeUnm^AbedUnss  (in  alten  Drwdnrerken). 

JColophoDit',  m.  (er }  dem  Granit  verwandte 
Steinart ;  Xolophoniuzn,n.,  Geigenharz,  Spie- 
gelharz (von  der  ionischen  Stadt  KolÖphoo). 

Koiopiatsi  m.,  Plata  aar  Uoigewabl  bei  War- 
schau. 

MwM/m,  t  (ig|r.)Btttei|gndmiPliigii8iirlm» 
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Xoloss' ,  m.  (gr.)  Riesenbild,  Kiesensäule;  ko- 
lOMil,  kdo— iHnch,  riesengrosB,  übergfoas; 
Kolouudlt&t,  f.,  Rieecncfrö^so ,  Ru^scnrnris- 

.  sigkoit;  KoloM&om,  s.  CollMum;  KoloMon, 

pL,  zwei  18  Fuat  hdw  Statuen  in  Rom;  ko- 

losalaoh,  rieben ero?«!,  fiborgros«». 

Xolo'ttrum,  u.  (l.j  <iiü  erate  Muttermilch  nach 
r  l  atbindong. 

Xolpalffia,  f.  (gr.)  Schmerz  in  der  Mutter- 
scheide;  Kolpatreaie,  f.,  Scheidenverwach« 
sang;  Kolpemphra'acla,  f.,  Yerstopfang  der 
Mntteraoheide ;  Kolpitia,  f.,  Entzündung  der 
Hnttertoiieide ;  XolpooUe ,  f. ,  Mutterschei« 
denbruch;  Xolpodesmoraphle,  f.,  Schlcim- 
hauteinschnünmg  in  der  Mutterscheidej 
XolpopMUs,  f.,  MntteEedieädenvorftn;  XMi- 
porrhagie,  f .  Mutterscheidenblutfluss ;  Kol- 
porhe'xia,  f.,  Zerreissung  der  Mutterscheidej 
XdpoalecBM«»  f.,  MatteredmdenTOrwaeh- 
sung;  KolptMtmodMfle,  t,  Soheideiiver> 
engerung. 

Kolter,  m.,  gesteppte  Decke;  Pflugschar. 
KoiQron,  pL  (jp,)  nrai  Jalnaeii*  oder  Mit- 

iagskreise. 

Kern*,  n.  (gr.)  BeiUalbiidht)  idir  fetter  ScUnf. 

komb&bi«ch ,  kombablaixen,  B»  eomb>> 

Komb  ose,  f.,  Scbiffskücbe. 

ZoiBitt  m.  (gr.)  Haar*,  ächwanzstem;  kome- 
tlrt,  mit  Strahlen  wie  ciu  Komet  (in  Vv'nj  - 
pen):  Xometi'ten,  pl. ,  Stemsteiue  mit  Iar- 
gcn  Strahlen;  Xometoffriph, m.«  Bescfarei- 
oer  eines  Kornf-ten;  Kometographle ,  f., 
Haar-  oder  öchwan7.stcrnbescbreibun^;  ko- 
metoffr&pbiacb,  Kometen  beschreibend; 
Xometoloffie ,  f.,  Lehre  von  den  Kometen; 
kometoldffiMh,  zurKometcnlehre  gehörend. 

Komiker,  m.  (gr.)  Lustspieldichtcr,  Lustsine- 
ler;  komisch,  drollig,  lustig,  schenhaft. 

SetolMn,  pl.  (holl.)  Mauthner,  ZoHdjenar. 

Komma,  n.  (gr.,  pl.  Xom'm«t»)  EiOMlimit, 
Beistrich  (,);  Tonneuntel. 

■emmentlmv,  XenimentimMl,  s.  Xeoitlinr, 

Komtl^iurel. 

Xomnenenj  pL,  erloschene  bjrzftntinische  Kai- 
terfamilie  (1067— 1904). 


Komödiant',  m.  /gr.)  Schauspider; 

cU«,  f.}  Lustspiel,  SchauspieL 
KOoM«,  XoiBiia,  in.  (gr.)  Sehmaui,  luitiger 
Umzug;  Gott  der  Schmau>r?rn>n  und  Lust- 
barkeiten; abyssinischer  Kirch envorsteber; 
dem  Xenoa  opfern ,  schmausen ;  Xomoa&t, 
n.,  Amt  einee  abyesinisoben  Kirchenror- 
Stehers.  nSinfassung. 
Kom'pMi,  m.  (it.)  Magnetnadel  mit  ihrer 
Komst.m.,  weisser  BerrT^^pin;  «anre,  dicke 
Milch;  Komatkobl,  eingemaciitc  Kohlkopfe. 
KemWte»  m.,  Befehlshaber  eines  Ordens; 
Komtknrei,  f.,  GeUei  einee  geistlichen  Or^ 
densritters. 
Konak,  m.  (tOrk.)  Gastfreund,  Beschütcer. 
koiioliloöllaoh(grl.)  in  oder  auf  einer  Musohpl 
lebend;  Koaohit',  m.  (gr.)  versteinerte  Mu- 
schel; Xonchoantkolljc,  Xonohohelix,  m., 
ein  Ohrmuschelmuskcl;   konokdtdU,  mu- 
schelfftrmig;  Xoncholde,  f.,  Schneckenlinie; 
•  Konoh,ol6v,  m.,  Muschclkenner;  Xonoho- 
loci«,  £|  Ifosobellehrd:  kcwnheMcüwk,  zur 
Moeebeliebre  seliafeiMi;  keackophtelaoh, 
.  mneeheltfegend;  KemlirllMi,  p].,  Schel« 


thiere,  Sohnecken  und  Muscheln;  Xonohy- 
lloUSr,  m.,  Schalthierkenner,  MuscbeUcen- 
ner;  Konchyllolo^Ie,  f.,  Schalthierkunde, 
Schnecken-  und  Muschellehre;  konchylio« 
IBgisch,  zur  Schaltbierkunde  gehörend ;  koa» 
ohyliophöriacb ,  muschcltragend;  K^onchy- 
Uotypolith.',  m.,  Musclielabdruck  in  biem; 
Xo&ohytan,  pL,  versteinerte  Muscheln. 

Xondylioatöm,  m.,  ein  Infusionsthierchen. 

kondyloldölaoh ,  kondyloidiaoh  (gr.)  gelenk> 
knotenförmig;  kondylophSriach,  mit  Ge- 
lenkknoten versehen;  KondsHus,  m.,  Bein* 
knöpf,  Gelenkkuorren;  Fingergelenlt. 

Kondylom,  Kondylöma,  n.  (gr.)  Feigwarze; 
kondylomatöe,  feigwanicnartig,  mit  Feig- 
wenen  behaftet. 

XonfUta«,  m.,  Confuciuf,  Chinas  BeUgionB« 
Stifter  (600  v.  Chr.).  [eer* 

KonMcmtT ,  m.  (gr.)  der  Zackergehattmes* 

XonXffa,  f.,  i.iu']-i  /l-':u  rri.:T]Js(.ben  BotJttuker 
Konig  benannte  Kreuzblumengattung. 

Xonic-löb,  m.  (gr.)  Stemkegel;  KonltlHtattn» 
pl  ,  Kl  g<.'I.sttune;  könlsoh,  kegelförmig;  kö- 
nischer  Spiegel,  ni.,  Kegelspiegel ;  XoniMo'- 
tor,  s  coniBector;  Xonit',  m.,  versteinerte 
Kegelschnecke;  Abart  des  Bitterkalks;  Ko- 
noid, n.,  kegelähnliche  Gestalt,  Stumpf-  oder 
Afterkegel  jKonophthal'mua,  m.,  Kegelauge. 

Konopei'on,  n.  (gr.)  Mosqoitonetz,  Mnrkcn- 
Kchlcicr.  [oberimupt. 

Xonaaer,  Konker,  ni.  (hoU.)  Hottentotten» 

Konterfei ,  Ti  ,  Gemälde»  Abbildung;  konter- 
faleo,  abuuilen.  fUberkleid, 

KmKtaeCh',  m.,  Xontoaohe,  f.  (poln.)  kurzes 

Xonna,  m.  (gr.)  Kegel;  Kegelsohneck^  Tnte^ 

Xooi,  s.  Xoje. 

Kopil,  8.  CopaL  [Thaler. 
Kopanff,  m.,  japanisobe  Goldmünze  ^  8'/, 
Kopeke,  f. ,  russische  Kupfermünze ,  '/,oo  Ru- 
bel, etwa  3  Pfennige  an  Werth. 
XopaniiOiaiMdiM  ajwiäukf  n.,  Lehre  des  Ko* 

pemious  yom  Sonuensysteni. 
Kopliöeis,  f.  (gr.)  Taubheit.  Harthöiip-kr iL 
Kophta,  f.  (ägypt.)  Geheimbund}  kopktiaob, 

geheimbondkrtig. 
Xoplios ,  m.  (ngr.)  Kaffeehaus  in  Konstanti- 
nopeL  {kät, 
Xopoe,  m.  (gr.)  GeflOd  von  grosser  Unt^- 
Koppuh,  m*,  Priester  iweiien  Bei^ee  auf 
Ceylon. 

Xoi|»m«o«1e,  f.  (gr.)  Kothabftthninf ;  ketmiR 

gögisch,  kothabfuhrend ;  Koprakratro ,  f, 
unwillkürlicher  Kothabgaug;  Xopremiaia, 
f.,  dasKotherbrechen ;  Xopsia,  s.<le9ris;  ko> 
prlvSrlsch,  kothfressend;  Xoprokrltika,  pl., 
kotliabtreibcnde  oder  -absondernde  Mittel; 
koprokri'tiaoh,  kothabeoodemd ;  Xoproli'- 
the9i,pl.,  Knthvcrf  tf^merangen  (von  Urwelt- 
thieren);  Koprophayen,  pl.,  Mistkäfer;  ko- 
proph&elaoh,  kothfressend ;  koprophil,koth- 
liebend;  Korrorhorie,  f.,  häufige  Kothaus- 
Iceruug;  Kopropianesia,  f.,  KothverirruQg, 
Austretung  des  Koths  in  andere  Theile; 
Xopropoeaia,  Koprösia,f.,  Kothbercitung ; 
Xoprorrh&a,  KoprorrbSe,  f.,  Kothfluss,  Diar- 
rhöe; XoprosklerAala ,  f.,  Kothverhitrtung ; 
Xoproataei«,  Kopgeetiels»  Ijeibesversto- 
pfuug  dordi  Koth. 
Kopien»  pl.,  Nadikommtn  der  alten  Acg^ 
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ter,  die  in  Aegypten  zerstreut  wohnen; 
tiach,  dieBelben  betretend. 
XeptltBii»,  m.  (fr.  Bpt.  -tObr)  a«w«lir  mit  Per- 

Kopu,  ai.,  chinesischer  aus  Baumrinde  ge- 
machter 'Zcuu;. 

Sora,  f.  (arab.)  Bethaas  der  Mohammedaner. 

Korallen,  pL  (gr.)  steinartige  Gehäuse  kleiner 
Meerwarmer;  Korallamiir,  n. ,  Bank  von 
Korallen  in  der  See ;  Korallinen,  pl.,  koral- 
lenartige Thiere;  Korallloffraphle,  f.,  Ko- 
rallenbeschreil  inj :  koraiiiophag^iAoh,  ko- 
rallen£resiend:  XonUlt'«  m.,  rersteinerte 
FleclitflölBonlle;  SoMdtoOnfdton,  n.,  eine 
Polv]  l  art;  ein  Baum  in  Amerika;  koral- 
loidiBoh,  korallenar^;  kontUorhiaiaoh, 
mit  koraOeufitRuiifer  Wnxsd. 

konunlMB,  b.  coramlren. 

Wu^n,  m.  (arab.)  mohammedanisches  Gesetz- 
oder Reb'gionsbuch. 

koranaen,  aussclielten,  prügeln,  qaälen. 

K<ndinäaa,  n.  (gr.)  Schwindel,  Schwere  des 
Kopfe«. 

KoTdnän,  Cordoan.  [dang. 
Korediaiysis ,  f.  (gr.)  künatUobe  Pupillenbil- 
XoreUohi'ten ,  pl.  (arab.)  NMhlwinmen  des 

Kof  -i'^rh  ,  ein  Fürstenstamuiy  BOB  Welchem 

Moiutiiiined  hervorging. 
Koreit',  m.,  Speckstein. 

Korektomie,  f.  (gr.)  PTipillonMMang  (durch 
Ausschneidung  der  Irib ) ,  Koremorph6m,n., 
krankhafte  Veränderung  der  Pupille;  Kore- 
morphteis,  f.,  künstliwe  PapiUenbUdimg ; 
Koretomle,  s.  Xorektemle. 

Xorfl,  m.  (arab.)  mohammedanische  Kanzel. 

KorlAs/dar,  m.  (gr.)  Wanzendill,  anigähn» 
liehes  Ctewäelis  mit  gewflrzhaftem  Semen. 

Kortn'then,  ]  I.  (fsr.)  (  ine  Art  kleiner  Rc'inen 
ohne  Kerne :  korinthiaoh««  Sm,  n^eiu  kost- 
btree  Metall  von  Qnbektamt«r  Natar  im 
Alterthum ;  korinthlsohe  3&ulenordnung-, 
f..  dritte  Säulenordnung  (am  Knaufe  mit 
AKenthnibUttem). 

STörls,  m.  u.  f.  ((j:r.)  Johanniskraut. 

koriach  (gr.)  mädchenhaft,  zart,  zärtlich. 

JCoi'km',  m.  (gr.)  Gemftieeit  in  Qrieehenlmd. 

Snrkorre,  m.,  Flammenreiher. 

Koatkozyse,  f.,  hohles  Kollern  im  Bauche 
oder  den  Eingeweiden* 

Kormftran,  B.  Oormoran. 
Xornak,  m.  (fr.)  Elefantenführer. 
KevBelto,  Saiaelkiraohe ,  f.  (lat.  comas)  Zie- 

•erlein,  rothe  veinsiaerliohe  Fracht  des 

Kornellbaums. 
Koznelt,  s.  Oomet. 

Kornop«,  m.  (gr.)  eine  Heuschreckenart. 

korolii  tisch,  s.  oorolUtisch. 

Xoron«aa,  f.  (gr.)  schwarzgran«  Fdge* 

korönlfloh  (gr.)  krummhörnig. 

Xöroa,  m.  (gr^  Sättigung,  Uebersättigung, 

Ueberdruss,  Ekel.  [kuchen. 
Xorowtiy,  m.  (lit)  Hochzeitskuchen,  Topf- 
Korro,  m.,  Harfe  bei  einigen  afrik.  Völkem. 
Korporal,  m.  (nl  )  pLuttmeister,  Unteroffizier; 

Jtozportleohaft,  f.,  vom  Korporal  befehligte 

Ifianiudhaft. 
Koraak,  Koraakl,  m.,  kleiner  Steppenfuchs. 
XooAv,  m.  (fr.)  SeeräiÜMri  unprivil^girter 

Kaper. 


Korsion,  n.  (gr.)  knoUigo  Worzel  der  WaM«cw 

pflanze  Lotos. 
Korsot«riam,  n.  (gr.)  die  Barbierstube. 
Kort«l,  f.  (fr.)  Schnürchen,  Bindfaden;  koita- 

lir«n,  mit  Schnürchen  einfassen. 
Korund,  n.,  Diamantspat,  Corundum. 
Xorj^Mtn'ten,  pl.  (gr.)  Priester  der  CSybele 

oder  Rhea ;  Korybantiaa'maa,  Korytaatfa» 

mu«,  m.,  Schlaf  mit  ofTencn  Augen,  Fieber- 

wabnsinn;  koryliaa'tiaoh,  wild  begeiaterty 

ausgelassen,  liimeBd. 
Korydu«,  t,  (gr*)  Kuppen-,  Sdiopf-,  Anben- 

lerche. 

Korydalfn,  KevsrdAlii,  f.  Oer-. 

Körydon,  m.  (gr.)  ein  Hirtenname;  armer 

Schäfer,  beklagenswerther  Mensch. 
Korykobolte,  Korrkomaeliia,  s.  Oesyoo». 

Korym'b«,  f ,  Korym'bus,  m.  —  Corymbus. 

Koryne,  f.  (gr.)  Kolbe,  kolbiger Spross,  Blüten- 
knospe, Blütenstengel;  Xoryntea,  f.,  das 
Treiben  kolbiger  Spross^en  oder  Blütenknos- 
pen; Korynet,  m..  Kolbenträger;  koryne- 
tlaeh,  kerynSaeh,  kolbig,  keulenförmig. 

Koryphäa,  Koryphätis,  m .  ( pr.)  Anführer ;  Vor- 
tänzer oder -Sänger,  Chorführer,  Volksfuhrer, 
Vornehmster,  überhaupt  der  Erste,  Vorzüg- 
lichste in  einer  Kn:Tf.  0';lfr  WisTn'Sf'liaft, 
Ilddelaführer;  Kory'phe,  f.,  Kopf,  Haupt; 
Spitze,  Gipfel;  Wirbel  des  Kopfs;  KorypUf* 
«ter,  m.,  Kopfblndo,  Stirnband;  Kopfzeug; 
Xoryphöaüi,  f.,  Zuspitzung  der  Pyramide; 
Ko'rjrs,  f.,  Helm ;  Kopf,  Schädel ;  Koryat',  m., 
Gehelmier,  Gerästeter;  Korytk',m., Schnee- 
könig, Yügelchen  mit  Haube. 

Koryaa,  s.  Oorjrza. 

Xocaak,  Konaa,  m.,  polnisches  und  rossischea 
Getreidemass     9  danziger  SeheffeL 

Kosacken,  pl.  (russ.)  mit  Lanzen  bewaffnete 
Soldaten,  Volksstäiame  im  östlichen  Kuss- 
land. 

Kofsäka,  f,  lebhafter  russ.  Tanz  in  %  Takt, 
kösohar  (hebr.)  nach  jüdischen  religiösen  Ge- 
Betzen  solässig,  rein,  geniestbar,  gut;  kB- 

Bchem,  renii^r,.], 

Koalubanj  Ko«iakiii,Ko^ukni,  m.,  japanische 
OoldmAnae  •>  3  Thlr.  24%  Sgr. 

KoHklnomantle,  f.  (pr.)  Siehwahrsagerei. 

Koamaxohie,  f.  (gr.)  Weltherrschaft;  Xos'mlk, 
f.,  Lehre  von  der  Welt ;  koemiadh,  weltliell, 
dieganze  Welt  betreH"  n!;  Kosmoanoal«, 
f.,  Weltbaukenntniits ;  Kosmo^onie,  f ,  Lehre 
von  der  Entstehung  der  Welt ;  kosmoaS- 
nlsoh,  die  Lehre  von  der  Eii's' rlmng  der 
Welt  betreffend;  Koemog^raph,  n;.,  Welt- 
beschreibor;  geamographie ,  f.,  Welibe> 
Schreibung;  kosmoffräphisch,  weitbeschrei- 
bend; Kosmokratie,  f.,  Weltherrschaft; 
Kounolabium,  tt.,  Weltmesser;  Koamo- 
log'le,  f.,  Lehre  von  der  Welt;  koamolS- 
triaoh ,  zur  Weltlehre  gehörend,  das  Weltall 
betreffend;  Koamophyalk ,  f. ,  Erforschung 
der  Naturgesetze  des  Weltalls;  Koamopo* 
llt',  m.,  Weltbüi^er;  koamopoU'tiaoh,  wd^ 
bürgerlich;  kosmopolitlsiren,  den  Weltbür- 
ger machen  oder  spielen;  JtoamepeUtW- 
mat,  m.,  Weltb&iverBinn,  weltbttrgeftfnmi; 
Kosmoräma,  n.,  Weltgemälde,  Wcltansichtj 
Koa^moa,  Koa'muc,  m.,  Ordnung,  Schmaok; 
Wettordnung;  Welt ;  XeamoMPia^  £,  Welt» 
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Kosmosophie  ^ 

btlracliiangi  Konumopbi»»  £,  Srfonohuag 
des  Wel^ünen  dnreh 
Kosmovph&re ,  f.,  Weltkugel;  Xocmothelfl'- 
mam,  za-WeltvergMieniDg,  Lehre  dass  Gott 
tud  dw  weit  Eint  mi;  Xaamotkaetoele,  f., 
"Welt-,  Gotteslehre,  K-l^-nnritni- h  Gottes  aus 
der  Wekbetrachtung  j  kouaotheoUSglsoh, 
diß  Erkenntniss  Oottas  ins  darWelibetrach- 
tung  betreffend;  lEi— eWieaije»  nu,  Welt- 
beechauer. 

SmuMSt  f.  (gr.)  das  Schmücken,  Zieren, 
Ordnen;  KoBmSt,  m  ,  OrJner,  Schmucker, 
Aufseher;  Kosmetik,  i.,  Verschöueruags- 
kunst,  Pulzkunst;  Kosmetika,  pl.,  Schmück*, 
Putz-,  Schminkrai ttel;  kosmittaoli,  Tonohfi- 
nernd,  schmückend,  zierend. 

Kon,  m.,  indiflche  MeiU^,  ' ,  deutflche  Meile. 

Xoeeit,  KoMith,  m.  (nl.)  Kotheaes,  U&a«ler, 
Kleinbmer. 

KosBiuier,  in.  rpolo.)  SeHSMltrigtri 

Koeeo,  8.  Koiufto. 

Xoeerpb',  nip  (gr.)  Drossel,  AxaaA. 

Kofit  ,  rn  ,  ägypt.  (!  a  I  Ijt  .au  20  röm.  Unzen. 
Kostwura,  Kostwurzel,  f.,  gewürzhafto  War- 

sei  «18  Ctatindien  und  Bruilien. 
Xoigrm'b«,  Koesym'be,  t  (gr.)  Hawichopf, 

TKKidel,  Franse. 

Xetimm',  m.  {gr.)  hoher  Bühnen-  oder  Stcl- 
zenschuh  im  griechischen  und  rümisthon 
Trauerspiele;  Sprache  des  Trauerspiels, 
schwülstige  Schreibart. 

Kotlno«,  m.  (gr.)  wilder  Oelbaum. 

Kott,  m..  Verschlag  auf  dem  Vordertheil 
kleiner  ScliitVe. 

Kottabimas,  m.  Ige.)  Tropf  bad;  das  Wahr- 
sagen  ans  dem  fieohertröpfoln ;  Xottttboa, 
m.,  ein  ultpr lechisches  Gc.Melischafts.spiel, 
wobei  man  die  Neige  ungemischten  Weins 
tropfenweise  oder  mit  einem  Wurf 
Becher  in  ein  nr  tnllrrirs  Gefafs  fallen  liess; 
ein  Wettspiel,  wuhi^i  man  ein  Bocken  mit 
Wasser  füllte  ,  auf  welchem  man  mehrere 
kleine  Becher  schwimmen  Hess ,  die  nun  ic- 
der  Mitspielende  der  Reihe  nach  durch  die 
ana  eeinem  Becher  gesehwenkton  Tropfen 
umzustürzen  suchte. 

Kottos,  m.  (gr.)  Kaulkopf  (Fisch). 

Zotyla,  f.  (gr.)  kleines  morgenliiiulischesHohl- 
mass;  Gelenkpfanne, -höhle j  Kot7l«,£^  Be- 
cher, Napf,  Pfanne;  Kotyledon,  m.  (pl.Koty- 
ledönen)  Sanienlappen  ;  Lappen  des  Mutter- 
kuchens; Mutterdrüse;  Nabelkraaty  Fraoeu- 
nabel;  kotyledon&r,  Samwlappeii  betreff 
t"  nl,  mit  Samenlappen  verseilen;  Koty- 
l«<ioiMMrpfla,n»en ,  pt,  Pflanzen  mit  Samen- 
lappra;  koityledoBftre»  mit  Samenlappen  ver* 
sphen;  kotylephSriech,  kotyllfiiiscb  (grl) 
Schäichen  tragend,  napftrapend;  kotyli- 
form',  napfformig;  kotylödLsch,  kotylol- 
di*ch<irf  )  I  cchmf  rrri'L:.  napflötmig,  pfan- 
nenfunu^';  Kotyioide,  f.,  Pfannenhöhle, 
Hüflknoi  I  m  fanne. 

Kotse,  f.  (slaw.)  langhaarige  wollene  Beeke. 

Konan,  m,  (fr.  spr.  kuang)  zur  Bereitung  der 
Kafnn'nf  in  färbe,  dienender  Stoff. 

Kottkl,  n.  (gr.)  Kokospalme,  Kokosnuss. 

Xraaeo,  m.,  Blflte  aiiMa  in  Abyssinien  einhei- 
mischen StmuAi,  ein  ICiUel  gegen  den 
Bandwurm. 


3  Kreole 

XoTit,  m.,  indische«  Lingeomaae  ^  %  EUa. 
Kraal,  m.,  Dorf  (be!  den  aotteiitotten). 

Krabba,  f.  (hoU.)  Taschonkrebs. 

Kxmba,  xa.  (e.)  Würfelspiel  mit  zwei  Würfeln. 

Bradasla,  f.  (gr.)  daa  Schwingen,  Sobwenken, 
Sehutteln;  SsaAaai^QS»  m.,  Schwingung, 
Schwenkung.  [und  Schweden. 

MM]c,m.,  dreimastiges  Fahrzeug  derDftnen 

Kra^re,  m.>  f;ibrlhnftr?g  Seeungeheurr. 

Krakowiak,  m.,  polniacher  Tanz;  Kraküstn, 
pU  leidite  polnische  Reiter. 

Krama,  n.  (gr.)  Miao^nng,  Mixtur;  Metali- 
mischung.  [ziger  Liqueur. 

Krambambüli,  m.,  eine  Art  BraBUtmin,  Dan- 

Krambe,  f.  (gr.)  der  KohL 

Kramer&t,  n.,  krameriensaures  Salz ;  Kxame- 
rie,  f.,  südamerik.  Ptlanze;  kramerienaawer» 
aus  der  Wurzel  der  lüramerie  gesogen. 

KfwskBiet,  m.,  Wachholder;  *'-*-*«**'^*)  1 1  i  , 
pl.,WachholdGrbccren;  "TrftTinmittTffgilj,  m , 
Ziemeti  WeindrosseL 

KmaBf  n.  (e.)  Walfiaehfleiai^. 

Kranlo^ömik,  f.  (pr.)  Bestimmung  der  Gei- 
stäsfaliigkciten  und  Xoigongea  aus  der 
Schädelbildung;  Kr&nieUmatOB'eva,  m., 
Schädelblutgeschwulst  ;  KratiioideB,  ])!.,  an- 
gebliche Versteinerungen  von  meneehlicheai 
Gehini;  KmntolVthen,  pl. , versteinerte Tod- 
tenkopi'smnschcln ;  Kraniolö«-,  m.,  .Sehädel- 
leUrer,  Schadelkundiger;  Kraniolo^^ie ,  f., 
Schädellehrc  (von  GalT) ;  kranlolögisoli,  die 
Schädellehre  betreffend,  schüdelkundig; 
Kranlomant',  m.,  Schädelwahrsager;  Kra« 
niomantie,  f.,  das  Wahrsagen  aus  dem  Scha- 
del ;  Kr»&ion«n.}IIirn8chäaelj  Kraalopatiila» 
f.,  SchädeUeiden,  Sohidelkrankheit;  Xranie- 
•köp,  m.,  Schädelbeschauer;  Kramoakople, 
f.,  Schädelbeachauung,  Scbädelbetrachtung ; 
XraaioatesnMa,  f.,  Söhadelverengerung ; 
SIxfkniotÖm,  m.,  eine  Art  Trepan;  Kranio- 
tomie,  f.,  Zergliederung  des  Schädel.s;  Zer- 
malmung  des  Schädels  bei  der  Geburt. 

Kränoa,  m.  (gr.)  KomeUdrschbaum ,  Hart- 
riegel. [Weisheitszahn. 

Krantir,  m.  (gr.)  hinterster  Backenzahn, 

KrriRch,  rn.  (russ.)  uamastartiger  Zwillich. 

Kraaioiogie,  f.  (gr^  Mischougslehre;  Kraala, 

f.,  Vermischung,  Znsammenciehni^f » beson- 
ders von  Wörtern, 
krasa',  s.  oraa«. 

Krater,  m.  (gr.)  Mischgefü.^.s  ;  Trichter,  KeSSOl 

(eines  feuerspeienden  Bergs). 
XraterSm,  s.  Orateirom. 

Kraura,  :  ,  Oraura. 

Krawall,  m.,  Auflauf  Volksbewegung,  Lärm ; 
KmwaUer,  m.,  Aafrfihrer,  Leiter  eines  Anf» 

"•riTüleS. 

Kreatüijjl.  (gr.)  FleiscbstofTj  Kreatophagle, 
f,  das  Fleisc^essen ;  kvsatepihfclaoih,  fleisch- 

Kredemnon,  s.  Credemnon.  [csFcnd. 
Kxemaater,  Kremaatra,  Kremathra,  s.Crem-. 
Krembalon,  s.  Oremb*. 

Kreml,  Kremlin,  m.  (mBa.)  Festung,  CätadeUc; 

kaiserlicher  Palast  in  Moskau. 
Kremnon'eua,  m.  (gr.)  Schamlefzenanschwel- 

lung;   Kzeaaottkfiaisy  f.,  Schamleficeoge- 

schwulst. 

Xrenoioffi«,  f.  (gr.)  QueUmlohn^  -kimde. 
Xreotoi  s.  Ovoole. 
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XreophAffi«,  f-  ifgt.)  das  Fleischessen;  Kreo- 
s5t,  n.,  föulii isswidriger  Bestandtheii  des 
Rauch»,  Holzessigs  u.  s.  w. 

Fransen. 

Xmpp,  m.  (franz.  crepe)  Yerfilzung  der  Hasn; ; 

•  kniusor,  lockerer  ^eug ;  Kreppflör,  in.,  krau- 
ser Flor,  Traaerflorj  SxeppmM«bixM>  £1, 
Krinsefaneeebine. 

KretM  und  Plethi  ihfl  r.)  allerlei  Volk  oder 
Gesindel  (eig.  Scharfrichter  und  Läufer  de« 
Königs  David). 

Xxetlnen,  pl.  (it.)  Weisslinpe,  Krcidlin^c, 
kleine  blödsinnige  Menschen  in  den  Alpen. 

IbwiMtaB,  m.  (poln.)  Sehenke;  WittmUmmr, 
m.,  Schenkwirtn. 

Xreoer,  m.  (hoU.)  Packträ^er  in  Amsterdam. 

Breac »  m.  (gr.)  Sägoschnäblcr ,  dem  Ibis  ähn- 
licher Vogel,  [korb  und  Stenge. 

Kreyer,  m.  (nied^.l  Dreimturter  ohne  Mast- 

Kri,  n.  (hebr.)  Raiulleeari  in  der  bebritieehen 
Brhf^l.  [boren. 

krläniBoh  (gl  .)  im  Zeichen  des  Widders  gc- 
m.,  Oemshom ;  Sanschwanz. 

Kridanta,  (^nnskr.)  Suffixe,  welche  aus  den 
Wurzeln  btauimwörter  bilden. 

Xrlgte»  eine  nordtmerilcuueclie  Cicborien- 
gattunpf. 

krikoidisch ,  8.  crlooidi&ck ;  Knkos,  m.  (gr.) 
Kreu;  Riugkugel.  losset)/. 

Kxllpe,  m.  (sd.)  Weissfischschuppen,  Perlen- 

Xxima,  n.  (gr.)  Entscheidung,  Urtheil:  Streit- 
frage, AnUagc ;  Kiimfttelo^,  f.,  Lemn  Ton 
den  Urtbeilen. 

KxinennSuon ,  n.  (gr.,  pl.  Xrlnomina)  Kenn- 
zf  i  I  ]  n  1 1 ,  T '  1 1  terscheidungazcichon. 

Srloboiien,  pl.  (gr.)Stieropfer. 

KtlMhna ,  ni.,  der  Bleue,  Oottbeit  der  Indler. 

Krise,  Kriai«,  f.  fgr.)  Entscheidung,  Entschci- 
duDgapunkt  oder  Entscheidungszustaud, 
'Kmnldiettswecbsel,  Bedenldichkeit  der  Um- 
stände. 

Zrispinäde,  f.,  Wohlthat  auf  Kosten  anderer, 
Yom  beiL  Kilepia,  wdcber  Leder  etehl,  um 
die  daraus  gemachten  Schabe  den  Armen 

zu  schenken. 

Itite,  Kiii,  m.,  zackiger  Dolob  der  Malaien. 

XrissaneuryB'ma ,  n.  f  gr.)  kmuj^&riige  Er- 
weiterung der  Pulsaaern. 

Kiiterion,  s:riterlam,  n.  (gr.,  pl.  Krlteria, 
Kriterien)  Merkmal,  Kenn-  oder  T'nlr-r- 
scheidungszeichen;  Richtschnur;  KriUcis- 
mua,  m. ,  Untersuchung  des  Krkenntniss- 
vormorrens ;  Kritik',  f. ,  Prüfung ,  Beurthei- 
iung,  Kunstricliterei;  Kritika'ster,  ni,,Kritt- 
1er,  Silbenstecher;  Kritiker,  Kritikus,  m., 
'Kunstrichter,  beurthei lender,  prüfender 
Nachforscher;  Krltlkomanle ,  Kritomanle, 
f.,  Kunstrichtersucht,  Tadelsucht;  kri'tlecli, 
profeod,  beurtheilend,  misslich,  bedenklich; 
InltMrea,  beurtbeilen,  tadeln,  kunstrichtem. 

Kritho,  f.  (gr.)  Gerstenkorn;  ücrstenkoru  am 
Auge  j  Gra%  kleinetes  Gewicht;  Krtthifcri«, 
f.,  aas  TTeberfireeten  in  GMvte;  Vebermufli, 
das  Haferstechen,  Rehkrankheit  derPferdoi 
,KrltkolO£ie,  f.,  Einsammlung  der  Geratej 
Krithcmantte,  Weissagung  au  Oenten- 
mehl  (hei  Opfcta) ;  Krithephig,  HL,  Genien- 
fresser. 


7  lu7ptoc«cliUÜMh 

Krlwe ,  m.  ^slaw.)  Oberprieater  .de»  Oottea 

Perun  bei  den  alten  Preusson. 

Krode,  m.,  Göi^R  der  alten  Deutschen  im  iiarz. 

krokäliaeh  (gr.)  kieselsteinig,  kiesig. 

krökiacb  (gr.)  aafrangelb;  krokiciren,  safran- 
gelb sehn  oder  werden ;  Krokomag^ma ,  n., 
bafransalbc. 

KxokodU',  m.  und  n.  (gr.)  die  grösste  Ei« 
decbaeniirtt  XrokodiMa,  f.,  füdecbeen- 
koth;  Krokodnoiden,  pl.,  krokodilartigß  Ei- 
dechsen i  XrokodUtlkrftneoB,  pL,  beaoUeri- 
flehe  Tbrftnen. 

Kro^ote.  f  ''^r.)  indiidia Hjiiie. 

Krokus,  8.  Orocus. 

Sfokydeitttk',  m.  (gr.)  BfanieiaeiHiteiii. 

Krokylegr'muB,  m.  (gr.)  Federleserei ,  klein- 
liche Tadelsacht,  niedrige  Dienstfert^keit 
gegen  Yomebmeii 

Kremiyomantle,  Kxommyomnntio,  f.  fgr.)  das 
Wahrsagen  aus  Zwiebeln;  kromyiaota,  zwie- 
beifeidl;  Kromyosyregmle,  f.,  daa  Aof" 
"tnssen  wie  von  Knoblauch. 

Kronlen,  pl.  (gr.)  balumalien,  Kronoslblte; 
krönisch,  dem  Kronos  (Saturn)  geweiht; 
uralt,  altfränkisch. 

Krore,  m.  (ind.)  hundert  Luek  Rupien. 

KroM,  m.,  Pelzrock  der  Hottentotten. 

Krösns ,  m.  (irr.)  reicher  Kdoig  in  Lydien; 
sehr  reifher  xMann. 

Krot&ien ,  1 1  (gr.)  TansUappem ,  Oaatagnet- 
ten;  Krotalia^ua,  m.,  das  Klappern,  Bei- 
fallklatechen;  Xrotalist',  m.,  Klappertänzer; 
Krotalistxia,  f. ,  Schellen tromnuerin;  ki^ 
talopkdrlsoh,  schellentragend. 

Krotaphil/,  m.  (gr.)  Scbläienmuakd ;  Krota» 
phium,  n.,  daa  Puchen  im  Koflf^  beaonderi 
in  der  Schläfengegend. 

Zioton,  m.  (gr.)  Krebsblume,  Wanderbanm; 
HnudehiUF,  T' rke;  Krotonät ,  Krotonin, 
a.  Orot-i  Kxotonöl,  m.,  stark  abführende« 
Oel  TOtt  der  Krebsbhnne  oder  demWnader- 
buumc. 

Krotoa,  m.  (gr.)  Geräusch,  leerer  WortschalL 
Kmaehka,  f.  (ross.)  Krag,  FlüssigkeitemaM 

v'iTi  Kimcr.  [V'v:xrl). 
Krotophäcr,  m.  (gr.)  Madenfresser  (amerikan. 
kryaviaeh  =  eiyerOi. 

krym-,  Krym-,  s.  erym-,  Orynip» 

kryo-,  Kryo-,  s.  cryo-,  Cryo-. 

Kryphie,  f.  (gr.)  Pflanze  aus  Neuholland ;  Krjr- 
phlon,  f.,  eine  Moosart;  kry'phlsch,  vrrbor- 
gen,  verstohlen,  heimlich;  kryphoderisoh, 
am  ganeen  Körper  befiedert;  Kryphthal- 
min'then,  pl.,  infusorischo  Eingeweide- 
thierchen;  Krypsis,  f.,  dus  Verbergcü,  Ver- 
heimlichen. 

Krypta,  Krypte,  f.  (gr.)  Groit,  Grotte,  Ge- 
wölbe; tmterirdische  Kapelle;  kryptiaoh, 
geheim,  verborgen,  heimlich;  krypto-,  ver- 
borgen, geheim;  kryptoblötiaoh^  verbor- 
gen lebend ;  kryptobran'oMaoh,  mit  verbor- 
genen  Kiemen;  Kryptocalvinis'mua,  ra.  (nl.) 
geheime  Anhänglichkeit  an  Calvin's  Lehre; 
XryptooalvlB]^,  m.,  geheimer  Anbia^^ 
der  Lehre  Calvnrs;  kryptocalvinistlscli,  im 
geheimen  der  Ix  hre  Calvin's  zugethan^kryp- 
tooax'^plaoh  (gr.)  mit  Tairborgenen  Frikoli- 
tcn;  kryptocephäiisoh,  mit  verborgenem 
Kopfe;  kryptooochlirttaffih ,  mit  im  EOr- 
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per  Teiboigener  Muschel  oder  Sdnla; 

krjrptodlbran'cliixch ,  7rAt  r^rfi  vnrhor^enen 
.  Kiemen  athmend,  Ki^ptdiKÄmen,  Kryp- 
tocaanXa,  pl.,  Filanzeu  oluie  untersoheid- 
iMffe  Geschlechtstheile;  Kxyptocamie,  f., 
geheime  oder  rerboreene  Ehe ;  Mangel  er- 
Kennbarer  GcschlccTitstheile ;  kryptogä- 
miaei^  in  geheimer  Ehe  lebend;  ohne  un* 
terBchddbca«  GMehledhtttibeOe  «ich  fort- 
pflanzend; kryptOffaznisiren,  kryptopami- 
sche  Pflansen  •anuneln;  KxTVtogttsiigtf,  m., 
Srsrptogameiikmuier;  Kryiyfanr—Mtotf», 
Lchro  von  den  Kryptogamen;  kryptopa'- 
«trlsch,  scheinbar  iMiucblos,  mit  verborge- 
nem Unierleibe;  Mrygtotian»  pl.«  dana- 
lose Thiere  im  Innern  anderer;  kr7i>toff6- 
niach,  in  einem  andern  lebendigen  Kör- 
per entstehend;  Xryptogr&ph,  m.,  Geheim- 
beliriftschrciber ;  KryptogT^phia  ,  Kr3T)to- 
icrapiiik,  f.,  Geheimscbreib' kuntt ,  kryp- 
toffTäphisoh,  geheimschriftl  > ;  Krypto- 
jMuit',  m.  (grl-)  geheimer  Jesuit;  Krypto- 
Jeanitia'moa,  m.,  geheime  Jesuiterei,  heim- 
liche Anhänglichkeit  an  die  Jesuiten;  Krypto- 
luMMWafwam,  m-(gr.)  geheimer  Katholicis- 
mns,  geheime  iüDh&ughchkeitan  denSaäioli' 

cisiiius; 'Kryptokatliolü.ni.,  f^i  lirimcr  ICiiÜio- 
lik;  kryptokotyladd&iaob,  mit  verborgenen 
Samenlappen;  Krrptolo«!«,  f.,i«1ii8(Mlwfto 
Sy  racliL ;  kryptolöffiaoh,  zur  Erforschung  der 
\Virkuugeu  verbotener  Ursachen  gehörend ; 
krypi|ittMiiiiftalltonh,M«tall  in  sich  verbergend; 
kryptonenxlaoh ,   ohne  sichtbare  Nerven; 
kxyptonym,  seinen  Namen  verbeißend,  ge- 
Jieimnamig;  KsypCteymna,  m.,  OAF  seinen 
Nanioti  Verbergende;  KryptSnyic,  m  ,  Rn- 
rul,  Vogel  auf  Malakka  und  den  bunda-in- 
■eln;  Xryptophyt,  u.,  Pflanze  mit  kaum  noch 
erkennbarer  Fflanzennatur,  oder  deren  Bau 
imd  Fortpflamsung  wenig  bekannt;  Krypto- 
pöden,  pl.,  eine  Art  Schildkröten  mit  ver- 
borgenen Füssen;  kryptopödifloh,  mit  Ter- 
boigenen  Ffinen;  kryptopöriaoh,  ohne  er- 
kennbare Poren;  BlryptoporticuB ,  m.  (grl.) 
verborgener,  iwterirdischer  Gang;  krypto- 
pvlMh  (gr.)  mit  verborgener  Eiterung  ver- 
bunden; B^ryptorohidls'mus,  m.,  Verborgen- 
sein der  Uodcn  in  der  Bauchhöhle;  Krypt- 
orohis,  Xryptorchit',  m.,  Mentoh,  denen 
Hoden  unter  dem  Bauchriiipe  liegen;  Kryp- 
texhlaier,  pl.,  Schwimmvögel  mit  feinen  iia,- 
•easpaltea;  taenMbSalaA,  mit  verborge- 
nen ofler         bemcrkbarenNascnlöchern ; 
kryptoriBtücii,  zur  £rfor8cbung  des  Ver- 
borgenen gehörend;  Blryptoaköp,  m.,  Ge- 
heimiieher,  -schauer  (von  Scbiereckh  krypto- 
•tamöiiisoh,  ohne  sichtbare  Staubfaden. 
Krystair,  m.  (gr.)  Bergglas;  krystallmiaoh, 
kryatal'llaoh,   borgglMMrÜg ,   hell,  kliur, 
dnrehridhtiff ;  KrystelllMttton ,  KryataUlei- 
rnnir,  f.,  Krystallbildun^  ;  krystalliairMa, 
in  Krystall  verwandeln;  zu  Krystall  wer- 
den; KryatalRtie,  f.,  Entzündung  der  Kry- 
^ta]llirtF;n-  Ko-stÄll-Linse ,  f.,  Augenlinse; 
KrystAlloKenie ,  f.,  Erzeugung  oder  Ent- 
stehung der  KrysUlle;  WrrtMUotmtMm, 
f  ,  Kr^v'staübf^'irhreihnTig;  kryatalloidiaoh, 
krystailahniich;  Krystallokerimen,  pL,über- 
gkote  OMohim;  KcyntaUelegto,  »ryetnl- 


lOffle,  f.,  KrystaiDlehre ;  KryataUomantle^ 

f.,  Spiegelwahrsagcrci ;  KrystaUometria, 
Ki7ä  talWes  6  k  u  n  s  t ;  Kry  stallo&omI«,£,Lehre 
von  den  Gesetzen  der  Krystallbildung;  BIry- 
Btaiiophyaik,  f.,  Naturlehre  der  K^staUe; 
XryataUoteohnie,  f.,  Vergla8ungskan8t;Kry> 
Btaiiotomie,  £,  bTitsUtreonuig,  EryeteU- 
Spaltung. 

K.  T.  ^TKniglit  of  «he  TtdiCle  (e.)  lUtter  den 

ftcljottiachen  Distelordens. 

KtaniV,  m.  (gr.)  Kammstein;  ktenobnua'« 
«Ueoli,  mit  kammiormigen  Kiemen;  Sto» 
noiden,  pl..  Knochenfische. 

Kubicif,  Hl.,  Würfelreolith,  würfelig  krvstalli- 
sirter  ZeoUth;  kubOc,  küblsoh  (gv.)  vrflr- 
feUg,  wfirfclartig,  würfolförraip;  KnblkföB«, 
m.,  Würfelfuss,  Körpermasä  von  1  Fuss 
Länge,  1  Fnss  Breite  und  1  Fuss  Dieke; 
Xubikmasfl,  n.,  "Würfolmn"!?.  Körperm9>»a 
von  gleicher  Länge,  Breite  und  i>icke,  Ku- 
blkmeUe,  f.,  Würfelmeile,  Körpermass 
1  Meile  lang,  1  Meile  breit  und  1  Meile 
dick;  Knbikwaxsal,  f.,  Würfelwurzel,  Wur- 
zel des  dritten  Grades;  Kubikzabl,  f.,  "Wür- 
felzah^  Potenz  des  dritten  Grades,  da;;  Qua- 
drat einer  ZM  «jeder  mit  ihr  nmltiplicirt ; 
kaUMn,  den  Kauniinhalt  eines  Körpers  be- 
reduieni  eine  Zahl  £ur  dritten  Potenz  er- 
heben, sie  swetmal  mit  sich  mnltipliciren; 
Kubo-,  s.  Cubo- ;  Kubus,  s.  Onbu«. 

KubOf  m.,  der  weltliche  Herrscher  in  Japan. 

Kxuin,  m.,  eine  Antilopengattung. 

EulESar,  m.  (türk.)  Ketzer,  Ungläubiger. 

kuilaohe  Sobrift,  f.,  alte  Form  der  arabischen 
Schrift  (von  der  Stadt  Kufa).  • 

"Knge,  m.  (japen.)  Herr,  Titel  der  ja]  nr  i^chen 
Priester.  [ten  ÜlaLtern. 

Kohnia,  f.  (nl.)  Pflanze  mit  zusammengesetz- 

Kuka,  f.  (türk.)  Federbusch  mit  Edelsteinen, 

Xukuros,  m.,  türkischer  Mais. 

Kuknaau,  m.  (anii.)  mit  Hammel  fett  bereitete 
Grütze.  [rer  bei  Att&ägen. 

Knlaar,  Ktilaroa,  m.  (türk.)  Wegweiser,  Ffih- 

Kal&n,  m.  (tatnr.)  wilder  Esel. 

.Xulbok,  m.,  Kopfbedeckung  der  Rajahs  in 
der  TOricei.  [Edellfiate. 

KttlikB,  pl.  (poln.)  Fastnachtsbesuchc  der 

Kulis,  pl.  (hiudost.)  Tagelöhner,  Lastträger; 
Hindus  der  untersten  Kasten,  die  jetrt  hftafl|f 
ald  Fcldarbeiter  nach  Westindien  u.  s.  w. 

Kolugiis,  pl.,  Halbtürken.  [ziehen. 

Kumaacbuh,  n.,  panuehes  Inetmment  nü 
<^rr;  FcidcTifn  Saiten. 

KumaUcb,  m.  (russ.)  bun^estreifter  Kattun. 

KnmbanUbidil,  m.  (tfirk.)  Feaerwerker,  Bom- 
bardier. 

Kümiss.m.,  berauschendes  Getränk  ansPferdo- 

milch  (bei  den  mongolischen  Tataren). 
Xnmmar,  n.,  Schwert  der  TscherkeRsen. 
Knmp&n,  s.  Compan.  *  [S^^ 
KuniatBtuch,       grobes  Tuch  in  Siebenfiflc^ 
Sunschuti  mj  Flachsdotter,  Sesam. 
Kunthla,  f.,  Pklmbenm  in  Keugranadn. 
Kunwar ,  m.  (ind.)  Titel  de«  TfaionerlMa  itt 

den  indischen  Staaten. 
Wu9Tf  m.  (peruan)  böser  Geist,  Teufel. 
XuphlBia  ,  f.  ffrr.)  Erleichterung,  Fr^;  '  'ing; 

Xupbi'st«r,  m.,  Hebemnskel;  kuphUttseh» 

crleiehtenid,  «bebend. 
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Kuphönspat,  m.  (grd.)  eine  Art  der  Spftte. 
2Capp«l,  f.,  Helmdach. 
kuppeln  (1.)  heimlich  copalirea,  verbinden. 
Knr,  kiurlxen,  s.  Onr,  aufm. 
XOnM,  m.,  Lederkoller;  Brusfhamiadi; 

nuwiar,  sl,  gehamisohter  Kelter. 
Zutan-aelimm,  n.,  Feil  der  Opfer  (bei  den 

Türken). 
Xuxbel,    gebogene  Handhabe. 
XuMen,  pL  (gr.)     AttetilnnM)  Frieeter  auf 

der  Insel  Kreta. 
Xaxvan,  m.  (nu«.)  Todtenh^eL 
Xamd,  B.       Oententmik,  BSer. 
KoTOtrophitim,  s.  Oorotrophixim. 
Sart«olil*Basohl,  m.  (pers.)  Befehlshaber  der 

Kartschis;  Xiurtacliia,  pl.,  penisohe  Reiter, 

welche  die  Grenzen  bewachen. 
Kurult&i,  m.  (tatar.)  Fürsteuvcraammlung 

unter  Dschingia-Klian  und  Tamerlan. 
Xnakns,  Xoaknasa,  m.  (anb.)  mit  Hammel- 
fett  bereitete  Grütze. 
Koaair,  m.  (türk.)  türkische  TrommaL 
Xutka,  f.  (rass.)  iSoldatenrock. 
Kutter,  m.  (e.)  schnellsegelndes  Boot ;  kleines 

einmastiges  englisches  Fahrzeug. 
Kutaohta,  m.,  geiatUohee  Obwhaapt  der 

Mongolen. 

Xoz,  m.f  Antheil  an  einem  Bergwerke;  y,,g 
Zedie  i  XnxkzlBaiair,  Kuxpaxtlxar,  m.,  Yer- 
IdUifer  der  Knze. 

Xwart,  f.,  Flüssigkeitsmass  in  Krakau  und 
Polen,  aneb  polnisches  Getreidemass  a 
1  Liter;  Xwwrtarka,  f.,  polniaebee  Getreide- 
maaa  «  1  Liter. 

Swavieel,  n.,  Gewürzmass  der  holländiseb* 
oitindiiclieB  Ha]id|]BOompagni& 

Kwaa,  m.  (slttir.)  gagorenea  Gatriok  aas 
Roggenmehl. 

ZyanlMtlon,  Xyanialnuiv,  f.,  vom  Englän- 
der Kyan  erfundenes  Tränken  des  Holzes 
mitQaeckBilbersablimat,  um  es  gegen  Fäul* 
niaa  wa  aehWMn;  MwtmemMn,  a.  OFaao- 

inetter. 

kyathödiaoh,  8.  oyatliodiaoh. 
KybenanH»  «  Gnbomaatie. 

Xydonltun,  s.  Oydonlum. 
Kyema,  n.  (gr.)  die  Leibes£rucht  im  Mutter- 
leiber EinbcyD. 


XySsii,  KyMiolOffie,  s.  Oy*-. 

Kyli'«tik,  f.  (gr.)  Kunst,  umgekehrt  (auf  K©pf 
und  Händen)  zu  gehen  oder  zu  tanzen. 

XyilüMrla ,  f.,  naeh  dem  dlnischen  Botaniker 
Eylling  benannte  Cypergrasart. 

Kylltala,  f.  (gr.)  widematfirliobe  Krümmung 
der  QKedmaasen,  dadnreh  vemnadite  Uk' 
mung  und  watschelnder  Gang;  SyUiBaBa» 
das  uekrämmte,  Gel&hmte. 

SynxftTt  ^mTt  n.,  cdtibdie  Spraeha  in  der 
Bretagne,  zu  welcher  zwei  Mundarten  ge- 
hören, das  Welsch  und  das  Breyzad. 

^^Ftt>y  k]na>f  e.  Oyn^f  uyu-. 

Xyophorl«,  f.  (gr.)  Schwangersehaftsdauer 
(eig.  Leibeafruchttragnng);  Kyotrophio  ,  f., 
EmJUunmg  der  Leibesfrucht  im  Mutterlcibe. 

Kypellomaohle,  f.  (gr.)  JBeoberkampf,  Wett- 
streit im  Zechen. 

l^phAm,  Xyphöma,  XyphSala,  b.  Cyph-. 

Kyiten,  pL  (gr.)  bölaema  Gesetsriüilen  m 

Athen. 

Xyzi&den,  rl.  (gr.)  woblth&taga  Feen  imVolki- 

glauben  aer  Nougriechen. 
X3rTie  eleison  1  (gr.)  Herr,  erbarme  dicht  Xy- 

rielle  =  Litanei. 
Xyrloloffle,  f.  (gr.)  gemeine  oder  gewöhnliche 

Bedeutung;  eigentlicher  Sinn;  kyxiolöclsoh, 

im  eigentuchen,  gewöhnUelian  Siime^  in  nt^ 

türlidier  Darateilung. 
KyxtonA  Gyrtuma. 

Xystalffle,  f.  (gr.)  Harnblasenschmerz ;  kystal'- 
gimeikt  zum  Hamblasenschmerz  gehörend; 
KyatMMWfarttpha,  f.,  ündcehrung  der  Harn- 
blase; Xyatauchenotomle ,  f.,  Blasenhals- 
Bchnitt:  Xy'ste,  Xy'atis,  Blase,  Ham- 
blaae;  «dg,  Sadq^bwulat;  Xyaöilmor- 
rholden,  pl.,  Blasengoldader,  Blasenblut- 
fluBS;  XyethXtis,  £.,  Entzündung  der  Mut- 
teradheide;  l^atUdkSeto ,  f. ,  Harnblasen- 
geschwür;  Xyattka,  pl.,  Mittel  in  Ham- 
olasenkrankheiten;  kyatlaoh,  die  Harnblase 
betveftnd;  bkaen-  oder  sackförmig;  ky- 
stische  Oefichwülste,  pl.,  Balggeschwnlste; 
kystiache  IKUtt«!,  pl.,  Mittel  gesen  Blasen- 
krankheitcn ;  Kyfl«itiB,  f.,  HamUaaan*  oder 

Blascncntzündung;  s.  Oyät-. 
Xyttarrhasrie,  f.  (gr.)Blutfluss  aus  einer  Zahu- 
lade. 


Ii)  weicher  Zungenton  oder  Lingualbuch- 
Stabe;  L,  als  altrömischpr  Zahlhuehstabe, 
50;  Ii.  oder  Lvx.  (fr.)  Abkürzung  iür  Livre; 
Ii.  (L)  Abkürzung  für  Lares,  Lucius,  Laelius, 
LoUins,  Latinus,  Liber,  Libera,  Lyciorum; 
L  für  lex,  liber,  libra,  ludi,  hitum,  legavit, 
leg^o,  leuca,  libens,  lubcns,  lihertus,  liberta, 
locayit,  locus,  lector,  longus,  iustrum ;  L.  (e.) 
Ar  Lord,  gnädiger  Herr;  L.,  chemische  Ab- 
kür/ung  für  Lithium;  an  französischen  Hü- 
ten für  Laine,  Wolle;  1.  a.  (1.)  ßir  lege  ar- 
tia,  nadi  den  Regeln  der  Knnat.  Vorschrift- 
miiaig. 


Xa,  n.  (ind.)  Buchstabe  L,  dritter  Halbvooal 

im  Dcvanägari-Alphabet. 
Labacthan,  m.,  Strauch  iu  Cochincbina. 
Labadiis'mas,  nt.,  Lehre  Labadie's,  eines  fran- 

zösisehen  Geistlichen  (gest.  1674),  welcher 

die  innere  Erleachtung  über  Kirche  und 

Bibel  stellte;  lAbadlar,  m.,  Anhiager  dea 

Labadismus. 
lAbänun,  n.  (l.|  altromische  Krimfabne, 

KoDstantin's  raliae;  Umgangafiüuuioei den 

Katholiken. 
labaaeiMa  (L)  wanken,  den  Einatnn  drobra« 
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liabdtBum,  8.  Ladaoum. 

LftbectU»,  f.  (I.)  Fleck,  Schandfleck. 
I^abeOiOtaUea,  f.  (1.)  Kr»clmUenuig,  4u  Wan- 
Iwlimrhnn.  Ti^iftmilinwi  «naJeend  aut> 

cheiJ,  schwächen. 

I«ab»l'lam,  o.  {\.)  Lippe;  Unteriheil  einer  in 
uogleielifi  Hüli'ten  geUieilten  Blumenhülle; 
iab«Uixt  (nl.)  mit  lippenförmig  verlänger- 
tem Binnenrande  (MuBchelD) ;  Labeo,  m.  (1.) 
GroBslippiger. 

JMieit«     Baum  «nf  Hadagaskur. 

Iftbeart'  0-)  gleitend,  sctblüpfend. 

Laberdan,  I.abberdan,  m.  ^bolL)  $4o^(Sldi, 
gesalzener  Kabeliaa. 

X44>M,  f.  G  )       »twe;  Flee!r,g<famdfl«fc. 

llVtt  (vom  fl  au/.  I;i  bete,  Einsatz  des  TuMß- 
readen)  verloren,  erm«d£t,  kiiufUos. 

UMb,  pl.  (1.)  Lippen,  Le&mt;  labiil,  m  den 
Lippen  p^eliüreiid  ;  Z.abiälbuchstRben ,  pl., 
LippenbuclistAben ;  Labialtöne,  pl.,  Li^en- 
töne;  lablatiilMaoh  (nL)  mit  in  zvei  un- 
fleidie  Hälften  getheilter  Blumetikrone; 
labiatifonn',  einer  in  swei  ungleicUeiiälfteu 
getfaeilten  BlumenkreiM  fthalidij  ZrtiMatlan, 
t,  Lif  pi  nförmigkeit. 

tebldometer,  m.  (gr.)  der  Zanget)messer;  la- 
kidopböriBoh ,  Zangen  tragend;  lAbidoatö- 
ml«,  f.,  auf  "Weiden  lebende  Käfergattung-, 
labldürifich,  luit  einer  Zange  am  Atter;  L>a- 
blmiter,  m.,  der  ZuigewBieser;  X«Wta,f., 
Zange,  Geburtszange. 

lAbien,  pl.  (1.)  Lippen,  Lefzen;  labiüren,  mit 
Lefzen  (Labien)  versehen  (Orgelpfeifen); 
labiirt  (nl.)  gelippt,  lippenfonBig:  labioden- 
tal ,  mittels  der  Lippen  nnd  der  Zähne  aua- 
gegprochcn  (bd,  ps,  pt,  phth) ;  labionaail, 
mittels  der  Lippen  und  der  Nase  ausgespro- 
okcn  (mn,  pn);  labiös  (I.)  groeslippig;  La- 
bmm,  n.,  l-^ippc;  Lefze  ((  incr  Ory^cdpfeife); 
lAbium  laontlnvaiy  Löweiuuaulj  JUkbiam  le- 
»wiBvni,  Haaeneeherte. 

labil  (I.)  Ificht  fallend,  hinfallig,  schwach :  la- 
biren,  wanken)  falien  wolieo,  gleiten,  scnlü- 
fSutf  BiiÜDea.  [Gnmmi. 

Ziablza,  n.,  ein  wohlricrhendes  amerikariischos 

I^abor,  m.  (1.)  Arbeit,  Uiagemftch,  Krank- 
heit; X«bmwt«,  f.  (nl.)  Arbextalohn;  JA^ 
borant',  m.  (1.)  Arlicitrr ,  SchniflT:-  oder 
Scheideküuätler ;  Laboration,  f.  (uU  das  Ar- 
beiten; Laboratorium,  n.  ( 1. )  Werkstatt 
des  Scheiileküiistlprs  und  Feuerwerkers, 
bchmelzhaus;  laborifer,  Strapazen  ertra- 
MUd;  labor  impröbu«  onmta  vinoit,  unver- 
OrOSSeTie  Arlioit  überwindf-t  allcis;;  laboriö«, 
arbeitsam,  miih»aui ;  Laboriosität,  f.  (nl.)  Ar- 
beitsamkeit; laboriren  (1.)  an  etWM  arbei- 
ten; leiden;  scheiden,  schmelzen. 

Labora,  pl.,  robgeschliffene  indische  Dia- 
manten. [SchillerspaL 

Labradorit',  m.,  Labradorsteiii|  F^ldspftt, 

Labrax,  m.  (gr.)  der  Seebarech. 

Ziabrisolciam,  n.  (ul.)  Lippenwarze;  Labroi- 
4U|  pl«  (Igr.)  Lippfische  (mit  grossen  flei- 
■cfaigen  Lippen) ;  labropalatln  (m.)  zur  Lippe 
und  zum  Gaumen  gdiörcud ;  labrös  (I.)gro88- 
lippig;  Xiabroaität,  f.  (nl.)  Groselippigkeit; 
Ziabrom,  n.  (1.)  Lippe,  Lefze;  Harmonie 
Inuli  Wunne ;  I^brus,  ni.,  LippÜBdi}  LabiQ* 
camäus,  röthücher  Lippüsch. 


LabtriMta,  f.  (1.)  wilde  Eebc^  CiareUraube. 

Labamiim,  n.  (1.)  Linsenbanm,  Bohnenbaum« 
Labjrxüith',  n,  (gr.)  Irrgang,  Irrgarte*»,  ver- 
worrene Sache,  Irrgang  im  Ohr{  labTvtotli'« 
aiüff,  labTfto'tblaob,  yenrerren,  dunkel; 
labyrlntbiliMna'  (nl-)  in  unrcgelmäasigen 
Windungen  gefurcht;  Uabyrinth'-KorallMi, 
1^,  Stemkoi^eu  mit  verschieden  iaufendea 
Furchen. 

Leo,  0.  a)  imBkljM  iA^Hi  imlflLrüi  Q.) 
Schweiebiilikh  (Vermndttü  Ton  fitfbwe^l 
mit  Waaser);  hut  tam«>  EfiiBÜeli,  wiim 

Magnesia. 

Laoatane ,  f. ,      Att  Jhumealmm  auf  den 

Lacoa,  f.  (1.)  Geschwulst  an  den  Schienbeinen. 
Lacoa,  1.  (nl.)  Lack ;  lacca  oaeyvUa,  Lackmus ; 
hUmmMmm,,  Florentiner Laefc oder Bo&; 

1.  slobtilita,  Kngpllack  ;  1.  in  baoüils,  Stan- 
gen- oder^tengeUack;  L  in  crftnte,  KömW'. 
oder  Samenlack;  1.  IntabttUs,  Tafel-  oder 
Plattlack;  L  algiUäXa,  Siegellack;  Laoo&t, 
n. ,  lacksaures  Hah;  laociiS^,  l&uktrageiidi 
Lacoln,  n.,  l4Mddiar/. 

Lace,  n.  (fr.  «pr.  -seli)  Yerrieniiig  der  Kron- 
leuchter mit  Glaskömern. 

Laoepedea,  f.,  nach  dem  KalurforseherLaO^ 
pede  benannter  mexicanischer  Banrn. 

lacerabel  (1.)  zerfleiacldjar,  zerreisKbur;  Lace- 
ration,  f.,  Zerreissung,  /  i  tleischung;  laoo- 
xativ  (nl.)  zerreissend,  zerstörend;  Laoecft» 
tor,  m.  (1.)  Zertleischer,  Zerreisser;  IsmcIp 
rea,  zerreissen,  teröeigehen,  verleHnAen; 
laoaxirte  Wunde,  gerissene  Wunde. 

Laoema,  f.  (1.)  rümiacher  üeberrock. 

Laoerta,  f.  (1.,  pL  lAcerten)  Eidechse;  lacer- 
Utoxmf,  laoertMAlMj^  (nl)  eidephsenartig. 

laoertSa  n.)  unskolö»,  kraftyoJl;  Laoer'tiu, 
m.,  muskulöser  Oberarm,  ArmmuskeL 

JaoeeairMi  (1.)  reizen,  herausfordern,  necken } 
T<iee— Itten,  f.,  Reizung,  Heranifoidemi|r« 

Lacet,  n.  (fr.  spr.  -sä,  pl.  Lacets)  Schnürljand, 
Schnürseukei  (iiir  Frauenzimmerkloidung) ; 
Strang  (zum  £rdroneln);  Laoeior,  vx.  (spr. 
-söhr)  Netzmacher. 

Laoewood,  n.  (e.  spr,  lämrud)  Plai^enbolz. 

ToobHitiai,  B.  (fp.)  GartengemiBe. 

l&che  (fr.  spr.  lah.srh')  schlaff,  lässig;  feig,  nie- 
derträchtig; lAche!  (spr.  lahsch'j  lass  losi 
(Zuruf  an  den  Hühnerhund) ;  laolüx«a  (spr. 
liisrbi-)  nach-  oder  loslassen,  fahren  lassen; 
li&ohetö,  f.  (spr.  lahsch'teh)  Lti-ssigkeit, 
Schlaffheit;  Feigheit,  Niederträchtigkeit. 

Lachenalta,  f.,  nacli  dem  Botaniker  Lachenal 
benannte  Affodillgattung. 

LachöBiB,  f.  (gr.)  Raut<  nschlange;  Schlangen- 
i^ll'i ;  Nanx"  einer  der  l'arzen. 

Lackn&n'thes,  f.  (gr.)  WoUuarcisse;  Liaebno- 
löxna,  n.,  Wullsauni,  eine  Waidgattung. 

Laoinia,  f.  (1.)  Zipfel,  Tuch,  Kleid;  laciniflö- 
riscb  (ul.)  mit  in  Zii»lcl  auslaufenden  Blu- 
menblättern; lacinifölisch ,  mit.  in  Zipfel 
auslaufenden  Blättern;  laolniform',  zipfel- 
förmig;  laoixralirt,  unrcgelmässig  abigetheilt, 
zerfetzt. 

lavixsn  (fr.  spr.  lasü-)  ein-  oder  zuschnüren, 
mit  Band  durchflediten,  leicht  übenmüen; 
Lacis,  u.  (spr.  lai>ih)  AdergcwebOf  Netige- 
webes  ein  nalbscidenzeug. 
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Z*ok,in.  (indA  ostindigcbe Rechnungamung« 
von  100000  Rupien  Silber  =  66666%  Thlr. 

Xf1^^^,  m.  (arab.)  nndurcbsichtigcr  Firnis ;  teokip 
MB^mitLack  oder  Firnis  überziehen;  ZmckL' 
T9T,m.t  Lackarbeiter i  XiMknwn,  atu 
Jt  lechtea  bereiteter  TdtUich-blati«r  Farbe- 
stoff; LackBchildlau«,  f.,  Schildlaus,  woraus 
die  CooheniUe  bereitet  wirdi  I«a«kTl&iB,  t, 
Goldhek  (Bhune). 

Laclioi,  l4ÜKal. 

I<aokerb\itt  m.  ^e^  Hat  ohne  Steife. 
Uo  liiaa«,  a.Q.)  Mondaolob,  Bergmilcfa,  Gnhr. 
lAoon,  m.  (gr.)  mausefarbiger  Springkäfer. 
JUMoniona,  0.  (nl.)  Schwitzbad,  Dampf  bud. 
hwBwtodh»  lakoniaclu 

tftcrimn.  liacryma.  f  (1  pl.  Lacruna«)  Thrä- 
na, iropfcu;  lacrimabei,  bcwciaeiiaiwerth; 
lacrimas  Ohriati,  pl.  (eig.  Thräna»  CSuMti) 
(An  edler  Wein  vom  Fusse  des  VesuT;  1. 
opli,  beste  Opiamsorte;  l.Titla,  aus  dörn  an- 
geaclmittenen  Woinstock  flicsaendet  'Wal- 
ser; lacrim&l«  die  Thränenwege  betreffend; 
Laeximatoxiom ,  n.,  TfaränengelaM,  -fläsch- 
eben;  lacrimifonn'  (nl.)  f  bnioenformig;  la- 
orimlMn  (L)  thräaait  ThrüAM  rioaeo  Im- 
■en;  iMiiate,  thrSaenyolL 

laos  d'amour,  m.  (fr.  spr.  ladamubr)  T.irl  cf-- 
knoten,  ineinander  verschlvageiie  6chnur, 
BuehatalMB  n. «.  w. 

Lacta,  f.  (I.)  eine  Art  Caasia. 

LAotede,  f.  (nl.)  Kiihltrank,  Labetrank. 

LaL.cta.ge,  f.  (nL)  Ertrag  von  mfldigebcndcn 
lliieren  ;  lactant'.  ^iinirnnii  ;  lactär  (1.)  mil- 
chig; gäugend;  Xiactarin,  ii.  (ul.)  aus  fiutter- 
XDÜch  bereitetes  Verdickunf^smittcl.  am 
stuilif'irrnige  Farben  auf  Zoug  .-  u  'Inir  ki  Ti: 
Lactät,  imlchsaures  Salz;  L>actaUon,  i., 
£mährang  mit  Milch,  Säugung;  laotef- 
form',  milcliicbt,  milchartig;  Lacteln,  n.  (1.) 
Nalirungsstoff  der  Mücb;  lacteipen'niach, 
mit  milchweissen  Flügeln;  laatiiscbfl.)  voll 
Milch,  milchig;  müehweiss;  I«aoteolm,  n. 
(nL)  langsam  am  Feuer  getrocknete  Milch ; 
laotaaoent'  (1.)  milchsaftig;  milchfarben; 
LaotaMMBB',  £  (nl.)  ]iilch£Mr)>6i  iMtawüren 
(1.)  zaMiMi  wsrAm;  HBoh  beummen;  lac- 
tesclrend,  milchig,  milehaaftig;  Lactlclnien, 
pl.(nl.)  aus  Milch  bereitete  Sachen,  Milchapci- 
len;  laetieAlor  (I.)  mfldifia1>ig,  miloh&rMn ; 
laotlfgriBch  f;.^.)  mikhartigen  Saft  enthal- 
tend; lactiflöriach,  mit  milchweissen  Blü- 
ten; laefetvlniMliy  die  Milobabsonderung  be- 
ffirdcrnd  ;  r<actin,  □.,  Milchzucker;  l.ncti- 
phäg-,  lu.  (Igr.)  Milchesser;  laotipötiBcb, 
milcbtriukend;  laotlTen(l.)  s&ngen ;  laotlaoh 
(nl.)  milchsauf  r:  lactiaches  Fieber,  Milch- 
neber;  lactis  concretio,  f.,  Milchstockuiig; 
Laotia'ma,  n.,  LaoMrtaiii,  m.  (Igr.)  Fuss- 
tritt,  fiihlharp  Br^vernin^  eines  Kiudes  iiTi 
Mutterleibe;  LdLutiBuiritun ,  q.  (1.)  Milchsau- 
ger, Milohpxunpc;  laotivdriBOh  (nl.)  toxi 
Milch  lebend;  viel  Milch  verzehrend;  Lac- 
tolin,  n.,  Miidbzncker ;  I^aotomiitar,  m.  (Igr.) 
der  Milchgülemesser. 

IiMtäoa, Xrfietxk,  f.  ji.)  Lattich ^  Oartenaalat; 
XiMtneaifvan,  n.,  Lattichbitter,  Eialattich- 
fttüff ;  Lactuca«aure,  f ,  Giftlattich.säare;  Lac- 
tuoin,  n. ,  GrondatoA'  dieaer  Siore;  laetü- 
olMih  (nl.)  latliehsMier. 


lAotnoimlna ,  pl.  (nl.)  EinderschwfianMiiaM. 
laenn&r  (nl.)  lüolceiihaft;  Lacilnar,  n.  (1.) 

flache  Felderdeckc  (in  Zimiaero) ;  Iao&&», 

f.,  Lücke;  laonmiren,  vertiefen;  naoh  Art 

einer  oetÄ^eltea  Decke  veniaren;  laannSa, 

Iflolcenbafl.  [oder  lebend, 

lacusträi  (ul.)  an  odv !  i:i  Landscen  vacbaand 
ladaxufez  ( nt)  I<ad>MiP  tnu;eDd:  T<ni>nnni, 

B.  (L)  ein  vobbiechraora  Gvmaibarz; 

Mj-rrhen.  fjahm  1427. 

ImAwä»,  n.  ^b14  pastarti««  Krankheit  im 
IWdan«,  Lädaot',  m.  (L)  bkidiger,  bollidi- 

gender  Theil;  liUUren,  verMsen,  bflitUjftn, 

verkürzen,  überrortbeilen. 
I«adin ,  n. ,  der  im  Cagadfn  geapt^duOB  10- 

maniüclu3  Dialekt. 
Iiadmea,  pl.,  bunte  glänzende  Wollzeage  (aus 

Norwich  in  England). 
Ladon,  m.  (fr.  spr.  -dön^-)  in  der  Tarokkarte 

jedes  Blatt  ,  das  iulIii  zu  den  Taroks  und 

Figm-en  gehört. 
Ladp. ,  lAdyatJPi  f.  («•  spr.  ladiscbip)  Lady. 

schall,  Stand  und  Xitel  einer  Lad/;  L«dyi 

f.  (spr.  Hdj)  E/IOiam,  Fkinleiii,  IHmmi  Ems 

via,  i'r.xn. 

X«Mto,  f.  (frans.  Paffltt)  StOdnK-agen,  Ge- 
BchütakaiariMs;  liflNtlaen,  ait  lAffäten  T«r- 

aehen. 

Immt^  £,  Morgen*  oder  Bfebdeanaof  ftr  Fmun. 

La8'aa,Lavon,m.f(',  spr.  leh'gßn)5^ti'andrechtj 
beim  Stonn  in  di@  See  gä^voriefie  Waaren. 

iMmnUft  IriHrenit',  m.  (gr.)  Fla«ofa«iiaiein; 
I*renarfa,  f.  (1.)  FlaHcuenkürbis ;  lac-pnl- 
toxm'  (ul.)  tiaschcnfürmig;  Xiacenophori»n, 
pl.  (gr.)  Trinkfeste,  SB  Geaalt  Jeder  aejne 
FI  r-i  mitbringt. 

I>ag^aum,  ii.  (gr.)  Uclpluankuchen,  Plinse. 

Ijaere,  f.  (spr.  labseb«;)  gemein  statt  Asio. 

Läffel,  n.,  flaches  WL'infü.s.-clicn.  [geil. 

Lasnai'a,  Lagni»,  1°.  (gr.)  Geilheit;  la^isoh, 

l4affo,  m.  (it.)  See,  Landsce. 

Itaffocephilua ,  m.  (gr.)  Hasenkopf  (Fisch); 
I.a«oohlloa,  n.,  Uasesnscharte ;  Ijarodians, 
m.,  Mensch  mit  t  incr  llaseulippc;  La^offn* 
pMe ,  f. ,  Naiargeaobichte  des  Haaen ;  Laco« 
mys,  m. ,  Hasenratse  in  Sibirien;  XiaffontS- 
mon  .  Laffontömnin,  n.,  Hasenscharte;  Zi&g' 
Ophthalmia,  f.,  Haaenäagigkeit,  hasenarti-  , 
g^  Oeffiien  der  Angen  im  SeUafe;  UvophF 
thal'miech,  zur  Layophfhalmiö  gehör**nd; 
LaKoplMUial'mQa,  m.,  Habeiisugiger;  Ja^o- 
pMlwdit  mit  behaarten  Füssen  wie  der 
Hi  r  *  La^roRtöina.  n  .  Hasenscharte;  lag-o- 
Btoma'tiaoh,  la^rostöioUoh,  hasenschartig. 

Laaonoptaiov,  jo.  (gr.)  Seiteiiaebman,  Saiten- 

«ti  r"!i. 

LtagronyelünatL,  n.  (gr.)  I'üanze  im  Ivaukasus. 

liOtfop,  m.  (gr.)  eine  Art  Klee. 

!Lafe'op«d,  III.  (gr.)  fiue  Hiihnorart. 

La«otxicli',  m.  (gr.J  wcichbehaartor  amerika- 
nischer Affe. 

Ia«iima  di  Oziato,  s.  laorlmae  COurlati;  la- 
^rimöao  (it)  weinerlich,  in  beweglichem, 
wcinerlixüiem  Tone. 

La«thlnff,  m.  (aohwed.)  dar  |petagabeade 
Körper  der  norwegiK»en  Reicbeyenaautti- 
111111/.  [snppe. 

lAcna,  f.  (fr.  spr.  lahgh')  Kielwasser,  urund* 

Lacttnan,  pl.  (it.)  L^tief«B  vaA  laaaSa,  inr 
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AdriaÜBoliai  Masn,  ZiritdiAngewteer  in 

'  Venedig. 

laarOrlsoh  (gr.)  mit  behaartem  SehwftTiEe  ^fe 

der  Hase. 

IaI,  m.  (fr.  spr.  lä)  Lied,  besonders  Klagelied. 

X«Ioa,  f.  (peruan.)  wohlihätige  Fee. 

lairal  (nl.)  zum  Laien  gehörend,  nicht  geist- 
lich, weltlich}  lAloalit&t,  f.,  Leienetand^ 
WeitHehkeit;  XaM,  pl.  (1.)  NiohtgeiBtliche, 
Uneingeweihte;  lalolren,  zum  Laien  ma- 
chen,  entpriestem ;  I«aIoia'inQa,  m.,  Lehre 

•  TOB  dem  Itedite  der  Laien,  die  Kirche  zu 
regieren;  IialoiBt^,  in.,  Anhiinger  des  Laicis- 
mus  j  Laioo,  m.  (iL)  Laie,  Laien  bruder ;  Laico- 

'  oapliUe,  m.  (gr.)  wer  einen  Laien  als  Ober- 
haupt der  Kirche  anerkennt;  Laie, in., Nicht- 
geistlicher,  Uneingeweihter,  Unkundiger  in 
irgendeiner  Kunst. 

Laiche,  f.  (&.  spr.  lasch')  Lieschgras,  Riedg^ras. 

Laidanff«,  f.  (fr.  spr.  Üdangsch')  Schimpf- 
wort, Beleidigung. 

lAidaase,  f.  (fr.  spr.  lädass')  hässliche« Weibs- 
bild; lAidetur,  f.  (spr.  lädöhr)  Hlmliöhkeit. 

Ttainage,  f.  (fr.  spr.  länah.'^ch')  Wollwaarc, 
das  Bauhen  der  wollenen  Tücher;  I<alne,  f. 
fspr.  län')  Wolle,  SchafWoHe;  Aalpene,  f. 
(spr.  l&n'rih)  Wollwaarc;  Lalneur,  m.  (spr. 
l&a&hr)  Tuchkratzer.  Tuchrauher;  lAineuae, 

.  £  (snr.Undhs*)  Tnchlcratzmaschine ;  Iialxitor, 
m.  (spr.  länjeh)  Wollhändler,  Wollarbciter. 

Laird,  na.  (schott.  spr.  lärd)  Herr,  Gutsherr, 
Edelmann.  [Bublerin. 

Lais,  f.  (gr.)  Name  einer  berülimten  gfriech. 

Ibisse,  f.  (fr.  spr.  läss')  Koppelriemen;  Hut- 
schnur; Ijaisser-eUar,  n.  (spr.  lässeh-alleh) 
das  Sichgehcnlas.scn ;  nachlässige  Schreibart. 

I^t,  m.  (fr.  epr.  lä)  Milch;  lait  d'amandes 
(spr.  -damangd')  Mandelmilch ;  1.  de  ohanx 

.  (apr.  d'schoh)  Kalkweisse;  L  de  lone  (spr. 
cffiln*) Mondmüch  (weisse  Erde);  L  vlr^al 
(spr.  -wir-scliinul)  Jungfernmilch  (Schmink- 
wasser) ;  lAitaffe ,  f.  (spr.  lätahsch*)  Müch- 
speiBC ;  l4dtaiioe,  f.  (spr.  lätangs')  Mfleh  der 
Fische;  Laiterie,  f.  (.spr.  lä-)  Milchkammer; 
laitöa  (spr.  lätöhs)  milchig,  milchfarben, 
trfibe  (Ton  Edelsteinen). 

X<alBe,  f.  (fr.  spr.  lä.s')  Breite  eines  Zeugs. 

lAkai,  Xrftkei,  m.,  Diener,  Lohndiener. 

Zialnly,  m.,  Dattelwein. 

Lake,  f.  (schwcd.)  Salzbrühe  von  gesalzenen 
Fischen  oder  gepökeltem  Fleische. 

Laktel^,  m.  (e.  epr.  lä-)  englischer  Naturdich- 
ter von  der  senfimentalfn  Srbule,  wie  Ro- 
gers, Wordswurth  und  Campbell  (von  lake, 
See,  weil  sie  an  denaehottia(dieii8e«ii  lebten). 

Lakmtia,  s.  Lackmus. 

laköaiich  (gr.)  kurz  und  nachdrücklich ,  mit 
wenigen  Worten  viel  gesagt;  lakonialxesi, 
lakonisch  reden;  Lakonla'mtia,  m.,  sinn- 
veiehe  Künee  nnd  Bfindigkeit  im  Reden  und 
Schreiben,  wie  sie  die  Lacedämonier  oder 
Spartauer  äebten;  L«konoBumie,  f.,  Saoht 
lakoniich  xn  reden. 

Lakritse,  f  (gr.)  Süs.sholz,  Süsswimeli  La- 
kritsenaalt,  m.,  Süssholzsaft. 

Lftktek,  m^  kamtediadalisdier  Seelrand. 

Lnktls'ma,  n.,  Laktis'mus,  m.  (gr.)  das  Fuss- 
treten, besonders  des  Kindes  im  Matterleibe. 

I*  U  (fr.)  ao  ao,  mittelmiang. 


Lalanff-Oraa,  n.  (malaiisch)  ODO  hochwach* 
sende  Grasart  in  Ostindien.  [Starm. 

liUap«,  m.  (gr.)  rauher,  nasslcalter  Wind  oder 

Lalie,  f.  (gv.)  Rede,  da.s  Sprechen. 

Lallation,  f.  (nl.)  das  Lallen,  unrichtige  Yer» 
doppelung  de«  L  in  der  Amepndie,  uunb- 
dacismus. 

Lama,  m.  (tibet.)  Titel  der  buddhistischen 
Priester  in  Tibet,  bei  den  Mongolen  vnd 

Kalmücken;  laraalsch,  zur  Lehre  der  La- 
mas gehörend;  Lamaüs'mas,  m.,  Religion 
der  Lamaiten  ;  LamaXt' ,  LamaXst',  m.,  An* 
liänger  des  Buddhi.smus  in  Tibet  u.  b.  w. 

Lama,  n.,  Kamelziege^  richtig^er  Kämelziege; 
(in  Italien]  glattes  reiches Seidenseog;  gaai- 
wollene  ISapolitaine. 

Lamanag^e,  f.  (fr.  spr.  -nahsch)  Lootsengeld. 

Lamanda,  f.,  grosse  Schlange  auf  Jsrym. 

Lambad,  m.,  Nordwind  zu  Smyma. 

Lambda,  n.  (gr.)  griechischer  Name  des  L 
(A);  Lambdada'mtifl,  m.,  das  Lallen,  L  statt 
R  Sj^rechen;  Tiambda-NaJrt,  £,  AföxmijKe 
Vereinigung  der  Scheide1b<»nemit  dem  Hm- 
tcrhauptbeine ;  lambdoidlsch,  lumbdafftr* 
mig,  wie  ein  griechisches  A  gestaltet 

XiMBibertXa,  f.,  nach  dem  engUsdieB  Botaniker 
Lambert  benannte  Silberfichtenart. 

Lambttrtanüflse,  pL,  grosse  Haselnüsse  aus 
der  Lombardei.  [galt,  Lecksaft. 

lambitlrea  (L)  lecken ;  Lambltiv,  n.,  Brust- 

Lamtoeanlna ,  pl.  (fr.  spr.  langbr^käng)  Bän- 
defbOaofael,  Helmverzierungen. 

Lambri«,  m.  (fr.  spr.  laugbnh)  Getäftl,  Zim- 
mereinfassung; lambriBiren  (spr.  laug-)  tä- 
feln, bekleiden;  Lambrissag«,  f.  (spr. lang« 
briss;ibsch')  Täfelwerk;  das  Täfeln. 

Lajnech,ni.  (scherzhaft)  lahmer,träger  Mensch. 

lamellär  (1.)  tafel-,  blech-,  blattförmig;  La- 
melle, f.,  Metallblättchen,  dünnes  Bleoh; 
lamelllbran'diiacli  (Igr.)  mit  blätterigen Iße» 
men;  lamelllcor'nisch  (nl.)  mit  Blätter- 
büscheln  an  den  Fühlhörnern;  lameiiifi« 
tIboIi,  lamwUigftflaoh,  BISttehen  t  va  ^srnd ;  la- 
mellifbrm',  blätterförmi'i: :  lamelUpediadi, 
mit  blättchenf)&rmigen  Füssen;  Lamelli- 
xoatrea,pL,  JUittanohniUer  (Uänseh  la- 
meiiiTostriMih,  »itKittdInn  am  Rande  des 
Schnabels. 

lamentftbel  (1.)  kl^lich,  erbärmlieli;  Imbwi- 

tablle  (it.)  weinerlich,  im  Klageton ;  Lamen- 
tation, f.  (1.)  Wehklage,  Klagelied;  lamen- 
tiren,  wehklagen,  jammern;  Lamento,  n> 
(it.)  Wehklage,  Klagelied:  lamentöso,  kla- 
gend, im  Klageton;  Immentiun,  n.  (1.)  das 
Heulen,  Wehklagen. 
Lamentln,  m.,  Seekuh. 

Lami,  n.  (v  on  den  Tönen  la  und  mi)  üebel- 
klang;  auf  ein  Lami  anagilw  oder  bin- 
aualanfen,  übel  ablaufen. 

Lamia,  f  (1.)  Zanberin.  Hexe,  Spnkgeist: 
(it.)  Hundskopf  (Haifiaoh);  IiamXaa, 
Spukgeister. 

XnoBleir,  m.  (fr.  spr.  lamjeh)  Lakmnacher;  La- 
mina,  f.  (1.)  Blättchen,  Scheibe,  Blech;  la- 
minifom'  (nl.)  blättcheniörmig,  lahuförmig; 
laalBiren  (1.)  zu  Blecih  edil^ett,  platten, 
verblechen ;  laminSa  (nl.)  blätterig  (von  Me- 
tallen); Lamiodont',  m.  (gr.)  versteinerter 
Seahuttdazahn. 
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ZiaiBim,  tu  (1.)  die  Taubnessel,  Bienensaug. 
Z,a3nl&maha,m.,  Oberpriester  auf  Madagaskar. 
XtamaaMäch,  n.  (hebr.)  Ueberschriflswort 
der  Psalmen. 

IiampadariTio ,  m  fl.)  Lnmponträgfer,  Fackel- 
träger-, Ltampodation,  f.,  i- oiter  der  Märty- 
nr  durch  in  den  Kniebng  gehaltene  bren- 
nende Fackeln;  Itampadiaa,  m.  (gr.)  Fackel- 
ütern,  fackelähnlicher  Komet;  Laxni>adlat', 
m. ,  Fackelläufer ;  Iiampadodromie ,  f.,  Fa- 
ckeliauf;  Ijampadomamt',  m.,  Fackel  Wahr- 
sager; Lampadomantie,  f.,  Wahrsagerei  aus 
dem  Brennen  der  Fackeln;  Lampadophör, 
in.,  Fackelträger;  lampant'  (nl.)  leuchtend^ 
glänzend,  hell  (Gel);  LmmiH^t,  n.,  lampen- 
saures  Salz:  Lamperon,  n.  (fr.  i  langp'- 
rong)  Lampe iiröhre,  Dille;  lAmp«tt«,  t 
(spr.  langpett  )  Aekemde  (Pflaam);  iMia* 
plon ,  n\.  (spr.  lang^)iong)  Lämpchen;  lam- 
pioniren,  mit  Lampen  besetzen ;  lampooar'- 
ptoeh  (gr.)  mit  glänzenden  Früchten. 

Iiampons ,  pl.  (fr.  apr.  langpoiig)  Trink-  oder 
SaufUeder. 

XuKpMilla,  f.  (span.)  eine  Art  Eamelot. 

lAmpaa,  pl.  (franz.  lampasses)  seidene  ge- 
malte ostindische  und  chinesische  Zeuge. 

leinpeilt  (nl.)  mit  ansgereekter  Zunge  (Tom 
Löwf'n  in  Wappen). 

Xdunprete,  £.,  Steinkckcr,  Sieinaaugcr  (grosse 
Nordieebricke). 

lAmpromiter,  m.  (gr.)  der Liclitstärkcmesser; 
Liaxaprophonie,  f.,  Uellstuumigkeit ,  sehr 
deutliche,  weit  tönende  Stimme;  lampro- 
pböniaeh,  hellstiiDBiig;  iMBpcoplnyl'Uach, 
mit  glänzenden  Blittmi. 

I«amp'aia,  f.  I^t.)  das  Leuchten,  der  Glanz. 

XAmpyriden,  pL  ^r.)  LettchtkÄferarteu;  Iiam- 
pyriB,  f.,  Leoohlwunu,  JohanniswttriucUen. 

lAn,  n.  (schwcd.)  Staf thulti  i  -^i  Laft,  Provinz. 

JAnm,  f«  (LJ  Wolle;  l&na  cai>rina  ,  Zicgcn- 
woile;  NiditenutKiges,  Gerir  i,  l  ;  u-^,  ^ ,  i.  pM- 
loeofiSoe»  Zinkl/Iuiii.jn  (wei----'  l''locken  von 
ZiiÜMHcyd);  h  auoi<U,  ungewaschene  ächaf- 
woÜe. 

Xian^d«,  f.  (fr.  spr.  lanffsad')  Speer-  oder 
Spicssstich ;  Ausfall,  Prahlerei ;  bogenförmi- 
ger Luftsprung  eines  Pferdes;  Lan^adiren 
(spr.lanps".-)  Im  frenförmige Luftsprünge  ma- 
chen; Lancette,  f.  (spr.  lang^ctt')  La^Qzette, 
Wundua  l'  l,  l^asseisen;  I«anoetti«r»  m.  (spr. 
langscttjeh)  Lanzettcubcsreck;  L,aTici«r,  mi 
{spr.  langsjeh)  Lanz-'^ntriiger;  lanclxen  (spr. 
laiigvi«)  Spiesse  oder  Pfeile  werfen ,  schleu- 

•  dem;  Ifmcifölisch  (nl.)  mit  lanzettförmigen 
Blättern,  lanuiform',  lauzeiiförmig,  lanzett- 
förmig; lanciaant',  stechend  (vomSchmerz) ; 
I<anclnation,  f.,  das  Stechen,  Keissen;  lanol- 
nlren  (1.)  stechen,  reissen,  zerfleischen. 

lAncaater^ohiaie,  f.,  Schule  zu  gegenseitigem 
Unterricht  der  Schüleri  nach  der  von  Andr. 
Bell  in  Ostindien  nnd  von  Jos.  Lancaster  in 
London  eingeführten  Lehrmethode,  auch 
Bell-Lanoaator'aehe  Mathoda  genannt. 

:LBndaii,  m.,  indianit  eher  Brotbum. 

Itandan,  Landaw,  in  fe.  spr.  -da)  Landauer- 
Ktttsche;  lAndanlat,  n.  (spr.  -dalet)  kleiner 
Landaoer-Wagen. 

X*ii«a«»n»>i  ViwAvMMbeah. 


Laude«,  pl.  (fr.  spr.  langd*)  Heiden,  Steppen. 

I<and- Jobtes,  ni.  (e.  spr.  länddschob-)  Güter- 
mäkler; I<andlord,  m.,  Gutsbe-sitzer,  Grund- 
herr; WirthiGastwirth^  Landsasalät,  m.  (dl.) 
TMUlteiae  der  mit  emem  Gvondatftck  An> 
gft9ess*»nen. 

Lang^ai^e,  m.  (fr.  spr.  langgahsch')  Sprache, 
Sprechweise.  [kar. 
Tiangmha ,  m. ,  giftige  Schlange  auf  Madagas- 
Lanffolran,  m.  (fr.  spr.  langgoa-)  weisser  Bor- 
deauxwein. 

lanffuent«  (it.)  schmachtend;  Xiaafueiir,  f. 

(fr. -spr.  langgöhr)  Mattigkeit,  SchlafiFheit, 
das  Schmachten;  langruid  (l.)matt,  langsam, 
träge,  schlafi';  lAnroiditat,  f.  (ul.)  Erschlaf- 
fanff,  Mattigkeit;  lancuido  (it.)  sdunach» 
tena;  lanruiren  (1.)  matt  sein,  erschlaffen; 
langnieaant  (fr.  aor.  langgissang)  matt, 
echlaS;  adimaditeBa;  tmaSnot,  m.  fl.)  Mat- 
tin-kcit.  Entkräftung,  Schlaffheit,  Schwäche, 
Trägheit,  WeichUchkeit;  lanmox  lympha- 
tfens,  ansgetretene  Lymphe. 

Langnette,  f.  (fr.  spr.  fanggett*)  Zünglein 
(an  Wagen  und  Pfeifen),  Randleiste,  hervor» 
stehencwe  Gtold-  oder  Silberplättchen,  Zäck- 
rhp'A  ;  lanffTiettlren  (spr.  langget-)  au-szacken. 

ianiär  (nl.)  zum  Zerreissen  dienend  (Hunds- 
zähne); Xianlation,  f.  (1.)  Zerfleiadkun^,  Zer- 
r(^;«RU{.jT ;  laniiron,  zerneigc1i*^n.  /^rreissen. 

iaiiiout(i.)  wuliliauUgi  lanifenBch,  Wolle  tra- 
gend; Lanifloium,  n.,  Wollarbcit;  laniflö« 
risch  (nl.)  mit  wolligen  Blumen;  lani^er  (1.) 
Wolle  tragend,  mit  Wolle  bedeckt;  Lanille, 
f.  (1fr.  apr.  lanilj')  flandrischer  Wollzeug; 
lanlpediaoh  (nl.)  mit  wollu^en  Füssen;  laiü- 
▼an'triaoh,  mit  wolligem  Bauche. 

LanUt',  m.  (lat.  lanista)  altrj^nutcAiBr  Fecht* 
meister,  Gladiatorenlehrer. 

Laziiataa  «wrlnfttoa,  m.  (1.)  gekielte  Engel- 
Ii  i'  ke.  [bcnengattung. 

Laatäna,  f.  (nl.)  eine  südamerikanische  Yer- 

iMoUamaftmt  f.  {ft,  spr.  lang-)  albemee  Oe> 
sc!  V.  ut  -,  Windbeutelei;  das  Zaudern;  1/an- 
t«rouia,  f.  (it.)  florentinische  Rechnungs- 
mOaae  «  6Lire;  laatevniaiiiaB  ( fr.  spr.  lang-) 
an  einen  Latemenpfahl  hängen  (wie  wäh- 
rend der  Französischen  Revolution);  Laix- 
temon.  m.(8pr.langteraong)  durchbrochene 
Thurm  1 1  - 11  be.  [Weissble  i « tz  . 

Lanthan,  Lantbanit',  m.  (schwed.)  eine  Art 

Lantiponnave,  f.  ( fr.  apr.  langtiponnalisch') 
dummes  Gesch^-ätz. 

ianuffinÖB  (L)  wollig,  woUicht;  XAnuffo,  f., 
wolliger  üebersug,  Flawn. 

Iianzade,  s.  Lan^ad«  u.  w. 

Laaaette,  f.  (fr.)  Wuüdnadel,  Lasseisen; 
Grabstichel  der  Holzschneider;  lauiiren, 
(Spiesse  oder  Pfeile)  werfen;  (ein  Wild) 
aufjagen ;  lanairend ,  reissond  (Schmerzen) ; 
lianairer,  m.,  Lanzenträger,  -reiter. 

Laokratie,  f.  (gr.)  Yolkshensohaft 

lai^  —  lapis  (1.)  Stein. 

lapak'tlach  isv.)  trclind  ausleerend. 

Lapaxoo41«,  f.  (gr.)  Bauch-  oder  Seitenbruchi 
Laparekelpotemie ,  f.,  Banelmirttenobei» 
(Icnschnitt ;  Laparoakor  ip,  '",  r::b  rsachung 
des  Unterleibes i  Laparotomie,  f.,  Oeffnong 
de«  Unterleibee. 

8a 
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IiAtMtthlttt  n*t  dM  Ghindwunelbitter;  Xiapft^ 

thum,  n.,  Sauerampfer. 
Iiapeyroosiai  f.,  nach  dem  iranzösischen  See- 
ftthrär  LapeyrouBe  beiuai&te  8cliwerlJ0ien< 

lapidariscii  ^1.)  in  Stein  gehauen;  I*pidär- 
Bchrift,  f.,  in  Stein  gehauene  Schrift,  Stein- 
sclirift ;  IjapicULrsti!.  7ti  ,  S*'"'ins-f'}irf>!!;nrf ,  In- 
tjchriftensprache;  lapidatim  sehen,  iijiiiera- 
logische  Wanderungen  machen;  LapidAtion, 
f.  Stpinigrunp;  Lapldea,  pl.,  Sloitie;  lapidea 
cancrorum,  Krebssteine;  1.  citraU,  citrou- 
saurer  Kalk;  L  ■ponffi&mm,  Schwamm- 
steine ;  Z/apidifloation,  f.,  Bildung  oder  Er- 
zeugung ier  Steine;  lapilUllnfm'  (nl.)  stein- 
artig, hartkörnig;  lapillö»,  steinig  (von 
Fräihtenh  lApis,  ni.,  Stein;  lapia  aqiiilae, 
Adler-  oder  Klapppi-Rtein;  1.  besoardlous, 
Be/.o.iriiciri  ;  1.  Bononiensis,  Bolugncser- 
stein;  1.  oalaminäzia,  Kiesclziukspat;  L  oal- 
«■jÄu«,  Kalkstein;  1.  oandSnla,  Karpfen- 

aieiu;  l.  oau«tIcu«,  Actzstcin;  l.  cer«.uniua, 

Donner- oder  Katccnstein^  LdiTiuua,Augeu- 
stein;  L  cnuMtSvom,  Gnnatstein;  l.  hae- 
matitea,  6!atatein;  1.  Infemälis,  Höllen- 
Stein;  LJudaloua,  Judenstein;  1.  lazüli,  La- 
surstein, Blaustein ;  LaagM*,  Magnetstein; 
I.  manäti,  S^kih stein;  1.  müiarios,  Meilen- 
stein; 1.  neplirltious,  Nieren  -  oder  Gries- 
stein;  1.  oateoeellae«  Beinbruch-  oder  Eno- 
chenstpiü  ;  l.  peroae,KanlbarschBtein;  l.plii- 
losophönim ,  btein  der  Weisen  (womit  man 
Gold  zu  bereiten  hoffte) ;  1.  porolnn«,  Schwein- 
oder Igelsfc'in;  1.  pronellae,  getäfelter  Sal- 
peter; l.pumicitu,  Bimsstein;  l.»«xp©ntüauB, 
Seii)entiu-  oder  Schlangcnstcin ;  1.  aniiria, 
Schmirgel ;  1.  speculäri«,  Frauen-  oder  Ma- 
riengla.'' ;  I.  Bpon^ia«,  Schwamsistein:  1.  ter- 
mlnäli« ,  Grenzstein}  L  TBriaUta*»  Blatter- 
oder Pockeuätein. 

tapmxide,  f.,  Kleid  70n  Rentiiierfellen. 

Lappa,  f  <] )  die  Klette;  Laaplio (I,), Iiapsana 
(gr.j  f. ,  Kletteugra?. 

Lappalie,  f.  ^1.)  Lapperei,  Kleinigkeit. 

Lappe,  n.  (fr.)  doppelter  Gewinn  ^mFaro- 
spiei). 

lapattabeaAmm,  m.  (1.)  Verfall  des  YertnÖ- 

gens;  L  oal4mi,  Schreibfehler;  1.  linrnao, 
Sprechfehler,  das  Versprechen ;  1.  memoriae, 
Gedichtnissfehler,  Verstoss  durch  Verges- 
sen; 1.  palpibrae,  Vorfall  des  Augenlides. 
Laauais,  m.  (fr.  spr. -kä)  Luhndieuer,  Auf- 
wärter. 

Laquearitis ,  m.  (1.)  ?f'!'Iiti  jonfcchter;  Felder- 
dcckenmacber;  laqueat,  mit  getäfelter 
Deeke;  Laq:aiaB,  m.,  Schlinge,  Fallstrick. 

Laquera,  ni.,  oranprefarlil^'-er  Karneol. 

Larboard,  m.  (c.spr. -buhrd)  linke  iichiffsseite. 

Lararium,  n.  (1.)  Behältniss  Ar  die  Bilder  der 
Laren  auf  dem  Herde ;  Laren ,  pl. ,  altrömi- 
sche Familiengötter,  Hausgötter. 

Larentia,  f.  (1.)  der  Bandspanner  (eine  Raupe). 

ItuegA  manu  (1.)  mit  freigebiger  Hand,  reich- 
lich; larffhetto  (it.)  etwas  langsam;  Iiar- 
ffhezza,  f.,  üeberfluss,  wenn  viel  Geld  für 
Wechselbriefe  auf  dem  Platze  ist;  lazghis- 
almo,  höchst  langsam  nnd  fcierüdi;  UagU 
taa  sponsalitia,  f.  (1.)  Br;iati<::uusvereliruiig, 
Brautigamsgcscbcuk;    Larsition,  f.,  Gc- 


schenkaustheilnng,  das  Schenken;  larvo  (it) 

langsam,  gedehnt;  Urgo  aseal  oderlai«o 

dl  molto,  sehr  langsam. 
Larl,  Larin,  m.,  RechnungsmÜQze,  in  Malabar 

etwa  in  Arabien  und  Persion  S'A  Sgr. 
Lari  £ari,  n.»  Gewäsch,  sinuloses  Gescnwätz. 
larmoyant  (fr.  spr.  larmoajang)  weinend,  wei« 

TT'rlich. 

Iiaxve.  f.  (1.)  Schreekhüd;  Naelitgeist;  Insek- 
tenbülle,  Puppe  ;  larTioöliaota.  (nl.)  in  Larven 
lebend;  larviform',  larvenartig;  larvipä- 
risoh,  Larven  gebärend;  larvirt,  verlarvt, 
Termummt;  larrös,  voll  Larven. 

Lary,  m.,  Eichhörnchen  von  Sumatra. 

Laryngis'mus ,  m.  (gr.)  Krampf  husten;  La- 
ryngitis, f.,  Luflröhrencntzündung;  Laryn- 
g^ogrraphie,  f.,  Beschreibung  der  Lnftröbre; 
laryniroffräphisoh,  zur  Beschreitranf^  der 
Luftröhre  gehörend  ;  Xraryngologie.  f ,  Ab- 
handlung über  die  Luftröhre;  l&rynffol$> 
8is<dk,  cur  Laryngologie  gehSrend ;  Laryn- 
Korrhaffie,  f.,  Blutung  aus  der  Luftröhre; 
laryncorzbisiaoh,  zur  Laryngoirhagie  ge- 
hörend; LaryncoatonMa,  Yerengung 
der  Luftröhre;  larynffost5mlsoli ,  '^t  itt  des 
Mauluü  einen  Rüssel  habend;  Larynnoto- 
mi«,  f.,  Luftröhrenschnitt ;  laryncotftmieflih, 
zum  Luflröhrenschnitt  gehörend;  Larynx, 
m.,  Luftröhreukopf,  Keh  1  k  no  t«n^damsapfel. 

laa  (fr.)  müde,  vcrarosscn.  [Bandnudeln. 

f.  ( fr.  spr.  -panj')  eine  Art  Nudeln, 

L.as&li,  m.,  achter  Monat  des  Jahres  bei  den 
Arabern.  [brechen. 

laesae  majestätis  crimen,  n.  (1.)  Majestätsver- 

Laachitaen,  pl.,  russische  Wieseifdle. 

lasoiv  (1.)  üppig,  unzAdltigt  wollüstig;  lasol» 
Viren,  muthw^illig  sein,  sich  scliamlos  be- 
nehmen; Lasoivit&t,  f.,  Ucppigkeit,  Geil- 
heit, Unzucht.  [serkrug. 

Lm«,  f.  (lat.  lasänum)  bauchige  Flasdie,  Was» 

Laaerkraut,  n.,  eine  Doldenpflanze ;  Laser* 
pitium,  n.  (1.)  das  Laserkraut. 

laaian'tblsch  (gr.)  mit  wolligen  Blumen;  La- 
■laathere ,  f. ,  ein  Strauch  der  afrikanischen 
Küsf  ,  lasiocar'pLach ,  mit  wtdligeii  Früch- 
ten; lasiooephällsch,  mit  in  Köpfen  beisam- 
menstehenden nnd  mit  Haaren  yermiscbten 
Blinnon;  laaioglot'tisoh,  mit  wolligen  Scho- 
ten oder  Balgen;  Lasionit',  m.,  «Stein  mit 
haarförmigen  Krystallen ;  LaatopetaloIdlaB, 
p1.,Storeliscl!iial)elge\vrK  hse ;  LasiopetAlmn , 
n. ,  Haarblume ,  eine  Maivcugattuug;  lasiö- 
pisch,  mit  behaarten  Fussen;  laatoptiarlMh» 
mit  behaarten  Flügeln;  lfi«ilopyffiaclif  mit 
behaartem  Hintern;  Xaslosper'inlsch,  mit 
behaarten  Samenkörnern;  Lasiosper'mtua, 
n.,  Haarsame,  eine  Doldetitraubi'ripil;i.i:  ; 
lasipedisch  (grl.)  mit  behaarten  Füssen;  la- 
siüriach  (gr.)  mit  behaartem  SchwamBO. 

laesio  enor  mia  ,  f.  (1.)  üliergrosse  Uebervor- 
theilung;  1.  enormlsauna,  ungeheuere Ueber- 
vortheilung;  1.  modioa,  massige  l  eliörvoi^ 
theilung;  1.  nerotiativa,  im  Handel  gesche- 
hene Uebervorthcilung;  1.  suocesslva,  all- 
mähliche  Uebervorthcilung;  1.  ultra  dimi- 
dium,  Verletzung  oder  Verkürzung  über  die 
Hälfte;  LSaion,?.,  Verieteung,  Verkürsrang, 
l'ebervorth<  ihnig,Bepiiit  ra^-ht  i'^uug ;  Läsus, 
m.,  Verletzter,  Beleidigter,  Uebervgrthciltcr. 
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laairen  (fr.)  leicht  übennaleii. 
LMkArs,  pl.,  indianische  Bootsknechte. 

Laaki,  pl. ,  russische  "Wief-elfelle  ;  Laaqnettfl, 
f.  (fr.  spr.  'keti')  üermelinchen,  Hermelin- 
feudien. 

las«  (1.)  müde,  vinli  ossoii;  laMlr«n,  ermüden, 
müde  machen ;  I^aasltade,  f.  {ft,  «pr*  •tühd') 
Mtttigkeit,  Müdif^keit  [ner. 

Lasso  ,  Iii.  f^  j  I  T';Li;:jriempn  drr  Södamcrika- 
lAatadie,  f.,  Ballast;  Ort,  wo  Schüfe  ihre 
Wasran  aw*  und  einladen. 

Lasthenie,  f..  <^:nn  Doldentraubenpflanzc. 

Iiastiuff,  m.  (e.j  glatter,  dauerhafter  Wollzeug. 

IiMlir,  f.,  leichte  Üebermalnngi  Laaarlkrb«n, 
pl.,  Gummifarben  zum  leichten Uebcnnalen; 
LMOxstein,  m.,  Blauateiu. 

iMt,  »  latitfldo  (1.)  Breite,  BmtMnd. 

liRtän,  n.,  neues,  im  Ceriumoxya  gefundenes 

Itatania,  f.,  die  Bourbonpalme.  fMetall. 

UtftM,  n.  (L)  Benennung  des  vierten  Fasten- 
sonntags, nach  Jes.  54,  i:  laetäre  steri- 
lis  etc.,  freue  dich,  Unfruchtbare  u.  s.  vi. 

ZrfHtataMw,  n.  (nl.)  LtteiiudimlMr,  Lttein- 
Sprecher. 

l*t«nf(l.)  verborgen,  versteckt;  (Soheide* 
kunst)  gebunden;  z.  B.  latente  Wärme. 

MmtiX  (1.)  auf  der  beite  befindlich,  Seiten-; 
XAtMil-SriMni,  pl.,  Seit«nerben;  l.at«rU- 
Verwandta,  Seitenverwandte;  latoraliairt 
(nh)  auf  der  Seite  angebracht  (Uamröhren- 
admitt);  Laterta,  m.,  päpstlicher  Phhut 
in  Born;  lateriflörlsch ,  mit  auf  der  Seite 
befindlichen  Blumen ;  lateriföUsdi,  mit  auf 
do"  Seite  nicht  entgegenstehender  Blätter 
entspringenden  BIuiiilti;  latorl^rrädlBch, 
seitwaria  geheud;  lateriner^viach ,  mit  von 
einer  Mittelrippe  nadi  dem  Umkreise  aus- 
laufenden Blatt  rippen;  Iftterlren  (1.)  selten- 
weise  zusamm  eil  rechnen;  a  latöre,  de  la- 
tiM^  Ton  der  Seite,  von  seiten. 

LatarctUmn,  n.  (1.)  Aemtcrverzeichnies. 

Latersa  ma.gioa,,  1.(1.)  Zauberleuchte,  -iatemc; 
I<at«nm:^u*,  m.,  LaternentrSger;  XAteme, 
f.,  Leuchte;  Latenienträfrer,  m.,  grosser 
Leuchtkäfer  in  Amerika;  lateruiair«&,  an 
einen  Laternenpfahl  hängen  ( yna  wUirend 
der  Französischen  Revolution). 

lateaoiren  (1.)  breit  werden ;  sich  verbergen ; 
latet  ang^is  ia  herba  (eig.  die  Schlange 
fteckt  im  tirose|  es  ist  etwa»  Gefährliches 
dildnter,  es'tst  Oefhhr  dabeL 

Lath,  in.  (e.)  Grafschaftsbezirk.  [nisses. 

Lathlphroaynie,  f.  (gr.l  Verlust  des  Gedacht- 

Lathr&a,  f.  (gr.)  die  Scnuppenwur«. 

l.Q.th5'rus,  m  fgr.)  die  Platterbse. 

Latialith^  m.,  blauer  Stein  in  der  Lava  in 
Lathtm. 

latibarblsch  fnl.)  mit  hreitem  Barte,  hreitbär- 
tig;  iaticau<Uaoh,  brcitachwänzig ;  latiolä- 
Tlaoh  (1.)  berechtii^,  den  breiten  Porpor- 
streifcn  zu  tragen;  Laticlävua,  m.,  altrÖmi- 
scher  Kock  mit  breitem  Purpurstreifen;  la< 
tloor'nlaeh  (nl.)  mit  breiten  Hörnern  oder 
Füh)hrirTif>rn  ;  latico'atiach,  mit  breiten  Rip- 
pen; latiflorisch,  mit  breiten  Blumen;  lati- 
f&liach,  breitblätterig-,  latUäbrisch,  breit- 
lippig;  latillngidaoli,  mit  breiter  Zunge; 
latimäntaob,  mit  breiten  Händen  oder  Ta- 


teen;  tetipidlMli,  breitfüssig;  latipen'aiaoh, 
mit  Breiten  Flügeln;  latipin'alaoh,  mit  brei- 
ten Flos.sfederu ;   latiremi«ch ,  mit  breiten 

Roderfussen;  latixo'ateiMlifbreitschnabdig; 
toUflülQiilMdt,  breiisdiotig. 

latloifer  fnl  )  saftbaltig. 

TiaeHfloanteia,  pl.  (1.)  erheiternde  oder  bele- 
bende Hdlmittd. 

Latiner,  pl.,  uraltes  Volk  in  Italien;  Latl- 
neur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Lateinspucker,  Fe> 
dant;  Tirtitwleetien,  f.  fnl)  latMübebe  Bfl* 
dung;  liatinianiir .  m.  (fr.  9pr. -söhr)  La- 
teinraenger;  latmiairea  (1.)  lateinisch  benen- 
nen oder  bilden;  Latinia'mns,  m.,  lateini- 
sche Sprafhoit^'enheit;  Iiatiuiat',  m.,  Latei- 
ner, Lateinkundiger ;  X>atizüt4t,  f.,  lateini- 
sche Sprache  oder  Sprachkenntniss. 

itttitÄbel  (1.)  versteckbar,  zu  verheimlichen; 
iatitant' ,  verborgen ,  versteckt ;  X<atit«tion, 
f.,  das  SichvecBtedcihaKen;  UMUm»,  ver- 
steckt, verborgen  sein. 

lAtltadinaire  (fr.  spr.  -tüdinähr'),  Latitudi- 
n&xier,  m.  (nl.)  Freigeist,  Leichtsinniger; 
lAtttadinarla'mae,  m.,  Freieeisterei ,  Frei- 
denkerei;  Latttttdo,  f.  (L)  Breite;  Reich» 
thum;  Latitude,  f.  ( fr.  epr. -tahd*)  Breite; 
Umfang,  Ausdehnung. 

LAtm,  f  (!  )  FröhUchkot,  Beliii^uig. 

Latomien,  pl.  (gr.)  Steinbrfiehe,  tiefe  Gefäng- 
nisse (in  Syrakus).  {setzes). 

Litor,  m.  (h^  Voreehlager,  Geber  (eioee  Oe- 

lät«ft  (fr  }  milchig,  milchfarbig. 

Latrator,  m.  (1.)  Beller,  Schreier. 

tetrva'tiaoh  (gr.)  zum  Gottesdienai  gdiOrend; 
Latrie,  f ,  Dienst,  Yerehrung. 

lAtrinen,  pL  ^L)  Abtritte,  Abtrittsgruben. 

Latvo,  m.  (l.)  Strasscnräubcr;  Schaofastein; 
latrooiiiil,  strassenräuberiseh ;  latrodalren, 
Strassenraub  begehen;  Latrociniuzn ,  n., 
Stnasranuib.  [Spinne  in  Italien. 

'Latrodec'teB ,  f.  (nl.)  Malmitn-rittr ,  triftige 

Liatrunculätor,  m.  (1.)  Unters uciiungsnchter 
über  Strassenräuber ;  Latmaofllne,  nu, 
Strassenräuber ;  Schachstein. 

lattlren  (fr.)  belatten,  mit  Latten  belegen. 

Latün,  u.,  Messingblech;  lAtOaMtle»  £f 
Mcssingblechwerk. 

Latus,  n.  (1.)  Seite,  Blattaeite,  Seitenbetrag 
(in  Rechnungen);  latus  claudicana,  die  hin- 
kende oder  schwache  Seite  (bei  Yerglei- 
chungen);  latus  per  ae,  Seite  fllr  aicll,  d.  h. 
einziger  Seitenbetrag;  adlfttoe,  zur  Seite, 
zur  Hülfe,  zum  Beistande.  [moa. 

lAtwerve,  f.  (M.  eleetiier!um)  Dicksafb,  Saft- 

l^auda,  f  (it.)  kirchlicher  Lobgesang;  landä» 
bei  (1.)  loblich,  lobenswerth;  Laudabillt&t, 
f,  LöDlidikeit;  Laudaata^mna ,  m..  Lobprei- 
serei; I.a-udamen'tnm,  n.  (nl.)  ITandgelöb- 
niss;  laudativ  (1.)  lobreduerisch ,  lobend; 
lauidito  looo,  am  angeführten  Orte ;  XiMidlf» 
tor,  Ti:.  f  obredner,  Schiedsrichter;  laud»- 
törisch,  iübrednerisch ;  Laudatiix,  f.,  Lob- 
rednerin;  Xasade«,  pl,  Belobungen,  Lobes- 
erhebungen, Lobgesänge  ;  Laudiat',  m.  (nl.) 
Lübsiinger,  Lobredner;  Laudum,  n.,  Aus- 
spruch eines  Schiedsrichters,  Angelobung. 

Landinnm,  n.  (gr.)  Mohneaft,  SoUaftrusk;. 
Opiumextract. 

S3* 


Digitized  by  Google 


L«i4MMl«iM-IMd«r  516 


IiMtlitoniton 


♦ 

^QdemX«fk-GMUI«r,  pl.,  Lattdamlttm,  n.  (1.) 

I.  Ii::::  ];!,  Lohngebühr, 
laudiren  (ol.)  (Tücher)  ölen  oder  tränken. 
Ztandim-Welu,  ni.  (fr.  spr.  lodöng-)  ein  Wein 

au s  Tjangin'-d'. H,'. 

2Mug,  u.  ihdhm.}  sumpfige  Oegend|  wo  sich 
wif(|e  Scuweine  anfhalMn. 

Lauine,  s.  Iiavina. 

lAurtia ,  f.  (1.)  Lorberkrauz ;  lAuxeät ,  m. ,  Be- 
lorberter,  feki^iitor  Dichter;  Iiaiireation,  f. 
(nl.)  Baccalaureat ;  latireätas  (I.)  mit  dem 
Lorberkranze  geschmückt  (von  Dichtern); 
liaaxeöla,  f.,  Lorbenweig»  Lopberkranz ; 
Lorberkraut;  lAuret,  m.  (e.)  englischer 
Halbdukaten  von  1619,  worauf  Jakob  I.  mit 
,  einem  Lorberkranze  erscheint;  Lauri  bao« 

oae,  pl.  (I.)  TiOrhpprfn  ;  Lauri  folia,  TjOrlipf- 
blätter;  laurlfolisch.  uilj  mit  iui  bei  artigen 
Blättern;  tenrln,  m.,  Lorberkampher;  Lau- 
xooeriLsas,  m.,  Eirschlorber;  Itaarostearin, 
n.,  Lorberfett;  liauma,  f.  (1.)  Lorbcr,  Lor< 
bcrbamn. 

I4%iur«atin«,  L  (£r.  spr.  lorangtihn')  aeidener 
oderlieinnwolIenerZeag;  iManttm^ime, 
f.,  gclbc  Sommerbimet  LepUemtihie-meg», 

f.)  Tagethieroben. 

Iifcttgrtfciriwflte  Xdteaei,  f.,  zu  Loretto  ge- 
brauchliche Litanei. 

lauB  Saol  (L)  (eig.  Gott  Lobt)  Mmhobrief 
(soittt  nkmiiMkhdi  mit  jener  Uebereoihrift). 

laute  (1.)  herrlich,  prächtig  (beBonden  von 
Festen  und  Schmausen]. 

^tttanivt^,  m.,  Lautenepieler. 

lAva,  f.  (lt.)  aus  fraerspeie&dea  Bergen  g9* 
vorfene  Masse. 

lATlibo ,  n.  (1.)  das  Händewas  eben  des  Prie- 
Hf-^r«  -,  Lavatton,  f.,  das  Waschen,  Baden; 
JLavatormm,  Q.,  Waschbecken:  I.avem&l&, 
n.  (fr.  spr.  law'mäng)  Handbecken  am  Ein- 
gange der  Sukristei;  Lav«meiit,  a.  (epr. 
law'mäng)  Eiuspritzung,  h.iystier. 

XATegM,  f.,  in  Tosean«  genraehene  bmime 
Steinart. 

lAvalette ,  f.  (fr.  spr.  -walett*)  Wildschi^,  so 
bcuttunt  seit  Lavalette  (1816)  in  einer  Wild" 
schür  aus  dem  Geüingmw  entkam. 

iMvm  mann  (1.)  mit  dm  linken  ^uid. 

Z^vande  (fr.  spr.'IVUgd*)»  Lavandiila  (1.)  f., 
der  Lavendel.  [gattung. 

lATfttira,  f.,  nach  Larafer  benannte  flbhren- 

Lnvendel,  m.,  Spike,  Spikenardc. 

I<aveton,  n.  (£r.  spr.  law'toug)  Walkhaari  beim 
Walken  abgeeenlagene  Hielte. 

LaTPzstcln,  m.  (it.)  Topfsteiii,  Schneidstein. 

Uvitfiren  (L)  glätten;  liävlratloa,  i'..  Glät- 
tung. 

Lavine,  Irwine,  f.,  Schneesturz. 

laviren(l.)  waschen  oder  aufgetragene  Farben 
mit  Wasser  vertre  iben ;  (holL)  schief  segeln, 
bei  widrigem  Winde  hin-  und  hers^eln; 
büdüchtig  zaudern,  behutsam  verfahren; 
liftvla,  m.  (fr.  spr.  -wih)  das  Waschen,  Tu- 
schen ,  gewaschene  Zeichnung;  lATolr,  m., 
(spr.  -woahf)  liand-  oder  Waschbecken. 

Lew,  n.  (e.  spr.  Iah)  Gesetz,  Rechtswissen- 
schaft; I««7«r,  m.  (apr.  Utger)  Becbtage- 
lehrter. 

Lawn,  n.  (e.epr*Uhii)  a<dileiiaoke  SoUeiec- 

leinwand. 


lAwaei^,  f.,  nach  dem  Englinder  Lawaon 

benannte  Weiderichgattung. 

Lax,  m.,  Rcchnunssmönze  in  Mokka  at  9% 
Pfennige  preorn.  Com. 

lax  (1.)  locker,  weit,  schlaff,  unbestimmt,  un- 
gebunden;  lAxameatom,  n.»  aweimonat- 
liehe  FViei  fBae  Tonnünder  lum  Ausleihen 
der  ^iTüm^f^leelder;  I^aatana^,  f.,  I<axatlv, 
n.,  I<axantla,  pl.,  Abführmittel;  laxatir, 
erweichend,  lindernd,  abftthrend;  leadee^- 
«ftiaoli  (nl.)  weitrippig;  laxiflSrleoh,  weit- 
blumig ;  laxlföliaoh ,  mit  voneinander  ent* 
femten  Blutern;  iaziT«n  (1.)  auflösen,  ab* 
fuhren,  den  Durchlauf  Iml  rn;  Laxlrmlttel, 
n.,  Abflihrmittel ;  l.az^  raus,  m.  (nL)  SohlafT- 
heit  in  sittlichen  Gnindsätzen;  LeKUit»  1 
(1.)  Lockerheit,  Srhl.iflflieit. 

Lay,  m.  (altfr.)  Liel,  Weise,  besonders  von 
volksm&ssigem  Charuktt  r 

liasarath' ,  n. ,  Kranken-  oder  Siechhaus ;  I«a« 
sareth-In>i>eotor,  m.,  Krankenhausaufseher ; 
I<acarl'st«n,  pl.,  ein  geisthcher  Orden  in 
Frankreich;  iMteoe,  m.,  armer  Kranker» 
Yielleidender;  ZtaaimakUppe ,  f. ,  eine  Axt 
Muschel;  Lazzaröno  .  m.  (it.,  pL  LanarOol) 
I^astträger,  fiettler  in  J^eapel. 

Laaerfle,  f.  (it.)  eine  Art  Weis»-  oder  Hage- 
dom. [Pferde  in  Südamerika. 

Law»,  m.  (sp.)  Fangriemen  för  Büffel  und 

Laanllth',ni.,Blattspat;  Lasvrstem;  Xiaattr, 
m.  (arab.)  Azur,  blane  Farbe  des  Himmels ; 
Himmebbläue. 

LaBBo,  m.  (it.,  pL  Laasl)  Ilcherliohe  Oeber- 
den,  Possen,  Schwanke. 

Ib.  =  libra  (1.)  Pfund. 

L.  B.  lector  benevöle  (1.)  geneigter  Leser; 
auch  —  Liblar  Tf  u  • ,  Freiherr;  auf  Bücher- 
titeln —  Lugduiu  Batavönun,  zu  Leyden. 

L.  B.  8.!  «  ketöri  benerölo  salüleml  (L)  dem 
geneigten  Leser  Heil' 

1.  o.  —  luco  citäto  (Lji  am  angctuhrtcu  Ort. 

L.  D.l  =  Laua  Deel  (L)  Qott  Lob! 

Ld.  =  Lord. 

Ld'or,  8.  Loaisdor. 

Lsbea,  £  (L)  Kessel,  Taucherglocke. 

Leoeace«  t  (fr.  spr.  leckabsch')  das  Auslecken, 
Verlust  Ton  Flflnu;k6iten  dnrdi  Ausrinnen; 
Leck,  m.  (e.)  Schiroitce,  durch  weldw  Was« 
ser  eindringt. 

Le9on,  f.  (fr.  spr.  IfosongJ  üebutfsstfiek; 
Leoteur,  m.  (spr.  -töhr)  V  orleser,  Sprach- 
lehrer, besonders  neuerer  Sprachen;  L«o- 
Hon,  f.  (U  Yorlesong,  Lehrstonde,  Aufgabe, 
VorschriR,  Weisung;  Verweis;  L«otiona- 
xium ,  n. ,  biblisches  Yorlcsebuch  (in  der  rö- 
mischen Kirche)  ;  Leotions-Xataldr»  m.Ogf>) 
Lehrstunden verzeichniss;  Leo'tor,  m.  (I.) 
Vorleser,  Sprachlehrer,  besonders  neuerer 
Spraefaen;  iWlor  benevöle,  geneigter  Le- 
ser; Lectorät,  n.  (nl.)  Amt  eines  Vorlesers; 
leotöri  benevöle  (I.)  dem  geneigten  Leser; 
Lectrice,  f.  (fr.  spr.  -trihs')  Vorleserin;  Lee- 
türe,  f.,  Lesung,  das  Lesen,  Bf'lp<;"Tihf'i' 

Lectica,  i'.  (1.)  Tri^ebett,  Sänfle ;  Lecticariu«, 
m.,  Sänftenträger. 

Leotiateniien ,  pl.  (1.)  Polst crfeste  bei  den 
alten  Ilömeru,  wobei  den  Göttern  auf 
prächtigen  Polstern  Opfimpeisea  TOtge- 
setzt  wurden. 
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Iiectüli,  1)1.  (1.)  Strohladon,  Verbandstücke  Tür 
gebrocnene  Gliederi  Lectülus,  m.,  ein  sol- 
ches Yerbandstück. 

Iieoturer,  m.  (e.  spr.  lektechörer)  Prediger- 
gebülfe,  Kaplan ;  CJoUegienlehrer,  ProfesBor. 

IjecytMs,  f.  (gr.)  Dorkelmyrte;  Lecythua,  m., 
Oelkrog;  Kiech  -  oder  Schroinkfläachchen. 

Ledaxram,  n.  (gr.)  wolilrieeheiidea  Harz  oder 
Gummi  vi  ii!)  Traume  Lodum. 

Iiede,  L  {fiA  dritter  XhcU  einer  altenglischen 
ChnJfiMslucftf  drvl  oder  Tier  Hnndredi  enflial« 
t  1  1 ;  Ledgra  f ,  r  i ,  Richter  in  einer  Lede. 

Iiederexif ,  lu.,  Mineral  in  NeoschotUuid. 

Lsdaait  n-  (nl.)  der  Poradi,  Ptorek;  Ziadom  p«- 
Instre  f\.)  Sumpfporst,  wilder  Rosrinrin 

m.,  chinesische  Kupfermünze,  Vi  qq«  Leaug, 
auch  Ly  und  E&sch  genannt. 

Lee,  n.,  Le«aeite,  f.  (e.  spr.  lih)  dem  Winde 
nicht  ansgescteto  Schiffsseite;  Leebord,  m., 
Schwert  (an  Schiffen);  1— wtete,  in  der  Lee, 
tmt^r  dem  Winde ;  X^mw^tf,  AbüaU,  Ab- 
trifft des  Schiffs. 

Laea,  f.,  nach  dem  englischen  Botaniker  Lee 
V'f^nannte  Nacht violenpattnnff'. 

ieeg  (Schiflferspr.  für  ledig)  ohne  Waaren,  blos 
mit  Ballast  beladen. 

Leersla,  f.,  nachdem  Botaniker  Leexa  be- 
nannte Grasart. 

leg.  =  legätur  (1.)  es  werde  gelesen,  man  lese. 

I#effa,  t  (it.)  Schrot  und  Kom  der  Münzen; 
Ziega  Imsaa,  f.,  niederes,  geringhaltiges 
Münzmetall. 

toffabile  (it.)  gebundener  Vortrag;. 

teffU  (1)  gesetzhch,  gesetzmianff-,  reehtUch; 
legäii  modo,  auf  gesetzliclie  Weise;  I<e8r&l- 
Inepection ,  f. ,  gesetzliche  oder  gerichtliche 
Besiehttgung;  levmllaftbel  (nl.)  gesetzü^  zu 
machen  möglich  ;  Legalisation,  f.,  Beglau- 
bigung der  Gesetzmässigkeit  einer  Urkunde; 
leeaUMran ,  rechts-  oder  geeetskr&ftig  ma- 
chen, gerichtlieh  iiestätigen,  beurkunden; 
learälis  mediolsa ,  f. ,  genchtliche  Medicin ; 
Legalität,  f.,  Gesetzlichkeit,  Gesetzmässig- 
keit, Rechtsgültigkoit,  Rechtsl)eständigkeit ; 
leffaUter,  gesetzhch,  gesetzmässig:  I<effäl- 
Bection,  f.,  geietsUche  oder  geriehuiche  Lei- 

rhfnöffnnng. 
XiCgrat,  n.  (l.j  Vermächtuisa,  Schenkung,  Stif- 
tung; Leg'atariua,  m.,  Vermächtnissneh- 
mer,  Miterbe;  Leffätor,  m.,  Erblasser;  Le- 
gätxua,  n.,  Vermächtniss ,  Schenkung,  Stif- 
tung; leff&tnm  ad  pia«  catiaas,  Vermächt- 
niss zu  frommen  Zwecken,  milde  Stiftung; 
1.  allmentSnun,  Yermfichtam  de»  Lebens- 
unterhaltes; 1.  annüum,  Yennu  ^1:  i  s  eines 
jährlichen  Einkommens ;  L  ooncUtionfttuiu, 
bedinptesTmnaditniBB;  1.  dotla,  Yennftcht- 
niss  emes  Heirathsguts ;  1.  fructdum  anntio- 
rua,  Vermächtniss  jährli(^ier  Früchte ;  L  li- 
bemtUtals,  YermientniBB  derSehnldenerlas- 

sung;  1.  men«tniam ,  monatlich  zahlbares 
Vermächtniss;  1.  mobiliom,  Yermächtnise 
der  beweglichen  Gfiter;  L  omameatOitmi, 
Yermächtrn'  9  d.r-^  (weihlichen)  Schmucks; 
1.  piom  amxale,  Jahrstiftung,  z.  B.  zu  einer 
Gedächtnissfeier;  1«  vunm,  unbedingtes 
Vermächtniss;  1.  rel  allBnae,  Vermächtnis^ 
fremder  Sachen;  1.  aupeUeotiUs,  Vermacht- 
aias  des  BansntlM;  h  xmmtnMam,  Yer- 


mächtnis«  des  Niessbranchs;  L  vtaVtam, 

Kleidervermächtniss. 

liOffät,  Le^tua,  m.  (l.)  (bei  den  alten  fiA- 
mem)  dem  Statthalter  einer  Provinz  zu- 
geordneter Gehülfe;  (jetzt)  päpstlicher  Ge- 
sandter; Leffation,  f.,  Gesandtschaft,  auch 
eine  ehemalige  Provinz  des  Kirchenstaats; 
Leffattona-CteTaller,  m.,  Gesandtschaftsrit- 
ter; I«effation8-Rath ,  m.,  CJesandtschafts- 
rath;  Iiegationa-Secret&r,  m.,  Schriftführer 
einer  Oesandtaehaft;  le^ativ-,  die  Qesandt- 
schaft,  betreffend ;  Li>Rativuia,  n.,  die  Ge- 
sandtschaftskosten;  leyatöriaoh,  von  einem 
Legaten  verwaltet;  Lacctur  m  tottea  oder 
t,.  de  lat^re,  m.,  päpstlicher  Gesandter  er- 
ster Klasse,  Cardinal-Botschafler. 

letito  (it.^  gebunden,  geschleift  (Musik);  X*«- 
satüx,  r.  (nl.)  Vermischung  edler  Metalle 
mit  geringem;  Verbindung,  Schleifung  der 
Tone,  Bindestricli,  Bogen;  LeeatttjAMUDd,  n., 
uT^r  !.tps  Gold-  oder  Silberband;  liC^atür- 
trcBsen,  pl.,  unechte  Gold-  und  Silberborten. 

Mre  (fr.  spr.  lähsch')  leer,  ledig,  besondere 
«»Ii;..  'NS'nnr^n,  blos  mit  Ballast  beladen;  le- 
ger, legöiement  (spr.  leschär,  leschärmang) 
leichtfertig,  leichtsinnig,  flatterhaft;  li^^e- 
yet6,  f.  (spr.  leschär'teh)  Leichtigkeit,  Flüch- 
tigkeit, Flatterhaftigkeit;  leffgerniente  (it. 
spr.  Icd^clier-)  leicht,  flüchtig;  mit  Leichtig- 
keit, «anft^  lasstaza,  liairsiannente(spr.  led- 
aohar^)  leicht,  ifichtig  vorzutragen ;  le^grle- 
risBuno  (spr.  ledschä-)  sehr  leicht  und  flüchtig. 

Xtagaadär,  lieeroidaxlaa,  m.  (nl.)  Legenden- 
tchreibeT;  Leawndaxtnm,  n.,  Lpgenden- 
buch; Leg^en'de,  f.  (eig.  eine  i  l  -sendo 
Schrift)  Ueiligei^eschichte,  Wuudererzäh- 
lung;  Inschrift  einer  Hflnse. 

Leffea,  i  !  f  )  Gesetze,  Verordnungen;  leges 
axuionaiiae  oder  1.  fwimentariae ,  Gesetz- 
voraehllge,  nach  welchen  anf  Kosten  dea 
Staatsschat/^es  Getrciile  unter  das  Volk  nns- 
getheilt  werden  sollte  (imalten  Rom) ;  Lmu- 
nldpUes,  stadtgeseiMiBeairkarecbtej  l.Ta> 
stifiriae,  Kleiderordnungen. 

iegibel  (1.)  lesbar,  leserlich. 

le^oidlaoh  (nl.)  das  Gesetz  vernichtend;  La- 
g-lcida,  m.,  O -etzvemichtor;  leglfer  (l  )  Ge- 
setze gebend ;  Legifarät,  n.  (nl.)  »  liemaligo 
Benennung  der  Provinzen  oder  IW  /irke  in 
Schweden ;  LeKlalatlon,  f.  (1.)  Gesetzgebung, 
gesetzgebende  Gewalt;  leffislatlTen  (nl.)  im- 
mer Gesetze  geben  wollen,  den  Gesetzgeber 
spielen;  lesrialativ  H.)  gesetzgebend;  JtegiM- 
lätor,  m.,  Ge8etzgel)(>r;  legialatSrlsoh  (nl.) 
gesetzgebcriscli ;  LeRislatür,  f.  (1.)  Gesetz- 
gebung, gesetzgebende  Versammlung,  ge- 
setzgebender Körper;  Le^lsf,  m.  (nl.)  Ge- 
letzkundiger. 

I<egion,  f.  (1.)  altrömische  Heercsabtheilung 
von  3 — 0000  Mann;  grosse  Menge,  Heer; 
Legionär,  m.,  Soldat  einer  Legi'  r  IMitglu  d 
oder  Ritter  der  Ehrenlegion:  Legion  dt'bon- 
neor,  f.  (fr.  spr.  leschiong  oonnöhr)  Ehren- 
legion  (ein  französischer  Orden). 

Xegiren  (1.)  vermachen,  verordnen,  verschrei- 
ben ;  edlere  Metalle  mit  geringem  vorsetzen, 
verschmelzen,  beschicken;  l^egirang,  f., Ver- 
mischung edler  Metalle  mit  geringem. 

J^aglMf  f.  (fr.  spr.leschih)  feinste  penisdieSeide; 
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leeitim,  legitime  (1.)  gcsetx-  oder  rechtmäs- 
sig; ehelich,  echt;  liesitima,  f.  (niiiiilich  pars 
oder  portio  IcgitinuL)  gesetzlicher  Erb-  oder 

.  Kindestheil ;  legitiba»  mquIsHSo,  rechtmis- 
sigc  Enverbung,  rechtliches  Eipcnthiim; 
L  saaMj  rechtmässige  Sache  oder  Ursache ; 
L  d«ftBi«Io,  reditmässige  Yariheidigmig; 
1.  portSo,  Pflichtth  il ;  1  poaaeeaio,  recht- 
mässiger Besitz;  Lesltimatioa,  f.,  Beglau- 
bigung, Anerkennung,  Ausweis;  leffltimlren, 
j^ülti);  inachpTi,  ftirrechtniit'^''ifr.  '  clit,  elielich 
erkl^n,  die  Echtheit  oder  üiiitigkeit  dar- 
ihnn;  slob  le^itimiren,  seine  Vollmacht  zei- 
gen, sein  Rf'cht  tlarthun,  nich  ausweisen; 
Tiegitimi^V'iif,  in.  (nl.)  Lehre  oder  Meinung 
der  L^[i(ünisten ;  Zievltimiaten ,  pl.  (1.)  An- 
Mnger  und  Vertheidiger  des  Grundsatzes, 
dus  die  Landeshoheit  ein  vererbliches  Recht 
«ei;  lecttlBlatlMh ,  der  rechtmässigen  Re- 
prieninßr  anhängend;  Leffitimit&t,  f.,  Gesetz- 
ijiasaigkeit,  besonders  der  Erb-  und  Thron- 
folge; legitilinttm  impedimen'tnin,  n.,  gesetz- 
mässiges ,  rechtskradiges  Hinderniss ;  legi- 
timue  haeree,  ni..  Erbe  ohne  Testament,  na- 
türlicher, gesetzlicher  Erlie. 

Leflroffräph,  m.  (Igr.)  Gesetzschreiber;  Iteffo- 
«raphoioffie,  f.  (gr.)  Lese»  und  Schreiblehre ; 
Le^oloffie,  f.,  Lesekunst,  Leselehrkunde. 

Lt  q^anisohe  Meile  (über  %  geogra- 
phische Meile). 

Leg-uan,  ;  .,.  K  jinmeidechse. 

I<effuic(iu*,  m.  (l.J  schlechter  bachwalter  ;  X.e- 
rnlelia'^va,  m.,  schlechte  Sachwalterei. 

liPk'ümen,  n.  (1..  pl.  Legruinina)  Hülsenfrucht; 
Lo«umin,  n.  (nl.)  bchmiukbohnenstoff,  Hül- 
sen t'rüclitestoff;  ,le»iimiii&r,  HüisenlVüchte 
Letvcft'end ;  legTiininifbrin' ,  !i  ilMüifrucht- 
arüg,  schotenförmig;  le^auxiinivoriBch,  lliil- 
senfrüchte  essend ;  lesnmlnöa,  huIsciif'nK-lit- 
artig;  Legruminöaen ,  pl.,  Ilül^enlrüchte; 
Iieffumiat',  m.  (fr.  npr.  le^u-)  Geiuüüegärtncr. 

Zieronü&tMr,  m.  (1.)  Gebet/gcber. 

Xieian'thiw,  m.  (gr.)  Glättblumc,  eine  Enzian- 
gattung, [bei  Semur  in  Frankreich. 

Leiaa,  in.,  schwarzer  .lur;i ,  eine  (iel)irji;.'<art 

Tteihnista ,  f.,  eine  sibirische  Pflanze i  Z«eibiii- 
aUtamt ,  m. ,  Anhänger  des  Leibiiiriani8mn.s ; 
lieibuiBiamia'aaus ,  m.,  idealistische  Diilo- 
sophic  oder  kosmoiogisches  Monadensystem 
des  Philosophen  Leumis  am  Ende  des  17. 
.Tahrh. 

Iteicli,  m.  (altd.)  eine  Art  singbarer  Gedichte 
im  Mittdultert  ans  vngleichfonnigen  Yen- 

hiitzt'ii  l^estehend. 

lieimoniaden^l.  (gr.)  Wicaennymphenj  Lei- 
moBltf,  WieseuTogel. 

leiocar'plaolx  (gr.)  mit  glatten  Früchten ;  Lelo- 
oephalaa,  m.,  Glattkopf,  eine  Eidechsengat- 
tung;  leioder'aiiaeh ,  mit  u  i  k  .  r  oder  phit- 
ter  Haut  ;  I^eloköm,  n.,  Kartoffel' t-t  kr  ; 
leiophyl'lisch ,  mit  glatten  Blättern ;  Lelo- 
phyllum,  n.,  Qucndelhlume;  leiopilleoh,  mit 
glattem  Hute  (Pilze);  leidplach,  glattHtieli^', 
glattstengelig;  leiopödisch ,  glattfüäsig; 
Leiopüs ,  m. ,  Plattfuss ;  leloaper'miaoh ,  mit 
glatten  Sauenkömern,  glattaamig}  leiotii'- 
ohisoh,  schlichthaarig. 

lelpoeramma'tlach  (f?r.)  mit  geflisimtUdier 
Yermeidung  gewisser  Buchstaben. 


I«eiatue,  m.  (gr.)  der  Leichtkilnr* 

Lema.f.  {gr.)  Au^en1)utter,  EiUnrmdeinAttg«a- 
wiukeln^  der  Zirpkäfer. 

üemaale,  f.,  eine  Wasseralgenart,  Conferve; 
lomanlsoh,  zumLcnnin,  Genfersee  gelidrend; 
lismanit',  m.,  eme  Art  Nephrit. 

Lemau^  n.(gr.)  entlehnter  oktB,  Hnllssats  aus 
andern  Wissenschaften;  Ueberschrift :  Bo- 
densatz, Best  von  Heilmitteln)  Abgeschäl- 
tes, Schorf  (von  Flechten);  lanma'tiMht  nlt 
Hülfssatz  dienend. 

Lemmüi«,  m.,  srosae  Zug-  oder  Wandermaas. 

Lem'na,  t  (gr.)  Weseerbnse.  [thon. 

Lsmnia,  lomnisdie  Srde,  f.,  Siegelerde,  Fett- 

X>emiiiacate ,  f.  (gr.)  Schlingenlinie,  krumme 
Linie,  die  einer  8  ähnlich  ist ;  I«einnlaoer«s, 
m.,  krummr»  T.iTiip,  tlip  rirem  Knoten  ähn- 
lich ist ;  Leumia  cuA,  m..  Band,  Siegelband ; 
Kissen,  Polster  (ram  Verbände);  herabhän- 

fendes  Band  an  einem  Kranze ;  Strich  mit 
unkten,  entweder  (-r-)  die  aus  der  Heiligen 
Schrill,  aber  nicht  wörtlich  übersetzten 
Stellen,  oder  (-u.)  dieUmsteUnngen  besc^« 
nend;  die  Bandnatter. 
LemoaitÄt,  f.  (I.)  Schniierigkeit  oder  Schmu- 
zigkeit  der  Augenwinkel  (durch  sogenannte 
Augenbutter). 
Lempel,  III.  (jüd.)  A  iifrliuichen. 
Itemüzen,  pi,  (lat  iemüres)  J^{aohtgespen8ter, 
Kobolde;  LSHlirlden,  pl.,  Msldmen  (Affen- 
arten);  Liemurien,  pl. ,  (altrömi.sches)  Fest 
zur  Verbannung  der  Machtgespenster  (im 
Mai). 

It«na,  f.  (1.)  Kupplerin;  Leno,  m.  (pl.  Lenö^ 
nen)  Kuppler,  Uureuwirth;  lenool&ixen, 
Kuppelei  treiben;  schmeicheln;  Ijwioot» 
nium,  n.,  Kuppelei,  HureinvirtliKchaft. 

Lendemain,  m.  (t'r.  spr.  laugd'miiug)  der  fol- 
j^ende  oder  morgende  Tag. 

lendigrerisch  (id.)  mit  N!«'!f  Ti  •ihrilicheii  Bläs- 
chen Ixjdeckt;  lendinös,  nissig,  vuU  Ki»se. 

I#endineUn,  f.  (it.)  ein  grobes  Tuch. 

I.enianüa,  pl.  (1.)  lindernde  Mittel,  Ei-wci- 
cliungsmittel ;  I.enlflcaroent',  n.  (nl.)  Liiule- 
i-ung,  Milderung,  Stillung;  lenificativ,  lin- 
dernd, mildernd,  schmerzstillend;  lenilioi- 
ren  (nh)*  lenlren  (1.),  lindem,  mildem,  stil- 
len, besänflif/en;  Lenimen,  n.,  liiuderuug, 
Stillungsmittel ;  i<enit&t,  f.,  Gelindiffkeity 
Senftheit;  Isuiter,  gelind,  sanft,  allmiolioli; 
IienitiT,  m,  linderndes  Mittel;  Imill»»  lin- 
dernd. 

XMok,  m.,  sibirifloher  Lachs. 
I^enoparektAma,  n.  (ffr.)  Ansofawellnng  nnd 

Yerhärtunff  des  Trichters. 

Xieiie,  f.  (L)  Linse,  Linsenglas. 

lentando.lentantofi'  )  "  mm  rivl;  lente(1.) lang- 
sam, bedächtig  i  fMtüaa  lente,  eile  mit  Weile ; 
lentement  (fr.  epr.  langt'mang)  langsam,  ge- 
iniu'h:  lentescirend  (T.)  srhli  ichend;  lento 
(lt.;  langsam,  ruhig;  lento  asaai  und leato 
dl  molto,  sehr  langsim;  Lsntov,  m.  (L)  Z&- 
higkeit  (der  Säfte)}  Isntor  oocdlsi  Henent- 
trugheit. 

lenübnlSa  (nl.)  mit  blasigen  Blättern;  XtSsitl» 
otUa,  f.  (1.)  Wasserlinse ;  L«nticülae,  pl.,  Lin- 
sen, Petecbieu;  lentioul&r,  linsenförmig; 
Lentlonlaire,  ro.  (fr.  spr.  langtikülähr*)  lin- 
senfönnigee  Meseer  (bei  WnndArsten) ,  auch 
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lantionlfirmesser  genannt ;  Lentlonlit' ,  m. 
M.)  Linsenstein,  Pfennigkümmelätein(kleine 

-  Schneckenversteinerang) ;  lentifgrlaoh,  mit 
lingenfbmigen  Erhöhungen ;  lentiform', lin- 
senförmig; leiitiveriach,  linsenförmige  Kap- 

'  sein  tragend ;  X<«ntiffinM ,  pl.  (1.)  Sommer- 
sonnenflecke, Sommersprossen,  Ijeberflecke; 
lentlffüiSs,  sommersprossig;  I.entIffo,  f., 
Linsenmal;  lentlg'O  leprösa,  krätziger,  schä- 
biger AnanUs}  Lentis'oaa,  m.,  Maatixbaum; 
MMtiz  {  XiMiUtLs ,  f.,  LhiBonrätzBndiing  (im 
Auge). 

Xi«ntaria,  n.  (ir.  spr.  laugtüriü )  lunf  lüirten 
einer  FAtlie  im  Punpluhmirid. 

Iiensinif ,  m,,  ein  erdmrbenrr  Stein. 

Xeo,  m.  (L)  Löwe;  Zieooroeott«,  m.  {gr.)  L6« 
wenbyftne;  Xieei^Iiw,  m.  (nlO  rftmieoMrKir- 
chenfahnentrfiger ;  leoniniaoheG«Mllach&ft, 
f.,  Löwengesellschafl,  d.  i.  rechtswidrige  Ge- 
idlMdiaft,  wo  den  einen  grosser  Vortheil, 
den  andern  Gefahr  und  Schaden  erwächst. 

lieondale,  f.,  türkische  Münze  von  40  Asper. 

Jt^oaSmaArtan^  n.  (nl.)  Gedichtchen  von  leoni- 
nischen  Versen ;  leoninisolie  Vazse,  pl.,  nach 
dem  mittelalterlichen  Dichter  Leo  benannte, 
in  der  Mitte  tmd  am  Ende  gereimte  lateini- 
sche Verse. 

Iiaonlna,  f.,  unter  Papst  Leo  XII.  zu  Rom  ge- 
prägte Goldmünze  von  4%  Scudi  —  6*/iThlr. 
leöaiaoh,  ans  Ijeon  in  Spanien  kommend ;  on- 
eoht,  falsch,  besonders  TonOold  nnd  Silber; 
löwenartig. 
Zieonl'stan,  pl.,  ein  Name  der  Waldenaer. 
leonBHa,  f.  (Igr.)  Lowenobr,  eine  Idppenbln- 
menpflanze ;  LeontlÄsiB,  f.(gr.)  Löwengesicht, 
Uaat^ind ;  Leonttoe ,  f. ,  Löwenblatt ,  eine 
Saneraomsattang;  IiaeatMton,  n.,  Lö^wen- 
zahn ,  Kuhblume ;  Leontonyx ,  m . ,  TjÖ wpii  - 
Schüppchen,  eine  DoldentraubenpÜanze ; 
Zi6<mtopet&lon ,  Leontopodinm,  n.,  Iidwen- 
blatt,  Löwenfuss  (Pflanze);  leontopödlsoli, 
mit  Löwenklauen  ähnlichen  Blättern;  leo&Q- 
riaoh  (Igr.)  mit  einem  Löwenschwanse  ihn« 
liehen  Stengeln  und  Blättern;  lieonüm«,  m  , 
Löwen8chwanz,AVülfstrupp(P{laiize);I.eoiiza, 
f.  (H.)  Unse,  Pantherthier;  I^eopard,  m.  (1.) 
lövrenartiger  Parder  oder  Tiger;  gedruckter 
Velpel;  leopardirt  (nl.)  gehend  und  sich  seit- 
wärts nmsehend  (Löwen  in  Wappen). 
leiNtdUbna'  (grl.)  der  Napfschnecke  ähnlich; 

Lepadinen,  pl.  (gr.)  Entenmuscheln,  Napf- 
,    Schnecken ;  Lepadit',  m.,  versteinerte  Napf- 
scbiecke  oder  Entenmuscbel;  ikvtAogn^ 
tlb^Bdhf  mit  naplSlvmig  vertHindeinen  Bniat" 
flössen;  liopaa,  t,  NspüHdinMdce;  einsohft» 
lige  Muschel. 
Xi«v«tt1hes,  f.  (gr.)  der  BindmuCendel. 
Xiep^ro,  ni.  {(>p.)  Bettler  und  Lastträger  in 

Mexico,  gemeiner  Mensch,  Lump. 
lepMaafOiiidh  (gr.)  mit  sohnppenAmugenBIft- 
ton;  Ij«pUUaxa,  n., die  Kresse;  lepldooSrlBoh, 
mit  schuppigen  Füblhömem;  lepldöd,  le- 
VldSdlaoh,  schuppig,  sefauppenfürmig;  L«- 
pldolds,  f.,  Schuppennaht  am  Schädel;  l©pl- 
doidisch,  schuppenförmig ;  Liepidokroklt', 
m.,  schuppig-faseriger  Brauneisenstein ;  L«- 
pidollth',  m.,  Sehuppenstein,  röthlicher 
Glaozsteiu,  Lillalit:  lepidophyl'Iiaoli,  mit 
Mlmpp«ni3tmig«nBliMeni  munMImlk, 


mit  scbuppigon  Platten  statt  der  Füsse ;  Le- 
pldoptSra,  Lepidopter«n,  pl.,  Schuppenflüg- 
1er,  staubflügelige  Insekten,  Schmetterlinge; 
I<epldopteri'ten,  pl.,  versteinerte  Schmetter- 
linge, Schmetterlingsabdrücke  auf  Stein ;  I»e- 
pidopterolöff,  m.,  Schmetterlingskenner;  Iie- 
pidopterolorie,  f.,  Schmetterlingskunde ; 
pidoflark6xBa,n.,  schuppiges  Fleiscbgewfiehs 
(im  Schlünde) ;  iicpidosiren ,  m. ,  Schuppen- 
molch; LepIdttpTis ,  m.,  bandförmiger  Rink- 
Bsch;  IjupUaMm,  f.,  Schuppenansscblag; 
lepidoaömlach,  mit  schuppigem  Körper;  Le- 
pldoetdus,  m.,  Knochenhecht,  Kaimanfisch; 
IfSpidfit,  m.,  Spiegelkarpfen;  U/gUMMt, 
schuppig,  mit  Scluippen  oedeckt;  I^episma, 
n.,  das  sogenannte  Fischchen,  ein  silberfar- 
benes fosekt  mit  borstigem  Schwänze;  Le- 
plsminm  ,  n.,  Schuppenfackeldistel;  Ii«pia'« 
mn«,  m.,  Schuppen  in  den  Blumen  eini- 
ger Pflanaen;  ispieAiieahf  mit  acknpi^gem 

Sehwan7p. 

leporin  (1.)  vom  Hasen,  Hasen-. 

Ziepzm,  f.  (gr.)  der  Aussatz ;  lepr»  ae^yptULea, 
ägyptischer  Aussatz;  1.  alpboldes,  mehl- 
artiger Aussatz;  1.  capitis,  Kopfaussatz; 
1.  foncösa,  schwammiger  Aussatz;  I.  (Hae* 
oQnm,  griechischer  (gutartiger)  ATUsats; 
1.  nlvflcans,  schwärzlicher  Aussatz;  1.  no- 
dös*, knolliger  Aussatz;  1.  norresloa,  die 
Radeseuche;  l.  paorica,  räudiger  Aussäte; 
1.  sanamBsa,  schuppiger  Anssats;  Ltaoilea, 
krimische  Seuche;  1.  venteea,  venerischer 
AoBsatz;  L  ruiväria,  gutartiger  Aussatz ;  to- 
priash,  den  Anssata  betreffend  oder  heilend; 
leprCdiaoh ,  dem  Aussatz  ähnlich ,  schäbig ; 
leprö«,  aussätzig,  räudig;  Leproaarlum,  n. 
(grl.),I<ePKOMrie,  (.  (fr.)  Spital  für  Aussätzige. 

LepBis,  t  (gr.)  Annahmis  Anfäll  (einer  Krank- 
heit). 

Isptskan'thisoh  (gr.)  mit  feinen  Domen ;  lep- 
tan'thlsoh,  mit  sehr  kleinen  Blumen;  Leptis, 

-  f.,  Schnepienfliege;  leptoc&r'pLioh ,  mit  lan- 
gen und  dünnen  Früchten;  Leptocar'pua,  m., 
SehlanknüsBchen  (Pflanze);  leptoMtollsoh, 
mit  dünnem ,  schlankem  Stengel ;  Leptooe- 
phälna,  m.,  eine  bandförmige  Fischgattung; 
I<«ptoohlöa,  f.,  Scblankspelze,  eine  Grasgat- 
tung; I<eptoohrte,  I<eptochröB,  f.,  dünne, 
feine  Haut;  I/eptochymie ,  f.,  Zustund  der 
Säfte,  in  welchem  sie  ihrer  Grundstoffe  be- 
raubt sind ;  leptoohymiMh,  mit  ihrer  Gfimd- 
stoffo  beraubten  Säften;  leptodaktyliach, 
mit  langen  und  dünnen  Zehen  oder  Fingern; 
leptodosHlMk»  mit  sehr  kleinen  Zähnen; 
L.eptofira'8t6r,  m.,  Schlankfliege ;  leptoffloa'- 
■iaoh,  mit  schmaler,  dünner  Zunge;  lepto- 
(SivMaSk,  fein  oder  klein  geschrieben;  Lop* 
toUff,  m., Spitzfindiger,  Kleinigkeitskrämer; 
LepitolO(Ie«  Spitzfindigkeit,  Kleinigkeits- 
geist; lepIdUtlsoh,  kleingcisterisch;  L«p* 
tom»ra  pedäta ,  f.  (grl.)  langiÜssige  Faden- 
assel; licptomerie,  f.  (gr.)  Dünnheit,  feine 
Beschaffenheit;  leptomMadh,  dünnbeinig; 
leptomor'pliiach,  sehr  fbin  krystallisirt; 
Lepton,  n.,  kleine  altgriechische  Kupfer 
münze;  lepton'tlaolL,  verdünnend,  /.erthei- 
lend ;  leptopetällMh,  mit  schmalen  Blumen- 
blättern; Leptophonie,  f.,  DfiBB-  oder  Fein« 
sfciimDigkett}  leipfeDvliylliedh,  dünn-  «nd 
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Bchmaiblätterig;  leptopisch,  mit  sehr  dün- 
ncin  Füssen;  Leptopodiia  saffittari*,  f.  (grl.) 
lanprsohnäbelig^  DüQnfusskrabbe;  leptopti- 
riBoh  (gr.)  mit  sehr  kleinen  Flügeln ;  LeptÖ- 
maa«  m.,  dünnbeinige  Wanzengattung;  lepto- 
^diMDphlaob*  mit  langem  dünnem,  Schnabel ; 
laptorklBiacsh ,  mit  engen  Nasenlöchern; 
laptorhisiacli ,  mit  feinen  Wurzeln:  lepto- 
rbyn'ohiaon,  mit  schmalem  und  dünnem 
Schnabel ;  lapto—pmach,  mit  achnaleii  Ein* 
theilungen  des  Blumenkelchs;  laptoaömisch, 

.  mit  scunalem  und  dünnem  lieibe^  lepto- 
apar'miwdi,  mit  Mbr  khuun  Samenkörnern ; 
rertospermtun,  n.,  die  Südseemyrtc ;  lepto- 
•tachyiacli,  mit  dünnen  Bluuenähreni  lep- 
toatyllaeh»  mitfrdendünnem  OriflU;  &«pCtt- 
thrlx,  m.,  Dünn-  oder  Feinhaariger ;  liepto- 
trlohie,  f.,  Dünnhaarigkeit;  Leptimtioa,  pl., 
zertheilende  llittel;  leptürLioh,  mit  dünnem 
Srhwanzo;  Leptorgle,  f. ,  Miniaturmalerei ; 
I<epty&it^ ,  m. ,  istein  vuu  körnig  gefügter 
EiytCalUsation ;  Laptya'mua,  m.,  das  Ab- 
magern, Dünn-  oder  Magenverden. 

lispyrion,  Lepyrium,  ii.  (gr^f  Hautchen,  dünne, 
feine  Schale  (am  und  im  Eie);  Lmggro^, 
Hanl,  Schale. 

X«rSma,  n.,  Lesreaia,  f.,  Leroa,  m.  (gr.)  Ge- 
schwätz, thüriehte^  kmaiioli«  Bed«,  aas  Ein- 
dischworden. 

lanftlflnnii'  (nl.)  wnrmfikrmig;  lagnUaeTia 
Schlanze,  von  Hercules  grt,  ifJtctevielküpfigc 
WasserHchlanff  e  im  See  Lema  im  Peloponnes. 

IiMbi*,  f.  (1.)  bleieniea  tfaai  ^AU«i;  !«■• 
Tiiseh,  Vi  n  der  griechischen  Insel  Lesbos; 
lesbische  Liebe,  Unzucht  zwischen  Frauen. 

Lasohe ,  f.  (gr.)  Gesprächiort,  Vanwmmlnngs- 

uud  Krhrilungsort. 
Lesffis,  pl.  (türk.)  leichte  Beiterei. 
Lesine,  Lesinerie,  f.  (fr.)  EnickBni,  Enanse- 

rei,  Filzigkeit;  Lesinenr,  m.  (spr.  -nöhr) 
Knicker,  Knauser,  Filz;  leainiren,  knickern, 
knausern. 

Leais.  f.  frr  1  Wal,],  Wille. 

Leapedezia ,  i.,  nach  Lespedez  benannte  Hül- 
senpflanze. 

Iteasertia ,  f.,  nach  dem  französischen  Botani- 
ker Lessert  benanntes  Hülsengew&chs. 
Iresalvage,  f.  (fr.  spr. -waksch'j  da»  Auslau- 

Sen,  Benchen;  IiaaalTa»  f.  (spr.  -aihw')  Lauge, 
:«nche,  WiBohe;  l— alTlnan,  auslauge  u, 
beuchen. 

Iiaasns,  m.  (1.)  Klaggesang,  Trauergesang. 

X«at,  m.  (fr.)  Ballast;  L«rta«e,  f.(spr.-tali8ch') 
das  Einladen  des  Ballastes;  Leateur,  m. 
(spr.  -töhr)  Bailaatfuhrer,  Ballasischüte. 

laale  ( fr.  spr.  lest'),  leato  (it.)  munter,  Üoht» 

letäbel,  leül  (L)  tödlidi;  IMMMk,  Töd- 
lichkeit. 

Latkftivia,  f.  (gr.)  ScUtftnohi,  Todewohlaf, 

Unempfindlichkeit;  lethar^irt,  eingeschlä- 
fert, verzückt;  letharglaohi  tcUaMÜchtig, 

gefühllds. 

Lethe,  f.  (gr.)  Fluss  der  VergesRenheit  (in  der 
Unterwelt),  Vergessenheit ;  Lethoirnomik,  f., 
Tei^petroi^gakunit,  Anleitung  zum  Verges- 
sen, [der,  ein  schädlicher  Käfer. 

Lethrus  cepbalötea,  m.(gr.)  dcrRebcnschnei- 

lett4ira  dl  oamblo,  f.  (it.)  Wechselbrief. 

Xiattam,  pL  (L)  Drnokbachataben»  Schriften^ 


Letternholz,  u.,  Burlistubcnholz  (in  Guiana) 
mit  buchstabenähnlichen  Adern. 

Letten  of  Uoanoa,  pl.  (e.  spr.  -leisen«)  Friat» 
oder  NachsichisTiTkunde  für  Schuldner. 

iMttlgtkj  f.  (it.)  Sänfte,  Tragbahre  (zur  Kei.^c). 

Lafetra»  f.  (fr.  spr.  lettr'}  J^ef ;  Latin  d*af> 
ftdvaa  (spr.  -dafllirM  Oetoniflabrief;  L. 
d'avis  fspr.  -iliwih)  ileldungsbrief;  L.  de 
oaobet  (spr.  -d'kaachäl  königlicher  Brief,  ge- 
beiroer  veriiallabdem;  1^  da  ohaiiffe  (spr. 
-d'schangsch')  Wechselbrief;  L.  deorAano« 
(spr.  -d'kremgs')  Beglaubigungsschreiben; 
Zb  da  ttuqoa  fspr.  -dinaric*)  bpev'briaf ;  L. 
de  r^plt  (spr.  -aVrpih)  AnstandROrief,  Frint- 
brief  j  L.  de  voitoxe  (spr.  -d'woatühr')  Fracht- 
Inrief.  [nentitd. 

Lettrme,  f  (fr.)  kleiner  Buchstabe;  Colum- 

lettrisirte  Verse ,  pl.,  aos  lauter  mit  einem 
und  demselben  Buchstaben  aiÜMbeiideii 
I    Wi  rt-^rn  bestehende  Verse. 

Leuca,  f.  (l.)  Lieue,  gallische  Meile  von  1500 
rOmiichen  Schritten. 

Lance,  f.  (gr. )  weissi^r  Aus:  <  h]  if^ ;  i.en- 
oit',  weisser  Granat;  leucophle^matxa  pal- 
pebrärum,  f.  (grl.)  weisse,  wässerig«  Ge> 
schwulst  der  AaffenUderj  lanoorxhoea  oaa- 
<nr9aa,  f.,  Mutterarebs;  LsKtaz'na,  äusser- 
licher  weisser  Fluss;  1.  fklBfSM»  scbimm* 
miger  weisser  Flosa. 

Landsaamia,  f.  (nl.)  Eid  der  Lebnstrette. 

I/euduin,  n,  (nl.)  Worgeld. 

Leukakanth',  m.  (gr.)  Weissdorn^  iankakan*- 
tUaeih,  mit  weissen  Domen;  Lankadhät,  m., 
wei.sser  Arhnt;  lenkan'thisoh,  mit  weissen 
Blumen;  leukaathertacb,  mit  weissen Staab> 
kolben;  Lenkaaillto,  £,  Entsflndnng  der 
Lymphgefässe ;  Leuk&thiople,  f.,  AuRselien 
oderZustand  eines  weissenMohren  oder  Ka- 
kerlaken; XOTkUUova,  m.t  weisser  Mohr^ 
Kakerlak;  loukoblppharisch ,  mit  weissen 
Augenlidern;  leukocarpisch,  mit  weissen 
Früchten;  leukooephäliaoh,  wel8Bköp{ig;laa- 
kocerisch,  mi*  weissen  Fühlliörnem;  letiko- 
crot»'phisch,init  weissen  Schlifeuj  leukoder'- 
mimdhf  mit  weisser  Haut ;  leokodon'tiaoh,  mit 
weissen  Zähnen ;  leokosa'strlsoh,  mit  weis- 
sem Bauche ;  lenkoffnaph&llaoh,  mit  weissem 
Flaum;  leukoffram'mlaoh ,  weiss  gestreift; 
Lenkoffraphie,  f.,  Beaohreibang  der  Albinos ;. 
leuko^phiaoh,  mit  weissgestreiften  Blät- 
tern; Leukolith',  m.,  weisser  Stein,  Stangen- 
stein jlaukoly'tliiBoli,  sich  farblos  auf  lösend 
Levüma,  n.,  wosier  Fleok  auf  der  Horn- 
haut des  Auges;  leukomatös,  an  einem' 
weissen  Flecken  auf  der  Hornhaut  leidend; 
lenkomellaoh,  weics  imd  sehwan  geceich» 
not;  Leukomorie,  f.,  Scliwerm-t': :  leulco- 
nötiaoli,  mit  weissem  Rücken;  Leukonötua, 
m.,  Südsfidostwind;  Leukopathie,  f.,  Bleich- 
sucht;  leukopa'thlach,  bleichsüchtij^ ;  Leu- 
kophle^matle,  f.,  BkichwasÄcrsucht;  leuko- 
phlegma'tisch,  hieichwassersüchtig;  Leuko* 
phobiH,  t" ,  Scheu  vor  der  weissen  Farbe; 
leukoph'riaoh ,  mit  weissen  Augenbrauen; 
leidcevhflial'mlaoh,  mit  weissen  Augen, 
weiss  um  die  Aufrcn;  leukophyl'Uach,  mit 
weissen  Blütteru;  leukopiUsoh,  mit  weissem 
Hute  (Pilze);  leuköplach ,  weitiMfussig ;  leu« 
koplau'riaoh,  mit  weissen  Seiten;  lankov«* 
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Sisoh,  weisabärtig;  leukoproktisoh,  mit 
weissem  After;  leukopryinnitch ,  mit  weis- 
een  Hinterbackon ;  letikoptsrißph,  mit  weis- 
sen Flügeln^  leukorliixxsch ,  iiiit  weissen 
Wurzeln;  Ii«iako]Aiddon,  n.,  weisse  Rose; 
lieukonrhöe,  f.,  weisser  Fluss  (beim  weib- 
lichen üeschlechte),  Frauentripper;  Z.eakö- 
■Is,  das  Weissmachen,  Weisswerden;  Bil- 
dung eine«  Leukoma;  leukoapArmisoh,  mit 
weissen  FrBohten ;  XivakoapermTun,  n  .,Weiss- 
samc,  eine  Silberfichtenart;  leukostömisch, 
mit  weiasem  Manie ;  Leukothei,  £,  eine  Art 
HeidehnKit;l«aka«yliaob,]mtweisaemHol2e. 
Iieuterant',  in.  (nl.)  Liiutcrer,  der  cir  r  nühore 
Erörterung  einer  Streitsache  sacht  oder 
▼orlegt;  L«at«rilt,  m.,  der,  gegen  den  man 
eine  DälnTL'  l-'i-rirlrmriL'  einer  Streitsache 

Sebraucht;  I^euteratioa,  f.,  Läuterung,  uä- 
ere  Er{(rterang  einer  Streitsache ;  leut«ri- 
ren,  rineStreitsaclie  noohmulsvor  dem  Rich- 
ter, der  das  Urtheil  tlllte,  näher  erörtern. 
Xtautawat,  s.  I«i«atenant. 
LeTade ,  f.  (fr.  spr.  -wiihd')  Hebung  der  Vor* 

derfüsse  eines  Pferdes. 
Ztavaate,  f.  (it.)  Morgenland,  gegen  Sonnen- 
anfjjnng  liegende«  I.ftnfl,  b r  -nrfd er s  asiati- 
sche Türkei;  Levantm,  in.,  ein  ursprüng- 
lich morgenländischer  Seidenzeug;  Leran* 
tinoa  oder  Levantisoos ,  pl. ,  Morgenland- 
iahrcr,  spanische,  nach  dem  Morgeulaiide 
segelnde  Schiffe;  leyantiaob,  morgenl to- 
disch, östlich;  leTantiaohe  Aaohe,  aus  Was- 
sersenf gemachte  Asche ;  I««Tanta ,  pl.  (fr. 
spr.  -Wang)  türkische  Seesoldaten. 
lAvita,  pl.  (nl)  Mittel  einen  Rechtsstreit  in 
Gang  ra  bringen;  Zievatlon,  f.  (1.)  Atifhe« 
bung,  besonders  der  Hanci  beim  rodtsclii  i 
gen ;  Larfttor,      Auf  bebemoskel  i  Z«aTato- 
rKorn,  n.,  ein  mmdKrctUcfaea  Hebeteng. 
I.ev6e,  f.  (fr.  spr.  leweh)  Aushebung,  Erhe- 
bung, Kinsammiong,  die  meisten  Stiche  (im 
Bjmenspiele) ;  Anfitand;  lerfe  «oa  maasa 
(spr.  -ang  mass')  Gesamriit- ,  Volksanfstand; 
Landsturm;  Levar,  n.  (spr.  leweh)  das  Auf- 
•tehen)  Iforgenaafwartang  (bei  Fürsten). 
Levla'than,  m.  (hebr.)  Krokodil;  gvoase 

Schlange,  grossef?  Wasserthier. 
•XiWiffBtloB,  £  (]•)  Olattung,  Zcrreibung;  !«•- 
vig&toT,  m.,  mit  einem  Sehntzblatte  ver- 
sehenes Itasirmesser;  Zerrciber;  Itrrigixtm, 
glitten,  zn  Staub  reil)en. 
X^vir,  m.  {].]  des  Maimes  fimder}  LevMt- 

Ehe,  f.,  bchwagerebe. 
laviren  (nl.)  sich  gegen  einen  falschen ,  nicht 
bezahlten  Weohael  ▼erwahreoi  ein  Pferd  er* 
heben. 

levis  notae  maoHla,  f  (I.)  leichter,  kleiner 
Schani&eck,  «nklebender  Vorwurf,  An« 

rüchigkeit. 

Xevit' ,  III.  (hebr.)  Glied  des  Stammes  Lovi; 
(in  der  romischen  Kirche)  Friestei^ehülfei 
X«rit«,  f.,  ehie  Art  iVaaenMeid;  jasnaoid  dl« 
Levi'ten  lesen,  ihm  einen  Verweis  geben; 
LoTiticaa,  m.  (1~  nämlich  Uber)  das  leviti- 
sehe  Bach  oder  dritte  Bnoh  Mode  (weldiee 
Vor  r  ln  in  ^  n  für  die  Leviten  enthält); 
LieTito&arium,  n.(nl.)änneUo8eMönch8katte. 

Itf^Ker  (1.)  leicht,  obenhin. 

iMwW*  t'  (gr*)  (eig*  weiaaee  Teilchen)  be- 


kanntes Gai-tcugewachs  mit  farbigen  wohl- 
riechenden  Blumen. 
La^xette,  f.  (fr.  spr.  lewrett')  Windhündin; 
Z«eTrier,  m.  (spr.  lewrieh)  Windspiel,  Wind- 
hund. 

Lax,  f.  (L)  Gesetz,  Gebot,  Vorschrift,  Verord- 
nung; lax  abrogäta,  abgeschafftes  oder  aut- 

gehobenos  Gesetz ;  1.  et  rafl^o,  eig.  Gesetz  und 
fegend,  d.  h.  ländlich,  sittlich;  1.  forensia, 
Gern  eindeordnnng ;  1.  fandamentäUa,  Grund- 
gesetz :  1.  inertiae,  Gesetz  der  Trägheit  ;l.mo- 
r&Ua,  Sittengesetz;  L  mBntaip4Ua,  Stadt- - 
gesetz;  1.  nntar»«,  Naturgesetz;  1.  obaoUta, 
vuralt .:t i-H  ,  al '!:';k(  mmcnes  Gesetz;  1.  per- 
miaaiT»,  erlaubendes,  gestattendes  Gesetz; 
1.  positiivft,  willkStüdie«  Gesetz ;  1. 

tira ,  ^C'V.'iotcrides  GeS'^t;-':  1.  prohibitiva, 
verbietendes  Gesetz;  1.  statoaria,  Siadt^e- 
setz;  l.  vomtMuda,  An^andsgesetz  (zur  Be> 
schrankung  des  Aufwandes);  I.  veatiarla, 
KleidergeMtz,  geset2liche  Kleiderordnung. 

liOzlaz'iBlMHi,  pi.  (gr.)  eine  Art  Censorcn  in 
Athen;  Lexidfon,  n  ,  Id' ines  Wort,  Wört- 
chen; Lexi^raphie,  t.,  Kechtschrcibung  der 
Wörter,  besonders  ihrer  Endungen ;  laxi- 
gi^phiach,  zurLexi^raphic  gehörend;  Lexi- 
kaliea,  pl.,  das  Wörterbuch  betreffende 
Dinge;  leariWtHach,  in  Gestalt  eines  Wörter- 
buchs ,  zum  Wörterbuche  gehörend ;  Lexi- 
kograph, m.,  Verfasser  eines  Wörterbuchö ; 
liaxikographie ,  f. ,  Wörterbttchschreibung ; 
Lexlkolöff,  m~  Wortgelehrter ;  LexikolosSe, 
f.,  Lehre  von  dm  Wörterbüchern  und  deren 
Abfassung;  lexikolöfflaob ,  zur  Lexikologie 
eehorendi  Iieadkon,  n.  (pl.  X«eadka)  Wörter- 
bneh,  Namen»  oder  Sprachdeutungsbudi. 

Icxipharm&kisch  i,_'r    tis  Gegengift  wirkend. 

LezlvyzitaH^l.  (gr.)  Fiebermittel;  lexipyrt- 
tineh,  daa  Eisbar  Tertreibend. 

Laxia,  f.  (gr.)  Woit)  Aoedruck}  dM  Aof hören, 
Nachlassen.  JDp*^* 

LflToa«teitia,  f.  (e.  spr.  liateria)  Stravoh  inNe- 

Leyaaria,  f.,  Straueh  auf  dem  Cap. 

li'Hombre,  n.  (fi*.  spr.  longbr'j  ein  französi- 
sches Kartenspiel. 

Li,  n.,  chinepisches  Wr  c^Tu  t'  s,  etwa  '/]«  Meile. 

Lialaon,  f.  (fr.  spr.  liasongj  Verbindung,  Ver- 
einigung, Bund. 

Lianf»,  f.  Schlingpflanze,  Rankengewäch.i. 

Liaxd,  xa.  (fr.  spr.  Hahr)  Pfennig;  Llardeur, 
ro.  (spr.  -döhr)  Pfeoojgftidkaer,  Emmaer; 
liRTdlren,  Ffeniiige  rtinammcnsparen. 

Liia»,  m.,  schwarzer  Jurastoia,  Leias. 

Llaaae,  f.  (fr.|  Zettelschnur,  Bündel  angeMih- 
ter  Zettel,  besonders  Preisanzeigen. 

Llbadion,  n.(gr.)kleine8  Tausendgüldenkraut. 

Libament',  n.  (1.)  Truakopfer;  Probe,  Probe- 
stück, Kostbissen.  [werk. 

Libamina,  pl.  (1.)  Ränchemngen,  Rftncher- 

Libatiloa ,  m.  (gr.)  weihrauchduflender  Wein- 
stock;  U^anomaat',  m.,  Opferrauchwahr- 
sager;  Libaaematttie,  f.,  Wahmu^ng  aas 
dem  Opferr  iULli!  LitaaBtiat  M  Weih> 
rauchkraut,  Kosrnarin. 

Sltetlon,  f.  (1.)  OpfergusR,  Trankopfer;  XAft- 
tor,  ni.  (nl.)  Koster,  Opferer;  Libatozlnm, 
n.,  Tranko^ferschale. 

LUmtte,    eine  Art  Negerdorf. 

XdMU',  n.,  XMIna,  m.  (1.)  (eig.  BtcUein, 
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kleine  Schrift)  Bitt-,  Klage-,  Schmäh- 
schrift; Libella^er,  pl.,  Christen,  die  sich, 
um  der  Verfolgung  unter  Dccius  zu  ent- 
gehen, ein  Zeugnis»  kauften,  «iiiss  sie  lieid- 
nisch  geopfert  hätten;  llbelli  oblatio,  f^ 
Einreichmig  der  Klageacbrift  ^  IdbelUo ,  ro., 
Buchhändler;  IltHdllrMt,  ansetzen,  ausfer- 
tigen; schriftlich  klagen;  m)«lllrt,9chriftHch 
eingeklagt  (Schuld);  IdbaHiat',  Schmäh- 
sehriftensdtreiber;  UMUn«  temOmw  oder 
1.  dlffamatorius ,  in.,  Schmähschrift. 
'  XiibAl'la,  f<(l>)  x^miscfae  Silbermünze  von 
dem  WerUi«  «ines  As;  Zdball«,  f.,  Wa»«er- 
wag-c  (um  fj'iii'Mi  lini)  Fhenen  wagerf'f^f it 
steilen);  I<it>«llen ,  LibelltiLen ,  pL,  Wasser- 
oder  Spimijnngfcrn,  Teufelsnadeln  (Insek» 
ten  mit  vior  netzförmigen  Flügeln);  llhfil- 
Inlln  (nl.)  was^<crjuQgfemartig;  libellulol- 
AlMh,  den  Wasserjungfern  ähnli<^;  UM' 
lulinmi,  pl.,  Was.'jerjungferarten. 

llb«n't«r  (1.)  gern,  mit  Vergnügen. 

Ziiber,  m.  (1.)  Befreier  (von  Sorgen,  Beiname 
de.s  Bacchus);  liberäbel  (nl.^  befireibar,  frei- 
sprechbar; liberal  (1.)  freisinnig,  freigebig, 
jnild,  unbefangen;  Llberäler,  m..  Freisinni- 
ger, Freund  freier  Verfassungen;  Llbera- 
llen,  pl.,  Bacc1ia»fis«te;  Uberalisir«n  (nl.)  li- 
beral machen;  Liberalis'mus ,  m.,  Freisinn, 
Liebe  zu  freien  Verfassungen;  Iiib«2«Ut&t, 
f.  (1.)  Freigebigkeit,  Freisninigkeit,  Müde; 
X.lberätor,  m.,  Befreier;  liberativ  (nl.)  1 " 
irciend,  zur  Befreiung  dienend;  Ldberatlan, 
f.  (I.)  Be<y«ning,  Freilaaeon^;  Iilbenktorfem, 
Tl.,  T,  1  -{ireehungsurtheil,  Lrlassungssehcin; 
Uberixen  (1.)  befreien,  freilassen;  Liberi- 
runfftf, Befreiung,  Freilassung;  XtilMftftdor, 
m.  (s>p.)  Befreier  ,  l.lbPr'taB  (1.),  Llbert«  (fr.) 
f.,  Freiheit ;  liberte  et  ögalit^,  Freiheit  und 
Gleichheit,  Wahlspruch  der  ersten  franzosi- 
schen Revolufinii  ;  libertiold  (1.)  freiheitmor- 
dend; Libartioid,  m.,  Freiheitsmörder. 

Lib«T«lf  f.  (aU  Bfichersammlung,  BflchorauL 

Jabertis,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Leichtftiss,  Wüst- 
ling; Libertina^ ,  f.  (spr.  -nahsch*)  Unge- 

,  bundcnheit,  Liederlichkeit;  llbectlatnai 
ausschweifen,  liederlich  leben. 

Ubertlner,  pl.(l  )  Jnden,  die  al«  Freigelassene 
andern  Vi  ]ki  r  ilirc  eigene  Schule  Imlteii; 
Ubertinis'nua ,  m.,  Freiheitssuchti  Frei- 
heitslehre;  Xiibwtus,  m.,  Freigelasaener;  U- 
bdrum  arbitrium,  n.,  FrcÜK  :t  des  Willens, 
freie  Wahl,  Willkür;  libömm  vato,  n.,  freies 
Verneinnttgs*  oder  Einspruchsredil. 

I<ibethenit',  m.,  olivangiflner  MalaoliH  ^nn 
Halbedelstein). 

libidlnlren  (1.)  wollfieiif  sein,  aossohweifen, 
Muth\vil'.  Ti  ?rf  i]>en ;  Libidinist',  m.(nl.)  Wol- 
lüstling; libidinöfl  (1.)  wollüstig,  ausschwei- 
fend, unzüchtig;  Ubldinoait&t,  f.  (nl.)  Wol- 
lüstigkeit,  Unzüi  htigkeit;  LibUo,  f.  (L)  Be- 
lieben, Verlangen,  Hegierdo. 

Übitina,  f.  (1.)  Leichen-  oder  Todtengföttin; 
Libitinarier,  m.,  Priester  der  Leiohengfitttn, 
Leichenbesorger. 

Xabltnm,  n.  (1.)  Belieben,  WoblgeAdlen;  ad 
libitum,  nach  Beiiebeu. 

Ubonffo,  m.,  Zeug  ans  Loango. 

I<ibonötns,  ni.  (gr.)  Südwestwind. 

X«U>ra,  f.  (1.)  altrumiscbes  Gewicbt,  etwa 


Pfund;  spanische  Münze;  libra  arffentl,  f., 
altrömische  Münze  =  100  Denaiteli;  Ubsll, 
pfundig,  ein  Pfund  schwer 

Idbralre,  m.  (fr.  spr.  -rühr)  iiuelilrnndler ;  LI- 
bralrle  (fr.  spr.  -rarih),  liibraria,  (1.) 
Buchhandlung,  Buchladen;  Büchersamm- 
lung; Libraiiölna,  m.,  Bücherabschreiber; 
Bücherverkuufer;  Ubnuritam,  1L|  BQiOher* 
und  Schriftcnbehältniss. 

XdtafiBsin,  n.  (1.)  Schwung,  Schwungkraft; 
liibramanf ,  tt  .  Oleichgewicht,  wagerechte 
Kbene;  Llbration,  schwankende  Bewe- 
gung, dM  Schwanken;  XJDhrtUnr,  m.,  Ab- 
Wäger,  Hivellear;  UbnaMilMk  (nl.)  sehwan- 
kend. [Opern. 

Utaatlo,  m.  (it.)  Singspielbaeh,  Test  sa 

Tiibricöie,  tu.  (nl.)  Bücherhcbhaber. 

llbxU  (1.)  piündig,  ein  PAmd  schwer;  Ubrirem, 
wigen,  sdiwnngen. 

Libripena ,  m.  (1.)  SoManssahterj  Wagelialter 
bei  Scheinkäufeu. 

Ubri  poenitentiälea«  pl.  (1.)  katholisches  Bass- 
buch, Pönitential ;  librl  terribfles,  furchtbare 
Bücher,  das  47.  und  48.  I^uch  der  Pandek- 
ten, welche  das  Criminalrecht  enthalten. 

Idba,  m.  (1.)  Westsüdwestwind  (aus  Libyen). 

Ubum,  n.  (I.)  Kuchen,  Opferkuchen. 

Llbume,  f.  (it.)  leicht«  Fregatte. 

Uo.  =  licent  oder  Licentiat;  I.loent',  m.  (nL) 
Waavenstoner,  Accise;  Uoent-Bria^  m.,  Ab- 
fertigungsachein ;  Licent-Oeld,  n.,  ehemals 
hannoverisches  Xassengeld;  Lioantiia,  f.  (L) 
Erlanbniss,  Bewilligung,  Freiheit;  Zügel- 
lofiigkeit;  licentia  conoionaa'dl .  Ei  lml 
oder  Befugiiiss  zu  predigen ;  lioantia  poi« 
tloa,  dichten  sehe  Freiheit;  L&eentüt,  m., 
Befugter  (zu  Vorlesungen  auf  Universitäten 
oder  zur  Ausübung  der  Ueilkunst) ;  lioan- 
Uixein,  gestatten,  erlauben,  freigeben;  ent- 
lassen; UoentiÖs,  ntisschweifena,  zügellos, 
frech;  Iiioans',  f.,  Friaubniss,  Bewilligung; 
Zfigellosigkeit;  Uoafe,  es  ist  edanbt  oder 
gestattet. 

Uichen,  ni.  (1.,  pl.  Liobeaes)  Flechte,  Muos- 
flechte;  Liehen  islandious,  isländisches 
Moos;  Ii.  paiiatlnna ,  Wandflechte;  L.  py- 
xidttus,  Büchsenmoos,  Büchsenflechte; 
L.  roooallaa,  Lackmus;  L.  wa-gatnis,  Stein* 
flechte;  Iitohantt,  n.  jnL)  lichensaures  Salz; 
UBlMnlf»nn',  fleehtenartig;  Xil<di«nin,  n., 
GruTiil-f  ifT  des  isländiscliea  Moores;  liehe- 
zLlTörisoh,  von  Flechten  lebend;  Uohenit', 
DLf  Fleditenstein,  Stein  mit  Fleehtenabdfü- 
cken;  LlohenoRrarii ,  m  (ct.)  Flechtenbe- 
schreiber;  Uohanographia,  f. ,  Fleohtenbe- 
schrcibung;  lleh«noKTi9lila«li,surFlechien- 
beschreibunp-  hi  rriul ;Uohaiioidiach,flcch- 
tenartig;  Liohenoiog,  m.,  Flechtenkuudi- 
ger;  KieikiBBelOffla,  f.,  FlecMenkunde;  liehe- 
aolörlnoh ,  zur  Fleehtenkunde  gehörend; 
liichensÄure,  f.,  Krdrauchsuui-e,Fmuorsäure. 

liiohotomia,  f.  (gr  )  Blasensteinschnitt. 

Lidhtanateinia ,  f. ,  eine  Pflanze  des  Yoiye- 
birges  der  guten  Hoffnung. 

Licita,  pl.  (1.)  Gebote  (bei  Versteigerungen); 
Xiioitant',  m..  Bietender,  Meistbietender; 
Idoltation,  f.,  FeUbietung,  VersteigeruQg; 
Lloitätor,  ni.,  Bieter  in  Auctiouen;  lloltiran, 
auf  etwas  bieten;  feilbieten,  versteigera; 
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Gebot  ;  Ki  laabies,  Zulässiges. 

liio'tor,  ni.  (1.)  altrömischer  Gerichtadiener. 

Xiidi,  pl.  (Iii.)  Leute,  Gnudhötig«;  TäMtoliiiiTOii 
Tagelohn. 

Lidmea,  f.,  Antilope  in  der  BerbereL 

jUeb«rkfUiiilA,  f.,  Pflanie  mit  sosammenge- 
setzten  Blumen.  [bedan). 

Iiiefera&f,  m.,  Liüfon'r(lj€sonden<  vonKriegs- 

latB,  m.  (U  die  Milz;  UiaU,  die  MÜ2  be- 
tremnd;  tMaOttm,  f.  (n1.)  Müsentdittdiing; 
lienöfi  (1.)  milzsüchf ig. 

IMu%9XM,  f.  (gr.)  Magenrohr,  BaucMuss, 
DuteUaof;  llliit«!»  iImUI*,  «cbdnbarer 
Durchfall;  liant«rlft  wudbb,  unoditcr  oder 
.  LymphdurchfaU.  [bis  IG  Pfund. 

liUmpAmd,  n.  (holl.)  Haudelsgewicht  von  14 

l^ieu«,  f.  (fr.  spr.  liöh)  französische  Meile 
oder  Wegstunae  ■»  %  geogr.  Meile. 

Umtenano«,  f.  (fr.  fpr.  uöhthiuags' )  Lieute- 
nantsstelle; Li0at«&ant,  in.  (spr.  liölit'nang) 
Stellvertreter,  Unterhauptmann ;  Lieaten&iit 
de  l'empir»  (spr.  -dHangpilur)  Reichsstatt- 
halter,  Reiehflven^'cser;  1..  An  roi  (<fpr.  ~f\n 
roa)  Königs  •Stellvertreter;  Li.  du  xoyaume 
(apr.-4llTMgolim*)R«idintattliaUer,  Reioha- 
verweser. 

IilATrit ,  m.  (fr.)  eine  Art  Eisenerz. 

I<ifkt,  m.  (arab.)  türkische  Laudwelir. 

läs^Lig»,  f. (it.)  Yerbindniurf Bundniss,  Ver- 
bündete; Li^t%  m.  (nl.)  yerbüiideter;  li- 
g^istisch,  der  Liga  angehörend,  verbündet. 

IdgwA»,  f.  (fr.)  Wegschlagung  des  Degens  im 
Fechten;  li^iren  (1.)  dem  Gegner  die  Waffe 
aus  der  Hand  i^chiiifren. 

JAgtaamit't  Ttlgamentuni,  n.  (1.J  Band,  Flechse, 
Sehne,  yerimad;  (bei  Sobrir^essem)  Dop- 

pelbnchs'ayip ;  llpramenta  palmönnm,  pl,, 
Lungeubandcr;  li«aumenta.  viaoörom  abdo- 
miate,  Bfinder  der  Unterleibseingeweide; 
Ufiramentifona'  (nl.)  bandförmig. 

Xoflration,  f.  (1.)  wundärztücher  Verband;  Ii- 
gato  (it.)  gebunden,  geschleift;  I«li7atür,  f.(l.) 
Band,  Bindnnc:,  Dehnung  der  Noten  nripr 
Tüne;  Loppelbucl^stabe;  ligatuiiren  (nl.) 
mit  Bändern  oder  Verband  umgeben. 

Jägn.,  lilgnmn  ,  n.  (1.)  Holz:  lilgma,  pl.,  Höl- 
zer, iiidzarteu;  ligiiärlscb,  zum  iioke  ge- 
hörend, Holz-;  llffnatU  (nl.)  holztragend; 
Itiffnation,  f.(U  das  Holzfallen,  Hol^hoh  n: 
la^nätor,  m.,  Holzfäller,  Holzhol  er,  iigm- 
cöllsoh  (nl.)  im  Holze  lebend;  ligmiferiBoh, 
Hola  tragend ;  I<i«nifloatloa,f.,  Verwandlung 
in  Holz;  U«xilfloiren,  in  Hon  verwandeln; 
Ugnlform',  holz  iri  iu^;  Li^in ,  ri  '  If  1'  ff, 
Uok  al«  chemibcher  Körper;  lisniper'diaoh, 
holnezvtörend;  I^igntt',«.,  nolnurtigeStetn- 
IcoUe,  Braunkohle;  ItgnlvöriBch ,  Imli  rrr  i- 
M&d;  licnös  (1.)  holzig;  li«nam  affaUocM, 
Aloihols;  1.  aQuilariae,  Adlerhok;  L 
paüthi,  Aspalathhok,  Rosenhok ;  1.  bra- 
•iiiänum,  BraKiüeuholz;  1.  baxi,Bucbsbauw- 
bolz;  1.  campeohenee,  fflaobob,  Blutholz; 
1.  cedri,  (  eili  rrih  1?;  1.  colubrinum,  Schlan- 
geubolz;  l.  cupre»ai,  (  ypretisenbolz}  Labeni, 
jSbcnhoh ;  L  foaaile ,  ausg^rabenea  Holz ; 
L  ffuajäol,  Gu^ak-  oder  Franzosenholz; 
L  junipiri,  Wachboiderbolz ;  1.  Imtiaoi, 
MMtixhob;  h  antaMotoom,  molukldsolMt 


(Purgir-)IIolz;  L  nephritioom,  Ni'^renlmlE, 
Griesbük,  blaues  Sandelholz ;  1.  quaaaia«, 
Quassien-  oder  Bitterholz ;  L  rhodium,  Bho* 
duB-  oder  Rosenholz:  1.  aanctum,  Franzo- 
senholz;  L  a&nt411  albi,  wei<jse.s  Sandelholz; 
L  aantiUl  mbrl,  rothes  Sandelholz;  1.  saaaa- 
fraa, Fenchelholz;  l.taxl, Eibenholz ;  Lviaoi, 
Mistelholz ;  1.  vltae,  Franzosenholz,  Guajak- 
holz. 

lAmM,  f.  (fr.  spr.  linj')  Linie  ( V|»  oder  Vi*  Zoll). 
ItifforULnar,  Liffori'aten,  pLJeaili^cher  OldaiL 
la^e,  f.  (fr.  spr.  lihgh')  Verbiiidiing,  Bünd- 

niss,  Verbündete. 

LlfftUa,  f.  (1.)  Zunge,  Zünglein,  Spitze,  Scbnh» 
rienieii ;  TLignüaria,  f.  (nl.)  Bandblumr ;  Ugw 
UBsrimoh,  mit  Zünglein  versehen  jUcuUform', 
in  ein  Zttnglein  verlängert. 

Li^riV,  m.,  eine  Art  Talk. 

I<i«Ti0ticuxa ,  n.  (nl.)  Möhrenwarz;  IdcoMev- 
aohw&xmer,  m.,  schöner  Schmetterling,  «to- 
sen Raupe  die  Schwanzhomraupe  ist;  LI», 
ffu'struzn,  n.  (1.)  Hartriegel^  Rainweide. 

Uiren  (fr.)  verbinden,  vereinigen. 

I^lktr&ia,!.,  A\!w^<atz  mlrr  T,n<^tsf>Tif)ipnnf  Island. 

lila,  fliederi)iau,  Lilac  (^p.),  Lilas  (Ir.  Mpr.-lah) 
TCLy  spanischer  Flieder,  Holunder;  L>llao6etl, 
pl.  (m.)  Holunderarte&i  Ulaew»  bitterer 
Ston  aus  Holunder. 

IiUi,  alchemistisehe  Benennui^  de«  Schwefdi 
als  Mittel  zum  Bronziren. 

Idliao««n,  pl.  (nl.)  Rohrblnmenarten ;  UUtl, 
zur  Lihe  gehörend,  Lilien-;  Lilialit',  m., 
eine  Art  Lepidolithi  liUcäxiaoli,  lilieutra* 
gend ;  llliUiaitseili,  mit  lilienartigen  Blumen ; 
liliiform',  der  T/ilii-  iLluLii'li;  1.1110111,  n.  (1.) 
die  Lilie  i  liüium  oonvaUium»  das  Mai- 
Ufimcheo. 

IiUlput,  n.,  märchenhaftes  Land  mit  daumen- 
g^ossen  Bewohnern ;  I^iliputer,  pL,  daumen- 
grosse  Bewohner  von  Liliput. 

liilla,  n.,  die  hellblauröthli«  h.>  l'arbe  der  »pa- 
uisühcn  Fliederblumen;  L.iiialith,  m.,  lüla- 
rother  Glimmer,  Lepidolith. 

I^ilolith',  m.  (gr.)  Hohrblumenstein. 

Xiima,  n.,  iiothholz  üua  Südamerika,  Costa- 
ricaholz. 

limäbel  (nl.)  feilbar,  polirbar;  Limaol'ten,  pl. 
(Igr.)  versteinerte  Feilüümuscheln;  Lima- 
cUa,  f.  (nl.)  versteinerter  Zahn  mit  Adern; 
Tiimalllw,  f.  (fr.  spr.  -malj')  Feilspäue;  Umit 
(1.)  gefeilt,  genau,  fein;  ZaiBaatloa,  f.,  Fei* 
lung;  Llmatür,  f.,  Feilspine;  Um*tttn  mar 
ti%  f>,  Eisenfoilspäne. 

Xdniaed«n,  pl.  (nl.)  Schneekenftrten ;  UnuMu 
form',  .-i  hiM  vkrniormig. 

Limakoi^raphie,  f.  (gr.)  Schneckenbeachrei- 
bung;  laauüK^ogie,  f.|  Sohneoleenlelive. 

lamanciiie  .  f.  (gr.)  du  Yerhimgeinii  fibertrie- 
benes  Fasten. 

TÄmmmm^^  {.(fc.)  eitiB  Art  Schollen  (Seefische), 
llmandoidia<üi  (gr.)  der  Limande  ähnlich. 

Liman-Seia,  m.  (türk.)  Hafenaufseher  zu  Kon- 
stentinopel. 

Liwftx.m.  ( 1. )  nackte  Schnecke,  Wegschnecke ; 
(nL)  Geschwür  zwischen  den  Klauen  der  Rin- 
der ;  Z<imax  agreatia ,  Ackcrschnecke. 

limbäT  (id.)  zur  Blunienkrone  geh6rend. 

iimbat  (1.)  verbrämt,  bordirt. 

Limber,  m.  (nL)  Partie  von  40  Bittt«L 
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Un&bilixiMli  (nl.)  mit  farbigem  Rande. 

UaMUlft  LlBBbtt^,  m.(nl.)  eine  Art  Peridoi 

Umbas,  m.  (l-)  Saarn,  Besatz,  Falbel;  Ilmbus 
iaftm'tum,  (nach  katholischem  Glauben)  Ort 
neben  der  Hölto  ftat  vngetauft  gestorbene 
Kinder;  lixnbtui  patrtun,  Ort  für  die  Seelen 
der  Väter  des  Alten  Testaments  vor  ihrer 
Befreiung  dnrch  Christi  Höllenfahrt. 

I<ime,  ijmette,  f.  (fr.)  kleine  süsse  Gitrone; 
£au  de  Umefete,  Citronenessenz. 

Xtimeiuroh',  m.  (gr.)  Hafenaofseher;  JdmmnMx- 
ohSe,  f.,  Hafenaofseheramt;  Limeneren^tik, 
f.,  Seefahrtkunde ,  Stenermannskunst;  Li> 
menophylaz,  m.,  Hafenwäcliter. 

IiiBMiiit',  m.  (gr.)  bandirter  Falterj  lamenlti« 
poyttli,  PappeUUter. 

Llmestre,  f.  (fr.  spr.  -me?tr')  pr-köpetteSeftdie. 

Idmenr,  m.  (fr.  spr.  -möhr)  Feiler. 

UmfoOllMli  (nl.)  im  Schkaiine  lebend. 

Llmier,  m.  (fr.  spr.  limjch)  Spürhund. 

Umifonn'  (nl.)  rauh  wie  eine  Feile. 

"-»«7*»'  (gr.)  durch  Hunger  entstanden. 

Liaritetion,  f.  (I.)  Begrenzung,  Beschränkung, 
TOiveschriebene  Zeit;  limttatiT,  beschrän- 
kend, einschränkend;  Ldmltltor,  m.  (nl.) 
Beschränker,  Schrankensetzer;  Limite,  f. 
(fr.),  Llmito,  m.  (it.)  höchstes  Auftragsgebot, 
Grenze  des  Crcdits ;  llmitiren  (L)  begrenzen, 
beschräijkoii,besti]nmen;  ]laiitat9i»liiMh(gr.) 
angrenzend. 

Limma ,  n.  (gr.)  Tonweite,  Intervall. 

liimnäden,  pl.  (gr.)  See-  oder  Teichnymphen; 
lämnan'themum ,  n.,  Schlammblümchen; 
llmneophll,  limnophll, Sümpfe  liebend ;  Ldm- 
ai'tea,  pl..  Steine  mit  Abdrücken  in  Gestalt 
Ton  Seen  vnA  Bfischen;  LbnnokoohUden, 
pl.,  "Wasserschnockon;  Limnologie,  f ,  T<ehre 
von  Sümpfen  und  Seenj  Limnoptenen,  pl., 
Sumpfvögel;  LiamorQioptenen,  pl.,  schnell 
fliegende  Sumpfvögel. 

Idmodfiram,  n.  (gr.)  die  Orchidee  Dingel. 

Idmoktenle,  f.  (gr.)  Hungertod. 

Limonade,  f.  (fr.)  Citrcmentrank ,  külilen«lea 
Getränk  von  Citronensaft,  Wasser  und  Zu- 
cker; TihnwMdlag,  m.  (spr.  •nadjeh)  Sdienk- 
wirt h;Limonadi*re,f.(spr. -nadjähr  )Schcnk- 
wirthin  (welche  Limonade  u.  s.w.  verkault); 
Limöne,  Llmonie,  f.(it.)  kleine  blsMe  dfinn- 
achaligeCitrone,  auch  andere  citronenartige 
Früchte  i  Idmonienkxaut,  n.,  die  Melisse; 
Llmowler,  m.  (fr.  spr.  -moiQeli)  Limonieu- 
haum ;  LftMcnln,  n.,  Chronoikflnier-Bitter- 

btüfl'. 

Limoniäde,  f.  (gr.)  Flumymphe. 

llmonlren  (fr.)  mit  heissem  Wa,sscr  vom 
Schlamme  reinigen  (Fische);  limonös,  11- 
mB«  (1.)  schlammig,  lehmig;  lAmoaUtA,  f. 
(nL)  Hchlammigkeit,  Sumphgkeit. 

Xdmonlt',  m.  (gr.)  "Wiesenerz,  Hartstein,  mu- 
scheliger Rasenstein. 

Uino«,  m.  (gr.)  Hunger}  Limothempl«,  f., 
Hnngeronr. 

Ilmpid  (1.)  klar,  hell;  limpidipen'nisch  (nl.) 

mit  durchsichtigeQ  Flügeln;  Limpidlt&t,  f., 

Klarheit.  [priest  er. 

LimuB,  m.  (1.)  Schurz  der  römischen  Opf  r- 
Linaceeu,  pl.  (nl.)  Flachsarten ;  Liaameat', 

n.  (I.)  Scharpie,  ipEtspfteLeinwtnd;  Idaasfe, 

f.,  Leinkraut. 


Linotus,  m.  (1.)  Lecksaft,  Leckmus. 

XdBift,  f.  (1.)  Linie,  Zeile,  Strich,  Zug;  lin«» 
alba,  weisse  Linie  (Sehnenstreif  in  der  Mitte 
des  Bauches);  Laaoendena  oder  l.asoendea- 
tlnm,  aufsteigende  Linie  oder  Geschlecht!* 
linie;  1.  collaterälis,  Seitenlinie,  Nobcnver- 
wandtschaft;  l.descendens,  l.descendentium, 
l.in£erior,ab8teigendeLinieoderGe8chlechts- 
linie ;  1.  media ,  Mittellinie  des  Körper? ;  1. 
•aperior,  aufsteigende  Linie  oder  Verwandt- 
schaft; UneU(iu.)  in  gerader  Linie  fort- 
gehend; Lineal,  n..  Richtscheit,  Lintel; 
Llaeamente,  pl.  (1.)  Züge,  Gesichts-  oder 
Handzu^e;  linear,  lineärisch  (1.)  linienfoT- 
migi  mit  vorherrschender  Längenausddi- 
nung;  XdBeiraelelmiinir.f-,  Zeichnung  durch 
Linien,  ümrisszeiclinung ;  lineariföllsch  i  ;.I.) 
mit  linienformigen  Blättern ;  linearilöbiaob, 
in  linienformige  Lappen  getheilt;  UneatifB« 
lisch ,  mit  parallelen  Blattrippcn ;  llneolär, 
linieufurmig ,  strichartig;  lineoUrt,  mit  far- 
bigen Stricken. 

Linet,  m.  (fr.)  eine  Art Ijeinwand;  Unetle, 
f.,  Leinsamen. 

Linffam,  m.  (ind.  )  das  mlnnHehe  Glied  alt 
Sinnbild  der  Schöpfung;  Llngami'sten ,  pl., 
(in  Indien)  Priester  des  männlichen  Gliedes. 

Linse,  f.  (fr,  spr.  Iftng^cli')  Leinwand,  Wä- 
sche; llnffe  de  table  (spr.  -de  tahbl')  Zwil- 
lichleinen; 1.  ouvre  (spr.  -uwreh)  gemodel- 
tes Tischzeug;  1.  plein.  (spr.  pläng)  glatter 
Zwillich;  Linfi^rie,  f.  (spr.  längsch'rih)  Lein- 
wandhandel; Wäschkammer;  Linarett««,  pl. 
(spr.  längschett')  englischer  feiner  Fknetl; 
aünne  französische  Sersche. 

Lingo,  m.,  eine  Lianenart  auf  Madagaskar. 

Linfföaliolz,  n.,  Amboinaholz. 

Lincot,  m.  (fr.  spr.  länggoh)  Zain,  Gold-  oder 
Silberstange ;  linffotlfbnB  (spr.  läng-)  stan- 
genföriTii-'. 

Lingua  cervina,  f.  (1.)  Hirschzuuge;  lin^äl, 
cur  Zunge  gehörend;  Xdaanilea,  pl.  (näm> 

lieh  littcrae)  Zungenbuehstaben  (n,  r,  1); 
Lingroatöli,  pl.  (it.)  marinirte  Zungenfische  j 
Xdactiatttla,  pl.  (nL)  eine  Art  Eingeweide- 
wurm:  linKuiferlsch,  eine  Zunge  tragend; 
linffulfolisch,  mit  zungenförmigen  Blättern; 
Unsuifonn' ,  zungenförmig;  UngvlMih  (L) 
sprachlich,  die  Sprache  betreffend;  Lin- 
guist', m.,  Sprachenkenner;  Llngni'stik ,  f., 
neuere  Sprachenkunde ;  llnculatisch,  sprach- 
lich, die  neuem  Sprachen  betreffend;  lln- 
roisüglsch  (nl.)  mit  saugrüsselförmiger 
Zunge;  lingulär  (nl.),  UncnUt  (1.)  zunffen- 
förmig;  Ling^i'ten,  pl.,  versteinerte  Zun- 
genmuscheln;  linguSs,  geschwätzig. 
Linie,  f.  (1.)  Strich,  Zeile,  Reihe;  Aequator; 
Verwandtschaft;  Schlachtreihe;  Linien -Xi- 
Ut&r ,  Linien-Infknterie ,  Llnlen-OaTalerie 
u.  8.  w.,  Sokluti  n.  welche  in  der  Reihe  käm- 
pfen, schwere  Truppen;  Linien aehtffe,  pL, 
grOsste  Art  von  Kriegssdiiffon;  Xinlsm* 
System,  n.,  gleicliliiufende  Linien  für  die 
Noten;  Uniiren,  Linien  ziehen,  mit  Linien 
besiehen. 

Liniflcium,  n.  (nl.)  Flachsbereitung,  Leinwe- 
berei ;  liniföliBoh,mit  üachsartigen  Blättern; 
llBlsMaoh,  flaohstragend;  iMawand  tra- 
gend; Lliiin,n.,8toff  ansLinum  catharücnm. 
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IiiiiimMif ,  Itinimaa'tum,  n.  (1.)  fliisaige  Salbe, 
Schnuermittel;  1liihiMM*tam  -vttlttlll*,  flfiöh- 

tige  Salbe;  linlxen,  scbmiercn,  beschmieren, 
siübeii;  Z«inltlo&,  f.  (ul.)  Eiusalbung,  das 
Sohmieren. 

Iiinomple  oder  Linon,  m.  (fr.  spr.  linongpl', 
linoDg)  sehr  feiue  Leinwand,  Schleiertuch. 

Uatilfbm'  (nl.)  leinwatidartig. 

Llnnm,  n.  (1.)  Lein,  Flachs;  L.  catliartloTim, 
Purgirflachs ;  Linnrvie,  f.  (gr.)  Leinweberei. 

I<ion,  m.  (fr.  spr.  üong)  Löwe;  Wunderthier, 
Merkwürdigkeit;  lioniaoh,  s.  leonlsob; 
Lionn«,  f.,  Löwin;  glanzende  Dame. 

Ijipa,  u.  (gr.)  Fett;  Liparie,  f.,  Fettigkeit, 
Kleberigkeit:  ItiiMurooSle,  t.  Fettbruch;  Li- 
■  v«roid ,  n. ,  Mischong  ron  Fett  md  Oel ;  !!• 
paroidiach,  au.«?  Fett  und  Oel  ;,'cmischt;  Lil- 
paroaoizThua,  m.,  harte  Fettgeschwulf tj  U- 
parotrifllil«,  f.,  fette  BescbaiFenheitderffiun«. 

Iiipki,  m.  (poln.)  üeberläufer,  T'oljcrsicdler. 

Upooile,  f.  (gr.)  Fettbruch;  Lipom ,  Lipöma, 
n.|  FettgMCDwulst;  UpflaairalmAnam,  Lun- 
gen-Fettgeschwulst ;  lipöma  «cröti  ,  fettige 
Hodengeschwulst;  Llpomphalooele ,  f.,  I^a- 
belfettbruch ;  LlpomphUua,  m.,  Fettnabel, 
Fettfreschwulst  am  Nabel;  Lipoacirrhos,  m., 
Fettkiiot€n;LipoBponffösla,f.^ettschwamm- 
bildung;  Lipospon'gtia,  m.,  Fettschwamm. 

Upoder'mlsch  (gr.)  an  einigen  Stellen  haut- 
los; lipogramm»'tiach ,  mit  geflissentlicher 
Yermeidung  gewisser  Buchstaben;  Llpo- 
gxMiimatifffc',  m.,  Verfasser  lipogramm&ti- 
■eher  ScStriften;  Idpommle ,  f. ,  Mangel  ein- 
zelner Kiirji>'rtheile;  Lipopsychle,  f.,  Ohn- 
macht} LipopT^,  f.,  Fieber  mit  iimerer 
Hitze  und  ftasserar  Eilte;  Llpoapliyxle,  f., 
das  Aussetzen  des  Pulses;  Llpothymie,  f., 
Ohnmacht;  lipothymiscli,  an  Ohnmacht  lei- 
dend, ohnmächtig. 
Lippia,  f.  (nl.)  eine  Verbenenart. 
Lippldlt&t,  f.  (nl.)  das  Triefen  der  Augen, 
Tricfaug^gkeit ;  lippia  «t  tonaoriboa  notrun 
n.)  d^n  ^>(  !il(Tht3eheiirl»>ri  und  Bartscherern 
(d.  h.  jedermauu)  bekannt ;  Lippitfido,  f.,  das 
Triefen  der  Augen;  Ltppiia,m.,  Trie&ogiger. 
Llpa,  m.  (gr.)  Südwestwind  (aus  Libyen). 
X«ipa&na,  pl.  (gr.)  hinterlaasene  Heiligthümcr, 
Keliquion;  TdpwneHitt,  £,  Beliquien- 
behältniss. 

Lipaia,  f.  (gr.)  da«  AnalaMen,  Wegbleiben. 
Lip«öthrlx,  m.  (gr.)  Kuhlkopf. 
Xdprria»  f*  (ffr.)  innerliche  Entzündung,  Brand 
bei  inaseraenem  Froele. 

Llq.  =  Liquor  (I.)  gcisfigo  Flüssigkeit. 

Liquation,  f.  (1.)  Zerschmelzung;  lifinatöriaoh, 
zum  Schmelzen  dienend;  H<»wft»etlen,  f., 
Z< THchmelzimg,  Auflösung;  ligpaeemt^, 
Bchraelzend,  flüssig  werdend. 

Uquet  (1.)  es  ist  klar,  erwiesen. 

UOiiievr,  m.  (fr.  spr.  -köhr)  gebranntes  Wa-scr, 
feineif Branntwein;  liqueux  de  la  barraque, 
natronhaltige  FUlni|^eit  mm  Bleichen. 

Uaiüd  (l.|  klar,  rein,  nditig,  erwiesen  (Recb- 
avngen);  Liqolda,  f.,  schmelzender,  flies- 
sender  Cousonant  (1,  m,  n,  r) ;  Lianidamber, 
xn^  flüssiger  Amber  oder  Stonx  (ein  Gummi» 
huiO;  Uaaldant',  m.,  geriöhfKdi  mahnen» 
dar  Gläubiger:  Llquidät,  ni.,  ungeklagter 
{Sdioldnerj  Liquidatioii,  f.,  Kiarmachung^ 


Berechnung  der  Forderungen;  Ligoidutiona« 
Temln,  m.,  anbermraiter  Tag  snr  Anseige 
sämmtlicher  Schulden  oder  Forderungen; 
LiQuldätoT,  m.,  mit  Sohuldsachen  Beauf- 
tragter ;  Uaaidir«B,lcbvmMdwiif  ▼eran1{^^n, 
in  Rec]»nung  bringen;  Liquidität,  f.,  Klar- 
heit, Richtigkeit  (von  Schulden) ;  Liquidum, 
n.,  FlteigM;  Idar  erwieeene  Sebald  oder 
Forderung. 

Liquiritia,  f.  (1.)  Süssholz. 

Liquec,  m.  (1.)  Flü.48iges,  Nas8ei;B^aftwuMr; 
Uqnor  aoat&tl  ammonE,  flüssigM  essiffMKOee 

?  Ammoniak;  1.  aoetfttl  trlplnmbloi,  orittel- 
essigsaures  Bleioxyd;  1.  anunonii,  Hirsch- 
homgeist;  L  aao'dynoa,  Böhmers-  oder 
krampfstülende  Tropfen,  venflseter  Sofawe» 
feläthergeist ;  1.  ano'dynua  veffetabüia,  ver- 
süsster  Essiggeist,  Essigfttheri^eist;  L  mm- 
alfll  amtatM,  •ehsaure  Anemkflflangkeit; 
1.  comu  cervi,  Hirschhorngeiflt ;  l.  fanl  mu> 
rlatioi,  Salzsäure  EisenlOsung;  1.  hydnur- 
gyri  muilKtiifli,  itnnde  QuecKsilberflüssig- 
keit;  L  Icall  aoatici,  essigsaure  Ealilösung; 
1.  Manohini,  Schwefeläther;  1.  proatatloiu, 
Vor8teherdrüsensaft'4*P7rotartarioQa,breitt» 
liehe Weitisteiiisiiure;  l.  »tanni,  Zinnlösung; 
1.  stibü,  äpicääglanzlosung;  L  Tulnerariua, 
Wundwasscr ;  U«iioclel^,  vi,  Yatntigßt  ge- 
brannter Wässer.  [8  Sgr. 

Lira,  f.  (pl.  Lira)  eine  italienische  Münze  — 

Llrao,  m.,  rother  Franzwein  aus  Cette. 

Liraaaa,  fl,  eine  Münse  in  Venedig  -» 30  Soldi. 

Lirl,  m.,  eine  Napfbnuehdart 

Lirinum,  n.  (gr.)  Lilienöl,  Lilien  Weihrauch. 

Liriodandrln,  n.  (gr.)  bitterer  Balsamstoff  aus 
der  Binde  dea  Tulpenbaames;  Xdzlodea'- 

dron,  II.,  virginischer  Tulpenl)aiini. 

Llripium,  Lixlpipiuin,  n.  (ul.)  kegelförmige 
Spitze  der  Mönchskapnze. 

Lia,  f.  (1 )  Streit,  Rechtsstreit,  streitige  Sache; 
Ii«  pendens  oder  1.  aub  Judice,  noch  anhän- 
gige, noch  vor  dem  Biditer  echwebaide 
Streitsache. 

lisäbel  (nl.)  lesbar,  leserlich;  Liaa«e,  f.  (fr. 
spr.  -sahsch')  das  Einleaea  oder  Einriditen 
der  Muster  zum  Weben. 

Liaati,  f.,  ein  orientalischer  Zeug. 

Liaeraffe,  f.  (fr.  spr.  lifl'rahsch')  Einfassung 
der  Stickerei  nüt  Schnürchen;  Zdeere,  m. 
(spr.  lis'reh)  gestickte  Einfkssnng;  UeeiireB, 
mit  Schnürchen  einfassen;  Liai4r«,  f.  (spr. 
lisjähr')  Einfassung,  Leiste,  Sahlleiste ;  Gän- 
gelband; Grenze,  Bain. 

Liaia&'thua,  m.  (gr.)  Kahlblume,  eine  Enzian- 
sattung;  LiMan'th«,  f.,  Glattblume,  eine 
Felsbnschgattung. 

Liaae,  f  (fr.)  Aufzug  am  Webestuhle;  Glätt- 
bank der  Kartendrucker;  Liaae,  m.,  zähge- 
kochter  Zucker;  glattes  Haar  an  Perräken; 
Liaaeor,  ro.  (spr.  -söhr)  Gl&tter;  LiaaoohUaa, 
m.  (gr. )  Glattsteudel,  eine  Orchisgattung; 
LiBsoir,  m.  (fr.  apr.  -soahr)  QUtthou,  Glätt- 
stahl, Glättstein,  GlättmasiÄjse;  Uainuat £ 
(apr.  -sühr*)  Glätte,  Glanz. 

Liat«,  f.  (fr.)  Verzeichniss ;  Liateau  (spr.  Ustoil)» 
Listal,  m.,  Untersaum  einer  Säule. 

IHrtaaao  tempo  (it.)  dasselbe  ZaitiBMi 

Litanei,  f  (gr.)  Bittgesang, KbgoUed}  lang- 
weilige Klage. 
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lit  d»  justto«,  n.  (fr.  spr.  h  de  aohüstiha*)  feier- 
HcbM  Gerieht,  Mfentlf dier  Gerieliteteg. 

lite  pendente  (],)  "tvahrcnr!  eines  Rechtshan- 
dels ;  litam  deaaaoiires,  erneu  Rechtsstreit 
ankündigen;  litem  lite  reeolTiren,  eiao 
streitige  oflnr  diinklo  Snf>he  durch  eine  nicht 
minder  dunkle  zu  erklären  suchen;  Utem 
mofyiwa,  Streit  erheben  oder  aaMtitelii. 

Lit«ra,  Utt«ra,  f.  (I.)  Bachstabe ;  Utöra  aoripU 
manet,  der  geschriebene  Buchstabe  bleibt, 
d.  h.  Geacluriebenes  macht  mehr  verbindlich 
als  blos  mnii'ih'ch  <Tr>?>apftc? ;  I^itArae,  pl., 
Brief,  Schrift;  ilterae  accusatoria«  ,  An- 
klage- oderSte^brief;  1.  oambiälM,  Wech- 
selbrief; 1.  omounendatitilae ,  Empfehlnngs- 
schreiben;  1.  compnlsorlUes,  Mahnbrief; 
1.  oredentUUes,  Beglaubigungsschreiben; 
L  dilatabüe«,  zur  Ausfüllung  der  Zeilen 
breiter  gegossene  hebräische  Baehttaben, 

z.  B.  ^1  t-i,        1-1,  t-i;  1.  dimiMorUUes, 

Entlnfliings-,  Losgebungsschreiben ;  l.  üb- 
ploratoria«,  Bittschrift,  Ersuchungsschrei- 
ben; 1>  informatoriae ,  Berichtschreiben; 
1.  tohnatorlil— t  Hiiidennigs-,  Yerwahrongs- 

sohreiben;  1.  monitori&le« ,  Erinnerungs- 
oder  Mahnschreiben;  L  moratoriae,  Frist- 
gemch ;  1.  rntttUi  oempaasua ,  1.  reanislto- 
rULlea,  Bittschrift,  Ersuchungs  rhrriben; 
L  paoifloae,  Friedensbriefe;  1.  respiratiö- 
iiiii£rlioliiBgBbrief;  literäl,  buchstäblich; 
IiiteraUa'mue ,  m.  (nl.)  biiph^tählichc  oder 
wörtliche  Auslegung;  Literaliat',  m.  (1.) 
Buchstabenkrittler,  Kleinigkeitskrämer;  JA- 
teralltAt,  f.  (nl.)  Buchstäblichkeit,  buchstäb- 
liche Bedeutung,  wörtlicher  Sinn ;  Llteräl- 
Kethode,  f.,  Buchstabenmothode ;  Ut«rftr  (1.) 
wissenschaftlich,  Bücherkundc  betreffend; 
Literftrflreaohiolite,  f.,  KterarischeGeschichte ; 
literärisch ,  wissenschaftlich,  zur  Bücher- 
kunde  gehörig:  litaxisam  oomparatto,  f., 
Vergleichung  der  Hanclseliriften;  Uterät, 
liiterätor,  m. ,  BQclierkenner ,  Gelehrter, 
Schriftsteller;  Llteratrlx,  f.  (nL)  gelehrte 
Fraa;  Ziit«sat&r,  f  (1.)  Bfleiierkiinae,  Wis- 
sen Li  »künde,  schöne  "Wissenschaften; 
litteraturgaaohiohte ,  Geschichte  der 
Literator;  xataratBxMtton«,  f.,  gelehrte 
Zeitung;  Literätiis ,  m,.  Gelehrter,  Schul- 
gelehrter; Utarätus  homo,  Gelehrter,  auch 
ein  Gebratndmarkter;  meiiMa,  mit  Buch- 
8tab<'ii  bezeichnen;  Uteromaalto,  f.  (Igr.) 
Sehn  ibsucht,  Schreibwuth. 

Litewka ,  latawk»,  k«ner  polnischtfr  Sol- 
d;\tenüberrock. 

Litha,  f.  (gr.l  Steinkrankheit,  Lithiasis;  Li- 
thasöffa,  pl.,  Steinabfuhrende  Mittel;  Ufha- 
göariaoh,  Steinabfuhrend;  Lithflg-ögrori ,  n  , 
Steinzange,  Steiulüflfcl;  Xiithantiixaci  ten,  pi., 
Fflanzenversteinerungen  iu  SteinkoUMi; 
Itithanthrax,  m.,  Steinkohle. 

Xtithargyrum,  n.  (gr.)  Silbergliitte,  Bleiglättc ; 
lithar^yrum  arerentöum,  Silbergliitte;  Ii* 
tluurvyrum  auröum,  Geldglätte. 

LltheoapSr,  m.  ( gr. )  eine  Art  Schwefelbaryt. 

LlthUUla,  f.  (gr.)  Steinkrarldn  ii  ;  Lithin,  n., 
eia  Sieiolaugensalz;  I<iUuon.  I<itlilum,  n., 
dt»  Steiiilaui)  metalUaehe  GnindiBge  des 
Idthiiiei  Ulhlaabe  Mwe,  f.,  Hwntänre. 


Ijühobibllom,  n.  (gr.)  Blätterabdruck,  verstei- 
nertee  Blatt;  Ufiieliliia,  m.,  Stefnirrieolier, 

eine  KrebsgnttiiTirr;  liithobolie,  f.,  Steini- 
gung; liithooal&mus,  m.,  versteinertes  Bohr; 
Ltthoohromte,  fl,8teinfarbung,  farbigeStettt- 
druckcre:,  farbiger  Steindruck  ;  lithochrö- 
rnlsoh,  zur  Lithochromie  gdiörend;  Utho- 
ohromlal^,  SL,  Künstler  in  Üubigeai  Stein- 
druck; Lithocol'la ,  f.,  Steinkitt;  Llthoool- 
Utia,  f.,  eine  Art  Minirraupen;  Iiithoden'- 
dron,  n.,  Steinholz,  versteinertes  Holz;  Po- 
lypenart; 'Lit'hodlaiyBia ,  f.,  Blasensteinauf- 
lösuQg;  lithodomiach ,  m  ausgehöhltem  Ge- 
stein wohnend ;  Idthodomoa,  m.,  Steinbohrer» 
Dattclmuschel;  Lithoffeneaie ,  f.,  Steinbil- 
dungslehre; lithoffSnlaoh,  Stein  erzeugend; 
läthogeo^oale, f., Steinkunde;  Lithoglyph', 
LlthoRb/phit',  ni.,  Bildstein,  Zierstein;  Li- 
thogiy  phik,  f.,  Steinschneidekunst;  Iltbo- 
flply'phlsoh,  zum  Steinschneiden  gehörend; 
Litlioclypt',  m.,  Steinschneider ;  I*Uhogi§;oh, 
m.,  Steinzeieltner, Steindnicker;  Xdlihosm- 
phie,  f.,  dä>  Zeichnen  auf  Stein,  Steinzeich- 
nung; Steindruck;  Litbogxäphlk,  tf  Stein- 
drttäclraiiet;  IlttncmiiblraB,  ateiiiBnelmen ; 
Steindrucken;  UthogräphiBch,  auf  Stein  ge- 
zeichnet; vom  Steine  abgedruckt;  Lltho- 
gfKpiioik»  Uithofr&phnm,  n.,  Steinsdirilt; 
lltholdlaoh,  steinähnlich;  Lithokardi'ten» 
pl.,  versteinerte  Her7:muRcheln ;  Idthokolla, 
f.,  Steiükitt,  Sieinleini;  litliokoU&tlaoh,  mit 
Stein  n  >  i -^ftzt,  mit  Edelsteinen  verziert; 
Iiithol&bon,  u.,  Steinzieher,  wundärztliches 
Werkzeug,  Steine  aus  der  Blase  zu  nehmen; 
Litholöff,  m.,  Steinkenner;  Litholog-Ie,  f., 
Steinkunde,  Steinlehre;  Utliolöiris&li,  stein- 
kundig, die  Steinkunde  betreffend;  lltho- 
lögiache  Binge,  Ringe  mit  verschiedenen 
Einlegestcinen ;  Xätliomant',  m,,  Steinwahr- 
sager; liithomantie,  f.,  Wahrsagung  aus  oder 
nach  Steinen;  Lithomarva,  f.,  Steinmark; 
Lithometer,  m.,  Steinmesser;  Iiithometra, 
f.,  Mutterverstcinemiig ;  L.ithomor'phen, 
pl.,  Bildsteine,  seltsam  gestaltete  Steine; 
Utihomyelie,  14'ttiim.tripBie,  f.,  Zennalinattg 
des  Blasensteins;  Llthontrlbon,  n  ,  Pulver, 
welches  den  Blasenstein  anf lösen  soll;  Li- 
tiboatrlvtlka,  pl.,  etemlhefleiide,  it^aanf- 
lösende  und  stein  abführende  Heilmittel;  Iii- 
tbontrip'tor,  m.,  Steinzermalmer  (chirorgi- 
schee  Werkseug);  LUhopftdle,  £,  Steiabfl- 
dung,  Steinerzeugung;  i^ithopÄdlon ,  n., 
Steijikitid,  versteinerte  (verknöcherte)  Lei- 
besfrucht; Iiitho9liicia.,8teiti£re8ser,Stein- 
nnger, Schieferwurm; LithophÄEn, pl  .S*rin 
bührcr,  Dattelmuscheln;  Lithophagiö,  i., 
Steinfresserei;  Llthophanie,  f.,  Durchscbein- 
bil'l  in  StPin  oder  steinähnlicher  Masse ;  L.i- 
thophosphor,  in.,Steinlcucbter,lieuchtstein; 
Lithophyllon,  n.  (ijl.Llthophyrien)  Blätter- 
abdruck, versteinertes  Blatt;  Lithophyt',  n., 
Steinpflanze,  Korallengewächs,  auch  Pflan- 
zenversteinerung ;  Litlioplatomie ,  f.,  Uam- 
röhrenschuitt  zum  Herausziehen  der  Blasen- 
steine;  Lithoprlone,  f.,  Werki^eug  zum  Zer- 
sägen d*.s  Blasenstcins ;  LlthoB,  m.,  Stein; 
Litboaköp,  n.,  Werkzeug  zur  Erkennung  des 
Vorhaadenseme  der  SQMeneteine;  Utlio* 
apev'iBiMbt  mit  bartea  mid  steaiugeD  Eör^ 
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nerHy  I<itlko«permum ,  11.,  der  Steinsame; 
HaMUtfa,  pl.,  Kiioclienversteineraii^en ;  Li- 
thMtr&tmn ,  n. ,  Fuasbodenmosaik ;  Litho» 
thtoloffie,  f.,  Beweis  des  Dosoins  Gottes 
aas  d«in  Steinen;  ZdthetBm,  m.,  das  Stein- 
raesser  oder  Messer  zum  Steinsehnitt ;  Li- 
tbotoxnle,  f.,  Steinschnitt;  lithotömisch, 
zam  Steinsehnitt  gehörend;  Lithotomist', 
m.,  Steinschneider;  Xatbotxtei«,  Uthotrlp- 
sf»,  f.,  BluensiehizennalmnniE:;  Zitthotrtp- 
tor,  Lithotiitor  (^:r.) ,  Lithotriteur  ( g^r.  -  fr. 
spr.  -töhr)  bu^  Steinzenuahner  (chiiurgi- 
scheslbutnnnent);  Idthotrltie,  f.,  Zermal- 
mung  des  Blasensteir.s  lithotrltireii,  die 
Lithotritie  ausüben;  lithotrittaohf  zur  Li- 
thotritie  gehörend;  Litho««Mlat',  m.,  Bla- 
.^cn'fn'r.vi  rfroTber  oder  Blasensteinarzt;  1*1- 
thotypo^apiüe,  f.,  Stein-  und  Buohdnicke- 
rei,  Vcrvielfältigutig  des  Letterndrttcks 
durch  Steindruck;  LithotypoU'then ,  pl., 
Thierpflanzeuabdrücke;  lathoxyloa,  n.,  ver-  i 
steinertos  Holz;  UUiaaSoii,  iL,  Stointltier,  ' 
K  rirnüftnthiV.r. 

iitiiuxK'  ,  in.  (gr.)  Stfinarbeiter,  Stoinhauer; 
Litharffie,  f.,  Steinhauerei;  Idthur'^,  f., 
Steinbearbeitungskunde,  angewandte  Stein- 
künde;  Idthnrie,  f.,  das  Stcinhamcn,  Gries- 
hameu.  farbfiten. 

lilthyaliiL'ArlMtt«!!»  pl.  (gr.-d.)  oalzstein- 

XitI,  s.  lAOL 

litiKtindi  temeritas ,  f.  (1.)  Streitsucht;  Liti- 
ff»nt',m.|Kecht8streitfUhrer,  Streiteuder  vor 
Gericlit;  Zdtl««ttoB,  Bechtastreit,  Rechts, 
hatidel;  IUIkIös,  strcitsrichtig ;  liti^iösa  res, 
f.,  Streitige  buche;  Utiglren,  streiten,  einen 
RechtflstMit  mhren;  UUs  «Mtiauktlo,  f., 
Schätzung  eines  Rcchfp' trr  if  ■ ;  i,  oonaoitea, 
pl.,  StreifgcnüSben  ;  1.  contestatio ,  f. ,  £in- 
UWBUiig  in  eiiir  n  Rechtsstreit;  1.  temaola- 
tio  ,  A  iiküirliirung  eine.s  Streits;  1.  penden- 
tia,  X<itispeQdexui',Eechtsanhangigkeit;  1.  re- 
MtumtiOiErnenennigeiiMsFtooesse«;  Lre- 
sonciatfo,  Lonagaag  tod  einem  Rechts- 
streite. 

Litomant',  m.  (gr.)  Ringwahnagor;  X4tenan- 

ti«,  f.,  Ringwahrsagerei. 
UtoxU  (1.)  das  Kfistenland  betreffend;  Llto- 

räle,  n.j  Küstenland,  besonders  das  ül'erland 
am  Adriatischeu  Meere;  IiitoroUe,  f.  (fr.) 
üferkrant 

Litcit,7s,  f.  (gr.)  Milderung  (in  der  Redekunst). 

Litara,  f.  (gr.)  Wage;  Gewicht  von  12  Unzen; 
Utxmmiitar,  m.,  Flüsngkeits'wa^e. 

Xdtre,  n.  (fr.  spr.  lihtr')  Kubikdecimeter,  Ein- 
heit des  FassmasscB  (enthält  2  Pfund  Was- 
ser oder  S5  Unsen  Getreide);  Litron,  m. 
(spr.  -tronpr}  Mass  von  16Kublkn>U,  Pa- 
riser Sclieftel,  %  Liter. 

XdlMhi,  f.,  oine  Steinfrucht  in  China;  Li-Tsn, 
in  ,  h;i  mV!i?f  her  (chinenscher  Xitel). 

Liitttira,  ti.  Lit«ra. 
littoräl,  8.  litoral. 

I<itai'ten,  pl.  (1.)  Scbtiltliierverstpinerungen. 

Idtür,  f.  (1.)  Ansstreichung,  AuslOschung,  Til- 
gung des  Geschriebenen. 

liiturff',  m.  (gr.)  Prieater,  Kirehcnfücner;  Li- 
tarKioam,  n.,  Bach  der  Liturgien;  Litnxvle, 
f ,  Verwaltung  des  Gottesdienstes,  Kirchen- 
vorschnit,   Kircbenordnung,   Eircheoge-  j 


brauch;  Ijitvur'gik,  f.,  Lehre  von  der  An- 
ordnung des  Gottesdienstes;  lltw'clBeh, 

kireliendienstlicb,  zum  Gottesdienste  gehö- 
rig ;  I^itOTgimf,  in. ,  Schriftsteller  über  Li» 
tui^ie, 

litnritt  (nl.)  mit  biichstabenutigen  Stndiai 

gezeichnet, 
iitu«  öxla,  m.  (nl.)  Mondpinselsaft. 
Litttna,  m.  (1.)  Krummstab,  Bischofsstab. 
Idva,  m.  (türk.)  Bezirk  in  einem  iljalet. 
Livöry,  f.  (e.)  Gesammtheit  der  londoner  Bür« 

ger,  welche  das  Wahhrecht  bc^teen,  Zunft. 
I*Wet,  m.  (fr.  spr,  liwä)  der  lets^  Spieler  im 

P.nifird. 

LLvid  (L)  bleifarbig,  fahl;  misgüustig,  nei- 
dtsoh;  UTlittftt,  f.,  FahOint;  Misgunst, 
Keid:  Livor,  m.,  Bleifarbe,  blauer  Fleck; 
livor  emortouis,  TodtenHeck,  Todtenmal. 

LWüttonia,  f.,  nach  dem  schottiecbea  Gel^ir- 
ten  Murray  von  Livistone  benannte  neohol'* 
ländiache  Pnlinengattung. 

lÄroaMm,  ni.,  russi^ie  Münze  —  96  Kopeken. 

Llvraiaon ,  f  ffr.  spr.  Hwräsonpf)  Lieferung; 
lilvrancier ,  in.  (spr.  liwrangsjeh)  Lieferer 
verkaufter  Waaren ;  Livraat,  n,  Itieferant. 

Uvre,  f.  (fr.  spr.  liwr')  Pfund  ;  eine  Münze  = 
8  Sgr. ;  LlTxa  Sterlin«:,  ii.  (e.)  Pfund  Sterling. 

Hvxe,  m.  (fr.  spr.  liwr*)  Baeh;  livre  blano, 
(spr.  -blang)  Bach  mit  weissem  Papier;  1.  de 
depense  (spr.  «de  depangs')  Ausgabenbuch ; 
1.  de  mise  et  de  recette  (spr.  -d'mibs'  e  d're- 
sett')  Aufgabe-  und  Einnahmebuch;  Leu 
bLaae  (spr.  -ang  blang)  uncingebundenes 
IIiii  h;  l.  roQffe  (spr.  -ruhscb')  rothe.s  Buch, 
Augebebuch  oder  sehwarses  Register  (sonst 
bei  den  Königen  von  Frankreidi);  Llvzet, 
n.  (spr.  liwrü)  Iiiirhlrin;  die,  13  Karten  der 
Farospieler;  Xävrler,  m.  (»pr.  liwrieh)  Bü- 
chermacher, Vielschreiber. 

Livree,  f.  (fr.  spr.liwreh)  Dienertracht,  Dienst- 
kleidung, Hof-  oder  Leibfarbe,  auch  sämmt- 
UdM  Dienerschaft;  UwtatMip«,  f.,  Rtngel- 

ranpe. 

I<ix,  f.  (1.)  Asche,  Lauge;  iixiv,  ausgelaugt; 
Lixivia,  f.,  Llxivium ,  n., Lange;  lizteXiua 
•anffuinis ,  Blutlange ;  1.  •aponaritu&t  1.  so- 
da«,  Seifensiederlaugc;  Llxivlation,  f.,  Aus- 
laugung. 

L 1.  -=  loco  landäto  (1.)  am  angeführten  Orte. 
Xdama,  s.  X«aia* 

Lianoa,  pl.  (sp.  B^.  Qaoos)  gTOSse  Bbensiiia 

Südamerika. 
Uauta,  m.,  Diadem  der  bikas  in  Fern. 

XX.D.  ~  LeguniDoctor  (1.)  Doctor  der  Rechte. 

Uoyd,  m.  (e.  spr.  leud)  Seehandelsanstalt. 
Seehandclsnachricht-Temn;  Ibndels«  und 
SrhifTahrts-Anzeigeblatt. 

Load,  n.  (e.  spr.  lohdi  La^t,  Ladung. 

Iioafer,  m.  (e.  spr.  lobfr)  Müssigginger. 

lioana,  f.,  eine  siMnmerik.  Pflanzengattung. 

lobar  (nl.)  in  Lappen  getheilt,  zu  den  Lappen 
gehörend;  I<obelie,  f.,  südamerücsaische 
Glockenblume;  I.obi,  pl.  (1.)  Lappen;  lobi- 
fSrlsch  (nl.)  Lappen  tragen«! ;  I<obiölua ,  m. 
(nl.j  Läppchen  (an  Flechten);  lobipediach, 
mit  Ilautlappcn  an  d^  Füssen;  Iiobeafee- 
mon,  u.  (gr.)  Schuppenfaden,  eine  FflamEen- 
^attung;  lobulär  (nl.)  läppehenformig,  in 
Läppchen  getheilt;  Xiobulana,  f.  (1.)  Fioger- 
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koralle;  XiOiraUuci»  udMite,  bsumartiger 

Me  rl  ork;  L.  dig-ltäta,  Meerschand;  i..pal- 
mäta ,  handformige  FingerkoraUe ;  lobuUrt 
(nl.^  mit  Läppchen  bmeratf  in  Lippdien  gc- 
theilt;  Lob&lufl,  m.  (1.,  pI.l<ob{ili)Xäp|Mdien. 


XiOb«t«r,  m.  (e.)  Hummer,  Seekrebs 
pl.  (l.)  " 

olMsio»,  HauptKtp]Irn,  !  h  Uders  der  Heili 


Stellen;  auch  Abtritt;  loo« 


gen  Schrift;  looa  paraUeia ,  Vergleichungs- 
etellen, einander  erläuternde  Stellen;  loeA» 

bei,  orts-,  stellfahig;  vermiethbar;  Looabi- 
Ut&t,  f.,  Ortsgenmssheit ;  looäl,  örtlich ;  I«o- 
o&l,  liOfiäl«,  n.,  Ort,  Oertlicbkeit,  Lage; 
I>ocälfarbe,  f.  Ortpfnrbf» .  o'q-fnthümlicho 
und  liuiüi iiclie  1  arbc  ,  L>ocäJ.jb'ebxauoh ,  m., 
Örtlicher  Gebrauch,  Herkorarnfn ;  Loc&lia, 
m.  (nämlich  Casus ^  Ortsfall;  Iiooallsatlon, 
f.  (nl.)  Oertlichmachung,  VerörtUchung;  lo- 
aallalr«u  (1.)  verörtlichen ,  Örtlich  machen, 
die  Stelle  anweiseo,  auf  einen  Ort  oder  über- 
haupt auf  einen  engern  Raum ,  anf  da«  sn- 
i;u  list  li-  trofTeric  Gebiet  beschränken  (z.  B. 
einen  üxiM^i  LooaUt&t,  f.,  OertUchkeit, 
Ortibeidbalmilieit;  leeallter,  in  Amehung 
des  Orts;  liooanda,  f.  (it.)  IT'  -berge,  Gast- 
haus; Miethzimmerj  liooa&diera,  Gast- 
wirtldn,  IBboiwirÜim;  Xioeazittn,  n.  (L) 
Pachtgeld,  Miethzins. 

Zjooäta,  pL,  Fächer,  Schriftfächer. 

Xoeataire  (fr.  spr.  -tähr*),  LooatesfM  (1.)  m., 
Miether,  Mietnsmann,  Pachter;  I«ooateur, 
m.  (fr.  spr.  -tuhr)  Miethsherr ;  Iiooation ,  f. 
(1.)  Vermiethung;  Verpachtung,  Ortsanwei- 
sung (der  Koihr  nfoL  fp  bei  ('onrnrsen);  Lage, 
Stellung;  locatio  oporärmn,  1.,  Dienstver- 
trag; looatio  op6ria,  Verdfalgii0giTertrag; 
looatlv  (nl.)  den  Miethsmann  betreffend; 
I#ocatjv,  m.  (1.,  nämlich  Casus)  Ortsfall;  Lo- 
cätor,  m.,  Vermiether,  Verpächter,  Mieths- 
herr;  Looatoriun,  n.,  Pachtgeld,  Miettuins; 
I«ocitTun,  n.,  das  Vermiethcte. 

I<och,  m.  (schott.)  Landsee. 

liOohaber-Ajct»  f.  (e.)  achottische  Streitaxt. 

loehläl  (gr.)  rnm  Woehenflnw  gehörend;  X«e« 
chien  ,  ]  1, ,  Clfburtsfluss,  WocheuRubs;  Lo- 
ohiorrtuiciei  f.,  Matterblutfluas  während  des 
Wochenbetts;  leählefrhifftaoh,  den  Wo- 
eheufloss  betreffend;  loohiorrho«a  abortiv» 
t  (grL)  Wofdienfluas  nach  einer  Fehlgeburt; 
1.  alba,  -weisser  Hntterflnss,  Blntsehleim- 
lluss;  1.  ourprcssa,  verhaltener  Mutterfluss ; 
I<ochiorrhö«,l'.  (gr.jMutterblutÜuss,  Wochcu- 
flnss;  loeihleRliSlaob,  cum  Mutterblutfluss 
pchörcnd;  Locliio»ch*>aiB,  f.,  Verhaltung  des 
WochenÜutiiiee ;  I«ochodooMum,  n.,  Gebär- 
haus, Anstalt  zur  AnfhahmeTonGcb&rcnden. 

Xool,  pl.  (1.1  Stellen;  loci  olaaaici,  classische, 
vorzügbche,  musterhafte  Stellen;  l.  oom- 
rnttjus,  Gemeinplätze;  L  paxtdlSIi,  Verglei- 
chungsstellen, einunder  erläuternde  Stellen ; 
looiran,  stellen,  setzen,  vorpachten,  aus- 
leihen ;  looitlren,  vermiethen,  verpachten. 

Xiooket,  n.  (e.)  Schlösscfaen,  Armband;  Me- 
daillon. 

ZiOokULner,  Z^ockist',  m.,  Anhänger  des  Fhi- 
losophen  Locke  (geb.  1C32  zu  Bristol); 
XioeUa]ilB%tiia,  X>oekia'inaa,  m.,  Philoso- 

jini'  I^ocke's. 
Xookram,  m.  (e.)  eine  Art  grober  Leinwand. 


looo  (it.)  an  diesem  Orte,  hier  (irieder  anzu- 

^':LJ\■^^-■:■i\:  Lccocession,  f.(l.)da8  Platzmachcn, 
Weichen;  looo  dtato,  am  angeführten  Orte; 
loeoflK',  ortfeet,  an  dem  Orte  bleibokd  oder 
befestigt;  Xoooflxität,  f.,  ünbeweglichkeit} 
looo  judloli,  an  der  Gerichtsstätte;  looo 
laud&to,  am  angeführten  Orte;  looomoUl, 
ortsbewcjzlich,  der  Ortsveränderun;^  frihig; 
liOoomoblle,  n.,  tragbare  Dampfmaschine; 
ZfOoomobilltät,  f.,  ^weglichkeit;  Xoeemo- 
tlon,  f.,  Ortsvrrfindprung,  Fortbewegung; 
loooinotll  (nl.)  tahig,  sicli  fortzubewegen; 
tioee—otimift,  f.,  Fähigkeit,  sich  fortzube- 
wegen; loeomotiv,  stell  verändernd  ,  rrr-i  l>e- 
weglich,  Bewegung  bewirkend;  LocomoUy, 
n.,  LocomotiTo ,  f.,  Dampfwagon;  Looomo- 
ttTitat,  f.,  freie  Beweglichkeit;  looo  sifflUi 
(1.)  am  Orte  oder  anstatt  des  Siegels ;  I<ooo- 
tenens',  f.,  Stellvertretung,  Statthalterschaft. 

Looof  oooa,  pl.  (sp.)  amerikanische  Demokraten. 

ItOoQuot,  m.  (fr.  spr.  lockfi)  gröbste  Wolle, 
ft  u  s  se  :t!  Schenkel  wolle. 

Looroaan,  n.  (fr.  spr.  -nang)  grobe  bretagner 
Anfleinwand. 

LooQlament',  n.  (1.)  Fach,  B.  hiiltn! ,  Bilder- 
blende, Buchfutteral;  looulamentöa  (nl.)  voll 
Floher,  ftdierig;  loonliv,  in  Facber  ge- 
tbeilt,  fächerig;  Looulation,  f.,  Fächerig- 
keit; liooolätor,  m.,  Wirtbschaftsaufseher; 
loonlioidiaob,  mit  in  der  Hitte  offenen  Ab* 
theilungswunrlen  :  loonllrt  (1.)  mit  Fächern 
versehen;  looulös,  voll  Fächer;  Lootdus,  m., 
Faeh,  Abtheaung;  (nl.)  Sarg.  [ter. 

looum  ten'ens,  m.  (1.)  Stellvertreter,  Statthal- 

loonpldt  (1.)  reich,  begütert;  Loouplet&tor,  m., 
Benieherer;  looupletixan,  bereichem. 

Locti«,  m.  (1.)  Ort,  Stelle;  locti«  ad  quem,  Ort, 
wohin;  Ort  der  Wecliselbezitjhuug;  1.  appre- 
bensiönla,  Ergreifungsort;  1.  a  quo,  Ort» 
woher;  Wohnort  des  Wechselausstellers; 
Lolasaious,  Haupt- oder  MuKterstello .  Loom- 
mfinla,  Gemeinspruch,  Gemeinplatz;  1.  de- 
licti, Ort  des  Verbrechens  oder  der  Ver- 
schuldung; 1.  llzas,  beständiger  Ort,  blei- 
bender Wohnsitz;  l.JudioU,  Gerichtsstelle ; 
L  yahnarina,  Hauptstelle;  1.  pagaUilnaj 
Yergleichnnofsstelle,  eine  andere  erlSntemd« 
St 

lioouata,  f.  (L)  lleuschrecke,  Grashüpfer. 
Xtooatton,  f.  (1.)  Avsdniolc,  ttedewdse;  Zioett- 

tor,  m.,  Ecdner,  Schwätzer;  Looatoriam,  n., 
Sprechzimmer,  Sprechsaal  in  Klöstern. 
IiodiOit',  m.,  dne  Art  Feldspat.  \^^^' 
Loden,  in.  (liebr.)  ungcwalkte.^  starkes  WoÖ« 
liödorie,  f.  (gr.)  bchmähunff,  Lästerung. 
Löf,  n. ,  Getreidemass  in  &arland  und  Liv- 

land;  auch  ein  Gewicht  =  100  Pfund. 
Los,  n.  (c.)  der  Schili'slautmes.scr ,  Klotz  an 
einer  durch  Knoten  abgetheilten  Leine ,  Los- 
buoh,  n..  Buch,  worin  der  Lauf  des  Schiffe 
nach  den  mit  dem  Log  gemachten  Beobach- 
tungen anfgeschxiebeo  wird;  toscen,  das 

Log  auswerfen. 

Loffadltia,  f.  (^r.)  Entziiudung  der  weissen 
Haut  im  .\ngr. 

Loffariaat' ,  m.  (gr.)  Rechnungsbeamter ;  Lo- 
garithmen, Loffarithmi,  pl. ,  Verhaltniss- 
zuldcn,  Verhältnissrahler ;  Loffarlth'mik,  f., 
YerUaltnisssablenlehre ;  toflaxtth'aUaob,  Ver* 
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b&ltnu«zahlen  betreffend;  XiOffuithmotooh- 

als,  Einrichtung  der  Loearithmentafeln ; 
loffarithmoteoh'nlBoh,  zur  Logarithmotech- 
nie  gehörend;  I<og'arith'inaa,  m.,  Yerhält- 
nisszahl,  Yerhältnisszähler. 
ZiOge,  f.  (fr.  spr.  lohBch')  Zelle,  Halle,  Schau- 
halle;  verschlossener  und  b^eckter  Sitz- 
plate im  Theater;  Yerrammlungsori  nnd 
Versammlung  der  Freimaurer;  Sohifiakam- 
mer;  Yerschlag  für  wilde  Thiere;  logMUe 
^spr.  •Bchahbl')  bewohnbar;  Logement,  n. 
(apr.  lohsch'mang)  Wohnung,  Behausung, 
Verachanzung;  Ijosreur,  m.  (spr.  -ichöhr) 
Termiethcr  ausmöblirter  Zimmer;  loffiren 
(ipr.  -schi-1  wohnen,  beherbergen;  Jjoglm,  n. 
(spr.  -seliib)  Wohnung.  [(^a^g,  Oatorie. 
Xo^goa,  f.  spr.  lodsclia)  Allan,  oedeckter 
Xiöslk,  f.  (gr.)  i)enk*  oder  Yerstandeslehre; 
Ijoglkm»  m.,  Denk-  oder  Veritandetlehrer; 

Denker;  löpisch,  der  Dcnklehre  gemäss, 
vemuni'tgemäfls ;  logisch  richtig  t  denbich* 
tig;  Zfoglateiifl,  m.,  Yemunftschliiss. 

Zto^ist',  m,  (gr.)  Rechner,  Buchstabenrechner, 
Bechnongsabnehmer ;  IioglBtik,  f.,  Buch- 
iiabenTecnenkonst,  Schlusskunst ;  loffiatiaoli, 
zur  Bachstabenrechenkunst  gehörig^,  al- 
eebraisch;  Lor istoricom ,  n.,  Spruch-  und 
Anekdotoibuch. 

XiOerod&dalle ,  f.  (gr.)  Wortkünstelei,  Sehön- 
sprecherei;  lioffod&dallat'jliogrodädalos,  m., 
Wortkünstler,  Schönsprecher;  Loffodiar- 
rhöe,  f.,  Wortfluss,  Weitschweifigkeit;  L>o- 
goiht,  m.  (ngr.)  =  Logothct;  Logrogräph, 
m.,  Sagenaohraiber;  liOffo^raphie,  f.  (gr.) 
Sagenschreibung,  älteste  Geschichtschrei- 
buug;  loKOKräphiaoh,  zur  Sagenschreibung 
gehörend;  IiOffogxiph ,  m.,  Buchstabenräth- 
sel,  Worträthsel;  loffo^nphlaoh,  zum  Logo- 
griph  gehörend ;  Lo^latrle,  f.,  übertriebene 
Verehnmg  des  Wortes  oder  der  Vernunft; 
Ztogoloigiai  f.|  Lehre  vom  liOgo«  im  Neuen 
Tteatament;  iMisoaiaeiae,    WwteCntt;  lo- 

ffomaohlsch,  wortstreitend;  Ziaig<wftohos, 
m.,  Wortstreiteri  Wortklauber;  XiosaiBieter, 
m.,  der  Texlilltnieamesaer;  Loyometrle,  f., 

Wortmasslehre;  Loerophanle,  f.,  Fleisch- 
werdong  des  Worts;  loffophU,  gern  viel 
Worte  machend;  Irt>copihBr,m.f  Worttrfiger, 

Sprachrohr  durch  wagcrechteRöliren  in  der 
£rde;  Iiocozrhöe,  f.,  leerer  Würtschwall; 
Xiocoa,  m.,  Wort,  Bede,  Sage,  Vernunft, 
Yernunftgrund;  das  Wort  im  Neuen  Twta- 
ment;  ZjOKoaophie,  f.,  Wörterkunde,  gründ- 
liche Kenntniss  der  Wörter;  &es«todhnie,  f., 
Wortbildungslehre;  I<offothSt,  m.,  Schrift- 
steller, Schnellschreiber,  Kanzler  am  byzan- 
tinischen Hofe;  iiog'otröp,  m.}  bedingter 
oder  hypothetischer  Schluas. 
liogwood,  n.  (e.  spr.  -wud)  BlauhoLz,  Cam- 
pecheholz. 

Itohrala«,  n.,  Mondglas,  eine  Art  Fensterglas. 

Itoii  f.  (fr.  spr.  loa)  Gesetz,  Gebot,  Rocht. 

Xtoliniäter,  m.  (gpr.)  Pestarzt;  Loimoffräph,  m., 
Pesibeschreiber;  I<oimoffTaphie ,  f.,  Pcst- 
besolireibmig;  loimographisch ,  zur  Fest- 
beschreibung gehörend;  lioimolöff,  m.,  Pest- 
lahrer;  XiOimoloRie,  f.,  Lehre  von  der  Pest 
od«r  tatteekenden  Krankheiten;  loimoU- 


crisoh,  zur  Pestlehre  gehörend;  I<oimopyzm, 
f.,  Pestfieber;  Lotesaa,  m.,  Kniddieitfl-  oder 

Peststoff. 

loisible  (fr.  spr.  loasihbl')  erlaubt,  gestattet. 
Lok,  m.  (arab.)  Lecksaft,  Brustlatwerge. 
Loke,  LoU,  m.  (iaL)  leatörende  ttotthoit» 
Feuer. 

LoUae^  fli.  ^In.  spr.  -kiez)  polnische  EUe. 
Xidllffo,  m.,  eine  Art  Tintenfisch,  Blackfisch, 
liolin,  n.  (nL)  Lolchstoff,  Baigras-Bitterstoff; 

i^Utun,  n.  (JL)  Lolob,  Baigiaa,  Sdbwindel- 

hafer. 

Itollharden,  Xiollarden,  pl.,  fromme  6rüder> 
Schäften  zur  Krankenpflege  und  Lcichra- 
beetatfcang;  auch  Spottname  der  Anhänger 
Wic1iffiB*s  in  England. 

Lom,  m.f  Drache  mit  fünf  Krallen  alaWap> 
pen  des  chinesischen  Kaisers. 

Xiomaifa,  f.  (gr.)  der  Sanmfrrm;  lomaatB- 
mlscli,  mit  einem  Aufschlage  am  Maule;  Lo- 
auitia,  £.,  eine  Siiberfichtengattung;  Loma- 
titam,  n.,  Saonndoldler,  eine  i>oldenpilanze; 
lomatooar'pisch  (gr.)  mit  einem  Aufschlage 
umgebene  Früchte  trascnd;  lomatophyl'- 
Umth,  mit  Bllttent,  die  enon  AnboUag  oder 
Rand  haben;  liomatogba^flamy  a.|  Bsom- 
blatt,  eine  Art  Affodil. 

Lombar,  m.  (fr.spr.  long-)  bireaer  Ofirtel  der 
Kartäusermöncne. 

Lombard,  m.  (fr.  spr.  longbahr)  LeihhaUy 
Pfandhaus,  Leihbank;  fraasdaischc  Werth- 
papiersorte;  L.ombanUa'aaaa»  m.,  lombiT- 
discho  Spracheigenheit. 

Lomb«r,  s.  L^Hombre. 

Iiömopyra,  f.  (gr.)  Pestfieber. 

Lonohaditis,  f.  (gr.)  Entzündung  der  weissen 
Haut  im  Auge. 

Itonohitia,  f.  (gr.)  der  Lanzenfarm:  Itoaoho- 
oar^pua,  m.,  Lanzenhülse,  ein  Hfilaeitte» 
wiic'h^;  lonohophyiHaobi  mit  hmnospoi- 
förmigen  Blättern. 

lieoMlotli,  n.  (e.  apr.  -klos)  blaner  und  weiiaer 
Kattun  von  der  Küste  Koromandel. 

I«ondeaa,  m.  (fr.  spr.  longdoh)  ein  bretagner 
Zeug. 

lonaanim  fl.)  langmüthig;  Longanimltät ,  f., 
Langmutli;  I>oiiirftvlt&t,  f.,  langes  Leben, 
Wonlbett^ftheit;  Xiong«,  f.  (nr.  apr.  longschi 

Halfterriemen,  Leine;  long-icau'diach  (1.) 
langgeschwänzt;  lonsioau'liacb ,  langge- 
itiiNt;  lonsioollisoh,  langfaalaig;  longloor'- 
nisch,  mit  langen  Hörnern  oder  Fühlhör- 
nern; lon^oo'atiach,  lunggerippt;  longiou- 
apidlaoh,  mit  langenStacheln ;  loncUUMadb, 
mit  langen  Blumen;  longiföUach ,  mit  lan- 
gen Blättern;  long^iläbrisoh ,  mit  langer 
Upipe;  Iniffilöbisoh  (nl.)  mit  langen  lAp- 
pcn;  longlmän(l.)  langhändijx;  L,onRima- 
trie,  f.  (IgT.)  Längcuniessuug ,  Feldmesa- 
kunst ;  lon9ipai'pi8oh(nL)  mit  langen  Fress- 
spitzen;  longlpedisoh ,  langfussig ,  langbei- 
nig; lonffipen'nisch ,  mit  langen  Flügeln; 
lonfflpetällaoh  (Igr.)  mit  langen  Blumen- 
blättern; lonffipin'nifloh  (nl.)  mit  langen 
Flossen;  longlren  (fr.  spr.  longschi-)  längs 
einer  Sache  hingehen  oder  hinziehen ;  long^i- 
xo'atciaoh  (nl.)  mit  langem  Schnabel;  Ion«!- 
tndb^  (1.)  die  Länge  betreffend,  der  Länge 
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ttMli ;  li«acttadiaU<4>Md,     Längengrad ; 

Ij0ngltudlii&l-Schwiia8tmg«n,  pl.,  Längen- 
SchwiuguQgcn  (des  hchaUh);  Loo4i;ltüdo,  f., 
Län^e;  Lon«  royal,  o.  (fr.  spr.  long  roajal) 
englisches  Kupferdnickpapier;  Lonruatte, 
fjspr.  longgetL')  laiiglicnea  Bsiuschchon  auf 
Wunden. 

Lonioer«,  f.  (nl.)  6eil^^1:tf^  Jelängeijelieber. 
Itoooh,  8.  Lok;  ZiOOg',  ^  Lag-, 
liook,  n.,  eine  Art  Harz  oder  Gummi. 
Iioop,  m.,  in  Kiga  ein  GetreidfiiUAM  mt 
Last;  iiooper,  m.,  GetreideiMMt  m  Fnes- 

luiid  =  '/,  Tonne, 
lioot,  n.  (boil.)  Loth,  Vtt  Pfund. 
iKMti,  m.,  Poamureiater  in  Pmäen. 

liootse ,  liootamann ,  ni  ,  liifTsfuhrerj  lOOt» 
••a,  (ein  Sohiff)  als  Lootae  leiten. 

loiMiia,  f.|  VMtai  dem  tpaiuBdMii  Botaniker 
Lopez  benannte  Art  iHaehtkene  oder  wil- 
den Weins. 

lophan'thlMb  (g^  mit  itnnw-  oder  helm- 
buschlunniV^.n  Bliiaien;  IievkMi'UMM,  m., 

Büscbclliumo. 

XtoplilaSdjU,  pl.  (grl.)  Armflosser,  Frosch- 
fische; lopMonötisch  (gr.)  mit  sehr  langer 
KückcnfloBse;  liOpkiu«,  m.,  Sectcuful. 

Xktphobranchier ,  pl.  (gr.)  bü.'^oUelkiemer ; 
lophobran'ohiMh,  mit  naubeuförmigen  Kie- 
men; liophoolinlam ,  n.,  Büschclköpfchen 
(eine  Pflanze) ;  Lophopetftlum ,  n. ,  Scbopf- 
kroneublatt;  I<ophophdr,  m.,  Vogel  mit 
■tnxiBsformigem  Kopfputze ;  Lophosper'- 
muzn,  n.,  Schopf büHclirlsamr- ;  IiOPlliBtea, 
m.,  BuBchkopf,  eine  Fischgattung. 

Iiophyropöda,  pl.  (gr.)  BüsoheliuMer,  krebs- 
artige Thiexe;  Lc^tay'xw,  m.,  Kieforblatt- 
wespe. 

lOQUAottüt,  f.  (1.)  Geschvrätzigkeit;  loauMB» 
geschwätzig,  schwatzhaft;  Lnqßimtft  ^-i 
Itedsel^keit,  Kedefcrtigkeit 

XiOXft,  f.^)  Lauer,  Trcsterwein,  NaM&wein. 

Loran'thtiB,  m.  (ffr.)  Riemenblume. 

Loroha,  f.,  chineBiüches  Küstenschiff. 

üord,  m.  (e.)  Herr,  gnädiger  Herr;  Lord- 
I/leutonant ,  m.,  Titel  des  Vicckönigs  von 
Irland;  Lord-lEayor,  m.  (spr.  -mahr)  Bür- 
germeister in  London;  Lordship,  f.  (spr. 
-schip)  Lordschmfty  Uenrliohkeit  (Titel  eines 
Lords). 

Xiordöma,  n.,  I<ordösis,  f.  (gr.)  KrüminunL'. 
vorgebückte  Haltung  dei  Körpers,  Brust- 
höcker; lordtttie«]!,  gekrfimmt,  buckelig. 

Xiorette,  f.  (fr.)  Cocotte,  ein  I'raucnzimmer, 
wekhes,  £rei  auf  eigene  Hand  lebend}  den 
H&tmem  eeine  Gunst  -veritanft :  BnUenn. 

Iiorgnette,  f.  (fr.  spr.  lornjctt*)  kleines  Fern- 
glas, Augenglas;  lor^nettixea,  lorernlron 
(tpr.  lornjet-,  lomji-)  mit  dem  Aupi  ngla^e, 
jnit  der  Ih'illc  lieriharliien ;  liorpneur,  m. 
(8pr.lomjobr)Bcauglcr,Aufiaurcriljorffnon, 
n.  (epr.  lorzgong)  Avgcnaglaa. 

Z^xl,  m.  (pl.  Loria)  eine  Art  grosser  Papa- 
gaien ;  eine  Art  Maki  oder  Faulthieraffe. 

Xforica,  f.  Q.)  Brusthainiaeh,  Panzer;  Ober- 
haut der  Samenkörner;  loricät  (nl.)  gepan- 
zert, geharnischt;  Loricatioa,  f.  (I.)  Bepau- 
semng)  panzerartiger  ücbcrzug;  Icoeielren, 
bc  panzern,  Gläser  mit  Tlion  u.  ?.  w.  um- 
geben, damit  sie  im  Feuer  nicht  springen. 


iMlair  (nL)  riemonformig  verlängert;  ledea* 

lirt ,  in  lüTijxo  diinue  Zweige  gcthcilt;  loil- 

föliach,    mit   ricmcnfürmig  veri angurten 

Blättern, 
lorlpedlsoh  (nl.)  krummfussi^. 
Lormerle,  f.  (Ir.j  Sporerhandwerk;  Lormier, 

m.  (spr.  lormjeh)  Spm  r  r,  Kli  iru  f  liruu  d, 
loro  (it.)  ihre,  z.  B.  oonto  loro,  ihre  llechnung. 
liorula,  f.  (nl.)  fadenförmige  Verzweigung  der 

Flechten. 

Itozum.  n.  (Lj  Biemen,  Zügel;  nackte  Binde 
xwiaoAen  soonabel  und  Angen  einiger  VögeL 

Loaange,  f.  (fr.  spr  s  ini  ii  Ir)  Raute,  verscno- 
benes  Viereck  ;  ioaanffixt  (spr.  -sangiclürt) 
nralenförmig  (in  Wappen). 

Lot,  n.  (fr.  spr.lo)  Los,  ThfliI,  Lotterieloe; 
doppelte  Piute  (Weinmass). 

Xiotalit',  m,  eine  Art  Bmangdit. 

lotifoxm'  (nL)  lotneartig;  ZiottkM»  f.  (fr.)  Rohr- 
pfeife. 

iKiUaa,  f.  (1.)  Waschung,  daeB*d«n,  Reim- 

■Lotium,  n.  (I.)  Harn,  Urin. 

lotoLdisoh  (gr.)  lotusartig;  Lotoph&««n,  pL, 
Lotusesser;  Lotus,  Lotoa,  m..  Labe-  oaer 
Nalirungsbanm ,  eine  Art  Brustbcerbaum ; 
Daltelpllaumenhaum ;  ägyptische  Wasser- 
lihe ;  Steinklee,  Schotenklee. 

Lotte,  f.  (fr.)  Quappe,  Aalraupe;  aus  Latten 
gemachte  Leitung,  Luft-  oder  Wasserrohre 
in  Bergwerken. 

Lott«ri«,  f.  (it.)  Verlogangi  Lotto,  Lottoapial, 
n.,  Zahlenlotterie. 

liOtur,  1*.  (1.)  Waschung;  lotura  camis,  Flfliaell* 
wasaeri  Lotura«,  pl.,  WoschmittcL 

LonlB  blano,  m.  (fr.  spr.  lui  blang)  ehemalige 
franjfösisehe  Silbenuünze  von  verschiede- 
nem Werthe,  am  gröaaien  in  den  Sechs» 
franetttfieken  yon  Ludwig  XV.;  Ztootader, 
in  f^f  1  luidohr)  goldenes  Füiifthalcrstück; 
Louisis'mua,  m.,  Meinung  der  Louisisten; 
Loulai'etaa,  pL,  Geistliche,  weldio  das  Con> 
cordat  ron  ISO?  und  die  durch  die  Kevo- 
lution  unter  Ludwig  .\VI.  veränderte  Kir- 
chenverfassung Vi  rwarfen. 

Loup,  m.(fr.  spr.  luh)  Wolf;  Sammthrv  f-  im 
Schutze  bei  strenger  Kälte);  Loup  «arou, 
m.  (spr.  -garuh)  Wcrwolf ;  Z«o«p*,  Z«|W,  f. 
(fr.  spr.  lup')  Uandvergro8serun;?5gla?. 

LoupiaO)  m.  (fr.spr.lu-)  ein  weisser  Bordeaux- 
wein. 

LoupUm,  m.  (fr.  Epr.  lupiang)  weiaser  2f oska- 

tellcr(wein)  von  Montpellier. 
Lourderie,  Lonrdiae,  f.  (fr.  spr.  lurd-,  lur- 

dihs')  Plumpholt,  Tölpelei;  Loiu«,  L  (spr. 

luhr*)  langsamer  französischer  Tanc. 
Loutre,  f.  ( fr.  spr.  Uditr')  Fjaobotter;  Mnff 

oder  Hut  von  ischottcr. 
z^ouvre,  n.  (fr.  spr.  luvr*)  ein  aller  Vialaet  m 

l'ari.«. 

Low,  n.  (dän.  lov)  jütisches  Qesetsbnch. 
loxanfliiriacth  (gr.)  mit  schlefim  SiftnÜcolben. 

LoxarthroB,  ni.  l  ^t.  )  Sehiefgliedcrigkeit;  ein 
Schiefgliedcriger;  Loxia,  f.,  der  Kreuz- 
schnabel; LoKfidM,  f.,  Lippenthierdien, 
eine  Infiisoriengaltung :  Loxodromf«,  f., 
schiefer  Lauf  einea  Schi&;  krumme  Linie, 
welclie  alle  Meridiane  in  gleidbem  Winkel 
durolischneidef ;  loxodrdmiaoh ,  schieflau- 
fend; lozodromiACliA  Linie,  £,  Liuie  des 
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scliiefoi  Laufs  eiues  Schiffs;  loxodrömiiohe 
Tafeln,  pl.,  Tafeln,  nach  welchen  man  den 
Lauf  eines  solchen  Schifis  berechnen  kann; 
ZtOKodromls'moa ,  m.,  Lauf  in  achräger 
Richtung;  IioxokosnuM,  m.,  Apparat  zur 
Daratellung  der  Erdbewe^nug,  der  Jahres- 
zeiten und  der  Ungleidiheit  der  Tage;  loxo* 
phönlaoh,  schieftönend ,  schräg^ohAUeiid; 
loxoph,thal'miMb,  scheläiurig. 

103rU(fr.)  reditmässig,  redlich,  pfliehttreo, 
aufricbtif?;  Loyalis'mos,  i».,  AnlKiiiL'liclikr-it 
an  den  bi^eri^en  Herrn;  I<oyaliat',  An- 
hinger  des  buberigen  Herrn;  Z«fttUlit, 
Loyautö,  f.  (opr.  loi'ijoteh)  Rechtlichkeit, 
Gesetzlichkeit,  Treue,  Aulrichtigkeit. 

iMwtXUtf,  m.  (ul.)  Anbänger  LoyottVi,  Jendt; 
loyoli'tisch,  jeBuiti?rli. 

IiOBOt&iüa,  f.  (gr.)  Wickler,  Wickelraupe. 
P.  D.  «-  lans  pbiribnft  Deo  (L)  Gott  das 
meiste  Lob. 

Zi.  8.  =  loco  äigiili  (1.)  anstatt  oder  an  der 
Stelle  des  Siegel«. 

Inat  in  corpore,  quI  non  habet  In  aere  (1.) 
der  bezahle  oder  büsse  am  Körper  (durch 
Hüft  oder  Sch]ige)|  wekbar  niaht  mit  Geld 
bezahlen  kann. 

Lnbbe ,  f.  (mss.)  grosses  Stftck  Lindenrinde. 

Iiubeme,  f.,  der  weibliche  Leopard. 

XdiMtom,  n.  (1.)  Belieben,  WohlgefiiUen. 

^nbcleaatila,  pl.  (1.)  schlüpfrinf  machende  Mit- 
tel ;  Inbricipedisch  (HI.)  glattfiissig ;  I<ubri- 
oit4t,  f.  (L)  Schlüpfrigkeitj  I<ubrlfloation, 
f.  (nl.)  du  Sohlüpfrigmadien;  Itribrlfletrao, 
schlüpfrig  machen. 

Ituoame,  f.  (fr.)  Dachfensteri  Kappfenster. 

Xiiioesa«xla,  f.  (nL)  LafeemaDemone,  eine  Art 
Korallen. 

Luoeme^  ItuaenM,  f.  (fr.)  Schnecke  uklce. 
toMwatoan  (L)  bell  irerden,  erglänzen. 
Lncianakmoi^  D.,  Bergw^breit,  W<^Tearleih 
(Pflanze). 

Inold  (1.)  nell,  leuchtend,  glänzend;  ludda  in- 
tarvaUa,  pl. ,  helle  oder  lichte  Zwischenzei- 
ten, helle  Augenblicke  (bei  Kranken) ;  Luci- 
dUftt,!,  HeUe,  Durchsichtigkeit;  Lucien- 
holz,  Tl.,  weisses  hartes  Holz  vom  Traubon- 
kirschbaum;  Luoienrinde,  f.,  Chinarinde; 
Ziuclfer,  m.,  Lichtbringer,  Morgenstern ;  Teu- 
fel; Ituoifdrianii'mus,  ni.,  Lehre  Luciibr's, 
eines  ketzerfeiudlichen  Bischofs  im  14. 
Jahrb.;  Luolfügen,  pl. ,  liichtschcue ;  luci- 
fagjaoh  (nl.)  das  Licht  fliehend,  lichtschea; 
lauSÜB,  f.,  Pflanze  mit  zusammengesetzten 
Blumen;  Lucimeter,  m.  (l^i' )  'b  i"  Lichtmes- 
ser; Iiucin»,  f.  (1.)  lächtbringeriu,  Helferin, 
besonders  Gdbnrtsbelfenn ;  hudnootlaoh  (nl.) 
die  Blumen  in  der  Kacht  öffnend  und  am 
Tage  schliessend ;  luoipärisoh,  lichtbringend. 

ZändMoa'tmii  pl.  (Igr.)  versteinerte  lucht- 
Zähne;  Luciua,  m.  (1.)  der  Hecht. 

Ituozation,  f.  (1.)  das  Uewiimcn;  IncratS^,  ge- 
ivinnreich,  einträglich,  vortheilhaft;  taem- 
töriach,  Gewinn  verschaffend;  lucri  cauaa 
(1.)  des  Gewinnes  wegen,  aus  Gewinnsucht; 
loorlfloiM,  Gewinn  bringend;  IxMrlflolren, 
Gewinn  machen,  frowinnon;  lucrlren,  gewin- 
nen, erwerben^  wuchern;  iuoxöa,  vortheil- 
faaft,  gvwinsreiob}  lauaram,  n.,  Gewinn,yor* 


theil,  Wucher;  inorum  ceB«aii8,  n.,  Gewinn- 
entbehrung, Gewinnentziehung. 

Lucia,  liUctation,  f.  (1.)  das  Bin^'on,  Kämpfen, 
Bemühen;  liootätor,  m. ,  liiuger,  Kampfer; 
iQotiren,  kämpfen,  ringen. 

lootaÖB  (U  kläglich,  txtozig;  lAotna,  m., 
Trauer,  Traurigkeit. 

Lnoubration,  f.  (1.)  Nachtarbeit,  das  Naobt- 
sitzen,  Nachtatiuüren;  Xiuooteilotf,  m., 
Naehteitser,  Kaebtarbdter;  InettbrntBiMh, 
zum  Nachtsitzen  dienend;  luoubriren,  bei 
Nacht  arbeiten;  Xtnoubzizen,  n..  gelehrtes 
Nachturbdien. 

Itionlent' (1.)  licht,  hell,  deutlich;  Luoiilenz', 
f.,  Helle,  Lichtheit  des  Drucks  oder  der 
DmeUodistaben. 

Inculliach  (1.)  üppig,  schwelgerisch  (gleich  dem 
Rümer  LucaUus) ;  I<uoaIlit',  m. ,  stinkender 
Marmor,  ital.  Nero  antico. 

Luoümo,  m.  (1.)  Etrtiskerkönig ;  Präsident 
der  etrurischcu  Akademie  zu  Cortona;  Lu- 
comonle,  f.  (nl.)  Luownoneuwürdc. 

Luddi'ten,  pl.,  nach  ihrom  Anführer  Ludd  be- 
nannte Werkstuhlstürmer  iu  England. 

lodibriös  (1.)  spöttisch,  spottend;  LndltarKvm, 
n. ,  Spott,  Gespött;  ludiorSa  (nl.)  spasshaft, 
possierlich,  komisch;  lu<lifioU>el  (1.)  ver- 
spottbar, dem  Spott  ausgesetzt;  Ludlfloa- 
tion,  f.,  Verspottung,  AuMehung;  Ludifloip 
tor,  m.,  Spötter,  Verspotter,  Necker;  ludl- 
ficatörisch  (nl.)  trügerisch,  täuschend,  un- 
bedeutend; ladifloJjren  (LJ  spotten,  verspot- 
ten, RofiddieR.  (lenrer. 

Ludimaglater ,  m.  (l.  i  Schulmeister,  Schul- 

Lote,  f.  (L)  £>euche;  luta  pecörum,  Yieh- 
seadie;  tata  weife,  Yennssenehe,  Jm^ 
seuchc.  [Schiffs, 

X<af ,  Luv,  f.  (lioll.)  Lnftseite,  Windseite  des 

littfihaHoii,  m.,  mit  Gas  gefüllter  Ballon.  . 

Lrufton,  m.,  Sohn  eines  Freimaurers. 

Luffd.  Batavörom  =  Lugdünom  Batavöram 
(1.)  Leyden;  XA*d.  ONüL  Lngdünnm  Gal- 
liinitTi,  Lyon. 

Lugger,  m.  (e.)  ein  zwei-  bis  dicimaüliges 
BchncUsegelndes  Schifi". 

luffübel  (1.),  lugubre  ( fr.  spr.  lügübr')  traurig, 
betrübt,  kläglich;  Lugrubria,  j>l.  (1.)  Trauer- 
kleider ;  Lu^nbritAt,  f.,  Traurigkeit. 

liUiaetto,  f.  (fr.  spr.  lüisett')  Uelbsacht  der 
Seidenraupen. 

Iiuition,  f.  (1.)  Bezahlung. 

Ituloff,  m.  (jüd.)  Pahueuzwcig  (zum  Lauber- 
hftttOBiiaete;.  (marmor. 

Lumochello,  m.  (it.)  opalisircndcr  Muschel- 

I<umbA««,  f.  (1.)  Lendenhüunuug,  Lenden  weh ; 
lombM«  eellvtfeA,  Bobenkelllhmimg;  1.  in- 
flammatoria,  entzündliches  LemTcnweh; 
1.  rheumatica ,  rheumatisches  Lendenweh  j 
fauBbU,  die  Lenden  betreffend;  lAnblft** 
'ffium,  n., Lendenbrm  h. 

Itomberer,  m.  (e.)  Bauholzhändler. 

Inabzicftl  (nl.)  wurmformig ;  ItQmbricäl-Mus« 
kel,  f.,  Spuliiiuskel ;  Lumbrici,  pl.  (I.)  Spul- 
würmer; liunbrXol  iutestinäles,  Spulwüriuor 
in  den  Eingeweiden;  liOmbricinen ,  pl.  (nL) 
Regenwürmer;  Lumbrioi'ten ,  pL,verstoi- 
uerto  llegenwürmer;  I<umbrXcus,  m.  (L) 
Spalwnnnj  Begeuwiiriu. 

34* 
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Xaumb,  a.  (L)  Licht,  Hellkopf,  groaser  Gebt; 

Itunen  mandi,  Licht  der  Welt,  Wt  Uerleuch- 
•     ter;  lominiren,  erleuchten,  erhdien;  lomi- 

nB«,  lichtyollf  hcU,  deutlich. 
Zifunle,  f.  (it.)  eine  Art  kleiiiar  pomeruicen- 

ähnl  icher  Citronen. 
rumierea,  jlL  (fr.  spT.  Umülir')  EJnrioliteii, 

Keiiiitni«'sc. 

Lujnpex,  m.  (e.)  auf  SchilibguL^r  iauerndcr 
Dieb.  [penznoker. 

Xtttmp-sTiffAr,  m.  (e.  spr.  lömpschug^er)  Lum- 

Lon»,  f. (1.) Mond,  Mondgöttin;  (Scneidck^  Sil* 
bor ;  Lunaison,  f.  (fr.  epr.  lünäsong)  Mond- 
weohml;  XiiUMi^bl«m,  n.  (1.)  Mondhöhen" 
niMMr;  lAmattilnillafiiina ,  m.  (nl.)  Mond- 
sucht; liunambuliat',  m. ,  Moiultiiclitiger ; 
lunftg ,  lnn&ri<oh  (L)  den  Mond  betreffend; 
dasBflber  betreffima;  IdunKO»,  f.  (nl.)  Mond- 
raute, -farni ,  !  ruuf ;  i^unarier,  m.,  Mond- 
bewohner; lonarifölisch,  mit  halbmondför- 
migen BUtt«ni;  lAiiiialam,  n.  Q.)  Instm- 
rii  11*  zur  Daretisllong  der  Mondbcwcgaing ; 
lunät,  balbmondfbnniff,  sicheUormig;  Im- 
surtfou,  m.,  Mondsfidhtiger;  ImutÜoaa  mer> 
btus,  Tn  ,  Mondsucht,  Fallsucht;  Lxmation, 
f., Mondwechsel, Mondwandlung;  lunatiaoh, 
mondsüchtig;  lime  de  mlel,  f.  (fr.  spr.  lün' 
de  miel)  der llonigmonat,  die  Flitterwochen. 

liUnel,  m.  (fr.  spr.  Iii-)  französischer  süsser 
Muakatellerwein. 

Lonette,  f.  (fr.  spr.  lünett')  Augenglas,  Brille ; 
Deckelring  einer  Uhr;  Scheuleder  für 
Pferde;  Thurmfenstcr;  Mondschan»,  Wall- 
brille,  Vorschanze,  Halbmond. 

luniform' (nl.)  halbmondförmig;  luniferisoh, 
mit  halbmondförmigen  Flecken;  lunisol&r 
(1.)  den  Mond-  und  Sonnenlauf  betreffend ; 
JauüMtf,  m.,  Mondgläubiger,  der  manches 
dem  Einflüsse  des  Mondes  zuschreibt;  liU- 
nüla,  f.,  weisser  Fleck  an  der  Wurzel  der 
Kägel;  ItmtllA  Hlppoor&ti«,  weisse  Halbrun- 
dttng  an  Fingernägeln;  lunulär  (nl.)  halb- 
sm)iidfönnig,  sichelförmig^  luiUixt,  halb- 
mondföifnig  ausgesolnreire;  mit  einem  halb- 
monilt^jnaigen  Flecken;  liunulites,  m.,  Ko- 
rallcumoudscheibe  (eine  Versteinerung). 

Inoto  (it.)  am  reehten  Orte;  Imegotenent», 
m.,  Ta-Miionant,  Stellvertreter. 

Itupanarium,  n.  (1.)  Uurcnhaus,  Bordell. 

Xnpe,  t  (ir.)  Linsenglas,  Vergröieerongsglas. 

ZiTipexoalXen ,  pl.  (1.)  Wolfsfest  (bei  den  Rö- 
mern dem  Pan  und  Lupercus  zu  Ehren). 

Lnpi»!  t  (L)  Balg-  oder  Wolfsgeschwolrt;  In- 
piftaanösa,  Wassersackgeschwulst; }.  cnpi- 
tlB,  Balggeschwulst  am  Kopfe;  L.  coiiaris, 
Balggeschwulst  am  !Ulse;  h  Jnnctura^, 
Glied-,  Gelenkachwam in ;  1.  labialis,  Lip- 
penkuotcn;  1.  mammaruxu,  Brustknoten; 
L  spuria,  Fettgeschwulst;  lupin,  wölfisch, 
wolfsartig;  Lupine,  f.,  Wolfsbohne,  Feig- 
bohne; XiupineUe,  L  iiil.)  fleischrother  Elec ; 
Lnpinin,  n.,  Wolfsbohnen-BitterstoflT. 

Z<uppe,  f.,  das  Feineisen  (in  Eisenfabriken). 

liUpolin,  n.  (nL)  Hopiunbitter ,  Hopfcnzapfen- 
puWer. 

Xupv«,  m.(L)Wolf;  krebsartiges  Geschwür; 
lupus  In  «abttla,  der  Wolf  in  der  Fabel,  d.  h. 
wenn  man  vom  Wolfe  iiniQht,  irt  er  moht 
weit  davon. 


LoMli,  m.  fe.  apr.  lörteeli)  doppelt  sa  gewin* 

ncnde.s  oaer  zu  verlierendes  Spiel. 
Lurche,  pl.,  froscbartige  Amphibien. 
liu'id(l.)  olassgelb,  gelblich ;  Haan,  Um»- 

pr-lbe  ndf^r  frclblicbe  Farbe, 
luscio«  [alA  widerlich  süss,  übersfiss. 
ZiQMiMkt,  £  (L)  Soliiefnchtigkait,  du  Sdii«f- 

sehen. 

IiTuoosität,  f.  (1.)  Kurzsichtigkeit. 

liusiftde,  f.,  portogienaeliiBS  Hflldangedidftt 

von  Camocns. 
lusinffando  (it.)  tändelnd,  schmeichelnd  j  Lu- 

■ion,  f.  (1.)  das  Spielen;  Lusor,  m.,  Spieler; 

loaoirifa,  spielend,  tändelnd ;  loadriMb,  8|>ie- 

leriscb,  kunweilig,  beim  Spiel  gebr&achlicb. 
LuBit&nien ,  n.(L)  FmtOgftl;  pOT' 

tugiesisch. 

lioatim««,  f.  (fir.  spr.  liltlralucli')  GUnzpresse, 

das  Olänzendmachen ,  Ucllcrmachen  der 
Farbe  eines  Pelzes ;  Xiurtiati,  pL  (it.)  Glanz- 

loaträl  (l.)reinigend ,  eüVti  n  1 ;  Luatr&lwaa- 
n..  Weihwasser^  Lustration,  f.,  Durch- 
•ientf  notterang,  feierliche  Reinigung  oder 

Weib-:^;  I-usträtor,  m.,  Durcbwanucrer. 

Lnatre,  m.  (fr.  spr.  lüstr')  tiianz,  Kuhni ;  Kron- 
leuchter; UHtiin,  rn.^GIanztaffet;  figurirter 
Atlas;  liUiitTlne,  f.,  ein  glänzender  Kattun; 
lostxlren  (1.)  mustern,  durchsehen,  erleuch- 
ten, glinaend  machen. 

Itustram,  n.  (1.,  pLLuatra)  Jahrfünf,  Zeitranm 
von  fuuf  Jaliren  (bei  deu  alten  Ilümem). 

lusufi  ingenü,  m.  (h)  Witzspiel;  1.  natarM, 
N  itiir  pirl;  1.  tabulinun,  ^retspiel}  Uver- 
borum,  Wortspiel. 

Lnta,  f.  (nl.)  Kitte,  Beschlag;  Lutament',  n., 
(1.)  Lehm  werk ;  lutär,  im  oder  vom  Schlamme 
lebend;  Lutaria,  f.,  die  Schlammmuschel ; 
Lutation,  f.,  Verleimfiiigi  Verldttiumf  einet  * 
Gefasses. 

Lutte,  f.  (1.)  Berggrün;  Färbekraut. 

Itttelcol'liflch  (ni.)  mit  gelbem  Halse;  lutel- 
ooz'iiiaoli,  mit  gelben  Hörnern  oder  Fühl- 
hörnern;  ivMIpea'aUMfli,  mit  gelben  FIfi- 
geln;  luteocepliriliscli  (IgT.)  mit  gelbem 
Kopfej  Lateolia,  u.  (nl.)  Waugelb,  gelbes 
Pigment  des  Wau;  lutwnfxen  (l.)  gelSwer» 
den;  ivifipediach  (nl.)  gelbfussig. 

Lutheraner,  m.,  Anhänger  der  Lehre  des  Dr. 
Mntm  Lmher;  lAl]a«tnaiJe'mtia,m.,LQther- 
thum;  Luthorocalvlnist' ,  ri  ,  lutherisch  ge- 
sinnter Calviuist;  Latlierolatxiej  f.,  Luther- 
vergdtterong.  [spieler. 

Lutl,  m.,  persischer  Spassmaoher,  Taschen- 

lutiMB  (1.)  verkitten,  verkleben. 

lutvooeiACIlMli  (nl.)  mit  einem  Otterkopfe. 

LTxtrophjQoB,  m.  (gr.)  Hadeliibli  il  rr ,  Fr<'\ind 
von  Badeürlcrn;  Lutropliör,  in.,  iiadi  i  iiTev, 
Badwasser  tragender  Knabe. 

lutnient'  (L)  trübc,  sclilammig,  kotbig»  Lu- 
tum, u.,  Koth;  Thon,  Kitt. 

Luvseite,  f.,  Ltiftseite,  Windseite  des  Schiffs. 

Luxation ,  Loxatür,  f.  (L)  Yerrenkang;  Inzl- 
reu,  verrenken. 

Ltucoria,  f.  (1.,  caro  lujcurians)  wildes  Fleisch ; 
luxuriiren ,  luxnrlren ,  üppig  wachsen ,  mit 
ischmuck  überladen  sein;  luxuriös,  üppig, 
prunkend,  verschwenderisch;  Loxna,  m., 
JPrachtliebe,  Verschwendung,  Sohwelgerei. 
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Loaerna ,  f.  (fr.)  Schneckenklee ,  Futterklee. 

L7,  IL,  chinesische  Meile  =  240  geometrische 
Sdintte;  t^ytaig,  m.,  ehanesische  Rechnongs- 
münze  von  8 Francs  =10  Ma  oder  Tschun, 
lOOKandoiin  oder  Fnn,  1000  Kaach  oder 
U,  10000  Schu  und  100000  Sy. 

iiy&na,  m.  (gr.)  Soigenläser  (£«in«ni6  des 
Bacchus). 

I<yo»n'oliie,Ii7OttllllhK0p,Lj«ant]iropIe,  sXyk-. 
Lyofium,!!.  (gr.,p1.I<yoBK,X9«9ai)Obanchttle, 

gelehrte  Schule. 

Lyvlmla«  f.  (gr.)  Feuerblume,  Marienrös- 
chen, Lichtröschen;  Lyolmlt',  m.,  weisser 
parischer  Marmor;  Ityohnobler,  m.,  nur  bei 
Kerzenlicht  Lebender,  der  die  Nacht  zum 
Tage  macht;  lyoliiu>Xdisoh,  der  Lychnia 
Shnlicli;  Xyohndoaiit',  m.,  Lampen  Wahr- 
sager; Lycimomantie,  f.,  Lampenwahrsagc- 
rei:  ZiyolmopöU«,  1'.,  Lampen-  oder  Lichter- 
stodt.  [Laubengewächs). 

i.ycium,  Tj.  für  )  Boehadom,  Bookraom  (ein 

layoo-j  s.  Ijyko-. 

lydlaAlMr  0talB,  Probimtein  ^«Mlidiiefer). 

lyffmödes  (gr.)  'JcTiluchzend;  Lyor^mos,  m., 
Schlacken,  krampfhaftes  Schluchzen. 

ZiykaafolM^  Xiykan'ohia,  f.  (gr.)  Wasserscheu; 
Iiykanthxöp,  m.,  Wolfsmensch,  Werwolf; 
I»ykanthropie,  f.,  Werwolfsschafl,  vennein t- 
licbe  Verwandlung  in  einen  Wolf;  Lyko- 
don'ten,  pl. ,  Wulfszahne,  Haifischzähne; 
Liykograph,  m.,  Verfasser  einer  Naturge- 
schichte des  Wolfs;  Lykoffraphle,  f.,  Na- 
turgeschichte des  Wolfs;  lykoffräphisch, 
zur  Naturgeschichte  des  Wolfs  gehörend, 
I«ykoffäla,  n.,  Wolfsmilch;  Lykoper'don,  n., 
Kugelschwamm,  Bofist;  liykoperslcam ,  n., 
Liebesapfel;  I<ykophtkal'mus,  m.,  Wolfs- 
ange (Edelstein);  Ijykopodioli'then ,  pl., 
baumartige  Versteinerungen;  Iiykopoditun, 
n.,  WolfsAiss,  Bärlapp,  Kolbenmoos;  Ly- 
kopsis,  f.,  Wolfsgesicnt,  eine  Art  Ocbscn- 
sunge  (Pflanse);  I^FkovOa,  m.,  Wasser- 
andom;  Lykorttei«  ,  f.,  Wolnlranger,  -gier. 

Lyma,  n.  (gr.)  TJnr(>!i;ii_rkeit,  Schrauz. 

IiymeoEylon,  n.  (gr.)  der  Werftkäfer. 

Lymplksturcltia ,  f.  (gr.)  Lymphgefäaseutifin- 
durirf ;  LymphaiiKiekt&al«,  f.,  Lymphgefäss- 
ausdehnung;  LiympliaugltaoliLaralaj^LTmph- 

gcfä8san8n>ritzung;  LyttplM«glog*a9hie«  f-, 

Lymphgefasfibeschr'  il  ur.fT ;  'Lymphaafflon, 
n.,  Lymphgefsiää ;  Liympimnerioakople,  f.,Un- 
tertaohuiig  der  Lymphgefasse ;  LywplMintto- 
tomle,  f.,  Lymphgefassschnitt;  Lymphan- 
ffon'ona,  m.,  L3rmpngefassge8chwul8t;  Lym- 
9lHHBllto,f.,  Entzündung  der  Lymphgefösso; 
Iiymphatlon,  f  (1.)  i  sfandiosigKeit,  Un- 
sinn, Wahnsinn;  lyinpha'tisch  (gr.)  blutwäs- 
aerig;  Ijrmpha'tlaolie  Oef&Me ,  pl. ,  Blutwas- 
scTgefaßse,  Saugadem;  Lymphatoiofrie ,  f, 
Lehre  von  deu  Lymphgefassen ;  LympJae,  f., 
Blutwasser,  wässerige  Feuchtigkeit  im  Ge- 
blüt; liympheurys'ma,  n.,  krampfliafte  oder 
fehlerhafte  Erweiterung  der  Lymphgefasse; 
lymphixen  (1.)  betäuben,  entsetzen,  wahnsin- 
aig  machen  i  lyakpMvfiziBeli  (grl.)  imBlnt- 


waaserlebend;  LTinphoobaaie,  f  fcrr  1  lymph- 
ähnlicher Durchfall:    Lympbon'oa«,  m., 
Ana^wellung  eines  Lymphgefasse»;  I<yin- 
phorvhSa,  f.,  Ergiessung  der  Lymphr  ndor 
des  Blutwassers;  Lyxnphdsa,  f., Bildung  von 
Lymphe  in  den  Lymphgeflaaeo;  Ibfiaiäoto- 
mle,  f.,  Lymphgefassschnitt;  lymtfhottaMh» 
zur  Lymphotomie  gehörend, 
liynoeua,  m.  (gr.)  Luchsauge,  Hellsichtiger; 
Lynkür,  m.,  LyiikTirion ,  b.,  LuclUMteilli 
gelber  Topas;  Lynx,  m.,  Luchs. 
Iiynck-Ocaets,  I<ynoh-Law,  n.  (e.  spr.  lintach- 
lah)  eigenmächtige  Bestrafung  verhasster 
Personen  durch  das  Volk  (nach  John  Lynch); 
Lynoh-Jnatis,  f.,  Geridit  nach  diesem  aoge- 
nannten  Geaetz. 
lynffödiHliw  Fleb«r,  n.  (gr.)  mit  Fieber  ver- 
bundener Schlucken. 
l<yoiiI*,  £,  nach  dem  Botaniker  Lyon  be* 

nannte  Heidekrautgattung. 
Lypemanie,  f.  (gr. )  Traurigkeitswahnsinn; 

lypamfailach,  vouTraungkeitawuth  befallen. 
I.yiHnNKB^Ilnie,  m.  (gr.)  I&ohenatendel,  eine 

Orchisgattung. 
L>ypothymie,  f.  (gr.)  Trübsinni  Schwermuth. 
Lyra,  f.  (p.)  Leier  fder Alten);  ein  nördOiehea 
Sternbild;  Lyxan'ten,  ]  1  .  laJirende  Schüler 
im  Mittelalter);  lyxatifidisch,  lyrlftnm' 
grl.)  Icierf&nmg;  lyxiniia«]i,  mit  leier^ 
förmigen  Blättrm;  Lyrik,  f.  (gr.)  Lieder- 
dichtkunst; Xiyxiker,  m.,  Liedcnrdichter; 
lyriach,  sor  Lyra  gehörend,  aangmiaa^; 

Xiyrlcis'mtiB  ,  m.,  lyrische  DichtnTipf  ;  "Lyria'- 
muB,  lü.,  poetische  Erhabenheit;  LryxisV,  m., 
Lyraspieler,  Lautenspieler;  I^yrocephil«, 
Leierkopf  (Eidechse) ;  Lyrodie,  f.,  Lyrage- 
sang, Leierstück;  lyrodlsch,  lyrafürmig. 

Lya  d'arffont,  mjh*.  spr.  Ii  darschang)  ein  SQ.- 
berstück  »  1  Thlr.  15  Sgr.;  Lya 
ein  Goldstück  «=  3  Thlr.  10  Sgr. 

liyaian'thuB ,  m.  (gr.)  eine  Enzianart. 

I^aiiiiAoIil&9  L  {jgr.)  Egelkraut,  gelber  Wei- 
dericb.  [Bfiline. 

l.yBiütl,  Iii.  (pr  )  IlariF^wurst  der  griechischen 

lorais,  f.(gr.)  aüm&hiiche  Krankheitsabaabme ; 
lyaiscth,  durch  ohemisehe  Auflösung  gebildet. 

Lysitelen,  pT.  (gr.)  RadicalmitUl. 

I<yaaa,  f.  (gr.)  Wutb,Uundswuth ;  Hundswurm« 
Tolhmrm;  I^raal,  pl.,  yermeintliche  Wntli- 
blasen  (unter  der  Zun  17 >^  f  nllrr  Thinre) ;  Z.y»- 
■oder'ma,  n.,  X.ysaodesr'maa,  m.,  Biss  eines 
tollen  Hundes;  l.yaaedekl't  nu^  veo  einem 
tollen  ITin-de  Gebissener;  lyssödes,  lys- 
aoldiBch,  wüthend,  wüthi^;  Lysaodexia,  f., 
das  Beissen  eines  tollen  Hundes. 

"LyterlA^  pl.  (gr.)  Vorzeichen  einer  gl&cUicilML 
Wendung  (bei  Krankheiten). 

Lythrum,  n.  (gr.)  Weiderich  (Pflanae). 

Ijytröd,  m.  ![^T.)  rotlicr  Fcttsti"i!i. 

Liytrum,  n.  (gr.)  Lösegeld;  lytrum  perBooalei 
Lösegeld  für  eine  Person;  lytnim  reStoi 
Lösegeld  für  die  Befreiung  der  G&ter  einea 
Leibeigenen. 

I<ytta,  f.  (gr.)  Ilundswurm,  Tollwurm;  Ijltaa 
▼aatoatoiiae,     (L)  spuiieche  Fliegen* 
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Kt)  römischer  Zahlbochstabe  iar  mille,  1000. 

IC.,  Abkürzung  für  magister,  magisträtus, 
uiag^oB,  nmnes,  mater,  memor,  memoria, 
mensis,  meritus,  miles,  missu'^,  monumon- 
tum,  rnttnicipiom  (L),  und  für  Marcus ,  Mar* 
ciuB,  Maximus,  Maurus,  Minerva,  Mercorius, 
Mucius;  ferner  für  Monsieur  (fr.)  mein  Hexr, 
seltener  für  monnaiei  metre. 

X'  (schott.)  Yör  Namen  fiir  Mae,  Sohn;  V.* 
(1.)  Maiiius.  [Geschlecht. 

m.  odar  bumo.  =>  uasoulinum  (1.)  männliches 

M.,  wn»  oder  av*  (tnf  Beoepten)  *m  manipü- 
lus  (I.)  eine  Easnä.  voll;  X.  oder  m»  =*  misce, 
mische. 

IC.  A.     Mi^pater  Artiom  (L)  Mflitfcer  der 

freien  Künste  fin  England), 
mäandriach  (gr.)  eich  in  vielen  Krümmungen 

schlängelnd,  wie  der  Fluss  Mäander  (jetzt 

Mcinder)  in  Kleinasien;  MAanddlan,  pL, 

vertt^nerte  Labyrinthkorallen. 
1ftnr«*'>.  f.  (arab.)  breite  13arke  auf  don  NQ. 
M&aaebuoh,  n.  (iüd.)  Märchenbuch. 
Maat,  m.  (holT)  Gesell,  Genoss,  Gehülfe; 

Maatachaft,  Maatachappy,  f.,  GeMlladnft, 

H;ni  1  '  Isgesell Schaft ;  SchifTsvolk. 
jÄaate,  f.  (holl.)  Mass  fur  Steinkohlen,  38  s=: 

i  H  •  :  1  .  Socsalz404  ^  1  Hondert 
Kaatjea,  b.  Mftti—-Wwrtng. 
Wabby,  m.  (e.)  Kartoffelwdii. 
Mabicr,  m.  (fr.  sjir.  mabjeh)  Euphorbienbaum. 
Mabolo,  m.,  Baum  auf  den  PhiUppineii. 
lUboiiler,  m.  (ft,  spr.  -bujch)  amerikamiclier 

Teufel  sbiium. 
Xabol,  m.,  goldene  Münze  in  Aegypten. 
ÜMhr,  m.,  g«gorenM  G«trftnk  «nf  ami  AntUlen. 

Tffac  fsrhott.)  vor  N:inien  :  Sohn. 

Kaoa'bor,  f.  (arah. ;  tranz.  Dause  macabre,  spr. 
dangs*  makabbr  )  (eig.  Kirchhofstanz,  Kirch» 
hofskurzwcilj  TodLentaiiz,  bildliche  Darstel- 
lung desselben,  besonders  an  Kirchhofs- 
maucm ;  kirchliche  Mummernen  (yormals 
in  Kiiclnnd  und  Frankreich).  [Affe). 

KCacaco,  ni.(it.)  Mcerkalicc  (langgeschwänztcr 

macadamlairen ,  eine  Strasse  von  SteiuBebutt 
erbTien  (nach  dem  Amerikaner  MacAdani). 

Maoamitzli,  ra.,  grosse  mcxicanische  Katze. 

Kaoana,  f.,  Keule  der  Indianer. 

Kaoäo,  m.,  langgeechwänxter  brasili.scher  Pa- 
pagai,  indianischer  Rabe,  Aras;  Macao- 
baom,  m.,  amerikanische  Fächerpalme. 

Kaoaron«,  Xaooherone,  m.  (qpr.  makke-) 
plumper  Mensch,  Bengel. 

Kaoarone,  s.  Kakrone. 

Jfmiimriimif  pL  (it.  macdieroni,  maccaroni)  ita- 
lienisohe  oder  welsdie  Ntideln,  gerollte  Nu- 
dein;  macaroniache  Verse ,  yA.,  Mischverso 
von  Wörtern  aus  Terachiedeuea  Sprachen. 

IgeoMH-Oel,  n.,  ein PfluusenjRstt  aus  dem 
Könlg^reiche  Macassar  auf  der  Insel  Celobes ; 
auch  ein  englisches  angebliches  Haarwuchs- 
mittel aus  Alcamttwviel  und  gefiirbien 
Oelen  bereitet 


macohlaTolliBCh ,  macohiavellistiach  (it.  spr. 
makkrawcl-)  auf  verschlagene  W^se,  staats- 
klug, hinterlistig;  maeohlavelllairen,  Mac- 

chiavelli's  Gmndsiitze  l»efolgen;  Macchia- 
▼ellia'mus,  in.,  Staatslehre  Macchiavelli's 
(gest.  15^7),  nachvelcher  er  einen  Fürsten 
mehr  auf  seinen  Vortheil  als  auf  das  allge- 
meine Wohl  sehen  lehrt;  schlaue  Staats- 
Imnst;  MaecihtaTiMlat^ ,  m.,  Anhiingcr  der 
Grundsätze  Mnecliiavelli'f?. 

Maoe,  f.  (fr.  spr.  mahs')  Einsatz,  S|>ielsatz.  ' 

Maeemtttlne,  f.  ($p.)  alte  aragonisbhe  Oold- 

Mäcen,  lu.  (1.)  Guuner  und  Beschützer  der 
Gelehrten  und  Künstler  (wie  Mäcenas,  Günst- 
ling des  Kaisers  Augostos  Und  Göoner  des 
Horaz,  Virgil  u.  a.). 

mäcer  (1.)  mager;  Hkeetation,  f.,  Einwei- 
chung, Kiirv-i^-nfung;  AbmattTing,  Ka- 
stciung;  maceTeaciran,  weich,  mürbe  wer- 
den; auMaxlMii,  eünrieseni,  einweichen; 
maeescirpn,  magcr  werden.  (^Mt->siReT. 

Ma<  liaxion,  Machüris,  f.  (gr.)  wmidar^Lliches 

M.ioha«y,  ni.j  eiii  holländischer  Zeug. 

Maobaon,  m.,  öchwalbeoschvans  (Schmetter- 
ling). 

naohö  (fr.  spr.  ma.scheh)  zerkaut,  senreiclit. 

Xaoh&tlk,  f.  (gr.)  Fechtkonst. 

Kaethloot,  m.  (fr.  spr.  -scliiko)  Kirdiena&nger; 

Machicotage,  f  (npr.  -schikotahsch')  Verzie- 
rung des  Kirchengesanges  i  maoblootizen. 
(fr.  spr.  -schi-)  einen  Gesang 

MacMr.a,  f  i')  Maschin •  ,  ri  iebwerk ;  Deus 
•X  maohina,  s.  D«a«;  macMnal,  Maschinen, 
betrefllmd;  maolilnalefment  (fr.  spr.  masofai- 
nal^ment)  masehinenmäs.si^:  Maohinariua, 
m.  {l.)  Maschinenbauer;  Kachinis'mus,  m. 
(nl.)  Maselunerie,  Einrichtung;  Maschinen- 
wesen; Kachiniat',  m.,  TriebwerkkOnatlcr, 
Maschinenmeister. 

Haohinatitm,  f.  (L)  Anitiftang,  Hinterlist, 
Meuchelei;  Machirätor ,  m  ,  liinterlistiger 
Erfinder,  Anzeiiier ;  Maciunatxix,  f.,  AuzetA 
lerin ;  Kachineur,  m.  (fr.  spr.  •sohinOlir)  ver- 
räthcrischer  Anstifter;  machinlron  (L)  an- 
stifte«, meueheln,  Ränke  schniieden. 

Xaohloayrie  1  -r)  Manntollheit,  weibUche 
Geilheit;  Maohlöte«,  f.,  Geilheit. 

Machrema,  lu.,  türkischer  Fraucnschleicr. 

Mac^ea,  f.  (1.)  die  Darrsucht. 

Kacis,  m.  (fr.  spr.  masih)  Moskatblüte»  Mos- 
katblume,  MusKatnoss. 

Uackinaw-Gtesellflohaft,  f.,  nach  ihrer  Uaupt- 

factorei  benannte  grosso  oanadische  Haa- 

delsgesellsclMll  m  Monfroil. 
llackintoah,  m.  fe.)  wasserdichter  Zeug  oder 

Ueberrock  (nach  dem  Namen  des  Erfinders^. 
M.  A.O.  Ii.  m  maieon  aemirie  eontre  l'inoendie 

(fr.)  gegen  Feuersgefahr  versichertes  Hau?. 
Iftafon,  m.  (fr.  spr.  masong)  Maurer,  Freimau- 

ter;  iHafonaaria,  f.  (spr.  iuuoiin*nh)  Mmi> 

rerei,  FretaunirereL  > 
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Ufacro-,  s.  Wakro-.  | 
M&oroonemum,  n.  (gr.)  Stengelblume ;  Macro- 

lapaXa,  f.,  Schappenstendel,  OrdiisgattuQg; 

Maoroscelides,  f.,  die  Rfiaselmaiu;  Kaoro 

samia,  f.,  Zapfenblume.  [eker. 
KMrofMB,  pl.,  Confcct  von  Mandeln  und  Zvh 
xnaoto!  (1.)  brav !  gtitl  Glück  sul  Heill 
]Caoflb«.-Tabftok ,  m.,  nftch  dem  Bezirke  Ma- 

cuba  auf  Martinique  ber.atiiitrr  Tuback,  ans 
'  dem  der  Xaoöba-SoliniipXtalMkak  gemacht 

irird. 

Kaoüla,  m.  fl.)  Fleck,  Fleckr  n,  Makel;  Ma- 
.  ottbMj  pl.|  Flecke;  maotUa«  com^a«,  Uom> 
)unitfle»6  (im  Auge) ;  m.  fcewtXoM,  Leber* 
flecke;  m.  leproeae,  Aussatzflecke;  m.  mar- 
saxttaota«,  Perlendecke  (im  Auge)j  m.  mar 
t«ae%M,MiillenDäIer;  m.Mef1nilieM,8diu> 
bocksflecke;  m.  Teneröae,  Lustscuchen- 
flocke;  Xaoalatür,  f.  (nl.)  Schmuz-  oder 
BHApapier,  onbraachbarea  bedrucktes  Pa* 
pier;  maonliren  (1.)  beflecken,  beetdimusen, 
besudeln ;  zu  Maculatur  machen. 
Madame ,  f.  (fr.)  (meine)  Frau,  gnädige  Frau 
(Anrede  besonders  an  verheirathete Frauen), 
in  Frankreich  sonst  die  iilteste  Tochter  des 
Königs. 

Madan,  Madam,  n.  (Ind.)  hindustanische  Ka- 
pelle; llcrbergc  und  Kuheort  für  lleisende. 

Madapolame,  f.  (fr.)  Perkai  zu  Hemden. 

acadaröaia,  f.  (gr.)  das  Ausfallen  der  Haare, 
besonders  der  Augenwimpern. 

Madefaction,  f.  (1.)  Befeuchtung,  Benetzung. 

Xadeijra,  Xadex»,  m.,  Wein  von  der  Insel 
gleiches  Namens.  [chen. 

Ibdelonetten,  pl.  (fr.)  busj^oude  Freudenmäd- 

Mademoi— u»,  f.  (fr.  spr.  mad'moaaell')  Mam- 
sell, Jungfer,  Fraulem. 

Madeaia,  f.  Kadarosis. 

Buuiid  (Ü  uass,  feucht  j  betrunken. 

XMIatuion,  n.  (gr.)  die  Kiarzange. 

Iffadonna,  f.  (it.)  (eig.  meine  Frau ,  Geliebte) 
die  heilige  Jungfrau;  Madonna  di  Basslo, 
f.  (ipr.  >redfcho)  eine  italiemMhe  Minse; 
Madonnina,  £,  gvmienadie  Münze  von  84 
Centimen.  [Ausdünstung. 

Madoir,  m.  (L)  Nässe,  Feuchtigkeit,  Schweiss, 

Madras,  n.,  ein  MadnMhalfltach  (at»  Seide 

und  liauiJiwolle). 

Xadrenacu«,  f.  (fr.  spr.  madrenal^)  Zeng 
von  Baumwolle  und  Palmfaden. 

Madr^pdre,  f.  (nl.)  Stemkoralle  (ein  "PR&nzeji- 
thigr);  — dwpwHirUch,  Sternkorallen  er- 
zeugend;  madreporif orm' »  stornkorallen- 
artig;  Madxeporit',  m.,  versteinerte  Stem- 
koralle. [Zeilen. 

Madij«äl,  n.  (it.)  Schäfergedioht  von  4  —  16 

MadrUlbret,  n.,  Schlag-  oder  Schlägelbret, 
Schlägelunterl  age. 

xamOtirm.  (fr.)  sich  mausern  (von  Falken).  • 

«rtifclit  (fr.)  maserig,  gemasert;  Vadmxe,  f. 
(spr.  -drühr')  Maaen  im  HolM»  miMr&r- 
bige  Flecken. 

MMf«,  mUM,  muafuk,  f.  (gr.)  GMnvkilifilfo, 
Enibindungskunst ;  MäeuW,  n.,  das  £nt- 
Imsdene:  Mam'sia,  f.,  Entbindung;  mA«a'- 
tlaal^  gelmriMfUeh. 

auastoBo  (it.)  majestätiach,  feierlich. 

lUaatral,  m.  (iU  Nordwestwind  (auf  dem  Mit- 


Maglatral 

I    Lehrer;  Herr, Gebieter; nia>afao  dl baUo,m., 
Tanzmeister,  Tanzlehrer ;  m.dibottätfa,  Kauf- 
herr, Principal ;  m.  dl  oapeUa,  Kapellmeister, 
ma  fol  (fr.  spr.  -foa)  bei  meiner  Treu,  wahr- 
Maflr.  rs  Magister  (l.)  Meister.  [haflig. 
Mag«,  f.  (1.)  Zauberin. 

Macida,  MasMls,  f.  (sr.)  altffrieohische  Harfe 
mit  SO  Saiten;  Anakreonskieir;  eine  Art 
ITöte ;  maffadlslren,  in  der  Octave  lillgliitlill 
MagalSaa,  f.,  zinkartiges  Eisens». 
Magaataaga ,  £,  (fr.  spr.  -nsliMli*)  Lagergeld, 
Miethzins  fElr  "Waaren;  Ma»a«lnler,  m.  (spr. 
-sinjeh)  YorrathsauCBeher,  Vorraths  Verwal- 
ter; snacaatadswB,  in  das  Magazin  legen; 
Magaain,  n.,  VorrathshaaPjYorrathszimmer, 
Waarenlagar;  ein  ledernes  Behältniss  (unter 
dem  Bode  oder  Fassboden  einer  Baisakiit- 
sche);  Sammelschrift»  ZeHachrift  IBr  da  be- 
stimmtes Fach. 
Magdaianain.pL,  reuige  Sünderinnen;  Maada- 
leni'tan,  pL,  Bwaordon  reniger  Freuden- 
mädchen. 

Ma«daiäon,  n.  (gr.)  Rolle  (Pflaster),  Stange 
(Schwefel);  Maia^dalla,  f.  (eig.  Brotkrume) 
Pille,  Bissen,  Kügelcheu;  Maffdalönan,  pl., 
Holzfomieu,  worein  man  den  gelintartan 
Schwefel  in  Stanjjrn  n^iosst. 
Maaeliäniaclxe  Meerenge,  von  AViagelhaens 
entdeckte  Meerenge  (zwiaehen  Pitigoaien 
und  dem  Feuerlande). 
Mafffflo,  m.  (it.  spr.  madscho)  ein  Getreide- 

und  Salzmass  in  Livorno. 
Maffgioiäte ,  f.  (it.  spr.  madscho-)  Minnelied, 

Liebesgesang. 
Ma^fTlordomo,  m.  (it.  .'^pr.  jnadschor-)  Ober- 
ho£meister|  päpstlicher  Hofmarschall,  Ober- 
handiofineister. 
Magie,  f  (pr.)  Zauberei ,  Zauberkunst;  Ma- 
glsr. Macl,  pL,  morgen  ländisohe  Weise,  be- 
sonoem  Bteniknndige ;  MagVhar,  m.,  Zan-  * 
berer,  Schwarzkünstler;  maariach,  zaube- 
risch ,  geheimkünstlich ;  maglaoba  Tjata raa» 
f.,  Zauberlaterne;  MagtsAnna,  m.,  Ldve 
der  Magier;  Religion  Zoroastf  r*s. 
Magister,  m.  (1.)  Meister,  Lehrmeister;  aoa- 
gister  artium  libaraliom ,  der  sieben  firden 
Künste  Meister  (auf  Universitäten) ;  m.  equi- 
taxn,  OberanfQhrer  der  Reiterei  bei  den  alten 
Bömern;  m.  inAn^Snm,  Xnmkenpflege- 
aufseher  in  Klöstern;  m.  Irgena,  ein  lesen- 
der Magister,  d.  h.  der  das  Recht  hat,  auf 
Universitäten  Vorlesungen  zu  halten ;  m.mei> 
theaj^  (eig.  Meister  der  Mathematik)  py- 
thagorischer  Lehrsatz ;  m.  opömm,  Kloster« 
bautenaufseher;  m.  saori  palatiU,  päpst- 
licher Prüfer  aller  neuen  Bücher;  m.  actio- 
länun,  Oberaufseher  einer  Klosterschule ; 
Maglaterium,  n.,  Magister  würde;  (in  der 
Sdieidekunst)  MeisterpulTer,  g^ulrerter 
Niederschlag  der  edelatenTheue  eiaee  rohen 
Stofls;  magiateriom  biamnihli  IVlimni- 
weiss,  Sohminkweias,  Perlweist;  m»  warnt' 
oaittea,  ynsmntmedersdtlag;  m.  vlnM, 
Bleiweias;  m.  «atnmi,  Chi orbl ei,  Bleichlo- 
rid} m.  aulftiria,  Schwefelmilch;  Magister- 
ProtnoMon,  f.,  Befördeorung  zum  Magister; 
MaRiatra,  f.,  Vorgesetzte,  Lehrerin;  magl- 
atrftl,  dem  Herrn  oder  Lehrer  gehörend, 
Tomehmst,  Haupt-;  Mn«lgMl,  n.,  Enpfor- 
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Idespolver,  dem  Silbererz  zugesetzt,  um  dad 
SQtorsa gewinnen;  MaffiBtr&le,  f.,  Wallfas- 
tnng,  Zarge;  MaffiBträlfbnneln,  pl.,  Vor- 
schriften zu  Arzneien,  welche  man  vor  dem 
Gebrauche  zusammensetzt;  Kag1«tralit&t, 
f.  (nl.)  despotische  Autorität  ia  Meinungen; 
Xaclstxand^  m.,  Bewerber  ton  die  läAgSUr- 
würde;  mafflstriren ,  Magister  werden. 

KadBtvftt,  m.  (1.)  ätadtrath,  Stadtobrigkeit i 
»•«fstaAttooh  (nl.)  obrigkeitUche  Gewalt 
habend;  M»«l«trät6person ,  (>brir;k' itliche 
Poraon,  Rathahenr ;  Mmgimtcmtäx,  f.  (1.)  obrig- 
keHliche  WQrde;  Amtsverwiltiiiig. 

KaffBut,  n.  (gr.)  Tci,'^',  Bodensatz ;  dicke  Salbe. 

Mmgam  Oharta,  t  (1.)  grosso  Urkunde,  grosser 
Freibrief  (der  Engländer);  mmgnm  fnamSm, 
oonspirant,  grosse  Geister  stimmen  mitein- 
ander überein,  vereinigen  sich  zu  den  näm- 
lichen Zwecken;  maena  mora,  f.,  grosse 
(lange)  Frist  (von  eccbs  Monaten);  maena- 
mm,  gross-  oder  hochherzig;  edelmüthig; 
mag^nanlmi  pretlnm,  Belohnung  des  Hoch- 
herzigen (Devi.sr;  (Icr  dänischen  £lefanten- 
ordens) ;  MaKiianiimtät,f.,Gro8S-oderHocb- 
herzigkeit,  Seelengrösse. 

Srafi:n&t,  m.  (1.),  pl  Magnaten,  die  Mächtigen 
und  Grossen  des  iicichs,  besonders  die  vor- 
nehmsten Reichsbeamten  und  Altadelichen 
in  Ungarn  und  Polen;  Kaernatls'mus,  m., 
die  Macht  der  Magnaten;  die  gesammten 
Magnaten ;  der  Magnatenstand. 

Ifagneuth*,  m.  (gr.)  eine  Art  Nephrit,  Hiezen- 
stein. 

Uagneaia,  Uagnesie,  f.  (grl.)  Bitterer  ]'  ,  T  illv- 
erde;  Stein  der  Weisen  ^  masaMift  aUw, 
weisse  Magnesia;  m.  eadbHmlo«!  kohlensaure 
Magnesia;  m.  aulpliurio«,  schwefelsaure 
Magnesia^  m.  uata,  gebrannte  Magnesia; 
JKmgamMj&OLf  pL»  maffneaiahaHige  Metalle; 
magnesLsch,  talkermg,  magnesiahaltig; 
lfa«sesit',  m.,  aus  Bittererde  und  Kohlen- 
aivre  bestehender  weisser  Stein;  Maciie» 
nlnm,  n.,  erzige  Grundlage  der  Bittcrcrde. 

lüAgnetf  m.  (gr.)  anziehender  Eisenstein; 
Ka«iielilflaition,f.,  das  Magnetistren;  asacnS- 
tisch  ,  magnetkräflig,  anziehend;  ICagnvti- 
»eur,  in.  ^fr.  spr.  -söhr)  durch  magnetische 
Kraft  Heilender;  KacBetiseas«,  t  (spr. 
-söhs')  Frau,  welche  magnetisirt;  maraatl- 
•ir«n  (gr.)  magnetische  Krallt  raittheilcn; 
dadurch  heilen;  Ma^etlnuomanie,  f.,  Hell- 
Bchersucht,  Schlafredesucht;  Matrnetls'xnuB, 
m.(g7l.)  magnetische  oder  anziehende  Kraft ; 
thierischer  MaffnetlAmus,  Einfluss  des 
Magnets  oder  der  Betastung  Kranker  auf 
dioHeihing  derselben ;  Kaffnatlat/,  m.,  durch 
magnet  ische  Kraft  Heilender;  Hagnetaadel, 
f.,  Nord  weiser,  Nordzeiger;  Kaynetolorle, 
f.,  Lehre  vom  Magnot  und  Magnetismus; 
mapnctolok-i-ic  h,  zur  Maguctülogio  gehü- 
reud ;  Magtietomttter,  ni.,  derMsgnetmesser. 

■MCBiean.'dlaoh  (nl.)  mit  grossem  Sdiwanze; 
MagTill OQuen z' ,  f .  ( 1 . )  ( ;  r  i .  s  s  ]  -  r- c  Ii <  ■  r r  i ,  K  u  1  n  n  - 
redigkeit;  2iiaffniro'stxiach(nl.)  mit  grossem 
Schnabel 

Xacnifloat,  n.  (1.)  Lobgesang  der  Maria,  von 
den  Anfangsworten :  Magnificat  anima  mea 
Dominum  etc^,  meine  Bede  olwbet  oder 
preiset  den  Herrn  (Lae.  1,  «); 


floation,  f.,  Erhebung;  ma^^nifioe,  herr- 
lich, s'  liöii;  Magnifloanoe  (fr.  spr.  manjifi« 
sangs'),  Uaanifioena'  (1.)  f.,  Hoheit,  Henr- 
licluccit  (Titel  der  Rectoren  auf  Universitä- 
ten); magniflclren,  gross  machen^rheben ; 

*rülunen;  Magnlftona,  m.,  der  Herrliche, 
Würdige  (Rector) ;  ad  ma^nlf  lomn  eittren, 
vor  den  Rector  fordern;  magiiiflk'  (1.),  ma- 
snifiane  (fr.  spr.  maigifik')  prächtig,  pracbt- 
Ton,  herrlich. 

Maffnlum,  n.,  metallisdie  Grandlage  der  Bit- 
tererde.  Magnesium. 

Kagnelle,  f.,  BibeilNHim,  Tulpenbaam  mit 
lorberartigen  Blfttteni;  Tagneilisn,  pli, 
Biberbaumarten. 

aaatnnalMinQm,  n.  (1.)  sehweree  Rasirmes^ 
srr;  grosse  Wcinflascfie. 

Ka«on,  m.  (fr.  spr.  -gong)  Pferdehändler, 
Rosskamm,  Boset&uscher. 

TKugot,  m.  (fr.  spr.  -goh)  grosser  AfTe;  Fra- 
i^engesioht;  verborgener  Schatz. 

lEa«raUaee,  pL  (aralk)  gewebte  •  fllehaene 

Linnf'Ti.  [zf>iig. 

Magraplia,  n.  (hebr.)  or^elartigea  Tonwerk- 

MaeiililB,  pl.  (arab.)  berittene  Bedninen. 

MagTia,  m.  (gr.)  Zauoerer,  Man;icr. 

Ma^axea,  pl.  (ung.  spr.  madjai  en)  die  Ua- 
garn;  mag7ariaoh(spr.madjarisch)ungarisch. 

Mahabhärata,  n.  (ind.)  sanskritisches  Helden- 
gedicht vonVyasa,  in  18  Büchern,  die  Fehden 
der  Nachkommen  des  Bharata  schildernd. 

Xahabul,  m.,  tunesische  und  tripolitanische 
(Goldmünze  =  I  Louisdor,  auch  Sultanin 
genannt;  ägy]jtiachcr  Scchsfrankcnthaler. 

iCahacöiiL  n.)  Acsgouhol^  gelbröthliches  Hole 
Tom  Mahagoni-  oder  Anacardtenbaame  in 

Siiilarnrrika. 
Mahal,  m.,  Harem  des  tirossmoguls. 
XUialeb  oder  XUuOeUUxeehe ,  f.,  Tinten- 

1) e ( : VC,  V  i vf\ i mirkirsche. 
ICahame,  f.  (türk.)  Galeasse. 
HüliasaeebM,  n.  (ind.)  Prakritdiakkt  der 

nr-jrr;i  indischen  Dichter. 

Uataarem,  m.,  erster  Monat  der  Perser ;  Sep- 
tember der  Araber. 

Mahboud,  m.,  Goldniün;  t-:  in  AofTf'ptcn» 

Xahemia,  f.,  eine  Maivcngattung. 

Kahla,  m.,  türkischer  Weizen,  WelschkOfD. 

Xahmel,  m.»  Zdtdeeke  über  M^fhimmiwPt 
Grabe. 

MalMll,  m.  (tflik.)  geweihtes  Kamel  (das  mit 

den  o>rof!<^horr!ic}ier»  Geschenken  nach  Mekka 

geht  uud  iu  gciüdcr  ijinio  von  dem  Moham- 

med's  abstammen  soll). 
Mahmndi,  m.  (türk.)  Mahmudstlialer  TOn  1811. 
Mahomedäner,  Mahomedanis'mas ,   s.  Ho* 

h  am  med-. 
Mahon,  m.,  ein  türkisches  Falnaeng. 
Kahoni  =  Mahagoni. 

Mahonia,  f.,  nach  dem  Botaniker  Mahon lie> 

nannter  Beerenstrauch. 
Mahonne,  f.,  grosse  türkische  Oalere. 

Uahotbaum,  Mahotstrauch,  m.,  Btrauc)i  auf 

den  Antillen,  dessen  Bast  gesponnen  wird. 
Kaheut,  m.  (fr.  spr.  -huh)  grobes  WoUtnch, 

'.VI']]. Iii? s  luicti  i]i-v  T.r'vriiitc  geht. 
M«hzatt«i,  Xaharattea,  pL,  ein  Volk  in  Ost- 
indien. 

Mai»  m.  (latnuoni)  ?ßesea-  oder  Wonne- 
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monati  lUifald,  ReicbAremmmlang  der 

alten  MnUMiheii  Koniffe. 
acaiadis,  m.,  türkische  Münze,  %«Zecclime. 
Mkiba»  m.,  indiacher  Tapir. 
MtäiimOf  TD.  (arab.)  Marktplatz ;  grosso  Ebene ; 

PLcrmbnhn.  [betreffend, 
maieu'tiaob  (gr.)  mäentisdii  die  Entbindung 
MtiUttmu,  tr{tT.  spr.  mi^hr)  l^erkeit; 

mai^riren  (f^*  Unlgri*)  nugW  weiai^  |  sb» 

magern. 

Kail,  Xailsplel,  n.  (fr.  spr.  ma](j')  Laufspiel, 
Knlbcnspiel  (ein  Tafebpiel);  Mattbaha,  f., 

Kolbenspielbahn. 

Hall,  n.  (e.  spr.  mal)  Fclleison,  Reitpost; 
JCaU-Ooaeh,  £(spr.-kohtMb)  Eilpost,  Brief- 
Postkutsche.  [silber. 

KalUachor,  n.,  Argentan,  Kunstsilber,  Neu- 

Äaillö ,  f.  ffr.  Bpr.  malj')  Masche ;  alte  franzö- 
sische Silbermüuze ;  altes  französisches Gold- 
und  Silbergewicht,  '/„o  Mark. 

IfaUlat,  m.  (fr.  qpr.  ma^ä)  Stampfe  in  den 
Papiermühlen.  [vianart. 

Kalmen,  m.,  Schweinschwanzaffe,  eine  Pa- 

Main,  f.  (fc.  spr.  mäng]  ilandi  Handschrift; 
Tornand;  Buch  ( Papier) ;  mmin  da  Jnatta« 
(spr.  -d'schüstihs)  Hand  dtr  Gerechtigkeit 
(ein  Ehrenzeichen  der  französischen  Begie- 
Tong);  Bu  tema,  Gnuubans,  Grandpaebt^ 
m.  forte  (eig.  starke  Hand)  obrigkciMii  Ii; 
Gewalt,  bewafihete  Mannschaft;  m.  lave« 
^pr.  -leweh)  Aufhebung  eines  geriohtlidieii 
Beschlags;  m.  mls.? ,  Beschlags,  Arrest  auf 
etwas;  m.  morte,  Todte  Hand,  ewige  Stif- 
tung; 4  denx  audbaa  ^ßr.  epr.  -düh  mäng)  auf 
b:i  io  Ilände,  mm  I)oppelgebraur!i'~ ,  en 
main  (spr.  ang)  in  der  Hand ;  en  main  ««in, 
(BOlard)  sich  aussetzen. 

■Mainet,  ni.,  indianischer  Staar. 

malntenable  (fr.  spr.  inangtenabP)  haltbar,  be- 
banptbar;  Xaintenanoe,  f.  (spr.  mängt'< 
nangs'}  Erhaltung,  Aufrechterhaltung ;  oiain- 
tenlxen  (spr.  mäng-)  behaupten)  erhalten, 
schützen ;  Malntenne,  f.  (spRlaingi^lUi)  gc- 
ricbtliclier  Schutz  im  Bepitzp 

Maire,  m.  (fr.  spr.  mihr' j  Schuitheiss,  Stadt- 
richter, Bürgermeister;  Mairie,  f.  (spr.  mä-) 
Würde,  Amt  imd  Wolmaiig  eines  B&cger- 
meisters. 

Kala,  m.,  türldsöhar  Weiaaiit  tflridsoiltes  Korn, 

Welscbkom. 
Xaiae,  f.  (jüd.)  GescMdito. 

(fr.  spr.  niüaonff)  Hiin^-,  ^V^.1 


Herrin ;  Beiflchläferin,Keb8fraa:  maiteisixeii 
(ffpr.  Tn&-)  bdiemolico,  lerrimm  behaadefaif 

majeata«  p«r«onälia ,  f.  (1.)  persönliche  Miy e» 
stit;  aalaalaa  caUia,  Majestät  des  Staat!- 

Vereins;  Kajeat&t,  f.,  Hoheit,  Würde  (Kaiser- 
und  KuuiKstitel);  maJestatiAch,  erhaben, 
herrlich,  königlich;  Kajeatätabrief,  Frei- 
heitsbrief (besonders  Kaiser  Rudolfs  H.  für 
die  böhmischen  Protestanten  1609);  Ma- 
J  eatAt« verbrechen ,  Yerbrecheil  gOgOL  (Uft 
Person  des  Landesherm  oder  eecen  die 
höchste  Obrigkeit,  Hochverrath. 

MaJo ,  m.  (it)  Bohnenbmm;  (ap.) 
dem  Mittelstanf^p,  Mayo. 

ICajolica,  f.  (it.)  bemalte  Gcfasse  aas  feinem 
Thon,  Fayence,  llalbporzellan. 

Major,  m.  (fr.)  Oberstwachtmeister;  Major 
du  jonr  (spr.  maschor  dü  achuhr^  Stabsoffi- 
zier, der  an  einem  Tage  die  Waeheik  und 
Posten  zu  besichtigen  hat. 

major  (1.)  der  ältere,  grössere;  auch  Obersats 
eines  Vemunftschlusses;  majöra,  pl.  (näm- 
lich vota)  die  meisten  Stimmen,  Stimmen- 
nehriipit;  Majorfit,  n.  (nl.)  Aeliestenreelit, 
Arlf  ci-.f  ._']|i'ut ,  Altersvorzug  (in  Familien); 
Majoration,  f.,  Vergröss6rttng.Yer8tärkungj 
mjor  nonraa,  m.  (I.)  Hausmeier,  Oberhau- 
bnfni  i^frr  (der  alten  fränkischen  Könige); 
majorenn  (fr.)  gross-  oder  volljährig,  mün- 
dig; Majesremittfit,  f.,  Gron-  oder  VoUjSh- 
ri^^k  if.  Mündigkeit;  majorxn  (1.)  von  der 
grossem  Sorte;  Majorin«,  f.  (nL)  Münze  des 
griechischen  Kaiserthumi;  JEafeiifiia,  m. 
(8p.)Maire.  Hürcermeister;  Majorität,  f.  (fr.) 
Mehrzahl,  Stimmenmehrheit;  Majority,i.(e. 
apr.Biädsch-)  Mündigkeit;  auch  Majorstelle. 

Kajorän,  m.  (lat.  Majorüna)  Meieran,  eine  Art 
Dosten,  gewürzhafte  Gartennflanze. 

Xajorique,  f.  (tt.  spr.  «aehorilr)  bemalfaa  Erd- 

MaouÄkeiaoiirift,  f.,  Druckschrift  mit  lauter 

grossen  oder  AnfaiiL'sbuchstaben. 
Makako^  m.(it)  Meerkatze  (langgeschwänzter 
Affe).  [Zählung. 
Xak&me,  f.  (arab.)  Geschichtsdichtung,  Er- 
Malcarla'men,  pl.  (gr.)  Scligpreisungen. 
Kakata ,  pl. ,  leichte  geköperte  Wollzeuge  zu 
Sofadecken. 

m.  (L)  Fleck,  Schandfleck,  Fehler} 
fleekenlofl,  ohne  Tadd. 
Maki,  m.  fl  )  Faulthieraffe. 


Maiaon,  f.  (tr.  spr.  niaaong  j  ji:\h'-,   w  r  iu 
haus;  Handelshaus;  maiaon  de  oampagne  1  Makkaa,  pl.  (jüd.)  Schläge 
(spr.  •d*kunpai^')  Laadliane;  m.  4e  eev*  I  KalDNUMihSn.  m.  (ar.)  Lan 
raetion,  m.  de  force  (spr.  -dö  korreksiong, 
•d'fora')  Zuchthaus,  Zwangshaus,  Fronfeste; 
m.  de  vlaiasBoe  (spr.  -de  pläsangs')  Lust- 
haus; m.  de  ville  (spr.  -d'wihP)  Kathhaus; 
Jfaiaonnace,  f.  (spr.  mäsonnahsch')  Bauholz. 
Vatlsa,  m.  (fr.  wpr.  mitr*)  Meiater,  Lehrer, 
Herr;  maltre  dea  requetes  (spr.  -däh  rekäht') 
Bittschriften-  oder  Eingabenbesorger ;  Mai- 
^  tre  d'hetal  (spr.  -d'otell)  Haushofmeister; 
Xaitre  Jean  (spr.  -sehang)  (eig.  "Mr-i'^fr-r  ,T:i 
hann  oder  Hans)  niederer  Pöbel;  en  maitre 
(•pr.«og-)a]aHeiater,inci8terhafl;  Xaitre- 
ehewen,  pl.  (spr.  -sebnrschen)  Stellen,  die 
;  'Aber  dem  Range  der  Kammerherreu  ste- 
iles; Mattraaaai  £  (inr.  »fttiesi^  Gebieterin, 


KalDNUMihSn,  m.  (gr.)  Langhala. 
Makrile,  f.  (gr.)  ein  groaMT  aetmeekbefter 

Nordseefisch. 
■akxeMar,  pl.  (gr.)  Langlebende*,  WskrebW» 

ala,  f.,  lariL^r-s  T.eben;  Makrobiötlk ,  f  ,  Le- 
bensverlkagcrungsktuiBt  i  makrobiötiaoli, 
langlebend;  makroboftanrlaeli,  mit  langok 
Trauben,  traubenartig-;  makrobran'ciiisoh, 
mit  langen  Kiemen;  Makrooephalle,  f., 
Grossköpfigkeit;  ]Iak>eea!pldU»a,m.,€mtii- 
oder  Dickkopf;  Makroohelr,Makro<diIr,m., 
Langhsiiudigcr ;  MakrodaktyU,  pl.,  Lang- 
zeher;  Makrodaktylie,  f..  Langfingerigkeit; 
makrodaktyliflch ,  mit  langen  Fingern  oder 
Zehen;  makrodon'tlaoh,  mit  langen  oder 
Zähnen;  aMkcece'aMaob,  langban- 
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eilig;    makrorloa'aisoh,  makrofflot'tlMh, 

langzün^ip-;  makroirn»'thiaoh ,  mit  langen 
Kiefern  oder  Kinnladen;  HakzolMVkilMa, 
pL,  langköpflge  MensdMn;  IDdcrokaplilliw, 
m.,  Langkopf;  Xalcrokolie ,  f.,  Langgliedo- 
xi^^kiäii  BiakroköUaeli,  langgliederig}  ICa- 
kvekennloa,  pl,  AuBsending»;  Kafcroho*- 
mtiotle,  f.,  Lehre  von  den  Aussendingen; 
MhkrokcM'muB,  m.,  grosse  Welt,  Wcltge- 
Mnde;  aftkMl«pid6tiaeh,  groatschuppig; 
Ibkrologie,  f.,  weitläufiges  Gesciiwutz, 
Wortgeprange:  inakrol6pMwoh,mit  grossem 
Kopf  mische;  Xakroaoai»,  f.»  Isagwierige 
Krankheit,  Siccliheit ;  makropetällach,  mit 
langen  Blumenblättern ;  makrophfiniaoh, 
kntitiininig,  mit  schallender  Stünme;  mm- 
Icrophthal'miach,  gros8äugi|? ;  Kakrophthal'- 
mua,  m.,  Grossäugiger ;  makrophyl'liAch, 
groasblütterig;  KakrophysokvplüUos,  m., 
Schwellkopf,  Dickkopf;  Xakropnoie,  Ka- 
kxopnöa,  f.,  Langathmigkeit,  langes  und 
tiisfiM  Athmen ;  Kakropödan«  pL,  Kagetbiere 
mit  langen  Hinterfussen ;  Xakropodie ,  f., 
Langbeinigkeit;  makropödlaoh,  langbeinig; 
inakx<»pdriaoh,mit  grossen  Schweisslöchern ; 
XakroproMpie,  f.,  7:11  (rfosses  Gesicht;  ICa- 
kroi»Mra,  pL,  Langflügier  (Insekten);  ma- 
kroptteiaeh,  langnügelig;  ]Eakropt«ronö- 
tan,  pl.,  LangriickenloMer:maJarospfeaKmiö- 
tUch,  mit  langen'  RfiekmfloBten;  IBakxo- 
rham'phen,  pl. ,  Grosssclmäblfr ;  inivkio- 
duutt'phiaoh,  mit  grossem  ächnabel  j  makro- 
rtiWwth.  mit  grosser 

ohiaoh,  mit  langem  Rüssel ;  Makroaoii,  pl., 
Langschattige;  ICakroaie,  Makxdai«,  f., 
TcrUngernng,  Vergrössernng;  Xakfoso- 
matie,  f.,  ausserordentliche  Grösse  und 
Länge  des  Körpers;  makroaper^mlaoh,  mit 
grossoa  Samenkörnern;  — lawtMliytoaih, 
mit  lan<Ten  13Iiiraenähren;  auücroatemiach, 
makrost«xnöni«oh,  mit  langen,  hervorra- 
g«nl«ii  StaabOdsii;  Mfesoatlfoliisoh ,  lang- 
zeilig;  makroatdmisch ,  grossmäulig;  ma- 
kroatyllaoh,  langgcstielt,  mit  langem  Sten- 
gel ;  makrotai/Blach,  mit  Uuigsr  Fusswurzel. 

Xakroa«,f.^uckergebaekene8  von  Mandelteig. 

Xakrüran,  pL  (gr.)  lang^escbwiiuzte  Vögel 
(deren  Schwanz  länger  ist  als  ihre  Füsse) ; 
makrnriaoh,  langgeschwinst;  mit  langen 
Sporen  (Blumen^. 

Xaküba,  m.,  ein  feiner  Schnupftaback. 

Xakukäwa ,  m. ,  amerikaaisciier  Trompetoii- 
TOgel,  ein  Sumpfvogel.  [gola. 

Xakuke,  Maknte,  f.,  Kechnimgsmümce  in  An- 

mal  (fr.)  übel,  schlecht;  (in  Znaammensetzua- 
gen)  mis-,  nn-. 

mala  aurantia,  pl,  fl.)  Pomeranzen;  m,  ulliia, 
Citronen;  ta.  pnnica,  GranatäpfeL  . 

Ifalabathram,  n.  (gr.)  indisdier  oder  syriteher 
Gewürzbaum,  vielleicht  Laurus  Caasia. 

BMUoan'thiaok  (gr.)  mit  seidmweichen  Bin« 
mmfthren. 

Xalaehit',  m.  (gr.)  Pappelstcin,  malvengrüner 
Halbedelstein;  XaUokit^rttn ,  n.,  tiroler 
Bei^grün. 

Kalaohmöves,  m.  (hebr.)  j  üdischerTodeMBgel. 
Halaolua,  f.  (gr.)  die  Weichmalve. 

maiacte  aMmbSiui,  £  0.)  dn  Dreekfrwten 
Ott  lleg^. 


Malaoo-,  s.  Valake.;  ValM«(oa,  s.  ICalak- 

Uka. 

malAde  (£r.)  krank,  nnpäsiUch,  siech;  lEnl*- 
desla,  Häladzeria,    KrankNdunM  ftr  Äiw- 

siitzigo ;  Ualadie,  f.,  Krankhnt|  Ibpässlidi- 
keit;  maladiT,  kränklich.  [tung. 
KalndBlnlrtnitlaii,  t  (nL)  soUeehte  Terwdo 

Maladresae,  f.  (fr.)  üngescbicklichk*  it,  Plump- 
heit; maladroit  (spr.  -droa)  ungeschickt, 
plump. 

mala  fide  (1.)  treulos,  arglistig,  vrider  besge- 
res  Wissen  und  Gewissen;  zoalae  lldM  poa- 
BMiio,  t,  wissentlich  nnreobCmässiger  Be- 
sitz ;  mala«  fidii  poMesKaor»  m^i  urissentliob 
unrechtmässiger  Besitzer. 

Xal&sra,  m.,  nach  der  .spanisdlMl  BtadtÜB» 
laga  Ix'nannter  süfiser  Wein. 

SIala«'ma,  n.  (gr.)  £rweichung»mitte1,  erwei- 
chender oder  lindernder  Umschlag. 

Maia^ette ,  f.  (fr.)  ein  oetindisches  Gewon, 
Paradieskömer. 

Kalaiae,  mal-aia«,  n.  (fir.8pr.4dlt')dMU6lMl- 
befindcn,  Unbehagen. 

malakkiachr  Stein ,  Gallenstein  von  ostindi- 
Hellen  Stachelschweinen. 

Malaki»,  £  (gr.)  Weichlichkeit;  Lüsternheit, 
besondersSohwangcrcr ;  XaUücoder'main,  pl., 
Weichthiere,  Mollusken;  malakoder'miaidiy 
mit  weicher  Haut;  MnlnJutUtb',  m.,  Weich- 
stein, eine  Art  Pyroxfin;  Valakologie,  f., 
Lehre  von  den  Weichthiereii ;  malakophö- 
Blaoh,  weiohstimmi^,  sanitstimmigi  mai*- 
kopbylllMA,  mit  weichen  Blittem;  malnko- 
pteriscb,  mit  weichem,  Koidonartitxcm  Ge- 
fieder; znalakoptteygiaoh^mit  weichen  Flos- 
sen; malnkovharB'aUaoii,  mit  weichem 
Schnabel;  Malakoaar^oa ,  m.,  Wcichflci- 
schiger;  Xalakosarkösis,  f.,  \N  cicbfleischig- 
keit;  mnlalwfimlach,  mit  weichem  EBrper, 
Malakosteöaia,  f.,  Knoclienerwoichung;  Ma- 
lakozooloffi«,  f.,  Weichthierleiire;  Malako- 
aöon,  ^^  cichthier;  MalaktTk»,  pL,  erwei- 
chende Ileilnu'ttel ;  malaktisoh,  erweichend, 
erschlaflend;  malaktirlach,  mit  weichem 
Schwänze. 

Malandria,  f.  (gr.)  Mauke.  Rotz  (derPferdf-V 
Xalandrino,  m.  (it.)  Strasscnräubcr ,  als 
Schimpfwort:  Schelm.  [V"^ 
malapext  (e.)  naseweis,  impertinent,  ungezo- 
mal  ä  propos  (fr.  spr.  -poh)  zur  Unzeit,  unge- 
legen, unschicklich. 
Xaia^uatt«,  =s  Malaguette.  [fend. 
maUr  (nl.)  die  BMdctHSt  oder  Wangen  betnf- 
Malaria,  f.,  (in  Italien)  nngeensdeBnmj^lnft; 

Sumpffieber. 
■nlAt,  n.  (nl.)  apfelsanres  8tk;  Bnlftttwh, 
apfelsauer. 

Mnlagatton ,  f.  (nl.)  Erweichung,  besonders 
das  Weiddcneten  von  Pflastern;  malaxlfeB, 

erwclclmn ,  •/.  r,.  harten  Stoff  in  Oel. 

MalaF«a,  Malaian,  pl.,  ein  Yolksstamm  in 
Hinterindien  nnd  AnstraUen. 

maleontant  (fr.  i^pr.  -kongfang)  unzufrieden, 
misTergnügt;  Maloontantan,  pl.,  Unzufrie- 
dene, Wsvergnfigt«. 

mal  de  oerf,  t\.  (fr.  .spr.  -de  sär)  Ilirschkrank- 
heii,  Maulsperre;  m.  da  mer  (spr.  -de  mäi) 
Seekrankheit;  m.  daNaple«  (spr.^aidml^ 
(eig.  Krankheit  von  Neapel)  Liiitaen<»e; 
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m.  da  toTM  (qjir.  'tir*)  oetindiicher  Br«di- 
durchfall. 

aoAUUrlaohM  Oold,  Maschelmünze  (Scheide- 
münze der  N^ger  anf  der  Goldkuite),  Kaa> 
ris;  maldlTtedh«  mtaM,  M«ei1rolcota1lsM. 

mal«  (1.)  übel,  schlecht,  schlimm,  bOso;  male 
q^Una»  sdilinua  genug}  mal«  qood  «lo, 
■eUfmn,  diM  es  tont. 

Kaleälsäure,  f.,  Equisctsäure. 

maladioanf  (1.)  Terieomderisch ,  schmähend; 
XetedlMBiif,  f.,  de«  Schimpfen ,  Schelten; 
mal«diclren,TC!rwünRchpn,vcrfluchcn,8chmä- 
hen;  Kalediotlon ,  f.,  Verwünschung,  Yer- 
flachung,  Verleomdoi^;  WtMMtn,  m., 
Schimpfer,  Scheiter;  naledMMflehi  fla- 
chend, verwünschend. 

Matafkotion,  f.  (nl.)  Uebelthat;  Malefao'- 
tOT,  Malefloant',  m. ,  f'-belthfitor,  Misse- 
thäter,  Verbrecher;  Malefactiun,  n.,  Uebel- 
that, Missethat;  mal^oanf  (1.)  übelthä- 
tig,  bösartig;  Xaleflcenz' ,  f.,  übles  Verhal- 
ten ,  böses  Setra^en ;  Xalefioiam,  Mal«f  is, 
n.,  Uebelthat,  Missethat,  Verbrechen;  Ma- 
lefis-Okarlolit,  n.,  peinliches  Gericht,  Blut- 
bann; Kalefls-OHdekohan,  Hinrichtungs- 
oder Armesünderglöckchcn ;  Malefls-Per- 
MB,f^  Yorbrecker  oder  Verbrecherin.  Arme- 
sünder; Miü«ffB*Bifllitor,  m.,  peinKeher 
Richter;  Kalef  iz-Sache,  f.,  peinliche  Sache; 
MaUf  3bB  -  ammtiki,  m.,  üeheimschreiber  des 
peiDliclwn  Geridito. 

KaleficiatioB,  f.(nl.)  Bezaubcrung,  Bchocnilg; 
malefioiiren,  bezaubern,  behexen.  * 

MaMltem,  pl.  (arab.)  moliUiiiMdmiiaehe 
Sclvte,  welche  die  Sünna  (ein  TnditioilB- 
buch)  für  inapirirt  hält. 
•  Kaimioontre,  n.  (fr.  epr.  •«ngkonglr')  Va- 
glück,  rnfall;  Saleotando,  n.  (spr. -Allg- 
tangdü)  Misverständniss,  Irrthum. 

Haleeihwbia,  f.,  amerikanische  Pflanze. 

malevolent'  (1.)  übelgesinnt,  abgeneigt,  ge- 
hässig, feindselig;  XaleTolena' ,  f.,  Abnei- 
ipn^f,  ifugniii^  miidUelM  Oesiiiintiig  gegen 
jemand. 

HaUäfon,  f.  (fr.  spr.  -fasong)  Uebdstnid. 

Xalfaiaanoe,  f.  (fr.  spr.  »filsangs')  Bösartig- 
keit; malfaisant  (spr.  -fisang)  bösartig, 
schädlich,  boshaft;  aulfliit  (spr.  -ia)  unge- 
gestalt,  anförmlich;  Kalfaitanr,  m.  (spr. 
•fätöhr)  UebeUh&ter,  Misaeth&ter;  ICaUU- 
Mo«,  f.  (spr.  -fttrihs^  tJebelthiteria. 

malyraciös  (fr.)  unhöflich,  grob. 

mtigx*  (fr.)  uugcm,  wider  Willen. 

nallnbil  (nl.)  ungeeehiekt;  WaHwiMmftt,  f., 
Ungeschicklichkeit. 

XaUMor,  n.  (fr.  spr.  malöbr)  Unglück,  Unfall; 
V*  ttalkMtr  oder  maXbmamwmamit  (spr. 
malöröhs'mang)  zum  Unglück,  nnglück- 
licherweise;  malheureox  (spr.  malöröb)  nn- 
glflcUiclL 

malhonnet  (fr.  spr.  malonnä)  unanständig,  un- 
höflich, ehrwidrig,  unredlich,  schiecht; 
KalhonnHete ,  f.  (rpr.  malonnäteteh)  Unan- 
ständigkeit, Umredlidikeit,  UnhöfUoUuit, 
Grobheit. 

Kalio«,  f.  (fr.  spr. -lihs') Bosheit,  Arglist,  Heim- 
tücke, boshafter  Streich ;  malidaux  (spr.  -li- 
siöh),  mailolös,  boshaft,  arglistig,  heim- 


malloomli  oortex,  SaaBoraiaaa,«.^)  Chna- 

natapfelschale;  malifSrlsdi,  ipfeltragend; 
maliform'  (nl.)  apfelformig. 
aBaUcne(L)  bosWterweise,  btelicb,  bösartie; 
maHgnlTsn,  bothaftlunidelB;  VaUonitAt,  f., 
B^isartigkeit,   Schadenfreude,  Schalkheit; 
aaUgxiÖa  (nL)  boshaft,  heimtückisch,  arg- 
Ibtiff;  XUliMatItt,  f.,  Bosheit,  Heimtftelnk 
Axguii  BiOigB»  aoitaa,  bl,  Mtartig* 
SranUnit. 
MkliloaaliaB,  n.  (1.)  üble  Nadirede. 
Mallmbua,  m.,  afrikanischer  "Webervögel, 
malm  (1.)  vom  Apfelbaume ,  von  Aopfcm ;  ma* 

Uaoh  (nl.)  apfelsauer. 
Tä&liM,  f.  Ygr.t  Mauke,  Rotz  der  Pferde. 
MalitXa,  17(1.)  Bosheit,  Arglist;  malitiöa,  bos- 
haft, arglistig,  heimtückisch;  malitiösa 
•ertiEo,  f.,  bösliche  Verlassung  (von  Ehclea- 
ten);  Kalitioait4t ,  f.,  Bosheit,  Leichtfertig- 
keit ;  mallUdaua  deaexter,  m.,  Dödidbflr  Yw- 
la3scr  (seiner  Frau). 
Maik«,  f.  (gr.)  Frostbeule. 
Malle,  f.  (fr.)  kleiner  Reisekoffer,  Fdkifeii; 

XallapoBt,  Briefpost,  Felleisenpost, 
mallaftbel  (nl.)  hämmerbar,  schmiedbar,  dehn- 
bar,  streckbar;  malleablliairan ,  hämmer- 
bar-, streckbarnaehen:  Kall— Mlitttt,  f., 
I>di]ilMakeit,  Streekbanceit,  Sdnniedbar- 
keit;  XalleacSen,  pl.,  versteinerte  Hammer- 
muscheln;  maUaU,  zum  Ohrhämmerchen 
gehörend;  KaneStor,  m.  (1.)  Hlnmerer, 
Hammerarbritrr ;  malleXform'  (nl.)  ham- 
merförmig;  Kalleöla,  f.,  der  Fassknöchel ; 
inaWeolirJl.)  die  KnüchMbetrelfond;  HU- 
lÄuB,  m.,  Hammer,  Schlägel. 
Mallamoll— ,  pl.  (fr.  spr.  mall'moll')  eine  Gat- 

tong  feiner  ostindischer  MvtseUne. 
Valltun,  n.  (nl.)  VolkmntmildlUig  in  einzel- 
nen Gemeinden.  [(Wein). 
KalauMri  m-  (e.  spr.  mahmsih)  luhaate 
Malorran&tnm,  n.  (1.)  Granatapfel, 
maio  modo  (1.)  auf  böse  Art,  in  schlechter 
Weise. 

Maiotra ,  m.  (fr.  spr.  «trfi)  erbäimlidier,  den- 
der  Mensch; 

Malpi«hia,  f.,  amerikaaiMSiie  Pflanze ;  Mal- 
plffhlaoha  Haut,  f.,  Schleimnete,  Netxhaati 
mittlere  Haatsohicht  des  menschlichen  Kör- 
pers (nach  dem  itsdien.  Arzte  Malpig)ii). 

aalplaotaMi  (fr.)  übel  oder  schlecht  setzen 
oder  stellen. 

malpropr«  (fr.l  unsauber,  schmuzig;  Val- 
proprat«,  f.,  Unreinlichkeit,  Unsauberkeit. 

asal  s«tw«,  n.  (fr.  spr.  -mlMdiO  rother  Attmli 
(auf  Cayenne). 

Maltha,  f.  ^gT.)  Beigtheer,  Wasserkitt;  mal- 
thiian,  Tcnitton ;  nrnisam. 

MalthaVtfka,  pl.  (gr.)  erweidheode  Mittel } 
Xalthaxla,  f.,  Erweichung. 

KalthSaerffoiar,  n.,  brauMT  Geier  (besondert 

auf  Malta) ;  SCaltheserhündchen  BoIo|^e- 
serhündchen;  Kaltheaerritter  =  Johanmter- 
ritter. 

maltraitiren  (fr.  spr.  -trä-)  mishandeln,  fibd 
behandeln  oder  begegnen ;  maltraltixt ,  ge- 
mishandelt. 

Malnm,  n.  (1.)  Uebel,  Unglück,  Weh,  Schaden, 
Krankheit:  m.  Bjp.  oder  malom  bypooken^ 
«staeam,  kihnnelit,  Hjpodimidrie;  m,  to- 
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▼etoritam,  veraltetes,  veijährtes  Uebel:  m, 
mottttiUB  (eig.  Todtenfibel)  rSnd^eir  Au- 

eatz  an  Hüften  und  Schambeinen;  m.  neft> 
pout&nam  (eig.  neapolitaniaches  Uebel) 
Lastseaclie;  m.  miueawuliuu,  noÜiw<endige8 

Uebel. 

XalTa,  Malve,  f.  (L)  Stockrose,  Garten-  oder 
Bosenpappel;  KalvMiMi,  pL  (nl.)  Müwa^ 

arten, 

Kalvafflia,  m.  (it  spr.  -waija)  eine  Art  Mal- 
vasier;  Malvasier,  m.,  süsser  Wein  von  der 
Insel  Malvasia  an  der  griechischen  Küste. 

MalTersant,  m.  (fr.  spr.  -^rersang)  Yemn- 
treuer;  ]I«lTerBatioa»f.,T<ra]itmiang,  Un- 
terschleif ;  malTonlxCB«  WUUtreUflO,  Unter- 
schleif machen. 

lliUB&,  f.,  (in  der  Sprache  der  Kinder)  Matter. 

Vunakon,  n.,  als  Amulet  getngenet  Ann- 
band auf  den  Molnkken. 

Kamanpian,  m.  (fr.  spr.  »mtiigpiang)  vene- 
xisches  Geschwür. 

Ibmpendeffe,  f.,  syrisditt  oder  indisdte  Ziege. 

Mameliik',  m.  (arabj  Sklave  und  Leibwächter 
des  ägyptiscuea  Sultans;  Glaubensabtrün- 
niger, Treoloser. 

Mamey,  m.  (halt.)  Breiapfelbaum. 

Mamilla,  f.  (L)  Brustwarze  j  mamillär,  zur  Brust 
gehörend;  mamflUliftoqih  (nl.)  Brflste  tra- 
gend; mamlllifonn',  brustförmig,  zitzenfor- 
mig;  Mamma,  f.ü.)  weibliche  Brust  j  mamm&l, 
dieBrOstebetremud;  ViMBina]ia,pl.,8äuge- 
thiere;  Kammalioll'then,  pl.,  yersteinerte 
Knochen  von  Säugethieron  der  Urwelt; 
M ammaUologle,  f.,  Säugethierkunde;  mam- 
mifonn'  (nl.)  zitzenfÖrmig;  MammiUaria ,  f., 
Zitzendistel,  eine  Cacteengattung;  Mammi- 
tia,  f.,  Entzündung  der  Brüste  oder  Zitzen; 
JKanimoloffie,  f.  (Igr.)  Lehre  von  den  Säogc- 
thieren;  mammöB  (1.)  grossbrüstig,  stro- 
tzend; Mammoattlt,  ChrOMbräa^eit, 
YoUbosigkeit. 

VuBmoB,  m.  (syr.)  Geldgötce,  Geldschatz; 
Maxomonist',  m.,  Mammomdiena'y  Gfluhals, 
Irdischgesinnter. 

•gamwiiWa,  f.  (1.)  Becher  der  Moose. 

Mammut,  Mammuth,  n.  (vom  fatar.  Mamma, 
die  Erde)  ein  Biesenthier  der  Vorwelt;  aus- 
gestorbeBfl  Ele&ntenart 

lEamoadl,  m.,  Münze:  in  Persien  =  6'/<,  in 
Basaora  =-  4^/^  Sgr.  [lein,  Jungfer. 

TfMWMin,  f.f  ^tmtm  fSr  XadamolMlla,  ran- 

Xaa.  =  manipülus  (1.)  eine  Hand  voll. 

maaabel,  manäl  (1.)  messend,  strömend;  Ma- 
n&le,  n.,  Wassonrog;  Miiaatlmi,  £,  das 
Flicsscn,  Ansfliessen. 

ManaoaniV,  m.,  Menakan,  TStaneisenstein. 

Xfcnäde,  t.  ige.)  rMeodeBaoehaatin;  nwendes 
Weib. 

Manager,  m.  (e.  spr.  ma'nädschür )  Aufseher 
■nf  der  englischen  Bühne,  Regisseur. 

Mtumigim,  f.  (gr.)  Erstarrong  des  Körpers 
und  Geistes.  [Bauer. 

Manant,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Dorfbewohner, 

aaaantila  oapiti«  ulofea,  pL  Q.)  flieMende  (ei- 
ternde) Kopfgeschwüre. 

Maa&tl,  m.,  Seekuh  (vom  Hübbengescblccht). 

waneando  (fL)  allm>hlich  abnehmend,  achwin- 
dflod.  [nOloiapfel,  Ifaanmllo. 

WMMwiffla,  t  (fr.  qn>.  numgrnill}')  Muudie- 


Man'oepa.  m.  (L)  Erwerber  durch  Kauf,  K&n- 
fytf  Pachter,  UDtonuSuner. 

Ibmohester ,  m.  (e.  spr.  mantsch-)  ein  baum- 
wollener, sammtartiger  Zeug  (nach  der  eng- 
lisdien  Stadt  Manehmter). 

Manchette,  f.  (fr.  spr.  -schelte)  Handkrause, 
fiandstreif  (an  Hemden) ;  Manohettenfleber, 
B.  («pr.-aehet-)  Fe%heiaK|  Fnnlitfieb^r,  Ka- 
nonenfieber, [eher.  . 

Manchon,  n.  (fr.  spr.  mangschong)  Mu£f,  Stau- 

Mancipation ,  f.  (L )  Uebergang  einer  Sache 
zum  Eigenthum,  Zueignung,  Unterwerfung ; 
mancipiren,  übergeben,  zueignen ;  Manoi- 
plnm,  n.,  Eigenthumsrecht,  Eigcnthum,  Fa- 
milienrecht an  frden  Fenonen;  Leibeige- 
ner, Sklave.  [Waaren. 

Manoo,  m.  (it.)  Mangel,  Fehler,  Abgang  an 

Maoona,  m.  (1.)  Yerstüminelter,  Einhändiger. 

Mand.,  Mandl.  »  Mandätnm  (1.)  Befehl,  Ver- 
ordnung ;  Mandämus,  n.,  Befehl  des  Kingfl- 
(Queens-)Bench-Gericht8  in  London;  Man* 
eiaOf,  m.,  Auftrag-  oder  yollmacutgeber, 
Bevollmächtigender ;  Mandat ,  n. ,  Auftrag, 
Gebot,  BefeU,  obrigkeitliche  LÄndesver- 
ordanng;  wairilatario  n0iBhia,  als  Bevoll- 
mächtigter, in  erhaltener  Vollmacht;  Man- 
datarios,  Mandat&r,  m.,  Beauftragter,  Be- 
Tolfanächtigter,  Anwalt;  Ifaadatton,  f.,  Anf- 
tr^,  Beauftragung;  Mandätor,  m.,  Auflrä- 
ger,  Auftraggeber :  maadatöriaoh,  auftra- 
gend, beanfmigeiia;  Mtaditriz,  f.,  Auftr&- 
gcrin  ;  Mandätom,  n.,  Auftrag,  Gebot,  Be- 
fehl (besonders  landesherrlicher),  Landesver- 
ordnung; mand&tnm  advocatoriom,  Ein- 
berufungsgebot,  Herberufungsbefehl  (der 
Rückkehr  in  die  Heimat);  m.  arreatatorium, 
Verhaflbefehl;  m.avooataiilQmAbberufungB- 
oder  Abgcbunprsbefehl ;  m.  oaMatorium, 
Aufhcbungsbclehl ;  m.  oompulaoriäla ,  An- 
trcibungs-  oder  Schärfangsbefehl;  m.  ouin 
clauaüia,  Befehl,  gegen  welchen  Einwen- 
dungen zugelassen  werden ;  m.  com  libira 
(nämlich  manu  oder  potestate)  uneinge- 
tohrankte  Vollmacht ;  m.  de  non  oAndando, 
Yerbot  derBdeidigung  oderBeeeb&digung; 

m.  inMbltorlom,  Einhalts-  oder  Untcrlas- 
sun^befehl;  m.  obzeptltiiua,  erschlichener 
Befenlj  bu  prokibUlnua  oder  n.  yvohlbi- 

torium,  obrigkeitliche  Verwarnung ;  m.  pro- 
prium, eigener,  höchsteieener  (landesherr- 
Üeher)  Auftrag  oder  Befehl;  m.  aimpleoe, 
pfster  Befehl  (mit  Andeutung  einer  Strafe); 
m.  sine  claoatila,  unbedingter  Befehl,  unbe- 
dingte VoUmacht;  as*  apeoiäie ,  besonderer 
Befehl;  m.  aubreptitlum ,  erschlichener  Be- 
fehl ;  m.  ulteriuB,  weiterer,  höherer,  geschärf- 
ter BefeU. 

Mandarin,  m.,  Staatsbeamter  in  Oiina;  Man- 
darinat,  n.,  Mandarinenwürdo,  Mandarinen- 
stand;  Mandarine ,  f.,  kurzer  pelzbeeetzter 
Frauenro  ck ;  k  1  o  i  n  c  Art  Apfelsinen  aus  Malta ; 
Mandarinenente,  f., Federkappe,  chinesische 
Entenart;  ]liaadaitaiiatenB,]iL,  Mandarinen- 
bildung, [delmilch. 

Mandelftd«,  MandoUte,  f.  (it.)  gewürzte  Man- 

Majidement,  n.  (fr.  spr.  mangd'niang)  mehr 
ermahnende  ais  gebietende  Vorfügtmg. 

MaadiMUe,  f.  (l.)K&iBibaoken,  Kinnlade  pnaa- 
dftttlae  Inett,  pL,  Heditaftbne  (nüi  Uater- 
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kiefer);  mundibultr,  zum  Kinnbacken  ge- 
liOnnd;  mandlbnliform'  hl)  kinnbacken- 
förmig;  m&ndibvUrt,  mit  Kinnbacken  ver- 
8^en;  Ka.ndflmllt',  m.,  versteinerter  Fisch» 

backen. 

Xandill«,  f.  (fr.  spr.  mangdi^')  Oberrock  (be- 

eonders  ftr  Diener). 
Vandoline,  f.  [lt.]  kleine Lnto;  MaiB&öxe,  f. 

(£r.)  Fandorc,  cme  Art  Laute.  [seL 
VaBdxafffin,  f.  (gr.)  Zanberwonel,  Almmwor- 
MandriU,  m.,  cir.i  Art  Pavian. 
KLuidrin,  zn.  (fr.  spr.  luangdräng)  grober  Zeug 

m  BaonUeidarn;  nuider  Block,  runde 

Kandrit' ,  m.  (gr.)  Bewohner  einer  IHandra 
^taUySpäter  Kloster) ;  Elosterbmder,lfdncJ). 

jlianduc4bol(l.)  knnli;i",  p'-r  bar;  !Sffandxioatlon, 
£.t  dasEsseu,  Kauen  i  Ma2iduca.tor,in.,  Kauer, 
E^noider;  auadnelMii,  kauen,  caaen;  Kan- 
dücna,  m.,  Esser,  Fresspr;  Popanz. 

Manea^e,  f.  (fr.  spr.  mancalisch'j  d&s  Eiu-  und 
Ausladen  auf  den  Kauffahrteischiffen. 

Xanecanteriej  1  (nL)  Singsohnle  für  die  Chor- 
knuben. 

Xan^e,  f.  (fr.spr.>n&h8ch')  Reitbahn,  -schule, 
-kon-st ;  manösem&asiff ,  schul  -  oder  bahn- 
mässig,  kunstgerecht;  mane9a;iren  (it.  spr. 
-nedsch-)leiten,  besorgen,  zurichten,  schulen. 

XftiieiL.  pl.  (lat.  manes)  abgeachiedene  Gei- 
ster, S<»alten1nlder,  cehattetiTeich. 

Xaneauln,  rn.  (fr.  spr.  man*kän<r)  GlioJer- 
mann,  hölzerner  Mann  mit  beweglichen  Glie- 
dern; ohanilcterloier  Hensob. 

Kanp,  m.,  eine  ostindische  Hülpi  r  frnchL 

Maxi«a,  f.  (sp.)  mexicanischer  Mantel. 

Man«€i>,  »awVmeaMtnn,  MkiicaBivm,  n.  (nl.) 
Ttrniinsrteinmetall,  Eisenglanz;  Xanganät, 
Ua^esiit,  XL, mangansaurea  Salz;  ma&ea- 
aealfMaeh,  mancaniataeb,  manganhaltig; 
mang'anloo-potas'sieoh  ,  M-inganoxyd  und 
Pottasche  cnthalteud^  znangänisch^niangan- 
saoer;  Tlffäii— nt^dan,  pL,  manganartige  Me- 
tHlle;  iff anganoxyd ,  n. ,  Braunstein;  Xan« 
säuBäure,  f.,  Braunsteinsäure. 

Vangaxtattt'*  m.  (gr.)  angeblicher  Zauberer, 
Gaukler;  manganeu'tiscli,  belriigoiachi 
Manganie,  f.,  Zauberei,  Gaukelei. 

SEangerie,  f.  (fr.  spr.  mangsch'r  1  i  I  reaacni; 
übertriebene  Gerichtssporteiu;  Mangenr, 
m.  (spr.  mangschöhr)  Esser,  Fresser;  Exe- 
cutionssoldat. 

XangrUSra,  f.  (1.)  Mangobaum,  Haiwlebaom. 

Xanfflier,  m.  (fr.  spr.  manglieh)  Lenonterbacnn. 

Xangobaum,  m. ,  rii  <  ij^r  i ,  er  Fiuchtbaum 
der  heiasen  Zone;  Mangof nicht,  f.,  über 
-9  Pftrnd  edhwere  bimenartigc  iWent  des 
Mmgobaums. 

Tiffapggnen,  pl.  (L)  Sklavenhändler. 

Xansentof  XanffOttlaaliDn,  £.|  Xanyonlinn, 
n.  (nl.)  AimeiTerfalsdrang;  Waarenauf- 
atuizung.  [neumon. 

Xaavnate,  f.,  Sfiürratie,  Pliaraoiuratte,  loh- 

Wanl,  n.,  Gummi  dos  Manibaums  in  Guiana. 

Mania,  Manie,  f.  (gr.)  Wuth,  Sucht,  Käserei, 
Wahnsinn;  manla  potatSiEtun,  f.  (L)  Säufer- 
vrnhrj  inn,  r1f'1ir''iTT:  (rornP-ns;  maniacäl  (gr.) 
v  aiiiiöiiUijg;  ]iianijU>u«,  m..  Wahnsinniger, 
Verrückter;  Xampftlai  £  (nl)  gezjnger  Cfna 
des  Wahnrinne. 


1  Maaiiitqiitnage 

manübel(fr.)baiidliGk,  lenksam,  ir«  pr  Lmeidig. 
manioa  Hlppocr&tia,  f.  (1.)  (eig  A  i  mol  des 

Hippokrates)  Dnrohseihsäeltohen,  Txiehter 

des  Gehirns. 
Manloant«rIe,  f.  (nl.)  Singschule  in  Sttfteni. 

Manioaria,  £  (nL)  Mützenpalme. 
Xaaltihler,  m..  Anhinger  äea  perrisohen 

Mönchs  Manes  im  3.  ,T;i!irlj.;  (scherzhaft) 

GlAubiffer,  Mahner;  JKanioh&ia'mna,  m., 

Lehre  des  Hanes. 
Xanlohozd'»  MaalclwtJlea,  n.  (gr.)  eine  Art 

Spinett. 

sfidamerikanisöhes  Benteltfaier. 
Xanlement ,  n.  (fr.  B:pr.  manimang)  Handha- 
bung, Behandlung,  Geschäftsführung;  Xa- 
nlar,  f.,  Art  und  Weise,  Lebensart,  Behand- 
lungs-,  Verfahrungsart,  Kunstgriff,  Künste- 
lei; Kanleren,  pl.,  Sitten;  (in  der  Musik) 
Verzierungen;  manierlrt,  geswnngen,  ge- 
künstelt, pr'-iprt;  Äanierirthelt,  f.,  Geziert- 
heit, Gezwungeuhcit;  Ifaniexlat',  m.,  Befol- 

fer  einer  Manier  in  der  Kunst;  maiiTeritoli, 
fjflich,  •wohlgcaltlct. 
manifeRt'  (L)  bau dgrcif  lieh,  offcubar,  augcn- 
scheinlicn;  Xanifeat',  Staatserkläning, 
landcHhcrrliche  Bekanntmachung,  Recht- 
fertigungs-  oder  Vertheidigungsschrift;  Ma- 
nifestation,    Bekanntmachung,  Eröffnung, 
Darlegung,  Offenbarung:  XMafsatattooe- 
eid,  TD.,  OffBnbarongseia  (bei  YarmAgens- 
untersuchuiurrtM ,  i^i:  h  7iia:i      htg  vcrlioim- 
licht  habe);  Xanifoatätozj  m.,  Uffenbareri 
Entdecker;  mantfsetirn,  offSenbaren,  be* 
kannt  machen. 
Manihot,  m.,  Brotwurzel,  CaasavawnrzeL 
MantlafOtgaarran,  pl.,  spanische  Cigarren  Ton 

der  philippinischen  Insel  Manila. 
Manille,  £  (fr.  spr.  -niU')  zweiter  Trumpf  im 
I/Hombre  nnd  fthntidien  Kartenspiden; 

MariiUeTi ,  pl.,  mcssircrnc  Aniinnpfo. 
Mamluvium,  n.  (1.)  Ilanubad  ;  Manipel,  Xa- 
nlptUus ,  m. ,  (aur  Recepten)  eine  Hand  voll, 
2.  B.  Kräuter;  Scliweisstuch  (des  kalholi- 
scheu  Priesters);  Soldateutrupp,  l-ahulein 
(beiden  alten  Römern);  Xanlpol&ren,  pl., 
zu  einem  Manipel  oder  Trupp  erhörende 
Soldaten;  Xanipulärintervalle ,  pl.,  J  rupp- 
lücken ;  Kanipulärlinie,  f.,  Trupplinie ;  Ma> 
nipniatioii,  f.,  Behandlung,  Betastung,  das 
Befühlen ;  Manlpnlenr,  m.  (fr.  spr.  -pülöhr) 
gelieimer  Unterhändler;  manlpuliren  (nl.) 
befühlen,  beüngem,  betasten;  Xanlpfilum, 
n.,  Handtndi  des  SnbdiakonQS  in  der  grie- 
l  i sehen  Kirche. 
Manlöde,  £  (gr.)  Verrücktheit  mit  Raserei; 

manievStsöh,  rasend  machend. 
Iffaniok,  üi.,  Cassavawurzi  1,  lirotwufML 
Manivelie,  f.  (fr.  spr.  -wcl'j  KurbeL 
Ibuma,  n.  (hebr.)  Nahrungsmittel  dw  Isne- 
liten in  der  Wüste;  ein  Abführung sm Ittel; 
manna  matallömni,  n.(L)  Kalomel :  Manna- 
«tMm,  f.,  Sehwadengratse  in  Jjttanen; 
mannlferlsoli  (nl.)  mannatragend;  manni- 
päriscli,  mauDäcrzcugeud;  Mamüt',  m.,  Zu- 
ckeratoff  des  Manna.  [strauss. 
Manneh,  m.  (arab  )  liiliilich  rcflertl^T"  Hlumen- 
Maxmequin,  s.  Manequin;  Manneaulnage ,  f. 

(fr.  spr.  maimikinahsdiV  Bildhanerarbeit  an 
Qebftvden. 
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XAiiniÜo,  f.  (nL)  llfahiwing  ym  Gcridift  m  er- 
scheinen. 

Xano,  f.  (it.)  Hand;  buuio  dMtra»  m.  diritt», 
a.  drttta,  rechte  Hand;  In.  auuu»,  m»  al> 
nlatra,  linke  Hand. 

lIaao«avre,  u.  (fr.  epr.  manöwr')  liaudbewe- 
gmgt  We&dmig,  Verfahren;  Heerewehwen- 
Kunfr;  tnanoevriren  (spr.  manöwri-)  Bewe- 
gungen oder  Wendungen  machen ;  sich  be- 
nehmen. 

JCsnomdter«  m.  (gr.)  der  Loftdichtigkeitsmes- 
Bsr;  Xanometri«,  f.,  Anwendang  aes  Mano- 
meters; manomitriMdi,  zur  Manomctric  ge- 
hörend; M»aoeh6p,  n.,  der  LuiUüchtig- 
keitsmeseer. 

Xanor,  m.  (c.  spr.  män'nor)  Gutsherrschaft, 
Qmndberrschaflt  Landgut;  Xanoxhana, 
BEerrenhans,  ScUom;  auwoilal,  som  Land- 
gute,  zur  Grundherrschaft  p;ehörrnii. 

Xaaouf,  m.  (fr.  spr.  -nuf )  levautischer  Kaffee. 

mmaquam  da  tonoha,  m.  (fr.  tpr.  mangk'  de 
tusch' )  Berührungsmangcl ,  FrhTstoss ; 
XanQuement,  n.  (spr.  mangk'mang)  Fehler, 
Yenehen,  liangel ;  manqwtren  fepr.  mangk-) 
fehlen,  fehlschlagen,  ermangeln,  untenas- 
sen,  versäumen ;  zahlungBunfjihig  sein. 

Xanaarde,  f.,  Xanaardendaoh,  u.,  (nadi  dem 
Erfinder  Mansard  benanntes)  i^ehroohenes 
Dach,  holländisches  Dach,  Dachstube. 

Xanaeliaater,  s.  Xanoheatar. 

Hanschette,  s.  Manchette. 

Jtt&nse,  f.  (e.  spr.  mähns')  Pfarrhaus. 

Xanalo,  Kanaioa»  £(L)  Wohnung,  Aufenthalt, 
Quartier,  Station;  maaaitixan,  nohanfbal- 
ten,  bleiben ;  Manaor,  m.,  Gast. 

Biansuesciren  (1.)  zahm  werden;  manauet, 
zahm,  sanit,  freondlicbi  mild;  «ananattean, 
zahm  machen,  zähmen. 

Kante,  f.  (fr.  f;pr.  mangt')  Trwwncfaleier, 
Trauermantel;  finrosse  Decke;  Xaateap,  m. 
(■pr.mangtoh)  Mantel;  Yorwand ;  Xantelat, 
n.  (spr.  mangt'Iä)  Mänk'k'lif  ti,  Schirmlcdcr, 
Schirmdach  i  Xanteline,  1.,  i*  ruueumiuitel- 
eben;  xnanteUren,  umfriedigen,  Tenohan- 
rcn;  mantelirt,  mit  einem  Mantel  (in  Wap- 
pen) ;  Xaatellaten,  pl. (ul.)  äorvitennonuen; 
Xaatallam,  n.  (1.1  Hantel;  XantotaM,  f. 
(fr.  spr.  mangtMühr')  anden&ilngef  Rfleken- 
haar  eines  Hundes. 

Kkntlen,  f.  (ep.)  Rahmfett,  Rindsfeit. 

Manteum,  Mantai'on,  n.  (gr.)  Orakelort. 

Kantiohöra,  f.  (gr.)  indiscnes  Wunderthier 
von  Löwcngcstalt  mit  mensohUchem  Ange- 
sicht und  SkiTpioncnschwan/. 

Xautioulanua ,  ni.  (1.)  Beutciachneider;  man- 
tUmlixen,  stehlen,  mauen. 

Xantia,  f.  (gr.)  WahlMgmig;  Xantik,  f., 
Wahrsagekunst.  [Pavian. 

Xantii^r,  m.  (e.  spr.  mann'-)  grosser  Affe, 

XantlUa ,  f.  (sp.)  Scnleiertuch  der  Spanierin- 
nen über  Kopf  und  Brust;  Mantllle,  f.  (fr. 
spr.  mangtilj')  Fraaenmäntelchcn. 

Xantisaa,  £  (1.)  Zugabe,  Anhang;  Decimal- 
aiffem  eines  Logarithmus. 

Xantlinir,  n.  (e.)  Hclnidccke  (in  Wiq»pen).- 

Xaato,  m.  (c.)  Hantel,  Uebcrrock. 

Xantolori«,  f  (gr.)daa  Wahrsagen,  Weissagen. 

Xantua ,  f.  (o.  spr.  mintadiiuä)  Fraaennttn- 
telf  Frauenklcid. 


Wann,  m.  (ind.)  Stammvater  des  Menschen- 
geschlechte;  «neh  enter  indisoher  Geaeta- 

geber. 

manu  armäta  (1.)  mit  bewaffneter  Macht;  m. 

brevi  (eig.  mit  kurzer  Hand)  kürzlicli,  so- 
gleich, oiine  weiteres;  m.  breviasima,  aufs 
kürzeste;  m.  foitl,  mit  OewnU,  besonders 
obrigkeitlicher;  m.  propria,  mit  eigener 
Hand,  eigenhändig;  m.  atipaläta,  mit  Hand- 
schlag, durch  Handgelöbniss;  de 
tabttlal  (eig.  die  Hand  von  der  Tafel  oder 
vom  Gemälde I)  nichts  angerührt!  »»»^ti*^ 
f.,  Hand;    manus  firma  (cig.  feste  Hand) 

•chrifUiche  Yer8icherung,Verbriefttng,Hand* 
ftete;  a.  nuumm  lavat,  eine  Band  wtedit 

die  andere;  m.  mortüa  (eig.  todto  Hud) 
unveräusserliches  Kirchengut. 
Kaanil,  n.  (L)  Handbuch ,  Handlnngsbuch, 

Tagebuch;  Griff-  oder  Fingorbret  (an  Or- 
geln); Xannäl-Actexi,  pl.,  Handacten,  welche 
ein  Baehwalter  für  sich  hält;  Xeanil-CBii- 

rurgie,  f.  (Igr.)  Ijchr*"  vnn  den  \\-undärzt- 
lichen  llandgrifleii;  Maxmaliat',  m.  (ul.) 
Handarbeiter,  Handwerker;  mannalltar  (!•) 
nur  mit  den  Händen  (ohne  Pedal)  auszufüh- 
ren ;  Xano&l-Itezikon,  n.  (IgrJ^  Handwörter- 
buch ;  mannär  (1.)  mit  den  Händen  zn  be- 
wegen, Hand-;  ManuariuB,  m.(l.)Dieb,  Gikm- 
dieb;  manuät,  mit  Hunden  versehen;  Manu- 
baliste,  f.  (Igr.)  Handgeschoss,  Bügenarm- 
brust; Kannbrinm,  n.  (1.)  Handhabe,  Griff, 
Heft;  Manucaption ,  f.  (nl.)  schriftliche 
Bürgschaft;  Manuoap'tor,  m.,  Bürge  durch 
Handschrift;  Xanudecr«t,  n.,  Schutzl)ri(  f ; 
Kanadnetion,  f.  (1.)  Handicitung,  Anlei- 
tung, Anweisung;  Manuditc'tor,  m..  Füh- 
ret, Xieiter;  Vorsänger;  Xaanfttct^  n.  (nl.) 
Hraderzeugniss ,  Fabrikat ;  Xa&aüaotür, 
f.,  Handwerkerci,  (uwcrk-  oder  Werk- 
haus;  manuiSaotiurire&i  verfertigen,  verarbei- 
ten; Xannfbotoxlair»  m.  (fr.  spr.  -türjeh) 
Manufiicturarbeiter,  Fabrikurbt  itor  ;  Manu- 
faotoriat',  m.,  Gewerksherr,  Fabrikant;  ma- 
niOrm  (I.)  stehlen,  mausen  •  Xannlwiiunt 
n.  (nl.)  Handbad;  Manumlaaion,  f.  (1)  Ent- 
lassung, Freilassung  eines  Leibeigenen  oder 
SUaTen;  Xanomla'sor,  m.,  FVetMser;  aa- 
numittiren ,  die  Freiheit  schenken,  freilas- 
sen; Xanuscrlpt,  n.,  Handschrift,  beson- 
ders zxmi  Druck  bestimmte;  Xanvatapca* 
tion,  f.,  Sclbstschändung,  Selbstbefleckung; 
manuatnprireu ,  äelbsU>eflooknng  treiben; 
Xanutenenz' ,  f.,  Anfrechthflitang,  Bevrah- 
rung,  Hatidhabung;  Manntenena'-Deoirfit, 
n,,  Besitz  -  Schutzbrief;  manut«niren,  hand- 
haben, erhalten,  beschiil/en;  Kanutentiotty 
f.Aut'nclithaltung.HcwalirungjHandhabung. 

manubiul  (1.)  zur  Beute  gehörend;  erbeutet; 
XannbXfltt,  {kL,  Anthflü  «sFeldherm  an  der 
Beute.  [diesvogel. 

Xanacode ,  m. ,  Königsvogel,  eine  Art  Para- 

Xanul,  m.,  die  Stcppenkatoe. 

manurabel  (c.)  düngbar,  anhanbar;  Bamari.- 
ren,  anbauen,  düngen. 

Manzel,  m.,  Manzüle,  f.  (trab.)  Herberge  für 
llci  sende  in  Persien.  ^önd. 

Kanaer,  Xansar,  m.  (1.)  Bastard,  midielichea 

Maoney,  m.,  indisches  Ackermaps  von  '2  %  Aren. 

Xaonida,  m.  (gr.)  Beiname  des  Homer,  von 


'542 


Digitized  by  Google 


643 


der  Lmdvdisft  Mäonien  in  Lydien;  ic&o- 

nlden,  pl.,  dio  Masen. 

M»pp«,  f.  (lat.  inappa,  Xisciitach)  Schriften- 
tuche,  Papier-,  ZeidicntMehe;  Ibppe- 
monde,  f  (fr.  spr.  mapp'mongd')  Weltkarte; 
Majppeor,  m.  (spr.  -ponr)  Landkariea«,  be- 

!  tonden  Kriegskartenzeichiieri 
(Landkarten)  zeichnen,  ntMen; 
I.,  Zeichnung,  Riss. 

Xmiimnmi,  m.  (fr.  tpr.  mak'roh)  Kappler, 
Ilurenwirui;  Maauerellag-e,  f.  (spr.  mturrel- 
iabsclx')  Kuppelei;  Ua,q.uerelle ,  1'.  (spr.  ma- 
IMSP)  Kupplerin.  (Entwurf. 

URfinetfö,  f.  (fr.  Bpr. -kptt' )  Vorahbildung, 

Jlaq,TiigTion,  m.  (fr.  spr.  -kinjong)  Pferdehänd- 
ler, Rosskanun;  JCaauiffnoniu«« ,  f.  (spr. 
-kinjonnahsch')  Ffiardeiuuideli  BoMtau- 
scherkünste. 

Mnrabba,  f.,  arabische  Geige. 

Harabout,  ICarabnt,  m.,  ein  mohammedani- 
scher Priester  oder  Mönch,  der  eine  Moschee 
bedient;  auch  eine  mohammedanische  An- 
dnchtskapelle;  Xazmboatia,  m.  (fr.  spr.  -bu- 
täng)  maurische  Goldmänze. 

Marabu  -  Federn ,  lauge,  flaiuiuirtigc 

Scbmuckfedern  (vom,  indischen  Storche 
ViiTalni}  enf  Denieiilifiteii. 

Maracas,  in.,  penianisscher  Balsam. 

Maramellea,  pL  (fr.)  eingemachte  japanischo 
Qwtten. 

Maran,  ir;.  (span.)  ansässiger  Umre^  Biiier. 
Xarau«,  f.  (span.)  Uure. 
=  Mnra 


loräne. 

Xaransla,  f.  (gr.)  das  WflkTmr-hr.n,  Schwa- 
chen; das  Welkwerden;  znaraa'tiMh ,  velk 
madiend,  schwächend. 

Karasoa,  f.  (it.)  Wcichsülkii-  i  In^  ;  fifaraschlxio 
(it.  spr.  -kibno) ,  Karasauin  (tV.  spr.  -kang) 
m.,  von  seretoeseneu  Kernen  Hmrer  Kir< 
srh^n  n'>'_'-f'?og:PTicr  Branntwein. 

Hnrasmopyra ,  £  (gi'.J  Zchrücber  der  Altcra- 
schwachen,  Schwindsucht;  X araa'mna ,  m., 
Abzehru'^r',  Enf  kraftung ,  Kraftlosigkeit; 
maras  luus  seuliiÄ,  ui.  (1.^  Altcxsschwaelu'. 

Marathrit',  m.  (gr.)  Fenchel  wein ;  Karathro- 
loffie,  f.,  Abhandlung  über  den  Fenchel; 
MarathruB,  m.,  Fenchel. 

Maratia'mus ,  m.  (nl.)  Marat's  blutiger  Re- 

Sqblikanisnms  i  Karatist',  m.  (fr.)  Anbänger 
es  ICaratisinnt. 
Karatten,  s.  Maharattcn. 
Xaraud,  m.  (fr.  spr.  -rohj  Schurkf ,  Spitzbub^ 
TangenieMs;  Hamnda««,  f  .  (.spr.-rodaliseh') 
Plünderung, Raub;  Maraud  iLlle,  f.(Hpr. -r^ 
daU'J  Lompenffesindel ;  Jltaraudeur,  m.  (spr. 
-roaohr)Pranaerer,Naolisflgler,  RaabeoMai; 

maraudlren  (spr.  -rodi-)  rftuberisdl  Oder 
plündernd  einherziebon. 
Karaueie,  f.  (gr.)  das  Fümmern  oderFHm> 

k-'ln  Vi;!"  doo.  Äugen. 

JCaravedi ,  m. ,  ehemals  maurische  Münze  in 
Spanien  von  Gold ,  Silber,  KiipüsT  und  von 
vcrsch-.pdrr.T.i  "Wcrthe;  maravgdi  dr.  p^ata, 
Silberruaravedi  =  2  Kupfemiaravedi ;  mara- 
▼9<U  de  veUon,  Kspfermaravedt.  ' 

Karble«,  j  k  ( spr.  marbels)  marmorne  Bild- 
werke; läurbrier,  m.  (fr.  spr.marbh^h)  Mar- 
norarbeiter;  Marbraie,  f.  («pr.  marbrfihr') 
nemorirte  Arbeit 


mareando,  marotto  (it.)  hervorgehoben,  mit 

1 ! 0 f nndrn-m  \a c h druck. 

MaMaait',  m.  (fr.)  Schwefelkies ,  Eisenkies} 
Wismut 

Marceiima,  f.  (fr.)  ein  leichter  Seidenxeug. 
maroMoaat'  (nl.)  verwelkend,  verschwindend, 
abnehmend;  llareeeeaii«^ ,  f.,  das  Yerwd- 

ken;  maroeecibei .  v-  rwelklich,  fuulbar,  hin- 
fällig; maroeaoir«»  (l.J  welk  werden,  ver- 


Xarohand,  m.  ffr.  rpr.  -'^rhann-'l  Kn'jfmann; 
Handelsmann;  Uarcluuid-taUleur,  m.  (spr. 
-ta]jdlir)Kl«ideriiändler  und  Schneider ;  Mar- 
cliande  de  modea,  f.  (spr.  -■"■hnngd'  d'mohd*) 
Putzhändlerin;  Karchandear,  m.  (spr. 
-schangdöhr)  Schlosserg^elli  darin  Accord 
arbeitet;  marchandiren  (spr.  -schririL^di-) 
handeln,  Handel  treiben;  zaudern;  Uar> 
eiiaiiiHae,  f.  (spr.<4efa«ngdibs')'WanKe,  Kanf- 
mann^igTit. 

Xarohantm,  f.  (nl.)  Steinleberkraut,  Brunnen- 
leberkraut, Brunnenkraut  (nach  dem  fraa- 
sönsohen  Arzte  Marchant  benannt). 

Xarehe,  8.  Harsch;  Marohenr,  m.  (fr.  spr. 
-schöhr)  Fusggänger;  Segler;  Marchepled, 
m.  (spr.  maracb'piä)  Fussschemel,  Tritt. 

Varoibeatt,  n.  (it  spr.  -ke-)  Marquisat,  Mark- 
grafschaft,  Markgrafenstand ;  Marchese^  m. 
(spr.  -kehse)  ein  Adelstitel  in  Italien. 

MBsMlMtten,  pl.  (it.  spr.  -ket»)  geblriehie 
Wachst&felchen ;  March«tto,  m.  (spr.  -ketto) 
venetiauischeRechnxmgsmünse  von  12  Gros- 
setti. 

marcid  fk)  welk,  morsch,  faul;  auszehre  nd  : 
Maroor,  m.,  Welkheit,  Morschheit,  Faul- 
nisa,  Mattigkeit;  maroulent',  welk,  matt. 

Iffarcionls'mtis ,  m.,  In!  Im  ?i!:ircion'fl  zu  Si- 
nope  im  2.  Jahrb.;  !Marai.om'Bten,  ICaxcio- 
ni'toii,  pL,  Anhänger  Marcion's. 

Karolp&n,  m.  (tat.  eig.  Marri  pänis,  it  Marm- 
pane)  nach  seinem  Erfinder  Marzo  benauii 
tes  Zuckergeback. 

BTarci'ten,  pl. ,  Anhänger  äo<^  >ffirru8,  Schü- 
ler des  öiniün  Marcus  im  2.  Jahrh. 

Mardi  rras,  m.  (fr.  spr. -gr^)  •(eig.  fetter 
Dienstag)  Fastnachtsdienstag. 

Mareaffe,  f.  (fr.  spr.  -reahsch')  Matrosengeld, 
Matrosenlohn. 

Xazeehal,  m.  (fr.  spr.  mareschal)  Marsuhall; 
Kareölial  de  camp  (spr.  -d'kang)  General- 
major; Marechal  des  logis  (spr.  -da  loschih) 
Kegimentsq^uartiermeister;  Mareohanssee, 
f.  (tpr.-sehosedi)  Land-  oderStrassenreiter, 
r  li.'.circiter,  Gensdarmcn. 

Maree,  L  (fr.)  £bbe  und  Flut;  gesalzene  See- 
fische ;  flutre«  iNMae,  Ebbe;  suurte  bavte 

f-pr.  -nh*')  Flut. 
Marekanit',  Haxekäiistein,  m.,  sibirischer 

bnnner  und  graner  Obsidian  zn  Söhmvok- 
■ftrarnllit',  3.  Dlaspor.  fsachon. 
Maremmen,  pl.  (it.)  sumpüge  Gegenden  in 

Italien.  [Tiswlevarbeit. 
Marpscn  ,  m. ,  schwarz  und  weiss  eingelegte 
Maresae,  f.  (tr.)  ein  Fisdigam. 
Karfli,  Xecfil,  n.  (fr.)  unbeaibeitete  Elefiui- 

tPTi^uhne. 

Marforio,  m.,  Käme  einer  verstümmelten 
Bildsäulo  eines  Flosagotlea  im  Hofe  des  Ca* 
pitoJe  an  Bom. 
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Ifarffartt,  n.,  ialgeaurcs  Salz;  Karsarln,  n., 
perlBaures  Salz;  Maxerari]}a4iu«,  f.,  Ferl- 
•lare,  Talgsäure;  marfiriBoh,  margarin- 
■aoer,  perlsaaer,  talesaaer;  Margarita,  f. 
(Igr.l  Perle,  Ferlmuacnel,  Perlmatter,  perl- 
mottonartiffer  Homlunitflede;  MactavU»- 
cÄen,  pl.,  Perlmuschelartcn;  marffarltlfer 
(1.)  Perlen  liefernd;  perlmutterarÜg  ge- 
fleckt; MBxcMMbMB,  pl,  ÜBine  Glaaperlen; 
marffaritisch ,  pcrlsaucr;  ICarg^arltTuu,  n., 
Gefäss,  worin  in  der  katholischen  Kirche 
die  geweihte  Hoetie  aufbewahrt  wird;  Mar- 
ffaron,  m.,  pcrisaurer  Kalk. 

Xarffay,  m.,  afrikanische  Tigerkatze. 

Mmxge,  f.  (fr.  spr.  maracb')  Rand ;  der  leere,  ans« 
zuiuliende  Raum  in  Frachtbriefen ;  Marglne 
(it.  spr.  -dschine),  Margo  (1.1  in.,  Rand;  mar- 
ginäl  (1.)  an  den  Rand  geschrieben ;  Marffi- 
näl-Anmerkunffen,  Marginalien,  pl.,  Rand- 
bemerkungen; Marginella,  f.  (nl. )  Rand- 
schnecke; maxcinlfona',  randförmig;  mar- 
slalpMi'aiBoh,  mit  geränderten  klügeln; 
mmrtbdnn  (1.)  beranden ,  mit  einem  lUnde 
versehen ;  marRinirt  (nl.)  gesäumt,  gerändert. 

Mtago».  m.  (gr.)  dummer,  au%eblaaener 
Mensch,  Dummkopf.  [baom. 

Margou8ier,  ni.  (fr.  spr.  -gusjeh)  Paternoster- 

KarffxiAttea,  Margrrltins,  pL  (fr.  spr.  -griett', 
-griting)  Glasperlen,  GlaskoraUen. 

Margnerite ,  f.  (fr.  spr.  -g'riht')  Tausend- 
schön; Margneriten,  pl.,  feine  Glasperlen. 

Kail,  m.  (fr.)  £hemann,  Mann,  Gatte;  maria- 
bel,  heirathsfahig,  mannbar;  Mariane,  f. 
(spr.  -riahsch')  Heirath,  Vermählung;  ein 
Kartenspiel;  mariase  owdbA  (spr.  •kascheh) 
fjehcime  Ehe,  Winkelehe;  m..  d'amour  (spr. 
-damuhrj  Heirath  aus  Liebe;  m.  de  con- 
■oienoa  (spr.  -de  kongsiangs')  Gewissensehe 
(ohne  die  gesetzliche  Form),  Winkelehe;  m. 
de  raison  (spr.  -de  räsong)  Yernunftheirath. 

Karialatrle ,  f.  (gr.)  Verehrung  der  Maria ; 
Marläle ,  n.  (lü.)  Rituale  fiir  den  Marien- 
dienst in  der  griechischen  Kirche ;  Marian'- 
tbxm,  m.  (gr.)  die  Klebblume. 

Xazie,  m.  (fr.)  Verlobter,  Bräatigam;  Xariöe, 
f.,  Verlobte,  Brant;  Karleus«,?.  (spr. -riöhs') 
Heirathstifterin,  Kupplerin. 

Majrilenglaa,  n.,  Fraueneis,  Gipsspat ;  Maxiette, 
tf  Marienglöekchen,  Maxienblfimcheo. 

Ibrlklna,  f.,  seidenliaarige  Meerkatze. 

Mazimba,  f.,  Trommel  der  Congo-^i^er. 

Varia,  m.  {fr.  spr.  -rang)  Seraiann;  Mkx^ 
näde,  f.,  fiii<(emachtc;s  oder  eingesäuertes 
Gericht;  Marine,  f.,  Seewesen,  tSeemacht; 
Seebüd,  Seestuck;  Mariaslelm,  m.,  Holi- 
cement  aus  Schellack,  Kaut  schuk  und  Austcr- 
achalen;  Marinemaler,  m.,  Maler  von  See- 
Uldem;  Marinier,  m.  (spr.  marii^di)  See- 
mann, Scckricger,  Schiffssoldat;  marlniren, 
in  Mcerwasser  legen,  einsalzen,  einsäuern, 
einlegen  (besonders  Fische);  aaazinirt,  ein- 

felcgt,  eingesalzen;  vom  Seewasser  verdor- 
en ;  maritim  (1.)  zur  See  gehörend ,  an  der 
See  gelegen. 
Jfiarinia'mus ,  m.,  schwülstige  Schreibart  des 


italienischen  Dichters  Marini  (gest.  1625); 
Marinist',  ni.,  Nachahmer  deSMuM 
XaxIAl«,  f.  (fr.)  Marienbild. 


t>en. 


pL  (it.)  Raubgesindel  in  Neapel. 


Marionette,  f.  (fr.)  Drahtpuppe;  Xarioaettea- 
•pidl ,  Puppenspiel;  MMimMttenapiaier, 
Puppenspieler;  Marlonsiltentiiieater,  n.,  Pup- 
penschauspiel. 

'^ktoSJton*  Feigwarze,  Gold- 

Hämorrhoiialrrcwächs;   mflltia  TaBMEtey 
venerische  Feigwarze. 
XactseiM,  m.  (nl.)  die  BöllsiinM. 

Karita^Jnm,  n.  (nl.)  FrauGn:^ins,  Brautlösung 
(Zahlung  für  eine  Leibeigene  an  deren 
Herrn);  mazitU  (1.)  ehelioh,  dem  Ehemann 
gebührend;  marit&lia  pot«staa,  f.,  eheliche 
Gewalt ;  m.  aooi^tas,  eheliche  Gemeinschaft; 
m.  tatela,  ehemännliche  Vormundschaft; 
maritirt  (nl.)  verheirathet,  vermählt;  Ma- 
rito,  m.  (it.)  (eig.  Ehemann,  Gatte)  ein  Koh- 
lenpfännchen  der  Römerinnen ;  mariton  de 
Paris,  m.  (fr.  spr.  -tong  de  parih)  Damen- 
frisur, wo  der  Zopf  am  Scheitel  einen  Ring 
bildet,  durch  welchen  das  Haar  in  zwei  em- 
porstehenden Schleifen  gezogen  wird;  Ma- 
ri tu«,  m.  (1.)  Ehemann,  Gatte. 

Marjoiet,  m.  (fr.  spr.  •floholA)  Jmigfenikiieeht; 
Laffe,  Stutzer. 

Kark,  f.,  Merkzeichen,  Merkmal,  Grenze  eines 
Gebiets;  Bezirk;  eine  Rechnungsmünze,  y, 
Gulden ;  ein  Goldgewicht  von  24  Karat;  ein 
Sübcrgewicht  von  16  Loth;  ttünm  Kaik, 
eine  I^Iark  rt'ines  Gold  oder  Silber;  mar- 
kant' ,  s.  mar^oant;  Mark  Sanoo ,  f. ,  Rech- 
nnngsmfinse  in  Hamborg  nnd  lifibaek  » 
16  Schill.  =  12  Sgr.;  Marke,  f  (franz. 
marque)  Zeichen,  Kennzeichen,  Rechenpfen- 
nig; Narbe,  Mal;  llarlMiwtof;  ul,  Fast  oder 
Vollmacht  zur  Seeräubcrci;  markiren  (fr.) 
merken,  bemerken,  bezeichnen,  angeben, 
•tempem,iidlNaeliWBokher?oriMbtti;  Mai^ 

kirer,  Markör,  s.  Marqneur;  mttUrCy  be- 
zeichnet, gezeichnet,  bemerkt. 

Maikat«iad«r,  m.,  Fcldkrämer,  Feldwirtk; 
MarketeiidmiBtl|Feldkrämenn,  Feldwir- 
Uiin.  ^fennige. 

Marketin««,  pl.  (e.)  Schwänielpfeniuge,  Korb- 

Marketten,  s.  Marquetten.  [schaft. 

Markomannen ,  pl. ,  eine  altdeutsche  Aölker- 

Marli ,  m.  (fr.)  em  (nach  dem  Erfindungsorte 
Marli -k- Machine  benannter)  leichter  gasB' 
artiger  Flor  von  Zwirn  oder  Seide. 

Marut',  m.  (fr.)  InftfiBeter  Mergel,  Stinkschie- 
fer, [niea. 

Xaxlotte,  f.  (fr.)  Kapuze  der  Manren  in  Spa- 

Marmalit',  m. ,  amerikaiiiHches  Mineral. 

Mazmaryfffti  pL  (gr.)  das  Fimkenschen,  Fun- 
Ireln,  Fürnnwa  tot  den  Augen;  BBanaair- 
grödlsch,  schimmernd,  flimmernd. 

Marmel&de,  f.  (fr.)  Saftmus,  Dicksaft  von  Obst. 

Kanalte,  f.  (fr.)  Fleisehtopf,  Kochtopf;  Ute- 
mitier,  m.  (spr.  -niitjch)  Bratspiessjonge; 
Mazmiton,  m.  (spr.  -mitong]  Küchenjunge. 

Kamellt^,  m.  (nl.)  nordamenx.  Serpentin. 

Marmor,  ra.  (gr.)  Marmel,  Marmorstein,  ein 
feiner  harter  Kalkstein  von  allerlei  Farben; 
Marmor-Ohronik,  f.,MarmöraArandelliaa, 
pl.,  eine  um  263  v.  Chr.  auf  eine  Marmor- 
platte  gegrabene  griechische  Zeittafel,  1627 
vom  Grafen  Arundel  gekauft,  seit  1667  im 
Besitze  der  Universität  Oxford,  dab'M-  aueh 
Marmöra  Oxöoiensia  genannt;  Marmora- 
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rio«,  n).(I.^  Marmorarbeiter;  Xarmoratioii, 

.  f.,  Marmorirung,  Ueberziehung  mit  Marmor; 
marmortoHt  marment,  marmelüurbig  ma- 
lm; auunttorirt,  gemarmeU,  geädert,  mar- 
morartig gezeichnet  ;  MarmoriBatlo»  ,  f., 
Verwandlung  in  Marmor ;  numno  statuario, 
m.  (it.)  Bildhauer-  oder  Bildsinlannannor. 

TriHriiiose,  f.,  mausearüges  Beutelthier. 

Slarmot»  m.  (fr.  spr.  -moh)  Meerkatze,  kleiue 
>  ffroteÄeTigur;  IEaxinolii8r,in.(8pr.-motjeh) 
r'rnt7'"nb'lrifrnainniler. 

Marmotto,  1.  {fr^  Murmelthier;  Bergrattoj 
ongestaltetMi  JEmd:  mne  Art  Uaube. 

marntren  (fr.)  mergeln,  mit  Mergel  düngen; 
marnobituminöa  (nl.)  Mergel  Und  Krdharz 
enthaltend;  m&rnooulMim,  Metgel  und 
Kolile  enthaltend;  mamog-ypB^s,  Merg^Pl 
und  Gips  cuthaltcud ;  marnosablonnSs,  Mer- 
gel vaa  Sand  enthaltend. 

Karoo,  m.  (fr.)  Castorraech. 

Karoooo,  m.,  amerikanischer  Schnupftaback 
aus  marylandischen  Blättern. 

maröde  (fr.)  ermattet,  müde;  Xarodeor,  m. 
(spr.  -döhr)  Nachzügler,  Plunderer,  Land- 
streicher; aiModlien,  plündernd  hernm- 
achveifen. 

MmtmuLge,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Negerfincht} 
Sklavenentlaufung;  marojiiirn,  iifeineun- 
bewobntelnsel  aussetzen ;  Maron-Neser}  pl.} 
entflolieiie  Keger,  Buschneger. 

Kardne,  f.  (it.)  grosse  edle  Kastanie. 

Jffaront'ten,  pl^  nach  ihrem  Stüter  Maron  be- 
nannte, mit  den  Katholiken  vereinigte  Chri- 
'f'-nsekte  am  Berge  Libanon. 

Uaxoaain,  m.  (fr.  spr.  -käng)  marokkuuiächea 
Leder,  feines  benarbtes  und  geerbtes  Zie- 
genleder, Saffian;  Karoqoinerle ,  f.  (hju-. 
•kin'rih)Baffianwaare,Sanianbcreituug ;  Ma- 
ceqpilnier,  m.  (spr.  -kiujeh)  Safifiaobereiter; 
marOQuirsiren  (spr.  -ki-)  sat'tianartip  bereiten. 

Karotte,  f.  (ir.)  iSarrcukülbe,  Schelleukuiipe; 
ITaxrbeit,  Grille,  Steckenpferd. 

maroufliren  (fr.  spr.  -ru  )  (Gemälde)  Yon  Holz 
auf  Leinwand  übertragen. 

maxauant  ( tr.  spr.  -kang)  au.sgezeichnet,  her- 
TOrstecheud;  Marque,  s.  Uarke;  Karqae- 
tatofe,  pl.  (spr.  mark-)  Kaperbriefe,  VoU- 
roachten  zurSecräubcrei ;  MarQuenr,  m.(8pr. 
•köhr)  Bezeichner,  Spielwärter,  Aufwärter; 
iDArQulren  (spi-.  -ki-j  zeichnen ,  J>exeidinen, 
stempeln ,  anzeigen ,  bemerken ;  maraoirt 
(spr.  -kirt)  durch  Abzeichen  kenntUch,  aus- 
gezeichnet; Kaxquoir,  n.  (spr.  -koahr*) 
Sehr.-:  i  l'?rlineal. 

Marqueterie,  f.  (fr.  spr.  -ket'rih)  eingelegte 
Tischlerarbeit;  Marquetenr,  m.(spr.-ketöhr) 
Tischler,  der  eingelegte  Arbeit  macht;  mar- 
quatlren  (spr.  -keti-)  Üecken,  sprenkeln ;  ein- 
gdegt«Axl)eit  machen. 

Uarqnetten ,  pl.  (fr.  spr.  -ket-)  INTaalukaoheu, 
Wacbstafeln. 

Karqui«,  m.  (fr.  spr.  4  ii  ein  Adelatitel  in 
Frankreich  ^eig.  Markgraf^;  Marauisät, 
n.  (spr.  -ki-)\^mrde  und  tiebiet  eines  Mar- 
quis, Markgraflhum ;  MarQulse,  f.  (spr.  -kihs') 
Qemahlia  oder  Tochter  eines  Marquis ;  Zelt- 
deoke,  Sonnendach:  ntoaeBimenart;  mar- 
anMMB.  («pr.  -ki>)  den  Ibrqnla  apieUn, 


Xarramas,  m.  (fr.)  eine  Art  GoldstoCf. 
Marränen,  jil.  (sp.)  getaufte,  aber  heimlich 

dem  Judeuthum  anhängende  Abkömmlinge 

von  Maaren  in  Spanien. 
Marron,  m.  (fr.  spr.  •Tong)  Ihione;  andi  Gre- 

tiu,  Kreidimg. 
Masrablndk,  n.  (1.)  der  Andorn. 
Mar«,  m.  (1.)  Kriegsgott;  Ma^tluirb;  ein  Fla- 

netf  (Scheidek.)  das  Eisen. 
Ibusala,  m.  (fr.  spr.  -sä)  Sonunerweisen. 
Karsch,  m.  (fr. ,  pl.  K&rsche)  Gnnü  ,  Zug, 

Heereszug;  Muaik  zum  Marschiren;  marsohl 

f^eh!  fort!  vorwärts!  BamdhlMH,  delMn, 

lortgehen,  aufbrechen ;  Manohroute,  f.  (spr. 

-ruhte)  Keiserichtung,  Reisevorschrift. 
Marsch,  f.,  Karsohland ,  n«,  Moorland. 
Karsohall,  m.  (eig.  Stallniei.ster)  Aufseher  über 

Hofhaltung  oder  Hof  lager  j  Überheerführer; 

Karsohallät,  ti.,  Marschallamt;  Karschallia, 

f.,  amerikanische  Pflanze;  KaisoliaUa-Tafel, 

f.,  Nebcntafel  (an  Höfen^. 
KarsdenXa,  f.,  Pflanze  in  ffeuholland. 
KaiaeUlaia«,  f.  (£r.  spr.  -ae^ähs')  Marseiller 

Marsch  fransSsisefaer  Kevointionsgesang. 
Uarsen,  pl.,  ein  nlle»  Volk  iu  Mittelitalien ; 

Marscbbewohner  oder  Meeranwohner  (ein 

aHdentsebes  Volk  am  Kiedenfaein). 

lilarsettf  ,  f.  i  !":  _")  L]  i;  .-' rl'i  ^  l'aS. 

Kaxah'aoher  Apparat,  m.,  nach  dem  eiu;- 
lisehen  Chemiker  Manfa  benannte  Toni«£- 

tii":!-  :'ur  Entdeckung  des  Arseniks. 

Karaile,  f.  (fr.)  Wasserlinse;  KaraUeaoeen, 
pl.,  Wasserliluenai-ten.  KfistmiscldK 

Marsiüäne,  f.,  venetianisches ,  vorn  rundes 

Uarsüie,  f.,  türkische  Benennung  der  apaui- 
schen  Piaater.  [Binse. 

Dfanipposper'mus ,  m.  (gr. )  magcllanische 

marsupiäl  (nl.) eiucuBc'Utel  tragend;  taachen- 
formig;  Karsupiäl,  m  .  Ii  ui  elnitte ,  Bcutel- 
tbier;  Maraupialität ,  i_  d:is  V<>r^e'n' iieeiu 
mit  einem  Beutel;  marsupilioriBcii,  mit  beu- 
teiförmigen Blumen;  Karsupit^,  m.,  fossiles 
Beutelthier:  Xaiaoplna,  n.  (L)  .BeateL 
Geldbentel. 

Kart.  =  Martinus  oder  Martius. 

Kartacon,  m.  (fr.)  wilde  LUiei  QoldwaiSi  Tür- 
kenbund. 

Kart«laffe,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  da«  Bezeichnen 
der  Bäume  mit  dem  Waldhammer;  Xarte- 
lenr,  m.  (spr.  -löhr)  Hammersdunied;  Kar- 
teline,  f.,  Spitzhanimer,  Zahnltamnier;  mar- 
taliren,  hämmern;  martell&to  (it.)  gehäm- 
mert (Art  der  BogenAhrang);  iÜBitell** 
ment,  n.  (fr.  .spr.  -tell'mang)  das  Trillern  im 
Gesänge ;  Kartellos ,  pL  (it.)  (eig.  Hämmer) 
Thürme  auf  den  Kfisten  flarduniens  nnd  Cor- 
sicns  gegen  Seeräuber. 

Martiälg-esetze ,  pl.  (1.)  Kriegsgesetze;  mar» 
tükiiBoh,  kriegerisch,  streitrar,  wüd,  mnthig 
(vom  Kriegs^f'^  Mar'');  martialislren  (nl.) 
Krieg  führen;  Martlolls'mua,  m.,  Martia- 
ut&t,  £,  kriegerisches  Weaen;  IfaitlaHaf, 
m.,  Krieger,  Kämpfer. 

Kartinelle,  f.  (fr.)  Leihhausglocke. 

Kartlnyalenr,  m.  (fr.  spr.  -tänggfddlir)  Sats- 
verdoppeler  (im  Farospiel). 

aiMrtlnlzeia  (e.)  (Verbrecher)  nach  einer  aus« 
wirtigm  Ooionie  Tcmetsen. 
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XaxttulB'mus,  in.,  von  Louis  Clatide  de  Samt- 
Martin  (pfest.  I8O0)  {Tcstiftelo ,  nach  (lf"'soii 
Lehrer  Martinez  FasquaU  beoannte  my- 
8ti8ch>tlieoM>p1tiB0he  Geheimldire ;  Ibrtlnl'« 
ßten,  pl.,  Anhänger  (lo9  Martinisinus. 
KArtyrer,  m.  (gr.)  Qlaobeiisheld ,  Blutzeuge, 
Dulder ;  vuatrAiämn ,  martern ,'  peinipren ; 
xiim  Opfer  brinpren,  opfern;  Martyrnm  1.. 
Blutzeuguiss,  Märtyrcrihum;  Martyrolöir, 
KL,  Yernsser  Ton  Märtyrcrgeschiditen;  awr- 
tyrolögisch,  rhip  Miirtyrergescliichtcenthnl- 
tcnd;  UaTtyrologium ,  u..  Märtyrerbuch, 
OoBchicbte  oder  Verseiclmiss  der  IKr^rer 
c'}rT  B]ntzpug"Pn. 
Marum,  MaTSrum,  n.  H.)  Amber-,  Katzenkraut. 
I,  f.,  gelb»  Eierpflaitme;  kleine  Apri- 


üamsckka,  f.,  polnische  Leibeigene. 

XKmt»,  f.  (nl.)  Stinkkamille. 

Marz,  m.  (lat.  Martin.^)  dri'^n-  >Tr:int.  Früh- 
lings- oder  LenzmODiit ;  Maizolano,  in.  (it.) 
Sommerwoizenstroh  zu  Strohhüten;  Mar- 
zoiino,  Marzölo,  m.,  toscanischer  Märzkise. 

Marzipan,  ü.  Marcipan. 

iBMo.  —  masenlinum  (1.)  männlichen  Ge- 
schlechts; xnascttleaeiren,  männlich  werden; 
maMOliflöriBoh  (nl.)  mit  männlichen  Blüten ; 
mMoulin  (1.)  männlich;  maacnlüiisiren  (nl. 
männlich  machen,  als  männlich  gebrauchen ; 
XaaottlinTim ,  n.  (1.)  männliches  Geschlecht, 
Wort  männlichen  Gcst  hlochts. 

Xaacades,  pl.  (span.)  seidene  Kopftücher. 

Kasoa^nin,  n.,  nach  dem  Eiflnaer  Mascagni 
benanntes  sohwefabaures  Langensak ,  Glan- 
bervak. 

Sasearet«,  pL  ( fr.)  eatinartiges  WoUzeng  mit 

n{'a-.:i;ii  cfen  Mustern. 
Ila«oaxixi,m.,  Larvcnpapagai  auf  Madagaskar. 
Kaaearen,  m.  (fr.  epr.  -rong)  Frataengericht, 

Fr  1  r  ,1:  [  f  (m  der  Baukunst). 
Maacarpönl,  pl.  (it.)  lomhardischeSahueuküse. 


oMle,  f.  (gr.)  Achselhöhle;  IfaaehaH^ater. 

m.,  zweitf r  UiiLswirbel;  Schultergürtel  bei 
Pferden ;  Maachalonlcas ,  m.,  Achsclbcule. 
Jtaadliall,  m.  (hebr.)  Denkspruch,  Gleichniss. 
Hasch- Allah,  n.  (türk.)  Werk  Gottes  (Benen- 
nung des  Opiums). 
XaaohSu^f.  (fr.)  Triebwerk,  Kunstwerk^  Werk- 
zeug; maschinpnartifT ,  maschinenmaesig, 
triebwerkurt lg ,  Maschinerie,  1"., Triebwerks- 
einrichtung; Kaschinist',  m.,  Triobw«  rks- 
meistcr,  Triohwt^  rker,  Maschinenmacher, 
Maschinenmeister. 
Mascliol,  m.  (hebr.)  eine  Art  Saiteninstrument. 
Masohrokltha I  £  (hebr.)  jüdische  Flöte,  eine 
Art  Syrinx.  [liaumwollzeugc. 
Maacoohi,  pl.  (it.  spr.  -kold)  gebl&mte  leiclitc 
Kaaoolit,  m.,  indianischem,  mit  Miooi  dicht 

gemachtes  Boot. 
Haae,  f.,  chinesische  Silbermünze,  etwa  1  Thür. ; 

malaiische  Goldmünae  =  Tail. 
Masegno,  m.  (it.)  weisser  Stein  zum  Strassen- 
pflastcr. 

Maaette,  s.  Haaette.         [oder  Hintersasse. 
iCasil ,  Xaaall ,  m.  (walach.)  ndeltchor  Bauer 
Maske,  f.  (fr.)  Larv*' ;  Vorwaml,  Verstellung, 
vcrlarvlc  Person;  Uaskex&de,!'.,  Mummeretf 
Lairentana;  maaklvea,  verlarven,  vennum> 
inen,  verdecken,  verstellen. 


Kaskopei,  Xasoopei,  f.  (schwed.)  Handelsgfe» 

-I  1:  rhiii't  auf  frleiclicii  (ifwinii  und  Vorhisf. 

Maaiasch>  m.,  ungarischer  Wein  (zwischeu 
Ansbmcb  und  gemeinem  Tokaier). 

Kasieniza,  f.  (russ.)  Bttttervoche,  Woche  vor 
der  Fastenzeit. 

Ibaelien,  pl.,  kroattscbe  Landwehr. 

Masöra,  f.  {r>il)h.)  ührrlieferte  Sammlnii;:;  T<ri- 
tischcr  und  erklärender  Anmerkungen  über 
die  hebrfiisdhe  Bibel ;  Kasoräten,  pl.,  alt-' 
jüdische  Gesotz-  odov  Schrift rrklärer. 

Maasa,  m.,  (in  der  Negeruprache)  Herr. 

Kassa,  f.  (1.)  Masse;  Menge;  naaaa  bondnua, 
Verniöofonsbestand,  Gütermasse;  m.  ooncxur- 
sus,  Concursmasse,  gesammtes  Vermögen 
oines  Gemeinsdinldnen;  m.  haereditätis, 
Erhschiift'^TiiT^'-c .  '^''!in  "'r  Nachlass  d("^  Erb- 
hissera;  m.  püluiarum,  i'ilienteig  undPillen- 
Viestand;  snaas&l,  zur  Masse  gehörend,  eine 
Müsse  ausmachend;  Masse,  f.,  Menge,  Stoff, 
Khimpon, Teig, Bestand, Ganzes ;  Einsatz  (im 
Glück.'^  piol);  Ilrimnier  der  BUdhaaer;  Kol- 
ben (auf  dem  Billard);  am  aaaass  (fr.  spr.  eng 
mass')  in  Masse. 

Uassacre,  n.  (fr.  spr.  -sakr')  Gemetzel,  Blut» 
bad;  Massacretir,  m.  (spr.  -sakröhr)  mord- 
michtiger  Tyrann;  masasorlfen,  metzeln, 
1  ioderhauen,  ermortlen. 

Maaaag»,  f.  J^fr.  spr.  -sabsch')  das  Knet^, 
Reiben  de«  Körpers  much  dem  Bade;  Xaa- 
Beur,  ni.  I  i  .,  -öhr)  Knctcr,  Erilier  imrh 
dem  Bado ;  maaairen ,  zu  einem  Teige  kne- 
ten ;  kauen ;  verdichten ;  (beim  Marnetisiren) 
druckstreidien;  denKörpw(nacb  dem  Bade) 
walken. 

Maasei,  n.  (jüd.)  Glück;  Schicksal. 
Iffassema,  n.,  Maasesis  ,  f.  (gr.)  dfiS  iKMieil, 
Massematten,  pl.  (jüd.)  Händel.  [Essen. 
MaaaexSa,  f.  (it.)  Meierei. 

Massöter,  m.  (gr.)  Kaumuskel;  maaaatMaol^ 

zu  den  Kaumuskeln  gehörend. 

Kaaaette,  f.(fr.)  derSchlägel  (füi*  den  Meisael). 

Massicot,  n.  (fr.  spr.  -koh)  Bleigelb,  gebrann- 
tes gelbliches  Hlciwrin«!. 

Kaaallen,  pl.  (\viiln<-h.)  der  niedere  Adel. 

massiv  (fr.)  fest,  derb,  feuerfest  (von  Gebäu- 
den) ;  durchaus ,  nicht  hohl  (von  Metallen) ; 
grob,  ungesittet  (von  Menschen);  ICaaalVi*' 
tät,  f.,  I  icrldic  it ;  l'Vuerfo<t  i<^k<'it. 

maesoliren  (fr.)  Juit  einer  Keule  todtschlngen. 

Masaonia ,  f.,  nach  dem  englischen  Boianücer 
Masson  lionunntc  PHnnfcngattung. 

MassuLa,  f.  (1.)  kleine  Maäse,  Klünipchen. 

Mastalarie,  f.  (gr.)  Schmerz  in  den  Brüsten; 
Mastämaton'oua,  m.,  Blutgeschwulst  an  der 
weiblichen  Brust;  Mastatrophie ,  f.,  das 
Schwinden  der  weiblichen  Brust;  Mastbal* 
köaia,  Vereiterung  in  der  weiblichen 
Brust. 

Maatelli,  n.  (it.)  Raummass  in  Ferrara  =  4128 
pariser  KubikzoU;  XaateUo,  m.,  Zaber,  Kü< 
bei  (in  Ferrara). 

Master,  m. (e.)  Meister,  Herr,  Lehrer;  als  An- 
redewort vor  dem  Vornamen  unerwachae« 
ner  Söhne;  Vaaterof  arte  c:  Magister. 

Mastication,  f.  (1.)  Kiiunni,'-.  <I  i'<  Kuuen;  Ma- 
atioatoria,  pl.  (Mastioatorüum ,  n.,  Kauuit* 
toi)  Heihnittel,  welche  gekant  werden; 
attolren,  kauen. 
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Mathnriner 


nuLBtioh&t  (hL)  mit  Mastix  vcr<!f>>iün  oder  ge- 
würzt; Kastiohel&um,  n.  (gi.)  Mastixöl; 
mastiohln,  aus  Mastix;  MasÜoIn,  n.,  Mastix- 
harz oder  -gummi;  M—tjac^  ein  blassgel- 
bes, wohlriechende«  Harz;  Vbuntiz-Oement, 

Mastioot,  s.  MajBsicot.  ^m.,  Steinkitt. 

Kastiff,  m.  (e.)  Bullenbeisser,  Ketteuhuad. 

ÜMtiffophör,  m,  (frr.)  Geiselträorer. 

Mastitis,  f.  {<iv  )  ]']^<\..:\\]i:lun^        Hi  üstc. 

HCastooazoinöma,  n.  (gr.)  der  Brustkrebs; 
Ktatodalgf»,  f.,  SdmflR  miZiteenfortsatze ; 
xnastödlaoh,  xaaatoide«,  mastoidisch,  brusf  - 
warzenförmigfUtzenfönnigi  llastodolöVjm., 
SäiigethieriwBchreiber:  Kwrtodologle,  Ma- 
stoiofrie,  f.,  Säugethieroeschreibung ;  masto- 
doiögisch,  zur  Säugethierbescbreibuiig  ge- 
hörend; Xastödott,  n.,  eine  untergegangene 
Thi'^-rart  der  Vorwelt;  mastodontoidisch, 
dem  Mastodon  ähnlich;  Mastodsrnie ,  f., 
Schmerz  in  den  Brästen;  Xkwton'ons ,  ni^ 
Geschwulst  der  S^p-'.varzen  der  weiblu'heii 
Brust;  BCastorrhagie,  f.,  starke  Blutung  aus 
den  weiblichen  Brünften;  maston^hfitlMii» 
zur  Mastorrhagie  gehörend;  Mastos,  m., 
weibliche  Brost,  Brustwarze;  Mastosparg'd- 
sis,  f.,  Brustweh  von  Milcbüberfluss;  Uasto- 
theke,  f.,  Zitzenbeutel  des  Beuteltbiers;  Ma- 
stozoarien,  pL,  mit  Brüsten  versehene  Thiere; 
ÜMtosodlith',  m.,  Säugcthierversteinerung; 
Kastosoölog'Ie ,  f. ,  Naturlieschreibuntr  der 
Säugetbiere;  Mastozöon,  n.,  Süugethier; 
mastosoötisoli ,  verBtciuerte  UeborreBte  von 
Säagethieren  enthaltend. 

lta8tQpratio& ,  Mastorbatioii,  f.  (1.)  Selbst- 
schändung, Selbstbeflcckung;  mastnpriren, 
maatwtbixen,  Selbstbefleckung  treiben. 

Äasnlldatan ,  m. ,  sehr  feiner  indischer  Zitz ; 
Maatüipatnam« ,  pl.,  <ntindi«ehe  bavmwol- 
lene  Taschentücher. 

MmnUt,  m.,  indisnisohes  Boot. 

Hasnrek,  Masurka,  f.  (i)o]n.)  polnischer  Na- 
üonaltanz  im  Dreiachteilakt  j  maaörisch, 
dem  Masorelc  gemftas  oder  dun  gehörig. 

Hat,  n;.  itV  rpr.  mah)  Mast,  Mastbuura;  m&t 
de  ooongne  (spr.  -de  kokaxy')  Kkttermast, 
Kletterstange  (mit  Preisen  «m  Gipfel). 

Katables,  Matabls,  pL,  mit  SilberUhn  duTch- 
webte  ostindischo  8eidenzeuge. 

Xataddr,  m.  (sp.)  (eig.  Todtadiliger,  Btier- 
tödtor)  hoher  Kartentnoniif;  vusgeieichne- 
ter,  wichtiger  Mann. 

MMtilsa,  m.  (ind.)  Tanzflüte  der  Bigaderen. 

Katalistae  r&dix,  f.  (nl.)  Mechoacanawunel. 

Xatamata,  f.,  suriuamischo  Schildkröte. 

Katäologie,  f.  (gr.)  unnützes  Reden,  Ge- 
schwätz; Matäopöie,  f.,  eitles,  vergebh'ches 
Thun;  Matäoponie,  f.,  vergebliche  Mühe 
oder  Arbeit;  Mattoeophie,  f.,  eitle,  nichtige 
Weisheit ;  Matäotwdmie,  f.,vei]gebUch^  ver- 
lorene Kunst 

iCatas&nos,  m.  (sp.)  (e^.  0«sand«im9rder) 
Aflerarzt,  Quacksalber. 

Matasse,  f.  (fr.)  Matzonscide,  roho  Seide. 

ICatassin,  m.  (fr.  spr.  -tassäng)  Gankoltänzer; 
Katassinädes ,  pl. ,  Gaukh^rpossen ,  hlcher- 
licheGeberd^n;  matasainiren,  Gaukelpossen 
machen. 

HifttntMii,  m.,  grosse  Timmel  der  Indianer. 


Mate,  Matenita,  in.  (<;p.)  südamerikan.  Tbee. 

Matean ,  m.  (fr.  spr.  -ton)  ein  Bund  Seide. 

Matelas,  m.  (fr.  spr.  mat'lah)  Matratze;  Mate* 
lassler,  m.  (spr.  mat'lassjeh)  Matratzen- 
niacher ;  matelassiren,  polstern, auspolstern. 

Matelot,  m.  (fr.  spr.  mat  loh)  Matrose;  Mate- 
lotace,  f.  (spr.  matUotabsch')  Matrosenlohn; 
Hatelote,  f.  (spr.mat'Iobt*)  ahtrosengericht, 
eine  Fischnpeise ;  ein  Matrosentanz;  Mate- 
loti,  n!.  (spr.  maVlohs)  Matrosenbcinklei- 
der,  Praderbosen. 

Mater,  f.  (1.)  Mutter ,  Mutt,  ;  kin  Im  .  Mutter- 
pfarre^  Schraubenmutter;  Mater  dolorosa» 
Schmerscnsmutter,  Bfld  der  gebeugten  Hnt- 
ter  des  gekreuzir;trii  Tcsus;  M.  fttmilias, 
Hausmutter;  mater  dura,  dichtes  Hirnhaut* 
eben;  m.  peclinutt,  Pezfnratter;  m.  tüm, 
i-!-inr.:^'  iriTTLljmi''. 

Materia,  Materae,  f.  (1.)  Urstoff,  Stoß',  Grund- 
stoff, Inhalt;  Eiter;  roatarla  »osis  oalida, 
scharfer  galligerStoff;  m. chlrursrlca,  Lehre 
von  den  wundarztlichen  Heilmitteln ;  mate- 
ite  BMdIca ,  Arznei*  oder  Heilmittellehre ; 
m.  morbi  oder  peccans,  KrankheitsstoflF; 
m.perlata,  Perlenstoff;  m.  purifonnis,  eiter- 
artiger Stoff;  materiäl ,  körperlich ,  stoff- 
nrtig,  wesentHeh,  pfrob,  FinnUrh;  Material, 
Materiaie,  ii.  (pl.  Materialien^  Stutf,  Zeug, 
Zuthat ;  materialisiren  (nl.)  verkörpern; 
Materialismus,  m.,  Stofflehre,  Geisterleug» 
nuug;  Materialist',  m.,  Geisterleugner;  Ge- 
würzhändler; Materialit&t,  f.,  Körperlich- 
keit, Stoff haltigkeit ;  inatarialiteT(l.)  wesent- 
lich, dem  Wesen  oder  Inhalte  nach;  Mate- 
rialreich =  Mineralreicli;  Material waare, f., 
Gewürze,  Spezereien;  Materiation,  f.,  Bil- 
dung des  Stoffs;  Holzwerk,  Zimmerwerk; 
Materiatuxn,  ii.  (nl.)  von  einem  Stoffe  Ge- 
fertigtes oder  Zusammen{p:e8etztes;  niate* 
liell' (nl.)  körperlich ,  stofitartig,  wesentHeh, 
wichtig,  grob,  sinnHch;  materielle  Interes- 
sen» pl.)  wesentliche,  wirkliche  Yortheile; 
malerllren  (eig.  zimmern)  könstUohe  Arbei- 
*  f :  7 1  > ; '  ii  en ;  das  Meisterstück  verfertigen ; 
Materiurer»  m.,  Yerfertiger  eines  Meister- 
stfteks. 

matem',  matemäl  (1.),  materaell'  (fr.)  mütter- 
lich; Matex'na,  pl.(l.)  mütterliches  Erbtheü ; 
matertdairsn  (nl.)  der  Mutter  nachahmen» 
mütterlich  handeln;  MMenatttt,  t  (L)  Mut- 
terschaft. 

MathimM,  n.  (gr.)  Lebrsais,  besonders  aus  der 

Grössenlehre ;  iWnthematik', f., Grössenlehre, 
Mesttkunde;  Mathematiker,  in.,  Grössenfor- 
scher,  Messkünstler;  BUKUisma'tisoh»  mees* 
kundig,  zur  Grössenlehre  gehörig,  ausge- 
macht, nnumstösslich  f^ewis»;  mathezaa'ti- 
sehe  Geofrraphie,  i..  messende  Krdbesofarei- 
bunff,  der  Theil  der  Erdbesclireibunp,  wel- 
cher von  Gestalt,  Grösse  und  Bewegung  der 
Erde  imd  ihrem  Vcrhältniss  zu  andern  Welt- 
körpern  handclf ;  Mathesiolocie,  f.,  Vriö^en- 
schaflslehre,  llntei-richtswissenschat) ;  Ma- 
thösis,  f.,  Grössenlehre,  Messkunde;  mathe- 
sis  applioäta,  angewandte  Messkunst  oder 
Grössenlehre ;  mathösis  püra ,  reine  Mess- 
kunst oder  Grössenlehre. 
Mathuiner»  pl.,  ein  geistlicher  Orden,  wel- 

3ö' 
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elier  Alnoten  srar  LoAkanfung  gefangener 

r!sri--ro-n"^l:luvf^Ti  sammelte. 

maU4r9  premi^re,  f.  (fr.  spr.  laatjahr'  prem- 
jibr*)  Itolutoff. 

Matin,  in.  (fr.  spr.  -tänfr)  {c'ig.  Morgen)  Mor- 
genrock, weiter  Aerraelroek  ;  matinäl,  uior- 
gendlich,  früh ;  Matinöe,  f.,  musikalischcMor- 
genunterhn It'ür:':  iffatines,  nl.  (spr.  -tihn') 
Frühmettt'  ;  matinos,  f  rüh  aufstehend. 

MAtin  ,  iti.  (fr.  spr.  mahtäng)  Schäfer-  oder 
Fieischcrhund ;  al»  Schimpfwort:  Jjümmet, 
ungeschickter  Mensch ;  m&tlnixen,  ausschel- 
ten, aushunzen. 

mKtbmn  (fr.)  matt  verarbeiten  (Gold  und  SU> 
ber);  Katoir,  n.  (spr.  -toahr)  RadiraiMn  sam 
Mattinachen. 

2Cattt'»  jn.,  Warzenstein. 

MftlJflC-Berlnff,  m.  (holl.)  Jangfemlieruig,  voi- 
Jarnbi  gefangener  Hering  Dlme  Rogen. 

Katratse ,  f.  .ausgestopftes  und  dorchnähtes 
tTnterbett,  Haarpolster. 

Matrelle,  f.  ffr.)  Reilmchale. 

Buttresclreu  (1.)  Mutter  werden,  mütterlich 
werden ;  matrea  leotiönla,  pl.  (eig.  Lesemüt- 
ter) Lesemittel  (eingesctialtete  hebräische 
BuchstabeTi);  matrio&l,  die  (icbarmuttcr  be- 
treffend; Matricaria,  f.  (nl.)  Mutt«rknat; 
Matrice,  f  ff:  spr.  -trihs')  8.  Matrix  und 
Matrize;  Matricida,  m.  (l.)  Mutterniürder ; 
Xatrieldium ,  n. ,  Muttermord;  matrialren 
(nl.)  nach  der  Mutter  arten;  Matrix,  f.  (1.) 
Gebärmutter,  Mutter ;  Matrise,  f.,  Giess-  oder 
Schriftmuttcr  (bei  Sdiriftgieanrn),  Prige- 
stock  (in  Münzen). 

MkttrbnillxMltr&se,  pl.  (nl.)  Beiträge,  welche 
dem  in  der  Matrikel  festgestellten  Verhält- 
nisse und  Hange  gemäss  geleistet  werden 
od«r  ta  leivten  sind;  Katrioiihariua,  m.,  Ein- 
trager, Vorsteher;  MatriW,  f.  (i.)  Ein- 
scbreibebuch,  ^amcosTerzeichnisS}  Auf- 
nahmeicliem  (auf  üoiTerritftten). 

matrlmoniät  fl.)  i]-:^  V}::r  l^p* -efTeufl ,  rli 'rl:  ; 
MatrimonutUa ,  Matrimoulalien,  Matrl- 
mniitM— oben ,  ]>].,  Ehesaeben;  Ibtvlno- 
nlom,  Ti  V':t%  Ehestand;  matrlmonXum  ad 
soorg-anaucam^  Jbihe  mr  luikt^u  Hand,  Mor- 
gengabeebfl;  b.  olandicana ,  unvollkom- 
mene Ehp;  m.  conscientiaa,  GowigPcnselie 
(ohne  die  gesetzliche  Form),  WinkeleLc ;  m. 
lUeKltibnuBi,  ungesetciiobe^  unrechtmässige 
Ehe;  m.  instaurätum ,  wiederhergestellte 
Ehe;  m.  leffitimum ,  gesetzliche,  rechtmäs- 
sige Ehe ;  m.  levlr&tus ,  Schwagerehe  (zwi- 
s<men  einer  Frau  und  dem  Bruder  ihres  ver- 
storbenen Mannes);  n.  pntatlviun,  ver- 
meintliche Ehe;  m.  ratam,  tv^re,  kirch- 
liche Ehe.  [bncb. 

Xfttrelotltun ,  n.  (nl.)  Stadtbnch,  Gemeinde- 

matronril :  I  [  r  im  •  P,,;;;.  /-ikonunend,  elirUar; 
XatrouaUa,  Matrosaiien,  ul.,  altröraisches 
Fest  der  Matronen  «m  1.  Mftrc;  Xatxwiil' 
Viöle,  f.,  V-  •  !•  t»(!f-r  rüthliehe  gefüllte 
Blume ;  Matrone,  f.,  Ehefrau,  bejahrt«  1<  rau 
von  Stande;  matvonlaben  (nl.)  zar  Matrone 
mnehen,  ehrbar,  gesetzt  machen. 

Matrose,  m.(holl.)  BooUi-  oder  Schiffsknecht; 
Matrösen,  pl.,  Seeleute,  Schiffsvolk. 

Matr-uel,  iii.  (1.)  Mutterl»ruder>j  Sohn,  Vetter. 

Mattabaa,  in.  (fr.)  eine  Art  Goldatofl*. 


Mattaoo,  m.  (it.)  Gewiebt  in  Tripolis  (von 

•jl  Kilogrammen.) 

Mattamors,  pl.,  Erdgruben  iu  Afrika  zur  Auf- 
bewahmng  des  Getreides. 

Mattapane,  m.  (it.)  alte  venettanisohe  Müni^ 
etwa  5  Sgr.  werth. 

Matte,  f.,  grobe  Decke  (z.  B.  von  Binsen  oder 
Stroh) ;  ehemalige  viereelriqp  Silbertnünze 
in  Spanien,  etwas  über  I  Thaler;  Paraguay- 
kraut, ["ig''. 

Matthl6r,m.,  halber  Mariengroschen  =  1  Pfen- 

Matthiöla,  f.,  nach  dem  gleichnamigen  ital. 
Botaniker  benannte  Krcuzblumengattung. 

niAttixen,matt,ungeglättet  machen  oder  lassen. 

Biataxant'  (I.)  zeitigend,  zur  Reife  bringend; 
Maturantia,  pl.,  Zeitigungsmittcl,  Eiterung 
befördernde  Mittel;  Maturation,  f.,  Zeiti- 
GTung,  BescUennigung,  Reife;  Eitertnig;  ma* 
turativ  (nl.)  zeitigend,  zur  Reife  I  rir  i  i  ;  1; 
matüre  (1.)  zeitig,  frühzeitig,  bald;  matore« 
•Olren,  reifen,  reif  werden;  maturiren,  seiii- 
gen,  beschlennigen,  reif  machen;  Mataritiitt 
f.,  Reife,  Zeitigkeit;  Maturitats-ExäniAn, 
n.,  I^fang  der  Reife  (aofGdehrtenKdinlen). 

Matuschka,  f.  (russ.)  Mütterchen. 

Matüta,  f.  (ul.)  Schwimmkrabbe. 

matntln&l  (1.)  morgendlich,  frfih;  svr  Früh- 
mette  gehörend;  Matiitlnarium ,  ii.  fnl.) 
Friihmettcubueh ;  Mututme,  f.  (1.)  1"  ruiimosse 
in  der  römisch-kathu  Ii  sehen  Kirche. 

Matsen,  pL,  (iüdiscbe)  ungesäuerte  Oster- 
kuchen ,  Passanbrot. 

mataen,  matahameln ,  (in  der  Borgrechts- 
sprache) Betrug  und  Unterschleif  treiben; 
VatAamelei ,  f.,  Verbrechen  des  Betrugs 
und  Untersclileits. 

Manboia,  m.  (fr.  spr.  moboah)  lyoner  21eug 
m  ManntrOeken. 

Maund,  m..  ein  Gewicht  in  Mekka,  eiwa 
2  l^nd;  in  Ostindien  25—80  Pfund. 

Maurelle,  f.,  Lackmus -Kroton,  Bj^bsblume, 
M'nTii''rbanm. 

Mauren,  pl.,  ein  mohammedanischer  Volks- 
stanun  im  westlichen  NordafHka. 

Mausohel,  m.  (jinl  )  Herr,  f^^^'^ruein)  Schimpf. 
Wort  für  einen  Judeu;  mausohebi  (gemein) 
jüdisch  sprechen. 

MauBolenzn  ,  n.  (gr.)  prächtiges  Grabmal, 
Khrendeukmal  ( wie  es  dem  Könige  Mausö- 
lus  in  Karien  von  seiner  OemahUn  Arteini> 
sla  errichtet  wurde). 

mausaäde  ( fr.  spr.  mos-)  schul,  abgeschmackt, 
matt,  plump,  ungeschickt;  Maosaaderie,  f. 
(spr.  ttiossad'rih)  unangenehmes,  mürrischei 
Wesen. 

mauvaia  pieton,  m.  (fr.  .s)ir.  niowä  pietong) 
schlechter  Fussganger;  Mauvaiaplalsant, 
m.  (spr.  mowäplfiaang^)  abgesebmaol^ter 

Spassmachcr;  mauvais  suJet ,  tn.  (spr.  nio- 
wähsüsohä)  schlechtes  Suhjeot}  Taugenichts. 
Ibfrora,  «.  Ibu«;  navottia^  s.  <"^**<HfT^h 

Maxdor,  Maximillandor ,  m.,  goKlener  Max, 
ein  bairisohes  Goldstück  mit  dem  Bildnisse 
Maximilian's  »  4  Thir.  4  Sgr. 

Maxiila,  f.  (I.)  Kinnlade,  Kinnhacken  maxilla 
inforior,  Unterkiefer;  maxilla  auperior, 
üliorkiet'er;  mascillir,  die  Kinnbacken  be- 
treffend- TiTaxillnrla,  f.  die  Orchidee  Kerf- 
stendcl;  MaxiUen,  pl.,  Kiefern,  Kiemen« 
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Kinnbacken ;  maxüliferiach  (nl.)  mit  Kinn- 
l)«eken  venehra;  maTimffiitift',  kuialwdiea« 

förmirr. 

aiaxizaa,  f.  (L)  grösstc,  läugstc  Note  fvon  acht 
Takten;  Maxteilbetraff ,  m.,  höchster  Be- 
trag; nxaxlmiren,  aufs  Hoch  *=  tmibpn  oder 
steigen  lassen  (Waaren)j  Maximität,  f., 
g:rösste  Grösse;  Maximum,  n. ,  Grösstcs, 
Höchstes,  höchster  Preis,  höchste  Zahl  oder 
gröaste  Mensa. 

MaTTmii,  f.  (fr.)  llMRegel,  OmnclMtz,  Be- 

Maxxuuam'aten,  pl.,  duuatistischc  8ektc,  Von 

Maximian,  Prieater  m  lArthago,  im  4. 

Jabrh.  gestiftet. 
Kay,  s.  Kai;  Kaya,  f.  (sp.  spr.  maja)  Mai- 
königin, süsses  Mädchen;  Kayo,  ni.  (spr. 

iDigo)  süBBerHerr,  Statzer;  ein  Getreide« 

mass  in  Lissabon     15  Fanegas. 
■ayotmalsa,  f.  (fr.  spr.  inajonnäbs')  eine  Art 

Salat  von  kaltem  Gefingel  oder  Fisch. 
Xayoräl,  m.  (sp.)  Schaffiieri  Sohinmeister, 

Conducteur;  Kayordevu»,  Haudioimei- 

ster,  Oberaufaeher. 
Kasa,  f.  (^r.)  Gerstenbrot. 
TTTiizaKaMbohne,  f.,  Miiibohne,  PulFboline. 
Kasarin,  lu.  (fr.  spr. -saräne)  Becherglaschen. 
Kasettch  f.  (it.)  päpstlidie  Bämlterdecke  (von 

rrithcm  J?animt|. 
Maaette,  f.  (ir.  spr.  -sclt'jMähre,  Schindm&hrc ; 

schlechter  Kerl,  StOmper. 
Iffazit'.  m  ,  Arzneikügclchcn,  Pille. 
Mazologie  -  ~  Mastozoologie. 
Kassen,  pl.  (jüd.)  ungeeiiierto  Oatericnchen, 

Pas^ahbrot. 
Kasse,  m.  (it.)  Bund,  Gebinde;  in  Konsian- 

tinopel:  50  Stfick  (von  Waiiren). 
m.  c.  =  mio  conto  (it.)  meine  Rechnung. 
K.  D.  =  Medicinae  Doctor  (I.)  Dcctor  der 

Medidn. 

m.  d.  --  Tniscf»,  du  (1.)  mische  und  g^b,  oder 
miäccatur,  dt  tur,  os  werde  gemischt  uud  ffe- 
gebcii ;  m.  d.  s.  =^  misce,  &,  rignai  mische^ 
</:\^  Ii!  1(1  übeiHclireibp. 

M.de. ,  Me.  Madame  ( ir.  ^  gnädige  Frau; 
Kdes.  =  Mesdamcs,  gnädige  Oauen. 

Kdra.  =  Mundum  (1.1  Kcinscnrift. 

Ke.,  chemiöclic:  AbküiYUiig  für  Methyl. 

aeft  ctaittap.)  meinetwegen,  mir  zu  Gefallen; 
mea  mamotla,  meines  Wissens ,  soviel  ich 
weiss. 

meäbel  (1.)  gangbar;  Keätus,  m.,  Gang;  meä> 
tue  anditorius,  Gehör-  oder  Uürgang. 

K6ohanoet6,  f.  (fr.  spr.  mescbangs'tPh )  Bos- 
heit,  iJösarli^koit  ,  Nicdortrai  Li  iL^ki  ;l , 
schlechte,  niederträchtige  Handlung^  me> 
ehant  (spr.  meschang)  schlecht,  nassiliohf 
l  "    ,  l  Hsyarli<f,  schändlich. 

Mochanem,  n.  (gr.)  Kunststück,  Kunstwerk i 
WaehanletMtt,  f.,  meohanitche  BeschaffSm- 
heit,  liandwerksmässigkeit;  BTochänik.  f., 
Bewegungslohre,  Triebwerkslelire;  Keclia- 
nSkmir,  Keeliaaiona,  Keeliaxitkaa,  m.,  Ma- 
:  ;  IjiTi'  ii  iidci'  TH'^iv  niknifichfr,  Bcwc- 
^ngeküuiiller-,  mechanisoli,  triebwerks-, 
DMiawerkBiiiassig;  geläufig,  gedankenlos; 
Tn(?"hftiii«lTen,  mechanisch  inat-hen;  Keoha' 
uis'mus,  m.,  Bau,  Triebwerk,  Vorriohittnj||; 
XMhMOfiinUkf  f,  mechaniidie  lbl«sei} 


mechauograpiusch,  die  mechanische  Male- 
rei betretend ;  Keohaiioleale,  f.,  Triebwerk- 
odcr  MaschincnlchiT;  KechanurKle >  f-,  Ma- 
schineuuiacherkunst ;  mechanische  Hülfe- 
leistung bei  der  Wuudarzneikunst. 

Kechitari'aten ,  pl.,  eine  Ordens  Verbindung 
armenischer  Christen  bei  Venedig,  gest.  1 701 . 

Keohoaeiiia,  Keohoak&n-lHiida,  f.,  weisser 
Ehih'trher,  weisse  Jalappcnwur7Pl. 

Keoompte,  m.  (fr.  spr.  -kougt-j  Hecfanungsfeh- 
ler,Irrtirain;  atoh  maeooiptlMa',  sieh  vm- 
rechnen. 

Keoon,  r-(gr.)  Mohn.  Molmpiianze;  Kecouäte, 
pl.,  mohnsaure  Sabe;  meoonlAl,  den  Mohn* 
saft  betreffend,  mohnsaftig;  Keoonln.  n., 
krystallischer  Opiumstoff ;  Kaooniologie,  f., 
Ijehre  vom  Kindspech;  Keooniorrhöe ,  f., 
Abflnss  des  Kindspechs;  mecöniaoh,  mohn- 
•aner,  opiumsauer;  tfeoonlt',  m.,  Rogen- 
Hiein,  Mohnsamons^tcin  ;  Keconiom,  Keoo- 
nion,  n.,  Mohn^afl,  Opium,  eigentlUimliche 
Sinre  im  Opinm;  Kindspech,  erster  s&her 
T'ri'  t'K  von  ncugcl)orcnru  K.'  j  !•  i  ti 

mecontent  (fr.  spr.  -kongtangj  unzufrieden, 
misvergnügt. 

KedaUle,  f  (fr.spr.  -dalj')Schruuiuuizc,  Diiin 
oder  Gedächtniasmünze;  m^dälUes  four- 
rtoa,  pl.  (spr.  -dalj'  farreh)  kupferne,  mit  SU- 
}i  T-Mri'h  Überzogene  Münzen;  midailles 
saucees  (spr.  -soseh)  leicht  versilberte  röm. 
Kaisermünzen;  Kedailleur,  m.  (spr.  -dal- 
jöhr)  Medaillenstoeher,  Stempclschncidcr; 
Medaillist',  m.  (spr.  -daljist)  Schaumünzen- 
Sammler,  Medaillenkrämcr;  MMalUoB,  a. 
(spr.  -daljoiifr)  grosse  Denkmünze,  grosses 
Schaustück;  kleines  Rundgemälde ;  Kedalla, 
f.  (sp.  spr.  -da^a)  =  Om»  de  oro,  Spam« 
sohcs  Gold.stück  =  3  Piaster. 

Kedeitis,  f.  (gr.)  Entzündung  derSchamtheile. 

medesimo  mo<lo  oder  tsanpo  (itj  in  Torigar 
oder  gleicher  Bewcgnng  oder  Zeitmessung. 

Kediae,  pl.  (1.)  die  ^vei(■^len  Consonautea  b, 
dy  g,  welche  die  griechischen  Grammatiker 
zwischen  die  harten  (p,  t,  k)  und  die  ge- 
hauchten (ph,  th,  kh)  stellten;  medlil,  in 
der  Mitte  befindlich,  mittler;  Kedi&l-Unle, 
f.,  Mittellinie}  madi&n,  mittelgross,  mittel- 
massig  (besonders  Ton  Büchern  und  Pa- 
pier); Kedi&n-Ader,  f..  Mittel.ader  zwi- 
schen der  Leber-  und  Uauptader;  Kedito- 
NexT,  m. ,  und  K«dliB>Tene ,  f.,  Nerv  und 
Blutader  m  !■  r  ^lil'j  der  innem  Fläche 
des  Arms;  Kedla  nox,  f.  (nL)  Mitternacht; 
mitternftcfatlieherSehinans  nach  einem  Fest- 
^.:i'_n--.  median'te  (it.)  niittrU;,  v,  rmif f i ils ; 
Kedlian'te,  f.,  Mittelton;  mediaat«  Jura- 
mento,  mittels  eines  Eides,  eidlich. 

MediasMnitiö ,  f  (nl.)  Mittelfellcntzöndung; 
Kediastinuffi,  n.  (gr.)  Mittelfell,  Brustmit- 
telfett. 

medlät  (1.)  mittelbar;  Hedlätbauem,  pl., 
Bauergutsbesitzer  in  gutsherrUcbenDöriferni 
Kediateur,  m.  (fr.  spr. -töhr)  Yermittler, 
Mittelsperson,  Schiedsriehtef;  Kediation, 
f.  (L)  Vormittelung,  Zwischeukunft,  1<  ürbitte ; 
Kadiationa-Aeta,  f,,  YennittelnngBurkunde ; 
Kediatlsatlon,  Kediatlslning- ,  f ,  Aufhe- 
bung der  Beicksunmittelbarkeit,  Verwand- 
long  eines  Mlbitäiidig«ii  Staate  in  dnea  ab- 
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hängigen;  mediatlslfan,imfieIbtroderlaiid< 

Bässig  machen,  der  Rcichsunmittelbarkeit 
berauben ;  macUatiV}  vermittelnd ;  Uediator, 
m.,  Yermittler,  Sehiedtriebier;  mediats- 
lisch,  vermittelnd;  If ediätstadt ,  f.,  Stadt 
ohne  eigene  Gerichtsbarkeit,  Amtsstadt. 

KedUvlaten,  pl.  (nl.)  MenaclMai,  Schriftstelkr 
des  Mittelalters. 

m«dioäbel  (1.)  heilbar;  medioäl  (nl.)  ^ur  Arz- 
nei gehörig,  arznei wissenschaftlich ;  Medl- 
«ftment',  n.  (1.)  Heil-  oder  Arzneimittel ;  me- 
dloamentiren,  Arznei  gebrauchen,  orzneien ; 
nMdieamentÖs  (nl.)  arzneikr&ftiff;  Kedioa'- 
ster,  ni.  (1.)  Afterarzt,  Quacksalber;  Medi- 
cafiterei,  f.,  Quacksalberei;  Medioation,  f., 
Heilung,  Cur;  Medlcätor,  ra.,  Arzt,  Heil- 
künstler; medice,  ärztlich,  nacli  :irztli*-!:"r  ' 
VorscJbirift;  Medici,  pL,  Aerzte ;  Medicin, 
Arznei,  lleilmitielt  Arznei-  oder  HelUomst; 
modicinäbel  (nl.)  Tnediciuisch,  heilsam ;  me- 
dioinae  doctor,  m.  (1.)  Lehrer  oder  Meister 
derJQeilkunde ;  medioinae  practicuB,m.,  aus- 
übender Arzt  ;  medicina  forensU,  f.,  gericht- 
liche Arzneikundc ;  medicina  mentiB,  f.,  Gei- 
stesarznoi,  Vemunftlchre ,  Denkkunst;  me- 
dioinftl  (nL)  beihnsaenaohaftlich,  heilkräftig, 
arzneilich;  KedloliiSlKnstalten,  pl.,  Hcilan- 
stalten;  Medicmäl-CoUoK-ium,  n.,  Vert^amm- 

^  lung  von  Aerzten,  Gesu&dlieitsriiihi  Kadi- 
einälg^ewioht,  n.,  Apotbdcei^eiwidit;  ICedl« 
cinalpf'.'.nd,  ji  ,  (icwichtvon  12  Unzen  (s.  Ci- 
vUpfund);  Jdediuälrath ,  m.,  Gcsuudheits- 
rftÜi;  KedldiiMr,  m.  (1«)  der  HeUkimde  Be> 
flissener ,  Hcilkiinstverständinrer,  Arzt;  me- 
dlciniren,  Arznei  nehmen  oder  gebrauchen  i 
mediciiii8<^,  zur  Arznei  gehörend,  «nmei- 
lich,  heilkrüftig,  beilkundlich,  ärztlirh;  me- 
dioinlsohe  Poluel,  öffentliche  Gesund- 
heitsanfnebt;  madtotoan,  lieü«s,  verbessern ; 
förben;  Mediooohimrg',  m.  (Igr.)  WntiJarzt, 
der  auch  innere  Kraukheilen  behandelt; 
KedleoBiäiie,  m.  (gr.)  Arzneiliebbaber;  Va« 
dloomanie,  f.,  Arzneisucht;  medioophllan- 
thröpische  Sooiet&t,  f.  (Igr.)  Verein  und 
Pflegcanstalt  f&r  arme  Krauke  (in  Fbtan- 
>>nrfi') ;  ÄTodicns,  m.  (1.)  Arzt. 

üedicago,  ni.  (nl.)  bchneckenklec. 

medioölBohe  Venns,  f.,  eine  berühmte  Statue 
der  Vcims,  welche  die  Grossherzoge  von 
Florenz,  au^i  dem  Uause  Medici,  besasßeu. 

mBdlltas  linffuao,  n.  (1.)  ein  halb  aus  Inlän- 
dern, halb  aus  Ausländern  besfehcndcfs  Gp- 
richt  (in  England);  Medietät,  f.,  Mitfelbar- 
keit,  aus  drei  Gliedeni  be.stehendes  stetiges 
Verbältniss;  mediflx  (nl.)  in  der  Mitte  be- 
festigt; medüren  (L)  vermitteln,  halbthci- 
len ;  Mediinnlom,  n.  (uL)  halber  Mond,  er- 
stes Viertel. 

Kedim'tmB,  m.  (gr.)  altgricchischcr  Scheffel. 

medio  (1.)  mitten,  irmiittcn,  in  der  Mitte,  z.  B. 
mcdio  JuUi,  in  der  Mitte  des  Juli;  ine4io 
fntisstmus  ibia  (eig.  in  der  Mitte  wini 
du  am  sieliersti'ii  gehen)  der  i^IiUelwcLT  ist 
der  sicherste ;  madiodoxsAl  (nL)  mitten  auf 
dem  BQoken  befindlieh. 

medio  (sp.)  halb;  medio  doblon,  ni..  halbe 
Dublone;  medio  medaUo,halbe  Golddublone. 

aaedlSei«,  madioerfter  (1.)  mittelmisaig;  Me- 
dloeciat^,  m.  (oL)MenaQh  Ton  aitteunftiai- 


gen  Fah%1ceiten;  Kadioocttte,  t  (L)  ICtlel- 

mässigkeit. 

medipectoräl  (nl.)  zur  Mitte  der  Brust  gehö- 
rend ;  lEediatemnm,  n.ngr.)Mitte  des!ranui- 

beins  oder  Brustsclu'lues :  mcditeirän  (1.) 
mittelländisch;  Keditenracimeer,  n.,  Mittel- 
meer, Binnenmeer,  IGttelländisches  Meer. 
STediAance,  f.  (fr.  ."«pr.  -snngs')  SclnniihKaclit, 
Verleumdung,  Lästerung';  mediBant  (spr. 
•sang)  verleumderisch,  schmähe; üchtig;  me- 
disiren,  schmähen,  Ycrloumden,  afterreden. 
Keditation,  f.  (1.)  Nachdenken,  Nachsinnen, 
Andacht;  meditativ,  nachdenkend,  in  tie- 
fem Nachdenken;  medltiren,  nachsinnen, 
betrachten,  fromiuelietrachtuiigeu  anstellen. 
If editrina ,  f.  (nl.)  Göttin  der  Heilkunst. 
'  Medituiiium,n.(nL)schvammichterTheilder 
linuchcu. 

Medium ,  n.  (1.)  Mittleres,  Mitta,  Mittelweg, 
Mittel,  Hülfsmittel;  meditun  aevnm,  Mittel- 
alltir  (vom  5.  bis  15.  Jahrb.);  medium  te- 
nnira  Mlti,  die  Glücklichen  halten  die  Mit- 
telstrasse, oder  der  Mittelstand  ist  der  glück- 
lichste; medius  terminus,  m.,  Mittclbegriff, 
Mittelsatz  (eines  Schlusses), 
medivalvlaoh  (nl.l  an  die  Mitte .  der  Schale 

einer  Fmcht  beresiigt. 
Medoblennorrhöa,  f.  fgr.)  Aveiblieher  Sameu- 

Üm&i  XedozrhÄaj  f.,  Sameu£u£s,  Tripper. 
Kedoo,  m.,  ein  rother  fhun^taisoher  Wdn; 
Hedoosteine,  pl.jBrrgkrystalte,  diebei  Bor- 
deaux gefunden  werden.  [schule. 
Kedreaee,  n.  (urab.)  mobammedanisehe  Hodi- 
Medfichid,  f.  (türk.)  kleine  Mu.seliee;  Medachi- 
die,  f.,  kupferne  Scbcidemünze  von  ö  Tara. 
Vednlla,  f.  (1.)  Mark,  Kern;  mednUa  apinUte, 
Kückenmark;  medullär,  im  Marke  betind- 
lich;  Medullär -Sarköm,  u.  (gr.)  Mark- 
schwamm; MednlllB,  n.  (nl.)  Pnanxenmark- 

'  tnff;  -mcdulliren  (I.)  mit  Marl:  full-ri;  mo- 
duUos,  markig,  voll  Mark;  Meduliitis,  f. 
(Igt.)  RBekenmarkentzündung. 
Medum,  in.  (altsächs.)  Gabe;  Abgabe;  Me- 
dumscrüter,  pl.,  gegen  Zins  erolich  ver- 
liehrae  Bauergütcr  (im  Hessischen). 
Medüsa,  f.  (gr.)  der  Blutgi  asfalter ;  die  Mecr- 
neascl,  Schirrnqualie;  2£edu8eiiliaupt,  n., 
Kedüsenstem,  m.,  Scestcrn  mit  unendlich 
zcrthellten  Armen;  Medüsenpalme ,  f.,  Tul- 
pen.Htein,  Lilieusteiu  (l'tlauzenthicrverstei- 
nenrog) ;  madnatoan,  entaunen  machen,  ver- 
steinern. [Seeottern. 
Modwedki,  pl.  (russ.j  weisse  Fcllo  von  jungen 
Meede,  f.  (hell.)  der  Krapp. 
Meeting-,  n.  (e.  spr.  mih-)  Venammlang»  Za- 

sammenkunft. 
M«flanoe,  f.  (fr.  spr.  -fiangs^  Histran«n;  ma- 

fiant  (spr.  -hang)  mistrauisch. 
meg-acephälisch  (gr.)  grOsskopHg;  Meraoli- 
nium,  n.,  die  Orchidee  Aehrcnstendel ;  Me^a- 
elektrometer,  m. ,  grosser  Klektridtätsmea- 
scr;  Megakos'mos ,  m.,  das  Wdtgebaude; 
megralan'lhisch,  mit  gros.sen  Blumen ;  Me« 
galanthropogenesle ,  f.,  Kunst  grosse  Kin- 
der su  zeugen;  Megralei^orie ,  f.,  Grossspre- 
1  I  1  :  i,rralil<'r<'i ;  mogalocar'pisch,  mit  gros- 
sen Jt'rüühton:  meffalochirisoli,  mit  grossen 
Händen  oder  Fahlem;  MtoBalooöUe.i.,  Dkk- 
dirme,  dioker  Unteiinb;  XavalooSlna,  m., 
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Dickbauch;  meffalödontiach ,  mit  gössen 
Zähnen;  meffaloffönisch ,  stumpfwinkelig; 
Megulo^Täph,  m.,  Cro.ssmalc  r  (dor  Personen 
in  LebcDSgru^sc  darstcUl);  Metralographie, 
f.,  Grossmalerei,  vergrösaemde  Darstellung 
(in  Hcldcngcmälden);  tneffalosräphisoh, 
grossmalcriach ;  Megalometer,  m.,  der  Grös- 
senmessor;  Mevalönjrx,  m.,  eig.  Grossklauc, 
Ricsenklaue  (eines  der  Angeblichen  Urthiere); 
]Cegalophonie,f.,TotltAiiende8tat1ce8timme; 
mejfalophönisch,  s ta  j  I :  t  1 1 j  mig ;  Kegalophö- 
nna,  m.,  Starkstimmiger ;  iCeffalopayoliie,  f., 
SeeleDgröflee,  Grossmath;  mer»Iopt«rlaoh, 
mit  grosst  u  Flügeln;  meg-alorhizlBch ,  mit 
grossen  Wurzeln;  megalosper'miaclx,  mit 

f rossen  Samenkörnern;  XeffaloeplMcihiile, 
,  Eingßweidcau -rl-  hniTir  • ;  Meralosplenie, 
f.,Milzgcschwui«t;  megaiötisch,  mit  grossen 
Ohren;  IBagMaitar,  n.,  der  Grossenmesser; 
jnecon'thlfloh,  grossblumig;  Mefranyktdren, 
pl.,  grosse  Fledermäuse;  Mesapöden,  pl., 
GrossfUssler,  hfihnenurtige  Vögel ;  mesr&pt«- 
ryffisoh,  mit  gros'='Mi  FIoh'.-oii  ;  Mri^asköp,  n.. 
Vergröaserungsglus ;  megafltaciiyisch ,  .iüt 
langen  Bhunenähren;  meffastömisoh,  tnit 
grossem  Manie  oder  grosser  Oeffnung;  Me> 
catheriom,  n.  (ul. MegatherKen)  Riesenfaul- 
tfaier  (der  Urwelt). 
ItägaxAmt  f.  (fr.)  Uoaohtsamkeit;  pazmecanle, 

unversehens,  unToniditigenreise. 
Megäre,  f.  (gr.)  QiuUerin  (eine  der  drei  Fu- 
rien), böse  Frau. 
Vegeiäologie,  f.  (gr.)  Gröseoalebre.  Algt  iua. 
Megristäneni  pL  igt»)  Grosie,  Tomenme  eines 
Landes. 

Vahah,  m.y  altägyptisebe  nnd  asiai  Mfinie. 
Mehmendär,  m.,  Sjj^dier  einer  peraischeu 

Gesandtschaft. 
Veluali,  m.  (orab.)  Altar  in  der  Moschee. 
Kehtar,  m.  (türk.)  Zelt-  und  Gepäck aufsehor; 

SIehterbasohi ,  m.,  Mu.«>ikdirector  im  Serail. 
Keidan,  m.,  in  Persicn  Markt  oder  Strasse  f&r 

die  Gewölbe  der  Kanfir  iite. 
JUeilig'ma,  n.  (gr.,  pl.  Meilig^zaata)  Bcruhi- 

gungs-,  Erbeitenmgsmittel. 
me  insciente  (1 )  ohnn  mein  Vorwisscn. 
Meiosis,  f.  (gr.j  Verkleinerung,  anscheinende 

Verminderong;  MelttroBi  m.,  Knnschwans, 

KleiuBchwanz. 
Mejonlt',  m.  (gr.)  weisser  Hyacinth. 
Mekkabalsam ,  m.,  wcissliches  Harz  von  gc- 

wüizhaftem  Geruch  und  Geschmack. 
UTflkomMer,  m.  (gr.)  Längenmesser;  Werk- 
ug",  die  Liingc  di  r  Leibesfrucht  /u  luos- 

seo^  mekozhyn'olxUoh,  langschnauzig,  huig- 

sehnAbe%. 

MexonioloKie,  Mekonlon,  p.  Mecon-. 
Mekteb,  n.  (arab.)  Schreibschuie;  M«ktub< 

daiäitlf  m.,  Schreiber,  Kamder. 
Mal,  n.(l)  Honig. 

melaewryphiaoh  (gr.)  mit  schwarzem  Scheitel; 
HeüsdieiniSe,  f.,  Schwärzlichkeit  der  Haut; 

Melado«; ,  i-i.,  Schimmel  mit  bliuu  n  Augon; 
molagra  8trisoh,8chwarzbäucbig;  Molain,  n., 
schwarzer  Farbestoff;  mel&nooOaalaoh,  die 
iiitare  schwarz  niiliend;  Melänotype,  f, 
photographisches  Bild  auf  Kjsoh;  Mela- 
leu'ka,  f.,  Kajeputbaum;  melaleuldscb, 
schwars  nndweiss;aM]»10mi«ah,mtt8chwar- 


zen  Fransen;  melalöphiach,  mit  schwarzer 
Haube;  melameriscli,  mit  «ehwarzen  Glie- 

(h'.rn;  Melampodinm ,  n.,  pchwarzo  Nies- 
wurz; Melampynuu,  u.,  Wachtelweizen. 

Vatam»  n^  Zwaetcnngaproduct  des  Bchwefel- 

cyananunonimns. 

Melammed,  m.  (jüd.)  Lehrer. 

Melanagöga ,  pl.  Heilmittel  zur  AbfQh- 
ntnffschwarzer  GMie ;  «elan&kriaoh^chwars 
am  ende;  MeTananthfcra ,  f.,  Schwarzbentel 
(rnfiiizf);  melanantheriBch ,  mit  Hcliwarzou 
Staubkolbcn:  melanan'thlsch,  mit  schwar» 
sen  oder  seWararoChen  Btnmen;  VeUm* 

cMörus  ,  in  .  Srliwurzsüfhtigcr  ;  melancho- 
lia  amatoriia,  f.  ^l.j  Liebeswuth;  m.  attonita, 
dumpfer  Wahnsinn;  m^enrabimda,  raatlosor 
Wahnsinn;  m.  flatuSsa,  Milzsucht;  m.  mo- 
ria,  Narrheit;  m.  nerrösa,  nervöser  Wahn- 
sinn; m.  saltan«!  Tanivnth;  m.tiniver8älis, 
Irrwali::;  m.  uterina,  weibliche  Geilheit; 
Melancboiicus ,  Melancholiker,  m.  (gr.) 
SchwarzgkUiger,  Schwerblütiger,  Sdiwer- 
imüthiger;  Melancholie,  f. ,  Schwnr^gallig- 
keit,  Schwnriiiuihigkc'it,  Trübsinn;  melan- 
ohöliaob,  K  1 1 A ;  r/gallig,  schwermüthigttrfib« 
sinnig;  Melanchröoa,  Melanohxöus,  ra., 
Schwarzhäutiger;  melaaoolico  (it.)  traurig, 
schwermüthig;  Meläne,  f.  (gr.)  schwane 
KrankheityStmwarze  Ruhr;  llelanektbymä, 
n.,  schwarze  Blatter ;  Melanh&m,  n.,  schwar- 
zes Erl  Ii' n  und  Al)fiihrcn  beim  Gclbon 
Fieber ;  Melania ,  f. ,  Kronenschnecke ;  Me- 
lanin, n.,  SehwardHrbestoff  (im  Blute);  Me- 
lanis'muB,  ni.,  scliwarzf^  Farbe,  schwirs« 
Uches  Aussehen  i  meULnlsch,  schwäniidii 
sdiiransfleddg;  MUanlV,  m.,  teltwarzer 
Granat;  melanooar'pisch ,  mit  schwarzen 
Früchten;  meiaaooau'Usoh,  mit  schwarzem 
Stengel;  iBelanooephiMaoh ,  mit  schwarzem 
Kopfe;  melanooeriach ,  mit  schwar/cii  Hör- 
nern oder  Fühlhörnern  j  melanoohixisoli, 
mit  schwarzen  Händen;  «eUmoehiartsöh, 
schwär?;  und  g^lb-  Mrlrtnoclirolt',  m. ,  «sibi- 
risches Mineral  ;  meianoderiscli,  mit  ischwar- 
zem  Halse  oder  schwarzer  Kehle;  melano- 
Ra'striÄch,  f^chwarzbäurliig ;  mclanogna'- 
thisch,  mit  schwarzen  Kielern;  Melanogra- 
pkit',  BildHtein  mit  schwarten  Zeich- 
nungen; melanolen'kleeli,  schwarz  und 
weiss  ;melanolöpliiseh,  mitsch'iparsemKopf- 
busche;  Melanöm,  Melanöma,  ii..  Scbwurz- 
blatgeschwulsti  malanomphälisoh»  mit 
schwarzem  Nabel;  m^laiionfltledk,  mit 
schwarzem  Rücken:  melanöplsch ,  mit 
schwarzen  AUgen;  melandphrlacb,  mit 
schwanen  Attgenbranen;  melaiiophfhal'- 
misch,  schwa i  /  r  i  j :  l'  :  :  i '  - chwarz  umzöge- 
nen  Augen;  melanopyglscli,  mit  schwar- 
zem Hintern;  melaaopyn'liiwrii,  sehwan 
und  roth;  melanorhabdötlsch ,  mit  einem 
schwarzen  Strichogezeichnct ;  melanorfaam- 
phlsoli,  malaaotliyii'chiaali,  mit  sehwarzeni 
Schnabel;  melanorrhafria  Infarctnösa,  f.  (f  ) 
vo  u  V  e  r  ^  t  o  1 1  l"u  ug  hc  ir  ühr  e  1 1  d  r  ■  s  <  •  1 1  w :  i  r  ze  Kuh  r ; 
m.slmuläta,  m.  sporia,  scheinbare  schwarze 
Kühr;  MelanorrliaKif» ,  t"  f  '•• )  schwarze 
Kühr;  Melanose,  Melanosis,  t-,  das  Schwarz- 
werden der  Eingeweide;  mdanosper'mUidi, 
mit  schwanen  Manenköroenii  aWaaeapon- 
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g6aia,  f.,  tichwarzschwammbilduiig ;  Melano- 
Vpom'ciia,  m. ,  Schwarzschwamin ;  melano- 
■tOmlBoh,  mit  .'<ch\varz<'m Manie  odor;-ch\var- 
xer  Oeffnungi  roelanotisch ,  zum  Schwarz- 
werden  der  Eingeweide  gehörend,  damit  be- 
haftet ;  mel&noxyllsoh,niit8chwarsem  Holze; 
Mwlansin  =  Melanosis. 

MManre,  f.  (fr.  spr.  -langsch')  Mischang,  Ge- 
menge; Xelanffisi/,  m.  {«fr.  -langscbist) 
Vermischpr,  Sprachmenger. 

Melanterie,  f.  (gr. )  Mrtiillsclnvärzc ,  EiPcn- 
achwäize,  Kupferschwarz ;  melaxith«ri>oh, 
mit  seliwitrEeii  Sünibkolben ;  IttHmnOmlt*, 
!ii  ,  'Schwarzer  ZcichenFiiii'  f  r ;  Melanthii 
•Ämen,  n.  (1.)  schwarzer  Kümmel;  Kelaa- 
tiiliun,  n.  ^gr.)  Braanblomdben ;  Krianiirtn, 
n.,  (las  Harnschwarz;  xnata&0«l«di,  mit 
schwarzem  Schwänze. 

JCUuuisM,  f.,  Xebma&napfal,  m.,  Bierge- 
^v^t;  h?,  eicrtragcnder  Nachtschatten. 

Melaphyr,  m.  (gr.)  eine  Art  Sienif,  Hii  Tiitpor- 
pbyr.  ^  [Fl..ss»;n. 

jnelaptgrisch  (gl'.)  mit  schtvarzcuFUigelu  oder 

Kelas,  m.  (gr.)  .schwarzfleckiger  Aussatz  j  Me- 
laalotiinu,  m.,  Schwamatttt;  üdaa^BA,  n., 
schwarzer  Giohtfieck. 

Uel&sse,  f.  (^r.)  Zuckerhefen,  Zuckersatz  (Bo- 
densatz beim  Zuckersieden). 

Keia Stoma,  Tl.  (gr.)  Sohwamchliiiid|  eine Wei- 
dcnchgattuug. 

MelatropliIA»  f.  (gr.)  Gliederschwiadsacht,  das 
Abmagern  cin^^elner  Theile. 

'Melohl'ten,  pl.  (gr.)  orientalische  Cbristen, 
die  manches  von  der  griediiseheii  Kirche 
angenommen  haben. 

mel  de«pumätam,n.  (l.)  abgeschaiimterHonig. 

IM'^^Iö,  f.  (gr.)  Sonde,  Suchiuidol. 

Melea«er,  m.,  gefleckte  bchuppcuschlange. 

Vel^,  f.  (fr.)  Handgemenge,  Schlachtgetüm- 
IV.'  ]  ;  li':ftiger 'SYort.'^treit. 

Meleket.  n.  (kupt.)  5  Fuss  4  Zoll  lauge  ägyp- 
tische Trompete. 

Kelena,  f.  (gr.)  schwarzes  Erlnerli  n:  mele- 
na^öffiMh,  die  Gallsu(ht  heilend  j  Melenor- 
rhaarie«  f.,  ichwarces  Erbredien,  Gelbes 
Fifbor.  frencr  (Homer). 

Meieslc^nea,  m.  (gr.)  am  (Fluss)  Melos  Gcbo- 

Kelet«,  f.  (gr.)  oaa  Nachdenken,  Sorgfalt, 
Fleies;  Xeletdma,  n.  (pl.  Meletom&ta)  Be- 
trachtung, Erforschung;  Meletorien,  pl., 
Denkschulen  (bei  den  Alten). 

Mella,  f.  (gr.)  der  Zedrach  (Pflanze). 

Melian''thus,  m.  (gr.)  Honigblume;  2CeUca, 
f.,  indische  Hirse,  Perlgras;  Xalioöra,  f., 
honigrihnlirher  Schleim  derGeschwüre ;  Me- 
lioeris,  f.,  IhniigcreThwulst;  Melichrysus, 
«  u.,  honiggelV  I  <  Ii  ysolith;  XMicocca ,  f., 
Honigbeere ;  Melioope,  f.,  Honigraute ;  Meli- 
orätum,  n.,  Meth,  Honigwasscr;  melifSrlsoh, 
honigerzeugend,  honigreich;  Keligloa'sns, 
m.  (eig.  Honigzunge)  ausgezeichneter  Red- 
ner; irelikrÄt,  n.,  Honigwasscr;  Mellllth', 
m  ,  Iii  :iiirstt  in  (vulkanische  Sl''inart);  Meli- 
Uthate,  pl.,  honi^steinsaure  Salze ;  Xeiuioten- 
.pOMter,  n.,  Steukleepflaster;  IblUMns,  m., 
Steinklee,  Honigklee  Mciimeli,  n..  einge- 
machter Quittensftfti  Melimftlnm,  n.,  Uonig- 
Hkfel,  Roatapfel;  MwUnophitem^  pl.,  Hirsen- 


Melinum,  MeUsche  Erde,  ii.  (gr.)  =  Kad- 
mium (dem  Zink  ähnliches  Metall). 

Meliorament',  n. ,  DCelloration ,  f.  (I.)  VerbeS' 
.serung;  Keliorät,  m.,  bologncr  Organsin; 
Melioratlonakostea,  pl. ,  ■  Yerbesserungi- 
kosten;  mallorlrent  verbemem;  MeUoittU, 
f.  (nl.)  Vorzug. 

meliren  (fr.)  mischen,  mengen,  sprenkeln; 
mellrt,  gemi.scht,  gemengt,  gef^prenkelt 

Kella,  n.,  Scgeltucn  von  Angern;  m.,  halb- 
fciiier  Zucker. 

meUaoh  (gr.)  geaangartig;  melicolie  Didhtttnir 
=  lyrische  Dichtung;  Melis'ma,  n.,  Sdikif- 
gelang  fGc^angvcrzierung);  Silbcndehnni^j 
meliama'tiach,  mit  Gesangverzicrun^. 

XeUnponde,  f.  (gr.)  Honigopfer,  Libation  nit 
Honig;  Mellna  offlolniilis ,  f.  h  ilkräflige 
oder  Citronenmclisscj  ICelisae,  f.  (gr.)  Bie- 
nenkrant,  Honigblnme ;  XUlMe«xApb,  m., 
Schrifl'itoitpr  über  die  Bienen;  ITeHaaoffra- 
phie,  f.  ,4  Naturgeschichte  der  Bienen ;  me- 
liMovr&phiaoh,  zurNatnrgeschichte  der  Bie- 
nen gehörend  ;  melissophyl^iwdi,  mit  nie* 
lissenartigcn  Bluttem. 

KeUtM»,  ir(gr.)  Scheibcnqualle. 

MplitfDjTft,  n.  (gr.)  harte  Hautflechte. 

Meiitis'mua ,  m.  (gr.)  Hoiiiganwendung ,  Uo- 
nigcur;  Melitit',  m.,  Honigstein;  Honig- 
trank, Meth;  Kelitotheologie,  f.,  Beweis 
vom  Dasein  Gottcji  aui  der  Kuustfertigkeit 
der  Bienen;  Melittis,  f,  Immenblatt ;  Meii- 
turff*,  m.,  Bienenwärter,  Honigbauer;  Meli- 
turffle,  f.,  Honigbau,  Bienenzucht;  melitur'- 
ffiach,  la  Honigban  und  fiienensncfat  gehö- 
rend. 

mellna  ln(inixendam(l.)  besser  zu  untersuchen. 

Mella,  pl. ,  Honige;  Meilaffines,  pl.,flässige 
AOBSÜgCj  mellaffo  plumbi,  f.,  Bleihonig; 
lI<aiatloB,  f.,  Honigernte,  Honigauenen- 
■  n-  j  ,  'Melleolat,  n.  (nl.)  Honigarznei;  mel- 
leöliAcb,  mit  Honig  bereitet;  meUiförlaob, 
Honig  tragend,  Honig  erzeugend;  MAUftx, 
m.  (1.)  Honigbauer  iffelliflccition,  f.  (nl.) 
iionigbereituug}  MeUiflaviom,  n.  (1.)  Honig- 
geschwulst;  mtXlUhuinf  (nl.)  honigsüss, 
nonigreich;  MelliCuenz',  f.,  Honigflii  .  IIo- 
nigfsfwse;  ia«lli«öni»cli  J^l.)  hoaigMrtigi  Mel- 
ii^o,  f.,  Honigsaft;  Bienenharz;  nnreiftr 
i  raubensaft;  Mellllith'  (Igr.),  Melllf  (gr.)m., 
Honigstein;  Mellinus,  m.  (1.)  ülattwespe; 
Mellitia'mtts ,  m.  (nl.)  Jlonigwein;  Mellivör, 
ni.  (nl.)  honigfressender  Vielfrafss;  Honig- 
j^auger,  Blumonspecht,  Kolibri ;  melio«  ^1.) 
voll  Honig,  honigreich. 

Mellusine,  f.,  Badenymphe  (in  Wappen^ 

Melo<!ao'tua,  m.  (gr.)  Melonendxstel ;  Melo- 
oaniut,  f.,  Melonenrohr;  Meloohie,  f.,  MttS- 
pflanzc;  Melochit',  ni.,  MuspflanzeiiNh  in. 

Melöd,  m.  (gr.)  lieblicher  Sänge  r ,  Melodie,  f., 
Singweise,  Gesaug,  Wohlklang;  Melodik,  f., 
Lehre  von  der  Melodie  oder  Tonfolge;  Me- 
lo<Uka,  f.,  von  Stein  1770  erfundenes.  Orgel- 
werk; Melodion  ,  n.,  von  Dielz  erfundene.-? 
Instrument  von  metallenen  Stäben;  bmIö- 
diaoh,  singbar.  wohltönend ;  Velodr&m,  Me- 
ladräm:i ,  11,  S  hauspiel  mit  Musikbeglei- 
tung^ xaelodrama'tiaoh,  nach  Art  eine^j  Me- 
lodnunA  oder  Schanspielt  mii  Mvaikbeglei- 
tong;  KdAdraaiMu«'«  u.  SingepiekUcii- 
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tf  r  :  BTeloR-raph,  m.,  Notensclirt'iljinapchinr : 
Xeio^raphie,  i.,  das  Notensclu'eibea;  Melo- 
näatf  m.f  leidenschaftlicher  Musikft>eund; 
Melomania»  f.»  leidenschafUiehe  Liebe  zur 
Musik. 

VeloA,  f.  (gr.)  Zwitterkäfer,  Johanpisworm 
oder  J"hr!nni4<;:fVr ;  IffeloS  majäliff,  M'^i- 
käfer^  M.  proBcarabaeu«,  Maiwumi;  M.  vo- 
■ioatorixw,  spanische  Fliege.        [der  Seite. 

Melofolinm ,  n.  (I.)  Apfel  mit  einem  Blatt  an 

Melofflossus,  m.  (gr.)  ein  Znngenmaskel. 

Xelokople,  f.  (gr.)  •ttliedahiiramung ;  Kelo- 
mantie ,  f.,  Wci^saguig  VOM  imwülkürlichen 
Gliederbewegungen. 

KelomäU  —  Melimeli. 

Mölon,  n.  (gr.)  Apfelaugc  (apfelmässiaes  Her- 
vortreten eines  Auges);  Keloae,  f.(T.)  wohl- 
schmeckende kürbisuhnlirlio  Frurht;  Melo- 
nexle,  f.,  Melonenpflanzung,  Molonenbeet; 
■CalonRene,  f.,  Tollapfcl;  KdOttB^e,  f.  (fr.) 
Melonenkürbis;  Melonnier,  m.  (spr.  -lonii- 
jeb)  Molonenhüidleri  Melonnlteet  t  (spr. 
-lonnjabr^)  Meloneidiftndlerin;MMkmenlMiet; 
Meiopepo,  m.  (pr.)  Apftlpfebe,  Melonej  Me- 
lopeponit',  m.,  Meloncnstein. 

lUUm'eiui,  m.  (gr.)  Wan^cngeschwulst;  me- 
lon'oas  dentariiiu ,  ^^':^llL'' np«  !H('liwulst  von 
Zahnweh  i  m.yenyantrioua,  Geschwulst  der 
OberUefnliAliIe;  a.  prfmairih»,  Qteednrobt 
des  GecMhti;  XMla'attk,  l,  Waagen- 
bildung. 

Xeloplasf,  m.  (gr.)  OesangtaflBl;  Mtfopöle, 

f.,  Liederdichtun  fr;  Tonsetzung;  ICelos,  n., 
Glied;  Lied,  Gesang,  Singweise ;  Xelotbe- 
Ma»  £,  Setciaig  oder  Satz  epner  Singweiae*, 
HelothSt,  m. ,  Tonsrt^^cr;  Iffelotsrple,  f., 
Notendruckerei  mit  beweglichen  Letteni. 

Melöais,  f.  (gr.)  Untenuchung  mit  einer  Senk- 
T^'ifl"!,  Sortdimnpf. 

Äeiöte,  f.  (fr.)  Schaffell  mit  der  Wollo. 

■alpomfoe,  f.  (gr.)  Muse  des  Tranenjmls ; 
tneiporoeiüsoh,  tragisch. 

Melwei ,  m.  (e.)  Rotbschär ,  Klippfisch. 

Member  of  Parliament,  n.  (e.  spr.  -pahr^i- 
ment)  Parlament«mitglicd;  membrätlm  (1.) 

fliederweise,  Glied  für  Glied;  Membratur, 
,  Gliederbau,  Beschaffenheit  der  Glieder; 
membriran,  gliederweise  bilden,  gliedern; 
membrSs,  gross  von  Gliedern;  Membron, 
n.  (fr.  ppr.  inanfrluong)  rundes  Glied  unter 
der  Trauf  platte ;  Mexabumn,  B.  (pl.  Kern)»») 
Glied,  Mitglied;  meuteiua  vanltlla»  Zen- 
gungsglied ;  m.  bonoTariuni,£hTeDniitglied; 
m.  TlxHe,  maniüiches  Glied. 
MeimbzSne,  f.  (I.)  zarte  Ha»t,  Hftatehen;  anch 
Pl  1  i'avn  Tif ,  Porgauienf  liiindschi  in  ;  mem- 
braniföliBoh  (nl.)  mit  häutigen  Blättern; 
Bambfaalfbraiif,  nautförmig ;  meintetnlaclij 
aus  Häuten  be<<le!ienil ;  membranös  ^)  h&U* 
tigj  XambraxiUla,  f.,  das  Uüutchen. 
VsoMoyl««,  n.  (gr.)  Beerenbanm. 
mementol  (1.)  gedenke ?  Memento,  n  ,  Erin- 
nerung, Gcaachtnisszeichen^memento  moxil 
gedenke  des  Todes  1  XteMoato  moii,  n.,  To- 
<1p'.'>rinncn:nfr. 
Xemüma,  m..  das  Moscbusthier. 
Ifamitta,  f.  (jüd.)  Mkma,  Mutter. 
Memoire,  f.  (fr.  spr.  -moalir')  Gs'däohtnias; 
n.;  ötaatsschrift,  schriftliche  Darlegung^ 


Memoiren,  MpTnoiro«,  pl.  (spr. -moahren, 
-moahr')  Denkwürdigkeiten,  Denkschriften ; 
mmmthtH  (1.)  meä:-  oder  denkwürdig; 
Kemorabilia,   MemottMUiUk,  Denk* 

Würdigkeiten. 
Kemoraa'denbuoh ,    Kemoran'dtim ,  n.  (1.) 

T)f  r'.k  riflrr  frodcnkbnrh.  Erinnpningshucb  ; 
Memoratioii ,  f.,  Krwatinuug;  momorativ 
(nl.)  eriimernd,  eingedenk;  Memonttlve,  f., 
Gedächtnisskraft:  Memomtor.  in  (1/*  Kr- 
wähner,  Erzähler;  Memoria,  Memone,  f., 
Andenken,  Gedächtniss,  Erinnerung;  6e« 
dächtnisskraft ;  memoria  localis,  Örtsge- 
dächtnisB ;  memoria  verbälls,  Wortgedächt- 
niss;  memoriaa  domnatifo,  f.,  richterliche 
Beschimpfong  des  Andenkens  .(durch  un- 
ehrenhaftes BegrSbms«  nnd  Tranerverbot) ; 
m.  martyrum,  Ka] dli  i  der  Märtj-rer;  Fest- 
tage der  Märtyrer  und  Heiligen  j  Msoaioriilt 
MemofUle,  n.,  ErauiernngsseliTefben ,  Bitt- 
schrlfi',  Eingabe;  Memorialiat',  m.  (nl.)  Ver- 
fasser eines  Mfönohals;  memoxtaliter  f1.) 
btttweise,  bittsohriftKch;  memoriflelTen  (nl.) 
ins  Gedächtnis?  rufen,  erinnern  ;  momoriöa, 
von  starkem  Gedächtniss;  memorialxen» 
ZOT  Erinnerung  an&etdmea,  uiederBCÜmi- 
ben;  memorlren  (1.)  auswendig  lernen,  ins 
Gedächtniss  fassen;  memorltor,  auswendig, 
ans  dem  Kopf  oder  Gedichtmes. 

Mempblt' ,  m. ,  schwarz  und  weiss  gestrafter 
Onyx  aus  Memphis  in  Aegypten. 

Mlen&ohmen,  pl.  (gr.)  Zwillinge,  Ebenbilder 
fnnfh  einer  Komödie  des  Plautus). 

jnenaclren  (fr.  spr.  -si-)  drohen,  bedrohen. 

Kanafire,  f.  (fr.  spr.  -nahsch")  Haushaltung;  £r- 
spamiss;  Tisch-  und  Wirthschaflsgcmein- 
Bchaft  ;  Einsatz-  oder  Riemenschüsselu  (zum 
Abholen  der  Speisen);  Kena^rement,  n.  ^spr. 
-nahseh'mang)  Mä^=ic"5nEr,  Schonung,  Bcnut- 
samkeit;  JS.en&gene,  f.  (äpr.  -nasch'rih) 
Thiergehege,  Thierbaus  für  fremde  und  sei» 
t'^!i"  Thiorr' ,  Thiergarten;  Ilühnerhof;  me- 
naKeux,  menagirllch  (spr.  -äühöhs,  -scbir-) 
sparsam,  schonend,  haasiiilteriBch ;  mena- 
ariren  (spr.  -schi-)  schonen ,  sparen,  haushal- 
ten; sich  laena.g'iren ,  sich  massigen,  beson- 
ders im  Zorne. 

ManacöflT,  n.  (gr.)  Arznei  zur  Beförderung  der 
monatlichen  Reinigung. 

Menakän,  Menacanit',  Menaeoiilt^j  Titaii- 
eisenstein,  Titansand. 

mendabel  (e.)  verbesserlich. 

Mtoflacit&t ,  f.  (I.)  Lügenhaftigkoil ;  Mendn- 
clTtm,  n.,  Lüge,  Unwahrheit;  mendaac,  Iii- 
genhaft,  lügnerisch. 

Meadlcant',  :■.  (I  i  Iw  f  t1-  r,  Bettel-  oder  Sarn- 
melmönch;  Mendication,  f.,  das  Betteln,  Er- 
betteln ;Xtedlelt&t,  f.,  Bettelei,  Bettelwesen ; 
mendiolren,  betteln,  betteln  geben ;  erbet- 
tob.  [eines  Wildes. 

MenM,  f.  (fr.)  geheimer  Gang,  Schlich,  lehrte 

Meneer,  pi.  (gr.  t  M- u! i Iii.  wuliner. 

Mene«trela,  Menetriers,  pi.  (fr.  spr.  -ucLriüh) 
provensalisdie  TVonbadours ,  Spielsänger. 

Jbnian'thos,  pl.  (gr  )  Bitterklec,  Ficberklce. 

Kanilit',  m.,  Leberopal,  Knollensteia,  blauer 
Pechstein  von  Heml-Montant  bei  Paris. 

Menin,  m.  (fr.  spr.  m'näng)  frinienges'' 
schafler,  Prinzenftihrer. 
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Meningarthroofcoe,  MeningartlirokMi»,  f.  {jgv.) 
Entzfindmig  der  Sjnovialhant  im  Kme  nna 

ander:!  r  i  nkon;  TSeningea,  pl.,  die  Hirn- 
häute; Meniaffinoy  Aracbuoide.  Uirnspiu- 
sengewebe;  Xenlatinltle,  f.^  Entatüodung 
der  Arachnoide;  ICenincltis,  Meningo- 
oephalitie,  f.,  Eutzünduug  der  tiehirn-  und 
llückemnarinh&ato;  XenlacecMtaaltfle,  f., 
^Magcnncrvenschmerz ;  menlnf?  oga'strisoh, 
mit  MagCDuervenächmcrz  verbuudin;  me- 
ninjrofliiaiiseh,  iUsche  Häute  erzeugend;  Me- 
ninffophylax,  rn.,  Hivii}::iitMir::;i-hüt,/.f'r  (hcirn 
Schädelbohrcii) ;  Meni^orriioa,  1.,  das  lilut- 
austreten  z\ri3chen  denHinhittten;  menin- 
Rorrhöiaoh,  zur  MeningorrhÖe  gehörend; 
Kenlnfföaia,  f.,  häutiges  Verwachsen  von 
Knochentheilen ;  Keningoaymphyais ,  f., 
Venvachsosg  der  Schädelhäutei  Xeninx,  f., 
Hirnhaut. 

Menis,  f.  (f^r.)  IIull>iiioiuI  als  Zieralh  vor  cintT 
Schrift;  Memscium,  ii.,  dorMoudfarm;  Me-  | 
nlwma,  m.,  Mond^'las  (aaf  einer  Seite  erha- 
ben, auf  der  andorn  hohl  fjcselilifTcii) ;  halh-  ] 
inondförmiger  Kreisabachmtt;   halbmoud-  j 
förmige  K&orpellage  swisdien  Gdenken. 

IiT  niichösifi,  s.  Iffenoschaai». 

Meniapermin,  n.  (gr.)  AUialoid  in  den  Scha- 
len der  Koekebkömer;  ]E«alap«r'mam,  n., 
MondaHine. 

VenUiia,  pl.  ^ig.  Tolle)  Benennung  der  Bus- 
Ren  bei  den  Türken. 

Kennig-,  rn.,  Monnlgre,  f.,  cl.is  Brenaeildroth, 
rothes  Bleioxjd  (Fürbestüti). 

Uennonit',  m.,  Wiedertäufer  (von  Simons 
Menno,  geat.  15G1). 

meno (it.)  wenigür ;  meno  forte,  weniger  stark; 
meno  piano,  weniger  schwach. 

Menokryphie,  f.  (gr.)  Yerhaltong  der  monat- 
lichen Reinigung;  Menomataettaia ,  f.,  Aus- 
»onderung  dos  Monatsflusses  dun  H  andere 
Oq;ane;  Kemopau'sis ,  f.,  das  Aui  hören  der 
ntosstliehen  Reinigung;  Menoplanie,  f., 
Blutflu>3  aus  and'Tii  (irfa:--!  !!  aii'ilaü,  iler 
monatlichen  Rcinigunff ;  Menozzliavie,  Me- 
norA&ti,  f.,  Matteiwatmns,  Monateflws;  me- 
nori-lioea  decölor,  misfarhiger  MonatsflnsB; 
m.  devi»,  m.  erronäa,  TerirrterMonatstiuss;  \ 
m.  •  marrisois,  Mutterhämorrholden;  m.  lo-  \ 
ohiäiis,  Wiu  hciifluBs,  Kindbetterimicnroiiii- 
gung;  m.  suppresaa.,  Verhultung  des  Mo- 
natsflusscs;  menorrhafirisch ,  menorrbSisoh, 
/.mn  Mutterblutfluss  golmicnd;  MenoschS- 
■is,  f.,  Vcrhaltung  der  lunnat liehon  Rcini- 
gim^;  Menostäsis,  f.,  das  Stühenhleibcn  der 
mf>nat!ichcn  Ii^inigung;  Menoxenie,  Me- 
noxenösis,  r.,  Uuregelmässigkcit  des  Monat- 
lichen. 

Kenolosium ,  n.  (gr.)  Hoiligeukalondcr,  nach 
den   Monatstagcn    gcoi-uneto  Heiligenge- 

J)lenopÖma,  n.  dir.)  KiescQsabmander. 

xnanalesis,  f.  (1.)  Sinn  eines  Goeet«»;  mianB 
•ana  in  corpöro  »ano,  eine  gcmnde  Scclo 
in  einem  gesunden  Körper. 

KeiM.  menrära  (1.)  Mn^s;  Keiwliiälo,  m. 
(it.)  Fruchtmass  in  Ni.- '  i,  TiJ  '/„  pariser  Ku- 
bikzoll;Monsion,  f.(l.)dith  Messen,  Abmessen. 

Xensa,  f.  (1.)  Tisch;  mensa  ambulatoria,  ab- 
wechselnder Freitiach  (in  rersduedenen 


Häosem);  m.  jaomini.  Tisch  des  Herrn, 
Abendmalibtisdi,  Aliwr;  m.  eoUwop&U«  (dg. 

Mschöflichor  Tisch)  dio  unvorilussfrliclif n 
(iüter  und  Kinkünilo  für  dio  Tafel  eines  Bi- 
aobo6;  m.  smtalta,  Freitisch,  frde  Kost; 
xaena&l,  zit^i  Tische  gehörend,  den  Tisrh 
betreffend;  Kausal,  n.  (nl.) Tisch-  und  Uand- 
tachi  BfaMllgHtw,  pl.,  Tafelgüter  (des  Re- 
genten) ;  Mensällinie,  f.,  Miltollinie  der  Hand 
( beim  Wahrsagen  auü  der  Hand);  Kensa- 
rSos,  m.  (1.,  pl.  Uenaarien)  Wechsler;  man» 
sätim,  tiscilwoi'.'c,  von  Tisch  zu  Tisfli. 
mense  medio  ^1.)  in  der  Mitte  des  Monats; 
Kesaea,  pl.,  HoiMte;  MiHMtliches ,  monat- 
liclio  Reinigung;  menaea  apoatoUci,  m.  pa- 
p&les,  apostolische  oder  päpstliche  Monate, 
in  denen  der  Papst  nach  Uebereinkunft  mit 
£aisor  Friedrich  HL  geistlidie  Pfründen 
verj^ben  konnte,  n&nuioh  Januar,  Mftrz, 

Mai,  .Tull,  Sf^itoiiibcr  und  Novoiid)er;  m.  ca- 
pltulärea,  m.epiaoop4UB,  dio  Monate  ausser 
den  menaea  apostoltoi ;  Xanala ,  m. ,  Monat ; 
menauäl,  monatlich. 

ICenaöla,  f.  (it.)  Kraestein,  Schlusssteiu  eines 
Gewölbes;  Sparraucopf. 

llenstrüa,  pl.  (1.)  monatlicho,  Rcini^^inp; 
meostrual,  monatlich;  zur  mouatlicheu  Rei- 
nigung gehörend;  sn  einem  Auf  lösungsnut- 
tcl  gehörend ;  Menstmäl-Kolüt,  f.,  schmerz- 
hafter Abgang  der  momttlicheu  Reinigung; 
MenatmaiHoin,  f.,  monatlicho  Reinigung; 
menstruiren,  die  monulliclu'  Koinigung  ha- 
ben oder  bekommen ;  menBtruös  (nl.)  mo- 
natlich ;  allxu  auf  löslich ;  Menstrttum,  n.  (1.) 
Monatliches;  monatlicho  Reinigung;  Auf- 
lösungHniittel ;  menstrUum  universäle,  Uiii- 
versalmedicin. 

Mensul,  Mensel,  f.  (lat.  roensüla)  Mess tisch 
(beim  Feldmcsson);  Xensür,  f.,  Messung, 
Ab-  oder  Kinthoilung,  Ma'-.^,  Zcitmass,  die 
Bezeichnung  der  fintfernung,  in  welcher 
zwei  Duellanten  sieh  anstellen;  menaurä- 
bel,  me-^j-har,  ormesslich;  MonsumTnlität,  f., 
Messbarkeit,  Ermesslichkeit ;  menauräl, zum 
Memsen  gehörend  oder  dienend,  das  Mass  be- 
treffend; Menaur&lmusik ,  f..  Mu^ik  mit  ge- 
nau bestimmtem  Zeitmass;  Mensuxation,  f., 
Messung;  ]CtenuAtu]n,n.,dasAas-oder  Ab-. 
'  i'  -scnr ;  mensuriren,  messen,  abmessen. 

Meusularien,  jd.  (1.)  Mensarien ,  Wcchslor. 

Mentftrra,  1.  lii^r.)  Kinntlcchte;  mentftffra  in- 
fknttim ,  1  lu  ]  >1 1 «  rt ,  Ki  n  n  ausschlag  der  jKinder. 

mental  (1.)  innerlich,  in  tiedankcn,  im  Sinne; 
Mental -BeaervatioB,  £,  geheimer  Torbe- 
hal(,  Sinnrückhalt. 

Meata'atruxn,  n.  (1.)  wilde  Minze. 

Mente,  f.  (fr.  spr.  mangt*)  dnc  Art  wollener 
Docken.  [b!ödf?imiig. 

mente  captua  (1.)  am  Verstände  gelangen, 

Menterio .  f.  (fr.  spr.  nuiutrt'rih)  T/üge;  Msm- 
taur,  m.  (spr.  mangtöhi")  Lügner. 

Mentha,  f.  (gr.)  Minze ;  Mentha  eriva^Knrasc- 
;  M.  piporita,  Pfi  fTcrmin.'e ;  M.  pule- 
Kium,  Poleiminze ;  Mentlioideen,  pl.,Krausc- 
mittWKrten;  mentlMidiadi,  derKrauseminie 
ahnlich. 

Meatigo,  f.  (!•)  Räude  der  Lummer. 
Meotloa,  f.^.)Erwihnnng,  Meldung,  Anseige; 
Xantton  honrnM»,  f.  (fr.  spr.  mangsiong 
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onorabi')  ehreude  Krwaimuug;  mentiom- 
ren  (1.)  erinnern,  envähneu,  gedoikeii;  msn- 
tionirt,  erwähnt,  gemeldet, 
mentolabi&l  (nL)  zu  Kinn  und  Lippe  gehö- 
rend; MantotoMiU»,  au,  yiereekiger  &iim- 
moakel. 

Itai'tor,  m.  (gr.)  Erzieher,  Fdhrer,  B«tli- 
gcber  (vom  Freunde  des  UljBBes  una  Bftth- 
geber  des  Telcmach). 

M«ntttla,  f.  (l)  Ruthe,  HamrOln«;  1Etaitiili> 

Rra,  f.,  Ruthonkrnmpf. 

Meuuun,  n.  (1.)  Kinn;  Kinn  des  Kranzleisten. 

Xanot  (fr.  Bpr.  m^nfi)  klein;  manu  p<niil»,  m. 
(spr.  -pöpl )  gejiif'hics  Volk;  menue  depense, 
f.  fspr.  -depangs')  kleine  Ausgabe,  Taschen- 
geld; manus  srains,  pL  (spr.  ^rifig)  ge- 
ringe Getreidoarffii;  menus  plaSsirs  (spr. 
-pläsihr)  klciuu  YfiguüguDgen,  Ausgaben 
dafür,  Taschengeld;  Kenuaille,  f.  (spr. 
menüalj')  kleine  Sachen;  kleine?  dAd. 

Menuet,  f.  (fr.)  Führ-  oder  Führuiigöt4in2, 
Tanz  von  langsamer,  feierliehcr  Bewegvi^; 
die  Miuik  dazu. 

Kwmiaerto,  f.  (fr.  spr.  mcnüisVih)  Tischler- 
arbeif  ,  Tischlcrhandwcrk ;  Menuisier,  m. 
(spr.  menüisjph)  Tischler,  Schreiner. 

Xemixa,  f.  (gr.)  LeieraehwaiunrageL 

MBnyan'tlieB ,  :n.  (i^r.)  Bitteridee;  Menyaa- 
thla,  n.,  Bitterkleestoff. 

Vanatt,  m,  (arab.)  Finansbormu. 

KenziUe,  f.  (arab.)  Offentlicho  Herberge  im 
Orient.  jea  auf  mich  ankommt. 

mao  ▼oto  {I.)  nach  meinem  Wunsche,  wenn 

Mcrhistophäles,  m.,  bö?;f  r  Feind,  Teufel. 

Mophitis,  f.  (gr.)  schädliche  Ausdünstung, 
Stickluft;  mephltiaoh,  Stickluft  enthaltend, 
stinkend,  niüffii^;  mephitisiren ,  mcphitisch 
machen ;  S£ephiti8'mus,m.,  Eriitickungskrafl:. 

Mepris ,  m.  (fr.  spr.  -prih)  Verachtung ;  me- 
priaable  (spr.  -prisahbl')  vcrächtlichj  mepri- 
aa&t  (spr.  -prisanar)  verachtend. 

Keprise,  f.  (fr.)  IrrUnmi,  Venehen,  Fehlgriff, 
Misgciff. 

]Iez«]iiaiir9Bla,  f.  (gr.)  theilweise  SfaaYhlind- 

hr  it ;  Memnästhesie,  UerAnästliSaU,  f,  theil- 
weise Uuempfindiiohkeit;  mexaaAatiiitinh, 
an  ArtlKdMr  DnempfindlieUkeit  leidend. 

Meratrophle,  f.  (gr.)  A^llnagcrung  eines  einzel- 
nen Theiles  des  Körpers;  das  Verdorren 
eines  Gliedes ;  meratröphiaoh,  schwindig. 

Kerc.  ^  Mcrcunus  (1.)  Quecksilber. 

maro&bel  (I.)  käuflich,  verkäuflich;  Iffercan- 
dler,  m.  (fr.  spr.  -kangdjeh)  Fleischhökcr; 
nercantll,  morcantiliach  fnl.)k;iiifni:inniscli. 
StUm  Handel  gehüieDd;  Merca;.*  .  vatem. 
u.  (iil.-gr.)  Lelirbef^Tiff  in  der  Staatswirth- 
Bühaft,  nach  welchem  Gewerbe  ujid  Handel 
am  meisten  begünstigt^erden ;  Mercantille, 
f.  (fr.  spr.  -kangtilj'^  Kram,  Kramerei;  Ker- 
canzei,  f.  (vomneoiat.  mercantia)  Handels- 
^^pcculation,  Wucher;  mwcatdrtach,  kanf- 
iiiüiiniNi  h,  zum  Handel  gehörend ;  lEMe*t6r, 
f.  (1.)  Kanfhandel,  Waarenvertrieb. 

mecoMea  pnpillAiuB ,  pl.  (1.)  Brsiehungs- 
kosten;  mercenär ,  lohnsüehtig,  eigen- 
nützig, feil;  Mercenär,  m.,  täOldner,  Mieih- 
ling,  Lohndiener. 

SCeroerXe,  f.  (fr.  spr.  -B'rili)  Krärnerci,  Kram- 
waareuj  Xereier,  m.  (spr.  mersjeb)  Krämer. 


merci  (  IV.  spr.  -sih)  Dank,  habt  Bank. 

Mercür,  Mercurius,  m.  (1.)  Götterbote,  Bote^ 
heidnischer  Gott  der  Kauf  Icute  und  Diebe ; 
ein  Flauet;  QuccksUber;  mercurius  eine- 
riua,  graues  Quecksüberoxyd;  m.  cosmeti- 
coMt  weisser  Quecksilbemiederschlag  (weiss« 
Schminke) ;  m.  depurätua,  gereinigtes  Queck- 
silber; m.  dulcis,  \ti  ilsstoH  Quecksilber, 
KuJomcl;  m.8iimmösua,  mit  Gumnmchleim 
abgeriebenes  Queclnüber;  m.  aitzteas,  sal* 
petersiiiiros  Quccksilberoxydul ;  m.  praeci- 
pitätuB  albus,  weisser  Qaecksilbernieder- 
schlag;  m.pnMalpltitiu  nber,rother()tteck' 
silbemiederf^chlag;  m.  sublixxiätus  corrosi- 
vUp  Chlorquccksilber;  m.  vlrffinöus,  gei'ei- 
nigtes  Quecksilber;  m.  vitae,  Lcbensmer- 

cur;  m.  vXvu«,  flüssiges  Q'Tf'^k'  iib'^r;  Mer- 
onrblende,  f.,  Zinnuber;  mexcunai,  morcu- 
riälisdi,  quecksilberhaltig,  von  Quecksilber; 
Mercuriale,  f.  (fr.)  ehemals  die  Versamm- 
lung der  französiscnenParluineiite  am  ersten 
Mittwoch  (ilies  ^Mercurii)  nach  den  grossen 
Ferien i  Xexoozialen,  pl,  in  einer  Mcr- 
cnriale  gehaltene  Heden;  MwoorUlien, 
Mercuriälmittol ,  i>L  (1.)  Quecksilbermittel; 
Xercurialis'mos,  m.,  Quecksüberkraukheil^ 
Vergiftung  mit  Qaeocsilber;  nerenxitoo' 
ammönisoh,  queek.silbersaure.s  und  ainiuon- 
saurcs  Salz  cuthaltend;  m.->argeiitisch, 
quecksilbersawres  und  silbersauree  Salz  ent- 
haltend; m.-barytisoh,  Quecksilbersalz  und 
Baiytsalz  enthaltend;  ».-oaloisch,  queck- 
silhersamres  und  kalksamres  Sah;  enthaltend; 
m.- oerisch,  quecksilbersanres  unM  reriuni- 
saures  Salz  enthaltend;  m. -mauKanUich, 
Quecksilbersalz  und  Mangansalz  cnt  liali  en<l , 
m.-8odiBch,  Queeksilliersalz  und  Sodasalz 
enthaltend;  Mercuriflcatioa,  f.  (fr.)  Aus- 
quickung  (der  Metalle),  das  Ausziehen  der- 
selben durch  Quecksilber;  merottxifioireit  (L) 
▼erquecksilbern,  in  Quecksilber  Torwanddn ; 
mercürlsch  (nl.)  queeksilbcrsaur  r. 

Xarda,  f.  (1.)  Koth,  Kxcremento,  Dreck;  2C«r- 
daUle,  f.  (fi*.  spr.  -dalj'}  Kindergeschmeiss; 
marde  d'oie,  f.  (spr.  merd'  doah)  (cig.  Gänsc- 
koth)  Grüngelb;  mezdiciriaoh  (ul.)  mit  sei- 
nem Kothe  bedeckt ;  merdlTBrlseh,  kothfrea* 
Till;  merdös,  kothig,  dreekicr. 

Merelle,  f.  (Ir.)  Hiakbahn  (Kinderspiel). 

Keremphra'xiB,  f.  ^«•.)  theilwetso  Vcretüpfuug. 

Weren'da,  f.  (1.)  Vesperbrot  (schweizerisch 
das  Marent). 

Merendera,  f.  (gr.)  Hidielsblttinc. 

mcrotriciron  f! )  btiren,  Hurerei  treiben;  me- 
retriclsch,  luireiimässig,  buhlcrischj  Mero- 
trlcüla,  f.,  kleine,  halbe  Hure;  Xeiititz,  f., 
Hure,  Lohnbüro. 

KersruB,  Mer^uR,  m.  (1.)  Taucher,  Sägetau- 
cher (Vogel). 

Meadcar'ima,  m.  (Igr.)  Fruchthälfto  von  Pol- 
denpflanzen . 

merldiäl.  meridliin  fl.)  mitiägip,  rnif  f  üfrlieli ; 
BCeridi&n,  m.,  Mittagskreis;  Hohe,  höchster 

,  Gmd,  Gipfel;  Merldlatton,  f,  Mittagsruhe, 
I M  ,1 :  fssehluf :  BIeridi«s,  m.,  IMittap;  mori- 
diiren,  Miltugsrulte  hallen;  meridionäl,  mit- 
täglich, südlich;  MeridiomdUftt, f.{nL) mit* 
tagliche  Lage  oder  Uiebtung-. 

Merldröaia,  f.  (gr.)  theilweiscs  oder  örtliches 
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Schwitzen;  meridrötiaeh ,  theilweise  schwi- 
tzend. 

Xerlmnophxoniat',  MerianoaopliisV,  n.  (gr.) 

ängstlicher  Gnibidr,  GnUenfikiigar. 
Merindad,  t  (tp.)  Ctoriditsbarkeit;  Ooridits- 

besirk. 

Mtitfnom,  pl,  edelste  «panische  Schafe;  Ke- 

rinowolle,  f..  beste  spanische  Schafwolle. 
Ueriopathie,  f.  (gr.)  Maashaltung  bei  Leiden- 
schaften. 

Meris'ma,  n.  fißfr.)  AhgotheiUrs,  Thcil,  An- 

tbeil;  MerU^mus,  m.,  Eintheiluug,  Zerihei- 

Inng  (eines  Sataes). 
Xerite  (fr.,  p1.  Iferiten),  Kerltum  (I.)  n., 

Verdienst;  maritiren  (fr.)  verdienen;  sich 

veardienfc  maohen  oder  Veraienste  «rwerbeiu ; 

meritörisch  (1.)  verdienstlich;  pour  lo  mÄ- 

rite  (fr.  spr.  pur  le  merit')  für  da«  Verdienst ; 

Yerdienstenraen. 
Merlthal'lTis ,  ni.  (gr.)  zwischen  zwei  Paar 

Blättern  betindlicher  Theil  des  Stengels. 
Xerlan,  m.  (fr.  spr.  -laiig)  Weiss  fisch,  Weiss- 

linir.  iJin  der  Kriepfskunst). 

Merion,  iii.  (fr.  .spr.  -long)  Zinne,  Wallzeiie 
MerlacM^u«,  m.  (nl.)  Meerhecht.  [mcrn. 
Kerlusohkl,  pl.  (russ.)  Felle  von  jungen  Läm- 
mero  Jüre  (I.)  nach  lautenn,  reinem  Rechte. 
Kairobalnöam,  n.  (gr.)  Gliedbad. 
KerooSle ,  f.  (gr.)  Schenkelbruch ;  Keroooxal- 

gle,  f.,  theilweises  Hüftweh;  ICeroa,  m., 

Hüfte,  Hüftknochen,  Schenkel. 
Keroo'tes,  Keroohif ,  m.  (gr.)  milchschwitEen- 

der,  magischer  Stein.  [Gesichts. 
Meropie,  f.  (gr.)  theilweiso  Verdunkelung  des 
Xearoviacair,  pl^  von  Merovans  abstammende 

Fürrten  d«r  eafisdhen  Franken;  marovln- 

giach,  den  Mcrovingorn  oder  ihrer  Zeit  iin- 

gebörend;  zoaroTinciMha  Schrift,  in  Gal- 
en anr  Zeit  der  IferoTinger  gebrauchte 
Schrift. 

Xerttla,  f.  (1.)  Amsel;  ein  Orgelregiater. 
mmm  Jos,  n.  (1.)  ansdrftoiclicnea,  gesetsUehee 

Recht. 

Kervaille,  f.  (fr.  »pr.  -we^j')  Wunder;  mer- 
▼ellleuac  ^ipr.  «weljfth)  wanderbar,  bewun- 

(lorn'swertn,  vortrcfTlirh.  [ehren, 
merven  (jüd.)  lieben;  auch  schwüchcu,  cut- 
Moffyola^ii«,  m.  (gr.)  das  WiederkäiHaij  Ve- 

vykoloffle,  f.,  Lehre  vom  Wiederkäuen. 
Maaa,  f.  (sp.)  Tisch,  Tafel;  abhängiger  Berg- 

nicKen. 

Mesalliance,  f.  (fr.  «pr. -liangs')  Misheii-.itli 
(zwischen  zwei  Personen  sehr  ungleichen 
Standes):  mösalliiren,  misheiratheu ,  eine 
Misheiruth  eingehen;  Mesaventtire ,  f.  f'^pr. 
-awangtühr)  Mi.«<ge!?chiek ;  Mesentendu,  n. 
(sijr.  -angtangdü)  Misverstandniss ;  M6idn- 
tailiaenoe,  f.  (spr.  •ängteUischangs')  Misvcr- 
stSndniss.  [schce. 

Mescliita,  Xesdachid,  f.  (arab.)  Bellmus,  Mo- 

Ueschrln,  m.  (arah.)  C'orduan  in  der  Levante. 

Meaohuar,  Keschwereli ,  m.  (arab.)  Staate- 
rath bei  den  Muslemini. 

Hesoolanaa ,  f.  (it.)  MiechmaRch,  Allerlei. 

Xeadames,  pl.  (fr.  spr.  laüdahm')  meine  Da- 
men, verehrte  FraiK  ii  ;  Uesdemoiselles,  pl. 
(apr.  niäd'moascli')  meine  Fräulein. 

Vaa«,  m.  (it.)  Monat;  naaa  ««A««.!*,  der  Ter- 
flossene  Monat;  per  SMaa,  monailidi: 


KeMline,  f.  (fr.)  flandrischer  Halbseidenzeug. 

Mesembriantliimum,  n.  (gr.)  Zascrblume. 

Xeaamteramplira'xls,  f.  (er.)  UebeHuUang 
und  Verstopfung  des  Gekröses;  Meaante- 
resxe,  f.,  Gekröskranklieit ;  Me8«nterie,  f., 
üekrÖ8drÜRengcschwul6t;mea«nterisok,sam 
Gekröse  gehörend ;  Msaantarttla,  f.,  6ekr6s- 
enfzini<liing;  Mesentenum,  n.,  Gekröse. 

Kesit',  n.,  aus  Thcer  destillirtes  Methyloxvd ; 
Veattrl«  n.,  das  Radical  des  brems1i«aen 

Xeameri&ner,  m.,  Anhänger  des  Mesmeris- 
mus ;  meaalrtacJ^  Ton  Busmer  tmrflhrendf 

zum  Mesmerismus  gehörend;  Uesmeris'mus, 
m.j  ms^ctische  Heilart  und  Lehre  des  Dr. 
Mesmer. 

MesnaUtät,  f.  (e.)  AftnlrliTibarkeit;  Kenia- 
lords,  pL,  der  vornehmste  englische  Adel 
im  Mittelalter. 

Mesobr&chys,  m.  (gr.)  Versfuss  von  fünf  Sil- 
ben, deren  mittelste  kurz  ist;  mesobran'- 
ohiaoh,  mit  Kiemen  an  der  Mitte  des  Lei- 
bes; Mesocar'pon,  n..  Fleisch  gewisser 
Früchte;  mesooepbäUsch,  zum  Mittelgehirn 
gehörend;  Kesocephalltls ,  f.,  Entattndnng 
des  Mittelgehirns;  MesooeplUUuin ,  n..  Mit- 
telgehirn; HesoohÖros,  Uesoohörus,  ni.,  in 
der  Mitte  des  Chores  Stehender,  Chorlüli- 
rer,  Vorsteher;  MeaooOonm,  n.  (grl.)  Theil 
des  Darmfells,  der  den  Blinddarm  hält;  IKe- 
socranium,  n.  (gr.)  Scheitel ;  meaodiacäl,  zur 
Mitte  der  Scheibe  gehörend;  Xesodme,  f., 
Bmstmittelfell;  KeaodinlllB,  f..  Zwischen- 
fellentzündung;  SIeBödoa,  m.  (pl.  Meaöden) 
Zwischeogesaiu;;  Xaaogm'atar»  m.,  Fisch, 
dessen  Brastflossen  mitten  am  Bauehe 

«itzeu;  mesoKa'Btrisch ,  um  die  Bauehmitte 
behndUch;  Uesofastrium,  n.|  Baachmitte; 
K«aev«BOVTäph,  m.,  Beschreiber  des  Mittel« 
alters;  meso^los'slBch ,  auf  der  Mitte  der 
Zunge  bofindüch;  Meaokölon,  n.,  Ghmm- 
darmgekrMe;  KsMknuiloB,  n.,  Scheitel; 
Mesolabiam,  n.,  Werkzeii^r.  mittlere  Pro- 
portionallinicn  zwischen  zwei  gegebenen  zu 
finden;  Xesoleufkoa,  m.,  schwarser Edel- 
stein mit  weissem  Streif  in  der  Mitte;  Heso- 
lin,  m.,  Würfelzeolith;  M«solith',  m.,  Zeo- 
Uth,  kieselsaurer  Thonstein;  meeoMMaeh, 
zumMesulobium  gehörend;  ICesolobiain,  n., 
Theil  des  Gehirns  zwischen  den  beiden  ilalb- 
Icugeln;  Mesologaritb'mus.m.,  Logarithmus 
ilc^  Cosinus  und  der  beiden  Cotangenten; 
Mesoxnäcer,  m.,  Versfuss  von  fünf  .Silben, 
deren  mittelste  lang  ist;  VaaenjUaa,  m., 
weisser  Edelstein  mit  schwarzem  Streif  in 
der  Mitte;  Xaaomerie,  f.,  Theil  des  Körpers 
zwischen  den  Schenkeln;  MoompHal nmi , 
Mesomphälum ,  ni,  Nabelmittc;  meaone- 
mlaoh,  mit  Fasern  mitten  amKörper;  Meao- 
nyktikon,  ii. .  Mittt  rnticlitgesang;  Heso- 
phras'ma,  n.,  Mittelwitnd  im  Brustschildc 
der  Insekten;  Kesophryon,  n.,  Raum  ül>cr 
der  Nase  zwischen  den  Augenbrauen;  Meso- 
phyl'lon,  n.,  Zellgewebe  zwischen  den  bei- 
den Oberliinten  eines  Blattes;  Xeaophyton, 
n.,  Scheidelinie  zwischen  Stengel  und  Wur- 
zel ;  Xeaoplea'xa,  pl.,  Zwischeurippenräume ; 
aflMpo«ia>laQh,  swisohen  awei  Ftössen  lie- 
gend;lls<ogey«tfio<loe1Ha^«aB,m.,Zwi>ch0n- 
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nutaod  der  Seele  nach  dem  Tode; 
vrrMmtk,  in  derlBtte  rofh;  Xeaome'tiim, 

n.  (grl.)  Mastdarmgokrose;  Mesorhinlon,  n., 
(gr.)  Theil  des  bchnabeln  zwinchen  den 
l^senlödiwn;  MmomotSjoceie ,  f.,  Mittel- 
tieiechbruch;  MesoscMon,  n.,  Mittclflciseh; 
Meao«o»lophyia» ,  u.,  Mitteliieiscli  beule; 
JKmtmtmbt  m.,  dächter  Zeolith ;  Meaosp«r'- 
mon,  was  zwiscben  Jen  l^f^i^lrn  FIüllcu  v'nn"< 
Samenkor  OB  ist;  Uesosternum,  n.,  Milte 
det  B^tbeins;  mesostdinisch,  das  Maul 
mitten  am  Köi'jiBr  liaboiul ;  M[eso3^7'loTl ,  n.. 
Kaum  zwischen  zwei  Saulcu;  Meaotiienar, 
n.,  ein  Baumenmuskel;  Hesothörax,  m., 
Mitte  des  Bnutschildes;  Xesotöchinm ,  n., 
MittelfcU,  BrustBcheidewand;  Kesotdohitis, 
f..  AIii  Iclfellentzündang;  meaotömiaoh ,  in 
der  Mitte  eiogeachnitten ;  Keaotyp',  m.,Na> 
del-,  Faser-,  Strablzeolith;  mesozan'thiBch, 
in  der  Mitte  f^elb ;  Mesozeug^m«,  n.,  Zeugma 
in  der  Mitte  des  Satzes,  z.B.  Pudorem  libido, 
timoiem  Tioit  «adacia,  nittonem  amentis. 

meapiliform.'  (nl.)  mifipclaitig  Tileapilum,  n. 
(gr.)  Mispclbaum ;  Maapilus,  i.,  Mis^. 

nMatdn  (tr.  spr.  -käng)  karg,  kmuiMm,  wem- 
selig,  dürftig;  MeBauinerie,  t  (apr.' •Ibi'rih) 
Armseligkeit,  Kuauserei. 

Mteqnis,  m.  (fr.  spr.  -kih)  mit  Ctorberbanrnrinde 
ber.->itetes  Schaf  leder. 

]ft«Mur»,  f.  (arab.)  Nachtreise,  nächtliche  ^im- 
mslnoiM  Mohammed*8. 

meaaa  dl  vooe  (it.  spr.  -wohtacho)  allmäli- 
lichea  Anschwellen  der  Stimme,  zunehmend 
und  irieder  almAhmoid. 

McBßa^,  f.  (fr.  spr.  -sahsch')  Botschaft;  Kes- 
sa^er,  m.  (spr.  -sascheh)  Bote,  Yorläofer; 
KeMacerie,  f.  (tj^.  -asHdi'rih)  Botemmt, 
Botennici^terei. 

Messalianer,  pl.,  Betbrüder  (Sekte  seit  dexa 
4.  Jahrh.  in  Mesopotamien). 

Keasalier,  pl.,  rusHisohc  Sokte,  welehe  Tanfe, 
Abendmahl  und  Elic  verwirft. 

Kesaaline,  f.,  schamlose,  freche  Fürstin  oder 
Frau  (ähnlich  der  dritten  Gemahün  deK  rö- 
mischen Kaisers  Claudius);  MosBalinen,  pl., 
in  Aegypten  gemachte  Tücher. 

Mmm,  f.  (neulat.  missa)  katholische  Abend- 
mahlsfeier,  Hochamt;  UochamtB8tück(Ma8ik- 
Htück  zu  einem  Hoehauite);  grosser  öffent- 
licher Jahrmarkt;  Ges(dienk  von  der  Messe; 
ManBi&fttUf ,  m.,  Eanfiaann,  wde3i«r  die 
Messe  bezieht;M©s«ner,ra.,  Kirchner,  Küster. 

MeMiäde ,  f. ,  M^asiasgesang  (Heldengedicht 
▼on  Klops  tock);  plttttdeutaeiie  Evasgelien- 
harmonie  aun  dem  9.  Jahrb.;  mosBrianisch, 
sich  auf  den  Messias  beziehend;  Memiania'- 
mu,  m.,  Wfirde  desMeig^,  Leliare  von 
demselben;  Dfessianit&t,  f.,  Wesen  des  Mes- 
sias; Xeaaias,  m.  (hebr.)  Gesalbter,  König; 
Christa«. 

Messidör,  ni.  (fr.)  'Enitemorat  (sonst  im  neu- 
französischea  Kalender,  vom  l9.  Juni  bis 
lt.  JnU). 

Meaaienz«,  abgek.  MM.,  Maars.,  pl.  (fr.  spr. 

mähsjöh)  meine  Herren;  Maasii«,  m.,  gnädi- 
ger Herr  (jetzt  durch  MottMigncmr  ersetzt). 
Meaaion,  f.  l1.  i  'Va^  Miilif-n  ;  iffessor,  m.,  Mäher, 
Schnitter;  mesaoriaclx,  zum  .Mähen  gehö- 
rend; dm  fl«bmlt«r  beMBnid. 


Measolän,  ia<  (it.)  Zeug  von  I^inengarn  und 
Wolle. 

Meata,  f.  (sp.)  Versammlung  der  Schäferei- 
besitser;  Ileojrde  Schafe  von  mehrern  Eigen- 
tliQineni. 

Mestize,  m.  (sp.)  Mischling,  Abkömmling  von 
einem  Weissen  und  einer  Indianerin ,  oder 
von  einem  Indianer  und  einer  Weissni» 

mesto  .  mestöBO  (it.)  traurig,  betrftbt. 

Mesue,  f.,  Eisenholzbaum« 

Mesomi ,  m.  ( arab. )  weiaswollener  BedninMt" 

TtriTt'  r-L 

meBurabcl  (fr.  spr.  -8Ü-)  iiiesabar,  zu  messen; 
Mesnraffe,  f.  (spr. -sürahsch')  das  Messen; 
Messerlohn;  MesBre  ,  f  (>pr. -sühr  )  Mass; 
Massregel;  Takt ;  Mesurea,  pl.  (spr.  -sühr'j 
Massregeln,  Au.skunltsmittel,  Vorkehningfen, 

Maauaa,  f.  (jüd.)  Denkzettel  an  "[Hiürpfosten. 

Mewaly,  m.  (nng.)  Seidel. 

Meta,  f.  (1.)  Spitzsäule,  Stumpfkegel  am  Ende 
der  Rennbahnen,  Ziel.  [Hälfte. 

met&,  f.  (it)  (cig.  Mitte)  Hälfte;  a  met4,  snr 

meta-  (gr.)  mit,  nach,  zu. 

Metab4ai»,  f.  (gr.)  Uebergang  (in  der  Rede- 
kunst, in  EnmUieiten  oder  deren  Ansieht 
nnil  Bf'urtheilang),  Abs  Ir  v  if  i:  Mota- 
böle,  MetaboUA,  f.,  Metaboüa^mus,  m.,  Yer- 
inderang  der  Zeit,  Luft  oder  KranUieii; 
Verändcnni-  Iii-  SiMru;  Versetzung  der 
Buchstaben;  Metaboleloffie,  f.,  Lehre  yon 
den  VerSndemngen  im  Verlaufe  der  I&ank- 
heiten;  metaböliaoh,  umgestaltend;  Meta- 
bolie, £.,  Aenderung  des  Entschlusses,  Wil- 


Metaoarpltun,  n.,  IblwMU'^pnB,  m.  (gr.)  Tor- 
oder Mittelhand. 
Metaoen'bun;  n.  ^1.)  Soliwankpankt  eines 
Schiffs  [zncker. 
Metaoeton,  n.  (gr.)  Wasser  aus  erhitztem  Rohr- 
Metaohoreais ,  f.  (gr.)  Ortsverändemng,  Yer- 

'•r'<:'iin;T  d'"'^  Krankheitsstoffs. 
Metaokrumatypie ,  f.  (gr.)  Bildernacluiiiniung 

durch  Farbenflbwdrack. 
Metaohronia'mtui,  m.  (gr.)  Zeit-  oder  Zeit- 

rcchnungsverstoss. 
Metaols'mns ,  m.  (gr.)  das  Emmen ,  fehlerhaf- 
tes Aussprechen  oder  häofiges  Wiederholen 
des  M. 

Metadella,  f.  (it.)  Masschcn ,  Schoppen;  in 
Florenz  ein  Gctreidomass,  Metze. 

MMavalUt,  n.,  metagaUunanre«  8ak;  met»- 
gallisch ,  a«la«ft]lnMMür,  aas  GallnsB&nre 

geglüht. 

Ketagno'atik,  f.  (gr.)  WiBsengeball  des  üeber- 

'  i-.nlx'lien. 

Meta^gie,  L  (gr.)  rednerische  Wiederholung 
denelbot  WOrter. 

Metaffram'ma,  n.  (gr.)  Xa-  K  ;"V.r:ft,  Abschrift, 
Uebersetzung;  Metagraxoma'Uk,  f.,  Philo- 
sophie der  Sprachlehre;  Hetnczanuimtls'- 
mna,  m.,BnchstabeTivertodwnng  oderBnch- 
stabenumschreibung. 

Metairie ,  f.  (i^.  epr.  -tirih)  Heierei,  HoUän- 
rlr  r  >Tf)ierhof. 

Sietakinoma,  n.,  Metaklnesia,  f.  (gr.)  Umstel- 
lung; Krankheitsversetzung. 

Metakondyli,  f.  (gr.)  Theilo  zwischen  den 
l'iugergelenken. 

IMt^kMf,  l  (gr.)  NMhhenrÜMilniig. 
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lletalasis,  f.,  eine  Cappflnn/o. 

Ketalepae,  Metalepsls,  f.  {^v.)  rednerische 
Verwechselung  des  VorhcrgcLcndpn  und 
Nachfolgenden,  z.  B.  Grab  statt  Tod. 

Metaiit«e,  m.  (gr.)  punktirter  Nadelholgküfer. 

TKetall',  n.  (ltt.)  Erz,  besonders  unedles  und 
gemischtes,  wie  Messing  u.  s.  w.;  Metall 
dar  Stimme,  heller  Klang  der  Stimme ;  Ke- 
taUanthropU'mua,  m.,  das  Metallfuhlen  (mit 
der  Wünschelruthe);  Xetalleitftt,  f.  (nl.)  me- 
tallische Natur ;  metallen,  aus  Metall  verfer- 
tigt; metalleaoaint' ,  in  metallischen  Farben 
spielend;  UetallMcenz' ,  f.,  Metallartigkeit; 
metalliferisch  (I.)  metallhaltig;  Ketalllfo- 
dinen,  pl,  (grl.)  £nsgruben;  metalliform' 
(nl.)  metallumKeb;  Vetallique«,  pl.  (fr.  ^«pr. 
-lik')  Stauf spapiero .  dw  auf  Silber  (iiirht 
Papiergeld)  lauteuj  Ketalliaatlon ,  MetalU- 
•Intn«,  f.  (1.)  Yvnrtmft,  Erzbildung;  metal- 
liBch,  oliern,  orzicr,  erzhalhV.  erzähnlich; 
metalliairen  (nl.)  vcrerzen,  in  Erz  verwan- 
dein;  Ketallmolir ,  m.,  fedenntig  geflamm- 
tes Weissblech;  Metallochemie,  f.  (gr.  ^ 
MetallBoheidekunst;  metallochianisoh,  zur 
Metallseheidektinst  gehörend;  HMallooliro- 
mie  =:  Galvanocbrornie ;  MetaHoiynie.  f.. 
MetallBchmers;  Metallosrraphie,  1.,  iie- 
BtSmXbmig  der  Metalle;  ma^tXtortitlbimtibt 

ziir  Motallnr'^chrn'hnTiix  i,'p}iörip;  Mr'^ftnoVd, 
n.,  metallähnlicher  Körper;  Metalloüdiium, 
MetallähnlicheB;  Ketalleocyd,  n.,  SletaU- 
:m''1  i  infT  durch  SaueratofT;  Metallurg',  Me- 
taliurgrlst',  m.,  Erz-,  Beigwerks-.  Iliiitcn- 
kiindiger;  Hetallurffie,  f.,  Erz-,  Berv^works- 
künde,  Schmelzkundp,  Erzscheidekunst; 
metallur'ffisch,  erz-  oder  hüttenkundig,  zur 
Hüttenkunde  gehörig. 

Metall&ffe,  MetalWzlaj  f.  (gr.)  Yerändenuig, 
Vertauschung. 

Hetamathamatlk',  f.  (gr.)  PbüoBoplue  der 
Grössenlehre. 

metamecönisch  (gr.)  aus  Molmsaurc  gekocht. 

metamor'phisch  (gr.)  urntrefnrmt,  verwandelt; 
Ketamorphi'eten ,  pl.,  R'l  fr  rl«"»  in.  Jahrh., 
auch  Ubiquitarier  K'-'i^i'i"'^  i  Motamorpbo- 
psie,  f.,  verwandelndes  Sehen,  Verunstaltung 
im  Sehen  (sofern  Gestalt  und  Grosso  der 
Gegenstände  verändert  erscheinen) ;  meta- 
morphftbel,  verwandelbar;  Metamorphöse, 
Xetamorphösis,  f.,  Yerwandlang,  Umgestal- 
tung; metamorpbMiren,  verwandeln,  um- 
gestalten; metamoxpliSt&Mli ,  «mgefftaltend, 
entstellend. 

Ketanöa,  f.  (gr.)  Sinnesänderung,  Reue;  Me- 

tanooloffie,  f.,  Bekehrungslehrc. 
Xatanvismoni'taii«  j^L  (gr.)  Sel^i  welche  die 

Dreieinitrkoit  «It  laetnmderBieckende  Ge- 

JBCeta'pher,  Metaphöra.  f.  (gr. )  (eig.  Ueber- 
tragung)  Tertauschun^'^  des  eiirentliclien 
Au'J'lnicks  mit  rinotn  hikllirlirTi.  Gleichniss. 
verblümter  Ausdruck  (z.  B.  Uafeu  für  Zu- 
ftiieht  ti.  s.  w.);  metaidieTlMh»  uneigentKcb, 
bildlich;  HeteplMrist',  ni  einer,  der  Meta- 
phern macht. 

MetapIdoffSsla ,  f.,  1)5c1i«ter  Grad  der  Eni- 

motaphoretisch  (gr.)  umstellbar. 

n.  (gr.)  metaphosfiiiorBaiireB 


Salz;  metaphosphoriach,  aus  Phosphorsäiire 
gewonnen.  [ten. 

Metar^rntr'mti  ,  n  ((jr.)  Zwf^rchfcll  der  Insok- 

Metaphrase,  Metaphräsis ,  f.  (gr.)  Umschrei- 
bvtng,  wörtliche  üebersetzung;  Ketaphraat', 
m,.  r-v ''liT-fnlifr ,  wOrtlichcr  üebersetjser; 
metapi-iu.  stiBoh,  wörtlich  übersetzt. 

Metaphysicaille ,  f.  (fr.  spr. -kalj')  schlechte 
Metaphysik;  Metaphysik',  f.,  Wissenschaft 
vom  Uebersinnlichen ;  MetaphjrsiCker ,  m., 
Kenner  oder  Lehrer  der  Wissenschaft  vom 
UoWsinnliehen ;  Metaphyais,  f.,  Umwand« 
lung;  metaphysisch,  äbcrshmlioh. 

Metaplas'm,  Metaplaa'mus,  tn.  fpr.)  "Umbil- 
dung, Veränderung  der  Gestalt  eines  Worts; 
metapla'stlsch,  zur  UmWldimg  gehörend. 

Metapodium,  ti.  (gr.)  Miffelfuss.  Fus.sblntt. 

Metapolitik',  f.  (gr.)  reine  philosophische 
Staatslehre.  f'^hweuMldelier. 

MetapoTopöise,   f.  f  crr. )  Veränderuntr  der 

Xetapsyohösis,  f.  (gr.)  Seelenwandcrnng. 

MetaptSalB,  f.  (gr.)  Umgestaltung,  Formvep- 
linderung,  vcriindcrti».  Fnrin  der  Krankheit. 

Metaxaioloffie,  f.  (gr.)  Lufterscheinaog«lehre. 

Keitaaohematts^ixB,  m.  (gr.)  Verwandlung  der 
K:  !i  Itlioif  in  eine  andere. 

Metaskople,  f.  (gr.)  Gedanken-  oder  Ge- 
möfhaeradianmtg. 

Metasomatose ,  MetasomatBafai  f.  (gT.)  Yflr- 
tauschong  des  Körpers. 

KstaaUwe,  Ustaatftals,  f.  (gr.)  Umänderong 
oflor  YcrFetzung  einer  Kranklinit  (aus  einem 
Theilc  in  den  andern) ;  metast&tisch ,  ver- 
ändwt,  ttbergegangen,  versetzt. 

Metaströphe,  f.  (gr.)  Abwendung  der  Gedan- 
ken von  einer  Sache. 

Metasynkrisis,  f.  (irr.)  Heraustreibung  schäd- 
licher Fciuhtipki  iteti  (durch  Blasenpflaster 
u.  6.  w.) ;  metasynkri'tisch,  austreibend,  aus- 
sondernd. 

metatar'sisch  fp-.l  zum  Fiissblatto  gehörend; 
Metatar'sue,  in.,  Mittelfuss,  Fussblatt. 

Metathese,  MetatliMa,  f.,  Umstellung,  Yer- 
.setzuii<r,  BuchatabenTenetiang;  Krankheits- 
versetzung. [Insekten. 

Metathörax ,  m.  (gr,)  lunterer  Bmstring  der  , 

Metation,  f.  fl.)  Abmessung,  Absteckung;  Me- 
tätor,  m.,  Aoroesscr, Abstecker ;  metatörisoh, 
zur  Abmessung  gehörend ;  Metatedum,  n. 
(nämlich  jus)  Einlagerungarecht. 

Metazyloffie,  f.  (gr.)  Zwischenreden,  Ein- 
schiebsel. 

metazöisoh  (gr.)  auf  die  Thiero  folgend. 

Metedör,  m.  (sp.)  Schleiehhändler,  Schmuggler. 

Metempsychöse,  Metempsychösie,  f.  (ct.)  Soe- 
lenwanderung,  SeelcnversetKung;  Metem- 
psychoslst',  m.,  an  die  Seelenwanderxuig 
niaubendei-. 

Metemptöse,  f.  (ffr.)  Weglassung  des  Schalt- 
tags in  134  Jimren,  Sonnenjahr-'Ansglei- 
cluui'j.  [Knrpor>. 

Metensomatösia,  f.  ^gr.)  Vertauschung  de.^ 

lleteSr,  n.  (gr.)Liiilceicben,  liofterselieuiiing; 
Mpteöreiaoii ,  ii..  pfdiegenes  Eisen;  Meteö« 
rlk,  f.,  Lulterscheinungs-,  Witterungskunde ; 
meteSxiMb,  anfLnft-  oder 'Witteranj^arer- 
Hndeningen  bezüglich;  sich  motforlslren, 
von  Luft  auschwelleu ;  sich  in  Dünste  verwan- 
deln; Xfltaeilafara«,  m.,  Banehgesclnnilst» 
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Aufschwellang  des  Untoilfibcs  in  I"'aulfie- 
beorn;  ]ietBosit',-m.,  Motc<jrstriii,  Lui'tslein; 
MeteorogtioBie,  f.,  ■wisseiist-haftlichn  Witf?-- 
rungskunde ;  Meteorognost',  m.,  WcLlcrvri  - 
Btändiger;  Meteorograph,  m.,  Welter-  oder 
.  WitteninfTplicschreiber;  Meteorcgraphie,  f.. 
"Wetterbeschreibung ;  meteorog^räphlscli, 
Wetter-  oder  wittermiir1>oschrcibcnd;  Me- 
teorolitli',  m.,  Luftstein;  Heteorolög:,  m., 
Wittcrungsbeobachter ,  Lufterscheinungs- 
kundiger ;  Keteoroloffle,f.,  Witterungslchro, 
LufterscheinungBlebre;  metoorolöglaoh,  die 
Witterung  oder  Wetterkande  betreffend, 
z.  B.  Beobacli        n;   XMMiroinant',  m., 
Wetterprophet,  KetaorottiMVlfo, f.,  Voraus- 
verkandigung  der  Wittertnig;  Ketoorono- 
mie,  f..  Lelirc  von  ilcii  Wittemntrs^c:"«'!;'»'!! ; 
meteoroaöäüscli,  zur  Meteoronomic  gehö- 
rend; If eteorophjrten .  pl.,  vcrmeinmclie 
pflanxcnrir! Xi- ;1i;r -'IiIhu'''  ilerLuft; 
KeteoroBköp,  Meteoroskopium,  n.,  W^erk- 
tevgy  die  Längen  nnd  Breiten  derOerter  ftuf 
der  Erde  zu  bestimmen;  Wetten-orändc- 
rungaauzeigcr;  M«teoxo«kopie,  f.,  Wcttcr- 
beobaditang;  meteoMaMplMdi,  zvr  Wetter* 
beoliaobf iitifr  ^oliörcnd ;    Tffetooratahl ,  in., 
mit  j^iickel  verbundener  Stahl ;  Meteorstein, 

7Mn,  B.  VU/tn.  [m.,  Luftstein. 

Metersi,  pl.  (türk.)  Krieger. 

Ueth,  in.,  Honigtrank,  llonigwasser. 

Mg/OnBg,  u.  (Iiebr.)  (eig.  Zaum)  (in  der  hebräi- 
schen Schrift)  f-in  kleiner  Perpeiidtculär- 
strich  naph  einem  Vocal,  welcher  eine  Art 
von  Nebenfon  anseigt.  [(Fieber). 

naethemerisch ,  methemerSniBcli  (ffv.)  täglich 

Metiiöde,  Metiiodua,  f.  (gr.)  Art  udor  Weise, 
Lehrart  ;  methödns  mathematica ,  mess- 
kundliche  T.elinrt;  methödua  Socraticn., 
Sokratische,  gee.prachliche  Lehrart;  Me- 
thödUr,  f.,  Lefiranweisung,  rianleiue;  Me- 
thodiker, m.,  eine  Methode  streng  Be- 
folgender; methodisch,  kunstmässig,  regel- 
mässigf  oideutlich,  wissemtchalUich ;  Metho- 
dis'tnuB ,  m. ,  Erschlaffungs  -  und  Anspan- 
nungBsystem;  Methodist',  m.,  wissen.sobaft- 
licher  Arzt;  Methodi'aten ,  pl.,  die  Mitglie- 
der eiaer  Eeligionspartci  in  England  und 
den  Vereinigten  Staaten;  Methodologie,  f., 
Lehraiiweisung,  Planlehre;  methodolöariach, 
lehrkuiiillie}i,  zur  Lchranwoiaung  gehörend. 

XetbSl,  II.,  im  Holzgeist  entiialtener  öliger 
Stoff.  [f..  Trunksuclit. 

Vetholosie,  i.  (gr.jZechkonst^  Mathomaale, 

Metiumlo«,  f.  (gr.)  PradittiHe. 

Methyl',  n.  (irr.)  GruiidsfofT  des  Holzgeiatea ; 
Methylen,  ii.,  Koblenwasseratoffverbiudong 
aus  Holzgeist  und  Sehwefelaaure;  Kttbyl* 
oxyd,  n.,  Holzätber;  Methylozytfliydxftt, 
n.,  reiner  Hol^eiat}  Uokalkohol. 

JCeUiyolocto,  XMhy'stfk,  f.  (gr.)  Zeehknnst, 
Rauschlehre;  methyolö^oh,  methyetisch, 
zur  Zechkunst,  Rauscblehre gehörend;  Me> 
HiyonMaie,  f.,  Dui^tvalmanii;  Trunkanoht 

Metioal,  n.,  üold-  und  Silbergewicht  Ton^^^/^oo 
Grammen  (in  Tripolis). 

netlsiüSs  (1.)  furchtsam,  bedenklich ;  Meticu- 
losit&t,  f.,  Furchtsamkeit,  Bedenklichkeit. 

Metler,  u.  (fr.  spr.  metjeh)  Gewerbe, 

'  W0rkitttliI,Arbeitflg«M,Stickralmii 


Metisen  =  Mestizen. 

Metkai,  m.  (mm.)  Toim!'  Drnddcattim  und 

Musselin. 

Metöko,  Metökos,  la.  (gr.)  eingesessener 
r  rrtmdling,  Schut^genosae. 

Metonomaaie,  f.  (gr.)  Namensverändenang 
(z.  Ii.  Melanchthon  statt  Schwarzerd) ;  Me- 
tonenaalBir ,  m.,  Führer  eines  übersezteu 
Namens;  Metonymie,  f.,  Namenwechsel, 
Wortvcrwcchseluug,  z,  B.  Traube  für  Wein; 
xnetony^Bimdi,  namen*  oder  wortvertan« 
Bebend. 

Metopäff ,  m.  (gr.)  Mißgeburt  zweier  mit  der 
Stirn  zusammengewachsener  Kinder;  Meto- 
pa^ie ,  f. ,  Zustand  des  Metopags ;  metopft» 
crisoh,  «nr  Mctopaerio  gehörend;  Metopan» 
tralg-io,  f.,  Stirnliöhlcn.schmerz;  metopan- 
tral'giaob,  zum  ätimhühleuschmen  gehö- 
rend; V«topantr1tis,  f.,  StimhöMenentxnn* 
dung;  metopantritisoh ,  zur  St'i uliühlen- 
entzüudung  gehörend;  Metopan'tron,  n., 
Stt^fihöble;  V«Ulpen,  pl.,  Zwisdienfelder 
(zwischen  den  Ballcenlviipfen  und  Dreischli- 
tzen, in  der  Baukunst):  Metopomantie,  f., 
Walirsagung  an«  der  Stirn  oder  den  6e- 
piclif szüiren  :  Tffotöpon,  Ii.,  Stini,  Vorder- 
seite; Metopoaköp,  m.,  Stiroschauer,  Ge- 
sichtsforscher; ]CetopoAopia,f.,8t]n)»cbaa, 
Gel*  i  ch  ts  forachung. 

MetöBis,  f.  (gr.)  Verengerung  der  Papille, 
Angapfelkrampf. 

Metra,  f.  (gr.)  Gebärmntter;  MetraJfiüe,  f., 
Gebännuttcrschmerz ;  motrai'gisch ,  zum 
Gebimiuttersehnierz  gehörend;  Metrana- 
ströphe,  f.,  ümkehruug  oder  Ümstülpnng 
der  Gebärmutter;  Metratonla,  f.,  Gebär- 
muttererschlaffung; MetratraaXa,  f.,  Ver- 
'^ehlit's.'-unjr  der  Gebärmutter. 

Metre,  ».  (ir.  spr.  mehtr')  das  .Grundma^s  in 
der  französischen  Längenmessung  (3  pai  iser 
Fuss  1 1  Y,  Tiinien  oder  1  "/jo  hrabanter  Elle). 

Metromphra'xis,  i.  (gr. )  Geb;unuitterver- 
Htnpfiing;  Metremphysema ,  n.,  Mutter- 
schwindsucht; metremphysema'tiaoh ,  mut- 
terschwindsüchtig; Metreuchyta,  pl.,  Ein- 
spritzungsmittel; Metrenchytea ,  m. ,  Miit- 
terspritze;  Metarearya'ina,  n.,  Gebärmutter- 
ausdehnung. 

Metricölo,  n.  ^ort)  ArEoeigewicht  m  Goa, 
'^  Unze. 

metrilloiren  (nl.)  metrisch  machen;  KMrik, 

f.  {gr.)  Versmasskunde,  Lehre  vom  Yer-Hliau, 
Yersknnst;  metriaoh,  verskünstlich,  nach 
dem  Versbau,  gebnnden. 
Metriopathie ,  f.  (gr.)  M;issi^^nin<i-  der  Leiden- 
schaften, GleichmuthyGemüthsruho  j  metrio- 
vaHaUaoih,  znr  Metriopathie  gehörend. 
'  metriöpisch  f^,:--  ;  ini'  mitlehniiRsi^r  langen 
Füweu;  metriopterisob,  mit  mittelmassig 
langen  Flügeln;  m^fattriiam^pMwfli,  metri- 
rhj-n't. hisch,  mit  mittelmussig  langemSehna- 
bel;  metriurisoh,  mit  mitteimüssig  langem 
Sbhwanze. 

Metritis,  f.  (gr.)  GebrirniufterentcfindlUig'. 
Metrobät,  n.  (gr.)  Schrittmass. 
MetroUaainonliS«,  f.  (gr.)  Mutterflass,  waiaaer 

Fluss. 


[etrocam'pais,  1.  (gr.)  Umbeugung  der  Ofi' 
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kreba;  VMzooU«,  f.,  Geblrmutterbracb; 

Metrocelidea ,  pl. ,  Mutterflecken ;  metroce- 
lisch,  zum  GebannuUerbruche  gehörend; 
MMMd3rab,f.,  Gebirmnttorsehmen;  me- 
trpdjml»oh,  zum  Gebärrauttersclimerz  gehö- 
rend; ICetroffräph,  m.,  Schriftsteller  über 
Masse  und  Gewichte ;  Schriftsteller  über  die 
Beschaffenheit  und  Krankheiten  der  Gebär- 
inutter;Metroffraphie,  f.,  Massbeschreibung; 
Gebärmutterbeschreiljuiii; ,  Motrocm'philc, 
f.,  Kunst,  Vei-se  mich  der  Silboninesskunst 
zu  schreiben ;  Hatroloxie,  f.,  Umbieguug  der 
Gebärmutter;  MMawaMlAkMi,  f.,  Gebär- 
mutterorweichung. 

Ketrolith',  ui.(gr.)  Steinkern  in  einer  Muschel. 

Metrolög,  in.(gr.)  VerluBer  einer  Metrologie ; 
Metrologie ,  f. ,  Mesa«  oder  Masskonde ;  m** 
trolöffiach,  zur  Metrologie  gehörend,  mass» 
kundlich. 

Metromin«,  m.  igt,)  Beimnarr;  Metromania« 
f.,  Yemncbt;  lEatroaiSter,  m.,  dflr^üctmes- 

8 er;  Metronom,  m.,  der  TAktmeMer;  MaBä- 
und  Uewicbtaufscher. 

Itotwmymifcon,  n.  {gr.)  Muttemame,  von  der 
Mutter  lu  rgeltnteter  Name;  Metroperitoni- 
iSm,  Gebiirmutterbaachfell-Kutzünduugj  ICe- 
troplitoblliB,  f.,  GebinniitteclilBtader-Ent- 
Zündung;  UetrQpbihiftls, f.,  Gebimutter- 
ächwindisucht. 

Metropöle,  KaitK«ivtflls,  f.  (gr.)  Mutterstadt, 
Hauptstadl;  Metropolitan,  m.,  Erzbischof, 
Bischof  in  einer  Hauptstadt;  metropolitän, 
erzbischöflich;  Ketxopolitän-Kixohe,  erz- 
bischof liohf  MuttrT-  oder  Hauptkircho. 

Metropolyp,  m.  (gr.)  Mutterpolyp;  Metroptö- 
■is,  f.,  Gcbärrauttervorfall;  MtHgomthsigl«, 
f.,  Mutterblutfluss ,  Mutterblutunpr;  metror- 
rh&ffia  abortiva,  Blutiiuss  nacli  t'thl-  oder 
Frühgiib«rtoli;tt»illtt«/Wk,  innerer  Muttcr- 
tluas;  m.  aeottriia,  monatlicher  Mutter- 
fiuss;  metrorrhäffisoh,  zum  Mutterblutfluss 

gehörend;  Metrorrhe'xia,f.,Gebflrmutterris9, 
[utterzerreisBung;  Kstrorrhö«,  Matter- 
fluss  (AnsfluM  von  Blut,  Schleim  u.  s.  w.  am 
der  Gcbännutter);  metrorrhöiach,  zum  Mut- 
terlluss  gehörend;  Metroaköp,  n..  Muttcr- 
spiegel ;  Katrotfkople ,  f.,  Üntenttc&nng  der 
(lolidrinuttor;  metrosköplBch  ,  zur  Mctro- 
skopie  gehörend;  Metrosteosenteia,  Ge- 
bftmrattervorknficbmiikg;  XMiocMiiri  n., 
Werkzeug,  dio  GebärmuH er  festzuhalten; 
Metrotöm,  m.,  Werkzeug  zum  Gebärmutt^r- 
schnitt;  V «ferotoan»,  f.,  uebArmutterschnit  t, 
Kni.scrschnitt ;  metrotömiwdli  SItm  Gebär- 
mutterschuitt  gehöreud. 
XMroalMcos,  f.  (gr.)  EHsenman,  eine  Bart- 

pflanzeiiL'rittung. 
matroabmisch  ( gr. )  mit  einem  Körper  von 

gewöhnlicher  Grösse  und  Gestalt. 
Metroxylon,  n.  (gr.)  iudif-chc  Sagopalme. 
Metrum,  n.  (gr.)  Mass,  SübenmasH,  Veranlass. 
Metaohed ,  m.  (türk.)  BethaoB,  Moschee. 
Mette,  f.  (lat.  von  matntinn,  nämlich  hora, 
Morgenstunde)    katholischer  Früligottes- 
dienst,  Frühpredigt;  Gottesdienst  in  der 
Nacht  vor  einem  Feste,  z.  B.  Christmette. 
Mstoaie,  f.  (gr.)  Wesengemeinschaft,  Wesen- 

vereiniguiig. 
Matse,  f.  (vom  ital.  mozza)  Freadenmädcfacn; 


(von  Ibm)  Getreidenuwa;  in  Nttmbeig  % 

Malter,  in  Sachsen  Vjg  Scheffel. 
Meuble,  n.  (fr.spr.  möbr,pL  Maublea,  ManUaa) 

Hausgerätb,  bew^lidieiOatf  fedirbare  Habe, 

Mobilirin ;  Meublement ,  n.  (spr.  raobl'mang) 

IlausgLnidi;  Meubleur,  m.  (spr.  mö Wöhr) 

HauHgci  iittihändler;  menIdiMin  {vpt.  nöbl«) 

mit  Hausgcriith  verschen. 
Meulard,  ra.  (fr.  spr.  mölahr)  grosser  Schleif- 

stein  der  Messerschmiede;  Metüa,  f.  (apr. 

möhl')  Mühlstein;  Schleifstein;  Kaaliw,  m. 

(spr.  raöljeh)  Mühlsteinhauer. 
Meuiette,  i.  (fr.  spr.  mölott^  Laberdanmageii. 
Meum,  u.  (gr.)  Bärwurz. 
meum  et  tutun,  n.  (I.)  das  Mein  imd  I>ein. 
Meuron,  m.  (fr.  spr.  mörong)  wilde  MaxUbeere. 
MaurtriÄre,f.(fr.6pF.mörtriähr')Schies8scharte. 
Meute,  f.  (fr.)  Koppel  Jagdhunde  (50— GO 

Stück).  [dem  Werthe. 

M6vanta,  f.  (fr.Bpr.mehwangt')  Verkauf  unter 
Kawlnd,  m.,  GeWtsfint  Mobammed*«. 
Mexicaine,  f.  (fr.  spr. -kühn')  ein  Wollzeug; 

Mexieal,  n.^  beraoscbendes  Getränk  in 

Mexico. 

Meydan,  m.  (pers.)  Marktplatz. 
Mesail,  n.  (fr.  spr.  mehsalj)  Helmvisir. 
Meaair,  n.  (fr.  spr.  •Bibr)  halbe  Bewegung 

eines  Schulpferdes. 

Möaanoe,  f.  (fr.  spr.  -saugs')  Kammer  des 
Oalerenvogts.  [tuch. 

Mezaline,  f.  (fr.  apr.  -sa-)  halV)leinenes  \Voll- 

Meseline,  f.  (fr.  spr. -se-)  iiüchseue  Leinwand. 

Meaerdon,  n.  (gr.)  Kellerhals,  Seidelbast. 

Mezetene,  f.,  türkischer  GrennoU  (8—10 
Procent  vom  Werthe). 

Meaette ,  f.  ( fr.  spr.  -sett' )  Kommass  in  Flo- 
renz (%  Liter) ;  halbes  Gebinde  (Garn). 

Mezilothalm,  pl.  (hcbr.)  Glöckchen  an  den 
Pauken. 

Maanaoth,  n.  (hehr.)  Pergamentstreifen  mit 
darauf  geschriebener  Stelle  aus  dem  Alten 

Testament. 

Maaaalftna,  f.  (it.)  Ualbtuch  (von  Wolle  und 
Leinen);  Heaa»>lilia,  f.,  halbe  lim  ^ftnze 

im  Kirchenstaat,  etwa  3  Sgr.  9  Pf.);  Meaza- 
luna,  f.,  Halbmond  (Schamae);  y—aanlna, 
f.,  Halbgeschoss,  Halbfenster;  ateua  er- 

chestra,  mit  halbem  Orchester;  Meszarola, 
f.,  FlüssigkeitsmasB  in  Genua ,(100  genueii- 
sehe  Pinien  =-  148%p  Liter);  Masaatinta, 
f.  Mezzotinto,  m.,  Mittelfarbe,  Mitteltinte, 
Halbfarbc,gebrochcne  Farbe,  schwarze  Kunst 
bei  Kupferstechern ;  Scbabemanier;  mana 
voce  (spr.  -woht.«5che)  mit  halber  oder  ge- 
dämpfter Stimme;  Mezaetta,  f.,  Getreide- 
mass  in  Toacana  (*/<  Liter);  halbes  Gebinde 
(Garn);  Mezzetto,  m.,  Flüssigkoitsraass  in 
Florenz;  meazo  forte,  nuttclstark,  ctvas 
stark ;  Maaaeailnra»  £,  Halbschatten,  Farben- 
abstufung; mezzo  pläno,  hallischwach, 
etwas  leise;  m.  rilievo,  mütelcrhaben,  halb- 
oder  flacherhaben;  m.  aopr&no,  tiefe  Ober» 
stimme,  tiefer  Discant;  Mezaoscudo, 
halber  Tlialer  in  Rom  und  Lucea ;  Mesao- 
term][ne,  m.,  Mittelweg  zur  Ausgleichung. 

xa.  f.  plv.,  för  misoe,  Sat  pulvis  (L)  misobe, 
mache  Pulver. 

M^.  Magnificus  (1.)  Reetor;  Mob  AbkAr- 
Kung  für  Magnesium. 
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MgT.  =  Monseigneur;  Kirts*  Messeigneiirt. 

Mi,  n.  (it.)  E  in  der  Mosä. 

XUtk,  m.,  grönländischer  BMUnkahn. 

KlAlet,  m.  (fr.  spr.  -lä)  ciimiflTt  Wersche. 

nimm,  D.  (ind.)  Gold  -  und  SilborgewicM ,  16 
jDfiftm  =  1  BoQcal  oder  832  en^^l.  Trojgrän. 

MlumuLl,  n.,  Spraeihe  der  Birmaneni '  ' '  ' 

Miao,  m.  (chin.)  Tempel. 

XiM^Bi»,  n.  (gr.)  Ansteckongastoff,  Krank- 
bWtnfoffi  Mftrtige  Aasdünstonff ;  mHumaf* 
ti«ch,  Anstecflnmgwtoff  enlmätandv'' an- 
steckend. 

IDm,  f.  (it.)  Glimmer,  Kataenailber,  Katzen- 
gold; Micaphyllit',  m.  (^.)  Andaliisit;  MI- 
earelle,  £.  (fr.)  Spreustein.  Paranthin^  Ki- 
cMflkfMi,  ]iL^{r.)Cn{miiier8cHie6f)nlMKilwdiy 

giimmerartig.  '"' 
lOäatlon,  f.  (1.)  Bewegung  oder  Ereisung  des 

Blntf  imKöi^per:  {(r.)  FlngerrathspteL" 
Mlce,  f.  ffr.  spr.milis']  halbe  Nutzniessnng, 
Miene,  n.,  altägyptischcs  Hohlmass  von  20 

Metreten.  .  . 

Mlco,  m.,  kleiner  brasilischer  Affe. 
Mloran'thn«,  m.  {gr.}  Kleinßchwertel,  eine 
Iriagattung;  Miora'ster,  n.,  Kleinstem,  ver- 
steinerter Stachelhäuter;  MioxÖdoii,  m., 
Bienenfliege ;  Miororft'ater,  m.,  Lmuej  deren 
Larve  in  Raupen  lebt;  Mioro^a'ster  glo- 
b&tos,  m.,  Cocon-Iclmeomon ;  Microerloua, 
f.,  Rflsselpapagai;  ICewlfiina,  n.,  Srlmppcn- 
krönchon,  eine  Pflanze;  Mioronit  r;;i ,  f., 
Kleinquendel,  PimpemeUo;  Micropöra,  f., 
Sidceutendel;  Vteropttoi,  pl.,  Korzflügler; 
Weröpus,  m.,  Falzblumc 
aleiOBoopium  oompoaltimi ,  n.  (grl.)  zusam- 
snengwelatMTergrOssemngsglas;  mloroMo- 
Vium  Simplex,  einfaches  Vergrösserungsglas. 
oraiatua,  m.  (1.)  das  Bluthamen, 
«ine  Art  Giattäffchen. 
Mldasohr,  n.,  eine  Art  Rollen-  oder  Walzen- 
schnccke;  eine  Art  Ohrechnecke;  Midaa- 
ohren,  pl. ,  lange  oder  Eselsohren  (wie  der 
KniiigMidas  vom  Apoll  erliatten  haMn  soll). 
Midi,  m.  (fr.)  Mittag. 

Wdihtpauui,  m.  (e.  spr.  -schipmänn,  pl.  Kid- 
üh^pmen)  Cadet  auf  enj^chen  Kriegs- 
tcbiffen. 

Xiemit' ,  m. ,  stcngeliger  Rautenspat ,  Bitter- 
spat,  Bitterkalk  vonMiemo  imToscanischen. 

Ki-fil,  m.  (fr.)  feinste  französische  Flachslein- 
wand;  Mi-Florence,  m.  (spr.  -florangs')  lein- 
wandartig gewebt^  Seidenstoff  zu  ünter- 
fUtter. 

Mi«liiK)o ,  TO.  (it.  spr.  milj-)  Gewicht  TOa  1000 
PAmd  (zu  Venedig  und  Livomo). 

Stellen,  pl.  (it.  spr.  niiljen)  Meilen* 

SEIc^ma,'n.  (gr.)  Mischung. 

asICMzdizm  (fr.  spr.  minjar-^  verkünsteln, 
Tersiftelii;  taigaon  (spr.  minjong)  niedlich, 
allerliebst ;  Mlsixon,  m.  (spr. minjong)  Günst- 
ling, Liebling;  Mi^onne,  f.  (spr.  minj-) 
Liebling;  (in  der  Bnchdmdcerei)  Jungfern- 
schrift ,  eine  sehr  kleine  Schriftgattmig; 
IDffnoxmetteB,  pl.  (spr.  minjonnett')  eine  Axt 
sehr  schmaler  Zwttllipitzen;  m!ca«felsiSB 
(spr.  minj-)  liebkosen,  verzärteln. 

Miitä3MfL^^  einseitiges  Kopfweh,  Kopf- 
giobtty  K<Qp^p0uL 

Kai4Bi 
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on,  f.  (I.)  Wanderung,  Auswanderung; 
migratöriBch  (nl.)  wandernd,  foiteielmia; 
miiTTiren  (1.)  wandern,  ziehen. 
Mlffuellat',  TO.,  Anhänger  des  portug.  Kron- 
prätendenten Pom  Bfuguel.  ■  •  '  ■■ 
Mlhmanrtir  =  Mehmendaf . 
Sntadb,».,  das  geistfidMOberiianpt  in  Japan. 
Miki,  m.,  einp  Art  Midas  oder  Giattäffchen. 
alknütan'tliieoh  (gr.)  mit  kleinen  Stacheln; 
iiütosuiHWiswIi ,  nrt  ueineii'Bhnnen;  mScnv» 
thrödlsoh,  mit  kloinen  Gliedern  oder  Ge- 
lenken;  mikzenoephUlsch,  mit  kleinem 
Geliin. 

Mikrooeph&lna,  m.  (gr.)  Kleinkopf;  mikro« 
oSrlaoh,  mit  kurzen  Fühlhömmi;  Xlkzo- 
Chemie,  f.,  chemische  ünterraolniog  kleiner 

oder  feiner  Gep^enstände;  MlkrochronomS- 
ter,  m.,  höchst  genaue  Uhr;  mlkiodakty« 
lisch,  mit  kurzen  Fingern  oder  Zehen;  mlp 
krodon'tl«ch ,  mit  kleinen  Zähnen;  Mlkro* 
elektrometer,  m.,  Mikroeiektrosköp,  n.,  In- 
strument zur  Veranigung  oder  Einengung 
der  Wärme;  mikroffalv&niseh,  die  schwäch- 
sten galvanischen  Wirkungen  messend; 
mlkrovlos'slach ,  mit  kurzer  Zunge;  mikro« 
jrna'thisoh,  mit  kleinen  Kinnladen;  Mikro- 
ffrftph,  m.,  Beschreiber  kleiner  Gegenstände; 
Mikroffraphle ,  f.,  Beschreibung  kleiner 
(unter  dem  Mikroskop  beobachteter)  Kör- 
per oder  Oegenstinae;  mlkrorrftphlsoh, 
kleine  Gegpn<?tiinrlc  beschreibend;  Mlkro- 
kaip'i  m.,  kleine  Frucht,  Schwamm,  Pilz; 
mkrokttii«  f.,  Ueber  Bruch;  mlkrekoi^- 
misch,  den  Mikrokosmus  betreffoinl :  mikro- 
koamiaobee  Sals,  Hamsalz;  Mlkrokosmo» 
csaplile,  f.,  Bescfareilning  einsAiMfr,'beBon- 
ders  menschlicher  Theile;  MikrokoBmolo. 
gl;  f ,  Beschreibung  des  menschlichen  Kör- 
pers; mlbokomolöfflaoh ,  mr  Beschrei- 
bung' dfs  menschlichen  Körpers  gehörend; 
Mikrokoa'mus ,  ni.,  Welt  im  kleinen,  kleine 
Welt,  Mensch ;  Mikrolepidoptira,  pl.,  Klein- 
schuppenflügler,  Kleinschmetterlinge;  Ml- 
krolepidopterolog'Ie,f.,Lehrc  von  denKlcin- 
schmetterlingen;  mikroliplsch,  mikrolepi* 
dötlach,  mit  kleinen  Schuppen;  Mikrolö«, 
m. ,  Kleinigkeitskrämer,  Grillenfänger;  Ml- 
krolog'ie.f.,  Kleinlichkeit,  Grillenfängerci; 
BükxolöilBch,  kleinlich,  grillig;  mikrolo«!- 
■fren,  nach  ^einigkeiten  haschen,  sich  mit 
Kleinigkeiten  aufhalfen;  Mikromögas  ,  m., 
Kleingross,  Qemgross;  Kikrottelie,  f.,  Mio- 
gelran  nÜ  cn  kleinen  Gliedern;  taSkrvfmMf 
liach,  zur  Mikromelie  gehörend;  mibrome- 
zisoh,  in  allen  Theiien  des  Körpers  klein; 
ICOormMar,  m.,  der  Eleinmesser;  Wkro- 
metrUi  £,  Klcinmessung,  Kleinmcsskunst; 
mikz«BM>lMh,  zum  Kleinmesscr  gehörend; 
'  aikfosuui^klMliflcleiniagig ;  mikronimlsoli, 
mit  kurzen  FOhlfäden;  Klkronesien  =  Au- 
stralien; mikxopetälisoh,  mit  kleinen  Blu- 
menblättern; Wikit/fiMnXmt  f.,  aohwadie^ 
feine  Stimme;  mikrophönlBch ,  schwach- 
stimmig; Mikrophthalmie,  f.,  krankhaftes 
Sdiwinden  des  Augapftb;  alkzopftOal'* 
mtsch,  klein!iurri<r-  Mikrophthal'mo« ,  m., 
Klcinäugigor;  Mlkrophyllen,  pl.,  kleinblät- 
terige'Oewiclue; '  asllMliyltah,  Ideia- 
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tlätterig;  inllaropödi«ch ,  kleinfüssig;  ml- 
kropörisoh,  mit  sehr  kleinen  Schwoiss- 
löchern;  KUcropsyohXe,  f.,  Kleinmüthig- 
krit.  Vrrtrafrthpit;  mlkropsyolÜBOli,  geifites- 
Bchwacli;  MikxoptÄr»,  pl.,  Kleinflügler  (In- 
BOkten);  mikroptäriMh,  kleinÜügelig;  xui- 
IcroptaryffiMh,  mit  kleinen  Flosstoderni 
mlkrorohldisoh,  kleinhodig;  mkrOMlhlB» 
m.f  Kleinhodig^r;  mlkrorham'phiscli,  klein* 
schnabelig;  laikroirtiani'ohisoli,  konachna- 
belig ;  mlkrorrhialsdh,  mit  kleinen  Waneln ; 
Äikrorhizomanle ,  f. ,  Wurzchvutli ,  \'f  rvi-  l 
faltiguDg  der  Wurzelfasern ;  xnikrortho» 
rhsm'chlaoh,  mit  geradem,  dfinnem  Sistmar 

Mikroskop,  n.,  VergTOSSCninfTPr^laS 

mikroaköpiiMb,  dorchs  Vergröaserungsglas; 
Smcromnatto,  f.,  ]^|ebiiTt  dnrob  WMor- 

mäfisige Kleinheit  desKorpcrs;  mikrosoma'- 
tlMili,  zu  klein  am  Körper;  mikxosöacilsch, 
Uflin  TOD  Körperbau;  «iluMWg'Mtocte»  mit 

sehr  kleinen  Sainenkörnfryi ;  Mlkrospliykt', 
m. ,  Schwacbpulfiiger;  zoikrosphyk'tisolit 
schwachpulsig;  MIlacMnlKyail«,  £,  ichwa- 
cher Pulsschlag;  KUErosplaneh'nos,  m.,  ei- 
ner, der  kleines  Eingeweide  bat;  nükrosta- 
dkylMh,  mit  kleinen  Blumenäbrcn;  mikro- 
stexnönisoh,  mit  kleinen  St  aiiV  f  idm  ;  mikro- 
siömlsob,  kleinmaulig ;  mikroLheUacü ,  luit 
kleinen  Brustwarzen;  mikrotraoheli»oh, 
.  kurzlialsig;  Uikxotrophia ,  f.,  sjpärliche  £r- 
nabrung;  mücrotröphiaoh,  spärbch  genährt; 
wonig  nährend;  mikrosöniach,  mit  ßchma- 
lem  uurtol;  mikroriaob,  kurzgchwäuzig. 

Xiktolosie,  f.  (gr.)  Lehre  von  gemischten  oder 
/.usammengesfitzten  Küi  [  '  i  ri. 

JCUady,  U  (e.  spr.  milähdij  Madame,  gnädige 
Frftu.  [fidke. 

Milan  ,  jTi.  (fr.)  Ilübnor'xrier ,  Weihe,  Tauben- 
Xilanaiae,  f.  (fr.  spr.  •lanaiu'}  mailindische 

Stickm.  [eben. 
Hilm,  f.,  kleinstes  Tliiercbcu,  Tnfusionsthier- 
mie^  f.  (e.Bpr.meil)  englische  Meile  von  5135 

rihan.  Fuss,  etwa  %  geographische  Heile. 

MUpBia,  f.  (nl.)  Schwcbflicgc. 

Müiacöen ,  pl.  (nb)  Uirsearten;  miliar,  hirse- 
förmig;  lUUaase,  f.  (fir.)  Mms»  und  Hirse- 
brei ;  Miliöinm,  n.  (1.)  Hirsen-  od«r  Gersten- 
korn (aa  Augenlidern). 

ICli&xesion^  n.  (gr.)  altrömischo  SilbennftttEe 

Miliaria,  i.  {i.)  irn^svi;   miiiaria  purpuröa, 
Purpuiiriesel.  [gardisten. 
Miliclanos,  pl.  (sp.)  Wcbrmänncr,  National- 
UUicoton,  m.  (fr.  spr.  -long)  roüie  Magda- 

lenenpfirscbe. 
MUi«a,  n.  (fr.  spr.  -liöb)  Mitte,  Mittel;  jnste 

mUiati  (spr.  scbüst'-)  richtige  Mitte. 
Tffiliorati,  pl.  (it.)  itabcuische  Scidensorto.  - 
miUtant*  (nl.)  kriegführend,  streitend;  Müi- 
tlv,  mitair,  n.  (fr.)  Soldaten-  oder  Kriegs- 
wesen, Soliiatenstand,  Soldaten  ;  ni.,  Soldat, 
Krieger;  limt&r-Rffooton,  pl.,  Kriegsgeräth- 
echdlen,  Soldatenbedaif;  XtUtircUl,  8oI* 
dateueid,  Fahuensebwur;  Müit&r-Etat ,  m. 
(spr.  -etah)  Staatsbedarf  iür  das  Kriegs- 
wesen ;  militijrlsob,  kriegerisdi,  kriegs-  oder 
Soldat onmäspig;  mlUtärisohe  Wache,  Sol- 
datcnwacbc;  MUitaria,  pL  (L)  Soldaten- 
•■ehen,  KrägidiensteMlMn ;  asilttiiwi,  stiel- 


ten, kämpfen;  MUis,  f., Kriegswesen,  Mann« 
Schaft,  Krioffsvölker,  besonders  Landwehr. 

Kilium ,  n.  (1.)  Hirse,  Hirsen;  millnm  ynl* 
vihxtut,  Hirsekorn  auf  Augenlidern. 

miU«  (1.)  tausend;  KUlcfiOri,  pl.  (it.)  (eis.  tau- 
send lJlume;ij  fJht  mosaik  von  bunten  Funk- 
ten; eine  Art  bchuapftaback  aas  fiemont; 
nJUefSUMh  (1.)  tansendblfttteriff;  mtto- 
f  illurn,  n.,  Tausendblatt  Si  liafgarlio;  xnllle- 
form'  (iü.l  tausendformig;  mlllsiMur  (U  tau- 
send entnsltend;  aas  tausend  liestiBnend; 
STLUenarier,  m.,  Chiliast,  Anhängfcr  der 
Lehre  vom  tausendjährigen  Beiche  Christi 
•nf  ßTden;  MUlenAris'mue,  m.  (nl.)  Otsnbe 

an  das  tnT:?cnL!iLihri;:;c  Rnicb;  mülon'nlach, 
tauscndjüiing ;  KUlesLniiun,n.,  Jahrtausend ; 
tausendjähriges  Reich;  IQlVpea,  m.  (1.) 
Tausendfuss,  Kellerassel;  Mlllepolnt,  n.  (c. 
spr.  milpeunt)  punktirter  Lastiug  zu  Zeug- 
schtthen;  Xillepöre,  f.  (1.)  Punktkoralle; 
lliaieporit',m.(n].)  versteinerte  Punktkoralle ; 
miliepunc  tiacii,  mit  tausend  Punkten ;  Kille- 
reee,  n.,  portugiesische  Münze  —  1  Thlr. 
iC  %  Sgr. ;  MiUeröle.f  ffr  1  (uii.  siu-bes  Wein- 
mass  von  Gl'/,  Liter;  Miüoa,  f.,  Rechnungs- 
münze in  den  Vereinigten  Staaten  von  Ame- 
rika, Vio«o  Dollar  =  «V,„o  Pf.;  miUesimÄl 
(ul.)  tausendfach ;  Killeäii&e,  n.  (fr.)  Jahres- 
zahl einer  nach  dem  Jahre  1000  geprägten 
Münze;  MUliäde,  f.,  Reihe  von  tausend  Jah- 
ren,  Jahrtausend ;  MiUiard,  m.,  Milliarde, 
f.,  Summe  von  1000  Millionen;  Hilli&re,  n., 
Fiäcbenmass  >■  1  Kubikzoll;  MUliarium, 
n.  (l.)Meilenstdn,  Meile;  Mllliaaae,  f.  (fr.) 
1000  Milliarden,  Unzahl;  Millig^ramme,  n., 
ein  Gewicht,  '^oso  Gramme,  beinahe  Vto 
Oriln;  VUllIMev,  n.,  Hotdmass  »  V,««« 

Lit'  [  ;  Tffmime,m.,y,o Centime,  y,ooo  Franc; 
Millimeter,  m.,  ein  Längenmass,  '/looa 
ter;  XOlicn,  f.  (1.)  tansendmaltaniiMid;  an 

Oelde  zehn  Tonnen  Goldes;  Millionär,  m., 
Millionenbesitzer,  sehr  reiche  Person ;  Milll- 
■tei«,  n.  (fr.  spr.  -stiH)  Banmmaas,  Vi^« 

Stere. 

Milly-Kerzen ,  Milly-Selfe,  Stearinlichtc  und 
Seife  aus  der  Fabrik  desDr.deMilly  in  Wien. 
MiimiiB,  lA.,  holla  Ii disoh-cstindisc^  Kattonfe 

Milord,  8.  Mylord. 

Milpha ,  Müphosia,  MUtösls,  f.  (gr.)  das  AtlS' 
fallen  der  Haare,  besonders  der  Augenbrauen 
und  Wimpern.  [16%  Sgr« 

Milreüfl,  m.,  |iorli^ii6iiBche  Mänsa     l  TUr. 

müvin  (1.)  gejerartitr,  von  Ccicm. 

Mimar-Agti,  m.  (liirk.)  (lebaudeaufschcr ;  MI- 
mar-Basohi,  m.,  Oberbaumeister. 

Mimftnst ,  f.  (ind.)  philosophisches  System, 
welches  die  Vielheit  als  Schein  und  die  Sub- 
stanz als  dH8  Walire  darstellt. 

Mime,  m.  (gr.,  pi.  Mimen)  (cig.  Geberdenspie- 
ler, Gaukler)  Schauspieler;  Charakter-  und 
Po.s.seii.s|)if.'ler ;  Mimesis,  f.,  Nachgeberdung, 
Nachahmung,  ^achäl^uagi  mimetisoli,  sor 
Naehainnang  geneigt,  nacitftffend;  Mimik, f., 

Gebei  denkuuiit ,  G  ;  •  r  Ii  tili  hro  ;  Mimiker, 
m.,  GcberdcuküuäÜer;  mimisch,  zur  Geber» 
deidranst  gehörend ,  nachüTend;  mlnlMilM 
Xfinetler,  Scliausiiirlor:  KTlinogTäpll,  n., 
Verfasser  von  Gubcrdcnspielcn,  Hiinan' 
acfaraber;  Mtmegiaglila^  tf  MimaDsefaraiba- 
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kunst;  mlmoffräphlflch ,  txit  Mimographie 
gehörend i  JClmplö« ,  m. ,  l^'achäffer,  Kach- 
■predier;  HimoloRie,  f.,  Nachäfifung,  Nach- 
pprechunjT;  Tnimolög-Lech,  7.x\t  Mirnologie  pfi- 
faörendj  SLuaoiOj;i8'mtui,  m.,  nacbafi'endcr 
Aasdrnek;  Wliiwipiiyr,  m.,  poiphyrMti- 

Kimösa,  Mimöse,  f.  (1)  Sinnpflanze,  Sinn- 
knnt;  IDttfiia  sensltiva,  Sinnpflanze;  Kl'* 
snösa  pndloa,  schamhafte,  züchtige  Sinn- 
pflanze ;  Mimo«it',  m.,  Graostein,  graue  Lava. 

Kimnia,  f.  (nl.)  lUdienUuiiift;  MSmüism,  m., 
Gauklerblume. 

Mimua,  8.  Kirne. 

MimuBops',  f.  {(TV.)  Spitzcnblumo. 

JCiBA,  f.  (iL)  Flüssigkeitamaas  inMailaod,  auch 
GetrraaeinMS  in  raebrem  italieinBfthen  Pro- 
vinzen =  V»  Scheffel;  Kinag«,  f.  (fr.  spr. 
-Dah8ch')S<:^efiel8ieueri  Minälo,  m.  (iu)  altes 
Fmditmass  in  Verona,  8  MümIo  1  Bftcco 
oder  114  Liter;  lOaaiMn,  m.,  penitchc 
Münze,  Vi^Toman. 

BÜiMelMo,  aJnaaenroa»  (it.  spr.  •nfttadtobto, 
-natachdiwolf)  «IroVirna;  Mlnacltat.f.  (nl.) 
Neigung  zum  Drohen ;  Mination,  f.  (1.)  l>ro- 
haagf  mm  Drohen;  Min&tor,  m.,  inoher; 
zainatSrisch ,  droho!i(i,  droheritch}  minax, 
drohend;  viel  versprechend. 

Klnftret,  a.  (arab.)  Kandthnnri  an  (Axldfdien 
Bethäusem  und  Moecheen. 

XiiULnderle,  f.  (fr.  spr.  -nod'rib)  Scbönthnerei, 
Ziererei ;  Kinaadier,  m.  (spr.  -nodjeh)  Zier- 
affe; Kinaudito'e,  f.  f-^pr.  -Tiof!j:Lhr')  ^chön- 
thuerin ,  Zierpuppe ;  minttudirea  (spr. -HO-) 
Bchönthun,  sich  sieren. 

Xinoepie,  n.  {e.  spr.  roins'pei)  Pasteteben  von 
gehacktem  Fleisch,  Rosinen  und  Apfclmu«. 

Mlnction,  f.  (1.)  das  Harnen,  PiBsr  n 

Minderwrs-Ooiit»  nu  (lat  liqaor  Minderen) 
flfistigea  Ammoniak. 

iBLne,  f.  (1.)  attgriechisches  Gewidit = SSLoth ; 
eine  Münze  «=  22  Thlr. 

Klne.f.  (fr.)  Erzgrube,  Bergwerk,  Sprenggrube, 
Pulverkellor ;  uiitoririlischerCiang;  vfi  lick- 
ter  heimlicher  Anschlag:  Miner ,  f. ,  Mime- 
Täl,  D.  (pl.  maaraHen)  Berggat,  Grubengat, 
•  Steinart,  Krz;  Mlner.^.lVilau,  n.,  eine  i:  tm 
hellblaae  Farbe;  S£meral«ran,  n.,  brauu- 
•ebweiger  Kupfergrün,  ScheeVaelm  Grnn; 
Mineralien- CaM  not ,  li. ,  Stein- oder  Bcrg- 
gutsammlung;  niineraUsäbel(nl.)vererzbar; 
Mln«raUaation ,  IDawallaiiiinff ,  f.,  Ver- 
er  riTirr  ;  mitieräliBoli,  orz ig,  erzhaltig;  mlne- 
räUaolie  Quellen  oder  Waaser,  Heilquellen, 
Gerandheltsbrunuen ;  mineralischer  Mohr, 
aus  Schwefel  und  Quetk'-übrr  bereitete 
schwärzliche  Farb<f;  mineraiisiren ,  yer- 
«ni«a ;  WiMgralM^ym^  Minerkundiger,  Berg- 
mann; Mtneräl-Kermes,  m.,  minfrali.sdier 
Mohr,  schwärzliche  Farbe  aus  Schwefel  und 
Qneekailber;  Mlneralög-,  Mineraloffist',  m. 
(nl.-gr.)  Stcinkundiger,  Berggutskenner; 
Mineralogie,  f.,  Bergguts-  oder  Steinkunde; 
Xiner&lreich,  n.,  Steinreich;  Mlnerälwaa- 
fMr,  n.,  Gcsundhoif'!-,  Ilcihvasscr;  Minern, 
pl.,  Berg-  odor  Elzstufen;  Mineroffraph,  m. 
(iffF.)  Besclirtibcr  von  Mineralien;  Mlnei  o 
cmvliie,f.y  Üeiggotbeachrabiong;  minaxo» 


ffrapHLsch,  zur  Min^rbeschrcibunggehörcnd 
Mineur,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Schanz-  oder 
Sprenggräber;  Bergmann,  Bergknappe;  aüp- 
niren ,  u nt-^-r graben ,  aushöhlen.  Sprenggru- 
ben ujik'geu;  Minirer,  m.,  Schauzgräber ; 
Mlnirvöffel,  pl.,  Vögel,  die  sich  Höhleu  gra- 
ben (Mioir-  oder  Höhlcnfulo,  Uferschwalbe). 

Minar'va,  f.  (1.)  Göttin  der  Weisheit;  Miner'- 
▼aa  oaloülna,  m.,  Stimmengleichheit  zu  Gun- 
sten eines  Angeklagten;  minervU,  der  Mi- 
nerva gewdht;  Minerväl,  m.,  Schüler,  Lehr- 
ling; n.,  Lehrgescheiik,  Lehrgeld;  lOnar^tt* 
▼offal,  m.,  Steinkauz,  Leichhuhn. 

minenr  (spr.  -nöhr)  minderjährig. 

mingiren  (1.)  hartien,  pis.-*C!i. 

miniät  (1.)  mit  Mennig  oder  Zinnober  gefärbt, 
roth  gefärbt;  miniinn,  mit  Mennig  oder 

.  Zinnober  färben,  roth  filrben;  miniöa  (nL) 
mennigroth;  Xini&tor,  ui.,  Ausmaler. 

Mlalatftwemllde,  n.,  Kleingemälde;  MiUla* 
turist',  Mlniatürmaler,  m.,  Kleinmalcr;  Ml- 
niatnrmalerel,  f.,  Kleinraalerei,  Malerei  im 
kleinen ;  ea  mtnlatnre  (  fr.  spr.  ang  minm^ 
tühr')  im  klcini^n,  v^rklcin' tI . 

MiniöbUabs«,  Miniesrewebr,  n.,  eine  neuere 
Art  Feuerwaffen ,  die  mit  geringer  Ladung 
auf  sehr  gros?e  Entfernung  sehiessen  (nach 
dem  französischen  Erfinder  MiniS  benannt). 

Minima,  MtaSiM,  t  (L)Eleinnote,  halbe  Takt« 
Tio'p;  Minim&lbetra^ ,  m.,  Mindestbetrag; 
Minimen,  pl.,  mindeste  Brüder  (des  heiligen 
Franz  von  Paula) ,  li57  gestifteter  Möndis« 
orden;  Minimum,  n  ,  f^;^^*  Kl 'in^ff,  Ge- 
ringste, Mindeste;  mumuum  sapieutiae, 
kleinstes  Weisheitsmass. 

Mini'ster,  m.  (I.)  Diener,  Staatsrath,  höchster 
Staatsbeamter;  minister  sacri  of&oii,  Die- 
ner des  heiligen  Amts,  Geistlicher,  Seelsor- 
ger; miniatire  pnbllo,  n.  (fr.  spr.  -nist&br' 
publik)  Staatsanwaltschaft;  ministeri&I,  ml* 
nisteriell'  (ul.)  amtlicli,  bcsonder.s  staats- 
amtlicb,  von  und  aus  dem  Staatarath;  Mi- 
nlatarlile,  pl.,  Prediger,  welobe  Site  imd 
Sli;;,;ii'  im  Miaisteriuin  (Kircliiuirathe)  ha- 
ben ^  MinisterüUas,  pl.  (nämlich  literae) 
Sehreiben  oder  Erlau  ans  einem  Ministe» 
rium  ;  Ministerialis'mufi ,  m.,  Parteilichkeit 
für  die  Maasregeln  der  Minister;  Ministe- 
zlaUttt,  f.,  HCästmcbaft;  XtnlatofUlvar- 
tei,  f.,  Prirtri ,  welche  e?!  mit  den  Ministem 
hält;  Ministeriät,  u.  (nl.)  Staatsverwaltung, 
Ministerstelle ;  ministerU  eaii4idätns,  m.  (I.) 
Candidut  1  Predigtamts,  Predigtanit.'j- 
bewerbcr :  Minist«xiiun,n.,Regierung,  Staats- 
rath, Staate  oder  OriageistUchkeit,  Predigt- 
amt ;  Minister-BaeidaBf  pn.,Qescbifk8tviger 
eines  Fürsten. 

minlatrant' (nl.)  dienend,  rliensttbuend;  MU 
ntstrar.t',  in.  (l.J  Mess-  oder  Kirehendienerj 
Ministration ,  f.,  Uandreichuug,  Bedienung, 
Mitwirkimg;  ndnistratiT  (nl.) dienend ;  ver- 
wendend, regierend;  Ministrätor ,  Tn.  (1.) 
Diener,  Aufwärter ;  minlRtrator  juris,  rechts- 
kundiger Beistand;  ministratörisoh ,  zur 
Bedienung  gehörend;  Mlnistrerie,  f.  (fr.) 
Yorsteheramt;  ministrtren  (1.)  Dienst,  be- 
onders  EironencUenet  versehen  (bei  der 
Messe). 

86* 
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Xinltation,  f.  (1)  Bedrohung;  lUaittnav,  Si., 
Bedrober;  mlnitircin,  drohen. 

Kiok,  m.  (sehwed.)  buiuutotter. 

XIbo,  m.,  Plauderer,  Pbipperer  (dn  Stnben- 
TOgel  in  Ostindien). 

XlDor,  m.  (1.,  näralich  natuj  der  Kleinere, 
Jfingere;  minor,  m.  (uämlion  tMtninoB)  Ub- 
torsatz  eines  Vemunft«cblu=''e'< ;  miiiorant' 
(nL)  vermindernd,  verringenni ;  Mmorat,  u., 
Vorrecht,  Erbfolgerecht  des  Jüngern;  Xl- 
nomtion  ,  f  (1.)  (eig.  Vermindcrunp^)  gelinde 
AI  lühruiir';  minoratiT,  gelind  abfimrend; 
nunoriren,  kli  im  r  macheu,  vermindern', 
Kinoziat',  m.,  GeistUchor,  der  die  niedern 
Weihen  empfangen  hat;  lOnoritftt,  f.,  Min- 
derzahl, geringere  StimmenEahl;  Minori'ten, 
Minderbrüder,  eine  Art  Franciscaner. 

mSnjormaf,  minderjährig,  unmündig;  Kino- 
reimltMy     lämäetjUiirif^kilitf  Unmündig 
keit.  [39  Liter. 

miaat,  HL  (fr.Bpr.>noh)  parifwHoUSnwi  von 

Kinotaur,  Minotauros,  m.  {gT.)  Stiemicnscli, 

JCin'stMl,  ni.  (e.)  englischer  und  schottischer 
MeutenäTigcr  (im  Ifiltdftiter);  Xfnrt««!«, 
pl.,  S),iieil!_'ijte, 

Miauend',  Xlnuen'dus,  m.  (L)  zu  vermin- 
denide  ZiU;  lUnnMi'do-Xdottatlon,  f.,  Yer- 
steigemng  an  rkr.  Mindcstfordernden;  ml- 
aaiina,  venumdorn,  verringern;  nüiuiiioi- 
««Bt  flkk  vermindern. 

Min-ill-a»,  m.  (nl.)  eine  Art  Sperber. 

mlnu»  (1.)  weniger;  MinuB,  u.,  Mangel,  Aus - 
&U,  Deficit. 

xninuakel  (1.)  ofwn«  klciu;  1ffimi»li>'"*»****^  f., 
KJcinachrift  in  DruL-ktTcien. 

m&fita,  f.  (qL)  Entwurf,  Coucept;  minat&l(l.) 
klein,  kiemlich ;  Mlnntant',  m.  (nl.)  Entwer- 
fer, Concipist;  Minute,  f.  (1.)  sechzigster 
Theil  eines  Ganzen,  besonders  einer  Stunde; 
Xinnteiten,  Xinnüfloii,  p1.,  Kleinigkeiten, 
Lumpereien;  Ximüthandel,  m.,  Kleinlian- 
dol;  Minutta,  f.,  Kleinheit,  Gcring'fiipifrkeit ; 
mliiwtH16gl»oh  (nL)  kkinblumigf  JMUnuti- 
Soqjäam,  n.  (l.)  kivieB  Beden;  mlmiUSe, 
kiemlich,  klcinigkeitakrämerisch ;  Jffinution, 
Lf  Yermindemng,  Verkleinerung;  miauti- 
swt  (nl.)  eninveneBf  ntfimteeB;  MtaLvUMr, 
JClnntist' ,  m. ,  Eicinhändlcr ;  KlnutilB^ima, 
pl.  (L)  die  kleinsten  Umstände  (cinex  Be- 
ffebemieit);  InwtlMlmmH ,  n.,  Kleinstes, 
Geringstes;  Kinüto,  m.  (it.)  Minute  als  Län- 
genmass,  V««  Grad,  zu  Jica^el  '/m  Palmo. 

Wira-frileypl.,  ncrdemeriimmiiehe  Sumpfotter« 
bälge.  [derung. 

Kia^thMis,  f.  (gr.)  VerkleiDei-ung,  Verminde- 

mleniw  (gr.)  zur  mittlem  Molasse  gehörend. 

mio  '•onto  (it.)  meine  oder  auf  meine  Rechnung. 

Miosi«,  f,  (gr.)  Verkleinerung,  Verminderung. 

Xioetade,  f.  {fr.)  eine  Art  Sarsche. 

JEiaaelet,  ift.  (fr.  spr.  mik'Iii)  Gebirgsjäger 
(Bäubcr  in  den  Pyrenäen ) ,  bchnapphahn; 
lUtnelot,  m.  (apr.  mik'loh)  bettelnder  Pil- 
ger; heuchlerischer  Bettler. 

alxAbel  (1.)  wunderbar,  wundersam;  Mira 
heUe,  f.  (fr.)  Wunderi'thi  iirne,  kleine  {TeliiLiche 
PflMime;  mizAbOe  diotn  (I.)  wunderbar  aus- 
msprecken;  mlimMQe  visu,  wunderbar  zu 
sehen  oder  «ozasohsoen;  »^mfrlUt.  lOz*- 


biUsn,  pl.,  Wunderdinge,  Wunderwerke; 
XinbUiarius,  m.,  Wundertliiter;  KImMOJ«, 

f.,  Wunderblujii'^:  Mlrabflls  Jaiappa,  west- 
indische Wunderblume;  JUrabilitat,  £, 
Wunderbarkeit,  Bewundwnuigswiirdigkeit. 

miraoulSs  (1.)  wundersam,  WTnulen  oll;  Miitt- 
ofüum,  Mixäkel,  n.,  Wunder,  Wunderwerk. 

lüffMeeh,  m.  (m».)  Himwrtftlirt  Melmm- 

lned'•^. 

Mira*fe,  1.  (fr.  spr.  -rali»cii')  Luftsjjiegelung, 
Fata  Morgana;  nJisiUlzt  (spr.  •raljtrt)  mit 
Spiegeln  oder  Augen  versehen  (in  Wajjpen). 

Mlr&molin,  m.  (sp.,  aus  dem  arab.  Emir  al 
Mumenin)  Beherrscher  der  Gläubigen. 

Miration,  f.  (1.)  Verwunderung  >  Bewunde- 
rung; Xirfttor,  m.,  Bewunderer;  tfirätrix, 
f.,  Bewundrerin. 

Klrdanff,  m.,  ostiudische  längliche  Trommel. 

MiMur,  m.  (fr.  »pr.  -röhr)  Femn^  derES- 
■  enkanonierc. 

Xixi,  m.  (pers.)  Keichssohatzi  Grundsteuer  in 
der  TürkeL  nieli. 

mh  iflc',  xnirlf  Joe  (1.)  wunderbar,  ausser  r  l  rit- 

Kifiki,  in.,  brasilischer  Klammeraffe;  Hiri- 
kln«,  m.,  eine  Art  Nachtaffen. 

Miris,  f.  (gr.)  Borstenwanze. 

»iriiooton,  m.  (tr.  spr.  -tongj  gelbe  Spätpfir- 
sche;  KJjUflove,m.)  tfisiea  Hernihen,  Zier- 
bold. 

Mirllro,  m.  (fr.)  beide  schwarze  Asse  ohne 
Matadore  (im  L'Hombrespiele). 

Mirmldon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  Knir^js,  Naseweis. 

Mixo,  m.  (it.)  venctianischcs  l  lüssigkeitsmass 
von  lö'Vioo  Liter. 

Mirobal&ne,  f.,  Pnrjjirpflanmp. 

Miro«ele,  f.  (gr.)  Schenkel-  oder  Leistenbruch. 

Kiroir,  m.  (fr.  spr.  -roabr)  Spiegel ;  Hixoit«- 
rie ,  f.  (spr.  -roa-)  Spicgelhandel ;  Kiroitiery 
m.  (spr.  -roatjeh)  Spiegelmachcr,  Spiegel - 
händler.  [FleiscLuschnitten. 

Klroton,  n.  (fr.  spr.  -tong)  mit  Gewiurs  gekochte 

Mirtü,  m  ,  ein  Schmetterling;  HixtUle,  £  (fr. 
ppr.  -tilj'j  Heidelbeere. 

Xiraa,  m.  (pcrs.  snr.  -sab)  nach  dam  Kamen 
Titel  eines  Mitglieds  der  königlidmi  Fimi- 
lit .  vor  dem  Naraen  =  Herr. 

Xis«  u.  (fr.  spr.  uüh)  Datum  auf  Acten.  ^ 

Mtalne,  f.  {(r.  spr.  »saJin*)  Fooke,  Fodonaitp 
Focksegel. 

Mlaalettüe,  f.  (gr.)  Wafarboitsscheii. 

MI— ndfle,  f.  (gr.)  Mannerscheii,  Minnerhese* 

Xiaanihröp ,  m.  (irr.)  ^r^Ti' ehenfeind,  Men- 
schenhasser; Mia&nUuojpie ,  f.,  Menschen- 
scheu, Menschenhass ;  mtWHittrSpiesh,  men!> 
prl  iil'eindlich,  leutesohen,  mürrisch. 

aucautie,  f.(gr.)  belbsthass,  Seibstvorachtung. 

IOmO,  ipa.,  Gewicht  itrBaanDO^  etwa  1  Pfund. 

miso,, mlsce (1.)  mi!?rlic;  miace,  da,  nirna,  mi- 
sche, gib,  bexeicbue;  misoe,  üat  pulvis,  mi- 
sche, es  werde  Pulver;  misoeätor,  es  werde 
gerrist>i1;  lUsosUa,  f.  (nl.)  tostamenth'che 
Be--<tuuniung,  welche  der  l'  rau  als  Erbin  des 
Mannes  eine  zweite  Heirath  verbietet;  mls- 
oMlnn  (1.)  vermischt;  MiJBcellanöen ,  Miscel- 
ieu,  pl.,  vermischte  Aufi^at/e,  vermischte 
Saclien,  Vermischtes;  misoib«!,  mischbar; 
MiMibiUtAt,  L,  Mischbarkeit  i  miaolMii,  mi- 
schen. 

WmtfmrtBftlmn.  (wab.)getroo]meteApxiko8«n. 
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VlMima,  f.,  «ntot  Boch,  cigenUielMr  T«xt 
des  Talmud. 

JCiMltation,  L  (nl.)  irrige ,  onhcht^e  Anföh- 
mng;  alMttlvni,  irrig  oder  ftlM]lialiltf«n. 

VUoon'duot,  m.  (e.  tpr.  -dftkt)  MimtheHeD, 
Yergehen. 

■fcMomeeMr ,  £  (nL)  Imig»  Yeniiithuluf . 

mUoontent'  (nl.]  miavergnügt,  unzufrieden. 

lEiaereant',  m.  (e^  Irrgläubiger,  Ungläubiger ; 
IDMreaBa',  f.,  Unglaube,  Irrglaabe;  iilni  n 
tmt',  mistrauend,  ungläubig;  Miscrednui'» 
£,  Miütrauen ;  ICiaoredit/,  m.,  Misruf,  rer- 
ringertee  Ansehen  oder  Yertraoen. 

Xisonlans',  f.  (nl.)  Miwlwwg;  "WiinliM  inm, 
gemischte  Ehe. 

ViBouTA,  f.  (it)  McngkortL 

mlBdatiren  (nl.)  falsch  datiren.  [telei. 

IfiBdevotion,  f.  (nL)  fi&lsche  Azidacht,  Andidi» 

KiMU&t,  f.  (nL)lhMe  DÜt»  Twfcabrie  LttaM- 
ordnunff. 

Wee,  f.  (&.  ipr.  tnihs')  EintatK,  Einlage  (beim 
Spiel,  bei  einem  Handelsgeschäft  u.  s.  w.). 

iiilwiiiliiil  (I)  erbärmlick,  elend,  fiLmmerlich} 
aEfaMMbOlt&t,  f.,  ErbiraaeMtei^BedeuerBB- 

WÜrdigkeit;  Mlaeration,  f.,  Erliarim  r  .  Mit 
leid;  Xiaerfttor,  m.,  Benutieider:  Kiser«,  f. 
(fr.  spr.  •Sir')  Elend,  BrtiMHddDeit;  Kl- 
»erSre,  n.(l.)  mit  den  Worten:  Miserere  mcT, 
Domine  (Uerri  erbarme  dich  meiner)  begin> 
inoder  IwUioradier  KirdiengesaiDg;  Dun- 
zwang,  Darmgicht,  Kothbrcchcn;  Mtaaria, 
f.,  Noth,  Jammer,  Elend;  ICiterloordia,  f. 
(eig.  Mitleid)  (in  den  Klötitem)  was  wider 
die  Ordensregeln  <len  Mönchen  gegeben 
wird;  MiMrioordme,  pl.^  Stühle  für  alters- 
echwaohe  GeistHohe  oeim  Gottesdienste; 
«klaerloordias  Domini,  die  Biirmherzigkeit 
des  Herni,  zweiter  Sonntag  nach  Ostern 
(nach  den  Anfimgsworten  des  ÜMgesanges 
Ps.  89);  rniätKOma,  nch  flrtKnMli,3Ii&Mid 
haben. 

Visk&i,  m.  (arab.)  marokkaniwdibrlMkftten; 

Gewicht  von  1  y,  Drachmen. 
Miala,  f.,  Getränk  der  Indianer  in  Amenka 

aus  der  Frucht  der  Plrtutn. 
Micna,  8.  Xiaohna. 

MlMKCm,  m.  (gr.)  EtoveriUrliier,  HngestolT!; 
TKlaogamie ,  f.,  Eheveraclit  u  r^L-' ,  llmriitli^,- 
scheui  mtoo— wleoh,  ehescheu:  lUeoffyn, 

'  tai.,  Weiberfeind;  VlMcraia,  f.,  Wflilwriuts 
Weiberscheu;    mleofvalMlt,  ^MÜlttfeiiid- 
Uoh,  weiberscheu. 

«ümMU,  «iwikiioe,  m.  .(gr.)  Ver&eliter  de« 
Schönen  oder  Guten. 

ICiwiMv'noe ,  m.  (gr.)  Rauchfeind,  Feind  des 
•TtfliMdEraQchens.  [des  Schmucks. 

Kliiokosmie ,  f.  (gr.)  Scheu  oder  Verachtung 

Xisolöff,  m.  (gr.)  Yemunftverächter;  XUo« 
logle,  f.,  VemunftlMMi  VenMSiitiliigliildHass 
der  Wissenschaften;  iiiHeltgiwBii  vennmft- 
acheu,  bücherscheu. 

Iflenniseee,  m,  (gr.-fr.)  Gegner  der  Messe. 

Xlaopdffon,  m.  (gr.)  öartfeind,  Barthasser; 
XiaopoMmo«,  m.,  Feind  des  Kriegs;  Mlso- 
ponl«,  f.,  Arbeitsscheu;  Klsopayohle ,  f., 
Ijebensmüdigkeit,  Lebensüberdruss;  Mlao- 
Mal«,  f.,  Fremdenhass;  XisoeoSe,f.,I/ebens- 
hass,  -überdruss.  [senikkies. 

Mtenlekel»  m.,  anenikhaltiges  Eiseners  i  Ar- 


lUapriaion,  f.  (e.8pr.-pri'achdn)lRellteehtiuig» 
Mise,  f.  (e.)  Frinleiii.  [HiiiftMweteiiiig. 
IffiWi  I*  Xia-. 

vorgehei^i  '  ^  Messe,  am  Chai-freitage;  Mla- 
ail,  Xlaa&le  (L),  Xiaa^  (fr.)  n. ,  Mesebuch  in 
der  römiidieo  Eirdie;  eine  grobe  Dmek- 
schrift.  [geordnete. 

miMi  domiaioi»  pL  (nL)  landesherrliche  Ab- 

miaan  (1.)  «ts  wegfewoifeu  oder  geedioawn 
wird;  Klasilla,  lOsaUlen,  pl.,  hingeworfene 
Dinge  (z.  B.  unter  das  Vulk  geworfene 
Münxen) ;  MIbkv,  m.,  Werfer,  Schötee. 

miaalo  In  i»«itea  (infldelium),  f.  (I.)  Sendung 
in  Gegenden  oder  Länder  der  Unglttubigen, 
d.h.  NichtChristen;  mtSmäo  In  poaseaalfinaaB» 
obrigkeitliche  Einweisung  in  den  Besitz  eines 
Guts ;  Xiaaion ,  f.,  Sendung,  Bekehrungsge- 
sandtschafl;  Auftrag;  EntSusnng;  Xiaaio» 
nftr,  TIfffcwleaarina,  m.,  Bekehrer,  Glaubens- 
bote, Ueidenbote;  mlaalxecll,  pL,  kfinig- 
liche  Abgeordnete ;  Xiaaiv ,  n. ,  Miaaiva,  f., 
Seudaehrift,  Send-  oder  UmlimfidiTeiben; 
TU  ■uunesiimv  ueuiuwiiiuieii  nei 

aUaffuItlnl,  pl.  (it)  kleine  gc  räudMrtft  FImIm. 

Xiaauxa,  f.  (nl.)  Letzte  Oehmg. 

MMek»,  n.  (e.  spr.  •tak^  Misgriff,  IrzÜnun, 
Versehen. 

Miatato,  m.,  Oelmess  in  Candia. 

Mia«i«ad,  m.  (fr.)  TreflFbube  iMk'tlwü'KmUm. 
derselben  Farbe  in  mehrem  Hazardspialni» 

Miatlon,  f.  (1.)  Mischung,  VemuecfanDff. 

Xiatrii,  m.|  HordwMtwiiid  in  eMHehwa 

Frankreich. 

Mlatreaa,  f.  (e.  ipr.  mis'sis;  Anredewort  für 
EteaaB,iwr  inyerbindung  mit  dem  Famüieii* 
namen  gebraucht)  FxaxtfMulltiUmfOmaü» 

Mlatür  =  Mixtur. 

Mlay,  n.  (gr.)  Mineral  von  g(dd9aib«r1tai])e, 
Vitriolerz,  Atramentstein. 

Kita,  f.,  Fronarbeit  der  Westindier  in  ame- 
rikanischen Bergwerken. 

Wltalnee,  pL  (fr.spr.'tjhn'jJeniitiiendichah^ 
PefaEhsndsdiuhe. 

MiteUa,  f.  (1.)  Arndmid»;S(9fUBde;aiHfaofr- 
mtktce  (Pflanze). 

mlteeeiren  (L)  mild  mrden,  geliodmBdBB. 

Xlthra,  mthraa,  m.  (gr.)  SomnogOttylildlft- 
goti  der  Parsen. 

iQfhiMlt,  m.  (gr.)  Gegengift.  ' 

mitlfloiren,  mitiffiren  (1. )  mildem,  lindem, 
missigen,  beri^ftigen;  mlttg-ih«il  (nL)  mil- 
dera^sfiUiig;  «UliMrt'.aBlIltaMr,  mltlc«p 
töri»ch  (I.)  mildernd,  lindernd;  Tlfttlgmntta, 
pl.,Milderung8gründe, mildernde  Umstände  j 
mtlCvliaB,  f,  Milderung  (einer  Stnifb);  ]D> 
tiff&tor,  m. ,  Milderer,  Linaerer. 

Mltla-Orfin,  n.,  Wiener  Grün. 

Mttkel,  m,  elgierisches  Gewicht  von  4% 
Grammen;  ICitkaie,  f.,  arabische QoldniABMi 
etwa  einen  Dukaten  an  Werth. 

Kiton,  m.  (fr.  ipr.  -tOBg)  Statdiaideelnih, 
ArmmufF. 

mitonnir«n  (fr.)  (die  Emailfarbe)  gelind  kochen. 

Kitra,  f.  (gr.)  Mütze,  BischowmÜtze ;  mitra 
HippooiMie,  Mälze  des  HippokrateSf  ein 
wundirttficher  Kopfverband;  aiitxftl,SHllii^ 
form'  (nl.)  mützenfbrmig;  MtMl-Vidvel,  £» 
m&tzenförmige  Henklappe. 
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HUnillkd»»  WtniULnmv,  f.  (fr.  spr.  -iral, 

jahd',  -trayi-)  Kartätschenfi  upr;  Mitxaille- 
L  (spr.  •tra\)'i  kleine  £isenwaare;  gehacktes 
Euen  oder  mm;  Ibiifttacbenschuss;  mi- 
traUIlr«n  (spr.  -tralji-)  mit  Kwrt&tiolien 
gchiesson ;  niedcrhageln. 

Mlferlto,  n.  (it)  iiglioh  mehrmalig  Fieber. 

mlttent/  0..)  hcrvorsendend ,  ausgiesscnd. 

Mittimus,  n.  (1.)  GerichtsbefeU  des  Acten- 
ilbersendens ;  VerhafUbefehl ;  ntttirai»  «ra- 
<lf^n,  absenden,  verabschieden. 

ixuuriAohexFuls,  m.  (gr.)  nach  und  nach  schwä- 
ofaer  werdender  Pals;  miürisdher  Vera,  m., 
Hexameter,  der  aia£nde  ainen  Jambos  itatt 
des  Spondens  hat. 

Kiz&thTie ,  f. ,  MixäUueXw,  n.  (gr.)  Miich- 
oder  Wechselwetter. 

inlxopyoa  (gr.)  mit  Eiter  T«rmi«ebl 

Hixpiokles,  pl.  (c.  spr.  -pickels)  jiiit  Eswig,  Pfef- 
fer, Senf  U.8.W.  eingemachte  grüne  Früchte. 

IDztiein,  f.  (1.)  Mischung;  iiiixtto.«rVlaoli 
(Blätter)  mit  von  der  Grundlinie  u:;  1  I  i 
Mittelrippe  ausgehenden  Rippen;  UUztum, 
n.  (1.)  Qenuaohtes;  KfartOr,  Ifiidrang, 

.  Arzneigemisch,  Mischtrank;  (in  Otgd&)  Zug 
mehrerer  Pfeilen  auf  einer  Taste. 

JUnft,  m.  (türk.)  Zoll  von  Seide  und  Coche- 

MDe.  =  Mademoiselle  (fr.)  Fräulein.  [nille. 

mc.  —  Messieurs  (fr.)  meine  Herren. 

m.m.  =  ihutäti«  motandis  (I.)  mit  den  nfiilii- 
gen  Abänderungen. 

Sin.,  chemische  Abkürzung  für  Magnesium 
oder  Mangln. 

Xna,  f.  (gr.)  =  Mine,  altgriechiscbe»  Gewicht 

•  von  100  Drachmen. 

IbMm&on,  n.  {gr.)  Andenken,  Denkmal;  ma«- 
.  niMVph&liach ,  gedächtnissstärkend,  haupt- 
et&rkend;  Knemönilc,  f.,  Gedäcfatniss-  oder 
Erinberungskunst;  Mnemoniker,  m.,  (ic- 
dächtuisskünstler;  mnomdniaoh,  die  Ge- 

•  d&chiniaslranBt  betreffend;  Ibmaoay'n«,  f., 
Göttin  d«'s  f.I' u'-M'-. .  Miifi'T  ilor  neun 

,  Mosen j  Mnemosyniden,  Mnemoniden,  pl., 

ein  BeinUDe  Musen;  IfiMmoeynon,  n., 
■  Denkmal;  ■Mut^motr-clinik ,  f. ,  Gc  l'i' Ittniss- 

kttnst;  nmemoteolmiaoli,  zur  Gcdachtniss* 

kontt  gehörend. 
Mniestra,  f.  (it.)  W;><?'-erpuppr. 
Ko.,  chemische  Abkürzung  für  Molybdän. 
Mo»,  m.,  vcrscihwuttdener  BieieoTOgel  in  Nen- 

eeeland. 

XoalUUcat,  pl.  (arab.)  Aufgehängte  (ait'ben 
•rabitcbc  Gedichte  aus  der  Zeit  vor  Mo- 
hammed, zu  Mekka  öffentlich  aufgehängt). 

Mob,  m.  (e.|  Pöbel,  gemciues  Volk. 

mobQ.  (L)  Wweglicn,  marschfertig,  kriegs- 
föhig;  mobile  Colonnen,  Trupponabthci- 
lungen,  welche  d.as  Land  durchstreifen; 
Mobile,  n.,  Bewegliches;  mobile  perj>ettkam, 

^  n.,  immer  bewegliches  Triebwerk ;  Mobiliar, 
n.,  bewegliche  Güter,  Uausgeräth;  Mobi> 
iiärerbf> ,  iii  ,  Erbe  des  beweglichen  Ver- 
mögens; MobiU&KSt«a«r,  f.,  Abgabe  von 
bewegliehen  Gütern;  MobUOrvermösren, 
n.,  Iii  1h  ;  Gut,  bewe^^lichc,  fahrbare 

Habe;  mobüioor'niach  (nL)  mit  bewefflichem 
Hörne;  XobUlMi,  MoMISa,  pl.  (1.)  beweg- 
liche Habe,  Hnnsffcrütli  ;  mobiliaabel  (fr.) 
marschfertig  machbar;  Mobilisation,  Mobi- 


Utbaait,  f.  (L)Bewegliclimachang,  Bostangv 

Bewehrung;  moblllsiren  (nl.)  beweglich  ma- 
chen, rüsten;  mit  Geräthschailcn  versehen; 
MobiUt&t,  f.  (1.^  Beweglichkeit;  mobUHfaen, 
bewepflich  machen. 
Mocassina,  pl.  (fr.  8pr. -säi^)  Riemen  schuhe, 
Sandalen  der  Arwer;  wUdledenie  SchnlM 

«Ipr  Indianer. 

Mocca-,  5.  Mokka-.  [zu  Rom). 

Mooooletti,  pl.  (it)  LictbUilieii  (beim  CameTal 

Moohe,  f.  (fr.  apr.  mohaoh')  Paekat  geawimter 
Seide.  [chen. 

Mocblia,  f.  (gr.)  Einrenkung  Teireinktor  Kno- 

moohllaoh  (gr.)  abführend,  pnrgirend. 

Mook,  m.  (e.)  Rohstahl,  Scmneustahl ;  Mook- 
Turtie-Soup,  f.  (^r.  »tdirtlanp)  imaohta 
Sohildkrötcnauppe. 

HoQOoo,  m.,  EädEnomaSlB. 

modal  (1.)  durch  VerhältnisBo  bedingt;  Mo- 
dalia,  m.  (nl.,  nämlich  Casus)  YerbiUtniaa- 
fall,  AMatiT;  VodaUMlt,  f.  (1.)  Art  and  Weiae 
.11  sein,  Beschaffenheit;  Bedingtheit;  Vcr- 
haltniss  einer  Sache  zum  £rkonntni88Ter- 
mögen.  • 

Mode,  f.  (fr.)  Art, Trar-Iit,  Sitte,  Zeitgeschmadi; 
4  1»  mode  oder  modisch,  nach  der  Mode^ 
nach  nencatem  Gesohnack;  Modeaztürtl, 
rn.,  Mnrl-^vr>Tre:  Modedame,  f.,  Putzdnme. 

Modejaren ,  pi.,  bekehrte  Mnurcn  in  Spanien. 

Mo'del,  m.  (I.)  Mass,  Maasst  a  Münzmaaa; 
Figur  bei  Niiherinricn  mti  I  Wehern;  Giess- 
form  zuPatroncn;  Modelbolz,  n.,  Lehrstock 
für  Schussrollen;  Modell',  n. ,  Vorbild,  Mu- 
ster, vertiefte  Form  (um  andere  Körper 
hineinzugiesscn) ;  Modelleur  (fr.  spr.  -luhr), 
Modellirsr,  ModdUmaoher,  m.,  Modeler; 
modelliren,  modeln,  nachbilden,  im  kleinen 
vorstellen;  Modelaohneider ,  m.,  Form- 
schneider;  Modeltuch,  n.,  Muatertnclk  (l&r 
Näherinnen  und  Stickerinnen). 

moderftbel  (1.)  mässigungsfahig;  Moderidos, 
pl.  (sp.)  Gemü.s-sipte,  den  KxaItarlo8  ent- 
gegengesetzt; Moderämen,  n.  (L)  Lenkung, 
Massigkeit,  Gelindigkoit;  medeiiaieii  iB> 
oulpäta«  tutölae ,  Recht  oder  ßefugniss  zur 
Nothwehr;  Mod«rantia'maa,  nou,  Mässigung 
(der  Gesinnungen  nnd  Omndailse),  gem&a' 
(iigtes  Regierungssystem;  Modcrantiot',  m., 
Gtimäasigter,  Mildgesinnter;  moderat,  ge- 
mässigt, gefasst,  gelassen ;  moderftta  taMla, 
f.,  gemässigte,  zurückhaltende  Nothwehr; 
modaratio  expenaärum,  f.,  geriuhliicho  Min- 
derung der  Kosten;  m.  poenae  oder  m.  poa« 
ririrTiTn,  Mirr]"ning  der  zuerkannten  Stra> 
Icn;  Moderation,  f.,  Mässigung,  Milderung; 
modaxftto  (it.)  müssig,  gemässigt;  Modera- 
tor, m.  (I.)  Lenker,  Regierer;  (an  Ma3chi- 
ncu)  das  Stück,  welches  die  Bewegung  mäs- 
sigt;  modarätom  spatium,  n.,  märaige  oder 
biUige  Frist  (vor  Gericht);  aaodanixai,  mi8> 
sigen,  einschränken. 

modern'  (fr.)  neu,  im  neuesten  Geschmack, 
modisch;  moderxLisiren,  nach  dem  neuesten 
Geschmack  einrichten;  Modemiaimnff,  f., 
Einrichtung  nach  dem  neuesten Gesclimack; 
Kodaniis'maa,  m.  (nL)  ueoerer  Geschmack; 
Abweiobnng  Ton  ow  alteii  elaasiadwii  Ue- 
thodc ;  ModemW,  m,,  Fteund  de«  neotm 
Geschmacks. 
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modest^  (].)  massig,  bescheiden,  eilUarn,  ehr- 
bar; XodMten,  pl.,  kurze  Beinkleider;  Mo- 
dest le.  f.  (fr.)  BeaehMdenheit,  Ehrtmrkait, 
Sittsamkeit 

XMIatloa,  f.  (1.)  das  Messen  nach  Scheffeln. 

anxllo»  oaatl«rati[o,  f.(l.)  massige  Züchtigung; 
modioe,  massig,  sparsam;  X<kUott&t,  f., 

-  Massigkeit,  GcringMifc;  WiWWwnn,  n./ dt« 
Wenige,  Bisschen. 

m<»dJfleftbel  (nl.)  abinderungsrähig;  Xodtteft- 
biUt&t,  f.,  Abänderungsfahipkoit;  Modlflca- 

'  ttoa,  t.(L)  Ahändemng,  Gestaltung;  nähere 
Bmtömnnin^;  Beadnitikung;  modttMlüT 
(nl.)  mildernd,  einschränkend;  ModlficRtl- 
Tnm,  n.,  Bestimmungewort;  modifiolren  (i.) 
ftbloderii,  gestalten,  näher  bestimmen. 

IKodUlo,  m.  (it.)  Gctfeidcmass  in  Messina. 

Xodillon,  m.  (fr.  spr.  -dihongj  äparrcnkopf, 

'  Yeniemiig  unter  der  Knoisleitte  (in  disr 
Bauknnst). 

Xodimperätor,  m.  (L)  Tnnkaufseher. 

iBodiwh»,  £  (port)  ein-  oder  sweieliiiMiiiger 

Modio,  m.  (it)  Scheffel  zu  Florenz. 

Xodiöu,  t  (oL)  Kleiapappel,  eine  Malven- 
gattung. fMass;Nabe. 

modioläx  (nhj  nabcnfurinig ;  Modidlaa,  m.  (1.) 

Vodiat',  m.  (ir.)  Putzverfertiger;  Putzhändler; 
PutafTeand;  Schönschreiber  (vor  Erfindung 
der  BachdhtiMÄerkunst);  Kodlate,  f.,  Mode- 
Mndlerin, Pntzhündlerin,  -machonn;  Modi- 
«ÜB*     Putzhändlerini  Potz>  oder  Kleider- 

XOdftt«,  m.  (1.)  Scheffel.  rnftrrhi. 

aaodo  (l.)  jcfiit,  j.'f2:fii\v;lrlig  fiiuf  Soluildschci- 
neno.  B.  w.);  modomeo,  nach  meiner  Weise, 
Aldi  mdaem  Belieben;  m.  pomen'te,  se- 
tcend,  behauptend  (in  der  Logik);  m«  toi- 
len'to,  verneinend. 

modo  bbIbAw,  m.  (it.)  MoUtoiuat. 

Modul,  KodÄlua,  s.  Kodel. 

ttodnläbel  (1.)  singbar,  spielbar;  modulät,  ab- 
gemessen, taktmässig;  MMoIatlon,  f.,  Äb- 
wech^elunpr,  das  Steigen  und  Fallen  der 
Stimme,  Uebergang  von  einer  Tonart  zur 
endem,  Stimmbeugung,  Vortragsart;  Xo- 
dul&tor ,  m.,  Stimmfinirrr,  Musikus;  modup 
lir«a,  abwechselnd  (mit  steigender  und  fal- 
tender Stimme)  vortragen,  die  Töne  durch- 
fuhren ;  Kodua,  m.,  Art  und  Weise ;  Tonart; 
(in  der  Sprachlehre  bei  den  Zeitwörtern) 
Art  zu  reden,  Sprechart;  modus  aoQulren'di, 
Erwerbsart,  Erwerbsmittel;  m.  ooisitan'di, 
Denkart,  Denkungsart;  m.  oontrfbnto'di, 
Art  und  Weise  der  Entrichtung  oder  Bei- 
steuer; m. major^grosae,  hurte  Tonart, Dur; 

XoSda,  f.,  portugicsisi  lic  Gildmünzo  ycn 
4900  Reis,  etwa  S'/k  ThJr.,  auch  Lisbonier 
genannt;  Moidör,m.,  braeinadieOoIdniftnze 

-  10  Thlr. 

Xof«tte,  t  (fr.)  Ausströmung  von  kohlen- 

ftiu  iBrdflpalten. 
VoCMdamorae,  pl.  (fr.  spr,  inoljRch'd'niOrQ) 

Btockfiachein^eweide  als  Köder. 
Won*     (c>)  piquoähnlicher  Baumwollzcug. 
Xonia,  f.  (it.  spr.  modscha)  Feld-  und  Flä- 

chenmass  in  Neapel;  KogKio ,  m.  (spr.  mo- 

dscho)  Feld-  undlrachcnmase  jnFemra; 

auch  GetreideniMi  —  l  Malter. 


Mogii&iie,  f.  (gr.)  das  ächwersprechen.  Stam- 
meln; moffUkiisoh,  ■chwegapfeehead,  atam- 

schwere  Aus- 
sprache ;  MogilÄio»,  m.,  bciiwcrsprechender, 
Stammler. 

XoffiUe  B  Mohille. 

Xogilnik,  m.,  tatarischer  Habicht 

Mog-aett«,  f.  (fr.  spr.  -gett*)  sammtartiges  WoU' 
zeug  mit  eingewebten  Bi  nmen  zu  Teppichen« 

Kos^l,  m.,  'ntel  der  mongolischen  Bebens 
f-i  hrr  von  IlindostaTi  teil  \b2b,  deren  Horr^ 
Schaft  die  Engländer  ein  Ende  machten. 

Kocmi,  m.,  Fkietter  und  Riditer-aof  den 

IMaldiven. 

Mohabuta ,  pL  (ind.)  bunte  ostind.  Kattune; 
in  Chintz  bwitgeraMte  Seidenzeuge. 

MoiiaerTin,  pl.  (arab.)  Geflüchtete  (Anhänfrer 
Mubammcd's,  die  sich  in  Medinah  um  ihn 
Btanmelten).  [Kamelgarn. 

Mohair,  n.  (e.  spr.  -härt  Haartuch,  Kalmuck; 

Mobanuned,  m.  (arab.)  der  Hocb^priesene, 
Ruhmwürdige;  arabischer  Religionsstifler; 
üffohammfitläner ,  m  ,  Anhänger  dieser  Keli- 
giuii,  Moh&mmedanijB  mos ,  m.,  Lehre  Mo- 
hammed's.  [7%  Thlr. 

Koharb ,  m.,  Goldmünze  zu  Bombay,  etwa 

Mobarr«m,  Mobörem,  m.  (arab.)  erster  Monat 
im  mohammedani.schen  Kalender. 

XobiLtra,  f.  (arab.^  Gefahr;  mnlinlnM  pao- 
tum,  n.  (nl.)  Scheinvertrag. 

Kobei,  m.  (hebr.)  Brieeter,  der  die  Beeeluiei- 
dung  verrichtet. 

Kohlll«,  f.,  Grabhügel  in  den  St«fppen  swi- 
Bflii  II  dr  ill  Schwarzen  und  Ka-spi-sclien  Meere. 

Möbrinfia,  f.  (nU  nach  dem  Botaniker  Möh- 
ring  benannte  uattnng  Fterioneblnmen. 

Mobout,  m.  (ind.)  Elefantentreiber,  -wnrtrr. 

Mobur,  m.,  engUsch-OBtindische  Goldmünze 
von  16  Ropien,  8—10  Thlr.  an  Werth. 

moidor,  8.  Koedor.  [deL 

Moinaiii« ,  f.  (fr.  apr.  moanay')  Möndttgenn* 

Moire,  f.  (fr.  spT.  noaln')  gewbeerter  Seiden- 
zeug,  Mohr;  moirö  (spr.  monrch)  gewässert, 
geflammt;  moirö  metaUUaue,  m.  (spr.-metal- 
fik')  Metallmohr,  geflammter  oder  mairnMH 
rirter  Metalllack;  Xoirette,  f.  (^pr  rr^oa- 
rett')  roohrartig  gewebter  Zeug;  moiriren 
(spr.  moa-)  mobren,  ein  flammichtes  oder 
gewässertes  Anaehen  geben;  moirlrt  (spr. 
moa-)  gewässert^  geilauunt  [tinnen. 

Molren  oder  Möreo,  pl.  (gr.)  Schicksalsgöt- 

Koitie,  f.  ffr.  spr.  moa^eh)  Hälfte;  Ehehälfte, 
Gattin;  Tanz-,  Tisch-  oder  Tafele^enoese; 
Tiieilung  von  Gewinn  und  Yerinit  in  Spie- 
len, z.  B.  Molüi  maobon. 

Volcade,  f.  (fr.)  sammtartiger  Zeug,  Tripp- 

Mokiißsinö,  s.  MociieaLne.  [sammt. 

Xokkakaffee,  Mokbakaflee,  m.,  arabischer 
Kaffee;  HttkkanlelB,  Kekhaatein,  m.,  Banm- 
lu  lint,  Dendrachat (Spielart  des  Cha!  rdonsV 

Moko,  m.,  Si^|el  auf  Urkunden  inMeuseelano. 

Xokoko,  m.,  oeihBnmiffe;  ringeIie1nrSns%er 
Maki. 

Mokri,  m.  (arab.)  Vorleser  in  den  Moscheen. 

Moknk,  m.,  Fruehtmaea  in  Sjrien  »  SM  Bo- 
toli  oder  837  Liter. 

Mola,  f.  (1.)  Mühle;  Komschrot,  Opferschrot; 
moläbel  (nl.)  mahlbar;  mol&r  (1.)  zur  Mühte 
gebörend,  mahlend}  aeiaiUbim.'  (nL)  bft* 
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ckenzahnioriuig^  Xpliurit',  m.,  zu  Mühlstei- 
nen geeignete  Oitemart.  •  ,{. 

ZDola  oarnöa,f.(U)  FleischkluiiixKii,  Moo^T  pder 
Mutterkalb  i  m«  latactinörom, .  3cliwuiim- 
gewid»  im  Damkanal;  m.  salaa,  ges^l^e- 
nes  Opferschrot  (im  AltfirÜmme  anf  den 
Kflpf .d^  üpferlhiere  gestre)ij|)^  ; .... 

Holi^rliMMpi,  pl.  (fr.)  Mandeln  aas  Läogoedoe. 

XolaM«,  f.,  lockerer,  feinkörnifrer  S;indstein 
im  Jura  und  in  den  Alpen  ^  MoLasM-Foram- 
tlOB,  f.,  Sandsteinbildung,.  [dämme. 

Mole,  m.  (fr.)  =  Molo ;  Xolsa,  pl.  (it)  Hafen- 

Moleoalärkx«ft,  f.,  anziehende  und  abstos* 
■ende  Kraft  in  den  BlntthiQilchen ;  Molecu- 
len,  Moläonle«,  pl.  (fr.  spr.-kühl')  Iheüchen, 
Klümpchen,  Kügelchen. 

MolM,  f.  (l.)La8t  ;  grosses  Gebäude;  viel  Ar- 
beit, Beschwerlichkeit;  molest',  besfliwcr- 
lich,  lästig;  Moleatatlon,  f.  (nl.)  Bolasugung; 
Molesfüt.  f.  (1.)  Beschwerde,  Besch wcrlich- 
keit;  molMüian,  beschwerlich  fiedlen,  be- 
IftstigeSf .  . 

Moleta,  Molette,  f.  (port.)  portugiesische  Fi- 
scherbarke j  Xoletta,  f.  (fr.)  Keibkeule,  Keib- 
,  Stempel  ffir  Maler. 

Moiiiaiie,  f.  (gr.)  Jas  Lallen,  Weiphspre<;hien. 

MoUauxia|,pl.  (L)  Wehen;  gw^limjina  abor^iya, 
IfisMbinrtewehen;  n.  liaemprrhlnlfi.  Vor- 
Zeichen  des  Nasenblutciin;  m.  haemorrhoi'- 
daUiu  Goldaderkolikj  m.  meaatruaUa»  Men- 
rtmalkolik. 

Mollnis'mus,  ra.,  Lehre  des  Jesuiten  Molina, 
dsäs  nur  die  Würdigen  d$:r  gi)ttlichci^  Gnjide 
theilhaf'tig  werden;  Koltel'ilaB,  pL,  Anhin- 

f 'T  d"jS  MolilÜ.SIUUH. 

Moiinosiamus,  m.,  Lehre  des  äpauischen  Prie- 
sters UoUiipa  (gest.  1696)  von  gft|islicjier 
Ergebung  an  die  Gnade  Gottes;  Moüno- 
si'sten,  pl.,  Anhänger  des  Moünosisnms..  , 

xnoUrea  (1.)  in  Bewegung  setzen;  sicli  be- 
mühen^  streben;  Molitton^  f.,  E  ü  ühung, 
Untem^bnung ;  MoUtor,  m.,  UntcniLhmcr, 
Veranstalter. 

,XoU,  n.  (j[at.  mqllia,  weich)  weiche  Tonart; 
m.,  ein  woUener  Zeug,  Nordertuch,  Mol- 
ton; moUeaoiren,  weich  werden,  weidl- 
ich werden:  MoUmm,  f.  (fr,)  Weichheit, 
WeichHclikeit,  Schlaffheit,  Schwäche;  mol- 
licömisch  (1.)  ^veic■hllaarif^;  MolUöntia,  i»l., 
erweichende  Arzneimittel ;  Molliflca^:^ 
Erweichung,  Weidmiaehung;  mqpulofttilT, 
erweichend ,  lindernd ;  moll^oiren ,  erw  c i- 
flben,  linden);  MolUm«&'tu^i,  n.,  ^r,wei- 
chungs-,  Linderongsmittel;  m«|IlipMiBeli, 
weichJussig;  molllpen'niech  (nl.)  mit  wei- 
chen Federn  ;  MoU-Sctüa ,  MoU-Tonlaiter, 
f.,  Tonlcitt  r  in  einer  Moll -Tonart;  MoU- 
Tonica,  f.,  Grundton  einer  Moll- Tmuirt ; 

I  MpUuaken,  p)„^5chleim-.  oder  Weichwürmer. 

MolMth,  m.  (tärk.)  vornehmer  Geistiidier; 

.  Oberlichter. 

Molo,m.  (it.)  Damm,  Wehr-  oder  Ilafendamm. 
Xolpoh»  ,in.)  Oötie  dier  Ammoniter  und 

,  ]|^CAbiter. 

Xoloohlt',  m.  (gr.)  malvenfarbiger  Edelstein, 
.  vielleicht  Malachit ;  moloohin,  malvenfarbig. 
M|9M^i  qi.  {jj^.j  pL.lIolöpenl  Blutunterlau- 
Jhng,  Blutotneme;  eine  Art  Mopskäfer. 

n.  (gr.)  Scbvielendolde. 


Tifo[n^,  Molo— m«  (grO  Schverschritt  oder 

Von  ditf  langen  8il-> 

ben,  ,  z.  ß.  Sonntagskleid). 

mjoUoCit.)  viel, isti^k,  sehr i  mo^o  lOlecro,  sehr 

ges(»wind;  moVto  andakto,  sehr  langsam. 
Moltolizia,  f.,  levantisches  Scnaflcder. 
Mol(o&,  m.,  wollener  Dichtzeug  ^  l^ordertnch. 
Motttorom,  n.  (1.)  Mondkalb,  Monlcalb. 
Moly,  n.  (gr.)  lilui 


imenlauch. 


Molybdän,  Moiybdiüuaetall ,  n.  (nü  W^asscr- 
blei,  Reimblei  ;iltalybd&nit',  m.,  Wasserblei- 
glanz; Molybdät,  n.,  molybdänsaurcs  Salz; 
Molybdiden,  pl.,  wasserbleiartige  Bleierze; 
molyb'diach,  molybdänsauer;  MolytMUf ,  n., 
molybdänsaurcs  S  ilz;  Molybdoid,  n.,  After- 
bleierz; Molybdomantte,  f.,  das  Wahrbageu 
aus  geschmolzenem  Blei,  das  Bleigiessen. 

Molyneia,  f.  (gr.)  Besudelung,  Verunreinigung. 

Moment',ni.  (1.)  Augenblick,  Zeitpunkt,  Grund, 
Beweg- i^Bestinimungsgrund;  n.,  Gewicht, 
Wichtigkeit,  wesentlicher  Umstand;  iao- 
mMi'te  oansa«,  pl.,  Hauptpunkte  einer 
Sache ;  momentän,  augenblicklich,  flucht^^ 
plötzüc^;.  Mom^nttUum,  u.,  Sechzdmtw- 
.  pause ;  KbmaB'tiun,  n..  Achtelpause. 

Momie,  f  (fr.)  persisches  Mumi,  ein  Erdharz. 

Momiers,  pL  /ir.,spr.  monyeh)  pietistische 
Sekte  in  der  , Schweii; 

momisch  (gr.)  spottend,  tadelnd;  Uomon,  m. 
(fr.  spr.  -moQg)  eine  Art  Maskcutaux ;  Mo» 

.  mua,  m.(gr.)  SpotU'oder  Tadelgott;  TadJer. 

Momordica,  f.  (gr.)  Balsamkurbis ;  Momoirdlp 
ein,  Q.,  Balsamkurbissaft;  Elaterin, 

monÄcäl  ^nL)  Mowshs*,  mönchisch;  ÄoniLoba^ 
f.  (gr.)J\onno;  Monachan'thui,  m.,  Mönchs- 
kappensteudel;  monacbiscb,  mönchisch; 
monaoblslren ,  mönchisch  oder  einsam  le- 
]  ii  ri  N  's  Mönch  spielen ;  Monachis'm,  Mon- 
achifi  mus,  m.,  ^Iunclls^-■taud,  Mouchsthum, 
Mönchssinn;  Monachoiogia,  £,  M{iiiehbe> 

.  sclfreibung,  Mönchs  lehre. 

Mon&de,  f.  (gr.)  Einheit,  einfaches  Wesen; 
Monadia'inna,  m.,  Monadcnlehre ;  Monad  ist',, 
m.,  Anhänger  der  Monadenlehre;  Moitado> 
logie,  f.,  Lehre  von  den  einfachen  Wesen, 
Monadenlehre. 

Monadelphi»,  pL  Ua^  euit>rüderige  Fflansen 
(mit  tmtan  in  em  »mdel  nnammengewacli- 
Hcucn  StanbOden);  moMMlai^hiBoh,  etnbrflo 

..  defig.  .  .  ' 

iConaftaath',  m.  (gr.^  Einhomfiseh  ;moaakaB'> 
thisch,  mit  nur  Einem  Stachel. 

mon  ami  (frJj,  mein  Freund;  mon  bijou  (spr. 
mong  bischnh)  niem  Kleinod  (Name  von 
Lustschlössern);  mon  brillant  (spr.  -hril- 
jaug^  jue'va.  Edelstein  (Name  von  Luslschlös- 
pem);  ai^  eher  (spr.  -schähr)  mein  Lieber; 
mon  Dieu!  (spr.  -diüh)  mein  GoU! 

Monandria,  Monantbera,  pl.  (gr.)  einmiinpige 
Pflanzen  (mit  Einem  StauUiaden);  'f^unan'« 
drisch,  mit  )iur  Einem  Staubfaden;  monan- 
jjiem^cb,  luit  einzeln  stellenden  Blumen; 
aoniuilliirlsob,  nur  Einen  Staubbeutel  trap 
gend ;  monan'thisch,  mit  nur  Einer  BlumAj 
mit  einzeln  stclii  nder  Blume. 

Monarch',  m.  (gr.)  Alleinhorfl<£eri  Mon- 
arobie,  f.,  Alleinherrschaft;  monarchisob, 
einherrisch,  alleiuherrisch;  monarohisiroB, 
den  Alleinherrsdier  spielen,  heiriedi  sein; 
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I,  m.,  System  der  AUeinherr* 
Schaft  nnd  Anhäaglichkeit  an  dieselbe; 
Monarchist',  m.,  Anhänger  der  Alleinherr- 
schaft; Jton»rAolat^|ie ,  f.,  Monarchenanbe- 
tong;  Monaröhomafdhen,  pL,  Gegner  der 
Alleinherrschaft.  [Monade. 
Ilonas^  £.  (|rr.)  Einheit ,  einfache«  Wesen, 
Konastailiim,  n.  Qgr.)  Kloster,  Klost^iddrebe, 
Münster;  mimveliMifc,  mönchisch,  ^ 
lieh.  [und  Trient. 

Iboatelli,  pl.  (it.)  tiroforAepfel'ansBoTeredo 
ItouiQl,  m.,  indischer  Ffaulasan,  Argus. 
VonaaloB,  ni.  (pr.)  einfache  Flöte. 
Hondain,  m.  (fr.  spr.  mongdäng)  Weltmensch, 
Weltkind,  Irdischgesinnter;  Mondanit&t,  f. 
(1.)  Weltlichkeit,  Eitelkeit;  Monde,  m.  (fr. 
*      gpr.  nu  I  n;,a  1')  Welt,  Leute ;  Weltklughcit,  feine 
.  Lebensart ;  Demi-Uoiuto,  s.  Dwniinonde. 
il'oiidajären ,  pl.  (sp.)  tmter  eliYfoCHclie  Herr^ 

prluift  frekniiimciic  Müiin  n  in  Granada. 
HondpluMn,  pl.  ^dgr.)  Lichtabwechsclungen 
oder  Lichtffestalten  des  Mondes;  Hond- 
aamen,  pL,  Kockclskörncr. 
Xonida,  f.  (sp.)  ehemalige  Abgabe  des  Land- 
.  Volks  in  Cnstilien. 

lÜConSdula,  f.  (1.)  Dohle;  ein  Hautflügler. 
Konela,  f.  (1.)  Erinnerung;  HonenV ,  m.,  Er- 
fnnerer,  ^aler. 

monemerlsch  (1.)  einfiipip;  für  einen  Tftg  gel- 
tend; in  einem  Tage  heilend. 

ifconant^ron,  n.  (gr.)  Grimmdarm. 

mbncpigräphiaoh  (gr.)  nur  schriftlich  oder  in- 
schrifllich,  ohne  Bilder  (von  Münzen). 

Honeta,  f.  (1.)  Münze;  monetäl,  die  Münze  be- 
treJTendi  Monstarlu*,  nu.  Münzer,  Münz- 
meiater;  VoaMen,  pl.,  Ifflnzm,  Geld;  Xo- 
Mttsation,  f.  (nl.)  Inumlaufs!  t/uii;r  Mcs  Pa- 

Ct)  als  Geld;  monetlriren,  als  Geld  in 
avf  setsen. 

Monfcrino,  m.,  italienischer  (lesollschaftstanz. 

jtoxxfaMf  m.  (gr.Webhafter  griechischer  Tanz. 

Mmgit,  ih.  (e.)  BSndler,  Xrimer,  flöke. 

Xongröien,  pl.,  ein  faftuifleher  YoUtaitaxiun  in 
Mittelasien. 

IConcoa,  Xonrns,  m.,  wollichter  Maki  (Affe). 

Konffrel,  m.  fe.)  Blendling,  Bastard. 

Moneul,  m.,  indianisches  Kaninchen. 

monilär  (nl.)  rosenkranzf5rmig ;  Könne,  n.  (1.) 
Halsband;  monilloor'nlfloh  (nl.)  mit  rosen- 
kranzformigen  Fühlhörnern;  Monilie,  f., 
eine  Art  Champignon;  moniUfixisoh,  monl- 
Uciriaob,  einen  Aosenkranz  tragend ;  mo- 
aUlform',  rosenkniisfOnnig,  pmetaschnur- 
förmig;  monUioMuidi^gr.)MeenlirBnnürtig, 
haUbandartig. 

XomiiBeiit,  s.  Xbaineiit. 

aonlren  (1.)  erinnern,  Erinnerunfren  machen, 
mahnen;  Xonite,  pl.,  Erinnerungen,  Bemer- 
kungen; VMttmir,  m.  (fr.  spr.  -t8llr)'Er- 
"'innerer,  Anzeiger  (eine  pariser  Zeitung); 
Xonltion,  f.  (1.)  Ermahnung,  Erinnerung, 
Wink,  Warnung;  monltiz«!  (nl.)  erinnern; 
monltiv,  erinnernd,  ermahnend;  Vonitor, 
m.  (1.)  Erinnerer,  Rathgeber,  Ermahner; 
laioh  eine  Art  Panzerthurmschiffo;  KonitS- 
r»,  pl.(e.)  öchulgehülfen  in  England  ;  Monl- 
torläle«,  pl.  (1.,  nämlich  literae)  Erinnc- 
rungsschreiben ;  monitörisoh,  erinnernd,  er- 
mahnend, warnend ;  Xontteziiua»  n.,  &in- 


nenmgS't  Mahnschreiben;  Konitzioea,  pl. 
(fr.  spr.  -Irisen)  SchulgehQlJRnnen ;  Xonittiln, 
n.  (1.)  Bemerkung,  Krinnerang,  Warnung, 
lloala'mus,  m.  (gr.)  Einheitslehre ;  moniatieoih, 
auf  der  Einheitdehre  benikcnkd,  der  £in- 
hcitslehro  geniisa,  die  BfaftteitMlte»  Ve- 
.treflend. 

tKonaaiet  f.  ffr.  'npr.  -rA)  tiike, 
monoaxlfer  (gri.)  nur  eine  Axe  habsoDid. 
Xonobaplüe,  f.  (gr.)  Einfarbigkeit. 
aaonoMelaoh  (gr.)  nur  eine  Grundlinie  kiüllend. 

monobllach  (gr.)  einzeln  lobend. 
Konocephalie ,  f.  (gr.)  Eitiköpfigkeit;  mono» 
oeph&liaoh,  einköpfig;  VonooepliUua ,  m., 
zweileibige  Misgeburt  mit  nur  einem  Kopfe. 
monooMaoh  (gr.fmit  nur  einem  Home;  Ko- 
nocSroB,  m.,  E&Bhoni';  Emhonichneckc ; 
Nashomfisch.  (bftlle. 
mtmocttXaiBFtfUicb  (gr.)  mit  nur  einer  Bramen- 
MonocliorÄ',  Vonoohordiam ,  n.  (gr.)  einsaiti- 
ges musikalische  8lnstrument,E  i  nsaitenspieL 
monocdirSlaoh  (gr.)  einfarbig;  Xoii^itS^iitfj^- 
muii,  m.,  Einfarbigkeit;  Monochröm,  ÄTono- 
ohröma,  n.  (gr.,  ^1.  Xonoohzom&ta,  Mono- 
eimarbig( 


UupBBÜn)  einfarbiges  Gemälde; 

ma'tlBcli,  einfarbig  gemalt. 
Konoooltür,  f.  (grl.)  ausschliesslidier  Anbäu. 
XonoetUiiB,  m.  (grl.)  Einäugiger. 
monocyk'llBch  fgr.)  einkreiwig. 
monodakty lisch  (gr.)  einzellig;  monodel'- 

phlsch,  mit  nur  Einer  Gebärmutter. 
Xonodle,  f.  (gr.)  einstimmiger  Gesang,  ein- 

töniges  Lied ;  poetisches  Selbstgespilch. 
monodimetriach  (gr.)  mit  drei  AraMSf  deren 

zwei  gleich  sind  (KrystaQel. 
Xoaodipiopie ,  f.  (gr.)  dke  udpptMluiti  mÜ 

einem  .\ugc. 
Xo'aodon,  u.  (gr.)  Einzahn,  ifarwal,  See-Ein- 

hom:  Bumodfurtlaeii,  mit  nur  einnn'Zaluie, 

MSsnodrftm,  Kouodr&ma,  n.  (gr.)  Einzelspiel 
«nftoBOhne.  [faden. 
monodynSmlaoh  (gr.)  mit  einem  längem  Stoub- 
Xonöoia,  pl.  (gr.)  einhäusige  Pflanzen  (mit 
abgesonderten  nianliehen  tmd  weftdiolnni 
Blumen). 

Xond^m,  m.(gr.)  Einweibiger;  Konogamie, 
f.,  einfacheEhe,£inireibeTei ;  monoff&tnlsob, 
einweibig.  [Magen  habend. 

monoffa'striaoh  (gr.)  nur  Einen  Bauch  oder 

Xonoeentola,  f.  (gr.)  Alleinentetchun^,  Selbst- 
erzeugung;  aonoviBlaob«  einzig  in  seiner 
Art;  nur  von  elner'Art. 

monOffom'phlBch  (gr.)  einzahn  ig. 

Xoaogxaam',  Xottocx«u&'ma,  u.  (gr.)  Namens- 
mg,  BttchstabenTemcblihgung;  mmiogniB- 
ma'tlsch,  einem  Monogramm  ähnlich. 

Xonorr&ph,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Mono- 
graphie; Xonographla,  f.,  Einzelbeschrei- 
bung, Abhandlung  eines  einzelnen  oder  be- 
sondem  Gegenstandes;  monovxfcplilsoh,  zur 
Monographie  ^hörend. 

monogTn'(gr.) einweibig;  Kono^ynie, £y £in- 
weiberci;  monogyniaoh,  einweibig. 

Xonoh«m«ra,  pl.  (gr.)  eintigige  Krankheiten. 

monohiatlaoli  (gr.)  aus  nur  einem  Gewebe  be- 
stehend; monohydrlBoh ,  nur  Einen  Theil 
Wasserstoff  enthaltend ;  monohyliaoh ,  aus 
einem  einingenStoffeget>ildet;mnnoiliiBi>oh» 
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ans  nur  einer  Substanz  bestohmid;  mono* 

kar'piach,  r i'-früchtig ;  monokaulisdh,  ein- 
stielig; znonokephäUsoh,  einkoptig. 
Konok«ro*,  m.  (gr.)  Sinhoni;  Kuhornfitch ; 

EinhornHchnccko. 

monok&liBches  Qedlcht ,  Monokolon,  n.  (gpr.) 
eingliederiges,  d.  i.  ^rlfichversiges  Gedicht. 

ITonokotyledönen ,  pl.  (pr.)  Pflunzen  mit  ein- 
lappigem  Sauieu^  monokotyledönlsoh,  ein- 
lappig. 

Monokr&t,  m.  (gr.)  Ällcinhomcher;  Xono« 
kratie,  f.,  Alleinherrschaft. 

MonolemW,  n.  (gr.)  halber  Scbl««,  dem  ein 
Sftts  fehlt  (in  der  Logik). 

moiaitopidiaofa  (gr.)  einsebnpirig. 

Monolith',  m.  (gr.j  cins^teinigcs  "Werk,  1? 
aua  Einem  Steine  bestohende  Säulen  mono- 
Il'fhieoh,  einsteinig,  am  Einem  Stdne. 

rncnoloculär  (^rl.)  nur  ein  Flic!i  enthaltend. 

Monolog,  m.(gr.)  äelbat-  oder  Alleingespräch; 
m<molS«fMta,  allein  redend. 

Monomactiie,  f.  (ßT-)  Zwcikainiif. 

Monomanen,  fl'(gT-)  'VValin.'^innige  über  einen 
euurigeB  Gegenttand,  in  ein  er  fixen  Idee  Be> 
fSangeno ;  Monomanie,  f.,  auf  einen  einzigen 
Gegenstand  gerichteter  Wahnsinn,  fixe  Idee ; 
moiMiBiaisoh,  an  Monomanie  leidend. 

Uonomerie,  f. (gr.)Eintli<'ili<^ktit,  d.i.  dan  Be- 
stehen aus  einerlei  Theileu,  KiniucliLeit ; 
moa0mftrleeh,eintheilig ;  monomeroaömisoh, 
mit  -Äu^  Einem  Stücke  bestehendem  Körjier. 

Monometer,  lu.  (gr.)  nur  aus  einem  Gliede  be- 
stehender Vers;  monomötrisoh ,  cinmassig 
oder  gleichmassig  (besonders  von  Versen) ; 
monömiaoh  (gr.)  einthcilig,  cinglicderig. 

inonoiuna'tisch  (j^r.)  einuu^ig. 

Monomoxphiei  f.  (gr.)  Eingestaitigkeit,  Ein- 
förmigkeit 

Monomphalle,  f.  ('^v.)  dop]  i  iti  .:i'hurt  iiiit 
nur  einem  ^^abelj  monomphali»ch»  am  lsa- 
bel Biitammeng«nrad»en;]tbikoimdikltts,  m., 

iiioiiciM]-. }■,:■, 'i  r]ie  Mißgeburt, 
mononeu'risoh  (gr.)  mit  nur  einem  üerven- 
System. 

mononömlaoh  (gr.)  einthcili<;.  cinglifderig. 

Mouonycha,  pl-(gr-)  einhufigo  Thicre. 

Monopad«,  Manvptit»,  t  (gr.)  einseitiger 
Kopfschmerz;  Monopathie,  f.,  AUeiuleiden, 
Einzelleiden  (des  lwri>ers  oder  d^^r  Seele). 

momopMtaeli  (grl.)  einftissig. 

inonoperiar.'thlRrh  fpi". )  mit  einfacher  Ulu- 
laenUülle ;  Mouopori^nlo,  f. ,  Tuunupcrigy- 
nische Natur;  monoperi^xnlsch,  mit  einlap- 
pi^'eni  Samen  und  um  das  Pinlill  .«tcLonden 
Ötaubfuüeu ;  Monopetalie,  1'.,  muuupi; talische 
Katar;  monopetftllaeh,  dablitterig. 

Monoph&e,  m.(gr.)  nur  von  einerlei  Nahrung 
lebendes  Thier ;  Monophasie,  £^  das  Allein- 
essen; nur  einmaliges  EssenaiiiXage; 
phägteoh,  alleinessend. 

BumovIiBn  (gr.)  einstimmig,  eintönig. 

BMnophth&rmisch  f^r.)  einäugig;  1 
tkal'moa,  m.,  Einäugiger. 

monophylllaoh  (f^r.)  einblätterig. 

Monophyai&'mus.  m  i\zr.)  Meinung  derMono- 
pbysitä»;  Monophyai'tea,  pl.,  ehemalige 
Cmistenseikte,  «eldie  in  Christo  pur  EÜDe 
Natur  annahm ;  ^onst  audi  JftCObitea  Und 
Eutychiancr  genannt. 


Mosophyten,  pl.  (gr.)  PflaaMn,  Ton  denen 

VA-Avi  r.-r  Eine  Art  kennt. 

monopiach  (gr.)  eiuaugig. 

monopleurobraa'chiaoh  (gr.)  nur  anf  einer 
Seite  Kiemen  habend. 

Monopöd,  m.  (gr.j  cinfüssigc  Misgcburt,  Ein- 
füssler;  eiufüssiger  Tisch;  Monopodie,  f., 
Einfiissigkeit  (der  Verse) ,  einfussiges  Vers- 
glied ;  monopödisoh,  einiussig,  in  oder  nach 
Kinzelfiissen. 

Xonopölt  MonopoUam,  n.  (gr.)  Alleinhandel, 
Keeht  de«  evsscUietslichen  Handels  mit 
einer  Waai  '  monopoUairen,  zum  Monopol 
machen;  Monopolist',  m.,  Alleinhändler) 
Inhaber  des  anascUiessIiclieii  Buideb  (mit 

r  iner  Waare). 

monopaiaoh  (gr.)  einäugig. 

Vonevtfaa,  MonoptSiwi,  pl.  {gt.)  EinOüglcr ; 
monoptexisch,  einflügelig;  Monopt^ros,  m., 
runder  Tempel  mit  freistehenden  Säulen; 
monepteiytlsolii  mit  einer  einzigen  R€nkat< 
flösse;  monop3nrenlaoh,  einkernig. 

monorohidiaoh  ( gr. )  mit  nur  einer  Knolle; 
Xenoaralili,  Xonorobit',  m.,  Einhodiger. 

monorhyn'chiBchffrr.)  mit  nur  einem  Schnabf'!. 

Monoxime,  1'.  (l'r.)  einreimiges  oder  gleich- 
reimiges  Gedicht. 

monoaepälisoh  (gr.)  mit  einem  Kelche  aus 
einem  Stück.  [Essen. 

MonosiUe,  f.  (gr.)  täglich  nur  einnnilige^ 

Monoaöm,  m.  (^.)  Misgeburt  mit  zwei  K  ]  f  ■  n ; 
Monosomie,  i.,  Natur  des  Monosoms;  mono- 
sömlaoh,  einleibig  und  z\v-eiköpfig. 

Monoaöph,  m.  (gr.)  wer  allein  vreise  ist  oder 
zu  sein  glaubt ;  Mono8ophie,f.,  Alleinvreisheit. 

jnono8pM'miach(gr.)ein8aiuig,  nur  ein  Samen- 
korn tragend ;  monosiiöxlaoli,  mit  nur  einem 
Zeugungstbefle. 

monoBtachyiBchCgr.)  mit  in  eine  einzige  Aebre 
vereinigten  Blumen.  [thicrchon). 

MoBoat^ia,  pl.  (gr.)  Eindachige  (Aufgnsa- 

monosti'Lhlsch.  (pr.)  einzeilig;  Monoatiohitua, 
Monoatichon,  ii.,  Kinzclvers,  einzeiliger  W&n, 

KoBMtlCttaCle,  f.  (gr.)  Einnarbigkeit;  mono- 
.■3tiRTna'tlaoh,  mit  nur  einer  Narbe,  einnarbig. 

monostömisoh  (gr.)  einmäulig,  mit  Einer  Oeff- 

mesuMitylisSh  (gr.)  eingriffelig.  [nung. 

monosylläbiBcb  l<_rr^!  <  in^ilinj-;  MonoByll&- 
bum,  n.  (pl.  Monoayiiaba,  Monosylläben ) 
einsilbiges  Wort. 

M onothalamia,  pl.(|:rr.)  Kinkanunerigc  (Thier- 
t  lienj ;  m onothalamia ch,  Uiit  nur  emer  Höh- 
lung (von  eineefaaligun  Muscheln). 

Monothela'mus,  m  i  ^-r.)  Verehrung  eines  ein- 
zigen Gotteb ;  Mouotheist',  m.,  wer  an  Einen 
Gott  glaubt;  monothei'atlaoh,  eingottgläubig. 

Monotheleten,  pl.  (gr^  christliche  Sekte  im 
7.  Jahrb.,  welche  nur  Einen  Willen  in  Christo 
annahm;  MonediieistlSi'asns»  m.,  Lehre  der 
Monotheleten.  ^  Iten. 

monothiUsoh  (gr.)  mit  nur  einem  Fruchtkno» 

monothyriach  ii.'r.)  einsehali^. 

sLonotömis€h(gr.)  aus  einem  btück  bestehend* 

moBotBBtBMmofBiiisdi  (gr.)  eintönig,  einfor> 
mig, langweilig;  ]IeDOloiiIe^f.,£intAiiigkeit, 
Einförmigkeit. 

VoBotvisBa,  n.  (gr.)  einfadie  Oeffnung;  Thier 
mit  nur  einer  l'-.ini^;  Rir  Kotli .  San)en 
und  Frucht;  Monotremata,  Monotrömen, 
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pl.,  SchnabelÜiicre ,  Kloakenthiere  j  mono* 
trimiBch,  mit  nur  einer  Oeffnung. 

Monotrifflyph',  D.  (gr.)  Baum  einM  Triglyphi 
zwischen  zwei  Sänlen. 

monotrlxnetrisch  (gr.)  mit  vier  Aclweiky  TOB 
denen  drei  einander  gleich  siiuL 

BonotsrplBoh  (gr.)  eiuartig. 

Konoxyl ,  Monoxylon ,  n.  (gT.)  SUmmkabn, 
aus  Einem  Stamme  verferugiet  Fahrzeugj 
BOBosyllaolt,  am  Einem  Stack  Hob  be- 
stellend. 

mon  plaislr  (fr.  spr.  mong  pläsihr)  mein  Ver- 
gnügen; Bum  x«pos(8pr.-r$po]i)  meine  Rohe 

( N'  iiiin  verschiedener  i.ustörtcr). 

Koiuo«-I>octrin,  f.  {syr.  monro-)  von  James 
Monroei  Präsidenten  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  Nordanierika,  18'23  aufgestellter 
Grundsatz,  die  Einmischung  keiner  euro- 
liAiacIien  Macht  in  die  innem  Angelegenhet- 
ffTi  nmrnVrHniHclier  Staaten  zuzulassen. 

Möns,  m.  (i.j  Berg;  Mona  pietäti»,  Berg  der 
FMmmigkeit  (Benennung  milder  Stillungen, 
besonders  der  Leihhäuser  in  Italieu). 

Monsei^nenr  (fr.  spr.  mongsänjöhr)  gnädiger 
Herr!  Konaieur  (spr.  mongsjöh)  mein  Herr! 

Xonaoni»,  f.,  nach  Lady  Monaon  benannte 
Storchachnabelgattung, 

Monaoon  (e.  spr.  -&uhn),  Monsün,  m.,  Fiissat- 
wind,  bestündiger  Wind  im  ludischen  Meere. 

VoBSter,  n.  (e.)  Ungeheuer;  ]Ioiiurt«r>lIeetln« 
(sj  ;■  iiulr.inLj)  ungeheuer  grosse  Versamm- 
lung;  lC.-Petltion  (spr. -pctisch'u)  Bittschrift 
mit  nngdiener  vielen  Üntenehnften;  V.- 
Prooea«,  ungeheuerer  Process;  Monatre,  n. 
(fr.  spr.  moDgsti:')  Ungebeuer;  kleine  Schere 
mm  Aoisohneiden  gestidcter  Sachen ;  mon- 
•tröa  (1.)  unforml-  1i,  misgestaltct ,  abseheu- 
lich;  Xonstrositat ,  f.,  Misgestaitung,  Un- 
förmlichkeit ;  Monatmm*  n.,  Ungwemr; 
Mjcprp.fnit,  Miflge}>urt. 

SEoustrai»' I  £.  (nL)  prachtvolle»  Bübaltuisi» 
für  die  geweihte  Bestie  in  der  katholischen 
Kirrh'',  um  sie  zur  Anbetung  dnrzu'^'f'ür'n  ; 
Moti^txatioa,  f.  (1.)  duü  Zeigen;  moustrativ 
(nl.)  aul  dem  Zeigen  oder  der  Wahrnehmung 
beruhend  ;MonBträtor,!n.(l.)  Zeiger,  Anleiten 

Most,  m.  (fr.  spr.  uiuug)  lierg;  mont  blano 
( spr.  -blang )  weisser  Berg ;  m.  d'or  ( spr. 
•dohr)  Goldberg;  ia.de  pi6t«  (eig.Frömmig- 
keitsberg)  Pfand-  und  Leihl^us;  Xon- 
taffnard,  m.  (spr.  mongtanjahr)  Berglje- 
wohner»  montagne  xnaae  (spr.  mongtai^' 
rBss*)  Rnfschberg;  Kontagne-Wein«,  pl., 
Champagner  aus  der  Gegen  l  Klicims; 
moatAa  (L)  gebirgig,  Berg-;  Montan«««,  f. 
(tp.)  Steinbock  in  oen  ^^ranaen ;  KoslaniB, 
Vi.  (iil.)  riii:,al;ui gensalz. 

Moatanla'moa ,  nu  (ol.)  Lehre  des  Montanas; 
Montatt^alen,  pl.,  Anhänger  dee  Hotttanas 
(Sfktr  irn  3.  und  -i.  Jalirh.). 

MoQtant,  m.  (fr.  spr.  montang)  Betrag,  Belauf 
(einer  Rechnung) ;  Monte,  f.  (spr.  mongt') 
das  Bespringen,  Belegen  (einer  Stute) ;  Be- 
schälzeit. [Savojeu. 

Montblanc,  m.  (fr.  spr.  mongblang)  Berg  in 

Monte,  m.  (it.)  l^rrg;  mif  nnl!r-i,vr>gliche  Güter 
ausgeüeheneä  Kapital;  monte  della  Ver- 
glM  (^r.  -werdschlne)  Jangfrauberg  (in 
Neapu);  m.  de  pl«t*»  m.  vi»  (eig.  Berg  oer 


Frömmigkeit)  Benennung  milder  Stiftungen, 
besonders  derLeihhänser  in  Italien;  Mont«- 
flaaota«,  m»f  ein  italienischer  Muscateller« 
wein;  Kontsvoleiaiio,  m.  (spr. -poltschahno) 
flu  f ■  :i^;i::u;isclier  Rotlnveiu. 

Montexo  mayör,  m.  (sp.j  Ober-Laudjägermei- 
eter;  KöntiKea ,  pL  (cipr-  Bergbewohner,  Jf^ 
^rnr)  I.ahwache  unlci-  Pliiliii],!  II.  in  Spanien. 

Mont«Qr,  m.  (£r.  spr.  mongtöhr)  Kardensetzer; 
B3ehB«is<mteei*^Maedi]neiiBUBanimen8etser; 
Montier,  m.  (spr.  mongtjeh)  Salinenaufseher; 
Montin«,  f.,  eine  Art  Tontine  oder  Lotterie ; 
mentiiea,  neiden,  mit  der  DimitUeidaiif 
versehen,  beritten  machen;  bemannen  (ein 
Schiff) ;  fassen ,  zusammensetzen ;  steigern, 
aufregen;  Montlruir,  f.,  DiensttdeianBg, 
Soldatenroek ;  Montoir,  n.  (spr.  mongtoahr) 
Auftritt,  Stein  zum  Aufsteigen  aufs  Pferd. 

MontffOllier«,  f.  (fr.  ,spr.  monggolQähr')  Luft- 
ballon oder  Luflball  (nach  den,  Erfindern, 
Gebrüder  Montgollier). 

Honthly  Review,  n.  (e.  spr.  -rewiu)  monat« 
liehe  Uebcrsicht  (eine  Zeitschrift). 

Montlohioonr« ,  m.  (fr.  spr.  mongtischikuiir) 
halbseidener  ostindischer  Zeug. 

Mmitiioöla,  m.  (L)  Bergbewohner,  Gebirgsbe- 
wohner; inontlo0llsch(n1.)  auf  Bergen  lebend ; 
montiKPnisch  i'ül  )  auf  Bergen  erzeugt;  mon- 
tiTäsiaoii  (1.)  aui  Bergen  umhcrsohweüeod, 

Monii'«^,  pl.  (it.)  Rentner  (welche  ihn  Gel- 
der auf  unln    rL'lielie  Güter  ausleihen), 

montda,  montuö«  (1.)  bergig,  gebirgig. 

Memtpriidblaiio,  m.  (fr.  spr.  mongprängblang) 
eine  Art  Bordeauxwein ;  Montraohet,  m.  (spr. 
mong-raschä)  ein  weii^ser  Burganderwein. 

Montfbr,  s.  Montlnmff ;  MontttidepM,  m.  (fr. 
spr.  -depoh)  Ilüstniederlage;  Montore,  f. 
(spr.  mongtUhr')  ßeitthier:  Schaft  einer 
l'linte;  das  Famen  eines  Sehmocke;  Säge- 

Monument  ,  n.  (I.)  Denkiitai,  KhrendenkmaL 
Grabmal;  monumontäl  (ni.)  als  DenkaiU 
dienend,  das  Andenken  prlsalfend;  monn- 
mentixen,  mit  einem  Denkmale  beehren; 
Monmnentoraanle ,  f.  (Igr.)  Denkmalsucht. 

Monsao,  m.  (fr.  spr.  mong8ak|  Traubenaorte. 

Monycha,  pl.  (gr.)  einhunge  Thiere. 

Mook,  m.,  Honigkukuk  in  Afrika,  Sengo. 

Mooraoh«,  f.,  Tambonnr^Nihmascbine. 

Moo«,  n.  (jüd.)  Geld. 

Moosdeer,  n.  (e.Kpr.  mu.<<dihl)l[nlülier,nOrd'- 
amerikanisches  ÜUenn. 

moouabel  (fr.  spr.moka-)  s])otten8werih;  t&e- 
qaant  (spr  -V.  ihlt)  spöttiseh,  tadelsüehtig, 
höhnisch;  Mo^ueri«,  f.  (spr.  mokerih)  Spottj 
Spottrede;  Xoenwtto,  f.  (spr.  -kett')  sammt- 
'nrtiger  Zeug,  Trippsammt;  MoQueur,  m. 
(spr.  -köhr)  Tadelsüohtiger,  Spötter;  «ioli 
mogniren  (spr.  -ki-)  ridk  aufhalten,  spotten; 
vnrluchen.  [oder  Ungerade. 

Mora,  f.,  (italienisches  Fingerspiei)  Gerade 

Mora.,  f.  (U  Vemg,  Aoftämb;  men»  aalp 
ven'di,  Zahlungsverrögcrung;  mora«  peri* 
oülum,  n.,  Gefahr  des  Aufschubs ;  moram 
parvixen,  sich  TOm  Verzug  oder  desaen 
Strafe  reinigen;  morando  fit.)  zögernd,  ver- 
weilend; Moxatoriom,  n.  (i.,  pl.  Moxatox^bn) 
Fristbci«^  AnfiMfanMiner,  Scimtebffie^  Frei- 
brieL 
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Morabl'ten,  pL  (arab.)  fromme  Einsiedler  in 
Kördafräa;  ein  ärabischer  Stamm;  Ifeoirs- 
bitia,  m.,  spanisch-h^auriscbe  Münze. 

"Aoinit  m.,  Begr&bnissplatz  auf  den  Südsee- 
inseln; Koraine,  f.  (fr.  spr.  -rähn')  Stcrb- 
linMwolle  (von  Verrdckt^  Schafen). 

moA,  f.  (I.)  Pffiohtieiilehre.  Tn^endlehne; 
Horallsation ,  f.,  sittlicho  Vorscnrift  oder 
Einscbärfung  derselben;  monliaoh,  sittlich, 
tagendbaffc,  gerecht;  KttvallMiir,  in.(fr.i!pr. 
-söhr)  Sittenprediger;  moralUiren  (1.)  sitt- 
lich machen,  den  Tugendlehrer  macheu 
oder  fipielen;  MorsUs'miu,  m.  (nl.)  morali- 
fiircnde  Philosophie;  Moraliat',  m.,  Tugend- 
lehrer, Sittenrichter;  MoralltAt,  f.  (1.)  Sitt- 
Ucbkeit,  Sittliches,  sittliche  Güte  oder  Rein- 
heit; Moralit&ten  ,  pl.,  eine  Art  geistlicher 
Schauspiele  im  .spatem  Mittelalter;  Uor&l- 
1»liiIo8öph,  m.  (Igr.)  Btttenforscher;  ICo- 
sftlphlloaopbie,  f.,  wissenschaftliche  Sit- 
tenlehre; Korältheolocie ,  f.,  auf  die  Sitt- 
lichkeit gegrfildete  €h>ttesldire,  Ethako- 
theologie. 

Moravian  ,  n.  (e.  spr.  -rä-)  achtflUUgM  iMICn- 

woUenes  Stick-  und  N&bgarn. 
mvMiA  (nl.)  iMidi  dem  Leben  gemalt,  -weiob, 

mürbe;  KorlildeBse  (fr.),  Morbldesca  (it.)  f , 
Mürbigkeit,  Weichheit,  Sanilheit  (z.B.  an 
gemaltem  Fleisdie). 

morblfSriach  (1.)  krank  machend. 

Morbillan,  pMfr>  spr.  -biljen)  Hautau.xHchlä^e, 
besonders  Busern;  marbllll  Ivn«! ,  rl.(l.) 
Feuermavrrn ;  morbllü  spurll,  unechte  Ma- 
sern; morbillö«  (fr.  spr.  -biljuhs)  maserig, 
zu  den  Masern  genörend. 

moxbleul  {fr.  wpr.  -blöh)  verdammt I  beim 
Teufel !  der  Tausend ! 

Korbonla,  f.  (L)  Krankbeitsgöttin;  morb5s, 
krank,  krinkbch ;  morbus,  m. ,  Krankheit ; 
taozlnn  aefttui,  hitzif^,  heftige  Krankheit; 
m.  arouftttia  ss  ni.  r«-g^hiK;  m.  articuläria, 
GelenkflusB}  m.  attonitna,  Schlagflnssi  m. 
MUOmw,  Galleacht;  tn.  MdHmUi,  Bleien- 
krankheit;  m.  oardüicus,  .Mnpfiikranipf; 
m.  caaraUoa,  Blausucht;  m.  oholarioua, 
Cholera,  Bredbrubr;  m.  olnliStvm,  Weidi- 
selzopf ;  m.  ooell&cua,  Milchruhr;  m.  colicus, 
Darmgicht;  m.  ooeruieua,  Blausucht;  m.  co- 
iwtWMIe  oder  m.  major,  Fallsucht,  Epilepsie; 
B«  coBtillB,  Brusthaut-EntziiiKhintr;  m.  co- 
xarius  oder  zn.  coxendioua,  Hüftweh;  m. 
ouoallua, Keuchhusten;  m.dlaaolütUB.Kuhr; 
in.Dithxnaraloua,  Marschkraiikheit ;  m.  felll- 
flüna,  Gallenruhr;  m.  fri^idus,  Darrsucht; 
m.ffalllcaa,  französische  Krankheit;  zn.bae- 
mendMEdälis,  Guldaderkolik;  m.  hercoUna, 
Aumtz;  m.  bypoohondziäeoa,  Milzsucht; 
m.  hysteriooB,  Mutterpluge;  m.  lli&cus, 
Darmgichi:  m.  iiUUoaa,  Erdbeexpocken;  m. 
tafluitllle,  Kmderknmkheit ;  Jammer;  m. 
chiadleua,  Hüftweh;  xn.  itahcua,  VLiicrir; 
m.  maeulösaa,  Peteschen;  m.  major,  Epi- 
lepsie; .aa.  mariniu,  Sedmmkheit;  -w.«!- 
liitfa,  Friesclkrankheit ;  zn.  muacösu*, 
Schleimsacht;  m.  aephritiiona,  Nierenkrank- 
heit; m.  ttlveir,  Meläne,  schwinte-Kiraiik- 
heit;  m.  pallldus,  Bleichsucht;  m.  pedicu- 
l&ria,  Lüuscbuclit;  m.  pellaffröcua,  mailau- 


discheRose;  m.  porcinti»,  Porzellanfieber; 
m.  puattaldaua,  Blattern;  m.  refflna,  Gelb- 
sucht; m.  aaltatorlua,  Tanzsucht;  m.  Isar» 
znatlcafli,  Weichselzopf;  m.  Bootitona,  schot- 
tische Pocken;  m.  BolstitULllB,  Sonnenstich; 
m.  apAsmodXeftfl,  Kran^pftucbt;  a.  vecmi- 
bSrui,  WarmkrariHieil;. 

Mordadtftt,  f.  (1.)  Rf'ipsijifkrit,  Schärfe;  mor- 
dadCtar,  beissend.  beissig;  lEQvdaiit',  mor- 
«Mrte,  m.  (it.)  HaUiekiDflr,  MltEiller:  Bum 
vor  dem  fftrben;  movdas  (L)  betteend, 
beissig. 

ItecAeila,  t  (L)  Stachelk&fbr. 

Kordexin,  m.,  BredikranklMitiRiCkMkj  ^eik- 
talische  Cliolera. 

mortUeanf,  mordieatir  (nL)  beissend;  Xor- 
dication,  f  (I.)  das  Beissen,  Beizen,  OÜB^ 
men ;  zuordioireu,  beissen,  stechen. 

mordicua  (1.)  steif  und  fest  (behauptet^. 

Mordio,  n.,  Zetcrp^eschrei,  Ang«truf. 

mordore  (fr.)  hochroth,  braunroth. 

zziore  conBuöto  (1.)  nach  Herkommeik'dAcjr 'Ge- 
wohnheit, georäuchlichcrweise;  m.  maj6- 
Z1UB ,  naeJi  Art  der  Vorfiihren ,  nach  altem 
Horkuininen ;  zn.  Bolito,  nach  HrrkomlBMIl 
oder  Gewohnheit,  gebräuchlicherweiae;. 

MoveftQ,  m.  (fr.  spr.  -roh)  schwanee  Ffod, 
Rappe. 

Koreen,  m.  (e.  spr.  -rihn)  wollener  Mohr. 
Moieito,  f.  (it)  Weiiddrrohe. 

znorendo  (it.)  ersterbend,  verschwindend. 

Mores,  pl.(ü  Sitten,  z.  B.  jemand  Mores  leh- 
ran,  im  Muren,  wie  er  sich  aufluhrcn  aoU. 

Morssken ,  pl.,  arabische  Figuren,  Yenrienm* 
gen  von  Laui)werk  u.  s.  w. 

Moreaqne,  f.  (fr.  spr.  •reak')  ein  MohitatBaa; 
Morease,  f.  Mohrin. 

Korfil,  m.  (fr^  unrerarbeitetes  Elfenbein. 

Morflat,  u.  (fr.  apr.  -iah)  Krankheit  der  Sei- 
denraupen. 

Korraffnlaoha  FeuohtlB'keit,  feines  Wässer-  • 
chen  zwischen  der  KrystAlIlinse  des  Augee 
und  ihrer  Kapsel;  VecgacaiaeiM  BCCOa*, 
kahnftrmige  Gmoe  der  Hamröhre;  4lev> 
ffa«niBohe  Maaeheln,  pL,  «fbere  Udedstea- 
scheln. 

Vorrittia,  f.  (it.)  NachtgesioM. 

Moraranatioa ,  f.  (nl.)  ^fnrgengabe;  mor^ziä- 
tiaob«  She,  Ehe  zur  linken  Uand,  Moigen- 
gabe-Bhe. 

Morg'ay,  m.,  Hundshai  (Seefisch). 

Morffl'ten,  pl.,  strengste  mohammedanische 
Sekte. 

Korgtie,  f.  (fr.  spr.  morgh')  Leichensehau- 

stätte  in  Paris  und  einigen  andern  Städten; 

stolzer  Emst,  trot7,iges  Gesiehk 
Moria,  f.  (gr.)  Einfalt,  Blödsinn, 
moribund' (1.)  sterbend,  sterbenskrank;  Mori- 

bun'duB,  m.,  Sterbender. 
Morloit',  m.  (nl.)  Tersteinertes  Manlbeeriioki 

morlfbrm',  manlbeerformig. 
Moziseratlon,  f.  (I.)  Fol^eleistung,  Gehorsam; 

morigerixen,  Folge  leiaten,  gehorchen,  will- 

ftthren. 

Morllle,  f.  (fr.  spr.  -rilj')  Morchel. 
Morin,  n.  (nl.)  Färbestoff  de«  Gelbhokee. 
Xeirtii,m.(fr.spr.  -räng)WefaaweinTonBapmur. 
Morlnell,  m.,  Citroncnvogt?! ;  Possenreisser. 
Moringa,  m.,  Behenbaum,  Oelnussbaum. 
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Morio,  m.  (L)  Narr,  Stocknarr. 
Morton  f  m.,  schwarzbrauner  Bergkryst&ll, 
RauchtopB«;  n.  (gr.)  Hwäclyeii,  ailimifebw 

Glied. 

moriren  (1.)  verzögern,  aufhalten. 

Xorlaque,  f.,  Münze  in  Algier,  etwa  4  Sgr.; 
Koxiton,  m.  (ap.)  getaufter  Jdbmre.  ,  [lais. 

Moriaises,  pl.  (fr.  spr. -las')  Leinwand vwMor- 

Mozmo,  f.  (gr.)  Schreckbild,  Popanz. 

X^vatodM,  m.  (gr.)  Larvenstenoel. 

XofnM>ii,  m.,  ein«  Alt  Pavian. 

Xonnönen,  pl.  fcngl.  Lattf>r-Day-Sainls)  Hei- 
lige des  Jüngsten  Tages,  öekte  mit  Viel^arei* 
berat  am  Otnawa  Smbim  ip  Noriamerilim; 
Mormonis'mua ,  m.,  Motmoneuthnm,  Mor- 
monenglaabe. 

XoffDMfa»  m.  (gr.)  jayfiiiNln  Fledflfmtai. 

mormorando,  TTf'ryirtT^tttj.  nomOSfiM  (it.) 

muripelnd. 
SMas  (&*•)  düster,  finster,  traurig. 
Ifome,  m.,  Hügelland  auf  den  firansÖNSohen 

westindischen  iiiyelu. 
Men^U,  8.  Xorinell. 

Kornea,  pl.,WaId8cbluchten  auf  San-Domingo. 

Kornette,  f.  (fr.)  Ringelchen  (in  Wappen). 

Mominff,  m.  (e/i  IVLn-gru. 

Xoirodoohäiun,  Morokomlom,  n.  (gr.)  Irren- 
liaas,  NarrenhauB. 

Koromoro,  n.  (sp.)  buntes  Lama. 

iBOX«p  (L)  mürricoh.  finster  j  Xoröaie,  f.  (ar.) 
Dttnunbeit,  Blddatnn^  Motwitftt,  f.  (L)  Un- 
freundlichkeit, mürrisches  Wesen;  Moro- 
■ophi«,  f.  (gr.)  düstere  liarrheit.  [ner. 

ttmasna  doUtor,  m.  (L)  aanniMliger  Sctinld- 

XavoKif,  m.,  blauer  Spargelstein ;  Moroxy- 
li^  n.  (gr.)  maolbeerbaumrindensaures  Salz; 
mofoxyllaali,  manibeerbannnindensaaer. 

Morpb&a,  Xocpbea,  f.  (pr.)  Fcuermal ,  weis- 
ser üantAeck;  Morphae'mue,  m.,  ein  mimi- 
aoberTaiig;  Morphe,  f.,  Qeatelt;  Voa^^piMM, 
rn  .  Traum  -  oder  Schlummergott ;  Morphi- 
matrie,  f.,  Qestaltmessung ;  morphlmetrlsoh, 
zur  GestaMoMBSung  gehörend;  Morplün, 
Xorphiam ,  n. ,  alkalischer  Bestandtheil  des 
Opiums;  morpiMsoh,  morphiumsauer;  Mor- 
Sibogimpliie,  f.,  Beachreibung  der  Natur- 
körper nach  ihren  Formen;  Xorphologie, 
f. ,  Bildungs  -  oder  Gestaltlehre  (der  organi- 
schen Körper);  morpholögteoh,  zur  Mor- 
phologie gehörend;  Korphon,  m.,  Riesen- 
falter ;  Morphonomle,  f.,  Lehre  von  den  Ge- 
setzen der  Formeiibilduiig;  Morphöais,  f., 
Gestaltung,  Bildung;  Itoxplaotosii«,  f.,  all- 
gemeine  2»mUedenuiffa^ 

Morpiönen ,  pT.  (fr.)  FilzlinM}  niMig.  Ufline 
unverschämte  Buben. 

Utax«,  f.  (fr.)  Fingerspiel. 

Mors,  f.  (1.)  Tüd:  mors  appärens ,  m.  spuria, 
Seheiniod;  m.  civili«,  bürgerlicher  Tod; 
m>  Tiift,  wirklidiar  Tod, 

Morsellen,  pl.  (lat.  morsüli)  Gcwürz-Zucker- 
bisschcn,  Würztäfelchen;  Xoxsaxe,f.({r.spr. 
-•flhr')  Bias;  aormia  afeonidhi,  pl.  (l)  lla- 
genwch,  Magenschmerz. 

Moxt,  m.  (fr.8pr.mohr)Todter;  (im  L'Hombre) 
•vierter,  gerade  nicht  miteplMender  Spieler; 
inoTtÄbel(nl  )  t(  rlüch;  mortäl(l.)  sterblich; 
tödlich;  Xort&UtÄt,  f.,  Sterblichkeit;  Anzahl 
d0rG6atoibeiMii;aCoctalttMdlaton,pL|Tod- 


tenlisten,  Verzeichnisse  von  Gestorbenen; 
mort  de  chien,  m.  (fr.  spr.  mohr  de  schiäng) 
(eig.  Hundetod)  ostindische  Brechruhr;  moxta 
paiaon,  f.  (fr.  spr.  mort'  sä-iong)  stille  Zeit, 
Curkenzeit  der  Handwerker ;  Kortgage,  f. 
(e.  spr.  mor'gädsch)  Pfandgut,  Landvcrpfan- 
dong;  Xortmi^  t  (e.apr.mortmelin)  Todte 
Hand,  uiiTeriuBMrlidher  Besitz. 

Morta,  f.  (nl.)  Blasenkrankheit. 

KoxtadeUMi,  pi  (it.)  kleine  Meti;wtate  Om» 
einem  Iiieue  Bdbweine-  und  nrnt  Thdlen 
Rindfleisch). 

Moztein,  ni.(fr.spr.-tangt  «ehr  geringe  Wolle. 

Xoftaia«,  f.  (fr.  spr.  -tähs' )  Lineal  nitLödieni. 

Mortaüle,  f.  (fr.  spr.  -talj')  Hauptfall,  Lnibfall. 

Xortier,  m.  (fr.  spr.  mortjeh)  Mörser,  Böller; 
Movttmtahl,  m.,  Mörserblock. 

mortlfer  (1.)  todbringend,  tödlich;  Mortiflca- 
Uon,  f.,  Tödtung,  das  Absterben  einzelner 
Theile,  Kasteiung,  Kr&nkong,  daa  Mflrbe- 
machen,  Tilgung;  Mortiflcationsacheln,  ra., 
Tilgungüscheiu  (nach  dem  Verlust  des  ersten 
Scheines);  movtUtfzMi,  tfidten;  kasteien, 
kränken,  tilgen;  mürbe  raachen;  Mortis- 
donation,  f.,  Schenkung  auf  den  Todesfall 
oder  von  Todes  wegen, 

Kortöden,  pl.  (fr.)  fi&che  Perlen  nun  Handel 
mit  den  Niegem  am  Senegal. 

Mortaarium,  n.  (1.)  Haupt-,  Leib-  oder  Sterbe« 
fall;  Kiroheneigenthnm  aus  einer 
tehafk;yeneic1iniM  veraltefer'Wfirter;  Vor» 
tuary,  ii.  (e.  N]>r.  inorf schuäri)  Reuever- 
mächtuiss  au  Kirche^;  n^orti^a  (1.)  todten- 
fthnUeh^leiehenartig;  inortttna,todt}lodter, 
Gestorbener. 

Korue,  f.  (fr.  snr.  -rll)  Stockfisch. 

Moram,  n.(gr.)Mai]]beere,HiBalbeerge8ohwa]et 
(als  Muttermal) ;  Morus, f. (1.) Maulbeerbaum. 

Xorve,  i.  (fr.  »pr.  morw')  Rotz;  X^^äule  der 
Früchte;  Saft  unreifinrOdfrfichte;  das  Fanl* 
werden  der  IJäume ;  morviren ,  rolxig  waP> 
den,  faulen;  morvös,  rotzig,  faul. 

.lloaaha,  pl.  (e.)  LcdcrslMfiBln. 

Mosaik ,  mocaleche  Arbeit  oder  Malerei ,  f., 
Stiftmalerei,  eingelegte  Bildnerei  oder  Ar- 
beit, Stiftgemälde  von  bunten  Stein-,  Holz- 
oder  Glasstückchen;  Mooaiat',  m.,  Mosiv- 
arbeiter  (der  eingelegte  Arbeit  macht). 

MoaaiDsmus,  m.,  Motealelire,  mosaiidhe  «der 
jüdische  Religion. 

Moscädo,  m.  (it.)  ein  sicilischer  Wein;  Voa> 
oatelline,  f.  (fr.)  Bisamkraut;  MosohAt»,  pL 
(nL)  mit  Bisam  zubereitete  Dinge. 

Voaebee,  f.,  türkische«  Bethan«. 

Moscbeikxme,  m.  (türk,)  Götzendiener.  Heide. 

Moeoitel,  m.  (jüd.)  Herr;  moaoheln,  herrschen. 

moarihMirlacii  (nl.)  moaefanstragend;  lloa- 
chos'ma,  n.  (gr.)  Moschusbasilicum ;  Xoa* 
öhozylon,  n.,  Moschusholz;  Mofohna,  m., 
atarlöiecbender,  dioker  Saft  bei  einigen 
Thioren ;  Mosohus  artifloiMi«,  m.  (1.)  künst- 
licher Bisam;  Moaoluubook,m.,  Bisamthier; 
Moschuskäfer;  Xoeohnamlle,  canadiieha 
BiMamrattc,  Ondatra. 

Moschoiatrie,  f.  (gr.)  Kalbanbetttuff. 

Moecovade,  f.  (fr.  apr.  -vahd*) imier,  unge- 
läuterter  Zucker.  [ordcn, 

Moaellaner,  pL,  Amiciiten,  ein  Studenteu- 

Soafea^  •.Seaoba«. 
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MosVIte ,  s.  HoBQulto. 

ttoakowi'ter,  pl.  (eig.  Einwohner  der  Stadt 
Moskau)  ehemalic^er  Name  der  Rassen;  Ifoa- 
kowlterapfel ,  sibirischer  Eisapfel;  Mosko- 
witerkohl,  Gersch,  Geissfass  (Pflanze) ;  Mos« 
kowiterthM,  Karavanenthee;  moskowl'ti- 
aoher  Damast',  m.,  RoUdBnuut  aos  China. 

Koalem,  m.  (arab.,  pl.  1f(Mlemlm|  MoRehnaiif 
Rechtgläubiger  (uri  Mohammed  s  Lehre). 

Xososaar,  m.,  grosse  fossile  Eidechse. 

VosqiilMro,  m.  (sp.)  Bfltt?ori)ang  zum  Selmtse 
gegen  das  Stechen  der  MoKquitos;  Kos« 
Quito ,  rru  (spr.  -kifco  i  pL  Xosqtiitos)  Beiss- 
fiiegc,  stechende  Mfidce  in  heiMen  Landern. 

TffoEsimäffon,  m.,  Rcini^ngafinl  der  Hmdos. 

mosso  (it.)  bewegt,  lebhafter. 

KoMtMOipeM,  pl.  (e.  spr.  •tropers)  Straelen- 
räuber. 

Koatarde,  Most«rt,  m.,  Mostrich,  mit  Most 
ai^machter  Senf. 

Kotaoille,  f.  (1.)  Bachstelze;  lfotacinf»n ,  y>l, 
Sänger  ^in Vogelgeschlecht);  Motaciüinon, 
pl.  (nl.)  Bachstelzenarten. 

Xotation,  f.  (1.)  öftere  Bewegimg;  Motitor, 
TO. ,  öfterer  Beweger. 

Motette,  f.  (it.)  mehrstimmiger  Eirchengcsang. 

Kotear ,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Urheber,  Anstifter. 

Uother,  f.  (e.)  Mutter;  Bodensatz,  Hefe;  mo> 
therloch,  hetig,  dick. 

Xothon,  m.  (gr.)  üppiger  Tanz. 

KotlUt&t,  f.  (nl.)  Bewegungskraft,  Trieb;  Mo- 
tion, f.  (1.)  Bewegung,  VeräTidernrig;  Antrag 
(zur  Berathang);  Abwandlunff  der  Uaupt- 
iind  Beiwdrter  naeh  dem  OeBcnlechte;  mo* 
tionai  (nl.)  bewegend;  motioniren,  in  Tor- 
eclilag  bringen,  vorschlagen;  Kotionnaire, 
KotloiuMar,  n.  (fr.  epr.  mosionnUn',  -ndhr) 
Antragsteller;  motlren  (1.)  bewegen;  Vo« 
UoaoiUa,  f.,  kleine  Bewegung. 

XollY,  n.  (nL)  Beweggrund,  Antrieb^  anf  Wir- 
kung berechnetes  Kunstmittel;  motiv  (1.) 
bewegend;  motival  (1.)  die  Beweggründe  oe- 
trofTend;  motiviren  (nl  j  1  gründen,  mit 
Gründen  unterstfitcen;  XotivitAt,  f.,  Bewe- 
gungskraft. 

Koto,  m.  (it.)  Bewegung;  oon  moto,  mit  6c- 
we^^g;  moto  pxooodente,  in  voriger  oder 
gleidier  Bewegang;  Mdtor,  m.  (1.)  Beweger; 
motörisch,  bewegend. 

Xotöeis,  f.  (gr.)  Wuadzaser>A«flegung. 

mcrMac  Tis,  1.  (1.)  bewegeoda  KnA. 

Kotten»  pL,  Bettungihägel  in  Ifarschgogcn- 
den.  [schrift. 

KeMo,  n.  (ii.)  Denk-  oder  Sonupmeh ;  Deber^ 

motu  proprio  (1.)  aus- eigenem  Antrii  ^m;  Ko- 
tas,  m.,  Bewegung;  motus  oonv-ulsivi,  Zu- 
ekongen,  Krämpfe;  motus  peristaltious, 
wurmförmige  Bewegung  des  Magens  oder 
der  Gedärme. 

Xouohard,  m.  (fr.  spr.  muschahr)  Knudschaf- 
tor.  S{iion;  mouchardirea  (spr.  innsidiar-) 
kundschaften,  epioniron. 

Kouohe,  f.  (fr.  mnsdl*)  (eig.  Fliege) 
SchÖnpflästcrchen ;  mouohes  volantes,  pl 
fspr.  musch'  wolangt')  fliegende  Mücken, 
aas  Mückensehen,  d.  i.  bcwogHche  Flecken 
vor  den  Augen  (eine  Augenschwäcbc) ;  xnou- 
«theUxen  (spr.  mosche*)  mit  schwarzen  ]<le- 
cken  besprengen;  Xoiuluate,  f.  (spr.  ma« 


schott')KranrIoiste,MauerIeiBte;  Moudiett««, 
pl.  (epr.  niuschett')  Lichtputze,  -schea-e; 
Konohetux«,  f.  (.^r.  musch'tfihr^  Getupftes, 
Flecken;  Konoheur,  ro.  (spr.  muschöhr) 
Lichtpu^er;  Koaokolr,  n.  (spr.  maschoahri 
Schnupftudi}  mouoiiolr  da  dem  (spr.  <d^ab) 
Halstuch. 

aMQfMIaeh  (fr.  spr.  nra-)  sehwadenartig; 
Koufette,  s  Mo  fette. 

Xoufle,  f.  (fr.  spr.  muhö')  Fausthandschnh; 
m.,  Flascbenzug;  Muffel,  KapeUenddeketi 

Konüdon,  ni.  (fr.  spr.  rouflong)  Hoffaltldeft 
wildes  Steinschaf,  Argali. 

KoQfllade,  f.  (fr.  spr.muljahd')  dasBefasen  de« 
Tabacks  mit  S'ril7v,-;i-5;,pr ;  MTouLllnfre,  f.  (spr. 
muljahsch  )  Ankorgrund;  MouUlebouohe,  f. 
(spr.  mulj'baseh*)  Wasserbime;  moolDiMm 
(spr.  mulji-)  nass  machen,  befeuchten. 

Moule,  m.  (fr.  spr.  muhF)  Mudel,  Form;  Kou- 
lAe,  f.  (spr.  muleh)  Schleifsel,  Schliffe ;  Kou- 
lerle,  f  (^nr,  jnu-)  Giesserei;  Mouiettp,  f. 
(spr.  mu-j  Muschelsohälchen;  Mouieur,  m. 
(spr.  mulöhr)  Former,  HolasohTieider;  mon> 
liren  (spr.  mu-)  gicsscn ,  formen ;  abformon, 
abdrucken;  Kotüore,  t  (spr.  mulühr'^  Ge- 
sims ;  (an  GoldsdiniiedearMiteii)  dlexnand 
Zierath. 

Kamliiiare,  f.  (fr.  spr.  tnulinahsch')  Seiden- 
zwirnung  ini'l  (lenithschait  dtizu;  Mouli- 
net,  m.  (spr.  muUnä)  Mühle ,  Drelikreuz  (im 
Tanze);  Kreissobwnignng  des  Degens  (beim 
Fechten);  mouliniren  f-[  r  nui-)  Seide  auf 
der  Mühle  zwirnen;  Koulizüer,  m.  (spr.  ma- 
linjeb)  Seidenspinner,  Zwimer. 

Moum,  n.,  persisches  Steinöl. 

Koontain-dew,  m.  (fi.  spr.  mauntän-diu)  (eig. 
BogUura)  starker  Kombranntwein. 

KouTQtti,  n.  (fr.  ^pr.  murki)  Murmelstuck 
(Musikstück  iur  Klavier  mit  murmelnder 
Begleitung  des  fiasses). 

Kourrf ,  f.  (fr.  spr.  murr')  Fingorspiel. 

Kouaquetade,  f.  (fr.  öpT.  muskdtabd')  Fliuten- 
BchuBS ;  Kousaueta,  f.  (spr.  mndc-)  coldaten- 
flinto;  KousQueterie ,  f.  (ppr.  muskctVih) 
Flintenfeuer;  KousQuetier,  la.  (spr.  musk-) 
Soldat  zu  Fuss,  Flintenträger;  Koaaqpataa, 
m.  (spr.  musketong)  Stutzbäcbse. 

Kovaqaate,  pl.  (fr.  spr.  muskä)  türkische  und 
persische  Teppiclie. 

Mouaaaeha»  t  (tr.  spr.  mussasch*)  Stirkomebl 
der  ManiokwarBei. 

Moues«,  m.  (fr.  spr.  muss')  Schififsjunge. 

Kotuwelia,  m.  (fr.  spr.  muss-)  l*iesseltuch; 
KovaaeUnette,  f.,  leichter  Maaselin. 

Kousaoron,  ii.  (fr.  spr.  mus.'^'rong)  Mons- 
schwamm;  Konssler,  m.  (spr.  luusgjeh) 
Mooebneh,  Moosaammlung. 

mouaseux  (fr.  spr.  mussöh)  sehäumend,  brau- 
send; moussiren  (spr.  muss-)  schäumen^ 
brausen;    Kouaaoir, .m.  (apr.  moasoahr) 
:'nr  Chocoladp. 

Moussons,  pi.  /  fr. spr.  mnssong)  beständige 
Winde,  gleioiflBniuga  Seewinde,  PassaU 
'  wincic. 

Moustac,  ni.  (fr.  Kpr.  tau-)  Bartaflc;  Moustaclio, 
t".  (spr.  inustahsch')  Knebolbart,  Schnurrbart. 

Konatlquaire ,  8.  Xoaanitoro;  Mooatiaiia, 
8.  KoaQulto. 

Vontaida,  f.  (fr.  aiMr.  nntattP)  einganaditer 
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Senf,  Mostrich;  Moutardioir,  m.  (spr.  mu- 
tsurdjeh)  Scnfnüpfcben;  Sttnfkrimer. 

VouM,  m.  (fr.spr.  muteh)  geschwefelter  Wein. 

Voaton,  m.  (fr.  8pr.mutoiig)£Uiii|iMl,  Schöps  j 
Sehftfskopf.  [metse. 

KüiitMre,  f.  (fr.  spr.  mutiihr')  MnhlgcM,  Mahl- 

UouTaaoOi  f.  (fr.  spr.  mawaogs')  Lehubarkeit. 

MbiiTvaisat,  n.  (fr.spr.miiw'jnang)  Bewegung, 
Unnil^'.  Aufropunp. 

llousonne,  f.  (fr.  spr.  musonn')  algierische 
Be<^nQng8mfinze     39  Aspar. 

Xtovena,  n.  (I.)  Uülfs-  oder  Bewcgungsmittel ; 
Koventien,  pl.,  beweprliche  oder  sich  selbst 
bewegende  Gfiter,  z.  B.  Vieh;  Kovlmanto, 
m.  (it.)  BewpgHnjT,  Zeitmass;  ein  Wort  mo- 
▼iren  (1.)  es  durch  Geschlechter  vcraudcni; 
flidb  snoviren,  sich  regen,  unruhig  werden. 

Koxa ,  f.  (port.  spr.  niocha)  BeifusswoUe ,  ein 
Mittel  zur  Bewirkung  der  Eiterung;  ICoxi- 
bostion,  f.  (nl.)  Anwendung  der  Moxa. 

Moydox,  m.,  bnailisobe  Goldmüiuei  etwa 
8'/,  Thlr. 

Moyen,  m.  (fr.  Kpr.  inoajiiiig,  pL  Koy«») 

Mittel,  Uelegeabeitj  YerzuögeD. 
Voyo,  m.  (sp.)  Oetreideman;  in  Madrid  avoih 

eil.  I  I  i  i^^kcitsmass. 
KoBftr&ber,  pL,  spaniscbe  Cbristeu,  die  unter 

den  Mauren  leb&n.  (in  Peru. 

Iffozca,  m  .  h-'ilige  üeherlioferung  der  Qiu})08 
Kozaetta,  f.  (it.)  Rock  ohne  Acrmcl  (der 

hohen  katholischen  Geistlichen). 
Ä.  P.  »=  Meniber  of  fteliament  (e.)  Parla- 
mentsmitglied, [masse. 
m»  p. «»  massa  pillulärum  (1.)  Pillenteig,  FUlen- 
mp.  —  manipülus  (1.)  eine  Hand  voUjmpp. 

manu  proprla,  e^enbändig. 
K.  B.  sa  Mann        (L)  von  der  Hand  des 

Königs. 

Är.  =  Monsieur  (fr.)  mein  Herr,  Herr;  Magi- 
ster (1.);  Master  (e.)  Herr;  Xrs.  =  Messieurs 
(ür.)  meine  Herren;  Mistress  (e.)  Frau;  Hs. 
Miss  (e.)  Fräulein;  Kaa.  =  Misses,  pl., 

2Us. ,  Mst. ,  Msot.j  Maorpt.  n  manuscriptum 
(1.)  Handsehrift;  Mh.  =  inanuBcripta,  pl., 

Ilm  Lscliriftt-n. 

M.  a.  0.  »  mandotum  sine  clausüla  (L)  unbc- 
•ehrftnkte  VollniatAt 

muabel  (fr.  spr.  mü-)  veränderlich,  unbestän- 
dig; Kuanoe,  f.  (spr.  milaugs')  Tonverän- 
derong.  [soba. 

Kaazil ,  m.  (türk.)  erster  Beamter  eines  Pa- 

KabaaoMr,  m.  (türk.)  KegierungsbOTollmäch- 

Kao&t,  n.  (nl.)  scbleirosaures  Salz ;  muoeBciron 
(1.)  schimmelig,  kahmig  werden;  muoxd, 
achimmehg,  kahmig;  maollafflnö«,  schlei- 
mig; Mucilä^o,  MucaR-o,  f.,  Sn}i!'''ini.  trhlr-i- 
miges  Heihiiittel;  mucilago  (fumm^  arabici, 

Gummischlcim  (in  vier  Theilen  Wasser  auf- 
gelöstes Gummi);  Jlucin,  n.  (nl.]  Schleim- 
Btoff  der  Pflanzen;  mucisch,  »cbleimsauer ; 
Mucit',  n.,  Kchleimsaurea  Salz;  jnuolvörlsoh, 
von  Sühleim  lebend;  Muool,  n.,  Schleim 
ale  Miiehung8grundlap;c;  Muoolif ,  m.,  arz- 
jieiliohor  Schleim ;  Mucor,  n.  (1.)  Schimmel, 
Kahm ;  mnccriförlsoh  (nL)  schiuuneltragend  i 
miMofoMiaoh  (1.)  schimmelartig ;  wueOe^ 
■oUatnug,  rotng;  MnoosttM,  £  (nl*)  SdiiAi* 


nulgedliini 

migkeit,  Schleim,  Botz^  Xuooattf, 
SefuelmnnisoUi^. 

IffuciHö,  f.  (it.)  Felleisen. 
MaokmoolEi  m.,  Käppchen  Tom  Fell  junger 
Seehftren. 

Kucro,  rii.  (].)  Spitze,  Degen;  mucroniförisch 
(nl.)  mit  Spitzen  versehen ;  muoioniföllsoh, 
mit  spitzigen  Blättern ;  tanmmS^aam' ,  spi- 
tzig, dolcbförmig;  mnevonltt,  mit  einer 
Spitze  verseben. 

muculent'  (I.)  sdüeim^f,  rotzig;  Muoulens',  f., 
Schleim i^'k ei t;  Mvuna,  m.,  Schleim,  Nasen- 
schleim, lioLz.  [timg. 

Kncana,  f.,  brasilische  Hülsonpflanzengat- 

Mvidde,  f.  (holl.)  Mut',  1  *-fhe£fel,Helitoliter. 

Made,  f.  (fr.)  Bast  (Zeugi. 

Kuderis,  MnAanl,  m.  {tftric)  Beltgions-  und 

Gesetzlehrer. 
Mudir,  m.  (türk.)  Befehlshaber  ciuer  Stadt 

oder  eines  Bezirks. 
MnSda,  f.  (port)  Münze  >■  10  Cnuaden  oder 

If  Gniden  rhein. 

Uffuezzin,  Mui'zln,  m.  (törk.)  Sär  und  fie- 
betstuudcnrul'er  einer  Moschee;  XaaaBino 
:itea<dlii,  m.,  Ohffirttnger  der  Kapelle  des 

Soniils. 

Muffel,  f.,  gewölbte  Bedecktmg  des  Schmelz- 

tiegels  b«an  Capelliren. 
Muffetten,  pl.,  schwaise  Stinktli '  t f  lle. 
Kuflon,  s.  Monflon.  [Überrichter. 
Koftl,  m.  (arab<)  türkischer  Oberpriestw  and 
Kui^a,  r,  as°:imi'-phc  Seidenraupe. 
Mugho,  lu.,  europäische  Üebirgslannc. 
Uuffll,  m.  (}.)  Meeralant,  Meeräsche;  Mogi' 

loidöi,  pl.  (Igr.)  Aeschen  (Seefiscbgattung). 
Mu^uet,  m.  (fr.  spr.mügä)  eme  Art  Schwamm- 
Uen  im  Munide  der  Kinder;   Krebs  im 

Munde  der  Lämmer.  [lieisbrei. 
Muhalibi,  m.  (türk.)  konstantinopolitanischer 
Mohamed,  s.  Mohammed. 
Mnltarnm,  m.,  erster  Monat  im  mohamme» 

daniflchen  Kalender. 
MtLhlenberKia ,  f,  nach  dem  Bot<anikor  Müh- 

lenborg  benannte  nordamerik.  Qraegattong. 
Holtaar-Asa,  m.,  PoHnHieotemml 
Muid,  n.  (fr.  spr.müih)  franz. Flü-s-sigkcitsraatl, 

ein  Fass,  eine  Tonne ;  ein  Oetreidemass. 
Knln,  n.,  BnchttaboH  hu  gälisöhen  oder  cel> 

tischen  Alphabet. 
Mola,  f.  (I.)  Mauleselin,  Maulthier. 
Molaffia,  m.,  ausgewShlter  B«iter  (bei  den 

Türken), 
Mular,  m.,  Kaschelot,  Blasofifseh. 
Malatta, m.,  Mnlattta,  f.,  Halbinohr,  Misch- 
ling (von  weisaea  «id  schwaraen  Menschen 

erzeugt). 

Muloiber,  m.  (1.)  Erweicher  (des  Metalb), 

Beiname  des  Yulcan. 
Mulota,  f.  n.)  üeldölrafe  mulcta  poenitentitae, 
Reuegclü,  Reuekai  it  mulcta  stuprömm, 
Strafe  der  Hurerei;  Miüotation,  f.,  Bestra- 
fung um  etwas;  mulctiren,  um  etwas  stra- 
fe u  ;  muiotniaelaelL  (nl.)  in  einer  Geldstrafe 
bestehend. 

Mulet,  m.  ffr.  spr.  mülä)  Maulthier,  Maulesel; 

I&uletier,  m.  (.spr.  niülef  jeb)  Maulcseltreiber. 
Male>Twiat,  m.  (e,  spr.  nguhl-)  Mähl-oder 

Maaehinengarn  von  Baumwolle. 
Mnlgedlam,  n.  (nL)  der  Alpttolettieh. 
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andatak  (L)  melkeii. 

Mnliebria,  pl.  (1)  weibliche  Dinge,  monatliche 

Beinigung;  Xuildbrlt&t,  Weiblichkeit. 
VBll,  Mui,  m.  (türk.)  klarer  liein»  ||fo89eBii. 

Mulle,  f.,  der  Erdinolch. 

Mülle,  f.  (fr.)  schlechter  Krapp. 

Müllerla,  ph,  eine  Gattung  Stemwfimer  oder 

Wurmwalzen. 
XnUJenny,  m.  (e.  spr.  -dschcnni)  eine  Art 

Baumwollspinnmasciiiiie. 
Kulquln«rie,  f.  (fr.spr.mülki-)  Linonmanufac- 

tur;  Kulauinler,  m.  (spr.  mülkinjcli)  Linon- 

fabrikant. 

Xallai»  m.  (1.)  Seebarbe,  Rothbarbe  (Fisch) ; 
Xollos  iNurbätus,  rosenrothcr  Rothbart; 
Mnlliifl  ■annnlätus,  gcstrcifle  Meerbarbe. 

MolMUtdloIn,  f.  (L)  KossarzoeikuDde;  Xulo- 
nadlcnu,  m.,  Rossant. 

Xalfliun,  II.  (1.)  llüni£rn-ein,  "Weinmeth. 

Malta,  ül.  ä,)  vielerlei,  vieles;  multanctUäx 
(nl.)  imlwniKelig,  rieleckig;  mnltütttbralit, 
vielgliedcrig;  multlaxiferiach,  vielachsij2:; 
multlbibiaoh  (L)  vieltrinkend;  mnltibtilböa 
(nL)  mit  vieleii  Zwiebdn;  amltioapsul&r, 
vielKapscIig;  mtdtioaxSniaoh,  mit  vielen 
hohen  Kippen;  mnltican'diach,  vielschwän- 
zig;  mnltioaa'llaoh,  vielstengelig;  multicäv 
n.)  an  vielen  Stellen  hohl;  znoltioaTät,  viftl- 
fach  ausgehöhlt;  moltioölor,  vielfarbig; 
mtilticömi«ch ,  wohlbehaart;  multicor'nlscli 
(ul.)  mit  vinlon  Hörnern  oder  1' üliDiornern ; 
xnultiden'tiflch,  vieizuhnig;  miütidi^tirt, 
Tielfingcrip;  multiferiach,vieltragond,  frucht- 
bar ;  multif  id,  viclspaltig ;  mtiltiflöriaoh,  viel- 
blumig; multifollöllaoh,  in  viele  Blättchen 
getheut;  multif oratil  (1.)  viellöchcrig;  mul- 
tUBrlaoh,  mit  vielen  Löchern ,  Oeffhungen, 
Thüren;  multlfonn'  (nl.)  vielgestaltig;  mol- 
tiKem'misch,  vielknospig ;  multI«ronSri»ch(l.) 
vielartig;  anütilijtolaoh  (nl.)  mit  meht&m 
oder  Butenreidieii  Xiippen;  mTütUateril, 
multUaterisch,  vielseitig;  multilöbiBch,  viol- 
lappig;  moltilooalärj  vieUächengj  multi- 
imuBa%iiMh,vielbrfistig;  multin5mlaoh,(lgr.) 
vielthcilig  ;  multioculär  (nl.)  vieläugig;  mul- 
tlpärisob,  \7cigcbär9nd:  ^olUsartit  (1.)  viel- 
fheilig;  miütij^ieqK,  Tieuadti,  vidföltig;  Xul- 
tiplican'dua,  m.,  ZU  vermehrende  oder  Ver- 
vielialtigungssahl;  Moltij^Uoation,  f.,  Ycr- 
viaiftltigiii^,  ZibJMivtfiiielirnng;  Xni«^- 

cationskjreis,  m.,  ein  aatronomisrhos  Instru- 
ment zu  Iluhcumessungcu;  multiplicativ, 
vervielfältigend ;  MqltlpiUoltor,  m.,  Verviel- 
fältiger, Verinelircr,  vergrössemde  Zolil; 
elektromaffnetiJBciier  MuitipUo&tor,  Instru- 
ment cor  MMiung  der  feinsten  Gnde  de« 
Qalvaniamns;  maltlpllolren,verme])ron.  ver- 
Tielfaltigen;  Mnltiplicit&t,  f.,  Vicllachlicit, 
Menge;  moltipUner'vijioh  (nl.)  viclrippig; 
Vvläplnm,  n.  (1.)  vervielfachte  Zahl  (di(> 
eine  andere  mehrmals  enthalt);  moltipotent' 
(nl.)  viel  vermögend ,  sehr  mächtig;  Molti- 
S'iM&s'»  f.,  Gcsenwart  an  vielen  Orten; 
aavlttntdllt,  vieutrahlig;  mnltträmisoh, 
vielÜMtig;  moltisiliQuös,  vielachotig;  MUlti- 
tjLdB,  L  (fr.  spr.  mültitühd')  Vielheit,  Menge; 
müttracant'  (nl.)  viel  umhorsdiWeütBnd; 
Multlvalven,  pl.  (1.)  vi«  Ischaligo  Muscheln; 
moltival'viaob  (ni)  violsoUalig ;  miütivoleiife', 


manches  wollend,  verändeiUck;  Moltlvo* 

ranz',  f.  (1.)  Vielfrässigkeit, 
moltom  (1.)  viel,  oft,  sehr. 
Kiiltm,  a.  Molton. 

Mulus,  m.  (1.)  Maulesel;  in  der  Studenten- 
sprache: abgegangener  Schüler^  der  noch 
nicht  als  Student  aufgcnonunen  wt. 

Mumie,  f.  (nl.)  einli  ilsmiirte  und  getrocknete 
Leiche ;  Mumlflcatiou ,  f. ,  Mumienbildun^ ; 
mnmiftolran,  Mumien  bilden,  zur  Munue 
machen;  mmnlfoim',  mumienartig;  Muml- 
aation,  f.,  Einbalsamirung  todter  Körper; 
mumiairen ,  Leichname  cinbalsamiren ;  ver- 
altete Einrichtungen,  Gebräuche  oder  Mei- 
nungen künstlich  in  ihrem  Ansehen  zu  er- 
halten suchen.  [Briiuno;  Kehlsucht. 

Kump«,  m.  (e.  spr.  mömps)  üble  Laune; 

mman  (U  weltlieh,  Welt-;  Mv^ti^BaaBthma», 
m.  (nl.)  Welt.sinn,  irdiselK  r  Sinn;*  Aittid^iil» 
Ut,  f.  (1.)  Weltlichkeit;  mundül,  w^ltUdi, 
irdiaeh;  iBtmdi<vBcaatf  (nl.)  in  der  Welt 
umherschweifend. 

Mundation,  f.  (1.)  Reinigung,  Säuberung; 
Xundätor,  m.,  Reiniger;  mmOatStlaoli, 
reinigend,  säubernd;  Mundlclna,  Mundi- 
floantia,  Mnndifloatlva,  pl.,  Reinigungsmit- 
tel, reinigende  Heilmittel;  Itundiflcation, 
f.  (nl.)  Reinigung;  mundlflcatTv,  reinig'  Tid  ; 
Mundificativtini,  n.,  Reinigungsmittel ;  mnn- 
dlfloiren ,  reinigen ;  mundixen  (I.)  reinigen, 
rein  abKchreihen;  Mnndnla,  n.,' reine  Ab- 
schrift, Reinschrift. 

Mundlo,  m.  (e.)  eine  Art  Schwefelkies. 

Mundinm,  n.  (nl.)  Vormundschaft,  Vogtschaft. 

Mondunffus,  m.,  schlechter  Taback,  Kneller. 

Mundus,  m.  (1.)  Welt;  mundua  ii<^u>niSnfla 
(IgT.)  Vernunft  weit;  mondua  pliaenoinfinSn, 
Erscheinungswelt;  '  mundua  vnlt  deiolpl, 
erg'o  deoipiatur  (1.)  Sprichwort :  die  Welt 
wüi  betrogen  sein,  auo  mag  sie  betrogen 
weraen. 

mnnezür  (1.)  Geschenke  betrcfTenJ;  Munera- 
tion,  f.,  Schenkung;  Mnnazätor,  m.,  Schen- 
ker ;  numariren,  adieaken,  beschenken.' 

Mung-o,  m.,  Spürratze,  Pharaonsratzo;  Mun- 
gos, m.,  Pflanze  auf  Ceylon,  welche  den 
Schlangenbise  faeüt;  Spürratte,  estindisehes 
I  rhneunion.  [Obliegenheiten. 

Munia,  pL  (1.)  Amtsgeschäfte,  Amtspflichten, 

XoBibepa,  m.  0.)  Bürger  einer  Landstadt. 

municlpäl  (1.)  ptadtnlirigkcitlieh ,  .'^t.'idtisch; 
Munioipalbeamte,  pl.,  Genuindevor.stcher, 
Ifitf^ieder  der  Staatobrigkeit ;  municlpaU- 
airen,  zu  einem  Geraeintlcrnlli ,  einer  Stadt- 
obrigkcit  machen;  Municipaiit&t,  f.,  Gc- 
^meinderatb,  Stadtobrigkeit ;  Muuiclpälxatli, 
m.,  Gemeinderath;  Municipälverfassxmg',  f., 
städtische  Verfassung;  Municipium,  n.,  rö- 
mische Freistadt,  Landstadt  im  alten  lUlien 
mit  dem  römischen  Bürgerrechte. 

mimifloent'  (nl.)  freigebig,  grossmüthig;  Xn- 
nlfloena',  f.  (l)  Freigebigkeit,  Grosranith; 
tnnnlfloiren,  oeschcnken. 

Muniment',  n.  (1.)  Beweisgrund;  mTmlren, 
mit  Kriegsbedarf  versehen,  versorgen  ;  Mu- 
xiitAt,  /.  (nl.)  Sicherheit;  Freiheit;  Xu* 
tdtkm,  f.  (1.)  Kriegsvorrath,  Kriegf-  oder 
Schics^bedarf ;  Munitlonawafren ,  Wagen, 
worauf  der  Kriegsvorrati»  geführt  wird; 
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.t'  ji\t    X  XniiitM/  m., 'Befestiget«  fi«luH»er,Miiiireri 
r  iittMtAr/&^  Schatze,  SdranfULf  ;rt.«  .»>!.. 

KCimschi,  ra.  (tiirk.)  Schreiber;  SpraoUefaret:; 
>  ,  :  ICttnoter^  m.  uod  n.  ^tmii  lat-monasterium) 
^1*  ^fioiBNiqiiite  Stiflsktnme^,  Haupte 
.'1  ,  .  ,1  TfiiBlIit,  III  ,1  Hiiiii  Ii  mir  (Ini  iiimlii  Tum  In 
'..i.     .*»JCBinw*tB.-(l.^  Amt,. Dienst ;-'Oe6cheafc).  Xu" 
v:*.:.v-tf'    alMittaM«  n.,  kleines.  Geschenk.        .^r  ,:t 
jj.'ot    .  ilfün«<}onv«ntion,  f.  (  nfl.)  Uobereinkommön 
? -mehreror  äUatcn  fiber  einea  gemeinBameQ 
.  /.I     j.Mänefuas;  Mtmw ii  (kjhi amirta)  geprSg- 
ii'  ••  I'  tes'Geld;  PrupfchauB.  Ii  m 

.  i'i  .  .MTirafflnm,  n.  (tiL)  MauGrooboss,  Stadtsieuer ; 

Muraille  ,  m.  ffr.  3])r.  münilj' )  Mauer;  An- 


epr.  iiiftB»)  MuoatmiM;  Ta- 

«CbttMpielerküpfßlohen ;  Kosottdelle ,  f.  (spr. 
*müt^  Hudcatellorbirne',  MwnrmUn,  m.  (apr. 
mfiskadäfig)  BiBsmdafbtirvSiiatzer;  waMft» 
dlren  («pr.  mÜR-)  den  Stutzer  machen;  Mtxn- 
>o&Ti,  in.  (it.)  MuscathyacHitbej  Xosoat,  Mqs- 
^  T .  mitrtUr ,  •  lä9Mokifw9ka. , '  tik.  «üsser  italieni« 
gobMr  Wmn)  ifvaoaitellmrbinie,  Kiisoät«n- 
Mraa,  f.y  ein»  Alt  schmackhafter  Birnen; 
]Iaaoat«nblfttof' f.,  netaartige«  Ottwebe  «1 
der  harten  Schale  der  Muscatnus«. 
[^isoardi»«^  L{{t.  spr.  mäs»)  Ek^immclkrank- 
heit  ider  Seidenraupen. 


; .griff  in  laoger  Liaae;:  muroL^l.)  araJiaueri  'XuMkUUi  pl^  Leibeigoae  iuKusslaad. 


<t  1 


{  r« 


ir:g«li5reiiii;  MoxIIm,  pl.,  Maucrpännen.i' 

Mi«iaixiejj,  pl.,  Gletschcrdiimme.      r  ,: 
.  Jfxanifim,    fiechnungiBgmnzftin  Moden». 

1  Krevser.  -j.  ii  . .  t.l 

t'  Xnraltia ,  f. ,  naeh  dem  Botaniker  Mutifc  Iw^ 
.  .  .  nannte  Miiuhbluinengattung.  :  .hk.ij^ 
.••Xiisfta«!  Jlna^zM»  f.  (1)  ein  rirohTiifthiiWlritftW- 
■:ri  ,d#r„  Meeraal;  eine  La<A8arftft  manmajUHmii 
.1.  .•I  ;.fer.)  der  Moräne  ähnlich.  •  .  fii  :i 

.13.  .l'  Xurchiso^it'i  m.,  nacb  demi  englischeiüGMc 
..I  .-r  .  logen  MurQhi»on  benannter  FeUlnpat.  i 
„      ...  Jlurej;,  f.  ^1.)  Purpursc-huccke,  Purpurmuschel ; 
•  ,\n.  I  Vur««to,  D.,  PurpurBäiicp^  MUriirtWf. fc|i 
r.pnrpursaarcs  Ammoniak.  ..i  ■:  •  n.» 

.   .1    ;Kturia,.f.(l-)Saldake,  FisehBmu»;  moria« 
..  .•       1  .moxüae,(^blQrai)uuonium;  ffi,  bflurytae,  salz- 
saure Schwererde  i  m.  foxiioaa,  m.  ferröaiM, 
...  at]zsani«eB  £|i^oxyd;.«a.j»MmeflIae,  koch-, 
,.  •■.  .•    ..,tM|zsuurc  Hitterorilf ;  Muriäte,  pl.,  Salzsäure 
..-iSfdM«  ,V»x^%^cmax$'  i(nitmiichjacÄ4vuu) 
...  ,'.T.    Sabatore,  Chlyniwfmw^g^iiHttMIWiHnli* 
(a].)  Scc^alq  enthaltend ;  muria'tiaoji  (!•)  Sftlz- 

. ..  .  .  t  saner,  buizsäure  opthaltond;  ]CnriiMäi'.,}m., 

.-rT  ,  ;•  -*  'wasserfreier  schwefelsaurer  Kalk;  Uta^kna» 
n.,  chuQWöche  Grundlage  der  Salzsäure. 
I  .  M;ttrioit',  j».,  versteinerte  Slachelschnecke,  , 
.......  .  ]Cwr}4»;Xurine,  n.,t das  Erdbrom.  t  • 

.   s   JKIuirlna,  i>l.  (1.)  MätiKP,  wh  Thiergattung. 
;i      .titfvuki,^.,  iSIurmeititück  (altes  Musikstück  lur 
..      .:  I  Kjbijiner  mit  murmelnder  Begleitung  des 
.... „      .  ßassos);  VQxUMM«^Ptl.,  MumielbäiM^  . 

..  .....  .,-  J(CmtP(ur , , m., (1.)  da»  Knarren  der  Oedärme; 

J»urmurai;it',  muTJtnelpd;  murrend;  Äurmu- 

  ,  .jattp«,./.j,yeTiautuiig»  oerichtliches  Verlau- 

 ,.  .  ,No;  Xnxwaxilor«  m.,  Jliinneler;  Murrer; 

.  :  mwnnuilren, , murmeln ;  murren. 
Xarrba,  t  (L)  inattgläQZieu(le|  buntgeaderte 
w  I. ,  .. 8t«itta«t.li«i  4«Q/«lta||,Af6iM^;  mmvliial- 

.^  sehe  (Hfl^imtupU  Fifaphtgttfasse  bei  den 

Alten.  .  ,  [blume. 

Xamoala,  £,  branilischjerlfaiDAäer  PfeaBi«M- 
...  ,  ..V.  ™'  (I )  Mauer;,  extra,  muroa,  ausser? 

,1.    halb  der  btaUtmauQXU»  ,ixiitKa  muro«,  inner» 
...  .         bfdb  dpr  Maueru,  in  dar  Stadt 

  Mn«,  m.  (1.)  die  Mau?. 

Ä.ua»!  f-,  der  P^a^WJg,  dif  Paradit'sfeige. 
Kaaaohir,  m.  (türk«).  Vorgänger  und  Erzähler. 

Mosenfreuno,  Beförderer  der  Künste,  uud 
WisHOii-schaflen.  .  ,  .  .•, 

Mosan«:,  m.,  PalmrpUer,.Kafifee{roM«r«.'  ... 
. .  Xiuard»  21L  {ff.  Bpf..ii>ii«ahr)  Gaffer.. .. :  ...|, 


,  f.  {ü  Fliege. 


Moaohfr  /  n. '(4ärk.)  f!MolNi«on  dz«i  Bon- 
schweifen,  Qb€rgiininwl|Maadfclii*,Bu,LKiid- 

kreis,  Bezirk. 

[«•ei^-pl.  (].)  M<N»»;>>wte«toBUaoh  (nl.)  auf 
Moos  lebend;  musoid  (l.)  -moosig,  bemoost; 
inaaoi«enlsclL  (Igr.)  -im  Moos  entstehend; 
a&uaoaöAiaoh  (Af«M4)«yrtig{>  IKvaeolfl*,  m. 

(Igr.)  Mooskenncr;  KoaMlDtla»  f.,  Lehre 
von  iißa  Moosen ;  iii— udWitoolh,  cur  Musco- 
i'iogie  gehörend;  imnaoophll,  das  Moos  lie« 
-  bend;  mnsoös  (I.)  moosip,  bemoost;  Hus- 
odaan,  pl.,  moosartige  Gewächse;  Muaoosi- 
iiMt,  £.,  Moosigkeit,  Bemoostheit. 
Matcloiita,  f.:Ü.)  sEliegenM^bnapper;  Kusel» 
oapidaa,  pl.,  uatiung  der  Fliegenschnapper; 
Muscidae ,  da.^  Flicn^engescluecht ;  muaol- 
fonEa'(al.)iiiegenartig;  Muaoioäta,  f.(L)Flie- 
.  genfänger  (YDgel)y    ICanaipMa  cariiitita» 
1  I  hitralr.  iiaaaiilffliltiili  (bI  )  TVi  ]  n  fres- 
send, ü:  » z .  in<>w:.[Zuckermehl. 
WtaMvvid«,«!);  ceher^ituffattaterter  Znoker, 
muBculär  (1.)  die  Muskeln  ^betreffend;  Muscu- 
,  .  lärfe^^ri  f  >  >^»g)  der  .^ie  Moakeln  der  Auto- 
t  natea  in.  «Bewegung  aeizt;  MnaoalasltA^ 
f.,  muskelhafte  Be.scluiffcnheit ;  Musculär- 
syst^m ,  n.  (Igr.)  Muskeigebäude ;  Musoula- 
,  tür,  f.  (nU)  der  MuakeUbiau^  Huaculi'ten,  pL 
(1.)  eine  Art  vßrHteijiertor  KlafTtnusclioIn ; 
.  Auaculoa,  muäkelBtai;k«tlciticlü|:<:  Muacixlus, 
8.  Koakal. 

Xuacusi.m.  (I.)  Bisam,  starkriecbender  dicker 

Salti  bei  manchen  Thieren. 
,Xuaoius,m.  (l.)Moo8 ;  Uuiooa  arboröus,  Bauni- 
moos,  Eichenflechtet;  K.  eaninua,  Hunds» 
moo9»  HundeBechte;  M.  oovaUlnua,  KoraUen» 
iKOoa;  M.  islandicus,  isländischem  Moos. 
Muaan,  pl.  (gr.)  Kuns.tgöttiQneu»  die  neun 
l  Scbutzgöttiii90D  der  «^iteeii  Kflnate  und 
Wissenschaften;  uneig.  schöne  Künste  und 
Wissenscliaften     uaai»<Alnumach,  ui.,  Jahr- 
samuüuug  von  O^äkMw,  .Xnaenoita,  m., 
hohe  Schule;  Musensohn,  ja^  Student;  Hn- 
»eogx&vh,  m.,  Beschrciber  eines  Museums; 
.  XuaaOisniVble,  i,  Beschreibung  von  Knnst» 
kaiurnern  und  deren  Sellyiilieitm  •.  museo- 
KrapiU9Qh,  zur  MuscogiapJuic  geliorend; 
Koaäom,  n.,  .Mu.scritempQlir  Kunstsaal,  Na- 
. ,  tur.T .  und  Kv^stswunluaf Y  „•ßtudiniinmery 
.  SammelschrifL 

Kuaelman,  m.,  Bekenner  des  Islam. 
.MAf9^t  ff  (holU)  ^tnchelmakiele 
Wäsal^erb&Hte,  pL,  Säum^Ueder  TOA  Hin- 
'  ten  des  nordamertramsohsg  Elr-"**^' 
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Musette,  f.  (fr.  spr.  utü-)  Snckpfeifß,  Dudel* 

sack;  ein  Leiefitftok. 
Jfnslcant',  Mtuijkttnt/ ,  m.  (nl  )  Sfiir  lmr\rti : 
Muaiciea  (Ir.  »vr.  luuaxmhLUgjj  Mu«iou*,  Mu-* 
äOnt  (gr.)  m.  ^  TonkfeMtter ; '  maaiatemu  i  ein 
Tnüspicl  machen,  spiekm;  lEuätoo^'n.  (Qk. 
Bpr.  mü-)  ho  Iiiindische  Schenke,  Sptelkmt»^ 
MvileoiBftaa ^  tiu  {^)  leidensdiaiUidwr 
litebinlMlr  der  Msaaüt  \  M««l<Maiatii«v  flf  Lei* 
drasebaft  für  ltenk|  Kwiki  f.^  TotdMi^t, 
ToiiRpiel ;  mvü»iMMAoht\mäemaia(^^ 
leriicb,  wohltduend. 

»,  n.  («r;)  Mouflon,  ^Mto  Bt^nf.  ♦ 


lik 


f '1  ri  frf'lnir; 


zierti  AulrterSohaitty  durck^tempeidrack 
funiertM'  QoUwibiiiCt  fts  Bttdieni'  4Hili^ 

AtfeÄit ,  liittäi-rliolie  Arbeit,  f .  j  ßt«  i  n '  0  <I  ei- 
Glasstiftschiiderei ,  eingelegte  Arbeit  j  Bin- 
üvisMif  f.^  Foftiii  "die  ontriv  yetiderira^  auf 
die  T^ü rlTseite  der  Kartmi  n\  drnckeny  Itu- 
sivffoid,  n.,  unechtes  Muschelgokl}  AvtiL* 
Tlae&,  »erlioh  oder  kttnstUeh  (ktttiteliMl) 
in-  oder  aneinander  ^fkgLiWtHMSBtmt  W-t 
unechtes  Silber. 

MnBMal,  m.  (4.)  p).  MoBkeln,  Flmschmas^e, 
sich  aüsdehn^'nde  and  r.usamm^nkiehoTide 
fleischige  Theilo  des  thirrischcn  Körpers; 
R.  muaoular. 

Vaskdte,  f.(ft'.)8oWftteuflinto ;  Musltrfipr,  m  , 
Soldat  Kti  Fuss ,  Flitltenschütee;  Muaketon, 

m.  (Bpr.  -f oog)  Stnterohr,  fltntiflinMi,  Stvte- 

büchse. 

ICoekite,  m.  (pl  Ittuskitea)  eiil  steciwndes, 
Uistinro^  Tm  I  ':i  in  heisaeti  Lintleni.  - 

Moalin,  fl-  ICuAselin.       ^  • 

MoMle^le,  £  (gr.)  RainiMldii,  MettmiHifiic; 
nCusomanMjf;,'  IflklelMOlMftUtihe  RuHstliobe, 
Musikwttth.  [Resser. 

XtaMtfllittft,  f.  (gr.)  Kappenvogcl,  Pisang- 

Httspeiheim,  Nutupi  der  Feaenrdfc  m  der  nor- 
dischen Mythologie. 

]fu»«Mt^M»i  pLv  canttdteehe  BiaiinMttnt* 
fblle;  ÄtiÄqulpen  (fi-.  spr.  Tnöplci  )  bellänKhiell, 
mit  Bisam  wohlriechend  machen. 

Xawntialer,  m.  (fr.  spr.  mfiBkui|dh)  Bstisi- 

MuBciuitaxre,  ui.  (fr.  .ipr.  niü.<jkitähr')  gegen 

Mosquitos  schützendes  Kleid. 
Moasaenda,   f.,  cejlonischer  Käme  einer 

Krappj;fattuiig'.  ' 
Mussarella,  f.,  kleiner  sicilischer  Käse. 
Musselin,  m.^Ton  Mossiü,  Stadt  am  Tigris) 

Nesscltiich. 
mussiren,  s.  monasiren. 
Kiiaaimng,  f./buute  Yerzienmg  der  Spielkar* 

ten  «nf  der  Rückseite. 
MusaitatlOÄ,  f.  (I.)  d;i'^  Vfili»  I-^^<  ii  d.  v  Stimme,. 

das  Sohw-cigen;  moaaitireil,  nicht  mucken, 

«cMvoipcii. 

Mustan,  Mustanff ,  w..  verwildertes  Pferd  in 

den  Rmerikaniachen  Praitien. 
■?(rastnr<1,  m.  (e.)  Hmf,  M'i    i !  'i.  [sei. 
Mufjtela,  f.(l.)  das  Wiesei  j  mustelin,vomVlfie* 
Kusthier,  n.  (engl.  MoOB-deer)  noi^merika- 

nisches  Elenn.  Pattin. 
MuMie,  f.,  Kind  «tnes  Weis«5eu  und  einer  Mu- 
XoBtöDhi»  m.  (tth^c.)  Yerwsttimgslieftiflter, 

Sccretär. 


moatulaat  (1.^  mefetrndi. 
Mnaurff',  m.  (gTj)  Gesangdicfatcr; 
f.^  Kamt  des  ToMMohifels  <4mwh>8iiigm 

und  Fallcu).      /  » 

»nt.  mat^      mutatis  unrtMMÜ*  (h)  mit  den 

■  nötbiflNln  Abäüdfvangen;  mutabel,  vernn- 
dnrlidk^  Wandelbar;  KbUblUtiat,  f.,  Verun* 
derlicbkeit,  Wandolbarkeit;  KntaAitnii  f.^- 
'Yenuulenuig;  arataMiiMb,  Ver&ndenmg  " 
od«r  '9ertau9Bhiing  betreffend-,  ntattrea, 

'  Terftndeni,  vertauschen;  mucken,  muckaenl 

Xute,  f.  (1.)  stummer  Consonant     Pv  ^ 
imrta  cnuti  lkt«Ma,  ein  itmimer  imd  eia 
tUisRitr.T  ConsoriMut  ,     B.  tr^'gr»  pl;  fln- 
Maelreti/  versftammeii. 

Kutaata^Mw,  m.  (gr.>  feUtfriialle  Yer(lo|>|«»'' 
lunfr  des  M  und  der  imn  verwandten  Tii^idii»" 
töne  B  und  P;  richtiger  Mytacismus.  ^ 

MnteaalMta,  Mutaaileh,  pl.  (arab.)  altemo- 
hkmmlidaiiische  Sektef  welche  die  Vorhor- 
bestimmnng  verwarf  und  an  die  Freiheit 
dm  menschlichen  Willens  glaabte. 

ÜtttUtttltm,  f .  1 . )■  Verttö mm e Ii  1  Ti  y  •  MntUfitor,' 
m.,  Verstümmler;  amtUlren,  verstümmeln. 

Mtttma,  f.  (1.)  Bienenanieile«  Kfthhrespe. 

inutin  (fr.  spr.  mü^rniD )  meuterisch,  aufrühre- 
riächj  störrig;  Kutmerie«  1'.  (enr.  mü-)  Meu- 
terei, besonders  unter  den  SoldateB;  ttifU* 
alreii  (nl.)  meuten,  Meuterei  mat^hen. 

Ktttlirilia ,  f.,  südamerikan.  Walddostgattting. 

K'tttla'miui,  nf.  (nl.)  Btummheit;  das  Scbwe> 
fein  des  Weimi  X«titiim,  f.  (1.)  dMMdckettr 
Mueki^. 

lI«t*o3iiruiig',  f.,  Tlieihing  des  fiesitees  und 
Genusses  von  StammgÜtern  iviat  Yorbdialt 
«hier  fiif enlhiima8«rtmii<dlMU. 

Mirttonchops ,  pl.  (o.  spr.  mötlMltt^llOppf) 
geröstete  Hanimelsrippcbea. 

XiiettMlIif,  m.  (nl.)  Actionlir  einef  j^egiawei- 
tigen  Versicheninp^iiTi  .t;.!i ;  iffutuaUtÄt,  f., 
Wechseiseitigkeit;  Xntoation,  f.  (I.)  da» 
Leiben,  Borgen;  ^tiitllli<A,  geborgt,  ge- 
liehen: mutäe,  Tvcrlispl^sfit:!    rnutuoh  (nl.) 
gegenseitig,  wechselnd;  KutuelU'atenv  pU  * 
verbindete  Meirter  nnd  Gesellen,  Werk« 
stäffcnvorptchor;  lAutuirea  (1.)  borgen,  lei- 
hen; mutuitireo,  borgen  wollen;  Mutttoaif 
n.,  Darlehn ;  mutütttil  ä4)litofIiUli,  gegensei-'  -* 
tige  Hülfe;  mutüuin  palllStnm.  Torschleier- 
tes  Darlebn;  mutuus  oonsensna,  m.,  gegen** 
seitige  Binwilligung  oder  Zustimmung. 

ttattuna,  m.  (1.)  iuragvtein,  Dielen-  oder 
Sparronkopf. 

Illtya,  f.  (gl-.)  Klafftnusfhcl,  Miesmuschel;  lt>*.""  • 
ci'ten,  pl.,  versteinerte  Klaffmuscheln. 

Iftyacanth',  m.  (f*T.)  Mänsedotti,  \t-ilder8pargol. 

Uya^ram,  u.  (gi-. )  Dottcrknint. 

Mjran'thus,  ni!  {gr.)BaTt«jrchis,  Fliegenbhime. 

Myasthenie,  f.  (gr.)  MaskelSfcbtrSTO^.   

Mycaran'thes.  1'.  |<,m-  )  Pilzorcliis;  MycelKtun, 
n.,  Pibtlagcr ;  Myces,  Mykey,  m.,ein  schwam- 
uiiges  rlciflchgowächfl ;  MycetöMiDa,  f., 
Spliwftmininnck.-. 

Myoe,  f.  (gr.)  das  Brüllen j  MycStM,  m.,  Brüll- 
affe, Henlatfia. 

Mych'xnna ,  Myohthiirtbttir,  1M.  ijgfi)  dtt»  Stfill^ 
ncn,  Seufzen. 

]ttMiiwaitaMf«,f^  Ksnggeista&are. 

Xyetwl»,  f.(gr.)KftUlui^  Kingi«w«ll,Jtbinu 
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Uydaa,  f.  fgr.)  grüne  Kießensckildkrdie. 
mtSaaiM,  f.  (gr.;^  FMoieR  dnreh  8«ld«itti  tmd 
andere  FeuohtigitwUaj'  INI— j  m.,Jftnler- 

KIei»olia««rnob8.'  ^  j-.  t 

krankhafte  Brvr^teriMg'  dm  Aiginvliftis 

bewirkend.    '  "  ' 
My«lalfirie,  R«<igtM»H>i%«jllllWft ; 

Kyelapoplek)^ ,  t  ,  Kiiok^nmnrklähtntm^; 
My«ilatEropail6i  l.f  Kückesdarre;  MytaiStti«,  f., 

Myelocöfie,  f.;  •fesrtes  Himfett,  Stoarin- 
paiver  i  MyelotUMtkai^  f.,  dae  AaMinaoder- 
stÄeii  dm  RAelMfinisfki;  m.ttA»g«mglsttiM, 

f.,  Entzünflnnti;  von  Nervenknoten;  Myelo- 
tfMBixkflritla,  f.,  Itückenmarkshattt-Ente&n- 
dnng;  Xyelophthlsis,  f.,  Rückeodarre;  my9- 
lophtlilalsoh ,  rtxT  Rückcndarre  gehörend; 
Kyeloapon'gnts,  m.,'  MflTk«ch\rftmm. 

Myc'miu,  ra.  (gr)  da»  Brüllfn. 

ICyiocephiUoxt,  n.  (gr.)  Mückenkopf,  Fliegen- 
kopf  fVorfall  der  llegenbogenhnat  doroh  ein 
Homoantgeschwür) ;  Kyiodopale,  llylopie; 
f.,  das  Mückensehon,  Flimmern  vor  den 
An^en;  SyiolOgr,  tn.,  Verfaa»er  einer Myio- 
logie;  ilyiolo^le ,  f.,  Flicrren-  oder  Mücken- 
kunde,  Lehre  von  den  Mücken ;  MyiothfiMi 
f.,  Fliegen-,  Ainel««ifltnger  (Vogel);  Kyttf- 
thöra  rex,  m.  (gfl  )  Köiiifjstlicponjägrr 
(Vugcl);  Mylotharidae,  pl- (gr.)  die  Gat- 
tung dieser  Vögel.  •'  ' 

■yiten ,  pl.  {fftj^tfOM  Ati  WMtohlflfktt  Klsiff-' 
muacbeln. 

■yltit,  f.  (ßt.)  MMkelentzOndnng. 

]Ky1cM,m.  (gi-.)8ch-flraniTniL'i  Flc ischgcwftchs ; 
Xykctog«&di<« ,  f.,  Kntstohun^  der  Pilze; 
SCylWintftph',  Tn.,  Pilzbeschreibcr;  Kyke^ 
toffwtphie,  f..  Boschrnibung  der  Pilze;  my- 
katOffräpkUch ,  zar  Bc-t^hrcibung  der  Pilzo 
gthfiffttid;  msrlE«t«IdlBch,  pilznrtig;  Kyketo- 
llohSa ,  m. ,  pilzartige  P'lcchte ;  MyketoIS^, 
m.,  Verfasser  einer  Myketologie;  Kyketo- 
locfoi  f.,  Lehre  von  den  Pilz»  n  und  Schwäm- 
men; myketolO^cli ,  znr  Myketologie  ge- 
hörend; UyketopM.8:,  m.,  Pibtesser;  Myko- 
deir'ma,  n.,  Haiitschwamm,  EiweißSpilz; 
Mykolitb',  m. .  Pilzstrin,  scheinbar  verstei- 
nerter Pilz;  Mykoio«,  III.,  Verfasser  einer 
Mykologie;  Hykoloffie.  f.:  Naturgeschichte 
der  Pilze  irnykolöffwcb,  /.urJ^atuxgeschichte 
der  Pilze  gehörend;  Kykopbtludi&Ie,  f., 
schwainmicnt«^  Augciiciitzündung;  Mykösis, 
f.,  Schleimpolyp,  schwajumichtes  Fleisch- 
gewfich«. 

Xyktdre«,  pl-fei'-)  Na.senlörher ;  ilykteris'mus, 
m.,  das  Nasenrümpfen,  Verhölmen;  Mykte- 
replumte,    Kasensprache,  Nuenraimne. 

MylabrlB,  f.  t'^v.)  Rc-izküfer. 

ICylaoephalie,  l-(gr^)  Zustand  des  Myluccphu- 
lus;  mytooepliiHlth,  nrai  Mylacephaluä  ge- 
hmond;  Mylacephälus,  ni.,  Mißgeburt  ohne 
Kopf  und  mit  unvoUkommeaem  Körper. 

Vyiady ,  f.  (c.  spr.  milebdi)  g^nidige  iVra,  gnä* 
diges  Fräulein. 

Myletes,  m.(gr.)dcr  JNilßalm. 

jItUoMM«  «attDa,  f.  (grl.)  der  Adlenrodie. 


Mytoffloe'smi^m;  -  (fpt^  Z«D^nm«iAel ;  meflO' 
kyMAiBoh,  zi#m'K««nbaelren  gehörend; 
loUli*,  f.,  BawchnaskelMhitterz; 
ryn'creus ,  m . ,  Kiffe«<A!mid«Ä*ltrf^ 
phafyn'rlaob,        Klefer  und  Srhhindo  ge- 
häerend;  «syMiualMh,  aül'HMtKAhnea  ia- 
MMb.        ^'  [gewfteks. 

Ktleb,  n.  (gr.)  tPSnbenkemlMlehei'Avgte»- ' 

MyloM,  m.  (^  gnädiger  Herr:  "  • 

VsmiMef ,  in.*(h«H.Vgnädiger  Herr:  relw9n«ter'" 

Myobaitr&ohoiuAetale,  f .  (grj  Kri^  der  Mänse 
iHld'¥V09cIie  ^  SKl'VAMjtt.',  IdMtn^gf'WMAlR!'^ 

ittaus;  Myofrftle,  f.,  Büf»*«1nmns;  Vyoonuttt', 
m.,  Mäuse  Wahrsager;  Kyomantie,  f.,  Wahr- 
mfimi  naeh  mnaelt*illid  durch  Miiis^;  ' 
Kt^ot&mns','  iff.',  BltieiTatte,  Bibermatxaj 
Myoeötls,  f. /"MSnsfiöhrchpn,  Vergissmein-  * 
niohtjÄfiefirlflch.iTiit  rtneTn  Mänsesobwan«: 
MyoxTis,  m.,  Hieben.Sfhläfer;  MCyoxn«  aVel'  • 
lajiarios,  Haselschl&fer,   Haselmaas;  K. 
dryas,  WeinBehUfer;*  Sr  «Ue ,  RefhudM; 
K.  iiit«u,  Eichelmaus.  ' 
iryooepixauti«,  -f.  '(gr.)  Kopfmuskelefitzfht-  • 
dnng;  Myooephilas,  m.,  Mfiekenaügc ,  Iriß- 
bmch  durch  die  klare  Homkaat ;  MyooAUai-  * 
gi6 ;  f.,  Schmerz  in  den  ünterf«ib«mtttkeln ;  " 
myoeOUal'fi:i«ch,  zur Myocölialgio gehörend; 
Xyooftlitla,  f. ,  Entzündung  der  Baachmus- 
keltt;  myOdei,  tnatm«,  mVBktfMnriich;  Ityo- 
dyixamomöter ,  m.,  der  MuskelkrftftmVsscr; 
Kyodyxüe,  f.,  Mnskelschmerz:  myodyntsch, 
zun  ICittkelMjliiiieR' ||(A9P0!UQ^"Hy ^Mtusi,  ** 

■■m.,Mn'^ki'lh;uu'h;myoga'Btrlach,mn8kelbrtu- 
chigiÄyoirripli',irf.,Verfiisser  einer  l^ogra-  " 
plm;  Ifyocnrffhil»,'!,  Muskelbeschralnnig', 
myogir&phisoh,  rrir  Muskelbe^chreihting  ge- 
hörend; MyolOg-,  ni.,  Vorfa.sser  einer  Myo- ' 
logi»;*  Myoloerle,  t.  r  .Muskeilehro;  "'myeüöi' *  ' 
g^isch;  die  Mufkel lehre  Inftrcffend;  Äyonar- 
köslfl,  f.,  Stumpfheit,  Trkgheit  der  Mußkcln; 
»yonitie,  f.','"  Entzündung  der  Muskeln; 
Vyonösos,  m'.,  Musketki'iiiikhcit;  Htyopld'- 
m'us,  m. ,  das  Sehuonhüpl'en  ;  Myopathie, 
Muskelleiden,  Mußkelkrankheit^  'ttyetf*'* 
thiach,  muskelkrank. 
MycdMopsler  f-  (gl*:)  das  Flimitteiii  Vor  den 
Augen  (wie  von.  Mückenschwärmen) ;  myö- 
disck,  uyoidiacli,  üegenaftig;  Mijrivt  f** 
Blasenkrtpffliege. 
Myopie,  r.  f</!-.l  Kurzsichtiük'  it  (wif  die  dr^r  ' 
Mäu.se);  myopiaok,  kurzsichtig;  lEyopia'- 
latw,  m.,  KorEriclitigkeit;  Kyttpedierlihob^  • 
kon,  n.,  Kurzeielitigknits-Vr'r])rs>t  run!^smjt- 
tel ;  Myope,  m.,  Kurzsichtiger;  Hyösis,  f., 
Verengerung  des  Augenatems.       '•  • 
Myopolyplaaias'nMw,  m.  (gr.)  Muskelverflech- 
tung,  vielfache  Muskelvcrbindung ;  Myor^ 
flM^Bfe,  f.,  Zerretssnng  der  Muskeln  and 
Sehnen ;  Myositis ,  f. ,  ^tu.skelent/.üiidung ; 
Myoskolioparatopie,  f.,  Muskelverrcnkung; 
MyotUitie,f.,MlukeIlBackHllg;  Xyotomie,  i., 
Muskelzerlegung;  myotSnfWh,  zur  Muskel- 
zerlegung gehörend. 
Myroia,  f.  (gr.)  Gewürzrnyrte. 
Myriade,  f.  (gr.  myrias)  Zehntausend;  unzähl- 
bare Menge;  Myriafframm',  n^  10000  Gnun- 

mit  iebr  vielen  Der- 
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I  o:- .'tonn  «dort StaelMIlv;  MyrUlfUfr,  n.,  IMO» 

r-  i-^tJbikeiJy  myrUkaBrifcoh,  Ti>!gH^deri;j ;  ÄyriA- 
^ -ttlteiq  mviOOOa Metern  «lyxlaii'thUoii,  viei- 

BpfcMshafcor  von  lf)f)0<» Mann;  MyrUb«, 
.'.  .*Mx.,  iüOOOArtn;  KyrlasUre,  ii.(gr.-fr.)  10000 
8l»raa;  iHyiiainor'pliiBfliiivi^leestakip^;  Mr- 
to;  orlOBiozpliofdlOpj'n,,  Spieg'ol  «mzähligcr  Bil- 
der,*! myrlonymiBoh ,  'viclnainig;  myrioph- 
thal'B&teehi  vietäugig;  my^^iiyllisoh,  vid" 
blätterig;  Myriophyl'ltun,  m,  TaoMndblatt, 
Scshafi^rbe;  Kyidopedeniv'pl  ';'  TauseBdfössi- 
1er ^  XyxiotamH,  n^'Latidsehaftsumbildner, 

ftefaerig.  '  " 

[yrica,  Myrike ,  1'.  (gr.)  Wnc}?sbauni,  -Kera*n-'' 

Wachse«.  «'-•♦.  '•'      "  [Obte. 

N -t  /  Hyria^a,  Xyrlnx,  f.  (s2:r.)' Trommelffltt  im 

t^«4f  .-.//-o  ICj^iioloi»», i.  (gpr.)  Todtenklagelied. ■ 

...    1 1'-« .    Äyria'tta,  n.  (pr.)  ^Ibp ;  Kyrla^ans,  itu,  £in- 
«       Salbung,  daa  Einschmieren.  i 
'^t  .IK^SKMlMff.,  Musktttnussbsnmfftttttiqff  Mjp^ 
.  •!,    rlsticiir,  n..  Mu^krttküinpher.  <■     .  "■' 

Kyrmeoia,  Uyrmekia,  f.  (gr.)  Amei^enwarze; 
•  '.i.t.>  Hynawil—,  m.^  scWarzer  Edelstein'  mit 
ii  ••-     warzenfMinigen  Erhöhangen-  Mysmeols'- 
■  x&aa,  lu.,  MyrmftkitolB»  f.,  da^  A iuQi8eiiIan>- 
«•  •«   .Den,  KriebalWrankbeit ?  Myia—clt',  lu^ Amei^ 
«  •  ..senatein;  XyirmMoUon^in.tAmeiMnlÄwoi 
.      XynMo«l«oxitedte.,  pl.,  Gattang  dertAnn- 
.        Konlüvvcn;  Myrmefeaski^i-m)  Ameisenfres- 
.»I  <«  >8er  oder -esser.  !  : /< 

tr  .  ..MsnaaMaMn ,  pL  (grJ  YSIlMrwihaft  in  Th«- 
...    salien. unter  di>s  Achilles  Hemöhaft;  anyi^ 
.  i-...,  midöntanli,  klein,  knirpeig.  ' : 

......  VyvAb^tHuDMB,  s;pL>(gK)  trodcene  oalindiwslie 

.1  FraehüL  «b  Gonfaoi-oder  AbflUinii^pntt«! 
gebraachi.  -i  ^  i 

VyrcKlia.,)f.  (gtj^MmmMÜmH  M^ltÜH,  m., 
.  Balaamkenner,  -miadMTi  VynSma,  n.^  Salbe ; 
.]Cyrop41a ,  MyropollBti'>  .m.,  fialsamkrämari 
• . JBalHatmItandiur ,  Salbenbündler ;  Myxöal»,:£., 
•■  Sinaalbung,  das  Einschmieren;  Kyroeper'- 
aram ,  n. ,  Bal^amaame;  Kyrotheke,  f. ,  SaL- 
.benbüdbsc;  MyiptlueliunTin.,  Balsambücb8- 
..üheni   KyarOacyUn,  n.,  Pet^alsamölatoffi 
Xyxu^ylin  -  Mwe ,  f.,  Zimmtsäurc ; .  Kyro« 
xylon,  n.,  pcruaniBclje  Balsamstaude.  . 
Xyxrhe,!.  (gr.)  einbeilaamef  UmiMnihar^j  Kantf. 
:  rbit%  m.,  myrrhralaitao«»  Sdebtain;  Myrr 
ziLoiogia,  f.,  Abhan^Hmig  über  die  Myrrhe, 
Kirsa,  s.  Mina.  ^  Jafien. 

Jfune  dea  Maenchanms  js  Klein- 
Myrte,  f.,  Myrtcnbauni,,  (dichtcri^Lh)  Sinnbild 
der  Liebe;  myr^ifiiriiolv  (gr.)- luit.uiyrtcu- 
.  fflnnig«D  Deckblättern;  inyTtif«>mA(gDl.), 
•  myrtoidisch  (-^r.)  myrteuCörmig;  Myrtül^f, 
in.,  Myrt^nblaUcratein;  Myrttia,  f.,  Myrte, 
Myrtens^ude.  [.Sultan. 
Jtyry,  m.  ftürkj  ägyptischer  Tribut  an  den 
Kjrata,  nu.  (gr.)  Priester  bei  geheimer  üott<u&-> 


■  i.r 


"  '■»grtliftt»gvyWt»»dg,m.,(^cheimni«slehref, 

'  Kinfuhrer  in  die  Gelicijnlfhrpn ;  Geheimniss- 
.   krämer;  ICyetecogie,     Einweihung  in  die 
Oeheimlehren;  -VysMna,  Myatorien,  pl., 
C »heimniBse,  Geheimtehrfen  Gcheimnisekrä- 
f  mereien;-  H-ytterlaxtihf ,  m.,  Obervorateher 
eines  geheimen  Gott^dienstee;  Mysterio- 
kopslei  f.,  Geheimnissv^rbergung,  Geheim- 
nisekrämerei ;    mysteriös,  geheimniasvoU, 
y&theeHtaft;  Kysterlaie^ia^f.;  Geheimniss- 
katide  ;  Mystertem n; ;  O^hf^nisB;  Kystl- 
ois'mtia,  ni.,  Geheimnis9glatibc ,  Hang  zxmi 
IVunderglftuben;    Ksratifloation,  f.  (grl.) 
•  Sdiranberei,  Fopperei^  myattBoizen,  sd^u- 
beny  foppen,'  kanfieateM '  naben,  belügen ; 

Mystik,  f.  (gr^  Geheinib  lit    ;  Mystiker,  ni., 

-  freund  der  Geheimlehre;  Geheimnisskrä- 
■-'■nuer;  myatlMii,  gekeami  gebeimainnig,  ver- 
borgen,  in  Dunkel  gehüllt. 

Xystackbi,  f.  (gr.)  Barttasleräiege ;  myati» 

I  icrfMdfc,  echnarrbirt^^^vyadMovUtait  mit 
langem Schtmitbarte;  Mystaz^  m.,  Scbnun  - 
bait.         •  .  •   •        [Wiederfiolung  des  M. 

XytAolnatw,  ni.  (gr.)  das  Eihmen,  fehlerbafte 

Kyteo  ,  tn. ,  niederländische  kleine  Mänie  s 
1  Pl'ennig  preuss.  Cour. 

Mythe,  f.  (gr.)  Sagc{2>ichti]Bg',  Göttersage; 

) '  Mythen ,  pl. ,  Göttersagen ;  mythifioiren 
(grl.)  mythisch  durstelien;  mythisch  (gr.) 
sagenhaft,  fabelhaft,  erdichtet;  Mythis'mua, 
ni.,  Sasenknade;  Sa^aadentung;  Mytbisto- 
rie,  f,  fMwllMfte^leachidite;  mythistörisoh, 
fabelgpsplii(  litlix-h;  Mytbosr&pb,  m.,  Schrift- 
steiler  über  Mythologie;  Myttkolög ,  m.,  Sa- 
gen- oder  Fabelkenner;  Mythologie,  f.,  Sa- 
gonkTinde,  Götter-  und  Fabollehre;  mytho- 
lögiaoh,  sagenkundliuhi,  die<Göttcrlehrc  bc- 

■•treÜBiid;  «ylitol— ialaaB,-fclMin,  fabel-  oder 
sagenmässig  behandeln;  Mythologis'mus, 
m.,  mythologische  Deutung;  Mythopöle,  f., 
Fabel-  odbr  Sagendidilug^  dkbteriscbe  Be- 
bandlunj;  der  Sagen;  Mythos,  s.  Msrthe; 
MytbotheoloKifi,  f.,.Yerknüp&mg  oder  Yer- 
scbmaianngder  SagraieKre.  mit  der  Gottea* 
lehre. 

MytUuB,  nki(gr.)  Miesmuschel;  Mytllus  mar- 
gjaritiOzufl  (l.)  PerlernituKchcl ;  Mytilns  mo- 
diUne,  PapiumraBcbeh  JIytiali'teiL,pl.  (gr.) 
TersteinerteBfieemuscDehi. 

myürisch  (gr.)  mit  einem  MäuscscIiwaBae; 
nsriUdaohex  Snla^  naoh  und  nach  achw&dier 

.  werdender  IHda. 

Myve,  f.^  Quittenconfect. 

Myx»,.  £.  (gr«|  Schleim  r  >^^i  Xyzae,  pl. 
(1.)  aobweice  Bnirtitaaren,  Seibeetoo. 

myxödiaoh  (gi*.)  srhleimartip,  rotzig:  Myxor- 
:rhöe,  f.,  Schleimflu88;.-.Myzo«arköma,  n., 
■chleimiges  -oder  aehmoaa^es  Flcischge« 
wachs,  Schloimpolyp ;  Myxoso«,pl.,Sohleim* 
thicretjWeichthiere,  MoUuskea. 

MyxiiM  iiaMBfiM»  t  (gcL)  SliadBaoh,  Wurm- 
fisch.  fKi>pfe. 

mysooephaliaoli.  (gr.)  mit  »uugrud»elioi7iiigem 
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N. 


N, 

lateiiiiache  Abkürzung  1)  in 


90.  Naider,  ra.,  Oberster  der  ^^achniltenen  uh: 

•äofedes  Grosainog^a.    .)>  ftuch. 
und  auf  Denlnimlera  furo  äaU8,i)epos,nigeiv  jilCitdiM>'m.  (^^^       -Hob)  eto  grobes  WoU- 


nobilis,  Domine^novuin,  Qulium«  numomtor, 
nutnero,  namme,  nnmini,  nommos,  Neptü- 
iuU|Noiiliu,JlihvBer!i»^  2)  in  liaiidBohrinen 
anen  fibr:  narmen^  nomiftStur)  3)  mit  ei&enii 
Striche  darüb^  (4f )  in  Inschrifton  für:'  na- 


Uone,  naataayqMate«0,,BO8td-,  iuiiBlroy.n«-i<  KaOri^'f.,  indianissha  Tii^iive^*  ^:  ii^ 


HadXr,'  n.  (avtfb.^  .Fisspuzikt>  (in.  der  Geogra^'i 

phie,  dem  Zeoith  ^ntgeg^gcsetzt). '  -         .  • . 
NaAM^  m.,  IftaMlUvPleniBoh-GeoiipeayJBtwapr:  -.^u.  t^Ain. 
<  20ffigi-.  :  t 

Vair,<mi,  gehaubtcr  Taucbervogel.  •  .n  i."  j'i  - 


nSnis ;  A)  iaMtattioheärKaltlidir  Aivr-»]fo«.< 

Fiup,  Nonis,  nefastus  ditis;  5)  in  dor  Spracb- 
lehre  für:  oeaUrum  und  aomfeuj^  4)  ia  den 
Chemie  Ar:'Äalran;  ^7)  jodelte»  Reoepteii> 
ftr:  nuniero  j  f<*rnor  frunzosischc  Abkürziingv 
für:  l)mtrogtiue,  ^)<NapolöoD,  3)Nord;  eng- 
lieehe  Abkfijwmg  för  .Meiih;  .IP.  B.  ^oder . 
NB.  =  nota  boneH{l,);  N.  L.  *=  NorÜi  Lati- 
tude(e.^nördLtobe.Breite;  femops^s  nonliquet 
(!•)  es  Mt  niititldair,  e»  ist  «neQtaehiedaiLt 
N.  N.  =  nomen  nescio,  den  Namen  weisH 
ich  nicht,  unbekannten  Mantens ;  auch  note- 
tur  nomen ,  der  Neune  ■  werde  aetnerkt ;  JI. 
N.  E.      nord-uord-est  (fr.)  Nordnordost; 
N.  O.  —  nord-ouest,  Nordwest;  lerner  = 
New-Orlcan!( ;  N.Pkm«ol|u9imilllie)<vepeidc- 
ter  Notar-,  N. S.  >t:  new  a^Ie,  neuen  ätila; 
N.  T.  =  Novum  Testameutum  (1.)  Neues  Te- 
stament, Schrii|tttde«n«tieR<0aDcleet-H^Ti'. 
=  New- York,  .i.- 
Va.,  ohemische  Abkürzung  für  Natrium. 
Naam ,  f.  (eb)t.3eeohl%gnahae'  Ikeipregliciier 
Güter.        .  / . .  [mal. 


'JTacmrät,  m.,  abyieiBiielie  Antot><irn9 .  .  'f. 
Nagootjr,  n-  (fr.  8pr.  -schoahr)  Schwimmplataj 
Ha^eax,   mll-'^afin  -schö^)  i  Solnrinmer) 
7)in^«lte9  Reoepteii><f  /SriMrimniTOgA  A:-!>t.  '.>7t 

Na«or,  m.,  tienegalntüepev^TCthtf  .taeMj 

Krummhonb'  .-    -    :  'i* 
Si«rlMlixmf  fq^ndiaehe  Sehnft  in-OanmOk 
Niahia,  f-,  Bezirk  (in  Moutonf  j^o).  t  • 

llmsb,  .m.  (türk.)  iStellvertrater,  Verweser.  •  '  '■t  " 
Halde,  iNala,  f.<  im^  phSaIded^>W«MefeohiMtaM<<'<'> 

geloben,  zarte  Wasserwürmer. 
Nail,  m^ti.  üpr.  iiehl)  englisches  Wollgewicht  ■ 
•:.  «3  7  Pfund.       Ii.  [selin, 
NainsTaeh,  m.i^itttii)  feiner  bcn^^aUsoheB'MBVk^ 
Naiophyt^  nj(g«.) SüsswassergT*».  '      "•■  . 
Naip«  mi  (tlirk.)'Dorfrichter.  '  ' 

Nair^mi  (isländ.)  Sohattes  eiaea  i(r«r8torhenen/-''it':' 


•  .:>:  t  -.r. 

,  .  •  "tu 
t  .«IC.  .". 


,  m., .Gebet  der  Tiriten,  tägliuh  Rnf«)  «;tSrliddceit,  IfobeAm^enlieit,  iniarifaAe  Of- 


Nabalns,  ni.  (gr.)  Natt trlat' i'  } 


thftter;  luAi.fSA^  Seher.  ■.<i>  .    •  - 
Nabis,  f.,  fino  Art  Kaub-  oder  Sohreitwanzen. 
Nabit,  n.,  Zuckerkandpulver,  i  > -■  i  •Iment. 
VabUuB,  n.  (h«|br.)  aläfidiaehea  SaHeumMni» 
Habob,  m. ,  indischer  Statthalter;  reicher  Be-» 

amter  der  Eng li8ch-o«ti]S4iMhen  Gompaonie; 

ein  sehr  reicher  Mh&lt;  yebobaeee ,  £Kvi) 

Fran  oinee  Nabobe;  V^beb»»>lli'likbobi- 

würde. 

Vabot»  m.  (fr j  spiv  rboh)  Knirp».  < : :  • «  .  .<  -• 
Nabnn,  m.  (äthiop.)  K«n»elpttrder.         -  i. 
Maoarat,  n.  (fr.  spr.  -rah)  Hellrolh  (ins  Poene-  ■ 

Huuengelbe  iaUend),  Hochroth;  naoaursAte 

beinrre  (spr.  -de  burr')  Zippfeahaarrotb. 
Veee&ra,  f.  (an»b.) üeerpauke,  Kesselpauke.!  * 
VaoaUe,  f.  ^Iin.<fl|>r. -eeir)  haUbovale  Veetie-> 

fang,  Einziehung  des  ProHls  (Baukun«t).  < 
ITaeh,  n.,  im  slawischen  und  russischen  AJplia- 

bet  dtii-  Buciwiabe  II  (S.). 
Naore,  f.  (fr.  apr.'  nniikr')  l'erlmutfeer;  Nsexltff 

m.,  perhmitterartig  glämsenderTalküL  v''t 
Naonrutu,  m  ,  ftriierlkaniache  Naehtcule, 
NaeMlnik,  m4ii(polii«  qpr..in^ch->Dictet«r,'. 

Ober||[enerah.*.>'?tt>  c.iir 

Kadab,  ra.  (pee»t).pprflis(Jttr  Obm'prif.'.stri'. 
NadeUe,  f.  (fri)  kkiner  i^eeäscb,  eine  Alt  An- 


er.t.'.>»t 
t.  ''. 


[labar. 

^CpL ,  JCiiegerbasto  der  Hindus  in  Ma- 
Boe,{  f<  (fr.  Bpb«ii8aikgs^)'Qebn4j-Ab-' 


Gespenst; 
Halm, 

konft 

nBl^(&k)r natürlich,  ung^ezwnngen,  imbefan- 
gen,  trenhentg  i  NaMiatM,  Kid«ete  ,'  £,  Nar 


<  i;  t; 


fenheit. 


[vip 


or. 


Nabi,  m.  (hebv«),^n^t>eti  aabl  pfial,  Wanderet  üHi^a,  f.^  ostüidischo  Brillea»chlange, 

irajade,  f.  (gr.)  Qnelhiyiii^hei;  Wasserpfleiiij»'' 
-.in  flieesendemWaner',  Baj*ttJbm''(Bl^dfP  <- 
■  t  •  iment.  Ni4adsUPflaaee)«>äknlicb. 

»WkiMi^.f.  (pers.)  tilridielW'liQlMni«  ^ttke. 
Hakha,  n.  (andv)  AoMatemait^  Sohnbook-  •  • 

mond&ule.    i    :  ^ 
Haldbyim.  (tüi4.>  AafShMir,  'BeMdiMwp;  " 
.  NaklT,  IM.,  F'ahnpntrÄger;        *•  ' 
Namaa,  ».  Naaaaaa.  ■ 
Haadnnt,  m.j  maMMMisciir  r  <)berpriester. 
Xr&mets,  pl.,  fcnno  persische  Tcppiche  VOB""" 
.J£amelgam  oder  fernen  Ziegenhaaren.      '  *  * 
■iBa»  OK,  Fliege-in  Lappittid,  ale'Anliikt  9^ 

: tragen. 

Hana,  f.  (gr,)   Zwi^rgin;    Nania'mus,  m., 

ZwerggasteÜ;  -  Hanns,      Z^-er^.  • 
Handn,  m.,  amerikanischer  SthuMs.        "  •  ' 
Hanger,  m.,  Damhirschantilope.''"  "'  ' 
H&nien,  pl.  (Ii)  Leichcngopänffe,  Trauorliedrr. 
Hwakittet,  m.,  leichter  Nanking-  Hanküiff, 
'■:  ITaiikiii,  HanQvin,  m.,  urspr.  cninesischesi 

sehr  dichtes  Battmwoll>?>  ug. 
NapAe/f.  (gr:)  Thftlnymphc,  Waldnymphe; 
Hapal,  HapoTtl,  m.,  bengni.  gehörnter TtBini':' 
Haphtha,  f.  (gr.)  BprgbtilKain,  Bcr^Töl,  StPiiiYit;  ' 
napht&a  aoetIs4j''£s9igäitlieri  n.  formiofr- 
Ameiaenitlier}  a."ftfMe«,  Salpeter«' 
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äther;  n.  ▼itriöli,  Vitrioläther  j  Naphthalin, 
StnukoUeiikampIier. 
aagüHKTBi'  (nl.)  rübonartig,  in  R&bengOBtalt; 

Vaviia»  m.  (1.)  Rübe,  Steckrübe. 
Vapotoomaiil«,  f.  (gr.)  NapoleonsiAohi,  Iflideiir 

HcliafllicheVerehrungNapol(M)Ti's;Napoleon- 

dor,  n).  (fr.)  (goldener Napoieuu)  franz.  Gold- 

afrikau.  Pflanze ;  Napole<mid0,  Abkö«M4Ülg 
.\  4)4er  Verwandter  ^a^ukMus;  Hi 

poleonist',  iJi.,  AobttiiK^r  Ifupoleon's. 
WapoUtoine^  f.  (fr.  »{ur.  -tJiiui')  in  Ubemmjffix- 

fertigter  gedruckter  FJanell  ntMiltajbi  JUld 

l'mBuhlagetüoliern. 
Naanet,  lu.  (fr.  ajj^i-.  4(ä^  armer  Bedient««« .. 
Naranfiataa,  wu,  ftWtßilk»  Qpit^MftrtWL  i 
Ifosoe,  8.  Haik«. 

Mavoiaa',  Namvlf's««,  ju«  Lrr^  in  «oh  eelbst 

vcrlitbu-r  oder  HelbätgefuBiger  Gecik;  Ifar- 
aimm,  Lf  jüttekosc,  b«k«uutoi2wieiM)U;ib>ne ; 
oumlaalflözlaoh  (nl.)  BUt  WWTiwwüwtigen 
.  Blunedi;  Karcteslno,  m.  (it.)  £iniait«|^- 

artig;  WmHa^ WiWiWIMffiWflMWihrf' 

stoß". 

WmOm,  f.  (gr.)  Bei^gMMot.  mliJMaoh  (L) 
JÜTarde  tragend;  nardtn  (gr.)  aus  Nai"de  jjc- 

>  flgacht,  iNardengeruuh-Jiabiaui  i  Jüacdosta- 

.  aliifaa(rl^  abreaC>rmig6  Kardenblüte;  Nat- 
duB  celtica,  1'.  (I  i  celtischo  ^j  i"V"i'rflrtlj  W^jT- 
,    .dua  uxdica,  uidiäcbe  Spiekudi'de.  «  • 

Vtesile,  n.  (türk.)  die  AVasscrpfeife. 

mwlnfil  (uL)  die  Nasenlucher  betrefifeud;  Ka- 
via»,  f.,  Isaaeulocb,  Küater ;  Aarlaöa  (1.)  mit 
grosaen  Naseulücbern. 

Varita,  f.  (gr.)  Meorscbnecke  mit  JÜteokfil. 

Xarkat  (^•)  Betäabiutg,  Erstarrung ;  Kampf- 

-  roohe  (Iiiscb);  Narkein,  u.,  im  Opium  vor- 
handener betäubender  btofi';  NailtMa,  f., 

,  Betftolniiig*,  MuMtenn,  n.j  Betinbiings- 
oder  Kin-schläferungsraiLtol;  Narkotiu,  n., 

MohuHtoü;  nartiolaaAht  betüMbendt  «tUM^bi»?; 
femd;  narkotlaixaa,  betäoben;  JlMlwIia'- 

mw»  XU..  Zustand  der  Betiiuliung^. 

aulttal  (^.)  enuUUbar;  Narxata,  pl.,  i^aäk- 
Inngen,  enahlte  nfihere  Umstünde  etnei  Sr^ 
fignisscs;  Narration,  f.,  Erzählung;  Vtac- 
ratiuncuia,  1.,  kleine  J^jraähiung;  narrativ 
(nl.)  ri  /idilend;  geni.esnhieiul;  Narrätor, 
ni.  (1.)  iMzähler;  narratörisoh  (nl.)  erzählend. 

tfartheciuxa ,  u.  (gr.)  !Salbeaku>>tcht>u,  balben- 
büchucbeu;  Sumpiafibdü;  Var'tbax,  m.  (1.) 
Salben-  oder  Balaambfichie;  Beiabnuth- 
Bchiene. 

Harwal,  Harwall,  m.  (schwed.)  See-Einborn 
(eine  Art  Waltiflch) ;  Vanraline ,  f. ,  Päanae 
XBÜ  soMunmengesetzten  Blumen. 

naaäl  (1.)  zur  Nase  gehörend;  durch  die  Naee 
gesprochea;  JMMehidi  VmU  .pder  Naaaxd, 
n.  (fr.  spp.  -ttAr)  näselndes  OrgelregiBter; 
Nasen-tü«  k  lU  -  Visirs  (in  Wappeii);  Naaal- 
tmohatabe,  NaMUaajtf  mu  (1.)  Naeei\Uut> 
ITaMllLa,  pl.,  NaseniBittel,  SchnupCmüJLel; 
naaaliren  (ul.)  naaelu,  durch  die  Naee  spre- 
xken,  2iaaalit4t,  f.,  n^ulndb  Aussfirache; 
VftMird««  f.  (fr.^  Nasenstüber; 


nt  IlMe  «nd 


Naaara*.  Naaarinohen,  pl.,  kleine  viereckige 
tttridBciie  Silbermflnsai. 

Nasoäle ,  n.  (nl.)  Pinsel  oder  Zöpfchen  v<m 
Pflücksel  zu  wundärztlicbem  Gebrauche. 

VaMMna',  f.  (L)  OeiNni;  lia— <lbel,  xa  prebären 
möglich ;  Naacit&rufi ,  ni.  (nL)  nocll  im  Mnt* 
terk'ibe  befindliches  Kind. 

Naaooi«^,  pl.  (it.)  V^erbofigeiMlrtMline  4ir 

<  mailäMiiscbeu  Akademiker. 

Geschlechts. 

Kaaloa«  m.  (al.)  gi-oH^nüniHtti'  Afle;  naaipö- 
UiMh,  in  der  Na.  e  lebend^^^Vürm^r),  «tat- 
oor'nlaoli,  mit  einem  HOf»  auf  dier  JMwe; 
Naakor'ona,  m.,  Is^ashor^käiar ;  Emretsdaid- 

.  krOtc ,  Naaitoime,  f.  (L)  Oiaaekanne  N»it  4rei 
Miindmgen;  ITaaMa,  X  49&)  Kasen^iKan- 
«lung;  Baai|;ia  .a«tl«a,  SatoSnchuag  der  (in- 
uern)  Vor demase  j.  naa?Wa  poatica,  Nhm  n- 
bräune;  K««p«  w*  4ii.)  Gr(»awa#igVi 
lobär  (nJ.)  EUflaKMaiflägeLgiehiDNia; 
ociUar,  ru  Nase  und  Au^e  gehörend ;  na«o- 

JMta^nd;    naao  -  wpewtllHy^  •  mi 
^tUgettibcaue  gehörend.  • 
VMIrfl  Vk}  tiititcher  Beamter,  Anfitffcer; 

Na«lr-Dav«Lajr,.m.,  ötutcreiaufseher. 
Naaalb,  Vi.  (türk.)  im  Eitttmel  geschriebenes 
Vcrhtognias. 

Nas«olog'ie,  f.  (gr.)  Attsstopfungalehre. 
Naata,  1.  (gr. )  Kückeugescbjfulät,  «Speekge- 
schwulst. 

Va^trand,  lÜaatjrcHui«  m.,  mordisclie  Uöllc. 
Naaturtium,  u.  (1.)  indische  oder  »puniuche 
Kresse. 

«MMüt  (1.)  groasnasig;  feinnaaig,  witzig;  «aae- 
weis,  spöttisch ;  NaaattUuaym.,  kleiner  Nase- 
weis; Naaütua,  m.,  GgfMMWMlgW'j  YormyUi- 

Nata,  f.  (1.)  Speckbeule.        • . 

Aatab«!,  natatU  (!•)  BchiWBU»fiii>ig;  NatMk», 
f. ,  (Ina  ydiwiiuinea;  Natätor,  m. ,  Schwim- 
tnayj^^atoMtöriacb.ziwSolw^wWieogehi^^ 

VMafai,  m.,  IIau»gott  der  Tataren. 

natal  (1.)  die  Geburt  betroflend,  poburtUch; 
.X»tiJM,  NataMtMa,  i>^,  Creburtatage,  Öe- 
bortotogMohwiii»»;  ^ecM^  derlVcty' 
rer;  natälia  In^ti  (aoUa),  altkircUifilie 
Benennung  des  WAiihoacbt8l'e.>ite8. 

Matea,  pl.  (1.)  Hinterbacken,  Hinterer. 

Nation,  f.  (1.)  Volk,  Völkerinisift ; 
volkstluiinliuh,  .vöJkenduUiUich; 
Ohacaktar,  ».<]gr.)  YoUudevikart,  YoUrn- 
geist;  Natlonal-Convent' ,  m.  (!  )  Yersauum- 
luug  der  Volks vertret«.n-  in  iVaiikrcich  1792; 
NationaJlAMt,  n.,  Volk««  oder  Laadeafeat; 
Ifatianal-Oarde,  f.  (1  ,-tV.)  Vulkfiwache,  Land- 
wehr; National -ladustxM,  i'.  (l.)  Volksge- 
\verbUci»ä;  NaUonal-Libarale,  pl.,  Partoit 
welche  die  Einigung  l>eutschland«  aatcr 
preoas.  Fahrung  und  mit  freiheitlicher  Ver* 
l'iu<äunfl  aiuilrcbL;  NaUonal-UtoEat&r,  f.,  Ge- 
«anuouieit -der  öchriftwarku  einer  ZÜaUtm; 
JbuUenal-OekonomXa,  X  ^Igr.)  Landes*  oder 
StaatswirthNchafb;  NationaJI,-  BeprüMntant, 
».(L)  Yolkavertreteij J  iHadüUm^  j  NaMMial- 

■totatin.,  Volks-  oder  Vataabmasstolsj  Map 
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twr,  n.  (Igr.)  TAtcriinduRsbe  Sohiabfihnß; 

I  MationaltT»cht,  f.  (1.)  Yoikfi-,  Landostricht; 
N»tionalteappea,  pL,  Mannschaft  von  Lan- 
dgjrin^nnii  •ndidmimhe  BMiegsvüllter;  ff«  • 
>tlonalvaxMUBinlung',  f..  Landt'H-  oderVolks- 
vexBwauului^ }  llati«>nal#eit»fx«,  f.,  Yolkt?- 
«eitugg }■  ■fttionallpMiHy  «uAiirgerp,  in  eine 
JS'ation  aufnehmen :  Nation»Ii«lrunEr,  f.,  Kin- 
bürgerung,  Aufnahme  unter  die  Landeskin- 
der; VAlimMaim,  i,  Volksthüqiliphkeit, 
'VoUtBihom;*  .^altABioida,  m.  (nL)  Volks- 

•  injh^lttr;  Viatiosloldliun,  n.,  Volkfitnosd. 

aativ  (1.)  aiigt'lujn.'ri .  gebürtig ;  Nat^Wi'pl« 
ie.  ajjft.  miiw»)  Jü^ffeborene;  Nor4Maeri- 
kaaer,  welche  Tonreclite  ffogen  EuMr^bde- 
I  I  r  beh;iupt(  n;  NativitÄt,  f.  (1.^  Geburt,  Gft- 
burtflstunüc  >  ätiai4  der  Gestirne  em*  üe< 
bartneit  wtA  dfirni  geniditB  Wfbngg^irei; 
die  ITatlvltät  ftallen,  wahrsagen.  ■  •  -  • 

Ifatöli,  NatoUan,  n-,  Kleinasien. 

Natrium,  Natroaü(iim,n.(L)metalli8che  Grund- 
lage de«  Natron;  Natrochaicit',  in  (u:r.)  Da- 
tt)Uth;  JfatroUth', 

art,  LaugtiLsukstcin)  JTiilron,  Nfktrw»»  n. 
(Igr.)  ipmcraliscbeaLMlgiiawlz ;  natrum  ao«> 
.  tionin,  essigsaures  -Natroa;  n.  boracioom, 
boraxs^ures  Nalroa;ii.  oarbonioxim,  kohlen- 
saqres  ^llatxoa^'i^.  o^oijltvm,  Cblom^tron; 
n.  oUoiloiiiii ,  chlorsaure»  Katron;  n.  iodi- 
oum,  iodsaures  Natrun;  n.  malicuBi,  apfel- 
saures JKatronj  nroitrimumt  s^lpejbena^res 
Natron;  n.  «ritej^nimtwm,  Schvafebwtron; 
n.  sulphiirioTun,  schwefcb'ges  Natron. 
Katrix,  f.  (1.)  Wasserschlanffe,  Ringelnatter. 
IbMm  f.  (1.)  Speckbenle,  Ba^geschwolst 
JlUlto,  f.  (fr.  spr.  natt')  Matte,  Strohmatte, 
•  Flechte ;  Nattler ,  m.  (spr.  nattjeb)  Matten- 
much er  ,  Mattenhäudler;  aatttMB,  mit  Mat- 
ten lit  lcfri-n,  einflechten. 
Natux,  l.  (I.)  Wesen,  Art,  Arigeborone»,  Welt, 
sichtbare  Schöpfung,  Sthopicrkraft,  der 
Schöpfer  selbst ;  xiatuxal,  natürlich,  leiblich; 
Natazalia,  pl.,  natürliche  Diu{?e  oder  Ver- 
richtungen ;  naturalla  non  sunt  turpia ,  ua- 
.türliche  Dinge  sind  nickt  sehändlich}  Vßta.' 
nUan,  pl.,  NatarerEei^^isBe,  besonders  Sei* 

tenheitcn  ;  Naturalien-Cabinet ,  n.,  Samm- 
lung von  Naturseltenheiteuj  ^atnralisatton, 
f.,  Einb&rgerong,  Anfoalune  unter  die  Lan- 
deskinder;  Heimathsrechtsverleihung;  na- 
tuxallslxen,  einbürgern ;  Nataralia'mas,  m., 
Naiarglanbe,  natürliche  Religion;  Natnra- 
llat',  ni.,  Natnrgläubitror ,  Bekenner  der  na- 
türlichen Keligion;  Naturmensch,  uiigelehr- 
ter  Künstler;  KatarOttftl,  f.,  Natürlichkeit; 
Stand  (h^  Eingeborenen;  Hatrura-Baoh- 
nung ,  1'. ,  Waarenrechn^jng ,  die  in  Waare 
derselben  Art  auRgeglichcn  wird;  natorrtl, 
natürlich ;  NntnraU,  n.,  NatnrhanR,  Gemüths- 
«rt;  yataiMstovI«,  f.,  Naturgesenichte;  Na- 
tur! tat,  f.  i'nl  )  Entstehung  in  tler  Natur; 
Katuzia'mua,  m.,  Glaube  an  äelbsther\'or- 
briogvng^er  MMar;  WhiPusihaotopVIm,  f., 
Wissenschaft  der  Naturgesetze;  Natorpro- 
d««te^  KaturenteognäMe;  inaatösa,  in 
K«tair,-nn  nitiiHtiM ii'/ntandni ,  ursprüng- 
lich ;  in  puzte  aMinmSlbM,  im  asfciniafaan 
Anstände,  nackt 


Ntwtroti',  m.  (or.)  ^ehi&blfehiähaber;  |f^ii- 
arebie,  £,  Sofa3blnibh],  ScMffslenkung ;  Van- 

oleroa,  m.,  ScbiSspatxon ;  Vaucr^tes.  ni  . 
Lootaenfiseh, Pilot;  s#<ütawäl,  j)iktt|^:g^&a 
(L)  vr^en  Schiff  brach»  g«Wiii}oliV'a|i)ft»> 
ffiren,  Schifflirm  li  huden;  Naufrayium,  n.. 
ächiÖ'bruch;  nao/räffisoh,  üchiß'brüchig; 
NaidnBmi.(gr.)Sphi&lohB^  Fahrgeld;  >Vu- 
aenoU;  Xfanmaohie,  f.,  Schiff»-  oder  See- 
schlacht, Wasserkampfspiel;  Jf^päg,  m.. 
Schiffszitnmcrmanu ;  Vaaphsrl^:!^  ni.,Schiffs. 
'  Aufseher;  l^aoalköp,  n.,  Schiffspaber,  Werk- 
jiflug  zu|-  Entdeokung  entfernter  Schiffe; 
Hana^opis,  f.,  Schiffvrahrsagerei;  Nauta,  m. 
^.).Schiffer;  ntutU»  achiff^jinniscb;  Vfo- 
ttk,  f.  (gr.)  Stfhiffiahrtaknnsl,  SoUfiskonde; 
Nautikus,  Nautiker,  ni..  SchifiTalirtskiindi- 

Ser,  Seemann ;  NautUi'fan,  pL,  versteinerte 
aatiluseehnedten ;  XfAV^Xtn»,  m.,  Sonüb- 
kuttel ,  Kahnmuschel;  nautiloidlfoh,  dem 
Nautilus  ähnlich ;  naa^iKdi,  schiffl'ahrtskun- 
dig«  nnSebiff«-  udcrfieeirMen  ge^rend; 
Kautomanxe,  f.,  |latrq«wvimt]),  eine  Art 
Wasserscheu. 
DAvoifäri^  (nl.)  kkiiUB  MQswn  Umliche 

Früchte  tragend. 
Nauros,  m.  Nev^aUrstag  der  Perser. 
Naosto,  f.  (1.)  Ekel,  Uebelkeit,  Seekrank- 
heitj  naTi#»ibely  Ekiel  i^regend,  Erbrechen 
bewirkend;  Nanaedla,  f.,  kleine  Uebelkeit; 
naoseSs,  ekelhaft. 
Ilay^ga,  m.  (ra^.)kleinwgetrockneter  Dorsch. 
naivil  (l.)  die  SdiifllUut  oder  dts  Seewesen 
betrenjcnd;  Navil-Aayl,  n.(lgi'.)ErziehungB- 
haus  iur  Waisen  verdienter  Seemänner; 
Nayile,  n.  (1.)  die  Werfte;  Va-raila,  pl.  (nl.) 
das  Spewesen;  Navälkriep,  m. ,  Seekneg; 
Navarch',  m.,  Schitl-^kapitan  ;  Navarchie,  f., 
Steucnnanuskunst;  Navic«lla,  f.  (it.  spr. 
-wit.schella)  Si  lnlTcli' u,  Xudicn;  Wcihrnuch- 
büchHc;  Navicula,  1.  (i.j  Scliiftchen,  Boot, 
Kahn;  navicol&r  (I.),  naviform'  (nl.)  schiff- 
förmiff,  kahnformig;  Navioul&rbeln ,  n., 
Schiffbein,  Kahnbeiu;  schiffliirnnges  Bein 
der  FusswurBcl;  navl«&bel,  schiffbar;  lfm' 
'visßpiUUt,  f.  (uLj  Schiffbvkeit;  Na^RS- 
tlea,  f.  (1.)  SchifffiihTt;  HaTigattone-Aete, 
f.,  Schifffalirtsgf'scfz ,  Si  ehandelsgeHct^  (in 
England);  NavUrntionasohnl«,  f.,  Seesdhule ; 
VftYftttor,  m.,  Schiffer,  Seemann ;  aavlcC« 
rlaeh  (nl.)  Schiffe  tragend,  scbiftVcich;  na- 
vi^lren  (L)  schiffen,  segeln;  Navisiom,  n., 
Fahr/.oi^t;  Hpr^,  f.  (e.  tpr.  ttftwi)  Flotte, 
Mariiie. 

navrant  (fr.  spr.  nawrang)  herzzerreisserid. 
Na«vu«,  m.  (1.,  pl.  Na«T^  Mnttennal. 
Nawab,  m.  (ind.)  Nabob.  [Blick. 
Naaar,  m.  (arab.)  böses  Auge,  behexender 
Kaaarala'mua ,  m.,  Lehre  der  Nazaräer;  Na- 

fiamethj  ehe- 
eine mirist- 

liche' Sekte  im  2.  .lalirli.  J^^* 
Ifaaezi,  m.,  kleine  Münze  in  Snrate  =  %  fifen- 
Vaslr,  m.  (pers.)  der  peltiw^  Hof;  tfuliie, 

f.  (arab.)  Regierungsbezirk  in  Aegypten. 
NB.  =  nota  beno  (1.)  wohl  uemerktl 
N.  o.  ^  North -Oiniiim(e.f;  m  boovo  conto 
(it.)  neue  Hechmmg;  maoel^oonto,  unsere 
Rechnung. 


sarter ,  Xamcinerf.pi.  (von  fiasw 
malige Benennnn^  der  Cbriiten;  eb 
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V.  P«  *B  üotre  Ddinc  (fr.)  unsere  Frau  (Maria). 

W.  a.  »  nord^(frr),  iibHAMU(6.)  Nordd^t. 

Neapelgelb,  rt. .  •«c-hfint's  goIdfehtiUöhes  Gelb, 
GiaUolinoi  ITeapoUtttin^  f.  ßr.<%|ir;  -|ahn') 
banwdd«ite8  "Mr^iflges  Zeng  W  Sadlfi^er•' 

klnidcrn.  '  ■ 

Ne^xch',  m.  (gr.)  Adnifnü'. '  *  • 
.BMt  (e.  spr.  wSk)  xfeitö,'rftn,  satfb($^.  - 
Hebriden ,  pl.  (g^. ,  vnri  fi<?bri«; ,  Hirsöhfell)  in 
Hirschlelie  gekleidete  Hegleiter  dei  Bac^ 
dnn;  Vabri^,  rai.,  Ba^dhasstcin.  -  ' 
nebüla  com^fa«,  f.  fl.)  Iloi'nliautfleck  iiri  Atif^o; 
neboliferisdi  (nl.)  mit  Nebelflecken;'  Nebu- 
Itef.,  m.      W«Ikenmal4r,  flnchtigfef  Zeiöh- 
nor;  Tiebnli'sti«cb''!i«ichxien ,  in  scliXTadien 
Uiiiiissen  zeichnen;   Nebtilo^  ni.,  Tauge- 
nichts, Gauner,  SchWindlet-i  tiebul'8«^e- 
bclig,  bewölkt,  dunkel;  ll'ebvloihAt,  f^MJÜ- 
wölkung,  Umnebehing. 
NeoABo«,  m.  (e.  ^pr.  nih-)  dstihdiscbc}'  Blau- 

und  weisogestrcifter  ICattttit.  '      '  ' 
Necatio,  f.  (I.)  Todhing;  n'eoaitlt^  ti^h»eteM^' 
tieft,  Tödtung  durch  Üebf  rrf'i;'un;^;  necatio 
privattT»,  Tddtong  durch  Entziehung  (von 
Spdte  oder  Luft);  Vaoitor,  m.,  Tüdt^r, 

N«eaMl»,  D.  (fr.  spr.  -«e^särl  Kuthwendigeir, 
Reitekistclien  j  Bed«mm^ne  fder  l^^i^uen)  • 

Necessariäner ,  m.  (iil.)  Vertnoidiger  der 
Lehre  von  der  KoUiwendigkcit  j  Naoeaaitäi, 
f.  (1)  Nothwendigkeitt  ITeMStattoiiTi:  ^n1.) 
Xutiii^ung,  Zwang;  neceasitas  absoluta,'  f., 
iinbeiliugte,  unerlasslicbc  Nothwenjiykeit; 
n.  gravis  «t  nrt«üä,'  dringende  Xotliwen- 
«ligkcit;  n.  non  habet  leg-exn ,  Nolli  kennt 
kein  Gebot;  uecessi^ren,  nothigen,  dran- 
gen ,  zwingen';  neoeiftitS« '  (Bül )  oediirfl^l 
liürftip. 

Nechiloth,  pl!'(liebr.)  Blasinstrumente. 

BiMlren  (I.)  würgen,  tödten,  umbiingen.»  - 

neoopinant'  (1.)  nicht  veraiuthend.  • 

neo  plus  lütr« ,  8.  non  iplua  ultra. 

Wsexonaroima,  n.  (gr.)  Todtenerstarrung ; 
SMoronaroema  °  ■ynooptloop^  Scheinloa; 
Heerösis,  f.,  Tödtung;  neorö«ia  dentium, 
Zälmefrasg,  Zahnfäule ;  n./nfantum,  Kinder-, 
Lippenbraud;  ii^osi^am,  Kuo^hcnbrfuid}  su 
«atilacüiia^tröckend'' Brand;  s.  Vekzo-. 

Nectar,  s.  Nektar. 

Nedunja,  f.,  £yigel;(i:achte8  dur  Braut  (bei  den 
iBraeliton. 

ne  exäat  reg^o  (I.  )  er  ( '  *tl<»r  sie) 'gB^fl'jpicht 
aus  dem  iieiche  (ein  mit.  diesen  Wpr^n 
ginAendes  Oesetx  in  England). 

nefkilae  nnptiae,  pl.  (l.V unerlüubte  Ehe;  ne- 
fsri«,  ruchlos,  Kchiumlieh;  Nefias,  n.,Un- 
rechi,  Frevel. 

negawdio  (1.)  leugnend,  lüit  <ii!>  r  >lur<-h  Ver- 
neinung; IVeeatioa^  f.,  Vernejuuug,  LtHig- 
nnng,  VerneinungswoH}'  mgntlY,- vernei- 
nend, :uif liebend;  negative  Elc^tricit&t, 
abstos.  ende  El<jktricilut;  NegatiT»,  f.,  Ver- 
neinung, abschlägige  Erklärung  oder  Ant' 
wort;  NegatiTitat,  f.  (üI.)  netnitivo  Xttur 
oder  Beschaffenheit ;  Neg^tor,  in.  (i.j  Vcr- 
neiuer,  Leugner;  Negatoiienldhisa',  f.,  Vei^ 
neinungsklage  (zur  Entksäftung  ^egenRciti- 
gcr  Annben);  n«#«MilMh,  verneinend, 
lengneiid;  Mgfttnr,  et  wird  vemetni,  abge- 


schlagen; neglreii,  verneinen,  leugnen,  ab> 

■  A^hrag^. 

Ke?*r,  m.,  ScT^Warzerv  MlÄf  j'"IW«e<ifc,  £,'• 

Öchwarze,  Möhlin.        ^  ' 

««ÜMh,  pl.^fi^bf^,  SaftienincrCt'MiiMter*''*'^- ' 

neglect' (1.)  V(^nacnlii«<igt ;' hach!5s?fig;  Ke-' 
ffleotenireldeKj^i.,  Versfiutaimssgelder;  Ke^'' 
fflectloa,  f.,'*V0hiaclili8si^Uhi^:  Veji^bsaif- 
Hiuhg;  TKmgUimr,  ti.  Y4tMlMfallnigb>,  Vtt<> 
ab«äumer.  f'**^ 

N«»li«*,  n.  (fi^'^*:  ii»c»c!0.1faÜfesNWjlitId'e^^  * 
Morpfonkleiduhg;  "!iWgTlirence  {fr'.'"kpt.' 
-schangs'),  NegUgrena' H'. ) ,  NachlSssJifkeit, 
Sorglosigkeit,  VeiTiachiäasigung,'  Hiiilali-' 
st?lzüng,  rnarht"^dnikpit ;  nögligent  (fr.  spf. ' 
-schang j  nurhUis&ig,  sorglos,  unachtsam; 
ne^gente  (it.' 6pr; -döchemtc  V  nächlässig, 

' '  blrae'  Nachdruct  uiid  Afastren^ühg ;  'n6gll-  " 
glbel  (fr.  spfJ  -iehi-)'  zh  unbedeutend,  um 
beachtet  zu  werden ;  n(6igUgifen  (spr.  -schi-) 
vemachlässigen,  versäumen,  ans  der  Acht 

NSgoCß,  n.       >]ti-.  -gohs7  ncschäft,  Hsildal,  *" 

■  Verkehr,  ürösshandel;    negoclabel^  ("P^* 
-siabel)  umsetzbar  (von  Sfaut^papiereri) ;  UTe- , 
goclabilit&t,  f.  (nl.)  'r msefzbarkeit;  N^go- 
oiant  (fr.  sprJ.  -siang),  Kesotiaaf  (Ii) 
Kaufmann,  urosslianaier;  Vagbeiäntirmiiii» 
ITegotiantls'müs ,   m.  (hl.)  '  Haridetsgeift ;  ; 
Negociatdur,  _m..(fr.  spn  -siatöhr).  Unter-  ' 
händier;  W6jrooIatIon  (fr.  ^pr.  -siastbng), 

■  Kegotiation  (1.1  f.,  Verhandlung,  Unterhand- 
lung; iNegociatrice ,  f.  (fr.  spr.  -siatrihs') 
Unterhändlerin;  negociiren^  negotilren  (I.) 
unterhandeln,  verhandeln  (mit  Wechsolo), 
ai^mitteln  oder  verscliaflcn;  N«gpciator,ni., 
Handelsmann,  Geschäftsmann;  neeotlalö* 
riach,  zur  Verhandlung  tfchuj-cnd ;  neg-otiö— 
nun  geatio,  f.,  Gcüchat'l.stitiirung;  negotiö-' 

••.xumgaatev*  m-,  Geschäftsträger,  -führcr;. 

negottSa,  geschäftig;  Negotiosit&t,  f.,  Ge-  < 

Schuftigkeit ;  Negotium, Nefös,n.,  Geschäft; 

Handei,  Verkehr,  lfan«^limg  <2ro88en>  - 
Negreaae ,  f.  (fr.)  Negerin ,  Mohrin ;  Kigrerie^ 

f.,  .Negerhaus,  Sklavenhaus ;  NegTlto,n).^6p.) 

Schwarzer  aus  Occanien;  Negrophäff,  if\. 

(it.*gr.)  Vcrtbeidigi  1  des  Sklavenhandels;.  ■ 
■  Vstfrophll,  ra.  (Igr.)  Freund  der,  Schwarze«,' 

Xrperfreund. 
Secrettisohafe,  pL,  eine  Art  spanischer  Schafe. 
ITeffriUo,  m.,  scnwaraer^holiftBdi  Schnupf-  < 

tuba<k. 

Ne«ro«,  pl.  (8p<)-Anhiii^{ei( freier  yerfas8un|f.  • 
Werna,  m.,  Oekrinter -{Titiel  des  KMHg«  m 

Abyssinien);  (e.  spr.  nili'„'i)s)('in  Gpn  üi"7(rMnk. 

Nei,-n.  (pers.)  Hohr;  Rohrilute  bei  den  Türiicn. 

Nflitiliaa,  f.  (gr.)^eine  Art  KammntuscheUti'  • 

Kekragöi?,  in.  (gr.)  Todtenführer  (Cbaron); 
Nekrak&demia^-fi,  Sokrates'  Garten  auf  den  ' 

-  Inseln  der  Seligen;  Hakrodeip'noi^ «.^  Ted- 
tenniahl;  Nektodulle,  f.,  Todtenverehrung: 
nekzogenlsch ,  aun  absterbenden  Pdauzeu' 
enK'aehst^nd;  NekrogrCph,  nS.,  ¥odteng«>> 
srhio)i(-f  lir-  ilit'r;  NektTJfrraphie,  f..  Todten- 
•»«•pciiiclilc ;  nekrographiBch ,  zur  l'odiengo- 
srhichrte  «jrohi^rend^  Neltroirraphia'ittas,  m.,  • 
Anwendung  des  Leichenstudiams  in  der 
Medicin ;  Nelnokauatie,'  f. ,  Todtenvcrlu-en-  - 

..  'mmg^VeknlMateva,  m.,  Todtenschmflcker} 
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IVekrolater 

Nekrol&ter,  m.^  Todtenverehrer;  Neffrol*- 
txie,  f.,  abgöttische  TMfenvÄrehrtfng;  ne- 
krolätriaoh,  2lftt-Todt«ilVerehrang  ^boi^od ; 
NekxoUth',  m.,  TnMihyt;  V«knaör,'m.,  Tod- 
tenbeschreib^  V  To4tnilMHdhtVir«lat>lo8rie; 
f.,  Todtengeschichte,  Geschichte  der  Ver- 
8torben«n;  IM)a<>lasillo]^  todltdibehdiiUch, 
Berichte  Ton  ToHHh  ^bttreffimd-;  Mfeto- 
mmntfjjn.,  Tödtehb^frRger';  Geistcrbänner, 
Schwiuxkiuutleri  Nekxomaatie,  f.,  Todten- 
befiragang,  OeitterinAeh#ftriiii^,  '€^d}*Mr>' 

banrmng;  ITelbromantion ,  Tl.,  Todt'^nhc- 
schwüruogsort;  ITökroziarkema,  n.,  Todtcn» 
erotarrnng;  VAkronit',  in.,  feldspatartiger 
Stein;  nekropMaflsch,  Loidinnirne  frcsucnd; 
Nekrophobie,  f.,  T^tcnscheu,  Todesfurcht; 
nekrophöbisdh  ,<  d^vn  T6i)  oder  die  Todten 
iorchtend;  ICekroplifir,  ni. ,  Todtengräber, 
Aaskftfer;  Nekropölia,  f.;  Todtenstadt,  Tod- 
teiistütte;  Nekropsie,  f.,  Lcichenöffnutrg; 
Nakröeia,  f.^  dcis  Knochenabsterben,  Kno- 
chenbrand; fratoroMtf«,  f.v  Beraubniif;  der 
Todtcn;  Nekroskopie,  f..  Todtcnschau,  Un- 
terauchong  dttes  Leichnams;  nekroekd- 
piaob,  rar  TMtotisdhBa  gdiArbilA;  mte«^' 
sylie,  f.,  Tf»dlenplünder*ung;  nekrStlsoh, 
knochcubrandig ;  Nekrotomie ,  f. ,  -Laichen- 
xergHedernng,  Leichenöffnung';  BÄrot6- 
misch,  zur  Lcii-henöffnunc  gehörend. 

Nektar,  m.((fr.)  Göttertrank,  (iötterwein; 
VAtaradene,  f.,  Honigi^afUlräse  der  Bla- 
men;  Nektarlen,  pl.,  Honiggelunse  dt'r  Blu- 
men; nektarifärisch,  iloniggefisse  habend; 
nektarin,  nektärisöli  ,  SÜ88  wie  Nektär  ;  hb- 
nigsÜBs;  Nektarinm,  ti.,  Honiggef&flB  der' 
Blumen;  Mektaroatiff'ttHiV  n.^  farbiger  Fleck 
neben  dein  HöniggcfäMe;  IMAaMfliitta,  f., 
Hülle  dee  Honiggda^ses.        -  >  • 

a^tiaeh  (gr;)-adhWiinniföh}g;  nAtovedJaoh, 
mit  platten,  ruderf<1rnilf»('ii  Schwiininfüsseh.  ' 

NaMylisn,  i»l«^grO  l\>dtenopfer.  Leichenfeste ; 
Vakyir)  m.r^MteAfiOMi',  Mekragog,  Cha- 
roTi ;  Nekyomant'  ^  NekTotn^nt;  -Vekiro- 
mantie  =  Nekfomantie.  ♦         i   .  . 

Hetan»,  m.,  sibirischer  Laobs.  .m:-:/. 

Nelsor^e,  f.,  Pflanze  in  Neoholland.  '    <  - 

nel  tempo  (it.)  im  Zeitmasa,  Tonmass. 

Nelambinm,  n.  (gr.)  Nixblume,  NixrOBe.1 

Neiy ,  ni.  (ind.)  a<iaj;edrOecheiier,'  noch  nngo- 
schälter  Reis.  [stimmig. 

nem.  con.  —  nomin«  >coiitndicente  (1.)  ein- 

Nama,  n.  (gr.)  Faden,  Garn;  namaMotoisoh, 
mit  fadenftrmigcM'FMilhOniemt  toitaiateif- 
dlaoh,  fadenförmig;  nimatopödisch,  mit  fa- 
denförmigen Füseen;  Jtematäjriaoh ,  mit  in 
Fftden  awlanfendem  AftMr.    <-  '     >  -  ■ 

Nembras,  n.j-ägyptischpr  Saffian. 

nemeiaohe  friede,  pl.,  Kampfspiole  der  alten 
Griechen  (sn*Nemea  gehalten). 

NeMtaie,  f.  (gf.)  Vergeltimgi  ITergeltanjgs- 
oder  Hachegöttin.  ' 

nenmfaa  oontradloente  (1.)  nhno  Widerspraeb; 
nemo,  niemand,  kt  iiier,  kein  Mensch ;  nemo' 
ante  mortem  beätus,  kein  Mensch  ist  vor 
seinem  Tode  glficklich  {zu  preisen). 

a— oWa^atisoh(gr.)'mitfadenförmigen  Frucht- 
heimen ;  naaaooariaoh , '  mit  fedenformitte» 
Fülilhöniorn;  «—*f^f|fff<rtftll/*ll}t- ftdlHlBK- 
^  miger  Zunge. 


Ifephra%ie 

Nemolith',  m.  (grl.)  Waldbildstein;  Nemo- 
phHa.^f.,  HftinDlümcheti^  nemorAl- (1.)  im 
Wald;?  befindlich  ,  Wald-;  »toiörtaien,  p!.',"' 
Waldfeste,  Bainfeaief;  nMaöibm,  wAlmg/ 
-  Mireidi;m*e««Bte,  lif.  (i^)  Hainpflanxen;'' 

NeaXe,  s.  N&sle^  ' 

HaUHi^btt,  fegiWadserfilie,  Seeblanie.  ^ 
HeaaiMMliiiiWIiiiia,  'm.  (gf.)  'nenei  Christett^ 

thttTO/1>e«bwchtJgte  '  Refdrm  dos  Katbo- 
Ucisnna;  VaettaUiSt,  ra.,  Neueingebürgei** 
tM';  1liocSljkvta./<^«IN»Bnistmi?ch;  m«t.  ' 

milch;  neoffiSDiftibh,  nenverinäblt ;  Neogpe- 
nogxftl^b,  mi  ,  Scht^iber  neuer  Ldjcnsgc- " 
■'»ehiehten;  NeerA^fa'^mtjNeQiiißhreiber,  Ab- 
weicher von  der  afigöhbromferi^'tt  Schreib- 
art; N6offrak>b.ie,  f;,  Neüschrcrbung,  neue 
Schreibart;  N«ographia^mn»,'m.,"KeWcfa>tsl*- 
berei,  *  NooscliMibungBBucfat;  '  KeoI0r>  m.»^ 
liCihnieuerer,'  KetwWr ;  Neöloffxe ,  f. ,  Lelhr-- 
rwuerung,  Newerttngssucht,  Erfindiinfr  ncuei' 
Wörter;  aeoldgiaoki  neo-Iehrig,  nenerun^- 
«tdltig,  neugeMttflhäf  neetorlairsn,  8](krara>:'' 
neüerungen  raschen,  nefie  Wörter  einfiihretl 
wollen;  Neoloffia'aiaA-;  ^i-V  Ken  Wörter,  bc^  ' 

<  eonders  spradliWttWg  |febtMhte>  itentf 'WW*.»' 
ter  und  Kedfeb8Ärt*n;  Neologrla'mns ,  ni  ,  ' 
Lehmeoerung,  Neuerüngssucht ;  JNetiwort;- 
Naeaaenia,     erster  Sfonatstag;  ]l\9a|äM>MY 
Neonömen,        Anhänger  eine»  h^niütf  Gc- ' 
setzes;  Neopadaed^n,  pl. j  neue  Erzieher; 
neop&da«rövfiMskv<'Mlcl$>  netter  Erziehung!^- 
art ;  NeopMr6<AiH« ,  m. ,  neoör  Pfarrer ;  Neo- 
pfttn,  f.,  Kie^l  mit  «ehnppichtWm  Brüche; 
Naophobie,  f..  Neueinin gefurcht;  neopbö« 

'  Maob»  neoerunagMoheu:  Neopbyt',  m.^  Neu)- 
•bekehrter,  NeugePHreihter;  N«eplat:6n1ker, 
pl.,  mystische  Theopophen  des  5.  Jahrb., ' 
vorzüglich  PlotiiMs,  Porphyrius,  Jambli"'* 
ehttsr  nnd  PlNikhis;    ddagleibhen  des*  'tb." 

'  Jahrb.,  vorzii<!;lioh  Mur-ilius  FicinuK;  Neb-  " 
plateiila'maa,  m«,  Lehre  der  ^'eoplatanikcr; 
WipfiMa,  ifinere  AiMMM.i«lii68Tenf])el8; 
neoMriaoh,  nenlehrig,  neu,  modetn )  Neöte* 
ria'mtia,  ro.,  NeueruogBsuebt ,  ticbrandi 
neuer  Wörter  und  Redensm-ten ;  Nattthita'- ' 
men,  pl.,  warBM  Bäder  hfeuet  Art.  * 

Neöni,  m.,  Priester  und  Arefc  in  Cougo.  '  • '  ' 
:  Naoaaln ,  n.  ( gr. )  gallertarlige^->iadMU!l'  Utk  > 

•  'indianhrchen  Vogelnestern.  ' 
Naottokrypten,  pl .  (gf .)  Insdcten,  die  ih^Eier  ' 

unter  die  Rinde  der  Pflanaen  legen.'*  •  * 
xrap.  «>j  nepoa  U.)  Jdnkel.  >  • 
Havw^lkii,  f.  tff^')  ErhelteittögstnitDil,  SOr- 

rrnnbrivlior;  reylnniftcher  Kannenträger.' 
aapesiach  ( fr.j  von  Neper  ß^apierj  erfanden. 
«•pMa,  f.  (1.)  italienujehe>EBl«enniiiUie.  <-  • 
Nephaiien,  pl.  (gr.VTrarikn^fer  dhnfr  Wtitt,  ' 

MiisBigkeits-,  ^^ücbtemb^t^tö.  •  ' ^  ' 

Nephelim ,  pl/'^btfJ)  Khider  4^  Bng^l  Und  " 

Menschen.  i 
Nephelin,  m.  (gr.)  Nebelstein:  Nephellon, 

Nepbelium,  n.,  Wölkchen  <Kler  Nebelfleck 

auf  der  Hornhaut  im  Axtf'f)'  und  im  Ifrinj 

•  .rweisser  Fleck  auf  den  Nägeln;  tVephUodo^ 

meter,  Nephelophorometer,  m. ,  Wolken-*  ' 
Kngmesser;  cepheloidiaah'^  wx>lkig,  trübe;' 
VeikhakMoffie  s  f. ,  Wolkenkunde,  'T^hrel ' 

Nephirij'jm.,  MvsclKlmarmor. 

Nei^izalsia,  f.  (gr.)  liierenschmerzi  aaphral- 
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gmoh,  zam  iiiüvenschixw.n  gcXiü9«nd;  We* 
SluViPMiiato,  f.,  y  Bplurftp^natatn  ■  ,<>>,  Mie>en- 
»b— MB,  *eiterb«ule;  M*ptoitoaie,  f.,  Nie- 
<  Tm1fthmunfrT'-«chw»c^;]ir«i>hreUt',4n.,  eine 
Art  &»erp««itin;  Kephrelköala  ,  f.,  KiereD^e- 
sobwür  i  naphr^otiMh,  meronipMojlMriang ; 
»•»teitete'ttri««]!,  von  Wonnev»  - in^  dm 
Kiereii  \  ti ürs  Miht;  U'ApLramphrH.'zis  ,  f., 
TentopTuttg  der  Ijicnreo^iätssei  Nn>lue*i«, 
f.,  llinmlanmkheit,  Wiorwwpsh;  WttHiriMt  n-« 
HarnstoR",  ürül^f^  ff;  Nophrlt'.  rij  ,  Nirron- 
stoin,  Biitorotoini  Vephxittoft,  pl.,lieiliiuttel 
gegen  die  NierenlmnldMit;  VwtMUm,  f., 
Nieraneatcanduug ;  nsphrittsch  .  fUr  Nieren 
b«tr*Ä«nd,  Dieroukiimk ;  Nepixrocftl«,  t.,  Nie- 
renbruch; Hephrodion,  n.,  eine  A>tFttmi> 
kniut :  nepli«6disoh,  nierenarU^-,  Naphro- 
«raph ,  n). ,  Nierenbßschreibm  ;  Nephrogra- 
»hie,  f.,  Nierenbeschreibung;  n«phrogrä- 
pliiaeh,  zur  Nierenbesohroibun^;  jOrehöreud; 
iwpluroidlaoh,  nierooförmig ;  NepluroUth', 
m.,  Nierenstein ;  HephrolitliUUi',  f-,  da«  Lei- 
den am  Hidnaateitt;  aepkroU'tWacdi.  vom 
Nieeeturtein  Innthread ;  Vt/ptooimutiomU, 
f..  Nierensteinaossohneidung;  nepbrolitho- 
ftöniaofa,  zur  AoMcbneidune  des  NiftrBinfrtOTiMi 
•  frelifiiniid;VflpkMlöv,ro.,§flbrift«teyer«b«r 
liiere nk und«';  JSfevhxoloKic  f.  Nirioiikiiiido, 
Lebre  von  den  ]!(ierea;  iMpIxrolöciMfa,  zur 
Nierenkunde-ffehöMmd;  ITcvliMtt^M«,  tn., 
Niere  n'jT'-flnvnNt ;  NaphropRrali'BiB,  f.,  Nie- 
reiüahuiuiig :  uepbro paralytisch,  au  Nie- 
Mnlifanrang  leidend;  B«phi*ophlesnHK'llMh, 
vom  Nierpnsclileim  herridirciid ;  Npphro- 
phthuis,  f.,  Nicreuscbwiiuisucbt;  Nephxo- 
9l«cia,  f.,Nieren8chlag,  Nicronlähmung;  ne- 
phx«pl6ste^  zur  Nierenlähmung  gehürmd; 
jr*pliropl«tliSca,  f.,  Vollblütigkeit  der  Nie- 
ren ;  nephroplethöriaoh,  zur  Nepbropletbora 
gebort  i  iMphropirlsoli,  von  Nierencite- 
•  rung  berrthrend ;  ITephropyöaia,  f.,  Nieren- 

tn[  ■  !-u  1 1  M   Ne  iihro  irha  (fX9,  f.,  NieieiibltltHoss ; 

a«#iironrba«ia«li,  zum  Nierenblotdaas  ge- 
hAmid;  V^pIvoMOMte,  f.,  Niemiveriiir- 

tuBg;  Nephroap««'innji ,  ni.,  Nierenkrampf; 
nephrospa'stia^ ,  zum  Nierenknunjife  ge- 
liürend;  naphxothromboldteeh ,  von  B)«t- 
kliiiijjiMi  in  den  Nieren  hcTTiihiT'? mJ  :  Ne- 
phrotomie, f.,  NiereuHcbnitt ;  n«pbrotömiaoh, 
zum  Niorcnscbnitt  goKöreQd>  ^  - 
Nepöt,  Hl.  Ii)  Neffe,  Vetter;  nepotiaixen  (nl.) 
Neffen  uder  »oustige  Verwandte  begiinsti- 

C{  Vevottteia,  n.,  Ncffan»  od«r  Yettoni- 
^ünsÜgung. 
Neptun,  m.  (1.)  Meergott;  Neptunalten,  pl., 
Neptunsfest  am  23.  Juli ;  Neptuniden ,  pl., 
2iepten^8  Abkömmlinge;  Kepttmis'muB ,  m. 
(vi)  Udnunff,  das*  die  Erde  ihre  jetzige  Ge- 
stalt durch  diifl  WasHcr  erhalten  habe;  Vep- 
tuniaf,  m«,  Anbänger  des  Nopt«iismus; 
Vaptaiia  lEaaMlMtte,  f.,8eemanBebeitc,  eine 
Gattung  PunktkorHÜcii  ;  Neptuns  -  Post ,  f.. 
Nachricht  durch  dem  Meere  übergebene  glä- 
eerae  Flosohen. 

Neqnnm,  m.  'I  iTun-^rnieLts,  Nicht swürdi'/er; 
me  quid  nüai»!  nichts  zu  viel!  alles  mit 
Mass!  «««idtiMf  pl,  Nielitewfiy««keiten, 

Biibcreien. 

Her«,  t.,  chaldatacUe  Periode  von  600  Jahren. 


utt  rdeipiatiur  I  (t.)  Qä  werdö nioht  ^ugonommen  1 
ITiMMldeti,  pl.  (gr.)  WaasQAymphen;  Idiiiw 

zur  Nachtzeit  leuohtende  8eew^naer. 
Vevet,  m.  (tr.  spr.  -f»^  altfroBzösiadie  Hit^ze 

von  %  Smis. 
Veiinda,  f.,  weisMT  oetodiacbcr  Kattun. 
VflBltt»,  f.  ( gr. )  eiaa  liwdwengattuBg. 
Varit»,  f.  (gr.)  SohwinmMchnecke;  SezlfciliB« 

yk,  yarateinerie  Sohwimroachnedten» 
Vaalni»  s.  (gr.)  Oleander,  Lorbetnoa*. 
nero  antioo,  m,  fit.)  pc1r,värzlicher Marmor. 
NacaUMi  o.,  PouicTtUiJ^nbiätcnül,  Orangen- 

UfttenöL 

neröntsch ,  {yrausam  wie  Nero  (röm.  Kaiser). 

Nerteroiog^i«,  f.  (gr.)  Lßhi«  oder  Kimde  von 
anterirdischen  Körpern;  M«rtaro«u»'plk«a» 
pl.,  unterirdische  oder  T<idtenp;f'?taltenj 
'i od tenbiidcr ;  Naxteromorpii ua ,  i. ,  uuter- 
irdisdie  Gestaltung. 

Vtrv,  m.  (lat.  nervus)  Spann-  oder  Krafl- 
fleclise;  die  weissen  markigen  Fäden,  die 
von  Gehirn  und  Rückenmark  sich  durch  alle 
Thaile  des  thierisfihan  Kdrawca  verbreiten 
tmd  ^  Weifaeiig«  derEmponftmif  und  Be- 
wegung Kind;  Nervaiaon,  f  {fr. spr. -wisong) 
fiervaawerk;  aarräl  (L)  die  Nerven  b^ef- 
And,  Hervan-;  Varvatioa,  f.  (nl.)  Bippen» 
werk  einen  Blattes;  ISTervensubstanz' ,  f., 
Masse  woraus  die  Nerven  beRt^  hon;  Herren- 
•yaMM,  n.  (Igr.)  ]l«ETengel>üude,  KeivaB- 
bau;  Hervenwürmpr ,  pl.,  Fadenwfirmer, 
Gordieii;  nerviföliaoh  (nl.)  mit  gerippten 
Blatteru;  Vaivlaftotlon,  f.,  Erschütterung 
der  Nerven;  nervin  fl.)  nns  "N'-'r^cn  beste- 
hend; (nl.)  uervenstüj-kend ;  Mervina,  pl.  (U 
Nervenstärkungsmittel ;  nervös,  nervi^,kiii- 
tig,  nachdrücklich;  Nerroaitftt,  f.,  Nervig- 
keit, Kraft,  Nachdruck;  Mitleiden  der  Ner- 
ven; Herrure,  f.  (fr.  spr. -wühr*)  Gebündc 
eines  Buchs;  Sobnüra,  Rippen,  fleiiien; 
sawoB  medtnan^ala ,  HanNräm;  n.  pna«- 
mooatiicus,  Lu;il'(  nM  i^ennerv;  n.  pro- 
iMn'4i,  Beweiskratt,  Hauptbeweiwrund;  a* 
rantm  (ceTaadCsiiaii},  Ililuiittrieoiredar  der 
Unternehmunjrfn  fdin  (ield|, 

Neaaraak,  m.,  eine  Dclphinart. 

iraaolaBB',  f.  (I)  Unvisseobeit,  Cnkonde. 

Neskhi,  NiBku,  n.  (avab.)  flianenda  Sdirift, 
Currentschrift. 

Vaaoloffie,  f.  (gr.)  InseHehra;  naaol5«iBsli,  aar 
Ititiellchre  gehörend. 

Nessina,  m.,  ein  hoUandischer  Schnupßaback. 

Naasotrophium,  n.  (gr.)  Entenstafl. 

Heatalik,  n.(^'r.)S(  {irift  der  Perser,  auohTalik 
genannt,  ai*abi6che  Mittelschrül. 

Nestia,  f.  (gr.)  das  Fasten;  «Taatiatria,  Va- 
■totberapie,  f.,  Hungercur. 

Nestor,  m.  (gr.)  ein  ehrwürdiger  Greis,  dar 
Aclteste  und  Erfahrenste  ntiter  seinesglei- 
aiMn;ireatoiliaar,pJi.,  eine  christlicbe  ^te 
im  5.  JahTb.;Naatorlaida'bB«s,  m.  (nl.)  Lelire 
der  Ne-itiiriauer. 

ae  autor  ultra  orapidaaa  (1.)  sprichwortüch: 
8ehnfter,b1«ibbeinil«efsCett,  d.  b.uitb«ile 
nicht  ül>er  Dinge,  die  du  nicht  vanlobsl. 

Net,  n.,  Abkti»^  liir  Bobbiaett 

Netan«!,  ra.,  etaatsseoraUta'  de«  tfirkisdien 

K:iiserp. 

Nete,  t.  (gr.)  unterste  oder  letzte  Saite,  letzter 
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To«;  xMte  syaeminAne ,  das  cingestriebmie 
mr'di*n<ngmiti»,  dM  ^iaffwtneheae  e; 
m«  lrii*fcHhiM,  d— -«•■g<a<iT<>— II  >;  ae- 

toidlsch,  aus  dm  Ii öchstcn Tönen beatehwad. 
gftopinti,  n.  (gr.)  b]>e7.erei8albe.  ^ 
fWl*9  nia,  MWi^ker,  niedücJi ;  1f«ttoM,  f.  (fir.) 

Reinlichkeit,  Suubp/keit.  Zierliolilveit;  netto 
■»»^it.)  rtiiu,  geiiuu,  iax  geuaue8U?u  Preise  oder 
firtrace,  obnc  AluMg;  ntitp  rioaT«,  Preis 
einer  für  ßecimong  eioes  andern  verkauften 
Waare  (nach  Abzug  aller  Unkosten) ;  NeMo- 
Oawinxi,  m.,  Rein^ewiaa^  ]f«tfeo -Ctowioht, 

•  wirkliche«  Geandit,  nacli  Abzug  derVeiv 
aMwkimgf  Satlu-SM».,  f.,  Abzug  des  Trirk- 

UCbcn  G«\vtcbl8  der  PaokUülle. 
yiiHmiu,  Vi,  (it)  l«iahiber  fiurtnger  Zeuf;  zu 

FraataKlBkiw. 
ll^a'ma.,  a.  (gr.)  Tonverlüiit^erungf/eirlir-i) ; 

•  8ehliisswiederbolung(baimkircbengesaiiigie); 
Ven'aMi,  pl.,  alte  KoteaMfaiien  dM  HittBl- 
alters  (Punkte,  Stricbo,  Häkchen  u.  s.  w.). 

VeonlsM  o4er  HmnmUrS«,  f.  (gr.)  Nerven- 
-  i^rsh;  m— Irftfc  «e«Mi«ft ,  Uitenan>ene>rven- 
^vch;   n.  ftMÜlis ,   GpRirht8ner\"enwi'1i ;  n. 
firootiklis«  Slinuitirv^weh :    n.  humsräli«, 
SdMÜtemuwWHWlIi t     iaohiMUoa,  Höftner- 
venveh;     n.  niMtoliUa,  Zit^cnfortsatz- 
Kervenweh;    n.  pedälla,  Fussnervenweb; 
i&.  rtiaohlWc»,  Rückenwirbel  -  Kervenweh ; 
.  •>ji.  tkMMi«*,  fiipMOBarrenweh;  a.  v«r> 
■  takvUl«,  EidMBVHM[-lierv««web:  V««r- 
asthenie,  f.,  Nervenschwittjio ;  Neurilun'ma, 
t  ltiririlr~^j  n.,  Merveiiflcheide,  NerveubuUe; 
■tauMimwi,  MaiuMittansn,  u.,  NeryeriKil« 
loitiel,  K<n  vLi)stjirkuiipfeBiittel;  Nearitia,  f., 
KerveoAutsMinUttiifi  i  aMiMlMb,  Uerveuent- 
gflndang  betocffaiä;  MmnatiricMid,  anf  -di» 
Nerven  wirkend;  VeurolMkli'stlJc ,  f..  Seh- 
uenscluesskunst ;  NeurobM,  m.,  iSeiltunzer; 

•  •  V«ftMllaMa,  f,  Unempfindlichkeit  der  Ner- 

ven; Neurodynie,  f.,  Serveuschmerz ;  Neu- 
rosanue,  1.,  tbieriücher Maguctit>inas  ^leiob- 
sam  Vennäfalung  der  Nenenthätigfceit); 
Kearoffmikhle,  f.,  Nerven besehreibun^;  nau- 
roidisoh ,  scbueuaftig ;  Neurcdoffi« ,  f. ,  Ner- 
venlebre,  Norvenkunde;  neurolöfllMb,  ner- 
veaikttodig,  dieNenrenldurabetreffiesd ; 
lAsMb,  II.,  NenrenfeMinrabt;  M—w—iw- 
kie,  f.,  Xrrvcnerweichung;  Neurfl^pathie,  f.. 
.  NarrwÜAidAik  ^  JUiuroyhMii'caa,  m.,  dM  Äer- 

roptSrezi,  i'!.,  N«?tzflügler,  Inwktcn  mit  netz- 
jtttigeti  Flügeln;  Keiuropyxa,  i'.,  Nerveu- 
fidMT)  «aiuoMiHlMM,  m.,  fwAhtnU  N«r- 
TMijnnnhin'l"* ;  IfeurocpaMn&taiKearospa'» 
1^;,  durch  Fadeu  bewegte  Criicder- 
fsj^pen,  I>nUit  puppen,  Manonetten;  Kauxo- 
■past',  in..  Hagebuttenetrauch,  wildf 
Nenroathenie,  t'.,  zu  grouie  NenreutimUg- 
Jfteit,  krankhaft  erhöhte  NervenrtMM;  Mau- 
zoiemi«,  f.,  Nervenschnitt ,  Ncrvonzerglie- 
derun^;  neurotri'ohiaoh,  mit  behackten 
Blattnppeu.  [Schnupftücher. 
.JlMa-2>o«kaa,  pl.  (holL)>MMkne  oskuidMebe 
■MferU  (1.^  aatfacälo«,  parteilos,  keiaar  hviei 
zugctban;  (Sprachlelire)  nüchlioben  Cie- 
a^iitfl<^hto; ^^^^^imat)  weder  sauer  noch 


long  in  Neutral-  oder  Mittelsalze;  naatrali* 
Biren,  parteiloSiinaeheB;  «ieb  partailos  tw- 
hallenf  «Ut»  EigmMbafta»  mn&ttr  KBiper 
durch  ihre  Vcrbindunft  aufhf-ben;  Netttra- 
Ut&t,  f.,  Part^tilosigkeits  NMitxftlaalaa,  ph, 
Mittelsalze,  Mieelnalxe;  iiiwUgHllitouli  (ill ) 
mit  geschiechtloHen  l^kunen;  aiaoMatoMt 
als  Neutrum  gebrauchen;  HMhMpMitvat 
}>1.  (14  ItteiDMäie  Zeitwörter,  dia  üb  Psifce- 
tum  passive  Form  haben;  Kcutrnm ,  n.,  das 
»ichlicbe  Geüohleoht;  Hawiwort  «achlichen 
Geschlechts;  istaMwUivM 'Z«ttwoit,  Za* 
Standswort. 

Nanvalne,  f.  (fr.  spr.  BÖwälm')  aeuntägige  An- 
dacht, tieuntft|p9a»'<0«biek  m  dir  katiioli- 
schen  Kirche.  neren. 

Vawiio,  m.  (sp.)  SduiiJiaMf  m  dm  €o«ifl- 

Vavau,  m.  (fr.  spr.  liHrö)  MeM,  BndaM-  oder 
bohweetersoha. 

WwialiiH,  s.  XauKlcla. 

Newgate ,  f.  (o.  spr.  njogahA)  groUM  Mtalg- 
niss  in  London. 

gawlt— j ,  f.  {a>8i>r.nju-)  SurinambauawoUe. 

newtonlsiren ,  der  Lehre  Newtoa*a  aspastMU 

Nex,  f.  (1.)  Ermordung,  Mi>rd. 

neali  (1.;  verbunden,  zusammenh&ngMldj  Va- 
9da&,  f.,  YerkajüpfooR;  Verbindung;  naxl- 
MK,  verknupCsn,  verbinden,  verschlingen; 
Heocaa,  m.,  Zusammenhang,  Verbindung, 
fiaad-j  nana  iM4ftUa,  Lal^nsverbindiB;^; 
aaaia  aatipl— aa  at  awUmHiWUnl«!  Zueam- 
I    nienliang  der  Urkunde  mit  der  ÜBtMWfanft. 

Xflodi,  in.,  Priefter  in  Congo. 

Vl,>  «heauaeha  AbMhnung  für  Nkkd;  Vi^ 
(  l.riiiiseJie  Abkürzung-  für  Nicotin* 

nialial  (£r.)  verneiubar,  leugbar. 

adala  (fr,  wfr.  niä)  albern ,  «ioialtigr;  mala,  m. 
(spr.  nii)  einfaltiger  Mensch,  Tropf;  Nisiae, 
f.  (spr.  niähs')  Eiutalt^,  G«iui;  Mlalaaiie, 
f.  (spr.  nüa*nh)  AlhmdMit,  DuaMaiMiC,  Pin. 

spl.-'trcirh. 

Vibelunyeiüied ,  u. ,  ein  altdeutsches  Helden- 
gedicht aoadem  13.  Jahrh. 

HibU,  m.,  abysstniaohe  Sackpfeife. 

nio&iaoka«  oder  niataiaeb««  Oonoiiium,  u., 
Kirchenversammlung  %\i  Nicäa  in  Bithynien 
(32Ö),  welche  das  apoatoti«cke  OJaobena- 
bekenntaisB  feststellte.       .  f  Afrika  geht. 

Nicane,  in.,  frunzösisi  )ipr  Kattun ,  der  nach 

Nioacä^oabola ,  a.,  Biuthols,  Kampescbebolz. 

KbMNdlit,  n.,  nietcdsanraeSala;  aloealSatalie- 
collsch,  nickclsiuirr. 

Nioetarlnm,  n.  (gr.)  8ieffesbelohnuo{^ 

Hioba,  f.  <fr.  spr.  nihsdi*)  Blande,  Hailigaa- 
blende ,  Wandvertiefiinf,'. 

Nioholi'tan ,  pi. ,  (^uakei-^ekle,  Auliäuger  Jo- 
seph Nichols'  in  Maryland. 

Nicknaoks,  pl  (e.)  Kleinigkeiten,  Tand. 

NicolaWmua,  ui.,  Lehre  des  Nicolas,  eines  der 
sieben  Diakonen  zu  Jemsalen;  yietilalian, 
pl.,  Anhänger  des  Nicolaismns. 

ViootlAaa,  f.  (lat.  Herba  nicotiana)  Tabtok; 
Vlootiaain  oderNiootin,  n.,  Tabackntoff; 
nioBÜaoh,  hu<!  Tubacksstoff  gosogeo. 

IWalnHon,  f.  (1.)  das  AugeoMinaMB ,  nawill- 
kürUcbeü  krampf  hafte?«  Bewegen  der  AugM- 
lider;  nlotiran,  mit  den  Augen  winken. 

■Mlflealian,  f.  (aL)  das  Nisten;  aMUMvea 
(«L),  aMWitesi  (L)  niiten,  «te  Nest  bMaa. 
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Kldoxi  m.  (L)  Duft,  D1U14,  Dampfe  aidoxSa, 
doftttidi  cwmilMrai^  ' 

VI*(M,  £  (fr.  spr.  mä^s')  Brudos-  nSe^'SdMt- 
stertochter,  Nichts.  -  ' 

VlMlan,  pl.  (fHf6t4iwaiTp1aterä/  l^ 
fen,  auf  deneh  cirWZei<*n'ming  pi'ngegrabeü 
luid  mit  metaiUseher  '  8t;hw&rze  tausgeiollt 
Vit;  Mdl«Wj<ttLt^.  fiielldhr)  Schwa^plat- 
tcnstecher;  nlftülfeti , 'in  Metall  {rrabch  und 
mit  Schwärze  füllen;  NUtUo,  u.,  EmailiirUDg 
auf  Gold  oder  Silber;  NieOMue,  f.  (ihr.iäSl- 
lühr')  das  SchwärsenilärTDhlkMiJ'   ^-  • 

nient©  (it.)  nichts.  • '  " 

Niete,  f.  (hell.)  NuU,  Fehlztt^. 

ni  fkUor  (1.)  we&n  ich  nibht  irre.  ' 

Nife,  f.  (fr.)  obftre  Flache  einer  SchiefertiÄnk.' 

Nllllieim,  n.  (£b1.)  Nobolheirnat,  kalte  Hölle. 

Nicaud,  m.  (fr:  Hpr.  nigoh)  Einfalt^püisel: 
WI«Mid«rle,  f.  (»pr.  nigodVih)  AlbttdbcSt, 
PoKsen ;  ni^ndireii  (spr.  -go-)  aiid|  alhum 
betragen. 

mcoUs,  f.  (l.)"8«H6nftotiwanlt1l]nitfd;  mifw', 

schwarz;  hio  nlg-er  emt,  er  ist  schwarz,  d.  h. 
er  istein  böser  Menf^ch  ;tii8rreBoent',Bchwilre- 
Heil  werdend ;  nlirre«ciren,  sch^rsnEi^erd^ilf' 
Nlgrloa,  f.  (nl.)  Zeichenscliicfor ;  nlg-ricau'- 
lisch,  mit  schVrareem  Stengel;  nigriciren  (1.) 
schwärzlich  sein^,  iiicric6l1isoh(nl.)  schwarz- 
liaLsip;  niffricor'nl«cli,  mit  srh^V{^r^en  Fühl- 
hörnern; iiiffrlorüri«cli,mit  schwarzen  Schen- 
keln; nWriftoir6<i  (I.)  8dfarw&rzen ,  schwarz 
maclien;  NUtrln',  in.,  Schwarzstein,  Titau- 
schörl;  Vigrlne,  f.  (fr.)  Ncgerkraut;  nigxi- 
pen'nisch  (nl  )  mit  schwarzen  Flöpclu  oder 
Flügeldecken j  nirriran  (t)  schwarz  «ein; 
scliwttn  machen ;  nivriiro'etxtecli,  mitwslnthir- 
zcm  Schnabel  oder  Rüspel ,  nigrisper'misch 
(igr.)  mit  schwarten  bamcukörneru^  nlgxi- 
tiralMh  (nl.t  ritifr  8chWarztai'*Fiim«imdnt 
Nigritell»,  f.,' Schufir^Fffmlcl .  eine  Ofrhis- 
gattung;  nirrithoracisoh  (Igr.j  mit  schwar- 
zem Brustschilde ;  Niffritton,  n.,  du  Kegcr- 
land  Sudan  inAlnkri;  nigrlven'triBöh  (nl.) 
schwarzbäucliig;  Nigromant',  m.  (Ijl^r.)  ver- 
meintlicher Schwarzkünstler >  Nigrromantie, 
f.,  vermeintliche- Schwarbe  Kunst ,  Wahr- 
sagung mit  Höife  bö»er  Geister ;  Niffror,  rix. 
(1.)  Schwärze,  schwarze  Farbe;  TUtgram,  n., 
Schwarzes,  Inhalt  einer  Schrill;  nicrum 
ooiUl,  das  wätHnänM  im  Auge^  die  Pupille. 

Nigi&ros,  m.  (gt.)  Pfeife 'VBa  OeMäig"dir 
üuderer.  - 

Vlgtift,  f.  (halt.)  Zacke,  Waldlaos,  Chifar. '  - 

Bihil  nichts;  NihUis'mus ,  m.,  Nicht  ijrkoit, 
]Sichtigkeits-  oder  Vemichtungslchi*e ;  BTl- 
bUtet'»  m.,  Nichtsglaubender;  Nichtsnutz; 
Nüülitat,  f.,  Niclifipknt,  Wcrthloslgkcit; 
nihilum  album,  n.,  weisses  ^Nichts,  Uütten- 
nicht,  Zinkblumen ;  niUNttli  ffllalKiiir.flnuirü' 
Nichts,  Orpnlinu'h. 

Nika,  f.  (gr.)  itaHpiii.schcr  Granatkrebs. 

NlkaliB'mu«,  m.  (gr.)  Siegertanz;  linke,  f., 
Siegesgöttinr;  Niketerlen,  pl.,  Siegerpreise, 
Siegesfeste ;  Nlkobiüös,  m. ,  Rathsbesieger ; 
NikoBtrat,  ni.,  Heerbesieger,  Lagerstünner. 

NU,  n.,  in  Sorate  ^ine  Bammle  von  120  Mil- 
ücnen  Golden. 

nil  admiräri  (1.)  nichts  zu  bewundoi  11 ;  r.U  ad 
rem,  ihut  nichts  zur  Sache,  hat  nichts  zu 


f  bedeuten;  nil  dMperaa'dum,  man  muss  aa 
niolita  vertweMiit, uMrtB  abgeben-  nfl  4|f  ' 

'  cit ,  er  s  iigt  ni<^t»/ln|')iidbi  reolittätig  elki- ' 

geredet.  ' 

Ita^tatti^m.  (fr.  spr.  -goh)  wois^fii8i}ige  Antilope. 

niliflrenKch  (gr.)  am  Nil  carzeugt;  .N"üomfet«fjr, 
m.,  det-  Nilmesser,  P&hl  zur  Messung  4er 
Niiübb«dkwdiii:ttftiig;dhi  jnuwMifii,  l^mi- 

standtfipssung;  nllomStHsoJi,  zur  Nilometrio"^ 

gehörend;  NIIo«köp,  n.,  Nilbeobachter.  Nü-. 

«elger^  aflfltlaob,  Im  Rtt'Mfenaf  NUptfärO» 

s.  HippopotamuA. 
Nlllaa,  pl.,  ostindische  und  chinesische  Zeuge 

von  Baumbast,  mit  Seide  vermischt.' 
NUaarla«,  pL  ^nd.)  ostindische  Kattune  init 

blaiien  runden  Flocken.  [Languedoc,'. 
Nim,  m.  (fr.  spr.  uSng)  eine  Art  Tuch  aus 
niaabOSri^  (LI  Sturm  bripgend;  nimb^» 

»tttnalsbh,  ▼oirStlInile;-]l^äiw,  m.,  Heiii- 

gcnschein,  Stfahtewkiimii^f'rkteragen,  RIb- 

genwetter. 

sfinlttftt,  f.  (1.)  da»  Ztfiiifli  1Mi«n»M;  m 

quid  nimis !  niohtB  SttWielf  idto-OÜ  lusslf 
nimlum,  ZU  viel. 
VtMfinpßibik,  u.,  jäpaniscfaepWassereppicfir 

Niobium,'  n.  fgr.)  Tautalitmetsill. 

Niphal,  n.  (licbr.)  passiyo  Form  des  hebräi- 
schen Zeitworts. 

Nippes,  pl.  (fr.)  weiblicher  Putz,  Modetaml, 
PutzRachen;  nippiren,  mit  Modetand,  ve'r- . 
St  il.  II :  Nipptiach,  m.,  Patltuch,  Toilettcn-J. 

Nlrlus,  m.  (gr.)  Blattermasem.  [tisch. 

Nlsan ,  m.  ()i(^br.)  Frühlingsmonat  (die  letzte 
IlüJfte  des  März  und  erste  Hälfte  des  April)'. 

NlaohoAdi,  m.  (türk.).Gehe\m'schrciber  d«  3 ' 
Sldtatis;  BU«dufch-Iftlollar,  m.  (arab.)  (cig.  , 
Ehr^,  Ruhm)  ein  türkijicher  Orden.  . 

MlMlkk,  f.  (franz.  nichc)  Blende,  Bilderblende»- " 
Wandvertiefiiüg.  '  \ 

NlBcif,  m.,  b'chr  kh-inc  türkische  Goldinünge.  ?. 

Nise,  f.  (fr.)  Überfläche  einer  Schieierbank.  .  * 

niai  (L)  wenn  öder  wofern  nicht  ^  ein  nid,  ein  - 
Aber,  Hindemiss,  Beschränköng. 

Niskhl,  3.  Neskhi.  [von  Eichhörnchen,  ' 

Nisna«rrodBki,  pL  (niss.)  sibirisches  Grauwerk 

Nissen,  Nisser,  pl.  (dUh.)  Kobolde.  v 

Nisus,  m.  (l.)  das  Strebpn,  Anstrenguoff}.  ni- 
•ue  fonnandi  oder  iL  ftitBetlvwi,  Bwrang«' 
trieb.  '  ' 

niteeclren  (1.)  erglänzen,  glänzen ;  nitid,  glSn- 

"aend, prächtig;  mtldiflörl»ck(nl.)milpracht- 
vollen  Blumen;'  nitidifBUaoh,  ulit  giänsen* 

'  den  Bl&ttem ;  nftidlren  (1.)  glänzend  in«r 

'  ohcn;  Nitidlt&t,  f.,  Glan  •.  Schönh.'it ;  Nlti- 
dUla,  f.<nl.)  Glanzkäfer;  Nitidolarie^  pl.  (L) 
OlanzkUinrextim  •,mt6r,in.,01anz;rSchtip]Der. 

nitimur  in  vetltum  (1.)  vrit  streben'  gern  XUkCh 
Verbotenem,  das  Verbotene  reizt.  . ' 

mbMUOMt,  n.-  (Dl.)  nitfanüsaü^B  Salz;  nitra- 
nUsauer,  (linr'!i  Salppt<'rsänrc  aus  Indigo 
gezogen;  Nitras,  11.,  Salpeter;  Nitrat,  n., 
Sali>et^alz,  salpctersaures  Salz;  Httmttoii, 
f.,.  Verwandlung  in  Nitrat;  nitratiren,  in 
Nitrat  verwandeln;  nitratisch,  salpeler- 
.vauerj  Nitricum,  n.,  veriuuthete  Grundh^ 
'  d&i  Azots;  NitrifloäÜo«»;  f.,  Verwandlung  in 
Salpeter  oder  Nitrat;  Nitrit',  n.,  .salpeter- 
sauros  Sulz;  Nitrofen,  n.  (gr.)  Salpctcr- 
stcfl^  Stickstoff,  Azot;  Nltirometor,  m.,  Sal- 
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-  ^  peterprobe ; '  Hltromfariit ,  i\.  (nl.)  salpeter- 
sauri  .  Koehsalz;  nitiroBxuria'tlsoh,  salpetcr- 
'  ••    keeh«aiz8aaer;sitrö8(l.)«alpcUTig,  Salpeter- 
■•..Irtltigj-iiitooBlte^  f.  (nl.;  J^alpeterigkeit,  Sal- 
)H«-'.'  pütii'rgchalt ;  Kltruin,  n.  (1.)  SalpCtor;  ai- 
'    tfciun'^k*seiiti|  Silbersalpejber  i  21.  cmdum, 

-würfoliger  Salpetör;  n.  Äepnrittun ,  gttei- 
:   ii«/tBfftep  balpeter;  n.  flam'zaana ,  brennbarer 
>„  SdpiAer {^tt.  riMMMittle,  rhombischer  Sal- 
••     petef;  n.  tabnÄttun,  ^ftäfplter  Salpeter; 
Nitr&r,  H:  (l.)  Verbindung  des  Stickstoffs  luit 

•  •  f  einctn  einfachen  Körper. 

'siväl  (L)  Schnei- ;  schneeweiss ;  nlvät ,  durcli 
I .  ■  •  bt^ued  erfrischt;  nive&l,  im  Schnee  blühend 
oder  wachsend ;  Niveölft,  f.  (iiK)  Schneeglöck- 
y.  1  •  -eben ;  nivMolrea,  schneewetfls  werden ;  nivi- 
fl»rm',  schneeartig;    VItow,  iri.  (fr.  spr. 
A     -woha')  SoliueeHionat  (im  rieufianzöniftchCn 
.  f     Kalender ^  vom  31.  Dec  bi«  19.  Jan.);  Nix, 
.  •>.•"<£  (L)  Sdme^»  aU  waSlaa/dnSi  (ei^.  Spieas- 
•i«t.f .  glanz8chhee>  •flbeigliiiseoda  Spiea^latiz- 
blumen. 

lliMaa,  n.  (fr.  «pr.  *woh)  WasMrwage,  Richt- 
'      ,-oder   Sotrwage;    Vraprrcflit'"   Linie  oder 
■  •  k'f--tlÄcho;  Nlveleur,  m.  (apt.  niwelöhr)  Abwä- 
get, Oleiehmacher;^  -Biralinn  (spr.  niw-) 
■  nafh  dfr  Wasserwage  abmessen ,  ebnen, 
II    '  glcicbanachcn ;  Klvellinmg,  f.  (L),  MiyeÜe- 
ment,  n.  (fr.  spr.  - weirniang)-'wiiMer  ^  oder 
Richlwägung,  Gleichmachang. 
■{  .Hive&i»,  1.4  nach  dem  Botaniker  Nivcn  bc- 
nraiito  Süberfichtenart  vom  Cap. 
:t  >irfeB#|ttiv]riil«kf.tJiordiaeb«»  fiaNtUufteWaafler- 
geister.  .  •  •' 

(HTisain,  m.  (ind.)  von  Bng?and  abhängiger 
indischer  Fürst;  Ni«ain-l>schedid,  n.,  curo- 
.•   püisch  eingerichtetes  türk.  Kriegswesen. 
.1  •■  N.  L«  ^  »on  liquet  (}.)     ist  nicht  klar.  ' 
-  '  jK.  Mv'Bs-oova  moneta  (1.^  neue  Münze. 
V.  V.  SS  nomen  nesdo  (L)  den  Kamen  veiss 
'  ich  niobt;  auch  »•BoUmPteBieV^Kuie 
•  ist  sa  merken. 

Ko.  s  nnmaro  (1')     odftr  ilaoh  der  Zahl. 
'    Noschide,  f.,  Heldengedicht,  dessen  Gegen- 
stand die  Ge«cbicbleNoah*a  ist;  Koaflm'dan, 
pl.,  Sölme  und  Nftcttdmnenlioah's;  Voah- 
Arche,  f.  (lat.  arca  Noae )  eine  Arch'enrau- 
:•      sohel  im  Mittelländischen  Meere;  Moah-, 
•lüuMkel,  Noall-Sfilralve';  ti,  riesengroMe 
M»  'i.'iGienvnu.«!cIiel,  Riesenmuschcl. 

aobel,  noble  (fr.  spr.  nobl')  edel,  edelmüthig, 
.'{■•■'greainiflthigv^ortireffliok;  beiwmt,  adelich; 
'.  •   Hobel,  Noble,  m. ,  fingirte  Münze  in  Eng- 

•  "  ;    land«  2  Thlr.  6  Sgr.;  Nob«l8^rde,  f.,  Adela- 

«der  Bdelwacbe;  Nobiii,  pl.  (it.)  Adeliche, 
n>>  I    '  adeliche  GoschIccht<?r ;  Noblllarium,  n.  (nl.)' 
'  -    Adeiflbueh ;  Nobitisaittiäi,  n.,  Würde  des  No- 
■   ■  InlissimasvNobiliaeiinaa,  m  ,  Edelster  (Prin- 
zentitel  im  5.  .Tahrii  );  NobUit&t,  f.  (1.)  Edel- 
•  ,■■  heit,  lioFÜhmtheit,  Ade),  Ritterschaft;  No- 
.'..t   'iWUtation,  NoblUtiinlnff ,  f.  (nl.)  das  Adeln; 
■t"j.'.  :  aobiUtixen  (l.)  adeln ;  NobiUtiTter,  in.,  Ge- 
>   H."  .^«delter;  Nobüity,  f.  (e.)  der  Adel;  Noblesae, 
f.  (fr.)  Adelstand,  Adel;  noblosse  obli«e  (^pr. 
r>    .iMbldR«''ebUhech')  edk>  Gebort  verpflichtet 
(m  einer eBt8]^rechenden  Handlaiursweise). 
•XotaUM ,  f.  (it)>  bieiter  Mchr-^  &ide  und 
BanmwoUe. 


Nobödy,  m.,  biemand,  uohiQdaiikeade  Pdhon. 
Nocera-B]Dde,  -f^,r3ßrgbK|Mm  tvs  NocM«  in 

Umbrien. 

NootuaibiiUtlbD , '  f.^  f)L)  daa.    chtwandeln ; 

Nootambulis'mqa ,  'jo.  (1.)  Kachtwandelei; 
'  NootainbültMi  i.in.,,  Kachtvandlerj  HootiUo, 
m.  (nl,)  amfiiälcanisch'e  ,Flfid0iin«ni;  iToetl- 

lionidsn,  pl.,  eine  Fledermauegattung ;  Noc- 
tlaur^dm,  ^.(1^  das  Nacht^aufstehen,  JNacht- 
wändelBt;  Vootüä J.,  Nachteule ;  HoeMft  oder 
Koctu&dae,  pl.,  EaleDfalter,  Dämmenings- 
falter;  Nootftla,f.  (nl.)  eine  Axt  .Fledermaus ; 
NoQturiablain,  n..  (1.)  Gradbogen  zur  Mes- 
sung dct"  Polarsternböhe;  noptum',  nächt- 
lich; Nootiugaa«  pL,  Nacht£alter ;  Nootar- 
boM,  m.  (n4mirok«ii|iliw^.lUiditgesug  in 
Klöstern. 

Noctat&t,  f.  (nl.)  Schädlichkeit. 

nod&l  (nl.)  ^not6n  betreffe ud;  Nodation,  f., 
Knotigkeit;  Nodi,  pL  (l^  KÄptenj  nodiar- 
tlouUkea,  Gelenkknoten;  n.  ealeaxB,  Kalk* 
oder  Gichtknoten;  n.  di^itörum ,  Fingcr- 
knoteu;  nodioor'^isc^,  mit  knutigen  Fiihl- 
liOrgeru;  liodlfiriaeh,  knotig ;  &odUI6*laoih, 
mit  Blumen  an  (icn  Knoten  oder  Absätzen; 
nodipediac^  mit  knotigen  Jfiiiaen;  nodiraa 
(1.)  mit  Knoten  Terseiten;  knieten,  knfipfim ; 
nodSa,  nodös,  knotig ,  verschlungen ,  vcr- 
"ytiickelt;  Nodpsit&ten,  pl.,  knotige  Beulen; 
noAolir,  nödulös  (nl.)  voll  KnötcSen;  aodn- 
lifSriröh,  mit  Knötchen  bedeckt;  NodÜlQS, 
m. (I.)  Knötchen;  Sackcheo.mit  Heilmitteln, 
deren  Kraft  in  Wein  ofler  andere  Flüssig- 
keiten übergehen  »oll;  nodüloa  hysterlous, 
hysterisches  SpeiserQhrknötchen ;  Nodtis, 
mo  Knoten,  harto  Geecbw^li^;  nodoa  gor- 
diti»,  gordischer  KuOten,  unauflöslicher 
Knoten,  sehr  verwickelte  Sache;  n.  oaaiua, 
KnuchenkiM»tmi  •BvoMtfUtioDs,  Lnateen- 
chenbeule. 
,  Voddi,  m.,  dumme  Meerschwalbe. 

Koöl,  m.  (fr.)  W^ihnaclitsfeat,  Weihnacht.Hlied. 

Noima,  n,  (gr.)  .Cledaohtes,  daaj)euken;  No«- 

'  aia,  f.,  da»  Denken,  YerÄandesthätigkeit. 

noir  (fr.  spr.  noahr)  schwarz;  Noir,  ni.,  dun- 
kelrother  Wein  von  Bleis;  noir  4  pointe, 
n.,  aMra  poiata,  f.  (^'pr.  -poiingt')  emeArt 
schwarzer  Straussfedem ;  noir  d'AIlemacae^ 

.  a^(8pr..-djdl'maoj' )  deutsches  Schwarz,  frank- 

'  AKrtorKtipfeTAmem 

-d'sär)  Hirschhornschwarz,  Reinschwarz ;  n. 
de  terre  (spr.  -de  tähr')  ^i.rdschwarz,  Erd- 
koUe. 

Notfkia,  f.  (nl.)  Zimbelblume, 
nojös  (it.)  langweilig,  verdriesslich. 
Noieg^g^io ,  II.  ( it.  spt.  'Uätfiko)  BefrMshtnng, 

Schiffsbefrachtung, 
nolün«  Tplei^  (1.)  wollend  oder  ^icht  wollend, 

gern  oderungttmj  Veiemf'»  dMKi<^t- 

wollen.  ^ 
noli  xne  tangräre  (1.)  berühre  mich   nicht t 

Name  der  Venusflicgenfalle  (Pflanze);  ein 
'  offenes  krebsartiges  Geschv^ür;  noU  tor* 
-  bftre' cii^ettloa  mfto«,  störe  meine  Kreise 

nichtl  durchkreuze  meine  Plane  nicht! 
Nolls,  NoH»aamfmtM  s,  VolMtio»  noUaizea 

(fr.)  ein  Sdiiff  miethen. 
Holltion,  f.  Nichtwolleu;   noll©  pro- 

■«qui,  D.  (!.)'( eig.  nicht  verfolgen  woUeo) 
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dM  l^ichtfoytoeUenivollen   eines  Keehts-" 

Volo,  n.  (it.)  Fracht;  Miethgcld. 
tttmt.     noiD«ft>^L),  aucfa  nooiiDativu». 

Wacserkrf  :n«mA  li«rp«tletimf{»ri.)  Fledi»^ 
tengeschwür;  nom»  ört«,  Ahnwl  (beschwör.  ■ 

biene;  NoaUAnfy  pl.^  I^rt^niH  oder 

k)8;  aom«dtai*«B,MM^Al#dfl|(filMMl- 

kor  miAertieben. 
VftMaMto,  f.'<biirb-.gT.)  ]laneftwtiintipr<^mi, 

HMMHfihf,  tfR  ^gr.)  Landvogt,  StKtt balter; 
HttlMMbl«,  f. ,  LmMivof  tei ;  ITotoö«,  m.  (p). 
Nomen)  Bezirk,  Gebiet. 

Nomen,  n.  (IJ  Namei  Nennwort;  nometft  ad« 
jMCMUlf  BftlWOrty  BigMktffllMIftMI^Otli  ^  Ii» 
apiipell&tivnta,  OirttnnEts-  öder K1ns<<rnnrtme ; 
n.  eoUvofciviua,  äamin«IWort;  n.  est  o«iiBC«n, 
im  NuiMa  liegt  oft  hohe  Bedeutnng;  n. 
et  omea,  er  hat  den  NHmpn  nüt  Recht; 
n.  erentUe,  YolkBii«f»ie ;  n.  nurteirUUe.  äteff- 
name;  n.  needto,  den  Kdttm  wflm  ieh 
nifhf,  unbekannten  Nnmens;  n.  patro- 
nymiotun,  yom  Yateruamen  abgeleiteter 
N*me;  iL  vMWrihaii«  SHgenöftne;  trotten- 
clätor,  m.,  Xnmennenfier,  Namenzcinfpr;  No- 
menclatür ,  f  ,  Benennung,  ^Rmeuverzeich- 
niBs:  Momma,  pl.,  Gelder;  aomXa«  «fttiv», ' 
ausstehende  Gelder  oder  Ford(?ruifgcri ;  n. 
in«:iifiribUia ,  uneintreibliche,  nicht  beizu- 
treibende Sebalden;  n.'pMslTa,  Schülden; 
aomlnäl,  den  ISmom  betreffend,  xuilHent- 
Hch,  angeblich;  iMfltttaMdeAiiftkm ,  f ,  Na^ 
men-  oder  Worterklärun«; ;  Nominaidistino- 
tLOmt  f.,WorttmierBcheiclimg ;  Hoaiixial-Mreräi, 
m.,  Nennwttlh  (iron  Mftnien);  irottttsUi'- 
maa,m.  (nl.)  Lehre  der  Nominalisten ;  No- 
miiiali'steii,  pl.,  Kamengliubige  (ächolasti- 
ker  den  IßlMMtm^  ^lehe  die  Begriffe  blos 
für  Wörter  und  Namen  hieltmi  .  nominfi* 
Um  (L)  namentlich;  Komiaation,  f.,  Nen- 
wmgi  EmenmiAg;  IMiiimaft»,  IflnMaiMS' 
■ra»,  m,,  Nennfall,  Sul^irrtsfall;  WoittinatC- 
ren,  pl.,  Personen,  welche  für  einen  Vor- 
mu^OMB  einen  Voitttlnd  ennffiMfl}  IT*- 
minfttae,  ni.,  Glenannter,  Benannter;  no- 
mine ttaadftt»tid,  i^Bevolbnächtigtcr,  in 
erhaltetter  YolhnMU;  wt^ktSMt,  iMiitieii;' 

»rnpnnen. 

uomisch  (gr.)  melodisch. 

JTomodidak'toe,  m.  (gr.)  Gesetzgelehrter,  Gc 
setzkundiger ;  Homorr&i^h,  fn.^OesetJWchrei- 
ber;  Homographie ,  f.,  Gesetzschreibunipr, 
schriftliche  Gesctzjrebung;  Nottiokänon, 
Gesetzsammlunpr;  Nomokratie,  nemoleni'« 
tüohe  Segierunf^ ,  f.,  GefetÄhen-schftft;  Äb- 
moloffie,  f..  Gl  sr'*/jrobungslehro;  Nomoma'- 
ohan,  pL,  Gesetutürmer,  Ani^hter  der  Ge- 
«etxe;  WtmdUMxAl»,  f.,  99«etzbestreitnnrr-, 
Nomophylaz,  ni. ,  GncetzlM'U«  r,  (ipsctrho- 
wahrcr;  NomoMlMlk,  f ,  Gesetzerfüllungs- 
lehre, KirdfaenMehtt  titmMMiae,  f.,  Gm(^> 

gebung;  NomothSt,  m.,  Gesetzgeber;  Ho- 
mothetik,  f.,  Gesetzgebungsrccht,  Gesetz- 
fobiilBgiikiinrtL' 
-iroMutaMiito)*« 


N.  O.  N.  =  riovi  operiar  nunciatio  (t.)  Ankän- 
digung  ernes  KettWmesf.'-  •- 

Nona,  f.  (1.)  iiewote  Tagstffhde'  3tJhf  n»cb- 
fnittags,  fünfte  känonische  Stunde; '1f<m- 
AoeoM  s  Nonen-AeeciTd;  NoimteUiMiiy' 

•  TO. ,  Neuny.igjähri^ ;  iSTottal^tttt ,  Ä; ,  Neftnr-' 
tel,  neunter  Güterthcll,  Ticelcben  die  Geist- 
Ncbeh  'im  Mittelalter  fOf  Mftde  Sttftadgeb 
iitAaisprach  nahroerf;  ITottiKftfM,  n.'J  Netra-' 
eek;  HoB&ns,  f.  (itl.)  ffenntägigeir  fi^lx^r; 
MoMUldiia,  ^1.  (Igr.)  weuTttnännerige  Wan- 
xen;  amuui'4«lMlh  netmtnännerig^  ndtnenn' 

>  StmiMiden;  NSne,  f.  (1.)  nennte/ Ton  Ydm 
Grandtone;  «eunto  T;ig<'Hstiindf^  fnachmit-' 
tagt  dr  Uhr)  in  Klöstern,  und  Oesanjr  sU  die- ' 
««•rflMBde;  HUen,  p).  ([fat/flOtta^itttOt^ 
römischen  Kälender  der  mnfte' Tag  dcis  Mo- 
nate; im  M&ft,  Mai,  Juh  undf  October  der 
rieiNnrttf  j  UtsHttiA^MskKftA ,' '  tüi  , '  JtcttffA  mit 
dem  nennten  Tone  vom  Grundton,  der  Sep- 
time, Quüit^  ''nid  Terz;  Nonetto,  n.  (it.) 
neolMlnninigesMinikstfläk;  flToaddl,  n.  (fr.) 
der  neunte  von  den  Zehntagen  im  noufrun- 
zösischen  Kalender;  Nonino,  m.,  ländlicher 
Chor  zn  einer  Ballade ;  NonMa,  lir.  (1.)  QrOd- 
theiler,  Kleintheiler  (du  mtttmgüadm  la>' 
stmment). 

dott'MndftflM  (I.)'  er  •  tat;  e«  nicht  angenom- 
men; nOn  avettkl  (fr.BpT.lMtt  Air*]!^  mchi' 

geschehen. 
Kon&telie,  f.,  Pflamfe  in  Guiana. 
Konbattn,  n.  (fr,  ifnf.  nongbattft)  «fne  Art 

grobes  Tuch. 
N oncduUsnoe,  f.  [h.  tpt.  dengsdudBügs*)  I^ach-  " 

lässigkeit,  Saumseligkeit,  Unachtsamkeit-, 

sottcnaiättt  (spi*.  iiongs6halitng)  nachl&ssig, 

saumselig,  unachtsam. 
«Vondondno'ttfr,  m.  (nl.)  Nichtleiter. 
WtaoeuiMCIjKBt,  OB'.'tfir.  spr.  nongkongbat- 

tang)  idelit  militlilMMr  BeKillC«  Mi  mneOi 

lieere. 

IfOBttoiMiiBioftiii*,  f.  (nl.)'  das  lH<!htendtMdiiett. 

non  eompos  mentis  (1.)  nicht  6m  Tetitaudet' 

mächtig,  blödsinnig. 
fllnleMiibritii'tiMn,  pl-  ^nl.)  IKehCfibflMinMltiK 

■  mendr,  Nichtbisehöf Hehö  in  Groftsbritan- 
nien;  Nonoonftomllftt,  f.,  Nichtübereiu- 
sttmittviig. 

non  culvis  hominl  contlttg'lt  adlre  Cotln'- 
thom  (1.)  es  gelingt  nicht  jedem,  nach  Ko- 
rintii  an  kommen ;  nicht  jeder  Itat  CHflek. 

nondescrtpt  (1.)  imbi  '.rhrieben. 

Kon  •Bus,  nOn-ens,  ii.  (l.)  Unding,  Nichts; 
Monetttttat,  f.(nl.  )das  Nichtdasein,  Nicht.<4ein. 

nori  eet  fftcttUÄ  (t.)  Pfl  ist  nicht  geschebon. 
nicht  wahr;  non  etrt  inventna,  er  ist  nic}it 

iuitgefutiden  Worden;  non'  e«  anovia  ugno 
fit  Meitmrintf«  rtttjht  nns  jedem  Klotze  lÄsst 
»ich  ein  Mercnr  schnitzen ;  nicht  jeder  kanu 
ein  Gelehrter  werden. 

NoneadUrtwis',   (1.)  da!<N  ich  t  dasein,  Hifhisein. 

KTbiiMter^tontlon ,  f.  fn]v)  Nichtdazwlschen- 
kiintt.  Niehl  iMiuniychutip  ;  Nonlnterventdo- 

iiiaf ,  m.,  Anhänger  des  GrtmdBatzes  d^ 

•  1VicllteitrthfficlHnt{j;.'  ^   

Nonjurör,  ni.  (e:  spr.  -dscbifhrör)  NiehttH^I(W6« 

rcnder,  Eidver^eigerttdOr.  *    *  • 
floft  liawit  (I.)'  «•  ist  nitAt  Uir  oder  deutHeh, 
vnentsehiMen. 
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Bon  molto  (it.)  niebt  viel,  niobt  sehr;  a«a 

v]p].  frniiullich. 

Konn&t,  JTi.  (ul.)  ckifi:h  don  KaiHerftchnitt  üe- 
hof  ener ;  kleiner  WeiMflich ,  St  int ;  Nonne, 
f.,  Klosierjang^u,  Kiosierfrau}  IfMOMMIa, 
f.,  Betschiresterei ;  Fraoenklorter. 

NoiMiatiur&ll»<  pi.^nl.)  niobt  natürlich€i  Dinge. 

N«nnto,  f. ,  nach  «dem  Botaniker  Noaiie  be- 
nannte ranhblfttteri^e  PflaiMEengsttlUig. 

VvndhtitmnK',  f.  (ni.>  Wip(ier(niiM«nuig»>  «Aer 
WiederhersteHungsoricwide.        *  - 

itmodtiUtkU^  n.  {TÄ.)  MOttwitilgei fVimn*  mit- 
ßinem  neunfläahigen  und  einem  piiiilärliigpn 
Ende;  VottotaAAMtMl,  n.,  neoueitiges 
Pffatniir  mit  ifwsi  fMulnftohigen  BBdMi. 

nOfi  oxmiM  otoxiia  poaMnt^l.)  es  köBn<'n  nicht 
alle  alles;  non  omnia  poMttttttM  «ttttiea,  wir 
können  ni«^  äU«  uäm  triMCn,  fM •ntebft 

nlln  in  all«>m  geschickt;  non  omnibtis  dor- 
mio,  ich  schlafe,  d.  b.  schweige  nicht  zu 
•Dem;  ümi  «naiaMMlior,  kb  irarte-iaohl 
gnw  sterben. 

nrtnnHitiHliiili  (Igr.)  mit  neun  BlumonMIt- 
t«ni;  iroaoa0ptüiiftl ,  n.  ^nl.)  nounseitigcs 
Prifima  mit  einem  vierfliiuigeD  «Ml  «Ümdi 
dreiflächigen  Ende. 

MoapmniOm,  f.  (fr.  spr.  nonprparelj')  ohneglei- 
chen, unTCi^ieichlich :  (  bei  den  Bnohdru- 
ckern)  eine  kleine  Schnttgattung;  leichter 
kamelotartjgtr  Seag,  Kamolotine;  Konpa- 
raila,  pl.  (spr.  nongparclj)  die  feinste  Art  Ka- 

Sem;  ITonparlllos ,  pl.  {sp.  spr.  -riljo«)  flan- 
riseber  Kamdot. 
»dtL-'l/tbä'titm)  n.  (L)'das  Nichtsdarflber ,  Un- 
flbefttefFKche8,H0oh«t«fl;non  poaaiUatta,  wir 
können  nicht;  non  prooedat\ir!  man  schreite 
nicht  weiter!  KonptoAalBiit;',  n.  (nl<)  der 
Imiia  l^ortaclmlto  nuicliti 

non  ana  itor,  sed  qua  eun'dtiin  est  (I.)  nicht 
auf  dem  gemeinen«  sondern  auf  dem  fecbteii 
Wege ;  noil  qlllkHl  dfo«  Md  tgätkuk  1Mtt#^^teiv 
ria.  rofort',  rs  kommt  nicht  daranf  an,  wie 
lange,  sondern  wie  tugeadhafb  man  gelebt 
hat;  aoik«nls,  wuäipd&f  nicbt  wer,  fbn- 
dern  was  ? 

non  soholae,  aed  Tita«  diaoen'dum  eat  11.) 

niobt  bloa  Ar  die  8(^«,  tofidAM  (9tt  da« 

Leben  mnss  man  lernen. 
Noliiienfl,  ni.  (nl.)  Unsinn^  leerer  Wortschwall; 

aonaensicäliad^■un0bllrig,  nlohtnagefid,  nn» 

vfT^ftnndlicli. 
non,  al  mal«  nnnc,  et  olim  aio  erlt  (1.)  es  wird 

nicht  imhadr  no  schlimm  gehen  wie  Jetzt. 
NoMsolutlon .  f.  (nl.)  Niohtauflöstinfif. 
nonsolrent'  (nl.)  insolTcnt,  zahlungsunfähig; 

HoaaolirüttK,  t.^  Itadlyflte,  ZabhingsanfiUug- 

keit.  [xn  ««br,  nicht  zü  viel, 

aon  taato  (it.)  nicht  so  sehr;  nön  troppo,  nicht 
noiiiite  pTmaMtme  in  annnm  (L)  «t  (d^  Schrift, 

das  Bnoh)  werde  neun  Jahre  lang  verschlos- 

Mft;  ifian  eil©  nicht  mit  der  Herausgabo. 
Nonvaleur,      (fr.  apn  nongwalöhr)  Cnwcrtli, 

mangelnder  lärtn^,  annoberer  Ansstand 

oder  Rflekftttid; 

BOA  TOlat  in  bnooas  aasa  columba  tuaa  (I.)  f^s 
fliegt  dir  keine  gebratene  Taabo  ios  HaaL 

HMMkiri«,  f.  (gr.)  Ihtterdrtokiriig  odtt  Ztt- 
•tönmir  der  Geiitetkriile;  XMiMMj 


Keantnias  oikr  Lehre  yon  Erzeugung  der 
B«grMfe;  mtimtMi  fcf^giMMUbülisdfal»; 

nookra'tiaoh ,  «ur  VerftUnfthprrflchafk  gehö- 
rend; Kooloaie,  f., 'Lebte  von  reinen  Ver- 
nunft begriffen;  noolSclaeli,  zur  Nootogie 
gebfirend;  Hooloirlat',  m.',  Anhänger  der  ' 
Lehre  von  den  reinen  Vernunftbegriffen;  ' 
Kooat«re«ia,  f.,  Veretandberanbiil^         <  • 
N«pil,m.,  Feigendistel,  Blutfeig*,  gemeine  " 
indische  Feige ;  iropaiwin«,  f.;  F«igendistel- 
pflanzung;  HoiUSlW,  pl.,  MM»  FoigWl»- 
baumarten. 

sr»lM>«ry       kaiM  Rpetolei,  keilt  Papst«  • 
thnm  (ein  LOMOgiWOft  dof  BpMwptfkn  fat* 
Jfinglaad). 

JliMa,  f.  (fi«.)''1«liekiloefee,  Wbmmeieheir; 

Masche  des  Satnmts,  die  aufgesclmittcn 
iwrd;  noppatt<  die  WolUmötchen  vom  Tuch 
abanpAtob 

Nord.  Horden ,  m.,  IfHtternacht ;  ifordoaper,  * 
ffl.,  »peokhauer,  Eiswatfisch,  Eisfisch ;  aor- 
«•Mh,  mitternftehtig;  liMd»ia,ni.,MiMr- 
rter  Punkt  der  Enlnchf^e  frc^'cn  Norden. 

>Mü,pL  (rtise.)^l*elzwerk  von  jungen  Füch.sen. 

Moos,  f.  (ht.  norma)  KichtaobiMir,  Yon^chrift ; 
BArätU,  vnrseliriftmässig.  nin«<terhaft,  win- 
kclrecht;  normale  O^burt,  natürliche  Ge- 
burt; Hormäle,  f.,  in  der  Mathematik:  sebk- 
rechte,  winkelrechte  Ij'nie;  Noiinalltat,  f., 
vorschriftnuiasige  Be.schaftcnheit ;  Normäl- 
jalur,  n.,  Regeljahr  (wie  1624  für  den  kirch- 
lichen Besitzstand);  NormUrecht,  n.,  Xa*>ir- 
recht,  Vemunftrecht;  Norm&lschole,  f.,  Mu- 
aterschulc;  Normatfon,  f.,  Rtefatmlg  oder 
Abmessung  nach  dem  Winkelmasse;  ndr- 
matn^,  znrRegel  oderRicht^chnnr  dienend; 
normlren,  anordnen,  vorschreiben. 

Nosmaaaiu,  pl.,  germanische  Bewohner  der 
akandinariscben  HftlbfaiMl  im  Mittelalter. 

Nornen,  pl.,  drri  Goftinncn  <ler  Zrif  uikI  de« 
Sobioksals  (in  der  nordischen  Mjrthoiogie). 

HaMea,  pl.,  aHriflMlMf  RuidMeiilittttia 

VöTt,  m.  (slmr.)  ktoi«6  FlMhotter;  Fehwerk 
derselben. 

a«Mtf«atP(Rai  <l.)  erktm«  diek  tftObit;  ao* 

■cibel,  erkennbar. 

Noaelie,  f- (gr.)  Kränklichkeit,  Siecfathum; 
Krankenpflege  nnd  Arm«!;  Voaooonlaiti,'' 
NosodoeUum  ,  n.,  KrankenluniK.  Laxareth; 
Noaoflpenie,  f.,  Krankheitserzeugung;  noao- 
iHtad*eb,  Krankheit  ersieagend;  Blotfogfftph,  ' 
m.,  KrankheitsbeHchreiher:  Nosographla,  f.^ 
Krankheit9beächreibting;noaog'räphiacta,  znr 
Kranklieitsbesdireibnng  gehörend;  Noao- 
k6m,  Noaoedm,  itv    KrMükenptlfjer,  Ilog-  ' 
pitalanfsehcr;NoBokomie,  t.,  Kriinkenpllege; 
Nos<»l<Sc«  ^  j  Krankheitskenner,  Kransbeitc- 
lehrer;  Noaolorie,  f.,  Krankhcit«lehrc;  no- 
■olögriaeh,  die  Lehre  von  den  Krankheiten 
betreflcnd;  Noaonomie,  f.,  Lehre  von  den 
Krankheitsgcsetaeaj  iro«oteoplila,f.,  Krank*- 
beitsnährung. 

Nosian,  n.,  Spiliellan,  ein  Mineral. 

noa  poaut  natäilttia(li)(e%.  wir  A^fel  schwim- 
fflen  obttn)  wir  sind  gescbiekt«  Leiit«. 

Nocsa,  f.  (iionl.  Myth.)  Göttin  A'-r  Anmnth, 

Hasaari,  m.,  weisser  ostindischer  Kattun. 

Voisen,  p].,  kostbare  Kleinodien. 

HMMde»  f.  (gr.)  Heimn^eh;  aoataltieäh,  dti 
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JBWwwr^l» .  Iwtreffe'od  oder  >  davon  iwcruh- 
JlP»ten,  pl.,  Ilückreiai^n  (epische  Dich- 
.  .wnffop  von  der  KuicWtehr  griechisqjher  j^el- 
..  den  .y(jn  iyc)ja);.|R0«(teiB9n|ttli^  Tyn#<W' 
j  nie,  f.,  Heimweh,  .     ,  ,■  i 

Npstocl}.^  ITostok ,  m. ,  iliD^mclsblume,  Stern- 
schnuppe (gi^lcrts^rtigcä  Gewäcl^).  . 
Ko:str&t  ■  m.  (l)  einer  der  UAs^^en,.  Landv 
,  mann.»  I^fw^rifloation^  f.i,  ^inbörgeimig ; 
n9*trifloixen,  ZU  ^en  .Unt»erigen  i^aohflna,.«!!- 
heunisch  machen,  einbürgern. 
Vota,,  f.  (1.)  Zeichen,  Merkmal;,  Anmerkung, i 
Kemerltun;/;  Rechnung;  Schein,  Verschrei- 
^ui>£  j  gesand  UchaftUcbes  /Sohr^ibw^ .  ToAv. . 
seiehen,  l^ote;  pote  Iwiml.tpierice  woUt 
wnlxl  gemerkt!  NotA^>«jxe,  n.,  Denkzottel, 
.Yjl;ryrei9i  ^aot4^)^.,  merkww:4ig>  bemerken»- 
^eiiht  anaehnlich;  Vp^bt^,  pl,,  Ange? 
srlicnc,  yojpnehnjsfc  Rfi«h8BtÄwh-;  NoUWU' 
t&^,  f,,.iUDgS8ehenheiti  Tfrotabilit^ten.  pl., 
'  >tQg<»9hepe  Personen ;  not^  ImonA ,  /  (it.| 
'  götfe  Note  (\velf  }ii'  auf  den  guten  Taktthril 
. '  fallt);  uota  cA(Uvm  «cl^lep^>Note.i  etw.M 
ad  nQtam  nelnn«n,.s»  nckilMriteiif'liwiers 
Ohr  schreiben. 
Votage,  L  (fr.  spr.  -tahscli')  das  Setzen  der 

Tonstifle  auf  die  Drchorgclwalxea. 
Nptakanth' ,  in.  (gr.)  Waffenfliege;  notaka»'- 
thivch,  mit  Stuchclu  auf  dem  Kücken  i 
Notalgie,  f.,  Rückenschmerz;  aofnlglpfli» 
.  den  Rückenschmerz  brtreffcnd. 
.Kotär,  Jfotariua«  m,  (l)  Urkuudenschreiber, 
Beglaubige!:;  aotareak'  (nl.)  .notari«ch,  den 
Kotaren  eigen;  notajria),  su|n  Notariat  ge- 
hörend; NotarUt,  n.  (1.)  Amt  eines  Notars; 
notarius  pubUoiis  caeaaraäus  Jurätus,  m., 
öfieutlicheTi  kai8erli(;her»  g^^wofener  Ur- 
. ,  kmideniolireiber. 

.Notation,  f,  (nl.)  Bemerkung,  Bezcichmiug; 
.  Note,  8,NQtai  l^otal,  l  (laU  notula).kttC9er. 
Aiifsate,  Einsdurftttlraiig  «inea  Yertn^a.  , 

NotencsphJLlus ,  m.  (gr.)  Miageburt  mit  dem 
Gehirn  an  den  Rückeuvrixbeln ;  Notianoa- 
phali«,  f.,  Lage  des  Gebima  aussedialb  ifiB 
am  Hiutcrkopfo  offenen  Sch&dcis;  notenoe- 
phäliaoli,  zum  ^utcnccph«4a8  gehörend. 

Hotaikpli^tin.,  die  5  Linienstt.daBHii«ifcn0tem 

notsttir  nomen  (1.)  der  Name  werde  gemerkt. 

Notiiia,  x>l.  (1.)  Erbstücke  füj-  natürliche  oder 
aneheliche  Kinder;  Nothxis,  m-  (gr.)  unech- 
ter, uneliclicher  Sol^u,  Bu-sturU  ;  Nothoaoor- 
dum,  n.,  unechter  Laucli,  Zartlaueh, ...    .  , 

Noti,  m.,  Indigo  vom  ersten  Triebe. 

Notialffia,  f.  (gr.)  Notalgie,  Heimweh. 

Notifioatton,  f.  (1^  Bekanntmachung,  Anzeige, 
Meldung;  notfflotraff,  anzeigen,  melden,  be- 
kannt raadieii,.«röfiDien»  n«ttm  a  (e.) 
iSintragang  eines  Wediaels. 

NotioloKie,  f.  (<,'!•.)  Lehre  von  der  Luftfeuch- 
tigkeit; notiolöffiaoji,  die  Xi/ehre  voxl  der 

'  Lnftfeuchtigkeit  l^trcffend ;  NolloaiMar, 
der  Fcuebligkeitsmesscr. 

Notion,  f.  (1.)  Bcgrifi,  Veratandesbegriff., 

|i4tM«n  (I.)  meiiken ,  anmerken ,  anJzeicliBen ; 
Nötist',  m.  fnl.)  Notens'  lirf  ibf  r;  Notit',  m., 
eine  Art  Qrauit;Notis,  f.O.jh^enfitniüs^unde,. 
Bemerkung,  A^aeige;  No^«  r»  «twaasali^ 
men,  Kich  darum  bekümmern,  es  merken; 
Not&abuoli,  n.,  Merkbuch,  Schreibtafel. 


ootobptaiifrtMiplifjtjftj,  mib  Kiemen  auf  dem 
Rücken;  Notooeraa,  n»,  Qonischote;  Noto» 
dont',  m».,  ein  Dkjachtfi^t^;.rfl(QtogT&phisoh, 
mit  Flecken  auf;  d<in  Riiiikes);  Notomfii,  m^ 
Miagebnrt  mit  GjUedem  auf  dem  Rücken; 
Notom#lie,  f.,  Natur  des  Notorocls;  noto- 

vinelUo^,  zur  <NotPineLie..g^h^rend,  Noto- 
ppoyaUtia,,  iy  RüokenmarkcwÄwndung ;  Noto- 
.  myslea ,  m. »  Rüekenmaitk ;  i  N otoneot' ,  m., 

,  Kückenschvirani<cr,i\^''i»^M7NWze;  Notonao- 
ti^antpltiWaasßrwanaenfurtea ;  notopödiach, 

.  mit  Fiissea  auf  dem  Rück^h^;  Notopter,  m., 
Kahlrücken,  Finnaul;  notopfteryg-isch,  mit 
^ückao^gwen«  9oto«pei^m|Kli,  seine  Eier 
»nf 4«m  Rficka»  tragend ;  Nptaatamftt ,  m., 
FlcderzQAUaäiege;  nqtoato<na'tiBch,dan  Maul 

>..aur.  dm,  3BUwike<i  M«nd;.,  ^rotowpbyroa, 

.  in.,  Sfldwaatwind. 

NotpxieUt  (nl.),  NotoiitÄt  (1.)  f,,  Kundbarkeit, 
,  .AUbckanntheit;i.not««i;aobi  kundbar,  allbe- 
kaaiit 

Not.  pnbl.  caee.  Jur.  ima-  —  Notarius  publi- 
cum cueaareu«  jurätiM  ipanvatripulätus  (l.)  kai- 
serlicJier  piUliatlidiae .beeidigter  Urinuideii- 

schreibr-r. 

Notre-Dame ,  f.  (fr.  spr-  notj:'  dahm')  Unsere 
Hebe  Frao  (Jungfrau  IdariaV;  jQnaerer  Uebea 

Frauen  Kirche,  Marienkirche. 
Nottoxno, Notturno, Notturui|io,  u.(it.)  Nacht- 
mu.sik,  Standclien.  ["Ung. 

Notftla,  f.  (1.)  kleine  Bemerkwg  oder  Aedn- 

Notoa,  m.  (gr.)  Südwind. 

Notylia,  f.  (gr.)  Schwielenorchis. 

NoaaMe«.  f.  (fr.  spr,  maßi'i  wilde  Muskatnuss. 

Ifpu^p,  n.  (fr.  spr.  nuä)<  KräutenldcalieBi 
Nouaur,  m.  (spr.  nuöhr)  Siegelanhefter. 

Kpncat«  m.(fr.  spr.nugah)  Mandelgebackeoea. 

VoöJllM,  pl.  (fr.  spr..  i^uilj'j  Nudeln. 

Npümöcon,  n.  (gr.)  Ver8tlwdAnr6Mll|  Aber» 

.  .sinnlicher  Gegenstand. 

VÖ^^^iflpa,  f.  (fr.  spr.  n.urrih«')/Ainme,  Säug- 
amme; Noarrlcier,  ro.  (spr.  nurriBjeh)  Pflege- 
vater; No1u^c|Bapa*ov(spr.n^rrisson£^  Sätu^- 
ling;  N<ni|3ritaKa,  f..(a|>r.  nsnitSbr)  Ni£- 
rung,  Fütterung. 

NouB,  n-  (tr.  spr,.  nuh)  3tockfischeingeweide 
als  Köder. 

Nouvelle,  f.  (fr.  spr.  nuwelJ'J  Neuigkeit;  Nou- 
▼eUiafmua,  m.(8pr.nowci-JNäuigkeit8Sttcht; 
J^'pnyalliat',  ro.  (spr.  naweA7).Keaig)witikcä> 

Not.  ^  November,  Windmonat.  [mer. 

Nova,  H.  Novitäten;  novf^  ^UndatiözUa  (1.) 
neuer  Stiftung;  noval,  ueqgraflfigt.  Brach-; 
NovöJLaoMr,  m-,  Noyale,  n,,  der  Neubruch; 
Novalsehnt,  m.,  Ncubruchzchnt;  nov-antOc, 
nenalt;  Novantxken,  pb,  Ncualterthümdich- 

.  keiten;  li'OTateur  (ir.  spr.  -watöhr),  HoTic 
.  tox  (1.)  m-.  Neuerer,  Erneuerer;  Novation, 
f.,  Erneuerung,  besjouders  von  Scbuldvcr- 
.  j»cUrMbui)gßa ,  „ÜipwaiwUHng .  von  Vcrbiud- 
liehkeiton. 

Novellätor,  ni.  (nl.)  Nouerungssüolitiger ;  No- 
velle ,  f.  (1.)  Erzähluug  ijx  .PrQ^a ;  Novellea, 
pl.,  Neuigkeiten,  kleinereBnfthrangen ;  neue 
Verordnungen  Juatinian's ;  Noveletto,  f.  (it. 
•we-)  kleinp  Erzählang,  luftiges  Murchen; 
«oToMia«'»  m.  (L)  Neuigkeite)JeUiab«r,  No- 
veFlenschreiber,  Zeitungsschreiber}  aoval* 
li'etiach,  neU|  neuberichtet. 
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VovtMDBbavt  m.  (I.)  Windmonat,  elitor  Hbofti; 
BOremco'atisoh  (nl.)  neunrippig;  novem- 
diffit&t,  mit  in  neun  Blüten  auslaufendem 
Blattiti«le ;  novemfoUöUsoh,  mit  Hann  filiit- 
chen;  novemlöbiach ,  neunlappig;  noTem- 
ner'visch,  neunrippig;  IToTäna,  £  (it.)  neon- 
tägige  Andacht;  Novenarl«,  pl.  (1.)  neun- 
tägige Trauer  und  Qebete,  Seelenmessen; 
VovenAte,  f.  (it.)  neun  ziuajnmengezogcne 
Noten.  [mütterlich. 

xrov«r«a,  f.  (l.)  Stie&natterj  aorenU,  büX- 

nari  (L)  ich  wem. 

NoTicULt ,  n.  ( nl. )  Probezeit  der  Neulinge  in 
Klöstern;  HoTiluniom,  n.  (1.)  Neumond; 
BOVtMm,  neo  machen,  erneuern ;  ao^iaalme, 
ganz  kürzlich,  neulich;  Novit&t,  f.,  Neuig- 
keit; frische  Waare;  neu  erschienenes  Buch ; 
tttnka,  Vovlolus,  m.,  Neuling,  Probemdneh; 
Noviae,  f.,  Neulingin,  Probenonnc;  Ho- 
vum,  n.,  Neues;  Novum  Testammi'tnm, 
n.,  Neues  Testament,  Sehriften  des  neuen 
Bundes;  Novua ,  m.,  Neuer,  Neuling;  homo 
novus,   m.,    Emporkömmling;  X^euade- 

Nox,  1'.  n.)  die  Nacht;  die  Nachtgöttin. 
Noza,  I.  (1.)  Schade,  Beschädigung,  Verlust; 

Noxälkla«e ,  f. ,  Entschädigungsklage ;  No- 

sia,  f.^  Schaden,  Verbrechen;  noxiSa,  schftd- 

Uvh;  str&flicli. 
Noyaden ,  pl.  (fr.)  Ersäufungen  (während  der 

finuuösiscoen  fi^volation);  Nograla,  f.,  Qat- 

tang  roher  Leinwand. 
Veaaii,  n.,  indischer  Dialekt.  [sten. 
Heotm,  pL  (iüd>)  Nazaräer,  Nazarener,  Chri- 
Vr«,  Hsoi»  M  Anmero« 

V.  S.  «Hotre  Seigneiir  (fr.)  unser  Herr,  Chri- 
•tns.  [stament. 
V.  V.  B  Komm  Teetamentum  (I.)  Neaes  Te- 
nte. =  netto  (it.)  rein  oder  genau,  d.  i.  nach 
Abzug  aller  Unkosten,  auch  ohne  weitem 
Abeng. 

Knance,  f.  (fr.  spr.  nüangs')  Ab9tufun<r,  Schat- 
tenvertheilung,  Farbenspielung;  nuanciren 
(epr. nüangsi-)  abstufen,  abschatten;  Noan- 
oirnng',  f.  (spr,  nüangsi-)  Abstufung,  Schat- 
tenverthciluug,  allmählicher  Uebergang. 

NubeotUa,  f.  (1.)  Wölkchen  (im  Auge  und  im 
Urin);  aabUlzan,  umwölken;  nubilös,  wol- 
kig, trÜb;  nubinn,  bedecken,  verhüllen; 
heirathen. 

nubü  (1.)  heirathsfahig,  mannbar;  Nnbiltttt, 
f.,  Heirathsfthigkeit,  Mannbarkeit. 

Nnoamant',  n.  (1.)  nussarligc  Frucht;  Nuca- 
mantaotea,  pl.(iü.)  Pflanzen  mit  nussartigen 
Frflchten ;  Ihteea,  pl.  {U  Nüsse ;  ntieea  aona- 
tlcae ,  Wassernüsse,  Stechnüsse;  n.  been, 
Beheunüsse,  ägyptische  Oelnüsse;  n.  ooooa, 
KokoRtOne;  s.  eapa—ri,  Cyprenennfiwe; 
n.  hlppooaat&ai,  Hnsskastanien ;  n.  lam- 
pavtlftsaa,  Lampertsnüsse;  n«  moaoh&taa, 
MnakatnlLsse;  n.  pliiXaa,  IiiiiennttBse,  Zir- 
belnüsse, Pinellcn;  n.  plataciae,  Pistazien : 
n.  aaponariae,  Seifennüsse;  n.  vesicarlae, 
gemeine  Pimpemüsse,  deutsche  Piitaiien; 
n.  vomicae ,  Brechnüsse ,  Krähenaugen ;  nu- 
ciferisch  (nl.)  Nüsse  tragend;  nnciform', 
nuseformig;  nnolaftr,  nuole&l,  zum  Kern  ge- 
hörend; Nuoläi,  pl.  (l)  Kerne;  awUleae»* 

Kausovtus*,  PnaidwectwbMb. 


söruxa,  Kirschkerne;  nnolM  p«ralo6raa, 
Pfirsichkerne;  nuolelferiach (nl.)  einen  Kern 
tragend;  nuclelform',  kernförmig;  Naoleo- 
bran'oban,  pl.,  Mollusken  mit  kernförmigen 
Kiemen;  Hnoleoll'then,  pl.  (gr.)  Kemsteme, 
versteinerte  Seeigel;  Nuol6\i«,  m.  (1.)  Kern; 
Nuoüla,  f.,  Nüeschen;  Nussmuschel;  nuoa« 
lär  (nl.)  nussartig;  einen  Nosskem  enthal- 
tend ;  nuonlöB,  Nüsichen  entluAtaiid. 

nuda  cautio ,  f.  (1.)  blossea  Versprechen  (ohne 
weitere  Sicherung  oder  Gewährleistang);  n. 
vaeta,  pl.,  nackte  Terträge,  d.  h.  bei  Smmk 
keine  Gründe  angegeben  sind;  n.  pouesdEo, 
f. ,  blosser  Besitz  (ohne  Eigenthom) ;  n.  tx»> 
ditio ,  f.,  blosM  üebergabe;  Wndita,  pL,  of> 
fenbare,  klar  vorliegende  Dinge ;  Nudation, 
f.,  Entblösaung;  nnde  oruda,  nackt  und  roh, 
schleehtfani;  Srndlbran'ohen,  pL  (nL)  Nackt- 
kiemer;  nndlbran'ohlBch ,  mit  nacl^n  Kie- 
men; nudicau'diaob,  mit  nacktem  Schwänze; 
nudioanllaoh,  mit  nacktem  Stengel;  xnidlp 
col'liach,  mit  nacktem  Halse;  nndlflörlach, 
mit  nackter  Blumenkrone;  ziudiföli«ch,  mit 
nackten  oder  glatten  Blättern;  andlp&rlafdi, 
nacktgebärend;  NudipedUen,  pl.  (1.)  Bar- 
füssler  (Schwärmer  im  16.  Jahrb.);  nudlpe- 
dlsoh  (nl.)  nacktt&ssig,  barfüssig;  nudlpelli- 
ffociaoh,  mit  ganz  nackter  Haut;  nndlren  (1.) 
nackt  machen,  entblössen;  audia  Taxbii, 
mit  nackten  oder  dürren  Worten;  nudi- 
■eadeoh  (nL)  mit  nackten  GescUecbtathei- 
len;  midltax'aiaeh,  mit  nackten  Fneswnr* 
zeln;  NudltAt,  f.  (1.)  Nacktheit;  Nudltiten, 
pL,  nackte  Gestalten,  Schlüpfrigkeiten;  au- 
dna  olilroKxaphaxIaa ,  m.  (pl.  nodi  öhlxet**^ 
pharii)  blos  handschriftlicher  Gläubiger. 

Nuffaa,pl.(l.)Possen,Albernheiten,Gesdiwitz; 
NncaoitlA,  f^Schwatihaftigkeit;  avcil,  pos- 
senhaft; Nuffätor,  in.,  Schwätzer;  nu^atS- 
lisoh,  possenhaft,  läppisch ;  Nncatorinm,  n., 
Geschwätz,  Geplauder;  aft^ax,  Possen  lie- 
bend oder  treibeiid;  aadwii,  Powen  trei- 
ben, schäkern. 

Nuiaanc«,  f.  (e.  spr.  niusäns)  BeeintriektigOBgi 
Störung;  öffentliches  Aergerniss. 

Nuita,  m.  (fr.  spr.  nüih)  ein  feiner  Burgunder- 
wein. 

null  (1.)  nichtig,  ungültig;  anll»  diAa  eine  li- 

nte ,  kein  Tag  ohne  eine  Linie,  d.h.  ohne  et- 
wasNützlichesgethan  zu  haben !  (Wahlspruch 
des  ApeUes);  a.  xattana,  auf  keine  \fVei8e; 
a.  rertla  afaie  «xeeptlotte,  keine  Regel  (ist) 

oLnf  Ausnahme;  Nulläni,  pl.,  Nullbrüder, 
Franciscanermönche;  Nulli,  n.  (it.)  Brei 
mit  Eiem  vnd  Znoker;  VolUbfaten,  pl.  (nl.) 
Spiritualisten ,  welche  behaupten ,  der  Geist 
sei  nullibi,  d.  h.  in  keinem  Räume;  NoUifl» 
eatlOB,  f.  (1.)  Geringschitmng;  HaUUMtor, 
m.  (nl.)  Aufheber,  Abschaner  (eines  Ge- 
setzesj ;  nullülolren  (1.)  geringschätzen ;  (nl.) 
aufheoen ;  ITnllKeiM,  pL  (e.  spr. -feiere)  nord- 
amerikanische Partei,  welche  die  Verbin- 
dung mit  den  südlichen  Provinzen  aufbeben 
wollte;  nalllner'viach  (nL)  rippenlos  (von 
Blättern);  NuUipen'nen ,  pl.,  flügellose  Vö- 
gel; nulilpezi'nlach,  flügellos,  ohne  Flügel; 
WIHarihlO,  n.  (it)  Fall  im  L'Hombrespiel, 
wümmaa  Iceiaen  Stich  machen  darf;  H«U1> 
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tat,  f.  (1.)  Nichtigkeit,  üngültipkeit;  NuUi- 
tfrtaklas«,  f.,  Nichtigkeitsklage,  Klage  auf 
1hi|rfllt%keit;  KuiiitätMystim,  n.,  Ldire 
von  äpxi  rechtlichen  HiUfgD.ittcln  fTopPii  pin 
naL'bLhcili^CB  Testament;  nuliiua  momeu  ti, 
von  keiner  Bedeutung,  nawioliilt%t  mbedeu- 
tend ;  Nullpunkt,  ni.,  ücbergangspunkt  von 
einer  üradleiter  (Scala)  in  die  andere. 

Vom.  oder  nun.  =3  nttmaräle  (1.)  Zahlwort; 
Hamb,  oder  nnmb.  =>  nunber  (e.)  Nummer, 
Zahl ;  nmnerir  (1.)  der  Zahl  nach ;  Nnmera- 
IIa,  pl.,  Zahlwörter;  Nomaration,  f.,Zäh- 
Inag»  dM  Zahleamuapreohen}  nnmerativ, 
mm  Zftlilen  dienend;  irninerftlSviim,  n.  (n1.) 
Zahlwort:  TTiimerätor,  m.,  Zähler  (eines 
Bruchs)  i  Hüntel,  pl.  (L)  (eig.  Zahlen)  vier- 
tes Bueh  Mona  (wegen  der  darin  enthalte- 
nen Volkszählung) ;  numerireo,  .'älib'n,  Zah- 
len aussprecheui  mitzählen  oder  Ziifem  be- 
seidmen;  bwuMmIi«  siUbuPf  dindh  Zahlen 
bestimmbar;  nnmerlsches'Verh&ItniM,  Zah- 
lenverlmltniss ;  numöro,  der  Zahl  nach; 
Homiro,  m.  (it.)  die  Zahl,  Hauszahl ;  nume- 
röa  (1.)  zahlreich,  vollt-önend,  wohlklingend; 
Humeroalt&t,  f.,  grosse  Anzahl,  Menge ;  nu- 
m«rotli«n,  mitzählen  bezeichnen,  beziffern ; 
Hum8ru«,  m.,  Zs!\l.  Ziffrr,  rrrlnerischer 
Wohlklang;  uumeruB  rotun'dua,  runde  Zahl. 

Humlda  melaäcrü ,  f.  (l.)Perihahn;  Hnmldl- 
sche  Jun^rau,  f.,  a.sch^raupr  Kranich. 

Humia'ma,  n.  (gr.)  Münze,  Geldstück;  NumiB- 
mallen,  pl.  (nl.)  Münzsteine;  Homisma'tUc, 
f.  (gr.)  Händrande ;  HtuniamatiOter,  m.,  Münz- 
kenner; nnmiuna'tiMh,  münzkundig,  die 
Blünzkunde  betreffend;  NumiBmatogräph, 
m.,  Münzbeschreiber;  Humlsmatographie, 
f.,Mlln8beedirabimg;a«BiiBaatoerr&piiiaoh, 

■mÜ!i;:l:irM'hreibend. 

nommäriBoh  (1.)  das  Geld  betreffend ;  num- 
uilfocm'  (nl.)  einem  kleinen  €^1dft8ok  ähn- 
lich;  Nummuii't«n ,  ('],  fl^T.)  ]M'»  niTj<^-  oder' 
Ldoseiisteiue :  Hum'mo«,  m.  (1.)  kleines  Geld- 
stöck,  Oroeehen;  ItaauoliTlaeinBi»  n.  (igr.) 
Münzsamnilung. 

nunc  dimif  tia  (1.)  nun  entlassest  du  (deinen 
Diener),  Ausdruck  der  Ergebung  in  den  Tod 
nach  Erfüllung  eines  heissen  Wunsches. 

Hunolant',  m.  jl.)  Anzeiger  (besonders  mit 
dem  Verbot  einer  Neuerung);  Ifnaeiit,  m., 
Angezeijrtrr ,  ärm  eine  Neuerung  verboten 
wird;  Nunciatiou ,  i. ,  Vcrkibidiguug,  Mel- 
dung, Anzeige;  Hundatfur,  f., Oesail«Bchaft, 
Botschaft,  Amt  und  Würde  eine»  päpst- 
lichen Gesandten;  nuncilren,  verkündigen, 
melden,  anzeigen;  HonciuH,  ro.,Bote,  €te- 
sandter,  besonders  des  Papstes. 

anneupäta  ▼oluntas,  f.  (\.)  bestimmte,  ausge- 
sprochene Willenserklärung;  Hononpation, 
tf  £miumttiig,  feierliche  Erklärung  oder 
m&idliolie  Ann^mung  (zum  Erben);  ann- 
cupativ,  mündlich,  nach  mündlicher  Erklä- 
rung: HancapatlT«  n.,  mündliche  Ictztwil- 
lige  Verordnung;  Himeapttom,  n.,^münd- 
hehr  ^  V.; : iiiin  iLiüi  ,  nuncupircoi,  namhaft 
machen,  in  rechlhcher  Form  erklären. 

nvadiail  (1.)  die  H^urkttage  betreffend;  Hnn- 
dinälbuchstabeu ,  pl.,  Jahrmorkthiirli  '  ilii  n 

iim  altrömischen  Kalender);  Hnndination, 
,  Mirkthasdd,  Kaofhaiidel;  Vimdlnan,  pL, 


jeder  neunte  Tag,  Marktta<r;  ntmdlaiMBt 
Uaudel  treiben;  öffentlich  verkaufen. 

Hunna,  f.,  ein  weisser  chinesischer  Zea^. 

Nunnation,  f.,  iu  der  arabischen  Schnft  die 

Bezeichnung  der  Nasenlaute. 
Kant-,  s.  Huno-. 

Hnpta,  f.  (I.)  Verehelichte,  Verheirathete; 

Hnptia«,  ph.  Ehe;  nux>tila«  olandeatina«, 

heimliche,  verborgene  Ehe,  Winkelehc; 

nuptiaa  nefkriae,   unerlaubte,  verbotene 
*£he;  nuptiU,  hochzeitlich,  brintlich;  Hup- 

tiator,  m.,  Hochzeitcr,  Ilciratheoider;  aup- 

turiren,  heirathen  wollen. 
Hurftffen ,  pl.,  Torrömitclke  Orabfadgel  in  6«r- 

(1 1  n  len. 

Nuru«,  f.  (1.)  Schnur,  Schwiegertochter, 
nutftbel  (L)  wankend,  tdiwaakeBd;  ITittatlott, 

f.,  das  Wanken ,  Schwanken,  HiT.nrirrnn  der 
Pflanzen  zur  Sonne;  Winken;  natiran,  ni- 
cken, wanken ;  Hntoa,  m.,  Wink. 

Hutria,  f.  (' 1  I''isn)iottr>r ;  Nutrla-F«lle,  pl., 
amerikanjst  he  bunipl  biberfelle,  Coypufelle. 

nntrlbel  (1.)  nahrhaft,  emahrbar;  Vatdeattstt, 
f.,  Emäiirung,  Nährung,  S&ugung;  Hntrien- 
tia,  pl^  nährende  Mittd»  Nährmittel ;  Hntri» 
mm¥,  Nahrung,  Nahrnngsmittel ;  nutrl- 
ren,  ernähren;  Nntrition ,  f ,  TSalirung,  Er- 
nälirung;  nutritiv,  nährend,  naiirliaft;  Nu- 
tpitlvltat,  f.  (nl.)  Nahrhaaigkeit;  Nutritiv- 
kraft,  f.  (I.)  nährende  Kraft,  Nährkraft; 
Hutrltor,  m.,  Ernährer,  Unterhalter ;  nutri- 
törlaoh,  nährend,  zur  Erziehung  gehörend;^ 
Hutiitimi,  n.(nl.)  trocknende  Salbe;  Hntelx,' 
f.  (L)  Nährerin,  Amme. 

Nux,  f.  (1.)  Nuss;  Nu.ssbaum;  Vtas  Tonlaa,  £, 
Brechnuss,  Krähenauge. 

nriASbenMaelk  (gr.)  vergänglich,  kurz> 
dauernd;  Hyohthconäron,  u.,  Tag  und  Nacht 
(24  Stundenj^  Hjrehthjrpaovteaea,  pL,  auf 
die  Binme  fliegende  Nadhtrögd. 

Hykttig-'me,  f.  (gr. )  das  Augenzucken ;  Nyk- 
talopie,  das  Nachtseben,  Tagbhndheit; 
HyMalova,  Hyelalopa,  m.,  NaehiaeheT,  Tag- 
blinder; Hyktefferaie,  f.,  das  Auffahren  aus 
dem  Schlafe;  Hykteribie,  f.,  Nachtschwär- 
merei; nyktotfa,  in  der  Naobt  aaefliegend 
ur.<]  jr.rrcnd;  HyktiköTax,  m.,  NaclitniK- •, 
Nyktobät,  m.,  Nachtwandler;  Hyktobate- 
sia,  f.,  das  Nachtwandeln ;  Hyktoffräpb,  m., 
Nachtschreiber  (rri'jtni"!'>nt  zum  Schreilif^u 
im  Finstern);  Nyktoirraplue,  f.,  Nadit- 
schreibekunst;  nyktorrftphlsoh,  zur  Na<  ht- 
schreibekunst  gehörenf! :  Nylctophy'ten,  jil., 
Nu chtgc wüchse;  Nyktoxtxateff,  m.,  Obcr- 
nachtwächtor. 

Hyltfaul,  m.,  eine  Art  Antilope. 

Hymph&a,  f.  (gr.)  Seeblume,  Uaarwurz;  See- 
rose; Hymph&aoeen,  pl.,  Seeblumenartcn; 
NymphAum,  Hyaiphinm,  n.,  Nymphentum- 
pel,  Franenbad  (der  Alten);  Hymphaffö?, 
ro.,  Brautführer;  Hymphansrütl« ,  f..  Saug« 
aderentzündnng;  Hympban«ioteaa'nia,  a., 
LymphgefiUiewvnde;  Hymphaa'thus ,  m., 
Pflanze  in  C()cliincli;ii  i  ^Tyiuphapostöma, 
Lymphabsceas;  Hympli*,f.,  i^uollgöttin,  Un- 
tergöttin; Bidildirae;  Insekt  enpappe,  Larve; 
Nymphen,  ]))  |!  1  kli  Im'  S(  hamkT25on,  Was- 
serleizen;  Hymphion,  n.  (gr.)  Uouiggefasi 
in  gewinea  FflaiiMD;  amphlpixiadi,  Lar* 
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ven  gebärend  ;  NymphitL»  ,  f. ,  Entzündung 
der  Wasscrlefzen  der  weiblichen  Scham; 
Nympholepai«,  f.,  Begeinteni  n  g.V  enEucknng ; 
Nympholept',  m.,  Verzürktri  Nympho- 
mane,  t,  zuannsüohtiges  Fraaenämmer; 
NymphanumSs,  f.,  Uebnwath,  MttttifWtiUi, 
Mannsucht;  nymphomänief  h,  irirtnnsüchtig, 
maimtoUf  aiierig;  Nsrmphöu,  in.,  Braot- 
xinimer;  eine  Art  Araohniden;  Hymph- 
ODMiSi,  f.,  weibliolie  SdIwttohwidMing  oder 


Selbstbefleckung;  Nymphon'ou« ,  m.,  Ge- 
schwulst der  Schamieiken;  Vymshatonlb, 
f.,  Schamleftenedmitt;  nympbeiBBiMky  tut 
Nymphotomie  gehörend. 

Nyasa,  1'.,  der  Tupelohaum. 

Hystac^va,  m.  (gr.)  daaEinscIilafen;  krampf- 
haftes AugenZU  1  Ii  nystas'mu»  bulM, 
Augenkrampf;  nyatac'mna  palpebxinuBf 
AugenüderianuDpf. 

Vnda,  t  (grOdM  Steoheii,£ii»litoh. 


O. 


Oj  als  römischer  Zahlbochstabe,  11;  als  letz- 
ter Buchstabe  des  griechischen  Alphabets 
—  £nde,  Beschlnss,  z.  B.:  A  und  0,  Anfang 
und  Ende,  Erster  und  Letzter:  vor  irländi- 
schen Namen  =  of,  von,  z.  B.  O'Connell. 

0*,  lateinische  Abkürzung  ftir:  olla,  omni,  om- 
nibtis,  omnimn,  optnnus,  seltener  f3r:  offi- 
cium, optio,  ordü,  ostendit;  difmischc  Bc- 
xeictmung  des  Alauns  und  eines  Präparats 
au«  Gola;  aneh  Abkfinrang  Ar  Oxygcn; 
franzüsifiche  Abkürzung  für  Ouest,  West; 
ouvert,  offen  (z.  B.:  OJO.j  compte  ouvert, 
offene  Beoliining) ;  im  Engliaelten  nMA  O. 
pint,  Nösel. 

O.  A.  X>.  O.  «  omnia  ad  Dei  gloriam  ÜA  alles 
rar  ESm  Ctotte«.  [sam  Katiktem. 

Oakom,  n.  (e.  spr.  ohköni)  gethcortes  Wordi 

Oarion,  n.  (gr.)  aas  Eichen ;  Eierstock,  Keim- 
behllter;  Oa«toB'ams,nL,Eier8tockanae1iwe1- 
Inng;  OariopareMÄrna  ,  n,,  VcrgrösRornng 
de»  Eierstocks;  Oarlophyma,  n.,  Auswuchs 
des  Kierstneks;  Oariorrhe'zls,  f..  Zcrrcis- 
eung  des  Eici-stocks}  Oailtli,  t,  Eierstook- 
fiitzünduug. 

Oara ,  pl.  (e.  spr.  ohrs)  UeiBO  Falusei^  ftnf 
der  Tbemsc  bei  London. 

Oäse ,  f.  (kopt. ,  pl.  Oäaen)  fruchtbare  bewäs- 
serte Gegend  in  Sandwüsten. 

Oath,  n.  (e.  spr.  ohs)  Eid;  oath  of  ablturation 
(spr.-äbdschurehschn)  Abschwörung ;  oath  of 
alleffianoe(spr.-ällihd.sc)ioiH)Huldigung8eid. 

Ohambnlfttion,  f.  (1.)  das  Henungcuien;  ob» 
ambuliren,  herumgehen. 

Obantc ,  in. ,  japanische  OoldmSnie  von  3  Co- 
pangs,  etwa  7  Thlr. 

elwerltaa  debltor,  m.  0  )  Tlefrenchnldetcr ; 
ob&rirt,  v'T^-r'liTilii- 1,  ül.crsclmldet. 

Obandition,  f.,  Obaudittui,  m.  (1.)  Uartböri^- 

obaniit  (1.)  vergoldet  {kmt. 

Ob))a,  f.  (1.)  weitbmiohiges  Trinkgeschirr, 
Opferkanne.  [gekdtrten  Keule. 

obolavifona'  (nl.)  von  der  Gestalt  einer  nm- 

obcöTiisch  (nl.)  nmprkchrt  kcgeMBnnig. 

obcor'disoh  (U  umgekehrt  henfonmg. 

Ob  deibotna  (L)  de«  Mangele  v^en,  in  Er> 

nmiM'f  hing, 
obdonaairen,  (l.)  eioBchlafeu,  schlafen;  Obdor- 

mitlon,  f.  (nl.)  Schlaf,  Ruhe 
Obdnoant',  m.  (L)  LeidMHBÖffner,  Leiohenbe* 


sichtiger;  obduoiren,  Leichen  öffnen  und 
besichtigen ;  uberziehen ,  bedecken ;  Obduo» 
tion,  f.,  gerichtliche  Oeffnung  und  Eesicbti- 
gung  eines  Leichnams;  Yerhällung,  Be- 
deckung; ObdoeHoMberieht,  au,  Bewditi- 
gungabericht 

ebdnlelMn  (I.)  versüssen,  süss  machen. 

Obduratioti,  f.  (1.)  Verhärtung,  Yerstockung; 
obdoreMiMB,  hart  werden:  obduimi,  ver- 
härten, veretooken. 

ob«di«nt'  f  nl.)  gehorsam  ;    obf  di«ntiäl ,  ::uii  i 

Klostergähorsaia  gehörend;  Obediintia- 
Tin«,  m.  Q.)  Dienarainender  (der  einer 

pr  im  Namen  riiir  ';  Klosters  vorsteht); 
Ob«dlöns',  f.,  OehorBam,  Ilienstpflit^t:  klö- 
«terlioher  Ckäeitsbrief;  Besoldung  der  Dom- 
bf'rron  aus  liegenden  Gründen.  OljedlÄnz- 
Pfkrr«i,  f..  die  als  ein  Klosterlehn  von  einem 
KloetargmiikUehen  Terwalleft  wird;  obodl- 
ren,  g«?iorchen;  wegfressen;  Obelaaanoei, 
f.  (fr.  spr.  -sangs')  Gehorsam,  Botmäsaig^ 
keit ;  obeisBant  (sipr.  -sang)  gehoMaiDf  folg;* 

Obeiien,  pl.  (gr.)  Opferkuchen.  [sam. 

obeliaixen  (gr.)  mit  einem  Obelus  bezeichnen; 
Obeliainmff,  f.,  Obelis'mus,  m.,  das  Bezeiöb- 
neu  mit  einem  Obelus;  ObSIus,  m.,  liegen- 
der Spiess,  Zeichen  verdächtiger  Stellen  und 
Ausdrücke. 

Obeliak',  m.  (gr.,  pl.  Obelisken)  Denkaittle, 
Spitzsäule;  obellskäl,  spitzsaulig. 

Obeauitation ,  f.  (nl.)  das  fleranrettea;  ofte- 
anitiren,  horanroiten. 

ObAvon,  m.  (fr.)  der  ElfenkSnig;  Oberonle,  f., 
eine  Orchideengattung. 

Oberration,  f.  (nl^  das  Herumirren. 

Obefstliontenaat,  m  ,  ÜnterohOMA  (BCdlver- 
treter  desObcrBteu  undNächetev  IMMdiihm). 

Obäea,  m.,  das  Flusspferd. 

ObeaXtaa,  f.  (1.)  Fettheit;  Obedflas  abdonrihls, 
Fettbaucb;  o.ceröbri,  Fettheit  des  (?.  l  itus; 
o.  peotöria,  Fettbeit  der  Bnutj  o.  vtsevnun 
abdoflslnli,  Fettheit  der  üntecleibaainge- 
^vride;  Oboatttt,  t,  Dioke,  Fat^gkeit^ 
Leibes). 

Obax,  m.  (1.)  Biegel,  Damm,  Bindernise. 

obflrmiren  (I.)  bestärken. 

Obfuscation,  f.  (1.)  Verdunkelung;  obfuaoi- 

reo,  verdunkeln,  verfinstern. 
OM,  m.,  ein  Fetiaoh  (auf  der  WeetkSate  von 

88« 
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Afrika) ;  Obi-K&xmer ,  pL»  Zsoberer  btt  den 

Negern  in  Westindieo. 

obUt  (1.)  er  (oder  sie)  ict  g^estorben. 

oblrft«clirMi(l.) zürnen,  romig  werden;  oblrät, 
zornig,  erzürnt;  Obiratlon,  f.,  das  Zornig- 
werden,  Zürnen.  [ache  Pflanze. 

0«blMtsttd«,  Oebiswnnel,  f.,  eine  aiuliiidi- 

obIt«r  (1.)  obenbin,  flüchtig,  nebenher. 

ObltuArlnm ,  n.  (1.)  Todtenverzeichnis«,  See* 
lenmewbucb;  Obitum,  n.,  jährliche  Seelea- 
mene; OUtw,  m.,  Unterpfang,  Tod;  Seelen» 
messe;  obitu«  Jurium,  Untergang  oder  Ver- 
lust der  Rechte  (durch  VerjähruDg). 

Objeof ,  Objeetom,  n.  (1.)  Gegenstand,  Vor- 
wurf, Zwerk,  Ziel;  Obj«otatlon,  f.,  Vor- 
räckunar,  Vorwurl':  ObJeotlon,  ü,  Kinwen- 
dong,  fiinwtnd,  Einwurf;  oitfMtiswi,  obflel^ 
ren,  entgegensetzen,  einwenden,  vorhalten, 
vorwerfen;  obleotiT,  obJeotiviMh,  gegen- 
ständlich; ObJeotlTglM»  n.,  GcgvnsUnds- 
glas  (in  Femröhren);  objectlvlren  (nl.)  ob- 
jectiv  machen;  ObJ*oUvit«,t,  f.  (1.)  üegen- 
ständliehkrit,  Aconerlichkeit,  BeschiifiiNi- 
heit  einer  ausser  uns  liegenden  Sache. 

Objorratioii,  f.  (1.)  das  Schelten,  Tadeln,  Yer- 
we»;  Objnrffttor,  m.,  Schelter,  Tadler;  ob- 
JvrffatArlsob,  scheltend,  verweisend ;  oblV" 
(Iren,  schelten,  tadeln,  vorwerfen. 

obUkt  (qI.)  an  den  Polen  flach  gedrückt  (Sphä- 
roid);  OblAt  (nl.),  ObUtn«  (1 )  m.  (pl.  Obl&ti) 
Laienbruder;  dem  Klosterleben  gewidme- 
tes Kind;  Klosterschüler;  Obl&to,  IQ.)  Dar- 
•  gebrachtes,  Abendmahlebrot;  Hunalack; 
Oblation,  f.  (1.,  pK  OblatlOae«)  Darbietung, 
Darreichung,  Opfer,  Erbi^tung;  oblatiio  ad 
Xdem,  Erbietai^  dasselbe  zu  zahlen;  o.  ad 
jwnua'dnm,  Bideaerbietiiog;  e.  ad  Noipröoa, 
Erbietung  zur  Erwiderung,  zu  gegenseitigen 
Diensten;  o.  bonerom  la  tendua,  Darbie- 
tnng  eines  Eigentbnme  tarn  Lehn;  o.  de- 
bltl,  Zahlungsanerbieten;  o.  feudi,  Darbie- 
tung eines  Lehna;  o.  judioiaUa,  gerichtliche 
NiMcrlegung  nnd  Yeraiegelung;  o.  Jos»* 
mentl,  Eideeerbietung,  Anerbieten  zum  Eide ; 
o.  reUie,  baare  Darbietung  einer  Schuld; 
OtveoMUs,  Versprechung  deeBezahlena  nnd 
zwar  nuda  (nackte)  aussergerichtliche ,  oder 
solennis, gerichtliche ;  ObUtlonajria«,  m.(nl.) 
Diakoniu,  Pfarrhelfer,  der  dem  Bischof  bei 
der  Messe  Brot  und  Wein  zuträgt;  oblativ 
(1.)  angeboten,  dargeboten;  ObUtor,  lu., 
Anbieter,  Darbieter;  Oblatorlan,  pl.,  ge- 
druckte Empfehlungsbriefe,  Umlaufschrei- 
ben;  Oblatorlum,  n.  (nl.)  Oblateneisen,  Ho- 
stienform ;  ObM,  jede  Oabe  an  gtkiäd»» 
Stiftungen. 

ObUtratkm,  f.  (nl.)  Spott,  Stichelei;  oblatrl- 

rcn  (1)  anbellen,  anfahren,  schelten. 

obtootÄbel  (1.)  ergötzlich,  angenehm ;  Obleota- 
a«nt^,  n.,  ObleoCattoB,  f.,  Lrgützung,  Unter- 
haltung; Obloctätor,  ni.,  Ergölzer,  Unter- 
halter; obleotatörUch ,  ergötzend,  unterhal- 
tend; ebteoClren,  ergötzen,  belustigen. 

oblig&t  (1.)  pflichiig,  verpflichtet,  verbunden; 
(it.)  bauptstimmig,  die  liauptstimme  beglei- 
tend; ObllratiM,  f.  0.)  VeipAiobtttng,  Ver- 
bindlichkeit, persöniiehea  Haften  für  eine 
Leistung,  l?'orUerung,  Schuldverschreibung; 
«Uli»tl0  aMMMKta,  £,  Kabauiraipfliehtuig, 


Nebenverschreibung;  o.  a  lege  reprobftta, 
gesetzlich  des  Klagerechts  beraubte  Forde- 
rung; o.  alternativa,  weohielwitige  Ver» 
Schreibung  oder  Verpflichtunff;  o.  cane&ta, 
aus  den  Gründen  erwiesene  Veri-Hicbtung; 
o.  clTiliB,  Verpflidkftnag  nach  strenpreoi 
Recht;  o.  oommünis,  gemeinschaftliche  Ver- 
bindlichkeit; o.  oondltlonälla,  bedingte  Ver- 
pflichtung; o.  oonaananälia,  nur  auf  gegen- 
seitiger Zustimmung  beruhende  Verbind- 
lichkeit; o.  oorxeAIis  In  aoUdum,  gemein- 
schaftliche Verbind  Iniik  ei  r  niL'Lrorer  für  ein 
Gama;  o.  di^ialblUa,  theilbare  Verbind- 
liehkeit;  o.  rener&lia,  Pfandeintetzung  aller 
jetzigen  und  künftigen  Güter  des  üläubi- 
gers;  o.  bypotbeoariai  durch  Pfand  ge- 
neherteSchnldvereehreOrang;  o.lBiperfsete, 
unvollkommene,  d.  h.  nicht  gesetzlich  er- 
zwingbare Verbindlichkeit;  o.  In&nis,  un- 
kräftige  Verbindlichkeit;  o.  latflviaiMllJS» 
untheilbare  Verbindlichkeit;  o.  in  partem 
pro  z4ta»  Verbindlichkeit  jedes  einzelnen 
ftr  Minen  Theil;  in  aoUdum  pro  tCt»  «■ 
O.  correälis;  o.  literälls  oder  o.  liter&rum, 
schriftliche  Verbindlichkeit;  o.  muttXA,  ge- 
genseitige Verbindliehkeit;  e»  naturUia,  na- 
türliche Verpflichtung;  o.  perfecta,  voll- 
kommene oder  erzwingbare  Verbindlich- 
keit; o.  penonilla,  persönliche  Verbind- 
lichkeit; o.  p«Mtoria.,  gerichtliche  Verbind- 
lichkeit; o.  primitiva,  erste  oder  früheste 
Verbindlichkeit;  o.  prinoipAlla,  Haupt vcr- 
pflichtang ;  o.  pzirilaciMa,  mit  Vorrechten 
Terbondene  Ywbindlichkeit ;  o.  pnxm  «t  sdm- 
plex,  unbedingte  Verbindliclikeit;  o.  reälU, 
Sachen  oder  Uüter  betrefifende  Yerschrei- 
bung ;  o.  MoaBtfaTla,Nd)enTerpflichtnng,  Ke- 
benverschreibung;  o.  alneoauaa,  unbeo:rün- 
dete  Verpflichtung;  o.  aolidarla,  auf  jeden 
einB<dn«n  Schuldner  gmns  lautende  Schuld- 
verschreibung ;  o.  ■pecläUa,  Pfandei!)sot7ung 
gewisser  Güter ;  o.  sab  fld«  nobili,  Verpflich- 
tung auf  adelichee  Ehrenwort;  o.  anb  poena 
Infamiae,  Verbindlichkeit  bei  Strafe  der 
Ehrlosigkeit;  o.  aubaidiaria,  das  Haften  aul 
einen  gewissen  Fall;  obliff&to  (it.)  haupt- 
stimmig, die  Hauptstimme  begleitend  :  obli- 
ffatöriacb,  verpflichtend,  bindend,  persön- 
liches Haftan  betreffend. 

obllffe  (fr.  spr. -scheh)  verbunden,  verpflichtet, 
dankbar;  Obliffe,  m.  (spr.  -scheh)  Verpflich- 
teter, Schuldner  ;0bli«eance,f.(8pr.  scbangs') 
GeiUlligkeit,  Dienstiertigkeit,  Höflichkeit; 
obliffeant  (spr.  -schang)  dienstfertig,  gefällig, 
höflich;  oblifflren  (spr.  -schiren)  verbinden, 
verpflichten,  verbindlich  machen;  oblicirt 
(spr.  -schirt) verbunden,  verpflichtet ;  ObU^o, 
n.(it.)Verbindlichkeit;  das  Gutstehen,  Haften. 

obUffulizt  (nl.)  mit  in  zwei  Züngelchen  ge- 
thnltem  Btnnennmde;  cbMgwIHIftzlrth,  Tmit 
obligulirten  BIumenkroMO;  obUsvlIfem', 
gleichsam  obligulirt. 

OttUcntfter,  m.  (I.)  Verprasser,  Yerleckercr. 

obllmiren  (1.)  mit  Schlamm  überziehen. 

obliniren  (1.)  beschmieren,  bestreichen. 

obUQuaneliaöh  (nl.)  tohiefwiiikelig;  Obllonft* 
tion,  f.  (1.)  Beugung,  Krümmung,  sehtäge 
Richtung;  oblique,  schief,  schräg,  krumm, 
▼«rdäcfatig;  obUcnim,  lohief  oder  tcfarftg 
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richten;  obllquisoli,  icbräg,  schief;  mittel' 
bar  (Rede);  obliauitas  uMri ,  f.,  Schiefheit 
oder  Krümmaiig  der  Gebärmutter;  Obliqui- 
tät, f.,  Schiefheit,  Schrägbeit ,  Ablenkung, 
FaUcbheit,  Abhängigkeit;  Obllanom, 
Schiefes,  Schräges,  Krummes. 

Oiiiltezfttio&,  L  (L.)  Tilgung,  Scbriftlöichung; 
dtt  Verschliessen  eine«  Ganges  oder  Gefu- 
86.1  (in  drr  M-?  licir:),  Qbliter&tor,  m.,  Ver- 
tiiger;  obUt«rirea.  tilgeO}  auMtreicbea^  ver- 
•eblieasen  (in  der  Medtein);  tfUtteclxt,  «m- 
pestrichen,  getilgt. 

obliTi&i  Vergeaeenbeit  Tenursachend;  Ob- 
UviAa,  1.,  Vergeeaenbeit;  obllvio  to'era,  träge 
Vergedsliubkeit;  oblivlSa,  mgiMlichj  Ver- 
gessenheit verursacheud. 

oblo«ix«a  (1.)  rermietben,  verdingen. 

Obloc'itlon  .  f.  (1.)  Ein-  oder  Widerr^t^f;  Ob- 
locutor,  m.,  Widersnrecher;  LaaLerer,  obio- 
4ni6s  (nl.)  verleumderisch,  lästernd;  oblo- 
quiren  (1.)  darein  reden,  widerepraohen;  Ob* 
loquiuH),  n.,  Widerspruch. 

oblone*  (I.)  länglich;  Oblong',  Oblongem,  n., 
läugliuhes  Viereck;  oblondfölisoh  (nl.)  mit 
länglichen  U1irt«m;  OblenvootaMer,  n. 
(Igi-.)  längliches  üctacder. 

Obluo.Atlon,  f.  (1.)  das  Widerstreben. 

ObiDTiteMena',  f.  (nl.)  daa  Veretvmmen. 

obnize  (I  )  angestrengt,  aus  allen  Kräften. 

Obaoxlatton,  f.  (ul.)  Unterweriune;  ObaoxÜ- 
ttt,  f.,  Unteirworfenbeit;  etai«xll«  (L)  untere 
würf^fT,  ur-.trr'.vorfm,  jehnr?am. 

obnubüiren  (1.)  uuiwuiken,  umnebeln. 

OtammetetiOB,  f.{i.)  Meldung,  Hinterbringong; 
obnonoUran,  melden,  hiuterbringeo. 

Obo«,  f.  (iu)  UucbÜöte,  Uautbois. 

Oböl,  Obölos,  m.  (gr.)  Heller,  Scberflein  ^alt- 
grif dusche  Mun:<e,  etwa  10  PüsDiiige);  An> 
ntiig« wicht  von  iO  ürau. 

Obolaria.  f.  (nl.)  virginisches  Pflänzchen. 

Obotriten,  pl.,  ein  slawiscliw  Vdikentamm 
im  jeiz)geu  Mecklenburg. 

oboT&l  (1.)  verkehrt  eiförmig;  obovaUfBUaoh 
(ui.)  mit  verkehrt  eiförmigen  Blättern ;  ob- 
OTOldlsoh,  eiförmig  mit  der  Spitze  unten. 

obrepiren  (1.)  beschleichen,  erschleichen,  hin- 
tergehen ^  ObreptiLon,  f.,  EraoLleichungj  ob- 
xeptieoh,  obreptltile,  ersoblidieo,  Mwhlip 
r ! ,  1 1  [ ! '  r  V  eist;  obrepüv,  schleichend,  gebeiin. 

obretirvn  (1.)  versthckeDi  umg^uen. 

Obiobomtlen,  f.  (1.)  Bretarniii|r  der  Nerfen. 

Obrook,  m.  (russ.)  Steuer  der  Kronbanem. 

ebrodizen  (1.)  benagen,  anfressen. 

OtMrecatloil,  t  (l)  G esetmif hebmMH -  oder 
Aenderungsvorschlag;  obzocfaan,  dnrdi  ein 
neues  Gesetz  aufheben. 

obnlMu  (1.)  überladen,  überhäufen,  belasten; 
obnjirt,  ü Ijeriaden,  überhäuft,  belastet. 

ObruBsa,  f.  (1.)  Kapelle,  Feuerprobe  des  Gol- 
des ;  Obruwxun,  n.,  feinstes  Gold. 

ObaoSn,  obscgn  (!  )  unarständig,  schlüpfrig, 
unzüchtig,  schmuzig ;  Obscöna,  pl.,  Unan- 
ständigkeiten, Schlüpfrigkii  en,  Zoten;  Ob- 
aoönität,  t,  Unanstättdigkeit,  Uuzäohtigkeit, 
Schlüpfrigkeit. 

obsoür  (1.)  dunkel,  finster,  undeutlich,  ver- 
steckt, unbekannt,  nnherühmi;  Obaeunuit', 
xn.,  Finvterling,  Veriiiiitai«r,  Feind  der  Auf- 
kttniBf ;  ObMOMBtti^wi,  m»f  Tofineto- 


obsorbiren 

ningseifer.  Auf  klärungshasn ;  Obeooratton, 
f.,  Verdunkelung  {z.  B.  der  Hornhaut);  ob- 
•ourloao'dlaoh  (nl.)  mit  dunkelfarbigem 
Schwänze ;  obsouxlpeio'viseb,  mit  dankeifiur- 
bigen  Flügeln;  ebatfozlran  (1.)  verflnttenif 
verdunkeln,  verkleinern;  Obscurität,  f., 
Finsterniss,  Dunkelheit,  ündeutlichkeit, 
Verborgenheit,  Unbcnrflbmtbeit;  Obeourlte, 

S.  Casco. 

Obaeoration,  f.  (1.)  Beschwörung;  obaooriren, 
besobw6ren,  dringend  bitten. 

obsedlren  (1.)  belagern,  besitzen,  in»tind!g 

bitten,  durch  Bitten  bestürmen. 
obBequent',  obaeqaiö«  (1.1  gehomm,  Unter- 
^v^i^f!t,^  nachjjicbig,  gefellig;  ObseQuenz',  f., 
^iacngiebigke.t,  Willfährigkeit;  obseauibol, 
nachgiebig,  willfährig;  Obsaqulan,  pl.,  ka> 
thoü-'clirs  Tndieti-  oJer  Seelenamt,  T<j(li.en- 
feier;  Obsequioaität,  f.  (ul.)  Unterwürfig- 
keit; obseqnlren  (1.)  willfahren,  zu  Willen 
sein,  folgen ;  Obeaqulum,  n.,  Gehorsam,  Folg- 
samkeit, Nachgiebigkeit,  Gefälligkeit;  obae- 
qulum  amiooa,  Teritaa  odlom  parit,  Nuch- 

«lebigkeit  (Fügsamkeit)  macht  FreuitUe, 
Tabraeit  erzeugt  Haas, 
otaerväboi  (1  )  nit^rklich,  bemerkbar;  Obaer- 
rabUia,  ObaarTabUIea,  pi.,  aiuulich  wahr- 
nehmbare ,  «nachanliehe  uegenatinde ;  Ob* 
»ejvanda,  pl.,  ZU  beobachtende  Dinge;  Ob- 
aerrant',  m.  (nl.)  Kirchendiener;  obaerv&n- 
tor  (I.)  soi^ltig;  ObswnuatlM,  f.  (nl.) 
Nonne  dcsÜr  Jrns,  zu  '.vplchein  1511  die  CIk- 
rissinnen,  Colestinennnen  und  Ürbanistiu- 
neu  vereinigt  wurden ;  Obaarvantiner,  m., 
Mönch  nach  der  Regel  des  heiligen  Fran- 
ciscus;  Obaervana',  f.  (1.)  Beobachtung,  (ie- 
wobnheit;  Ordens-  oder  Klosterregel ;  Her' 
•  kommen;  Observation,  f ,  Hfolmchtu-'E',  He- 
merkung,  Walirnehinuiig;  Observation»- 
urtne«,  f.,  Beobachtungsheer;  Observ&tor, 
m.,  Beobachter,  Sternbeobachter,  Sternwär- 
ter; Obaervatorium,  n.  (pl.  Obaervatoria, 
ObaarTatorien)Stern  warte}  elwei  iAiesi,beob» 
achten,  wahrnehmen. 
Obaea,  m.  (1.)  Geisel,  Bfirge. 
Obseaaion,  f.  (1.)  Besetzung;  Besessenheit;  ob- 
aeasio  viaa  oder  itinörum,  f.,  Wegclage- 
rung,  Besetzung  der  Wege;  Obeeaane ,  m.. 
Besessener. 

Obaidiftn,  m.,  isländischer  Achat,  Lava^las; 
OMdlfa-Vorphyr,  m.,  Obaidiaa  mit  weiaseo 

IVlrhpatkörnern. 
Obaldlön,  f.  (L)  Belagerung,  Einschliessnng; 
obaUUesia,  mr  Bcuagerung  gehArmd;  Ob- 
aidionälmflnaen ,  pl.,  Belagerungsmünzen, 
NothmÜQzen  (in  belagerten  Festungen  ge- 

Obsiffaatlon,  f.  (1.)  Y*  r-iogelung,  Besiege- 
lung,  BestÄtigimg;  obsig^niren,  veniegeui, 
besiegeln,  bestätigen;  obaisnirt,  versiegelt. 
Obsifltenz',  f.  (1.)  wTderstrebung,  Wide»Bt»ndj 

obsistiren,  widerstehen, 
obaolaaoiran,  obaoliren  (1.)  veralten,  abkom- 
men ;  obaoiat^  TenJtet»  «naaer  Gebnmch,  ab- 
genutzt. 

obBolidlren  (1.)  dicht,  fest  machen. 
Obeonätor,  m.  (U  Einkäufer  för  die  £ttch«i 

ObM^hun,  n.,  Zngemfiaeb 
o»M*Ww  (L)  «midiliilini,  TCiMliIndnB. 
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OteturiUum,  Otet&Ul,  OtatÜ,  n.  (1.)  Hindcr- 
niBS;  «liMni  dM01i«tiil  IwltaB,  ibm  entgegen 
odf'i-  .'UV,  ider  sein;  Obatans',  f.,  Wider^ud. 

Obfftasixun,  n.  (nl.)  EinUtfeTi  Einritt. 

obatetrfelsoh  (1.)  gelmrtsEfllf  lidit  ror  Bntbin- 
dii7:;j'^ktmst  gehörig;  Obstetrik,  f ,  ri-  hurts- 
hülilehre,  Enibindaagskanstj  Obstitrixif., 
HoImhuiic,  Wfitunnttflf. 

ob«t±Qät  (1.)  behn-rlich,  ha]Kptani[^,  hart- 
näckig; Obatination,  f.,  Uartnäckigkeitj 
lUflitarrigkeit ;  obsttnlmn,  tentooken,  rtt- 
hirtm;  b^sstarrig  werden. 

Ob>li>*tlon,  f.  (1.)  Yerstopfune,  Hartloibig- 
keit;  obatl^^Mai,  veratopfen,  naitleilng  mar 
chcn]  obstiplrt,  hartleiW,  verstopft;  Ob- 
•tipität,  £.,  KrummhalHigKeit ,  Krümmung 
od«r  Schiefheit  des  Halses. 

obstiren  (1.)  entgegenstehen,  hinderlich  sein. 

obatriot'  (1.)  verbuudeu,  schuldig;  Obatzlotlon, 
f.,  T«rpSichtung,  Verbindlichkeit;  obatriB- 
giien,  verbinden,  verbindlich  marVi^^ri 

Obatriffüätox ,  m.  (1.)  Splitterricbtcr  j  lü  u'i  1- 
loser  oder  unvernünftiger  Tadler. 

Obatruotion,  f.  (1.)  Verstopfung,  llartlcibig- 
küit;  obatructio  alvi,  Verstopfung  des  Un- 
terleibes; o.  daotus  MüiTälia,  Verstopfung 
des  Speichelgange«;  o.  pulmonum  pitul- 
töaa,  Brustvcrschleimung,  schleimige  Eng- 
brüstigkeit; o.  Tlao^mm,  Verstopfung  der 
Eingeweide;  obatnwfiY,  obatroAnt',  ver- 
stopfend; hindernd;  Obatrafintla,  pl.,  ver- 
stopfende Mittel ;  Obatniönz',  f.  (nl.)  Vrr- 
Btopfongi  Uinderiüfls;  obatruiren  (1.)  versto- 
pfen ;  obrtniirt,  verstopft,  hartleibig. 

Ob^tT];)ofjftotion,  f.  (nl.)  Bef  lulm;  g;  obstupe- 
ÜMtxv«  betäubend}  obatapeaoir«n(L}  betäubt 
werden;  entwmeD;  obatapiraB,  entanncn; 
in  Erstaunen  setzen. 

obaobuUrt  (nij  rund  und  nach  oben  ailmäh' 
lidk  didcor  WIsTdend. 

obaaturäl  Tnl.)  in  den  Nähten  anliegend. 

oMasix«n(l.)  bedecken,  verhehlen,  beschützen. 

Obftamperattei,  f.  (L)  WUl&hnuig,  Gehor- 
sam; obtempariren ,  gehorolieiif  nachgeben) 
sich  fügen,  willfahren. 

OM«B«bf»tlaK,  £  (L)Terditnkcluua,  Yerfia* 
Störung;  eMenetaiiMk,  veffdnnkehi,  yet- 
finstem. 

«MmfMa^£r.),obtiBSi«n(l.)  behmpten,  durch- 

setzen,  siegen,  seinen  Zweck  erreichen;  Ob- 
tctntion,  f.  (nl.)  Erlangung,  Erreichung  des 
Zwecks. 

Obteatation,  f.  (1.)  Btischwuninp ,  inständige 
Bitte;  obtestiren,  äeheu,  inständig  bitten. 

OMtoens',  f.  (1.)  däs  8cliweigea>  Aobredien 

in  der  Rede. 

obtorp«scireii  (1.)  erstarren. 

oMorquiren  (1.)  verdrehen,  umkehren ;  obtorto 
ooUo  (eig.  mit  umgedrehtem  Halse)  mit  Ge- 
walt (vor  Gericht  Dringen). 

Obtreotatton ,  f.  (I.)  böse  Nachrede,  Verleum- 
dung, liMtenuig;  Obtreotätor,  m.,  Verleum- 
der, Lirterer;  ebtrsotiran,  übel  nachreden, 
verleumdon,  liistern. 

obtanuliren  (1 )  aufdringen,  aufbürden;  Obtm- 
■tom,  f.  (nl.)  das  Aufdringen;  obtruaiv,  auf- 
iln?^L:'ii''}i. 

Obtrunoatioai  f.  (1.)  Abschneidung,  Ycrstüm* 


Obtnndftntia,  pL (L) abstumpfende  Mittel;  ob- 
toadltan ,  Bbvtnmpfen,  ermüden,  betinben. 

O"bturatiou,  f.  i'l, )  Y' 'rstopfung,Ver -rMiossung ; 
Obturatöxen,  pL,  vcrschlussende  Muskeln; 
obttwtSffacb,  TersohUeeiend,  temtopfend ; 
obtnriren,  verstopfen. 

Obturbatlon,  f.  (1.)  YerwirniQg,  StOnmg,  Ver- 
stopfung; ebtüiUieiB,  Tei'wiiieD,  stören, 
vn-.~topfen. 

obtursreaciren  (L)  ansdiwellen,  aufochwellen. 

obtOfl  (L)  stampf  beünbt,  dmnm ;  obtoMa««- 
l&r,  stumpfwmkelie;  obtastfid  (nl)  in  .stum- 
pfe Abschnitte  getneilt;  obttuiiflöriaoh ,  mit 
albgeetompflen  Blumenblättorn;  obtiudUA- 
llsoh ,  mit  abgestumpften  Blättern ;  obtnai- 
löbiaoh,  in  abgestumpfte  Lappen  getheilt; 
Obtusion,  f.,  Abstumpfung,  Stumpfheit;  ob- 
tuslro'atriaob,  mit  abgestumpftem  Schnabel. 

Obumbration,  f.(l.)  TJraaehattung,  Ueherschat- 
tung;  obumbriren,  überschatten. 

Obvemiens',  f.  (nl.)  dn.s  Begegnen,  Zufall;  Zu- 
ständigkeit; obveniren,  begegnen,  Eutheü 
werden;  Obvention ,  f. ,  das  Entgegttdcom- 
men,  freiwillige  Gabe,  Kirchensteuer. 

obvolüt  (l.)  auswartü  gebogen,  rinnenartig; 
Obvolntlon,  f.,  Umwickelung  mit  Binden; 
Obvolventia,  pl.,  einhüllende  Arzneimittel. 

Oca,  f.  (sp.)  Kleeknolle,  Pflanze  mit  nahrhaf- 
ter Wurzel. 

OonaUeecana^  f.  (1.)  Erhärtung,  Verhärtung. 

OcNMwion,  f.  (1.)  Gel^enhcit,  Veranlassung, 
Anlas»;  Occaaionalia'mus,  ni.,  Lehre  von  gr- 
legentUchen  Ursachen  (durch  die Qott wirkt); 
Oooaalfmaliat',  m.,  Anhänger  des  OcCAsio- 
nalisraus;  occasionaliter,  occasionell ,  l 
geutlich,  veranlassend,  zufällig;  Oocaaio- 
n&r,  m.  (fr.)  Parteigänger;  ooeeitinnilffen  (L) 
veranlasaen,  Gelefj^oiheit  oder  Terenlaasmig 
geben. 

Odddaoat,  m.  (I.)  ünter*  oder  Niedergang  (der 

Sonne),  "^'rst,  Abend,  Abendland;  occiden- 
tilf  occidentallaob,  abendlich,  westlich, 
abendländisch. 

oeeldlren  (1.)  tödten,  umbringen;  Ooolalon,  f., 
Ermordung,  TodUchlag. 

ooeiplt&l  (L)  des  ffinterbaupt  betrcfTeud;  O«- 
dpitlum ,  Occipüt ,  n. ,  HuiterhMip(|  Hinter- 
theil  der  Uimschalo. 

oooludix«n(I.)TerHe)i  1  ie.s.sen,  zuschlieseen,  hem- 
men; Occlttslon,  f.,Zuschlies.sung,Hpmmunpf. 

ocouit',  ooculte  (1.)  verborgen,  geheim;  Oo- 
culta,  pl.,  verborgene  Dinge,  Geheimnisse; 
occultant',  verl)erg<"n(l,  yerlu'hlond  ;  Occul- 
tation,  f.,  V»Tl)Brgung,  Yerhcimlicbung ; 
Verfinsterung,  Bedeckung  (eines  Sterne); 
Ooonltätor,  m. ,  Verberger,  besonders  eines 
Verbrechens;  occulti  morbi,  pl.,  verborgono 
Krankheiten;  Oocultiae,  f.  (nl.)  eine  Art 
Moos;  ocoultiren,  verheimlidieu,  verbergen. 

Oocumbenz',  f.  (1.)  Obliegenheit,  VerhindUoh- 
keit;  üntcrlicgung ;  occombiren,  unterlio- 
gen,  sinken,  fallen,  zu  Grunde  gehen. 

Oooüpation,  f.  (1.)  Einnahme,  Beseteung,  Be- 
sitznahme, Beschäftigung;  ocoupativ,  ooou- 
pAtöiiaeb,  in  Besits  genommen ;  oocupArwi, 
einnehmen,  besebrattjMschilligon,  zu  achaf* 
iVn  machen;  oooupirt,  bescfailUgt, mit  Ge- 
sduiflen  überhäuft. 

oeevmBt'(l.)  vozftllend,eiidi  ereignend;  Oe* 
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owntmM',  f.,  Gelegenheit,  Begebenheit,  Zu- 
ft^,  Anlass;  ooeonlMB»  enig^eiikomineii, 
V  rl  oinmeii,  h^g^poBD,  ytawugpa,  ravor- 

kommeQ. 

Oooiunatlon,  Ooouxaioa,  f.  (L)  du  Entgegen- 
gehen; Besuch;  occuralran,  entgegengehen, 
begegnen;  Ooout'bub,  m.,  das  Begegnen, 
Entgegenffohen. 

Oodan,  m.  (gr.)  Weltmner;  Abgrund;  Ooea- 
nlden,  pL,  Töchter  dm  OceanoB,  Meemym- 
plien;  ooe&xüBoh  (nL)  zum  Ocean  gehörend; 
ocpÄnischo  Sprachen,  dit^  Südseesprachcn; 
Oceanua,  Okeä.no8,  iii.  (gr.j  Meergott. 

oo«illM(nL)  mit  Augen  (eirunden  Flecken) 
versehen ;  oceUif<9riaoh,  Aeuglein  oder  äugen- 
ahiili(  he  Flecken  tragend;  OoeUus,  m.  (1.) 
A  ;''lein,  Punktauge  (z.B.  an  Insekten); 
Ooeiot,  m.,  amerikanuche  FantherkatBe, 
Katzenparder. 

Ocbavo,  ni.  (sp.  spr.  otsrhabwo)  Münze:  in 
Castilien  =:  Navarra  =  27««  Pf, 

in  Maroicko     19  8gr.  1%  Pf. 

Cchexna,  ri.  (gr.)  flüssijfe  Einhullni^  aUsa  tlO« 
ckener  oder  starker  HeiimitteL 

Ooher,  Okar,  m.  (gr.)  Oelbercl«,  Berggelb, 
l'i  '  iiHafran. 

Oohimy,  n.  (e  )  gemischtes,  schlechtes  MetalL 

Ot^okTftt,  TU.  (^r.)  Pdbelanfnhrer,  PObdherr- 

In  r:  Ochlokratie,  f.,  Pöbelherrachaft;  ooh- 
lokxa'tisch,  pobelherrisch,  pöbelherrschend. 

Oelim,  f.  (it.)  Ucher;  oohra  dl  ttin»,  Bolus; 
ochm  ftiBca ,  brauner  Oc^ior;  Ochrän,  m. 
(nl.)  gelber  Bolus;  oohran'thlsch  (gr.)  mit 
blassgelben  Blumen;  OolivttBis,  f.,  gelbliche 
Blässe  des  Gesichts;  ochricor'nlBch  (nl.)  mit 
braunhchen  Fühlhömeru;  ochxlach  (gr.) 
mctalliBch-erdig;  Oohxeoü'piu ,  m.,Baum 
auf  Madagaakar;  oclirooephiliach,  mit  gjel- 
bem  Kopte;  oohrochlörisch,  gelblichgrün; 
Ochrolf,  m.,  Wachsstein,  Cent;  oohroleu'- 
kisch,  c-flh  und  wei^p.  ^:fplh!irhv,'r>i<;'i  •  ochro- 
ma  tiach,  gelblich  getarbt;  ochropiach,  mit 
gelblichen  Füssen ;  oohMiptiriaoh,  mit  gelb- 
lichen Flügeln ;  Ochropyra ,  f. ,  Gelbes  Fie- 
ber; Oohxöais,  f.,  Krankheit,  durch  welche 
die  Pflanzen  selb  werden;  Oohroxylon,  n., 
brasilische  Pflanze;  oohräzlaeb,  mit  gelbem 
Schwänze;  Oohitis,  m.,  die  Odiererbse. 

Ochthödea;  n.  (gr.)  Oesehwür  mit  buten  Riln- 
idem.  [tem. 

oohypetälisoh  (gr.)  mit  breiten  Blnmenbfftt- 

Oolmom,  n.  |gr.)  Basilienkraut. 

Oeke,  f.,  türkisches  Gewicht  ^  2  Pfd.  8  Unzen. 

OetMüierd',  n.  (gr.)  achtsaitiges  Instrmnent; 
octai  lior'dlacli,  aclitsaitig;  Octaeder,  Octaj- 
dron,  n.,  Achtflach  (von  acht  gleichseitigen 
Dreiecken  eingeseblotsener  Körper) ;  ootae« 
clriform'  fgrl.)  cincni  Oclacdcr  ahnlich;  oc- 
taedrisoh  (gr.)  das  üclacder  betreflend;  Oo- 
taMiltf ,  m. ,  octaSdrisoher  Schftrltltan ;  Oo» 
taeteriB,  f. .  Kr-i«  von  acht  Jahren;  oota^ö- 
niach,  ootaoffulÄ.r,  achtwinkelig,  achteckig; 
ootaffyniaoh  (Igr.)  achtweibig;  OctaSd,  n. 
fi?r.)  Achtflach  mit  sechs  vierfl;ichio:en  Ecken 
und  zwölf  Kantenj  Ootäle,  n.  (1.)  ein  Acht- 
theil ;  Ootalösus,  m.  (gr.)  die  acht  (ieljoto 
des  Dschingis-Khan;  Ootöna,  f.  (nl.l  acht- 
tägiges Fieber;  Ootandna,  pl.  ^r.)  acht- 
miUMrige  Fflaiuen»  d.  i  Pjbtmeii  mit  tdit 


Staubfaden;  ootan'drieob,  octAuthexlach, 
mit  acht  Staabfilden;  OetMColarit&t,  f., 

Achteckigkeit;  Ootanarblnm,  n. ,  Achteck; 
Ootanf ,  m.,  AcLtelkreis  (zur  Messung  der 
Stemweiten);  Oct&pla  (Biblia),  f.,  achtB|)ra- 
chige,  in  achtSprachen.  a'if  ncht  Spaltseiten 

{gedruckte  Bibel;  ootaatyiisch  (gr.^  achtsäu- 
ig;  Ootatttoiob,',  m.,  die  ersten  acht  Bücher 
der  Bibel;  Ooi&v,  n.  (1.)  Achtelform  oder 
Achtelgrüsse  (acht  Blätter  aus  einem  Pa- 
pierbogen);  Octavariom,  n.  (nl.)  Abgabe 
des  achten  Theils ;  Octave,  f.  (1.)  Achtklang, 
achter  Ton  vom  Grundtone;  iStrophe  von 
acht  Versen;  Ootavine,  f.  (fr.)  kleines  Spi- 
nett;  octaviren  (nl.)  eine  Octave  höher  bla- 
sen, überblasen;  Ootftyona,  Oobävona,  pl. 
(gp.)  Kinder  «ine»  Evropften  und  einer 
Quarteronin. 
ooten'niach  (I.)  achtjährig;  acht  jährlich, 
ootiden'tiach  (nl.)  achtzahnig;  Octldi,  m.  (fr.) 
achter  Tag  der  Dekade  des  neufranzösisctxen 
Kalenders;  Ootidtttim,  n.  (1.)  achttägige  Frist, 
Z'i  it  M  ii  aclilTLiLTf  n  ,octipedi»oh,achtfüsaig; 
Ootiphoninm,  n.  (gr.)  achtstimmiges  Mnsik- 
et&elc. 

Octöber,  in  fl.)  Weinmonat,  der  zrlnif  p  Mo- 
nat (eig.  achter  Monat,  vom  Idarz) ;  Ooto- 
Uepkixon,  n.  (gr.)  ein  Moos;  Ootobethxyon, 
n. ,  ein  Eingeweidcwumi ;  ootobra'cbiach, 
mit  acht  armähnlichen  Auhäiuwn;  octooe- 
ilaoli,  mit  acht  Hdmem  oder  FflUbOntom; 
Octochord',  u.,  achtsaitiges  Instnunent;  oe* 
toohor^difloli,  achtsaitig ;  ootoooi^maoh  (nl.) 
mit  acht  Httniefn;  ootooo'atiaoli,  adiiri|>« 
pig ;  octodaktyllBch  (gr.)  achtfingerig,  acht- 
zehig;  ootodeoimäl  (nL)  mit  18  Flächeu; 
Ootodes,  n.  (L)  Aditmhnikeltom,  18  Blätter 
aus  einem  Bogen ;  octodnodecim&l  (nl.)  mit 
20  Flächen  in  ^wei  Beihen  von  acht  und 
zwölf;  ootoflMoisoh,  mit  achtfarbigen  Bin- 
den; ootofldlcch,  in  acht  ThoTlf  n'^^'^pnltfi, ; 
octoflörlsoh(l.)  achtblumig;  octoforiBclunl.) 
mit  acht  Löcnem  :  ootogämisoh,  achtmal 
verheirathet;  Ootogön,  n.  (gr.)  Achteck;  oo- 
toffönlaoh,  achteckig;  Ootogrynie ,  f.,  Klasse 
der  achtgriffeligen  Pflanzen;  ootonniiaoh, 
mit  acht  Griffem,  achtgriffelig;  ootol^I> 
äHmdh,  mit  acht  Schuppen;  oetolöbiaoh,  acht- 
lappig; ootomaculät  (nl.)  achtfleckig;  Octo- 
nariua,  m.  (Uachtfussiger,  aas  acbt  Jamben 
bestehender  ven,  Tetrameter;  ooteuBmlaoh 
( -I  )  ^liit  ru  'if  Fäden,  Armen  oder  Fühlern; 
o ctoner' riadi ,  achtrippig  j  ootonlrt  (nl.)  je 
•drt  nuammenstebend;  eetoaeeimt,  aeht- 
äugig;  ootoppn'nißch ,  mit  acht  Federn 
Schwanzes  ootopetäliaoh  (gr.)  achtblätterig 
(von Blumen);  eotopli^llie^  aebtbl&tterig; 
ootopödisoh,  achtfussig;  octopunc'tisch  (lü.) 
mit  acht  farbigen  PunMen;  octoradläl,  acht- 
etrahlig;  oetoaepillMli,  mit  «eht^eiligem 
Kelche;  octojietäclBch ,  mit  acht  Borsten; 
ootoa«zdecixcLal,  achtflÄchig  und  mit  zwei 
achtflächigen  Spitaen;  oetenaaii Igealmai, 
mit  34  Flacbeii;  octostemönlaöh  (gr.)  mit 
acht  freien  älaubladenj  Ooto«tylOB,n.,  Keibe 
von  acht  Sintai;  oetaMcealmU  (nl.)  mit 
38  Flächen;  octoval'vlBoh ,  achtsohaligj  eo> 
toriveaimäl,  mit  28  Flächen. 

Oetvei,  t  (Är.  ipr.  «troft)  «ittBddienlidieB  Hui* 
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ddnreeht,  bevorrechtigte  Handelsgesell- 
•ebäfk;  Oenieind^Bteuer,  Stadtsteuer  fÜrEss- 
waarcn;  ootroylren,  Handelsfreiheit  gewäh- 
ren» befreien,  bevorrechtigen;  ootroylrte 
Varfkaannar,  von  timtm  Füllten  eigenmäch- 
tig ohne  Zustimmung  der  VolktvwtretoDg 

gegebene  Verfsusfean  j". 
Ootimx,  f.(l.)  Gewicht  von  8  UnMnodttr  1 6  Lotk 
octupliren  (1.)  veracbtfachen ,  achtfach  Adh- 

mea;  Octüplom,  n.,  das  Achtfache. 
oouUr  (1.)  augenscheinlich,  sichtbar;  in  Zu- 
sammensetzungen: das  Auge  betreffend, 
Augen-;  Ooolarffla«,  n.,  Augenglas  (in  Fern- 
rübren); Ooiüarlnspeotlon,  f,^  Besichtigung; 
Oonlaraang«,  m.,  Augenzeuge}  O«ttl»ttoa«  1^ 
Impfung;  Ootai,  m.,  der  dritte  Futemoim- 
tag  (von  den  Anfangsworten  der  Messe: 
Oculi  mei  ad  dominum,  meine  Augen  schauen 
«af  den  Herrn);  OotUi,  pl.,  Augen,  Knospen; 
ocfili  cancrörum,  Kr'  b-nup'en;  ocüll  poptLli, 
Pappeiknospen;  ootüiföriaah  (nl.)  einäugig; 
oenUlbim',  «agenfilniüg;  oavllvHa,  impfen; 
Ootdist'.m., Augenarzt;  OotUtuB,  m.(l.)Auge; 
octUua  caealus,  Verdunkeiung  des  Glaskör- 
pers im  Auge;  «.Christi,  Cbristnsauge,  blaue 

oteml?!ume;    o.   elephantmuB ,  GK)*7aucfe, 
Buphtiialuuo ;  o.  iacryuukils,  Thrancuauge  ; 
Aogenwasser;  o.  leporiana,  Hasenauge  ;  o.  ■ 
muadi,  Weltauge,  Hydrophan  (Edelstein); 
o.  pnralen'tns,  Eiterauge,  Augeneiterfluss. 

Ocymum,  n.  (gr.)  Basilienkraut. 

Ooypus ,  m.  (gr.)  schneli^Lsaige  Käfergattoag. 

Od,  m.  (isländ.)  Kraft  Motitiver  Penenen. 

Oda,  f.,  tr,rl:i'H^lie  Si^ldatenabtheilung ;  Oda- 
baaoifti,  m.,  Anführer  einer  Oda;  Odalika, 
OdaHrte,  £,  t&ikis«die  E^ii»-  oder  Kammer- 
frau. 

Odaxae'mtia,  m.  (gr.)  das  Zahnfleischzucken, 
Sohiaen  lieim  Hervorbraobfla  der  Z&hne; 
odaza'atteeh,  beieaeiid,  vom  Zfthnea  ber> 

rührend. 

Ode»         Oeeang,  lied;  Odtai,  pL,  Gon- 

certhäuser;  Odeum,  n.,  Sing-  und  LeseFfial, 
CoQcertsaal ;  Sammlung  lyrischer  Gedicbie. 
Odelbonde,  m.  (dia.)  Erbficeisass,  freier 
Grundbesitzer.  [Storthing. 
Odalsthlng,  n.  (norw.)  zweite  Kammer  des 
Oeddm,  Oedima,  n.  (gr.)  Wassergeschwulat ; 
oedima  aaudsom,  wässerige  Geschwulst;  o. 
artloiUl,  Gelenkgeschwulst;  o. capitis,  Kopf- 
ij vvul.st;  o.oruöntxun,  Blutunterlaufung; 
o.  foffax,  flüchtige,  hysterische  Geschwulst  j 
o.  ftmiellli  epexmAtioi,  WassergeschwiÜBt 
des  f^nnienstranges;  o.  hystorjcum,  hysteri- 
sche Geschwulst;  o.  laoUiumj  Milchge- 
■ohwnltt;  Scbenkelgeaehwidet  der  'Wöch- 
nerinnen; o.  isnuphatlcum ,  lymphatische 
Geschwulst;  o.  ocoii,  Augongeschwulst;  o. 
pelpelninun,  AugculidiTgcsc-hwiilBt;  o.9i- 
dum,  HautgeschwulsL  der  Füsse;  o. perlora- 
nii,  ücschwulsl  der  iSchädelhaut;  o.  perlo- 
etitty  Beinbant-Wassersuclit ;  o.  pvrnlen'tnm, 
eiterige  Hr^ntfr(>8chwulst ;  o,  scorbuticum, 
Scharbockgeschwulst;  o.  scroti,  Hodcnsack- 
gMOhwtilst;  o.  ulowröanm,  geschwürige  Rose ; 
Ob  wlnösam,  Hamgeschwulst;  o.  ntdrl,  Mut 
tergeschwnlst;  o.  wiUae,  Ziipfchengc- 
tcli'.Mil'  !,  o.  vaginae,  Scboideugeschwulst; 
o.  TaKiolösum,  fockengeschwulst;  o,  vul- 


gÄre ,  gewöhnliche  Geschwulst;  o.  vuira«, 
SchaiTi  i  Izengeaclkwultt;  Oodanatle,  f.,Iiaat- 
geschvmlst;  ddema'tUch,  ödematÄs,  ge- 
schwollen, geschwulst  ig ;  «ich  odemaUjai- 
ran,  Bchweflen^von  Wassersucht  ergriffen 
werden;  Oedematlschtela,  f.,  das  Zurückhai- 
ten  einer  Wassergeachvrulst;  Oodem&to- 
aa^ka,  f.,  fast  harte  Wassei^eschwulst;  0«de- 
matoatröphe,  f.,  das  Zurücktreten  einer 
Wasseiveschwulst;  Oedephön,  n^  Schwell- 
toTier  (Tonwerkzeug). 

odizlat,  dam  metttant  (L.)  aie  mögen  mich 
liaaten,  wenn  lie  midi  nur  firelitea. 

Odeur,  m.  (fr.epr.  odölir}  WoUgeruch,  süsser 
Duft  [Nanking. 

Odiaaovaja,  f.  (rusB.)  feiaater  dnnesiaeher 

odlbel  (1.)  hassenswerth ,  gehäsFiV;  odlfta,  ge- 
hässig, ärgerlich,  verbasst;  Odiösa,  pl.,  ver- 
basste,  gehftasige,  widerliche  Dinge  oder  Ge- 
tcluifte;  Odloalt&t,  f.  (nl.)  Gehässigkeit; 
Odiösua,  m.  (L)  verhasster,  widerlicher 
Menteh;  OdXnm,  n.,  Hass,  Feindscbalt; 
odlum  ImplacabUa,  unversöhnlicher  Hass; 
o.  intemecivum,  tödlicher  Hass;  o.  theolo- 
ffloum,  Priesterhass. 

Oedipijfi,  in.  ijTT.)  Rftfhsellöser. 

OditoioKie,  i.  (gr.j  iUi^elelire,  Kunst  zu  reisen. 

Odometar,  m.  (gr.)  der  Wegmesser,  Solixitt- 
zähler;  odomitriaoh,  wegmestiend. 

Odontafföffum,  n.  {gr.)  Ztmnzauge;  OdentiU 
gra,  n.,  gichtiacher  Zahnschmerz;  Odontal- 
10a,  f.,  Zahnschmersi  Odontal«Ik»»  Odon- 
tIka,pl.,Zabiimitte1,  Sftttel  gegen  Zabnweb; 
odontal' arisch,  dnn  Zahnschmerz  betreffcri  i, 
von  Zahnschmerz  herrührend;  Odonteohsio, 
f.,  ZafaiwmieilraBBt;  OdonteoliBikar,  m., 
Zahnarzt ;  OdontÜsifl,  f.,  das  Zahnen  der  Kin- 
der ;  OdonUatzie,  f.,  Zahuarzneikunde ;  Odoix* 
ttBt  Um  ein  Zs^nerbaltungsmittel;  edeii'> 
tladi,  Zahnschmerzen  lindernd;  Odontis'- 
mna,  ro.,  sehr  hohes  Tonstück;  Odontitea, 
f.,  ZahntrMt  (Pflanze);  Odontitia,  f.,  Zahn- 
entzüudung;  ;  Odontobothrion ,  Odonto- 
bothrium,  n.,  Zahnhöhle;  OdontobotkriU«, 
f.,  Zahnhöhlenentzündung;  Odontoganle,  f., 
EntBtebung  der  Zähne;  Odontoglos'aam,  n., 
Zahustendel  (Pflanze);  Odontogrlyphon,  n., 
Instrument  zum  Reinigen  der  Zähne;  Odon- 
toffrapbie,  f.,  Zahnbmohreibung;  odontoi- 
disoh,  zahnförmig;  OdentOli'tlioa,  m.,  Wein» 
stein  an  Zähnen;  Odontoli'then,  pl.,  Zahn- 
versteinerungen,  versteinerte  Zähne  von 
Säugethieren ;  OdontoUthiIala,f.,  Weinstein- 
bildung an  den  Zähnen ;  Odontolofrie ,  f., 
Zahukunde,  Lehre  von  den  Zähnen ;  odonto- 
Ifi^taelk,  rar  Zahalrande  gehörend;  Odoiito- 
pgtra,  f ,  versteinerter  Zahn;  Odontophat- 
altis,  f.,  Entzündung  und  Verengung  der 
Zahnhöhle  mit  £rhebung  de^  Zalms;  Odon« 
tophyia,  Odontophyie,  t..  1  v  7  ihnwachfcn, 
Einschiessen  der  Zähne,  odontorbom'phiscb, 
odontorhyn'ohiaoh,  mit  ge/ähntem  Schna- 
bel ;  odontorhizlBch,  Tiiit  ?.fi1i!if5rmigen  Wur- 
zeln; Odontorrha^ie,  f.,  Ululfluss  aus  den 
Zahnhöhlen ;  odontorrh&ciaoh,  zum  Blutflusa 
aus  der  Zahnhöhle  gehörend;  Odoatoeai'ala, 
f.,  Odontoaeia'muB ,  m.,  das  Zahnwecketn; 
Odontösla,  f.,  Zahnbildung;  da  Z:  !  ^  n; 
Odontoamey'ua,  n.,  Zahnpolver;  odonto- 
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stOmlMh,  mit  gesfthatem  Maule;  Odoaio- 
tsohnie,  f.,  ZahfiMtekonst,  Kunst  die  2Sibne 

zu  f^rliilt*  ri  1(T  ZU  ersetzen;  odontotoch'- 
alMb,  zur  Kunst  des  Zaboarztes  gebörand} 
Odmitelharapidt  f>>  ZalmlieQlnnide;  OAmto» 
trün'ma,  n.,  Zahnpulv  r 
odoräb«l(nL)neohb«r;  Odoxabillt&t,  f.,  J&iecb* 
iMfffceCt;  OdofUM&t',  n.  (l.)  Rftndierwerk; 
Odorant*  (1.)  wohlriechend,  duflend  ;  Odo- 
z&ta,  pl.,  Wohlgeräche,  wohlriechende  Sa- 
chen; Odor«eioii,  £,  das  Riedi«n;  odomtSr, 
riechend,  -u-ohlriechend ;  Odor&txiF;,  r:i.,  Ga- 
ruchesmn,  Geruch;  odor  lUroinua,  lu.  (eig. 
Bocksgestank)  Schweiasgsnieh;  OäotMn, 
pl.  (nl.)  riechende  chemische  Körpf^r;  odori- 
ftrlaoh  (1.)  Geruch  verbreitend;  odoriüoiren, 
wohlriechend  machen ;  Odorin,  n.  (ul.)  stin- 
kender Bestandtheil  des  thierischen  Oels; 
odoxiren  (L)  riechend  machen;  an  etwas  rie- 
chen; (nL)  rifldten;  odflflMb  (nL)  riedund, 
dtiftPnd. 

Odschak,  ui  (türk.)  Herd;  Familie;  Verein; 
Truppe. 

Oeil  de  bcsiif,  Tl.  ffr.  <ipr.  ö!r  de  bolifl  Och?':'n- 
auge,  rundes  Dachteuster;  Oeil  da  perdrix 
(spr.de  perdrih)  (eig. Bebhuhnauge)  ein  hell- 
rother  Champa^erwein ;  Oeillade,  f.  ($pr. 
Öljahd')  Terstomener  Blick,  Wink  ^  Oaültee, 
f.  (spr.  ö^ilir')  Aiigenleder,  Sohenleder  der 
Pferde. 

OSl,  m.,  bttirudieB  Oetreidemaae  m  2  Metzen 
Roggen  und  Weisen,  und  3  Metnn  Gerste 

ondHafer. 

Oeuvre«,  pl.  (fr.  epr.  öhwr*)  Werke,  Sdlriften. 

Offa.,  f  (I  ]  Bissen,  KlösaeliMii  2Q&npdken; 
ofiätim,  bissenweise. 

Offe,  f.  (fr.)  spaniiche  Bremse. 

Offection,  f.  (1)  Färbung. 

offeudixen  beleidigen,  augreifcu;  Otrensa, 
£,  Anitosi,  Terletzunff,  Beleidigung,  L'n- 
granst;  OfFeneation,  f.,  das  Anstossen,  Strau- 
cheln; Oiidiuütor,  m.|  Strattohler;  offen- 
lObel  00  straoehelnd;  (nl.)  belddigokd ;  Of- 
fcnsion,  f.  (1.)  Beleid  irninrr,  AngrijBT;  offen- 
■iren,  atistosaen;  offeasiv,  angreifend,  an- 

grifi'sweise;  OnaielY>Allluu,f(fT.)AiigriffB- 
ündniss;  Offensive,  f.,  Ar^rif!",  las  Ver- 
halten als  Angreitender;  Offensivkriege,  m., 
AngrifEdcrieg ;  Offenaor,  m.  (1.)  Beleidiger, 
offeren'di  jna,  ti,  M.)  Ilück-  oder  ^^'■ipI^n-krlnf^- 
recht;  Offereui  ,  t. ,  Darbietung ;  offeriren, 
anbieten,  darbringen;  Offerte,  f.  (fr.j  Aner- 
bieten, Vi  r  Iilicr,  besonders  Erbietungs- 
schreibeu;  Offertorium,  u.  (1.)  üpfergeld, 
(hiferbacb;  das  Erheben  und  Vorzeigen 
(Upferiinjr)  der  zur  Weihung  (Consecration) 
bestimmteu  Hostie,  auch  Gesaug  dabei. 
Offtoe,  t  (fr.  Bpr.  ofEhfi')  Leinwand-  und  Sil- 
berkammer, Tisohgeräthkammer,  Kädien- 
dienerschaft. 
Officia,  pl.  (1.)  Obliegenheiten,  Pflichten,  Aem- 
ieXf  Dienste,  Verrichtungen,  besonders  geist- 
fiche;  OfBeiU,  m.  (nl.l  Kirchenbeamter, 
Kirchenvorsteher,  geistlicher  Stellvertre- 
ter eines  Bischofs j  Ofaoialät,  n.,  Amt  und 
OfBdals;  Ofaelalberlöht,  m., 
Amüilji  ricli' ,  Officialia,  pl.  (1.)  Amtsarbei- 
tcn,  I>ienstleifitangen;  Ottoiaaf ,  m.  (nl.) 
Btuntar}  Diener,  Fkieeter,  der  iäa  Amt 


büi;  OfAclan't«,  f.,  Chomonne;  ofSOoiell, 
amtlich,  püichtgetreu;  offioiiren,  Dienst 
Ihun;  den  Gottesdienst  halten ;  offlciSs  (franz. 
ofBcieux)  dienstfertig,  willfährig;  OfAdoel« 
t&t,  f.  (I.)  Oefalligkeit,  Dienatfertigkeit ;  Of- 
flclum,  n,,  Dirnst,  Amt,  Pflicht,  Amtspflicht; 
otftoium  abeolütum,  unbedingte  PtUcht; 
e.  bettee  Tlnrlnla  (Mariae) ,  täglicher  Ma» 
riendieti  f  (in  siebentheiligen  Gebeten);  o. 
oompUtum,  letztes  Amt,  Nachtamt;  o.  hn- 
mmuSt^^  Fflieht  derMenseUiohkeit;  e.  im* 
perfao'tnm,  unvollkommene,  nicht  zwanr- 
mässiffe  Verpflichtung;  o.  Jad2ois  implori- 
rea,  das  milarichterliebe  Amt  anrufen,  d.  L 
die  amtliche  E-gänznng  der  unx'nüständigen 
Bitte;  o.  nootarnum,x«achtamt,  Mette;  o. 
i>erfB«ftui,  ▼oUkommene  oder  Zwangs- 

gfticht;   o.  planum,  volb'firdiger,  feier- 
eher  Gottesdienst;  o.  aupremum,  letzte 
Pflidit  oder  Ehre. 
OfAcIer,  m.  (fr.)  Anführer,  Befehlshaber;  Of- 
floieroorps,  n.  (spr.  -kohr)  Anfubrerschar; 
Offleier  de  aant«,  m.  (spr.  -fiigeh  dft  aangteb) 
Feldarzt,  Feldwuodant;  offioier  dn  Jonr, 
(sjir.  -dü  schuh^  Tagesbefehlshaber. 
Offlein,  f.  (L)  Werkstätte;  Apotheke;  Buch- 
druckerei; offlclnäl,  offloinell,  in  der  Apo- 
theke fertig,  vorhanden;  arzneiiich,  heil* 
kräftig;  Offloin&lformel,  f.,  schon  in  der 
Apotheke  zusammengesetztes  Recept;  Offt« 
olnalla,  pl.,  Arznei waaren,  Heilmittel;  Of- 
fldn&tor,  m.,  Werkmeister. 
Ofllnff,  n.  (e.)  die  Entfemunff  vom  Lande. 
oflfarmJlt  (1.)  hartnäckig,  steif  und  fest;  offlz* 

miren,  fest  machen,  standhaft  machen. 
OtSiM,  8.  OfOoe ;  Of&slejr,  s.  Offleier. 
OffirsBde,  f  (fr.spr.-frangd')  Opfer,  Gabe;  0£- 
'    frunt,  iji.  (':pr.  -frang)  Bieter,  Bietender.^ 
Offliprinff,  m.  (e.l  Sj^rössling,  Kind. 
OflkteKa,  f.  (1.)  Sotmunke,  Tftiudrang. 
OfiTuia,  f.  fl.)  Bisschen,  Stückchen. 
OftoaoaUon,  f.  (L)  Verdunkelung;  Herab« 

aetsm^;  eifüeelren,  Terdankehu 
Ogdoade,  f.  (er.)  Acht,  7.?.h]  von  S}OgdMMtt<» 

chon,  n.,  acntzeiUge«  Gedicht. 
Ogganitiein,  f.  (I.)  das  Belfern. 
ORham,  n.  (e.)  Geheimschrift,  der  IrlHnd-r 
Offive ,  f.  (nl.)  innerer  Gewuibbogen ;  ogiväl, 

gewölbbogenformig. 
Otmaocordo,  n.  (it.  apr.  onjac-)  Hackbret. 
Ogre,  m.  (fr.spr.  ogr')  Werwolf,  wilder  Mann; 
Ogrerie,  f.,  Wwwolfinnirehen;  Ogxeeee,  f., 
bös  PS  Weib, 
o^ffisoh  (gr.)  uralt,  ehrwürdig  (von  ügyges, 

dem  ältesten  Beherrscher  von  Attika). 
oho?  jam  sa'tis  e«tl  (1.)  o!  nun  ist's  genngl 
Oiiiif^injsia,  f.,  peiuauische  Pflanze, 
o.  I.  B.     =  ossa  illins  bene  qniSeeent  (L) 

Friede  seiner  Asche. 
Oldion,  n.(  gr.)  eine  Art  Iii.-. 
Olenon,  m.  (fr.  spr.  oanjong)  Zwiebel ;Ola!BiO- 

näde,  f.  (spr.  oaiyo-)  Zwiebelgericht. 
OiUe,  f.  (fr.  spr.  oalj')  Fleisch-  und  Krauter- 
suppe. 

Olaalenr,  m.  (fr.  spr.  oas'löhr)  Vogplsteller; 
Oiaellerle,  f.  (spr.  oasell'rih)  Vogeltang. 

oisif  (fr.  spr.  oasihv)  mü-ssig,  unthätig;  unbe- 
nutzt; Olaivet«,  f.  (spr.  oaaiw'teh)  Müasig^ 
gang,  MttMti 
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CMaon,  n.  (fr.  spr.  oasoog)  Cräuschen;  OUoaim- 
zto,  f.  (spr.  oasonnVih)  Dununlieitf  Bmftlt 

OJak,  m.  (turl{.)  Janilsi-hiirencorpf?. 
Oka,  Oke ,  1'. ,  Ciewicht  in  Ungarn,  der  Türkei 
u.  ä.  w.,  -  2—3  Pfd.;  FlflBMglEeitnuMS  in 

der  Walachei. 
Okmlf  la.,  Priester  der  Drusen. 
Okell«,  f.  (kopt)  Handelsplatz,  wo  eoropäi- 

Bchc  Kaufleute  und  Consuln  sind. 
OkelpfenniR ,  m.,.  pommerscho  Blechmünzc 

mit  augenartigieiilangwk  «toti  deeGeprigm. 
Oker,  8.  Ooher. 

Okia,  f.,  Mänze  in  Ifarokko  =  4  Sgr. 

Oekog^raphie,  f.  (gr.)  Hausbeschreibung ;  Oeko- 
nu,  Hao^ialteTi  Wirthscbafter,  guter 
'WirUi,  Landwirlli;  OafeooM&ie,  f.,  Hanshal» 

inng,  Wirthachaft,  Haus-  oder  Landwirth- 
achaft,  bpartiaiukeit,  zweckmässige  Einrich- 
tang;  ökonömiaoh,  haushälterisch,  spamam, 
v.irtli'  haftlicli,  landwirthschaftlich ;  okono- 
ini*iren,wirthschafteri,  sparsam  leben ;  Oeko- 
lUMlial^»  ni-,  Anhänger  des  Systems,  nach 
welchem  die  Blüte  des  Jjandbaue.s  die  ein- 
zige Quelle  des  Volk^reicbthumü  ist^  Oeko* 
skopie,  f.,  Wahrsagung  aus  mfiÜÜg«n  Bege- 
benheiten in  einem  Hause. 

okiimenlnoh.  (gr.)  allgemein  (von  Kirchenvcr^ 
Sammlungen). 

Okysrräph,  m.  fgr.)  Geachwindacbreibor ;  Oky 
^raphie,  f.,  sehndbchrobdciinst ;  oky^- 
pbiBch,  luu  Gesiliwindscbreiben  gehörend; 
Okypöd,  m.,  Scbnellfusa,  ächaelllÄttfer. 

Ol.  >9  olenm  (I.)  OeL 

Olampihan,  n.,  ein  Har:^  aus  Amerika. 

Olmain ,  n. ,  Salzstoff  dos  auiioalischeu  Brenz- 
Öls ;  olänisoh,  olaninsaucr. 

Olax,  f.  (1.)  Stinkholz  (Baum). 

Olte,  f.  (1.)  Oelbaum;  pl.  Oelc;  ol^a  aetheröa, 
fttlMnaohs  Ode;  o.  coota,  abgesottene  Oele; 
o.expreaea,  gepressf  o  Oele;  o.infQsa,  durch 
Äufguss  pewonnono  üf'\e;  Oleaceen,  pl.  (uj.) 
Oelpflanzen;  oleäciach,  nli^^,  ulaitig;  olea* 
(in  (1.)  ölbaumartig  j  oliveui'urbig;  Oleaffine, 
f.,  Fettwolle;  oleaerinBß  (nl.)  ölig,  ölicht; 
Oleament',  n.  (1.)  Oclsalbe;  oleär,  das  Ocl 
betreffend^  OleazateiA,  m.,  Oeistein;  Olea- 
ater,  ro.,  ^der  OeltMiim;  Oleit,  n.  (nl.)  öl- 
sauresSalz;  Oleb,  n.,  ägyptisclif.s  lifinöl; 
Oleen,  n.,  Destillat  des  Olivenöls  mitächwe- 
felaänre;  MeMan,  pL,  nrit  Gel  nwanimenge- 
setztc  Körper;  oleifgrisch,  öltragcnd,  öl- 
erzeugend ;  olelf&Uaoh,  mitOelbauinblättcm; 
Olelgdn,  n.,  ölcraeogendcs  Gas;  Otola,  n., 
ElaYn,Oi'lstofV;  Oleine«n,  pl.",  Oelbaumartcn ; 
oleüscli,  olsaucr;  Oieität,  l-jfl-)  Ocllese,  Oel- 
aeit;  Oleoceroiöam,  n.  (nl.)  Wachs-  und  ()v\- 
salbo;  Oleoohalkoffrapbie,  f.  (gr. )  Oel- 
kupferdruckerei ;  Oleöl,  n.  (nl.)  natürlich  fe- 
stes Ocl;  Oleolät.n.,  wesentliches  Ool  ;  Oleosa, 
pl.  (1.)  ölige  Arzneien  oder  Heilmittel;  Oleo- 
aaodälnun,  n.  (nl.)  Znoker-  und  Oelwasser; 
oleos  (1.)  ölig,  voll  Ocl.  [boldkrant. 

Oleander,  m.,  Bosonlorbcr,  ix>rbcrrosc,  Un- 

OlatomwagMifociea,  f.  Cgr.)  Elnbogcngelenk- 
Verdrrbiji  ,  Olokran.i;  thi  ot  ole,  f.,  Ein- 
bogeMCkni<- bnu  U;  olökraniscli,  zum  Eln- 
bof^en&öckcr  gehörend;  Olekranon,  Ole* 
krän,  n.,  Kopf  dM  Hnbog^beina ,  Eln- 
bogüuhucker. 


Oiera,  pl.  (1.)  Kohlarten»  Krautarten;  Olara- 
«••n,  pl.,  koUarl^ePftuiaen,  Kfidiengar- 

f  m^T,  ^vächse. 
Olöum,  u.  (1.)  Gel;  oläom  et  op6nm  perdidl, 
ich  habe  Gel  und  Mühe  Terloren,  d.  h.  mid» 

umsonst  b^mfibt;  ol^Tiin  amöml,  Nelkcn- 
pfefferul;  o.  amygdalarum,  Mandelöl;  o. 
snSthi,  Dillöl;  o.  animäla,  ThieiAl,  JulO' 
ehenöl;  o.  aniai,  Anisöl;  o.  anthos  rori« 
maxlni,  Rosmarinöl;  o.  antlmonii,  Spiess- 
glanzöl;  o.  armonu^Cae ,  Meerrettichöl ;  o. 
aactoa,  Esohenöl;  o.  mMümtikam,  ätheriscbea 
Oel;  e.ataanttSnmkfPomeranzenöl;  o.«*«!- 

länae  ,  I Inselnussül ;  o,  bHccärum  junipÖri, 

Wachhoiderbeerölj  o.  badiäni,  SternaniBÖl; 
o.  Iwtttla«  alba«,  o.  batulbram,  Biitoiol; 

o.  butyri,  P'tt*rrri1 ;  o.  calämi,  Kalmusöl; 
o.  oalola,  Kalköl;  o.  cann&bie,  IlaufÖl;  o. 
eavpaiUUa,  Kapemöl;  o.  omttI,  Kümmelöl; 
o.  castorSi,  Bibcrgeilöl;  o.  oerae,  Wachsöl; 
o.  chamoxzxiUae ,  Kamillenöl;  o.  ciolaum, 
Jatrophaöl;  o.  oinae,  Wurmsamenöl;  o.  ein- 

namomi,  ZiTtiint'''iI ;  o.  citri,  <''it  ro!;f>l  •  o.COCh- 
leariae.Loüt  lkidUtui,  o.  cornu  cervi,  Hirsch- 
hornöl;  O.  oortifoom  aurantiörum ,  Poue- 
ranzenschalenöl;  o.  orotöniSjPurgiröl;  o.  Cu- 
curbitae, Kürbiskernöl ;  o.  onmini,  Küm- 
melöl; o.  cupresai,  Cyprossenöl;  o.  euphor- 
bia«  lathyxia,  Springkömeröl;  o.  fk«!  ajrl* 
veatrla ,  Biflsliedternolt  «•  Umevm  vnxanttB- 
rMn,  I'unieran;'''nMü1  L'iiöl ;  o.  folirjrum  per- 
aioorum,  Pürsichblätterol]  o.  foenioüli,  Fen> 
eheldt;  o.  «alMnl,  Hnttwfaandl;'  o.  hmmf 
cleoticum,  Ilasclnu-^r  ! ;  o.  hyoBcyümi ,  Bil- 
sonsameuol;  o.  hsrasöpi,  Ysopöl;  o.  jecöria  , 
aaelli,  StockfiscUeberöl; «.  Jnaipftrl,  Wach« 
holderöl;  o.  Junlpörl  stiiphurit'ain  ,  St-Invc- 
feUcberül;  o.  kervae,  Palmöl;  o.  lateritium, 
Ziegelöl;  o.  laurinum,  Lorberöl;  o.  laure- 
oer&si,  Kir8chlorl)erül ;  o.  Ugni  rhotlii,  "Ro- 
senholzöl;  o.  liui,  Leinöl;  o.  lithanlhraois, 
Steinkohlenöl ;  o.  naoia,  Muskatöl ;  o.  mar- 
tia,  Eiscnöl;  o.  oziapaa,  Kraos- 

minzöl ;  o.  menthae  plpexftae,  PfefierminzQl ; 
o.  millefolü,  Schafgarbenöl ;  o.  momordioae, 
Balsamapfelöl;  o.  moaoovlticom ,  Birkenöl} 
o.  aniatSa«  fltnrlatHIa,  Aalqnappcnöl ; 

napae,  Rübsam^'lli'il  :     o,  nücis  ino.scliätFie, 

Muskatuussöl;  o.  uuoleömm  persicörum, 
Pfixnehkeni&l;  o.  tntnm  büMB,  Bdien- 
nussöl;  o.  nuonm  Juglandium,  Welsch- 
nussöl;  o.  oltvärum,  Baumöl;  o.  oliyätiun 
TirginSum,  Jungfernöl;  o.  oxigttni  oretifel, 
kretisches  Dostenöi;  o.  ovörum,  Eien)l;  o. 
papaveris,  Mohnöl ;  o.  perfoliät&e,  Uurob- 
wacbsöl;  o.  persioönun,  Pfirsichöl;  o.  pö- 
trae,  Sfoinöl;  o.  petroselinl,  Pctersilienöl ; 
o.  pini  expreasum,  l'iebtenkemöl;  o.  pinl 
rübmm,  Kicnöl;  o.  pipöria,  Pfcfferöl;  o. 
pwini  aarmwitiaaa,  Aprikoscnkemöl;  o.pitmi 
domaatieae,  Zwetschenkemül ;  o.  pmnl  padi, 
Ahlkirsclienrin^Ion-Oe] ;  o.  pyrocarbonioam, 
Braunkohlonöl;  o.  xadioia  flUola  maria, 
SWmknmtwnnEelöl;  o.  sapae,  Rütwamenöl; 
o.  riolni,  Ricirn  M  o.  roria  marinl ,  Tl 
jnarinöl;  o.  roa«urum,  Rosenöl:  o.  sabmae, 
SadeimimOl;  o.  aaaAllfll,  Holunderdl;  a> 
serpentaiiae ,  Schlargr^nv, urzplöl ;  o.  «er- 
pylii,  i^ucndclöl;  o.  ainapu»,  äcnföl;  o.  api' 
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eM,  Spieköl;  o.  suoolütil,  Bernateinöl;  o.  tar- 
Ükxi,  Wcinsteinöl;  o.  t«m]>linain ,  Tann- 
s»pfenöl;  o.  terebinthüme ,  Terpentinöl; 
o.  tliyai,  Thymianöl^  o.  luriüiM,  Uamöl; 
o.  -ratovIiJiM,  Baldnudi;  o.  ybii  dnloe, 
fiiissos  Woiiiöl;  o.  vlride,  .Tu  n rtiül ;  o.  vi- 
triöU,  Vitriolöl;  o.  TitviöU  duloe,  Yitriol- 
naphtha',  o.  Maclbicto,  LnywepöL 

Olfaction ,  f.  (nl.)  (las  Ricrhcn ;  olfactlren 
au  etwa«  riechen;  olfaotiv  (nl.)  zum  JEUe- 
cben  dienend,  Geruchs- ;  olfa.atAxiMb(L)nim 
Geruch  gehörend;  duftend;  Ottutaa, 
GeruchssmOi  Geruch. 

Oigratinop  f.,  ein  Wollseog  mit  penisohen 
Zeichnnngfin. 

Ollb&num,  lu  (arab.)  Weilirauch. 

oiid  (1.)  riechend,  duttond;  stinkend. 

OlUlant',  m.  {\.)  Hiefhom  der  fahrenden  Rit- 
ter; pUAmr  oder  Olifimtpaptor,  n.,  £le- 
fantpapicr,  das  Ri'ösBtf  Papier. 

oU«akan'thi»oh  (ffr»)  mit  wenigen  Stacheln ; 
<Ml«&mie,  f.,  Bnitmangel;  olicaathislKh, 
mit  wenigen  Staubfaden  ;  oiig-an'thiaoh,  we- 
ni^  Blumen  tragend;  OUea^robf,  m.)  Mit< 

flied  einer  Anssehnanregiening;  OUcwöhl«, 
Herrschaft  Weniger,  Ansschu?f?rcpcniTifr; 
oUcar'ohiaob,  der  Kegieruugsform  Weui- 
ger  geinte,  geneigt;  in  der  Gewalt  We- 
niger; OllKldrie,  f.,  Sohweisamanci-  1 ,  Oli- 
flroblennie,  f.,  Mangel  an  Schleim;  oli«oce- 
phälisoh,  mit  wenigen  Blumenhiiuptorn; 
OliRocholie ,  f.,  Mangel  an  Gallo;  oliffo- 
cbronisch,  kurzzeitig,  einstweilig;  OUffo- 
ohronometer ,  m.,  Doppclpendelunr ;  Ollffo- 
obylie,  f.,  Mangel  an  Speisesaft;  oU«oohy- 
liaoh,  oIlirooliymiBoli,  weni^  Saft  gebend, 
schlecht  nährend;  01ig-och.3rmie,f.,  Saftraan- 
gel;  OUtfodakxya,  f.,  Thränenmangel;  Oli- 
vodent',  m. ,  eine  Scblangenart;  Olicocalie, 

Oligogalaktie ,  Ollg-olaktin ,  f  ,  >f  nngel  an 
Milch  bei  Säugenden  j  01i«oli4nüe,  s.  011- 
VftBie;  OUfofaldzIa, «.  OUsUito;  oUctdaa'- 

pisoh,  wenig  SamonkörTif'r  fragend  :  onp-o- 
koprle,  f.,  zu  geringer  Kotliabgan^^ ;  Oliifo- 
krät,  m.,  ein  Herrscher,  der  wenige  Mitlinrr- 
schcr  !wt ;  OHg-okrntie,  f.,  Herrsch  -fr  Wi  ui 
ger;  olig-okra  tiacü,,  der  Oligükratie  aniiaii- 
gend;  OUiromanl«,  Yorrucktheit  einiger 
weniger  Vorstellungen;  oll^omänisch,  zur 
Oligomanie  gehörend;  oll«omSTl«oh,  aus 
ivenwen  Theilen  bestellend;  Oiigropharma- 
cle, 7,  vereinfachte  Apoihekerkonst;  oUco- 
phyl'Uaoh,  blättererm,  wenig  Blitter  hft'- 
Itend;  01l8t>pionie ,  f.,  Fettmangel,  Mager- 
keit; Oliffopistie,  f.,  tcbwacher  Glaube, 
lOeinglintrigkeii;  OUeopMe,  m.,  Wenig- 

fäspl'  r ;  olig'OpQrijBcli,  mit  v/rriirrrTi  Srlvweiss- 
löcheru;  Oll^ropoMe,  f.,  Euihaltuag  von  Gc- 
trinken;  Ollcepeyvdib»  f.«  Oeistesschwäche, 
Geisteearmnth ;  OHposialie,  f.,  Mangel  an 
Speichel ;  Qlico«perma'ti«ch,  au  Samenman- 
gel leidend;  davon  herrührend;  OUgo^er» 
mie,  f.,  Sara cnrnftTi gel ;  cliproRppr^misch.  mir 
wenig  Samen  enthaltend ;  oüKostemoniscli, 
mit  wenigen  Staubfaden;  Ollgoteiahle,  f., 
Haarmangel,  Spärlichkeit  des  Haarwuchses; 
oliffotri'ohJsoh ,  mit  sehr  wenigen  Haaren ; 
Olig^otrophie ,  f.,  geringe  oder  verminderte 
Kabroog  und  £udiiit,  Fasten^  oUcotrö- 


phlach ,  zur  Oligoirophie  gehörend ;  01i«o- 
müriM,  {.,  Aflcrreseda;  Oli^nrMie,  f.,  krank- 
haft vcnnindcrto  llarnabsondcning. 

olijn  (1.)  einst,  ehemals,  vor  Zeiten^  lee  olim, 
pl.  (fr.)  die  altfinmaOetidien  Gewolmheita* 
rechte;  su  Ollm's  Zeit«n,  vor  alf  '  t  ; 

Glinde,  f.,  feine  I>egenklinge  (aus  Oiinda  in 
Bresüien). 

OUphant',  s.  Ollfant. 

OUathem,  n.  (gr.)  Gliederverrenkung  durch 
Amgleiien. 

OUtÄten,  pl.  (1.)  wohl rirrh ende  Oele;  Olltä- 
tenh&ndler,  Olitäteniramer,  m.,  herumzie- 
hender Oel-  und  Arzncihändler. 

Olitor,  m.  (1.)  Küchongärtner ,  Kolilgäriner; 
olitörisch,  die  Küchcngewäclisc  betreffend; 
Olitoriun,  n.,  Gemüsegarten. 

oliv&r  n.)  olivenförmig;  olivenfarlng ;  Oliva- 
■ter  (nl.)  olivenfiarben,  olivengrün;  Olive, 
f.  (I.)  Oelfnieht,  Oelbeerc;  Olivenerz,  011- 
venit^  OUvenkapfar,  n.,  ein  oUvengrunes 
Kupfererz;  OUvenflutw,  f.,  OliTeBgrün,  n., 
Ü  1  In  : färbe,  Oelbeergrün;  Ollvet,  Oliv©- 
tom,  Ii.,  Oelgarten,  Odberg,  Oelbaumwaid; 
OUvetiaer ,  pl. ,  Benedtebner,  von  Monte- 
OHveto  in  Kalien;  Ollvetten,  pl.,  olivcnför- 
mige  oder  längliche  Korallen,  Glasperlen 
u.  8.  w. ;  01ivS%  Oelzweig;  oUviform'  (nl.) 
olivenförmig;  Olivile,  f.  (fr.)  bitterer  Stoff 
in  dem  Gummi  des  Oelbaums;  Olivin,  Oli- 
vit',  n.  (nl.)  bueUiscber  und  YaUnuiieclier 
Chrysolith. 

olla  fervet  (1.)  der  Topf  kocht,  d.  h.  es  geht 
viel  auf;  o.  male  fervet,  es  geht  kümmer- 
lich; o.  Papini&na,  PapinianiBcher  ;  o. 
podxida,  f.  (spr.  olja-)  Riechtopf;  W£ng«- 
rieh),  Allerlei;  Oll&rsteln,  m.,  TopfMtein, 

Olm,  m.  (holl.)  Uolzschwamm,  vermodertes 
Hole. 

Olmedia,  f ,  pemaniache  Fflansei 

olo-,  8.  holo-. 

Olonne,  f.  (fr.)  etaxlEe  Hanf  leiuwand ,  die  von 
Sables  d*01oniie  nad»  Spanien  eingeführt 
wird.  [Schwänen. 

oior,  m.  (1.)  Schwan;  olorb, Sdiwanen-,  von 

Olue,  n.  (1.)  Kraut,  Kohl. 

Olymp',  m.  (gr.)  Himmel ,  Gotteri^ifz ,  Olym- 
pl&de,  f.,  Zeitraum  von  vier  Jahren  ^nach 
den  olympischen  Spielen) ;  oljrmpisoh,  binun- 
lisch;  olympiache  Spiele,  pK,  aitgriechisdtie 
Volksspiclo  oder  Wettkampie. 

Olynthollth',  m.  (gr.)  Granatkörucr. 

O.  V.  B  opfföno  maxxmo  (L)  dem  Beuten  und 

Oma«ra,  n.  (gr.)  Schultergicht;  Omalgie,  f,^ 
Schultersohmerz ;  oroalgfa  pmiden^Sdral- 

tergelenkkrcbH ;  omalo-,  s.  homalo-;  Omar- 
tbroo&oe,  f.,  Entzündung  des  Schultergc- 
lenlv. 

Omiemn,  n.  (I.)  Blättermagen,  Psalter^ Löaer 

(dritter  Magen  der  Wiederkäuer). 
Oma-Tnte,  L,  seltene  Wabentttte  aaf  der 

Insel  Oma. 

Ombelle,  f.  (1.)  Schirm,  Dolde;  ombelliferisch, 
doldentragcnd;  ombelUform',  doldenför- 
mig; OmliNBlltUa,  f.,  kleine  Dolde;  ombellu- 
Ufirisoh ,  kleine  Dolden  tragend ;  ombellu- 
lirt,  mit  einer  kleinen  Dolde  verschen. 

Ombrage,  m.  (ir.  sgr.  ongbrahacb')  SohaiteO) 
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Argwohn,  Verdacht,  Mistraaen;  ombra«ri> 
«Mi(epr.  ongbr»8chi>)  beaduitleii,  Terdnn- 

kein,  verkleinern;  Ombre«,  pl.  (spr.  ongbr*) 
Schatten ;  Ombre«  obliioiBe8(8pr.  -schinoahs') 
ehinesisches  SehattMUpiel ;  Ombrte,  pl.  ^spr. 
ongbreh)  Zeuge  mit  ombrirten,  d.  h.  achat- 
tirien  Streifen;  ombrirt  (spr.  ong-)  abge- 
schattet, schattirt. 

Ombri»,  Oxabzl't«n,  pl.  (gr.)  Hegensteine ;  Om- 
bromfiter,  m.,  der  Regenmesser ;  Ombromo- 
trle,  f.,  Kegenmeesung ;  ombromStrisob,  zur 
Kegenmessang  gehörondi  ootaopliAiiMli, 
Regen  bringend. 

Om«ffa,  n.  (^r.)  das  grosse,  d.  b.  gedehnte  0 
(U)  der  Griechen.  leUter  Buchstabe;  Ende. 

Omalotte,  f.  (fr.)  Eier^  oder  P&nnknchen. 

Omen,  n.  (1.,  pl.  Omina)  Anzeichen,  Vorzei- 
chen, Vorbedeatongi  omea  ikuitam,  gluck- 
liehe  Yorbedentnng. 

Omenderbol«,  n.,  Coromandelholz. 

Omeatitla,  f.  (L)  Netcentzüudnng,  Entxündung 
dM  Netaae  oder  der  Ketshaxn;  Onen.'lam, 
n.,  Netz,  Netzhaut. 

Omtohgei«,  f.  (gr.)  dM  Hamen. 

omkrai,  n.  (gr.)  das  kleine,  d.  h.  knrce  0  im 
griechischen  Alphabet. 

OmiiiAtor,  m.  (1.)  Weissager ;  onxlniren,  ah- 
nen, Torherempfinden,  vordeaten,  weie- 
Faj};en;  ominSs,  vorbedeutend,  ahnungsvoll. 

Oxniaaion,  f.  (1.)  Auslassung,  Unterlassung; 
Omlertonieflndeu,  pl.,Untena88ang88finden ; 
omlsslT«,  ttislassend,  übergehend;  Omis- 
•um,  n.,  weggelassener  Punkt  oder  Satz; 
ottittlren,  auslassen,  unterlassen,  Abergehen. 

Ommalffie,  f.  (gr.)  Augen  weh;  Ommatophyl'- 
lon,  n.,  Augenblatt,  Fell  auf  dem  Auge. 

Ominanl,  n.  (ind.)  TBilMnnuis  (gekofliitei 
Maismehl ). 

omue  nimium  nocet  (1.)  alles  Zuviel  scha- 
det, allzu  viel  ist  ungesund;  o. vcfnciplum 
diffloUe  (zuweilen  unrichHp  grave)  aller 
Ani'ang  ist  schwer;  o.  aimiie  olaudimt, 
jedes  Gleichniis  hinkt,  d.  i  passt  nur  einsei- 
tig; o.  trinum  perfeo'tam,  silier  guton  Dinge 
sind  drei;  o.  tollt  ponotum,  Qui  misolilt 
utile  dnloi,  der  findet  allgemeinen  Beifall, 
welcher  das  Nützliche  mit  dem  Angenehmen 
▼ereinigt;  omnes,  alle;  omni  exoeptlöne 
major,  über  allen  Tadel  erhaben,  unverwerf- 
lich j  o.  Juxe,  mit  allem  Rechte;  o.  modo, 
auf  alle  Weise,  jede  Art;  o.  t«mp6re,  zu  jeder 
Zeit,  jederzeit;  omnia  ad  Dei  ffloriam,  alles 
zur  Ehre  Gottoa;  o.  cum  Deo,  alles  mit  Gott ; 
o.  neaKMom  porto,  ich  trage  alles  Mei- 
nige bei  mir;  Omnibus,  m.  (vom  lat.  Omni- 
bus, allen,  für  alle)  Allwagen,  GeseUsohafts- 
wagon;  geräumiger,  Tiemteiger  Lohnwa» 
gen;  omnioölor ,  von  allen  Farben;  omni- 
form',  von  allen  Gestalten;  omnlsräniaoh, 
ww  jeder  Art;  alles  hervmlmngend;  Onai- 
gräph,  m.,  Pantog^raph,  Storchschnabel; 
omnimedenf,  alles  heilend;  o«n«<«i«<w««^ 
(nl.)  in  jeder  Art  und  Weise;  oaiiilpazenf , 
alles  erzeugend ,  allorcbärcnd ;  Omniparit&t, 
f.,  allgemeine  Gleiclilunt;  omniporoipitat', 
alles  wahrnehmend  ;  OmnipendvIiBa',  £, 
"Wahrnehmung  allfr  Dinge;  omnlperit  (1.) 
in  allem  erfahruu;  Omniphas,  m.  (Igr.) 
AUesetssr  oder  AUeefresser;  emalvoUeBr 


Itaicctte 

(I.)  alles  vermögend,  allmächtig;  omnipo- 
tent', allmächtig,  allgewaltig ;  Oinnipotenz', 
f.,  Allmacht,  Allgewalt;  omnipr&sent' (nl.) 
allgegenwärtig;  Omnipräaens',  f.,  Allgegen- 
wart; onmis  amans  amans  (1.)  jeder  Ver^ 
liebte  ist  thöricht  oder  närrisch;  omni- 
Bol«nt' (nl.)  allwissend;  Onmiaoiftna'  ,  f.  (1.) 
Allwissenheit;  Onudom,  n.  (e.)  die  den 
Staatsgläubigem  angewiesenen  gesammten 
Kapitalien  des  Staatsschatzes ;  omnivömlsch 
(nl.)  alles  ausbrechend;  Omnivöra,  pL  (1.) 
Allesfresser;  OmniTören,  pl.  (nl.)  Singvögel, 
die  mancherlei  fressen;  omnlvörisob  (L) 
alles  auffressend, 
omnino  (1.)  allerdings. 

Omoalffle,  f.  (gr.)  ScholtenMSlinien;  aoMaf- 

.gladh,  zum  Schulterschroerz  gehörend;  Omo- 
kotyle,  f.,  Scholtergelenlrafanne;  OnopUkta» 
f.,  Sohnlterblatt 

OmophÄgr,  va.  (gr.)  Hohfleischesser;  Oimmriln 
gl«,  f.,  das  Rohneischessen. 

Omotoeie,  Omotekle,  f.  (gr.)  das  FeUgebiren, 
Zufrühgebären.  1^®°- 

Omphakom«,  n.  (gr.)  Sirup  aus  unreifen  Trau- 

OBphaMkSala,  f.  (gr.)  Nabelgeschwür;  on« 
pbällaoh,  den  Nabel  betreffend;  nabelfor- 
mig;  OmphalltiSi  f.,  Nabelentzündung;  Om< 
plMÜnaB,  n^  kleiner  Nabel,  Kabelekra;  Oaa- 
phaloo«le,  f.,  Nabelbruch;  Omphalödea,  f., 
Venusnabel  (Päanze);  omphalödlaoh,  nabel- 
artig; Ompbalomantie,  f.,  Wahrsagung  ans 
dem  Knoten  der  Nabelschnur  (eines  neuge- 
borenen Kindes);  Omphalon'ooa,  m.,  Nabel- 
gesohwoltt;  Onihalesiewffon,  n.,  Nabel- 
schnur; Omphaloneurorrhe'xls ,  f.,  Nabel- 
schnurzerreisßung;  OmphalophyriA,  n.,  Na- 
belgewächs; Omphaloptron ,  n.,  Linse,  na^ 
bei-  oder  linsenförmig  gcschlifl"enes  Ver- 
grösserungsglas ;  Omphalorrh&ffie,  f.,  Nalicl- 
blutfluss ;  omphalorrhftfflsoh,  zum  Nabelblut- 
fluss  gehörend;  Omph&los,  OmphWua,  m., 
Nabel,  Mittelpunkt ;  omphaloai'tiaob,  seine 
Nahrungdvron  den  Nabel  empfangend;  (ha- 
phalotflm,  SL,  Instrument  zum  Abschnei- 
den der  Nabelschnur;  Omphalotomie ,  f., 
das  Abschneiden  der  Nabeischour;  ompha- 
lotömiaoh,  zum  Abschneiden  der  Nabel- 
schnur gehörend. 

Ompbax,  m.  (^.)  gelUiQhgrtaert  dnidisioli- 
tiger  Edelstein. 

Omxah  (arab.)  Wallfrihrt,  Klgemig  nach 
Mekka.  [osel. 

OnjLg«T,  On&erus,  m.  (gr.)  wilder  Esel,  Wald- 

Ona^ra,  f.  (gr.)  Nachtkerze  (Pflanze). 

Onanie,  f.,  Onania'mus,  m.  (nach  Onan,  1  Mos. 
ä8,  9}  SelbstbeAeckung,  Seibstschwächongj 
oaaairen,  Selbstbeflecknnff  treiben;  On»- 

niat',  Onanit',  m.,  Selbstlipflecker. 

Ottaantb-Aetber ,  m.  (gr.)  Rebendoldengeist; 
Ossian'tba,  f.,  Rebendolde;  Oenanthainra, 
Säure  gegorener  Flüssigkeiten;  Oeneläum, 
n.,  Weinöl,  Oel  und  Wein:  OeaecUa,  n., 
Weinmileh,  Wein  und  IClcn;  OamopUsnile, 
Oenopbiyxia ,  f.,  Weinrausch,  Trunkenheit. 

Ottl»eaoblik,m.,  türkische  Münze,  etwa  3%  Sgr. 

Oaoa,  f.  (port.)  die  Urne,  der  Jagnar,  am«ri- 
kanischerTifTcr;  Once,  f.  (fr.  spr.  ongs')  klei- 
nes Pantherthier;  ein  Gewicht  =■  2  Lotb, 
Dnw;  Oaeetta,  t  (it,  spr.  -tsobetta)  ae»» 
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politnifelie  CtoMmflnm;  Ob«!»,  t  (spr. 

ontscha)  Münze  =  2'/,  Scudi. 
Onohooaph&loa,  m.  (gr.)  Eingeweidewum  mit 

Haken  «m  Kopfe. 
Onoiditun,  n.(iil.)  dMOrohidMHödcentandel. 

Onole,  8.  OnkaL 

Onens,  m.  (gr^  harte,  feste  Qeschwalst. 

Onda  mariB ,  r  (it.)  Meenamlto,  offianer  Flö- 
tenzug in  Orgeln. 

OndAtxm,     BisamspitimsDs,  Bisamratze. 

«mdemlMnento  (it.  spr.  ondedscba-)  wcllen- 
fönnige  Bewegung,  Bebung;  ondefffflare 

!n»r.  ondedsoba-)  wogen,  beben;  Onde«,  pl. 
It.  spr.  ongddi)  gewässerte  Zeuge;  Ondlne, 
■.,  weiblicher  Wassergeist,  Wassernixe;  On- 
dnlation,  f.  (nl.)  Wallung,  Wellenschlag. 
OB  dit  (fir.  spr.  oog  di)  man  aagt;  Sage,  6e* 
Tficht 

Ondtüuü,  m.,  kleine  indische  Trommel. 

Onairodamle,  t  (gr.)  krankhaftes  äagstliches 
Trilmnen;  (hMtroffonorrhBa,  Oneirovyne, 
Oneü-opleala,  f.,  nächtlicher  Samenerguss 
(in  Träumen);  Oaebrolnrif, Oneiroid«,  On«l- 
romant',  m.,  Tranmdenter;  OBelxokrltle,  f., 
Traumdeutung;  Oneirolog-io ,  f.,  Lehre  von 
den  Träumen;  OneiromanUa,  f.,  Wahr- 
sagung aas  Träumen;  OaelMpMoe,  m., 
Traumdeuter  für  Bezahlnnp;  Onelroakople, 
f.,  Traumbeobacbtung,  Achtung  auf  Träume ; 
onairoaköpieahtBorlkiobaehtangderninme 
gehörend. 

OanalAnm,  n.  {gr.)  Wein  und  Gel,  Weinöl. 

Oniva»  pL  (L)  Lasten,  Beschwerden,  Auflagen ; 
ttnSra  paraonall«  ,  persönliche  Lasten ,  Per- 
sonensteuer,  Kopfgeld;  o.  publica,  öffent- 
liche Lasten,  Staatslasten,  Abgaben;  o.  rea- 
Ua,  OrandluteOi  Grundsteuern;  onar&bal, 
belastbar,  beeteoerbar;  onexftr,  lasttragend, 
fracht tragend;  Onenktton,  f.,  Beschwerung, 
Betastung;  onarixan,  beladeui  belasten,  be- 
legen; onerö«,  lä«tig,  beechwerlioh ;  Onevo- 
BitAt,  f.,  Lästigkeit,  Beschwerlichkeit;  one- 
vöeo  tltttlo,  aus  oder  mit  einem  beschwer- 
Ueben  Redit^frcmde,  unter  belMtenden  Be* 
dingungen;  s.  Onus. 

OxMTitro,  m.  (it.)  Ungar;  ungarischer  Dukaten. 

OBvaent  de  la  mtt%  m.  (£r.  spr.  ongwang  d'la 
mähr")  MutterpSaster. 

ooiro-,  s.  onalro-. 

eniaolform'  (nl.)  asseiförmig;  Oiiiaoocxa9li.Ia, 

f.  (gr.)  Beschreibung  der  Assel ;  onlacogrä- 
phisoh,  zur  Beschreibung  der  Assel  gehu- 
rend ;  Onleeaab  m.  (eig.  KMloheo)  Kdlemel, 

Assel, 

Onkotomie,  f.  (gr.)  Geschwüröffhung,  Auf- 
schneidung eines  Geecbwürs. 

Onlik,  m.  (türk.)  Münze  =  10  Parae. 

Onobröma,  n.  (gr.)  Kreuzdistcl. 

Onobrrohla,  £  Qpc.)  £sparsette. 

Onooantaur,  m.  (gr.)  Eselstiermensch;  ono- 
oaphaiiaoh,  eselsKÖpfig;  OnooephUns,  Ono- 
kephaioa,m.,£8el8Kopf;  Onolatrie,  f.,  Esels- 
diensti  Ownyokit',  m.,  Eselsfüssler,  wer 
Eeelefllne  bat;  Onopn'dtim,  n.,  Esels- 
distel, Krcbsdistel;  Onoacelit',  m.,  Esel- 
acbenkler,  wer  Eselschenkel  hat;  Onosärla, 
f.,  Ewitlnrattt;  OBoekloaiadile ,  f.,  Process 
(der  Abderiten)  über  den  Eselsschatten. 

OaioeUa,  £.  (gr.)  «ithliarra,  üosslam. 


Oenofila,  a.  (gr.)  Weimnileb,  Wein  nnd 

Milch;  Oenog-raphle,  f,  Beschreibung  von 
Weinen;  önoidlaoh,  weinartig;  Oanolöff,  m., 
Wetnkenner;  OaaologTe,  f.,  Wein-  ma 
Weinbaukunde;  önolöriaoh,  weiukundig, 
den  Wein  betreffend;  Oenomanie,  f.,  Wein- 
tollheit; Oanomantie,  f.,  WsJimgnng  ans 
Wein,  besonder;'  Ojiterwein;  OenomMi, 
Weinhonig,  Meth;  Oenomitar,  m.,  der  Wein- 
messer, Instrument  zur  Bestimmung  der 
Weinstärke;  Oenopolinm,  n.,  Weinschenke, 
Weinhaus,  Weiuscheukrecht;  Oenopöt,  m., 
Weintrinker;  Oanoatac'aaa,  n.,  Weingeist. 

Onokrot&ltia,  m.  (gr.)  Kropfgans,  Pelikan. 

Onomaklätor,  Onomatoklätor,  m.(gr.)  Namen- 
angeber, -nachweiser;  Oaomaatikon,  n.,  Na- 
men- oder  Wörterverzeichniss,  Wörterbuch; 
Geburtttagslied ;  onoma'atiaoh,  benannt,  er- 
nannt; Namen  betreffend;  Onomatolatrie,  f., 
Yerebning  eines  Namens,  d.  i.  eines  be* 
rahmten  fibonea;  Onomatoifisr,  m.,  Nomen- 
clator;  biographische  Sammlung;  Onomato- 
lode,  £,  Wörter-  oder  Namenlenre,  Namen- 
btldnngelehre;  oaoinatolgglaoh,  rar  Onoma- 
tologie  gehörend;  Onomatomantio ,  Ono- 
mantie, ?.,  Namendeaterei,  Wahrsagung  aus 
Namen ;  OnoinatoinoiVli8ae,  f.,  Namenbil- 
dung,  Wortgestaltung;  Onomatopöie,  f, 
Klangnachbildung,  wörtlicher  Ausdruck  von 
Natarlanten,  s.  B.  donnern,  rasseln  u.  s.  w.; 
Onomatothgt,  ra.  (eig.  Wortaetsar)  Erfinder 
neuer  l^amen  und  Wörter. 

Ononid,  n.  (gr.)  Ononisstoff,  Hanheehebloff; 
Onönis,  f.,  Hauhechel. 

onor  di  lattira  (it.)  Annahme  eines  Wechsels. 

Onosma,  n.  fgr.)  Lotwurz. 

OanothAra,  1.  (gr.)  Nachtkerze  rPflanze). 

OntoffloM»,  Ontolalla,  f.  (gr.)  Ursprache ;  On- 
toeonia,  f.,  Wesenentstebungslehre;  onto- 
Vöniaoh,  zur  Ontogonie  gehörend;  Onto- 
vraphle,  f.,  Betebreimmg  der  Dinge;  Oat»- 
lo^io,  f.,  Wesen,  Lehre  vom  Sein ;  onto- 
lögiaok,  die  Weeenlehre  betrefi'end;  Onto- 
a^^liie^  f.,  Weeenlehre;  OnteataUk,  f.,  Wla- 
senschiift  vom  Gleichgewicht  der  Dinge; 
Ontotkaoloffie,  f.,  Gotteslehre  aus  den  Be- 
griffen, ftbenimdiohe  GoHeeldbre. 

Onus,  n.  (1.)  Last,  Beschwerde,  .\uflage; 
ooaadlflcan'dl ,  Last,  das  ilaus  mit  b 
zu  helfen;  o.  Sateioae,  Last  der  Unt^ial« 
tung  oder  Ausbesserung  von  Gebäuden;  o. 
personale,  persönliche,  auf  Personen  haf- 
tende Last  oder  Abgabe;  o.  pvoban'di,  Ver- 
bindlichkeit zu  beweisen ;  o.  reale,  dingliche, 
auf  Grundstücken  u.  s.  w.  haftende  Abgabe; 
o.  tnteiaa,  Last  der  Vormundschaft. 

Onyohexallazis ,  f.  (gr.)  Nägelausartung; 
Onyclüa,  Nagelgeschwür,  Nagelräude ;  Ony- 
ohis^moa,  m.,  das  Nägelabschneiden ;  Ony- 
ohiat«rion,n.,  Nagelschere, -zange;  Onyohit', 
m.,  Alabaster,  welcher  denOnjnc  einschliesst; 
Onyohoirryi?höals,  f.,  Nagelkrümme,  krank- 
hafte Umbiegung  der  Nägel;  Onarehokzyptö- 
als,  f.,  Nagel  verbergung,  daaEinwadiaen  der 
Nägel  ins  Fleisch ;  Onyohomantle,  f,  Wahr- 
sagerei  aas  den  Fingernägeln;  Onyohophtho- 
zle,  f.,  Verdoribeneein  der  Nägel;  Onyolio« 
phyma,  n.,  Nagelgeschwulst;  OayohoEtöaiay 
tf  daa  Ab£aUen  der  JÜägel;  Onyoliozxhä«e,  £, 
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Nagelspalte;  Onyohoaarkönut ,  n.,  Nagel- 
fleiscbffewächs;  Onyohocarköaia,  f.,  Bildung 
eines  Nagelflcischgewächses ;  Onyx,  m.,  Na- 
gelstein (Edelstein);  Augennagel  (nagelför- 
mige  Eiteransammlung  unter  der  Horn- 
haut); OayxaniMaMl,  f.,  blane  Porsellano, 
blauer  Schlangenkojif ;  Ony'xis,  f.,  das  Ein- 
wachsen der  Nägel  ins  Fleisch. 

OiuM,  f.,  neapolitraiaehe  Goldnfiiuse  »  8  Thir. 
"'A  ^gr.;  onsa  de  oro,  bis  1786  spanische 
Goldmänse  =  20  Thhr.^  seit  1786  =  2i  Thlr. 
oder  10  Peaos  in  Spanten  nnd  Mezioo. 

Onziöme,  f.  (fr.  spr.  onpsjälim')  Interrall  TOU 
elf  Tonstufen;  Octave  der  <^uarte. 

OogilA,  n.(ffr.)  Eiermflch;  OoUCh',  m.,  Rogen- 
stein ;  oolrthiMh,  aus  Rogenstein  bestehend ; 
Oologle,  f.,  Eierlehre,  Lehre  von  den  Vogel- 
eiern und  Vogelnestem;  ooUgjMdi,  snr  Oo- 
logie  gehörend;  Ooxnantle,  f.,  "Wahrsagung 
aus  Eiern ;  Oometer,  f.,l!lier8tock  gesclüecht- 
lit^er  Pflanzen;  OobIb,  n.,  Alramin,  Ei- 
■weissstoff;  Oophör,  m.,  Oophöron,  n.,  Eier- 
stock} QophoritiB,  f.,  Eierstockentzündung; 
Coäkätif»,  f.,  Eierschau,  Wahrsagung  aus 
Eiern;  oospörlaoh,  mit  eiförmigen  Samen- 
köniern;  Ootheke,  f.,  Eierstock  der  Farni- 
krüuter;  Oosöon,  n.,  Eithier. 

Oeonia'ma,  n.  (gr.)  Vogelschau;  Oeonia/tf,  m«, 
Augur,  Vogelschauer,  Vogeldeuter. 

op.     opus  (1.)  Werk,  grössere  Schrift. 

O.  P.  =3  opiimo  principin.)  dem  besten  Fürsten. 

Opacit&t,  f.  (1.)  Dunkelheit,  Undurchsichtig» 
keit ;  opak  (1.),  opaQue  (fr.  spr.  opahk*)  dim- 
kel,  undurchsichtig,  schattig. 

OpU,  m.  (1.)  BchiOemder,  bllnHdier,  dnrdi- 
Rcheinonder  F!drlstein ;  opale«cent'(nl.)opal-' 
ähnlich  schillernd;  Opalesoema',  f.,  opalähn- 
KdieiSdullem;  opalin,  bUÜüieh,  adullemd 
wie  der  Opal;  opalisiren,  nach  Art  des 
Opals  schillern:  in  Opal  verwandeln  j  opa- 
ValMnäf  biintscmllemd. 

ope  et  conailio  (1.)  mit  That  und  Rath. 

Oper,  f.  (it)  Singspiel,  bingschauspicl ;  opdra 
bnfti,  f.,  Smgrarapiel;  opj^ra  aerla,  emsle, 
grosse  Oper;  operätlaoh  (nl.)  zur  Oper  ge- 
hörend; Operette,  f.  (fr.)  kleines  SingHj)iel; 
Operist',  m.,  Opern-  oder  Bühnensänger; 
Operi'stin,  f.,  Opern-  oder  Bühnensingerin; 
Opemliaus,  n.,  Siugspielhaus. 

Optea,  f.  n.)  Arbeit,  mühe,  Dienst,  Dienstlei- 
stung; pl.,  Werke;  opöra  miserioorcUae,  pl., 
Werke  der  Bannherzigkeit ;  o.  onmla,  sämmt- 
liehe  Werke;  o.  pocthüma,  nachgelassene 
Werke;  o.  aeleo'ta,  auserlesene  Werke;  op»> 
rälMl  (nl.)  thunlich;  Op«rae,  pl.  (1.)  Fronen, 
Fron-  oder  Herrendienste;  opdrse  determi- 
nfitM,  bestinunte,  gemeMene  Fronen  j  o. 
vratnltM,  Bittfronen;  o.  fflimitflM,  o.  In* 
detenuinätae ,  unbestimnite ,  ungemessono 
Fronen  j  o.  Jumantariaa,  Spanndienste, 
Spuntfronen ;  o.  auuraniM,  Handfronen; 
o.ruatlcae,  Herrenhofdienste;  o.  venatorlae, 
Jagdfroneni  oparant'  (nl.)  wirkend,  wirk- 
sam; OpeMKtottr,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Wund-, 

.  Augen-,  Bruch-  odi  r  Znlmiirzt;  Operation, 
f.  (I.)  Wirkun  g,  Verrichtung,  Vcrlahren,  Hei- 
lung durch  Schneiden,  Stechen  u.  s.  w.. 
Schnitt;  Operationsbaais ,  f,  Wirk  -  oder 
Kiiegsfestc;  Operationalinie,  f. ,  Wirkliuic, 


Wirkbahn;  OperationaoiliMfe,  n.,  Wirkliel; 
OparatLonaplan,  m.,  üntmidimnngsent- 
wurf;  operatiT  (nl.)  iahig  zu  wirken;  zur 
Tliiitigkeit  geeignet;  operative  Heilkunde, 
Chirurgie;  Qportfeor,  m.  (1.)  Arbeiter,  Ver- 
richter;  Wundarzt;  QuackBalber;  Opeift* 
trix,  f.,  Verrichterin ;  Quacksulbcrin ;  operi- 
r«a,  wirken»  bewirken,  wundärztlich  schnei- 
den oder  stechen;  opeirfis,  operftae,  mühsam, 
mii  Mühe;  Operositat,  f,  Mühsamkeit, 
operonl&r,  operoalifoxm'  (nl.)  deokelförmig; 
OpMMüailen,  pL,  DedBuliiierelieB;  «pwan- 
llferlBch,  mit  einem  Deckel  versehen ;  oi>er- 
ouUren  (1.)  etwas  mit  einem  Deckel  ver- 
sehen; Operadi'taB,  pL,  Torstenietie  Sdme* 
ekendeckel. 

Opennent',  n.,  Rothgelb,  Kanschgelb  (eine 
giftige  Bergfarbe). 

opertän  (I.)  geheim,  verborgen;  OpertaaleB, 
pl.,  geheimer  Dienst  der  Cybele. 

Opertür,  f.  (1.)  Bedeckung. 

Opheostaphyle,  f.  (gr.)  Schlangcntraube,  Ka- 
pemstaude;  Ophi&ka,  pl.,  Schriften  über 
Schlangen;  Ophi&ner,  s.  Ophiten;  OphlA- 
aia,  f.,  das  Kuhlwenlen  einzelner  Stel- 
len des  KopfcH;  Opkißalx,  f.  (grl.)  mit 
Serpentin  vermischter  Kalkstein;  ophioe- 
pbäliaoh  (gr.)  schlangcnköpfig;  OphldSa, 
OphldSar,  pl.,  schlangenartige  Thiere ;  Ophi- 
diolith',  m.,  Schlangenstein,  -Versteinerung; 
ophidiaoh,  schlangenförmig;  Ophidiom,  n., 
Schlangenaal,  Donselle;  OitfilUald,  n., 
Schlangenrohr  (Blasinstrument);  Ophio- 
donf,  m.,  versteinerter  Schlangensahn; 
opliioeephlHenTi ,  schlangenköpfig ;  OpbSo- 
oephJUua,  m.,  Schlangenknpf;  Ophioder'ma, 
n.,  Schlaiurenhaut;  Opliioffloaalf ,  m.,  ver- 
ateinerte  (^laogensunge;  OpbiovWaam, 
n.,  Nntterwnrz ,  -?.im^o;  OphloffTäph,  m., 
Sohlangenbeschreiber;  Ophioffraphie ,  f., 
Beschreibong  oder  Natorgegahichte  der 
Schlangen ;  ophloRräphiBch  ,  zur  Beschrei- 
bung der  Schlangen  gehörend;  Ophioiden, 
pl.,  Schlangenfisdie;  opiMoMlach,  einer 
Schlange  ähnlich;  Ophioläter,  m.,  Schlan- 
genanbeter; Ophiolatrie,  f,  Schlangcnver- 
ehrung,  Anbetung  der  Schlangen;  Ophio- 
lith',  m.,  au.s  Talk,  Serpentin  und  Sniaragdit 
bestehender  Stein ;  Ophioli'then,  pl.,  Schlan- 
genversteinerungen ;  Ophiolöff,  m.,  Lehrer 
der  Naturgeschichte  der  Schlangen ;  Ophio- 
losrie,  f.,  Schlangenlehre,  Naturbeschreibung 
der  Schlangen;  ophiolöglaoh,  zur  Schlan- 
geulehre genöreud;  Ophiomantie,  f.,  Wahr- 
sagung durch  Schlangen;  ophiomor'phiaoli, 
von  Schlangcngestalt;  Ophion ,  n.,  die  Si- 
chelwespe ;  Ophiophäc,  m.,  Sch  1  angcnfresser, 
Schlangencsser;  Ophiopösron,  m.,  Natter^ 
hart,  -Zauke;  Ophiops,  f.,  SchUingcnaugc, 
eine  Art  Eidechse;  Opbiorrhiaa,  f.,  Schlau- 
genwurz;  Opldeeanna,  n.,  SeUangen- 
eidechsc;  Ophioaper'ma,  n.,  Schlangensamc  ; 
Ophioatöma,  n.,  Schlangenmaul,  ein  Einge- 
weidewurm ;  Ophlattr,  m.,Sofa]angeiitohwaos, 
ein  Fisch;  Opliit',ni.,Scldanfren8tcin;  Ophi'- 
teo,  pl.,  Schlangcabrüder  (gnostische  Partei 
vom  2.  Ue  6.  Jtuirii.);  eplii'tiaoh,  schlangen- 
artig;  Ophitia'mus ,  m.,  Sehlanurndienst, 
-anbetung;  ophitöa,  Schlangeustein  ent» 
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haltend,  serpentinhaltig;  OpMu'dinfl,  m., 
Schlangcutruger ,  Schlangenhalter  (Stern- 
bild); Opbiurida«,  pl.,  Schlangensterne, 
0phlari<le,f.,Schlangenschwaii2linic;  Ophiu- 
ri'ton,  pl. ,  Rchlantrfn<5r-lnvri'i:'rhpTi  ;iVinlie}io 
Versteinerungen;  opiüuru«,  lu. ,  bclilangen- 
Bohwanz  (ein  Knochenfi«ch). 

Ophir,  n.  (biblisch)  Käme  eines  Goldlandes. 

Ophxyn,  f.  (gr.)  Zweiblatt,  Ragwurz. 

Ophthalmalgle ,  f.  (gr.)  Augenweh,  Augen- 
achmerz;  Ophthalnüätar,  m.,  Augenarzt; 
Opamwliiriatrie,  Ophfhaliiitttrik ,  f.,  Au- 

Eenhcilkunde;  ophthalmiatriech,  /  n  Augen- 
eilkunde  gehörend ;  Opht.haltniatrotaoh*- 
Bik,  f.,  kimatmiarige  Behattdlniig  kranker 
A'ugen;  Ophthalnutcuzc ,  n.  f]il  Ophthal- 
mioa)  Augenmittel ;  Opiitbalmte,  f.,  Augen- 
krankheit, Augenentzündimf ;  opMhalmta 
aagiiUriB,  Augenwinkelentz^dung;  o.  apo- 
■tematösa,  Augeneiterongi  o.  oaaooröaa, 
Angenkrebi;  o.  eedantBaa,  Angenfluii;  o. 

ftmg^sa,  Aii2^f>npohwnTnm ;  o.  gangraenSsa, 
Augenbrand ;  o.  gonorrhoica,  Augentripper ; 
o.  orbitälia,  Angenhöhlenentzündui^;  Ob  pal- 
pabr&Ua,  Angenlidercnt/.ündung;  o.  pnru- 
len'ta,  Augeneiterüuää;  opb.tli&l'ixuscli ,  die 
Ai^^  betreffend,  augenheilend;  Ophthal- 
mxtla,  f.,  innere  Entzündung  des  ganzen 
Augapfels;  OphthalmoblStik ,  f.,  G^und- 
heitslehrc  in  Beziehung  auf  die  Augen ;  Oph- 
thalmoblem&ozxh&a,  f.,  Augeu»chleimflusfi; 
OplifhalinocMoInginatn.,  Augonkrebs ;  Oph- 
thalmocöle,  f..  A  u- r  ril  r  ueh,  Vorfall  des  Au- 
ges j  OphthalmodttUe,  i.,  Augendienst;  Oph- 
thalmodTBlB,  f.,  Angenachmen,  Augenweh; 
Ophthaimog^raphle ,  f.,  Augenbeschreibuug ; 
OpJathalmoiater ,  m. ,  Augenarzt ;  Ophthal- 
SMbkteb,  f.,  Augenheilkunde;  Ophthalmo- 
löR- ,  m  ,  Verfasser  einer  Ophthalmologie; 
Ophthalmologie,  f.,  Augculehrc,  Lehre  vom 
Auge;  opbthalmolöelaoh ,  augenkundlich, 
die  Lehre  vom  Auge  betreffend;  Ophthalmo- 
lywA,  n.,  Zeratiiruug  de»  Augapfels;  Oph- 
thalmomaikxöalfl,  f.,  Äugapfelvergrösserung ; 
Ophthalmomalanle ,  f.,  das  schwarze  Pig- 
ment des  Auges;  Ophthalmometer,  m.,  der 
Augenmesser  (Instrument  zur  Messung  der 
Ausdehnung  der  Augenkammern) ;  Ophthal- 
momyitla,  f.,  Augonmuskelentzündung; 
Opht"halmoa'ou»,ni.,  hurte  Augengesehwulst; 
Opbthalmoiioaoidff,  m.,  Augeukraokheits- 
lebrer;  Ophthahnonomdoffie,  f.,  Augenkrank« 
heitslehre,  Lehre  von  den  AugenKv  '  i- 
tenj  ophthalmonoaolögiaoh ,  zur  Augcn- 
kranldieitslehre  gehörend;  0phttialmo9lMu- 
töm,  n. ,  eine  Vorrifhtung  zu  Uebungen  in 
Augenoperationen;  Ophthalmopkthanis,  f., 
Angapf^lverderbniss;  OpliHuüVMirtiyma,  u., 
Antruiifi  lgcflchwulRt ;  Ophthalmorl'?}? le  ,  f., 
LaiuDung  der  Augenmuskeln;  Ophthalmo- 
ponie,  f. ,  Augenleiden ;  ophthahnopSniaoh, 
HtiP  Augenleiden  betreff  T:rl ;  Ophthalmoptö- 
Bia,  i.,AugapfeivorfaIl;  Ophthalmopyorrhöo, 
f.,  Augegaaterfliue;  Opbtlialmerrhagle ,  i'., 
Blutung  aus  dorn  Auge;  ophthalmorrhä- 
grlaoix,  zurAugenblutuug  geliürend ;  Ophthal- 
morrWzia,  f.,  Augcnzerreissung;  Ophthal- 
morrhoea  ezter'na,  f.,  Ergiesaong  am  Auge; 
o.  ganffraenöaa,  Augenbrand;  9,  laWnai 


Ergiessung  im  Aoge;  OvMilMümMxliS« , 

Augenfluss ;  ophthalmorrhSlsch,  zum  Augen- 
ilussc  gehörend;  OphUuümoakopie,!'.,  Augen- 
beobacbtung;  Wahrsagung  aus  den  Augen; 
ophthalmoskopisch,  zur  Aäjrfi Wahrsagung 
gehörend;  Ophthalmospaauius,  m.,  AugOU- 
krampf;  Ophthalaaostät ,  m.,  Werkzeug  um 
das  Auge  festzuhalten ;  Ophthalmostereaia, 
f.,  Verlust  eines  oder  beider  Augeu;  Opb- 
thalmotheke ,  f. ,  Augenhülle  an  der  Insek- 
tenlarve;  Ophtluilinothempie,  f.,  Augouheil- 
kunst;  OphthatanOtomXe,  f.,  Augenzerglie- 
derung; ophthalmotöiniftch ,  ur  Augenzer- 
gUedenmg  gehörend;  Ophthalmozyaia ,  f., 
Angenschröpfung;  Ophl&almexyatron,  n., 
Ophthalmoxyater,  m.,  AnLjfr-Mkrrt'zf-T.  Au'.'-en- 
schröpfwerkzeug;  Ophthalmydrorrböe , 
AugenwasserfluBs;  Ophttialmymanitle ,  « 
Ent--"'indung  der  Ann-prihaTitr. 
Opiän,  n.,  der  Opiumsiolt  ;  Opiät,  u.,  Schlaf- 
öder  Einschläferungsmittel. 
opifSrlach  (l.|  Hülfe  leistend;  Opiftex,  vn.,  Ar- 
beiter, Werkmeister,  Verfertiger;  Handwer- 
ker, Känitler;  Opdflolnm,  n.,  Arbett>  Band- 
arbeit. 

Opilation,  s.  Oppiiation. 

opime  Spellen,  pl.  (1.)  fette,  xeiche  Beute 
(Waffenrüstung,  welche  ein  römischer  Feld- 
herr dem  Anfuhrer  der  Feinde  abgenommen 
}  fii  I,  opimüren,  fett,  fradkibar ittM^i^; 
OpimitAt,  Herrlichkeit. 

opin&bel  (1.)  vermntlilidi,  denktuur;  Opinant', 
m.  fiil )  der  seine  Stimme  g^bt,  Stimmender; 
Opination«  f.  (U  Vermuthong,  Einbildung  ^ 
Ovlnfttor,  m.,  Tennntiber;  C^lalon,  f.,  Mei- 
nung, Vermuthung,  Gutachten;  OplnioniBt', 
m.,  Urheber  einer  Meinung;  opiniöa,  voll 
Meinungen;  opbiiren,  meinen,  vermuthen. 

opinlAtre  (fr.  spr.  -niahtr')  halsstarrig,  hart- 
näckig; Opini&tretö,  f.,  Halsstarrigkeit ;  aiob 
opiniatriTen,  sich  halsstarrig  «idersetseDi 
eigensinnig  auf  etwas  beharren. 

Opiologie,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Upiuui;  Opio- 
l^taiiV»  nu,  OpiumeMer;  Opia'ma,  n.,  Opia'- 
mua,  m.,  das  Einsammeln  oder  Au0aQgen 
und  Eindicken  der  Pflanze usüfle. 

Opisthtnar,  n.  (gr.)  der  Handrücken ;  Opiatho- 
oephfcton,  n.,  tünterkopf ;  Opiathodömoa,m., 
Hintertheil  eines  Tempels ,  Nachzelle ;  opl- 
sthoga'striaob ,  hinter  dem  Magen  gelegen; 
Opiathoffraplkie,  f..  Schreiben  auf  der  hin- 
tern Seite  eine«  Bliätes;  ovlathoffrlpUaeh, 
biii^-::  ■  iili'"  ;iur  der  Rüekseite  be:  i i'l^."  h  ; 
Opiatbokepb&loa,  n.,  Hinterkopf  j  Opütho- 
kxaaloit,  n.,  Hinterkopf,  Hinternauptbein ; 
OplBthokyphösla,  f.,  Rückgrnf k'iimmung; 
Opiatbolobion,  n.,  Ohrpflastor ;  Oplathophj'^ 
lax,  m,f  Befehlshaber  des  Nachtrabes ;  opi» 
atbotöniaoh,  mit  d'^m  PLrifkpiitfnTTk'-nnipfe 
behaftet;  Oplathotönus ,  m.,  liiickcnstaÄr- 
krampf. 

OpitTilatlon,  f  (V)  Hülfleißtung;  Opitulätor, 
ni.,  Heller;  opituUren,  Hülfe  leisten,  helfen. 

Opmm,  n.  (gr.)  Mohnmft,  Mohnharz ;  Optant- 
Sztraot,  m.,  Auszug  aus  dein  Opium. 

Oplis'menua,  m.  (gr.)  Grannenbart  (Grasart), 
1  Opio-,  Hoplo-. 

I  o.  p.  N.  n  Ora  pro  nobis  (l)  bete  oder  bitte 
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Opobalaaa,  m.  (gr.)  Balsam  von  Gile:id  ,  vi  !n 
Mekka;  Opo4«ldok,  n.,  Gichtsalbe;  Opopä- 
aax,  m,  Heilwurz;  Paatinakharz;  Panax- 
gummi. 

Opooepb&ltts ,  m.  {gv.)  Misgeburt,  deren  Auge 
gkicÄMitt  dsii  ganzen  Kopf  dnniimiit;  Opo- 

MphBlle,  f.,  Zustand  des  öpocephalus ;  opo- 
oephäiisob,  zum  Opocephaius  gehörend. 
Opodaoodie,  f.  (gr.)  Brach  dnroh  dk  OeffiKoog 

unter  <ipr  Scham. 

OpodidymuB,  m.  (gr.)  Mia^eburt  mit  zwei  Ge- 
sichtern an  Einem  Kopra. 

Opoleum,  •n-'..  (•rr.)  aus  Pllanzen  gepressterSaH ; 
opöiiÄüh,  aua  uusgcpressten  FEanzensaften 
bestehend;    OpoUt',  m.,  Hwiptmft  eÜMr 

Oporica,  f.  (gr.)  Obstlatwiige.  ^flisce. 

Oporinen,  s.  Hören. 

opor'tet  (1.)  man  mnaa;  dM  Muss,  der  Zwang. 

(^•tol,  n.  (gr.)  Latwerge ;  Extract. 

Opoaarun,  n.  (gr.)  Beuteliatte,  JBeutelthier. 

opp.  f=  opera  (L)  Werke.  [setztes. 

opp.,  oppoa.  —  opposUum  (1.)  Entgegenge- 

oppUUn(l.)  städtisch ;  Oppidänen,  pL,  Stftdter. 

Oppig-noration,  f.  (I.)  Verpfandung;  «mlfllio- 
riren,  verpfänden,  versetzen. 

OppUation,  f.  (1.)  Verstopfung;  oppllatio  talae 
ceUuIoatve,  Verhärtung dos ZeUgSWdl6S;  Op- 
plUtiv,  verstopfend. 

Opplatlon,  f.  (1.)  Ueberf&llwig  des  Magern. 

Opponent',  in.  (]  )  Hegenredncr,  Widerspre- 
cher ;  opponirea,  entgegensetzen,  widerspre- 
chen; mUh  «vponliaB,  sieh  widersetzen,  wi- 
derstreben. 

opportOn  Q.)  bequem,  gelegen,  günstig;  Op- 
povtnalfltf,  Qelegenheitnnenich;  Oppor- 
tonlt&t,  f  bcfjueme  Zeit,  gute  Gelegenheit. 

Oppo*«,     Oppositom;  Oppoalta,  pL  (1.)  £nt- 

f egen  1 1 1  ugcn,  einander  entgegengesetzte 
)ir'r/i_  iiiicr  Begriffe,  Gegensätze;  oppoaltl- 
flöriBcli  (Iii.)  mit  Blameu  aui'  einander  cnt- 
gt^enstenenden  Stielen ;  oppositiföIJaoh,  mit 
eiriflndrr  pntp^ofTonstehenden  Blättern;  Op- 
poBiuon,  f.  (i.j  KntgegensetzuDg,  Widerstand, 
Gegenpartei;  (in  der  Sternkunde)  Gegen- 
schein; Oppoaltionspartei,  f.,  Widersetzuugs- 
partei;  oppoaitlpen'niBch,  (nl. )  entgegenge- 
setzt gefiedert  (Blätter);  oppositiv,  entge- 
gengesetzt; Oppoaitum,  n.  (L)  G^gentheil, 
Gegensatz. 

op.  posth.  =  opus  posthümnm  (L)  nachgelas- 
senes Werk,  hinterlasaenes  Werk;  opp. 
posfh.  SS  opera  posthüma,  hinterlassenc 
Werke. 

Oppraaaioa,  f.  (L)  Unterdrückung,  Gewalt; 
oppraasto  peetftria,  Brustbeklemmung;  o.re- 

■piratiönis,  Hin  1.  j  ung  des  .\thmenH;  o.  vi- 
riom,  Unterdrückung  der  Kräfte;  Opprea'- 
aor,  Unierdracker;  oppreniv(nl.)  unter- 
drückend; opprlmlzaa  (L)  uiterdrfieken, 
überwältigen. 

OpprobrattoB,  £(1.)  Becehiropfung ,  Tadel, 
Vo  r\vu rf ;  opp robrlren, vorwerfen,  vorrück  e n . 
zum  schimpflichen  Vorwurf  machen;  oppro* 
briöa,  schimflich;  Oppvolnliim,  B.,  Yorwarf, 
Schinipf,  Schmach. 

OppoffnaUon,  f.  (U  Belagerung,  Angrifif;  Op- 
tncnMoor,  ta»f  Aagreift  r,  Bostürmer;  op- 
puffnatöriaoli ,  angreifend,  bestttnneiid;  vp- 
»ncairan,  b«lagem|  angreifen. 


8  OrMwlIat 

Opras,  rn,,  plnincsi-rlicr  nr<":ssc-!". 

op9la.n'tliiaoli  (gr.)  spätblübend ;  Opsicamia, 
f.,  späte  Heirath;  opatcdalaoh,  spät  erzeugt, 
spät  entstanden;  Oi>almathIe,  f.,  daa  Spftt* 
lernen,  Erlemen  im  späten  Alter. 

OpatoaiMei^  a.  (gr.)  der  SehaMMer;  Geeiditt- 
langenmasa;  Opiria,  f.,  AiMchianng,  du 
Sehen. 

Opaemiaa,  m.  (gr.)  Lecker,  Näscher;  Opae- 
manio,  f ,  Leckerwuth,  Fresstollheit;  Opao» 
vhÄg,  m.j  Gemüaeesser,  Leckermaul;  Opao- 
pliaexa,£,  QemttieBebhaberei,  Leokeriuif> 

tigkeit;  op8ophfi«iach,  leckerhafl. 

optäbel  (1.)  wünschenswerth;  Optatlon,  f.,  das 
Wünschen,  Wählen;  optatlr,  wünschend, 
einen  Wun«?rh  ausdruckend;  Optativ,  Op'ta- 
tivuB,  ni.,  wünschende  Sprechart  (von  Zeit- 
wörtern); opt&to,  nach  Wunsch. 

Optik,  f.  (gr.)  Sehkunde,  Liohtlehre;  Optiker, 
Opticus,  m.,  Lichtkundiger,  Augenglas- 
ßchleifer,  Brillenmacher;  Optikocraphie,  f., 
Abhandlung  über  Optik;  optlkoffräphisoh, 
mit  Hülfe  des  Vergrösserungsglases  gezeich- 
net; Optikomöter,  ni.,  der  Sehniesscr,  Ge- 
sichtslängenmass;  OptUogion,  n.,  Augen- 
aprecher,  Werloeeng  nr  yerst&ndigung  mit 
Taubstummen;  optisch,  i/ii"  S(Oil;uriile  iN-l-r 
LichÜehre  betreiSend;  optlaoher  Betnxir,  Ge- 
richtsttnachoag;  optlaeber  Wtokel,  Seh- 
Avlnhi  l ,  Ge.sicbtswinkel. 

Optimataa,  pl- (1.)  Vornehme,  Angesehene: 
OpthnafTa,!«,  Hemehafb  der  Addiöhen  tma 
Vornehmen;  optimr«,  ?.m  besten,  sehr  gut; 
Optimii'm,  Optixnis'mua,  m.,  Lehre  von  der 
besten  Welt;  Opttmlst',  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  der  besten  Welt ;  OptiivUftt» 
Yortrefflichkeit,  Vorzüglichkeit. 

Optfam,  f.Q.)  fireie  Wahl,  Wahlrecht;  optitala 
J-QB,  n,,  aas  Kürrecht,  Wahlrecht;  opttren, 
wünschen,  wählen ;  optiv,  erwählt,  verlangt, 
erwüMdit. 

OptomBter ,  m.  (gr.)  der  Schmesser,  Instru- 
ment zur  Messung  der  Sehkraft;  üesiehts- 
längenmass. 

opulent'  (1.)  sehr  vermögend,  reich ;  oimlenti- 
ren,  bereichern,  reich  machen;  Opulena',  f., 
grosser  Reichthom,  UeheifloM;  opulaaoixan, 
reich  werden. 

Opvmtia,  f.(gr.)  Fci|;endi8tel,  Blutfeige;  oputt* 
tloidisoh,  der  Felgendistel  äludich. 

Opua,  n.  (1.)  Werk,  besonders  gelehrtes  Werk, 
Buch;  opua  alezandrinum,  eine  Art  Hosatk 
der  Alten;  o.  incer'tum,  Stcinvr  i ' von 
rauhen  Bruchstücken;  o.  malUU,  llammer- 
werk,  geschlagener  oder  geULmmerter  Kn- 
pfpratidi;  o.  operätiim,  Werkthat,  etwas  ge- 
danken-  und  zwecklos  Verrichtetes ;  o.  plu- 
marlum,  die  Federsdimficicerei;  o.  poathü- 
mum,  hinterlassenes  (erst  nach  dem  Tode 
des  Verfassers  herausgegebenes)  Werk;  o. 
Tttatitenm,  hAnerifiches  Bauwerk;  o.  super- 
eroKatu'jnis ,  iiberptlif*)^li-_'r'S  gutps  Werk; 
OpusotLlum,  u.  (pl.  Opuaoüla)  Werkcben, 
Ueinei  Werk,  kleine  Sohrift. 

Cr,  m.,  persische  Münze,  etwa  2  Thlr.;  schwe- 
dische Silbermünze  =  '2%o  Pfennig,  Kupfer- 
münze  ■»     Pfennig  prenss.  Cour. 

ora  et  laböra  (1.)  bete  und  arbeite. 

OraouUst',  m.  (nl.)  wer  als  Orakel  gelten  wjH; 


Digitized  by  Google 


onuralS«,  orakc:lumäS)g;  Oraouloeitat ,  f., 
OrakellllSMigkeit;  Or&kel,  Oraoülum,  n., 
Götteraasspruch,  dankler,  räthsclhafter  Aus- 
spruch; Offenbarungsort  (Sitz  der  üötter- 
i^rAdie);  allgemeiner  oder  verehrter  Rath- 
geber; oräkelmftaals,  geheimiUMToU»  xiUh- 
selhafi,  dunkel. 

«raffeux  (fr.  spr.  -schöli)  stürmisch,  ungestüm. 

«rU  (1.)  mündlich;  Orale,  n.,  das  päpstliche 
Kopftuch,  Haaptschleier;  Oralffeaete,  n., 
mündliches  Gesetz ;  orälLs  submiaeio ,  Or&l- 
<tnteit— Ion,  f.,  mündlicher  Anhang  oder 
Vadwatz  (zu  einem  ürtheile). 

-Orange,  f.  (fr.  spr.  orangsch')  romeranze,  P  - 
meranzenbaumi  Ozaageade,  f.  (spr.  oraug- 
adtwhd*)  PomeramemruMr  (Oeliink  am 
Pomeranzcnsafl ,  Zucker  und  Wasser  oder 
Wein);  Orangeat,  n.  (spr.  orang8<diahi)  ein- 
gemadite  PomeranzensehaJeni  ofaaveftir- 
ben  (spr.  orangsche-)  pomeranzengelb; 
Oran^eletten,  pL  (spr.  orangsch'-)  kleine 
getrockn^  Pomeranzen;  Onu[iff«anraM«r, 
n.  (spr.  orangschen-)  Pomoranzenblütenwas- 
eer;  Orangen«,  f.  (spr.  oraugschVib)  Samm- 
hang  yon  Citronen-  und  Onuigenbäuraen; 
Orangeapüme ,  f.  (spr.  orangsche-)  r'urns- 
saospinne,  gütige  Spinne;  OranereaBe,  f. 
(spfT.oraagaäiesr)  Ratafia  von  Orangen. 

<Orang«inan,  m.  (Ow  spr.  orändschmänn ,  pl. 
Orangemen)  Oranienmann,  Protestant  in  Ir- 
land ;  Oraagia'mus,  m.  (fr.  spr.  orangeebtis-) 
politische  Meinung  der  Orangisten ;  Oran- 
ffiaten,  pl.,  Anhänger  des  Hanses  Oranien. 

Oranff-ITtaner,  ni.,  Waldmensch  (Affe). 

Ocaaten,  pL  {lA  Betende,  Betbrüder;  Oxft  pro 

aeWal  bitte  nir  tinet 
Oraiium,  n,  (1.)  Schweisstuch  (oin  Tlieil  der 
Priesterkleidunff  in  der  römischen  und  grie- 
chisehen  Kirch^. 

Oration  ,  f.  (1.)  Rede  ;  Oratlonottla ,  f.,  kleine, 
kurze  Rede;  Orätor,  m.,  Redner,  Sprecher; 
Brantwertier-,  OratoriA,  f.,  Redekunst; 
törisch,  rednerisch;  Oratorium,  n.  (pl.  Ora- 
torieuj  geistliches  Singspiel;  Bethaus,  Bet- 
simmer. 

prbation,  f.  (1.)  Beraubung;  Verv, Ti!ptheit:  or- 
blren,  berauben,  verwaisen ;  Orbitat,  f.,  Kin- 
derlosigkeit; Yerwaistheit. 

nCrbiculär  (1.)  kreis-  oder  ringförmig ;  Orblou- 
ii  ton,  pL,  versteinerte  Ring-  oder  Scheiben- 
muscheln; 0>biB,  m.,  Kreis,  Seheibe;  Orbia 
pic'tus ,  m. ,  gemalte  Welt,  Bilderwelt ;  Or- 
bita, f.,  Augenhöhle;  Planetenbahn;  Orbi- 
talflstdl,  f.,  Thränensackfistel;  OrbltoU'then, 
Orbtdl'ten,  pl.  (Igr.)  eine  Art  versteinerter 

,  Korallen;  OrboUt',  m.,  einschalige  Muschel. 

OrbU,  m.  (1.)  straf-  oder  prügelsüchtiger 
Scbalmeister,  8<:htilirüthehoh,Murrkopf  (von 
einem  mürritolien  Spraohlebrer  m  Boml. 

Orca,  f.(l.)  Nurdcaper(  Walfisch)  ;Warfelbecner. 

OrcMe,  t  (fr.)  eine  Art  groaaer  Schiffe. 

Oreiii, «.  Orkan. 

Orcaaette,  f  (ft  )  rollie  Ochsenzunge  (Fkrbe- 
kraut);  Oroanettin,  n.,  rother  Färbestoff 
der  Oreaaette. 

-Oroheitiü ,  f  f  rrr  )  IT n  d r  m  i  cke n tsündung ; Oxoli- 
emphra'xis,  f.,  iiodeuverstopiung;  Orobeo- 
oil«,  t,  HoUeaawkbracii,  Hodengwchwiibt; 


Orobaotöm,  m.,  Hodenschneider;  das  Hoden* 
schnittmeaser;  Orcheotomie,  f.,  Hodraaat» 

eohnridung,  Castr&tion,  Entmannung. 

Orchesia,  f.  (gr.)  Uüpfer,  eine  Käfergattung; 
Orchealographie ,  f. ,  Tanzbeschreibnng, 
Tanzzeichnung ;  OrcboBter,  n.(8pr.-kß-)  Tanz* 
und  Singplatz  (bei  den  alten  Griechen),  jetzt 
Spiel»  und  Singplatz  (im  Concert  und  Thea- 
ter); eämmtliche  Musiker;  Orohe'stea,  m., 
Springer,  Minirkäfer;  Orohe'atlk,  f.,  Tanz- 
kun.«^t ;  OrchoBtration,  f.  (nl.)  Ginrichtung 
oder  Leitung  eines  Urchesters;  OzolMatKieB, 
n.(gT.)  Saitenorgel(vom  Abt  Vogler  erfiinden); 
orcheatriren,  für  das  Orchester  eii.i  ;<  ht<  n 

OrohidaiKie,  f.  (gr.)  Hodenschmerz;  OrcM- 
dlao,  pl.,  orehinrtigie  Oewiehse;  OretaMutt- 
phra'xia,  f.,  Hodengcfi ■"'FVfrBtnpfunu  :  Or- 
obidmxia  <=  Orcheotomie;  Oxobidooele,  Or- 
«dtfoellai,  f..  Hodenbrach,  Hodengeeobwalst; 
Orchidodynle ,  f  ,  Hodenschmerz;  Orchitlo- 
Uthi&ala, f.,  Hodt  nvtrflteinarung;  Orohldos'- 
ooe,  m.,  liarie  Hodengeschwulst;  OMikM- 
osteogeTi^Bif!,  f.,  Hoden  verknöcherung;  Or- 
ohidostaresis ,  f.,  das  Hodenschwiuden;  Or* 
ohlonki«,  f. ,  Hodengeschwulst;  Owdtla,  t, 
Knabenkraut;  Orohl'ten,  pl.,  Steine  von  ho- 
denähnlicher Bildung;  OrohitlB,  f.,  Hoden- 
entzündung. 

Orohotdm,  m.  (gr.)  Schere  zum  Abschneiden 
der  Augenlidrander;  Oröhotomie,  f.,  Weg- 
achneidung  der  Augenlidrander;  «roiliia(fe5> 
misch,  zur  Orchotomie  gehörend. 

Oroin,  n.,  rother  Färbestoff  aus  Flechten. 

Orcns,  ra.  (1.)  Unterwelt,  Hölle. 

Oroyn,  m.  (j{r.|  grosser  Thaofiacb. 

ord.  »  ordTnaire(fr.)  gewAbnKch;  Ort.  ^  Or- 
(liijiLrIiis  (I.)  angestellter  Lehrer. 

Ordäi,  n.  (nl.  OxdaUan)  (}otteaartfaeile,  ün- 
«ehnlds*,  Feuer'  und  Wasawproben  (bei  den 
alten  Deutschen). 

Orden,  m.  (1.)  Stand,  Geselischafl;  Ehrenzei» 
chen ;  Ordana-Oapttat,  n.,  Yeraammlnng  der 
Mifir!:eder  eines  Ritterordens;  Or  lens  Tn- 
signien,  pl.,  Ordenszetdien ;  Order  ot  the 
Qmttmt  (e.)  Knie-  oder  Hosenbandorden. 

ordinäbel  (nl.)  einrichtbar,  bcstiminl  ir:  Or- 
dinabUlt&t,  f.,  Bestimmbarkeit;  ordixukl  (U 
eine  Ordnung  bezciebnend;  Ordlnila,  n.  (ph 
Ordinalia)  Ordnungszahlwort ;  Ordinan'- 
du8,  in.,  zu  ordinircuder  Geistlicher;  Ordi- 
nanf,  m,,  ordinirender  Bischof ;  aMUnftr  0.) 
ordentlich,  gewöhnlich,  gemein,  gering; 
Ordinäre,  f.  (fr.)  gewühüliche  Post,  Post» 
wagen;  Ordlnaire«,  pl.  (spr.  -nähr')  Ge- 
wöhnliches; Monatsfluss;  ordlnario  (it.)  auf 
gewöhnliche  Weise;  Ordinariu«,  m.  (1.) 
(nämlich  Professor)  besoldeter  Lehrer  auf 
Hochschulen;  Ordlaary,  m.  (e.  spr.  -nähri) 
Gtiftlioher;  ordentlicher  Richter ;  n.,  gewöhn» 
liehe  Mahlzeit;  Ordinätan,  pl.  (1.)  gleichlau- 
fende Linien;  Ordination,  f.,  Kinsetzung, 
Weih^  Priesterweihe;  ordliiatiT,  eine  Ord- 
nung bezeichnend;  Ordinätor,  nu,  OrJurr, 
Einrichter;  oxdlnea  imperii,  pL,  Reichs- 
•tinde;  ordbMe  provlBeiilea,  pL,  Land- 
stände;  ordlniren,  ordlnee  erthellen ,  ^tim 
Prediger  einsetzen,  einweihen,  einsegnen, 
<lie  P!nMterweihe  gdben. 
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«rdlMii  (L)  aaaetteln,  aufioigeii. 
Ordo ,  m.  (I.)  Ordnung,  VorBchrift  des  Gottes- 
*  dienates;  ordomuauitran  (fr.  epr.  -nangsi-) 
anordnco,  TütAgen;  OtdoimaBs^  f.  (franz. 
ordonnance)  Anordnung;  Dienstwache  (Sol- 
daieabedienang  bei  hohem  Befehlshabern) ; 

■  ■■Ig ,  vonohriftmässig;  Or- 
donnateor,  m.  (spr.  -töhr)  Anordner,  An- 
weiser;  ordonniren,  anordnen,  befehlen, 
verfügen. 

Ordr*.  f.  (fr.spr.  ordr')  Ordnung,  Verordnung, 
BeMdyA.uflrag,  Gebot,  Losung,  Losungswort; 
ordre  de  bataille  (spr.  -d'batalj')  Schlacht- 
ordnuiiffi  o.  da  oampagn»  (spr.  -d'kangpaui') 
Feldorarang;  o.  d*  vunO»  (spr.  -d'parahd') 
Prunkordnung;  o.  du  Jonr  (spr. -dü  sr  lnil.r) 
Tagosordnuug ,  Tagesbefehl;  Ordre  de  la 
jarx«titett  (tpr.  d'u  •ohanetjUir')  Hoten* 
bumlordeu. 

Orduzeban,  n.,  die  bpraclio  der  Mongolen. 

Ore,  in.  (schwedj  Pfennig  =  Vi«  Solullnig. 

Ore&de,  f.  (gr.)  Bergnymphe. 

Orebi'ten,  pl. ,  auf  den  Berg  Oreb  geflüchtete 
Hussiten. 

OreiUar,  n.  (fr.  spr.  oreljeh)  Ohrkissen,  kleines 
Kopfkissen;  OMÜlvtte,  f. (spr.  orcljett')  Obr- 
reilchcn  (zum  Tragen  der  Ohrringe  u.  s.  w.) ; 
oxelUirt  (spr.  ore^irt)  geöhrt,  mit  Ohren  von 
anderer  Farbe;  OsaflloB, «.  Oilllan;  Onilp 
Ions,  pl.  (spr.  ore^ng)  Eiitifliidiiiqg  der 
Ohrfoidrüsen. 

OzviDi,  n.,  Orseillenroth,  Alkaloid  der  Oraeille. 

orSmus!  (1.)  Ia.s8t  uns  beten! 

Oreodaph'ne,  f.  (gr.)  Felsenlorber ;  Oreodo'za, 
f.,  Felsenpalme. 

Or»«tiäde,  f.  (gr.)  Bergnymphe. 

cretänna  (1.)  mündlich. 

Orexie,  f.  (gr.)  Begierde,  Esslust,  Ueisshunger. 

Ozftiee,  1^  (fr.  spr.  -filhs' )  Goldfransc ;  Rand 
eines  Ooldstofln;  Orft-ol,  m.  (spr.  -froa)  gol- 
ilnm-  Verbrämung  an  Kirchenornuten. 

Oxgtkgi»,  m.  (ir.  spr.  •scbi)  vreisüer  ostindi- 
scber  Katton. 

Orgün ,  Orffä-non ,  n.  (gr.)  Werkzoug,  Ilülfs- 
mittel,  Sinuwerkzeug,  Stimme,  Sprache; 
Sjpireoher,  Yertretor ;  Orgel;  «rcimil  (1.)  zu 
emem  Organ  gehörend;  Organarias,  ra.  (nl.) 
Instrumentmacher,  Orgelbauer;  org-anlren, 
die  Orgel  spielen ;  Org^aniaatton,  Organial- 
xuiC»f-(sr')'"Q6''^'^i^oi**l"Ui3g>^6l<^bung,Glie- 
derang,  Einrichtung ;  Onranlamua,  m.,  orga- 
nischer BuUjinnerlicli  belel)te,lebendiggegSe- 
derte  Bildung,  Einrichtung,  Verfassung,  Zu- 
sammenhaog  der  Glieder  eines  Gänsen,  Glie- 
derbau;  orgränisch  (1.)  belebt,  völlig  eingerich- 
tet^ organiairen  (g  r .  - 1 V .  j  b  i  1  d  e  n ,  ein  ri  ch  ten,  be- 
lebieii;0xcanl8t',m.(gr.)0rgelspieler;  Orsasio- 
chorditim,  n. ,  Siiiteiiorgel  (vom  Abt  Vogler 
erfunden);  Orffanodyaamle,  f.,  Lehre  von 
den  Kränen  der  Organe ;  organodamimlerth, 
SUr  Organodyniiinie  gehörend;  Orffanog'e- 
nle,  f.,  Organeiibildung;  organogtaisch,  zur 
Organenbildung  gehörend;  Orffanecnoale, 
f. ,  Erkcnntniss  und  Unterscheidung  organi- 
.scher  Körper;  Organogräph ,  m.,  Organeu- 
l)e.schreiber;  Organographle,  f.,  Organen- 
beschreibung; Beschreibung  von  musikali- 
schen Instramente  a ;  orsaao«iftphiadh,  zur 
Oiganenbeechreibang  gehörend;  osgwMl- : 


diaeih,  organiiehameeliend ;  eicaaolep'ttaoh, 

auf  Organe  wirkend ;  Orgunologle,  f.,  Orga- 
nenlehre; Instrumentenlehre  (in  der  Chirur- 
gie) ;  omaoUclaiiib,  zur  Organenlehre  ge- 
hörend; Organonomle,  f. ,  Dnrstellung  der 
Gesetze  des  Organismus;  Organonymie,  f., 
Organenbenennimg;  oraranonymlsoh,  mr 
Organenbenennung  gehörend;  Orffanopbjr- 
•ie,  f.,  Organenverrichtungskunde ;  orffano- 
phsraifloh,  zur  Organophysie  gehörend ;  Or- 
ganopWstik,  £,  Organcnbildung;  org4no 
pleno  (1.)  mit  voller  Orgel;  Orgtmoakopie, 
f.  (gr.)  Untersuchung  der  ürf^ane;  organo- 
sköpiaol»,  zur  Untersuchung  der  Organe  ge- 
hörend; ozvaiMlaklüNdi,  cor  Organotaxie- 
pohörend;  Organotaxle,  f.,  Klassifikation 
der  Geschöpfe  nach  ihren  Organen;  Organo- 
■oXs'maa,  m.,  Erklärung  dw  LabeutltMag^ 
keit  aus  dem  Organismus;  Organozoono- 
mle,  f.,  Lcbcusgesetz  in  der  organischen 
atur ;  Osctons,  n.,  FkniOte;  Wasserorgel ; 
Orgel. 

Organdin,  n. ,  baumwollenes,  musselinartige» 

Zeug;  Organdis,  pl.,  feine  weisse  ostiirai- 

sehe  Nesseltücher. 
Organaln,  m.,  OrgaaataUMide,  f.  (fr.)  Ketten- 

seidc  oder  q-e/.wirnte  Seide;  OBpmaiiiiieny. 

die  Seide  zwirnen. 
OrwmafmuM,  m.  (gr.)  Walking,  starke  Bewegung 

des  Bluts  oder  anderer  Säfte. 
Orgeade,  f.  (fr.  spr.  -schalid'j,  Orgeat,  m.  (spr. 

-schah)  Gerstentrank,  Kfihltraak,  Maaml- 

itiilcb. 

Orgias'mus,  ni.  (gr.)  Feier  der  Orgien;  Or- 
giaaf ,  m.,  Eingeweihter  (der  die  Orgien 
feiert);  orsria'atisoh,  schwärmerisch ,  begei- 
stert,  wild  rasend ;  Or^en,  pl. ,  geheimer 
Gottesdienst;  ßueehusfeste,  Saufgelage;  Or- 
glopiiaat',  m.,  Oberpriester  bei  den  Orgien. 

Orgöala  tm  Oi^^wmns. 

Oribät,  m.  (gr.)  aufsteigender  Seiltioser* 

Oxlotaal'oum,  n.  (gr.)  Messitig. 

Orion,  m.,  Geier  von  Pondionery. 

Orient',  m.  (l.)  Osten,  Morgenland,  Levante  ; 
Orientäle,  m.  (nl.)  Morgenländer;  orientä- 
UMb,  morgenlftndisch ,  östlich ;  Orientall«'* 
mus,  m.,  morgenländische  Spraeheiprcnhcit; 
Orientalist',  m.,  Kenner  morgenluudibcher 
Sprachen;  Orientalit&t ,  f.,  östUdie  Lage; 
Orientation,  f.,  Zurechtfinduug  nach  der 
Ilimmelsgegend ;  Orientirung,  f.,  Zurecht- 
findung;  sich  Orientiren,  sich  gegen  Mor- 

8 QU  richten^  sich  in  die  Himmelsgegend  fin- 
en,  sieh  not  etwas  gehörig  Itekannt  machen. 
Orifioxuxn,  n.  (1.)  ^lüiidung,  Oeünung;  orifl- 
olnmftni,  Aftermündung;  oriflciom  ut&ri, 
Mnttermimd;  orUbnn'  (nl.)  mandf5miig, 
maulförmig. 
Oriflamme,  f.,  Kelchs-  oder  Kriegsfahue, 
Hanptfahne  der  alten  Franken  (von  fener> 
rothem  Taflet).  [der  Majoran. 

Orig&num,  n.  (gr.)  Dosten,  Wohlgcmutli,  wil- 
Orlffanifl'mtia,  m.,  Lehre  des  Origoucs  zu  Ale- 
xandrien im  3.  Jahrb.  n.  Chr.;  Oriceniaf, 
m.,  Anhänger  des  Origenisnms. 
Original,  n.  (1.)  Urbild;  Ursehril't;  ausseror- 
dentlicher Kopf;  Sonderling;  Orisinalaua- 
«abe,  f.,  vom  x^ditanisugni  Verleger ver^ 
anstaltete  Ausgabe  eines  Werics;  Orfglaftl- 


Digitized  by  Google 


OrinlnaUtM  611 


Orphns 


Oeuie,  n.  (l.-fr.  spr.  -sehe-)  oipentluimlicher 
Schöpfergeist;  Orlvliimlit&t,  f.  (1.)  Ursprüng- 
lichkeit, Eigenthünilichkoit,  Sonderbarkeit; 
oxifiztaliter,  urkundlich,  urschriftlich;  ori- 
•Inlr  (fr.)  ursprunglieb,  angeboren;  <Mgi- 
natlon,  f.  (nl.)  Abstammung,  Herleitung  der 
Wörter,  Wortforschung;  oxlffi&ell',  ori^i- 
ail  (L)  vraprftnglielif  asgeboren,  eigeuthüm- 
lich;  orl^inoUement  (fr.  spr.  orischinplF- 
mang)  urspränglicb,  dem  Ursprünge  nachj 
Oflffl&iren  (1-)  entstehen;  oxiidtaito  fBzvm, 
n.,  Gericht  des  Geburtsorts. 

OriRiial,  m.  (fr.  spr.  orinjal^  Elenn,  Elennthier. 

Orillon,  m.  (fr.  spr.  oriljonp;)  Bastei-  oder 
BollwerkHohr;  (Baukunst)  Eckzieratb,  Ver- 
kröpfung ;  oiüloinalmi,  mitBollweirfcaolureti 
-  T  '  iien.  [ncn. 

Orion,  m.  (gr.)  Sternbild  von  mehr  als  80  Ster- 

Oilpe«a,  m.  (fr.  spr.  -poh)  Flittergold,  Rausch- 
gold. 

Oilamoiogie,  f.  (p;i-.)  Erkltirang  der  Kunstaus- 
drücke  einer  AVi^iiienrichat't ;  oiInMliBgteOh, 
■/MV  Orismologio  pehurend. 

onunde  (1.)  ursprünglich. 

Ork,  m.  (holl.)  me  Hurke,  holländ.  Fahrzeug. 

Orkan,  m.,  heftiger  Sturm,  besonders  See- 
nnd  Küstensturm,  Windsbraut. 

Orlando  furiöso,  ui.  (it.)  der  rasende  Pioland 
(ein  Heldengedicht  von  Ariosto  aus  dem 
16.  Stinh.}.  rAjnerika). 

Orlean,  in.,  Kernroth  ( rot hg'elbe Farbe  aus 

OzlMuiidfl,  f.,  iieldengediciit  von  Lebrun 
de  Ghsrmette  auf  die  Jungfrau  von  Or* 
Icans;  Orleanls'mna,  m..  politische  Meinung 
des  Hauses  Orleans  -.  Orle&xiiat',  m.,  Anhän- 
ger des  Orb   LI;  FLIU^'. 

Orlof,  n.  ffTi-l  orlop)  Doppelverdeck ;  Orlog- 
sckiff,  u.i  vurn  niederdeutscheuÜrlog,  Krieg) 
Doppeldcckschiff,  Kriegs.schifF. 

Ormeain,  m.  (it.)  getiammtcr  Seidenzeug. 

Ormln,  m.  (fr.  spr.  -märig)  Scharlei,  Schar- 
lachkraut. 

OxnuMjax'pii«,  m.  (gr.)  afrikanischer  Strauch. 
Oniniad,  m.  (pers.)  nach  Zoroaeter^s  Lehre 

diis  Licht  oder  du.-<  gute  Grundwesen. 

Orua,  f.,  Flüssigkeitsmass  in  Thest  =  3310 
IMurner  Kabiksoll. 

Ornament  (1.),  Ornement  (fr.  spr.  orn'niang) 
Zierde,  Verzierung,  Zierath;  ornamenti- 
ran  (nl.)  versiereii,  sehmflcken;  Omamen- 
tiat',  m.,  Verzicrer:  Om&t,  ni.  (1.)  Putz, 
Schmuck,  AniUachjuuck,  Kirchen-  oder 
Priesterkleidimg;  oznatament«,  verziert, 
mit  Verzierungen  vorgetragen;  Omation, 
f.,  Schmückung,  Verzierung;  Om&tor,m., 
Schmücker;  Om&trix,  f.,  frisirendes  Kam- 
mermädchen; OnoatCur,  f.  (nl)  Verzierung, 
Ziernth ;  onlma  (L)  sdimGoken,  siereti. 

Omeöd,  ni.  (fr.)  Fächerflügler  (Schmettcr- 
liuff);  Omeo«kopie,  f.  (gr.)  Vogelschau,  Vo- 
gemahrsagcrci ;  Omisköp,  m.,  Vogelschauer, 
Aufnir;  OmiBkopie,  !' .  Vngebchau  ,  Vogel- 
wahrsagung;  Omithia*,  m.,  Frühlingswind, 
mit  den^  die  Zugvögel  kommen;  Omithich- 
ni'ten,  pl..  Fass'?pur''ii  vmti  vi<r"-v->Ulir]i('n 

'  Vögeln  auf  Steinen;  oriutiiivorisch  (grl.) 
sich  von  Vögeln  nährend :  ornlthocephäliaoh 
.(gr.)  mit  einem  Yogelkopfej  OxailOutonMr 


loa,  m.,  FiedermauB;  OmithocjUwn,  n.,  Vo- 
gelmilch (Ackerswiebel);  Ond«ho«raphie, 

if., Vögelbeschreibung;  omitiioTdisch,  vogel- 
artig, einem  Vogel  ähnlich;  OmithoUtli',  m., 
Yogelfltein,  YogelTerBteiBerong;  Omlfho- 

ISg-,  m.,  Vogelkenncr;  Omitliolo»Ie,  f,  Be- 
schreibung oder  Naturgeschichte  der  Vögel, 
Vögelkunde;  ornltholSclaoh,  die  Vögel- 
kuiide  betrcfl"  r  ! :  OmlthoTnant',  ni.,  Vogel- 
walirsager;  Omithomajitie ,  i. ,  Vögelwahr-, 
sagcrci,  Wahrsagung  aus  dem  f  inge,  Frass 
und  Gesang  oder  Geschrei  der  Vögel;  Or- 
nlthom^ia,  f.,  Vogellausflicge ;  Omlthön,  in., 
Vogelhau.s  ;  Omithophonie,  f.,  Vogelgesang; 
Nachalunuug  des  Vogelgeeanges}  Omltho* 
püs,  m.,  Yngolfuss  (Pflanzeh  OtBiOwi'xliyiif-' 
chus,  ni..  Sc-Fmabelthier,  Scnnabelotter  (neu- 
holländisches, der  Otter  fthnliches  Säuge- 
tihier);  OmttlioakSp,  m.,  yogdaebwier,  An- 
gur;  Omithoskopie,  s.  Ornithomantle;  or- 
nithoBkopiAoh ,  zur  Vogelschau  gehörend; 
OmitlkorttMoloffle,  f..  Beweis  des  Dasdns 
Gottes  aus  der  Bctraehtung  der  Vögel;  Or- 
nitliotropiiie.f.,  Vugei-  oder  Fedcrviehzucht ; 
Oruithotrophium,  n.,  Vogelkam;  Omitho- 
typollth',  m.,  Vogelversteinerung;  Vogel- 
abdruckstein ;  Omix,  f.,  Vogelschabe, 
ornephil  (gr.)  in  Geholzen  lebend. 

Omia,  m.  (nr.  apr.  orni)  indischer  Muwelin 
mit  Oold-  oder  SÜberatreifSnu 

OmuB,  f.  (1.)  wilde  Esche,  Bergesche. 

Orobanohe,  f.  (gr.)  Sommerwurz,  Sonnenwurz. 

oro  belle ,  n.  (sp.)  mit  Qu^Iosilber  vermiwdL- 
tes  Gold  oro  en  barraa,  probirtee  BanNm» 
goid;  oro  en  polvo,  Goldstaub. 

O^b«,  f.  (gr.)  Erve ,  Hosswicke,  Kichererbae; 
orobln,  der  Kichererbse  ähnlich ;  Oroblt', 
m.,  Erbsenstein,  erbsenfönuiger  Kalkstein; 
oroboidiaoh,  der  KiclMrerbte  filmltch;  Orft- 
bu«,  m.,  Walderbse. 

Oroffnoaie,  f.  (gr.)  Berg-  oder  Gebirgskunde; 
oro^o'atiach,  zur  Gebirgskunde  gehörend; 
Oxogx&ph,  m.,  Gebirgsbeschreiber;  Orogra- 
pUfo,  f.,  Berg-  oder  GebirgebeBchreibung; 
oroffräphisoh ,  zur  Gehirgsbeschreibung  ge- 
hörend; Orchydrographie ,  f.,  Berg-  und 
Gcwässcrbeschrcibung;  orohydroffrftphlsoh, 
zur  Berg-  und  Gewäsaerbeschreibung  gehö- 
rend; Oroloffie,  f.,  Berg-  oder  Gebiigs- 
kunde;  orolö^ch,  y.nr  Gebirgskunde  gehö« 
rend;  Orotheolog-ie,  f.,  Beweis  des  Daseins 
Gottes  aus  duu  Bergen;  Orokerif,  m.,  Ozo- 
korit,  Bergwachs. 

Oronöoo,  m.,  ein  südamerikanischer  Taback. 

Orphanie ,  f.  (gr.)  Verwaisung,  Waisung;  Or- 
phauotroph,  ni.,  Wuiscuvater;  Orphaaotro- 
pUttm,  u.,  Waisenhaus,  Waisenvcrsorgunga- 
anstalt. 

Orpharion,  n.  (gr.)  ein  Saiteninstrument,  eine 
Art  Cithcr;  Oxpbeum,  n.,  Sing-  und  Con- 
certsanl;  Ox'plieaa,  m. ,  berühmter  altgrie* 
f'htschcr  SängT  und  LjTaspielcr,  rlp 
Lieder  Urphika  genannt  wurden;  Orphika, 
f.,  ein  tragbares  Saiteninstrument  (von  Köl- 
lig erfunden);  orphiach,  den  ()rpheu.s  betref- 
fend oder  von  ihm  herrührend.  [würz. 

Orphiom,  n.  (gr.)  eine  Art  Enzian  oder  Bitter» 

OzpliiiB,  m.  (gr.)  Or^  Hornhecht. 
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Orptnant',  n.  (nl.)  Opermant,  Aaripigmeni, 
Rausrhgelb;  orpimentizaa,  mit  Bwnehfib 

vermischen  oder  färben. 

OtpüIt  n.  (fr.  spr.  -päng)  Wmidknnit. 

Omoa,  f.,  amcrikan.  Kokossaftbranntwein. 

Onery,  Orrexium,  n.,  (vom  Graien  Orrery 
«rftnideBe)  PlanetenmaschiiM^  Planetarium. 

Orrhafrög^a ,  pl.  (pr.)  ßlutwasser  abtreibende 
Mittel;  orrhaKögisoh ,  Blutwasser  oder 
MUehrfiire  abtreibend ;  OrrhochMb,  £,  wis- 
amger  molkenähnlicher  Stuhlgang ;  Orrhor- 
iM%  f.,  wässeriger  AusfluBS  durch  denätuhl- 
gaag;  OtAm,  Ondn»,  n.,  Holkiii,  Skat- 
wasaer. 

Orrl«,  f.  (gr.)  Yeilchenwur/,  blaue  Schwertlilie. 

Oneill«,  f.  (fr.  )$pr.  orselj')  Farbamnoos,  Fir> 
berflechte  (zum  Rothfarben). 

Ors«tta,  f.  (fr.)  ehemaliger  Zeog. 

Or*oy-8«ide  =  OrgansinHeide. 

Ort»,  f.  (türkO  Janitscharencompagnie;  Ort»- 
fn,  m.,  rotne  tvneaische  Mtttce. 

orthakan'thlsch,  mit  geradem  Stachel;  ortha- 
ptodaktyliaoh,  mit  gewaltigen  Krallen. 

OrtblB,  f.  (gr.)  bauchige  orweftlicbe  Mnaohel. 

Orthobiötlk,  f.  (gr.)  Kunst  mli  r  Wis^ptiscliaft, 
wohl  SU  leben;  Oxthocaxpiia,  m.,  (ierad- 
firaoht»  «ine  Axt  Nasoibhiina;  Oithoeixma,  f., 
Geradhoni,  eine  Schneckengattung;  Hom- 
ordiii,  eina  Orchisgattung;  Ortliooaxa.tit', 
OrtlidMsattl^,  m.,  versteinerte  Kammer- 
schnecke;  versteinerte  Gcradhommuschel; 
Oxthociri,  pL,  Gcradfuhler,  Käfer  mit  gera- 
den Fühlern  ;  orthoofiikwlitinitgendaii  Hör- 
nern oder  Fühlhörnern;  Orthocyllösis,  f., 
Gelenkverwachsung;  orthodaktylisch ,  mit 
geraden  Fingern  oder  Zehen;  Orthodidak- 
tik,  f.,  richtige  Lehrart  oder  Lehrkunst; 
orthodon'tiBch,  mit  geraden  Zähnen ;  ortho- 
dox', rechtgläubig,  kirchengläubig,  recht- 
lehrig;  Orthodoxie,  f.,  Kechtgläubigkeit, 
Kircnenlehre  oder  Kirchenglaube  j  Ortho- 
doxogx&ph,  m.,  rechtlehriger  Schrifllsteller; 
Oxthodososraphie ,  f. ,  rccntlehrige  Schrift- 
stellerei;  ortiiodoxoffräphiBoh,  zur  Ortbo- 
doxi '<:ra['liic  gehörend;  Orthodromie ,  f., 
gerader  Lauf  eines  Schiffes ;  orthodrömisch, 
fferadlanfend ,  geradscbiffend ,  den  geraden 
Lauf  eines  SchifTes  bptrcflTtnd;  Orthoepie, 
f.,  Rechtsprechung,  Lehre  von  der  richtigen 
Annpracbe;  orthoapiaeihi  recbtapreehend, 
die  Rrclitsprechuntr  })(•( reffend ;  Orthoöpo- 
graphie,  f.,  Schreibung  der  richtigen  Aus- 
sprache; OitliiOffOB,  n.,  Rechteck;  «rOiece- 
näl,  orthogönlBch ,  rct'htwiiik' liir;  Ortho- 
{rTaph,m.,Uecht8chreiberi  Ortho ^mphie,  1., 
Rechtschreibung;  Orthowiphik ,  f.,  Recht- 
flchreiblelirc ,  Anleitung  zum  Richtigschrei- 
ben; orthog^räphiaoh ,  schreibrichtig,  der 
Bechtschreibung  gemäss;  Orthog^raphiat', 
jn.,  Schriflstcller  über  die  Hecht sclireibung; 
Orthoklas,  m.,  eine  Gutiuug  des  Feld- 
spats; orthokölisoh ,  mit  geradem  Darm- 
kauale;  Orthokölon,  n.,  Steil  heit  eines  Glie- 
des; Orthologie,  f.,  Kunst,  lichtig  zu  spre- 
clien ;  ortholöeiaoh ,  zur  Orthologiu  gehö- 
rend} Oxtbometrie,  f.,  Kechtmessung;  or- 
thomStrtaob ,  reebtnaessend,  die  Rechtmos- 
lietretl'end;  Orthomorphie ,  f. ,  richtige 
Üilduug  oder  Geslaliiingi  oxtbomor'vhlMili, 


nur  Oillioinorphie  gehörend;  OrthoBaor- 

phia'mna,  m.,  rechtmässige  Gestaltung;  or< 
thonymlaoli,  rechtnamig,  rechtgenannt;  Or- 
thopftdtoa,  B.,  Entkrüppelangsanstalt  Är 
Verwachsene ;  Orthop&die,  f.,  Kunst,  Kinder 
körperlich  gerade  zu  ziehen  oder  Wuchs- 
fUibr  m  Terhindem  und  za  yerbeasem ;  or- 
thop&dlaoh,  die  Kunst  betreffend,  Kinder 
körperlich  gerade  zu  ziehen,  s.  B.  Institut; 
Orthepftdiaf ,  m. ,  Ausflber  der  OrthopUie; 
Orthophlden,  pl.,  Seblangcn  mit  hornartigfen 
Schuppen ;  Orthophonie,  f.,  Rechtsprechung; 
Orthophönlk,  f.,  Anweisung  zur  richtigen 
Aussprache;  Orthophrenie ,  f.,  Kunst,  den 
Geistesfahigkeiten  die  rechte  Richtung  zu 
geben;  ortliophrdniaoh,  zur  Orthophrenie 
gehörend ;  Orthoplotdren ,  pl. ,  vorzügliche 
Schwimmer(  Vögel);  Orthopnoe,  Orthopnoea, 
f.,  das  Schwerathmen ,  starke  Engbrüstig- 
keit: orthopiMiea  aiigtnllaa,  br&unige  Hals- 
steckong;  o.  eaannatlea,  Brnststecdrong; 

o.  oardi&oa,  Her/slockung;  o.  cjmanchlca, 
Steckulu;  bei  Uautbräunc;  o.  dysTthxitioa, 
gichtiaraea  Brastleiden;  o.  hyJ>ethawwle>, 
lirustwassersucht;  o.  paralytica,  Steckfluss; 
o.  phyaothoraoioa,  Brostschwindsucht;  o. 
pttnlWaa,  Sehleimbmst;  o.  »Mhetle»,  8te- 
cknng  von  Blutandrang;  o.  psrrothoraoloa, 
Brusteitersucht;  o.  aaffinöaa,  Fettstecknng; 
o.  apaaliM,  KrampAteokong;  o.  tnaaloiilfiaa, 
KcuoUrasten;  orthopnoisch ,  engbrüstig, 
schwer  athmend  ;  Orthopttea,  Orthopteren, 
pl.,  Geradflügler;  Orlbeiteioihle,  f.,  Knnst^ 
dieRückgraikrürnmimgen  genid  zu  machen; 
orthorha'chisch ,  z  u r  U  r 1 1 1  o  r  i  1 : i  (  h  le  gehörend ; 
orthorhyn'chisob,  mit  geraden) Schnabal;Qv* 
thoBcele,  f.,  (uthojiädischer  Apparat,  krumme 
Füs'sc  gerad  zu  utachen;  OrUxosia,  f.,  Man- 
delculc  (Schmetterling);  Orthoaie,  Orthdaia, 
f.,  das  Geradrichteu,  Strecken;  Orthoaoiika'- 
tlk,  f.,  Kunst,  den  Köi-perbau  zu  verbessern; 
orthoaömisoh ,  mit  geradem  Körper;  ortho> 
spar'miaoli,  mit  geradem  Keim  im  Samen* 
kom ;  Orfheataaie ,  f.,  das  Oerad  -  oder  Attf> 
riclit.st(hcn ;  orthostömisch ,  mit  geradem 
Maule;  Orthotexion,  n.,  Geradstrecker, 
Streckmasdiine;  Ortheitattnos ,  m.,  gerader 
Starrkrampf;  Orthotonie,  f.,  richtige  Be- 
tonung ^der  Wörter);  orthotxöpiaoh,  mit 
geradgenchtetem  Keime;  orttiotypocii^ 
phlach,  druekrichtig. 

Orthroaan'thes,  f.  (gr.)  Morgoublume. 

Ortlane,  f.  (fr.  spr.  •tik%  vom  lat.  nrtioa)  ess- 
bare  MeernesHol. 

ortiv  (1.)  aufgehend. 

OrtS;  OrtJea,  f.,  kleine  Manie  in  Lttttich  ~ 

1  I'IVnnig.  [finke. 
Ortolan,  m.,  Gartenammer,  Fettammer,  Koru- 
Ortus,  m.(l.)  Aufgang;  ortna  aoronyetoa  (Iffr.) 
Aufgang  oiii'>H  Gestirns  mit  Untergang  der 
Sonne;  ortus  cosmlcus,  Auigang  eines  Ge- 
stirns mil  Aufgang  der  Sunne.  j^rohr. 
Ortwin,  n.  (sliiw.)  Scldingbeerstrauch-Pleifen- 
Ortyeis,  f.  (gr.)  Wacht^'lhuhn;  Ortyffokopie, 
daa  Waoitelschlagen  (ein  Spiel);  Ottgrso- 
mitra,  f.,  Sumpfhuhn,  Ralle. 
Orrietän,  n.,  Gcgengifl  (von  der  Stadt  Or- 

vieto  in  Italien). 
Orr,      persiüche  Münze  »  2  Thlr.  iV/t  Sgr. 
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Orykteröpu«,  m.  (gr.)  Ameisenscharrer,  afnk. 
Ameisenbär;  Oryktea,  m.,  Lohkäfer. 

OryktoolMmla ,  f.  (gr.)  Steinscbeidekunst; 
Oryktofenie ,  f.,  Gestetnerzeagungslebre ; 
Oryktoereologie,  f.,  F()SHilienerdkunde;oryk- 
toffeolöfflaoh,  zarOryktogeolcwie gehörend; 
Oryktotnoai« ,  f.,  Fels*  oder  OMteinkmide, 
Fossilit'nkundf  ;  Oryktofrnost', m., Fossilien- 
kenner;  oryktoyno'stisch ,  die  Fels-  oder 
Ge«teiiinmdebetoeff(Hid;  C^ktocrftph,  m., 
Fossilienbeschreiber ;  Oryktogrmphie ,  f., 
Beschreibung  der  Fossilien;  oryktogxä- 
plilMih,  tnr  Oryktogruphie  gehörend;  Orrk- 
tolög-,  m.,  Fossilienlehrer,  Fossilieiikenner; 
Oryktoloria,  f.,  Fossilienkunde,  Lehre  von 
den  Versteinerungen;  oryktolAaiMlit 
Oryktolofrie  gehörend;  Oryktometrie .  f  , 
Fosailienmessuug;  Oryktotechnie,  t.,  Kunst, 
die  Fossilien  zu  gewinnen;  oryktotooh'> 
niaoh,  zur  Oryktotechnie  gehörend ;  Oxykto- 
soolöff,  m. ,  Thierx'ersteinemngfskenner; 
Oryktozoologie ,  f. ,  Lehre  von  den  Thier- 
verstoinerungen ;  ozyktoaoolOciMli,  mr 
Oryktoeoologie  gdiörend. 

Oryasa,  f.  (gr.)  stachellose  Holzwespe. 

Orys,  m.  (gr.)  alrikanische  Gazelle. 

Oiyioiiomle,  f.  (gr.)  BergbattTerfahrongs- 
künde;  oqwioatasiaeih,  cur  OiTzionomie 
gehörend.  4 

Orrm^  f.  (gr.)  der  Reis;  Otyseen,  pl.,  Rcis- 
nrt'^Tt ;  oryzivörldch.rRisfrpPsend, reisessend; 
OTyzoidUch,  rt'iäartig;  Oryaophä^,  m.,  Rcis- 
esser;  Orysopaia,  f.,  Keisgnw. 

0«,  n.  (1.)  Knnfhr-r: ;  Mund;  os  front&le,  Stirn- 
bein; o.  Uli,  iiutlbeiit;  o.  ischu,  Sitzbein; 
o.  oooipltifl,  Hinterhauptbein;  o.  pMliitito, 
Scheitelbein ;  o.  pübls ,  Schambein ;  o.  se- 
piaa,  Tintenfischbein;  weisses  Fischbein; 
o.  temporale,  Schläfenbein. 

Oa.,  chemische  Abkürzung  für  Osmium. 

o  BABOta  almplloltaa!  (1.)  o  heilige  (fromme) 
Einfalt! 

Osana,  f.,  eine  Art  Antilope. 

OabaeikSa ,  f. ,  naeli  dem  sckwediseben  Botani« 
ker  Osbcck  bcuunnto  Weiderichgattuug. 

Oaeabxlonj  ni.  (ul.)  die  Käfermusohel ;  Oaca- 
teienltan,  pl.,  verstemerte  Käferraaschein. 

Ob  che  0  Carcinoma,  ti.  f^r.)  IIü  Jeiisiickkrebs ; 
Oacheo«ele,  f.,  Hoden^Mickln  uch;  oaohaocele 
Aqtafiaft,  Sackwasserbruch;  o.  etxaohydro- 
pica,  wäss<>riger  Aderbnu-h;  o.  cruen'ta, 
Blutbruch ;  o.  flatuieuta ,  Hudensack- Wind- 
teodi;  o.  hydatidöaa ,  Wasserblasenbraob; 
o.  oedematdaa,  falscher  \Vai>scrbi-uch ;  o.  pu- 
ruleu'ta,  Eiterbruch;  o.  aemin&lia ,  Samen- 
geiassbnich;  o.  orinöaa,  Uarngeschwulst 
des  Hodensacks;  o.  varicöaa,  Krampfader- 
brach ;  Osoheopharanx,  f.,  Hodenraokspalte ; 
Oaohltia,  Oscheitia,  Oschnotitis,  f.^  Ilodou- 
sackentzündung  jOaohoncua,m.,  fesieUoden- 
mdcgesehwiibt;  Oaohophyma,  n.,  wässerige 
Hodenir'-  hwulsf ,  Oschos,  m.,  Ilodcnsack. 

Oaahmoaohka,  n.,  russisches  Flüssigkeitsmass 
»  80  Kiibiksoll. 

OccillatioTi,  f.  (1.)  ScLwln(!:un^,Schwurig;  osoil> 
latorlaoh,  Mchwiugeud,  schwankend;  oaoU- 
llren,  schwingen,  Schwingangen  machen, 
<;rh wanken,  schaakela;  OaoiUam,  kleine 
bewegliche  Larve. 


Oaoin»«,      (1.)  die  Singvögel. 

oaottant'  (I.)  gähnend;  Oaoitaiu',  Oaoitation, 
f.,dns  Gähnen ;  Nachlässigkeit ;  Grossthuerd ; 
oaoitiTen,  das  Maul  aufsperren,  gähnen. 

Oaonlation,  f.  (1.)  das  Küssen ;  caouliren,  küs- 
sen; eaotuum  oaiitfttia,  i^iiiebeskau; 
ottlnm  paoia,  FriedemlnM,  besondera  der^ 
welchen  die  Cardinlie  TO«  neuerwihltiai 
Papst  empfangen. 

Oaalla,  f.  (it.)  venetianieche  Goldinftnae  von 
e*v.a  8  Thlrn.;  Sül  ermunzc  von  15  Sgr. 

Oaemond,  m.,  eme  An  schwed.  Stabeisen. 

Oaiaiulzlaalia'araa,m.,  Lehrmeinnng  der  Osian- 
drianer;  Oslandrläner ,  pl.,  Anhänger  der 
Lehre  Osiander's,  Lutheraners  im  16.  Jahrh. 

Oakanine,  f.,  halb  seideneB  imd  balb  wolkoM 

Osmanius,  Osmänes,  pl.,  Türken. 

Oaaan^Tia,  m.  (gr.)  Duftölbaum;  Osmaaftm» 
n.,  im  Rindfleisch  enthaltener  Stoff,  welcher 
der  Fleischbrühe  den  Wohlgeruch  gibt ;  Oa- 
miät,  n.,  osmiumsaures  Salz;  Oamldiom,  Oa- 
aaiax«n..  Verbindong  dee  Osmiums  mit  einem 
andern  Metalle;  Oamlldao ,  pl. ,  osmiumbal- 
tige  Mim  I  .ilii  11 ,  osmimetrisoh,  geruchiucs- 
send;  Oamitea,  f.,  das  Duflblümcheni  oa- 
miach,  oemiomRatier;  OamfaMi,  n.,  im  Hatin 
entdecktes  8ch\v:ir;-f  '  Metall  von  stechen- 
dem Geruch;  osmiüriaoh,  mit  OüUiium  vcr- 
bnndefti 

Oamin,  n.,  russiücbee  Getreidemase  —  1%  ber- 
liner Scheffel. 

Oamodyapborie,  f.  (gr.)  Unvermögen,  gewisse 
Gerüche  zu  ertragen ;  Oamologie,  I" ,  '  iV-r-u  h- 
lehre,  Lehre  von  den  Riechstoffe u,  osmo- 
löBiach,  zur  Osmologie  gebörend;  Osmo- 
metrle,  f.,  Geruchmessung;  Osmonoaologie, 
f. ,  Lehre  von  den  Geruchskrankheiten ;  Oa- 
morhica,  f.,  Duflwurz ;  Oamoaöm,  n.,  würzi- 
ger Grundstoff  des  Fleisches;  Oamoaöm- 
Ohooolade,    damit  gewfinter  CacaotEank. 

Oamuoha,  08mtts«iik*,£(Ttisa.)  Achtel,  Achtel* 
fand,  -eimer. 

Oamnnd,  m.,  blühende«  Farmkraut»  Waseer- 
f  nTii;  Oamunda,  f.  (1.)  Traubniifarra;  Oa- 
muadateia,  schottischer  Topf-  oder  Lavez- 
stttn.  [gcln. 

Osmyl-Qs,  m.  (gr.)  Insekt  mit  gegitterten  Fiü- 

Oanon*  m.,  Oberpriester  der  Neger  von  Lssini. 

DaanpMf .  m.  (gr.)  Schlund,  Speiseröhre; 
!  OcsophRR-itis  .  f.,  Siici^eröhretient/ündung; 
Oesophucrorrhasie,  1.,  Blutung  inu;  der 
Speiseröhre;  Oeacpharorrhöe ,  f.,  Ausschei- 
dung von  Säften  aus  der  Speiseröhre;  Oeao- 
phaffotomie,  f.,  Aufschneidung  und  Oeff- 
nung  der  Speiseröhre. 

OsvbalKla,  f.  (gr.)  Lendenweh ;  oephalglaoh, 
tum  Lendenweh  gehörend. 

Osphrasie,  Osphresie,  f.  (gr.)  d;»s  Riechen, 
i  Riechvermögen,  Geruch;  Oaphraaiolosia» 
{  8.  Oemolotle;  Oapluri'atlk,  f.,  Geraehser- 
schcinungslchrc. 

Oaphyal«ie,  f.  (gr.^  Lendenweh;  oaphyal- 
ffiaob,  an  HuftwMi  leidend,  TOn  Hfiftweh 
herrührend;  Osphyarthroo&ce ,  f.,  Hüftgp- 
lenkkrebs;  OaphyltLs,  f.,  Entzündung  am 
Uüflgelenk. 

Ossa.  ] !.  (1.)  Knoclicn;  ossa  dorsi,  Rückgrat; 
Ossaxium,  n.,  Beinhaus;  Osaatur,  f.  (nL) 
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Ostarthlua 


Enochenban;  omwiix  (fr.  spr.  ossöh)  om9% 

Ossete,  111.,  Esther,  eine  Art  Stör. 

OMi&niBoh,  dem  Ossian  (-i^t'n;  oMianiairen, 
Üssian's  Schreibart  iifiohahmen;  Ossiania'- 
mna,  m.,  Ossian'«  Sclueibart;  liewuaderung 
und  Nachahmung  derselben;  OaaiaaW»  m., 
Verehrer  und  N^hahmer  Ottian's. 

«MienUr  (1.)  die  RnSebtera  betr^end;  Oasi- 
oülum,  n.,  Knücbleiu;  Osaiflcation ,  f.,  Ver- 
knöcherung i  o—lfloiren,  verknöchern;  OMi- 
fOc  (nl.)  zur  Knodieii^ilduni?  beitraprend; 

OMiform',  knochenfomiij; :  Ossifrah',  i].] 

Beinbrecher,  Seeadler;  o8aifra«isoh,  die 
Knochen  zerbrechend;  Oasilecium,  nr(gr.) 
Knochenlese,  Gebf' in  Sammlung;  osalvöriaoh 
(nl.)  die  Knochen  zerfressend ,  knocheufres- 
MUd;  Oaaonlter,  m.  (Igr.)  der  Knochenmes- 
ser; oaaSa,  oaauöa  (1.)  voll  Knochen,  kno- 
chig, beinig ;  oaaüt  (nl.)  starkknochig. 

Oaamond ,  s.  Oaemund. 

Ost&ffra,  f.  (gr.)  Bein-  oder  Knooheosafige ; 
Ostalgrie,  Oatealffle,  f.,  Knochmiohinerz ; 
Ostalff itiB ,  i. ,  K  T I  o  c  h  e  n  e  atzüadioig ;  Oater» 
thxoo&o« ,  f.,  KnocheniVass. 

Oatar,  m.,  Name  des  HondM  oder  Mondgot- 
tert  in  der  nordischen  Mytholot,'!?, 

Ostarlpliyt',  n.  (gr.)  Steiniruchtptlanze. 

oatendiren  (1.)  zeigen,  ftussero;  oskanaib«!, 
zeigbar,  zeigenswerth ;  Ostension,  f.,  das 
Zeif^en ,  Sehenlassen ;  oatensionäl ,  zur  I'a- 
rudo  dienend;  oatenaW,  augenscheinlich, 
handgreiflich,  prahlend ;  Oaten'aor,  m.,  Zei- 
ger; Oatanaorium,  n.,  Monstranz;  Oatenta- 
tion,  f.,  Schaustellung,  Prahlerei,  daa  Prun- 
ken ,  Prahlen ;  Prahlsucht ,  Ruhmredigkeit ; 
Oatentitor,  m.,  Zeiger,  Prahler ;  oatentlren, 
zur  Schau -st tdlfn ,  jiralilcn;  Osten'tum,  ii., 
Gezeig.tea;  ungewöhnliche  2i^aturerschei- 
nung;  MisgeburL 

Oat«o€ele,  f.  (gr.)  verknödiprtpr  Rrurh;  Osteo- 
oliemla,  f.,  chemische  Kiiuchenlehrc;  Oatoo- 
oöpoa,  m.,  Knochenschmerz;  Oateodist'inmi, 
p!..  K'nridienhiiuter,  Knorpf'lfif-clip;  oerteo- 
der  misch.,  mit  knochichten  Körpern  auf 
der  Haut;  Oataodi&8tä.8iB,  f.,  das  Auseinan- 
derstchen  (gebrochener  Knochen);  Osteo- 
dynle,  f.,  Knochenschmerz;  «iteodynisch, 
zum  Knochenschmerz  gehörrtul;  Oateogran» 
gvina,  Lf  Knochenbrand;  OataoffMii«,  f., 
Enochenerzeugung ,  Knodienentstehting ; 
osteogren  LMch  ,  zur  Knnchenorzeuguiif.'  tjeliu- 
rend;  Oateoirrapli,  m.,  Knocbeabesuhreibcr; 
OsteocravU]*,  f.,  Kttoehenbesc1irei(mng; 
oBteoffräpiiisrh .  7ur  Knochenbr>rlin'il)ang 
gehörend;  OstaokAohexie,  f.,  scülochte  Be- 
sch»B>rilH*it  der  Knochen ;  Oateoklaaia,  f., 
ICnocliciiliruch;  Osteokolla,  f.,  (knochennih- 
rendi  r;  KulktufF,  Tuffstein;  Oataolith',  m. 
(eig.  Knochenstein)  Bcinbrnchstcin;  Oatao- 
lör,m., Knochenkenner;  Oateologie,  f.,  Kno- 
chenlehre, Knochenkiinde;  oateolöslsch, 
die  Knochcnlohn  IxMn  iTond;  Oateomal&kie, 
f.f  Knochenerweichung,  Knochenveichbeit; 
«Mteomalakf  ia<dt,  von  Knoohenerweicbnn«; 
liofallon;  Osteomyoloffie,  f.,  Knochen  -  uti  1 
Muskeiiehre;  Östron,  u.,  Knoohen;  Oateon'- 
oua,  m.,  Knuchengcschwalst;  Oalaiiiiat  lOila^ 
£,  trockener  Knodtenfrass ;  OatoopMOton«  n., 


Steinkindclien,   Terbirtete  Leibeafimclii; 

Osteoparektäran, r  , Knnrhonvergrösserung ; 
Oateopathologie,  f.,  Knochenki*ankheits- 
lehre;  oatoophäffiaoh,  knochenfressend; 
Osteophthiaie,  f.,  Verdorrung  der  Knochen; 
Oateophthorie ,  f.,  Knocheuverderbniss; 
Oateophyma,  n.,  weiche  Knochengeschwulst ; 
Oateophyi',  11.,  Knochengewächs ;  Oateopo- 
röata,  f.,  Knochenauf lookerung ;  Oateopaa- 
thyröBla  ,  f.,  Zerreiblichkeit  der  Knochen; 
Oat«opyra,f.,Knoohenfra88i  Oatoosarkörna, 
n.,  Knochenfldsciigescfawnbt;  OafeaoaaiU» 
-Iis,  f.,  VerwandltinL''  dfr  Knochen  in  rine 
tlijiüchähnlicho  Masse;  Oateoacirrhus ,  m., 
Knochenkreba;  OafeaOaln,  f.,  Knochenbil-» 
dung;  Oateoflteatözna  ,  ,  Knochenspeck- 
gescnwulüt;  osteoBtomisoii ,  mit  aus  Kno- 
chen bestehendem  Maule;  Osteoteredon,  n., 
KnochenfrasH  dcrGehörknöcheicheu;  Oateo> 
töm,  m.,  Knochensäge ;  Oateotomle,  f.,  Kno- 
chonzerlegung;  oat«otömiaoh ,  zur  Osteoto- 
mie gehörend;  Oateotylua,  m.,  Knochen» 
Schwiele;  Osfeaoaoarlen, pl.,  Gerippthiere. 

Oatöra,  OfitAra,  f.  (ivltd.)  Frühling8;?öttin ;  <1  i- 
her  Oatarmouat,  der  April,  und  Oatem, 
Aufgang,  Auferstehung,  (auf  den  Sonntag 
nach  der  Frühli)iirsiiaehtgleiche  gelegte) 
Auferstehungüfeier  Christi. 

Oaterift,  f.  (it)  Gasthaus,  WirMisliaus. 

Ostericnm,  T).(gr.)  die  Sumpfdolde. 

Osterluzei,  t  ,  üf«htirtskriiut,  Hohlwurz. 

Oatlariat ,  ii  |i  !  )  Pfurtneramt;  Oatiariua,  m. 
fU  Thiirhüter,  Pförtner;  Oattnxn,  n,,  Thür, 
Eingang,  Mündung. 

ostin&to  (it.)  hartnäckig,  br harrlicli. 

Oatiüa,  L  (gr,)  Kuocheuontzündung;  Oatolo> 
sie,  8.  Oataolosla;  Ostdua,  n.,  Knoehenge- 
wachs;  Oatöaia,  f.,  Vrrknneberun^i^, 

Oatra,  f.,  Mondgöttin  in  der  nordischen  My- 
thologie. 

oetmoiniren  'ir?' !  l"r '  Ii  Ostracismus  verbnn- 
nen;  OBtracis'mus,  Ostrakia'mua,  m.,  Scher- 
bengericht, Scherbcnurtheil  (wodurch  bei 
den  alten  Griechen  ein  7:11  mächtiger  und 
gefahrlicher  »i^taalsbürger  auf  zehn  Jahre 
verbuint  wurde);  OalanMä'^,  Oatraki'ten, 
pl.,  Mnschelverstcinerungen ;  oatraködiwdi, 
mit  doppelter  Schale,  zweiachalig;  Oatra» 
kodenxiata,  pl..  Austersclialen  ;  ostoüioder'« 
miach,  mit  Schalen  auf  der  Haut;  Oatrako- 
loffie,  f.,  Be«ehreibnng  d«r Muscheln;  ostis- 
k  l  CJK  i*3ch,  zur  Ostrakologiegehörend ;  Ostra- 
komorphit',  m.,  versteinerte  Muschel,  Auster- 
stmn;  ositMlSrlaoh,  Musohehi  sammelnd; 
oatrÖA  ed&lia,  f.  (1)  fsf^bare  Austpr;  Ostrea- 
liom,  n.,  Behältniäs  um  Austcfu  zu  mahlen; 
oatreiform'  (nl.)  ansterformig ;  Oatralt',  m. 
(gr.)  veryteinerte,  fossile  Auster;  oatreoi- 
diach,  auHlerartig;  Oatreopeotini'ten ,  pl., 
versteinerte  Kammmuscheln;  oatreophä» 
«riaeh,  austomfressend  oder  •essend;  Otttto, 
m.  (it.)  Anster;  Südwind. 

Ostrog:.  in  .         -icliadalisclies  Dfirf. 

Oeatromaiii«,  f.  (gr.)  Geschleohtswuth ,  Un« 
ersitUichlroit  in  der  Befriedigung  des  Qe» 
Hcbleclilstricbe'?. 

Oeatrua,  m.  (gr.)  Bremge. 

OaladN^  f.  (gr.)  liopfenbuche. 

OatazthXom,  n.  (gr.)  MeistenrormI* 
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Oeaypus,  in.  (gr.)  Schweiss  -  oder  Fettwolle 

(als  Heilmittel). 
Ot&ff»,  D.  (grO  Ohrenswug;  Oteka'atik,  f., 
Kunst,  den  Oehörnnn  so  Tentirken;  ota> 
Ttu'stisch,  gehörverstärkpi:  1  ;    Otalgie,  f., 
Ohrenweh,  öhrauiraug;  Otalgika,  pL,  Mit- 
i«]  gegen  dm  Ofaremöhmen;  otel'ctoeh, 
<lon  Ülircn?c"hmor7  betreffend;  Otas'dra,  f., 
Ohrstcndeli  Otan'thua,  in.,  Ohrblümchen; 
OtvMliyta,  f.,  Olinpritie;  OtlMlkM,  f., 
Obn'prciteningf. 
■o  tempöral  o  more«!  (L)  o  Zeitenl  o  Sitten! 
Othonna,  f.,  eine  Doldcntraubenpäanze. 
Othosophle,  f.  {'^.)  Druck-  oder  Stosslelirr. 
Othypersarköm,  n.  (gr.)  Fleiscliwucherung  im 
Ohr;Oth7P«rsarköBia,  f.,  Bildung  derHelben. 
OtXa,  pl.  (1)  MnaBestondeii}  oti»  dAat-rltta, 
MüssiggBng  ist  aller  l4wt«r  Anfang;  otfBc, 
miissig,  ungenutzt;  Otium,  n.,  Mussf,  ]*iihr, 
OtlKtxl«,  f.  (gr.)  Ohrenheilkunde i  Otiätar, 
Otütros,  m.,  Ohrenanrt;  ottttvlaiai,  suf  Oh- 
renheilkunde bezüglich;  Otiea  ]1,  Ohrmit- 
tel, Mittel  gegen  Ohrloiden;  otiophöriach, 
groasobrig;  Otitia,  f.,  ObreneniaBndiuig. 
OeUt',  m.,  llioneiscnstein. 
Otoblennorrhde,  f.  (gr.)  Scbleimfluss  aus  dem 
()hr;  Otoc«phalle,  f.,  Zustand  des  Otocc- 
phalus;    otooephälisoli ,  dem  Otocephalue 
eigen;  Otooaphidus,  m.,  Misgeburt  mit  ver- 
bildetcn  Ohren;  Otocyon,  m.,  Löft'eüiund 
(imKoffemlande);  Otodynia,  f.,  Ohrachmerz ; 
Otoglyphi«,  f.,  Otofflyphon ,  n.,  OlirlOffel; 
OtogTftpk,  m.,  Ülirl)c>s( 'jn  ']  i  r  Otographie, 
Ohrbeachreibang ;  otographiaoh,  zur  Ohr- 
beaolireibung  gehörend;  Otontar,!».,  Ohren- 
arzt; OtoXatrio,  f. ,  Ohronheilkundc;  otolä- 
triaoli,  zur  Olirenbeiikunde  gehörend;  Oto- 
loffle,  f.,  Lehre  vom  Ohr;  otoUviMih,  zur 
Lehre  vom  Ohr      hörend;  Otorrhag'ie ,  f., 
Ohrenblutlluss ;   Otorrhöe ,  f. ,  ührentiuss, 
^bs  Ohrenlaufen;  otorrhöisch,  mit  dem  Oh- 
renflusso  behaftet;  otoatdmlaob,  mit  ohrför- 
migem  Maule;  Ototomle,  f.,  Ohrzerlegung, 
Ohrzergliedenmg;  ctctBiwIaoh,  mrOtotoane 
gehörend. 

Ottawa,  f.  (it.)  Octave;  Stanze  Ton  acht  dfiril> 

bigen  Versen;  ottave  rim©,  pl.,  achtzcilifro 
Versaätzc,  btuuen  von  acht  ellsilbigen  Ver- 
sen; Ottttvliui,  f.,  kleine  Octave;  OttatlBo, 
in.,  eine  Art  Flöte. 

Ottett',  n.,  athlütiiuuuKes  Musikstück. 

Otteatiae,  f.  (it.)  türk.  Kuhebett,  niederes  Pol- 
ster nach  türkischer  Art. 

Ottonia,  f.,  Jaborandistraueh. 

X>ttupla,  f.  (it.)  der  Viervierteltakt. 

Otnrakli,  Oturaks,  pl.  (türk.)  Veteranen,  aus- 
gediente Soldaten.  [niokmehlteig. 

Ouan^ou,  m.  (indian.  spr.  unngu)  fester  M:i- 

OotoUaaee,  f.  (fr.  spr.  ubliangs^  Vergesslich- 
Icett;  OttUlatten,  pl  (spr.  ubl-)  Vergessungs- 
kerkcr,  Verliesse  (zu  lieimlicheu  Hinnch- 
tungen) ;  onbliaaz  (spr.  ubliöh)  vergesslich, 
leicht  vergessend. 

t>aiooa ,  m.  (indUu.  wpt,  nüm)  amerikanischer 
Branntwein. 

thalitla,  f.  (gr.)  ZahnQeischentzAndong;  On- 
lorrhagrle,  f.,  Zabnlleischblutnng;  onlorrhä- 
gmch,  nut  Zahnficischblotttng  behaltet. 

Ooflaia,  f.  (gr.)  eine  N aaenblnmengnttiiag. 


Ooraue,  f.  (fr.  spr.  ui-k')  Meerdraeho  (Fisch). 

OutU,  n.  (fr.  spr.  ntih)  Werkzeujj. 

Onträee,  f.  (fr.  spr.  ntrahsch'j  Schimpf,  schimpf- 
liche Beleidigung,  Schmach;  ontracaant, 
outra^eux  (spr.  utra.schang,  -schob)  schimpf- 
lich, höchst  beleidigend;  ontnirtxen  (spr. 
utrasdii-)  bescUnqpfen,  gröblich  beleidigen. 

Ontremer,  n.  (fr.  spr.  nbn'niir)  ÜHnmann, 
Uinmtdblaa. 

oittrixau  (fr.  spr.  utri-)  überspennen,  übertrei- 
^"i>,  äusserst  aufbringen. 

Ouvava,  m.  (fr.  spr.  uwaliw')  rothfarbende» 
Schilfiwhr  ans  MadagaHkar. 

ouvert  ffr.  spr.  mvür)  offen,  ofleidierzig.  öf- 
feutlich;  ouvertement  (spr.  uwcrt'maiigi  öf- 
fentlich, offenherzig;  Ouvertüre,  f.  (spr. 
uwertühr')Oeffnung,£röffiittn£',  Eiuleituags- 
spiol;  onvrlr«D  (spr.  nwri-)  6ffiien,  eröffnen, 
T'  I  itli  QU  r-n. 

Ouvxa«^e,  n.  (fr.  spr.  uwrahsch')  Werk,  Arbeit; 

OtiTfiar,  ni.(8pr.awri^  pL  OufX'tew)Hand- 

1'  r^rker,  Handarbeiter, 
oväl  (L)  einmd,  länglichrund;  OvU,  n.,  das 

Srand;  «vaUIBliaoh  (nl.)  mit  oralen  Blftt- 

tr-r?;;  Ovalith',  in.,  Kistein. 

Ovaria,  Ovarien,  pl.  (1.)  Eierstöcke,  (bei  Pflan- 
zen) Samenbehältnisse,  Fraehfknoten ;  ora> 
rifSrlflch  (nl.)  einen  Eierstock  tragend;  Ova- 
rlon'oTUi,  m.(lgr.)  Eierstockgeschwulst;  Ova- 
ria'mu«,  m.  (nl.)  Ansicht,  dass  alles  Orga- 
nische aus  Eiern  entstehe;  OvarLst',  m.,  An- 
hänger des Ovnriimus ;  Ovaritla,  f.,  Efer- 
H  t  ( )  ( •  ke  n tzü  n  d u n g ;  O varium ,  t: ,  ( 1 . )  E  i  e rs t  o  ck ; 
ovatiföllach,  mit  ovalen  Blättern;  OTito- 
oVIeov,  mehr  ländlich  als  eirund. 

Ovation,  f.  (1.)  kleiner  IMomph  oder  Sisges- 
einzug. 

Ovella,  f.  (nL)Fmchtan8ats;  OvMUt,  ra,  ver- 
steinerte Eicrschnecke. 

Ovexkerkers,  pl.  (holl.)  feine  Sergen  mit  dop- 
peltem Köper. 

Ovarlandar,  m.,  holländisches  Flnssfahrzeug. 

Ovio&ltitD ,  n.  (nl.)  kleines  Ei  als  Bauzierath ; 
Oviduct'.  ;n.,  Kanal  zum  Eierlegen;  ovlfe- 
rtsch,  Eier  enthaltend;  ortHonn',  eiförmig; 
ovivixlaoh,  eiertragend;  Oylpiren,  pl.  (1.) 
Eierleger,  diirch  Eier  Bich  fortpflanzende 
Thiere;  ovipariaoh,  eierleeend;  Oviparia'- 
mva,  m.,  Ovlpaxttlt,  f.  (nL)  Natur  der  cier- 
Ifj-r^nf^en  Thiere;  ovlvöriaoh,  rierf'rr"='''"nd; 
ovoidiaoh(lgr^eiähnlich, eiförmig;  Ovolosie, 
f ,  Lehre  von  den  Eiern ;  ovovivlp&risdh  (nl.) 
noi  li  im  ^rnttprleiVte  i>latzendc  Eier  legei^d; 
ovuUform',  ovTüirt,  eifuruiig;  Ovulit',  m.(l.) 
versteinerte  Eierschnecke;  Ovum,  n.,  EL 

OudUium,  n.  (grl.^  Verbindung  des  Sauer- 
stoffs mit  einem  einfachen  Körper ;  Oxal&t«, 
(fifr.)  kleesaure  Salze;  Oxalideen,  pl., 
ijauerkleegewächse;  OxUia,  f.,  Saueridee, 
Sonemmpfer;  oTlHaoh,  kleesaner;  Oxnlinm, 
n.,  doppelt  kleesanr.  ?  Oxalme,  f., 

saure  Salzbrühc;  Oxais&ure,  t  ,  Kleesäure, 
Sanerkleesäure. 

OzaAl,  n.  f  fTT.)  E»i<ig  als  Mi^chungsgTvnd- 
läge;  Oxeolät,  n.,  destiUirter  Essig. 

Oxurina&ure,  t.,  überoxydirte  mnuinrey 

weisse  Purpursiiure. 
oxyadesisoh  (gr^  mit  spitJcigenDrüsen;  Oa^- 
,  f.,  Wetssdom;  Oxi«lM»ttla,  n.. 
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Stoff  aus  der  Rinde  von  Berberis  yolgäriB; 
oxyakMithisoh,  spitzstaohelig,  spitzdonug; 
Oxyaphie,  f.,  Feingefühl;  Oxybaphna  ,  m., 
ßauerwurz;  Oxybäsis,  1.,  Oxy^l  Grund- 
lage einer  Verbindung;  oxybäsisoh,  ein 
Oxyi]  aU  GrundlaffB  enthaltend;  Oacjrbrd- 
muB,  m.,  Brumatkali;  oxyc^liaoh,  mit  spi- 
tcigen  Lippen;  OxyoUorid ,  n.,  Clilorid  mit 
Sauerstoff  verbunden ;  Qmyiihharür,  n.,  Yer- 
bindang  des  Chlors  mit  einem  Oxyd;  Oxy- 
«oeewi  m.,  eine  Moosbeere,  Sauerbeerc; 
Oxyaroc6am,  a.,  caarea  Safranpflaster; 
Oxyd,  n.,  Sanentoflhrerbindviig,  Hetalllralk ; 
oxydäbel,  oxydlrbar,  verkalkbar,  mit  Sauer- 
stoff zu  verbinden;  Oxrüabillt&t,  £,Yerkalk- 
barlcat,  Fähigkeit  deeVerbindenB  nitSaner- 
stoff;  Oxydation,  Oxydlrung-,  0 xy («nlnin v, 
tf  Säuerung,  Verkalkung;  Ozyderote»  Ozy« 
dovo«a,  pi. ,  Mittel  sur  Stirkiiiig  des  Seh- 
vorn  i  gens,  aug^nstärkende  Mittel;  Oxy- 
d«rkie,  Oxydorki«,  f.,  Scharfsichtigkait; 
OKTder'ldaoh«  augenstärkend ;  Ozydhydrät, 
n  ,  V  r'iiTi;lung  eines  Oxyds  mit  Waaser; 
oxydiren,  i<uuem,  mitSauerstoff  verbinden; 
Oiqrdold,  n.,  Oxyd»  welcbes  weder  Gnud- 
lage  noch  Säure  ist;  OxydOl,  n.,  schwache 
S^ure,  halbgeeäuerter,  halbverkalkter  Kör- 
per ;  OaardnUtioiL,  Ozy  dnUrnaff ,  achwache 
SHiu'iMing;  oxydullren,  scliwiicii  siiiH'rn, 
halb  baucrn,  hadb  verkalken;  Oxyduixim,  n., 
Oxydul ;  oxydtUum  arffentioum,  Silbero^rd; 
o.  auri,  Goldüxyd;  o.  baryoom,  Baryum- 
uxyd;  o.  ferxioum,  o.  terrdaam,  Eisenoxyd; 
o.  plmnbioam,  Blcioxyd;  o.  stanni,  Zinn- 
oxyd;  o.  «tiMoaaB,  Spiessglanzoxyd ;  Oxy- 
ekoie,  f.,  krankbrneSdnafhörigkeit;  Oxy- 
fluorür,  n.  (Igr.)  Fluorürverbindunp  mit 
Sanenais;  Oxys^,  n.  (gr.)  sauere  Milch; 
Oxycinun,  n.,  BaaerbrÜhe;  Oxy«en,  n., 
SauerstofT;  oxyg'enäbel,  oxygenirl' i: ,  l'UiiLr. 
sicii  mit  Sauerstoff  zu  verbinden;  Oxy^ona- 
tloB,  f.  (grl.)  Siaentng,  Ueberaftttigung  mit 
Salzsäure;  Oxygrenca«,  n.  (gr.)  Sauerstoff- 

Es;  Ozysenese,  Uebersäuerungakrank- 
iti  Oxrv«nlo«t«riaiB,  f.,  £ntsMientof> 
fung;  cxy^r^niren,  mit  Salzsäure  übersät- 
tigen;  Oxyffanit&t,  f.,  SauerstofKigkeit;  oxy- 
genirt,  übersauer;  oxyff Sno •  fternffluös 
(grl.)  Sauerstoff  und  Eisen  enthaltend; 
Ozyvenometor,  m.,  der  Sauerstoffmes- 
Mf;  Oxyg^eusie,  £y  krankhaft  erhöhtes 
Schmeck  vermögen  ;  ozyglot'tiaoh,  liii^  ^spi- 
tzigen Früchten  oder  Blumenblättern;  Oxy- 
^ath,  III.,  eine  Art  Insekten  mit  Flügel- 
decken; Oxyffön,  n.,  Spitzock,  spitzwinke- 
liges Dreieck;  oxygön,  oxyg-önisoh,  spitz- 
winkelig; Oxyhyaphi«,  f.,  übemiiissige  Ver* 
feinerung  des  Tastsinnes;  oxyhyaphlaoh, 
Mir  Oxyliyaphie.  {gehörend;  Oxyhydrät,  n., 
Verbindung  gesäuertor  Metalle  mit  Wasser; 
OxykxM,  n^  Essigwasscr ;  oxykratiren,  mit 
Eaaigwasser  waschen  ;  OxyUp&thnm,  n., 
jfpitzblüttcriger  AmptV-r:  Oxylobitim,  n., 
Schnialblatt,  Pflanze  in  ^ieuboilaud;  Oxy* 
«aeagatiit,  n.,  oxymangansaures  Saln;  oxy- 
znangräniscb ,  oxymanglUiaaTier,  ' 
sauer  mit  vielem  Sauerstoff;  Oxymel',  ii. 
(grl.)  Ssncfhonig,  Houigessig,  E^sigmcth; 
9*jfmA  Mmciai»»  Oranqp«Q>8aueraoing} 


o.  aciiiitilotim  oder  o.  aqulllitiloum ,  Sauer- 
honig mit  Meerzwiebeltaft;  Oxymella«  pl^ 

Sauerhonigp ;  OxrmSter,  m.  (gr.)  der  Säure- 
messer, bauerstoH'messer;  oxymdtrla^,  zum 
S&oremesser  gehörend;  oxymöriaoh,  scharf- 
sinnig-närrisch; Oxymöron,  n.,  ein  redneri- 
scher Scheinwidcrspnicli;  mit  misfalliger 
Ziererei  vorg^Mchte  Bitte;  Ozymvili^A^ 
Chlonir;  oKynmria'tlflcb ,  kochsalzsauer 
und  saaerstol^ltig;  Oxymyzsine,  f.,  Myr- 
tendorn,  Mäusedorn;  Oxynitron,  n.,  Salpe- 
tei-pflaster;  Oxynitnuik,n.,  Salpetersäure; 
Oxyneaima,  n.,  Oxynttsea,  Oxjmusle,  f.^ 
hitzige  Krankheit;  Oxyöpe,  f.,  Wolfsspinnc; 
Ozyopiej  f.»  Scharfsichtigkcit;  Augen- 
schwädie;  Oxy^nioMMS»,  f.,  zu  Bcfaarfer 
Grnu  h;  oxyötiacb,  mit  spitzigen  d  hrl  i:i : 
oxypäderotln,  opaUarbig;  oxypetälisoh^ 
mit  spitzigen  Blamenbl&ttern;  Ogypettlum, 
n.,  eine  Art  Asklepiadeen ;  Oxypetra,  f., 
äauür^lciu,  Sauererde;  oxypbenlscb,  säuer- 
lich; OxypUaifBMMie,  f.,  beftige ,  schnelle 
Entzündung;  Oxypbonie,  f.,  irellstimraig- 
koit;  oxyphönisdi,  scharftöuend,  geUeud; 
Ozypliönlx,  m.,Tamarinf  kleiner  Affe;  Oxy- 
phrMle,  f.  (besser  Ozyoaphxasia)  Empfind- 
lichkeit des  iicruchssinnes;  oxyphyllisoh, 
spitzblätterig;  Oxypör,  m.,  Pilzschlüpfer, 
-käfer;  oxypöriach,  durchdringend,  scbnoH 
wirkend;  Oxypter,  m. ,  eine  Art  Delphin; 
Insekt  mit  zwei  Flügeln;  Oxypyknna,  m., 
dritter  Ton  des  Tetrachords ;  Oxyrhaymie, 
f.,  Magens&ure,  Magenschärfe ,  saueres  Auf- 
stossen,  Sodbrennen;  Oxyrhöpns,  m.,  eine 
Art  Schlangen ;  oxyrhyn'chisch,  mit  spitzi- 
gem Schnabel;  Oxyrhyn'chus ,  ra.,  Spitz- 
nase, Spit/.schnauze  (eine  Art  Steh');  Oxyrie, 
f.,  eine  Alpen-  und  Pyrenäenpflanze;  Oxyx^ 
rbodin,  n.,  Rosenessig;  Oxys,  m.,  Saner- 
klec.  Ha- '  nampfer,  Bucliainpfcr;  Oxysac- 
ohftnua,  n.,  Essigzucker;  Ozyaelaniöx,  u., 
SeteninTTerbindung  mit  einem  Oxyd;  esy- 
sper'misoh,  mit  spitzigen  Frücliton;  Oxy- 
•tel'ma,  n.,  indische  IMlanzo  (Apocinea); 
OxyatOin,n.,Komwurmk&fer;  oxystdmlaeli» 
scharfmäulig,  mit  schneidender  Oeffnung; 
Oxyatophyllim,  n..  Pflanze  auf  Java;  oxy- 

'  afeyUaeh,  spitcaftaltg  (von  Scbaltbtereti)^ 
OxyBnlfocyanür ,  n.,  Siilfocyanurvcrbin- 
dung  mit  einem  Oxyd;  Oxysuifur,  n.,Sn]* 
fiirverbindnng  mit  einem  Oxyd;  ozyrcl- 
phnnitiiTn  stibli,  n.  (grl.)  Miiioralkermes; 
OxytartaruB,  la.  (gr.)  blätteriges  Weinstein- 
salz; Oxytegmie,  f.,  Magen.««chärfe,  -säure; 
Oxytel,  m.,  Eilkäfer,  Üornraubkäfer;  Oxy- 
teliden,  pl.,  Eilkäferarten ;  Oxytea,  f.,  Säue- 
mngi  saurer  Zustand ;  Oxythymie ,  f. ,  .)ah- 
zorn ,  aufbrausendes  Wesen ;  oxythymiBoh, 
jähzornig,  auffahrend;  Oxytönon,  n.,  Wort 
mit  dem  Afc'cnt  auf  der  hetzten  Silbe;  Oxy- 
tönua,  m.,  Accent  auf  der  letzten  Sübe^ 
Oxytrl'ehna ,  m.,  Hecbelthiercben  (eine  Art 
Aufgussfb ierclx-n);  Oxy  tli^>■h\■llum,n.,sJH"tz- 
blätterige^  Klee;  Oxytropi«,  f.,  Wirlocl kraut, 
Kielsofaote  (Gemdsepflanze);  Ozyftr,  m., 
S]ii';'  «  hwanz  (Eingeweidf- - .  ii  i  i ,  oxya- 
rüob,  spitzschwänzig;  oxysomiacb,  mit 
sauerer  Brfihe. 

OaayM}  pl..  Grosse  am  Hofe  von  Siam. 
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Oyeri  m,  (fr.  spr.  oajä)  Gänsebrater,  Gänse- 
brateBhindler. 

Ozäna,  f.  (p;r.)  stinkendes  Nasengeteliwftr. 

OBÄnlsoti  {gv.)  roandreioigend. 

Oaalot,  m.,  Katzenparder,  mexican.  Tigor. 

Osoottrit',  m.  ifrr.)  eine  Art  Erdharz;  OzCn,  n., 
•tarkriechendes  Ausstromen  der  Elcktrici- 
tit  in  die  Luft;  omuMmb,  etark  rieohen 


(von  ätberisolien  Oelen);  Ozonlum,  n.,  eine 
Art  Pilz;  Osonomitert  m.,  Instruraent  zur 
Messung  d^s  Gehalts  von  0/on  in  der  Luft; 
oiophyl'Usoh,  mit  stinkenden  Blattern; 
O*o»hylloa,  n.,  Raechblatt,  Stinkblstt; 
OBothamaiuB,  ro^  Strauchdosten,  doldenlrM- 
bige  Pflanze  in  Neaholland. 


P. 


römischer  Zahlbachstabe  400. 
7.,  AbMmmg  für:  Poblius,  in  luehriftai 

auch  für:  pater,  patres,  patriae,  pius,  plehs, 
pondo,  ponendum,  poniifex,  popülos ,  post, 
posuit,  pridie  (1.);  witener  rar:  passo»,  pe- 
cunia,  pedes,  perpetüus,  potestas,  praeaes, 
uraetor,  princeps,  pro  u.8.w.;  P.  =  pied(fr.i 
Foat;  pouoe,  Zoll ;  pdre,  Vater ;  p.  —  piano^t.) 
sanft;  p.  oder  pa?,  —  pagina(l.)  Seite;  p.  a. 

jpar  ami  (fr.)  durch  einen  Freund  ;  P.  A. 
9  piopriite  amurfe,  versichertes  Eigen- 
thum;  P.A.O.  I.  =  prnprip*r-  rr^suree  contre 
iucendie,  gegen  Feuersbrunst  versichertes 
Eigenthnm;  9.  o«  =>=  pro  cent  (1.)  vom  Hun- 
dert; ==  par  coiivert  (fr.)  durch  Bcischlusf; 
(vüu  Briefen);  p.  d.  per  duUquIuui  (1.) 
durch  Zerkm,  an  der  Lofl  zerflossen;  p. 
expr.  =  per  expressnni,  durch  einen  beson- 
dern Boten ;  P.  f.  a.  f.  ~  Pastor  fidus  ani- 
märamfidellum,  treuer  Hirt  der  gläubigen 
Seelen ;  p.  f.  »  pour  faire  Tisite  (fr.^  um 
Besuch  zu  machen;  P.M.  =  pro  memoria (I.) 
Denkschrift,  Bittschrift;  P.P.  -  priu^inissia 
praemitteudia,  voransgesdiickt  was  voraus- 
gefCiliielEt  -«rerdm  mnra  (in  !foi«fen  statt  des 
Titels);  p.  p.  —  piu  piüno  (it.)  sanfter;  p. 
9.  c  -o  pour  prendre  couge  (£r.)  um  Ab- 
Bohied  TO  nebmen;  9.  9«  9*  ==  pianinSmo 
(it.)  sehr  sanft;  ^  protostö  (fr.)  protestirt; 
F.  B.  O.  —  post  Komam  conditam  (L)  nach 
oder  seit  Itoms  Erbaanng;  P.  8.  Post* 
scriptum,  Nachschrift  (in  Hriefen). 

7a.,  chemisch«'  Al»kü^^ung  für  Palladium. 

Piftn,  m.  (gr. )  LobgesftDg  (b««onden  auf 
Apollo);  Jubcdlied,  Sirgpsn;csang;  Maal«'- 
moB,  m.,  Jubeimf  (des  liednurs). 

MMllÖne«,  pl.  (sp.)  wollene  Decken. 

9abtilär  (1.)  ^'n*ter  dienend,  tut  Fütterung 
gehörend;  Pabulatlon,  f.,  Fütterung;  Four- 
nginnf ;  Pabuiätor,  m.,  B'utterholer,  Four- 
Tagirnr-,  pabulatdrlsolx ,  zum  Futter  dien- 
lich ;  pabulös ,  futterreich ,  nahrhaft,  näh- 
rend ;  Pabülom,  n.,  Futter,  Nahningf  Speüe; 
pabülam  Titae,  Lebenslnft. 

Tabus,  m.  (pers.)  Ceremonie  des  FnssküsBens, 
Fußskus?. 

Tftoa,  m.,  geflecktes  Halbkamnchen,  Schweins- 

Inuiinchen,  Kanindiettmau«. 
Paca«e,  f.(tV.fipr. -kahsch')  Weide,  Viehweide. 
Paoal,  m.,  amerikanisoher  heilkraftiger  Baum. 
9Mil(I.)  friedlich  j  den  Frieden  betrefifinid; 

PuenHeiH ,  pL,  FHedensfaste;  9aai*,  ruhig, 


friedlich j  Paoation,  f.,  Beruhigung,  Stil* 
lung,  FnedeneschhiM;  ViMitor,  m.,  iksuin-' 

gov,  Fri nd CT. R Stifter;  9M«M«lMlft»  Flieden 
stiftend,  friedlich. 
PaeiiM,  f.  (fr.)  aehwane  Walnuss;  Pmnitlw, 

m.  ("^VT.  -kanjeh)  schwarzer  Walnusshaum; 

Pacana,  pL,  eine  Art  amerikanischer  Nüsse. 
PacanUdl«,  pL,  gefleckte  Wieeelfelle  aus  Bra* 

sil-n  [Bauer. 
Paoant,  in.  (fr.  spr. -kaag)  Tölpel,  Grobian, 
PaionvM,  m.,  purpurrother  Seidenschwanz. 
Pacaret.  m  .,  Xfre-^'wcin  von  Sevilla  iu  Spanien. 
Pacascaa,  PacaBcka«,  ni.,  Palmensnftzuckcr 

von  den  Phihppinen. 
Paeoo,  m.  (it.)  Guterpack,  Waarcnballeu;  Ge- 

treideraass  =  X228Ö  paris.  KubikzoU. 
Pace ,  m.  (e*  «pr.  -pbe)  Sduritt,  Mut  von 

2%  Fuss, 
paoe  tua  (1.)  mit  deiner  Erlaubniss. 
paoexn  oder  Pacem,  n.  (1.)  ein  Fltedcnshüd 

oder  GütteHlamm. 
Paohea,  f.,  morgenlindisdier  Smaragd. 
Pacheabiephactata,  f.  (gr.)  Augcmiderver- 

härtung. 

9MilMn'MlBcih  (gr.}  verdickend;  7fe4dile%ni% 

m. ,  Vülllcibigkeit,  Fettsucht;  Ächometer, 
m.,  der  Dickemesser.  [bäum. 
PMlürler,  m.  (fr.  spr.  -schirjeb)  wilder  Cacao- 

Pachoteck.  m.,  tatarischer  Trf>s~bube. 
Pacholken,  pl.  (poln.)  Schildknappen,  Ritter- 
dioner. 

Pachyüma,  n.  (gr.l  I^i  i  I-I  ItiI,  geronnenes  Blut; 
Pa  hyämie,  Paohyhiiinio,  f.,  Verdickung 
<i*  l>1uts,  Dickblütigkeit ;  pachy&mi«oh, 
diekh  uttf ;  PaobyblepMron ,  n.,  Pachyble- 
pharoBis,  f.,  Augenlidverdiekung;  pachy- 
oar'piaoh,  dicke  Früchte  tragend;  Pachy^ 
oephiUua,  m.,  Dickkopf  (Vogel) ;  Pachyoho- 
II«,  f.,  Gallenverdickung;  Pacby cbyxoie ,  f., 
Verdickung  der  Säfte;  Paohyder'ma ,  Pa- 
ohyder'men,  pl.,  Dickhäuter,  Thiere  mit 
dicker  Haut;  paohyder'misoh ,  dickhäutig; 
Pachyg-a'ater ,  m.,  Dickbauch ,  MetallHicge; 
pachyglos^Bisoh,  mit  einer  dicken  Zange; 
Pachymenie,  f.,  Verdickung  der  Hinte; 
Pachynema ,  n.,  Strauch  in  Keuhollund; 
Paohyntika,  pl.,  verdickende  Heilmittel; 
9*oiiyiitlMdk,  verdickend;  pttotayedonftiMih, 
mit  dicken  Zähnen;  pachypliyl'llaoh,  mit 
dicken  Blättern;  Paobyphyl'lom ,  n.,  Dick- 
blatt, peruaniNhe  Orchis;  paohypddlfloh, 
di<dd&ssig;  VnoihyihiM«  f.,  Dickwurad,  in- 
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dianißclie  Pßanze;  paciiyrhyn'chlBoh.,  mit 
dickem  Schnabel;  Paohyaan'dra ,  f.,  nord- 
&merikanische  EiwhoriHenArt;  Paoliyate- 
mon,  m.,  Baum  aoi  Java;  ]Pa<diy«t5m,  m., 
Langfussfliege;  pftohytirlaoh ,  verdickend, 
feitmachend;  Paohytea,  f.,  AufgeschwoUen- 
heit;  VMbytymp&atuu ,  n.,  yerdiekttng  de« 
Tr.:i:nrn'-'ir'lls. 

Paoiariva,  m.  (nl.)  i'riodensrichter  (in  Eng- 
hmd);  vaolfiriaflih  (1.)  Frieden  brinpfend, 
friedliebend;  Paciflcäle,  n.,  Hosti  ii  l  ach- 
tel in  der  katholischen  Kirche;  Paclflcation« 
f.,  Friedenntifitamg,  Benihigung,  Friedens- 
Bchluss;  Paolfioätor(l.),  Paoifloatenr  (fr.  spr. 
-flifikatöbr)  m.,  Frted«i8stiftw,  Vemiittler, 
AOBSöhner;  paeifloiran  (1.)  Frieden  stiften, 
ausgleichen;  Paclscenton,  pl.,  die  sich  Vrr 
gleichenden  oderFriedenSchliessenden;  pa- 
olaoiieii,  Frieden  Bchliesscn,  sich  vcrpleiclien. 

Packfitboot,  n.,  Postscliiff.  [Mischerz). 

Packfonff,  u. ,  Weisskupfer  (ein  chinesisches 

Baoe^  m.,  Faookaaaly  n.,  Schaf  in  Peru. 

Faoo,  n.  ,  PaoM,  m.«  gelblichrothes  Silbererz 
in  Chili.  [pinie,  Flussrohr. 

Yaooserooa,  f.,  brasilische  Färbepflanze,  AI- 

Paaotflla,  f.  (fr.  spr. -tilj')  Freigepäck  eines 
Sehiffsreisenden ;  pacotilliren  (spr.  •tilji») 
eine  Beilast  mitnehmen. 

Vaooori*,  f.,  kriechender  Quittenstrauoh  in 
Gttiwta;9Mo«lii«,ilfGidiorienBitinO«Mift. 

Paoqoet,  iL  (fir.  apr.  paekdi)  Oementcompo- 
•ition. 

PMta,  PaetBB,  pl.  von  FaoCiim  n,);  paota  oon- 

ven'ta  ,  Vertra^ys-  oder  I.  eberrinknnft  •- 
punkte;  p.  dotalia,  Heirathsvertrag;  p.  auat 
Mr?aa'd»,  Vertrige  müssen  gehalten  wer- 
den; Pactetir,  m.  (fr.  spr. -tön r)  Verträge- 
schmied; paotü  (l.)  zusammengefügt,  ver- 
flochten ;  Paetiim,  Vergleich,  Verabredung, 
Abrede;  pactioniren  (nl.)  einen  Vergleich 
machen,  eine  Uebereinkunfl  treffen;  paoti* 
mn,  verhandeln,  übereinkommen;  paoUiti 
verhandelt,  übereinkünfllich ;  paotisiren, 
einen  Vertrag  schlicsseo;  Pactum,  n.  (1.) 
Vertrag,  Vergleich,  Bund;  paotom  aoQolai- 
tlönla  oder  p.aoqutatti'vum,  Erwerbvertrag; 
p.  addltiönia  in  dltm,  Vertrag,  dass  ein 
Kauf  nichtig  sein  soll,  wenn  innerhalb  einer 
gewissen  Zeit  dem  Verkäufer  mehr  geboten 
werden  sollte;  p.  adjeotom,  Nebenyertrag ; 
p.  antiohreticum  ,  rfandgenussvertran; ;  p.  ' 
coaljratemltätia»  Erbverbrüderung;  p.  con-  i 
SntSl«  oderp.  ewUtkcwa,  Heirat&svertrag,  j 
l-ll  r  'iftung;  p.  de  re  commüni  non  divi- 
d«n'da,  Vertrag  wegen  Uutbeilbarkeit  eines 
Oemeinguts;  9.  da  letooiman'tfo,  Tertrag 
we;ri  II  Wicderkaufs;  p.  de  retxovendcn'do, 
Verlrag  wegen  Wiederverkaufs;  p.  dUato> 
rium,  Frist-  oder  Anftchubsvertrag;  p.  de- 
täle,  Ileiriithsvcrtrag,  Ehe.stiftunj;;  p.  fa- 
müiae,  Ilausvertrag;  p.  feudale,  Lehusver- 
trag;  p.  hereditazium,  Erhrertrag :  p.  Juris 
hypothdcae,  Vertrag  wegen  Verpfändung; 
p.  leeitimom,  gesetzUchcr  oder  rechtlicher 
Vertrag;  p.  asMntttsXiua,  Frist-  oder  Ver- 
zugsvertrag; P.  andum,  nicht  bindender 
Vertrag;  p.  palUAtitm,  Scheinvertrag ;  p. 
peraonäle,  persönlicher  (nicht  erblicher) 
Vertrag;  p.  protimia4oa,  Vorkanfsvertiag; 


p.  r«äle,  dinglicher  Vertrag ;  p.  rdcipröcum, 
gegenseitiger  Vertrag ;  p.  rexnlaacrlom,  £t> 
lassnngs-  oder  Kachlassvertrag;  p.  reser- 
vStl  dominü,  Vertrag,  durch  welchen  man 
sieh  bis  zum  Eintritt  einer  Bedingung  das 
Eigenthum  vorbehält;  p. «imulätnm^ S^ein- 
yertrag ;  p.  suttieotiönis,  Unterwerftingsver- 
ti  i',!2;;  p.  snooessorium,  Krbvertrag;  p.  tac'i- 
tum,  stillschweigender  Vertrag;  p.  nninnls 
pvollaa,  Elmkindschaftsvertrag.  Ueberein" 
kunft  wegen  gleicher  Hechto  der  Kinder 
aus  verschiedenen  Ehen. 
PadasrOar,  m.  (gr.)  Erzieher;  Pida«offaroh', 
m.,  Erziehungsvorsteher;  Padapröß^ik,  f  .  Er- 
ziehungslehre, Erziphungskunst;  pädaffö- 
siaoh,  end^nngsknndig ,  ^ur  Erstellung  ge> 

luH'ig;  Pädag-ogiat' ,  m.,  Zögling;  Pftdago» 
erium,  n.,  ErzichuugüanätaU,  Bilduugsschule ; 
Padaffoffcmanie,  f.,  Erziehungssucht,  Lehr- 
meisters ikH*  :  Pädanchöne,  Bräunc  der 
Kinder;  Padarthrocace ,  f.,  Beinhautkrcbs, 
Winddom;  Gliederkrankheit  der  Kinder; 
Pftdatrophie,  f.,  Abzehrung,  Darrsucht  der 
Kinder;  P&deraaV,  m.,  Knabenschänder; 
P&derastie,  f.,  Ktmbenschänderei,  unnatür- 
liche Unzucht ;  P&derie ,  f. ,  Stinkwinde 
(Pflanze) ;  PidentariTun ,  n. ,  Knabenschule ; 
Pädeutlk,  f.,  Unterricht  in  der  Tugendlehrc; 
p&d«uti«oli,  Tugend  fördernd,  bessernd; 
Pidiftter,  m.,  Kinderarzt;  Pttdlltrik,  f.,  Kin- 
derheilkunde ;  P&diktorua  ,  11,  Kindergelb- 
sucht;  PMiometer,  Fädometer,  m.,  der 
Kindennesser,  KInderwagc;  Pidtotheelo- 
R-if  ,  f.,  GoT' '  If'lir  i  r  ii^  Betrachtung  der 
Kinder;  Padobaptis'xuus,  m.,  Kindertaofe; 
Pftdobaromakromitar,  m^  Mass  und  Wajife 
für  Neugeborene;  Pädobarometer,  m.,  Km- 
derwage;  Pädomanie,  f.,  Knabensucht;  P&- 
danSm,  m.,  Knabcnaufaehcr;  P&dophil,  Pft- 
dophiios  m.,  Kinderfreund,  Knabenfreund; 
PiLdo Phlebotomie,  f.,  Kinderaderlass;  PV 
dosliAdr  -a  Päderast;  P&dopöle,  f.,  Kiodor» 
7t'ü^rM!HT ;  Pädoatathmium ,  n.,  Kindenvage; 
Pttdothyaie,  f.,  Opferung  der  Kinder,  Kin- 
deropfer;  P&dotribie,  1.,  Kinderbeschäfti- 
gungskunst; P&dotrophie,  f.,  Kinderernäh- 
rung, das  Aufziehen  der  Kinder. 

Padan,  m.,  in  Surate  eine  Smnme  TOti  lOOO 
Millionen  Rupien. 

Padda,  m.,  chinesiseber  Eeisvogel,  Reisfres- 
ser.  Beisiiiiiher. 

Paddel,  m.  (e.)  Kugelfiscb,  Seeflasche. 

Padder,  m.  (e.)  Stmsseiiriiiber  m Fossei. 

Paddies.  pl.  (e.)  frei  mit  den  Binden  geflihrte 
Kuder.  [garten. 

Paddoek,  m.  (e.)  Frosch,  Kröte;  Gehege,  Wild- 

Paddy,  m.  (e.  spr.  päddi)  Spottname  der  Ir- 
länder  in  England;  (m  Ostindien)  unge- 
sohiher  Beis.  [  tiegcl. 

Padelln,  m.  (fr.  spr.  pad'läng)  Glasscnmelz- 

Paden,  m.,  bittere  Mandel,  die  in  Guzerate 
als  Selieideniünze  dient.  [Natter. 

Padere,  ^  i  fi  ■  ^ir   ibihr")  gefleclite  o<<f indische 

Paederota,  i.  igi.)  Alpeurodcl  (Fflaiue). 

Padlaohah,m.  (pers.)  Kaiser,  Grosabevr,8nltao. 

Padlock,  n.  (e.)  Vorhängeschloss. 

Padoy^eu,  pl.,  russische  Prügelstäbchcn; 
Prügel  mit  denselben. 

PadoUn«,  mi  eine  afriknmsdie  Seeschnecke. 
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Padon»  m.  (fr.  spr.  -du)  Floretband,  Frisolet- 
band.  [SchiiTj^patron. 

Padrö&e,  m.  (it.)  Herr,  Gebiater;  Uönuer; 

pms*  =  pagina  (1.)  Seite,  Seiteiuabl;  paffgr.  = 
paginac,  ^1.,  Seiten. 

ZMray  f.  (lt.)  Abrcchuungsbuch,  Lobnbacb 
der  Arlieiter;  PaflWOMnf,  Facamea'tom, 
n.  (1.)  ungemünzte::)  Silber,  Hnn  Ii  ill  f  r ; 
Sobeidemünze,  baare  13e:2ahluQg ;  Zahlangs- 
frnL  [Ruder. 

Papaio ,  t  ,  karaibiscbes  kurzes  und  breites 

Pasamätbaum,  m.,  Baum  auf  den  Molukken. 

VMnuBMkf  f>>  Krappstrauch  aus  Caycnne. 

Payanalien,  pl.  (1.)  lätidliche  FcsIh,  Dorffeste, 
Erntefeste;  Pagäuer,  m.  (nl.)  Heide,  Götzen- 
diener; Faganie,  f>  (it-),  Paeanla'moa,  m. 
(nl.)  Heidenthum,  Götzendienst;  Pagano, 
m.  (lt.)  Heide;  Nichteingeweihter  (bei  den 
Qwboiiari).  [dcl. 

Pa^asallo,  m.  (it.)  Meergründling,  Meeignu- 

Pacap&t,  m.,  malabarischer  Baum,  Someratia. 

Paffaroli',  m.  (gr.)  Dorfvorsteher. 

Pa«ät,  m.,  ein  Trumpf  (£ii»er,  Zähler,  Wur- 
stel) im  Tarokspiel.  {bensmittehi. 

Pairaza,  f.,  indianischer  Reiset  ragkorb  zu  Le- 

Pa«e,  XU.  (&.  spr.jpahsch')  Edelknabe,  junger 
Adelicber  tnr  Bedienting  fSnilieber  Per» 

'  i>jii  11  [vier  Stück  Tuch. 

Pa«lav«l,  lu.,  Waarenabtheiluug,  in  Pegu 
TmtfbM.,  f.  (1.)  Seite,  BlaiAseite,  SeitemnU; 

Paj^lnatlon,  f.,  Bezifferung  (der  Bliittseiten) ; 

paslniren,  mit  SeitenzahTen  bezeichnen. 
Pa^llaja,  f.  (it.  ipr.  paQa»)  Strohlifitte  (der 

Carbonari);  IkgUaJo,  BafüMio,  m.,  Pos- 

senreisser.  [catcn. 
PacUettl,  pL  (it.  spr.  paljet-)  Anwälte,  Advo- 
Paffna,  m.,  ostinducher  BeumwoUatnuicb,  zu 

groben  Decken. 
Pasne,  m.  (fr.  spr.  pttKj*)  Schfirze  (Schurz)  der 

Neger;  Paernon,  m.  (spr.panjong)  ein  feines 

.si  hwarsjes,  französisches  Tuch. 
PA«iua,  pl.  (gr.)  Schene,  icfaieizlmfte  6e- 

fucbtühen. 

Pagnot«,  m, (fr. spr. panjoht') Memme;  Pavno- 
terle,  f.  (spr.  panjot'rili)  Memnienhuf'tii^keit. 

Paff  öde,  f.,  indischer  und  chinesischer  Götzen- 
tempel, GdtsenbUd,  kleine  Figur  mit  be- 
weglichem Kopfe;  indis<  V    n    ii  nuize  = 
2»rhlr.  10  bis  27%  Sgr.;  Pagodin,  Pagodlt', 
Stesiit,  Speckstein. 

Pagomantie,  f.  (gr.)  Wahr-nr  im.:  flnroh  Ein- 

.  taucbung  in  Wasser;  Pagt>piexi«,  f.,  Fru8t- 
schlag,  Mlununff  durch  Frost. 

Paffür,  m.  (gr.)  Schmarotzerkreba;  PacuKen, 
p}.,  Schmarotzerkrebsarten. 

Pahaw,  n.,  Juwelengewicht  mt  TaSl  (auf 
Borneo). 

PaiUard,  m.  (fr.  spr.  paljalir)  Hurer;  paillar- 


(spr.  paljär-)  huren;  PaUlaxdlae,  f. 

(spr.  paljardib.s')  Hurerei. 
Paillaaae,  f.  (fr.  spr.  paljass')  Sü  ohbett,  Stroh- 
sack, Streu;  PaUIaason,  m.  (spr.  paljassong) 
Strohdecke;  ]>aiUe  (spr.  pa^')  strohgelb, 
strohfarben,  blassgclb ;  PalUeolen,  pl.  (spr. 
paljeo-)  Goldflimmerchen ;  PatHesBon,  m. 
fspr.  paljessong)  grober  Strohhut;  paillet 
(spr.  paljä)  bleich;  PaUiet,  m.,  bidebrother 
Wein  aus  der  Provei  f  r  ;  PalUrttcn,  pl.  (spr. 
paJIj-}  Füttern,  Goldilimmem;  PaiUeur,  m. 


(spr.  paljöhr)  Strohhändler;   Pallien ,  m. 
(spr.  paljong)  ein  Silborblatt  als  Folie  für 
Edelsteine;   paillonlx«!  (spr.  paljon-)  mit 
ZinnblSttern  belegen. 
Paina  oi]i-  Funha,  f.,  bra.silische  0M11llWO]l6» 
Paino,  m.  (it.)  Stut/er,  Geck, 
pair  (fr.  spr.  pähr)  gleieh,  gerade;  Palr,  m. 
(spr.  piihr;  eng^l      ii  ),  pl.Pairs  (eig. Gleiche)  ■ 
leiche  Keichsruthe ;  i^rzbischöfe,  Hersoge, 
jnifisn  o.  s.  V. ;  Mitglieder  der  ersten  Kam> 
mer  in  Frankreich;  PaireBse,  f.  (spr.  p&- 
ress')  Pairin,  Pairsfrau;  Pairie,  f.  (spr.  pä-) 
Pairschatt,  Würde  und  Gesammtiicit  der 
Paire,  f.  (fr.  spr.  pär')  das  Paar.  {Pairs. 
paiaibel  (fr.  spr.  pä-)  friedlich,  ruhig. 
Paixhana,  m.  (fr.  spr.  pähsung)  nach  seinem 

Erfinder  benannter  SOpfündiger  Mörser. 
Pajero,  m.  (sp.)  wilde  Katze. 
Pa^ok,  m.,  russisches  Getreidemass,  Scheffel. 
Pajonis'mas,  m.,  Lehre  der  Pajonisten;  Pi^o- 
ni'stan,  pl.,  protestantische  Sekte  zu  Or- 
leans, am  Ende  des  17.  Jahrh.  von  Pajon 
PaJOBso  =  Pagliajo.  [gestiftet 
Pakfonff,  n.,  Weisskupfer. 
Paklaken,  n.,  ein  englisches  Tucb. 
Pako,  m. ,  peruanisches  LUuna;  peroanischer 

Branneisenstein  mit  Sübartheilohen. 
Pähl,  F  ;1  1  Schaufel, Spaten;  Kasten  amRinge. 
Paiaaden,  pl.  (gr.)  Krebsversteinerungen,  Tri- 
lobiten. 

Palabre,  f.  (fr.)  Geschenk  der  Handelsleute 
an  die  kleinen  afrikanischen  Könige. 

Paladin,  m.,  Ritter,  HofHtter,  irrender  Bitter, 
Abenteurer;  paladlnlach,  ritterlich. 

Palaiopetra,  f.  (gr.)  Felskiesel,  Bergkiesel. 

Palais,  n.  (fr.  spr.  -lä)  Palast,  Schloss. 

Paialäca,  m..  philippinischer  oder  bengali- 
scher Grünspecht. 

Palalaika,  s.  Balalaika.  [OelTentlichkeit. 

palam  (I  i  «»m-ntlieh,  offenbar;  PalamiUkt,  f., 

Palftmon,  ja  (^r.)  Sägekrebs. 

Palami'sten,  pl.  (gr.)  Kabelgucker  rMöuche). 

Palamothäke,  f.  (gr.)  hornharter  Ueoerzug  der 
Haut  zwischen  den  Zehen  der  Yögel;  PaUU 
muB,  m.,Haut  zwischen  den  Zehen  der  Vögel. 

Palampöre«,  pl.,  aosgenähte  ostindische  Bett- 
decken, [winde. 

Palan,  m.  (fr.  spr.  -lang)  Flaschenzug,  Zug- 

Palaaohe,  f.  (fr.  spr.  -langscb')  halb  wollenes 
und  halb  leinenes  Unienuttcrzeug. 

Palander,  m.  (it)  ein  plattes  Fahneng,  Born- 
bardirschiff. 

Palankin,  Palanquin,  m.  (fr.  spr.  »laiigkäi^) 
ostindi-scht'r  Tragsessel. 

Palanque,  f.  (fr.  üpr.  -langk')  Pfahlwerksver- 
schaniang.  , 

Palaparya,  f.,  ecylonischr-  Erdschlange. 

Paläodoxie,  f.  (gr.)  Altgläubigkeit;  Pal&o- 
graphie,  f.,  Kenntniss  der  alten  Schreib- 
kunst, Schreibkunst  der  Alten;  pal&ogrft- 
phisch,  die  Schreibkunst  der  Alten  betref- 
fend; Paläolög',  m.,  Altlehriger,  Altgläubi- 

5er ;  PaUolo^,  f.,  Altlehrigkieit,  alte  Lehre, 
Jterfbfimecknnde;  Pa]Aoma«adls,  f.,  alt- 
grriechische  Flöte;  Paiaonto^rrapiii©,  f.,  ür- 
weltbeschreibung;  Paläontologie,  f.,  Ur- 
welikande;  paUenteUcteoh,  nrweltkimd- 
lieb;  PalAophrön,  m.,  AKgesinnter,  Alt- 
gläubiger; Pal&ophjrtoloffie,  1.,  Lehre  von 
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dea  fossilen  Pflanzenübeireaton  der  Urwelt; 
PlftUotberien ,  pl. ,  eine  urweltliche  Thiei'- 
ffattonff;  Pal&otypaa,  pL»  Druokentlinge, 
UrdrucKschriflen. 

Palast,  in.  (lat.  palatlum) groMeS} iniohtiges 
Wohnbaus,  Schloas. 

PaUate,  f.  (gr.)  Qoerhand,  ein  grieeh.  Man. 

Palltbtrii,  f.  (ijr.)  Feclitplatz,  Kingscliule ;  Pa- 
läatrant ,  m.,  Fechter,  Ringer^  Pal&'atrik, 
f.,  Feditlranst,  Ringkunst;  Paltatril^,  m., 
Ringschüler,  Ringer;  Palöstrophylax ,  m., 
Uflter  oder  Wächter  des  Kampfplatzes. 

patatibal  (nl.)  schmackhaft;  palatU  (1)  dem 
Gaumen  angehörend;  Palat&lbuohatfibe.  m  . 
Gaurn onlnu-bstabe}  Gaomenlauler ;  Palati- 
aa«,  pl.,  Gaumenlaate';  palativ  (nl.)  wohl- 
schmeckend; palato-labläl ,  -/u  Crnimen  Und 
Lippe  gehörend;  palato-phar7n^gisoh  (lgr.) 
SU  uaumen  und  Schlund  gehörend ;  Palato- 
pharyn g-hi » ,  r?  ,  (Jrnimfn-  luul  Sclilundmus- 
kel;  Paiatostaphylimia ,  m. ,  Gaumen-  und 
Zäpfchenmuskel;  iMmtwiti  axtUkttle» u.  (1.) 
künstlicher  Gaumen;  paUitum  flaanm,  ge- 
spaltener Gaumen,  Wolfsrachen, 

Palatin,  m.,  Palatine,  H«lMtr0if«n,  Fdc- 
kragen  (für  Frauen). 

9alatlzi&t,  n.n.)  die  Pfalz,  Pfalzgrafschaft;  Pa- 
latinos, m.,  Pfalzgraf,  Vice  kön  ig  von  Ungarn. 

Fatotloa,  Palifloatton,  f.  (L)  Plählung,  £ia- 
nmmttng  der  Pfilhie. 

Vaiäver,  ni.,  Yci saniialittigapilalK  der  Neger 

zum  Gottt'sdicuät. 
Palaoo,  tn.  (it.j  Palast. 

PalSa,  f.  (1.)  S]  --'  11  K;ifr;  paleäl,  in  Spreu  auf- 
gehoben; p&legiform'  (nl.)  BpreufÖrmig. 

ValesterboBen,  eine  ArtWip^  an  der  Dreoh- ' 
selbank. 

Palatoque,  m.  (fr.  spr. pal'tohk')  Bauenileib- 

rock;  spaniscner  Uelmcrodc  ohne  Aermel; 

Mätrosenkittel;  Paletot,  m.  (ipr.  palHoh) 

kuricer  Flaus,  Hausrock. 
Palette,  f.,  Farbenbi*et,  Mftlerscheibe. 
Paifrat,  n.,  Zoll,  Läogenman  in  Birma  und 

Pegu. 

Pali,  n.,  beilige  Sprache  der  Buddhisten. 

Palikären,  Palikärls,  pl.,  freiirillige  Soldaten 
bei  den  Neugricchcn. 

Paliktir,  m.,  cayennische  Ameisendrossel. 

PAlUien,  pl.  (1.)  Fest  der  Uirteugöttin  Pales. 

Fttimogxe,  f.  (gr.)  Wortwtederholung  am  An- 
fange und  Ende  von  Sätzen;  Palimbacchius, 
m.|  Versfuss  aus  zwei  langen  und  oinor  kur- 

aen  Silbe  (  \j  ) ;  PallmpMat',  Mlmpae'- 

•tua,  m.,  wiederbeschnebene  Ilundecllrift 
(nach  Tilgung  der  frühern  Schrüt). 

PilinOrOm,  n.  (gr.)'WorbritlMel  (Wort  ,  wel- 
ches rück  -  und  vorwärts  gelosen  verschie- 
dene Bedeutung  hat);  Palindromie, f.,  Kück- 
fall  in  eine  Krankheit,  neuer  Anfall;  pap 
Ilndrömlsch ,  3^tm  Rückfall  gehörend;  Pa- 
lindrömoB,  m.,  Krebsvers,  Rücklauler  (Ven?, 
4er  rückwärts  und  vorwärts  gele^^en  glei- 
chen Sinn  hat);  Palin^enesie,  f.,  Wieder- 
geburt, WiedererzeuguDg,  WicderherBiel- 
nug;  palln^enealren,  Wiedererzeugon ;  pa- 
lin^nSsiaoh,  wiedererzeupend ;  palinge- 
niflch,  sich  erneuernd,  wiederaui'Jebeiid; 
Palinod,  n.  (fr.  npr.  -not  ]  U  licht  über  die 
unbefleckte  £iiapf&ngniss ;  PaUaoAie,  t  (jgr.) 


Gesangswiederholung,  Gegengesang,  Wider- 
ruf; palinodiren  ,  vvu  d erholen,  widerrufen, 
zurücknehmen;  Palintokle,  f.,  Rückverzin- 
sung,  Zinserstattung  (nach  Wucher);  palintt,* 
risch,  dem  Heusclireckenkrebse  ähnUofa;  Sa- 
UnUroa,  in.,  Heuschreckenkrebs. 
VniiniiSe,  f.  (gr.)  zarOokkehrenda  EmilJidft 
oder  FluBs;  pallixliiSladL,  cur  Pslirrtiöe  ge- 
hörend. 

Panel  Ii».  PalUriUle,  f.,  pl.  PaliaaMeo,  Schana^ 

pfähle,  Pfahhverk  ;  pallssadlii  eTi,  nutSdianS- 
plahlen  versehen,  verboUwerken. 

PaliMander^,  Palizaaderliola,  n.,  Purpurhols, 
!.;;ftlifdz  (aus  Guiana). 

Paiiurua,  m.  (gr.)  Judendom,  Cbristdom. 

Paiia,  f.  (L)  langes  Obergewand  (altrOnieölMr 
Frauen),  Franenmnntel;  palla  oorporäUs, 
Altar-  und  Kelchtuch  in  der  katholischen 
Krohe. 

Palladät,  n.  (nl.)  palladinni.saiircs  Salz;  Palla- 
dia,  f.,  eine  Pflanze  der  südlichen  £rdhälfte; 
palladico-ammönischfgr.)  Palladiumsalz  und 
Salmiak  enthaltend;  palladico-potaa'aiaoli, 
Palladiumsalz  und  Pottaschensalz  enthal> 
tcnd;  Palladiden,  pl.  (nl.)  dem  Palladium 
verwandte  Metalle:  paU&diaoh  ().)  die  Pal- 
las, Minerra  betreffend;  Palladlam,  n.  (gr.) 
(eig.  Bild  der  Pallas)  Schutzbild,  Schutz- 
heiUgthum,  Schutz:  ein  im  Platin  entdeck- 
tee  netall;  paUadBa  (nl.)  palladiumsaner ; 
Palladflr,  n.,  VerbinduriL'  il'  ;  Pilhidinrns 
mit  einem  andern  Metall  j  Pallaaia,  f.,  Pal- 
laspflanze, eine  Geirefdeart. 

Pallaach,  m.  (slaw.)  langes  Reiter.schwcrt. 

PaUat,  m.  (e.)  Flügel,  an  dem  das  Steigrad 
anstoBst.  [gehörend. 

palle&l  (nl.)  zum  M  nt  1  fdcr  Schlcirathiere) 

palleaoiren  (1.)  hiaaä  werden,  erblassen. 

paUlftt  (l.)  verhüllt,  bedeckt,  verwahrt;  Pal- 
llation ,f., Bescliöniguug,  Bemäntelung ;  ober- 
llächlicho  Heilung;  palliativ  (ul.)  be.sehüni- 
gend,  bemäntelnd;  oberflächlich  heilend; 
Palliativ,  n.  (1.)  Kinhüllung.smittcl,  iJf.sanf- 
tigungsiuittel,  Ilülfc  für  den  Augenblick; 
Palliativonr,  f.,  nur  gegen  die  Krankheits- 
zeichen (Symptome)  gerichtete  Ileilart;  Pal- 
llätor,  m.  (nl.)  Beschöniger,  Beiuänteler; 
palliätnm  negrotium ,  n.  (I.)  der  Sache  nach 
verbotenes,  der  Form  nach  erlaubtes  Ge- 
schäft. 

palHd  (1.)  LlaHs,  bleich;  palUdijaöriaoh  (nl.) 
mit  bleichen  Blumen;  pailidipafpiaaih,  mit 
bleichfaibigen  FflMspitzen;  Pallidlttt, 
Blässe;  pallidivöii'trifiüh,  mit  bleichem 
Bauche;  palUpädiacii ,  mit  bleichfarbigen 
Fassen;  PaUor,  m.  (1.)  das  Erbleichen, 
Todteablässe.  [4  Liter. 

Pallle,  f.,  Hohlmass  zu  Kalkutta,  etwas  über 

PaUlkfavt,  «.Palifelnn. 

palUobranohisoh  (gr  1  i:  :t  vom  Mantel  be- 
deckten Kiemen ;  Palliölum ,  n.  (1.)  Mantel, 
Oberkleidi  PaUXum,  n.,  Mantel,  Bischois- 
Tn'^ii'«'!;  paiHuTTi  enritätis,  Mantel  der  Liebe. 

Palilsade,  ä.  PaliBsade. 

Palhnall,  m.  (o.spr.  pollmcll),  Pallmaille,  f.  (fr. 

f'pr.  palmalj)  Ballspiclbahn,  Mailbabn,  daher 

Marne  einer  Allee  oder  Strasse. 
Palma-Ohriatl-0«l ,  n.,  Ricinusöl;  Palmad'' 

tan,  pL  (L)  versteinerte  PalmenstäDiine^ 
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Palznant,  m.  (ul.)  mit  einem  Ilaudachlag 
Einwilligendor;  palmärisoh,  wichtigst,  vor- 
nehm; Palmarlum,  n.  (1.)  Siegeslohn,  Preis- 
geschenk (an  einen  Advocalon  für  den  ge- 
wonnenen Process^;  Palmär -Kanipolatlon, 
L  (nl.)  Handhestreichnng  (bei  magnetischer 
Behandlung) ;  Palm&rust,  m.,  Palmsonntag, 
Sonntag  vor  Ostern;  Palmät,  n.,  palmin- 
saures Salz;  palmät,  handformig;  italmatl- 
f  Id,  bandförmig  gespalten ;  palm attflftrlaeh, 
mit  bandförmiger  iilumenkrone ;  palmati* 
iBIlaoh,  mit  handfönnigea  Blättern;  palma- 
tifbnn',  ^leiclnam  handfömig;  palmatl- 
löbiüch,  IiuniliVirTiii!.;  iri  Lappen  getheilt 
(Blätter);  palmatipaxtit,  bandförmig  abge- 
theilt;  PataBAtofinni,  iL,  Bakel,  Pl&txer, 
Snliultn  is'^rr  föckchen  zu  Handschraieder:  ; 
Palme,  Palma,  f.  (1.)  Palmbaum  j  flache  Uand, 
Srnrnne;  FttlmMtsia,  Talmiatiia,  f.  (1«r.) 
Wahrsagerei  aus  Handflächen;  Palmetten, 
pL  (fr.)  palm  blattähnliche  Verzierungen  an 
giieohuelieD  Säulen;  VtaloMtto,  id.,  FiBRum- 
palme ,  Tannenpalme ;  palmioor'nlaoh  (nl.) 
mit  einem  in  mehrere  Spitzen  getheilten 
Fflhlhorne;  PalmUaren,  pL,  das  Palmen- 
geso).!  r}t;  palmifdrlflch ,  palmentragend; 
palmiXoiiAch,  mit  bandförmigen  Blättern; 
palmiflwm',  einem  bandförmigen  fiktt  ihn> 
lifh;  palmlg-eTlÄch,  einen  Pnlmonzwoirr  tia- 
geud;  Palmin,  n.,  Ricinuäül-^aure;  palmi- 
ner'vlaoh,  mit  p«lmrippigen  Blättern;  Bü.- 
siiped,m.,  plattfussiger  Vogel,  Schwimm- 
vogel; paUttipMiaoh,  breitfussig;  PalmlphJk- 
lanz,  f.,  Gelenkmuskel,  Uandgelenk-Fleisch- 
knoten;  pal'misoh,  palminsauer,  ricinusöl- 
sauer;  Palmlat^  m.  (fr.)  Palmbaum;  eine  Art 
Kohlbaun\  auf  den  Antillen  ;  Pal'miater,  m. 
{e.)  Uandgucker,  Uand  Wahrsager,  Chiro- 
mant] Valmlt',  n.  (gr.)  Pa1min«M,  Fehn« 
Biiirk;  Pfilrukröte ,  f.,  ciu»-  Art  Kröten  in 
Itaiien ;  Palmo ,  m.  (sp.)  Handbreite  (Län- 
genmass);  palmo  «Mvedvo,  m.,  ein|K)Ttv 
gieiischesSeelängenmass;  Palmoplantarien, 
pL  (nl.)  vierhäudige  Säugethiere;  palmöa 
(1.)  palmenreidh,  voller  Pwttbftnme;  Valm- 
roller,  Tr,.,Mu.sang,  KafTeefresser  auf  Java; 
Palm'sect,  m.,  Wein  von  der  canahschen 
Insel  Palma;  Palm«!*,  f.  (L)  flache  Hand; 
Dattel;  Dattelpalme;  palmul&r,  zur  flachen 
Hand  gehörend;  Palmas,  m. ,  flache  Hand; 
Handbreite;  Spanne. 

PalmOS,  m.  (gr.)  Srhlnfjeü,  IClopfen,  hcs. 
Herzkiopieu ;  Palxjaoakopie,  f.,  Eingeweide- 
walirsagerei ;  palmoaköpiaoh,  sar  Einge* 
v-piflpwridrparrerei  gehörend. 

Paioio- Wurm ,  m fitrohhaluiiüiulichcr  Meer- 
v,  urm  im  Ücean. 

Palomantie ,  f.  (gr.)  Wahrsagerei  aua  Stiben 
oder  mittels  derselben. 

Palombe,  f.  (ir.)  Ringeltaube. 

Palombino,  m.  (it.)  milchweisser  Marmor. 

Pttlomyden,  pl.(nl.)  Sumpf  insekten. 

Paloa  de  Calentnras,  pL  (sp.)  Chinarinde. 

patotfnm  (belg.)  die  Adteriiiroheni  mit  £rde 
fällen. 

palpäbel(U,  palpablo  (fr.)  tastbar,  greifbar, 
bandgrciflich,  iuhlbar,  offenbar;  Palpabili- 
tlt,  f.  (ul.)  FüUbnrkeil,  Taetbnfaeii; 
pfttlMi,  t,  (i)  dM  AnfuUen,  üetnetea,  Stra- 


chela,  Palpätor,  Ul.,  Streichler,  Schmeich- 
ler; Ptiire,  f.  (nl.)  Fühlhorn,  Fühlspitze, 
Fühlfaden;  Palpicor'nan,  pl.  (1.)  Langfühler; 
palpioor  niaclx,  mit  langen  Fühlhörnern  ver- 
sehen; palpUSriaoh,  Fühlhörner  tragend; 
piOpifona',  Fühlhörnera  ähnlich;  palpi««- 
riech,  ein  Ffihlhom  tragend ;  paiplren,  strei- 
cheln, liebkosen,  schmeicheln. 

palpebxAl  (L)  zu  den  Aogeolidem  gehörend; 
Palpeimitien ,  f.,  das  Zndcen  der  Aagen- 
lider;  palpebriren,  mit  dm  Auj^enlidem 
zacken;  palpebrizt,  palpebxöa,  mit  Augen- 
lidern TÜsehen. 

palpltant'  (1.)  klopfend,  zackend ;  Palpitatlon, 
f.,  das  Klopfen,  Hersldopfen,  Zucken,  Puls- 
schlag; palfttlMn,8ttekeii|ao1iUigen,  klopfen. 

paisiflch  (p.)  paralytisch,  gichtbrüchig. 

Paludamea'tum,  n.  (1.)  Obcrkleid,  Mantel, 
Feldmaatel,  Kaisermantel. 

paludlcöliscb  (1.)  in  Sümpfen  lebend  oder 
wachsend;  Paiudier,  m.  (fr.  spr.  -lüdjeh) 
Morastsakaieder ;  Palndltea,  f.  (spr.  -lüd- 
jähr') Salzträi^orin ;  Paludma,  f.  (1  )  STiinpf- 
schuecke;  Paludma  aciiatlna,  AeiiaiBohne- 
eke;  P.  oarbonaria,  Kohlenschnecke;  P.  vi» 
vlp&ra ,  lebendig  gebärend'  S  lmecke;  pa- 
ludiva«,  an  oder  iu  Sümpfen  umherschwei- 
fend; palndSa, sompfig,  morastig;  palua'ter, 
sumpfig;  in  Sümpfen  lebend  oder  wachsend. 

Palnmba ,  f.  (1.)  Holztaube ,  Ringeltaube ;  p»> 
lombln ,  holztaubenarfe^;  PülnmlifiM^  f.  (it.) 
Weichselkirsche. 

Pam,  m.  (e  )  Trefilmbe  im  Kartenspiel. 

Pambiöma,  n. (gr.)allgemeinf  ;  I  ^1  fneprincip. 

PamboXf  m.(gr.)  fleischfressender  Käfer;  Aa«- 
kifer.  [OtUndiea. 

Pamlm«,  in. ,  flacher,  schmackhafter  Fuoh  in 

PwnUiMi,  pl.,  üsirisfeste.  , 

pBBpakatae,  f.,  kleiner  Tiger  in  Pkraguay; 
Pampas,  pl.  (sp.)  rrrrcjfu  rrrn ^reiche  Ebenen 
in  Südamerika;  Pampei'xos,  pl.,  Laud winde 
an  der  Mündnngdes  La-Platastroms. 

Pamp«iflsoh,  m.,  Deokenfiaeh,  Seefieoh  ohne 
Bauchflossen. 

Pampalmua«,  PnauNApomieraaBe ,  f.,  ostindi- 
sche kopfgroase  Pomeraaae  mit  Järdbeer- 
geschmack. 

Pampbilla,  f.  (gr. )  I.>anghom- Blattwespe; 
Pamphiliua,  m.,  Treff'bube  im  Kartenspiel. 

Pamphlet', n.(nl.)  Flugschrift,  fliegendes  Blatt; 
kleine  Schrift,  bes.  Streitschritl;  Wisch; 
Pamphlotariua ,  tn.,  Pamphlctschmierer ; 
Pamphletier  (fr.  spr.  -pblctjch),  Piunplde- 
tlef,  m.,  Flugblatlachreiber. 

Pamphrao'tos,  m.  (gr.)  Panzerthier. 

Pampination ,  f.  (l.)  das  Ablaubcn  des  Wein- 
stocks;  Pamplnätor,  m..  Abranker,  Abblat- 
ler;  pampixüfonn'  (nl.)  reben&hnlich ;  pam- 
piniren  (1;)  abblatten,  ablauben,  abranken; 
pamplnöa,  voll  llebenlaub  ;  Pampmua,  m., 
Bänke;  Weinlaub;  pampxirt  (ul.)  mit  Wein- 
reben, woran  Tnmben  hftngen,  besetzt  (in 

\V;i|.pnn). 

Pamplesie,  f.  (gr.)  allgemeine  Lähmung. 
PamrlKeiB,  s.  Pamfllen. 

pan-  (gr.)  all-,  i^\iri7.. 

Pan,  Ul.  (gr.)  der  Hirtengott;  (poln.)  Herr; 
(fr.)  %  Canne,  ein  altoe  LingenniM  Ml 
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f.  (pr.)  allgemdneB  Heil- 
r , .  i  f  1  (  I ,  u  n  (1  e  i-mittel,  Universalarzi: ' ' :  e  nj-r  - 
iiaohe  Fanacee ,  weisse  Mag^uesia;  panacea 
m«rearUUi8  (I.)  «  KBlomel;  PumBmi,  pl. 
i  pr  ^  :illhcilendc  Pflanzen. 
Panacha,  m.  (fr.  spr.  -nasch')  Uelmbuscli,  !:■  ('- 
derbiMch;  PaaadhA,  b.  (spr.  ••olieh-^  (eig. 
Bantgestreiftes)  Gefrorenes  von  verschiede- 
ner Art  and  Farbe  miteinander  geuäächt : 
FiMMeilii»r,  m.  (spr.  -nascbjeb)  Federbn  sch- 
macher; Panaohnra ,  f.  (spr.  •scJiälur')  Far- 
benmisdinng,  bunte  Streifen. 
Pamida,  f.(fr.)  Brotsuppe,  Kraftbrfihe  mit  zer- 
riebenem Brote;  Pan»««,  f.  (spr.  -nrihsclr) 
Mastj  Mastgeld,  Fehrnfschilling;  Panasle,  1'. 
(spr.  -schih)  Brotopfer  in  gric^ischen  Klö- 
stern-, Vaail,  m.,  altes  Getreidemass  zu 
Marseille  b  1V»s»  Hektoliter;  panär^ni.) 
brotartig;  Panaxiom,  n.  Q.)  Brotkorb,  Brot- 
Vmamtüm,  s.  Panhagla.  [schrank. 
Pftiutfd,  m.  (fr.  spr.  -nähr)  Pferd  mit  answftrts 

;.r'  !<■  ':;  *(  n  VorderfÜBsen. 
Panaret,  m.  (gr.)  die  drei  Bücher  Salomonis. 
PMHUwyrus,  m.  (gr.)  zweilippige  Pflanee  in 
Chili.  [p'  -  Ii  lir,  Fingerwurm. 

Panarlcium,  n.  (1.)  Fingergeschwür,  l^agel- 
Paaiflle , Paiuttlne ,  f.  (fr.)  Knoibelblnme, 

PanaUienäen,  pl.  (gr.)  Volksfeste  der  Athener 
zu  Ehren  der  Minerva ;  panathonlladi,  su 
den  Minorvenfesten  ^'obörendL 

Panax,  m.  (gr.)  Heilvvurzcl. 

Pancar'pua,  m.  (gr.)OpfV'r  von  Früchten  jeder 
At-*  :  Thir-r!7'^-^"<'!'ht,  Gefecht  gegen  Tliiero. 

Pancaxte,  1.  Ür.)  Auächlagzettel,Flacat;  Schar- 
teke; (e.)  ZoUterif: 

Panoeroe,  m.  (fr.  apr*  pWDgaem')  polniMher 
Panzerreiter. 

Panoerte,  f.  (grl.)  schriftliche  Beglsabiguup^ 
der  Echtheit  von  Reliquien.  11^^' 

Panoharia,  f.  (gr.)  Allhuld,  allgemeiner  Bei- 

panohr«'atlsoh  (gr.)  all-  oder  vielhelfend; 
Panohve'flfeiiBi,  n.,  allhelfendee  oder  doch 
vielhelfeBde»  aeilinittel. 

Panohymag'öK'a ,  \>].  (gr.)  Abfülirmittel  liöscr 
Feachtkkcitcn;  panohymaffögiach,  allge- 
mein aimnlirend;  paa^hymaffdgum  mine- 
räle  (1.)  —  Kulomel. 

panoonöa  (it.)  aus  Muschelkalk  bestehoid. 

P•llaMltiMt^  m.  (gr.)  Kampfer  im  Ptacra^ 
tium;  pancra'tisch,  mit  guten Lf'ibcsl<r."ift«"'ii, 
vollkräftig ;  Panoratiom,  n.,  Allkampf,  Ver- 
bindong  desRingeiw  nnci  deaFanetkampfes. 

Pancrfeas,  s.  Pankreas. 
Panda,  m.,  ein  ostiudisches  Saugethier. 
Pandal6on,  n.  (gr.)  Brustlatwerge. 
Pandallcium  =  PansiriciTim. 
Pondäjnonluai,  n.  (gr.)  allgewciuer  Damonen- 

odcr  Hftlbgöttertempcl. 
Pandänu«,  m.  (ril.)  Sclmiubenbaom;  schön 

blüliendß  Pflanze  in  Amboina. 
pandivlaoh  (e.)  kuppelnd ,  kupplerisch ;  pan- 

darialren,  den  Kuppler  machen ;  Pandaria'- 

mua,  m.,  Kupplcrci,  Eupplerhandwerk. 
Pandect,  Pandlefe,  Paadtti  m.  (ind.)  firami- 

nenlehror. 

Ttaadektaxlna,  m.  (grl.)  Herausgeber  der  Pan- 
dekten; Pandekten,  pl.  i ^t.)  alief<  uinfaKSfMule 
Aussprüche,  Inbegriff  de«  römischen  Aechts 


(aus  dem  6.  Jabrh.);  Fuidekttrt',  m.,  Pan- 

Irkt-  nkennor,  -lehrer. 

Paudenüe,  f.  (gr.)  allgemeine  Volkskrankheit; 
pa]id§iBla<A,  allgemein,  weitverineitet,  ■n* 
strr  Vrnd  (Krankheiten). 

Pander,  m.  (e.)  Kuppler. 

PandisidMla&»  pl.  (1.)  Taget  Mi  denen  allen 
Göttern  geopfert  wird;  Pandioolatlon ,  f, 
Ausdehnung  und  Zucken  der  Muskeln  am 
ganxenKdrper,  das  Gliederstrecken  beiFie- 
bf^m;  pandtcullreu,  »ich  dehnen,  strecken. 

Paudora,  f.  (gr.)  Büohsenmuschel ,  eine  Gat- 
tung Seemnccheln ;  Pwulöre,  f.  (it.)  dreisai- 
ti^rc  Laute.  .'^Tiindore;  Pandorlne,  f.  (gr.)  eine 
Gattung  Aul'gussthierclien ;  Pandorinäen, 
pl.,  Pandoriuenarton ;  pandorisiren  (fr.)  auf 
der  Pandome  q[iielen;  Pandoriat^,  m*,  Pau- 
dorenspieler. 

Pandür,  m.,  migarischer  Soldat  zu  Fuss  (vom 
Dorfe Pandur)}  Pand&renkllnff e ,  f.,  gebe- 
gene  HmehfangeiUinge. 

Pandüre,  f  (l^i  ) dreisaitiges  Instrument;  pan- 
doriföliaoh  (nl.)  mit  geigenförmigen  Blat- 
tern; paadQvlionn',  geigenform  ig;  pftuAn» 
rödisrh,  '.'1  i  r^n-  oder  zitherformi^j. 

pane  dal  diabölo,  m.  (it.)  Adlerstein. 

Piaaeel,  n.  (e.)  TaMwerk,  Get&fel;  panedi- 
ren ,  mit  hölzernem  WandgetÜbl  bddetden, 

untertäfeln. 

Paneffyriaroh',  m.  (gr.)  Anfseher  der  panegy- 
rischen Spiele;  Panefryr^cu» .  m.,  feierliche 
Lobrede,  Lob-  oder  Ebren»cliritt ;  panevy 
riaoh,  pmegyrIiU— Ii,  lobpreisend ,  lobred« 
nerisch;  panefTyrinfren ,  lobpreisen,  er- 
heben; Pauegyria'mus,  m-,  Lobhudelei; 
PaaegTTiBf,  n).,  Lohredner. 

Panelle,  f.  (fir.)  Kohzncker;  Pq[>pelblati  (in 
Wappen). 

panem  et  oiroenaea  (1.)  Brotnnd  Circusspiele 

(Losungswort  des  Volks  im  alten  Rom). 
Panemör,  m.  (gr.)  bei  jedem  Winde  gehende 
Maschine. 

Paaimnai  m.  (gr.)  neimter  Monat  im  macedo- 
niscben  Kalender.  [Beaaerwerden. 

Panerg-es'ie,  f.  (gr.)  iillgeiiieineErwecIningBan 

Paaga,  m.,  (jötzQ  der  Cougoncger. 

Pancflli,  m.,  ein  dnneeiseber  Zeug. 

Pangl,  m.,  ein  molukkischer  Baiun. 

Pangloaa',  m.  (gr.)  AUsprccher,  Schwätaer; 
Paasle«de,  K,  voieihwMKigkeit ;  Tnadette» 
f.,  homosynonvin'  i'hes  Wörterbucli  aller 
Sprachen;  paniflot'tLaoli,  alle  Sprachen  ver- 
gleichend; Panfflottia'mua ,  homosynony« 
Ii  i  i  fi'^!  Vorgleichung  aller  Sprachen ;  Pan« 
glottist',  m.,  Yerfasaer  einer  Pauglotte. 

Paafoiin,  m.  (^.)  kvrzgescbwimctes  8chn|»- 
poiithier,  Munis. 

Panffonias,  ui.  (gr.)  Quarzprisuia. 

Pan^nie,  f.  (gr.)  RÜRselbrcmsc. 

Panha,  f.  (pnrt.)  brasilische  Baumwolle. 

Panhagia,  L  (gr.)  AUhciligc,  Mutter  Jesu. 

Panhaziaonle,  f.  (gr.)  allgemeine  üeberein- 
atimmong;  Paabamumikon ,  n.,  ein  von 
M&lsl  in  Wien  erfundenes  Tonwerkzeug  mit 
mehrem  Blasinstrumenten ;  paataannOniaeli, 
idigemein  übereinstimmend. 

PanlMlIenlen ,  pl.  (gr.)  JnpiteHtsste  in  Grie- 
chenland; Poiihollenion,  n.,  oberster  Stautt-- 
rath  der  ^feugriechon;  Panhiatorie,  f.,  Ali- 
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'  i^  isserei;  Panhydrometer,  allgtsmeme  Fltts- 
sigkeitswagc ;  panhy dzoatltaiMli,  mm  Fan- 
hydrometer gehörend. 

Paaioaael'ten ,  pl.  (nl.)  Montanisten,  welche 

ihr  Abendiiialil.sl;rot  mit  Käse  anmachten. 
PaaioOt  in.  (sp.)  Pagne,  Negerschürze. 
FaBlettl»,  f.  (L)  BiLschel.  Rispe,  SameDstnuss ; 

panlcaliform'  (nl.)  rispemomiig}  SMkia- 

Urt,  rispenfbrmig  gebildet 
Taalonia,  n.  (1.)  Fench,  Hirsegras,  Schwaden. 
Panier,  n.,  Banner,  Haupt-  oder  Heeresfahnc. 
Paniar,  m.  (fr.  spr.  pameh)  Brotmeinter  (am 

fnmsöBischen  Hofe);  Korb;  pMiHUlhel  (nl.) 

zur  BrotLereitung  geeignet:  Panlflcation, 

f.  {l.y  Verwandlung  mehliger  Stoffe  in  Brot, 
Brotg&rung;  paniflolren  (nl.)  zu  Brot  ma- 

i  >i"i\:,   Paniflciurr.  ,   rr.  (I.)  d'.ls  Brotltaclton ; 

liackweik  ,  paniren,  mit  Hrüt  be&treuen,  be- 
brotan;  Panlsbrlef,  m.,  Brotbrief,  Versor- 
gungsscbreiben,  Laienpfründc ;  pauis  eydo- 
niönun,  m.,  Quittenbrot;  pa&is  porolnu«, 
Saubrot;  PaalBt^t  m.«  YenOTgter,  L&iea- 
pfründner. 

PaaloBien,  pl.  (gr.)  Neptunsfest  in  lonien. 

panischer  Schrecken,  plotzlicliir  Schreck, 
blinder  Länu,  allgemeine  grundlose  Bc- 
iitünang.  L^"^* 

Paniflton,  in.  ffr.  spr.  -stong)  drapirter  WoU» 

Paniken,  pl.,  versteinerte  Meerohren. 

Paalkmtesie,  f.  (gr.)  AUeinhemdiaft)  alleiiii- 

g.  'T  Br-^i":';  Pankra ti'-am,  s.  Panoratlum. 
Pankreas,  ii.,pankrea  UscheDrüae(gr.) grosse 

Magendrüse,  Bauchspeichcldrfise;  Paafcieai- 
talg-Ie,  f.,  (ickrosJrüsen.selimor?:;  pankrea- 
tal'glsck,  du»  Mageudrüscnwch  betretend; 
Pankreatwmphra'si«,  f.,  Magendrdsenver- 
stopfiu)^;  Pankreatioodnodenäl  -  Schlaar- 
ader,  f.,  Mugendrüsen-  oder  Zwölffinger- 
darmschlagader; pankrea'tiach,  die  Magen- 
drüse betrefTrnd ;  Pankreatitis,  f.,  Magen- 
drüseneatzüudung ;  Fankreaton'cua,  ni.,  Ma- 
gendrüsengeschwulst. 

Panlezikon,  n.  (gr.)  IJniversallcxikon. 

Panmelodion,  n.  (gr.j  Allwohlklang;  ein  Ton- 
werkzeug. 

Pannäde,  t.  (e.)  Bogensprung  (des  Pferdes). 

Paanaffe,  f.  (nl.)  Abgabe  von  Tuch ;  Panne,  f. 
(ff.)  :  rmi:  ;1  II  "jV'C's/eug  um  Seide  undWolle. 

Paaneaujt,  pl.  (fr.  apr.  -noh)  Paneelen,  Fül- 
lungen im  GetifeL 

l^annefln,  n.  (fr.  spr.  pattn'Aog)  eine  hollän- 
dische Papiersorte.  [gattung. 

Piuielnl,  m.  (ind.)  Baomkletterer,  eine  Fisen« 

Pannel ,  u.  (e.)  Geschworenenlisto ;  Pannela- 
Uon,  f.,  Eintragung  der  Geschworenen  in 
die  Lifte. 

Parinicüluß,  m.  (1.)  TIautlnppen,  Mubkelluiut; 
panniform'  (ul.)  einem  Tuchlappen  ähnlich; 
Pannus,  m.  (1.)  Tnoh;  pannus  cutanöua, 
Hautfli^ck;  p.  leprösue,  Aussatzfleck;  p. 
ocuu,  Fell  oder  Fleck  auf  dem  Auge. 

Pannomie,  f.  Bllgemeine  Kirchoti ■Gesetz- 
sammlung. [Seldafflieit. 

Pannoait&t,  f.  (1.)  Lumpigkeit,  Welkheit, 

Panochie,  f.  (gr.)  Leisteubeiue. 

Panooooo,  m.,  Eisenbaum  in  Gayenne. 

Paaema,  m.,  ostindischer  Ge^engiftbaum. 

Panophobio,  f.  (</r.)  dag  Aulfahren,  Erschre- 

,  cken  im  Traume,  krankhafte  Scheu  oder 


Furcht;  panophöbiaoh ,  mit  krankhafter 
Scheu  behaftet.  [stung. 

Panoplie ,  f.  (gr.)  volle  oder  vollständige  Eü^ 

Panopa,  m.  (gr.)*IlfiMelfliege. 

Fanoptikon,  n.  (gr.)  Gebäude,  de  v n  Inneres 
mau  auf  allen  Punkten  dewelbeu  übca^ieht  j 
pasopOMli,  alteobanend,  allsehend;  Paso- 
räma  .  Panoräm  ,  n..  ümgichtsbild,  Rund- 
gemalde;  panorämisok,  zum  Panorama  ge- 
hörend. 

Panöro,  m.  (it.)  ein  Feld-  oder  Flüchcnmasa 
in  Toscaua  —  144  (^uadratelleu  oder  Vij 

PanorogTäph,  m.  (gr.)  Werkzeug,  die  den 
Gesichtskreis  umgebenden  Ge<f^en»täade  zu 
zeichnen. 

Panorpäten,  (^r.)  Skorpionsfliegenarten; 
Panorpe,  1.,  Skorpionstiiegc 

Panoasäken,  pl.,  luge  Scbüisen  der  Indier. 

Pänpfsife,  f.,  Papagenopfeifc,  ans  Röhren  zu* 
sammengesetzte  Hirtenflöte. 

Panalawis'mua,  m.,  das  Bestreben,  alle  slawi- 
schen Völkersobaften  unter  rnaaisdwr  Ober- 
hoheit zu  vereinigen. 

Pansöpli,  m.  (gr. )  Allweiser,  Allgelehrter; 
Panaophie,  f.,  Ailweisheit,  Alig^ehrtheit; 
panaöphiaoh,  fär  anwissend  gelten  wollend. 

Panapermie,  f.  (^r.)  f-i  ^i'i"'  \  d'-r  Verbrei- 
tung der  Urkeime;  Panapemunm,  n.,  All- 
same, Urstoff.  [habener  Arbeit. 

Panster^oräma,  n.  (gr.)  Dar  *i  I'  hhl:  in  er« 

Pantatföga,  pl.  (gr.)  fules  ausleerende  Mittel; 
p«ata«6«lMii,  allgemein  abföbrend. 

Pant&lon,  n.,  Klöppelkiavier  (toh  Ffentaleoik 
Hebüiistreit  erfunden). 

Pantalon  (fr.  spr.  pangtalong)«  PutaliBn» 
(it.)ra.,  Possenreisser,  Hanswurst:  Panta- 
lonnäde,  f.  (fr.)  Possenspiel,  lächerlicher 
Tanz;  ^Mitalonnirt,  von  oben  bis  unten  mit 
Reifen  umireben;  Pantalons,  ])1.  fspr.  pnng- 
talong)  lange  licuikleider,  Strunipfhoseu. 

Pantamorphie,  f.  (gr.j  (iostaltlosigkeit. 

Pant&ni,  pl.  (it.)  Sumpfthäler  in  Sardinien; 
Pantanos ,  pl.  (sp.)  überschwemmte  Heiden 
in  Südamerika. 

Pantaphobie,  f.  (gr.)  Furchtlosigkeit;  Panta- 
skie,  f.,  Sdiattenlosigkcit ;  Pantatrophie,  f., 
Nalirung.Hlasigkeit. 

Panteajpl.(ind.)  Muschelgeld  (statt  der  MünseJ. 

Panthaohät,  m.,  Phntheraantaehat,  gefleckter 

Panthea,  f.  (gr.)  Bildsäule  mit  Attributen  ver- 
schiedener Gottheiten;  PaaUiela'in,  Pan« 

thela'muB,  in.,  AVeUgnttglaubp,  Glaube,  dass 
daa  Weltall  Gott  selbst  sei;  Pantkelat,  m., 
Weltgottgläubiger,  dessen  Oott  das  Weltalt 
ist;  pantheiBtisch ,  weltgottglüu!  in- :  Pan- 
theoloKie,  f.,  Aligötterlehro ;  pantheolö- 
ffisoh,  zur  Allgötterlchrc  gehörend;  Pan- 
theon, n.,  Tempel  aller  Götter;  Kirche  der 
Jungfrau  Maria  und  aller  Heiligen;  Khren- 
tempel  verstorbener  grosser  Männer;  vaat- 
tbeonlslren,  in  das  Pantheon  versetzen. 

Panther,  lu.  (gr.)  Panier,  Pardel,  Pard;  pan- 
therin, vom  Panther;  wie  ein  Pantter  ge- 
fleckt; pantherartig. 

Panthere ,  f. ,  Pantheron,  n.  (gr.),  Pantiire,  L 

{ fr.  spr.  pangtjäbr*)  Banggam,  Spiegduets 
zum  Vogeliange. 
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VttBtkvnwffOSUca,  pl.  (gr.)  allgemedil  Mtth' 
rendc  Mittel;  paufhanraMpScMbi  •llgunein 

abführend. 

TteBtoflU,  m.,  Halbidnih,  bequemer  Hau- 

Bchu)). 

Fantoffamie,  t,  (gr.)  All-£he. 

Tantoffonie,  f.  (rr.)  sich  in  Weehselwinlnhi 

d  ;r  h  ( liiictrienae  krnmme  Linie. 

Pautoffraph,  in.(gr.jAlk(;hrcibcr,  alles  Schrei- 
bender od«r  SieiODnender,  Storchschnabel; 
Pantographle ,  f.,  All^clirpibrrtunst,  Schat- 
tenriääkunst ;  pantogTapliisch,  nilschreibend. 

TWütokratie,  f.  (gr.)  Allliurrschafl;  ]»eatokra'- 
tisch  ,  allhcrrsclif'nd ;  Pantokrätor ,  Itt«!  All- 
heiTScher,  Beherrscher  aller  DiaffC. 

Pantometer,  m.  (gr.)  Allmesscr,  Messscheibe. 

Pantomim«,  f.  (gr.)  Mienenspiel,  Geberden- 
sprache;  Pantomimik ,  f.,  Geberdenkunde, 
Kunst  der  Geberdensprache;  Pantomimi- 
ker,  Pantomim,  PaaU>mimi8t' ,  m.,  Geber- 
denspieler,  Geberdenschauspicler ;  panto- 
mimisch, geberdeiikünsUicli.  'im  i  h  (It-ber- 
den  ausgedrückt i  pantow  im  i«iren,  nacbge- 
b«rden,  durch  Oeberden  aiudrftoken. 

PantomorphiM,  f.  (gr.)  Allgestalt^keit; 
tomorphisoh,  allgestaltig. 

Paaftwhlv,  n.  (gr.)  Allfimser; 
f.,  Allfresseroi :  pantophäe'isch,aU«8freiaeDd. 

pantophilisoh  (gr.)  allliebend. 

Paato^toble,  f.  (gr.)  Furcht  vor  allem;  yaa- 
tophöbiRch,  illcs  fürchtend. 

Pantoptören,  pl.  (gr.)  Ganzflosser  (Fische). 

Paatoeo»Uie, ».  Tmamuslbam. 

P«nto7,ootie  =  PanJinotif». 

Paniirg-',  m.  (gr.)  ZU  allem  tauglicher  oder 
fähiger,  verschmitzter  Menioh;  Pannrvie,  f., 
Arglist,  Vcr«c)ifr>itzt!^rif ;  panur'KiBch,  arg- 
listig, vtTBchjJiU/.i ;  Panur  KU*,  m.,  die  Grab- 

'"iene. 

Panus,  TO.  (1.)  Drüsenbeule,  Beule;  panna 
axlUfaia ,  Achselbcule;  p.  creaoantiom, 
Wachsbeulo ;  p.  ezanthematioQ«,AQa80hlag> 
beule;  p.  faucium,  Schlundbeule;  p.  fBlni- 
11«,  Fiebcrbenlc;  p.  tufiroinilie,  Leisten- 
b(  ;il(  ;  p,  lacrymälia,  'rijränendräsenbenle; 
p<  palpebrärum,  AugenHderbeule;  p.  peeti» 

'  lentlilla,  Pestbeule;  p.  poplitia,  Eniekeh« 
Irl  rulc;  p.  thyreoüdSua,  Kropf. 

Pansootia,  t.  (gr.)  allgemeiue  Thierseuche. 

PaeUst',  ni.  (port.)  iSohn  eines  Portugieaen 
und  einer  Eingeborenen  in  den  potiiigieBi- 
schen  Colon ien. 

Vatto,  m.  (it.,  pl.  PaAU)  eine  toeoaniiehe 
Miinzc  "  4'/4  Sgr. 

Päön,  m.  (gr.)  Täui&er,  YersfuM  von  drei  Kürzen 
nnd  einer  lkDge(.wv»v/!  s^^s^s^»^^—^, 
v^v./v  ).  [violott. 

paonaoe  (fr.  spr.  -nahs')  pfntifarben ,  pi'aublau, 

P&onie,  f.  (gr*)  Plingstrofiej  Königsrose. 

Paophi,  m.,  sweiter  Monat  des  altägyptisehen 
Jahres. 

Papa,  Tii.  (1.)  Yater;  Papst;  einOetr&nk;  pa- 
päbel  (noul.  papabTlis)  pnpstfllhig,  zur  Er- 
lan^i^uug  der  Papütv.ürdu  geeignet;  papil 
(nl.)  päpstlich;  Papalino,  m.  (it^  päpstlicher 
ooldat ;  papalisiren  (nl.)  sich  um  die  Papst- 
"würde  bewerben;  PapalitJtt,  f.,  päpstliche 
>^'ürde;  PapUaTVIlai,  piffllMilw  Ob«r- 
Jtirohengewalt. 


Vas*43(a,  tt  Fran  eines  armenischen  L  .«»ix««, 

Papas,  m.,  aimrnischer  Priester;  Papasso, 
ro.  (it.)  uichU  :  1  [  ]  I  Hscher  Oberpriester,  Mufti. 

Papasallo,  m  (  i.)  lachsartiger  geealkener 
V'-.-rh  (von  Neufundland). 

Papaffai,  m.(türk.)  Sittich,  schönbunter  Wald- 
TOgel,  der  nachsprechen  lernt 

PapaRäno-Pfelfe  ~  Pim-Pfeife. 

Papataoe,  m.  (it.  apr.  -tatsche)  ächweigvater, 
guter  Tropf. 

Papäver,  n.  (I.)  Mohn;  Papäver  somnifSmm, 
schlaf  briüguuder  Mohn;  Papaveracoen,  Pa- 
pavereen,  pl.,  Mohnarten,  Mohne;  Papa- 
verät,  n.,  Mobnsalz,  Meconat;  Papavexfii, 
n.  (1.)  MohnstofT,  Narcotin ;  papaTörlaoh  (nl.) 
von  Mohn. 

Papayaceen,  pl.  (ttl^  KärbiiM;ietV&ch8e;  Pa- 
paye,  f.,  amerilmmsche HNOne;  Papayer, 
m,  (fr.  Bpr.  -paieh)  Mehjiieiibaum. 

Papaiacd,  m.  (fr.  spr.jpap^labr)  Kopfhänger, 
Heachler,  Scheinheihger. 

Papeline,  f.  i'!""  )  ein  lialb.seidener  Zoug. 

Papeutas,  pl.  {sp.}  Papiercigarren. 

VapenMsen,  pl.  (fr.)  nnbrandibare,  beMhrie> 
bcne  Papiere;  Paperaasier,  m,  fri-r.  pnp'- 
rassjeh)  (Sammler  alter  Papiere;  paparaaai* 
len,  in  alten  Papieren  herumkramen. 

papeßcent'  ful.)  fleischig,  weich,  saftig. 

Papeterie,  f.  (fr.)  Paj)ierhaiulel,  -waaren. 

PaiKto,  TO.,  Mün^e  in  Horn,  etwa  8%  Sgr. 

Paphia,  f.  (gr.)  Dickrauachel;  eine  Schinetter- 
Ungs&rt. 

PavteBlen,  pl.  (nL^  I^petanbeter. 

Papiermache,  n.  (fr.  spr.  papjemoscheh)  (eig. 
gekautes  Papierl  Papierstoff  zu  Dosen  u.  s.w. 

Papilio,  in.  (l.)S<»imetterling;  PapUionao<ea, 
y].  fvi\)  r'!nn7eTi  mit  Schnietterlingsblumen; 
papüiouaoiach ,  papUlonäriaoh,  echmetter- 
lingsartig,  schmetterlingsrorinig;  Papliionl- 
den,  pl.,  Schmetterlingsartcn ;  Papillen,  m. 
(fr.  spr.  -piljong)  Schmetterling,  Zwiefiüter, 
Sommervogel,  Tagschmetterling. 

Papillen,  pl.  (1.)  Warzen,  Bmetwarzen;  papü- 
Uftriaoh  (nl.)  mit  Bmstwaraen  venehen; 

papilliform',  w:\r/.onförinig;  paplll&lf  mik 
Brustwarzen  besetzt,  warzig.  , 
Papülote,  f.  (fr.  spr.  -piljoht'^  Bwmkkd, 
Wickel ;  papUlottren  (spr.-pi^ot-)  die  Haare 
aufwickeln. 

Paphsiftaa,  to.  (nl.)  Papstnarr,  Papetliebhaher; 

Papimanle,  f.,  Päpstelei;  Papis'mue,  ri;., 
Papstthum,  Päpstelei;  Papist',  m..  Päpst- 
ler, unbedingter  Aubftnger  des  Papstes; 
Papisterei,  f..  Päpstelei,  .\nhängbrhkcit  an 
dun  Papst;  papi'stisch,  päpstlich,  pupstisch; 
Papoo&sarie,  f.  (gr.)  Papstoberherrschaft,  das 
Fingreifen  des  Pnyifcs  in  die  Rechte  welt- 
licher Fürsten ;  Papoiater,  m.,  Papetanbeter; 
Papolatrie,  f.,  übermässige  Yerenmnff  oder 
Anbetung  dr  -  P  ipptn  ':  Papomftn, m.jPapft- 
verehrer;  papomumo,  f.,  Papstvorehrung. 
^pinianiaoher  oder  Papiniaoher  Topf,  ni., 
verschliessbares  Gefass  (von  Papin  erfun- 
den) ,  in  welchem  man  das  Wasser  bis  zu 
einem  eehr  hohen  Grade  eriiitaen  kaam,  Di- 
gest or. 

Papou^e,  f.,  diineeieche  Gurke, 
pappiferlsoh ,  pappds  (nl.)  mit  einer  Fe^cr- 
krone  vereehrä;  Pavpoa,  m.,  Federkrone. 
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P»ppina,  f.  (it.)  kühlendes  Getränk  Ton  Milch, 
PisiaKten,  Ziinmt  und  Zueker. 

Pappophönun,  n.fgr.)  Federgranne  (Grasari). 

Paprika,  m.  (uiigar.)  rother  türkischer  P£efifer. 

Plakat,  a.  Papa.  [lien. 

■papnaa,  pl.,  wilder Menschenstamm  inAustra- 

Papüla,  1.  (1  )  Pustel,  Hitsbläscbeu,  Eiterblat- 
ter; papuUferiMh  (hI.)  Pttstelntngaid;  pa- 
pulös,  voll  Pusteln. 

Papua,  in.,  Säugling,  Kiud  bei  den  nordame- 
rikanisohcn  Indianern. 

PapuBmTiBohel,  f.,  Mic-»mu9chel  im  nörd- 
liehen  Atlantischen  Oceau. 

papyr&ciaoh  (1.)  papierartig;  papyrifärifloh 
(nl.)  papiertragend,  papicrgcbond;  papyrin, 
von  Papyrus;  papierartif,';  papyrisoh  (1.) 
aus  Papyrus,  von  der  Papyruastaude;  Pa- 
yjfjfOjrxmphie,  f.,  Papier beschreibung ;  Papp- 
>teindni<&;  Vlatqrnia,  m.,  altägyptisches 
Papier  aus  der  Pftpyrttlitaad»,  amem  Bohilf- 
gewächs. 

T,  aa«.  H  partes  aequüles  (1.)  ^fldehe  Thmle. 
P  iQTierina,  f.,  Pflanze  in  Vaiidioinen.Hland. 
Paquet,  n.  (fr.  spr.  -keht)  Packet,  Bund,  Bün- 
del; AMIlUliMOt»  8.  PMlnOMMt. 

SManltta«  t  («pw  apr.  •kitta)  FapiwcigarTe  für 
Damen. 

par  (fr.)  dnidi;  (L)  gkioh;  als  Snbstantiv  ein 

Paar. 

Para,  in.,  tärkische  Münze,  etwa  Pfensig. 

Parabinsaiu«,  £,  aus  mit  Salpetersäure  er- 
bitzt'  r  HftrTiifhn  f  nich  entwickelnde  Säure. 

Parabaae,  Parabaais,  f.  (gr.)  Abspringung  von 
einem  Gegenstände  zum  andern ;  (in  der  alt- 
griechiscb«  n  Komödie)  Anrede  des  Didilers 
an  das  Volk. 

par&bel  (1.)  anschaffbar,  erlangbar. 

Parabel,  f.  (gr.)  Gleichniss,  Gleichnissrede, 
Kegellinie;  Paraböla,  f.,  Nebeneinanderstel- 
lung, Yergleichung ;  paraböliach,  gleichniss- 
. weise;  die  Gestalt  einer  Kegelsdinittlinie 
habend;  paraboUairen ,  durch  Gleichnisse 
reden;  Paraboloid,  n,,  Afttrkegel. 

Paxabtopaia,  f<(gr.)  das  Vorbeisehen;  das  fal- 
sche oder  Fdiu^en. 

Parabolän,  m.,  Wagehals;  PiaialMliBfln,  pL, 
geistliche  Krankenpfleger. 

FataMUima,  m.  (sanskr.)  der  beste  Brahma, 

Parabys^ma,  q.,  Parabystie,  f.  (gr.)  Ueber- 
stopfiiug.  [knoten. 

Paracar'pns  ,  m.  (gr.)  unfruc  htbarer  Frucht- 

par  aooident  ( ir.  spr.  -aksidaug  j  durch  Zu- 
fall; par  acolamatten ,  durch  allgemeinen 
Zuruf,  einstimmig;  par  MMaB4(8pr.«akkohr) 
durch  Vergleich. 

Paraoell&r,  m.  (nl.)  Vcrtheiler  desAbhnbes 
der  ii;ip''t!if  Ii'  Tj  Tjilel  an  die  Arme«. 

Paraoei^is  mua ,  m.,  Leliro  des  Paracelsus; 
Pwraoelaiat',  m.,  Anhänger  des  Paracelsus. 

PazMentarion ,  n.  (^.)  Trokar  zur  Operation 
efnes  wassersüchtigcu  Auges;  Paraoentese, 
Paraoenteeia ,  f.,  wund  ärztlicher  Einstich 
(zur  Ableitung  von  Flüssigkeiten);  para- 
emtealren,  einstechen  imd  abzapfen. 

paracan'trisoh  (gr.)  nicbt  genau  um  einen 
Mittelpunkt  gel^[eu;  panMomfcroatdaiaoh, 
mit  nicht  in  der  ftltle  bafindliehem  Manie. 


Paraoephalie,  f.  (gr.)  Zustand  des  Paracepha« 
lus;  paraeapihiltseh,  rar  l^uMoqphalie  gft< 
hörend;  Paracephälua ,  m. , HligelMirt,  der 

ein  Theil  des  Kopfes  fehlt. 

Paraoharaktf ,  m.  (gr.)  Falbchmünzer. 

Paraohröa,  ParaohrS«,  f.  (gr.)  krankhafte 
Veränderung  der  Gesichtsfarbe;  Para- 
ohröma ,  n. ,  Farbentäunchun^;  Vmtmtibao» 
xnatopaie,  f.,  Uin"iMiiij<:rii  i.He  Farb/^n  zu 
unterscheiden;  Paraobrosis,  1.,  Verfärbung, 
das  Verderben  dunsh  die  Färbung. 

Paraohroois'mtis,  m.  {(rr.)  Zeitrechnongsfeh- 
1er;  paracbrdnisch,  utu:eitig. 

Paraohute,  m.  (fr.  spr.  -schüt')  FaUsohirm  (an 
einem  Luftballon);  Paraorotta,  m.,  Koth" 
schirm  über  Wagenräder,  Spritzleder. 

Paraclet,  s.  Paraklet;  Paracleticom,  n.f  Ge- 
betbuch zur  Anrufung  der  Heiligen. 

Paraemaala,  s.  Paxakmaala. 

Paracöpe  ,  s.  Parakope. 

ParaooroUe,  f.  (nl.)  Nebenblomenkrone. 

PafMtinum,  n.  (gr.)  eine  Art  Fenehgras. 

ParacüBifl,  s.  ^tfakaals. 

Paraoyäaia ,  f.  (gr.)  Schwangerschaft  ausser- 
halb der  Gebärmutter;  PasaeyiiMifeiiia, 
Entzündung  der  SrhIund.<;eiten;PmdMi^ 
lua,  m.,  Nebenzehe  der  Vögel. 

ParAde,  f.  (fr.)  feieriieber  Aufzug,  Ausstellung 
zur  Schau,  Gepränge;  Abwendung  eines 
Stosaes  oder  Hiebes ;  Heerschau :  Wachtauf- 
zug ;  Paradabatt,  n.,  Schau-  oder  Prtmkbett; 
Parademarsch  .  in.,  Schau-  oder  Prunkzu)?; 
Parattepferd,  n.,  Schau-  oder  Prunkpferd; 
Paradeplata,m.,M.usterplat/;  Parade-Pony, 
m.  (e.)  Schau  -  oder  Prunkpfcrdchen;  Lieb- 
ling.srolle  eines  Schauspielers  oder  üpern- 
süngcrs;  paradiren  (fr.)  prangen,  prunken; 
Paraddat',  m.,  Paradenmacher,  Possenapie- 
ler  vor  kleinen  Theatern. 

Paradiastöle ,  1".  (gr.)  genaue  Unterscheidung 
verwandter  B^;riJ9ei  Pazadiaaafa'xia,  f., 
fehletbafle  Trennmig  oder  Untersebeidung ; 
Intervall  eines  Tones. 

Paradies,  n.  (gr.)  Baum-  oder  Thiergarten; 
Wonnegefilde,  Aufenttialt  des  ersten  Men- 
sch'  ny  lar-  s;  oberste  Galerie  im  Theater; 
Paradieaapfel,  m.,  eine  Art  Citrone;  Para- 
diesfedar,  f.,  die  kostbare  Feder  vom  Para- 
diesvogel; Paradiesfeigo,  f.,  Pisangfrueht; 
Paradlaa-PiietfenX&jitfer,  m.,  Fliegenlanger 
mit  sohwaner  Hanbe;  PaiadiaakAnieir,  pL, 
Cardaraomsameu;  Paradiestraube .  f  .  eor- 
sische  Traubeusorte;  Paradieavonel,  m., 
Bchöng^ederter  Vogel  auf  Neuguinea;  pa- 
radieslBch,  wonnig,  herrlich. 

Paradig  ma,  n.  (gT. )  Vorbild;  Musterwort  (in 
der  Sprachlehre);  Paradl«xaa'tlk,  f.,  Gipe* 
bilduerkunst;  Paradirmatücer,  m.,  Lebens- 
beschreiber  von  frouuueu  Meuschea;  para- 
diffma'tlaoli,  vorbildlich,  durch  Beispiele  be- 
lehrend; paratficmatiainai»  durch  Beispiele 
lehren. 

ParadiKram'matik ,  f.  (gr.)  Gipsbildnorkunst. 
Pazadoa,  m.  (fr.  spr.  -döh)  ßüokeowehr  (eine 

AH  Schanze). 
Paradoschna,  f.  (russ.)  amtliches  Pocunient 

für  einen  Beisen^sn,  ihm  auf  der  Post  Pferde 

zur  Reise  sa  stelleii. 
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ptxmdeat'  (gr.)  lehrwidrif  ,  «ntohdiieBd  wider^ 

Binuig,  sonderbar,  luiffallrnd ,  \vun(lerlich, 
aeltsamj  Paradoxie,  i.,  Lehrwidngkeit,Son* 
derbttrkeit»  liebe  zum  Sonderbaren;  Aut»» 
doxiB'mu«,  m.,  widersinniges  Bild:  Para- 
doKit  ,  in.,  foBBÜes  Schalthier,  Tri^obit;  Pa- 
xadozolöff,  m.,  Paradoxenmacber ;  Para- 

'  doxoloffie,  f.,  Gebrauch  paradoxer  Sätze; 
Paradoxomanie,  f..  Sucht  zu  seltsamen  Mei- 
nungen und  Lehren;  Para'doxon,  n.  (pl. 
Pan4«x«)  MitCMne  MeinuQfr,  aqffaüende 
Meinnn^;  PWMideKfbr,  m.,  HafttibflUMa'. 

Paräfe,  s  Paraphe. 

Paxafea,  m.  (fr.  spr.  -föb)  Schutzmaoer  gegen 
die  Ofenhitw;  BawftontfN,  m.  {tpt,  ^dr^) 

B:iT7nbleiter. 
ParaXf      n.,  aus  organischen  Staffen  destil- 
UrtesOeL 

WMIfVar,  m.  (fr.  spr.  -schühr)  Hauptlchns- 
erbe)  Mitbelehnter;  parasixen  (ul.)  abihei- 
teD>  tlmdiiiditen ;  paraffirt,  abgefunden;  Pa- 
rafflom,  n.,  Mitrecht  im  Lehn,  Mitbcleh* 
nung,  Abfindung  durch  Läadertheile. 

Paravensie,  Paxacen'sis,  1  (gr.)  TeMtilll« 
muiig  des  Geschmacks. 

PaniBloM«,  f.  (gr.)  Ziingenvor&ll,  Entzün- 
l  iii;-  d  l  Zuugeumuskcin. 

Paragöt«!  £•  (gr»)  Ansatz,  Endverlängemng 
einei  Wort«;  Ablenkung,  Jöiodieiiabirai« 
chun^^S  para«öffi8ch,  am  Ende  TOTUUlgert; 
die  Ansetzung  betreffend. 

Paraffomph&aia,  f.  (gr.)  Eiiikeütuig  des  Kinds» 

k'->pf';s  im  BCf}-:'-Ti. 

Paragöa  oder  Parangon,  n.  (sp.jMuster,  Vor- 
gleichung, Prüfstein;  eine  Buchdmcker- 
schrifl,  welche  die  Mitte  zwischen  Tfxt,  und 
Tertia  hält;  Paravöne,  m.  (gr.)  schwürzer 
italienischer  Marmor;  FanctapevlMi,  pl., 
grosso  Zablperlcn. 

Pancaitai,  m.  (gr.)  Misgebnt  mit  einer  Un- 
terkinnlade zu  viel;  Paragiaathie ,  f.,  Zu- 
stand des  Paragnatbs:  pazacaa'thlaohi  eine 
ünterkümlsde  sn  viel  bebend. 

Par ag-r amm',  ParaKram'm a ,  n .  { r. )  E  i n  s  cl i  i  cb - 
sei,  Zusatz  in  einer  Schrift;  Buchüiabeuver- 
»etning,  Wortspiel. 

Paragrftpb,  in.  (gr.)  Schriftabthf  i' ;i  l  .  W 
schnitt  und  dessen  Zeichen  (§);  para«rra- 
phiren,  in  Abschnitte  oder  .\bsätzc  t heilen. 

Para-Oras,  n.,  eine  südamerikanische  Grasart 

Paragrfele,  m.  (fr.)  Hagel ableiter. 

ParaffOA,  m.,  ein  brasilischer  Papngai. 

Paraan&ten-Biiide,  f.,  zum  RotliTärben  die- 
nende  Rinde  «ner  roihen  China. 

Para«-uay -Roux ,  in..  weiniLTcistiger  Aiis/'n^' 
aus  der  Bertram wurzcl,  als  Zahnwebmittel. 

Viaactw,  f.,  Maskenfiiege. 

Parah,  ra.,  ostindisches  Ilohlmaes  von  110 
Liter;  kleine  ägyptische  Münze,  Media  te- 
uannt.  [Baumwolle. 

Pfiraiha  Parahiba,  f.,  eine  Sorte  brasilischer 

Paxakiiiiitiis,  t,  (gr.j  Verrenkung. 

Paraklet,  ni.  (fij.)  Tröster,  Fürsprecher,  hci- 
bger  Geist;  Parakletikon,  n.,  Trostscfarjft; 
parakletiaoh,  tröstend. 

Parakm&sis,  f.  (gr.)  Abnalime  einer  Krankheit; 
parakma'atlBoh,  abnehmend^schwftcher  wer- 
dend; ]Ptemfe'»«,f.,  AbnahmeeinerEnnldkeit. 

7»mk4»»e,  f.  (gr.)  vorübergehender  Wahawitc 


im  Fieber;  PmbUMs,  f.,  das  FalsdihArai, 

Ohrensausen;  Parakyiala,  f.,  SchwartTfr- 
schftft  ausserhalb  tler  Gebärmutter;  Para- 
Irynei/fllifr,  f.,  Entzündung  der  Schlundsei- 
ten; ParalaHfi,  f..  1 Ij'.M  iiiche,  undeutliches 
Sprechen;  Paraiam psi«,  f.,  weisser  Fleck 
auf  der  Hornhaut  im  Auge;  gÜmendweiseer 
Fleck  auf  der  Brust. 

Paralät,  m.,  Titel  scythischer  Könige. 

Paralte,  f.,  unechter  FiebmiudenMonu 

PanUev,  pL  (gr.)  Küstenbewohner. 

VaxalteBOdriinM&,  pl.  (gr.)  längs  der  Sümpfe 
laufende  Vögel;  "°i rm Mmnimtliiii j,  pL^  Mk 
SAmpi'en  lebende  Vügel. 

PaMluMimiiit»,  pl.  (gr.)  ZttsiUe,  Kaob träge, 
Ergän^ungsschriftea;  Bttcher  der  Gfaromk 
in  der  Bibel. 

Parallpae,  Parallpaia,  f.  (gr.)  redneriacfae 
üebergehung,  Scheiuübergehune. 

PaxaU&ce,  f.  (gr.)  Abwechselung,  Verwechse- 
lung; Geistesverwirrung ;  paraUak'tlsoh,  die 
Parallaxe  betrcft'end ;  Parallaxe,  f. ,  Vcran- 
demug  des  wahrtsa  und  schcinbareu  Stern- 
standes; pazallil,  gleichlaufend,  gleichwei- 
tig,  einander  entspreohend;  Parallele,  f., 
VergleichungjG  e^neinanderstelluu  g,  g  k  i  ch- 
weitige  Linie,  Verbii!L!ij::;_i  .^wischen  zwei 
Laufffräbeu ;  ParaU«pipedon ,  n. ,  länglicher 
Wfiifel,  Langwürfel,  Gleiebsohett';  pavalla- 
liner'visch  lu'i'M  rut  parallel  g<'ri])j)fcn  Blät- 
tern; parallelialrea  (gr.)  gleichstelleu ,  ver- 
gleichen; Parallelis'm,  Paxellelia'ma*,  m., 
Gleichlauf,  Uebereinstimmung,  Aebnlic))- 
keit;  paralleliveniaoh  (gri.)  mit  parallclcu 
Adern  (Blätter);  Parallölkreise ,  pl.  (gr.) 
gleiclilaufende  Kreise,  Breiff^nkreise;  Paral- 
lal-Ldneäl,  n.,  DüppcUineal,  ParaUelUnieii, 
pL,  gleichlaufende  Linien;  Parallelogramm', 
n.,  Viereck,  dosisen  gegenüberstehende  Sei- 
ten parallel  sind;  paralleloflrxamma'tlsoh, 
gleichläufig  viereckig ;  parallologram'miflch, 
vom  Parallelogramm;  pazaUaloffxam'mum 
daUwwfttairinm,  n.  (grl.)  Storchsobnabel;  Pa* 
rallelorrÄpli,  m,  (gr.)  Linier:?!  h-r.  Rastrai; 
Parallelenzieher;  Parallelo^raplxie ,  f.,  das 
lieben  gleichlaufender  Linien;  paxmtlsto- 
gxftphiseh,  mit  gleichlaufenden  Linien;  Pa- 
rallelopleu'ron ,  n. ,  unvollkommenes  Paral- 
lelogramm ,  eine  Art  Trapezium ;  ParalleU 
stellen,  pl.,  ähnlich-  t-'\vr  <^deichlau(enrle 
Steilen;  PazallU-Trapez ,  u.,  Viereck,  in 
dem  ein  Seitenpaar  parallel,  das  andere  nn" 
gleicli  ist. 

Paralogie,  f.  (gr.)  Irrthum;  da»  Irrereden j 
paraloeisiren,  iVhlschliessen ;  ParalogU'- 
mus,  m.  (pl.  Paralogia'maa)  Fehl*  oder 
Tnigsdilnss,  falscher  Scblas«;  Pmaloci'stik, 

f.,  F  Iii  !  i;  saug,  Trugschlussfolge, 
paralyaureu  (gr.)  lähmen,  entkräften,  hem- 
men; TtatasmBt  f.,  Läh  mung,  Glicderläh- 
muiig:  paralysi«  asüienlca,  Laluuung  durcli 
Schwacbe;  p.  art«riae,  ächlagadcrlähmung ; 
p.  femöris,  Schcnkcllälunnng;  9.  madnUA« 
ris,  Riickeuniai'kläbmung;  p.  ptilmöntiin, 
Luugenlähuiuiig ;  p.  renum,I<ierculiibinu!ig . 
p.  apiailis,  Rückgrmtlähmung;  p.  sthemca, 
Lähmung  durch  Üeberkraft;  p.  utiri,  Mut- 
terlähmnng;  p.  av1Uae,  Zäpfchenlähmung ; 
9.  Tosileae  axiaajdae,  Hartiblasenläfamiing; 
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Fanlytlkui,  m.,  GeÜhmter,  Gichtbrilelii»  | 

ger;  paralytisch,  gelähmt,  gicbtbrüchig. 

Paraaaaleät,  n.  (gr.)  paramaleinsaures  Sak; 
Piwalrtti ,  n.,  Apfels&urestoflF;  paucmnui- 
lelnaauer,  al«  Säure  aas  Paramalein  gezo- 
gen ;  paxamaleXsoli,  aus  Apfelsäure  destillirt. 

Pantmartyrie,  f.  (gr.)  Zeagenbeweü  SO  Gun- 
sten des  Angeklagten. 

parameoöniaoh  (gr.)  aus  ^Mccousäurc  abffe- 
koehfc;  VurunaoBaataM»  f.,  janmmomwim 
Säure. 

Pamneniapemin,  u.  (gr.j  neben  dem  Meni- 
spennin  in  den  Fuenkomem  tnthaHeng 
Stoff. 

PsnjBvn'te,  pl.  (lat.  paramenta)  KirobenkOBU 

linrkfiton,  kustbarer  Altarsrhmuck. 
Parameaia,  l'.(gr.)  fünfte  Saite  der  Lyraj  erste 

Saite  de«  Tetraelunds. 
Paiaaneter,  n.  (gr.)  gerade  Linie,  deren  man 

■ich  zur  Messung  krummer  Linien  bedient; 

pMramitriaoh,  als  Purametcr  dienend. 
pai  ami  (fr.)  durch  einen  Freund ;  pwrnaltIA 

(spr.  -amitjeh)  aus  Freundscliaft. 
Par&mo,  m.  (sp.)  Heide,  ödes  Feld;  PaziLmos, 

pl.,  Hochebenen  der  Andeagebixge  in  Süd« 

unerika. 

PwwMtleM— w,  t,  Famaraftnre,  Erdrenoli- 
aäore. 

PeramcmarihM,  m.  (nl.)  Kirchengutspächter; 
Küster. 

Purmmorphin,  n.(gr.)  neben  dem  Morphin  im 
Ojnmn  ▼oriiuiaener  Stoff;  Pamnorphla'- 
mns,  m.,  das  Zugleicliauflretcn  beider  For- 
men eines  dimorphen  Körpers  bei  einem 
KrystalJ. 

Paramythien,  pl.  (gr.)  belehrende  Fabeldich« 
tungeu,  (iichterische  Erzählungen. 

Pnnaaphthaiin,  n.  (gr.)  dem  Nephthalin  nalie 
verwandter  Stoff. 

Paranderk&fer ,  m.,  Käfer  mit  plattem  Leibe. 

Paranei«e,  m .  (fr.  spr.  -Bttwch*)  o<^eetehirm, 
Schneeabieiter. 

Vaflaiae»  Paarinfeia,  f.  (gr.)  £nnaliBnng, 
ücberred\ing,Nutzanwendnng}  parl&ltlaaili, 
ermahnend,  erbaulich. 

PttaaaMla,  f.  (gr.)  seehato  Saite  der  L3rra. 

Parangaiien,  pl.  (gr.)  Frondienste. 

pazanffoolren  (fr.)  vergleichen,  gleicbstelleu; 
abgleichen;  Paranconnase ,  f.  (spr.  -rang» 
gonnahsch')  das  Setzen  mit  Lettern  von  ver- 
schiedenen Schriftkogoln,  indem  man  letz- 
tere mittels  Schliessqoadrätchen  exgiast. 

Paranöa,  f.  (gr.)  Narrheit,  Wahnaum. 

Paranomasie,  a.  Parouomaale. 

Paxanomie ,  f.  (gr.)  Yui-schlag  gegen  daa  Ge- 
setz oder  die  gesetzliche  Form. 

Paranthln,  m.  (gr.)  Stä.ngelstein ,  Scapolith ; 

Paraayaph',  m.  {gr.}  Brautführer  j  Lobrede 
bei  Erthdlung  der  ocbolwflrden  in  der  Sor* 
boune;  Paranympharlna,  m.,  Lobredner  bei 
£rtheilung  akademischer  Würden;  para- 
nymphlirt,  mit  einem  Paranymphion  ver- 
sehen; Paranymphion  ,  n.,  Honiggefäss  in 
einigen  Blumen;  paranymphixan,  eine  Lob- 
rede auf  jemand,  der  eine  akademiidie 
Würde  erlangt,  halten. 

Parapaxa,  m.|  Seifenbaum  in  Cumanü. 


PavapevW,  n.  (gr.)  Gesetetafd,  Zeittafel, 

Kalender.  [lehne  eines  Walles. 

Parapet,  n.  (fr.  spr.  -pä)  Brustwehr,  Brust- 

parapflftalifMaoh  (gri.)  mit  einem  Nebenblu» 
menblatt  versehen;  parapetaloldiach  (gr.) 
uebeublumenblattformig ;  parap«taloataaniö- 
nlsoli,  mit  von  den  Nebenblumenblittetn 
getragenen  Shiuhräden;  Pasapetflam,  n.^ 
Nebenblunienblatt. 

par«pet&«iaoh(gr.)  bedeckend,  zur  Bedeckung 
dienend;  Parap«taa'ma,  n.,  Yorhanpr  im  In* 
nem  des  Tempels ;  Theatervorhung. 

Paraph,  Paraphe,  m.  (fr.)  Namenszug,  Feder- 
zug, Stempel;  parapbivan,  mitdemKamens- 
zuge  beseiehnen. 

Paxaphemälgtlt«r,  Paraph  «mallen ,  pl.  (gr.) 
ausser  der  Mitgift  zugebrachtea  Yermögen 
der  fVan,  worüber  sie  sich  fireie  Yerfngnng 
vorbehalten  hat,  Nebengüter;  Paraphomai* 
llt&t,  f.,  Vcrhältniss  der  Nebengüter. 

Paraphie,  f.  (gr.)  krankhafte  Yerbiiderang  dea 

äussern  (if'j"tihls. 

Paxaphimosis,  1.  (gr.)  LmsLülpung  und  Ge- 
schwulst der  Vorhaut,  spanischer  Kragen. 

PMraphonia  paMnua ,  f.  (grl.^  Fehlstimmig» 
keit;  Paraphonle,  f.  (gr.)  l'  ehler  der  Stimme, 
unangenehme  Stimme;  das  Mitsingen;  Zu- 
sammenklang; paraphöniaoh,  zusammen- 
klingend, mitklingend;  Parmpheniat' ,  m., 
Vorsänger,  Chorsänger;  Stotterer.  . 

Paraphöra,  f.  (gr.)  geringer  Wahnsinn. 

PacavIiMphit,  n.  (gr.)  parajj^oaphorisohe« 
Salz;  parapheapliAilaeli,  derfboaphorainre 
verwandt. 

Paxmphxiae,  Puaphr&aia,  f.  (gr.)  Umschrei- 
bung, erklärende  Uebersctzung;  paraphra- 
■lr«n,  umschreiben,  erklären;  PaxaphrasV, 
m.,  Umschreiber,  Erklärer;  panpibcm'aClaeli, 
umschreibend,  erklärend. 

Puraphrenaale ,  Paraphrenltia,  f.  (gr.)  Ent- 
zündung des  Zweri'hfells  und  daher  ent- 
standene Baserei,  Tollheber;  ParniMuroaii« 
sia,  Parapbrosyne,  f.,  bisweilige  Geistes- 
abwesenlieit,  Wahnsiim;  pamphronetisch, 
wahnsinnig,  wahnwitzig;  parapbrosyne  te- 
ameata,  f.,  Irrsinn  duren  ^hmÄenb^t;  pa* 
raphroayne  toxioa,Irrsinn  durch  Vergiftung. 

Paraphyllum,  u.  (gr.)  blattartiger  Auswuchs; 
Paraphyaia,  f.,  N«|}«Bnnidia,  Schössling; 
Nebenfäden;  parapI^raipbSslBell,  mit  1^ 
beuladen  vcrsebeu. 

Paraplacie,  Paraplexia ,  f.  (gr.)  allgemeine 
Lähmung  aller  Glieder  unter  dem  Halse; 
parapleffiach ,  paraplek'tiach ,  schlagäüssig, 
lähmend;  mit  allgemeiner  Lähmung  behaftet. 

PaxaplennAj  L  (gr.)  fidsches  oder  unechtes 
Seitenstechen;  Parapleniltis ,  f.,  geringer 
Grad  von  Brustfellentzündung. 

Parapluie,  m.  (fr.  !q)r.  -plüih)  Kegensuhirm. 

pampenftlaeih  (gr.)  auf  dem  Meere  adiwim- 

mcnd;   parapontlscher  Stuhl  oder  0eBMl, 
Wasser-  oder  Schwmimsessel. 
ParmpoplsaEXe ,  f.  (gr.)  schlagfinssähnlicher 

Schlummer,  Scheiuschlag,  falscher  Schlag. 
Parap'aia,  f.  (gr.)  Gefühllosigkeit,  Uuempfiud- 
licÜeit. 

Pantrhyth'mus,  m.  (gr.)  widttmatürticher, 

ungewöhnlicher  Pols. 

40* 
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Yi^nuEthröma,  ParaxtiuOoMh  n.|  VlUWrtliiMa, 
f.  (gr.)  Yenenkangf  unvoUkommeDe  Aub- 
renktmg.  [Meile. 

VtkmmmWt  f«*  persische  Heile  ■»  */«  deutsche 

^nsoene,  f.  (pr.)  Npb(>nscene,  Nebenerschei- 
nung; Parasoenium ,  n.,  Nebenzimmer  in 
Schaospielbäaaem  (zum  Ankleiden). 

Parasöepa'atrnm  ,  ii  f'^r.)  K()j)n)itu}o,  Kopf- 
vcrbunil;  Paraäueve,  f.,  KüHtlug ,  Vorberci- 
tungstag,  Cbarfrcitag,  heiliger  Abend,  Seb- 
batabend  (der  Juden). 

Paraaohan,  pl.  (hebr.)  Abschnitte  der  Bücher 
Mosis ,  die  bei  den  Juden  «m  flftbbet  voige' 
lesen  werden. 

Pknwflailat^,  m.  (gr.)  Frosector,  Yonohneider. 

Paraseiene,  f.  (gr.)  Nebenmond,  Lnft*  oder 
Donstbild  des  Mondes. 

PnimaAna,  n.  (gr.)  Wappen,  Bild  vorn  am 
Schiffe;  Paraaematog^raphie ,  f.,  Wij  ]  '  ii- 
künde,  Wappeulchrc ;  pa  ra»ematogräphiach, 
nir  Wappenkunde  gehörend;  PazMimon» 
11.,  Alizcidicn ;  Wappen;  Flagge. 

Parasit',  in.  (gr.)  Schmarotser,  Tischfireuad; 
9iazMl't«n,  pl,  Thiere,  welche  anf  oder  in 
andern  Thicrcn  leben;  Pflanzen,  welche  auf 
oder  iu  andern  Pflanzen  oder  Thiereu  schma- 
rotsen;  ParasitiEm,  t,  Sehlnpfwespe;  Punii- 
sl'tik ,  f. ,  Schmai'i  > t  ■  i  rV.  'j  r; st ;  paraai'tiaoh, 
schmarotzend;  Paraaiüa'mua ,  m.,  Schma- 
Totserei,  Schmerotserweeen. 

Paraskeue,  Parasceve. 

Parattkopie,  f.  (gr.)  Luftzeichendeuterei. 

PnnMOl,  m.  (fr.)  Sonnonschirm. 

Paraapadiaa,  m.  (gr.)  dr>seii  H;i-Tirr--i]rc  ii; 
der  »Seite  ulVuii  int;  Faraspadie,  Farti&padia- 
Bim,  f.,  üe&iuug  der  Harnröhre  uu  der  Seite. 

Paxaatätaa,  pl.  (gr.)  Nebenpfeilcr,  Stützen; 
paraatttlBoh ,  beistehend,  helfend;  nur 
scheinbar  stützend. 

PartethAiiB,  t(Kr.)Geiuhl8veräudenuig,  krank- 
hafte Gefilfalsbeächafienheit. 

Parafitichon,  ii.  (gr.)  Namengedicht. 

Parastram'aoa,  u.,  Panurtröph«,  f.  (gr.)  kruu- 
pti^a-  Verdrehung  oder  Zuckung  (des  Mun> 
(Ii  s,  iler  Augen  u.  s.  w.). 

Pat&atyl,  m.  (gr.)  Nebeuatempel,  fabiher 
Stempel  h^ung. 

Parasynan'ohe,  t  {gr.)  Bräune,  Ilalseni.  iK, 

Paxaayna'zen,  pl.  (gr.)  verbotene  ZuBammeti- 
kÜnffce. 

yarät  (1.)  Vi  1  rir .  fortig,  gerüstet;  ad  utrum'- 
%ue  parätua,  zu  beidcm  bereit,  auf  beides 
gerüatet. 

Parathenär,  iii.  (^r.)  Muskel  der  kleinen  Zelie. 

Farathdsis,  1.  (gi  .)  Uinzutugung,  Ausatz,  Ver- 
gleichung,  Gogcn.satz. 

PnrRt  hvraie,  f.  (gr.)  Gcniüthsveniinuuung. 

Paratiiret«,  f.  (gr. )  Trauorflöte. 

ParatU'mua,  m.  (gr.)  das  Haarausraufen. 

Paratltla.  pl.  (lt  )  ;  •  ■'ulten.  Auf-  und 

L'eberschi  iltcn;  Paiiituularius,  m.  (iil.)  Ver- 
fiwaerTon  gcdräuy  tcn  Erklärungen  der  Titel 
im  Codex  oder  den  Pandekten;  Paratitülua, 
jn.,  kurze  Erklärung  der  Titel  im  Codex 
(»der  den  Pandekten. 

puatömer  Kuphönspat,  in.,  Kreuzstein. 

Paratoaie,  f.  (gr.)  krankhafte  Spannung, 
Ueber-spannung. 

Paxatonaeixe,  m.  (fr.spr.-nihr')  Blitzableiter. 


PMMilMkepte,  f.  (gr.)  Wahrsagerei  ent  Lnft- 

erscheinungen. 

Paratilm'm*,  n.  (gr.)  das  Wundsein  am  After, 
Afteifrntt  oder  Wolf. 

Paratrophie,  f.  (gr.)  \ridematfirliche,  unregel- 
mässige Ernährung.  [pertheils. 

Paxtttvq»1e^  f'(gr-)  Cälerlutfte  Lage  eines  Kftr* 

par  arano«  (fr.  spr.  -awnngs')  durch  Vor* 
schuss,  vorschuBs weise. 

Paravent,  m.  (fr.  «pr.  -awang)  Windschirm, 
Fensterladen,  spanische  Wand  ;  Paravols, 
pl.  (spr.-wohl)  Diebssclieucheri,  Knallschlös- 
sor.  [spätiner. 

Paraveredarii ,  pl.  (nl.)  Fronfahrer,  Fron- 

Parasonliun,  n.  (gr.)  am  Gürtel  Hangendes, 
Seitengewehr,  Doleli. 

peadilmil  (fr.  spr.  -blüh)  potztausendl  bei  mei- 
ner Treu  t  par  bontede«  (spr.  -bntahd^  nadi 
Laune,  stossweise;  par  bncole  (sjir. -kohl*) 
durch  Rückschlag  oder  Abpralluug. 

p*roe  (1.)  (Sparsam,  kärglich ;  ParoaUftr^Xatap 
■ter,  m.  (nl.)  Grundsteuerregister;  Parcelle, 
f.  (fr.  apr.  -seile)  Theüchen,  Stückchen; 
paroelUren,  in  Stücke  sertheüeni  aerstü* 
ekeln ;  ParoeUtronc,  f.,  Zertheüang,  Zer- 
stückelung. 

PMoen,  ».  Panen.  [Mitcrbra. 

Parcanera,        (e.  spr.  pansnerK)  Theilliabcr ; 

Parchemin,  n.  (fr.  spr.  parsch'uiüug)  Perga- 
ment; Pweheminier,  m,(8pK'>parsch*uiiigeb) 
]'i  !-'_"\'nentiii;teher,  Pergamenthändler. 

Parchent,  a.  fiaitslxent. 

par-oi  par-U  (fr.  spr.  ptXtSf)  hi«r  und  da,  hin 

i;ni!  ^vifdiT. 

Parcüoquium,  n.  (1.)  sparsames  Bodeu;  Par- 
oimonie,  f.  (fr.  spr.  -si«)  KnlclOl«!;  PMroltlt, 
f.  (1.)  Sparsamkeit. 

par  oomplaisance  I  iV.  spr.  kongpluäaugä')  aus 
Get'ulligkeit;  par  oouvert  (spr.  -Innrfthr) 
durch  Bcischluss  (auf  Briefen);  per  owlo- 
eite  (spr.  -küriositeh)  aus  Neugier. 

Pardalide,  f.,  Parderhaut,  Pantherfell  des 
Bacchus ;  Pardel,  Paxder,  m.,  Pautherj  Par- 
dalkatae,  f.,  der  Oselot 

par  depit  (fr.  spr.  -deplh)  aus  TerdraBs;  per 
Dleul  (spr.  -diuli)  liei  Gottl 

Patdeaaua,  m.  (fr.  spr.  -dessü)  Oberrock. 

Pardo.m.,  portugiesischer  Sil bertbiib-r  zuGoa. 

Pardon,  m.  (fr.  spr. -düng)  Verzeihung,  Guade, 
Begnadigung;  pardeimibel,  vernihlich; 
pardonniren ,  verzeiheni  begnadigen}  das 
Leben  scheuken. 

Pardmie,  f.,  ein  langes,  starkes  Tan. 

Parea«re,  f.  (fr.  spr. -r£ahsch*)  Bestts- oder 
KecliLsgcmeinschafl. 

PareÄtls,  n.  (L)  (eig.  gehorcht  1)  Vollziehungs- 
befehl eiuer  obem  Behörde  an  n'ni-  niedere. 

ParechSala,  f.  (gr.)  Klangnachahmung,  Vor- 
bindung ähnlich  lautender  Wörter;  para- 
ch^tiRch,  kliin^-nseliabuieud. 

paretfiriren  (it.  spr.  -redschi-)  ver^'leichen,  ab- 
schliessen  (Rechnungen). 

Paref^menon,  n.  (gr.)  Ableitung,  Derivation. 

Pareg-oricuta ,  n.  (gr.)  schiaerzsliUeudes,  er- 
wai  iiiendes,  erweichendes  und  zertheilendea 
Mittel ;  Parefforie,  f.,  Wirkung  der  sclunerz- 
.Htillcuden  Mittel;  paree:örisoh ,  schmen- 
stillend.  [W  einrcbe. 

Pareira  brav»«  f.  («p.)  Qrieswurxel,  wilde 
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Parekb&aifl,  f.  (gr.^  Abschweifung;  Parekböle, 
f.,  Aaszug,  AmaDrung ;  Parekt&aür,  f.,  über- 
iimssige  Ausdehnung. 

PanllipM,  f.  (gr.)  Aiulassoug,  besonders 
eines  Selbstlaiiten. 

Paremböle,  f.  (gr.)  ZwiBt'hrn.sutz. 

Paremptöais,  1'.  (^0  das  Kmdrijigen  des 
Blnts,  wohin  es  nicht  gehdrt. 

Pftremente,  s.  Paramente. 

Paramioffxapliie,  s.  Parömlo-. 

vaireaavWiMaoh  (gr.)  Tcrklebend,  ventopfend. 

Parencephftlis ,  f.,  ParencephMus ,  m.,  das 
kleine  (ichirn;  Parencophalitis ,  f.,  Kutzün- 
duug  den  klfinen  Gehirns ;  ParenMPluklo- 
oel«,  f.,  Bruch  des  kleinen  (Jehirns. 

Parenohyma,  n.,  Parenohysis,  f.  (gr.)  Füllsel, 
Eingefülltes;  Bestand  der  Eingeweide,  Drü- 
senfleisch, Pflanzenmark;  parenchymäl, 
fleisohbildend ,  fleischerzeugend :  parenohy- 
ma'UMh,  pMwefayaMKtS«,  das  Fueaiolijma 
betreffend. 

parenStisoh,  8.  pavlaettabh. 

Parentalia,  Parentallen,  pl.  (1.)  Leichenbc- 
gängsisse,  Begräbnissmaole:  Paraatatlon, 
f.y  Tlrttnerrede,  Leichen-  oa«r  Stsndrede; 
Parentätor,  nu,  Leichen-,  Tranerrcdnor ; 
parentizeu  ^  eine  Leichen  -  oder  Trauerrede 
halten. 

Parentel ,  f.  (1.)  Verwandtschaft. 
ParenthMO,  Parenthteis,  f.  (gr.)  Zwischensatz, 
Einaehaltong,  Klammer;  parenthMiafS^  ein- 
geschaltet, eingeschoben,  eingeklammert. 
Paxenthyr'sus,  m.  (gr.)  Begeieteruugsstab  des 
Bacchus,  Ueberspannung,  wilde  Begeiste- 
mng;  Schwulst  (im  Vortrapfo). 
Fazentomosöon,  n.jgr.)  Thier  mit  luohrlach 

eingeschnittenem  K<irper. 
Parere,  n.  (it.)  Meinung,  Gutdünken. 
Far'eTCOii,  n.  (gr.,  pl.  Par'erga)  Nebenwerk, 
Nebensache.  [auslcger. 


Parermenent' ,  m.  (gr.)  willkürlicher  Schrifl- 
Pftrea,  ]pl.(l.)  Gleiche,  Gleichvomehme,  Gleich- 
geschickte, Gleichntarke. 
Paiiaia.  f.  (gr.)  unvollkommene  Lähmung; 
Sehlalfheit;  parMiaeh,  nachgebend,  sohlw, 
erschliiffend. 
Parease,  f.  (fr.)  Faulheit,  Trägheit;  Pares- 
aeiiae,  f.  (spr.  -söhs')  bequeme  üeberwnrf- 
haube;  Ohrkissen  (auf  rinom  Sofa);  leicht- 
gebundenes  Leibchen  (für  Frauen);  parea- 
aaoz  (spr.  -söh)  find,  träge. 
Paret,  n.  (1.)  Einlagerungsrecht  bei  Vasallon. 
par  et  impar  (1.)  gerade  und  unßrerade  (ein 
Spiel). 

par  exoellence  (fr.  spr.  -r^x-  IluiMTs' )  vorzugs- 
weise, vorzüglich;  par  exemple  (spr. -angpl') 
zum  Beispiel;  par  npirto  (spr.  -prä)  durch 
einen  eigenen  Boten.  [fabrikant. 
Pasialsetir,  m.  (fr.  spr.  -fäsöhr)  Zcugkanmi- 
ptaMA  (fr.  spr.  -la)  vollkommen ,  völlig ;  Par- 
Adt>aaüour,  f.  (npr.  -arauhr)  eine  Art  feinen 
Branntweins ;  parfttitement  (spr.  -föt'mang) 
vollkommen,  völlig.  [üeftlligkeit. 
par  te>Teur  (fr.  spr.  -fawöhr)  ans  Gunst,  aus 
Mur  floxoe,  parforoe  (fr.  spr.  -fors*)  mit  Gewalt, 
gewaltsam;  Parforcehxmd  ,  ni.,  Tlftzhuiid  ; 
PazfDroejacd,  f.,  Hetzjagd,  Uetze;  Parforoa- 
peHwiho,  f.,  Hetzpeitsche;  Pi 
pli  starke  IffierbMestigangen. 


PMcftun,  n.  (fr.  spr.  -fong)  Duft,  Wohlgemch, 
Bftncherwwk;  Parfttmerlehlndlar,  Parfa- 

meur  (spr. -fQmölir) ,  Parfümirer,  in.,  Ver- 
käufer wohlriechender  »Sachen;  parfümixen, 
wohhiecfaend  machen,  dnrdbrftndiern;  par- 

fümirt,  woldrieohond,  siLssduflend  ;  Parfa- 
xnoir,  n.  (spr.  -fümoahr)  Luft-  oder  Käucher- 
kistchen. 

Par^asit',  HL,  BbrnhlABde  ans  Pargas  in  Fin- 

land.  LThaler. 
Pawo  •Dollar,  n.,  ftgyptische  Münze  «■  8'/^. 

par  Rr&ce  (fr.  spr.  -grahs')  durch  GnnFt. 

par  haaard  (fr.  spr.  -sabr)  durch  Zufall,  zu- 
ftllig,  von  ungraUir;  par  honneur  (spr.  'On- 
nöhr)  der  Ehre  wegen,  ehrenhalber. 

Parhelion,  n.  (gr.)  Nebensonne,  Dunstbild  der 
Sonne.  [ausleger. 

Parhermeneat',  m.  (gr.)  willkürlicher  Schrifl- 

Parhomoloffi«,  f.  (gr.) Zugebung,  Einräumung. 

ParhjrpAte,  f.  (gr.)  zweite  Saite  der  Lyra. 

pasi  oder  alparl  (it.)  ffleich,  gleichgeltend, 
ohne  Aufgeld,  ohne  Verlust;  paria,  pl.  (1.) 
Cniinilich  vötu)  gleiche  oder  pleichvieleStim- 
men;  Stimmengleichheit;  (uneig.)  baares 
Odid;  paila  rldanl^  haare«  Geld  lacht. 

Paria,  Pariah,  m.,  Mnisch  aus  der  niedrigsten 
Kaste  der  Hindus;  l'roletarier,  Auswürf  hng. 

Pailam'ba,  f.  (gr.)  FIfite  znr  Begleitung  der 
lamben;  Pariamlius,  m.,  Versftiss  von  zwei 
kurzen  Silben,  Fyrrhichius;  von  einer  kurzen 
und  zwei  langen;  Ton  einer  langen  und  vier 
kurzen  Silben;  PariamboM,  m.,  f&nfiulbiger 
Versfuss  (^   ). 

Paariine,  f.,  amerikanische  Getreideart. 

Pariation,  f.  (I.)  Eiukindung,  gleiches  Kindes* 
recht;  Au.«(ileichung,  liaare  Bezulilunf^. 

Baridae,  pl.  (I.)  Meisen,  eine  V(lgt■lLr;lttl^l^^ 

pariet&l  (1.)  au  Wänden  wachsend  udcr  be- 
findlich; eine  Seite  oder  Wand  ausmachend; 
Parietaria,  p!.,  Maiierkrautarten. 

Parlet&t,  s.  Parit&t;  Parifioatioa,  t(nL)  Gleich- 
Stellung;  parillolren,  gleiehmaehen,  gleich- 
stellen; pariner'viach,  glcichriiiiiifidÜntfer) ; 
pari  paaau  (1.)  gleichen  Schritts ,  gleichmäs- 
sig;  parlpen'nisoh  (nl.)  gloichgefiedertfOlftt- 
t*  r  i ;  Parirechnung',  f..  B<t(  fliiimig  üher  den 
gleichen  innern  Werth  der  Münzen  und  das 
veihftltniss  der  Weeiiselpreise;  paxftsyUi» 
bisoh  (Igr.)  pleichsilbig. 

PariffUn,  n.  (it.  spr.  -riljihn)  Laugensalz  der 
SassapariUenwnrzel. 

Parinarlum,  n.  (nl.)  eine  Art  Rosenstrauch. 

par  inolua  (fr.  spr.  -ängklü)  durch  Eiuschluss; 
par  inMret  (spr.  -ängtehrü)  aus  Eigennota. 

Paripu,  m.,  Palmhaiiiii  in  Guiana. 

pariren  (1.)  folgen,  gehorchen;  wetten;  einen 
Hieb  oder  Stich  abwehren. 

P&rla,  f.  (gr.)  Einbeere:  Pärisapfel,  ni.,  Teu- 
felsapfel; PäriBbime  f.,  pauorlichc  Birnen- 
art; Pftriakraut,  n.,  Flitilierrr  ;  Pärisvoffel, 
m.,  eine  Art  Dickschnäbler ;  Paxiaette,  t  (fr.) 
Einbeere,  Einbeerkraut. 

IMirisohe  Uarmorohronik ,  f.,  eine  um  SB8 
V.  Chr.  auf  Marmor  eingegrabene  eriechi- 
sche Zeittafel,  anf  der  InselTkros  gefunden; 
parischer  Marmor,  .schöner  WCisaer  Mar* 
mor  von  der  Insel  Paros. 

ViazlMiMn,  pl.,  feine  pariser  Sehnhe;  Bailaar, 
pL,  Stosarappiere^  Florets ;  Pazlaar  Blan, 
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ffereinigtes  Berlinerblau;  Pariser  QMbf 
S^sekr  Gelb;  PmitMr  Kalk,  m.,  CerHIiien- 

kalk;  Äxi«erRoth,  n.,  feines  Polirroth, 
Aiienrotli;  Parwlenne,  f.  (fr.)  Pariserin; 
Perlschrift  (kleine  latonisclie  Dnickscfarifi) ; 
pariser  Volkslied:  Pariais,  lu.  (spr.  -si)  alt- 
franzönische  zu  Paria  scprägte  Münze. 
PariBthmia ,  pl.  (gr.)  Mandern  im  Halse  und 
deren  KranBieiten}  VadflUmltto,  Maa- 
delbraune. 

Parit&t,  f.  (1.)  Gleichheit,  Gleichheit  der 
Kechte;  pazlt&tlsoh,  rechtsgleich,  gleich- 
berechtigt, gemeinschaftlich;  parlter,  gleich, 
auf  gleicbe^eiee;  gleichfalla. 

Parltion ,  f.  (1.)  Folgsamkeit,  Folgeleiatnng» 
Gehorsam;  Paritor,  m.,  Diener,  Anfirtr» 
ter;  (nl.)  Gerirht.sdicner,  JPedell. 

PaciToa,  f.,  grosser  Baum  in  Guiana. 

Pmk,  m.,  Lnstw&ldchen,  Thiergarten ;  Ort  fSr 
das  probe  Geschütz;  das  grobe  Geschütz 
selbst;  Parkpferd,  n.,  Stückpferd,  Kriegs- 
Aihrpferd. 

Parkeria,  f.,  ein  Farrnkraut  in  Giiiana. 

Parkiuset,  ni.,  amerikanischer  stacheliger 
Ginsterbaum;  Paxklnaon,  m.,  Berg&san  in 
Neuholhuid;  ParkinaonK»,  f.,  amerikani'» 
sehe  Gemüsepflanze. 

Pariaare,  f.  (fr.  spr.  -lahsch')  Gerede,  Geschwätz; 
Parlament  (it.),  ParlenMnt  (fr.),  PatUament 
(c.  spr.  pahrli-)  n.,  Reichsrath,  Stftndever- 
Sammlung,  Rcichsversammluug,  Reichstag; 
r*r? **»'*"**r*«^*' i  in  Ueberein8tinimnng;]iut 
der  Würde,  gemfiss  der  Stelhm;  «neeFar> 
laiiif  iit<;  Parlamentaria'mus,  m.,  parlnraen- 
tariscbü  Ordnung  oder  Verüsissung,  JSeigung 
zu  einem  Filament,  AnhängUehkeit  aa  das- 
selbe ;  parlamentarische  Re^rierung',  mit 
der  Mehrheit  der  Yolkävurtrutung  gehende 
Begiemng;  Parlament&r,  Parlemantalr  (fir. 
spr.  -nmiigtähr),  ni.,  T'nfcrhäiuüer;  Parla- 
mentärflaerffe,  f.,  Untcrhandlungällaggt' ;  Par- 
iamen täracMff  ,  u. ,  Unterhandlung^^  s  c  h  i  iY, 
CartelscbifF;  parlamentlren ,  unterhandeln, 
"sich  besprechen;  parlando,  parlante  (it.) 
redend,  gespräcLurtig,  mehr  gesprochen  als 
gesunken;  Parlatorium,  n.  (1.)  Sprechzim- 
mer (m  Klöstern);  Parlenr,  m.  (spr.  -löhr) 
Schwätzer,  Phuulerer;  parliren,  sprechen, 
schwatzen;  Parloir,  n.  (spr.  -loahr)  Sprech- 
sdmmer  (in  KlOetem).  p^artsdie. 

Parma,  f.  (gr.)  nmder  Scbild ,  Reitcrschild, 

par  maUMor  (fr.  spr.  -maiöhr)  unglückiicher- 
weiie;  par  nAviode  (ipr.  -megwd*)  «mroir- 
sichtigerweise,  unversehens. 

Pazmelia,  f.,  eine  Art  FlechtjB. 

Pameaia,  f.,  Nieswurz,  ^lebonis. 

Pameaiae,  f.  (it.)  Anemone;  raimsaaiiHas, 
nu,  Kftse  von  Parma. 

Panmüarlua,  m.  (1.)  thransdier  Schildfechter. 

Paniaaa',  Pamas'sns,  m.  (gr.)  Musenberg; 
Dichtkunst,  z.  B.  den  Pamass  besteigen, 
sich  der  Dichtkunst  widmen;  Pamaaala,  f., 
Sumpfeinblatt,  Leberblfunohen;  Pamasal- 
den»  pl.,  Musen;  PamuMsIns,  m.  (1.)  Alpen- 
felter. 

Panldan,  pl.,  Familie  der  Steinkafer. 

par  aobXla  ftatztttt,  n.  (1.)  edles  oder  sanb^ 

res  Brüderpaar  (hn]i:ii  i;  ]). 
Parnöpoa,  m.  (gr.)  Uiiaselguidwespe. 


Pamn«,  m.  (gr.)  im  Wasser  lebender  Uakeu- 
Üfer.  [DominioaBer. 

Paroar,  m.,  amerikanisdier  Dickschnäbler, 

par  oooaaion  ^fr.  spr.  -eiong)  durch  Gelegen- 
heit,  gelflgeiiuich. 

ParoolMAeiriiie ,  f.  (gr.)  Ableitung;  pacooka- 
ten'tlaoih,  ableitend^  abgeleitet. 

paroohi&l  (gr.)  zur  Pfarre,  zum  Kirchpiel 

?ehörend;  Paroohlalia,  Paroohiallen,  pl., 
farramtsangelegenhcitcn ;  Parocliialit&t,  f., 
Pfarreiangehörigkeit;  Paroohiälklrohe ,  f., 
Pfarr-oderHauptkirchc;  Paroohiälsohale,C, 
Pfarreischule;  Paroehi&n,  m.,  Eingepfarrter, 
Pfarrkind;  ParoohXe,  f.,  Pfarrei,  Kirchspren- 
gel, Kirchspiel  j  Parftohna,  m.,  Pfarrer. 
PavBfll,  s.  Partkao. 

Parodie,  f.  (gr.)  Nebengesang,  Gegengedicht, 
spottende  Nachbildung  emster  Gedichte; 
pave4lt«n,  spöttiscii  naehlnlden,  soiherthaft 

nachahmen ;  parödloch,  pnrodirend,  parodie- 
artig; gleicblönaig ;  Parodist',  m.,  Paro- 
dienmacher. 

Parodontldes ,  pl.  (gr.)  Zahnfleischblattem; 
parodon'tiach ,  an  den  Zähnen  befindlich; 
paxodon'tiaolie  PlatSI,  f.,  Zahnfistel. 

Parolsse,  f.  (fr.  spr*  -roass')  Pfiure,  P£urei; 
KircLspiel. 

Parökle,  f.  (gr.)  das  Wohnen  an  einem  Ort 
als  Beisass  oder  Fremder;  Parftkaa,  pL, 
Beisassen,  Fremde. 

Parole,  f.  (fr.)  Wort,  Versprechen;  Erken- 
nungs-,  Losungswort;  paiole  d'honneor 
(spr.  -domidhr)lEihreBWort. 

Paröli,  n.  (fr.)  rla.s  Dreifache  äea  ersten  Sa- 
tzes und  Gewinnes  (im  Farospiel) ,  das  Kar> 
tenohr  zum  Zeichen  dieser  Terdrafochaiig; 
eine  treffende  Erwiderung;  ein  ParÖll  lila- 
gen,  eine  treffende  Antwort  geben. 

paroemia  Joris,  f.  (1.)  Rechtsregel;  Pardmle, 
f.  (gr. )  Sprichwort,  allgemeiner  Rechts- 
spruch; ParOmiogT&pli,  m.,  Sprichwort- 
schreiber, Sprichwörtersammler;  Parömio- 
Kraphie,  f.,  Sprichwörterschreibung,  Sprich- 
wOrtersam  ml  ung;parOmloff  zäpliisoh,Spr  ich- 
wörter  bctrefTeml;  Pastailiolocis^  t,  Sprich» 
Wörterkunde. 

Paromoloffie,  f.,  verstdltee  Zugeben  oder 
EinrauiiiLii  ;  paromol6tiB0il|  SMMlinbar  Stt- 
gebend,  einräumend. 

PavmikMsis ,  f.  (gr.)  AelmHdilmt  der  Rede» 
sätze.  [Nabel 

Paxomphalooile,  f.  (gr.)  Bruch  neben  dem 

Pasflalan,  pl.  (gr.)  Wemfieder,  Trinklieder. 

paroniria  ambttlans,  f.  (Igr.)  das  Nachtwan- 
deln, Schlafwanderung;  p.  loquens,  das 
Schlaf-  oder  Traumredat;  p.  aalax,  Samen- 
fluss  im  Schlafe. 

Paronomasie,  f.  (gr.)  Gleichklang  der  Wörter, 
Zusammenstellung  gleichlauteoider  Wttrter, 
Anspielung  auf  einen  Namen;  paronomasl- 
ren,  ein  Wort  in  verschiedenem  Sinne  ge- 
brauchen, auf  einen  Namen  anspielen;  pa- 
roaomaa'tiaoh,  zur  Paronomasie  gehörend. 

ParoayohXe,  f.  (gr.)  Nagelkraut,  eine  Art 
Amaranth;  Paronychleen ,  pl.,  Nagelkraut- 
arten;  Paxoarohium,  n.,  Nagelgesohwär; 
N^dnagel. 

paronym,  paronymisch  (^r.)  »taniru-  oder 
sinnverwandt,  gleichlautend  (von  Wörtern); 
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Taxoojfmen ,  ^L^stajnmTenra&dte  Wörter ; 


Kunde  von  ||eieliUuit«iden, 

aber  in  tlcr  ScVir'-'Hiimginid  BedeutangW» 
sohiedeneu  Wörtern. 

TiMovlMbl«,  f.  (gr.)  Watserscheu. 

7!aTopien,  pl.  (gr.)  äussere  Auo'pinvinkel;  P»r- 
oplnm,  n.,  Augenschinn;  Paropaid«,  f.,  eine 
Art  Blattkäfer;  F&ropsi»,  f.,  Stomueh  mit 
osHbarcr  Frucht  auf  Madagaskar;  Paropal«, 
f.,  krauktiaftes  Sehen,  Gesichtsfehler;  paurop- 
aSm  lUaaoria,  täuschendes  Fehlsehea;  V*  lon- 
slnqua,  das  Fehlsehen  in  der  Feme;  p.  Iq- 
eiflica,  Nachtsichti)2;keit ;  p.  noetlfOiva, 
>.'acbtblin(lheit;  p.  propin'ana,  das  Fohl- 
sehen in  der  ü  'ahe ;  Paroptik,  £,  Lehre  vom 
Yoitididien;  pftropttadh,  nur  Lebre  vom 
Vorbcfsohcn  p^ehörend;  Suoiialflf  £f  dM 
Uebersehen,  Falschsehen. 

TttYovcista,  f.  (gr.)  SelnritgOMd  (in  liei«er 
MchQ  oder heuiem SMide),  gdmaes IfoaUni, 
üähen. 

TMOcebldi»,  f.  igt.)  Hodenalnveiehun^ ;  Par- 

orohldlnm,  n.,  T.'i  trnhode,  Leistenge- 
schwulst ;  Parorohido-£nteroeil«,  £ioge- 
'weidebruch  mit  Hodenabwoiclumg. 

par  ordre  (fr.  spr.  ordr)  auf  Ucfchl. 

Paroamie,  f.  (gr.)  kraukhufte  (ieruchsveraiide- 
rung.  [Gänsefuss. 

Puote,  m.,  mexicanischerThee;  gewürzhafier 

ParotSde,  f.  (gr.)  Ohrdrüse,  Ohrspeicheldrüse; 
parotidiBohiZurOhrspelcholabsonderung  ge- 
hörend: die  Ohrdrüsea  betreffend;  Paxotidi- 
tis,  f.,  OnidrBsenentsftndimg;  puotfdMvilp 
eul&r  (nl.)  ;'r.r  Olirspeicheldrüse  und  zum 
Ohr  gehörend;  Parotldon'oas,  m.  (gr.)  Ohr- 
drüsengeschvmlst;  Paxotidoakleirötea,  £, 
"Verhärtung  der  Ohrspeichcldrüap;  Parötia, 
f.,  Ohrdrüse;  Ohrdrüsengeschwnlst;  pftrS* 
tiach,  nahe  am  Ohr  gelegen;  PtteHtto,  £, 
En t/'ünflnnfT  dnr  Ohrdriise. 

Daroxyii  tiacli ,  paroxya'miaoh  (gr. )  mit  wie- 
derholten Anfallen  verbunden;  Paroxla'- 
mTui,  m.,  verstärkter  Anfall  oder  Schauer 
(einer  Krankheit). 

Parpajole,  f.  (it.)  kleine  lonibardischo  Münze. 

ParplxoU«,  f.  (it.)  savoyische  Soheidemänze. 

parplstolet  (fr.  spr.  -lä)  ohne  Auf  legen  der 
Hand  (auf  das  Billard) :  i'ar  iirecautiou  f.spr. 
-kosiong)  aus  Vorsicht;  par  prefarenoe  (spr. 
nngs*)  Torcngsweiee. 

"Paraue,  s.  Park. 

Parquet  (fir.  spr.  -kä),  Parket,  ii.,  abgesonder- 
ter Raum  (in  Gerichtsstuben);  in  bperrsitze 

fethoiP'T  Vorfilnt?  h'ni  'I'hrnter);  getäfelter 
usaboden;   ParQueteur,  m.  (spr.  -kutühr) 
Täfelwerkmacher ;  paranetlran  (spr.  pailBB-) 
täfeln,  einlegen  (einen  Fussbodcn);  parqne- 
tlrt,  getäfelt;  paraaixen  (spr.  parki-)  in 
einen  Kaum  einschliessen. 
Parra,  pl.  (gr.)  Spomflügler  (Vögelgattung), 
^ar  raSiarie  (fr.  spr.  -ralj'nh)  aus  Scherz, 
scliorzweise ;  par  ratio  (1.)  L^lt  ii  Iic  Bewandt- 
niss,  gleichviel:  pmt  renommee  (&.)  dem 
Hamen  oder  Ron  naeh. 
Parraka,  "Parrakua,  tm.  guianisrher  Fasan. 
Pacxhasie,  f.  (gr.)  Freimüthigkoit,  Dreistigkeit 

(im  Beden). 
Taniolda,  m.  (1.)  Vufnr-,  Mutter-  oder  Ver- 
wandtenmörder; parrioidlal  (nl.)  vatermör- 


derisch, Aeltemmord  betreffend;  PMrxioi« 
dlom,  n.  (L)  Yater-,  Matter,  oder  verwand- 

'cnraord. 

Parro,  m.,  ein  Fahrzeug  der  Wilden. 

Pantteo,  m.  (ii.)  Ffkrrer,  Parooln». 

Panot,  ra.  (e.)  Papagai;  PnaoikoihlOtl,  Fft- 

ckelkohle,  Kannelkohle. 
Para ,  f.  (1.)  Theü;  pars  advasa»  oder  p.  ooaip 

t^ar^a,  Gegenpartei,  Gegner;  p.  lltisran«, 
streitender  Theil;  p.  Quanta,  unbedingt  be- 
stimmter Erbschaflstheil ;  p.  quöta,  Ver- 
hältnisstheil  der  Erbschaft;  p.  aalaril,  Theil 
des  Gehalts;  p.suooum'bena,  unterliegender, 
verlierender  Theil;  p.  trlafeatti^  obeiegendar 
TheiL 

Pmmb  ,  Pnnrla ,  pl.,  Anhänger  der  Religionen 

lehre  iI  ^  Zoroaster,  Feueranbeter;  (bei  den 
Mohammedanern  im  weitem  Sinne)  Un^äa> 
bige,  Keicer;  Pwet,  it.,  peniaeh«  Moiuburt, 
in  welcher  die  jüngem  oohrüRen  der  Finen 
abgetanst  sind. 

Paraimonie,  f.  (l.)  Sparsamkeit,  Kargheit. 

Part,  f.  1^1.)  Thod,  Gegner,  Gegenpartei;  Part., 
ParUo.  ~  Particüla,  Participium ;  Parta««, 
f.  (fr.  spr.  -tahsch*)  TheQony;  Partacetrao- 
tat,  m.,  Thcilungsvertrag;  pärtavlren  (spr. 
-tasclii")  theilen,  vertheuen;  Partei,  f.  (ul.) 
eine  Gesammtheit  gleichgesinnter  Personen, 
Faciion,  SektOi  AnnAng;  paxteUaoh,  für  eine 
Partei  eingenommen ,  eine  Flartei  begünsti- 
gend; Parteilichkeit,  f. ,  Ki]i|_r('iioin:)ii';)}iri' 
lur  eine  Partei;  Parteimaim,  m.,  Anhänger 
einer Piniei;  partM  naanllaa,  pl.  (1)  gleiene 
Thrilr  ;  p.  constitutivae,  Beatandtheile;  p. 
frenitälea,  Geburts-  oder  Zeugungstheile; 
p.  infideUum,  Gebiet  der  Ungläubigen,  d.  L 
NichtChristen;  p.  ocatlAnae,  Sprach-  oder 
Redetheile.  [Mädchen. 

Parta,  f.  (ungar.)  Kopfputz  der  ungarischen 

par  tarre  (fr.  spr.  -tätir')  zu  ebener  Krdc,  im 
Erdgeschoss;  Parterre,  Xi. ,  Erdgeschoss, 
Gartenbeet;  Erdplatz  im  Schauspiel bauae 
und  die  daselbst  beBndlichen  Zuschauer. 

Pazthamonoaoloffie,  f.,  Lehre  von  den  Krank- 
heiten des  jungen  Frauenzimmers;  parthe- 
monoeolöfiaoli,  zur  Parthemonosologie  ge- 
hörend ;  Parlfaanle,  f.,  PnitheidEnm,  n.,  Jung« 
fern  -  udi  r  M;i>L  lu  nblume;  Bastardmutter- 
kraut;  Parfchenien,  pl.,  Zeichen  der  Juns- 
finmadinft*,  PnvUMidoa,  £,  Ju^ffrauenkrank« 
heit.  Bleich- 1  (■}.*;  parthenlach,  jungfräu- 
lich: Partkenologi«,  f.,  medicinische  Ab- 
haadlvngTonjnngen  Frauenzimmern;  par- 
thenolöffiach ,  zar  Parthcnologie  gehörend  ; 
Parthenomant',  m.,  Jungfern  Wahrsager;  Par- 
tkenomantle,  f.,  WalirMgttlWlIber  die  Jung- 
ferschaft; Parthfinett,  Tempel  der  Au- 
nerva  zu  Athen. 

partül  (1.)  theilweipe,  einzeln;  parteiisch;  par- 
tiallalreiL  (nl.)  in  Parteien  tneilen,  zersplit- 
tern; parteütoh  mnofaen;  Partlallaf,  m., 
parteiischer  Richter;  Pai  f -  ImaiKi ;  Partlall- 
t&tj  f.  (L)  Parteilichkeit;  PartiaUooae,  Par- 
tlal-Ol^jUvatlaiMn,  pl. ,  einzelne,  in  kleinere 
gleiche  Theilo  abgetheiltn  S?  Vult^verschrci- 
bungen  auf  eine  Anleihe;  partiiiel,  trenn- 
bar, tbeilber;  PartibOltM,  C  (nl.)  Theilbar- 
kr  't ,  Trennbarkeit. 

paz^Uoepa  (1.)  theilnehmend ,  theilhaft;  Par'- 
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Uoepa,  m.,  Theilnehmer,  Genosse  j  par- 
tlolpÄlMl  (nl.)  mittheilbar;  PattioiMt', 
TT)  n  .  »  Theihienmer,  Theilhaber,  Mitgenoss ; 
Partiuipatlon,  f.,  Theilnehmung ;  Partieipa* 
tUms-Oonto,  n.  (l.*it.)  Antheilrechnung;  par> 
ttoipativ  (nl.)  der  Theilnehmung  ^hiff;  Imu^ 
tlelpül  (1.)  zum  Participium  gehörend;  Par- 
tloipialconstruotion ,  f.  (ul.)  Conetruction 
mittels  Anwendung  eines  jParticipianu;  par- 
üelplxen  (1.)  tlifillttben,  mitgenioMMa; 
tlclpivua^  PBitldKp,  n.,  Mittel-  oderZmtatids- 
wort. 

Varltotta,  f.  (1.)  Theüchen,  Redetbeilehen; 

Partionlür,  mri'--t;L:jdl!r]i ,   l'-'h^iu  ; 

Puttoul&r-Aooeptation,  f.,  theilweis«  An- 
aahme  oder  Einlösung  einee  Wedhieb;  vaur- 
tioolarisiren  f  nt.)  u nr  t 'indlich  darstellen; 
Viutteularis'mus,  m.,  belbstsacht,  besondere 
]leiiliuig,z.  B.  der  Juden,  das«  Gott  nur  Ar  sie 
sorge, unddie  Lehre,  dass Christus  nur  für  pt- 
licbe  gestorben  aei;  in  der  deutschen  Politik 
das  Begünstigen  der  SonderinteNtBen  der 
einzelnen  deutschen  Staaten;  PartlculariBt', 
m.,  Anhänger  des  Pai'ticulariüinus ;  Particu- 
laritftten,  Partloalaria,  Bastiotüarien,  pl.  (1.) 
l)p?nndrrf"  T'Tn«t rinde,  <r''rfnirTe Nachrichten ; 
particulariter,  particuiatuu,  inöbeeondere, 
einzeln,  allein;  Partiool&rxvdit,  n.,  fünnl» 
recht,  IJccht  eines  Staats  aus  seiner  eigenen 
GcKctzgcbung;  Farticularzahlung ,  f.,  Ab- 
schlagszahlung; ParticQlatlon,  f.,  Zerthei- 
lung,  Zerstückelung ;  Partiooller,  m.  (fr.  spr. 
•kü^eh)  Privatmann,  anitlos,  für  sich  leben- 
der Mann  ;  partioullörement  (spr.  -küljähr'- 
mang)  insbesondere,  einzeln y  allein  j  Parti- 
dllo,  nt.  (1.)  Thdbielnner,  Genosse;  Tftrtie, 
r,  Thcil,  Stück,  Partei,  Seife,  Meng<s  Gesell- 
sdiaft,  Lustbarkeit,  Lustreise j  ein  Spiel 
(s.  B.  BiUsrd);  He{rs.th ;  einzeln  ansgeechrie- 
beneStimni'  '  in  'l-rMusIk) ;  Posten,  Srhuld- 

fi)8ti  Partie  blandxe  (spr.  -biangsch')  ein- 
ebes  Spiet  unter  zwei  Personen  mit  swei 

Büncn(iTri  Hill  ir  !};  partiell,  s.  partial;  Par- 
tie« doubles,  pl.  (upr.  -tih  duhbr)  doppelte 
Bnchhalinng;  parties  hontause«  (spr.-hong- 
töhs')  Schamtheilo;  Schandflecke,  Schänd- 
lichkeiten;  Partikel,  f.  (1.)  Theilchen,  Rede- 
theUeben;  pArtU,  was  gethoilt  wird;  thoil- 
bar;  partUIter,  thcilweise,  stückweise;  par'- 
tlm,  iheilweise;  zu  gleichen  Theilen;  Parti- 
aMQti,  pl.  (it.)  UobuQgsstücke  zur  Beglei- 
tung bezifferter  Läufe;  Partimento,  n.,  be- 
züfcrto  Bassstimme,  Begleitung  nach  den 
Begeln  des  Generalbasses ;  partiren  (I.)  thei- 
len, vcrlhcilen,  heindich  entwenden,  netrii- 
gerif-'chcpA-ciye  veniushcrn ,  p;ifichcn;  Pai  ti- 
rer,  m.,  Theiler,  Kleinhändler,  Betrüger; 
Partirerei,  f.,  Handelsbetrügerei;  Erzent- 
wendnng,  botrüglicher  Kuxhandel;  Parti- 
san, m.  ( fr.  spr. -sang )  Anhänger,  Partei- 
gänger, Freibeuter;  Partimn«,  f.,  eine  Art 
bpiess,  Knebelspiess;  Partita,  f.  (it.)  Theil, 
Stück  ;  ITandelsge.scllschaft ;  Schuldpost; 
Kmffi  Partltea,  pL,  listige  Eänke,  Spits- 
bdberaien;  pazfttlm  (!•)  ^«Iweise,  stfiA* 
weise,  einzeln;  Partition,  f..  Theilung,  Ein- 
thcilungipaxtitisoh  (it.^  ränkevoll,  betrüge- 
risch; pMtllST  (nl.)  todlend,  einen  Theü 
beceicbnend;  TmMOw,  VMtmvnm,  n.  (!•) 


Theiiungöwort,  z.B.  Lhcik  . . .  theils,  bald . .  • 
bald ;  partito  (it.)  in  Stimmen  vertheilt;  Pax» 
titär,  f.,  Stimmenbach,  allstiinnuges  Ton- 
stück. 

Partion,  f.  (1.)  das  Gebären;  Partoioffle,  f. 
(Igr.)  Gehurtslehre;  partolögiaoh,  zur  Ge- 
burtslehre gehörend. 

Partaar,  m.  (c.)  Theilhaber,  Genosse,  Mittän- 
ser;  Partprainaat,  m.  (fr.  spr.  -nang)  Theii- 
bftber. 

partont  (fr.  spr.  lulii  überull ,  durchaus, 
schlechterdings;  Partont -BiUat,  n.,  Ein- 
trittskttte  lltr  allePlitse  imSebanspielhftnse. 

partuäl  (1.)  das  Gebären  betr'"T  rfl;  PMtnrä- 
tor,  III.  (nU  Entbindannzange;  Partoxitioii,. 
f.  (1.)  das  Qebftren,  die  Miedernnrft;  partn- 
riren,  gebären  wollen ;  gebären ;  parturlant', 
kreissend,  in  Kindesnöthen;  parturinnt- 
montes,  naaoätur  rMlefllns  muB,  eig.  die 
Berge  wollen  gebären  nnd  eine  liiclicrliche 
Maus  wird  zur  Welt  kommen ,  d.  i.  grosse 
Erwartungen  werden  erregt  und  un  Knde 
wird  wenig  zu  Stande  kommen;  Parttis,  m., 
Geburt,  Niederkunft,  geborenes  Kind;  par- 
tuM  abortiTQ«,  uttzeitigo  Geburt,  Fehlge- 
burt; p.  immatürus ,  vorzeitige,  unreife  Ge- 
burt; p.  legitimus,  eheliche,  zu  rechter 
Zeit  erfolgte  Geburt;  p.  pmeoox,  vorzeitige, 
unreife  Geburt;  p.  serotlnus,  Spätgeburt; 
p.  sicoua ,  trockene  Geburt  (mit  wenigem 
Fruchtwasser);  p.  suppoBlttttns,  unterge- 
schobenes Kind;  p.  vul^o  quMOltua,  Hu- 
renkind (von  Ungewissem  Vater). 

ParüiiA,  f.  (gr.)  2»hDgeeQhwar,  £Ahnfl«8di- 
geschwulst. 

pamm  (1.)  wenig,  zu  wenig;  pamm  zefert,  es 

Ii  ,'l  '  enig  daran.  [zierung. 
Parux«,  f.  (fr.  spr.  -rühr')  Putz,  Schmuck,  Ver- 
parar&i  meUlta,  f.  (grl.)  honigsösso  Harn- 
ruhr; Paruria,  f.,  krankhaftes Hflffnen  (ui 

ungewöhnlichen  Orten). 
Paraale,  f.  (gr.)  Wiederlmnft,  Wi^ererscbei» 

iiung  ThrtHti.  [luch. 

Paruanoö  Polotno,  n.  (russ.)  russisches  Scgcl- 

Parvann,  m.  (fr.  spr.  parw'nü)  Emporkömm- 
ling,  Gill  k  ;-i!z,  Glückekind. 

parvicol'liscii  (I.)  mit  kurzem  Ualse,  kurzbal- 
sig ;  parviflöriscb  (nl.)  UeinbloBÜg;  pwrl* 
fölisch,  kleinblätteri  r;  rarvlro'atriacb,  mit 
dünnem  Schnabel;  Parvis,  m.  (fr.  spr.  -wi) 
Yorbof;  Farvität,  f  (1.)  Kleinheit,  Wenigkeit. 

Pary,  m.,  mcxic^lni^<cllor  Piaster;  brasilische 
Rechnungsinüuze  von  800  Kexs. 

Pane,  f.  (1.)  Terhiagnissspinnerin,  Scbidc- 
•^al^trcttin. 

Pas,  m.  (fr.  spr.  pah)  Schritt,  Tanzschritt; 
Mcerai^;  Pa>  da  Calais  (snr.  -de  kulft) 
Meerenge  zwischen  Calais  und  Dover;  pas 
bourre  (spr.  -burreh)  Tanzschritt  vor  oder 
zwischen  dem  Walzen;  p.  de  denx  (spr.  -de 
döh)  Paar-  oder  Zweitanz ;  p.  de  troi«  (spr. 
-dft  troab)  Dreitanz ;  p.  radonbU  (spr.  -re- 
dubleh)  Gesclj^^  .'tuhchrilt;  p.  Beul  (Vpr.  -sribl) 
Alleintaoz;  ainanPaa&isixan,  etwas  bogen- 
förmig maohen  (Tabsknnst). 

PaBan,  TTi.,  Boznar-ATi' ;i(  I  jii'.  l'i  n;!  i-'i  ;i,^t»Ile. 

pascäl  (nl.)  österlich;  Paaoba  olauaum,  u.(gri.) 
ge8ahl08aeneaPaBiidifiast(dflr  Juden);  Pftaobp 
Sfer,  pl.,  Ostereier,  Soleier. 
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FMOftlin«,  Pa«oaHBoh<w  Bad,  n.,  von  Pascal 
erfiradeae  ReehnungAtnascIime. 

Paaoh,  m.,  Gleichwurt',  Wurf  deraelbenAagen 
auf  zwei  oder  drei  Würfeln. 

Pkwdim  m.  (tfirk.)  t&rkischer  SUtthftlterjVa- 
•ohalik,  n.,  Gebiet  eines  Pascha;  Paaohma- 
klik',  Q.,  Nadelgeld  für  Sultaninnen. 

pMoSMiif  Schleichhandel  treiben,  schmuggeln; 
Paaoher,  m.,  Schleichbändler,  Schmuggler. 

Paaengr,  ni.,  Bczoarziegc,  wilde  Ziege  auf  dem 
jKaulcMu-s. 

Pasee,  m.  (sp.)  Spazioiwuig. 

Pa«i«rxäph,  m.  (gr.)  ADBclureiber,  Erfinder 
einer  Allgemeinschrifl ;  PaBigraphie,  f.,  All- 
gemeinschrift,  Scbreibkunst  für  alle  Völker; 
paalsrapliintn,  mit  Allgemsiiwehrift  tduvi- 
bcn;  iwalasiplitooh,  mr  Pangraphie  ge- 
hörend. 

FiMilAlI»»PM«UoeI«i  f-  (gr  )  Allgemeinsprache ; 
paailÄliach,  zur  Allt,'-''infiiis]»rii<.'lic'  f^ehurciul ; 
Paainomie,  f.,  allgemeine  Kircheugesetz- 
sammlung;  Puliäxulft,  t,  allgemeines 
Siirach mittel;  Parttelegmjiüe,  f.,  AUzei- 
cheuscbreiberei. 

PaalaiMh',  TO.  (g^.)  eine  Art  Grabkäfer. 

Paa'ma,  n.  (gr.)  eingestreates  Heilmittel,  Ein- 
streuung. 

Paao,  m.  (sp.)  Zwischenhandlong,  -epiel. 

Pasp41um,  ii.  (nl.)  Pfannengrsis. 

Paaauill,  u.(gr.)  bchmiihschriit;  PasQuUlant', 
m.,  Scjunihschriftschrcibcr,  grober  Ver- 
leumder; pMauillan'tUch,  schmähschrifl- 
artig,  ehrenrührig;  pasQuillirea,  sich  mit 
Scbmiihsehriften  b<!f!issen ;  PaaQnin,  m.  (fr, 
spr.  -käog)  Schalksnarr;  Paeqolnäde,  f.  (spr. 
-ki-)  Schnuhsciirift;  iMaqnlnlran,  itaaatilni- 
•lren(8pr.-ki-)  lästern,  Schmähschriften  ma- 
chen; Paaaoiao,  m.  (it.).  Schalksnarr ,  bös- 
artiger  'Wttzling  (nach  dem  Namen  eines 
sehr  spötti'schf  ti  Schuhflickers  in  Rom). 

Pmu,  m.  (1.)  Gelcitsbriof;  Durchgang;  ein  i 
Gang  der  Pferde;  passabel,  pawebto  (fr.) 
leidlich,  erträglich,  mitUlinässijr;  Passa-  ' 
«iglio,  m.  (iU  -kaljoj  langsamer  Tanz;  Paa- 
a&de,  f.  ^fr.)  Durchreise,  Durchzug,  Huf- 
Bchlag,  Ilm-  und  Herwejr  eines  Pferdea  auf 
demselben  Platze,  spanischer  Schritt;  Paa- 
saffaUo,  m.  (it)  Trippeltanz;  Tautmusik  im 
Trippeltakt;  Passa«re,  f.  (fr.  epr.  -sahsc  h  ) 
Durchfahrt,  Durchzug,  Strasse,  das  Hin-  uml  ■ 
Herrchen;  Satz  oder  Stelle  eines  Buchs  oder 
Musikstücks; GesangsTerschönerung;  schal- 
gerechter Gang  eines  Pferdes;  Pasaaeler, 
m.  (spr.  -si  hihr)  Keiseiidpr.  Wanderer;  blin- 
der Passagier,  Postsuhleichcr;  lockerer  Pas- 
sabler, lockerer  Bursche;  Paeaavlttm,  u. 
(nl.)  Kreuz-  oder  Iln  rzu-r;  Passant',  m.  (fr.) 
Durchreisender,  Vorübergeheuder;  Passan- 
tanllete,  f.,  TeReicIraiss  ^Durchreisenden. 

pass.  —  puspivc  (1.) ;  Paas.  -  Pas.slvum. 

Paasa,  f.  (it.)  Korinthe,  kleine  liosine;  gross- 
kömige  rothe  Koralle. 

Passah,  n.  (bebr.)  (eig.  Yorübergaog,  Yerscho- 
nung)  jüdisches  Osterfest. 

Passan,  m.,  wcissstimigec Fadenrfidieil,  su- 
rinamisch rr  Fisch. 

Passarülen,  pl.  (fr.  spr.  -rilien)  getrocknete 
Weintrauben,  grosse  Rosmen  (in  Spaiüen 
and  Frankreich). 


Passation,f.(nl.)Ausfertigung,  Unterzeichnung, 
paaaltt  tsnUpll  pL  (it.)  vergangene  Zeiten I 
Pass&to,  m.,  der  vergangenei  Tenriehene 

Monat. 

Passätwinde,  pl. ,  bestandige ,  gleichmässige 

Zufr\vinde  zwischen  den  Wendekreisen. 
Paasau,  m.(fr.  spr.  -so)  ein  leichter  Pflug. 
Passavant,  m.  (fr.  spr.  -Wang)  Durchgangs- 

schein,  Zollfreischem. 
Passe,  f.  (fr.  spr.  pass')  Ausfall,  Sprung  (im 

Fechten) ;  Passeballe,  f.,  Kugelmass,  das  Ku- 

Eellehr;  PasseoaiUe,  m.  (spr.  -kalj')  Gassen- 
auer, Volkslied;  P—se  CMcero,  f.,  Mittel 
(Druckschrift);  Passecorde,  m.,  Kiemen- 
nadel;  Fsseseoidoax,  m.  (spr.  -kordongl 
Sdinfonadel;  Passw  itl-r,  n.  (spr.  -dihs^) 
über  Zehn,  ein  WihTt  lspicI ;  das  Knöcheln; 
Passe  &xtraordinaire-fln ,  m.  (spr.  -nähr** 
fang)  neanstrei%e  baumwollene  Deeke; 
Passe •  g-rand •  fln ,  m.  (.'^pr.  -p;T-a!iij- filiit;  ) 
fünfstreifige  baamwoUene  Decke;  Paaae- 
graad - maTehaml ,  m.  (spr.  -g^nuig-mar> 
Hcliaii^')  baumwollene  Decke  mit4y,  Streifen. 
Passementen,  pl.  (franz.  passemcntä)  Borten, 
Schnüre,  Tressen;  Passementerie,  f.  (fr. spr. 
pass'mangt'ri'j  '  l^  rtcnwirkerei;  Posamcn- 
tirerwaare;  Pasaementier,  s.  Posamentier. 
Passeparole,  f.  (fr.  spr.  pass'parohl' )  Lauf- 
befehl (der  von  Mund  zu  Mund  geht) ;  Passe- 
partout, m.  (spr.  -partuh)  llauptschlüssel, 
Dietrich;  (bei  littcharuckern)  Zierathstöck- 
chen ;  Passepasse ,  n. ,  Taschenspielerstück- 
chen; Passeperle,  n.,  sehr  feiner  Kratzen- 
draht; Passepied,  m.  (spr.  pass'piä)  ehe- 
maliger lebhafter  Tanz;  PassepoU,  m. 
(spr.  pass'poahl)  Verstoss  ,  schmale  Borte; 
passepoillren  (■'^pr.  pa-ss'poa-)  beborten; 
PMsepoilirunc,  f.,  Besetzung,  Bebortung; 
VMaeponme,  f.  (spr.  pass'ponim')  August- 
apfel; Passeport,  m.  (spr.  pass'])ohr)  Pass, 
üeleitsbrief;  Pasaetemps,  m.  (spr.  pass'- 
tang)  Zeitvertreib;  FMeeveiours,  m.  (spr. 
pass'weluhr)  Sammtblume,  llahnenkamra; 
Passevolaut,  m.  (spr-  pass'wulang)  Lia  ken- 
büsser,  blinder  Mann,  üntergescholjcner^ 
nicht  eingesdihebenerPostfahrer  oder  Pas- 
sagier. 

Passer,  m.  (L)  Sperihigt  paaeerln,  von  Sper- 
lingen; PtMserina,  f.,  SpatzcnHtrauch. 

paasibel  (1.)  empfindlich,  leideiisfahig;  Passi- 
bilität,  f.,  Ijeidcnsempfunglichkeit, Empfind- 
lichkeit; Passiilöra,  f.  (nU  Passionsblume} 
Passiflören,  pl.,  Passionsblumenarten;  Pas- 
siflorin,  n.,  Laugensalz  aus  Passituisblumen- 
wurzeln;  Passion,  f.  ^ILeidenschaft,  Sucht; 
Marter,  besonders  Leiden  und  Sterben 
Christi;  auch  ein  Musikstück  dazu;  paaaio- 
uai,  empfindsam,  empfindongsfahig;  paasio- 
nato  (it.)  leidensdiaftlieb,  nachdrücklich; 
■ich  passioniren  (nl.)  sich  einnehmen  las- 
sen, sich  erhitzen;  paaaionlrt,  leidenschaft- 
lich, eifrig  eingenommen;  Passioni'sten,  pl., 
Sekte,  welche  glaubte,  Gutt  dor  Vater  habe 
am  Kreuze  gelitten;  Paaaionapredisrt,  f., 
Lcidonspredigt;  Paealonawoalia^  f.,  Leidess« 
oder  Marterwoche. 

pas'sim  (I.)  hier  und  da,  hin  und  wieder. 

passirbar  (fr.)  wegsam,  gsibalint;  paasiren, 
vorübergehen,  durchreisen,  vorfallen,  sich 
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ereignen,  dorohgehes,  bewilligt  werden,  er- 
tr&gttofa  Mm;  itat  «twM  p— Swa,  gehalten 

werden,  gelten;  die  Zeit  passireii,  zubrin- 
gen; pMsiren  und  repaBBiren  lasMn,  frei 
hin-  und  hergehen  lassen ;  Faaairg«wloht,n., 
PasBirsteln,  m.,  übliches  Goldgewicht;  Pas- 
•irung,  f.,  Durchgang,  Durchfahrt;  Pasair- 
muttel,  m.,  Durcl^angszettel. 
Pasaiva,  pl.  Schulden;  Passivhandel ,  m., 
Handel,  bei  welchem  man  Waaren  für  Geld 
nimmt,  oder  mehr  zugibt  als  gewinnt;  paa- 
•ivlNiB  (nl.)  passiv  machen,  in  einen  leiden- 
den Zustand  versetzen,  unthätig  machen; 
Passivität,  f..  leidender  Zustand,  Abhängig- 
keit, das  ^ichtwirken;  PsMlTom,  Paativ, 
n.,  Scinddposten;  leidende  Form  von  Zeit- 
wörtern. 

Pmso,  m.  (it.)  Schritt,  Längen  mass  in  ItAlien 
und  8p«men;  FIAdiauuMs  in  Venedig;  Eo- 

sincnwein,  Rosinenaufgii»s ;  passe  p>wo, 
Schritt  vor  Schritt,  bedächtig. 
VMMix«,  f.  (fr.  spr.  pessoelir*)  SeahkesBel, 

Durchschlag. 

Paasöla,  Paaaüla,  f.  (it.)  Rosine;  kleine  Ro- 
sbie,  Korinthe;  peesMee  majftras,  pl.  (1.) 
grosse  RoBinen;  passtUae  minSres  ,  kleine 
Kosinen,  Korinthen;  passulät  (it.)  mit  Ko- 
einen  oder  Hosinensaft  bereitet;  PnanOi^ 
m.  (nl.)  Rosinensaft,  MuHkatellerhonig. 

Passus,  m.  (1.)  Schritt,  Vorfall,  Punkt,  Schrift- 
stelle; passos  oonoer'naiie,  die  fragliche,  in 
Rede  stehende  Stelle;  pMsns  esomatriciu, 
geometrischer  Schritt,  Fcldmesserschritt 
(fünf  gewöhnliche  Schritte). 

pasta  altheeee,  t  (l.)  £ibischpaste,  Leder- 
zucker; pastft  UonbltlM,  Sfissbolzpaste, 
brauner  Ledorzucker;  Pasten,  pl.  (it.)  Teig- 
steine, Teigabgüsse,  Abdrücke  alter  ge- 
totmitteoer  Sterne;  VaeMlro ,  m.  (sp.)  Pa- 
stetenbäcker, Beiname  der  Anhänger  der 
span.  Constitution  von  1812 ;  PaataU',n.2 Far- 
MnetÜi;  Tastdlc«BBllde,  n. ,  FariMostaflge- 
roälde;  Pastellmaler,  m. ,  Farbenstift-  oder 
Trockenmalor ;  Pastellmalmrai,  f.,  Farben - 
ftift>  oder  Trockenmalerei;  PaetsUa— ,  f. 

ifr.  spr.  -lahsch')  Zuckcrtoig;  PastSte,  f., 
'eig-  oder  Backüpeiac .  Fleiachkuchen ;  Pa- 
■tMifiiblabiar,  ni.,  Fleischkuchenbäcker; 
Pastlcoetto,  m.  (it.  Rpr,  -stitschetto)  Zier- 
bengel, Stutzer;  Paaticcio  (it.  spr. -stitscho), 
Pastiohe  (fr.  spr.  -stihsch')  m.,  Kadiahmung 
(von  Gemälden  und  Musikstücken  in  der 
Manier  grosser  Künstler);  Zusammentra- 
gung, Mischmasch,  Betrug;  Zahnteig  (zur 
Ausfüllung  hohler  Zähne);  Pastilla,  f.,  rus- 
sische gepresste  Fruchtmarmelade ;  PastU- 
lago,  f.  (fr. spr. -lahsch')  kleines  Zuckerwerk; 
PaatlUea,  pL  (lat.  pastilli)  Kügelcben,  be- 
•ondenMnndlnlgeiehen,  Znekerplfttzchen; 
Bäuolierkerzen;  pastilles  du  a6rall ,  pl.  (fr. 
apr.  '»üUy  du  seralj)  aus  Zimmt,  Zucker, 
Oftteebtt  vndWohlgerüchen  gemachte  Kfigel- 

rhrn  ;  pastUle«  robornntes  f  spv.  -roboraugt') 
stärkende  Kügclchcu ;  PastlUus,  m.  (1.)  Kü- 
geloben;  paatoe  (nL)  te^g,  markig,  fett 
(in  der  Malerei);  »aateeltAt,  i,  Hark^keit; 
Teigigkeit. 

Pasttte,  t  {(r.)  Wassermelone. 

Vaatisik,  m.  (lat.  pastinica)  Kantwnnel,  ein 
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möhrenartiges  Küchengewächs ;  PastinUe, 
f.,  fede  eiaselne  Wurzel  desselben. 
Pastlnation,  f.  (1.)  Umtrrnbunfr  des  Weinbergs; 
Pasttnätor,  m.,  Umgraber;  pastiniren,  (den 
Weinberg)  umgraben;  PaaOran,  n.,swei* 
zackige  Weinberg-thacke. 
Pastion,  f.  (1.)  Weide;  Fütterung. 
Pastor,  m.  (1.)  Hirt,  Seelenhirt,  Pfarrer;  pa* 
stor  fidus  anlmfcnun  fldeliom,  treuer  Hirt 
der  gläubigen  Seelen ;  pastor  loci,  Ortspfar- 
'  rer;  p.  primarios, erster  Pfarrer,  Oberpfarrei^ 
p.  saoundarios,  zweiter  Pfarrer,  Unterpfar- 
rcr ;  pastoräl,  hirtenm&ssig,  seelsorgensch, 
pfarrmässig ;  Pastorale,  n.,  Hirtcnlica,  Schä- 
ferspiel, ländliches  Schauspiel ;  Hirtenmusik; 
Baetoraila,  pl.,  Pfarramts*  oder  Prediger- 
snrlion;  Pastorälbriefe ,  pl.,  die  Briefe  des 
Apostels  Paulus  an  Timotheus  und  Titus, 
w«die  Anwdsui^ien  cur  AmtsAhrung  ent> 
halten;  Pastoxilklu^helt ,  f.,  Prcdigerklug- 
heit  in  der  Führung  des  Predigeramts;  Pa- 
■tesIlaelixellMn,  n^  Hirtenbrief;  PaatorU« 
theolosrie,  f.,  Anleitung  zur  Predigtamtsfüh- 
rung; Pastorat,  n.,  Pfarramt,  Pfarrhaus; 
Paatoratlon,  f.,  pfarramtliche  Yeradnuig; 
Pastorella,  f.  (it.)  Hirtenmusik;  Pastorello, 
n.,  kleines  Schäferstück  oder  Hirtengedicht; 
Pastöres,  pl.  (1.)  Hirten,  Pfarrer;  Pastoxip 
elda,  m.  (nl.)  Pfarrormörder ;  Pastoricidiam, 
n.,  Ermordung  dur  Pastoren  oder  Seelsor- 
ger; Pastorin,  f..  Pfarrfrau,  Pfarrerin;  Pa» 
■torite,  f.,  Hirtcnllötc,  Hirten»  und  Wächter* 
hom ;  Paatorltium,  n.  (1.)  Hirtenlied,  Hirten« 
gesang. 

Patac,  m.  (fr.)  Rcchnnngsmünze  zu  Avignon 
—  Vj  Pfennig  oder  V120  Livre;  Patäoa,  f. 
(it.)  ägyptischer  Thaler,  aiieli  Talloro  ge- 
nannt; abyssinischer  Thaler,  auch  Patak  ge- 
nannt; brasilfsclier  Thaler;  Pataooa,  f.,  Heü 
1er,  Pfennig  ;  Grld;  neapolitanische  Münze 
e>  17  Sgr.;  Patacohino,  m.,  kleine  altrömi- 
sdie  Hw»e;  PataeeSne,  m.,  grone  altrömi- 
schc  Münze;  Patacon,  m.,  spanische  Silber- 
münze, etwa  l  Thlr.;  Patayon,  m.  (fr.)  gen- 
fer Thaler;  Patäka,  f.,  Münze  in  Brasilien 
=  isy,  Sgr.,  in  Massaua  —  l  Thlr.  12  Sgr. 

Pataoh,  f.,  Pottasche  aus  der  Levante. 

Pataohe,  t  {tr.  spr.  -tahsch')  Wachtschiff, 
Au^lipprpr.  [Völkerschaft. 

Pata«önen,PataKon)[er,  pl.,  südamerikanische 

Patäke,  f.,  gelbschalige  spite  Kartoifelart. 

Patar,  Patard,  m.  (fir.  ipr.  -tahr)  Stfiber 
(Scheidemünze). 

PatarafDi,  l(fr.)&ritidei,  unleserliche  Schrei- 
berei, y»  Pfennig. 

Patas ,  in. ,  rother  AfTc ;  Münze  in  Avignon, 

Patäte,  8.  Batat«. 

Patavinit&t,  f.,  Mundart  der  Bewohner  von 
Padua ;  Schreibart  des  ans  Padua  gebürtigen 

Li'vnus. 

Patoholy,  Patohouly,  n.  (sp.  spr.  -tschuli) 
starkrieehende  Spornbhmie  in  ^euhoUaad; 

daraus  bereiteter  RicchstofE 
Pate,  f.  (sp.)  Silberbarren 
PateftMMon,  f.  (nL)  Eröffnung,  Üffienbarunff.  - 
Patelin,  m.  (fr.  spr.  pat'läng)  schlauer  Sehelra, 
Fuchs;  Patelinag«,  f.  (spr.  pat'linahsch^) 
Schleicherei,  Fuchsschwänzerei;  Patelineur, 
m.  (spr.  pat'linöbr)  Fuckuckwänser,  Schlei- 
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pateliniren 

eher;  pauUalxva,  cehlaa  luuadelii,  foeha- 

schwänzen. 

yatatto,  f.  0>)  Napfschnecke,  Klippkleber;  pa- 
telliform'  (nl.)  scliü''«;plformig,  napflormig; 
Pat«Ulsxänen  ,  pl.,  Laut  käferarten;  patelli- 
mänlaoh,  mit  plattrunden  Vorderfussen ;  Pa- 
telltt',  TU.  (1.)  verstpinerte  Napfscbnof^ke;  pa- 
telloidiach  (nl.)  schüssellürmig,  aapttörmig ; 
Patelltila,  f.  (1.)  Bchüsselchen ,  Sch&lchen; 
Patäne,  f.,  Brottellerchen,  Kelchschttssel- 
chen  (beim  Abendmahl). 

yatent'  (1.)  oifen,  offenbar;  Pat«nt',  n.  (nl.) 
offener  Brief,  öffentlich  angeschlagener 
obrigkeitKcher  B«felil,  Gnadenbrief,  ]^Tor< 
rechtigungsschroiVjen,  Gewtrbschcin;  pa- 
tentili«!,  der  Pntentgebühr  unterworfen; 
patamt«  aatta ,  f.  (it.)  GesimdlieitRpass ;  pa- 
tent« »porca,  Zeugniss  iil  i  i  Tiiciit  reinen 
Gesundlieitazostand;  pate&tixen  (ul.)  bevor- 
rechtigen, ein  Vonofdit  evtiicilsni  Xtitento 
waaren ,  pl. ,  mit  BeTOvreditigiuig  verfer- 
tigte Waaren. 

Vater,  m.  (L)  Vater,  Kirchenvater,  Ordens- 
g'i"tli  Im  f.  pater  adoptivui,  Wulilvater ; 
p.  tamüiaa,  Hauö-  oder  Familienvater;  p. 
patriae ,  Ytiter  des  Vaterlandce;  v»  peeeftTl, 
Vater,  ich  habe  gesündigt;  p.  provinoläli«, 
Kloster-  oder  Kirchenvorsteher,  Provincial; 
Batitem,  Patere,  f.,  Opferschale;  Paterbier, 
n  ,  sfärkerea  Bier  für  die  Obern  in  Klösteni ; 
patem',  väterlich;  vaterländisch;  pater'na 
bona,pl.,  väterliche  Ottter;  ».  lUMteditas, 
f.,  väterliche  Erbschaft;  p.  poteetas ,  f.,  vä- 
terliche Gewalt;  paternell,  väterlich;  pater- 
nisiren  (nl.)  dem  Vater  nacharten,  gleichen; 
Paternit&t,  f.  (1.)  Vaterschaft,  Vatcrwärdc; 
Paternoster,  n.,  Vaterunser  oder  Unser  Va- 
ter, katholischer  Rosenkranz;  Gesinisver- 
zierung;  Paternoaterkonat,  &,  Patecaoater- 
werk ,  m.,  der  Prüschel  (eine  Maschine  cnm 
'W'usser.schüpfen).  ['/s  Pud. 

P&tezlk,  m.  (russ.)  Gewicht  von  &  JPÄind  a 

Tatereenle,  f.,  eine  Irisgattung. 

pate3ciren  M  i  sich  uHtien,  offenbar  «erden. 

patetioo  (it.)  feierlich,  würdevoll. 

pMenx,  f.  vaaM«. 

Patfafima,  n.  (gv.)  Ij'ilv. .  besonders  Seelen- 
leiden,  Leidenscliaft  ;  pathema'kiaoli,  die  Lei- 
denschaften betreffend;  PattionaMogia,  f , 

Lehre  von  den  Leidenschaften;  pathetisch, 
leidenschaftlich,  lebhaft,  eindringend,  kraft- 
voll, feierlieh;  PathetUi'mas ,  m.,  leiden- 
schaftliche Erhabenlieit ;  Pathoffenie,Patlio- 
fenesie ,  f. ,  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Krankheiten;  pathoffenesisoh,  zur  Patho- 
gencsie  gehörend;  pathog^eniach,  Krank- 
heit erzeugend;  patiiojf noma'tiach ,  die  we- 
sentlichen Kennzeichen  einer  Krankheit  an- 
zeigend; Pathognomie,  Pathoffnömik ,  f., 
Lehre  von  den  Kennzeichen  der  Krankhei- 
ten ;  pathognömlsoh,  pathosrnomöniach,  pa- 
tbos&o'atlach,  Krankheiten  bef>rimmendund 
nntersclieidend;  Pathosnöse,  f.,  Wahmeh- 
jijuij-  1'  1  Kennzeichen  einer  Krankheit; 
Pathovrapkie,  f^  Beschreibung  der  Krank- 
beitsformen;  Patholös*,  m.,  Krankheitoicen- 

ner;  Pathologie,  f,,  Krankh'-'itsli'lirr,  Krrmk- 
heitakonde;  pathoiögiaali,  zur  Krankheits- 
lefare  gehört;  (in  der  Philosophie)  sinn- 


Patrtoler 

lieb,  durch  sinnlicheAntriebc  t  Patholo^iat', 
m.,  Krankheitslehrer;  patholosri'atisoh,  zur 
Krankheitslefafe  gehörend;  Pathomäne,  m., 
W:i'.nv;nniffer;  Pathomanie,  f.,  Wahri^inn: 
Pathopatrldalffie ,  f.,  Heimweh;  Pathopoie, 
f. ,  Leidenschafterretfimg;  P&thos,  n.,  Lei- 
den,  Leidenschaft,  Erhabenheit,  feierliche 
Würde  des  Ausdrucks  oder  Vortrags. 
Pathemar,  nt,  indiicbei  adinelliegemdes  Pa> 
cketboot. 

patibel  (fr.)  leidlich,  erträglich;  Patience,  f. 
(spr.  pasiangs^)  Geduld,  ein  Geduldspiel;  pa- 
tlenoe  par  foroe  (spr.  -par  fors')  Geduld  aus 
Zwang,  Nothgeduld;  patlenf  (1.)  geduldig, 
leidend;  Patient',  rn.  (1.  spr.  -zient)  Kran- 
ker; (üL)  armer  Sünder;  Patlentenatube,  f., 
*KrankenRtnbe;  »atienfia,  f.  (1.)  Geduld,  ein 
Geduldspiel;  nich  patientiren,  sich  gedul- 
den; Pati«ns^,f.,Erdttldung;  Genügsamkeit, 
Geduld;  VttCtenaknrat ,  n.,  Gtednldkrant, 
Gartenampfer. 

Patin,  m.  (tr.  spr.  -täng,  pL.  Patin«  oder  Pa- 
tinen) Pantoffelschnhe,  Uebersdnihe,  Hob- 
schuhe; Schlittschuhe;  patinabel,  betastens- 
werth ;  worüber  man  mitSchlittachuheu  lau- 
fen kann;  TtMamot,  m.  (spr.  -nöhr)  Schlitt- 
schuhläufer; Patineose,  f.  (spr.  -nöhs')  Schlitt- 
schuhläuferin ;  patiniren  (I.)  einen  braunen 
UehetKUg  an  kupfernen  Gegenständen  er- 
zeugen; (fr.)  Schlittschuh  laufen;  betasten. 

Patio,  m.  (sp.)  innerer  liüfraum,  Wohnhof. 

Patira,  m.,  Bisamschwein,  Moschusschwein. 

Patlrloh,  m..  Bienenfresser  auf  Madagaskar. 

Patiaaerie,  f.  (fr.)  Backwerk,  Paateteugebäck, 
Pastetenbäckerei;  Patiaaier,  m.  (spr.  -tisjeh) 
Pastetenbäcker;  patiaalren,  Backwerk  ma- 
chen, backen;  Patiasolre,  f.  (spr.  -soahr') 
Backtafel,  Backtisch. 

PatlaaoiA,  f.  (fr.  spr.  -soa)  schwerer  chinesi- 
scher Sddenzeug.  [gut. 

Patntierde,  f,  gelbliche  Boluserde  zu  Sfeiu- 

Patois,  n.  (fr.  spr.  -toa)  platte  Baaernsprache, 
Kanderwekon;  patolstran,  pUitt  spredün} 
die  plnftp  Sprache  nachahmen. 

Patollen,  pi.,  Seidenzeug  von  Surate. 

Patea«iM,  f.  (fr.  spr.  -tnmk')  altes  abgenntstee 

O  rräth .  Tr  öd  i  -Iw  aare . 

Paträtua,  pater  paträtua,  m.  (L)  oberster 
Staateherold,  Bundespriester. 

Patration,  f.  (I.)  Verrichtung,  BewerkstelU- 
gfung;  Paträtor,  m.,  Vollzieher,  Vollstrecker. 

Patrem  (1.)  Vater,  ein  Gesang  in  der  katho- 
lischen Kirche  zwischen  Evangelium  und 
Predigt;  Patre8,pl., Väter,  Kirchenväter;  äl- 
tere Ordensgeistliche ;  Mönche ;  ad  patres,  zu 
den  Vätern  fi'phfii,  d.  i.  pferhon);  Patria,  f., 
Vaterland,  patna  potesta/i ,  t. ,  väterliches 
Recht  oder  Ansehen;  Patriarch',  m.  (gr.) 
Erzvater  (der  Israeliten) ;  Oberbischof  in  der 
morgenländischen  Kirche ;  ehrwürdiger 
Greis;  patrlarchällsoh,  erzv&terlich ,  ein- 
fach (Lebensart),  erzbiachöflich;  Patriar- 
chalkir<die,  Hauptkirche;  Patrtaroh&t,  n., 
Erzvaterthuni ;  Amt  und  Würde  eines  Erz- 
bisohob  i  Patrlarolx-Citrdne,  f.,  süsse  Lumce, 
eidHacbe  CÜrone;  Vatrloa,  s.  Satriaa. 

Patrloiät,  n.  (1.)  Bürger-  oder  Sf:idta<lel;  Pa- 
tridter,  m.,  Edelbürger,  Stadtadelicher, 
BAOttAhiger  (im  alten  Born  und  in  deut- 
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ecken  Reichsstädteuj ;  patrioUch,  adelbür-  1 
gerlich,  stadtadelicb. 
patrimoni&l  i)}  viiferlich,  vorn  Vnfpr  pr^rbt, 
erbherrlicl) ;   Fatrimonialgenciit ,  n. ,  Erb-  | 
oder  niedere  Geriihtsbarkeit;  Patrlnionial-  ; 
rüter«  pL,  Erbgüter,  vaterliches  Lehn;  Pa- 
trlmonlal-Juriadlotion,  f.,  Erbgut-Gerichts- 
barkeit; Patrimonialpfarr«!,  f.,  erbherrliche 
Ffiurrei;  patrtmontaHairm  (nl.)  zu  einem 
Erbgute  machen;  Patrlmonialltftt ,  f.,  Erb- 
herrlichkeit;   Patrimonium,  n.  (1.)  väter- 
liches Erbe,  Erbgut,  angestammtes  Yermö- 

f>n ;  Pairtmindiim  Batel,  dM  vorgebliche 
rbthc-il  des  Aposteb  Petnu,  Benexmnng 
des  Kirchenstaats. 
P»trii»Miato,  f.  (gr.)  yaterlandffWTitb,  nhw 
triobone  Vaterlandsliebe;  Patriot,  m  .  Viitcr- 
landsfreund,  Yolksfreandi  Patrioterie,  f. 
(fr.)  übertriebene  oder  faleober  Vaterlands- 
eifer;  patriotisch  (gr. )  vaterlan<lliobcnd. 
staatsbürgerlich,  valeriaudisch ;  Patriotis'- 
miw,  m.,  Vaterlandsliebe,  Bürgersinn. 
Patrlpn£si£ner,  pl.fiil.)  Sekte,  welche  glaubte, 
üutt  der  Vater  habe  die  Puiiiiioa  bestanden; 
yatriafam  (gr.)  dem  Vater  nacharten ,  ähn- 
lich wertlcn  ;  PBtri'atik,  f.,  Kirchenväter- 
kunde; PatristiJter,  m.,  Kenner  der  Kirchen- 
vater and  ihrer  Schriften ;  patri'atiMii,  die 
Lehren  der  Kirclienväter  betrefTend. 
Patrize,  f.  (1.)  Schriftstempcl ,  Urstempel  der 

Sehrif'tgii'jjger. 
Patrooüiatioii,  f.  (1.)  Beschützung,  Vertretung, 
FQrsorge;  Patroolalen ,  pl.,  Hciligenreste ; 
patrocinlren,  bohuLiitzen,  vertreten,  vor  Ge- 
richt vertheidigen  j  Patrooüünin ,  n. ,  Gön* 
nendintc^  Reohtsbeutand. 

PntroIIr.,  s.  Patrouille. 

Patrolöff,  m.  (gr.)  Pathstiker^  Patrolotie,  f., 
Pfetriettk;  patrelAeriaoh,  patrhti'ieh. 

Patron,  m.  (I.)  Schtitzherr,  I^CHchüt?;cr,  Ver- 
treter, Vorsteher,  ächutzheiliger^  i>chifiiB- 
herr,  Amdliingiherr,  Kirehenherr,  Amt»* 
▼ergeiber,  Lehnsherr  M n  h,  z.  B.  lustiger 
Ptotvon;  Patrdaa,  Patronin,  f. ,  öchutzher- 
ria,  Sehutaheiliffe;  patronU  (nL)  einem  ^r- 
chcnpafroB  peTiörend;  Patronät ,  n.  (1.) 
Würde  oder  Amt  des  bchutzhemi,  Ptarr- 
beeetmagaradbi;  VMfematapfkrr« ,  f.,  Gute- 
berrnpfarrc;  patronisiren  (nl.)  Schifispatron 
sein;  patronus  causa«,  m.  (1.)  Rechtsbei- 
stand, Anwalt;  patrönoa  flaci,  P'isoal.  | 

Patrone,  f.  (nl.)  I'-mii,  Muster,  Modell;  Piil- 
verschusshüiic,  i^Hiiuitg;  Patröaanholz ,  n., 
Lehrstock ;  PatrönentMolw,  f.,Sclue8Stasche, 
Soldatentafelit'  ;  Patronenr.Tn.ffr.spr.  -iidbr) 
Musterzeichner;  patronirt  nach  einem 
Muster  gefertigt;  patronlrea,  dueh  ein 
Muster  bemalen  oder  ausmalen. 

PatYonymIcnxQ ,  PatronymOcon ,  n.  (gr.)  vom 
VateiMtiiiiQu  abgeleiteter  Name,  Vater-  odrr 
Geschlcchtsname;  palaroayaaiaoh,  nadi  dem 
Geechleehta-  oder  Abknaftenamen. 

PatronUiaff«,  f.  (fr.  spr.  'tra^jahaeh*)  ünHite- 
rei,  Zote. 

Pafermiill«,  f.  (fr.  spr.  -trulj')  Streif-  oder 
S'f  harwache;  patrouüUren ,  die  Runde  ge- 
hen, Streiiwache  haben  i  PatzoniUotia'mua, 
m*,  tbertriebeoer  DiciMteifer  der  Nalional* 
garde. 


I  Patt«,  f.  (fr.)  Taschenklappe;  Rostral,  Noten- 
linienzieher;  patftlMB,  rostriren,  mit  Noten- 
linien  beziehen. 
I  pattn  (fr.  spr,  -tu)  rauchlussig. 
patulirt  (nl.)  oranungslos  anegebreiiet,  aib> 

stehend,  niederhängend* 
Patore,  f.  (fr.  spr.  -tühr')  Fatter,  Speise,  Weide ; 

Patorenr,  m.  (spr.  -türöhr)  Futterknecht. 
Pa«,su,  ein  Längeumaa«  in  Afrika,  16 — 18 
Zoo. 

pauciarticulü t  (Hl  )  ;iu  \s  . üijroti  Gliedern  be- 
stehend; panolden'tiLaoli,  mit  wenigen  Zäh- 
nen ;  panoUldTiMilt ,  mit  wenden  Blumen ; 
paucifoüBch,  mit  wenigen  Blättern;  Pauoi- 
loquiniB,  n.  (L)  das  Wen^redeu^  Kedescheu ; 
paooljMr'viaoli  (nl.)  mit  wenigen  Rippen 
(!^l;i't|  pauciradiät,  mit.  wenigen  Strahlen; 
paaoixugöB,  mit  wenigen  Runzeln;  Panel» 
t&t,  f.  (1.)  Wenigkeit,  geringe  Ansahl. 
panlätün  (I.)  allinahlich ;  paulätün  longfoB 

itur,  nlhnuhhch  kommt  man  weiter. 
Pauiette ,  f.  (fr.  spr.  polett*)  RiditeratelleB* 

Pauiiaoi'sten,  pl.,  Anhänger  des  Paulus  von 
Saniosata,  Biacbofe  von  Antioehien  im  3. 

PauliciÄuer  ,  Pauli-Johaimi  t«n  ,  pl.,  vuu  den 
Arminianern  Panlus  und  Johannes  gestif- 
tete Sekte  des  8.  Jahrb.;  Pauliner,  pl.,  Sekte 
iu  der  Bulgarei,  welche  Paulus  über  Chri- 
stus stellte. 

Paulinisclie  Kla^e,  f.,  Klage  des  Gläubigers 
gegen  betriigliche  Veräusserung  von  selten 
des  Schuldners. 
PAiOini'ateii,  pl.,  Anhänge  des  Biachois  Pau- 
los von  Antioebien  am  cSnde  des  4.  Jabrii. 
Paulit',  m.,  Hornblende  von  der  St-Fuls- 

inael  an  der  Küste  von  Labrador. 
PanU'taiB,  pl.,  eine  eeveriatnaehe  Sekte. 
Paullinie.  :'.  '  iin  Art  Seifenkniut.  [Zeit. 
PaolopoBtfuturum  ,  n.  (nl. )  uächstkünftigo 
paiip«r  (L)  arm,  armselig,  elend;  Pavper,  m., 
Anner,  finner  Sciiül' r :  Paupcrcs,  ]  !  .  rLrjne 
Gelehrtenschüier ;  pauperibus  dätel  Rebt 
für  die  Armrat  Museiilaa,  f.,  Armnth,  Arm- 
seligkeit; Panperia'moB ,  m.  (ni.)  Zustand 
der  Armuth;   Lehre  von  der  Verarmung, 
deren  Ureachen  und  Abhülfe;  Paupert4t, 
panpertas,  f.  (1  '   Amnith,  Armseligkeit; 
paap«rtäti8  juramen'tum,  n.,  Armnthseid; 
I    p.  taatlmomum ,  Armuth£/eu^''Tiig8 ;  p.  vo- 
tiun,  klösterliches  fielübde  der  .^rmuth; 
pauper  nbique  Jäcet ,  der  AruiC  uuterliegt 
überall. 

Pausant',  m.  (nl.)  Säumiger;  Pauaarius,  m., 
Pausengebieter,  Pau^renrufer ;  Rudermei- 
stcr;  Pauae,  f.  (gr.)  Rahezeit,  Ruhepunkt, 
Ruhezeichen;  panairoiB,  einhalten,  ruhen, 
schweigen ;  Pausis,  f.,  das  Anf  faOren,  Nach- 
lassen, Beruliitrunjr.  [reich). 
Panaoh&la,  n.  (nl.)  Besoldungafonda  (in  Oeater- 
Yanailipp-Tuir,  m.,  Puezolanerde  vom  Beige 

Posilippo  bei  Neapel. 
Pautkaa,  m.,  ein  ostindischer  Kattun. 
VttWi«  (fr. spr.  powr)  arm,  elend;  Panvf»" 
honteuac,  in.  (spr. -liongtoh  )  verschämter  Ar- 
mer, Uausanner  i  pauvxemeat  (spr.  powr'- 
mang)  firmlidi;  Vmwnm»,  Sannafeta,  t 
(apr.  Dowreae*,  powrett*)  Arne,  Bettelfran; 
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2Mm«fe,  m.  (spr.  powrä)  armer  öchelm,  ar- 
menr  Teufel;  ^wvmM,  f.  (spr.  powr'teb)  Ar- 

Tiiuth,  Armseligkeit. 

PauadL,  nu.  Kusko  oder  Steiovugel  vuu  Ca- 
yeim«;  Helmlralm  in  Mexico. 

Pava^c  ,  in.  ffr.  ppr.  -wahscli')  Steinpflaster; 
rüastergeld ;  Pave,  n.  (spr.  -weh)  Steinpfla- 
ater,  Pflaster. 

Pavame,  m.,  Sa^^safras,  Fenchelholz. 

Pavauagre,  f.  (Ir.  spr.  -nahsch')  Vornehm- 
thuerei  ;  PaTaa«,  f.  (apr. -wabn*)  PAmen* 
tanz,  feierlicher  spanischer  Tanz:  ernst- 
feierlicher  Gang,  Pfauenschritt;  moluklii- 
sches  Purgirhok)  Sassafn^hol/;  pMmairen 
(spr.  -wa-)  sich  wie  ein  Pfau  brüsten. 

Pavedette,  f.,  Brief-  oder  Posttaabe. 

Faveaade,  f.  (fr.  spr.  -wesahd')  Schirmwand, 
Schanzkleid  auf  Kriejgsscbifi'en;  Pavesan, 
pL,  ehemals  grosse,  mit  Eisenblech  beschla- 
gene SchiMf. 

Pa.T«ttft.  f.,  ein  malabarisches  Krappgewächs. 
f.,  nach  dem  bollindiscben  ^taniker 
Piiw  bfuannte  Seifenbaumart. 

Pavian,  m.,  afrikanischer  Affe j  (in  der  See- 

•  mannssprache)  Bootowicbter. 

Pavion,  pl.  (fr.)  Härtlinge  (Pfirsiche,  deren 
Stein  sich  nicht  vom  Fleische  l&st). 

TlkTlllMi,  m.  (fr.  spr.  -wiljong)  ZeUbaas,  Lust-, 
Garten-  oder  Sonimf-rhaus  mit  ruii<lein 
Dache;  Seitengebäude  (bei  Palästen);  Wap- 
pemnantel ;  Schiffsfahne,  Flagge. 

Pavünent',  ii.  (1.)  Getäfel,  buntes  Pflaster, 
Estrich;  pa vimantiren ,  mit  einem  Estrich 
▼ersehen. 

Pavitation,  f.  (I.)  ErscLüttorunfT,  das  Zittern; 
pavitlxen,  sich  ängstigen,  fürchten,  zittern. 

Favo,  m.  (1.)  Pfau;  pavoiairt  (fr.  spr.  -woa-) 
mit  fahtienartigcn  Blumen ;  Pavonarla,  f.(nl.) 
Pfanonfeder  (eine  Art  Polyp) ;  pavonaaao  (it.) 
violett,  veilchenblau;  Pavonazzo,  ni.,  anti- 
ker, roth-  UTi'l  wpisspfeflcckter  Marmor;  Pa- 
f.  (fr.  sju .  püw-)  strahliger  Steinpolyp; 
pavoneak'  (nl.)  sich  brüstend,  stolz,  hocn- 
müthiff,  eitel;  Pavoneaae,  f.  (fr.  Rpr.  -wo- 
ness*)  Pfirahenne;  PaTonIa,  f.  (nl.)Pfaaen- 
knril'.L-;  auch  eine  Malvengattuiig;  pavC- 
nisch  (1.)  püauenartig,  buntfarbig;  Pavoiit', 
m.  (nl.)io8riler  Steinpolyp,  Pnueiistein. 

Pivor,  m.  (L)  Schreck,  Entset  rn,  Fnr  I  i 

Pax,  £  (L)  Friede;  Halt!  Ruhe i  pas  imperü, 
Reiefaamede;  p.  pfttbUo»,  flIBaitilielier  oder 
T.anrlfnVrin ;  p.  voblaoomt  FHede  sei  mit 

Paxarete,  s.  Pacaret.  [&xch  i 

Paxoa,  m.  (sp.)  olivenartige  (etngemadite) 
]'"rnr  !]t  vnn  dnn  Philippinen. 

paxiiurerlsoh  (nl-)  mit  pflockartigeu  Aus- 
-wQdiien. 

Paya,  m.  (türk.)  weisse  Seide  von  Aleppo; 
eine  Art  Bauuiwollgarn ;  Payaxuie,  f.,  eine 
Gattung  roher  Seide ;  9aymm,  m.,  Isvantisdie 
Seide;  ein  rrr  Ihr?  Baumwollgarn. 

payabel,  payabie  (Ir.  spr.  päjabl')  zahlbar; 
Payement,  m.  (spr.  p&j'mang)  Bezahlung, 
Sold;  Payeur,  m.  (^pr.  päjöhr)  Zahlmeister; 
payenr  tren^ral  (spr.  -scheneral)  Überzahl- 
meister. (Sonnenjahrs. 

Payni,  m.,  zehnter  Monat  des  utägyptischen 

Payaaffe,  f.  (fr.  spr.  päisahsch'l  I^dachaft; 
Tn^atmMf,  m.  (»pr.  p&i wsobirt)  Landsdiaft»- 


maler;  Payaan,  m.  ( spr.  päisang )  Bauer; 
BayBaaiMDefa,  f.  (spr.  ^san-)  bftuerischea 
Wesen ;  paya  de  ooca^ne,  n.(sifr.  pii  d6  ko« 

kaiij')  daa  Schlaraffenland. 
Pftaen,  pl.,  an  der  hineingestosscnen  Stange 
kleben  bleibende  St&cke  flieasenden  Eiaena 

im  Frischfeuer. 
PMend,  n.,  eine  Spndie  anfl  der  iiidopeni- 

■^rlmn  Familie. 
Pazzo,  m.  (it.)  Narr ,  Wahnsinniger. 
th»,  Abk&rzung  für  plumbum  (1.)  Blei. 

p. «.  pro  Cent  (1.)  vom  Hundert;  =  par 
rouvert  (fr.)  durch  Beischluss;  =  pondus 
f  i  \  lie  (1.)  bürgerliches,  gemeines  Gewicht; 
P.O.  —  poetaCaesareus,  kaiserlicher  Dichter. 

p.  compl.  =  par  complaisance  (fr.)  aus  Ge- 
fälligkeit. 

p.  4.  »  per  deliqnioin  (1.)  durch  Zerlassen. 
Pd.  »  Palladfam  (ein  Metall). 

p.  e.  =  par  exeniple  (fr.)  zum  Beispiel, 
p.  «Kpr.  s  per  ezpres5uni(l.}  durch  einen  eige- 
nen Boten. 

Peatc ,  f  (fr.  spr.  peabsch*)  das  QeleUsgeld, 

der  NYegezoll. 
Baak,  m.  (e.  spr.  pihk)  Berggipfel^  Oipfelberg; 

Specht ;  eine  Art  MeerscfiiieckenKcnalen. 
Peanif ,  m.  (gr.)  Klapperstein  mit  krystalliair- 
ten  Winden. 

Pecari,  S.  Pekarl. 

paooäbel  (nl.)  sündhaft,  sündig ^  fehlbar, 
schwach ;  Peccadiiie,  f.  (fr.  Spr,  -di^*)  kleine 
Sünde,  geringes  Vergehen;  Peccämen,  n. 


(1.)  Sünde,  Fehler ,  Vergehen ;  peccaminös 
(ni.)  süüdlich,  sündvoll;  pecoant' (1.)  sündi- 
gend; bos  ,  sehitdlich ;  Peocanz' ,  I. ,  Fehler, 


Vergehen;  Schädlichkeit,  Verdorbenheit; 
Peoo&tor,  m.,  Sünder,  Uebelthäter;  pecca- 
törisoh,  sündhaft,  sündig;  Peccätrix,  f., 
Sünderin;  Peccatum,  n.,  Sünde,  Vergehen, 
Verbrechen;  peoo&tum  commiaaiönia ,  Be- 
gehungssünde ;  p.  omisaiönia,  Unterlassungs- 
sünde; p.  oriRxnis,  Erbsünde;  peoc&vi,  ich 
habe  gesündigt ;  peaclveoat  sftndügen,  ÜBhleDf 
sich  vergehen. 
Peoeantmaa,  s.  Mkaa-Walftuw. 
Pecco,  ra.,  ein  chinesischer  Thee.  , 
Paoha,  tf  ostindischer  Pfennig. 
Paohtemal,  m.  (türk.)  Badeschttne;  P«ekt- 
mala,  pl.,  türldacbe  aekbne  oder  balbaddeoo 
Servietten. 

Pechturin,  ra.,  dem  Cacao  ihnliehe  axoerika- 

uischc  Frucht. 
Peohytexa,  n.  (gr.)  Elnbogengicht;  pechyä- 
ffitedi»  die  Elnbogengicht  betreainid;  7a* 
chytyxbns,  m.,  eine  Art  Skorbut. 
Peck,n.,  englischer  Viertelficheffel,  eine  grosse 

Metze  =  2  Gallons. 
pecoröB  (1.)  reich  an  Vieh. 
P«ctät,  n.  (nl.)  pectinsaureä  Salz;  Paotin,  n., 
PflanzenfpaUertatoff;  Beotinaftiua,  duieh 
Einwirkung  von  Srinro.  Alkalien  u.  8.  w.  uni- 
waudeUes  Pectin ;  peetisch.  (nl.)  pectinsauer. 
Peoten,  m.  (1.)  Kammmuschel;  Peotan 
nSris,  Schambein;  Vcnupstiel;  wilder  Ker- 
bel; paoUnal  ( nl. )  kummartig;  Peotinälen, 
pl.,  Kammflosser;  Peetlnaria,  f.,  Amphitritc 
(Seewarm) ;  Peotinaria  aorloöma,  schiUera- 
der  Goldwurm  in  der  Nordsee;  PaotlalF 
pl.(lgr.)  Weichthieve : 
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kiemen;  i»*0ltBll)Mm'«lkiaoii,  mit  kammfitr- 

migen  Kiemen;  Feotinicornan ,  pl,  (nl.) 
Kajmmhörner,  eine  Art  Schmetterliosej  pec» 
tiatoov'sladi,  mit  kanunf^nnigea  FBhlhftr- 

nern;  pectmiferlach,  mit  kammförmigen 
Fortsätzen  i  pectinilöliaob,  luit  kammfonui- 
gen  Blittern;  pMUaiAicm',  kammförmig, 

kammartiff ;  pectlniro'«tri»oh,  mit  kammför- 
migem  Sciiuabel  oder  Kussel;  Peotinit',  m. 
(1.)  versteinerte  Kammmuachel;  peotinoi- 
disch  (nl.)  kammmaschelartig;  Pflctinciith', 
m, ,  versteinerte  Blattkoralle  \  Pectxmcuiua, 
m.  (1.)  die  Archen^Kammmuschel. 

peotoräl  (1.)  die  Brust  betreflfend ,  zur  Bnist 
gehörend;  Pector&le,  n.,  Kreu2,  das  die  ka- 
tholischen höhern  Geistlichen  auf  die  Brust 
herabhängend  tragen;  Bnistmittel,  Brust- 
arznei ;  PeotorUen,  pl.  (nl.)  Brustflosser ;  Pec- 
toriloquie,  f.  (1.)  Brust  spräche  der  Schwiiid- 
sücbtigea;  pectozilöq.ttiaoli  {oL)  aus  der 
Brust  sprechend ;  p«otiis  dtaattnm  flt'oit,  das 
Ileiv.  macht  beredt ;  pectus  fa'cit  thMlÖinun, 
das  Uers  macht  den  Theologen. 

peonil,  vaeviar (I.)  das TIeb  Mfareffend,  Vieh-; 
p«ouiD,  vom  Vieli,  viehisch. 

Peoul,  m.f  chinesisches  und  japanisches  Ge- 
wicht von  etwa  60  Kilogrammen. 

Pectdät,  peenlätus,  m.  (1.)  üntcrschleif,  Ver- 
untreuung, Kassemlicbstahi;  Peoulator,  m., 
Kassendieb,  Stiuiisdieb;  pecullreiii  den&aat 
bestehlen,  ein  Pceulat  be^^ehen. 

peoaliikr(l.)  eigentiiümlich ;  Peculiären ,  pl., 
von  bischöflicher  Gerichtsbarkeit  freie  Kir- 
chen: Pectiliarität ,  f.,  Eigenheit,  £igen- 
thümliclikeit ;  PecuIium,Peculiarvermög«n, 
n.,  Eigengut,  selbsterworbenes  oder  eigen- 
thümliches  Vermögen  (woran  der  Vater  oder 
Herr  keinen  Antheil  hat) ;  peculixim  advea- 
titlum,  anderwärts  (nicht  vom  Vater)  her- 

Sekommejiea  oder  selbsterworbenea  £igeQ> 
inm  eine«  Sohnes ;  p.  castxen'ae  oder  ml- 
litäre,  im  Kriege  erworbenes  Eigenthum 
eines  Sohnes  j  p.  pasäntua,  ausser  dem 
Kriege  erworbenes  Eigenthum  eines  Soh- 
nes; p.  profBotltium ,  besonderes  Eigen- 
thum, dessen  Kiessbrauch  dem  Vater  ge- 
hört; p.  quasi  eaatrni'ae,  im  Öffentlichen 
T>i.  r; -te  envorbenes  Eitrenlhum. 
Pecunia,  f.  (1.)  Geld,  Vermögen,  Habe  und 
Out;  peminTa  depMte,  hintei^egtea,  in 
Verwahrung  gegeben^'s  oder  genommenes 
Geld;  p.  dolörU,  Scbmerzcnsj^eld ;  p.  hae- 
reditarla,  Erbgcld;  p.  lusoria,  S])iel-,  Haud- 
oder  Xadelgeld  ;  p.  lustrioa,  l'uthengeld ; 
p.  necessaria,  Nothgeld,  Nothpfeniiig;  p. 
iiiiiaMxftta,baftreB  Geld;  p.  oper&rq»,  Dienst- 
gekl:  p.  otlösa ,  müssiges ,  todtes' ,  nnange- 
iegies  Geld;  p.  paräta,  baares  Geld;  p.  prae- 
cepta,  ausgelegtes  Geld,  baare  Auslage ;  p. 
pro  optiAiM,  Wahl-  oder  Kürgeld;  p.  papU- 
l&Tla,  Mündelgeld ;  p.  reprobSta,  verrufenes 
Oll  r  ;ilii;e>et .-a  s  (itld;  pecunüLr,  Geld  be- 
trciscnd,  baar,  in  Geld  bestehend}  paou- 
niös,  geldreich,  voll  Geld,  vermögend. 
Pecua,  n.  (1.1  ^  Ii;  viuhiseli  dumnur,  roher 
Mensch}  peous  campi»  n.,  Feld-  oder  Kind-  j 
vieh;  EtndnmmlEopfl 
Pedagium,  n.  (nl.)  Weg-  oder  Geleitgeld,  Zoll,  j 
pedäl  (l.j  den  Fuss  betreffend}  zaxn  Fusse  gc-  I 


hörend;  einen  Foss  lang;  P»dil,  Ped&ie,  n., 

Fusswerk, FusstastPn,Trittbrf'  PftdRiharfe, 
f.,  Trittharfe,  Harfe  mit  Pe<iali 
n.,  indisdiePflanse,  deren  Bhimen  mosdim* 
artig  riechen;  pedän  (nl.)  zu  Fn  ; '  o  geltend, 
stehend;  einen  Fuss  lang;  Pedana,  f.  (it.) 
Kntidhtritt;  Pedäne,  f  (fr.)  Krebsdistd; 
Pedation,  f  (ijI  )  Beschreibung  der  Insekton- 
füsse  ;Pedatür,  1.(1.)  Abmessung  nach  Füssen. 
Pedant',  m.  (fr.)  Schulfuchs,  Steif ling;  pedaa« 
tiren  (nl,)  schulfuchsen  ;  pedan'tiach,  steif, 
schulsteil,  kleinlich;  pedautisiren,  sich  klein- 
lich, schulsteif  benehmen;  Pedantis'xnna, 
m.,  Pedantenthum,  n.,  Pedanterei,  Pedan- 
terie, f.,  Steifheit,  steifes  Wesen,  Kleinig- 
keitsgeist, Schulfuchserei. 
Pedell,  m.  (nL)  Fussbote,  GeiichtedieneTi  h«> 

sonders  anf  Universitäten. 
Pederero,  m.  fsp.)  Drehb;i.sse. 
Pedea,  pL  (1.)  Füsse  (von  Versen);  per  pedes 

(apoatoinrnm},  zu  Fnut  (wie  die  Apostel). 
Pedeaii,  f.,Siedath'moe,  ni.(gr.)  das  Springen, 
Schlagen  (des  Herzens  und  PuUes)}  Pede- 
tes,  m.,  Springhase,  Springer. 
Pcdr-strianis'mue,  m.(ni.)  Sucht  iinr  Ii  Fussrei- 
seo;  pede'atrlech  (L)  zu  Fusse,  stehend;  Pe« 
dit,  n.  (nL)  Hilpfin*,  Kuoinchen  vom  Cap; 
pedeten'tün  (1.)  Fuss  für  Fuss,  allmählich; 
pediäl  (nl.)  an  den  Füssen  befindlich  oder 
wachsend ;  PedlaWi«!  f>  (gf-)  nervöses  Fase- 
weh, Fusssohlen.schmerz;  pediär  (nl.)  ge- 
fnsst,  fussförmig ;  Pedioa,  f.  (1.)  Fussschlinge,. 
Fufisfessd;  Pedloellär,  m.  (nl.)  Zackenpolyp, 
Stielwnrm;  pedlculirt,  gestielt;  Pedicüiu«^ 
m.(L)  Füsscheu ;  Stiele hen,  Blattstiel,  Frucht- 
stiel; Pedldiua,  m.  (uL)  Sohlenmuskel;  pedl- 
ferieoh,  mit  einem  Fusse  versehen;  pedi- 
form',  füssförmig;  Pedilan'thos,  m.  (gr.)  in- 
dische Euphorbienart,  Schuhblume;  Pedi- 
IftvinaaiPeaaiivium,  n.  (1.)  Fussbad,  kirch- 
liches Fnsswasehen ;  pedüeglBoh  (nl.)  Blu- 
menstaub  sammelnd;  Podiinänen,pl..Siiuge- 
Uuere  mit  abstehender  Zehe  an  den  Hinter* 
fifawen;  Pediasent',  n.,  Giebel;  Pedinemi'o 
then,  PedionöiJien  ,  pl.  (gi\)  a uf  l'l  onen  le- 
bende Vögel;  Pedinus,  m.(nl.)  Kinnenkäfer; 
pediocOlsoh,  8tieläugig;P«dlon,n.(gr.)Fa8s- 

S oll Ic,  Springfläche  ;    Ped5nnalg-ie  ,  f  .  Fn^  - 

schmerz,  Fussweh;  Pedioneuralgie ,  s.  Fe- 
diaigie;  Pedlpal'pen,  pL  (nL)  ScherenfÜss- 
1er,  Scherenf&sse;  peÖpal'piBeh,  acheren- 

fussig. 

pedicnlär  (l.j  1    :    betreffend,  lausig;  Pedl- 
eularia,  f.,  Lausekraut;  Pedlcularieen ,  pl., 
Läusekrautartcu ;  Pediculäris,  1'.,  2icepter- 
krmit;  PedicuUiU,  pl. ,  Arnitiosser,  Frosch- 
iisehe;  Pedicuiation,  f.  (nl.)  Läusekrank- 
lieit,  LiiutsC'SUcht;  Pedioullden,  pl. ,  T.iäQse- 
arten;  pedloulös  (1.)  voll  Läu.se,  lausig. 
Pediasikiua,  f.  (1.)  Nachtrctcrin,  Zofe;  P«- 
diH^qavis,  lu.,  Diener,  Folgedioner,  Lakai. 
Peditio,  f.  (1.)  Fiillsuclit. 
Pedlar,  m.  (e.)  Hausirer,  wandernder  J£rä- 
TO  er.  [messer. 
Pl  dometcr,      (gT.)  der  Fiissmesser,  Wege- 
1  Pedrinal,  in.  (sp.)  Räuber  in  Gebirasgegenden. 
I  Veareifaten,  pl. ,  Anhänger  des  Kaisers  Dom. 

Pedro  1833  in  Portugal.  [^Vin. 
I  Pedxo-Zimenea,  m.,  ein  weisser  spanischer 
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p«dum,  n.  (1.)  llirtaiBtab;  ene  Art  UiMolieltt 

hi:  LTHsscn  iudisohfii  OCMD;  pvddfli  iflc 
•oopAl«,  Bischofsstab. 

pedQik«fitiMt  m.  (vi.)  Blütenstiel. 

Peer,  m.  (e.  spr.  pihr)  Mitglied  des  Oberhau- 
ses in  Engltuid}  Peera^e,  a.  (epr.  piredach) 
hoher  Boclwadel,  Fkinditfkt  WOrde  eines 
Pairs. 

PesA.,  pl.  (gr.)  innere  Augenwinkel ,  Thrä- 
nenqnieUeii;  Heilqiieilen;  Pe«MMiMi,  pl., 

Ü -  in  tme  ficr  Musen;  peeaalscher  Bath«- 
beschiusa,  lu.,  durch  welchen  der  Fidei» 
conmitteerbe  den  vierten  Tbeil  des  Fidei- 
commisses  behalten  konnte ;  Per&Bna ,  m., 
fabelhaftes  Flügelrosfl,  Museupfcrd;  denPe- 
ffftaua  aatteln  oder  reiten ,  sich  als  Dichter 

'  versuchen.  Verse  machen ;  Pe^äanaflaoh,  m., 
Meerpferd,  ein  indischer  Knorpelfisch ;  Pe- 
fflatrie,  f.,  Ilcilunfr  durch  Mineraiciuellen. 

Pagmnit'f  m.,  nia8ohfilk;d8f  jxünlicheSi  fett- 
irlSnzendea  Geetein  bei  FnmiEenberg  in 

Pevanoa>  n.  (gr.)  Kaute,  Uartenraate. 
Pec'Bi»,  n.  (gr.)  Geiüst,  heaonden  Bühnen- 
oder  Schaugerüst;  Pegnaxfnfti  m.»  Fechter 

auf  einem  Gerüste. 
Pegmatit',  m.  (gr.)  Schriftgrenit ,  Granit  mit. 

sfhriftahnliclieii  Zcicliuunpen. 
Pegologie,  i,  (gr.)  UeiiqucileukUrei  Pego- 

maa^,  f.,  Wahrsagung  ana  Brunncnwasiw. 
Pearon,  m.  (gr.)  harte  Venusmuschel. 
Pe«u-Cutli,  m.  (e.)  brauner  Catecbu  aus  Peuu. 
Pehiewi,Pehiii,  n.,  «Ite  weetpewiicheSpgadie 

Srhrift. 

PeMivan,  hj.,  türkischer  Ringer,  Kämpfer. 

Peignoir,  m.  (fr.  spr.  pänjoalu»)  Podennantel; 
ein  weiter  Damenoberrock. 

Pelka ,  pl.  (türk.)  Pagen  und  Edelknaben  des 
Sultans.  [Bekümmemiss. 

Paine,  f.       spr.  pän')  Mühe,  Verlegenheit, 

PMneitlierapTe,  s.  lilmotherapie. 

Peira,  f.  (gr.)  Versuch,  Experiment;  Peiräma, 
Peiraa'ma,  s.,  das  Erprobte  i  Erfahrungs- 
satz;  Pttimmolosla,  Pielnwnioloffie,  f.,£r- 
fahrunffs- oder  VernidMldkre;  Pelräsis,  f., 
Versuch,  Probe.  ,         [y,4  Kupie. 

Palfla,  m.  (ind.)  otttnd.  Redurangsmftiue  = 

Peith,  n.,  Buclistohe  Pini  i  cUiselK'ti  Alphabot. 

Peltae,  m.  ^chin.)  cbiues.  Gallus  als  Ucrbeatofi*. 

PeJan,  m.,  kleine  altfranzösische  MSnce. 

Pejeration,  f.  (1.)  !Mcineid,  Fälschung;  pejeri- 
ren,  falsch  schwuren,  einen  Meineid  ablegen. 

PeJoration,  f.  (1.)  Verschlimmerung,  Vtr- 
schlecLtrruT)'' :  ppjorativ  (nl.)  verschlim- 
menul;  pojoiixeii  (i.)  verschiimmem ,  ver- 
scliioohtcrn ;  pejus,  Schimmer,  schlechter. 

Peka,  Pekas,  m.  (port)  Mfinze  in  Goa,  etwa 
•2  Pfennige. 

Pekan,  m.,  canadischer  Steinmarder,  canadi- 
Rches  Wiesel :  Pekan- Walnusa,  f.,  Frucht 
des  Carya  ouvaeformis  in  liOnisiana  und 
Cuba. 

Pekao ,  s.  Peooo. 

Pektri,  n.,  Nabelschwein,  Bieamaohwein,  Ta- 

ja??u,  in  Südamerika. 
Pekeacke,  f.,  polnischer  Üebeirook. 
PeUn,  m.  (fr.  spr.  -käng)  PhiOiBter,  Spottname 

der  nnbewafineien  Bfiiger  (bran  fransöii- 

fichen  Militär). 


PeUar,  m.,  ein  chineäidinr  Seideazeug. 

Pfkrnrfi  r;  (t  jik.) eingekoditerWeintnuben- 

Fektinit',  s.  PeoÜnit.  '  fsafL 

Peka ,  m.,  Summe  von  1000  Eanh,  m  Bata* 
via ;  Pekui,  m.,  Gewicht  von  ISö  PAind,  in 

Ostindien. 

Pelatthe,  f.  (&.  spr.  •laaeli^  grober  Plüsch. 

Pelfida,  f.  fit.)  Abschuppung  der  Kopfhaut;  Pe- 
läde,  f.  (fr.)  abgebeizte  (nicht  abgeschorene) 
Wolle,  Raufwolle ;  das  Ausfallen  der  Haare. 

Pelag-ia.  f  (lt/*  lonchtende  Knollenqualle. 

Pelagiitner,  pi.,  Anhänger  des  Pelagius  im 
5.  Jahrb.,  wt  die  £rh«ünde  leugnete;  PeSap 
eiania'mna,  ni.,  Lehre  der  P«"lac:ianpr. 

Pela^ua  oania,  m.  (grl.)  S*-  l:U!id,  Kobbe; 
Pelagoaköp,  n.  (gr.)  Meer.  <  Ijauer  (Instru- 
ment com  Hinabsehen  in  die  Meerestiefe)} 
Wasserrohr;  Pei4i«Tia,  m.,  das  Meer. 
'  Peldgra,  s.  Pellagra. 

Pelain,  m.  (fr.  spr.  -läng)  chinesischer  Atlas. 

PMaittMe,  Ptiaails,  Pelamya,  f  (gr.)  junger 
Tlninfisch,  Bonnetfisrh ,  schöne  Makrele; 
Pelamya ,  f. ,  geschuppte  Plättchcnschlange 
(Seeschlange). 

Pelama,  Pelaa««,  pl-,  seidenartige  chineiiidie 
und  ostindische  Zet^e. 

Pelarffon][um,n.  (gr.)  Kanichsehnabel,  Storch- 
Bohuttbel  (Pflanze). 

Pelasffer,  pl.  (gr.)  älteste  Bewohner  üriechen- 
lands,  urgriechen;  peflaeginh,  ui^riediiBch. 

Polekän,  5.  Pelikan. 

Peiekin,  ui.  (gr.j  Beilkraut,  Unkraut  in  den 
Linsen;  PeleUnon,  n.,  beilfömiige  Sonnen* 
uhr;  pelekoidiaoh,  beiUormir^- ;  Peiekyd?,  f., 
arsenikhaltiges  Kupfer ;  pelekypodiacii,  mit 
beilförmigen  Füssen. 

Pelekine,  f.  (gr.)  Dünnwe.spe. 

pile-mile  (fr.  spr.  päl'-mäl')  bunt  dmxhein- 
andor,  gemischt. 

Peiarinace,  f.  (ir.  spr.  -nahscli')  Pilgemng, 
Bnttwanderung;  Pelerine,  f.,  Pilgerkragen, 
Pilgerkleid  oder  Pilgermantel  der  Frauen. 

Peliaa,  t  (gr.)  die  Giltoiier. 

Pelldiifima,  n.  (gr.)  bleifarbiger  oder  grüngel* 
ber  Quetschfleck}  Palid'aiia,  m.,  eine  Art 
Schwarzsucht. 

Peilkfa,  Kropfgans;  Sehnabekange  (zum 
Ausziehen  der  Zähne);  veraltet  -  chützj 
gläsernes  Destillirgefäss;  Pellkamden ,  pL, 
Ruderfüssler,  grösste  Art  SchTvimmvögel 
mit  bcuteUbrmigem  Kröpfe ;  pelikanlach,  pe- 
likaunrtig;  Pelikanoiden ,  pl.,  Kropftaucher. 

Peliöm,  m.  (gc.)  Dichroit,  lolith,  Wasser- 
sn]  !iir,  l.lnner  d  n- -1:  '  heinender  Schörl. 

Pelioma,  s.  Pelidnoma.  [serhuhn. 
Peliöp,  Peliopöd,  m.  (gr.)  weisBiussigcs  Waa- 
Peliosan'thaa,  m.  (gr^  eine  indische  Pflanze. 
Peliöaia,  f.  (gr.)  Blutfleckeukrankheit. 
Peliaae,  f  (fr.)  Pelz,  Pelzrock,  Frauenüber* 

rockj  PeUMon,  m.  (spr.  -song)  Pekrock  der 

Frauen. 

Pella,  f.,  Gemisch  von  einem  Theile  Silber 

und  zwei  Theilen  Quecksilber. 
PelUcxa,  n.  (gr.)  fleehtenardge  Baulkrank- 

heit,  mailändische  Hose;   peUagrSat  «Bit- 

Fiechtenkrankheit  behaftet, 
pallas  (L)  verltthreriaeb,  Terlockend. 

Pcllr  ction,  f.  (L)  Durcldesiing. 
Pellex,  f.  (1.)  Kebsweib,  Beischläferin. 
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pallvffrliil  blan'chi,  pl.  (it.  spr.  -ki)  weiis« 

(jf'r  ifone  Art  C'arbonari). 
Pelle         f.  (fr.)  Kürschuerwaarc,  Pelzwerk, 
Pelshand«!  ;Ml«tler,  m.(8pr.  -]etjeb)Kai«ch- 
ner;  Pelleto-n,  n.  (spr.  -tong)  asiatisrho  Zie- 

Senhaar-  oder  Wickelwollej  Pelliettla,  f.  (Li 
[äuichon,  Haat,  FelTchen;  prtlieid&r  (nl.i 
häutcheimhnlicli ,  haut;irti[' ;  ronicnUren  ^l.) 
mit  Fell  überziehen;  peilioulös  (ul.)  hüutiff, 
voll  Häatcben;  vaUlciacjMih  (1.)  pelztragend» 
felltragend. 
peUiolren  (1.)  durch  glatte  Worte  locken ,  an- 
ziehen. [Mnuerkraut. 
PelHtorJ«,  f.  (nL,  verderbt  aus  Parietoria) 
pell  -  mell  (e.)  aurchuiiiander ;  Pell -Meli,  n., 

Mischmasch, 
pellucid  fl.)  durchsiclitify,    durcliloucLieiui ; 
Pellucidität,  f.,  Durchsichtiji^keit;  pelluoi- 
reu,  durchscheiiien,  diircliMluiitmeni,dtnreh< 
Bichtig  sein. 
Pelina,  n.  (gr.)  untere  Fläche  des  Fasses  der 
Vögel ;  Pelmatöden,  pl.,  Wftldvogel»  die  Ve> 
der  häpfen  noch  laufen. 
PeI«Mtee,  f.  (gr.)  Teicbunke. 
Pelomant',  m.  {gr.)  KothwahMftgerj  Vialo- 

maiitte,  f.,  Koth wahrsagerei. 
Mopte,  f.  (gr.)  Afterwespe  (ohne  Zähne  en 
den  Kinnbacken);   PelopSua,  m.,  Hauer» 
raupentödter,  eine  Art  Wespe. 
Mo^tun,  n.  (nl.)  im  Tantalit  entbaltenes  Me- 
tall; PelopeliiM,  f.,  im  Pelopium  nntbal- 
tene  Säure.  [Morea. 
MopoBttM,  m.  (ffr.)  Pe1op8ni«e%  die  Halbinsel 
Pelöre,  f.  fgr  1  I  lafhskraut. 
Pelori»,  f ,  Pelorion,  Peloron,  n.  (gr.)  ülicd 

von  fibeniias!^iger  Grösse. 
Pelotase,  f.  (fr.  spr.  -tahscli')  feines  Känicl- 
haar,  dritte  Sorte  der  Vigognewolle;  Pelöte, 
f.,  Ball,  Knäuel;  Knopf  an  einem  Brudi» 
bände;  Blässe  am  Kopfe  der  Pferde;  Pelo- 
ton, 11.  (spr.  plütong)  Schicht,  Zug,  Abthei- 
lung (von  40  —  80  Soldaten  zu  Fuss);  Pelo- 
tonfener,  Schichtfeuer,  ^fleicliz'-iHtrps  p'euern 
eines  Peloton;  pelotoimiren,  auiwickeln; 
Pelotte,  f.,  kleines  RennschifT. 
Pei-8eide»  f.  (it.)  Haaneide,  Seide  mit  groben 
Fäden. 

Pelta,  f.  (gr.)  kleiner  runder  Schild;  Pelta- 
xia,  f.(nl.)bcheibenkraut,  ungarischer  Bauem- 
eenf;  Pelteef ,  m.  (gr.)  eine  Art  Raupentöd- 
ter; Pelta'sten,  pl.,  mit  runden  Schilden  be- 
waffnete Krieger;  Peltidea,  f.,  Meezigras  mit 
irc1ieibenfl)rmigem  Samen ;  peltldtaob,  schei- 
bL'nnh-mi-r;  peltiföllech  (trrl.)  mit  acliildför- 
inigeu  Blättern;  peltifona',  scbildf&rmiff, 
scheibenförmig;  pelttner'TUeh,  mit  sehild« 
förmig  au«gebreitotonIvii)jjen (Blätter);  Pel- 
tie,  i'<(gr.)  Schildkäfer;  Peltocephälus ,  m., 
eine  Sebildicrötenart;  veiteidea,  pl.,  Faul- 
kiferartcn;  peltoldüioh,  Schild förniijr. 

Teiia,  m.,  Matrose  auf  den  ueufuudländischen 
Ftiehersoihiffen.  [tach. 

Peltre,  m.  (fr.  spr.  pcltr')  grobes  Bi-etagner- 

Pelache,  f.(fr.8pr.plüech')  Plüsch,  Wollaammt. 

pelvlomxil  (nl.)  cu  Becken  und  Schenkel  ge- 
hörend; Pelvüneter  (Igr  ),  Pelykometer  (ffr.) 
iij-,  der  Beckeiimesser,  Instrument  zur  Mes- 
sung  des  weiblichen  Bcckena:  pelvüneter 
»liiiifoiBüe,.m.  (Igr.)  mehr-  oder  vielgestal* 


tiger  Beekenmeflter;  PelvfpSdan ,  pl.  (nl.) 

Fische,  der.  n  T  ui  lit!  j  sen  am  Aner  ste- 
hen; pelvitroohanterisoli  (Igr.)  dem  Becken 
und  dem  RoUflügel  am  Scheokelknocbfln  an- 

gchnt'^'T.  1 

Pembe,  1.,  türkische  Bamnwolle. 

Paatt^na,  n.  (gr.)  Backwerk. 

Pemmikan,  Pemmekln,  n.,  gedörrtes  und  zer- 
stoasenes  Bifjünäeiüch  ab  Nahrungsmittel 
der  Jiger  im  hohen  Norden  von  Amerika. 

ppTnpglos,  m.  (gr.)  abpelebter  Greis. 

peaaphi^ödlsoh  (gr.)  blasenähnlich,  mit  Blat- 
terausschlag verbunden;  Pemphlgtifl,  m., 
Pemphijt,  f.,  Blascnaup  -1  1  ip',  Ncssei.suchti 
Wtdliaus  (an  jungen  Prianzentriebeii). 

Pemptäos,  m.  (gr.)  fünftägiges  Wechselfieber. 

penalfnl.)  trafen  androlicnd,  Strafen  verhän- 
gend ,  Peaalität,  f.,  Strufbciiliiiiniung, Strafe; 
Strafl^arkeit.  [eigener  Herd. 

Pen&ten,  pl.  (1.)  Hausgötter;  eigene  Wohnung, 

Penoe  (e.  spr.  penns,  pl.  von  Penny)  Pfennige. 

Penohant,  m.  (fr.  spr.  pangschang)  Hang,  Nei- 
gung, Vorliebe;  Penohement,  n.  {Bjgr. 
pangsch'mang)  Senkung,  Neigung. 

pend&bel  (nl.)  häng-enswerth ,  galgenmässig; 
Pendaoülum,  n.  ^1.)  Schutzgehange,  Zauber- 
gehänge (am  Halte);  Panlaat,  m.  (fr.  spr. 
])an<.'J:iri- )  Gegenbild,  Sfitenstück;  Ten- 
dard,  m.  (spr.  pangdahr)  Galgenstrick;  Pen- 
del, Pandnl,  n.  (I.)  Schwinsfaden,  Sdhwnng- 
gewicht;  Pendeluhr,  f.,  Wanduhr;  Pende- 
loaue,  f.  (fr.  spr.  paugd'lok'Jl  Ohrgehänge, 
Anhängsel  (an  Ohrringen,  oxonleuohtem 
u  Vi  );  pen'drnB  (1.)  anhängend,  hangend; 
penden't©  Ixt« ,  während  des  Rechtsstreits ; 
Pendentif ,  m.  ^r.)  überhängender  Bogen 
eines  Gewölbes,  Sti*ebebogen ;  Penderole,  f 
(spr.  pangd'robr)  Trompetenschnur;  Pen- 
dule,  f.  («pr.  pangdübl')  Pendeluhr,  Wand- 
uhr;  penduliflörlsch  fttl  )  mit  herabhängen- 
den Blumen;  peudtiiifolisdi,  mit  herabhän- 
genden Blättern;  Pendolin,  m.,  PendwUw« 
meiap,  f  ^  Cott'invogel. 

Pendjik,  in.  (türk.  spr.  pendschik)  Schein  über 
das  Eigenthumsrecht  eines  Sklaven. 

Penelöpe,  f.  (gr.)  die  treue  Gattin  des  Ulysses; 
Penelopidon,  jd.,  die  Ilühnergattung  Jaku. 

penetr&bel  (1.)  durchdringlieh  ,  erforschlich ; 
Penetrabilit&t ,  f. ,  Durchdringlicbkeit ,  Kr- 
forachlichkeit ;  Penetralia,  Penetralien,  ])1., 
das  Innerste,  die  geheimsten  Tiefen;  pene- 
trant', durchdringend,  scharfsichtig,  scharf- 
sinnig; Penetrantla,  pl.,  durchringende 
Heilmittel;  Penetranz',  f.  (nl.)  eindringende 
Schärfe;  Schartsichtigkeit;  Peaetxation,  f. 
(1.)  Barcbdringung,  Einsicht,  Scharfsinn; 
penetrativ  (nl.)  durchdringend;  penetri- 
z«n  (1.)  eindringen,  durchdringen,  erfor- 
schen, ergrSnden. 

Penetie,  m.  (gr.)  der  FoTOhettkrebs. 

Pena^uin,  s.  Pinguin. 

PenU,  f.  (gr.)  Armuth. 

pciiiai  !ti].)  zum  münidiehcn  Gliedc  gehörend; 

Penis,  m.  (1.)  männliches  Glied, 
penibel  ffr.)  mfibsam,  mfihselig,  beschwerlich, 

peinlich;  Penlbilit&t,  f.,  Pcinli(  hk.  lt. 
Penlohe,  f.  (fr.  spr.  penihsch')  < mc  Art  Kano- 

nenschüfe  in  Frankreich. 
PenielU',  PttnieUluia,  n.  (1.)  Fincel,  besonders 
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Wundenpinsel ;  PeniciUaria,  f.  (nl.)  eine  Art  1 
Honiggms;  peaioilliform',  pinselförmig;  pe- 
nioUliserisolk,  pinseltragcnd ;  p«nloillöB, 
mit  Pinseln  bwetifc;  SuMlllnm»  a.,«iiie 
ArtPUi. 

TMiidmelrar,  m.,  G entenzaeicer. 

peniriHuia,  f.  iliit.  paeniri-.iila)  Halbinsel;  Pen- 
in>nl»nT,  m.  (ulO  Halbiuselbewohner;  pem« 
famlir,  eine  HalbiiiMl  betrefEbnd. 

Penlophilos,  m.  (gr.)  Amenfreund. 

Peuitenzler»,      utJ  Beichtvater. 

peima  dapl«K,  f,  (i.)  doppelte  Schreibfeder, 
Vorrichtung  ztrr  Schriftverdoppelunff  fCo- 
pirmaschine);  P«imäl,  n.  H.)  Federbüdise ; 
PannaUa'miMi,  m.,  ebenuuigei  Fuchsrecht 
(Mishandliinp  n'^uanpekommener  Studen- 
ten); peanaUferiach ,  ledertragend,  mit  fe- 
derartigen Anhängen;  p«guuilif  idisoli,  Mlt^ 
w&rts  eingeschnitten  wie  eine  Feder;  panna- 
lif611«ob,  mit  federardgen  Blättern;  p«ima- 
Uldbiaoh,  mit  federartigen  Rippen;  p«nnati- 
partit',  von  der  Seite  herein  gespalten;  Pen- 
natttla,  f.,  Seefeder,  eine  Korallengattun;^; 
pennatulär,  seefederartig;  Pennatxüarien, 
pL,  Seefederarieu;  P«iia«talif,  m.  (nL-gr.> 
8«efeclerabdrae1c8ieitt;  pmnlcxn^Blaoh  (nl.) 

iij- 1  rp(]'-:TLrt!gf'ti  FühlllÖrncTR  ;  penuifci-isch. 
pennifäriMh,  Federn  tragend;  penniföliaoh, 
mit  (^raederten  BlUtem;  pennttbim',  feder» 
förmig,  federartig;  pexminr-rVisch,  mit  »e- 
fiederteu  Rippen ;  pexmlpddiaob,  mit  bene- 
d«rteii  Füssen ;  PennlaMui,  iL  (gr.)  Feder- 
borstengras,  Fennich ;  pennlvinleeb»  mit  Ml 
den  Rippen  gefiederten  Blättern. 

p«nn«ylTaniaohes  Strafkystem ,  n.,  in  Penn- 
•^ylvanien  gebräuchliche  £iiixiohtiiiigderOe< 
languisse  mit  Einzelha^ 

PennF,  m.  (e. ,  pL  Tenee)  eoglif eher  Pfennig, 
etwa  8  Pfennige  preuss.;  BMUnybaak» 
Sparkasse  iiir  die  Armen. 

P«nombre,  ra.  (fir.  apr.  -nongbt*)  Adbscbatten 
(in  (jiemäldenj.  [dore. 

Penor9on,  n.  (fr.  spr.  -song)  neunsaitige  Pan- 

PenBÄtor,  m.  (nl.)  (eig.  Wäger)  Schätzer ;  Pen- 
sniu,  n.  (1.,  pl.  PttBflA,  Pensen)  Zugewoge- 
nes,  aufgegebene  Arbeit,  Aufgabe. 

Penae«,  f.  (fr.  spr.  paiigseli)  Gedanke,  Einfall; 
Stiefmütterchen  (Hlumc),  Stiefmütterchen- 
ilurbe;  psnalT  (spr.  pangsihf)  nachdenkend, 
nachsinnend,  tiefsinnig,  sc  ir.vi  i  mfithjg. 

peaaU  (1.)  hangend,  herabhangend. 

Peoeloa,  f.  (fr.  spr.  pang-)  Ruhegehalt,  Ehren- 
oder  ünadcngeliall,  Jahrgeld,  Kostgeld; 
Kost-  und  Krziehuogshaus;  Penaionar,  m., 
Gnedeneöldner;  Kostginger,  Zögling;  Pen- 
•lonit,  n.,  Erziehung?-  und  Ünterricbts- 
ansult;  pensioniren ,  Jahr-  oder  Gnaden- 

ffeBalt  geben;  Penslonaanatalt,  f.,  Erzie- 
iung?nnstalt ;  Pensionafond,  m.  (qpr.  -fong) 
Schatz  für  Unadengehalte. 
pent-,  ponta-  (gr.)  fünf-;  pasteeiB'iadeeii»  mit 
fuuf  Stacheln;  Pen  taoan'thna,m., eine  Art  Sta- 
chelfisch; pentaoapsulAr  (grl.)  runiniclierig ; 
pantaoar'piaoh  (gr.)  mit  fUufl'acher  Frucht; 
penteohlHaohi  fBnf klauig ;  Pantaohon'dra,f., 
Prianre  auf  Vandiemensland;  Pantaohord', 
n.,  iLLur.a'f ii^r-i  musikalisches  Instrument ; 
pentaobotömifloii ,  fünftheilig,  fänfikch  ge- 
JLUtTSOHJtwt,  PianidtierlarbMh. 


PentapylM 

tlieilt;  Pentacrinus,  m.,  Tulpenstein  (Pflan- 
zenthierversteinerung) ;  Pentaoülum,  n.(nU 
Zanbersiegel ;  pantadaJktyliaoh  (gr.)  raa^ 
fingerig,  fünfzcIuLs  Pentadak'tylus ,  m., 
Füu£&ngerfiAch:  Pent&da,  f&nf  Stück  zu- 
sammen,  Jahrftof.  Zeit  Ton  Anf  Jabren; 

PentailekasrSn,  n.,  Funfeebr;r<  k ;  pentadel'- 
pbiaoh,  in  ttinf  Bündel  yereinigt;  Pe&tädik, 
£,  Zahlensystem,  deseen  Onuu&iäil  fönf  iat; 
Pentadraoh'mon ,  n.,  aH[jrirrhi^;rhr  Münze 
von  fünf  Drachmen;  pantady&ämiaoii,  mit 
filiif  tti^Eini  tmd  iltaif  kftnani  Stanhadea; 

Pentaeder,  Pant&edron ,  Pantaädrom,  n., 
FüuiBach;  pentaädriaoh,  fünfflächig;  Panta- 
ettela,  f.,  Zeit  von  fünf  Jahren;  Panta- 
fflotta,  f.,  funfspraohifri^'^  Buch,  fiif  Hibel  in 
fünf  Sprachen ;  pentag-lot  ti»oh ,  iünfäpra- 
cbig,  in  fünf  Sprachen;  Panta^dn,  n., 
Fünfeck;  pantaconäl,  mit  fünfeckigen  Flä- 
chen ;  pantaeöniaoh ,  fünfseitig ,  fünfeckig ; 
Pentae-oniom,  n.,  Glockenblume  mit  fünfsei» 
tiger  Kaiwel ;  Pentaczaam',  Pantacxmm'ma, 
n.,  DmdeiiAue,  FünfWinkelzeichen  (tauber^ 
kräftiges  Zeichen) ;  Pentaarynle ,  f. ,  Fünf- 
weibigkeit;  PentasynXen,  pL,  fünfweibige 
Pflanzen  mit  IBof  Stanbwegen;  pentaiT»' 
nisoh,  funfweibig;  Pantahex&eder.  n.,  Kry^ 
stall  mit  fünf  Reihen  von  je  sechs  Flachen 
ftbereiiiander;  peutaliydriaeli,  Anf&eh  waa* 

serstoff haltig;  Pentaklaslt,  rr.  ,  Allgit,  ^ 
blassgruner  Edelstein;  PantakontMeib', m^ 
Anfuhr»  von  60  Mann;  Vtatakoaiaieli',  m^ 

Anfuhrer  von  500  Mann;  Pantakrinit',  m., 
Tulpenstein,  Lilienstein,  Medusenpalme 
(PflauenthierversteiQeruQg);  PWitakroatl« 
chon,  n.,  fün&eiliges  Nainens-  oder  An- 
fuiigkbuchstabengedicbt;  Pentalem'ma,  ii., 
fünfgliederiger  Schluss ;  pantalapidisch, 
fünfschuppig;  Peatalith',  m.,  Spiel  mit  fünf 
Steiuchen;  PantaIpha,S.Pantaffraxnm;  Pen- 
tamfoa,  pl.,  fünfzehige  Käfer;  Pantamdri«, 
f.,  das  Snaltgras;  pantamärlsoh,  mit  fünf 
Fussglieaern;  Pantamiron  —  PenUiemeron; 
Pentamerus,  m. ,  Käfer  mit  fünf  Fussglie- 
dern: PaatamAter,  m.,  fÜnflfüssiger  Vere, 
Fünmue;  pntamSMaeh,  fUnlffimig,  in  fttnf- 
fussigen  Versen;  Pentamyron,  n.,  aus  für.f 
Stoffen  zusammengesetzte  Salbe  j  Pantan- 
drla,  Paataadrian,  pl.,  f&nfinännoige  Pflaii« 
zen,  mit  fünf  Staubfaden;  Pantandria,  f^ 
Fünfmännerigkeit;  pantan'drlaoh,  fÜui'män- 
nerig;  pemtamwllr  (grl.)  fünfwinkelig,  fBnf- 
eckig; Pentangdlum,  n. (gr.)  Fünfeck;  pant- 
anthärlaoh,  mit  fünf  Staubbeuteln  versehen; 
pantan'tiilMli,  fünf  blumig;  Pantapaat',  m., 
Flaschenzug  mit  fünf  Rollen;  pentapcti- 
llsoh,  mit  fünf  Blumenblättern ;  Pentaphar- 
mfconm,  Pantapbarm&kon,  n.,  iütit'faches 
Heilmittel;  PentaphonniTn ,  r.  ,  fiiijfstimnn- 
ges  Musikstück ;  pentaphyl'liacii ,  tunfblät- 
terig,  Pantapla,  pl..  f&nftprachiges  Buch, 
Bibel  in  lünf  Spracnen;  pentaplastemS- 
niBcn,  mit  fünfmal  so  viel  Staubfaden  als 
Blumenblättern;  Pentapfilla,  f.,  Füufstädte- 
bezirk;  Pantapröt,  m.,  Fünfherr;  Panta- 
protia,  f.,  >nnfherren würde;  pantaptdrlaoh, 
lünftiügelig ;  Pentaptöton,n.,  Haupt  wort  mit 
lüaf  ÜeuguagaiaUea}  Pe&tapylon,  n.,  Ge- 
il 
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bäude  mit  fünf  Tliüren;  Paataroh',  m.,  Fünf- 
herrscher (einer  von  fünf  gemeinBchafUichen 
Herrschern) ;  Penterohät,  u.,  Pentarohie,  f., 
FünfherrscnerthuTn ,  Fünfhorrscliaft,  Fünf- 
herrenwürde ;  pm.tas'chiMohf  zur  Pentarchie 
gehörend;  pentarrbSnlsoh ,  iUnfmännerig, 
Ttiit  .riüf  St:iübfrti;7rn  ;  Pentaa ,  s.  Pentade; 
PttutMpast' ,  111.,  1;  iascheiizug,  Zug  mit  füiit 
RoUen;  pentMPW^aüaohjfunfsainig;  Penta- 
■tichon  ,  n.,  ■fiinfzoilipf^s  Gfdii^ht;  Pentasty- 
lon,  u.,  ütibaude  luiL  lüni  äüuleurcihcn ;  fuaf- 
zeiliges  Gedicht;  pentMyU&blsoh ,  fünfsil- 
big;  PentMrUftbnm,  n.,  fünfsilbiges  Wort; 
PaBtaayiincon ,  n.,  hölseme  Maschine  mit 
fünf  Löchern,  den  Kopf  und  die  Arme  und 

.  Beine  eines  Verbrechers  hineinzustecken; 
TmnImlUnclb.',  Pantatau'ohus,  m.,  die  fünf  Bü- 
cher Mosis;  PentathÄton,  i>.,  aus  fünf  Stof- 
fen zusammenseaetztes  Pflaster  i  Penteth'- 
lon,  n.,  FfiaiKftmpf  (der  sII«b  CbimÄien) ; 
PemtatönoD,  n.,  Heihe  von  Anf  lAneBin  der 
griechischen  Musik. 

Vwste,  f.  (fr.  spr.  pangt')  Hang,  Abhang,  Oe- 

Peat«komaroli'|  m.  (gr.)  Statthalter  über  fünf 
MuMedcen;  BuMteaiMrehle,  f.,  Stattiial- 

terschaft  über  fQnf Marktflecken ;  Penteton 
tAOhozd',  n.,  fun^ffsaitige  Harfe ;  Pentekon- 
tMd»»  n.,  mn&igflftcbiger  Knrstall;  Pinto- 
kontalltra,  f.,  altsiriliFdio  Goldmünze  = 
60  Litren  oder  10  uttische  Drachmen;  Pea- 
tokealasekf,  m.,  Anführer  von  60  Mann; 
Pent^kontarclila,  f.,  Befehl  über  50  Mann; 
pentekos täi,  Pfingst-,  zu  Pfingsten^  gehö- 
rend \  Peatekosta^ua,  iL,  Kr^enbucn  für 
Pfingsten;  Pentekoste,  Pentecoat«,  f.  (eig. 
der  fünfzigste  Tag  nach  Ostern)  Pfingsten ; 
Pttathemiroa,  n.,  Zeit  von  fünf  Tngon; 
Peathemimeris ,  f.,  aus  fünf  halben  oder 
drittehalb  ganzen  Füssen  bestehender  Vers. 

peaMUeAer  Karmor,  Tom  Berge  Feiildikee 
im  nordöstlichen  Attika. 

PenthesUeen,  pl.  (gl*. )  kri^erische  Frauen 
n  uu  Peuthesilea,  Königin  disr  AmMOnen). 

Peuthteis,  f.  (gr.)  Maria  Keinigang; 

Peatkvtria,  f.  (gr.)  Flormücke. 

penthophAeieeh  (gr,)  Thner  tragend,  dnnkri- 
farbig. 

Pentonyx,  m.  {gr.)  eine  Art  BehiUbOte. 
Pentaee,  m.  (ohin.)  nuider  Haaieohopf  auf 

dem  Kopfe. 
FamilttBia,  f.  (1.)  Torletzte  Silbe;  PenvMinas, 

m.,  vi>rlr  f2t(  r,  besonders  in  Schulklassen. 
Pennmbxa,  £  (nL)  Hidbscluittea  (in  Gemäl- 
den). [ArmndL 
Penurie,  f.  (lat.  penuria)  drückender  Mangel, 
Peo,  m.  (port.)  unreiner,  schadhafter  Waaren- 
theO. 

Poon  ,  m.  (c.  spr.  pion)  indischer  Fusssoldat. 

Peote,  Peotte,  f.,  bedeckter  Kahn  (in  Venedig). 

?eMI<M,  si.  (sp.)  ameriknL  MetonenbeinH ■ 

Fepansls,  f.,  Pepas'mas,  m.  (gr.)  Zeitigung 
einer  Krankheit ;  Pepaatioom,  n.,  Zeitigungs- 
oder  Beförderungsmittel;  9eip«>%Uaoh,  zeiti- 
gend, kochend)  vecdaaend;  die  Yetdnuang 
betrefifend. 

Veperlao,  m.  (it.)  PfelSsinkeni,  graner  vulka- 
nischer Tuffstein ;  PepeiM%pI,,«ingeiaadi- 
ter  spanifloher  Pfeffer. 


Peperil/,  m,  (it.)  vulkanischer  glasförniiger 
Tuff.  [eine  Aepfelsorte. 

Pepia  (fr.  spr.  *pftng)^  Vepinff,  m.,  Peperling, 

Peplaüre,  f.  (fr.  spr.  -pinjahr')  Baumschule, 
Pflanzenschulc ;  Pepiaiärist'j  in.,  Baumgart- 
ner, Baumschulgärtner. 

Popita,  f.  (sp.)  Kern;  Pepite,  pl.,  Goldkönur, 
Stückchen  gediegenen  Goldes. 

PepleKmSaoa,  n.  (gr.)  P]volntion,  welche  einer 
Aljtbcilung  Soldaten  die  Gestalt  einn  Zange 
oder  eines  HalbmondeB  gibt. 

P«ploa,Peplam,  n.  (gr.)  Faltenmantel,  Schleier. 

Pepoaida,  f.  (fr.)  dem  Pfebenkürbis  ähnliche 
Frucht;  pepoaifSrlaoh  (nl.)  kürbisartigo 
Früchte  tragend. 

Pepsin,  n.  (gr.)  MagenhautschleimBtofT,  der 
die  Verdauung  befordert;  Pspsis,  f.,  Ver- 
dauung, Verkochung;  Peptika,  pl. ,  Vcr- 
dauungsmiüel:  psip'tisokj  verdauend ,  die 
Veraatitnig  berordenid. 

Peqiiin,  m.  (fr.  spr.  -käng)  chineiiediee  ge* 
streiftes  Seideuzeug. 

per  (1.)  durch,  für ;  per-,  lelir. 

poraLBurd'  (1.)  sehr  ungereimt,  abgetdimadct. 

per  abusum  (L)  dmccli  Misbraoch. 

per  Mew'iril  oderyer  aoeasma  (L)  dordi  Bei» 
trr'tnntr  orJrr  Beitritt. 

per  aocideaa  (i.)  durch  Zufall,  cu&Uigerweise. 

per  aooerd(l.-fr.)  dnrehTergleieb  odtt  üeber> 

r  inkonft. 

peracexb  (1.^  sehr  herb,  empfindlich. 

per  aoquit  (fr.  spr.  ««küi)  empfimgen,  benhlt 

erl.riltrn. 

Peraction,  f.  (1.)  VoUendong;  peraotis  per- 
aren'dis,  nach  Yollendnng  dessen,  was  ge- 
schehen Bolltej  pesuslNii,  Terfaa&ddn,  Toll- 
enden. 

pesaoftt  (1.)  sehr  scharf,  sehr  scharfsinnig, 
per  adresse  (U-fir.)  doroh  Nachweifong  oder 

Besorgung. 

pesacMiMn  (1.)  heranwagen,  beonrohigenj 

iminiliren. 

Pcragration,  f.  (1.)  Durchwauderung}  per- 
a«^rireii,  dnrdnraadern,  durchstreifen. 

Peralta,  m.,  spanischer  Sect  aus  Navarra. 

per  alTum  (L)  durch  den  Stulilgaue. 

per  ambica«  (I.)  Awstk  Umaolivei»,  aaf  Um> 
wegen. 

PeramboIatioB,  f.  Q.)  Besichtigungsreise ;  das 
Begehen  (eines  'Waldes,  der  Grenzen);  Per- 
ambnlätor,  nu,  der  Wegemesser;  perambu- 
Urea,  durchwandern,  bereisen,  begehen. 

peramön  (1.)  sehr  anmuthig,  sehr  anircneliin. 

perangnst'  (L)  sehr  eng,  sehr  schmal;  per  aa- 
ffusta  ad  ancttBta,  dnrdi  Qedringe  nun 
Gepränge. 

peraanirea  (L)  ein  Jahr  leben  oder  dauern, 
»enntlk  (L)  sehr  tät 

Perapet&lon,  ii.  fgr.)Blumenblattan8ata;  Pa»»> 
phylloa,  u.,  Keicbansats. 

peratesoiren  (1.)  redit  trocken  werden. 

perarfnit  (1.)  sehr  witzig,  sehr  scharfsinnig. 

perarixen  (1.)  durchpflügen,  dorchfurcnen, 
sdoetben. 

peranalrea  (1.)  wohl  bewaffnen. 

Per&auation,  f.  (L)  Ausgleichung  (besonders 
von  Schulden);  Perfto&tOT,  m.,  Vetgleioha- 
stifter,  Schiedsmann;  pevi«alMB,  anaglei- 
chen, gleich  verthaOen. 
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Perdaellls 


per  asp^ra  ad  astra  (1.)  durch  Widerwärtig- 
keiten (steigt  man  empor)  zu  den  Sternen. 

p«CMtflEl  (JL)  sehr  listig. 

Peraticum,  n.  (frr.)  eine  Art  Bddlium. 

Feratiker,  pl-,  Sekte  in  Cilicien,  welche  neun 
Personen  der  Gottheit  annahm. 

Peratosköp,  m.  (gr.)  Lufterschcinungswuhr- 
saeer;  Feratoskopie,  Lufterscheiuiuigs- 
rantgeni;  pemtoekflpiwli,  Inftenebei- 
nongswahrsagerisch. 

pemttent'  (1.)  sehr  aufmerksam. 

9eir  aTerslönem  (L)  in  fiansdh  und  Bogen, 
ungezählt. 

perbene  (1.)  sehr  gut,  ganz  wohL 

Petblbe^,  f.  Q.)  das  TrinlÜMMl;  pwbibiren, 
einsaugen,  aussaugen.  [barsch. 

!Perca,'  f.  (1.)  Barsch;  Fweoft  flvytettUs,  Vlnss- 

Percile,  f.  (fr.)  der  Porkai,  roher  ostindischcr 
Kattun  i  Pezoaläne,  f.,  leichter  PerkaL 

paTCalsMiMtt  (L)  dnrohiiitzen,  ham  -werden. 

per9axit  {fr.  spr.  -sang)  durchdringend;  Peroe- 
beurr«t  m.  (spr.  pers'-bör')  Butterstecher; 
Vtooe-Mteet  m.  (spr.  -lettrM  Briefttecher; 
PeroeHiM%»,  t  (qpr.  •ottiaeli')  Schneei^ick- 
chen. 

pi«  easKl»(L)  nach  denlCöpfiBn  oder  Personen. 

Parcarbflr,  n.(nl.)  Zusammensetzung  mit  vie- 
lem Kohlenstoff;  peroarburirt,  mit  vielem 
Kohlenstoff  zusammengesetzt. 

per  oassa  (it.)  baar,  in  baarcm  Geldc. 

per  casum  obllquom  (1.)  durch  einen  suhiefen 
W^,  dnrch  Schlnchwege. 

Peroaulahs,  pl.  (e.  spr.  •ktdas)  Perkais,  weisse 
ostindische  Kattune.  [werfen. 

pevselliren  (1.)  schlagen ,  erschüttern ,  nieder- 

peroensiren  (1.)  durchprüfen,  durchsehen. 

Percentage,  i.  (nl.-fr.  spr.  -tidisch')  Prooent- 
einnahme. 

Pero«ptear,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Einnehmer; 
peroep^el  H.)  fasslich,  wahrnehmbar,  em- 
pfindbar, sichtbar,  fühlbar;  Peroeptibilität, 
{,,  Temehmbarkeit,  Fasslichkeit,  Wahr- 
ne1unlmrkeit;P«Msption,  f.,  Wahnwhmimg, 
Vorstellung  mitBewnsstsein;  Einsammlung, 
Einnehme:  pexeeptlY  (nL)  wahrnehmend, 
empfindend;  PereeptiTs,  r.,  Yoretellungs- 
vi/rniögen;  Percoptivit4t ,  f.,  Empfindungs- 
vermögen i  Fsrcep'tor,  m.  (L)  Empfänger, 
Brlemer. 

per  certo  (it,  spr.  -tscherto)  für  gewiss. 

psr  ohartam  (1.)  durch  oder  nach  Papier,  d.  h. 
nadi  einem  sefarifUichen  Vermäohtniss. 

PtMlis,  f.  (fr.  spr.  persch')  französische  Lein- 
mnd,  nach  dem  frühern  Departement  die- 

.  ses  Kamens  genannt;  Peroheron,  m.  (spr. 
pcrsch'rong)  Pferd  ans  der  ehemaligen  Pro- 
vinz Perche. 

Terolilnplt,  n.  (nl.)  überchlorsaures  Salz;  per- 
oblörisoh,  möglichst  chlorhaltig;  Perchlo- 
xta,  n.,  möglichst  chlorhaltige  Mischung. 

psrolplint'  (1.)  wahrnehmeDd»  empfindend; 
Peroipitot',  m.,  Einpfiinger;  paroipiran,  em- 
pfangen, einnehmen ;  fassen,  begreifen. 

peorotiUUran  (1.)  verschliessen ,  verkeilen. 

pMenopterisob  (Igr.)  mit  schwarzbunten  Fla- 
gdn ;  Perenoptirus,  m.,  Aasgeier,  Geieradler. 

Peroolation,  f.  (1.)  Durchseihung,  Lfintenng; 
peveoUnn,  darohseiheo,  läatem. 


per  oondotta  (it.)  durch  Geleit  oder  Frachl» 
per  cons«a'sum  (L)  durch  Mitleidenheit 
pevoeaaaq[aeBtiniii(L)  infolge,  folgenmftssig. 

per  oontan'te,  per  contan'tl  (it.)  gegen  baares 
Geld;  per  conto,  auf  oder  durch  Rechnung. 

Percontation ,  f.  (1.)  Erforsduuig,  Kachfor- 
schung,  Erkundigung;  Peroont&tor,  m.,  Fra- 
ger, Erkundiger;  i>eroontiren ,  erforschen, 

naobfragen. 

per  oonvert  (I.-fr.spr.-knw&r)  durch  Beischluss 
(von  Briefen).  [handnehmen. 

percrebresoixen  H.)  sehr  häufig  werdei^  fibCK^ 

percribriren  (1.)  aorchsieben. 

percruoiiren  (1.)  sehr  martern,  ängstigen. 

Percxills,  m.  (e.)  Edelknabe  eines  Kitters. 

Peroan<>tatioii,  pexonnstiTCnf  s.  Pscoontattoa« 
peroonttran. 

percurrlren  (1.)  durchlaufen,  flüchtig  durch- 
sehen; Ferouxsationj  f.,  das  Dorohlaufen, 
Dorelvdlsen;  PiM«aaleii,  f.,  Donddanfung, 
ücbcrdonkung;  penoialceBy  dnndilaiiteif 
durchstreifen. 

Peveoaeian,  f.  (L)  Stoss,  SoUag,  Enehfitte- 
rung;  untersuchendes  Anklopfen  an  denKör- 
per  eines  Kranken ;  PercuBsions-Oewelur,  n., 
SoUagsoUoaiflinte  oder  -bflohse;  Paroaa- 
sions  -  Maschine ,  f.,  Vorrichtung  ZU  Versu- 
chen über  die  Geschwindigkeit  bewegter 
Körper;  Peteaasions-Sohloss,  n.,  ScUsg« 
Hchloss;  percuBBiv  (nl.)  schlagend,  erschüt- 
ternd; Perous'sor,  m.  (1.)  Mörderi  Bandit; 
pewwtleal^,  heilig  berührend,  ersohtttUmd; 
percutlren,  stossen,  erschüttern. 

perdäbel  (fr.)  verlierbar;  Perdant,  m.  (spr. 
-dang)  Verlierer,  Verspieler. 

per  datlvxim  (1.)  durch  den  Gebefall|  d.  h. 
durch  Bestechung  oder  Geschenke. 

per  d«liataum(L)  doroh  ZeKfiieanug  od«r 
Zerlasiupg. 

perdende  und  pevdsadoei  (it.)  sich  verlie- 
rend, hinschwindend,  leise  verhallend. 

pexdiabilirt  (fr.)  verteufelt,  teuflisch. 

Psrdieif ,  n.  (nl.)  ReMmtmitoln. 

per  diletto  (it.)  zum  Spass,  snm  TetgaQgeik 

per  Diol  (it)  bei  Gottt 

per  dliefftam  (1.)  auf  geradem  Wege,  ge- 
radezu; per  dMtto  (itJjgeradesaittnnuttel- 
Perdlta,  £  (it.)  Verlust,  Embusse.  [bar. 
Perdittoa,  L  {^)  ewige  Verdammniss,  ewiger 
Tod;  Pexidttor,  OL,  Yerderber,  Zngniiule- 
richter. 

Pecdlx,  t  (gr.)  Bebhuhn;  Perdix  daetrliaS- 

nans,  Wacntel  (wegen  des  Silbentons  w  ^ 

ihres  Schlades);  P.  rufua,  B«thhuhn,  franzö- 
sisches Rebhiuin;  P.  aaaaUHa,  Bteinhnhn, 

Berghuhn. 

Perdreau,  n.  (fr.  spr.  -dro)  junges  Rebhuhn; 
Perdreanz,  pl.  (spr.  -droh)  Rebhühnergra- 
naten, Hagelgranaienj  Pevddei'tsn,  pL  (nL) 
Rebhtthnsteine. 

Perdri«on,  m.  (fr.  spr.  -gong)  versohiadflM^ 
sehr  schmackhafte  Pflaumenartea. 

perdu  (fr.  spr.  -dü)  verloren. 

perduolren  (1.)  fortsetzen,  ausführen  ;  hinbrin- 
gen; Perduottom,  f.,  Hinführung,  üinUitung. 

PecAaUlio,  PerdttOUön,  f.  (1.)  StaativeivMlM- 
rei,  Uüchverrath;  PeadaUlla,  U.,  Staafta- 
feind,  Aufrührer. 

41* 
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ptrdQTftb«!  (1.)  forldauemd,  beharrlirli:  Per- 
diiTftbiUt&t,  f.,  Fortdauer,  Beharrlichkeit; 
pMdurlrsn,  fortdueni,  «ttihalteB;  hart 
Tnadien,  härten.  [ilim! 

p«rtotl  (1.)  er  (sie,  es)  komme  um!  weg  mit 

Varadla.,  f.  (1.)  Essland,  Fressland. 

p«r  edictSles  fl.)  'Ii.rclj  ufTrntlich©  VorlftÄung. 

Peir«irourdme,  b.  Porig^otu-dine. 

9«regTln  (1.)  ausl an  Ii  ch,  fremdartig;  Per»- 
rrlnarlus,  m.  (nl.)  Pilgerwirtb,  Pilgervater ; 
Peraffrinatton ,  f.  (1.)  Wanderung,  Aufeiit- 
b^t  in  der  Fremd«;  Pererrlnätor ,  m., 
Herumreisender;  p«racriniren ,  wandern, 
umherreisen,  in  der  Fremde  leben;  Temgxi- 
fiitat,  f.,  Fremdheit,  fremde  Weise;  Auslän- 
deratand ;  Per«ffriiiomAtM,  m.  (Igr.)  Fremde- 
tfichtiger,  Reiaelostiger;  Per«ffzliiMn«tf«, 
f,  Waiiiirr-  nder  BoMiiidit;  PiMCibna, 
m.  (1.)  Fremder. 

p«Mlo«tt«it^  (L)  »dir  beredt. 

]P*r«mptlon ,  f.  (1.)  Vernichtung,  Tödtung; 
Yerjährung,  e&dliober  Bescheid;  Peremp'- 
tor,  m.,  YmatHiUTt  TSdter,  Mörder;  p«r- 
•mtorla  oitatfo  ,  f.,  entscheidende,  unauf 
aolüebliche  Vorladung;  p«r«mtoria  «zoep- 
fS»f  sentSrIidie,  vernichtende  Einrede; 
peremtorio,  unverzüglich,  endlich,  entachei- 
deud;  peraxatörisoh,  zerstörend,  umatos- 
lend,  ongfUtig  machend;  entaclieidend; 
j>er«mtoriairen  (nl.)  Auerufpfript  p-elien ;  ver- 
längern, ausdehnen;  p«re«ntoriu«  tormlnus, 
m.,  letzter  Gerichtstag,  unve  i ;  h  u  r  nbare  Frist ; 
Poremtrix,  f  Vemichterin,  Todterin. 

Porendination ,  f.  (1.)  Verschiebung  bis  über- 
morgen; pweiidtoae  JUe ,  m. ,  mitter  Tag, 
Ubemorgen. 

9er«imibMin'ohi«6h  (nl.)  mit  das  ganze  Leben 
hindurch  bleibenden  Kiemen;  perennlren 
(1.)  durch*  oder  auadauem,  überwintern: 
p«T«ii]ilmid ,  avedaitemd ,  ÄberBtebend 
(Pflanzen),  unversiegbare  Quellen;  perennl- 
«Iren  (nU  bleibend  machen:  Paxexmit&t,  f. 

SL)  Diireijilunuig,  üeberwintenragy  Fort- 
auer. 

P«r«itloidUh  m.  (1.)  fieutelschneider. 
»•rsavItiMB  (l.)  durdirmten;  hemmrnteii. 
Pererration ,  f.  ^)  dM  Henuniiren ,  Herum- 
streichen, [delbohrer. 
Veveterlon,  n.  (gr.)  Bohrer,  beeoiraere  Sc&ä- 

Perette,  f,  ffr.)  Birncitronc. 

per  expressum  i  l.)  durch  einen  eigenen  Boten. 

per  faa  et  nöfas  (1.)  durch  Recht  und  Unrecht, 
durch  erlaubte  und  unerlaubte  Mittel. 

parfaot'  (1.)  volllcommen,  vollendet,  geschickt; 
p«rfsotlb«l,  ▼ervollkotnmnungRrabig;  P«r> 
fectibüls'mus,  m.  (nl. )  Behauptung  einer 
fortschreiteudcn Vervollkommnung  des  Men- 
schengeschlechts; Perfaotibili'aten,  pl-,  An* 
hänger  dieser  Ansicht;  ParfeetlbUit&t,  f.  (1.) 
Vervollkomronungsrähigkeit;  Perfsotion,  f., 
Vollendung,  Vollkommenheit;  p«rltso(lonl* 
rea,  vervollkommnen;  pavAsetionlmn« ,  f., 
Tenrollkoninmang;  Pev0»eei«BlBt' ,  ra.  (nl.) 
dfi  sirh  fQr  viilfkDmmen  hält,  Puritaner; 
Perfec'tor,  m.  (1.)  Vollender,  YervoUkomm- 
aer;  Perftse'ttmi,  n.,  Vollkommenet,  Voll* 
endetes;  in  der  Gegenwart  vollendet-  Ilauri 
lung  (in  der  Sprachlehre h  perfetto  modo 
Ou)  in  volUwnnMMm  Ziitaniw. 


perfier  et  obd&ra  (1.)  trage  und  dulde;  Veift- 
rens,  f..  Ertragung,  Erduldung. 

periloirmi  (1.)  zu  Stimde  bringen,  vollenden. 

perfid  ( 1 .) 'treulos ,  verrätherisch ,  wortbrü- 
chig; PezAdie,  (l.) ,  Perfldit&t  (nl)  f.,  Treu- 
keig^t,  Dntreoe;  petmfta  (1.)  treuio«, 

nnrf  dli'rh 

perübireu  (1.)  durchbohren,  durchstechen, 
perfläbei ,  partatll  (1.)  dorohwehber;  dnrcb» 

wehend. 

perflairem  (1.)  durchfliessen;  Per^uxo«,  m. 

(nl.)  DnrchfaU. 
perfodiren  (1.)  durchgraben,  durchbohren. 
Perforatioxi,  f.  (1.)  Durchbohrung,  Durchlöolie* 

rung;  Perforatlv,  Perforatorlum ,  n.,  Kno* 

eben-  oder  Bohädelbohrer;  P«rfioz»^y>Xr*- 

p&n,  m.,  Bohrer,  mniiit  man  einen  Rno.dien 

f )  1 1  fach  durchbohrt;  perforiren,  du rchbohren. 
perfrequei^  (L)  sehr  volkreich,  sehr  besucht. 
TecfMotloii,  f.  (1.)  ErkÜtung;  Perfrlrerlum, 

n.,  Vi -ihr  r  Gi  ail  vnii  Frostgofülil  (im  Fieber); 

perfriffOBcixen,  kalt  werden,  sich  erkälten, 
perfirkurlxttn  (1.)  dorohbreeben ,  zerbrechen. 
Perfiruction,  Perfrultion  ,  f  f!  1  r^aa  Geniessen, 

Genuss,  ErRp^ui^gi  Perfruixan,  geuiesfien. 
Veorfll«»,  m.{]L)  üeberläufer,  Deserteur;  per* 

ftivirea,  zum  Feinde  fiberlaufen,  übergehen; 

Perfnsium,  n.,  Zufluchtsort,  Zuflucht 
Bavfimofeton,  f.  (I.)  Verrichtung,  Verwaltung; 

perfunctSrIaoh,  (jbenhin,  leichtbin;  jegitop 

»firen,  verrichten,  verwalten. 
Perfuaioa,  f.  (1.)  Begiessung,  Benetning;  pei^ 

fosörlaeh,  obenhin,  leichthin. 
Perffamenf,  n.  (gr.)  Scbreibleder,  Hautpapier, 
perffel  (1.1  fahre  fort!  weiter!  pecflieBi  ibrt- 

fahren  (im  Beden  n.  e.  w.l. 
p«r  gtaaSMrum  (1.)  durch  aen  Zeugefall ,  d.  i. 

durch  Heirath  (z.  B.  zu  etwas  gelangen). 
PertölA,  f.  (it.)  Laube,  laabenartiger  Anbau; 

Tert^to,  Tl.,  Bindewerk,  Gitterwerk. 
per  governo  (jt.i  /,ur  X/n 'Ii rirli t ,  zur  Nachach- 

tnng;  per  rrato  gorvmo,  zu  beliebiger 

Veoheehtung. 
p^r  Rj  adna  (1.)  durch  Stufen,  stufenweise. 
Pereularia,  f.  (nl.)  ostindisoher  Hundskohl 
per  haUtnm  iafüaom  (1.)  dureh  e^fenen  An* 

trieb  oder  Fleiss. 
Pexhorreecen«',  f.  (L)  Furcht  vor  Partei Uch- 

keit  eines  Richter«  n.  e.  w.  und  Yerwer^ 

fang  desselben;  Perhon-eBcnr.z  Eid ,  m., 
Nicbtanerkennungseid;  perhorresciren,  für 
parteiisch  erküren  und  verwerfen  (Richter 
ni^pr  Zeugen);  perhorriren,  verabscheuen. 

Perhydriodür,  n.  ( Igr. )  Mischung  mit  mög« 
liehst  vielem  Hydriodar. 

Perl,  m.  und  f.  (ncn«.,  pl.  Pexie)  carte  feen* 
oder  elfenähnliche  Wesen. 

Periaot',  m.  (gr.)  drehbare  BOhaenwaiid;  ein« 
Art  Kriegsmaschine. 

PerfadTni«,  f.  (gr.)  Magenschmerz;  Perlal^Ie, 
f.,  heftiger  allgemeiner  Schmerz. 

PerUl,  m.,  ein  Tbeil  der  Wirbelknocben. 

PerlanlniB,  m.  (gr.)  Verefns»  von  zwti  knrzen 
Silben.  r^cl,  Amulet. 

Pexiam'ma ,  n.  (gr.)  abergläubisches  Anhang* 

petlMi'dxlaoli  (gr.)  die  StenbAden  umgebend ; 
porian^hlrt ,  mit  Illüt^ndecke  versehen;  pe- 
zlan  thiMh,  aus  der  Blütendeckc  entsprin- 
gend; PeactanfliTnni,  n. ,  Bliuneadccke»  Bla- 
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menhülle,  BlütendMÜM;  PMtentolo» le ,  f., 
Verbaiidlebre.  rAmulet. 
Pflrlapf ,  n.  (gr.)  am  dflo  BmIb  betestigtes 
P«ri&rtei8,  f  (gr.)  Abscbttiiidlllig  ron  Geschwü- 
ren, OUedabnabme.  [löcheichen. 
F«ri»tBa,  m.  {grA  anaiehllMuree  Sebweira- 
Periantolöff,  m.  (gr.j  Selbstsüchtler,  Prahler; 

P«ria.utol(^rie«  t.«  Selbvtlob,  Grossprahlerei. 
periblaatMlMlk  (gr.)  den  Rand  der  Flechten 
uiii::nl!''nd  ;  Periblgma,  n.,  Hülle,  Einband; 
periblepbäxlsoli,  mithnKs  behaartem  Kaude ; 
Peribl«»'«fa,  f.,  ängstIi(Jies  Umhersebeu  der 
Jrr>muigeii,  tU«rer  BUok,  dtt  Stieren  dar 
Augen. 

periboitisch  (gr.)  yermfen;  berühmt. 

Periböle ,  f.  (gr.)  ümschweif ,  weitläufige  Be- 
»cliifibung;  Ueberwurf,  Mantel;  Tempel- 
garten:  Gang  um  das  Allerheiligste;  Haut- 
ausschlag; Peribölua,  m.,  Umfartp,  Gehege, 
Einfriedigung;  Feribröaia,  i.,  Augenlidge- 
scliwür,  AugenlidkritMi 

Perio-«  s.  P«rlk-. 

parioentrlBoh  (grl.)  den  Mittelpunkt  umge- 
bend. [Freude. 
Pertoharle,  f.  (gr.)  Entxuokung,  lebbafle 
Peslelidt,  n.  (gr.)  Hoodcelefa;  periebiUioh, 

iiiji  .M   i  ;kelchen  vei-selien. 
Perloholie,  f«  (gr.j  Uebermass  an  Galle;  pexi- 

eihAUMh,  von  Galle,  übergailig;  P«rl^4- 

lu«,  ni.,  Vnllgalliger,  Gallsüchtiger. 
Perioliondritio,  f.  (gr.)  Knorpelltautentzün- 

dang;  Pariobonfalnin,  n.,  Knorpelhaut. 
Perich5ren,pl.(gr.)  ländliche  Spiele,Volksfe8tc. 
Peziobortoia,  t.  (gr.)  das  Bestehen  der  drei 

l^nonen  der  Guttheit  iueipander. 
Perioiinlum,  n.  (grl.)  die  Ueberblitter  einer 

Blutnßudolde. 
periclitaat'  (L)  in  Gefthr  stehend,  Gefahr  lau- 

leml;  PerlcUtation, f.,  Gefahrdunsr.  Versuch; 

parloUtiren,  Gefahr  laufen,  geiäiurdet  sein, 

wagen. 

Peri(;niTi!nm,  p.  Perikranion. 

pexiouioB  (i.j  geidhrhcb,  mislich;  Fe^uloai- 
tftt,  f.  (ul.j  Gefäbrlichkeit;  Perioftlnm,  n.  (L) 
Versuch, Probe ;  Gefahr;  pericülum  in  mora, 
Gefahr  beim  Verzuee,  im  Aufschübe. 

Perldelp'non,  n.  (gr)  Leiobttunelü,  Begräb- 
nissmahl, [stall. 

PerldekaSdron ,  n.  (gr.)  dekaedrisirter  Kry- 

Pexiderm',  m.  (gr.)  eine  Art  Pilz. 

jfnÜMfmiMtüx  (gr.)  von  Ab-  oder  Unterbin- 
dung hmOhreiia;  TeaMaamitis ,  f. ,  BAnder- 
hautentefindimg;  FecMMmium,  n.,  Bäuder- 
haut.  fscheideb&utchens. 

PeiMldymltie,  f.  (gr.)  EnisttbdnDg  dea  Htttter- 

Veii4iaion,  n.  (gr.,  pl.  Peridlnäa)  Kranzthier- 
ehen, wirbelndes  Aufgussthierchen;  pezidl- 
vlaab,  einem  Peridinion  ähnlich. 

Perldlöltra ,  m.  (gr.)  inneres  Pcridioa;  Teit* 

dion,  n.,  Umschlag  an  Pilzcu. 
»pecidJflkttt  (gr.)  die  Behübe  umgebend. 

PeridodekaMxen,  n.  (gr.)  dodekefidrieirter 
Kr  j  stall. 

Perldöt,  m.  (gr.)  goldgrüner  Edebtein,  Chry- 
solith; falsclier  Smnrntrd;  poridöttscli,  <}üvn 
Peridot  ähnlich;  pf  ridotoa,  Peridot  enthal- 
tend. 

Peridromi» ,  f.  firr.  l  Klapperer,  brasilisdier 
Öcbmettcriiug  mii  rauaciiendem  1;  ioge. 


PeridrQm,  PeiidrömoB,  in  ,  Perldxömlfl,  f.  (gr.) 
Säulengang,  Gang  zwischen  Säulen  oua 
Httter. 

PerUff«ais,  f.  (gr.)  das  Herumführen  und  Vor- 
seigen  von  Merkwürdigkeiten,  Orta>  und 
LladCTbeedlireilning;  Peitt«§t,  Fegriitflee, 

m.,  Fremdenführer,  Vorzpiger  und  Erklärer 

von  Merkwürdigkeiten;  Küetenbeschreiber. 
Perlfiltela,  f.  (gr.)  Einachtebung  einiger  Holen 

in  dea  !^  i  lu-.s  pineg  Gesangstücks. 
Perien'ohyma,  n.  (gr.)  Zellgewebe  in  kugclibr- 

migeo  Pdanzentbeilen. 
PerlSreie.  f.  (gr.)  allzu  künstliche,  gesuchte 

Schreibart;  ubergroase  Sorgfalt,  Aeugst- 

lichkeü. 

Perig-ätim,  D.  (gr  l  E-dnähf',  StamlpuTiVt  eines 
Planeten,  in  welchem  er  der  Erde  am  näch- 
sten kommt. 

Perlclotte,  f.  (gr.)  Kehldeckel,  2ipfdiea; 
Pariclotti«,  f.,  Zungenhaut. 

peri«öniaoh  (gr.)  MM  dem  Perigonium  ent- 
springend; Fetlconlnm,  n.,  Ulütenhüllei 
Kelch  der  mbinlicben  Sloosblüte;  Eihäut- 
chen unter  der  Schale. 

TexigQXÖ^  Perieraenz,  m.  (fir.  apr,  -gohr,  -göh) 
Branntteinerz,  Scbwamteln  ^leebderfrtt- 
heni  fraiizös.  Pr>_:\';iiz  [^lojehes  Namens). 

Peritfonzdine,  f.  (fr.  spr.  -gur-)  ein  franstei- 
teherTtm. 

Perlaraan'dron ,  n.  (gr.)  filumenhüUe,  Ülu- 
menkrone;  Perlgynlon,  n.,  Hülle  des  Eier- 
stucks bei  Pflanzen;  peiigysledi,  den  £ier> 
stock  umgebend. 

Perlhellum,  n.  (gr.)  Sonnennähe  der  Planeten. 

Perlhermanle,  f.  (gr.)  Abhandlung  des  Aristo- 
teles über  die  Hermcnie  (Auslef^ungskunst). 

Parihexaddron ,  n.  (gr.)  bexaednairter  Kry- 
stall. 

perlkallisoh  (gr.)  5chr  srhön  rrefiedert. 

perikaxdin  (gr.)  iium  Herzbeutel  gehörend; 
Perikardion,  Feriosrdlnm,  n.,  Herzbeutel, 
Herzfell;  perlkarMifloh,  im  Hpr7V»et!te!  ent- 
stehend; PerlkArditis ,  f.,  Entzündung  des 
Herzbeutels. 

pertkaxpUU  (gr.)  sich  in  oder  an  der  Frucht- 
hülle entwickelnd;  Perlkarplon,  Perioar- 
plum,  n.,  Fruchthülle,  Bamengehänse;  Um- 
schlag um  die  Handwurzel.  Puumittel;  pari- 
kar'pisoli,  die  Fruchthülle  betreffend,  frncdit* 
hüllenartig. 

PexiklAaie,  £.  (gr.)  Beinbruch  mit  benuit-' 
stehenden  Knochen. 

Poriklin,  m.  (gr.)  eine  Art  Feldspat;  psrlkli- 
niibzm'  (grl.)  wie  Ueberblätter  gebildet^ 
PMtt]in«t4ieCh ,  üeberUlltoni  ihnueii. 

Porikiymfinon,  n.  (gr.)  SpecklihV,  Gcisslilie, 

PerUcochiion,  n.  (gr.)  Scnraubenmutter. 

Periköpe,  f.  (gr.)  Abechnitt  M»  den  Evange* 
lien  und  Episteln  nun  Torieeen  ta  Sonn- 
und  Festtagen. 

PerikranXon,  Perloraninm,  n.  (gr.)  Böhldel- 
hnut,  lürnschalenhaut. 

PerUam  pa,  f.  (gr.)  Zwergschlupfwespe. 

Perilexia,  f.  (gr.)  Umschreibung.  piaut. 

Pnrilith',  f.  (gr.)  Mccrtach,  falsche  Muschel- 

Perüle,  f.,  ostindiache  und  chinesibche  Paaiize. 

Perilomle,  f.,  peruanische  Pflanze. 

perimadärisoh  (gr.)  hauiToderbend,  hwtwr 
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TerimiUx,  m.  (gr.)  Umfaflf,  Thttlodf; 

mitxiaoh,  im  UmfAiige. 
PexlBlM],  n.  (hL)  in  Arohe  ▼erwandelter  Kto- 

j>eriiiiiren  {!•)  vernichten,  tödtrn,  zorBtören. 
Potimoxpliö«!«,  f.(ffr.)yerpapDuiig  der  ßaupen. 
par  iwwMWft  (iL)  cBe  Wtare  mit  dmn  Bickgate. 
perimpsdit  (I.)  sehr  verwickelt,  unweglMB. 
Paztmysiiua,  n.  (gr.)  MoskeUiaut. 
pwtnMMffc  (gr.)  mm  Dtmiiie  ffebörend;  p««l* 
nUaoher  Brach ,  m.,  Dammbruch;  Perlnfto- 
oile,  f.,  Scb&mleisteQbruch;  Perin&oclito- 
rlus,  m.,  znsammeiudehender  Muskel  der 
Mutterscheide;  Perin&OTtreträlls,  in.,  Darra- 
hamgan&^smuskelj  Parin&am,  n.,  Scbam- 
leiste,  Damm  (Italit  swiMthea  Böham  ond 
After);  Dammjregend. 
per  IndlMo'tam^.),  p«r  ladlEaHu(it)  indirect, 
Rof  üimragtii,  mittdbtr,  dmrah  «wen  Drit- 

[gwronff. 

(L)  doroh  Herldtangf  Pöl- 
itz fl.)  sehr  nachsichtig, 
h  (nL)  mit  rings  strahlenförmig 
amtanfeBdeB  Blattrippen ;  PwiaMidton,  Pe^ 
xineuxlxim,  n.,  die  Nervenhaut. 

(L)  sehr  geistreich. 

(1.)  dnnh  Bingebnng  mid 
Begeisterung.  [Vortneils  wegen. 

•  ri.)  aus  Eigennutz,  de«  eigenen 
pw  tetMu  (1.)  eizistwefleii,  TorÜnfig. 
p«r  intarvalla  (1.)  in  Absätzen,  absatzweise. 
Parinyktidain,  pL  (gr.)  Nachtblattem  (in  der 
Naobt  aosbrecbende).  (inbalt. 
Perlöoha,  f.  (gr.)  kurzer  Inbegriff,  gedrängter 
Periode,  f>  (gr.)  Redesatz,  Zeitraum,  Zeitab- 
sdmitt,  ^eislauf;  monatlieha  Beinigun^; 
Periodeu'ten ,  pL,  ümwanderer,  wandemae 
Aerzte;  perlodeu'tieoh,  niarktecbreierisch; 
Periodloltat,  f. ,  Umlauf,  Wiederkehr  in  ge- 
wissen Zeiträumen,  Kreislauf  der  Natur; 
perlödisoh,  zu  gewisser  Zeit  wiederkehrend, 
abwechselnd,  vorübergehend;  perlödische 
Mtttftai^Zeitsohriften :  periSdlacheXrank- 
kflttmVWc 


rechselkrankheiten ;  perlAdiaohe 
Winde,  Wechsel  wind  I' :  periödLBoher  Xonat, 
UmlanCHeitdea  Mondes  vomFröhlingqpankt 
an  hif  wieder  dahin  jpotUdiadi  aehielbeit« 
abgerundet,  in  wohlgerundoten  Redesätzen 
schreiben:  Peztodie^m.,  YerÜMser  peho- 
diadiar  BbhnfteB,   TetftÜNer  einet  Zest" 
Hchrift;  Perlodologle,  f.,  Pcriodenbaulehre, 
Lehre  von  den  Redesätzen;  periodolötiach, 
redeaata-  oder  redebanknndlioh. 
Periodttr,  IL  (bL)  mflglichst  iodhaltige  Mi> 
schun|^  [iadenhäutchens. 
VaMoBfitia,  f.  (gr.)  Entaftndung  des  Zabn- 
Periodynie,  f.  (gr.)  spannender  Schmerz  im 
ganzen  Korper:  periodynlaoh,  die  Pcrio- 
dynie  betreffend. 
PeriÖol,  Periekler,  pl.  (gr.)  Nebenbewohner, 

Sven  einerlei  Breiten  und  Parallelkreisen 
ler  Erde). 

Periönoa,  n.  (gr.)  nach  der  Befruchtung  in 
der  Gel^rmutter  eutstehende  Haut. 

Periöpe ,  f.  (gr.)  Umschau,  Sternwarte. 

VaclogkihalBSIa,  t  (or.)  Augenranden tzün- 
dnig;  EnttttnduDg  der  Augengegend;  peri- 
opihthal'müioh ,  zur  Pcriophthalmie  gchö- 
ränd;  Pejdophtbal'mna,  m.,  indieober  '^noh- 


Periop«',  m.  (gr.)  eine  SoUangengattung. 
Sagrioptxlk,  f.  (gr.)  Umibrahhinguehrei  Lehre 

TOB  der  Beugung  der  Liehta&aUen  an  dea 

Oberflächrn  der  Körper;  perioptrisch ,  zur 

Umstrahlungslehre  gehörend;  Perioztaia, 

n.,  Umschaugemilde. 
Periorbita,  f.  (gr.)  Aiip^rnhöhlenhaut;  Perler- 

bXtia,  f.,  Entzündung  der  AugenhöhlenhaoL 
pevioxfhoctaiaoih  f gr.)  aas  dem  rantenfönni- 

gen  in  daa  raofatwinkalig«  Friamft  fibflKga^ 

gangen. 

Perioetftam,  n.  (gr.)  Bein»  oder  Knochenhaut» 
Beinhäutchen ;  PerloBtitl« ,  f.,  Entzündung 
der  Beinbaut ;  Periostosis ,  f. ,  Beinhautge- 
schwulst, Beinbautverbärtung;  Vialoatiftf 
kon,  n.,  Oberhaut  der  Muscheln. 

Perlpatema,  n.,  Peripatisle,  f.  (gr.)  das  Um- 
hergehen, Spazierengehen,  ernste  Unterhal- 
tung; PeripfttetiOker,  m.,  Wandel  weiter, 
Schfiler  des  Aristoteles,  welcher  im  Avf- 
und  Abgehen  lehrte;  peripatetisoh ,  lehr- 
wandelnd, der  Lehre  des  Aristotelea  ange- 
hUrend;  PertpatetlaW»,  m.,  AristotcTn- 
mus,  Lehre  oder  Schule  des  Aristoteles,  der 
FehDatetiker:  Parip&toa,  m.,  Spasiergang, 
daa  Lnstwandeh  vnd  der  Ort  dasa. 

Peripetalie,  f.  (gr.)  Beschaffenheit  der  zwei- 
•amenlappigen,  vielblumeabl&tterigenPflan- 
aen  mit  perigynisohen  Staubfaden;  peripa- 
t&llsoh,  die  Blumenblätter  oder  die  Blumen- 
krone umgebend;  Peripetea^ma,  n.,  das 
rings  nmher  Aoigabreitate,  UmhflUiiiig, 
Teppich,  Vorhang. 

Peripetie ,  f.  (gr. )  unerwartete  Veränderung, 
Auflösung  m»  Knotena  in  Schaaqneleii, 

Ausschlng. 

Periphacitia ,  f.  (gr.)  Entzündung  der  Umge- 
bungen der  Linsenkapsel. 

PeriphalHen,  pl.  (gr.)  Priapusfeste. 

Peripheres,  f.  (gr.)  gleichsam  in  sich  selbst 
zurücklaufende  Reme  auf-  und  absteigender 
Noten;  Peripherie,  f.,  Umfang,  Umkreis, 
Bezirk;  periphMaoh,  umkreisend,  nmlaa- 
fend;  Peripherdm»,  n.,.  Baiflgang  einer 
Umschreibung. 

Pariphör,  m.  (gr.)  Träger  det  Eierstocks  der 
Blumenblfitter  und  der  Staubfäden  in  ge- 
wissen Pflanzen;  Pexiphoraa'thna,  m.,  die 
Deek-,  Neben-,  tJaberbiUttier  einer  Blnmen- 
dolde;  paalplMaA,  am  Periphor  anhan- 
gend. 

Patlp]iaiaa,Paitpteiai8,IL(gr.)  ümaehreibung, 

Worterklärunp:  periphrasiren ,  umschrei- 
ben, in  Umschreibungen  reden;  periphra'- 
atlacai,  vmschreibeud ,  worterklärend. 

Periphrixl»,  f.(gr.)  das  Frieren,  Frostschauer. 

Periplaneta,  f.  (gr.)  die  Schabe,  der  Kakerlak. 

PeripIÖca,  f.  (gr.)  Uundswinde,  Schlinge;  Pe- 
ripiöko,  f.,  knaatliche  KinhüUnng,  Bem&n- 
lehiiig. 

PeriplerOma,  n.  (gr.)  ErfÜlloBg,  ErMtaung. 
Periplenmonle  PeripneUBOnie. 
Peri'plOe,  ra.  (gr.)  Umschifitang,  Küstcnbe- 

schreibuug. 

Periplyaia,  f.  (gr.)  Fluss,  Auslauf,  Eigiessung. 
PeripnenmoBle,  f.  (gr.)  Lungenentaflndung ; 

poripneumöniBch,  zur  LongenentaQndiuig 

gehörend,  daran  leidend, 
peripolygtalaoh  (gr.)  viiiln»tig,  nalflioUg. 
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FeripsSma,  n.  (gv.)  (eig.  Unni]U|^ttit)  laster- 
bafler  Meusch;  Sübnopfer. 

Paxipcyxia,  f.  (gr.)  al^[«m«iiiet  IVQfltalii,  so- 
genannte Gänsehaut. 

peripterirt  ( gr. )  mit  einer  Reihe  von  frei» 
stehenden  Säulen  'jmp:(l  en;  Peripterium, 
n.,  äasftcrorSäulengai^, Säulenhalle;  Pari- 
pt^roB,  m.,  nnt  dnem  Sklllengangc  umgebe- 

Iir-i  l.JrliLtlJ'ic. 

PexiptöM,  Periptöeis,  f.  (gr.)  entscheidender 
Aiigenb1i(dE,  Wendung,  umM^ihf  einer 

Krankheit. 

PeripySms,  n.  (spr.)  Eiteransammluug  um 
einen  Kdrper^eä,  Eitenack. 

Peri<iuito,  m.,  kleiner  Papagni. 
Pezirrbauterion,  n.  (gr.)  Wassergefäsa  an 

Tempelthflren.  (eines  miochens). 

Perirrhei'xls,  f.  (gr.)  Abbrechung,  Abreissung 
PerlrrhSe,  f.(gr.)  das  Auefliessen  rings  umher. 
Peris,  f.  (gr.)  Mutterscheide. 
Perisceiide,   f.  (gr.)  Ksdchelband  (Kom 

Schmuck). 

PwiMily  pl.  (gr.)  Kreiachattige  (an  den  Polen 
wohnende  Völker,  deren  Schatten  in  34 
Stunden  rings  um  aie  herumläuft). 

per  isoritto  (it.)  schriftlich. 

V9tti»ejftbi»'ma»t  dgu,  PexiaorttJflii,  t  (grj  bei 
den  Scythen  ftUicluM  Sehinden,  du  mnt- 
abzieheu;  Eninchnitt  von  einer  SdhUUTe 
«ur  andern. 

patiflkSplseh  (gr.)  umselumend,  nmiichtig; 
periskdplache  Ol'iQor.  gewölbte,  von  Wolla- 
ston  erfuudeoe  Auffengläaer,  womit  man 
tnnd  nm  sieh  sehen  Icaan. 

j>eri3ponna'ti8ch  (gfr.)  zur  Keimlniilri  rdpr  Sa- 
menumgebung  gehörend ;  pexlspennlrt, 
peilepei''iiilaab,  mit  EeimhüUe  versehen; 
Perisrerm'inin,  n.,  Samenhülle,  Keimhülle. 

PezispluklBM,  f.  (gr.)  drehende  Bewegung  bei 
JBinnolnuigen. 

PerijBphyrfon,  n  (gr.)  Fussring. 

PeruBporangiiim ,  n.  (gr.)  Hülle  der  Befruch- 
tungsthcUc  der  Farmkräuter;  Periepdf,  m., 
Nete  um  ilii  S  iTiifTikörner  einiger  Pflwr.'en; 
Peri8porie«n ,  pl.,  eine  FiUgattung ;  Peri- 
aporlon ,  n. ,  eine  Art  Pilze ;  perlq;>drlsoh, 
einem  Pcrispor  ihnlidk;  PeiteporalMdn,  pl., 
eine  Art  Pilze. 

periM&bel  (fr.)  vergänglich. 

PeilMOlogle,  f.  (gr.)  Wortachwall,  Weit- 
schweifigkeit; perlMoldffisob,  schwfilstig, 
weitschweifig. 

Jfittiaaimm  «  Perittoma.  [arten. 

PevlateehjFon,  n.  (gr.)  BlfttenhlUle  der  Gne* 

periiqtAltLdcli  (gr.)  wumiförmig. 

Peri«taminie,  {gr.)  üeschafitenbeit  der  peri- 
steminirten  PSansen;  yrifmmlnlrt,  mit 
V r- ri r- y Ti: : ■  ch e II  St aubfä den . 

p«ri8taphyiuiiscb  (gr.)  zum  Zäpflein  ffdiö*' 
rend ;  peristegaiyliBiealMr  IKoSkel» ZIpf- 
leinmaskel;  Peristaphj^oplHWfVSliie,  m., 
ZäpfleinschlundmuskeL 

PerUt&aU,  f.  (gr.)  Umstand;  geslsWItiseli,  eas- 
führhVIi,  TinT'f  jindlich. 

Peristedion,  iii.  (gr.)  Panzerzahn  (Fisch  im 
Mittelländischen  Meere). 

Feriatären,  pl.  (gr.)  Taubenarten;  Perlate- 
x6on,m.,  Taubenkraut,  Eisenkraut;  Peri- 
etad»,  t,  der  Xrabenstendd;  PeitotocXeo, 


n.,  über  dem  Altar  schwebende  Taube  (cor 
Aufbewahrung  von  Hostien);  Peristeroteo* 
phXom,  n.,  Taubenhans,  -schlag. 
Pedatelhleii,  n,  (gr.)  ein  Bmstit&ok  der  In« 
tflkten. 

PerijBtiaroh' ,  m.  (gr  )  TempeImn%Wi  IM* 
f.,  Tempelreinigung, 

perietlsminisob  (gr.)  siraelien  Pnnkfeen  ste- 
hend ;  periBtigminlsch«  Dipl»,  pl..  zwischen 
zwei  Punkten  stehmdee  kritischea  Zeiobni 
bei  fenKsbledttten  Iiessrten  oder  f  er  würfe* 
■nen  Versen  (>  oder  <).  [gung. 

PerlstttU,  f.  (gr.)  wurmibrmige  Darmbewe- 

Periatöma,  Pertsteeal— ,  n.  {gt.)  Mmdrand, 
Mündung:  poristomlrt,  pezlstfliHiMilif  ttii 
einem  Mundrande  versdien. 

P«xl«ir6ia»,  n.  (gr.)  Decke,  Umhaiw,  Tttpete» 

PerijBtTÖpho,  f.  (gr.)  Unktthraiig  des  g^gen- 
theiligcu  Beweises. 

Peristyl,  Periatyliiun ,  n.  (gr.)  SlBknfpuig, 
Säulenhalle;  Gebäude,  dfis  im  Innern  rings- 
um eine  Reihe  Säulen  hat;  peiistylixt,  mit 
einein  Säulengange  im  Innern  verseilen;  p«- 
rlstyliaoh,  den  Griffel  umgebend;  Peristy» 
lus,  m.,  Zirkelgriffel,  eine  Orchis^ttung. 
j  Periayfitöie ,  f.  (gr.)  Pulspause,  Zeit  zwischen 
zwei  Pulsschlägen,  Stillstand  des  Herzens. 

perit(l.)  erfahren,  kundig,  geschickt;  pertta, 
mit  Ein  ii  l.t.  i:ür  kundiger  Hand;  Peritia, 
f.,  Erfahrenheit|  Kunde,  Kenntnissi  peritns, 
enUiren;  peaftne  extiB ,  m.,  Kunstventiii> 

rlicrrr;  p er itu«  juris,  Rerlit^^kuinli^rer. 
Peritbeoium,  n.  (gr.)  Kerndecke  bei  Flechten 

und  herlm  Bohwftminen;  Kapsel  dir  Illie. 
Peritlua,  ni.  (gr.)  TiflrlerMonit  desmnoedo* 

niachen  Jahres, 
pevttoiiül  igt.)  zum  Banohfell  gehörend;  ye» 

rltonUsoh,  das  Bauchfell  betrpffpnd;  Pexi- 

ton&itii,  f.,  Bauchfellentzündung^;  Paxlto- 

BtandMKle,  f.,  Darmfei Ibrucli,  ForitonAwa, 

n. ,  Darmliaii' .  Darmfell.  BaucbfeUj  PiilftO- 

mtU,  f.,  Bauchleiientzundung. 
Peritröma,  n.  (gr.)  BedeckoBg  der  LaftwtneD 

der  Insekten 
Peritri'cbe,  f.  {gr.)  eine  Art  AnfgussLhierchen. 
PeritrooUnm,  n.  (gr.)  mit  sein^  Achse  sich 

drehendes  Rad;    Peritröohen«  a.,  Hdbe- 

maschine  zu  grossen  Lasten, 
peritröpisoh  (gr.)  von  der  Aohse  ftgen  den 

Umkreis  gerichtet. 
PerlttBma,  n.  (frr.)  Rest  von  Speiseminrath; 

Rück.':!  um:  1  von  1\  rankheiten. 
Parlzöma,  n.  {jpj  Bruchb&nd  an  Nabelbrü« 

eben ;  Zwerdnetf;  Peri»6eto,  f.,  Umgnrtnng. 

Pexjuration,   f  ,   Pnrjurlum,    n   (1.)  Mrindd, 

falscher  Eid;  pexiiuriö«,  meineidij^i  pexjurl- 
rsn,  felseh  sehw^Sien,  memeidv  weHen; 

Pezjttroa,  m.,  Meineidiger;  Pü^wf,  n.  (eb 

spr.  pör'dschuri)  Meineid. 
Perk&l,  m.,  roher  ostindisobw  Ksttna,  <Üeht> 

gcwnhtf-f;  r?numwollzeug. 
Perkmis'mus ,  m.^  galvanisches  Heilverfahren 
durch  Streichen  der  kranken  Theile  mit 
zwei  Nadeln  von  versofaiedenen  MeteUen 
(vün  Perkins  erfunden). 
PerklBS- Kanone,  f.,  von  Perkins  erfundene 
Dampf kanone:  Perklns-Masolilne.f., Dampf* 
mascninc  mit  unbegrenztem  Drucke. 
(L)  dnrcbsehlftpftni " 


648 


Periaria,  pl.  (1.)  Afterfrühliagsfliegen. 

PerU,  f.  (nl.)  perlähnlicher  Hornhaatflock; 
Ufcr^Biego;  Perlämm  m&t«r,  f. ,  Perlmutter, 
Perlmuschelscliale  i  Perlasae,  f.  (fr.)  Perl- 
MOh^,  amerikanische  Pottasche;  Perlea  ba- 
roquea,  pl.  (fr.  spr.  perl'  barok')  Brocken- 
perlen, Beulenperlen;  Parlldan,  pl.,  Perl- 
fliegen;  perliren,  mit  perlartigen  Zucker- 
körachen  überziekeai  PwUt',  Perlstein, 
perlnmttorartiger  Stein;  PvrlkaAtUUn,  pL, 
schrauben fü FT: ;i ff  r^,  ;-,  gene  Gold-  und  Silber 
fäden;  Perlon,  m.  (fr.  spr.  -long)  asch- 
grauer Hai,rotiier  8e«trakiik;  Periode tte, 
f.,  Traubenaorte  mit  sehr  kleinen  Beeren; 
Parlvre,  f.  (spr.  -iühr'j  perl  förmige  £rhö- 
Imngen  am  Hirschgewedie^  Perlen. 

Parlatios,  f.  (1.)  Ertragung*,  Brduldqiig;  P«r- 
lätor,  m.,  üeberbrinffer. 

VMrllbratloii,  f.  (1.)  Abwägung;  p«dltelMii, 
abwä^r^n,  p:!cichmachen. 

per  iitöras  (1.)  durob  Briefe,  brieflich. 

serluoid  (1.)  sehr  ditrehnelilig;  PtaAiialdtlit, 
8.  Pellucidität. 

perluixen  (1.)  waschen,  baden,  benetzen. 

perlKuidrlaoli  (I.)  Mhenmd,  ip«lend,  tttt« 
sehend,  zum  Schein. 

Perluatration,  t  (1.)  Durchsicht,  Durchmuste- 
rung; perlnatrlren,  durchsehen,  besichtigen. 

»•zmaoeriren  fl.)  durchweichen,  dorcbw&asero. 

Permary,  m.  (türk.)  kleines  Boot. 

per  majöra  (1.,  nämlich  vota)  durch  die  mei- 
sten Stimmen,  durch  StimaUnmehrheit. 

pomAle  (1.)  sehr  MhlMdit. 

permanaaV  (L)  faindwehflienend,  hindurch- 
dringend, fsuichtigten. 

p«  auMidateiliim  (1.)  durch  «tnen  Bevoll- 

pefttanent'  (1.)  fortwiihr«  nd  ,  Mrihend,  ste- 
hend, nnverüiderlich;  Pemxa&ezus',  f.,  Fort- 
deuer,  Ständigfceit,  Beharrlichkeit;  peniia> 
niren.  fortdaucm,  verbleiben;  durchfliessen; 
Pennanaion,  f.,  das  Verbleiben,  Verharren. 

Perme,  f.,  tflrkisehee  UflineaFthrnng,  Prahm, 

permeabel  [i.)  durcbdrioglich;  Perm6ablUt4t, 
f.,  Durchdiringlicbkeit;  Pennaation,  f.,  wech- 
selseitiges Durchdringen  zweier  Körper. 

per  me  licet  (1.)  meinetwegen  m&g's  geschehen. 

Petmenaion  f.  (1.)  Ausmessung.  [lieh. 

per  «liae  (it.)  für  oder  auf  den  Monat,  monat- 

Permaaaiden,  pl.,  Nymphen  des  Permessus, 
eines  Baches  am  Mneeiiberge  HeUkom;  euch 
die  Musen  selbeu 

Petnes,  m.,  kleiner  tflrkiaeher  Nadien. 

per  mille  (it.)  voin  Tausend. 

pezmiacibel  (1.)  vermiscbbari  penaiaolnii, 
vemcngen,  yennisdiett,  ▼ennrrNi;  Per- 
miztion,  f.,  Yermifichunff ;  Mixtur;  Ven^nr- 
ning;  penaiat' ,  vermischt,  vermengt, 

permia  de  aejaw,  m.  (fr.  spr.  permi  dft  ie< 
schubr)  Aufenthai tskarle ;  Permias,  ni.  (1.) 
El  lüuljiuasschein,  Kreischeiu;  Permiaageld, 
erlaubtes  Wechselgeld;  Permiaaloa,  f.,  Er- 
laubnihs,  Vergünstigung,  Bewilligung;  Per- 
miaalon&r,  m.  (nl.)  Cautor,  der  Pcusiouäre 
haben  darf;  Beurlaubter;  permlasioniren, 
beurlauben;  Permiß'eor.  m.  (1.)  Zulaseer,  Ge- 
Statter;  permissive,  eriuubuissweiäc ;  per- 
nüaea  «aperiöruxn,  mit  £rlaubnis8  oder  Oe- 
iwhmignng  der  Obern;  pemtttire»,  erlea- 


ben,  zulassen ,  bewilligen ;  Permittirter , 
Benrlaubter. 

per  modum  (1.)  mittels ;  per  modnm  aotlönis, 
mittels  einer  Klage;  p.  m.  oonltoalSnia, 
mittels  eines  Geständnisses;  p.  m.  dele^a- 
tiönis,  mittels  Uebertragung  eines  Auf- 
trags; p.  m.  exoeptiönia,  mittele  «nerEiB- 
wendung  odev  Kinr'Hle;  Pi  in«  taetttlUtlBBla, 
mittels  Erbeinsetzung. 

Pennotion,  f  (1.)  Bewegung,  Erregung;  per* 
moviren,  Ijcwcf^en,  erregen. 

per  motti  {it.)  zum  Scherz,  zum  Spata. 

peRnnldren  (1.)  streicheln,  liebkosMij  Pw» 
muision,  f.,  d:is  Stn-^tcheln, Liebkotttog. 

permuniren  (i.j  beiestigen. 

pemrat&bel  (1.)  vertauschbar;  PerwBtaiit'', 
m.  fn! )  Pfründentauscher,  Tauscher;  Per- 
mut&tion,  f.  (1.)  Vertauschung,  Wechsel; 
pexmutiren,  vertansohen,  verwechseln. 

Peru»,  f.  (gr.)  Schinken ;  Schinkpnniuschel, 
Halftermuschel;  Pema  epMppium,  Husa- 
rentasohe  (Muschel);  Pernaginm,  n.  (uL) 
Abgabe  in  Schinken ;  P«rni*te«,  pl*(gr.)  wr* 
ateinerte  Schiukenmuscheln. 

Pemambiik,  s.  Pemambnk. 

pemavlffiren  (1.)  durchschiffen. 

peme Viren  (1.)  gänzlich  leugnen,  durchaus 
verneinen. 

pemioiäbel,  pemicül  (1.)  verderblichi  Unier- 
gang  bringend;  Pemlolee,  f.,  Verderben, 
Untergang;  pemiclös,  verderblich. 

PexDloit&t,  f.  (nL)  sehr  schnelle  Bewegung, 
FIngr. 

Perniöiien,  pl.  (1.)  Frostbeulen  an  den  Füssen. 

Pemis  ciroua,  m.  (gr.)  Wespenbuasard. 

PecBlae,  Pevniaae,  f.  (fr.)  Rotbbuhn. 

paamiträs  (nl  )salpcterartig  und  salpetersauer. 

Pernoctant,  m.  (L)  Uebernachtender;  Per* 
»ooCaitton,  f.,  du  Uebernaohten;  pMaoetl- 
ren,  überaacbten. 

per  obitnm  (1.)  durch  Todesfall  oder  Ableben. 

per  obliQumn  (1.)  durch  Scbiefet,  d.  h.  dtUtch 
Schleich  TV  ccrc  oder  Umwege. 

per  oocftBiönem  (i.j  durch  (ielegenheit,  gele- 
gentlich, [aen 

PcrodactyiluB,  m.  (gr.)  Biegmuikel  der  gfOi" 

Perodoii,  m.,  eine  Art  Topas. 

Perodynie,  f.  (gr.)  Magenweh. 

Perojo,  Perojoa,  m.(8p.)  Bv-.m  in  Neuh  lhnd. 

PerOma,  n.  (gr.)  Lähmung ,  Beschädigung  au 
den  Sinneswerkzeugen. 

per  omnae  paaans  et  IwetenttM  (l)  dnroh  alle 
Gerichteetellen. 

Peröne,  f.  (g^r.)  Wadenbein,  Schienbeinrölira, 
FuMröbre;  Peironaoealoanlua,  m.(grL)  Fuaa- 
röhren-  nnd  Fersenbeimnuakel;  Penmao- 
malleolarla ,  f  ,  Fu : -  rohrenblutader ,  klfiiie 
Bosenader i  Peroneophalan^lua,  m.  (gr.) 
adiiefer  Biegnraakel  dee  Fnasee;  Paroneo« 
präphalaEKi  .s  ,  ui  ,  Seitcnstreckmuskel  des 
Fu«ses;  PeroneotiblÄUa,  m.  (grl.)  ScUien- 
und  Wadenbcinmuskel;  perönisoh  (gr.)  zur 
Fu^  r-^hre,  zum  Wadenbeine  gehörend. 

Peropödes,  pl.  (gr.)  SturamelluHsler  (Riesnn- 
schlengen).  [beln. 

Peroptpren,  pl.  (gr.)  Fische  mit,  Knochcnwir» 

per  ora  (it.)  für  jetzt,  zur  iiiuüde,  jetzt. 

Peroratlon,  f.  (I.)  Schlussrede,  Hedcschloeii 
Öffentliche  Beae^  beaonden  Scbolrede; 
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•stewa,  eine  Bede,  beconder«  Schulrede 
halten. 

per  omamcnto  fit.)  zur  Zierde,  zum  SktheiD* 
FeiAeia,  f.  {(^.)  VentttwmelaQg. 
VmWM,  f.  (gr.)  eine  Gttutazi.  X^^"?- 
por  otInm(I.)  für  die  Langeweile,  aus  MUesig- 
Feroxyd,  n.  (Igr.)  übersäuerter  MeUUkalk; 
ftbeniaern; 


i  ucrt,  übersauer. 


perpMlMjfL)  zu  Fnssi  jf9T  pödes  apostolö- 

vom,  zu  Furae,  wie  die  Apostel, 
perpendiool&r  (1.)  aenkrecht,  lotbrecht;  Per- 
p«ndioolAxit&t,  f.,  senkrechte  Lage,  Loth- 
rechtbeit;  PwpeiMitewIitpaf,  m.,  ABwender 
des  BleiIoths:Perpendi'kel,Perpendi'<ml,  m., 
Senklinie,  Seukschnur,  Loth,  Senkblei;  Un- 
ruhe »Q  Uhren. 

perp«Tifliron  f !. )  würrpn  ,  nhwärrf'n  .  rr^.vänfen  ; 
Perpenaation ,  f.,  Krwagungj  perpeaBiren, 
erwägen. 

Perpession,  f.  (1  )  das  Erdnldpn,  Ausstehen. 

perpetrabei  (i.j  thunlich,  möglich;  erlaubt; 
P«rpetratioa,  f.,  Verrichtung,  Vollziehung; 
Perpeträtor,  m.,  Verricht^r,  Vollzieher;  per- 
petrir«n,  begehen,  ausüben,  voUbriagen, 
vollziehen,  verrichten. 

PearpetuAne ,  Perpetuelle,  f.  (nl.)  Dauerzeug, 
sehr  dauerbafler  Wollzeug,  Semjpiterne,  Kai- 
eersarache;  Perpetuation ,  f.  (1.)  immerwäh- 
rende Fortdauer  oder  Forteeteang;  perpe« 
tttell',  perp«txiirUoh ,  iimnerwährend ,  be- 
ständig; perpetuiren,  :\nhaltend  fortsetzen, 
verewigen :  immer  fortdauern ;  Perpetaltftt, 
f.,  nnunterbroehene  Fortdauer;  Parpetoitft- 
ten ,  p].,  l'cgcndo  Stiftunpa^üter;  Perpe- 
tüum  mobile ,  u.,  Selbsttriebwerk;  perpe- 
tttnm  enentttun,  n.,  immerwihrendee  StiU« 
gchwf  ipe::. 

perphoBphorirt ,  perphoaphorö«  (Igr.)  iiber- 
phospborhallig. 

perplex'  (1.)  bestürzt,  verblüfft;  perplex&bel, 
verwirrend,  dunkel,  zweideutig;  Perplexion, 
f.,  Verwirrung,  Oonkdheit;  vevpaexlrea,  in 
Verwirrunpr  bringen;  Porpiexitat,  f.,  Be- 
«türzuog,  Verwirrung;  perpiioät,  verwickelt, 
verworren;  vefvUeiMai,  verwickeln,  ver- 
wirren. 

per  pooo  (it.^  beinahe,  um  ein  Haar, 
peirpolizen  (1.)  auafeilen;  Perpoliitten,  f..  Aus- 
per  poeta  (it.)  mit  der  Post.  [feilung. 
Perpriaioa,  f.  (al.)  eigenmächtige  Zueignung, 
per  prooara(it.),  per  proenzatlönem  (1.)  durch 

BtvollmächtijjTirTCf    oder  StellvertTf^nng; 

per  proouratürem,  durch  einen  Bevoiimacb- 

tigten. 

perptmjrlren  (1.)  durchstechen. 

perpurgLren  (1.)  reinigen;  ins  Reine  bringen. 

Perauir&tor,  n.  (I.)  Erlaubniss  zur  Durchsiebt 
der  Acten;  perquirlren,  untersuchen,  nach- 
suchen, erforschen;  perquisit,  genau;  Per- 
quisition,  f.,  gerichtliche  Nachforschung, 
Üntersocbung;  PairqnieiUpna- Protest,  m., 
Protest  in  den  Wind  (Wechselverwerfung, 
wenn  der  Bezogene  nicht  ausfindig  za  ma- 
chen ist):  Pergni^tor,  m'.,  Naohforsoher, 
UntersncnMa 

per  rloaplto  (tt)  dwoh  AUiefening  oder  Zu- 
steUnng. 


an  vielem  Lachen  erkennt  man  den 
'srren. 

perrudiren  (],)  Jin'cViiiar'C-ii.  d:jrclil)ei/CTi. 
Perron,  m.  (fr.  spr.-roag) Auftritt,  Freitreppe. 
Perroanet,  m.  (n-.  spr.  -kä)  (eig.  Papagai)  eime 
Art  Feldstuhl ;  Perrnohe ,  f.  (spT.  -rSsch^ 
langgeschwänzter  Papa^i. 
Perrotine,  f. ,  von  Pemtm Romd erftndme 
Zeugdruckmaßchine,  die  swoi  bis  eeehiFtr- 
ben  mit  Platten  druckt. 
Perrftke,  Permqne,  f.  (fr.  spr.  'lüV)  Haar- 
hanVse,  Hnr>.raufsatz,  Lockenhaube;  pRr- 
r&kenbaum,  m.,  Gerberbaum;  Perruguier, 
m.  (spr.  -rfikjeh)  Ferrfikenmacber,  Haar* 
kräusler.  [wein. 
Pexry,  m.  (e.)  Burnmost:  rother  Champagner- 
9eis,  m.  (fr.  spr.  -pihr)  blaogrQnes  Tuch, 
per  saldo  (it.)  zu  ffut,  ffut  habind,  UeberMhlUS. 
per  saitom  (l.)  durdi  einen  Sprung. 
Penmn,  m.  (fr.)  BtUcentrüger,  traginde  Büd* 


porscribixen  (1.)  aufschreiben,  verzeichnen, 
überschreiben;  Persorlption ,  f.,  schriftliche 
Abfassung,  NicderjclirpiViung,  schriftliche 
Anweisung,  Assignaiiou;  Persoriptor,  m., 
Abfasser,  Verfasser. 

Persorutatlon ,  f.  (1.)  Erforschung;  Persora- 
t&tor,  m.,  Erforscher,  Ergriinder;  per  scrao 
tinium,  durch  geheime  Stimmensammlung; 
persomtlren,  durchforsdien,  durchsuchen. 

peraoolplren  (\.)  eingraben,  etnfttsen. 

pereecLren  (1.)  durchschneiden,  zerschneiden. 

per  se  (1.)  an  sich,  füLr  sich,  von  selbsL 

Perste,  f.  (nU  der  Kempherlorberbenm. 

p<?rsecutant'  (f.)  verfo IgL nd,  zuilringlicli ;  Per* 
aeoution,  f.,  Verfolgung;  pereeoutiren ,  p«r> 
■eqnlreB,  verfolgen,  nacluetzea,  fortaetiQii| 
drängen, 
per  sedee  00  durch  Stuhiffang. 

f.  (nl.)  da«  DnrehsicDsetbetsein. 


Perser,  m.,  Vogel  mit  schwarz  und  weissen 
Federn  und  langem  Schwänze;  eiue  Art  Por- 
selUnwalze;  tioe  Art  Klippfisch. 
Persevan'ten,  pl.  (fr.)  Herolasgehülfen. 
Perseveraoz',  f.  (1.)  Beharrlichkeit;  perseve« 

rtraik,  beharren. 
Persico,  m.  (it.)  Pfirsichbranntwein. 
PMaiemie,  £,  (fr.  spr.  -Stenn')  fein  gemusterter 
peraiacber  Zita;  ein  leichter  Fensterladen; 
persisphe Erde,  englisches Braunroth ;  persi- 
sohe  Ordnung,  Säulenordnung  mit  Sklaven- 
bildern  statt  dorS&nlen;  persischAa  B!*«, 
ein  Dunkelblau;  pereischcs  Roth,  prirpur- 
rother  Fiisenocher;  persischroth,  korallott- 
roth. 

Persiflage,  f.  (fr.  spr.  -flahsch')  Spötterei; 
Persifleur,  m.  (spr.  -flohr)  Verspotter;  per- 
slfliren,  verspotten ,  lächerlich  machen. 

persigniren  (1.)  aufzeichnen,  bezeichnen. 

Perail,  m.  (fr.)  Petersilie,  Peterlein;  Peraü- 
lade,  f.  (^r.  -ai^ahd')  Würzgericht  mit  Pe- 
tersilie. [Lotusbaum. 

Persimon,  m.  (fr.l  Dattelpflaume,  virginischer 

Persio,  m.,  rotiier  Indigo,  Farbeatoff  aus 
Flechten. 

per^afesn^  (!•)  bleftwnd,  fettatebend,  bebar^ 

rßnd;  Peraiatenz' ,  f.,  Beharrlichkeit  ,  Hart- 
näckigkeit; persistiren,  auf  etwas  beharrenf 
beatoben;  persiativ  (nb)  beharrUoh. 
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pmraolidiren  (I.)  dicht  machen. 

p«nM>lvlre&  (I.)  bezahlen,  TöUi|gr  abtragen. 

peraöna,  f.  (1.)  Person  oder  Mensch,  rechtfi- 
iahiger  Mensch;  pexsöna  infimia,  ehrlose 
Person;  p.  mimunMSUm^  mitleidBwnrdi^e, 
bedrängte  Person;  p.  publica,  nf^VriMirln- 
Person I  Staatsbeamter;  p.  snapeo'ta,  ver- 
dSebtig«  Person ;  p.  turpia,  berftcbtigtePer- 
Ii,  personal,  persönlich;  Pereonäl  ,  Per- 
aonäle,  n.,  PersonenzaU;  P«xaoiuüL-Axx«at» 
HL,  penSiuicha  Haft;  PMMnil-CMtt',  m., 
persönliches  Zatrauen ;  Personäl-Ql&ubiKer, 
w«,  wer  iur  seine  Scholdforderunskein  Un- 
tei^nd  hat;  PafMutt-Staimr,  f.,  Fareonen- 
ndcr  KnpfstettW;  Peraonäl-ZoU ,  m.,  Perso- 
nen -  oder  Leibzoll;  PeizvonaUen,  fl. ,  Per- 
etalichkeiten,  pereÖnUdte  Belddifiuig«n, 
besondere  Lebensnmstände;  personal i«iren 
(fr.)  anzüglich  sein  oder  schildern;  Persona- 
lis'mus,  m.  (nl.)  EigOBfiobe,  Selbstsucht; 
stich- I  i,  Einmischung  von  Pcrfönlichkei- 
leu;  Personalität,  f.  (1.)  Persönlichkeit; 
ParaonAlit&ten ,  pl.,  persönliche  Ansflgilieh- 
keiten,  personliche  An.fpielnn'ren;  persona- 
liter,  persönlich;  Feraonät,  n.,  Kirchen- 
wiirde  odsr  Pfründe ;  PacMolte,  f.,  grosse 
Klette;  personell' fl.),  peraonellement  { fr. 
spr.  -neirinaug)  persönlich,  eelbst,  i«  eige- 
ner Person;  Peraonliio&tlon,  f. (1.)  Personen- 
dii  htunp,  Gestaltung  zur  Person;  pexaoni- 
Äoiien,  iu  eine  Person  verwandeln,  als  Per« 
Mm  redend  einführen;  Peraonnace,  f.  (fr. 
■pr.  •nahsch')  eine  vornehme  Pereou;  auch 
seltsamer  Mensch. 

Peraooxüe,  f.,  nficli  dem  englischen  Botaniker 
Peraoon  benannte  neubolländische  Silber- 
fichtenMi. 

persorbiren  (1.)  eiusclilürfen. 

XUsr  aorte  (it.)  durch  Zufall,  zufällig;  per  aor- 
t«m  (I.)  durcha  Loa. 

Perspection,  f.  (1.)  Durcli.seliauunLr ,  Fiiu  i  ]i'  : 
Pexapeotlv,  n.  (uL)  Fernrohr:  Perapoctive, 
f.,  Femsiebtnwleirei,  Aiissieht;  pacvpaeti- 
viecli,  in  die  Feme  gezeichnet  oder  gemalt, 
cutfernungsmässig;  perapeotlviaohea  Oe- 
nUda,  n.,  FemsiiÄtsgem&lde;  Parap^otiv- 
Schnecke ,  f.,  WirbeUioni  (eine  sdiütaM  Krei- 
seischnecke). 

paapaanUren  (1.)  völlig  auskundschaften. 

pavapicäbel  (1.)  sichtbar,  ersichtlich;  Perspl- 
oaoitäti  f.,  Scharfsichtigkeit,  Scharf  blick; 
pansploax»  scharfsichtig,  einsichtsvoll;  par- 
splolbel,  sichtbar,  erf-if'litlich;  Perapicidns', 
f.,  Einsicht;  peraploiren,  durchsehen,  be- 
schauen, erkennen;  perapicüe,  deutlich, 
klar;  PersplouXtU,  t,  Deatliohkeit,  Yer- 
»tändlichkeit. 

perapirfibel  (1.)  ausdünstbar,  schweimig;  Far- 
spiration.  f.,  Ansdünstunfi; .  Schweifs;  per- 
spimtoriaoh  (nl.  |  zur  uuuierklicheji  Aus- 
dfinatiing  gehörend;  auegcdflnatel;  yenpi- 
riren  (1.)  ausdünsten,  schwitzen. 

per  atir'pes  ^1.)  nach  den  Stämmen  (besonders 
bei  Erbtheilungen). 

Perstriction ,  f.  (nl.)  das  Binden ,  Zusammen- 
liiu'len;  peratrinfrlren  (1.)  dnrdudeben,  sehr 
1  adeln. 

paxaaadlbal (nL)  überredbar;  pamiadiren  (1.) 
Uberreden,  bereden;  aloh  panffMdLran,  sich 


etnbUden,  i^ben;  pamaslbal  (nl.)  erweii- 
lioh,  -wortm  man  jemand  leicht  überzeugen 
kann;  persnasto  dolosa,  f.  (1.)  listige  oder 
aieUstige  Ueherredung;  PexauMüm,  f., 
■ednng,  üeberzeogung ;  pmxmuattr  (nl.) 
ü1i'"'f--f'ut_'fTi(T.  r;1.ii_'ri-cf]en'I ;  i'iii^i'hmeichelnd; 
Persuasoria,  Perauaaorten ,  pl.  (h)  Ueber- 
redangagründe,  üdbexredungsmittel. 

pnj-  sub-  et  obreptlönan  (L)  dnndi  £rschlei- 

peraubtU  (1.)  sehr  fein.  fohung. 

Vwnlfiiy,  n.  (nl.)  überaehirafbHer  Bolfur; 
pprRuifnrirt,  ülierschwefelt. 

Pert«  (tr.),  Perdit«  (it.)  f.,  der  Verlust  (beson- 
ders an  Wechselzaiilungen). 

perterebrartt'  (nl  )  durchbohrend,  stechend. 

perterrixen  (1.)  erschrecken,  in  Furcht  setzen. 

pav  tartfnm  (1.)  durch  einen  dritten. 

per  teatamen'twiE  (L)  dureh  leiste  Wilkua» 
erklärung. 

pertexiren  (1.)  durchwehen,  einweben. 

Pertica,  f.  (1.)  Stange,  Messrnthe;  Feld«  oder 
Fläehenroass;  pertical,  zu  Stangen  oder 
Pfählen  dienlich. 

pertimesoiren  (1.)  in  Furcht  gerathen. 

Pertin&oit&t,  f.  (1.)  Hartnäckigkeit,  Verstockt- 
heit; PartifatK,  m.,  Halatkanriger,  Hart* 
nackiger. 

pertinent'  (1.)  schicklich,  passend,  treffend, 
gehörig  (zur  Sache);  Pextlnana',  f.  (nl.)  Ge- 
hörigkeit,  da^s  Paasen,  Schicklichkeit;  Par^ 
tinentitaa,  Fertfaanslon ,  pl.  (1.)  Beistöckc, 
zugehörige  Grundstücke;  Pertlnenaatüok,n., 
zugehöriges  Stück,  Zubehör;  partinlren,  zu- 
gehörig sein ;  Pextla«,  f.  (fr.)  Geschicklichkeit. 

Fertractatlon,  f.(l.)  BühandlllBg;  pastMMtlwQ, 
betasten,  behandeln. 

pair  tmdittSB«m  (1.)  durch  ürtwrtieferung. 

pertrahirnn  (l.  i  Iji::.- rlilr  jijirMi,  hiiiziehen. 

per  txanaaotiönem  et  ceaai6aem  (L)  durch 
Terglaich  und  Abtretung. 

pertranaifint'  (nl.)  %-orü hergehend;  pac  toaa» 
aito  (it.)  im  Vorbeigehen,  beiläufig. 

p«Et«ndfz«a  (1.)  dttrdwtoaaen,  duronbohren. 

perturbatito  oritifoa,  f.  (1.)  Aufrcgunr^,  'velcho 
der  Entscheidung  einer  Krankheit  voran- 
geht; PertuxiMtleii,  f.,  Beuirahigung,  Std- 
rung,  Verwirrung;  iierturbativ,  vei-wirrend, 
zerrüttend ;  Perturbfttor,  m.,  Beunruhiger, 
Bohatkttrer,  atOrar;  pavtasUbraii,  bennmhi- 
gen,  stören,  verwirren. 

per  tuxnum  (1.)  in  oder  nach  der  Reihe. 

Pertuaarite,  f.  (nl.)  eine  Art  PQx. 

Pertussis,  f.  (].)  Keuchhusten. 

Peruasoa,  in.,  Ti^j;eriltiss  (in  Polen). 

Pertoke,  s.  Perrüke. 

Pcrüla,  f  [ül  )  Knospenhüllc,  Knospciihiiut- 
chen;  peruiirt,  mit  einer  Knosptiuliülie  ver- 
aehan. 

per  Tinanim!a  ( vota)  (L)  durch  Stimmaneinheit^ 

einstimmig. 
Peronotion,  f.  (1.)  das  Salben,  Schmieren; 

perungiren,  salben,  schmieren,  balsamiran. 
pemrb&n  (1.)  sehr  artig,  sehr  witzig. 
p«nir»lren  (1.)  fichr  drängen,  bedrängen, 
pemjciraa  ü.)  brennen,  verbrennen;  pamatf« 

verbrannt. 

peravianischer  Balsam,  m.,  aus  pemviani* 
schem  Balsamholz  erzeugtier  dickflüssiger 
Balsam;  pemvitaiacha  Xlnda  m  China- 
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linde;  F«raviiaiiiB«t  f.  (&.  apr.  •ru^enn')  ge- 
blnnter  Gros  äe  Tonn. 

pwrvairiren  (1  )  durchstreifen,  durcllwdiWttifen 
pervaaioa,  Uurchstreifttng. 

vmr'wtaAm  Munw  (per  tot  disoimbift  rämm) 
fl )  durch  imtnrtiftrlei  ZnlUle  (und  eo  viele 
Gefahren). 

pervMlinn  (1.)  ▼erwAiteii. 

Pervec'tor,  in.  (1.)  üfiberbringcr;  pemliixen, 
überbringen,  hinbringen. 

prenteen  (1.)  hingelangen,  hinkommen;  Fer- 
vention.  f.,  Hingelall gung:,  Hinkunft. 

l>erTeT«'  (i.)  verkehrt;  perrexeibel,  verkelir- 
tNV;  Pearvenlon,  Yerkehnuig',  Terschh'm- 
merung,  Verderben;  Perversität,  f ,  Ver- 
kehrtheit, Verderbtheit;  perverüren,  ver- 
kehren ,  verderben ,  verfBlurMi ;  pewwtl— &- 
bei  (nl.)  verfuhrbar. 

Pervesüffation,  f.  (1.)  Durchsuchung,  Nach- 
•pünmg;  p«nre<l%ton,  dnrefaaiiicheii,  »ai- 

f-T>"!ren. 

per  viam  (1.)  auf  dem  Wege;  p«r  viam  actio- 
ni«,  auf  dem  Wege  derJEQege;  p.  v.  appel» 
latiönls,  durch  Borufunfj;  p.  v.  exceptiöuiB, 
mittels  einer  Eiiir^e  oder  Einwendung;  p. 

«npplicatiönl«,  durch  Läuterung  (noch- 
malige deatlichereDarlegnog  der  SwBhe  nnd 
darauf  wiederholte  Bitte). 

Pervi^ilXen,  pl.  (1.)  nächtliche  Feier  oder  Fest. 

pexTOlTiren  (l.)  durchbi&ttem>duroh8uchen. 

per  ▼Mtro  (it)  für  Euere  oder  Ihre  Rechnung. 

per  Vota  maJ5za  (1.)  durcli  Stimmennielirheit. 

Pervulsration,  f.  (L)  Ausbreitung  j  Rachbar- 
machung;  pemdglNn.,  ausbreiten,  raeh> 
1  ar  machen. 

pes,  m.  (1.)  Fuss,  besonders  Versfuss ;  pes 
eaulnua,  Pferdenue,  Klumpfus«. 

Pesäde,  f.  (fr.)  Bäumunpf  eines  Pfrrrips;  Pe- 
aasQ,  f.  (spr.  -sahsch')  Wägung,  Wäge- 
gebühr, Wagegeld;  peeant  (tpr.  -sang) 
^(liv  r,  schwerf&lli^,  wichtig,  lästig;  pe- 
sfmte  (it.)  schwerfällig,  sohwermüthigi  Pe- 
MMte,  f.,  grüne  oder  selbe  Glasperle;  ptae- 
aclde,  f.  (fr.  spr.  -päs-asihd')  Sänrenwa^e; 
pese-eaprit  (spr.  -esprih)  Spirituswagc,  Geist- 
wage;  p^ae-lait  (tpr. -Ii)  ICUchwage,  Ga- 
laktometer; p*so-ll(in8tir  fspr.-liköhr)  Areo- 
meter,  der  Wassermesser;  pese-sel,  Solen- 
wage; pt—  'wmA  (spr.  -Wang)  Windwa^e, 
Barosanem;  p^se-vla  (tpr.  •wing)  Wein- 
wage, Oenometer. 

gieeeta,  spanische  Münze  =  2  Silbeirealen ; 
Peseta  mexlcäna      V4  Piaster. 

Peso,  m.  (it.)  Last,  Gewicht,  Wichtigkeit;  spa- 
iriache  MOnze  =  l  Thlr.  II'/«  Sgr.;  Peao 
oonrant,  m.  (sp.-fr.)  Rechnungsmünze  auf 
den  Ganarischen  Inseln  =  8  Silberrealen;  P. 
Onro,  lüSrt«  oder  grafieo,  spanischer  Piaster, 
harter  Thaler  =  1  Thlr.  12%  Sgr.;  P.  duro 
de  oro,  Goldpiaster;  peso  grosso,  m.  (it.) 
schweres  oder  Scliiffsgewicht ;  peso  sottile, 
leichte«  Gewicht:  Peaom,  m.  (fr.  spr.  p'song) 
Sebnellwage,  BaUcenwafSfe. 

PeschKto,  f.,  Benennunpf  der  syrischen  ITcher- 
aetcong  dee  Alten  und  Neuen  Testaments. 

VoaoililEeeeiidMlhl^BmMfhi,  m.  (tärk.)  Verwah- 
rer d(  r  drm  Sultan  pebracliN  ri  (ieschenke ; 
g»eohkir-Ag>,  m.,  Au&eher  der  Leibwäsche 
des  8ultaiii. 


Paeosnei  f.  (fir.  spr.  p'sonj')  Fasskrankheit 
Aet  Bdmfe.  [chen. 

Peasarinm,  n.  (1.)  Multorkranz,  Mnfterziipf- 
pesalÜDBe  (1.)  schlecht,  sehr  übel,  am  schlechte- 
sten; PeaafaBlai'bius,  ra.,  Meinung,  dwn  die 
Welt  durchaus  schied  i  i;  Fewlinlst*.  m  , 
Anhänger  des  Pesstznismus. 
ffwcwnentge,  f.  (gr.)  Wahrsagung  mittels 
schwarzer  und  weisser  Kiesel. 

m.  (£r.  spr.  »soh)  Tuch  aus  Languedoc. 
~?eeeui,  s.  reese fluni« 
Pestard  ,  ra.  (fr.  ftpr.  p'stahr)  Angeber. 
Fester,  m.  (russ.)  fiaumrindenkober  derTsche- 
remissen. 

pestifSrlaoh  (1.)  verpestend,  verderWi -Ii :  p©, 
BtLbol,  verderblich,  schädlich;  Pestilentia- 
rius,  m.,  Peatwärter;  Pestprediger  (welcher 
Pestkranke  zu  besuchen  hat);  Pestilenz',  f., 
Fest,  Seuche:  pestUeasUUsoh,  verpestet, 
pestertig,  giftig,  verderblich;  PestUen»» 
wnra,  f.,  {rrosser  Huflattich  oder  Rosshuf. 

Pestü,  n.,  Pilaumenmus  vom  Schwarzen  Mccrc. 

Petaohe,  f.  (fr.  spr.  -tasoh*)  kleines  englisdm 

Fr^hrzeuo'.  [der. 

Pntuculuru,  ii.  (nl.)  Amulct  um  Halse  der  Kin- 

Pütaiana,  f.  (gr.)  Duntc  ostindischc  Natter. 

petallform'  (grl.),  petalin  (gr.)  blumenblatt- 
ähnlich;  petalipärlsoh  (grl.)  mit  blumeu- 
blattformigen  Geschlechtstheilen ;  Petalis'- 
tnns,  m.  (gr.)  Verbannung  auf  iUnf  Jahre 
aus  Syrakus  (durch  Abstimmung  auf  Oel- 
blättcrn),  syrakusischce  Blättergericht;  Pe» 
talit',  m.,  ein  schwedischer  Feldspat  j  p»> 
talSdlseli,  peitaloldieeh,  blomenblattfihn- 
lich  ;  Impy  icht,  blättericht  ;  Petalokeren, 
pL|  Insekten  mit  blätterigen  Fühlhörnern; 
T^Märnk,  Petälttin,  n.,  Blatt,  besoaders  Blu- 
menblatt; Petaloped,  m.  (grl.)  Pflanze  mit 
rosmarinartigen  Blättern ;  petalopddJsoh 
(gr.)  mit  blutigen  Füssen ;  petalSs  (nl.)  Blu- 
menblätter habend;  Petnlosöm.Mi .  pl.  (gr.) 
Blattfische,  Baudfische;  petaiosöinisoh,  mit 
bbkttfthnlichem  Körper;  Petalosparfnien,  n*, 
eine  Art  Georgine  oder  DahUe;  petaloste- 
mözüsch ,  mit  an  den  Blamcnblättcrn  han- 
genden Staubfäden;  Potalurfir',  m.|  Blscb- 
mnr  z  1,  Blech-  oder  Goldschläger. 

Petaminariua,  m.  (1.)  Luftspringer,  Aequi- 

Ubfiat. 

Petarde,  f.  (fr.)  Sprengstück.  Thorbrecher, 
Pulverschwärmer,  Frosch  (zu  Feuerwerken); 
Petexdtar  (spr.  -tardjeh),  Fetacdlrer,  m.« 
Feuerwerker;  petardiren,  sprengen ,  Thore 
aufaprengen ,  Sprenggeschütz  anwenden. 

Petaali',  m.  (^!)  eine  Art  Huflattich;  peta- 
sophörlsch,  einen  Schirmhut  tragend ;  Peti* 
sus,  m.,  Mercur's  Flügelhut,  Schirmhut. 

Petanrist',  m.  (gr.)  Luflschwinger,  Seiltänzer; 
Petaurom,  n.,  Gciüst  der  Gaukler  und  Seil- 
tänzer; Petaurns,  m.,  Flugbcutler,  ncuhol- 
ländischcK  Tliicr  mit  Flugbeiitel. 

Peteohen,  Peteobien,  Petesohen,  pL  (gr.)  kleine 
Tofhe  l^eckm»  auf  der  Rani  (von  nner  Art 

Nervenfieber);  Petechialfieber,  Pet'  sv;.en- 
fietaeor,  n.,  Fleckficber;  Petecbianösos ,  f., 
Blntfleeknikrankheit;  p«l««ihXae  eoorbutiC- 
oae,  pl.,  Schall  o  lrpetediein;  peteeiUMto- 
sdeae,  Giftpetechen. 
MsBt^,  m.  (1.)  Ansveher,  B^wwber;  pettra 
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1lMt(  n  bitten  iit  erlanbt,  man  darf  an- 

suchen. 

Fetar-Himons-Waln,  m.,  spanischer  Wein  von 
Reben,  die  der  HoHlnder  Peter  Simon  ans 

dem  Rheinlande  nach  Spanien  lirachto. 
Petezatnl'stea,  pL  von  Petersiu  gestiftete  chi- 
liaetisohe  Sdkte  tn  Bentsddana  im  18.  Jahrh. 

Pet«'«ter,  m.,  türkischer  Wein. 
Petlanella,  f.  (nl.)  eine  Weizenart. 
patlattlae,  pL  (1.)  blutige  Hantfleokohen;  p«M- 

«nlir  (nl.)  flohstichähnlich  ;  Peticulärfleber, 
n.,  gelindes  Fieckfieber;  petiffinös  (1.)  räu- 
'  diiir,  voll  Avasehlag. 

9«tlllant,  petillirend  (fr.  spr.  -tiljanc:,  -filji-) 
perlend,  schäumend,  feurig ;  petilliren,  pcr- 
MOf  aehiuneu,  sprudeln. 

PetimbuB,  m.  (nl.)  Tabackspfeife  (Seefisch). 

Petinet',  m.,  feine  SpitzenstickereL 

Petlnotheoloffie,  f.  (gr.)  Ilromme  geistliche  Be- 
trachtung der  Vügel. 

p«ttoL4r  (uL)  blattbtielständigj  Petiolation, 
£,  Oestieltheit;  petlolirt,  gestielt;  petiolii- 
I&r,  Huf  einem  Stielchen  entspringend;  pe- 
tiolulirt,  mit  Stielchen  versehen;  petiolu- 
Ite»  mit  langen  Stielchen  versehen;  Fetio- 
itilus,  m.,  Stielchen;  PetUUnai  m.  (L)  Blatt- 

petlren  =  petitioniren.  [stiel. 

petlt  (fr.  spr.  p'tih)  klein,  gering;  Petit,  f., 
eine  kleinere  Druckschrift;  Petit -Bour- 
gogne,  m.  (spr.  -burgonj')  geringer  Burgun- 
der (französischer  Wein);  Petit-grain,  m. 
(spr.  -gräng)  eine  Art  Gros  de  Tours;  kleine 
unreira  Pomeranze;  PetlMonp,  m.  (spr.  -lu) 
halbe,  nur  Augen  und  Nase  bedeckende 
Larve  i  Patit-maitre,  m.  (spr.-m&tr')  Stutzer, 
Geck;  Vatttptod,  m.  (spr.  -pieh)  eine  Art 
geringer  Spitzen  aus  Valenciennes;  petlt« 
«pieet  f.  (spr.  p'tibt'  epibs')  gestossener  Ing- 
wer; petlto  Moflift  (apr.  -etolT)  mit  Blei  ver- 
setzte;; Zinn;  petitea  eooles,  pl.  (itpr. p'tiht' 
sekobr)  Kleinkinderscholen;  Petlteaae,  f., 
Kleinheit,  Geringfügigkeit 

Petition,  f.  (1.)  Bitte,  Ucsuch,  Bittschrift;  p©- 
titlo  prlnolpii,  f.,  Bew'cis  aus  dem  erst  noch 
zu  Erweisenden;  Patittonfcr,  m..  Bittender, 
Bitlschriflsteller;  petitioniren,  eine  Bitt- 
schrift einreichen,  bitten,  ansuchen;  Peti- 
tionaxeoht,  n.,  Recht  aar  Einreichung  von 
Bittschriften;  Peti'tor,  m.,  Ansuclicr,  Bitt- 
steller; Kläger;  Freier;  Petitorienklaff e ,  f., 
Patttoxium,  n.,  Ansuchungsschreiben,  Klage 
zum  Zweck  der  Rechtserlangung  selbst,  An- 
spru(  hs-,  Uegehrungsklage;  petitörlscli,  das 
Ge^ueh  oder  die  gemachten  Ansprüche  be- 
treffend ;  Petltrix,  f.,  Bittstellerin,  Anspruch- 
inachcriu ;  Petitum,  n.,  Gesuch,  Begehren. 

Petiveria,  f.,  antillische  Melde. 

Petöle,  f.,  eine  Art  Ringelschlange. 

peträiBch  (gr.)  steinig,  felsig,  gebirgig. 

petrarchisiren,  dem  Petrarch  nachahmen,  den 
empfindsamen  Liebhaber  spielen  j  Petrar- 
'  «üiiQiaifmiiB ,  m. ,  Kachabmung  des  Petrarch ; 
Petnurchist',  m.,  Nacli.iliir.cr  rrtrarcli'^. 

Patrto,  f.t  nftcb  Lord  Petru  genannte  Verbe- 
nengattnng  in  SQdamerika. 

Pcticfact',  n.  (gri.,  pl.  PafevaWtft,  Mtraflse^- 
ten)  Veräteiuerung. 

Fatnl,  m.  (fr.)  Sturmvogel,  Ungewittervofi^el. 

FotreUkim,  a.P«t9ral0nmi  patw«oaul^(iiL)  uch 


▼ersteinemd;  Petrasoana',  f.,  Venteiiie» 

mng;  Petrioöle,  m.,  Felsenbewohner  (Mu- 
schel); petrieftUaoh,  Felsen  bewohnend;  Pe- 
trllkMtloB ,  Petrifleatlon ,  f ,  Verateinerang; 
petrif&ctiv,  versteinernd;  petrlflolren,  ver- 
steinern ;  Petzilifch',  m.  (ffr.j  Feldspat. 
Pattmar,  pl.,  kathoUsohe  weitgeisthohek 
Petroblum,  n.,  ein  Baura  auf  St.-Helena. 
Petrobruaiäner,  pl.i  Sekte  des  12.  Jahrh.  in 
Lan|rnedoe,  weielie  nur  Erwachsene  tanfte, 
gestiftet  von  Pierre  de  Bruys. 
Petrooallls,  f.  (gr.)  pyrenäi sehe  Hungerblume; 
Petrodrftm,  ni.,  SteinläufiBr  (Vbgd);  Pa- 
troffloa'ae,  f.,  Zungenstem;  Petrognoele,  f., 
Minerkunde;  petrognAalach,  zur  Miner- 
kunde  gehörend;  Palrocnplila,  f.,  Stein- 
beschreibung ;  petrogTÄphlsch ,  steinbe- 
schreibend; petrographieche  Karten,  pL, 
Landkarten  mit  Angabe  der  Gebirgsarten 
und  deren  Grenzen;  PetroUnm,  n.  (nl.) 
Steinol, Bei^öl,  Erdöl;  Petrolofle,  f.,  Lehre 
von  den  Mineralien,  Minerlehre;  PatMWOF- 
siden,  pl.,  Lampretenarten;  Petromyaon, 
m.,  Steinsauger,  I^unprete,  Neunauge;  petro- 
occipit&l  (grL)  zum  Felsenbein  oder  Hin- 
terhauptbein gehörend;'  PetropharynflQa, 
m.  (gr.)  Schlafbeinschlundmuskel;  Petro- 
phlla,  f.,  eine  Proteenart,  Felsenpr  itea; 
eineMoosgattang;  petröa  (1.)  steinig,  felsig; 
PetFeaalpiii«oplutrynirlQ8,  m.  (gr.)  GrifiSp 
bchlundmuskel ;  Petrosalpin^ostaphylin, 
Troropetenzäpfleinmuskel;  PetroaeUnnin, 
TL,  Petersilie;  PetrosIlMK,  m.  (grl.)  Bergkia- 
sei,  Felskie.'iel ;  petroslliolach,  bergkieshal- 
tig,  homsteinartig;  Petroataphylin,  m.  (gr.) 
Zäpfleinmnskel. 
Petaohler,  n.,  Petschaft,  Siegel;  PetacMer- 
rinff ,  m. ,  Siegelring ;  petaähiren ,  petschaf- 
ten,  versiegeln ;  PetaeUrar,  m.,  Petschaft- 
stecher, Siegelstecher.  [scheiden. 
Petteia,  f.  (gr.)  Kunst  die  Töne  zu  unter- 
Pettenteribn,  n.  (gr.)  ein  Bretspiel,  Dwnen- 
spiel;  Pettimant',  m.,  Daraenbretwahrsager; 
Pettimantie,  f.,  Damenbretwahrsagerei. 
Petto,  m.  (it.)  Brust,  Busen,  Inaene;  te  Petto 

halten,  geheim  halten, 
petulant'  (1.)  muthwillig,  ausgelassen,  leicht- 
fertig, frech ;  Petolana',  f.,  MnIhlliuB,  Aoi- 
gelassenheit,  Leichtfertigkeit. 
Fetum,  u.  (1.)  Eauchtaback. 
Petunie,  f.  (nL)  eine  Nrt  Nachtschatten. 
Petimtae,  n.,  chineailcber  weiiMT  Feldspat 

(zum  Porzellan), 
peu  a  peu  (fr.  apr.  pA  n  pfi)  nadi  and  bwA, 
albuäblich. 

Peueedanin,  n.  (gr.)  Haarstrangsubstanz ;  pem.« 
cedAnlaoh,  dem  Haarstrang  ähnlich;  Fenoe 
d&num,  u.,  Uaarstrang,  SaufencheL 

Peuille,  f.  (fr.  spr.  pölj')  ProbemSnze. 

Peuplade,  f.  (  fr.  spr.  pöplahd')  PflanSTOU^ 
Colonie ;  penpllren  (spr.  pü-)  bevölkern. 

PerarOiil,  pl.  (it.)  in  Essig  eingemachte  Pfef- 
ferkörner. 

Pe'xla,  f.  (gr.)  Gerinnung,  das  Gerinnen. 
Pesiaper'ma,  n.  (gr.)  eine  Art  Wassevalge. 
p.  expr.  =  par  expres  oder  per  exprelram. 
PeyroQslb^  f..  eine  Irisgattung. 
Peya,  m.,  bleieniAMBiii»  inllombfty  «taPÜni« 
nige. 
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Posa,  f.,  Münze  in  Cambaja,  Delhi  u.  8.  w.  = 

3  Pfennige, 

Praiaa,  f.  (gr.)  Bechenchwamm,  Napfmorchel ; 

Pesisöen,  pl.,  Beohenchwammarten. 
PM>a,  f.  (ii)  ein  Flächenman  and  Gewicht 

in  Born;    Bechnonnmünze  in  Toscana; 

Peni,  pl.,  Münzen,  ueldaorten;  Pano,  m., 

Stück,  Geldstück. 
pesB&ta  dl  X«avaiito,  panita  datincaxa,  pl. 

(itapn-tindfcbSfe^rotlie  imdblatteSdiimiik- 

läppchen. 

Paoolajo,  m.,  ein  Kleidongsstnck  der  Geuue- 
■eriimen. 

P.  f.  aa.  ff.  ==  pastor  fidus  animärum  fide- 
Jiam  (L)  ein  treuer  Uirte  der  gläubigen  See- 
len (woher  iinaer  Pfttff  rtthren  soll). 

Pfalz,  f.  (vom  lat.  palatium)  ehemals  Schloss, 
Palast,  besonders  kaiserlicher  Palast;  auch 
das  dazugehörende  Gebiet  [PMfor. 

Pfefferöni,  pl.  (span.  p^perone)  Sptmueher 

Pflfficoa,  m.,  Schlaokopfl 

p.  f.  —  ponr  ftire  Tiaite  (fr.)  vm  man  Be- 
raoh  abmutatten,  um  aeine  AvfWartniig  an 
machen. 

PIAikan,  pl.  (gr.)  Wollfistlinge,  Praeier  (eig. 

»^rBte  Bewohner  von  Korfu). 

Phaca,  f.  (gr.)  Linse,  Berglinse ;  Phaoellie,  f., 
oarohniacner  Sebestenbanm ;  Phaoelloa ,  m., 
Bündel;  Phaclt',  m.,  Idingen-,  Pfennig-  oder 
Früchts t  ei [i;  PhacitiB,  f.,  Linsenentzündung 
(im  Auge);  Phaoochöms ,  m.,  Wanen- 
Schwein,  Emgalo  (in  Afrika);  Phaoos,  m., 
LiosenpÜanze ; Phaoöten ,  pl.,  linsenl'urmige 
SchÜeimesser;  phaoodea,  s.  phak-. 

PHiaÄthon,  m.  (gr.^  hoher,  leichter,  unbedeck- 
ter Wagen;  oflener  Schirmwagen;  phaö- 
tlionlsixan,  wagen,  viel  aufs  Spiel  setzen. 

Pha^ftna,  f.  (gr.)  Heisshunger,  Fresssucht. 

Phaffed&na,  1°.  (gr.)  bösartiges,  fressendes  Ge- 
schwür; pliacadaena  oachectioa,  fressendes 
Geschwür  ohne  brandiges  Absterben  der 
Ränder;  ptaavedaena  ^angraenösa,  Hospi- 
talbrand;  phacedftniBche  Mittel,  pl.,  Heil- 
mittel gegen  fressende  Geschwüre;  pha^e- 
d&aladhaa  Waaaar,  n.,  Auf  lösimg  von  Aetz- 
Bublimat  in  Kalkwasser.  [Siam. 

Phaannnflr,  n.,  Gold-  und  Silbergewicht  in 

Phajua,  m.,  die  Orchidee  Prachtstendel. 

Pbakitifl,  8.  Phacitis. 

^lakddes  (gr.)  linsenförmig ,  leber*  oder  son- 
nenlleckig;  Pbakopa,  m.,  Linsenfleokiger, 
SommersprosKiger ;  PhakopaU,  f.,  Linseu- 
flecktgkeit;  Pliakokystitla,  f.,  Entzündung 
der  Krystaniinsenkapsel ;  Phakopaliaffaniaa, 
f.,  Wiedererzeugung  der  Linse  im  Auge; 
PhakeptiaAiia,  1.,  Absud  von  Linsen,  Lin- 
aentrank; Phakoa,  m.,  linRenfSrmiger  Hant- 
fleck,  besonders  Gesiclitsfleck;  Pbakösia,  f., 
LinsenAeck,  dunkler  Fleck  im  Auge;  Pha- 
koakoMma ,  n. ,  Verdimkehmsf  derluystall- 
ILnse ;  Phakötos,  m.,  linsenförmiges  Messer; 
Phakymanitla,  f.,  Linsenhautentzündung. 

phalftalaoliar  Van,  m.  (gr.)  elfsilbiger  tro- 
cliiiisch-daktylischer  Yen  (naeh  dem  Dich- 
ter Phaläkus). 

nalikra,  f.  (gr.)  KatObeit;  pkalakvMiwili, 
kublkopfig;  Phalakröma,  n.,  Kahlkopf; 
Pbalakr&ala,  das  Kabisein.  Kahlwerden; 
PtelaksMea»  K«hIkOpfigkttfc. 


Phal&ne,  f.  (gr.)  Kachtfalter,  Nachtachmetter- 
ling;  Phaiänidan,  pL,  Familie  der  Nadbb- 
schmetterlinge. 

Phalanva,  f.  (gr.)  Fusssohleuzüchtigung  (im 
Morgenlande);  Pkalanffer,  m.,  morgenlän- 
disches Beutelthier;  Phalangösia,  f.,  Dop- 
pelhaarigkeit  der  Augenlider,  Doppelreihe 
der  Augenlider;  Phalansteriäner ,  m.,  Be- 
wohner  deaPhalansterions;  Phalanaterion, 
M.,  Phakmckaeeme,  von  Fourier  rorgeschla- 
gene  Gesammtwohnung  einer  Gemeinde; 
phalaaatiiriaob,  das  Phalansterion  betref- 
ftnd;  Plwlanx,  f.  (pl.  Phalangen)  geschlos- 
sener Krieperhaufeu;  Fussschar. 

Phal&xia,  f.  (gr.)  Glanzgras ;  Waeserhahn j 
PhalaildSen,  pl.,  Glanzgrasarten. 

Phalaris'mus,  m.  (gr. )  grausame  Regierung 
(wie  die  des  Tyrannen  Phalaris  in  Sicilien). 

VlwlaMpiiB,  m.  (gr.)  Wassertreter,  EiAibitK. 

PhallaROg'ie ,  Pballot^ogrle,  f.  (gr.)  Procession 
mit  dem  Phallus;  PhaUal«ia,  f.,  Schmerz  im 
männlichen  Oliede;  PTiallaiiMtrtplia,  f., 
Verdrehung  der  Ruthe;  PhaUaaaurya'ma, 
u.,  Pulsadergeschwulst  am  männlichen 
Giiede;  naSaakflMa,  £,  Rnthenkrflm- 
mung;  Phalllka,  pl.,  Gesänge  bei  den  Phal- 
lusumzügen  an  Bucchusfesten;  phalliaqh, 
zum  Phallusdienste  gehörend;  nia]lllia,f., 
Ruthenentzündung;  Phallocaroinörna ,  n., 
Ruthenkrebs;  Phallodynie,  f.,  Ruthen- 
schmerz, Ruthenweh;  PhalloMa,  f,  phallus- 
förmiger Tropfstein ;  phalloldlsch ,  phallus- 
förmig, ruthenformig;  Phallokamp'sis ,  f., 
Ruthenkrümmung;  Phallokvyp'ale,  f-,  das 
Schwinden  der  Rüthe;  Phallophör,  m.,  Phal- 
luäträger;  PhaUophorien ,  pl. ,  Umzüge  mit 
dem  Phallus;  Phalloa'kQa,  m.,  innere  Ge- 
schwulst der  Ruthe;  Phallorrha«!e ,  f., 
Blutü  uss,  Blutabgang  aus  dem  männlichen 
Giiede;  phallorrhägriBoh ,  die  Phallorrhagie 
betreffend ;  Phallorrhöe ,  f. ,  Samenfiuss  aus 
dem  männlichen  Giiede ,  Tripper;  phallor- 
rhöiaoh,  zur Fhallorrhöe  gehörend;  PhaUoa, 
Phallna,  m.,  männliches  Glied,  Ruthe;  Phal- 
luadianat,  m.,  Verehrung  des  männlichen 
Giiede»,  dessen  Figur  am  Meebnifeite  nm- 
hergetragen  wurde. 

Phalluaia,  f.  (grl.)  Seesobeide. 

Phamenoth,  m.,  siebenter  Mout  der  attea 
Aegypter,  unser  Juli. 

Phftnaldatiaköp,  n.  (gr.)  optfteber  Spiegel  mit 
drehbarer  Figurenschcibe  davor. 

phanarantliixlaoh  (gr.)  mit  aus  der  Blume 
hervorragenden  Stanbftden;  phaaama'- 
thlsch,  mit  sicljfjjareu  Blüten;  Phanerog'&- 
men,  phanaroffämiaoha  Pflanaan,  pl.,  ofien- 
geseUechtige  Pflanzen,  Manzen  mit  dent- 
lichcn  Geschlechtstheilen;  Phaneroß-amie, 
f.,  Sichtbarkeit  der  Geschlechtslheile;  pha- 
narokM^dh,  mit  siebtlMren  Frfiebtea 
oder  sichtbarem  Samen;  phanerokotyiedö- 
niaoh,  mit  sichtbaren  Samenlappen;  plane- 
zeaatt'xlaah,  mit  «iebtbaren  Nerven;  phatia- 
ropneomönlBoh ,  mit  sichtbaren  Lungen; 
Ptianeröaia,  f.,  Offenbarung;  phaneroate- 
wftmeek,  mit  erketmbnen  Staabfädea. 

Phäniff'moa ,  m.  (gr.)  Reitmittel  rar  Röthung 
der  Wangen. 

»InefceWItiwyMe ,  l  (gr.)  Ennst,  in  kamr 
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Zeit  sdita  tehreiben  m  lernen;  vblaotaUI- 

ffräphisch,  zur  Phänokalligraphie  (gehörend. 

Pli&nomen,  Ph&aominon,  n.  (Kr.^pl>  Plxftno- 
znine)  £ncheiiran|f ,  Lanencneiiimiif,  Selt- 
samkeit; ph&nomenäl,  phänomenartig;  Phä- 
nomenalii'mus,  m.,  Ltihre,  die  sich  nur  an 
das  Wahrnehmbare  hält;  Phiamstnosrenie, 
Ph&nom<noronIe ,  f.,  Erzeugung  oder  £ut- 
stebung  von  Erscheinungen;  Ph&nomöno- 
vonoloffle,  f.,  Lehre  von  Entstehung  der 
Erscheinungen,  liesonders  bei  Krankheiten; 
Phänomönofrraphie,  f.,  Beschreibaug  vou 
Erscheinungen;  Phtoomanologle,  t, Lehre 
von  Naturerscheinungen  des  Geistes  u.  8.  w., 
Erscheioungsiehre ;  Phänomönoskopie ,  f., 
Beobachtung  der  Erscheinunj^en. 

PhaneicAmi,  Ph>nrt«mWj  pL  (mi)  Banbmör- 
der  in  Indien. 

Phontasia'sten,  ph(gr.)  Sekte,  welche  gewöhn- 
licher die  Incorruptibeln  hiess ;  Phantasie, 
f.,  Einbildungskratt,  Einbildung,  Dichtunga- 
üder  Einbildungskraft,  Hirngespinst;  phan- 

£  taairen,  mit  seinen  Oedanken  umherirren, 
Eiwlieinnngen  haben,  irrereden;  aus  dem 
Stegreife  spielen ;  Phantasköp ,  n. ,  Zauber- 
lendite:  PliantaaW ,  Phaatöm,  n. ,  Tmg- 
büd,  Schreokbild,  Gespenst,  Sdwtten;  Plum- 
töm ,  auch  eine  künstliche  Nachbildung  des 
weiblichen  Beckens  zum  Uebrauche  beim 
Unterrieht  in  der  Ghbortslelve;  Phantaa- 
magrorie,  f.,  Scheinzauberei,  Kunst  durch 
optische  Instrumente  u.  s.  w.  menschliche 
Qestalten  ersoheinen  m  laseoi;  Blendwexic; 
phantasmaerörlsoh,  gaukclhaft;  Phantaama- 
akÄp,  u.,  Geisterspiegel  (optische Maschine); 
FhaatMaaaAopto ,  f. ,  Oeipensterseherei ; 
Phantasma'tik,  f,,  Erklärung  äusserer  Er- 
scheinungen; PhaataematiaV,  m.,  Träumer; 
Traumdeoter;  Jlumfaiel^,  m.,  Schwärmer, 
Grillen funger;  Phantastlkon ,  n.,  Einbil- 
dungsvermögen ;  phanta'stiaoh ,  schwärme- 
risch, seltsam.  [schnecke. 

PhariLmua,  ni. ,  eine  Art  Nautilus,  Segel- 

Phasfto,  lu.  (im  alten  Aegypten)  König,  Fürst; 
n.,  ein  Hazardspiel  mit  namöeiechen  Kar- 
ten; Pharaöne,  f.,  Phnrannsmuschel ,  t  in- 
schalige  Seemuschel;  Pharaonsratte,  1.,  das 
Ichneumon,  die  ägyptische  Manguste. 

Pharbitis,  f.  (gr.|  die  Buntwinde  (Pflanze). 

Pharisäer,  m.  i^ebr.)  (eig.  Abgesonderter,  Son- 
derling) Heuchler,  Scheinheiliger;  phari- 
säisch, heuchlerisch,  scheinheilig;  Phari- 
•äia'mus,  m.,  Heuchelei,  Scheinheiligkeit. 

PharmaoSnm,  n.(gr.) Apotheke;  Pharmacent', 
Phannaoautiker ,  m.,  Apotheker,  Arznei- 
bereiter; Phannaoeu'tik,  Pharmacle,  f., 
Apothekerkunst ,  Arzneibereitungskuust ; 
pharmaoeutisch,  arrneikundig,  die  Arznei- 
bereitung betreffend;  Phannaoitea,  m., 
Kräuterwein;  Pharmaoopolinm,  n.,  Arznei- 
laden;  Phanaakoohalolt',  xa.,  OliTenerz; 
PlinnnakoelMmle,  f.,  ameiliolie Scheide« 
kuntt;  pbnrmakoohSmisoh,  cheraisch-phar- 
mneen^eh;  PharmalBO<lynAiBlk,Ph«rmako« 
dynamlolecle ,  f.,  Arzneikraftknnde;  nnr- 
makoR-noBie,  Pharmakogno'atlk,  f.,  Er- 
kunntniss  der  Arzneimittel,  Arzneimittel- 
knnde;  Fhurnnketetacnpholecto,  f.,  An- 
netrenchreilmiigileliTei  lfc>Tm«lwi11tt',iiL, 


Giftetein,  «nenikiMirer  Kalk;  9harmako* 

lög:,  m.,  Arzneibereitungslehrer,  Lehrer  der 
Apothekerwissenschait;  Pharmakologie,  f., 
Anneilehre,  ArsneibereitnngBlebre,  Apothe- 
korwissenschafl;  phanaakolö^oh ,  arznei- 
lehrig ;  Pharmakoaianie,£.,  Arzneiverschrei- 
bnageraeht;  ghinwiwiter,  n.,  Arznei- 
m:i«s :  Pharmakometrle,  f.,  Arzneiniesskuuat; 
Pharmakon,  u.,  Arzneimittel;  Zaubermittel, 
Zaubertrank ;  Gift;  Phaaonakov^a,  Pharma- 
kopöie,  f.,  Arzncibcreitunpsvorschrift,  Arz» 
neibcrcitungsbuch;  Pharmakopöla,  m.,  Arz- 
neiverkäufer; Pharmakoposle,  f.,  das  Arz- 
neitrinkeii,  Arzneieinnehmen;  Pharmako« 
•idarit',  m.,Wuil'clorz  (aus  Arseniksäure  und 
Eieen);  najonakotheke,  f.,  Arzneikasten, 
Haire-  und  Reiseapotheke;  Pharmakotriha, 
Pharmakotripa',  m.,  Arzneireiber ,  Arznei- 
»töner;  Pharmakotrit',  m.,  Arzneimisoher; 
phaimakux'gisoh,  s.  phasouuMiatisoh. 

Pharmuthi,  m.,  achter  Monat  der  alten  Aegyp- 
ten, unser  April. 

Phamao4nmy  n.,  eine  Art  Kerbel  vom  Cap. 

Pharo,  m.  (itaL  Faro)  sicilisdier  Wein  vom 
Faro  di  Messina. 

Pharo  =  Pbaraospiel,  Faro. 

Vhaara«,  Pbaraa,  m.  (gr.)  Lenchtthimn,  Setf* 
leuchl^e;  Leuchtraaschine;  eine  Grasart. 

PhareaHa,  pL,  Gedicht  Lucan's  auf  die 
Sehlaeht  bei  Fbemlns. 

Pharynaremphra'xis ,  f.  (gr.)  Verstopfung  des 
Schlundes  j  Pbarjravaaxya'ma,  n.,  Schlund- 
erweiterong;  pimsynclMlt,  com  Sofalonde 
gehörend;  Phanmarltls,  f.,  Entzündung  d^ 
Schlundkopfes ;  Pharyxt« ocele ,  f. ,  Schlond- 
bmdi,  SoUnndnll,  B<ÄlQndfang ;  Pharyaio- 
Klossios.m.,  Zungenschlundinuskcl ;  Pha- 
ryncoffxiph,  m.,  Schlundbeschreiber;  Pha* 
ryngugrmlila,  f.,  ScUandbeechreibluig;  plw» 
zrnffogTäphisch ,  zur  Schlundbcsehreibung 
ffehörend;  Pharyn«oloffle,  f.,  Schrift,  Ab- 
nandhing  über  den  Schlund;  phanrnvo- 
lögisch,  zur  Phsu yngologie  pehöreild;  Pha- 
ryn^olysis,  1°.,  Schlundlähmuug ;  pharynffo- 
paiatiaiadh,  Schlund  und  Gaumen  betref- 
fend; PharynR-opnralysi«,  f.,  Schlundkopf- 
lähmung; Pharyn^peristÖle,  f.,  Schlund- 
verengerung; nnsynffopleff ie ,  f,  Schlund- 
lähmung; pharynffopleffisoh ,  zur  Schlund- 
iähmung  gehörend;  PharynKorxhacie ,  f., 
Schlundblutfluss ;  pharyn^orrhiciaeh,  den 
Schlundblutfluss  betreffend  iPhanmirospaa'- 
mus,  m.,  Schlundkrampf;  pharyng^ostaphy« 
lin,  zum  Schlünde  und  Zapf  lein  gehörend; 
Pharynffostenie ,  f.,  Schlundverengerang; 
pharysffXMtömiBch,  den  Rand  der  Speiee- 
röhre  mm  Manie  habend;  Pharyneotöm,  n., 
Pharynvotömoa,  m.,  Lanzette  zum  Luft- 
röhrenschnitt; Pharynffotomla,  f.,  Schlund- 
zergliederung, Luftröhrenschnitt;  pharsm- 
gotdaiadh,  zum  Luitröhrenechnitt  gehörend ; 
Pharyiuc ,  f. ,  Sohlnnd ,  I^tröhre ;  Anfang 
der  Speiseröhre.  [^des  Mondes). 

Ph&aa,  f.  (gr.)  Lichtgestalt,  Lichtwandlung 
PhaaeBle,  f.,  tOrkiache  (rothblShende)  Bohne^ 
Phaseolln,  ii.  (nl.)Bohneustoff;  phasoolischa 
saure,  Bohnensaure;  Phaaeollt',  m.,  Boh- 
nenetoin.  Eifaeenatem;  «Mneeloldan,  pL, 
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TbtuäA,  f.  (gr.)  Breitfiiege  (mit  ihrenlSnnif^ 
Fühlhörnern);  Phaaianell»,  f.,Fa8anschiiecke 
(Meersebnecke);  PhMiMH4»n,  pL,  üasaa- 
srtiffe  Vügel;  pfaMfamUUaoh,  mm  Fasan 
ähnlich;  phasianoptcrisch,  einem  Fasanen- 
Hügel  ähülich;  Phaalänua,  m.  (L)  Fasan. 

thmnoMi  n.  (gr.)  Emheinang,  Gespenst;  Fa- 

Ftiatagm,  m.,  langgeachwanztea,  vierfiugeri- 

ges  Schuppenthier. 
Phat'ne,f.,PhatnIon,n.  (^.)  Zahnhöhle;  Phat- 

xiiorxba«ie,  Fhataorxh&ffi«,  f.,  Zahnhöhlen- 

bhitnng. 

Phaautn'the,  f.  (gr.)  eine  Art  MeeigtU. 

Pha,  m.,  sibirischer  iianxater. 

PhabaUoxn,  n.  (gr.)  BiBiidlolUndiMiM  Mjrte, 

Myrtenraute. 
Phaoi,  m.,  Fess,  Mütze  der  französischen  Ghas- 

seurs  in  Afrika. 
Phallandiinm,  n.  (gr.)  Pflanie  mit  £|>heiiblät' 

tem;  nsnaadniUB  MtnaalÜmaa,  Wasser* 

iVvu-hel. 

PheUodxya»  f.  (gr.^  Korkeiche:  PJieUopWatiki 
t,  Korltbndnerei,  Ennst  in  Kork  m  bilden; 

pliellopla'BtiHch ,  7.nr  Korkbildncrei  gehö- 
rend; Pliel'lo»,  in.,  Korkeiche;  Kork,  Pau- 
toAsUiols.  [ricnglas. 
Phanffit',  m.  (gr^  Kalkspat;  Leuchtstein,  Ma- 
Pbancophobie,  f.  (ir.)  Gwnzscheo,  Widerwille 
gegen  glänzende  Gegenst&nde;  pliMtogpliö- 

blsch.  lifbt-  oflf^r  plrinzschen. 
pherekra^tiü«her  Vers,  m.  (gr.)  siobensilbiger 

trochäisch-daktylisober  T«n  (von  dmDich- 

ter  Pherekrates). 
Pharra,  f.  (ind.)  Mass  für  Reiss  =>  75  engl. 

Pfund  oder  34  Kilogramme. 
Phsuffydran,  n.  (gr.)  Wasserscheu^  PImu« 

gy&To»,  m.,  WaMerschener. 
Phi  ,  n  ,  iler  griechische  Buchstabe  <I»  (ph). 
Piii4U,  f.  (^.)  Schale,  Kolben j  Phialit',  m., 

Flasebenrtflin. 
PhibiciTii'ten,  pl.,  ein  Name  der  Kicolaiten. 
PtaicUtien ,     (gr.)  Öffentl»^  Mahlzeiten  der 

Spartaner. 

Phüadalphie ,  f  fcrr)  Bruderliebe,  Nächsten- 
liebe ;  Philadelphi»!!,  nl.,  Feste  der  Bruder- 
liebe; pUUUUdsUMh,  brodflrliebend  (Oesell- 
achart). 

Phüaläth,  PhUiüethe«,  m.  (gr.)  Wahrheitü- 
freund;  Philal«thla,  f.,  Wahrheitsliebe. 

PhilQndrie,  f.  (gr.)  MännerrieLc 

Piiiiautiiröp,  m.{gr.)  MouücheufreundjPhlJÄn- 
thropi«,  f.,  Menschenfreundlichkeit,  Milde; 
PMlanthropin,  n.,  menschenfreundliche  Bil- 
dungs-  oder  Erziehungsanstalt  (nach  Base- 
dow B  Grundsät^zen);  Philanthroplnia'mus, 
m.,  J&raiehungssystemBasedow'ii  und  seiner 
Frannde;  PhflantliTtyta^mua,  m.,  menseben- 
freundliches  System;  phUanthröplaob,  iumi 
sohen&enndlich,  mild^  Philanthxopomäne, 
m.,  Sidniinttar  inderllffDioktDliebe;  FhOaB- 
tiiropoaunia^  £,  sdnrinnerifche  Menschen- 
liebe, [raubwespe. 

VbOmaftbmt  Vk.(gr,)  Blnmenwespe;  Bieuen- 

pliilar'eisoh  (gr.)  die  Ruhe  liebend. 

Philargyrie,  f.  (gr.)  Geldlieb%  Habsucht. 

Fhiiaatar,  m.  (gr.)  Stemliebhnber;  miaefara, 
f.,  Sternfrenndin. 

Phiiautia,  £,  (gr.)  Eigenliebe,  Selbatsuoht. 


PhilMon,  m.  (gr.)  Pinselyogel. 
PhileremoB,  m.  (gr.)  eine  Art  Wespenbicue. 
PhilaaXa,  i.  (gr.)  eine  spargolartige  Pflanze. 
PhUen'nw,  m.  (gr.)  eine  iut  Honikifer. 
pMiharmönlasb  (gr.)  die  Mnaik  liebend,  musi- 
kalisch. 

gfifflisMiin»,  m.  (gr.)  Grieobenfreand;  tfUIbel* 

lenlsch,  griechi'nfreiindlich ,  griechengün- 
stig; Phimellenismoa,  m.,  Griecbenliebe. 

PkUi&tar,  m.  (gr.l  Freund  oder  Liebhaber  der 
Arznoiwissenschaft ;  PhUlatrie,  f.,£iferf&r 
das  Studium  der  Aizneikunde. 

Philin'thua,  m.  (gr.)  männliche  Breitjungfer. 

Philippica,  f.  (gr.)  .Straf-  oder  Scheltrede  ("wie 
der  atiieniache  lieduer  Dcmosthcnes  gegeu 
König  Philipp  von  Macedonien  hielt) ;  Phi- 
Uppine,  £.,  wundänstliche  Spritze;  Philip- 
pis'mua ,  m. ,  Politik  der  Anhänger  Ludwin 
Philipps;  PblUppielf,  m*,  A]iungerLn£ 
wig  Phiüpp's. 

ShUiefeer,  m.,  eheaaals  Gremsbewobner  des  Jn- 
denlandes:  gemeiner  Bürger  oder  Xicht- 
stodentj  Pfeirdeverleiheri  geliehenes  Pferd; 
PItiliBfeeveA,  f. ,  Ideinliche  Iwnkan jprsart ;  ptai- 
Hsterhaft,  handwerksmfis.'iig,  unh-eisinnig. 

Plülobioate,  £  (gr.)  Lebenslust,  Lebensliebe. 

PhfloehaiBlona,  Phüoohemlsf,  PhüooihyaX- 
onn.  TU.  (gr.)  Freund  der  Scheidekunst. 

Philocliryaie,  L  (gr.)  Goldliebe,  üolddurst, 
Goldsucfatk 

Philodwn'dron,  n.  (gr.)  Zehrwurzstrauch. 

pbilodox'  (gr.)  au  tieiuer  Meinung  hangend; 
Philodozie,  f.,  Ehrliebe,  Rnbmliebe. 

Philöcus,  m.  (gr.)  Hausfreund. 

PhilönuB,  m.  (gr.)  Weinfreund,  Zecher, 

Philonrn,  m.  (gr.)  Weiberfreund ,  Frauenlieb- 
habere  PlülocraXs,  f.,  Weiberliebhaberei, 
Fmnenfiebe.  [baren.  Sittsamen. 

Phüokalie,  f.  (gr.)  Liebe  des  Schüucn,  Ehr- 

PMlolöff,  m.  (gr.)  äf  rachireund,  -kenuer,  -ge- 
lehrter, Spraen-  und  Alterthumsforscber; 
Philologie ,  f.,  Spracbliebe,  Sprach-  und  AI- 
terthumskunde;  pUleUglaoli,  spraohlie- 
bend,  sprachkundig;  pldlfllOielelieB,  sieh 
mit  Philnlr  rrje  be.schäftigen. 

Philomatlue,  f.  (gr.)  LemTust,  Wissbegierdo; 
pjMlninia^thiaoh,  lemlustig,  wissbegieri^. 

Phllomele,  f.  (gr.)  Gesangfreimdin,  Nachtigall. 

Philometor,  m.  (gr.)  Mutterfreuud,  Mutter- 
liebender. 

Philomimesle,  f.  (gr. )  Nac'':i!irnnngi?.sucht. 

Ptulomu808,in.(gr.jMu3enin'und,Kuu8tlreund. 

Phlloninm,  n.  (gr.)  Philon's  Knhlatwerge, 
schmerzstillendes  Heilmittel. 

PhUonötia,  f.  (gr.)  eine  Art  Ranunkel. 

Philop&di« ,  f.  (gr.)  Knaben-  und  Erziehungs- 
liebe;  phflflpadieehi  knaben-  nnd  ersiehnng- 
liebend. 

Philop&tor,  m.  (;^:-.)  Vaterfreund,  V:i*erliebon- 
der;  PhUopatzidal«ie,  Philopa-triOomanie, 
£,  Heimweh;  PbilepMroa,  m.,  Vetarkunde- 

freunr!. 

Philophäa,  m.  ^r.)  Lichtfreond. 
Philophyaftoa,  m.  (gr.)  Natorüebhaber,  Na^ 

turforf^cher.  [buch. 
Philoplnaciam«  Philopinakion,  n.  (gr.)  Stamm- 
plülopolemisoh  (gr.)  streitbebend. 
PMiopolit',  m.  (gr.)  ICitbOrgerfreand,  Bdrger- 

freuud. 
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PhUopoflie,  f.  (gr.)  TrinUust,  Zechliebe. 

I^bUopayoldi«,  £(gr.)  Liebe  anm  Leb f>n,  Feig- 
heit. fklAuberei. 

Mileriene,  f.  (gr.)  ErkUbrangetoeht,  Wort- 

PhUorthodoae^,  m.  (gT.)  IVeiind  der  Recht- 
gläubigkeit. 

PltaeMiPka,m.  (gr.)  Fleiscbed^reond,  Fleisch- 
liehhnbcr;  VhilomaOm,  f.,  Fleiedieeliebe, 
FleisckesIuBt. 

FhHoMoiafiEe,  f.  (gr.)  LeibesUebeT  ttberirie- 
bene  Leibespflege. 

PhlloBöph,  m.  (gr.)  Wcislieitsfreund,  Vernunft- 
forscher,  Denlker;  Philosophelllet  f>  (fr.  spr. 
-falj')  PliilosopheirEunft^Philosophpngenicnt; 
philosoplieillixen  (spr. -fa^i-)  den  Philoso- 
phen spielen;  PhUoaophant',  m.  (gr.)  Ver- 
nunftkrämer;  Phllosopha'at«r,m.,Vemänft- 
1er,  Afterdeuker;  PhlloBophem,  n,,  ph^iloso- 
phische  PVage.  Untersuchung,  Meinung, 
Vernunft-  oder  Weisheitssnruch;  Philo«o- 
pberle,  f.  (fr.)  ecMeöhte  miosophie ;  PhUo- 
•ophesGo.  f.,  philosopbirende  {"rau;  Philo- 
■osbia«  f.  (gr.)  WeisheitsUebe,  VemuaAwis- 
leQBehaft«  Erkenntnisalebre;  i^eeopldNii, 
Vemunftinässig  dcnkm,  fnrsclien,  aus  Grün- 
den erkennen;  philosophisch,  'weisheitlie- 
bend,  vernunftmässig;  FhüosophU'mna,  m., 
vermeinte  oder  Scheinweisheit,  Vernünfte- 
lei ;  Phüosophlat',  m.,yem&nfUer,  Scheinwei- 
ser ;  pMlosophiatiren ,  Ternfinlteln ,  scbein- 
p^iilocfiphisch  sprcclicn;  philosdphuB  non 
uuiat  (i.)  ein  Philusoph  achtet  da«  nicht. 

PhiiostoTffie,  f.  {gr.)  Ndgnng  nur  Liebe,  Ver^ 
Ucbtheit. 

Philetaohnie ,  f.  iar.)  KonBÜiebe ;  phlloteoh- 

nisch,  kunstiietoid;    mieteoh^aee,  m., 

Kunstfreund. 
PUleteknle,  f.  (gr.)  IGnderliebe;  VbüotmV- 

nos,  rn.,  Kindert'reunil. 
Philoteslfli  f.  (gr.)  das  Zu-  oder  Herumtrinken. 
PhilotüBle,  f.  (gr.)  £brliebe,  Wetteifer. 
niUoz«&i^  f.  Q|r.)  Fremdealieb^  Gutfrennd- 

licbkeit. 

mieaele,  £,  Lebmilust,  Liebe  zum  Leben. 

Phütroin4n,  m.  (gr.)  Liebetmnkener,  Be- 
rauschter; Philtromanle,  f.,  durch  eiuen 
Liebestrauk  eingeflttsste  Liebeswuth,  Liebes- 
rautcli ;  Phiitrnm ,  n. ,  Liebes»  oder  2aiiber* 
tranit;  zu  grosse  Oberlippe. 

Vbimöuia,  i.  (gr.)  Verengerung  der  Vorhaut, 
spanischer  Kragen;  phünöal«  feminämm, 
Scheidenverengerung;  phimteUoh,  vonVor- 
hautsenge  herrührend. 

PhUUe,  f.  (gr.)  Kugelflasche,  ScbeideSeadie. 

miete,  f.  (gr.)  Brach  eines  pUtten  Xbo- 
cltens;  Phlas'ma,  u.,  Qiiet.sehung,  üindrS- 
ckuug  eines  flachen  Knochens. 

Pblebarteriedielyeii,  f.  (gr.)  krampfiidenge 
Schlagadergeschwulüt ;  PhlobektA«!« ,  t'., 
Blutaderausdehnuiig;  phlebektatisch,  zur 
Blvtedemttsdehnung  gehörend;  mebws- 
phra'xiB,  f.,  Blur  ad  er  Verstopfung;  Phlebeu- 
rys  m&,  n.,  Blutaderausdehnungj  Phleblon, 
n.,  blutädercben ;  PfaIeUtie,f.,  Blvtaderent- 
zÜnduTig;  phlebSdieoh ,  phleboldlach ,  ader- 
voU ,  aderahnlich ;  Phlebo^raph ,  m.,  Ader- 
beschreiber;  Phleborraphl«,  f.,  Aderbe- 
ichreibung;  phleboerftphiach,  zur  Adfrlie- 
achreibuug  gciiureud ;  Phlebolith',  ni.,  Ader- 


stein;  Phlebolofle,  f.,  Lehre  von  den  Bliit> 
ädern;  phlobologisch,  zur  Blufaderleln  ^  i/'  - 
hörend;  Phlebopaiie,  f.,  Bewegung  der  Blut- 
adern, Blntaderpuls ;  PhiebopliihalmetetBdii^ 
f.,  Adi''i aiu  Auge,  Ausr'-iJi'idi'rlass;  phle» 
bophtiial  motomiBoh,  zum  Augeuadcrlass  ge- 
hörend ;  Phlebon4iaci«,  PUebwdie'xiB,  f., 
das  Zerplut-rn  einer  Blutader,  Aderbmch; 
phleborrhäffisoh,  zum  Aderbruche  gehörend; 
niebotAm,  n.,  Aderlasswerkzeng,  Schn&p* 
per;  Phlebotomie, f., Aderöflnung,  Aderlass; 
AderzergUederong;  Phlebotomiker,  in.| 
Aderaeigliederer;  yUebotomialren,  Ader 
lassen,  zur  Ader  kp«ien,  eine  Ader  schlagen 
udcr  öffnen;  Phlebotomlst',  m.,  AderlasMrj 
Phlcbütomomanie,  f.,  AderlanwQth;  Vkle- 
botrau'ma.,  n.,  Veneuwonde. 
Phledonia,  f.  (gr.)  Irr-  oder  Wahnsinn ;  phle* 

donödiaoh,  irreredend. 
Phlecithoa,  m.  (gr.)  fabelhafter  Feaerfluss, 

HoUenflass. 
I%lag^ma,  n.  (tpr.)  Blutschleim  ,  '^Vä -soriges, 
Unsohmaekbalbes;  Kaltblütigkeit,  Trägheit} 
phAec'ma  pMegmieiiadee,  eDtaflndliche  filnt» 
vcrdichtun  g ;  Phleema«rogri  cum  u .  (pl  .VhleV" 
maffoffloa)  schleimabführeDdes,  scnleimMT- 
theilendes  lOttel;  PMetmeeie,  f.,  Phlogoste, 
Ent^ündunfir;  phleffmaaitiaoh,  von  Entzüt^- 
dang  herrührend,  entzündlich;  phlegmati* 
alba  delena  puerpezftnun,  f.  (grl.)  weisse 
Schenkplgeyi'liNvnbt  der  WC-cTu:«- rinnen  ; 
phJegmatia  apoHiematica ,  eiteiige  Haut- 
wassersacht;  Phleffmatioua,  Phlegmatiker, 
m.  (gr.)  Schleimblütiger,  Unempfindlicher, 
Träger;  Phlagmatie,  f.,  Wasser-  oder 
SchleinigeschwulRi;  phleg^ma'tlaoh,  schleim- 
blütig,  uneinpfindlich,  träge;  Phlesmato- 
pyra,  f.,  SohleiiRfieber;  PUo«tB«toiTha«le, 
PhlesrmatorrhSe ,  f.,  Schleimfluss,  A'  ;<ang 
der  Feuchtigkeit  beim  Schnupfen;  Phles^ 
mSne,  f.,  ESntsOnduag,  Blntgeeehwutet; 
phleginonßdlach,  entzündlich;  PhleR-my- 
m«&,  n..  Schleimhaut;  Phlagmjrmemtia,  t, 
ScUeinibetttentsfindiuig. 
phleer&iaoh  (gr.)  brennend,  feurig;  phle- 
Br&isoha  Gafllde,  dL,  Brandfelder.  Brand- 
gefildc,  z.  B.  bei  Omni;  Kam]^gefflde  der 
Uöttcr  und  Riesen, 
phleoidmch  (gr.)  flegelartig,  flcgcläholich. 
Phleum,  n.  (gr.)  Lieschgras. 
Phloela'tik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  brennbaren 
Körpern;  Phlo^tlker,  m.,  Anhänger  der 
Lehre  vom  Phlogiston;  phloglatiacdi,  brenn- 
bar, mit  Brennstoff'  angefüllt;  phlogiatiel- 
MO,  mit  Brennstoff  verbinden;  Phloeieto- 
logie,  1'..  Abhandlung  von  den  Brennstoffen; 
phlogiBtolöffiaoh,  zur  Phlogietologie  gehö- 
rend ;  PUetle^ten,  n.,  Brennetoff;  Vhleco« 

£liemle,  f.,  Lehre  von  den  I  rrnnbriren  K6r* 
pern  in  der  Chemie ;  phlogochimlaoh ,  zur 
Phlogochemie  gehdrend;  lAdcgödisch,  ent> 
zündet,  flamniig;  Phlogrolde,  f.,  Gesichts- 
rothe durch  Iluze;  PhIogoph6ra,  f.,  bleich- 
gelber  Schmetterling,  Mangoldeole;  ndo- 
Kopyra,  f.,  EntzündungsfiA^er;  Phlogöaia, 
f.,  oriUehe  £u!2Üudung,  fliegende  Hitze; 
Phlogosk6p,  n.  (eig.  Flainmenzeiger)  rauch- 
verzehrender Ofen;  Phlogurgie,  s.  S'hLe- 
Vistiki  Phlox,  f.,  Flammenblume. 
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Phlomia,  f.  (gr.)  Wollbluiue,  Kerzenkruui. 

Phlorrhisin,  n.  {gr.\  Grundstoff  der  Wurzel- 
rinde des  Apfel-,  Bim-,  Kirsch»  und  Pflau- 
menbaums. 

Thly&kwi,  pl.  (gr.)  Possetispicle;  Phlyako- 
szi4>h,  m.,  Possensrhreiber;  FhljrBkossm- 
phle,  f.,  Possenspiel,  possenhafte KaoltBli- 

nni  g  oriiBtharier  Schauspiele;  pblsrako- 
vraphisob,  zur  Fblyakographie  gebör^id. 
msrktftneii»  Phlyktld«a,  pl.  (^.)  Hitsblitter- 

rli.  1 1 ,  :serljlasG'ü ;  falscher  Tripper ;  phlyk- 
tänödiAoh,  frieselähnlich,  hitzblätterchen- 
artig;  VUykt&nüla,  pl.,  Waaserbttsdien, 
besonders  an  Augenlidern ;  Phlysia,  f.,  Aus- 
bruch von  Wiiäserbläschen  aul'  der  Haut; 
mysakXen,  n.,  Hitzblase,  Brandblatter. 
Phobodipaon,  n.  (gr.)  Wasserscheu:  rbobo- 
(üp8o»(eig.  durstscheu)  wasserscheu,  huuds- 
toU. 

PhAboblepale,  f.  (m-.)  Dichtwuth ;  PbOblw,  m., 
Apollo ;  Soune;  Kedeschwulst. 

Ptioca,  f.  (gj.)  Robbe,  Seehund;  PhocaoSMi, 
pl.,  Bobbenarten;  Phoo&na,  f.,  Delphin; 
Phoo&n&t,  n.,  delphinsaures  Salz;  Fhoo&nizi, 
n.,  flüssiger  Theil  des  Delpliinfettes;  plio- 
otoieche  84we,  f.,  Delphiusäure. 

SliM«a,  YlioldM,  pl.  (gr.)  Brandblasen;  VbSin, 

Phoka,  'i.  Phoca.  [f.,  Brandblase. 

Tboladarien,  pl.  (gr.)  SteinmuBcbelarten}  Pfao- 
Uden,  pl.,  BohmoBCheln,  8teinbohz«r;  Ptao- 
ladi'ten .  pl.,  versteinerte  Bohrmuschein« 

Pboloua,  m.  (gr.)  Weberkuechtspinne. 

PhoUdöta,  f.  (gr.)  SchuppenaTche. 

Pbonascie,  f  (gr.)  Stimriiübung ,  Stimmbil- 
dung ;  Pbonas'ous ,  m. ,  öiuglährcr  i  Musik- 
director ;  Phonation,  f.,  Stimmbildung;  Pho- 
netik, f.,  Lautlehre,  Stiinnilehrc ;  phone- 
tisch, lautend,  den  bprach laut  betrefleud ; 
Phönik,  f.,  Schalllebre, Tonlehre;  phOalaoli, 
tönend,  schallend ;  phönischer  IKittelptmkt, 
Stimm-  oder  Hallpunkt,  Stelipunkl  beim 
Echo;  Phonla'mus,  in.,  Kunst  schall. 

Phönlcln,  n.  (gr.)  Indigopuiver,  Purpurpulver 
(au8  Indig  und  sulzsaurem  Kali);  Phönici«'- 
mu«,  m.,  Magern,  Kötheln ;  Phönlff'mQa,  m., 
Hautröthe,  Reizmittel  zurRöthoog  der  Wan- 
gen ;  blasenziehendes  Mittel. 

Phönikobal&nos,  m.  (gr.)  ägyptische  Dattel. 

PhAnikoptirne,  m.  (gr.)  Bothfeder,  ein  Was- 
servogel ;  PtatallAr,m.,Eothsdivanz  (V  ogel). 

Phönix,  m.  (gr.)  sich  durch  Verbrennung  ver- 
jüngender Wandervogel ,  Sinnbild  der  Sel- 
imheit,  VortreiflicbKeit  und  Unvergäng- 
licher lt. 

Pbonoffnörnik,  f.  ißv.)  Stimmkunde,  Folge- 
Timg  TOB  der  Stnnine  eine«  Menschen  auf 
sein  Inneres;  Phonnfrraphie,  f.,  Lautschrift, 
ätimmschhft;  Phono« raphik,  f.,  Lautschrei- 
bung; phonoffitpliiaebt  dnreh  Lanteehrei- 

bung  beviirkt;  Phonokampsie ,  f.,  Sh'mTn- 
beugung,  Schallbrechuiig ;  phonokamptlaoh, 
die  Stimme  zurückwerfend,  widerhallend; 
phonokla'8ti5;ch ,  rtfmm^irrrhi'nd,  besonders 
vom  Echo;  Phonoiith  ,  in.,  iviingsteiu;  Pho- 
amaiter,  m.,  Schall-  oder  Klangmcsser; 
Plumometrie ,  f. ,  Klang-,  Scballmesskunst; 
yiiOMometriaoh,  klang-,  schallmessend ;  Pho- 
aMwUe«    Kkngläm^  Klaogkiinde;  Phe- 

KnuseiM»*,  Pkifli<wtaC«b««ib. 


Pluilittl«B«r 

noiiyaaktür,  ni.,  S  l  i.lfanger,  Hörrohr; 
Phonurg-ie,  f.,  Stimm     1.  r  Wwlprt>rilMla1>Mfi 

Phoranthlum,  n.  (gr.)  Bluraeuboden. 

Phorbel'on,  n.  (gr.)  Kopf  binde  der  Flöten- 
spieler, [tung. 

nioroynia,  f.  {gr.)  australische  Medusengat- 

Phote«,  pl.,  ostindische  und  französische 
buurnwi  .licij-.  Nesseltücher. 

Phozuna,  n.  (gr.)  eine  Art  Pik. 

PhonnJax,  f.  (gr.)  eine  Art  ZiÖur  oder  Leier. 

Phormlon.  n  (•j:v-]  neuseeländischer  Flachs; 
Phormiom  teuax,  n.  (L)  neuholläudischer 
Flachs,  die  FbehsUHe. 

Phorometer,  m.  (gr.)  derTragrähigkcitsmcsscr, 
Krtragamesser;  Phorometrie,  f.,  Lastmes- 
sungslehre;  Phoronome,  f.,  Bewegung«- 
messkunst;  phoronSmisch ,  bewegnngmes- 
send,  die  Bewegungsmesskunst  betreffend. 

Phomlith%  ta.  (gr.)  versteinerte  Phems-  - 

ßchnerkf. 

PhosgenKttB,  u.  (gr.)  vom  Lichte  erzeugte 
Luft;  Phoephas,  m.,  Fhoaphat;  phosphaa 

ealoico«,  phosphorsatiro.«!  Kali;  p.  hydrar- 
ffyrieus,  p.  hydrargyrösue,  phosphursuures 
Quccksiiberoxyd ;  p.  natricna,  phosphor- 
saures Natrooalkali;  p.  plumbloua,  phos- 
phorsanreB  Bleioxyd ;  Pl]io«p]iät,n.,phosphor- 
s,iiy.äS:L;  phosphätlach ,  phosphorsauer; 
pjiosphilo«,  m.,  Lichtfreund  i  Phoqphit«,  pl., 
pho.<!phor8avreSBlse;  pho*p]ioea«>1nivfrt(grl.) 
mit  ?h  phor  und  Kohlenstofl"  vcrbiuiden; 
Phoapboletd,  n.  (gr.)  Phosphorauflösung  in 
einem  wesentliehen  Oele;  Pbeepholit' ,  m., 
phosphorsaure  Alaunerde ;  Phoa'pii  >  i .  t  t  , 
Lichtträger,  Leuchtstoff;  Phosphoreneai«, 
f.,  Krankheit  ans  Mangel  oder  Uebermass 
d-  j'in  sphorsaurcn  Kafk.s  in  den  Knochen; 
phosphoreacent',  phosphoresciread,  imDun- 
keln  leuchtend;  Phosphoresoens',  f.,  Pho«> 
phoTPsciren  .  ii  ,  Selbstlcuclitung  im  Dun- 
keln; plioaphoiesciren ,  im  Dunkeln  leuch- 
ten (wie  die  Juhanniswürmchen) ;  phoapho* 
riae  Saure,  f.,  Phonplior  enthaltende  Säure; 
phosphoriphöriaoh,  im  Dunkeln  h  uclitcud 
(von  Thieren);  Phosphorlaation,  f.,  Bildung 
des  phosphorsauren  Kalks;  phosphörisoh, 
ein  Licht  tragend  (von  Säuleu) ;  phoaphorixi- 
ren,  phosphorhaltig  machen;  Phosphorit', 
m. ,  eine  Art  Apatit  (phosphorsaurer  Kalk) ; 
phosidkosl'ttetdi ,  l^oBpnorit  enthaltend, 
chrysolithhaltig ;  Phosphorsäure,  f.,  Ver- 
bindung des  Phosphors  mit  Sauerstofl*  zu 
Säuren;  Pliospliftrne,  8.  Phoephor;  phoa> 
phÖrua  bononiensiK  ,  rn  (grl.)  TA'Uchtstein  ; 
Phoaphorwaaaeratoffffaa ,  u.,  ein  Gas,  das 
sich  mit  sehr  übclm  Oeroch  durch  gelöseh- 
tenKalk  aus  Phosphor  entwickelt;  Phospho- 
▼Inät,  n.,  phosphovinischeä  Salz;  phoapho- 
viniaoh ,  aus  Phosphorsäure  uud  Weihgeist 
bestehend;  Phoaphür,  n.  (gr.)  Verbindung 
dea  Phosphors  mit  einem  andern  einfachen 
Korper;  Phoaphurie,  f.,  das  Phosphathar- 
nen; phoaphurirt,  Phosphor  in  verbunde- 
nem Zustande  enthaltend. 

Photei,  m.,  Pharao's  Feigenbaum. 

Photizuc,  f.  (gr.)  Querflöte. 

Photini&ner,  pl.,  Sekte  des  Bischofs  PhoÜn 
in  Paanoiuen  im  4.  Jahrb. 

48 
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Metliil«,  f.«  Pflanao  in  Galifonuen,  Japan 

Till''?  X''l'>'\llL  • 

Photizit ,  m.,  Bruunstemkicsel. 

Fhotorön,  n.  (gr.)  Lichtstoff;  Photofframm  , 
n.,  liichtbild,  insbesondere  aof  Papier ,  s.  Da- 
roerreotyp;  Photogr&ph,  m.,  Lichtmaler, 
Lichtbesclircibcr;  Photographie,  f.,  Licht- 
malerei als  KuuBt  und  als  einzelnes  Bild, 
*.  I>BViMR«ot7pie;  photocripbiMli,  zur 
Photographie  (gehörend ;  Photo^aphometor, 
m.,  Vfetkxexig  die  Dichtigkeit  der  chemisch 
winconden  Sonnenstrslilcn  zu  messen ;  Pho- 
tokampsls,  f.,  'tririf  'kUt  Brochunfr  der 
Lichtfltrableu;  Photoiogie,  f.,  Lichtlehre; 
pliololSvlBtdi,  zur  Lichtlehre  gehörend ;  pho- 
tomo.g-netisch ,  r!nrr5]  Liclit  T'incrneti'Jrh  ge- 
niaclit;  Photomagaeti»  mua,  in.,  durcii  Üiu- 
wirkung  des  Lichts  erzeugter  Magnetismus ; 
Photometeöre ,  pL,  leuchtende  Luftcrschei- 
uungen;  Photometer,  m.,  der  Lichtmesser; 
Photometrie,  f.,  Lichtmesskunst;  photome- 
tetoeb,  Uchtmesaend}  Fltotophöbe,  m.,  der 
Lichtschene;  PbototAoble,  f.,  Lichtscheu 
der  Au;:Mi]-.:';i  iik'.'i; ;  photophöbiflch,  licht- 
schea;  Pbotophoboptatiuümie,  f.,  Unfähig- 
keit des  Auges,  das  Ueht  m  ertnijgeii;  pho- 
tophobophthariniGch,  mit  lichtscheuen 
Augen;  Photopbobophtbal'mu«,  m. ,  licht- 
scUcues  Auge;  nietophy^en,  pl.,  lichtscheue 
K.ifcr;  photophyglsch ,  diis  Tiiclit  lliehend, 
lichtscheu ;  Photopsie,  f.,  krankhaftes  Licht- 
sehen,  das  Lenöhten  vipr  den  Aagen  aus  in- 
nern  ür'^ri'^lir'n ;  photoptisch,  zur  Photopsie 
gehoreud;  Photorrhe'xis ,  f.,  Biegung  oder 
Brechung  der  Lichtstrahlen;  Fhotoeklate- 
rik,  f.,  Lehre  von  Licht  und  Schatten ;  Pho- 
toaköp,  n.,  der  Lichtmesser;  Pbotosph&re, 
f.,  Lichtatmospharc  der  Sonne ;  Phototoch'- 
ziik,  f.,  Erleuchtungskunst;  Phototyp,  n., 
Lichtbild,  Daguen'eotyp;  Phototypie,  f., 
I  T  r, ,: y;iir^  T , i (_'b t l)i Idiii' i'ui . 

Phoxoe,  PhoxujB ,  in.  (gr.)  iipitzkopt 

Plmv'mB,  n.  (gr.)  Querwand  in  eäer  Fracht- 
Itiilli  :  Pbragmidion,  ti.,  eine  Art  Pilz ;  phra^ 
migerisoh,  durch  Querwaiidü  abgethcilt; 
MmMnaltM,  f.,  das  Teicbrohr. 

Phrasaiium,  n.  fjrr.)  Kedt  nsartcnbuch  zum 
Auswendiglernen;  Phraae,  f.,  Redensart, 
Ausdruck;  Phraaeolocle,  f.,  Sammlung  v<<n 
Redensarft'ii ;  f^eliro  von  don  einer  Srr'u'he 
eigcnthüinlichuu  Redcusarteu ;  Piiraaeolo- 
gla^na,  m.«  inhaltleere  Schönrednerei; 
Phraeeur,  m.  (fr.  spr.  'Söhr)  Fhrasenmachcr, 
Phrasenheld,  Wortkrftmer;  Phra'stik,  f., 
Ausdruekslehre. 

Phratiia,  Phratzie,  f.  (gr.)  Geschlecht,  Zunft, 
Stammznnffc;  Phratrüireh',  m.,  Ztuillvor- 
ateher;  Phratriarchle  ,  f. ,  Zuiifl  vurstcher- 
amt;  Phxatiiaat',  Phräter,  m.,  Stamm-  oder 
ZunitgenoBte. 

Phrcuesie,  f  fin  Tlinient/ündntiir ,  Wnhn- 
smu ;  phrenettacli,  walmsiunig,  birnwüthig ; 
^lurenlcoffa'etvlaatb,  vom  Banchfell  zum  Ma- 
gen pehend ;  phrenicosplSnlaoh,  vom  Bauch- 
fell zur  Milz  stehend;  phrenicüla  hydroce« 
phalica,  f.,  Hirnwaasor.sucht;  Phreniti&ais, 
f.,  Zwcrchfellcntzündung  und  daher  rüh- 
rende Raserei ;  Phrenxtis,  f.,  Zwerchfellent- 
zttndnng;  pliraiittfa  ooBNcnnT»,  nadifol« 


sende  Hirncntzflndung;  p.  ibbrlotaMa,  Fie' 

oerverrückunpr;  p.  inflammatorla,  Himent- 
zünduug,  Iliruwutb;  p.  latrans,  bellendo 
Hundswuth;  p.  oooulta,  schleichende  Him- 
cntzündung;  p.  eympAthloa,  Himsocht;  9. 
traumatica,  p.  vtilnerarlla,  Himleiden  von 
äusserer  Verwundung;  phrenitiaoh,  ur 
Phrenitis  gehörend}  phranitiatrwi,  hirn- 
wüthi  g  sein,  yerrüekteein ;  phwnocm'Miiacih» 
Z^\■f•Tchf^^]  Ml  gen  betreffend;  Phreno- 
lög ,  Phrenolo^t' ,  m. ,  Schädellelirer ;  An- 
hänger der  Schädellehre;  Phreuoloffle,  f., 
Hirnli  1  !  ,  I  .  f  r  >in  Bau  des  Gehirns,  Schä- 
dellebro;  phranolofflach,  schädellc-hrig;  Phre- 
ncmthTfr,  f.,  Geisteskrank}i  t ,  Seelenstö- 
runp;  phrenopR'thisch .  7,  n  Phrenopatliie 
gchurend;  phrenoBplöni«ch,  Zwerchfell  und 
Milz  betreffend. 

Phrikaa'mus,  Phriködes,  m.  (gr.)  das  Frieren, 
Starren,  sogenannte  Gänsehaut,  Frostfieber, 
Fieberschauer;  phrlkadlaehaa  Fisbar,  hitii- 
gee  Schatterfieber. 

Phrlkliafa  m  PeripsTne. 

PhronPsia,  f.  (gr.)  Versfund,  KlugheiL 

Phrontist',  m.  (gr.)  Denker,  Forscher,  Grüb- 
ler; Klagler,  Afterweiser;  9hi«atlBt«rloB, 
n.  (pl.  Phrontiaterien)  Grühclnrt;  Grübek  i, 
Schulfuchserci ,  -kninierei;  Hörsaal,  Schule 
eines  Phronlisteu;  eine  Yerwaltungs-  und 
Aufsirhtäcoinmission  in  der  griediiecben 
Republik  im  Jahre  1S28. 

Phryffanelle,  t  (gr.)  ^e  Art  Seegras;  Phry- 
g-anophyt.  11  ,  moosartig  spric^sondc Pflanzo. 

piuyKiaciie  Mütze,  den  Kopf  uinschHe^sonde 
vom  überhangende  Mütze  (auf  altoii  Kunst- 
werken); in  der  ersten  franz.  Revolution 
auch  das  Symbol  der  Freiheit ;  phrys'iBoher 
Stein ,  zum  Rothfarben  dienender  schwam- 
miger Stein}  placrciaolM  Tosiart,  heftig 
aulregcnde  Tonart  der  alten  Grieche. 

Phryne,  f.  (gr.)  rrizen.lc  B uhlerin  (nach  einer 
solchen  in  Athen  benannt). 

Phrynlnm,  n.  (gr.)  Wasscringwer. 

Phthä  fgr.),  Phthäa  (nl.)  m.,  altägyptischer 
Feuergott;  Phthaait',m.  (gr.)  Kieselschicfcr. 

phfUii9d«B  (gr.)  schwindsüchtig. 

Phthlri&sis ,  Phtheiriä.slB ,  f.  (gr.)  Läusesucht, 
-krankheit;  Phthlrophä«,  ni.,  Läusefrcsstr ; 
Phthirophagie,  f.,  Länscfrcsscrei. 

Phthleious,  m.  (gr.)  Schwind-üehtiger;  Phthl- 
aiolosie,  f.,  Auszchruugslchre,  Aljhandlung 
von  der  Schwindsucht;  phthisiolösrisoh,  zur 
Schwiudsuchtlcbre  gehörend ;  Fhthislopnea- 
monle,  f.,  citericT''  laingonsucht  mit  Entzün- 
dung ;  phthiBiopneumöniBch  ,  /.uv  Lungon- 
sucht gehörend;  Phthisii,  f.,  Schwindsucht 
Anszranmg;  phHible  aMomtniU«  (grl.) 
B'i'i  Ir  I  Ir;,  iiidsiieht;  p.  bronchlällR,  p.  la- 
rynsea,  Lui'tröhrcnschwiudsucht;  p.  dorsä- 
Us,Rttekendarre;p.h«p«ti[oa,Lobcr8chwin  !• 
sucht;  p.  ocularia,  das  Augnpfelschwinde-; ; 
p.  palmonälls,  p.  pulmonaria,  p.  eimplex, 
Lungensucht,  Lungenschwindsucht;  p.  re> 
nftlii,Nieren8chwind-ii  :  p  uterina,  Mu- 
tcrschwindsucht;  phthiBisch  (gr.)  schwind- 
süchtig; Phtiiisorie,  f.,  Abzehrung  durch 
übermiifsiges  Harnen,  Harnruhr. 

PhthöA,  f.  (gr.)  Schwindsucht,  Auszehrung; 
Vh^ataah  w  phthinaeh. 
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FhtlioiicodyBVliOflto,  f.  (gr.)  Empfindlidikeit 

i^o^cn  Schall. 
Phthör,  u.,  Fhthöre,  PhUiozüie,  i'.  (gr.) 
Grundlage  der  Flasssänre ;  Phthora,  f.,  Ver> 
dorbniss,  Vornichtung,  Zerstönmj»;  Phtho- 
ricum,:).,  ab-  oder  austreibendes  Heilmit- 
tel; Phthoxlden,  pl.,  fluorbaltige  Minem ; 
phthöriMh,  neg»tiT  flnorüoh ;  IPkthorte,  n., 
Florur. 

Pbueasrro'stia,  f.  (gr.)  eino  Art  Wassergras. 
PhyvaaihxopXe,  f.  (gr.)  Mexuchenaobea. 
Phyffethlon,  n.  (gr.)  enteftndllebe  Baatge- 

o  liwulsi,  tüotjende  Hose. 
Phykoioffie,  1'.  (gr.)  Lehre  yon  den  Tangen. 
VlisrlMiiit',  m.  (gr.)  Gofangenenbüter,  Kerker« 
mcistcr;  Phylakterion ,  ii.,  Verwahninpfs- 
Hiittel,  Anhaugeel  gegen  Zauberei;  Dcnk- 
oder  Gebotwttel ;  Keliquienkästchen;  pliy> 
lak'tiBch,  bewachend,  beschützend. 
Pliylarch',  m.  (gr. )  Vorsteher  einer  Phyle; 
Zunftmeister,  Innungsvorsteher;  Pliylar- 
chle,  f.,  Zunftiuuiüterwürde;  Phyle,  f.,  (im 
altcu  GriecUeulaiid)  eine  Volksabtheilong; 
HeeresabtbeUinig;  niarlWK,n>»  Stamm,  ZDnft, 
Sippschaft. 
PhylAx,  m.  (gr.)  Wächter,  BMchfttser. 
Fhyiica,  f.      Kxeudwn  vom  Capi  Heide- 
myrte. 

9)iyll*öh'Boh,  u.  (gr.)  feverlftndisohe  Moos» 
art;  Phyllao'tis,  f.,  peruani?eh  r  IVildrian; 
Phylläd,  m.,  Blätterstein;  phyU»dl£ona' 
gri.)  blätterateinartig;  phyllaanphiMMih 

gr.)  mit  bechcrfijrmigeii  Blättern;  phyllan'- 
thiaoh,  iuit  blattstandigcu  Blumen;  Phyl- 
lan'thu8,ni.,  lilutterblume;  PhyUiuitliire, 
f.,  Strauch  auf  Java;  Phyllastrophyt ,  n., 
Pflanze  mit  sternförmig  den  Stengel  um- 
gebenden Blättern;  Phyllauröa,  f.  (grl.) 
chinesischer  Buum;  PhyUepidiam ,  n.  (ti:r.) 
nordamerikaniscbc  Amammihcnart ;  Phyl- 
leria,  f.,  eine  Art  Pilz;  Phyllia.  f.,  du  wan- 
S  delnde  Blatt;  PhylUdiA,  f.,  Blattschnecke; 
PhyllTn«,  f.,  der  Scimiarotaeregel ;  Phyl- 
lirrhöe,  f.,  Rlatt.seh  neckt-  ohne  Schale; 
PhylU'tan,  pl.,  versteinerte  Pflanzenblätter; 
PhyllltiB ,  f.,  HirBchznnge,  -zuuErenkraut ; 
Phyllobms,  iti.,  Bh'iittiaLrer,  eine  Käfergat- 
tung; PhyUoholie,  i.,  «las  Blatter-  oder  Blu- 
meastreuen  auf  die  Grii)>cr;  phyllotesn'- 
♦  «iil»Cih,  mit  blätterfbrmi!:r''n  Kieme"  ■.  p"hv!- 

löd«i,phyllödiach,blatt  ahn  Hell;  Phyll^doce, 
f.,  Blattscheide;  phyliogönisch ,  ut"  den 
Blättern  wachsend;  Phyllolitii' ,  m.,  blätte- 
rifjfr  koiih'nsaurer  Kalk;  Phyllomauia ,  f., 
kl  Ulkt  iftes  übermässiges  Blättertreiben; 
Phylion,  n.,  Blatt,  besoudera  Kelchblatt ; 
Bingelkraut,  Hundskohl ;  Phyllophiffen,  pl., 
Laubfresscr;  phyllophäglsch,  Blätter  fres- 
send, blattl'ressend ;  phyllopliEiscli,  zwi- 
schen den  Blättern  wachsend;  phyllopö- 
disch.  mit  blatf  r'inniLreti  Fusrieu  ;  phyl5optö- 
rlsoh,  mit  häutigen  Flügeln ;  Fhylloretm, 
n. ,  Stoff  wu  fossilen  Tannenwaldfllieraeaten 
in  Torfmooren:  Phyllorrhodomantie ,  f., 
Wahrsagung  au.s  Hu.^tjjblHttern,  die  man 
auf  der  Hand  zerklatscht;  phyllonhyn'- 
ohisch ,  mit  Tilattförmiger  Scimau.-  '' ;  Phyl- 
lostöm,  n.,  Blattnase  (Fledermaus);  Pkyi- 


lotaxis,  tf  Steülnng  der  Blite  nm  den 

S";-.nc:ck 

Phyma ,  n.  (gr.)  jede  Geschwulst  oder  Haut» 
erhöhung,  beMunders  Drüsengesohwalet; 
Phym&te,  f  ,  Grosskopfwanze;  Phymation, 
Phyiuatöde«,  n.,  kleine  Beule ;  phyxaa'tisch, 
geschwulstig;  PHosuttOelB,  £,  Oeechwolst» 
Krankheit. 

Physa,  f.  (gr.)  Blase,  Wasserblase;  Blasen- 
schnecke; Phym^öffum,  n.  (pl.  Thyu&gög») 
Mittel  zum  Abtreibea  der  Blähungen ;  Phy 
säl,  m-,  Finn,  eine  Art  Kaeelielot;  Physalie, 
f..  Gab  :  iiq  J  PhyB&lis,  f,  Blase,  Was- 
serblase ;  PhysaU'tejif  pl.,  Blasensehneokeu, 
Kibitegeier  (eine  Schneckenverstemerang); 
Phyaallth',  m.  (eig.  Blasenstoin  oder  ]  '  ;  r- 
blascnstein)  eine  Art  Topas:  Pbyaaioiden, 
pl^  Geschlecht  der  (rotben)  Jndenkirst-bett ; 

Physaphöra  myconemfi,  f  .  quastenförmige 
Blasenqualle;  Physapoda,  pL,  Blauenfüssler 
(kleine  Insekt«a). 

Physoon,  Physoonie,  s.  Physk-;  physconia 
aquösa,  f.  (1.)  Sackbauchwassersucht;  p.  bi- 
liösa,  Gallenblasen  Wassersucht ;  p.  emphrac- 
tlca,  Wiadfeschwolst;  p.  epiCMtrioa,  Ober- 
baacbgeschwidst;  p.  iMpalfaa,  Leberge- 
schwulst;  p.  hypoKastrica,  üntcrbauchge- 
schwulst;  p.  IntestinäUs.  DarmgC£chwukt; 
9»  InmbiUa,  Lendengescnwtilst;  p.  »Man- 
terica,  Gekrösgcschwulst ;  p.  mr-sn^rastrioa, 
Mittelbauübgeschwulst;  p.  omentalis,  Netz- 
geschwulat;  p.  ovailllia,  Eierstockgc- 
schwulst;  p.  poaoreaticR ,  Bmrhspeiehel- 
drüsengesehwubt;  p.  p^tooaeälU,  Bauch- 
feU^chwuIst ;  p.  renalis,  Mlerttigeschwulst ; 
p.  sanffulnöa,  Blutstockung;  p.  splenlca, 
Milzgeschwulst;  p.  tubaria,  Muttertrompe- 
tengcschwulst;  p.  ureterioa,  Hamlciterge* 
schwulst;  p.  uterina,  Muttergeschwulst;  p. 
▼entrlealösa,  Magengeschwulst;  p.  vesioä- 
1  i s ,  H u r nlj  1  a s  0 u  ge  s  eh \v  u  1  s t . 

Physema,  PbyseBis,f.(gr.)  Auf  blähung,  Trom> 
mdsocfat;  PbyaMar,  m.«  Blasebalg;  Spritz* 
fisch;  Windgeschwulst;  Physharmonika,  f, 
orgelartiges  Instrument,  dessen  Töne  durch 
angeblatione  metallenft  Zungen  hervorge- 
bracht werden;  Physian'thas ,  m.|  Blasen« 
bluiue,  brasilische  Asklcpiadce. 

Physiatrie,  f.  (gr.)  Naturheilung;  Heilkraft 
i'  (■  N  i*iir;  Physiater,  ni.,  Xaturanst;  Plhy^ 
siautokratie ,  f. ,  XaLurheüki*aft. 

Physik',  f.  (gr.)  Naturlehre,  Naturkunde; 
phyalttUeoht  zor  Naturlehre  gehörend,  na- 
tnitoindÖich;  Fhyslkant',  m.,  handwcrks- 
mässigcr  Naturlehrcr;  Physikät,  n.,  Bezirk 
eines  öffentlichen  Stadt-,  Land-  oder  Kreis- 
arztes; Physikbad,  n.,  Seidenf^beri>rühe ; 
Physiker,  Phyaikua ,  m.,  Naturforscher,  i  f- 
fentUcher  Stadt-,  Land-  ndcr  Kreisarzt; 
phyatkomataiematlstSi,  ]>hy^<ika]isch  mit 
•::n*hcmatischer  Berechnung;  physikomedi- 
cälisoh  (grl.)  physikalisch  mit  Bezug  auf 
Heilkunde;  Phyalkotoofaniopt,  m.  (gr.)  Mi- 
kroskop mit  sehr  (jrossom  Schfel  h';  Physi- 
kotheologie,  f.,  Lehre  von  Gott  au.s  ver- 
nünftiger Naturl)etrachtung;  physikotbeo- 
log-isch,  natürlieh-^fi tleliriLT ;  physikotheo- 
loe;ischer  Beweis  des  Daeeina  CK>ttes,  der 
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auB  Beschaffenheit  und  Anordnmig  dirDiiige 
in  der  Welt  geführt  wird. 

PhyBiogenle,  f.  (gr.)  üeschichte  der  Natur- 
euteteliung. 

Phyalognöm ,  Phyaiognomiat',  m.  (g^.)  Ge- 
sichtaforscher,  Gesichts-  oder  Mienendeuter; 
Physiosnomi0yf.,  Gesichtabildung,  Gesichts- 
zuge ,  das  Aussehen ;  Fhjaiacaflaiik,  Pliy- 
«l^noinSnlk ,  f.,  Gesichts-  oder  luen«n- 
kunde,  Gesiclit  s-  oder  Mienendeutung;  phy- 
«iocaömiMli,  pbysiosxLomfi&iaoh,  gesichts- 
1nmcUieh,mieneodeQteiid;  pliyslo^Mimlai- 
ren,  sich  mit  der  Mienenkunde  abgeben,  den 
Gesicbtsforscher  machen;  Physloc&omo» 
tBBMy  nL  (flr.-fr.  BpPi  ^trahs*)  Gwichteswcb- 
IMTi  eise  Art  Storchschnabel  ;  Physiog-no- 
typ  oder  Physioaotyp,  m.  (gr^  InstrumoDt 
zur  schnellen  AnfRusung  der  Oeriobtes^e, 
Storchschnabel. 

physiognosle,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Geheim- 
nissen der  Natur;  Phyaiogonie,  f.,  eigent- 
liche Naturgeschichte,  Geschichte  der  Na- 
tnrentatehnng ;  Phyaiogräph ,  m.,  Naturbc- 
soihreiber;  Phyaioffxaphle,  f.,  Naturbeschrei- 
bung ;  physiogräphiaoli,  naturbeschreibend. 

PhyBiokrät«n ,  pl.  (gr.)  Anhänger  des  physio- 
kratischen  Systems;  Physiokratie,  f. ,  Na- 
turkraft; physlokra'tlaohes  System ,  n.,  die 
staatswirthschaftliche  Lehre,  d&M  die  höch- 
ste Blüte  des  Landbaues  die  einzige  Quelle 
des  Yolksreichthoms  ist;  Playeiolanttlii'jmM, 
IB.,  die  philosophische  Annchtj  mdi  wel- 
cher die  Nitnr  die  höchste  mrkeode  Vr* 
■Bohe  ist 

nyiieia«,  m.  (gr.)  Natur-  oder  Körperfor* 

scher,  Kenner  oder  Erforscher  der  mensch- 
lich-thierischen  Natur;  Phyaiologia,  f.,  Na- 
torielire,  beeonders  der  thierischen  und 
Pfleazenkörper,  Naturlehre  des  Menschen- 
Irörpers ;  physiolöviaoh,  die  Naturlehre  be- 
treffend ;  PliysimMade,  f,Natiufneeetskaiide 
oder  Naturgesetzlehre. 
PhysiopMlos ,  m.  (gr.)  Naturfreuud;  Physlo- 
plüloe9ph,  m.,  Naturphilosoph ;  PhyMovlki- 
losophle,  f.,  Naturphilosophip ;  PhysloBöph, 
m. ,  Naturwei.ser ;  PhysioBophxe ,  f. ,  Natur- 
weisheit. 

PhysiopU'etik,  f.  (gr.)  natärliohe  Formbil- 
dung. 

phyaloteleolöffiaohe  aiaubenscrttade,  pl.  (gr.) 
TOn  der  Zweckmässigkeit  der  Katar  herge- 
nommene ,    erfahrungsmässige  Glaobens- 

gründe. 

Phyeiotyp  —  Pimionotyp. 

pbyalach  (gr.)  natfirHeh,  zur  Hkturiehre  gehö- 
rend, körperlich,  sinnlii  h. 

Phyakoa,  m.  (gr.)  Dickbaach ,  Dickwanst; 
PliTekoBie,  f.,  Auftreibong  des  ünterleibes, 
Anschwellung  eines  Organs. 

Phyaobleph&ron,  o.  (gr.l  Windgeschwulst  der 
Augenlider;  phyaooax'piMlb,  mit  blasenarti- 
gen Früchten;  Physooele,  f.,  T^ufl  -  oder 
Windbruch;  Pbyaooeph&lu«,  m.^  Wiudkopf, 
Kopfwindfttoht;  VhTeoodlle,  f.,  Windban- 
chigkeit;  physooSliach,  zurPhysocölic  gehö- 
rend ;  Physodaktylus ,  ni. ,  eine  Art  Kai'er ; 
PhyBöd«*»  m.,  Witiil-  nd>  r  Loftgeedhwnbt, 
d'cxn  Aufdiinsen  einer  Wunde;  Physogräden, 
pl.  (gii.j  Blaseusch  wimmer;  pbyaogzädiacli, 


mittels  Blasen  schwimmend;  tHsymcSiUmSk 
(pfr.)blasenformip;  Physolobium,  n.,  Blasen- 
blatt, eine  Pilauze  m  Is'euholiand ;  Fhyao- 
metra,  f.,  Mutterwindsacht|  Windsucht  der 
Gebärmutter;  Pbyson'caa,  m.,  Windge- 
schwulst; Physophör,  m.,  die  Stengelblasen- 
qualle; physophörlach,  mit  Blasen  versehen; 
Phyaopaopbie,  f.,  Gasexplosion;  phyaoped- 
phJeoh,  zur  Gasexplosion  gehörend;  Phyao- 
slphon,  m.,  Blasenstendel;  phyaoapaamö- 
diach,  zum  Windkrampfe  gehörend;  Pliyeo- 
•Pastell», 'm.,Wiodlffampf,  spasmodische 
Wind-  oder  Trommelsucht;  Phyaosper'- 
mtun,  n.,  Blasensame  (Pflanze);  Plxyaeate- 
da,  f.,  Blasenkeldi (Pflanze);  VbyaotliAnx, 
m.,  Windbnut,  toa  Wind  grädiwolleiie 
Brust. 

pharladel'vlMlk  (gr.)  Pflanzensftfte  saugend; 

Phytalie,  PhsrtSne,  f.,  Pflanzung,  Pflanzzeit; 
Phytan'thrax,  f.,  natürliche  Steinkohle  oder 
Erdkohle;  Phytaozie,  f.,  Waehsthum  der 
Pflanzen;  PhyteläpliaB ,  m.,  peruanische 
Pflanze;  Pliyt«konüe,  f.,  Pflauzenpilege; 
Phyteu'm»,  n.,  Kreuzwurz;  Gcpflanztes, 
Pflanze;  Phyteumacol'le,  f.,  stickstoffhaltige 
vegetabilische  Substanz;  Phyteu'aiB,  1.,  das 
Pflanzen,  Säen;  Phytenterion ,  n.,  Baom- 
scbule;  Phytibranohien,  pL,  Nacktkiemer; 
phytibran'olilaoh,  mit  verzweigten,  fuss- 
chcnähnlichcu  Kiemen ;  pliytiphä«isch,  von 
Pflanzen  lebend;  Phytobioloffie ,  f.,  Lehre 
vom  Pflanzenleben ;  phytobiolögrlsoh ,  zur 
Phytobiologie  gehörend;  Phytoohemie,  f., 
Pflanzenscheidekunst,  PllanzMiohemie ;  pliy- 
toehimlecih,  aar  Pflanzenchemie  geltdrend; 
Phytoohlorln,  Phsrtochloränon ,  n.,  grüner 
Farbestoff  der  Pflanzen;  PhytocoUe,  t, 
stidEstoff  haltiger  Pflancmstoff;  PhytooSals, 
m.,  pulveriges  Stnuhmoos;  Pbytocöria,  f., 
Wiesenwanze:  Pbytocamie,  f.,  Entwiche- 
Inng  oder  Aunchlieaaen  der  Blüten;  Pliyto- 
g^n,  n.,  Pflanzenzengendcs,  Pflanzenstoff; 
Phyto^entoia,  f.,  das  Kernen,  die  Entste- 
hung einer  Pflanze;  shyto^iBlaoh,  aus 
Pflanzen  erzeugt;  Phytogeogräph,  r!i.,Pflan- 
zengeograph;  Phytoseographie ,  i'.,  Ptlan- 
zettcrdkuude,  Wissenschaft  von  der  Verlwei« 
tung  der  Pflanzen  auf  der  Erde ;  phytoireo- 
arräphiaoh,  diePflanzenerdkuude  betreÜeiid; 
Phytoffly'phen ,  pl..  Steine  mit  Pflanzenab- 
drücken; Phytoffnomle,  Phytognomönik,  f., 
Pflanzenerkennung,  besonders  Erkennung 
der  Pflanzeneigenheit  an  ihrem  Aeussern; 
Pliytogzäph,  m.,  Pflanzen-  oder  Gewächs- 
besdireiber;  Phytographie,  f.,  Pflanzen- 
oder Gtnväch'^bc.schri'iljutig.phytogräphiacb, 
pflanzcübeschreibend,  phytoidiaoli,  einer 
Pflanze  fthnÜdi,  nflaazenartig ;  PhytoSa'mna, 
m.,  das  Pflanzenleben;  Phytobick,  m.,  ame- 
rikanische  Scharlach-  oder  Kermesbeere; 
laiytolaeWenb,  kermeebeersaaer;  PliytoUfh', 
711  ,  C(  wäehsstein ,  Pfl;iuzcnv<!rsteinerung ; 
Pbytolöff,  m.,  Püauzenkundiger;  Phyto- 
loflrie,f.,Pflanzenldire,  Qew&ofasinmde;  Atz- 
neikräutcrkundc;  phytolösrisch ,  zur  Pflan- 
zenlohre gehörend,  pflanzenlehrig;  Phyto- 
mor'phea,  pl^  Steine  mit  pflanzenähnlichen 
Zeichnungen;  Phytomorphit',  m.,  PflLfciizcu- 
versteinerung;  Phytomyden,  pl,  im«  Hier 
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unter  die  Oberliaat  der  Ptianzen  legende 
Fliegen ;  PhytOBOBUKtaCMdmie,  f.,  Pfltittfiik- 

namenbilJung^ktmet ;  phTtonomatotooh'- 
alMb,  zur  Pbytonomatoteclmie  gehörend; 
nirtoaoml»,  f.f  Pflanienwadbilibiimtlefare, 

liehre  vom  Pflanzenlebcn ;  phytonömlBch, 
die  Gesetze  des  Pflanzenwachsthums  betref- 
fend ;  Phytonymto,  C,  Fflaxu6nb«n«iuning, 
Stadium  derPflanzeunamen;  pliytonymlsch, 
zum  Studium  der  Pflanzcnnamen  gehörend  j 
PhytonympU»,  tf  « rsti  s  Erscheinen  der 
Blüten  einer  Pflanze;  Phytopathologie,  f., 
Pflanzenkrankheitslebre }  Phytophä«,  m., 
Pflanzenesser;  phytoph&grisch ,  Pflanzen  es- 
send)  von  Fflaiucen  lebend;  Pliytophyia- 
olttm,  n.,  Oewichahatis;  Phytophysiolo^e, 
f. ,  Pflanzennaturlehre ;  phytopoli'tisi  h  ,  ant' 
einer  andern  Pflanze  wachsend;  Phytoaau'- 
TOMt  m.,  PflaweeneidMlwe;  nytotedluiie,  f., 
Kunst,  die  Pflanzen  zu  klassiflciren ;  phyto- 
tech'nisoh,  zurPh3rtotechnie  gehörend  ;Phy- 
totheoiogie,  f.,  Lehre  von  Gott  aus  der  Ter» 
nünftigen  Betrachtung  der  Gewächse;  Phy- 
totbei^pie,  f.,  Pflanzenheilkunde;  Phytoto* 
kie,  f.,  Verwandlung  des  GriffelR  in  eine 
Frucht  mit  Sanienkürnem;  Phytotöm,  m., 
Pflanzeumäher  (Vogel);  Phytotomie,  f., 
Pflanzenzerlegung,  Gewächszergücdcrung, 
Anatomie  der  Pflanzen;  phytotömiach,  zur 
Pflanzenzergliederung  gehörend;  Phytoto- 
mist',  m.,  PHanzcnzerleger ;  Phytotopolo^ie, 
f.i  Pflansenstandortslelure;  Phytotxaamatie, 
f.,  Knude  ron  ien  Wirkungen  derVertetzung 
der  Pflanzen;  Phytotrophie,  f.,  Ernährung 
der  Pflanzen ;  Phytotxopw,  f.,  Kunst,  Pflan> 
sen  zu  verändern ;  PhytotsnKUl!k',iii.,PflaB- 
zenabdruck  auf  SloiTirn:  PhytoBöon,  n., 
Pfiäuzeuthier ;  Phyturffie,  f.,  Pflanzonaubau, 
Pflanzencultur;  phsrtnx'aiMli,  mr  FflaoMn- 
or,l*ur  gehörend. 

Pi,  n.  (gr.)  der  griechische  Buchstabe  11  (P). 

ptiU)«l  (1.)  sühnbar,  versöhnbar;  piaoul&r,  pia- 
culös,  sühnend;  (nl.)  Sühne  fordernd,  fre- 
velhaft, verbrecherisch;  piaonliren (L)  durch 
ein  Opfer  versöhnen;  PiaoiUam,  n»»  8film> 
opfer,  VcrsöhnungnnitteL 

Viatnon,  m.,  amenntniBeher  SOberfiBob,  Sil- 

1>  r-.ilrit 

Pia  oaujta,  f.  (U  fromme,  milde  Stiftung;  pia 
•Mpöm,  Midi  pfaui  oanaae,  pL,  müde  Stif- 
tungen; Pia  demderia .  yl.,  fromme  "Wün- 
sche; piae  memoriae,  Iruiiimen,  ehrwürdi- 
gen Andenkens ;  pia  frans,  f.,  frommer,  d.  i. 
wohlgemeinter  Betrug,  fromme  Täuschung. 

Piaoevöle,  piacevolmente  (it.  spr.  •tscbehwöle, 
•teehewoi-)  gelallig,  angeneun;  viaotmento 
(spr.  -tschi  )  nach  Belieben.  [schiff. 

Piadeh,  Piadet,  m.,  türkisches  Dardancllen- 

plafazen  (fr.)  stolz  treten  (von  Pferden) ;  Plaf- 
twn,  n.,  stolzes  Anftreten  (der  Pferde). 

Piahiap,  ro.,  Seerftnbenclkiff  auf  den  wuidm- 
iij  I  In  i;rid  Molukkcn. 

Pia  mat«r,  f.  (h)  dünne  Hirnhaut. 

Ptea,  m.,  die  amerikaaiBehe  Lnstseuclie. 

Pianino,  n.  (it.l  k!  in  s  aufrechtstehendes 
Pianoforte ;  pinntiwimo,  äusserst  sacht  oder 
leise ;  Ptaiüsti',  m.,  Fortepianos^ieler,  Kls- 
vierspicler;  pULao,  saoht»  sanft)  leise;  Viane- 
forte  Fortepiano. 


Plans,  pl.  (e.)  indische  Finnen  (thjmuMu  in- 

dfea). 

Plao,  III.  (chin.)  kaiserliches  Patent. 
Piantj  f.,  Truppe  von  zehn  Maulthiereu  mit 
swd  FtOrreni  (in  Pera).  [Stapelia. 

Piaran'thns  ,  m  fcr  )  Fett-  oder  Talghfume, 

Piari'stcn,  Piaren,  pl.,  Lehr-  oder  Schul- 
möncbe,  ein  geistlicher  Orden,  Patres  scho* 
l  im  Ii  i  piärum,  d.  i.  Väter  frommer  Schulen. 

Piaaten,  pL,  Abkömmlinge  des  Piast  (alte 
polnische  Herrschcrfamilie). 

Plaater,m.(it.)Münze,  an  Werth  zwischen  1  nnd 
1  Vj  Thlr. ;  in  der  Türkei  ly,  Sgr.;  PiAgtrmo, 
m.,  Münze  =  lOSgr. 

Piatioa,  f.  (1.)  Sühnung,  Bflssung. 

Piatta,  f.  (it.)  plattes,  mast-  und  segelloses 
Fahrzeug.  [musik. 

Platti,  pL  (it.)  Becken  bei  der  Janitscbaren- 

Piave,  Pleva,  n.  (it.)  Bezirk,  Canton. 

Piazza,  f.  (it.)  öffimtbcher Plats,' Marktplatz, 
breite  Straase.  [dafür. 

Mbvoob,  m.  (e.)  schottischer  Dudelsack;  Lied 

Pic,  m.  (fr.)  hoher,  spitziger  Berg;  Elle. 

Plo,  Plkul,  m.,  ein  chinesisches  Gewicht; 
8.  Plool.  [Schwängern. 

Pick,  f.  (1.)  Sucht,   Gelüst,  besonders  bei 

Pioaoia'zniia ,  m.  (nl.)  das  Haarausziehen  mit 
einem  Pechpflaster,  einer  Pechhaube,  Dropa- 
cismus ;  Pleatlon«  f.,  PieMna,  n.  (L)  Pech- 
pflaster. 

Plcadil,  n.  (fr.)  gelbes  oder  dunkelgrSnes 

Glas ;  ausgelaufene  Glaaachlftcke. 
Pioaddr,  m.  (sp.)  berittener  und  eine  Lause 

führender  Kampfer  bei  Stiergefechten. 
PiMU,  m.,  Münze  auf  der  Küste  Coromandel, 
Sleaat^,  >.  pl«iiaat.  [etwa  1%  Bgt, 

Picarden,  pl.,  schvlimerisehe  oekte  an  Ende 

des  13.  Jahrb.  1^'^'^* 
Vleanl,  m.  (fr.)  Meerlbiraaseii  mit  rothen  Floe» 

PicÄTo ,  m.  )  Ganncr,  Spitzbube,  Schelm; 
picanBcher  Kornau,  m.,  Schelmen-  oder 
Bettlerroman. 

Pioatophöron ,  n.  (gr.)  achtes  Himmelshaus 
der  Astrologen,  aus  dem  sie  über  Tod  und 
Erbschaften  wahr3agcn.  [krause. 

Piooadilly,  m.  (&)  hoher  Halskragen»  Hais- 

nooaate,  m.,  ein  italienitclier  Wem  ans  der 
Gegend  von  Pavia. 

piodJtonn'  (nl.)  pechartig. 

Piflolollne,  f.  (it.  spr.  pitsebo«)  kleine  rnnde 
Olive,  Tafelolive. 

piccolino,  piooölo  (it)  kleiuj  Piooölo, 
Münze :  in  Yttiedig  3%  Pfennige  im  SicSieii 
1  Pfennig  preuss.  Cour.;  Piooolo-FUMe,  £, 
kleine  Querpfeife  mit  hellem  Tone. 

Piocolit' ,  m.  (it.)  ein  gnt^  Wein  ane  der  Ge- 
gend von  Görz. 

Piohi,  m.  (ngr.)  Längenmass,  Elle. 

Piohina,  f.,  ein  flandrischer  Wollzeug. 

Piohon,  m,  (fr.  Spr.  -sehong)  amenkaniscbe 
Tigerkatse. 

pichurimbohne,  f.,  Frucht  einer  Lorberart. 

Picioitli,  m.,  suriuamischer  CanarienvogeL 

noUbM,  pl.  (1.)  Spechte,  als  Vogelgescinledht. 

Ploklea,  pl.  (e.)  scharf  gewünte  nUmsen^ei- 
sen  (in  Essig  und  Salz). 

PtäUMk,  m.  ifi.)  Hakenschlüssel,  Dietrich. 

Piclmlck,  m.(flrhwed.)  ZnschussiiiahlfScbmaili^ 
wozu  jeder  Theilnehmer  beitriigt. 
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Piok'pooket,  m.  (c.)  Tai^ciiendieb,  Beatel- 
Bohneider. 

Pico,  in.  (sji.)  hoher  spitziger  Berp^- 

Plooldea,  pL  (gr.)  dreizehige  äpechte. 

Mooi,  n.,  Handdagewieht  m  China  m  s.  v., 
f»vn  1  Centner. 

Picoreur,  in.  (fr.  spr.  -röhr;  Marodeur,  Land- 
streifer; piooilTCB,  mModinn,  das  Land 
durchstreifen. 

Picote,  f.  (fr.  Bpr.-koht')  eine  Nelkenart;  eine 
Art  Kamelot;  Plootte,  f.,  Saumnelke;  PI- 
oott- Bisard,  n.,  Saamnelke  uit  mehrfiurbi- 
gen  Seitenstrichen. 

Piooterie,  f.  (fr.)  Stichelei,  Aiizüfjlichkeit;  pi- 
cotiT«n,  sticheln,  neckeuj  piooürt,  gespran- 
keit  (in  Wappen).  pletse. 

Picotin,  ni.  (fr.  ^\)T.  -tätig)  Müsbchcn,  Vierling, 

Pioota,  pL  {ir.J  schmale  Zwirukanten. 

Ptersmiiia,  f.,  unechtes  BneOienholz  anf 
.f  nrnaica. 

Piorta,  f.  (gr.)  chinesische  Braunwurz;  Pi« 
«rUOiim,  Vuy  bitterer  Salat;  Moel^  f.,  Bitter- 
kraut, bittere  Lacliikc;  fUttUf,  Hk,  Bitter- 
spat; PlCrO-,  R  PÜLTO«. 

Irtc^O*)  ge::i:  Ii  .  ^stickt;  piotipen'nisoh  (ul.) 
mit  bunten  i  l  ;:  i  In:  Plctit',  in., Titansrhorl, 
Keilstein;  Pictographie,  f.  (Igi'.j  Schrift- 
malerei, -genrälde;  Kunst  zu  drucKen,  ohne 
jedesmal  Schwärze  aufzutrappn ;  Ptotom&ne, 
ro.,  talentloser  Freund  des  Malens ;  Oemälde- 
narr;  Pictomanie ,  f. ,  tali  i  tlnLcr  Ilan^'  sum 
Malen;  Gemäldemioht:  Pio'tor,  m.,  Maler; 
plotöriBch,  die  Maler  betreffend ;  Piotörom 
colica ,  f.  (1.  )  Blcikolik;  Pictüra,  f.,  Malerei, 
Gemälde ;  plotuzirt,  gemalt,  bunt;  geatickt. 

pifliietilua,  ni.jSftdamemamBcWBaniiMpeclit. 

Piouipinima ,  f.,  brasilische  Turteltaube;  Pt« 
cuiplta,  C,  paraguaysche  Taub«. 

noid,  s.  Pfe. 

Picnm'nuB,  m.,  r  ii;-?  Art  Wendehals. 

Pioua,  m.  (1.)  bpecht,  Baumhacker. 

PU,  m.  (sp.)  Fuss  oder  Schuh  (Längenmass). 

Pl*oe,  f.  (fr.  spr.  pÜihg')  Stück,  Gelcktück.  Ge- 
schütz, Theaterstück,  Schrift chen,  gericht-  | 
liebes  Beweisstück,  Gemach ;  piioe  k  tirolr, 
f.  (spr.  -a  tiroahr)  Schubladen^tüi  1< .  unzu- 
samtuGuhängendes  Schauspiel;  Pi6oett«,  f. 
(spr.  -sett')  doppelter  SilberreaL  j 

Pied,  m.  (fr.  spr.  piä)  Fuss;  pled  k  terre  ff-  ' 
•a  täbr')  eine  AbsteigewohnunK  i  Pi^d  droit 
(«pr.  -droah)  Thürpfeiler,  Wanopfeiler;  Ple- 
de«t&l,  n. ,  Fussgestcll ,  Säulonmss,  Säulen- 
stuhl; Piedouche,  u.  (spr.  piäduhsch'j  Bild- 
gest^ll,  Bilderfuss;  pieda  eonxta,  pL  (spr. 
-kuhr)  sammtartige  Möbekeuge. 

plellaa  cabradoa  oder  ne^roa,  pl.  (sp.)  leicht- 
wollonc  Hosenzeuge,  Sommerouckskins. 

piäno  (it.)  voU,  volutimmig,  plino  «rciao, 
mit  vollem  Werke. 

Pieriden,  pl.  (gr.)  Musen. 

PUria,  f.  (gr.)  eine  Art  Erica  (in  Asien). 

Pterrerie,  f.  (fr.)  Diamaatsdunnck,  Jturden; 

Fierrier,  in.  (.spr.  -rjeh)  SteinbdUer;  ibnf- 

üohnpfündigcr  Mörser. 
Ptamtte,  f.  (fr.)  weiblidw  Ganswarttmaske; 

Pierrot,  m.  (f-pr.  -roh)  Hauwurst  anf  der 

fraui^Osiscben  Bühue. 
IlMtttedli  (wienansch)  f&r  Baitttsdia,  Halb- 

Imtsche. 


PieaiomSter,  PiösmoiaStAr,  m.  (gr.)  der  Lllft> 
dmekmesser. 

Plessy,  m.,  sihirischcr  Fuchs. 

Pieatron,  u.(gr.)  Presse;  Zange,  der  Frucht  in 
der  Gebärmutter  den  Kopf  zu  zerdrücken. 

Pletä,  f.  fit.)  Bild  des  Leichnams  Christi .  auf 
dem  Schose  Kcmcr  Mutter  ruhend,  die  ihn 
beweint :  Piat&t,  f.  (1.)  Frömmigkeit,  kind- 
liche Zärtlichkeit,  Anhänglichkeit;  Pietl«'- 
mu«,m.  (nl.)  Frömmelei  ;PietijBt',  m.,Früium- 
1er,  Kopfhänger;  Pietisterei,  f.,  Frömmelei; 
pietlstlaoh,  frömmelnd;  pietöao  (it.) andäch- 
tifr,  feierlich,  Ifttleid  erregend. 

rietoii,  m.  (fr.  «pr.  pjetong)  Fussgänger. 

Pletot,  m.  (fr.  spr.  -tob)  alter  maltesischer 
Dreier,  [Tosoaiia. 

pictra  Serena,  f.  (it.)  bläulieber  Sandstein  aas 

Piette,  f.  (fr.)  weisse  Könne  (Flussvogel). 

PtoaKten,  pl.  (gr.)  Ilautflfigler,  Hymenopteren; 
PiezomÄter,  n.,  der  Drückbarkeitsmesser; 
piezoram'phlaoh,  mit  zusammengedrücktem 
Schnabel 

Pifferino,  m.  (it.)  kleine  Querpfeife,  Pickel- 
llote; Piffaro,  m-,  Querpfeife,  Querpfeifer } 
PiffsrüiM,  m.,  grosse  Querflöte. 

PlR-amor!,  n.  fgr.)  Wiesenraute, 

Pitreon,  Iii.  (fr.  spr.  -schong)  Tauiie,  Tauben- 
apfel ;  Piffeon&ier,  m.  (spr-  -.tchoni^jeh)  Tau* 
benhau?.  Tauhensclilag;  Tauhenliebhaber. 

pi^er  (1.)  trug,  verdrossen,  langsam. 

PUrm&en,  s.  Pyffm&en. 

PlgTOent',n.(l.)Färbe8toff;  Anstrich,  Schminke; 
eine  Pferdekrankheit ;  pi^mentär,  zum  Pig- 
ment gehörend ;  Pi^entarioa,  m.,  Farben- 
händler; pi«mMitinn(nL)  färben ;  Picnent- 
SMaoQie,  f.,  Farbekflgeldien  (t.  B.  im  Blut) ; 
picnen'tum  Indloom,  n.  (1.)  Indig:  pi^meu'- 
tom  xLisrum,  das  Augenscbwarz  an  der  in- 
nem  Flftche  der  Adenaut  des  Auses. 

Pianateiia,  f.  (it.  spr.  pii\ja-)  alte  Siweirmfinm 
in  Kom,  etwa  1  Vt  Sgr. 

PICttolat,  m.  (fr.  spr.  pinjolah)  fibennickerte 
Zirbelnüsse  oder  Pinienfrüchte;  Pig-nolo, 
m.  (it.  spr.  piiyohlo)  Pinienfrucht ;  Zirbelnuss. 

PfCttOB,  m.  (fr.spr.pinjoug)  Triebrad;  Giebel. 

Piffnoratlon,  f.  (lat.  pignoratio)  Pf  i  ]  nT-.r, 
Verpfandung;  piffnor&tiaoh ,  pi^uurativ, 
das  Pfand  betreffend,  verpfändet ;  pi^nora- 
titla  bona,  pl.,  verpfruidetc  oder  IM'«:  !- 
güter;  pl^noxatlve ,  pfundweise ;  Pitruorä- 
tor,  m.,  Ffiuidnehmcr,  Pfänder;  pi^rnoriren, 
pfänden,  zum  Pfände  nehmen  oder  geben, 
versetzen;  pignöri«  captio,  f.,  Pfändung, 
Pftaudnehmung,  Abnehmung  cinc-s  Pfandes; 
Pignus,  n.,  Pfand,  Unterpfand,  Pfandver- 
trag,  Pfandreclit ;  pianiu  imperil,  n.,  Retchs- 
oder  Regierungsuriterpfand. 

Pi«(»uuatii»,  L  (gr.,  uoricblig  fürPe^omaatie) 
Bmnnenwahrsagerei. 

pierreflciren  (1.)  trüg  werden,  langsam  werden; 
Piffzitia,  f.,  Trägheit,  Verdrossenheit. 

POiolio,  m.,  Erammetsvogel  in  Caycnne. 

püs  manli)«a  (1.)  den  frommen  Seelen  der 

Pik,  s.  Pic  [Veratorbenen. 

Pika,  HL,  Erdhase  am  Baikalsee. 

pikar.t  piquant. 

Pike,  t.  ^trunz.  pique)  Spicss,  Lanze,  s.  Piaue; 
Pikenler,  m.,  Spiess>  oder  Lansenträger; 
PIkat,  8.  Plqnat 
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Pikee,  8.  Piqad.  [Kupferfarbe. 

PikelffrÜD,  n. ,  gcluschtcn  Kalk  entlialtcndc 

Pikle,  n.,  Gewiobt  von  125  Piuad  in  den  hol- 
ländischen Colonien. 

Plkrie,  f.  (gr.)  Bitterkeif :  pikrochöUecli ,  Int- 
tcrgullig,  jähzornig ;  PUuoctiölos ,  m. ,  Bit- 
tergalliger, Jibzomiger ;  Plfcroc^kion,  n., 
Bitte:  ii--  Pikrollchenln,  n.,  Flechtenbil- 
teri  PikroUth',  m.,  Bittersieiu}  Pikromöl, 
ftktamm,  n.,  Bitterstoff,  GaUeiwtoff)  Gal- 
lensüss  (in  der  Oduengalle) ;  Mkrotttda^n., 
Bittergih. 

pikul,  D.  (nudAi.)  Haiidelsgewicht  in  Madras 
und  China  =  100  Katis,  d.  i.  125  hoU&ndi- 
8che  oder  133'/,  englische  Pfund. 

PUa,  f.  (  I.)  Ball  oder  Knopf  von  Pflücksei  oder 
Wundfaden;  pUa«  marisae,  pL,  Me«rb&lle, 
abgestorbene  Seegewächse. 

PlUd»,  t  (nl.)  hölzerner  Pfeiler  auf  der  Kcit- 
bahn;  Piläreng^rttst,  n.,  SäulengerQst  (beim 
Bergwerk);  Pilaater,  m.  (fr.)  viereckiger 
Pfeiler.  [n.,  Haarsystem. 

pllär  (nl.)  die  Haare  betreffend ;  PU&rsyattai, 

Pllau,  Pilaf,  Pilaw,  m.,  in  Fleischbriihe  go- 
kochttr  Reis,  Reismus. 

Püohaxd,  m.  (e.  spr.  mltochörd)  Pilscher  (dem 
Hering  ftbnKeher  Flach);  9ü«Imz«61,  n., 
0 n ^.'1  i s (  h e r  H e ringsthran. 

pUeär  (nl.)  hutronnig,  mütsenartig;  Pllean'- 
fhiis,  m.  (gr.)  neonolliiidische  Myrtoniirt; 
pllait  (l.)  mit  einrm  Hute  versehen;  pUei- 
teaaaf  (nL)  hutförmig,  mützenformig ;  pileo- 
llr»  mtm  Fruchtkronenhutchen  gehörend; 
plleolirt ,  mit  einen  Hütchen  versehen;  Pi- 
leölus,  ni.  (1.)  Hütelicn;  FruchlkruneuUüt- 
chen;  einsciialige  Muschel;  PUSua,  m.,  Hut 
(in  der  Medicin  und  Botamk);  PilMIon,  n., 
Hütchen,  Hütlcin. 

pUeäta  miioT,  f.  (1.)  grobes  Gedackt  (acht-  bis 
sechzchnfussiiTf  Orcelstiiume) ;  plleäta  mi- 
nor, kleines,  viurlii  :  i/ts  Gedackt. 

pUlferisch,  pllifff  risch  (nl.)  behaart,  haarig, 
haartragend;  piliXorm',  naarfurmig;  PUi- 
miotion,  f..  Fadenpisse;  pillpedisoh,  faden- 
fUssig ;  mit  behaarten  Ffisaen;  plUpcB'alioli, 
mit  behaarten  Flügeln. 

TUtorie,  f.  (fr.  spr.  pilj'rih)  Erpressung,  Plün- 
derunj^;  pLIllren  {>\>r.  pil.ji-)  plündern. 

Pillory  (e.  spr.  pil'leii).  PÜozi  (fr.)  m.,  Pran- 
ger, Schandpfahl ;  Dnllhtaschen;  aiitilli«che 
Bisamratte;  pUoriren,  pUorislxen,  an  den 
Prangerstellen;  ins  l.>rilihäuscheu  stecken, 
drillen;  PUoYlflatlon ,  f.,  Atustellimg  am 
Pranfrer  oder  im  Drillhäuschen. 

PlUow,  n.  (e.  spr.  -lo)  Kopfkissea;  PlUows, 
pl.,  ^ttbarchent. 

Pillu,  m..  Storch  oder  Reüier  in  Chile. 

Pilobölus,  m.  (gr.)  eine  Art  Moos. 

mo«,  Bk,  altmorgenländischei  Flftsaiglceita- 
i"-i=-!  vr,n  ptwa  3'/,  Kannen 

piiokar'plach  (gr.)  mit  Ucliaarten  Früchten. 

püö«  (L)  haarig,  behaart;  PUoait&t,  f.  (nl.) 
Haarigkeit,  Behaartlieit;  PllM^toa,  o.  (gr.) 
eine  Schmaroti-.erpüauze. 

pilöt,  ni.  (frunz.  pilote)  Steuermann,  Lootse, 
Führer;  Seeatlas;  kleiner  Fisch;  PUotaffe, 
f.  (spr. -tahach')  Lootsenlohn;  Püthlwerk, 
(ia.i  Kinraninion  d<  r  Pfahle;  pilotlMn»  loot- 
son;  rammeDj  Pfähle  einschlagen. 


Piltüia,  f.  (1.)  Kügelchen,  ArzneikügcLchen, 
Pille;  pUxilär  (nl.)  pilleuarti^,  pillcnformig; 
Pilalaxi»,  f.,  Pillenfarra;  PUularieen,  pl.^ 
PnienfBrmaiieB ;  POolIxklftr ,  m. ,  Pillen^ 
käfer,  Ballenwälzer;  Pllnller  i.  (fr.  spr. 
-lü^jeh)  Pillenmaschine,  Pilleniorm;  pUuU* 
fMMh  (nl.)  mit  pilteiil5nn^(«ii  Firftchten; 
pUulülörisch,  mit  pillennjrmigen  Blumen. 

PUam,  n.  (1.J  altrömischer  schwerer  Wurf-. 
8pi«M. 

PUqb,  in  f!^  kurzes  Haar,  Härchen. 

Piml>erab,  m.,  ceylonische  Würj^schlange. 

nmalfe,£^.)]|««ilKilländi:«eh i  i  ( .  I :i  [i^strauob; 
PimelAkchysis,  f.,  krankhafter  Fct^t! :;-:',r.;.'; 
Pimella,  f.,  Fciatkäfer,  Fettkäfer;  Pimeiia- 
rlen,  pl.,  Feistkäferarten ;  Plmellf ,  m.,  Fett« 
stein,  o^rüne  Chrysopraserde;  INiiielairbfiat 
f.,  kranidiafter  Fettabgang. 

PixnelödM,  m. (gr.)  eine  Art  Wels;  Plmelö- 
dM  ey^Apnm»  Volkanwels;  Ptmeldde« 
Bayad,  Ägyptischer  Weh. 

Piment',  in.  (fr.)  Nelkenpfeffer,  englisches  Ge- 
würz; Pimentäde,  f.,  Pimentsauce,  Piment 
brlöie;  Fbuente,  pl.,  GewSrze. 

Pimpinelle,  f.,  Bibernrl],  1*    1  ;  ti  :  ilie;  eine 
Art  Bccherblume;  PimpineUroae,  f.,  nie 
drig  wadisende  Rora. 

pimpieiden.pl  (::r.)Muscn  (voniBergeFimplo)t 

Pimpo,  m^  Ubergericht  in  China. 

PiaakothSk,  f.  (gr.)  Büdersanmilniigr»  Bilder^ 
saal. 

Pinang,  m.,  ein  Vogel  in  äuuuatra. 
Pisaaca,    Name  mehrerer  Palmenarten. 
Plnaru,  m.,  Rftmmlerche  (Schleimfisch). 
Pinas,  in.,  ostindischer  Zeug  aus  Baumbast. 
Picasse,  f.  (fr.)  eine  Art  bohalnppe;  Jaeht» 

Rennschiff;  auch  ein  kleine»  sweimastjgw 

Fahrzeug. 
Piaaatar»  m.  n.)  gemeine  Klrfer. 
Pinan,  m.,  Palmbaum  in  Gniaiia;  Löcher^ 

schwamm. 

Pinax,  f.  (gr.)  Bret,  Tafel;  Gemälde  anfHok. 

Pincer'na,  m.  (1.)  Mundschenk. 

Pinoette,  f.  (fr.  spr.  pängsett')  kteine  Zange, 
Haar/.ange  (der  Chirurgen). 

Pinollbeck,  n.  (e.  spr.  pintsch-)  Gelbkupfer, 
ein  Hiidimetall.  niund. 

Pinoher,  ni.  (e.  ayr.  pinscher)  Kneiper,  Zwiek- 

Pincops,  pi.  (e.)  baumwollene Masoninengarne. 

nndareea,  pl.  (e.  spr.  •rihs)  Freibeuter,  be- 
rittene Räuberbanden  im  britiscbok  Oet* 


n. 


plndäriaoh  (gr.)  den  gtiecliischen  Dudiier  Pin- 

dar  betreffend;  Pindariaenr,  m.  (fr.  spr. 
-söhr)  Wortkünstler,  hochtrabender  Mensch ; 
pindarisiren  I  gr.)  pindarisch  schreiben,  dem 
Pindar  naehaiimen;  Pindaria'mua,  m.,  Nach- 
ahmuug  der  pindarischen  Art  oder  des  pin-> 
darischen  Geschmacke;  erhabene,  hochtra- 
bende Schreibart. 

Pino-AbBu,  ni.,  amerikanischer  Giftapfelbaum; 
pinfl&l  (1.)  tannzapfenilhnlich ,  tannzapfenfor- 
mig;  Pinealdrüse,  f.,  Zirbeldrüse;  Pinüau- 
clii  Moluocäni,  pl.,  Purgirkörner;  P1im5- 
len,  Plnlölen,  pl.,  Fruchtkeinie  der  Pinie; 
Pinay-Tal«,  m.,  weiMgelbe«  wohlriechen- 
des Pflanzenfett  der  Yaleifa  indfoa. 

Pinguecüla,  f.  (I.)  Fettfell  (im  Auge);  Pin- 
ffoedo,  f.,  Fett|  ^ettheit,  Feistheit;  plaffo«- 
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.  4UB&i  (nl.)  fett,  f«i»t;  pturae  nmaältam,  n. 

(1.)  fettes,  wirksames  Rechtsmittel  ;  pingne- 
•oixen,  fett  werden,  feisten;  pingruicöliaoh 
fnl.)  im  Fette  lebend;  PlngiUofila,  f.  (1.)  Fett- 
Kraut;  pinsruiföliiich  (nl.)  mit  fetten  Blät- 
tern; Pinrain,  m.,  Fettgans  (südlicher 
Schwimmvogel);  pingxiior  em'tor,  m.  Ii.) 
fetterer,  d.  i.  mehi*  bietender  Käufer}  Pin- 
ffnit',  m.  (nl.)  Fettstein. 

Pinhodnöl,  n.  (port.)  brasilisches  purgirendes 
Oel  aus  den  Jörnen  der  latröpha  multif  ida. 

Pinien,  pl.,  ZiriNdnttme;  mendelertigeFrachte 
des  PinieiibaumH;  plniferLich  (1.)  Fichten 
tragend;  piniföliiolx(nL)  mit  Fichtennadeln; 
Pinto,  n.,  FicliteiilttTB;  Plnlne&iu«,  f.,  das 
Alphaharz,  Bestandthcil  des  Kolophoniami; 
piniper'diach,  Fichten  zerstörend. 

Piaik,  f.  (gr.)  Triuklehre;  piniaoh,  ZOT  Trink- 
lehre  gehörend;  {].)  von  Fichten. 

Piziit',  m.  (1.)  alauniialtige  Kieselerde;  piniti- 
fSri«oh,  pinithalt^* 

Pinke,  f.  (franz.  pmque)  Lastschiff  mit  lan- 
gern  und  hohem  UiutcrtheiL 

Plnkaalx,  n.,  Doppelsalz  aus  salaMItem  Zum> 
Oxyd  und  Ammoniak. 

PImiaee,  f.  (e.  spr.  -näüs)  s.  Plnaeae. 

Pinna  marlna.  t',  Stockmuschel,  f^pitzige 
äeemosdiel;  pinnatlf  id  (nl.^  halbgefiedert; 
PümattpMem,  pl.,  Vögel  mit  Flossenzehen; 
Pinne,  f.  (1.)  Schwungfeder,  Federkiel, 
Zwecke,  Stift  im  Kompass;  Steckmuschel ; 
Sianldakt^lash  (Igr. )  mit  platten  Fingern ; 
pinniferl«ch,  pinnlKeri»ch  (nl.)  mit  Flossen 
versehen ;  Pinnipeden,  pl.,  Flos.sent'üs3er(Vö- 
gel);  Plnnit',  m.,  versteinerte  Stcckmuschel; 
Plnnothiren,  pl.  (gr.)  Krabben,  die  sich  in 
die  Gehäuse  der  Seemuscheln  einnisten. 

Piasoheback,  s.  Pinchbeck. 

Plat,  n.,  englisches  Weinmass;  Pinta,  f.  (ii.j 
fittssigkeits-  nnd  Getreidemass;  Pinte,  f. 
(fr.)  Kaniic;  Kneipe,  Schenke. 

Pintados,  pl.,  ostindiscbe  gemalte  BaumwoU* 
seDfle;  pbaau  oder  viaxlt  (L)  er  hat's  gemalt 
(auf  (icmiilden). 

Pintftkel  =  Tentacuium. 

PlBUS,  f.(].)  die  Fichte. 

Plnsette  =  Pincette. 

Piombi,  pl.  (it.)  lileiatücke;  Bleidachcr. 

Plön ,  m.  (fr.  spr.  piong)  Bauer  im  Schach- 
spiele, Stein  im  Damcnspiele ;  Pionnier,  m., 
Schanzgräber;  Pionnier -Corps,  n.  (spr. 
-kohr)  Schanzgrilberschar. 

Plotin,  n-,  dasfiadical  von  drei  ansZersetzong 

■  der  MargfarinsSiiTe  entstehenden  Sinren. 

Plpa,  f.,  snrinamische  Kröte;  pipoidisch,  der 
Pipa  ümlich;  Pipoldeen,  pl.,  Pipaarten. 

PlpUa,  f.  (ind.i  heiliger  Feigenbaom. 

Pipe,  f.  (tr.)  Tabackspfeifo ;  Innfres  schma- 
les Faas  für  Wein  und  Oel  (in  Spanien); 
Flüssigkeitsmass  «  5 Eimer  odnr  800 Mass; 
in  Oesterreich  ein  FaashahB;PlpeBatUw^pl., 
eichene  Fassdauben. 

Piper,  n.  (1.)  Pfeffer;  PIveir album,  weisser 
PfcfiFer;  P.  hiapanicnm,  spanischer  Pfeffer; 
P.  indloum,  indischer  Pfeffer;  P.  JamaioTun, 
jamaicanisoher  Pfeffer;  P.  lon'ffnm,  langer 
Pfeffer;  P>  tturolonm,  türkischer  Pfeffer,  eng- 
KsdMS  QvnAn ;  Piperin,  n.,  Ffefferstoff;  PI- 

.  psubaa,  pL,  Kefominsplitsdieo;  Pipeil- 


tis ,  f.,  Pfefferkraut;  vlpsnriTMaA  (nL)  pfef^ 

ferfressend. 
Piperie ,  f.  (fr.)  Betrügerei  im  Spielen. 
Piper'no,  m.  (it.)  weisser  blasiger  ▼aBntnisdwr 

Tuff. 

Pipette,  f.  (fr.)  chemischer  Trichter. 

Pipiri,  m.,  amerikanischer  Fliegemdhitippsr 
mit  gabelförmigem  Schwänze. 

Pipistrell«.,  f.,  Zwergfledermaus. 

Pippin,  m.,  Russling  fgcwürzhafter  Apfel). 

Piptonyohie ,  f.  (s^.)  das  Ausfallen  der  MägeL 

PipnnottlQs,  m.,  die  Rakenfliege. 

piQuant'  (fr.  spr.  pik-)  stechend,  beissend, 
scharf,  anzüglich,  reizend;  Pique,  1  (spr. 
pik^  Chroll,  heimUeher  Hass;  Lanze;  n.,  ßm 
Kartenspiel)  Schaufel,  Spaten,  Schuppe; 
Pique,  m.  (spr. -keh)  eine  Art  Baumwollzeug; 
Pidue-aasiette,  m.  (spr.  pik*-asajett')  Teller- 
lecker,  Schmarotzer  ;  PlQue-madrllle,  Pique- 
medrüle,  n.  (.«^pr.  -drilj')  eine  Art  Piquetspiel ; 
Piqnenier  =  Pikenier;  Piquenique,  s.  Pick- 
nick; Piqnet,  n.  (spr.  -kett')  Feldwache, 
Trupp  Soldaten;  ein  Kartenspiel;  Plquette, 
f.  (spr.  -kett')  Lauer,  Tresterwein  (schlech- 
ter Wein);  Planeur,  m.  (spr.  -köhr)  reiten- 
der Jäger,  Vorreiter,  Zureiter;  piqulrsB 
(spr.  pik-)  reizen,  kranken;  sich  piqvtcan, 
sich  einbilden,  etwas  darin  suchen. 

ntabe,  m.  (fr.)  fliegender  Hering. 

Piracinm,  n.  (1.)  Birnraost,  Bimwein. 

Pirapede,  m.  (fr.  spr.  -päd')  fliegender 
Sediahn. 

Piraaaupi,  m.,  arabisches  Maulthier. 

Pirät,  m.  (gr.)  Seeräuber;  Piraterie  (fr.),  Pirä- 
tlk  (gr.)  f.,  Seeräuberei;  pixatiren  (fr.)  See- 
räuberei treiben ;  pirätiaoh,  seeriuberisch. 

piriform'  (nl.)  birnformig. 

Pixijao ,  Piiita,  m.  (port.)  Palmhaom  am  Ori- 
noco. 

Pirlpu,  m.,  ein  ma)at)aris<dMr  Baum. 

Piroggen,  pl.,  rusäi.sches  Badcwerk  mit  ge- 
hacktem Fleische  gefüllt  mui  mit  Leinöl 
gegessen. 

Pirogue,  PirdWf  £,  indischer  NbcIwl  (von 

einem  ausgehöhlten  Baume). 

PirSl,  m.,  Pnngstvogel,  Kirschvogel. 

Pirole,  f.  (fr.)  Stemblümchen,  Sdiirmkraut. 

Pironelle,  f.  (fr.)  verächtliches  Weibsbild. 

Pirouette,  f.  (fr.  spr.  piruett')  Kreisschwung, 
Kreiswendung  (in  der  Reit-  und  Tanzkunst) ; 
Pirouettiren,  sich  im  Kreise  herumdrehen. 

Pia-aller  (fr.  spr.  pisalleh)  das  Mislingen, 
schlimmster  Fall;,  au  pia-allez  (spr.  o-)  im 
schlimmsten  FsHe. 

Piaang',  m.,  Paradie-^feigcnbaum,  javanischer 
Feigenbaum;  Pisanrvosel,  m.,  Bananen- 
staar  in  Westindien. 

Plaaaphalt,  m.  (gr.)  Bergtheer,  Erdpech. 

Piaation ,  f.  (1. )  das  Stampfen. 

PlaoarXa,  f.  (I.>  Fischerei;  pisc&risch,  Fi- 
sche betreffend;  Piacation,  f.,  das  Fischen, 
Fischerei;  Piacätor,  m. ,  Fischer;  piaoatö- 
riach,  auf  den  Fischfang  bezüglich;  Plsei^ 
oöla,  f.,  der  gemeine  Fischegt  l;  Piacicul- 
tur ,  f. ,  (künstliche)  Fischzucht ;  piaciform' 
(nl.)  einem  Fische  ähnlich,  in  Fisch<restalt; 
Plaoifflutan,  n.,  Fischliqucur,  als  Köder  in 
das  Wasser  zu  tröpfeln;  pisoiTörisoh ,  von 
Fischen  lebend;  Piaolna,  t  (L)  Fischteich, 
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Weiher  ",  PiacmariuB,  ni.,  Frcuud  von  Fisch- 
teichen; plaoiren,  fischi  n. 
PM,  m.  (fr.)  gestampfte  Erde  zum  Bauen, 

daher  Pisebau,  Pisewände ;  piairen,  stampfen. 
Plsidiom,  n.  (frr.)  Erbsenmuschcl ;  piaifexiscli 

(nl.)  Erbsen  tragend;  pisifofm',  erbsenför- 

mig;  Plsolith',  m.  (gr. )  ErlMenstein ;  pi- 

•oU'thisch,  Erh«ctist*'iii  rnthaltend. 
Plasaaphalt,  in.(gr.)  Bergtheer,  Erdpecb;  Pia- 

Mlftitm,  n.,  Verinndiing  ron  Han  ond  Oel; 

Thoer;  PiaslV,  m.,  Pechwein;  Pcchpfoin. 
Piaüda,  f.  (it.)  Büchse,  Oblaten-  und  Hostien- 

MbaditeL 
SlMöde«,  m.  (gr.)  Rüssplkäfer. 
VInoir,  n.,  PiMotiire,  f.  (fr.  spr.  -soahr,  -Bot- 

jiltr^  Pissplatz,  -Winkel;  Pissbninnen. 
Mstacle,  f.  (gr.)  {rrünc  Mandr-1,  Pimpemuss, 

Klappernuss,  Blasennuss;  Piatacit',  m.,  prü- 

ner  Epidot  (Steinart). 
Pistation ,  f.  ( nl. )  da«  Varkleidea  mit  Teig, 

Kochen  in  Teig. 
Plate,  f.  (fr.)  Spvae  der  Pferde,  Fifarte  des 

Wildes. 

Plateodlke,  f.  (gr.)  Glanbensrechtfertipunfr; 
Fisteolog'Ie, f.,  Glanbonslohre;  Pisteuön,  in., 
der  Glaubige;  Pia'tik,  f.,  Glaubcuslehrei 
OlaobeiisverÜieidigan  g. 

Piatm',  PlstU'lmn,  n.  (I.)  Stempel .  Pefruch- 
tUDgsröhre,  weiblicher  ätaubwes  in  Blüten; 
Matille,  f.,  Mdreerstampfe, -kettle;  »latlllAr 
(nl.)  auf  den  Staubweg  bezüglich;  piatilla- 
xin,  einem  Pistill  ähnlich;  piatllliftriaoh, 
ein  Pistdl  tragend  oder  enthaltend;  pMUU* 
form',  stcmpelförmig;  ptoMlHpiitsch,  ein 
Pistill  erzeugend. 

Platöle,  f.,  kurzes  Schiessgewehr,  Sackpuffer; 
goldenes  Fünflhalerstück;  Platelet,  n.  (fr.) 
kleine  Pistule;  piatolettlren ,  mit  Pistolen- 
schüssen tudten ;  PiatoUer,  m.  (spr.  •eto^h) 
Pistolenmacher,  Pistolenschütze. 

Piaton,  m.  (ir.  spr.  -stong)  Stempel;  Zünd- 
hütchen. 

Fietor,  m.  (1.)  Stampfer,  Backer;  piatfiriaoh, 
den  BiUüker  betreffend;  PlatrSna,  f.,  Stampf- 
niühle,  Bäckerwerkitatt;  Pletaciiiaifae,  m., 

Stampfmüller. 
Vftmm,  n.  (I.)  die  Erbse. 
Pita,  f.,  Faser  der  Agave  foctida,  Manillahanf. 
Pitanoe,  f.  (fr.  spr.  -taugs')  Portion,  Kost;  Pi- 

tanoarl«,  f.  (spr.-tangs'nh)  Kostverwaltung; 

Pltancier,  m.  (spr.  -tangsjeh)  Kristverwalter. 
Ptthanoloffie ,  f.  (gr.)  Ucberzeugungslehrc ; 

Pttho,  f.,  Göttin  der  Ueberredong. 
Plthaulea,  m.  (gr.)  Fasspfeifer. 
Pitha^,  f.  (gr.)  Schweifafle;  Pithecus,  m., 

A£bt  OrangafFe;    Pith§k,  m. ,   ^anu  iiier, 

schwanzloser  Affe,  Waldteufol,  Magot;  PI- 

thekier,  pl.,  Magotarten. 
Vttbometer.m.  (gr.)  der  Faannesser;  Pitho- 

meferie,  f.,  Fassmessung,  Fassmeeskunst; 

Vlthom«tTlaolx,dic  Fassmessknnst  betreffend. 
Pitia  (malai.),  Pitjea  (holl.) ,  Pitachla  (javan.) 

Sl.,  Scheidemünae  in  Japan,  China  und  auf 
en  oatmditehen  Iiuflln. 
pito,  m.,  aus  Mais  gebraute«  Bier  (in  Afrika) ; 

indischer  Staar. 
gMoyafcto  (fr.  spr.  .toajahbP)  eibinnlicfa,  klif- 
lich.  |])!t()ia. 
Pitoym,  n.,  organischer  Stoff  in  der  China  i 


Pltrepite,  m.  (fr.)  starker  Bi-anntwein  in  den 

französischen  Colonien  in  Awi^wt^. 
Pitaohier  =  Petschier. 

Pittaoid,  n.,  aus  Theer  destillirter  Stoff;  Pit- 
tixif,  m.,  Eisenpecherz. 

Pittaoitun,  n.  (gr.)  Zettelchen,  Etiquette. 

Pitt«,  f.  (fr.)  Agave,  amerikanische  Aloe. 

Pittocarp',  in.  (gr.)  finc  Art  Pilze. 

Pittoaie,  f.,  eine  Borretschart. 

ptttoiwk'  (it.),  vttloieeqva  (fr.  spr.  •reeVV 
malerisch,  romantisch;  Pittone'kan, pL  (it.) 
malerische  Schilderungen. 

PittoapAraB,  n.  (gr.)  polypetalische  Pflann, 
KIf'hsamon  (in  Afrika). 

pituin  (gr.)  von  Fichten. 

Pituxta ,  f.  (1.)  Schleim;  pitaltft  alba ,  weisser 
Schleim,  Gla.ssclilcim ;  Pitultarla,  f.,  schleim- 
abführendes Kraut;  pltuitös,  schleimig,  ver- 
schleimt. 

Pltyri&ala,  f.  (gr.|  Kle  ie  tigrind ,  Kieiensch  w  i  n  d  e ; 
pityroidiaoh,  kleionartig.  [Holz. 

Pityte,  f.  (gr.)  versteinertes  fichtenähuliches 

Pili  (it)  mehr;  plä  adacio  (spr.  adadscho)  et- 
was langsamer;  p.  forte,  stärker;  p.  lento, 
langsamer;  p.  mosao  oder  p.  moto,  schnel- 
ler;  p.9iMio,  leiser;  p.praeto  oder  p.stretto, 
schneller,  fMober;  p.  toete,  IHlher,  eher. 

pium  corpoe,  n.  (1.)  milde  Stiftuntr;  piam  d»- 
aideriom ,  frommer  Wunsch;  plua  uaua,  m., 
wohltfafttiger  Oeliraach. 

Pivori,  m.,  Caa.savol)ranntwein. 

Pivot,  m.  (fr.  spr.  -woh)  Zapfen,  Angel,  Dreh- 
punkt; plTotU,  zur  Grundlage  dienend;  Pl> 
vote,  f.  (spr.  -woht')  gefleckte  Stelze,  Orto- 
lanlerche;  pivotiren,  eine  Pfahlwurzel  trei- 
ben ;  sich  um  den  Zapfen  drehen. 

Pix,  f.  (I.)  Pech  :  plx  sSfe»,  weisses  Pech ;  p. 
burgiindica,  burgundisches  Pech;  p.  U- 
duida,  flüssiges  Pech,  Theer;  p.  navUlay 
Schiffspech;  p.  ni«ra,  schwarzes  Pech. 

piasioan'do,  plsaicäto  (it.)  geknippen,  gepickt, 
gepinkt,  mit.  den  Fiiij^aTti  geiranMlt  (ntcht 
mit  dem  Bogen  gestrichen). 

pini  dItaUa,  pl.  (it.)  Italien.  Zwimtpitaen. 

Pjataok,  m.,  russische  ScheidemOnBe  in  Silber 
und  Kupfer  «  1  Sgr.  7  Pf. 

pl.,  plor.  =*  phirälis  (1.)  Mehrheit,  mehr&che 
Zahl. 

P.  L.  =  Pastor  Idci  (1.)  Ortspfarrer;  s  Poeta 
lanreätus,  gekrönter  IHchter;  «  Professor 
logices,  Professor  der  Denklehre. 

plaoäbel  (1.)  versöhnlich;  Placabilttftt,  f.,  Ver- 
söhnlichkeit; PlaoattoB,  f.,  Besftnfligung, 
Yersühntin^;   9lMat6flaeh,  bestnftigenai 

versöhnend. 

Plaoa«e,  f.  (fr.  spr.  -kahsch')  eingelegte  Holz- 
arbeit; Piacard,  m.  (spr.  -kalir)  Aufsatz, 
zierliches  Feld  über  einer  liiiir;  An-sihlag- 
zettel;  plaoardiren,  öffentlich  anschlagen; 
PlAoftt,  n.  (nl.)  öffentlicher  Anschlag,  obrig* 
keitlicher  Erlass,  Landesverordnung. 

Place,  f.  (fr.  spr.  plahs')  Platz,  Raum;  Plaee 
d'anawB  (sj^r.-darm')  WaffenpUts,  Uebungi- 
plats  fdr  eme  Besatzung;  Place  de  xaUfe- 
ment  (<pr. -(]('  ralliinang)  Sammeljjlat/ ;  Placa 
derepos  (spr.  -d'rüpoh)  Kuhepiatz;  Place- 
asent,  n.  (spr.  plahnnaag)  Unterbringung; 
.\nlegun[r  des  (»eldes;  angolorrtes  GfM:  pla- 
oiren (spr.  -si-)  setzen,  stellen,  anstellen,  an- 
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lehren,  unterbringen;  Piaciruntr,  f.  (spr.  »si-) 
hi(\lung,  Aufstellung,  Unterbringung. 
X>iaoebo,  m.  (i.)  Eofaohnuue,  Schmeichler, 
Höfling. 

Plaoenta,  f.  (I.)  Kuchen;  placenta  amyg-dalä- 
rom,  Prcsskuchcu  von  Mandela,  Iklandel* 
kleie ;  p.  aanruinfs,  Blntkudten;  9.  utaxtaa, 
Mutttrkn  In  ]  i ;  placentäJ,  zum  Mutterkuchen 
fgehörendi  Placeatation,  t,  Qeataltuug  der 
Saiti«nlappen;  plxiaiatlfmm*,  knehenartig, 
ki^clicnförmip. 

Placeutluar,  ni.  (nL)  Gefallsüchtiger,  Augen- 
diener, Jahenri  pttoat,  es  gefaUt,  wird  ^> 
nebmi^t ;  Placet,  n.  (fr.  spr.  Bittschnfl; 
plaoätnm  xegium,  n.  (nl.)  königliche  oder 
landesherrliche  Genehmigmig. 

Plachmal,  n..  Schwcfflsilbrr. 

Piaciditat,  t.  (1.)  Sanltht-it ,  sanftes  Wesen, 
Gemüthlichkeit  ;  plaeldo,  plaoldameaite  (it. 
spr.  -plahtschi-)  ruhig,  sanft,  gefallig. 

plaoitixen  (1.)  gutheissen,  genehmigen,  belie- 
ben;  PlaoHtum,  n.,  Gutachten,  Willensmei- 
uuiig,Verordniuig}plMitiuga  iaapeirii,  Beichi- 
gntfMjbten. 

Plack,  III.  (e.)  ultschottisclie  Kui  fri  laiSaae, 

FlaoQdimo,  n.  (gr.)  tiacbc  Flechteuart. 

Pteootdea,  pl.  (gr.)  KnorpeMsche  (H^ 
i;  I '1.1^  u.  s.  \\\). 

f  laoüna,  i.  (gr.)  8chcibenmu8cheL 

PtodMrSna,  n.,  PladwMs,  f.  (gr.)  Balg-  oder 
Breigesch  wul  st. 

Plafond,  m.  (fr.  spr.  -fong)  Gipsdecke,  Fel- 
derdecke; Deckengemälde;  Plafonnaiir,  m. 
( ■]  r  -fonnöbr)  Deckenmacher,  Gipser;  pla- 
foonixen,  die  Decke  eines  Zimmers  be* 
klüden.  [Brauechc. 

Pla«a,  f.  (1.)  Geschwulst  (durch  Fiill),  Beule, 

plagäl  (nl.)  feierlich  und  ernst  (Musik). 

Plag'laa'thuc,  m.  (gr.)  neuseeländische  Malvc. 

plafflärlsoh  (1.)  ausgeschrieben;  Plairiarl*'- 
tnus,  m.  (nl.)  Gewohnheit  des  Plajriats;  Pla- 
giariua,  Plat^tor,  m.  (1.)  Mrnsclienräul»(>r ; 
Bücherattsscbreiber,äGhriftdicb ;  Placüt,  n., 
Oedanknnrattb,  Schriftdtebstnhl ;  Meneelien- 
raub;  pla»lätum  literarium ,  Bü('heri>lün(le- 
rung;  plasiätum  militäre,  gesetzwidrige 
Werooiig;  Pla^vm  »  Plagiat 

Plapieder,  Plaeriedron,  n.  fgr.)  Qucrflaoh;  pla- 
g iedriadi, quertlächig ;  Plagloiüt',  m.,  Wolfs- 
bL-rtrcr  Stein;  Plavlostöm,  n..  Quermaul 

(Fiiii-hh  Plafdüren,  pl.,  Fliichsdiwänzc  (Fi- 
scIk  I  ;  piagiuriBcli,  uut  platten^  oder  wage- 
rcchlem  Schwänze. 

Pla^iua,  ni.  (I.)  das  Hal.samkrfiul. 

Plagoscopium ,  Plagoakop,  n.  (gr.l  (cig.  An- 
zeiger der  Himmelsgegend)  Winclzeiger. 

PlAldf  m.  (c.  spr.  pläd)  Mantel  der  Bergschot- 
ten von  gewürfeltem  Wollzeuge;  Plaldlnjr, 
in.,  l)untw&rfeligee  ümectahigetnch  der 
Frauen. 

plftldSbel  (fr.  spr.  plit-)  vertheidigbar ;  Plal- 
dant,  m.  fspr.  pludang)  Sachwalter;  strei- 
tende Partei;  Plaideux,  m.  («lur.  plädöhr) 
Processfuhrer;  plaldlrMi,  plaid^riWB  (spr. 

{ilä-.  pladouji  I  T'.  iindh'ch  vor  Gericht  vcr- 
landein;  Plaldoy«!',  n.  (spr.  plädoajeb)  Yer- 
thcidigungtrede  eines  Advoeaten  vor  Ge- 
richt. 

Plaine,  f.  (fr.  Ij^r.  plabn')  Ebene,  Fläche, 


j  Flachland;  Plainpi«d,  u.  (epr.  pUiagpiä) 
Erdgeschoss. 

PUinte,  f.  (fr. spr.  plingt') Klage,  Beschwerde; 
Klagelied;  plalntiv  (spr.  pläng-)  kläglich. 

plaisant  (fr. spr. pläsang)  lustig',  sjiasshaft.  an- 
genehm; Plaiaa&taorie ,  f.  (spr.  plüaangt'rih) 
Belustigung,  Scherz,  Spass;  plalMatavteA 
part  (spr.  ji.J.ri  Sr-herz  lieiseite,  in  vol- 
lem £m8t ;  plai»antiren(8pr.pläsanp'-)  .scher- 
zen, tpasten,  spotten;  Plalalr,  n.  {^\>r.  plä-) 
Ycrpnügen,  Lust,  Erpfötzlichkeit;  plalalr» 
lieh  (t'r.-d.  spr.  pllk-)  angenehm,  lustig. 

piamoni'ten,  pl.,  eine  im  verstdnerter  Con> 

chylion. 

plan  (1.)  oben,  >rloich,  flach;  deutlich,  allge- 
mein verständlicli ;  Plan,  m.,  ebener  Plats, 
I'I  i(  Kl  ,  Kntwurf,  (irundriss;  Vorhaben;  Pla- 
nan  tiiu«,  ra,  (gr.)  eine  Art  Bärlapp  (Moos); 
Planaria,  f.  (nl.)  Plattwurm;  plan&riaob, 
zu  einer  Ebene  oder  Fläche  gehörend ;  Pla- 
narium,  n.,  eine  peruanische  Pflanze;  plaü* 
ooncäv  (1.)  eben-  oder  tlachhohl,  d.h.auf  eül^ 
Seite  flach,  auf  der  andern,  aasgehöhlt ;  plan- 
ooBvm,  ftidierlHiben,  an^  einer  Seite  flach, 
auf  der  andern  erhaben ;  plan  de  alte ,  ni. 

ifr.  spr.  phuig  d'siht*)  Soblriss,  Sohl-  oder 
tmndfliklie;  POae,  e.  Plaüie. 
Planche,  f.  (fr.  spr  p'  i?jr'  -ch')  Platte,  Metall- 
tafei  (in  der  Münze);  Kupferstich,  Kupfer- 

£latte;  Planohvtt«,  f.  (spr.  plangschätt' ) 
[es8tafel,Mes>ti8cfachea;luederataS,  Blank- 
scheit. Fgestein. 
Pl&ner ,  m.,  kalkiges  und  mergeliges  Platten- 
Pinn^ra,  f.,  nach  dem  Botaniker  Planer  be> 

nannte  Nessclgattuug. 
PlanSsis,  f.  (gr.)  das  Umherirren,  -schweifen; 
Planit,  m.,  Wandelstern;  Planetarium,  n., 
Verzcichniss  der  Wandelsterne,  Maschine 
zur  Darstellung  ihrer  Bewepunj;  um  die 
Sonne ;  PlanStenjalir,  n.,  UnUauf szeit  eines 
Planeten  um  die  Sonne;  pl&nStUcb,  plane- 
tärisch,  henimirrend,  umherschweifend; 
fliegend,  laufend}  Planetoiden  Asteroi* 
den;  PlaaeteUUEnm,  n.,  der  Wandelstem- 
mebs(  r,  luhfrument  CUT  Beobaohtung  di»> 
Wandelsterne. 
Plaiiite,  C,  langes  Messgewand. 
Planetiren  (fr  1  jl  rn,  Elfenbein  zu  Kummon 
zurichten;  Pianette,  f.,  Plättwerkzeug  der 
Korbmacher;  Planeor,  m.  (spr.  -ntthr)  FIi> 
eher,  ner,  Planircr. 
plannen  (i.)  sich  die  Bnut  schlas^n,  trauern, 
verlangen;  Vlaatnr,  m.,  das  Schlagen  d«r 
Brust,  Trauern. 
Planloau'den,  pL  (nl.)  Flach-,  Platt«ch\vuu2C ; 
planioau'diaoh,  mit  plattem  Schwänze;  pLä- 
nioepa,  flachküpfig;  Plänloaps,  lu.,  Flach- 
kupf  (Fliege);  planico'stisch ,  mit  flachen 
Ripjxn  f)der  Reifen;  Plame,f.,  geebneter 
Platz;  planiilörlaob,  mit  platten,  flachen 
Blumen  vers^en;  plulfBliaeh,  flaehbüt- 
terig;  pl  an 'form',  flachgebildet ;  Plani^löb, 
Planljrlobium,  n.  (1.)  Erd-  oder  Ilimmelä- 
kugelkarte,  Weltkute;  Plaaimie«r,  m.  (1^.) 
der  Fl.iclienmesser;  Planimetrie,  f.,  Flä- 
chenmesskunst;  planimdtrlaoh,  di^Flächen- 
me8sung  betreffend;  PlaDlpi4en,  pl.  (L) 
l?ühii!  n'ilnzcr  mit  blossen  Socken;  planl- 
pediach  ^ul.)  mit  flachen  Füssen,  pktttussig; 
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Planlpen'nen,  pl.,  Piaiiflügler;  pUnipan'- 
Bisch,  mit  mc^i  ausf^breiteten  Flügeln; 
planlren  ( 1.)  ebnen  ,  glatt  inri<  hfM,  Druck- 

Sapier  leimen ;  PlaniThammer,  m.,  Hammer 
er  Oold-  und  Knpferachmiede  Glitten 

des  Metall^.  Planiro'atflr ,  m  (iil.)  Flach- 
«der  Platt  schimbieri  planiro'stxiaolk,  iiaoh- 
oder  pktttichnibelig;  plaslaUIqüilMh,  mit 
flachen  Schoten;  Planiaphar,  Planispha- 
rium,  n.  (Igr.)  Planigiob,  Weltkugclkarto; 
Plani'ten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Seeohren, 
Socröhren;  Planit&t,  f.  (1.)  Ebenheit,  Deut- 
lichkeit; planiven'triach  (nl.)  Üachbäuchig. 

•Slanodle,  f.  (gr.)  falscher  Weg,  Irrw^. 

•planoköaiach  (nl.)  kegelartij^  mit  einer  ebe- 
nen Seite;  Planorb,  m.,  Tellersehnecke; 
planorblfbrm',tellor8chneckenformig ;  Plan- 
orblt',  ra.,  versteinerte  Teilefsohneoie;  pla- 
no.piri«oh  (Igr.)  flaoh  gmiiden;  «mmh 
■pirit',  m.  (nl.)  versteinerte  Wendel-  oder 
Schnörkelscbneokc. 

jnanaolMtto,  8.  TtamelMtto. 

Planta,  f.  (1.)  Pflanze,  Setzling;  Fu-sssohlo; 
Plantare,  f.  (t'r. spr. -tahBch'jPäanzang, An- 
pflanzon^^nta  pMia,f.n.)FWBBohle;vilBa- 
t&r,  die  russsohle  betrettcinl ;  Plantarien, 
pl.  (nl.)  Sohlengänger;  Plantarium,  n.  (1.) 
Baumschule;  na^lt,  n.(nl.)  einjährige  Ke- 
benpflanzunfr;  PlantaUon,  f.  (1.)  Pflanzung, 
Verpflanzun«;;  Plantätor,  m.,  Ptiauzer,  Ver- 
pflanzer;  Planteur,  ni.  (fr.  spr.  plangiöhr) 
Pflmzer,  Aiipilanzer,  Baumgärtner;  pl&nti» 
geriach  (1.)  junge  Zweige  habend ;  planti- 
er&d,  auf  den  Fusssoblen  gehend;  Sohlen- 
gänger; plantiren,  pflanzen,  setzen^  im 
Stiebe  lassen;  Plantisü« ,  m. ,  Pflansensau- 
ger;  Plantivör,  m.  (nl.)  Pflanzenfresser; 
plantivöriaoh,  pflamsonfressend;  Planto- 
aiae,  m.  (Igr.)  Pflansennair;  Plaaiteaianie, 
f.,  Pflanzcnsiiont,  Pflanzrnwutli :  plantomä- 
aiaob,  pflanzensiichtig;  Plantulation,  f.  (nL) 
Keimentwickelansf;  PlanMOa,  f.,  Pflanaen- 
Iwün« 

plutaffinisch  (nl.)  wegerichartig;  Plantaci- 
nöen,  pl.,  Wogeriohanen;  Plantico,  f.,  der 

Wegericli,  Wegebreit. 

Planton,  ni.  (fr.  spr.  planprtonj;) Ordonnanz- 
soldat; Beobachtungascliildwache. 

planulirt  (nl.)  flach  gedrückt,  abgeplattet; 
Planulit',  m.,  versteinerte  Wendolachnecke; 
Planum,  n. ,  Fläche,  Ebene ;  plamm  iaeil* 
ni,tum,  SchieHläche,  Abhang. 

Planoria,  f.  (gr.)  Harnabgang  durch  unge- 
wöhnliche Wege. 

Plaane,  £  (fr.  spr.  plak')  Platte,  Blatt,  Ziffer- 
bhitt;  Plaaner,  m.  (spr.  -kä)  Blechleachter, 
Armwandleuchtcr;  plaQulren  (spr.  -ki-)  mit 
Bl^tchen  bel^ien;  Plaquis,  ni.  (spr.  -ki-) 
PladoRrerk,  Mmnorfiberzug. 

Ptaa^Ba,  n.  (gr.)  Gebilde,  Bildwerk;  Smaragd- 
praser  (Steinart);  Smaraffditaub ;  Plaama- 
tton,  f.  (1.)  Bildung,  Geatattong;  Plannätor, 
m..  Bildner,  ScliM|ifcr:  plasmlren,  bilden, 
gestalten;  Plaaticätor,  m.,  Thonbildner; 
Plaatiois'mus ,  m.  (irr  l  Bildungstrieb;  Pla- 
«ticitat,  f.,  Bildsamkt  it ;  Plastik,  f.,  Bildne- 
rei,  Bildformerkunst  in  Gips,  Thon,  Wachs 
u.  s.  w. ;  pla'stiaoh,  bildend,  formend,  schö- 
pferifch}  in  sichtbarer  Form  hervortretend; 


Plaatodjmämik .  f.,  organisch  bildende 
Kraft;  plaatodyn&mlsoli,  orpfanisch  bildend; 
Plastogräph,  in.,  Sehritu  (-rfalscher;  Plasto- 
gxapUa,  f>yerfalschte,  nachgeahmte  Schrift, 
Sdniftvierftlsebnng;  Plaeteier,  m.,  Lügner. 

Plaatron,  n.  (fr.  sjir.  -stronp)  Briistharnisch 
(der  Fechtmeister):  Brustplatte  (zum  Boh- 
ren); Bmatbtnde  (verbana). 

Fiasturg-ophyton,  n.  (gr.)  Puulie  mit  rächen* 
förmiger  Blume.  \^!^ 

PUta,  f.  (ep.)  Silber;  B«al  de  Plita,  Suber^ 

PlataR-önen,  pl.  (gr.)  eine  Art  Castagnettan. 

Platalea,  f.  (1.)  Löffelgans,  -rciher. 

platanoldiaoh  (gr.)  der  Platane  ähnlich;  Pla- 
tÄnos,  Platine,  f.»  ausländisoher  Ahom, 
Masholder.  [kraut. 

PlatanthÄre,  f.  (gr.)  zweiblattiges  Knaben- 

piatfttim  (nl.)  ecnäaaelweiae,  Schfisael  fIkr 
Schfisael. 

Platax ,  f  (gr.)  Breitfisch. 

Platmanaffe,  plat  da  manage,  f.  (fr.  spr.  plat- 
menah8ch',pla  d*menah»eh*)TdeIaiinBta,0e- 
sfi'll  niitGefässcn  fürP^ssip.  Oel,  Salz  u.s.w.; 
Plate,  f.  (e.spr.  pleht)  SaudÜtiche  mitSteinen 
vor  Flusemflndongen;  Pia«!*,  f.  (gr.)  breiter 
Bandwurm;  (1.)  bn  itcr  H-if,  Onsae;  Platte, 
f,  liöflelgans;  Plateau,  n.  (fr.  spr.  -tob, 
pl.  Piateaosc)  Hböhabenc;  Tischaufsats; 
VVagebret;  Platabande,  f.  (fr.  sjir.  jjlat'- 
baugd')  Saumbeet,  schmules  Einfassungs- 
beet um  ein  GFartenstück ;  platad  (e.  spr. 
plä-)  überlegt  (besonders  mit  Gold-  oder 
SUberplättchen) ;  Plateforme,  f  (fr.)  flaches 
Hausdach,  Söller;  Bettung.  iStückbettung ; 
künstlich  erhöhter  Fiats;  TheUscheibe  der 
Uhrmacher;  Maneriatte,  Pfette;  Wahlver» 
Sammlung  (in  Nordainerika) ;  Plateasa,  f. 
(1.)  Platteisse,  Platttisch ;  Platfond,  s.  Pla- 
fond; Platiarania,  m.  (gr.)  das  nreitepre- 
chen;  Platlnasre,  f.  (fr.  spr. -nahsch')  das 
Plattiren  des  Kupfers  mit  Zinn  oder  Queck- 
silber; Plattae,  f.,  Metallpllttehen,  Rofar- 

schiono. 

PlatUl««,  pl.  (fr.  s]>v,  -tilj')  schlcsischc  oder 
böhmische  Leinwand. 

Platin,  n.,  Flatlna,  f,  Kleinsilber,  Weisscrold; 
Platinamal^ma,  n.  (gr.)  Platinquecksiiber; 
Platin&t,  n. ,  platinäaures  Salz;  plattitfEeo- 
ammönlsch  (nl. )  platin-  und  salmiaksauer; 
platinioo-arg'an'tisoli,  platin-  und  silber- 
sauer; platinioo-lMurytiscli ,  platin  -  und  ba- 
rytsauer; plattnieo-ead'niieht  platin-  und 
galmeisauer;  platfadroo-eal'aladi,  plaHn-  nnd 
kalksauer;  platinioo-cobal'tiach,  platin-  und 
kobaltsauer;  platinioo^-oäpriach,  platin-  und 
kupfereaner;  plattnloo-fnF'xisoh,  platin- nnd 
eisensaucr;  platinico-zln'kiach,  platin-  und 
zinksauer:  Platiaiden,  pL,  der  Piatina  ver- 
wandte luneralien;  platiiinHilBah,  platin- 
haltig;  platlniren,  mit  Piatina  Qbeniflihen; 
platinisoh,  platinsauer,  platinkaUdg. 

Platitüde,  {.  (fr.  spr.  -tühd')  Plattheit,  Oe- 
nieirilieit,  iii»-dri;_r('r  Ausdruck. 

Platoniker,  iii.,  Auhäiiger  der  Lehre  des  Plato 
(eines  berühmten  griech.Weisen);  platönisoh, 
den  Plato  betreffend;  platöniaohe  Ueb«, 
(nach  Plato)  übersinnliche,  blos  geistige 
Liebe;  platönlsahe  BapnblUt ,  Muster  einer 

voUkonunenen  Staativerfasaung  (wie  Plato 
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M  entwarf);  platonislren,  dem  Plato  fol- 
gen; geistig  lieben;  Platonia'mns,  m.,  Pla- 
to's  Lehre;  Streben  der  Kirchenväter,  die 
platonische  Weisheit  mit  der  christlichen 
Lehre  zu  verbinden.  [1er. 

Platrier,  m.  (fr.  spr.  -tiieh)  Qipaer^  Qipihänd- 

Vlfttte,  f.,  alter  seh'wedMclier  ^pfartbaler, 
1  Vi  Fuss  lang,  1  Fuss  breit  «nd  %ZoB  dick. 

platttren,  8.  pl»qubren. 

PlflitBTiifl»  iii.(gr.)  PtatttdiVABB,  Breitadiwttiz 
(Schlangengattung). 

platyoax'viMb  (gr.)  mit  breiten  Früchten; 
TMrmt'vom,  m.,  bignonienartige  Pflanze; 
platycephällsch ,  breitk'ipficr,  plattköpfig; 
PlatyoepbiUas,  m.,  Plattkopf  (Fisch,  Käier) ; 
Flatyoeritaa,  pl.,  BreithOrner,  breifliOniige 
Thiere;  Platycerlum,  n.,  Breitluppenfarm; 
Platycerk',  m.,  Plattschwaiu ;  platycer'- 
kiaoh,  plattschwiinzig;  Platyoeront' ,  m., 
Schaufelhirsch;  Platyoims,  m.,  Plattschrö- 
ter (Käfer);  platyoor'misoh ,  mit  plattem 
Rumpfe ;  platydaktyliaoh ,  plattfingerig ; 
vU^rsa'striMh,  plattb&uchi^;  vimtygloa'- 
wSm^  plattzüngig,  bveHsüngig;  PUtykorla, 
Platykori&als ,  Platycoriätsis ,  f.,  Erweite- 
rung des  Augensterns;  platylöbiscli,  breit- 
lappig; PtetyloblQiii,  n.,  Breitlappe;  platy- 
lömisch,  1)r('itniTulifr ;  platymetaphrenisch, 
breitschulterig i  Pl»tynöma,  n.,  Breitkraut; 
plAtsriMa'flMih,  breitrippig;  ptetynMlaaili, 
mit  breitem ,  plattem  Kücken ;  platypet&- 
liach,  mit  breiten  Blumenblättern;  plAty- 
pliarl'Uach,  breitblätterig;  Plfttyphyl'tiim, 
n.,  eine  Art  Meergrns;  Piatypöden,  pl., 
riattfussc  (Vögel);  platypödiaoh,  breitfdssig, 
plattfUssig;  Platyprosöpen,  pU,  Käfer  mit 
platten  F&hlhömorn;  PlatypMr,  m. ,  Span- 
ner, Nachtfalter;  Platypüs,  m.,  Kernholz- 
käfcr;  platyrhiniach,  plattnasig,  breitschnau- 
zig;  plAtythyn'obimth,  breitsciAabelig;  Pia* 
tyrhyn'ohna,  m.,  Breitedraabel,  Fliegen- 
schnäpper; platyro'strlBch  fgrl.)  breitschna- 
lielig,  breitmäuligi  Platyzrlün«n,  pl.  (gr.) 
Affen  mit  Itreitea  Nesenlfteliera;  »latyilU- 
qniagh  (grl.)  breitschotig,  plattachotig;  Pla- 
tye'ma,  n.  (gr.)  breite  Fläche;  Blechkäfer; 
Platyaömen,  pl.,  Plattkifer;  9l«^ra6ixiisch, 
mit.  plattem  Leibe;  Platysperm',  n. ,  eine 
I>oldenpüanze;  Platyater'non ,  n.,  Hreit- 
bmst  (Schildkröte);  Platystöm,  n.,  Brcit- 
mau!  iFüepe);  platystömiach,  breitmäulig; 
Platyura,  1'.,  Plattleibmücke;  platyurisch, 
breit-  und  plattschwänzig;  Platyüroa  fa- 
sciätua,  m.  (grl.)  geringelte  Ruderschlangc ; 
Platyiiöma,  n.  (gr.)  neunolländisches  Farm- 
kraut. 

Vkuiditol  0.)  kiatechk  gebt  Beifall  I  planaib«!; 
beifkllswürdigfaimehmbar;  scheinbar,  wahr- 
scheinlich; Plausibilität ,  f.,  Beilallswürdig- 
keit, Annehmbarkeit  i  Scheinbarkeit}  Ulaub- 
wfirdigkeit;  Planraa ,  m.,  das  Bemllklat- 
sehen ,  Beifall. 

Plau'strum,  u.  (1.)  Lastwagen,  Frachtwagen; 
Grosser  Bftr  (Sternbild). 

p.  1.  c.  SS  poeta  laureütus  caesareoB  (L)  kai- 
serlicher gekrönter  Dichter. 

Plea,  n.(e.8pr.plih) Einrede;  Pleadlnff.n. (spr. 
plih-)  Streitschrift.  [Lustgarten,  Park. 

Fl«asare-ground,  m.  (e.  apr.  pleschur-grauuU)  | 


Piebänus,  m.  (nl.)  Leutpriester;  Plebeoüla,  f. 
(L)  gemeiner  Haufe,  Gesindel;  Plebejanis'* 
miiB,  m.  (nL)  Interesse  des  gemeinen  Volks ; 
PleMJer,  m.  (1.)  gemeiner  Bfirger  (sonst  in 
Rom),  der  gemeine  Mann;  pleböjiaoh,  ge- 
mein, pöbelhaitj  Plab^um,  n.  (nl.)  Vor- 
TathsKunmer  (der  Amtleute) ;  Pleblottla ,  n. 
(1.)  Yolksfreund,  Pubolfr.  und;  Plobiaclt', 
plabUcitnm,  n.,  Volksbeschluss,  Verordnung 
des  B&rgerstandes;  PlabcAxalS«,  t  (grL) 
Pöbelherxwliaft;  Fleb«,  £(L)gemeiiMs  Volk, 
Pöbel. 

Plecoptint,  pL  (gr.)  Fleehtflügler,  Afterfrah- 

lir!<_'Htliegcn;  Plecötus,  m.,  Grossohr  (Fleder- 
mau8);  Plectobranchii ,  pl. ,  llaftkiemer  (Fi- 
sche);  Pleotoffnäthl,  pl.,  Haftkietor  (Fische); 
Plectropli&nes,  m.,  LcrchenamnAT. 
Plectrum,  s.  Plektron. 
Pleffonrhiaa,  f.  (gr.)  Wondwurzcl. 
Pleinpouvoir,  plaia  pomToir,  n.  (fr.  spr.  pläng 
puwoahr)  Vollmacht,  freie  Hand,  unbe- 
schränkte  Gewalt 
Plaistoboliii'da,  f.  (gr.l  (bei  den  alten  Grie- 
chen) ein  Wfiifelspiel ,  wobei  et  darauf  an- 
kam, die  höchsten  Augen  zu  werfen. 
Pleiatooin,  n.  (gr.)  obere  Schicht  von  Plioein, 

in  der  Holasse. 
Plejäden,  pl.  (gr.)  Siebengestim. 
ptekolepldiach  (gr.)  mit  zusammengelötheten 
SdmiqMii;  neltepSAen,  pL,  Löthflssler  (Fi- 
sche); PlekoptSren,  pl.,  Löthflossenfische. 
Plekoat,  m.(grl.)  Kun/elmaul,  Panzerfisch  mit 
gefaltetem  Maule.  [  k  i  <  hl. 

Plektanei'a,  f.  (gr.)  madagaskarischer  Hunds- 
Plektoneuritis ,  f.  (gr.)  Nervengetlechtsent- 
zündung;  Piektopöde,  m. ,  FleditfEisaler; 
Plektoptix«,  pl.,  Fleehtflügler. 
Plektran'thus ,  n.  (gr.)  Harlcnblume;  Piek'- 
tron ,  Plek'trum ,  n. ,  Gritlel  von  Elfenbein, 
Hob:  oder  AtetaU,  womit  dio  Alten  die  Sai- 
ten berfihrten;  Plaktroaaia,  f.,  Afterkrens- 
Jora,  Aftcrwegdorn. 
Plemmyrie,  f.  (gr.)  das  Ueberfliessen,  Yollsaf- 
tigkett;  planuByxjaeii,  voUsaftig;  vonYoll- 
saftigkeit  herrührend, 
plena  pote'ata«,  f.  (L)  Vollmacht,  freie  Hand, 
imbesolvAnkteCknnüt;  Yollmaciitsclireiben; 
plena  propridtas,  f,  völliges  Eigenthum; 
Plenäx-ConrreM',  m.,  voller  Verein,  vollzäh- 
lig» Versammlung;  plenaria  fldea,  f.,  TÖlli- 
per,  rechtsgültiger  Clmlif :  plenariS,  völ- 
lig, gänzlich;  plenano  restituiron,  völlig 
erstatten;  PlenAiiiun,  n.,  buchförmiges  Ke- 
liquienbeiiältniss;  pl«nioor'nisolL  (nL)  mit 
.  ollen  (nicht  hohlen)  Hörnern ;  Plenflnwtnra, 
n.  (1.)  Vollmond;  Plenipotentiaire  (fr.  spr. 
•taogsiähr'),  Planipotanti&r,  Plenipotentiai- 
AoM  (I.)  m.,  Berollniicbtigter,  bcvolhnäch- 
tigtcr  Gesandter;  Plenipotena' ,  f,  Vrdl- 
macbt,  freie  Hand,  unbeschränkte  Gewalt; 
planlfe^lflaeh  (nL)  mit  glattem  (nicht  ge- 
kerbtem) Sehnabel;  plenisiren,  vollständig 
versammeln;  Pianist',  m.,  Philosoph,  wel- 
cher behauptet ,  dass  in  der  Natar  kein  lee- 
rer Kaum  sei  (Cartesianer) ;  pleno  cköro  (1.) 
in  vollem  Chure,  mit  allen  Stinnnen;  pleno 
Järe,  mit  vollem  Hechte;  Plenum,  n.,  Toll* 
•-f ;(:iili<i*'.  v'illzälilifro  Versammlung;  plenuiD 
I    donunium,  voilkomutenes  Kigenthum;  ple- 
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am  ▼•n'tar  aon  «tfidot  lilMm'tar»  du  voller 

Baach  studirt  nicht  gern,  mit  TOllmMigen 
ist  schwer  zu  lernen. 
PlMBM'mua,  m.  (gr.)  Wortflb«(fliass,  Alihäa* 

fang  gloichbcdeutender  Worte;  Pleonast', 
m.,  scii warzer  Spinell,  Eistuspinell;  Spiuell- 
rubin;  pleona'atiach ,  überflüssig,  fiberffiUt 
mit  gleichbodeutenden  Ausdrücken. 

Pleonek'ten,  pl.  (gr.)  Habsüchtige,  Begehr- 
liche; pleonektisoh,  habsüchtig;  PImimzIb, 
f.,  Tlülii^npht,  T^norsättlichkeit. 

PleopeitiB,  i.  igr.)  incxicanisehes  Farrukraut. 

Pleoräma,  n.  (gr.)  Schi  tVt  a  h  rt  bild,  Ufergemälde. 

pl«ostexnöniach  {gr.}  mit  vielen  Staubfäden. 

plereoram'phiaoh  (^r. )  mit  ungekerbtem 
Schnabel. 

PlMrdm»,  n,  (gr.)  üchtmeer  (nach  der  Lehre 

^  der  Onoatiker  die  Wohniuig  Gottes);  (bot.) 
die  Zellenbeere;  pleroma'tlsch ,  zum  Lifht- 
meere  gehörend;  Placdaa,  Plerdais,  f.,  Fül« 
lung ,  CUM  Wiederzimdimak  eines  Oenesen- 
den ;  piaroOM,  pL,  aafWende,  aiuetopfende 
Heibnittel. 

Plerovborie.,  f.  (gr.)  feite  üebenettgung. 

Ple«losatir',  ni  (gr.)  fossiles  RiesenkrokodiL 

Plaamöne,  i.  (gr.)  AnfftUung,  Sättigung. 

Pleaei»,  n.  (fr.  epr.  -eih)  Lnsuiaiit,  LuetsoUost. 

PlessomSter,  m.  (gr.)  Platte  zur  Unter^TirT-ung 
der  innem  Kürpertheile  durch  AnKlopien; 

PleCht,  •*  Krethi.  [der  Wundmesser. 

Plethom«rIe,  f.  (gr.)  TJeberzahl  der  Theile 
{£.  13.  sechs  Finger);  plethomerisch,  mit 
überzähligenGlieamassen ;  Plet]iomäroe,ni., 
Misgcburt  mit  überzälilifren  Gliedma^sen. 

Plethora,  f.  (gr.)  Safttülic,  Y-oUblütigkeit,  VoU- 
saftigkeit;  plethöra  abdomin&lls,  Blutsto- 
ckung im  Untcrleibe:  p.  blUöm,  YoUgallig- 
keit ;  p.  capitia ,  Yollblütiglceit  des  Kopfes ; 
p.  laotte ,  Milchfullo ;  p.  mediilUiria,  Blut- 
druck auf  das  Rückenmark  ^  p.  obdaa,  VoU- 
Imbigkeit;  p.  ooiiISnnn,  Blutftndrang  nach 
den  Augen;  p.  pectoris,  Blutandrang  nach 
der  Brust;  p.  aemtnwli»,  Samcnftille;  p.  se- 
xfiea,  Wlaeerigkeit  des  Bhits;  p.  uterina, 
MuttervoUblütigkeit  v-  ventrioüli,  Magen- 
ToUblütigkeit:  pletböriaoti,  zu  voUsatiig, 
ToUblfttig. 

Plethron,  n.  (gr.)  Längenmasf?  von  etwa  16 
Klaftern;  Ackerüächemnasä  von  100  Fuss 
ine  Gevierte. 

Plethyntlcum,  n.(gr.)  rhetorische  Anwenduag 
des  Plurmls  statt  des  Singulars. 

Pletka,  Plettky,  m.  (russ.)  kloine,  vom  ge- 
'■['•tl^ene  Peitsche  (zu  Züchtigungen). 

Pieumodes,  m.  (gr.)  Lungensüchtiger;  Pleu- 
monie,  s.  Pneumonie. 

Plexura,  f.  (gr.)  Brust-  oder  Ripi)enfell,  Rip- 
pcnhant;  Pleuralgie,  f.,  Seitenschuierz, 
Schmerz  unter  deii  Rippen ;  pleuralg^lsoh, 
den  Seitenschmerz  betreffend;  Pleuxan'dra, 
f.,  neuholländischcs  Johanniskraut;  Pleur- 
arthro«ä«e ,  f. ,  Rippenverderbniss ;  Pleure- 
•le,  f.  (fr.  sjft.  plö-)  entzündUcbes  Seiten- 
stechen; pleasltlsch  (gr.)  zum  Seitensteoben 
gf}i)  i  iir!  pieuridxon,  n. ,  eine  Art  Moos; 
pleu'risoli,  zum  Rippenfell  pelu)rpnd;  Pleu- 
rftlden,  pl.,  Windladenzüge  m  Orgeln ;  Pleu- 
Titifl,  f. ,  Brustfellentzündung ;  plr-uritis  co- 
•täiisj  Rippenfellentzündung,  p.  diaphrav 


snfttitea,  ZwerchfeUentzSndung;  p.  dotailis, 

Ruokenenfzüüdung;  p.  mediaatina ,  Mittel- 
füllentzündung;  p.  pezicarüiäoa,  Herzbeutel- 
entzündung', wahre  Brostentzfin« 
dung;  plenritisch  .  :in  Brustfellentzündung 
leidend;  Pleuxobema,  n.,  eine  Art  zweiscba- 
liger  Mosehdn;  PtonroteaaeklMi,  pl.,  Sei- 
tenkiemer ;  Pleurobran'chus ,  m. ,  !■  lanken- 
schneckc ;  plenrooar'piach,  mit  ait  der  Seite 
der  Stengel  sitzenden  Früchten;  PleurocSle, 
f.,  Seitenbrucli ;  Pleurocy st' ,  tm  Sef-ii^-eL, 
dessen  Atter  auf  der  Ücitc  liegt ;  Pieurodon'- 
ten,  pl,,  Eideehsen  mit  aussen  am  Kinn- 
backen  befestigten  Zähnen ;  Pleuxodimie,  f, 
unechtes  Seitenstechen;  pleurodyniaoh,  zur 
Pleurodynie  gehörend ;  Pleuroffönia,  f.,  Ha- 
mütoniei  Ptouvenm,  m.,  Knollen  an  der 
Seite  des  Eierstodce  gewisser  Pflanzen; 
pleurogynlsoh,  aussen  am  Eierstocke  bc- 
hndiich;  Plauioluroidina,  Schulterblatt- 
mufllcel  des  Znngenbems;  VUrnoatlktf ,  m., 
Seitenschwimmer,  Plattfi.^^ch ,  Scholle;  pleu- 
ro&ek'tiaoh,  auf  der  Seite  schwimmend} 
Pl«iix«BefctMan,PlmureB«lcte3dMi,p1.,Ftatt- 
fiscbarten;  pleuronei/viach ,  nii*  s  itenrip- 
pen  versehen  (Blattt^ry;  Pleuroperipneumo- 

nie,  Pleuropneumonie,  f.,  mit  Seitenstechen 

verbundenosLungenfiebpr ;  plauroperipneu- 
mönisch,  pleuropneumönlsch ,  mit  hitzigem 
Lungenfieber  und  Seitenstechen  behaftet; 
pionrophöriscK,  mit  einer  Haut  versehen; 
piauropteriach ,  mittels  einer  Seitenhaut 
fliegend;  Plenropyteis,  f.,  Brustfellvereite- 
rung; pleurorhizisch ,  mit  auf  der  Seile 
sitzender  Wurzel ;  Pletu-orrliöe,  f.,  Ansamm- 
lung einer  Flüssigkeit  in  den  BrustMl- 
sacken;  pleuroxrhöiaon ,  mit  der  Plearor- 
rhöe  behaftet;  Pleuroxthopnde,  f.,  das 
Sehwera'hmen  wegen  Brustfellübels,  durch 
Auirechtsitzeu  erleichtertes  Seitenstechen; 
PUniosöm,  m. ,  Misgebnrt  mit  «n  der  Seite 
offenem  Leibe  und  luf  i]' i  : Seite  ver- 
krüpueltem  Arme;  Fleuroflomie,  f.,  Zustand 
des  Fienrosoms;  plewNMBittlsoh,  wie  ein 
Pleurosom  beschaffen ;  Plenrospas'mus,  m., 
Seitenkrampf,  Brustkrampf;  pleuroepasmö- 
dtedh,  «if  denBmstkrampf  bezüglich ;  Plen- 
rosr^'r'mn. ,  r. ,  europäische  Doldenpflunze; 
pleurostoioiecli,  mit  von  einer  Haut  imige- 
benem  Manie;  PlenuoetMa,  YerknAene- 
rung  des  Brustfells ;  Plenrothal'lis ,  f.,  der 
Ripptiiäteudci;  Pleuroüxotönus ,  Pleurotö- 
nus,  m.,  Seitenstarrkrampf j  FtsoxotOm,  m., 
einschaltge  Musclielart. 

Pleuree,  pl.  (fr  sj)r.  plöhr')  Wolle  von  ver- 
reckten Schafen;  Plenretiae,  f.  (spr.  plft« 
röhs')  Trauerbinde,  Ti-aoerbmts,  schwarzer 
Trauerraud  am  Papier. 

Pievin,  m.  (o.)  Bürgschaft»  Siofaeribeit. 

Plevzft,  S.  Pleura. 

Pleuu'ra,  f.  (gr.)  Siebgorgonie  (eine  Art  Po- 
lypen); Plexeobla'sten,  pl.,  Einschnittkei- 
mer,  Pflanzen  mit  doppelten  Samenlappen; 
PUfloditluroiioiBiter,  m.,  eine  Art  ühr;  plexi- 
form' (1.)  frcHf  chtartig;  plexlpediach  (gr.) 
mit  aus  jb  asergeflccht  bestehendem  ätiel 
oder  Stengel;  Plexus,  m.  (L)  Gefleoht,  Ge« 
webe,  Nervengewebe;  pleams  ucOtaSM,  lfit> 
telbanohnervengewebe. 
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Pli,  ni.  (fr.)  Falte,  Gelenk,  Gewohnheit,  Weu- 
dang,  Gewandtheit;   pliäbel  (ul.)  biegsam, 

Sescnmeidii^' ;   Pliabilitat,  f.,  Biegsamkeit, 
achgiebigkeit ;  pllant  (fr.  spr.  plian^)  bieg- 
sam ,  schmi^am ;  Pliaiu,  f.  (e.)  Biegsam- 
keit, Schmi^amkeit. 
Pllca  oder  pllca  polonica,  f.   (1.)  pnliiischr 
Flechte,  Weichselzopf ;  PlioariAf  f.  (nl.)  der 
geradne  Bärlapp, 
plioäbel  (nl.)  biegsam,  gewandt;  plloatü  (1.) 
haltbcur,  susammenlegbar;  hal^j  £altig;  lAi- 
«•ilT,  mrückgebogen,  zennuttat;  VUoft- 
tttia,  f.,  Faltcnmusebel;  Plicatür,  f.  (1.)  das 
Falten,  Zusammenlegen ;  das  Biegen  der  ge- 
liroofaenen  Knochen;  pUeUlriaeh  (nl.)  fal- 
tcntrn::rnr! ,  faltig;  pliciform',  faltenartig; 
PUoip«n'uen,  pl.,  Kücherjungfem;  pliol- 
p«B'ai«oh,  mit  lüng.sgofalteten  Flügeln; 
plilren  (fr.)  falten,  einbiegen  (Karton);  wan- 
ken, weichen;   ein  Plerd  gewöhnen,  sich 
leicht  recht«  vmA  links  sa  w^dm. 
Plika,  '  Plica. 
Pliktri,  ni.,  Blendwerk. 
Plinia,  f.,  amerikanischer  Roscnbaum. 
pilnth',  m. ,  Plin'the,  f.  (gr.)  viereckiger  Zie- 

gel;  Säulenplatte,  Fussgesims;  Gurtwerk, 
ttrtsims ;  pUsttwvfslMii,  mit  ncigelfiirbe» 
nem  After. 

PUooen,  n.,  untere  Schicht  des  PleUtocän  in 
der  Mulasse,  oder  die,  welcbe  über  .-jö  Proc. 
lebende  Arten  unter  ihren  Versteinerungen 
enthalt;  pUooia,  dieBelbe  betreffend. 

Plioir,  ni.  (fr.  apr.  plioebr)  Falzbein,  Brief- 
streicher, [nenc  Milch. 

PIlMon,  n.  (fr.  spr.  -song)  Dickmiich,  gcron- 

Plöa,  f.  ('^--i-.)  eine  Gattung  Wasserwanzen. 

Ploaa,  m.  (gr.)  Dickhümschweber. 

Plocamium,  n.  (gr.)  eine  Art  See^tn«;  Vloee^ 
lie,  f.,  eine  Art  Flechtp. 

Plooe,  Plojk^  £^.)  rednerist  iie  Wiederholung 
eines  Wortes  in  verschicdoi'  la  Sinne. 

Flokokar'pon ,  n.  {gr.)  knollige  Fracht  aus 
mehieru  Kierstöcken. 

pileikopt«niMh  (gr.)  Ifthig,  sowol  zu  fliegen  eis 
zu  seliwinimen. 

Plomb,  ni.  (fr.  spr.  plong)  Blei,  plomb  blanc 
(spr.-bJaug)  beste  Sorte  des  pariser  Schicss- 
schrots; Plomb,  n.  (spr.  plong),  Plombe,  f. 
(spr.  plongb')  Bleisiegel;  Plombaffe,  f.  (spr. 
plongbahsch')  das  Verbleien,  Blcisicgelung; 
Plo]nb«ciJi,ii.(nl.)Wa8serljIüi,  Bleiers;  Blei- 
wnrzstoff;  Plomba8rln£e&,pl.,Bleiwimn]rtcn, 
Zahnwurzarten;  Plomberie,  f.  (fr.spr.plon;:- 
b'rih)  Bleigiesserei ,  Bleiarheit,  Blcisiege- 
lung;  Plombeiir,  m.  (spr.  plongbühr)  Plom- 
birer,  BleisiogelMiileger;  Plombier,  ni.  (spr. 
plongbjeh)  Bleigicsser;  Plombiere,  1.  (spr. 
plongbjilhr')  eine  Art  Gefirorenes;  lAembirea 
(spr.  iilong-)  mit  Blei  versiegeln,  mit  Blei 
(oder  andcrm  Metall)  ausfüllen  (Zähne); 
Plomboir,  n.  (spr.  plongboahr)  Werkseug 
zuns  riniubiren  der  Zähne. 

Plongee,  1.  (fr.  spr.  plongscheh)  Abdachung, 
Tcuh  ;  Pionffeur.  ni.  (spr.plongadlöhr)  Taa- 
rhcr;  lUittgesell  (Papiorniachcr);  plonffiren 
(fcpr.  plungschi- )  ubdaeheii;  untertauchen; 
unterwärts  sehicssen  (mit  Kanonen);  Plon- 
fflrbad,  n.  (spr.  plongscbii  )  Stur/b;id;  Plön« 
fflrschuu,  TU.,  Senk-  oder  Tcufschuss. 


plor&bel(U  beklagenswerth,  kligUcih;! 
tion ,  f.,  das  klägliche  Heulen. 

ploteriflch  (gr.)  fällig  unterzutauchen ;  Plotia, 
f.,  eine  Jasminart;  plotopMniach ,  fähig  zu 
schwimmen  und  zu  flirren :  PloMmis,  m.,  aal- 
förmiger  Fisch  des  Indisoiken  Meeres;  Plo> 
tus,  m.,  Schwimmer,  SehlangenvogeL 

Ploton,  8.  Pelotoa. 

Ploye,  n.  (fr.  spr.  ploajeh)  angebogene  Knrt» 
imFarospiel ;  i  ioyabie (spr. ploajahbl') bieg- 
sam; Ployement,  u.(8pr.ploaj'mftng)Schich- 
tung,  Zuiaaunenlegnng;  ployiren  (Kpr.  ploa* 
Ji-)  biegen,  schichten,  zusammenlegen. 

pl.  tit.     ]deno  titülo  (L)  mit  vollem  TitcL 

Plnohe  —  IMfisch. 

Pluma,  f  (1.)  Flainnfcdcr;  Plumapre,  f  ffr.  spr. 
plüniahsch*)  Fcderbu.sch ;  Piumasekohl,  m., 
ljuuter  Kohl}  plnm&r  (1.)  die  Federn  betr«F* 
fend;  Plumaitella,  f.,  Ff  tb"T-bu>-ch\virbler,eine 
Korallen gattung ;  plumatii,  w  ie  Federn  ge- 
stickt; Plume,  f.  (fr.  spr.  plühm'),  Piamet,  n. 
(ppr.plümii)  Fedorbusch,  Hutfeder;  Plumerie, 
f.  (ni.)  eine  ruth  -  und  weissblühcnde  Treib- 
hauspflanze; plumasoiren  (1.)  Federn  be> 
kommen,  flügge  werden;  PlnmiooUier,  pl., 
Kaubvögel  mit  befiedertem  Halse ;  plomiool'- 
Usch,  mit  befiedertem  Halse;  pluml^erisoh. 
(1.)  Federn  tragend,  gefiedert;  Plxunipedeo, 

51.,  Federfilmer,  Hnhner;  plumipedlaoh,  an 
en  Füssen  gefiedert;  plumlren,  betiedern; 
wie  mit  Federn  sticken;  Federn  bekommen; 
flügge  worden;  plunltn'atoeh  (nl.)  an  der 
Fu;<s\vurzcl  befledi.rt ;  Plumitif,  n.  (fr.  ^^r, 
plü-)  Gerichtsbuch,  lYotokoU;  plomda  (1.) 
mit  Fkuunfedem  bedeckt;  PlnmlUa,  f.. 
Flaumfederchen,  Fcdi  rchen. 
Plombafflu,  n.  (nl.)  Auszug  aus  der  Wurzel 
des  Plnmbago;  PlomMIco,  f.  (1.)  Reitsblei, 
■  ryftlei .  Hieiorz;  BleiwuTz  ,  Kl'  likrntit; 
plumbar  ,  HU:l  l>etrüiieiiil ;  PlumbariUB,  va^ 
Bleigiesser;  Plnmb4ta,  f.,  mit  iJli'i  lieschwer« 
ter  Wurt'[')>!!,  mit  Blei  vi  r  -l-  uo  Marter- 
geis(  I ;  Piiimbatioa,  Plumbatür,  f.,  Vcr- 
bleiung,  Löthung  mit  Blei;  plumbifSrtooli, 
(ul.)  bli'ilialtig;  plumbi  cinis,  m.()  1  Hb^in^fhe; 
plumbi  vitxum,  n.,  Bleiglas;  Piumbmn,  u., 
Blei,  Hlcisiegel;  plumbum  album ,  Zinn ;  p. 
oxyd&tum,  Bleioxyd  ;  p.  fUImmans,  Knall- 
blei ;  p.  sulphnrlonm ,  schwefelsaures  Blei- 
nxyd;  p.  uBttun,  gebranntes  Blei. 
Pltunpuddins,  m,  (e.  spr.  plömm-)  grosser 

llosinenklos«. 
Pluräl ,  Plurälis ,  m.  (1.)  MclirzjUil;  Pluralia'. 
mus,  m.,  Gemoinsinn,  Gemeingeist;  Plora- 
li'aten,  pl.,  Inhaber  raebrerer  Pfründen; 
Pluralität,  f.,  MelirlieK  .  die  meisti  :i  St-m- 
men;  pluraliter,  in  der  Mehrzahl;  pluri- 
Mxlaoii  (nl.)  vielblnmig,  vielblütig;  slurl- 
form'  (1.)  vinlpp=fta1tig ,  vit^HltUig;  pluri- 
löbiaoh  (nl.)  vicUappig;  plorilooul&r ,  vicl- 
faeherig;  plwrbB»  yiUeat  (l.)  die  mei- 
sten Stimmen  trelten;  ploripartit'  hi].)  \i«d- 
theilig;  plurlpetalisch  (Igr.)  vi(dblumenblät- 
terig;  plurisdriaoh  (nl.)  mehrere  Reihen 
bildend;  plnxivad'Tieoh ,  mehrsoluüig,  vieU 
klappig. 

Piur&n,  n.,  im  niAliscben  Platin  geltandence 

Mntnll. 

plu«  (1./  mehr;  Plus,  u.,  das  Meiir,  Uebor- 
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schtus;  gtnwnxtfier,  m.  (l.-d.)  Mehrmadicir, 

Geldschneider;  Pluamaeherei,  f., Geldschnei- 
derei:  plus  miniw  (1.)  mehr  oder  weniger, 
vngenihr  so  viel;  plus  oOtom'tt,  dem  Mdir> 

oder  Mri^jlbietenden;  PIlMWWfaatWP, 

n.,  Vorvergangenheit. 
Plftsoh,  m.  (engl,  pimh)  Wollsammt,  Peluche. 
Plttsla,  f.  ftn*.)  Gattung  der  Nachtfalter  mit 

metallischeu  Funkten  und  Strichen  auf  den 

TUgeln. 

Pluto,  PlTiton,m.(gT.)  Gott  der  Unterwelt  ;  plu- 
tönisch,  dem  Pluto  angehurend;  vulkanisch; 
PlntoxxUt' ,  m.  (nl.)  Vulkani«t,  der  die  Erde 
als  durch  Feuer  gebildet  betrachtet;  Platoa, 
Plutus,  m.  (gr.)  Gott  des  Keichthums. 

pluviäl  (1.)  den  Regen  betreffend,  regnerisch ; 
Plaviäl ,  Pluvi&le ,  n. ,  Regenmantel ,  Mess- 
gewand; PlnTiometar,  m.  der  Regen- 
messer (zur  Messung  des  gefallenen  Regens); 
»luvifta  (1.)  regnenicbi  Plnvite«,  m.  (fr.  spr. 
pifiwiohs')  Regenmonat  (im  Käknaer  der 
ersten  französischenRepablik,  vom  20.  Jan. 
bis  18.  Febr.);  pluvlaoh  (1.)  den  Regen  be- 
treffend, regenbringend;  Plwltta,  m.,  Re* 
genfxebor  (Hoinaint'  Jupiters). 

p.  m.  =>  post  nusridiem  (l.j  nachmittags ;  =  pa- 
g&ia  meft,  auf  der  Seite  meiner  Auegabe; 
^  piae  raemortao ,  frommen  Andenkens; 
B  pondus  medicinäle,  Arzncieewicht. 

F.  K.  =s  pro  memoiria(L)  Denksohnfti  Ein» 
gäbe,  Bittschrift. 

p.  n.  s=s  pro  uotitia  (1.)  zur  Nachricht. 

FneollioimAntie,  Pneobloinsantik ,  Pneobio- 
metrie,  f.  (gr.)  Hestimmung  o1)  oiii  Neuge- 
borenes schon  geathmet  habe;  Pneometer, 
ni.,  der  Athemmesser;  Pnaometrie,  f., 
Athentme8skun$t;pneomiStadeQb,  zur  Athem- 
messkunst  gehörend. 

Pneu'ma,  n.  (gr  )  Hauch,  Athem,  Wind,  Luft, 
Seele,  Geist;  Pneumatiaa,  s.  Pneumatödes; 
Pneiunatxoi,  pL,  Geistiggesinnte  (eine  christ- 
liche Sekte  im  3.  und  4.  Jahrh.) ;  Pneumati- 
oit&t,  f.,  LuilzugängUchkeit;  Pmanma'tlk,  f., 
Luftlehre;  Geisterlehre;  pneoma'tlidh ,  die 
Luft  betreffend,  luftig,  geistig,  zur  Gei- 
sterkundc  gehörend,  das  Athmeu  betref- 
fend; paanma'tlsahe  Sekte  oderMnile,  f., 
ffliechi.sclip  Arivtr-  im  Altert hume,  die  ohic 
Art  Lebensgeist  (Pneumaj  als  Triebfeder  im 
mensehüdienEörper  annahmen  ;9iiemBa'tlp 
sehe  Maflohlae,  f.,  Luftpumpe ;  Pneumatls'- 
miu,  m.,  Gcisterlehre;  philosophische  An- 
sicht, dass  alles  Geist  sei;  Pnavnuktiet',  m., 
Anhänger  des  Pneumatismus ;  Pneumato- 
oöle,  f.,  Luft-  oder  Windbruch;  Pneumato- 
dheiiile,  f.,  ehonische  Bearbeitung  der  Gas- 
arten; Pneumatochord' ,  n.,  Aeol.sharfe, 
Windharfe ;  pneumatoohymopliörisoli,  Lult- 
und  Nahnmgsstoff  führend ;  Pnammatöde«, 
m.,  schweres  Athmen,  Keuchen;  pnetunatö- 
diaoh,  aufgeblasen,  engbrüstig ;  Pneumato» 
Idr,  m.,  iieistexlehrer;  Pneumatolosrle ,  f., 

•  Geisterlehre;  pnenmatolöfflsoh ,  geisterleh- 
rig;  Pnenznatomaoli',  m.,  Bcstreiter  der 
Gottheit  des  heiligen  Geistes;  Pneumato- 
maohie,  f.,  Bestreitung  der  Gottheit  des  hei- 
ligen Geistes,  Oeisteslengnung,  Verleugnung 
dos  (ieistes  iuiMcnschf^n;  Pneumatomimik, 
1.,  Darstellung  des  äcelenzustandes  durch 


daa  Athmen ;  TneuttatompUUna,  m.,  Nabel* 

Windbruch  ;.PneTiinatopericardium,  ii  .  Luft- 
ansammlung  im  Uerzbeutel;  Pneumatopho- 
ble,  f.,  Geisteribreht,  Gdbterschea:  Paea- 

matorrhaohle,  Pneumatorrha'chis,  i.,  Win4- 
sucht  der  Riiukff rathöhle;  Pneomatösla, 
BUOrang,  Windgeeehwnlst;  Pnenmatetti«* 

rax,n.,Luflbru8t;  Pnaumoder'monyn.,  nack- 
ter Flossenkiemer  (Seethierchen) ;  Pneomo- 
sriph,  m.,  Lnngenbeschreiber;  Tnammo^- 
frraphle,f  ,Lungenheschreibunp;  pneumogrrÄ- 
phxMch.,  zur  Lungenbeschreibuug  ffehöreud; 
Vaeoaaolxydxotherax,  m.,  Lungenbmstwas- 
sersucht;  PneumolithlÄ«!*,  f,  tjingenstein- 
krankheit;  Pneumologlo ,  f.,  LungeuleUre; 
pnmunolSgifloh,  lungenlefarig;  VBanmoiml- 
t«r,  m.,  der  Lungenmesser;  Pnanmometrie, 
f.,  Lnngenmessung ;  Pneomonalffie,  f.,  Lun- 
gensrhraciv. ;  pnoumonal'erisoh,  den  Lun« 
genschmerz  betrefl'end;  Pnenmonapoetenir 
n.,  Lungenabeeess;  Ptteumonemplira'xis,  f., 
Lungenverstopfuni? ;  Pneomonia,  f.,  Brust- 
entzündung; pneumonia  arthritloa ,  gichti- 
sehe  Bnutentcfindeng;  p.  MUSsa,  gallicht» 
Brustentzündung;  p.  epileptica,  fallsüchtige 
Brustentzündung;  p.  pituitöaa,  schleimige 
BrusteMtefiBdong;  p.  TüMerilis,  Brusteinge- 
Weideentzündung;  Pneumonica,  pl.,  Lnn- 
genmittel,  Lungeuarzneien;  Pneumonie,  f.^ 
Lnngensucht,  Lnngenentzündung;  pnenmA» 
nisch,  die  Lungenmittol  betreffend;  pneu- 
mönlaohe  Kittel,  Lungounittel,  Lungen- 
arzneien; Fneomonltla ,  f.,  Lungenentzün« 
dung;  Pneumonocele ,  f.,  Lungenbiiich ; 
pneumonoga'striach,  die  Lungen  und  den 
Magen  })eticffcnd;  PneanioiaoffraphXe ,  f., 
Lungenbeschreibung ;  PneomonoIithlaalB,  f., 
Steinbildung  in  den  Lungen;  Pneiunono» 
logXe,  f.,  Lehre  von  den  Lungen;  Pneoao- 
nomalaUe,  f.,  Lnngenerweichung;  Pneu» 
monomantlo,  f.,  Langenprobe;  Pnenmono- 
meter,  m.,  der  Lungenmesser;  Pneumouo- 
paxalsrsla,  f«»  Lungenlähmung ;  Fneomo&o- 
paihle,  f.,  Lungenkrankheit;  PBeumono- 
phthoe.f,  Lungenschwindsucht ;  Pneumono- 
plauntis,  £.,  Brust-  und  Luugeneutzünduug; 
PneamoiMftlW8ia,f.Jinngenb1ntfluss;PiMtt» 
monorrhäe,  f.,  da.9  B!utfi))rieii ;  Pneumono- 
soir^rhus,  m.,  Lungen  Verhärtung;  Pneumo- 
Boapae'^iis,  m.,  Lungenkrampf ;  PiieamoBO<- 
Byrlnx,  f.,  Luftspritze;  Pneumonothörax, 
m. ,  Brustschwindsucht;  Pneumonüran,  pl., 
Schalthierc  mit  Schwaiizkiemen;  pnetuno- 
nürisch,  durch  nm  Schwänze  befindliche. 
Kiemen  athmcud;  Pneumopericardium,  u., 
Aufgeblasenheit  des  llorzlcutels;  Paeomo- 
phthöe,  f.,  Lungenschwindsucht;  pnaumo- 
plac'tiach,  zum  Luugenschlage  gehörend; 
Pneumoplerle,  f.,  Luugenschlag;  Pneumo- 
plauraaia,  Pnaumoplauritis ,  f.,  mit  Seiten- 
stechen verbundenes  Lungenfieber ;  pneiuno- 
pleuTötisoh,  pneumopleiiritisoh,  das  hitzige 
Longenfieber  betreftiend;  pnanmepömlaoh, 
durra  Lmgen  mit  einem  Deckel  atbmend ; 

Pneumöra,  f.,  Bla.^i  nheuschrecke ;  Pneumor- 
rha«ie,  f.,  Limgcnblutfluss;  pnaumorrhä- 
arisch,  ntmLnngenblutflttss  gehörend;  Paen- 

morrhöe,  f.,  Luiigonnti.''S  ;  pneumorrhöisch, 
zum  Lungendusse  gehörend ;  Paeumösia,  f.. 
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Lungenfibel ,  Ltmgvnlefden,  Lnunnkrank- 

Lcif ;  PneuinoBtörn  .  t...  Kit  menöffuung  bei 
Insekten;  Pneiunothöraz,  m. ,  Aufoeblasen- 
l&eitder  Bnui;  SaMonateiiiXa,  f.,l>nn^en- 
Zergliederung;  pneumotömisoh ,  7tir  ]  i;  - 
genzergliederung  gehörend.  [drücken. 

MivaUon ,  PnIcaiuNim,  n.  (gr.)  Alp ,  das  Alp- 

Pnlffitis,  f.  (gr.),  imiffitlsohe  Brde,  achwmer, 
fetter  Thon,  eliemala  oftlciuell. 

Pnlff'ma,  n.  (gr.)  Stickfluss ;  Pul^'nnis,  m.,  du 
Sticken, Ersticken;  Stickl  ti  tfn;  Pnlgopho- 
bie,  f.,  Bmstbraane:  pnl«opb.oblaoh,  zur 
Brustbräune  gchörena;  VbIx,  m.,  du  Er* 
Hticken,  Stickhusten. 

Pnyx ,  f.  igv.)  Platz  zu  Voiksversamniluufcpn 
im  alten  Athen.  [Professor. 

P.  O.  =  Professor  Ordinarius  (1.)  ordentlicher 

Poa,  f.  (gr.)  Gras;  Graskraut;  Poaoi'ton,  pl., 
Verateinerungen  oder  Abdrücke  grasartiger 
Pflanzen ;  Poadloa»  Pflanse  anf  Saa-Do- 
ningo.  (laken. 

Pohrütim.  TTi.,  WaffoDjrcfiihrto  hei  Jen  Mor- 

Pooal,  m.  (fr.)  Becher,  Kelch,  Deckelglas. 

p.  ooc.  =  par  <»eoa8ion  (fr.)  dorcli  oder  mit 
(i olr 'ilieit. 

Poohade,  f.  (fr.  spr.  -schabd')  flüchtigo  bkizze, 
Umrifls,  Entwurf;  9o6hm,  f.  fspr.  posch') 
Tasche;  Pochette,  f.  (tpr. -8<uiett')  kleine 
Tasche  für  Frauen. 

podhlMXmo  (it.  spr.  -kissi-)  sehr  wenig. 

Pöcilf>,  f  (p:r.)  Bilderhalle,  Gemählehalle; 
pöoilomor'phiaoh ,  mit  sehr  veränderlicher 
Gestalt;  pOoUonotlaoh,  mit  buntgeflecktem 
Rücken;  pöoilop&dlsch ,  mit  zu  vcr-^ 'l  ir r]f>- 
nem  Gebrauche  dienenden  Füssen;  pooüo- 
ptörisoh,  mit  bunten  Flügeln;  p6oilorhyn'- 
chisch,  mit  bnntem  Schnabel ;  Ptfcilii«,  jn., 
ein  bunter  Käfer. 

PooUlätor,  m.  (1.)  Mundschenk;  (nl.)  Zecher; 
Podllopdre,  m.  (Igr.)  Bocbersternkoralle. 

Pooilmopliyt,  u.  (gr,,  verderbt  aus  Pökilomor- 
phit)  Pflaiue  TOQ  «ngewdbiilitber  Befrneh- 
tangsart. 

PoekenludB,  Voekwood  (e.  spr.  -wud)  n., 
Franzosenhok,  Chu^akholx;  gpekemwiiür—l, 

f.,  Chinawurzel. 
Pooketbook,  n.  (c.  spr.  -buk)  Taeolienliiioli; 
Pocket -DiotionaxT,  n.  (tpr.  •diok'Mhoiliri) 

Taschenwörterbuch, 
pooo  (it.)  wenig,  etwa«;  po«o  alllffvo,  etwas 

munter;  p,  forte,  etwa.s  stark;  p.  lento,  et- 
was laug^ain;  p.  piaso,  elwn$  sehwach;  p. 
plu ,  p.  m«no ,  etwas  mehr  un<i  etwat  weili> 
gcr,  ein  fjeriuires  Mehr  uii'l  Weniger. 
Pococnran'te,  ui.  (it.)  herzloser  Kgoist,  Indif- 
ferentiat;  Foeoonwatla^v,  m.,  IndiffiBren- 
tisttins. 

Pooonohiaprache,  eine  tiiprache  in  Guatemala. 
Poeeyaoi,  m. ,  eine  Art  ffienen  auf  den  Philip- 
pinen. 

poculent'  (I.)  trinkbar;  pocullform' ( iiL)  be- 
cherförmig; pooullren,  bechern,  zer-hen;  Po- 
ettlom,  n^l.)  Beober,  Trank;  pooidiun  hiia- 
vleitl»,  FrdMicbkeit»'  oder  Eibeiterungs- 
traiik;  pocülum  Tomitodhim,  Brecbbecber 
von  äpiessglanz. 

Podlvra,  n.  ( gr. )  Fussgicht,  Zipperletn ;  Po- 
dag^raria,  i'.  (1.)  Zijipeih  iiikraut,  (iei-ssfuss, 
ätrenzei;  pa<l*ffxisoli  (gr.)  fussgichtiach|  mit  1 


derFni^cbt  behaftet;  Podaffrist',  Poda 

grricufl,  ni.  (<ri.')  l'iiss  r.^htischer,  mit  der 
P'ussgicht  Beluüteler;  podavrds,  mifc  Fuas- 
gicht  behaftet;  Pedaivle,  f.,  Ftaasgicht,  Zip» 
[  f  rlein;  Podalliia,  f.,  Pflanze  vom  Cap;  Po- 
dallriu^  m.,  SegeUalter (ein Schmetterling); 
Podäii,  SU,  ein  FUBS,  Schuh  {in  Neugricchen« 
land) ;  ipodarion,  n.,  unterer  fheil  eines  Hin- 
terfusses  der  baugethiere;  Podarthritia,  f., 
Fussgicht;  PodarlhrooKoa,  f.,  Fuaaffel«Bk* 
entrün'lnnjf ;  Podarthron,  n.,  Fussgelenk. 
Fodar^gxis ,  lu.  (gr.)  insektcufriiäsender  ^iacbt- 

vogel  in  KeuhoUand. 
Podaxia,  f.  (!T-  )  r  i'io  Art  PiÜte. 
Podei'on,  h.  Podiuza. 

Podeno«phali«,  f.  (gr.)  Zustand  des  Podence- 
phalus ;  podenoeph&lisch,  zur  Podencephalie 
gehörend;  PodencephUos ,  m.,  Misgeburt 
mit  ausserhalb  desSchadels  auf  einem  Stiele 
stehendem  Gehirn.      [£af&nade  und  Meli«. 

Podeifttood,  Tl.  (boll.)  Zbekonorte  awischen 

Podere,  f.  (gr.)  Priestersdll^pUeid ,  langer 

Priesterrock.  [briefe. 
Po4ereanoi,  pl.  (russ.)  Reiseeoheine,  Poet- 
Podeatä,  Podeatftt,  m.  (it.)  Gewalthaber,  A:ij;  - 

mann,  Stadinchter,  Polizeiricbteri  poteatä- 

tlMih,  poIiaemditerHeh. 
Podetion,  n  (rrr.)  Fruchtstiel  der  Tiaubmoose} 

Podioil'lus,  m.  (ul.)  kleines  Podetion. 
Ped«K,  m.Q.)  Hinterer,  After,  Gesäss;  Podi- 

oepa,  m.,  Steissfus'^,  ei^  Tauchcrvogcl  ohne 

Schwanz;  podloipedisoh  (nL)  mit  Füssen 

am  After. 

Podimetsr,  m.  inr.)  Fussmass;  Podimetrle,  f., 
Messung  nacii  dem  Fussmasse;  podlmi- 
triaoh,  das  Fussmass  betreffend ;  Podin«aa,  ^ 
n.,  Teju,  grosse  ameriksTi  Wnrnf^idorhse; 
Podia'muB,  ni.,  Fussmass;  Podium,  n.,  vor- 
derster Theil  der  iSehaabfibne  (tot  den  Yoi> 
hange) ;  erhöhter  Platz. 

Podöbe,  III.,  die  Senegaldrossel. 

podobran'cMsch  (gr.)  mit  Kiemen  an  den 
Füssen ;  podooar'piaob,  mit  auf  einem  Stiel- 
eben  stehender  Frucht;  podooaphiUsoh,  mit 
in  langgestielt'  i;  Tv  -j  " u  bei.sammen-stehen- 
den  Blumen;  Podoohelönen,  pl.,  Schildkr&* 
ten,  welehe  auf  den  Ffissen  gehm  können; 
Podogryn,  n.,  Sticlchen  des  Eierstocks  in 
einigen  Pflanzen;  podoffTnlaoh,  einem Po- 
dogyn  ähnlich;  Pedelatria,  f.,  Fassvereh- 
rung. FussRötzendienst;  Podoloffie,  f.,  Lehre 
von  den  Füssen;  podolfi«iaoh,  zur  Podo- 
logie  garend;  Podoimiter,  m.,  der  Fuss- 
mcsser,  Schrittzähler;  Podonipsie,  f ,  das 
FusBwascheu;  Podonip'teQ,]>l.,  I'ue^waticher 
(sobwimerisebe  Wiedertäufer  im  16.  Jahrb.); 
podophanerisch,  m't  Ficlitbaren  Füssen  (In- 
yektenlarveu);  podopbii,  i'ussfreundlich,  fuss- 
schonend;  podophthal'miaoh,  mit  an  einem 
beweglichen  Stiele  befindlichen  Augen  ;  Pod- 
ophthal'mTia ,  m.,  Stielauge,  Fussauge  (euie 
Krebsart);  Podophyrion ,  n.,  Fussblatt 
(Pflanze),  Eutcufuss;  Podopt^ra,  pl.,  Flügel- 
iussler,  Fussflügler,  Schwimmer  (plattfüssige 
Schwimmvögel) ;  podopteriaoh,  mit  geflügel- 
ten Blumen«  oder  Fruchtstielen;  Podor- 
Awi'ma,  n.,  Flnss  im  Fusse,  gelinder  Grad 
von  Fusfigirjil ;  podosoma'tiaoh,  mit  aus  lau- 
ter Beinen  bestehendem  Köxperj  Podoaper- 
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aaium,  n.,  aas  der  Eeimgrube  hervorgehen- 
der Keimgang,  Nabebcuiar  der  Samenkör- 
ner; Podosph&re,  f.,  eine  Art  Pilze;  podo- 
symptoma'tiaoh ,  mit  krankhaften  £r8chei- 
naogen  an  den  Füssen  verbanden;  Podo- 
tiiike,  f.,  Hautbedeckung  der  Füsse  der 
Säugothiere  und  Vögel;  Theil  der  Puppe, 
welcher  die  Füsse  des  Insekts  bedeckt;  Po- 
dM6on,  n.,  der  YieUftasec^  -fOwler;  Sodtis» 
f.,  Fussschwanzthierchen)  Sfiringidnrans, 
Erdfloh,  Pflanzenfloh. 
JMm,  PMma,  n.  (gr.)  Gedicht;  PoMe,  f., 
Dichtkunst,  Dichtungsvermögen,  Gedicht; 
Poet,  m.,  Dichter;  Po«ta  laazeätua,  m.  (grl) 
belorberter,  gekrönter  Dichter;  PoMft'ater, 
m.  (gr.)  Dichterling,  schlechter  Dichtrr, 
Reimschmied;  PoMMfetoel,  f.,  Yersmache- 
Mi;  MUtaMi,  £,  Diohterei;  PoitOc,  f.,  Dich- 
tungslehre; Podtlker,  m.,  Kenner  und  Leh- 
rer der  Dichtkunst;  Po4tU'la,  m.  (1.)  Dich- 
terling; poMiMn,  IKchter  sein,  dichten, 
Verse  machen;  pottisch  (gr.)  dichterisch; 
poetiairen,  dichten,  sich  der  dichterischen 
DarsteUnsgfweoM  niluem;  VeMilft,  £,  IHoh- 
terin. 

PolTo,  n.,  die  Elennautilopc  (in  büdafrika). 

Vogneröe ,  f.  (fr.  spr.  ponj'reh)  altes  Frucht- 
mass  zu  Montpellier,  1 2  Poguerees  =  1  Setier 
zu  &2"7,oo  Liter;  Posnou,  m.  (spr.  poi^ju) 
Weinmass  zu  Lüttidi,  It  Pognoa  ■■  1  Sotier 
zu  29 %o  Liter. 

PoffoniM,  m.  (gr.)  Bärtiger;  Schnurrvogel; 
Trommelfisch;  Bartstern,  Komet;  Poffonl&- 
«ia,X,  Stark-  oder  Ueberbärtigkeit,  Weiber- 
bart; Poffonoloffie,  f.,  BnÜäire;  pogono* 
lögiscli,  zur  Bartlehre  gehörend;  Poffono- 
9t>S^$  m.,  Burtliebhaber,  Bartfireund;  poco- 
BophTIteeli,  dem  Barte  gewogen;  90C01M- 
phörLsch,  einen  Bart  tragend;  po^ouopö- 
diaota,  mit  behaarten  Füssen;  poso&orlayn'- 
ehlMii,  mit  birti|{em  Sebmbel;  Voceno- 
töm,  m.,  Bartschneider,  Bartachcrer;  Togo- 
notomi«,  das  Bartabschneiden,  Bartsche- 
ren; pofoiMitQnlMili ,  sim  BartMlieren  ge- 
hörend; PoffonotTOpMe,  f.,  Bartpflege. 

Poida,  n.  (fr.  spr.  poah)  Gewicht;  poida  de  for 
(•pr.  -de  fähr)  Schw6i^;ewiut;  »elda  d* 
maro,  Markgewicht. 

Poi^nardin,  m.  (fr.  spr.  poanjardäng^  £rdol- 
cher,  Königsmörder;  Poiernee,  f.  (ipr.  po- 
änjeh)  eine  Hand  voll,  Grift',  Heft. 

poU  do  ohövre ,  m.  ( fr.  spr^oahl  de  achäwr') 
buDteanirter  Zeug  aus  Wolle  und  Baum- 
wolle; poU  de  laine  (spr.-dft  lähn')  feine  «urte 
Straussfederu. 

PoinciÄxxJt,  f.  (nl.)  Ffaucnsdkwaiu,  eine  west- 
indische Treibhauspflanze. 

Poinoon,  m.  (fr.  spr.  poingaong)  ein  Wein- 

'  und  BranntweinmsM. 

Point,  m.  (fr.  spr.  poäng)  Punkt,  Stich,  Auge 
auf  Würfeln;  point  d'ali^nament  (spr.  -da- 
linj'mang)  Richtpunkt;  p.  d'appui  (spr. 
-dappüi)  Stützpunkt;  p.  d'attaq,iia (qpr.  -dat- 
tak*)  Angriffspunkt;  p.  de  dMeMOtt  (spr. 
•de  direksiong)  Richtpunkt;  p.  d'honneur 
(■pr.  -donnöbr)  Ehrenponkt,  Ehrgefühl;  p. 
da  ia]]liaBMBit(8pr.-dira]lPmang)^nigungs- 
piinkti9.daf«iiBioB(apr.4AMfliiiong)WM- 


dervereinigungspunkt,  Sammelplatz;  p.  de 
▼ue  (spr.  -d'wü)  Gesichtspunkt,  Blickziel; 
p.  da  tont  (spr.  -dü  tuh)  keineswen,  (^ans 
und  gar  nicht;  Pointe, f. (spr.  pcangt*)  Spitze, 
Schärfe,  besonders  Schärfe  oder  Stachel  des 
Wlteet ;  Fotnteor,  m.  (spr.  poän^öhr)  Stück- 
richter,  Kanonier,  welcher  die  Geschütze 
riohtet:  ümFaro)  Gegenspieler  (der  auf  eine 
Karte  ueid  mW);  ymntllleria,  t  (spr.  poäng« 
tilj'rih)  Zanksucht,  Streit  über  Kleinigkei- 
ten, Stichelei;  pointUlen»  (spr.  noängt^jöb) 
spitzfindig,  wmiderlich,  kntQkin;  potutlUi- 
ren  (spr.  poängtilji-)  tüpfoln;  grübeln,  über 
Kleinigkeiten  zanken ; pointiren  (apr.poäng-) 
tüpfeln,  (einOeidifttz)  richten,  sielen ;  tradi- 
ten ;  pointlrt,  ausgespitzt,  scharf  hervortre- 
tend; Pointa,  pL  (spr.  poings)  genibte  Spi- 
tsen,  Eaateii. 

Polnzi&na,  s.  Poinciana. 

Poire,  f.  (£r.  spr. poahr')  Birne;  Poire,  m. 
(spr.poarai)  mmaamost ;  Poiz^a,  f ,  Meagold. 

poiaaard  (fr.  spr.  poassahr)  pöbelhaft;  Poia- 
■arde,  f.  (spr.  poassard'j  Fischweib,  pöbel- 
haftes Weib. 

Poltos,  pl.  (sp.)  indische  SklaTMU 

Pojaa,  m.  (russ.)  Leibbinde. 

Pokäl,  8.  Pooal. 

Pöküe,  8.  Pöoile. 

Pokko,  m.,  gros»üügelige  Gans  derGoldküste. 

Pol,  m.  {gr.)  Angel,  Dreh-  oder  Angelpunkt; 
die  beiden  Endpunkte  der  Achse  einer  Kogel ; 
polar,  die  Pole  betreffend,  von  den  Polen  her ; 
entgegengesetzt;  Polarb&r,  m.,  weisser  Eis- 
bär; Polazoirkel,  Angelkreise,  PoUcr«ae; 
Voburdlataiis ,  f.,  Emtfemung  de«  Pob  rvm 
Scheitelpunkte  eines  Orts;  Polarfaoha,  m., 
Blau-,  Stein-,  £isfaohs  (im  Winter  weiss); 
Polarffana,  f.,  Schnaeffaas;  Pdaxvacend,  i., 
Gegend  um  den  Pol  der  Erde;  Polar kreiae, 
pL.  Pol-  oder  Angelkreise;  Polarlooha,  m., 
FeuB  boreilia;  PwMMMwefcan,  pl.,  Polmeii- 
schen,  Bewohner  der  Polgegenden;  Polar- 
pfaifhaae,  m.,  kleinster  Heä'hase  (in  Sibi- 
rien); PeteialaiB,  hl,  Nordatem,  Angel- 
stern, Polarisation,  PolarlBlrunjr ,  f.,  £r- 
theüung  der  Polarität,  Annahme  derselben; 
polarlatoan,  Polarität  ertheilen  oder  anneh- 
men ;  Polarität,  f.,  Angelneigung,  Neigung 
nach  dem  Pole,  Besitz  zweier  Pole;  Pol- 
hiöhe,  f.,  geographische  Breite;  Poloffräpli, 
m.,  Himmelsbeschreiber ;  Polosrraphle,  f., 
Polbeschreibung;  poloffraphiach ,  himmel- 
beschreibend; polSa,  durch  die  Pole  gehend. 

poiacca  (it.)  polnische  Tanzweise,  Polonaise; 
aila  polaooa,  nach  Art  der  Polonaise;  Po- 
lacoa,  Polaora,  f.,  ein  SpillMduff;  VoUka, 
m.,  Pole,  polnischer  Reit«. 

Polatonohe,  m.  (fr.  spr.  -tuhsch')  fliegendes 
EichhtenolMn,  Lafupringer,  Grauwerks- 
könig. [Talle  de  Polzera. 

Foleevera,  f.,  Serpentin  mit  Spatadem ,  von 

Polder,  m.  (holL)  «faigedcialitM  od«r  «iiif«» 
dänuntea  lÄnd. 

Pole,  f.  (e.)  Meaaatange,  Messmthe. 

Pole  oder  Pohle,  f.  (vom  franz.  poil,  Haar) 
Sammthaar;  obere  Kett&  welche  es  maofat. 

Poleoat,  f.  (e.)  ntis,  Stink^kr. 

Mai,  m.  (L)  (eig.  nsidoMt)  wOdsr  Tliy^^ 

48 
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PolMBwrch',  m.  (gr.)  Feldherr,  Heerführer; 
PolamarohXe,  f.,Feldhermwürae;  polemar'- 
oMsoh,  ztirPolemarchie  gehörend;  Polämik, 
f.,  StreiÜebre;  Polemiker,  m. ,  Streitlehrer; 
Pnimrilimi»  au,  der  Kriegstans;  poHiml»oh, 
•treitend;  poHtinfwflw  BdbxUbma,  pL,  Streit- 
schriften; polemlsirftii,  streiten,  zanken;  Po- 
lemosTKphl»,  f.,  Kriegabesohreibung:  Pol*- 
Boer&phik,  f.,  Erie^8b«nhnlbittig«lRrart; 
polemoB-räphlBcli,  knegheBchrerbcnd ;  Pole- 
moakiöp,  £ri^[t£Bnirohr,  Wallgooker  j  po- 
iMBftMkSpftMsli,  »an  Folenioekop  geliüMiid. 

PoiMDi&ne  r,  pl.,  Anhänger  des  Ivleiiiiiiii  eine 
Sekte  dea  4.  Jahrh. 

Votattonia,  f.,  PdeaioalBm,  b.  (gr.)  grieohi- 
^rher  Baldrian,  Specrkrnut;  PolMMBlMini} 
pL,  speerkrautartige  PÜanzen. 

Polen'ta,  f.  (1.)  Gentengranpen;  (it)  Mais- 
brpi,  Kaatanienbrei. 

PoXeotfxapiüOi  f'igr.)  Städtebeschreibong;  po- 
leoffräphiaoh,  fftUtfllteaclireilMnd,  ■tidft»> 
sdiiMernd. 

Polaponze,  f.,  Getränk  von  Branntwein,  Za> 
Oker,  Moskaten  und  Citronensaft 

Polerträl,  n.  fpr.)  Theil  eines  Wirbelbeins. 

Poleten ,  pl.  (gr.)  Verwalter  der  eingezogenen 
Güter  in  Athen. 

poli  (fr.)  geglättet,  fein,  artig,  gebildet;  listig; 
PoiimMit,  u.  (spr.  -mang)  Gattung,  Schlei- 
ftmg;  Ooldgmnd;  p<dix«&  (l.)  glätten,  glän- 
zend machen,  verfeinern,  artiger  oder  ge- 
sitteter machen;  Pollrer,  m.,  Oberzell, 
der  die  Stelle  des  Meisters  vertritt;  poiirt, 
geglättet,  sittaam,  höflich;  poUasäbel  (fr.i 
polnrbar,  glättbar;  PeM—enr,  m.  (spr.  -vOhr) 
Sdil.-ifpr,  Glittcr;  PoHteBs«,  f.,  Glattheit, 
Artifi^eit»  Feinheit;  Polition,  f.  (1.)  dasPoli- 
TOOt^littflii;  Vomar,  f.,  Glätte,  Geaelililbo- 
heit,  Glanz. 

VcSia^  t  (gr.)  UemüBeevle  (Sohmetterliag). 

PoUMttbM,  t{gr.)  HevlMllijaoiiithe. 

PollÄtor,  m.  (gr.)  Stadtar7:t;  'Poliklinik,  f., 
Stadtki-ankenbehandlung,  Behandlung  der 
KraaJian  in  ihren  Wohnmqpen;  VoläliiiX* 
kam,  n^  Stadtkrankenhans. 

MlM,  f.  (fr.  spr.  -lihs')  Polizei;  Yersichc- 
nmgsschein ;  soUolreai  (spr.  -lisi-)  gute  Ord- 
nung einfuhren,  wohl  eimiolitflii;  »cUe&rt, 
wohleingerichtet. 

PttliohiiMl,  m.  (fr.  spr.  polischinell)  Possen- 
rpipHcr,  Hanf^wiirRtaci  itf^lipTiipnhcn  Theater?. 

poliföiiach  ( ni.  J  mit  poieiarti^m  Blättern ; 
Mifolia,  f.,  Stnadi mifc  Utnian  polaurti- 

gpii  Blättern. 

Poiiiairo,  f.  (fr.  spr.  -lähr')  Sarsche  von  Alais. 

Polimir,  m.,  eine  Nelkenart. 

PtiUteit',  m.,  flandrischer  E^amelot. 

Mlki,  n.,  im  uralischen  Platin  enthaltenes,  in 
schwarzgrauem  Pulver  dargestelltes  Metall. 

pollocephilisoli  (gr.)  nüt  gsiuunraaem  Kopfe; 
poUoffm'striioh,  mit  granem  mnobe;  PolÜB- 
aia,  r  ,  das  Grauwerden  der  Ha  u  t  ;  poUosö- 
misob«  mit  aschgraoemEöiper}  Poliote«,  f., 
das  Orammn,  grmM  Wmt. 

Poiiorcötes,  Iii.  fi;'r.)  Städtcbe^wingCT,  Belage- 
rer; Polioxoetik,  1.,  Belagerungsknnde;  po- 
lloMMMhy  beUgerongslrandig. 

Pouphaaf » IB.  (gr.)  «in»  ArtLmtemik  Dcaht- 


PoUsanderhoU,  n.,  Yeilchenholz. 

PoliMoa,  m.  (fr.  spr.  -song)  Bube,  Gassen- 
junge; PoUMMnnerie,  f.,  Ungezogenheit« 
Gasseuätreich,  Zote;  poliBsotinlm^  Baben- 
streiche  begehen,  Zoten  reisaen. 

PoU'atos,  m.  (gr.)  Wespengattung,  zuderdi» 
Papierwespe  gehört. 

P4^te,  kune  Schrifti  Zettel,  besondera 
HMidlnngwetteL 

PoUtioa,  pl.  (pr.)  Staatshändel;  Poiitli:',  f., 
Staatsklogheit,  Staatskunst,  Staatswissen- 
sohaft;  mngheit,  Schlaoheit;  POIttlU^rtwr, 
IIL,8taatsklügler,  politischer  Kannengiesser ; 
BomUkur,  Politlou»,  m.,  Staatsmann,  staata- 
oberwettUngerBIaan,  Schlaukopf;  Mtttike» 
mäno ,  m.,  politischer  Kaunegieaser;  PoU- 
ttkomMüei  f.,  poUtiiohe  Eamiengiesserei; 
poU'tlMh,  ttMWHEhig,  bürgerlich,  schlau, 
listig;  poiitisirea,  von  StattbMMhen  reden, 
kaunegiesser. 

PoUsel,  f.  (gr.)  Staats-  oder  Stadtordnung, 
Ordnnrfrsbchürde,  Ztichtpcricht;  Poliael- 
Commiimar,  Poiiaei-inapectox,  m.  (grL)  Urd- 

nungs-  und  SicheriMstsaalMi«;  TnllMa ,  £ 

(it.)  VerBicheninp-spchpin. 
FoLk,  m.  (polu.)  ein  puimschcs  ü^uuent; 

Polka,  f.,  Polentanz,  anoh  böliiiiiMSOflr imd 

ungarischer  Volkstanz. 
FoUdn,  m«,  ein  altfranzösisches  Getreidemass. 
Poll ,  n.  (c.  Bpr.  pohl)  Nsnken&te,  Stummom- 

zahl,  Abstimmung. 
pollflMthlfffiniaoh  (gr.)  sich  mehrmals  besa» 

meiul;    poUaplostemonopetälisoh,  vielmal 

mehr  Staubfaden  als  Blumenblätter  habend  j 

Ptdtan,  n.  (1.)  StaidmieU,  BtttensUab;  Bol- 

lenin,  n.,  Bl  ü  i  c  1 1  s  t  anbstoff;  Boiltiiil',  £,  Yiel- 

Termögenhcit,  Macht. 
Poliaa,  m.  (e.)  indiMte  Omridit  von  10  Tm- 

pniion  (in  Madras). 
Pol'les,  m.  (L)  Daumen,  grosse  Zehe ;  poUiow, 

80  diok  yn»  «in  Dwmen;  pomoit  (nl)  mit 

Daumen  rcrschr-n;  Polllohla,  f.,  Mclrlo  vom 
Gap;  PoUiolpeden ,  pl.,  Daumenluääler,  eine 
Alt  BrtenwroBcheln. 

Pollloitation ,  f.  (1.)  einseitiges  Versprechen, 
Gelübde;  Pollicitator,  m.,  Versprecher,  Ver- 
heisser ;  poUleitiren ,  versprechen,  TerheioMD. 

poiHnär  fnl)  mit  feinem  Staube  bedeckt;  Pol- 
imatiou,  1.,  Ürgiessung  des  Blumenstaubes; 
poUinlfirisoh ,  Blumenstaub  tragend;  pollX- 
rtifsch,  flcn  Blumenpluiib  belrcsfiwiidi  poUlr 
uoB,  mit  Bianxenstaub  bedeckt. 

PoUino'tor,  m.  (1.)  Leichenwätdbv;  MUao- 
tür,  f.,  Einölunjg  todter  Körper. 

Pollonte,  m.,  eine  einschalige  Muschel. 

pollulxeD  (1.)  beflecken,  besudeln ;  poUfit,  be- 
fleckt, unkeusch,  lasteilwftiPoUatio  tompli, 
f. ,  Verunreinigung  oder  Bntweflnmg  eines 
Tempels;  Pc^ution, f., uuwillkürlioii'>  tiächt- 
Ucbe  Svneneigiessung;  PoUütor,  m.,  Be- 
fleeker;  YeiletMr. 

PoUux  fpj.)  Zwillingsbruder  des  Kastor. 

Poloohioa,  vLf  molnkkischer  Bienenfresser. 


Polonaise,  f.  (fr.  spr.  -nähs')  polnischer  Tanz 
und  Musik  dasa;  ein  Pelzmantel  für  Damen; 
polonlaiTCB,  me  das  Königreich  Poln  be» 

hiTulcln. 

PolongA,   gohöafarhige  ce^ioniache  Sohlange. 
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PoloziXooi  BL  iii,)  eia  Getreidemass. 
Folow*,  B.  (Hr.)  Lflfiraiig  mt  Aipbr  nnd 

Zinn. 

Polpoltin,  m.  (raas.)  Yiertelsäberrabel;  Boi- 
tin, m.,  halber  Silbemibel;  Foltlna,  Pol- 
tin»,  Pottfauiik,  Sübermfinie  »  %  Ba> 
1m1  oäm  60  Kopeken. 

Polposohljuice,     Pfeilschlange  in  Yucatati. 

Polsk»,    DonregiMjhor  NatioDaitaas. 

Pnlt,m.,  dteiiehes  HuMmaiw,  etwas  Ueinar 
alfl  ein  Liter. 

Poltron,  m.  (fr.  spr.  -trong)  MundfechteT)  Zun- 
genheld,  Fe^liug,  Memme,  Hasenftus;  pol- 
troniairen,  sich  wie  eine  Memme,  wie  ein 
Haaenfoas  betraffen;  Poltronneri«,  t,  Hanl- 
ftehtarai,  Feigheit,  ZaghaftigkeitJIennflni. 

Poltttra ,  Pdltttrak ,  f. ,  Münze  in  ungnm  «sd 
Oesterreioh  «  6  Pfennige. 

polns  anteiaHoin,  m.  (L)  (eig.  Gegenbiipol) 
Südpol ;  polxu  arotitona,  (Bftrpol)  Mordpol. 

Polnaohka,  Polnska,  £i  nmuo&a Mfinae  «- 

PoWfea,  n.  (it.)  Pulver;  polvJSre  dl  dlab&lo, 
Teafelepalver,  ein  italienischer  Sand ;  pol- 
tCm  dl  soda,  geringe  Pottasche. 

Polyadelphla ,  f.  (gr.)  Klasse  der  vielbrüderi- 
genPüanzen;  Polyadalphien,  pl.,  vielbrüde- 
rige  Pflanzen,  d.  i.  mit  Staubfaden  in  ver- 
aoniedenen  Bündeln ;  polyadel'phiBoh ,  viel- 
brodeng,  Tielbündelig ;  polyadeiüBoh,  mit 
viflleii  llrflsen  versehen;  polyakan'tlüMh, 
vieldomig',  vielstachcli^;  p olyakanthooe- 
phtUaoh,  mit  vielen  Stacheln  am  Kopfe; 
MTakaii'Hiiiai  m.,  die  Wegdiitel;  Folyaku- 
■ttkon^n.,  TonTenrtärknngswerkxeug;  poly- 
aktt'atlaoh,  vieltönig,  tonverstärkend;  Poly- 
amaktoty^,  f.,  garben-  oder  wortweiies 
Schriftsetzen;  Polyaaatypia,  1,  Verferti- 
gung zusammeng^oaMiier  Schriften;  poly- 
amatjrpiren,  Buchstaben  zusammengiessen; 
polyMnat^iaoh,  zuBammttQgegOMen  (Buch- 
•telMn);  YMy&mie,  f.,  YoIlDlfttlgkeit;  Poly- 
andrie, f.,  Yiehnännerei ;  Klasse  derPolyan- 

.  drienj  Polyaadjriton.pLjTielmiiiiierigePflan-' 
aen,  weldieZtritteraiiamen  mitTielen  Staab- 
faden  haben;  polyan'driaoh ,  vielmännerig, 
mehr  als  20  Staubfäden  habend:  Polyanarle, 
f. ,  Familie  der  PflaaMD  mit  vulftelierigen 
Kapseln;  Polyanglwn ,  pl. ,  vielfacherige 
P^anzen  (mit  vielen  Samen&cbem);  poly- 
•aitorti,  Tielf&cherig;  Polyanklttla,  f.,  all- 
semeine  Blutvermmderunpf ;  Polyanüiea, 
E,  Blumenmenge,  BlumenBammlung ,  Blu- 
menlese; potymafhlnieiAi,  polyan'thisoli, 
vielblumig ;  polyantMrlawh,  mit  vielen  Staub- 
kölbchen;  Polyanfth&num,  n.,  Hahnenfuss, 
Geissblume;  Ptdijraroh',  m.,  Anhänger  der 
Polyarchie ;  Polyarohle ,  f. ,  Vielherrschaft ; 
poIyarohlBoh,  vielhcrrisch ;  Polyarthra,  pl., 
eine  Art  Yielräderthierchen ;  polyaspidisoh, 
mit  vielen  Schildern  bedeckt  (von  Schlan- 
een) ;  Polyautorraphie,  f.,  Yemelfliltigunga- 
kunst  von  Schriften  und  Zeichnungen. 

Polyliaphla,  f.  (gr.)  Yiclfarbigkeit;  Polybla- 
•tl«,  £.,  Yielzweigigkeit,  Wochsfulle;  poly- 
bla'stisoli,  viehsweigig;  PolrbUnnXe,  Yer- 
•chieimung;  Polylx^rya,  f.,  der  Yieltrau- 
benfiKini  Polybisoh',  m.,  Tielarmige  Mis- 


gebart;  Polybiaohle,  £.,  Yielannigkeit;  po- 
lybra'ohiMh,  vielaniiig;  Mytaeaeldn,  fA., 

Nacktkiemer. 

Polyoarpfta,  f.  (gr.)  eine  Portulakgattung;  Po- 
lyoarpon,  n.,  Wirbelkrant;  polyoepb&liaoh, 
vielköpfig;  Polyobasle,  f.,  Durchfall,  Koth> 
floM;  Volyolilor,  m.,  ein  bunter  Tagschmet- 
tcriing;  Polyoholie,  f.,  Ueberfüllung  mit 
tialle,  GaUenraoht;  polyohoptfeiaob,  mit 
längs  gefledden  Flflgeln ;  Polyohord',  Poly 
choi/don,  n.,vielsaitige8  Tonwerkzeug ;  poly- 
ohreaf ,  Yielnntgend,vielhelfBnd}Polycihiaat- 
pakB,  pl.,  wider  was  InUlBiide  Pillen;  9o- 
lyohrolV,  n.,  Farbestoff  des  Safrans;  Poly 
ohx9m,  IL,  Pboapborbleievs,  Grfin-  oder 
Bramibleien;  Myehfonle,  £,  Yleltebto^ 
keit;  polyobr5misob,polyohroima'tlaob,vi^- 
farbig;  Polya]ucdma4nz«,fl,  künstliches  Aloe- 
bitter;  polyehiBnlMli,  i^el-  oder  langzeitig, 
langdauemd;  Polyohylle,  f.,  Ueberfluss  an 
Nährstoff:  pdyotayliaoh,  saftreich;  Poly 
ohymia,  £,  Ykl-  oder  Tollsaftigkait;  pdyw 
chymia  non  «anirninfia,  Saftfülle;  polyöhy 
mia  sanffuinto,  Yollblfltigkeitf  Polyämie; 
Polyonimnm,  n.,  KnorpeUmiat ;  Polyooprie, 
f.,  Kothfluss;  PolyoTcaXe,  f.,  mehrfache 
bchwangerschaft;  polyoykdlBoh,  sich  mehr- 
mals um  sich  selbst  windend. 

Polydakryie,  f.  (gr.)  starker  Thränenfluss; 
Polydaktylie,  f.,  Vielfingerigkeit;  polydak- 
tyllaoh,  vielfingeriff;  Polydali^lna,  m.,  Mis- 

febnrt  mit  zu  vielen  Findern ;  PoiydipaX«, 
,  grosser,  widernatürlicher  Durst;  Poly  • 
dsmamia,  f.,  KraftAlle^  grosse  Stärke. 
Polyidar,  Polyidzon,  PolyMnui,  n.  (gr.) 
Yieleok,  Bautenglas,  vielfiächiges  Glas;  poly 
Mriaoh,  vielseitig,  vielflächig,  rautig. 
PolysÜ»,  ZU  (gr.)  Milch blume.  Matterblume; 
PolT«aliA«»,Poly^ie,f.,]filohfBlle,Milob> 
überfluss;  polygralak'tiaoh ,  milchreich;  Po» 
lygalieivpL,Milchblumeaiartea;  Poiygalln, 
n.,  in  derrolygala  gefundener  Stoff;  Poly- 
iTflAla,  pl.,  vielgattige  oder  vieleheliche 
Pflanaea  (welche  mäimliohe  oder  weibliche 
Bimmen  oder  beide  und  Zwttterbfanneti  su- 
gleich  haben);  Polygamie,  f.,  mehrfache  Ehe, 
Vielweiberei,  auch  Yielmännerei;  palytif 
mlaoh,  vielgattig;  POlirseaial',  m.,  Terihei- 
diger  der  Vielweiberei;  Polygaatrica,  pL, 
Magenthiere,  eine  Art  lufusionsthierchen; 
polystalaoh,  viel  erzeugend;  Pelytlotte,  f, 
Schrift  oder  Bibel  in  mehrem  Sprachen; 
Polyfflottenbibel,  f.,  die  Heilige  Schrift  in 
mehrem  Sprachen ;  Polyglottan-TiaKtkon,  n., 
"Wörterbuch  in  mehrem  Sprachen ;  Poly)?lot- 
tie,  f..  Vielsprachigkeit,  Vielsprachenkundöj 
polyglottlaob,  vielsprachig ;  Polygnätb,  m., 
Misgcbiirt  mit  mehrem  Kinnladen ;  Polyena- 
thie,  f.,  Zu.<jUuid  des  Polygnaths;  polyrna'« 
thisob,  mit  mehrem  Kinnbacken ;  polyg om- 
phisob,  vielzähnig;  Polygon,  n.  .Vieleck; 
PolyffonUaahlen ,  pl.,  Vieleckzolilt-n ;  Poly- 
ffon&tam,  n.,  die  Wcisswurz;  Polygoneen, 
pL,  Knötericharten,  Knöterichfamilie;  Poly 
gonie,  f.,  grosse  Zeugungsfahigkeit  oder 
Fruchtbarkeit  ;polyvöiiisch,  vieleckig;  Poly 
«onoldem,  pl.,  Wc^etrittarten ;  Polycono- 
mHes,  m.,  der  Yieleckmeeser;  FolnP»e- 
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BMtrI«,  f. ,  yieleokmesBong,  Lehre  von  der- 
selben; Poiy^noa,  Polyffönnm,  n.,  Knöte- 
rich, Wegetritt;  PolyffoaM,  m.,  Walfitch- 
Imw;  Ttitn*»Mm',  n.,  durah  viele  Seiten  be- 
grenzte Figur;  polyfframma'tl*oh,  viclbuch- 
stabig:  polygnm'mimcHi,  mit  vielen  Strichen 
gweiehneC;  Polyvram'mM,  m.,  Sehriftjaspia 
mit  weissen  Flecken;  Folypr&ph,  m.,  Viel- 
■chreiber:  YielschreibemMchine;  Polysxa- 
Vhle,  f.,  vieliehreibekmui;  pttlygTtplilMli, 
vielschreibend;  Polygxaphomttar,  m.,  Prn- 

Fortionalzirkel;  polyczaphomltxiaolL,  zum 
olvgraphometer  ffdiOrend;  PolyfyBle,  f., 
Vielweiberei;  Ordnung  der  vielwefll%en 
Pflanzen;  poly^ynisoh,  viel  weibig. 
VolyliallV,  m.  (gt.)  eine  Art  Kalksniphftt;  Po- 
lyhldrle,  f.,  zu  starkes  Schwitzen;  Polyhi'- 
■tor,  m.,  Vielwisser;  Polyblstorx«,  f.,  Viel- 
wisserei,  grosse  Belesenheit;  polylüeMhrisoli, 
vielwissend,  vielgelehrt;  Polyhymnia,  f., 
die  Gesangreicbe,  Yielsingeude  (eine  der 
neun  Musen);  Polyhypeililaie,  sdlge- 
meine  Vollblütigkeit, 
polyldiötlsoh  (gr.)  vielfach  eigenthümlich ; 

Polyidri«,  s.  Polyhldrie. 
polykeph&liAoh  (gr.)  vielköpfig;  Polykoprie, 
f.,  Kothfulle;  Polykotyledönen ,  pl.,  Pflan- 
zen mit  mehr  als  zwei  Samenlappen ;  poly- 
kotyledöniMh,  vielsamenlappig;  Polykrät, 
m.,  Vielherrscher;  Polykxatie,  f.,  Vielherr- 
sch ail. 

PolfUUmu,  m.  (gr.)  Yielredner;  Polylalle,  f., 
Iftuhahmung  mehrerer  Stimmen,  Bauchred- 
nerkunst; polylepidiBch,viel8chiippifr;  Poly- 
I6g,  m.,  Yielredner;  Polyloffie,  f.,  Vielspre- 
ehtrei,  Oetehwitsigkeit;  polsrUWaoh,  viel- 
sprechend, redselig;  Siolf|f»piaii|,£y  Ueber- 
floss  an  Lymphe. 

MymÄth,  m.  (gr.)  Vielwisser ;  PolrsMChle,  f., 
Vielwisserei;  polyma'thlaoh ,  viele  Künste 
und  Wissenschaften  omfassend:  Poljrmel, 
MlagebQrt  mit  mehrfiKdieBOliediBMMii ; 
Polymelie,  f.,  unnatürliche  Vielfachheit  der 
Gliedmassen;  polymeliaoh,  mit  vielfachen 
OlisdniMsen;  Polymerie,  f.,  VieltheUigkeit; 
polymarleoli,  vieltheilig,  viely^liederig;  Poly- 
meris'mas,  m.,  Deberfiuss  an  Thcilen;  poly- 
BMraeoina'tUwili,  mit  vielgliederigem  Kör- 
per; PolymSter,  m.,  Vielluss,  Streckvers; 
Polymeti^e,  f.,  Vielheit  des  Silbenmasses; 
polymltelseh,  vieiaflbemnaBsig ;  Folymie- 
aif,  m.,  ein  norwegisches  Mineral;  Poly- 
asite,  f.,  ein  mehrschäftiger  Zeug  von  Ale- 
xandrien; Polymnia,  f.,  nordamerikanische 
Doldentraubenpflanze;  Poljrmxü'ten ,  pl., 
durch  Braunsteinoxyd  gezeichnete  Dendri- 
ten; polymor'phiBoh,  vielgestaltig;  Poly- 
morphis^na,  m.,  VielgestalUgkeit;  Poly- 
Byeaa,  m.,  Blätterschwamm;  Polsrxaythie, 
f.,  Anhäufung  dichterischer  Erfindungon; 
Polymyxa,  f.,  vieldocbtige  Lampe. 

Tolyntm,  m.  (gr.)  Fingerfisch;  Polynomen, 
n.,  Yielinselland;  die  Sädseeinseln;  poly 
juMfloh,  von  den  Sfidseeinaeln;  polsmeu'- 
ilaoh,  vielrippig  (von  Blittem);  poiynö- 
aslMb,  vieltheilig,  vielglioderig ;  Polyno- 
«Inas,  n.,  vieltheuige,  vielgliedenge  Zablen- 
grtiaei» 

VMrMon,  n.  (gr.)  VidMUieh;  LOflMslAr} 


Polyodon'ten,  pl.,  Vieleckaugenfische;  po- 
lyodon'tlfich ,  vielzähnig;  Polyommät,  m., 
Argusfalter,  Bläulin^,  einTagachmetterling; 
polyonym,  vielnamig;  Polyonymie,  f.,  Viel» 
namigkeit;  polyophthol 'misch,  mit  vielen 
augenähnlichen  Islecken;  Polyopie,  Poly 
opsie ,  f. ,  das  yielfitohiehen ,  Doppeltaehen ; 
polyöplBch,  mit  mehrern  Gesichtern;  po- 
lyoptiaoh,  vielsiohtkp;  polyoptrlaoh,  die  ge- 
sehenen GegMittlirae  verrieUlltigend;  Po- 
lyoptron,  n.,  Vervielfaltigungsglas,  -Spiegel ; 
Polyorezie,  £,  mit  schmerzhaftem  Magea- 
reiz  verbundener  Heushnnger;  vArvriUbit, 
viele  Eierchen  enthaltend. 

Polyp,  m.  (gr.)  Vielarm  (gallertartiges  Pfian- 
zentbierchen  mit  vielen  Fühliaden) ;  Fleiseh» 
gewächs  (im  oder  am  Menschen);  PcdypA- 
diO;  f.,  Kindermenge;  Polyparia,  pL,  Meer- 
Mdarammthierchen;  Polyparitun,  n.,  Poly- 
penwohnung;  Polypathie,  f ,  vielfaches  Lei- 
den; polypa'thiaoh, ,  an  vielen  Krankheiten 
leidend;  polypeiriantfaisoh ,  mit  in  mehrere 
Hüllen  eingeschlosRenen  Geschlechtatheilen ; 
Polypetalie,  f.,  Vielblutterigkeit  (der  Blu- 
men) ;  polypetäliBoh,  vielblätterig  (mehr  als 
sechs  Blumenblätter  haVjend);  Polyphi«,  m., 
Vielesser,  Vielfrass;  Polyphagie ,  f. ,  Viel- 
esserei,  Gefrässigkeit;  pdyphAffiaoli,  viel- 
essend, vielfiressend;  von  vielerlei  Dingen 
lebend;  Polypharmaoie,  f.,  Vielfältigkeit  der 
Arzneimittel,  unmethodische  Vermischung 
von  Anneistofien ;  PolypharmÄoam ,  Poly 
phannlUton,  n.,  vielfsch  zusammengesetztes 
oder  vielfach  nätzllches  Arzneimittel;  Poly- 
phaxm&k,  m.,  i^rcti  der  viele  oder  sehr  zu- 
«ammengeaetiteArRieieiitwordnet;  Poiyp- 
helmln'then,  pl.,  polypenartige  Eiugeweide- 
thiercheu}  Polyptalm.  m.,  der  Berüchtigte, 
liShIenbewobnender Menschenfresser;  poly 
phH,  vieles  oder  viele  liebend;  Polyphllie, 
£,  Liebe  zu  vielen;  Polyplxonia'maa,  m., 
Tidtönigkeit;  poüfpMnlMii,  vielstimmig; 
Polyphör,  m.,  Gesammthülle  mehrerer  Eier- 
stöcke; polyphOxiaoh ,  stark,  kräftig;  Poly- 
Pbtteoc«,  tt  vieltOnige  ägyptische  Flöte; 
polyphthon'flrlach,    viellau  tig;  polyphyl'- 
Uaoh,  vielblälterig;  polyphytisch,  vielartig 
(von  Pflancengattni^fSil);  pOIypUMadh,  Po- 
lypen trafjend;  polypIUach  (grl.)  vielhaarig; 
mit  haarigem  oder  büra tigern  After;  P.oly- 
pionle,  Polyplötes,  f.,  Fettübflffiois;  Mr- 
pirle ,  f. ,  Vielerfahrenheit ;  polypla(dl,  fjal- 
lüssig;  Polypit',  m. ,  versteinertes  Pol3rpen- 
häuschen;  polyplaoophözlsoh,  polyplazo- 
phöriaoh,  mit  vielen  kalkartigen  Platten  be- 
deckt; Polyplasias'moa ,  m.,  Vervielfälti- 
gungskunst (von  Zeichnungen  u.  s.  w.) ;  Po. 
lypleo'tron,  n.,  der  Spiegelpfau;  Polyplu» 
•loa ,  m. ,  ein  steinreicner  Mann ;  Polypöd, 
m.,  Tüpfelfarrn,  Punktfarrn ;  EngelsOss; 
Misgeburt  mit  zu  vielen  Füssen;  Polypo- 
die,  f.,  Yielftssigkeit;  PolypodioU'then,  pl., 
Abdrücke  und  Versteinerungen  von  Farrn- 
kräutem;  polypödiaoh,  vieOiissig;  mit  zu 
vielen  Ffissen;  Polypodit',  m.,  Kngelsäss- 
wcin;  Polypodlum,  n.,  gemeines  Engelsüss, 
Täpfelfarmkraut;  Polypöffon,  n.,  Yielbor- 

rteogras;  polypte,  polypenartig;  mit  «intin 
FleiNhgBwftehs  behaftet;  PoItpoIIiw, 
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Yielverkaiif ;  polypSxlsoli ,  mit  vielen 
Scbweisslöchernj  ^lypcai«,  Trinksucht; 
FolnHMam'tibar,  m.,  Tielgeachiltiger,  Un- 
ruhiger; polypx»«ma'ti»oh ,  vielgc«chäjlig; 
Polypraffmosyne,  f.,  Yielgeschäftigkeit,  be- 
raftlose  Vielthuerei;  PoIyprSon,  m.,  äüäge- 
kiemer  (Fisch);  PolyptSr,  m.,  Fisch  mit  16 
•»18  Rückennossen,  Vielflosser,  Bischir,  Pi- 
chir;  Polypt^ira,  pl.,  Yielflügler,  Vielfiosser; 
polyptirlsch,  TiBlflfigelig ;  Polyptteaa,  m., 
Flteaelhecht  ^  Nil);  Polyptöton,  n.,  Wie- 
derholung eines  Worts  mit  veränderter  En- 
dunff:  polyptjr'oliiaoli,  vielblätterig  (von 
Sflbnnen);  Polyptyohon,  n.,  Schnft  von 
rachrern  Blättern;  Polypua,  m.,  Polyp;  po- 
lypua ani,  Afterpolyp:  p.  oox'dbi,  Herz- 
]u>Iyp;  p.  fkuelma,  Schnmdpoljrp;  p.  lnt»> 
Btinörum,  Dannkannlpolyp ;  p.  naaälis,  Na- 
ficupolyp;  p.  ooMph&fl,  Schlundpolyp;  p. 
»ttmM  firotttiU»,  8tiniIi6Menpolyp;  p.  Wimm 
maxillÄria,  Oberkieferhölik'npolyp ;  p.  tra- 
ohe&Ua,  Luftröhräipoly^:  p.  aMrl,  Mutter- 
polyPt  P«  ▼Ad^iM»  SelMiaenpoIyp;  p.  t«b> 
trictdi,  Magenpolyp;  p.  vealoae  urinariae, 
Uarublaseapolypipolypyzöniaoh,  vielkernig. 

pelynliiLriMiB  (gr.)  mit  Tiden  Wurzeln  ver- 
sehen; polyxThyn'ohifloh,  mit  vielen  Rüsseln 
oder  Schnäbela;  Polyrrhizon,  q.,  Engelsü.ss. 

VOlyMOComt  n.  ^r.)  eine  Art  Bofist;  poly- 
BRrcia  vi«c^nmi,  f.,  Fettigkeit,  Ueberfettung 
der  Eingeweide;  Polyaarkie,  f.,  Fleischfülle, 
ungewöhnlicfae  Dicke  ;Polr«oliedie,f.,  Ueber- 
cilong,  übereiltes  Verfahren ;  Polyachidle,  f., 
Theilungssucht ;  polysepaiisch,  mit  vielen 
Eeloheinschnitten ;  polyaötiach,  vielborstig; 
Poljraialle,  f.,  Speiohelüberflass;  Polyaköp, 
n.,  YervielßlltignngBglas;  Polyaöm,  m.,  Mis- 
ffeburt  mit  mehrern  Leibern;  Polyaomatie, 
tf  Wohlbeleibtbeit;  Polyaomie,  f.,  Zustand 
des  Polysoms ;  poiyaömlaoh,  zur  Polysomie 

fehörend;Poly8pa«t',  m.,  (eig.  Vielzieher) 
laschen-  oder  Kollenzug;  polyapMiii*'- 
tlaoh,  vielsamig;  Polypeimie,  f.,  Samenfttne, 
Vielsamigkeit;  polyaper'mUch,  vielsamig; 
Polyatachya,  f.,  Yielährenstendelj  polysta- 
tOtrlMtlt,  TielUing;  polyatamBaiaoli,  mit  ^ie- 
len  Staubfaden ;  Polystöm,  m.,  Yielmund- 
wurm ;  polystömiaoh,  vielmäulig,  mit  vielen 
Sav^rflBseln;  pelyatyllsoli,  viel^iffelig,  viel- 
säuhg;  polysyll&blaoh ,  vielsilbig;  Polyayl- 
l&bon,  Polyayll&bnm,  n.,  vielsilbi^es  Wort; 
polyByUocl^rtl•dl^lnehreve8ynoglnnen  ent- 
haltend; PolysyndeBle,  f.,  Polysyndeton,  n., 
Häufung  der  Bindewörter;  Polyaynodle,  f., 
Vielheit  der  Rathsversammhuigen,  der  Ver- 
waltungsstellen; polyaynthStlach ,  viel  ver- 
bindend, vielfach  zusammengesetzt. 
Vidsrteoh'nik,  f.  (gr.)  Lehrlcunst  der  hohem 
KnnBtgeschicklicnkeit;  polytach'nisch,  viele 
Künste  und  Wissenschaften  umfassend;  Po- 
lyteknie ,  f. ,  Kindennengc  ;  Polytheia'mua, 
m.i  Vielgötterei;  Poiytheiat',  m.,  Anbeter 
vieler  Gotter;  polythei'etiach ,  vielgöttisch; 
polytheilaoh ,  mit  mchrern  Eierstöcken  in 
jeder  Blüte:  Polytheorie,  f.,  mehr  Lehr- 
kansi  als  Anwendung;  PolytheorlsV,  m., 
Lehrklüglor ;  PoUtokie,f.,Vielgeburt,  Frucht- 
barkeit; Polytomia,  L,  Eiatheilung  in  viele 
Thtü»;  polytSodMb,  ndtMligi  poiytö- 


nlBch,  vieltönig;  polytrl'ohiach ,  viel-  und 
langhaarig;  Polytröcha,  pl.,  Vielräderthier- 
chen ;  PolytrophIe,f.,  viele  und  zu  Hturke  Er- 
nährung; polytröphlaoh ,  übcrrmhrt,  allzu 
nahrhaft;  Polytropie,  f.,  Gewandtheit,  Ver- 
schlagenheit; Vielfältigkeit,  Mannichfaltig- 
keit;  Polytypie,  f.,  Vervielfältigung  des 
Drucks,  Vieldruck ;  polytypixem ,  vervielfal- 
tif,'Cüd  drucken,  den  Druck  vervielfältigen; 
Polytyplrar,  m.,  Dmckrenrielfaltiger ;  pol^ 
typiaoh,  mit  vielerlei  Lettern  gedniokt. 

Polyxuraaie,  Polyurie,  f.  (gr.)  häufige  Ham- 
absonderung;  Harnanhäufiiiigi  polyHilaoh, 
Sur  Polyurie  gehörend ;  von  asarräudiiQfung 
hfiTÜhrend. 

Polyxen,  n.  {gr.)  eisenhaltiges  Platin  j  Poly» 
aine ,  f. ,  Loobennnschel ;  Polyatttnui  In«!,- 
rua,  m^  rauhschwänzige  Pinselassel. 

PolyaO«,  pL  (gr.)  eine  ArtMantelthiere,  Moos* 
koraOen;  polyaUMik»  ▼endhiedeiran  Thie> 
ren  zugleich  ähnlich;  polysönlsoh,  mit  men- 
rern  farbigen  Gürteln;  Polyaonit',  m.|  bunt- 
gestreifter Schiefer. 

Pöma,  n.  (gr.)  Deckel.  Eiemendeckel;  Poma- 
canth',  m.,  ötacheldeckelfisch}  Pomato- 
braaohla,  pL,  Daekdldtncr  («ina  SeluW' 
ckeng^ttung) ;  p nmatol)fMii*Mli1an'h ^  mit  ym^ 
steckten  Kiemen. 

Pöm»,  pL(l.)Aepfel;  pSmftMidlla,  Säuerliche 
Stettiner  Aepfel;  p.  amörls ,  Liebesäpfel; 
p.  aqu^a,  Bibirisclie  Eisäpfel;  p.  aurantia, 
Pomeranzen ;  p.  citri  medioa«  CätVOlMIli  P> 
colooyntlildla ,  Coloqnintan;  p*  mtSd,  ge- 
wöhnliche Aepfel. 

Pomaoaxi,  n.,  Laubvent«ck «nf  «iiMni nkBap 
nischen  Canot. 

Pomaderxis,  f.  (gr.)  Wersenstraach  in  Neu- 
ho  Hand. 

Pomeranaa,  f.  (yom  lat.  pomnm  aurantram) 
Goldapfel;  pomillrlaeh  (nl.)  äpfeltragend; 
pomiform',  apfelförmig'. 

pomesidliiilaoh  (gr.)  nachmittägig. 

PUBmiide,  £  (fr.)  Aepfelbrei;  Apfelsalbe, 
Haarsalbe;  (in  der  Studentensprache)  Be- 

Joemlichkeit,  Behaglichkeit;  Schwung  um 
en  Sattelknopf;  poomiadlzeB,  das  Haar  sal« 
ben ;  Pomme  de  Sine,  f.,  Apfelsine. 
Pommerl,  pl.,  seidene,  mit  ounter  Seide  ge- 
stickte SeUafrücke  ans  China. 
PomolSR,  m.  (IgT.)  Obstkenner;  Pomoloffle,  f., 
Obstkunde,  Lehre  von  den  Baumfrüchten; 
pomoldffiMihy  dio  Obstknnde  oder  Obstlehre 
betreflfend;  Pomöna,  f  (1.)  Obstgöttin;  Be- 
schreibung der  Gartoufrüchte,  Schrift  über 
den  Garten-  oder  Obstbau ;  Pomum  AdAmt» 
n.,  Adamsapfel,  Luftröhrenkaopf ;  Ponna 
aorantium,  Pomeranze. 
Pom«rinal^  n.  (L)Ziviiiger,  Btadtgrabeo,  Stadt^ 
gebiet. 

Pomp,  m.  (lat.  pompa)  Pracht,  feierlicher  Auf» 

zug,  Gepränge;  pompös^),  poanpdao  (it») 

prachtvoll,  hochtrabend. 
Pompadour,  m.  (fr.  spr.  -duhr)  kleiner  Striok- 

oder  Arbeitsbeutel  der  Frauen. 
Pompelmnaen,  pL ,  gross«  ostindisob«  ApM* 

sinen. 

Pompdnm,  Pompei'on,  n.  (gr.)  Gebäude  zu 
Athen  zur  Aun>ewahnu)g  der  Qer&tbe  sa 
Fest^ielen. 
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fmniMjXt  f.  (y,)  ZinkblninWH  HfttUmnieht; 
Blaaenkrankbeit. 

Pompler,  m.  (fr.  spr.  pongpjeh)  Aufseher  über 
die  öfiiantlicben  Pampea  einer  Stadt,  Pom' 
pomiMHter;  SpnlBttinuuiiL 

PompUns,  m.  (gr.)  GraLwospe. 

Pompon,  n.  (fr.  spr.  ponflpong)  Kuppe  oder 
Happe  (anf  SoIdiMinhllen);  Begeiwpmid 
(auf  Gewelum);  peavonaiM»,  Ttmeno, 
aoiputEen. 

taavBMh  tf  MUediteM  Sorte  ▼anill«. 

PfliytT"*«'»*'*  SUmpfls,  e.  pontlslsohe. 

Venuiohel,      (in  Weatpreosseu)  Dorscb. 

Tttn ,  poana ,  f.  (L)  Stnib}  WMMa  «rbitraria, 
willkürliche  Strafe;  p.  oapiülis,  Lebens- 
oder Todesstrafe;  p.  oonven't»  oder  oon- 
■  ▼ontionälis,  Reukauf;  p.  oorpteto  affllotlTa, 
Körper-  oder  Leibesstrafe ;  p.  eoolealMtioa, 
Kirchenstrafe,  Kirchenbusse;  p.  peoonia- 
xK»,  Geldatrafe;  9.  pzMdMal,  Strafe  der  Aos- 
«ohümtnng;  p.  •angnlnl»,  TodeBstrafe;  p. 
taaiSrf  UtlCAn'kii ,  Strafe  des  muthwilligen 
Rechtens;  poanae  aarrravatito  oder  exaspe- 
Mtiki»  t,  Erhöhung  od«r  Schäi^Eutg  der 
Strafe;  pOail,  atremid,  Strafe  betreifend; 
Pön&l-Oodex,  m. ,  Strafgesetzbuch;  Pönäl- 
cwetB,  n.,  StrafgeMts}  pAnen,  strafen, 
.mitStraib  bel^n;  VOnflül,  m.,  Stralbll, 
str&fliohea  Vergehen ;  Pön-Man(Ut,n.,  Straf- 
Msets,  -befehl;  PftnltentlUe,  n.,  Buasbnch, 
Srehenbuch  der  Katholikeii  fiber  Beiehte, 
Busse  und  Ablass ;  Pönltentlarioa,  m.,  Bnss- 
priester,  Beichtvater,  Inhaber  einer  Föni- 
tenzpfarre;  Pdnitentiärlrainmer,  f.,  pipet- 
liche  Behörde,  welche  Dispensationen  er- 
theilt  uud  Ablassbullen  ausfertigt;  Pönl- 
tona',  f.,  Keue,  Strafe,  Busse;  Pönltena- 
pfuT«,  f.,  BÜ8sung8pfarre ,  Strafpfarre  (mit 
geringem  Einkommen,  zur  Strafe  wegen 
eines  Vergehens). 

Ponaa'de,  L  (oL)  AnfKogabemerkang  in  einer 
Rechnung.  Troscnroth. 

ponoeaa  (fr  »pr.  pongsoh)  hochroth,  khfitsch- 

PwaMtto,  L  (fr.  spr.  pongsett')  Bäuschlein  mit 
Kobknttaab:  ponalfWi  (spr.  pongsi-)  durch- 
bausen,  durchstäuben  (durchBtocnene  Zeich- 
nungen mit  Kohlenstaub);  mit  Bimsstein  ab- 
raibeii  oder  gUtten;  Poiuds,  n.  (spr.  pongsih) 
durchstochenes  Muster  snlm  Durchstäubon. 

Poncho,  m.  (sp.  spr.  pontscbo)  grober  Mantel, 
bestehend  aus  einem  Stftck  Zeug  mit  einer 
OefTnung  in  der  llittai  doroh  wekba  man 
den  Kopf  steckt 

penotoaU  (fr.)  pünktlich,  genan. 

Pond,  m.  (holl.)  Hund;  ponderäbel  (1.)  wäg- 
bar; Ponderabülon,  pl.,  wägbare  Körper; 
PonderabiUt&t,  f.,  Wägbarkeit;  tad«c*- 
tion,  f.,  Abwägung,  Gleichwägnng;  ponde- 
riren,  abwägen,  erwägen,  überlegen;  Pon- 
daromSter,  m.  (Igr.)  Lastmesser  f&r  Fahr- 
strassen und  Wagen;  ponderSa  (I.)  schwer, 
-wichtig,  nachdrücklich;  Ponderoait&t,  f.  (nl.) 
Gewicht,  Schwere;  ponderöso  (it.)  gewicht- 
▼oU,  schwer;  Pondua,  n.  (L)  Gewicht;  pon- 
Aoa  efm«,  bOrgerlicbe«  Ctowieht;  p.  InutUe 
taome,  eine  unnütze  Last  der  Erde  (von 
ebnem  unthätigen,  nur  geniessenden  Men- 
schen); 9.  aaedletelle,  £cncigowi<^t  (k  24 
LothdaaPftind). 


panenf  (nl.)  westlioh. 

Vanen't«,  m,  (it.)  Beriehteratatter  bei  der  rö- 
mischen Curie.  [Menschen). 

Ponmcoloffie,  f.  {sa.)  Xiehre  vom  Bösen  (im 

Pvairoa,  m.  (gr.)  Stadulamflis«. 

PonRamia,  f.  (ind.)  eine  ostind.  HClsenpAaiUM. 

Poa«o,  m.,  Waldmensob,  Jooko  (Affe). 

Ponae,  f.  (fr.)  Flaittboet,  bolttad.  KanalswhHf. 

Ponnea,  Ponni,  eine  Münze:  in  Bengalen  » 
3 '/lg, in Surate  »  6  Pfennige ;  Ponny, Münae 
in  Xalkatte  «■  3  Pfennige. 

pons  aainSmm,  m.  (1.)  Eselsbrücke,  d.  b. 
Uülfsmittel  für  Unwissende  oder  Schwache. 

Pont,  chinesisebesLiagamiiaBs^  etival%  ZoH 

rheinisch. 

Pontac,  Pontak,  m.,  französischer  dunkel- 
rother  Wein. 

Ponte,  f.  (fr.  spr.  pongt')  Ar  (Herz-  oder 
Rautenas  im  französischen  Kartenspiele); 
Ponteav,  m.  (spr.  pongtöhr)  Pointirer  beim 
Bankspiele;  pontizan(8pr.pong-)  einen Preia 
anf  eine  Karte  setsen  (im  Farospiel). 

Pont«dria,  f.,  eine  Karcissenart. 

Ponti,  m.,  Münze  in  Sicüien  «  S  Sgr.  1  PL 

Pontia,  f.  (gr.)  WeissUng  fSoimetterUng). 

Pontiana,  1.,  ehemaliger  Name  des  Tabuoks. 

Pontioello,  n.  (it.  spr.  -tsobello)  (eig.  Brück- 
dien) Steg  an  flaitenilwtnnniinten;  aal  pea- 
tioeiio ,  am  Stege;  PmüMm,  a.  (L)  M« 
ckenbau. 

Pontifez,  m.  (1.,  pL  Veartlfless)  Oberpriester, 
Bischof;  PontiCfex  mazimus,  m.,  Friester- 
furst,  Papst;  pontifloUUf  pontif  ioisoh,  ober« 
priactariiefa,  bohenpriesterlich,  bischöflich; 
Pontiflc&le,  n.,  Kirchenbuch,  welches  die 
Verrichtungen  eines  Bischofs  enthält;  Pon- 
tifloalia,  Pontlflcalien,  pl.,  bischöfliche  Klei- 
dung, Priesterkleid,  Amts-  oder  Fcierklei- 
dung;  Pontlflc&t,  n.,  Oberpriesterthum, 
Papstthnm;  pontifloetiT  (nl.)  zum  Hohen- 
priester erhebend  oder  machend;  pontlilfll- 
ren  (I.)  das  Hochamt  halten. 

pontiniaoha  8ampfB,pl.,  ein  BBonatiger  Laad- 
striob  im  Kirchenstaate. 

Pont  lP<Tl4ine,  m.  (fr.  spr.  pong  lewäk') 
schmackhafter  Käse  aus  der  Nonnandie. 

Poatlavia,  m.  (fr.  spr.  ponglSwüi)  Zugbrücke;  • 
VoBt^M«^  m.  (spr.  pongnöf)  NeobHioke  (in 
Paris) ;  Ponton,  m.  (spr.  pongtong)  Brückon- 
schiS;  Pontonace,  t  (spr.-nafasoh')  Brücken- 
geld, FUugeld;  Ponfeeida  tynMBa,  l  (1.) 
eino  in  Seemuscheln  lebende  Gattung  Pin- 
nenwächter im  Tyrrhenischen  Meere ;  Pon- 
tonnier,  m.  (fr.  spr.  pongton^jeh)  Schiff- 
brückensoldat, Brückenbauer;  Brückengeld- 
cinn^mer ;  Pontonnier-Oorpa,  n.  (spr.  -kohr) 
Schar  der  Sdiiffbirflokenbaner;  Pontoap 
Train,  m.  (spr.  pontong-tr&ng^  Brücken- 
wagenzug;  Ponttoumant,  m.  (spr.  pong- 
tumang)  Drehbrücke;  Pontrcdant,  ni«  (spr* 
pongwolang)  fliegende  Brücke,  Fähre. 

Pont.  Kax.  oi  Pontlfex  maximns. 

Ponto,  s.  PimtL 

PontobdeUa,  f.  (gr.)  SeeblntegeL 

Pontna,  m.  (gr. )  Meer;  Pontoa  Buaclaas, 

Schwarzes  Meer.  [Japan. 
Pontypool,  n.,  gestreifte  laokirte  Waare  aus 
Pony,  m.  (e.)  klaÜMa  BehottlidMa  Seitpft.>rd, 

EU]Plpev* 
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Ponrtnm,  p1.,  grössere  Spiele. 
Bool«  n.  (e.  spr.  pnhl)  Handelsgewicht  sa  Kal- 
katta, 800     1  Ifaimcl  m  80  engl  Pftmd. 

Poolit,  III,  {<rr.)  Zonftachatzmeister. 
PftotetopluA'ta,  m.  (gr.)  der  fieechaffenheite- 


Popa,  m.  (L)  Opferschlaclitar, 
Popaaa,  m.,  Scoreckbild. 
Popa»  nu,  IViester  der  griechischen  Kivdha. 
Pop«l,  m-,  stachelige  Flüfrelechnecke. 
Popelin«,  £  (fr.),  Fopleen,  n.  (e.  Bpr.  -^ihn) 
ein  woDaeimiiM  Zmgf  Pogllas,  pL,  mlb- 

Pop  in a,  1.  ^l.j  Garküche,  poyiaixeiii  die  Gar- 

i  !  r I ;  oQ  besuchen,  schlemmen. 
Popiton,  m.(fr.8pr.-tong)  SpeiM 

kohl  mit  Blätterteigrand, 
popll'tiaoli  (1.)  an  der  Kniekehle  befindlich, 
popolondaäh«  9»mtiM,  eintt  Sprache  in 

Meidoo» 

Pojnilace,  f.  (fr.  ^^pr.  -pülaLs')  Volksmenge, 
Pübeii  popala<^  (sDr.-pülaü^)  pdbeihfuft, 
gttniein;  popvUr  H»)  voinmissig,  gemein- 
verständlich, volksliebecd ,  IicrMblass-end, 
beim  Volke  beliebt;  populariairen,  volks- 
ventladUoh  oder  gemeinfaaslich  machen; 
■ich  popularl«lron  ,  rieh  beim  Volke  beliebt 
machen;  Fopxilari«'muB,  m.  (nl.)  Volksdie- 
nerei,  Yolksschmeichelei ;  Popularität,  f.  (l.) 
VolksmäpRi^kpit ,  {Tomeinfaaslichk'  it,  Lrni- 
seligkc  1 1 .  P  o  p  uiation,  f.,  Bevölkerang,  V  o  iks- 
mengc;  Popolationl'stik,  f.  (nl.)  Bevölke- 
runj^kiiiide;  Populicida,  m.,  Volksmörflpr: 
populicidisoh ,  volksgelahrlich ,  volkgleind- 
licbj  Popnlioidium,  n. ,  Volksmord;  popn- 
Uxen,  bevölkern;  Popnllaoitam ,  n.  (1.) 
Volksverordnong;  popnl&a,  stark  bevölkert, 
volkreich;  Poptiiosität ,  f.  (nl.)  starke  Be- 
▼ölkenmg,  Yolkreichthumj  Pdpalne, 
VoUt. 

Foptiistim,  n.  (nL)  Pappelsalbe;  popuUoö- 
liaoh,  auf  Pappeln  lebend;  Popolin,  n.,  Fap- 
X>el9nlwta]»,  -stoff;  Pttpoltw,  f.  (l.)  Pappel; 
Pöpiilns  baiaaxuifgra ,  P.  ßuavaÖleaB,  Bal- 
aampappel;  P.  sxancUdentäta«  grofiszäbiiigc, 
cantrandie  Pappel;  P.mgrra,  Sdwarzpappel. 

Poptilo,  m.  (it.)  ein  gewürrtcs  WciQgetf&DK. 

Popuionia ,  f.  (L)  Beiname  der  Jone. 

Fosaakhera,  f. ,  neuholUB^adhe  Pflanze. 

Porca,  f.  (1.)  Sau;  Ackerma^s,  80  Fuss  breit 
und  180  I'uss  lang;  porcin,  von  Schweinen, 
Schwein*;  schweinartig;  Poroupin,  n.  (e.) 
Stachelschwein;  Porcnpinflach,  m.,  Stachel- 
schwei ulisch;  Porons,  m.  (L)  Schwein. 

Poroelain«,  f.  (fr.  spr.  pon*]!!!]!*)  dn  Hant- 
ausBchlMf;  s.  PorseUan. 

PoKoeUa,  f.,  eine  peruanische  Pflame. 

Poroellio  scaboa,  f.  (1.)  rauhe  Körneraasel. 

Poxoha,  £Jfr.  spr.  porsch')  Säulenhalle ,  Vor- 
halle an  Kirohen  und  Piffisten. 

poredin  (pr.)  flnrch  Yi'rli'iff uiiü';  entstanden. 

Pore,  f.  (gr.)  Löchelchen ;  Poren,  pL  (lat.  pori) 
Haut*  oder  SchweinUeher;  PManeliyni,  n., 
lödieriges  Pflanzenzellgewebe;  poriform' 
(nl.)  schweisslöcherartig ;  Poxine,  f.,  mne 
Fleohtnart;  Portt',  m.,  eine  Folypouat; 

Poritea,  f.  (gr.)  die  Lochlroralk. 
Porla'ma,  n.  (gr.»  JiL  Poxism&ta  oder  Porl«'- 

i)  Folgcaafei,  Fblfemmg  mu  dmi  Tor- 


hergehenden ;  porisnia.'tiBch,  I^^lir-  oder  folpe- 
Bätuich;  Poxl'atfk,  f.,  SohiuMsatolehre  j  v«- 
Tl'attodh,  lehnfttsllob. 

Porfe,  II.  (e.)  SchweirK-fleiarh. 

Pörkölt,  u.  (ung.)  Schmorbraten  mit  rothem 


Pornie,  f.(gr.)Hurorei  ;PomogTSpli,m.,  Schrift- 
steller üb^  Hurerei;  nnzächtiger  Schrift- 
•teUer;  Vetaemviktef  t,  Solumtber  Hu- 
rerei; pornoarrSphiBoh,  zur  Pornographie 
gehörend;  Pornokratie,  £,  HnrenherrschafL 

Poxooaa,  f.  (gr.)  Havtbnch,  Steinbruch,  fal- 
prhpf.  auB  Verhärtungen  entstandener  Bruch ; 
Porodra^a,  f.,  versteinerte  einschalige  Mu- 
schel am  Cap;  Poröma ,  n. ,  harter,  schwie- 
riger Theil ;  Poromphalooele,  f.,  PorompUU 
Ion,  n.,  Poromphälna,  m.,  Nabekteinbmch, 
Hervorragung  des  Kabels  durch  Verhftr- 
tung;  Porotioami  n«,  Yemarboiifaiiiittel; 
porötiaoh,  Terbfaiend. 

porooephäliacli  (gr.)  init  srhweiaglöelifrigein 
Maule  am  Kopte;  PorocephUo«,  m.,  Einge- 
weidewom  der  Klapperschlange;  poio» 
der^mlaoh,  mit  Schweisslöchem  in  der 
Haut;  PoropliAr,  m.,  eine Fieohtengattong: 
poTo^hirlliMh,  mift  SebweiaeUklMnt  m 
den  Blättern;  Porophyl'lon ,  n.,  eine  amefi» 
kanischo  Pflanze;  Poropöiei  £.,  Oeffnunff 
verengter  Schweisslöcher;  Poropterldea, 
pl.,  cinn  Farrukrautgattong;  porÄs,  löche- 
rig, Hciivvumm artig,  schwammig;  Poro&ls, 
f. ,  Auflockerung ,  lockere  Auftreibu nc/ ;  po- 
roaUAt,  f.,  Löcherigk^it ,  Durchdringlichkeit. 

Porphyr,  m.  (gr.)  Porpurätem ;  porphyxetlsoh, 
poxphyxiaoh ,  porphyrartig ;  Porphyxio ,  nL, 
Purpnrvogel,  ein  Waaierhuhu;  Poxphyrlaa- 
tloB,  f.  (grl.)  das  Zerreiben  auf  einem  Reib- 
Bteiiif  von  Pür]ihyr ;  porphyri«lren,  auf  Por- 
phyr zerreiben :  Porphjxlai'aa,  n.  (gr.)  Sohar- 
uum;  poxphyrl'stlaoh,  Scfaarlaob  betreffend; 
Porpnyrit',  m.,  Mürmor  rni(  P  urpurstrei- 
fen;  Porphyrf^e;  pozphyrooepluUiaoli,init 
purpnrroibem  Kopfe ;  'PiM'itfty wuewTlftMf,  m« 
(grl.)  ini'nrpur  Geborener,  Beiname  der 
griechisch -kaiserlichen  Prinzen  nach  Kon* 
stantin;  pecpihyMUiMb  (gr.)  poTpbyiihn- 
lieh;  PorphyrophSra,  8.  Oochenllle;  por- 
piliTToaönisoh ,  mit  purpurnem  Gürtel ;  por- 
pbyrBilaeb,  mit  purpurnem  Schweife;  Pov- 
phyrwalae,  f.,  eine  Art  Faltenj^chppolcp. 

Porphyriäner,  pl.,  Anhänger  des  Porphj-rius, 
Arianer  des  4.  Jahrb. 

Pozpita,  f.  (gr.)  Enorpelqnalle;  Porpitan,  pL| 
runde  versteinerte  Schwammkorallen. 

Porporino,  m.  (it.)  künstlicher  farbiger  Stein. 

Pom»  Pozfo«  m,  (sp.)  ein  Heergras  der  Süd- 
•ee;  penCelwli  (l)  lanchgrAn,  landiarlig; 
Porree,  m.  (franz.  porrcau  oder  poireau)  epa- 
nischer  Laach;  porriföliaoli  (nL)  mit  lauch- 
srtigen  Bllttem;  Permm,  n.  (L)  Lauch, 
Schniftlanch,  Porr^e. 

Porräle,  f.  (tr^  AugenUdwarze. 

Porreotioii,  f.  (L)  Dureidiniig;  peisiclfen, 
'liTTPichRn. 

Forretanier ,  pl. ,  Anhänger  des  Bischöfe  Gil- 
bert do  la  Porree  im  12,  Jahrb. 

j)OiTi«in88  (1.)  mit  dem  Kopfgrinde  hnhaft^t; 
PoxTlffo,  f.,  Kop%rind,  Ürbgrind,  Jüeien- 
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▼&lia,  Gesicht«(p:ind,  Ansprang;  p.  tnbtram 
•oULni,  KartoiTelkrätze.  [lustre. 

Voxadhöl ,  n. ,  destillirtes  Oel  des  Ledum  pa- 

Port,  in.  (I.)  Hafen,  Ruhcplat?:,  Zufluchtsort. 

Port«,  f.  (1.)  Thor,  Pforte,  Eingang;  Port&l,  n. 
(franz.  portail)  Hausthür. 

port*b«l,  portativ  (I.)  traf^bar;  Portale,  f. 
(fr.  spr.  -tahsch')  Freilast  der  Scbiffsleute; 
Tragelohn,  Trägergeld ;  Portament',  n.,  por- 
tamento  dl  voo«  (it.  spr.  -wohtsche)  das 
Tragen  und  allmählicbe  Hingleiten  der 
Stimme;  Portant,  m.  (fr.  spr.  -tang)  Träger, 
Anker  eines  Mi^^nets;  PortariiOXi  pl.  (nJL) 
C^leitsbriefe,  Empfehlungssdureiben;  Tor- 
täten, pl.,  VcTzeichniss  der  täglich  ankom- 
menden Waaren  und  deren  £mpiänger; 
VevKPMuea,  m.  (fr.  spr.  pohrdann')  Er- 
laubnisBschein  Waffen  za  tragen;  Port«- 
ai&ohe,  m.  (spr.  port'afBhsch')  Zettelrah- 
moi;  Fnrte  elgnnie,  m.  (spr.-ägüilj')  Nadel- 
halter der  Wundärzte;  Port«-arQuebuBe,  f. 
(spr.  -ark'böhs')  Bücbsenspanner;  Porte- 
■sslsHis ,  n.  (spr.  •«ssistt')  Sehuraelrinff; 
Porte-oaJüer,  m.(8pr.-k ahieh)  Mappe,  Schrift- 
tascbe;  Porte-oazreau,  m.  (spr. -karrob)  Pol- 
stergestell;  Pozte-eexntlaiw,  m.  (spr.  -ko- 
8tik')Höllen8teintrfiger;  Portoohalse,  f.  (spr. 
-Bchäbs',  im  Französ.  Chaise  ä  porteor) 
Tragsessel,  Sänfte;  PentehntMse,  £  (spr. 
-Bchoss')  Hosenträpor ;  Portecrayon,  m.  (spr. 
-kräjong)  Bleistift-  oder  Farbenstilthalter; 
Portaorolx,  m.  (spr.  -kroa)  Kreuzträger  (bei 
katholischen  F^ocessionen) ;  Porte-Dlau,  ro. 
(spr.  -diöhj  (eig.  Gotteeträger)  Priester,  der 
eine  geweihte  Hostie  tr&gt;  Portöe,  f.,  Hal- 
tung, Fassungskraft,  Treibkraft,  Schuss- 
weite;  Port«-4p6«,  n.  (spr.  port'epch)  Degen- 
gehei^ Degenquaste;  Porte-iperon, m.  (spr. 
•Sp'rong)  Sporenträger  am  Stiefel;  Porta- 
MSBdttrd,  m.  (npr.  -ctangdahr)  Standarten- 
soboh ;  Port«-*trier8,  pl.  (spr.  -etrieh)  Steig- 
Ukpelhemen;  PortafeuUl«.*  n.  (spr.  -fö^*) 
Bneftasdie,  Mappe,  Schrifttasone;  Porte» 
foudre,  n.  (spr.  -fudr')  (eig.  Blitzträger)  Ka- 
none; Portalettre,  n.,  Brieftasche;  Port«' 
sMllMnr,  m.  (spr.  -mslfthr)  Unglüdnbote, 
-vogel ;  Portemanteau ,  m.  (spr.  -raangtoh) 
Hanteisack,  Felleisen;  Portemonnaie,  n. 
(spr.  •inonni)  Oeldtlsdichen;  Portenum- 
ohettea,  pl.  (spr.  -muschctt')  Lichtputzen- 
schale, -teller;  Fortequeae,  m.  (spr.  -köb) 
Schleppenträger;  Porteor,  m.  (spr.  -töhr) 
Träger,  Sänftenträger;  üebcrbrinpcr;  In- 
haber (eines  Wechscia);  Portfolio,  u.  (e.) 
1- PortofeiiÜle. 

Porto  d**olu8e,  f.  (fr.  spr.  -deklühs')  Schleusen- 
thor; Porte  de  seoours,  f.  (spr.  -dcs'kubr) 
H  aifsthor ;  Porte-fttete^  t  (spr.  «fingt*)  blinde 
Thür. 

Porten'tum,  u.  (1.)  Ungeheuer,  Misgestalt, über- 
haupt etwas,  das  eine  Vorbedeutung  gibt. 

Porter,  m.,  starkes  englisches  Bier. 

Porterie,  f.  (fr.  bpr.  port'rih)  Pförtut  rtitube; 
PortiouB ,  f.  und  m.  (L)  Sluen^ang,  Sank  u 
halle;  Portier,  m.  (fr.  spr.  portjeh)  Pförtner, 
Thürhüter;   Portiere,  f.  (spr.  -jähr')  Kut- 
('clu^uBcblag,  Katschentbür. 

PorUon,  f.  n.)  Theil,  Antheil,  Erbtheil,  Speisen- 
gabe, Gabe;  portio  gnMälim,  Onadentbeil, 


Gnadengeld;  p.  baeroditana,  Erbtheil;  p. 
lesitlma,  gesetzlicher  Theil,  Pflichttheil; 
p.  BtatatM&,  Pflichttheil  überlebender  Ehe- 
gatten; p.  ruaim,  Msnnestheil,  gleiclies 
Erbtheil. 
PortiQae,  s.  Portiooe. 

portirt  sein  (1.)  geneigt,  eingenommen  sein; 
■loh  für  Jemand  i>ortlren,  sich  für  jemand 

verwenden. 

Portioncttla,  f.  (l)  kleiner  Tbeil,  Theilohen; 
ein  Kirchlein  bei  Assisi 

Portlandla,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

PortlandnlSiie,  m.  (e.)  dichter  Oolith  von 
Portland  in  England. 

Porto,  11.  (it.)  Poptgrld,  Briefp;f'ld,  Fracht- odST 
Botenlohn;  porto  franco,  portofrei,  post> 
frei;  PortoftellieAt,  f.,  Befreiung  vomPost» 
gelde,  Postfreiheit. 

Porto  franco,  m.  (it.)  Freihafen;  Porto  morto, 
todter  Hafen  (in  welchem  die  Sohiife  nidit 
einlaufen  können) ;  Portorioo ,  m.,  von  der 
gleichnamigen  Insel  kommender  Rauch- 
tabeek.  [mor. 

Portör,  m.  (fr.)  .schwarzer,  goldaderigpr  Mrir- 
Portrait,  Porträt,  n.(fr.  spr.  -trä)Bildiii88,  be- 
sonders BnuilHld,  JBUd,  Schildemng;  Vor- 
tralteur,  m.  (?pr.  -trätöhr)  Porträtmaler; 
portraltlren  (spr.  -trä-)  abbilden,  abmaten; 
Portxaitial^,SyiisCraitmaler,m.,Bildni88ma]er. 
PortngalSser,  m.,  portugiesische  Goldmünze; 
eine  hamburger  Schaumünze  (10  Dukaten 
Werth). 

Portüla,  f.  (nl.)  Cbabräa  (Pflanze) ;  Portuläca, 
Portulak,  f.  (1.)  Burzelkraut.  Portuläca  ole- 
racea  L. ;  Portulacaria,  f.  fnl.)  afrikanischer 
Portulak;  Poitnlaeten,  pL,  portolaluurtige 
Pflanzen. 

Portalan,  m.  (fr.  spr.  -tülang)  Gffftdbaoii  (wel- 
ches die  Lage  der  Küsten,  Seehftfen  u.  s.  w. 
angibt) ;  Portnm'aua,  Portfinos,  m.  (L)  Ha- 
fengott ;  portuSs,  voll  HUmi,  mit  HiCen 
wohl  versehen. 

PortBna,  f.  (nl.)  Raderkrabbe. 

Portwein,  ni.,  portugietilobflrBiOfllWSfal  (VOB 

Porto  aus  versendet). 
pomlBe  (nl.)  voll  Bohweisslöeher;  Poms,  nu 

(gr.)  Tuffstein,  Knochenauswuchs,  Schwiele. 
Porydroetör,  m.  (ffr.)  hydrostatiscbo  Wage. 
Poralm,  f.  (fr.)  dunkelbrannes  Wasserfafilm- 

eben. 

Ponell&n,  n.  (franz.  porcolaine)  feinstes,  durch 
und  doreb  TOrglaateB,  fiwt  durefasiobtiges 

Steingut;  Porsell&ne,  PorzelULnsclineake, 
f. ,  gewundene  Schnecke  mit  zabniger  ücü- 
nung  in  der  lütte;  poroenMleiren,  in  Por* 

zellan  verwandeln;  Poraellanit',  m.,  Yer.--t(  i- 
nerte  Porzcllauschueckc;  PoraeUänJaspis, 
m. ,  jaapisähnliche,   meist  lavendelblatte, 
durch  Erdbriin.lf  :ius  Si^liii'ferthon  cr/cugtc 
Steinarl;  Porzellansciiecko,  f.,  Pferd,  das 
auf  ganz  weissem  Grunde  röthliche  oder 
bräuulichc  Flecken  hat;  Poxaelbuuipiti  m., 
dor  Pas^auit. 
Fosada,  f.  (sp.)  WirOsbaiis;  Vosadiio,  m., 
Gastwirth.  [k<'r. 
Posamentler,  Posamentirer ,  m. ,  Bortcnwir- 
Posaune,  f.  (nl.)  grosses  trompetetmhuliches 
Blashorn  mit  Zügen;  Posaunist',  sl,  f  o- 
sauueublaser. 
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Pocoa,  f.  (1.)  Easig^aHscr  mit  Eiern. 
FoMhdca-T&baok,  m.,  feine  ongarisohe  Ta- 
badmrt 

Poschan,  pl.,  Taschen ;  s.  Poche. 

poaoiien  (1.)  fordern,  verlan;^en,  begehren. 

p4M6  (fr.)  geeetzt,  ernsthaft,  oedächtig. 

Poseidonien ,  pl. ,  P^'^'^idons-  oder  Neptuns- 
feste;  PoMl'do&-Kiaä3DEiu8ohel,  versteinerte 
Miuelwl  im  ältem  Gestein ;  V«i^dimlenkalk, 
PosldoniensoliieÜBr,  Posidonomyensohiefer, 
m.,  Leiasscbiefor,  Graawackenschiefer  mit 
Abdrfloken  solcher  Muscheln. 

Position,  f.  (1.)  Stellung,  Lage,  Fussstellung; 
posltionÄl  (nl. )  uuf  Stelluug,  Lage  Bezus 
habend;  positiönes  oaptiöaaa,  pl.  (1.)  -  >  i 
(angliche  Sätze  oder  Rechtsfragen;  Posi- 
tionskanon«,  f.,  schweres  Stück,  Stand- 
oder Wncbtstück ;  Poaltionskrieff,m.,  Stand-, 
Schirm-  oder  Sohntskrieg;  poidürt,  gesetzt, 
gestellt,  gelegt. 

positiv  (1.)  festgesetzt,  beetimmt,  wirklich, 
ausgemacht)  gewiss;  poslUve  Antwort,  be- 
jahende Antwort;  poaltlT«  Bcklarioltit, 
anziehende  Elektricitat;  positives  Becht, 
Satzungsrecht  (im  G^^eosatze  des  Mator- 
vechts);  positiv« Bellclott, festgesetzte,  ge- 
offeubarte  Religion  f '^  i  nat  hUi  hen  cntgc- 
gen^^MOtst);  positive  Strafe,  gesetzliche 
8tru6,8atniBgMtnife ;  Poslttr,  n.  (nl.)  Hand- 
orgel, Stubenor^el;  Positiv,  PoHitivuB,  ni. 
(1.)  ohne  Vergleichung  beigelegtes  Beiwort, 
untente  Stufe;  PosttivIsi^oDii«,  ni.(nl.)  posi- 
tives System  der  Philosophie ;  Positivist',  m., 
Anh&nger  des  Positivismus  j  Positivit&t,  f., 
Bestimmtheit,  Zuremichthchkeit;  uisie- 
hendc  Elektricität. 

podLto  (1.)  gesetzt)  angenommen,  dass  u.  s.  w.; 
poilto)  MdBon  eoncesso,  gesetzt,  aber  nicht 
nigegeben;  Poeitar,  f  .  PtelluTi^r.  Hnlfnnf^'', 
körperUcher  Anstand;  sich  in  Positur  se- 
tsen,  sich  bereit  oder  gefasst  machen. 

Posodynik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Graden  der 
tjapuciiät  fiir  Schmerz  und  Lust. 

Posole,  f.  (fr.)  Getränk  von  gekochtem  Mais. 

Posologie ,  f.  (g^.)  Lehre  von  der  Grösse  der 
Arzneigaben;  posolögisoh,  zur  Posologio 
gehdrend. 

Posopopa,  m. ,  amerikanischer  Melonenbaum. 

Pospolite,  f.  (poln.)  allgemeines  Aufgebot  des 
polnischen  Adels. 

poese  (L)  können,  vermögen;  a  posse  ad  esse, 
der  imriehttge  SeMoM  von  der  Möglichkeit 
auf  die  "Wirklichkeit  einer  Sache  ;  Pobbc  .  n  , 
die  Macht;  (xüO  bewa&ete  Macht;  posse  oo- 
alUttiu,  iSngUuid)  der  Landsturm  dner 
Gräfe  clufi. 

posBsdäbel  (nl.)  besitzbar;  possediren  (fr.)  be- 
iritaen;  yoeesss*,  m.,  Posecaaton,  f.  (1.)  Be- 
sitz, Besitzthum  ;  possessio  apprehen'sa, 
ergriffener  Besitz;  p.  bonae  tidöi,  redlicher, 
fÖr  rechtmässig  gehaltener  Besitz ;  p.  bonö- 
rnm  ven'tris  nomine,  Güterbesitz  einer 
schwängern  Witwe  für  ihre  Leibesfrucht; 
p.  eapto,  enpriffener  Beeits;  p.  exstincta, 
erloschener  Besitz;  p.  injusta,  unrechtmäs- 
siger Besitz;  p.  jnsta,  rechtmässiger  Beaitz; 
p.  liftigiSaa,  streitiger  Besitz;  p.  malae  fld«i, 
unredlicher  oder  \viV^rT;ilich  unrecht mri-^si 
ger  Besitz ;  p.  praeucript»,  verjährter  Be- 


sitz; Poßsessenr,  n.  Cr:,  .spr.  -söhr)  Besitzer, 
Inhaber;  possessionäl  (ui.)  besitzthümlich ; 
poeseeelnnlrt  (1.)  ansässig,  begütert,  ange- 
Beesen;  possessiv,  den  BcsifT- b.  tri-fTi  Tifl,  bc- 
8itzanzeigend,zueigueüd;Pos«e8siva,pl.,Be- 
aitawörter:  mein,  dein,  sein n.  b.w.;  ynaeee'- 
sor,  m.,  Besitzer,  Inhaber;  posses'sor  honae 
fidei,  wer  ein  rechtmässiger  Besitzer  zu  sein 
glaubt;  posses'sor  malae  fldü,  WiBeendioli 
unrechtmässiger  Besitzer;  PossessorJen- 
kla^e,  f.,  possessörischer  Process,  m.,  Bc- 
ritaUminaklftge,  den  Besitz  betreffender  Pro- 
ce^9:  poi^sessörisch  ,  den  Besitz  betreffend; 
Possessorium,  u.,  Bcäitzthums- oder  Besitz- 
Iclage ;  Posse'striz,  f.,  Bentierin. 

Posset,  m.  (e.)  Biermolken. 

posslbel  (1.)  möglich,  thunlich;  Possibilit&t) 
f.,  Möglichkeit. 

possidiren  (L)  besitzen,  innehaben. 

possirlich,  spasshaft,  drollig,  lächerlich;  Pea- 
siriichkeit,  f.,  LieherUchMit)  DroU^keit. 

post  (1.)  nach. 

Post,  f.  (nl.)  Ansatz  (einer  in  Rechnung  ge> 

stellten  Geldsumme);  öffentliche  Anstalt  zur 
Beförderung  von  Briefen,  GätM-n  und  Per- 
sonen; Sendamt;  Sendfhlu'e,  Nachricht,  Bot» 
Schaft;  post&l,  die  Post  betreffend;  Post- 
Capitaln,  m.,  Befehlshaber  eines  kleinen 
englisdienEriegsscIliffir;  Poafe-BIraetor,  m., 
Postamtsverwalter;  poste  xestante  (fr.  spr. 
post'  restangt')  auf  der  Post  sorückbleibend 
(zum  Abholen);  P«Mfe-8eeretir,  m.(nl.)  Post- 
schreiber; Post-Station,  f.,  Postrast,  Postort. 
Postabdömen,  n.  fjal.)  die  letzten  Ringe  des 
Bauchea  derlnaeitten;  Sdiwanz  der  Schal- 
thiere;  postapiolel ,  hinter  dem  Scheitel  be- 
findlich; postautrunnal  (L)  iiachherbätlicb ; 
poatoaimJtiU  (nl.)  auf  die  (Jomitien  folgend; 
Postoommaniön ,  f,  Nachgebet ,  Gebet  nach 
dem  CommunioDSKebetc;  postcost&i,  iünter 
einer  Bippe  befiniuich;  post  ooenam  stäbis 
aut  passos  mufe  meäbis  (1.)  nach  der  Mahl- 
zeit sollst  du  stehen  oder  tausend  Schritte 
gehen ;  postdatiren  (nL)  einen  frühem, schon 
vergangenen  Tag  unterzeichnen ;  zurückdati- 
ren;  Postd&tnm,  n.,  Nachdatum,  zurückge- 
stelltes Datum;  postdlluviänisoh,  nachsünd- 
flutig;  postdorsU  (1.)  hinter  dem&äcken  be- 
findfich;  post  efUnzrun  (nämlich  terminnm) 
nach  verfloiisener  Frl  '  ;  post  Epiphanias 
(Igr.)  (Sonntage)  nach  der  Erscheinung  Chri- 
sti ;  postervän  (1.)  hinter  dem  Rfieken  Sefind- 
li  PoBtöri,  pl..  Nachkommen;  posterior 
termmus,  m.)  üintersatz^  Nachsatz:  Poste- 
riAra,  pl.,  HinterthMle;  Hinterer,  After;  P<»> 

steriorität,  f.,  das  SpätOrsriii ,  .bin  j'  i'sein ; 
posteriren,  spät  thun,  verspäten ;  Posterität, 
f.,  Nachkommenschaft,  Nsdiwelt;  Poafeerina, 
n.,  der  hintere,  letztere  Satz;  Posteromäne, 
m.  (Igr.)  Nachruhmsüchtiger;  Poateroma- 
nle,  f.,  Nachruhmsucht;  Postexisteas',  f.(I.) 
künftiges  Dasein,  künftige  Fortdauer;  post- 
üact',  bemach  geschehen;  postfestiim,  nach 
dem  Feste,  zu  spät;  PealvaDitiia,  m.,  Nadi- 
gcboreuer,  Nachkomm»:' ;  posthnbirAn,  nrff^h- 
Eetzeu,  hintaMetzen;  post  hoc,  erg^o  propter 
hoo,  nach  diesem,  also  wegen  dieses  (ein 
ffhlTbaf'of  Sriilus:;);  post  homInnmaMtto» 
xiam,  seit  Meusciicugudtinken. 
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PosfäW,  pL  (ruB8.)  Pelze  von  SchaCfellen. 
Postament',  Postement',  u.  (nl.)  Fussgustell, 

Foatan,  m.,  Stand,  Stelle,  Schildwache»  Amt; 
eine  Geidsumiue,  Rechnungssumme. 

PostluOsie,  f  (gr.)  Schmerz  am  m&nnlichen 
üliede,  Vorhautschmer/ ;  Fosthe,  f.,  das 
mäuuliche  Glied,  diu  Vorhaut  desselben ; 
FosthXtia,  f.,  Yorhautentzündung;  Fosthon'- 
«1%  m.,  Yorhautgeschwnlst;  Focthopla'stik, 
Peatlüopla'atiLk,  f. ,  (künstliche)  Yorhautbil- 
dang;Foath<Mtanö8iB,  f.jYorhaatverenguiig. 

Poatbi»»  f.  {gr^  Balggeschwolst  im  Augeulide. 

FoaChttiBm,  f  (l)  Kaobgeborene,  nach  des  Ya- 
ters  Tode  geljoreii»^  Tochter;  pl. ,  nachge- 
lassene Schriften,  erst  nach  des  VcdttMers 
Tode  herausgekonmMNW  WmIe«^  9e«iNili- 
mtui,  m.,  NacbgeboveiMry  Siaob  Mmea  Vaters 
Tode  Geborener.  [Zahne). 

9Mllolk«(fr.  spr.-stasoli')  falsch,  unecht  (Haare, 

Poctlottla,  f.  (1.)  Hinterthürclicn;  PosUoülom, 
Pm^ooib,  n.,  Hinierhaas,  Hintergebäude; 
Abtritt;  mnterthOr.  [lerte. 

FoRtila,  FoBtlle,  f.,  feste  nis'^ische  Obstg;al- 

Foatülant',  m.  (nl.)  Predigteammler,  Fostilleu- 
Mdueiber;  Fostuia,  f.,  Predigtauitmlang; 
poitillüren,  die  Bibel  erklüTm. 

Postillon,  m.  (fr.  spr.  -stiljong)  Potitkuecht; 
poBtiUon  A'umhy  «damuhr )  Liebes- 
brieflrägor.  [Bosheit. 

Fostiquerie,  f.  ^fr.  spr. -stikerih)  kindische 

postiren  (fr.)  hinstellen,  einen  Plat7.  oder 
I'>icTi<5t  anweisen;  Postirungr,  f.,  Slollmrir. 

po  stisch  (1.)  liiuten  befindlich;  spatei-  hiiuiu- 
gekommen;  uacbgomacht,  falsch,  entlehnt. 

postlimlnJbr  (nl.)  nachher  gethan,  nachfol- 
gend; postümlnlo  (I.)  nach  dem  RAckkehr- 
rechte;  Fostliminlnm,  n.,  Wiedereintritt  in 
den  vorigen  Besitz ,  Rückkehrrecht;  Po«t- 
ludltun,  n^  14  achspiel  (auf  der  Orgel) ;  po«t- 
meridl&n,  nachmittägig. 

posfe  snMIa  Phoelma  (L)  auf  Regen  folgt  Son- 
nensehein;  iNwtmuMnm'do,  naohratilend; 

postnxunerlrnu,  ii.u'li;'Lit.lr]j  ;  Pofltpar'tor,m., 
späterer  Krwerber,  Nachkomme;  po«^oni- 
Mn,  naebaetsm,  faintantetaeii,  Tenohieben ; 
FoetpositioTi  .f.,  NarhsctzungiHintansetzung ; 
pQ«tpo«itia  postponeax'dis,  hintangesetzt  was 
hmtansoseteen  ist;  peatvoatav  (dI.)  nachge- 
setyJ  ,  nn!:fph^nrTt ,  nns  EndiO  gOltoUtj  plMi(> 
poaitivex  Satz,  Nachsatz. 

PMaCmM,  pL,  an  der  Sonne  getrodknete 
Tliiidli  Tid'-nsfücke  (in  der  Walachei). 

Fostremitftt,  f.  (1.)  das  Acussersto,  Letzte, 
Ende;  poBtrimo,  zuletzt,  endlich;  Fostre- 
mnm,  n. ,  Letztes,  letztes  Wort  oder  letzter 
vor  üerirht  (ein  Recht,  welches  dem 
Beklagten  zukommt). 

poBtridiän  (1.)  des  folgenden  TagS;  PoalKi- 
ddum,  n.,  der  Iblgcndc  Tag. 

PÖstso^iinm»  n.  (I.)  Ort  da*  Theaters  hinter 
der  Sccne ;  postscribiren ,  einem  Schreiben 
noch  etwas  hinzufugen;  Fostaoript;',  Post- 
ficrijv'tum,  n.,  Nachschrift  (in  Briefen);  Foat 
Trinitatis  (nämlich  featam)  nach  dem  Dni- 
einigkeitsfeste. 

Fostulant',  in.  (1.)  Bewerber,  Ansucber ;  Fo- 
stolM,  PoatulÄtnm,  n,  (pl.  Postaläta,  Po« 
atoltta)  Fcndttiiiigiiata,  YonamAiaDgi 
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Fostnlation,  f.,  Anforderung,  Begehren;  Po> 
stolätor,  m.,  Forderer,  Kläger;  Betreiber 
einer  Heiligsprechung;  postulatörtsoli,  ala 

gültig  oder  gewiss  voraussetzen  i  oder  vor- 
ausgesetzt; Postol&tna,  m.,  Ernannter,  Be- 
rufeoer (besonders  zu  einem  Bisthuro);  po- 
stuliren,  fordri  n,  bop^pliren;  (ehemals  bei 
den  Buchdriickern)  öich  um  die  Würde  eines 
Gehälfen  bewerben;  s.  Contit;  anaaeige- 
wöhnlich  zum  Bisohof  ernennen. 
Poatüm«,  FoetÜmna,  s.  Foath-« 

Fostom&t,  D.  (1.)  letzte  Stella^  vnterater  PltU; 

poatomiren,  nachstehen. 
FoatOr,  f.  (nl.)  Positur,  Stellmif,  Haltung; 

postiuiren,  stellen,  richten. 
poBtvaoixen  (1.)  naohkomman,  hintennaoh> 

IcoimaMi. 

Fot,  m.  (fr.  spr.  poh)  Topf;  <An  FKit^sigkcMf 
mass  in  Dimemark;  potäb«!  (L)  trinkbar; 
Potabilltlt,  f.  (nl.)  Trinkbarlrait;  Pol»««, 

f.  (fr.  Fpr.  fall  !')  Fleischsuppe,  Kraft- 
briihe;  Fotaff«l6ffel,  m.,  Suppenlöffel,  Yor- 
legelöfflal;  PotacaMftttaMl,  f.,  grosse  Sup- 
penschüssel; Fotarar,  m.  (spr  f;iH(-bä)  Kü- 
ohengarten;  Suppenkoch;  Fotatiou ,  f. 
(nL)  das  Trinken,  Zechen,  G  l  igu;  pot»- 
tdrlsch  (1.)  zum  Trinken  gehörend;  Fot 
de  chambre ,  m.  (fr.  spr.  poh  d'schangbr') 
Kammer-  oder  Nachttopf ;  pot  do  vin  (apr. 
-  d  N.V -iv.  p )  'J'(  I  i'i  fij  her),  Vc  r  fTHini  n  .nr  s  - ,  Wrrbnn  gs- 
autwand;  pot  oa  tat©  (spr.  -aijg  tut  )  eiserne 
Pickelhaube. 

Fotai«,  n.  (holl.)  Bruchkupfer  imd  Hessing.' 

Fotakl,  m.  (türk.)  Asche,  Pottasche. 

Fotamide,  f.  (gr.)  Flussgöttin,  Fiugsnymphe; 
FluBshomschnecke;  PotamKlM  o&rbona- 
riua,  m.,  schraubenförmige  versteinerte 
Schnecke,  im  Wälderthon  häufig;  Potamis, 
n.,  amerikanisches  Ottemfell,  Pelz  de« 
Sumpfbibers;  potamXtfaoh,  in  Flüssen  le- 
bend; Potamofiroi  ton,  n  ,  S;iTn]:r:iut (Wasser- 
pflanze); Potamoax&pii,  m.,  Flussbeschrei- 
ber;  Fotameciftpliie,  f. ,  Beaclireibung  der 

FlüsFc;  potamogräphisoh ,  zur  Flussbc- 
sohreihung  gehörend,  fliuabescbreibeud; 
PolwBMlaffT«^  f.,  Lein«  von  den  Blflaaen; 

potamolöRlßch ,  f!iu:r:'kunr]ie  ;  PotanopUln) 
pl.,  Süsäwasscr-iiiemenschnecken, 
Fotarffo,  n.  (e.)  wwtindiadie  flaaoe  oder  Salz- 

Fotaäclxe  oder  Fottaaolie,  f.,  kohlensaures  Ge- 
wächslaogensal»;  petaaan  puxm  lignlda,  f.  (1.) 
die  Mei.stcrlauge;  Fotaaaane,  f.  (nl. )Pnt* 
ascheuchlorür,  salzsauro  Puttasuhe;  potaa- 
äLoo  •  ammftnlaoh ,  Langensalz  und  Salmiak 
enthaltend;  potassico-argen'tlsch ,  Ti<nic:eti 
salz  und  Silborsaiz  enthaltend,  potassioo- 
meroürisoh,  Laagensalz  und  Quecksilber- 
salz enthaltend;  potaasico-södisch.au!' Pott- 
aschensak  und  Sodasalz  beatehend ;  Potas- 
sld«n,  pl.,  Potassium  enthaltende  KAEper; 
potas'aisoh,  potassiurasaucr;  Fotaaaium,  n., 
metallische  Grundlage  der  reinen  Pottasche. 

Foteau,  m.  (fr.  fpr.  4oh)  Pfbatflo,  Stinder, 
Holzsäule. 

Potae,  m.  (e.)  bratmrother  Ocher. 

potent'  (1.)  mä(  htig,  \  ennögend;  (nL^  stark, 
gesund,  bei  Kräften;  Potent&t,  m.  Po- 
tantitea)  Marhthiber,  Landeaherr ,  gekx<hi> 
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ies  Hupt,  Maohi;  potontiäl,  mächtig,  kräf- 
tig, winend;  FotontUUis,  in.,  Möglidikeits- 
modus;  FotentlaHt&t ,  f. ,  Hervorbringixngs- 
kraAiWirkttiifftvermögen;  poteatiöU,  Mög- 
liehkmt  buatehnend;  Tvtmum',  f.,  Macht,  Gc- 

w alt ;  Ivr;iff ,  Z u^^ n  n skraff. ;  Zahlenwärde ; 
potanaimi,  bevollmftchtigeii,  erhöhen,  ver- 

Potentüle,  f.  (!.)  'rormentill,  OiinECrich,  FÄsf- 

fiogerkraat  (versckiedeae  Pflaozen). 
TotoHk,  £|  Aiigiol  ohne  KIMtor^  vn  Sepien  sn 

fangen. 

poteri«,  f.  (fr.)  Töpferwaare,  Töpferwork- 
fltall;  Poterium,    (gr.)  Bechetblnme. 

Pot«rne,  f.  (fr.)  Schlupfpforte,  AuBfallstLor. 

poteataa  imperli,  f.  (1.)  ßeichs-  oder  Staats- 
macht; potMtas  patria,  väterliche«  Beofat 
nf!cr  Ansebpn ,  Vrit,errecht ;  Pot«stät,  po- 
tast&fi,  f ,  l\[  iii  t,  Macht,  Verraögeu;  poteata- 
tlT,  Gewalt  anzeigend  oder  habend;  in  der 
Willkür  der  Contrahentcn  stehpud. 

Pothopatarldalgie,  L  (gr.)  Heim  web,  .Nostalgie ; 
Pothofl,  m.,  Verlangen,  Sehnsaohtk 

poiU  (L)  zum  Trinken  dienend. 

Totin,  n.  (1.)  Gelbknpfer  (ein  Mischerz). 

potio  mortiföra,  f.  (1.)  tödlicher  Trank;  Po- 
tioa,£.  Trank;  pottonirea,  zu  trinken  ge- 
ben, trinken;  potiren,  trinken ;  Potitinew*, 
f.,  Schlückchcn,  Schnäpschen. 

potior  oxeditor,  m.  (1.)  berorreohtigier  Glan- 
biger;  poller  tempore,  p.  jüre,  werfrOher 
kommt,  eeht  mit  Rocht  vor,  odsr:  wer 
zuerst  konunt,  mahlt  zuerst 

VoUvtattlii,  pL,  AbtnMongen  eiiegter  Jagd- 
ihiere  (Hasen,  Tlirnche  ti.  w). 

Petto,  m.,  englisches  Getreidemass  =3  4  Pin- 
tea.  [serbleu 

Peftloot,  n.  (holl.)  Bleiglätte,  Beissblei,  Was- 

Potocrapbia,  f.  (gr.)  Beschreibung  der  Ge- 
tfinke;  Molovle,  f.,  Getränklehre:  poto- 
löffiaoh,  ?Tir  Getränklehre  gehörend,  von 
Getränken  handelnd  j  Potomaale,  f.,  Trunk- 
sucht; Potor,  m.  (L)  Trinker,  Sinfer,  Ze- 
cher; potörlach ,  mm  Trinken  gehörend; 
Pototromoparanöe ,  f.  (gr.)  Zitterwahnsinii 
der  Säufer;  Pötxlx,  f.  ^)  Trinkerin;  pota- 
lent',  trinkbar;  betrunken.  [Australien. 

Potoru,   m. ,    rothgraue  Käagururatte  in 

PotpoQxxl,  m.  (fr.  spr.  pohpurrih)  Riechtopf ; 
Mischmasch;  aus  menrem  Stücken  zusam- 
mengesetztes Mnsilatück;  Potroainoa,  pl. 
(holl.)  Topfrosinen,  ;-f  e  Rosinen  in  Töpfen ; 
Pofetto^  n.  (e.)  ir'lasche,  FläasigkeitamaBs 
a  4  NBiel  oder  9  engliiäke  ÜMt. 

Pott,  n.,  engl.  Papier  zu  Kapferabdrucken. 

Pouohoo,  m.  iir.  spr.  ^ischok)  Farbenkörper 
«im  GelbAMyen,  mi>  Siaai  und  GbiatL 

Poudre,  f.  ffr.  spr. pudr*) Pulver,  Staub ;  poudre 
d' Arles  (spr. -dar!')  eine  ArtSpaniol;  poudre 
d*er  (spr.  -dohr)  Goldsand;  Pondrelte,  f. 
(spr.  pti  )  M-sfpulrer,  St.iuhmist,  Kothstaub; 
Poudxier,  m.  (spr.  padrieh)  Sanduhr;  Stun- 


Pouf,  m.  (fr.  spr.  puhf)  Bauach, 

Haaranfsatz  der  Französinnen. 
Poniain,  m.  (fr.  spr.  poläng)  veaeriwdie  Lei* 

itpnhcnle,  VonttsDeole. 
Pouum,  m.  (ir.  spr.  polang)  Znsatz,  doppelter 


,  m.  (fr.  spr.  polangsohih)  grober, 
halb  wollener  und  halb  leinener  Zeug. 
Poxüarde,  f.  (fr.  «pr.  pulard')  Kapphuhn,  jun- 
ges venchnittenes  und  gemüsteten  Hohn; 
Penlnvlarle,  f.(&pr.  pulairdirih)  Kappb9hner- 
Htall,  Federviehhof;  Poule,  f.  {ppr.  puhT) 
Bülaidspiel  um  einen  Satz  oder  Stamm. 
Voniia]»,  pL,  die  venlnefaettleite  Kwte  der 
Hindus. 

Poulpetona,  pl.  (fr.  spr.  pulpetong)  Fleisoh- 
UBsschen;  Poolpetonaitai»,  f.  (spr.  pulpj^ 
tonnjähr')  Dämpftopf. 

Poula,  eine  Münze  inPeraien  »  2%  Ffenrnge. 

pouit  de  Boie,  tt.  (fr.  epr.  pol  m  soa)  ein 
schwerer  Seidenzeug. 

PoQxid,  n.  (e.  ^r.  paund)  Pfand;  Pfund  Ster- 
ling ;  PoaadMre,  C  (tpr.pwmdädwM  Ffond- 

zoll 

Pouni,  m.,  eme  bengalische  Münze  =  20  Gan- 
dans oder  X  Rupie. 

PoQpletten,  pL  (fr.  ipr.  pn-)  gefüllte  Kalbs- 
flchnittchen.  [ponn'j  Puppe. 

Poopon,  m.,  Poiu^onne,  f.  (fr.  spr.  pnpongipn- 

ponr  (fr.  spr.  pul^  für,  um;  ponr  aoauit  (spr. 
-ackih)  für  den  Empfang,  den  Empfang  bo- 
scheinigt; p.  fcire  viaite  (epr.  -fähr'  wisit') 
omBesnch  abzustatten  oder  seine  Aufwar- 
tong  m  maohen ;  p.  In  bomie  bovehe  ( spr. 
-la  bonn' husch')  für  dan  Lnokoi-inuul,  zum 
Wohlgeschmack;  p.  la  rarete  du  fiut  (spr. 
-Ift  n^leh  dtt  fitt  der  Beltenhot  wegen ;  p. 
le  mtelte  (spr.  -le  rnt^hrlt')  fiir  daa  Ver i;> n  t 
(ein  Grdet^;  Ponr-parlar,  n.  (spr.  -parleh) 
WortwedMl,  Zwist;  vom  pneeei  le  twape 
(spr. -passeh  le  tang)  zum  Zeitvertreib ;  p.peu 
(spr.  -pöh)  es  fehlte  nicht  viel,  um  ein  Haar; 
p.  pswndre  oougi  (spr.  -pni^gax'  kongedheh) 
um  Abschied  zu  nehmen ;  VeivaeBt,  n.  (spr. 
purset)  ein  Pfänderspiel. 

PoozMtl^  tj  naoh  dem  franifliieehen  Bottni- 
ker  PoTirret  benannte  Ananasgattung. 

Pourauite,  f.  (fr.  spr«  porewit')  Verfolgung, 
Naehirtelhmg;  BeweilMng;  Pour«ü»ant,  m* 

f  «»pr.  piir*?wiwang)  Bewerber;  poTirsnlvlMB 
(spr.  puibwiwi-)  verfolgen;  fortsetzen. 

Pouaat,  n.  (fr.  spr.  pofi)  Scharlachkörnorroth. 

Pouasaffe,  f.  (fr. spr.  -ssuisch')  Liebschaft,  Lie- 
belei; Pouaaeur,  m.  (spr.  -söhr)  Verliebter, 
Liebler ;  pouasiren  (spr.  pussi-)  stosscn,  trei- 
ben, forthelfen,  unterstützen,  durchsetzen; 
•loh  poumireix,  sich  emporschwingen,  Fort- 
Bchritte  machen. 

Pouat,  m,  (arab.)  Mohnaaftbeober,  Mohntrank 
(dem  Sctnieriingsbecher  im  allen  Athen  zn 
vergleichen  I. 

Pouvolr,  n.  (fr.  spr.  puwoahr)  Macht,  Gewalt^ 
Termögen  etwas  m  änm;  pevivelr  «ofeAentlf 
(  pr.  exekütif)  vollziehende  Macht;  pouvolr 
leglalatif  (spr.  -leeohialatif)  geset^ebende 
Haobt  Tkflr  Seideueng. 

poux  de  Boie,  n.  (fr.  spr.  pu  de  soah)  ein  Bt«r- 

Poverino,  m.  (it.)  anner  ^»helm. 

Povlataka ,  f.  (russ.)  Hmbe  der  mtveriiein^ 
thctr-Ti  Fraii'-^nzimmer. 

Poaaoläao,  m.  (it.)  vulkanischer  TuB*;  Poaao- 
mf,  m.,  aofgelöste  vulkanische  Schkoke. 

P.  P.  =  praemip:~:i^  prnrmittendis  (1.)  voraos- 
geachickt,   was^  vorausgesc^kt  werden 
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lieber  Hochlebrer}  =*  Pastor  primarias, 
ObflrpfkmPf  ^toptpiodiger. 

p.  p.  0.  =  poiir  prendre  ooiig6  (fr.)  um  Ab- 
schied zu  nehmen. 

V«  P.  O.  B  Professor  publicus  ordinftiliu  (l) 
orif  ntlicher  öffentlicher  Hochlchrer. 

p.  pr.  =  pour  presenter  (fr.)  um  vorausteileu. 

Pp  ptv.  B  praeter  proptsr  (i)  uagiefifar,  etwa. 

vr.  {fihMn.)  PrussiT). 

pVM  (1.)  vor;  da«  Prä  liaben,  den  Yurraag 
oder  Vorzug  behaapton. 

prftaoüt(L)  sehr  spitzfindig,  sehr  scharfsinnig. 

Pxftadamis'niiis ,  m.,  die  Lehre  von  den  Prä- 
adamiten ;  Prftadami'ten»  pl.,  Menschen,  die 
schon  vor  Adam  eelebt  haben  sollen;  pxk- 
adaml'ttBoh,  aus  cTer  Zeit  vor  Adam. 

prftambuliren  (1.)  einleiten,  vorspielen,  üm- 
schweile  luacheu ;  PräambtUnm,  n.,  Eingang, 
Vorspiel,  Einleitnng,  Vorrede,  Dmschweu; 
Pxftaiiiijalus ,  III.,  Vorangäuger,  Einleiter. 

Pzftantecea'aor,  ui.  (1.)  Vorgänger  (im  Amte). 

9rftavpMilMiidlMi&  (nl.)  zuvorergicifen;  Prä- 
apprehenslon,  f.  {L}  VOfgeftMtO  HemUDg, 
YorurLhuiL 

pitevdit  (1.)  vorher  gehört;  vorher  verhört. 
Pr&bendär,  Präbendariu«,  m.  (1.)  StifUi-  oder 

Domherr,  Inhaber  einer  Leibrente;  PxA- 

bend»,  f.,  Pfründe,  Stiftstt«!]»,  Leibreiite; 

prAbendiren,  bfl]^iiden;  jtibwidlit,  be- 

piründet. 

prftblbiTtai  (1.)  vortrinken,  satrinken. 
Pr&bitlon,  f.  (1.)  das  Darreichen,  Geben  j  Pft^ 

bttor,  nu,  Schaffner,  Aostheiler. 
pmao.  B  pneoödens  (1.)  das  yorhevgefaende; 

VrB.fc.  =:  Praeceptor,  Lehrer. 

Präcantatlon,  f.  (1.)  Bozauberung,  Zauberei; 
Prilcantätor,  m.,  Zauberer;  PriOMltKtrix, 
f.,Zauberin;  präcantiren,  bezaubpm,  zaubern. 

Präcatttion,  f.  (1.)  Vorsicht,  V^erwahruug,  Vor- 
sichtsmassregel ;  pr&oaviren,  verhüten,  vor- 
beugen, sich  hüten,  sich  vorsehen;  pxftoa- 
virlidi,  verhütlich,  vorsichtig. 

Mkoedena',  f.  (1.)  Vorrang,  Vorzug;  Präce- 
daaafUl,  m.,  vorausgegangener  Fall;  Prä- 
oadenaatrBlUg'lEgtten ,  pl.,  Rangstreitigkei- 
teil;  Präcedenzien ,  pl.,  voraus-gcgangene 
Fälle  1  Urtheüe  u.  s.  w.;  prftoedixwi,  vor- 
gehen, den  Vorrang  heben,  4bertMffen. 

präcellent' (1.)  vortrefflich ,  vorzüglich;  Prä- 
oellenz',  f.,  Vortrefflichkeit;  pxftoeUiren, 
hervorglanseBf  ttbartreffisn. 

Prücei.tion,  f.  (1.)  das  Vorsingen,  Vorspielen; 
Fräoen'tor,  m.,  Vorsänger  (Titel  eines  Chor- 
berxn),  Hunkdirector. 

pr&'oeps  (1.)  kopfüber,  eilfertig,  eilend;  Prä- 
oeptioa,  f.,  Vorausnehmung,  Vorausempfang ; 
prftoeptiv,  belehrend,  emudmoid;  vor- 
schriftlich,  vorschreibend:  praeceptSve,  be- 
fehbweise,  gebietend;  Praoep'tor,  m.,  Leh- 
rer. Lehrmeister;  Pvleeplecit,  n.,  Lehramt, 
Scbullehrorstclle:  prÄoeptoriren  ,  schuhnei- 
BtiTU,  den  Leijrmüiötcr  spielen;  Präoep'- 
trlx,  f.,  Lehrerin;  Pr&oep'tma,  n.  (pl.  Prä- 
cep'ta)  Lehre,  VorschriH  ,  hfU-]}] .  M-ori'^h*- 
liche  Autiage;  pxaecep'tiun  dt»  demüUen  do,  I 

Brfehltum  Schleifen  (ein'  r  Feytung  u.  b.w.); 
p.  de  non  alitnan'do,  Befehl  der  Kichtver- 
iuescrung;  p.  de  xion  eolvan'do,  Zahlungs- 
yerbot;  p.de  raetttatai'iao»B«felünirWied«r- 


erstattnng;  p.  de  reatitutione  m  mt^^rvuu, 

Befehl  der  wtederiierstellung  in  den  vorigen 
Stand;  p.  de  solven'do,  Zahlungibe£euL 
Prftoertation,  f.  (1.)  Wettstreit. 
Prftoe— ion,  f.  (1.)  Vorgang,  das  Vorrücken; 

Prö.ce«'Bor,  m  .  VorL'ängar  (im  Amte), 
präcidlr^n  (1.)  vuru  ubächneiden,  abschnei- 
den, verstümmeln. 
Präclnction,  f. (1.)  Ihri^'-ürttiTif'",  Gurt;  prftclno- 
törisoh,  zum  Umgürten  dienend;  Pracmc- 
tOr,  f.,  Umgflrton^;  pcielBClieD,  nnigfirCen, 
gürten,  umgeben, 
pr&oipiren  (1.)  vorausnehmen,  vorschreiben, 
praeoipitan'do  (1.)  eilend,  rasch;  Piftcipltaas, 
n.,  Fällungs-  oder  Miederschlagungsmittel; 
prfteipltant',  voreilig,  übereilt,  um>edacht- 
sam;  Präoipltantia ,  pl. ,  Niederschlagungs- 
mittel;  Pxftoipiteaa',  L  Voreiligkeit,  tJeber- 
efltheit,  Unbedftcfatsttnäceit;  Pxftolpitftt,  n., 
Niederschlag,  Bodensatz;  Pr&elpltation ,  f., 
Uerabstürzung,  Uebereilun^;  Kiederschk^ 
oder  Fällung  ( in  der  Chemie) ;  prftoli^tirt, 
gefallt,  tiipL!frt_'r'HchIao;f'n ;  übereilt;  Pr&ci- 
pMom,  Pr&oipia«  n.,  Abhang,  Abgrund,  Ver- 
derben. 

Prfccipfttim,  n.  (1.)  Vorzügliches,  Voraus  oder 
Vorzug  (bei  Erbtheilungen ,  Beitragsver- 
theünngen  v.  dgL). 
pr&cis,  pr&oise  n.)  gennn ,  heBtimmt.  nnvrr- 
züglich,  pünktlich ;  Pracision,  f.,  Abschnei- 
dung, Bestimmtheit,  Genaaigkeit,  Pünkt- 
lichkeit, Kürze  des  Ausdrucks;  aioh  prftoiai- 
reu,  sich  schärfer  bestimmen,  bestimmter 
herausstellen;  PzMMat', m.,  atrenger, etf> 

rirrf>r  Sitt^nlohrer. 
pracludiren  (i.)  ausachliossen,  für  ausgeschlos- 
sen oder  verlustig  erklären;  Präolnaion,  f., 
gerichtliche   Ausschliessung,  Abweisung; 
praeolttoi  poena,  f.,  Strafe  der  Ausschlies- 
sung; präoluaivlsohe  Vrlat,  f.,  aussohUee* 
sende  Frist;  Pr&olnaivuTtheil ,  n.,  AbwHss- 
oder  Ausschlussurtheil;  Pr&olOsor,  m.,  Aus- 
»chliesser,  Verhinderer. 
Pr&oo,m.  (1«,  pl.  Pzttotaea)  Aosrofer,  He> 
rold;  prftooBiren ,  öffentlich  msrafen ;  Prt> 
conisation,    f  .   Lobpreisung,  Erhebung; 
pxftcooiairen,   loben,  lobpreisen,  heraus» 
«treiehen,  zum  Biecliof  Torschlagea;  Priee» 
nium,  n.,  Lobrede,  liObeMrhebanf;  Ant- 
ruferamtx. 
Mooeltftt,  f.  (1.)  Frühreife. 
Pracosritation,  f  M  )  Vorbedacht,  Vorhcnibor- 
legung;prikQositixen, vorher  bedenken;  pr&- 
ooitiht,  vorher  bedacht. 
Präoognition ,  t"  (M  Vorkenntni«(.^ ,  Vorwie- 
sen; pxftcosnoBoireQ,  vorher  cd'aliren. 
prftoommodlren  (1.)  voraus  leihen ;  pvliooai» 
moviron,  vorher  oder  vorzüglich  bewegen; 
präcomponlren,  vorher  iu  Ordnung  bringen. 
prftooiuiept^<L)yorgefEM9t  (Meinung);  präcoa- 
oipiren,  zum  voraitt  aioh  einbilden  oder  ein« 
genommen  sein. 
prAoenaaiBlveii  (U  vorwn  Tenseliren;  PiA» 

consumtlon,  f.,  Vorausverzehrnnjr. 
I  Präcordia,  Präcordieix ,  pl.  ^1.)  Zwen-hfell; 
Herzgnbe,  Hagengegend ;  Eingeweide;  Ge- 
sinnungen; pxiooirdlal,  zur  Magengegend 
gehörend.  [stechen. 
piAoomwpImi  (L)  voriMT  verderMn,  be- 
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präoox  (1.)  frühreif,  vorzeitig. 

Praot-,  8.  Prakt-;  practica  est  multiplex  (I.) 
das  Gewerbe,  der  Betrieb  ist  vielfach ;  Prac- 
tlee,  f.  (e.  spr.  präkt'tiBs)  Qewohuheit,  Ge- 
brauch. 

prftoapid  (1.)  sehr  begierig. 

pr&ouriren  (1.)  vorher  besorgen. 

pr&curriren  (1.)  vorlaufen,  zuvorkommen; 
FiAoun,  m.,  das  Zuvorkommen,  Rang» 
ablftofen;  PTAeiir''Mr,  m.,  Törläofer,  Knnd- 
Bchafler;  prÄotiraörisch,  vorläiifig,  einleitend. 

Mda,  f.  (L)  Beute,  Raub;  PriUlatton,  f.,  das 
Rauben*,  PriUMtor,  m.,  Bente- 
macher,  Räuber,  Plündenr;  viidatfliiMih, 
i&abehBch,  plündernd. 

Pridaiuiaifelon,  f.  (I.)  yoriMrTerdaTOnnng; 
präd amnir en ,  v o r h e r v o r d a m in  p n . 

Pzftdeoaa'aor,  m.  iL)  Vorgänger  (im  Amte). 

Md«llbM«tion,  £  (L)  Yoiliarbentimng;  M- 
dellberireM,  fOiaer  flberi8g«B,  TOrhcr  be- 
rathen.  [wurf. 

WMellaMtfm,  £  <!•)  ▼mMiebirang,  Yor«iit> 

pcMiMlCBlsaii  (i.)  vorherbezeichnen. 

StidMlIiiatloin ,  f.  (1.)  Vorherbestimmung, 
Aosersehung,  Gnadenwahl;  Prftdestinatiä- 
mw,  pl. ,  Anhänger  der  Gnadpnwahllehrp; 
SMdectüiatlonalelure,  f.,  Vorherbestini- 
muiigslehre,  Lehre  von  der  Qnadenwahl; 
pr&daatiiiiraa,  Torherbeetimmen,  anaerwäh- 
len. 

PsMaCwmlnatioii,  f.  (nl.)  YorherbwUiBmung; 

prftdetermlniren ,  vortierbestiminen ;  Prä- 
determinia'mus,  m.,  Yorherbestimmunjgs- 
lehre;  Prädetomiliilsl^,  m.,  YorineriMBtnn- 
mungsgläu  biger. 

Pri.dladiat'',  m.  (1.)  Gutßherr,  Gutsbesitzer; 
Pr&dlillMl«B,  PrftdUUanlaffen,  pl.,  Göter- 
besteuerongen;  pxftdiät,  begütert,  Land- 
güter besitzend ;  Prädiätor,  m.,  der  sein  Geld 
in  Landgütern  »lecken  hat;  r"*-*****-*"*'. 
die  Landgüter  betreffend. 

pr&dioäbel  (1.)  aassagbar,  behauptbar,  sagens- 
werth,  rühmlich ;  Prftdloabile ,  n. ,  allgemei- 
ner Begriff,  abgeleiteter  reiner  Yerstandes- 
begriff;  Pr&dioablUen,  pl.,  reine  Yerstandes- 
begriffe;  Pr&dioabUität ,  f.,  Fähigkeit  eine 
Eigenachaft  au  bezeichnen;  Aussagbarkeit, 
Bauaribariceit  ;T»i<He>iMefBl/,p Eigenschaft, 
BnffFacb,  Äbtlieilung;  Jemand  daroh  alle 
PtMlomeate  loben  oder  tadeln,  d.  h.  alles 
mögliohe  Gute  oder  Böse  Ton  uun  sagen; 
Prädicant',  m.,  Prediger,  Hülfsprcdiger ; 
VxAdioanteiioTden,  m.,  Prediger  Orden,  1215 
▼on  BoniiiiicnB  geiUfletor  JiSnohtordeu ; 
Pr&dloät ,  n. ,  Zueignungswort ,  beigelegtes 
Eigenechaftswort,  Titel;  Prikdioation,  f.,  Be- 
kMmtmadmng;  Aoniinuig;  das  Bflhmen; 
pzftdioativ,  behauptend,  bejahend;  Tiidi- 
«Mer,  m.,  Ausrufer,  Lobpreiser. 

ptftdkiTCia  (L)  aussagen,  beQegen,  aneignen; 
pradidrt,  eine  Enrenbenennung  führend; 
Prädiction,  f.,  Vorhersaguug,  Weissagung; 
PT&diofeiis,  m..  Vorgenannter. 

Pzftdlceetion,  f.  (1.)  zu  frühe  Verdauung. 

PsriUUleotion,  f. (1.)  Vorliebe,  günstiges  Vor- 
urtheil. 

Prädieium,  ii.  (1.)  Landgütchen,  Bauerngut; 
Prädium,  n.,  Landgut,  unbewegUohes  Grnnd- 
stOok. 


prädiaponiren  (1.)  vorher  anlegen,  vorberei- 
ten, im  voraus  geneigt  oder  empfänglich 
machen;  Prftdispoaition,  f.,  VorbiBreitoi^gfi 
Geneigtheit,  Empfänglichkeit. 

Vtftdivination ,  f.  (1.)  Ahnung,  Weissagung} 
pr&divlniren,  ahnen,  Ahnung  haben. 

Pmdo,  m.  (sp.)  Wiese,  Aue,  Lustgarten,  Luat- 
wald. 

psftdooixeii  (L)  vorher  unterrichten. 
PrMondnmtlon,  f.  (nl.)  Oberherrschaft,  lieber^ 

gewicht;  prädominiren,  vorherrschen,  das 
lebergewicbt  haben ,  den  Meister  spielen, 
pr&eminaiit'  (1.)  vorragend ,  vorzüglich ;  Prft- 
eminens',  f.,  das  Hervorragen,  Vorzug,  Vor- 
rang, Vorrecht,  Vortreff licbJceit;  »x&emiai- 
ren,  hervorragen,  sich  vusaeichneD. 
Präemtion,  f.      )  Vorkauf. 
PritoTlstentiäner,  pl.  (uL)  die,  welche  behaup« 
ten,  die  mensraHehen  Beelen  eeien  schmi 
vor  der  Geburt  der  Menschen  da  gewesen; 
Prftexistena',  f.,  vorheriges  Dasein,  Vorher- 
sein ;  viiaKMIxen,  vorher  oder  eher  da  aem. 
Praef.  =  Praefittio  (L)  Yooeda;  auch 
Praefectus. 

PitMralatlon ,  f.  (nl.)  TonuDgettdUe  Kuta- 

anwcndung  einer  FabeL 

Präiamen ,  n. ,  Präftttion,  fc  (L)  Vorrede,  Vor- 
wort, Einleitung,  Eingang;  MUMftBneUa, 
f.,  kleine  Vorrede,  Vorwort. 

Prafect',  PräfectoB ,  m.  (1.)  Vorsteher ,  Statt« 
halter,  Landvogt,  Chorführer;  Pr&feotlon, 
f. ,  Vorsetzung ,  Bestallung;  Präfeotür,  f., 
Yorsteheramt,StatthalterHchaft,Landvogtei. 

pzftfMrand',  präfertll  (1.)  sehr  fruchtbar. 

prftferäbel  (nl.)  vorzüglich;  Präferenz',  f., 
Vorzug,  Vorrang,  Vorzugsfarbo  (im  Karten- 
spiel) ;  präferlren,  vorziehen. 

präfermentirem  (1.)  vorher  säuern. 

pr&festiniren  (nl.)  übereilen;  Pr&fostinatlon, 
f.,  Uebereiluug. 

Pr&floa,  f.  (1.)  Klageweib  (bei  altrömischen 
Leichenbegängnissen). 

pr&fioiren  (1.)  vorstellen,  vorsetzen;  pr&fl«l- 
rem,  besümmeu,  anberaumen,  vor-  oder 
voransetaen. 

Präfiauratlon ,  f.  (1.)  Vorbildung;  vsiflfv^ 
ren,  vorher  bilden,  vorbilden. 

prftftnireB  (L)  voilier  beetinmen,  festaetaen; 
präfinitioa,  t,  Yothegbeatmiming,  Feet- 
Setzung. 

Pziflzlon,  f.  (1.)  Anberaumung,  Yorsetzung, 
prae&xo  termino,  zu  vorherbestimmter  Zeit, 
zu  anberaumter  If'rist;  PrAAxum,  n.,  Yor- 
gesetates,  Yorsetasilbe. 

präfloriren  (1.)  voriMT  blühen;  Vorher  der 

Blüte  berauben. 

pr&fo«äbel  (I.)  erstickend;  Mfbeatten,  f., 
Erstickung ;  präf ociren,  ersticken,  erwürgen. 

Präfomuttioii,  i.  (1.)  Vorbildung,  Voraiisbil- 
dung;  Frifbnafttlr,  MMonnatlvuaa,  n., 
Vorsetzwort;  Pr&formfttor,  m.,  Abrichter, 
Zustutzcr;  pr&foxmlren,  vorherbilden;  pr4- 
fanalrt,  vorhergebildet. 

prÄfraot'  (nl.)  starrsinnig. 

prfcfirinffiren  ([.)  vom  abbrechen,  abbrechen. 

prl<Utl'en(l-)  nervorleuchten,  henrwblttnn* 

pr&irerminlren  (1.)  zeitig  ausschlagen. 

pra^eetirea  (1.)  sehr  begierig  sein. 

VulfW,  lu  (gr.)  daa  Xhan,  Thit,  Qeaohlft; 
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das  Oe8chflliaie,Sac)ie;  PragmattoMtoii  m. 

(1.)  Auafertiger  der  Landesvßrordnungon; 
Frairma'tik,  f.  (gr.)  (jcsubMskunde;  prae- 
ma'tiaoh,  geBohafhifcmtdig,  gemernnütslicb, 
lehrreich,  ftnwendhar;  Civil^achen  betref- 
feud|  praifxzm  tische  Sauution,  f>  (grl.)  ge- 
tteuioützlicho  Landes verordnong  (beson- 
ders die  Kaiser  Karrs  IV.  zu  Gunsten  sei- 
ner Tochter) ,  PragTnatia'mu«,  m.  (gr.)  Vor- 
trag der  Geschichte  mit  Betrachtungen  über 
Ursachen  und  Folgen  der  Begebenheiten. 

prftcnaaf  (1.)  schwanger;  vielsagend,  wichtig, 
gehaltreich,  bedeutungsvoll;  Prteiiana',  f., 
das  ächwangcrsein,ötrotzcn,  Gedankenfülle; 
Prftciuktion,  f.,  Schwängerung,  Befruchtung. 

Prfcgraration ,  f.  (l.j  Ueberladung;  prä^ravi- 
x«n,  belästigen,  überladen;  psftgxaTlvt,  vor 
«adan  iNwdoalaigt 

pritfrodiren  (1.)  vorhergehen;  vorbcIgdMP ; 
lhrftcr«aBion,  f.,  das  Vorheiseben.  * 

PrkcvMtetlon,  f.  (I.)  daa  YoKOBteii;  Ssicu- 

fitätor,  m. ,  Vorkoster,  CrOi^cnzer;  präguati- 
nm»  vorkosten,  oredenseni  PrAyuatoa,  m., 
VorgewhmMk. 
Prah&sari,  m.  (faid.)  lotikuxUbmdn  Schau» 
Spieler. 

ptSbSbbm  (1.)  voriialteii,  darreichen. 

Prairial,  m.  (fr.  upr.  prä  )  Wieaenmonat  (im 
neufirausösischen  Kalender,  vom  20.  Mai 
1^  18.  Jnm) ;  Prairie,  f.  (spr.  prärih)  Wiese, 

Am\  grosse  Grass  l  i^e  in  Nordamerika. 

prajudici&l  (L)  das  vorhergehende  Urtheil  be- 
treifend; von  Vorurtheilen  flingenamnen; 
beeinträchtigend,  nachtheilig;  PrfitQtUolali- 
t&t,f.  (lü.)  Nachthcilickeit;  Präjudizialklage, 
£  (1.)  Klage  zum  Schutze  der  bürgerlichen 
lind  iia*ür!irbcn  Rcrhtpfähigkeit;  präjudiol- 
ren,  vut  liiuiig  lu-Lheiien,  vorher  entacheidßn, 
Vomrtheilc  beibringen,  beeinträchtigen; 
prÄjudiCLrlich,  nachthcili''',  schädlich;  Prä- 
Judioivuu ,  PräJudiz,  n  ,  VurbeacilCid,  Vor- 
urtheil,  Nachtbeil. 

PrftJ'upatlon,  f.  (1.)  das  Vorschwöron. 

Praklang,  m.,  Handelsminister  in  Siam. 

Pvakrit,  n.,  Volkssprache  in  Ostindien. 

pxaktloftbel  (nl.)  thunlich,  ausfuhrbar,  gang- 
bar, zu  bereisen;  Frakttoaliilitftt,  f.,  Aus- 
führbarkeit ,  Thunlichkeit ;  praktlcable  De- 
oomtioaaii,  jpL,  Yoxaetaitücke ;  Prakttoant*, 
m.,  Arsneipnucher,  Afterarzt;  ohne  Gebalt 
lii'i  fiiii.'ii;  ni'i-Irlit,  arl't.'if  ijuilrr  junger Rechts- 
geiehrter;  praktioixan»  ausüben  |  Geschäfte 
treiben  (besonders  als  Arzt  oder  Saohwal- 
t  r )  i  rakticirend ,  ausübend ;  Praktlcus, 
^PraJctiker,  BUf  ein  etwas  ausübender  und 
darin  erfÜirener  Mann;  Pnk'tlk,  f.  (gr.) 
Ausübung,  Verfall  rill)  ^'HLirt ;  AVitt  rrunusichre; 
welaoha  uder  italieniaoha  Prak'Ük,  Ilech- 
iiungsart  zur  beqnenem  Anf  lösung  einer 
Regeldetri;  Prakti'ken,  pL,  Ränke,  Schel- 
mereien; Praktikwimaohar»  m.,  liänke- 
maohcr,  Bänkesehmied ;  pnk'tiaoh,  aus- 
ulji  iid,  an\roi!dbar.  angewandt,  wirksam. 

Prälat,  m.  (1.)  vornehmer  Geistlicher,  Hoch- 
idtadiger,  z.  B.Bisoho^  AM;  ein  Getränk  von 
BorgUTidpr:  PrälätenBtrftmpfe ,  pl  ,  vi  -lcft« 
Heidenu  bLnimufc  für  die  hohem  katholi- 
schen Geistlichen;  FriUatloa,  £,  Vorzie- 
hnng,  ToattgliobJGeit,  Yomig,  Yoanfph 


S  priwItÜM 

recht ;  Px&lätor,  m.,  Yorzieher;  XittaMi'» 

Würde  und  Stelle  eines  Prhlaten. 
prälaviren  (i.)  vorher  waschen,  baden,  spülen. 
pr&iMrirca  (L)  vofflier  «nraiteni  oder  eMeich- 

tem. 

Präleotion,  £  (1.)  Vorlessung,  das  Vürltaea; 
Priiector,  m.,  Vorleser. 

PzUagftt,  n.  (1.)  Vorvermächtniss,  etwas  Vor« 
ausvermachtes ;  praelasfttam  dötu  oder 
pzaieleg&tnin  dötia  restitnenda«,  n.  (L)  Yer« 
mächtniss,  das  ein  Empfanger  des  Brani- 
schatzes  an  die  Frau  macht;  pzftledzeo, 
voraus  vermachen. 

pxilflfvlMn  (1.)  vorher  erheben. 

Pfittbattmi,  f.  (1.)  das  Yoilcoeten,  Yorge> 
schmaok;  prilIMcen»  vorhericosten,  vor- 
schmecken. Hunden. 

priUciran  (L)  vorn  «kbmden,  voibindan,  «m* 

prUlmin&r,  praeliminarle  (I.)  vorläufig,  ein- 
leitend j  PziUimmarartikel ,  PrftltalaeciaBt 

pl.,  Einleitwigen,  vorläufige  Verimdliin- 
^'011  (  der  Uebereinkunftap unkte. 

Pzallnea,  pL  (&•)  gebrannte  t  in  Zucker  ge- 
vOetoteMendehi;  pMlIainni,  in  Zaekar  Id- 
ioten ;  Praiineur,  m.  (qpr.  «iiölv)  ZwdBei^ 
mandelnröster. 

ntUaiven  (L)  vom  anstreichen»  beeofamleren. 

PrUooution,  f.  (1.)  Vorrede;  prBJoQuiren,  vor- 
reden» eine  Vorrede  machen;  Pr&lo«uiuia| 
ii.»T<»vede,  Eingang. 

prilongiras  (1.)  sehr  verlängern. 

prUuoid  ^L)  vorleuchtend,  sehr  hell;  praiaoi- 
ren,  vormohtaa. 

pr&Iudiren  (1.)  vorspielen,  ein  Vorspiel  ma- 
chou,  einleiten,  vorbereiten;  PraiuOiiun,  n., 
PrUnaloa,  £,  Yonpiel,  Yoraeiehen. 

prämatür,  praamatQre,  prämaturirt  (1.)  früh- 
reif, unzeitig,  voreilig;  pr&maturlren ,  zu 
früh  reifen,  zu  rasch  treiben;  übereilen ;  Prft- 
maturit&t,  £,  E^riilireife,  Unaaitigkeit;  Yor^ 
eiligkeit. 

pr&medio&t  (1.)  mit  Gegenmitteln  verwahrt 

Pr4meditation,  f.  (1.)  Vorhcrüberlegung,  Vor- 
bedacht; PrAmeditatoriuza ,  n.,  Vorbcrci- 
tungsort;  prtaieditiren,  vorher  bedenken, 
vorher  überlesen;  pTftmeditkt,  Toxker  be- 
dacht, vorsätzlich. 

prämeliren  (fr.)  vorher  mischen  (die  Karten). 

Präuüant',  Pzftmttt,  m.  (nl.)  Belohnter,  Em- 
p&nger  eines  Ehrenlohns ;  Prftaoie,  f.,  Praa- 
mium,  n.  (1.)  Belohnung,  Treis,  Versiclic- 
rungsgebühr,  (in  Lotterien}  Nebengewinne; 
vmenliim  ybiWU  «I  pIMitl,  Bdohnmig 
für  Tugend  und  Frömmi>ikeit  (Sinnspruch 
des  Ordens  des  Johann  vom  Lateran);  Px4- 
aSrathater,  doppelter  aidiaiaelwr  Spedea- 
thalcr ;  Prärulensett«!,  schriftliche  Verpflich- 
tung zur  Zahlung  der  Yersicherunj^ebüh- 
ren;  pviasllMB,  belohMB,  den  Preis  saer- 

l-rcmicn. 

prämiolt  ini  l  i  I  vorher  drohen,  androhen. 

piftBdaoiren  (1 )  v orhef  veiinisidiett. 

Prämisse,  i  Vurausgeschicktes, Vordersatz; 
praacoiaai«  praeminendia  (abgekürzt  P.  P.) 
vorenngeechtokt,  ms  voimisgeschiokt  wer- 
den muss;  praamiaao  tltülo,  mit  voraus- 
geschicktem Titel  oder  Voraussetzung  des 
Titels  i  pyimittlif,  voftaatoliMlnB,  vorm« 
•eadea. 
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Fraxnnlon,  n.  (pr.)  ein  smyrnaisclier  Wein. 

pr&moderiren  (1.)  dad  Mass  yorschreiben,  di- 
rigiren.  [Takte). 

prAmodtillren  (\.)  vorher  abme'^sf'n  (rtnch  r!em 

pr&moüiren  (1.)  vorher  weich  uwÄhen. 

präxaonlran  (1.)  vorher  eriiUMRl,  mnwn; 
PrfimoTiltion ,  f.,  Vorerinnerung,  Vorwar- 
nung; Pr&monitor,  m.,  Yorerinuerer,  Warner. 

SVftmonstratexi'ser,  pl.,  MöndM  OHM  gsitt- 
liehen  Ordens  im  1*2.  Jahrh. 

Frftmonstration ,  f.  (L)  Voranzeige;  Frftmon» 
■tx&tor,  m.,  Vorzeiger,  Vorturneri  pitaDMOii* 
s«xlz«n,  vorzeigen,  Toxmachen. 

pr&nraniren  (1.)  Wohl  Terwa^a»^  nohem, 
waffnen;  Tx§maptl$kMt 
Vorbehalt. 

PM^Wurott«,  ni.,  von  dm 

ter  Mr;s>i;u<. 

TvftxiATiffation,  t  H.)  das  Vorbeisohiffen. 
Pi«Bdl«m,  n.  Q.)  Frilhatlcik.  [udien). 

Prangi,  m.  (ind.)  Franke,  Europier  (inOit- 

Frank,  m.  (e.)  Possen,  Streich. 

VHkiianati»  n.  (L)  Yoraaiae,  Titel;  pfAaoml- 
niren,       i  iuem  Vornamen  belegen. 

Pr&notatlon,  f.  (L)  geriohUidie  Vorbemcr- 
koag,  Vorerinnenmg  der  CHInbiger  (bei 
mnUunasslichen  Bankrotten);  Prs-notioii, 
t,  TOrlän£ger  Begriff,  VorkenntniBs ;  pr&- 
BoUnBt  vorbemencen. 

Pransor,  m.  (1.)  Theilnehnr^r  am  FrülistOck. 

pn«namezua'do(L)TOrBUsbe2ahlond,  niitVor* 
ansbexahlung;  FiiamBeraait')  m.  (nl.)  Vor- 
ausbesahler;  Pränumeration,  f.,  Voraus- 
bezahlong ;  präntuaerixen,  vorausbeeahlen. 

Mbrnnolation ,  f.  (1.)  Vorherverkfindigimg; 
rrännnciattv,  vorherverkundigend ;  Prä- 
nunciator,  Vorhenrerkündiger ;  prauuu- 
dtaen,  wnikar  ttffcandigein,  voraus  melden, 
zuvor  anzeigen.  [Sundainsdn. 

Prao ,  in.,  sehr  langes ,  schmales  Boot  auf  den 

Px*ooott9«tloiiy  f.  (L)  Voreinndunnng,  Yor- 
ausbesetzung,  das  Zuvorkommen,  Vomr- 
theil;  präoccupiren,  vorher  einnehmen,  zu- 
vor besetzen,  zuvorkommen,  Vorurtheile 
einflAssen;  prftoaoupirt,  zuvor  besetzt,  vor- 
ber  eingenommen,  mit  voj^eüasster  Meinung. 

Präopinant' ,  m.  (1.)  YontamuMr,  der  snerst 
seine  Meinung  sagU 

pgioptiren  (L)  lieber  wollen,  vorrieben. 

präoTdiniren  (1.)  vorher  ordiniren. 

PziIVMand'»  Frapaza&'dWt  u.  (L)  Yorzube- 
reitoider,  Yorbereitongseehtfler;  Prtlpa- 
zan'de,  f.,  Vorbereitungsaclmle ;  Pr&parant', 
Vorbereiter»  Zobereiter,  Bereiter;  Prft- 
PMft,  n.,  PripiariNa,  Viipearite,  pL,  zu- 
bereitete Sachen,  Arrneimitfel  n.  s.  w.,  be- 
sonders anatömiadi«  Präparate,  d.  h.  zur 
AnfbewdifiiDgRiberatete  Körper  oderKör- 
pcrtheilc ;  Präparation .  f  ,  Vor-  oder  Zube- 
reitung, Zttrüstung;  Pr&parätor,  m.,  Yor- 
bereitw,  Zubereiter;  Prftpatratoria,  Prftpa- 
ratoirlen,  p].,  VorVicrcitTinfTf'n ,  Zurfistun- 
gen;  Pr&paratorieakla«e,  tj  vorbereitende 
oder  Einleitungsklage;  pilipMMttöxlMh,  vor- 
bereitend, vorläufig-;  PräparRtür,  f.,  Vorbe- 
reitung, Zubereitung ;  pr&parix«n,  vorberei- 
ten, lobereiten,  sumsten ;  aioli  i^pariren, 
sich  vorbereitaB,  «ieh  ifletem,  eidi  geftsst 
machen. 


präredlren  (1.)  verstricken,  fesseln, 
prapendlren  (1.)  davor  hangen,  vom  herab- 
hängen. 

pr&pillrt  (1.)  an  der  Spitze  mit  einem  Balle 

oder  Knopfe  versehen  (von  Stosswaffen), 
pzftpollizem  (1.)  mehr  als  andere  vermögen, 
präponderanf  (I.)  überwiegend;  Präponde- 

raziz',  f.,   Uebergewicht;  präpouderiren, 

überwiegen,  das  Ueba^evrieht  haben, 
präponlren  (L)  vorsetzen ,  vorstellen ;  Prtpo- 

•ition,  £,  Vorsetzung;  Vorwort,  Verhaltniss- 

wort;  pvlpoaitiv, vorgesetzt;  vorangestellt; 

Fr&poaitQr,  f.,  Propstei,  Stifttamt;  Svivoal* 

tos,  m.,  Voif^etzter,  Propst, 
praeposüre  (L)  verkehrt,  zweckwidrig;  prä- 

poeteriaten,  verkehrt  handeln  ^  umJcehren; 

Viftpoetorltftt,  fm,  TSrkebrte  Onhni&g. 
Präpotent'  (1.)  Überm äcVitig,  überlegen;  Pr&- 

potena',  f.,  UebermaGht|  Ueberkgenheit« 
pxftpotiien  (1.)  vorbertnnken ;  vorber  fe^iiken. 

prapurgiron.  fl.)  vfirliPr  m'nigfn. 

Prikpu^tlon,  f^L)  Mchtbeechneidung,  das 
Y© 

e 

n^  Vorhaut. 
Pr&zeptl<m,  f.  (L)  Yorwegnabme^  Entreissuug, 
Entziehung;  Prirop'tor,  in.,  "Wegschnapper; 
prteipixMn,  vorwegnehmen,  wegschnappen. 
pvlMdlMii  0.)  benagen,  Tom  benagen. 
Pr&rogutiv,  n.,  Prftroffative,  f.  (1.)  Vorrecht, 
Vorzug;  prAroclrea,  vorher  befinden;  vor- 
bar TorseblAfeB;  renn»  begehren;  praaro- 

^atlva  pignSram  aen  li7potheoftmm,f.,  Vor- 
zug der  liandr echte  (beim  Concurs  der 
PiMidgläubiger). 

prÄrumpiron  (1.)  vom  abbrechen,  abreissen; 
prarupt',  abgebrochen,  abschüssig,  8teil,jäh. 

Pr&s,  m.  (lat.  praes)  Bürge  in  Geldsaoben. 

pr&saRiren  (1.)  vorerapnnden ,  muthmassen, 


Behalten  der  Y<nbMA|  pelvvtilKt,  nnbe- 

schnitten,  die  Yorinnt  übend;  r 


alineu ;  Fräsa«rlUon,  f.,  Vorem^udang,  Ah- 
nung; PrftaacXom,  n.,  Yoi 
Voroedentui^. 


'empnud 

>rgdnbl, 


Abming, 


pxlaanlxen  (1.)  vor  der  Zeit  gesund  machen; 
vor  der  Zeit  genesen, 

präaolbel  Ü.)  vorherwissbar:  Prftaoifos',  Pr&- 
soltton,  f.,  das  Vorher-  oder  Vorauswissen, 
Ahnung;  präsoisoiren,  vorher  erfahren. 

priMimdiren  (L)  vorn  abschneiden,  zerschnei- 
den. 

präsoribiren  (L)  vorscl:!  ib  n,  befehlen;  für 
verjährt  erklären;  prfracrlblrt,  vorgeschrie- 
ben; verjährt;  prftaoriptlbel,  veijährbar; 
Pr&soorlptton ,  i' .  Vo  rschrift;  Verjährung; 
pzaeaorip^  annäiia,  eii\iäbrige,  in  einem 
Jahre  erfolgende  Yefjihnmg;  p.  Mluiilla, 

zweijährige  VerjühmrirT;  p.  immemonälls, 
Verjährung  seit  undenklichen  Zeiten ;  p.  in- 
tenrupta,  mninterbrochene  Verjährung;  p. 
lon^l  temp^^rlH ,  In ngc  Verjährung ;  p.  lon- 
g-iaidmi  tempöris,  sehr  lange  Verjährung 
(zu  welcher  10  oder  20  Jahre  bei  der  Er- 
sitzung, 30  oder  40  Jahre  bei  der  Klagcn- 
veijäkrung  gehören);  p.  trl«nn&lis,  dreijäh- 
rige (in  3  Mfaren  erfolgende)  Verjähreng; 

iPräSdrlptnm,  n.,  Vor^rrhrift,  "HrfTpl. 
Praaem,  Fräser,  ni-,  Laucli^teui  (kuchgrüuer 

Edelstein). 
Pr&aemlnation ,  f.  (1.)  Leib'  str  ü  ht ; 

aJoen,  vorher  säen  oder  piiunzcn. 
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PllMB%l&.  (1.)  Gep;enwärtiger;  n.,  gegenwär- 
tige Z^,  Gegenwart  (in  der  Spracnlehre); 
ViiMUt^,  n.  (nl.)  Geschenk ;  praeoant.,  pne- 
Bentatnm  fl.)  eingereicht,  übergeben;  prÄ- 
Beutabel,  voi-stellbar ;  prftsental ,  gegenwär* 
tig;  Präsentia,  glcidi  oder  schnell  wir- 
kend; Präsentandum ,  n. ,  flchnellwirkendes 
Mittel;  Präsentant',  m. ,  Darsteller,  Vor- 
schlüger (zu  einem  Amte),  Vorzeiger  eines 
Wechsels;  Präaentät,  Präsentätum,  n., 
Ueberreichtes,  Ueberreichungstafi; ;  PräMu- 
tatlon,  f.,  Ueberreidiang,  Darsteuangf  Dar- 
steUungsschreiben  (eines  Patrons  zur  Be- 
Betzong  eines  Kirohenamts);  Präaentations> 
recht,  n.,  Yorschlagsrecht  (zu  Aemtem); 
Piftsentatioiiaaelt,  f.,  Zeit  der  Vorzeigung 
eines  Wechsels ;  Pxaeaente«,  pl.,  Anwesende ; 
Präsentgelder,  pl.,  Geschenkgeldcr ,  Rittor- 
pferdgelder;  Piaeeentife,  f.,  <i^enw^srt,  Au- 
«eeeuieit;  pwie—ntHw  W.  V.,  in  Gegen- 
wart oder  vor  N.  N. ;  präsentiren,  vor- 
zeigen, darreichen,  rorstellen ;  daa  Gewehr 
pviaetttlMB,  Tor  meh  haltest;  eich  pilMsill- 
ren ,  sich  darstellen,  sieh  ausnehmen ;  Prä- 
■entirteller,  m.,  üeberreichungs-  oder  Vor- 
legetellflr;  Trleimi^ .  f.,  Gegenwart,  Anwe- 
senheit; PräKonzgrelder,  pl.,  Anwesuiilicits- 
oder  Tagegelder  (besonders  iUr  Stiftsherren). 

PrftMfaatmi,  f.  (L)  VorgeftU,  Torempfindung, 
Ahnung. 

Pxfta4pe,  PrAeepInm,  n.  (1.)  Krippe  (Jesu); 

VriMPlnnk,  TOm  yerzäunen,  vennachen; 

prapsapium  den'tls,  n.,  die  /ahiihöhle. 
Fräservatlon,  f.  (L)  Verwahrung,  Verhütung; 

Prftaervattv,  n^  verwahmnge-  oder  Alnren- 

rangamittdi}  piiaeiyhen,  TerwahTCOyTor- 

beogen. 

Pr&aee,  9rluAden.t' ,  m.  (1.)  Vorsitzer,  Vor- 
steher ;  präsidial ,  vorsit^lich ,  vorwaltend ; 
pr&aidiren,  Vorsitzen,  den  Vorsitz  haben, 
vorstehen,  das  Wort  fähren;  Fr&sidiuin,  n., 
PräsidentOr,  £,  VorsitB,  Yontehenunt, 
bchutz. 

piialderlren  (1.)  den  Geatimen  Toranageiien, 

(von  der  Witterung). 

Pr&eigntfl oatlon,  f.  (1.)  Voranzeige,  Vorandeu- 
tong ;  präsiffniflciren,  vorher  ameigeii;  prft- 
■igniren,  vorher  bezeichnen. 

prasin,  präaiaoh  (gr.)  lauchgrün ;  pnurinoptfi" 
risoh,  mit  grünen  Flügeln;  Praaium,  n., 
weisser  Andorn}  Praeold,  m.,  laachgrüner 
Topas;  praaoldlaali,  laachiarben,  lanch- 
artig;  Prason,  m.,  ein  lauchartiger  Mcer- 
fteauch;  Pzaaopftl,  m.,  lauohgrüner  Opal; 
Praaopkyl^hixn,  n.,  Orcli»  mitLanoUdlltern* 

präBoniren  (1.)  vortönen,  VOracliallieil* 

präspexiren  (1.)  vorher  hoffen. 

ptiatSM  (1.)  voraflglieh,  Tortrefflieh;  lei- 

atmitg^rähig ;  PräBtan'da.  pl.,  Leislungoti, 
OUi^enheiten,  Abgaben;  Pr&atan'da  prä- 
•IlMB,  tetna  Schuldigkeit  thim,  SehnM  oder 
Gebühr  bezahlen ;  Pr&stan'dum,  n.,  Gebühr, 
Pflichtleistung;  prAataat',  vorzüglich,  vor- 
trefflich; Prftataatan,  pl.,  die  vontahenden 
grossen  zinnernen  Orprlpfcifen;  Prästanz', 
i;,  Vortrefflichkeit,  V»  urde;  Pr&statlon,  f., 
Leiatung,  Abtragung,  Gewährung;  praeata- 
tio  dam'nl,  Vurtrütung  des  Suhadens,  Scha- 
denersatz ;  p.  doli,  Frcvelscrsatz  (Ersatz  des 


in  böslicher  Absicht  zugefugten  Schadens); 
p.  evlotiiönis,  Gewährleistung;  praestatid- 
nee  wnnttaa,  pL,  jährliche  Leistungen  oder 
Abgaben;  p.  pnblioae,  öffontliche  Leistun- 
gen oder  Abgaben;  Prästätor,  m.,  Gewäbr- 
leistar;  prtstiren,  leisten,  abtragen,  berich- 
tigen; praeetiCta  oantiöne ,  nach  geleisteter 
Büivschaft;  praeetiftia  praestan'dis ,  nach 
gesoiehener  Pflichtleistung  oder  abgetrage- 
ner  Schuldigkeit ;  Prästitor,  m, ,  Geber. 

prästabiliren  (1.)  vorherbestimmen;  Prästa- 
bilis'mus,  m.,  Yorherbestimmungalalira. 

Prästes,  m.  (1.)  Vorsteher,  Schützer. 

Pr&ati4riätor,  m.  (L)  Gaukler,  Taschenspieler, 
Betrüger ;  PräetiLffiätrlx,  f..  Gauklerin,  Be> 
trügerin;  Prjfcati«ten,  pl.,  Blendwerke,  Xia- 
schun  gen,  Zaubereien;  pr&sti«l8«,Toll  Blend- 
werk ;  Prästlfflum,  n.,  TäuschungsmitteL 

pztatiii«niren  (1.)  aualösohen,  verdnnkeln. 

prthrtitainn  (I.)  vorherbestiinraen,  Torselirei* 
ben.' 

Prftatriotion,  f.  (1.)  Zuziehung,  Zuschnürong. 
PrAatraetleii,  f.  (1.)  VoibMniiig;  Yorbevei- 
tung;  pr&airaiza%7orbaQeD,TerlHHieii;  Tor^ 

bereiten. 

PMaml,  m.  (1.)  Yortinzer;  Vontaher;  Prae- 

sTiltätor,  ra.,  Vortänzer, 
präsom&bel  (L)  mnthmasslich;  prtaumizea, 
▼oranasetien,  mntfinuMaen,  aidi  efobi]d«n; 
Präsumtion,  f.,  Voraussetzung,  Muthmas- 
sung,  Einbildung,  Selbstgefalügkeit;  pz»*- 
Bumtio  jnvMIo»  oder  p.  jorla,  reditlidia 

Vermuthung;  präsiuntiös,  kübii,  vcrmc^^ien ; 
präsumtiv,  praesomtive,  muthmasslich; 
PiMomtor,  m.,  vermaasaiiarlfiaiMcli;  pvA- 
anmtftriaoh,  kühn,  vermessen ,  präsamtaB% 
voi^greiflich,  eingebildet,  selbstgefäUis;. 

präsopponirea  (1.)  voraussetzen,  annaSman; 
PräsnppoBltlon,  f.,  Voraussetzung;  Präsnp- 
positum ,  n. ,  Vorausgesetztes,  Angenomme- 
nes, (oreifeii. 

prätanpiren  (1.)  vorher  berühren,  voraer  an- 

prätardiren  (1.)  aufhalten,  verspäten. 

vacMwinB  (L)  bedecken,  beschützen. 

praet. ,  praeter,  m  praetentom  Q.)  dia  TCr» 
gangene  Zeit. 

Pratella,  f.  (nl.)  eine  Art  Pilz. 

Prätendent',  m.  (1.)  Anforderer,  Kronbewer- 
ber; prätendlren,  fordern,  Anspruch  ma- 
chen, behaupten;  PrAtanalon,  f.,  Anforde- 
rung, Anspruch,  Anmassung;  pcfttantlBa»  an- 
spruchsvoll, anmassend. 

praten'sisoh  (1.)  auf  Wiesen  wachsend ;  Pra- 
tar,  m.  (vom  span.  prado,  Wieae)  ein  dffent- 
licher  Lnetwald  bei  Wien. 

Pr&tentät,  n.  (1.)  Versuch  ,  Probe;  piMantt- 
z«n,  vorher  versuchen. 

prltariiuiaizirBn  (1.)  weiter  nachforac^en. 

prat«riren  (I.)  übergehen,  ausla-^sen  ;  Präteri- 
tioxk,f.,Uel>ergehung,  Nichterwähnung;  Pz4- 
tarittam,  n.,  Terg^ngenes,  Vergangenheit 
(fon  Zeitwörtern). 

Prfttamdaaion,  f.  (1.)  Aus-  oder  Weglassang; 
VorbeUaarang;  pritomtttfaaa,  «nterteiaeD, 
übergehen,  vorbeilassen. 

präteznatnzU  (nL)  widernatürlich. 

PiAtanwvivatlOB,  t  (L)  YoibaisehilAiiig;  ptA- 
temavi^riren,  vorbeischifTen. 

praeter  propter  ^1.)  ungefähr,  beiläufig 
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Presbyteriuiu 


Pr&t«rveot(oTi ,  f.  (1.)  das  VorlMiftliren;  prU- 

tervehiren,  vorbeifabrcu. 
pr&tttBtiren  (1.)  vorher  bezeugen. 
pr&tezir«n  (1.)  bcsetBeii,verbrimGD. 
Pr&taxt,  m.  (1.)  VotmioA,  Soheingrund,  Aus- 
flucht; prätextlr«a,  Torgttbeii,  fum  Vor- 
waade  nehmen.  [handeln. 
PwtXwi,  f.  (it.)  Erbrabniii  iii  luden  und  ra 
pralicöliach  (iil.)  auf  Wiesen  lebend. 
Fr&tor,  m.  (1.)  Vorsteher,  Stadthchter:  Pt&- 
r,pL,r 


,  LeilnrMlM  d«r  «Iten  rSmjMhen 

Kaiser;    prätörlaoh,  dem  Prätor  znkom- 
mendj  Pxätorium,  n.,  Gerichtshof,  Feld- 
hemsdt;  Prfttör,  f.,  Stadtrichteramt. 
Prätraotat,  in.  (1.)  Voral)handlung,  Yorbeiiobt. 
Prätuiri,  u.  (1.)  Wiese,  Wiesengi-as. 
Pr&valation ,  f.  (1.)  Schadloshaltung;  präva- 
lant',  überlegen;  PrftTalena',  £,  Ueberlegcn- 
heit;  prftvaleaoiren,  sehr  staÄ  werden;  prä- 
TAliren,  überlegen  sein,  den  Vorzujjr  liaben; 
Höh  prikvaliraii,  sich  wieder  bezahlt  ma- 
chen, etwas  bonTitzen. 
Pr&varication,  C  fl.)  T'flichtvrrlr'/un^,- .  Ain<  -^.. 
untreue;  Fx&varloator  Prevaxioateux 
(fir.  spr.  -wärikatdhr)  m. ,  Pflichtvergessener, 
Treuloser,  Ränkei^cliniied;  pr&TarloLran, 
|»fliohtTergesBen.  treulos  handeln,  es  mit 
beiden  Parteien  halten. 
prÄ.v«iilT«n(l.)zuvor1<rfTiiTnfn,  yrirpr--  ifpn,  vor- 
beugen, aufmerksam  muchcn  ;  da«  Pra venire 
iplelen,  zuvorkommen,  jemands  Absicht 
vereiteln;  Pr&Tentlon,  f.,  das  Zuvorkom- 
men, Vorgreifen,  Vorbeugung,  Vorurtheil, 
warnende  Bejiuchrichtigung;  prftventiT,  zu- 
Torkommend;  Pr&ve&'fear,  m.,  ZnTorkom» 
mender,  Vorbeuger. 
Prävcrbium,  n.  (1.)  Vorwort,  Präposition. 
pr&vertir«nj[l.)  vorziehen}  verbäten}  voi^gehen. 
vttiwtMM»  (L)  vorber  verbieten. 
pxaev][a  admonltiöne  (1.)  nach  vorgänp^iq-cr 
oder  vorläufiger  £ruuieruug ;    p.  oauaM 
ooffnltlönai,  nabb  Torgiiigiger  Untersadbnng' 
der  Sache ;  p.  oollatlöne,  nach  vorher  ange- 
stellter Vergleichung;  p.  leffitimatiöne,  nach 
TOfging^cr  Beglaubigung   oder  Bewih- 
mng;  p.  moderatiöne ,  nacb  vorhergegan- 
gener Mässigung  oder  Milderung ;  praevlo 
eacamine,  nach  vorhergegangener  Prüfung. 
pzavioor'<ilM)li(l.)  ein  böses  Herz  h^nd ;  Pi»- 
vtt&t,  f.,  SohleebtbeH,  Verkehrtbeit,  Bös- 
artigkoU. 

pxftvliUren  (1.)  vorher-  oder  voraussehen; 
FvftTision,  £,  YorberBehung  künftiger  Be- 

nTbrnhcftcu. 
PräviffUien,  pl.  (1.)  Tag  vor  dem  Vorabend 
einee  bofacn  Festps. 

Praxeäner,  pl.,  Anliiinger  des  Praxcas  im 
2.  Jahrb.,  der  die  Mehrheit  der  Personen  in 
der  Gottheit  verneinte. 
Piaacia,  f.  (gr.)  Ausübung,  Anwcndat^j  Ver- 

fahrungsart;  Gerichtsgebrauch. 
pi.  o.  —  pro  cnra  (1.)  für  die  Besorgung, 
pieelftbal  (fr.)  vorläufig.  [leitung. 
~  '  '  I,  n.  (fr.  spr.  -bühl')  Vorfpiel ,  Ein- 
r,  prek&r(fr.),  precarlo  modo,  preoä- 
Ib  (L)  erbeten,  bittweiBe,  vergünstigt  }.im- 
rias»  wudeber;  Tmoagelnn ,  Pfe«Mel> 
Öftter,  pL,  Qiter,  welobe  dem  Niewbraa^ 


(bor  fiit  lit  erb  t;nd  pijpnthümlich  gehören; 
Preoarei- Handel,  m.,  Handel  eines  neutra- 
len Volks  mit  kriegführenden  Mächten;  Pi^ 
oaria,  pl.  {n\.)  Bittdienste,  Bittfronen;  Pre- 
oaxlum,  n.,  Vergünstigtes,  Ver^nstigung ; 
Precation,  f.  (1.)  das  Hitten,  Bitte,  Gebet; 
pxeoatiT,  bittend,  bittweise;  Preottor,  m., 
Bitteff  FflrbitieiF. 

precantionell  (fr.  .spr.  -kosio-)  vorsichtig. 

PreoMisnt,  n.  (fr.  spr.  -sedang)  vorgänffiges 
BdspieL  [nieufer. 

PrAcepteur,  m.  (fr.  spr.  -septöhr)  Lelirer,  Hof- 

Preoetto,  n.  (it.  spr.  -techettü)  Gebot,  Vor- 
seiirift.  fziert;  s.  pfattBa. 

pr^cienx  f fr.  spr.  -siöh)  kostbar,  theuer;  gc- 

Precipice ,  m.  (ff.  »pr.  -sipihs')  Abhang ,  Ab- 
grund, Verderben. 

praoipitando  (it.  spr.  -tschi-)  eilend,  rasch. 

preoiren  (1.)  bitten,  beten ;  anwünschen. 

PreolB,  ni.  (fr.  spr. -.'«ihjInbegrilT,  kurzer  Abriss. 

Prsoi'sten,  pl.(nl.)  Bittpfründer,  Versorgte. 

Preeavaer,  m.  (e.  spr.  «koTB'or)  Yorlinfer,  Vor- 
bote. 

Pre4eUa,  f.  (it.)  fester  Hinterbau  des  Altars. 

pfMkimble,  8.  pzftfeMbei;  P««Ms«Bee,  f.  (fr. 
spr.  -rang.s')  Vohrag,  Vorrang,  Vorzugsfarbe. 

Preflsso,  m.  (it.)  ftufschublose  Wechselsah- 
lung,  SiebtiMilong. 

prehendlren.  prehensiren  (1.)  ergreifen ,  an- 
fassen; prehejisio,  f.  (medicin.)  Starrsucht; 
Prehension,  f.,  Ergreifung. 

Pxehnlt',  m.,  grüner  SchörL 

preien ,  ein  Schiff  mit  dem  Sprachrohre  be- 
grüssen,  anrufen.  [verzeicliuigs, 

Preia-Ooimmf ,  m.,  Preisliste,  Waarenpreis- 

PrAjnare,  n.  (fr.  spr.  «adi&ecfaeji)  Tomrtw»!. 

PT«k&r,  s.  precair. 

Premioe«,  pl.  (fr.  spr.  -mihs')  EratUuge;  Pre» 
mier,  m.  (spr.  -mjeh)  Erstw,  Oberster,  s.  B. 

Preniier-Iiieutenant,  Premier-Minister; 


mier«,  pl.  (spr.  -nnjehs)  die  ersten,  d.  b.  die 
l&nf  ersten  Rticbe  in  manchen  Kartenspielen. 

Premiren  (1  )  «irticken,  hemmen. 

Prenan  thea,  t.  (gr.)  Hasenlattich. 

Preneur ,  m.  (fr.  spr.  -nöbr)  Abofllimer  oder 
Käufer  eines  Wecnsels. 

prenes  8»rde!  (fr.  spr.  preneb  gard*)  habt 
Acht!  hütet  euch! 

Pranaatiott,  f.  (1.)  das  Anhalten  um  ein  Amt. 

Prepanitör»,  m.  (it.)  ▼erbereitender  (bei  den 
Carbonari) 

Preponderano«,  s.  Präponderaas. 

PresbyodioebXiim,  n.  (gr.)  Verpflegungsanstalt 
für  Alte;  Presbyopie,  f.,  Fern-  oder  Weit- 
sichtigkeit; Preabyopa,  Proabyt,  Presby- 
tea,  m.,  Fem-  oder  Weitsichtiger;  Preaby- 
tie,  f  Proabytls'mtta,  m.,  Weitsichtigkeit; 
Presbyter,  ni..  Aeltester,  Kirchenvor- 
steher,  Priester;  preabyterU ,  priesterlicb; 
PresbytezlAaer,  pL,  Protestanten  in  Eng- 
land, welche  die  Kirche  durch  Aelteste  re- 
giert wissen  wollen;  preabyterULniflch ,  den 
Persbyterianem  eigen;  PzeabjrtariaBJa'ania, 
m.,  Lehre  dwPree%teriaaer;  PveabytanUt, 
n  ,  Arltf  strimürrlc  bei  den Presbyterianern; 
Prasbyterium ,  n.,  Vorsteher  <  oder  Aeite- 
stemmt,  Versammlang  derKirdiflikUtoatea} 
Ffinrhaaif  Sfiurnroliinuif. 
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pj«scriptÄb«l,  n.  prAsoript-. 
gr<«iaa»,  £  (fr.  «pr.  -saags')  Gegenwart;  pH- 
•enre  d*e«prlt  (spr.  -despÄli)  GeistMgtgin- 

wart,  Besonnenheit.  •  [tucb. 

PnMi&ning' ,  lu,  ein  Stück  überth66llM  oegel- 

fMstdio«,  pl.  (span.)  vier  Yerbannungsorte  an 
der  nordwestafrikanischen  Ktiate  in  Ma- 
rokko (Ceuta,  Mdilla,  PcAoii-dA-Yefas  und 
Alhucetnas). 

PtmIs,  f.,  PiWina,  n.  (gr.)  Entifindnng,  Ge- 
chv.iil-f  mit  Entzündung. 

PTMomption ,  f.  (fr.  spr.  -sompsjon^)  Venutt* 
Ünmff,  Yerdacht;  Selbstgefälligkeit. 

Fres.  R.  S.  President  of  the  Koyal  Society 
(e.)  Vorstand  der  königlichea  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  (in  London). 

prMaant'  (fr.)  dringend,  eilig;  prcMiren  (l.) 
drängen,  nöthigen ,  Eile  haben ,  keinen  Auf- 
schuh leiden;  Abereilen  (das  Zeitmass  in 
der  Musik);  preasirt  sein,  godrftngt  sein, 
dringende  Geschäfte  haben. 

PxMsentiment,  n.  (fr.  apr.  ««aiigtiuuig)  Yor- 
gefuhl,  Ahnung. 

FMMion,  f.  (].)  dasDrHökro;  Unterlage  des 
Hebel  ;  Prebfior,  m.,  DrückcT;  Kelterei  , 
pxMaönsch,  zum  Keltern  dienend;  Preaao- 
jtam,  n.,  Presse,  Kelter;  Pmanr,  f.,  Druck, 
Beschwerde. 

Sxeater,  m.  (gr.)  feuriger  Wirbelwind  i 
Sdikng^  denn  Bua  brenmeaden  Dnnt  ▼er* 
ursacht. 

Prectise,  f.  (fr.  spr.  -stihsch'j  Blendwerk,  Gau- 
,ke!ei;  Prestiglataur,  m.  (^r.  -«dnatdlir) 

Gauklt-r,  Tasclienspieler. 

pz««tlMimo  (it.)  äusserst  schUciij  praato, 
schnell. 

PzateatlOB,  s.  Pr&tanaion. 

mwiata,  raram,  pl.  (1.)  Preise  der  Lebensmittel. 

Pr^tintaille« ,  pl.  (  fr.  spr.  -tüngtalj' j  ausge- 
zackte Zierathen  (an  l)amenkleidem). 

SMtlSa  (I.)  köstlich,  kostbar,  thener,  gedert, 
gez\\ningou:  Pretiöse.  f  .  L-'  -  iMtr  i  Frauen- 
ziminer ,  Ziei-alle ;  PreUö««ii ,  Pxvtiösa ,  pl, 
Koatbttrkeiten,  besonders  Geschmeide;  Pre> 
tlositftt,  f.,  Kostbarkeit ;  Pretium,  n.,  Worth, 
Kaul'preis,  Lohn,  Belohnung;  pretiuxa  affec- 
tiönis ,  Liebeswerth  (eus  l^rHebe  beigeleg- 
ter Werth). 

Prevalais,  xu.  (fr.  spr.  -walaj  feiue  franzobi- 
sche  Butter  von  Rennes. 

Prevaricateor,  s.  Pxftyarioftteri  PS^variqial- 
ren,  s.  pri.vuieiren. 

Prevenance,  f.  (fr.  s)»r.  -wenancr«»')  Zttvorkom- 
menheiti  prevaaAnt  (spr.  -wcnang)  zuvor- 
kommend^gef&llig;  preivMiirttn.s.pr&vettiiren. 

Prevot,  m. (fr. spr. oh)  Vorgesetzter,  Propst; 
Aufseher  der  Verhafteten:  Prevot&l>a«> 
rieht,  II.,  eine  ArtObergericbtsbof  in  Frank- 
reich 

PreToy&noe,  j.  (fr.  epr.  -woajangs')  Voraus- 
sicht. 

Preyaiäxut,  f.,  vf  rljcsscrter  ungarischer  Saflor. 
Priaaaeln,  Pri&mbeln ,  pl.,  eine  Art  bmuge- 

dichte  im  15.  Jahrh. 
PriÄp,  Friftpii»,in.  (gr.)  Garten-  und  Feld- 

f ott,  Gott  der  Fruchtbarkeit  und  Geilheit; 
Jnzüchtigcr;  Priapei'a,  jil..  unzüchtige  Lie- 
der. Zoten;  priapiach,  den  Priap  oetref- 
fond,  wuüchtig,  zotig;  Pxiapisoiis,  m.,  das 


Knabenkraut;  Priapia'xnnB ,  ni. ,  krankhafte, 
schmerzhafte  Aufrichtung  des  männlichen 
Gliedes ;Pria.pitiÄ,  f ,  Kr.f  'iir  Jtmrr  des  männ- 
lichen Gliedes;  PxiapoUth',  lu.,  l'riapstein, 
Gliedstein ;  prlapus  cervi,  m.  (1.)  die  ufsdi* 
mthe;  wtü^*  oeti,  Walfischrutbe. 

PflAmandeSn,  pl.(holl.)  Krackmandeln,  Man> 
dein  in  Schalen. 

Pxie>dien,  ni.  (fr.  s]<r.  prih-diöh)  Betpnlt. 

TrSkiM,  m.  (russ.,  pl.  PkikiBaai)  ZoU-  oder 
Gerichtsliof  für  Handelsangelegenheiten. 

Prima,  f.  (L)  erste  Klasse,  Stimme  u.  s.  w., 
Prime;  Pete»  Oem*,  f.  (it)  erstes,  Tor^ 
nehmstes  Frauensiinnier ,  erste  8chau^]Me- 
lerin  oder  Sängerin;  piiiiiA  eignen' ta,  pL 
(1.)  Anfiangsgrundc;  VkiaM«e,  f.  (fr.  qir. 
-mahsch')  Versichernngspreis;  pxlmae  U- 
ntee,  pL  (1.)  die  ersten  Linien,  Umrisse, 
GrandsC^e;  Primaner,  m.,  Soldat  der  ersten 
Legion;  Schüler  der  ersten  Klasse ;  prima 
prlnoipla  oder  mdimen'ta,  pl.,  Anfangs- 
gründe; prlm&r,  ursprünglich,  anfanglich; 
prlm&re  OeMx»«,  lJrgebu]re,  äUeste  Ge- 
birge ;  Priuixfl»rm,  f.,  Grnnafonn;  Primlzw 
i  schulen,  ii],,  Anfangsschulen ;  ]Wxnärver- 
sammiuncen,  pL.ZnBftnunetttrittaUer  Staats- 
bürger zum  iteWe  von  Wahlen  u.  dgl.; 
PrimanuB,  in  ,  l'r^ter,  Oberster;  Primas, 
m.  (pl.  Primaten)  erster,  oberst<>r  Bischof; 
pslBUt  Mvle,  f.  (it.)  erste,  feinste  Wuaren* 
Sorte ;  Primat,  m. (1.) Oberbisthum,  Vorrang; 
Primaten ,  pL,  erste  Klasse  der  Säugethiere, 
zu  ^veleher  der  Mensch  gehört;  Prlmatial- 
kirche,  i'.,  angebliche  Urkirche;  primätisch. 
(nl. )  einem  Primas  zukonimcud;  primae 
▼iae,  pl.  (L)  die  ersten  Wege  (der  Absonde- 
rung), Magen  und  Gedärme;  prima  ▼Ice, 
zum  ersten  mal;  prima  vlsta  (it.  spr.  -wista) 
auf  Sicht  oder  ersten  Anblick,  nach  Vor/tn- 
gung  (zahlen);  sogleich  oder  vom  Blatte  weg 
(spielen) ;  Mnin-Wetdisel,  erster  Weeh- 
sei;  Prime,  f.  {\^  erster  Ton  einer  Octave, 
erste  Stimme,  Geige  u.  a.  w.;  erste  Bei- 
stände; erste  Fechtstellan^,  erste  Stoes- 
art;  (bei  Buchdrackcrn)  diejenige  Druck- 
fläche eines  Bogens ,  welche  die  erste 
Seite  enthält;  ein  Zehnte!  einer  £inbcit; 
feinste  spanisehe  Walle;  Primel,  f.  (lat.  l'ri- 
luüla  vcris)  Sciilüsi^elblimie;  Prim«ro,  n. 
(sp.)  ein  Karten  pl ;  Prlailoarli,t,  n.  (].)AeI- 
testenwürde;  Pnmioerins,  m. ,  erster  Dom- 
herr, Aeltester,  Oberster;  Primidi,  m.  (fr.) 
der  erste  von  den  zehn  Tagen  einer  Dekade; 
pxiinis&iiiaoh  (1.)  oraprüi^licb,  erstgeboren; 
Primio«,  f.  (nl.)  erste  Hfille  des  SSüems;  PH- 
mipära ,  f  (1.)  zum  ersten  mal  Gebärende; 
Pzimiparit&t,  f.  (ulj  Stand  der  PrimifMU^^ 
Vcfalyotssif  (1.)  an  Macht  der  erste;  prlml- 
ren  (nl.)  il' ^  iv^'n  ^in,  sich  über  andere 
erheben ;  Primistemäi ,  n. ,  Vordertheil  des 
Brustknocfaens;  Primitla,  Primitlen,  pl., 
Erstlinge ,  erste  Früchte;  erste  Messe  rinfs 
jungen  Priesters;  erstes  Werk,  Jugendsehnlt ; 
primitiial,  zu  den  Erstlingen  gehörend :  pri- 
mitiv (1.)  ursprünglich,  anfänglich;  Pri- 
mitiTnervext,  pl.,  NervtaisLümiue,  die  unmit- 
telbar aus  dem  Gehirn  und  Rückenmark 
henrorgehen;  PzimttlTQBi,  n.,  Wurzel-, 
StuniB-  oder  Grundwort;  pvJno^  zuerst,  er- 
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BtesB;  primo  cantaa'te,  m.  (it.)  erster  Sän- 
f^,  Baaptsänger ;  pzlaMwasiial  i  nl.)  cntge- 
brr*'Ti :  Primog^enitor ,  in.,  Vurfähr,  Ahn; 
f nuLOKemtur ,  f.  (l.j  Erstgeburt,  Erstge- 
burtarecht;  Prlmoffenito«,  m.,  Erstgebore- 
ner; pxlmo  intnitu,  auf  di  ii  ersten  Anblick ; 
FiimoplaaV ,  m.  (Isjr.)  Er.stpebildeter,  Erst- 
geschaftener ;  primordial  (ril.)  ursprünplirh, 
uranfanglicli}  Primor<iiaüt41^  £,  Ürsprüng- 
lidhkeit,  ITnuifingliclikeit;  Mmov^B&ne, 
f.,  frühreife  Pflaunui;  primordi&t ,  ur- 
sprünglich ;  Primordiam»  n.  (1.)  Anfang,  Ur- 
epniag',  Gründung ;  pufeBMIaeli,  znerst  gc- 
wach.sRn,  frühzeitig;  primo  u5mo,  ni.  (it.) 
erster  (Mensch)  Sänger;  Primro««,  f.  (e.) 
Priniel,  Schlüsselblume;  PvimnlMien,  pl. 
(nl.)  Sclilüssdliluinenarton;  primtrm  mobile, 
'  11.  (1.)  crsttT  Beweggrund,  llaupttriebfeder; 
Primiu,  m.,  der  erste  (in  Schulklassen); 
Sriautahl«!!,  pL,  solche  Zahlen,  die  «ick  mit 
keiner  andern  Zahl  ohne  Rest  theflen  las- 
sen, wie  11,  13,  17,  19  u.  8.  w. 

Pkümmh  m,  m.  (L)  der  Erste,  Vornehmste,  Fürst; 
SiiteoMvlii,  9>  Prilula 

Princip,  n.  (1.)  Anfang,  Grund ,  Quelle,  Ur- 
heber, Grundstoff,  Grundregel,  Erkenntnias- 
gmnd,  Grundsatz ;  prlncipiam  mm  TOlatiD«, 
n.,llüi  litif:pr,»charfer  Stoff ;  p.  coenosoon'dl, 
Grundbegrifl^  Grundsatz,  Erkenntnis  sgrnnd ; 
9.  contwMHeMBiito,  OnmdntB  dw  Wider- 

«p.-..,.|,t- ;  p  extraotürum,  Aii'^n^r^^^^^tofT;  p. 
«cytodepaicoin ,  GerbestOÜ;  Principäi,  m., 
Herr,  Iluus-,  Brot-  oder  Lehrherr ;  Prinolp&l, 
Principäle,  n.,  Hauptpfeifenwerk(iuOrgeln) ; 
Principal •  Ban,  m.,  Ilauptbass;  Prinoipäl- 
Commiaaarius ,  m. ,  erster  oder  oberster 
Bevollmächtigter;  Prisudpäl^l&ableer ,  m., 
Hauptgläubiger;  Prineipalin,  f.  (nl.)  Haus- 
ht  rriu;  Principalitat ,  f.  (1.)  Vur;.-ÜLl;/l.keit, 

,  Uausherrschaft ;  Yorsteheramt;  principaU« 
t«r,  voreüglich,  hauptsächlich;  PrlaefpU- 
Schuldner,  m..  Hauptschuldner;  Frincipät, 
n.,  OberstcUe  im  Senat;  Fürstenthum;  Prin- 
olpei»  m.  (it.  spr.  -tschipe)  Prios,  FQnt;  Prin- 
cipiaat',  ni.  (nl.)  Anfatififcr;  principiell  (1.) 
grundsätzlich,  ursprünglich,  aiitanghcb; 
Prinoii^en,  Principia,  pL,  Anfangsl^ren, 
Grandlebren  ^  Grundsätze ;  prinoiptia  obata, 
widerstehe  den  ersten  Versuchungen. 

prin  nie,  m.  (fr.  spr.  präng  fihl)  feixttterTaback 
aus  abgestreiften  Bl&ttenu 

Printers,  pl.  (e.)  Drucktucher;  Prints,  pl.,  ge- 
.  kf<'  Haumwollziugo,  Zil/'?. 

Prinx,  m.  (iranz.  princc,  vom  lat.  princeps) 
Fnrst,  Fürrtnuonn;  Pyinsessin,  Ffirstni, 
Firrstentoclitcr ;  Prinzla,  f,  eine  Pflanze  auf 
dem  Cap;  Prinametall,  n.,  ein  gelbes  Ku- 
pfer (Oemiecb  Ton  Kupfer  und  Zink). 

priocerisch  (gr.)  mit  sägcfbrmit:  gezähnten 
Hörnern;  Prion,  ra.,  Flaumtaucher,  ein 
Stannvogel;  Prione,  m.,  Forstkäfer;  V3ito> 
Hier,  pl.,  For.stkäferurten ,  PrionTt»»»,  m., 
Sägesdinäblcr  (Vogel);  Prionodeim  ,  m., 
Sagehautvrurm;  prionödisch,  f-agefbrmig ; 
PxionoMJa'plMn ,  pl.,  Sägesohnäbler ;  prio- 
nonm'pliis^ ,  mit  gezähntem  Schnabel; 
Prionöt,  m.,  Seehahn. 

Prior,  m.  (1.,  pL  Prlörra)  Erster,  Vorgesetz- 


ter,  Vorsteher  eines  Ivlostcra  oder  Stifts; 
Priöra,  pl.,  frühere  Dinge,  EretgnieBe,  Frft* 
hercs .  Vorhergehen d^'s ;  Priorit ,  n. ,  Pkio* 
rei',  f.,  Vorsteheramt,  Amt,  Gebiet  und 
Würde  eines  Priors  oder  einer  Priorin; 
Priörln,  f^  Erste,  Oberste,  Vorsteherin  eines 
Klosters;  Prlorit&t,  f.,  Vorgang,  Vorzug, 
Vorrang  in  Rücksicht  der  Zeit;  priori- 
Ubtiach,  vorrechtlich,  vorzüglich;  Priori- 
tit**B*cht,  n.,  Vorgangs-  oder  Niberreeht; 
Prioritüts-Sohnlden,  pl.,  Lei  einem  Coneurs 
zuerst  zu  berückeichtigcndc  Schulden;  Prio- 
rit&ts-Urthell,  n.,  Tomigsurtheil ,  gericht- 
liche Ent.'ioheidung  wegen  des  Vorzugs  inan- 
cher  Gläubiger  beim  C'oncurse;  prior  tem- 
p8m  potior  Jitoe,  der  Frfihere  hat  Torreeht; 
wer  zuerst  kommt,  mahlt  zuerst;  a  priori, 
von  vorn  her,  v  on  vornherein,  zum  voraus. 
Pririt/,  m.,  afrikanischer  Fli^eiiiclinft|iiper. 
priaibel  (nl.)  prciswttrdig. 
Prisoa,  pl.  (1.)  alte  Sachen. 
Prise,  f.  (fr.)  GritT,  eine  Nase  voll  (Selinupf- 
taback);  J3eate,  Eroberung,  erbeutetes 
Schiff;  PxlMiiTOoht,  n.,  Theifdes  Seereohts 
über  Wegnahme  und  Auslösung  erlieuteter 
Schiffe  und  Güter;  Pxiaeux,  m.  (spr.  -aöhr) 
Sdifttser;  Schnupfer. 
Prisis,  f.  (gr.)  das  Sägeik,  Knirechen  der  Zihne^ 

Schttdelbohren. 
Pris^ma,  n.  (gr.,  pl.  PriB'men,  Prlsmäta)  Eck- 
«äule,  dreiseititr  pf':->  liliflV'nr-  Gins-  (zur Strah- 
lenbrechung! PriBmatisation,  1  ,  prismati- 
sche BcschHÖ'eiiheit;  prisma'tisch ,  ecksätt- 
ük;  prlsma'tisolie  Farben,  Grundfarben 
oder  Regenbogenfarben ;  priamatiairt,  durch 
dasPrisma  gebrochen;  Priamatooar'pos,  m., 
eineAriGlockenblume;prismatt>idiscb,deia 
Prisma  ähnlieh ;  Priamold ,  n. ,  Körper  nüt 
gleichlaufeiKlen,  geradlinigen  Grundtiachen, 
die  gleichviel  Seiten  haben,  aber  unähnlich 
sind ;  Fris'miu,  tet^  Feil-  oder  Sägspäne. 

Prisen,  f  f".  spr.  prisong)  Haft,  Gefiingniss; 
priaon  privee  (spr.-priweh)  Haushaft,  Haus- 
arrest; Prloomnltr,  m.  (ipr. -eoni^di)  Qe> 

fang'-n'^r 

PristiKi»^  ster,  m.  (gr.j  Siigebauch  (Fisch); 
Pristipbör,  m.,  Blatt8äge«eepe;*PristiB,  £, 

Sägefisch;  PristobÄt,  m.,  eine  Rochenart. 
pristlnns  (1.)  vorig,  pxiatilnns  st&tus,  m.,  vori- 
ger oder  vormaliger  Zustand. 
Pzino,  nJ*(I.)  Vorhergehendes,  Ersterea. 
prlTibol  (nl.)  entKiehentwcrth;  henrabbar; 
Privation.  r  lüitziehung,  Entbehrung;  pri- 
vativ, privative,  ausschliessend,  aussculieas- 
lich.  '  • 

Privädo,  ni.  (sp.)  Günstling,  Vertrauter,  erster* 
Minister ;  Privance,  f.  (fr.  spr.  -Wangs')  Ver- 
traulichkeit 
privat  (1.)  btjs'jiiiler'«,  geheim,  aii'^'-f^-rfiuitlich, 
UiiLcaiutct,  liUUülich;  Privat- Audienz',  f., 
besondere  Anhörung,  geheime  Unterredung ; 
Privat- Commnniou ,  f.,  Hausabendmuhl ; 
Privat -Correspondens',  f.,  eigener  Brief- 
wechsel; Privät-Docent',  m.,  nocli  nicht  öf- 
fentlich angestellter  Lehrer  auf  Hochschu- 
len; privatim,  besonders,  geheim,  für  sich; 
privatiBiren ,  amtlos,  für  sich  leben;  priva- 

tisaime,  ganz  allein,  im  grössteu  Geheim; 

4A* 
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IPrivatiMamum,  n.  (nämlich  OoUBttatti)  Vor- 
lesung für  cin7.(3hic  ndcr  wenige;  Prlvtt- 
WMn,  amtloscs  oder  ausseramUiches  Le- 
ben; IhrirltnntMn,  besonderer,  eigener  Nu- 
.  tz  [1  Privatperson,  unbearitt'tcr  Mann; 
Pxivätreclxt,  Kechtabestinuuungen  über  Fa- 
milien-, Eigenthums-  uadFordiningsrechte 
d'  r  r  in.  Iritni;  Prlvätsaolie,  ausseramtliche, 
eigen«:;,  bäuahche  Angelegenheit;  Pxirät- 
xuitaRldlit,  Eiiuselunterricht;  Privfttvm^ 
lesunff,  Vorlesung  für  neh  meldrade  und 
bezahlende  Zuhörer.  njchkeit.' 
MmnuMf  f.  (fr.  epr.  -woteh)  grosse  Vertrau- 
PilT«,  PxlTtti  n.  (fr.)  heimUchee  Qemacl, 
Abtritt. 

Priviffna,  f.  (L)  Stieltocliter;  SilvicBVS»  xn., 

Stiefsohn. 

Pirivüe»ür,  m.  (l.)Be8it^reine«rrivilegiumsj 
pxlvil«ffii«a,  bevorrechtigen,  ein  Vorrecht 
erthcUcn;  privUeffirt,  bevorrechtigt,  durch 
ein  Vorrecht  geschützt  oder  gesichert;  Prl- 
▼Ue^ium ,  n.  (pl.  Privilegia,  Privüeg-ien) 
Vorrecht,  Froineitabrief,  Sohutsbnef ;  prlvl- 
legXvm  iwb  »ppellaa'do  oder  p.  de  aon 
evoc&n'do,  die  von  Kaiser  Karl  IV.  (U'ii  sie- 
ben Kurfürsten  u.  8,  w.  ertheilte  Vergünsti- 
gung, keine  Benifinig  ihrer  ünterlliMieii  m 
die  Koichsperichte  zu  gestatten;  p.  exolusi- 
▼um ,  ausschliessendes  Vorrecht ;  p.  gx»tiö> 
•tim ,  geschenktes  Voneeht;  P>  omertmm» 
erkauftes  Vorrecht;  p.  personale,  persön- 
liches Vorrecht;  p.  priorltitU,  Vorzugs- 
oder  Näherrecht;  p.  reale,  dingUohei,  am 
Besitz  haftendes  Vorrecht. 

prirlren  (I.)  berauben,  entziehen. 

OouncU,  m.    tpr.  priwwi  kaun'eü)  der 

gelieiTne  Üath. 

9xiM.  fixe,  Iii.  (fr.  spr.  pri  fix')  fester  Preis. 

pr.  Uff.  aot.  =  pro  ligatSn  actdram  (1.)  ffir 
dua  Actenheften. 

pro  (1.)  für,  nach,  in  Hinsicht;  pro  et  contra, 
f&r  und  wider;  Pro  und  Contra  einer  Saohe, 
n. ,  das  Für  und  Wider,  was  sich  dafür  und 
dagegen  sagen  lässt ;  pro  aequo  et  bOBo,  nach 
Hecht  und  Billigkeit;  pro  ärls  et  föcis ,  für 
Altar  und  Herd,  d.  h.  fürs  Vaterland;  pro 
arrha,  alt  Einli^e,  Vorsctrass;  pro  bono 
pubi  i  CO,  für  das  aUgemeine  Beste. 

Proasogrie,  f.  (gr.)  Zcuuhrerei,  Kuppelei. 

Proapodöeta,  f.  (gr.)  Wiederholung  des  ersten 
Wortes  am  Ende  des  Satzes.  [sieht. 

Pro&röals,  f.  (gr.)  das  Vorhaben,  Vorsatz,  Ab- 

ProanUsn,  pL  (gr.)  Ta^  TOr  der  Hodueit; 
Pl  oanlion,  n.,  Flötonvorspiel. 

Pxoavus ,  m.  (L)  Aelter\'iiLtir,  Urgrossvater. 

probäb«!  (1.)  wahrscheinlich,  vermuthlich,  er- 
weislich ;  Probabüiorlst' ,  m.  (nl.)  Theolog, 
welcher  dasErwei-slichere  dem  Erweislichen 
VOnieht:  VfObabUia'mus ,  m.  (!•)  Meinungs- 
werth,  Meinungsgültigkeit,  Wahrschcinlich- 
keitslehre^Anricht,  das«  jede  Handlungsweise 
recht  sei,  die  man  nach  eitjencr Meinung  für 
recht  hält;  Probabiliat,  ui.,  Anhkuger  des 
Probabilismus ;  ProbabUitftt,  f., Wahrschein- 
lichkeit; probant',  beweisend,  überzeugend; 
prob&t,  geprült,  bewährt,  gut}  Probation, 
1,  Prfifung,  Bewährang,  Beweis;  Billigung:, 
Genehmigung; probatlo  artiflciöBaJ".,lJr\\  ris 

durch  Schlussfolgcruugenj  p.  oontradioto- 


ria,  widersprediender  Beweis;  p.  deeer'ta, 

Versäumung  des  rechtlichen  Beweises;  p. 
lecitSmaj  rechtmässiger  Beweis;  p.  per  do- 
oniiMti'ta,  Beweis  darch  üiinmden;  p.  per 
famam,  Beweis  durcii  illc'*  meines  Gerücht; 
p.  perfeo'ta,  vollkommener  Beweis;  p.  per 
IttSpeottönsm  ocnUrem,  Bewde  durch  Äa* 
genschein  oder  Besi(-litigung;  p.  per  instra- 
men'ta.  Beweis  durch  Urkunden;  p.  per 
praesnmtteae«.  Beweis  durch  rechthche 
Vermuthungen;  p.  per  testes,  Beweis  durch 
Zeugen;  p.  plena,  vollkommener  Beweis; 
p.  semlplüna,  halber  Beweis;  piobativ,  be- 
weisend,  nacliweiaeiid;  Prob&tor,  m.,  Prüfer, 
Durchseher,  z.  B.  von  Rechnungen;  Proba- 
toxialsen^,  m.,  Beweiszeuge;  probatOslfleii 
fnl.)  zur  Prüfung-  dienend  ,  nh  Bewdsfrrnnd 
aienend;Probatoriuia,  ii.(LjProbe,  Prüfungs- 
schreiben ,  Tüchtigl^itszeugniss ;  probAtum 
est,  ef>  ist  gut,  bewänrt,  brauchbar,  zweck- 
mässig; problren,  prüfen,  versuchen,  erfor- 
schen, untersuciien;  Problrkunst,  I^ehre  von 
der  Prüfung  der  Erze;  Probimadel,  Prüf- 
tiadel ;  PiroWraMa,  FkOftteiii. 

Prob&sis,  f.  (gr.)  Torlageraiig,  Brach-  oder 
Leibschaden. 

Pvolrft&t,  f.  (1.)  Redlichkeit,  Rechtsehaffenheit. 

Problem,  n.  (gr.)  Aufrili^,  ?r!i'>vi  r  zu  beant- 
wortende Fr^e;  problema' tisch,  fraglich, 
nngewiss,  donkd  ;pirol>tom>tletoeaJProMemo 
anheben. 

Proböle,  f.  (gr.lHervorragung;  Probolos,  m., 
Feheokopf,  Vorgebirge,  Knochenfortsatz; 
proboBoephfiliscb,  mit  rüsself&rniigera  Ko- 
pfe; Proboscid,  m.,  Rüsselwurm;  Proboaci- 
den,  pl.,  RüsseUliiere;  proboscidlfBrisch 
(grl.)  einen  Rüssel  tragend;  proboscidlsch 
(gr.)  rüsselformig ,  mit  einem  Rüssel  ver- 
sehen; Pzoboooiro'stmm,  ii.  (grl.)  rüssel för- 
miger Kopf  einigw  Insekteu;  Proboaoia,  f. 
(gr.)  Rüssel. 

Probonleu'ma ,  n.  (gr.)  vorläufiger  Entwurf 
eines  Senatsbeschlusses  (an  Athen). 

Probrfcchys ,  m.  (gr.)  Yeraftiss  von  einer  kor* 
zen  und  vier  langen  Silben. 

probrös  (1.)  schimpflich,  schändlich;  Probrö« 
sit&t,  f.,  Schimpf ]ichkeit,  SohindliehlMit} 
Pxöbrnm,  n.,  schimpfliche  Handlung,  schind* 
liehe  That;  Beschimpfung. 

Pröbcfe,  8.  Propst. 

Procadtftt,  f.  (1.)  Frechheit,  Mnthwille;  PCO- 

oax,  frech,  muikwilhg. 
Proc«uiceUarias,  m.  (1.)  Farkansler. 

procatarc'tlsch  (1.)  entfernt  verursachend, 
prooath&r'tisob  (gr.)  vorher  reinigend  oder 
abführend. 

prooedlren  (1.)  fortschreiten,  von  Btatten  ge- 
hen, verfahren;  Procedür,  Prooedere,  f., 
Verfahrungsart,  Rcchtsgang. 

Prooeleusmatious ,  m.  (gr.)  Vemglied  oder 
Fuss  von  vier  kurzen  Silben;  Vers,  der  am 
drei  solchen  Füssen  und  einem  Tribrachys 
oder  Anapäst  besteht;  preoeleaama'tieeh, 
durch  Gesänge  ermahnend. 

Procella,  f.  (1.)  Stiirui,  Heftigkeit:  Procellaria, 
f.  (nl.)  Sturmvogel,  gefleckte  Möve;  prooel- 
iiren  (I.)  niedentürmen,  za  Boden  werfen; 
procellös,  stürmisch  .  Sturm  erregend. 
I  Prooent,  n.  (L)  vom  Hundert,  Huuderttheil; 
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Proca&t«n-Aräomet9r,  m.  (Igr.)  DiohUteits- 
oiesser  nach  Hunderttbeüeix  der  Bestand» 
theile;  «xoeanttc  (L)  Tom,  ittn  Hundert 

gebend. 

9floo«ph&ilMli  (gr.)  mit  dentUchMn  oder  ^rop- 

Prtjoeption,  f.  (nl.)  das  Zuvorkommen,  Vor- 

Psrooj^r««,  pL(L)Teniehiii8tet  höchste  spani- 
gehe  Standpppersonpn,  Reichsräthe;  Prooe- 
rit4t,  f.,  Länge,  langer  Wachs. 

Aocwm',  tn.  (1.)  Fortgang,  Vorgang,  Yerfah- 
rtmgsart,  Recbtshandcl,  Klage ;  Prooesslon, 
f., feierlicher  Anfeug  oder  ütngüug,  Gefolge; 
(beiden  Katholiken)  Kirchfahrt;  prooeaaioo 
Bäl  (nl.)  zu  einer Proceesion  gehörend;  Pro- 
oeMdon&le,  n.,  Umgangsbuch,  Processions- 
buch ;  Processionär,  m.,  Processionsganger : 
^rooe— tonanrnpcm ,  pl.,  Zag-f  Wauderrau- 
pen ;  prooMMiraa  (1.)  einen  Keditmireit  hvk- 
Ben  oder  fuhren;  processlv  (nl.)  pr  >  ^ 
süchtig;  prooearoäUach,  rechtsstreitig;  pro- 
OBW,m.  SB  PMK!e«B;anehKnoohenfort8fttz ; 
procesBUB  execvitlvns,  Vollstreckmigsvor- 
fahren;  p.  informatoxiua ,  UntersuchungB- 
TerfUiren;  ■qbubmIim,  abfekbsler 
Rechtsbandel;  p.  verbaiiB,  mündlicher 
Kechtshandel;  proote-verbal,  m.  (fr.  spr. 
prosä-werbal)  gerichtliche«  YerhOr,  nieder- 
geschriebene  Aussage. 

Proohaiisterien ,  pl.  (gr.)  MineryenfeBt  im 
FMhjahre.  [penränder. 

ProohUa,  Prochüidia,  pl.  (gr.)  Vorlippen,  Lip- 

Pxochxonis'mus ,  m.  (gr.)  Verfrühung,  Zeit* 
redmnngsfehler,  durch  welchen  etwas  frü- 
her gesetzt  wird,  als  es  sich  zagetragcn  hat. 

Pxooidena',  Procidentia,  f.  (1.)  das  Vorfallen, 
Ausweichen  eines  Körperth«]s;  PMOtdlten, 
hervorfallon,  heraustreten. 

Prooi«ralOi  t-  (lü.)  Schaumwurm,  Schaumfliege, 
Schaumthierchen. 

WeodM^tam  (L)  gerüstet,  bereit;  Prooiao'tas, 
ni. ,  Rüstung,  das  Anschicken  zu  etwas;  in 
procinc'tu,  im  Begriffe,  bereit  (etwa*  m 
thun)|  in  Bereitschaft. 

Pvocüiiiia,  n.  (\.)  Ausrufung,  öflbntKohe,  \m- 
Fondors  kirchlit  ii  ■  1>  kanntmachung;  Pro- 
olamation,  Ausrufung,  Aufgebot,  Bekannt- 
nmchniig;  Pvectemitor,  m.,  Ansmfer  (in 
Versteigcningon ) ;  pioclamiren ,  aasrufen, 
aus-  oder  aufbieten,  verkündigen,  öffentlich 
.bekannt  machen. 

Prodlnation,  f.  (1.)  V  riirigung,  das  Vorhän- 
gen (von  Gebäuden);  prooUniren,  sich  Tor- 
wärts  neigen,  überhangen.  ^ 

pvooiiv  (1.^  geneigt;  9totSMtiktt  Geneigt* 
heit,  Neigung. 

produdiMB  (1.)  Tcrschliessen,  einschliessen. 

Procn^Rs,  m  (gr.) Schnäpper famerikan.Yogdi). 

Procoiius,  m.  (gr.t  Dickbaacn. 

ProeomXnAp  n.  (gr.)  die  Torderfaaam  dea 
Kopfes.  [Commissars. 

Prooommlaaar ,  m.  (fr.)  Stellvertreter  eines 

prooondylen,  pl.  (gr.)  sich  an  die  MittaHinnd 
anschliessende  Jragerknochen. 

pro  oonfliaeo  «fc  «oavio'to  (1.)  für  gestiiDdig 
und  überwiesen ;  pro  oontaa'te  (it.)  für  haare 
Zahlung;  pro  oomttanatione  (1.)  zur  Fort- 
setzung oder  ab  Fevtaetcung;  pro  oopia, 
för  Absohrüt 


Ppodiotto 

Pxoooasnü,  m.  (1.)  Statthalter,  Unter*  od«r 
Vioeeoneal  (bei  den  alten  Römern); 

oonsulärlsoh ,  statthalterisch ;  Prooommllt^ 
n.,  Würde  und  Amt  eines  Statthalters. 

PzeeMoB,  n.  (gr.)  Vorzimmer,  Yorgemach. 

Procrartinatlon ,  f.  (1.)  V(  i  fnr^nng,  Aufschie- 
bung, Verzögerung;  ProcrasUnator,  m.,  Zö- 
gerer, Zauderer;  mooMMtiBixeB,  anftehi^ 
ben,  vi^rtr^irPTi,  zögern. 

Procreation,  f.  (1.)  Zeugizng,  Hervorbringung ; 
Proore&tor,  m.,  Erzeuger,  Vater;  PvoomA- 
trlx,  f.,  Gebärcrin,  Mutter;  pxoeielLmi  er* 
zeugen,  hervorheben,  gebären. 

procresolren  (1.)  hervorwadisen. 

Pröozis,  f.  (gr.)  Graosdiw&rmer.  [käfer* 

Proorost',  m.  (gr.)  Lederkäfer,  eine  Art  Lanf- 

Proct&gra,  s.  Prokt-.  [seher. 

Prootor,  m.  (e.)  Anwalt,  FürRprccher;  Auf* 

preotozrlioaft  luwMwnrhegdiliH,  f.  (Igr.)  After^ 
Miilfluss;  p.  purolen'ta,  Aftereiterfluss;  p. 
•aniösa,  AfterfluBS  blatiger  Jauche;  p.  aar- 
pldaSaa,  Afterflechtensaiweise. 

procTil  a  Jove.  prooul  a  ftilmine  (1.)  weit  vom 
Jupiter  (dem  Donnerer),  weit  vom  Blitze, 
d.  n.  weit  davon  ist  gut  vorm  Sehnac. 

prooulciren  (1.)  niedertreten. 

prooai&bent'(l.)Qiederliegend,niedergestreck1^ 
pvoeaakbiren,  niederfallen,  sidi  ermedrigen. 

pro  püra  (].)  für  dir-  Besorgung;  Prooftra, 
Proctiration ,  f.,  Verwaltung,  Stellvertre- 
tung, Besorgung,  YoUrnactit,  Geschäfts - 
od-^r  Bftsorgnngsgebühr;  procnräbel  (nl.) 
verr*chiitfbar;  ProcoradörM,  pl.  (hji.)  Mit- 
glieder der  zweiten  Kammer;  Procurant', 
ProoüraftUirer ,  Prooüra träger,  Procoriat', 
m.  (1.)  Bevollmächtigter  oder  Geschäftsfüh- 
rer eines  liandlungshauses ; proonratlo  ab(Hr> 
toa,  f.,  Abtreibung  der  Leibesfiracht;  Pro- 
ourätor  (1.),  Procuradör  (sp.) ,  Procoreur  (fr. 
spr.  -küruhr)  ni.,  Gcechäfifiverwe.ser ,  Sach- 
walter, BeTollmächtigter;  procuratöriacIi(l.) 
dieAgenteehaft  beträfend;  PxoOBmkoifnm, 
n.,  ToIlmadiA  dnee  Sachwalters;  Procura- 
tribK,  f.,  BevoUmäohtigte,  Sachwaltcrin ;  pro- 
eorsw  ctoesnl  oäet  4ta  sei,  m.  (fr.  spr. 
pi  küröhr  sgheneral,  -dü  roa)  königlicher 
oder  Staatsanwalt;  proooxiren  (1.)  verwal* 
ten,  ▼erschaffen,  vermitt^. 

ProcTii?,  m.  (1.)  Freier. 

Prodatariua,  m.  (nL)  erster  päpstlicher  Mi- 
nister, Tertragender  Ministerialniäi. 

prodirni  fiiL)  verschwenderisch;  Prodi^ll- 
t&t,  prodi^au»',  f.  (l.)  Verschwendung;  pro- 
diüriren,  vcrsehwenden;  9cetfic«e,  wa^  Ter- 

prodifirioB^lj  wundcrliar,  erstauniicii,  uugiuck- 
licb;  PTodi«rium,  n.,  Wunder,  Wnndeflaei- 
ch?n ;  Misgeburt. 

Proditlon,  f.  (1.)  Verrätherei,  Verrath;  Auf- 
schiebungsrecht; das  Hervorkommen,  Er- 
scheinung ;  prodltlo  olvit&tis,  f.,  Landesver» 
rätherei;  Proditor,  m.,  Verräther;  prodit5> 
riaoh,  venAtberiach;  PiodXtH«,  f., 
rätbcrin. 

prodoolyen  (1.)  vorsagen,  vordociren. 

pro  dolor  I  [*. )  L'iil'  :•. 

Prodömus,  m.  (gr.jVorbans,  Vorhalle,  Atrium. 
Prodotto,  m.  (it.)  reiner  Betrag  tob  weebeeki 
nnd  Waaren. 
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Prodrom 

ProdromuB,  in.  (gr.)  Vorliiufor,  Vorbote,  Vor- 
rede, vorläufige  Abhandlung,  EinleittiDg: 

pTodnoent' ,  ni.  (1.)  Henrorbringer ,  Erzeuger, 
Feld-  oder  Fruchtbauer;  Zeugenvorbringer ; 
produoibel,  erzeugbar,  vorfuhrbar,  vorleg- 
bar,  vorsteUb&r;  prodaoiMn,  vorführen,  vor- 
Ifgpii,  beibringen,  herrorlmngen,  liefern, 
viTt'crtipcu;  «ich  prodaciren,  sich  darstel- 
len, zeigen,  ausnehmen;  Produolroog' , 
VorfiBhrung,  Vorzeigung,  Erzenijting,  Er- 
zielung; Produot',  m.,  Gegner  d-j-  I'r  flu- 
centen  oder  Zeugenvorbrin|;en}  Erzeug- 
ni»8.  Ergebniss,  Betrag,  Fmdenhl;  Schlag 
od  r  Zii  litigung  auf  den  Hintern;  Produo- 
t«nhjuadel,  Handel  mit  Natur-  oder  Lan- 
deseraeognimen;  »fo4ii«fIlMl  (nl.)  erzeug- 
bar; Productibilitat,  f.,  Erzeugbarkeit ;  Pro- 
doction,  f.  (1.)  Hervorbringung,  Erzeugung, 
Darstellung ,  Beibringung;  prodnotilo  docu- 
ntntörum,  Beibringnnnr  von  Beweisen;  pro- 
dnotio  t«stlnm,  Beibringung  von  Zeugen; 
Arodnotiona-TefBla,  uu,  Danegefrist;  pso- 
ductiv,  h'^^  v  i?]»-in'_'f>n(l ,  erzeugend,  frucht- 
bar; Productivitat,  f.,  liervorbringungp- 
verniögen,  Sehftpferkrait ,  Fruchtbarkeit; 
ProduotUB,  m.,  versteinerte  Mudchol. 

ProSder,  m.  ('^r.)  Setuitsvorstoher ;  Proödrie, 
f.,  Vorsitz  im  Käthe  u.  s.  w. 

PjroAffumina,'  pl.  {gr.)  entfernte  oder  vorbe-. 
reitende  Ursachen  einer  Krankheit ;  pro^gru- 
mdniaoh,  voranführend,  vorbereitend. 

Froimtnyon,  m.(gr.)  Blattanhang  der  keimen- 
den Samenkörner  der  Moose  nnd  Farm- 

pro  emento  (L)  iUr  ausgedient  (erklären),  in 
den  RnheBtand  Tenetiten. 

proimtoent^  (I.)  hervorragend,  ausgezeichnet ; 
ttoUmSxtmaf,  f.,  Uervorragung,  Aiuzeich- 
nutk^;  PMtaalitm,  s.  ProOminm. 

ProömptöBis,  f.  t'^r.)  M(inflffloicliung. 

Proönceplmlie,  f.  (gr.)  Zustand  des  Froence- 
phalus;  proiaeephiUadh,  zur  Proencephalie 
gphinrend;  Pro^noephälns ,  m.,  Misgeburt 
mit  vor  der  Stirn  liegendem  Gehirn. 

Pro«pis«a'xla,  f.  (gr.)  Stellung  des  Verbums 
zwischen  seinen  hfiden  SulM-  eton  oder  Ob- 
jectea,  oder  des  .Suhjects  odav  Object«  zwi- 
schen beiden  Verben. 

pro  et  oontra  (1.)  fiir  nnd  wider:  pro  excusso. 
<Ttr  ausgeklagt  (zu  achten);  pro  expresse  po- 
tjitia,.für  ausdrückUdilii]igiäwteb(nilialten). 

Prof.  Professor. 

pro  fhbrica  (I.)  i\i  den  Unterhaltungskosten. 

pxotixi  (I.)  unf?eweiht,  uneingeweiht,  entwei- 
hend, entheiligend,  gottlos,  weltlich,  nicht- 
ffeifltUcfa,  geraein;  Prelhiwtton,  f.,  Entwei- 
hung, EnUicili^runu^;  Profknätor,  m.,Knt- 
weiher,  Entheiliger,  Gottverächter ;  Pzol&n- 
Mtämit  Landfrieden;  PrQttagwoltUlite, 
weltliche  Geschiehte;  profaolren,  entwei- 

.  hen,  entheiligen.  Geheimes  ausplaudeni  und 
gemein  machen ;  Praftudtftt,  f.,  TJidieilig- 
k  it.  W  Miinn.  Gottlosigkeit;  Prof&a-8ori- 
b«n't«ii.,  pl.,  weltliche  Schriflsteller. 

9i«flMtl«a,  £  (nL)  da«  Fortschreiten,  Fort- 
racken; ProWtM,  pL  (L)  Foftaduitto  (in 
Kenntnissen). 

proftoirmx  (1.)  hervorbringen. 

Trofeaa',  m.  (1.)  Bekennttuaa»  Ordensgelftbde; 


Frofonor 

Profeeseur  de  iang^ue,  m.  (fr.  spr.  -söhr 
de  langh')  Sprachlehrer;  Profeuion,  t  (L) 
Bekenntniss ,  Ordensgelübde ;  Geweroe, 
Handwerk ;  ProfSsseion  von  etwa«  machen, 
etwa*»  handwerksmässig  betreiben ;  ohne 
Scheu  und  öffentlich  treiben;  profeaaio- 
nell,  handwerksmässig;  ProfSsaeionist',  m., 
Handwerker;  Profe»'sor,  m. ,  öffentlicher 
Lehrer  auf  einer  hohen  Schule;  PioCaa'- 
•or  emtraardinarina,  «usserordenflieher,  P. 
ordlnanua,  ord'Mi' mi'Ijit  T;ilirer  auf  einer 
hüheu  Schule:  P.  primaria«,  erster  Hoch- 
lehrer, Oberienrer;  proteaMMii,  zut  Pro- 
fessur gehörend ;  ProfeMorät,  11  fnl  i  Pr  > 
fessorstclle,  Professur ;  profeMöri*ohee  Jahr, 
n.  (1.)  Jahr  der  Ablegung  des  OrdensgdMtt»- 
dt  s ;  ProfeMür,  f.,  öffentliches  Lehramt  auf 
einer  hohen  Schule;  ez  profee'ao,  einge- 
st&ndlich,  absichtlich,  vorsätzlich,  aus  eige- 
nem Antriebe,  dem  Berufe  nadb,  von  Amte 
wegen. 

profloiat'I  (1.)  wohl  bekommest  FMAoiant',  m. 

fnl.)  der  Fortschritte  macht ;  Prollcl«nx',  f., 
Zun:ihnie,  Wacbsthum,  Fortschritte;  pro- 
aciren  (l.)  ausrichten,  weiter  kommen. 

Profil,  n.  (fr.)  Seitenbild,  Seiten-  oder  Durch- 
schnittsansicht;  proflllren,  den  Durchschnitt 
eines  Gebäudes  u.  a.  w.  zeichnen,  im  Durch- 
schnitt darstellen. 

Proftt*,  m.  ffr.)  Gewinn,  Nntzen,  Vortheil; 
Profit  tout  elair  (spr.  protih  tu  klulirj  reiner 
Gewinn;  profitabel ,  vortheilhaft,  einträg- 
lich; vrättelien,  n.,  Profiter,  lu.,  Lidhthai- 

ter,  T,irr;lk[ii;i:-/it  ;  Proflterole,  f.,  Asilirn^ 
kucheu;  profitiren,  gewinnen,  Vortbeäzie- 
hed,  sunehmen. 

ProfliK-atioii ,  f  (l.)  Ruinirun?.  Verschwen- 
dung; Profliyätor,  m.,  Durchbringer,  Ver- 
schwender:  proOMrlxan,  niedersdilagen,  zu 
Grunde  ricWn. 

proflnent'  (1.)  fliessend,  reichlich;  Prolluena',  * 
f. ,  das  Hervorströmen ,  Strom;  pvoAalMM« 
}n  rv  rHiessen,  licrvor^jehen,  entspringen; 
Profluvium,  n.,  (widernatürlicher)  Ergus^ 
Ergiessung  (von  FlüssiglMileit,  beaondera 

von  Blut),  Durchfiill;   proflnviom  altmm, 

Scbleimstuhl;  p.  alvi,  Dorchfall;  p.  aan^oi- 

nia,  Blutauss;  p.  aem&lia,  SumenflnaB;  p. 

urinae,  Harnfluss. 
pro  forma  (lA  zum  Schein. 
Proföa,  m.,  R^moBtsitockmdster,  AnSuiat 

der  Verhafteten, 
proftwiren  (1.)  entfliehen,  fliehen;  Profüslna, 

n.,  Zuiiucht;  Piaflniia,     Flftohtiger,  y«r- 

bannter. 

proAmd' (1.)  tief,  tiefsinnig,  gründlich;  Pro- 
fundimetrle ,  f.  (IßT.)  Tiefenmessimg ;  pro- 
ftmdlren  (L)  hinsch&tten,  vei^giessen;  Pro- 
Amditat,  f.,  Tiefe,  Orfindlicbkett 

profus  (1.)  überi^chwenglii  Ii ,  vrsi  hwi  n  li' 
risch,  weitläufig,  umständlich;  Profoaiön, 
f ,  yersohwendnng,  Uebenohwenglidikeit, 

Uebertli]'^--. 

pro  füturo  (1.)  für  die  Zukunft. 

Prossalor,  m.  {gr.)  Hängdiradi,  Diokbittehi- 
ger;  prora'striach,  die  Btodlflossen  am 
Unterleibe  habend.  [setzen. 

pzocwuBlMn  n. )  Knospen  bekommen,  aiu 

VcofiiMr,  m.  (1.)  Kindeatochtermann,  Gatte 
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derEn&eUn;  Provenerstion,  f.,  Erzeugung; 

proti  fineriroii  ,    r  r/'-HKn;^;)  ,     h i" v o fbringen ; 

Prouemtor ,  m.,  iSUmmvater,  Ahnherr;  Pro* 
••Bttttr,  f.  (nl.)  Naehkonumaudiafl,  Kinder, 

protferminlren  (1.)  hervorsprossen. 
TMelos'sls,  f.  (gr.)  Zungenspitze;  vroeloa'- 

sisoh,  Tnit  langer  und  ausstreckbarer  Zange; 
Progiottiden,  pL,  Glieder  des  Bandwurms. 
'  vrocBia(gr.)tdiie&&bnig. 

ProgTiöM,  Proi^dsls,  f.  (er-)  V  rrrkonntniss, 
Voranzeiffe,  Yordeutung;  Pro^oat-',  m., 
Vorherseher,TorIi«n«ger;  Ptosaoatioation, 
f.,  Vorhersagang,  "Weissagung :  proguoatiol- 
ren,  vorhersagen,  vorandeutcn;  Prosnoati- 
kon,  Proffnoatiioam,  n.,  Vorzeichen,  Voran- 
deutnng,  Voraussagung;  eine  Art  Wetter« 
glaü;  dM  Proffnoatikon  stellen,  etwas  Tor- 
nersagen  (besonders  jemands  Schicksal); 
pxoffno'skiMh,  vorandeatend,  yorhcrsagend. 

pro  ter»än  dlspQtlren  (1.)  zurEnlangun^  einer 
Gelchrtenwürde  auf  einer  HocliKchuTe  fiiiie 
Streitfrage  öffentlich  vertheidigen. 

Pwirmnm',  n.  (gr.)  Etnlsdnngatclirift,  ge- 
lehrte Sch-il^i.'hrifr ,  offniitlich©  Beikanntma» 
chuug;  Proffranunatariua,  m.  (nL)  Pro- 
grammeiisohreibor. 

9toffrediren(l.)  fortsrhrri^^rn,  fnrt  ^o  h?n,  Fort- 
schritte machen;  Frogreas',  Progres'aaa, m. 
^1.  VfocraMen)  Fortgang,  Fortschritt;  pro- 
CressTbel  (nl.)  zu  Fortschritten  r^ppifrup*;, 
TervollkornmDUUgäfahigi  ProarreMibUltät, 
f.,  Vervollkonunnungs(ahigkeit;  Tigogw • 
«ion,  f.  (1.)  Fortschroitun:::,  PifM^ie;  pro^rea- 
siraa,  fortschreiten ;  ProKresaiat' ,  in-,  Fort- 
schrittsfreand;  progreasiv,  fortschreitend, 
fortrückend,  zunehmend,  nach  und  nach; 
Prograa'aor,  m.,  Fortschreiter,  Begünsti- 
ger der  Fortschritte. 

Proejrmnaaliun,  n.  (gr.)  Vorübungsschule; 
Progymnaa'ma,  n.  (pI.  ProgymnaamÜta ) 
Vorübung;  VMgfWKauUff  Torringer, 
Vorturner. 

PTol»  dolor!  (1.1  leider!  o  Scbmein! 

Proherba,  f.  (ii!,)  abyHsinisches  Korn. 

proMbiran  (L)  verhindern,  gerichtlich  unter- 
sagen; PrsIdliSta,  pL,  Tcrbotene  Dinge;  Pro- 
hibition, f  ,  Vrrliiiidprung,  üntersftgung, 
Verbot ;  Probibitioniat^,m.|Sohutz2ollfreuna; 
pvoblbltiv»  MoihlbitlBtlaeik,  mtenagend,  vcr- 
bietend;  ProhiW^v- System ,  Prohibitlona- 
Syatdm,  n.  (Igr.)  Ein-  und  AuHhihrbeschran- 
kang,  Handelssperre;  ProhlbItor,*m.  (L)  Zu- 
rückhalter,  Abnalter,  Verwahrer;  Prohlbi- 
torium,  n.,  Einhaltbefehl,  Verbot  der  Ein- 
und  Ausfuhr  von  Waaren. 

pro  hospit«  (1)  nls  Hri^t,  [klären). 

pro  maolven't«  (1.)  lur  zahlungsunfähig  (er- 

Projeot',  n.  (I.)  Entwurf,  Plan,  Anschlag,  Vor- 
haben, Unternehmen;  Projeota,  n.  (nl.) 
Geschoss,  in  die  Hohe  geworfener  Kör- 
per; Projeotion,  f.  (1.)  das  Werfen,  Dar- 
stellung, Ansichtzeichnung;  projaotlren,  ent- 
werfen, ersinnen,  vorhÄen,  Plane  ma- 
chen; Frojeotmaolier,  m. ,  Entwurf-  oder 
Plannuu:her}  projeotdrlaoh,  auswerfend,  ab- 
fthrend;  ^rojeetfir,  f.,  Vorsprung,  Aus- 
ludung, Hervorragung  (z.  B.  eine«  (Tcsim- 
sesj ;  projlciran,  henrorwerfeut  ausstreckeo. 


5  FNi1et«rl€r 

Prokatalop^aiB,  f.  (gr.)  Vorgreiftitig  (inReden). 

prokatark'tl«oh(gr.i  voiiirT  ;int';iiJL''ond,  Voran- 
gehend, vorbereitend;  Prokatarx'ii,  f.,  Vor- 
berdtoBg,  vorbwn&tuiä«  ümohe. 

prokli'tlaoh(gr.)  hervorrnfV m  L  hrriKiziohpnd; 
»einen  Accent  auf  das  folgende  Wort  werfend. 

Prcklitm,  n.  (gr.)  gichtiadier  Afterwdunen; 
Proktalgie,  f,  Scli  mor?  nm  After,  After- 
schmerz; proktal'giaoh,  den  Afterschmerz 
betreffend;  Pzoktatgraaie ,  f.,  Uaatdarmver- 
ptnpfiinp';  Pioktitla,  f.,  Aflerentzündung ; 
Proktoc«ie,  f.,  Aflerbruch,  After\orfaU; 
Proktooyatootla ,  f.,  Steinschnitt  durch  den 
Mastdarm  ;  Proktodynie  ,  f. ,  Afler-i  hm«^rz : 
proktolöu'ktBoli,  mit  weissem  Aitei  ,  Prok- 
ton'oua,  m.,  Aftergeschwulst;  Proktophaa* 
taamlat',  m.,  einer,  der  infolge  von  Äfter- 
oder  Unterleibsleiden  Erscheinungen  hat; 
Proktoptöma,  n.,  Proktoptdais,  f.,  Aflervor- 
£aU;  Pzoktorrhacitt,  AfterblutfloBs;  pzok> 
torrhigiaoh,  den  Afteililittflass  betreffend; 
Proktorrheu'ma,  n.,  Afterschmerz  durch  Er- 
kaltung; Pzoktozvh&e,  Aftorflass;  p«ok« 
tontiBinlk,  dm  Aftcrflim  bttrafilsiidj  PvoK'" 
to8,  in  .  After;  FMfetostanM«,  f.,  Mast- 
darmvercngung.  Rippen. 

ProlaWten,  pT.(nl.)  Vorlippen,  Voi^ertkÖJrder  • 

proiablren  (1.)  vorfallen,  hervortreten;  Pro- 
lap'aua,  m.j  Vorfall,  daa  Hervortreten  (z.  B. 
des  Maatdanna);  proUp'aaa  äni,  Aftw^ior* 
fall;  p.  oartUaglnia,  Knorpelvorfall;  p.  cer- 
▼äoia  uttoi,  Mutterhalsvorfail;  p.  chorao- 
idia«,  Aderhautvorfall;  p.  oor'dia,  Hercvor* 
fall;  p.  corneae,  HomhautTnrfnIl :  p.  dura« 
mätris,  Hirnhautvorfall;  p.  indi«,  Regen- 
bogenhaut Vorfall ;  p.  lan'tia,  Linsenvorfall; 
p.  ooüli,  AugenvorfaIl;p.  oe«oplillgl,Scldund- 
vorlall;  p.  palpabrärom,  Augenlidörvorfall; 
p.  pulmönnm,  Lungenvort'ail;  p.  aolerotl- 
oaa,  Aderhautvorfali;  p.  traohtaa,  Luft- 
röhrenvorfall; p.  uiBblUel,  Nabelvorfall;  p. 
•Qt«rl,  Mu1i  (  rvorfall;  p.  uv^ae,  Regenbogen- 
bautvorfaU;  p.  utüIm,  UalszäpfchenvoiiaU; 
p.  ▼agina«,  SchetdenTorfilll ;  p.  ▼wAom  wl- 
nariao,  Il  irnVdasenvorfall . 

Prolatatioa,  Ü*)  Verzögerung,  Aufschub; 
Prolatton,  tf  r<mv8r1iBg«ni]ig (im Singen); 
Aufschiebung;  pfolfttlitti,  Yerllngem,  am- 
schieben. 

Protootetloa,  £  (nL)  Abtooderanf  der  taU' 

sten  und  gröbsten  Theile. 

proloctitiel  (1.)  lockend;  Proleotion,  f.  (nL) 
nngteehme,  ^rillkommene  Auffoxderaog ; 
prolectiren,  hervorlocken,  anlocken. 

Prolegät,  m.  (1.)  päpstlicher  Statthalter  (in 
einer  Provinz  des  Kirchenstaats). 

Prolegom«na,  pl.  (gr  )  Vorerittnflnmgen,  Ein> 

•  leitung,  Vorbereitung. 

Prolepae,  Prolep'sla,  f.  (gr.)  VorwefipDahme, 
das  Friihereintreten ,  zuvorkommende  Be- 
antwortung möglicher  oder  vermutheter 
Einwurfe;  prolep'tiaoh,  vorgreifend,  zuvor- 
kommend, vorbeantwortend;  vorlaofend, 
vorrückend,  zu  firflh  kommend. 

Prolea,  f.  (1.)  Sprösslin;/,  Nachkomme, 

PxolstMrttt,  n.  (nl)  iStand  der  Proletarier; 
AndaCultr,  pl.  (1.)  arme  Bflrg»r,  die  dem 
Staate  nur  mit  ihren  Kindern  dienen  1<  n 
neu;  besitzlose,  unbemittelte  Menschen  nie- 
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proletarisch  696       |iroBOMiBa  demoMtrattva. 


dem  Standes;  proletarisch,  der  untersten 
Volksklasse  aoffehöread,  gemeuo,  gering. 

pro  Ublte  (!•)  Btä  BeBebea  od«r  Gntdfluen ; 
pro  llcentia,  für  die  Erlaubniss;  poro  lifa- 
tftxa»  für  den  Band  oder  Einband. 

SmUoImb  (L)  hervorlockun,  anlocken. 

PMilimtion ,  f.  (nl. )  das  Enicbeinen  einer 
^ospe  oderBlame  an  einer  ungewöhnlichen 
Stelle;  ptoUIMoor'iiiaeli,  BUiaprMMnden 
Fühlhörnern ;  prolifexisch ,  nprossend;  pro- 
Uflc,  fruchtbar,  zcugungstahig ;  Frollflcation, 
f.,  Befruchtung,  Erzeugung;  das  Sprossen; 
prolificirende  Blumen  oder  Prttehte,  pl.,  die 
aus  eincui  bcHonderii  Stiele  hervorwachsen; 
-ViroUfik,  proUflque  (  fr.  spr.  -iik')  fruchtbar 
machend;  »roUcMaoli  (nl)  Fortpflanitungs- 
thette  enceagend. 

sroUm'alsoh  (gr.)  durch  süsses  Wuser  vor 
der  Meergestaltong  gebildet. 

WOÜQtiät  (1.)  flüssig  gemacht,  flüssig. 

Vrolix,  prolixe  (1.)  weitläufig,  weitHchweifig; 
proUxiren,  verlängern;  weitläufig  seiui 
Pn^lixit&t,  f.,  Wdtliufigkeit,  WeitsoAWttfigw 
koit.  [Vorlesungen  zu  halten. 

pro  looo  (1.)  für  den  Platz,  für  die  Erlaubniss 

Pveloettter,  hl  (L)  WortlUurer,  Spredber; 
Proiocutoritom,  öffentlioiier  Unter- 
rcduugsort. 

VrolS*,  ProMcwit  m.  (gr.)  Vorrede,  Eröff- 
nungsrede ;prol68rua  ffaleätna(grl.)gehelmtc, 
ffehamischte  Eröffhunssrede  (zur  Verthei- 
diguug  gegen  £iiiweiidiingen} ;  Proiosium, 
n.  (gr.)  Vorrede;  Froloclan,  pL,  Feat  vor 

.  der  Ernte. 

pMlenaräbal  (1.)  adlidiieblich ,  zur  Verlänge- 
rung, V^erzögening  geeignet;  Prolongation, 
f.,  Verlängerung,  Verzögerung,  Aufschub; 
daa  Aufhalten  (der  Töne);  Proloneratiooa- 
ffeaoh&ft,  n.,  beim  Verkaufe  von  Staats- 
papieren  ansbednngener  Rückkauf  dersel- 
ben; Proion««,  f.  (fr.spr. -longsch')  Schlepp- 
tan;  prolon^iren,  verlängern,  aufschieben, 
verzögern;  prolonffirter  WaotaMl ,  m.,  wo- 
bei der  Zahltag  mit  gegenseitiger  Bewil- 
ligung weiter  hinausgeschoben  wird. 

PrtJoqtthim,  n.  (1.)  Ausspruch,  Satc 

pro  taUto,  •.  pro  libito ;  ProlnbiEvm,  n.  (L)  Be- 
lieben, Lust;  Vergnügen. 

proliielran  (1.)  hervorsäieioen. 

prolucUren  (1.)  ein  Vorspiel  machen  ,  vorspie- 
len, vorüben;  Proluaion,  f.,  Vorspiel,  Yor- 
fibonff,  AnkSndiganga-  oder  Einladungs- 
schrift ;  prolusiv ,  prolneSrieob»  TOrfibend ; 
zum  Versuch  dienend. 

Brelwvte,  f.  (i.)  aufgesobwemmter  Unmtli; 
Prolnvion,  f.,  Ufborschwennnung. 

Prolyten,  pl.  (pr.)  Juristen,  wch  he  nach  fünf- 
jährigen Studien  entlaiten  wurden. 

PromlUshos,  Pxom&oliiia,  m.  (gr.)  Vorkämpfer. 

Promeoopaiden ,  pl.  (gr.)  IlcuHchrecken  mit 
nicht  glänzenden  Augen. 

VrosBMiioria,  n.  (L)  (eig.  fürs  Gedächtniss) 
Denkschrift,  Bittschrift,  Eingabe,  Gesuch. 

promenäbel  ( IV. )  zum  Spazierengehen  geeig- 
net; Promenade,  f.,  LuatwandluDgi  Spazier- 
gang, Spa/ierplatz;  Pfenenmir,  m.  (spr. 
•nuhr)  Lustw^mdler}  premniMn.,  histweii« 
dein,  sich  ergehen. 

Praa«ple,  m.  (fr.)  afrikaniicher  Specht;  Fro- 


merop«,  m.(gr.)  Ilaubenspccht;  Promenpi^ 
f.  (fr.  spr.  -rabp'J  Faradieswiedehopf. 

pv«aiweil(l.)  womit  gehandelt  vrurd,  Idtaffidi; 
Promercium,  n.,  Kaufhandel,  Handel. 

Promesae,  f.  (fr.)  Versprechung,  Verheis- 
snng,  Schuldverschreibung. 

pro  mille  (1.)  für  oder  auf  das  Tausend ;  pro 
minisiario,  für  das  Predigtamt  oder  die  Er- 
haltung einer  Piene. 

prominent  (1.)  hervorragend,  hervorstohend ; 
Prominenz',  s.  ProAminana;  promiixires, 
hervorragen.  » 

promiaoiren  (1.)  vermischen,  vermengen;  pro-  • 
miacüe,  vermischt,  vermengt,  durcheinan- 
der; ProBdaeeltM,  £,  Gemaineciiaft  der 
Weiber. 

promlaaa  cadunt  in  dehltum  (L)  Versprechen 
macht  Schuld;  Promiaa&r,  m.,  Empfänger 
eines  Versprechens;  Promiaaion,  f.,  Ver- 
sprechung, das  Vorsprechen ;  promlaalT,  ver- 
heissend ;  Promis'eor,  ni.,  Vcrheisser,  Ver- 
sprecher i  promiaaöiiach,  versprechend,  ver- 
1ieia0end;caridierttiigswei8e;  nraadaMBufam» 
n.  (nl.)  schriftliches  Versprechen;  pcontt» 
tiren,  versprechen,  verheiasen. 

PMauBlran  (1.)  vorher  erinnern. 

Promontorium,  n.  (1.)  Vorgebirge. 

pro  mortüo  (1.)  für  todt  (erklären). 

Promotion,  f.  (1.)  Beförderung,  Standeserhö- 
hung, Erlangung  einer  gelehrten  Würde  auf 
Hochschulen;  Promötor,  m.,  Beförderer, 
Würdenertheoler,  Anstifter;  PromotoriallaaL 
oder  promotorlilee  (literue)  pl. ,  Erinne- 
rungs-  oder  Beförderungsschreiben  (von 
Oberbehftrden  an  nieder^;  PromötTix,  f., 
Befordererin;  Promötna,  m.,  Bewürdeter, 
Beförderter;  Promoven'dus ,  m.,  einer,  der 
befördert  werden  soll;  promoviren,  beför- 
dern, erhöhen ,  (auf  Universitäten)  eine  ge- 
lehrte Würde  ertheilen  oder  erhalten ,  Doc- 
tor  üdi  r  }*lLigister  werden. 

prompt',  promt',  prompte  (1.)  fertig,  unver- 
züglich, schnell,  pünktlich;  Promptitnde,  f. 
ffr.  spr.-tOhd'jGeechwindigkeit.  Pünktlich- 
keit, iüandbudu 

FromptiuaiDm,  n.  (1.)  YoiTethsbehältnw«^ 

Promul^tion,  f  (I.)  öffentliche  Bekanntma- 
chung, Verbreitung;  Promulvätor,  m.,  Ver- 
kündiger, Verbreiter,  BekanntniMlwr;  pto- 
mulgriren,  bekannt  machon,  verbreiten. 

pro  mundo  (1.)  für  die  Keinschrift. 

VtonjfUtSuKit  PMBVfUwDa,  n.  (gr.,  pL  SM» 
msrthien)  Vonage,  SegeneingatDg,  Sagen- 
einleitung. 

pzoB.  B  pronömen  oder  pronepos. 

Pronäon,  n.,Pronäos,  m.  (gr.)  Vorhof  oder 
Vorraum  eines  Tempels. 

Pronation,  f.(L)Lage  der  Hand  mit  der  Fl&che 
nacli  unten;  pronatio  vit6xi,  Vorwärtsnei- 
gung oder  ümbeugung  der  Gebärmutter; 
Pronator,  m.  (nl.)  Vi  rwartsdi  ( her  (ein  Mus- 
kel der  Armspindel);  Pronitftt,  f.,  Neiffun^; 
vorwärts  geneigte  Lage.  [eiuelin. 

PronepoB,  m.  (1.)  Urenkel;  Pronep'tia,  f.,  Ür- 

Pzonanr,  m.  (fr.  spr.  -uöhr)  Lobpreiser,  Lob- 
hudler; proBirea,  lobpreisen,  auKposaanon. 

Pronomen,  n.  (1.)  Fürwort;  pronomlna  de- 
finita,  pl.,  bectmmt  bezeichnende  Fürwör- 
ter; p,  damoaetnUv»!  binaeigondc,  hin* 
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deutende  F9rw0rter;  p.  defeermlaativa,  be- 
stimmende Fürwörter;  p.  indeflnits,  unbe- 
stinuat  zeigende  Fürwörter;  p.  intarroffa- 
ÜT«,  fragende  Fürwörter;  p.  pefMnalte, 

persönliche  Fürwörter ;  p.  posaeaaiv-a ,  zu- 
eignende oder  besitzanzeigende  Fürwörter; 
p.  TMiprdoa ,  gegenseitig  zeigende  Fürwör- 
tt  t  ,  p.  rt-flexiva,  rückzielende  Funvörtpr; 
p.  ralativa,  zarückbeziekende  oder  bezüg- 
lidie  FSrwftrter;  pronomin&l,  fürwörtlich; 
Pronoinination ,  f.,  Vermeidung  der  Nen- 
nung eines  Namene. 

pjtoiieiaelwn  (fr.)  a.  pronunoiiren. 

ProBopioffräph ,  tn.  {f,'r.)  Camera -obscura, 
welche  das  vor  ibr  BelmdUcbe  darstellt; 
Fantograph  zum  Landscbaflfeicfanen. 

pronnbirfn  fl  )  »  ine  Ehe  Stiften. 

pronumeriren  (i.)  hinzählen,  zuzählen. 

pvottono  (I.)  für  jetit,  Torlinfig,  einaiwMlen. 

pronnnoiäbel  (I.)  aussprechbar;  Pronuneia- 
mlen'to ,  n.  (sp.)  öffentliche  Kundmachung, 
Aufstandserkl&rung; '  Pronnnoiation ,  f.  (I.) 
Aassprache ;  pronnnciativ  (nl.)  absprechend ; 
Pronvuiol&tor,  m.  (1.)  Bekanntmacher,  Kr- 
zalikr;  pronunciätum  juris,  n. .  Rechtsau.s- 
spruch;  pronunoir^n,  pyoannoiiren,  aus- 
eprechen^  entscheiden. 

proödiach  (gr.)  vorgüii*i;i<r,  vorliiufijx. 

Prooite,  pl.  (e.  spr.  prubfs)  Probeblätter,  Cor- 
reefeoren. 

proöjnliran  (1.)  eine  Vorrede  machen;  Pro- 
ömium,  lUj  Vorspiel,  Vorbericht,  Eingang, 
Vorrede. 

Propadeu'tik,  f.  (gr.)  Vorübnnir.  Vorschule, 
vorbereitender  Unterricht;  propädeatiaoh, 
-vorttbend,  vorbereitend. 

Propa^bel  {n\.)  fortpfliuizliar;  Proptitranda, 
Proi>affande,f.,kirchlicheBek.ehnuigsiinstalL 
in  Rom,  überhaupt  jede  Gesellschaft  zur  Aus- 
b-'  i'mitr  :  -  Ili  ir  r  r  oder  politischer  Lehren; 
Propagandis  uius,  in,  Grundsätze  undHand- 
hiDgs weise  einer  Prdpapfanda;  PropMWitfi'- 
sten,  pl.,  Mitglieder  oder  Anhänger  einer 
Propaganda;  Propagation,  1'.  {].)  I*ortpflan- 
zung,  Ausbreitang;  Pvewwätor,  m. ,  Fort- 
pflanzer. Verbreiter ;  propaeiren,  fortpflan- 
zen, ▼erDniten:  PxopafflUain,  n.,  !■  ortpflan- 
xung8«teubderFlflehteD,Keiinpiüver,  Keim- 
mchl.  [bringen. 

propaliran  (1.)  ausplaudern ,  unter  die  Lente 

pro  I  irte  virlll  (1.)  (cig.  männlichen  Aüfl  il  ^ 
nach  Kräften,  zu  gleichen  Theüen;  pro  pa- 
txta,  fttrt  Vftta^and;  Ptepatiia,  s.  Blk»- 

Et<»rial.  [heit. 

Propathie,  f.  (gr.)  Yorempfindang  einer  Krnnk- 

Fiopltter,  m.  (gr.)  Ahnherr,  Stammvater. 

Propeller,  m.,  PropeUeraohraube,  f.  (1.)  arehi- 
medische  Schraube  als  fortbewegendes  Mit- 
tel bei  Dampftehiffen;  pxopalUmi,  forCetoS' 
Hfn.  tVirt.rrf''brTi, 

Piüpücaptikoa ,  n.  (gr. j  Begleitongs-,  Ab- 
sebieds-  odar  Reisegedicht;  pffOpemp^llMih, 
die  Begleitung  betreffend. 

Propendens',  f.  (nl. )  Neif,ning,  Zuneigung, 
Hang;  propendiren,  sich  hinneigen;  mro- 
pense  (1.)  willig,  geni ;  Propension,  f.,  Nei- 
^ning,Zaneignng;Propensität,f.,  Geneigtheit. 

proper  (nl.)  eigen,  eigenthümlich,  passend, 
richtig;  Properhandel,  m.,  Handel  mit  Ei» 


genthnm  oder  Selbsterzengtem ,  Selbstrer« 
legtem;  Proporhandlunsr,  f.,  Eigenhandlung 
ohne  Theiluehmer;  Propartgr,  f.  (e.)  Eigen» 
tfanin,  EfgenthuBwehafl. 
,  propcräbel  i'ril.)  eilig,  seb:i'"'ll :  Properans', 
Properation,  f.  (i.)  Eile,  Eilfertigkeit ;  pro- 
perirea,  eilen,  heeilen,  beecfalennigen. 

pro  persona  (1.)  unf  lie  Poi-son  oder  auf  den 
Mann;  pro  petulantia,  für  den  Mathwillen, 
wegen  ntnthwilligen  Benehmene. 

Propetie,  f.  (gr.)  Voreiligkeit,  Unbesonnenheit. 

Proph&sis,  f.  (gr.)  Veranlassung,  entfernter 
oder  Scheingmnd;  das  VerherwisBen  einer 
Krankheit. 

Prophet,  m.  (gpr.)  Seher,  Weissager;  Propiie- 
tie,  f.,  Weinagung,  OiTenbaruug;  AwpMtln, 
Prophetiasa,  f.,  Scherin,  Weissagerin;  pro- 
phetisch, weissageuü,  ahnungsvoll;  Pro« 
pbetls'mua,  m.,  snebt  sa  prof^ezeien;  pro- 
phezeien, weissagen ,  vorhersagen ;  Prophe- 
seituig',  f.,  Weissagung,  Vorberverkiindigung. 

Prophör,  m.  (gr.)  Vorsteher,  Aufseber. 

Prophrar'aia,  n.  (gr.)  Bruetswerchfell  der 
Insekten. 

Prophylakticum ,  n.  (gr.)  Verwabrungsmiffel; 
propfaylah'tisoh ,  verbütend,  vorbauend  ^ 
9»ophy1axls,  f.,  Verhütung,  Vorbanung. 

Propinatlon,  f.  (grl.  ^  da.«'  Vortrinken,  Zu- 
trinken; ausschliessliche  Brau-  odcrBrenn- 
gerechtigkeit;  Provi&i.tor,  m.  (1.)  Zutnuker, 
Vortrinker;  pwpliilren,  snnruikett,  rm- 
trinken. 

PMpiB«aitftt,  f.  (I.)  K&he,  Verwandtsehaft. 

proplo  (mano)  (sp.)  eigenhändig. 

propltiäbel  (1.)  versöhnlich;  Propitiation ,  f., 
Versöhntmg,  Beiinftigang;  Vropltlätor,  m., 
Versöhner;  propitiatörisoh,  versöhnend,  be- 
gnadigend; propitilren,  besänftigen,  gnä- 
dig machen. 

Proplas'ma,  n.  ( gr. )  Vorbild ;  Propla'stUc,  f., 
Vorbild;  Modellirkunet,  Formkunst. 

Propölls,  f.  (gr.)  Vorstadt,  Vorha«;  Jungfiom- 
honig,  Stopfwachs,  Bienenharz. 

PropoUst',  m.  (gr.)  Vorkäufer,  Aufkäufer; 
PropoUnm,  n. ,  Vorkauf,  Vorkaufsrecht. 

Propöma,  n.  (gr.)  Trank  vor  dem  Essen^ 
Vortrank, 

Proponent',  m.  (1.)  Vortragender,  Antragstd- 

1er;  proponlren,  vortragen,  vorstellen. 
ProponMs,  f.,  Propönos,  m.(gr.)  Vonohmers, 

Vi 'i  I r' 1  ib  :i , 

Proportion,  f.  (1.)  Verfaältniss,  Gleichheit, 
Uehereinitinunung,  GleiehmaM;  pioporOö 
oontinüa,  gebundf  t  .  v  der  stetiges  Verhält- 
niss;  propordo  disoreta,  angebundenes  oder 
nnetotigea  Verh&ltniss;  prop<»rtiioiBlbel  (nl.), 
proportional  (!  )  vi  rl  iUtnissmässig,  angemes- 
sen; Proportional^öBsen ,  pl.,  Grössen,  dio 
einerlei  Verii&ltniss  zueinander  haben ;  Pro- 
portionalität, f.  ^n! )  verbit!*'  i<5smässige  Be- 
schaffenheit; Proportionalzirkel,  Verhält- 
niatnrk^;  pnportioniren,  auggleicfaen,  ab- 
me!!.8on ;  proportlonlrlich ,  prapofttonlrt» 
eben-  oder  verhältnissmiissig. 

Propos,  n.  (fr.  spr.  -poh)  Aeusserung,  Rede, 
Vorschlag,  Antrag;  Vorsatz;  ä  propos,  eben 
recht,  wie  gerufen,  was  ich  tragen  wollte; 
propMfthel  (nl.)  vorschlagbar ;  Proposant, 
m.  (fr,  «pr.  -mog)  cum  Predigtamt  Geprüfter 
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(bei  den  fnuuöaiaehen  Itefoniiirt«n);  vor> 
schlagender  Gesanfltf  r;  Propo«ition,  f.  fl.) 
Vortrag,  Vorschlug,  Hauptsatz  einer  Rede; 
propositi(o  toM$nt  Obersats  (in  einem 
Schlüsse);  propositilo  minor,  Untersatz  (in 
einem  Schlüsse);  propositloniu  (nl.)  als  ein 
Satz  betrachtet;  VMpadttaa,  (L)  Vor« 
f;r>ilftp-.  Vorsatz. 

Proposta,,  f.  (it.)  erster  Chor  in  Wechselgc- 
säugen;  (beim  Kaufmann)  Anerbieten. 

PropOtidaa,  pl.  (gr.)  Bcnamlos  ansitUiche 
Frauen. 

Vxopotis'ma,  n.,  Propotis'mu«,  m.(gr.)Aniiei- 

trank  und  dessen  Darreichung. 
Propr&fi»ot' ,  m.  (n1.)  StellTertmer  des  Tri- 

fecten. 

pro  praosonti  (1.)  für  die  G^^nwart  oder  das 
Gegenwärtige,  für  jetzt* 

Propr&tor,  m.  (l)  Oberriehter  in  «imr  alt- 
römischen  Provinz. 

propve  (fr.  spr.  propr')  reinlich,  sauber; 
Propretö.  f  .  lu  iiiüchkeit,  Sauberkeit.  • 

Proprohandai,  a.  ProporlUkiMloL 

peogria  auotozitite  (L)  aus  eigener  Macht, 
eigenmächtig;  p.  causa,  f  ,  fiirene  Sache 
oder  Angelegenheit ;  p,  lau«  •or'det,  Eigen- 
lob stinkt;  p.  aänu,  mit  eigener  Iland, 
eigenhändig;  proprio,  eigentlich,  im  eigent- 
liuien  Sinne;  Proprietär  (franz.  proprie- 
taire) ,  Propriaterina  (1.)  m. ,  Eigenthümer, 
Besitzer,  Angesessener,  Landbesitzer;  Pro- 
prietät, f.,  Ligenthum,  Eigenthümlichkoit ; 
ProprÜBt',  m.  (nl.)  Besitzer  eines  unmittel- 
baren Bitteiguts;  propirio  Kart«  (1.)  aus 
eigener  Kraft t  ohne  fremde  Hälfe;  proprio 
motu,  aus  vlijy.icv  l'ewegung,  aus  eigenem 
Antriebe;  Proprium,  n.,  Eigenthum;  Eigen- 
heit, EigenthQinlichlmi  [küren). 

pro  prodiffo  (1.)  für  emen  Yeischwcnder  (er-  ; 

Pzopat,  m.  (lat.  propositns)  Vontesetzter, 
Kirdien-  oder  Stiftsvorsteher,  Obergeist- 
licher; Propstel,  f.,  Bezirk,  Wohnimg  und 
Würde  eines  Propstes. 

Troptema,  n.,  Proptöda,  f.  (gr.)  das  Vorfallen 
•  itliM-  A'i'JiretPn  (eines  KorpertheüO 

propudloa  (I.)  ächandlich,  infam;  Fropudiam, 
n.,  Schande;  Schandbalg. 

Propugrnacülum,  n.(l.)  Schutzwehr,  Vormatier, 
Festung;  Propuffnatlon ,  f.,  Verfechtung,  ■ 
Vertheidigung;  Propo^nAtor,  m.,  Verfech- 
ter, Vertheidiger;  prcq^Bcnlxen,  verfechten, 
vertheidigen. 

Propnlaatlon ,  f.  Q.)  Ausstossung,  Abhaltung, 
Zurüoktreibang;  Propolaätor,  m.,  Zurflck- 
ireiber,  Abwender;  Propoisioa,  f.,  das  Fort* 
stossen ,  Forttreiben ;  propolsteen,  aOMtOS* 
scn,  abhalten,  zurücktr^ben. 

PropylAen,  pl.  (gr.)  Torballe,  Prachteingang. 

Proau&a'tor,  m.  (1.)  Schatzmeister  oder  Ober- 
eiunehmer  in  einer  altrömischen  Provinz. 

pto  «aSCa  (!•)  verhältnissmässig. 

Prora,  n.  (gr.)  Vordcrtheil  des  Schiffs. 

pro  rata  (1.)  verhültnissmässig,  antheilweise, 
nach  Verhältniss;  Proratialrunr,  f.,  Abthei* 
liing  inRaten,  Antheüe,  Ah^^ohlagszahlungen. 

pro  rato  et  ffrato  Q.)  für  kr:ittig  und  genehm 
(halten  oder  annehmen). 

PKO  reoomitia  et  liaaidle  (1.)  iiir  anerkannt 
mid  erwiesen  (erklären ;  von  Forderungen). 


Pro'zMter,  m.  (L)  stellvertretender  oder  N«> 

henvorsteher;  Proreotorftt,  n.,  Amt 
Würde  eines  Prorectors. 
pro  redimei^da  Texa  (1,)  für  Beilegung  oder 

Nil     rschlagung  eines  Rechtsliandel-s. 

pro  re  uata  (1.)  nach  Lage  der  Sache ,  nach 
l{e.«^i  haffenheit  der  Umstände. 

proripiren  (1.)  hinreissen.  fortreissen. 

Prorocen'ti-um,  u.  (gr.)  btöchelmonade,  eine 
Art  Infusorien. 

Prorogation,  f.  (1.)  Verlängerung,  Verschie- 
bung, Vertapftm^;  prorogativ,  Aufschub  be- 
treffend oder  leidend;  ptotoglieii,  aufschie- 
ben, vertagen.  [chen). 

pro  rö'iitris  (I  .)  anf  der  Bedneibflbne  (spre- 

prormnpiren  i  l.)  luTvoi-stürzen.  liervorore- 
cben;  Proruption,  f.,  das  Hervorbrechen, 
Anebmcb. 

proB-  (gr.)  zu,  an,  nach;  dazu;  bei,  neben. 

Prosa,  Proae,  f.  (i.)  angebundene  Rede,  nicht 
versmäseige  Sprache  und  Schreibart;  Pro- 
saOter,  Proaa&st',  m.,  Srlirift  steiler  in  unge- 
bundener Schreibart;  promaiAoh,  in  unge- 
bundener, nidkt  versmiasiger  Hede;  alltäg- 
lich, gemein;  prosalren,  in  Fr  ;  i,  i;i  n:^ 
gebundener  Rede  schreiben;  Proaaismua, 
m.  (i.)  Eigenheit  der  ungebnndeinen ,  nicht« 
dichterisciien  Sprache.  [Zahlung. 

pro  saldo  (it.)  zum  Abschlutts,  fiir  oder  an 

Proeapia,  r.  (1.)  Geschlecht,  Vorfahren. 

Pzoaapodtels,  f.  (gr.)  Hinzuitigung  des  Be- 
weises m  jedem  der  aufgezählten  Sätze. 

Prosazfn»,  n.  (gr*)  Oonosaenei,  Speise,  Arz- 
nei. [Schaubühne. 

Preaeenlnm,  n.  (gr.)  VoibflHlie,  Vozplatx  der 

Proeoh&reteriesft,  pL  (gr.)  antluMitism  Hoch* 
zeitfeier. 

PrnauliHiiial  ta'mB»,  m.  (gr.)  Beschönigungs- 
sucht; Wörterrerlängerung. 
ProsooUe,  f.  (gr.l  Karbendrüse, 
proaeindtran  7L)  aerschneiden,  serreiaieD; 

heruntermacnen;  durchziehen;  9taaidmlK»f 
f.,  Zerschneiduug,  Zerreissung. 

Bweribtren  (l.|  ächten,  verbannen;  ProoQd- 
birter,  iv...  Geachteter,  Verbannter;  Pro- 
■oription ,  f.,  Acht^ierkläruug,  Verbannung; 
proecrlptiv,  ächtend,  verbannend;  Vcoaorip'- 
tor,  m.,  Aeehter,  Aclit.serlclärer. 

Proeeooo,  in.  (it.)  eiu  üüsäUcher  dalmatischer 
Wein,  auch  Reinfall  genannt. 

proaeoiren  (1.)  vom  abschneiden;  (nl.)  vor- 
schneiden; Proaec'tor,  m.,  Vorschneider, 
Ober-  oder  Vorsergliedfcer  (in  anatomi- 
scheu  Sälen). 

pro  wMtmdo  (!•)  ^™  zweiten,  zweitens. 

Proeeontlon ,  f.  jl.)  Fortsetzung,  Verfolgung, 
VolUuhrung;proaeoatto  arz«eti,Fortseü:ung 
des  ATrestprocesses  oder  derKnmmerklage ; 
Pros;»cütor,  m..  Verfolger,  Ankläger. 

proBei«ni«ob  (gr.)  ultcr  aU  der  Mond. 

ProselyV,  m.  (gr.)  HinKogekommener,  Henbo- 
kehrter ;  Prosriytrnmachor,  ni.,Bckphning^- 
süühtigcr;  Pro««lyte2uaaoherei,  f.,  Bekeh- 
rungstncht;  proaelyMooli,  Neabekehrton 
eigen:  proselytiBlren ,  7iim  Proselyten  m^ 
chen;  Proselytu'mus,  lu.,  BckehrungsnchL 

Proeembryon,  n.  (gr.l  Keimhülle. 

Prosemination,  f.  (nl.)  Fortpflanzung  durch 
Samen ;  prosem^nlren ,  au:>äaen,  furtptlanzea. 
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SvoMüchTma,  u.  (gr.)  eine  Art  Zellgewebe 
derTflftdien. 

proseauijreB  (L)  TOffolgea,  foriMtseil}  ver- 
klagen. 

TfOMorpbiA,  f.  (|p-.)  Güttin  der  Unterwelt; 

Proserpln&o»,  f.,  Laufkraot.  Ilinlauf. 
ProMnoba,  i*.  (gr.)  Betbaus  an  Wegen;  auch 

8fiMf«ge. 

proailieTit'  (I )  h'Tvoraprinfjfend.  [liprnd. 

prosiuusch  U  j  atfenartig,  sich  den  Aßen  nä- 

»roaiatiren  l  t.)  hervorstehen,  henrorrajten. 

prSsit!  (1.)  wohl  bekomm 's!  zur  Gesundheit! 

FroskyniM,  Proakynteia,  f.  (gr.)  fussfalUge 
Verehrung,  ktiechtische  Ti*'i'lffwigmig. 

pMMlftU«,  f.  (gr.)  Anrede. 

Fnwedle ,  f.  (gr.)  Silbenmeimui^,  Lehre  vom 
Silbenmasse;  Proaodien,  pl.,  Gesänrfp  fu 
Ehren  der  Götter  i  besonders  Apollo's  und 
Diuw's;  vroMdllraii,  die  Längten  und  KSr- 
zen  genau  beobachten;  Proscdik,  f.  '-^il'cn- 
mass-  und  Betonungslehre ;  procodisch,  zur 
SUberaniMBlehre  gehörend,  Tersmässig;  Pro- 
BodomanTo,  f.,  Reimwuth,  V^f^sucht. 

Proaoaomaaie,  f.  (gr.)  Geltruuch  ähnlicher 
Wörter  in  einem  Satze. 

Proaopalvl»,  f.  (gr.)  Gesichtsschmerz;  proao- 
pal'slaoli,  Gesichtsschraerz  betreffend. 

Vroaopantritis ,  f.  (gr. )  Stirnhöhlenentzün- 
dung; Prosopaa'tron,  n.,  Stirnhöhle.  * 

Prosöpe,  f.  (gr.)  B'ortrtbiene ;  Proaöpis,  f.,  eine 
Art  Akazie(Mimo8e);  auch  Scbmarotzerbiene. 

PxoMpogaiMsie,  f.  (gr.)  Selbstsetzung,  Gottes- 
leben; Prosopogräph,  m.,  Personenbeschrei- 
l>er;  Prosopo^raphie ,  f.,  Pesonenbeschrei- 
bang,  Charakterschilderung;  piroaopo9r&- 
pUaoli,  Pemonen  beedireibend;  Ptosopo- 
karcin5ma,  in.,  Gesiclilskrebs ;  Proaopo- 
lepsM,  f.,  Hücksicht  auf  Personen,  Partei- 
lichkeit; Preeopolocie,  f.,  Gesichtilehre; 
Prosopomant',  m.,  Gesichtswfihrsagor ;  Pro- 
■opomantia,  f.,  Gesichtswabrsagerei ;  Pro- 
MPdle,  f.,  Penonendtehtung. 

Proaotraohelonymphangiorrhex'iB ,  f. ,  Zer- 
reissung  der  Lymphgefassc  am  Vorderhalse. 

pro«p«o't«(l.)  vorsichtig,  bedächtig';  Prospect', 
ProBp©c'tuB,  m.,  Anblick,  Ansicht,  Aussicht; 
Bauriss;  vorläufige  Anzeige;  prospeotiv, 
die  Aussicht  betreffend;  proapeotiren,  her- 
vorsehen, vorhersehen;  Pzoqwe'tc«,  m., 
Vorsorger. 

pro«pÄre(l.)  glücklich,  nach  "Wunsch;  prospe- 
ztean>  gedeihen,  gelingen,  glücken,  fortkom- 
men, beglücken;  Pteepeiritftt,  das  Ge- 
deihen, Wohlführt,  Glvek;  ptemptm,  Tovher- 
sehend,  vorsichtig. 

proeprglren  (l.)  bestreuen,  besprengen. 

Prospheromena,  \>l.  (gt.)  toh  MUMA  einwir- 
kende Heiliuittei. 

Proaphjrsia,  f.  (gr^  das  ZtuimmenwadiseD, 
Verwachsen  von  Gliedern. 

proapident'  (1.)  vorsichtig;  Proaploiena'.  f., 
Yorsicht^YorsorgeniwMMoireaifVoraussehen, 
vorsorpen,  Vorsichtsraa?''rp'jr'!n  nnh-nr^'n, 

proBiimo  (it.)  nächstens,  im  nächsten  Monat; 
proaalmo  paaa&to,  im  jüngstvergangenen 
Monat;  pxoaateo  «wntftfo,  im  nl^stkom- 
menden  Monat. 

Proatadlom,  n.,  Proataa,  f.  (gr.)  Galerie  vor 
dem  Hanse  nebst  dem  Vorzimmer. 


Prostanthera,  1.  (gr.)  Geneigtfaden  (eine  La* 
hiatrapflanse  in  Avatraliei^. 

PrOBtaph&r^ftis ,  f,  'lt  i  Unterschied  der  wah- 
ren und  mittlem  Bewegung  eines  Planeten. 

PioetMfo«  Pfoali«le»  f.  fgr.f  Vorstand,  Vor- 
rang, Vorzug;  Prostat,  Proatikta,  m. ,  Vor- 
steher, Vorgesetzter,  Anfuhrer;  Vorragen- 
des, Vorsteherdrüse,  Samendrüse;  Viwta- 
taig-ip.  f  Sr'hrrf^rz  der  Vorsteherdrüse ;  Pro- 
«tateikoBia,  t.,  Vorsteherdrüsengeschwür; 
prostätlaoh,  vorstehend,  vorragend;  Proata- 
titis,  f.,  Entzündimg  der  Vorsteherdrüse; 
Prostatooele,  f.,  Samendrüsenbruch;  Pro- 
ataton'ons,  m.,  Samendrüsengeschwulst; 
7rQ«tfttopaMkttma,  n.,  Yorsteherdräsen* 
verhirtting.* 

Prostemation ,  f.  (I.)  Knichcuf^unj? ,  Fussfall; 
Proaternidinm,  n.,  Brost^äaster;  prostaml» 
lan,  sich  niederwerfen,  emen  FassfaU  thnn. 

ProaÖiitüi,  f.  (gr.)  Flei.'^chwulist  nuf  der  männ- 
lichen Brust;  Vordertheü  der  Brust;  Fleisch 
der  Hände  nnd  Fasssofalen;  Pvoettilke,  f., 
f'in  Theil  der  Kinnlade  gewisser  Insekten; 
Proathama,  n.,  Besatz  der  Nase  bei  gewis- 
sen Säugethieren ;  eine  Art  Pils;  Prosthesie, 
f.,  ein  Strauch  imf  Jara;  Prosth*«!«,  f.,  Vor- 
setzung (eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe 
im  Anwnge  eines  Worts);  künstliche  An- 
setzung  eines  Gliedes ;  Proa13iitft,  pL,  ius- 
serlich  angewandte  Mittel. 

Proathyrid«,  f.  (gr.)  mit  einer  BlätterroUe 
verzierter  Schlussstein  eines  Gewölbes. 

proatibel  (I.)  sich  feil  bietend;  ProatibtULa,  f., 
feile  Dirne,  öftentliche  Hure;  Prostibülum, 
n.,  Hurenhaus;  proatitairen.  beschimpfen, 
entehren,  verftchtlieh  oder  Heherlieh  raa- 
chen; Prostituirte,  f.,  Enteli'-'r,  ITin  -  ;  Pro- 
atltution,f.,  Beschimpfunff,  £ntehrung ;  Pro- 
■ttlftter,  m.,  Entehrer,  Sdiinder. 

proatomidiaoh  (gr.)  mit  einer  am  äus.sersten 
Jände  der  Schnauze  betindiicheu  Mund- 
offiinng. 

pro«tri.t  (1.)  '  ;Ii  ilen  gestreckt,  niedergewor- 
fen; ProBtration ,  f. ,  Niederwcrtung,  Fuss- 
fall; Niedergeschlagenheit;  proatratiLo  vi- 
riom,  £ntkriftnng;  Pioatr&tor,  m.,  Nieder- 
werfer, [hung  und  Arbeit. 

pro  studio  et  laböre  (1.)  ftir  gehabte  Bemü- 

Prostyl,  Prostylon,  n.  (gr.)  Säulenthor,  Säulen- 
eingaii<^;  prostylisoh,  vomsäulig,  mit  einem 
Süulcneinganffe ;  Proatylit',  in.,  Säulenein- 
gang an  der  Vorderseite  eines  Tempels. 

Trestyp,  m.  (gr.)  Oeftasschnnr  indem  Bande 

ci::>'T  S:i  ir:  i '  n  k  i  irns, 

pro  substrata  materia  (1.)  in  Beziehung  auf 

den  vorli^nden  Gegenstand. 
ProsyIlo«ia'miw,  m.  (gr,)  Yonehluss,  Einlei* 

tungsscblass. 

Protagonist',  m.  (gr.)  erster  K&mpferf  Ob- 
sieger; Schauspieler,  welchpr  die  Hauptrolle 
spielt;  Hauptperson.  Held  des  Stücks. 

Fvotepoatolär,  ui.  (^r.)  «Jheijgeistiicher  der 

Tnnr^pnlandischen  Kirche. 
Protasus ,  f.  (gr.)  Vordertiatis ;  Eingang  oder 

erster  Theil  (eines  Schauspiels);  prolfttlBeli, 

zum  Eingange  gehörend. 
Prote,  m.  (fr.  spr.  prot')  Factor  einer  Bnch- 

druckerei;  Piobede,  f.,  Faotocetelle,  FtO' 

torstttbe. 
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Pzotea,  1.  (gr.j  Silberbaum,  Silberfichte,  Wun- 
derfichte;  Proteao«en,  SUberbaumaiien. 

Protection,  f.  (1.)  Beschötxang,  Schatz,  ünter- 
stätzung,  Gönuerschal't;  prot^ctlv,  schir- 
mend, schützend;  Protöc'tor,  m.,  B^chü- 
tzer  ,  Soliutzherr,  Gönner;  Protectorät ,  n., 
Amt  oder  Würde  eines  Protectors;  prot«o> 
tori&l  (nl.)  die  Beicheverwesong  betreffend; 
Proteotorixim ,  n. ,  Proteotör ,  f.  (I.)  Schutz- 
amt, Schutzschnft,  Beschirmung;  Proteo'- 
trix,  f.,  Beschützerin;  Prot^ar^,  m.  (fi*.  spr. 
•acheh)  Schützling,  Günstling;  protccinn 
(spr.  «sohi-)  beschützen,  begünstigen. 

protelform',  proteüsoh  (nl.)  stets  seine  Gestalt 
verändernd,  vielgestaltig;  pxotaooepli&liaoli 
(gr. )  mit  «ien  oft  anders  gestaHflndem  Kopfe ; 
Proteus,  m.,  Viel<iestaftiger ,  Wandelbarer 
(e^.  ein  Meergott,  der  allerlei  Gestalten  an- 
nramen  konnte). 

Protein,  n.  (gr.)  Grundstoff  desEiweiSB'-,  Klie-, 
Faser-  und  Homstoffs. 

Protalea,  m.  (gr.)  ein  Sftngetbiar  anf  dem  Cap. 

pro  tempöre  (I.)  zur  Zeit,  tür  jetzt. 

pzotendiren  (1.)  vorsti'ecken.  [dauerhaft. 

pintemalir,  pnotenaive  (1.)  der  Dauer  nach, 

PToteran'thiMik(gr.)  früher  Blüten  als  Blätter 
tragend.  [schieben. 

protermlniren  (1.)  verlängern,  weiter  hinaus- 

Protervitftt,  f.(i)  Frechheit)  £eckheit|  Scham- 
losigkeit. 

Proteaf,  u.  (aL)  WiderspKieh,  Beehtevorbe- 

halt,  Zahlunjjswcigerung,  Verwerfung  eines 
Wechsais ;  Protestant' ,  m. ,  Widersprecher, 
Freigläubiger;  Proteatantls'maa,  m.,  Deiik- 
gUUibigkeit,  Lehre  und  Glaube  der  Frote- 
«tanten; pvotaatantlach,  frei-  oder  denk- 
gläuhip;  Protestation ,  f.,  öflVntliclie  un<l 
feierliche  Yersicberung,  Verwahrung,  Ein- 
rede ,  Znrückweismig  *,  Protaatatorlum, 
n.,  Ver-valiriiFiL^-iirk;;!!!]!',  Zurückwpi^ungs- 
scbrift;  proteatiren,  sich  gegen  etwas  er- 
klfiren,  Terwehren;  «Ineik  Weehael  violeatt- 
res,  die  Zahlung  deaselben  verweigem,  ihn 

verwerfen. 

Protevang^elliim,  n.  (gr.)  erstes  Evangelium, 

rrptc  Weiss-a^njnc^  vom  Me«?ifi3  fl  Mos.,  3,15). 
Protheoräma,  n.  (gr.)  Vorbetrachtung,  vor- 
Itnfige  Betraohtang. 

Proth^^sis ,  R.  Prosthesla. 

Prothorax,  in.  (gr. )  Vordertheii  des  Brust- 
stücks der  Insekten.  \keii. 

Prothymie,  f.  (gr.)  Geneigtheit,  BereitwiUig- 

Prothyrum,  11.  (gr.)  Schranken  vor  der  Thür, 
Vorhalle. 

Protiäter,  m.  (gr.)  Ärchiater,  Oberarzi 

Protimöala,  f.  (gr.)  Vorkauf. 

Protiodar,  n.,  erster  Grad  der  Verbindung 
eines  einfachen  Körpers  mit  dem  lod. 

pzetoearbSniadi  (gri.f  mit  wenig  Kohlenstoff 
verbunden;  Protocarbür,  n.,  erster  Grad  der 
Verbindung  eines  einfachen  Körpers  mit 
Kohlenstoff;  protooarlmrirt ,  im  Zustande 
Ii    Pn     rarburs  liefindJicb. 

Protocardla,  f.  (gr.)  eine  versteinerteMttscbel- 
gattung. 

Protocblorür,  n.,  erster  Grad  der  V  iM'  long 
eines  einfachen  Körpers  mit  Chlor;  proto- 
ohiorarirt,  im  Zustande  des  ProtocUoraie 
befindlich. 


Profeooooena  nivftll«,  m.(l.)  Schneeurkom  (das 
den  reihen  8<^ee  bewirkt). 

Protocoll,  s.  Protokoll.  ferde. 
Protcg'äa  ,  f.  (gi\)  erste  Gestalt  der  Krde,  ür- 
ProtOK&la,  n.  (gr.)  erste  (Mutter-)  Milch. 
protoffSnisoh  (gr.) meist  erseogti  snentge-' 
bildet. 

Protoffräph ,  m.  (gr.)  Risszeichuer ;  Protoera^ 
phie ,  f.,  Verzeichnung,  Entwurfszeichnung, 
Eisszeichnuugslehre;  erste  Schrift,  Urschrift^ 
proto^rivlttffali,  lor  Bissteiolinuig  gehö- 
rend, [füge.- 

Pretocyn,  n.  (gr.)  Talk  mit  granitartigem  6e- 

Protohydrlodür,  n.(gr.)  erster  Gnul  der  Ver- 
bindung des  Waaerstoff-Iodurs  mit  einem, 
einfachen  Körper. 

protokan&nicch(p:r.)  sclion  vor  der  Festsetzung, 
des  Kanons  für  heilig  oder  echt  gehalten. 

Protokleplit',  m.  (gr.)  Rioberhaoptmann. 

Protokoll,  n.  (nl.)  Verbfindlungsschroiben, 
Vemehmungsschrift}  Forraelbuch,  Titel- 
buch; protokoUixlMli,  der  Vem^mtmgs- 
Schrift  zufolge;  protokoUirec  .  c  nohtlich 
niederschreiben,  einen  Vemebnuuigäbericht 
machen;  ProtokolUaf,  Protokollaatf,  m.^ 
Vrrh  ir-^rhreiber,  Gerichtsbuchfiihrrr. 

Protokomium,  n.  (gr.)  Ort,  wo  die  Haare  an- 
fangen. 

Protolöfir,  m.  (gr.)  Hauptschauspielcr. 

Protomartyr,  m.  (gr.)  erster  Märtyrer  oder 
Blutzeuge  des  Chnstenthums  (Stephanns). 

Protöme,  f.  (gr.)  Vorderriss,  Vorschnitt-, 
Brustbild,  Büste;  ProtAmua,  m.,  Vorschnei- 
der, Prosector. 

Pzotamadioftt,  n.  (grl.)  Stelle  des  Oberarztes; 
Pieftemedloaa,  m.,  Oberarzt.  ' 

Frotomyata,  m.  (gr.)  Oberprieeter  bei  gsliei- 
mem  Gottesdienste. 

PretenetKr,  ProtonotarJoa ,  m.  (grl.)  Ober- 
s  eil  r e  i  1 )  e  r ,  S  t  ;uJ  t  p  eil  r (M  h  c  r. 

pzotönotlilöniacli  (gr.)  aus  der  Verbindong 
TonSebwefelsiure  und  Weingejet  anstai^in. 

Proton-Pseu'doa,  n.  (gr.)  (eig.  erste  Lüge)  ftd- 
scher  Vordersatz. 

Protopa'paa,  m.  (gr.)  Cardinal  der  grieehi» 
sehen  Kin  lie. 

Protopaaohi'ten,  pl.  (gr.)  Sabbatianer. 

Pretopatbie,  f.  (^.)  Vorliebe,  erstes  Leiden; 
protopa'thlach,  zuerst  leidend,  snerst  er- 
krankend. 

protophoaphörlach  (gr.)  im  Zustande  des  Pro- 

tophospliurn  l>efindlich;  ProtophoaphtLr,  n., 

erster  Grad  der  Verbindung  des  Phosphors 

mit  einem  einfachen  Körper. 
Protophyl'ltim,  f.  (gr.)  Samenblatt;  erstes 

POanzenblatt ;  Protophyten,  pl.,  zuerst  ge- 

schatTene  Pflanzen. 
Protoplaa'ma,  n.  (gr.)  Urbild,  Urvorbild ;  Pro- 

topla'sten,  pl.,  erstgobildete  Menschen,  Ur- 

nieiisrlieu;  pirotepU'jBtfsdh»  vitttldlich,  OT- 

menschlich. 
Protopöp«,  m.  (gr.)  ruMischer-Oberpriester, 

iiberster  Pojie.  [Gläubiger. 
Protopraxie,  f.  (gr.)  Recht  der  bevorrechteten 
Prctepraebytar,  m.  (gr.)  Archiprcsbytcr,  De- 

chant. 

Protoprovinci&Us,  ni.  (grJ.»  Uberlsindplleger. 
Protoptims,  m.  (gr.)  fiscnartiger  Schuppen- 
molch. 
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protorerämsch  (gr.)  weuig  Ueberbieibsel  or- 
ganischer Körper  enthaltend. 

ProtoBoholarch  ,  m.  (gr.)  Oberschulvorsteher; 
Protoacholaroh&t,  n.,  OberscholTorsteher* 
amt;  protosoholar'oliliwjh,  oberschalamtlich. 

VtVkomedaiMxSjaMy  m.  (grU  OberwohiT«r. 

Pruiotebfcrtf,  m.  {gr.)  Premiernunister  dee 
ri'ifs  /u  K>  mslniitinopcl. 

f  rotoscoretwiiu,  m.  (grL)  erster  oder  Uber- 
geheimachreibtf. 

P^toBoiexiiür,  n.  (fpr.)  erster  Grad  der  Ver- 
bindung des  Selemums  mit  einem  einfachen 
Kötpw.  [Stadtschöpße. 

Protosenätor ,  m.  fffrl.)  crsff  r  Rathsherr  oaer 

ProtoalawisQh,  n.  (gr.)  slawische  Ursprache 
(einst  in  Thrazien).  [steheramt. 

Protoatasie,  f.  (gr.)  VorstcherwiirJe,  Vor- 

ProtoaulfoT ,  n.,  erster  ürad  der  Verbindung 
des  Schwefels  mit  einem  einfachen  Körper. 

Pxotosynocl^ns,  vu  (gr.)  Ticar  eines  Patriar- 
chen, [richter. 

Protoayndicus ,  m.  (gr.)  Oberanwalt,  Uber- 

Pxototlud'luit  m.  (gr.)  Anfang  j^er  Fleobten- 
bOdung.  [Insekten). 

Protothörax,  m.  (gr.)  Vorderbruwtriiig  (der 

Protothrön,  m.  (gr.)  erster  Sofiragan  eines 
Patriarchen. 

prototömisch  i'^,)  7.r.n~^t  rJ>geacbnitton. 

Prototyp,  Prototypu»,  m.  (gr.)  erstes  Muster, 
Musterbild,  Urbild,  «aterAbdrndc;  proto- 
t3.TL«ich,  laiiüiüich.  [rer. 

Protovößtuinu«,  m.(grl.)  Über-Kleiderbewah- 

Protoxyd,  n.  (gf.)  aalnnidanffsfahiger  Me- 
tallicalk  mit  weniger  Sauerston  als  im  Oxyd; 
protoxydon  oobal'tl,  Kobaltoxyd. 

Trotozeuc'mA,  a.  (gr.)  Zengma  im  Anfüge 
des  Satzes. 

jif0te>oleoh(gr.)  nrÜiierdienartig ;  ProtosSon, 

n.  (pl.  Protoaöa,  Protoaoarien )  Anfangs- 
thierchen  (auf  der  untersten  Stufe  der  or- 
ganieehen  Atwbildang),  Eitliierchen. 

Trotraction,  f.  (1.)  Verzögerung,  Verlängerung, 
Hervorziehung;  Protrao'tor,  nu,  Vor^ieber 
(Instrument  zum  Reinigen  von  Wanden), 
\Vinkelfassor ;  Gradbogen;  protrakdTCn,her- 
vorzitiheu,  ans  Liebt  bringen. 

Vxotreptlonm,  n.  (gr.)  Ermalinimgsfdinft; 

protrep'tiacli,  ermahnend, 
pro  tribunall  (i.)  vor  Gericht, 
protrndlren  (L)  fmttUmea.,  weiter  binnns- 

achieben. 

ProtnlieraBs',  f.  (I.)  ringförmige  Erhöhung, 
Hcrvorrugung  ,  A  .  v,  uf  h  s;  protnberantla 
ooüli,  Clostauge;  protmberixea,  berror- 
«drtrenen. 

prolurbljren  (I.)  ri>'"t jagen. 

Pzotutel,  f.  (1.)  ViceTormundBcbaft,  Neben- 

▼ovmmidaobah ;  PrcMtOf ,  Yieeronunnd, 

Kebenvormond. 
protyplaoh  (gr.)  vorgeformt,  vorgebildet; 

pwtypoyräphlecih,  vor  der  Erfindung  der 

Buchdruckcrknnst  gemaoht;  Piotypne,  m., 

Vorbild,  ModelL 
pro  und  «OBlM  (Ü  t&T  und  wider. 
Pro'vasallua,  m.  (nl.)  Lehn*(fur)träger. 
Provatüza,  f.  (it.,  pl.  Proratüre)  Büffelkäs c 
(in  Sicilien).  [Dienstbanem. 
ViflfTo,  f.  (ahd.)  Vergütung  an  arbeileiidB 
yfcovaatton,  f.(I.)  Bel&raerang. 
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Proveditor,  iii.  (ul.)  Oberaufsoher. 

ProvUee,  pl.  (it.)  neapolit,  BfiBUkohkise^ 

ProvenMlen,  pl*  (fr.  spr.  -wangsa-)  proTen^a» 
lische  Dichter,  Troubadours ;  Proveno*-O«l, 
n.  (spr.  -Wangs-)  Oliven-  oder  BamnAL 

Pzovam'da,  f.  (it.)  Getreidemass. 

Proveaieiur',  f.  (nl.),  Prorenu,  n.  (fr.  spr. 
-prow'nü)  I'rtrag,  Gewinn;  prorenirent  her- 
vor- oder  herauskommen,  ufitsen,  eintra- 
gen. [Yö^el). 

Froventriottlns,   Tri    i  iit  )  VonBagOU  {ein^gW 

Proveuxaleo,  8.  Proven^alen* 

Proverbia,  Proverblen,  pL  (I.)  SpridiwdrteTt 
Dl  und  Sittensprüche;  proTerbiU,  pro- 
verbuditer,  sprichwörtlich;  proverbütlial- 
ren  (nl.)  zimi  Sprichworte  machen;  prover- 
biö«  CL)  sprichwortreich ,  mit  Sprichwörtern 
aDgerallt ;  ProrerMun,  n.,  Sprichwort. 

ProTiant',  m.  (1.)  Mundvorrath ,  Lebensmittel; 
Psoviaatliana,  n.,  Mundvorrathshaus ;  Pio- 
vlutkammer,  f.,  Vorrathskammer  auf  Schif- 
fen; Proviant-Mag-azin,  n.,  Muiidvorraths- 
haus;  Pro'riAnt^>fftaier,  m.,  Vcrpilcgungs- 
verweeer;Frovfaat>eyaWm.  n.  (Igr.)  Verpfl©- 
gung.sürdnung;  Proviant-Train,  in,  ihr,  bpr. 
-träng)  Wagenzug  mit  Lebeusmitteluj  Pro» 
vlaatweaem,  n.,  Verwaltung  der  Lebeaimit» 
tcl ;  proTluiilMn  (L)  mitLebenemiiteln  ver- 
sorgen. 

ProTioB>lit»n.(nL^  Unterstellvertretimg;  P>o> 

vicariu«,  m.,  NeDenstt'Ilvprfrff^T 

provtdent'  {l.)  vorsichtig ;  Frovidontme  mö- 
mor,  der  Vorsicht  eingedenk  (Denkspruch 
auf  dem  Kreuze  des  königlich  sächiwchen 
Rautenordens);  providantieU',  vorsiohtUoh, 
von  der  Vorsehung  vorfügt;  vorsorgUob; 
PxoTidens'y    Vorsicht,  Vorsehung. 

pTOVlnattl,  vrorfneUOle  (L)  landsdiafUidi; 
Provinoi£I,  m. ,  Vorgesetzter  üV.  r  m  obrere 
Klöster  in  einem  Bezirk;  Provincdaiät,  n., 
Amt  oder  WQrde  eines  Provinciab;  Ffovlii- 
ciäl-Ohimr'giia,  m,  fl^.;^-.)  La tui.sehaft 3 Wund- 
arzt ;  ProTinolalls'mus ,  in.  (L)  Laudacbafts- 
wort,  landschaftlicher  Sprachgebrauch;  Pio* 
vinciäJ-Stahlten,  pl.,  Landesverordnungen; 
Provinz',  1.,  Landesbezirk,  Gebiet,  Land; 
piBiviMteen  (nl.)  zu  einer  Provinz  maohoili 
in  Provimsen  theilen;  Provinaroee,  f.,  ge* 
meine  rothe  Crartenrose. 

Proviaion,  f.  (1.)  Vorrath,  Versorgung  mit  Le- 
bensmitteln}  fiesorgungsgeUühri  provi«io> 
näl,  provialmuditer,  prvmkOMll',  vorricht' 
lieh,  einstweilig,  vorläufig;  Proylsionäl- 
Deoardt,  n.,  Entwheiduog,  durch  welche  eine 
Partei  in  denBeaRa  der  streitigeB  Sadie  ge- 
setzt wirf! :  provisionarlBCh  vorkeh- 
rend; Provision«- Conto,  n.  (l.-it.)  Auschaf- 
fungs-  oder  Vergütungsredmnng;  Vrovieo, 
n.  (it.)  Vor1if>h:i1t,  Bedingung;  Provlaor,  m. 
(1.)  Vorsteiier,  Verweser,  Verwalter,  Apo- 
thekergchülfe ;  PxovlMisdt,  n.,  Amt  und 
Stelle  einca  Provisors;  provlsor  imperli,  m., 
Reiehsverwescr;  provtsono  modo,  aua  Vor- 
sicht; proviaöriaoh,  vorsorglich,  vorläufig; 
Provlaorinm,  n.,  Vorwahrungsschrift,  der 
Zustand  vorläufiger  Einrichtungen. 

provocabel (1.) erregbar,  reizbar;  provocan'do, 
beruf  end,  durch  Bernfung:  provocan'do  ad 
sota,  dural  BaraltaBf  au  £a  CteridittTer^ 
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handiungeu ;  Provooant',  m. ,  Horaasfordc- 
nr  cum  Klagen ;  proTOoan'tischer  Thell, 
zum  Klagen  1:  i  i  i-fordemder  Tbeil;  Pro- 
▼006t,  Provooätus,  lu.,  zum  Klagen  Heraus- 
geforderter ;  ProTOoation ,  f. ,  Herausforde- 
rung, Anreizung,  Berufung  auf  ein  höheres 
.  Gericht;  prorocativ,  herausfordernd,  anrei- 
mnd;  Provoeätor,  m.,  Herausforderer;  pro> 
▼ooatörisdi,  herauBfordemd,  eine  Heraus- 
forderuns  enthaltend;  Provoeatotftun ,  n. 
(nl.)  AusKJrderuiig .  Herausforderung;  pro- 
Tocdma«  herausfördern,  zu  etwas  reizeu, 
sich  anf  «twu  b«rnlini,  hölictre  Hfilfe  in  An- 
spruch adunen,  auf  elwM  geriditlicb  an- 
tragen. 

ProvooaWÜTun,  n.  (].)  statt  dnes  andern  ite- 

hendcs  Wort. 

ProvölM,  pl.  (it.j  neapolltan.  Büifelmilchkise. 

Yraveatt  m.  (nL)  Vorsteher,  Vorgesetzter, 
T'r  ,s  ,pt;provo»täl,vor  '  iTicn  Propst  gehörend. 

tMTOvulfflren  (1.)  öffentlich  bekauut  machen. 

Prozenet,  m.  (g;r.)  UntnliSndler,  Mäkler,  Hei- 
ratV  -if'er;  Proxena^oTun,  n.,  MSklerlohn. 

Proxenie,  f.  (gr.)  Staatsgastfreundscliaft  (bei 
den  alten  Griechen). 

Proxima,  f.  (1.)  n  if-li'  +  p  Zfit  (zu  W-  1  Izali- 
lungen);  proxxme,  imehsteus;  proximirea, 
nahen ,  nahe  herankommen ;  Proxinüt&t ,  f., 
Nähe,  Nachbarschaft,  nahe  Verwandtschaft; 
proximo  (meiise)  nächsten  Monats ;  proxi- 
muB  est  sibi  qulaque,  jeder  ist  sieh  selbst 
der  Nächste;  pxoxSmus  auccenor,  m.,  näch- 
ster Nachfolger  oder  Erbe;  proxXmns  ■am 
egomet  mihi,  ich  bin  mir  selbst  der  Nächste. 

Pxoxy,  f.  (e.)  GeschäfUbesorgung,  Stellver- 
trotnng ;  m.,  Anwalt,  Oeschirtsträger,  Stell- 
vertreter, [gewci-tu. 

prosoiadi  (gr.)  vor  der  Entstehuog  der  Thiere 

Pzoayni'toa,  pl.  (gr.)  die  griedhucken  C3iri> 
Hteri  (weil  sie  geiSttertes  mvt  imAbendm^ 
genicäscn). 

piitd«  (fr.  spr.  prühd')  spröde,  zimperlich; 
Pmde,  f..  Spröde,  Zippe,  Scheinlieilige; 
Prüderie,  f.  (spr.  prüderiL)  Sprödigkeit, 
Schainzüchtigkeit,  Ziererei;  Pmdoterle,  f. 
fspr.  prüdoterih^  lächerlielic  S|  rudi^'keit. 

prudena'  (1.)  vorsichtig,  klu^,  kundig;  pru- 
den'ter,  klü^lidh,  TOrsidltlg;  Prudens'  (1.), 
Pmdence  (ir.  «?pr.  prQdaDgs')  f.,  Kiii<;heit, 
Vorsicht;  Frudbommes,  pl.  (spr.prüdumm'j 
Sachverständige,  Kunstverständige. 

Pruine,  f.  (fr.  spr.  prüihn')  weisslicher  Stanb 
oder  Duft  auf  Früchten. 

Prüna  f.  (1.)  (mcdic.)  Karfunkel. 

Pnuali,  m.  {fr.  spr.  prü-)  fester  geköperter 
Kammgimistoff  za  Franensebnhen  und  Mö- 

b('lü}ier/.ü;f<_'ii. 

Pruuel'la,  f.  (nl.)  Trockenheit  der  Zunge  und 
Kehle  bei  anhaltenden  Fiebern. 

Prunelle.f.  (fr.s| '  ]  r  ;-)  Schlehe, Schälpflaume, 
BrüneUe;  prtmiform'  (nl.)  einer  Pflaiune 
äbnUcb,pflanmeDf<5nnig;PiiuaSa,n.,Schleini> 
Stoff  des  Pflaum fMibiunn;.^ummis;  Pnmix>adi 
oor'tex,  f.  (1.)  Ahlkirschen-  oder  Elsebeeren- 
rinde;  Pnmu«,  m.,  Pflaome;  PnuMia 
nösa,  Scldchdorn. 

PxUuelleziaalz ,  n.,  Sulz  auä  Salpeter  und  et- 
was Schwefel  Itereitet. 

MnwlCin&B(l.}voll  Grind,  grindig;  Pnwlte,f., 


Pruritus,  m.,  das  Jucken,  Hautjucken^ 
unzeitiges  Verlangen,  heftige  Bierde; 
Grind,  Kr'if-''^ :  rimripo  pediculärls  ,  T.riii'^f'- 
sucht;  p.  permaeallB,  Atterfratt;  p.  podicis, 
Afterschmerz;  p.  traliva^,  das  Schamjucken; 
pmxitiv,  Jucken  Teruraadiend,  vom  Ja<Aen 
entstehend. 

Pma«i&oum  aoidom,  n.  (nl.)  preussische  Säure, 
Blausäure;  ProsalAt,  u.,  blausaures  oder 
blaugesäuertes  Salz;  Prnsaienne,  f.  {fr.  spr. 

prüssjenu')  geblümter  Sclnvertaffet ;  Prus- 
aSn ,  Ii.  (nl.)  Radical  der  Ferrocyanverbiu- 
dnngen ;  pras'aiaeii,  blttinner,  blaugesfoert. 

Prymnoa,  !  {^r.)  SchuppaokovaUe ;  FkyflUlB» 
lepadifera,  Meerreseda» 

Twvtmatt ,  n.  (gr.)  Prytanenwftrde ,  Prytanen- 
arnt;  Prytaneum,  n.,  öffentliches  Gebäude 
zu  Athen,  worin  die  Obrigkeiten  (Prytanen) 
Gericht  hielten  und  um  den  Staat  vwdiente 
Männer  lobenslanjr  unterhalten  wurden; 
Kriegsschule  in  Paris;  Prytamden,  pL,  ve« 
stalische  Witwen ;  Prytaxüe ,  f. ,  Dauer  dcfl 
rn  t  riT^' Tunts  (35  oder  36  Tage). 

Peaüdium,  n.  (gr.)  Gcwölbchen,  kleines  Ge- 
wölbe im  Gehirn;  PBalidöma,n.,  Gewölbi^ 
iüiiore  Schädelfiäohe ;  Paalia,  f ,  (^pwölhe. 

Paalleu  fla,  pl.  (grl.)  Wtchselgesang  an  hei- 
liL  I  ragen  (in  der  katholischen  Kirche); 
Peallette,  f.  (gr.)  Chorknabenschule,  Chor- 
sängerschule; psalliren,  Psalmen  singen 
oder  lesen;  psallödiach,  psalterförmig; 
PaalBL,  m,,  frommes  Lied,  leierlicher  G^- 
san^  znr  Ehre  Gottes  (besonders  David*« 
^eii-'ü  li'  -;Lri,;i  I;i  der  Bibel);  Paalmist', 
PaalmodisV,  PMOmogz&pb,  m.,  Verfasser 
von  Psahnen  oder  frommen  G^sinjoren,  Psat- 
meiidichter ;  psalmi'stiach ,  de*.  r-.;iliiif  ii 
oderFsalmendichtem  eigen  ;PMilmodiatioxiy 
f.  ,  dasPnlmensingen;  Paalmedla,  Ab- 
singung  der  Psalmen;  psalmodijren ,  psal- 
tlren,  Psalmen  singen;  absingen,  herleiern; 
psalmödisoli,  aar  natmodie  gehörend ;  psal- 
t (  r ff ) r ni i g ;  Psalmoffraphie ,  f. ,  Psalmen- 
baunn hmj.' ; Abhandlung  überPsalmen;  Psal- 
ter, ID..  Psalterion,  n.  (gr.),  Ps&ltarium,  n. 
(I.)  l'salinenbuch;  ein  veraltetes  Saitenspiel 
;^ur  Begleitung  der  Psalmen;  ein  sehr  langer 
Rosenkranz;  Blättermagen  wiederkäuenaer 
Thiere;  Psaltri»,  f.  (gr.)  Saitentpielenn^ 
Harfenistin. 

psalüriAch  i^r.)  mit  gabelförmigem  Schwänze. 

FMm'ma,  t.  (gr.l  Sandrohr,  eine  Grasart; 
Psammattirffle,  f.,Roherzbearbeitung;  Psam- 
mis'mus,  m.,  das  Abgehen  vun  sandigem 
Harn;  eia  warmes  Sandbad;  Psanunlt',  m., 
Kohlengrabenstein;  pMumnJ'tlfleh,  KoUen- 
irrubeiistein  eii'li:  Ii i n  ! ;  PswnmoWa,  f., 
Öandmuschel;  psammödiach,  sandig,  grau- 
dißr;  PasittiBOdias,  ni.,  Sandk&for  (in  Gew&s- ' 
M  i  11  .  Psam'moB,  m.,  Hanigrios,  -grand; 
Psttmmomantie,  f.,  Prophezeiung  aus  Sand. 

PaapluaMa,  VaapbarSaia,  Paapli^Saia,  Paa- 
tbarösis,  Psathyrösis,  f.  (gr.)  das  Zei  j  ^  ti, 
Miirbewerden  der  Knochen ;  Psathyrote»,  f., 
Mürbheit,  Zerreiblichkeit. 

Pselaphetik,  f.  (gr.)  Lehre  oder  Kunst,  etwas 
dvrch  Betastung  zu  erkennen  ^setUphie,  f., 
das  Betasten,  Reiben  mit  denHiodea; 
Uvbna,  m.,  FiüUk&fer. 
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PMUion,  n.  (gr.)  goldener  Arm-  oder  iluib- 
tiobg  vait  daranhüDgendem  Kettchen. 

P«ellla'mti« ,  m.  («?r.)  (las  Stammeln,  Stottern. 

Psepliis'ma,  u.  (gr.)  Voiksbescliluss ;  P«e- 
9hif ,  m.,  gemischte  kömige  Sieinart ;  Pse- 
phophorie,  f.,  das  Abstimmen  mit  Steinchen. 

pseud-  uder  ps«ndo-  (gr.)falschf  unecht  (in  Zu- 
mamensetzungen);  Pseudadenöais,  Paeud- 
adeBoc4mteis,f.,  Ailerdriisenbildaiig}  Paend- 

'  aköe,   Psaudakfiids,  £,  Gehdrtioschung ; 
PBeudaicanin,  lu,  rother  Farbstoff  des  Fär- 
berlorauteg,  der  Oohaenzunge;  Paeudalai'a, 
f.,  eine  Pflftnse  auf  Madagaskar  ;  PMud» 
ainaat',m.,Stras8,After!s'''iii ;  Paeudang-eiie, 
f.,  falsche  Botachaft;  Pseudancioaöai«,  f., 
^Idiin^  lUscher  Gelisee;  PiMOdaiialtim,  n., 
falsches  Gefäss; .  Paaadaphie,  f.  (eijr.  T  i:  t 
täuschung)  Geiuhlstäuschung;  Paeudapo- 
■tlnaa,     unechtes  Eitergeschwfir;  TMudF 
arthrösis,  f.,  falsches  Geleii'^  Pseud&athi- 
sia,  1.,  Giifühlstäuschunff;  PaeudMth'ma,  n., 
fUsche  (von  Oeadiwutti  hevriihrende)  Eng- 
brästigkeit ;  Paeudenoephalie ,  f.,  Zn-^tnud 
des  Peeudencephalus  j  poaudanoepiiaiiscb, 
wie  ein  Pseudencophahis  beschaffen;  Paend- 
enceph&ltis,  ni.,  ^ll^<geb^rt  mit  einer  Gcfäss- 
geechwuist  statt  des  Gehirns;  Paeuderyai- 
pttaa,  f.,  unechte  Rose;  Pseuderythrin,  n., 
kry stallischer  Erythrin;  Paaa'dea,  m.,  Trog- 
fro8ch;P8endi&t«r,m.,Aflerarzt,Quacksalber; 
P8«udoal>aoeaaua,s.Paeudapo«tema;PB«udo  - 
acmelle,  £.  ,Altexsma« }  Paeudoachät,  m^  Jas- 
pisachat; PaeodoalAlimeter,  m.,  Alabaetrit; 
PBeudoambrosia,  f  H'rschhorn,  Krähenfuss 
(Fflanze)i  Paeodoapioa,  m. ,  knollige  Piatt- 
er>»e;PM«idoasvfhedill',m.,  Beinbreohgras ; 
PseudoaÄtli'ina ,  I.  ,  f  il  «  !  '  ,  uiircbte  Eng- 
orüstigkeit:  Pa«udobioirrapha,  pl.,  falsche 
LebensgeBchichten;  gaewaoMennimlaie ,  f., 
falsches  Schleimerbrechen ;  Pieudoblepsie, 
das  Falscbsebeni  Gesichtstäuschung;  Paeu- 
deinmlnii»  n.,  Aftererdnuss ;  PaendOMurdlOK'- 
mua,  m.,  unechte  Herzzufälle ;  Paendochrlat, 
m.,  Scheinchrist;  Paendoobrysolith',  m.,  un- 
echter Gbrytomii,  grüner  Obsidian,  Peri- 
dot;  Pafiudocyesls ,  f. ,  falsche  Schwanger- 
schaft; P*eudodi»itäle ,  f.  (grl.)  virginischer 
Drachenkopf;  Paeudodipt«ros,  m.  (er.)  Tem- 
pel  mit  falscher  doppelter  Säiuenreihe; 
Paendodontöaia ,  Paeudodontogengsis ,  f., 
Afterzahnbildung;  Paeudodoxie,  f.,  falsche 
Meinung,  Irrlelue;  Paendodoxologie ,  f., 
Lehre  von  den  Irrlebren ;  fteado«pi«rftpha, 
pl.,  falsch  übersi.-hrieliene ,  d.  i.  nicht  von 
dem  angeblichen  Verfasä^r  hei-rühreude 
Sebriften;  tmnäotrrOabi,  n.,  Orcin,  kry- 
stallisirtfr  Erythrin;  Pseudoöupatoria ,  f., 
Hirschklee,  Ilirschwundkraut,  Kimigunden- 
knnt;  PMrado«ttUbe,  f.,  unechter  Blei- 
glanz, ZinkLlcr.di-,   Paeudopc-(;Eir.  ,  f.,  Ge- 
schmackstauschuuK  ;     Psaudo^räpli ,  m., 
Falschschreiber,  Fälscher;  Paendocmphle, 
f.,  Srhriftfalscbu:];:.  Verfälschung;  psetido- 
ipräp  Illach,  schritt  t  aiscbend,  v  f  ■  r  fa  1  s  v  h  t ,  tk  1  s  c  h 
geschrieben,  verschrieben ;  Paeudog^r&phuu^ , 
n  ,  Fnljch -rhrift,  untergeschobene  Schrift; 
Pa©udoiiaphiö,  f ,  Irrthum  des  Tastsinnes; 
Paeudohermaphrodlt',  m.,  uaedlter  Zwitter ; 
:  Psattdebeniia.pluroditia'mns,  m.,  unechte 


Zwittornatur ;  Pseudokatabrdaii,  f.,  das 
Fehlschluaken;  Paendokletei'a ,  f.,  falsch« 
Vorladung  vor  Gericht,  falsche  Zengen- 
uuterschnft;  Paeudokrisia,  f.,  unvollkom- 
mene Krise ;  Paaudokyateoffentaia,  f.,  Afltcr- 
gefassbildung ;  Paeadolfiir,m.,  Lügner ;  Paeu- 
doloffie,  f.,  Lüge,  faleefae  Lehre;  paeudolö» 
griacb,  lügnerisch;  Paeudomajit',  m.,  lügen- 
hafter Weissager,  L^genprophet;  Peeodo- 
Bkimm ,  n. ,  unetdite  Feldeypresse ;  Paendo* 
medicuB.  ri,.  (grl.)  Aftorarzt,  Quacksalber; 
PseodomelUöt,  m.,  gehörnter  Schotenklee; 
VsendooMmbiia,  n^  fabebe  Bani;  VmbiOo» 
meesias ,  ni. ,  falHchcr  Meseias;  paeadomor'- 
phiacb,  von  tauschender  BUduns ;  Paeado- 
morphÄm,  n.,  fidsebes  oder  kraiuuuiftes  Ge» 
bilde;  Paeudomcrphöais ,  f.,  Afterbildung, 
krankhafte  Bildung,  Tmgform,  Trugbil- 
dnng ;  PaandomyaihBia,  n.,  Aftermark,  llaric- 
schwamm ;    PaettdonenroffentelB ,  Pseudo« 
neuröai«,  t^,  Nerveuechwammbildung ;  Paeu- 
donwUPB—n,  n«,  Nervenschwamm ;  paeudo» 
nym,  pseudonymiach,  falsc^i  rl^l[r:iL^  mit  r->r- 
dicht<item  iSauien,  verkappt;  Fseudonymie, 
PaeiideBv»tti.t,  f.,  Falielmamigkeit;  Paeu» 
donymua,  m.,  Falsohnamiger,  Schriftsteller, 
der  einen  erdichtetenNamen  annimmt;Paend- 
opäl,  m.,  unechter  Opal ,  Katzenauge ;  Paeu> 
doperlpneumonle,  f.,  unechte  Lungenentzün- 
dung; PaeudoperipMroa,  m.,  Tempel  mit  in 
ili-  ^1  itr  nmaueru  vertieften  .Siiulcn;  Paeudo- 
periatöm,  u.,  vergänglicher  äusserer  Kelch- 
rand der  Moose;  peendevlffdlaeli,  ecblan« 
genähnlich  durch  Ge=<ril*  Ii  s  Körpers  und 
Mangel  der  Fusse;  FseudopiiUosöph«n,pL, 
fidscne  Weiebeitslebrer,  Afterweise;  Pmo> 
dopMopTöBis,  f.,  unechte  Ent/ündung;  Pseu- 
dophthiaia,  f.,  falsche  Schwindsucht,  Schein- 
•ekwindsuoht;  Fieende^ie,  f.,  Oeslchtstäu- 
schnng;  Psetidopi(!*ur«8ie ,  f.,  unechtes  Sei- 
tcustticheu;    Pseudopleuritia ,  f.,  Brust- 
schmerz, wenn  man  ihn  für  Milzsehmerg 
IriV  :  Pseudopnenmonle ,  Pseudopneumo- 
mtia,  I.,  ächeinbarä  Brustentzündung ;  pseu- 
dopSdiaoh,  mit  fussfSrmigen  Yerliagenm- 
gen;  Pseudopolyp ,  m.,  Scneinpolyp;  paeu- 
doporphyrisch ,    scheinbar  porphyrurtig; 
paeudopriama'tisch,  scheinbar  prismatisch; 
Pa«udopropliit,m., falscher  Prophet;  Pseud- 
oiMile,  Paeuder&aia,  f.,  Gesichtstäuschung, 
eingebildetes  Sehen;  Paeudöpus,  m.,  Pau- 
zerscbleiche,  Stummelfuss  (Eidechsenart); 
PemdorfAMoelle,  f ,  scbeiniwre  Hodenge» 
s  chwulst ;   p  fi  e  u  d  o  r  p  f-ru  I  ii  r  ( gr  1. )  scheinbar 
regelmässig;  Paeudorexie,  f.  (gr.)  falscher 
Hungerreiz;  PeemdeekevpifiaMn ,  pL,  After- 
skurpiunen;  Paandoamie,  Pseudoepbr^Fie, 
f.,  Gei-uuhstäuschung)  falscher  Geruch;  pa«a- 
doaper'mlMdi ,  mit  niebt  abspringender 
Fruch t h ül  1  e ;  P»eti d oatöma ,  n . ,  A  f f  -  :  k : .  o  chen- 
gebilde ;  PseudosyphiUa,  f,,  der  Lusl^euche 
ähnehule>  Gesebwflre;  Peendiofhaa&toa ,  m^ 
Scheintod;  PHeudothyrum,  n. ,  Hinterthür, 
geheime  Tliür;  Pseudotriohöma,  n.,  After- 
haargewächs ;  PaeudotürUa ,  m.,  grünge- 
färbter  fo<='  i     KuOchcu ;  paeudovulk&nlaoh, 
durch  vulkanisches i  tiuer  vcraudert ;  pseudo- 
sölach  (gr.)  scheinbar  thierisch ;  Faeudozoai- 
xien,  pL,  thierähnlicbe  Pflanzen ;  Psendy  dxo> 
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plsts,  f.,  fakcho  oder  scheinbare  Wasser- 
sucht. 

fmif  der  griecbiBche  Buchstabe  «{»  (ps);  ein 
Tagiclimetteriiiur. 

psiiiiun,  n.  (gr.)  Uuajavenbaum. 
Paiis,  f.  lae.)  Kacktfliege;  paUAca'atriaoli, 
kaUblaeblg;  Ml«a*,B.,  Mltela,  f.,  das 

Kahlsein  nnd  Kahlwerden;  Psllomolän,  n., 
dichtes  Hartmaoganerz  ;P«Uometrie|  f.,  nicht 
von  Ifosik  begleitete  Dichtung;  pallop5* 
diJMih,  mit  nnbehaartcn  Füssen;  psüosO- 
snlaoh,  mit  düuuem  lahiiförmigcn  Körper; 
Vailoataohylsoh,  mit  sehr  dünnon  Aebren; 
pkilöthrisch ,  enthaarend,  kahl  irin  henrl; 
PsUötJiron,  n.,  Enthaarungsmiltei;  Pallo- 
tum,  n.,  Berii  i  L<  Iii,  Hoffinuuiii)  «in  Moos. 

Pallli«nkr»at,  s.  Payllion. 

Paimithlfon,  Paiintthitun,  n.  (gr.)  Bleiweiss. 

Pslthyra,  I'.  (^r.)  dreieckige  leabische  Leier. 

patttMtiA  (gr. )  papagaiarti^ ,  papagaifarben ; 
Palttiwlrintui,  m.,  Papagaiengeschwätz,  Fer- 
tigkeit "Wiir'.r  .Ii  L^fbrauchon,  die  maaoieht 
versteht  i  Fsitt&oua,  Papagai. 

Pate,  m.  (gr.)  Splintkifer;  f.,  Lenden-  und 
Nierengegend;  psontitech,  Schmerzen  am 
Gesässe  habeud-  Paoa«,  m.,  Lendeunuskeij 
ViMlfele,  f.,  LendenmnBkolentgttttdoag;  Bm- 
lon'ous,  m.,  Eichelschwellung;  Ftovliinuk, 
n.,  Luflabgan^  aus  dem  Unterleibe. 

Paoo,  m.  (fr.)  NV  aldlaus,  Laushaft. 

psoloptärlsch  (gr.)  mit  räucherigen  Flügeln. 

Psora,  f.  (gr.)  schuppige  Krätze,  Uaudej  eine 
Fk'chtenart;  paora  asria,  einffewniselte 
RaudeiP.l«0rO«««p««Q:tt4un&aa,  Ejeien-oder 
Schnppensmsats;  Paeraiea,  f.,  Krätz-,  Harz- 
oder Wanzenkraut;  PsoriÄais,  f.,  das  Krä- 
tsig-  oder  Beadigwerdonj  Paorioa,  pl., 
Kfttsmiitel,  -Heilmittel;  peorffsna'  (grl.) 
krät^artip;  paörisch,  ki  V 'iff  tegen  die 
Krätze  dienend;  Paoromiaa'nui,  m.  (gr.) 
Krätzstoff;  Ihiorophthalmle,  f.,  das  Augeii- 
jucken,  Augenlidorkrätze;  paorophthal'- 
misoh,  die  Augcuiiderkrätze  betreffend. 

PsychA^ff,  m.  (gr.)  Oebtertjeschwörer; 
PsychaR-öga,  Psyohatroeioa ,  pl.,  Mift«l 
gegen  Uhnmacht  und  Scheintod;  Psycha- 
fogle,  f.,  Seelenleitung,  Lebenserlialtung; 
psyohagöglBch,  seelenieiteud ,  lebencrlm- 
tend;  Psyche,  f.,  Seele;  P«yoh«ntoQie ,  f., 
GcistesanstreuguQg;  psychentöniaoh,  geist- 
anstrengend;  PsjraÜAfeerf  OL»  Seelenarzt; 
Psychiatrie ,  f. ,  Seelenbeilkttnde;  payobl&- 
trlsch,  7ur  Seeienlioilkunde  Ui  r  -nd;  Pay- 
«Uca,  pl.,  kühlende  Heilmittel,  Kühlmittel; 
9«FeUMih,  die  Seele  betreffend,  geistig; 
Psyohia'mus,  m. ,  materielle  Si^plciilelire; 
Vayohist',  m.,  Anhänger  des  Psychismus; 
PasreiMde,  f.,  Schmcttcrhngsmücke;  Psy- 
choanoaie,  f.,  Seelenkräfiekunde;  psycho- 
gno'stlaoh,  zur  Psychoguosie  gehörend; 
Payoho^nie,  f.,  Erzeugung  oder  Bildung 
der  Seele;  psychoRöniach,  <]'•<■  KntstiLuug  ' 
der  Seile  betrcflend;  Payciioirraphie ,  f.,; 
Darstellung  <ler  Srcleukräfte;  psychoarrft- 
phisch,  zur  Psychographie  gehörend;  Psy-  [ 
oholög,  m.,  Seelenforscher,  Seelenlehrer; 
Payoholo^ie,  f.,  Scelenkunde,  Seelenlehre; 
seyidLoldffiaoh,  zur  Seelenknnde  gehörend; 
VnydhcniMliie,  f.,  SeelcB-  oder  Oemütfafl- 


kämpf;  Psyohoxnant' ,  m.,  Geisterbeschwö- 
rer; PsFchomantai'on,  n.,  Ort  ziu*  Geister- 
beschwörung; Pwyeheiinantle,  f.,  Geistert}»- 
aohwdrong,  Geuterbannong;  Psychomitar, 

m.,  d''!-  Seelenkraftmess.  r ;  Psychomotrie, 
Seelcnkraftmessung;  psyc^omotriaob,  zur 
Seelenkraftmeining  gehörend;  PayeheM- 
trolo^ie,  f.,  Lehre  n  der  Seelenfa-aftmes- 
sung;  payohometrolögiaok,  zur  Psychome- 
troloffie  gididrand ;  Paychonomie,  Leiure 
von  den  Gefiet7fM  <}r~  K'itfaltung  des  See- 
lenlebens; Psyciionoaoiogie ,  f.,  Lehre  von 
den  Seelenkrankheiten;  i^ychopannychla, 
f.,  Sceleuschlaf,  Todtenschlrif  bis  zur  Auf- 
erstehung ;  Psyclxopannyoiii'teii,  pl.,  Seoleil- 
oder  Todtenschläfer,  Seeleu-  oder  Todton* 
schlafgläubige;  Payohöaia,  f.,  Beseelung; 
Psychostasie,  f.,  das  Wägen  der  Seelen  (auf 
.1  u|  ^:  I  tt's  A\';ij,'e). 

Payobotria,  f.  (gr^  krap|Murtige  Pflause;  Par- 
dMtrS^ion,  n.,  Betomenlcnnit. 

Payohrologie ,  f.  (gr  )  f'ro  Tiges,  abgeschmack- 
tes iieden;  Payoliroiuaie,  f.,  das  Kaltbaden ; 
Vnyduolftt,  m.,  kalt  Badend»;  Payaluo* 
MtroB,  n.,  kaltes  Bad;  Psychrometer,  m., 
der  Kältemesser ;  Payohrometrie ,  i. ,  Kälte- 
meaaong;  psychnnitKlaeb,  surKiJtemea- 
sung  gehörend;  Psychrophobie ,  f.,  Sehen 
vor  kaltem  Wasser;  psyohrophöbüch,  külte- 
scheu, kaltwasserscheu ;  Payohropoaia,  Pajr- 
ohropöaia,  f.,  das  Kalttrinkcn;  Psychrot^r, 
m.,  Abküllkr,  Kühhvcdel;  Psychrotenum, 
n.,  Kühlzimmer;  payohröttaoh ,  erkältend, 
von  Kälte  herrührend;  p^eh'ttaoh,  erfiri- 
fehend,  kühlend. 

Paydracia,  pl.  (gr.)  falsche  Krätze,  krätzar- 
tige Uitzbläscheu;  paydxaolUi  oapitla,  Kopf- 
räude; paydxmola  vaeeina ,  Knhpoekenfhe- 
sel,  Sdiutzpockeukrät/.e ;  Paydradxun,  n-, 
juckendes  Bläschen;  Blätter chen  auf  dem 
Weissen  im  Ange^ 

PByktrr  ,  Tn  f  'jfr.)  Kühler,  KühlgeHi'^^'i ;  Ps^,  k- 
tüLa,pl.,  kuhlüude  Heilmittel;  payk'Uaoh, 
kältend,  kühlend. 

Psylla,f.  (gr.)  Blattfloh;  Gallenlnus;  Psylla 
alnl,  Erlensauger;  P.  uuOi,  Aptelsauger; 
p.  piri,  Birnsaugcr;  P.  nrtioae,  Nesselaau- 
ger;  Psylliden,  PayUiöden,  PayUöden, 
Blattflöhe,  Springläuse ;  Psyllion,  Pay lUum, 
Psyllienkraat,  n.,  Flöhkraut,  Flöhsame. 

Psyzta,  f.  (gr.)  Erkaltung,  Erkältung. 

Pt.,  Abkftmmg  für  Piatina. 

p.  t.   -  pro  tenipürc  {].)  zur  Zeit,  für  jetzt. 

Ptannioa,  f.  (gr.)  ^iesexraut,  Bertram;  Ptar- 
asdletau,  n.,  Nieaemittel;  ptanalkte^,  nie- 
senerregend. 

Ptalte,  t.  (gr.)  Lederblume,  Gewürzstaude, 
Staudenklee;  Ulme,  Rüster;  Ptelidlnm,  n., 
Terpentinstrauch  auf  Madagaskar. 

Pteran'thos,  m.  (gr.)  arabische  Ptlunz«»,  deren 
Blume  auf  breitem  fiüg(dt'orinii.H-m  Stiele 
-'*'  ht ;  Pterlchthy«,  m.,  FlügeUl^cli ;  pterlfre- 
niacb,  au t  l-  ariTikraut  wachsend  ,  Pterigisaph, 
m.,  Beschreiber  iler  T "armkrauter;  Pterl«ia* 
phie,  f.,  Besclirciliutig  der  Farrukiiiutfr ; 
pterlgr&phiach,  zur  l'terigraphie  gehore^id; 
PterlB,f.,  Flügelfarm,  Saomfiuni;  Ptada 
aqwilfna,  Adlersaumfarm. 

Plwoear'pua,  m.  (gr.)  FlügeUrucht;  Ptwo- 
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f.,  FlügelnuBs;  Ft«roo«philaa,  m., 
FederkdfWBhen;  Pterooira«,  f.,  Fingerschne- 
ckp ;  PtaroolM,  Flughuhn,  Steppcnhuhn; 
Pterodaktylofl ,  m.,  ein  versteiuertes  Thier 
■dar  Yorwelt;  pt«rodioöri«oh,  mit  Flügeln 
und  zwei  Fühlhornern;  PtaroKlos'aus ,  m., 
Tucanvogel;  pteroidisoh,  flügelförmig;  Pte- 
sola,      Stachelbarsch;  Pteröma,  n.,  Flü- 

Sel  eines  Gebäudes ;  PteromalUd,  pL,  Rauch- 
ügelwespen;  Ptaromys,  f.,  Flngfeichhorn; 
Pteronea'ron,  n.,  Flügolkresse;  Pteronie,  f., 
eine  Walddostgattong ;  pterophanirladh,  mit 
sichtbaren  FK^eln;  Pteropli5r,  m.,  Feder- 
in otte;  pterophörlMh,  Flügel  tragend,  ge- 
flügelt;  pteropödifloh,  fli^päf&iaig; '  Ptaro- 
»Sden,  pl,  FlügeM&mler  (Mollusken) ;  pteto- 

8p«r'misch ,  flügelsamig ;  Pterosper'mum, 
n.,  Flügelkem,  eine  Malvengattongj  Ptero- 
•taclbt,  f.,  Flügelknöterieh;  PtowUehna, 
TO.,  Mooskäfer;  PterostyllB,  f.,  Flügclorchis ; 
pteroatyliaoh,  mit  fltu^elfürmigem  Gri£fel; 
VfeaTCtliika^£,FIügelhüUe  an  Insektenlarven. 

Vtarysrlbran'ohiach  (gr.)  mit  flosscnformigcn 
Kiemen;  ptery^isch,  mit  Flossen  versehen; 
Ptery^ium,  n.,  Augcnfell,  Flfigelfell;  Nagel- 
niiawii'/iis:  NiL^:f>nflü^eI ;  ptezysrödiBoh ,  pte- 
rygoidiflch,  üügellörmig;  Pteswoditun,  n., 
Flügelstendel ;  Pteryz^f.,  Flügel^NasenfläKel. 

PtUin,  m.  ^r.)  Federhomkäfer,  Kammbohr- 
käfer ;  Ptilinua  peotlnioor'nia,  Bücherbohrer. 

TfeUodira,  PtUoderen,  pl.  fgr.)  Nackthälse; 
ptiloderisoii,  am  Halm  bemdertj  PtUosa- 
afifia,  f.,  kranUiirfke  Feda^dong;  ptUe- 
ptSriaoli,  mit  flosaenformigen  Flügeln ;  Pti- 
IBala,  das  Mausera  der  Yogel,  Aos&llen 
der  Haare,  beiondera  der  Avgaämmm  und 
Augenwimpern. 

Ptin,  PtinuB,  ™*  (gi*-)  Bohrkäfer;  Ptlnoldte, 
pl.,  Holzbohref  (Käfer). 

ptis&ne,  {.  (gr.)  GesteamwMr,  Kflhliraiik,  ver- 
dünnter Aufg\188. 

Ptoohi&tar,  m.  (gr.)  Armenani;  Mooklalgrle, 
f.,  Armenheilkunde;  Ptochocomitun,  Pto- 
dhotrophenxn,  n.,  Armenpäegehaus,  Armen- 
speiseanstalt ;  Pto4ilMdodUam,  n.,  Aimen- 
hauB,  Armenherberge. 

Ptdaia,  f.  (gr.)  Vorfall,  das  Niederfallen. 

Ptyalafföga,  pL(gr.)  Speichel  abführende  Mit- 
tel; PtFalin,  n.,  Spcichelstoff;  Ptyalis'maa, 
m.,  Speichelfluss ;  ptyalia'nnia  abdoipin&lis, 
Banchspeicheläuss ;  ptyalla'mua  ta^en»  das 
Geifera;  Ptyaa,  f ,  Speinatter. 

Pt7ehopleQ'r&,  pl.  (gr.)  SeitenfUter;  pCyelM- 
pleu'riflch,  mit  Falten  an  denSpiten;Ptyolio- 
ptöra,  f.,  Faltenmäcke;  Ptyohoaöoa,  n.,  Fal- 
tengccko  (Eidecbse). 

pty^matüriBoh  (gr. )  mit  faltigem  Stengel. 

PtycKlactyl\i«,  in-(gr.)  Fächerfinger  (Eidechse). 

Vtftim,  f.  (gr.)  das  Spucken;  Vtya^na,  n.,  Aus- 
gespieues,  Auswurf;  PtfMMfOtfti  pl^  Aus- 
vniTi  iordcmde  Mittel.  (Meile. 

Pn,  chinesisches  Wagniaw,  fltira  %  deutsche 

pabar  (1.)  mannbar,  erwachsen;  PuMirea,  p!., 
mannbare  jmige  Personen;  Pubert&t, 
Mannbarkeit,  Mündigkeit;  Pnbe«,  f.,  Scham- 
haar;  Mannbarkeit;  pnl)««o«nf ,  milchbär- 
tig, weichhaarü^,  flaumig;  Pnbeaoona^^.(nL) 
4m  Kornea  an  Butea;  baangw  ummt- 


zug;  pubeaolren,  mannbar  werden,  heran- 
wachsen;  ivMeoff^lMli  (nl.)  mit  flanmigeia 

Fühlhörnern;  pablflSrisoh ,  mit  flaumigen 
Blumen;  publRärisoh,  flaumig,  weichhaarid[. 
pnbl.'=:  publicus ,  publica,  publicum  (L)  öf- 
fentlicher, öffentliche,  öfiFentliches ;  Publica, 
f.  (it.)  Münze  in  Neapel,  etwa  5  Pfennige; 
publica  auctoiitäte  (1.)  mit  öffentlichem  An- 
sehen, d.  h.  mit  obrigkeitlicher  Genehmi- 
gung oder  nach  höherer  Verfu^ng ;  publi- 
oae  oonoordiae  planus ,  Unterpfand  der  öf- 
fentUcben£inträcht(Aabohnft  der  Medaille 
warn  Andenken  an  die  DraoaSsiacbe  Jnlirevo* 
lution);  Pnblioan'dum ,  n.  (pl.  Publlcan'da) 
was  bekannt  gemacht  werden  soll,  öffent* 
Hebe  Anseige ;  PubUeiaar,  m.,  ZöUner,  Zoll- 
oder  Steuerpächter ;  PubUoät ,  Public&tuBi, 
n.,  Bekanntgemachties ;  publioatio  bcnörom, 
£,  öffisntU^  ISnsiehung  des  YermOgens; 
Publlcatlon,  f.,  Ankündigung,  Bekannt- 
machung; Public&tor,  m.,  Bekanntmacher; 
PaUio&trix ,  f.,  Bekanatmacherin ;  pablioic 
tum,  eröffnet,  bekannt  gemacht;  pubUoe, 
imNamen  oder  auf  Konten  des  Staats;  pnbll« 
ofaMB,  veröfifentlichcn,  bekannt  machen,  her- 
ausgeben ;  Publloirtm^jf ,  Bekanntmachung, 
Eröffnung  (besonders  von  Vermächtnissen) ; 
Pnbliolar ,  m.  (nl.)  Lehrer  oder  Kenner  des 
Staatsrechts;  Schriftsteller  über  Öffentliche 
Angelegenheiten ;  pnbliei'atisoh,  staatsrecht- 
lich;  PubUcit&t,  f.,  Kundbarkeit,  Oeffcntlich- 
keit;  Publicum,  n.  (1.)  Gesammt-odcr  Gemein- 
wesen, Welt,  Leute;  öffentlieiie Torlesung, 
Freivorle.sunrr  (uufUniversitälen) ;  publicum 
meittönua  pratiLum,  öffentliche  Belohnong 
der  Yerdienate  (Denksproeh  de«  angarischen 
St.  -  Stephansordens) ;  publik  (1.),  publiau» 
(fr.  spr.  pübUk')  öffentlich,  allbekannt,  offen- 
konaig. 

Puoa-^^,  f.  (sp.)  grosse  xothgelbo  Ameisen* 

art  in  Peru, 
puc«  (fr.  spr.  püs')  braim. 
Puoel»«e,  f  (fr.  spr.  püselahsch')  Jungfer- 

Bchaft,  Jun^^esellenslmaft ;  Venusschneoke; 

Puoalle,  f.  (spr.  püsell')  Jungfrau;  PoMiie 

d'Oxitoaa  (qpr.  -dorleang)  Jungfrau  von 

Orleans.  [35  berliner  Pfund. 

Pud,  n.,  russisches  Gewicht  von  40  Pfund  » 
Paddln«,  m.,  englischer  Ebunp  oder  Kloos; 

Puddin««teln,  m.,  Wurfttein  (gemisolite 

Steinart). 

Puddllacarbeit,  f.,  PnOdlinfffMaohan,  n.,  tini 
Htttlenvesen)  Rührarbeit,  das  FHeohea  dea 

Eisens  in  Flammöfen;  Puddliuffofan , 
Rührofen,  Flammofen  zur  Rührarbeit. 

Pwldr/n.  (e.)  Mass  Ar  Oel  nnd  Milch  zu  Ma- 
dras, IGO  =  1  Candy  oder  242  V25  Liter. 

Puden'da,  pl.  (1.)  ächamtheile,  Geschlechts- 
glieder; Pttdend&srra,  n.  Ogt.)  Schmers  ia 
den  Geschlechtstheilen;  pudend&gra  femi- 
nämm,  Scham  weh;  pudend&gra  pruriena, 
dae  Schan^ucken;  pudasolren  (1.)  sich  schä- 
men; Pndeur,  f  (fr.  spr.  püdöhr)  Verschämt- 
heit, öchaiJi ;  Pudioa,  f.  (1.)  die  Keusche ;  pu- 
dice,  schamhaft,  züchtig,  ehrbar;  Pudioltia, 
f.,  Schamhafligkeit,  Keuschheit;  Pftdor,  m., 
Schamhafligkeit,  Sittsamkeit,  Beac' 


46 


Digitized  by  Google 


m 


[ ,  m.  (franz.  poudre)  Haarmehl ,  Staub ; 
Vatfwtte,  f.,  Poudrette,  Mistpulver. 
Pa«ll»,  f.  (1-)  Mädchen;  paUlär,  den  Mädchen 
eigen,  jugendlich;  Pu«ll*riaa,  m.,  Mädchen- 
freund. 

Pnir,  m.  (1.)  Knabe;  putoMoina,  Knabe  wer- 
den, Jüngling  werden;  pacm,  knabenhaft, 
kindisch;  PateiUa,  pl.,  Kinderpossen,  Jun- 
genstreicbe;  pntxUiairMi,  kindisch  machen; 
imdiaoh  Min;  PafeUittt,  f.,  kindbehes  We> 
sen,  Kinderei;  pnürl  puörilia  trao'tant,  Kin- 
der treiben  Kindereien;  PutxitiLa,  f.,  Kna- 
baattlter,  Kindheit»  Jugend;  Pnfaptoa,  f., 

'  Kndbetterin,  Wöchnerin;  poteverU,  das 
Kmdbeti,  Wochenbett  betreffend;  Tntep*- 
xUfl*ber,  n.,  Kindbettfieber; 
die  Lochien,  der  Gebi 
peritun,  n.,  Kindbett. 

Pnfeto,  m.  (sp.)  Hafen. 

Pafl;m.  (e.)  Windstoes;  Falbel;  Bofist;  Puder- 
quast;  Puflar,  m.^  Prahler,  Grossprahler; 
TittBn,  m.,  brasilischer  Sturmvogel;  See- 

Puf ,  n.  (e.)  Mops,  Möpschen.  [papaaai. 

poff.  3=  pagillum  (I.)  Prise,  was  man  mit  aen 
Fingern  fasst;  Puffil,  m.,  Faustkämpfer, 
Klojpffcchter,  Boxer;  (nl.)  Griff,  Prise;  Pu- 
CfllMon,  f.,  Pu«llla'imia,m.(I.)  FawOcunpf; 
Poffilätor,  Fugüist',  m.,  Faustkämpfer,  Bo- 
xer ;pnffiUx«ii,  mit  der  Faust  fechten,  boxen ; 
vaaSaftiaadhf  flmaikimpfarartig,  klop£fedi- 
termässig;  pugülär,  faustgross,  die  Faust 
fällend ;  PoffülÄri  n^Bchrei  btaltl,  Handbuch ; 
PosUlus,  m.,  Gtü^  Prise  (so  viel  man  v(m 
Kriiutern,  Blumen  u.  s.  w.  mit  drei  Fingern 
lii£st);  eine  Hand  voll;  Fnyilomätsr,  m. 
ngr.)  der  Faustkraflmesser;  99tnm,  m.  (L) 
Faust ;  eine  Faust  voll. 

Pndo,  m.  (1.)  Dolch,  kurzer  Degen;  pu«ioni- 
fozm'  (nl.)  dolchförmig. 

Vocna,  f.  (1.)  Kampf.  Streit,  Gefecht ,  Tref- 
fen; Puffnaott&t,  f.,  Streitbarkeit,  Kampf- 
begierde: Pu^ätor,  m.,  Kiimjifer,  Streiter; 
gncxurtörisoh,  den  Kampf  betreffend;  vag' 
vaaff  ttreiibar,  kampflustig. 

Puissance,  f.  (fr.  spr.  püiesangs')  Macht,  Herr- 
schaft; puiasanidjrea  (spr.  pussangsi-)  eine 
grosse  SfaMrtsmftcht  spiden  oder  vorstellen 
wollen. 

Pults,  m.  (fr.  spr.  püih)  Bruuucn;  puits  arte- 
•ton  (spr.  -artesiäng)  artesischer  Brunnen. 

pnlcher  (1.)  schön;  polohrescixen,  schön  W6r> 
den;  Pulchrlt&t,  f.,  Schönheit. 

lUoliMlla»  m.  (it.  spr.  pulUchi-)  Fickelhering, 
Spassmacher  in  der  italienischen  Komödie. 

Puleinm,  Poleffiom,  n.  (1.)  Polei,  Flöhkraut: 
Pulex,  m.,  Floh;  Erdfloh;  MiOMift»f.  (nL) 
Flöhalant;  Flecktieber. 

FnlcMa,  f.,  spanisdies  Lioffenmass,  Daum, 
1  Zoll,  Vi,  Fuss. 

Pulk,  m.,  Trupp,  Fähnlein  CKosaoken). 

mUtt,  £,  lappländischer  Reiseeelilinen. 

iKdlarier,  m.  (1.)  Hülmpnvärtcr;  Pxillatlon, 
f.,  Ansbrütung;  pulUg&rlsch  (nl.)  voll  Hitz- 
pkttern;  soIBb  (L)  von  jungen  TUeran; 
pnlllren,  ausschlagen,  sprossen;  Polloman- 
tie,  f.  (IgT.)  Wahrsagung  durch  Hühner; 
Pollulatlon,  f.  (1.)  das  Wuchern,  starke  Ver- 
niAhrung;  pullullren ,  wuchern ,  sich  stark 
.vemehren ;  Pnllttlus,  m.,  Junges,  Sprössling. 


Piümea'tum,  n.  (1.)  Znkost,  Gemüse,  Brei,  Mus. 

Pulmo,  m.  (1.)  die  Lunge;  pnlmobran'ohisok. 
(Igr. )  durch  Luftkit  iiieii  uthmcnd;  pulmo- 
gr&disch  (nl.)  pli"Rh)ii;usHig  athmend  und 
gehend ;  pulmonal,  pulxnonär  (1.)  die  Lunge 
betreffend;  lungensüchtig;  Pulmottatla,  £1,. 
Lungenkraut;  Lungenentzündung;  Pulmo- 
näta ,  pl.,  Lungenschnec  ken;  Pulmonle,  f., 
Laugensucht,  LuogenschwiiuiBUcht;  pulmo- 
BUMseh  (nl.)  mit  Langen  Tersehen;  pia- 
moniform',  lungenfijrniitx ;  pulmönlMk,  Iw— 
gensüchtig,  die  Longe  betreffend. 

Pulp«,  f.  (L)  Fleieeh  «der  Marie  der  WotmIit 
und  Früchte;  Gallerte;  pulpa  oas^e,  Mark 
aus  den  Köhren  der  Punrircassie;  pulpa  ta- 
marlnddwiin,  Mark  der  Tamarindenfrüchte; 
Pulpation ,  f.  (nl.)  Verwandlung  in  Gallerte ; 
pulp6s  (L)  fleischig,  markig;  weicli;  Pulpo- 
sit&t,  f.,  Fleischigkeit,  Markigkoit. 

Palp«t,  n.  (1.)  Pult,  Ctestell,  HängotiHch;  Pul- 
pitnm,  u.,  erhöhter  Platz  auf  dem  Yurder- 
raume  der  Bühne;  Gerüst,  Pult. 

PttloM,  berauschendes  Getränk  von  Ag|»> 
vensaft  m  Amerika;  pnlaua  <!•  nuüiia,  Maii^ 
branntwein  (der  Mexiewier),  Mexical  «e» 

nannt.  ^ 
Puls,  m.  (Ia%  pulsus)  Schlag,  Aderadilag, 

Schlagader;  Glockengeläute  von  einer  Pause 
bis  zur  andern;  Pulaaiaa,  m.  (eig.  Klopfen- 
der) der  Niohste  so  einer  erleotgten  rmm 
(in  aer  katholischen  Kirche) ;  Polsan'tait,  pl., 
Klopfende,  Anwärtlinge  (die  zu  einer  Pfarre 
oder  in  ein  Kloater  lummen  wollen);  Glo- 
ckenläutcr ;  Pulaatilla,  f.  (nl. )  Küchenschelle, 
Beisswurz,  Windkniut;  Pulsation,  f.  (l.)  das 
Schlagen,  Klopfen,  besonders  des  Herzens, 
Pulsschlag;  pulsatio  aorlum,  das  Ohrcn- 
klopfen;  p.  oapitia,  das  Schläfeklopfen;  p. 
ooUärls,  das  Halsklopfen;  p.  pectorälia,  das 
Brusiklopfen;  pnlsativ  ful.)  klopfend,  schla- 
gend; Poleitor,  m.  (1.)  Schläger,  Sclüagen- 
dcr;  Zitherspieler;  Holzwurm,  Todtenuhr; 
polaatöxiach  ( nl. )  den  Puls  erzeugend;  wie 
der  Puls  schlagend;  Pulsilöff,  m.  (Igr.)  der 
Pulsmcsser,  Pulsschlagmcsficr;  Pulslmant'» 
m.,  Pulswahrsager;  Pnlsinuuitie,  1,  Puls- 
wahr  sagerei;  Pidatainsv,  PtklMattitor,  m., 
der  Adcrschlagmfsser;  pulsImötrUch ,  zum 
Pulsiuieterpehuroad;Pulaion,f.(i.)Schwung- 
bewc^ng,  Sdilaj;;  p«lils«B,  UopKO,  Bchla- 

Puls,  f.f!.)  Brei,  Mus.  [BMI* 

Puitenaa,  f.  (nl.)  eine  Gemüsepflanze. 

Pnlttpbä«,  m.  (Igr.)  Breiesser. 

pulT.,  pulvis,  m.  n.)  Pulver,  jeder  staubähn- 
lich zerriebene  Stioff;  pulvis  »ArophÖrus, 
Brausepulver;  p.  Alffarothi,  Spiessglanzpul- 
ver;  p»  aafflious,  englisches  Putzpulver;  9. 
•atlinoaiiilis,  Spie.ssglan^pnlver ;  p.  onrdt- 
nälis  de  LuKo  .  ("ardinalpulvcr  (von  China- 
rinde); p.  carthusianörom,  Kartäuseipul- 
ver,  rother  SpiessglanzeehwiBfel;  p.  «iiryao- 
oeraimius,  Knallguld ;  p.  denüfiriclus,  Zahn- 
pulver; p.  fnimlnana,  Knallpulver;  p.  hyp- 
notikm,  Schlal^lver,  einschlifiemdes  Pul- 
ver ;  p.  Jesuitärum,  Chinarinde;  p.  marchiö- 
nia,  Markgrai'eupulvor;  p.  narcotious,  be- 
täubendee  Pulver;  p.  stomachicua,  Magen» 
pulver;  p.  stromilia,  Kropfpiu  .  ^  r;  p.  pub- 
tUisalmus,  feinstes  Pulver;  p.  temperau«. 
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niederschlagendes  Pulver;  p.  toxmentarios, 
Schifsspulver;  pxilveräbal  (nl.)  palverisir- 
b(vr,  in  Staub  vcrwuudelbar;  Polvexazia,  f., 
Lepraria,  eine  Flechtenart;  PulvaxmtiCoom, 
n.  A.)Feldincs8erlohn,  -gebühr;  PolTeration, 
Bestäubung ;  PolvirM,  pl.,  Pulver ;  pul- 
vire«  eompositl,  gemengt<j  Pulver;  pulve- 
rMonf  (oL)  mit  staub  bedeckt,  bestaubt, 
stanbif^;  PnlvarMons',  f.,  Staubigkeit,  Be- 
fltäub'Tuif;  pulveriferiaoh ,  mit  St^iub  be- 
deckt; Pttlverin,  n.  (fr.  spr.  piUw'räng) 
MehlpulTer,  Zdndpolyer;  ^vnrlmn,  mit 
Staub  bestreuen,  bestäuben;  Pulvoriaation, 
f.,  Pülverung,  Zerstäubung;  polverlnren, 
pötvem,  in  Staub  verwandeln ;  polvemlent', 
fittiubig.  bestäubt,  Staubart i'^-:  'nnrli'-;  Pnl- 
verulenz',  f.  (nü  Staubigkeil;  puiviferisch, 
•>T:iub  cntiialtead. 

Pulvil'lum,  u.  (ul.)  ein  MiBtl)ect;  Pulvü'lu«, 
m.  (1.)  Verbandkisseu  vuu  Ptiücksci  oder 
Wunafaden;  Pulviair,  n.,  Polster,  Kissen, 
Pfühl,  Kopfkissen;  polvinät,  gepolstert; 
polsterfbrmig,  kissenförmig;  polylnilbmi' 
(nl.)  kissenformif,',  polstcrförinip ;  PxUvinu«, 
m.,  Kissen,  Polster  ^  au  Pflanzen  ein  hervor- 
ragender Thal. 

Pulwane,  m.,  auB^topfUr  Baldbaliik  sur 
Birkhöhneijagd. 

Pwu,  m.  (pemaiL)  ameiikaniflclMr  Lttwe, 
rother  Tiger,  Kuguar. 

Tumex  (1.),  Pomiolt',  Fomit',  m.  (nl.)  Bims- 
stein; pwttialllDim'  (i>].)i  vaaloB«  (1)  bims- 
stcinsuti^;  pumidmn,  ubmen,  mit  Bims- 
stein abreiben. 

Pumioln,  n.  (nl.)  Palmöl. 

Pumilio,  in.  (I.)  Zwrrff.  [WeRtfaliüi. 

Pumpenückel,  m.,  gruboH  Scliwarzbrüt  in 

Punamnstein,  m.,  Beusteiri. 

Poaoh,  m.  (e.  tpr.  pönsch)  Punsch;  Hans- 
wurst; PonolüneUo,  m.  (spr.  pönschi-) 
Huuswurst. 

Punoheoa,  n.  (e.  spr.  pönschen)  Flüuigkeits« 
mas«  (fBr  Rum,  Sirup  u.  s.  w.)  =  S4— 120 

Gallonen. 

Punct,  Punkt,  m.,  Punotom,  n.  (L)  Stieb, 
füpfeldien,  Grenze  «narliiine,  Kedoflats, 

Abächnitt,  Umstand,  Hinsicbt;  punctum 
litis,  Gegenstand '  des  Streits  oder  Pro- 
zesses; punctum  saUena,  Hüpfpunkt,  Brfit- 
punkt  (am  Ei  der  Vögel);  Hauptpunkt; 
[Punctband,  n.,  dunkelbrauner  Schmetterling 
mit  rothgelbeo Fletzen;  pnnota  diaerasioa, 
p1.  npT.)  Trcnnungspnnktc  über  St'lbstliiu- 
tern  (z.  B.  Poet);  punot4tim  (1.)  punktweise, 
kürzlich;  Pnnctation,  f.,  Vertragsentwurf; 
Tüpfelong,  Wahrsagerei  durch  Ponkte; 
PunotieWa«,  pl.,  Pünktchen,  Peteachen; 
Punctillum,  n.,  Pünkti  ht-n  ;  punc'tim,  auf 
den  Stich  (fechten);  Ponctioa,  f.,  Stieb  (chi< 
nrrgische  O^mmg  mittels  dnee  Stichs  oder 
Thir  lilohruu;;  eines  leidenden Theils);  punc- 
tix«xi,  mit  Punkten  bezeichnen,  tüpfeln;  Ver- 
tragsbedingungen TOrläufig  aufsetzen;  seine 
Zaliluugen  einstellen;  PunctirkunBt ,  f.,  Tü- 
pfelkunst, vorgebliche  Kunst,  aus  gewissen 
almebtsloB  in  den  Sund  gezeichneten  Punk- 
ten, die  man  in  Fig-urtai  bringt,  zu  wahr- 
■  sagen,  Geomantie;  pxmktüt,  getupft,  ge- 


tüpfelt, geeÜppt,  bepunktet;  Pnnotkoralle, 

f.,  Millß}>ore;  puncto,  im  Krtr'  ff,  rinlancend; 
pünktlich,  genau,  präcis;  puncto  adulterli, 
wegen  Ehebruchs;  p.  debUl,. im  Betreff  der 
Schuld;  p.  fort!  et  Tita«  vaca«,  w^cn  Dipb- 
Stahls  und  herumschweifenden  Lebens;  p. 
homicidii,  Mordes  wegen;  p.  aeizti  (nämlich 
roandäti)  in  Hinsicht  des  sechsten  Gebotes; 
9.  «ClQit,  wegen  Seliindung;  Panotaalisf, 
m.  (nl.)  sehr  ;  in  kfü  her,  ceremoniöset 
Mensch;  Pn&otuaUtAt,  £  (U  PänktUohkei^ 
Strenge;  PnaotaatieB,  f.,  Pimlitinin^,  TB- 
pfelung ;  pun ctueli '  >  y  ü  n  k  1 1  i  cb ,  genau,  streng; 
Puaotör,  f.,  chirurgii^chcr  Stich  oder  Oeff- 
rnmif  eines  leidenden  Tbeils  mittels  Stichs; 
Pnnctüren,  p1,,  (bei  Buclidruckern)  zwei 
Stacheln  ^ur  Fcsthaliung  des  Bogens  beim 
Draok  und  die  dadurch  entstehendenLöehcr* 

Punff,  ni.  (c.)  cinnpüimiger  Schlitten. 

Pun^ral»  ni.,  ostindischcs  Fest  zu  Ehren  der 
Sonne.  [krebt. 

Posffar,  TO.  (e.)  Muschelkrebs,  Schmarotzer- 

pnnarent'  (1.)  Htechend,  scharf,  beissend;  Pon- 
g«nz',  f.  (nl.)  stecbcnile  Eigenschaft;  das 
Beissondc,  Beleidigende;  puadiMii,  steoheOi 
kränken. 

punieant'  fl  1  rotb,  njlhlicll. 

puniacli  (1.)  die  Punior  oder  Phönizier  betref- 
fend ;  falsch,  wortbrüchig;  pnaiaelM  Treu«, 
Wortbrüchigkeit;  ptmlaohes  Waohs,  Maler- 
wach«  ,  von  den  Phöniziern  zur  eingebrann- 
ten Wachsmalerei  gebrauchte  Wachsseife. 

puniÄsabel  (fr.  spr.  pü-)  strafbar,  sträflich; 
Punition,  f.  (1.)  Bestrafung;  piuiUIv  (nl.) 
strafend;  Ponitor,  m.  (1.)  Stnfo-,  Bestrafer; 
punitörisoh,  strafend.  [len. 

Pnnn,  n.  (e.  spr.  pönn)  eine  Münze  ii.  IJunga- 

Punsoh,  m.  (e.)  Getränk  aus  Wasser,  Zucker, 
CitronenaafI  •  Citronenschalcnöl  und  Aralc 
(daher  ostma.pansdia,  d.  i  fünf);  Punaoh- 
Bowle,  f.  (spr.  -hole)  PunscihiiApf;  9wM0i^ 
Essena,  f ,  Punschgeist. 

Pimta,  f.  (it.)  Spitze;  punta  d'aree  odor  deil* 
aroo,  Bogenspitzc  (in  der  Musik). 

Puntallo,  m.  (it.)  Stütze  an  Bild-  und  Bao- 
werken. 

Punze,  m.  (ital.  punzöne)  stählerner  Stempel 
zu  erhabener  Metallarbcit ;  punxiren,  bun- 
zeln,  treiben. 

Piipü! ,  m.  (l.)  Mündel,  Pflegling,  W  ,:  -  ;  pu- 
piiiar,  zum  Auprenstem  gehörcLu;  Waisen, 
Unmündige,  ^lündel  betreffend;  PnpUlftr- 
Deposita  oder  Pupillär-Depositen ,  pl. ,  ge- 
richtlich niedergelegte  Mündelgelder;  Pu- 
pUIarlt&t,  f.,  Minderjährigkeit;  Pupille,  f., 
Mündel,  Pflegetochter,  Waise;  Augenstern, 
Sehloch;  Pupillsabildinic^ ,  f.,  Bildung  eines 
neuen  Sehloches;  Pupillen- ColleKlom,  n., 
V.ormundscbaftsamt;  PnpilUngaldar,  pl., 
Mündel-  oder  Waisengelder. 

pur,  püro  (I.)  r*  in,  klar,  unvcriiiischt ,  unbe- 
dingt, unumwunden,  blos,  nichts  als...; 
pOie  püte,  rein,  nur,  blos  und  allein; 
Purie,  f.  (fr.  spr.  pürch)  Ib  ei,  durchgescfala- 
genes  Gemüse,  ErbRenHupj)e. 

Purgan^,  pl.  (1.)  Abführ  im  ttel;  Piungmn*',  f. 

ilat.  purgtins)  Abführmittel:  Puryatlon,  f., 
ieiniguug,    gerichtliche  Kechtfertigung, 
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Veraotwortan^;;  pmgm.'Üo  tM.,  Unterleibs- 

reini^jny; ;  purR-atlo  meii.Htriia,  monatliche 
Beimguugj  parff»ti7,  reinigend  ^  Porg&tor, 
HL,  Reiniger,  Siuberar;  pm— tSitoah,  nani- 
gend;  Pur^atorixim ,  n.,  Reinigungsmittel; 
Reiniganffseid;  Fegfeaer;  parsrlren,  reini- 
gen, fubnEnn;  rieh  «ntBohuldigen,  reehtfeiv 
fitr'^ii ;  Furgirkdmer  =  Graiia  tiglü;  Pnr- 
slraalz,  n.,  Bitter-,  GlAabersalz;  purg'ltiren, 
'nmigen,  entsdinldigcn. 

purifloatlo  Xaxlae ,  f.  (1)  Vr^^-t  rl^r  Roinigung 
Maria,  am  2.  Februar;  Punticataon,  f.,  Rci- 
ni^iing,  Läuterung;  Pnxifleatloiueid,  m., 
Remignngsoid ;  iniriflcativ,  -ptM-ifloatöriBcb 
(nL|  reinigend;  PiixiUcatoriuiii,  u.  (1.)  Haud- 
tucn  des  katholischen  Priesters  zum  kirch- 
lichen (iebrauch,  Kelchtuob;  puxifioirea, 
reinigen,  lautem. 

puriform'  (nl.)  eiterartig. 

POiim,  PfUimXiBat,  n.  (hebr.)  (eig.  LoaungB- 
fest)  jfiditdie»  Fest  au  14.  HBm,  Euitt  An* 
denlcen  an  den  Fall  Haman's,  der  alle  Juden 
nach  dem  Lose  umbringen  lassen  wollte. 

Vv^afm,  Pwiitevs,  m.  0.)  Spradireinigung, 
Sprachreinigungfseifer,  Sprachrcinhrif ,  Pu- 

littf,  m.,  Spracbreiniger;  Porl'aterel,  f., 
Spivehreinigungsmiolit;  Pa>ltt.t,f.,Iietiiheit, 

Lauterkeit;  Puxit&ner,  pl  fnl  ) Rcingläubige, 
Glaubeuäreiuiger;  FurltaQl«'mus,  m.,  Lehre 
der  Puritaner. 

:PnrpTira,  f.  (1.)  Purpur" "hnpcke  ;  Fleckfieher; 
purpüra  häemorrlia^ica ,  BlutHockenkrank- 
heit;  p.  mallciia,  bösaiüges  Fleckfieber; 
Peteschen:  v.  rninerälia,  Goldkalk  oflcr 
Purpur;  p.  xob6&,  ixoseufleckficbcr;  p.  Bcor- 
tmtloa,  Schubockileckfieber;  p.  typhödas 
oontaglöM,  ursprüngliche,  ansteckende  Pe- 
teschen; p.  urtloana  oder  p.  mtlo&ta,  Nes- 
selfieber; p.  Tenerte,  Lustscuchenflcck- 
fieber;  Porpar&t,  n.  (nl.)  purpursaures  Salz; 
Parpnr&ten,  pL  (1.)  in  Purpur  gekleidete 
Cardinäle;  parpurifSrlsch  (nl.)  purpur- 
erzeugond;  puporin,  purpurisch,  purpu- 
richt,  purporfitt'ben,  purpurn ;  Pnrpurin,  n., 
Krxn.ehl,  rother  Lack  Ki  ^pprotli;  Purpu- 
rmOf  m.  (it.)  durch  Kupfer  rothbraun  ge- 
fiUrbter,  niraaroluiditiger  Glasfliu«;  Piupci- 
rit',  m  fnl.)  versteinerte-  P'n-purschnorke; 
Purpur  kömer,  s.  X«xme«i  paxpuröpiaoh, 
taü  pnrpurrothem  Fu«>  oder  Stiele. 

puruleat'  (L)  eiterig;  Pumlentation ,  f.,  Eite- 
rung: Parnlentta,  pl.,  Eiter  erzeugende 
Mtitet;  Pwnd«n>',  f.,  eiterige  BeschaiTenhcit. 

purua  putus,  m.  (1>)  bloeaer,  aUeiiiiger  Ken* 
nur  seines  Fachs. 

9nMt  n.  (l)  Eiter ;  pua  ooicoAIvnm,  p.  mur 
llgnum  .  b'V^'irtjgar  Eiter;  p.  wtim,  im* 
echter  titer. 

Vneohta,  n.,  SprMSiie  der  Afghanen. 

Poaeyia'mus ,  m.,  sich  dem  KathoUcismus  nä- 
hernde Sekte,  gestiftet  von  Profeeeor  Puaey 
(spr.  pjuhsi)  in  Oxford;  Poaesriat',  Puaeyit', 
m.,  Anhänger  des  Puscyisnius,  Tractarianer. 

pnaillanftn  kleinmütbig,  ver/agt ;  Ptiailla- 
nUnit&t,  f.,  Kleinmüthigkeit,  Verzagtheit; 
poallliflöriaoh  (nl.)  mit  kleinen  Blomeui 
PtuUUt&t,  f.  (1.)  Eleinlieit. 

puBBiren,  8.  pousalren. 

Pnatal,  f.  (1.)  HatttblMoheai  Hitsbl&schoo, 


Finne,  Siteiblatler;  Pnatulatton,  f.,  das 

Bl  i  crili' { ;ommen,  Ausschlagen;  puatuleBci- 
ren,  puatulireo.  Blasen  bekommen,  ausschla- 
gen; puatulfta,  ausgeschlagen,  finnig,  eiter- 
blatterig. 

Puaata,  L  (ung.)  grassreiche  Steppe,  Heide. 
Fat,  n.,  hintmndisohes  Gewicht  »  1'/,  eng- 

li'^ -lip:-  Pfund;  zinnerne  Münze, 
putanisiren  (nl.)  ein  üurenleben  f&hrenj  Pu- 

tania'mua,  m.,  Hnrengewerbe;  Pottlii»,  t, 

(it.)  Hure,  Metze. 
Putation,  f.  (1.)  Rechnung,  Schätzung,  das 

Dafürhalten;  pvlMSr,  Termeintlicii,  eiage- 

l-.i],ief. 

Putaal,  n.  [i.)  Ürunuendeckel  j  Putaariua,  m., 
Brunnengfrftber;  Pntine,  n,,  Bronnwi; 
Schacht. 

pntMoiren  H.)  faulen,  verfaulen. 

Putoria,  f.  (nl.)  Stinkröthe  (Pflanze). 

PutxwUnwtler,  m.  (nL)  Anhänger  der  Fäul- 
nisilehre;  PotrMo.f.  (1.>  F&nlniss ;  putre* 
fact',  fLul,  iü  Fiiulniss  ÜDergegangen;  Pu- 
trefaction ,  f.,  Fäulniss ,  Verwesung j  putze- 
ftiotsv  (nl.)  Finhiim  erzeugend;  putraflolran 
(!  1  in  Faulniss  bringen,  auflösen;  Putre- 
■oena^  f.,  das  Faul  werden,  Faulen}  pntxe- 
mSMI,  TerllMilbar,  der  Fftviniss  ttnterwor> 
fen;  imtreaclren ,  verfaulen;  in  Fäulniss 
fibergehen}  potnd,  faul,  morach,  mürbe; 
Pntridit&t,  f.,  Faulungszustand,  Fiule, 
Fäulniss.  [zunli  in  Italien). 

Poasol&na,  f.  (it.)  vulkanischer  Tufif  (bei  Puz- 

Psrar'thmm,  n.  (gr.)  Gelenkeiter. 

PTCTmnth^m-nin ,  n.  (gr.)  Ballblume;  Pycno* 
don'te«,pl.,Fiatty.almcr,  versteinerte  Fische; 
Fyonoffonid&,  pl.,  Assehspinnen ;  Pycno^ö- 
nom  balaenärum,  n.,  Spindelassel  d  r 

Pyekoliyais,  f.  (gr.)  Eiterergiessung ;  Pyeme- 
au,  f.,  das  EitereilirediMi;  PpMn,  Eite- 
rung. 

Py^ära,  f.  (gr.)  Pinselspinner  (Schmetterling) ; 
Pyeraera  bueaphfti»»  liindenspüiner,  OSd- 

scnkopf. 

Pygridinm,  n.  (gr.)  Schwanaadhild  der  Bjebee. 

Pygmäen ,  pl.  (gr.)  fabelhafte  Zweige;  9f9* 
mftiaoh,  zwergartig,  klein,  winsig. 

Prane,  f.  (gr.)  Faust,  Fanstkampf 

PyffopÖda,  pL  (gr.)  Steissfusser ,  Tauchvttgel; 
Pyfir^pus,  m.,  die  Eidechse,  Flossfuss. 

Pyknlt',  m.  (gr.)  Stangenstein,  sehOrlartiger 
Beryl! 

pyknoceph&iiBcii  (gr.)  mit  in  dioke  Köpfe  ver- 
einigten Blumen;  ppknotevVlMik,  mit  baa* 
chiger  Frucli; ;  pyfenophyi'Hsch,  mit  dicken 
Blättern;  Pyknoai»,  Pyjtnöt««,  f.,  Verdich- 
tung, Verdickung;  Pylmo>klte>,  n.,  Vorrich- 
tung zur  Be.stimmung  des  f»pocifi!scheT-.  (in 
Wichts  lestcr  pulveriger  Kürpcr;  pyknasta- 
ohyiach,  mit  dicken  Aehrcn;  pyknoatyUaolif 
dichtsäulig,  cngsiiulig;  Pyknoatylon  ,  n., 
dichtsäuliges  Bauwerk;  Pylmotika,  pl.,  ver^ 
dickende  Heilmittel;  pyknötlaohjverdickend. 

Pylön,  m.  (gr.)  Tlior,  Pforte,  Giebel. 

Pylori't«n,  pl.  (gr.)  zweischaligc  Muscheln 
(mit  ungleichen  odor  unpassenden  Schalen); 
pylöriaoh,  zum  untern  Magenmunde  gehö- 
retid ;  Pylörua ,  m. ,  Magenpförtner,  umerer 

Pyo«eie,  PyokUe,  f.  (gr.)  Eiterbruch ;  pyooöla 
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•oroUlis,  Hodeneiterbrnch;  Pyoo«n6aii,  f., 

Eiteraualeening ;  PioohMle,  f.,  Eiterabgang 
oder  Eiterdarchfal! ;  pyooha^  «imal&ta, 
scheinbttrer  fiiterdnrcliiiÄU;  pywdiasl»  spu- 
zte,  I>ardklUlTOiiT«nddQektem  Eiter;  Pyo- 
oölie,  f.,  Eiterbauch,  UnterleibsgcRchwür; 
Pyooy '«tis ,  f. ,  Eiterbeule ,  Eitersack ;  Pyo- 
•ntSBis,  f.,  das  Eitenrbrec^eu;  Pyoveiidais, 
PyoRonic,  f  ,  Eiterbildung,  Eitererzeugung ; 
pyoKäni«ob,  citereneugend;  PyohAmie,  f., 
Eitarigkett  de«  Bhits;  Pyenatm,  f.,  Eiter^ 
ansanunlaog  in  der  Gebärmutter;  Fyoph- 
tbalmiet  eiteri|;e  Aueentzündung;  pyoph- 
ttudf^iMh,  rar  Pyopiifbabfiie  geibArend; 
VfOphtlial'in'as ,  m.,  Eiteraagf*;  l»yoplanTe, 
f.,  Eiterverirrung,  Eiterverbroxtung;  Fyo- 
ptyai«,  f.,  Eiterhnsten ;  pyeptyais  phthislU», 
Eiterlun^ensucht ;  Pyorrtiag-ii»,  f.,  Eiterans- 
brucb,  Eit«riluss;  pyorrhatri«oh,  zur  Pyor- 
ziiegie  gehörend;  PyorrhÖe,  f.,  Eiti  rabiluHH ; 
pyorrhoea  aurium,  EitorllusH  uus  den  Oh- 
ren; p.  saniösa,  JaucL»UL-)it;  p.  uxethralis, 
Geschwürtripper;  p.  uterina,  Eiterfluss  aus 
der  Gebärmutter;  p.  ventrlottli,  Eiterflusa 
aus  dem  Magen;  Pyoaoheocele ,  f.,  Eiter» 
hodensackbruch;  Py^si«,  f.,  Eiterung,  Ver- 
eiterung; PyotbdiftK,  f.,  Eiterbruat,  Brost- 
eitemioht;  Psruliufe  »  Pyurie. 

pyrakiiTi'thLsch  (gr.)  mit  gelben  Domen. 

Pyx»li<l&,  pl.  (gr.)  Idchtmotten,  Zünsler;  Py- 
Mm,  t,  Fettmotte,  Sohmalzmotte. 

9f»U«lllh',  l^ige.)  «in  ünttndiMhet  Iti- 
ikoraL 

VyrlM,  m.  (fr.)  kurzhaeriger  Bologneser- 

>iiind,  rnp^H-i-ln'T  AVacbtelhund. 

Pyramidal  -Dodekaeder,  n.  (gr.)  Dreiecks- 
swöUHaoh,  doppelt  eechsseitige  Pyramide ; 
pyramydäliBch,  uyrainitlfnfc'irni iir,  spitzsäu-  i 
lig;  pyramidaliairen,  pyraiiiidalisch  ma- 
chen; Pyramide,  f.,  ägyptische  Spitzsaule; 
a  la  Pyramide  spielen,  s.  Fig'arci ;  ■Pyrnmi- 
d©lla,f. ,  l'yramidenöclmeclic ;  Pyramiden- 
Biaua,  f. ,  braune  Mrae  in  Aegypten ;  Pyxa- 
midlon,  n.,  kleine  viereckige  Pyramide ;  aloh 
pyramldiren,  spitz  zulaufen,  die  Form  einer 
Pyramide  haben. 

PyxaphroUth^  m.  (gr.)  Reeioit;  Obeidian. 

PrnrffyUth',  m.  (gr.)  ein  Ifinerel. 

PyraTiHk,  j'.  (gr.)  Fcucrbewegungstehre. 

Pyrelam,  u.  (gr.)  destiUirtos  üel. 

Vyyin*,  f.  (gr.)  derStebkem;  PyrettMlsii, 
pl.,  Stcirikenigewächse  ;  Pyren&it',  rn., 
schwarzer  pyrenäischer  Granat;  pyrenol« 
dfaMh,  «ieiiiMfiiaiüg. 

Pyreter?um,  ni.  (gr.)  Feuerherd ;  Pyrethrin, 
n.,  BetramMTurzelstoff;  Pyrethxum,  u.,  Ber- 
tram; SyMtiOM,  pl.,  Fiebermittel;  Pyretin, 
n.,  aus  (irL'  i-iKchen  Körpern  destillirtes 
Harz;  Pyretion,  n.,  leichtes  Fieber;  pyre- 
tleeh,  fieberhaft;  fiebervertreibend ;  Pyreto- 
ffeaeale,  Pyretogenle,  f. ,  Kriistchung  und 
Ausbildung  des  Fiebers  ;  Pyretographie,  f., 
Fieberbeschreibung;  Pyretoiög',  m.,  Fieber- 
iger, Fieberbeschreiber;  Pyretoloyie,  f., 
Fiebenehre;  pyretolögteoh,  die  Ficberlehre 
betreffend;  Pyretophthalmie,  f.,  nut  Fieber 
verbundene  Augenentzündung;  Pyretos,  m., 
Fteber;  Pyvitoeymptomatocnphie,  f.,  Be- 
•dmibang  der  FiebemtAtte;  PfiHuefi^ 


toaAtolocio,  £t  Lehre  von  den  Fieberzuial« 
len ;  Pyrezie,  f.,  Fieberanfall,  das  Fiebern. 

Pyrgita,  m.  (gr.)  (eig.  Thurmbewohner)  Stein- 
spatz; Pyxsol  (jpL  von  Pyxfo«,  Thurm)  vier* 
eckige  hohe  Ehrenthflrme  rar  m&nnKohe 
Erstgeborene  (in  Pavia). 

Pyxia.  f.  (gr.)  trockenes  Schwitzbad,  heisses 
Sand-  odiBr  Dampfbad,  warme  BShang;  Pjr- 
riphlerMhon ,  m. ,  Feuerfluss,  llöllenfluss; 
pyxiaoh,  feurig,  das  Feuer  betre0end;  Pyrlt^» 
Fieaentein,  Kies,  Kiesel;  Pyil'keB,  Pyil« 
toi<l«n,  pl.,  Kieselnia.^scn  (in  Muschelkalk, 
Kreide,  äand);  pyiitiferüiohi  (grl.)  kiesigi 
kieshaltig;  pyritlairen  (gr.)  in  luee  vwrwan- 
dp!r,  zu  Kiea  machen,  verkiesen;  Pyrito- 
{lotgie,  f.,  Beschreibung  der  Kiese;  pyrito- 
lögiach ,  zur  Kiedehre  gebSrend;  pyrttafti, 

kicsf.rtijT- 

Pyrobaiiiat',  in.  (gr.)  Feuerwerker;  Pyrobal- 
M'atUe,  Pyroljöllk,  f.,  Feuerwerf-  und  Feuer- 
iwerkskunst ;  Pyroboleloffle,  f ,  Feuerwerks- 
inmst;  pyrobolelOffiaeh ,  zur  Feuerwerks- 
kunst gehörend;  Pyroboliat',  m.,  Feuerwer- 
ker; PyrochemXe,  f.,  chemische  Lehre  vom 
Feuer;  pyroohludMh,  zur  Pjrrochemie  ge- 
hin  eii  l,  Pyrochröa,  f.,  Fouerkäfer ;  Pyrod- 
xnalith',  8.  PyroamaUtli;  Pyxodynämik ,  f., 
Lehre  von  den  Krkften  de«  Fetters ;  pyro- 
elektrisch,  liiic}:  Wärme  elektrisch  gewor- 
den; PyroflraUät,  u. ,  pyrogaUusaaores  Salz; 
9yMCnlhw-M»M,  £,  «la  der  Oalhieaiiure 
sublimirte  Säure;  Pyrogeue^e,  f.,  Eut- 
stehoDg  Feuers,  Feuererzeug:uDg;  pyro- 
■iBlMdi,  «na  dem  Feuer  entetaaden ;  vyxo- 
arenetlBoh,  feuererzeugend;  pyroidißch,  dem 
Vulkanischen  ähnlich;  Pyrokemonät,  n., 
pyrokemonsaures  Salz;  Pyröla,  f.,  Wintei^ 
priiii;  Pyrol&ter,  ra.,  FeuerRnbf^tcr-  Pyro- 
iatrie,  f.,  Feueranbetung;  PyroUjrnlt',  n. 
(grU  breii/lic'  r  h (  izsaures  Salz;  Pyrolirion, 
f. ,  Flammenlüie ;  Pjrroloffie ,  f.  (gr.)  I^ehre 
vom  Feaer,  Feuerlehre;  pyrolöffiach,  zur 
Feuerlehre  gehörend;  Pyroluaif ,  m.,  Grau- 
oder Weichmanganerz,  gemeiner  Braun- 
stein; Pyromanie,  f.,  Fenerwuth,  Sucht, 
Feuer  anzulegen,  Pyromant',  m.,  Feuer- 
wahrsager; Pyromantse,  f.,  Feuerwahr- 
sagung; PyrosBiter,  m.,  der  Feaennener, 
Glutmessor,  Instrument  znv  Messung  hoher 
Uitzgrade;  PyrometrXe,  f.,  Fcucrmess- 
knnat;  pyroaaiMMli,  cor  Fevenneeekamt 
gehörend;  Pyromnrät,  n.  (grl.)  pyrosrhlcim- 
saurea  Salz;  Pyromucit',  n.,  brenzLich- 
schleimsaures  Salz;  Pyronomle,  f.  (gr.) 
Feuerleitnng,  Kunst  der  Richtun;^  un  l  Vnr 
theilung  des  Feuers ,  Feuerkunsi ;  pyronö- 
miaoh,  feuerkünstlich ;  Psrröp,  ra.,  blatrother, 
edler  Granat,  Karfunkel;  PyrophSr,  m., 
Fcueresser,  Feuerfresser;  Pyropha^ie,  f., 
das  Fouereaam  oder  Feuerverschlucken; 
Pyrophän,  m.,  mit  Wachs  getränktes  Welt- 
auge, Opal;  Pyrophör,  Pyrophöma,  m., 
Feuerträger,  Luft-  oder  Selbstzünder 
(schwarzgrfuies,  »ich  an  der  Luft  selbetent- 
zündendes  Pulver);  pyrophSrlsoh,  finier- 
tragend,  HelbstenU-ündend ;  Pyrophosphät, 
n.,  pyrophosphorsaures  Salz:  Pyropan, 
im  verweaenden  Elefantennum  gefundene 
rabinroihe  Snhstans;  Pysoidiyaatith', 
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•  FeaerbUseiutein  (eine  Art  Topas) ;  IByrof 
IMiff  m.,  ein  schwedische»  Hineral ;  Psrro- 

Biderlt',  in.,  RuMn<7liTDTnpr ,  schuppiger 
Br&unsteiii ;  Pyrosie,  Pyrösia,  f.,  das  Sod- 
lumUMIl,  brennendR  GesidltnÖlilie;  Pyro- 
■kaph,  n.,  Dampfachiff;  Pyro«köp,  n.,  Werk- 
zeug, das  Strahlen  des  WärmestofiB  zu  mes- 
aeu;  PyrocmalitlL',  m.,  Perlfflimmer;  Psnro- 
sophie,  f.,  FeuprbenutzuiigHKunst;  Schciiif- 
kuQst  luittels  des  Feuers  j  pyrosophisoli, 
zur  Pyrosopbie  g^Örend;  PyrcMtät,  m., 
Werkznitr,  das  Feuer  zu  regeln;  Pyrost&tik, 
f.,  Feut  iglcichgewiehtsleMe;  Pyrotartrlt', 
n.,  brenzlich -weinateiusaures  Salz;  Pyro- 
taahntej  Pyrotooh'nik,  Feaerweriukunat; 
vyvotodh'Btodh,  s«r  Feaenrerktlninst  g:eb6« 
rend,  feuerwerkskundig;  Pyroteohniiier,  ir., 
Feuerwerker,  FeuerwerkakünsUeri  Pyxo- 
Wla«i«ph,  m.,  FenerfenMchraibert  Fener> 
tele^nipli ;  Pyrotheolosrie ,  f.,  Beweis  vom 
Daiseiu  Gottos  aus  deiu  Feuer;  Pyxothonid, 
n.,  brauner  öliger  Stoff,  der,  wenn  man 
kegelforn  iifr  gerolltes  Pajuer  oder  Leinwand 
oben  anzündet  uud  langsam  herabbrennen 
lisst,  sich  aus  dem  am  untern  Ende  her- 
vortretenden Dam i  fr  cr?oucrt  und  an  kalte 
Körper  anlegt;  Pyroticum,  n.,  brennendes 
ätnndes  Heilmittel;  pyrötimh,  bren- 
Tipnd,  entründeiirl ,  atzend;  pyrotypisoh, 
durch  Feuerwirkung'  irübildct  (z.B.  Basalt); 
PyrOKte,  m.,  Kolujihoniumstoiii,  Aqgit; 
Pyrozylln,  n.,  Schicssbaumwolle. 

Pyrrhiohios,  ni.  (gr.)  Tänzer,  Yersfuss  von 
zwei  kiK/rii  Sill.M-!]. 

vyrrhootaiMob.  (gr.)  mit  rothen  Fühlbönraru; 
Psnrhoattrax,  m.,  «diwane  AlpenSortiie  mit 

rothen  I'Ti^sc-ij ;  Pyrrhocftri«,  f.,  F*'-nPT-\v;i  nv-r'; 
PFnho9*'*tnM>h,  mit  rothem  Bauche]  pyr- 
xlMlenOklHb,  roÜi  vnä  «ete;  pyrAnmö' 
tlaoh,  mit  rothern  Ü'icken;  jjyrrhophän, 
braun  und  roth}  pyrrhoptixieolk,  mit  rothen 
FlSgeln;  »yjiiwpytlech,  mit  rolhem  After; 
pyrrhorhlnisoh,  mit  rother  Nase ;  P3rrrho- 
stumiscii,  mit  rothem  Maule,  rother  Oeff- 
nung. 

Vynlioaliaer,  m.  (g;r.)  Zweifler  an  »Uem; 


pjrzhöniMh,  zweifelsüchtig;  psrrrhonlilxaoa, 
doh  zur  Zweifeiraeht  hinneigen;  PynlM- 
nla'miu,  m  ,  Zweifelsuoki  (vou  gnechischen 
Philosophen  i'yrrho).  [dceo. 

PynUi'tMi,  pl.  (gr.)  ▼enfeemerle  Feigenwlme- 

PyniB,  f.  (1.)  Birne. 

PythAsoxäer,  m.,  Schüler  des  altgriechiBchen 
Weisen  Pythagoras;  pythagrörUoher  Lehr- 
satz ,  daee  das  Quadrat  der  grössten  Seite 
eines  rechtwinkeligen  Dreiecks  so  gross  ist 
wie  die  Qnadnle  wr  beiden  kleinem  Seitea 
BHBMunengenommen ;  pyUulcteiaohea  Tlk- 
UiUtuaif  das  Einmaleins.  [Jocko. 

Pythekua,  m.  (gr.)  Orang-Utang,  Waldmeusda, 

Pythla,  f.  (gr.)  weissagende  Piiesteiiu  de# 
Apollo  ;  pythlaoh,  den  ApoHo  be^wSbnd, 
ihm  heilig;  Python,  m.,  rilii  lliaffL- furcht- 
bare Sohlange  oder  Drache ;  Pythoolna,  f., 
Welir^  oder  weumgwin. 

PyuUüe,  f.  (gr.)  Ausziehuug  oder  Ablassan^ 
des  Eiters ;  PytiUcon,  n«,  Pynlcua,  m.,  Eiter- 
röhrchen,  Eitcrzieher;  Vyiuria^  das  Eiter- 
harnen,Eit(  rp!ss'r>n;pjruriaarthritic*,  Gicht- 
tripper ;  p.  ohylöM,  das  Milchharnen ;  p.  m»- 
taaMäe»,  mit  Bwn  vermischtes  Eiterhar> 
nen;  p.  mueösa,  p,  »erSsa,  das  Schleimhar- 
nen; p.  renalis,  daü  Eiterharneu  aus  den 
Nieren ;  p.  ▼ealdUis,  das  BlMendterhammi; 
pyüriBcli,  zum  Eiterpissen  gehörend. 

Pyxiakan'thus,  ui.  (gr.)  Buchsdorii ;  Pyxidan- 
thera,  f.,  ein  amenxanischerStrauch ;  Psrxl- 
daxa»,  f.,  eine  FlechteTiart;  Pyzide,  f.,  eine 
Art  Schildkröten;  pyxidiffrisch  (grl.)  mit 
büchsenfonnigen  Fruchtkapseln;  pyxidl- 
xi/atrlaoh  (gr.)  mit  büohsenförmigem  Sohna- 
bel ;  pyxidiMh ,  einem  BficbedMi  oder 

eherchen  ähnlich;  Pyxidinm,  n.,  Büi  I  s- 
cUen ;  wie  eine  Büchse  aufspringende  Frucht- 
kapsel; Pyxldtfla,  f.^  Hoosbeäien^n;  9w 
xin,  n.,  eine  Flechteiiart;  Pyx.inöen.  pl., 
dorn  Pyxin  iiluiUv^he  Flechten;  Pyzia, 
Büchse;  Hostienschacht«!; '  pyzie  Mwtfea 
(eig.  Schifferbüchse)  Kompass ;  pysMlMk» 
büchsenförmig,  schachtelartig. 
pyx  kal  lax  (^.)  mit  Hud  Uld  FtaM>  mit 
allen  Ki&fken. 


bedeutete  ab  Zahlbuehstabe  im  Mittel- 
alter 500,  mit  einem  Striche  darüber  (q) 
^00000;  auf  französischen  Münzen  bezeich- 
net 68  Perpignan  als  Prägeort. 
tt>,  lat.  Abkürzung  für  Quirinus,  Quintus, 
Qttintius,  Quiutilianus;  quaestor,  ((uirltes, 
qae,  qoi,  quae,  quod,  quadittna,  qnartus; 
auf  R('ce|>1eu  für  quantitas;  B.  T.  F.  S. 
ES  quod  bunum,  felix  iaustuniquc  »it,  wa.s 
gaif  glückUch  und  gesegnet  sei !  oder:  möge 
et  gut  und  glücklich  von  Hiatteu  gehen". 
Q.  X>.  B.  "V.  =  Qiiod  Deus  benc  vertat,  («utt 
wolle  es  zum  B>  ^len  keliren  oder  wohl  ge- 
lingen husen!  a.E.(auf  Becepten)  «  qointa 


esBentia,  Quintemenz;   Q.  B.  9.  or  quod 

crat'demonstran'dum,  was  zu  Lewei.son  war; 
«.La  quantum  Übet,  so  viel  beliebt;  P. 
oder  «.  pl.  =>  quantum  plaeet,  iK>  viel  be- 
liebt; q.  a. ,  Q.  S.  ^  quantum  s&tis  oder 
quantum  sufhcit,  su  viel  genug  ist^  oder:  so 
viel  hinreioht.  [fr^lT^  man  fingt. 

Qu.  oder  Qoaer.   -  quaeritur  f  M  es  wird  ge- 
qua  (1.)  ah»,  luöuferii,  kraft,  iK'sonders  einer 
Befugniss  oder  Würde,  z.  B.  qnaKdnigi  ab 
Kniii'^r.  qna  trili«,  ala  eolcher,  u.  a.  w* 

Qu  aas,  ä.  JCwas. 

ftuaoamayme,  m.,  mexicaui^dtar  PaptgaL 
(^«aeanerPi  m.  (it.)  Quäker. 
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öiiÄder,  t  (iil.)  viereckig  zugekauener  Stein; 
auadernarion,  m.  (it.)  Vierling,  vierzeilige 
Strophe ;  aoadwr'im,  pL  (aL)  aUe  Vier  (mit 
zwei  Würfeln). 

QuadrageuA  ,  f.  (1.)  viertäg-ij^o  Bussuliunp  (V>t-" 
des  Katholiken)  i  Quadrag^iiMina,  Vier- 
ziger, in  den  vierziger  Jahren  «tekandtr 
Mann;  QoadravMSlBia,  f.,  vierzigster  Tag 
vor  Ostern,  sechster  Sonntag  vor  Ostern, 
InToeavit,  erster  Fasten«6nntagi  «vadm- 
««•imU,  vierzigtägig;  Qaadra^esiaiäle,  n., 
vierzigtägige  Fastenzeit  vor  Ostern  ^bei 
den  ^tholiken) ;  <|iJidimgintartin,  fA,  (nL) 
ein  ehemaliger  Nonnenorden;  quatlmnarti- 
Ukt  (1.)  viervriukelig ,  viereckig;  quadran^» 
llr«n,  viereckig  machen,  Worte  in  ein  Vier- 
•eck  oinsrhliesHen;  Quadranc^am,  n.,  Vier- 
eck; Uuadrana,  m.,  Viertel  eines  As  (Apo- 
thekerpfundes), 6  Loth  oder  3  Unzen;  Qoa« 
ilxant',  m.,  Viertel  eines  Ganzen,  Viertel- 
kreis, Winkelmesser,  Chwlbogen;  4vadaan- 
tu,  n.,  altrömisches  Hohlraass,  1  Kubikfuss 
lialteudj  Kubus ,  Würfelj  QnadMntilnhr, 
auf  einem  Qoadianten  beadiriebene  8«m< 
nenuhr;  quadrät,  viereckig;  Quadr&t,  n., 
regelmässiges  Viereck,  Geviertes;  Qua- 
drate, pl.,  FUUstifte,  Barehsehns«  (in  Boch- 
drackereien) ;  ÖuadrätfnM,  m.,  Geviertfuse, 
Flächenfuss ;  qxukdratiAziaali  (nL)  mit  vier- 
•(^gen  Flächen;  Onadsatlon,  f.  (l.)TlMi- 
lung  inf<  Gevierte ;  qnadrStlaoh ,  gevierf ,  ine 
Gevierte;  vom  zweiten  Grade;  Quadrftt- 
masa,  n.,  Goviertmaas;  QnmäMmMm,  f., 
Flächentn^ÜP:  Qnadr&tor,  ni  ,  Aiif-^iirher 
der  Quadratur  des  Kreises;  Quadr&toriat', 
m.,  Viereckmalor,  Wand-  oder  Maaermater, 
Frescoroaler;  Qnadr&trix,  f.,  Viemngs- 
linie;  Qnadrätrathe,  f.,  Flächenrathe;  Qua- 
drätsohrlft,  f.,  viereekif?e  Kuchstaben  in  den 
Handschriften  der  hebräischen  Bibel;  ^aai> 
dnrtttia,  f.,  eine  sweiaohaligeliwdiet;  Qaa- 
dratü^r,  f.,  Inhaltsbestimmung  krammh*nig 
begrenzter  Flächen,  Berechnung  der  Kreis- 
flftcbe,  Vierung;  Wandtnalerei;  QnaAEaMkr 
das  Olrkels,  Verwandlung  des  Kreises  in  ein 
gleichgrosses  Viereck ;  quadratu«  bomo,  m., 
kurzer,  untersetzter  Blann;  Quadr&twnxael, 
f  V  rQuairatzald  zu  Grunde  liegende  Zahl ; 
auadrataalil ,  1.,  gevierte  Zahl  (Product 
einer  mit  sich  selbst  muhiplicirten  ZaU). 

■^iuadrlartioulirt  (1.)  viergelenkig;  quadrl- 
bCaiach  (ul.)  viermal  üo  viel  Grundlage  uls 
Säure  enthaltend;  quadribinar,  durch  vier 
Abstufungen  in  zwei  Reihen  entstanden; 
qaadrioapaoUur,  vinkapselig;  Qaadrloar- 
bür,  n.,  vierfach  kohlenstoffiges  Carbur; 
fjnadrioaränlaoh,  vierkielig;  qnadiioMoT, 
vierfiu'big ;  QuaArtoVlor,  m.,  vierfarbig«  Am- 
mer; Quadricorn',  ii;. ,  Antilope  mit  vier 
Hörnern  i  quadrioor'niioli,  mit  vier  Hör- 
nern; ana4ltootyl•d8alMl^1mtTto8ttl^ 
läppen:  quadrlcuspidisch,  vierspitzig;  qua- 
dridachoäl,  mit  vierzehn  FläohMi;  quadri- 
dadoctonftl,  achtseitig  «inlenßmig  mit 
vierzehnflächiger  Spitfie ;  Qtiadrideöt',  m.(l.) 
eine  Muosgattung;  quadric^tät  (nl.),  qna- 
driden'tiaoh  (1.)  vieRÜmig;  quaditdiffitlrt 
(nl.)  vierfingerig;  quadridljritipen'nisch, 
vierüngerig  und  geüedert;  quadridodekae- 


driaoh  (grl.)  ans  vier  Dodekaedern  beste- 
hend;  quadriinnU  (1.)  vitnnährig;  Quadri- 
«niuU,  QaaiiWtmiuni,  n.,  Zeit  von  vier  Jah- 
ren; qaadtiflbitoik  (nl)  vierfS^h  gereiht; 
quadrWaacrflrt,  mit  vier  farbigen  Binden; 
quadxif idla^ ,  yierspaitigi  Onadstflnlom, 
n.,  Viergrsnse;  qwiArilMMh,  mit  vier  Bin- 
mm;  QuadrlfloriRräriaoh,  vier  Blum «ra- 
gend; quadrifolioUrt,  aus  vier  Blättchen  be- 
etebend;  qnadxlfiUaob,  Tierblitterig;  ttata* 
drlfoUmu,  n.  (1.)  Vierblatt,  Einbeere;  qua- 
dxtföilaoli  (nl.)  vierlöcherig,  mit  vier  Lö- 
ciiem,  viertliltrig;  qnadrif orm' ,  viergeetal* 
tig ;  Quadriffa,  Qnadrlg-e, f. (1.)  Vi*  r<Te<»pann ; 
Kreuzbinde,  Kürassbindc;  qaadriciOiaob, 
vierspännig;  «oadricämisoli  (Igr.)  viermal 
vcrhcirathet ;  quadri^t  f].)  rnil  pinem  Vier- 
gespann bezeichnet;  QtuuirürAt,  m.,  alt- 
römische Münze  mit  der  Victoria  auf 
einem  Viergespann;  qaadzUiezaeonU  (Igr.) 
mit  34  Flächen;  qiiadrljfkelsoh  (1.)  vier- 
jochig,  gevif'nia  ir; ;  auadrilateräl,  viersei- 
tig; qnadrilibrtaohivierpföndigi  «oadzillt^* 
ttaüuh.  (nl.)  am  Tier  BaebaUben  beetehead; 
QuadrUlo  ,  f.  (fr.  spr.  kadrilj^)  Tanz  für  vier 
Paare,  Spiel  unter  vier  Personen;  <i«adzU- 
l&D-JMmt  m.  (fr.)  vielfarbig  gewSHMter 
Atlas ;  duadxÜUon,  f.  (nl.)  eine  Million  Tril- 
Uonen ;  quadillUrt,  gegattert  (von  Zeugen 
und  Papöenovtai);  qnadrilftblaoh  (grl.)  vier- 
^PPi?>  quadriloouULr  (nl.)  vierf&cnerig; 
quadrllimulirt,  mit  vier  halbmondförmigen 
Flecken;  qaadrlmaonlist^ nilviar  Flecken; 
QuadrlxQ&tien,  s.  Quadmmaaeo ;  Qtmdrlmä- 
mach,  mit  \-ier  Händen,  vierhändig;  qua- 
dxlinmtxisoh,  viermonatlioh;  Qoadrin,  m., 
spaniftcher  Kupferpfennig;  qnadztaMc'Tlaeh, 
neunrippig;  qnadrinlrt,  aas  vior  Mittchen 
bestehend ;  Quadrino ,  m. ,  italienische  Ku- 
pfermünse;  ttnadrlnftmtaob  (Igr.)  vierglie- 
derig,  TierthnUf ,  Tieniamig;  QnadxiBo- 
mium,  vicTtb!''ilir,'p,  virTfrliederigf'  HroH'ie; 
quadrlootonäl  (nlO  achtseitig  säulenförmig 
mit  diSdrieoiben  Spilcen;  «vadflpactlbel, 
vierthr  ilbar;  qti&drlpartLren ,  viertheilen; 
quadripartit ,  viertheilig;  Cluadripartltion, 
f.  (L)  Viertheilung;  qaadripeafniwil  (nL) 
mit  vier  Flügeln,  vierflügelig ;  quadrlpetÄ- 
llacb.  (Igr.)  mit  vier  Blumenblättern;  qua- 
drlphylllaoh,  vierblätterig;  qaadxiplam'- 
biach  ( nl. )  viermal  mehr  Blei  als  Säure  ent- 
haltend ;  qiiadxlpxmctiaob,  mit  vier  farbigen 
Punkten  bezeichnet;  quadzipuatallrt,  mit 
vier  blattemähnlichen  Punkten  bezeichnet; 
qnadxiradlftt,  in  vier  Strahlen  getheilt;  Qua- 
dxlreme,  f,  (l.j  vi'jrruderige  (irdere;  quadri- 
ifimlegb,  vierruderi|^;  qoadriien,  vieren,  ins 
Gerierle  bringen,  nnt  aich  aelbet  mittii>lioi> 
T< n  :  :i!igeme8sen  sein,  pa=?aPTi ;  auadrlrhom- 
boidiacb  (IgrO  ans  vier  Ehomboiden  be- 
atebend;  ftuadJleaw'ameniHasi,  pL  (nL)  An- 
hänger vnn  nur  virr  Sakramenten  (im  IC. 
Jahrh.) ;  quädrlaoh  (1.)  Viereck^,  vierfach ; 
Quadriaeotton,  f.,  Viertheilung;  ^fsadriaela- 
nlt'  ,  n  fli^T.)  vierfach  seleniumsaiires  Salz; 
q\iadrUexdaoiinäl  (nl.)  mit  20  i< lachen; 
qoadrlaul'fldaoh,  vierldauig,  vierzehig ;  Qna- 
drisulför,  n  ,  vifrfri'^b  schwefelhaltiges  Sul- 
i    für;  quadrlayUatuscix  (igr.)  viersilbig;  ftna- 
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dzteyUilmm,  o.,  viersflbiges  Wort;  qwM-  [ 
triaresim&l  (nl.)  mit  34  Flächen;  Q-aadH- 
tubercnllrt ,  mit  vier  Beulen;  quadrlvar- 
▼lach,  vierklappig;  «iiadiivalnalirt,  mit 

vier  kleinen  Klappen;  onadrlvaBcrnlllr,  vier- 
gelUssig,  vierhäusig,  vierkelchig,  vierbecbc- 
riff ;  Qniidrivinm,  n.  (I.)  Kreuzweg ;  die  vier 
Tneile  der  Matheinntik  •  Ärithmetiki  Qeo* 
mctrie,  Astronomie  und  Musik. 
<iiuUlro,  n.  (it>)  vinttininiiges  Musikstück; 
Qnadroon,  m.  (e.  spr.  -druhn)  =  Quarteron ; 
QuadrozAl&t,  n.  (Igr.)  vier&ch  gesäuertes 
Oxalat;  QnMnmw^f  n.,  Ttorfiudi  BMientof* 
figes  Oxyd. 

dnadrülA,  f.  (1.)  eine  zweirolnlige  Muichel ; 

Quadrumänen ,  pl.  fhit.  qnadrumäna)  Yier- 
händer,  vierhaudige  Thiero  (Affen  u.  s.  w.) ; 
«iwAruniigdwiih«  vieiliftndig^;  Qn«Arvp«d, 

n.,  vierfussiges  Thirr;  aviadnipeJant' ,  iuf 
vier  Füssen  gehend,  galopirend;  «tutdrupel, 
vierfach;  Qoftdrtpat,  m.^  Tier&dhe  Zahl 
oder  Grösse;  a^adrüpel-AlUanoe,  f.  (l.-fr. 
Spr.  -alliangs')  vierfaches  Bündniss;  Qua-  i 
dnipUtor,  m.  n.)  Vervierfacher;  Angeber  | 
cincß  Staatsverbrechers,  der  den  v-  rtin 
Theil  von  dessen  Gütern  erhält;  quadrupie- 
tirt  ( nl.|  ans  vier  Strängen  bestehend;  Qoa- 
drüplax  ^1.)  vierfach;  Quadraplicntion,  f. 
(nl.)  Vervierfachung;  quadnipliciren ,  eine 
Verantwortungsschrift  uuf  die  dritte  Klage- 
aohrift  einreichen;  Otuuiruplioit&t,  f.  (1.) 
Tierftdlheit;  Oaadrüplik(l.),QQadrapU<ine, 
(fr.  spr.  kadrüplik')  f,  Vcrantwortungsschrift 
dm  Beklagten  auf  die  dritte  Klageschrift 
4ee Klägers ;  qii*dz«q»liMn(L)  y«rTi4wfidben ; 
rhir-uniren;  Quadrftpliaoh ,  yicrÜMdk;  Q/aaf 
drüplxun,  n.,  das  Vierfache. 
Qa««va,  ChiMliB,  m.,  Tigerpferd  ia  Sdd- 
ifhka. 

äuai,  m.  (fr.spr.kah)  Kai,  Flussdomm,  Hafen- 
damm, Schifflände;  aiMla«B,f.(8prkäah8ch') 
Kaizoll,  Kaigebühr. 

ftuaincaillerie  —  Quincaillcri<>. 

C^aaAer,  iii.,  Laubfrosch  in  NcuhoUand. 

Qn&ker,  pl.  (e.)  Sekte  in  England,  l'iSO  vm 
Johann  Fox  gestiftet ;  auä-keris' 
kerlania'mns,  m.,  Quäkerthnm.  j 

«aal21>«t  «x  re  (L)  ans  allerlei  Dingen,  ans  be- 
liebigen Sachen. 

analifloation ,  f.  (1.)  Eignung,  Tauglichkeit, 
Benennung,  Betitelung;  «oalilloattF,  naher 
bestimmend;  llaalllloitor,  m.,  Bericht- 
erstatter; quallfloiren,  eignen,  fähig  oder 
geschickt  machon,  benennen,  betiteln;  «ioh 
«nallflainn,  sich  wofu  eignen,  fdbig  und 
würdig  befirv|pn  wr-rdon  ;  cjtmlificirt,  L'-'-eig- 
net,  fähig,  tauglich;  «uaiia  xex,  talia  yrex 
(cig.  wie  der  König,  so  die  Heerde)  wie  der 
Herr,  so  der  Diener;  quali«  vir,  talis  oratio 

•  (cig.  wie  der  Mann ,  so  die  Kedc )  an  der 
Rede  erkennt  man  den  Mann;  QuaUtät,  f., 
BpsfhnfTrnhoit ,  Eigeüschaft,  Würde,  Titel, 
Hang;  qualitativ,  die  Beschaffenheit  betref- 
fend, gehaltmfasig,  dem  Wertiie  nach ;  qna- 
liter ,  ttXtttr,  wie  es  saaeh  sei;  es  sei  wie  es 
wüUe. 

qua  mandatarius  —  roundatario  nomine, 
ftnamaaoh ,  f. ,  essbare  Wurzel  von  Camassia 
oder  Anthericum  esculentum. 


«namdiu  se  bene  gesalilt  (L)  solang«  ST  ROlk 

rn.it,  aufführt. 
Quamoolit',  m.,  eine  Windenart. 
Qnan,  m.  Qap.)  Leidionkiste;  Hfiaseinheii  in. 

rnrhinchina. 
Qu&n  do,  n.  (1.)  das  Wann,  Zeit  eines  Vorfalls» 
Quanr ,  pl.,  Regeaiten  (Name  der  Ibadarinea 

in  China). 

Quae  Qooent,  dooent  (I.)  was  schadet,  belehrt, 
oder:  durch  Schaden  wird  man  klug;  quaaf 
qualiaP  quan'daP  was?  wie?  wie  gross? 

Qnantel,  Cantel,  m.  (fr.)  Kuhkäse  aus  der  An- 
vergne,  auch  Mönchsköpfe  genannt. 

qaaatir  (l.,nämliolipretii)  zu  welchem  Preise  ? 
wie  tbener?  awntttftt,  f. ,  Vielheit,  Mcngo^ 
Grösse^  Gülbenmass,  Tonmass ;  quantitativ, 
der  Hei^  oder  Grösse  nach .  zahlmässig  ^ 
Omaatom,  Betrag,  Antheil,  Snmme^ 
Menge,  Ma.^s;  quantum  da  jöre,  .nownit 
Rechtens  (ist),  soweit  es  die  Rechte  gestat- 
ten; q.  est,  quodueaoinwal  wie  vieles  wis- 
sen wir  nicht!  q.  in  me,  hon'icI  an  rnir  liegft^ 
(soviel  ich  vermag;  q.  libet  udcr  placet,  so 
viel  als  beliebt,  als  man  will;  q.  aatia  oder 
f^^ifririt,  soviel  als  genug  ist  oder  hinreicbt; 
q.  vis,  soviel  man  will. 

qua  protao'tov  (L)  als  Beschützer. 

Qaarantiiie,  Quarantaine,  f.  (fr.  <;pr.  karang- 
tähn')  vierzigtägige  K»;iiiigungsJri.st  oder 
Gesnndheitsprobe  (wegen  der  Pest);  Qua- 
rantaiaetttoher pl.  {(r.)  Tücher  von  4000 
KettenfUen;  Qnrantia,  f.  (it.)  Viersiger- 
geridit  zu  Venedig;  Quarantine,  f.(e.)Bieelit 
vierzigtagiger  Witwenwohnuiig. 

Quazaxfbe,  m.,  eine  Haivengattung. 

quarderonnlren  (fr.  spr.  kar-)  Ecken  an  Bre- 
tom  und  Balken  abrunden. 

««aedttnr  (1.)  es  fragt  sidi,  es  entsteht  dio 
Frapf. 

(knarrt,  u.  (fr.  spr.  kaireh)  Viereck,  Ge- 
vierte; Quarreau,  n.  (spr.  karroh)  Rieht» 

scheit  uin  G'lf'irhv.Tit  n^tfernte  länien  zu 
ziehen;  Quarreogrraph ,  m,  (fr.-gr.)  Instru- 
meat  snr  Aufnahme  von  Fernsichten. 
Quart,  n.  (1.)  Viertheil,  VirTf-^l.  Viertclmass; 
Viertelbogengrosse;  Quarta  [clasöis),  f., 
vierte  Klasse  oder  Abtheilung  einer  Schule; 
(Quarta  faicidia,  f.,  ein  fJr-«.-t/  über  Krh- 
schaflsbestimmnngen;  Quartal,  u.,  Viertel- 
jahr, vierte^ähr^e  Einniüime  oder  Ana- 
gabe, vierteljährliche  Innungsversammlung*; 
qtiartaUter,  vierteljährlich,  alle  Viertel- 
jahre; Quartalschrift ,  f.,  vierteljährlich  er- 
scheinende Zeitschrift;  qiuurtin,  viertägig; 
Quartaner,  m. ,  Schiller  der  vierten  Kfisse 
oder  Abtheilung;  Qnartänfieber,  n.,  Quar- 
tina, f.,  viertägiges  oder  viertägliches  Fie- 
ber ;  Qnavtiao,  m.  (it.)  Oehna»«  auf  Majorca, 
-  3'/,  Kilogrammen; Quart ant,  m.  (nl.)  Bncli 
in  Viertelbogengrrösse ;  Quartario,  m.  (it) 
Flüssigkeitsmass;  Qetreidemaas;  dnastbo, 
m.,  Mass  in  dfr  Lombardei;  Quartaröla.  f., 
Mass  in  Neap«  !  und  Farma;  Quartärperiöde, 
f.  (nl.)  gegenwartige  Zeitftpoche  unserer 
Krde,  in  welcher  nur  alluviale  oder  quar- 
tare  Gestein biidungen  erfolgen ;  Quartation, 
f. ,  Verbindung  eines  Theiles  Gold  mit  drei 
Theilen  Silber;  Qnartant,  m.  (fr.  !?pr.  kar- 
tob)  V  iertel,  Viertel luane;  Quiuiband,  n).(l.) 
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Band  in  Vicrtclbogcngiot>äe ,  Quaxtblatt,  n., 
Yiertelbogenblatt;  Qwurt-BouiUon ,  m.  (fr. 
fipr.  kahrba]jong)  geringes  weisses  Seesalz ; 
Quart«,  f.  (1.)  Viertel;  vierter  Ton  vom 
Grundtone;  drittn  Violinsaito;  vierte  Stoss- 
ari  in  der  Fechtkimstj  vierte  Schulklasse; 
Folge  Ton  vi  er  Kurtenblättem;  Quart«- 
feuille ,  f.  (fr.  spr.  kart'-fT.lj')  vierblätterige 
Blume  (in  Wappep)i  doaxtöl,  n.,  grosses 
FlftingkdtsmftM  von  8 — 9  Ankern ;  Quarte- 
lag-e,  f.  (spr.  ktirt'lahsrh')  Viertolsrcolit, 
Recht  des  (irundherrn  auf  ein  Viertel  d<:r 
Ernte  oder  Lese;  Quarter,  m.,  englisches 
Mass  m  S  il,',  'Irt'-'^ide  u.  f.  w.,  —  '/j  Tonne; 
englisches  Gewicht  Pfundj  Münze  in 

Malabar  =  ö  Sgr.;  QnaitamH*,  f.  (iL)  6e- 
treidcniass  in  Rom;  Qaarteron,  m.  (fr.  spr. 
karterong)  grosses  Quurt,  zwei  K&uaeu; 
Viertelpfund,  Viertelhuudert;  Abkoaminling 
von  einem  Europäer  und  einer  Terceronin, 
Viertelschwarzer;  Qaart«röne,  m.  (it.)  Qe> 
treidcmass;  Quartett,  Quartette,  n.,vit'r- 
atimmiges  Musikstück^  Viergesang;  Qoar- 
tettino,  n.,  kleines  vienrtmmigM  Stflck; 
Quarticeno,  m.  (spr.  -tschebno)  Getreide 
mass ;  Qnaxtldl,  m.  (fr.  spr.  kartldi)  vierter 
Tag  in  der  Dekade  oder  sehntl^igen  Woche 
l  ^  Kaknders  der  ersten  franz.  RepubUk; 
Quartier,  n.  (ni)  Stadtviertel;  Viertelmass; 
Einlager,  Herberge,  Wohnung;  Wappen- 
feld ;  Persenleder  an  Schuhen;  Zeit  der  Wa- 
che; Gnade,  Schonung  des  Lebens^  Quar- 
flenunt,  n.,  Einlageramt ;  QaaztüKikeiiter, 
ra.,  Herberge  -  oder  Eiiilagerbesorger;  (auf 
Schiffen)  Schirimniinn,  üeiiüUü  des  iSteuer- 
manns,  Bootsmann;  auartiaren ,  einla(j:ern, 
Wohnung  geben;  Quartilho,  m.  (i>ort.)  bra- 
silisches Ruramass  von  1%  Liter;  Quar- 
tillo,  in.  (?p.  spr.  -tiijn)  spanische  Kupfer- 
münze =  S  Vt  Maravedii  spanisches  Gewicht 
=  1  PAind;  Flüssigkeitemaw  in  Portugal; 
Getreidemass  in  Ca<ri.\; ;  Quartlnho,  m.,  por- 
tnfpesische  Goldmünze  vuu  1200  Reüs»  % 
Lbbonnin  *  3  Thlr.  3*/«  Sgr.;  ttuuctlBO, 
m.  (it.)  Flüssigkeitsmass;  Münze  =  1  Pfen- 
nig: <iuartir«n  (1.)  Gold  and  Silber  in  dem 
Yernältniss  von  i  zu  3  zusammemtdimelzen, 
um  es  dann  durch  die  Quart  tn  scheiden ; 
Quartimnff,  f.,  Scheidung  des  Guides  vom 
Silber  doroh  Supetereftnre;  Qnartirölo,  m., 
Fruchtmass  in  Bologna  —  '/s  Staja;  Quarti- 
•tenuU,  n.  (Igr.)  ein  Theil  des  Brustkno- 
chens; Quarte,  m.  (sp.)  Münze;  Flüssig- 
keitsmass, italienisches  Oetreidemass;  me- 
xicanische  Silbermflnse,  etwa  1%  Sgr.; 
n.  (ul.)  Yiertelbogeiigrü.sse ;  quarto  (1.)  vier- 
tensi  guarto  diö-post«  am  vierten  Tage  da- 
naeh;  Owt-8aKt-Aoooid,  m.,  Aooorandt 
Quarte  und  Sexte;  Quartuarier,  pl.  (nl.)  ehe- 
malige polnische  Grenxreiter;  Quartaooio, 
m.  (it.  Bpr.  -tQtseho)  Ftössigkeits-  und  Ge- 
treideuia.«5s :  Quartus,  m.  (1.)  vierter  Lebrer 
oder  Lehrer  an  der  vierten  Klasse. 

Qu&n,  m.,  eine  Stetngattmigf  Bergkiesel, 
Felskiesel;  Quarzit',  m.,  dnrr  Ii- !chtig  kfir 
niger  Quarz;  Quars -Porphyr ,  lo.,  roÜicr 
Porpliyr  (itaL  Porfido  rosso  antieo);  Qnara- 
Schiefer,  m.,  schieferiger  Quarz. 

Quas,  ni.,  Kwas,  russischer  Branntwein ;  Bier. 


auasi  (1.)  gleichsam,  als  wcnu,  gewissermas- 
sen,  scheinbar;  Quasi- Affinlt&t,  f.,  der  Ver- 
schwägerung ähnliches  Yerhältniss ;  Qnasi- 
Arst,  m.,  Afterarzt;  Quasi -Oontraot,  m., 
Scheinvertrag;  Quasi-Deliot',  n.,  an  ein  Ver- 
geben grenzende  Handlung,  Halbvcrgehen ; 
QaaaM>essirtton ,  f. ,  der  Yerlassung  gleioh- 
zuachtende  Ver.'^aumung  des  EbrL::ifti  a  in 
ErüiUang  der  ehelichen  Pflicht  j  Qoasi-Do- 
mtnYiiin ,  n.^  Seheineigenihiim;  ftttaal-Zh«, 
f.,  Scheinehe;  Quasi-Oelehrter,  m.,  Schein- 
oder llülbgeiehrter;  Quasi •LevitlmlMt,  f., 
Scheinrechtmässigkeit;  auasi-legltlaBi'atiaeli 
(nl.)  einem  Quasilcf^itimiston  eigen;  Qnasi- 
Poscesaiön,  f.  (1.)  uneigentlicher  Besitz; 
Quasi-Traditlon ,  f.,  die  Stelle  förmlicher 
üebertcabf!  vortretende  Handlung;  Quaai- 
Usiifructus,  ni.,  uncigentlicher  Nict>äbrauch; 
Quasimodogeniti  (eig.  wie  die  Neugebore- 
nen, nach  1  Petr.  2,  2)  erster  Sonntag  nach 
Ostern;  qnaai  publica  documen'ta ,  pl.  ^.) 
durch  unbescholtene  Zeugen  unterschrie- 
bene Urkunden;  <iaasipnpillix  (nl.)  mündel- 
sadumartig;  auaalntdiirt, nnr-wenig sieht- 
I  ar,  strahhg;  auasi  re  bena  (optima)  gesta 
(L)  gleichsam  als  wäre  alles  gut  oder  vor- 
treffiidh  gethan;  onaal  viroT  ei  warum 
nicht  garl  ci  das  wäre! 

QuAsitor,  m.  (1.)  Sucher,  Aufsucher;  Kläger; 
QaABltum,  n.,  das  Gesuchte,  Naobgesuwte. 

Quasaabel  (1.)  erschütterlich;  Quasflat|ma, 
das  Schütteln,  Erschütterung. 

Quassia,  Quaaaie,  f.,  Bitterhobe,  Bittorrinde 
(au.s  Westindien);  ftwa— In,  n.,  Bitterstoff 
der  Quassiu. 

Quftstion ,  f.  (1.)  Frage ,  Untersuchung ;  <xaas- 
■tlo  fttoti,  l'rage  nach  den  Umständen  einer 
Thatsache;  quaMtio  Juris,  Rechtsfrage; 
Quästionarii,  pl.  (nl.j  üeinamo  der  Scho- 
lastiker im  i;^.  Jahrb.;  quAstioniren  (1.)  be- 
fragen, ausfragen,  mit  Fragen  peinigen; 
qu&stionirt,  quasstiönis,  fraglich,  bewusst, 
wovon  die  Rede  ist;  Qa&stor,  m.,  Schatz- 
meister ,  Obereinnehmer;  Qvlafeaaritar, 
Gewinnsucher,  Wucherer;  Q':'iBtnr,  f.,  Amt, 
Schreibzimmer  des  Quästors;  tiiat  is  the 
qusattoa  (a.  qnr.  -kwes*t80li*n)  das  ist  die 

qua  talui  als  solcher,  als  der  er  sein  soll; 
qua  teatis,  als  Zeuge. 

Quatele,  f.,  Topf  bäum,  eine  Myrtenart. 

Quatem'ber,  ni.  (nl. ,  von  quatüor  tempöra^ 
Vierteljahrstag,  vierteljähriger  Fasttag  (bei 
den  Katholiken) ;  vierte^ähniotie  Steuer. 

qaateTnlr(l.)  vierfach,  aas  vier  bestehend; 
quatemärische  Periode,  f.,  Zeitruuni,  in 
welchem  der  Mensch  geschaffen  wurde  ^ 
Qnataraaslns,  m.,  vierf&siger  Vers;  Qua» 
tsr'ne,  f.,  Viei^cvinn ,  Viertreffer  (ia  der 
Zahleulotterie);  Yierheft  (vier  mit  demsel- 
ben BochstaMn  beseiohnete  Bogen  beün 
Buchdrucker);  quatemirt,  quatemifölisoh 
(ni.)  mit  je  vier  beisammenstehenden  Blät- 
tern; Qnatamit&t,  f.  (1.)  Yierfaltigkeit ; 
Quateminm,  n.  (nl.)  Heft  von  vier  Blättern. 

Quatrain,  m.  (fr.spr.katräng)  kletnoä  Gedieht 
von  vier  Versen. 

Quatre-mains,  pl.  ffr.  spr.  kattr'mäng)  vier- 
händige Musikstücke  für  das  Fortepiano; 
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«tuktr«  maadianU,  pl.  (spr.  'mangdiang) 
Bettlernaschwcrk ,  viererlei  Früchte  beim 
NiichtiHoh:  Mandeln,  NOaaei  Feigen  nnd 

Kusinen. 

Qaatxioliilnaa,  n.  (I.)  Tierstimmiges  Musik- 

ftiir-k;  quatrldTiän,  vi'  rfitL^ig;  Quatridüuzn, 
Ii.,  Zeil  von  vier  Tagtu,  viertägige  Frist, 
vier  Tage;  Quatariiio,  4uattrino,  m.  (it.) 
kloino  Miinze;  Qoatriaömiaoh  (nl.)  vier- 
naniig,  viertbeilig,  viergliederig. 
auatto,  m.,  Oo«tfeo,  Waldtevfta«  Beekebub 
(A£Ee^. 

^asttr«eMitl%ten,  pl.  (it.) SdniftateUer  des 

15.  Tahrh. 

^uatüor,  u.  (L)  Quartett  von  zwei  Violinen, 
einer'Viole  und  einem  ViolonoeUo;  attatnor- 
pnatnllxt  mit  vier  rothen  Flecken  be- 
zeichnet; Quatuorvix,  lu.,  Yierherr;  aua- 
taecvirfU,  vierherrich,  vierherrig;  Quataor- 
virfit.  Ti  ,  Vifrherrenamt.  [Mexico. 

ttuaupttcotii,  lu.  (aztek.)  eine  Art  Dachs  in 

OxM,  n.  (nl.)  eingeschobenes  Hindemiss. 

Qnedek,  m.,  langblnmige  giftij^e  Lobelie. 

QaMn,  f.  (e.  spr.  qoihnT  Königin. 

Qaei,  alte  chinesische  Münze. 

anelane  «iMve  (fr.  spr.  kelk'  schohs')  irgend- 
etwas; QmtowrtMMciMn,  pl.  (spr.  Kdk- 
scho-)  Kleinigkeiten I  Intne  Weare;  Kin- 
dereien. 

^aMMIn»    troUriediende  Kareiase. 

Giiei-aala,  f.,  der  Fuchsia  ähnliche  Pflanae. 
Qaemadiro,  m.  (sp.)  ScbeiterliHufen  der  In- 
quisition. 

€kaemXa,  in.,  afrikani»<c}iei>  Stachelschwein. 

AnenaUen,  pl.  (fr.  8|)i-.  -kc-)  PasletenklösscheiL 

Qnenkaa,  Ouemkaa,  m.,  indiscber  Atlas. 

Quentoban,  n.  (nl.)  Viertelloth. 

^uaroloOllaoh  (nl.)  auf  Eichen  lebend ;  C^uer- 
oin,  n.,  EichenstoiT;  OnerofnAan,pl.,Eichen- 
gattttugen;  ftneieitrin,  n.,  gelber  Färbe- 
stoff der  amerikantscfaenCichenrinde ;  Quw 
citronrinde,  f  .  L'f  I'  '^  unierikiiniBchp  Eiphen- 
nndej  Claer«iva,  m. ,  cayenuer  äeiden- 
schwans;  Chienma,  f.  (1.)  Eiche;  Qaeneaa 
aMurlna,  See>  oder  Meer^eihe;  «vei'aieali, 
Ton  Eichen. 

QneorlL,  £  (I.)  Klagp,  Beschwerde,  Zank; 
«naräla  nollitätis ,  JN  ichtigkeitsklage ;  Q  n  e  - 
Mlle,  f.  (fr.  spr.  kerell')  Händel,  Zänke- 
reien; Querelleur,  m.  {»pr.  kerellöhr)  Zän- 
ker, Zanksüohtifjfr r  qner*>lHren  f "pr,  kerell-) 
zHiikcii,  streiten  ;  Querunonia,  f.  (L)  Klage, 
Beschwerde,  J^ittsoiirift  um  Erlassung  eines 
Ennahnangsschreibens ;  quarlttren,  klagen, 
sich  beschweren ;  Quamlanf ,  m.,  Klagsuch- 
tiger; Queniiät,  ni.,  der,  gegen  welchen 
eine  Klape  eingegeben  wird;  queraUren, 
gern  klugen;  auartllaolk,  klaffend,  kläglich. 

i^neria,  f.,  narh  <leni  i^panisebeil  Botaniker 
Query  benannte  Art  Portulak. 

QfouBf  m.  (pers.)  ein  persische  Langenmass. 

Qoaae,  f.  (fr.  spr.  köh)  Schwanz,  Schweif; 
Billardstock;  Saitenbret  an  Geigen ;  ein 
französisches  Weinmass;  letste  Soldaten- 
abtheilunf.'.  Narhtrab.  [spiel. 

Qiilbble,  n.  (e.  spr.  kwibbcl)  witziges  Wort- 

Qtd  bene  diatlnruit .  bana  deeet  (1.)  wer  IVOhl 
nnterscheidet,  lehrt  gut. 

^tnUnie ha.'bsn  (1.)  Geld,  Batzen  haben. 


oidf  (1.)  ^as?  quid  ad  maP  waü  geht's  mich 
an?  «hM  ad  taf  wa*  gdit*s  dich  an?  auU 
dlstand  aara  lopinia,  vv^n  für  ein  Unter- 
schied ist  zwischen  Geld  und  Bohnen  (weiss 
er  wohl) ;  aoiddlt&t,  aoldditaa,  f.  (nl.)  Was- 
heit .  "Wesenheit;  quid  faoian'dnmP  was  ist 
zu.  thun  V  qoid  hoo  aibl  valtP  was  will  das? 
was  soll  das  heissen?  aold  jnria,  was  Redi- 
tens  ist;  quid  Juvat  adapaotus,  ei  non  ooa- 
oadltur  usoaf  was  hilft  das  Sehen,  wenn  man 
nid  *  niessen  darf?  quid  Juvat  amisso 
olaadiz«  aepta  gxacaP  was  hilft's »  den  Stall 
ta  venohUessen ,  wenn  die  Kuk  mnans  ist? 
quid  novlf  was  gibt's  Neues?  Quldproano, 
n.,  eins  fürs  andere,  Versehen,  Verwechse» 
lung;  qnldqnM  a«ls,  praden'tar  acaa»  et 
respioe  finem!  was  du  tliust.  thue  vorsicb- 
tig  und  bedenke  den  Ausgang!  «luidanid 
dellrant  reffes,  pleoton'tur  Achivi,  die  Feh* 
1er  der  Fürsten  müssen  die  Ui)*'"r'h'!!^-Ti 
))üssen;  Herrensünde  Baucmbusäo;  qtud- 
Quid  in  buooam  Tfinit,  alles,  WAS  ihm  ins 
Maul  kommt;  quidanld  alt,  was  es  auch  sei; 
dem  sei  wie  ihm  wolle;  anid,  sl  ooalma 
roatP  was  dann,  wenn  der  Himmel  einAllt? 
auid  tiir  was  gibt's? 
Quida^iom,  m.  »  Gabella. 
Quidam,  m.  (1.)  ein  Gewisser,  jemand, 
auiesoaat'  (L)  zuhend;  stumm  j  Quitooeaf,  m., 
Bidiender,  in  Bnheetaod  Tersetster;  Q«ti- 
acanB',f.,Ruhe,Ruhestand;  quiöaciren,  ruhen, 
sich  beruhigen;  in  Ruhestand  versetzen: 
auiSt,  ruhig,  Ruhe  haltend,  still ;  anfMtl(nLl 
aus  KraHlosigkeit  still:  Qai«tis'mus,  m.  (L) 
Gefühls-  oder  üniptiudungstodtang;  theil- 
nahmlose  Ruhe;  Quietlat',  ni.  (nl.)  Ruhe- 
frpund,  Gefuhlstödter  ;  QtilStIv,  Ji  .  Beruhi- 
gungsmittel, Mittel  zm*  Aufhebung  oder 
Kinschläferung  des  OelBhla;  «nlito  (it)  ge* 
lassen,  ruhipr. 
Quil&t,  Quiläte,  in.,  spanisches  und  portugie- 

pisehes  Gold  -  und  Kdelsteingewicht. 
ftniUbat  fortonaa  auae  fabar  (1.)  joder  ist 
seines  Olfiokes  Sekmied;  aulUbat  praaen- 
mitur  bonua .  doncc  proW^tur  contraritun, 
von  jetii  :•.  rtzt  man  voraus,  daas  er  gut 
ist,  sol  ini:  lüdit  das  G^nthett bewiesen 
i  ^  t  ■  [recht,  Kielgeld . 

Quiiiaira,  f.  (fr.  spr.  ki^ahsch')  Landezoll,  Kiel- 
OulUot,  m.  (fr.  spr.  ki^joh)  türkisches  Gc- 
treidemass,  [und  5  S^Idi. 

Ouilo,  m.,  iiorent  mische  Münze  —  16  Deimri 
Quüting,  m.  (e.j  ein  baumwoUmer  Zeug, 
öuima,  ni.,  klomer  Sapajuaflc.  fneger. 
fttiimbrara,  f.,  religiöser  Tanz  der  Congo- 
Qttlmos,  pl.,  angeblidies  SSwecgvdlkchen  auf 

Madagaskar. 
Quina ,  n.  Qulnquisa;  Quina^oiBa,  f.,  iieber« 
lieilende  Pflan/'  in  Poi-u.  von  derQuin^uina 
verschieden  i  Qoinät,  n.,  chinasaures  oder 
flebenHhndentftnres  Sak. 
Qxün&r,  iTj  f  i  t  rö mische Silhomiünze  von5As; 

quinikr,  uus  tünf  bestehend ,  fünffach, 
fttilneallliie,  t  (fr.  spr.  k&ngka^*rih)  kurze 
Waarc;  aulnoallliar,  m.  (^pr.  kfta|^Ea\}eh) 
Kurzwaarenhändler. 
auinoanoiU  (1.)  rautenförmig;  (^oinounx,  m., 
Gefünft.  n.teh  iUt  röniischen  Fünf;  Rauten- 
form; KreuzäteUuug,  Kreuzpilanzui^. 
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Ouisd»oa.Kön ,  n.  (Igr.)  Funf/.clincck ;  Quin- 
deoimvir,  m.,  lunfzehnherr,  Funfzehner; 
qjftäailMbaartxäl ,  fünfzehnherrisch ;  Qaln- 
deoimvlx&t,  n.,  Funf/phnerwiirde;  aoinden'« 
tiscb,  fonfzkhnig ;  Quine,  f.  (nl.)  Fünftreffer 
(im  Lottoapiel);  Ckuinette,  f.  (fr.  spr.  kinott') 
{ranz  wollener  Kamelot,  Concent,  Polamit, 
Polemit;  Quinö«,  f.(8p.)weiss8amigerGf«nse- 
ftiss  (Pflanze)  in  Peru  ;  Ouinöla ,  f..  ein  spa- 
nischea  Kartenspiel ;  der  Herzbube  im  H«- 
Tersispiel;  Qalnqna8«B»Tfiu ,  m.  (1.)  Funf- 

■  zigjäbiriger,  in  d  ti  ni:if;  i.rer  Jahren  stehen- 
der Miuuii  ftuiagaaseaüna,  f.,  funfsiffster  Tag 
TorOstem,  Sonstai^  tot  Faatnacjit;  «vis- 

QuanffTiläx  (nl.)  fün^nrinkeliir:  Qubirinan- 
«rtlLlum,  Tii.  (L)  Fünfeck;  Quisquecenti'- 
•ten,  pl.  (nL)  itelioiuche  Schriftsteller  des 
If"  J  ih'li  ;  qtiinqTieden'tlsoh ,  funfzähnig; 
qulnquedliritat ,  lunf&ngcrig,  fünfzehig; 
lllnfiederig;  aiünqafarürt,  in  fönf  Reihen 
gc<:tol]t;  quinqef idlaoh ,  lunfspaltig;  quin« 
Queflörisoh,  itinfblnmig;  quinqueföliaeh  (1.) 
f&nf  blätterig;  qnlnquefbliollrt  (nl.)  aus  fünf 
Blättohen  bestehend;  QntnqaafoUnaa,  n.^.) 
F&ttfblatt;  qninqnafSrlaoh  (nl.)  mit  fBnf  Lo- 
chern; qtdnqueK-eniflch  (1.)  von  fünf  Gat- 
tangen;  «^nliuiaeiüciaoh  (nlO  zuit  aas  fünf 
Ftar  Bttttöheii  bestehenden  BVktUm;  qnlfi' 
qaelibrU  (U  fUnfpfiindig;  qQtnqQ«15bl»cli 
(nL)  in  fanf  Lappen  getheilt,  fünf  lappig; 
^tttaianeloonlÄr,  ftinfTächerig;  aiUncniMM- 
atriaoh  (1.)  funfinor  i*Hi  h  :  q  ninqxtener'Tlach 
(nl.)  fünfrippig;  Qiuiiauenual  (1.),  Qxiüxqae» 
nelle  (fr.  spr.  kiingkenclF)  f.,  liintjährige 
Mabnfrist,  Aii'-tandsbrief  auf  fünf  Jahre; 
quinquexinai  (1.)  funlja.hr ig,  füuijührlich; 
C^uinqoannium ,  n.,  Zeit  von  fonf  Jahren; 
duinquepurtit  (nl.)  f&aflheilig,  ifinffiRoh; 
<iainquepunotiaoh,  mit  fünf  Pinikteii  be- 
zeichnet; Quinqueremi«,  f.  {1.1  PütifruiIrTirro 
Galere;  QulnquertSamf  n.,  FiiQfkampf(im 
Imifen,  Ringen,  Feehten,  Springen,  Wer- 
fen), Pentathlon  ;  quinqueserilrt  (nl.)  in  fünf 
Reihen  gestellt;  Quinqueta,  pL  (fr.  spr. 
Ungkähs)  Argand'iohe  Lempea  mit  dop- 
peltem LichtsfTonif ;  QuinquevalMsch  (ni.) 

'  Ittsiklappig ;  qulnquB-viffeslmal,  mit  25  Fiä- 
chm;  «iüqxieTaa<ml&r,  itinf becherig;  Qoin- 
finevlr,  m.  (1  )  Fünfmnnn,  Fünfherrschf^r; 
auinque virät ,  u.,  i'uiif  herrschalt;  Uuiii- 
atilll«,  f.  (fr.  spr.  kiiugkilj'j  L'iiombrespiel 
unter  fünf  Personen;  Oiiin«alUioai,  L  (uL) 
eine  Million  QuadrUlionen ,  ftnfte  Potenz 
einer  Million ;  qulnqtdpliciren  ( 1. )  verfunf- 
fachen;  aninqultM,  f.  (nl.)  fiknf  Elemente 
(Aether,  Luft,  Feuer,  Wuntr  «nd  Erde). 

qnl  Tiiwiiimt  probat,  nihil  probat  (1.)  wer  zu 
nel  beweist ,  beweist  nicht«  i  «nl  non  Iwbet 
in  Mf»,  Hütt  ia  oorpttr»,  wer  kein  Geld  hat, 
büsso  körperlich. 

QtUnln,  8.  Ohioin. 

Qtünquina,  f.  (eig.  Kinde  d«-r  Rinden)  ame* 
rikani-'scher  Name  der  Fieberrinde;  qnin- 
quLnaüBiren,  Fieberrinde  einnehmen  lassen. 

Quint,  Qulntohan,  Quinttein,  n.  (nL)  Fünftel; 
Viertelloth ;  Quinta,  f.  (1.)  fünfte  SchulkUsse ; 
(spanisches  und  portugiesisches)  Landhaus, 
Meierhof;  quintadlnlren  (id.)  unrein  an- 
stimmen, einen  dumpfen  und  näselnden  Ton 


hören  la^stn;  Qnbitäner,  in  ;!.)  Si'hüler  der 
fünften  Klasse;  Qulntanfleber,  Qaint&na,  f., 
fünftägiges  Fieber;  Quinte,  f.,  fünfler  Ton 
vom  Grundtoue;  fünfte  (jetzt  vierte)  feinste 
Violinsaite  (E);  fünfte  ^Siossart  im  Fechten; 
Foloe  von  fünf  Kartenblättem;  Quintett, 
pL,  listige  Streiche,  Ränke,  Kniffe ;  Qninton- 
aaaohar,  m.,  Ränkeschmied ;  Quintparaiiele, 
f.,  beide  Quinten  in  zwei  Stimmen;  Qoln- 
ter'ae»  f.  (iU)  Fönftreffer  (im  Lotto);  ehe- 
rnsla  ittltanen  flbtiches,  der  Zither  ähnliches 
Saiteninstrument;  Qnintamio, m.,  I-age  von 
fünf  ineinander  gel^[ten  Doppelblättern 
(Pikier);  OttlntertM,  m.  (sp.)  FQiiftek- 
neger.  Sohii  eines  Europäers  und  einer 
Quarterouin;  qulnt«aa«noiTt  (nL)  in  einen 
Kraftauszug  gebracht ;  Quintaaaena' ,  f.  (1.) 
Kraftauszug,  Feinstes,  Kräftigstes  einer 
Sache;  Quintett,  n.,  funfstimmiges  Musik- 
stück; QuintloIaTQa ,  m.  (nL)  beweg- 
licher Theil  am  Waldhorn  zur  Verände- 
rung der  Töne;  quinüoölor,  fünffarbig, 
quintldodekaSdrlsoh  (Igr.)  aus  fünf  Dode- 
kaedern bestehend;  qnlntlform' (nL)  fünf- 
gestaltig;  Qulntidl,  m.  (fr.  spr.  kän^-)  fünf-  v 
terTag  in  der  Woche  der  (  i  f  n  tranzösi- 
schen  Bepublik ;  QiOntilla ,  m.  (L)  Monat 
Juli ;  QulstllMdMlii ,  m.  (nl.)  Gefonflediehi, 
gefurf*rr  Schein;  Qxüntavara,  fönfzeilige 
Stanzt- ;  aulntimstar,  n.  (Igr.)  Fünfleismeter ; 
qulntiren  (sp.)  zeichnen,  stempeln;  (nl.)  in 
fünf  Theile  theilen,  fiinfteln;  durch  Quinten 
fortschreiten;  Qoiato,  u.,  Gold  -  und  Han« 
deUgewicht  auf  der  Westküste  Afrikas; 
quintoctaftdrioch  )  aus  fünf  üctaedern 
bestehend ;  Qalnu>ie,  u,  fünf  zusammenhän- 

El  vorzutragende  Noten;  qulntnpUren 
'erf&Bffftcken;  «nlntopliform'  (nl.)  fünf- 
ffeataltet;  Qnintnplik',  f.  (L)  fünfte  Ge- 
gensclirift ;  qnintuplinftr'vioch  (nl.)  mit  fünf- 
fachen Rippen;  Quinttu>lnm«  n.  (1.)  Füni- 
fsfdiee;  QitiaSmi,  ra.,  f&nfter  "LtAuw,  Lehrer 

d  -r  fünften  Kla^-: 

Qulntal,  m.  (fr.  spr.  käug-)  Geniner. 

Quinte«,  pl.  (fr.  spr.  k&ngt')  beste  Sorte  fraiis5« 
Bischer  gebleichter  T  ninpn  ausderBretigne; 
auch  Beuteltuch  ebendaher. 

Quintlnl'aten ,  pL,  Anbänger  des  freigeiste» 
risch'-Ti  iitkI  nnsittlichen  Schneider«  Jean 
Qaintui  im  16.  Jahrh. 

Qulnza  ,  f.  (fr.  spr.  kängs'}  Fünfzehn,  ein  Ha- 
zardspiel  mit  Karten;  QninBe-la>T»  (spr. 
-le-wa)  e.s  gilt  fünfzehn  oder  funfeehn&eh. 

QuipoB,  Quippoa,  pl.  (sp.  spr.  kipos)  alt- 
peruanische  Knoten-  oder  Sdimurensohhft. 

Qui  pMifXell  1b  KrtiCbos  etdeflelk  In  moinms, 
plus  deficit  quam  profiolt  (1.)  wer  im  Ler- 
nen zunimmt  und  in  den  Sitten  abnimmt, 
der  nimmt  melir  ab  ab  sn;  «vi  pro  ono» 
8.  Quidproquo. 

Qoirftt,  n.,  sehr  kleines  Gewicht  in  Aegj'pten 
ts  Vi«  Quentchen. 

QtilrinaliA,  pl.  (1)  dem  Komulus  zu  Ehren  ge- 
feiertes Fest;  QiUrl'tan,  pL, Ehrenname  alt- 
römischer Bür^r,  seitdem  sich  die  Safamer 
mit  ihnen  vereinigt  hatten. 

Quiritation,  f.  (1.)  klägliches  Geschrei;  qvixi- 
tlren,  kläglich  schreien.  [Ceylon. 

QnlxiTel,  m.,  hundskohlartige  Pflanze  auf 
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Quixisao,  m.,  indianischer  Hfthii,  Pauwis  von 
Gutta«. 

Quirlaxido,'r  .  rir,  Saiteninstrument  derNog;cr. 

4|lüaqae  praesoimtur  bonua ,  doneo  probe- 
tor  ooatrariozn  (1.)  joder  w^ird  so  lan^e  ftir 
gut  gehalten,  nln  il.is  Gi-L'i'ufljcil  nnrh  nicht 
bewiesen  iätj  quiaque  ubi  proxunos,  juder 
ut  lksh  selbst  der  Nächste;  aoIaaiM  «uö- 
nun  ▼«rbörum  opümua  intarpres,  jeder 
kann  seine  Worte  ani  besten  selbst  erklären. 

QoiaqaiDten,  pl.  (1.)  Lumpereien,  Plunder. 

Onlsauia  amat  raiuun«  zmxuun  patat  «M«  I>ia<- 
nam  (1.)  jeder  hält  seine  Bnnt  fnr  RchOn. 

Qnltaoet,oonaentire  yideturfl.)  wer  t^cLv/r  iu';!,  j 
scheint  beizustunnM&j  qni  taoat,  oonaemtit, 
wer  Bofaweigt,  etiinmt  ein  oder  gesteht. 

«uitt,  anit  (1 )  v.-r-tt ,  los,  frei,  befreit,  ol  nr 
Aospruch;  Uolttanoe,  f.  (fr.  spr.  kittangs  ) 
Quittung.  Empfanffschein ;  quitte  ou  double 
spielen  (spr.  kitt°  u  dubl')  das  Verlorene 
entweder  sar  nicht  oder  doppelt  bezahlen, 
«lies  «ob  l^el  setzen ;  quitUren  (1.)  frei  ma- 
chen, lossprechen,  den  Empfang  bescheini- 
gen, aufgeben^  Verzicht  tliun^  Quittons,  f., 
EmpfangBchein. 

Qnl  ▼»  Ukt  oder  Qui  Tlvef  (£r,  ror.  ki  wa  la, 
Id  wihw^  wer  da  ?  (Aamf  der  Imnstoiscbea 
Sc'hildwacheti). 

Anis,  f.  (e.)  2*i eckerei. 

«ooad  (1.)  anlangend,  wee  betrifft:  anoAdt»* 
nun  et  menBam,  yüu  Ttsdi  und  JBÖtt  (ecfaei- 

den  oder  geschieden). 
tsaoentava*  uMdo  (I.)  auf  jede  mögHohe  Weise. 

quod  bene  notan'rinm  .  iv  t  ■  wiM  zu  merken, 
wülügeiucrkt !  quod  bonum,  felrz  faustom- 
Que  Sit  I  (abgek.  Q.  B.F.  7. 8.)  was  gut,  glück- 
lich und  gesegnet  sei!  möge  esfrut  iük?  i-iück- 
lieh  von  statten  gehen!  quod  cito  üt.  cito  j 
perit,  was  schnell  kommt,  vergeht  im,  h 
sohnell}  anottSeaa  bene  ver'tat!  Gott  wolle 
es  snm  Besten  kehren  oder  wohl  gelingen 
[lassen!  quod  differ'tur,  non  aafer'tur,  auf- 
gehoben ist  nicht  aufgeschoben^  quod  du- 
bltae,  BS  IMhrfe,  worüber  du  zweifelhaft 
bist,  das  thac  nirlit ;  quod  erat  demosstran'- 
duzn,  was  zu  beweisen  war,  quod  fliri 
poteet  9W  psoen,  aw  delMt  MV  plvm,  WM 


mit  Wenigem  geschehen  kann,  bedarf  des 
Vielen  nioht;  ««od  Tult  Dens,  was  Gott 

will!  quod  non  opus  est,  aue  oarum  eat, 

was  man  nicht  uöthig  hat,  ist  thcuer,  auch 
wenn  es  nur  einen  Groschen  kostet;  quod 
Quis  p«r  alium  £acit,  id  ipae  fociaae  putä- 
tor,  was  raan  durch  einen  andern  tkut,  wird 
so  angesehen,  als  hätte  mau  es  selbst  gi^ 
than;  quod  tibi  non  via  fiiri,  id  altöri  ne 
feoftria,  was  man  d!r  nicht  thun  soll,  thuo 
nicht  andern. 
Quodlibet,  n.  (1.)  (eig.  was  beliebt)  das  Aller- 
lei, AUerhandgemsTde. 

quomödo  (I.)  wie;  QuomMo,  II.,  dss  Yei&ll'' 

ren«  Uandlungsweis«. 
qnoiidBm  (1.)  eoonals,  weiland. 

QTiofl  epo!  il.)  ich  will  euch! 

auota,  Quote,  f.,  auch  ^aötnm,  n.  (I.)  An- 
tbeil ,  gebührender  Thoil ;  qnöta  detraotlA- 
nis .  H'-iiTitr  des  .^bzugsgeldes,  Nachsteuer; 
quüta  hiifs,  üewinnantheil,  Theil  an  der 
8trein^(  n  Sache;  Qaötam oontribnixen,  sei- 
nen Autheil  beitragen;  Quotient',  m.,  Thei- 
iungszahl,  durch  Division  gefundene  Zahl; 
quotiren ,  eingebende  Schriften  mit  Zahlen 
versehen,  numerirra;  Haotiaation,  Oaete> 
tion,  f.  Antheilsbesununung,  Antlkeilsveg> 
theibi  IL  ,  Quotisiren,  verlmltnissm&ssig  ver^ 
theilen;  QuotiULt,  f.,  Antheilsverhältniss. 

Qmet  ««pifea,  tot  eensnui  (L)  wie  viel  Köpfe,  so 
viel  Sinne. 

qootldiAa  (1.)  täglich ;  Quotidiäna  vüee'ount, 
das  AUtilgUchc  wird  verächtlioh;Qa«tidlia> 
fleber,  n.,  tägliches  Fieber;  quotldiänus  ty- 
pus,  m.,  tägliche  (pünktliche)  Wiederkehr 
einer  Kranklieit ;  dnotidiennet  f.  (fr.  spr* 
]-i  -)  f -ifTlic-he  oder  Ta^(>szf iiuiif!^. 

quo  tituio  (1.)  nntei"  welchem  Vorwaude,  mit 
welchem  Rechte. 

Cluotum,  8.  Qaota. 

Qnotverba,  tot  pondära  (1.)  so  viel  Worte, 
so  viele  Gewichte.  [dan  dauern)! 

anooeqne  taa'dam  t  (1.)  wie  lange  noch  (soll 

qnovlB  wodo  (L)  auf  jede  (mögliche)  Weise. 

Q.  urb.  «-  Quaestor  wbians  (1.)  Stadtkämine- 
rcr.  f  viel  man  will. 

q.  T.     quantum  vis  (1.)  so  viel  du  willst,  so 


it. 


XV  als  Zahlbuchstabe  bezeichnete  im  Mittel- 
alter 80  und  flberstridien  ( b)  80000;  B  auf 
französischen  MSnxen  bexeiclinet  Orleans 

als  Prägport. 
B.  als  Abkürzung  steht  1)  in  lateinlseben  In- 
schriften für:  Koma,  Romänu«;,  Kegriln"?, 
Rufns,  rox,  regnuni,  recte;  2)  am  Rande  der 
Handschriften  für:  require,  suche  nach,  ver- 
gleiche mit  andern  Iljindschriftcn;  'S)  vor 
jüdischen  Nanieu  für:  Rabbi;  4)  auf  Wech- 
seln für:  re^Mi  (fr.)  empfangen;  5)  in  der 
Chemie  für:  Rhodluni;  B.  oder  fy  auf  Re* 
ccpten  (ttr;  rcifipe,  ninun. 


B.  A.  B  Rojral  Aoadmy  (e.)  königliche 
Kunstakademie  zn  London;  B.  B.  *  reve- 

ren'dus  Dominus  (1.)  der  ehrwürdige  oder 
hoch  würdige  Herr;  B**.  B".  <=<  reveren'do 
Dommo,  dem  ehrwftrdisen  Herrn;  BB.  b 
rutinnes  rrlätae,  abgelegte  Reonnungvn; 
—  recta  regione,  gcradeswegs. 

Ba,  m.  (kopt)  altä^yptischcr  Sonnengott. 

Ha,  n.  (fV.)  iingenbliukliclier  T^mmeuohlag. 

Raa,  1'.,  iSegclstange. 

Baak,  n.,  'lauwerk  zur  Befestigung  der  Raaen 

an  ihren  Masten  u.  sl  w.  [tcn  Küssen. 

BaapXoely»  pl.  (malai.)  Muskatblüteii  von  rei- 
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£ab,  m.  (hebr.)  jiidLscUes  Hackbret. 

Babab»  m.  (arab.)  arabische  Geige. 

Babaiaaement,  n.  (fr.  spr.  -b&sä'mang)  Herab- 
setzung, Ifindemng  (des  Preises)  j  rab&iaai- 
X0B.  (spr.  'bässi-)  niedrigen,  erniedrigen,  sen- 
ken, versenken,  im  Pnise  heraba^sen,  im 
Preise  fallen. 

Babanne,  f.,  eine  Art  Troiiuiiel  der  Neger. 

Babatt,  m.  (itaL  rabatto)  Abgangaoeld,  Ab- 
zug, Nach 

Babatt-Conto,  r. ,  Abzugsreohming;  MAat- 
tix«n,  abziehen,  uachlassen. 
BatMtte,  f.  (frans,  ralmt)  Auf-  oder  ünucblag, 

rhiaales  Gartenbeet. 

Babattoa,  f.  (fr.  Bpr.  -tüh)  dünne  lyuner  Lein- 
wand sm  Tapeten. 

Babbl,  Babbinar ,  m.  (hebr.)  (eig.  Meister)  jü- 
discher Geaetzlehrer  oder  Schriftgelehrter ; 
rabblniaoh,  zur  jüdisohen  Sclmft-  oder  Be> 
ligionslehre  gehörend;  Babbinia^mua ,  m  . 
jüdische  Sclirift-  oder  Rcligionslehre;  Rab- 
blniat',  m.,  Kenner  den  lUDbiniimus;  Bab- 
both',  m.,  alte  j&dische  Au.slegnng  der  bibli- 
schen Bücher;  Babbuni,  unser  Lehrer,  un- 
'  r  Herr  und  Moister. 

Babdo-,  8.  Bbabdo-. 

Babelaiaarle,  f.  (fr.  spr.  -lä-)  anstOssiger  Scherz 
in  Rabelais'  Manier  und  Geachraack. 

jr»bM  da  monie,  pl.  (fr.  spr.  rab'  de  morüh) 
Stockfischrügen  SardeQenfiMlierei. 

Riibetto,  f.  ffr.)  Kohlsaat. 

xabiät,  rabid  (U  rasend,  wüthend;  Babies,  £, 
Ba«erei,  Wuth,  Tollheit;  »Uw  «atflna, 
Hund  <v  ufh;  rabiÖB,  rasend,  wfitiiend,  toll; 

'  cabixen,  rasen,  wuthen. 

JUüMUa,  m.  (1.)  sddecbter  Advocat;  Balmla- 
tion,  f.,  Advocatengf''^''h^'^atz ;  Babullst',  m., 
Rechtsverdreher;  BabuU'aterei,  f.,  Rechts- 
verdreherei. 

rabulän  (1.)  schwarzgelb. 

Bacabout,  n.  (türk.)  gemischtes  trinkbares 
Nahrungf-mittel  für  Kranke. 

Baeaille,  f.  (fr.  spr.  -kaljM  AuachuM,  Ge- 
schnieiss,  Lumpengesindel.  Tente. 

Baoanette,  f.  (fr.)  Winterkrioke ,  Winternalb- 

Baooolte,  f.  (ital.  raccolta)  Sammlung,  Ernte. 

Baoooauaodaffe ,  f.  (fr.  spr.  -dahsch')  Ausbes- 
serung, Flickarbeit ;  Baooommodament,  n. 
(spr.  •mod'mang)  Ausbessening»  Ausglei- 
cbnng,  TerBohiniw;  ■Meaiwidlm,  aus- 
besse i  t  ,  ^^  ioder  in  Ordnnng  bringen,  -wieder 
gut  machen. 

^aeeegidniient,  n.  (fr.  spr.  «cord'mang)  das 
Eben-  oder  Gleichin  i  l.* n,  besonders  in  Ge- 
mälden;  xmooordiren,  wieder  einstimmen, 
•ieh  wieder  vertragen,  (GemÜde)  auabes' 
Sern,  (Instrumente)  \vipdr>r  stimmen. 

BaooToc,  m.  (fr.)  üiu  kswurf,  Glücksstoss; 
raooroolilreai  (spr.  ^<  hi  )  liäi  wieder  an- 
i^f'bliessen,  anschmeicheln.  [Zucht. 

Baca,  f.  (fr.  spr.  rakä')  Stamm,  Schlag,  Art, 

Bac«inJit,  n.  (nl.)  traubensanree  Sab;  Baoe- 
mation,  f.(l.)  Nachle-jr,  bcf-ond'Tf  von  Wein- 
brauben;  raoemlferiaoJti ,  imi  iraubeulurinig 
hängenden  Blomen;  imosniillörlaoh  (nl.)  mit 
Blomentrauben;  xaoamif onn' ,  traubenför- 
mig;  xaoemalÖa,  mit  wie  kleine  Trauben 
hängenden  Blumen.  [Mensch. 

Baolia,  m.  (hebr.)  einfidtiger,  niebtewärdi^ 


Baobat,  ui,  (fr.  Bpr.  -schab)  Wiederkäut,  Kuck- 
kauf, Reukauf;  xaolietabel  (spr.  -sehe-)  alv 
löslich,  abkäuflich,  tilgbar,  wiedorkäuflich. 

BaoheomyelitlB,  f.  ^r.)  Rückonmarkeuli^üu- 
dung;  Baohl&ffra,  n.,  Rückenschmerz;  Ba- 
ohialeie^f.,  Rückgratsohmerz,  Kreuzschmerz; 
Bleikolik;  raohial'sriaob,  die  Rachialgie  be- 
treffend; Baobialg-Itis ,  f.,  Kückenmarkent- 
zündoDgj  rachidlaoh,  zum  Rückgrate  gehö- 
rend ;  BMdiii,  f.,  Rflciran,  Rückgrat ;  mittlere 
Achae  der  Grastihren;  Baohisä^ra.  n.,  Rück- 
gratgicht, Rfidkgratfloss;  Baobitis,  t,  eng- 
fisohe  &ankbeit;  xacbitteoli,  mit  der  eng- 
lischen Krankheit  behaftrf  Haohltia'mus, 
m.,  Rausch  im  Getreide;  BaobitOm,  n.,  daa 
Rückgratmesser. 

RachöffiB,  f,  (gr.)  Schlaffheit  des  Hodeusacks. 

Baoiue,  f.  (fr.  spr.  -sihn*)  Wurzel;  raoiniren 
(ipr.  -•!-)  mit  Wurzelfarbe  färben. 

Hack  ,  m.,  Rcisbraüiif  V.  f  in,  Arak. 

Baokasira,  m.,  ein  atriKamscher  Baham. 

Backet,  n.,  kurzes  hölzernes  Orgelregieter, 
Schnarrwerk  von  8—10  FvBB  Ton. 

Backete,  s.  Bakdte.  [fleisch. 

B&eklinff,  m.,  Streifen  von  gedörrtem  Fisch» 

Baokrent,  f.  (e.)  höchster  Pa^t;  Baoknnter» 
m.,  Bauernschinder. 

Backy,  s.  Baky. 

zaoUraa  (fr.)  kratzen,  schaben,  raspeln;  Ba* 
don ,  m.  (spr.  -klang)  IKmger  «na  TWfrol- 
teil  Mi  en ;  BaclwM»  f.  {tpr,  -Ufibi*)  Baspal- 

späne,  bchabsel. 
BMOdlneSen,  pl.  (gr.)  eine  Pilzgattung;  Ba- 

codion,  11.,  einf  Art  Pilz  oder  Erdschwamm. 

Bacqoit,  m.  (fr.  spr.  rackih)  Wiedcrgcwiun, 
WiedergewonneneejnManItlfsen  (spr.raoki-) 
das  Verlorene  wiedergewiimen,  eeinen  BebMr 
den  ersetjsen. 

Bad.     radix  (1.)  Wurzel.  [deod. 

raddolcflTido  (it  t^pr  -t!?chendo)  sanfter  wer- 

raddoppiamen'to,  m.  (it.)  Verdoppelung;  rad- 
doppiäto,  verdoppelt. 

Bade,  f.  (fr.)  Ankerplatz,  Rhede. 

Badeajrv« ,  Badeays« ,  f.  (dän.)  in  Norwegen 
häu£ger  Aussatz,  Lustaeuche. 

xadiftbel  (nl.)  durchstreicbbar ,  aasstreiohbar; 
xmäSMl  (1.)  strahlig,  sftrahlend;  BaOttllarotte» 
f.,  Strahlenkrone,  'Radi&IaeUen,  pl.,  zwei 
Zellen  am  Vorderrande  der  Flügel  der  Bie- 
nen; Badlaitei,  pl.,  rereteinerle  StraU- 
thiere;  Radiäta,  pl. ,  Sfrahlthiere;  radiati- 
flöriaob  (nl.)  mit  strahligen  Blumen;  radia- 
tUbm',  strahlenförmig,  strahlicht;  Badia* 
tion,  f.  (1.)  Strahlung,  das  Strahlenwerfen; 
Auastreichen  aus  Rechnungen  oder  Yer- 
aeiidiniasen. 

Badloa,  f.  (it)  Wurzel;  radle&l  (1.)  eingewur- 
zelt, gründlich,  angeboren,  mit  der  Wurzel, 
von  Grund  aus ;  Badloäl ,  n. ,  Grundlage  der 
Säuren;  Badicalenr,  f.,  gründliche  oder 
völlige  Heiluiii;;  RadicalöBsig,  m.,  mög- 
lidifli  reiner,  v  riiichteter  Essig;  BjuUoU- 
Baförmer  (e.i,  BadloUer  (nL)  m.,  Verfech- 
ter grfindhchor  Aenderung  oder  Verbeaa^ 
rung  der  Staateverfassung;  Badioilvenlor- 
ben,  n.(I.)  Grundverderbeo« Grandübel;  Ba- 
diofttwort,  n.,  Wurzel-  oder  Stammwort; 

Badio*l«flichen  ,  11.,  Wur7r1:'.cirhrr> ;  radica- 
liter,  mit  der  Wurzel,  ron  Grund  au« ;  Ba- 
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dioand,  m.,  Zahl  od«r  Amdnick,  woraus 

die  Wurzel  irgendeines  anflern  Grades 
sogen  werden  soll ;  BAdioella,  f.  (ul.)  kleine 
Worzel,  Würzelcheu;  radloallÄr,  einer  klei- 
nen Wurzel  ähnlich;  r&diciflöriaoh  (nl.) 
aus  der  Wurzel  blüiiuud ;  rftdicifbrm',  wur- 
ielfdnn%;  Mdioiren,  wnneln,  auf  seinen 
Urspraoff  zurückfuhren;  radloirt,  mit  sehr 
langen  Wurzeln;  tief  gewurzelt,  ji^egrün- 
det;  radioXtoa  (1.)  mit  der  Wurzel,  von 
Chnmd  aiw ;  mdiolTöKiaab  (nU  Wnneln  ins- 
«enä;  nUiiointedi,  anf  Wonseln  leb«iiul;  B** 
dlcüla,  f  1.)  Wur.d  l.on,  zarte  Wurzel; 
Radieschen;  xacUoulöa  (uL)  mit  lu>gw  dün- 
ner Wand;  MkUanUfbmf,  «iottn  w&nel- 
cheu  ähnlich;  Badlx,  f.,  Wnnely  WwouA- 
zahl ;  Wurzel-  oder  Stammwort. 

zadiobizi&r  (nl.)  die  Richtung  zweier  Bedien 
habend;  Radiöla,  f.,  wilder  Lein,  kleinstes 
Tausendkorn ;  radioUrt,  mit  strahientörmi- 
ffen  Streifen ;  BadloUtiif,  au  (grj  eine  Strah- 
lenmuschelversteinening;  radiöe  (1.)  strah- 
lend, glänzend,  heiter ;  Badiometer,  m.  (Igr.) 
Gradbogen,  der  Polhuhcnniesser 
stab) ;  FadiometriAoh ,  die  Strahlf'nmf'sgung 
oder  deu  Gradbugen  bütrcÄ'eudj  Kadiotröp, 
m.,  Werkzeug  zum  Ausstopfen  der  Vögel. 

HadTreleim ,  n.  (1.)  chirurgisches  Instrument 
sun  Trepaniren;  Badirflniia,  m.,  Aetz- 
fimis;  Badirkonst,  f ,  Aetzkunst;  Btidir- 
»eeaev,  n.,  SchebemeMer;  Badimedel,  £, 
Aetznaael;  Badlivtilvar,  n.,  PoWer  mm 
C^\;\.' u.'t\  ^.-  i  liabter  Stollen  ;iut' dem  Papier; 
iUtdinra*a«rj  o.,  Aetzwasser ;  radiren,  scha- 
ben, abBdnben,  abkrateen,  iieen. 

Badlos,  m.  (1.,  pl.  Radien)  StrrJil,  Speiolie, 
Armspindel  I  halber  Durchmesser  desKnt- 
tee;  Mdiw  eaettli,  Krümmungshalbmeeaer; 
radina  vec'tor,  gerade  Länie  aus  dem  Brenn- 

? unkte  einer  krummen  Linie  nach  einem 
unkte  im  Umfiinge  dertdfaen  geeogoa. 
mdnppiamento,  s.  raddopplamento. 
Aadotag-e,  f.  (fr.  spr.  -lahuch'),  Badoteri«,  f., 
albernes,  unsinhiges  Geschwätz;  Badotanr, 
m.  (spr.  -töhr)  alberner  Schwätzer;  radotl- 
ren ,  einfältig  oder  unsinnig  schwatzen, 
radouoiren  (fr.  spr.  -dusi-)  nuldem,  liesinftt- 

gen,  ein  Metall  geschmeidig  machen. 
Be JeelMi ,  m.  (engl.  R^a,  Rajah)  ostindischer 
Fürst;  Bnrteelipnten,  pL,  indieeliferErieger- 
atamm. 

Bxlnnme,  f.,  japanische  Sehminltbelme. 
Badularia,  f.  (nl.)  ei; At^  Stomsfein. 
B*f,  m.  (fr.)  starke  Spriugüuti  geräucherte 
Sohlenflossfeder. 

B-nfalf.  f  (fr  1  Sm-^s-^-ind,  Fallwind. 

Rafflnade,  Rafft  nage,  1'.  (fr.  spr.  -nahsch  J  Yer- 
feineniiw,  Liotennif  (deeZtiekers),  preläu- 
tertcr  oder  verreinf^r*»^r  Zucker;  RafflmiKe, 
f.,  Schlauheit,  Ei-kunstclimg;  Bamrtataon. 

Verfeinerung;  BafOnement,  n.  (spr.  fin'- 
mang)  Klügelei,  Erkünsteluntr,  Schlauheit; 
Baffinerie,  f,  Verfeineruog,  firkünstelung; 
Zuokersi^erei ;  Sattnenr,  m.  (spr.  »ndhr) 
Verfeinerer;  Zuckersieder ;  raffinlr«n,  ver- 
ffiiiem,  lautem,  säubern;  sinnen, erkünnteln, 
erklügeln;  rafflnirt,  verfeinert,  gereinigt; 
sd^au,  durohixieben  j  raffiiUrter  StaU,  Gerb* 


,  £(nL)  nnob  dem  Engländer  Raffles 
benannte  Hiesenblume  auf  der  In.«ie1  Surr  str  ;. 
rafralchiren  (IV.  spr.  -fräschi-)  erfrischen,  aul- 
frischen, abkühlen,  erquicken;  rafiraiohla- 
■ant  (spr.  -fräschissang)  erfrischend,  abküh- 
lend, erquickend;  Bafiraishlaaemen^  n.  (spr. 
-fräschiss'mnng)  ErfrieofaiiBg,  £rqmckun^, 
Labung.  TRaserei. 
Bare,  f.  (fr.  spr.  rakedh*)  Wnth,  tolle  Hitze, 
Bagion,  Bag-ione,  f.  (it.spr.-dschon, -^schone) 
Unterschrift  eines  Handelshaotes.  Firma; 
B—toaeulWMih,  ii.,  Bach,  iu  ivtlohes  jedes 
HandhngdMUu  teino  Firma  n.  s.  w.  eiii-> 
sohnibt. 

BafTOttt,  n.  (fr.  a^r.  -guh)  anfgewirmtes  Miscb- 

gericht,  Geiiuseh;  ra^utiren  (spr. -guti-) 
den  Geschmack ,  die  Esslust  wieder  erwe- 
cken ,  err^en ;  BaeoatUt',  nu  (qpr.  -fiitut) 
^uter  Garkoch  oder  Koch, 
ra^randiren  (fr.)  wieder  vergrössem,  wieder 
erweitern. 

Baaruet,  in.  (fr.  .«pr.  -geh)  kleiaer  grüner  ein- 
gesalzener Laberdan. 

Bavnalne ,  Baanvlno,  m.,  "StSou»  in  Ra^fttM, 
beinahe  1  Thaler. 

Bah,  8.  Baa. 

Bail,  n.  (e.  spr.  rehl)  Riegel,  Schiene  (auf 
Eisenbahnen);  Ball-road,  Bail-way,  f.  (spr. 
-rohd, -ueh)  Eisenbahn;  Bail-way-atation, 

f.  (spr.  -btasch'n)  Bahnhof. 

BaUleri«,  £  (fr.  spr.  raij'rib)  Spass,  Scherz^ 
Spötterei;  Baülsnr,  m.  (spr.  raljöhr)  Spam- 
macher, Spötter ;  railliren  (spr.  ra|ji-)  iwer* 
zen,  spotten,  zum  besten  luj^ben« 

BalatBift,  n.  (fr.  spr.  rftdneh)  Tnnbenmu. 

Baiaon,  f.  (fr.  spr.  räsong)  Vernunft,  Erkennt- 
niss ,  Nachdt'ukea,  vernünftige  Vorstellung, 
Ursache,  Grund;  raiaeoDuabla  (spr.  räson- 
nabl')  vemÜTif*i:T  Villip,  anständig,  ziemlich, 
freigebig;  Raisonnement,  n.  (spr.  räsonu'- 
mang)  Beurtheilung,  VernunftaemdMMiy  Ter- 
nünitelci,  Einwendung;  BaisoniieaT,  m. 
(spr.  räsonnöhr)  Vernünftler,  Schwätzer,  Wi- 
derbcUcr;  raiaonniren  (spr.  rä-)  vernünftig 
sprechen,  urth eilen,  nach  Vernunft^ründen 
untersuchen,  vernünfteln,  widersprechen;, 
verleumderisch  über  andere  reden. 

Baitkammer,  f.  (österr.)  Rechnungdcammer; 
Baitpfeimiff,  m.,  Rechenpfennig;  BaituBs, 
f ,  ta\iiiassjif/e  Berechnung. 

Baiaenj  pl.,  RAScier,  ein  aliiwi«oher  Volk«-, 
ftamm  in  medertmgam.  f<Aenfi»efae. 

■Raja,  f.  Uli.)  Stuchelroehe,  Bajao^tt,  pl.,  Ro- 

Bi^jaa,  pL  (arab.)  zinspfliuhtige  Unterthauen. 

njolea, «.  Eigolaii. 

Bakete,  f.  (it.)  Bmndsteiger,  ateigoidee  LnaU 

feuer;  Ballneu,  Schlagnetc.  • 
Baky,  m.,  Pflaumenbranntwtin  in  Slawonient 

(i.!'r!i  rannt  wein  in  Ung^firrr. 
raiezxtan'do  (iL)  nachlassend,  langsamer;  ra- 
lentiran  (fr.  epr.  »lang-)  hemmen,  sohwi» 
cJier»,  nvt'^'^ifrcn,  zögern,  abnehTncn 
Baihda,  pi.      Wasserhühner,  Rallen ,  Rallu«, 

I  I  ,  die  Ralle. 
Balliament ,  m.  (fr.  spr.  -limang)  Wiederver- 
einigung, Wicderzusammcuziehung;  rallü- 
ren,  wiederverein^^ ,  wieder  zusammen- 
aiehen.  [nat,  Fastenmonat. 

,  Baaaasftn,  m.  (arab.)  heisser  Mo- 
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Bam&du,  iii.,  Ichneamon,  Pharao Qäratze. 
Ramalln«,  f.  (fr.)  eine  Art  Fleehten| 

llueeo,  pL,  Ramalineiiarten. 
nuaA8«ir«n  (fr.)  häiifen,  sammeln,  zosammen» 

raffen;  zamaMift,  cterk,  nervig,  witcnetet, 

gedrungen. 

BAmayana,  n.  (ind.)  Saiukrit-Epos  Ton  Ba- 

ma'8  Heldenthritrii 
BaaoM&n,  e.  BanuMiaa. 


BamtwMi»,  f.  (fr.)  VordttroMtell  e&OM  Sphift. 
Bamberg'« ,  r.  (fr.  qpr.        '       •  " 

Rennschiä'. 


rangberädi*)  Reimer, 


BAittbouxaplU,  m.  (fr.  spr.  rangbuhr-)  grosser 

- ihierliclrjr  Sommerapfel. 

Bambourra««,  f.  (fr.  spr.  rangburrahsch') 
dftB  IBaohen  der  gefärbten  Wolle. 

Bamelpot,  m.  (hoW.)  Hottentotteritromniel. 

Bameau,  m.  (fr.  spr.  "moh)  Zweig;  ramantös 
(1.)  zweigig,  reidi  an  Zweigen ;  raalMw^ilach 
(nl.)  iiut  zwetgigcn  Fühlhurnem ;  ramlfe- 
ri8ch,Zwei^<^  tragöiidi  &axDLifloatio&,f.,  Zer- 
iistelung,  Verzweigung,  Ausbreitung,  Au^$- 
breitung  von  Aesten  und  Adern;  ramifi- 
oiren,  zerästeln ,  verzweigen ;  ramiilörisoh, 
an  den  Zweigen  blühend ;  ramiform',  zweig- 
ibrmig;  ramip&rlMüi,  Zweige  treibend. 

Bmmx,  in.  (l.)  Bmob,  Leiberaohi^;  Mini' 
oös,  einen  Bnicli  (am  Leibe)  habend. 

Bamle,  f.,  Sjännstoff  aus  den  Fasern  der  Ur- 

ramolllsaant  (fr.  spr.  -sung)  erweichend;  Ba* 

moUitiy,  n.  (1.)  erweichendes  Mittel, 
ramonixsn  (fr.)  den  Sehomstein  fegen  oder 

V'liren. 

Bampe,  f.  (fr.  spr.  ramgp'j  schief  aufgehende 

Fläche,  Absats  einer  gebroehenon  Treppe, 

Auffahrt ;  Lampenreihe  vom  an  der  B^ne. 
Bampho»,  s.  Bliampho-. 
ramponiren(ul.)serbrec]ien,TerderlMn,  aehad- 

hz*'t  TTtTrhen. 
Bamsden,  m.  (e.  snr.  räius'dcn)  von  Kains- 

den  verbessertes  Femrohr, 
ramuimorlaoh  (nl.)  an  den  Zweigen  blühend ; 

ramulös  (1.)  voll  kleiner  Zweige  oder  Aeste; 

BamüluB,  m.,  kleiner  Zweig,  Aeitdien* 
Baa,  f.,  altnordische  Öeegöttin. 
Sana,  f.  (l.)  Froschj  Froschgesehwnlst  (ein 

Zuiigengeachwür). 
Bancb6ro8,   nl.  (sp.)  apanisch  «indianische 

Bauern  in  Ifindeo. 
rancid  (I.)  ran/ig  ,  ekelhaft,  widerlich}  Ben* 

oUUtftt,  f..  Ranzigkeit. 
Baaoime,  f.  (fr.  spr.  rangkfihn*)  heimliche 

Feindschaft,  Groll, 
rftnderiren,  rändern,  berändem,  mit  krausem 

Bande  vemhen;  Bandsleaae,  t,  Randbe» 

merkung. 

Bmug,  m.  (fr.)  Reihe,  Würde,  Platz,  Staad, 
Vorzug;  ran«iren  (fr.  spr.rangschi-)  ordnen, 
anordnen,  Platz  anweisen;  »Ich  raneriren, 
seine  häuslichen  Angelegenheiten  ordnen; 
Baayiruac,  £,  dac  Ordnen,  Anordnen,  Bei- 
hung. 

Banger,  m.  (e.)  Forstaufseher,  Waldhüter; 

Sjiürliuml;  (m  Nordamerika)  Scharfschütze. 
BazOoapa,  m.  (nL)  Froschkopf  (Fisch);  rani- 

▼Srladh,  TonTTdaehen  lebend;  zanoldtteh, 

froscharlig,  froschälinlich :  Banüla,  1".  (1.) 
Fröschchen,  Froschgeschwulst  (eine  Zun- 


geiige6ch\vulst);  Banuiaria,  1.  (ui.)  Frosch- 
ader, Zungenbandader. 

Bankett,  Banauat,  n.  (fr.  epr.  rangkah) 
Schnarrwerk  (in  der  Orgel). 

Bannnkel,  f.  (1.)  Gartenhahnenfuss. 

nuia  dea  TaolMe,  m.  (fr.  spr.  rangs  dä  wa8d&% 
(schweuEeriacher)  Kuhreigen,  Kühreihes. 

Banaion,  f.,  LosegcM  ;  rauzioniren,  auslösen, 
loakaofen,  aus  der  Gefangen^chaft  befreien; 
Baaaieiiicter,  m.,  aus  der  Kn*  g  i mgen- 
schaft  Befreiter  oder  Enttlr  h'  tn  r 

Bapaott&t,  f.  (1.)  Raubgier;  xapaz,  räube- 
riadi;  Bapaz,  m.,  raohstteUiger  ICenidL 

Rapatelle.f.  (fr.)  rosshärenes  Tuch,  Beuteltuch. 

Bap«,  i.  (frJ  Keibcifien,  Raspel;  Bapä,  m.,  ge- 
riebener Schnupftaback. 

Tiapert,  m.,Roll]^erd,  RidergeeteUförSchiffs- 
kanonen.  [chens. 

BaphanMon ,  m.  (vT.)  Querbruch  eines  Xno- 

Haphanie.  f.  (gr.)  Kriebelkrankhpif 

rmphaain  ^^1.)  von  Rettichen;  Rapiiaiutia,  i. 

(gr.)  blaue  Lilie,  Schwertlilie;  Baphaai'alar» 
riu,  Ackerrettich,  Feldkohl;  Baphinne,  nu 

(1.)  Rettich. 
Baphe,  f.  (gr.)  Naht,  Scluidelnaht. 
Baphiden,  pl.  (gr^  kleine  Nadelkxystalle. 
Baphidla,  f.  (gr.)  Kamelfliege,  Kamelhalt. 

E.aphiorain'ph.en ,  ]>].  (gr.)  Ahlenschnäbler; 

zaphiozam'phiaoh ,  mit  ahlonförmigem 
'  SefaBabel.  [Kladde. 
Bapiät,  n.,  Rechnungehcft,  Rechnungsbucb, 
rapicau'dlaoh    (nl.)    mit  robenformigem 

Schwänze. 

rapid  (I.)  reissend,  sclmell;  rapide  capite  (ftir 
rapido  capite)  über  Hals  und  Kopf;  rapid»- 
aanfta,  rapido  (it.)  schnell,  flüchtig;  Bapi« 
dit&t,  f.  (L)  reiasende  Schnelligkeit,  Hastig- 
keit. [nerai|. 
Bapldolith',  m.,  Paranthin,  Sca]^iith  (ein  Mi- 
Bapiu,  m.  (fr.  sjgae,  «ping)  Alaieijtinge;  Kunst' 
zügiing. 

Bapina,  f.  (1.)  Raub,  Strassenraub ;  Bapina- 
tion ,  f. ,  Räuberei;  Bapin&tor,  m.,  Baober} 
rapiren  (1.)  rauben;  (frj  reiben. 

Bappahanuock,  m.,  ein  Blättertaback  aiii.der 
Gegeud  von  Philadelphia. 

Bappe,  f.  (fr.)  Rdbeiaeii. 

Kap  pel,  ni.,  Irrsinn,  Koller. 

Bappell,  m.  (fr.)  Zurückberufung,  Zurückbe- 
mfnngsschMib««;  Zvrilekttnhliing  de» 
Litlit/-  {-.n  der  Malerei);  den  Bappell  be- 
kommen, zurückgerufen  werden;  rapp«Ui- 
xen,  snrfickberuten,  das  Licht  «arfioksteah» 
len  lassen  (in  der  Malerei). 

Baypan,  m.,  ehemals  eine  kleine  Scheide- 
m&ue  in  einigen  Schweizercautonen. 

BappfoHe ,  f.  (holi.)  Muskatblilte  von  ahge- 
Ikllenen  Küssen. 

Bappier,  BapfM,  n.,  Fechtdegen,  Focht-  oder 
Stosseisen;  rappieoMUt  lechteln,  aich  im 
Fechten  üben. 

Bappi'atan,  ph»  1805  durch  Georg  Rapp  aus 
Würtemberg  in  Nordamerika  ffeflnründete 
socialistisch-pietistische  Gesellschaffc. 

Bapport,  III.  (fr.)  Bericht,  Nachricht.  "^T  I- 
dang,  Beziehung,  Zusammenhang;  rappor» 
tftbei,  ZOT  Ermehaftamaaae  einmwerfen; 
Bapporteur,  ni.  (spr. -töhr)  Bericht  erst  at- 
I    ter,  Angeber,  KJatscher;  Winkelmesser j 
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Aichtsirkel  (der  inirmafllier) ;  rapportir«n, 
berichten,  Iii  rieht  erstatten,  melden,  sich 
beziehen,  Geschaftspostcn  aus  einem  Buche 
in  di8  andere  fibertnffen ;  BappocWoosiMlt 
n.,  Melde-  odrr  Beriditbttdi;  X«VpoKl-Bat- 
tel,  m.,  MeldezetteL 

JtopwwHJiamant,  n.  (fr.  i8pr.  -prosehhaang) 
Wiederannäherung ,  Wloderversöhnting; 
rapproolüren  (spr. -proschi-}  wieder  nähern, 
wieder  aimöliaen,  wieder  ▼ereinigen, 

fiapproxlmation ,  f.  (nl.)  Ausübung  des  Zug- 
rechts; rapproximiren ,  das  Zugrecht  aus- 

Xappiis«,  8.  &apaM.  [fiben. 

Bapsodle,  s.  Rhapsodie. 

zap'tim  (1.)  in  Eile ,  rasch ,  üüchtig ;  Bap'tns, 
m.,  Raub,  EntflUming,  Anftll  von  WaAin- 
sinn  oder  Raserei. 

BapuULr,  n.  (uL)  ein  Rapiat,  flüchtiger  Ent- 
wurf. 

Bapnrea,  pL  (fr.  spr.  -pöhr*)  Feil-  oder  £as- 

pelspäne. 

Xapuae,  f.,  gewaltsame  Wegnahme,  Raub ;  ein 
Spiel  mit  fransAdschen  Karten ;  in  die  Ba- 
puM  ffaban,  zum  Raube  geben,  preisgeben, 
verloren  geben. 

Baauefet«,  s.  Bakete. 

nr(L)  Seiten,  kostbar;  zmia  sTla,  f.,  seltener 

Vogel,  Seltenes;  rarico'stisch  (nl.)  mit  we- 
nigen Bippen;  jratiflöri«ch,  mit  wenigen 
Blnmen;  nulpIUadi  (L)  dfiim  bdiaart;  ra- 
rlsalme,  sehr  selten;  Rarität,  f.,  Soltcnheit, 
Kostbarkeit;  raritaa  dentium,  f.,  allzu  wei- 
tes AaseinanderbtL'b<.-n  der  Zähne. 

Barefaclentia ,  pl.  (1.)  Heilmittel ,  welche  die 
Sehweiselöcher  erweitern;  rarefactibel  (nl.) 
verdünnbar;  RarefaotibilitAt ,  f. ,Verdünn- 
barkeit ;  Rarefaction,  f.  (L.)  Verdünnung  der 

.  Luft  durch  Wärme;  Erweiterung  der 
SchweissIöcher;4nweilaotiv,  rarefl&bel  (nl.) 
verdünnbar;  raxMosnf  (L)  sich  Terdünnend, 
locker  werdend ,  seltener  werdend;  Bar«- 
•eens',  f..  Dünnheit,  Lockerbett;  fareaoibel 
(nl.)  fähig,  dünn  und  locker  zu  werden}  Ba- 
xMdbOlt&t,  f.,  Fähigkeit,  dfian  oder  looker 
'/.u  werden;  nursMlMi  (L)  dflnn,  lodKr,  sel- 
ten werden. 

Bavaee,  f.  (fr.)  ein  wollener  Zeng. 

Baa ,  m.  (it.)  piemonteeieohes  LingenmasB 
'/i  pariser  Elle. 

BMidsm,  pl.  (fr.)  gestrichen  volle  Oliser, 
▼olle  Becher;  rasant  (spr.  -sang),  rasi- 
rend,  achrammend  (von  Ktu;eln),  auf  und 
längs  einer  Fliehe  ninsfaraamid ;  Baaette, 
f.,  ein  glatter  Zeug;  Baaeur,  m.  (spr. 
-söhr)  Seherer,  Bartscherer,  Barbier;  Ra- 
aUr«,  f.  (»]iT.  rasj&hr*)  Gctroidemass  in  den 
Niederlanden;  rasil  (1.)  ijt'glättet,  glatt; 
glättbar;  raairen  (fr.)  scheren ,  den  Bart  ab- 
nehmen; niederreissen,  schleifen  (Festungs- 
werke); schrammen  (von  Kugeln);  Raair- 
meaaar,  n.,  Schermesser;  Baairnne,  f.,  das 
Schleifen ,  Niederreissen  (von  Festungswer- 
ken); Raaolr,  n.  (spr.  -sosat)  Basürmesser. 

Basoation,  f.  (nl.)  oordi  Bhnandrang  verur- 
Bächtes  Röcheln;  Räuspern. 

Baach,  m.,  ein  Wollseag;  Seidensoog. 

Baagado,  m.  (sp.)  Ottttarrenspiel  blos  mit  dem 
DMuncu. 

Jtaala,  f.  (1.)  rohes  Pech,  ungesottenos  Harz. 


I  Baakolnikan,  pl.  (russ.)  russisch  •grieduselie 

Altgläubige.  [%  Meter. 

Baao,  m.  (it.)  sardinisches  Läuffemuass  von 
Baflpatloa,Baapatttr,  t  (nl.)  CUM  Abreiben, 

Abschaben  ;  Baapatorium,  n.»  Sdiabewerit- 

zeug,  Beinfeile,  Zahnmeissel. 
BasvatsB,.|>L,  Indier,  welche  uiSedenwui* 

dening  glauben. 
Baaside,  f.  (fr.)  Glasperlen,  Glaskorallen. 
rasBorant  {fr.  spr.  -sürang)  bemhigead,  wie- 

der  Muth  einflössend. 
Rastel,  n.  (fr.)  Austritt,  Feldrampe. 
Raster ,  m.  (von  Rastrom)  ehemals  eine  Sorte 

Braunbier  iti  Ijcipzig. 

Rasträl,  n.  (l.)  Lmieui:ieher  zu  Nutcu;  raatxi- 
ren,  Notenlinien  ziehen. 

Bastr<4o,  m.  (sp.)  Mainstroh. 

Baafemm,  n.  (1.)  Karst,  Hacke. 

Baavr,  f.  (1 ,  pl.  Basüren)  Auskratzung,  Til- 
gung, Lücke^ Auslassungin Schriften;  feler- 
-udies  Abscheren  der  Haare  (bei  lathoU- 
sehen  Geistlichen);  FcilHiiiuif ;  Baalixa,  f. 
(nl.)  jeder  gcraspelte  Artikel  in  Apotheken. 

Bftta,  Bftte,  f.  (1.)  veibUtnissmässigcr  Beitrag 
oder  Antheil  jedes  einzelnmi;  Raten,  pl., 
Zahlungstheile;  Bttanaalilnng,  f.,  Theilzah- 
hing;  pfoxtta,  nach  Texbiltaiss,  antheil- 
mässig. 

Bataffia  Ratafia,  m.,  Gewürzbranntwein. 
Rataahla ,  f.  Q.)  Wurzel  der  in  Ameriln  eia> 

heimischen  Krameria  triondrai  etilker  Wir- 
kend als  die  Chinarinde. 
Batapian,  m.  (fr.  spr.  -plaog)  BranbamlNim, 

Trommelschlag. 
Ratapoil,  m.  (fr.  spr.  -poahl)  (eig.  Ratte  mit 

Haar)  eingefleischter  Bonapartist. 
Batatnlla,  f.  (sp.)  Breisuppe  mit  Wurzeln, 
rat  de  oave,  m.  (fr.  spr.  ra  de  kaw')  (eig.  Kel- 

Icrratte)  geheimer  Kundschafter. 
Bat^,  m.,  Honigdachs,  Honigwieeel;  persi- 

Bches  O^eht  =  l  Pfund. 
Rat«lier,  m.  {fr.  spr.  -teljeh)  Hakenleiste  zu 

Gewehren  oaer  zu  Kleidern;  Gebiss  fillsohar 

ZShne. 

Rathsnnie,  f  (gr.)  Leichtsinn,  Sorglosigkeit. 

raUoautto,  f.  (1.)  Bürnchaflsgenehnugung; 
BatUaatton,  f.  (nl.)  Gendimigung,  Bestim- 
gong;  ratificativ,  ratüicirend,  genehmi- 
gend; ratiflciren,  genehmigen,  bestätiffen. 

Batl-Ooatlz«s,  pl.(e  «pr.  Eittings)  WoH- 
zeugp  Röcken. 

Baüairilas,  m.  (1.)  Flossfuhrer. 

rati]wMTCB,s.satlflelTCB;  BatfliablttoB,  B.Ba^ 
tification. 

Ratlnas'e ,  f  (fr.  spr.  -nahsch')  das  Ratinireo, 
KrioseLu;  Ratine,  f ,  ein  Wollzeug;  ratinl- 
nlren,  Tücher  und  andere  WolliMge  kr&U- 
seln,  auf  einer  Seito  knöteln. 

ratio,  f.  (1.)  Vemonft»  Ursache,  Grund,  Rück- 
sicht, Rechnung;  ratto  dedden'di,  Ent- 
scheidungsgrund; r.  dnbitan'di,  Zweifels- 
grund ;  r.  legris,  Grund  des  Gesetzes,  gesetz- 
licher Grand;  x.  auffioiens ,  zureichender 
Grand;  Batteeiiiatlon ,  f ,  Ratioolnlnm,  n., 
Vcrnunftirlilu'^?  .  Fiil^'cnjnrr  j  ratiocinativ, 
schliessend;  BaUooinAtor,  m.,  Rechner, 
BeebnTOgsflIhrer }  ratioelBlNB,  berechnen, 
fo]c:'.*rn,  schliesscn;  Ratiolatrle,  f  (Igr.) 
Vernunftanbetung,  Vemunftrcrehrung;  Ba- 
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Hon,  f.,  Futtennas«,  Speuemaaa  auf  Schiffen ; 
ntiontbel,  ratlanll  (L)  vernünftig,  Terntraft- 
gcmäss,  völlig  ausrechenbar-  Bationabill- 
tftt,  t,  Yernnnftmimigkeiti  veruanltniftesige 
BeichttffiBiiheit;  HatliwiaWa'^M,  m.  (nl.) 
Vernunftgl  i  i1  r   Ilatlon«U■t^  m.,  Vernunft- 

{läabiger:  Bationalit&t,  f.  (L)  Yernimftig- 
citj  jDsnkvBrinögra  I  ysniunftiiiJLflSfige  Be- 

SChaffenlifit  .  E'Tf'rh'^nVvnrkr'it:  ratibrio,!:" 
Betracht,  aus  Ursache;  ratiöne  oonAoien- 
Um,  Gewissen.H  halber;  ratiSBa «ffioll,  Amte 
oder  Pflichten  halber,  pflicbtmässig ;  ratio- 
nell (nl.)  auf  Vernuufterkenntoiss  gegrün- 
det, wissenschaftlich;  ratiöne«  dMidMi''di 
und  dubltan'dl ,  pl,.  Entjch'^idnnj^o  -  und 
Zweifelsgruii  1l  :  rationes  pro  et  oontra, 
Gründe  für  und  wider  (eine  Sache). 

Ratis,  ostindisches  Diamanten-  und  Perlen- 
gewicht =  3%  Gran. 

Batissoir,  m.  (fr.  spr.  -eoalir)  Abitraieh-, 
Kratz-  und  Schaheisen. 

raünm  jna,  n.  (1.)  das  Flossrecht. 

rativöri«oh  (nl.)  Hatten  freaiend;  Itotttgihii', 
m.  (fir.*gr.)  Rattenfresser. 

SatQfkit^,  m.,  erdiger  Fluss,  Flasserde,  ein 
i^IiiiLTal. 

Baton  oder  Baoaoa.  m.)  nordänterik&uisoher 
Name  des  Wasdibärs,  Rakuhu,  Schupp, 
Sjupp.  [kommen. 

zattraplzetn  (fr.J  wieder  ertappen,  wieder  be- 

Xtttttla,  1.  Saaimtoftam.  [tbiercben. 

Satülua,  m.  (nl  )  mikroskopische;  I^irsten- 

ntnm  (1.)  beschlosfien,  ^enehinigi ;  Batiun,  n., 
OeoenmigteB,  CMnUigtes,  Bestimmtes  oder 
Ausgesetztes ;  ratnm  et  «wtam,  bekräftigt 
und  genehmigt. 

BauoMo,  £  (L)  Heiserkeit;  nnelMn,  heiser 
sein,  bpiser  \rerdenj  randaön,  heiser  klin- 
gend; Baucit&t>  f.,  Heiserkeit;  rauous,  hei- 
ser, dampf. 

Raudalf^s,  p!  («:pau.)  Stromschnellen. 

Bauwol/ia,  1.,  uach  dem  deuteeben  Botaniker 
Banwolf  benannte  Tamarisken^ttung. 

Bavaae,  f.  (fr.  tpv,  -wahsch')  Yerfaeemag, 
Verwüstung. 

Bavaudag«,  f.  (fr.  spr.  -wodahsch')  Flickerei, 
Fiickwerk;  fiavandeUf  m.  (spr.  -wodöhr) 
FKeker. 

Bavelln,  m.  (fr.  spr.  -wcläng)  Tonohaose, 

Balbmondschanz«,  WaUschüd. 
Bav«nato,  f.  (fr.)  amkanisdier  Pisang. 
ravea  de  morue  =  rabes  de  morue. 
Bavlsgiaolo,  m.  (it.  spr.  -widschuohlo)  eine 

Art  Ueiner  SSegenkise. 
Ha  vi  goto,  f.  (fr.  spr. -tvigohif)  Sdudotten- 
brübe,  Würzbnihe 


XD«  (fr.  spr.  -wänff)  Hohlweg,  SoUnoht. 

RfiviB,  ni.  (fr.  spr.  -wih)  Heiserkeit. 
Baviafl«ment,  m.  (fr.  spr.  -wias'maug)  dasEul- 
sflcken. 

ravitailllren  (fr.  Spr.  -^TtuIjtO  v.ifdfr  mit 
Lcbcnsmittela  versehen;  BavitaUhmng,  f. 
(spr.  -witalji-)  Wiederversoirgiing  eines  Orts 
mit  Lebensmitteln. 

Bayon,  m.  (fr.  apr.  räjoug)  Strahl,  Speiche, 
Halbmesser;  Bezirk;  rayonnant  (spr.  rl^on* 
nang)  strahlend,  glänzend,  prächtig. 

Baypour,  m,  eine  Art^ostindischer  Seide. 

XAMSC 
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£,  ein  Salzmass  zu  Oporto     43  Liter, 
i,  Basaia,  f.  (arab.)  Plönderongszag,  mi- 
litärischer Raubzug. 
Basmmoffairfne,  L.  ein  MineraL 
B.  I>.  a  reveren^tts  Don&ns  (L)  dvwftrdi^ 

ger  oder  hochwürdiger  Herr. 
Be,  n.  (fr.)  der  Ton  D  in  der  Musik. 
BSa,  B«,  f.  (port.)  die  Binheit  von  B«M  oder 

Beactlon,  t.  ü.)  Gegenwirkung,  Kückwfrkong, 
Widcrstana  oder  Gegendruck,  Gegenbestre« 
bung,  Zurückbringung  in  den  vormaligen 
Zustand;  Beaotionix,  m.,  Widerstrebender, 
Zurückdränger;  iaaetl^lieiB,  wiederbelebeni 
wieder  bethätigen;  Roactlvlt&t,  f.,( 
Thätigkeit,  Kückwirkungakrafl. 

Beadmiaalon,  f  (ul.)  Wifl 
mittirem,  wieder  zulasHpn 

Beadoptioa,  f.  (nl.)  Wiederannabme;  zeadoxH 
tiren,  wiederannehmen. 

Beadnnation,  f.  (nh)  WiedervereiBigiiiig; 
adoniren,  wiedervereinigen. 

Beasentia,  B«afrentiezi,  pl.  (1.)  rück-  oder  ent- 
gegenwirkende Dinjipe;  BeaclbiUtät,  f.,  An- 
I  oder  FUiiglnit  cum  Röck-  oder  £nt- 
L'/ri  wirken;  xeaglvaa«  rtekwitken,  gegen- 
wirken. 

Baaffffravation,  f.  (nl.)  geschfafte  Ermeinwng 
und  Drohung;  reaffgraviren,  für  in  die  an- 
gedrohte Strafe  verfallen  erklären. 

Baal,  m.  (sp.)  Münze;  Baal  daPlata,  Silber^ 

real,  etwa  4  Sgr. ;  Beal  de  Vellen,  Kupfer- 
real,  etwa  2  Sgr.;  B«U,  n.,  (beim  Buch- 
drucker) Schriftkastengeetell;  z«äl  (1.)  sach- 
lich oder  dinglich  ;  B«ä!-"Doflnition,  f.,  Sacb- 
«rklärung:  Beai-Bncyklopadle,  f.  (Igr.)  In- 
begriff oder  Lehrbegriff  von  Sachwissen- 
8ch  ift  =  n  i  Be&l-Qeld,  n.  (L)  gemünztep  Geld; 
Beäl-Index,  m.,  Sachverzeichniss ;  Beal-In- 
jorie,  f.,  tbätlicbc  Beleidigung;  Ball-Xata- 
lög,  m.  flgr  )  Bücherverzeichnisa  räch  dem 
Inhalt,  Beäl-XexmtniaM,  pl  (1.)  Sachkennt- 
nisse; Baäl-Iiastan,  pl.,  Lasten,  die  auf 
einem  unbeweglichen  ^esitzthume  haften ; 
BeU-LexQcon,  n.  (Igr.)  Sachwörterbuch, 
"Wörterbuch  fürSachkenntnisse  ;Be&l«Beoht, 
8.  Joe  reale;  Beäl-Sohula,  f.  (L)  besonders 
den  SadikenntnÜMen  ge^vidnlete  Schule; 

Beäl  - Territion  ,  f.,  wirkliche  Schreckung 
(durch  Henker-  und  Marterwerkzeuge]; 
Beil-WecOi,  m.,  Sadnrarth,  CMialtwärth, 
wirklicher  Gebalt  der  Münzen;  ReHJ-Wör- 
terbuoh,  n.,  Sacbwörterbuch ;  Baäle,  n.,  et- 
was Reales,  Wahres,  Wirkliches;  BealXan, 
pl.,  Sachen,  Sachini  Llt:  erhebliche  I^inf^o; 
Sachkenntnisse;  realisäbel  (fr.)  ausführbar; 
Beallsatlon,  Baaliairunff,  f.  (nl.)  Yerwiik- 
licbung,  Umsetzung  in  klingende  Münze; 
reaUsiren,  verwirkuchen,  bewerkstelligen, 
ausfuhren;  zu  Gelde  machen,  verkaoHen,  in 
klingende  Münze  umsetzen ;  Bealls'mns,  m., 
Wescnbeita-  oder  Wirklicbkeitslchre ;  R«a- 
llat*,  ro.,  Anhänger  der  Lehre  \cv.j  vnrk- 
licbcn  Wesen  der  Aussendinge;  Bealitat, 
f.  (1.)  Wirkliehkeit,  Wesenheit,  Zuverlässig- 
keit, Redlidik»it;x«alte,wirkhch,  in  1er 
That  [Arsenik. 
Bealcar,  m.  (fr.)  rothes  Rauschgelb,  ro4liev 
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r«aaibQistito  HHHiw,  t  (nL)  Gnnibench- 

tigang. 

nwiif Hill  Uli  (nl.)  wiederbeleben. 
B—>p»rition,  f.  (nl.)  das  Wiederanohmiwn, 

Wtederaichtbarwerden. 
BMppellatloxL ,  f.  (nl.)  GegenappeDatiom;  re- 

appeiiiren,  wieder  anrafiBii)  naa  sipeiten 

mal  appelliren. 
ifOTonlren  (nL)  wieder  anlegen. 
Seappredation,  f.  (nl.)  nochmalige  Schätzimg 

oder  Taxation;  xeAppxeoüreu,  nochmals  ta- 

xiren;  re^ppiMlm»  dlg^gMi  oder  gegfia- 

wünsohen. 
xMkPM  (1.)  in  der  That  selbst 
Bear>Adxniral,  m.(e.  spr.  rihr-ädmiräl)  Contre- 

admini»  BefiBhlshaEer  das  Hintexgaschwa- 

ders. 

rear^entiren  fnl.)  wieder  vcrgilbem. 
TMualnn  (nU  wieder  bewaffium;  (ein  Sdnfi) 

wiecrar  stnsniBMn. 
Beajiseoiiranx',  f.  (nl.)  Wiederversicbcrung-, 

Dop|>elTer8icherang^  MMMooxlMni  wieder 

▼wnöhenif  rftekrvmcihflni. 
Beasaignatlon,  f.  (nl.)  nochmalige  gerichtliche 

Vorladung:  rwelgniren»  nocnmals  Tor- 

laden,  wieder  TOtbeMiheideB. 

reassxunlren  (nL)  wieder  auf-  oder  vorneh- 
men, erneuern;  Baamuntion,  f.  Q.)  Wieder- 
anfnehmung,  Emeoemiig;  maaenmlTo  Ulla, 
Enieurrung  eines  Processes.  [hung. 

Be&ttraotion,  f.  (nl.)  elektriache  Wiederanzie- 

Bafttas ,  m.  (1.)  Stand  eines  Veridagten,  Fre- 
vel, VerschnJiden;  in  xtUta,  im  Anldage- 
stande,  in  der  Schuld. 

aeantnur'aohea  TbermoniStar,  n.  (spr.  reoh- 
mür  )  der  in  80  Grade  getheilte  Wime- 
messer. 

Babab,  bl,  tfirkischea  Bogeninstnunent. 

Sebaptiaatlon,  f.  (nl.)  Wiedertaufe ;  Bebapti- 
afttor,  m.,  Wiedertäufer;  rebaptisiren ,  wie- 
dertaufen, [sauertöpfisch. 

rebarbativ  ^nl.)  anfreundlich,  zurückstossend ; 

zebardlrexi  (fir.)  den  Schlossreim  oder  Schluss- 
vors  wiederholen. 

Xebattement,  n.  (fr.  spr.  -batt'mang)  Wieder- 
holung derselben  Töne  oder  Worte. 

Bebbes,  m.  (jüd.)  Gewinn,  Wucher. 

Bebebe,  Getreidemass  in  Alexandnen* 

Bebeo,  m.  (fr.)  dreisaitige  Geige. 

BebekkaXtan,  pL  (e.)  Chartisten,  welche  des 
Nachts  zur  2ientteiiQg  der  Fabriken  aus- 
zogen (1839). 

Bebell',  m.  (1.)  Empörer,  Aufruhrer;  Bebella- 
tina, 1,  £rneaemnff  des  Kriegs,  Aufstand} 
BebdtliiBtaer,  pL ,  über  die  Fuge  zweier  m- 
sammengeaetsCer  Bohlen  genagelte  Leisten ; 
BabalUon,  £, £mpOrun^,  Aufstand;  rebelll- 
ran,  Aafrabr  erregen,  sich  empören;  rebel- 
lisch ,  aufrahraciiolli,  widenetuflii,  Aufruhr 
erregend. 

BeM,  m.  (arab.)  FHlUiag  fName  dee  dritten 

und  vierten  Monats  im  arabischen  Kalender). 

nibondizem  (fr.  spr.  -bongdi-)  auispringeu  (von 
Kegeln  tma  BUlen).  [Mexico. 

Baboaos,  pl.  (sp.)  Isiige  Umacblagetücher  in 

BabnUa,  m.,  ein  Wein  aus  der  Grafschaft  Görz. 

M«a,  n.(fr.)  Zeiehenrftihsel,  Bilderwori- 
spiel;  rebus  ido  stantitbus  (1.)  bei  so  bewand- 
ten Umständen,  unter  diesen  Verhältnissen. 


Bebut,  m.  (fr.  spr.  -bü)  Ausscbuss,  Auswarf, 
schlechte,  verdorbene  Waare;  Bebutade,  f. 
(ipr.  «btttehd')  Zurückstossung,  Zurückwei<- 
sung;  rebutant  (spr.  -bütang)  zurückstos- 
send, widrig;  rabntiren  (spr.  -büti-)  aus- 
oder  znrlcAmxftn,  abschrecken. 

Bebatter,  m.  (e.  ipr.  ribötter)  Antwort  anf 
die  Replik. 

Beoadana',  f.  (I.)  Rackfall  (eines  Beohta  an 

seinen  vorigen  Besitzer). 

reoaloitrant' (1.)  widerspenstig ;  Beoaloltrana;', 
f ,  Widerspenstigkeit ;  reoaloitrlzen,  hinten- 
ausschlagen, widerspenstig  sein. 

Baoamblo,  s.  Tttnamblft. 

Beoantation,  f  (1.)  Widermftmg;  reeanttseo, 
widerrufen,  zurücknehmen. 

reoapttban  (it.)  Weöheel  efaiUeen,  nUen,  an- 
nehmen; Beoapito,  m. ,  Ort  ,  wo  ein  Wech- 
sel abge^;eben  wird;  fiezaUusg  oder  Ein- 
lösung emes  Weehseb. 

Becapitulant',  ra.  (nl.)  Wiederholer;  Becapi- 
tulation,  1,  kurze  Wiederholung  des  Haupt- 
inhalte oder  der  Bauptounkte;  reeagHola- 
tlv,  zum  Wiederholen  menlich;  recapituli- 
ren,  Punkt-  oder  stückweise  wiederholen, 
dem  Hauptinhalte  nadi  wieder  dnrdtgehen. 

Becaption,  f.  (1.)  abermalige  Beschlagnahme. 

reoaxboniairen  (nL)  den  verlorenen  Kohlen- 
stoff wiedergeDen.  [dinal  machen. 

reoardlnalisiren  (nl.)  noch  einmal  zum  Car- 

reoardixen  (nl.)  nocn  einmal  kard&tschen. 

xeeaiFiren  (L)  Gregensicherheit  geben. 

reoediren  (L)  sarOoktreten,  abitdien,  wieder 
abtreten. 

Beoensent',  m.  (1.)  BeurttMiler  von  Büchern 
und  Schriften ;  Beoenalon ,  f ,  Beurtheilung 
einer  Schrift;  Becenalons-Institut,  n.,Bear- 
theilungsanstalt;  recMUriren,  beurflieilen, 
beurtheilend  anzeigen. 

recent'  (1.)  neu,  frisch;  Beoe&tlören,  pL,  die 
Neuem,  besondere  die  nenem  SehriftateDer ; 
recentiren,  erneuem. 

Beoepisse,  n.(l.)£mpfangscheiu,  Uebemahme- 
schein;  raespleetoSM,  einen  lanpfangschsin 
ausstellen. 

Beoept',  n.  (L)  Arzneivorschrift;  reoeptacol&r 
(nl.)  auf  dem  Fruchtboden  sitzend;  Baoep- 
taoülum,  n.  (L)  Behälter,  Blumenscheide, 
Fruchtboden,  Samenhülle;  Beoeptarina, 
m.,  Besorger  der  Arzneivorschriften,  za- 
oepta  aaate&tia,  f.,  angenommene  Meinung, 
Bechtsregel;  Beoeptation,  f.,  Wiederauf- 
nahme; Baoept&tor,  m.,  Aufnehmer,  Heh- 
ler j  leospBbel,  aufoehmbar,  empfänglich 
Baee!ptil)imtit,f.,  Avfhehmbarkeit,  Empfäng- 
lichkeit; Beoeption,  f..  Aufnah  tue,  Empfang; 
Beoepttonaaolieln,  m.,  Innongsbrief  i  zaoep- 
tizen,  Arsnei  Terschreiben  nnd  nach  Vor- 
schrift verfertigen ;  reoeptitia  bona ,  Becep- 
tiltai,  pL,  Chfiter,  welche  die  Frau  für  sich 
befallt;  zaaepOr,  empfanglich;  Beoeptlrl- 
tat, f.,  Empfänglichkeit;  Becep'tor.  in..  Em- 
pfänger, Einnehmer j  Hehler:  Baoeptozat, 
n.,  Baoaptftr,  f.,  Einnahme,  Einnehmerei; 
Kunst  des  Arzneivcrschreibena;  reoeptd- 
riaob,  zur  Aufnahme  dienend;  Baoap'txlz,  f.| 
Anfinehmerin,  Hehlerin^ 

Becesa',  m.  f1.)  Abschluss",  Vergleich,  Ab- 
schied, Kückstand,  versäumte  Zahlung  j  Be* 
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o«M-Buoh,  n.,  (im  Bergwesen)  Rechnnngs- 
.bneh  Aber  Kosten,  TomUhe  und  Schulden 
einer  Zi  l  t  :  Seoeaa-Oelder ,  pl.,  (im  Berg- 
recht) Zahlungea  für  Einschreibung  der  Ze- 
chenbesitzer; BlOf  Schreiber,  m.,  Recess- 
buchfuhrer;  Beoesaion,  f.,  das  Zurückgeben; 
reoeaairen,  einen  endlichen  Vergleich  und 
^bschlues  machen,  abBchliessen ;  reoMstia 
ünperii,m.,ReichF;ib^i  liii  I ;  r,  oräli«,  münd- 
licher Vergleich;  r.  provmoiäiis,  LuudtAgs- 
abschied ;  r.  soriptaa,  schriftlicher  Vei^leich. 

Becette,  f.  (fr.  spr.  -sütt')  Einnahm^',  Einnoh- 
meramt;  ILeoeveux,  m.  (spr.  rescwuiirj  ii>ui- 
nohmer;  Beoereiur  «ittiml  (tpr.  «Mheiienl) 
Obereinnehmer. 

Bechanffe,  f.  (fr.spr.  reschangscU'j  Eückwech- 
sel,  Gegenwechsel;  Rechangan,  pl.,  Wech- 
selstücke, Vorrathsstücko  zum  W'eohMln 
oder  Ersetzen  (z.  B.  Wagenräder) ;  xaohaa- 
^iren  (spr.  reschaogl^i-)  wieder  ändern 
oder  wechseln.  rXellerwärmer. 

BMhMd,  m.  (fr.  spr.  rescho)  Kohlenbecken, 

Bedherche,  f.  (fr.  .sj)r.  rcschersch')  Nach- 
sucbung,  Untersuchung,  Erforschuig,  Be- 
werbung; nöbaMlili««  (apr.rftiohenchi-) 

[1  1  Ii  uciieii,  iiachfursdbwi,  Tfflfolgen;  re- 
oherohirt,  gesucht.  TSoltuw. 

BMÜilmdar,  m.  (tifark.)  8tcigbugelhutor  des 

Bechute,  8.  Beoidlv. 

reoidiren  (1.)  zurückfallen;  abschneiden,  be- 
Bchneiden;  ntäidSr,  rückfallig,  surflcKfal- 
lend;  Becidiv,  n.,  Riirkfall  in  eine  Krank- 
heit, neuer  Anfall}  reoldiviren  (nL)  wieder 
in  denadben  Febler  TerftUen,  wtoMMlig 
werden. 

Baolef ,  B4»oif ,  m.  (holL)  Empfangsohein,  La- 
^ngaeehttn  (des  Sdufiian  8b£  vetliaene 

Güter). 

xwAnglTim  (1.)  aiügürten,  losgürten. 

Molpe  (L)  nimm  I  (auf  Arzneivorschriften) ;  B*- 
olpe,  n. ,  Arzneivorschrift ;  BecipianKiilnm, 
n.  (nl.)  der  Winkt'lmüääer;  Baoipiend' ,  m. 
(1.)  Aufzunehmender;  B^olpimMkt,  m.  (nl.) 
Aufziinehiiion(?rr;  Rp'.vorber  utn  ein  Amt; 
Beciplent', m., Aufnehmer, ilmpfangcri  Vor- 
lage (in  der  Chemie),  gl&ietlM  Glocke  (bei 
der  Luftpumpe);  xMi]^x«n,  an-  oder  nnf- 
nehmen. 

reciprocäbel  (1.)  wcchselbar,  gleichgeltend; 
Bedpzooabilitftt,  f.,  Wechselbarkeit;  Bad» 
pirooetlon,  f.,  wechselsweise  Erwiderung, 
gegenseitige  Beziehung;  Rücklauf;  recipro- 
okior'nleoh  (nl.)  mit  zurüo]u;ebogcnen  Hör- 
nern; reoiprooirexi  (L)  erwimm,  vergelten; 
Baciprooit&t ,  f.,  Gegnsei'igkcit,  Wechsel- 
seitigkeit;  Beolpröenm,  u.,  Q^en-  oder 
We<Ai«e1«eitige8,  BfldnrirkimgRWort;  xwl- 
prök.  recipröce,  reoiprocirlicli  (1.),  reoi- 
proque  (fr.  spr.  resiprok')  wechseJsweise, 
gegenseitig,  rftokwirkend. 

reoirirea  (1.)  wieder  wichsen. 

BeoUion,  f.  (1.)  Ab-,  Be-,  Verschueidusg. 

Boelt*  m.  (fr.  spr.  rimh*)  Enftblun|^',  BecKte, 
f.  (it.)  Aufführung  eines  Schauspiels;  Beol- 
tal,  m.  (e.  cpr.  riseiti)  Einschaituog  einer 
vorbergesdiäfenen  Thetieebe  in  eme  Ur- 
kunde; reclt&ndo  (it.  r  rctsr-hi-)  imRede- 
gesange  vorzutragen ;  BeoltaUon,  f.  (L)  Vor- 


lesimg, Vortrag;  Beoitativ,  f.,  Sprechge- 
sang;  reoitativo  aoooapAvnato ,  m.  (spr. 
retschitatihwo  akkompanjato)  Redegesang 
mit  Begleitung;  r.  oon  gii  stromen'ti  (spr. 
-Iji-)  Redegesang  mit  Begleitang  der  Instru- 
mente; r.  obblisräto,  Redegesang  mit  obliga- 
ten Instrumeutensätsen  breitet;  r.  par- 
lan'te,  mehr  gcsproehener  als  gmngener 
Redege^nng:  r.  aamplioe  (spr.  semplitsche) 
oder  r.  secco ,  Redegesang,  wobei  nur  die 
Hauptaccorde  angeraüagen  wei^len;  r.atro- 
mentäto,  Redfr^csHng  mit  Begleitung  der 
luslrumente;  Beoitätor,  m.  (L)  Her-,  Ab-, 
Vorleser;  netfeban,  bttiagan»  vortragen, 
erzählen. 

Baolamant',  m.  (L)  Zurückforderer,  Einspre- 
cher ;  Baolamatton,  Beoläzna,  Baolamlrtmr, 
f.,  Zurückforderung,  Einspruch;  rechtliche 
Ansprache;  Baolama,  f.,  empfehlende  An- 
zeige;  reolamiren,  zurückforderiiy  ia  An- 
spruch nehmen,  Einspruch  thun. 

ra<flin  (L)  zurückgelehnt,  r&dkwirle  gebogen: 
reoUnant'  (nl.)  geneigt;  Beolinatlon,  f.  (1.) 
Zurückbeu^^ung,  UnUegong  (z.  B.  des  Staaia 

bei  OperatioB  desselben);  EaelfiialoiT  n. 

(nl.)  Ort  zum  Niederl^en,  Ruhebett;  recii- 
niran,  zurück-  oder  niederwärts  beugen, 
nmlegen;  geneigt  sein. 

raoludiTen  ' !  )  aufscbliessen ,  eröffnen,  ent- 
decken ;  Beoiuaion,  f.,  Einsperrung,  Verläftf- 
tnng,  Eingezogenheit,  Varscblosseiuiaii. 

B«coKitatioct ,  f.  (1.)  Erwägiing,  TJeberden- 
kung;  raooritiren,  zurückdeukea,  sich  be- 
sinnen. 

Baoognltlon,  f.  (L)  Wieder-  oder  Anerken- 
nung; prüfende  und  bessernde  Durchsicht 
(einer  Schrift) ;  raoocnltlT  (nL)  aar  Aner> 
Kennxmg  dienend;  Becoimitiv- Actp ,  f.,  An- 
erkennungsurkunde; recosruoMoibel  (l.j  au- 
aneikeninen;  soooanoaoixaa,  wieder  erken- 
nen, anerkennen,  anekundschnften,  bnobaeli- 
ten,  mustern ,  Baoosnoftoiruafr,  i-,  dati  Kund- 
schaften, Spihan. 

Becolement,  n.  (&.  spr.  -kol*mang)  das  WiO" 
dervorlesen  der  Zeugenaussage. 

recoliren  (1.)  wieder  durchseihen. 

Becoilec'ten  (1.),  BaooUat«  (fir.  spr.  -lä)  pi, 
Mönche  (vom  Franciscanerorden),  Mmori- 
ten;  Beoolleotion ,  f.  (1.)  Sammlung  der  Ge- 
danken, besonders  zu  geistlichen  Betrach- 
tungen ;  BaeMlao'tor,  m.  (nJL)  Saammlar:  aloh 
reooiUfiran,  sich  sammalw,  hmn,  emolen, 
wieder  besinnen. 

reooDiren  (nl.)  wieder  leimen,  anleimen. 

itei  olte,  f.  (fr.)  Ernte. 

zaoomnuuid&bal  (fir.)  empfehlenswerth,  schätz- 
bar; BeooBunaadavaesa,  f.,  AmmenTerdin- 

gerin;  Becommandation ,  f.  Empfehlung, 
Fürspniche|noomiaandatöriaoh(nL)empfen- 
lend,  ^e  Empfehlung  enthaltend;  taeom* 
mandiron  (fr.)  empfehlen;  raooaunandlrter 
Brief,  empfohlener  Brief  (über  den  der  Ab- 
sender sieh  Ton  d«r  Riet  ei&ea  Enpfinig» 

sfbjcin  iTcbcn  iS--?!). 
reconunend-,  s.  rooomzoand-. 
reeeimmtnlaetoan  Q.)  sieb  wieder  erinnern. 
Beoomparation ,  f.  (nl.)  Wiaderarwarbiuig, 

Wieder-  oder  Vorkauf. 

4M* 
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Baoompens',  m.  {nl.),  Beoompease,  L  (fr.  spr. 
•kongpan|^*)  Belohnung,  Emii,  Yergütong, 

Ent.Pchidij^i.irLT ;  racompexuia  dfitis,  f.  (1.) 
Widerlage  oder  (iegeoateuer  zur  Sicherheit 
des  Heirathsgutfl ;  zur  Versorgung  fflntÜiciiep 
oder  adelichcr  Witwen  Ausgesetztcf^;  Re- 
oomp«nMtion,  1  (xü.)  Entschidigung,  Ver- 
g&tungi  TMiomptBabMa,  vei^ten,  rergel- 
ten,  belohnen. 
xaoompinirir«n  (uL)  wieder  zusammenahetseu. 


(nl.)  wieder  ergtoimL 
reoomponiren  (1.)  wieder  zusamjiK'n^et^eu, 
umarbeiten ;  Beoomponiat',  Booompoaiteur» 
m.  (fr.  apr.  -töhr)  Umsetnr,  Umaibetter,  ra- 

composäbel  (nl.)  wieder  Kusammensetzbar; 
Beoompoaition,  f.  (1.)  Wiederherstellung  zer> 
MtBtcr  Körper.  [(z.  B.  Geld), 

recomptiren  ffr.  spr.  reoongti-)  nachzählen 
xeconciimbel  [i.j  auuäuhubar,  versöhnlich; 
jteoonolllatlon,  f.,  Aussöhnung,  Ausglei- 
chung, feierliche  Rein^g^jinp'  pine8  cnthcilig- 
teu  'rheils  von  Kirchensachea;  BaoonoUiä- 
tor,  m.,  Aussöhner,  yermifctlar;  imcmI- 
Iliren,  aussöhnen,  versöhnen. 
Baoonoinnfctor,  t  (L)  Wiedereinrichter,  Wie- 
derordner;  MootMünlmD,  niader  snrtoht 
machen. 

raooaohxdlma  (1.)  yerschliessen,  einsperren. 

reoonduolren  (1.)  wieder  miethen,  wieder  din- 
gen; Beoonduotion,  f.  (nL)  Pachtemeoe- 
ruug,  Mietherneuerung. 

Beoonfortation ,  f.  (nl.)  Stärkung,  Tröstung; 
jNooallartixva,  wieder  starken,  trösten. 

HbtoontevaU.aoB.,  f.  (nl.)  abermalige  Zutam» 
Tuen  -  oder  Entgegenstellung;  reconfronti- 
raa,  abermals  zuaammen-  oder  entgegen- 
flieUen. 

xeoon&ai«M,l>«l  (fi-   spr   -nass-)  erkennbar, 
kenutlicbj  BMonnalaMmoa,  f.  (spr.  -näs- 
■angt*)  Anerkennung,  ErkeiiiitUo1ikeit,Daiik- 
bnrl-:eit,,  Empfangscheia;  Bdoonnalssauoe  de 
liqoidation  (spr.  de  liiudasiongj  eine  Gattung 
frtiuAauclier  Staatapapiere;  Tawrniwalaaan» 
(spr.  -Ti!ip«??\rig)  erkenntlich,  drinkbar. 
BaconBoUdation ,  f.  (nl.)  das  Wiederzusam- 
nanheileu;  Wied^sicherung;  reoonaoUdi- 
ren,  wieder  zusammenheilen;  wieder  sichern. 
Baoonatitatloa,  £  (1.)  Wiederherstellung; 
Uebertragnag  eiaea  GeflUlea,  Eentenüber« 
tragung,  Kentenauslosung. 
Baoooatruotion,  f.(nl.)  Wiedererbauuug ;  Auf- 
lösung der  Eigenthümlichkeiten,  besonders 
der  eigerthümüchen  Wortfolge  einer  Spra- 
che; reconstmixan,  wieder  aufbauen. 
Baoonaultatlon,  t  (aL)  WiederberaUid&gt 
nochinHÜg-f^R  Krapen  um  Rath;  Mocwralti* 
xen,  wieaer  um  iiath  fragen, 
xaoontinulren  (nL)  wieder  Mwtaetzen. 
recontractiren(nl.)  aufs  npu«  oontrahiren, wie- 
der abschliessen;  wieder  ^uaamuieaziehen. 
BaeoB'ndeBcent',  nu(nL)  Genesender;  Baoon- 
▼aleaoe&a',  f.,  Genesung,  Wiederhoretcllung; 
reoonvalaaolrea,  genesen,  sich  erholen. 
Baoonveniant',  m.  (nL)  Gegen-  oder  Wider- 
kläger;  racon^anlraa,  Gegenklage  anstellen; 
BaoonTant',  m.,  Wider-  oder  Gegenvcrklag- 
ter ;  Reconvention ,  Heconventlonakla^e ,  f. 
(l)  Wider-  oder  üegenklaga:  xaoo&vantio- 
su(iü.)di«indwk]i«»'     "  - 


xaooaTarUran  (ol.)  wiederbekehren. 

Baoonvooatioi&  f.  (nl.)  Wie  ' 
fiinp,  Wiedereinbenifaug; 
wieder  zusammenberufen.  [bau. 

MaopiMii  (fr.)  abermals  oder  wieder  abBolum- 

recoQtdron  (1.)  aufkochen,  aufwärmen. 

xeoordäbel  (1.)  erinnerlich;  Recordatlon,  f., 
Erinnerung,  Andenken ;  Becord«r,  m.  (e.  spr. 
rikor'der)  Einschreiber,  Registrator,  Archi- 
var; recordiran  (1.)  erinnern,  sich  erinnern; 
(als  Lehrer  mit  den  Sdifikm)  daa  Ifauingtn 
oder  den  Umgang  halten. 

Beoorporation,  f.  Tl.)  Wiederherstelloiig  oder 
Ergänzung  dae  Körpers ;  xeoori>oratlv  (nL) 
den  Körper  wiederherstellend  oder  erffän- 
zend;  reoorpoiiren,  wieder  mit  einem  Kör- 
per verseben,  den  Körper  wiederliewtellwi. 

reoorrifflren  (1.)  wicdpr  verbessern. 

Baoora,  m.  (fr.  upi  .  -kohr)  Zeuge. 

Baoen*^  i.  Baoora. 

Baoonvranoa,  f.,  Baoouvramant,  n.  (fr.  spr. 
rdkuwrangs',  rekuwr'mang)  Wiedererlau- 
gung,  Wiedererwerbung;  reoouvxiran  (spr. 
rSkuwri-)  wiedererlangen^  wiedererobern; 
Baeorarir,  f.  (e.  spr.  rikoweri)  Wiedererlan- 
gung. 

Baoraatinatlott ,  f.  (nL)  Yerschiebung ,  Ver- 
tagung; raoraatlniran,  von  einem  Morgen 
oder  Tage  auf  den  andern  verschieben. 

Baozaana',  f.(nL)  etnstweiliger  Gentua  oder 
BenCa  (dur  atrailigm  FfiOnda);  mm». 
idren,  den  einatmOigiii  G^nvii  oder  Beaits 
aicbem. 

BaeM*tl0n,  f.  (nl.)  Erholung,  Erc^ötzung,  Br^ 
irischung;  raoraativ  (1.)  erfrischend,  crqu; 
okend,  ergötzend;  Baoraätor,  m.,  Wieder- 
beretdler,  Erquicker;  raer^Mn,  erfriaehen, 
cTtrötzün  ;  sich  erholen  oder  erquicken, 

Beoxada&tiaxiua,  m.  (nLJ  einstweiliger  Be* 
eitler  eiiMr  aträtigmi  PMnde;  BaaradaniK, 
f.,  einstweiliger  Bp^i'.r  eines  streif  iE;c:i  Gutes. 

BaeradltXv,  n.  (ol.)  Abberoiungsschreiben  (för 
einen  Oeaandten). 

Recrement'  ^  Excrement;  recromonto-ax- 
orementittil  (nl.)  durch  Absorbirung  und 
Auswurf  sich  absondernd;  Baoramen'tnm, 
n. (1.)  Abgang,  nurath,  Schaum,  Schlacken, 
vom  Blute  sich  absondernde  Feuchtigkeit. 

raogaaeiran  (L)  wieder  hervorwachsen. 

BecHmination,  f.  (nl.)  GegenbesLlml Jigunjr, 
Erwiderung  empfangener  Beschimptungeu; 
fMutelnatdrlaoh  (L)  ein«  Gegenbescbuldi- 
gunff  enthaltend;  racriminircn  (nl.)  wieder 
beachttldigen ,  den  Kläger  auch  verklagen, 
'wieder  acnimpfon. 

Be^rovanoa,  f.  (fr.  spr.  rokroajangs')  Frcilas- 
eung  geffen  oder  unter  Bürc;schaftleii>tuug. 

Baoma,  f.  (fr.  ipr.  -krü)  Kachwuchs;  Recra- 
ten ;  BaerfLt,  m,,  Neugeworbener,  Ersa^?- 
mann,  Werblinff;  Becruteur,  ui.  (spr.  -km- 
töhr)  Werl>er,  Iruppenausheber;  reomtixen, 
ergänzen,  vollzählig  machen,  werben,  aus- 
heben ;  Baorutlmnir,  f.,  B«crutem.ent,  n.  (spr. 
-krüt'mang)Ergänzung,  I  t  sonders  der  Mann- 
schaft, Anwerbung;  Baarattrangn« Oanton, 
m.,  Werbekreis, 

reoradarcent'  (1.^  wieder  aufbrechend,  sich 
wieder  vanchlunmernd ;  Baomdaaoaxia',  f., 
WMirmMUbUBtnmg  einer  Krankheit  im 
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Genesungszostande;  rsorodeaolTen,  tviedar 

aufbrechen,  sich  wieder  verschlimmern, 
reota  (1.,  nämlich  via)  geradeswegs,  geradezu; 
r«etil  (nL)  den  Mastdam  betraffend,  zum 
Mastdärme  gehörend;  reotanral&r  (1.)  recht- 
winkeligi  Bectanirlilum,  n.  (pl.  SMtangtila) 
R«dit«olc,  rechtwinkeliges  Viereck;  B»ot- 
aaoenrton,  f,  Geradeaafstcigung jTin  der 
Stemkande);  Baota-Weohaol,  m.,  Wechsel, 
der  nur  an  die  Person  des  ersten  Inhabers 
zahlbar  laatet;  reote,  richtig,  recht,  wohl; 
zeofcloor'xilsöh  (nL)  mit  geraden  Fühlhör« 
nem ;  reotlfio&bel  (L)  gleicn-  oder  geradezu» 
machen;  Seetiflcatloa,  t,  Banohtignnfc 
Längenbettmnnang  knoiiiinerliUDien,  Bdm- 
grung;  recUfioativ  (nl.)  berichtigend;  "Ree- 
tUU&tor,  m.,  Beriohtij||eri  xeotiftdraa,  be- 
riditigen ,  krunune  Linien  mit  genMlen  tat- 
gleichen,  etwas  noch  mehr  reinigen;  r*o- 
tifloirt,  berichtig,  verbessert,  geläutert; 
leemaiif tooh ,^^jdA  geraden  Blumen;  neO.' 
VTftdlaoh,  ia  gerader  Richtung  gehend; 
Motilineir  (L)  geradlinig;  BactUinÖam,  n., 
gtradlinige  Gestalt;  fOtbumMatih  (nL)  mit 

Seraden  Kippen;  rcotiro'Btrlach ,  mit  gera- 
em  Schnabel;  Beotiti«,  f.  Ü.)  Mastdarment- 
iflndniig:  TCOlo  foUo,  auf  aer  rechten,  d.  h. 
ersten  oder  vordem  Seite  eines  Blatts;  r«o- 
tovTftdlsoh(nl.)  in  gerader  Kichtung  gehend; 
recto-uretr&l ,  den  Maatdarm  und  die  Harn- 
röhre betreffend;  reoto<TafflnU,  den  Mast» 
darm  und  die  Mntterscheide  betreffend; 
TMto-Te«io&l,  den  Mastdarm  und  die  Urin- 
blaae  betreffend;  B«etiua,  n.  (n&mlichin- 
teeCfinm)  Mutcnrm;  Motu  Sa  das 
Recht  vor  einem  Gerichtshoib  la  enÜBhei- 
nen  (engl.  Rechtsprache). 
Beetloa,  f.  (1.)  Regierung,  Bestimmung,  Ver- 
knüpfung regierender  und  regierter  "Wör- 
ter ^  Bec'tor,  m.,  Vorsteher,  besonders  einer 
Sdinle:  Heelwlt,  n.,  Amt  md  Wohnung 
eines  Vorstehers,  besonders  einer  Schule; 
Beo'tory,  f.  (e.)  Pfarre,  Pfarrei;  Bsotrlooe, 
pL  00  Steuerfedern,  SöbwiiurfiBdeni;  Bw/- 
trlr,  f.,  Regiererin. 
reott  (fr.  spr.  ressü)  empfangen;    Sefu,  n., 

Bmp&agMheia. 
Becueü,  m.  {fr.  spr,  rekölj)  Sammlung;  r©- 
cueUlixen  (spr.  rekölji-)  sammeln,  sich  er- 
holen. 

Seotü,  m.  (fr.  8^.  rekül)  Rückprall,  das  Zu- 
rückstossen  (einer  Kanone);  Beculäde,  f. 
(spr.  rSkü-J  das  Zurücklaufen;  Beoulemant, 
n.  (spr.  reknl'mang)  das  Zurückschieben ^ 
raonllren  (spr.  rekü-)  snriekstouMii,  rttck- 
prallen,  zurückweichflo;  4  MSSüiOtti  ^^.re- 
külong)  rückwärts. 

xwnunbireii  (1.)  sich  niederlegen,  niederfielen. 

Becuperation ,  f.  (1.)  "Wiedererlangung,  "Wie- 
dererwerbung;  reonperativ  (ni.)  wieder- 
enrerbüeh;  Beonpecftter,  m.  (1.)  Wieder- 
erwerber,  "Wiederverschaffer;  Beonperato- 
rie&klac«,  f.,  WiedererlangimgB-,  Wieder- 
einrerbimgskhge;  SMOsnMtladh,  den  Re- 
cuperator  aonlMaul;  geswpestoSB,  wieder- 
erlangen, wiedererwerben. 

isstti'bea  (L)  heilen,  herstellen,  curiren. 

reourren«  »erfos,  f.  (1.)  zurücklaufende  Reihe; 
neuxxmxt',  zurücklaufend;  B«oaxr«nV,  m., 


Hfilfesnchcnder,  Zufluchtnehm  er;  reoorri- 
nn,  seine  Zuflucht  zu  jemand  nehmony  saoh 
an  jemand  wenden  oder  halten. 

B«ou»,  m.  (1.)  Rückgang,  Ellddbrderung,  Zu- 
flucht,  Schadloshaltung,  ausserordentliche 
Berufung  an  einen  Hühern;  recursiren,  re* 
onnltlxen ,  zurücklaufen ,  zurückkehren ;  re* 
onnraa  ad  oomitfat,  m.,  ehemalige  Berofimg 
an  den  Reichstag. 

reoorvlAUsoh  (nl.)  mit  zurückgebogenen  Bl&U 
tem;  reourriren  (1.)  zurückbiegen,  rück- 
wärts krümmen;  Beonrvixo'etra,  pL,  Säbler, 
Schwimmvögel  mit  laiM;em,  an  der  Spitze 
itMh  oben  gebogenem  »dmftbeL  Avosettes; 
sMonrtre^triMih  f  nl)  mit  naoh  oben  snrflek- 
gebogenem  SchnaDel. 

xaoneftbsl  (L)  verweigerlich ,  abschlägig,  ver- 
werflieh;  Bectt— mn,  f.,  "Weigerung,  Yer- 
weigerung,  Ablehnung;  recuaa.tio  JudicLs, 
Ablehnung  eines  Richters;  reooaatlo Juxai- 
mmafU ,  Ablehnung  eines  Eidee;  reonaixea, 
verweigeni,ab-  oder  ausschlagen,  verwetlbn. 

Beousalon,  f.  (1.)  das  Zurückprallen. 

XMVttt  (L)  an  der  Vorhaut  beschnitten;  So» 
cutltion,  f.,  "Wiederherstellung  der  VwhMit» 

redaooendixen  (1.)  wieder  anzünden. 

B«d&ctatiT  (fr.  spr.  «tiHir),  Botee'tor  (nl.)  m., 
Anordner  und  Herausgeber  von  Zeitschrif- 
ten; Bedaotlon,  f.,  Anordnune  und  Besor- 
grung  des  Drucks  von  Zeitschriften;  Bedac'« 
triz  (nl.),  Bedaotrloe  (fr.  spr.  -trihs')  £,  Uer> 
ausgeberin  einer  Zeitsohrm. 

redadoptlrea  (L)  triodflr  «1  Kttdesstatt  an- 
nehmen. [schanMi. 

Badan,  m.  (fr.  spr.  -dang)  Sägewerk,  FfÜ'- 

Bedanisuttion,  f.  (1.)  "WicderbelflblU^;  St^ 
wiederbeleben. 

xedarvulren  (1.)  widerlegen,  tadeln;  Bodov- 
rution,  f.  (nl.)  Widerlegung,  Tadel. 

zedannixen  (nL)  wieder  bewaffnen. 

radatfran  (nL)  das  Datum  eines  BrieA  n- 
rückstellen. 

redditio,  t  n.)  Angabe  eines  Grundes,  Kach- 
sota  einer  Periode  oder  einei  Oleionnissee; 

Beddltlon,  f.,  Rückgabe;  Beddltlonarlus, 
m.  (nl.)  Rechnungsableger;  Badditor,  m.  (1.) 
Wiedergeber,  Bezahler. 

BedecUla,  f.  (sp.)  Kopfnetz, 

Bedemptiöner ,  m.  (e.)  Auslösling,  Einwande- 
rer in  Nordamerika,  der  die  Tracht  nidit 
bezahlen  kauu,  sondern  dafür  arbeiten  muss; 
redemptlxan  (L)  loskaufen;  Bedam'ta,  f., 
Aufgenommene;  Bedamtlon,  Kedomption, 
t,  Befreiung,  Loskanfhng,  Erlösung;  Bo- 
deantor,  m.,  Befreier,  ErlOser;  Bodsntoxf^ 
sten,  pl..  ein  katholischer  geistlicher  Oidan 
(den  Jesuiten  verwandt) ;  redem'tor  litium, 
m.,Pkooes«kliifiBr;  Badmtslac,  f.,  Briflserin; 
Bedem'tns,  m.,  Aufgenommener. 

zedenalraii  {n\.)  wieder  verdichten. 

xedovalito  (nr.  spr.  -wabl*)  erkenntlicSi,  var- 
bundeii ,  verpflichtet;  Bedevance,  f.  (spff* 
-waugs')  Schuldigkeit,  Verbindlichkeit. 

sedhlMsea  0»)  snnlekgeben,  zurücknehmen; 
B«dhlbltion,  f.,  Zurücknahme,  Zurückgabe; 
redMbitörlaoh,  die  Zurückgabe  betredend. 

geffliooHmon'tl  looo  (L)  statt  dner  Wieder- 
Vergeltung;  'noiHMioilmoH'liiw.  Windnr 
Vergeltung. 
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JMUi;  m.  (mb.)  iSildiolw  Ltatwehr. 

redis^en  (1.)  TOsammamtwigan»  «Ummii,  nun 

Druck  besorgen. 
.  redlmiren  (I.)  loskaufen,  einlösen,  befreien. 

Bediziffota,  f.  (fr.  spr.  redänggoi')  langer, 
weiter  Ueberrock,  Keiaerock. 

a«4bitogntion,  f.  (1.)  Wiederherstellong,  Er- 
neaerang;  B«dixit«ffrätor,  m.,  Erneuerer, 
Wiederhersteller ;  redinteffriren,  wiederher- 
stellen, erneuern.  [kommen. 

jrediplaolren  (1.)  wieder  erlangen ,  wieder  be- 

Bedition,  f  (1.)  Rückkehr,  Zurückkunft. 

Bedltos,  pl.  (1.)  Einkünfte;  zvdltnt  annül, 
jihrliohe  KinMnfte  oder  GefiUle:  r.  irrmU- 
adMDM,  mubldriidie,  nnsbldliiflicne  Zinsen ; 
r.redimiblle»,ablösliche,  alikiiufliche  Zinsen. 

Badivtratton,  f.  (1 )  Wiederbelebung;  redivi- 
TOMt  wieder  aufge  lebt,  erweckt,  erneuert. 

RedondUIen,  pl.  (span.  redondillas)  eine  spa- 
nische und  portugiesische  Yersform  (vier 
sedie-  oder  «ditMiliffe  Beimieikn). 

redoppiren  (fr.)  das  Fferd  in  halber  Volte 
wenden. 

H><to»Memeint ,  n.  (fr.  spr.  rSdnbPmaiig)  Ver- 
doppelung,  Verstärkung;  redoubUzen  (fpr. 
redabli«)  verdoppeln,  verstärken. 

TCdoolilMl  (fr.  spr.  redn-)  ftirchtbar,  fllrchter- 
lich;  Bedeute,  f.  (spr.  reduht')  Feldschanzc, 
kleine  Yerschanzung;  Maskenball,  Larveu- 
taiis;  Mdootfrea  (>pr.  rMut*)  fflrditeii, 
scheuen. 

redreeeiren  (fr.)  wieder  gut  machen,  herstellen, 
in  Oidming  bringen,  rückgängig  maoheu. 

Bedaoheb,  m.,  siebenter  Monaft  der  Moham- 
medaner. 

Mdaelbel  (L)  zurückfohrbar,  herstellbar,  dar- 
stellbar; Beducidos,  pl.  (sp.)  Geständige  vor 
der  Inquisition,  welche  vor  demVerbreuueu 
erdrosselt  werden;  redBeiMB(Li  snrftck- 
fähren,  zurückbringen,  verminoem,  ein- 
schränken, hei-absetzen ;  Beduclrun?,  Be- 
dnotton,  f.,  Zurückführung,  Zurücksetzung, 
Herabsetzung  (des  Preises);  Yergleichung 
(der Masse,  Gewichte  und  Münzsorten) ;  Wie- 
dereinrichtung  (in  der  Chirurgie);  Darstel- 
lung (der  Metalle);  Uebertragung  in  eine 
beuamtere  Tonart;  Bednotlona-TMiella,  f., 
Tafel  zur  Vergleichung  verschiedener  Mün- 
sen,  Masse  und  Gewichte ^tBedoo'toT,  m., 
Einriohter  (Masefaine  sor  Eioriöhtung  ver- 
renkter oder  zerbrochener  Glieder) ;  Bedult, 
1  (fr.  spr.  redüi)  Zoflacbteverschansung, 
Bttehmsohantia. 

reduioerir«n  (L)  wieder  sdiwim  maohen, 
wieder  auf  kratzen. 

Bednndaaa',  1(1)  TJebersokwengKehkeH, 
üeberfluss,  Weitschweifigkeit;  redundlren, 
überfliessen,  (auf  etwas)  hinauslaufen. 

BcdupUoation,  f.  (1.)  Wiederverdoppelnng, 
Buchstaben-  oder  Silbenwiederholung;  ro- 
dnpUoativ,  verdoppelnd;  redupUoiren,  ver- 
doppeln, wiederholen. 

Badnria,  f  (1.)  Nietnagel,  Neidnagel  (am  Fin- 
ger); Bedu^us,  XU.  (nl.)  Schnafaelwanze;  Be- 
dwTi—  vmmMüM,  Kothwanie. 

B«e,  8.  Beea. 
Beede,  s.  Bhed«. 

BttSditloa,  t  (nL)  Bweite  Ausgabe ;  aaMfter, 
Verleger  eänsr  swaitea  Attsgdbe. 


Beeden,      japanische  Schminkbohne. 

Beel,  m.  (e.  spr.  rihl)  ein  schottischer  Tanz. 
Beölectlon,  f.  (nl.)  Wiedererwählung ;  xedLi» 

sribel,  wiedererwählbar. 
refill'  (fr.)  wesentlich,  wirklich,  gründlich, 

sicher,  zuverlässig,  rechtlich;  Beeillt&t,  f., 

Zuverlässigkeit,  Riditigkeit. 
BeeUeaaft ,  m. ,  frisdi  ansgepresster  Saft  der 

Schafgarbe. 

BeamigratloiB,  f.  (nl.)  Wiederauswandsrang; 

xeteniffrlren,  wieder  auswandern. 
BeAmption,  f.  (1.)  Zurdckkanfiing,  Wiederkanf. 
Be«s,  m.,  kleine  WkOM»  in  Portugal  v.  s. 

etwa  Vs  Pfennig. 
«•  et  oorpör«  (1.)  Ml  Dabo  nad  Leib, 
reöxaminiren  (nl.)  wieder  untersuchen. 
Beteeoution,  L  (nl.)  Zorückeratattong  des  ge> 

ncbtlioh  Oenotttinenen. 
reöxh.iblr6n  (nl.)  wieder  aushändigen, 
reexinaniren  ( l. )  wieder  ausleeren, 
xetapontren  (nl.)  wieder  anssetsen,  aber^ 

mals  blossstellen. 
B««xportatlon,  f.  (nl.)Wiederan8fiihr,  Wie- 

deransifthrung  von  Waaren;  rotapertlrea, 

wieder  ausfuhren. 
Bef.  =  Beferent. 

reiftdbirtolxein(l.)  wieder  bauen,  wieder  mabhen. 

rofa9onniren    (fr.   spr.  -fiuwil*)   eilM  nOUe 

Form  geben,  umformen. 
BeAMtte,  BeXlaotion,  £  (fr.)  2SaUa]igsabnig 

wegen  schadhafter  Waaren. 
re&ffotiren  (fr.)  wieder  aufstutsen. 
Befe,  ein  LBagenmass  in  Itodagaskar  « 

1  Klafter. 

Befeotion,  f.  (1.)  Erholung,  Erquickung,  La- 
bung, Erquickungsmdil  (in  d«r  Fastenzeit); 
refectionlren  (nl.)  essen,  zu  sich  nahmen; 
Refoo'tor,  m.  (1.)  Wiederhersteller,  Ausbes- 
serer; refeotorläl  (nl.)  zum  Speiseesale  ge> 
hörend ;  Befe«torium ,  n.  (1.)  Speisesaal  (in 
(Klöstern) ;  BeCsotür,  f.  (nl.)  das  Kecht,  Holz 
zur  Ausbesserung  eines  Gebindes  ans  dem 
Walde  zu  nehmen. 

refelliren  (1.)  widerlegen. 

Beferät,  n.  (nl.)  Bericht,  Vortrag;  Beiftnti- 
dftr«  BeUBzendarhia,  m.,  Beriditerstatter ; 
Befteen'dom,  n.  (1.)  zu  Berichtendes;  Bei», 
rent',  BefSrens,  in.,  BerichteislHLt^^r;  refe- 
riren,  berichten,  Bericht  erstatten,  vortra- 
gen, snrfidesehieben  (den  Eid);  Bsftsrlr» 

kunst,  f.,  Berichter.?tattun^:'^kun3t ;  ad  reff- 

xen'dum  nahmen,   zur  Berichterstattung 

oder  geriehtUclien  üeberlegung  nebmen; 

Beferen'zen,  pl.  (e.)  Anskunfterthsihingen, 

Empfehlungen. 
veCsMlxeii  fL)  ToHstopfen,  anftOen. 
referrlren  (nl.)  wieder  mit  Eisen  beschlagen. 
Beff,  n.,  ein  kleines  Hülfssegel;  ein  Gestell, 

tun  Lasten  auf  dem  Rücken  zu  tragen. 
Befloientita,  pl.  (1.)  stärkende,  erquickende 

Arzneimittel;    refloiren,  wiederherstellen, 

aufrichten,  erquicken.  [reissen. 
reflgiren  (1.)  wieder  abnehmen  oder  herunter- 
refln  (l'r.  spr.  -fang)  superfein;  Befln  (fr.),  Be- 

flno  (sp.)  m.,  feinste  spanische  Wolle 
reflnf7iren  (1.)  wieder  bilden,  wif>der  machen, 
reflrmiren  (1.)  wieder  befestigen, 
rafl&bal  (1.)  ausdünstbar,  aMaflastoBd;  B«fla> 

tinm,  ii|  AnsdänstaBg. 
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reflftgitlren  fl.)  wieder  fordern. 

reflectiren  (1.)  zurückstrahlen ,  überlegen,  Acht 
liabdj,  Rücksicht  nehnicn;  r«fleotIv(ni.)  aus 
der  L'eberlep;ang,  dem  Nachdenken  hervor- 
gegangen j  Befleo'tor,  m.  (1.)  Zorückwerfer 
(der  Lichtstrahlen);  Spiegelinstrament,  um 
Nacht?in-na!e  1ir«r;;'^rkhar  rxi  machen;  reflax, 
zurückprallend,  Beflox,  m.,  Widerschein, 
Abglanz;  xeflexXbel,  zorückwerf bar ;  Befle- 
xibilit&t,  f.,  ZurückprallimgHfaliigkeit  (der 
Slriüileu);  reflexiflöriach  ^nl.)  mit  nach  aus- 
sen umgebosrener  Blomenlcrone;  Saflezlon, 
f.  (1.)  Zurückstrahlong,  Widerschein,  Ab- 
glanz, Betrachtung,^  Ueberlogung,  Rück- 
sicht; Bafleziona-aonlometer,  n.  (I^-) 
<Üe  Zaraokstrahluog  da«  Lichts  g^pnada- 
ter  ITiakaimasaer]  Baaaortoiti-Vaimdgmi, 
n.  (1.)  Ueberlegungs  -  oder  VergleicliungB- 
vermögeoi  B«ifl«zion«-WinlMl,  m..  Ab- 
sprtrngswuikds  mAmcX^i  sorfiokwirxcud ; 
r ; ;  i  1 1 1 1  c  r  i  V  i  s  (1 ,  Überlegend. 

refiorMCiren  (L)  wieder  auf  blähen^  xa&orixvx, 
wieder  blfihen. 

refluir«i(l.)7rurückfiirs«rn  ;  Roflu'xiiB,  ra.,  das 
Zarücktiiessen  (des  Bluts  aus  dem  Körper 
zum  Herzen);  Ebbe. 

Befonte,  f.  (fr.  spr.  refonfft')  Um^ichmelzang. 

Befoxm'y  f.  (£r.|  UmbilauDg,_  Umänderung; 
Miftnmibel  (nU  yerbeaserlich ,  abstellbar; 
Refonnäten ,  pl.  (L)  eine  Art  Mönche;  Re- 
formation, Verbesseraug,  besoudexs  Lehr* 
oder  Klrehenverbesserung ;  Sefonn&tor,  m., 
Verbesserer,  Wiffkrhrrstellcr  der  reinen 
Lehre  Christi;  Äefoi-mbUi,  f.  (e.)  Verbes- 
eerungseuferag;  Beformer,  Befonniat',  m., 
Verbesserer ,  besonders  der  Verfassung; 
refonnixen.  (1.)  umformen,  verbessern,  von 
Irrthümem  und  Misbräuchen  reinigen ;  Be- 
fonnirte,  pL ,  Anhänger  der  durch  Zwingli 
und  Cahin  neoffeeteJteten  Glaubenslehre; 
reformi'stisoli  (e^  doB  Beformietoii,  Befor- 
mem  eigen. 

reftnolAKbel  (1.)  furchtbar,  scfareddioh;  Be- 
formidatlon,  f.,  Befürchtung,  Fuioht;  leAnr- 
midiren,  befürchten,  förcbten. 

reftmmiren  (fr,  spr.  -ftu*-)  neu  belegen ;  wie- 
1.1  er  vrrsehHii. 

Befraotär,  Befraoturia«,  m.  (1 )  Widerspen- 
stiger,  Bann-  oder  WeibflSchtiger;  Beftfto> 
tlon,  f.,  Brechung  der  Lichtstrahlen;  r«frao- 
täy,  strahlenbrechend;  Beftao'tor,in^ätnüi- 
lenbreober,  Fernrohr;  mAcmMMmOi,  dnreh 
Brf'r  >  luig  gekrümmt. 

Befxagation,  f.  (1.)  Widersetzung,  Widersire- 
bmg;  Befiracätor,  m.,  Widexstreber;  nfk»- 
ffiren,  wider^-'rrl  t  ii,  f  irh  widemtlMl. 

refiralohixen,  ral£raicluxan. 

BedBwlB,  m.  (fr.  spr.  refräng)  Wiederholungs- 
satz ,  Schlussreim  am  Ende  jeder  Strophe 
eines  Liedes.  * 
refranirlbel  (nl.)  brechbar;  BetrangibUitit,  f., 

Brechbarkeit  der  Lichtstrahlen. 
BefirenatUm,  1".  (1.)  Bezähmung;  refreniren, 

im  Zaume  halten,  bezähmen, 
refrldren  (L)  aufreiben,  aufkratzen  (Wunden), 
refrifferant',  refrigerativ,  reftifferatörlscli  (I.) 
kühlend, abkühlend;  Befrlverantia,  pl.,  küh- 
lende Mittel;  Befricexatlon ,  f.,  Abkühlung, 
Erkaltung;  Befidgacfttoz,  m.,  Köhler,  Kühl- 


rnhr;  Refrlg-ftratoritan ,  n.,  Kühlfa??;  raftrt- 
gerixen,  abkiUxlen,  erfrischen;  Bef!ri««Hiua, 
n.,  Erfrischung r  Kühlmittel;  lelHjeeefaw, 
orkalten,  kalt  werden, 
refirineent'  (1.)  brechend,  Brechung  verur- 
sachend; refiiwglrMi,  mflnraebaB,  %rbn- 

rlirn,  V^rcehen. 

jrefroidixön  (fr.  spr.  refjna  )  abkühlen,  erfri- 
schen; B«froidlaaemetit:,  n.  (spr.  refroadiae*- 
mang)  Abkühlung,  das  Kaltwerden  ;  Refroi- 
dijBsoir,  ui.  ^spr.refroadissoahr)  Kühlapparat. 

Befti^ie,  m.  (fr.  spr.  -fuscl^eh)  Flüchtling,  be- 
sonders 1685  unter  Ludwig  JUY.  aus  Frank- 
reich geflüchteter  Protestwt;  zeftoffim  (1-) 
zurückziehen,  flüchten;  BeCliilaift,  ai Zu- 
flucht, Zufluchtsort. 

xeftil«:ent'  ( 1. )  glänzend,  sdiünmemd ;  B«Aü- 
ffena',  f.,  lieller  Schein,  Glanz,  Wi  ler:  ( Itein; 
Mftel«iren,  erglänzen,  schimmern,  blitzen. 

reftmdbm  (I.)  surÜokgiossen,  «'"^«^■whlfit^ 
erstritten. 

Befus,  m.  (fr.spr.  refoh)  abschlägige  Antwort. 
Verweigerung,  Korb;  retealbel  (apr.  itfH-) 

abschlagbar,  zu  verweigern  :  retaa&tn  (epr* 
refü-)  abschlagen,  verweigern. 
BefMiOB,  f.  (1.)  Zurückgebe,  Wied«r«rstot- 

tung;  Ergiessung:  refns!o  exptuM&rvm, 
Kostenerstattung;  refüais  «zpunKt«,  uidar 
Wiedererstttbtang  der  Kosten;  TBfftiMftrtrth, 

TV'irdr^rgebend,  erwidernd, 
refutäbel  (ul.)  widerlegbar;    Refutation,  f., 
Widerlegung;  Bafntfttor,  m.  (L)  Widerl^er; 
refntatöriiich ,  die  WiderlpfTTinpr  botreOMldf 
widerlegend;  refutixen,  widerlegen. 
Beff.  — ■  Kegens;  aueh  <a  Regiment. 
Reeraln,  n.  (fr.  spr.  regäng)  Nachheu,  GruTnTn*>t. 
xeffäl  (L)  königUch;  Befral,  Bearäle,  n.  (pl. 
BeffaUan)  königliches  oder  landesherrlieue 
Vorrecht,  Hoheiterecht,  z.  B.  Münze,  Stem- 
pel u.  dgl.;  Zeichen  der  königlichen  Würde; 
KönigSfichrift    (grosse  Druckschrift);  Ro- 
caleo,  m.  (nl.)  Heringskönig,  Rothbart» 
Tothe  Seebärbe;  BeffaUef ,  m.,  königUobor 
Pfründner;  Regralit&t,  f. ,  Reclit  dor  Regie- 
rung Regalien  zu  besitzen;  Becäl-Paplar, 
m,  Königspapier  (sehr  grosse  Sorte  Papier^. 
Regkl,  n.  p.,  p!  Eegäio)  piri  Org  lregister:  die 
gogenannte  Meuschenstinune^  Bnoherbreti 
Gaetmahl;  Mgalircu,  Itenlieb  bewirfhen 
Miior  lu  dionen. 
Basaleox,  m.  (fr.  spr.  -löhr)  AWleicher,  Ebner. 
,  m.  (tr.  spr.  regahr*)  Hinsidit,  Rück- 


sicht, Aufmerksamkeit,  Achtnnc:;   (in  der 
Malerei)  Gegenstück;  reffardixen,  betrach- 
ten, beriklceuditigen,  betreffen. 
Begutta,  Be^tte,  f.  (it.)  Wettfiüirt  aiü  Gon- 
deln (zu  Venedig  u.  s.  w.). 
Bec'dowa,  f. ,  ein  böhmisohar  Taw;  BavOo- 

waika,  f.,  Abart  der  Regdowa. 
Beffel,  f.  (1.)  Richtschnur,  Vorschrift;  Bes«! 

de  tri,  8.  raffula  de  tri. 
Raerelation .  f  (1)  das  Anfthawen}  legellMB, 

wieder  aulLhauen. 
BevaUnff,  f.,  ein  Geländer  auf  Schiffen. 
Beffenoe,  f.  (fr.  spr.  rösohangsch')  Regent- 
schaft, Reichsverwesung ;  Bessn«,  m.  0*) 
Regierender,  Oberlehrer,  i^ufsehor  (in  ka- 
tholischen Stiftern);  Beffenf,  m.,  Herr- 
scher, Landeiherr,  ReiobsrtnnMri  Ba- 
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«ens',  f.  (nl.)R«geBtefdiaft|  Beteluivanraniiig, 

Begienmg. 

BHfawatwir  (fr.  spr.  -Roheneraiöhr) ,  nage- 

nt-^rätor  (  !.)  m. ,  ^^' in'lrrh ersteller ;  Regrene- 
ratlon,  f.,  Wiedererzeugusg,  Wiedergeburt, 

wifflcr  fjebären,  nachwachsen,  emcnom. 
x«fferlr«n  (1.)  erwidero,  antworten,  von  uöuem 
suiwttncltn. 

Beffermination,  f.  (1.)  das  Wied^raiissclilagen, 
WiederhervorBprossen;  reererminixon,  wie- 
der snnohlaffen,  wieder  bervorbproMen. 

Baswta,  pl.  ml.)  Befehl-  oder  BnllflOiBaiiim» 
huigf  UrkunaenBammlunff. 

jHigll»<l  (1.)  lenkbar,  refternr;  Be«i«,  f.  (fr. 
spr.  -schih )  Verwaltung  gewisser  Handels- 
zweige durch  den  Staat  selbst;  Leitung 
einer  Bühne  in  kflnstlerischer  Hinsicht;  re- 
giaren  (1.)  herrschen,  beherrschen,  leiten; 
erfordern  (z.  B.  den  Dativ  u.  s.  w);  Be«!- 
men  (I.),  Beglme  (fr.  spr.  reschihm'j  Lebens- 
ordnong;  Staatsyerwaltung;  BaKiment',  n., 
Rerrschait,  Staatsverwaltung;  Kriegsschej*; 
rog^mentlrt ,  einem  Regiment  einverleibt; 
Besiments-Auditaiix,  m.  (spr.  -töhr)  Schar- 
riditer;  BaciaMUto-OUrnxff',  m.,  Stafannt; 
Berimentv-XMlmi  pL,  gemdnidiiftlidie 
Kosten. 

Besiolda,  m.  (L)  Kdtügniifirder;  Bedoddes, 

}il  (fr.  spr.  -sind')  die  Conventemitglioder, 
welche  iur  den  Tod  Lndwig's  XYL  stimm- 
ten; Reglnldfiiin,  n.  (1.)  KönigamorcL 

rng-ig^niren  (].)  wieder  erzeugen. 

Beirüm»  1'.  (Li  Königin;  Hauptperson. 

BtittB,  t  (L)  G^end,  Gebiet,  Luftschicht; 
regional,  rar  G'^tr'^nd  oder  Landschaft  ge- 
hörend; Be«rlou&rias,  m.  {n\.\  BczirksnoUir, 
Beiirladialromift  Beiukslnscnof. 

BeffiMMur,  m.  (fr.  spr.  -schissöhr)  Verweser, 
Rechnungsführer,  Bühnenverweser. 

Be^'atary  n.  (nl.)  Verzeichniss ;  Pfeifen-  oder 
Stimmenzug-  Orj^oln ;  Zugloch  an  Schmelz- 
öfen; Begiater-Ofen,  lu  ,  Schieberofen;  Be- 
Clstor-Papiar,  n.  ,  ^.rc  s  es  Papier  zu  Rech- 
BOngBbüohern);  Bagister- Schur,  n.,  einge- 
zeichnetes Scluff,  spanisches  Handelsschiff 
mit  öS'entlicher  Beingniss  zum  Handel  in 
Amerika}  B«gtatnui'<le ,  f.,  Eintragebuch, 
VendohniM  ftUer  BchrifUichen  Eingaben, 
Protokolle  u.  dgl.,  welche  bei  einer  Behörde 
«ankommen  und  gefertigt  werden,  nebst 
den  ron  der  Direebon  hierauf  gefassteu  Re- 
solutionen; BegLstration .  f.,  Eintragung;  | 
Eintragimgsffcbühri  Begistxitox,  m.,  £in- 
eobreiMr  und  Ordner  von  BelirÜle&  mMl  Dirw 
künden;  Befflatratür,  f.,  gm  I  tliche  Nie- 
dersohreibung;  Schriften*  oder  Lrkonden- 
lagor;  xegtofalrn,  eÖBMsiirtibtn ,  «ititragen. 

reffios  morbua,  m.  Ö.)  Mm.  UnkdioiM  Knaik- 
heit)  Gelbsucht. 

Baeteg«»  f-  (fr.  spr. -lahBch^)  das  Lmüren; 
Beglette,  f.,  Setzlinie,  Ausncbospan;  B•s^ 
leux,  m.  (spr.  -löUr)  Linienzieher,  Linürer; 
Beflrlolr,  m. (spr. -loahr)  Notenlineal;  Werk- 
leistchcn  (der  Wachslichtzieher) :  Glättholz 
(derSchuhmadier);  Befflores,  pI.  {npr.  -lühr*) 
Kotenlinien.  . 

Tl.<»frl«'niont ,  n.  (fr.  P]>r,  rofrlMTrinn«:')  Vnr^rhrift. 
Anordnung,  Yoriugung;    reü-lemeatturUdDi  | 


(nl.)  vorschriflmassig;  refflementlren,  Vi  •- 
ordiiungen  machen;  reglementmftaBig  (ir. 
spr.  reglemang-)  Tonohriftan&ssig,  ordnungK- 
massig.  [Süssludz. 
i  BesUsM,  £.  (Sr.)  Ijedencucker,  Brustzucker, 
I  raglirtlBlveii  (i)  Tom  Leime  loBSiMiieii;  wie- 

'     Act  Ir-imr-n. 

I  regna  u&turae,  pl.  (l.)die  Naturreiche;  Beffnä» 
tor,  m.,  Regent,  Beberrschor;  BegnfaMa, 
'    m.,  Reichseinwobner,  ReichsgenoM;  ve^ni- 
cölisoh.  (ul.)  eingeboren,  eingebürgwrt;  ncni- 
ren  H.)  König  sein,  hemcfien;  ItogtnuB, 
Reicn,  Königswürdc;     regn-am  animäle, 
Thierreich;  r.  mineräle,  Steinreich;  r.  veg«- 
tabUe,  Pflanzenreich. 
I  Begraciatlon ,  f.  (nl.)  Wicderbegnadjgung; 
regraoiiren,  wieder  begnadigen. 
BeffradattoB,  £  (L)  ZarttidaeteDiig  in  Ehren« 
stellen. 

Beffratterle,  f.  (1.)  Hökerei,  Trödelwaare,  Trä- 
delkram;  Beffrattler,  f.  (fr.  spr. -grattjeh) 
Höke,  Qöker;  Zusammenstoppler,  Zusam- 
mensebmierer;  re(Krattiren,  höken,  aufkra- 
tzen, übortüncheu. 
x0gzedlM&,  xecxeMirea  (1. )  zuruckschreiteu, 
in  vorige  IKeehte  emtreten;  'Ragnnm',  m., 
Beirediens',  f.,  Rückgang,  Rückanspruch, 
SchadloBbaltung;  Beffresa-Srbe,  Begxe» 
dS«Bt-Srt)e,  m.,  Rückanspraciiserbe ;  Begres- 
•ion,  f  ,  "Rückgang,  Rückkehr,  Rückkunft  ; 
Wortwiederholung  in  umgekehrter  Ord- 
nong, Untkeliziuig  eines  ^tses;  resreaair, 
nick  ichreitend»  rückwirkenrl :  regreMoa 
probatiönnm,  m.,  Wechseibeweis  (in  der 
Denldehre). 
Beffret,  m.  (fr.  spr.regrä)  das  Bedauern,  Reue ; 
regrettäboi ,  bedauemswerth ,  bedauerlich; 
regnttiren,  l^edauem,  beklagen,  bereneo. 
Begüla,  f.  (1.)  Richtschnur,  Vorschrift;  reglil« 
ooeoi,  Blindregel,  Willkürregel |  r.  de  tri 
oder  r.  de  tribiia(n8mliehnmnenB  oder  ter- 
minis)  Recf  r  inipi-srcgcl  von  drei  Zahlen  oder 
Sätzen;  r.  duplex,  doppelte  Verhältniss- 
regel;  r.  falal,  Falsch-  oder  Fehlregel ;  p. 
fldU,  Glaubensrcpcl;  r.  jfiri«,  Rechtsregel; 
r.  multitplex,  Kettenregel,  Ketteorechnung; 
T.  qulnque,  Regel  von  fänf  Sätzen;  r.  aep* 
tem,  f.,  der  Siebensatz;  regiü&r,  regelmSa- 
sig,  richtig ;  regul&re  Truppen ,  pL,  Lmion- 
truppcn ;  Begulären,  BegolÄrea,  pl.,  Ordens- 
geistliche;  Begulariaatlon,  f  (nl.)  Reguli- 
rung,  regelmässige  Festsetzung,  Einrich- 
tung, Anordnung;  regulariflörtooh ,  mit  re- 
gelmässigen Blumen;  regniarlairen,  regeln, 
ordnen,  fesfteteen ;  Begnlariat',  m.,  Regel- 
geber, Regler;  BesrularitÄt,  f.  (1.)  Rcgelmä.i- 
sigkeit,  Jmchtigkeit,  Beobachtung  der  Re- 
geln; regvlailtar,  r^elmässig,  in  der  Ord- 
ing, r  lentlicherweise;  Begul&tor  (1.),  B4- 
guiateur  (fr.  spr. -gülatöbr)m.,  Regler,  Ord- 
ner, Lenker;  Indit8<^eibe,EKe]]Mlidbe:Tor> 
richtungzu  gleichiT  a^^ifrcm  Gebläse;  Stem- 
pelbogenzähler ;  Regulation,  f.  (nL)  Begtt- 
lirung,  Anordnung,  Feetaetenng;  Hegnlattr, 
II.  n.)  VurKebrift  ,  Rir^'if-  r^hnnr ,  Anordnung; 
reguliren,  ordnen,  m  Ordnung  bringen; 
BeguUrung,  f.,  Regelung,  Beriehtignng, 
AuseinanderBet/nnEr;  Begnlirweohael ,  BAi 
Hess  Wechsel  mit  bestimmter  TerfaUseit. 
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r«g-aITal«oh  (nl.)  gereinigt,  rein  metalli«ch; 
Sesülo,  SQ.,  Kronprinz  von  China;  Bafttlna, 
IQ.  (1.)  (eig.  Ueiiier  Knig)  völlig  rem««  Me- 
tall; reetüuB  antünonii.  u  ss-l  inzkönig, 
reines  Antimon ;  r.  anttmonil  joriäli«,  SpiesB' 
glaoz-  and  Zinngemisdi ;  r.  aatimoiitt  mKf 

tiill*,  Spipssglanzmetall;  r.  antlmonil  me- 

dkdn&lls,  medicinischer  Spietjsglan^^Kouig; 
»,  axMsiXol,  Fliegengifi. 
BeffUTi?itatlon ,  f.  (nl.)  das  Wiederaofsteigcn 
aus  dem  Magen;   das  Erbrechen,  Ueber- 

5 eben;  regtagitinn. ,  aus  dem  Magen  wie- 
er  aufsteigen;  sich  erbrechen,  übergeben. 
Sehab,  m.,  persisches  baiteninstoument. 
B«hablUtatlon,  BehabUitlnmff ,  f.  (nl.)  Wie- 
dereinsetzung in  den  vorigen  Stand,  Wie- 
derhentellung  des  guten  Ruüs;  rehabilita- 
töiisok,  wiedercinsetzungsfahig;  rehabilitl- 
zen,  wieder  einsetzen,  wieder  in  gaten  £uf 
bringen;  MhatoUttire,  wieder  salilangBftlug 
o;pwurdeTi. 

reliabitairan  (nl.)  wieder  an  etwas  gewöhnen. 
vdMUiwk  (1.)  «irflekdampfen ,  zurflädAniten. 

Beha'OÄBeineiit,  n.  (fr.  spr.  rehosseniang)  Er- 
böhnnff,  Wertherhöhtmff;  rehanaalren  (spr. 
-hossi-)  hervorheben,  eroeben;  Behant«,  pl. 
(rShoh  ? )  E  rhöhui^ien,  beUoi  lichte  Gemälde- 

Behd»  ^  Khede.  [stellen. 

Beilbon,  m.,  eine  Art  Krapp  in  Chili. 

Belmartn,  f  ,  amerikanische  Grasart. 

xoimponixeii  (nl.)  wieder  umlegen,  vvioder 
theilen  (besonders  von  Steuern). 

BeLmportatlon,  f.  (L)  Wiedereiutthnuig  (von 
Waaren  n.  dgl.). 

Belmpwlon ,  f.  (nl.)  Wiederdruck,  aberma- 
liges Abdrudcen;  räbnprimäbel ,  werth  wie- 
der riruckt  ru  werden;  BeZmprimätur,  n., 
iJi  laul  tiisfl  des  Wiederabdrucks;  relaapri- 
mirea,  wieder  drucken,  wieder  auflegen 
(ein  Baob). 

relnoorporiren  (nl.)  wieder  einverleibi  n 

B«ljxe,£(fr.Bpr.r&hii')K5iwi]i;  Beine-Olaude, 
f.  (spr.  •Uolid')  K6nigepfleame;  Betaietto,  f. 
(spr.  räneff)  Konigsapfel. 

reSnfsatiren  (nl.)  wieder  anstecken. 

TtiiffiitlüMilalhiii,  f.  (nl.)  Wiederbelehnimg. 

RefnstalUtion,  f.  (nl.)  Wiedereinaetsong;  re- 
mstallireii,  wieder  einsetzen. 

TeXnatmireax  (ol.)  aoiÄimels  imtemofaten. 

X*  inUgm.  (1.)  bei  iDiTenelirtery  imaogetaste- 
ter  Sache. 

BflfBtesrande ,  f.  (id.)  Wiedereinsetzung  in 
den  Besitz;  Reintegration,  8.  Bedinta^rao 
ttea;  xtXntesxixexi,  wieder  in  den  Besitz 
einsetzen. 

lUintwrgoftiost»  f.  (nl.)  Wiederbe&agnng, 
neues  Terbör;  MbttenofflrsB,  wieder  be- 

frapcn,  Ti'-M ii;::;i'g  verhören. 
SeH&Titaticm,  f.  (nl.)  Wiedereinladnng;  reln- 

-vltiMn,  wieder  ernladen. 
Bels,  pl.  (port.)  pl.  von  Heal,  Udler,  r.onto  de 
reis,  1  Million  Heis;  miUe-rals,  1000  Kcib. 


Bola 


,  m.  (türk.)  Hauptmann; 


m., 


Reichskanzler  und  Minietiff  deranswirtagen 

Angelegenheiten . 
Beül*tifen,  Ii.,  die  in  der  Schweiz  seit  dem 

15.  Jahrb.  aufgekommene  Sitte  der  Vereini- 
ig  junger  Leute  zum  Solddienet  für 


gong  . 
ffimae 


Belteration ,  f.  (1.)  Wiederholung ;  relterativ, 
wiederholend,  wiederholt,  abermalig;  z«- 
ttsrtFH,  wiederholen,  emeoecn. 

rei  vindicatio,  f.  (1.)  ZurfickfoNTdeniiig  der 
Sache,  Eigenthnmsklage. 

»efeetia  (L)  Terwerflieb ;  Befeetetton ,  f. ,  Ztt- 
rückwerfuiig;  Rejection,  f.  (1.),  Bejet,  ni  ffr. 
spr.  reeehä)  Verwerfung,  Abweisung;  rejeo- 
tfann (L)Binftckwerfen,  zurücktrei^an;  Be- 
jectorfum,  n.,  abweisendes  Urtheil;  ttje- 
täbel  (fr.  spr.  resch'-)  verwerflich;  BeJeton, 
m.  (spr.  reschetong)  Sprössling,  Naelikdaim- 
ling;  rejidjtea  (1.)  MTuok werfen,  verwerfen, 
abweisen.  tS^^?  ürguulichkeit. 

Ef  jomseanoe,  f. (fir.  spr. •aohussangs')  Belusti- 

Bekiet,  m.  (türk.)  Verbeugung  beim  Gebete. 

rel.  rel.  £=  relSqua  rellqua  (1.)  und  alles  übrige. 

relabiren  (1.)  zurückfallen. 

BelMha,  f.  (fr.  spr.  relahach')  Abspannung, 
Eriiolung,  Ruhe;  Betaehenent,  n.  (spr. 
1 1  lall  l  'iruujL; )  Erschlaffung,  Schlaffneit; 
relaoblzen  (spr.  relahsohi-)  eohlaff  medton, 
abspannen,  erschlaffen,  ermatten,  naoblasten. 

Beiais,  rn.  (fr.  spr.  rel&)  Pferripwpr'h.'qf  1 ,  Vor- 
spann, Umfipannort,  Rastort,  Erholung; 
Weg  swiachen  Well  und  Graben;  Belala- 
Pferdf?,  jiL,  Vorspann-  oder  Wechselplerde. 

ralanciren.  (fr.  spr.  relnngsi-)  aufjagen  (Wild), 
jemand  anfahren. 

Belap'ana,  m.  (1.)  Rückfall;  ZurückgefidlOMr 
(besonders  in  sbermaligo  Ketzerei). 

reiaf  giren  (nl.)  breiter,  weiter  madMn. 

reläta  refiSro  (I.)  ich  erzähle  Erzähltes  wieder, 
oder:  ich  erzähle,  was  ich  gehört  habe;  z«- 
latio  jQramen'ti,  f.,  Zurückschiebung  eines 
Eides;  Belatton,  t,  fiericbt,  geriobtlieher 
Vortrag,  Kaebitoht,  Meldtn»,  Besiehang, 
Verkehr;  relativ,  sich  beziehend,  bezüg- 
lich; zelatlve  BesxiiEB,  Begiehnngsb^priffe ; 
Mlatfv»,  bezieibimgeweiBe,  rftoksiditlieih; 
Belativltät,  f.,  Bezüglichkeit;  Tlolätor,  rn., 
Erzähler,  Vortragender;  relatöriscb,  bö« 
riehtlich,  berichtmässig;  BeiatorltimVCol* 
leglum),  n.,  Vorlesungen  4bflr  die  Kirnst 
Berichte  zu  entworfen.  [schwören. 

rela Viren  (1.)  wieder  waschen;   (nl.)  wieder 

Belazantia,  ]'l  (1)  nhqpnnnende,  erweichende 
Mittel ;  Belaxanz  ,  i.  (ui.)  Loslassung,  Ab- 
spannoai^;  B^tiung;  Belazatlon,  f.  (L) 
Nachlassung,  Erschlaffung,  Erleichtermig 
oder  Milderung;  relaxatio  arreati,  Wieder- 
auf bebung  des  Beschlags;  relazatito  Juz»- 
men'ti,  Eidesentbindung;  Belazätor, 
Losmacher,  Erleiöhterer  j  relaxiren,  sohlaS' 
oder  weich  machen,  entbinden,  lieifreieiii,  er* 
leichtem,  mildern. 

Betovatiao,  t  (L)  Yerbannung,  Venratmmg; 
rolegatlo  cum  infamäa,  rlumpfUche  Hocb- 
schulverweisung ;  xeiesiren,  verbannen,  ver- 
weisen. 

Belevaüles,  pl.  (fr.  spr.  -wall')  erster  Aus- 
gang, Kirchgang  emer  Wociinerin;  rele- 
vant' (1.)  erheblich,  wichtig,  sachdienlich, 
büudig;  Belevatlon,  f.,  Befreiung,  Er- 
leichterung; Bolevätor,  m.  (nl.)  Auf  hebe- 
rn Uijkel;  Beleve,  m.  (fr.  spr.  rel'weh)  Ana- 
zug  (besonders  aus  Rechnungen);  relevlrea 
(1.)  erheben,  herausstreicbeu,  erlassen,  einer 
YerbindUehkeil  entlediSeii;  an  Lehn  gebeo. 
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Balio'te,  f.  (1.)  ITinS  rlassene  (Witwe);  Belio'- 
teOf  pLi  Hinter lassene  (Witwen  und  Waiaeu) ; 
Baülotton,     Znrücklasaung,  Weglassung. 

Belief,  n.  (fr.  spr.  rclieff)  Erhabenes,  Glanz, 
Ruhm ;  Yorsprung,  erhabene  Arbeit,  die  mit 
der  Fläche  zusammenhängt;  BiliBf-onetNn, 
rl  ,  Eni  kugeln  mit  Erhöhungen. 

Itelisation,  f.  (1.)  das  Anbiüdon,  Aufbinden; 
reli^lren ,  aufbinden,  anbinden,  losbinden. 

TLeügion,  f.  (1.)  Gotteslehre,  Gottesfurcht, 
Gottseligkeit;  Ballffiona-Bdlot',  n.,  Glau- 
beusgehot,  Glaubensvorschrift;  SeUffionB- 
Pftrt«i,  f.,  Cilaubenazanft:  Rai tglom-Philo- 
■o^«,  f.  (Igi  .)  durch  Fhilowphie  erwiesene 
Religion;  roli^ioniren  (nl.)  einer  Religion 
uuterweri'en ;  xieU4riöa  (L)  fromm,  gottes- 
fiinhitig,  gotteadienttlich ;  BeUaMM,  m.  imd 
f.  (1.)  Ordensperso'j  ^T(Jnch,  Nonnf ,  EoU- 
itioait&t,  f.,  Frömmigkeit,  Gottseligkeit;  re- 
rellglosamen'te  (it.  spr.  rdidecho-) 
ernst,  feierlich,  würdevoll,  mit  dorn  Ans» 
drook  frommer  Empfindung. 

«alJiiq[ttireii  (1.)  jnirücklassen,  verlassen;  Bdip 
QUit,n.,Rück8tanrl, Saldo ;  RellriuÄtor,m-(nL) 
Bückständigei' ;  Beiiquianum,  n.(L)  Samm- 
lung heiliger  Ueberreste;  BaiiqviB»  1  (pl. 
Bellqnien)  Ueberbleibsel ,  Rest  von  einem 
Heiligen  (in  der  katholischen  Kirche) ;  r«ll- 
qniren,  im  Rückstände  »ein,  im  Rest  bleiben. 

BeUlMül'miM,  ni.,  Lehre  der  Bellmwiaten ; 
BalllMil'etHi,  pl.,  Anhänger  der  Jdnoiw 
Relly  in  Englan  i  wa  18.  Jahrh.,  wdobadie 
Sakramonte  für  Sinnbilder  hielt. 

BeloMtUoB,  f.  (1.)  Wiedervenmethong,  Ter» 
längorung  der  Pacht-  oder  Miethzeit;  relo- 
oixen,  wieder  verpachten,  wieder  verdingen. 

tüMabma.  {l.)  wieder  strahlen,  leuchten. 

reluotir«n  (I.)  bekämpfen,  sich  bt rauben. 

xaluen'di  jus,  n.  (1.)  Eiixlö«Tingsrecht ;  reloSxan, 
wieder  einlösen,  vergüten;  BaluitUm)  £, 
Wiodoreinlösun^  (eines  Pfandes). 

xelumiairea  (l.)  wieder  erleuchten,  wieder  er- 
hellen. 

tum  aeu  tetiffiatl  (1.)  du  hast  die  Sache  mit 
der  Nadel  getroffen,  d.  h.  du  hast  es  getrof- 
fen oder  oiTathen. 

Bemanatioa,  f.  (nl.j  das  Zorückfliessdn,  Zu- 
rSoktretan;  Beniaene,  n.  (1.)  Rfiekstand, 
Rest;  remanent',  zurückbleibend;  Rema- 
neaa',  f.  (ul.)  das  Bleiben,  der  Aulfenthalt; 
Teimeninn  (U  zurfiokbleiMn,  bleiben;  zn- 
rückflicsscn,  messen;  Bema-nsion,  f.,  das  Zu- 
rückbleiben,  Bleiben ;  Bemansor,  m.,  Zu- 
rfickUeibender,  Ausbleibender. 

Bamancipation ,  f.  (nl.)  Vernichtung  einer 
durch  Coompiiou  göächlossenen  Ehe. 

genniidlmi  (t.)  wi^er  ngen  hfseen,  wieder 
melden;  wiederkäuen. 

B«iDarla«e,  f.  (fr.  spr.  -marialisch')  Wieder- 
verheirathung,  zweite  Ehe. 

renMNxuftbel  (fr.  spr.  remarka-)  bemerkens- 
werth,  merkw&rdig;  Remarque,  f.  (spr. 
remark')  Bcnu.rkung,  Annicrkuiig;  Remar- 
«uaux,  m.  (spr.  rcmarköhr)  Aufpasser;  Gios- 
aennMCher;  mmMmiiliea  (spr.  remarki-)  be- 
merken, anmerken,  beoachten,  wahrnehmen. 

xemMaotren  (Cr.  spr.  remaaki-)  wieder  ver- 
torveo,  iriedw  Tennnmmen.  fldtten. 

imwMtlqnirei^  (fr.  ipr.  renneUki-)  «ieaer  ver- 


Bembailapre ,  f  (fr.  Bpr.  rangballahsoh^)  Wiß- 
derempackuug,  Wiederverpackung^  rambal' 
Urea  (spr.  mag»)  wieder  eittpedcen,  wieder 

v(!rpacken. 

Bembaraoement,  u.  (fr.  apr.  rangbark'mang) 
Wiedereinschifibng ;  xembaiqviMn  (tpr. 
rrtfip^-hnrlci  )  '.vieder  einachiff^n. 

Reiiiboivx«,  m.,  Bemboursement ,  u.  (ir.  epr. 
iiv^^i  lüir,  rao^buEBihnang)  Zurückzahlung, 
Erstattung;  rambcraralren  (spr.  rftngborn-) 
wiederbezahlen,  ersetzen,  vergüten. 

rembraesiren  (fr.  spr. -rang-) wittdflrURenntll« 

zameäbel  (1.)  zurückgehend. 

renedltbel  (1.)  heilbar,  abhdfbar;  remedlil, 
]ji  il  ;  rl;  Remediation,  f. ,  Heilung;  Rame- 
diMor,  Heiler,  Abhelfer;  BuMdinm,  tu 
(pl.B«BaedIm  Beinediwi)H<mkmittel,BeohtB- 
mittel ;  gestatteter  Mindergehalt(einer  Münze 
an  Goid  und  Silber) ;  remedXum  davolntt« 
Vilm,  Rechtsmittel,  wodurch  man  dieEnt* 
Scheidung  einer  Streitsache  an  ein  lidheres 
Gericht  bringt;  r.  Jftrla,  Rechtamittel ;  r. 
aallit&tia,  t^a^  auf  Ungültigkeit;  r.  poa- 
■essorttun,  si*?thi3m;<-  oder  Besitzabhülfs- 
mittel;  r.  suspensiviua,  Rechtsmittel,  wo- 
durch ein  Streit  in  einem  Punkte  in  der 
Schwebe  gehalten  wird;  Bemedlos,  m.,  Hel- 
fer; Bemedür,  f.,  gerichtliche  Abhülfe,  Ab- 
Stellung  eines  Miflbrauchs,  Verbestierung. 

Bamamozmtion ,  f.  (nL)  Wiedererwl^nng; 
TsmeiBorlren  (1.)  wiemr  erwÜineiD. 

"Remercimont,  n.  (fr.spr.  -simang)  Danksagung. 

T«mexsixen  (1.)  wieder  eintaoohen,  wieder 
▼ersenken* 

Bomesse.  RixneBae. 

remetiren  (1.)  zorückmessen,  wieder  messen. 
Bemetteor,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  RetniUeiit, 

Werthgeber. 

Bemex,  m.  (L,  pl.  Remioea)  Ruderer,  Ruder- 
knecht; remifSriaoli(nl.)  mit  raderähnlichen 
Thf^lpri  ver'^rhPTi;  Bemlcation,  f.  (1.)  das 
Hudern ;  Renuges,  pl.  (nl.)  Schwungfedern, 
Flugfedem;  ramic^ren,  rudern;  Remigiom, 
n.,  Ruderwerk,  die  Ruder;  Benipedallar, 
BenüpMen,  pl.,  Rnderfüssler ;  remlpddiaoli, 
mit  den  Füssen  rudernd;  remitar'alacli,  mit 
ruderiormigen  Fusaeni  mbMc  (L)  dnroh 
Ruder  getneben. 

romlgriren  (1.)  zurückwandern,  zurückkehllllj 
Remiffxirte,  pl.,  Zurüd^ewanderte. 

Bmnitifacen«^,  f.  (1.)  Brinoening,  Erinnenmg«* 
kraft;  von  andern  Entlehntes;  BaminlaoSr«, 
sweiter  Fastensonntag  (nach  Paalm  35,  C 
der  lateinischen  Bibell. 

Remim,  f.,  Grasart  in  Guiana. 

remis  (fr.  spr.  remih)  gleiohetichig  oder  halb 
verloren  (sodass  keiner  der  Spieler  gewon- 
nen hat);  (im  L'Hombre)  einfach  verloren. 

remisciren  (1.)  wieder  mischen,  vermischen. 

Bem'iae,  f.  (fr.)  Aufschub,  Erlaus;  Geld-  oder 
Wechselsendung;  Behälter,  Schuppen ;  Ruhe 
(Ort,  wo  Rebhühner  sitxenj ;  remiairen,  ein- 
scheuern,  unterstellen,  in  uieRcmise  stellen. 

ramia«'  (L)  achwach,  dumpf;  Bemla«',  m., 
Nadikum,  Erlass;  Bemiawi,  f.,  Erlassang; 
remiaalbel,  erlasplich;  rcmissio  juramen'tl, 

C,  Erlassttug  des  Eides;  BanUaatoa,  f..  Zu- 
rückModmur,  ErlMrang,  lüldemng»  Naeh- 
nekt;  teMonir  (Sj,  Tlwiitert^MlTe  (fr. 
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•pr.  -nihr')  m.  Begnadigter;  reminiv  (1.) 

rrirhTveisfind  ,  bc7,ielT'>nr! .  Tiarhln^send  ;  Re- 
znis'sor,  m.,  Kriaaser;  remiaaori&l  (ul.)  vur 
einen  Richter  verweisend;  Remlaaoriäles 
(literae),  pl.,  Zurückseaduogs-  oder  Zurück- 
weisongsachreiben . 
Ttiiiiiilllwii'il« .  Bemitten'den,  pl.  ^1.)  Rücksen- 
dungen (besonders  Bücher,  die  den  Ver- 
legern jsuriickgeäeudet  werden) ;  remittant', 
nachlassend;  Bamittent',  m.,  Ucbergendin', 
Empfänger  eines  Wechsels ;  remittlren,  zu- 
rfiOKsenaen,  überliefern,  übersenden;  nach- 
lassen. 

jrenixt'  (i.)  wieder  gemischt,  vermificht. 
»MBOllde,  f.  (fr.)  Wflrsbrfihe,  Wfixxtnnke; 

xemoUesoiren  (L)  wieder  weich  werden;  ver- 
W8l<^eh«i;  MUfllUut',  «rweieheiid,  auf- 
weichend; Remöllleritia,  p!.,  Erwcichungs- 
mittel;  ramolüxeu,  wieder  weich  machen, 
erweifiiien. 

Bemonatrau'ten ,  pl.  (1.)  Gegenvorsteller,  Ge- 
genredner  (^iiuue  aer  Arminianer  in  Hol- 
Rmd);  Bemonstratlon,  BemomatMun',  f., 
Gegenvorstellung,  Einwendung;  remonstri- 
ron,  Gegeavorstelluugeu  oder  Kmwenduu- 
gen  macnen. 

Bemonte,  f.  (fr.  spr.  reniongt')  Ergänzung, 
Eraatz,  besonders  von  Pferden  und  Reitern; 
Remont©-Depot ,  n.  (spr.  -depoh)  Depot  für 
Remontepferde;  BemontepAvd«,  pl.,  Er- 
gänzungs-,  Ersatzpferde;  aramontirwi  (spr. 
rrijj  iigti-)  wieder  beritten  machen;  Se> 
montiran«,  f.,  Ergänzung  derKrieffspferde; 
B«Bumtelr,  m.  (spr.  rSmongtoah^  Au&ug 
(an  ITbren);  Itemontore,  f  f^^pr.  rr5niong- 
tühr')  Achselstück  (an  Fraueakieiderni. 

BamAm,  f.  (1.)  Verzug,  Hindernis«;  Soih^ 
halter,  Hemnifisch,  Saugefisch;  Bemoräl, 
m.,  Ruder-  und  Huderwerkaufseherj  mno- 
xlrain,  aufhalten,  verspäten. 

remorbesciren  (1.)  wieder  erkranken 

remonUreu  (1.)  wieder  beissen ;  Bemord«,  pl. 
(fr.  ipr.  rinobr)  Qevrissensbisse. 

Bemorqueur,  m.  (fr.  spr.  remorköhr)  Schlepp- 
dampfschÜf ,  Schlep^ampfwagen ;  ramor» 
Quiz«n(8pr.  remorki-)iu8  Scnleppj^au  nehmen. 

MttSt  0*)  entfernt}  gemotUBltooh  (nL)  mit 
Toneinendo'  «ntfisrnteo  Blittem;  BamotlOB, 
f.  II.  1  ^V'-L;.T;'!i:ilTiiiig,  Entfemuniü^,  Alx-:i'lzii!.;^'- : 
remotilo  ab  of&oio,  Amtsentsetzaug;  remo- 
UOmm  oeanitl,  pL,  entfernte  Terwaadte; 
remötls  arbitri«,  ohne  Zeugen,  geheim;  ra- 
aittla  partibu«,  nach  Eutlassung  der  Par- 
teien oder  Betheih'gten;  a  ramötla,  beiseite; 
ramotiv  (cl.)  entfernt,  abstehend;  ramo- 
fiva  (L)  von  weitem ,  entfernt ;  ramoviran, 
mgßtBußeUj  abschaoiui,  entfernen. 

Bampaillaffa,  f.  (fr.  spr.  ranf^paljfihsch')  Ses- 
selflechterarbeit;  Bemp&üleur,  m.  (spr.rang- 
pa^öhr)  Sesselflechter;  rempallliran  (spr. 
rangpalji-)  wieder  mit  Stroh  einwickeln; 
frisch  beflechten  (Sessel). 

Bempaquemant ,  n.  (fr.  spr.  rangpak'mang) 
das  Einpacken  der  Heringe  in  Tonnen  i 
paanatlran  (spr.  nmg^^e-)  wieder  ein- 
packt'n. 

zampariran  (fr.  spr.  rang-^  verschanzen ;  Bam« 
PMt,  m,  (apr.  rangpahr)  Wall,  HauptwidL 


BeanvUafant»  ro.  (fr.  spr.  rangplasang)  Ereate- 
mann,  Stellvertreter;  ramplaoiren  (spr. 
raugplaai-)  ersetzen,  besetzen,  in  eines  an- 
dern Stelle  treten ;  wieder  anlegen  (Geld). 

Bampll,  n.  ffr  f^pr.  rangpli)  Einschlag,  Um- 
schlag; BezaplisseuM,  f.  (apr.  rangplissöhs') 
Spitzenflickerin. 

ramployiron  (fr.  spr.  rangplo^i-)  wieder  ea- 
stellen,  wieder  verwenden. 

ramplnmixan  (fr.  spr.  rangplfl«)  wieder  Im- 
fiedem,  sich  wieder  erholen. 

Bamtar,  m.  =  Refectorium.  [bar. 

ramo&bel  (fr.  spr.  reniü-)  verrückbar,  beweg- 

MBUUMjtilMl  (1.)  belohnenswerth^ergeltbar- 
BaanmieMtlon,  f.,  Belohirasf^,  Vergeltung; 
remuriBrativ  i  nl.)  belohnend,  vcrpeltena; 
Bamnuarätor,  m.  (I.)  lielohner,  Yergelter; 
xemdaemtBrlMih  (nl.)  auf  Vergeltung  oder 
Belohnnn;;^  ub^weckend  ,  du/u  dienendj  Ta> 
mnnerixen,  vergüten,  belohnen. 

Banalaaanoa,  f.  (fr.  »pr.  renässangs')  Wieder- 
geburt, das  "Wiederaufleben  (Zeitabschnitt 
des  franz.  Kunbtguüchmacks  seit  dem  16. 
Jahrhundert,  besonders  unter  Franz  I.]; 
Renaissanrp-Stll,  m.,  die  Bauart  jener  Zeit. 

renal  (l.j  die  ^^lereu  betreflend,  Kieren- ;  rani- 
fdUüBoh,  mit  nierenformigcu  Blftttern. 

Benanthdre,  f.(lgr.)  OrchiepflaoM  in  Cochin- 
china. 

Ben&xd,  m.  (fr.  spr.  -nahr)  Fuchs;  Banazdarla, 
f.,  SchlatJcöj^keit,  Arglist^  MMidlxen, 
seMaiie  Btreiehe  maoheo. 

renarrlran  (1.)  wiedererzählen. 

Banoalasaca,  L  (fr.  spr.  rangkäsaahecb')  das 
Wiedereinpa«lcen  tn  Sieten;  wneaiealTan 
^:]:r.  r  aitjkässi-)  wieder  in  Kisten  einpacken. 

xeuohoztren  (fr.  spr.  rangsche- j  vertheuem, 
Uberineten. 

Rencontre,  f.  (fr.  spr.  rangkong^r*)  Zusam- 
menkunft, zuiälliges  Zusammentreffen,  Ver- 
uneinigimg;  kleines  Gefecht,  Zweikampf; 
dus  Nachweisen  (von  einem  Buch  oder  Blatt 
auf  ein  anderes);  renoontrlren  (spr.  raug- 
kongtri-)  zusammentreffen,  begegnen;  fit> 
rückweisen  (auf  ein  Handlungsbacm). 

ranoonraylTan  (fr.  spr.  rangkuraschi-)  wieder 
ermuthigen. 

zandAbel  (fr.  spr.  rang-)  rückerstattlich;  Ban- 
daat',  m.,  Einndhmer,  Bedmungsführer, 
K''fhrjuii(j;y:d''';<?er;  rendiren,  s.  rentiran. 

Bandaavoue,  n.  (tr.  spr.  raugdewuh)  Zusam- 
menkttoileort,  -verabredete  Zmammenkunfb; 
sloli  ein  Bendezvoua  gtHrnkg  eine  SSosam- 
menkuntt  verabreden.  ^siren. 

iBttflearireii  (fr.  spr.  rang-)  von  neuem  mdos- 

renectlren  (1.)  wieder  verknüpfen,  verknüpfen. 

Banaerüt,  m.  \vl  )  Abtrünniger,  vom  Christen- 
thum sinn  Monaimnedanismus  Uebeirgegan* 
gener;  reneglzen»  wieder  verleugnen,  ab- 
leugnen, [rolhe  Cochenille. 

Heneurrida,  f.,  in  der  Sonne  gedörrte ,  brann- 

Banfisui,  m. ,  heilige  Fahne  der  Nonnannen. 

Banflamant,  n.  (fr.  spr.  rangfl'mang)  Ausbau- 
chung einer  Säule. 

ranforolran  (fr.  spr.  rangforsi-)  verstäi'ken; 
Benfort,  m.  (spr.  rangfohr)  Tentirkung, 
l-r:l:-v  ■ 

roiiabal  (fr.)  leugbar;  roiuiran,  verleugnen, 
abeebwOren,  abnllen,  entsagen. 
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BflBlflaird,  m,  (fr.  spr.  rSniflaln)  Yentü,  Klappe 
(tiiiLT  Dampfmaschine);  Senülerle,  f., 
öcbttüifeleii  BmUtonr,  m.  (spr.  reniflöhr) 
8oim6ffl6r. 

renltenf  (1.)  widerstreVicnd,  widerspenstig; 
dem  Druoke  der  Finger  widerstrebend;  Be- 
altMit',  in.,  Widerstreber,  Widerapenstiger; 

BenlteDT;',  f.,  Widrratand,  Widersetzlich- 
keit; renltiren  ,  ^vid erstreben,  sich  wider- 
setzen. 

Benivellement,  ii.  (Ir.  npr.  reniwell'niang)  das 
Wiederabwageu;  ronivelllren ,  wieder  ab- 
wägen. [Jaspis. 
Benneacteln,  m.,  Stein  von  Rennes,  bretagner 
SennkAtt,  n.  (schwed.)  gesalzenes  Renthier- 
äeisch. 

iMiQOdiwi  (!•)  auf knflpfeDi  l<wknl^>fan. , 

Wiiiiniiiiiiifiii.  n.(fr.)  Raf,  Bflrißmitheit,  Gerücht; 
renommlren,  sich  berühmt  niailit  ü,  ili  u 
Raufbold  spielen  y  prahlen  j  zenommirt,  bc- 
riUuBt,  beraobtigti  vtt«<dirien;  Itmvnmmiti^, 
m.,  Raufbold ;  KMii|Kflialui  oder  Eftnsteufel 
(ein  Vogel). 

ttmaenm,  f.  (fr.  spr.  renongs')  Fehlfarb«,  Ibn* 
gel  einer  gewissen  Farbe  (im  Kartorr  piol); 
widrige  oder  widerliche  I*erson ;  xenonoireQ 
(spr.  renongsi-)  entsajgen,  verzichten:  sich 
einer  Kartenfarbe  (beim  Kaufen)  enUeoigW. 

renoaoiren  (1.)  wiedererkennen. 

B«B««*i«]ta&ent ,  n.  ( fr.  «pr.  rinuwttll'mang) 
Ernenerung,  Zuwachs. 

Benovation,  f.  (1.)  Erneuerung,  Auffrischung; 
renov&tnm,  erneuert,  ausgebessert,  aufge- 
frischt; xanMriimA,  erneuern,  aii£friaoh«i, 
(von  Wechs^)  die  Yeffidlseit  weiter  fainni«- 
schieben;  zoBovIit,  erneuert,  aiugebeiieif) 
abgeputzt. 

ItoneeignaiiiMits,  pl.  (fr.  spr.  rangseujemaufir^) 

Vacliv/rij-ungou,  Anzeigen,  Mcldunt^r  n 
reotäb«!  (tr.)  zinstragend,  einträglich]  Beuta* 
tillttit,  f.,  Einträglichkeit;  Bmte,  f.  (pl. 
Renten)  jährlirhn  Einkünfte;  Kentel,  Ren- 
t«nei,  Rentkammar,  f.,  ZoU-  oder  Gefnil- 
kaminer,  £innehiii««i;BeBtlar  (qpr.  nagt- 
jeh),  Rentirer,  Rentenlnr,  Bmitner,  m., 
▼on  seinen  Zinsen  Lebender;  za&tiren,  ein- 
bringen, einttigen;  BeatneMwt  n.,  JESin- 
nehmer. 

rentoiiiren  (fr.  spr.  rangtoali-)  ein  altes  Ge- 
mälde auf  bische  Leinwand  ziehen. 

rentrizen  (fr.  spr.  rangtri-)  wieder  fainetu- 
gehen,  zusammenstossen,  steppen. 

renudiren  (1.)  entblösson. 

venuirea  (L)  abschlagen,  verweigern. 

aaMuntIcm,  f.  (I.)  Rficbeldung,  Nwdiilh- 
Inng,  ZnrfioiEgalw;  ramaMiiren,  nurfldr> 
zahlen. 

Bumiclatloa»  f.  (I.)  Entsagung,  Vernchtifd- 

stung;  rennntlatio  litis,  Aufhebung  oincH 
Rocbt8streitd;renoxioiatio  «uaaeMioniB,  Ent- 
sagung der  Thronfolge;  BenwMiHteaf,  m., 
ßekanntmacher,  Verkündiger;  Benoneia- 
toTimn  (juramen'tum),  n.,  Verzichtungseid; 
MBUDellren,  entsagen,  verzichten. 

yettitttlren  (1.)  ableugnen,  nirbt  einräumen, 
nicht  siugeetchen;  Renutuus,  m.^  V  erweige- 
nng,  Verneinung. 

i«KT«ra&b«l  (fr.  spr.  rangwer-)  dem  Gegen- 
cinauderdr^en    unterworfen;  BeaTerse- 


mant,  n.  (spr.  rangwers'mang)  Umitan; 

renvenslren    f«pr    rangwersi-)  umkehMD, 

umstürzen,  in  Unordnung  bringen. 
BeaTl,  n.  (fr.  spr.  rangwih)  Uebergebot. 
Renvoi,  m.  (fr.  spr  rangwoa)  Rücksendung, 

Nachweisung;  renvoyiren  (spr.  rangwo^i-j 
abdanken,  a&schielMii. 
Beoeotipatlon ,  f.  (nl.)  Wiederbesetzung;  re- 

oooupiren,  wieder  oder  von  neuem  besetzen, 
reolen,  s.  xljolen. 

reoplnir«a  (ul.)  ttOCh  eilUIMl  BtUBIMai,  ftb- 

stimmen. 

ReOrdination,  f.  (nl.)  noohmalige  Priester- 
weihe; zeoidinlMn,  wieder  oranen,  «bec- 
mala  weihen. 

Seonranlaatioii ,  f.  (fr.)  Wiedereinrichtung; 
Beox«»aia&t«r,  m.  (nL)  Wiedereinrichter ; 
reewanlalnB,  wieder  einriohten,  umge- 

Reoxydation,  f.  (nL)  Wiedersänerung,  Wie- 
dervnlnlkang;  «eozydiTCB,  wieder  eiueni, 

\vif^der  verkalken, 
npaudiran  (fr.  spr.  repaogdi-)  verbreiten, 
aiubreiten;  sehr  repradlvt  Mte,  viele  Be- 
hanntschaften  haben ;  repandiro'atriacti,  mit 
aufwärts  gebogenem  Schnabel  oder  Kussel; 
Bei>anditaa,  £,  YorwirtekrftmiuiiBg  dee 

Rückgrats. 

reparabel  (1.)  ersetzbar,  wiederbrmgiich,  ver- 
besserlich;  Reparation,  f.,  WieoBriierstel- 
lung,  Ersatz;  reparatlon  dliomieur,  f.  (fr. 
spr.  reparasiong  donnöhr')  Ehrenerklärung, 
Ehrenrettung ;  RepaxAtor,  m.  (1.)  Wieder  her- 
steller,  Erneuerer}  zeswzaMyiaeh  (nL)  wie- 
derfaerstellend ;  die  Anibessenuig  betreffend ; 
Repar&trLs,  f.  fl  1  Flickerin;  Wicderherstel- 
lenn;  Reparatüf,  f.,  Wiederherstellung, 
Airabenemng;  MpiuEteen,  wiederiieretellgB, 
i  setzen,  auBDCssorn. 

Reparltioa,  f.  (ul.)  das  Wiedererscheinen. 

BevaMB,  m.  (fr.  spr.  -rong)  Fbdii  iwettv 
<  ;  n'  uiur,  mittlerer  Art. 

Bepartie,  f.  (fr.)  Gegenantwort. 

repartiren  (1.)  vertheileii;  Bepartition,  f.,  Ver- 
theilung;  Baputator,  m.  (nL)  VeKtheüer, 
Austheiler. 

BeiPM,  m.  (fr.  spr.  -pah)  HthlMit,  GastmaU. 
repaaairen  (fr.)  zurückreisen,  ztirückkommen, 

wieder  durchgehen  (Rechnungen  u.  s.  w.), 

nachsehen. 

repatriiren  (1.)  in«  Vaterland  zucäokkehren. 

Bepealar,  m.  (e.  spr.  repiUer)  Widemtfer, 
Aufheber  (den  Widerruf  der  Union  zwitcheiQ 
England  und  Irland  Verlangoider). 

BepeUentiia,  pl.  (1.)  zurfiolctreilMade  HeÜlttit- 
tel;  repelliren,  zurücktreiben,  abwei.sen. 

zependlren  (I.)  wiederbezahlen,  erstatten;  Be- 
pans',  n.  (nl.)  Ersatz;  B«p«mn.tto&,  t,  Yexw 
geltung,  Ersetzung:  Roponsator,  m.,  Ver- 
gelter,  Ersetzer;  Rep«naatnz,  f.,  Vergelte- 
riu,  Ersetzerin ;  npaiialfatt  (L)  erMtaan,  v«r- 

repen'te,  repentla  (l.J  piotzUch,  jählings;  Be- 

pentina,  pl.,  dringende  SmIimi,  beeonden 

Klagsaehen. 
reperousslbel  (1.)  zurückschiagbar,  pralUahig; 
Beperonaalon,      Zorfickwerfung,  das  Ztt> 
rückprallen;  reperonnlv  (nl.)  zurücktrei- 
bend; BeperouUantte,  pL  (1.)  zurüoktroi- 
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beude  Mittel  i  xepaxoatlreja ,  zurückwerfen, 
abpnülen. 

Bepertolre,  n.  (fr.  epr.  -toahr)  Sachverzeich- 
nisB,  Register,  wöchentliches  YerEeichniss 
der  aufsofohrenden  Schauspiele;  Seper'toT, 
m.  (1.)  Erfinder,  Urheber;  B«p«rfeOfliim.  n. 
(pl.  Bapertoxia,  BepertozIÄxL)  S««il|fai!Mwh- 
n^ss  oder  Register;  Hgm'Ml^t  £y  Bifinde- 
rin,  Urheberin. 

Bopetent',  m.  (1.)  Wiederboler,  Nacbhelfer, 
Unterlehrer  auf  JmIh ü  Schulen;  EepeteTiz'. 

Wiederholung,  Erinnerung;  mpetiren, 
medflxlioleii;  Hepetlrohr,  f.,  Wiederholungs- 
ubr,  Taschenschlaguhr;  Bepatitauz,  m.  (fr. 
spr.  >töhr)  Bepetent»  Wiederholer ;  xepett- 
tfo  eet  mitar  alodlSnan  (1.)  Wiederbolmig 

ist  die  Mutter  der  StwrUpn  ;  Ropötltlon,  f.  (I.) 
Wiederholung ,  1*  ro  be  ( eines  bchausp  lels ) ; 
B«p«llftav,  Wiedmrdmer,  Zurückfor- 
dercr ;  Bep«lttodbsn,  n.,  wiederholende  Vor- 
lesungen, [dert  werden  können. 

BeipetundM»  pl.  (L)  I^i"ge  ^  die  zurnckgefor- 

BepiRüOTOtion, -f.  (L)  Wieder-  oder  Gegen- 
pfandung,  Pfismdeinlösung ;  repic&ozizan, 
gegenpfänden. 

repillren  (1.)  noch  eiumal  zerstossen. 

Bepit,  m.  (fr.  spr.  röpih)  Nachsiebt,  Frist, 
Aufschub.  [stellen. 

replaclrcn  (fr.  ppr.  -plasi-)  wieder  ordnen, 

repi&icUxen  (ir.  api',  -piadi-)  wieder  vortragen, 
(einen  Frocess^  aufs  neue  führen. 

itepiantation,  i  (nL)  nochnaliges  FflMuten, 
V  ersetze  o. 

Beplatraer«,  f.  (fr.  spr.  -trahsch')  Bewerfung 
mit  Gips;  Bemäntelung;  MidAtdnift,  äber- 

gipsen ;  bemänteln. 

xaplelren  (nL)  anfüllen,  eifällen;  ergänzen; 
schwängern ;  replet  (L)  voll,  vollsaftig,  dick, 
fett;  Repletion,  f.,  Ajliullung,  Yollsaftigkeit, 
Ueberladung,  z.  B.  des  Mageiie;  seoletiv 
(nL )  zum  Füllen  dienend. 

S^U,  m.  (fr.)  umgeschlagene  odor  doppelte 
Falte;  repliabel,  sich  nach  oben  zusammen 
legend;  repUInn  (L)  wieder  zusammen- 
legen; zurüdcweiolwii|  lidi  auf  «tWM  «tS> 
tzf  n ;  rcpiioatiT  (nL)  in  iioh  eellNt  fonin- 
mengebogen.  • 

BwlXsft,  f.  (it.)  Wiederiiohmg  mnm  Melo- 
die von  einer  Stimme,  dif?  vorher  eine  an- 
dere Sümme  vortrug;  BeplioaUon,  f.  (nl.) 
Erwiderung,  Antwort;  xepUeMo  (it.)  wie- 
derholt; repiiciren  fL)  erwidern,  entgeg- 
nen, dagegen  emwenden;  Baplik,  f.,  Gegen- 
antwort, treffende  AnWoit;  Nadibildiuig; 
zv.-nite  Klagachrifl. 

zaplumblres  (nl.)  Silber  vom  Blei  reinieen. 

Bntly-Lettar,  f.  (e.  spr.  riplei-)  Aobdiiwlirief 
zu  Gunsten  eines  Verurth eilten. 

Bepolon,  m.  (tr.  spr.  -long)  halbe  Volte,  Volte 
in  fBaf  Tenqpof. 

Bepondant,  m.  (fr.  epr.  repondang)  Respon- 
dent;  Gutsager,  Bürge;  zepondirexx  (apr. 
ripoogdi-)  antworten,  entipnehenf  tbernn- 
stimmen;  bürgen,  haften. 

repooderiren  (1.)  dagegen  zuwägeii,  zur  Ver- 
gelUmg  geben. 

Mponlrea  (L)  wieder  hiuBtellen ,  ab  oder  zu- 
rücklegen, feinen  Bruch)  zurückdrängen, 
(«n  jmmam  Qlud)  aiandilen. 


zepopularlBijren,  (L)  wieder  popuUr,  voBcB- 
thümUch  maehen;  ««popidiMB  (nL)  irieder 

bevölkern. 

Baport,  m.  (fr.  spr.  repohr)  Uebertrag,  Traiw- 
port;  Unti  i  si  liied  zwischen  den  Preisen 
einer  Staatsrente  am  Ende  des  einen  und 
am  Bnde  dee  iuki1i«to&  Monats ;  Baportar, 
m.  (e.)  Nachschreiber  der  engli.'^  Ihm  Par'^a- 
mentareden;  reportiren  (L^  zurückbringen, 
Matsehen;  eintragen,  guteonreiben. 

repoBCLron(I,)  wioilpi'verlaugen,  zurückfordern. 

BepositÄr,  Bapositfuritta,  m.  (nl.)  Aufbewah- 
rer, AnÄeber  von  Acten  n. «.  w. ;  Bavoeillon, 
f  ,  Wif'tlorciriRct  'iiTit; ,  Wledereinrichtxmg 
(verrenkter  Glieder)  i  Bepoaltor,  m.,  Wie- 
aerbenteUer;  Xwpoaltozlnm,  n.  (nl.,  pL  Be- 
poBltorift,  Bepoaltorien)  Bächerbret;  Bepo- 
■olr,  n.  (fr.  spr.  -soahr)  Buheplatz,  Kuhaltar 
(bei  Idrenlichen  Pcoeearionen). 

reposBofUrpn  (nl.)  zum  zweiten  mal  besitzen. 

Bapotien,  pl.  (L)  Nachsohmaus,  ächmaus  am 
Tage  nach  der  Hoeharit 

rapouasäboi  ffr.  spr.  -pussa-)  zurücktreibbar; 
rapouasiren,  zurücktreiben,  zurückgebeu 
(s.  B.  Spott),  hfiüntchicken  (ein«i  Spötter 
u.  9.  w.);  Bapouasolr,  ra.  (spr.  -pussoahr) 
Kütheisen,  St^mei&ael,  Durchschlag;  (auf 
Gemälden)  dunkler  Vordergrund. 

Bepr&aantand',  Bepräaentan'das,  m.  (1.)  Vor- 
zustellender, zu  Vertretender;  Bapr&aan- 
taat/,  m.,  Stellvertreter,  Vertreter;  Bapr&- 
sentation,  f.,  Stellvertretung,  Vertretung; 
Darstellung,  Auffuhrung;  Bapr&santationaü 
Xoatan,pL,  Darstcllungs-  oder  Anstanda* 
kosten  (för  Gesandte  n.  s.  w«) ;  Bapr&aanta» 
tlona-Bacht,  n. ,  Vertretungsrecht ;  rapr&aeii'- 
tativ ,  darstellend ,  stellvertretend ;  Bapr&- 
■e&tatXv-Syatim,  n.,  J(epKiae«tettv-Vec- 
faMoosr,  f.,  Staatseiiniolitiing  mit  Yollcs- 
vertretujii;  Repr&aentÄtor ,  n;  ,  Vorsteller; 
raprftaentinni,  vergegenwärtigen ,  darstel- 
len, vertreten. 

reprehendiren  (1)  tadeln,  verwi  Isen;  y«pra> 
hanaibel,  tadelnswerÜi;  Baprehenalon,  £>» 
Tadel,  Verw«!«;  Bevrcliea'aor,  m.,  TadW. 

BepresBalien ,  pl.  fnl.)  Gf-*rfn<.'ew;ilt,  GcgeU- 
beleidigunK,  Biache:  Bapreaaalien-BriiefiSy 
pL,  EnanSuisaaobeine  ^ee  Landeshem, 
gcfjcn  flie  ünterth^n'^n  rAr.p^  andevn  Staate 
Gegeugewalt  zu  gebrauchen. 

z«preflaXT  (1.)  zurOdcdrOekend,  benunend,  hin- 
dernd; Bepreaalv - Maaaregeln ,  pl.,  Ii' m- 
mende,  abwehrende  Massregeln ;  Bepres'sor, 
Znrftckhalter,  Hemmer,  Einschränken 

Bapalave^  m.  (e.  snr.  riprihw)  Frist»  AofiBohnb^ 
beionders  von  Hinrichtungen. 

Xapftanaiida,  f.  (fr.  spr.  -numgd*)  Tadel,  Yer^ 
weis,  Zurechtweiaiiog;  xweteaadtm«  eman 
Verweis  geben. 

MipclttiT«n  (1.)  unterdrOoken,  dimpfen,  liem* 
mon,  im  Zaume  halten. 

Beprise,  f,  (fr.)  Wiedernahme,  Wiedererobe- 
rung (eines  SohiAi);  WiodeiliolQng,  Wieder- 
holupfra^eichen. 

ßöpriätiQAtion ,  i.  (1.1  Wiederherstellung  von 
Vorigem,  AbgeaMliem;  rapriatlnlran,  etwas 
Veraltetes,  ausser  Gebrauch  Qekommenes 
wieder  zur  Geltung  bringen. 

lapMbM  (L)  yanroifen;  a«po(oba«lflnt  f.,  Ter- 
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wdrfung,  Vemrthcilanf;,  Gegenbeweis;  B«- 
probätor,  m.,  VerwerlVr;  reprobixen  ,  ver- 
werfen, miibüligeoi  Terortbeilen,  den  Gegen- 
iMweit  fthrai. 

reproohäbel  (fr.  spr.  reprosch-)  (adclnnwerthj 
sträflich,  verwerflich;  S«proohe,  f.  (spr. 
reproBch')  Vorwurf,  Verweis;  reproohiMa 
fspr.repro8chi-)vorwt^rfen, Vorwürfe  machen. 

Beprodttoeat^,  m.  (nL)  Gegenbeweisfdhreri 
vevradiwiMB ,  wieder  Iierroriningen ,  nacb- 
erzcugcn,  r  rrrÜTizcn ,  crp-t^-pn  .  wicMlerher- 
stellen;  Gegeubeweise,  Gegeuzeugen  brin- 
gen; eioli  reprodiMtoea,  tob  neaem  zeigen, 
wieder  crscheinpn;  Beproduot',  ni.,  der,  wi- 
der deu  ein  Gerjenbeweis  geführt  wird^Be- 
produotion,  f.,  WiederfaefTorbriagung,  Wie- 
derherötcUung,  Ergänzung;  BeproduotLona- 
kraft ,  Beproduotirität ,  f. ,  Wiederherstel- 
langs.  oder  Ergiazun^n kraft  (znr  Nach- 
erz^iipimg  verstümmelter  Körpcrtlioilc) ;  re- 
pxoductxv,  wieder  hervorbringend,  ergäu- 
zend. 

PwpromiEsion ,  f.  (1.)  das  Gegenvprfprechen ; 
ropromittiren ,  dagegen  vereprecheu,  ein 
GegL  iiv.  rBprechen  thon. 

nPTopitiixen  {n\.\  wieder  versöhnen. 

BeproMlyt,  m.  (Igr.)  Wiederhinzugekomme- 
ner, Zurückgekehrter.  [der  wohl  t 

BeprÖsitI  B«pr5etl  (nl.)  es  bekomme  dirwie- 

Beprotesf ,  m.,  Beprotaetation,  f.  (nl.)  Gegen- 
verwahrunc,' ;  reproteMMB«  «ia«  GegeaTiftr- 
mJurang  einlegen. 
•  xwptftlyimd' (I.)  Iniediend,  schleiflliend;  Bep- 
t&tion,  t  ,  das  Kriechen;  reptatörlsoh  (nl.), 
kriechend,  kriecherisch}  xeptll  (1.)  krie- 
«bead;  BepOli  n.  (pL  BeptlfiE*,  B«ptiU«n) 

kriechendes  Thier,  Wurm;  reptHivorisoh 

(nL)  TOD  Bepiilien  lebend  j  r«pUr«n,  kne- 
dbteoi,  «diletolieB. 

repubesclron  (].)  wieder  mnnnhar  ^verdcn. 

Bapablicatlon,  f.  (nl.)\Vi&dcrbekauntniachang, 
Bweite  Bekanntmachung;  Wiederheraus- 
gabe (eines  Buchs) ;  republldren,  wieder  be- 
kannt machen;  wieder  herausgeben. 

Bepublieöla,  m.  (1.)  Bürger  einer  Republik; 
Bepobllk,  in.fTi!  ,  fnuiz.  repuLliquc)  Geiiieiu- 
Wesen,  Freistaat,  BepubUkauer,  m.,  Mit- 

fUedeiaeaFreiBtaats;MBiiA>ik*Bialran,zum 
'reistaate  machen,  dfini  peneig't  sein  und  ge- 
neigt machen;  Bepublikanis'mus ,  m.,  An- 
hänglichkeit an  die  Verfassung  eines  Frei- 
stMts;  BepabUanett%  L  (fr.  ipr.  •pfiblik&tfc') 
kleiner  Frmstaai 
Mipadi&bel  (nl.)  verwerflich,  zurückweiBbar; 
BepndttWr,  m.  (i.)  Yersobmiher;  repodll* 
*ett ,  toheiden ,  eine  Ehe  kennen ;  repndiSs, 
v<  r^  'erflich,  anstössi^;  Bopudimn,  n.,  Be- 
pudiatioa,  f.,  Aufhebung  eines  Eheverlöb- 
niseea,  Eheiefaeidung;  repatttun  aeoeMM- 
zlam,  notliiraodige,  rei-ltlirli  Iicl^:  linilrt.,' 
oder  geboteDieJShescheidungj  repudium  vo- 
laatMta»,  freiwillige  AnfMboag  des  Eb^ 

repaejraaoiren  (1.)  wieder  Knabe,  jung  wer- 
den; kiadisch  werden. 

rttpa«nant'  (!.)  v.-idpr';h'pi'tfii;l,  vri^li-rptrobend, 
zuwider;  R«pugTv&nz',  RepugTiaUon ,  f., 
Widerstreit,  Widerstand,  Widerwillen;  re- 
va«a«tAxlMk  (dL)  snr  Varfch^digang  die- 


nend ;  npugruiren,  widerstreiten,  widerBlre» 

ben,  zuwider  eein,  Widerwillen  empfinden. 

repultaaicaa  (U  wieder  «osschlagea,  wieder 
Sprosien  treiben. 

Bepulfl,  m.  (lat.  repulsa)  Abweise nij,  il  - 
schlagige  Antwort,  relübitte;  Bepolnioa, 
Zugfkmnomagt  ZultdrtiretDmig,  Widern 
legung;  repolalrea,  zurückst  s<^^<'ri .  il  wei- 
sen,  verweigeri);  widerlegen;  repuLsiv,  re- 
milsBrlMdi,  sorficktreibeBd,  widerlegend. 

repmis-iron  {1.1  winler  stechen,  wierltrkränken- 

repunxiren  (nL)  Gold-  und  Silbergeiassen  als 
Zeichen  des  riehtigea  Gebftite  noch  doea 
be«'iT-dfrn  Stempel  (Repunze)  aufdrücken. 

Bepupiarius,  m.  (nl.)  ein  verliebter  Alter. 

Bevacvlam,  n.  (1.)  Wiederreinigong;  MW* 
giren,  wieder  reinif:^en.  <;älÜMni« 

repussiren,  e.  repouBsiren. 

reputftbel ,  repntlrlloh  (1.)  ehrbar,  ehrenfoUt 
anstäudig.rechtlifh.nugesehen ;  B«putatlon, 
1'.,  guter  Ruf  oder  !Name,  Achtung,  Ehre. 

repateeolrain  (1.)  stinkend  werden. 

BoquSte,  f.  (fr.  spr.  -kiih*>  Bittschrift ,  Ge- 
such ;  BeQuetenmeiat«r,  m.,  Berichterstatter 
über  die  Bittschriften. 

BeaoiAm,  n.  (1.)  (eig.  die  Rohe)  katholische 
Seelenmesse  und  Musikstück  dazu  (nach  den 
Anfangsworten:  Requiem  aeternam  dons 
eis,  Dooüne  etc.,  gib  ihnen  die  ewige  Ruhe, 
O  Herr  a.  s.  w.) ;  Bagul««,  f.,  Ruhe ,  Rast ,  Er- 
holung; requic-ftcat  in  pace,  er  (sie)  ruhe  in 
Frieden;  requidsoiren,  ruhen,  sich  beruhi- 
gen; BequiStlon,  f.,  du  Aasmben;  Beaall- 
toiium,  n,  (nl.)  Kuliestätte,  Grab. 

Beqaintarön,  m.,  äohn  eines  Quinteronen  mit 
^erEnropäerin,  oder  umgekehrt 

requiräbel  (nl.)  erforderlich  :  RoQnirent' ,  in. 
(L)  Nachsucher,  Kachforschcr ;  requirixen, 
naofasnchen,  naohfonchen,  susknndsohaf- 
ten,  um  Beihülfe  ersuchen,  zurückfordern, 
Lieferungen  ausschreiben  (im  Kriege);  re- 
«vMi  (u.)  «rförderUcb,  nothweadig;  Be- 

nninjt,  Beaniaitum,  n.  (1.,  pl.  BeQtxialta, 
aeauiaite)  Erfordernis»,  erforderliche  Eigen- 
si-haft;  Beauisiteor,  m.  (fr.  spr.  -töhr)  Her- 
beiscliafler  (am  Theater);  Boquieition,  f.  (1.) 
Forderung,  Begehren,  Aussciireibuiig  von 
Liefena^n,  Anspruch;  Beanlaitlon*-8ohs«l<> 
ben,  n..  amtliches  Ansuchen,  Ersuchuugs- 
schi'eiben  von  einer  Übrigkeit  au  die  andere ; 
Beaaiaitions-Syetem,  n.,  Kriegführung,  wo- 
nadk  ein  Heer  durch  ausgeschriebene  Liefc- 
rnngen  erhalten  wird ;  BequiaitionArlaa  (nl.), 
BeQoiflitlon&r  (fr.)  m.,  der  etwas  in  Requi- 
sition setzt;  requUltorläJ ,  roqnisitöriaoh  (1.) 
nadisuohend,  verlangend,  begehrend;  Be« 
QoiaitoriäleB  (literae),  Keauisitorium,  s.  Be- 
autaitfone-Sonreibenj  zeauiai'tast  ersucht) 
erfordert,  beeteUt. 
joriim  divifilo,  f.  (I.)  SacheutheiluBg ;  renim 
permutatio,  äachenumtausob;  Bee,  Sache, 
Ding,  Vermögen ,  Gut ;  res  «00— orfa ,  Ke> 
h  u  :! che;  r.  aliena,  fremdes  Gut;  r.  aliS- 
xtabilia,  veräusserliohe  Sache;  r.  aUodiaUs, 
freifls  Erbgut  oder  Erbstück ;  r.  altlftrie  in- 

dagials,  weiter  nrl  r  tiefer  zu  erfor^fV'  r,  Ii; 
Öauhc;  r.  communis,  Gemeingut;  x.  coatro- 
verM,,  elnitig«  StOM)  *.  ««oisa,  entschie- 
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r.aooLMlastiUMM,  geistliche  Sacbcu,  Kirchen- 
fffiter;  r.  fltotl,  Thatsache;  r.  familiäris, 
nanswesen;  r.  fisci,  Kammergut,  Kammcr- 
eigenthom;  r.  fonffibllia,  verbrauchbare, 
Tenehrbttra  Sache;  r.  immolulis,  unbeweg- 
liche Sache;  r.  indeolaa,  aneiitßcliiedene 
Sm^;  r.  indiTliiliXlto,  untheilbare  Sache; 

intfera,  nodh  mnrertnderte,  rnnrenelirte 
Stehe  (wobei  noch  nichts  vnr.seheii);  r.  judl« 
oitai  rechtskräftig  entschiedene  Sache  i  t*  tU 
ticlflM,  ajbreHaffe  Baohe;  t.  mmtmm  fämmum, 
ganz  gleichgültige  oder  willkürlich  zu  be- 
handelnde Sache;  r.  xaobüia,  bewegliche 
Sacihe;  t,  natfeniflM,  mlQrliehe  Dinge;  r. 
nnlliTiB ,  herrenlose  Sache ;  r.  nullius  oedit 
ooonpaa'tl,  eine  herrenlose  Sache  gehört  dem 
Anten  Becitsnehmer :  r.  pwlml  «xampll, 
sehr  böses  Beispiel ,  Sache  von  sehr  schlim- 
men Folgen;  r.  praatematorälaa ,  ausser- 
oder  übenwtSrliehe Dinge;  r.pvUloa,  Staat» 
Gemeinwesen;  r.pubUoae, Staatsgüter;  r.re- 
lif  lösae,  T.  sacrae,  Kirchonsachen;  r.  Mgixi' 

'  tDilMigeistliche  Dinge  und  AngetogeiÜMiten. 

Beaacration,  f.  (nl. )  Befreiung  vom  Bann- 
flüche ,  Wiederweihung ;  reaaorireu  (1.)  vom 
Fluche  befreien,  wieder  weihen. 

Eesalutatlon,  f.  (1.)  Wiederbegrüssung,  Gegen- 
gruss;  r«aalatlr«n,  wieder  oegrüasen. 

xmmmieilnMt  ^)  nieder  genesen  oder  gesund 
werden;  rwnlfwi,,  wieder  geeund  machen, 
herstellen. 

rMarcixen  (1.1  erstatten^  ersetzen,  entschädigen. 

JUMiht  B'i  hebräische  BudutaheB}  als 
Zahlbnobstabe  das  Zeichen  fOr  200. 

B««ol]imdar,m.(türk.)Zaamhalter  des  Sultans. 

x«Miiidiren  (1.)  (eig.  zerreissen)  vernichten, 
aiofheben,  für  ungültig  erklären,  rnnstossen 
(ein  Testament);  ResolMion,  f.,  Auflösung, 
fferichtUche  Umstossong  oder  Yerwexiun^ 
(eines  Testaments);  raaslaaBriadh,  absdliikei> 
dend;  vemichtenu,  aufhebend. 

zttsoiJMiren  (1.)  wieder  erfahren,  erfahren. 

TCMimtvlrsn  (it.)  scontriren,  aibreoiiiMiiy  auf- 
gehen lassen;  Bseoomtro,  ni^  Soontro,  wBgen- 
abrechnuug. 

veeeilblren  (1.)  surttekadiveiben,  antworten, 
einen  Bescheid  oder  Befohl  r  rlaesen; 
•cripf,  u.,  Kuckschreiben,  Bescheid; 
•oription,  f.,  Znrüokschreibung,  Befehl, 
schriftlicher  Auftrag  zur  Erhe))ung  oder 
Auszahlung  einer  Geldsumme;  Beaoirlptio- 
nan,  pl.,  französische  Staatsschaddeehfline 
während  der  ersten  Revolution. 

Rescue,  ni.  (e.  epr.  reskju)  Widerstand  gegen 
eine  Behörde;  Beflons'sor,  m.  (nl.)  Theil, 
<ler  sich  einer  Widereetaliohkeit  schuldig 
macht.  [herstellen. 

resoQlpiien  (1.)  aufschnitzen,  fijeeh  schnitzen, 

Besaoatlon,  f.  (1.)  Abschneidung;  reseoiren, 
abschneiden ;  Keaeotion,  f.,  das  Abschneiden. 

Beeenratlnii ,  £  (L)  Aufhebung  die  Huehs; 
reaeorüren,  yom  Fluche  befreien. 

Basöda,  f.  (1.)  Stillkraat,  Himbeerkraut;  Bass- 
daoien,  pl.  (nl.)  Resedaarten. 

reMzuiniran  (l.|  wieder  säen,  wieder  zeugen. 

Beserantia,  pl.  (1.)  ErOffimngsmitiel,  eröfif- 
nende  Ueifantttli;  leaeslsen,  aufschliessen, 
eröf^eu.  [Firboreian. 

BeMrva«a,  L  (fr.  spr.  -wahsoh')  SelialdNin  in 


xaaarnui'do  (1.)  vorbehaltend,  mit  Vorbehalt; 
Baaarr&t,  n.,  Beaervation,  f.,  Vorbehalt^ 
Verwahrung,  Ausbedungenes;  Beaerrftten- 
Onmmlesir,  m.,  Hoheitsbeamter,  Bewahrer 
landesboheitHeher  Torrechte;  reaarvalio 
honöriB,  f.,  Vorbehalt  der  Ehre,  Ehrenver- 
wahrung; xaaarvatiio  mantilia,  seheisier, 
nrglistigerYorbehalt  (beeondersbemi  SehwS- 

ren) ;  BesarTattooa-01aasel,f.,  Verwalirungs- 
vorbehalt;  reeenrätla  zoaervan'dia,  mit  dem 
ttfithigen  YorbehaK;  laeaioaas»,  Torbe- 
haltend;  Reservät-Beoht,  n.,  vorbelml- 
tenes  Recht;  Baaarya,  f.  (fr.)  Vorbehalt, 
Bflekhalt,  Notbfafilfe,  Yoreicht,  Zorileldial- 
tung;  Beaerve-Oorps,  n.  (spr.  -kohr)  Rück- 
halts- oder  Uuterstätzungsheer;  xaaarvixan, 
aufbewahren,  TorbehaMeii,  yerwafarm,  Ter- 
sichern;  reaervlrt,  aufbewahrt,  vorbehal- 
ten, zurückhaltend;  Baaarvoir,  n.  (spr. 
-woahr)  Behälter,  Wasaerbebilter,  Eisdi- 
kasten. 

Beaident',  m.  (1.)  Bevollmächtigter  einer  Re* 
giemng,  Geschäftsführer;  Beaideni',  f.,  Hof- 
lager,  Hofstadt,  Aufenthalt  .eines  Fürsten; 
reddixen,  seinen  liof  haben,  sich  aufhalten. 

Bealdantia,  pl.  (nl.)  Bodensatz ;  Baatdttiun,  n., 
Ueberrest,  Rückstand,  Bodens  it/ 

BeaignanV,  BeBignatariuB  (1.),  ResigTiat&r  (fr.) 
m.,  Verzichtleister,  besonders  auf  Pfründen; 
realffnatio  feudi,  f.  (I.)  Verzichtleistung  auf 
ein  Lehn ;  B««i«natlon ,  f. ,  Entsiegelunff, 
Eröffnung;  Ve»~/ichtlei8tung;  Ergebung  (in 
den  gotischen  Willen),  Selbstverleugnuiw; 
Abduiknng;  Besism&tor,  m.,  £nt8iegler,l^ 
Öffner;  reslgnlren,  entsiegeln,  eröffiien; 
entsagen,  verzichten;  abdaiäen. 

Baamatlon ,  f.  (1.)  Zarfioktretuns^,  Aufhebong 
eines  Vertrags;  roalllent' (nl.)  zurücksprin- 
gend, abprallend;  Baailiens' (nl.),  Resili- 
tlon  (1.)  f. ,  das  ZurSckspringen ,  Abprallen ; 
resiliiren,  zurücktreten,  abstehen;  reailiren, 
zurücksphngen,  abprallen.     [Band  n.  s.  w. 

SMilto,  f.  (fr.  spr.  -8i^>)  Nete  Ton  Seide, 

Beslna,  f.  (1.)  Harz;  resina  alba,  weisses  Harz; 
r.  balaämi  oopaivaa,  Kopttivbalsam-Uarz; 
T,  oantaohofoo,  r.  alafltlaa,lB'ederban;  r.  aü- 
prl,  Kupferharz;  r.  tniajäcl,  Guajrikliarr ; 
r.  Jalappe,  Jalappenharz;  r.  lutea,  gelbes 
Harz;  r.  pini,  ^nebtenban;  r.  asammopti, 
Scammonieiiharz;  realn&l,  reatnlform',  barz- 
artig,  harzicht,  harzig;  reain&t,  mit  Harz 
bestrichen  oder  Termischt;  BesiiriLt,  n.  (nl.) 
llurzsal/ :  Resinein  ,  n.,  Ilürzöl;  Reainiden, 
pl.,  harzige  Substanzen;  resiniferisoh,  Harz 
tragend ,  Harz  gebend ;  reelnlreu,  mit  Hars 
überziehen  ;  Raainit',  s.  Batlnit;  raalnog'am- 
mö8,  haiz-  und  gummiartig;  realnöa  (L) 
hansig,  harzhaltig;  llealiitlla,  £  (nL)  kryatal- 
linisches  Harz. 

Realpisoans ,  f.  (1.)  Sinnesänderung ;  reaiplsoi- 
ren,  wieder  zu  Verstände  kommen. 

Beaiataaoa  (fr.  spr.  -stangs') ,  Baaiatena'  (L)  f., 
Widerstand,  Gegenwehr;  raaistibel  (nl.)  wi- 
derstehlich;  Beaiatibilit&t,  f.,  Widersteh- 
lichkeit;  zaalatixa&  (1.)  widezatehegi,  noh  wi- 
dersetsen;  sealflliT  (nl.)  \nderstebend. 

re  toi  (it.)  die  Veränderung,  nach  welcher  anf 
g  und  d  nioht  mehr  re,  sondern  sol  su  ainp 
gen  ist. 
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MtQtttbal^L)  ftof  lösbar,  auf  löslich,  schmeUbar ; 
MMlflt,  ««gelöst,  frei,  zügellos;  «ntachliM- 
Ben,  bdierzt;  Re.^oiution,  f.,  Auflösung;  £nt- 
schluss,  BeticliluHs;  EntschlosseoheiLStaBd- 
hafli^keit;  resoiutio  donintt,  Anflieliaa^ 
des  Ligenthomsreclits  ;  resolutlo  plguörls, 
Aufhebung  des  Pfandreuhts ;  resolutiTjai.) 
auf  lösend;  rMoivtibel,  auflösbar,  anllto- 
lieh;  Beaolyen'dos ,  ra.,  Rest  nach  ausgezo- 
gener Quadratwurzel;  Besolveiis',  n.  (L) 
auflösendes  Heilmittel;  rMol^ent^,  auf- 
lösend; Besolventifa,  pL,  Auflösiingsrnittr!, 
auflösende  uder  zertheilende  Mittel;  renoi-  i 
Viren,  auflösen,  zerthcilen ;  erkennen  und  be- 
schliessen;  Besolvir- Tabellen,  pl.,  Verglei- 
chongstafeln  versckiedeuer  Münzen  u.  s.  w. 

gswmibel  (1.)  vddertönend,  nachklingend;  r«- 
aonance  multiple,  n.  (fr.  spr.  •nangs'  mül- 
tipP)  das  Mitklingen  der  Nebentöne;  r«ao- 
nant'  (1.)  widerhallend;  Ba«onans',  f.,  Wi- 
derhall; Binnmsiisboflsii,  u.}  Sohallbodea 
(«a  inosütalisblimilnstrameiitMi);  losnmlniai. 
widerhallen,  nachklingen;  Reaonitwi,  m., 
Q^;enklang;  Gegen^ut  an  Knochen. 

VMtMrbsut'  (1.)  einscUneltend,  versctünokend ; 
Bosorbentia ,  {)!. ,  Eiuziehu r.i_''srjiif  t ,  (-in- 
sausende  üftil mittel  i  rMorbim,  eiusauKeu, 
«innebeiif  ▼ensehrMi;  Bsaotpllflii ,  f. ,  Ein- 
satirrTm^',  Verschluckung,  Verzehruug. 

BMp.  iiespect  (1.)  Ehrerbietung,  Achtung; 
=  Responsom,  Antwortscbreibeai ,  Gutach- 
ten ;  xesp.  »  respective,  beziehungsweise, 
gj^enseitig;  =  respectu,  in  Hinsicht,  in 
Betraff;  »  respondeätur,  man  antworte; 
Becpecf,  m.,  ELrcrbietung,  Ar1)tung;  Band 
(an  Kupferstichen^;  mit Bespoot^,  nut  Ehren 
oder  mit Erlubniss  (zn  sagen);  vaapeot4b«l 
(fr  )  (brenwertli,  achtungswerth ,  ansehn- 
hcii;  Bespectabilit4t,  f.,  Achtbarkeit,  An- 
sehen; reapeotlren,  achten,  ehren,  sohonen; 
(Wechsel)  annehmen  und  bezahlen;  respec- 
tir  {dL)  oeziehlich,  betreffend;  achtuBgs- 
worto;  gebühreud ;  respeotiTe  (L)  rficksicht- 
Uah,  nach  Bescbafl'eiiheit  rlfr  Umstände, 
nach  Behndeu;  respectivement  (fr.  spr. 
•mang)  gegenseitig,  in  gewissem  Betracht; 
B«apeot-Taffe,  pl.  (1.)  Nachsichtstago  nach 
der  Verfallzeit  eines  Wechsels,  Wechsel- 
frist; r0«peota58(fr.)  ehrerbietig,  ehrfurchts- 
voll; xaapeotus  parentilae,  m.  (1.)  (eig.  ge- 
setzliches Verhältniss  zu  den  Geschwistern 
oder  unmittelbaren  Seitenverwaildleil  von 
Aeltem)  kindliche  Ehrfurcht. 

Vttspervlren  (1.)  besprengen,  bespritzen,  be- 
streuen ;  BeaipainlMit  Besprangang,  Be- 
streuong. 

navletren  (I.)  berfloksiehtigen,  bedenken,  auf 

rrv,  js  JL-'ü'  Ei  oder  iichtcu. 
xespiräbel  (L)  zum  j!<inathmen  dienlich  oder 
tauglich,  athevalMir;  BMplnbUitftt,  f.  (nl.) 
Atheinb  nki  it  Heepiraotilum,  n.  (1.)  Luft- 
röhre; Kospiration,  f.,  das  Athmen ,  Luft- 
»diöpl'en,  Erholung;  Ba«plTfttor,m.,  Eiuhau- 
cher,  Athi  iiil)' forderer  (Iiislrunicnt) ;  rosn- 
zatönaolk  (ul.)  zum  Athmen  dienend:  roapi- 
xirca,  sfhinen,  Atbem  holen,  Luft  «ehöpfen ; 
tosniben;  Bespiro,  m.  (it.)  Nacbsi  I  t .  .  >  r 
Uagefte  Zahlungsfrist ;  Be^ixo-T»««,  s.  &e-  1 


Beapit,  m.  (nL)  Frist,  Aufschub;  reapitirea, 
anftcliMbeii,  TeneliiebeB,  anaaefaBen;  Baaplfr- 

Tasr«,  pl.,  Fri^ftnrre. 
zeapUndaaf  (1.)  glänzend,  schimmemd;  Be- 

Mgimaämaft  Widerschein,  Olans. 
respondeätnr  (1.)  es  werde  geantwortet,  man 
antworte ;  Beapondent',  m..  Antworter,  Yer- 
theidiger  einer  gelehrten  Streitschrift;  Ba- 
Bpondentia,  pl.  (nl.)  Sicherheit  für  ein  Dar- 
khu  auf  Güter,  die  zum  Verkaufe  ausge- 
führt werden;  tmpoueoma,  anfewortan,  er- 
wir]pri5,  widerlegen,  entaprccben ;  reapon- 
I  umhal  (fr.)  verantwortlich;  Besponsal,  m. 
fnl.)  Outsager,  Bfl^e;  BaapomagaMair» 
Gewähr-  oder  Versicherungsgelder;  respon- 
alb«l,  verantwortlich;  zahlungsfähig;  Be- 
■ponaibUimt,  f.,  Verantwortlichkeit;  Zah- 
lungsfähigkeit; Baaponsion,  f.  (L)  Antwort ; 
responaiv,  antwortend,  Antwort  ertheilend ; 
Bespon'sor,  m.,  Antworter;  responsörisch 
(nl.)  eine  Antwort  ertheilend ;  Besponaoriom, 
n.  (1.)  kirehlieher  Wechseigesang  (zwischen 
dem  Geifctlii  lit  11  nu  l  lern  Chor  oder  der  Ge- 
meinde); Beaponsum,  n.,  Antwortsohreiben, 
Giitachtan;  saapesiaiiai  jM»,  BechtaanS' 

reapulrea  (1.)  ausspeien,  verwerfen. 
Besaant,  m.  (fr.  spr.  -soh)  Vorsprung,  Aus« 

ladung. 

Beaafrmtelaaoo,  t  (fr.  sgr.  -sangblangs'j  Aehn- 
lieUeit;   jeaaemWant  (spr.  -sangblaug) 

iiliiilich. 

Beasentimanty  n.  (fr.  spr.  -sangtimang)  Nach- 
empfindung, Naielnrah,  Groll,  Bachsocht; 

leeaentireu  (spr.  -SÄtigti-)  Übel  empfinden. 
Besa«rremes,t,  n.  (fr.  spr.  -serr^ang)  Zusam- 
mensiahung,  VeracluiesaQiig;  rsaaanrirai, 

,  i!"!iTrmenziehcn,  verstopfen. 
KeMort,  m.  (fr.  spr.  -sohr)  Triebfeder,  Feder, 
Hülfsmittcl,  Vermögen,  Fach,  Gebiet,  Ge<- 
»cbaftskn  i^,  Behörde;  ressortiren,  in  einen 
Geschaltiikreis  gehören,  einer  Behuidc  zu- 
kogBmen,  in  ein  Fluh  schlagen. 
Beasonroe,  f.  (fr  sjir  -surf')  Hülf?q\if:lle ,  Zu- 
flucht, ErhoiungsiiiUttil ;  Lrhüiongsort,  ge- 
schlossene Ges^schaft. 
Be«t,m.,  Ueberbleibsel,  Rückst-and;  Restant', 
m.  (L,  pl.Beatan'ten)  ächuiduer :  ausstehende 
Schulden;  liegen  gebliebene  Waaren;  reati- 
ran,  übrigbkabea,  fftctatüadig  oder  sehn!« 
dig  sein. 

Baatasaiation ,  f.  (1.)  das  Austreten  des  Waa- 
sers; reatasxdren,  austreten,  überlaufen. 
Beatatntion,  f.  (nl.)  Wiedereinsetnuig. 
Bastaurant,  m.  (fr.  spr.  -storang)  Starkungs^ 
mittel,  Kraflbrfihe;  Speisahaas;  BastaurMi- 
tiUk,  pl.  (1.)  Wfederherstelhnigsmittel,  St*r- 

kntiL"^riiättel ;  Restaurator  fl.),  Bestaurateur 
(fr.  spr.  -storatöhr)  m.,  WiederhersteUer; 
Speisewirth;  Beataxuratlon,  f.  (I.)  Wieder- 
iiertiiellung,  "^'I-  iL  1 1  its--  f/ung;  Erfrischung, 
äpeisehaos;  reatauxiran,  wiederherstellen, 
ausbessern,  erfrischen,  stäricen. 
Beatioüla,  f.  (1.)  Seilchen,  Schnur ;  BestlU) ,  m., 
Seiler;  Cbondropetalum  (Pflanze  auf  dem 
Cap  und  in  NeohoUand). 
Rostlero,  m.  fit.)  ein  Getreidemass. 
1  rvatUlireu  (1.)  tropfenweise  zurUckfliessen. 
I  BaattaaMMi»  £>(].)  diBLaM»hfin,AiidöaQhen; 


Digitized  by  Google 


retltegirtbol  737 


*  xastt&smbel,  auslösciilicb,  lu»cbbar;  r>tln- 
rab«ii,  Idsdien,  «vIOM^ieii,  dämpf«i. 

Restipulation,  f.  (1.)  f  Ircr' nver-prechlBIli 

•ttpuliraoif  dagegen  versprecheiL 

zMHtaliMB  (L)  wiederantatten,  eneteen,  zu- 
rückgeben, wiederherstellen;  Bestltutlon, 
f.i  Wiederherstellung,  Erstattung,  Zurück- 
gabe; 1— tHnWi>  exp«naänua,  Eostenersatz; 
r.  in  Integrum,  Wicdorrinsetzung  in  den 
vorigen  Stand  i  r.  natturaiium,  Ehrlichspre- 
(^ang  unehelich  gel  i  ner  Kinder;  BeaU- 
tutlona-Ediot',  n.,  Hcrstellungsbofehl  Fer- 
Uinand's  II.  gegen  die  Protestanten;  Baati- 
totlona-Krieff,  m.,  Krieg  Ludwig's  XIV. 
gegen  Deutochland  seit  1694;  Seatitätor, 
m.,  Wiederberflteller,  Erttatter;  raatitatd» 
rtaoh,  die  Wiederherstellung  beti-efiFend ;  Ke- 
■tttiftteiz,  ty  Wiederhentellehn,  Krstattehn. 

iMtlf  (nl.)  stätig;  starrköpfig:  unbeweglich. 

Hesto,  Iii.  fit,)  Rrsf,  Rückstand. 

ItMtriction,  f.  (i.)  Einschränkung,  Yorbehaltj 
neatitoHv,  eunchrialtend. 

T««trinff«nt'  (L)  zusammenziehend;  B«strüx- 
gta^t  f.  (dL)  2iiBammenziehende  Eigen- 
sdiaft;  ««■ferlacban  (L)  emscbrinkeii,  be- 
grenzen. 

BeataroGtioi),  f.  (nl.)  Wiedererbanung,  Herstel- 
inng;  restmlm  fl.)  wieder  eriNMUa,  wie- 
der errichten,  wieaerheratellcn 

Reaubjectlon,  f.  (nL)  Wiederuntervi  eriung. 

xMabiimizatt  (nL)  wieder  «mpovlnibei^t  nü^- 

anf läutern. 

Jäesudation,  f.  (nl.)  nochmaliges Auaschwit^eni 
reaudiren  (1.)  hervorschwitMif  «diwilieii. 

TMulrax  (L)  auftrennen. 

Beaul-Allali,  m.  (arab.)  Prophet  Gottes. 

reauloiren  (1.)  wieder  aufkratzen, 

»•raltit,  9.  ^>  £cgebai«8}  Kifolg,  Haupt- 
inhalt; Eltrag;  laaattlMii,  sidi  ergeben,  r>I- 

licraü-kommeu. 

xeaomabel  (ol.) zurticknehmbar ;  Seaiim«,  t.  (fr. 
ipr.  Hrftmeh)  ZuaammenfiMsung,  gedrängte 
Wiederholung,  kurze  Ueberaiciit;  r«aumi- 
len,  zusammenfassen,  gedrängt  wiederho- 
len; anrfteknelmiea;  Baanmlar ,  m.  (fr.  spr. 
-sümist)  VerfasBcr  von  RLsnme«;  Reaoin- 
Uon,  £.(1.)  ZusamDieniassung,  Wiederholong 
dar  Hauptpunkte. 

reaumtiT  (nu  stäckand;  BmumXtWf  Stär- 
kungsmittel. 

jaanpin  (1.)  zurückgeboMB ,  lAekling» ;  Saaa- 
pination,  f.,  Zurückbeugung,  Rückwärts- 
krümmung;  reaapixdren,  zurückbeugen, 
rftckwärtfikrümmen. 

reanrairam  (1.)  auferstehen,  wieder  empor- 
kommen; siaanrraotion ,  f.,  Asfienldiiing, 
auch  Gemälde,  das  dieselbe  darstellt;  Ba- 
•anraotioni'ataa,  BaaurraotloinanMMmar,  pL, 
Aoferstehongsmänner,  Leidienditba  mEnff- 
kij(!  (für  Anatomen);  Reaurreo'ilav»  m.  (bJ.) 
Wiedererwecker  der  Todten. 

BaMMUKHen,  f.  (!•)  Erneuerung  (a.  B.  «inee 
ProceuBe?);  EeHuscitätor ,  m. ,  Wir diTcrwc- 
cker  der  Todten:  reaoaeitatiT  (nU  wieder- 
erifeekend;  wieiW  lebeadig  werd^  ra- 
nn Rcitiran,  wieder  erwecken ;  erneuem. 

AaUbla,  m.  (fr.  spr.  -tabl')  AUarblatU 

sMOhm  (fr.)  wiadariienAeUett,  wieder  «iar 


«etaen;  Batabliaaamant,  Sk,  (spr. -liss'mang) 
Wiederaentellnng,  Wiederetne^Biui^. 

Betall,  rn.  (p.  ^pr.  ntal)  KleinTinnriol ,  Krame- 
rei i  Bataiier,  m.  (spr.  ritaler)  Kleinhändler, 
Mmer. 

Batallatlon,  f.  (nl.)  Wiederverffeltui^;  let» 

Ulsan  (L)  mit  Gleichem  vergeltea, 
BetaalUa,  f.,  eine  Pflanze  in  Pem. 
retapiran  (fr.)  wieder  attbtftlpeD,  anfttalam, 

durchhecheln. 
Betard&taa,     Q.)  Rückstände;  Batasdatlm, 

f.,  Verzögerung,  Yerminderung  der  Bewe- 
gung; BetardaBMint,  n.  (fr.  spr.  -Urd'mang) 
Verzögerung,  Saumseligkeit,  Aufischab;  sa> 
tajrdiran,  verzögern,  ziu^okhaltea,  zu  lang- 
sam gehen  (von  Uhren).  [dem. 
rataziran  (I.)  aufs  neue  schätzen;  wieder  ta- 
Bataction,  f.  (nL)  Entdeckung,  Enthüllung j 
r«ta«ir«n,  aufdecken,  enthfil  en. 

retendireu  (1/)  zarü  l-:  spannen,  abspannen. 

rateniren,  ratinixan  (1.)  zurückhalten,  vorbe- 
halten, -vorenlbälte«,  bastenen,  nieihen; 
Batantätor,  m  .  '/unickh alter;  Betention, 
f.,  Zurückhaltung,  Vorenthaltung,  Vorbe- 
halt; ratantio  foatoa,  adnrere  Oebnrt;  r. 
lac'tia,  Milchverhaltung;  r.  manalnm,  Yer- 
haltung  der  monatlichen  Reinigung  j  x»  nxl- 
BM,  fianverhaltunff;  satantlNiii,  wieder 
versuchen;  zurückhalten;  retentiv.  ?iirück.- 
haltend,  zusammenziehend;  Keten  tor,  m., 
ZorftoUialter;  Batantum,  n..  Zurückgehal- 
tenes, Rückhalt,  Vorbehalt;  jatsiiftto  (it.) 
gehalten,  zurückgehalten. 

Bataptean,  pl.  (1.)  Netzkorallen;  BaHapett'iMit 
pl.,  löcherige  Korallenversteinaningen. 

xatarairan  (l.)  abwischen,  säubern,  reinigen. 

rataadren  (1.)  aufweben,  auftrennen. 

BaUaidiar,  pi.  (h)  Ketzfechter  (bei  den  alten 
BAnieru);  TClisailr,'rwHevliTt,  itetatg,  neta* 
formig,  diirchbrofhou  roticulitr^liach  (nl.) 
netzft^rmige  Gewebe  machend;  BetiolUuBi, 
n.,  Neteohen;  xatUKrlMb  (L)  netzförmig  ge« 
streift:  retlfoim'  (nl.)  netzförmig;  Betibia, 
f,  ^L)  Netzhaut  im  Auge ;  retlnepTisoh  (nl.) 
mit  netzförmigen  Blattrippen;  retlslphyl'* 
Uach  flpr  )  mit  netzförmig  gerippten  Blät- 
tern; Betiniphyllom,  n.,  amenkanii^chep 
StntUidi;  UntliiHfa.  f.  (l.)  Netzhautentzün- 
dung; Batipädan,  pl.,  Nctzfii8s1*  t  (Vögel); 
ratipMiaoh,  mit  neizförmiger  Huut.  an  den 
Füssen;  rattpörisoh,  mit  netzförmigen  Poren ; 
retiteiisoh,  netzförmige  Gewebe  machend. 

Betiuacuium,  n.(l.)  Halter,  Haken,  Klammer; 
Schrifthalter,  Tenakel;  ratinax,  zurückhal- 
tend; BaUnans',  f.,  Zurfickhaltaagj  £nn* 
nerung:  ratinixan ,  zorücldialten,  Torentfaal- 
ten,  vorbehalten,  aufbew.'ihrf  n.  mit  Jln  n. 

Baitt&>Aaphalt,  m.  (nh)  eine  Art  Erdharz; 
Batfaüt',  m.,  glasiger  Stein,  der  ein  bar« 
zige.s  Ansi'lu  iL  ;  retini'tiaeh,  Retinit  ent- 
haltend; Bakmoid,  n.,  Arznei  mit  zusam- 
mengesetster  harsiger  Grundlage ;  Ba*iMW, 
n  ,  Ar  I  I  ei  mit  einfacher  harziger  Grundlage. 

Batiräda,  f.  (fr.)  Rückzug;  Knheplatz,  Zu- 
flat^tsort;  Pusplatz;  Absohnitt  (inBolhrsv- 
ken);  ratir6  ,  zimickgezogen,  rin^^ani ,  abj^p- 
sondert;  xaUrlran  oder  aioh  xatlrlxen,  sich 
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S«Ur»Uon,  t,  (nL)  Widerdruck,  Abdrack  der 
luMni  Seit«  dne»  Bogena  (Bodldnibkerei). 

X*tiv  (nl.)  stäfiV;  ctrirrl  ipfigj  B«IMtft», 
SUUigkeit;  Starrkopiirkeit. 

MtOBdireii  (1.)  absch'  r  11,  scheren. 

retoniren  (1.)  zurückschallen,  ertönen. 

xetoxpMoimi  (1.)  wieder  erstarren,  wieder  gö- 
AUlos  werden. 

xetorquäbel  fnl )  7irr'irk-",vrrf har.  ■'iirüokfjchieb- 
bar^  BetorQuation ,  L,  das  Zurückwerfen, 
ZnrflckBchieben  einer  BewdinldigiiBg;  re- 
torooesi'do  (1.)  erwiderungs-  oder  vergel- 
tongsweise;  retorquiren,  zurückwerfen,  je- 
mand^ Aeusseruiigen  gegen  ihn  selbst  ge- 
bnmchen,  jem«nd  mit  «einen  eigenen  Grin- 
dmiohlftgen;  B«toT«lon,  f.,  Zurfldcsclne- 
huagf  Envi  li  1  III  ;_r  f<  riittener  Boleidig^n- 
gea);  Mtorslönis  Jure,  nach  dem  Vergel- 
tungBredite :  MtoMir  (nl.)  znrOckidiiebcmd ; 
XalorlioB,  f.,  Znrtelnrornmg,  Znr&ekwliie- 
bong. 

Satorte,  f.  (fr.)  Kolbe,  Kolbenflasehe,  Emmm- 

half;.  kruiiiiiihalsigcs  Gefass. 

Betouche ,  i.  ( Ir.  spr.  -tusch' )  Ausbesserung, 
Ueberarbeitung ;  retcuohiren  (spr.  -tuschi-) 
aufTrischcn,  überarbeiten  (Malereien  und 
Kuprürplattea);  Betouchirpinsel,  m.  (spr. 
•tuschir-)  Pinsel,  womit  der  Maler  dtte  leiste 
Hnni}  nn  ein  GcTnälde  legt. 

Btjtour,  f.  (fr.  .spr.  retuhr)  Rückkehr,  Wieder- 
kehr ;  Setouren ,  pl. ,  Waarenrückladungen, 
Geld-  oder  Wechselrücksendungen;  Betoor- 
brlef,  f.,  an  den  Absender  zurückkehren- 
der Brief;  Retourfracht,  f.,  Rückfracht; 
&efeoiudcaitaohe,f.,Eückkehrkut8cbe;  scherz- 
haft: ZarSokgebang  eines  Witxes;  Bvtonr- 
reohnung,  f.,  Rücr  i  i  l  ui  ii;;  'R^tourschlflF, 
n.,  Rüokkehrschifi';  Betoor- Spesen,  pl., 
Bflckgangs«  oder  R4<^endimg8lcosten;  B«- 
tourwa^en,  m.,  Tlückkehrwugen  ;  Batour» 
weohMl,  m.,  Wechsel,  der  mit  Protest  zu- 
rückgeht; Tetonmiren  (spr.  -tur-)  zar&ok> 
kehren,  umkeliren,  zurückschicken. 

retraoiren  (fr.  Bpr.  rctrasi-)  wicdor  m  Erinne- 
rung \>ringen. 

Betraot',  m.  (lat.  retractiis)  das  Zurückzif-hen, 
•  Ansichzichcn  ;  Vorkauf;  Eiubtaud ;  retracta- 
bel  (nl.)  wieder  vornehrabar,  zuriickziehbar; 
Rotractation,  f.  (I.)Zuräcknabme.  Widerruf; 
retractatio  juramen'ti,  Anfechtung  ciücs 
Eides  (als  falsch) ;  BatiaulMtm,  m..  Weigerer ; 
Betraction ,  f. ,  Zusamnienzichung,  Verkür- 
zung (der  Kerven) ;  retraotiren,  zurückziehen, 
zurücknehiiHTi,  widerrufen;  retractiv (nl.) zu- 
nlck2iebeudi  Betno'tor,  m.,  wundärztliches 
Werkzeug  mm  Anspannen  der  Muskeln; 
retractörisch,  Ariziebnuir  erleidend,  der  An- 
ziehung folgend  j  Betraotsxeoht,  n..  Vor- 
kanfereeht;  xttnhinn  (l.)  cnrBokziehen,  zn- 
rücknehmcn,  einen  Rückwechsol  niisstenen. 

ratzAdiren  (L)  zurückgeben ,  wieder  überlie- 
fern; Bvlnditlon,  t,  IUek|fabe. 

Setntite,  f.  (fr.  spr.  rcträht')  lliickzug,  Zurück- 
ziehung (von  Geacbäfton),  ii^ins&mkeit,  Hube- 
eile,  ZoiBacht;  Betraite  btaattn  oder  Wtdar 
gm,  zum  Rückzüge  blasen  odrr  trnmnieln, 
dun  Zapfenstreich  schlagen ;  Botraita-P«n> 
■ion,  f.  (spr.  -pangsion)  Jahrgohalt  fär  dite, 
dienstunfUuge  ^iegori  Betnite-aetauM, 
• 


ZnrückziehungsBchuss  (um  die  Soldaten  * 
abends  ins  Lager  zurüokzornfen). 

Betranohement,  n.  (fi.  spr.  retrangsch'mang) 
Verschanzung;  retranclüren  (spr.  rötrang- 
teSu-)  abeehneiden ,  absondern,  venehanzen. 

Retrotto,  r.\.  (it.)  Rück-  oder  Gegenwechsel. 

retribuiren  (Ü  wiedergeben,  vergelten ;  Batri- 
bution,  f..  Zurückgebung,  Vergeltung;  re- 
trlbutlv ,  retributöriscli  (nK)  v.  '>dor  bezah- 
lend, vergclteud;  Batribütor,  in.  (1.)  Veigel- 
ter,  Wiederbezahler. 

Betrixnenf ,  n.  (1.)  Abgang  (besonders  Ton  zer- 
reiblichen  Dingen). 

retro  (1.)  rückwärts,  verkehrt ;  Betroaotion,  f., 
Zurückwirkung;  retroacUT,  zurückwirkend; 
BsteoaeClTttlt,  f.,  rBckwiilcende  Kraft  oder 
TULt^keit;  retroagiren,  zurückwirken,  hin- 
tertreiben, rückgängig  machen;  x«trooe- 
dsnt',  wieder  abtortend;  vetroeedlroB,  wie* 
der  abtreten;  Retrooeaalon,  f.,  Wiederabtre- 
tung ;  retrooassLv  (nl.)  zur  Wiederabtretung 
erforderlich;  Bebrodtoma,  m.  (Igr^  bäitap 
dem  Hauptchor  gelegene  Kapelle  in  Kloster- 
kirchen ;  retrodatiren  (1.)  das  Datum  zurück- 
' setzen;  BetrodatlniiiVt  f.*  ZnrOcktagung, 
Zurückdatirung;  Botrofeu'dum,  n.,  After- 
lehn; retroflectiren  (nl.)  zurückbeugen;  Be- 
troflexion,f.,  Rückwärtsbiegnng;  retrogxäd, 
retrog^radiv  (!  )  -üekgängig,  zurückgehend ; 
Retrofrradatiou ,  f.,  Rücklauf,  scheinbar 
rückgängige  Bewegung  (eines  Planeten); 
retrojradiren,  riickwärts  geben;  retroffr&do 
(it.)  rückgängig,  nach  und  nach  langsajner; 
retrogrressiv  (nl.)  rückgängig;  Betroszea» 
■ioA,  f.,  Rückgang,  rückgängige  Bewegung; 
Betvomin  'erens,  m.,  rück^Hirts  harnendes 
Thier;  retrominffent',  rückwärts  harnend; 
Betromiagena',  f.,  das  Rückwärtshamen ; 
xetropen^nlseli,  mit  hinter  den  Stiel  rarUclr- 
gewachsenen  BlättrI  m  Tlf  tropulBlon,  f., 
Zurücktreibung;  xetrorsum  ^L)  rückwärts» 
zurück;  Betroapeotloa, f.,  das  Znradcsehai, 
Rückblick,  Rückerinnerung ;  retroapectlv 
(nl.)  zurückblickend ;  retrospiciren  (1.)  rück- 
wärts sehen,  zurückblicken;  Betrostatleil,  L 
(nl.)  ^üek^värts  befindliche  Stellung;  retr«^ 
▼endlrea  (I.)  wieder  verkaufen,  zurückver- 
kaufen; BetroveaditloA,  f.,  Wiederverkau- 
fung;  retrovertiren,  zurückwenden  znrüek- 
bicgeu, zurück  übersetzen;  Betrovorsion,  £, 
Zurückbcugiing. 

retrudiren  (1.)  zurückstopsen ,  Turückdrängeaa. 

retrOs  (nl.)  versteckt,  verborgen,  verdeckt. 

Betülit,  n.(l.)  (eig.  er  hat  bericlitet)  notarielle 
Ausfertigung  eines  vom  Vosg&nger  auige* 
nommenen  Protokolls. 

rotuxxdiren  (1.)  zurückstossen,  stuin])f  maclien, 
abstumpfen;  retüs,  abgestumpft,  stumpf, 
gefühllos;  tiefeingeschnitten,  eingedrillt. 

Rotusohe,  retuschiron,  s.  Betonoho  u.  s.  W. 

Betse,  f.,  gestreifter  Linon  von  Artois. 

Betrib,  f.,  ein  Strancb  vom  C«p. 

Benohlinische  Auaspraobe,  von  Rmchlin  im 
Anfange  des  16.  Jahrb.  angenommene,  der 
neugriechischen  Uinliebe  Anaspnu^  des 
Griechischen. 

BeniMi'tor,  m.  (1.)  Salbeneinreiber. 

BewBioa,  t  ^)  Wiedervereinigung,  Versöh- 
nnng ;  BefWümaaUa««^  £,  Klage  tm  Wieder- 
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Vereinigung  ^losgerissener  Zubeböi  uugeu) ; 

Mualna,  wieder  ▼ereungen,  voiHöhncn; 

sich  versarmneln;  Benmlttoa,  £.,  Wieder- 

Vereinigung. 
Mw»  nu  O*)  Beklagter,  Schaldiger. 
retiniren  (rr.  spr.  reügsi-)  glücken,  wohl  ge- 

rathen,  gut  von  stattet!  gohen,  in  einer  Sache 

glucklicn  sein;  B^nsaite,  f.  (spr.  lenssit^ 

glucklicher  Ausgang  oder  Eirfolg. 
BeraoeinAtion,  f.  (nl.)  wiederholte  Kohpocken- 

Impfung.  [ncsen. 
xermleMixen  (1.)  wieder  gesund  werden,  ge- 
BeveUidetiiui»  f.  (ni)  Wiedergultigmachung; 

revalldixen,  wieder  gültig  meieheiif  enis 

neue  für  gültig  erklären. 
Mvaiimi  (nl.)  sich  wieder  bezahtt  meebeiti 

sirli  :;chadlos  halten.  ' 

B«valu»tion,  f.  (nl.)  neue  Schätzuns^. 

BenuMdie,  f.  {tt.  spr.  rewanKSofar)  Genug- 
thtinTig,  Ersatz,  Vergeltung,  lla  bo;  revan- 
obireii  (spr.  rewangsohi-),  Bavanobe  aali- 
man,  vergelten,  ifteken,  «xh,  Genagtfnnmg 
\  fv-^cbiiffen. 

Beveche ,  L  (fr.  spr.  -wasch')  FutterflaneU. 

Beveü  du  peuple,  m.  (fr.  spr.  rewä^  dü  pöpl*) 
das  Erwachen  des  Volks,  ein  Volkslied  von 
Gaveau,  welches  nach  Robospierre'a  Sturz 
die  Marseillaise  verdrätigte;  B«r«ille,  f. 
(spr.  rewelj')  Wecktrommel,  Morgenmarsch ; 
Bereillcn,  m.  (spr.  rewelj  ong)  Nachmittags - 
brot;  Nächtmahhseit  (muh  einem  BiUe); 
Drucker  Tin  der  Malerei). 

BevelantiarmoB,  m.  (nl.)  Offenbarungsphiloso- 
phie;  Kevelaxitisf ,  m.,  niTi  iihaningsphilo- 
sopbi  BevabUioB,  f.  (1.)  KitthtUlung,  Offeu- 
twfftmg;  BeveUter,  m.,  Enilifliler,  Offen« 
barer;  rerelatöriaoh,  ofi'enbarend,  zur  Offen- 
barung gehörend  i  rerelixen,  enthüllen,  ent- 
decken, offo&barett. 

Bevenant,  m.  (fr.  spr.  rewenang)  zuräckkrh 
render  al^eschiedener  (ieisl;  revenixeu  ^.j 
wieder  sa  sich  kommen,  sich  erholen;  B«> 
▼entuB,  m.,  Zurüekkunft,  Rückkehr;  Be- 
vena,  n.,  Bevesue,  f.  (fr.  spr.  rowenü,  pl. 
Beiveatun)  das  Einkommen. 

revendlcäbel  (nl.)  wieder  vcrkanfbar;  t9Wtn- 
dixen.,  wieder  verkaufen. 

X9  T«»  (1.)  in  der  That  oder  Wahrheit. 

Reverberatlon,  f.  (1.)  Zurückstrahlung,  Wider- 
schein; re7erb«ratdrifloh  (nl.)  zurückwer- 
fend ;  Beverbere,  f.  (fr.  spr.  rewerbfthr')  Licht- 
scheinwerfer, Sjtiegelleuchte;  xeverberlrem, 
zurückwerfen  (Liohtstralilen),  zurückprallen 
lassen;  BeverberXr-Fener,  n.,  Streichfeuer, 
PraÜfeaer  Httttenweeen):  Borerbecir- 
ODsn ,  ra.,  Schmeboftii,  wwEin  die  Planune 
gegen  den  Sovd  oder  Sdimekranm  getrie- 
ben wird, 

fOTerend  (I.)  ehrwürdig;  Bevetfeax'de,  f.,  Prie- 
sterrock, Ueberkleiduii  '  I  ■  v  angebschen 
GeisiUchcnj  BeTerendt—imua ,  m^  Hoch- 
würdigster;  Beveranfde  Deo^e,  aem  eln> 

würdigen  Herrn;  H«veren'dns  Dominus, 
m.,  der  ehrwürdige  Herr;  reverent',  reve- 
«m'tor,  ehrerbietig,  mit  Ehrertnetnng;  Be- 
▼erenz',  f.,  Ehrerbietung,  Verbeugung;  re- 
verina,  Ehrerbiettmg  erweisen,  liooha«h- 
ten,  ehren» 


B«verie,  t .  (fr.  spr.  r&werih)lVäamerei,  Schwär- 
merei; BAvmur,  m.  (epr.  iftwübr)  Trftamer, 

Sinnender. 

revarciren  (1.)  sich  zurückneigen ;  Revers,  m,, 
Rück-  oder  Kehrseite  (einer  Münze,  nib, 
Wappen  oder  Schrift),  OriroiT^chcin,  Gegen- 
verscbreibung;  revor«ai  ^ui.)  nmändemd, 
umstossend;  Barezaile«  ^tdne)»  Bev«xaa> 
Uen,  pl.,  Gegenverschreibung;  »trenibel 
(1.)  rüddllHg;  umstösslich,  widerruflich; 
Beverslbilität,  f.,  Rückfalhgkeit;  Ba-rer- 
•ion,  f.^äckkehr,  Eackfiaill  (eines  Gutes  an 
seinen  Herrn);  ivveiefaen,  sich  schriftlicb 
vi  rpflii  Ilten,  einen  0 f  g'enschein  ausstollen; 
reTertibel  (nlO  rückfällig ;  reyertiren  (1.) 
umwenden,  Bunb^Urabren  j  i!ovetClT{n1.)  Ttn!» 
ki;lir'?ni:l,  \vpcb8elnd. 

Beversi,  Beverala,  m.  (fr.  spr.  -wersi),  BeTer> 
tfkio,  n:  (it  spr.  -we^-)  luurtenspiel  mit  der 
fran7nc;i!^r'hrn  Karte  unter  virr  Pnr'^of.'^n. 

Beveaiiaixe  (fr.  spr.  rewestiahr') ,  Beveatia- 
rtam  (L)  n.,  kirraKches  An-  und  Umkleide- 
zimmcr;  revestiren,  wieder  einkleiden,  in 
ein  voriges  .\mt  wieder  einsetzen. 

Bavdteznent,  n.  (fr.  spr.  rew&t'maag)  (in  der 
Kriewskunbt)  Bekleidung,  Futtormauer;  ra-  . 
vötiren  (spr.  -we-)  bekleiden,  futtern. 

Bevibration,  f.  (l)  Widertehein;  xerlbibeB, 
einen  Widei^chein  geben. 

Beviotion,  f.  0.)  Widerlegung,  üeberföhrung. 

Bevident',  s.  Bevtoor;  vevldliei^  durchsehen, 
{träfen.  [bezirk. 

Bevfsr,  n.,  Bezirk,  Gehege,  besonders  Jutd- 

Beview,  f.  (e.  9gr.  -wnu)  üeiwraidtt,  Mu- 
sterung. * 

levlgeeelien  (1.)  wieder  kUnft  werden. 

revisroxirea  (nl)  wieder  friBcAi  nnd  eteik 
maohen. 

revflMeifett/l.)  den  Werth  Tegfleren;  revUl* 

ren  (nl.)  heruntermachen,  herabwürdigen, 
revinoibel  H.)  widerlegbar,  überfahrbar, 
revinoiren  (1.)  rSekw&ta  binden,  anbinden; 

losbinden. 

Bevlndioatlon,  f.  (1.)  Zurückforderung  oder 
Wiedererlangung  eines  Eigentbums;  rvvia« 
dlcircn,  "ir-h  wieder  zueignen. 

aevirement,  n.  (fr.  .npr,  rewir'mang)  das  Wen- 
den eines  Schiffs;  Abrechnung. 

reviresoiren  (1.)  wieder  grün  werden,  wieder 
jung  werden.  [Fleischee. 

Bevisoeratlon ,  f.  (1.)  Wiederlierstelluiig  des 

BeviBion ,  f.  (L)  prüfende  Durchsicht ,  Muste- 
rung ;  Bevlalons  -Ibataxia ,  f. ,  Dorohridlle- 
bebörde;  Beviaor,  m.,  Durchseher,  Unter^ 
gucher,  besonders  Rechnmupprüfer. 

Berlsltatlon,  f.  (nl.)  wiedeihotter  Besndi;  xa- 
viBitiren  (1.)  wieder  besuchen. 

Bevivals,  pl.  (e.  spr.riwei'w&ls)  plötzliche  Be- 
kebnngen. 

■Rdvivication,  f.  H.)  Wiederbelebung;  revlvi- 
oiren,  wieder  beleben,  ins  Leben  surück- 
rnfta;  Bevlviaeetos',  f.,  das  WiederanflebeB; 
rovlvisciren ,  -x-'-dcr  lebendig  machen,  ver- 
kalkten Erzen  ilire  erste  üestalt  wieder 
geben;  wieder  aufleben,  sich  erneuern. 

revoo&bdl  (1.)  widerruflich,  rüokncbml'sr;  Be- 
▼oeabUit&t,  f.,  Widerruflichkeit;  Bevooa- 
tfon,  f.,  'Widcnrnfiing,  Zurtekbeimig;  tm- 
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fttiv  (qL)  widennfend;  B««oaitor,  m.  (L) 

Zarackrafer;  Widermfrr;  rsrocatdriaeli, 
zuruckrufenii,  widerrutoadj  Bcrooteriam, 
n.  (pl.  BavoMitedtft,  BevoMAoiim)  Ab-  oder 
Zuruckberufungsschreiben;  iwpcliatt»  n- 

'  räckberufen,  widerrofoo. 

swoir  {fr.  cpr.  rewoabr)  wiedersehen;  4  r»- 
Tolr  odf>r  au  revoir!  auf  Wiedfcrsphpn' 

jt«woitant'  (fr.  apr.  rew-)  emporeud;  ao- 
Tolta,  f.  (spr.  rew-)  Empörung,  Aufruhr; 
r«roitii«a,  MAnogolii,  nok  empöniiy  anf* 
stehen. 

revolübal  (L)  wälsbar,  zurück walzbar;  revo- 
intifauaeb  üiL)  mit  an  JEUnde  fuiuamen- 
geroUten  BiftttenL 

S«Tolation,  f.  (1.)  TTujwiity.ung ,  besonJcrs 
StMtsamwälzuog;  xsvolufciimte  (üL)  auf- 
irahrerisolk,  aumiegelnd,  StaatMniwUaaBff 

betreffend;   E«volutiQTiär ,  BevolutlonLat', 
m.,  Empörer,  Freund  einer  l^taatsuuiwaU 
rang;  MvtfntlaniMB»  «m-wilcen,  umwan- 
firln  ,  TUT  Prantsumwäbmng  auffordern; 
▼olotiv,  aufgerollt,  huAi  autroUend. 
Wtiw6twmaaf,  £  (nL)  beständige  Umdrehung ; 
Revolver,  m.  (e.  spr.  riwolwcr)  Drehpifltolc 
(mit  mehreru  Läufeu);  revolviran  (1.)  zu- 
tnckwftken. 
Tevomlren  (I.)  wieder  aüfispeien 
B«vue,  f.  (fr.  äpr.  rewiih)  iiccrsciiau,  Muate- 
rung ;  die  Sevo«  ja— If  laMaA«  mmtam, 
Musterung  halten. 
Sevolsion,  f.  (1.)  Ab-,  Lusrcisßiujg,  ander- 
weitige Besichtiffuripf  oder  Durchsicht,  hef- 
tige Bewegung  der  Körpersäfle,  Ableitung 
und  Zertbeilmig  (der  Fanchtigkeileii  im 


Körper);  revolatv, 
ableitend. 

.  (l)  König; 


,  apoeto- 

^.  catholicua, 

"iL 

Kfin^(von 


iL  Oll  ig  (von  Ungarn); 
katholischer  König  (von  S 
stianiMlmu«,  alkrohristlii 

Fraiikrrirh) ;  r.  &dell«8linaS|  alkcglinbig' 
sUt  König  (von  Portugal). 

Xm  de  ohaiiaAle,  in.  (fr.  spi.  rä  d'tohoaMh) 
uuterstrtM  Stockwerk,  Enlt?*  ^  hoss. 

Besal,  m.,  ein  Uetreidemat«*  ini  Ekass. 

Bhabarber,  f.  (gr. )  uflßcinelle  Pflanze  und 
Wurzel  (vom  Iilusae  Bha,  d.  i.  Wolga,  und 
dem  griech.  Worte  barbaron,  fremd,  be- 
nannt); rhabarbarät,  mit  Rhabarber  ver- 
aetst;  Bhabarbarin ,  n.,  Kbabarberstoff; 
Xbabarbarologie „  f.,  Abhandlung  von  der 

Rl  ;  il.iilfljrr'. 

Bbabdia,  L  (gr.)  ein  braailiaoher  Strattob; 
Blwbdlon,  n.,  giflheiider  Stift  Einbran- 

111  I,  -1  .  VVachai's  bei  enkaustiscli'  i  Malerei; 
Bhabdochloe,  eine  Graaart;  Bhabdooftia, 
pi«  Sehlaiichdirmer  (kleine  Wanertiiiore) ; 
rhabdoidiach,  atabfdrmig;  Bhab 
Kecbenkunst  mit  Stäben:  rhabdologlaoh, 
sar  Rheologie  gehörend;  Bhabdomaat', 
m.,  Stabwahrsager,  des  GefmnK  !ih  rli  ;•  Wün- 
achelruthe  Kundiger;  Rhabdomantie ,  f., 
Stabwahrsagerei ,  Kntiieokung  verborgener 
Dinge  dunTi  die  Wünsche! rutlie;  Shabdo- 
phöien,  pL,  Slabträgtr,  Aufseher  bei  öf- 
fentlichen üpieleo;  &liabdaoh',  m.,  6lab- 
balier,  Kampfrichter  (in  Athen). 

u.  (gr.)  Bäukengiohti  Bhaoliiai- 


gia,  f.,  Sohmers  im  Rückgrat; 
vltla,  f.,a£ntzündung  des  Bückenmarks; 
Bbaohtokyplnöais ,  f.,  Rückgratkrttmmnng 
nach  hinten;  BbaahtoWjgele,  £,  Bfiekpit> 

krümmung  nneh  vom;  RbachlomyeMtte , 
Räckenmarl£ent>:ündung :  Bhaohiomylo- 
phthiaia.f.,  Röckenmarudarre;  Bhaohto- 
paralysLg  ,  f  ,  PLÜekenTnflrJcKlHhinnng:  Ifha« 
oiuopliyma  ,  u.,  ttuckgratgeschwulst ;  &ha- 
okloi^gje,  f.,  Lähmung  der  Ruckcnmarika> 
nerven ;  Bhaobiorrhaa'ma,  n.,  Kreuzschmerz^ 
Lendenweh;  Bhaohiotöm,  n.,  anatomiichea 
Instrument  zur  Eröflnung  der  Rückgrats- 
böhk;  Bhaokta,  Budi^rati  UBebenheitj 
Bbaehltte,  f.,  Krfimmuig  dea  Rfickgrata, 
■iiplische  Krankheit,  Zweiwuchs;  rhachi- 
tiaoh,  mit  der  englischen  Krankheit  oder 
dem  ZweiwofllMe  boiaftet  [tokwiln 

Bh&chofl,  m.,  Bhakösis,  f.  (gr.) zerrissenes  Qe- 

]Uaa«ada8,  pL  (gr.)  Riüe,  Sdirunden,  HMit- 
Schrunden  (besoniders  -renerieohe);  Wbmana, 
f.,  HautriHHigkeit. 

Bhagadiöle,  f.  (gr.)  Pflanze  mit  zusammen- 
geeetsten  Blumen;  der  Sichelsalat. 

Bha^iom,  n.  (gr.) Sohrotkifinri  Zangenbod^ 
Holzwurm. 

riiaffödes,  rbagt>idlaoh  (gr.)  traubcnförmig; 
Bha^odie  .  f  ,  Hr-  rr  Tuni  l  !i  ,  l'Hunze  in  Neu* 
hoUand;  Bba^oide,  t.,  Aui^uderhäutchen. 
Bhakoma,  n.  (gr.)  ao^IpBCisseno  Stelle;  Rka- 

ktela,  f.,  das  Aufreissen,  Runzeligwerden. 
Bhamneen,  pl.  (1.)  Kreuzdorngewächse ;  lUiam* 
Hin,  n.,  Farbestoff  der  Gelbbecren;  rham'> 
aiaalii  rbamneMItoh  (gr.)  kreuzdornartig; 
Xauthln,  n.,  gelber  Farbeetoff  de* 


glatten  Kreuzdorna;  Bhun'ima,  £,  Weg* 
dorn,  Kreuzdorn. 
SlMaaartka'afeaa,    m.   (gr.)  GrosMohnibler ; 

Rhamphastidon ,  ]il  ,  Grosssf  hn  il  ler ,  Tu- 
kane; Bhamphaatöma ,  n.,  Schoabeikroko« 
dil  im  Ganges.  [AugcnwiidceL 

Bli&nt«ren,  pl.  (gt  1  \pv^.  Pptietzer)  innere 

Baphanidon,  m.  (gr.)  glatter  Querbruuh  eines 
Knoehens  (wie  eine  Rübe  durchbricht); 
Baphanip ,  f.,  Kriebelkrank?irit ,  Krampf- 
suchi,  jah&phanidösis,  f.,  Kuben  hintenein- 
steckung  (Strafe  fiir  Ehebrecher). 

Khapho,  i\  (ur  )  Naht,  >if»'fnndf:'T-^  Sohädelnaht; 
Bhaplioeymphysis ,  i.,  V  envachsung  der 
Schädclnähte. 

Bhaphldia,  f.  (gr.)  da«<  Schmalhaa  (Fliege); 
Bhaphidiodto,  pl.,  Kamelhaisdiegen ;  Bha* 
phiödon,  n.,  das  Nadelkraut. 

Bbapia,  f.  (gr.)  Fächerpalme. 

Bhaponttonm,  n.,  Bhapontikwazael,  f.  (gr.)die 
zu  Salat  gebraucMr^  Wui/t  1  'I*t  l":*'!!"  !"''!! 
Nachtkerze;  eine  Art  Rhabarber;  Bhapoa- 
tioin,  n.,  Rhi^barberMdit;  yhapontleoldiaQh, 

rl.MliarlK  riirf  ii^',  dr  in  IJlriponticum  ähnlich. 
Bhapaödan  (Bhapa-ödea ),  pl.  (gr.)  benun- 

«andemde  Volkssänger  (bei  dm  aHen  Grie- 
chen) ;  Bhapsodie ,  f. ,  Bruchstück  eines  Ge- 
diohta,  zusammengetragenes  Gedicht;  riia- 
gafl<Maeh,wnniiBmmeiihfogend,  bnuhslftok* 

artig,  zusammengejitoppelt ;  Hhapsodisi',  m., 
Zuiiairunenstoppler;    Bhapsodomant',  m. 
Vera  Wahrsager;  Bhapaodomaatie ,  f.,  das 

Wahrsagen  aus  einem  Wrpe,  den. 
Aufachlagen  zuerst  erblickt. 
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rtaiUPtokAr'pisoli  (gr.j  mit  Frücht«ii)  die  Kähte 
zQ  lukben  idimioik 

Bhätiait',  m.  (jfT.)  eiue  Abart  des  Cynanitq. 

BhiN«*)  f.  (1.)  vierräderiger  sallischer  Wagen. 

aiMde,  f.,  Ankerplatc  in  der  fUh»  ein«8  Ha- 
fens; Bheder  ,  m. ,  SchiiTBherr;  Bhadmrei,  f., 
Ansrästting  eines  Schiffs  durch  die  Rheder; 
Rhedun«,  f.,  woi  wxem  Sohiff«  nöthiges 
Takehvork.  [Riss. 

Bheff^ma,  n.,  Bbeff^mos,  m.  (gr.)  Berstung, 

BlMlB,  n.  (gr.)  Bhabarberstoff. 

Rhembas'maa ,  m.  (gr.)  du  SoUaf-  oder 
itachtwaudein. 

steaiB  (L)  den  Bhein  (RUtamt)  betreffeiKJ, 
rhefnisch;  BhenomSter,  m.,  der  Rhein- 
böhemesser;  Bheno,  m. ,  gallischer  Pelz- 
mantel. 

JUMoi^fo,  m.  (gr.)  Ldtangadnht  im  gatva- 
nisohen  App«nt. 

BhÄtor,  m.  (gr.)  Redner,  Lehrer  der  Bered- 
aamkeit;  Bliistoarloatlon,  f.  (Igr.)  rednemohe 
-KffaMtelfli;  BlwtSrlk,  f.  (gr.)  Redekmist, 
Lehre  von  der  Berfüsamkcit;  rhetörlsoh, 
rednerisob;  xhstoxtsizttn,  den  Redner  spie 
kn;  BlMloflla'aB«,  m.,  klemer, 
Redner ;  Rhatoxto^niw,  m 
druckeweise. 

aiMln,  f.  (gr.)Onkel«mich,  Oesetsronolilag, 
SenatsbeschlusB  ßn  MMrta). 

BIkium,  n.  (gr.)  Bhamrber;  BhAumin, 
BbabarterstoE 

Bben'ma,  HheVma,  n.,  Rhenmatalcie ,  f., 
Bhen m att n'muM,  m.  (gr.)  das  Gbederreissen, 
OUederfluss;  BhafomatU'man,  pl.,  Flüsse; 
BheamamAter ,  in.,  der  Stromgeschwindig- 
keit«me8.ser ;  Biieumametrie ,  f.,  Stromge- 
schwindigkeitamMiWDg  ;  rhenjnamStriaoh, 
zur  Rheumametrie  gehörend ;  rh0iiaM.'tlMh, 
flussartig ,  mit  FIfissen  behaftet. 

Bbasia,  Khexie,  f.  (gr.)  eine  Pflanzengattung. 

^himim,  t  (giy  da«  Zerreissen,  Anflnrechen 
(▼on  Adsra,  wssclnriben 

rhitfmatopBtafliMh  (gr.)  dnröh  fiiMltni  «Ih- 
mend. 

BUkBöeia,  f.  (gr.)  du  Rmueliewerden. 

BhixxActlna,  f.  (gr.)  Spannstrahl  (Pflanze). 

Rhinalgie,  f.  [gc.)  Nasenschmerz;  rhinal'- 
fllMii,  zum  Nasenweh  gehörend;  BhiBMi- 
chöne,  f.,  Nasenvercngunp ;  Rhinan^Ie  — 
Rhinokuesmus;  Bhinan'thna ,  m.,  Nasen- 
blome;  Bhlaaatmlcis,  f.,  NasenhAhlon- 
schmerz;  rhinapterlsch ,  mit  Rüssel  und 
ohne  Flügel;  Bhinarium,  n. ,  Nasensalbe; 
BldBMMeiplinlls,  £,  Zustand  des  Rhinence- 
phalos;  rhlnenoephäiiach ,  den»  Rhinence- 
phalus  eigen;  RhlnencephiUtta ,  Hhinanka- 
pliAlos,  m.,  Misgeburt  mit  rüsselförmiffer 
Nase  und  einem  Auge ;  Bhinenchyaie,  f.,  aas 
Einspritzen  in  die  Nase ;  Khinenohytas ,  m., 
Nasenspritze;  Rhingria,  f.,  Schnabelfliege, 
Kegelfliege;  Rhinitis,  f.,  Nasenentzändni^; 
xltfaltlaoh,  mit  rüsselförmig  verlängerter 
Schnauze;  Rhlnob&tvs,  m.,  derHairoche; 
Bhinoblmnonhöe ,  f.,  Nasensehkünflnssi 
BUaoeaniafiBa,  n.,  Naaenkrehi;  mno- 

cephaJIe,  f.,  Zustand  des  Rhinoeophalus; 
rlUnooaphaliaeh,  dem  Bhinoeephalus  eigen ; 


m.,  Nasen- 


kopf, Jfisgebort,  deren  Kopf  fiut  nur  Nase 


ist;  rhiaooäiisob,  rnit  auf  einer  schnahel* 
förmigen  Hemmtigung  stehenden  FBhlhBr- 
nem ;  Btainoo^roa,  ii.,  Nashorn  ;  Rhinooteoa- 
TOtfttl,  m.,  Nashornvogel;  Rhinodyiüa,£, 
Nasensehmon;  Wilnuliisi^nme,  m.«  dM 
Nasenjacken;  Rhlnolftphna ,  m.,  Blattnase 
(eine  Fledermaosgattung) ;  Rhinophidan, 

JA. ,  NasensoUingai,  flefinngen  mit  rässel- 
örmtger  Nase ;  Rhinophonia,  f.,  das  Näseln, 
Reden  durch  die  Nase;  Rhlnopima,  m., 
Na8enlappen8chlange^Troddel8chlange;Bhi> 
nopla«f,in.,  Nasenbildner,  Nasenmacher; 
Rhinopla'atik,f.,Na8cnbildung8kun8t,  Kunst 
verstümmelte  oder  verlorene  Nasen  wieder- 
herzustellen; rhlsopla'atiaoh,  zur  Nasen- 
bildnngskunst  gehörend;  Rhinopdma,  n., 
Klappnase  (eineFledermausgattung) ;  Rhin- 
op»a,  f. ,  dM  Schielen  über  die  Nase;  rhin- 
optiaoh,  ftberifHeNwe  teUelend;  Rhinor- 
rhagie,  f.,  da«  Nasenbluten ;  rhinorrhägiaohy 
das  Nasenbluten  betrefifead;  Bbtnoirhfta,  f., 
Sdilehnflim  ans  der  Nase;  iIitauMikBiach, 
mit  dem  Nasen flusse  behaftet;  Rhino- 
ataffndaia,  f.,  Nasenverstopfong;  Xhlnoatö- 
mn,  pl.,  Stnvseiinib)er;  ititnoetniluli, 
mit  gleichsam  auf  der  Stirn  stehendem 
Schnabel:  Rhinotbika,  f.,  homartige  Hant 
vaS  dem  Sdnabel  der  Yflgel. 
Rhinöaia ,  s.  Shikaoais. 
Bhipiphöma,  m.  {rr.)  Fächcltrsger  (Käfer); 
«hWXiin,  pl. ,  Fächelflajgler  &ifer);  riü- 
pipttelMb,  mit  iBkihevartig  gefalteten  Flü- 
geln, [werfen,  Veitstanz. 
Rhiptaa'mua,  m.  (gr.)  krampfhaftes  Umher^ 
rhlpto8^1oB'alach(gfr.)  mit  austreckbarer  Zunge, 
RMzAgra,  f.  (gr.)  Wurzelzange  der  Zahn- 
ärzte ;  RhizaathAan ,  pl. ,  aus  der  Wand 
blühende  Pflanzen;  rhlaan'thiaoh,  mit  ana 
der  Wurzel  entspringenden  Blumen;  Bhl- 
ritea,  m.,  Wurzelsafl,  aus  Wurzeln  bereitete 
Anowi  }Tlhirtn»|  f.,'Wärzelchen  (der  Flechten 
«nd  Mooee);  SUnoiMas,  m.,  die  Wiirsellaas; 
RhiaoMa'aten ,  pl. ,  Wurzelkeimer ;  rhlad- 
diaoh,  wurzeiartig,  wurzelähnlich;  Xtalao- 
«in,  n.,  Wnraeln  enengeDderThctl  derBe»» 

gräser;  rhiao^nlsch,  auf  Wurzeln  wach- 
send; Bhiaogräph,  m. ,  Wurzclbeschrciber; 
XUnoflmvia*,  f.,  Wvndbesofareibang;  sMp- 
Bogrräphisch ,  zur  W^urzclbefchreibung  ge- 
hörend; rhlaokar'piaoh,  mit  an  der  Wurzel 
befindlicher  Frucht;  JSUmtUhSkimt  pl.,  Wnr- 
zelstei'ne,  Versteinerungen  von  Banmwur- 
zeln;  RMzolög-,  m.,  Wur/elkenner  und  Wut» 
aelsamniler  :  Rhlzöma,  n.,  Wurzelstock;  Shl- 
BomatoidiBch  ,  mit  cinrm  Wurzelstocke  ver- 
sehen; Rhlaomatösis,  f.,  Verwandlung  der 
Wurzel  in  einen  Wurzelstock  oder  Stengd; 
Rhizomor'phen ,  pl.,  wurzelartige  PHanzen 
(in  tiefen  Schachten);  rhiaomor'phiaoh,  wur- 
zelähnlich; BhlsonyoMon,  n.,  Nagelwunel; 
BhiaophJLv,  m.,  Wnrzelesser,  von  Wurzeln 
Lebender;  Rhiaophaffie,  f.,  das  Wurzel- 
essen; rhlsophn,  auf  Wurzeln  lebend;  rhi- 
■opMMMh,  Wonaln  tragend;  rUaophyif- 
Uaab,  mit  worteiferdbeoden  Blättern;  "Milao- 
physa,  f.,  Wurzelblasenqualle ;  Rhlaopödea, 
pl.,  WttnelfDssla>,  Schnöikelkorallen;  idü- 
,  mit  Wnnehi  am  Fnasa;  ~ 
IL,  fMflriger  FtM  eines  Pikee; : 
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zoau»,  1.,  das  Wxu^eln,  Bewurzcluug ;  ShlBO« 
.  m^r'm«!!,  pL,  Farrnkräuter;  rhJsosp«x'> 
jBiaoh,  die  Früchte  an  der  Wurzel  trM[end; 
xhlaooftömlaoh ,  mit  Mäulern  an  den  Enden 
"Wurzeiförmiger  Fäden;  Bhixotöm,  in.,  Wur- 
sdMsImeider,  Sammler  heilkräftiger  Wur- 
«dn;  BbJMtSiiaa,  n.,  WurzelquaUe,  Meer* 
lunge;  Rhlsotomle,  f.,  Wur -i  Is  lmoidung; 
Ehirtlft,  f.  (grL)  däxuies  Würzelchen. 
Jtlio,  n.,  der  griediiiehe  Bneltstabe  P  (R). 

Khöadeen,  f  l.  (gr.)  mohublütir^e  Pflan;-' t;. 

jduMLakan'thiMh  (gr.)  mit  rosenrotheu  Dor- 
nen; Blui41t,  n.  ( ni. )  rhodiumsMU««  Sals; 
Bhodellkon,  n.  (gr.)  Rosenöl;  Rhodl&kon, 
u.,  Säulengang  um  den  Hof ;  rhodin,  aus 
oder  von  Rosen,  Rosen- ;  Bhodlnon,  n.,  Sho- 
41a,  f.,  Rosenmittel,  Rosenpflaster  ^  Rosen - 
nulver;  rhödisoh  (nL)  rhodiumsauer;  tou 
der  Insel  Rhodus;  BhodiaerholB,  n.,  Rosen- 
halz;  Bhodlserritter ,  pl.,  ,Tohaiiniten"ittcr ; 
BJnodi  Uin,  pl.  (gi.j  Korallenvergteinorungeii 
ib  Bosenform ;  Bhoditaa ,  m. ,  Rosengall- 
weepe;  Bhodixun,  n.,  ein  im  Platin  entdeck- 
tes einfaches  Metall;  Bhodoohroait',  m., 
Rothbraunsteinerz ,  dichter  Manganspat ; 
BhododaphxMt  l<orberrose,  Roaa&lorber, 
Oleander;  Shodedm'dron ,  n. ,  RoaenlMiim, 
AlpenrOHC;  rhodog^a'etrisch ,  mit  rosen- 
lothem  Banohei  Bhodosxäph,  m.,  Rosen- 
beMbreiber;  BbotegmpTiTe ,  f.,  Bomb- 
iMWcihrnilwuiC :  rhodovräphisch  ir  llostn" 
bwebnilMtiiff  gehörend ;  iliodoi9u'ki«ah,  ro- 
flfmrollk  tma  weiss;  Bhodolnvlto,  £,  Bosen- 
lehre,  Roscnbcächreibung;  rhodolöffiaoli,  zur 
Rosenlehru  gehürend ;  Bhodom8U,  n.,  Rosen- 
honilf]  Xhodomölon,  n. ,  Rosenapfel ;  Bho- 
doneen,  pl.,  krumnir,  in  fM'Ti''ni  Ivroisc  eon- 
struirto  Linien ;  Riiodoiiit',  m.,  KoaeusLeiu, 
Rotbäteiii ;  rhodopu&risoih,  mit  rcwearotheu 
Flä^i  In  ;  Rhodoaach&ron ,  n.,  Rosenzucker; 
rhodosper' misch,  mit  roscnroüien  Samen- 
körnern; BhodoataK^ma ,  n.,  Rosenwasser; 
rhodoatömlaoh,  mit  rosenrothem  Monde 
oder  solcher  Oefi&niiig. 

rbogma'tisch  {ltt  )  vt  rschleinil. 

Vbogm»,  n.  (gr.)  Eirnschädelbrucb. 

Slioto,  8.  BJhyaa. 

Ähomb  ,  Khumb,  m. ,  (bpi  den  Scliiffem)  ein 
Windütrich  oder  einer  von  den  32  Stri- 
chen waf  dem  Seekompose;  TBOumfhvn- 
Phyllit',  m.  f  ct.  )  Strahler/,  Stralilen- 
kupfei  ;  riiombiferlaota.  (grL)  rautentragend, 
resUmförmig;  rhomMlBiUeeh,  mit  rauten- 


formigcu  BÜtforn;  rhombifonn' ,  rauten- 
förmig; zliombipörisch,  mit  rautenfurmiguu 
L5diem;  Bhombi't«n,  pl.  (gr.)  Versteine- 
rungen von  >^r"hi(^ff"r ,  rrlcichscitig -vierecki- 
ger üebtaii,  RhomUoäder,  n.,  Küipür  mit 
sechs  rautenförmigen  Boitin,  geschobener 
Würfel;  rhomboldäl,  rhomboidisoh,  rauten- 
förmig; BhomboKdäl-Dodokaäder,  n. ,  Rau- 
tenzwölfSach,  von  zwölf  Vierecken  einge- 
schlossener Körper}  BhoMaboIde»  Bhom- 
boidM,  f.,  längliche  oder  geetrecicio  Raute; 
rhombospörteoh ,  mit  raiitcnfuriuigeD  Sh- 
mflnakömem}  Bitamtnutt  m.,  Raute,  ge- 
■ohobenee  Yiereok  mit  gleiobeB  Seiten. 

Khom'ma,  :i.  (gr.)  Schlürfimittol,  Cr  rhlürfles. 
JEtbea'ohiUj  m.  (gr.)  das  Schnarchen,  Ruchelo« 


rhopälUoh  (gr.)  keuleniurmig;  xhop4iisob« 
Varae,  solcne,  in  denen  jedes  folgende  Wort 
um  eine  Silbe  zunimmt;  Bhopalia'mua ,  m., 
das  Sdilagen  mit  der  Keule ;  Spannung  des 
männlichen  Glicdeti. 

ShopogzäiPh,  8.  Shsnparoigzaph. 

Bhoteeie^us,  m.  (gr.)  Hßabrauch  de«  B,  dns 
SchnancTj. 

BbulMurbe,  S.  (ir.  spr^  rübarb')  kngeliormiger 
ffitoe  ene  Bonergne. 

Rh-amb  ^  Rhomb. 

XUxiui,  m.  (gr.)  Sumach;  Rhum  ootiHoa,  Ger- 
berbaum; Blnui  teodeodMi'djNm, -giftiger 

lUiujBxzui,  n.,  türldsche  Htfarbeize. 

Bhjoa,  f.  (gr.)  Thräneufluss. 

ShydltöBla  =  Rliytidosis. 

Rhynohltes,  m.  (gr.)  Rüssclstecher,  BlattroUer 
(Käfer);  Rhynobtocarpa,  f.,  Schnabelfrudlfe; 
rbynohooephäliach,  mit  sclmabelförmig  ver- 
längertem Kupfe;  Shyaohopsidliim ,  n., 
Schnabelkraut;  Bhynohopflra,  f.,  Schnabel« 
stendel;  Bhyn'ohoa,  m.,  Rüssel,  Schnauze; 
Bhynohoaia,  f.,  Sdmabelschiflchen ;  Bhyn- 
ohoBpöra,  f.,  JSchnnbelriet;  rhyncbospörlaob, 
mit  Bobnabelionnig  verlängerten  SamenkOr- 
nenij  ibyndioaMulMAi)  mit  wdmulsni 
S  r  1 1  1  a1)el ;  rhynohostömlsob »  mit  BChnab&l- 
föruiK  verlängertem  Kopfe. 

Bhypa«!»,  f.  (gr.)  Unreinigkeit  (in  den  entea 
Wer'-rnV,  Hhypcirogräph,  m.,  Sudelmalcr, 
Schmierer ;  Khyparopraplile,  f.,  Sudelmale- 
reif  Bobmiererei;  Bhypia,  f.,  Schmuzflecbte; 
Bbyptifka,  pl.,  reinigend«?  Mittel ;  rhyp'tleal^ 
reinigend,  besonders  blutrein igeud. 

Bliyiibna,  m.  (gr.)  Pfriemenmü^e. 

Rbyois,  f  fgr.)  das  Fliessen,  Rieseln. 

BhythHuk,  f.  (gr.)  Wohlklanglehre;  rhytb'- 
miaoh,  versmäsa^,  wohlgeordnet;  Bhyth» 
momäter,:n . ,  d  e  r  Taktmesser ;  BhyÜunopöie, 
f.,  Rhythmuslehre  in  der  Composition; 
Bhyth'mufl,  m.,  abgemessene  Bewegung, 
ebemnieeiger  Wohlklang  (in  der  Dichtkunst, 
Redekunst  nnd  Musik). 

BhytidöslB,  f.  (gr.)  dlS  Buillftln ,  Schwinden 
dea  Augapfelsl  [sehe  Li. 

Bi,  n.,  japanisdies  FUdienmufl,  das  diinesi- 

B.  1.  »  Ronifinum  Imperium  (1.)  römisches 
Reich;  auch  Romanömm  Imperäior,  rö- 
mischer Kjdser, 

Bia ,  f.  (sp.)  die  Bucht.  pVahrsegaeL 

Riadliiat,  n.  (ind.)  goiatUche  Bussabuig; 

iiiäi»>Ber*  ta.  (tOrk.)  dritter  AafUmer  in  der 
F!  nttt'.  [übnng. 

Kläsat,  m.  (arab. )  Selbstbezahmung,  Buäs- 

BlbadaiHk,  m.  (sp.)  Weisswein  aus  Galicien. 

Ribnsso.  m.  f  it  )  A^^'-i^',  Nachlasa  (vom  Preise). 

Kibattu'ta,  1.  {ii.j  ZunickJ;ill,  Zurückschlag  (in 
der. Musik). 

Bibaude,  f.  (fr.  spr.  -bohd')  Freudenmädchen. 
Bibbon ,  m.  (e.)  Band ;  Lcitseil ;  Bibbonmen, 

pl.  (s])r.  rib^önmen)  Bandmäaner,  eüke  tri' 

sehe  geheime  Verbindung. 
BUmb,  Bibas,  m.,  ein  spanischer  rother  Wein. 
Bibo8o\,  Johannisbeere. 
Bib«tUio8,  pl.  (sp.)  Seiden-  und Sanuntbänder. 
BlUette,  f.  (fr.)  gerostetes  Fteieebiebiiittcheni 

S pc i  ] : p n  1  nnku cIk'Ii 
BiboUa,  in.,  ein  istrischer  Wein. 
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,  ein  baumwoUener  Zeug,  deMflnKette 

ans  gezwirnten  Fäden  besteht. 
Bicamblo,  m.  (it.)  Rückwccbsel. 

BUT,  m.  (&.8pr.  -nöbr)  Hohnkcikirt  Onn- 


ser;  rloaairan,  höhnisch  lachen,  grinsen, 
rioasdtiren  (it.)  überschreiben,  befördern,  be- 
stellen, einen  Wechsel  annehmen,  einlösen; 
BlMpIto.     Auiachnft,  Annahme  oder  £in- 
Iderang  emet  Wedndi. 
jUcavio,  m.  (it)  reiner  Ertrag  (von  verkauf- 
ten Waaren). 
BJMMftta,  f.  (it.  Hpr.  -tiohflr-)  YorspieL 
Bioimn,  m.  (1.)  Wunderbrnm;  Bioianatt»  n., 
Wnnderbaumol. 

t,  m.  (fr.  spr.  •schä)  Prallwnrf;  xloo- 
(spr.  -scheti-)  PrallschoaM  timn; 
SieodMtaoliTiaa,  m.,  Pralbchuss. 
jtioognitorl ,  pl.  (it.  spr.  -konji-)  Anf>  oder 

Nachseher  (bei  der  Papstwahl). 
riooUren  (fr.)  tiefe  Furchen  zur  Entwässerung 

des  Felues  ziehen. 
Bicono,  m.  (it.)  Riickwechsel. 
Bioos  Hombres ,  pl.  (sp.)  (cig.  reiche  Herren) 

die  Grafen  und  Barone  in  Spanien. 
B]iootta-Vorte,m.,  Schafmilchkäse  aus  Otranto. 
Bioovtoo,  m.  (it.  spr.  -we-)  Schadloshaltung. 
Bideau,  m.  (fr.  »pr.  -doh)  Yorihang,  Ueine 

Anhöhe,  ächuUgraben. 
vfdMk'do  dloSvs  vtmni  (1.)  lachend  die  Wahr- 
heit sagen. 

xidionlA&.spr.  -kfthl*)  l&cherlich :  Bidionle,  m. 
(epr.-nhl'Jueiner  AiMtsbeoiM  derEruen ; 

n.,  Lächerliches;  alch  ein  IIHIflllff^  Velwn» 
sich  lächerlich  machen. 
SUfaf-ooftt,  m.  (e.  spr.  reidingokoht)  Beit- 

rock,  Reiserock.  [Masken). 
Bidotto,  m.  (it)  Zufluchtsort,  Spiebdmmer  (für 
/,  n.,  eis  MineraL 
du  tout  (fr.  fipr.  Häng  dQ  tuh)  gar  mohts; 


Btt&iat',  m.,  l^ichtsslaubender. 
Bur,  n.  (Ol)  lange  Feuea-  oder  Sandbank  in 

der  See. 

BiSy  oder  Biaty,  ägyptische  Schafwolle. 
I,  m.  (o.  spr.  reiff)  gesogona  Bilflhka;  Bilie« 
_  pL,  Scharfschützen. 
Blcattom,  f.  (L)  Wässenmg,  Bewässerung,  Be- 
giessung;  RigMor,  ML,  Wllwyor,  Beirren- 
ger,  Begiesser.  i 
»Igaadon,  m.  ffr.  spr.  -godong)  ein  kleines 
munteresMusikstück  zum  Singen undTanzen. 
xlgblk,  n.  (e.  Bor.  reit)  Recht:  xight  of  petitton 
(spr.  -of  petiich'n)  das  neeht  Antr&ge  zu 
stellen. 

zlffide  (L)  starr,  streng,  scharf;  riaidifSUaoh 
* '  nut  steifen  BUmem;  ^diren,  stei- 


(nL) 
fen, 


fen,  steif  raachen;  Biciditit,  £,  Standieit» 

Strenge,  Schärfe. 
Bi«oo«ph&lQa,  m.  {gr.)  Vorrichtung  am  KSK; 

auf  den  Kopf  des  Kranken  zu  leiten. 
Bi«odon,  m.  (fr.  spr.  -dong)  rascher  Tanz 

eines  Paares. 
Bifföl«!  f.  (fr.)  Abzuggraben,  Abzqg;  xigoliraa, 

tief  umgraben,  umstürzen. 
.Biffor,  m.  n.).Blaaenr,  f.  (fr.  spr.  -göhr)  Strenge, 
Il&rte,  ScUrfe;  Starrfrost;  riaöre  Jürla, 
nach  strengem  Rechte;  BifforWmus,  m., 
sittliche  S'.rt  nge;  Bi«orisf ,  m.,  strenger 
Sittenlehrer;  zifori'attaoli,  rlfforS«  (I.),  rl- 
(fr.spr.-guröhs)  streng,  hart;  ernst* 


liöh;  Biaoroelt&t,  f. ,  Strenge,Soliirfa,  Härte ; 

Rig^orösum  (Examen),  m.(l.)  strenge  Prüfung, 
Riffsbank,  f.  (diin.)  Keichäbank;  Blcsdalar, 

m.,  dänischer  Reichsthaler,  24  Schilliago; 

Biasort,  m.,  Yicrtelsreiuhstiuüer;  Blgvtean, 

pl.,  Reichsbankscheine.  [langsamer, 
rilasciando  (it.  spr.  -laschando)  allmählich 
BiU,  BUeh,  Bllek,  m.,  russisches  Saiteninstca- 

ment,  eine  Art  Leierkasten. 
Rima,  f.  (I.)  Ritze,  Spalte;  rima  g«*i**«*t^^ 

Stimmritze;  r.  pndandAvom,  Sohamspalla» 
Blina,  m.,  Biotbinun  «of  Otahelti. 
Rimaille,  f.  (fr.  spr.  -malj')  Reimerei,  Enittel» 

verse^  BimalUevr,  m.  (spr.  -ma^öhr)  Beim» 

Schmied. 

Rimborso,  m.  (it.)  Erstnttiing,  Oaoikllllg  (ßtt 

einen  gezogenen  Wechsel). 
BimeaM ,  f.  ^t.)  Uobetaendong  von  Geld  odar 

Wechseln ;  Rimessen-Buoh,  n.,  Buch,  worin 
alle  Wechselbricfo  u.  s.  w.  aufgezeichnet 
werden. 

rimoaipedlsch  (nl.)  mit  peppaltenem  Fusse 
oder  Hufe ;  rimös  (1.)  voll  liitzen  oder  Sud- 
ten,  spaltig;  BimtUa,  f ,  Ritzchen,  Spill^ 
eben ;  rünulär  (nl.)  längsgeforcht. 

Bimpel,  m.,  Getreidemass  in  Ungarn. 

Binconäda,  f.  (sp.)  chilesisches  Stanbgold. 

rinfozaaa'do,  zlaf ors&to  (it.)  verst&rkend,  iria- 
der  varsUrkt,  starker. 

Binfiranoo,  n.  (it)  Auslagenerstattung. 

rinaanf  (L)  das  Maul  aufsperrend,  raohen- 
förmig;  riacentifltfriaSh  (m.)  mitndiiaBflr» 
miger  Blume;  ringvMtoimff  mit  IttdMIlftl^ 
miger  Blumenkrone. 

Bio,  m.  (sp.  spr.  rio,  port  spr.  riu)  Flvss, 
Strom ;  Rio  de  Janei'ro,  Januarfluss ;  B.  d« 
U  Pläta,  Süberfluss ;  B.  de  U  Trinidid,  Drei- 
einiglnitsihna;  B.  da  laa  Oonehaa,  HvselMl» 
fluss ;  B.  grande  de  lo«  ApostÖlea,  der  grosse 
Apostelflusa  (in  Amerika) ;  Bio«24ate ,  pL, 
Rindshäute  aus  Braaüien. 

riolon,  8.  rillen.  [wein. 

Rion«,  m.  (fr.  spr.  riong)  ein  franz.  Weiss* 

Riot,  n.  (e.  spr.  nifit)  Aionlir;  Biai^Aot, 
Aufruhracte. 

R.  I.  P.  =  requi§scat  in  pace  (1.)  er  ruhe  in 
Frieden;  R.  I.  P.  8.  =  requiescat  in  paoa 
sancta,  er  ruhe  in  heüu^em  Frieden. 

Bipa,  f.  (1.)  Ufer  einasraases;  ripAr,  rip«i^ 
•iBch ,  um  Ufer  befindlich,  das  Ufer  bewoh- 
nend; BipaxU,  pL,  Uferwanzen;  Blpatioaas, 
n.  (nl.)  (eig.  üfingeld)  Fährgeld,  WassenolL 

BipiSao,  m.  (it)  Ausflucht,  Hülfsmittcl. 

Blplen-Bass,  m.  (it)  Füllbass;  Bipitalat^,  m., 
^i'ebenspieler,  Stinunenausfiillar;  »tpiino^ 
ausfällend,  voll,  mit  vollem  Chor;  BlplSno, 
n.,  StimmenfuUung;  Btpiinstimm^,  f.,  aua» 
fBoanda  Stimme. 

Blpope,  n.  (fr.)  zusammengegOBsena  WaiB* 
reste,  Ueberbleibsel,  Mischmasch. 

Bipöao,  m.  (it.)  das  Stillleben. 

Ripoate,  ripoettrea,  s.  Biapost«,  riapostlren. 

Riprsaa,  f.  (it.)  "Wiederholung  eines  Haupt* 
Satzes. 

Blpnaxlar,  pL  fl.)  Uferbewohner. 

B.  I.    A.  M  Bomani  ImpatS  semper  Anga- 

stus  (1.)  des  römischenBaiehs  allezeit  Mehrer. 
Bisaiit,  m.,  (in  der  BNkBDBt)  Yoispning, 

Vorgelege. 
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Blabflnn«f  m.  (fr.)  ali(eclMhtar  MnättHtit  an 

einem  Hafendamme, 
rlaoant,  s.  riBanant. 

Riiioh«,  pl.  (iud.)  Altväter,  Weltschöpfer. 
Xiaobfe»,  £.  £raakiieit  in  Bokbara,  die  ducoli 
das  Trinken  ▼on  MiUeohtem  Regenwasser 

entstellt. 

Bisoo&txi,  pL  (it)  WecbseisMhiaogs -Anwei- 
sungen, AosaluiiDgsii. 

ilsenti'to  fit  )  ausdrucksvoll,  lebhaft. 
BlMtte,  f.,  geringste  ISorte  iieis. 
Stoib«!  (L)  oelaeSenswerth,  lächerlich;  Mig 
m  lachen}  BMMUMt,  f«(nl.)  F&bigkeit  su 

Blaloo  (it.),  BiMo  (sp.)  n.,  Gefahr,  Wagstück*, 
ritklren  (e.) ,  TisQuiran  (fr.  «pr  ri?ki-)  wa- 
gen, aufs  SpieJ  setzen,  Gefahr  Jauh'ii;  n«- 
aaaaf  (spr.  riak-)  gewagt,  gcfiUirlich. 
Biao  floretto,  m.  (it.)  feinste  Sorte  Reis, 
risolüto  (it.)  entschlossen,  beherzt,  kräftig. 
Blflor,  m.  (1.)  Lacher,  Spöttor;  «iM^fna  mu- 

ofllns,  der  LachmoskeL 
rlspedtran  (H.)  weftter  befSntem. 
Klaposte,  f.  (it.)  Gegensticli ,   fi' ^.^i  iK-toss, 
schnelle,  treffende  Antwort ^  riapoatixen, 
einen  Ctogenstoos  Tersetaen,  eine  sohneDet 
t  r  fT(  nde  Antwort  geben. 
BiMö«,  f.  (it.)  yielartige  versteinerte  Schne> 

dten^ttung  im  UfittamMrok 
KisBöio,  f  (fr.)  Fleischpastetchen ;  Hlasolttt» 
k,      gerüstete,  mit  Fleisch  gefüllte  Brot- 


rlstonüren  (it.)  ztirückschreiben ,  von  einer 
schon  abgebohlossenen  Versicherung  ub- 
atehen;  Klstor'no,  m.,  Zurüokschrcibung, 
Ab-  und  Zusobrubuig  eines  Postens  im 
Uauptbuche. 

Bistrstto,  nu  ^)  AtiMDg^  Banptiiiliali,  bUljg- 
ster  Preis. 

Bisty,  8.  Bifly. 

xiaum  teneatls  amioit  (1.)  enthaltet  euch, 
Freunde,  des  Lachens  1  lacht  nicht!  rlsns 
aaxdoaltts,  m.,  sardonisdies,  krampfhaftes, 
i  Z  A  11 1 1  j.^oncs  I>achen. 

xisvesüato  Iii.  spr.  -weliahto)  aufgeweckt, 
nranter,  mit  sonehmeooir  Leohafk%keit 

ritardan'do,  ritardSto  (it.)  zögernd. 

ilte  (1)  fönnlicb,  feierlich,  übuoherweise. 

iHnftto  (it.)  angelnltfliL 

ritomireo,  Bitome,  g.  rlatonüren,  Blatomo. 

BitonMli,  n.  /ital.  riiunii^llo)  Wiederholung«- 
tats,  wiederkehrender  Schlnsssatz. 

Bitratta,  f.  (it.)  RückwechBcl,  ZwAckaielllUag 
eines  gezogenen  Weclisels. 

BlfetULl,  Bltoäle,  n.  (1.)  Anordnung  kirchlicher 
Gebräuche,  Kirfhenordnnnfr ,  Kir -henbuch; 
Bitualis'mua,  m.  (nl.)  üaH  Creaammte  der 
kirchlichen  Gebräuche;  Bitoaliat/,  m.  (1.) 
Kenner,  auch  Verfechter  der  Kirchenge- 
1»r§tiche;  BitoaU'attk,  f.^  Lehre  von  der  An- 
I  rliiiin^r  kirchlicher  Gebräuche;  rituell', 
gehräuchlich  (besonders  sur  Feier);  Bitiw, 
m.,  Gebran<di,  Feier  oder  Kfrdiengebraaoh. 

BlTadavin,  F  RIbadavi«,. 

JUv&l,  m.  (L)  Nobenbuhler,  Mitbewerber,  Mit- 
kämpfer, Wetteiferer ;  livallalseB,  wetteifiBm, 

»•jfrrFÜrhtnln  ,  vm  die  Wette  streit imi;  Riva- 
uuu,  r.^tbewerbnng,  Nebenbuhlerei,  JBifer- 


Bivalao,  m.  (it.)  Erholung  wegttl  sinee  Vor- 
schusses, ächadloshaltung.  [Flusa  • 

Bl-re  (fr.  spr.  rihw*),  Bivsr  (e.  spr.  riwr)  m., 

RiveriAchea  TriakoliMi ,  vom  Arzt  Riviere 
erfundenes  Mittel  g^en  Magenbeschwerden. 

vts«/*»  oder  «Ivsaeia  (it  spr.  -wesoÜa)  mife- 
kchrt,  \oii  hiuten  zu  spielen. 

BiveMatea,  m.  (fr.)  bester  BousaiUonwein. 

rivioAlisoli  (nl.)  an  BldiOD  lebend;  BMisa,  t. 
(it.)  Ufer-  oder  Köstcngegcnd ;  Bivülu*,  m. 
K)  kleiner  Bach,  Bächlein ;  Bivua,  m.,  Bach, 
Wassergffiben,  Kanal. 

Bivolgimanto ,  m.  (it.  spr  wol  lsf  hi-)  Umkeh- 
rung der  Stimmen;  rivoitato,  umgekehrt, 
umgewendet. 

Rixa,  f.  (!  1  t^treit^  Zank;  Rix&tor,  m.,  Zän- 
ker; rijtir«u,  zanken,  streiten;  rixöa,  zän- 
kisch. [Viertelreichsthater. 

Bixdaler,  m.(dän.)  Reichsthaler;  Bizoort,  m., 

BiM,  m.  (türk.)  Beutel  mit  15000  Dukaten. 

Bixsäto,  m.  (it.)  gerissener  Sammt. 

B.  X.  =s  regia  mi^^*^  0*)  königliche  Mine- 
stftt;  aneh  revere&'dtun  ministeritun,  enr- 
wurdiges  Predigtamt. 

U,V.  =  royal  navy  (e.)  königliche  Seemacht. 

Boaa«bMf,  n.  (e.  spr.  rosiUM)  Rostbraten,  ge- 
regt ctes  Rindfleisch.  * 

Bob,  m.  (arab.)  eingedickter  Fruohtsaft,  Dick- 
•aft;  reb  oydonlAnim,  Qtüttondicksaft;  r. 
Janip«rl,  WachholdewÜMtsaft;  «.  aamMsI, 
Uolunderdick^aft. 

Bote,  t  (it.)  (im  Seehanden  Gfiter,  Waare. 

Bobbe,  f..  Seehur  1  Sf  ekalo,  Seebär,  Seclowe. 

Böbber,  m.  (e.)  doppelte  Partie,  Ausachlag  (im 


Bobo,  f.  (fr.)  langes  Kleid,  Scbleppkleid, 
langes  Obcrkleid  der  ßechtsgelöhrten;  Ge- 
sammtheit  der  Gerichtabeamten ;  robe  de 
chambre  (spr.  -de  Rchanjjrbr')  Schlafrock; 
r.  de  deuil  (spr.  -de  dülj)  Trauerklcid; 
r.  de  mafflstrat  (spr.  -de  maschistrah) 
Amtsklcid ;  x.  de  nooea  (spr.  -de  nos')  Hoch- 
zeitskleid; Bobelac«,  f.  (spr.  rohblahsch') 
•las  Abhäuten  der  Krappwurzeln;  das  Ab- 
reiben der  langen  Uaare  von  einem  Uute; 
Bobatrle,  f.  (spr.  rohbfirib)  nefdersaal  in 
Klöstern;  Boberonda,  f.  (s>pr.  robb'rongd') 
ein  weites  Oberkleid  Franen}  Bobatte, 
f.,  wollenes  Hemd  der  SartKoser;  BoMÄrä, 
f.  (spr.  robhjrihr)  Klnideraufseherin  in  Non- 
nenklöstern; Bobin,  m.  (spr.  -bang)  Ge- 
riohtsroek,  Spottname  eines  Beditsgeldir- 
tr  ii:  Roblnerie ,  f. ,  lustiger  Streich ;  robi- 
nQsk',  von  Kechtsgelehrten  ausgehend;  Bo- 
btnidmtla,  f.,  Horrsohsnoht  der  Rechtsge- 
lehrten;  robinokra'tlseh,  hemohsQehtig^ 
(von  Eechtsgelehrten). 

3obart  Xaoaira  (fr.  spr.  -makähr')  der  Held 
aus  dem  Schau-^ipiele  „l^or  Hund  des  Aubry**, 
angewandt  auf  jeden  kühnen,  vor  nichts  zu- 
rückschreckenden Verbrecher;  liieUingi- 
maske  der  pariser  Theater. 

BobarvaUa&aa,  f.  (fr.  -walieuu*)  von  dem  Ma- 
themaUlEer  BoboTval  besdaiebciBe  kiiimmo 
Linie. 

Bobesploitia^na,  m.  (fr.)  Schreckensherr- 
schuft i!(  s  Robcspicrrc;  RobespiatSlalf,  m«^ 
Anhänger  des  Hobespienismos. 

aoUffo,  m.  (1.)  Rost,  Braad  im  Qetnid«. 
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XobÜlard,  m.  (fr.  ipr.  -biljahr)  eio  hsaefpä' 

riser  Schnupftabaok. 
Boblnet,  m.  (ir.vpr.  -nä)  Hahn  an  einem  Fasse. 
SdUnle,  f.,  Boldater,  in.  (fr.  spr.  -biigeh)  fal- 
sche Akazie. 
Hobinhood-Socistie« ,  pl.  (e.  spr.  -Irad-Mseie- 

ties)  TsiakgemXMhmmy  in  cmieii  poKtiMlie 

Veniandlungen  stattfinden. 
SoliüuM^iiftd«,  f.,  Robinson's  Geachiubte,  aben- 

teaerliehe  Geschichte  oder-EnttlHig  (von 

getebeitertcn  Seefahrern). 
Bold«,  m.  (sp.)  südanierik.  Bauholz,  das  unter 

Waaaar  «inert. 
Bobttrmas,  n.  (1.,  pl.  Boborantia)  StÄrknngs- 

roittel,  stärkendes  Arzneimittel;  robonurai» 

x«n,  stark  werden,  erstarken;  Boboration, 

f.  (nl.)  Stärkung;  Boboratiy, 

n.  (1.)  Stärkungsmittel; 


k)-.Ul 


roböriacii  (1.)  von  Steineichen. 

Btfb«t,  m.,  Frmief  Frondienste;  Bobot- 
Sanem,  pl.,  Fronbauern;  Robot -Dioaat«, 
pLf  Frondienste ;  Bobot-Tase,  pl.,  Fron- 
tal; Mboton,  fronen,  Frondienste  tliun. 

Bobtüine,  f.  (nl.)  eine  einschalige  Muschel. 

Bobor,  u.  (1.)  harte  Eiche,  Steineiche;  robum, 
eichen,  Steineichen. 
,  wbuüt'  (1.)  stark,  handfest,  kräftig;  Batawti- 
dt&t,  f.  (nl.)  Körperstärke. 

Moo,  ]|i.(fr.)  Felsen ;  Koche,  Thurm  im  Schach- 
nialei  BooaUle,  f.  (spr.  -kaiy)  Grottenwerk, 
WottflDarbeit;  Bocaillenr,  m.  (spr.  -kaljöhr) 
Cbottanarbeiter ,  Grottcnkünstlcr;  rocailli- 
jNtt  (qrr.  -kalji-)  mit  Grottenwerk  bekleiden. 

BooaniWle,  f.  (fr.]  »paniaehe  Sehalotte,  ScAlan- 
gaolauch  •  das  Beste  von  oder  bei  einer  Sache. 

Boeantta,  m.  (fr.  spr.  «täng)  FUckgeaang,  aus 
BnidutOoken  sasaiiuiiengeaetBtes  Singttfiek. 

Bocar,  m.  (fr.)  FolscnanriBcl  am  Gap. 

Boooella,  f.  (nl.^  eine  Flechtengatiung;  auch 
dar  bette  ddbaobe  Weiim;  Bo^oaliit,  n., 
roccellasaarei  Sab;  roooal'Uaoh,  roccclla- 
saner.  '  [der  Bischöfe. 

Booovtto,  m.  (it  spr.  rotsohetto)  Chorhemd 

Bocohetta,  f.  (it.  rock-)  Felsenfestung,  Feste. 

Booei'ro«,  pl.  (port.)  brasilische  PBanzer. 

Boofort,  m.  (fr.  spr.  -fohr)  eine  Art  Schafkäse. 

Boohambaaa,  m.  (fr.  apr.  •schaagboh)  Gebäck 
mit  IfixpicUes. 

Boalie,  ni.,(  ine  GattungKuorpelfische;  Thurm 
oder  £iefant  (im  Schachspiele);  roohiren 
(fraas.  roquer)  den  Ktate  mit  dem  Tliarme 
wediseln  (im  Schachspiele). 

Boobe  de  Boanne,  f.  (fr.  »pr.  rosch'  de  roann') 
KttlUtae  aus  dem  Loire-Departement. 

Boohefortia,  f.  (fr.  spr.  roech«)  amerikaniachc 
Pflanzengattunff. 

Saeheue«,  pL  (m  apr.  j^dwll*)  UNfane  Lei- 
nen aus  Angers. 

Aoch^et,  TO.  (ir.  spr.  -schä)  Chorhemd  (der  Bi- 
schöfe) mit  engen  Aermeln. 

»oehatta,  t  (fr.  spr.  •achett')  tevaatiaQhe  Soda. 

zooo  (it)  raidi ,  dumpf. 

Booo'oo,  n.  (nfr.)  altmodisches  Geräth,  Ge- 
schirr, Geschmeide  aus  der  Zeit  JUud- 
wig's  XIY. ;  BoQo'ao-Stu,  m.,  die  in  dir  er> 
sten  Hälfte  des  18.  Jahril.  ^büfllift  Ben-  und 
Decorationaweiae. 
£(«.)]liillie(lCae8). 


BodatioB,  f.  (nl.)  yeiUnBnng  der  Haare  am 

Leibe. 

Bodaa'taa,  Bodentia,  pl.  (ul.)  Nagethiere;  ro> 

4br«B  (1.)  n^en,  benagen;  abrmpen. 
Bodet,  ra.  (fr.  spr.  -dä)  wagerechtes  Mühlrad. 
Bododon,  m.  (fr.  spr.  niong)  runder  Mantd. 
■otfoUIV,  B.  (ff.)  ein  Mineral. 
Bodomont,  m.  (fr.  npr.  -mong)  Prahler,  Gross- 
sprecher;  Botomomtäde,  f.,  i'rahierci,  Gross- 
eprecherei;  todeMwMw,  pnblen ,  gross- 
sprechen.  [Leinwand. 
Bodondoa,  m.,  eine  Art  weisser  flandrischer 
Bodri^e^I»,  f.,  eine  Orchisgattung. 
Boef,  f.  (holl.  apr.  nif )  abgeaondertes  Zimmer 
(in  Schiffen).  [Schnupftücher. 
Boemals,  pl.  (fr.)  ostindische  baumwollene 
,  fj[Lj  jihrliohea  Geaohenk  der  griechi- 
aditti  flSwof  an  Obrigkeiten  md  Truppen ; 
Boffalien,  j)l.,  Verzeichnisse  derjenigen. 


welche  die  Roga  empfingen;  B 
Bittaehfeiben  eineaseiatlieben 

dem;  Boa&t,  n.,  Ansnchsohreiben;  Bo^te, 
fünfter  Sonntag  nach  Oatem  (vom  An- 
Inge  der  lateiaiaehen  BflboiiPOtte:  Rogäte 
u.  8.  w.,  bittet  u.  8.  w.);  Boff«tion,  f.,  Bitte, 
Bittschrift.  Furbüte  für  Verstorbene,  Bet- 
fest (rar  Aowendnng  schwerer  Uebel);  Bo> 
^tor,  m..  Frager,  Anfrager;  Bittsteller; 
roffatöriaoh,  bittweise,  bittend ;  Boaatoriuzn, 
n., Boarstori&lea  (literae),  pl.,  Bittschreiben, 
Ansuchen;  BosMum,  n.(nL)  Bettelbrief. 

TOffäl  (1.)  den  Scheiterhaufen  betreffend. 

Bo^atlon,  f.  (1.)  Anfrage,  Gcsetzvoraohlagf 
xoffltixen,  fragen,  anfragen,  bitten. 

Xe*ne,  f.  (fr.  spr.  ronj')  eingewoneUe  Krltae; 
Holzschwamm;  Bo^eur,  m.  (fipr.  ronjöhr) 
Munxbeschneider,  Geldkipper ;  roffnlren  (spr. 
roniji>)  beadmeiden;  Boanuraa,  pl.  (spr.  ron- 
jühr')  Abschnitzel  von  Waaren. 

Boffaon,  m.  (fr.  spr.  ronjong)  Nierenstück. 

Bogo^aeM,  pl.  (msa.)  Matten,  Decken. 

Bogua,  m.  (1.)  Scheiterhaufen;  bei  dem  altea 
Preussen  aar  Name  des  Paradieses. 

Bohria,  f.,  eine  Pflanaengafetong. 

Boi,  m.  (fr.  spr.  roa)  König;  tcI  dNumea  (apr* 
-darm')  Wappenkönig. 

Boioo,  m.  (fr.  spr.  roajok)  TintemmneL  * 

Bok,  m.,  fabelhafter  Vogel. 

Boke,  m.,  ceyloniaebes  EidihfinMlien. 

Bokoas,  m.  (poln.)  Kocht  des  polnischen 
Adela.  die  Waffen  zu  eingreifen  Mgen  Ein- 
griilb  m  aeiaeBeefate  von  aeitoi  dea  Ktaiga 
oder  des  Reichsraths. 

BolftBdxa«  f.,  amerikanische  Kugeldistel ;  Bo- 
lanflilan.  pl.,  Kugeldistelnarten. 

Bolanda&nl«,  f.,  Sinnbild  der  höhecn  Ge- 
richtsbarkeit in  manchen  Städten. 

Boletia,  f.  (fr.)  eineArt  flandriaeberLaimpand. 

Bollm,  m.,  Oberpriester  in  Pegn. 

Boll«,  f.,  chinesische  Mandclkrähe,  Colari; 
(fr.)  eine  Art  Leinwand. 

BoUUbala,  fi,  eine  brasilische  Pflanze. 

BoUo,  m.  (it)  Wirbel  (anfTrommeloderVlMda^ 

Bolls,  pl.  (e.)  «ittelfaine  imtfiliaebe  Ham- 
leinwand. 

Betoamy,  m.,  dae  afrikaniaebe  Aftnari 
Bomacan,  £  (it  ipr.  •nMji^  CMbiet  der  Stadt 
Rom.  £tana. 
,  f.  (ngr.)  nengriecbieeber  MatMoal- 
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BotmIb,  m.  (fr^  «pr.  -mang)  Antiquasofarift; 
Bomaine,  f.  (»pr.  -mahn')  Schncllwagp. 

BMB&a,  erdichtete  Qcschiclite,  besonders 
liiabaigwcliiehte;  Bonanoero,  n.  (sp.)  Bo- 
manzenBammlnnpf;  romanhaft,  erdichtet, 
«bentciierlich,  unglaublich;  Bomanino,  m. 
(it)  päpstliche  Mfinse  aa»  Avignon;  ro- 
atalaohe  Saiten ,  pL ,  itatienieohe  Dannsai- 
ten;  romaalaixein  (nl.)  in  einen  Roman  ein- 
kleiden; BomaniB'mxia ,  m. ,  römisch-katho- 
litohe  ReügioAi  Bomantat*,  m.,  fioman* 
•dhraber;  BoauBoanaala ,  f.,  Romanwiilh, 
Romanleaesacht ;  Semantik,  f.,  mittelalter- 
licher Geechmaok  in  Kunst  and  Idterator j 
WamumXSkmt,  m.,  Anhänger  im  mittelaUer- 
lichen  Geschmacks  in  Kunst  and  Literatur; 
MBMi'tiaoh,  dichterisch  I  aobön,  reizend, 
bennbemd,  abenteaerlidi,  wniderbar;  Bo- 
«■nan,  f.,  Geschichtslied;  Boxneaoot,  m.  (e.) 
Sömerzins,  Peterspfennig  j  ItomaneHa^f.  (it.) 
weisser  Wein  aus  der  neapolitiMiliidMni  Pro- 
vinz Terra  di  Lavoro ;  Bomanea'oo ,  m. ,  ein 
guter  Wein  im  römischen  Gebiete;  Boma- 
aea^e,  itaUflniicher  schneller,  heiterer  Tanz. 

Borne •  Slateron ,  m.  (fr.  spr.  -sist'fOng)  ein 
französischer  Schnapflaback. 

Bonaateoa,  m.  (fr.)  KartempiAl  unter  swei, 
yier  oder  sechs  Personen. 

Bomlpeden,  pl.  (nl.)  nach  Rom  wallfahrende 
Pilger;  Bomolidan,  pl.  ^)  BAllMr,  Maoll- 
kommen  des  Romalas. 

Boomt«,  m.,  heiliger  Hain,  in  wokliamdar 
Oberpriester  der  alten  Prenann  «ohnle  md 
Gericht  hielt 

Bonaa,  f.,  syriMjhe  und  peni«di«Krappwiirzel. 

Bond  d'ean,  n.  (fr.  spr.  rong  dob)  mit  Rasen 
umgebenes  Wasserbecken;  Bonde ,  f.  (spr. 
roi^O  Rande,  Krabganf  ,  BnndtaiuE,  Rand- 
oder Streifwache;  k  la  ronde,  in  die  Runde, 
rond  herum;  Bondeau,  n.  (spr.  rongdoh) 
Bingelgedicht,  Rundgesang,  Ringelstfick; 
BondSl,  n.,  Rundplatz,  Rundscbanzc,  Rand- 
flÄche ;  Bondino,  Bondolatto,  n.  (it.)  kurzer, 
wen%er  ausgeführter  Bnndfesang. 

BoB^rie,  f.  (fr.  spr.  rongfscn'rih)  das  Weg- 
beizen der  Farben  durch  Aetzmittel. 

Boob,  B.  Bob.  ßeevögel. 

BookexlM,  pl.  (c.  spr.  ru-i  Lagerplätze  der 

ropalocSriaoh  (gr.)  mit  keulenförmigen  Fühl- 
hörnern, [zu  Fischnetzen. 

BosessMa,  n.  (e.)  äberhioffendes  Perigras 

MBlMtitlaoh  (gr.)  mit  «inan  baugrüsseL 

BoviiBft,  f.,  Zwdga  dM  Ctafbertiaaina  (in 
Krain). 

Boavetaare,  f.,  BognelaiBr,  m.  (fr.  spr.  roek* 
lohr)  Reiserock,  Regemaanlel  (nawaamom 

Erfinder  benannt). 
BoipiaMn,  m.  (fr.  spr.  rock^ng)  eine  Art 

französischer  Gold^den.  [asche. 
BoQoefete,  f.  (fr.  spr.  -kett*)  leyaaiisofae  Pott- 
Bewffla,  f.  (fr.  spr.        eingOttoUa  Po- 

meranzenschalc.  • 
roqoiren,  s.  roohir«n. 

«atil  (L)  thauförmig,  thauend;  Bor&te,  f., 
Name  einer  Messe  der  katholischen  Kirche 
während  der  Adventzeit  (nach  Jes.  45,  •: 
Roräte  coelil  thaaet,  ihr  Himmel!);  Bora- 
tton, f.,  das  Thaoen;  Mehlthaa  am  Wein- 
ate«kai  wtMnnf  nok  inlhaa  aaflöten, 


thauen;  BoridüJLa,  f.  (nl.)  ein  Strauch  vom 
Cap;  rorlfSrlaoh  (1.)  Thau  bringend;  (nl.) 
lymphatisch;  rorlxen  (1.)  thauuu,  träufeln ; 
bethauen,  benetzen.  [Finnfiaoli. 

Borqual,  m.  ffr.  spr.  -kahl)  grossmaa^giev 

roaa  (1.)  rosafaroen;  BoaaoBen,  pl.  (nL^  Rosen- 
arten; roaaoUsoh  (1.)  rosenformig;  von 
Roaenj  Bo— «»,  £  (fr.  spr.  -Bahsch')  daa 
OMBflendmaclien  dar  mit  Krapp  gefärbten 
Eaumwnlle;  Bosalla,  pl.  (nl.)  Kuthelu,  Wie- 
beln; rosalia  ▼enerta»  Lastseuchenflecke  j 
roaaat^  (!•)  roMoroth;  Boaaime,  f  (fr.)  8a- 
franpfirscno;  Boaarli  fraternitas,  f.  (1.)  Ro- 
senloranzbrüderschaft;  Boaaxiom,  n.,  Rosen- 
kranz; Rosenhecke,  Rosengartoi;  roaa  aal- 
tana,  f.  (eig.  tanMttde  Rom)  ElogbaBlcn, 
Porzellanheber. 

BnaaWa,  f.  (it.)  der  Alpenbock  (Käfergattunff). 

Bosalle,  f.  (fr.)  Wiederholung  einer  Musuc- 
stelle  in  einem  höhem  oder  tiefem  Tone.  ^ 

Bosbif,  n.  (fr.)  Rostbee£  Rostbraten. 

BoBciäde,  f.,  Lehrgedicht  des  Engländen 
Churchill  über  die  Schauspielkunst 

Boaooaaa,  t  (fr.l  weiaie  bretagner  Leinwand. 

Boaeeran,  m.  (fr.  spr.  -kräng)  gemustertes 
Tischzeug  aas  der  Picardie ;  roatf oolllaoh 
(nl.)  mit  rosenrothem  Halse  ;roe«iKa'*triBoh, 
mit  rosenrothem  Bauche;  Boaelith',  m.  (gr.)  • 
neoes  in  Sachsen  gdundenes  Mineral;  Bo- 
senöbal,  m.,  Rosenstück  (altcn^Iische.s  Gold- 
Btfiok  mit  einem  Schiff  und  «mer  Rose  be- 
aeieimet,  etwa«  über  6  TIdr.  an  Werth);  Be> 
•enöbel-Oold,  n.,  Gold,  das  23%  feines  Ka- 
rat hat;  Boaettas,  pL  (it.)  baamwollenai 
Zeug;  Bowtfee,  f.  (fr.)  Ueme Rose,  BMisn; 
Bandrose;  Stellscheibo  in  Taschenuhren; 
Rosenatein  (unten  platt,  oben  eckiff  ge* 
aeUäftmer  Dtamant);  loaatttian,  miMioM* 
röschen  besetzen;  Bosewood,  n.  (e.i^* 
rohswud)  Palissanderholz. 

Boaereanz,  pL  (fr.  aiir.  -roh)  mMiachgB  Pak- 
werk  zu  Mützen. 

Boaier,  m.,  niederländisches  Getreidemast, 
zwisdien  1  Vt  und  2  berliner  Scheffel. 

Bosinante,  Boeainante,  f.,  Don  Quixote's 
elender  Reitklepper;  ein  schlechtes  Pferd, 
eine  Mähre,  Schindmähre. 

Boalae,  f.  (vom  franz.  raiain,  Weintranba)  ge- 
trocknete Weinbeere. 

Boaion,  f.  (1.)  das  Nagen,  Benagen. 

Boakolalken,  pl.  (russ.)  Irrgläubige. 

BoBBuin,  m.  (1.)  Meerthau;  ein  wohlriechen- 
des Gewächs;  BoMglla,  BanoUOt  m.  (it) 
fioienbranntwein. 

BoaniwaV,  m.,  Yielfraae  (Baabthier). 

roasalla  aquamösa ,  f.  (nl.)  Scharlachfieber. 

Boaaäno.  f.  (fr.)  gelbe  rfirsche;  eine  Art  die 
Kaninchen  an  braten. 

Boaalnia'mua ,  m. ,  musikalischer  Stil  Ros- 
sini's;  die  Ansicht  der  Rossinisten;  Boaal- 
nialf,  n.,  Anhänger  Roesini's. 

SMBO  antleo,  in.  (lt.)  röthlicher  Marmor. 

Bona 611,  m.  (vom  lat.  ros  soiis)  SonnenthaOf 
ein  feiner,  gewflrahafter  Branntwain. 

Boatbeef,  8.  Boaatbeef. 

Boatellaria,  f.  (nl.)  Schnabclflügelschnocke ; 
roatolllrt,  in  ein  Schnäbelchen  auslaufend; 
Boatollam,  n.  (L)  Schnäbelchen,  Rüssel- 
oben,  Sohnäacchen;  Boetra,  pL,  Redner- 
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bülinc  im  alten  llom;  rostral,  rostnform' 
(nl.)  schnabelartig,  schnabelförmig;  roatzi- 
ooc^kUMb»  mit  auf  einem  Schnabel  stehen- 
den FUilhörnern;  Bo'stnoa,  n.  (L)  Schna- 
bel ■  Wundzangd  zum  Herwwmefam»  von 
Knochensplittern. 

Bo«t«r,  m.,  Reihenfolge  im 

Bosträi,  p.  Baatcal;  raatilMn,  ■. 

Sota,  8.  Buota. 

BotaMtt»,  f.,  sohwediMlieAbHrtderKiAlrllM. 

Botaois'miis,  m.  (gr.)  schnarrende  AnnpcMdie 
dea  R;  Wiederholung  des  R. 

BottfMfc'»  m.  (IgT.j  RadMein,  StnUstem. 

Botanff ,  m.,  oBtindisplMa,  sagmuiiBBiiea  ipuii- 
sches  Rohr. 

Botetton,  f.  (1.)  Radschwingun^,  Umdrehnne, 
Umlauf,  Umschw-nnc;  Rotations  -  Axe ,  f., 
Drehungsaxe;  KotÄtionBfl&.ch6,  1.,  Fläche, 
die  sich  um  eine  gerade  Linie  bewegt;  Bo» 
tfctkm« - Maaohlne ,  f.,  Magnetiairauachine 
mit  rotirenden  Magneten;  SotatoiXa,  pL, 
Rä'l>  i-f  ljiere,  eine  Art  InfusioiMtlliWOl  Xoitt* 
fax,  m.  (nl.)  Raderthierchen. 

Sottwllaoh,  n.  (vom  oolfc.  Bot,  LoditMidiir, 
Bettler)  die  GauMT*  und  DieiMatfpnMlie 
Deutschlands. 

BatBlo,  ik.  (tüik.)  etwa  1  Pflmd,  in  Afrika 
1  Coutner. 

Botonde,  £  (fr.  spr.  -tongd')  llundgebaude. 
Botta,  f.,  ein  FHteif|fcaitamaH  in  Madrid. 

Bottel,  Hottolo,  ^  Rotöle. 

Kotten  -  boroughfl,  pl.  (e.  rott'ii-bönros)  ver- 
fallene Marktflecken. 

Botüla,  f.  (1.) Rädchen;  eine  Art  Sfirhelhäuter 
im  Indischen  Meere  ;r.  p«otoraii*,B»*i^t»t'Jiüch- 
lein;  Botolation,  f.,  das  Zusammenheften 
achnftlicher  Verhandlungen;  Botttli,  pl., 
Anneikiif  eichen ;  rotnliren ,  Acten  ordnen, 
bezeichnen  oder  einheften;  BottUus,  ni., 
Stoss,  Bündel  (Acten);  rotülua  taatiuBj 
ZengÖDverhdr,  Zeugenaussage. 

xotnn'de  (1  )  m  i  l,  ahne  Umaolnpailb;  Bo'> 
toade,  8.  Botonde. 

Moxa,  f.  (fr.  spr.  -tühr*)  NifllitadBl,  Bttrger- 
stand;  Boturier,  in.  (spr. -tH^jcit)  Nicht- 
adelicher,  Bürgerlicher.  [wand. 

Bowaw,  pL  (fr.  spr.  mang)  weisse  FlaeulaiB- 

Boubb,  türkische  Münze  rr-.  3—3'/,  SgT. 

Bouoou,  m.  (fr.  spr.  rukuh)  Gelt>roth. 

Bou«,  m.  (fr.  spr.  meh)  Geräderter,  Galgen- 
dieb; Wüstling;  aimable  rou^  (spr.  umabr-) 
im  Benehmen  feiner  Mensch  von  schlechten 
Grandsätzen. 

Bon««}  D-  (fr.  spr.  ruhsch')  Roth,  rothe 
Schminke;  roug^e  et  nolr  (spr.  noahr) 
Roth  iiijil  Schwarz  (Uazardspiel  mit  Kugeln 
und  Karten)  i  xoiaff«  rtgt/tmi»  (spr.  wesche- 
taU*)  PflatumiroCh,  SeliBÜiiltrotb,  jMMtugie- 

siache  Scluninke. 
BoQläd«,  f.  (fr.  spr.  rul-)  Gerolltes,  Backröll- 
chen ;  Lauf  oder  lAnfer  (in  der  Mnrik) ;  Be«- 
laca,  f.  (spr.  rn  In  In  Ii')  Brüstung;  Rouianeo, 
f.  (epr.  rulangs')  Geldumlauf;  Booieau,  u. 
-<s|^.ndob,  pL  Boolaanx)  Rolle,  Rollvor- 
hang; Boulement,  n.  (spr.  ruhl'macg)  Wir- 
bel (auf  der  Trommel  und  Pauke);  Bou- 
lette,  f.  (spr.  ndett')  RoUscheib«,  RoUr&d- 
chen  (Instrument  opr  Kupferstecher);  Pin 
Glackspiol  mit  Kugeln;  Bouüar,  m.  (spr. 


ruljeh)  Güterfuiirmann,  Kärrner;  roaiuan, 
rollen,  rnnTanfan,  in  ^nlanl^  ging  nnd  geto 
sein. 

Boimd-lieads ,  pl.  (e.  spr.  rannd-heds)  Rand- 
köpfe, Körnt^sfi  iiäde  in  England  zur  Zeit 
KÜFb  I. ;  Bound-Bobla,  m.  (spr.  raund-)  fie- 
achfwerdeecinift  vom  Matrosen,  die  sich  in 
r'mcm  Kreise  lintsnwichnen. 
Booaaelet,  m.  (fr.  spr.  rass'lä)  Zuckerbiruej 
Ben— Wlan,  m.  (spr.  msiiljong)  starker  sfia- 
ser  französischer  Wein.  [Bchaft. 
Bottt,  m.  (e.  spr.  rant)  Rotte;  Abendgesell- 
Boote,  f.  (fr.  spr.  mM^  Biehtung,  Weg,  Beiao; 
Eoutier,  m.  (fr.  epr.  rutjeh)  Seewegweiser, 
Sßcspiegel,  Sceatlas;  Boutine,  f.  (spr.  m> 
tihn*)  Fertigkeit,  Geläufigkeit,  Oesohifts- 
erfanrenheit;  Boutlnier,  m  ff<pr  mtinieh) 
Erfahrener,  Geübter;  Plutscher,  «iobrouti- 
nlren  (spr.  mti»)  tiob  einüben,  rieh  Fertig» 
keit  enrariMn;  Matfailrt»  eiogeOb^  «rfahren, 
woUbewandert. 
Bovesciamento,  n.  (it.  spr.  rowescha-)  Unikeh- 
rong  oder  Yerwechseiung  der  Stimmea  im 
Contrapunkt. 
BowdlM,  pl   f'v  npr.  rau-)  amankanixdie 


Mässiggän^er  und  Schwelger. 


eine  ostindisäe  Ffhnse. 

royal  (fr  spr  rusjahl)  königlich;  Boyale,  f., 
j  Königspilauniej  Königshime;  Königsschrot; 
ein  Futtertuch;  royaUslrea  (spr.  roajal-) 
köniL^Iich  oder  Tnonarchisrh  machen  oder 
gesinnt  sein;  Boyaii« mu« ,  m.,  Anhänglich- 
keit an  die  königliche  Partei;  Boyallat',  xn., 
Königlichgesinnter,  Anhänger  <]rs  Könif^s; 
xoyali'atiaoh,  dem  König  ergeben,  y-uhac- 
gend;  BoyaIi»apier ,  n.  (spr.  roajahl  )  I^- 
nigspapier,  sehr  grosses  Papier;  Boyal- 
punaoli,  m.,  Königspunsch  (mit  Wein); 
Hoyaiime,  n.  («pr.  ro^johm')  Königreicn; 
Boyaute,  t  (spr.  rofü**^)  J^öi^gliche  Wörde, 
Kttnigänun.  • 
BoySna,  f.,  nach  dem  holländischen  Botaai« 

ker  Royen  benannte  BreiapfelfsAtong. 
BoFoe  *  m.  (fr.  apr.  ro^k)  gelMbrlMiäe  Tin- 
tenwiirzcl. 

Boaane,  f.  (fr.  spr.  -sahn*)  eine  Pfirscfae&art. 
BeattMUllSi,  S.  Boslnante. 

Bp.  =  respublica  (1.)  Gemeinwesen. 

B.  F.  =  reveren'dus  Pater  (1.)  der  chrwür- 


r.  r.  =  resenrätis  reservan'dis  (L)  mit  Torbe- 
halt des  Vorzubehaltenden. 
B.  8.  Ia.  O.     rccessus  scnptus  loco  orälis  (L) 
ein  gesdinebener  Yeigieioii  statt  eines 
mtooHciien.  rbarer. 
Bt.  Hon.  =  Right  Hononrable  (e.)  Ilocnacht- 
Btay ,  n.,  R  im  slawischen  und  rassischen  AI- 
phabH.  ^  fgUL 

Buade,  f.  (fr.  spr.  rüahd')  das  Hinten  au  Fiacnla- 
Bttb,  m.  (itl  Gewicht  von  25  Pfund  in  Italien; 
XobMa,  t,  BubbXo,  m,  Oetreideniaw,  111- 
rhcrimii.ss;  Gewicht  von  25  Pfund;  TTnlllliai 
tella,  f.,  Getreidemass;  Babbo,  m.,  Flflssig- 
keitsmass. 

nibftto  tempo  (1.)  geraubter  /eitmtiss  (eine 
Art  des  Vortrags,  wobei  man  »ich  in  der 
Oberstinime  nifllit  itrang  an  den  Takt  hin 
det),  [(im  Whistapiel). 

Bubb«r,  m.  (c.)  doppelte  Partie,  Ausschlag 
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Bube,  s.  Bab. 

Snbedo,  m.  (L)  Haatröthe;  rub«do  uniTtmä- 
11«,  allgemeine  RoUuncht;  Bnbeteoiaat)(», 
pl. ,  liüüie  und  Hitze  verursachende  Heil- 
mittel; Bab«llif ,  m.,  Faserschörl,  rother 
Tunnalin;  Bn^Oftif.  (iiL)BoÜihols;  Bn- 
b*öU,  f.,  Baanwarmllmtit;  nhmowntf  (1.) 
rüthlich;  ruth  werdend;  rubeMfMtt,  roUl 
werden,  sich  röthen;  errötben. 

Bvbel,  m.,  ruasMO^  SUbennftbse«  100  Ko- 
peken, etwa  1  Thaler. 

Bnbell«,  f.  (nUReibeplatte  von  Eisenblech. 

B«Mlft,  f.  (1.)  FärberrdCh«,  Enpp;  BnM»> 
oSen,  pl.  (nl.)  Krapparten,  krappartige 
Gewächse  i  rabioän,  stichelhaarig  (vuu 
Ffinrden);  Bubioell,  m.,  rothgelber  Rabin; 
rabicond'  (1.)  roth,  kupferirr;  fnl  )  röth- 
Uch;  Bubiounditlkt ,  f.,  Eothlichkoit;  ru- 
bld  (1.)  roth,  röthlich;  rubidieolOiMh 
(nl.)  rotlihalsig;  rublflc',  roth  irii^hcTid,  rö- 
ihend;  Bubiiication ,  f.,  das  Rotiiiiiachcu, 
R()üi<in-,  rabillolren,  roUi  mache»,  röthen; 
rablform',  rothlich;  rabisinös  (1.)  rostig, 
rostfarbig;  RubXffo,  m.,  Rost;  Rostfarbe; 
Bnb'in,  m.,  durchsichtiger  rother  Kdelstcin, 
Bothdemant,  Kariankel:  i^ehaobter  Fliegea- 
fiinger;  BiiMtt*B«]]M,  fleivclirether  Rnbiii; 
Bublnfflimmer ,  Pyrosiderit ;  EubmBchwe- 
ftl,  rothea  Rauscfagolb;  Bubinapat,  Rho* 
dornt;  BabBM,  f.  (nl.)  Spiessglassoihwefel; 
rnblold  (fpr.)  krappartig;  Bubor»  m.  (L)  Rö- 
ibe,  SchiuBiröthe. 

BaWtoon,  kleiner  Flim  in  Oberitalien,  der 
zur  Römerzeit  Italiens  Grenze  bildete,  die 
CäMx,  von  Qallien  kommend,  mit  seinem 
fbcre  Uberschriti,  worauf  der  Bürgerkrieg 
begann;  daher:  über  den  Bublcoa  c«li«n, 
den  entscheidenden  Schritt  thun. 

Bnble,  f.,  Goldmünze  in  Algier  =  35  Asper. 

Bubrlca,  f.  (1.)  Röthel,  Kothstein;  rubrlcät, 
roth  gemacht,  roth  gefärbt;  Bubricat,  n., 
Abtheilung,  bezeichneter  Abschnitt;  Bnbrl« 
oitor,  m.,  Boihschreiber,  Rothfarber  (im 
Mittelalter  Schreiber,  welcher  die  Anfangs- 
bu(  li  tal  f  ii  tii  r  Handschriften  u.  s.  w.  aus- 
malte) j  rabxiaAn'dlaol&  (nl.)  rothschwänzig, 
roth  gosohwinst;  mlniemillMli  (1.)  mit  ro- 
ihem  Stengel,  roth  gestielt;  Bubrioelle,  f. 
(nL)  ein  katholisches  Mcssgebeibüchlein;  ru- 
telelMB  (1.)  roth  braeidmen  oder  Ittwraobrei- 
ben,  nacn  AI  ;  rhnitten,  Fächern  u.  s.  w.  ord- 
nen ;  mbrioorilaoh  (nl.)  mit  rothem  Halse, 
votUiBbig;  mbrfooxn',  mit  rothcn  Fühlhör- 
nern; rubrig-a'strlaoh  (Igr.)  rothbäiichig; 
Babrik,  f.,  Bubrum,  n.,J[ehemalä  roth  be- 
zeichnete) Abtheflimfp,  Ueberschrift,  Ab- 
schnitt, (TjittiiT>jr ;  mbripSdlsch  (nl.)  rnth- 
füssig,  rubriro'striÄch,  mit  rothem  Schna- 
bel; rabriTen'triaeh,  rothbäacbig. 

Bnbüla,  pl.  (nl.)  Erdbeeipooken;  Bxümm,  m.  (1.) 
Brombeerstrauch. 

Buche,  f.  (fr.  tpr.  litadkf)  Bienenkorb;  BtulU 
an  Hüten. 

Back,  m.  (e.)  Condor,  Greifgeier. 

Buotation,  f.,  Buotna,  m.  (1.)  das  Aufstossen 
aus  dem  Magen,  Rulj^enj  jniettMA,  rttlp- 
i«B,  nfttoeBen;  ron  steh  geben. 

Bvidbeclua,  f. ,  amerikaniscKe PAtine  mit  SD- 
•ammengesetsten  Blumen. 


rüde  (Ir.)  roh,  ungebildet;  Budeaa«  (Mpr.  rü- 
dcss^),  Badit&t(l.)  f.,  Roheit,  Hftrte,  Grobheit 

radentiren  (nl.)  die  Riefen  einer  Säule  ver- 
stäben;  Bndentör,  f.  (L)  Verstäbung,  Stabe. 

Bnd^ra,  pl.  (I.)  Schutt,  Ruinen;  ruderal  (nl.) 
auf  Schutt  wachsend;  B«4es»tUm,.  f.  (L) 
Efltriobberevtnng;   rnderiran,  mit  einem 

rudiment&I  (nl.)  zu  den  Anfangsgründen  go> 
hörend;  Bndinieiitetkm,  f.,  SldiBenartigo 

keit;  Budimmi'te,  pl.  (1.)  Aufaugs prüi^ de, 
erster  Unterricht;  rodimentiren  (uL)  mit 
den  An&DgigrAadeii  bdtannt  mmbhen ;  iwdis 
indieeatiUine  mSSm  (L)  eine  rohe,  angeord- 
nete Masse.  [Muscheln. 

Bndletae,  pL  (1.)  uni^chklappige  urweltliche 

Budolflniaohe  Tafeln ,  pl. ,  Kepler's  dem  Kai- 
ser Rudolf  gewidmete  astronomische  Tal'eln. 

Buellia,  f.,  tropische  PHanze,  ('rustulle. 

Bufai,  pl.  (türk.)  heulende  Derwische. 

Bufalbin,  m.  (1.)  senegulischer  Kukuk;  rufe* 
•oent',  röthlicn,  roth  werdend;  xaflMMlnnB» 
roth  oder  röthlich  werden. 

Bnffia,  f.,  eine  Art  Palmbanm. 

Buffian,  m.  (e.)  Wüstling,  Hureuhcngrt| Wft» 
tberich;  (it.)  Kuppler,  Hurenwirth. 

niflbaxbisoh  (nl.)  rothbärtig;  rofloar'pisoh, 
mit  rothei  1  imljt  n;  ruficau'dlaoh ,  roth- 
geschwänzt;  mfloauliach, rothgestielt, rotb> 
etengelig;  riifloal11aali,M>thhalsig;  nlfieom^ 
mit  rotnen  Fühlhörnern;  rufig^'striscii, 
rothbäuchig;  mflminiaoh,  rothhandig;  rufl- 
ner'Tiioh,  mitrothen  Bippen;  raAnMlMlk, 
mit  rothem  Gürtel;  roflpal'pisoh,  mit  ro> 
then  Fühlspitzen;  mfipddiaoh,  rothfussig; 
roiiro'atriaoh,  mit  rothem  Scdinabel;  rv^^ 
tnr^EiBch ,  -mit  rniher  FvMiranel;  xaftv*B'> 
tiibch,  rothbäuchig. 

Buggrio,  m.  (it.  e|Kr.  mdschoh,  pl.  Bv««l)  Ge> 
treidemass  zu  Livomo. 

rugiferisch  (nl.),  rufföa  (1.)  runzelig;  ru^o- 
iisch  (nl.)  mit  runzeligen  Blättern;  Bvfoel^ 
t&t,  f.  (1.)  Runzeligkcit,  Runzeln. 

Bocin,  n.  (e.)  ein  wolliges  Tuch. 

Ruin,  m.  (1.)  Umsturz,  Verfall,  Verderb«!; 
Buina,  i'Jpl-  Biünen)  Trümmer,  zerlallenee 
Ganzes,  Brnohstück,  Ueberreet  (verfallener 
(I  V'iii  !  i;  rulniform'  (nl.)  ruiiienförmig ; 
minixen,  verwüsten,  zerstören,  zu  Grunde 
richten;  mtoSe,  benfallig;  veEderUicii. 

Buis,  n.,  R  im  celtudien  vad  giliMdieB  Al- 
phabet. 

Boktt«  m.,  Kemroth  (Fnrbeitoff);  Orieen. 
Bnle  Brltannia  (c.)  henrecfae  BritufueBi  eui 

englischee  Volkslied. 
BwB,  m.  (e.)  Znckerbranntwein. 
Buma,  f.,  Bumen,  n.  (l.)  Pansen,  enter  Meges 

der  Wiederkäuer;  Schlund. 
Bumb,  m.  (c.)  Windstrioh  etf  dem  Kompeee» 

Bumex.,  1.  Aiupher;  Bumioixi ,  u.,  Auaaug 
aas  der  Wurzel  von  Rnmex  patientia. 

Bumfbrd'acbe  Suppe,  von  dem  Englnuder 
Bomford  erfundene  wohlfeile  Gemüsesuppe; 
Bamford'aoher  Ote,  voh  Romford  erfbiiM* 
ner  Sparofen. 

z«flÜBant'(l.)  wiederkäuend ;  Btiminantutfaui- 
malla),  pl  ,  \m'  ib  ikfiuende  Thiere,  AVi.'der- 
käuer;  Bvmiaatioa,  f.,  das  Wiederkäuen; 
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das  Wiedererwägen,  Grübeln;  Rnmin&feor, 
HL,  Wiederkiaer;  Grfibler;  ntmlaizea,  wie- 
derkäuen; wieder  erwägen,  durchgprübcln. 

Jtaaakia,  m.,  türkiseber  Uaba  (ohne  Kamm 
und  Sdiwanz). 

RnmÖr,  m.  (1.)  Lärm,  Aufruhr,  Geölter;  ru- 
mören,  larmcu,  tobet^  poltern. 

roaplm  (1.)  zerreissen,  zerbrechen,  trennen. 

Btmo&tion,  f.  (1.)  das  Gäten,  Auagiteo* 

mncinirt  (nl.)  schrotflägenfondig. 

rundiren,  rund  machen,  vollenden. 

Bunen,  pl.,  geradlinige  Buchstaben  (bei  alt- 

Ssrmanischen  Stämmen);  runlacb,  zu  den 
unen  gehörend ;  Bonofftäph,  m.,  Schrift* 
•teUer  Aber  die  Bunen;  Bonovrapiiie ,  f., 
AUwndhinj^über  dieRnnen ;  ninc^piiiaoh, 

■/Mr  Runr'fi;i';i]iljie  fjjoliörend. 

Ban«[ja,  BunoUinen.  pL,  finnische  Sänger; 

BMnOt,  pl.,  ihre  Lieder. 
BoSta,  f.  (it.)  höchstes  päjpstlichei  Aupdlft» 

jUbnsgericht)  Kammergericht, 
fttpaater,  mpe%teledh  {nl)  auf  Felsen  wach- 

Bupia,  f.(nL)  ächmuztlechte,  eine  Haatkraak- 
tieit. 

Btipioäpra,  f.  ^.)  (r'nnpr;  St'nnbuck;  Bupl- 
oöla,  f.  (I.)  Felsenhuhu,  Kiipphubn;  rupl< 
oöUaoh  (nL)  auf  Felsen  lebend. 

Buple,  f.,  ostindiache  Münze,  in  GoM  10  Thlr., 
in  Silber  10 — 20  Sfjrr. ;  1  Lack  Ivupien  =; 
100000  Rupien. 

jraptU  (nl.)  aofreisseiid,  aufspringend ;  Rupti- 
Utät,  f. ,  Eigenschaft  aufzuspringen ;  Kup- 
tion,  f.  (1.)  Zerreissung,  Verletzung;  Bnp'- 
tor,  m. ,  Zerreisser ,  Y erletzer ;  Boptorium, 
n.,  ätsendes,  durch  Zerstörung  der  Haut  öff- 
nendes Mittel,  Aetzmittel;  BwMte»  BptUf 
tung,  Trennung,  Bruch. 

nfU  (1.)  ländlich,  d&rflicb;  BwileaBlIel,  n., 
jährliche  ZuRa:Mii>  hkuurt  iler  katholischen 
Geistlichen;  Bur&lexoursion,  f.,  Laadreise; 
Baiilcedlcht,  n.,  ländÜehes  Oediciit;  Bn^ 
zttVMseinde,  f.,  Landgemeinde;  xxuioö- 
ItMik,  auf  üßok  Felde  lebend;  das  Feld  be- 
benend;  nalgtaämOkt  «if  dem  Lande  ge- 
boren; Buroeräph,  m.  (l^r.)  SfhriftPtclTer 
Über  me  Felder  und  deren  Anbau;  Bwo- 


gn9)u»t  t,  Schrift  über  die  Felder  und 
deren  Anbao. 
BurU,  8.  Kr^Ptihiyx.  [Sage. 
,  pL  (mss.)  Wasserjungfern  in  der 
(m.)  «u  dem  MäusMom  lebend; 
Buaooa,  iCf  Boaeaa,  m.  (JL)  BiQeeb,  Mftnse- 
dorn. 

Bnae,  f.  (fr.  rar.  rUtt^List,  Ai^list,  Hinterlist. 
Boaette,  f.  (franz.  rousette)  fliegender  Hund, 

grosser  Vampir  (Fledermaus). 
Buama,  s.  Btinwn». 

Buapo,  m.  (it.)  toscanische  goldene  Mänze  « 
Zecchine;  Buspöne,  Buspöno,  m.,  goldene 
Münze  in  Toscana  «s  10  Lire. 

Busatnlan,  s.  Buthenien. 

roatloftl  (1.)  ländlich;  BnaCioUe,  n.,  Bauern- 
schaft; BuBtication,  f ,  Wohnung  uufdorn 
Lande,  Landleben,  Yerbaoerung;  roatioe, 

'  lindliim,  bSnerieeli,  wunniuerlira;  rwtiel- 
ron,  lindlirli  l'-liOji.  ein  Land-  oder  Baur-r- 
leben  führen;  Bnatioitit,  f.,  bäuerisches 
Wesen,  UnMadhUfbnheit,  Orobbeit;  roatt* 
oöliscb  (nl.)  auf  Wir- pn  Iphr  nd 

Bnta,  f.  (1.)  Haute  (Kraut);  Bata  irraVeöleas, 
starkriechende  Rente;  Butaoiea,  pl.,  rw« 
tpnnrti\'r  Pflanzen. 

ruta  caoaa,  pl.  (1.)  fahrende  oder  vielmehr 
fahrbare  Habe;  alles  an  Gebiiuden  und 
Grondstfieken  nicht  £rd-,  Niet-  und  Ksigel- 
feste. 

Bathenlen,  n.,  das  Land  der  BnÜMnen  oder 
Kleinrussen ;  rathgnlaohea  Alphabtt,  n.,  alt» 

slawisches  Alphabet  des  Cyrillus. 

Bntidödia,  s.  Bhyttdoaia. 

rutil  (1.)  roth,  röthlich;  Buta,  m.,  braun- 
rother  Titanschörl,  Oallitsinit ; .  ntUaaV, 
röthlich;  rutileeclren ,  roth  oder  röthlicn 
werden;  mtUiraiL,  roth  oder  röthlich  sein. 

BotlBe,  t.  BamHaoi» 

Buytar ,  m.  (holL  epr.  remtn)  Goldmünze  von 
7'/,  Thalem.  [Gulden. 
Byludaaler,  m.,  Mitaiie  in  Betevia  «  8% 

Bype,  f.,  Hrhnrr'Viuhn. 
mitlMh,  s.  rhyptlaoh. 
Byttnraa,  s.  BbsTtharaa. 

Bytiua,  f  (ffr.)  Borkenthier,  Seekuh. 
Byut,  m.  (lud.)  Landmann  in  Ostindien. 


3,  als  altrömischer  Zahlbuchetabe  70. 

a.,  lateinische  Abkürzong  i)  für  die  Tor- 

nemen  Serrine  md  Sextns;   2)  fSr  eaeer, 

semis,  seauitnrn.  ».  w. ;  3)  vor  Briefen  für 

MkitMn  (oixit),  unter  Briefen  für  signum; 

frenalMaefae  AbUming  1)  fursud,  Süden; 

•2)  Foufr.r ,  Schwefel;  3)  .sextidi  oder  ',r[>ti(li; 

4)  Boi  oder  sous;  italienische  Abkürzung  für 

•olo^  aUeui,  AlleinspieL 
B.,  St.,  Set.  =  Sanct,  Sancta,  Sanctum  (L)  der, 

die,  das  Qeihge;  s.  =  signa  oder  signetnr, 

bezeichne  oder  es  werde  eezeiohAet  (anf  Be- 

oeptan);  ■»  « 


mässig;  a.  e.  c  =  salvo  errore  calcüli,  mit 
Yorbdudt  eines  möglichen  Beohnnngtfeb- 
len;  a.  as.  «■  eahro  melioi«,  onbeedadM 

des  Bessern;  8.  O.  >  rv\u  obsourantissi- 
mus,  gehorsamster  Diener  :a.a-  —  sufficiena 
quantitas,  hinreiflbeinde  Menge  (auF  Be* 
cepten);  S.  8.  oder  S.  Scr.  -  Sacra  S.  rip^ 
tura,  Heilige  Schrift;  s.  a.  n.  8xan&  auo 
nom!ne,  beaaiöbne  aa  aut  dem  gehörigen 
Namen;  8.  T.  <=>  salvo litülo,  mit  X^orb ehalt 
oder  obne  Naohthcoi  des  Titeis  (auf  Briefen) : 
a.       für  aalv»  A_^-_,„  1. 
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SaeiwBcnitirer 


S«My      ächeflei  lu  Ae^^pten  and  Asien. 

■MtMdi,  f.  (ind.)  dreisaitige  Onitarrc. 

flabädiUin ,  n.,  ein  eigenthfimliolier  Ffiaiiien> 
bildungstheÜ. 

flaMtar,  pL,  p«r^w^  Stornaiibrter;  Johan- 
nesjünger  am  Libanon;  Sab&is'mu«, 
Sterndienst,  Anbetung  der  Qcstime. 

Sabah,  m.  (türk.)  Tagesanbruch. 

Satwliah,  m.,  Oberprie$;ter  auf  Madagaskar. 

■abal,  m.,  amßrikaniscbcx  Palnibauin. 

8aMmt,  m.  (hebr.)  Ruhetag,  Feiertag  ^bei 
den  Juden  der  Sonnabend);  Sabbate,  f.  (fr.) 
philosophische  Dispatirübnng  am  Sonnabend 
mSchmen;  Sabbatirer,  pl.  (hebr.)  strenge 
Beobachter  des  Sabbats;  Sftbbatwttff,  m., 
Strecke  Wegs  von  emer  Dalben  Stunde. 

Babeliiäner,  ])].,  clirietliche  Sekte  im  3.  Jahrh. 
(Tom  Stifter  SabeUius);  S*lMlUa>d«'araa,m^ 
Iielura  donctlbeii. 

Sabina,  f.  (nl.)  Sähen Viraivii,  Sadebaum. 

Sable,  m.  (fr.  spr.  sahbl')  Sand;  (in  der  Wap- 
penlnmda)  scbwan. 

SaTion,  f.,  eine  grobe  Drucks chrift. 

Saborda,  pl.  (fr.spr.  -bohr)  Stückplbrten  oder 
Scüikaslöcher  eines  Schiffs. 

Salwty*  m.  (fr.spr  höh)  Holzschuh;  Sabo- 
tfAM»  f.  (spr.  -botjäbr')  Tanz,  mit  Holz- 
sohnhan;  aabetiiaai,  meken,  zam  beaten 
haben. 

Sabräden,  pl.  (fr.)  Säbelcien,  Metzeleien;  sa- 
brlxen,  uiedersäbeln,  niederb  aaen. 

aabnUcöliBcb  (nl.)  auf  dem  Sande  lebend  oder 
wachsend;  sabiüös  (1.)  sandig,  griesig:  Sa- 
bnloalt&t,  f.  (nl.)  Sandigkeit,  Uriesigkeit; 
aa-MUam,  n.  (L)  Sand. 

flMrarra,  f.  (1.)  Schifisand,  Ballaat;  Unreinig- 
kcit  im  Darmkaual;  saburräl,  mit  Unrcinig- 
keit  im  Darmkanale  gnsammenhängead ,  da- 
Ton  heirShrend;  aalrnnritoaB,  mit  Smd  oder 

}]:.]h't  l,c];in[n:i. 

Saoa,  ui.  (türk.)  Janitächarenoäizier. 

flsMurd,  m.  (fr.  spr.  'kahr)  Todtengräber  (und 
Plünderer)  in  Pcstzoiten. 

Saoare,  m.  (fr.  spr.  -kahr')  Gold-  und  Siber- 
gewiäit  auf  Madagaskar,  etwa  1  Scrupel. 

Sacäto,  m.  (it.)  iOBoanieohes  Aokenna.^s  v  n 
49%  Are.  l^benito. 

SaolMBito  (lat.  saccus  benedictus),  s.  San- 

Bacoäde,  f.  (fr.)  Schneller,  heftiger  Ruck  (den 
man  Pferden  mit  dem  Zaume  gibt);  derber 
Verweis;  sacoadiren,  dem  Pferde  eilMa  hef- 
tigen Ruck  mit  dem  Zaume  geben»  et  mit 
dem  Zaume  scbiicIIaQ. 

SaeoAffe ,  f.  ( fr.  spr.  -kahsch*)  Seckgeld ,  Ab- 
gabe vom  Getreide;  Saocasexaent,  n.  (spr. 
•kahsch'man^)  Plünderung;  Saooaeeur,  m. 
(;  pr.  -achühr)  Plünderer;  aaooafflren  (spr. 
-Echi  )  plündern;  Saooariua,  m.  (1.)  Sackträ- 
ger; saoafttaa  bydrop«,  m.  (nl.)  Sackwasoer- 
sucht;  aaccelliform',  sackchcnformig;  «aool- 
iSrisoh,  einen  Sack  tragend}  eanuiflmii'. 
aaeklftmiig. 

S(i(  cato,  m.  (it.)  ein  Fläobrnmasp. 

•aoob.  saccfaarum  (L)  Zucker;  flatmhiurite, 
pl.  rnl.)  salsartige  Verbindinigen  dee  Rohr- 
xucxcrs  mit  mchrcm  ]^r\jFrn ;  sacoharioöliach, 
Zacker  bauend;  •aooh&zifdrlaoli,  zackerbai- 
tig;  aaocharifioattoa,  f.,  ZlickeiberaiCUlg, 
venrattdlang  in  Znokeri  BainiiaiHlrtien,  Si 


Zucker  verwandein;  Saoohazin,  n.,  Zucker- 
stoff; SaoolualMft,  pl.,  zuckerhaltige  Ars^ 
noimittH:  SaoeÜarir,  m.,  Zuckerwem ;  sao- 
Charly örlscb,  Zucker  fressend  oder  es- 
send; •acoharoidiaoh,  zuckerartig ;  Saccha^- 
röl ,  n  .  Zucker  als  ch^mipcho  Grundlage; 
Saccharolac  ta«,  ra.  (gr.)  müchzuckereaures 
Salz;  Sacch&roloKie,  f.,  Abhandlung  über 
den  Zucker:  Sacoh&rometer ,  Sacchomötar, 
m.,  der  ZucKermeäser  (Instrument  zur  Mes- 
sung des  Zuckersüssigkeit) ;  Saoeh&mm,  n. 
(I.)  Zucker;  (nl.)  Zuckerrohr;  aaeohlünun 
amylaeum  (1.)  Stärkezucker;  •.  oanarie&'ae, 
canarischer  Zucker;  s.  can'di,  Candiszucker; 
m.  hwwieitnm,  Gerstenzucker;«.  laoWaiMiioh- 
moker;  «.laetla  crTStalllaStam,  a.]aotla  In» 
spieoÄtum,  eingedicktr  r  ^lüi  h/ui  kor ;  a»ma* 
Uten'ae,  Meliszucker ;  •.  muoöcom,  SoUeinH 
zaoker,  Melasse;  a.  zttfftbfitiim,  ▼minnerter 
Zucker;  s.  satur'tii,  Bleizricker;  Sacoharür, 
n.  (nL)  Präparat  aus  Zucker  und  einer  .in 
Weingeiet  ao^dOeten  Sabetana ;  Baecfcelne- 
tät,  Saccholftt,  n. ,  milchzuckersaures  Sftb; 
saooholac'tiaoh,  milchzuckersauer. 

gaoeo, m.  (it.) Sack;  Getreidemass;  Holzmasa. 

Saocog'omsilt',  n.  (nl.)  Zuckerstoff  des  La- 
kritzenholzes ;  Sacooloblain,  n.,  Sacksten- 
del,  eine  Orohisgattung;  flaooomys,  m., 
Beutplmfim;  Sacoopharmx,  m.,  Geiselaal; 
Sacoophorön,  pl.(lgr.)  Sackträgfcr,  Büssende 
in  Säcken;  Saooular'ius,  m.  (1.)  Taschendieb^ 
Beutelschneider;  Sacoulus,  m.,  SäckcLen; 
Saccus,  m.,  Sack;  saccus  coecus,  Blind- 
darm; •.  ooeoQs  ventrictdi,  Magengnmd; 
s.  hemiöaaa,  Bruohsack;  m.  laorym&lis, 
Thränensaok;  a.  vonirqm  o^räram,  Hohl- 
adersack;  «.Teainm  wlmenaripm,  Lun- 
gensack, [meiater. 

Baoellaiin«,  m.  (nl.)  Seekeilmeister,  Sohata» 

SaoeUium,  n.  (L)  Heiligenkapelle  mit  einem 
Altar. 

■aoer  (1.)  heilig;  Saoor'do«,  m.,  Prieeier;  aa- 

cerdotäl,  pricstorlich. 

Saohem,  m.,  Yersammlong  der  alten  Krieger 
bei  den  fadianem. 

Sachet,  m.  (fr.  spr.  -schä)  Krautersäckchen. 

Bachibardnea,  pl.  (ahd.)  Rechtskundige. 

SaohalinatnM,  f.,  ZenetEongsprodaet  dea 
Zuckers.  [serträger. 

Suckah,  Sackaob,  m..  morgenländischer  Was- 

Sacki,  m.,  Münze  in  Sainanand  ^  iVtt  Ffoa*  . 
'"Ki  japanisches  Heisbior. 

Sacoche,  1'.  (fr.  spr.  -kosch')  Kunerl-asche. 

Saooma,  n.  (gr.)  Gleichgewicht;  Q«genge> 
wicht ;  hervnrstolicndos  Siraswerk. 

Sacra,  pL  (1.)  heilit^e  Sachen,  Heiligthümer, 
Religions-  oder  Kirchenhandlungcu ;  die 
Sacra  adminiatriren ,  heilige  oder  gottes- 
dicnstlicbe  Gebrauche  Vttrichten;  sacra 
oaeaarte  Majeata«,  heilige  kaiserliche  Ma- 
jestät i  aaozil,  daa  Kreuzbein  betreffend; 
SaerameBt,  n.,  christlicher  Religionsge- 
bruif^i.  f  Iii  idenmittel ;  sacramental .  sacra- 
maatÄlisch,  auf  feierliche  Religionshand- 
lungen bezüglich,  heilig,  feierlich,  unuiflÖB» 
lieh;  SacranuuitiJien,  pl. ,  Eideshelfor,  cid- 
lichjBBetbeueror  der  Unschuld  eines  andern; 
aaeiamaBitlien,  flnohen,  lästern ;  8a«>»aaii- 
tlieri  m.»  Anbinger  der  adnieixeriaehen  Hei* 
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nuDg  im  SaorMPeiitastreita  der  Refonnato- 
ren;  8MnuiiMito>SniiMlMB  es  Müta/tnaa; 
8«crftmentB-Tair  ,  m. ,  FronloichnaiiiHtaff; 
SMOcMinin,  o.,  Heiligthum,  Hostienbehält- 
niM;  SMMt  SeirtptttTa,  f.,  HeUige  Sdirill. 
Mcxifläb«!,  saciiflcäbel  (nl.)  opferbar,  zum 
Opfer  tauglich i  SaorifLcant',  m.,  Opferer; 


«McUtoaUoa,  f.  (1.)  das  Opfern; 
tor,  m.,  Opferer,  Opferpriester;  ■aorflloatd- 
riaoh,  zum  Opfer  gehörend;  opfernd;  Saorl- 
leitrix,  f.,  Opferpriettariu;  Sacriflc«  (fr. 

spr.  -fihs'),  SacrlflcTum  fl  )  ii.,  Opff^r:  sacrl- 
flol&l  (nl.)  zum  Upfer  gehöftiud;  sacriflciren, 
opfern,  aufopfern. 
Mtorilefflsch  (1.)  kirchenräuberisch,  tempel- 
ränberisch ;   Saorileffium ,  n. ,  Kirchenraub, 
Kirdienfrovcl,  jEbottibeiligung  eines  Heilig- 
thnms;  SaorllWuit  >B<t Kirchen- oder  Hei- 
lig^humsräuber. 
Mtoriren  (1.)  salben,  weihen;  flucheh,  lästern. 
1,  m.  (nL)  Kirchner,  Küster} 


IQrohen^eräthzimmer,  Zimmer  des  Geist- 
lichen in  der  Kirche;   SacriBtitiam ,  n.  (1.) 
Stillstand  oder  Einstellung  alles  Gottes- 
'  dimutM  (dnrefa  Strafrotliot). 
CMrooccaalffie,  f.  (Igr.)  B^reas>  und  Schcnkr>I- 
ffelenkschmerz;  amarooooar^vm,  m.  (nl.) 
hinterer  StciwnBUufcel;  SMrotaMrUiB,  m., 
grosser  Gesftssmuskcl ;  Saorolnmbftrla  ^m., 
langer  Lendenmnskel;  8aoron>ha&U>>  m., 
Stachclmuskel  der  Lenden, 
»et  (I.)  liochheilig,  nnverletzlich ;  aa- 
poaMMlönes,  pl.,  unverletzliche 
oder  nnTertehrbare  Besitzt  hümcr;  moto- 
eanota  pc*srtM,  muaigreif  liehe,  hochheilige 
Gewalt.  [Kreuzknochen, 
»acrtun  os,  n.  (1.)  heiliges  Bein ,  Heiligenbein, 
efconlär,  aiUmUuriaoh  (1.)  hundertjährig,  welt- 
lich, nichtgeistlich;  8&oalarlBation,  f.,  Yer- 
welUichuug,Einziehunggei8tlicherBesitzun- 
gen ;  aienlMleiMa,  welUtch  machen,  geiat- 
yohe  Guter  ni  weitHehem  Oelnrandie  ein- 
ziehen; S&cularität,  f.,  weltlichp  Gcrioht^;- 
bwrkett  einer  Kirche;  Saisottlum,  n.,  Jahr- 
Inmdert,  langer  Zeitraimi;  (im  Hittelalter) 
Welt,  irdisches  Leben. 
Sadder,  m.,  heiliges  Buch,  Glaubciu>buch  der 

Gebern  oder  persischen  Feueranb^er. 
Sadduoäer,  p!.,  eine  altjürlisobc  Sekte,  welche 
die  mündlicho  üeberliefenuig  verwarf,  En- 
gel «nd  üntterUichkeit  der  Seele  leugnete; 
Saddno&i«'mns,  m.,  Lehre  der  Sadducäer. 
Sadi,  pl.,  türkische  Mönche  ohne  feste  Woh- 
nung. [Wütherich. 
Sadrach,  tu.  (bcbr.)  Geisterfürst,  Bösewicht, 
Sadre-Asam,  m.  j^türk.Wirussvezier. 
Badacha,  m.,  wildes  Hohn  in  den  St^pen 

Mittelasiens. 
8.  A.  B.  =s  Son  Altesso  Emincntissime  ( fr. ) 

inr'  öder  Ihre  Durchlaucht.  [Sekte. 
Saf afaai'ioa ,  pl.,  eine  mohammedwiische 
Safte,  flaflsr,  ra.  (arab.)  zweiter  Monat  der 

Mohammedaner. 
Salfiän,  m.  (türk.)  gefärbtes  Ziegenieder  von 

Saffi  in  Hwökko. 
aaflfir,  m.,  Distelgelb,  UMmAam, 
Salkmn,  s.  Xrokva. 

0aca,  f.  (altnord.)  Sage;  OMtemge;  eil 
diadieQöttiB.  ' 


Si«moitat,  f.  (L)  Spnrkrafk,  Soharisiiui. 
Saeadis,  m.,  eine  Art  WoOieng. 

Sacaje,  f,  lillger%kM  dar  Hotten  totton  und 
Kaffem.  ^Opferpriestefs. 
flacaa,  m.  (hebr.)  SteQyertreter  des  oibenien 
Sa«ane,  f.  (1.)  Zauberin. 
Sacapteum ,  n.  (ffr.)  Sapingummi,  Han  vom 

persiselien  Steckenkraate. 
Saffaa,  in.,  ein  Gold- imd  SilbergVlrialit  in 

Siam  und  Sumatra. 
Wagatliy,  m.  (e.)  Sayctte,  eine  Art  Serge;  fla^ 

8^ti,  m.  (fr.)  ein  glänzender  Zeug. 
Sa^da ,  f.  \L)  ein  lauohgrüner  Edelstein. 

▼ersliadig,  ntt- 


(fr.  1^.  sahtoV) ' 

sam,  artig. 
Sagena,  f.  (gr.)  das  Darmnetz. 
Saline,  f.,  russiRche  Klafter,  8  Arsehinen. 
Saffenit',  s.  Tltanaohörl.  [>/,  Unze. 

Saff^o,  m.  (it.  spr.  -dscho)  ein  Gewicht  = 
Sag^na,  f.  (1.)  Mastkraut;  kräftige  Speise;  8a- 
ffiaatioa,  f.,  Mästung; 


^        » mästen, 

fett  machen. 
SaRitta,  f.  (1.)  Pfeil;  Qucrstüt;^f  ;  sagitt41  (nl.) 
zu  einem  Pfeile  gehörend;  Sa« ittaLoaht ,  f., 
Pfannaht;  flaclMarfak,  f.  0  ) Pfeilkraut ;  Sarit. 
tariojB,  m.,  Pfeil-  oder  Bogenschütze,  Schütze 
im  Thierkreise;  Ba«lttifirUoh  (nL)  einen 
Pfeil  tragend;  aacttttfBUaak,  mitpmllünni> 
gen  Blättern;  safflttilliiKiiisoh ,  mit  langer 
wurmförmiger  Zunge;  saffittirt,  pfeillormig.^ 
Saffo,  Sa«ru,  m. ,  Palmmehl,  Palmg^raupe* 
(Mark  der  Sagopabne);  8at«e,  f.  (I.)  Sago- 
palme. [Richtscheit. 
fla'coB»,  f.  (it)  Gegengewicht,  Schnellwage, 
sacimeoBaiüta,  f.  fit.)  heiliger  Bath,  pipst* 

liehe  ObergericbtsDehörde. 
BAgtlden,  pl.  (fr.)  Schenkelkäferarten. 
Sagnin,  Sahui,  ro.,  eine  Art  Affen  in  Brasilien. 
Sagum,  n.  (I.)  Kriegs-  oder  Reisemantel. 
Sah,  ein  persinches  Gewicht  —  &0  FAuid. 
SaUUra,  f.,  Wüste,  Sandwüsto. 
flahba  (arab.)  weisser  Wein. 
Sahib  el  Soharta,  m.  (arab.)  Befehlshaber  der 
Besatzung  einer  Stadt  oder  Festung;  8«~ 
hibi-Vetfa,  ro.,  Herr  der  üriheflssprflehe 
(Name  des  Grossmufti). 
Sahlit',  m.,  ein  Mineral,  Malakolith. 
flalUB,  m.,  ein  Kohlenmass  in  thügani,  etwa 

7  preusRischc  Kubikfuss. 
S.  A.  I.  =  Son  Altcsse  Imperiale  (fr.)  Seine 

kaiserliche  Hoheit. 
Said,  n.,  altes  ägyptisches  Papier. 
Sal«a,  m. ,  tatarische  Ziege  oder  Antilope; 

eine  altfränkische  Münze, 
salllant  (fr.  spr. .  saljang  1  hervorspringend, 
hervorstechend,  trefTena,  ichneidend  f be- 
sonders vom  Witz);  Saillie,  f.  (spr.  saQill) 
Vorsprunff,  witziger  Einfall,  Witzwort. 
Saime,  f.,  Mfinsein  Algier,  etwa  O'/«  Sgr. 
Saimeni,  pl.  (türk.)  berittene  UogensMitttaSB 

mit  Panthernäuten  über  den  Schaltern. 
flelBdil,  m.,  kidner  amerikanischer  Afie. 
saiat  (fr.  spr.  saing)  heilig;  Saint- SlmonijB'- 
mna,  nL,  Olsiohheitslehre  des  Grafen  Claude 
Henri  db  8aiaM3imon  (gest.  1885);  8aint- 
81moAi'et«ii,  pl.,  Anhinger  dee  Saint  Simo- 

m.,  Dukaten  von 


£<fr. 


Qoa. 
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sifllnnw,  Yerlttflane;  Mtialren  (ipr.  sisi-)  in 
Verhafl  oder  BescbTag  nehmen,  wegnehmen. 
Maom,  f.  (fr.  spr.  siwoqg]  Jahresseit,  beson- 
der« Brunnen-  und  BMUHit:  bon  im  a»i- 
son  iohr  d's&ong)  amier  dar  JtlnMnit, 
zur  Unzeit. 

m.,  Hohlmass  in  Birma  und  Pegn,  4  =. 
1  Ten  (Korb),  oder«  &SengLHaBdäqplbiid. 
Baitte,  8.  8»yette. 

flaXura,  f.,  eine  Art  Leier  in  Ostindien. 

flaiai,  pl.  (mss.)  weisse  Iluscnfclir*. 

Salstn ,  m.  (fr.  apr.  säsäug)  Tuub  hub  Laafjiu:- 

doc,  das  nach  der  Levante  gehL 
Sajetta,  f. ,  Getiiiik  von  der  Fnfohi  der  Mau- 

ritiapalme. 
Sajotkattaa»  pl.,  Zauberer  der  Irokesen. 
JalraW  Soheirif;  m.»  der  heilige  Bart  (Haare  ans 

Mohammed's  Bart,  welche  in  Konstantino- 

pel  jährlich  feierlich  gezeigt  werden). 
BakMt  f.  (arab.)  eiue  der  sieben  UöUea  der 

MohmniManer. 
8aki,  n.,  in  Nubien  ein  Wasserrad;  ia  Samar- 

kand  eine  Reohnongsmunse,  300  «  i  Thlr. 

ISNgr.;  Sataimire  amOrmooa;  ■eM,«eW, 
.  n. ,  aus  Ren  benitatet  LifUingigetriiikder 

Japaner. 

•aUnpbawB,  pL  (gr.)  Saektriger,  in  8idnn 

Büssendc. 

Aal,  m.  und  n.(l.)  SaU;  aal  ammoniiieiu&  oder 
ammoniftona,  Salmiak;  ai.  «ean  eani,  n., 

Ilirächhomsalz;  a.  di^estlms  BüvU  oder 
a.  fabrifä^na  SilTii,  u. ,  Digcstivsalz, 
aaavas  Kali;  a.  Ibaomen'ae,  n. ,  das  Eb- 
■omer  Salz;  a.  «aamitlile  tart&ii,  n.,  reine 
Weinsteiusäure ;  s.  ffemmae,  n.,  Krystall- 
sals;  s.  martla,  n.,  EiseiiHalz,  Vitriol; 
a.  aalorocoamioa«,  m.,Uam«aIz,  Phosphor- 
ealz,  phosphorsaures  Natnun  und  Ammo- 
niak; 8.  mirabilia  Glauböri,  m.,  Glaubersalz, 
Wundersalz,  schwefelsaures  Natron;  a.  ni- 
iHt  Salpeter ;  «.polyahrMtaa  Olaairl,  m., 
aeutral^  schwefelsaurcH  Kali;  a.  polyohri- 
ataa  fletgnatti,  m.,  Seisnetteaals,  Sodawean» 
stein;  a.  «aitiri,  n.,  Wänataiiiaals. 

8ala,  Gebet  der  Tttncen  am  Finaitag  morgens 
um  9  Uhr.  [machend. 

Oalaettit,  f.  (L)  Geüheit;  aalaac,  geU;  geil 

Sabioön,  m.  (gr.)  schlechter,  trotziger  Mensch. 

SaUdler,  m.  (fr.  epr.  -Ia4ieh)  Salatschüssel. 

SaUir  (fr.  spr.  -lähr),  Salfr,  Balaitam  (1.)  n., 
Gehalt,  Hesolduug;  sadariren  (nl.)  besolden. 

Balaiaon,  f.  (fr.  »pr.  -lasong)  eingesalzene Ess- 
waareu;  salant' (nl.)  Salzsole  enthaltend. 

Saiam,  m.  (pera.)  rriadeiiainuiadi,  Qioaai  Be- 
grüssung. 

Salaman'der ,  m.  (gf.)  Molch;  fabelhafter 
Feuergeist;  BaUmandiiden ,  pl.,  Salaman- 
derarten ;  aalwmandrm ,  a&lamandroidiaoh, 
lalamuiuJerarlig;  Salamandroloaie,  f.,  Be« 
achreibung  der  Salamander;  aalamandro- 
ISvlaoh,  rar  Reachreibung  der  Salamander 
gehörend.  [wurst. 

Salami,  pl,  eine  Art  italieniaoher  SohJaok- 

aafamaiHa,    t&rkiadi«  BnluiBta. 

Salamine,  f.,  franzöaiaoliaa  aoltWW  dttfiMK- 

ges  Scidenzeug. 

in,  n.,  ostindiaeher  Pawwnllieiy. 

f.  (1.)  Satileschule,  üniveraität 
Lf  osiiudische  Sdiwaibe. 


,  pl.  (ung.)  kleine ' 
SaULt,  m.  (it.)  gesalaene,  mit  Eadg  und  Oel 

bereitete  Speise. 
WalMiar,  hl,  laagwaOiffer  Schwfttser; 

deroi,  f.,  langweilige«  Geschwits;  I 
langweilig  schwatzen. 
HaUiaaa,  flUübaad,  n.,  Zettelende,  Tuchendo. 
Saldo,  m.,  Saldironff,  f.  (it.)  Ausgleichung, 
KcchnungsabschlasH ,  Ueberschuss;  Saldo« 
Zahlnng ,  f.,  Zahlung  eines  schuldigen  Re- 
stes (zur  Ausgleichung  einer  Rechnung); 
die  B»ohnnna  lataaldo,  ist  abgcscliio8»cu, 
abgemacht;  lM<<lal<lio  Ualbeii,  noch  schul* 
dig  sein.  [Baumwolle. 
Saldvlohio,  n.  (it.  spr.  -wikio)  macedonische 
SUe,  ein  Mass  in  Pegu.  [fleisch. 
Saia,  Q.(fr.)  geealzenes  Schweinefleisch,  Pökel- 
aalatoO«  (1.)  nolperig,  nicht  fliessend;  flale- 

broait&t,  f.  (nl.)  Uolperigkeit,  UnelieUIMt 
Balem,  m.  (türk.)  Blumenspradie. 
aalappalakl  (türk.)  Friede  a«i  mit  eiMlit 
Saiesmir,  n.  (fr.  apr.  >laiigai)  godimpftea  Qe- 
flugeL 

tMmMim,  l  (nL)  SehdUkran^  SohdEwnis. 

Saiep,  Saleb,  m.,  ein  .schleimiges  wamifla  Qe- 

trank,  beHouders  bei  den  Türken. 
Salarnltantaoha  Sc^Mle,  1150  zu  Salemo  in 

Italien  geHlif'tete  ;ir7tHche  Schule, 
aales  deiiquasoen'taa,  pL  (L)  zerflieaslifllia 

Sake ;  aales  tettsoanfwa,  verwitteradtt  oder 

zerfallende  Salze. 
Saleaiänerin&en,  pi.,  vou  Franz  von  Salea  SU 
Annecy  in  8(Mraf«n  sestifteter  Nonnenorden 
cor  Erriehimg  von  Midoben  und  aar  Knii- 
kenpflege. 

Saleta,  f.  (fr.)  Schmuzigkeit,  Unreinlidikeit. 
Balginen,  pl. ,  Talgsiedereien  in  den Ste^^ 

des  sudlicnen  Russland. 
Salia,  pl.  (1.)  Salze. 

SaUbaaazi,  eine  Vorvtadt  KoMtantinopels. 
aaUattBliaeh  (nl.)  mit  weidouutigen  Blittem; 

Salioin,  n.,  krystalliacher  Stoff  aus  der  Wei- 
denrinde;  SaUainäen,  pL,  Weidenarten;  fl^- 
Uett',  m.,  Stefai  mit  Abdrfioken  r6n  Weiden- 
blättern, [klopfend. 

aalienV  (L)  springend,  hüpfend;  schlagend, 

Salier,  pl.  (U  Priaater dea  Maie. 

Saliere,  f.  (fr.  spr.  saljähr')  Salzfass;  salUS- 
riaoh  (nl.)  salzhaltig;  sallfläbel,  sabierxeu- 

gend.salabildewl;  Salifloatioo,  f.  (l.)Sala- 
ildung;  Sallfodina,  f.,  Salzgrube^  Salzberg- 
werk; aalin,  Sabs  betreffend;  saUig,  8«U- 
zicht;  flalto,  n.  (nl.)  feaerbe^indigea  Ge- 
wäkchslaugensalz,  Poltasche;  Salinaiien,  ^pL^ 
Saizabgaben ;  salinärum  jua,  n.  (1.)  Salzweric- 
gerechtsame;  Saimator,  m.,  Ssdzberetter; 
SalxTerkäufer;  Salme,  f.  (1.)  Salzsiederei, 
Salzwerk;  (nL)  eingesaizeues  Fleisch;  aali- 
alaoh  (i.)  salzartig;  Saliaocx&dua ,  m.,  Sals- 
spindel,  Salzwage;  eallwfta  (nl.)  salzig,  salz- 
haltig; SaUt',  m.,  bl&ttenger  Augit;  SalitOr, 
f.  (I.)  das  Anmachen  mit  Sal2,  Salzen. 
Balifctar-Aga,  m.,  Sabelträger  des  Sultans. 
flaUaatloB,  f.  (1.)  das  Springen,  Zittern,  hft< 

pfende  Bewegung  der  Muskeln, 
aallanha  CHtterj  sok)fae|  die  nur  auf  männliche 
Maafakottimen  vereroeB;  aaHsnhsa  Osaata, 
die  älicsle  Sammlung  deutscher  Gesetze, 
besonder»  der  Artikel,  welcher  die  Töchter 
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•ahr*  Mir« 


TOn  der  £rb8cbaft  und  Thronfolge  aus- 
■eUiewt. 

ItallTA,  f.  (1.)  Speiche! :  Srhloim  der  Schuc- 
oken;  saliTälis  dactus,  m. ,  bpeichelgaug ; 
flallTsntis,  pl.,  speicheltreibende  Mittel; 
flallvatton,  Sallvirnoff,  f.,  Speichelfluss, 
Speichelreiz,  Speichelcur;  MUlTlT«n,  spei- 
cheln; durch  den  Speichelfloss  reinigen; 
tmI  Speichel  auswerfen}  mUtS«  (nL)  apei- 
chelicnt,  speiohelarHg. 

atlxjL,  f.  (I.)  Weide. 

fl«llM  d'aayle  ponr  la  prämier«  enikaoe,  pl. 

(fr.  spr.  mO*  dMnhF  imr  la  premjäbr'  ang- 

faii;<8')  Kleinkinden<willle&. 
Salm,  m.,  Lachs  (Fisdi);  Ktrchengesang;  an- 

e^«BÜ.  weitlftufiges  unnütiM  Ceeehfritt»; 

Salmo,  m.  (U  Sami,  Lachs. 
Salm»,  f.  (it.)  Flüssi^keita-  und  Getreidcmass. 
Tfi'—- n.)  säuerlich  und  salzig. 
flUaal»  n.  (fr.)  Bagont  Ton  gdwatanem  wilden 
•  GeflflgeL 

Balmlak,  m.  (1.,  aus  aal  ammoniäcum  zusam- 
mengezogen) sahsaures  Ammoniak;  Sal- 
miak-Blumen, pl.,  durch  Sublimiren  u.  s.  w. 
gereinigter  Salmiak. 

flalmicondia,  BaLmagundi,  n.,  Gericht  von 
▼ereohiedttnen  B^tandtheilen ;  Mischmasch. 

Saloir,  n.  (fr.  spr.  -loahr)  Salzfass;  Pökelfass. 

flalon,  m.  (fr.  spr.  -long)  grosser  Saal. 

«dop  (fr.)  unreinlieb,  tehmuzig,  säuisch;  8a- 
loperie,  f.,  Unrcinlichkrit ,  Schmuz;  Sa- 
lopp«» f.,  unsaubere  Frau;  Frauenmantel. 

''lalor,  m.  (1.)  Meerfarbe,  ffrfine  Farbe. 

Salorge,  n.  (fr.  spr.  -lorsch')  Salzniedorla^:»'. 

Salpa,  f.  (gr.)  eine  Gattung  Seescheiden. 

JhOp^ter,  n.  (vom  lat.  sal  petrae,  Bteinaalz) 
salpetcrsaures  Kali,  Erdsalz;  SalpStar- 
Plantagre ,  f  (l.-fr.  spr.  -plantahsch')  Anstalt 
zur  Erzeugung  ona  Gewinnung  des  Salpe- 
ters; 8alp«t«n&ar« ,  f.  (1.)  ScneidewuHs«  r , 
Salpetrerie ,  f.  (fr.)  Salpeterfabrik ;  Saipe-  . 
trier« ,  f.  (spr.  -triähr')  Salpeter-  oder  Erd- 
salcsiederei ;  ein  Hospital  in  Paria ;  aalpa« 
trSa,  salpeterhaltig,  salpeterig. 

Salplanth',  m.  (Igr.)  ein  Ötrauon  in  Mexico.  i 

Salpicon,  n.  (fr.  spr.  -kongj  Gericht  aas  Qva-  i 
ken,  Sclunkett  und  IVOSein  mit  Esaig. 

Salpig-logsus ,  m.  (gr.)  eine  Pflanze  in  Chile. 

aalpincan«4lie,  f.  (gr.)  Verschlossenheit  der  ; 
Httrtrompete;  Salptaramphia^da,  f.,  Ver-  | 
stopfang  derselben ;  Salpin^itl«,  f.,  Entzün- 
dung der  Hürtrompete;  SalpinsokatlMta-  i 
«ia^aans,  m.,  Anwendung  des  Katheten  auf 
die  Eustachisch»'  Röhre;  Salpinffokyteia,  f.,  ' 
Schwungerschutt  in  der  Fuloppischen  Röhre; 
8alpincomaU«ua,  m.  (Igr.)  innerer  Hammer- 
muskel ;  Salpinaopharyn'g'eus,  m.  (gr.)  Roh- 
renischlundmuskel ;  8alpinffo«taphylin ,  m., 
Rührcuzapfenmuskel;  Salpinaoetenoohori«, 
f.)  Verengerung  der  Eustachischen  Röhre; 
tmisäsat,  f.,  Irompete;  eine  Seemuschel; 
EuRtachlüche  Rölute;  HArtcompeto;  flalvlaf , 
m.  (1.)  Trompeter. 

Jlaiirtleat,  n.,  japanisdier  mit  OoMatanb  ver^ 
mischter  Firnis. 

Salaament',  n.  (1.)  Fi schhike;  gesalzener  Fisch; 
fialaamen'te,  pl.,  eingeMlsena  Saoben,  be- 
aondera  Spcispn;    Salaa,  Salsbvfilie; 

XAMseaiaw,  VwadwMitilnsh. 


Schlammvulkan;  Salsöla,  f.,  Salzkraut;  aal- 
•uffinöa  ^1.)  Salztheilchen  enthaltend,  in 
salzigem  Boden  wachsend;  Salaflr,'f. (L) das 
Einsalzen.  Mariniren;  Salzlake. 
■•Itabund',  B&it&nt' (1.)  tanzend,  springend, 
hüpfend;  Saltaoello,  m.  (it.  spr.  -tschello) 
Hüpfer,  Springer;  häpfende  Bewegung;  8al> 
tareUa,  f.,  ein  hüpfender  rascher  Yolkstana; 
SalUtioa,  f.  0.)  das  Tanzen,  Tanz,  OOtw 
dentanz  der  Alten ;  des  Schlagen  oder  Klo- 

Sfen  der  Pulsadern ;  Saltätor,  m.,  Tänzer, 
eberdentänzer;  aaltatöxiaoh,  ztun  Tansen 
gehörend;  flaltUriz,  f.,  Tlnaerin. 
Salterio,  m.  (it.)  eine  Art  Hackebret. 
Saltlmbanco  (it.),  SalUmbanaoa  (fr.  spr.  -taog- 

bangk')  m.,  Marktsolirei«r,  Chnuder. 
Salto,  m.  (it.)  Sprung;  Salto  mortale,  m.,  töd- 
licher oder  Todessprung,  sehr  gefährlicher 
Kunstsprung,  zu  grosse«  Wagstück;  flaltua, 
m.(l.)  Sprung;  Waldgebirge;  saltus  In  con- 
oluden'do ,  Sprung  im  Schliessen ;  ■.  in  na- 
töra  non  d&tor,  einen  Sprung  gibt  e»  in  der 
Natur  nicht;  s.  tandinum,  das  Flechsen- 
hüpfen, Sehnenspringen, 
■alüber  (1.)  gesund,  heilsam,  dieaHdi:  flata* 
bxit&t,  f.,  Gesundheit,  gesunde  Beschaffen« 
heit,  ZutriLgltchkeit,  besonders  der  Luft. 
Salup,  s  .  Salep. 

Salur«,  f.  (fr.  spr.  -lühr*)  SaUigkeit. 

Salus,  f.  (l.)  Gesundheit,  OesundheitagStttn; 
saluB  publica,  öffentliche  oder  Staatswohl- 
fahrt ;  aalos  publica  aupzteia  lex  eeto,  die 
StaatswoUfthrt  mnss  das  höchste  Gaaeta 
sein:  Salut,  m.  (fr.  spr. -lüh)  Begriissung 
mit  Kanonenschüssen;  salutabnad'  iL)  grüs- 
send;  aalutärisoh,  heilsam,  zutrighdi;  fla* 
lutation ,  f  .  Begrü.si?ung,  Gru.*!s;  »alutatlo 
ecoleaiastica ,  kirchliche  Begrüssung  mit 
dem  Dominus  vobiscum!  d.  h.  der  Herraai 
mit  euch !  Salutätor,  m.,  Begrüsser,  Morgen* 
beaucher;  salutatöriaoh,  zum  Begrüssen  ge- 
hörend ;  Salutatorium,  n.  (nl.)  Begrüssungs- 
zimmer;  aalatMIwr  (1.)  heilbringend,  glüdc- 
bringend;  salntixen,  grnssen,  begriissen, 
besonders  militärisch. 

Saluth,  m.,  Wels  im  Murtener  See  in  der 
Schweis. 

■alva  approbatiöne  (1.)  unter  \'orbehalt  der 
Genehmigung;  a.  anotorltäte,  unbeschadet 
des  Ansehens ;  ■.anotostlMa  JodlolAll,  unbe- 
schadet des  richterlichen  Ansehens;  s.  con- 
•citatia,  mit  gutem  Gewissen;  ■.  fäma,  un- 
beachadat  dea  guten  Namena ;  a.  «nardla  (it.), 
8.  Sauv^egrarde ;  a.  ratlflcatidne  (I.)  mit  Vor- 
behalt der  (hohem)  Genehmigung;  s.  remia- 
alAna,  mit  Vorbehalt  der  Zurücksendung; 
a.  yenia,  mit  Erlaubniss;  aalv&bel  (nl.)  nehg 
werden  könnend ;  Sal^abilitat,  f.,  Möglich- 
keit selig  zu  werden;  Salraee,  f.  (fr.  spr. 
-wahsch')  Sohtttcwache,  Schatz;  Berg^m; 
SalyateU-Adar,  f.  (nl.)  Milzbhitader;  Hand- 
rückenader; Salvation  ,  Salvationuchrift, 
£  (1.)  Vertheidigungs-  oder  Rettungsschhft; 
letrte  Antwort;  flalvltor ,  m. ,  Retter,  Hei» 
land ;  Salvatorium,  n.,  Schutz-  oder  Geleite« 
brief,aichere8  Geleit  i  (nLlBehältnissySohrank. 

aalT.  Ott».  M  aalria  oariaabua  (L)  der  l?örm< 
lichkatteii  oabeaolukdet 
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flvQ  1  (1.)  sei  gegrü&st  oderwillkomnen ;  aalve 
radaal  Migegrüsst,  Königini  {ftn  die  Jung- 
frau Maria  «nokieter  Gesang  in  dar  kaiiio- 
üschen  Etrelwh  Salv«,  f.,  Euentolnuti  Be- 
gyfltaang  dnroh  Eanonenschteie. 

■«Ma,  f.  0.)  Salbei  (PBanM). 

flaivfitty  i.f  ei&a  raoLwvuiM  Sontimrlnnie. 

nlrlfllriMti  (1.)  retten,  rrrefton;  salvlren,  ret- 
ten t  in  Sicheriieit  bringen,  juchten;  »«It-Ib 
ev^fadUraa,  derFörmlidüceiten  unbeschadet; 
8.  exceptionibtiB,  mit  YorlieViiilt  der  Ein- 
wendungen; ».  omiMis,  mit  Vorbehalt  des 
Aus  >-  oder  WeggelassMiai;  m  nttartodOnia, 
mit  Vorbehalt  des  Wpit»ro. 

Salviner-Weia,  m.,  SL-h warzblaue  Weintrau- 
benart in  Oesterreich. 

fialvo,  n.(it.)  Einwendung,  Ausrede,  Ausflucht, 
Behelf;  salvo  erxöxe  calctili  (I.)  mit  Vorbe- 
balt  eines  möglichen  Rechnungsfehlers  *, 
eiTÖre  •t  omiaslöne,  mit  Vorbehalt  von  Irr- 
thum und  Auslassung';  b.  honöre,  der  Ehre 
oder  des  Ansehens  unbeschadet;  s.  honöre 
jadMa  I  unbcäubadei  des  richterlichen  Att- 
eebens ;  s.  jüre ,  mit  VoHiehalt  oder  vnbe- 
scha  li  t  meines  Kechtti  ;  s.  Jüre  cujusVi«,  I 
jedermanns  Hechten  unbeadiadeti  •.  juxe 
mit  VovlMiialt  jedes  Kechts; 

s.  jüre  tertii  ,  niit,  irl;e1-f;i1t.  i'irr  Krachte 
eines  dritten  i  m,  maliore ,  unbettvhadet  des 
Bessern;  a.  vacnuu,  der  Rfiokkehr  oder 
"Rückwendunfr  unbesehad  ;1  ;  s.  respeo'tn, 
der  Achtung  unbeschadet  j  a.  tittüo,  mit  Vor* 
behalt  odar  ohna  Nadithefl  des  Titels;  aal- 
rus  conduo'to«,  in.,  sicheres  Geleit;  salvus 
locus,  unbeschwerter,  von  aller  Leistung 
fr<Mcr  Ort. 

Sttin&dan,  m.,  neunter  Monat  bei  den  Arabern. 
Samar,  m.,  Fruchtmass  in  Georgien  =  l*/, 

russischen  Tschctwert. 
Samaritiateiia,  m.,  Ketzerglanbe  der  Sainari- 

taner.  [Nachtblume. 
Satnbak ,  m. ,  arabischer  Jasmin ,  ostindischc 
Sambo,  f.,  Tochter  einc^  Mulatten  und  einer 

Schwarsen;  Sanboa,  pl.,  MisdiHnge  TOn 

Ani'  :  IkaTi'  ni  unc!  Ncpern  erzeugt,  Zambos. 
Sambouo,  n.,  ciu  wohlriechendes  Hols. 
SaailMlea,  f.  (gr.)  eine  Ali  ^vfb$  Storm- 

!iT  üf  kp  (Kriegsmaschine). 
Sitaabuona,  f.  (1.)  Holunder, 
ffaiaftfth,     S  im  hebräischen  Alphabet. 
Samet,  m.  (rusp.)  heftiges  Schncegestübcr. 
Saxniil,  m.,  GlüWind  der  arabischen  Wüste; 

Teufel.  [Dominik. 
Saming'o,  m.  (sp.,  für  San^Donuogo)  hfliligar 
samixen  (hebr.)  »iiigeu. 
aamiaolM  Brde ,  Margidttda  von  der  grieohi» 

schon  Insel  Samos. 
Saaoita,  f,  süsses  Getränk  in  <l»  r  Bei  berei. 
ßumkin,  9amukin,m.,cintürkiH(  1k-^  Fahrzeug. 
Samttwlaarinm,     Qamengsel,  Mischauwoh. 
flaaalta,  f.,  Hauakletd  der  Frauen. 
Samqiide,  m.,  FraaeniUwrock  mit  laDfen 

weiten  Aormcln. 
flamftlna,  f.  (L)  daa  Samenkraiit,  der  Puuffen. 
Samorin,  ni.,  nstindiscber  HciThchorinOaliont. 
Bampanchua,  m.  (j^,)  der  Majoran. 
SaJSMu,  TO.,  ein  bei  den  Cbinaaen  aefar  helieib- 

tf  r  Wringeistliqaeur.  [Wü^tonwlnd. 
aamum,  m.,  Glüh-  oder  Giftwind,  hciseer 
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Samnrdaa,  f.  (fr.)  langes,  sclunales  hoUündi- 

Hches  Fahiv.eug,  plattes  Rhfina^^^iflT- 
Sainyda,  f.  (gr.)  Birke, 
»an  (sp.)  abgdrant  Ar  Santo,  htäSg. 

»anäbel  (1.)  heilbar,  bersli  invir  ,  Sanation,  f., 
Heilung,  Herstellung;  aanatir  (ul.)  heilend» 
Iwilsam,  hdlkräftig;  Sanfttor,  m.  (1.)  Her^ 
'^tcllrr,  Gcsundmacner. 

«anae  maatla  (1.)  gesunden  Verstandes,  bei 
gutem  Yearatande. 

Sanas,  m.,  ein  oatindischer  BatunwolLseng. 

Sanbenito,  m.  (sp.)  mit  Flammen  und  Teufeln 
bemaltes  Marterhemd  der  von  der  spaat> 
sehen  Inquiaittoa  zum  ScheiterhanfeB  V<iiw 
urtheilten. 

•anoiren  (1.)  bestätigen,  befaiftigiiii,  Gaaetna- 

kraft  ortheilcn,  festsetzen. 
Sancrat,  ni.,  Oberprieeter  in  Sium, 
■onot  (1.)  heilig;  o  aancta  Bimplioltaa,  o!  hei- 
lige Einfalt!  Sanot-Barbära,  f.,  Gemach  für 
die  Artilleristen  der  Kriegsschi ile;  Sanot- 
Clmsfeuer,  s.  Elmsfeuer;  sanoteadxen,  bel- 
hß  werden;  Sanotifloatton,  f.,  Heiligung, 
Heiligsprechung;  Sanottflofttor ,  m. ,  Heilig- 
macher, Heiligsprc«  1   1  :  sanctiCciren,  hcili- 

f^en,  heilig  sprechen ;  Sanotaficium,  n.,  Hei- 
igsprechung,  Heiligung;  aai&ollUlQnlaeb, 
heilig  redond ;  tlanctinioxiia ,  f ,  Gewissen- 
haftigkeit, BechUit^eit^  sanotiinoaiöa  (nl.y 
heilig,  sdieinhfiUig;  flaiwtlaflalam ,  n.  (1.) 
Heiligthum ;  Sanction ,  f. ,  gesetzliche  Be- 
sümniuQg,  Bestätigung,  Ertheilung  der  Ge- 
setzeskran;  aanatio  paafanalioa,  s.  prasma» 
tiaohe  Sanotion;  aanotionircn  .  bestätigen, 
Gesetzeskraft  ertheilen;  Sauctiasunum,  n., 
Allerheil igstes,  eeweihte  Hostie;  Sanotit&t, 
f ,  lleili<»kcit,  Unvcrlctzlichkoit;  Reinheit, 
Unschuld;  sonctuariBixea  ,  heiligen;  Sa^c- 
tuarium,  n.,  Heilig^thum,  Allerheiligtes,  in- 
neres Chor,  Raum  um  den  Haupt aitar .  Vvri- 
stätte;  sanotum  officium,  n.  [ri^i.  In  ^h^ . 
Amt,  heilige!  Pflicht)  Benennung  der  Inqui- 
.^itioii ;  Sauotua,  n.,  das  Heil^,  ein  Kirchen- 
gcsang  in  der  katholtschen  Krohe. 
Sandal,  n'   ■  In  ■  i  iIil:*  französische  Tuchsorte; 
Sandalen,  Saudaiien,  pL  (gr.)  Bindesoh- 
len, Riemen-  oderMönoheBcnuhe;  eine  Art 
Fahrzeuge;  Sandalia,  f.  (fr.)  eine  Pfirsich- 
sorte;  Bandaline,  f.,  veuetianischer  Woli- 
zeog;  aanJaWaWih^,  n(L,  ein  fossiler  Polyp; 
Sandalit'.  tu    .t  r  ' ■  inr  r' r>  I':in*nf!'nlmu9chel. 
Sandaxaoa,  Sandarach ,  Sandarak,  m.  (gr.) 
blassgelbea Waeihholderharz ;  rotheaJEtantcb- 
gelb ;  Sandaxaein,  n.,  Sandarakharz. 
Sandalin,  n.,  rother  Farbestofi'  des  rothen 
Sandelholzes;  SandeUuda»  n.,  OBÜiMtiaohea 
Rotliliolz.  Säpanholz. 
SandM,  m.,  in  dur  Öanskriupracbe  die  Ver- 
bindung der  Bnahatahen  naek  den  Wohl- 
lautsregeln. 
Sandle,  f.,  peruanische  Wasfiormolone. 
Sandix,  Sandyx,  f.,  röthliches  Blaigelb,  ge- 
branntes Bleiwoiss,  Mennig. 
SandaolMik,  ra.  (türk.)  Statthalterschaft,  KreiH; 
SandBchak-BolMatf,  UL,  Mohammad'«  hei- 
lige Fahne. 

Saadiwldh,  n.  (r.  spr.  -wiiwA)  Battecbrat  mit 

kalteTii  KieiHohc. 

aane  (1.)  ja  wohl,  frciüch. 
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MMMoixttn  (1.)  geawnä.  werden,  heflen. 

Saiifedi'at«n ,  pl.  (it.)  Kämpfer  für  die  Erhal- 
tung des  Papstes  im  Kirchenstaate. 

Saue»,  £,  BttttmfarBi^e  der  Hindus. 

Sans  d«  dxtkgon,  n.  (fr.  sjpr.  -dr  Irnc'  ng) 
Drachenbhit  (eiu  rothesHarz);  Sanc-froid, 
n.  (spr.  -Iroa)  Kaltblfitiglnit}  flaaiMde,  f., 
Peitschenhieb,  Strieme;  aang-lant  (spr. -lang) 
blutig i  euipündlich,  schneidend,  bitter; 
MuifftdfBrlaoh  (nl.)  bhitf&hrend  (Gefässe); 
■angtiiflo  (1.)  b!iit'^vzp(i{»pnd ;  lirh  in  Blut 
verwandelnd;  Sang^uiüüantia,  pl.,  bluierzcu- 
gande  Mittel ;  Sanffnifioation ,  f.,  Blaterzeu- 
gong;  »angnifloat&v  (nl.)  bluterzeugend; 
■anculfioiren,  Blttt  erzeugen ;  Sanraifliucua, 
m.  (1.)  Blutfluss,  Hämorrnatfie;  BangTiüent', 
blotig;  flangulTiaHa,  £.  (nl.)  eine  amerikani- 
söhe Pflanze;  Sangrdiuurler ,  pl..  ein« "Wie» 
dertäufcrsckfc,  welche  l-i  jiin m  Eide  Blut 
getrunken  haben  soll;  Saoffuinaria,  n., 
Sabvtoff  aas  der  Wnnml  der  Sangninaria; 
sangninäriBch  (1.)  lilutdür.'^tig.  movdhi  'il;: 
Sancuinatioo ,  f.,  das  Bluten;  Sanvoiindus, 
aaavoimker,  m.,  blttto^dMr,  fsoriger 
^fensch,  Ilil.^kupf;  sangniool'liaoh  (nl.)  mit 
blutrothtiui  Ualso  oder  Halübande ;  aanirui- 
alMn,  blutig  machen;  biutroth  färben;  aan- 
R-nlniro'strisch,  mit  blutrothem  Sehnabel; 
Ban^umusck  (1.)  blutreich,  feurig,  reizbar, 
leichtsinnig;  Saarolnit&t,  £ (nL)  Leichtblü- 
tigkeit,  sanguinisches  Temperament;  San- 
rBinokratie,  f.  (Igr.)  lUutherrschatt,  z.  B.  in 
Frankreich  unter  Robespierre;  Sanaroino- 
laria,  f.  (nl.)  Blutwurm ;  Sansninöle,  f.,  Blut- 
ptirsche;  aaneruinolent' (1.)  blutig;  blutgie- 
rig; sanguinös,  blutreich,  vollblüiig;  san- 
ffuipux'glsoh  (nl. I  blutreinigend;  San«xii- 
•6ca,  m.,  Blutsauger;  sansrais&ffiach,  blnt- 
saugend;  sanvuia  draconicus,  ni.  (1.)  Hau*/, 
vom  Drachenbaume;  aancoia  Mroi,  Bocks- 
bIiii;8aa«alMrta>  £.,Wiefl«uohopf  (Pflanze). 

San-Oiovamii,  m.  (it.  spr.  -dsehowaiini)  heili- 
ger Johann. 

Baaludrin,  8.  Sycedriiun. 

Sanhia,  m.,  rhinr'siselier  Kukuk. 

Sanies,  1°.  Jauche,  blutiger  Eiter;  sanios, 
jauchig,  eiterig. 

Sanikel,  in.,  das  Bnuhkraut.  [Fehlers. 

Sanirung,  f.  (al  l  das  Wiedergutmachen  eines 

Sanität,  f.  (:  i  *  sundheit;  gesunder  Ver- 
stand ;  Sanitata-CoUagrlum,  n.,  Gesundheits- 
rath; Sanitftta-Oeachirr,  n.,  Gesundheits- 
geschirr. 

Saalay,  Sanley,  7tt.,  chinesischer  Kalmus, 
■aas  (ir.8p:'..sang)  ohne;  ■ans  etotetonie (spr. 

.-sere-)  ohne  rmttände;  s.  comparaiaon  («pr. 
-kongpnräHOugj  ohne  Vergleich;  a.  compli- 
ments  (spr.  kongplimang)  ohne  Umstände; 
B.  doute  (spr.  -duht')  ohne  Zweifel,  aller- 
dings; s.  fafon  (spr.  -fasong)  ohne  Uni- 
(«tändc;  s,  fard  (spr. -fahr)  ungeschminkt, 
aufriehfig,  8.  faute  (spr.  -foht  |  unfehlbar 
(ohne  Fehler);  s.  pareil  (spr. -parelj)  uhue- 
glei^hcü,  unvergleichlich;  a.  prendre  (spr. 
-prangdr')  ohne  zu  nehmen,  oder  ohne  Zn 
kauf  (in  einigen  Kartenapielenh  Solo;  a. 
rimA  et  aana  raiaon  (spr.  -rihm'  e  sang  rä- 
aong)  ohne  Beim  nndSimi,  d.  h.  ohne  Qrond, 


ohne  Kopf,  ins  Blaue  hinein ;  Saasentotte,  m. 

(spr.  suigkälott*)  Ohnebose,  Hcp  ii loser  (In 
aer  französischen  Revolution);  Sansoolot- 
tarXe,  f.  (spr.  sangkül-)  HoteiiloRigkeit, 
Grundsätze  der  Sansculotten  ;  Sanficulottl- 
den,  pL  (spr.  sangkül-)  fünf  Ergauzuugstage 
im  ^Mniiuigen  nenfimnösisfllien  Kalender; 
SanBrTjiottis'inTia,  m.  (spr.  sangkü-)  Anpir  l  t 
oder  Grundsätze  der  Sansculotten;  8«&a< 
paiae ,  m.  ( spr.  sangp&hn' )  ein  gesteppter 
Baumwollzeug;  Sanssouol,  ii.  (spr.  nangpu- 
sih)  iSorgenfrei  ^künigliches  Lu.itöchlosR  Vioi 
Potsdam). 

Sanakrlt,  Sanaorlt,  n.,  Banakrit-Spraoha ,  f.. 

Altindisch,  die  heilige  Sprache  der  indi- 
sehen  Priester. 
Saata-Oaaa»  L  (ip.)       heiliges  «Hans)  Inqai- 
ntionsgebiiide  m  InHlrid;  BmaiMlUmMn^ 

dad,  f.  (eig.  heilige  Brüderschaft)  eine  Art 
Polizei  in  Spanien,  welche  überoie  Sioher- 
heit  derLaadstrassen  wmiMe.  pMihM. 

Saiitfilin,  n.,  Bitter.stofT  a(js  rothem  Sandel^ 
a»n tarne,  f.,  Münze  in  Goa  =16  Tankos. 
Saatd,  f.  (fr.  spr.  sangteh)  Gesnndheit;  Qe- 

"iundheitsgürtel,  Leibgurt. 
Sauto-offtcio  =s  Sanctum  oihcium. 
Santoir,  n.  (fr.  spr.  sangtoahr)  Aadreaskrensj 

I'mhindestreifcn  vnn  Seide. 
Santoiiae,  f.  (fr.)  preasenkraut. 
Santon,  m.,  türkischer  Heiliger  oder  Mönch. 
Santonici  sämen,  n.  (1.)  Zittwer<?aTne;  Sajito* 

nm,  Santonitun,  n.  (nl.)  Wurrusamenbitterj 

Santonlne,  f.  (fr.)  Wurmsame. 
Sai>a,  f.  (1.)  eingekochter  Most,  MostsafU 
Sapajeau ,  m.  (fr.  spr.  -schoh)  auf  dem  Fenor 

geschlagenes  Getränk  von  weassem  Weis, 

rait  Citronen  und  Eiern. 
Sapaju,  m.,  kleuier  Rollednmnsaflb»         '  * 
Sapanhoix ,  n. ,  osÜndisches  BothhcJs,  rothet 

Sandelholz, 
j  Sap«,  s.  Bavp«. 

rth,  f.  (e.  spr.  -örs)  Erdgrün. 

iSapek,  m.,  Scheidemünze  in  Cochinchina  und 
Annam.  [sn  seinl 

sap^re  aude  I  (I.)  versuche  es  nur ,  verständig 
SapKreen,  n.  (e.  spr.  -grihn)  Saftgrün. 
'  Sapban,  m.,  Dachs  im  Qebiiffe  am  Rothen 
Meere  und  in  Syrien.  [Fuhse. 
Saphdna,  f..  Rubeuader,  liauplblutader  um 
SaphSna,  f.  uo*.)  Deutlichkeit,  Klarheit. 
Saphir,  richtiger  Sapphir ,  m.  (gr.)  ein  blauer 
Edelstein;  Saphir,  m.,  Hauyin;  Dichroit; 
Saphirine.  in.,  ein  grönländiscfaM  MuMtai; 
1    ©ine  Art  Chaicedon. 
I  Saphora,  f.,  spanische  Soda. 
Saphylecom,  n.  (gr.)  das  Zäpfli'inmesHer. 
aapid  (1.)  schmackhaft,  wohlschmeckend;  Sa- 

iklditAt,  f.  (nl.)  SchmaoUnftigkeit 
sapiSnt'  (1.)  weise,  einsichtsvoll;  aapieuti  sat! 
dem  ^Velsen  genug!  genug  für  den  Verstän- 
digen! SapünHa,  Sapiina',  t,  Weisheit, 

Einsii'lit. 

Sapin'dus,  f.,  Soil'enbaum. 

Saplne,  f.  (fr.)  tanneoer  Balken. 

Sai>o  '!  I  if  ':  Hnp<^  acidus,  saure  Seife; 
8.  aiicantmus,  ailcauLuiche  Seile,  s.  dorne- 
•tions,  Hausseife;  ■»cmJaoinns,  Guajak<* 
seife;  a.  liiapaaIon%  epenische  Seife;  a.  hy^ 
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dmrvyfli  Queekstlberseife;  «.tellmw, 
»eife;   s.  mediofttuB  oder  a.  medlolnälls, 

Arzneiseife:  n»trmii«,  Natronseife;  s. 
oiearias,  OelMife;  ■.  Mtedkw,  Feltoetfe, 
Talgseife;  atibiätus,  Spiewglanz'i'^iff  :  n. 
▼«aitut,  venetiaaiscbe  Seife;  •aponäz  \ixl} 
«•iftliaiii^;  8aponaoi«n,  pl.,  Seifenpflanzen ; 
Saponaria  ,  f.  S»nfonkruut;  Sapouarin ,  Sa- 
ponin,  n.,  kryaLallisirbarer  Stoff  des  Seifen- 
krauts; Sapoatttoatlon ,  f.  (L)  Seifoubildun?, 
Verseifimg;  «»poiiiflciren,  verseifen,  in  Seife 
verwaudela;  SaponiLr,  ü.  (dl.)  Mischimg  einer 
Arznei  mit  Seifenpulver. 
Sapooo,  m.,Bechmmg«mäim(Ton  lOOOKMdi) 
anf  Java. 

Sapor,  m.  (1.)  Geschmack;  Saporatlon,  f.  (nl.) 

das  Schmecken;  Mpoxöa,  schmackhaft. 
SapotBen,  pl.  (nl.)  Breiapfelarten ;  -  Sapöta, 

SapotlUe,  f.,  Brciapfel. 
teppar,  m.,  Disthen,  Cyanit  (Mineral)  j  Sap- 

varlt',  m.,  dii  iadiMbes  Minwal. 
Sappe,  Sap«,  f.  (fr.)  J^'  nk'  ,  1  nufgraben,  iinter- 

irdisoher  Gang;  aape  oouverte,  f.  (spr.  sap' 
-  kawerl*)  Dach  -  oderStunnaenke;  «.  donUe 

(spr. -duhbr)  Doppelsenke  .  a.  tournante(8pr. 

-turnaugt')  Schlaiagen-  oder  Wendesenke; 

a.  volante  (spr.  «wolMtgt*)  flüchtige  Senke, 

FluchtsenkR;  Sappeur,  m.  (spr.  -p/tlir)  Lauf- 

fräbenarbciter;aappiTdn,  Laufgräben  zie- 
an«  unterirdisohe  Gänge  machen, 
aapphlscher  Vera,   nach  der  griechischen 

Dichterin  Sappho  genannte  V'eraart. 
Sapphir,  6.  Saphir.  [dem  Nostock. 

Saprocliröm,  n.  (ffr.)  blauer  Parbeatoff  aus 
Sapropyra,  f.  (gr.)  Faulfieber. 
Saauebate,  f.  (fr.  spr.  stckbat^  Busposaiuie, 
Posaune. 

B.  B  Son  Altesse  Royale  (fr.)  Seine 

oder  Ihre  königliche  Hoheit. 
Saxabaa'd«,  t  (iL)  ein  spanischer,  emsthafter 

Tan«. 

Saraijära,  pl.  fperä.)  weite  faltenreiche  Hosen. 

Saracenen,  pl.,  Morgenländer,  uneig.  rohe, 
rerbeerende  Kri^srölter. 

Sa  rar  m.  (türk.)  Mäkler. 

Saxa£än,  m.  (russ.)  Rock  der  Bäuerinnen. 
-  MatttgusM,  n.,  indiechee  Schiffspech. 

Sarai«,  m.,  Kamfiiuuiiuhcvbei^e  in  der  Mon- 
goleL  l=m  40  Eimer. 

Savakowoi,  m.,  russisdiee  Flfissq^keitsmass 

Saranne,  f.  (fr.)  .schwarzrothe  Lilie. 

Sarapiuuxe,  f.,  Kleidung  der  russischen  Bäue- 
rinnen, [fuss. 

Saraptis,  m.  (gr.)  Brcitfusp,  Platt-  oder  Schurr- 

Sarasin,  f.,  mittclgrojase ,  feine  Butterbirne. 

SarbaoiiM,  £  (fr.)  Spr^hrohr,  Blaanohr. 

Sarbaa,  m.,  persischer  Krieger  SU  Fuss. 

Sazoaa'm,  s.  Sarkasm. 

Saroenet,  m.  (fr.  spr,  sars'n»)  TaflFet. 

flaroepiplooUe ,  f.  (gr.)  Fleiachnetzbruch; 
Saroepiplomph&lua ,  m.,  Fleischnabel  netz- 
brucli ;  Sarchydrooele ,  f.,  Fieischwasser- 
bruch ;  S&rcidium,  n.,  Fleischwär/cheu ; 
SanAon,  n. ,  Stfickchen  Fleisch ;  Karbunkel ; 
Felikr  an  Sniurugden;  Sarcit',  in.,  Rind- 
ficischstein,  Saroitis,  f.,  Fleisclientzündong ; 
Savolnm,  n.,  Entzftndimg  des  Tbrinenfl(!i- 
schp«^.  [Au>^f1.rorhei)'  i.. 

Saroina  TontriotiU,  f.  (1.)  Gärungspik  in  dem  j 


ISaroe-, «.  Saxko». 
Sardacliät,  rn..  blri-otlier  Achat. 
Sai  di&ai»,  Sardoniaaia,  f.  (gr.)  Hundskrampf ; 
krampfhaftesT  griMilidiee  Laohra,  Houl- 

lachen;    sardönlsch,  ge:?wunge&,  knxnpf* 

haft,  grasälich  (vom  Lachen). 
Sardönjrx,  m.,  ein  bombrauner  Edelstein. 
Sariann  .  f  i'X^.)  Hntr'' rnacedonische  Lanze ; 
Sariaeophoren ,  pi.j  macedouische  Lanz- 
knechte 

Sarkas'm,  Sarkas'mus,  m.  (gr.,  pl.  Sarkas'- 
men) beissendcr  Sspott,  Bitterkeit;  sarka.'- 
■tiaoh,  beissend,  bitter. 
Saxkobftaa,  f.  (gr.)  fleischige  Scheibe  unter 
dem  Eierstock  einiger  Pflanzen;  Sarkooele, 
f.,  Flei.schbruch,  krankhafte  Verhärtung  der 
Hoden  ;Sarkoepiploo«le,  f.,  Netzfieischbruch; 
SartoMpiplomphaiuB,  m.,  Netzfieischbruch 
am  Nabel ;  Sarkohydrocele.f.,Wa.s.-!>crfieisch- 
bruch:  sarkoseniaoli ,  fieischerzeugeud, 
flelsdimldend ;  Sarkowfiph,  m.,  Beschrd- 
ber  d<!s  i'lf chp-ewebes;  Sürko^raphle ,  f., 
Fleischbeschreibung;  sarkocräpliiMh,  zur 
Fleischbeschreibung  gehörend;  aaikoUUaeb, 
fleischartig;  •arkokar'pisoh,  mit  fleischiger 
Frucht;  Sarkokar'pas ,  m.,  Fleisch  der 
Frucht;  fleischiger  Pilz;  Sarkokol'!»,  f., 
Fleischleim  (ein  persisches  Gummi)  Sarko- 
kollSn,  n.,  Fleischieimharz;  Sarkokop'tes, 
m.f  Haut-  oder  Krätzmilbe;  Sarkolög,  m., 
Fleischbeschreiber ;  Sarkolocie,  f.,  Fleibch- 
lehre,  Lehre  von  de«  lieischigen  Theiiea  des 
Körpers ;  sarkolös^lsoh,  die  Fleischlelu-eoder 
Fleischkunde  betreffend;  Sarköm, Sa rköma, 
n.,  Fleischgewächs,  sarkomatös,  mit  einem 
Fleischgewächs  behaftet ;  SarkomphiUon,  n., 
SarkomphMua ,  m. ,  Fleischgewächs  am  Na- 
bel, Nabelgeschwulst ;  Sarkomyoeten ,  pL, 
Hei.schigo  Pilze;  Sarkophag,  m.,  Fleischfres- 
ser ^  Sära;  von  einem  ätzenden,  den  Leich- 
nam bald  Terzehrenden  Kalkstein ;  sargför- 
iiiiges  Grabmal;  SarkophiLffa,  pl.,  t'leisch 
verzehrende,  ätzende  Heilmittel ;  Sarkoplia- 
gle,  f.,  das  Fleischessen;  Sazkophyla,  f., 
Fleisehauswuchs,  wildes  Fleisch;  Sarko- 
phylloA,  n.,  Fleischblatt,  ein  capischer 
Strauch;  8asfc<iphrma,n.,Flei8chgeächwulst; 
Sarkopöd,m.,  Flei:-c'*^t\v^;^  r:nr')i/,j  Sarkopt, 
m.,  die  Krätzmilbe ;  sarkopyoidisöh,  faulem 
Fleisdie ihnlicli;  SarkoirluuBph,  nu,  Kamm- 
gt'ier;  sarkorhnm'phiaoh,  mit  fleiscliigem 
Kamme;  Sarkosta,  f.,  Fleischbilduug ;  aar* 
kosper'niiaoh,  mit  fleischigem  Samta;  8a»- 
koatSm ,  m. ,  Fleischmilbe ;  Sarkostösi« ,  f., 
Fleibchverhärtung ,  Flcischverkuocherung ; 
8arkoClllaaie,Sarkothlä«U,  f.,  Muskelfleisch- 
quetschung-;  SarkotUca,  pl..  ilei.scL'r^fu- 
gendc  oder  lleischheileiide  Mittel;  sarko- 
tisch,  ilcischansetzend,  fleischerzeugend, 
•arma'tiache  Krankheit,  f.,  Weichselzopf. 
Sarmentacdae ,  Sarmentaceen,  pl.  (nl.)  Wein- 
rebengewächse; aarmentös  {}.)  rankig,  ran- 
kend; Sarmen'tum,  n.,  Ranke,  Reis,  Rebe. 
Sarontde,  m.  (fr.)  gallischer  Barde. 
Saropöde,  f.  (gr.)  Langhombiene;  «aropö- 
disoh,  mit  sammtazi^n  und  besenförmi- 
gen  FQsaen.  [(Wolle). 

Sarplar,  in.  (c.)  Geuii'l.t  von  1120  Pfund 
I  Sarrachea,  pl.,  eine  Art  Saidellen. 
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Sarrfts,  m.,  nn  grosser  Säbel,  Haudegen. 
Sarrasino,  f.  (fir.)  Fallgatter. 
Sarsaparille,  s.  He— apaiüle. 

Sarschf!  —  S^TgT.  [tcrzeug ,  Taffet. 

Sarsenet,  m.  (c.)  leichter  Baurnwollzoug,  Fut- 

Sartie,  f.  (fr.)  Takelwerk,  Maat^eile. 

Sartor,  m.  (1.^  Schneider,  Flicker ;  Sartorloa, 
m.,  Schneidermuskel  (am  Obenohenkel); 
Sartür,  f.,  das  Ausbessern,  Flicken. 

8.  S«  B  Son  AliesM  SÄraniflitimfi  (fr.)  Seine 
o3er  Ihn  Äntliohe  oder  hmogUcbe  Dordi- 
laucht.  [betrage. 
=  somma  aammärum  (L)  im  Gesammt- 

Basa,  m.,  das  Sefaopflnihii. 

saschin ,  f. ,  russisohes  Ijiii||«miiMS  —  e,m 
preasaiache  Fuss. 

aaiafraa,  u.,  FenoheiUiob. 

BflsKalin,  Sassolin,  n.,  Boraxsäure. 

Saasaparüle ,  f.,  heilsame  Wurzel  der  ameri- 
kaaiBchen  Stechwinde  (Smilax  sarsaparilla). 

Saatawa,  f.  (mss.)  Stadtthor,  hohe  aieiiierne 
Pfeiler  mit  dem  Wappen. 

Mt  0.)  g«inig.  [röhr). 

Sat ,  siamesisches  Getreidcmass  (aus  Bumbus- 

Satan,  m.  (hebr.)  Widersacher,  Teul'cli  s&tä- 
aisoh,  teuflisch,  boshaft;  flatanis'miu,  m., 
fatanischc,  tcuflischü  Ge?innaiig;  Sataniat', 
m.,  eiu  böser,  teuflischer  Mensch;  Sataxd'- 
ten ,  pl. ,  Sekte  im  4.  Jahrh. ,  die  auch  den 
Teufel  verehrte;  Satanaaffe,  m.,  schwarzer 
Said  am  Orinoco  in  Südamerika. 

Satellit',  m.  0.)  Leibwiditer;  Xrabant,  Neben- 
planet. [Sennhütte. 

Mter,  m.  (schwed.)  Weideland;  8ktar1»öe,  f., 

aatl&bel  il  i  rr.aftlich;  SatiablUt&t,  f.,  Ersütt- 
liohkeit;  Satietat,f.,  Sattbeiti  Gen%e,Ueber- 
«Utigong. 

Satin,  m.  (fr.  spr.  -täng)  Atlas;  Satin  tTare 
(epr.  -türk)  türkischer  Atlas;  Satinäde ,  f., 
^allHitiae;  Sattne«,  m.,  gestreifter  Halb- 
ätlas ;  satlBiren,  einen  atlasfthuHchen  Qlans 
geben  j  aatinlrt,  atlasartig. 

flatb»,  f.  (1)  Spottschrift,  Spottrede;  Satiri- 
ona,  Satiriker  (1.),  Satiriaf  (fr.)  m. ,  Spöt- 
ter. Spottschriflstcller;  aatiriach  (1.)  apöt- 
tis«ai,  spottend,  beiflsend;  aattriairaai ,  be- 
spotten, durohliechelnj  flatbORftsh,  m.(lgr.) 
Satii'enschreiber. 

aatla  (1.)  genug;  Satiaaoception,  f.,  Annahme 
der  Caation;  Satiadation ,  f.,  Börgatcllung, 
Yerbürgung ;  aatiadatlxen,  aatiadiren,  Bürg- 
schaft leisten  oder  stellen ;  Satiadätor ,  m., 
Sicherheitfiteller,  Gutsager,  Bürijc;  Satia- 
faotion,  f.,  Genngthuung,  Befriedi<run<,' ;  sa* 
tisfaoiren,  genugthun,  bffriedigoti ;  satia- 
factörixdi  (nl.)  genug^huend;  aatiafiniaant 
(fr.  spr.  «fiteang)  genugthuend,  befriedigend ; 
8atl8^klt  (spr.  -fa)  bofriedigrt,  vergnügt. 

satiT  (1.)  gesäet,  gepflanzt,  nicht  wild  wach- 
send; Sator,  m.,  Säer,  Pflanser,  Erseuger, 
Urheber.  fvante. 

Sato,  m.,  Boot  der  Korallenfischer  in  der  Le- 

flatrip,  m.  (gr.)  pertisoher.Statthalter,  Land- 
vogt, unr!„'.  'in  üppiger  und  herrischer 
Mensch ;  Satrapie ,  f.,  persische  Statthalter- 
schaft; aaträpiMi,  gewaliherrisch  und 
schwelgerisch ;  aatrapiairen,  -wif;  ein  Satrap 
schwelgen  und  aeine  Unterthanen  drücken. 

aaturftbel  (nl.)  enftUlioh,  la  aftttigcn;  Sata» 


rantia,  pl.  (1.)  Säuren  cin<^^m';r,^r^de  und  ab- 
führende Heilmittel;  Saturation,  f.,  Sätti- 
gung; Sator&tor,  m.,  Sättiger;  aatnriren, 
sättigen,  befriedigen;  Satavitftt,  f.,  Bitti- 
gung,  Sattiieit. 
Satnrei,  f.  (1.)  PfefiFer-  oder  Bohnenkraut;  Gar- 
tenquendel; Satnxalaäea,  pl.  (ni.)  Saturei- 
arten. 

Satnra',  ni. ,  nach  Japiter  der  grösste  Planet 
unserer  äonne;  8atwaall>a,jpl.  (1.)  Satumus- 
feete  (zum  Andmdcen  an  die  goldene  Zeit 
a:i:' r  Satumus'  Weltregierung);  Saturnia 
atlaa,  m.,  AUasaugenspinner  (einSchmetter- 
lüig);  OatnmflaMam,  n.,  eine  Art  Femrohr ; 
Satumlne,  f,  (fr.)  bleifarbige  Natter,  Blei- 
Aatter;  satummiach  (1.)  Blei  enthaltend; 
■atuy'aladft»  den  Saturn  oder  Satumos  be- 
'rcffmd  ;  glücklich,  unschuldig,  uralt ;  Sa- 
tursit' ,  m. ,  braunes  Bleierz ,  brauner  Blei- 
spat; Sator^nna,  m.,  altitalischer  Gott  de« 
Ackerbaues;  (Scheidek.)  Blei. 

Satyr,  lu.  (gr.)  ein  Feld-  oder  Waldgutt;  grob- 
sinnUcher,  geiler  Mann ;  Satyrdrima,  «a- 
tyrisohes  Srbiui^jiir-l ,  Satyrspiel;  Satyre, 
t«.  Satixa;  Satyria^is,  f.,  männliche  Geilheit^ 
Begattungswuth ;  Satyriaa'mua,  m.,  von  Geil- 
heit herrührendes  Lendenweh;  Satyrioom, 
n.,  grosses  satyri.sches  Werk ;  Satyrion,  n., 
Stendelwurz,  Knabenkraut,  Faunlilui  if . 

Sauoa,  f.  (fr.  spr.  sohss')  Brühe;  Sauciöre,  f. 
(spr.  sohssjähr')  Brühnäpfchen,  Tunkschale; 
Sauciaae,  f.,  Saucissohen,  n,  (spr.  BOSS-)  Brat- 
würstchen;  Zündwurst  ^  Pulyersohiattcb; 
SanolaNfur,  m.  (spr.  sossusöhr)  Wurstkoeh, 
Garkoch.  [res  Geleit,  Geleitfbrief. 

aaoX-condnit,  m.  (ir.  spr.sohfkongdüih)  siche- 

Sanrel,  m.  (fr.  spr.  so-)  Stachdmakrele. 

Sauriens  (fr.  spr.  soriang) ,  Saurier  (gr.)  pl., 
Eidechsenthiere ;  Sauzit',  m.,  £idechsen- 
stein;  Eidechsennatter;  Savroctfph,  m., 
EidechsenheschreiVifT  ■  SanroRraphie,  f.,  Ei- 
dechsenbeschreibung; sauroffraphiaoh,  zur 
Eidechsenbeschreibung  gehörend;  SauroX- 
äil,  pl.,  Eidcch'rr''  *a)*en,  eine  Art  verstei- 
nerter Fische ;  Saoxoktönoa,  m.,  Eidecheen- 
tödter  (Beiname  des  Apollo);  SauroUfli',  m., 
Eidech.senverstcincrung;  Sanrolög-,  m.,  Na- 
turbeschrciber  der  Eidechsen;  Sauxoiosrie, 
f.,  Naturgeschichte  der  Eidechi^t  Ti  ,  nauro» 
löffiach,  zur  SauroJogie  gehörend;  Saoro- 
ph&ff,  m.,  Eidechsenfresser. 

Sanri,  n.  (fr.  spr.  sori)  Heringsmilch  in  He- 
ringslake gekocht;  Sanriaaeiur,  m.  (spr.  so- 
rissöhr)  Heringsräucherer. 

Santee,  f.  (fr.  spr.  soteh)  Fricasse«  von  Mit- 
scbelüf  Lachs  und  Hühnerbrust. 

Savtantaa,  m.  (fr.  spr.  eotem*)  feiner  Weiss- 
wein.  [Kreuz,  Andreaskreuz. 

Sautolz,  D.  (fr.  uyr.  sotoabr)  gesdiobenes 

Sairracazle,  f.  (fr.  spr.  sowaeoberih)  Men- 
schen'^chou. 

Sauveyarde,  f.  (fr.  spr.  sow'gard')  Schutz- 
wache; aau-vegaardiren  (spr.  soweg-)  unter 

Si'liutzwachc  stellen;  Sauvement,  n.  (spr. 

sow'maug)  Kettung,  HeU,liettgebübr,  Beree- 

gdd.  jNordamerika. 
Savannen,  pl.  (gT.)  grosse  Waldwiesen  iu 
Savautacoio,  m.  (it.  spr.  -tatscho)  gelehrter 

Prahler. 
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aavftttott»  pL  (fr.spr.  saw-)  alte  bchahei  ächlax- 
pen,  Latselien.  (SpaikHae. 
'  Sa  Ving: -Bank,  f.  (e.  spr.  säwing-)  IqMriMiik, 

«ATÜisn)  pl.  (1.)  MishandlungeiL. 

8aYeir-lUn»  B.  (fr.  spr.  acvoalirAlir')  6«- 
schäftskluglielt,  Gewajidtheit;  Savolr-vlvre, 
n.  (spr.  -vohwr*)  L«beQäklugheit,  feines  JBe- 
nemnen. 

Savon,  f.  (fr.  spr.  -wonff)  Seife ;  »avon  en  table« 
(epr.  -ang  tabl')  Tafelseife;  Savonnerie,  f. 
(spr.  sawonu'rili)  Seifensiederei;  eine  We- 
berei türkiHrli,  1  Teppiche  zu  Paris;  Sa- 
▼oxmarld-Tapeten ,  pl. ,  türkische  Teppiche ; 
Savonnette ,  i.  (spr.  sawonett')  Ssifeii'  oder 
Fleckkugt'i ;  Savgnater»  m.  (vpt.  wmmi- 
jeh)  Seifeusicdcr. 

0AToymxd,  Dl.,  Savoyor,  Knabe  am  Sairoyen; 
SaToyer-Kohl,  m.,  weisier  Wirsing. 

a&xaiU  (L)  an  Felsen  wachsend,  sicn  an  oder 
in  Felsen  auflialtend;  aazioöliaoli  ( nl. )  l  ei- 
sen bewohnend;  MURtfti«  (1.)  den  Stein 
löseud,  gteinaermahttend;  SaxUMkva,  f., 
Steinbrech  (ein  rnanzeng:esclilecht) ;  Saxi- 
ttmgi^xk,  pl.  (ul.)  8teiii>>rorhartigo  Pflanzen. 

8«aeoDl«aiie,  f.  (fr.)  kle  i:^  inuatwtes,  einfitr- 
}):^<:-t  Scidf'ii/euf;. 

8&y»tt«,  i.  (£r.)  ein  Woilzeug;  8«y«tt«rle»  f., 
8ay«ttefibrik;  Sergefidnik. 

Saynete,  S«in«t«,  m.  (ap.)  komisches  BobhlM- 
spiel  des  suanischen  Theaters. 

SlK,  ehemiMsneBtteicbnaDg  des  Antimoniums. 

Sba«rUo ,  m.  (it.  spr.  sbaljo)  Fahler  (in  Reoh- 
tiuDgcn),  Vergütung  danir. 

SblrMt  m.  (it.)  Häscher,  GericfatadieiMr. 

•borsiren  lit.)  Geld  nuslegcn,  voncIlidlMD; 
Sborso,  ijx.,  Ausiiige,  Yorschuss. 

•0.  —  scilIoet(l.)  nämlich,  oder  ^  aen^int, 
bat's  gcstocbeu  f;mf  Kupferstichen). 

So«ballch.en,  Scabellunx,  ü.  (1.)  1' Ubsbaiikcben, 
FussgeeteÜ  tür  hnistbihler;  cm  maüäoigts 
Instrument  der  Alten. 

Scabies,  f.  (1.)  Krätze;  soablöa,  krätzig;  Soa< 
biöM,  f.,  Grind-  oder  Ivratzkraut 

Boablsät,  Soabinätus,  lü.  (ab)  QencbtMtmt, 
Schöpponstubl ;  SoaUBMi,  SeaUsl,  pl.  (tü.) 
Sil I '  1  ■  11,  Gerichtsbeisitzer. 

•oabrioau'diMl»  (nL)  mit  räuchern  Schwanxe; 
MMbrtoov^aiiolh»  mit  ranohen  FfihUiönieni; 
■cabrico'stlaoh,  mit  rauben  Rippen ;  ScabrI- 
den,  pl.,  raucbblättarige  Pflanzen;  aeabri» 
flfirlatih, mit  ranehen  MaBHokelohen;  aoa* 
briföllsoh ,  mit  raiicben  Blättern ;  acabri- 
form',  schart  ,  raucb,  rauh;  aoabrlBätisob, 
mit  raubcni  Stiele;  aaftteltitaaims^um,  d.(1.) 
Jiagelrauhigkfit;  soabrSs,  rauh,  liolperig, 
schwierig;  rauch;  Seabroait&t,  f.  (nl.)  Rauh- 
beit,  Rauhigkeit;  Rauchheit. 

Soaden'sui,  f  (it.)  VerfaUzeit  (eines  Wechsels) ; 
Boadireu,  verfallen  (von  Wechseln). 

SeacUola- Ar  beiton,  pl.  (it.  spr.  skaljola)  Stein- 
gemälde auf  Scagliola,  einer  Mischung  aus 
Kinem  Gips  und  gepulvertem  Frauvuglas. 

Soa«neUo,  m.  (it.  spr.  akaqieUo)  Steg  der  Gei- 
geninstrumante. 

8oal,  m.,  schwedischer  Trinkspruch. 

Soala,  f.  (1.)  Lii;er,  Tonleiter,  Gradleiter, 
Gradabtheilung  (bei  Wettergläsern);  mot^ 
label  (nl.)  ersteigbar,  erstciglich;  floalfda^ 
fr,  Erateignng ,  Lrst&nnung;  aMliv  (I.)'!«!« 


terfbrmig,  stufonartig;  soaläres  anni,  pL, 
Stufenjabre;  SoalMte,  f.  (nl^  Tieppanmti» 
sehcl;  acalririfonn!',  tnfipiBnroniiig,  leiter- 

Soalde,  8.  Skalde.  [artig. 

aoaUnladh  (gr.)  nngleioh,  ungleichaeitqi^,  be- 
'i  Ii        ungleich  dreiseitig. 

Soalöp,  m.  (gr.)  die  Hodenratte ;  Sca'lopif  ai., 
WaaaerniMilwiirC 

Soalp,  m. ,  aV^ezogene  Schädelhayt .  Scaippii, 
n.  (1.)  dm  Zergliederungsmesser;  soaipuraa, 
abhäuten,  die  Haut  von  der  Hirnschale  ab* 
ziehen,  d^^n  lürnseliadel  schinden;  sralprmn 
ohiruTgricum,  n.,  Lasseisen;  soalprum  zaao- 
rium,  Schabeisen ;  Soalptfir,  Kunst,  kleine 
•  rliäbene  Arbeiten  aafStoineii  nnd  Stempeln 
darzustellen,  [in  Säulen. 

Scamillan,  pl.  (nl.)  Platten,  niedere  Aufsätze 

Scamit«,  f.,  Kattun  von  den  Inseln  des  gne* 
cbischen  Archipel. 

Scamma,  ui.  («rr.)  Graben  um  den  Kampfylatz. 

Scammonia,  f.  (gr.)  Porgirwinde,  Piirgir- 
kniut ;  Boammonttt,  mit  Scsauttoufttni  ver- 
>  I  t  ■  :  S oammonit' ,  t 1 1 .  ,  S  i  :immonic  n  w  i  i  n  ; 
Soammomum,  n^  Windenharz;  Soammo» 
nlnm-Wliide,  f.,  Hasvwinde. 

■camnum  Hippocräti«,  n.  (1.)  (eig.  Bank  des 
Uippokrateä)  eine  Vornohtong  aiim  Einrich- 
ten, besonders  eines  venreukten  Oberarms. 

Seand&l ,  Skand&l  (gi  .) ,  Soand&liun  (grl.)  n., 
Aergemiss,  Anstoss,  SchändUchkeit;  aoaa- 
dilnm  aooaptum ,  genoKmenea  Aergannsa ; 
aoand&lnm  dätum,  gegebenes  Aergemiss; 
soandaltren  (^.)  Scandal  machen;  aoanda- 
lialren,  Aergernins  geben,  zum  Anstoss  ge- 
reiehen,  argern:  sich  frcandalisiren ,  ein 
Aergeruiss  nehmen,  sich  au  etwas  stossen; 
acandal6a,  äi'gcrlich ,  anstössig ,  schändlich. 

■candent'  (1.)  steigend,  klimmend;  aoandiren, 
einen  Vers  nach  den  Versfussen  abtheilen 
oder  hersagen;  soansll,  steigbar,  besteig- 
•  bar;  Soanaion,  f ,  Versmessung;  aoanaö- 
risob,  zum  Steigen  gehörend ;  Soansoriv** 
dan,  pl.  (nl.)  Kletterf'üssler  (Vögel);  scaaao- 
xtpMÜBcb,  mit  KletterfUsseu  vendien. 

SoaadlaK,  r  (I.)  Kerbel 

Soannello,  8.  Soagnello. 
8oa3»ha,  f.  (1.)  Kahnbeiu,  Vertiefung  un  iau- 
sem  Ohre;  aoapliam  aoapkam  dMra,  eiiien 

Kahn  Kahn  nennen,  d.  h  <  '  v a'^  beim  rech- 
ten Namen  nennen;  Soapbau'der,  m.  {rr.) 
Sdhwimmbleid,  Sobwimmgürtel  (von  Konc) ; 
Scaphe,  f,  eine  Art  Sonnenuhr;  Scapbis'- 
mus,  m.,  Fa.sat.trafe,  da  mau  den  Verbre- 
cher in  einem  Fasse  lebendig  von  Insektctt 
n  d  Würmern  fressen  bess  (in  Persien); 
Scapbi'ten,  pl.,  kahnförmige  Ammoniteu; 
•oaphoidlaob,  kahnförmig,  8chifl!))rmig. 

soapiilörlach  (nl  )  iiiit^  auf  einem  Schafte  ste-  • 
henden  Blumen;  scaplfoim',  schaftformig ; 
soapi««riaoh,  mit  schaftformieen  Stengeln. 

Soapin,  m.,  BedientonroUe  (aiu  dem  ituieni- 
schen  Theater). 

Scapito,  m.  (it.)  Verlust,  Einbnaa. 

SoapoUt',  m.  (nl.)  eine  Art  Wernerit. 

Soapüla,rf.  (1.)  Schulterblatt,  Achselblatt;  Soa* 
imlalffie,  i.  (It^r.)  Sclmltersehmer/. ;  scapul* 
al'vlaoh,  den  ^»chultersohmerz  betrefiend; 
SaasvUer,  n.  (nL)  Solralterldeid  der  kathoU- 
achen  Ordenegeistliehfin. 
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pl.  (1.)  Käfer,  Käferatein«^  alte 
ägyptische,  heilig  gehaltene  geschnittene 
Steine;  SoaraMden,  pL  (nL)  Kifflrgatton» 
gen ;  ScaraMus,  m.  (L)  Kftfer. 

tfcaxamna,  m.,  Pickelhering,  Ilanswun  t 

BomtätoKn'maM,  m.  (gr.)  das  Btinzelni  0oay* 
ätmjrktff  flowdMuyk'ta,  m.,  BHncler. 

ScardMM,  f.  (fr.)  grosse  Kartlätsche. 

Soa(£i,  pL  (e.)  bunte  Schärpen  au«  Kamm- 
wolle. 

Scariflcatiou  ,  f.  (1.)  das  Schröpfen;  Scariflcä- 
tor,  m.,  Schröpfer;  eugUsches  Ackerwerk- 
seoff;  Muiloiren,  schröpfen,  ritsen. 

•oarlos  (1.)  rasseldürr,  klapperdürr. 

SoMlatina,  f.  (nl.)  Scharlachfieber;  scarlatl- 
nAi,  Scharlach  artig. 

Soarpe,  f.,  Schärfe,  innere  Böschung  eines 
Festungsgrabens;  acarpinm,  al»cLärfen, 
bösohen. 

•oara,  aoano  (it.)  .'^^^It^'n.  schwer  zu  bekom- 
men (von  Wechseln  und  Münzen). 

«oMta  ftMMi»,  f.  (tt  rar.  »fiitscha)  Avmg  oder 
Vcrzeichniss  von  Messgcschanen. 

Soartäko,  f.,  sclilechte  Schrift,  EiBschlag- 
papier ;  ««artiren  (it.)  ausschiessen,  ausmer- 
san;  floarto,  m.,  Ausschuss;  (im  KartentpiAl) 
das  Wegwerfen,  Kaufen. 

Scarus,  m.  (gr.)  Papagaifisch.  [sonen. 

Soat^  Soatt,  n.,  ein  Kaitenroiel  anter  dr«i  Per- 

wmt,  M  sotttfil«  Behaebtel. 

fluatOBLyKa ,  f  (gr.)  Kothfliegr;  Scatomyzl- 

daa,  pl.,  Eothfliegenarten^  ScatopM^,  f., 
Dnngflioge;  Softtopliacfiwn,  pl.,  Eothffie- 
gen;  «oatophäciBoh ,  l:n*hfn'';s.-nd  ;  scato- 
phH,  auf  Koth  wachsend  oder  lebend*,  Soa- 
topMi  f.f  Bungmücke. 

aoatorltat'  (1.)  herrorqueUeiid;  aeatulginiBa 
(nl.)  quellenreich. 

Bmwm,  m.  (gr.)  Krflppelkäfer. 

floarave ,  n.  [e.  ipr.  BKiwidach )  Stadtzoll  in 
London.  [schweinchen. 

Soavi»,  flott^a,  £  (I.)  Halbkaoinchen,  Meer- 

ScaTiaaon ,  m.  (fr.  apr.  •tnmong)  röthlichgel- 
ber  Zimmt.  [(Pflanze). 

s  aorBto,  m,  (l.)  Linkhand;  f.^  Spaltglockc 

Scason,  aoaaontiBoher  VaxOi  m,  UP^.)  Hink- 
vers, hinkender  lambus. 

Soean,  m.  (fr.  spr.  soh)  Siegel. 

floeialgla,  t  (j^rA  Schenkelschmerz. 

floeUra,  pl-OO  Verbrechen;  soelerftt,  ■oelaat', 
lasterhaft,  gottlo.s  ,  Venn  Ii' :  Scelerät,  m  , 
Bösewicht,  Frevler;  Soaiarateaaa,  £  (&.  spr. 
seleratess')  Bosheit,  VernicliflMit;  SeaMnt- 
tis'mas,  m.  (nl.)  Tri  !)  :^  ir  Bosheit  oder 
8düeohtigkeit;  sosleriren  (1.)  durch  Qott- 
lostglmii  befiecken;  Soelertttt,  f.,  Goitlodg- 
;t    Scelus,  n.,  Schandthat,  Verbrechen. 

8ottI«toinn^ph,  m.  (gr.)  Skeletbeschreiber;  öoa- 
tatogxavbb ,  f. ,  Skeletbes  chroibung ;  aoel«- 
toffräphlach,  zur  Skeletbcschreibung  gehö- 
rend; Soeletopdie,  f.,  Kunst,  Skekte  2u 
machen.  [pichen. 

scoUiroTi  ffr.  spr.  Bc\ji-)  siegeln,  stempeln,  vcr- 

Sceiou  cua,  m.  (gr.)  Sohenkelgeschwulst;  Sca- 
lotrrbe,  f.,  ScheiilBdgteht»nlnkgang,  Wackel- 
gang ;  Veitstanz.  [schwindend. 

soam.,  «ceman'do  (it.  spr.  sehe-)  abnehmend, 

Boenariom,  n.  (1.)  Hiihnenlmch  mit  A 
der  YerwandloBgoA}  liiw«,  £,Buhne, 


ßlatz,  Auftritt,  Vorstellung,  Begcbeuheit, 
ild,  Ort  der  Begebenheit;  Soenerie,  Soe- 
i'i  Böhnenwerk,  Gemälde,  Gegend; 
t,  die  Bfihne  betreffend,  bSnnen- 
mäasig;  Sconi'tan ,  pl.  {gT^  ZcHbewohner, 
Nomaden^  Soenosrtph,  m.,  PerspectiTmaler ; 
BSboennaler;  0eaa«ffTaplife,  f.,  Femihale- 
rei,  Bühnen  Ml  älf-rei;  •ccnotfraphiscii,  fern- 
malerisch,  persjpectiviseh;  8o«nop«g^la,  f., 
Zelt-  oder  Hfin«ribni,  jfidisdiea  Lanber- 

Soepaatrum,  n.  (gr.)  chirargiBche  Kopf  binde. 

Boentor ,  n.  (gr.)  nemohenteb,  Kdnigsntab; 
BceptrlfSrlach,  toeptrig-eriacli  (Igr.)  den  Scep- 
ter  tragend ;  aeaptmt,  mit  einem  soeplertra- 
genden  FQraten  b^urftgtk 

.^eppticlB'mtia,  ».  Skepticismoa. 

SchAban ,  m. ,  achter  Monat  der  Mohamme- 
daner, [tag. 

Schabb^a,     (jöd. )  Sabbat,  Feierte^,  Bobo- 

Sctittbtimaok,  Iii.,  Possen. 

Schabt,  rn.  (tibet.)  KIostMFlflgUl^. 

Sohabin  =s  Schawine. 

SobaUön,  n.,  Soliabltae,  f.,  Formbrct,  Bau- 
muster, Malermuster;  a<diaU<mlran,  aftdi 
einem  bestimmten  Muster  einriektes,  eineni 
Muster  anpaasen. 

Schabracke ,  f.  (türk.,  fraos.  Cb«l»Hae)  zier« 
liebe  Pferdedecke. 

Seihaoh,  m.,  persieolwr  König;  ein  Spiel; 
Münzp  =  3%  Sgr.;  otfiMü, 
kraftlos,  ermüdet.  [Ion. 

letorilMtttCh,  n.,  Morgengebet  i»  Jodenedra- 

achachorn  (hrhr.)  handeltl. 

•oh4kcbt«n  (jüd.)  schlachten;  übervortheüen; 

Bt^JUktur,  m.,  jttdiaoher  TieikeelilaclH>er. 
Sohadden,  pl.  (Ii oll.)  Heidekrautrasen  als  Torf. 
SohadelLkam ,  Schadokam,  n.  (pera.)  Stdila- 

raffmlaad  der  morgenlündischen  iBBrflkien. 
Scbadrik,  m  fnigs.)  grobe  Pottasche. 
Schaffüt,  Scäafot,  n.,  Blutgerüst. 
Sch&grin  —  Chagrin. 

Schah,  m.  (pera.)  König.  [ster. 
Schahlndji-Baachi,  m.  (tüik.)  Obtrldlkenmei- 
Sch&kai,  m.,  Goldwolf.  [Aermel. 
Sohalanne ,  f.  (nl.)  kurzer  Schülermaatel  ohne 
flohalmel,  f.,  Hirtenflöte,  Rohrflöte. 
Schalotten,  pl. ,  Lauokiwiebeldien  (eni  AA»f 

Ion  in  Palästina). 
Sohaluppe,  f.  (fr.)  Sdliftboot. 
Schamanen,  pl.,  (in  der  Mongolei  u.  h.  w.) 

untersteKlarae  der  buddhistischen  Priester^ 
nlnrieolie  SSinbever. 

achoniärirea,      ch aiWaTT lT«n. 

Sobamea,  m.  (chald.)  jüdischer  Kister  oder 

Schampane,  f.,  chineBrischc  Barke. 
Schan,  m.,  chinesisches  Gewicht  =  i — 3  Pfd.  ■ 
Sohanaloopenf,  n.^  ttiedeittiidischer  Aermel» 
mantel.  [Tschako. 
Sohapaka,  m. ,  oben  viereckiger  polnischer 
Sohazml»-Bmiiii,  m.  (türk.)  Weinaoneiher. 
Scharhlufl,  m.  (türk.)  Bureaubeamt^r. 
Scharlach,  m.,  brennend  rothe  Farbe;  Schax- 
laohbaeren,  pl.,  Kermes;  SoharlachHeber, 
n.,  Fieber  roit  ficharlachrotbem  Ausschlage; 
Soharlach-LJii©,  f.,  afrikanische  Narcissen- 
hu  rm  Lren ,  8.  ohanalxen.  [lilie. 
cvrmtitaol,  m.f  kleinee  Qefedit,  Handge- 
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dduumier,  s.  Ch&mitoe. 

SdiftTp«,  f.  (fr.)  Feld-  oder  Ehrealilttde. 

Scharpia,  8.  Oharpie.  j^nch,  "Wisch. 

8oliart«lie,  f.,  schlechte  Schriit,  schlechtes 

Sohäsia,  f.  (gr.)  da«  Bltsen,  Emeohneiden, 
Schröpfeu;  Sohas'ma ,  n. ,  geritzte  od^  r 
schröpfte  Stelle;  SotaMterioa,  n.,  Aderlass- 
oder  Schröpfschnäpfper. 

•ohaasQn  (fr.)  fortjagen. 

Scbatlrs,  pl.  (türk.)  Ehrenwache  des  Gross- 
veziers  und  der  Pasdiea. 

•obattiren,  schatten,  verschalten;  SohatU- 
run»,  f.,  Schattengebung,  Abstufung. 

Schatuil«,  f.,  Schatz-  oder  Geldkästchen; 
SchatDllgulder,  pl.,  Privatgelder  eines  Für- 
sten, [genen  Goldplätteben. 

Schawlne,  f.,  Gekrätze,  Abgang  von  geschla- 

Seliasade,  m.  (türk.)  Prinz  von  Geblüt. 

Sehebat,  Sohebath,  m.  (hebr.)  fünfter  Monat 
des  bür>^crlichen  und  wfter  dei  künsklidien 
Jahres  der  Juden. 

flehvlMolte,  f.,  dreimastiges  Kriegsschiff. 

Sch«^ch,  ■.  Scheich. 

Scbe<ia,  SobedtUa,  f.  (1.)  Zettel,  offenes  brief- 
chen; wdMdttla  anNUfttMote,  Bomfongs- 

zettel ;  »chcdiila  tostamentaria,  Lctztwillens 

Zettel;  Schediaa'ma,  n.  (gr.)  kurser  fliichti- 

ger  Anüsatz. 
Scheel,  Soheelät,  ScheeHum,  n.,  Tungstat; 

Schwer« teinmetall  (nach  seinem  Entdecker 

Scheele) ;  S^diMUta,  flebMÜI',  Tnngsteiii, 

Schworstein. 
Scheeren,  Schären,  pl. ,  Klippen  oder  Fels- 

inseln  an  den  schwedischen  und  finnischen 

Küsten ;  Scheerenflotte,  SchifTcflarDeoknng 

des  Eingangs  iu  die  Scheeren. 
SohelTeria,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 
Schee«,  m.,  Schee««,      Vordcrtheil  des 

Schiffschnabels. 
Scheich,  Soheikh,  m.  (arab.)  Acltester,  Vor- 

8teher,(Jnterbefehlshabei^  8oheikh-ul-Ialatn, 

in.  (tSrt.)  Hanpt  der  Olttibigen,  vornehm- 
1  fl<  :  'ücher,  Titel  des  Mufti. 
Sohelem,  m.,  alle  StichCi  z.  B.  im  Whist. 
SoheUuunineria,  f.,   eine  nenhollftndiiohe 

PHanze. 

Schellack,  m.,  Gummi  in  dünnen  Blätteben. 
fleheltomMik,  m.  (nus.)  oUvenbrauneSdblnidh- 

t'idechso. 

Sohama,  u.  (gr.)  Bild,  Vorbild,  Gestalt,  Ab- 
*  risB,  EntAvurf,  Muster;  «olMaBft  «emetosl- 

cum.  (grl.)  Stammbaum;  schema'tlaoh  (gr.) 
vorbildlich,  entwurfsmässig;  sohamatlalren, 
bildlich  vorstellen,  versinnitohen;  vorbilden, 
entwerfen;  Schema tis 'm  ,  Schematls'mus, 
m.,  Vorbildung,  ciuwurtbmäaaige  Form;  t;in- 
iomiiger  Geschäftsgang;  Staatskalender; 
8ohe«iiati«t',m.,Planma(Mier,  Projcctiiuichc!-; 
Sohmuatoffraphie ,  f.,  das  GcbUilluu-  uder 
Bilderzeichuen;  SohexnatopAäe,  f.,  Darstel« 
long  einer  Handlung  durch  Geberden. 

Sehemen,  m.  (hebr.)  Schattenbild. 

Schemhamphoraatft,  m.  (jäd.)  kaUNtlietieeher 
liame  Gottes. 

Munanth',  m.  (gr.)  Eamelliea,  Kamelstroh. 

Schenül©   -  Chenille. 

Soheaob&t,  m.  (gr.)  Seiltänzer, 


Scheel,  n.  (hebr.)  Todtenreieh,  ÜntervreH. 

Soheppel,  m.  (hoU.)  Scheffel. 

Sohszhaati,  m.,  beste  Sorte  der  levantischen 
Seide.  (Pereer. 

Scherfeet,  m.,  Kühltrank  der  Türken  und 

Schereffe, f.,  persische  Goldmünze,  etwa 2  Thlr. 

Scherlf,  m.  (ftrab.)  AraberfBrsi;  tOrldsobe 
Goldmünze  =  1%  TUr.;  Sehnditl,  G»> 
biet  eines  Scheriu. 

Soherlievo,  m.  (it.Bpr.  akerKAhwo)  Lttsteenehe 
v.-\i':  Knochenfrass. 

Schcröma,  n.  (g^.)  Trockenheit  der  Augen. 

f5chcrzan'do  ( lt.  spT.  sker-)  scherzcnd,  tän- 
delnd ;  Scherzo ,  m.  (spr.  Rker- ,  pl.  ffirhllTltl) 
scherzhaftes,  lauuigea  Musikstück. 

Scheele,  f.  (gr.)  Anlage,  Neigung;  natftrKche 
Leibesbeschaffenheit;  Yerhältniss. 

Sohe-Tola,  m.,  Butter  von  einem  Baume  in 
Guinea. 

Sohetai,  m.  (russ.)  gemischtes  FleiscbgerickL 
Sfllieneiueria,  f.,  euroj^isdie  Sompfo&nse. 
Sohewa,  n.,  hebr.  Zeicbeii  der  QniSeceiis 

oder  stummes  E. 
Sehewal,  SehewM,  Sahewwsl,  m.,  zehnte 

MoTint  der  Mohammedaner,  unKrr  Miii. 
Schlad  i)r  (statt  Ischiadik),  £(gr.)  Lendengicht. 
Sehlaata  (it.)  »  Rieotta  forte. 
Schiboleth,  n.  (hehr.)  Losungswort  ,  Erken> 

uungszeicheu  (Buch  der  Kicbter  12,  6). 
Sohloksei,  n.  (jüd.)  gemein:  noch  nicht  mann» 

bares  Mädchen,  Judonmädchen.  [clion?. 
Sohidacedon  ,  n.  (gr.)  Langsbruch  eines  Kno- 
■ohlettamen'te,  Bohietto(iiipr<J)1dett»)  ichlil^t^ 

cirif'uch,  ohne  Ver^icmnf. 
schilfonixeji,  s.  chiffonirön. 
Schiiten,  pl.,  Irrgl  i  1  ;  e  (mohammedanisch« 

Sekte,  welche  die  Sünna  oder  mündliche 

üeberlieferuug  nicht  aunahm). 
Sohikäne,  s.  Chloaae. 
Sohikerffahs,  pl.  (pers.)  Wildthiergärten, 
fltohiking,  n.  (cbin.)  Buch  der  Lieder. 
Sohill1ng,m., englische  Münze  =  lONgr.;  auch 

deutsche  Rccbnungsmünze  von  6 — 8  Pfennig. 
Sohlmpanse  ,  Schimpanse,  m. ,  grosser  men- 

.scli'.'iiiihnliclii')-  Ado  in  -\frika,  M'aldmciisch. 
Schimaohirlü.ok,  m.  (türk.)  Waffensaal;  Prin- 

zengefangniw. 

55chin  .  II  ,  ilr.  l.r  l:i  in',- Plir:;  Alphabet. 

Sohindaleeie,  f.,  Sohindal'moB,  m.  (gr.)  Spalte, 
Spaltbrneb.  [Ackerknime. 

Schlnn  ,   n.,    -'rinin-o    T'jitf  rlar-i-    'inter  dw 

Sohinooephklus,  ä.  Scillocephalo«. 

Sehbuebilla,  Ohinchilla,  f.,  Wollmaus. 

Schinus,  f.  (gr.)  Mastixbaum.  Fbanesen. 

Schipetarea ,  pl.  (gr.)  (eig.  Felsbewohner)  Al- 

Schipowaka,  f.  (russ.)  bcrau!>chendet  Getränk 
an-  5  n  Blattern  der  wilden  Kose. 

Sohis'ma,  n.  (gr.)  Spaltung,  Trennung,  Kir- 
chen- öder  Glaubenetrennuiig ;  Schismatii- 
CU8,  Schiama^pr,  in  ,  Abtrünniger,  Zwie- 
Irachtätiftcr;  •chisma'tiaoh ,  die  Spaltung 
betreffend,  abtrünnig,  eintrachtstörcud; 
•ohiamatialren ,  trennen,  absondern,  Kir- 
chenspaltuDgen  machen;  schiamatobran'- 
ohlaoh ,  mit  gespaltenen  Kiemen ;  Sohisma- 
topteriden,  })!.,  Farrnkräutcr  mit  aufspal» 
tenden  Kupst  ln ;  Schis'mns,  m.,  Scblitzpelze 

•chiatooaz'piach  (gr.)  mit  aufspaltender  Frucht  j 
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•ählBtoTdJsdi,  i«1iief«nnüg;  ■ohtirihi,  schie- 
ferig; Sohifltosöm,  i :  .  läDgsgespaltene  MiB- 

Seburt;  Sohistoaomie,  f.,Lliigsgespaltenheit 
ee  ünterieibM;  nWIwrtimto^  mit  längs- 
gespaltenem  Leiber  MtUta»,  m.,  Thon- 
schiefer. 

8oliiiii<-BudUL  m..  tAfUaeher  Hauptmann. 
Schivini,  m.,  Traobensirup  in  der  Bucharei. 
Schiwa ,  m.,  der  Erhabene  (zerstörende  Gott- 
heit der  lodier). 

Schiz&a,  f.  fgr.)  Spalt f;i rm  ;  Sohiaan'thuR  .  üi  , 
Schlitzblume;  Schizoneu'ra,  f.,  Rindeniauh  ; 
aehisopfidiich ,  mit  gespaltenen  Füv<ti: 
BchizorterlEch ,  mit  gespaltenen  Flügeln; 
Schizostomum,  n.,  Schlauchiuund  einer  Art 
Plattwürmer;  Schisoströolut,  pl.,  Kerbräder- 
thierchen;  SchiBotrichie  (statt  des  richti- 

gem  Trichoscbisis),  f.,  Uespaltenhcit  der 
[aare  an  der  Spitze. 
Schisai ,  pl.  (it.  spr.  skiz-)  Zeichnungen  oder 

Entwiirfe  mit  Feder,  Kreide  oder  Kohle. 
Sohlachsits,  m.,  polnischer  Edelmann. 
SoblMrte,  f.,  achwediache  Bechnungsmünze 
von  3  Oer  KnpfennSiae. 

ScUaraffe,  m.,  sorfronlost-r,  mir  dem  SiUIien- 

genusse  lebender  Mensch. 
8«hl«mi],  MhlehwU,  m.  (jüd.)  Unglncksyogel. 
Schlemm,  s.  Slam. 

Schlendzlän,  m.,  Schlendergang,  Herkommen. 
Sohmaolr,  f.,    hollindiaches  swehnastiges 

Fahracugr. 
solunAdden  (jüd.)  vorderbeo,  vertilgen. 
BdiBMltet    Blaustärke,  blaue  Farbe. 
Schmieranen,  pl.,  Schmiererflm.  Sudeleien. 
Sohmollia,  n.  ( angeblich  vom  lau  sis  mihi 

mollis ,  sei  mir  hold)  Trinkgrass  heim  Brü- 

(l^'-^fhafttrinkm  der  Studenten. 
Scümu,  III.  (jüd.)  gemein,  Gewinn,  Vortheil. 
SoluBtte,  f.  QQd.)  weibliche  Schein  ;  safanräen, 

hnr-'n. 

sciimiißfe-tjiii  (p  )  Schleichhandel  treiben. 

sehxnusen  (jüd  >  ih  torhandeln,  zureden. 

SohnadeThttpfel ,  Sohnadahüpfln,  pl.,  impro- 
visirte  Liederepigramme  der  Aelpler,  wor- 
auf die  Gesellschaft  antwortet. 

Sohnau,  Muutoe,  f.,  grosses  zweimastiges 
Schiff.  [branntwein. 

Schnick,  ni.,  Kern-,  Frucht-  und  KartoflFel- 

aobofel  (hebr.)  ganz  schlecht,  erbärmlich, 
werthlos. 

Schoiiarit',  III-,  -clnvefelsaure  Schwereide. 
8olxolamleohem!  (jüd.)  Friede  sei  mit  eaohl 
Sdhotott>  Teetla,  n.  8elwle«»e. 

Sdiolar,  m.  (1 ) Schüler;  Soholaroh',  m.  (gr.) 
Schulvorsteher i  Scholarch&t,  n.,Schulvor- 
8teherunt;8dhela'ster,  m.,  Stiftsherr,  Stifts- 
ichrer; ScholfcstYca,  f.,  Lohrnonne,  klöster- 
liche Schullebrerin ;  Scholaaticis'mua,  m., 
Grundsätze  der  Scholastiker  im  MitteliUter ; 
SohoWstik ,  t".  Sr!-.n!v,'f  i'difit  (des  Mittel- 
alters): Scholastiker.  Soholastious,  m., 
8(  hul^elohrter,  Wortkrämer  (im  Mittel- 
alter); aohola'atiach ,  .selnilirereeht .  spitz- 
findig; Soholiast',  Scholiorraph .  m.,  alter 
Erklärer,  An-l-ji.r.  ],■  ^.^Illicr3  altgriedd- 
scher  Schrilteu;  SchoU«,  f.,  SoholjUm,  n.,  er- 
klärende Anmerkung.  [zeug. 

Schoner,  m.  le.i  schmales,  zweimMtlges  Fshr> 

flobtaobÄt,  m.  (gr.)  Seiltänzer. 


Schopharoth',  m.  (hebr.)  Gotteskssieii. 

Sohorbedschi ,  ni.  (türk.)  Janitschwrenhaupt- 
Schorlif  j  m.,  eine  Art  Topas.  [mann. 
Sdwnt  Iqr  Ve«t,  m.  (hoU.lf,  ».  Ommraeainliel 

Schraderia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanze. 

■ehraffiroa  (it.)  Schatteolinten  ziehen,  beson- 
ders auf  Kupferplatten;  Wrihmfllrniig,  t. 
Vi  I  I  h;it*nng,  Scnattenpebung. 

SohreibmatariaUen,  pl.,  Schreibbedarf. 

Sohtaohl,  f.  (rusB.)  Kohlsuppe. 

Schnbertia,  f.,  ein  Baum  in  Carolina. 

Schudra,  m.,  Kaste  der  Künstler  und  Hand- 
werker in  Ostindien. 

Schalt,  m.,  jrrosse  japanische  SilhcrmOnz*», 
gegen  8  Thh-.  worth.  .  [ualfahrzeug. 

Sohuit,  Schnitt',  t  Ii  i  .  spr.  sohevte)  ein^- 

Bobtt^Kinff,  8.  Chou-Kingr. 

Sebta-Vialtation,  t.  i(iu.|;  Untersuchung  einer 
Schule  durch  eine  höhere  Behörde. 

Sohttlaia,  f.,  eine  Pflanze  iA  Pennsylvanien. 

Sohnpatl,  n.,  rotiibraunes  Bentelthier  in  Bm» 
silien. 

Schupp,  flliopp,  m.,  Waschbär;  Sel»ip9«ap«iSf 
rn.,  WftMihbirtiehE. 

Schnrok,  n.  (bebr.^  das  Vocal/eiehen  IT. 

Schütter,  pL,  holländische  Schützen,  Land 
wefannbmer,  fldnitlarel,  MraMeir,  £,  hol> 
landische  Schützengesellschaft,  Leadwelir. 

Soh&talt',  m.,  schwefelsaurer  Strontkn. 

Sehwaohmatilows,  m.,  Schwftchfing,  schwftp 

Schwaden,  .s.  Moufette. 

Schwaxlrön ,  f.,  Reitersxihar;  Schwadronaxu- 

ni.  (tV.  spr.  -nöhr)  gewaltiger  Schwätzer, 
Praliier;  schwadronlran,  uiu  sich  hauen, 
viel  und  prahleriHch  schwatzen. 

Schweinitzitt,  f.,  PHünzchen  in  Carolina. 

Schweakia  ,  1'. ,  nach  Professior  Schwenk  be- 
nannte Scrophularia. 

Sohwolit&t,  f.,  Schwüle,  Angst,  Verlegenheit. 

Soladephöre,  f.  (gr.)  den  Sonnenschirm  hal- 
tende Dienerin;  sdAdophyPllaoh,  mit  son- 
nenschtrmfönnigeu  Blättern ;  Soiarräph,  m., 
Schattennaler;  8eia«Taphle,  f.,  Schatten- 
malei  r; ;  Durchschnittri.ss;  Sonnenuhrkunst; 
soiaffräphlMh,  zur  Schattenmalerei  gehö- 
rend. 

Soläna,  f  (1.)  Uniherfibeh -.  Scliaoldil,  pL,  Um- 

ber-  oder  Schattenfische. 
Selftm,  f.  (gr.)  Tranermflcke. 

Sciaterik,  f.  (gr.)  Somir-mihrkim-'t ;  soiateri- 
•che  Uhr,  Sonnenuhr ;  Sciaterium,  n.,  Schat- 
tenzeiger. 

SciatJctun,  n.  (^v.)  Hüftweh,  Leodenwcb. 

Solbiie,  n.  (1.)  \Vis8 bares, Erkennbares;  Soiin- 
dum,  n. ,  die  Amtsftnweisimg;  •oiSnt',  ge- 
schickt, kundig;  aoien'ter,  auf  eine  ge- 
schickte Art;  mit  Wissen;  aoitatlflaoh,  wis- 
senschaftlich ;  Soiens',  £,  Kenniaiss,  Wissen- 

aoiUoet  (1.)  nämlich.  [schalt. 

Scilla,  £  (1.)  Meerzwii'bel ;  SciUitm,  u.,  Meer- 
zwiebelstoff; aolUitlMlt,  Hennewiebclsaft 
en  thal  te  II  d ;  Belllooephilne,  Mecrzwi  eb  e  1  - 
köpf,  Grosskopf.  [burtsstuhl. 

Solmpodlom,  n.  (gr.)  Feldstoh),  Feldbett,  Ge- 

Solntülation ,  f.  (1.)  das  Schimmern,  Funkeln, 
Funkensprühen ;  sein  tilliren,  funkeln,  schim- 
mern, [innen. 

Beiogmphie,  t.  (gr.)  Riss  eines  Gebäudes  von 
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flaiollo  (it  spr.  scbolto)  frei,  ungebanden. 

Mftoib  1X1.(1.)  Uebcrk1ugt;r,Na8ewei8,KUgliBg. 

gdtoHharicnm,  n.  (gr.)  Sonnenuhr. 

MMo»  m.  0)  8ta^  Stock. 

8oiro«oo,  m.  (it  ffr.  •dii>)  Bfam»  oder  QUih- 

wind. 
tUtntm»  n.  (U  Binse. 

fld«llMO§le,  f.  (Igr.)  bösartiger  Flciscbbmch; 
■etnliBma,  n.,  krebsartige  Verhärtung; 
jSkiirrhophtJi«lMte»t,  Aogenkrcbs;  «olrrhoph' 
thal'miach.  zum  Augonkrobs  pehörend; 
•oirrlxöa,  hart  geachwollcu,  brmlig,  knollig; 
MnftBsU,  f.,  Bildung  des  Krebses,  Verhär- 
tung; SoirrhoaitM,  f.,  DrQsenverhärtnng ; 
Solxrliiia,  m.,  Knotenverhärtung,  harte  Drü- 
sengeschwulst. 

floiaottation,  f.  (1.)  Befragung,  Uni^rauehung ; 
8ola<xit&tor,  m.,  Nachfrager,  Untersucher; 
solBoitirai,  fragen,  sich  erkundigen. 

MlMlbal,  mMI  (nT.)  spaltbar,  theiibar;  Soia- 
irioa,  Setenr,  f.  (1-)  Spaltung,  Trenirang,  Zer- 
theilung,  Zwiespalt ;  SciBaioni'eten,  pl.,  ehe- 
jaaia  in  Polen  sich  von  der  Königspartei 
AlMnmdemd«. 

ScitaminSen,  pl.  (nl.)  BuMuiengewächse. 

Soltatlon,  f.  (1.)  Befraffuifc  Erkundiffong;  8ei- 
tMw,  nk,  Frager,  Snundiger,  Fondier; 
Scitum,  n.,  Verordnung. 

fioiuma,  m,  (L)  Eichhörnchen,  Eichhorn; 
flel«Aa«a,  pL,  tfohbomartige  TluarobflB; 
aoiftzlaeh,  adnsMAJfl^  eiofahomartig. 

tkÜM't  B.  SkU». 

Soleroehlom,  f.  (gr.)  Knorpelgras;  Moto- 
der'ml,  pl.,  Harthäutler  (Fische). 

8.  O.  If .  •»  Sacra  caesarea  majestas  (1.)  heilige 
kaiserliche  Majestät. 

■oobiotOixt,  aooblform'  (nl.)  sägespänartig ; 
■oobüüxt,  mit  raspelartig  rauher  Oberfläche ; 
■«Obs,  f.  (1.)  Feilspäne,  Sägespäne,  Raspel- 
sp&ne;  MotaUpMlaoh  (nL)  nut  bMenfönai- 
gen  FllsBon. 

Soolek-,  s.  Skolek-;  Scolion,  8.  Skolion. 

UotHitat,  m.  (1.)  blaseufbmiiger  Baodwurmkopf. 

8ooIX»,  f.  (gr.)  Grabwespe. 

Soolöpaz,  f.  (gr.)  Schnake;  gwilnertflwi, 
pl.,  Schnepfen  vöffel. 

Boolop«tt'4mr,  m.  {gr.)  TtotendfOssler,  Assel ; 
SQolopendTiden,  pl.,  AB<«r1n. 

SoolopaidM,  m.  (gr.)  Kerbauge  (Fisch). 

Monw'tlMih,  s.  akom-. 

Scomber,  m.  (1.)  Thunfisch,  Makrele. 

BoontlT«n  (it.)  mit  Abzug  einer  Vergütung  so- 
gb'ich  hur  berahlen;  Soonto,  m.,  AbEug  bei 
Bezahlung  noch  nicht  fälliger  Wechspl. 

Soontrino,  m.  (it.)  Vergleichungsbogen  (beim 
Friedcnsehliessen  mit  den  BarbamlMIlf 
damit  die  Kapit&no  der  Kaperschiffe,  wenn 
sie  nicht  lesen  können,  das  aus  einem  Buche 
im  Zickzack  geschnittene  Pergament  ver- 
gleichen); soontriren,  abgleichen,  abreoh» 
(tem;  Soontro,  m.,  Vergleichung,  Abreeh» 
nung;  Soontro-Buoh,  n.,  Handlungsbuch 
zum  täglichen  Eintragen  der  Geschäfts- 
▼orlUle;  floontro-Tag'e ,  pl.,  Ausgleirhungs- 
oder  Abredurangstage. 

•oopUMieh  (nL)  mit  besenfönnigen  Haaa^ 
b&ndeln  beeetst;  aoovlpMlMli,  mit  Enm* 
bündeln  an  den  Fü'^Ren ;  soopnlirt,  mit  eiBtm 
Bündelchen  steifer  ilaaro  besetzt. 


woof^lmdb.  fgF.)  spMIisch,  spöttelnd. 

acopulÖB  (1.)  folsirr,  kbppig.  [gang. 
Soorakraaie,  f.  (gr.)  uufreiwiliiger  Kotbab- 
Seorbttt,  m.  (nl.)  S^Mxbock,  Mund-  nnd  Zaba- 

fleischfäule;   •corbütiach,  schacbockknuil^ 

mit  der  Mundfäule  behaftet. 
SoordMM,  f.  (fr.)  grosse  Kuditedie. 
SooTdatür,  f.  (it.)  AndenstuBBinig  flauer  Oid» 

tarrc  oder  Violine. 
Scordin,  n.,  das  Meor/wicbclbittor;  Souifdlu», 

n.  (gr.)  Lachenknoblaurti. 
Soor«,  n.  (e.)  Kerbholz;  Zahl  20;  Steinkohlen* 

masB  =1  n  Gbaldrona;  Sti^;  Sedmoge- 

zeche. 

Sooria,  f.  (gr.)  Schlacke;  Schmuz;  Soorifioa- 
tlon,  f.  (1.)  Eutsc'hlackung,  Reinigung  von 
ScMedten ;  ScorifloatozKnm ,  n.  (nl.)  Schla- 
okenieherbe,  Test;  ■oorifloiren,  verschlacken; 
aooriform'  ,srhlH(:k<-nurtifr;  scorlös, schlackig* 

Soorodlt',  m.  (gr.)  arsenikhaltigee  Eisenerz. 

SooipSna,  {.  (gr.)  Meenkorpion ;  Scorpeniden, 
pl.,  Mpfr.'^korpionarten ;  Scorpi&oum,  n.  (nl.) 
^Mittel  gegen  den  Skorpionstich;  aooxpM- 
diMA(gr.)  skorptonartig. 

Soorao,  m.  (it.)  der  wvrüoWBtM  Momt|  dae 
verflossene  Jabr. 

Scortation,  f.  (L)  Hiirerai,  Ihisiieht;  BoortMor, 
m..  Hurer;  Seov^kUB,  n.,  liederUches  Weibs- 
bild, Uure.  [Staate^  VieRubbio. 

•oesw,  m.  (it.)  Getreidemaas  un  Kirchen- 

Scorzonere,  f.  (it.)  Schwarzwurzel. 

Scoasion,  f.  (it^Gelderhcbung,  Empfang,  be- 
sonders YOn  Wechselgeldern. 

Sootia'mua,  m.,  schottische  Spracheigenheit. 

Sootodynie,  f.  (gr.)  Schwindel  mit  Dunkel- 
werden vor  den  Aogen. 

Sozefttor,  m.  (I.)  Räusperer;  SoreMoa,  hl, 
das  Rittspern:  acroiren,  sich  räuspern. 

Soriba,  m.  (1.)  Schreiber,  Sceretär;  Scriba^ 
m.,  Scbreibseliger;  Sozibelei,  f.  (nl.)  Schrei- 
belei, Bnchmaeherei ;  sorlbeln,  schreiben, 
schmieret»;  Scribant',  m.  (1.)  Schreiber, 
SchnAateller;  SoriUer,  m.  (nl.)  schlechter 
Yielsdireiber,  Schmierer,  B6c«ermacber; 
Scribomäne,  m.(lgr.)  Schroibsiirhtiffcr ;  Scri- 
bomjuüe,  f.,  Schreibsucht,  Schreibwuth:  Sozi" 
btaen,  pl.  (nl.)  römisoh^kaiserliobe  Boten; 
•oriptn  (1.)  flchreibbar;  Sorlptlon,  f.,  Schrei- 
bung, das  Schreiben;  eorlptitizen ,  viel  und 
oft  scÄireiben;  Sorip'tor,  m.,  Sobreiber,  Ter- 
fasser,  Schriftsteller,  Bullenansfertiger ; 
Sorlptdrea,  pl.,  Schriftsteller;  acrlptöres 
rraaol,  griechische  Schriftsteller;  bisto- 
rlae  augoiata«,  Verfa-sser  der  römischen  Kai- 
sergeschichte; s.  latinl,  lateinische  Schrift- 
steller; ■.  rel  ruatioaa  ,  Schriftsteller  über 
(altrömiRcbe)  Landwirtlischaft;  aorlptörlsch, 
zun»  Schreiben  gehörend  ;  Scriptoriom ,  n. 
(nl.)  Schn-ibzinimer  in  Klöstern;  Scriptum» 
n.  (L)  Geschriebenes,  Schrift,  Schulüber- 
setznng;  Soriptfir ,  aoript&ra,  f.,  Schrift, 
Schreiberei;  aoriptor&l,  schriftmässig,  bi- 
blisch ;  aorlptariren,  schreibea  wollen ;  Sorlp- 
tariat',  m.,  Schriftforschcr,  Schriftgelehrter. 

Sorlnium,  n.  (1.)  Schrank,  Schrein. 

acrittosliea  (it.)  in  die  Beofanunffl-  oder  Hand- 
lungsbOdier  eintragen. 

scroblcnlSa  (nl.)  vf  ll  rJrübchen,  grubig;  SRO* 
bio&luaj  m.  (L)  Grübchen ,  Herzgrube. 


Digitized  by  Google 


798 


SorafU,  Sorophel,  t.  (1.)  i>rüseoge8cbiwal*t| 
gMohwollene  oder  yerhirtote  Draw;  Utto 

■  phnlarla,  f.,  Brannwxirz  (Pflanze) ;  ■unjitii- 
Ifis,  drusenkrank,  drüsig,  kropfig. 

Mrotftl  (1.)  zmn  HodenMOC  giriidrcnd;  Mvotl- 
form',  hodenformip: ;  Scrotoc«!©,  f.  (Igff.)  Ho- 
deübruch;  Sorötom,  n.(l.)  Ilodensack. 

Sonip«!,  m.  (1.)  ^/^^f  Pfand,  Zwölftelloth;  sech- 
sdgstor  Theil  oincs  Grades,  Minut«;  Zehntel 
einer  Linie ;  Zweifel,  Bedenken,  üewisaens- 
zweifel;  Seroptto,  m.  (ü.)  %  Dnchme,  Apo- 
thekergewicht in  Florenz;  sornpaliTim  (1.) 
nachsinnen,  bedenklich  sein,  Bedenklichkoi- 
ten  machen;  scrnpiüÄs,  ängstlich,  bedenk- 
lich, peinlich,  schwierig;  Sornpnlositftt,  f., 
Bedeuklichkeit,  AengstUchkeit,  Peinlichkeit. 

acrutftbal  (1.)  erforschhch ;  Somtatdre,  m.  (it.) 
Stimmensammleri  BovwtaMsi,  pl. ,  die  drei 
Stimmensamraler  bei  der  Bischofs  •  oder 
Papstwahl;  Scrutinium,  n.  (1.)  Nachfor- 
schong,  Untersuchung;  Bischoiswabi,  Abt-, 
Fropstwahl  (in  katliofafeben  Klöstern)  doreb 

St^mlllOIl^!UuIlllaIlpf;  p*'h''im»  Stitniiiensamm- 
lunK;  sorutlren,  •orutinirsn,  erforschen, 
nachspüren,  ergründen ;  Sthmnen  eamneto. 

Scüdo,  m.  (it.)  Schildthaler  von  Silber  und 
von  Gold  «  18'/,  Sgr.  bis  2  Thln  19  Ögr. 

«Aalz«D  (it.)  Siedl  wmchleichen. 

Scaller,  Skaller,  m.(e!)Nadiea  Mif  derTbemse 
zum  Ueberfahren. 

flonlpait  (L)  hafs  gestochen  ( auf  Kupfernti- 
chen)',  senlpt&bel  (nl.)  hildliauerisch,  dar- 
stellbar, schnitzbar,  stechbar;  «oialptil  (1.) 
geschnitzt,  ausgebauen.  gestochen,  gravirt; 
Sculp'tor,  m.,  HiMliinur,  BildHohnitzfr;  Ku- 
pferstecher ;  Sciüptur ,  f. ,  Bildhauerkunst, 
Sehaitewerk;  Kupferstechkunst;  sonlptu- 
rireo,  sonlptirsn  (nl.)  schnitten,  aiisluMien; 
schneiden,  stechen,  graviren. 

Sotirra,  ro.  (1.)  Possenreisscr,  Spassvogel; 
•cuTril,  ■eurllisoli,  possenhaft,  grob  oder 

femein  scherzend;  Sonnilla, SouniliMi,  pl., 
ossen,  grobe,  gemeine  Scherze;  Scurrili- 
t&t,  f.,  Poseenreiseerei,  niedriger  oder  gro- 
ber Scberz. 

■cutftt  (l.)Tnit  einem  Schild»  ,  hrschildet;  Scu- 
tellaa^,  f.  (nl.)  Schildkraut,  Helmkraut}  flkm- 
Mim,  pl.,  Wanensteine ;  soateUlrt,  m  Sehil- 
dcr,  Felder  oder  Flächen  gctheilt;  Scutalli'- 
t«D,  pl.,  Bchildiormige,  versteinerte  beeigel ; 
MttlfbfMi'ehlMk  (Igr.)  mitbescfaUdeten  Kie- 
men; scotif&lisch  (nl.)  mit  schiklfonnifrcn 
Blättern;  aoutiform',  schildförmig;  Scuti- 
9»,  m.  (1.)  Schildtriger;  MotlpSdle^  (nl.) 
7iiithoschildeten  Füssen ;aontoIdiBoh,  schild- 
astig,  beinahe  schildförmig;  soatum  cto- 
mmä/kium,  n.  (1.)  Magenschild,  auf  den  Ma- 
gen gelef^es  Kräutersäckchen. 

Soatalla,  i.  (I.)  Schüsselchen,  Schälchen;  aou- 
teUiform',  schü.<^.oolförmig;  iiiiii(i>U<fl<Heeli 
(Igr.)  einem  Schüsselchen  ähnlich. 

0«yMUa,  pl.  (gr.)  verhärtete  I^arnikothballen. 

floylla,  f.  (grr.)  gefahrliche  Klippe  bei  Mes- 
sina, gegenüber  dem  Strudel  Cliarybdis. 

Searllaria,  f.  (nl.)  Seeheuschrecke,  Meerkrebs; 
Soyllda,  f.,  SecniDoHschnecke. 

Soy^han'tlius,  m.  {gr.)  Tassenbluniei  aofvMMi 
mannl,  pl.  (1.)  Eobl-  oder  Dechsinfiana; 
MOfphafynaf  (grL)  beoherftmiig;  Sawbl- 


9hAr,  m.  j[gr.)  Becberträger  (Pflanze);  807- 
Vkeiia,  f,  Beeberlinte;  a«y»ihaMan,  pL, 

becherfbrmijSfe  Versteinerungen;  aovPhuli- 
fona'  (nU  thchterfönnig ;  Boyphxm,  m.  (gr.) 
Bedier,  Humpen,  Pokal,  Weinglas. 

Soyt&le,  f.  (gr.)  um  einen  Stab  gewickelter  le- 
derner Kiemen,  worauf  die  Spartaner  m- 
heime  Nachricbteo  tel»ieb«i^<Meimbeft«l; 
Walzenschlange. 

Soythen ,  pl.,  altes  Nomadenvolk,  nördlich 
vom  Schwarzen  und  Kaspischen  Meew. 

Scrthöd,  TO.  (jrr.)  Weberknechtspinne. 

■cytliopedisch  (gr. )  die  Haut  verharteodi 
gerbend. 

Scythrops,  ni.  (^r.)  Fratzenvogel. 

SeyUtla,  f.  (gr.)  Hautentzündung. 

Seytod^prihnn,  HHjlngMilMn,  n.  ^gr.)  Gerbe- 
Btoff.  [spinnbwier. 

Soyntsbonde,  Soyutabanar,  nu  {scbwed.^  Yor- 

scUicno ,  sdesnow»  (ii.  qw.  edemo,  edenjohso) 
trotzig,  unwilliff.  führe. 

8.  B.  e.     Soli  Deo  Olmia  (L)  €k»lt  aUiln  sei 

8.  E.  =  Seine  Eminenz.,  Seine  Excelleas. 

8«.,  chemische  Abkürzung  für  Seleninab 

Saarn,  n.  (e.  spr.  sihm)  englisdies  Gsimiit 
von  120  Pfund. 

Btenoa,  f.  (fr.  spr.  seangs')  Sitzuoff. 

Saapoya  (spr.  suipeus),  Hpaya,  j£  (e.)  eiag«- 
borene  Truppen  im  englischen  Ostindien. 

sabftoteelii  (nl.)  taigsauer;  aeMeische  Drfiae, 
Tygdrttee;  sablotooha  aftora,  Fettsäure; 
Sebät,  n  ,  fettgesäuertes  Salz,  unreines  Ben* 
zoat ;  aabätiaoh,  fettsaner,  fettgesäuert. 

Sabapti'stKi,  pl.  (Igr.)  Selbsttänfer. 

Sabchah,  n.  (türlc.)  grosser  Rosenkranz  mit 
1000  Kugeln  von  der  Grosse  eines  Tauben- 
eies. 

8ebeatan,  pl.  (fr.)  sdbwarze  Brostbeeren. 
Sebaai,  pl.,  schwere  türkische  Reiter, 
sabificlsoli  (nl.)  talgtragend. 
8.  a.  a,  «  salvo  erröre  oidoäli  (L)  Secbaiiogi- 

fefaler  vorbehaHen. 
■ecäbel  in].)  schiicidbar,  theilbar;  Secanta,  f. 

(L)  Schnittlinie;  Seoatanr,  m.  (fr.  spr.  -tAbr) 

BaunwolMHPe. 
8eoäle,  n.  (1.)  Roggen,  Kom;  Secäle  oomü- 

tum,  After- oder  Mutterkorn;  Seoalin,  n. 

(nl.)  RoffgemnehlseUefan.  ^spielo. 
Saoance,  ?.  (fr.  spr.  -kangs')  Flues  im  Kai-ten* 
S«ccatür,  f.  (it)  Bdästigung,  PlackereL 
Secohio,  m.  (it)  ein  FHMguitnnam  von  bd- 

lutho  11  Liter. 
Saoeders,  pl.  (e.  spr.  sisihders)  eine  Sekte  in 

SdloMend;  aecamiren  (I.)  absondern;  fla- 

o«sa,  m.,  Abtritt,  Stuhlgang;  flaeeaaloa,fl, 

Absonderung,  Entweichung. 
Saohlr,  m.,  ein  türkisches  Gewicht. 
Mdren  (1.)  zerachnaidAa,  öffnen,  zerlegen 

(todte  Körper).  [bergewichts. 
Seckel,  m.  (hebr.)  Name  eines  Gold-  und  Sil- 
■eoludlxen  (1.)  ausschliessen;  SeolnsiOB,  t, 

Ausschliessung,  Absonderung;  Seelnsiei— 

Mts,  f.,  AuHschliessungsurkunde;  Seoluso- 

zian,  a.,  Verschfaiss,  Abgesondertes  Behält* 

niss. 

Second,  m.  (fr.  spr.  s'gong)  Zweiter,  Secun- 
dant,  Beistand,  Gehmfe;  zweites  Stockwerk; 
■soanrtii ,  wmmidalrs  (fr.  spr.  s^gongdähr*) 
die  smito  Stell«,  den  aweitea  BMg  eiaaeb- 
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mend,  untergeordnet  i  Secondarscholaat  pl^ 
IGttdiicbiilen,  NebensehnleD;  8eooiid«Iil«n« 
tonajat,  m.  (fr.) zweiter  oderUnterl --uf  •  -iMiit ; 
■•oondo,  m.  (it)  Zweiter,  Zweites  j  ««oond* 
«iglit  (e.  spr.  sekkönd-seiht)  Qabtt  der  Toiv 
;:n'^"^:f"ht  künftiger  Schicksale. 

«ecouriren  (Ir.  spr.  sekur-)  ZU  Hülfe  kommen, 
Beistand  leisten;  8>oew,  TB.  (wpr.  tTcnhr) 
Hülfe,  VerstärkuTip;. 

Beeret,  u.  (1.)  Gebeimsiegel,  Siegel  eines  Für- 
sten; geheimes  Gemach,  Abtritt;  Seoret&r, 
ra.  (nlj  Gebeimschreiber;  Schreibepult;  Se- 
cretariÄt,  u.,  Amt  oder  Steile  oines  Geheim- 
schreibers ;  Seoretariom,  u.,  Geheimziromer, 
Verhörstnljc ;  Secrete,  f.,  stilles  Gebet  in 
der  Messe;  secretement  (fr.  spr.  sekrät'- 
mang)  geheim,  unter  vier  Augen;  Sacre» 
tion.f.  (1.)  Absonderung  (körperlicher Feuch- 
i  igkouen);  secretlron ,  heimlich  halten,  vcr- 
uergen,  verschweigen;  Seoreti'Btsn,  pl.  (nl.) 
Abgesonderte,  Sonderlinge. 

Seot,  m.,  TrookeniMerwein. 

Sect.  ö  Sectio  (1.)  Abschnitt. 

8eot*tion,  f.  (1.)  Erstrebung,  diis  Trachten; 
■eetttor,  m.,  Anhänger,  Be}ir]<,'iter ;  Seote,  f., 
Lehr-  oder  Meinungszunf: ,  '  rlanl  i  nsgenos- 
aenschaft,  Anhang;  Seotiomuare,  m.  [fr.  spr. 
Bftbr^  Anhftnffer  einer  Beete,  Tbeiihaber; 
Söctirer,  m.  (T.)  Glaubens-  oder  MeirmngR- 
zünftler}  Seotirerei,  f.,  Glaubens-  oder  Mei- 
mmgacOnlbelei;  «eetirMciMdi,  glenbens'  oder 
TTi  ei  rm  n  prszü  n  f t  i  fr . 

aectil  (1.)  gespalten,  getliaili;  spaltbar. 

4Metio,  f.  (1.)  wundärztlicher  fiinMbmtt,  be- 
sonders Stf'i!isi''iPift :  flectio  caesartia,  Kai- 
äcrschaitt;  secuo  maruuaa,  ötcinachnitt; 
SeotioB,  f.,  Abtbeilong,  Abschnitt;  Leieben- 
üffnung;  8e</tor,  m..  Ausschnitt ,  Krcisan«?- 
schnitt;  ein  astronomisches  Instrument; 
Sectfkr,  f..  Schnitt,  das  Schneiden. 

aeoubirea (1.)  allein  liegen,  allein  schlafen;  8e- 
onbltUB,  m.,  da«  Alleinschlafen,  Alleinliegen. 

secol&r,  Seculariaation,  s.  aäoular  u.  s.  w. 

Seoanda»  L  (1.)  sweite  SchnlabtheUiiug;  zwei- 
ter Wechsel;  Menttdftn,  von  der  zweiten 
Klii'^sc  oder  Abtheiluiifi; ;  Secundäner,  m., 
Schüler  der  zweiten  Klasse;  Seotmdant',  m., 
Beistand  im  Zweikampfe,  Kampfgehfilfe ; 
Sec'irnlär,  Seoondarioa,  m.,  Zweiter  (r  u  Ii 
dem  Abte  oder  Propste),  »weiter  Prediger, 
Mittj^sprediger;  asoandlT  (nl.)  die  iweite 
Stelle,  den  i-weiten  Rniür  'hinnehmend,  un- 
tergeordnet: aaoond&re  Qebirffe,  pl.,  lieber- 
gangs-  und  Flötagebirge,  Mittelgebirge; 
Seoond&rsohnle ,  f.,  Miltcl-  oilcr  Neben- 
schule;  Seonnd&r-Sediment',  n.,  durch  Nie- 
deraoUaff  entstandene  Flötzgebirgsmafise; 
Secnndat,  (1.)  zweiter  Phifz,  /weite  Stelle; 
secundci  vice,  zum  zwuiLun  mal;  Secunde,  f., 
sechzigster  Theil  einer  Minute;  zweiter  Ton 
nach  dem  GnuKlfonc ;  zweite  Stossurt  liein; 
Fechten;  Seoundiäner ,  iil.  (nl.)  Anhänger 
des  ägyptischen  Philosophen  Sccnndus  im 
2.  Jahrb.;  saeandiflörlaoh ,  mit  Blumen,  die 
alle  nach  einer  Seite  gewendet  sind ;  Secun- 
dina,  f.  (1.)  Nachgeburt;  aeoandiua  reten'ta, 
verhaltene  oder  zurückgebhebene  liacbge- 
burt;  Moiiii4if«B,  beistehen,  uiitecsiiitseo, 
besonders  im  Zweikample;  •woBd&ip  f., 


Feier  des  fünfzigjährigen  Messelesens  (von 
römiseben  Priestern);  swnuuto,  sweitcns; 

Seoondoffenitar,  f.,  /^weitgebort^  Rechte  des 
zweiten  Sohnes ;  Seoun'dns,  m.,  der  Zweite. 

aaoim'dam  (1.)  nach,  gemäss;  aaann'dQm  ax<- 
tem,  nach  der  Kunst,  kunstmässig;  a.  aeati- 
matiönem  Jur&tam,  nach  eidlicher  Scbä> 
tzung;  m.  «wdlnem,  nadi  der  Ordnung  oder 
Heihe;  a.  vtilcil»  jQi»,  nach  den  bekann- 
ten Rechten. 

Saovilottln,  f.  (1.)  kleine  Axt;  Schwalben- 
öobwanz;  aecnriferiRch  ftil  1  niit  i'iriein  :!v*- 
lornugen  Theile;  Becuriform \  axtlurnug ; 
aeonrlg'eriaoh,  mit  einem  axtformigen  Theile ; 
aecnxipal'piaoh,  mit  axtfbrmigenFühlspitzen. 

aeonriren  (1.)  sichern,  sicherstellen,  gewiss  ma- 
chen ;  aeouritaa  publica ,  f. ,  öffentliche  Si- 
cherheitj  Seoozttftt,  f.,  Sicherheit,  Sorg» 
losigkeit  (Nachfolger. 

Seoution,  f.  (1.)  Folye,  Nachfolg«;  SeoAtoT,  m., 

Md  (L)  aber,  .'sondern. 

SadllklMdie,  i  (nl.)  Kathedralkirehe. 

Sedämen,  n  M  i  Stillungsmittel,  Benihifjungs- 
mittel;  Sedantia,  pL,  Stillung»  •  oder  Be- 
säniligungsTnittel ;  aed&t,  gelassen,  ruhig; 
Sedation  ,  \'. .  SMlInng,  Mässiguug,  Beruhi- 
gung; sedativ,  beruhigend,  schmerz&til« 
lend;  S«datfvaala,n.,beriuiigeindes,sebmers- 
sfillondcs  Salz,  Borauivre;  Seditor,  m.,  Be- 
ruhiger, Stiller.  [den  Ardennen. 

Sedantadi,  n.,  Tuch  aus  der  Stadt  Sedan  in 

ae  defenden'do  (1.)  sich  vertheidigend;  (engl. 
Rechtssprache)  Selbstvertheidigungsbeweis. 

aedem  fixam  hallen  (!•)  festen  Wohnsitz  ha- 
ben; seden'ta  possessio,  !'  f: '.j  H^jitz  t  ines 
Grundstücks;  sedentär,  sedeat&riscb,  Li- 
tzend, ansässig;  aedentftrea  Leben,  Sitz- 
leben;  Sedentär,  Sedentarius,  ni..  Viel- 
sitzender, Smbenhoeker;  Sedentaxität,  f., 
sitzende  Lebensart;  Sedentia,  pl.  (1.)  unbe- 
wegliche Snchen;  Sedea,  f.,  Sitz,  Wohnsitz; 
pl,  Stulilgang,  Leibesöffnung;  aedea  apoato> 
lica,  apostolischer  Sitz,  päpstlicher  Stuhl; 
aedea  procidüa,  Aftervorfall;  aed«  vaMm'te, 
bei  erledigtem  pupstliohen  Stahle. 

Seder,  m.  UMTS.)  Oberpriester  der  Sekte  des 
Ali.  [oder  Buchs. 

Sedes,  f.  (1.)  SedizehntelgrOsse  eines  Bogens 

BPdiyi'tiaoh  (1.)  seclis^finfTet  i [j ,    ci  }i    i  hip. 

SedUe,  n.(l.j  der  Sitzj  aedUipediacb,  mit  zum 
Sitcen  dlnoMiden  Ffinen ;  fletfbgnenf ,  n.,  Bo- 
rlniTTiT;-.  Nieder.scblapf  einer  Flfissiirkeit :  se- 
dimeutos,  trübe,  einen  Bodeni»au  gebend^ 
•edlrco,  sich  setzen  lassen,  niederschlagen; 
Sedlnracanz' ,  f.,  Stuhl-  oder  Sitzorledigung 
(uadi  deui  Tode  eines  Papstes  oderBischiufs). 

Sedltion,  f.  (1.)  £mpörun|^  Aufstand;  aeditiös, 
aufrülircrisch,  unruhig;  fledtttoaltlt,  f.,  Em- 
pörungssncht. 

aeduoiren  (1.)  verfuhren,  verleiten;  aedvotlli 
verführti.ir,  vcrleitbar:  Seductlon,  f.,  Ver- 
führung, Verleitung;  Seduc'tor,  m.,  Verfüh- 
rer; aeduotöriach  (1.),  aedoiaant  (fr.  spr. 
sedüisang)  vcrföhrensch;  Sedue'taiSy  f.  (1.) 
Verführerin. 

aeduUt&t,  f.  (I.)  Emsigkeit. 

Sedom,  n.  (1.)  Hauslauch,  Hütts wnrxkraut. 

Seeberffiäner,  p).,  vonSecberg  ge;«ti Acte  Sekte 
in  Neowegen. 
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S—k.&x9,  pi.  (e.  spr.  tsiJiJven)  Sucher,  eine  Art 

Preabyterianer  in  England  im  17.  Jahrb. 
Bmtt  ein  Pfand  inHindostan  (zu  13  oder  15 

Unsen).  [Compagnie  Cadetten. 

Beferli-Kaliaya ,  m.  (tiirk.)  liauptmann  einer 
m&itmimih.  (xü.)  sechsmal  so  viel  Eisenoxid 

als  Biore  enibaltend. 
ßeür.  la.  (arab.)  zweiter  Monat  dei  JehTM. 
Bega,  m.,  die  Mastixschlange. 
Beteefala,  f.  (1.)  Zellenspinne.  fsend. 
•«ffetftl  (1.)  auf  dem  Acker,  in  der  Sjat  Avach- 
Bagiadah^  L  (arab.)  kleine  Brnscnmatte,  welche 

die  Mneehsanen  bei  sieh  tragen,  um  beim 

l?''ten  darauf  zu  knien. 
Se«Jin,  n.  (arab.)  unterster  Abgiaind  der  Hölle 

dör  Mohammedaner. 
Segment',  n.  (L)  Kreisabschnitt;  aegmentä- 

riaoh  (nL)  aus  Abschnitten  bestehend;  aeg- 

mentirt,  mit  Stückchen  aoigelegfe;  Mcalal« 

form',  abschuittfurniipT- 
seMueaoixen  (1.)  trage  werden,  nachlassen; 

s«gnipMlaoh  (nl.)  langfUI  gehend ;  Se^i- 

t&t,  f.  (1.)  Trägheit,  Langsamkeit; 

trag,  lass,  schläfrig,  langsam. 
Segno,  n.  (it.  spr.  scnjo)  Zeichen. 
Bagol,  n.  (bebr.)  Zeichen  des  kurzen  £; 

Urt,  mit  einem  Segol  versehen. 
B«govi«nzia,  £  (fr.  Spr.  -«iom')  «pftttiMdie 

.Leinwand. 

8egregati<m,  f.  (1.)  Abeondenmg',  Treimong; 
Segregatorium ,  n.,  Scheidungsin  Umm  iit 
für  verschiedene  Flüssigkeiten;  segregiren, 
absondern,  trennen.  * 

aBy^nc  fiM  i'S  folgt. 

SeguidUla,  1.,  ein  spanischer  Kationalgesang. 
Beiohe,  f.  (fr.  spr.  silncli')  Sandbank,  Sand- 

riff;  ebbe-  und  flutartige  Strömung. 
Beld,  m.  (arab.)  Familienoberluiupt  in  der 

Nafibkommensohaft  dee  Ali 
Beignette^ala,  n.  (fr.  spr.  sännj-)  nach  seinem 

£rfinder  benanntes,  gelind  abführendes  Salz 

Mu  WeiiwteinlMige  uid  koUensurem  Na- 

Sei^neur,  m.  (fr.  apr.  sännjuhr)  Herr,  gebie- 

tenderHerr;  Beigneori«,  f.  (spr.  sännjörih) 

Herrlichkeit,  Herrschaft,  Gerichtshcrrschaft. 
Seiaio,  Selsin,  ru.  (e.  spr.  sihsin)  Beaitzergrei- 

fung,  Besitz. 
B«l'als,f.|  Bala'mna,  m.  (gr.)  £r80h&tter«ng, 

yenrenknng  des  Räckenwirbds. 
aeisi-suber,  n.,  chineosches  fl«hr  feines  8U- 

bcr  in  Barren. 
Sejonx,  m.  (fr.  spr.  sttsdinbr)  Aufenthalt,  Auf- 
enthaltsort; aejournira&(qir.sesobium«)Ter- 

weilen,  sich  aufhalten, 
•ajugiren,  aeJnnciren  (1.)  absondern,  trennen ; 

aeiüglach,  Bejvmct'  getrennt,  al  irc  '  ii  !( [  t ; 

aettunotioa,  f.,  Absonderung,  Trennung; 

jnngfbel  (nl.)  trennbar, 
aakklren  fit ,1  belästigen,  qu:tlcr., 
Selal  Selah!  (bebr.)  vom  Anlange!  von  vomt 

oder:  merk'  auf!  (in  den  Psalmenl. 
Spiachii,  pi.  (gr.^  Quermäuler  (Fistle). 
Seiadon,iii,.yerliebter  Schäfer,  schmachtender 

Liebhaber;  Saladongrftn,  n.,  das  Meexgrftn> 
Belafflne,  f.  fl  )  capischer  Sadebaum. 
Selago,  f.  (1.)  das  Gruaskraui. 
Belam,  m.  (tOrk.)  Gruss ,  Audienz;  BUuieno 

spradie  and  ein  duMh  geordneter  Stnus; 


Selamlik,  lu.,  licginissungs  •  und  Bewir- 
thungssaal,  Gastzimmer. 

Seldeohnlian ,  pL,  ein  türkisches  Geschlecht, 
dag  im  11.  «nd  12.  Jahrb.  mehrere  Reiche 
in  Asien  gründete. 

•alMil'  (L^  ansgeeooht»  erlesen;  Selao't»,  f., 
Answabl,  anseriesener  Theil ,  höchste  Sobnl- 
kl  i  M  ;  Salection,  f.,  Au.slesuiifT,  Auswslll} 
SeWtor«      Ausleser,  Auswähler. 

Srifa, Salawhiin ,  n.  (gr.)  ein  TonBercelios  ent* 
de c k t  e r  j  1  i  chtmetalCscher  Gru  n  ( 1  i  fT;  Saline, 
f.,  Moud,Mondgöttin;  weisser  Fleck  auf  dem 
Nagel ;  BeiSBliele,  f.,  Mondauobt;  TtltnMt. 
n.,  selensaures  Salz ;  Salanibftae,  f.,  Selenium 
als  Grundlage  einer  chemischen  Mischung; 
BelenMsa,  jL,  dem  Selenium  verwandte  Mi- 
nerah'en;  aalanlftrlaoh  (nl  )  selenhaltig; 
Salenit',  m.  (gr.)  Mondbewuhner;  Mond- 
stein, Marienglas;  Spibgelspat, Spiegelstein ; 
aaleni'tlBch ,  gipsartig;  SeleniflT,  n.  (nl.) 
Verbindung  des  Seleii^i  mit  einem  andern 
einfachen  Körper;  selenocexi'tTlsoh  (g^I.)  den 
Mittelpunkt  des  Monden  betreffend ;  Seleno- 
gamie,  f.  (^.)  Mondsucht;  aelenoipäJiLiacu 
mondsüchtig ;  SelenognostÜK,  f.,  Mondkunde 
•alenogno'atiaoli,  zur  Mondkunde  gehörend 
Belenogr&pli,  m.,  Mondbeschreiber;  Seleno- 
Kraphie,  f.,  Moudbeschreibung ;  aelanogrä- 
pMaob,  mondbescbreibend:  BelenolaliXnm, 
n. ,  Ittstnunent  sur  BtrsteUnng  der  Bewe- 

.  gung  dea  Mondes  um  die  Erde;  Selenöse.  f , 
weissw  Fleck  auf  dem  Kagel;  Belenoatat, 
m.»  astroDomischee  Instniment  cur  BeoV 
acbtong  des  Mondes :  Selanotopographie, 
f.,  Ortsbeschreibung  des  Mondes;  aaleno« 
topovAphiach,  die  Ortsbeschreibung  des 
M  iTidps  betreffend.  [regierung. 

SeUgo'venimeut,  n.  (e.spr.-gOwwern-)  Seihst« 

Ballta»,  f.  (1.)  halbes  Pfiind. 

Sallohöt,  pl.  (hehr.)  Bussgebete  (vor  dem 
grossen  \  ersöhnungütage). 

Seiictar,  m. (türk.) Säbel  oes  Sultans;  Bsilnlni'' 
Aga,,  ra.,  Säbelträger  des  Sultans. 

seligixen  (1.)  auswählen,  auslesen. 

Sellms'Xömer,  pL,  Mohrenpfeffer. 

Miinoidlaoli  (gr!)  eppichartigi  Bwiinum »  n., 
der  Eppich. 

Bella,  f.  (1.)  Sessel,  Stuhl;  Sattel;  ««IIa  curü* 
Ua,  elfenbeinerner  Armstahl  der  altrömi- 
schen  Obrigkeiten;  aeUidsslh,  sesselflJrniig; 
aattellormig;  Selliatemluiu ,  n. ,  f In  f mahl, 
bei  d^  man  auf  Stühlen  sitzt;  SaUUia,  f., 
kleiner  Sessd. 

Seilerei,  f.  (fr.)  Salzniederlage.  [wache. 

SaUaxif  m.,  ein  petersilienart^es  Wurzelge- 

aenu  *»  semen  ( 1. )  Samen. 

Semalnler,  m.  (fr.  .spr.  semänjeh)  Wdelmeri 
wuchenilicher  Bühnenaufaeher. 

Semaphör,  m.  (gr.)  Zsieheiitviger,  Eflsten- 
tolegraph  ;  semapliSriaoh ,  zum  Semnphor 
gehörend;  Semaaia,  f.,  Andeutung,  Vorzei* 
eboi.  punsL 

Semblant,  m.  (fr.  spr.  sangblant)  Schein,  blaner 

Sem'bliB,  f.  (1.)  Afterfrühlingsäiege. 

Semeiogrftph,  m.  (gr.)  Gdschwindsehreiber; 
Seme  ioRrap  hie,  f.,  Zeichenschrift,  Ge- 
üchwindächnft;  Semeiolög,  m.,  Krankheits- 
seichenlehrer;  Bemeiologie,  f.,  Krankheits- 
wichettMire;  MmeMdgiseH,  cur  Krank« 
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heitszeiölMnlehre  gehörend;  SezMUMs,  f., 
Bezeichnung,   VofMidflVtaiig;  •HMiBIlk, 
B.  Sflimiotik. 
MHMl  VON»  aeimp«r  (L)  «imtal  für  aUcmal. 

SonkMBi  n.  (l.)  SiiriOTl  ;  B«m«'n  abolmowchi  ,  Hi- 

flamkömer;  ■.  aoetosae,  ,Saueraiiiphc-r«ajiii' : 
lyoopodÜ,  WolfiFusu-  oder  Burlappfiam«  n 
(zu  Ela  tri'uanpcn  und  Biihueublitzen) ;  Se- 
mmitatioa,  f.,  dm  Säeu,  Saal;  Mmflotirttn, 
Samen  tragen,  sioh  boMmen;  ■MBMfllr,  die 
Saat  botrcnend. 
Semaster,  Sexneatre,  n.  (1.)  halbe«  Jahr,  Halb- 
jahr; •MnMtrftl-PTftftinff,  f.,  halbjährige  Prä- 
fang;  «metre  a— tivnm,  n.,  Sommerhalb- 
jahr ;  aaniMtre  hiber'nTixn ,  Winterhalbjahr ; 
•eme'strisoh ,  sochsmonatlich ,  halbjährig; 
battimonatlioh  i  Sam—trihMa,  n.}  ein  halber 
Monat.  [•ynunetrisch. 
semetrisch  (I.)  ohne  (^ohürigee  Mass,  nicht 
•«Bai  (1.)  halb  (in  ZuManmenaetzinigen)^  aami- 
moari/,  Iwlb  aaner,  halb  miretf;  wnntoutha- 
renV,  nur  zur  Hälfte  anhangr  ml :  aemiak'i-.-st', 
halb  ländlich,  halb  bäuerisch ;  sexziiaxnbuat^, 
baMwerbrainit;  mmmSrnrnsMOv (nl.|halb  um- 
fassend;   fiemiaraplivxlflöriach,  die  BlumO 

halb  umgebeuii;  semiaxmall&r,  halb  ring- 
ftnD%;  wmuOmtViiTimdt  ^  halb  barbariecb; 
aemlbiloculär ,  ini"  liTilh  iri  -/-vfi  F:;r'her  pc- 
theilten  Früchten;  Samibrevls ,  1.  (1.)  ganze 
Taktnote ;  *r— itiffTlff*,  halbkreisfwmig, 
halhnmd  ;  S«inioiilolkllia,Tn., Halbkreis ;  seml- 
oordiform'  (nl.)  wie  ein  halbes  Ih  r/  <re»ital- 
tet;  BMttioyUn'driaoh  (Igr.)  hal))  walzenför- 
mig; aemldekan'driaoh ,  t! rt  fnuf  frucht- 
baren unter  zehu Staubfaden;  Semidiamöter, 
m. ,  Halbmesser  eines  Kreises:  aamldium' 
(nl.)  einen  halben  Tag  daurrnd;  •emido«'- 
to«  (1.)  halbgelehrt;  Semidoc'tna ,  m.,  Halb- 
gelehrter ;  •emiSmargrinixt  (ul. )  zur  Hälfte 
ausgezackt;  Semlfttaa,  f.  (I.)  Sechzehn t«>l ; 
•emis^ermäxiisoh,  halbdeutsch;  semihistö- 
zisoh  (Igr.)  halbgeschichtlich;  Semikölon.  n.. 
Strichpunkt;  Mmlloonlär  (nl.l  durch  halbe 
Zwiscnenwinde  abgethcilt;  ««milnnär,  halb- 
mondförinif,' ;  Semiluxation,  f.,  Halbverren- 
kong ;  8emimeter>  m.(lgr.)£lalbme88er ;  Saml- 
ninima,  f.  (1.)  TierteTnote;  SeoBiopäl,  ni., 
durchsieht i^r  I  I!albn|iul;  SemiorbiB,  m., 
Halbkreis;  semiparallel  (Igr.)  nur  zur  HiUfte 
gleichlaufend:  — wtpedäl  (til.)  einen  halben 
t'uss  lang,  bHlbfussig;  8«mipe!aK i  in. ;  |d., 
Üalb-Pclagiauer  (S^ttj);  Semipala^ianis'- 
mtia,  m.,  Lehre  CMsian's  hn  5.  Jahrh. ;  Mml- 
perfect',  >r^'l'  Vdll.-ndet,  nicht  ganz  r,; 
men;  semipediaoh,  halbfussig;  Semipite, 
f.  (fip.)  halbe  Pite  (ehemali|re  fraiw.  Mfinze); 
Semiplata,  f.  (l.-sf'.)  rinr  ^Trf iillmi'-'chuii^ 
aus  Ziuk  und  Zinn;  Semipleffie,  s.  Hemi- 
Slesle;  Mmlplena  probatiCOt  f.  0«)  halbvoller, 
unzulänpIich'  T  Il-  wcis-;  Semiprflbpn'de ,  f. 
(nl.)  gcrincü  l'fi linde;  semiprolapsus  ut«ri, 
m.  (l.)  Hulbvurfall  der  Oebärmtitter;  semi- 
refeot',  halb .  i  :  71  1  nrr  r rt  •  somlrottiad',  lialli- 
rund;  Semiseparati'sten ,  pl.  (nl.)  von  Ro- 
binson in  England  gestiftete  Sekte;  semi- 
•extil,  um  30  Grad  auseinanderst*  hend ; 
•emiteot'  (1.)  halbbedeckt;  Semitertiana,  f., 
halbdroitiirri,'T03  Fiober;  Srnniteetea,  pl., 
Halbzeugen,  d.  i.  halbgültige,  ve»dü«htige 


Zeugen;  Samiton,  Semitoniuia,  n. (pLflenJp 

tonla,  SemltonXen)  hailcr  Ton;  «emltTit, 
hulbausgedrüsclien;  semiust^,  iialb verbrannt} 
Semivir',  m. ,  halber  Mann;  Semireoilee^ 
pl.,  UaUdMiter,  flOnige  Mitlmter  (1,  m,  b, 

r,  h). 

9  c  m  1 1  laut  ( fr.  spr .  sema^uig)  aumter,  mmhig. 
Semllor,  s.  Slmiler. 

Samina,  pl.  (l-)  Samenkörner;  «amina.!,  dvn 
Samen  betreffend,  befruchtend,  belebend; 
•ealnlfSrlaoh  (nL)  Samen  tragend ;  amnlnl 
ran,  säen,  zeugen;  Semiaia'mua ,  m. ,  phy- 
siologische Ansicht  von  der  EinwkIniDg 
beider  Gescidechter  auf  die  Zeugung;  Sami- 
niaf,  in.,  Atdiänger  der  Ansicht,  dass  beide 
Gescljlechter  .Sanu'n  haben;  MminSs  (I.)  voll 
Samen,  «amenrcichi  taninttl^f  nl.  (äd.)  Sa^ 
menlcOni<dien  5  wutiramigtodh,  %neiilr5m> 

Saminar,  Semin  arium,  n.  (1.)  PÜaimchuley 
VorbereiianfSBnstalt  flto>  ranllige  Lcbrer; 

Samüaär-Dlrector ,  ni.,  Vorsteher  eines  Se- 
minars; Sem^zisf ,  m.,  Zögling  eines  Se- 
minars. 

Samlorrftph,  s.  Semeiograph;  Samioloffle,  f. 
Igr.)  Lehre  von  den  Anzeichen  der  Krank- 
Seiten;  8«iBiIS«la,f.,Bezeichnung,  Voraadeu- 

tunpr:  Semiötik,  f.,  Zeichenlchro ,  [."hrf^  v  n 
den  Anzeichen  der  Krankheiten ;  aemiötiaoh» 
anzeigend,  beseichnend. 

Samir&mis,  m.,  nach  der  Semiramis,  Königin 
von  Assyrien,  benannter  leichter  Seidenstoff. 

Sami'tan,  pl.,  von  Sem  abstamaeade  morgen- 
länrlisclie  Völker;  «eml'tische  Spraehen,  pl., 
bprachen  der  von  Sem  abstammenden  Völ- 
ker, bemndm  die  bebrilaehe,  «yrisefae^  am- 

bische  n.  h.  w. 

Samnologie,  f.  (gr.)  das  Üoden  in  feierlichem, 
vornehmem  Tone. 

Samnopith«ouB,  m.  (gr.)  der  Schlankafie. 

Seme,  m.  (1.)  llalbmensch,  Halbgott. 

Oaniüiuca,  f.  (fr.  spr.  scmonjrs"  1  Aufforderung. 

Semerentian,  pl.  (nl.)  sich  selbst  Bewegende^ 
lebende  Wojon. 

Semper  (1.)  immer,  allezeit;  seaaiMT  wJUgidä. 
iMeret,  es  bleibt  immer  etwas  hängen  (von 
falschen  Angaben  oder  Verleumdungen); 
8.  AutruatuB,  allezeit  Mehrer  des  Reichs 
(im  kaiseriidien  Titel);  s.  idem,  immer  der- 
selbe; m,  ▼iMiin,  immer  grünend,  immer 
grün;  Semparvivurn,  n.,  Hauswurz  (Pflanze). 

Sempitar'aa,  f.  (1.)  sehr  dauerhafter  Woll- 
«eng«  Sempitaraitftt ,  f.,  bestjindige  Dauer, 
V'w  !r_.keit. 

semplice  (it.spr.-flihtBcho;  einfach,  ohne  Ver- 
nemng;  aampUeiailmo  (spr.  -i>litschi8-)  mit 
^  fi:  !>  ;f -T  EinracblK  if. 

sampre  (lt.)  immer,  fortwährend ;  aempre  pia- 
nlaalmo,  fortw&hrcaid  aaiir  leise;  a«bpre 
pln  moaao,  stretto,  m— tu ,  vivo,  immer 
.■jcbueller.  [löthig,  löthig. 

flemimola,  f.  (1.)  halbe  ünee;  MoswaeUU,  oin- 

sen.  -    !^rt'v-"     ]  A.-'IltTiT,  Si,"ii'V. 

SerL&r,  Saaarius,  m.  {l.)  sechsfussigcr  ianibf. 

S«n&t,  8eBStna,m.(I.)  Bath,  Stadtrath,  Staat^t- 
rath;  sanätus  academions ,  m.,  Knth  cder 
Gericht  einer  Üniveraitai;  Senätaa-Oonsult, 
senätus  ooaMdtmn,  n.,  Rathabeschlvaa, 
Katbsverordnung;  Sanfttoir,  m.  (pL  SaoHitS- 
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ran)  Rathsherr,  Kathsglied;  sen&tore  di 

niM»,  m.  (it.)  päpstlicher  Obergerichtsrath ; 

Senatorte,  f.  (ir.)  Reichsrathsbezirk  und 

Würde;  sexiatörisch  ^1.)  rathsherrliob. 
•«od,  m.,  Sande,  f.,  geutliohe  YonaaunlBig, 

freistliches  Gericht. 
Sandel,  Zindeltaffet. 
It—ofo,  m.  Kreuzkraut 
Wm/atptnran&i ,  f. ,  Klapporf^chlangenwuiel; 

BflUfiffTTi  n.,  Scnegawurzciätoi)'. 
SMMacenz',  f.  (1.)  das  Altwerden,  Veifinn; 

■anaaotem,  alt  werden,  Yeialten;  Mwmm, 

Qreis. 

tianaaohall ,  m.,  ehemals  ein  hoher  Hof  -  und 
Reichsbeamter;  obenter  Gerich tabeamter 

eines  Bezirks ;  Landvogt 
Sen«t>,  m.,  Königskukuk. 
Saabör,  m.  (port)  Herr,  Gebieter ;  Senhöxa, 

f.,  Frao,  G«biee«riii.  F  ■/,  Pfennig. 

Seni,  m.,  kleine  Kupfermünze  in  Japan,  etwa 
umü  (L^greisenhafti  SanUtt&t,  f.  (nL)  Grei- 

senfain^fkeit 

Senior,  m.  (1.,  pl.  Senioren,  Seniöre«)  Aelte- 
rer,  Aelteeter;  aenior  minUterii,  Aeltester 
der  OeiBtUcfakeit  in  einCT  Stadt;  flaskiofftt, 
n.,  Anit  oder  Recht  des  Aelteeten,  Aeltetten- 
würde,  Altersfolge. 

wIpKlIawh  (L)  sedMÜMig  (von  Versen). 

flenneabl&tter,  pl.  (anb.)  abfHhrende  Mättflr 
des  Sennes  bauines. 

•a  non  ö  vöro,  i  baa  trovite  fit)  wenn*« 
nicht  wahr  ist,  ist's  doch  gnt  erfunden. 

8enor,m.(8p.)Ucrr,  Gebieter;  Senora,  f.,  Frau, 
Gebieterin. 

Sensal,  tu.  (it.)  Müklur,  UiiterhaDdler}  Senee 
lie,  Senaarie,  f.,  Maklergebühr. 

eimeit  (L)  verstimdig ;  Sensation  ,  f.  {fr.)  Em- 
pfinAing,  Aufsoli'-n  ,  .\ufmerkaamkeit ;  sen- 
albel  (l.y,  sensible  (tr.  spr.  sangsibl')  cm- 

{ifiudlich,  zartfühlend;  Sensibilität,  f.  (1.) 
Empfindlichkeit,  Zartgefühl;  Sensiblerie, 
f.  (fr.  spr.  sang-)  Emplindclei:  sensiflciron 
(1.) Tersinnlichen ;  aenail,  empiitnll  tr,  sinn- 
lich; aanaitiv,  simüich,  emphndlicU;  Sensi- 
tive, f.,  Sinn-  oderGefuhlpiianze;  Sensorinm, 
Sinneswerkzeug,  Empnndungssitz;  senao« 
iritam  oonimtt&a|  allgemeiner  Empfindunge- 
Sita;  aanmil,  sinnlicD,  wollästig;  senaraaU- 
siren  (nl.)  sinnlicli  iniuhen ,  in  Sinnlic-likt-it 
versenken;  Senaoalia'miia,  m..  Hang,  nach 
nnnlieben  Antrieben  zabandeln;  Sanraaliat', 
m.,  Wollüstling;  SensnaUt&t,  f.  (1.)  Sinn- 
Uöhkett,  sinnliches  Ansohauangs vermögen; 
aaBaa  beao,  im  guten  Iffimie;  «.latUM,  im 
weitorn  Sinne;  s.  mala, in fibeln  Sinne;  s. 
proprio,  im  eigentlichen  Sinne;  a.  aano,  im 
natfirliclien  Sinne;  a.  atilotUM,  im  engem 
Sinne;  s.  strictlsaimo ,  im  engsten  Sinne,  in 
der  engsten  Bedeutung;  Sansaa,  m.,  Gefühl, 
Sinn ;  senaos  oomunfinla,  gemeiner,  geian- 
'L  1  Menschenverstand, 
«ensun  (1.)  allmählich,  nach  und  nach, 
aententibk  abMlnCoiia,  f.  (1.)  Lossprcchvngt- 
urthoil ;  s.  condenmatoria,  Verdammutig."?- 
urüicil;  a.  confirmatoria ,  Bes(ätiguri;^.'<ur- 
theil;  s.  declaratoria,  Erkliirungsurlheil;  s. 
daflnitiva,  s.  finalis,  Kndurtheil,  endlicher 
Bescheid;  a.  dene^atoria ,  ubächlägiges  Ur- 
tfaeil,  verneinender  Bes<^eid;  e.  laterloou- 


toria,  ^'ebcn<  oder  Beiurtheil,  Zwischen- 
besdüsid ;  a.  loeataiVa,  ordnender  Beeebeid, 

Klassenurthoil ;  s.  purgratoria ,  Reinigungs- 
urtheü;  a.  reformatoraa,  änderndes  Urtheil; 
Si>n%MKMII«'»aiafau,  f.  (nl.)  freie  üeber- 
setzung;  Sententlöla,  f  (1.)  Sentenzchen, 
Sprüchlein;  sententionan'do ,  itii  oder  beim 
Urtheilsprechen  oder  Urtheilabiassen;  SaA" 
tentionant' ,  in  ,  L'rtheilender,  Urtheilsver- 
fasser ;  •ententionlren,  aburtheilen,  ein  Ur- 
theil abfassen;  aententl&a,  gedankenreich, 
lehrreich,  sinnreich,  bändig;  Sententioeit&t, 
f.  (nl.)  Gedankenreichthum ;  Sentana',  f.  (1.) 
Ausspruch,  Rechtsspruch,  Beeebeid,  w- 
theil,  Denkspruch,  Meinong. 
aa»ttfait(l.)  empfindend;  Santiment,  n.  (fr. rar, 
sangtimang)  Empfindung,  Denkart,  Mei- 
nung,  Gecumke;  awitimantftl,  empfindsam, 
gefühlvoll,  empfindelnd;  aantimaintaUairen, 
empfindein,  üoerspannt  empfindsam  sein; 
SanttaaasOaUa'mua ,  m.  (nl.)  Empfindelei; 
SentlBMitBlMlt,  f.  (fr.)  EmpfindsaniHilv 
Empfindelei;  sentireu  (1.)  eniptimlen,  füh- 
len, urtheilen,  eine  Meinung  haben  oder 
inaiern. 

Sentlna,  Sentine,  f.  (1.)  Bodenwasser  (in  Schif- 
fen), unterster  Raum  im  Schiff;  liederlichee 
OesindeL 

Sentlnelle,  f.  (fr.  spr.  sangtinell')  Schild- 
wache; aamtinelle  perdna  (spr.  -perdu)  ver- 
loTMKe,  taeaerste  SchQdwache. 

senza  omamen'ti  (it.)  ohnn  Verzierung;  senza 
protesto,  ohne  Widerspruch  oder  Widerrede. 

aepar&bel  (1.)  trennbar,  abldtUeb;  Savnmbt- 
lien,  pl.  (nl.)  trcnnbareDinge;  SepwnUUftAt, 
f.,  Trennbarkeit. 

aeparit  (L)  abgesondert,  abgetheilt,  einzeln; 
Separätfriede ,  m.,  Einzei -  oder  Soiider- 
friede;  Separat- Votum,  n.(nl.)  Einzelbtinime; 
Sonderstimme;  aeparätim  (1.)  al>gesondert, 
besonders,  jedes  für  sich;  Separation,  f., 
Sonderung,  Trennung,  Scheidung,  Theilung; 
separatio  a  thoro  et  menaa  oder  a.  Quoad 
thonim  et  manaam,  Ehescheidung  von 
Tiecb  und  Bett;  a.  quead  vlnottlum,  gäna- 
liehe  Ehescheidung;  Separationsrecht,  n., 
Redit  gewisser  Gläubiger,  beim  Concurs  im 
voraus  befriedigt  an  werden;  SepaxatiB'- 
mu8,m.,  Absonderungsgei.st  in  Glaubcn.'^- 
sachen;  SepaTatiaf  ,  m.,  Abweichender  vom 
KircbenglMiben;  aapwallv,  trennend,  ab> 
sondernd;  SepMiter,  m.,  Trenner,  .\b.son- 
derer,  Scheider;  aavaratöriaoh  (nl.)  abson- 
dernd; SuMitriat,  f.  (1.)  Absondrerin;  8a- 
paratorium,  n.,  Schcideglas,  Scheide kolben; 
aapariran,  absondern,  trennen,  scheiden. 

aapMlMdi  (1.)  sechsfössig. 

Sepödon,  f  (gr.)  FäulnisR,  faulendes  Geschwür; 
Sepadonosanöais ,  Sepedocaaiöals,  f., ' Faid- 
nieaeatetehnng. 

aepelibel  (1.)  vergrabbar ,  verbei^bnr;  aegelt- 
ren,  begraben,  beerdigen. 

Sephei ,  m.  (ai-ab.)  §gyptiadtm  HohbnasB  von 

1  Vj  S.-ll-lTrl. 

Sepher,  in.,  dritter  Monat  bei  den  Türken. 

Sa9ia;8e»Ia,  f.  (^.)  Tinlanfieoh;  Sepiaseioh- 
nnni^en,  pl. ,  /eiclimmgon  mit  Sepiafarbe 
(vom  Tintenfisch);  Sepientinta,  f.,  sohwarz- 
braoner  Saft  des  Tintenfischea;  »eptoMiaoh, 
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liutenfischartig ;  Sepit',  m.^al.)  versteinerter 

Tintenfischknocbeu. 
•«picöliach  (ul^  in  Hecken  lebend;  Sepi- 

mant',  m.  (1.)  Yerzätmung,  Umzäunung. 
Seplasiarlna,  m.  (nl.)  Arzneiwaarenhindler. 
MPlum'blMii  (nl.)  Mohmi«!  so  viel  Bleioaqrd 

als  Siare  enthaltend, 
aeponiren (1.)  beiseitelegen,  ablegen;  Sepoaita, 

5L,  beiseitegelegte  ^chen;  Sepoaitton,  1., 
ufhebun^.  Beiseitelegung,  Absonderung. 
flepsichjTEie ,  r.  i  i^r.)  Neigung  der  Säfte  zur 
Fäulniaa;  Sepais,  f.,  Fäuimsä;  Schwiiigiliege. 
flsvt-Aoeert,  ni.  (l.-fr.)  Accord,  der  die  Septe 
zum  Grundtone  hat;  Septäda,  f.  (1.)  Siel  en, 
Zahl  von  äieben;  Sept&nfleber,  n.  (nl.)  alle  | 
sieben  Tage  wiederkehrendes  Fiebw;  8svt> 

angrtilum,  n.  {gr.)  Siebf^r  ecl: :  Septaria  .  f  I 
(nl.)  Nacliensehnecke;  Septana  arenariaj  | 
sandpfeife;  SaptarientlMa,  m.,  sandfreie 
Thonart  mit  Septarion ;  S«pt&s,  in. ,  eine  ca- 
pische  Pflanze ;  Septe ,  f.,  Septime ;  aeptam- 
MVOlM,  siebenwinkelig,  siebeneckig;  Sep-  | 
tembsr,  m.  (1.)  eig.  siebenter  Monat,  bei  uns  ' 
derneunte;  Septembrlaäden,  pl.  (fr.  spr. 
-tangbri-)  Metzeleien  zu  Paria  im  Septem- 
•  ber  179"2;  Spptembrisation ,  f.  (nl.)  Septem- 
bergreuel ;  Septembriaeur,  in.  (fr.  spr.  -tang- 
briaöhr)  Septembermörder,  der  an  den 
Septembrisaden  thcilnahm;  •eptembriair«n 
(spr. -tanffbri-)  Septembergreuel  begehen, 
willkürlich  hinrichten ;  Septambriat',  ra.  (spr. 
-tang-)  der  Begünsticrung  der  September- 
greuel verdächtiges  Mitglied  der  gesetz- 
gebenden Versammlung;  aeptemdeclduo- 
deoimäl  (ol.)  zwölfHächig  prismatisch  mit 
siebsehnflächiger  Spitze;  ■eptamdeotoelo- 
näl,  ht'  I  ki:r  tui^  s^ielizehnfifichigi  Spir/i 
Mptemden'tiaoh,  mit  sieben  Zähnen;  aap« 
tamdldti>l,siebenfingerig,9iebenzehig;  aap« 
tamduodeclmäl,  zwölfucitig  mit  siebenflächi- 
ger  Spitze  i  Mptemfoliolizt,  aus  sieben  Blätt- 
ehen  Destdiend;  MptemlflUMii,  in  sieben 
Lappen  getheilt;  aeptemmaculät,  mit  sieben 
farbigen  Ivlecken;  saptemner'viaoli,  siebea- 
rippig ;  aeptamimiikClrt,  mit  sieben  farbigen 
Punkten;  Septam'vir,  m.  (1.)  Siebenherr,  Sie- 
beuhorrscher;  septemvixäl,  den  Septem virn 
zukommend;  fleptiSBaviiät,  n.,  Siebenherr- 
Schaft;  septenär,  aus  sieben  beptoh-Mid;  Sep- 
tenär,  Septenarium,  u. ,  iSiebenheiliges,  die 
sieben  Sakramente  der  katholischen  Kirche ; 
Septenaritifl ,  m.  (nl.)  Prolessor  seit  sieben 
Jahren;  Septene,  f.  (1.)  siebentägige  Kloster- 
strafe (durch  Fasten  oder  Geisehing);  aap- 
tannil,  aaptanniaoh,  siebenjährig;  Sept^n- 
nalit&t,  f.,  siebenjährige  Dauer;  Saptemuum, 
n.,  Zeit  oder  Frist  von  sieben  Jahren ;  Sap- 
t«atrio,m.,  Mittemacht,  Norden;  aaptan- 
titonjQ,  mitternächtlich,  nördUch;  Saptatt, 
n.,  siebenstimmige»  Tonstück  ;  septicoUiaoh, 
siebenhügelig;  aaptlo<tt«r(oL)  siebenfarbig; 
fleptXdi,  m.  (fr.)  siebenter  Ta^  der  Woche 
oder  Dekade  (im  neufranzösischen  Kalen- 
der)} SapUdftvua,  n.  (1.)  siebentägige  Frist; 
aepildttnm  dvpllafttvm,  doppelt  sieben- 
tä^rige,  d.  i.  vierzehntägige  Frist;  Sei  iifo^ 
lium,  n. ,  Siebenblatt  (Kraut) ;  aaptiföxiaoli, 
nit  sieben  Tfafirspi  oder  Oe£(nungen;  eepfel- 
hsnteaü  (nL)  seehsseitig  mit  siebeafl&ehi- 


ger  Spitze;  septilateräl ,  siebeuseitig,  Sep- 
tuna,  f  (1.)  siebente  Schulklasse;  SapthniiMh 
Woche;  8aptlmin-Bid ,  m.,  Eid  von  {hie- 
ben Verwandten  oder  Nachbarn;  Septimä- 
nar,  m.,  Schüler  der  siebenten  Klasse;  8ap- 
tiaae,  f. ,  siebenter  Ton ;  Saptüana ,  m. ,  der 
Siebente ;  aaptinsal£ziach(nl.)  von  sieben  In- 
seln; aeptioctonal ,  achteckig  mit  siebenflä- 
chiger Spitze;  septipädiaoh  (L)  sieben  Fuss 
lang;  Sapttaeiiiiim,  n.  Ogi*-) siebenstöckiges 
Gebäude;  Sept-le-va,  n.  i  fr.  "ijr  :  ,  tlj'  va) 
siebeaüacher  Satz  (im  Jb'arospiel);  Septua««- 
DMlaa,  m.  (1.)  Siebziger,  Siebzigjähriger; 
Septuag-Rsima,  f.,  sii:li.^iu"'-tofT;;,^  rn:ii'r  neun- 
ter Sonntag  vor  Ostern;  aaptoa^inta «  sieb- 
zig; Saptoadnta,  f.,  Uebereetcnng  der  70 
Dolmetscher,  griechisches  Altes  TestaiK'  tit 
von  alexandrinischen  Uebersetzern ;  aept- 
ueiäl,  sieben  Zwölftel  enthaltend;  Saptansc, 
TO.,  sieben  Zwölftel;  Gewicht  von  7  Unzen; 
Beptuor,  n.  (nl.)  siebenstimmiges  Musikstück ; 
saptuliran  (L)  versiebenfadien;  fleptttpliuB, 
".  .  Sif'benfaches. 
Septica,  pl.  (gr.)  beizende  oder  durchfressende 
Heilmittel. 

septiferlach  (nl.)  rrnt  Zwischenwänden  ver- 
sehen; septiform',  einer  Zwischenwand  ahn- 
lich; saptifräffiaoh ,  sich  durch  das  Zerbre- 
chen der  Zwischenwände  öffnend;  septfl, 
an  den  Zwischenwänden  hangend;  Seption, 
f.  (1.)  Verzäunung,  Verschlag. 

aaptisch  (gr.)  faulend,  Fäulniss  bewirkend; 
Saptochymia,  f ,  Fäulniss  der  Säfte;  Sap'« 
ton,  n.,  Faulstoff;  Septopyra,  f.,  Faulfieber. 

asptaiiHiriach  (nl.)  nut  einer  kleinen  Zwi- 
sehenwand ;  Saptülnm,  n.,  kleine  Zwischen- 
wand; Septum,  n.,  Sc!.' i'It  wand  ;  aeptnm 
aozla,  Trommelfisll  (im  Ohr) ;  saptom  traa«' 
vei'aiim,  ZwotcMML 

aapolorU  (1.)  das  Grab  betreffend ;  Sepuicmm, 
n.,  Grab}  Grabhügel;  Sapultor,  m..  Begra- 
ber, Bestattw;  Sapvltltar,  f.,  Begräbniss,  Be- 
erdigunj?;  sepultüra honeata,  1",  inständige, 
ehrenvolle  Beerdigung;  sapulturiran  (üL) 
b^raben,  beerdigen. 

aaau.,  abgr-k.,  SeQuena  ,  n.  (V.  pl.  Sequen'tea) 
der  oder  das  Folgende ;  Ss<ittaoit&t,  f.,  Folg- 
samkeit; Geschnicidigkeit;  Seavila,  f.,  Folge ; 
Sequenz',  f.,  Folge,  Reihe;  Sequensa,  f. 
(neulat.  äequeu;dii  )  eine  Art  geistücher  Ge- 
sänge in  der  katholischen  Kirche;  Saquans'- 
Knrten,  pl.,  Foigekarten  (im  Piquet-spiel). 

3equeater,  n.  (1.)  gerichtlicher  Beschlag;  ab- 
gestorbener Knochen;  Beqpssfeer,  Seqne- 
aträtor,  .  Br- ■i'lilq^sverweser;  Seaueatra- 
tiOU,  Sequudtnruutf ,  f.,  Bcachlaglegung, 
einstweilige  Verwaltung  streitiger  GÖter; 
Saquaatratorium,  n..  Beschlagverwahrungs- 
ort ;  seauaatxiran ,  in  Beschlag  nehmen  und 
einem  dritten  zur  Verwaltung  übergebeo. 

aaqnitnr  (1.)  es  folgt,  es  ergibt  sich. 

Sarab,  n.  (arab.)  Liiftspiegelung  über  Sand- 
fehb'rn  und  Seen. 

Sarai  (arab.),  8ai»U  (fr.  .spr.  sera^')  Palast 
des  Sultans,  Wohnung  eine.s  morgenländi- 
h n  <i rossen  und  seiner  Weiber;  Sarail- 
tuohar,  pl.,  lockere  Haibtücher  aus  leinem 
Wollgsim. 

Secsk^,  xn.  (hebr.|  pL  BenplM,  Sempkln) 
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(eig.  Flamme)  Erzengel  j  Ser«ptaaenkuuii 
<n. ,  Weibeknat  d«r  evangeliBohen  Frdmm- 

.  itr  :  Seniphlnonordon,  m. ,  schwedischer 
Bitterordeui  Senphindor,  m.  (fr.)  persiache 
Qoldmlbtiae,  Gbeitwri;  ägyptische  Gold<- 

.  müoze,  Scharafi;  eoräphisch  b.t  Vr. )  eng- 
lisch, herrlich;  aenphisoher  Ordea,  Fran- 
«jscMiefrorden;  MmpUatim,  mm  Seraph 
erhellen 

8erap«um,  Serapion,  u.  (gr.)  Serapistempel 
(zu  Alexandrien);  Seräpis,  m.»  6otb  der 

Fni'  htbarkeit  hei  dr::  alt'^n  Aegyptem. 
Serapiaa ,  f.  (nl)  bteudelwurz,  ^'iesekraut. 

Herrpsi,  General. 
Seraue,  f.,  ein  ostindischer  Kattun. 
8«rdw,8ardar ,  n.,  Kreülimptin«niiniHente- 

iif'jrro;  —  Sirilar. 

Serenade  (fr.),  Serenäta  (iL)  1.,  Abend-  oder 
Natshtmusik,  Stindohen;  emaadlm  (fr.) 
S<^ronfi(i*»n  bringen. 

«ereniren  (1.)  heitcr  machen,  aufheitern;  Se- 
renisalma,  f.,  Durchlauchtigste,  regierende 
Fürstin;  Serenisdünua,  m.,  Durchlauchtig- 
ster Fürst,  Seine  Durchlaucht;  Ser«nitftt,  f., 
Heiterkeit;  Durchlauohtigkeit. 

jBerre,  f.  (fr.  spr.  sench')  geköperter  WoU- 
zeug,  Sarsohe. 

Bertreant,  m.  (fr.  spr.  -schang)  zwischen  Feld- 
webel und  Corporal  ran^prender  Unter- 
offizier; Gerichte-  oder  Poliaeidienep. 

0er?i-i:ml]li,  taAlMdlArSdMtero  ister  !er 
Flotte.  [mandaut 

Sorhad'A«*,  m.,  tfliidseber  Festungsconi» 

Sexia,  pl.  (1.)  emsthafte  Ding*- ;  serieueement 
(spr.  seriöh8'mang)|  aeriös  (fr.)  ernst,  feier- 
lich, wiehÜg;  Mdio,  MilSao  (it.)  ernst,  feier- 
lich; SerioBlt&t,  f.  (nl.)  Ernsthaftigkeit. 

JSerialitftt,  f.  (nl.)  Ordnungsreihe,  Zifferreihe; 
SoTlatopöra,  f.,  Reihenkoralle;  aeribran'- 
chisch  (lf.n-. )  mit  rcihieijflJrTr.ipen  Kiemen; 
Serie,  Seriea,  f.  (i.,  pl.  Serien)  Reihe,  Zah- 
lenreihe oder  Folge. 

•erlcifSlisch  (nl.)  mit  seidenartigen  Blättern; 
seriooeörlaohj  mit  seidenartigen  Fühlhör- 
nern. 

SeriSma,  m.  (brag.)  karzzehiger  Sumpfvogel, 

Serinette,  f.  (fr.)  kleine  Drehorgel  zum  Ab- 
richten mancher  SingvögeL 

Serinkie,  f.  (rusa.)  Platindukateil. 

Serlola,  f.  (ul.)  Nesselsalat. 

•eriphiaob  (gr.)  stumm,  ffesanelos  (Ton  der 
Insel  Scriphus,  wo  die  FröedDO  nioht  4|iift- 
ken  sollten). 

Serlvelldea,  pl.,  Elefantenzahne  unter  18  Pfd. 

Sennooination,  f.  (1.)  Gespräch,  Reden,  Rede- 
cinfuhrung;  aennocixilren ,  reden,  schwa- 
tzen; Sermolo^um,  n.  (nl.)  Predigtsamm- 
longi  8«nnön,m.  (l.|Rede,  Vortrag,  Predigt. 

ItoToIlB,  n.  (nl.)  Menschenblutfett;  aaröa  (1.) 
^'äHRorig,  dem  Ulutwasser  ähnlich;  eero- 
«ancutawiiaBl^  (aLJ  von  2i»tar  mit  Blut  und 
Bhitwamer  ▼ersehen. 

eero  aapiunt  Phryges  (1.)  die  Phrygier  wer- 
den spät  klug;  aero  ▼enientlbn«  oee»|  den 
ni  Rpit  Kommenden  gehören  die  Knochen ; 
serotin,  spät  wachsend,  spät  blüht  ml 

flerpent,  nt.  (fr.  spr.  -puug)  Schlangenboru 

KAbTftoaau>T,  ii'remdwArterbuoh. 


(Blasinstrument);  Sarpentaria,  f.  (L)  Schlan- 
genwurzel ;  Sarpmatarina,  m.,  Schlangentra* 
gei- {^Te:-t[i  n) ;  Serpent«,  f.  (fr.  spr.  -pangt') 
F&cherpapier ,  buhlangenpapierj  Seixteati- 
oSla,  m.  (nl.)  Schlangenaabeter;  awiMmtt» 
form',  schlangenfÖrmig;  Serpentin,  v.\., 
Schlangenstein}  aarpeatäniaoh«  Yaxae,  pL, 
Sohlangesircne,  deren  An&ng  tind  Ende 
gleiche  Worte  enthalten  :  eerpentinöa,  aus 
Serpentin  bestehend;  serpentiren  (1.)  sich 
•ehUngeln,  scblangenfÖrmig  winden;  8ar- 
pentlHt',  m.  (fr.)  Ser])ent-  oder  Scthlang'en- 
bläser ;  Serpen tdeen,  pL  (ni.)  eine  Ar  t  ächw är- 
mer zu  Feuerwerken. 
Mgqp%laSa  (1. )  mit  der  Wanderflechte  behaf- 
tet oder  ihr  ähnlich,  flechtenaHig;  Serpiffo, 
£,  Wanderflechte,  Zittermal. 
SerpiUiöre ,  f.  (fr.  epr.  -p^jihr')  grobes  Lein» 
Packtuch.  [kümmel. 
Setpülvm,  BarpyUum,  n.  Q.)  Quendel,  Feld- 
Serpolet,  nt.  (fr.)  Quendel,  Citronenkraut. 
äorpoia,  f.  (nl.)  (eig.  kleine  Schlange)  Köhron- 
wurm,  Wurmaeimwoke;  Bwjin&ieien,  pL, 
Kohrenwürmer. 
Sarräaoa,  m.  (1.)  Sägebarsch;  Serrasalmo,  m.. 
Sägesalm;  aerratloox'alMli (nl.)  mit  säge- 
förnugen  FühlhAmem;  aematifoiiaoh,  mit 
sägeformigen  Blittem;  aenmtifbnB',  säge- 
förmig;  SenatOla,  f.  (1.)  Scharte  (Garten- 
pflanae):  aarxioMidiaoli  (nL)  mit  säffeiör- 
migem  Bohwanse;  Santeoz'nen,  pl.,  Käfer 
mit  sät^n^rmigeii  Fühlhörnern;  Benioor- 
niaoh,  mit  e&geförmigen  Fühlhörnern;  «er- 
zffirladli,  aamrlctrleeh,  mit  sftgeförmigem 
Rande;  BerripSdieoh ,  mit  f  ü^fctormig  aiU« 
gezackten  Füssen;  Sezzlzoatra»  pL,  8^;e- 
admibler;  ■awtooatrieeh,  mit  eägeftnnig 

ausgezackt^-rn  !^chnal)rl;    Serropalpen,  pl, 
Sägetasierkälcr;  sermUrt,  fein  gezähnt. 
Senoker,  m. ,  leichter  Ofltifldisdier  Zeug  TOn 

BauinwnÜP  und  Seide. 
Sarfeoiaria,  Sertularie,  f.  (nl.)  Blasenkoralle 
(Wurmgeschlecht);  {gegliedertes  Korallen- 
moos; 0erfetflaclieii»  |)L,  BlaaenkoiaUen« 
arten. 

SerttUns,  m.  (nl.)  Dolde,  Blumendolde;  «er- 
tnliferiaoh,  doldautragend;  MrtaHit,  dol« 

denförmig. 

Serum,  n.  (1.)  Blutwasser;  aerom  lactia,  Mol- 
ken; B.  Lactis  duloe,  süsse  Molken;  s.  lactia 
factitiiun,  künstliche  Molken;  s.  8an«%tmis, 
Blutwasser. 

Serva,  f.  (1.)  Sklavin;  Sarvante,  f  (fr.  spr. 
-wanfft')  M^d,  Dienerin;  Mebentischcben 
oder^'achttischchen;  Senrantad'axmea,  pl. 
(spr.  -wangdarm')  Waffenkneehte,  Knappen 
beim  MHlieserordcn. 
serväbel  (I.)  auf b<!wahrbar,  rettbar;  Servatlon, 
f.,  Beobachtung;  Bewahrung;  Servatltinm, 
n.,  Rettangalonn  f5r  gettrandere  (iftter;  * 
Servätor,  m.,  Beobachter;  Mrlj alter,  Erret- 
ter; Sexvatrlz»  f.,  Bewahreriu;  iürhalterin. 
flervelat,  s.  Oarvelait-WaTSt. 
Serrioe,  ro.  (fr.  spr.  -wilis')  Dirn^t,  RrrJimung, 
Dienstleistuug;  Taidgeräbh,  Verptiegungs- 
fltener  (der  Bflrger  filr  B(>ldau>n) ;  Sairvlee- 
CommlEsion  ,  f.,  Verpt^egunp^bl  lirtrde;  8er- 
1    vioe-Oelder,  pl.,  Verpllegui.gxgiider;  8ar> 
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vice -Kasse,  f.,  Vcrpilegungskasäe;  Bervi- 
dombre,  f.  (sp.)  aus  Granden  bettehendes 
Gcfolpo  des  Königs  von  Spanien;  serviänt' 
(i.j  dienend,  mitergeordiiet,  dienatbarj  Ser- 
viette, f.  (fr.  spr.  -Tistt')  Tellertnch,  B'inger- 
oder  Mundtuch ;  aerviren  (1-)  bedienen,  auf- 
warten, besonders  bei  Tische,  Speisen  auf- 
tragen u.  8.  w.;  Servi'ten,  pl.,  ein  geistlicher 
Orden  i  Servlteur,  m.  (fr.  spr.  -witöhr)  Di&- 
um;  Yerbeugang;  flervltSa,  pl.  (1.)  Herren' 
dienste,  Fronen;  servitia  detenainäta, 
gamesseuo  Fronen  j  *.  indetexmiaäta,  un- 
gcmenme  FVonen;     aumiuufe,  Haadfiro« 

nen;  s.  vaBallittca,  T.r-hn^-  üdor  Ilittv^r- 
dienstej  »,  vonatoria,  Jagdtronen;  Servi- 
UtaMt  n.,  Herrendienst,  Frondienst,  Sklave- 
rei; Servitor,  m.fTil.)  Dir-iirr,  T'kI rr<_'Rbener; 
Famolus ,  asrvitus  aquaeduc^tus,  f.,  Wasser- 
ibleitungsrecht ;  aan&ehau'stiw.  Recht 
des  WasserscliöpfoTi"  (mf  frpmdfm,  naoh- 
barliohem  Badou);  s.  juns  pascen'di,  llul- 
oder  Triftgerechtigkeit ;  s.  proepeo'tus,  Recht 
der  freien  ('unverbauten)  Aussicht;  a.  stilli- 
cidil,  Trauirecht;  s.  viae,  Durchgangs-  oder 
Durchfohrtsrccht;  Servitfit,  f..  Dienstbar- 
keit, Zwang,  Zwangspflicbt,  Beschwerde. 
.  8erv1iliis,  m.  (1.)  jnnger  Sklave;  Servn«,  m., 
Skhive,  Diener,  Knecht;  servus  observantls- 
^[mufl,  gehorsamster  Diener  j  sarvus  «ervd- 
rtUB  Del,  Diener  der  Diener  Oottes  (Bd- 
name  des  Papstes). 

•ervil  (1.)  knechtisch,  sklavisch,  kriechend, 
niedertrftohtig;  flemrilae,  pl.,  die  elf  hebrii- 
schon  Anhängebuchstaben;  ServUis'mus, 
III.,  Servilit4t,  f.,  Sklaven-  oder  Knechts- 
sinn, Kriecherei. 

Sesam,  m.  Mri-  (  F!:u']-  b  t*rr.  ägyptischer 
Oeh^amun;  Sesaiakiiociieiclieii,  pL,  Knö- 
chelcben  in  den  Sehnen  der  Qelenkgegen- 
den ;  Linsenbeinchcn ;  eeeamolidfo  «m»,  pt, 
Sesamknöehelchen,  -bcine. 

SeabBaa,  SeabanXa,  f.  (amb.)  SesiMmie,  eine 
Sohotenpflaii/ß. 

SeaonncXa,  f.  (1.)  Anderthalb  Zwölftel;  aeaeun- 
cial,  Kr  squidieritäl,  underthalbzöllig ;  aeaaui- 
alterisch,  andcrthalbig]  BeaaniUbnk,  f.,  an- 
dertbalb  Pftind;  sawmlaiea'alaeii,  ändert» 
halbninnnfllch,  sechswöchontlich ;  sesqui- 
pedällaob  (cig.anderthalbscbuhig)  sehr  lang, 
hoehtmbend  (von  Wörtern) ;  aeaaaiaalplia- 
Tätum  Btibii  (nl.)  anderthalb  Sdiw^daati» 
mon  oder  bpiessglanz. 

Seed,  n.,  eine  Tielartige  Doldengewftchig»t- 

fnnrr. 

Sesia,  t.  (Jhisflügler,  eine  Art  Schinottcr- 
linrr'j;  Sesia  aplformia,  Bienenschwärmer; 
S. auilliformis,  Raubfliegen?ich\T;irn  r  r;  S.cu- 
licifonaia,  Mücken  schwär  Di  er;  Sesidae,  pl., 
<ii  isdügler. 

Sealeria,  f.,  eine  vielartige  Grasgattung. 

eeaall  (I.)  jmn  Sitzen  geeirmet,  sitzend;  aesaili- 
flörisch  fnl.)  mit  unsilzriKlcn  Ühinien;  aea- 
ailifölisoh,  mit  ansitzenden  Blättern;  8«sal> 
monfam,  n.  (I.)  Wohnsitz,  AufenthiÄt;  8ea> 
sion,  f.,  Sit/iinic:  SeBsinncüIa,  f.,  kleine  Si- 
teung,  ZusanuiK  nkunfl;  Saaaox,  Sitzen- 
der; Aneist^iger,  Kinwobner;  SeeBoäiiBk, 
Sessel;  Sit^,  W.  hn.it/. 

Seste,  f.,  ein  siamesisches  Getrcidomase. 


öester,  tti.,  niederländisches  und  fr&nzösüchea 
Mass. 

Sesiers,  ni.  (1.,  pl.  Sesterze)  altrömifiehp  Sü- 
bennünzc,  etwa  l'/iSgr.;  Seeterzien,  pL, 
Summe  von  1000  Sestu^en,  etwa  50  Thhr. 

Seatetto,  n.  ^it)  sechsstimmiges  Musikatöck; 
Seetine,  f.,  italienische  und  apamache  Dicht- 
form,  aus  seohs  Strophen  I»6ate1i6iid,  jede  stt 
secha  Zeilen. 

Weamliiiii,  n.  (nl.)  Qliedericrant. 

SetaoSen,  pl.  (1.)  BorstcntliiL n: ;  SetaoÄuiQ,  n., 
Boratentaier;  Uaarseilj  Setaria,  f.,  Borsten- 
fannidk;  eetIcMaajh,  boretentragend;  aetSa^ 
borstig,  behaart. 

Setter,  m.  (fr.  spr.  eetjeh)  Sesier,  fransön- 
sches  und  niederländisches  Oetrcidenaaa  m 
•1  bprliner  Scheffel;  tiu  h  nn  WeimaaSS. 

Setnilc,  m.  (poln.)  Hauptmann. 

Settlamen^  ii.(e.)Kiederiaaeiiiig,Aii8iedeliiii|f. 

Bou  (1.)  oder. 

sever  (I.)  ernst,  streng,  hurt ;  Severin,  m.,  eine 
Münze;  Severlt&t,  I.,  Emst,  Strenge,  Harte. 

Severamblen,  n.,  Schlaraffenland;  erdichtetes 
Land  für  eine  vollkommene  Staatsverfassung. 

S^viffnö,  f.  (fr.  spr.  -winjeh)  eine  Art  Ge- 
schmeide, von  Frauen  vor  der  Bmat  ge- 
tragen. I 

Sevir,  ni.  (I.)  Sechsmann,  Mitglied  eines  Col- 
legiums  von  seclis  Männemi  sevträl,  die 
Seobsmianer  angehend;  Swirät,  n.,  Würde 
ini'l  Amt  der  Sechsniiinner. 

Sevooatlon  ,  f.  (nl.)  das  Beiseitemfen;  aevod- 
ran  (I.)  beiseite  rofto. 

Sevum,  n.  n.)  Schmalz,  Ttlg;  aevum  bovi- 
num,  Rindstalg;  a.  cervlnum,  Hiracbtalg; 
a.  entia,  Uautsalbe;  s.  Mrcintun,  Bookatalf ; 
s.  ovinmn,  Schaf-  oder  Hammeltiüg;  a*  ver- 
vecuium,  Schöpstalg. 

Sewruffe,  m.,  gesternter  Stör,'Rasael8t6r. 

sex  (1.)  sechH ;  SezaErenäl-Stäbchen ,  n.,  Stäb- 
chen zur  scchzigthciligcn  Bruchrechnung; 
Sexaffeoarina ,  m. ,  Sechzigjähriger;  Sexap 
g^eslma,f.,  achter  Sonntag  vor  Ostern;  Seza- 
^esünal-Brüche,  p].,8cchzigstelbrüche,  deren 
Nenner  GO,  600,  GOOO  u.  8.  w.  ist;  Sazaffeai- 
mäl-Ei&theUnnv,  f.,  Eintheilung  der  Zeit  in 
eo  Theile  (der  Stunde  in  60  Minuten,  der 
"Min  ,]*  '  ivi  nn  Socundcn  u.  s.  w.) ;  Sexafrosi- 
mäl-Bechnung',  1. ,  liechnung  mit  Brüchen, 
deren Nennw  60,  600,  6000Q.e. w.  ist;  8eani- 
gbn,  n  (Irr.)  Sechseck;  aezanffulär,  aex- 
ang^uiarisob  (I.)  seohseokig)  Sazanffülum, 
n.,  Sechseck;  Mmnsil,  MxenlnJaoh,  sechs- 
jährig; Sexennalität,  Sexennit&t,  f.,  Sochs- 
jährigkeit}  Sexennium,  n.,  Zeit  von  sechs 
Jahren;  aeKfMlaoh  (nl.)  in  set  h.s  Theile  ge- 
pM'tr!) ;  Bexflöriadi,  sechsblnmig;  sexjö- 
gusch,  uud  sechs  Paar  IHättchcn  bestehend; 
aexlooul&r,  sechsfächerig;  aezmaeol&t, 
sechsfleckig ;  aexoctodecinuil,  sechsseitig  mit 
neunflächigen  Spitzen ;  aexoctonäl,  vierzehn- 
flächig; aexquadridecimÄl,  zwanzigflächig; 
•«j»etAolsoh(L)  mit  sechs  langen  Borsten; 
8«zta,  f.,  secnste  Schulklasse;  Sext-Aocord* 
ni.,  der  .\ccord  mit  der  Sexte  vom  (irund- 
ton;  Sezt&ner,  ni.,  Schüler  der  aechalen 
KlBS«e;8axta]it^,S«Ktana,  m.,S«Ättenn«ia; 
aaxtantäl,  den  FculiMti  n  Tlicil  hiuragcnd; 
Sextaritui,  m.,  halbes  Quart,  Nösel;  Sexte, 
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f.,  sechster  Ton  der  Tonleiter;  Sextett,  n. 
fit.)  seohsstiminiges  Musikstück;  Seactidi,  m. 
(fr.)  sechster  Tag  in  der  neufranzösischen 
Woche;  Bextilla,  m.  (1.)  Monat  August;  Sez- 
tdle,  f.,  Gruppe  von  sechs  Tönen,  mlehe 
gleichen  Zeitwerth  haben;  Sextüpltiin ,  n., 
Sechsfaches ;  Sexta«,  m.,  Sechster ;  aexungu- 
Uaoh,  seohsklaui^;  MffTtfeetmn  (nL) eed»- 
undzwanzigfl&chig. 

aexiferiaoh  (nl.)  mit  Geschlechtstheilen  ver- 
sdien; aexQU  (1.)  geschlechtlich,  das  Ge- 
aoUeeht  betrefiend  and  bezeichnend ;  Se- 
xnUet',  m.,  Anblager  der  lAm&wAm 
Pflanzenordnung ;  Sexualität,  n.,  Jlis  Ge- 
Bohleobtaleben ;  Sexu&leyatim,  u.  {Igt.)  Ge- 
a<UMditMndiiiing  (EintlMilaiig  der  n 
nach  ihren  Geschlechtstheilen,  von  Linne); 
Sextt&ltrieb,  m.,  Geschlechtetneb ;  sexu«!!, 
geschlechtlich,  dai  Oeaehleoht  betreffend 
oder  bezeichnend;  BUMxm,  M>f  Ctoacdlleohti 
Naturgeschleclit. 

Seybftni,  pl.,  eine  Art  türkischer  Dnfonor. 

Seym,  Sejm.  m.  (polu.)  Reichstag. 

•f.,  Bforzando,  sforzato  (it.)  verstärkt,  star- 
ker (eig.  verstärkend;  in  der  Musik). 

•fom&to  (it.)  rauchig,  geräuchert;  nut  unbe- 
stimmten Umrissen  (gemalt). 

Sffontaohik,  m.  (ru.s.s.)  Ochsentreiber. 

Sgnffito,  m.  (it.)  gekratste  Malerei  (auf  nas- 
sem Kafit  oder  Gips).  [teserorden. 

Sffuardio,  m.  (it.)  höchstes  Gericht  im  Mal- 
st h. »  salvo  honöre  (L)  der  £hre  unbeschadet. 

flh.  a  ShilliBg.  nkemkte). 

ShAkera,  pl.  (c.  spr.  schä-)  Zitterer  (eine  Quä- 

Staeaty,  m.  (e.  spr.  schän-)  Blockhaus  der 
aordamerikeiiiscnen  ffinterwäldler. 

Sharper,  m.  (c.  spr.  schar-)  Gaudieb,  Betrflger. 

Shaw,  m.  (e.)  ein  Gewicht  in  Persien. 

flhawl,  m.  (e.  spr.  schahl)  (eig.  feiutstes  Woll- 
zeug) Umschlagetuch.  [irische  Waffe, 

Shelala,  m.  (e.  spr.  sehe-)  eichener  Knüppel, 

Sherif,  m.  (e.  i|Mr«  sche-)  Landrichter. 

Sherry,  in.  (c.  spr.  scher-)  Xereswein. 

ShOlin«,  s.  Sohillinff. 

flhinnera,  pl.  (e.  spr.  schin-)  Geldborger; 

Shinninsr,  u.,  das  Gcldborgen. 
Shire,  m.  (o.  spr.  shihr)  Graf-  oder  Landschaft. 
Shirting',  n.  (c.  spr.  scbir-)  Hcmdenlcinwuid. 
Shop,  m.  (e.  ^r.  schop)  Kaufladen;  Shopo- 

OMMjr,  t.  (apr.  sohopokrasih)  Krftmerii«rr- 

schaft;    aÜMPPiTen  (spr.  schop-)  in  allen 

Kaufläden  alles  besehen  und  nichts  kauieu. 
Slumt,  m.  (e.  spr.  adiant)  Freodengeachrei, 

das  Jiiuchzcn. 
Show,  m.  (e.  spr.  schob)  (eig.  Schau)  Lord- 

mayor-Aufzug  in  London. 
Shrapmels,  pl.  (e.  spr.  sc}irap-)  mit  Flinten- 

kogeln  gefüillo  Ilauliitzen  oder  Granaten, 
flhraby  m.  (c.  spr.  nchrub)  englisches  Getränk 

von  Branntwein,  Citronenaaft  und  Znoker. 
al  (I.  und  fr.)  wenn,  ob. 
Si,  n.  (fr.)  H  in  der  Musik. 
8L,  chemische  Abkürzung  ior  Süioium. 
ttasaatritla,  f.  (gr.)  ScmehBhantniCBBndnng 

in  der  obern  Kieferhöhln;  Sla^on&gra,  n., 

Kinnbaokengichti  BiavonöteBj  pl.»  Breit- 

aAnler  (Fioolie). 

ma>aim.|  iMmeheaderOlierprieBler  in  Japan. 


Sialadenitia,  f.  (gr.)  Speiebeldrüaenentzun- 
dung;  ÜhladeiMwume,  m.,  Speicheldrfiaen» 
fluss;  Slalaerdffa,  pl.,  Speicheltreibemittel; 
Biaiaffogieoh,  speicheltreibend;  Sialln,  n., 
Speiohehtoff;  WaUatena,  m.,  SpeicheUtaae; 
8iallster[tun ,  n. ,  Organ  der  Insekten  zur 
Speichelabsonderung  ;SiAloolnetica,  pL,  spei- 
chelerregende Mittel;  Slalocntphle,f.,  Spei- 
chelbescnreibnng;  aialocräphiaoh,  zur  Spei- 
chenwaohreibnng  gehörend;  Sl*lolorie,  f., 
Lehre  vom  Speichel;  sialolöclaoh,  zur  Spei-  • 
ohellehre  gelMörend ;  siaioi^if&eb  £,  Speiooel- 
floas;  naleaeliliala,  f.,  Speickabanutong} 
Siaiosyrinx,  f.,  Speichelfistel;  ]inndf|MfiilBe; 
Sialosemie,  f.,  Speiohelverlnat. 

«ilia,  f.  (gr.)  WaaaerBorfliege. 

Simllf,  m..  Kosen  apfel. 

Siamolae,  f.  (fr.  spr.  -moahs')  Siamstofi', 
Sianueag  (aus  Seide  und  Baumwolle). 

SIbar,  m.  (hebr.)  neunter  burfferlicher  and 
dritter  geistlicher  Monat  der  Juden. 

Sibbene,  pl.,  Lustseuche  in  Schottland. 

sibboi'ten,  pl.,  eine  Sekte  au  Sibbo  in  Fin- 
land. 

Siberlt',  m.,  rother  edler  Schörl  (aus  Sibirien). 

■ibilaat'  (U  aisohend,  pfeifend;  Sibilatton,  f., 
das  Pfeilen,  Ohrenbranaen;  aibUlrein,  zi- 
schen, pfeiran;  Mbitaa,  m.,  daa  Ziaclien, 

Zischeln. 

Sibylle,  f.  (gr.)  alte  Wahrsagerin;  «ibylliniaoh, 
wahrsagerisch;  aibylliairen  (nl.)  Orakel  er- 
theilen,  wahrsagen;  SihyUie'moa^m.,  Glaube 
der  Sibyllisten;  SlbyUl'BtsBi,  pL,  Christen, 
welche  in  den  sibyllinischen  Büchern  Pro- 
phezeiungen auf  Christus  finden  wollten. 

aio  (L)  ao;  atel  aol  ao  ateht's  wörtUchl  ato 
eont  flata  hominum ,  so  gehen  die  monaoll- 
lichen  Schicksale;  sio  itur  ad  aatn,  SO 
kommt  man  zu  den  Sternen,  d.  h.  Ehren; 
sio  aatla,  so  hin,  gut  gfenug;  aio  tranait 
ffloria  mundi,  so  vergeht  die  Herrlichkeit 
der  Welt;  alo  Tde,  aie  J«bfe,  ao  irill,  ao 
befehle  vm* 

Sloa,  f.  (L)Doloh. 

Sicamor,  m.  (fr.)  Reif  in  Wappen. 

Sioarina,  m.  (1.)  Menchelmi^rder,  Bandit. 

aiooibel  (1.)  trocknend;  ttooantibi,  pl.,  trock- 
nende Ileilraittel;  Slocation,  f.,  das  Trock- 
nen; siooativ,  »locatariaoh,  trocknend:  8lo- 
eüftt,  f.,  Trockenheit;  alealraii,  troonien, 
trocken  machon;  siooo  pMe,  trockeuenFus- 
ses;  Biooo  pede  präteriren,  mit  Stillschwei- 
gen fibergehen.  [20  Sgr. 

Sicca -Rupie,  f.,  Münze  in  Bengalen,  etm 

Sicchaaie,  f.  (grU  Ekel,  Widerwillen. 

Sio«ra,  f.  (bebr.)  Sdierbet,  ein  beranachapdaa 
Getränk.  [tanz. 

Sioilian,  m.,  Sioüienue,  f.,  sicilischcr  Schäfer- 

Sioilimenf,  n.  (L)  Nachlese,  Naohmahd. 

Sioinnist',  m.  (1.)  Geberdcntfinzer;  Siainnia- 
t&nae,  pl.,  Geberdent&nze,  Pantomimen. 

Siciken,  pl.,  indische  Reichsräthe. 

Siölns,  m.  (gr.)  Seckel,  hebräische  Münae. 

Sioyedon,  m.  (gr.)  Querbraefa. 

Sioyos,  m.  (gr.)  Haargurke 

Slda,  f.  (ut.)  Siunmtpappei ,  etnu  Malvenart. 

Sidar»,  f.  (hebr.)  Tealataebnitt  in  der  helnli- 
acben  Bibel. 
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«IdMil  (L)  za  den  Sternen  geUniid  oder 

durch  aieselbea  bestimmt ;  Siderml-lCacne- 
tia'miw,  m.,  magnetisciierEinflussderSterne 
«nf  Beranke;  Sldaratlon,  t,  Stand  der  Ge- 
atime;  Schlag,  Gliedlähmung,  das  Glied- 
absterben; sideratlsoh,  von  Sideration  be- 
fallen, vom  Sonnenstich  gelähmt,  bimwil« 
thig;  Slderlden,  pl.  (gr.)  dem  Eisen  ver- 
wandte Mineralien;  Siderion,n.,  Eisenkraut; 
rtdlriecai  (L)  die  Sterne  betreffend;  Slde- 
rtafrnnm,  m.,  Lehre  vom  Einiluss  der  Sterne; 
eine  besondere  magnetische  Behandlung  der 
Krankheiten;  Siderit',  m.,  Saphirquarz; 
Magnetstein ;  Moorerz ;  natürliches  Berliner- 
blau;  Siderltia,  f.  (gr.)  Eisenkraut ;  8id«o- 
oalolt',  m.  (Igr.)  Eisenkalk;  Sideroden'dron, 
n.  (gr.)  EisenDanm;  •idaxogciatriaoh,  mit 
roemroenem  Benobe;   MilMroerTftpii ,  m., 

Sti^hlstcchrr ;  Slderographie ,  f.,  Stahlstich; 
siderogxiphiaoh,  zum  Stahlstechen  gehö- 
rend; enfStaU  geetoeben;  MdevoUU?,  m., 
sternförmiger  Linsenstein;  Sideromant/,  m., 
Wahrsager  aus  dem  Brennen  der  Strohhalme 
auf  glübendem  Eisen;  SidarooMuitto,  f., 
Eisenwahrsagerei,  Funkcndcuterei ;  Sldero- 
aköp,  n.,  frei  schwebende  Magnetnadel, 
welche  die  Ueinsten  Spuren  von  Eisen  nach- 
weist ;  Sideroteohnik,  f.,  Eisenhüttenkunde; 
■ideroteolinlaoh ,  zur  Eisenhüttenkunde  ge- 
hOrand; nderoxyd,  n.,  Eisenoxyd;  Sldero- 
zylon,  n.,  Eiseuholz  oder  einernes  Holz, 
d.  h.  etwas  sich  selbst  Widersprechendes; 
CHdeimrvie,  f.,  Eisenhftttenknnde. 
Sidl,  m.  (arai).)  Herr. 

■1  dila  placet  (I.)  wenn  es  den  Göttern  ffcfallt. 
flltfzttb,  f.  (hcbr.)  Textnbiohnitt  in  der  Eebrii- 

schen  BibeL 
Sief,  n.  (arab.)  Aogenwasser,  Au^nmitteL 
Sie^ki,  m.,  japantsdie  Todtenfteer. 
Aienit',  s.  Syenit. 

ntrxa,  f.  (sp.)  Gebi^,  Gebirgskette^  8lim 
e  las  Oixdlaa,  &anichgebirge  (in  Ame- 
rika); Sifln»  Morina,  braunes  Gebixge; 
niRa  WoTids,  Schneegebirge. 

Siösta,  f.  (sp.)  Mittagsruhe. 

Sleor»  m.  {6t.  spr.  siöbr)  Herr,  Grund-  oder 
Lehnherr;  Steozla,  f  (spr.  siörih)  Herceohaft, 
Domäne. 

Sifao,  m.,  weiuäer  Affe  auf  Madagaskar, 
•ittibel  (fr.)  aaenfohenswerth;  flUflet,  m. 

fapr.  -flä)  kleine  Flöte,  Flötenstimme  in  der 


fapr 
Orgi 


v.^el:   SifAeor,  m.  (spr.  -flöhr)  Zischer, 
Anspfeifer;  elfair«n,  auspfeifen,  sisoben. 
ttglll,  Si^am,  n.  (1.)  Siegel ;  slffUlum  confes- 
■lAiLia,  Beiclitsicgel,  strengste  Verschwie- 
genheit; Big^Ulom  hermetlonm,  dss  Znsam' 
menscbnif'lzen  V(in  FlKschenhälscn;  ■igUlA- 
tlm,  bcDunderä,  inäbesondere;  Sisillation,  f. 
(nl.)  Beisetzung  oder  Anhängung  des  Sie- 
gels;  ■iarillativ,  zum  Sicj^clii  tuuplich,  zu 
einem  .Siegel  eriforüerlich ;  Si«iUator,  m., 
Siegler,  Siegelbewahrer;  «IdUfreB (L)  na- 
geln, besiegeln. 
8i«iabeis'mua,  m.  ffr.),  s.  Oifllflbeat. 
81#len,  pL  (lat.  siglac)  Abkürzungszeichen. 
Msma,  u.  (gr.)  griechisches  S  (21);  Siffmatis'- 
mva,  m.rHättrang  des  Buchstabens  S;  ai«- 
mödiaoh,  siKmoidäl, 
förmig,  dreizipfelig. 


s  signitiiB  ^  rignirt,  bezeichnet ;  andi 
=  signetur,  ea wwdabea^ohnet  oder  fibar- 

schrieben. 

SigsAl,  n.  (fr.)  Zeichen,  Losung,  Fernsoiirift; 
Signalement,  n.  (spr.  sinjahl  mang)  genaue 
Beschreibung  (z.  B.  eines  Entflohenen); 
Slcn&lhom,  n.,  Hief  hom ;  si^-imlialren,  «1^ 
naliren,  durch  Zeichen  andeuten,  z.  B.  ein 
Schiff;  aloh  «ignaliaijren,  sich  uuszeichnen, 
sich  merkwürdig  machen ;  aiirnaliaizt,  ana» 
gezeichnet,  bemerkenswerth;  8i«naUat,  m., 
Signalblttser;  Sicnalitat,  f.  (nl.)  Merkwür- 
digkeit. 

■iciiftt  (L)  deutlich;  Sianmtfo,  m.  (nl.)  Unter- 
zeichner; Sivnation,  f.  (1.)  Baseichnnng; 
Sl^n&tor,  m. ,  Untersiegeier;  8i«:natöri»ch 
(nL)  zum  Siegeln  dienend;  aisnAtam  (1.)  un- 
teraeiebnet nnd  besiegelt;  Siffnator,  f.,  Be- 
zeichnung, Unterzeichnung  und  Besiege- 
iung,  Blatt-  oder  Bogenb^eichnung,  Auf- 
edum  oder  Gebranehsaettel  (fir  Arnieien); 
signatüra  pltunbi ,  Bleisiegel ;  Slanatoriat', 
m.  (nl.)  Anhänger  der  Kemuceichenlehre ; 
Sicnatar-Sohiü«,  f.,  neoere  Sohnle  der 
schwedischen  Dichter;  Signet,  n.,  Hand- 
Siegel,  Petschaft,  Zeichen  in  einem  Buche. 

Sianatte,  f.,  eine  Art  Eappzaum. 

Blgnifer,  ir\.  (1.)  Fähnrich;  Anführer. 

•iffülfloabel  (1.)  anzeigend,  zu  verstehen  ge- 
bend; aigniflant  (fr.  spr.  sinjifiant),  aiani- 
floant' (nl.)  bedeutend,  hchv  bezeichnend, 
ausdrucksvoll;  Sigrniflcanz',  f.  (1.)  Bedeu- 
tung; Kachdruck,  Bedeutsamkeit;  Sisniil- 
oation,  f.,  Bedeutung,  Sinn,  geriobtliehe  An- 
zeige; si^lflcativ,  bedeutend,  sehr  bezeich- 
nend, ausdrucksvoll;  Slaniflofttor ,  ni.  (nL) 
Punkt  der  Ekliptik,  mit  dem  die  Astrologen 
ein  künftiges  Ereigniss  verbinden;  aignifi- 
oatöriaoh,  anzeigend,  bedeutend;  alcatflal- 
ren  (1.)  andeuten,  kundthun. 

•igniren  (1.)  bezeichnen,  unterzeichnen;  Sian- 
Manual,  n.  (e.  sjir.  f^eiu -niännjuel)  Hand- 
zeichen, königliche  Ueberschrift;  Wcnnn, 
n.  (1.)  Zeichen,  Wink;  sicnmn  aMlaaua'dl 
oder  a.  exolamatiönU,  Auei  ufungszeichen 
(t);  a.  Interroffan'di,  Fragezeichen  (?);  a. 
pytluwosloiim,  Dmdenfhss  (fönf  grosse  und 
fttof  kleine  Dreiecke);  b.  repotitiönls ,  Wie- 
derholungszeichen (:,:);  in  Ixoo  aiano  vin- 
eea,  in  diesem  Zeidien  wirst  dn  siwen. 

Siffnöra,  f  (it.  sipr.  sinjohrii)  Fniu,  Gebieterin; 
Sicnöz«,  Siffnor,  m.,  Herr,  Gebieter;  Slano- 
ria,  f.,  Herrliohkeit,  Herrsdwfty  AdeL 

SiR-riat'  =  Sacristan. 

Sikha  ,  Seikhs,  y>l,  von  Yanaka  (geb.  1469) 

Sestiflete  religiöse  Gesellsofaaft  im  Pen- 
schab, deren  Staat  seit  18M  mm  indobriti- 
schen Reiche  gehört.  [Bengalen) 
8ikka,nkka-Bapto,  f.  (jpers.)  %  llialar  " 
Silaua,  m.  (1.)  Sihu,  Rosskümmel. 
Silbe,  f.  (gr.)  Wortglied,  zusammen  ausge- 
sprochene Buchstaben. 
SUen,  ni.  (gr.)  jEnödier  und  Begleiter  des 

Bacehus. 
Silene,  f ,  das  Leimkraut. 
Silentiarier,    pl.   (gr.)   Schweigende,  zum 

Schweigen  verpfliehfete  Mönebe;  SUentia- 

riua,  ui.  (nl.)  Cieheinischreii^r;  ailentiöa  (1.) 

aidiwaigaani,  still}  aileattiiB>,  n.,  das  Schwai- 
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ffenj  still!  ruhig!     silenUum  Imj^niren, 
Btilliehweigen  auferleg«n. 

Süöniis,  Iii  ,  der  schwarze  Bartaffe. 

BüartOT,  u.  (fr.spr.  -siäiig)  eine Ma^enunctur. 

WOmMy  m.  (1.)  Kieselstein,  Kiesel,  Funtenstein ; 
BUoxiform'  (nl.)  kicr-liir^V,  kir^j'-lftirmig. 

•tiJiet'aolier  SeldenapixmeT ,  SeideMraupenart 
inHinteirindieii,  die  auf  Orangenbäamen  lebt. 

Sühoaette,  f.  (fr.  spr.  silutitt')  Srhattenriss; 
Silhouette ur ,  lu.  (spr.  äiluetÜ>hr}  bcliatten- 
risszeichner;  sUhoaettir«a  (spr.  aUiiitti>) 
im  Soküttpnris"  f^nrptollen. 

Silic«,  Silicea,  1.  (nl.)  KieBelerdc;  Süioat ,  n., 
kieselsaures  Salz;  Silicate,  suici&to,  pL,  Kie- 
selerde-Verbinduiigod  ;  Silioifloation,  f.,  Ver- 
wandlung iü  Kieeelerde;  ailicifloiren  (1.)  in 
Kieselerde  verwandeln;  Slliolum,  u. ,  metal- 
lische Grundlage  der  Kieselerde;  SlUoiax,  n. 

£L)  Verbindung  des  Siliciums  mit  emem 
etall;  Silioofluorür ,  n.,  Verbindung  TOÄ 
Silicium  und  Fluor  mit  einem  Metall. 
nUoaniiam,  n.  (1.)  Leiehemniihl,  TodtenlUcr. 
■Iliotila,  f.  (l.j  kleino  Schote,  SchötdMOj 

■UioQiifonB/JaL)  schötcheDiormig. 
imffo,  f.  (1.)  wiDterweiiiit 
SUihdar ,  m.,  Waffentrigor  imd  Zengmaitter 
des  Sultans. 

«Olqua,  f.  (1.)  Sch  ir Hülsenfrucht;  Scru- 
mI;  CUli^a»  arabica ,  Tamarinde }  S.  dulcia^ 
Johtimiabrot;  S.  TwniffUae,  Yaaille;  SUl- 

quaria,  f.,  Schotenschn'^rk'' ;  sUlqulfona' 
(nl.)  schotenförmig;  ailiquixen  (1.)  Schoten 
bekomiaeD. 

ttlkeen,  n.  (e.  spr.  -Irihn)  gerippter  Manche- 
ster,  seidenartig  auf  farbigem  Grunde. 

Mlk^uikMins ,  n.  (e.  spr.  -kihnsj  halbwide* 
nf>r  buntatlasartig  gestreifter  Nanking. 

Sülabub,  SiUlbnb,  n.  (e.  spr.  -böb)  süsses  Ge- 
tränk aus  Milch,  Wein  oder  Rum  und  Zucker. 

Sillen,  pl.  (gr.)  Sjjottpedichfe;  SUlogräph,  ni., 
Spüttdichter ;  Sillographie ,  1.,  Spottdich-  i 
tung;  sllIoffr&pldMih,  zur  Spottdichtung  ge- 
hörend; fliiins,  m.,  Spottgediobti  Spotfc< 
Schrift. 

8Uo,  m.  (sp.)  unterirdischer  OeireidelMlilltir. 

Sili^ia,  f.  (gr.)  der  Aaskäfer. 

Silphide,  s.  Sylphide;  SUphium,  n.  (l.)  eine 
doldentraubige  Gewächsgattung. 

SUärfönafttlOBt  mittlere  Grauwacke  \  aUfi- 
risoh ,  der  Safatrformation  angehörend. 

SUurini,  pl.  (grl.)  WeUMi«;  UOKanm,  m. 
{gr.)  Weis. 

WMm,  m.  (1.)  der  Waldgott. 

Süver-Cords,  pl.  (e.  spr.  sihver-)  g i  ilm  i  jj-* - 
rippter  Manchester  zu  Beinkieidem;  SUye*  i 
T«t,  n.  (fr.  spr.  silw'rä)  Köperzeug  Ton  Seide  I 
ir  *l  'Pai.n.wi  .lle. 

SUve«t«x«bend,  m.,  letzter  Abend  des  Jahres. 

iSvfl^etgrieA  (1.)  im  Walde  «aduend,  wild 
wachsend;    süvlodllsoh ,  waldbeu  Lu  ii  1 
süTös,  waldig,  bewaldet,  waldreich ;  SilTtda, 
f.,  Wildehen. 

JUmeurra,  f.  (it.)  Schleppkleid  der  Frauen,  lan- 
Kes  Übergewand  der  Prälaten  und  Präsi- 
denten, fterrinde. 

.Simfirnbarinde,  Simaräbo,  f.,  Bittrrhnlz,  Bit- 

Sixnbipurl,  n.,  Schiaugeuköpfcheu ,  guineische 
Mmohelmifaue. 


3  dMwltuMnni 

Simiae,  pl.  (1.)  die  Atfen:  Simiae  oatarrhina«, 
Affen  mit  schmalw  Masenschflidewand  (in 

der  Alten  Welt) ;  Simiae  platyrrhinas,  lmit> 
nasige  Affen,  Plattnasen  {in  Amerika). 
SimiUten,  n.  (gr.)  Sattemnttrament  mit  35 

Saiten.  [mehL 
Simil»,  f.  (1.)  feinstes  Weizenmehl,  Semmel- 
■imilte(]d.)  Millich,  gleichartig ;  Simil*r«ent, 

n.  (L-fr.  spr.  -arschang)  Scheinsilber;  Slmlle, 
n.  (1.)  Aehtdiehkeit,  Gleichniss;  Verglei- 
ebong;  simiie  ciaudicajie,  hinkende,  d.  Ii. 

unpassende  Vcrgleirliunp';  slmili  fi*.)  .\r4m- 
liches,  dergleichen  mehr,  Bimiiia  slmilibas 
oognosoun  tax  (1.)  Aehnliches  wird  durch 
Aehnlichcs  erkannt;  aimilla  sinülibus  cu- 
zan'tnr ,  Aehnliches  wird  durch  Aehnliches 

Seheilt;  aimiliflörlaoh  (nl.)  ganz  ähnliche 
löten  tragend;  slmiliirenisoh ,  von  ähn- 
lieher  Art;  almllia  slmm  gaudet  (I.)  gleich 
und  gleich  gesellt  sich  gern;  Simllltät,  f, 
Aehnlichkeit ,  Eiolörmlgkeit;  Simllör,  n. 
(l.-fir.)  Scheingold,  Ibmheimer  Gold. 
Simosi&cTiB,  m.  (nl.)  Pfarr-  oder  Pfründenver- 
käufer; Simonie,  f.,  Simonssünde  (nacH 
Apostelgeschichte  8),  Wucher  mit  geiat- 
l:(-|jf  [i  A'  ir.tern. 
Simonidae,  pl.  (nl.)  Balgmilben  in  den  Poren^ 

der  meDMoliflliBii  Haut. 
Simoxii-Seiii,  Eupfemfiiu»  in  Jepea,  etw« 
2  Pfemiigc. 

Slmonia'mua ,  m.,  Lehre  des  ftansösiBchen 

Graft  n  Saint- Simon  (Stifter  einer  religiös- 

SuiiUschen  Sekte) ;  Simonlat',  m.,  Anbänger 
es  Simonismus. 
Slmos,  m'.  (gr.)  Stumpf-  oder  Stülpnasiger. 
Bimpel  (1.),  simple  (fr.  spr.  säugpl')  einfach, 
achlicht,  einfaltig;  «Implament  (spr.  sängpP- 
mang)  schlechtweg;  Simplex,  m  f!  )  rint't^- 
tiger  Mensch,  Dummkopi ,  SunpUcm,  Sun- 
plioien,  pl.,  einfache  Arzneien ;  aimplioioati'- 
ÜBch  (nl.)  mit  einfachem  Stengel ;  «iinplici- 
cor'niaoh,  mit  einfachen  Hörnern  oder  FüLi- 
hömern ;  simplloiföliaoh,  mit  einfachen  Blät- 
tern ;  almpliolmäniaoh ,  mit  einfachen  Hän- 
den oder  Fusswurzeln;  aimplioipediaoh,  mit 
einfachen  Füssen;  Simplioit&t,  f.  (1.)  Ein- 
fachheit, Ungezwungenheit)  Einfalt.  Dumm- 
heit; simpliolter,  schlechüiin,  unbedingt; 
Simplioiua,  m.,  einfältiger  Mensch ,  Dumm- 
kopf; SimpUfloafcion,  f.,  Veroiniacbang ; 
■lmpUll<dren ,  TereinÜMshen ;  WmpVahaam, 
m.  (nl.)  ein.seitige  Ans:  hl  Simpliat',  m., 
einseitiger  lirtheiler;  Simplum,  n.  (L,  pL 
Simpla)  Einfiushes,  einflAehe  Steuer  oder 

Al<L':lllC. 

Simulaorum,  u.  (L)  Bildj  Simulation,  fl,  Yer- 
Stellung,  Scheinweeeik;  flHmvUtor,  m..  Mach- 

ahiiiiT.,  Tfetichler,  Vnr.!T'>^'er;  simnlatörisoh, 
vcrsteiit,  heuchlerisch ;  aimuliren,  sich  ver- 
stellen, hencheln,  voigeben. 

Simuiia  f.  (1.)  Kriebelmücke;  ttmaUaaiMn« 
lata,  Kulumbazer  Mücke. 

ajmaltfcn  (1.)  gemeinaohaftlich;  Simultane^ 
t&t,  f,  gemeinsames  Dasein  oder  Zusam- 
mentreiVeu  mehrerer  Dinge ;  Simulta&öum, 
n.,  gerueinschafUicho  Sache,  besonders  ge- 
meinschaftlicher Gebrauch  einer  Kirche 
Yon  zwei  verschiedenen  Keligionsparteienj 
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meioBchafUioher  Gebrauch  oiner  Kirchu  von 
▼endhiedenen  Rdigionsparteien;  81- 

Bimnltät,  f.  (1.)  Groll,  Femdschafl. 
ttmiia,  m.  (L)  Stumpf»  ödes  Stülpnasieer. 
Sin,  II.,  hartes  8  im  anbiMshen  und  türkischen 

Alphabet  [Apfelsine. 
(Mb*,  f.,  diinesische  Seide;  Sina-ApM, 
Sinait',  ID.,  Gestein  des  Berges  Sinai, 
•in  al  ünm  (it.)  man  wit^erhole  bis  zum 

SefaloMe. 

SinapRi&on,  n.  (gr.)  Senföl;  8in&pl,  n.,  Senf; 
Sinapia,  n.,  krystallinischer  Senfextract; 
Siiiapisation,  f.,  Hautreizung  und  Hautröthe 
durch  Senfpflaster;  Sinapisln,  n. ,  Senf- 
namenfctt;  sinapioireii.,  mit  >Seui'umschlägen 
bedecken;  Slnapia'm,  Sinapia'mna ,  n).(pl. 
Sinapia'men )  Senfumschlng,  Senfpflaster; 
Sinapiom,  n.,  Senfbriihc;  Sinapolin,  n., 
Senn>l8toff. 

Sinoeration,  f.  ^L)  aitfcbeineDde  £hrliohkeit| 
Ehrlichkeitshmxcbelei;  «liieli«  «t  eonataa'- 

ter,  aulriclitig  und  süiiidliafl  (Wahl;  ja  iich 
de«  preuasischeu  rothen  Adlerordens) ;  ain* 
eerlnii,  anfirichtig  sein,  ehrlicii  hcnoMagcn 
lind  betheuem;  flimacttipt,  f.,  Aufrichtig- 
keit, Redlichkeit. 

flliiidpat,  n.  (L)  Yorderhaupt,  Yordevtheil  des 
]\'  ] !  <  3.  [Umschlag. 

Sindon,  t  (gr.)  Musselin,  Kesaeliuoh:  Binde, 

iiM  (1.)  obne;  «Im  «bbo,  obne  Jiiir  oder 
Jahi  /-rihl;  8.  Oer&r«  et  Baooho  frlffetV»* 
aus,  ohue  Ceres  und  Bacchus  friert  Yenus, 
ohne  Wdn  und  BM»t  ist  die  Liebe  todt;  a. 
dlft  et  constil«,  ohne  Tag  und  Cunsol,  d.  i. 
uhuc  Tag  und  Juiueszahi;  •.  dubio,  ohne 
Zweifel ;  a.  ira  et  atadXo,  ohne  Hass  und 
Vorlit'bi',  unbefangen,  unparteiisch;  ».  loeo 
«t  anno,  uhne  Ort  und  Zalil;  a.  möra,  ohne 
Yerzug,  unverzügUdi;  e.  piMi)«diclo ,  ohne 
vorgelasstc  Meinung;  s.  qua  non  .  n]mr  das 
iiicht,  unerlasslich  (Büdingungj ,  Sinecure,  1., 
Ohnesorge,  geschäftlose  geistliche  Pfründe, 
geschäftu>ses  Amt;  Sineonxia'moa,  m.  (nl.) 
Liebe  zu  den  Sinecuren;  Sineourlat',  m., 
Sinecur  enfreun  d . 

BtBiee,  m.,  in  China  heimische  Nelke. 

atoff.  ^  singuläris  (1.)  die  Einzahl. 

Singerie,  t.  (fr.  spr.  sängscherih)  Aflensl reich,  | 
boshafter  Streich^  Nachäfiong;  Affeubild. 

ttncUno,  m.,  Pneefeer  bei  den  Jaggas  in 

AfVi;,,i, 

Singieton,  m.  (e.)  [im  Whistspiale)  alleinige 
läkite  Ton  einer  FMbe. 

Singular  i}-)  fnn:'':ln,  ''iJi.'ip:.  seltsam,  sonder- 
bar; «iiiKiUärar  Xenaoh,  Sonderling  j  Bin« 
«ml&r,  Bingvllile  (numerus),  m.,  eu^Miie 
Zahl ,  Einheit ;  sing-tjiäriBcl:,  <  jnheitlich,  in 
der  Einheitsl'orm;  Singularität,  f.,  Sonder- 
barkeit, Eigenheit;  rimutetH—  teatinm,  f., 
Einzelheit  der  /r.n^rcnaussage  oder  Zeug- 
nisse; SinffiUarium ,  n.,  besonderes  oder 
besonders  wirksames  HeilmiitaL 

•ingnltiren  (1.)  Hchluch/.en ;  ttagtiltv^  ULf  das 
Schluchzen,  Schluckeu. 

•Inleter  (1.)  links,  linkisch,  verkehrt,  unglück- 
lich, nachtheilig;  Slnlatraril, pl.,  links 8te* 
bende,  zur  Linken  Gehende. 

Maldaromd,  n.  (e  spr.  'Mi)  Tilgviisiftld 


((ielder  von  gewissen  Einnahmen  nur  Til- 
gung der  Stmaässehuld). 

Sinoden'dron,  n.  (g^.)  Baumkäfer. 

Slnolög,  III.  (gr.)  Kenner  und  Lehrer  der 
(dunesiBchen  Sprache  und  Literatur;  Sino- 
logie, f.,  Kundi  'If^T  rhi!jr'?i8chen  Sprache 
und  Literatin-;  aiaoiogisoh ,  zur  Sinologie 
gehflrand. 

Stnomanle,  f.  (Igr.)  Busensucht,  -wnth. 

Sinombre,  t.  (fr.  spr.  -nuugbr^)  ächattenloBO 
Lampe. 

si  nou  caate,  caut«  tarnen!  (1.)  wenn  aneh 
nicht  züchtig,  duch  klug!  nur  den  Schern 
bewahrt!  el  aoii  omiee,  wenn  uoh  niehi 
alle. 

CUnopid,  Sinople,  m.  (fr.)  grüne  Farbe,  Grün 
(in  Wappen) ;  eisenhaltiger  Hornstein. 

SiBsonte,  f.|  amqrikaaiscbe  Nachtigall,  Spott- 
drossel. 

Sinter,  m.,  Rinn-  oder  Tropfstein. 

Sinto,  jo^  Buch  des  Coufucius,  das  der  Lehre 
der  Sinioisten  m  Grunde  K^n  soll;  Sin- 
tola'mua,  m.,  älteste  der  drei  Religi  n-  ti  in 
Japan;  8^toist',Tn.,AnhängerdesSintoismus. 

siBvmbril  (nl;  söhatieiuos;  atanualttilo 
Lampe,  f.,  schattenlose  Lampe. 

ainuOa  (ü  gekrümmt^  wellenförmig;  Sinuoai» 
t&t,  £,  Kriünmung. 

Sinus ,  m.  n.)  Busen ,  Meerbusen ;  Geschwür- 
höhle;  Winkelstütze;  sinna  töttts,  Haupt- 
stütze des  rechten  Winkels;  slaoe  iresmus, 
Querstüt^r  r  iuo'  HalbmcKsers. 

Sipko,  Siphon,  m.  (gr.i  Köhre;  Saugröhrei 
SpritzTÖhre,  Nervenrönre;  aivlM»  vsliwe, 
NachttopfschMriudsucht ;  aiphonapteriaeh, 
flügellos  und  mit  Säugrüssel ;  Siphonana, 
Furchennapf,  Mapfschnecke ;  Siphonla,  f., 
Röhrensrhwitinm  :  Slphonophöra ,  pl.,  Röh- 
renqual Itn  ,  Siphonopa,  1.,  Lochwiihle,  eine 
Art  Lurche;  Siphonoatozo&ta ,  pl.,  ROhren- 
miiuler  (Schinarotzcrkrcbse) ;  Siphunoftlus, 
ui.  (l.j  iSaugi-üsäeicheu;  aiphuncullrt  (ui.)  mit 
einem  Saugrüsselcben;  atpkmonUflBinify 
saugrüsselchenfbrmig. 

Siphylis,  8.  Syphilis. 

Sipunettlua  edOlla,  m.(I.)  essbarer Haberwuxm. 

fllTt  m.  (e.  spr.  sörr)  Herr!  gnädiger  Herr! 

Mrdar,  m.,  Häuptling,  Statthalter  in  Ost- 
indien, [rede  an  einen  König). 

Sirel  (fr.  spr.  sihr^  aUeignädigsterUerrt 

Siredon,  n.  (gr.)  Kolbenmolch. 

Siren,  n.,  aalforniiger  Armniole}i. 

Slriaa,  f.  (gr.)  Meemymphe,  reizende  Verfüh- 
rerin; StrinaiiUed,  n..  Lock- oder  Zuber- 
Li^ang. 

«i  replioa  üt.)wird  wiederholL 

ttvsK,  f.  (nl.)  Holswespe;  SirioTden,  pl.,  Hob^> 

Siriasis,  i.  (gr.)  Uundstagökraukheit}  Sonnen- 
stich, EntsAndnng  des  Gehirns  nnd  dar 

Hirnhaut;  Sirius,  m.,  Hundsstern. 

Siro,  m.,  hartes  Knötchen  am  Augenlide. 

SiMoeo,  m.,  Qlähwind  in  Italien. 

Slrop  de  Oharpontier,  m.  (fr.  Bpr.  siro  de  schar- 
mngtjeh)  ein  iinisLnüttel  aus  dem  Kraute 
der  Jnsticia  pocloralis. 

Slrs&oaa,  m.,  ostindi.scher  gestreifter  Zeug. 

Sirventaa,  pL,  kleinere  Gedichte  der  Trouba- 
dours. 
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ßiMBttnUl,u.,  Kartenspiel  für  sechs Peraonen. 
aiafmimth  (gr.)  Erderschütterang  betreffend ; 

SlonomSter,  m.,  der  Erdbebenmesser,  In- 

strument  zur  Messung  der  Erdstösae. 
aister,  To.y  niederl&ndiscfaes  Getreidemass, 

etwa  7  Mctzeu. 
«IstiMn  (U  sich  atellen  oder  einfinden,  ein» 

ba1feD,£in1iftIt  timn;  Msttriuiff ,  f.,  Emsiel- 

liiij^LT.  Einlialtur.g. 
Siatnun,  6iat«r,  n.  (L)  Sdiellenstab  oder 

klapperShiiKoliM  Insfaiimeiit  (bm  dem  igyp- 

tiscnen  I  i^  Jicnstc). 
Si^rmbriumt  n.  (nL)  BronnenkreMey  Bsuke. 
■Bi«y9lMw*AÄatt^    Arbett»  die  nie  mm  ZMe 

pfobraclit  wird  (nach  dem  Sisyphus  in  der 

Mythologie)  i  alaypMsoh,  vergeblich. 
■gtoyriMhywm,  n.,  SchweinrBflfel  {Pflansen- 

*i  taoe!  (lt.  spr.  -tabtäche)  man  schweige!  al 
fMttlaaea,  philoaöphoa  manataaM  H.)  wenn 

du  geschwiegen  hättest,  wärest  uu  ferner 
für  weise  gehalten  worden,  d.  i.  so  hättest 
da  nicht  deine  Unwissenheit  verrathen. 

Bitakratie ,  f.  (tn"  )  'In^'  nnvcrmogen,  Speisen 
zu  behalten;  Sitarch',  m. ,  Verwalter  der 
Lebensmittel,  Proviantmeister;  SitMnilila, 
f.,  Verwaltnng  der  Lebensmittel. 

Sitarion,  n.  (gr.)  '/^^  Lraehrae  (Gewicht). 

aitiönt'  (1.)  dürstend,  begierig. 

alt  iUi  (tibi)  terra  levla  (1.)  die  Erde  sei  ihm 
(dir)  leicht,  sanfbrube  seine  (deine)  Asche. 

Sltobolitim,  n.  (gr.)  der  Kömerfarm;  Sito- 
iotfi»,  Sltloloiriat  t,  Kahrungskunde;  Sito- 
niMar,  m.,  eine  Art  Getmdewage;  Sitoplu«,  < 
m.,  Kornesser;  SitophflaXf  m.»  Getreide- 
aolseher,  Brotwäger. 

«tön»,  f.  (grl.)  der  Gnmrfisaelkifer. 

Bitt«. .  f.  für.)  Spechtmeise;  Blttnoien^  plt»  die 
Arten  der  Öpecbtuieisen. 

4Mtllfl]i,  n.  (ind.)  Papa^ai. 

Situation,  f.  (1.)  La«;'*  .  Stellung,  Verfuesung; 
Sitoationa-Zeiohenkunat,  £.  (nL)  das  Plan- 
oder Eaiteiiseichnen;  (MiOMn,  nellen,  Lage 
geben;  aituirt,  ge.stellt ,  gelegen, befindlich; 
aitua  oblianna  utöri,  schiefe  Lage  der  Ge- 
bfonntter. 

mit  yenia  -e-erbo  (I.)  man  erlaube  du  Wort, 

mit  Eriaubinsä  zu  safen. 
Btam,  n.,  die  Pflnnse  Meric. 
Sivadlerp  f  (fr.  spr.  -wa4jftlir')  firensteisohes 

Getreidemass. 
UtnUkf  n.f  Sivatherium,  ein  elefantengrosses 

Drwpltiliicr,  versteinert  in  den  Sencüiigeln 

am  iiinialaju. 

aiT»  (1.)  oderj  atve . . .  aive,  entweder . . .  oder. 

ai  Tis  päcem,  para  belliun  (I.)  willst  du  den 
Frieden  erhalten,  sei  aam  Kriege  gerüstet; 
et  vtAtl  (it.)  man  wende  um. 

Wtmrm,  m.,  einer  der  höchsten  indischen  Götter. 

Awweaa,  pL  (e.)  schottische  Erdbeerpocken, 
ein  cbrooiedier  HnvtMuncUag  mit  Mund- 
faule. 

0ix-S»'^a  (fr.  spr.  sislewa)  sechslkcher  Satz 
(im  Farospi^)'  Blspattee,  m.  («.)  6  Penoe 
oder  6  Sgr.  [sonen. 
Siaeltanepiel,  n.,  Xmientpiel  m  aeeb  Per- 
ß.j.  ^  Socütaa  Jeitt  <L)  Geeelbchnft  Jesu, 
Jesuiten. 

«kNld«,  m.,  altnordiBOfaet  Singer. 


akaldniaoh  (gr.)  ungleich,  unglcichBeitig* 
Skalaia,  f.  (gr.)  das  Hacken,  Kratzen. 
Skandinavien ,  n. ,  Nurwegen,  Schweden  und 
Dänemark;  Skaadin*Tler ,  pL,  nordische 
Völker  germanischer  Abstammung;  akaxuU- ' 
navisch,  nurdisch,  altnordilCh. 
Skandix,  m.  (gr.)  KerbeL 
Üapolith',  m.  (gr.)  Stengelstein. 
Skardamyg^mus ,  m.,  Skardatmyxi« ,  f.  (gr.) 

das  Blinzeln;  flkardamykt^,  m.,  Blinzler. 
Skatt,  m.,  Sobnaa,  eine  fi^ndimme  Blatter. 
Skazon,  jü.  (gr.)  Hinkevers,  hinkender  hiinlie. 
Skelalgia,  L  (gi  .)  Schenkelschmerz;  Skelon'- 
eva,  m.,  Schenkelseachwnlst;  8k«lot]rxbe,  f., 
das  Wanken  deronhenkrf,  Veitatans,  Krie« 
belkrankheit. 
Skelet,  n.^.) Gerippe;  akaMlieiB,  ausrippen, 
das  Genpi  L   oiMi.s  Körpers  reinigen  und 
irooknen;  Skeieüst',  u^,  Gerippmaler;  flk»> 
leCitf,  m.,  Gerippversteinerunj^;  Skeüato- 
R-rnpbie,  f.,  Beschreibung  von  Gerippen. 
Skenographie,  f.  ^r.)  Abriss  oder  Vorstel- 
i    lung  einer  GegenoT 

8k»  pasterion,  Skap»'etreii,n.  (gr.)  bedeckende 

ilauptbindc. 
flfeavM,  Skep'aia,  f.  (gr.)  Zweifel,  Zweifel- 
sucht;  Skeptioia'm,  SkepticiB'muB,  m  ,  Zu  oi- 
fel lehre,  Zweifelsucht;  Skeptiker,  ui.,  Zweif- 
ler, Zweifelsüchüger;  aikap^ttMlh,  zweifelnd, 
zweifclsüchtig.  [risse,  Entwürfe. 

Sketchea,  pl.  (e.  spr.  sketsches)  Skizzen,  Ab- 
Skeuophören,  pl.  (gr.)  Gepäckträger. 
Skia^raphia,  f.  (gr.)  Schatteuris«,  Absohai- 
tung,  Grondriss;  Sonnennbriranst;  SkUun»- 
ohie,f.,  Selialtcngefecbt,  SiiicLnirechterei; 
fjkifcther,  m.,  Schattenzeiger;  Skietopie, 
das  SohaMen-  oder  DnnkelaeiMii,  Qeeiehtt- 
täuschung;  aktomantte,  t,  Sofantteniinbr- 
aaguug. 

Skllllnc,  m.  (tebwed.)  Sobillinff.  %.  Tbakr. 
Skipe,  skype,  m.,  Sprodie  der  Bidp«lanB 

oder  Albanesen. 
Skfniiooile,  f.  (gr.)  bösartiger  Fleischbrueh; 
SkixYböma,  n.,  krebsartige  Yerhärtiing; 
akixxkÖa,  hartgeschwoUen,  knotig;  Skir- 
rhAria,  f.,  Bildung  des  Krebses,  Yerbärtong;  | 
Skirrhus,  m.,  Knoten  verhärtongjSkiizlM^- 
tbalmie,  f.,  Au^cukrebs. 
■Uaben,  sich  heimlich  entfernen. 
Skizze,   f.  (it.)   ery*er   flüchtiger  Entwurf, 
Gruudzüge;   aklzziren,  die  ersten  Grund- 
züge oder  Gi-undlimen  «eichnen ;  Sfclwiatf, 
m.,  Grundzeichner. 
Skjuts,  m.  (schwcd.)  \'orspanu ;  Skjutabonde, 

m.,  Fuhrmann. 
Skieremle,  f.  (gr.)  Verhärtung  des  Zellgewe- 
bes ;  Sklereonie ,  f. ,  das  Sclilafen  auf  har- 
tem Lager;  Skleria,  Sklerläala,  f.,  Schwiele, 
Hühner-  oder  Krähenange;  Skleritia,  £, 
Entzündung  der  Augenhornhaut;  Sklertlm, 
Skleröma,  n.,  Yerhärlung;  Skleromenlnco» 
apon'so«,  m.,  Schwamm  der  harten  Ukn- 
haut;  SUereay'xia,  f.,  Augenoperation  mit 
Durchstechung  der  Sklerotika;  Skleroph- 
tkalmie.  f.,  verhärtete  Augengeachwulst, 
At^^enfiderverbftrtnng;  flktaroamhBmn,  n., 
festes  Fleischgewäclis;  Sklcrösis,  f.,  Trock- 
nung, Verhärtung;  Sklerotika,  f.,  Augen- 
boiäiaat;  pl,  anitroitoende  Mittel;  aUt« 
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xfitiaoli}  verhärtend,  auatrouknead;  Skiaro» 
fMm,    Entctodmiff  der  Augenhonilwnt. 

SkoiekiÄsii,  f.  {gr.)  Wurmkrankheit;  akole- 
kMiaoh,  wurmartig i  8k61«koloffIe,  f.,  Na- 
tnrgeMliiehte  der  Rmgelwümier. 

SkoUon^  n.(gr.,  pl.SkoUen)  Tiach-  oderRimd- 
geeang,  TiU'e  Ispruch  der  alten  Oriecben. 

SkoUodoxie,  SkoliotMpl«,  f.(gr.)  Qa«rköp6g- 
keitjTerkehrte  Meimini?;  Skollöma,  n,,  Sko- 
li4S«ls,  f.,  SeitenkrummuQg  dea  iiuckgrata, 
S^itenbiMjkel;  flkoUMlvMs,  IL,  ieh.««ree 
Träumen. 

Skolopen'dar ,  m.  (gr.i  Assel,  Kellerwurm. 

Skom'ma,  n.  (gr.)  Witz-  oder  Stichelwort, 
Spottrede;  «konm»tlMh»  atiohAbul,  spöt- 
tisch. 

Skopoa,  8kopQ>,  m.  (gr.)  Augenmerk,  Zweck. 

Skeptiker,  m.  (gr.)  Spötter;  ekop'tlMh,  sti- 
chelnd, epöttisch;  ekoptisirttH,  spötteln,  sti- 
cheln. 

dkojcmkrasie,  f.  (gr.)  echlechter  Stuhlgang. 

Skordienkxant,  n.  (gr.)  Snmpfgamander,  La- 
olienknoblauch.  [Kopfes. 

8kavdin«ms ,  n.  (gr.)  Schwindel,  Schwere  des 

flkoile,  f.  (gr.)^chlw)lce;  akmUoatloB ,  f. 
(grl.)  Verschlai  l  iir.g,  Verwandlung  in  Schla- 
cken} akörikcii  (gr^schlackenartig. 

Skmrodttf,  bl  (gr.)  Knobfamohstcin. 

Skotas'ma,  n.,  Skotodmlet,  Skotomle,  f.  (g^-) 
Schwindel,  wodurch  die  Sehkraft  gehemmt 
trifd;  UMogHafin,  bl,  Ifistmitteiit  um  im 
Dunkeln  zu  schreiben;  Skotöm,  Skotöma. 
n.i  Verfinsterung,  das  Schwarzwerden  vor 
den  Augen. 

Sfcoyclec,  n,  (poln.)  V48  Pfund  in  Krakau. 

Skrofel,  Skrophel,  s.  Boro£el.  [setzen. 

flkidier,  m.  (e^  i^flkullera)  Kahn  zum  Ueber- 

9ki]mbra,  Sknmbrlja,  f.  (nus.)  M«kreie. 

Skunk,  ni.,  das  :Stinkthier. 

8kn9t»ohiiia,  f.,  liandtag  in  Serbien. 

Sknta,  f.,  ein  finnisches  einmastigMFalineug. 

Skypboide,  s.  ScypboXde. 

Skythe,  s.  Soythe. 

8. 1.  =^  suo  loco  (I.)  an  seinem  Orte;  anoh  ^ 

eine  loco,  ohne  Ort. 
flUam,  m.  (c.  spr.  släm)  alle  StidM,  SöUflmmi 

Matsch  (im  Whistspiele). 
Slan«,  m.  (e.)  Gauner-  und  Diebessprache. 
fliMKiftr,  Slante,  m.,  tehwedimdia  Kupfer« 

münze,  etwa  4  Pfennige, 
slar^ando  (it.)  abnehmend,  hinschwindend. 
Siate ,  m. ,  freier  Neger  in  Afrika,  dat  mit 

Sklaven  handelt. 
Bhiva?  Slawal  (eig.  der  Ruhm)  Hurrah !  Jubol- 

ruf,  Ermunterungsruf. 
SU^en,  Steven,  pL,  im  östlichen  Europa 

▼erlM<eHeter  Volksstamm,  wem  die  Böhmen, 
1r  n  Russen,  Wenden  u.  s.  \v.  gehören  ;  sla- 

wieok,  den  Slawen  angehörend;  Slawle'- 

mva,  ro.,  SlaweDthiim;  nraroniBe,  m.  (gr.) 

Schwänner  für  das  Slawenthum;  Mawo- 

maaie,  t,  Schwärmerei  dafiur. 
SM.  »  Saldo  (it.)  Uebsnolnin,  QvÜudMn. 
•.  1.  e.  a.  =  sine  loeo  et  tono     ohne  Ort 

und  Jahr. 

««e,  m.,  (in  HoHsnd)  HMoluBe  um  Sebiffe 

TtT^  Land  zu  ziehen. 
•JLontan'do  (it.)  dämpfend. 

m.  (nus.)  ueiae  Blindmam. 


Slips,  pl.  (e.)  lange  üalatücher  mit  SchleiÜBB. 
WMesltn  (it.)  sanft,  geschleift. 
Sllwowitza ,  f  ,  Pflaiimcnbranntwein. 
Slobödoa,  pl.,  Vorstädte  in  Russlaad, 
nece»,  m»  (eeboit)  Kriegegceohni;  Ter» 

sammlungsruf. 
Sloka,  m.  (ind.)  Distichon  oder  zweizeiliger 

Vers  in  indis<men  Gedichten, 
sioop,  siup,  n.  (e.  spr.  stuhp)  SoiudQppei  eitt> 

maütiges  Fahrzeug. 
8109S,  pL  (e.)  weite  Schifferhosen. 
Slovo,  m.y  der  Buobetabe  8  in  den  slawiachea 

Alphabeten. 
tteiiikSBi,  pi,  dawische  Bewohner  Ungama. 
s.  m.  rz=  sfüfo  meüdre  (L)  unbesdiadet  dea 

Bessern. 

S.  K.  ~  Sa  Maje.ste  (fr.)  Seine  oder  Ihre  Ma» 
jestät;  S.  X.  O.  as  Sa  Majeste  Catholique, 
Seine  katholische  Majestät  (König  von  Spa- 
nien); 8.  M.  I.  =.  Sa  Majestr  Ituj;  i  rinle, 
Seine  kaiserUohe  Mi^estät;  B.  M.  T.  O.  » 
Sa  Majest^  IMs-Chr^tene,  Seine  Aller» 
christlichste  Majestät  (Konig  von  Frank» 
reich);  8.  X.  T.  7.  <=  Sa  Mtgeste  Tröe- 
Fid^le,  Seine  Allergetreneete  Msgestit  (Kö- 
n'v^  von  Portugal). 

Smaok,  m.,  einmaaüges  boUindisches  Hau- 
delssehiff.  [FflnteBb 

Smalah,  f.  (arab.)  der  Hof  eines  arabisöhen 

Smaleken,  n.  (holl.)  ein  harlemer  Zeug. 

SwaU-beer,  n.  (c.  snr.  •mfth!>tnbr)  Dfinnbieff 
Halbbier. 

Smaite,  f.,  Schmelzblau,  blaue  Farbe. 

aanaalteo  (it.)  wflfbeiid,  mit  dem  AnedniolEe 
des  Wahnsinns. 

Smazacd',  m.  (gr.)  grüner  Edelstein ;  amara«- 
dm, ans  Smaragd  bestehend;  smaragdfarben ; 
SmAraedit',  m.,  körniger  Strahlstein,  Sma- 
ragdspat; Skaaracdoohaloit',  m.,  Salzkupfer- 
«ra;  aaiaiacdoaBtiaoli,  mit  grihiem  Rü(»»n; 
Smarag<lopraser,  m.,  smaragdgrüner  Praser. 

Smazolin,  n. ,  mit  Bleioxydhydrat  digerirtes 
Senfol. 

Smeotica,  ßniH^ctika,  pl.  (^r)  ri^ini^^ende,  ab- 
spülende iitilniittt'l;  Smektm,  n.,  Seifen- 
stein;  «mek'tlsoh,  abwiichend,  trocknend, 
reinigend;  Smoff'ma,  n.,  Seife,  Schmierei, 
Talgdrüsenfettigkeit;  Mittel  um  die  Haut 
zu  reinigen  und  zu  glätten;  SBasie,  f.,  da* 
Abreiben,  Reinigen,  Glätten. 

Smerln'thus ,  m. ,  Zackenschwärmor  (Schmet- 
terling). 

Bmilaoeen,  pl.(gr.)  Stechwindenarten;  Smlla^ 

oin,  n.,  Laugenaaiz  aus  der  Sassapaiilkii'* 

Wurzel;  Smilaoina,  f.  fnl.)  das  Maiblümdiett; 

BmUax,  f.,  Sassaparille,  Stechwinde. 
Smile,  f.  (gr.)  ^  Scalpell;  aadi  der  Chriffel; 

Smilion,  n.,  kleines  S(      i  11. 
•minuen'do,  nniaai'to  (it.)  abnehmend. 
Smlrcel,  m.,  Selupirgel;  zumSdileifen  der 

Steine  undMetaUegänrndiiterKltarper;  köiv 

niger  Corund. 
tai^clearTm.  (fr.  spr.  -löhr)  Schmuggler, 
amoren'do  (it.)  hinsterbend. 
Smorf  ien,  pL  (|pr.)  Grimassen,  Ziererei, 
•menaai'do,  amonlto  (it.)  schwindead,  im- 

mer  .scliwächer. 
Smu^ffler,  w.  {e.)  SchleichhÄudler. 
BmrnSmUf  n.,  llyivliendolde« 
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thi-t  chemische  Abkür^uiig  für  Stannum  (1.), 

Snaer,  m.  (»^  *'pr  snihr)  Hohn,  Spott. 

Snob,  ni.  (e.)  Stutzer  ohne  Mittel. 

Snuir,  m.  (e.)  Schnupflabnck ;  SnulTboz,  f., 

Scbnupflabacksdose;  Butattnmt  pi,  Xiicht- 

schere,  Lichtputze. 
8.  O.  =  sdrvui  obaervuitiMiiniu  (k)  gdior- 

«iuinstcr  Diener. 
Soaga,  m.  (ind.)  Borax. 
8o«p,  f.  (e.  spr.  sobp)  Seife;  JtottpbaU,  n. 

(spr.  sohpbalil)  Seifenkugel. 
«oaTausn'te,  •<>&▼«  (it.)  lieblich,  sanft, 
•ober  (nl.),  Bobre  (fV  )  in;i    I^,  nüchtern,  be- 

aonueu,  bescheiden  j  Sobri^tät,  f.  (1.)  Mäim^- 

keit,  Vüchtemliett,  Beronnenheit,  Baadiei- 

SobölM,  f.  (l.)Spros8,*Sprös8ling,  Nachkomme ; 
•oboUlIvfMli  (nl.)  ■priewend,  Sproamik  trei- 

bend. 

Sobralie,  f.  (nl.)  eine  OrchiBgattung. 

Sobrfn«,  f.  (U  Muhme,  Base;  floMmns,  m., 
G  es  chvisfterkiiid,  Mattcnchweatarkind»  Vet- 
ter. 

Sofedamt,  m.  (fr.  apr.  ^A)  Zii>  oder  Spitz- 
name. 

8oo,  m.  (fr.)  Standartauschuh ;  Sech,  Pflue- 
eisien;  Soeoalant^,  m.  (nl.)  Holzschuhmöncli, 
Franciscancr;  Socena,  m.  (1.)  Socke,  niedri- 
ger, leichter  Schuh;  Lustspiel  (wo  dieScbau- 
spieler  den  Sooeiu  tn^en)' 

Soo ,  t  Sok. 

Bocoi,  Hl.  (1.)  Schwiegervater. 

soci&bel  (1.)  gesellig,  umg&nglich,  passend; 
Sociable,  m.  (fr.  spr.  •siahbl')  offener,  vier- 
sitKiger  Wagen;  BooiablUtat,  f.  (nl.)  Gesel- 
ligkeit. 

M«ttl  (i)  geseUscbaftlicb,  die  GeseUachaA  bc- 
treffiBfno;  fitoettl-Oenitract',  m.,  Oesdlsdiafts- 

vertrug;  Socialität,  f..  (iesfllij/keit,  Gf-d' 
schai'tlichkeit;  So«Ulx«obt,  n~  GeseUschalts- 
rwäxt'i  BodaaMafnamt  m.  (nl.)  sociales  Sy- 
stem; Sociatlon,  f.  (1.)  Verei  r  ni  g-;  Sooia- 
tlTua,  m.,  in  der  oöbjmschen  Grammatik 
der  B^leitungsfall ;  Soelitabw,  m.  (fr.  spr. 
-sictälir')  Mitglied  einer  Gesellschaft;  socife- 
tas  Jean,  f.  (1.)  Gesellschaft  Jesu  (Jesuiten); 
■ocidtas  leonina,  Löwengesellscnaft ,  d.  h. 
rechtswidrige  Gemeinschaft,  in  welcher 
einer  allen  Vorihcil,  der  andere  allen  bcha- 
den  hat  (nach  einer  Fabel  Aesop's) ;  Soole- 
tät ,  f  ,  (Jr-'-Hschaft,  Verbindung;  Socie- 
tats-Contract %  in.,  Gesellschaft^ vertrag ;  So- 
detäta-Firma,  f.,  Firma  einer  Get^eilH(^aft8• 
handhiriL^;  Sociotät«handel,m.,Ge8ellschaft8- 
handei;  Societa  =  Societät;  socMt^  da  com- 
m«roa,  f.  (fr.  spr.  adiHeh  d'koramers') 
UandelRgcsellschaft;  a.  dos  droits  dea 
hommes  (.spr.  -da  droa  des  omm')  Gesell- 
schaft der  Menschenrechte;  a.  littöraire 
{vfit.  -litterähr')  gelehrte  Gesellschaft;  ao- 
olfren  (1.)  vereinigen,  verbinden,  vergesell- 
sch  ff'  i  Ti ;  SociuB,  JM.  (pl.  Socii)  Genosse,  Ge- 
iahrtc, Gesellschafter,  Xheilnehmer. 
•ooMft,  f.(nl.)IHKditvatn^flberWirth9diafts> 

;7i-_rrrist,:'i:i.le. 

Sooisiänar,  pL,  Anhänger  des  Sooinus,  wel- 
cher die  Gottlieit  (Jhnsti  leagnete  (Sekte  im 
16.  Jahrb.);  floelnUuitfmiie,  m.,  Lehre  des 


Socinus;  aoolnisch,  den  Lehren  des  Socinos 
gemäss. 

Book ,  s.  8oo ;  Sockel ,  m.  (t.)  Unteraatx,  Fosi- 

gestell,  Säulenfuss. 
Socman,  m.  (e.)  Besitzer  eines  Bauerlehns. 
Soooletta,  f.  (ii.)  8ohftlerin  der  Mtunkeehnle 

in  Rom. 

Sooordla,jf.  (1.)  Unachtsamkeit,  Unverstand. 

Soootorin-Aloö,  f.,  beete  Aloe  von  Socotora 
(Insel  an  der  Ostkfiste  von  Afrika). 

sooruäi  (I.)  schwiegermfitteriidi;  9^9g^,tf 
Schwiegennutter. 

8dd»,  Sode,  f.  (arab.)  Ssizasche»  Atehmsalz; 
Sodakraut, n..  SiLl  'k  r  illt,  Seetang  ;  Bodalf^ch, 
sodahaltig;  Sodait',  m.,  eine  ArtNepheiin 
(Mineral);  BoitaSUbf,  m.  (gr.)  Asohenaafe* 
strin,  Gi'csekit,  Kuphnn^^yint'. 

Sodäle,  Sodälis,  m.  (1.)  Genosse,  Gefährte,  Ge- 
sell, Kamerad;  aodUlMii»- gesellschaftlich, 
kameradschaftlich;  Sodallt&t,  f.,  geistliche 
Brüderschaft,  Geäclischafti  Zunft»  Kamerad- 
schaft, Busenfreundsdnft;  godalHIiMa,  B.^ 
Schmaus,  Kränzchen. 

Sodezza,  1.  (it.)  Stärke,  Festigkeit. 

Sodinm,  n.  (nl.)  Natronmetall. 

Sodomlt',  m.,  einer,  der  sich  des  Vorbrfrht  ns 
der  Sodomiterei  schuldig  macht;  ßodomi- 
tazal,  Sodomie,  f.,  widernatürliche  ^\  <  1  :^t, 
wie  sie  einst  zu  Sodom  (nach  Mos.  19)  statt- 
fand; Bodomi'tiaoh ,  widernatürlich  wol- 
lüstig. 

Sof,  n.,  kleinasiatiseher  Zeug  von  Angora- 

haaren  und  Seide. 
Sofa,  m.  und  n.  (türk.)  "Ruhebett,  Polsterhett. 
Sol&t'tei&,  pl.  (it.)  Getäfel  an  der  Decke» 

lIieBterwoiKen.  [taiur. 

Sofradschi,  m.,  Tafeldecker  am  Hofe  des  Svl'* 

Soft«,  ra.  (türk.)  Grabermöncb. 

Sorvetto,  m.  (it.  spr.  •dsehetto)  Sets  oder 
Tpxt,  weloher  nmiikaliadi  aq^eführt  wer* 
den  Boii.  [geblich. 

aoMl— nt  (fr.  spr.  soadisang)  sogenaniii,  aa> 

SolertQ,  f.  (fr.  8iir  '  onerih)  Soidenwaare. 

aolffxieusi  aoimeusemant  (fr.  spr.  soanjdhs, 
soanjdhe'^iiang)  sorgsanif  aorgflutig;  soieui« 
ren  (spr.  soanji-)  besorgen,  pflegen,  Sorg- 
falt auf  etwas  verwenden.  Ischail. 

Soire«,  f.  (fr.  spr.  soareh)  Abend,  AbenogeseU« 

Soja,  Tl.,  japanische  Bohnonbruhe. 

Soje,  t.,  em  Wollzeug.  berliner  Elle. 

Sok,  Sook,  m.,  tianieeisehea jCfagenmasB 

Sokka,  f.,  ein  Zeug  aus  Loango. 

Sokkel  =  Sockel;  auch  ein  malaiischer  Korb 
von  Pahnblättem. 

Sokra'tlk,  Sokra'tiaohe  Mathöde,  f.  (gr.)  Lehr^ 
art  des  griechischen  Weisen  Sokrates;  So« 
kratikar,  m.,  Schüler  und  Freund  des  So- 
krates ;  sokratiaiMB,  nach  Art  des  Sokrates 
philosophiren;  Soksatt'tan,  pl.,  Kikolaiten, 
welche  sich  der  Oeberetnatimmuiig  mit  So- 
krates rühmten. 

Sol,  m.  (fr.)  französische Bffinae,  s.  Sau;  Ton  Q 
in  ib  r  Musik;  Felil  (iv.  Wappen). 

Sol,  m.  Ii,)  Sonne,  Sonnengott;  alohemisti- 
sdto'  Käme  des  Goldes;  solir,  «eHdBeii, 
die  Sonne  betreffend;  Soiiirmner,  m.  (nl.) 
Sonnenbewohner;  Soiär^Xikroaköp,  m. 
(Igr.)  SoamemrergtÄtteningsglas; 
Tnhoa^  m.  (1.)  Sonnensebrohr. 
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SolAks,  pL  (ifirk.)  Bogensehfitceo  der  Leib« 

•wache  des  Sultans. 

Solftmen,  u.  {1.)  Trostmittel,  Trost. 

Soluaire,  f.  (fr.)  klares  Siebtach. 

SoUmdffaus,  f.  (g.)  Schotteugans,  Bassaner. 

SolMiAote«,  Solante«,  Solani«]!,  pl.  (1.)  Kacht- 
8ehatteiigewiehse,-NMbtMdtotteiMrteii;  eo- 
lanlföliach  (nl.)  mit  nachtschattenartjgen 
Bl&ttemi  SolanXn,  tu,  NachtschattenstofT, 
Kartoffelsloff;  Maala'Bu,  m.  0-)  ^i« 
ioffelei ;  SoUavm,  IL,  Nachtecihatten  (Pflan- 
zengeschlecht). [Spanien. 

Mtao,  m.  (sp.)  Südostwind  aas  Afrika  in 

Selttilain,  n,  (1.)  Grundzins,  BodeosiiiS}  Söller, 
flaches  Dach,  Dachzimmer. 

Btimm,  ni.,  von  den  BiwshUiui  von  Oambrai 
pfOBc}ilt(<^eue  Münze. 

Solatium,  u.  (1.)  Trost,  Troätniittcl;  Solätor, 
HL,  Tröster.  [Wechsel. 

Solawechsel,  m.  (it.)  Alleinwechsel,  einziger 

Soldanelle,  f.  (nl.)  Meerwinde,  Seekohl. 

fleldaaif  ,  m.,  Meteorstein. 

BoMftt,  m.,  Söldner,  Krieger;  Soldateska  (it.), 
Soldateaqne  (fr.  spr.  -tesk')  f.,  Kriegs volk, 
Kriegsmannschaft;  aoldittoch,  kriegerisch. 

Soldo,  m.  (it)  Eapferdreier»  Ki^tuser;  Sold, 
Löhnung. 

Solta,  t  (1.)  Zunge,  Scholle  (Fisch). 

Maftrls,  m.  (nl.)  Fusssohlenmoskel. 

0olfo,  f.  (gr.)  Beinlade;  Sandmuschel,  Schin- 
keumuBchel;  Solenaceen,  pL,  Scheiden- 
muschelarteo;  SolsuiM,  pl.  (nl.)  Meerschei- 
denmosöhehi;  flolani'ken,  pl.,  Soheiden- 
muachcln ,  Messcrscheiden  Almliohe  ventei- 
nerte  Schalthiere. 

•olflttB' (l)ftierlich,  herrlich;  Solmiirtealilen, 
f.,  Feier,  feierliche  Bcgcliung;  solonnlalren, 
feiern j  feierlich  begehen,  durch  gesetsliche 
Feierlichkeiten  bestätigen;  mdkauäUm  te- 
«tamen'tl ,  f. ,  bei  Lotzt-Willcnserklärungen 
erfordorlich'e  Gebräuche i  Sdenait&t,  f^ 
Feierlichkeit,  FeetMeMwit;  aolsiBBltev,f«ier> 
lieh,  festlich. 

aolenostomisch  ( nl. )  mit  röhrenförmig  ver- 
längertem Maule;  «olenMlMli  (gr.)  laDgen, 
hohlen  Röhren  ähnlich. 

SoUkn&ria,  Solfatära,  f.  (it.)  Schwcfelgrubc. 

SolÜBffffi,  Solfeggfon,  pl.  (it.  spr.  -fedschi) 
T'(  hinii_rsstücke  für  den  Gesang  ohne  Text; 
Solfeggio,  m.  (spr.  -fedscho /  Noten-a-b-c; 
aolfefffflren  (spr.  -fedschi»)  die  Tonleiter  oder 
die  Noten  nach  ihrer  Henciinunn^  absingen. 

Solfl,  pl,  (it.)  Schwefelabdrückc  (vuu  Gemmen). 

■elllMraa'oIiiaeh  (nl.)  nur  durch  die  Kie- 
men athmend;  solif anrisch ,  ganz  eisern; 
■oll  Deo  ffloria  (1.)  Gott  allein  die  £hrc; 
SoUloquiom,  n.,  Selbstgespräch ;  aollpödlaoh 
(ul.)  eiuhufig;  SoUpaia'mua,  m.,  Selbstsucht ; 
SoUpalsf ,  m.,  Egoist,  Selbstsüchtiger;  Soli- 
püRae,  pl.  (l.)  eine  giftige  Art  Ameisen  und 
Spinnen;  aoUlAr,  einsam,  ungesellig;  Soli- 
tftr,  m.,  Einsamer,  Einsiedler;  einzeln  ge- 
fa.«!stcr  Diamant;  Solitarlus,  im.  (pl.  Solita- 
rier)  Einsamer,  Einsamlebender,  Einsied- 
ler; floUtade,  f.  (fr.  spr.  -tflhd*)  Einsam- 
keit, Einöde;  •olivä«isoh(L)  allein  oder  ein- 
zeln umherschweifend. 

•oUsitar,  m.  (e.)  Halmer,  Aafinderer,  Anwalt. 

aolM»  MiMi  (L)  dicht,  fest,  grfladliofa,  ivfw- 


lässig,  recbtüch,  sicher;  aolid&r,  aoUdi- 
rlBoh,  für  das  Ganze,  sammt  und  sonders 
(hinten) j  SoUdaittät,  f.,  gegenseitige  ge- 
mrinsameTerpfliditung ;  SoUdarpttUioloffM, 
f.  Ogr.)  Ki-ankhcitslehre,  welche  die  festen 
Theiie  des  Körpers,  besonders  die  Nerven, 
als  Chntndlagen  ra  Krankheiten  betraditet; 
Solidation,  f.  (1.)  Befestigung,  Versicherung; 
SoUdeaoe&a',  L  das  Festwerden.  Erstarren  j 
■oUdeMlreB,  dicht  werden,  fest  werden j 
solidioor'niach  (nl.)  mit  festen  Fühlhörnern; 
soUdifloizen,  festigen,  fest  machen;  soUdi- 
pMiBsh,  mit  Ranzem, nngeepaltenem Hofe; 
Bolldlren  (1.)  befestigen ,  versichern ;  Soli- 
dia'mua,  m.  (nl.)  nur  die  festen  Theüe  des 
Körpers  berücksichtigendes  Heilmittel;  So- 
lidiBt',  m.,  Anhänger  des  Solidismus;  Soli- 
dität, f.  (1.)  Dichtbeit>,  Festigkeit,  Becht- 
lichkeit,  Zuverlässigkeit ;  Solidum,  n.,  Qan« 
zos,  Gesammtes,  Festes,  Körperliches;  aolid- 
ung-ulirt  (nl.)  mit  ganzem,  ungespaltenem 
Hufe;  Solidoa,  m.  (1.,  pl.  Soliden)  altrömi- 
sehe,  zweiseitig  geprägte  Goldmünze,  etwa 
3  Thlr.  Werth;  im  Mittelalter  eine  Süber- 

Solidägo,  f.,  Goldruthe.  (mÖllM. 

■oMtftn  (L)  gewöhnlich. 

StiliTase,  L  (fr.  spr.  -wahsch')  Balkenberech- 
nung; aoliTirt  (1.)  von  Balken  getngen. 

aoUecito  (it.  spr.  -tschito)  traarig. 

•oUloltilbel  (1.)  nachsuchbar;  Sollioitanf ,  m., 
Bittsteller,  Rechtsucher,  Mahner;  SoWeita- 
tion,  f.,  Beunruhigung,  Aufreizung;  instän- 
dige Bitte,  Gesuch,  da« Mahnen;  Betreibung 
einer  Rechtssache;  aollicitatiönes  importft- 
na«,  pl. .zudringliches  Anli^en;  SoUiottft- 
ter,  m.,  Reehtshetreiber,  Aniordersr  ffir  an- ' 

dcre ;  solUoitlren ,  erregen ,  aufreizen,  zu  be- 
we^^n  suchen,  ersuchen,  anliegen,  ansuchen. 

SötaAatton,  f.  (it.)  das  Singen  der  Tonldlar; 
aolmialren ,  die  Tonleiter  oder  die  Kotttn 
nach  ihrer  Benennung  singen. 

aelo  (it)  allein,  ohne  Bcffleitnng,  ohne  Httfe; 
Solo,  n.,  All  ein  spiel,  Alleingesang ;  Solof&n- 
irer,  m.,  Alieini^iger,  Windhund,  der  allein 
Hasen  fängt;  flolaktie,  m.  (Igr.)  Allein- 
herrscher; Solo«&ng«r,  ni.,  Alleinsänger. 

Solöcis'mn«,  m.  (gr.,  pl.  Solöoia'men)  Sprach- 
fehler in  der  Wortfflguag  (TOn  oer  cilici- 
eehen  Stadt  Soli);  solöoLsoh,  sprachwidrig, 
fehlerhaft;  Solöolaf ,  m.,  der  Sprachfehler 
macht.  [10  Sgr. 

Solota,  f.,  türkische  Silbermünze  =  1  Thlr. 

Solotnik,  m.,  inissischeb  Gewicht  —  V,  Loth. 

Solpusren,  pl.  (nl.)  Kiefemspinncn,  Giftkanker. 

solstitial  (nl.)  ein  Solstitium  betreffend,  zur 
Sonnenwende  ^n  liureiid;  Solstitiälpankt«, 
}»!.,  Sonnensi lUshimlspunkte;  Solstitium,  n. 
(pl.  Solatitia ,  SolBtitien)  Sonnenstillstand, 
Sonnenwende ;  solstitium  aaatlTum ,  Som- 
mersonnenwende (21.  Juni);  solstitium  bru- 
xn&ia  oder  hiber'aum,  Wintersonnenwende 
(21.  Deeember). 

Soltnik,  m.  (poln.)  Hauptmann. 

solabel  p.)  auf  löslich ;  SolubUität ,  L ,  Auf  loa- 
lidikeit;  aolftt, ungebunden ;  nnbeeoivfe, frei; 
solutil,  auflö?^li;u';  Solution ,  f.,  Auflösung, 
Aufgelöstes,  Kut Wickelung,  Zahlang,  Aiu- 
hehnng  «iaer  YerWndUohkeit  dordilBeBali- 
haaagi  mOnfb»  laAeMtl,  ohne  Teihinditdh- 
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keit  gi^eistete  Zahlung;  solntio  partictdä- 
xU,  Zahlung  auf  Abschlag;  solutlv  (nl.)  auf- 
lösend, den  Leib  öffnend;  Solütor,  ro.  (1.) 
Auflöser;  Eröffner;  Be-TthU  r;  SoltLtom,  n., 
Aufgelöstes;  solutörlsch  \n\.)  auflösend, 
losfl^rechend. 

•olv.  —  solve!  (1.)  löse  auf!  aucJi  =^  »olväturl 
es  werde  aufgelöst!  solväbel,  zahlungsfähig; 
8olvabiUt&t,  f.  (nl.)  Zahlungsfähigkeit;  aol- 
▼en'do  (1.)  zahlungsfähig;  ■olvent',  auf- 
lösend; zanlungsfähig ;  Solrmtib,  auf- 
lösende oder  Auf  lösungsmittel ;  Solvena',  f., 
Zahliingfvenadgeni  aolvlbal  (nL)  anflös- 
bar,  enäirimr;  mMim,  ai^sen,  enfhfil» 
len;  bezalilcn. 

Bon»,  f.  (it)  Flüssigkeitsmass  in  Toaoana, 
Samn  von  9  Lägoln,  Gey«  Liter. 

Somatennen,  pl.  spanischer  L  indstumi 
(laod  — 13),  der  sich  auf  den  lächall  der 
Smna  (StormglocSc«)  vervanunelte. 

Sojnatü-'ria,  f.  i<jr].]  Kidergans. 

■oma'tiBch  (gr.)  körperlich,  leiblich;  Sorna- 
tiaf ,  m.,  Geisterleuifner;  Bomatologrl«,  f., 
Körperlfhre,  Br  lireibung  des  menschlichen 
Körpers;  aonuktolöfflsoh,  zur  Somaiologie 
g«liorwid;  flomatologiaf,  m.,  Ablengner 
aller  geistigen  Stoffe;  Somatomlmlk ,  f., 
Ausdruck  de»  Seelenasustandüs  durch  Bewe- 
gungen des  Körpers;  SomaioplatypMen, 
pl..  Yo^rrl  mit  ]>litttoii Fiis.soii  naho  am  After; 
Somatotomie,  f.,  ZergUederuug  des  mensch- 
lichen Körpers ;  somatotömisoh ,  zur  Soma- 
totomie ^eliöreiul ;  Somatosoarien ,  pl., 
Thiere,  bei  welchen  der  Lcib  (und  seine  Or- 
gane) vorherrscht. 

Sombaje,  m.,  siamesische  Münze  =<  3  Pfennige. 

■ombre  (fr.  spr.  songbr')  düster,  trübe,  mür- 
risch, schwermüthig;  Sombröro,  m.  (sp.  ) 
Schattenhut,  breitrandiger  spanischer  Hut. 

Some,  f.  (it.)  Getreidemass. 

Somma,  8.  Sorna. 

Soiwmag»,  f.  (fr.  spr.  •mahscb')  Frondienst 
mit  Lastthicren.  pToriadting. 

Sommutlon,  f.  (1.)  Auffordeniii^,  Malitiung. 
Somme,  f.,  grosses  chinesisches  Faiinccug. 
Bmuitam^T,  m.  (fr.  spr.  -meljeh)  Kellner,  Bc- 
x-r;  Sommeliöre,  f.  m  Ijahr') 

Kelluerin,  Beschliesscrin;  Sommellorie,  f., 

Eellnerei,  SdiaflhereL 
Sommer,  m.,  epaiiisdies  Flftssigkeitsiiiass, 

%  Aroba. 

Bammitmf  f.  (fr.  spr.  Rommjähr*)  eine  Art 

■\vn]]r!;f'r  Sarschc". 

SoBUoiat',  m.  (it.j  papstlicher  Kanzleidirector. 

•eannit',  m.,  Nebelstein,  Nephelin.  [sten. 

SoTnmitntrn,  pl.  (fr.)  die  Höchsten,  Vornolini- 

SoQuuuzibale,  m.  und  f.  (fr.  spr.  -bühF),  Som- 
Masballat^,  Somnambülos,  m.  (nl.)  Nacht- 
■wandler,  Mond.süclitiger ;  Schlafgängcr ; 
sonmambuliron ,  schlal wandeln;  Somnaro- 
bnlls  m  ,  Somnambolia'mtis,  m.,  das  Nacht- 
wandeln,Mondsüchtigkeit,  das  Schlafwachen. 

tfomnUl  (1.)  traumartig,  traumähnhch;  Som- 
nlitor,  m.,  Träumer;  SomnifSra,  pl.,  sehlaf- 
bringende  Mittel;  somnlflöriscli  (nl.)  auf 
Blumen  schlafend,  die  Nacht  auf  Blumen 
zubringend;  nomnStnn  (1.)  träumen;  sich 
einbilden;  Sonmiloqa«,  ni  ffr.  spr. -lohk') 
8chla£Bprecher;    ■onmilöduiaoh  (nl.)  int 


Schlafe  sproclirüil  •  Somnium,  n.  fl.)  Traum; 
Einbilduug,  Sonmo,  m.  (nl.)  bchlaftiscb, 
Schränkchen  neben  dem  Bette;  Momolenf 
(1.)  schl&frig,  schlaf'Mik  htig;  Somnoi(»n«',  f., 
Schläfirigkeit ,  Schlafsucht;  Soomus,  m.. 
Schlaf;  somnua  flörnm,  Blütenschlaf;  Mn- 
auB  foliörum,  Blätterschlaf  in  der  Knospe. 

Somolxüt',  m.f  eine  Saphirart. 

Sompage,  f.,  siaineeische SUbemiftiise,  etwa 
8  Pfennige. 

Sompi,  m.,  kleines  Gold  -  und  Silbergewicht 

auf  Madagaskar, 
■onlbal  (1.)  ertönend,  leicht  ertönend ;  Sona- 

biUt&t,  f.  (nl.)  ertönende  Beschaffenheit; 

ßoniin't©  (it.)  kÜngeud,  tönend. 
Sonat,  n.  (fr.)  weisaigares  HammeUeli. 
SoBito,  f.  (it.)  Mosikstfidc  für  das  Klavier; 

Sonatine,  f.,  kleinem  Musikstück  für  dasselbe. 
Sonohna,  m.  (gr.)  Saudistel,  Gänsedistel. 
SoMde,  f.  (flr.)  S«nknadd,  Senkblei,  Bergboh- 
rer, l '  iitersuchungsstangc  der  ZollbeHmtf  r: ; 

Sond«ar,  m.  (spr.  -dölur)  Untersucher,  £r- 

forsdier;  adadtreai,  die  Tiefe  ergrandoi, 

untcDmcbcn,  ausforschen. 
Sonett,  n.  (it.)  Reiingedicht  von  14  Zeilen; 

fleneltlst',  m.,  Sonettdiohter. 
So-npar,  m.,  sibirische  Katzpnart. 
Somca,  f.,  (Spielkarte)  zur  rechten  Zeit  kom- 

mend,um  Gewinn  oderVerlust  zu  entscheiden, 
•onioephäliaoh  (Igr.)  beim  An^to^^cn  mit  dem 

Kopfe  summend  (Insekten) ;  Boniferisoii  (tU.) 

kliugend,  tönend;  aonlpSdiscb  (1.)  mit  dem 

Fusse  stumpfend;  Soaaevto,  f.  (fr.)  Gelinte, 

Sehlagwerk. 
Sonna,  Stinna,  f.  (türk.)  mondtiohe  Ueber* 

lieferung  der  Mohaxomedanerj  Souil'ten» 

8.  Sohlltan.. 

Sonnet,  n.  (fr.)  »  Sonett.  [Trikftnfck. 

Sonnea,  n.  (fr.  spr.  -neh)  zwei  Sechsen  im 

SonomSter,  n.  (I^-)  Tonmass,  Klangmesser; 
Sonometrie,  f.,  ronnics'^ung  ;  sonomitriaoh, 
tonmessend;  eonör,  aonöriaoh,  wohlkhn- 
gend,  hdltönend;  •onorameii'te  (it)  wohl- 
klingend, Hie^send;  Sonorität,  1.  (nl.)  heller 
Klang,  Wohlklang;  aonöro  (it.)  tönend, 
schallend. 

Sonto ,  m.,  der  Ijc.^t«-  chinesische  Thee. 

Sopha,  Soflt,  n.  und  m.  (türk.)  Ruhebett. 

Sopltir,  m.  (hebr.)  ScbubneiBter,  Zehngebot- 
; -Treiber. 

Sophi,  m.,  Titel  des  Königs  von  Persien;  So« 
phia,  pl.  (arab.)  die  allerersten  Anhänger 

M' ^^?'.*i<nied's;  die  strengen  Muselmanen. 

Sopbiio^om,  n.  (gr.)  weises  Gespr&oh,  ver- 
ständige Uniernätitng. 

Sophis'ma,  n.  (gr.,  pl.  Sophlsmikta,  Sophia'- 
men)  Trugschluss,  Vernünftelei;  Sophiat', 
m. ,  Vernünftler,  Aflerweiser ;  SopihlatSMif, 
f.,  ^'ernÜJifteloi,  Spitzfindigkeit;  Sophlatloa- 
tton,  f.itd.J  Hintergehung,  Verfälschung; So- 
phiatic&tor,  m. ,  Verfälscht;  ■ophiwlMih 
(gr.)  .spitzfindig,  trügerisch;  MJrtdatiaivBB, 
Trugschlüsse  macheu. 

Sophom&ne,  m.  (gr.)  Weisheitsnarr;  Sopho- 
manie,  f.,  WeislieitHsucht,  Sophophobie ,  f., 
Furcht  vor  Weisen;  Sopbophonio ,  f.,  Er- 
mordung der  Weisen. 

Sopböra,  f.  (gr.)  der  Schnurstrauch. 

SophronlaV,  m.  (gr.)  Sittenauüieher ;  Sopbxo- 
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xüAtejfen,  pi.,  Weisheitszähne  j  Sophronisto- 
ilvm,  n.,  BememngaliMn;  Soplivoallli,  £, 

der  Zimt  cndel;  Sophrosyna,  f.,  BetOHBAD* 

beit,  Mässiguuff,  Keuschheit, 
floptotttl»,  ^  0.)  stillende,  lindernde  Heil- 

snittel;  sopiren,  einBchläfem;   Boror,  m., 

Schlaf,  Schlummor,  Schlafsucht;  soporativ, 

einschläfernd,  langweilig;  Soporif&ra,  pL, 

8Chl;if"^inTigende  oder  RinficliläfVninrrsmit- 

tel;  Boporlxen,  einschläfern;  soporös  (nl.) 

Schlafsacht  bewirkend, 
•opra  (it.)  fihpr,  mehr  als;  Sopra-A^o,  m. 

(spr.  -ttdschü)  ubergewöhnliches  Aufgeld; 

•opM-protetto,  äber  den  Protest,  d.  h.  ans 

Freundschaft  (einen  Wechsel  annehmen); 

■opra-taxa,  über  die  gewöhnliche  Tara 

(bewilligter  Abzug) ;  Sopr&n ,  attwttm»,  m., 

Oberstimme,  höchste  Stimme. 
Sora,  f.,  Porzellanfieber,  Flugbeulen. 
Sorän,  in.,  zinnobenother  Onnftt  mit  blfta- 

iichem  Anfluge. 
BenuMnl,  f.,  Prakritdmiekt  der  Prinseanniien 

in  indischen  Gedicht«-!). 
Sorbat,  n.,  apfelsaures  8al2. 
8oirbe,  f.  (fr.)  Spierlingsfrucht,  Arieebeere  Hat 

Sorbum);  aorbiache  Säur«,  Siiure  ans  (lern 

Safte  der  Vogelbeeren ;  Sorbos,  m.  (L)  Sper- 

beriMnim ,  Spierlingabaum.  ArleabeerlMUtm. 
Sorbet,  m.  und  n.,  türk  i   ]  •  r  Kähltrank,  eiue 

Art  tiefrorenee;  Sorbotiöre,  f.  (fr.  spr.  -bet- 

jahr^  Kflhlgefiae,  Gefr«erB«ftw. 
«orbll  (1.)  oinschlürfbar ;  SoiMtUib,  f.,  das 

Schlürfen;  das  Geschlürfte. 
Sorbonioa,  f.  (nl.)  theologische  Ooetordispu- 

tatiun  ;  Sorbonlat',  m.  (fr.)  Doctnr  der  Sor- 
bonne; Sorbonne,  f.,  ehämab  Ilanptcolle- 

gium  der  Theologen  an  Paris. 
SordawaIit',m.,  schwarzer  Granat  aus  Finland. 
Sordes,  pL  (1.)  Unreinigkeiten,  Scbmoz;  aor- 

«Id,  schmuzig.  geizig;  Seidldlltt)f.,SolimQ> 

zigkeit,  Filzigkeit. 
Sordine,  f.  (fr.),  Sordino,  m.  (tt.)  Dämpfer  (bei 

Geigen);  aordo,  gedämpft;  Seednnea,  id., 

gedlmpfte  Orgelpfeifen. 
Soraz,  m.  (1.)  Spitzmaus;  aoricln,  von  der 

Spii.  rums;  Sorioina,  pL,  Spit?:miiusarten. 
BoxthOf  Sonhnin,  Soxso,  n.,  iadianiecbe 

Hirte,  Moonine. 
Sorl,  ni.,  grauer  A tramentstein.  ' 
Sozia,  f.  (sp.)  gewaschene  apan.  LammwoUe. 
Sorttee,  ro.  (gr.)  Kettensohnis»,  verftoglidier 

Vorr,i]nftschlu88. 
SMnetten ,  pl.  (fr.)  Albernheiten,  Possen. 
floMoagihMlns,  m.  (gr.)  eine  eapiaelie  PHsaze. 
Sorokowoi,  ni-,  ni.ssisclios  Ma.<is  =  40  Eimer. 
Soron,  m.,  »enegalische  Napfschnecke. 
•eiM,  f.  (1.)  Schwester;  Mtuinie;  aororlAl,  ao- 

r«rl«oh(nl.)  schwebt frlifh;  Sororiolda,  m.(l.) 

Schwestermörder;  SororioMlom,  u.,  Schwe- 
[•temiord;  aeroiirim,  als  Schwestern  mit- 
;  einander  umgehen ;  Sororlt&ty  f.  (nl.)  Schwe- 

sterschafi,  Schwesterstand. 
MMirlaaf  (nl.)  schwellend  (vom  Busen);  So- 

rorlatlon,  f.,  das  Rchwcllen  der  Brüsto. 
Sora,  f.  (Lj  Los,  Anlheil,  JUaaptsumme.  Ku- 

Sital;  Borte  dirimiren,  dorohaliOe  entst  hei- 
en;  SoctUeciuii,  n.,  Weiengung  durch 
Ixtee. 

S«rta,  t.  (fr.)  Art,  Gattung;  goafClnm*,  s., 


Verkaufs-  oder  Waareolager ;  Vorrath  frexn» 
der  Verlageseimfteii ;  rnnüiam  vndt  «leite, 

pV  fr  )  nrdmäre  engliF  -ho  Wollzcugc;sortLn8r 
penay-stonee,  pl.,  ordinäre  Tücher  von  Aua- 
•«dranwolle;  noftlfea  (fr.)  nach  Sotten  ■!>' 
sondern. 

Sortie,  f.  (fiO  Ausgang,  Ausfall,  Ausfallsthnr. 
Soeter,  m.,  Bnchiiiniill-'r  (nacli  einer  berühm- 
ten Buchhändlerfamilie  im  alten  Rom), 
soapiran'do,  Boaplran'te  (it.)  seufzend,  kla- 
gend ;  Soapiren,  pl.  (it.)  Seufzer,  kleine 
Ruhepunkte;  aospliwrttlei  aoapixteo,  aaiif- 
zend,  klagend. 
Soapit&t,  f.  (1.)  Wohlstand,  Wohlsein, 
aoatennto  (it.)  gehalten,  ausffehalten. 
So'atmm,  n.  (gr.)  Rettungslohn,  Belohnung 

für  Aerzte. 
Sot,  m.  (fr.  spr.  sob)  Narr,  EinfaltspinseL 
■etsdlMdi  (gr.)  schmuzig,  unzüchUg  (von  Ter* 
scn ,  wie  ein  ultgriediiMlMr  Diemer  Sotilr 
dea  aie  schrieb). 
floMtei,  pl.  (gr.)  Rettungsfeste;  aotirlseh, 
rettend,  befreiend;  SoteroloSle,  f.  Hci- 
landslehro,  Seligkeitslehre.  [Juden. 
Sotarlm,  pl.  (hebr.)  Qeriditadiener  bei  den 
Sotnie.  r  (i-uss.)  das  Hundert  (Eo^ackciL);. 

Sotnik,  m.,  Hauptmann, 
■eto  (it.)  bemUt. 

■ottiie  peao,  m.  (it.)  leichtes  Gewicht. 
Sottiae,  f.  (tr.)  Dummheit,  Grobheit,  anzüg- 
liche Rede;  S«fetlalir,m.  (spr.-tisjeh)  Zoten- 
reisscr;  Sammlung  von  scIiTmi  -icroii  Liedr-m. 
■Otto  (it.)  unter,  unten;  sotto  mAno,  unter 
der  Hand;  aotto  Tooe  (spr.  -wohtsehe)  mit 
leiser,  gedämpfter  Stimme,  leise. 
8ou,  m.  (ir.  spr.  suh,  pl.  Sotia)  französisch« 
Münze  =      Frank  oder  5  Centimen  »  4% 
PtcTiTiiL'-  prcns«!.  Courant. 
Soubab,  in.,  hoher  Beamter  im  Reiche  des 
Grossmognls,  Untemabob;  SonbaMa, 
Würde  und  Gebiet  eines  Soubabs. 
Soubaeobi,  ui.  (türk«j  Bezirkshauptmann ;  Po- 
lizeilieutenant. 
Sottbaaeement,  n.  (fr.  spr.  snhbaas'nang) 

Grundmauer;  Säulennnterlage. 
Soubeirana ,  pl.  (fr.  spr.  subinoig)  aounonis- 

kalisoh- basische  Salsa. 
Benbvette ,  f.  (fr.  spr.  subreW?)  Zofe,  Mshlanee 
!  Kiimnurraädchen. 

Sonoha,  m.  (fr.  spr.  suacha)  gestreifter  chine> 
BiMher  Flor.  [Tbeeeorte. 
SoaohoBflr,  m.  (chin.)  eine  sein'  geschüttete 
Soncoup«,  C  (fr.  spr.  sukuhp')  Unterschale 

(einer  Taase). 
Sondia,  m.,  Silherniünze  von  etwa  3*/«  Sgr. 

Werth,  zu  Ormuz  am  Persischen  Meerbusen. 
Seodrd,  m.,  Indier  der  viwten  oder  gewefb- 

treibenden  Kaste. 
Souffleur,  m.(fr.  spr.  su£Qöhr)  Einhelfer,  Zu- 
flüstcrer;  aonniieai  {vpr.  nfiffi-)  «anbeUen» 
zuHüstcrn. 

SoolTrance ,  f.  (fr.  sj^r.  8ufiVangs'|  Erduldung, 
Leiden ;  nicht  getilgter  und  mcht  übcrein- 
stimnienilfr  Rechnungsposten;  Soulfrcdou- 
leur,  m.  (spr.  suflVVlulöhr)  (eig.  Schmeralei- 
der)  Marterholz,  P:ickeMl  (lUng,  das  sn 
allem  gebraucht  wird). 
Soolasrement,  n.  (fr.  spr.  sulahüch  luauj^)  Ua« 
terstatnmg,  Erleiehtemog,  Berdtigung; 


•anlftffiran  («pr.  saluchi-)  unterstützen ,  er- 
leichtern, beruhigen. 

SoumlMion,  f.  (fr.  «jpn  Sttiniisiong)  Unterwer> 
fang,  Ergebung,  Oehonaan. 

Soup^oii,  iji.  ( fi .  pr.  aupsong)  Argwohn,  Ver» 
(U«hli  •Ottp9oiiiaäbel  (epr.  supson-)  yerdäch- 
t^;  ■onpfomiaiitx  (spr.  supsunnöh)  argwöh- 
nisch, mistriui-ch;  8oup9oniilron  f  iipsonni-) 
argwöhnen,  mistraneu,  in  Verdacht  haben, 

Botip6 ,  SoTip«r,  m.  (fr.  spr.  supeh)  Abend- 


essen^ Soupiikre,  f.  ^spr.  supjähr')  8uj^p^- 
MlillHttl;  -MiivinB.  (« 

speisen. 


(spr.  •npi'')  m 


ik>ap«nte,  f.  (fir.  spr.  supangt')  Tragriemen, 
Hangriemen  dner  Kutsche. 

souple  (fr.  spr.  supl')  ffosphnipifü'^,  biegfiam, 
nachgiebig  i  Soustleas«,  i.  (»pr.  bupless )  Ge- 
sdimeidigkeit,  ^agsamkeit,  Fägsamkeit 

SottToa,  f.  (fr.  spr.  sohrs')  <)iulJe,  besonders 
llandelsquelle. 

Sourdflllne,  f.  (fr.  spf.  surdlUm*)  Hummel, 
Sackpfeife  mit  vier  Pfeifen.  [linen). 

BowAine ,  t.  ( fr.  spr.  sur- )  Dämpfer  (bei  Vio- 

Msor«  oonTerses,  pl.  (fr.  »pr.  »öhr  kongwers') 
Betschwestern )  scson  de  la  miaerioezds, 
Bassschwestem. 

•Otts  (fr.  spr.  suh)  unter:  Sousbassementi  n. 
(spr.  suhbass'maug)  Säule  u  unterläge,  Grund- 
maaer;  flovMdiaBtaWt  m.  (spr.  snsdtangtr*) 
T^j'rr' :in*ur ,  Sooaolerc,  ni.  (spr  suh-)  ün- 
terticiireiberi  Sooaoiipteiir,  m.  (apr.  suechp- 
töhr)  Snbscnribent,  Dnterzeicnner;  flow- 

diacre,  m.  (spr.  puhflinkr')  Ünterdiakonus ; 
SousUeutenance,  1.  (ispr.  Huhhöt'naiigs')  Un- 
terlieuteaautsstelle;  8oaaUMitoBaattin«(spr. 
Euhliühtnang)  Unttrheutcnant;  Souapiads, 
pl.  (spr.  Kuhpiü)  Suefulstege;  Bouaport«,  f. 
(spr.  suhport')  Dntereiofaesiuig  (in  Gemäl- 
den und  Tapeten);  Sown  lialBe«»  pL  (spr. 
sahresihn')  Uuterbarze. 

Sontäne,  f.  (fr.  «pr.  8U-)  langer  Leibrock  1 
kathc  li-ilii  ti  fJeistlichen  ;  geistlicher  Stand; 
Soutauelitt,  1.  (8pr.  8U-)  kurzer  Leibrock. 

aontanable  (fr.  spr.  sut'nabl')  haltbar,  zu  ver- 
theidigcn;  flontamant,  m.  (spr.  snt'nant)  Re- 
spondcnt;  Seotaneur,  m.  (spr.  sut'nöhr)  Uu- 
renwirth;  Boutenixen  (spr.  sut'ni-)  unter- 
stützen, behaupten,  verfechten,  ertragen. 

flkratemdn,  n.  (fr.  spr.  suterr&ng)  nnterirdi- 
H  fJcwolbe,  Keller.  [Stützung. 

Soutien,  n.  (fr.  spr.  sutiäng^  Stütice,  Unter- 

Sottvwuuioa,  f.  (n*.  spr.  SDw'nangN')  Erinne- 
rung; Souvenir,  n.  (  pr  snw'nir)  Andenken, 
Krimierungsgescheuk ;  Ueukbuch. 

MV'vmtti,  MaTanUn  (fr.  spr.  suw'rftn)  nnab> 
hängig,  frei  herrschend ;  Soaverikn ,  Souve- 
Tain,  m.,  auomschränkter  üerr,  Selbstherr- 
scher; engLGoldmünae  =•  SCiSdiiUing  Ster- 
ling; Souver&net&t ,  Sonverainität ,  f.  (npr. 
suw'rän-)  uuunist-hränkte  lleirschaft,  Obrr- 
hcrrlicbkeit;    flniiT«irliiM>tIti  -Rinrlittt ,  pL, 

Hollci'  ;  r  c  Jitc. 

SoTerei^n,  m.  (e.  spr.  sow'werin)  engL  Guid- 

nunse  «>  l  Pnind  Strrline. 
Sowas,  u.,  Gemisch  von  (iolu  und  j^anischf^tn 

Kupfer.  [uulor. 
8owj«t,  m.  (fierb.)  Senat;  8ow<etnik,  m.,  Se- 
0ogr,  m.}  ein  WoUaeitg,  die  beste  Art  lUsoh. 


Soya,  3.  Soja. 

Sp.  —  Hpiritu.s  (1.)  Geist. 

Spaoelo,  m.  (it.  spr.  spatscho)  AbsaiU,  Yw- 

trieb;  Meldanasbriei;  ZoSscfaein. 
%ailasnlM|  m.  (fr.  spr.  -sing)  SoUiger,  Bauf- 

boUL 

■pn4lBooei>lrimsoh  (gr. )  mit  kastanienlnma- 

nein  Kopfe;  spadix, dntfee]ftrfa«t,  hiltMiien» 

färben,  braunroth. 

spadloin  (gr.)  mit  Adirenkolben :  Spadiz, 
abgerissener  Zweig,  Aehrcnkülben 

SpadUUi,  f.  (fr.  spr.  -dilj*)  Spadeudaus  oder 
Pique-As  in  der  französischen  Karte. 

Spado,  m.  (1.)  Kiitinannter,  Vcrschnitteaeri 
spadönisok,  euLiuannt,  verschnitten. 

Spadootylea,  f.  fgr.)  Kolbengrififel  (Pflaaae). 

Spasrät,  ni.,  (in  ueaterruicJi)  Bindfaden. 

Spa«nolette ,  f. ,  eiserne  Thür  -  oder  Fenster- 
stange ;  spanisches  Mettoei. 

Spaflyrie,  f.,  Scheidung  zur  Veredlung  der 
Erze, Scheidekunst;  spa^yriach,  ausziehend, 
erzveredelnd,  chemisch. 

Spahl,  m.  (pLSpahis)  türkischer  Reiter;  Be- 
sitzer von  Kronlehen;  Grundherr;  Spahilik, 
n.,  Kronlehugut. 

Spalan«ria,  L  (gr.)  Zwergschlupfwespe. 

Spalaae,  f.,  Blindnuitts.  [geländer. 

Spalier,  n.  (it.)  Geländer,  Baum-  oder  Garten- 
Spalt,  m.  (fr.)  Erdpech,  Judenpech. 

Spalm,  m.  (fr.)  Theer,  Schiffspech,  tutt;  apol- 

miren,  Schifl"'>  ;> ii Sil ir!i ff  i: ,  \  (TJiichcn. 

Spampanädan ,  Spampanat^p,  pl.  (it.)  Auf- 
sdtneiderBieiL 

BpanRn'thiach  (gr.)  mit  wenigen  Blumen. 

SpaniAl,  m.(e.)  Wachtelhund,  Hühnerhund. 

Spanül,  m.  (sp.)  eine  Sorte  Schimpftaback ; 
Spaniolett,  m.  (fär  £apagnolette,  £)  ein  fei- 
ner Wollzeug.  • 

Spanopöffon,  m.  (gr.)  Dünnbärtiger. 

Spanten,       Hijjpon  eines  Seeschiffs. 

Sparact,  Hl.,  Zaiinschnabcl ,  unierikanisdier 
^  luitödter. 

Sparadrap,  n.  (fr.  spr. -drah)  Durchzug,  durch 
Pflaster  gezogene  Leinwand. 

apAraffmddea,  aparacmödiaoh  (gr.)  zu  heili- 
gen Krämpfen  geneigt  und  dwan  leidend; 
Sparaff'mus,  m.,  heftiger  Krampf. 

Spara^on,  n.  (e.)  (rrolie.s  eiigli.scIicK  Tufill. 

Sparazia,  f.  (gr.)  öchlitzschwc-itcl. 

Sparoatt«,  f.  (fr.  spr.  -Betl')  Esparsette,  spa- 

Sparvanion,  u.  (grvj  igelskolbe,  Degeuiu-auti 
Sposviium,  n.,  Winael,  Widmiooh;  Spnv« 
ffanösia,  f.,  Einwindelung,  das  Einwickeln. 

Sparsamoiit^,  n.,  ausgesprengtes  Gerücht^ 
Gerede;  SparglDiiaa,  n.  (L)  Weihwedel; 
aparBTixwa,  ausstreuflo,  suNprnigMii  ins  Ge- 
rede bringen. 

Spanröais,  f.  (gr.|  das  Stroteen,  strotsende 

Brust,  Mil c'bge.schwuLst. 

Spannaania,  f.,  eiu  capiticher  Strauch. 

SpMcOMil,  pL  (gr.)  die  Meerbrassen. 

•paralilörisch  (id.)  mit  zerstreut  stehenden 
Blumen;  spaxBifblisob,  mit  zcrätreut  stehen- 
den Blättern;  sparsU  (1.)  zerstreut  stehend; 
spar'sim,  zeratreot;  Sparelon,  f.,  das  Streuen, 
Ausstreuen.  [Bfarre  und  Knarre. 

SpartazD  et  Martham  (1.)  Amt  und  Weib, 

«pwMniMbtStrei^,  Ab8eb»r(«^(Ii^>idenniohi). 
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Spaitäiie,  f.  (fr.)  Flechtwerk;  Mattenfabrik; 
Sparteirlaliftte»  pl.,  von  Spartogras  n.  s.  w. 
geflochtene  Häte ;  Spaztum,  SiMurtoffrss,  n. 
(ffr.)  Faden-  oder  Strickgras,  spanischer 
Ginster  (desMil  Blitter  m  S«ilen  benutzt 
werden).  {spermom. 
SpAjreOn,  n.,  Bitterstoff  des  Spartiomnono- 
Sparas,  m.  (1.)  Goldbrassen. 
SpMl^f.  (grO  das  Ziehen,  Zucken;  Spm'iim, 
n.,  Krampf,  Zackung;    ■paaim'tiMli,  an 
Krämpfen  leidend;   spasmödlaoh ,  krampf- 
nafi,  krampfartig,  kramp&tiUend ;  Spaamo- 
logla,  £,  LMre  ron  den  Krimpfen ;  apaano- 
Idglaoh,  zur  Lehre  von  den  Krämpfen  gehö- 
rend; 8paa'iiuia,m.,Krampf,Zuckttng;  maa^- 
aana  abdomlnilla,  Bmidikrampf;  a.  anitam, 
Ohrenzwiing;  a.  clonlou«,  Zuckung;  s.  cy- 
nioua,  iiundskrainpf;    a.  ar^thraa,  Uam- 
rfthrenkrampf ;    ▼entriottU,  Mi^mkrampf; 
8.  -vealcae ,  Harnblascnkrampf ;  apa'atiaoh, 
krampfhaft,  krampfartig,  krampfstillend. 
fllpalaiici'ten ,  pl.,  versteinerte  Seeigel. 
8pat«l ,  m.  (1.)  Streioheiaent  Farbenstreicber, 

Ptiaste  reisen. 
Spathaoien,  pl.  (er.)  Scheidenlilien;  Spathe, 
f.,  Blumensi  heid»-;  apathiflöriach  (grl.)  mit 
von  einer  Blumenscheide  umgebenen  Blu- 
men; Spathilla,  f.  (nl.)  kleine  Blumenaeheide; 
Spathodöa,  f.  (jrr.)  Seheidenbignonie. 
Spathog-eneaie,  f.  (gr.)  Spatbildung;  Spatho- 
irlotte,  f.,  javanische  Orchisgattung ; 
tlnun  fluorioum,  Flusaapat;  apatlMua 
darBanm,  Schwerspat. 
•patLÖa  (1.)  geräumig,  weit  ausf^edelmt; 
tloaiftät,  f.,  Geräumigkeit,  WeitlAnfigknt*, 
SpcvHiun,  n.  (pl.  Spatia,  Spatien)  Zwisdien- 
rauiii ,  i  ;  Trcnnstift  der  Scliriftsotzer ; 
■pattum  deliberan'di  oder  a.  deUbaratiöala, 
Usberlegun  gsfnst. 
flpatüla,  f.  (I.)  der  Spatel;  Spatularia,  f.,  der 
Löffelitür:  apatollfirlaoh  (ni.)  mit  spatel- 
tüim^m  Theilen ;  apataUrt,  spatelAnnig. 
apazieren  (I.)  lusit wandeln,  sii  li  ergehen;  Spa- 
aiarXkhrt,  Spaaierffanir,  Spaaierritt,  m., 
Lnstlialurt,  Lnatganff,  Luatritt. 
apazon^oh  (gr.)  ziehend,  sehi^end. 
Speoerai,  f.,  Gewürzwnaren. 
«paottl  (I.)  einseln,  genau;  Speoi&l,  CpaoiiUi, 
m.,  Vertrauter,  Busenfreund;  Specialia, 
Speoialiöra,  pl.,  beaoudere  Umstände,  Ge- 
nansrea;  apecialialTan,  besonder»  bezeich- 
nen; verpin?;pln  ;  Speoiallaaima,  pl.,  kleinste 
oder  geriiig^fngigste  Umstände;  apeolalia- 
aime,  ganz  besonders,  tiufs  Genaueste;  Speoia- 
Hat',  m.  (nl.)  Fachgelehrler,  Fachst  hriftstel- 
1er;  8p«oialit&t,  f.  (I.)  besondere Kigeuthüm- 
lichkeit;  apeoialiter,  besonders,  namentlich; 
SpeolftUcarta,  f.,  Karte,  die  einen  einzelnen 
Landesatrich  darstellt;  Special-Resolution, 
f.,  besondere  Verrügung;  SpeolÄl vollmacht, 
f.,  Vollmacht  für  eine  einzelne  Geachäft-s- 
angelegenheit;  speeleU,  einzeln,  genau ;  Spe- 
cida, f.,  beßondero  Art,  Gmnd-  oder  Haupt- 
rechnungsart;  pL,  Bestandtheile  ea  Mi- 
sdrangen;  Bpeetea-DnUten,  m.,  wiridieher 
Dukaten  in  Gold;  apeoie«  ÜL&ti,  f.,  That- 
oder  tieachicbtacrzahlung,  Thatbericbt;  apa- 
«iaa  paotoria— ,  pl.,  Bnutihee;  Spaolaa- 
r,  m.,  wtrkÜ<uflrTlial6r  iaEinsmlttisk 


«  1  Thlr.  10  Sgr.;  Speoifloatton,  f.  (nl.)  be* 
sondere  Angabe  und  Benennung,  Stüdcrsv» 
zeichniss;  speoifloatiT,  besonders  benen- 
nend, einzeln  anführend ;  speoifloe,  nament- 
lich, stückweise,  einzeln;  Bpeoifloire&,  ein« 
zeln,  namentlich  aiu[eben;  flpaolfloitAt,  f., 
Eigentbümliclikeit,  Besonaerheit;  SpeoifX- 
cum,  n.,  Eigenmittel,  eigenthüniliches,  siche- 
res Heilmittel;  apaolflseli,  eigenthümliohp 
besonders,  yerfatltniBsrnfaisig. 
apecillät  (1.)  mit  Spiegeln  versehen,  gespiegfeit, 
Speoil'ium,  n.  (1.)  Such-  oder  Findwadel. 

n.  (1.,  pl.  Spafthnfwa)  Probe,  Probe- 


arbeit, Beweis ;  apeciöa,  ansehnlich,  schön, 
scheinbar;  8peoiosit&t,  f.,  Ansehnlichkeit, 
Sehtaheit 

Speoklin^,  f.,  eine  Orchisgattung. 

•peotäbel  (1.)  sehenswerth,  ansehnlich;  8p«o- 
taUlltit,  £,  Ansebnliehkeit  (Titel). 

apeotaonllren,  Spect&kel  machen,  speotSkeln 
(1.)  Aufsehen  erreget^,  lärmen;  speotaoitlöa, 
8eltsam,schimpflioh,  schändlich;  Speotilnl, 
Spektakel ,  n.  (lat.  spectacülum)  Schauspiel, 
Anblick,  Lärm;  Spectant',  m.,  Zuschiuier, 
Beschauer;  flpaotation,  f.,  Besichtigung,  ün- 
tereuchung;  si>eotativ,  zur  Betrachtung  ge- 
hörend; Speot4tor,  m.  (pl.  SpeotatörenJ  Zu- 
schauer, Beobachter;  Speotatorium,  U.,  Zq> 
sohaaerlcreis;  Spsotfttiiz,  f.,  Znschanerin, 
Beschauerin. 

Speotrum,  n.  (1.,  pl.  Spaotra)  Gespenst,  Er- 
scheinung, begrenzte  Stelle. 

Vaoolibel  (1.)  sichtbar;  speoalirlaoh,  spiegel- 
artig, durchsichtig;  Speoulärstein,  m.,  Spie- 
^elstein,  Marienglas;  speoQlifiriaoh  (nl.) 
Spiegel  tragend,  spiegelig;  Spaottlom,  n.  (1.) 
Spiegel,  Sperrcr  (cliirui  gi.vches  Instrument); 
•paoiuam  ooikli,  Augensperrer;  qpaofilnm 
Otis,  Miindspener. 

Speculant'  (1.),  Speculatenr  (fr.  spr.  -kulatöhr) 
m.,  Forscher,  Grübler,  Unternehmer;  8pe- 
onlatlon,  f.  (1.)  Forsdning,  geistige  Betrseh- 
tung,  kanfminnisclie  newinubercchnung  im 
voraus;  apaonlativ,  forschend,  grübelnd, 
ttberainnKeh,  nntemehmend;  apeenlatlTa 
Philosophie,  f.  (Igr.)  tiefsinnige  Vernunft- 
forschung; Speoulätor,  m.  (1.)  Späher,  For- 
soners  spswiileliti' Ison ,  smni  Sp&hen  gehö- 
rend ;  Speoulätrlx,  f..  Späherin ;  apeculiren, 
nachsinnen,  grübeln,  aussersinulicbo  Be- 
trachtungen anstellen,  Handebeniwfirfe  ma- 
dien,  auf  Gewinn  sinnen. 

Spedaiakhed ,  f.  (<lan.)  der  höchste  Grud  der 
bösartigen  Krankheit Badesygc. 

spedlren  (it.)  iordern,  versenden;  Spediteur, 
m.  (fr.  spr.  -töhr)  Versender,  Güter-  oder 
Waarenverscndcr;  Spedition,  f.  (it.)  Waaren- 
Versendung;  Speditlons- Conto,  n.,  Versen- 
dungsrechnung ;  Speditiona^eflch&fte ,  pl., 
Versendungsgeschäfte ;  8pedltionBeüter,pl., 
Versendungtigüter;  Speditionshandel,  m., 
Versendungfigeschufte;  Speditlons -Provi- 
sion, f ,  Versendiingsgcbühr. 

Speita,  f.  (I.)  Speltj  Speht,  eine  Art  Korn. 

Spelter,  ni.  (c.)  Zink. 

Spolunke,  f.  (!  )  Ilühle,  Rftubnest. 

Spenoar,  m.  (e.)  englische  Ueberweste  oder 
knraer  Rock  oline  SdiAsse. 

<fr.)  freigebig;  Üpeirtia— ,  t  (spr. 
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-dahBch*)  Spende,  Schenkung;  apaadiren, 
spenden,  verschenken,  daranwagen. 

Spenneria,  f.,  eine  ameriluuuMhe  Pfluute. 

Speo,  m.  (it.)  MeenebnedEe  Im  ÜBerbasen 

von  Nizza. 

iner&bel     zu  hoffen,  hoffenUich;  Spanun'sa, 

f.  (it.)  Hoffnung. 

Spergula,  1".  (nl.)  der  Spark  (Futterkraut). 

Bpemui,  n.  (gr.)  Samen  j  Spannaoit, 
oMi,  n.  (grl.)  Walrath,  Samen  des  Wal- 
fisches; Spermacdoe,  f,  (gr.)  Pflanze  der  heis- 
sen  Zone;  Spermadictyoa»  n.,  ostindischcr 
Straadi;  Spermakraala,  f.,  SoUedlte  Mi- 
schung oder  Beschaffenheit  des  Samens; 
Spermatakratie,f.,UnTermdgen,  den  Samen 
anzuhalten ;  SpermatauMgia^  f ,  jSMnenfarif- 
tigkeit,  Samonstärke ;  Spennatiaa,  m.,  Säm- 
ling, samenreiche  Frucht;  Spermatla,  n., 
Samenstoff ;  Bnaimill»,  £,  Samenader ;  apaz» 
ma'tlaoh,  Samen  erzeugend  (Mittel);  aper- 
ma'tlaohe  (ketilMao,  äamungcfässe;  Sperma- 
tobölufl,  m.,  Samenwerfer,  Säemaschine; 
Spermatocila ,  f.,  Saraengefassbruch;  Sper- 
matooy'stis,  f.,  Sanienbläschcu;  Spermato- 
czftph,  ni. ,  Samenbeschreibcr;  l^aimAto- 
ffnphie,  f.,  Samenbeschreibung;  apermato- 
vrAphlaoh,  zur  Samenbeschreibung  gehö- 
rend;  Sparmatoklem'ma,  n.,SpatBMtoklep'- 
■ia,  f.,  unmerklicher  Samenabgang;  Sp«r- 
amtolöff,  m.,  Samenlehrer;  SpermatoloKie, 
f.,  Lehre  vom  thierisdien  Samen,  Samen- 
lehre; apamuitoiaviaeh,  zur  Samenlebre 

fehörend;  Spermatopathie,  f.,  Sunenleiden, 
avon  herrührende  Krankheit;  apermato- 
phigiaoh,  Samenkörner  eneod ;  Spermato- 
vMlifeft,  f.,  Samenverderbniss;  Spermato- 
p8a,  pl. ,  samencrzeugende,  befruchtende 
Heilmittel;  apezmatopöiaoh,  die  Samenab- 
«mdermisr  faelBrdemd;  0p«fauttonrhA«,  f., 
Samenfluss;  BpermatorrhÖiaoh,  den  Samen- 
fluss  betretfend;  Spermatoaoliteia,f.,  Samen- 
teriialtung;  ffpannalBali,  f.,  Ekunenerseu» 
gnng,  Samenabsond^ning;  Spermatozemie, 
mmenverlost;  Spermaaoüdiaa,  pl.,  Sa- 
mfinthierehen  (im  Samen  der  Thieref  ;  apev^ 
metiairen,  Samen  einspritzen;  Spermödeo- 
aekrdaia,f.,  Mutterkornbrand ;  Spermoderm', 
m.,  Samenkondiflne;  Bparmoffonie,  f.,  Sa- 
menerzeogiing;  Spermolith',  in.,  Sainenvcr- 
steinemng,  Saraenstein,  Maudelstein;  Sper- 
mMfUgt  wa^  Terbrciter  von  Gerüchten,  Klät- 
scher;  8p«nnoloKie,  t". ,  Geschwätzigkeit, 
Klatscherei ;  Spermoaeuralff le ,  f. ,  Nerven- 
adnuerz  des  Samenstran^es;  SpanaophO, 
m.,  asiatisches  Murmelthier;  Spermophle- 
liekt&aia,  f.,  Ausdehnung  der  Sameublut- 
adem ;  flpavmophör,  m. ,  Fruchtboden  der 
Pflanze;  ax>ermophöriacb,  Samenkörner  tra- 
gend ;  Sparmoatemon,  n.,  Samenfaden ;  Si>er- 
moaoön,  n.,  SamenthieroheD. 
apemixan  (i.)  verachten. 
ffPOTOBiim,  SperoBlda,  f.,  malteaiieliea  Segel- 
schiffchen ohne  Verdeck. 
gperoneUa,  f.  (it.)  RittersDoni. 
•paa  aBeeeW^i,  f.  (L)  Hoffhmif  auf  Amta- 
nacbfolgo. 

Bpaaon,  pl.  (it|  Vcrsondungakosten,  Auslagen, 
ffpa^  m.  (fr.)  der  Spieaahaäi 
flpaawal,  £,  GawinwaanD. 


aphaoeUraa  (ffr.)  brandig'  wi  rdeu;  Spacalia'- 
aäua,  m.,  das  Brandigwerden;  aphaoaloX» 
diaoh,  aphaoelödaa,  apfaaoalda,  kaitbrandig; 
Spbaottua,  m.,  kalter  Brand.  [Halae. 

Sphaffetlden,  pl.  (^r.)  DroHsell  lutudum  am 

SphafUttk,  m.,  türkischer  Dorfricbter. 

Spbacmia,  m.  (gr.)  ein  wohfa'ie<^ndee  Mooe; 
spha^ophil,  im  Sphagnus  wachsend. 

Spiialerokar'paa,  m.  (gr.)  nicht  aufspritzende^  « 
beerenftnuige  Fnumt;  apbalaMmeif'pliiadi, 
von  trügerischer  Gestalt. 

■phaaza  anaiUäria,  f.  (1.)  Ringkugel  (zur  Dar- 
stelhmg  von  Erd-  und  Himmelakrelaen); 
aph&rU  (gr.)  die  Kugel  betreffend;  kugel- 
förmig; Sphäre,  f.,  Kugel,  Kreis,  Wirkungs- 
kreis, Gesichtskreis;  flpliaiteitAt,  f.,  Ron- 
dung,  Kugelgestalt;  Sph&rlk,  f.,  Lehre  von 
der  Erd-  und  Himmelskugel;  Spfa&rioa,  n., 
Kügelchcn;  apUrlaoh,  kogel-  oder  krois- 
förmig;  «ph&rlscher  Exceaa,  vn.  (grl.)  der 
Ueberschuss  der  Winkel  eines  .sphäri-ichen 
Dreiecks  über  zwei  rechte  Winkel ;  sphäri- 
sche« Dreieck,  n.  (gr.)  ein  von  dr*  i  K'reis- 
bogen  eingeschlossenes  Dreieck ;  Sphärirt', 
m.,  mit  Kugeln  Spielender,  Ballspieler,  Ball- 
meister; Sph&riaterium ,  n.,  Ballspielhaus; 
Sph&riatik,  f.,  Ballspielkunst;  aph&rlatlsch, 
zur  Ballspielkunst  gehörend;  apbftrobla'- 
atiaoh.mit  kugelrunden  Samenlappen  ;8ph&- 
veMI,  ni.,  eine  Art  Pilz ;  aph&roeephUlach, 
mit  in  Bällen  beisammen  stehenden  Blu- 
men; SpbAroid,  n.,  Aflerkugel,  uuvollkum- 
meae  Himdung;  aphftxoldlaoh,  rundlich, 
kugolühnlich ;  sphärokar'piaoh ,  mit  runden 
Fruchten;  Sph&roUth',  Sph&ralitli', m.j!(ie- 
renatein,  rundkAmig  abgesonderter  nrl- 
stein;  Sphärolog-le ,  1'.,  Lehre  von  der  Erd- 
oder Uinimelskugel;  Sphäröma,  u.,  gerun* 
deter  Körper;  SphAromaehle,  f.,  Faust- 
kämpf  mit  Bleikugeln;  eine  Art  B.illspiel; 
Spharometer,  u.,  aer  Kueelmesscr ;  SphiLro- 
»yalAan,  fri.,  Xiigelpilze,irogelfbrmigePilae ; 
Sph&rophör,  m.,  Kugelträgcr  (Flechtenart); 
Sphäroaiderif,  m.,  strahligcr  Eisenspat; 
apltfbroapair^miaoh,  mit  runden  Samenkör- 
nern; Sphämli'ten,  pl.,  versteinerte  Schai- 
thiere  von  kugelülinlicher  Gestalt. 

Spheaidae,  pl.  (1.)  Sandwespen. 

Sphen,  ni.,  (Jelb-  und  Braun-Menakcrz. 

SphendÖne,  f.  (gr.)  schleuderförniige  Kopi- 
binde. [Einkeilung. 

sphenoidisoh  (gr.)  keilförmig;  SplianAaia,  £, 

spherioal  caae-ahot,  s.  Slirapnela. 

Sphex,  m.  (gr.)  Sandwcspc. 

Sphlncter ,  m.  (gr.)  Schliessmuskcl ;  aphincter 
äni,  Afterschliessmuskel;  aphincter  veaicae, 
B I  as  cnschliessmuskcl . 

Sphlnffiden,  pl.  (gr.)  Sphiuxarten,  Dämme- 
rungsfalter; sphinffivöriach  (grl.)  Dämmc- 
ning.sfaiier  tidcr  ritten  l[:iui)on  fressend; 
Spblnz,  f.  (pl.  Sphin«ea,  Sphinxa)  jäjnrpti- 
«diea  fitbelhaftea  Thier  (LOwe  mit  Fragein 
und  Kopf  und  Brust  oines  Frauenzimmers); 
der  Dimmerungsfalter,  Spindelsuhwärmer;  . 
der  Afib  Pavian. 

Sphinzia,  f.  (gr.)  Einschnürung ;  Sphlasonta, 
pl.,  stark  zusamnicnziehende  Mittel. 

QpliiacM,  m.  (gr.)  Si^hringstein;  Pfiaater- 
kilgah^n  mit  Siegel ;  flpknwi'atik,  t ,  SiV 
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gelkande,  Lehre  von  den  Siegeln;  aphrasi- 
•tisoh,  siQgeUnuidig,  die  SUgelMue  be- 
treffend. 

mthyg'miMcihigr.)  den  Puls  betreffend;  aphyg» 
mooephäliBoli,  zum  Pulsschlag  iiu  Kopfe  ge- 
hörend: Sphysmooeph&la«,  m.,  fühlbarer 
Pnbechlag  im  Kopfe;  aphyrmSdiseb,  tni]»> 
ähnlich;  SphyRmog^raphie,  f.,  I3esclin  ihuiig 
des  Pulses;  Sphysmolo^ie,  f.,  Pulslehre j 
WpJanmomllitKt  Wpliy— mifcgpt  n.,  derPnls- 
incsser,  Pulsprüfer;  Sp]iyfmometrie,f.,Pul8- 
schlagmessuug,  Pulsscblaffzählung;  mjgihyg- 
BieaMriadi,  rar  Pabsehlagmessangr  grdift- 
rtnd;  Sphygmoskopi« ,  f.,  Untersuchung 
des  Puiücu ;  SphyR'mus,  m^  Pulaschlag,  Puls. 

0plViAaia,  f.  (gr.)  der  Pfeilheoht. 

spianäto  (it.)  einfach,  oogekfiiiBtelt. 

Splaut«r,  m.,  Zink. 

Bpioa,  f.  (1.)  Aelm;  Aehrenbinde  der  Wund- 
ärzte; Splca  indica,  indiselifr  Nartlen; 
Spioa  ziardl,  Spickenard,  Lavendel,  xsardea- 
bartgras;  SpioifSsr»  m.,  japciniscber  P£bmi; 
spiolfBrlsch ,  Äehren  tragend;  apiciflöriaoh, 
apioifferiaoli  (nl.)  mit  älirenfönnig  Btehcn- 
deu  Blumen;  apioiform',  iihrcnförrnig ;  Spi- 
oilasiTun,  n.  (1.)  Aehreniese;  Nachlese,  Nach- 
ernte; Spioülae,  pl.,  hohle  Kalknadeln  in 
Secschwämmen;  spionlär  (nl.)  spiessformig; 
Spioolarla,  f.,  eine  Art  Pilz;  spioullffolaoh, 
mit  kleine  Aehren  bildenden  Blumen;  api- 
oalizt,  aus  kleinen  Aehren  ])et;tc'hend;  flipi- 
ottliim,  n.  (1.)  Spitze,  Stachel,  Spiess. 

•pieeftto  (it.)  deutlich,  betont. 

Spielinannia,  f^  ein  capischer  Strauch. 

Spis«Ua,  f.,  anierikanisohe  WurmpÜanze. 

8pllBa'thea,m.(gr.)8fldamerikeiiisoheFleoken- 
blume;    spilhemifföniaoh,  mit  einem  fast 

.  inrnden  Flecken;  SpUif,  m.,  buntgefleckte 
Steinart;  WBOost/tMadh^  ndt  &oldgem 
Bauche ;  spilofföniaoh,  mit  eckigen  Flecken ; 
SpUöm,  Spilöma,  n.,  Muttermal;  apUoptö- 
risoh,  mit  ileckieen  Flügeln;  ftpllMe,  f., 
Befleckung,  Beschmuzung. 

Spina ,  f.  (1.)  Rückgrat;  mit  Säulen  und  Bil- 
dern geschmflene  Qaemiiiier  (in  einer 
Keunbahn);  apina  bifida,  gespaltene  Wir- 
belsäule; Kückgratwassersucht;  a.  nodöaa, 
Rückensucht,  englische  Krankheit;  m,  van- 
tösa,  "Winddorn,  bösartiger  Beinfrass;  api- 
nae  cervinae  baooae,  pl.,  Kreuzbeeren;  api- 
näl,  zum  Rückgrat  gehörend;  Spinäl-Irrita- 
tion,  f.,  Reizung  des  Rückenmarkes;  Splnäl- 
Syatim,  n.,  <MS  Rückenmark  mit  seinen 
Nerven ;  SptauunUa,  £  (fr.)  ZwerchetieUing 
(Fisch). 

Ilplnät,  m.,  spanischer  Kohl,  Grünkohl. 

Spinell,  m.  (fr.)  blassrother  Rubin;  Spinella, 
f.  (nl.)  domartiges  starkes  Uaar;  kleiner 
Dom;  8plB«|]ln,  m.,  sehwftnstichbraime 
Steiiiurt  (;im  Khein);  Spinellin,  m.,  Gclb- 
uud  Braun-Menakers;  aplnaUirt,  mit  klei- 
nen Dornen  besetzt;  qyliMllSe,  toU  kleiner 
l)ornen;  spinescent',  in  einen  Dorn  auslau- 
fend, sieb  doruiurmig  gestaltend;  aptneeoi- 
MA,  dornig  werden;  Splnstt,  n.  (it)  eine 
Art  Klavier;  apinioau'diaoh  (nl.)  mit  sta- 
cheligem Schwänze;  apinicerebril,  mit  sta» 
cheligem  Hirn-  und  Rückenmarke;  aplnir 
eoe'kdsoli,  mit  aUMibeligea  Uönera  oder 


Fühlhörnern;  spinifiziaali  (L)  domig,  sta- 
chelig; spiniform',  dornfönnig;  apinls«» 
riaoh  (nL)  Domen  oder  Stacheln  tragend; 
•pinlmfiaiaoh,  mit  stacheligen  Händen  oder 
Pfoten;  spininar'Tiaoh ,  mit  dorniiren  Blatt- 
rippen;  apUilvMieob,  mit  stacheligen  Füs- 
een;  apinitei'Biadi,  mit  stacheligen  Fase- 
wurzeln;  Spinitia,  Spinodorsitis,  f.,  Kücken- 
markentsundung;  apinokar^piscb  (Igr.)  mit 
domigeik  Frfiditen;  Splattl»,  f.  (nl.)  gespal- 
tene Wirbelsäule;  spinös  (1.)  dornig,  sta- 
chelig; schwierig,  bedenklich;  spiaoaül,  et- 
was  dornig,  mit  stumpfen  Stacheln. 
Spinosia'mUB ,  ni.  (gr. )  Lehre  des  jütlisti.ea 
Gelehrten  Spinoza  (dass  Gott  und  die  Welt 
ISSm  se^;  gpiaoBkr,  m.,  Ajibftnger  dee  Spi> 
nozismns. 

Spinther,  m.  (gr.)  das  Funkenerz;  Spinthazis'- 
mua ,  m. ,  das  FunkensprQlien;  epinHwroI- 
disoh,  funkenartig;  WnInllienMUilei,  m.,  der 

Funkeumesser. 
Spintlurlaa,  pl.,  Münzen  oder  geschnittene 
Steine,  welche  ttiisfiditig«  0<igeast&nde  vor^ 

stellen. 

apintLairen  (1.)  grübeln,  nachsinnen. 

apinuliferlaob  (nl.)  mit  ieinen Domen  bedeckt; 
aplnuliflöriaoh,  mit  feinen  Domen  an  den 
Blumenkelchen;  evüudiiem',  einem  tartea 
Dorne  ähnlich. 

Spion,  m.  (fr.)  Späher,  Ausknndschafter;  Spio- 
naffo,  Spionerie,  f.,  AuHspülierei,  Kundscliaf- 
terei;  apioniren,  ausspähen,  auskundschaften. 

Spira,  f.  (1.)  gewondem  Krflmmwng. 

apizäbel  (1.)  athembar}  Wrt¥1**»*.  f.,  Athem- 
barkeit,  Verdunstbarkeit;  Spizaoülam,  n., 
Lnftlo«»,  OeSnong;  Spirant',  m.,  HaneUaat, 
z.  B.  h ;  Spiratlon,  f.,  das  Hauchen,  Athmen. 

Spirta,  f.  (gr.)  Spierstaude;  Spirtaia,  n»  gel- 
ber Farbestoff  in  den  Bifiten  der  Spiraea 
glauca. 

apiräl  (1.)  schneckeuförmis;  Spiralfeder,  f., 
Schneckenfeder  (in  Uhren);  8plral-Uale,  £, 

Schneckcnlinic ;  Bpiralitelisoh (nl.)  ein  SÖbne- 
ckcnlbrmigea  Gewebe  bildend. 

Spizan'thea,  f.  (gr.)  Wendelähre. 

apiräto  (it.)  im  verflossenen  Monat. 

spiriferiach  ^nl.)  mit  gewundener  Krümmung; 
apiriform',]arumm  gewunden;aplcfio''aMa«ll, 
mit  gewundenem  Schnabel 

apiritöao  (it.)  geistig,  feurig,  lebhaft;  apiri- 
tuäl  (1.)  den  Athem  betreffend;  geistig;  Spi- 
rituälen,  pl.,  Sittlichkeitsaufseher  (in  Pric- 
stersemiuarien) ;  eine  strengere  Partei  der 
Franciscancr;  Spiritnalla,  Spiritualien,  pL, 
geistige  oder  geistliche  Angclegenbeitmi; 
Spiritualiaation,  f.,  Ycrgeistigung,  Ansrie- 
hung  des  Geistigen ;  apiritualiaiTen,  vergei- 
stigen, begeistern,  fromme  Richtung  seben; 
SpIxttiwUB^iia,  m.,  Gebteriehre;  philoao- 
phische  Lehre,  dass  alles  Geist  sei;  spiri- 
tnaliatiaoh,  dem  Spiritualismus  entspre- 
chend; SplzttaaUt&t,  f.,  Geistigkeit,  inneree 
Leben;  apirituallter ,  geistiger-  oder  ^cist- 
licherweise;  spirituell  (ffr.)  geistreich, 
geistlich;  avifitnöa  (nl.)  ▼oll  Spiritae,  gei- 
stig; Spirituosität,  f.,  (icisligkeit,  SpiritOi; 
soiiitaöao  (it.)  geistig,  feurig,  lebbaii;  8plr 
idttns,  m.  0.)  ueiik,  Knüt  geistiges  Wasser: 
apixitna aapar  imd  a.  Unia,  der  rauhe  und 
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der  sanfte  Hauch  (in  der  griechischen 
Sprache  bezeichnet  durch '  und  ) ;  a.  »«thtel 
nitrici,  versüfs'tf^r  Salprtergeist  oder  Sal- 
peter» thergeist,  ».  cornu  cerri,  Hirschhom- 
ffeist;  ■.  funlllÄria,  Schutzgeist,  geheimer 
dienstbarer  Geist ;  ■.  nitri  dulois,  vcrsüss- 
ter  Öalpetergeist  oder  Salpeteriithcrgeist ; 
s.  reo'tor,  belebender  Geist,  geistige,  bele- 
bende Kraft;  s.  aalis  guomonläol  cauattoi, 
ätsender  Salmiakgeist;  a.  aanotaa,  heiliger 
Geist ;  8.  ailTaatrla,  Kohlensäure,  Luftsäure ; 
s.  TSaip  Weingeist ;  a.  vitrtÖU,  Yitriolgeist ; 
•.  volatllla  Bttg^ini,  Schwefelammoniak. 

apirivalvisch  (ul.)  krumm  um  sich  selbst  ge- 
wunden; spixobnohloph6xiaoli  (Igr.)  mit 
krumm  gewundenen  Annen;  apiroidlMlt 
(nl.)  einer  gewundenen  K)  üiiiiu'.ii;^;  ähn- 
lich|  schneokenförmüp;  Spirolini'ten ,  pL  (1.) 
Sohne<^enmnsdiel>Ver8teineraDgen;  apiro- 
löbisch.  (nl.)  mit  .spiralförmig  gewundenen 
äameDlappen;  Splroorbi'ten,  pl.  (gr.)  Aöh- 
TenwflmMr-Vertteiitenuigen;  apirepAmi, 
pl.,  Punktkorallf  r  Bpiroteren,  pl,.  Faden- 
würmer; SpiroU'ten,  pl.,  Posthomschue- 
ckeii*Yenteineningen . 

apl8ait&<io  san^inis,  f.  (1.)  Venückimg  oder 
Yerschleimuiig  des  Blutes. 

8pit&i  (för  Hospital)}  a.,  Armen«  oder  Kitsa- 

keuhaus. 

Splanolmektopie,  f.  (gr.)  unregelrakssige  Lage 
der  Eingeweide;  Splauohnemphraxis ,  f., 

'  Verstopfung  oder  Ueberfiillung  der  Einge- 
weide; Splfmotm«turys'ma.,  u.,  krankhafte 
Ausdehnung  der  Eingeweide;  Splanohnloa, 
pl.,  Arzneien  für  Krankheiten  der  Einge-  I 
weide;  Splanchnodyaie,  f..  Eiiigowcide- 
schmerz;  Splanchnosr&Ph,  m..  Eingpweide- 
beschroii-er :  SplanclinogTaphie,f.,  Beschrei- 
bung der  i^iingeweide ;  spIanclinogTäphiach, 
sur  Beschreibung  der  Eingeweide  gehö- 
rend; SplanchnoUth',  m.,  £in^eweidestein ; 
SplanclmolitU&sis,  f.,  Steinbildung  in  den 
Eingeweiden;  Splanobnoloffle,  f ,  Lehre  von 
den  Eingeweiden;  apl*nolmolö8'iach,zur£iu- 

feweidelehre  gehörend;  Splanohnolyais,  f., 
irschlaffung  oder  Lähmung  der  Eingeweide ; 
Splanohnopathie,  Einge  weiaeleiden; 

aplanohnopa'thlaoh ,  an  den  Eingeweiden 
leidend ;  Splanchuophthar'sijB, f.,  Verdcrbniss 
oder  Yerletzong  der  Eingeweide  j  aplanoihi- 
noptaitiiaT'elaeh,  die  Eingeweide  Terderbend ; 
Splanchnophthöra  .  f.,  EineeweidcM  rdi  rb- 
niss;  Splanohnoakelet,  n.,  Gerippe  mit  Ein- 
geweiden; 8jlMMiHWrtae«Bele,  f.,  Ein^e- 
wcideverhärtung;  SplanclmoBkopie,  f.,  I  n- 
tersucbung  der  Eingeweide;  Splanduxo-  , 
•jmpefble,  f.,  Mlileidenliett  aller  Einge- 
weide; SpIarichnotoTiiTf  f.,  Zerlegung  der 
Eingeweide;  »planohnotömiaoh,  zur  Zer- 
.  legung  der  Eingeweide  sehörend;  Spleaeh* 

notrauma,  n  ,  Kiri geweidewunde. 
Spieen ,  m.  (e.  spr.  splibn)  ttble  Laune ,  Yer- 
driosslichkeit,  Khaudit;  Spleneliie«  f.  (gr.) 
Milzschmerz;  spleaal'^üicli,  milzkrank; 
Splenekt&ais,  f.,  Mikgeschwulst ;  Spleaak- 
temie,  i. ,  Milzausschneidung;  tlpleiMiltö- 
9tfl  f  Mi!:'ge8chwür,  Müzmfcerung;  aplan- 
amphxak  tusob,  milzrerstopfend;  Splenem- 

JUsatomMtat ,  Pt«BAwl»clwba«h. 


piura'aüa,  f.,  Milz  Verstopfung,  Milzauftrei- 
bung;  Splenetioa,  pl.,  Mittel  gegen  die  Milz» 
Jucht;  Splenetiker,  ni.,  Milzsüchtiger;  sple- 
uetifiok,  mikäüchtig,  übellaunig;  Spleniktö- 
rua,  m.,  Mihgelbencht;  Spleniaatlon,  f.  (nl.) 
Verwandlung  in  ein  milzartiges  Gewebe; 
Splenitia,  f.  (gr.)  Milzentzüudung;  Spleno* 
oSle,  f.,  Milzbruch;  aplanödiaoh,  milzartig; 
8plenod]niIe,f.,  dumpfer  Milzschmerz;  Sple- 
noffräph,  m.,  Milzbeschreiber;  Splenosrra- 
phie,  f.,  Milzbeschreibung ;  aplenoffräphiadh, 
zur  Milzbeschreibung  gehörend;  Splenolöy, 
m.,  Yerfasser  einer  Splenologie;  Spleno« 
logrie ,  f. ,  Lehre  von  der  Milz ;  Splenomala* 
kie ,  f. ,  Erweichung  der  Milz ;  Splenon'oaa, 
m.,  Milzgeschwulst;  Splenoparektunle ,  f., 
Verpio- :-erung  der  Milz;  SpleuophleKmöne, 
f.,  Entzündung  der  Milz ;  splenoplirak'tlsch^ 
snr  Müsrerstopfung  gehörend;  SplenophT*' 
xia,  f.,  Milzverstopfung;  SplenophthlaiB  ,  f 
Sdiwindsucht  von  Eiterung  der  Milz;  Sple- 
Bovezie,  f.,  MiteMudebnnng ;  SplmorAavte, 
f. ,Milzbluttlu'  ,  Splenosi--irrhus  .  rn.,  Milz- 
verhärtung;  Splenotomi«,  f.,  Zerlegung  der 
Milz;  aplenotfimlaoh,  rar  Zerlegung  der 
Milz  gehörend. 

Splendeur,  i.  (ir.  äpr.  splangdöhr)  Glauz, 
Praobt ;  aplendsd  (1.)  glänzend,  herrlidh. 

SplenXa^  pl.  (1.)  Bauschen,  Conipressen. 

Spleniua,  m.  (nl.)  ein  Muskel  der  hintern  Seite 
des  Htdses. 

Spodiom,  n.  (gr.)  Beinschwar/,  gebranntes 
Elfenbein;  Asche;  Hütteurauch,  grauer 
Nicht,  Metallascbe ;  spodium  allrain  (grL) 
wf'i'^'jq^pbranntes  Elfenbein;  apodium  m- 
gxxim. ,  Elfenbeinschwarz,  gebranntes  Elfen- 
bein ;  •podooephäU8<sh  (gr^  mit  aadigranem 
Kopfe;  apodolen'kiaoh,  grau  und  weiss; 
Spodomont^  m. ,  Aschenwahrsager;  Spodo- 
mantie,  f.,  Aschenwahrsagerei;  apodona'- 
thiaoh,  grau  und  gelb. 

Spoduman,  m.  (gr.)  eine  grüne,  perimutter- 
glünzende  Steinart. 

Spoglio,  m.  (it.  spr.  spo^o)  Beute;  Gepäck. 

Spolia,  pl.  (1.)  Beute;  epolla  opima,  fette, 
reiche  Beute  (Waffenrüstuug,  die  ein  Feld 
herr  dem  von  ihm  erlegten  Anführer  der 
Feinde  abji^ominen);  SpoUatlMi,  f.,  Be- 
rau'iüiMj;,  I'ii'K.di'ruiirf ,  Spoliätor,  m.,  Bern'- 
ber,  Plünderer;  Spolien,  pl.,  Beute; Spolien- 
klaffe,  f.,  Klage  auf  Rfickgabe  oder  Ersatz 
einer  geraubten  Sache;  Spolienrecht,  n., 
Kecht  auf  die  Habe  eines  verstorbenen  Prä- 
laten; apoUbw,  bmndten,  plfindera;  Itoo- 
llum,  n.,  Raub,  Beute,  Besitzentsetzung. 

Sponda,  Sponde,  f.  (1.)  BettgesteU»  Bett. 

SpondCoa,  m.  (gr.)  GletetMCuitt,  Tenftui  Ton 
■'•>vpi  Inneren  Sil!>'.^r; 

Spondiaa,  f.,  Mombiaptlaume. 

■pOBdican  (1.)  geloben,  versprechen. 

Spondyalffie,  ^(gr.)  Rückgratsw  1  Wirbnl 
schmerz;  apondyal'viaol^  den  Wirbelschnierz 
betreffend;  Spondylarthiokiaa,  geschwü- 
rige Rückgratsentztirulunp:;  Sy^OTidylen,  pl.^ 
Rückgratswirbel;  SpondylexarthrösiB ,  f., 
Rückgratsverrenkong ;  apondylisch ,  die 
Rückenwirbel  betreffend ;  Spoadyli'ton ,  pL, 
Lazanuklappen  (versteinerte  Schakhiere); 
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Spondylitis,  f.,  WirbekuUündangi  ftpondy- 
lOk&o«,  f.,  WirbelknochcnkrankbaA;  Spon- 
di'icii'then ,  pl. ,  versteinerte  Fischwirbel ; 
Spoiidylopathi«,  f.,  Wirhelkrankheit;  apon* 
dylopa'thiMh,  an  der  Wirbelkrankheit  lei- 
dend oder  diwelbe  betreffend;  SpondTlo- 
aöon,  n.,  Wirbelthier,  Thier  mit  Wirbel- 
säule; flyendidM»  n.,  Biekmi*  oder  Hals- 
wirbel. 

Bpooffla.,  f.  (gr.)  Scfawsaun;  apotifflB  oex&ta 

(grl.)  Pross-  oder  Waschechwaniiu ;  a.  oom- 
ImstA,  gebrannter  Schwamm;  a.  mariim, 
SeeeohwRmm ;  a.  ofBoinilla,  Badesehwsimn ; 
s.  praepurät*,zabereiteterScl]'.s  iiinii ,  »pon- 
sifoxm'  (al.)  sohwammartig ;  spon^iokar^- 
9iaflih  (gr.)  mit  sohwamraigen  Frtohten; 
8ponffL6la.  i'  ('  !  Scliwuniinclien;  Sponsrlo- 
]i'tb«a,  Sp<m«i't«n,  pi.  (gr.)  iSchwammsteine, 
versteinerte  8ehwammkoriillen;a»«a0t8s(l.) 

1 1  w  ;u  II  1 1 1  i  2 , '  ocker;  Spongloeität,  f.,S(.h  wiiin  - 
nugkeit ;  Spon^',  m.  (gr.)  Schwammst^, 
▼ersteinertor  Ifeersehwamm;  l^aocMa,  f., 

Sponaalia,  Sponsalien,  pl.  (L)  feierliches  £he- 
versprccben,  Yerlöbniss;  aitimaaHa  i*^iwi#fr- 
stmn,  1h  innliche»  Ehcvprsprechen;  «ponsa- 
Ua  publica,  öffentliche  Verlobung;  Spon- 
fllaiL,  f.,  feierliche  Versprediniigy  Angelo- 
bung',  Bürgschaft;  sponaio  de  fatüro,  Cc- 
lobuag  oder  Verlobung  füi*  die  Zukwuift; 
sponsto  mtbllea,  ieit  riiche  Gelotnuig  oder 
Vcrlubung;  «poneiren,  lifhcln,  um  ei?!  Mii*!- 
cltc'U  werben;  Sponsor,  ui.,. Bürge ;  Sponsor 
fidei,  Gkubeosbfirge,  Pathe;  apottaer  Mola, 
Friedeusbürgc. 

spontan  (1.)  freiwillig,  aus  eigenem  Antriebe; 
spontane  Verrenkung,  d.  i.  infolge  einer 
Krankheit  des  Gelenkes:  apotitania  oonfsa- 
«lo,  f.,  freiwilliges  Bekenntniss  oder  Oc- 
staudiiiss;  Spontaneität,  f. ,  freie  Willens- 
kraft, Freiwilligkeit,  Willkür;  ap««xfee,  frei- 
willig, von  selMb. 

Sponton,  ni.  (fr.  spr. spongdong)  Kvngflwehr, 
halbe  Pike. 

SpotMen,  pl.  (gr.)  ssentreai  liegende  Inseln ; 
sporädwoh,  zerstreut,  uu.ms  i-  ( llsrliaft  lo- 
bend oder  liegend;  «poridisohe  KranUieit, 
die  nnr  einselne  Personen  befiUlt^  niofat  oen- 

Sporani^um,  n.  (gr.)  kleiuefi  äamengefiiss, 
FmchtbiUle  der  JuyptogamoB. 

aporoo  (it.)  unrein;  Qewiimt  einer  Waare  mit 
der  Packhülle.  [Müitfe. 

Spoiea  Baaael  (jikl.)  baares  G«id,  Umgende 

Bi>omix«n,  sporuoii,  antreiben. 

Sport,  n.  (o.)  Spiel,  Scherz,  Lcibesübung. 

Sportein,  pl.  (1.)  Ncbengebühren, Sdurcibgel- 
dcr,  Nebenrinküiifte;  Sportel-Taxe ,  f.,  ge- 
KcUliche  VorHulirifi  über  die  Gebühren  für 
Gerichtshandlungen ;  Sp«>|iituit',  a.,  SfOr- 
!m»rher,  Sportelerhcber. 

Sprat,  m.  (e.)  Sprotte  (Fujch). 

SkNCttt  m.  ^L,  abgekfintt  ans  Spiritus)  abgezo- 
genes geistig<js  Wasser,  besonders  Brannt- 
wein, welcher  wcuig^LtinB  &0  Grad  hat. 

Spuma,  {.  (I.j  Sehaum;  spnoM  aaCStt^,  Blei- 

Slatle;  •.  lupl,  Wulfraiuerz;  a.  mariaa, 
[eersdunm;  a.  nitri,  Salpcterschuim;  apn- 
mSs,  sehaunug,  schinmend. 


Spuroitien,  pl.  (1.)  Zoten,  UnüütorQicn. 

Svorla,  f.  (1.)  uneheliche  Tochter; 
unregelmässig,  besonders  von  Krankheiten} 
Spnrioa,  m.,  uneheUoher  Knabe,  Bastard. 

Spntatlon,  f.  (1.)  Speichelabgang,  Speichel- 
aosworf ;  Spntatoria,  pl.,  den  Speichelergnsa 
befördernde  Mittel,  Känungen;  apatmm 
oruäntum,  n. ,  das  Blutspeien,  Blutauswurf; 
s.  «nie,  MundaaawurC;  a.  »eelteia,  BnuA- 
answnrf,  Lungensdileim. 

Squalus,  in  (1.)  Haifisch. 

Squaaaäta,  pl.  (1.)  Schuppeneideobsen ;  avi^ 
aai6«,  schuppig. 

Sauare ,  III  (e.  spr.  •  quar)  Viereck,  besondOBfr 
viereckiger  Easenplat?.  mit  Baumgrappen. 

atgarnftamy  t  (1.)  Engelhai,  Meerengel. 

Sqtiattor,  m.  (e.)  Atisi  .iniT  in  Nordamerika. 

S^uaw,  f.  (e.  bpr.  squah)  Indianerweib  in 
Nevdamenka. 

SquUia,  f.,  Meerzwiebel,  blaue  !^ternblume. 

Saoir«,  m.  (e.8pr.skweir)  Schildträger,  Schild- 
knappe; Titel  jüngerer  Adeliohen. 

B.  r.  «  salva  ratificatiöne  (1.)  mit  Vorbehalt 
der  Genehmigung;  S.  R.  »  Senätns  Romä- 
nus,  römischer  Staatsrath ;  S.  B.  B.  »  Sacra 
oder  Saneta  Roniäna  Ecclr  na,  hciU.ire  römi- 
sche Kirche;  8.  B.  I.  ~  hacrcun  Üomunttm 
Imperfam,  heiliges  romisches  Rdoh. 

S  romännm,  n.  (1.)  Sförmige  KrämiHiig  des 
Dickdarms. 

SS.  —  8aci*o-sauctu8  (1.)  hochheilig;  --^  ßacra 
scriptQra,  Heilige  Selirift;  =  Sa  Saintote 
(IV.)  Soiue  Heiligkeit;  Ss.      semis  (1.)  halb. 

Ssalsnai«  m.  (mas.)  Talgsiederei. 

Ssamowar,  m.  (mss.)  kupferner  Theekesscl. 

S.  Sor.  =  Sacra  scriptüra  (1.)  Heilige  Sclirill; 
s.  n.  =  Signa  suo  nomine,  bezeichne  es 
mit  seinem  Namen;  sine  stipittbus, 

ohne  Stiele;  Ss.  Sh.  S.  s  Sacro  •  sanctae 
Thcohi^iae  JDoctor,  der  heiligMi  Gottaogg 
labrtheit  Doctor. 

iMMtabawiBd,  n.  (bull.)  Staatoregieniug; 
staato-BiatMM»,  m.  {iL)  knn»  StutHmok- 
riohteo« 

atabat  aator  (i.)  die  Mütter  (Jesu)  stiiid  lam 
Kreuze)  (Antangsworte  eines  geistliclMBue- 
sanges  in  der  katholischen  Kjircbe). 

ataba(l.)  bestebend,  standbaft;  atabiUnB, 

festsetzen,  befestigen;  Stabilis'mus,  m.  (nl.) 
das  i^'esthalten  oder  JSrbaltea  des  Bestehen- 
den, derlmnofaitisBiai;  BtaMUet',  m.,  An- 
hinget des  Bestehr'Tiilm  ;  Stabüit&t,  f.  (L) 
Festigkeit,  Daucrhalügkeit,  Bestand. 

ftWUsia,  pl.  (e.)  st&ndige  Kanf lente. 

staccäto       abgcstussen,  abgebrofilien. 

B^B^^S    i^*)  Hosspolei,  Ziest. 

SlMkat,  «takit,  n.,  Gitterwerk,  Pfahlwerk. 

Stadhotider,  m.  (holl.spr. -haudor)  Statthalt^jr. 

Stadioja,  u.(l.)  lUnnb^in;  Wcgmass  von  126 
Schritten;  YeriaaAmit  oder  Zeitabschnitt 
einer  Knmkheit.  [böte  ZU  Pferde. 

SUfett«,  StaiJtett«,  f.,  reitender  Postbot«,  Kil- 

Stairace  (fr.  spr.  -fiahsch'),  Stafftran«,  i.,  Au<;- 
ziemng  eines  Qeraiildes  mitMensaben,  lliie- 
ren  o.  s.  w.,  Besetzung  eines  Kleidos,  Stei- 
fiing  eines  Hutsa;  stafftren,  ausputzen,  ver- 
zieren, au  p>'ü?te»i,  besetzen,  avsstoifcn;  Btaf> 
fixes,  Stuftürmaier ,  ni. ,  .^nstrtioher,  Ver> 
golder. 
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8t«««-Co««h,  f.  (e.  spr.  ntäds<^— kobtaehVLajui- 
kutsdie,  Postkutsche.  [Stagira. 
ataciiitn,  pU  Anhänffer  des  Aristotttoi  von 
WtamUn,  m.  {iL  spr.  staljo)  DurduMSImittmoh- 

nmur,  Uebenchlag. 
it— ,  f.  (l.>  StMkwig,  äiiUstuMi,  Finl- 
idm  fdea  Wanen  xtnä  uderer  FHwif^kei- 
ten);  8ta«nlren,  stocken,  stillstehen,  faulen. 
StMPMl,  Bk  (it  spr.  stAiyohl )  Blattzinn  oder 
ZämbMttfceMii.  [mass. 
8t*io,  m.  (it.)  Scheffel;  Stajölo,  in.,  Flichen- 
t«a,  |itl.  (e.  spr.  stäks)  SiUze,  Wetten  bei 
in. 


8t»l«r'ma ,  n.  (gr.)  Abgetropfte :  StalsiÄinlt', 
m.,  TropftteiOi  auf  dem  Boden  dorch  Ab- 
tröpfeln  gabfldet;  ttalm^nauh  m.,  Abtröpfe- 
hing;  Stalaktit',  m.,  Tropfstein ;  «talakttfe- 
slaoh  (grL)  mit  Tropfstein  übersogen;  ata- 
]aktltMli(gr.)  tropfsteinartig,  wKpaaßir- 
mig ;  Stalaada,  f.,  Abtröpfelang. 

Stalia«io,  m.  (it.  spr.  -ladscbo)  Stallgeld, 
Lagergeld. 

Staltfte,  p)  (i.n  )  wilde»  Fleisch  wegätzende 
Mittel;    atal'tisoh,  zusammenziehend,  zu- 
röcktreibend,  hemmend. 
Stanüml,  ni.,  türkisch^'  (Joldmünze ,  etwa  2*/, 
Tblr.;  Stambul-Efendi-Baaohi,  m.,  oberster 
Richter  in  bürgerlichen  und  peiiiMflhn  Sa- 
chen in  Konatantinopel. 
Btamen,  n.  (1.,  pl.StamI]ia)Statib&den,  Faden, 
AaCuog;  staatünilSrlaoh  ^1.)  Staubfaden  tra- 
Mpd;  staminip4riaah,  Staubfäden  hervor- 
Dringend;  ataminirt,  mit  Staubfaden  ver- 
sehen; staminöSimii  lang«!!  hü  WMgWi- 
den  Staubfaden. 
MMBMtf,  m«B«tto,  f.  (fr.)  ein  hoUiadiselier 

baumwollener  Zeu^. 
Stam'pA,  f.  (itO  Ilruck:  (ieurage;  »tamgita, 
pl.,  Drodmeiiea,  OedriMstet;  MaauMMse, 
m.,  Drucker;  StampiUe,  Stempel,  \mon- 
den  Hamensstempel. 
m§aaäm**y  m.  (e.)  jedet  dwdk  dM  OtMte  !)»• 
utimmto  Mass;  MaatedaaM,  n.,  SS  Karat 
feines  tiold. 

»,  f.,  RdtvIUiDe. 
»w,  Iii.,  pohiisohes  Flfiai^^NitmMss 
S  TonucQ. 

£,  eine  Orebideengattnng. 
Stanita«,  m.  (russ.)  Kosackcndorf. 
Stanlopea,  f.,  Wurzel  der  Bof  rbavia  auf  Java, 
■taaa. ,  Stannuaa,  n.  (L)  Zinn;  ataaaww  «el- 
4mm,  Zinnsäure;  s.  bisnlphurätam,  doppel- 
tes Schwefelsinn;   a.  foUättun,  Blattzmn, 
Stanniol;  a.  tmUkmm,  Xkak;  a.  llMiliiin, 
gefeilte'^  Zinn;  s.  mnriaticnin,  salzsaares 
Zinn;  a.  oxydulatum,  Zinnoxydul;  >.  sul- 
^xurfttxun,  Schwefekinn;  ataani  Imtrmm, 
n.,  Zinnhuttor;  atannl  oinia,  m.,  Zinntjusche; 
atajmiferiach  (nL)  zinnhaltig;  Stanniol,  n., 
Blattzinn  oder  Zinnblättohen. 
■taate  (1.)  in  <tie3em  Monate; 

stdtenden  Fasses,  sogleich. 
Stanze,  t.  (it.)  Zimmer; 

saiZy  Öirophe. 
Miyai,  m.,  SehtflbiMJ  fl|daAz ; 
WaaronniRdorl^fsrecht. 

f.,  eine  Asklepiaden^ 

^»  ^-  iS^')  Zipfchensange,  Zapf« 


chenhalter;  StaphyULznatoma ,  n.,  das  Aus- 
treten von  Blut  im  Zäpfchen  des  Schlundes; 
Staphyle,  f.,  Weinbeere,  Weintraube;  Sta- 
phylte,  f.,  Pimpernnss;  StaphyUea,  n., 
Weiubeerkömohen ,  ein  dem  ähnliches  Ge- 
sohwür  auf  der  Aogeniiomhaut ;  staphyliaoh, 
8aa  Zipfefaen  bvtnflGaul;  Staphyloden'dron, 
n.,  Traubenbaum;  Stajihylöaut,  n.,  Trauben- 
aog&AugenfeU;  ataphylimiarta^  mit  einem 
Tranbenaage  behaftet;  Mg^iivloBW,  m., 
Geschwulst  dc^  Zäpfchens;  Staphylorrha- 
9hM,  f.,  Nähuug  oder  Flickuog  des  Zäpfoheo^ 
tartüyloWt,  ZäpMkenaehaeider;  M»- 
phylotomie,  f.,  Züpft-honschnitt;  Btmphylo- 
t6Büsoh,  zum  Zaptchenscbnitt  gehörend, 
fear,  m.  (it)  Getreidemasa  ia  Teann;  Mmto, 
m.,  Gptrridp-  und  Flächonma.'«8. 
Starboard,  in.   (f.  spr.  -bohrd)  8teMrbord| 

rechte  Schiffseiti'. 
Starna,  f.  (it.)  «las  Rothhuhn. 
StaroÄt,  ni.,  polnisclier  Aeltester.  Statthalter; 
St&roatei,  f..  Statthalterschaft, 
i  Startin,  iii.,  l-'l(i'<Hi)/keitsma»js  in  Steiermark. 
I  Staryk  -  Taucher ,  ni.,  Taucher  im  asiatischen 
}:',isiae€re. 

Staae,  Stäaia,  f.  (gr.)  Stockung  (von  Sa ften) ;  ata- 
tftriaoh  (1.)  stehend,  verweüend,  erläuternd. 

Stater,  m.  (^r.)  im  alten  Athen:  eine  83- 
bermünze  =  27  Ngr.,  eine  Goldmünze  =» 
4»/j  Thlr.;  altjüdische  Münze,  Silberling, 
V,  Thlr. 

atathaaik,  f.  (gr.)  Wage-  und  Gewichtslehre: 
atltik,  f.,  Standlefare,  Gleiohgewichtslehre; 
st&tisQh,  gleich^cwichtig,  standkirig. 

aiatiaa,  f.  (gr.)  Wegehchnelke. 

Mattm,  f.  (L)  Standort,  Aufenthalt,  AnAirt» 
Amt,  Stelle;  Station&r ,  m. ,  Stillstehender, 
vor  einem  üeiligeubüde  Betender;  Hülfs- 
pfiurer;  ataMwilr,  aüUatehwid,  fes^restellt, 
hcaiändig;  statiooftm,  aneteUen; 
airt,  angestellt. 

■taMlB       prunkend.  [dar 

Statlaf,  m.  (fcr.)  nicht  sprechende  Person  auf 

Btatfatik,  f.  (gr.)  Ötaatenkunde,  Siaateabe- 
sehvaboig;  MlallrtHei,  m.(nl.)  Staiatmhui- 
diger ;  statistisch,  ntaat^nkundig,  die  Kennt* 
niss  disr  Staaten  betreti'eud. 

MaflT,  n.  (1.)  Gestell,  besonders  in  Inatra- 

mentf'ii  lK"i?n  FfldniPSPon, 
■tat  pro  ratione  volun'tas  (1.)  der  Wille  oder 

die  Willkür  gilt  statt  der  Gründe. 
Statüe,  f.  (1.)  Bildsäule:   stattia  •que'atria, 

Standbild  zu  Pferde;  Statuariua,  m.,  Bild- 

haoer. 

Btatuiren  (1.)  festsetzen,  annelimcn,  zuge- 
stehen ;  ein  Bxemp«!  atatuiren,  ein  Beispid 
zur  Warnung  aufstellen. 

Statür,  f.  (1.)  Leibesffestalt,  Leibesgrösee. 

Status,  m.  (I.)  Stand,  Zustand,  Staat;  atätas 
activus  et  passivus,  Vermögens-  and  Schut- 
denbestand;  a.  aftoitätta,  Schwägdrschaft; 
a.  canaae,  Stand  oder  Zustand  der  Sache; 
a.  oo^atiönia ,  Verwandtschaft;  a.  ceala- 
SiUa»  Khestandi  a.  coatnwearalae,  Stand 
te  Kreits,  Bietimmang  streitiger  Punkte; 
8.  difinitütis  ,  Wünle;  s.  inaolventiae,  Znli- 
ku^sauialK^ktttLi  a.  ia  atftta,  eia  Staat  im 
Stimte;  »,  nntnrMle  e»  inaaUewiatni^IlB^  ge- 
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'  «ander  und  krankhafter  Zastand ;  •.  paraonä- 
mm,  Persuneiizustand ;  s.  quo  (auch  Stfttufl- 
qao)  biaheriger  Zustand  einer  Sache  i  a.  nti 
poaaidetia,  voriger  Besttastend  {in  Friedens- 

8CllM'""^Tl). 

Statut,  II.  (1.,  pl.  Statuten;  Gesetz,  Saizimg, 
Yerordntmgi  «tatat» ovlflsam,  pl,  Hand- 
werks- oder  Innungsgesetze;  «tatutartBch, 
vcrordnungamäsi^ig,  gesetzlich;  atatntärische 
Portion,  1'.,  gesntzlicher  Theil  oder  Erbthcil. 

Staurakanth',  m.  (gr.)  Strauch  in  Portugal. 

StauTobaryf ,  m.  (gr.)  Harmotom;  Stauro- 
dulie,  f.,  Kreuzverehrung;  ataurofflyphiaoh, 
mit  einem  Kreose  beseichnet;  Stanroläter, 
TD. ,  Kreuzanbet«r;  Stanrollth',  m.,  Kreuz- 
stein; Staurophören,  pl.,  Kicuztrager  bei 
kirchlichen  Proceaaionen;  staurophyllieoh, 
mit  krenzwetse  dfnaader  gegenibexstdien- 

drn  Blättern. 
StaaUth^  8.  Steatit. 

fitoeas'boat»  n.  (e.  spr.  stihmboht)  Dampfkahn, 

Dampfschiff;  Steampot,  m.  (spr.  Htihmpott) 
JBaocbröhre  (warme  Dünste  in  die  Lunge  zu 
leiten). 

fltearat,  n.  (gr.)  talgsaures  S  il:- ;  st 
t!Ia,n., Taigfett;  Staarinl tohte, p  1 gereimgte 
Tftlglidite;  8taftrIne&nTe,£,  Talgsäure,  Perl- 

säurc  ;  st^&risoh,  talgsauer;  Stearol,  n.,  Talg 
ah  Misuhun^sgrundlage}  Staarolüx,  n.,  aus 
>V>tl  und  einer  metuliBohen  Substanz  ge- 

niisclite  Ar/nr:  Steaaehlst',  m.,  SChieferiger 
Talkstein;  steatmlBch ,  taigig;  Steattt',  m., 
Speeketein,  Seifenstein;  Steatitie,  f.,  Fett- 
sucht; Steatocele,  f.,  Fpf  t);nirh:  steatödlach, 
speck-  oder  tulguriig;  Steatom,  Steatöma, 
ik^  Speckgeschwulst;  steatoma'tlsoh,  spcck- 
gcsciiwulstig  ;  ßtAatornntödisch,  eiiipr  Sprrk- 
gescbwulHt  ühuiicli,  Btaatopygrisoh,  mit 
einem  Fotuscltwanze;  Steator'nla,  m.,  Speck- 
vogel ;  SteatöBiB,  f.,  Speck-  odcrTaJgbilaong. 

Steanbolk,  ui.  (hoii.J  ätihuiliisch. 

liteeple  ohaBo,  f.  (e.  spr.  etil^-tscheha)  Xmdi- 
thurmrcnnen,  Wettrennen  mitHindemissen. 

StaffanograpJuiä ,  f.  (gr.)  Geheimschreibe- 
kunst,  Gehoinischrift;  eteienoiHMrMffTlrj, 
geheimschriftlich. 

flteganopöda«!  pl.  (gr.)  Ybgel  mit  Schwimm- 
häuten. 

Stavaöais,  f.  (gr.)  Verdichtung ,  Zusammea- 
ziehnng  oder  Verstopfung  der  Solnreiss- 

löcher;  steirnöBis  viBciSrum,  f.  (grl.)  Ver- 
wachsung der  Kanäle  der  Eingeweide:  Ste«- 
BofSka,  pl.  (gr.)  cosammeuriehende  Mittel; 
Bte    5 1  i  8  c  h ,  z  ui!  ammenziehend. 

Stesopörus,  in.  (gr.)  Kolbenmolch. 

Stotfoptiem,  pl.  (gr.)  DeekeoflOgler,  eine  Art 
Kr-  l,thiere. 

Steinbeilit',  m.,  Dichroit,  ein  MineraL 

Stetartais,  f.  (gr.)  Unfintehtbarkeit 

Stele,  f.  (gr.)  aufgerichtete  Säule,  StreViop fei- 
ler, saulcnahnlicher  Grabstein;  Steleohi'tan, 
pl.,  Versteinerungen  von  Btaanmkolx. 

SteÜB,  f.,  eine  Orchideengattung. 

Stella,  f.  (LI  Stern;  luauulichc  Moosbläte; 
Sonnenlniiae;  8t«llar)[a,  f.,  Stemmiere;  aCel- 
lätim  ffchen  (nl.)  auf  die  Stemschan  aus- 
gehen, uachiiich  lustwandeln ;  SteUit',  m.  (1.) 
versteinerter  Öeestem. 

atttace,  t  (fr.  spr. -ieliBoW)  GeeteU,  Oecfist  | 


B  *  Stortor . 

SCeUionAt,  m.  (1.)  Betrügerei. 

Stelofirraphle,  f.  (gr.)  Säulen hrlirift 

Stem'ma,  n.  (gr.,  pl.  Stemmata)  Stammbaum, 
Gesdileohtslafel;  Steaunatogsn^S», 
Stnmra-  oder  Geachlechtskunde. 

stemodla,  f.  (gr.)  Spaltfadler  (Pflanze). 

Stenaff'ma,  n.^  Stsang^uia^  n.  (gr.)  das  Stöh- 
nen, Seufzen.  [figUT. 

Stenif,  m.,  Schriigbalken  in  Wappen;  Herold- 

Stenochorie ,  f.  (gr.)  Verengung  einer  natür« 
liehen  Oefihung,  besünders  der  Mutter- 
scheide;  Stenodynie,  1'.,  Brust sehmei-z,  Her- 
zensangst; Stenog^r&pihi  M.,  Kngschreiber, 
Schnellschreibcr;  Stenogrraplüe ,  f.,  Eng- 
oder  ScbneUschreibekunst ;  atenocrftphiaoh, 
schnellschreibend,  die  ScbneUschreibekunst 
betreffend;  Stesiokardie,  f.,  Herzensangst, 
Bmstbitnne;  atenophy Illach,  dichtblätte- 
rig; StenöBls,  f.,  Zu.sammenziehung  oder 
Verstopfung  der  Schweisslöcher;  StaiWMte- 
aie,  f.,  linndkleinine;  StenoCiiAnaat, 
Engbrüstig-  r ,  Stenotlka,  pL,  Verengunge» 
miäel:  stenötisch,  verengend,  verengt. 

etenta&'do  ^it.)  zögernd,  znrüeUialtena. 

at.^ntäto  (it.)  mühsam,  wehmüthig. 

Stan'tor,  m.  (gr.)  gewaltiger  S<£reier  (nach 
dem  Herold  der  Grieoium  vor  Troja) ;  sten* 
töriFch,  fiVnrlaut,  mächtig  schreiend. 

SterooratioD ,  f.  (I.)  Düngung;  steroonren, 
Mngen;  SfeerenUa,  f.,  Stinkmalve. 

St6r©,  m.  (fr.  epr.  stiihr')  Einheit  des  Ra  iiii- 
massea  in  Frankreich  l  Kubikmeter; 
SteraOKiKpklie,  f.  (gr.)  Kurperzeiebnung; 
stereogräphiach ,  körperzeichnend ;  Stereo- 
mantie, f.,  Wahrsagung  aus  Urstoffen;  Ste- 
reometrie, £,  Kdrpennessung,  Lehre  von 
der  Korpf  rmessung ;  atereometrlBch ,  rur 
Körpernicsäung  gehörend,  körperlich  ge- 
messen; Stereoaköp,  n.,  S^obr,  wodurch 
ein  Büd  iIs  Körper  erseheint;  Btereö- 
tisch,  durr,  ausgedörrt,  durch  Auadurrung 
entstanden;  Stereotomle,  f.,  Körpertren- 
nung, Lehre  vom  Durchschnitt  dichter  Kör- 
per; Stereotypen,  pl.,  feststehende  Druck- 
schriften, Schrifttafeln,  Druckplatten;  ate- 
reotypisoh,  mit  steheinder  Schrift,  onnb* 
änderlich. 

SteresiB,  f.  (gr.)  Beraubung,  Wegnahme;  ete* 
x4tiacli,  beraubend,  wegnehmend. 

ateiil  (1.)  unfruchtbar,  mager,  gehaltlos;  Ste- 
rilität, f.,  Unfruchtbarkeit,  Magerkeit. 

Starlisff  {e.)  echt, gültig,  bewährt;  echt  eug- 
liscbes  Qeld;  ela  Pftaatf  Slarlin«,  Bm^» 
nungsmünae  von  90  Sohilling  ote  6  Ihlr. 
20  Sgr. 

Stsrna,  f.  (nl.)  Seescbwalbe. 

sternäl  (I  i  i  i-!  l'rii.tl  i  in  betreffend;  Sternal- 
ffie,  Stemodynie,  L  (gr.)  Herzensangst» 
Bruetbräime;  SteniovtyK,f.,  Brastfidten- 
fisch;  Stemoxia,  p]..  Käfer  mit  apitcBT, 
scharter  Brust;  Stemum,  n.,  Brustbein. 

Stempaedde,  f.,  Ooldmfinte  m  Madre«  » 
2  Thlr.  10  Sgr.  9  Pf. 

Stemutatlon ,  f.  (1.)  das  Kiesen ;  stamatativ, 
niesenerregend;  Sfeenuslntnfiim,  n.,  Hiese» 
mittel,  Nirsiepulver. 

atartens  respiratio,  f.  (1.)  schnarchendes  Atb- 
men,  Köcheln;  Stai'tarf  m.,  du  Bfiohela, 
Schnarohen. 
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wUmo  moto  (it.)  langsam,  gedehnt. 
«tofUdioai,  n.  (gr.)  Mittelleib  derFKegen. 

Stethodes'mifl ,  f.,  Stethodeäiruum,  n.  (gr.) 
Brostbiadej  8teUio«köp>  d.,  Brustspäber, 
Eehotkoplmn  (loitrament  rarlhitermtchung 

der  Bm^'tlii ililn) :  stethoskopir- ,  f„^  Brust- 
erforschuQg]  Stetbowpaa'mua,  m.,  Brust- 
krampf. 

Steward,  rn.(c.Bpr.  stjnörd)  Vei-waltr  r,  Ilaushof- 

meiBter ;  Proviantmeister  auf  eiueiu  Schiffe. 
8fh«nie,  f.  (gr.)  Kraft,  Stirke,  «Mhte  Le- 

bensthätigkeit ;  sthSnlsoh,  kraft vi^lK  vr  n 
.  Kraftfulle  herr&hrcnd;  athtoiadies  Fi«b«r, 

emteBsdücliei  Fieber;  attieniBlzega,  krifti> 

t'PT!,  stärken. 

8thenoi»7ra>  i-  (gr*)  entzündliches  Fieber. 

Stlbialia,  pl.  il.)  von  oder  mit  Spiessglas 
bereitete  Heilmittel ;  Stibr.im,  n.,  Spieas- 
glas,  Spiessglaxiz ;  atibium  oxy dätum,  Spiesfi- 
gkasoyd;  atObli«  oK7diiUt«m,  Anlimon- 
oxyd. 

Stio&to,  ni.  (it.)  die  Struhtiedel. 

■tIalMimantie ,  f.  (gr.)  Wahrflagerei  durch 
Verse  oder  Zettel  ;  stichoman'tisch ,  vers- 
oder  zettclwahrsagcnsch:  SUcbometria,  f., 
YersmessuDg,  VersmesskiUtti;  atlohome- 
triaoh,  versabmesRend,  versmasskünBtlich. 

Stiff'ina,  n.(gr.)  Stich,  Zeichen,  Narbe,  Hrand- 
mal;  Btlgmatl— tlon ,  f.,  Bezeichnung  mit 
Wandemnalen,  Brandmarkung;  «tismatlai- 
Ten,  mit  Wundenmalen  bezeichnen,  brand- 
marken, verleumden;  Stiffmatogr&ph ,  in., 
Töpfelachreiber;  Sticmatographie ,  f.,Tä- 
pfdteltreiberei ;  Stirmeoloff  ie,  f.,  Betonuugs- 
lehre;  fltirmik,  i.,  Hezeielinaiigekuiisti  B^r- 
flBtt',  m.,  Tüpfelsteia. 

Mll,  m.  (lai.  «tiln«)  Sehreibart,  Gebrauch, 
Kunstgescbmuck ,  Diirst  II  i  fi  i  m  ,  Zeit- 
oder  Tagreohnung;  stUuaouriae,  Kanzlei- 
«til,  genchCKohe  Bebreibart;  •tUlslMB,  ab- 
faesen,  darf?tellen  ;  Stilist',  m.,  Sehriflsteller 
in  Ansehung  seiner  Schreibart;  Stilistik»  f., 
Kirott  der  edkriftlieheii  DttraMHug;  itül- 
«üBch,  Y.ur  guten  Schrril  irt  gehörend. 

BtUbe,  f.,  eine  Zwitterblumeupflanse. 

StOMt',  HL  (gr.)  der  BlittamoKtli. 

Btil  de  «rain  (fr.  spr.  •d'gllDg)  BeMgdlb  ans 

Kreuzdomtsaft. 

StÜ0t,  n.  (ir.)  kleiner  Dolch,  Stocheisen,  Senk- 
nadel (der  Chirurgen),  Griffel  (d  e  r  A  n  atoni  e  n ) , 

StiUation,  £.(1.)  Tröpfelung,  das  Durchsickern , 
Stillicddittm,  n.,  das  Trtpfeln,  Dachtraufe, 
Trauirecht;  atillioidinm  lac  rym 
Thräuenträufeln ;  •tillicidium  uruxae,  das 
Haratröpfeln.  [cisenstein. 

Stüpnosiderit' ,  m.  ' fr  )  ''«•hlnrki^'pr  Ttr:tiin- 

Stimtilana,  n.  iieiznuttcl ;  Stimuiautia, 
\>].,  Reizmittel,  besonders  geil  nuiehende 
Mi* tri:  Stimulation,  f.  Rf^iriiiifr,  Anregung; 
■tililuijLren  ,  etachülii,  aui  cgt  u,  eporneu,  lü- 
stern machen;  ctimulixende  Kitt«!,  Reiz- 
mittel ;  SttaattliM,  m.«  Stachel,  Sporn,  Beiz, 
Antrieb. 

Stincns  ,  ni.  (gr.|  Eidechse;  Stiaoua  marinua 
(grl.)  ifeerhecht,Stinsi  Bttaon»  ofOeteUi«, 

Kingeleidechse. 
Stint,  ni.  (anpcls.)  eine  Art  Lachs. 
Stier o,  m.  (it.)  ein  Flächenmaas. 
Stipa,  f.  (].)  Pftiemengra«. 


Stipation,  f.  (1.)  Stopfang,  gedrängte  Um- 
gebung, Begleitung. 

Stipendiarius,  m.(l.j  Söldner,  Zinspflichtirror; 
Empfänger  von  Unterstützung  aus  miiden 
Stiftongcn;  Stipendiät,  nv,  F.rrij^fiingiT  von 
TJnterHlütznng  aus  mildcu  Sti:r  ikilpii  ;  Sti- 
pendium, n.  (pl.  Stipendxa,  Stipendian) 
(ehemals)  Sold,  (jetzt)  Stiftung,  Unterstfi» 
tzungsgeld  für  arme  Studirendc. 

BOpitm,  pl.  (I.)  Stengel  (von  Pflanzen);  stipi- 
tm  eesBofhl,  Sednktranchstengel ;  ativitea 
duicamäxae,  Bittersüssstengcl. 

Stip41a,  f.  (1.)  Kornhalm,  Strohhalm ;  Zusage- 
seidM»;  StSm^mt',  m.,  Bedinger,  Fat* 
f*7cr;  Btipuläta  manu,  mit  Handschlag; 
Stipulation ,  f. ,  Uebercinkunft|  Festsetzung, 
Angelobnug,  Vertnig;atl9«iUMa,  verabreden, 
festsetzen,  bedingen;  ativoUit,  Terabiedet, 
festgesetzt,  bedangen. 

Stiröaia,  f.  fgr.)  ünfroehtbarkeit. 

Stirpa,  f.  (1.)  Stamm. 

Stixia,  f.  (gr.)  das  Stechen,  Brandmarken. 

at.  n.  =  styli  novi  (1.)  neuen  Stils. 

Stoa,  f.  (gr.)  Sänlenhalle  xn  Athen  (woria 
Zeno  lehrte). 

atOft  f.,  Stöbenkraut,!!.,  PflaOBe  mit  nuant- 
mengesctzton  Blumen. 

•toocäto  (it.)  abgestoBscu,  kurz. 

Stöoharium,  n.  (gr.)  weigaer  Chorrook  der 
griechischen  Geistlichen. 

SteolMUitik,  f.  (gr.)  Muthroassungskunst,  Lohre 
von  der  Wahrscheinlichkeit;  itirfiiaatieit'hj 
muthmasslich ,  wahrscheinlich. 

8tö(diloff<mle ,  f.  (gr.)  Entstehung  der  Grund- 
stoffe oder  Elemente;  Stöohiolog^ie ,  f.,  Ur- 
stofflehre^  ürstoff  künde;  Btöohiomatrie,  f., 
MeMuug  der  Orandatoffe,  chenÜMche  Meis- 
kunst; stöchiometriBch,  die  chenii.sche  Mcps- 
kunst  oder  Yerhältnisslehre  betreffend;  atö- 
cMeanWrieeti«  Wahl,  Hiacbnngsgewicht,  che- 
mische   Af  quivalent. 

Stock,  Stocka,  pl.  (e.)  in  Umlauf  befindliche 
Staat<wchnldso£eine;  8todilHr9ker«,pl.,  AGUc- 
Ir-r  iti  Staatspapicren;  Stockaxch&nge ,  f. 
(spr.  -techehndsch)  Stockbör«o ;  StockhöldAr, 
ia«,Beritcervon  Staatsschuldscheinen;  Stoak- 
Jobber,  m.  (spr.-dschobber)  Actienwucherer, 
Stocksreiter ;  Stookiobbery,  f.  (snr.  -dschob- 
beri)geaet>widrig«r8dM»iÜMBdeIinitStaat0> 
papieren. 

Stoffage,  i.  (fr.  Hpr.  -fahsch*)  Hülle,  Einschlag 
trockener  Wauren. 

Stoicis'mus,  m.  (gr.)  Lehre  der  Stoiker,  Stand- 
hailigkuit,  Gleichgültigkeit;  Stoiker,  lu., 
Standhafter,  Unempfindlicher,  Unerschntp 
terlicher;  stolaoh,  zur  Lehre  der  Stoiker  ge- 
hörend, ataudhuft,  unenit)Hndlich. 

Stöla,  Stöle,  f.  (1.)  langes  Fraucnkleid  (bei  den 
Römern),  gekreuzte  Binde  um  den  Hals; 
Priesterkleidung,  Chorrock,  eig.  um  den 
Hals  bis  an  die  Häftc  hangende  breite  Binde 
der  Diakonen  und  Priester  (bei  den  Katho- 
liken); Stolffebühren,  pl.,  Pfarramt sgebflh- 
ren.  fschwäche. 

StolidiUt,  f.  (I.)  Dummheit,  Verstände«- 

Stolfoea,  pl.  (1.)  Ausläufer  der  Polypen;  Sto- 
lönen-Fortpflanaungr,  f.,  Fcrtpilanzung  der 
Polypen  durch  wurzelformige  Ausläufer. 

ilMBAOhile,  n.  (grl.)  Magenmiltel,  Magen- 
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Stärkung ^  StomAohMlgiB ,  f.  (ffr.)  M»gen- 
■dunan;  ■teowöhal'ciaeh,  «an  Ibgen- 
■olmierz  beircfTcnd;  Stomaoh&ltropfBn ,  pl. 
(jpL)  HUgentropfen ;  Btomaohik»,  pi.  (gr.) 
n^padBittel;  «towiftohlren,  sBlbigenieiden. 

Btoxnak&ce,  f.  (gr.)  Mond&ule;  8tomal?ie,  f., 
Mundschmerz,  Muudweh ;  atomal'gisoli,  den 
Mundschmerz  betreffflod;  Stoma Wka,  pl., 
Mnndheilmitiel;  «toma'tisoh ,  zusammen- 
ziehend j  Stomatitia,  f.,  Mundentzündung ; 
Stomatophyma,  n. ,  Mundgeioinnikt;  Sto- 
m&torrha«ie,  f.,  Mundblutang;  stomator- 
Thä«lBch,  zur  Mundblutung  gehörend;  ato« 
mobleph&riach ,  mit  gewimpertnm  Maule; 
StomooeptaJUiia,  m.,  Manlkopf,  Misgeburt, 
deren  Mund  sich  in  einen  verschlossenen 
Büs8el  vcrlüngort ;  Stomoffzaphie ,  f. ,  Be- 
schreibung des  Mundes  and  der  Mundhöhle. 

8feoiislhen«e,  u.  (e.  spr.stofanhendsoii)  Druiden- 
tempel  bei  Salisbury  in  England. 

Stooter,  m.  (holL  spr.  Stüter)  holländische  Sii- 
bennfinse  «  98  Pfennige  preoss.  Gonnnt. 

■topl  (c.)  halt!  stop  him!  halt  ihn  fest! 

Stop,  Stopp,  n.,  scliwedisches  Flüssigkeits- 
and  OetrddemasR. 

Stoppine,  f.  (it.)  Werchluntc,  Zündschnur. 

Storax,  m.  (gr.)  wohlriechendes  Gummi  des 
Stonucbaames;  Siems  livoIOft,  flSssiger 
Storax. 

■temlren  (it.)  ordnen,  berichtigeu,  verbes- 
sern; Storno,  m.  (eig.  Bückkehr)  Zvrtdc- 
Hchreibung  (in  Handelsbüchern). 

StortlixinK ,  n.,  Stäudeveräaiumlung  in  Nor- 
wegen. 

S.  T.  P.  »  sanctae  theologiee  professor. 
atrabia'mtts,  m.  (gr.),  Stxeboettlt,  f.  Q.)  das 
Schielen ;  ■trabi'tisisii(gr.)solildfliid;  Msebo, 

m.  Schielender. 
MnMihia,  i.  (gr.)  KoU-  oder  Gemüsewanze. 
Straotion,  f.  (nl.)  Aushebung  von  Wörtern 

oder  Zeilen,  welche  bunt  gedruckt  werden 

sollen. 

Stradiöt,  m.  (it.-gr.)  Straäsunräubcr. 

Stzait,  f.  (e.  spr.  strät)  Meerenge. 

■Inteie,  m.  (it  spr.  »tsoho)  gfttlieher  Ver> 
gleich,  Uebereinkunft;  otadsirwa,  gütlich 
abthttn,  aosslcichen.  [Stickerei. 

Staraasia,  s.  (nl.)  fisines  Lein  zur  Teppich» 

Stramonmm  Datüra  (nl.)  Stechapfel. 

StranKaliden ,  pl.  (gr.)  Milcbknoteu  in  den 
weiblichen  Brüsten;  Stranffalie.  f.,  Ein- 
schnürung (eines  Bnu  hca),  durch  Einschnü- 
rung entstandene  Yerbiirtung;  Stranaula- 
tton,  Stnuicallraiiir,  f.  (1.)  Erwürgung,  £r- 
dropfiplunp;  stranguliren,  erwürgen, erdros- 
seln; StranKurie,  f.  (gr.) Harnstrenge,  Hai  ti- 


atrapasant'  (it.)  ermüdend ,  angreifend ;  Stra- 
päsa,  f., ermüdende  Anstrengung,  Beschwer- 
jiehkeit,  Mühseligkeit;  strapaalran,  anstren- 
gen, ermfiden,  guälen ;  atiapaalzt»  Tenent, 
venünsteU  (bei  Malern). 

strasoian'do,  straaol&an'do  (it  spr.  -«okaildo, 
-schinando)  schleppend. 

Strcaa,  m.,  fälsdier  Diamant  (nooli  tafaieni 
Erfinder  benannt). 

Strata,  s.  Stratom. 

Msailaielif,  in*  (gr.)  HeerlUirer,  FeUbarr; 
t,  f., 


Strategöm,  Strategema,  n.,  Kriegslist,  listi- 
ger Anschlag;  atmtBglash,  almlssSlisMl^ 

kriegskundlich ;  Strateg'Ie ,  StrateerCtlk  ,  f., 
Heeiiuhning,  Kriegrskunst;  Strato^raph,  m., 
Seiiriftsteller  über  Kriegskunst;  Otoaiojwi 
phie,  f.,  Heer-  oder  Kriegabeecbreibong, 
Schrift  über  die  Kn^skunat;  BtratogrA- 
phiaoh,  zur  Stratog^phie  gehörend;  Strato- 
kratSe,  f.,  Sokhitonherrschaft;  Stratönlk ,  f., 
Kriegskunst;  Stratopedie,  f.,  I^agerauf- 
schlagekunst  (für  Truppen). 

StratifioatioB ,  f.  (1.)  Schichtung,  Aufsduoh- 
tung;  sttatifloiran,  schichten,  aofsohiokten; 
Stratum,  n.  (pl.  Strftta)  Lager,  Salüolit; 
atvMom  aupar  aträtoaa,  Schicht  auf  SoUeh^ 
sciuchtweise. 

Straaa«,  f.  (it.)  Kladde,  Schmierbuch. 

StxaWöais,  f.  (gr.)  Verdrehung,  Yerrenkoag. 

aiMltta ,  m.  (pl  SteeutM«)  dEeaud«  rassiaoga 

Leibwache. 
Streute,  f.,  eine  MuskatpÜanze^ 
Steeatea,  n.  (gr.)  Yerdrdiaag^ 
Stremme,  f.,  neugriechisches  r  ek 
Strena,  f.  (L)  Neigahrsgeachenk. 
stareanit&t,  f.  (L)  Betnebeamknl 

Genauigkeit. 

■txepitöso  (it.)  liinuend,  mit  Oeräusch; 
toa  awAina,  m. (1-)  das  Ohrenklingen; 
tatf  reBpiratoritiB,da.^GerüuHch  desAthmens. 

Stropailaji,  m.  (gr.)  insektenfressender  Stein- 
wälzer (Vogel);  Strepaipttoa,  pl.,  Schraa- 
benflügler  (Käfer);  Streptanthira ,  f.,  Dreh- 
Hchwertel;  Streptan'thus ,  m.,  Drehblume; 
Streptopua,  m.,  Drehfuss  (Pflanze). 

atretto  (it.)  selten,  genau,  kurz,  ffes<diwind. 

Stria,  f.  (1.)  Strieme ;  StriatOr,  f.,  Hohlkehlu^, 
Falzung.  [Schifits. 

Strlbojrd,  m.  (fr.)  Steuerbord,  rechte  Seite  des 

•trlot',  aMoto  (I.)  eng,  streng,  pdnlttlidk; 
atrlotiaaKme,  aufs  genaueste,  im  strengsten 
Sinne  j  atdoto  iüxa,nsoh  stf|ng8tem  Reohte; 

nommen;  stzteMr»f.,  TereBgoag,  Zaautt- 

menziehttug. 
StrMer,  m j^Gerinsdi;  atri<«g«nff<la,  ectoog- 

render  Herzschlag;  Stridor  de&tium,  das 
Zähneknirschen;  Stridalaati»,  pl.  (nL) 
Sdiwii'i'sii'pen. 

Stri«ida«,  pl.  (grl.)  die  Eulen;  Striz,  f.,  Eule. 

•trisnando  (it.  spr.  strinjendo)  pressend,  ver- 
kürzend. {UmL 

StriRopa ,  m.  (gr.)  Nacht  papagai  auf  Neusee- 

Strlke,  m.  (e.  spr.  streik)  dau  Einstellen  der 
Arbeit  seitens  der  Arbeiter,  um  besäen  Be- 
zahlung zu  erlangen;  Scheffel. 

string-ent'  (1.)  streng,  scharf,  bündig;  striiuri- 
ren,  eng  zusammenziehen ,  genau  nehmen, 
(beim  Fechten)  die  Klinge  des  Gegners  auf- 
fangen. 

■trisolando  (it.  spr.  strisclirind(t)  srhlcifcud. 

StMrtrilan'ttMa,  £  {gr.)  Za^fenblümchenj  atro- 
UtoiMlaoh,  zapienförmig;  StrabDna,  m., 
Tannzapfen,  Kreisel;  Strobosköp,  n.,  9<'hei- 
benbild,  Drehbild;  StroMUi,  pL  (L)  Knos- 
pen, Sprossen. 

Ströma,  n.  (gr.)  ürit  rl  ii^i«,  Streu,  buntgewirk- 
ter Teppich;  Stromäta,  pl.,  Teppiche,  Bu- 
dier  venniiebten  Inbalts;  Mcoas»^, 
Teppiebweberel 
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Strombina,  pl.  {grl)  FlüfrebdutecktU; 

blt*,  m.,  V(;  PH  toi  n  erte  V 1  ügclsdineite; ' 

biui,  HU,  Flogeie^c-lioocke. 
■tro&syUMMsoh  (gr.)  aiit 

uder  Fühlhörnern;  alMai 

rundem  Schwänze. 
fltroBtfu,  n.f  Strontitmioxyd; 

■  .  t.illi:  Ii-'  rii-unJlage  der  Strontianerde. 
8txopb«a'thas,  uMgr.)  I>rehblüikr  (Pflanse). 
•trtvBM,  f.  (gr.)  Wendung,  Yerssatef  veito» 

derte  "Wiederholung  der  Melodie ;  StrSpliik, 

f.,  Zeileuubmessung,  Abmessong  der  ^ätze 

(im  Alten  TestMMiii);  gtwghgito»  f^Ver- 

(]  rp}i  un  L' ,  Krümmung ;  Sfcrophttlns ,  in   f  1  ) 

Scbaiknu Lehen  kleiner  Kinder;  StrophoA, 

m.  (gr.)  <iHs  liauchgrimmen. 
•tractür,  f.  (1.)  Bauart,  Ffiguag,  Ztuamnea- 

setzung,  Einrichtung. 
JMvov,  m.  (ruHH.)  Goli  oidekahn  auf  der  Düna. 
Struma,  f.  (1.)  Kropf,  HalsdrÜRonfreschwulst; 

strumos,  kropfig;  Stmmoaittit,  f.,  Krüpiig- 

keit.  [Strauss  Vögel. 

Struthia,  ni.  (1.)  Strauss;  8tratlüoaid«n ,  pL, 
Btryolinin,  n.  (gr.)  cigenthümlichor  basischer 

giftiger  Pflanzcnbildungstheil. 
ateyplk'ii»,  pL  (gr.)  zamunmenaebende  UeiU 

mittel. 

Staccateur,  m.  (fr.  Hpr.  Btüfkat<>lir)  Sluccatur- 
arbeiter;  Stuooat^,8tttokarbeitj  f.  (it.)  (rips- 
oder  llftrtalarbeit;  Btuooo,  Stuck,  m.,  Gips, 
Gipsmörtel. 

Btutettt',  StacUöao«,  uu  (L)  der  Wiasenaohaf- 
ten  BeflissMter,  Moaeiuoiui;  Stadfa,  flia» 

dien,  pl. ,  wiBKeiisclciftl:!'}!»'  Bemühuitgen 
oder  FoiBchungeu,  Gelchrtiamkeit,  wissen- 
idukftliefae  Luubahti ,  Uebungsatüdce,  Tor^ 
Icgcbliltter  znni  Nachzeichnen;  atudlrvn, 
den  Wisseuschalteb  oblif^eOj  forschen ;  8tu- 
dlxatube,  f.,  Arbeits-  od«r  Schreibstube  eines 
Gelehrten;  StndiTim,  n. ,  das  Nachdenken, 
Forschen;  Bemühung,  Krlernung,  Fleias. 

«Mit*      ttiöricht;  Sttdtaa,  m.,  Thor,  Narr. 

BtupefacipTitia ,  pl.  (1.)  betäubeudn  Mitfr!: 
Stopafactiou ,  f.,  Botuubung,  Beäturzuiig; 
■CopAtait  (fr. apr.  stüpofa)  entMiikt,  bwtAfit; 
•tupand'  (1.)  crütuunlich. 

•tapid  (1.)  dumm,  !jtuni|)f!juiuig;  Stupidität, 
f.,  Dummheit,  Stumpfsinn;  Stdpor,  m.,  Ge- 
fühllosigkeit, Dummheit;  stOpor  art&um, 
das  Einschlafen  der  Glieder;  ■.  mentis, 
Stumpfsinn ;  ■.  viipllaDB,  Starr8ucht. 

BtaprfttA,  f.  (1.)  Geschwängerte,  besonders  Ge- 
AOthzfichtigte;  Stuprfttor,  m.,  Schwangerer, 
Schiindor;  atupriren  ,  Rcliuiid*"n  ,  ruU  hreii, 
schwängern;  Stüprum,  u.,Schäuduug,Schwä- 

.  diung,  Unzneht ;  atfipmaa  sab  ap»  matrimo- 

idl,  ScllM  Tl  i!  1,1  [i^L'  Ilht' T  d<-Ill  VerSpiTrli--')!  dl'- 

Ehe;  a.  Tiolan'tum,  Noth^ucht;  a.  volunta- 
fllttm,  Terwilliffte  Schändung,  mit  Einwilli- 
gung der  Geschändeten. 

Stnrio,  m.  (U  Stor;  Sturlonini,  pl.,  Störfische. 

BtnmiMte,  f.  (tH)  Kropf  lilie. 

ot.  ~  stvli  veteris  (1.)  alten  Stils,  nach  dem 
Juiiauiscnen  Kalender. 

sArViftaiava,  f.fUKönigs-  oderScheidewaster; 
sty^oh,  der  Unterweltangdböread;  itsend, 
zorfrf  sscnd. 

8tyl,  Steina,  s.  Stil,  naiw;  BiHftatri'ten,  pl. 
(gr.)^Uaunten>e  (Seethiere);  atylephttrwi, 


m.,  Bchnuraid  (in  Mexico);  ctjrllfönn  (rrl.) 
Häulenförmig;  Styli'ten,  pl.  (gr.)  Säulenliei- 
Uge  (S(Aiwinner,  welche  aie  meiste  Zeit  auf 
Cmlen  iit  Bnme  mhn/dkktm);  stylebfit,  rn., 

Säoleüst  I'n  -L"^.  t'  U;  stylödiaoh,  styloi- 
dlaob,  gi-iflclartig ;  Stylog^oa'aua,  nu,  Griffel- 
znng«nmu8kel;  giilsültai,  m.,  Aar  Siiden- 
tn<\'<9er;  Stylometrie,  f  ,  Säulennu'Hsikunflt; 
Stylopi&aki*,  pL,  Gemälde  auf  Säulen; 
W^^omafHbm,  ^  OriSiilbhuiie;  ■Ulsüsiill- 
niaoh,  mit  nnf  dem  OtifiU  itehenden  Stäub- 
faden.  [r6bre. 

StymaMM«,  f.  (gr.)  Bhitfloss  am  der  Rmii- 

Stypan'dra,  f.  (gr.)  Stielasphodil. 

stypai«,  f.  (gr.)  Steifmachung ,  Zu)$ammen- 
zichung,  Verstopfung;  Styptlea,  pl.,  sto- 
pfende, besonders  blutstillende  Mittr  l ;  atyp- 
tiaob,  zusammenziehend ,  stopfend ,  bluti^- 
lend.  [stoS. 

Styrax,m. (gr.)  =  Storax;  StyracSn, n.,Storax- 

Styz,  m.(gr.)  fabelhafter  Flus.s  der  ITnterwolt. 

8nada ,  SiiAda ,  Snadela ,  f..  iL)  Üi'i'r'isumkeüy 
Ueberredungsgabe;  Siiaaoria,  Suaaoriaa, 
pl.,  Ueberredungsmittel,  Ueberredunga- 
gründe;  auaaörlMh,  überredend. 

Siaaada,  f.,  Vielkelch,  SteppenMelde  ^flanM^. 

aoa  aponte  (1.)  freiwillig. 

aab  (1.)  untor. 

Sttka,  f.  (uDgar.)  Bauempelz. 
aniMMMMillMih  (igr.)  fiwt  «tengdlM. 

aubftceia«  oupricus,  in  i  n!  I  Grünspan;  a. 
plombi,  Bleieasig;  a.  piumin  dllUtas,  Blei« 

[guij</,  Vembelnilf. 


Subaction,  f.  (1.)  DurcharbutunL ,  Vcrm«»» 
aubaoM  (1.)  nicnt  sehr  hitcig,  UalbiuUtig. 
Bttbärätan,  pl.  ü.)  übertiib«ffte,  mit  BObef- 

plättcheii  überlegte  Münzen. 

Subab,  m.,  i^iatthaiter  einer  HauptproWnz  in 
Ostindien.  fbefindlich. 

aubaläriacli  (nl.)  am  untern  Theile  de-^  Ffüg^la 

aubaltem'  (ol.)  untergeordnet;  Subaitem', 
m.,  Untergeordneter,  Unterbeamter ;  Bnb« 
alternation,  f.,  VerhäUniss  des  allgemeinen 
Urthcils  zu  den  ihm  untergeordneten  be- 
sondern; SubaltanütÄt ,  f.,  l'nterordnung, 
Uutergebenheit;  Biü»Üeim'-OMal«r>  m., 
Unterbefehlshaber. 

•ubannirt  (iil.)  verjährt. 

Subarreudation,  Sabarren'da,  f.  (nL)  Wieder- 
pHchtung,  Unterpacht;  Batansadlitor,  m., 
ünterpachter;  aubarrendiraa,  «Dterpaoll- 
teu,  wieder  in  Pacht  nehmen.  f 

BttUMMB,  m.  (l.-it.)  UnlerfaMs. 

Subbraohiälen,  j<!   (i  l  i  Kchlweiohflosßer. 

auboarbösaa  natrioua ,  m.  (lü.)  kohlensaures 
Natron;   siabearMaMMi  potMSM»  llflBäs, 

Sabc«urtUa«inöuin ,  u.  (nl.)  die  G<^cnd  unter 

den  Rippen,  die  Weichen. 
Subclavia,  f.  (nl.)  das  Schlüsselbein;  Sub- 

da vi&i- Arterie,  f.,  Schlüsselbein^Pulsader. 
Suboolleototlea,  SnboollMtloa,  f.  (nl.)  Unter- 

eittsammlung. 
■ob  oolöre  jUxis  ^1.)  uut€r  deiu  bcheiue  des 

Reohtr,aab  oonditiöne,  unter  der  Bedingung. 
Suboonreotor ,  m.  (iil  )  Fntervorsteher,  diit- 

ler  Lehrer  an  einer  Guiehrtenschule. 
SaboonaaauaBn',  f.  (nl.)  F<4ffB  MW  «iMT  Folg«, 

zweite  Folg«. 
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aubcontrahiMB  (hL)  einen  neuen  Vertrag 

riii(:/eht'n.  [findlich. 
■aboutäa  (nl.)  zunächst  unter  der  Haut  be- 
Snbdelecät,  8nbdeleffirt«r,  m.  (nl.)  Unter- 
bevollmächtigter, Nebengesandter;  Stibdele- 
ration,  f.,  Unterabordnong,  DnterbevoU- 
mächtigung;  anbdele^lren,  an  eine»  andern  ; 
Stelle  bevollmächtigen  und  absenden,  Un- 
tervollmacht geben. 
Snbdiakönoa,  m.  (Igr.)  zweiter  HiU&prediger. 

Subdläle,  n.  (1.)  ein  Altan. 

Bub  dio  (1.)  unter  freiem  Hiuime),  im  Freien. 

flobdiatinotlon,  f.  (nl.)  Unterabtheilung. 

subdltitiuB  {].)  untergeschoben;  subdltitiliia 
infans,  m.,  untergeschobenes  Kind,  Wech- 
selbalg; auMUHtfiM  itbev,  in.|  nntefgeadio- 
benee  Budi. 

•abdlvldiren  (L)  unterabtlieilen,  Unterabthei- 
lungen machen;  Subdivlaion,  f.,  üllterab> 
tbeüiuig,  Untereintheüang. 

anb  dfro  «  «nb  dio.  [herr. 

subdominui,  m.  (nl.)  Unterherr,  Afterlehns- 

anbättoiraxL  (L)  entziehen,  unvermerkt  entfer- 
nen ;  Subdnetlon ,  f. ,  Aoffimmg-  der  Unrei- 
nigkeiten  im  Körper,  Durchacihung. 

Saber  oder  Zubr,  m.  (poln.)  Auerochse,  Wisent. 

Snber,  m.  (1)  Kork;  Sttbwftt,  n.  (nl.)  korIcMm- 
rf's  Salz;  suberfia,  korkart ig. 

snb  -  et  otoxeptio,  f.  (L)  Krschleichong;  «üb- 
et obreptltiEe,  dueh  noUeidHUHf. 

Stil  fe Träten,  pl.  (nl.)  SilbemiltaiiMi  mit  eiier> 
nem  Kurne. 

Btibfstuhktto,  f.  ^nl.)  Aikerbddmang;  SoMea* 
dam,  n.,  Afterlehn.  [vpr^-u  herung. 

aub  f  ide  partorili  (I.)  unter  geisiliciier  Amts- 

mbclobSe  (nL)  fcngelähnlich. 

BKib  haata  {}.)  unter  der  Lanze,  d.  h.  gericht- 
lich (verkaufen);  Subhaatatlon ,  f.,  t^ffent- 
liehe,  besonders  gerichtliche  VersteigiUimg; 
•ubhastiren,  gerichtlich  versteigfem. 

•ub  hodisrno  die  (1.)  unt^r  dem  heutigen 
Tage. 

«nibip-ir<»T>  (1 )  untcijochen,  überwältigen. 
SubingresBion ,  f.  (nl.)  Eintretung  in  eines 

andern  Stelle. 
subinteUiRiren  (1.)  darunter  Terstehen;  enl)- 

iutelligixt,  iiinzu  gedacht. 
anbintrireiB  (nl.)  &cwiseben  kommen  oder 

eintreten, 
•ubito  (1.)  plötzlich,  geschwiud. 
BubJ.  =  Subject  oder  Snbjunct;  Sabjeot',  a. 

g.)  Gmndwesen,  Grundwort,  Grundbegriff, 
egenstand  der  Rede ,  Person ;  Sabjeotton, 
f. ,  Unterwerfung,  Sclbstbefragrung  (in  «ler 
Bedekonat);  eobieotäv-,  subieotiviaoh,  per- 
s6n1ic1i,  innerUcfa;  SnbJeotiyltAt,  f.,  Pentön- 
liclikeit,  Innerlichkeit;  subjlciren,  unter- 
werfen, unterlegen,  unterordnen,  eingeben, 
•nb  jndloe  (1.)  unter  dem  Ricbter,  d.  b.  nocb 

unentschieden. 
Sa]3|}n«äl-Ton,  m.  (1.)  untergeordneter  Ton. 
flnbjtmetloa ,  f.  (1.)  Beifügung,  Verbindung; 
B\ibninctiv,  beigefügt,  verbunden ;  Subjunc- 
Uv,  lu.,  Bedingweise  (in  der  Sprachlehre) ; 
nibSvniitmn,  virbiBdeB,  brilQgen. 
•ttblapearier.    pl.  (nl.)  arminischc  Partei, 
w«>1<'hc  behauptete,  dass  Gott  erst  nach  dem 
Sündeafall  über  die  Seligkeit  der  Heiiaeben 
besohloaeen  bebe. 


Babtetton,  t  (L)  Erbebung. 

SnblaviUneti ,  n.  f!  )  KrTeichtemng,  ünter- 
fitützung;  Sublevant',  m.,  Erleichterer,  Amts- 
gehülfe;  Soblevslhni,  f.,  ITnterstfitenag, 
Diensthülfe;  sublevimii,  unterstOtnn,  er- 
leichtern, beistehen. 

SubUiraettlum,  n.  (I.)  Brnehband;  •nUigatlmi, 
f.,  l'nf TbinfluTirr. 

sublim  (1.)  erhaben;  Sublimat,  n.,  Emporge- 
triebenes, Hinanl^eluutertes;  nattLrlidie« 
oder  gedieg-enes  Sublimat ,  Quecksilber« 
horuerz;  Sublimation,  f.,  Emportrcibung, 
Hinauf Iftnteruug.  Verflüchtigung;  Sublima- 
toAum,  n.,  Emportreibungsort,  Liiuterungfl- 
stätte;  sublimiren,  ^niportreibeu,  hiuauf- 
läutem,  verflüchtigen ;  enbUniirt,  emporge- 
trieben, verflüchtigt. 

SublingTiiäl- Drüben,  pl.'(l.)  unter  der  Zunge 
liegende  Speicheldrüsen;  Snblingnäle ,  n. 
(nl.)  unter  die  Zunge  zu  legende  Heilmittel. 

•ttb  UWra  (1.)  unter  dem  Bncnateben. 

Sublocation,  t.  (nl.)  Unterpacht,  Untenniethe; 
snblooiran  (1.)  wieder  Termiethen,  in  Unter- 
pacht oder  Afleniiielbe  geben. 

8abiunärieslk(L)  Unter  dem  Monde  befindliobt 
irdisch. 

•abinxtttlon,  f.  (nl.)  Yerzerrung,  Verrenknufif. 

■ubiwirin,^i»bmarinisch  (nl,)unter  dem  M- •  c 
befindlich}  Submarine,  Unterseewesen, 
Dnterseemaeht  (eine  von  "^l^lbelm  Baner 
projectirte  Flotte  von  unterseeischen  TCrlegs- 
fahrzeugen,  zunächst  zum  Schutze  der  deut- 
seben Kosten). 

•ttbmerffiren  (1.)  überschwemmen  ;  Snbmer- 
aloa,  f.,  Untertauchung,  gänzliche  Ueber- 
8ohwemmvn||^;8ubmer'aua,  m.,  Brtmnkener. 

Snbminlatration,  f.  (1.)  Ilandbietnnp-  mm  Un- 
terschleife, Unterschleif;  aubmiaiatriren, 
behülflich  sein,  an  die  Hand  gehen,  Yor- 

■ubmwa  (i.)  unterwiirüg,  demütlüg;  Submia- 
aadiui,  m.,  Stellvertreter  eines  Dombcrm; 
Sabmlssion,  f.,  T^nffrih'iuigkeit,  Unterwer- 
fung, Demuth ;  sich  Bubmittiren,  sich  unter- 
werfen, demüthigen. 

BTihmoviren  il)  zurücktreiben,  entfernen. 

«ubnectuoii  {i.j  anhängen,  beiscteen. 

SubnitraB  blsmuthicua,  ni.  (nl.)  Wissmufcweiss» 

Subnormäle  ,  Subnormai -Linie  .  f  (ril.)  zwi- 
schen einer  bestimmten  Scmiordinate  und 
der  Kormullinie  liegender  Theil  der  Aebse. 

•ub  nttmiro  (I.)  unter  der  Zahl. 

•ub  oblatione  ad  redpröoa  (1.)  unter  Erbie- 
i    tung  7.U  gegenseitigen  Diensten. 

Subob^oönit&ten,  pl>(nl.)  versteckte  Zoten. 

SubofAciäi,  m.  (nL)  SteflvCTtreter  (besondert 
der  Kurfürst  bei  ebemaUgW  Kvtoung-dcnt- 
scher  Kaiser). 

Sabordination,  f.  (nl.)  Unterordnung,  Abbin- 
gigkcit,  Dienstgehorsam;  Bubordinirea^ 
unterordnen ;  subordlnlrt,  untergeordnet. 

Suboraation,  f.  (1.)  heimliche  Anstiftung,  Ver- 
leitung, I <<  !Jt >  ' ?iiing;  sabetBlMn,  beinüicb 
anstiften,  verführen. 

Sabexyd,  n.  (Igr.)  Metallkalk  mit  geringem 
Säuerst  ofTcjchalt 

aub  petito  remlaaionia  (1.)  mit  Ersuchen  tun 
RScksendong.  [Kalk. 

aubpbospbaa  oaleiona,  m.  (1.)  phosphorsaurer 
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Subpxantation ,  t.  [n\.)  Ausslechuag,  litttigc 
Stürsttiig  eines  andern ;  subidaaliMn,  ans* 
stechen,  ein  Bein  unterstellen. 

aub  poena  (1.)  unter  der  Strafe ;  anb  poena 
oonfea'si  et  ooixTio'ti,  bei  Strafe  für  beken- 
nend und  überwiesen  gehalten  zu  werden; 
•ab  poena  praeoläai  oder  praeolnalönis,  bei 
Strafe  der  Ausschliessung. 

■ab  praeteztu  (1.)  unter  dem  Yorwande:  sab 
praeteacta  Jiixia ,  unter  dem  Scheine  Rech- 
tens. 

Subpzlor,  m.  (nl.)  Untervorsteher,  Untervor- 
(^esetzter;  Subpriorln,  f ,  UnterroTsteberin 
flu  Klii  tri  :i  L  [wHtule  es  sei, 

■ab  quoounque  tittilo  (L)  unter  welchem  Vor- 

Subreetey ,  m.  (nl.)  IJnterTOntelwr,  «hritter 
r  ^  hrer  Subrectorät,  n.,  drittes  Lefcntnt, 
Wohnung  des  dritten  Lehrers. 

nbiwplvKi  (1.)  ersohleiohen;  flabraptfea, 
Ersohleicliunp:;    •ubreptttf»,  enchliclien, 
durch  Erschleicbung. 

(Mbrevlaloii,  f.  (nl.)  nochmalige  Durchsicht. 

Subrogation ,  f.  (1.)  TInlersoliiebung,  Einstel- 
lung ;  «ubrogires,  unterschieben,  einstellen. 

•ab  tom  (L)  ( eif .  imteF  der  Rofe)  im  Ver- 
trauen, insgeheim. 

■abzuatüc  (iil.)  fast  buueriäch. 

■ubMapoUr  (nl.)  unter  dem  Schulterblatte. 

Subsoribant' ,  ni  fl  *  Unterschreiber,  Unter- 
zeichnerj  aubacribireu,  unterschreiben,  un- 
terzeichnen ;  8obeorlptt<m ,  f.,  Untenefarift, 

Sutwection,  i.  (1.)  Untcrabtlieilung. 

aabaeoutive  (1.)  nachfolgend. 

Subsellia,  Suba«llian,  pl.  (1.)  niedrige  SiUe, 
Uatiktj  (für  Zuschauer  und  Zuhörer). 

Subsenlor,  m.  (nl.)  Unterältester. 

Subaöquena,  n.  (1.)  Nachfolgendes. 

Snbaidens',  f.  (1.)  das  Nieder-  oder  Zusam- 
mensinken, besonders  di  r  Pupille. 

■abaidläriach  (1.)  unterstützend,  Hülfe  lei- 
stend; Subaldien,  8alMid3bi,  pl.,  Ilülftmittel, 
nülfep;el(Ier;  Subaidies-Tract&t ,  m.,  Hülfs- 
vertrag;  Subaidinm,  n.,  Beistand,  UüUi^ 
Hdlfsstener;  anbaidlnm  JOrte,  ReehtshAlfe, 
i; 't  ir'il  lichei  Beistaiwl. 

aub  aisillo  (1.)  unter  dem  Siegel;  anb  ulgü'lo 
MmttmMttlm^  unter  dem  Siegel  der  Beichte, 
als  Beichtgchcinini.'^s :  sub  si^'Io  volan'te, 
unter  fliegendem,  d.  h.  oäcncm  Siegel. 

0alMUm*tlon,  f.  (I.)  Untmeiobmuig;  «ab- 
siRniren,  unterzeichnen;  eubalcBO»  unter 
oder  mit  dem  Zeichen. 

•nbeletera',  f.(10  Fortdaner,  Lebensunterhalt; 
aubaistireB,  tOTtdmeml  sein  Auskommen 
haben. 

nb  aole  (!•)  unter  der  Sonne. 

aub  apeoie  (1)  '"'t  '^'  <'t'i'  Gestalt  oder  dem 
Scheine;  Sabspeoies,  i.  (nl.)  Unterart. 

mib  hpe  ma/Mnunäl  (1.)  mit  Hoffnun«,'  iiuf  Hci- 
rath  ;  snb  spe  mtl,  unter  Hofihung  auf  Ge- 
nehmigung. 

SubataaCtaüt&t,  f.  (1.)  Wesenheit;  aabatantia- 
liter,  wesentlich,  ']f'in  Weisen  oder  Haupt- 
inhalte nach-,  subütantiell,  wesentlich,  kräf- 
tig, nahrhaft;  subatantiöa,  kräftig,  nahrhaft; 
Subatan«',  f.,  Wesenheit,  Wichtigstes,  Haupt- 
inlialt.  Kräftigstes;  Snbatansen,  pl.,  Be- 
•taadtbeile. 


subatantiT,  Substantive,  substautiviücli  (i.) 
sach wörtlich,  selbständig;  Subatantiv, 
atantiTum,  n.,  Hauptwort,  Sachwort. 

SubatUär- Linie,  f.  (nl.)  Zeigerlinie  (auf  Son- 
nonuhrea). 

■ubatiren  (1.)  aushalten,  dabei  sein. 

■nbBtitairan  (1.)  an  jemandes  Stelle  setzen, 
unterschieben;  Subatitüt,  Subatitütua,  m., 
Stellvertreter y  Zugeordneter;  Sabatitutlcm, 
f.,  Stellyertretung,  Unterschiebung,  Emen- 
i.iir;L'  .'IUI.  Nacherl)Mn. 

Subatxät,  Subatr&toio,  u.  (1.)  Uruudlage,  vor- 
liegender  Fall;  Sehtet. 

subsuiphas  atibicus ,  m.  (»].)  BchvefelMuiree 
Spiessglanzoxydul. 

«ulMUltas  tMidfiiwm,  m.  (1.)  das  Sebnenhüpfen. 

Subsumtion,  f.  (1.)  Unterstellung,  Yoraitt- 
Setzung,  Folgerung,  Anwendung  des  Beeon- 
dera  auf  etwas  Allgemeines;  ■ubennClr, 
vora«P30tzcnd,  unter.Rtellend. 

Subnirdit&t,  f.  (nJ.i  Schwerhöngiceit. 

Anliteacente,  f.  (L)  Unterberührungslinie. 

aub  tecto  ooali  (1.)  unter  freiem  Himmel. 

anbtenlxan  (i.)  beistehen ,  unterstützen;  Sub- 
tantion,  f.,  Beistand. 

Subterfb^ium,  n.(I.)  Ausflucht,  Ausrede. 

anbta  (1.)  fein,  zart,  dünn,  schlau,  spitzfindig; 
Subtiliaatioii,  f.,  Verfoinentng,  Verdünnung; 
aubtiliairen,  vcrfeirt^^rn,  vi'riTiinnen,jgrübeln, 
spitzfindig  sein;  Subtilitat,  f.,  Feinheit, 
Zartheit,  Urübelei,  Spitzfindigkeit. 

Subtraction,  f.  (1.)  Abziehung,  Ahrechnunp: 
aubtraotiv,  abziehbar;  Subtrahend',  Sub- 
trahen'dus,  m.,  abzuziehende  Zahl;  Snbtra- 
bent',  Subtraotor,  m.,  Abzugs-  oder  Abziehe» 
zahl;  aubtrahiran,  abziehen,  abrechnen. 

Snbularia,  f.  (I.)  Wasserpfriemkraut;  aubulä- 
liaob,  p£ciemenartig;  auboliform  (nl.)  pfrie- 
menrormig;  mbullpal'plaoh ,  mit  pfricmen- 
förniigen  Fühiräden;  gubuUro'strLfich ,  jnit 
pfhcmenförmigem  Schnabel;  SuboUro'- 
•tniiD,  n.  (1.)  PtriemsohnabeL 

aub  tma  Speele  (1.)  unter  Einer  Gestalt  (beson* 
ders  im  katholischen  Abendmahle). 

SabonffoUlta,  pl.  (1.)  Halbbufsr,  Heereehwein- 

suburbänum  (praediuro) ,  n.  (U  Landgut  vor 
der  Stedt;  Stfboibiaus,  m.,  vontidter,  tot- 
ütädtisdier  Oeistliober;  Snbuiblum,  n.,  Yor- 

stadt. 

aub  utr&que  forma  oder  apeoie  (1.)  unter  bei- 
derlei Gestalt  (hesonden  im  protestanti- 
schen Abendmahle).  [mann. 

SubvoMül,  m.  (nl.)  Unter-  oAw  Aftcrlehne- 

•ttbvenlren  (l.)zuHülfe  kommen,  itnten;tütcen; 
Subvention,  f..  Hülfe,  Unterstützung. 

Subveraioft,  f.  (1.)  Umstürzung,  Untergang, 
Verfall;  aubveralo  atom4ohi,  Umk^lirung 
des  Magens,  starkes  Erbrechen ;  aubveraiv, 
umetünend,  zerstA^rend;  «ubverttrain,  um- 
«lür/en,  zerstören. 

sub  voce  (l.j  unter  oder  hei  dem  Worte. 

Suoo.  =  succuR  (1.)  Sali ;  Suocäde,  f.  (fr.  spr. 
Rük-)  eingeliochter  Fruchtsaft,  eingemachte 
Früchte.  [Manra. 

8noo&lo,  m.  (it.)  Oelmass  auf  der  Insel  Santa- 

auooad&n  (I.)  nachfolgend;  8aoeedMi£am,  n., 
Notlimittel,  Nothhülfe;  SneoedanAua ,  ro., 
Stellvertreter;  meeedtrsi»,  nachfolgen,  glück* 
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lieh  von  statten  g«hon;  SnooeM',  ni.,  glück- 
licher Erfolg,  Fortgang-,  Beit'ull :  sucoeui- 
b«l(fr.)  nRchfolgefähigi  8aooeMibUlt»t,  f., 
Erbnhigkeit ;  wieo— rito  ab  IntMtftto,  f.  (1.) 
posftzliclir  «nlcr  natürliche  Erbfolge  ohne 
Testamentj  •.  exdiisiv»,  au«schliessendc, 
fllleimg«  Nachfo^e  t  a.  itoodllia,  Lehnsfok^e ; 
a.  Iii  oaplta,  Erhtolfrr  nnrh  rion  Köpfen,  d.h. 
SU  gleichen  Theilen ;  a.  p»otlti« ,  vertrags- 
massigo  Erbfolge ;  •.  abmdtMite ,  gemcin- 
Bchafllioho  Erbfolge;  SucceMion,  f.,  Nach- 
folge, Amtsfolge,  Erbfolge;  SaooMalona- 
vnlTar,  n.  (eig.  XCachfolgepulver)  GiftfialTer; 
SticcRssionaTertrac  m.,  Erbvertrag;  stic- 
cesaiv,  •uoceniTa,  allmählich,  nach  und 
nach;  Snooessor,  m.,  Nachfolger;  auooewor 
allodl&lis,  Frei  '  1 1  I  > ; » <  'h  f(  1 1  g' '  r ,  Freigutierbe ; 
snooaMor  fsudalis,  Lehualolger;  anooeaao- 
rinm  ediotum,  n.,  ErfaeioAritttverordnung, 
Erbfolgeurtheil.  [setzend. 

aaooentaiiätas  (1.)  die  Stelle  eines  andern  er- 

mool  asvcasai,  pl.  (1.)  ausgedrückte  Säfte; 
•noei  Insplaaftti,  verdickte  Säfte;  «ttootTO- 
riaoh,  von  Saft  lebend. 

Bnooin,  Snoointun,  u.  (1.)  Ik'iD^trin  :  Succi- 
nit»  n.j  BernsteinaalEi  Baooin«a,  f.  (nl.) 
Bernsteinschneoke;  Snoeliitf ,  m.  (1.)  bem> 
steinartiger  Granat. 

Buocinot'  (L)  gedrangt,  kurzgeüaMt;  Siiooliio- 
tartna,  n.,  Gürtd. 

Suooiaa,  f.  (iil.)  Schuppeukopf  (Pflanze) 

Saoo&bua,  lu.  (1.)  Alp,  oachiliches  Uerzdruckeu. 

aaoefolaaf  (I.)  saftvoll,  nahrhaft;  ■aawJama*, 
f.,  Saft  fülle,  Niihrhaftigküit. 

Saccumbensffelder,  pl.  (U  gerichtlich  nieder- 
gelegte Straf-  oder  Twtastgidder;  auooiua« 
biren,  tinterli«geiiy  TeriraMD,  itralBUlig 
worden. 

anoourlzw  (L)  m  Hfllfe  kommen,  Beistand 
leisten;  Snoonrs',  m.,  Beistand,  Verstär- 
kung} SucOTursälen ,  pl..  Hülfe-  oder  Neben- 
kin»«i. 

Suoous,  ni.  (I.)  Siitr  :  succus  ncaciae,  Aka^ien- 
saft;  a.  aarestAe,  Agrestsu'Up;  arantoe 
diad&na«,  Spinnensaft;  m,  «iMiaMat  Kormea- 
saA  ;  •.  citri,  Citronsaft;  ■.  iraatxieua,  Mu- 

Bensaft;  ■.  iuapiaaatus,  eingedickter  Satt, 
icksaft ;  s.  viridis,  Saftgrün,  Blasengrün. 
Snoooaaion,  f.  (1.)  Aufschüttelang,  Erschütte- 
rung ;  suooussöriaoh,  aufwärts  stosseud. 
Snokmany ,  ni. ,  Kock  der  Polen  und  Galiaer 

aus  grobem  Wollzeuge, 
anora  de  rMatine ,  in.  (fr.  8pr.  sükr*  de  sdiela- 
tihn')  Leinuiiicker;  Suorerxe,  f.  (spr.  sflkr^) 
Zuckersicderei,  Zuckelgebackenes, 
fludamlaa,  pl.  (1.)  Hitx-  oder  Schweissbl&tter- 
chen:  Sudarium,  n.,  Schwittbad;  Sudation, 
t,  das  Schwitten;  Sudatodmi,  n.,  Schwitz- 
bad, Schwitskesten. 
8adet«n,        Hoi  Iil"  liii^r»'  uni  Urihinn»  ii.  h.  w. 
aadatto  (iuj  oben  gesagt  oder  gemeldet. 
8n4o«tfinim,  Sodmifioam,  n.  (].,  pl.  fludocip 

fSra,  Sudorif  ioa)  Schwitzmittel. 
Sudraa,  pl.,  unterste  Kaste  der  Uiuduti. 
aoflcUato  (it.  spr.  sweljahto)  munter. 
Sualdo,  III..  f(|i.intscl)e  Rcehnungsmünze  = 
12  Dinerud;  auch  ciue  Goldmünze  =  1  Du- 
katen. 

SiMv«B,  pl.,  altdeutscher  Volksstamm  (später 


Schwaben);  anavialraii,  Sdiwabautreidi» 

sufferlren  (til.)  ertragen.  [naoheo. 

Suffersörae,  pl.  (nl.)  ~  Sudamina. 

8«nilsa,pL,8taat8Tontoher  fm  aUen  KarHufo. 

■utflolönt'  (1.)  hinreichend,  genügend:  l^tfft- 
oiftna',  f.,  liinlänglichkeit;  sufftott,  ee  ist 
genug;  Mlaaiioe,  f.  (fr.  spr.  aflffiaangaQ 
Selbstgenügsamkeit,  Eigendünkel;  snfftsant 
(spr.  süfEsang)  selbstgenügsam ,  dünkelhaft. 

SafftKOBi,  n.  (U  Wortanhang,  Nadnflba. 

SuiTocation,  £,  (1.)  firstiokung;  avflbeiMB,  «r- 
sticken. 

anAtdtrcsi  (nL)  ontargfaban. 

Suirracto,  BuAras&n-Blschof,  Saffra^an^ua, 
ni.  (1.)  Unter-  oder  Weihbischof ;  auffrasria 
aanotömm,  pl.,  Fürbitton  der  Heiligen ;  Snf- 
fraaXum,  n.  (pI.Sairraffia,8«ftacian)  Wahl- 
»timme,  Beiatimmung. 

auAüciren  (1.)  unterstfUaati. 

SufTualon,  f.  (1.)  Untergiessung,  Unterlaufung. 

Bavg«rlren  (1.)  eingeben,  einflüstern,  verlei- 
ten; Sucreation,  f..  Eingebung,  Einflüste- 
rung \  SuffKestivfrag'en ,  pl. ,  verfüngliche 
Fragen  (an  Angeklagte):  Su^sreatua,  m.,  er- 
höhter Auftritt,  Rednerstulil. 

SuggruTidiniTi ,  n.  (uU  Wetterdach ;  anraz«a- 
Anmoettli,  Augenonnenbogen;  auffernm« 
dium  aupercUiömm,  Stinilui^rol. 

SnglUation,  f.  (nl.)  Biutunterlauf,  blauer  Fleck, 
Blntgeediwnlet;  Verhöhnung;  anrilUraa, 
Illauen,  blau  sehlagcu ;  verhöhnen. 

Saloid,  in.  (nl.)  SellMtmörder}  SnioKliiua,  n., 
Selbaimora;  snil  JMa  (1.)  sein  eigener  Herr, 
mündig.  [steher. 

Suiaae ,  m.  (fr.  spr.  swiss'i  Schweizer,  Thor- 

Snlte,  f.  (fr.  spr.  swit')  Folge,  Reihe;  (Sefolfe» 
Pienersehaft :  lusticjer  St  reich J  ftllllai,  MI. 
(spr.  switjeh)  lustiger  Bruder. 

Suivant«,  f.  ( fr.  spr.  swiwangt*)  Begleiterni, 
Zofo,  Kammcrmiub  hen. 

St^at,  n.  (fr.  spr.  susuheh)  Gegenstand,  Stoff. 

SnfcHna,  f.  (poln.)  grober  Bauemrock. 

auldden'tiaoh  (ul.)  niit  gefurchten  Zithnen; 
auloiro'striaoh,  mit  gefurchtem  Schnabel. 

Soloülua,  m.  (L)  Ueine  Fordie;  Suleaa,  nti, 
Furche. 

Sulfaa,  lu.  (nl.)  .Sch\vetel»>aui'eK ;  aolfaa  a» 
monia«,  schwefeli^aure.s  Ammoniak;  aul- 
flaa  Uxivae  ,  schwefelsaures  Kali;  Sulfate, 
pl.,  Vitriole,  schwelelpaure  Salze;  aulfla  am- 
moniae,  n.,  .schwefligsaures  Anunontdc; 
Sulfite,  pl.,  schwef ligsaurc  Salze;  salfooya- 
netum  ferricum ,  n. ,  Schwefe Iblausaorea 
Eisenoxyd;  Sulfosinapin,  n.,  Schwefelsenf« 
säure;  Snlfor,  Sulvlnw,  n.  (1.)  Scbweibl; 
anlfür  nativnm,  natürlicher  oder  Jungfern« 
Schwefel;  a.  praeoipltätuxn,  Sehwefelnieder- 
schlag;  a.  Tivusa,  lebendttor,  grauer  Schwe- 
le] ;  SnlAixatlon,  f.,  Schwefeltuig,  Veibindung 
mit  Scbu.  t.  1 :  SulfUrete,  pl.  (nl.)  Schwefel- 
metalle;  Sulfurid,  u.,  Schwefelverbiudung, 
besonders  Schwefelmetall;  aulÄxrlftrisalL, 
schwefelhaltig;  aulfuripidiach ,  mit  treiben 
Füssen;  anlforirt,  geschwefelt;  salfutta, 
ndplniziB«  (1.)  echwefäig. 

Solt&n,  n).  (aral>.)  Orossherr,  türkischer  Kai- 
ser; Snltäne,  f.,  Gemahlin  oder  Tochter  des 
tarUadiaii  Kaaaen;  aiaa  tSiUaohe  Flrauan- 
kleidung;  tOrkiaches  Kriegaadhiff;  t&rkiaoho 
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Goldmünze,  etwa  3  Vs  Tbir.;  Sult&ne-Assaki, 
f. ,  GföoiahliQ  des  Sultans ,  welche  ihm  den 
«nton  Prinzen  gebiert;  BnlMiM-Talide,  f., 

Oropsi-jltanin .  ^lutter  dt-«  r»"„'if'rendeii  Sul- 
tans^ öultanin,f. ,  Gemahiui  oder  TochtPr 
d€0    Sultans;    mlttiiMli,  grossht^rrlicb, 
piTPnmäf'htip.  [frischens. 
Suius^ihmiede ,  f.,  Abart  dcfl  deutschen  Eiaen- 
attDMch,  m.,  Gerber-  oder  FirberiMHiiii. 
•VBiiTen  (1.)  nehmen. 

fluxnma,  f.  (1.)  Summe,  Ganzes,  Betrag,  In- 
halt ;  «uminäriBch ,  dem  Hauptinhalte  nach, 
gedriiagi,  bündig;  OTiaratetocüwr  Vtnotm, 
abgekün^  Seentiverftihreii ;  flinuauurfuB, 
n.  (pl.  Summaria.  Sammarien)  Haupt  i  iihal  t  s  - 
anseige,  kurzer  InbegriA ;  Chor-  oder  Messt- 
gewand ;  •nauaation,  f.,  Z«Maumeil>ilil<uig ; 
ausnmlren,  zusammenzählen;  BvauuSxvnt, 
das  Zusammenzählen. 

Swttnüt&t,  f.  (1.)  höchste  Hobe  oder  Ober- 
inaeht;  SumznitäteB,  ]>).,  Spitzen,  Blumen 
mit  feinem  Stengel  und  zarten  Bliktteru; 
wtmmam  bottsaa,  n.,  hOdietes  Gut,  bOobate 
Glückseligkeit;  stuumum  jus  summa  Inju- 
ria, das  strengste  Recht  ist  utt  die  grosste 
Ungerechtigkeit;  anaaiBUi  epiaoöpua,  m., 
hOdbatcr  Bisirhof  (in  evaogeliaobea  Staaten 
der  Landesherr). 

SnmmutatSon,  f.  (nl.)  Terweebadnng,  Ter- 
änderung. 

Somptom,  n- (!')  zweite  Auafertigung  in  der 
papstliehea  Kansiei,  nach  Verlust  der  er- 
sten; «uaitibu«  pflt«n'tts,  Huf  Küst«3u  des' 
Anauchendeu;  «uintibus  publicis,  aufötTent- 
tiehe  oder  Staatskosten;  SumtUm,  8iimp> 
tlon,  f.,  bedinrrter  Vordersatz  zu  einem 
bedingendüu  2sa<.hsatze;  Nehmung  der  ge- 
weihten Hostie  Ton  Messpriestern ;  Sumto- 
ritun,  n.,  Empfangröhrchcn  für  den  Abend- 
mahlswein in  der  griechischen  Kirche ;  vum- 
tuös,  kostspielig,  pfkchtigj  Sumtuositat,  f..  | 
Aufwand,  Kostbarkeit,  Pi-ucht;  Srnntua,  pl^ 
Kosten. 

Sünna,  f.,  n-lijriusos  rcbt'rlii'ffninirsbucli  der 
Mohammedauer ;  Soani'ten,  pl.,  Mohamme- 
daner, welche  neben  dem  Koran  die  Suima 
ider  tiiüiunichi'  T'-1n  rlieferung  anuchrm  ri. 

mwoA  pudri  poeri  oder  puAri  poazUia  trac'- 

-  tant  H)  Knaben  sind  Sjiaben  (Kinder  avod 
K in  !i  r)  ,  Knaben  treiben  knabenhafte  (Kin- 
dei  treiben  kindische)  Possen. 

MM  eonto  (it)  auf  seine  oder  eigene  Reoh- 
nung;  ano  Jüre  (1.)  mit  Rocht  (von  einem 
dritten  gesagt;  eig.  mit  seinem  Hechte,  mit 
dem  ihm  sokommenden  Rechte). 

Suovetaurilia,  pl.  (1.)  Sühnopfer  der  filten  Rö- 
mer nadh  der  Volkszählung  (ein  bchwein, 
Sefaaf  und  Rind). 

■Up.      supru  (1.)  oben. 

SupttUez,  f.  (1.)  Hausratli,  Hausgcräth. 

awpa»  (1.)  über;  auper&bel,  übersteiglich, 
iibenviTulIirh :  Saperabilitat,  f,,  Ueberwind- 
Uchkcit,  1  eb(;rsteiglichkeit. 

■Mtperabnadant'  (1.)  reichlich,  in  UehcrHus!!! 
vorhanden;  Saperabondana',  f.,  Ueboriiuss; 
■nperabandiran,  übcrlliessen,  reichlich  sein ; 
Ueberfluss  haben. 

.«apecaddiran (1.)  noch  hinzuthun,  hinzufügen; 
0npetiaiMition,  f.  (nl.)  Uinzufuguiig ,  Zu- 


wachs ;  superadveniönt' ,  noch  dastt  kOBk" 
incnd,  unerwartet  kommend. 

Supezaaunf ,  n.  (1.)  Ueberblcibsel. 

Superftxmnation ,  f.  (til.)  das  Veralten;  Ver- 
jährung: ■aperannuiren,  durch  Alter  oder 
lange«  Leben  abnutzen;  veraltwi;  veijih- 
ren;  «upaMuaiit,  veijihri,  irerutei,  am- 
godient. 

•uperarbitriran  (nl.)  über  etwas  entsuheiden. 

aap«rai««meBtiz«i  (U  aosserdem  beweisen. 

•uparaaoaBdiran  (I.)  Aber  etwas  steigen. 

Snperation,  f.  (1.)  Uebersteigung,  Vorzug;- 
Unterschied  der  mittlem  Geschwindigkeit 
sweier  Planeten;  SnparttoT,m.,Ueberwinder. 

ftuneraxillär  fiil  )  i'iber  der  Achsel  Ktchend. 

«uperb  (1.),  süperbe  (fr.  spr.  süperb')  vortreff- 
lich, prächtig,  schön,  stolz;  Soparblü^,  fl  (I.) 
Stolz ,  Jlorliniuth .  Iloboriiiuth;  anpaubtoet, 
stolz  sein,  übermüthig  sein. 

Snpex'bltoqnena',  f.  (l)  Grossspreoherei. 

Superoargro,  m.  (sp.)  Waaraitoftdier  mf 
KaufTahrteischiffeu. 

Snpareaaaion,  f.  (L)  EntbindnngsnrtbeU  Ar 
][•'  i-lmii  II  tfKbeamte. 

Sup«roheiie,  f.  (fr.  spr.  süperscherüi)  Ueber- 
littnag,  FalsebheiU 

aaperoiliär  fiil.'  7.11  dr-r)  Augenbraiirn  gehö- 
rend; arupexoiliö« (l.j  anmassend,  dünkelhaft; 
Snparoiiiosttftt,  f.,  AnmamlidiiEat,  Dftakel« 
haftigkeit;  SuperoiUfnm ,  n.,  Ai^penbnnie; 
Oberschwelle,  tleberschlag. 

•np«reoi««t'  (1.)  Aber  dem  Himmel  befindlioh, 
überliimiiili^ch. 

Superoonoeption ,  f.  (nl. )  Ueberfruchtung, 
nochmalige  Schwangerung. 

Saperoouseqnena',  f.  (nl.)  entfernte  Folge. 

Superoresoens',  f.  (nl.)  Auswuchs. 

supereminent'  ( 1. )  weit  hervorragend ,  sehr 
übertreffend;  Supereminens' ,  f.,  höhere 
Würde,  Oberrang;  supereiDiniren,  oben  her* 
vürrii|i/on,  iibertrctVi'n. 

Supereroaation,  f.  (1.)  Uebergebühr,  Ueber- 
pflicht;  sQpeTvrosataTlaeh  (nl.)  übergo- 
i  iilii  li  I;  supererog-iren ,  auperero^atlv 
handeln,  über  die  Gebühr  oder  Pflicht  han- 
deln, mehr  geben  oder  thnn      man  edmü 

Ii;-  i-t. 

•ap«re«seatiell  (ul.)  überwesentlioh. 
Bnpafexactiein,  f.  (L)  das  Darftbereinfordem. 

superexaltlren  (1.)  über  f!ri:  Gr  .vfihnliclie  er- 
beben, überheben ;  Superez&ltation ,  f.  (nl.) 
U^iernebang. 

Bap«rexo«Uent'  (1.)  sehr  vor^üp^Iich;  Sopar- 
exoellena',  f.  (tü.)  hohe  Vortretf  liohkeit. 

Superexereeosna*,aBparsasagetton,  f.fä.)  Ans- 

superfein  (Id.)  überi'eiu,  ausserordentlich  fein. 
8uperiloialit&t ,    f.   (nl.)  Oberflächlichkeit, 

Seichthoit;  Superflciarms,  m.  (1.)  Ohrrflar  h- 

uer,  Bebauer  eines  fremden  Grundes ;  »uper- 

floieU,  oberfläddicii,  seicht;  Snpealdtoa,  t, 

Oberfläche,  Aussen  seite. 
•nperiloreaoiren  (1.)  übur  a'ich  blü)R-ii. 
Superflüa,  pl.  (f.)  überäüssi^'t-  Dingo;  Super- 

fluens',  f  (nM  Ueberfluss;  SuperfluitAt,  f.  (1.) 

Ueberfluss,  Ucberschwang;  Superflfltun,  n., 

UeberHüssiges. 
SuperfOottiulation,   Snpavfiltation,  i.  (uL) 

UeberirachtungfUeberadnringerung;  Nach* 
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wuchs;    «uperfötiren  (1.;  überschwängert 
werden,  nochmals  empfangen. 
Superfoliatlon,  f.  (1.)  UeberfliHs  an  Blättern. 
Stiperftz«ion,  f.  (l.j  das  üebergiessen ,  üeber- 

strömen,  Ueberschfitten. 
KwpnTR-i^iphrt  (\'}.]  üliergelehrt. 
Buperhumän  ^ni.;  uhennenschlioh.  [tei. 
SvpMrlnuMrtl«»  n.  (nl.)  eine  Art  Prieiterman- 
•upArlenr  (fr.  spr.  süperiöhr)  vor7HGf!ich,  aus- 
gezeichnet, hervorragend  j  Supäriour,  s.  8q- 
9Miev;   vnpöTienrement  (spr.  sQperiöhr'- 
mang)  TOinfiglich,  «mgasWchnet,  hervor- 
ragend, [runjr- 
Supertmprilflmation ,  f.  (nl.)  Ueberachwänge- 
Snpeirindiotion,  f.,  SuperixuUo'ttnn»  n.  (1.)  auB- 

eerordentliche  Auflage. 
•up«rindao'ti8oh  (I.)  untergeschoben,  mit  ein- 
geschlichen; 8«p«rlttduotion ,  f.,  Hinzufü- 
-  gung;  Supevüidiu/tittn,  n.,  ausserordent- 
liche Steuer,  Zusatzsteuci-. 


Snp«riaduiiMafi  n.(U  Ueberkleid,  Oberkkid. 

(1.)  "  ' 

ScllU'Ti'll. 


TOperükftmdirMi 


daraufgiessen ,  darauf- 


Suparinjeotion,  f.  (nl.)  wiederholte  Einspri- 
tzung; sup«rüijioir6]i,wiedei1iolt  eoiwpritsen. 

superinspic  u  an  (1.)  iu  ()'l)eraiifsicht  haben. 

sup«rizi«tüliren  (1.)  daraufti'öpfeln. 

0QP«rl]wfeltation,  f.  (nl.)  doppelte  Einseteung 
in  -M"''  Pfründe. 

8uperiQt«ndeut^,  in.  (ni.)  Uberauischcr  über 
Kirchen  and  Skdinlen  eines  Beshrki ;  Super- 
intendent&r,  f.,  Amt,  Wohnun*;  und  Bezirk 
eines  Superintendenten ;  Sup«rlnt«ndeiis', 
f.,  Obeniuftieht;  «niwfintendiren  (1.)  in  Auf- 
sicht haben.  [stnndsvernifhrung. 

SuperisTentariiun ,  n.  (nl.)  UebcrvoiTuth ,  Be- 

8iip«rior,  m.  (1.)  Vorgesetzter,  Vorsteher;  Su- 
periörin,  f.,  Yorgcsptztc,  Vorsteherin;  au- 
perlori«lren  (nl.)  vorsetzen,  vorstellen;  su- 
periorlta«  territorliUis ,  f.  (1.)  Landeshoheit, 
landesherrliche  Gewalt;  Superiorit&t .  f.. 
Ueberlegenheit,  Vorrang;  •operiren,  übei- 
trefieu,  überlegen  sein;  •npetlat',  m.  (nl.) 
Obergeistlicher. 

•uperis  deörum  gnti  et  imia  li.)  den  hohen 
nnd  niedern  Göttern  angenehm  (anf  Hof- 
schranzen angewendet). 

•uperkAtholiaoh  (1.)  übertrieben  katholisch. 

•uperklus' ( Id. )  überklug,  naseweis;  Snper- 
kloffheit,  f.,  Ueberklughcit,  Naseweiflheit. 

Superkxaft,  f.  (Id.)  Uebermass  von  Kraft. 

Superl. ,  Abkürz,  von  Superlativ ,  Snperlati- 
▼ua,  m.(l.)  höchste  Steigerungsstufe;  Snper- 
latlon,  f.,  Erfaebtmg,  Uebertreibang^  Ter- 
gvö^^eninrr;  «uperlativtMih  (nl.)  den  hdch- 
stcn  Grad  bezeichnend. 

•ttpeiUnlren  (I.)  darauf  oder  darüber  Schmie« 
1'  II,        lirir.--,'-!,  [Gewinn. 

Superlttoration,  i.  (nl.)  UeberschusB,  reiner 

«vperlmi&r  (nl.)  über  dem  Ifonde  befindlich. 

supennundäl  (1.)  ührrwcUHch ,  ül)orirdif«cli. 

sup«m' (1.)  oben  befindlich ,  oben;  snpem&l 
(nl.)  oben  befindlieh,  oben;  himmlisch. 

Sup'^rnacülum,  n.  (nl.)  Nagelprobe. 

supematant'  (nl.)  oben  schwimmend ;  Super- 
tuktmnwf,  f.)  Deoersdiwimmung,  üebcrfluss 
an  Siiftfu;  Snpeiraatatkm,  f.,  das  Oben- 
Bchwi  Dirnen. 

(nl.)  tbematurli^; 


ralü'mua,  m.,  Uifeubarungsglaube ;  Super* 
natnimllsA^f  m.,  Offenbarungsgläubiger. 
supemomiiiiveii  (L)  mit  einem  Zunamen  be* 

nennen. 

■apemumerilr  (nl.)  überz&hliir;  Supemnas*- 

rär,  STtpernumerarit«,  ni.,  üchcrzähliper. 

Supemutntion ,  1".  (nl.)  ljel)ertutteruDg,  Nah«- 
nrngsübermase. 

•uperorbit&l  (nl.)  über  dem  Augen bmuen- 
rando  befindlich.  [glnubig. 

»uperorthodox  (Igr.)  überrechtglinbig,  stock* 

Suparoxalät,  n.  (nl.)  übersättigtes  saufrklee- 
saures  Kali;  ■nperoxydom  miui^aiiioam, 
n. .  graues  Braunsteiuerz ;  s.  plunAXenm, 
braunrothes  Bleioxyd;  a.  plumbteum,  ro- 
thes  Bleioxyd,  Mennige;  auperoxyarönisclx 
(Igr.)  übersauer,  mit  Säure  übersättigt. 

■uperpazüoal&T  (nl.)  ganz  ausserordentlich. 

auperpartiint'  (nl.)  ebenso  viel  und  noch 
mehr  als  einen  Theil  davon  enthaltend* 

auperpeudent'  (1.)  darüber  hängend. 

auperponAsaliiwa  (1.)  überwiesen,  zu  viel  wie- 
gen;  Supaorpondlnm,  o«,  Uebergewidit»  Zu- 
gabe. 

Snpevpovten ,  pl.  (nl.)  Thürstfidte,  Ternerun- 

:  I  11  oder  Gemälde  über  Thüren. 
Buperpoattioat,  f.  (1.)  Uebereinandersetzung. 
Sapexproportton,  f.  (nl.)  Uebermass,  überraäs- 

►^ige-5  Vr-rV.i'lTTiiss. 
Superpurffatiou ,  f.  (nl.)  Ueberreiuigungf  zu 

starke  Reinigung  oder  Abf&hning;  aupev^ 

purg-atlv,  übermässig  reinigend. 
Superrefiezlon,  i°.  (id.)  Widerschein  ein&s  zu- 
rückgestrahlten Bildes. 
Superrevisioii,.f.  (nl.)  nochmalige  Durchsicht 

oder  Prüfung. 
Superroy&l,  n.  (l.-fr.  spr.  -rcsjahl)  grosses 

rapierforniat.  zwi<schen  Itoyal  und  Imperial. 
Superaaliönz',  f.  (nl.)  das  Spnngen  auf  etwas. 
Svpenmtaxatton ,  f.  (nl.)  Uebers&ttigung;  au- 

p«r«atTjrIren,  übersättigen, 
supercoribiren  (1.)  überschreiben:  Super- 

aoriptton,  f.,  Ueber-  oder  Aufschrift. 
Superaeomton,  f.  (nl.)  übermässige  Abeond^ 

rung. 

•npaxaeouULr  (nl.)  überwelth'ch,  überirdisch. 

aupera«da»v(nl.j  aufschiebbar;  Supersed&ts, 
n.,  Gerichtsbefehl,  wodurch  dem  gericht- 
liehen Verfahren  Einhalt  gethan  wird;  «n- 
peraediren  (1.)  aufschieben ,  aussetzen ;  Ein- 
halt thun;  Superaeaaion ,  f.,  Aussetzung, 
Aufschub;  Einhalt.  [nehmbar. 

aupajcaanaibel  (nl.)  nicht  mit  den  Sinnen  wahr- 

aupeialdtren  (I.)  zur&ikbleiben,  übrigbleiben. 

auperstag^nirea  (1.)  austtetsAa,  Btohendes  Waa- 
aer  werden. 

■uper'stea  (1.)  übrigbleibend,  überlebend. 

Sn perfitit ion  ,  f.  (1.)  Abcrglanbo;  Sup^rBtitio- 
nist',  ni.  (ul.l  Abergläubischer;  suparsUtios 
(I.)  nbergttnbisch,  abergläubig;  gewissent» 
antrstlirTi;  Superatitieaitftfeif.  (n£)  NeigUttg 
zum  Aberglauben. 

Supevatmotion ,  f.  (1.)  Ueherbauung,  üsiber- 
bau;  superKtr  ictiv  (nl.)  darauf  gebaut,  dar- 
über erbaut;  Superatruotlur,  f.,  üeberbau| 
•ttperafem&w  (I.)  in  die  Iföhe  bauen,  über- 
bauen. 

•upetanbstautioll  (nl.^  mehr  als  we»eutlichy 
übertrieben  grandlicli. 
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•ttpersubtii  (al.)  übartrieüeu  genau,  spitz.- 

Supertarträt,  ii.  (nl.)  Wein  st  ein  rahm. 

Sopertotuca,  i".  (nl.)  der  Ton  über  der  Tonica. 

■apectaiiioa ,  f.  (ul.)  Ueberkleid  (besonders 
das  von  Goldstoß'  zur  KroDuiig  eines  Königs 
von  GroBabritannien). 

BttpMriinotlon,  f.  (1.)  Uebersalbong. 

Mip«rvaenTi  (I.)  übcrflüHsig ,  unnötkig}  raper* 
▼aoiren,  überflüssig  aeia. 

•apemenirem  (I.)  dazu  oder  hinzukommen ; 
8ttp«rvenl§nt' ,  liinzukommend  .  beigefügt; 
Superrentlon,  f.,  diis  Hiuzukoiuuieu. 

aaperwitaiff  (Id.)  aberwitzig. 

•npin  (1.)  auf  dem  Rücken  liegend,  unacht> 
sam,  sorglos;  Sopination,  f.,  Zoruckbeu- 
gung,  Rückwärtsdrehung;  Snpinätor,  m., 
EucJcwiiisdreher  (ein  Muskel);  supinlren, 
Ulf  den  RQckMi  leg«>n,  rückwärts  beugen; 
SupinitÄt,  f.,  Zurürk<,'f'bogL'uhcit  .  das  Lie-  ; 
gen  auf  dem  Kücken  j  Supinom,  n.,  Zweck- 1 
form  der  lateinisdien  Zeitwörter. 

Suppedanöom,  m  (t;I.)  breiiger  Umschlag  um  j 
die  Füsse;  BuppMUtirea  (L)  unter  den  Fuss 
geben,  darreichen«  behilflich  sein. 

Suprlantälmittfll,  ni.  (1.)  Fussaohlennüttel; 
Sappiantamfcum«  n.  (nl.)  breiiger  Umschlag 
um  die  Ffisse;  enppInntlTCn  (1.)  den  Fuss 
!tnr'-:-  r>hlagen,  ein  Bein  stellen,  stürzen. 

Snppleantt  m.  (fr.  spr.  süppleang)  AusheUer, 
üt>erzihligerIHenstfaelfer,Sr«atnnBnn;  Sup- 
plement, n.  (1.,  pl.Suppioraento^  Ergänzung, 
Nachtrag;  Sopplemeatb&ad ,  lu.,  Ergän- 
zungsband; avppletofle,  sap^etörlaoh ,  er- 
gänzend; Snrplptorium  ( juramon'tum ) ,  n., 
£rgänzungseid;  suppUren,  ergänzen,  nach- 
tragen. 

supplioan'do  (1.)  bitt  weist' ;  Supplicant' .  m  . 
Ansuchet,  Bittschriftsteller,  SuppUcauon, 
n.),  Supplik' ,  Suppiidue  (fr.  spr.  süppUk*}  f., 
^itt.Hchrift,  Gesuch;  «uppUoirea  (1.)  ftosilp 
chen,  eine  Bittschrift  einreichen. 

BuppUatum,  n.  (1.)  Hinrichtung,  Harter. 

mpponiron  (L)  nntexschieben,  voraussetzen, 
vermuthen.  [leidlich. 

■npportable  (fr.  spr.  süpportahbl')  erträglich, 

Support,  m.  (fr.  spr.  süppohr)  Drehstuhl  zum 
Schieben  (beim  Eiaendrechseln) ;  Sapporto, 
m.  (it.)  Zins  auf  Wechsel. 

Supposita,  pl.  (1.)  untergeschobene  Dinge  i 
Supposition,  f.,  Untentellung,  Voraus- 
setzung, Vcrmuthung,  suppoaitio  partus, 
Unterschiebung  eines  Neugeborenen ;  Sop- 
posltorihim ,  n.,  Stuhl-  oder  Seifensipfchen ; 
auppo&itoriujn  nterlnum,  Matterkränzhal- 
tor;  Suppositom,  n.f  Yorausgesetstes,  An- 
genommenes. 

ÄuppreBsion ,  f.  fl.)  Unterdrückung,  Verheim- 
lichung; Buppreaso  nomine,  mit  Verschwei- 
gung des  Namens;  «npprinirso»  onterdrfi- 

rkr  ii,  ,  rrheimlichen 
SupporanUa ,  pl.  (1.)  Belorderuagsmittel  der 

Eitarang;  floppuMtlMk,  £,  Eitemng;  aup- 

puriron,  eitern,  schwären, 
flttpputation,  f.  (L)  Berechnung,  Ueberscbiag ; 

■npputiren^  berechnen,  überschlagen. 

auprfi  (I.)  nh"ii  ,  nbrrh:i!h;  Suprauatnralis'- 
mus,  H.  SupematuraJLiamua;  suprare&al, 

den  NdbeimiarM  geliSrand. 


7  awrlplrmi 

Supremat,  m.oder  n.,  Suprematie,  f.(l.)  Ober* 
gewalt;  Suptimua,  m..  Oberster. 

aur  (fr.  spr.  sür)  über,  auf  u.  s.  w. 

sür  (fr.  sjpr.  sühr)  sicher,  gewiss. 

Sura,  £,  Qetrink  aus  demSafie  derKokosnuM« 

Surabondanoe,  f.  (fr.  ^r.  silraboBgdai^) 

üeberfluss. 

surannirt  (fr.  spr.  sür-)  verjährt. 

Stircharg^e,  *"  i  fr.  spr.  sürscharsch')  Tlcbor- 
ladung;  aurcliargiTen  (KÜrschnrschi-)  über- 
laden. 

Surooop,  m.  (fr.  spr.  sürkuh)  rcljtrstich  (im 
Kartenspiel);  surcoupiren  (apr.  sürkupi-) 
überstechen. 

snronlia^ziaoh  (ni)  mit  fadenförmig  verlän- 
gertem Federchen;  auroollren,  von  Zwei- 
gen reinigen,  beschneiden;  aurculöa,  hol- 
zicht,  holzartig ;  SuroiUna,  m.,  junger  Zweig, 
Pfropfreis,  Setzling. 

surda'st«r  il.)  t  twiis  tiiub,  liarthürij^:  aurde- 
aciren,  taub  werden;  Sordit&t»  f.,  Taubheit; 
Sunlomutibis,  f.,  Taubstummheit. 

Surdliu',  s  Sordine.  [pilper. 

Sor-Smini,  ui.  (arub.)  Anführer  der  Mekka - 

Sorem,  pl.  (arab.)  Abseimitte  des  Korans  oder 
des  Talmuds. 

Surf,  m.  (e.)  Brandung.  [senseite. 

SazflMe,  f.  (fr.  spr.  säfiduj)  Oberflidie,  Aus- 

SoTse,  f.,  ungewaschene  Wolle  ans  der  Ber^ 
berei. 

mutttmä  (L)  aufstehen,  sich  erheben. 

Surlkate,  m.,  ein  Säugethier  auf  dem  Cap. 

Sorinamln,  n.,  ein  vegetabilisches  Mineral. 

Surintendauoe ,  f.  (fr.  spr.  sür&ngtangdangs*) 
Oberaufsicht;  Sarintendant,  m.  (spr.  tfir- 
ängtaugdang)  Oberaufseher. 

Sujrla,  m.,  Priester  der  Hottentotten. 

Siirio,  TU  .  ^ri  'vi'  ht  in  Aleppo,  etwa  130  Pfund. 

Surmaiat,  u.  ^Ir.  spr.  sür-)  üborsaurea  apfel- 
sanres  Salz. 

Snrmnlot,  ni.  (fr.  spr.  sürmülob)  grosse  Wald- 
oder Wanderratte. 

Bumumerär  (fr.  spr.  sür-)  überzählig. 

Suroleät,  n.  (fr.  spr.  sür-)  übersaures  ölsaures 
Salz. 

Suron,  n-  (fr.  spr.  sürong)  in  eine  rohe  üoh- 
senhaut  eingenähter  WaarenbaUen;  Sumn«, 
f.,  ostindische  ungegerbte  Oehsenliant. 

Surpbosphät,  n.  (fr.  spr.  sluv)  uberphosphor- 

saures  Salz. 
Sorplls,  m.  (fr.  spr.  sürplih)  Ohoihemd  der 

k;iÜiolih.chen  Geistlichen, 
aorplomb  (tr.  spr.  sürplong)  schieb  hangend. 
Sorplua,  m.  (fr.  si>r.  sürplü)  uebersduias, 

Ueberrest. 

Snrpoida,  n.  (tr.  spr.  sürpoah)  Uebergewioht, 
Aufschlag. 

Surporte,  n.  (fr.apr.sfirport*)'nijir8täek,Thar- 

gemälde. 

auspranaat  (fr.  spr.surprenang)  überraschend, 

wunderbar;  aurprenlren  (spr.  sür-)  über- 
raschen, überrumpein,  in  Erstaunen  setzen  j 
aurpranivt  (spr.  sftr-)  überrascht,  bestüxict; 
Surpriae,  f.  (»pr.  f^ürpriha')  OebsRasofanilg, 
Ueberfall,  Erstaunen, 
sunra,  f.  (tOrk.)  Stempel  mit  dem  IStanmuagp 

SuxrecUon,  1.  (1.)  Auferstehung, 
aoiflpben  (1.)  entweBdeot  ealnshea. 
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Surrocät,  n.  (l.)  Eräatzijiittel ;  SuxroRatüm, 
Einaetciiiig  in  eines  andern  Stelle,  Einschie- 
bnnc:;  sunroriron,  unterschieben,  ersetzen. 

Sursal,  III.,  allgemeine  Steuer  bei  den  Türken. 

SuxMt,  m.  (türk.)  Getreideauflfuhr-ErlaubniM. 

SaisteiiM,  L  (m  spr.  raneMigs')  Aubohab, 
Frist. 

oursum  cordn.!  (1.)  Herzen  emporl  erbebet  die 
Uei'zen !  Sursumversion,  f.,  Uebersichtürkeit. 

Sutont,  in.  (fr.  .spr.  Bürtub)  OebeiTOok;  Tafel- 
aufsatz mit  Zucker ,  Salz,  Pfeffer  u.  s.  w. 

Snztorbrand ,  m.  (e.)  holzartige  Braunkohle. 

SurtdralRi,  giftigst«  nnd  mirlnte  Schlange 
in  Bnisilion. 

Surveillance ,  f.  (fr.  spr.  surwe^angs')  Auf- 
sicht, Wachsamkeit;  Swrvailli,  m.  (epr.  sflr- 
weljeh)  Beaufsichtigter;  •urveilliren  (spr. 
sürwe^ji-j  über  etwa«  wachen,  Aufsicht  füh- 
ren, [lebnn^  Anwartschaft. 

Survivance,  f.  ( fr.  spr.  sfirwiwange' )  L'cber- 

Sus,  m.  (1.)  Schwein*  «na  Ifiaer'vaxn  (doc«t), 
eij;.  daa  Schwein  will  die  Minerva  belehren, 
d.  h.  der  Dümmere  den  Klugem,  das  £i  will 
klüger  seht  als  die  Henne. 

ausoeptibel  (I.)  emptTin^lich,  reizbar  j  SuaceiH 
tibiUtät«  f.,  Empfäuglichkeit,  Reizbarkeit j 
AiaoiVtlMii,  f.,  Anoehmung,  besonders  eines 
ginstUchen  Ordens;  suBoeptiren,  überneh- 
men. Aber  sich  uehmeui  Suaoep'tor,  ni., 
Uebemefaraer,  üntemehmer;  maolplMB, 
annehmen,  übernehmen,  aufnehmen. 

Suacitation,  f.  (U  Erweckung,  Erregung,  Hei- 
zung, Aufmunterung;  Soaoltfttor,  m.,  £r- 
wet-ker,  Errefrcr:  suscitirea,  erwecken,  OT- 
rt'gcn,  reizeil,  aufniuulerii. 

■uainifloh  (gr.)  aus  Lilien. 

Sualik,  m.  (russ.)  die  Zieselmau». 

suspeot'  (1.)  verdächtig,  anrüchig ;  SaspectioiL, 
f.,  Verdacht,  Argwohn;  «u«pectiron,  im  Ver- 
dacht haben;  argwöhneni  Suapac^tor,  m^ 
Verehrer,  Hochscnätzer. 

mependiren  (1.)  aufschieben,  aussetzen,  auf 
einige  Zeit  absetzen;  Soapenaiea,  f.,  Auf- 
schiebung, Auaaetzung,  Ungewissheit,  einst- 
wcilige  Diensten tsetzung;  suspensiv,  einst- 
weilen aufschiebend,  hisiialtendi  Suspenao- 
rinm,  n.,  Tragbentd,  Bruchband;  fluapen- 
sür,  f.,  Wölbung. 

Baaplcäbel(l.)  vermutiilich;  verdächtig;  auapi- 
cax,  aiwpici&a,  argwöhnisch,  mistraniseh; 
Sosplclon,  f..  Arj^wohn,  Mistrauen;  suspi- 
dren,  in  Verdacht  haben,  beargwöhnen. 

Snapisatlim,  f.  (1.)  das  Seufzen,  tiefes  Athem- 
holen;  snspiriren,  tief  athmen,  ftchcen; 
dampfen,  auadunsten. 

BUBHU»  daq.U6  (1.)  obenhin,  drunter  und  drfiber. 

8uaa«l<dieii,  n.,  Pelzwerk  von  Suslik. 

Suateoatation,  f.  (1.)  Unterstützung,  Verpfle- 
gung, Unterhalt;  «uatantlvan,  erhalten,  er- 
nähren. 

auattne  et  alialSne  (I.)  dulde  und  meide!  er- 

\v:<'^''   u:  ']  i'ntbrlin' ! 

BoauxratioB,  f.  (l.j  das  Murmeln,  Säuseln,  Flü- 
stern; ■QBBX'iliwi,  murmeln,  säuseln,  flfi- 
ntem;  Susnrris,  n.,  Kohrtrompotrhen ;  Su- 
auTTua,  m.,  das  Murmeln,  Uemurmel;  auaur- 
raa  xeapiiatiöxiis,  Geräusch  des  Athmena. 

Butheriandxa ,  f.,  eine  Pflanze  mit  Sefametter» 
liogsblumen. 


sutil  (1.)  genäht;  Sütor,  m.,  Schuster;  sntA- 
lisoh,  Bchustermässip^,  Mchusterig;  antrSa^ 
dieSchuster  betreffend;  Satrlna, f., Schuster- 
werkstatt; SntOr,  f.,  Naht,  Fuge,  Verbin- 
dung; autarAx,  antaräl,  snturät  (nl.)  mit 
einer  Naht  versehen ;  autnxte,  tjoU  Nähte. 

Snttleb,  Sntti,  f.  (»anskr.,  pl.  Sttttlaa)  Hindu- 
witwe ,  welche,  sich  selljst  mit  ilor  Leiche 
ihres  Mannes  lebendig  verbronnen  oder  be- 
graben lässt 

suiun  cuique  (1.)  jedem  daa  Seine  oder  w 
ihm  zukommt. 

8naairaia,  m.  (fr.  spr.  süseräng)  Oberlefana- 
herr;  fluaemlniUkt,  f.,  OberlennsherrschafL 

a.  SB  aidva  venia  ü.)  mit  Erlaubniss;  auch 
«  aahro  vöto,  mit  Vorbehalt  der  Stimmia. 

av«a:llato  (it.  spr.  sweliahto)  munter. 

avelt,  sveito  (it.j  schlank,  frei,  kühn. 

Swanboy,  m. («.) Scfawaiiboi,  ein fittnerirai-- 
cher  Flaumzeug. 

Swantawit,  Swantowit,  m.,  heiliges  Licht^ 
(bei  den  Slawen  und  Wenden)  Gott  dar 
bonne  und  des  Kri^. 

BwaatOEa,  f.  (ind.)  gdieimniaavollee  Zeichen, 
das  n>aii  :in  jemsnd  macht,  um  ihmWikik 
zu  bereiten. 

Swedenboittttiar,  pl.,  Anhänger  ▼onSweden- 
borg's  Theosophie;  SwedenboTKiania'maa, 
SwedenboTiria'mua,  m.,  mystische  Theoso- 
phie des  Schweden  Swedenborg  (gest  1772). 

Sweepstakea,  pl.  (o.  spr.  swihp.steliks)  Wetten 
bei  landwirthschafUichen  Versammlungen. 

Sweii,  ro.  (o.)  Stutaer,  Zioiing  inEnghuaund 

Nordamerika. 

Swita,  f.  (russ.)  Hirtenniantel. 

Sracioa,  m.,  brasilische  Palmenart. 

Syalis'maa,  m.  («".)  Speiehelcur. 

Sybarit',  m.  (gfr.)  Wolliistling,  Weichling;  ay- 
bari'tlsoh,  ftppg,  weichlich,  wollüstig;  Wf^ 
baritla'mna,  m.,  ausgesuchte  Wollust. 

Syoephalia,  f.  (gr.)  Zustand  des  Sycephalus, 
sycephälisch ,  zum  Sycephalus  gehörend; 
Syoeph&laa,  m.,  Misgebort  mit  zwei  zasam- 
mengewaehsenen  Köpfen. 

Sycinion,  n.  fgr.)  eine  brasilische  Pflanze. 

Syenit',  m.(gr.t  ägyptischer  Granit,  Kothköm- 
stein  (von  aer  Stadt  Syene);  ayenl'tlaoh» 
syenithaltif^. 

Syfart,  ra.,  ostfriesische  Münze—  2  %  Pfennige. 

Syköma,  n.  (gr.)  Feigwarse;  flykomaat',  m., 
FeigenblattwalirRager;Sykomaiitie,f.,Wahr- 
sagung  aus  Feigenblättern;  Sykomöre,  f., 
wilder  Feigenbaum;  Vrkephlv,  m.,  Feigen- 
frcs.scr,  Feigenesser;  sykophä^isch ,  von 
Keigon  lebend;  Sykopbaut' ,  m.,  Angeber 
der  verbotenen  Feigcnausfuhr  in  Athca; 
.Xnf^ober,  Verräther;  Sykopbantie,  f.,  8y- 
kophantis'mus ,  m.,  Angeberei,  Verrätherei, 
Verleumdung ;  sykophan'tlach,  angeberisch, 
verrätherisch,  verleumderisch;  aykoplmati- 
atna,  d«i  Ai^ber,  Ohrenbläser,  Verrither 
mftdien;  ^Uaia,  f.,  FeigwaivenkranUieift; 
aykStiaeh,  zur  Sykosis  gehörend. 

0ylbe,  f.  (gr.)  ZnsammenAwsung  von  Buoh- 
staVu  11 ,  Sillio  ,  ßyimba  anoepa  (I.)  dem  Zeit- 
masse nach  unbestimmte  Silbe ;  SyUabaziuxn, 
n.  (gr.)  A-b-e-BttcA«  Fibel;  ayUabteo-ldao- 
aräphlach,  nur  Silbt  n-  und  Wortbilder 
schreibend  (die  chtiieHische  Sprache) ;  ayUn- 
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MMn,  Boehatebcai  suMmmen  oder  ailben- 

masai'p  sprechen;  Syllabimne  fgr.),  Syll&bl- 
oation  (nl.)  f.,  Silbcnbiidung-  syUiiiiMlx  (gr.) 
«iUbMiweisc,  in  Süben  getheilt;  Byllälnw,  n., 
karzer  Begriff,  Auszug,  Uebenidit. 

SyU^icom,  m.  (gr.)  Sammler. 

[^ll«a,  8.  SiUen. 

0yU«paia,  f.  (gr.)  Zu— mmwifawoag,  Zosam» 

menziehung. 

ByUoffisatioa,  f.  (gr.)  das  Folgwm,  Schliesseu ; 
•yllogiairen,  sculiosscn,  folgern;  Syllorls'- 
mu»,  m.,  Vcruuui'tüuhluas,  Schlussl'ulge  i  syl- 
lag^Bkos  oontaHMtMi  (grl.)  zusammenge- 
zogener Schluss;  oomütus,  gehörnter 
ScbluBs;  s.or7ptioiuB(gr.)  versteckter  Scbluss 
(ohne  Vordersatz);  S7U<wi'«tlk ,  f.,  Schluss- 
ioiml«bre ,  Anweistto^  Vemunftschlnsse  zu 
Ülden;  «ylloci'ctiaoh,  in  Form  eines  Schlus- 
ses, zu  einem  Ycrnunftücblus.se  gehörend; 
■yUoffiatisiren,  in  Syllogismen  reden. 

•ylphe,  ni.  (gr.)  Luftgeist^  £lfe;  SyliriHde,  f., 
V.  I  jl  ilichor  Luftgcint. 

Srlvan,  m,  (1.)  WaldgoU,  Satyr}  ajrlvfttiMh, 
•ytvlaauaeh  (nh)  in  Wildmi  labend. 

Sylvester,  SUveater. 

Sylvien,  pl.  (1.)  die  äingvögel. 

■ymbaaiftt,  m.  (gr.)  Zufall,  Vorfall. 

SymT}lötik,  f.  (gr.)Le!iT  i  Vi  m  Zusamiuciileben. 

Symblepharon,  n.,  Symblepluuröala,  f.  (gr.) 
Verwachsung  des  Augenlides  uit  dem  Ang^ 
npff'l ;  Verwacb-  nn;?^  der  Augenlider. 

Symbol,  SyaAbÖlum,  n.jfgr.)  oinnbiid}  Kenn- 
Mseheot  WaUsprach,  QlaiuieiuibekeimtQim; 
aymbölum apostoliourc .  np  i-^ioli^ches  Glau- 
bensbekenntniss ;  symboium  fidöi,  Glau- 
benalMltaiiiiitaiss ;  Symbolik,  f.,  Sinnbild» 
lehre,  Wi^'^fTt'?!  fiaft  von  Bekenntnissschrif- 
ten; Symbolisation ,  f.,  sinnbildliche  Dar- 
stellung, Vcrsinnlichung;  aymböllseh,  sinn- 
bildlich, das  kirr»!tl!f}:f  (il;nili»n-';^ekeniit- 
oiss  betreffend  j  symbQlisclie  Bücher  oder 
Muriften ,  Qkmbensbckrnntnissscbriften; 
•ymboliairen ,  versinnlicheii,  sinnbildlich 
vorstellen;  zueinander  pusson;  Symbo- 
li«'mua ,  m,,  Vewini.L  ull.^  Mitwirkung; 
Symboloklaa'mna,  m.,  Symboloklaatik ,  f., 
Zertröramcrung  von  Sinnbildern;  Symbolo- 
latrie,  f.,  Sinnbilderverehrung,  übertriebene 
Verehrung  der  symbolischea  Büoherj  l^m- 
bololoffie,  f.,  Zeichenlehre,  besonders  von 
Krankheiten;  Ssrmbolomaohie ,  f.,  Sinnbil- 
derbekämpfiuig,  Streit  gegen  die  eymboli- 
eehen  BScner. 

Sjrmmelle,  f.  (gv.  )  Vi  i w  n  Ii  nhcit  dor  glei- 
cbeu  Glieder;  aymmellsch,  .^nr  Syounelie 
gehörmd;  SyBunttoa,  m. ,  Mtsgebort  nit 
vmvu(  Ii' t  ij'  t;  gleichen  Gliedrrn. 

Symmachie,  i.  (gr.)  Kricgsbündniss,  Schuiz- 
ond  Tratsbflndtitt«. 

aymmetran'thi-'^cb  (gi.)  mit  symmetrischen 
Bkunen^  Symmatrie,  Gleich-  oder  £bcn- 
■naa;  apawlitiiieli>  ehemnässig,  überein- 
stimmend;  synBatrlafvan,  ebenmässig  ma- 
chen ,  in  ein  geböriges  Vex^ioiss  bringen ; 
BynuBetilat^,  m.,  gaiutaer  Beobachter  des 
T']  henmasses;  asrmmetxidka>'pfMb,mit|pIeido- 
gc tonnten  Früchten. 

Syamikto,  jfl.  (gr.)  vcrmieobte  Dinge  i  beton* 
den  vermieohte  Anftitae. 


•yn^avatereala,  f.  (gr.)  gleichzeitige  BetnLoh» 

tung  vnn  Krankliüitszeicben. 

Sympaa'ma,  n.  (gr.)  Streupulver. 

ayniwflidfeiaOh  (gr.)  mitfühlend,  thettneb 
mend :  Sympathie,  f.,  Mitgefülil,  >f itempfin- 
dung,  geheime  Neigung,  venueiutUche  Ge- 
heimkraft; aympa'thifloh,  mitleidend,  mit* 
)'  i}tIfTi(! ;  sympathiairen  ,  gleich  empfinden, 
uuUuhlea,  überciuäliuimen;  Sympathiat', 
m. ,  Erklftrer  der  Liebe  xind  dee  HaaMe  aaa 
Sympathie  und  Antipathie. 

Sympep'aia,  f.  (grji  Vurkuchuug,  \'urUauung, 
Bereitung  der  FUkeaigkeiten  im  menach* 
liehen  Körper. 

Symperaa'moa,  m.  (gr.)  Syllogismus  mit  di- 
rectem  Schlüsse. 

aymperian'thiaoh  (gr.)  (Blume)  deren  Blumen- 
krone und  Kelch  nur  eine  staubfädentra- 
gonde  Rühre  bilden. 

aympwtaliaoh  (gr.)  mit  Blumenblittem  ver- 
bunden oderverwacbseo. 

Symphöd,  in.  ,('gr.)  ein  Fistdi  um  Sicilien. 

Syaaphoniaat',  m.  (gr.)  Tonsetzer  für  den  Kit' 
cfaengesang ;  Symplionie,  f.,  Zuaammenftim- 
riiU[:<_',  (  !t:  \  :'  !stin\miges  Musikstück ;  .?ym- 
phoniaaa ,  pl. ,  eine  Ptlanaengattung;  aym- 
pliSntanh,  BusammaMÜmmend,  harmoniicb; 

Bymphoniairnn,  -'usammenfitinimeii,  harmo- 
niren;  Symphouist',  m.,  Symphonienspie- 
ler, SympbonieBsefareiber. 

Symphoröm,  n.  fgr.i  '*iri  Strauch  der  Efiate 
Koromandel;  Symphoröina,  n.,  angehtafte 
Flüssifkeit,  Congestion ;  SymphorlalB,  f., 
Zusammcntmgnng,  Anhäufung:  aymphore- 
tiaoh,  durob  Cougestion  entstanden;  sym- 
phorikar'piflch.  mit  knaiilitanig  zusammen* 
strli«'T;'li  -11  Fr;ichtt>n. 

Symphyonem,  u.  (gr.)  eine  iieuliullandische 
Pflanse;  aymphyostamönisch,  mit  zuaam- 
mpngewach<»en(?n  Staubiaden  ;  Symphsraan- 
dria,  pl.,  l'riaiizenklasse  mit  durch  die  Staub- 
kolben verbundenen  Stau blU den;  Symphy- 
•ie,  f.,  Verwachsenheit  von  Theilen,  welche 
getrennt  sein  sollten;  Symphyaiotomie,  f., 
Trennung  der  Schambeine  im  Sohambogen; 
aymphyaiotömiaoh,  zur  Symphysiotomie  ge- 
hörend; Symphyaia,  f.,  Verwachsung,  Kno- 
chen Verbindung,  Knochenfugo;  Symphyso- 
daktylle,f.,  Vcrwachscnhcit  der  Finger  oder 
Zehen;  «ymphyaDdaktyllaoli ,  mit  Ztt8am> 
mongewarli-siai!  I.  l  ingern  uilcr  Zflicn; 
SynpliyaodaJctyltta,  m.,  Mensch  mit  zusam- 
mengewaebsenen  Fingern  oder  Zehen; 
Symphysopaie ,  f..  Versi  liim  l:  uiil'  beider 
Au^en  mcins;  asrmphysoptlach,  2ur  Sym- 
pliysop<«ie  gehörend;  SymOliyeoekaGa,  f., 
\'i  1  V  .  lisenlKit  beider  B*;'irie;  eymphyso- 
■keliaoh,  zur  Syuiphysoskelie  gehörend; 
Symphyaoakiaita,  m.,  Miegebort  mit  za- 
saTitiii'^n':'-  Vs-iii'bsoiicn  Beinen. 

aymplkytanthäriaoh  (grJ  mit,  durch  die  Staub- 
kolben  verbundenen  stanbfödcn ;  «ymplir» 
tisch,  zusanimenwachsrnd  ,  du  -  /n  -immen- 
wachscn  befördernd;  aymphyto^ynisoh,  mit 
an  den  Kelch  gewadisenem  Eierstocke; 
symph3rtothelisch ,  mit  angewachsenem 
l:<KTstucke;  Symphyton,  n.,  Schwarzwurz, 
WaUwnrs,  Beinwell;  flyn^wtoBj  n.,  Zu* 
Munnengewaehseaes. 
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tiwnUui»,  f.  (gr.)  dw  ZuManmewlrficken; 
Preanii;  llf  im<t»iniiM»i^  a.» der Lnftdrack- 
ineasor. 

Synaptofiden,  pl.  (er.)  cuaamiiiflandihgende 

Felsen  (in  der  Mythologie). 

Sympleg^ma,  n.  (gr.)  verbundene  Figuren, 
Gruppe;  aynsli^tlMh,  Terfloohteii,  cusam- 
inongeflochten;  Symplexias'mus ,  m.,  Um- 
armung, Beischlaf;  Symplöke,  f.,  Yerflech- 
tnng,  imare  Wiederholnng  oder  ZmMmnen- 
aehuncf  vo»  Wörtern. 

Sympodia ,  f.  (gr.)  Misgeburt  mit  verwachse- 
nen Füssen;  aynvSdieeh,  mitTerwadiMiien 
llintcrfussen. 

Symposiaroh',  m.  (g^.)  Vorsteher  oder  Vor- 
sitzer eines  Gastmahls;  Symposiaat',  m., 
üast  bei  einem  GaMtimilile ;  Sympoaion, 
Syxnpoaiam,  n.,  Ga-stmalil,  Schmaus;  aym- 
pfteteoh,  snim  Gastmahle  gehörend. 

Sympaal'ma,  n.  (gr.)  Cktncert  yon  Saiten- 
instrumenten. 

Sjrmpayohie,  f.  (gr.)  SooL  i:>  in]iint)Sniklailg. 

■yxapteriaoh  (gr.)  mit  V6rbuudeiie&  FIfigeln 
oder  Flossen. 

Symptom,  u.  (gr.)  Anzeichen,  Krankhoitszei- 
chen:  SynptooMitlfttarle,  £,  Behandlung  der 
Kruiidieiten  neeh  üireii  Zuflllen;  Sympto- 
am'tik,  f.,  Krankheitszeicheiilolire ;  sympto- 
awtleoh,  zufällig,  anzeigend,  von  schlim- 
mer Bedeutung;  gegen  die  Symptome  ge- 
richtet; Symptomatis'mua,  m.,  trennende 
Behauoilung  der  Krankheitazeichcn ;  Symp- 
tomattst',  m.,  Anhänger  des  Symptomatis- 
mus; Symptomatographle,  f.,  Beschi  oibunfr 
der  Krankheitszeichen  und  Kraukheitszu- 
fiUle;  Sympteanatoia«,  m.,  Verfti wer  einer 
Symptomatulügio;  Symptomatologie,  f., 
Lehre  von  den  Zuiallen  in  einzelnen  Krank- 
heiten; aymptomatolöfflMih,  war  Sympto- 
matologie gehörend. 

Symptöaia,  £.(gr.)  Erschlaffung,  das  Abma- 
gern, Zusumnenfallen. 

Symsiometer,  n.  (gr.)  der  Luftdruckmesser. 

Synadelphie ,  f.  (gr.)  Natur  des  Synadelphus; 
■ynadel'phiaoih,  Xttr  Synadelphie  gehörend; 
Sjmadel'phus ,  m.,  Misgebort  mit  vier  Ar- 
men und  vier  Bemeu. 

SynacSce,  f.  (gr.)  Yeraammlnng,  Jndaaicluilei 
Judentcmpcl. 

Synftffra,  f.  (gr.)  Horuwespe. 

Synaktika,  pl.  (gr.)  zwiMBinwiriehende  Heil- 
mittel ;  aynak'tlsch,  "'■*w*«»*»!f'f^fni^ 

Synsdepaia  —  Synalöphe. 

Synaliasa,  f.  (gr.)  eine  kryptogamische  Pflanze. 

8ynall&«e,  f.  (gr.)  Verbindung,  Wechselseitig- 
keit;  Ssmallafi/ma ,  n.,  gegenseitiger  Ver- 
trug; sy nallag-ma'tiaoh ,  gegenseitig,  wech- 
selseitig verbindend;  eyiuaiak'tiaoh»  ver- 
Inndend,  versöhnend. 

Synalöphe ,  Synaloiphe ,  f.  (gr.)  Zusammen- 
siebung  zweier  Silben.  frfihrang. 

Bynanaähraia,  f.  (gr.)  Anatecknng  ourch  Be- 

Synanaatomöais ,  f.  (gr.)  Verbindung  oder 
Zusammenhang  zweier  Blutgefässe. 

8yBaa'«3M,f.  (gr.)  Kehlentc&ndung,  Bräune; 
■ynan'ohiaoh,  Bmuno  betiefiond,  bewirkend 
oder  davon  herrührend;  Synantkexe«,  Syii> 
■BiUMtiB,  f.,  synanthwiaehe  Pflansentlwe; 
■yaanttiilMih,  mit  dnreh  die  Stauhlrolben 


verbundenen  Stanbfilden;  Synaiitherorrftph, 

m.,  Bcschreiber  der  Synaiitherio;  Synanthe- 
roffrapkie,  Besdureibung  der  Synauthe- 
rie;  ■ynMtOierovii.pliiMih,  mt  Synanfliero- 
graphie  gehörend  ;  Synantheroloffie,  f.,  Kr- 
klärung  der  Synantherie;  aynantherolö- 
fieelk,  cor  Synantherologie  gehörend;  flyn» 
antheronomie ,  f.,  Lehre  von  den  Bildungs- 
gesetzen dei-  Synautherie;  aynantheronö- 
nrinh,  «arSynanthcronomie  gehörend;  Syn- 
antheroteoh'nlk ,  f.,  Erklärung  der  Kunst- 
ausdrücke von  den  synantherischen  Pflan- 
zen ;  ■ynantherotadi^tfadi,  zur  Synanthero- 
teclmik  gehörend;  aynan'thisch,  mit  zu- 
gleich erscheinenden  Blüten  und  Blättern. 
Syna'phe,  f.  (gr.)  Verbindung  zweier  Telrar 
chorde  (in  der  alten  Musik);  Synnphyase* 
nitia  =  Syndesmitis. 

Synarokie,  f.  {fft.)  MUhemohnft,  gemein- 
schaftliche Regierung. 

Sjm&rtels,  f.  (gr.)  Zusammenziehung  zweier 
Vocale  in  eine  Silbe. 

■ynarthrödiach  (gr.)  zur  Gelenkverbindung 
gehörend ;  Synarthroia'mus,  m.,  Anhäufung 
correlativer  Wörter  in  einem  Satze;  Syn- 
arthropkyt,  n.,  Pflanze  mitgelüufler  Frucht; 
SysarlhrOals,  f.,  Gelenkverbindung. 

Synathrösifl,  r,  Syuatkrös'ma,  n.,  Synathxoa'- 
moa,  m.  (gr.)  Ansammlung  von  äätVeo. 

Syn&tie,  f.  (gr.)  Mitnrsaohe. 

Synaulio,  f.  (gr.)  Flötcnconcert. 

Synaxarion,  n.  (gf.)  Buch  der  Lebensge- 
schichte  der  Heiligen;  Syaa'zis,  f.,  Yw- 
sammlung,  Zosemmenlninft,  besonden 
kirchliche. 

Byneas'pam,  m.  (gr.)zu8ammengeBetsteFru<dit 

Syncellns,  m.  (grl.)  Patriarchengehülfe. 
■ynoephäUaok  (gr.)  mit  am  Leibe  sitzendem 
Kopfe. 

Synohlse,  s.  Synobysia.  [zündung. 

Synokifeonitia ,  f.  (gr.)  Augenbindehaut-Eut- 

SyndiMidiMa,  f.  Knorpelfuge,  Knorpel- 
band;  Synckondrotomie ,  f.,  Durchschnei- 
dung der-Schambeine ;  synchondrotömisoh, 
zur  SynÄhondrotomie  gehörend. 

Synchrese ,  f  (gr.)  Verbmdung  Bweier  Yooale 
zu  einem  Diphthong. 

flynckrla'ma,  n.  (gr.)  Salbung. 

aynckrönlack  (gr.)  gleichzeitig;  synohroniai- 
ren,  gleichzeitig  sein,  in  der  Zeit  zusam- 
menfallen; Syuohronia'mos ,  m. ,  Gleichsei- 
tigkeit, Zusammenstellung  gleidueitiger  Be- 
gebenheiten ;  Synokroniat',  m.,  Zettgenosse ; 
syncbroni'atisok,  gleichzeitig. 

Syaokysds,  f.  (gr.)  Vermengang,  Vermischung, 
verwirrte  Versetzung  der¥i^rter;  mit  Eiter 
vermischte  ßlutmasse. 

Syneiniaik,  f.  (gr.)  Lehre  von  den  Verhält- 
nissen und  Vertrftgen  dm*  YOllnr. 

Synoiput  —  Siiiciput. 

Syadöaua,  m.  (gr.)  allgemeiner  JSxuo^',  «ya- 
döBua  ral'taiia,  Tsncsoeht;  einiiiim  liH 

mens,  Zittrr-ufht. 
Syncöpe,  aynoopiren,  s.  Syakop«. 
•ynootyledönlaok,  tr.  synkotyl*. 
Syndak'tyli,  pl.  (gr.)  Vögel  mit  verwacbecnen 

Zehen;   ayndaktyliaoh,  mit  verbundenen 

FiBgem  oder  Zdien. 
BfPitMm ,  f.  (gr.)  dM  Znsemmenbinden ,  Bin- 
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dung;  Syndeamitis,  f.,  Banderentzündung; 
SsndMmo^rapli,  Terfasser  einer  Syndes- 
Tnographic;  SyndesmoAraphie,  f.,  Bänder* 
beschreibang;  syndesmogräpliisch,  zurSyn- 
desmographie  gehörend ;  SyndesmolöR,  m., 
Yerftsser  einer  Syndcamologie ;  SyndMmo- 
loffie,  f.,  Bänderlehrc,  Lehre  von  den  Bän- 
dern der  Knochen;  «yndesmolösisoh,  zur 
Bänderlehre  gi^örendj  djadaamopathie,  f., 
Leiden  oder  Krankheit  der  Bänder;  Byn- 
daamophaxynff loa ,  m.,  Schlundkopfmuskel; 
^ndeamdala,  f.,  Knocbenverbindang  durch 
IBÄnder  oder  Seimen;  STBdaamotomXe,  f., 
Lelire  von  rlcr  7  rlr^r  ing  der  Bänder  der 
Knochen;  Byndeamotomlaoh,  zur  Bänder- 
■erlep^ung  gehörend;  SyndM^ua,  m.,  Ver- 
band, (Iflenkband. 

^mdlcabal  (nL)  tadelnswerth:  dem  Gericht 
unterworfen;  «yndleftl,  dem  Syndicas  gehö- 
rend: Syndic&t,  II  (gr.)  Amt  eines  Syndi- 
cus;  Syndiotia,  m.,  Laad-  oder  Stadtanwalt, 
Tvorciunrer. 

Byndröme,  f.  (^r.)  Zusamnienlauf.  Zusammen- 
treffen, Häufung  vieler  KrankheitäzufäUe, 
Mitwintong. 

Bynecheioloffle ,  f.  (gr.)  Lehre  vom  Zusam- 
menhange der  Dinge;  Sysechia,  f.,  Ver- 
wachsung der  Regenbogenhaut  mit  der 
Hornhaut ;  synechi^i,  sjmakftiMdkt  SIUMll* 
menhaltend,  bleibend. 

«ynMn,  f.  (gr.)  Stabthierchen  m  der  grttnen 
Masso  aufstehenden  Gewässern. 

Synedrium,  n.  (gr.)  ehemaliger  hoher  Rath 
m  Jerusalem ;  Rathesitznng,  Yersammlnng, 
auch  Sanhödrin. 

Synekdöohe,  f.  (gr.)  Wortvertauschung,  z.  B. 
Theile  für  das  Ganze  und  umgekehrt;  asm« 
•kdo'ohiaoh,  mit  WortvertauBohang  ge- 
sprochen. 

Bynekdröme,  f.  (gr.)  ffemeinechaftliches  Aus- 
laufen von  einem  rankte  (besonders  von 

Begriffen). 

Bynekphoneais ,  f.  (gr.)  Zusunmoiriehttiig 

der  Silben  eines  Worts. 

8ynephab«n,  pl.  (gr.)  Mitaufgewachsene, 
Zf'itgenossen. 

aynaxKittooh  (gr.)  behülflich,  mitwirkend; 
gyaeirgle,  f.,  Mitwirkung,  Hülfe ;  Synergia'- 
mus,  m.,  Lehre  von  der  frpir]i  Mitwirkung; 
der  Menschen  zu  ihrer  Sehgkeit;  Syner- 
Btefe',  m.,  Mitarbeiter  an  seiner  Bekebrang; 
Bynerg-i'atiach ,  zur  Lehre  von  der  freien 
Mitwirkung  der  Menschen  zu  ihrer  SeUg- 
keit  gehörend. 

Byn^^sis,  f.  (gr.)  Verstand,  Klugheit,  Wort- 
tüguug  dem  Sinne  nach. 

Byngeaesäb»  ipL  (gr.)  anaammengewaoliHene 
Pflanzen;  Syng«ne«ie,  SyaffenÖaia, f., gleich- 
zeitiges Entstehen;  ayacenetlach ,  gleich- 
zeitig entstanden. 

Syns-loBse,  f.  i<^v.]  (rf  sammtsprache;  flyinioa'» 
aus,  lu.,  Wrwaeiisung  der  Zunge. 

SyainApha,  f. (gr.) Handschrift,  Schuldschein; 
fljngraphie,  f.,  Kenntniss  der  Schriftsteller. 

Synhyatdra,  f.  (gr.)  Verwachsung  der  Gebar- 
muttor; Synhyaterostöm»,  n.,  Yerwaoh- 
aong  des  Muttermundes. 

BynlateLs,  f.  (gr.)  Zusaramenziehung  zweier 


Vocale  in  Line  Silbe;  Vcrschliessung  des 
Augensterns. 

Synkampe,  f.  (gr.)  sehr  biegsames  Gelenk, 
besonders  Elubogenffelenk. 

Synkatatheae ,  f.  (gr.)  Zusammenstellung  der 
Meinung  des  einen  nnd  des  andern;  Bei- 
fall, den  man  fremder  Meinung  ^bt. 

Synkategorema ,  n.  (gr.)  in  Gemeinschaft  mit 
andern  Gesagtes,  Flickwort;  aynkatefS- 
liaoh,  eingeschränkt,  bedingt. 

Synklonoa,  s.  Synolonua. 

aynkopU  (gprO^^it Ohnmacht  verbunden;  Syzi- 
köpe,  f.,  WortkSrznng  durch  Anslassong 
eines  Buchstabens  oder  einer  Silbe  in  der 
Mitte;  plötzliche  Entkräftunff,  Ohnmacht; 
■ynhciplrsa,  ein  Wort  durch  Weglassang 
eines  oder  mehrerer  Buchstaben  zufiammen- 
ziehen;  Synkopiat',  m.,  Wortkürzer,  Zusam- 
menzieher; ^rnkoptlaeb,  entkriftet,  ohn- 
mächtig. 

syxikotyledöniaoh  (gr.)  mit  verbundenen  Sa- 
menlappen. 

ay  nkränlÄch  (gr.)  mit  dem  Schädel  verbunden. 

Synkraaia,  f.  fgr.)  Vermischung. 

BynloRatlo,  f.  ^.)  Mitherrschaft. 

SynkretlB'mna ,  m.  (gr.)  Glaubenfimengerei, 
Vereinigungssucht;  Synkretiaf,  m.,  Ver- 
einiger entgegengesetster  Glaubensparteien, 
Rplinrionsvereinij^cr;  aynkretl'stisoh ,  men- 
gend, einigend,  den  Glauben  vereinigend. 

Ssmkriaia,  f.  (gr.)  Vergleichun^,  vergleichende 
Beurtheilung ;  Synkrltika,  pl.,vergleichpiide 
oder  vereinigende  Mittel;  asrnkxl'Uaoh,  ver- 
einigend, xunammen-stellend. 

Synneuröais,  f.  (gr.^  Verbindung  von  Kno- 
chen durch  flechsicnte  Hiute  und  Bänder. 

BynÖchA,  f.  (gr.)  anhaltendes  Fieber;  Byntf« 
ohua,  m.,  entzündUobes  Fieber. 

syvöciaeh  (gr.)  inne-  oder  beiwohnend. 

aynodäl  (pr.)  Kii  chenversammlungoder  kirch- 
liche Regierungsbehörde  betreffend;  Syno- 
dUiiraffen,  pl.,  Kirebenversammlungsfra- 
n  .  Synodaticum  ,  n.,  die  Synodalgebühr; 
Synode,  Synödua,  f.,  Verein,  Zusammen- 
kunft, Kirchenversammlung,  kirchliche  Re- 
gierun^^sbrhörde  ;  synödlacher  Monat,  I  m 
laufszeit  des  Mondes  von  einem  Mcumoude 
zum  anders,  29  Tage  18  Standen  44  Minu- 
ten; Synodtf,  m.,  in  Gemeinschaft  leben- 
der Mönch. 

Bynelke,  f.  (gr.)  Zusammensiehung,  Krampf. 

Bsmonym' (gr.)  sinnverwandt;  Synonym,  n. 
(pl.  Synonyma,  Synonyme)  sinnverwandtes 
Wort;  Bynonymie,  f.,  Sinnverwandtsohaft; 
Synonymik,  f.,  Sammlung  und  Krläuteruag 
sinnverwandter  Wörter;  aynonymiack,  sinn- 
verwandt; Synonyaatefym.,  ErUirer  odoT 
Anwender  der  Synonymen. 

Synop'sia,  f.  (gr.)  Uebersicht,  Entwurf,  Zu- 
sammenstellung verschiedener  Schriften 
über  denseH>en  Gegenstand;  Synop'aia  der 
Evangelien,  Zusammenstellung  derjenigen 
Stellen  aus  den  Evangelien,  welche  densel- 
ben Gegenstand  in  gleicher  oder  ähnlicher 
Weise  bebandeln;  Synoptiker,  pl.,  die  Evan- 
gelisten Matthäus,  Marcus  und  Lucas;  «yB- 
op'tiaoh,  übersichthch,  kurzgefasst 

Synorff ania'mua,  m.  (gr.)  aus  einem  liiierisdheii 
  "  61 
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Körper  entstandener  Organismus  (z.  B.  Ein- 
geweidewurm). 

•ynorhSBlsoh  (gr.)  mit  an  der  Simenhülle  be- 
festigtem Würzelchen. 

SynMteoffraphie ,  f.  (gr.)  Beschreibung  der 
Knochenverbinduni^enj  ■yaoeteoffräphiMh, 
mr  Synosteographie  ^hörend  Synoeteo- 
loffie,  f.,  Knochenverbindungslehre,  Gelenk- 
lebre;  aynostooldglMb,  zur  Synogteologie 
gehörend;  Syaosteetomle ,  f.,  Trennniigf 
uder  Zertheilung  der  Kn^cheiigolenke;  syn- 
osteotömiioli,  zur  Synosteotomie  gehörend  ^ 
flynosfeSaia,  f.,  KnochenTerbindong,  Rno- 
chcnverwachsung. 

Synöt,  m.  (gr.)  Misgeburt  nüt  zwei  mittels 
der  Obren  znsammengewacheraen  Köpfen ; 
Synotie,  f.,  Zustand  des  S^-nots;  synötiaoh, 
zum  Synut  gehürend;  Synötus,  m.,  das 
Breitolv  (eine  Fledermaus). 

Synovia,  f.  (gr.)  Glied-  oder  Gelenkwassor; 
Synoviäldrüaen,  pL,  Gelenkdrüsen;  Syn- 
orlftlkapsel,  f. ,  das  Gelenk  umgebender  und 
das  Grl'  uk  Wasser  absondernder  Hautsack. 

Sjmsarkösis,  f.  (gi'.)  Verbindung  von  Üeischi- 
gen  Theilen  oder  KM>ohen  «ireli  Fleiech- 
iheile. 

Bynsoma'tiBch  [gr.)  zu  derselben  Korporklasse 
gehörend. 

Synstöma,  u.  (gr.)  Verwachsung  des  Magens. 
Bynstyliach  (gr.)  mit  mchrern  verbundenen 
Griffeln. 

Syntaff'ma,  n.  (gr.)  Sammelwerk ,  Sammlung ; 
Sjmtagmatiker ,  m.,  Sammler,  Zusaramcn- 
steller;  syntak'tiaoh,  wortfügcnd,  zusam- 
menateUend,  ordnend;  Syntez,  S^tazia, 
f.,  Wortverbindung,  Wortf&gang. 

Ssmt&sis.  f.  (gr.)  Auspaniimig;  ByaMffkm,  pl., 
anspannende  Mittel. 

SyntaikUkopyra,  f.  (gr.)  Zebrfieber;  myaUH^- 
tlMb,  verzehrend,  ausxehrond;  Syntaxia,  f., 
du  Tefxehren,  Schwindsucht.  [düng. 

flyatagauBala,  f.,  ZaMonittenfugung,  verbiii- 

Synteriaia,  f.  (gr.)  Bewahrung,  Erluiltinig; 
Syntarätik,  f.,  Erbaltungskuust. 

Synthanift,  o.  (npr.)  verabredetet  Zeiclieii, 
Vertrag;  synthema'tiach ,  auf  Verträgen 
beruhend ;  Syntliematoffxapbia,  f.,  Geheim- 
zeichenschrifl;  8ynthematogvi.p]ilkf  ff  Lehre 
der  Gclioimzeichenschrift. 

Syntheae,  Synthiaia,  f.  (gr. )  Zusammen- 
Betsuog,  Begriffsverbindung;  aynttittoeh, 
EueammenRCtzcnd,  verbindfiul ;  ayntheti- 
adielletliöde  odcrSynthetis'mu«,  ni.,  Lehr- 
art, die  von  den  Gründen  zu  den  Folgen 
führt;  Syntlietia'miM,  m.,  Knochenbroch- 
heilung. 

Syntömis,  f.  (gr.)  ein  Dämmt  rungsfaltoi . 
Syntonie,  f.  (gr.)  Kürze,  gedrängter  Ausdruck; 

ayntönische  Tonart,  Durtonart. 
Syntriclxia,  f.  (gr.)  eine  Moosart. 
ayntsdphiaoh  (gr.)  auf  einer  Pflanze  wach- 

Bend,  ohne  sich  von  ihr  zu  nähren. 
Bynuaia'sten ,       (gr.)  eine  Sekt*;,  welche 

Christo  nur  einfache  Wesenheit  beilegte. 
SynayaraathSre,   f.  (gr.)  ein  perosnischer 

Strauch;  Syniy^ie,  f.,  Verbindungspnnkt 

entgegenstehender  Samenlapuon. 
flyptauden,  pl.  (gr.)  venerische  Hantknak« 

heiten;  thnhOmM;  t,  Heünnf  derLort- 


seuche;  SsrpMlidooh'thua ,  m.,  das  knotige 
Syphilid ;  Syphüldorraphle,  f.,  Beschreibung 
der  Lustseuche ;  Syphilidokälla ,  f. ,  das  fle- 
ckige Syphilid;  Syphilidoklinlktim,  Syphilo- 
kitalknm,  n.,  Heilanstalt  für  die  Lustseuche ; 
Syphilidolep'ala,  f.,  «chnppiges  Syphilid; 
Syphilidoloffie,  f.,LehrBTOnd^La8t8enche ; 
Syphilidomanie,  Syphilomanie,  f.,  LuBtseu- 
chenwutb  (Hypochondrie,  wobei  der  Kranke 
sidi  ftr  venerisdi  hält) ;  Sjrphllidophttwl- 
mie,  f. ,  vfniprisclie  Aii<ronent zünduner :  8y- 
phiUdotlierapie,  f.,  Heilung  der  Lustseucbe; 
SyphtUoB'thna,  m.,  veneiuche  Finne;  8jr- 
phüia,  f.,  Lu-stf-euf  he;  syphilialrt,  mit  der 
Lustseucbe  angesteckt;  ayphlli'tiMsli,  zur 
Lustseuchc  gehörend  oder  mit  derselben 
behaftet. 

Syriff^ma,  n.  (gi\)  das  Pfeifen,  Phff ;  Syricmo- 
phouie,  f.,  pfeifende  Stimme;  Syrig^aua» 
m.,  das  Pfeifen  im  Ohre,  Ohrenbrausen  ;Sy- 
rin'sre,  f.,  Fistel  -  oder  Pfeifcnblume ;  Pfei» 
fenstrauch;  weisser  Jasmin;  flyilncll', 
versteinerte  Zahnschnecke;  Ssrrlnffopör, 
eine  Polypenart ;  Syringotöm,  n.,  das  Fistel- 
messer; Syringrotomie,  f.,  Fistelschnitt;  Sy- 
rinx,  f.,  Röhre,  Pfeife,  Panflöte;  FiateU 
Ilühlgeschwür. 

Sjmna,  n.  (gr.)  alterthümliches  SchleppUeidf. 
besonders  auf  der  Bühne. 

Syrm&a,  pl.  (gr. )  Brech-  und  Abfuhrungs- 
mittel; Syrm&ia'mus,  m.,  Ofllnwch  eines  « 
starken  Abföhrungsmittels. 

•yrmatophöriaoh  (gr.)  mit  langem  Schwänze. 

■yrop,  s.  sirop. 

Syrrhynie,  f.  (gr.)  ^asenvcrwacbsung. 
Sjnrte,  f.  fgr.)  Sandhank,  gefahriidie  Stelle  im 

Syrup,  richtiger  Sirop,  m.,  brauner  Zucker- 
dicksaft, ei  ngekochterPflansea-  oder  Flucht» 

saft  ;  syrüpuB  simpiex,  m.  (L)  reiner  oder 
weisser  Zuckerdicksafi. 
flyalBilwKiiin  naatiurlliuB,  n .  (1.)  Brunnenkrease. 

sysoma'tiach  (gr.)  zur  Sy^oiiiie  gehörend;  Sy- 
aomie,  f.}  Natur  eines  S\'äomus;  Syaömua^ 
m.,  Misgeburt  mit  zwei  Leibern. 

SysaarkösLs ,  f.  (gr.)  Verbindung  von  flcischi- 
[    gen  Theilen  oder  Knochen  durch  Fleisch- 
theile.  [vereine. 

Syssitien,  pl.  (gr. )  Gcscllsehaflsnialde;  Ess- 

SystaUiB,  f.  (gr.)  Zusaninienziehung;  ayatal'- 
tisch,  zusammenziehend, 
l  SystasiB,  f  (gr.)Auf-  oder  Zusammenstellung. 
I  Syateilophyt' ,  n.  (gr.)  Pflanze,  deren  Kelch 
an  der  Frucht  hängt. 

Syatäm,  n.  (gr. )  zweckmässig  zusammenge- 
setztes Ganzes,  Lehrgebäude;  Syatemati- 
ker,  Ankläger  eines  Systeme;  avatatsM'- 
tiacÄi,  in  ein  Ganzes  geordnet,  wissenschaft- 
lich, zusammenhängend;  ■yatematiairen, 
wissenschaftlich  ordnen  oder  zusammen- 
stellen; Syatematla'mua,  m.,  wisscnschafi- 
Kohea  Anordnen,  Grundsätze  oder  Kunst 
desselbcM,  Neigung  dazu;  Syatematist',  ni , 
ängstlicher  oder  übertreibender  Anhänger 
eines  Systems ;  Syatamatolorle,  f.,  Lehre 
von  der  wissensrhaftlicht  n  Anordnimg;  ay- 
atematolöglBoh,  zur  Systcmatolngie  gehö- 
rend; DylaialnmaMle,  f.,  äucht,  alMic 
tSm  Iiidirg^btede  tn  lyringeo. 
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8yat61*,  f.  (gr.)  ZolammfliiiidinDg  des  Her* 

zcns,  ÖAsi  HeMspaiiiien;  korse •  Awqnradie 
einer  langen  Silbe. 

Sytwaa'am,  n.  (gr.)  der  Klamm. 

»y«troga'BtTlBCh  (rt.)  ßbip,  den  Kopf  unter 
den  Bauch  zu  verbergen ;  Syströplie,  f.,  Za- 
«ammandrelmiig;  Geschwulst. 

tfjratylon,  Systyl,  n.  ( gr. )  dichtsäuligcs  G<  < 
bäude;  dicUt^aulige  Halle;  Basaltjaspis ;  Sy- 
•tyll«n,  pl.,  Säulenginge,  S&alennallen ;  «y- 
«tylirt ,  u:\t  Tr.fhrpvti  vnrhu 'Ml'^nen  GriffellXJ 
systyiuicii,  symtylos,  lüciiti-auiig. 

BjmeMaiMt  t  (gr.)  rhatonache  Wendung,  mit 

wolchtr  man  eine  Anseinandersotzunf^  l)e- 
giiml;  Syaetet,  m. ,  Forscher  nacii  Bildern 
und  Sagen  in  der  Heiligen  Schrift. 
Byvygi»,  f.  (^.)  Zusammenkunft  und  Gegeu- 
Bchcin  zweier  FlAneten,  Neu-  und  YoU- 
mondndt;  W^lMioiig  einer  Mitteliilbe; 


Syayffion,  n.,  eine  indisebe  nnd  afriVanisdie 

Pil  itizo  ;  örzysit*,  m.,  oiue  Art  Srhimmcl. 
Bzegeny  ILegeny ,  ni.  (uugar.)  Selbätbenen- 

nung  der  ungarischen  Rteber. 
Saekler,  pl.  («pr.  se-)  ein  unganBCher  Volkl* 

stamm  in  Siebetibürgen. 
Ssetoo,  n.,  unreines  kobleusaurei  Natron. 

Szelong-,  TU  (ispr.  SChc-)   poltiischor  Scliilling. 

SKiadita,  t.  (poln.  spr.  schlacUta)  der  niedere 
Adel;  Uaohtei%in.|  ein  Mitglied  dosselben. 

Ssnury,  m.  (poln.  spr.  schna-)  Drittel  eine« 
Morgens  (Landes). 

Ssopft,  m.  (poln.  spr.  schopa)  Raths^ai,  höl- 
zernes Gebäude  auf  dem  Kolan,  d.  h.  Waht- 
felde,  wo  der  polnische  Adel  den  König 
wählte. 

Sao'atak,  m.  (poln.  spr. scho-)  Münze:  in  Polen 
«  1  Sgr.,  in  Ungarn  «  2  Sgr.  fmantel. 
flMr,  (tattvdolaM^T,  m.  (nngar.)  ein  Bevern- 


T. 


T  ül8  römischer  Zahlbuchstabe  =  l(K>j  T 
auf  franeOnsdien  Mttneen  beseiehnet  Nantes 

als  Pragport. 
T.,  alte  lateinische  Abkürzung  für:  Titus,  Ti- 
tane, TUIne,  TüUitts;  anch  rar:  talnilariani, 

tantum,  taurus,  te,  ter,  tcrgo,  terminal, 
terra,  testamentum,  tibi,  lituluü,  triarius, 
tribünuB,  turma,  tutela,  tutor;  T.,  neuere 
Abkürzung  für:  1)  Tonor;  2)  terme  (fr.) 
Kunstansdruck ;  o)  litulu  (l.j  unter  dem  Ti- 
tel ;  4)  tomus,  Theil,  Band ;  5)  tridi  (fr.)  drit- 
ter Tag  der  Dekade;  6)  tutti  (it.)  alle;  t.  a. 
=  testantibu8  uctis  (1.)  nach  Aussage  der 
Teriiandlnngen,  oder  vie  die  Urkanaan  be- 
/.eagen. 

Ta,  n.  (ind-,  urab.  und  türk.)  der  Bocbstabe  T; 

(fr.)  Schlag  auf  die  Trommel, 
TtUf  chemische  Abkürzung  für  Tantalum. 
Taadil ,  m.  (arab.)  Marktabgabe  (Auflage  auf 

Kauflutifni. 
Tab.  s  tabula  (1.)  Tafel. 
Ta1iee>Baki,  m.  (türk.)  Aufseher  deePonmllens 

ijii  '-'i'i'ail. 

Tabaok»  m.,  zum  Bauchen  und  Schnupfen 
dienendet  Kreut)  14d6  in  der  Ptovtns  Ta- 

baco  auf  Saii-Domingo  »  ntdookt  ;  Tabacos, 
pl.  (sp.)  raexicanischcr  Hauchtaback;  Taba- 
«le,  f.  (fr.  spr.  -sehib)  Tabeokestobe, 
-schenke,  -geeellschaft ;  TlatetUm,  f.  (qpr. 
•batjähr')  Tabackadose. 

Te'bale,    grosse  Trommel  der  Xcgtr. 

tebanifdriaoh  (ql  i  v  hremsenförmigen  Blu- 
menblkltcrn;  tabaoiform',  bremsexiormig ; 
tebiaiaob,  bremsenartig;  Tabiane,  m.  (1-) 
Rrrinsr,  Hossfiioge. 

TabardiUo,  m.(sp.)  Fleckücbcr  uir  nach  Süd- 
amerika kommenden  Europäer. 

Tabarro,  m.  (it.;  altd.  und  v'u-i\*-rd.  Tuppcrt. 
labbert^  Mantel,  Ueberrock ,  muskij  te  I'er- 
son  in  dieser  Kleidosg. 


Tabaachir,  Tabaxir,  n.,  ostindischer  Bambus- 
sacker odf-r  Rohrhonig. 

Tababaja,  f.  (brasil.)  eine  Art  Bigin 

Tabellarier ,  pl.  (1.)  Briel'boten ;  tab«iiansah 
(nl.;  tafelförmig,  in  Fächer  getheilt,  in  Ge- 
stalt einer  Tabelh*;  tabellariairen ,  in  Ta- 
bellen bringen;  Tabelle,  f.  (1.)  Tafel,  i'ach- 
werk;  Tabellio,  m.,  Urkundenausfertiger; 
Tabellipn,  in.  (fr.  .'>pr.  -beljung)  Amtsschrri- 
ber  aui  dem  Laude;  TabeUioaage,  f.  (»pr. 
-btijonahsch*)  Amtsschreiberei;  tabeUlOtll« 
ran  (nl.)  (Urkunden)  ausfertigen, 

TabemaotUtun,  Tabarnäkel,  n.  (1.)  Zelt,  jüdi- 
sche Stiftshütto  oder  Laubhütte,  Sakra- 
mentsbäuBchen  (bei  den  Katholiken),  Blende 
f&r  Heiligenbilder. 

taber'nae  montana«  oortax,  f.  (l.)  mageiiKfür- 
kende  Kinde  von  Alstonia  scholäria  wf  Java. 

Taber'ne,  f.  (1.)  Bude,  Schenke,  Gesthaus. 

Tabes.  W  '1  '  ii'lsueht ,  Auszehrung;  t»- 
bea  abdomioalia ,  Unterleibsscbwindsucht; 
t.  boibl,  8<^windsucht  des  Augapfels;  t.  eo>> 
neae,  Sobwiiidsurlit  der  Hornhaut ;  t.  clorsä> 
IIa,  Rücken-  oder  Rückgratsdarre;  t.  in- 
ftm'tum,  KindmehenndBucht ;  t.  laoMa, 
Mü'  h-  oder  Ammcnschwin<lsu(  t  ner- 
vosa, ^iervenschwindsucht;  t.  pulmoiiali«, 
Lungenschwindsucht;  t.  aallT&Iia,  Zehrung 
durcli  S|if  i' h 'Uhis'  t.senum,  MarajiTnu««; 
t.  toxica,  t.  venenata,  Zehrutig  durch  Gift 
oder  Vergiftung;  tabseetren,  ausdörren, 
a  ■ : t  T'i  •  <  'knen ,  9c}i\\ i nd en . 

tabid  ^1.)  .schnielz«ud,  scliwiudend,  sich  ver- 
zehrend; tablflo,  abaehrend,  Abzehrung  be- 
wirkend; tabirett,  aoiunelEen,  ▼ergehen, 
hinschwinden. 

Tabila,  f.,  Negevtroaunel  anf  der  Westküste 
von  Afrika.  [taflet 

Tabin,  Tabia,  m.  (fr.)  gewässerter  Doppel- 

<Babl»tBr,  a.  nalratetBr. 
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üTaMMiu,  n.'(fr.  spr.  -bloh)  Gemälde,  Bild, 
Entwurf,  Vorzeicluiiss  :  Tableau  vivont  (spr. 
-wiwang)  lebendes  jBild,  Darstellung  eines 
GenMaw  dtiroh  lebende  Peraonen. 

Table  d'höte,  f.  (fr.  .spr.  UihV  doht')  Wirtha- 
Ufel;  Table-land,  n.  (e.  spr.  täbl-)  Tafelland, 
Hoebebene  (in  ATiienkB);  TabUrttor,  m.  (fr. 
spr  -Irtj'-'i)  Kinj>*--.iiirc-ifv-'r;  Tabletten,  pl., 
tSchreiblülel;  Tablotterie,  f.,  Kunstschrei- 
nerei, Täfelwerk ;  Tablattkrimer.m.,  Kasten- 
k r ä m I  I- ,  Kur? w n rc nhändler. 

Tabouret,  Tabaret,  n.  (fr.  spr.  -bureh)  bessel, 

Stuhl  ohne  Ldme.  * 
Tabouret«,  Taborets,  ]tl.  (fr.)  buntfremustorter 

glänzender  Baumwoilzeug  zu  Mobelti.  , 
XaMIa,  t  (I>)Bi«t,  Tkfel;  Yurzeichniss ,  Re- 1 
gistpr;  tabüla  rftaa,  unbesebriebtnes  Bhitt ; 
Platte,  worauf  noch  nichts  geac-ocheu  it>tj  ta-  < 
Itüla  votiva,  Denk-  und  Weihtafel ;  Wcihge- 
mäldf  -  tabui&T,  -.'u  Tafeln  oder  Blechen  (£e-  ; 
nend;  tabuiare  paiati,  n.,  Gaumenbein;  ta- 
Inlärlsoh,  schrifbUche  Aufsätze  betreffend; 
Tabnlarium,  n.,  Archiv;    Tabularlus,  m., 
Schreiber,  Buclihuller,  Archivur,  Kcgistra- 
tor;  Tabnl&t,  n. ,  getäfelter  Boden,  Täfel- 
werk in  Zimmern,  gedielter  Gang  in  einem 
Kloster;  Tabulatlon,  f.,  Täfelung,  T&fel- 
werk;  Tabnlatür,  f.,  Ordnung  und  Regel- 
näBsigkeit;  Reimkunet  der  Meisten&iiffBr» 
Beseiebnnng  der  T6ne  dnrcb  BnchstM»«» 
iiml  Ziffern;  Tabulettkräjner ,  ni.,  Kasten- 
krämer, Ki^waareuhändleri  Tabnlinwm, 
n.,  getifelter  Gbq^  Bildergalerie;  tiliiilSiMii, 

täfeln,  dieb.'ii,  boUeil. 
Tabom  =  lehor. 

^Kbon ,  f.  (russ.)  Fferdeheerde  in  den  BÜdnu- 
«isohen  Stefgpea;  Ttlbw^MMk,  m.f^  Pferde- 
hirt, frika. 

Tamaamkaoa,  n.,  heUiauea  Hm  Mu  Ame- 

Taooa,  f.,  malaiischer  Name  ri n  >^r  Arongattung. 

tao«!  (1.)  schweif!  stiUl  taoen'do,  schweigend, 
durch  oder  mit  Sdiweigen ;  tMMt,  (er,  sie, 
es)  schweigt. 

■Paohmiscliäneh,  u.  ^arab.)  Katfeestampfe. 

Taohyblastie,  f.  (gr.)  Schnellkeimuag,  schnel- 
les Entwickeln;  teoliyMa'atifleli,  echnell- 
keimend. 

Taohydr&m,  m.  (gr.)  Schnellläufer;  Taohy- 
dromie,  f.,  Srhnelliauf;  eine  Käfeigftttttng ; 
tachydiumi^ah,  ecbnelllaufend. 

SkAhyepMt,  m.  (gr.)  SdmetUcoeher,  geiohlos- 

sener  Kochtopf. 
TaohyffaUe,  f.  (gr.)  Pflanze  in  Guiana. 
TkM>]vci*pbfni.(gr.)Schnen9chreiber;  Tacby- 

Rrnpbie,  f.,  SchnelUchreibekiiuiat;  taoby 

graphisch,  schnellscbreibend. 
Tachylit',  m.  (gr.)  Pin  Mineral.  [messcr. 
Taobymeter,  n.  (gr.)  der  Geschwindigkeits- 
■tlaeliypie,  m.  (gr.)  Fregattvogel ;  Taohypdtaa, 

pl.,  ^chnelllliegendiB  Yögd;  tMhypiClaoh, 

schnellfliegend, 
taehypiotteiaoh  (gr.)  aohneU  eohwimmeiid. 
TacbypyrloB,  tt.^.)  BchiMllfeiieneiig,  Gaso- 

pyrion. 

Tadhyaor,  m.  (fft.)  ein  Fieeb  in  Gbim. 
taohythan&to«  (gr.)  idineU  etarbeud  und 

schnelltödtend. 
tacita  bypothSoa,  f.  (L)  Tenchwiegenes  oder 

geheiaee  UntrapCnd;  tMtte»  «ohweigendf 


geheim;  tMftimi',  sehweig.<%;)m ,  wortkarg; 
Taoitumität,  ^  .  Srli-.v;  ;;_:-;imkeit,  Verschlos- 
senheit; tacitua  oonaen'aus,  m.,  stillschwei»  • 
gende  üebereinknnlt. 

taoitöijch(iiI.)facitusartig,  wieTii ritns  achrieb- 

Tact,  Takt,  m.  (U  Berührong,  Gefühl,  I^ein- 
gefuhl,  Zeit-  oder  Tounaae;  Vaet*e,  f.  (fr.) 
der  Auftact,  Yorschlag;  taotil(l.)  berührbar. 
fühibar;  TaetlUtftt,  f.,  Berährbarkeit,  Fühl- 
barkeit; TMttoB,  f.,  Berührung,  Geföhl,  dae 
Fühlen;  tactiren ,  das  Zeitmass  bezeichnen, 
den  Tact  schlagen;  taotaeu  (nl.)  zum  Ge- 
fSSbl  gehörend,  durch  das  GefUd  wahr- 
genommen. 

Tactioogxftph ,  vn,  (gr.)  Schriftsteller  über 
Kriegskunst;  Tactioortmpldiey  f.,  Abband- 
lung  über  Kriegskunst;  tactioogtIVhlMh, 

zur  Tocticograpnie  gehörend. 
t&diÖB  (1.)  verdrie;<»<lion,  ekelhaft^  lästig;  T&- 

diosität,  f..  Yerdriessliehkeit,  EkeUiaflig- 

kcit,  üeberlästigkcit. 
Ta«l,  8.  TalL 

Taffet,  m.,  ein  leichter,  glatter  Seidenzeug ; 
taffeta«  öplapaatlQue ,  m.  (fr.  spr.  -sÜk*)  bla- 
senziehender Taflfet. 

TafTia,  Taf la,  m.,  Zuckerbranntwein. 

Ta«al,  m.,  eine  Senegalschneeke. 

Tagetes ,  f.  (gr.)  die  Studentenblume. 

TacUän,  TsMjMarTni,  pl.  (it.  spr.  ta^)  Mac- 
oaroni. 

Tapliäti,  pl.  (it.  spr.  talj-)  Korallenarten. 
Tayuaa,  m.,  grosses  fliegendes  Kichhömchen. 
Valtvil-OaleiBi,  m.  (türk.)  Staalekamdei. 
TaIl,Ta«l,  ra.,  ostindische  und  cbinefli.'iohe 

Kcchnungsmönze,  von  267«  Sgr.  bis  2  Thlr. 

isy«  Sgr.:  ebineeisohes  Gewidtt,  Lyang  ge- 

Ti         in  r.nisehe  Münze,  eine  Unze  Silber, 
taillabel  {ii.  spr.  ta^a-)  steuerbar;  TaUlabiU- 

tat,  f.,  Steuerbarkeit;  Tialümi,  m.  (spr.  tal- 

i  ;nij'|  Nac}l^{elIe^. 

TaiUadin,  ni,  (tV.  spr.  taljadäng)  dünne  Citro- 
nenichaitte. 

Taillanderie ,  f.  (fr.  spr.  taljangderih)  schnei- 
dende Eisetiwaare  oder  Werkzeuge;  Taü- 
landier,  m.  (spr.  taljangdjeh)  Kleinschmied. 

Taüle,  f.  (fr.  sjjr.  lalj')  S.'hnitt,  Wuchs,  Ab2Ug 
(im  Karteuüpiel),  Au&stückelung  ^^un  Miuir- 
weseu);  taille  dono«  (spr.  -duhs')  Kupfer- 
c-tich;  taille  fausse  (spr.  h*,-,')  'nlselies  Ali- 
zioheu  dür  Kai'tcu;  Taüieur,  m.  (spr.  tal- 
jöhr)  Schneider;  Bankhalter  (im  Faro) ;  Tail- 
leose,  f.  (spr.  taljöhs')  Schneiderin,  Näherin; 
tailliren  (spr.  talji-)  schneiden;  Karten  mi- 
schen und  abziehen;  Taittoir,  m.  {■^pr.  tal- 
joahr)  das  Uackbret;  Taillnre,  f,  (spr.  tal- 
jühr*)  Stickerei  auf  Besetzungen. 

Taim,  n.,  Lingeonum  von  19  «i^L  Zall  (in 
Birma). 

Tain,  m.  (fr.  spr.  taug)  Staniol,  Blatteinn. 

Taira,  in.,  brasilischer  Uausmarder. 

Taitau,  m.,  blauer  Kukuk  auf  Madagaskar. 

Tajasau,  m.,  Bisamaohwetn. 

Takamahak  -=  Tacamahae;t. 

Takal,  n.  (holL)  Hebe-  oder  Windeaeug,  Uias' 
tan;  Takalaffo,  f.  (fr.  npr.  -lahseb*)  Takel- 
werk, Tauwerk;  ein  SohlfT takeln ,  es  mit 
den  uothigen  Tauen  und  Seilen  versehen. 

TUdM,  m.  (arab.)  DerwiaehUoater. 

T^mu,  m.  (türk.)  Orngfirtug  dea  Sibals  de« 
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Osniau  in  der  Moschee  Ajnib ;  Krönung  des 
Sultans. 

ÜRkoB,  m.,  Münze  in  Surate  =  '/n  Bupie  oder 
9  Pfennige  preuso.  Coorant. 

Taktik,  f.  (gr.)  Kriegskundc;  TaktiOwr,  m., 
Enegskonoiger;  tak'tiaoh,  die  Kriegiknnde 
betreffend. 

Tal,  ni.,  indische  Cymbel. 

TalM&aaaue,  f.  (fr.  spr.  -mask'^  Teofelsmaske. 

Talaaehe,  f.  (fr.  spr.  >Iang8ch )  ein  halbleine- 
n*:'r  Wollzeug^. 

T&lapoia,  in.,  Priester  des  Fo  in  Siam;  sehr 
kleiner  tchwamiatiger  Affe;  Ttolapoiue ,  f., 
8iame!<ische  Nonue. 

talAr  (1.)  die  Knöchel  betreffend;  die  Würfel 
betreffend;  TtUx,  m.,  langes  Feierkleid,  Kö- 
uigsmantel;  Talaxia,  Talarien,  pl. ,  Flägel- 
achuhe  dea  Mercor  oder  an  Mercurbildem. 

TKliMt  m.,  polniedrar  Thaler  sn  6  Golden; 
Tai&ro,  m.  (it.)  venetianischer  Speciosthalcr 
=  1  Thlr.  10  Sgr.;  kleiner  ragusischer  Tha- 
ler *=  1  Thlr. ;  nutüerar  ftgyirtisdier  Thaler 

-  1  Thlr.  3  •  ;  Srrr. 

Talo,  nt.  (fr.),  Taionm,  n.  (nl.)  Talk,  Talkstein; 
talcum  axiröam,  Goldkalk;  taldsoh,  tal- 
kisch, talkhaltig;  Taloit',  m.,  Schalentalk, 
vulkanischer  Glimmer;  Taloium,  n.,  Ma^oe- 
eium;  tatoealoi«ia«h,  talk-  und  glimmernal- 
tin-:  taieoqoaniaah,,  talk-  and  qnarzhaltig. 

Tale,  s.  Tail. 

Taleb,  ui.  (türk.)  Forscher,  Gelehrter. 

Taied,  m.  (hebr.)  Kopfsehleier  der  Joden  in 
der  Synagoge. 

Talegnpe«,  pl.,  bramanische  Priester. 

Taleman ,  m.  (schwed.)  Sprecher  de*  Bauern- 
standes auf  dem  Reichstage. 

Talent,  n.  ^gr.)  ein  Gewicht  und  eine  Gfld- 
aunune  bei  den  alten  Grieohen  und  Juden; 
nainrliche  Anlage,  GeschidÜioUEBit)  talant- 
voll,  fähig,  kunstfertig. 

Salaciom,  s>  TaUrioxu 

Tal«^  Oadai,  m.  (hebr.)  Jndensdileier,  jfidi- 

.•^cher  Tonipel.schlpicr. 

TaU,  m.  (ind^Ualsschmuok,^  welchen  der  In- 
dier  seiner  Fhni  bei  der  Hdrath  anlegt,  und 
!  11  Im  lii^  an  seinen  Tod  trägt.  ' 

Taliotrum,  n.  (gr.)  Wiesenrautis. 

Tallk,  n.,  eine  liegende  Schriftart  der  Perser» 
aur^h  Nßstalik  genannt. 

Talinum,  n.  (gr.)  Portulak. 

TalXo,  f.  (1.)  Vergeltung;  tallönlaoh,  wieder- 
vergeltenl,  rli  AVi -«lervergeltung  betref- 
fend; TaiiG)ns-Syst«m,  n.  (Igr.)  auf  dem 
Wiedervorgeltongsgrondsatae  bemhendor 

TaliiMa,  m.{l)  Klompfuss. 

VaUfXoB,  n.  (gr.)  eine  nengrieohische  M finae, 

cbsra  1  Thlr.  1 1  Sgr. 
Taliaman,  in.  (arab.)  Zauberbild,  Zaubermit- 

tcl ;  taiiamanisoh,  zauberisch. 
talit«r  quallter  (1.)  so  so,  mittelmässig,  eini- 
Talla,  f.  (1.)  Zwiebelhülse.  [germassen. 
Taiiiiro,  TalUiro,  s.  Talaro. 
Tallipotbanm,  m.,  Schinnpalme. 
Tallis,  m.  (hebr.)  TodtenUeid. 
TaUith,  ».  Taleth  Qadol. 
Talmud,  m.  (hebr.)  Gesetzbuch  der  neuem 

Juden:  Ta]nnidi''«lan,  pl.,'  Verehrer  oder 

andi  £rklirer  des  Tafanad. 


Talon,  m.  (fr.  spr.  -long)  Ferse,  Abaatz,  Vor- 
sprung der  Aussenmaocr,  Kartenrest  oder 
Kauf  karten,  Talonniere,  f.  (spr.  -loni^ähr') 
Fahnenbüchsc,  Fahueuschuh. 

Talpa,  Talparia,  f.  (1.)  Kopfmaulwurf  oder 
Maulworfiigeschwulst;  talplform'  (nl.)  einem 
Maulwarf  fthnlich ;  talpln ,  inaulwuifartig } 
Talpinette,  f.  (fr.)  Spitzwurf;  Talpold,  ni> 
(nl.)  Maulwurfsmaus,  Reitmaus. 

Tsklpataoh,  m.  (spottweise)  ungarischer  Sol- 
dat; Tölpel. 

Talus,  m.  (l,  pl.  Tall)  Würfel,  Knöchel;  Ab- 
dachung, Böschung;  talvtlnn,  abdaeben, 

Tamaoolin,  m.,  KTopfeidechse^ 

Tamando,  Tamaadtva,  m.,  Ameiseoibir;  Amei* 

senfressor  (Vogel). 
Tamarloin,  m.,  nordische  Kellmaus. 
TamarlTi,  ra.,  kleiner  amerikanischer  Affe. 
Tamarin'de,  f.,  ostindisdiar Sannrdattel-  oder 

äonnenbaum. 
Tamarlaeiaieiii ,  pl.  (nl.)  Tamariskenaiten ; 

Tamariske,  f.  (1.)  Strauch  mit  bitterer  Kinde. 
Tambac,  ».  Tomback. 

Tambonl,  m.  (fr.  spr.  tangbul)  l^mmelbaum, 

Ambora;  Tambcola,  f.  (spr.  -bu-)  Noger- 
trommel ;  Tambour,  m.  (spr.  tangbuh  r)  Tn^m- 
melschläger;  Tambourin,  n.  (spr.  tangbu* 
rang)  Handtrommel  mit  Schollen;  Nah-  oder 
Strickrahnien;  Tambourinaticii,  m.,  llaken- 
stich;  Tambotirinartickerei ,  f.,  Häkchen- 
stickerei; tambonriran  (spr.  tangbu-)  hä- 
keln, mit  Häkchen  8ti(&en;  Tambouxlznadal, 
f.  (spr.  tangbu-)  Stickhikchon. 

tamdia  (1.)  so  lange. 

Tamenea,  pl.,  mexicsidsdie  Lasttr&ger. 

taman  est  laudan'da  TOlmataa  (L)  doch  ist 
der  Wille  zu  loben.  [feuers. 

Tamfilna,  f.,  alideotsdie  Gföttin  des  Herd- 

Tamia,  m.,  eine  Art  Eichhörnchen. 

Tamis,  m.  (£r.)  geglätteter  Wollzeug ;  tamisl- 
ran,  durehsiemn,  siebten. 

Tampon,  m.  (fr.  spr.  tangpong)  Pfropf,  Tupf- 
bällchen  der  Kupförürucker,  Deckel  von 
Orgelpfeifon  oder  Mörsern;  HampmMmt  f.» 
Verschlicssung,  Zupfropfung;  tamponiren, 
mit  einem  Pfrupf  verschliesson ,  zupfropfen. 

Tamtaaa,  m.,  türkische  Panke. 

Tan,  m.  ffr.)  Lohe,  Gerberlolic 

Taiwcetin ,  n.(nl.)  Bitterstull  des  Rainfarms; 
tanaoättMih,  rainfarrnsauer ;  Tanaoeta&uxay 
f.,  Siturr  aus  den  Blüten  de«  Rain£urnB} 
TauaoetmxL,  ii.  (1.)  der  Rainfarm. 

Tlairaa,  m.  (gr.)  Unterwelt.,  Todtenrndll* 

Taaaa,  m.  (fr.  spr.  -na)  Fischerfalke. 

tanooidisoh  (fr.)  schleihenartig. 

tandem  (1.)  endlich;  tan  dem  bona  ema». 
trinm'phat,  endlich  siegt  die  gute  Sacha 

Tandem,  m.  (e.)  onbedeoktes  Cabriolet. 

Tandur,  ni.  (türk.)  bohangener  Tisch  mit 
Kohlenbecken  darunter. 

Tanfäna,  s.  Tamfluuu 

Tanff,  m.,  Meergra«;  OBtindi?>  her  Musselin. 
Tanffa,  m.,  eine  Münze  in  Goa,  etwa  17'/,  bis 
22 Sgr. 

Tangrent',  m.  (1.)  Berührungsstift,  llämTner- 
chen  an  Saitemnstromenten;  Tan«en'te,  f., 
Taste  oder  BeriÜimngslinie;  TansentSal- 
kvaA,  £,  Kraft»  vennöge  deren  die  Pkneten 
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in  der  Tangente  üirer  Bahu  fortzugehen  und 
sioh  von  der  Sonne  fem  zu  halten  suchen ; 
taacibtl,  berährbur,  f&hllwri  Tancibillt&t, 
f.,  Berfihrbarkeit,  FflhlbBriceit;  teasrlran, 
berühren,  erwähnen,  KünliMi<  k  machen. 

SMiglüalfai  f.,  ein  Baum  auf  Madagaekar, 
TMiglitolii ,  n.,  Giftstoff  ans  dessen  ansgc- 
j>re.<«iten  Mandeln. 

Xaai,  m.,  feinste  bengalische  Seide. 

Tialft,  f.  (L)  Band,  Binde;  Bandwurm;  Band- 
fisch;  T&nlanöt,  m.  (Vr.)  Bandrückt'n (Fisch); 
T&nidinm,  n.  (1.)  Bandchen,  kleiner  Band- 
warm;  Vinloltai,  p1.  (gr.)  Ruidfiscbarten. 

t&nio-,  s.  toxdo-. 

Tanjeb,  u.,  doppelter  bengalischer  MusseUn. 

Itaak,  n.,  Gexs-icht  in  Bombay. 

Saamlm,  pl.  (hebt.)  Seeungebener,  SoUaDgen, 
Krokodile. 

Vanaiii,  n.  (fr.)  Ck'r))estofF. 

Tansa,  f.,  tatarische  Münze  —  Vi  Sgr. 

Tansimät,  (eig.  Plural  des  arabischen  tansim, 
Anor<lnung)  dasOmndgesetz  dar  tftrkisehen 
Staut sverwaltuiitr  von  \ 

Tantal,  TantAlum,  n. ,  ein  neiientdecktes  ein- 
faches Metall;  TantaUt,  n.,  tantalsaures 
Sabt;  tant&liach,  vergeblich  sich  nach  etwas 
sehnend;  tantaliairen,  hämisch  quälen, 
durch  Täuschung  reizen;  Taatallf,  m.,  ein 
schwarzes  metallisches  Fossil ;  tantalsaures 
Sab;  tantal5a  (nl.)  tantalhaltig,  tantalartig. 

Tantam,  m.,  chinesische  Cymbel. 

Taatarelle,  f.  (fr.)  das  TaranteUied« 

Tante ,  f.  (fr.)  Muhme ,  des  Täters  oder  der 
Miittci-  Schwo^tor. 

Tantaa,  Tanto«,  pL  (sp.)  Spielpfenuigc. 

taatt  (1.)  so  viel  werth;  TkatUme ,  f.  ( ir.  spr. 
tangtjähm')  bestimmti  r  Antheü;  tanto  (it.) 
SO  viel,  80  sehr  j  tant  pis  (fr.  spr.  tang  pih) 
am  so  achlininer;  taatam  (1.)  ao  viel,  genug,  i 

Tanya,  f.  (ungar.)  einzelne  Hütte.  ' 

TaayffloMe,  f.  (gr.)  Rüsselbremsei  tanyatö- 
mlaoh,  mit  hervontehendem  Maola. 

Tapa,  f.,  Jacke  auf  (h'n  Sandwichinaeln. 

Tapabör,  m.  (fr.)KeLBekappe. 

Umtmät^  f.  (sp.)  &aiuuchuccke. 

Tapa«e,  f.  (fr.  spr. -pah.sch')  Lärm,  Getüm- 
melj  tapaviren  (spr.  -.schi-)  lärmen,  poltern. 

Tapanhiiaaanga,  m.  (eig.  Negerkopf)  ein  Eisen- 
steingeraenge in  Amerika.  fyennc. 

Taparara,  m.,  Tanchcrkönig  (Vogel)  in  Ca- 

Tapeinösia,  f.  (gr.)  Senkung,  BnÜMrjgaQg, 
Milderunp:  der  Ausdrücke. 

TapekonK,  n.  (chinJ  Gutzenbild. 

Tapete,  f.,  Decke,  Teppich,  Wandbekleidung; 
an/a  Tapdt  bringen,  auflischcn,  zur  Sprache 
bringen;  auf  dem  Tapet  sein,  im  Werke 
sein,  vorliegen;  tapetum  oorpöria  oallöai, 
XL  (L)  Tapete  des  Gehimbalkens;  tapeaieren, 
tapaalMn,  mit  Tcppichen  bekleiden ;  Tap«- 
Bier,  Tapesirer,  m.,  Zimmerbekleider,  Tep- 
pidiarbciter;  Tapexleiraiis,  f.,  Teppichwttx, 
Tcppicharbeit,  ZimmerbeUeidung. 

Tapholiturffi«,  f.  (gr.)  Grüberfeierj  tapbo- 
Utnx'visch,  daxugehörond. 

TavIStoa ,  f.,  weiaser  Sago,  Safanmehl  der  War- 
/<■!  .Tatropha  Manihot. 

Tapir,  m..  Wasserschwein  in  Südamerika. 

taviaam  (fr.)  liiaikräoaebi. 

»apl— andla,  'm.  (fr.  spr.  -sangdih)  gemalter 


Kattun  mit  durchgehenden  Farben;  Tapia- 
■erie,  ^  Tapealaruns ;  TapiaaUre,  f.  (spr. 
-pisjähr')  Stuhl-  oder  Möbelwa|^en;  tapit«- 
llach  (gr.)  ein  teppicbartiges  Gewehe  spin- 
neiul. 

Tapaali  m.,  blauer  gestreifter  osünd.  Kattun. 
Taanlaecla,  f.  (fr.  spr.  -ki-)  Filzigkeit,  Nörgelei. 
Tara,  f.  (sp.)  Abzug  des  Packguts  von  J.t 
eigentlichen  Waare;  '^firfi-Banhn'nnr.  f., 
Abnigsreehnung. 
Tarabit,  m.,  indianische  Brücke  von  Lianen. 
Taxabnka,  f.  (türk.)  mit  Schellen  behangenM 

Tamburin. 
Tarakane,  f.  (russ.)  Küchenschabe. 
Tarant,  m.,  gemeiner  blauer  Enzian. 
Tarantam,  DamtMiliia,  n.  (1.)  Trompeten- 
schall [Reisewagen. 
Tarantasaa,    f.  (russ.)   vierräderiger  roher 
Taran'tel,  f.,  eine  giftige  Spinne;  Tarantella 
(it.),  Taranteil«  (fr.)  f.,  Volkstanz,  Gaukel- 
tanz;  TarantU'mus ,  in.,  Tarantelbiss  und 
die  vorgeblich  davon  herrührende  Ertiik« 
heit,  Glioderstaming,  Veitstans;  TataaMH^ 
f.  (it.)  der  Gecko  (Eidechse). 
Tarasa,m.,  Taxaaabaohae,  f.  (vom  bS]mi.tanst 

Bollwerk)  grobes  Geschütz. 
Taraxaoeen,  pl.  (gr.)  Löwenzahnarten ;  Tara- 
x&oom,  n.,  Ijöwenzahn,  Kuh-  oder  Hunde»  - 
blume,  Pfaffenröhrlein ;  Tara'zia,  f.,  Störung, 
Unnihe,  besonders  im  Unterleibe;  leichte 
Augenentzündung,  rothe  Augen. 
ThrOhonan^tha,  f.  (gr.)  oapische  Pflanze  mit 

zosammengtssetzten  Bhnnen. 
tardan'do,  tard&to  (it.)  zögernd,  schleppend; 
TtetUtlon,  f.  (nl.)  Verzögerung,  Zögerung; 
tardaaolfaii  (1.)  langsam  werden;  tardif  (fr.) 
langsam,  spätreif;    tardlflöriach  fnl.)  spät 
blühend;  TardlcxMen,  pl.  M.)  Faulthiere; 
tavdlgiAdiBdi,  langsam  gehend;  tafdUe-' 
quent',  langsam  sprechend;  Tardüoqaena', 
f.,  das  langsame  Spreohenj  tardipädiaoh, 
langsam  gehead,  aohwerftssig;  tavdiren(fr.) 
zögern,  säumen,  zaudern;  verzögern;  Tardi- 
tät,  t.  (1.)  Langsamkeit  i  tarda  (it)  langsam. 
Tare,  f.,  malabarisciio  SilbermttiiBe,  etwa 
,    3  Pfennige. 
Tarelare,  f.  (fr.)  flandrische  Silbermünze. 
Taccar,  n.,  Waohholderöl. 
Tar^m,  m.  (chald.)  Auslepuiiu  der  Bücher 
Mosis;  targtimlaoh,  cum  Targum  gehörend; 
Targ^iunut',  m.,  clwldiiaelMr  AoMegcr  der 
Bücher  Mosis. 
Tarhonya,  f.  (ungar.)  in  Milch  gekochte  Mehl- 
speise, ^wein. 
Tari,  m..  Palmhranntwein;  Palmwein,  Kokos- 

iTarl,  Tarin,  Tarino,  m.  (it.)  Kcchnungsmünze 
in  verschiedenen  Provinzen  Italiens  von 
5  Pf.  I)is  3  Sgr.  3  Pf. ;  kleine  alte  Goldmönte 
in  Apulien  und  Sicilien. 
Tarif,  ni.,  Waarenvci7:eichnis8,  Preisvene&rfl- 
niss,  ZoUanaats;  tariflran ,  verzeichnen,  an- 
setzen, [packen)  beatimmen. 
tariren  (it.)  das  reine  Gewicht  (vordem Bin« 
Tariri,  n.,  unechtes  Brasilienholz, 
tarirt  (fr.)  verdorben,  beschädigt, 
tarlsaäbel  (fr.)  versiegbar. 
Taxja,  TM;Jaa,  m.,  spanisch  -  navarresische 
Redmimgamflnce  ss  9—10  Pfennige  preuss. 
Coaraat. 
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Taraia 

Tani»,  f.,  Oewicbt  in  Yeaedur  «>  3  Scnipel. 

!Bmo,  m.  (it.)  natteslselie  Suberafinze ,  i'/« 
Sgr.werth  ,  Ai  kermass  inPartna  =  5^/7  Aren. 

Tarok,  Tarook,  n.  (it.)  Siebenkönknspiel; 
TMok-Hbnln«,  n.,  sqsTarok  QBdL'Hombre 
zusammenffesetztes  Spiel;  Tarotier,  m.  (fr. 
spr.  -rotjeh)  Tarokkartenmacber ;  tarotirt, 
aaf  der  RöckBoite  eeförbt  (Spielkarten);  Ta- 
rota ,  pl.  (spr.  -roh)  eine  Art  Kurbm;  eine 
Art  Unterdruck. 

VteokMi,  B.,  UelitaciieiM«  Inidct  in  8fid- 
amerika. 

Taronpe,  f.  (fr.  spr.  -mhp';  Haare  zwischen 

d«a  Angennrauen. 
Tarraeon,  m.  (e.)  Draffun,  Schlangenkraut. 
Tarxa«,  m.,  vulkaniscner  Schutt,  Steinstaub; 

TrasB,  eine  Art  Sandstein. 
Tarre,  s.  Tare. 

Vkrrl,  n.,  Getreidemass  in  Algier. 

tara&l  (nl.)  mit  farbiger  Fusswurzel. 

Taiaotaiseh,  ni.(hebr.)  Edelsteit^Türkia.  Toii«a. 

9tamr,  m. ,  eine  Art  Affira  «nf  den  Mofaiui- 
sehen  Inseln. 

Tarela,  f.,  eingelegte  Arbeit. 

Tuso,  m.  (it.)  lianier  toeeanisober  Uannor. 

Tarsophyma,  n.  (gr.)  Fusswurzelgeschwulst; 
Geschwulst  des  Augenlidknorpels;  Tarsor- 
ikaphle,  f.,  Ausschneidung  eines  Tlieils  des 
Augenlides  und  Auf^'^nlidknorpels  und  Ver- 
einigung der  Wunde  durch  die  Naht;  Tarso- 
tomle,  f.,  Augenlidknorpel-Schnitt;  Vunu, 
m.,  Fusswurzel;  Augr-nlidknorpel. 

lartacUa,  f.  (it.  spr.  -talja)  Charakterniaske 
des  neapolitanischen  Yolkslnatspiels. 

Tartaa,in.,schottiacher  bnntgewürfelter  Woll- 
zeug, [ländischen  Meere. 

Tartäne ,  f.  (it.)  kleines  Schiff  anf  dem  Mittel- 

Tartarän,  m.,  MandrüJAffe). 

tEaxtarisatioii,  f.  (nl.)  wefai8tehi1nldQn|f;  «av^ 
tarlsiren ,  mit  Weinsteinsalz  reinigen;  mit 
Weinstein  »ättigeu  oder  achwängem}  Tar> 
tacflf ,  n.  (gr.)  weineteiBMaiiret  Sus;  tB«t»> 
rSsf  weinsteinurtig,  weinstetnhaltig;  Tart&- 
raa»  m~  Todten-  oder  Schattenreich,  Unter- 
welt, HAUe;  Weinstein;  taitixtti  boiaxft- 
tu«,  m.  (1.)  Borax  Weinstein;  t.  deporfttus, 
gereinigter  Weinstein;  t.  emetioua,  Brech- 
weinatein;  t.  ■olubUia,  auf  löslicher  Wein- 
stein; t.  •Übi&tus,  Breclnveinstein;  t.  vitrio- 
lätus,  neutrales  schwefelsaures  Kali;  Tar- 
träls&nr«,  f.,  Weinstoinsüure ;  Taxtrtt,  Ito- 
txit',  n.,  weinsteinsaurea  Salz. 

Tartelflftta,  f.  (fr.)  kleine  Ralun-  oder  Obsttorte. 

Tartine,  f.  (fr.)  Butterschnitte,  Butterbrot. 

Tartacbe,  f.,  l&nglichrander,  lederner  Schild. 

TartnliB,  Vartofs,  m.  (fr.  spr.  -tüff)  HeacMer, 
si  heiiili«^iliger  Hüsewicht  Itiadi  einem  Sehau- 
spiel  von  Moliere);  Tartuffari«,  f.  (spr.  -tüfT- 
lui)  Sdieinheiligkeit,  Heoohelei;  tartufflT«n 
(spr.  -tüffi-)  heucheln. 

Taaoodroci'taa,  pl.,  montaniatiscbe  Sekte  des 
9.  Jahrb.  in  Phrygien,  wekdia  stets  Sebwei- 

geil  vorschrieb. 

Tasla,  (.  (gr.j  Dehnung. 

Taasao,  m.  (port.)  an  der  Sonne  gedörrtes 
KiiidHeisch  (als  Jagdprovision  in  Südame- 
rika). 

TasM,  f.  (fr.)  Schale,  Trinkschale. 
7a«Ml,  f.  (e.)  Troddel,  Quaste. 


Taaaello,  m.  ßt.)  sandieer  Schiefer  in  Istrien. 
tassen  (fr.)  anfhiiifen,  bansen,^  einschichten. 
Taasette,  t  (fr.)  Sdienkelsohiene  aa  Hsmi- 

schen. 

Taafcatftr,  f.,  Örithntk;  Taste,  f.,  (Trünn«t- 

chen  an  Klavieren  ;  Tasteninstrumente,  pl., 
mit  Tasten  versehene  Saiten-  oder  Pfeifen- 
instnunente;  naateabkel,  m.,  Krumm-  oder 
Bogenzirkel;  TaatlSra,  f.  (it.)  Griffbrett; 
taato  solo,  m.,  das  Anschlagen  der  ein- 
fachen, unbegleiteten  Baasttae. 

Tat,  m.  (rnman.)  Grossvater. 

Tatar-Aira,  m.(türk.)  Kurierpostdirector ;  Ta- 
tären, pl.,  Völker  des  mittlem  Asien  (ihrer 
Schnelligkeit  und  Ortskunde  wegen  berühmt 
und  deshalb  in  der  Türkei  als  Kuriere  ge-  ' 
braucht);  Tatfaramaeife ,  f. ,  chaicedonische 
Lyohnis,  brennende  Liebe  (Pflanze);  tat&xi- 
aoliaa  Lamm,  Boramez  (Pflanze). 

Tale,  m.  (jüd.)  Vater. 

Xati,  m.,  indianischer  KolibrL 

Wsttaudfalan,  pL,  eine  gnoetisebe  Sekte  (im 
2.  Jahrh.  von  Tatianns  gestiftet). 

TatUlon,  m.  (fr.  spr.  -tiljong)  Schwätzer; 
Schn&ffler,  Spürnase;  TatUlonase,  f.  (spr. 
-tiljonahsch' )  Schnüffelei,  Kleinigkeitskrä- 
merei; tatUlonlren  (spr.  -tiljomo)  herom- 
sdmfifiUn,  sidi  um  luein^eiten  bekttm* 
mem. 

Tatonneiix,  m.  (fr.  spr.  -nöhr)  Herumtapper; 
unsieherar  verzagter  Mensch;  tatonnlran, 
tappen,  eine  unsichere  Hand  haben,  unsicher 
handeln;  k  tatons  (spr.  a  tatong)  im  Dun- 
keln tappend. 

tatlowiren,  tftttosplren,  tatcmlran,  die  Haut 
mit  eingeritsten  und  geftrbten  Figuren  be- 
zeichnen. [ferkeL 

Tatn,  m.,  Gärtelthier.  Panzerthier,  ochild- 

Tla«,  n.  (gr.)  griechisdier  BnöhstalN»  T;  An- 
toniuskreuz  (in  Wappen). 

Taupiar,  m.  (fr.  spr.  to^jeh)  Maulwurfa&nger; 
VanpliM,  f.  (spr.  topjihr)  Manlworfsflifla. 

TauT«ädor,  m.  (sp  )  Fell  von  Rindleder,  Peit- 
sche ,  Geisel ;  taurioor'nisch  (1.)  mit  Stier- 
bömem  ;  taulteaa',  atierfitarmig;  tanriffän, 
vom  Stier  gezeugt;  Taurüien ,  pl.,  Stier- 
opfer; tauxoböliaoh  (gr.)  ein  Stieropfer  be- 
treffend; Tanrobollun,  n.  (pl.  Taurobolien) 
Stieropfer;  Taorooolla,  f.,  Stierleim,  bester 
Thierleim ;  Tauromaohie ,  f. ,  Stierfechterei, 
Kunst  des  Stiergefechts;  tanromor'phiaoh, 
stierförmig,  stierähulich;  Tauxoptal«,  m., 
Stierfresser;  TaurophAntu ,  m.,  Stiertödter. 

Tautaoia'mna,  m.  (gr.i  tVhlci  hufter  Gleichlaut 
naher  Silben;  Tautoobrona,  f.,  Linie  des 
gleidiBeiti|[enFaIles;tantoeiu«iiiaaili,gleich- 
zeitig,  jlfleiohdauernd;  Taatoch.ronis'mua, 
m.,  Gleichzeitigkeit;  Tautoffxamm,  n.,  Ge- 
dicht mit  gleichen  Anfio^bnobstaben  der 
Zeilen  oder  Wörter;  tautognram'miach, 
tantogxamma'tiaoh ,  nach  Art  eines  lauto- 
granms;  Tantoli'the ,  pl.,  in  Traohyt  einge- 
sprengte rhombische  PriHnien;  Tautolöff, 
m.,  W  ortscbwallmacher ;  Tautologie,  f.,  un- 
nöthige  Wiederholung  des  bereits  Gesagten, 
Wortschwall;  tautolöaiach ,  gleichbedeu- 
tend, unnütz  wiederholt;  Tautometrie,  f., 
Gleiohmass,  immer  gleiches  Versmass ;  taute- 
aaitKlaok,  mit  immer  gleichem  Veremasse; 
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üiBiiitophonie,  f.,  fortg«Mtcte  WiedMrliolnng 

desselben  Tons. 

taTellren  (fr.  »pr.  -we-)  tüpfeln,  sprenkeln. 

TiRTenuMre,  f.  (ir.  spr.  -wernahsch')  Wein- 
Bchenkf  ri' teuer;  Taverne,  f. (spr. taw  j  Bude, 
Schenke,  Gasthaus;  Taveniiar,  m.  (spr. 
•wcrnjeh)  Schenkwirth,  Weimwjhtnk. 

Tavoletta ,  TaTolesaa,  f.  (it.  spr.  -WO-)  Far- 
benbret,  Palette. 

tax&bel  (ul.)  steuerbar;  taxa  atolae,  f.,  Ge- 
rechtsame oder  Gebühren  eines  Pfarrers; 
Taxation,  f.  (1.)  Schätzung,  Werthbestim- 
mung;  TaxAtor,  m.,  Schätzer,  Werthl)estira- 
mer;  Taxätom,  n..  Geschätztes,  Bestimm- 
tes; TtoL«,  f.,  festgesetcter  Preis,  Werth- 
bcstimmung,  Auflage;  taxixen,  >i:;if.-n, 
denPreis  oder  Werth  bestimmen;  Taxprobe, 
f.,  zur  Bestimmong  des  Wertiies  angestellte 

Er:-]i[-i  .l;e. 

Taxiaron',  m.  (gr.)  Anfuhrer  von  128  Mann 
Fttisrolk,  Feläftnptmann;  TtoterehTw,  f., 

flnuyitmannschaft,  Conipagnie;  TaxioloKie, 
TaxionomSe,  f^,  Anordnimgslehre  oder  Au- 
ordnuogskitnde;  Taxis,  f.,  Anordnung, 
Schlachtordnung;  Ileorcsabtheiluiig;  Wie- 
dereinrichtung (eineä  Bruches). 

tadoflUsoh  (nl.)  auf  der  Taxus  lebend ;  taxi- 
cor'niBch,    mit  keulenförmigen   Fulilli  ir 
nern;  taxifomx',  taxusformig;  Taxites,  m.  i 
(gr.)  versteinertes  Taanisblatt;  Taxodium, 
n.,  dieKibcnoypresse;  Taxus,  f.,Kibenbamn 

Taxidermie,  f.  (gr.)  Anweisung,  Thiere  auszu- 
stopfen iiiid  aufzubewahren ;  t&xider'jnlBcb, 
zum  Thierausstopfen  gehörend. 

Taxodon,  n.  (gr.)  in  Am<gj|ika  gefundenes  ur- 
weltliches minseaitiges  Thier  von  £lefian- 
tengrösse. 

Taxolöff,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Taxologie; 
Taxoiog'ie,  f.,  .\nordnung8lehre;  taxolö- 
ffisoh,  zur  Taxologie  gehörend;  Taxonomie, 
f.,  Lehre  von  den  Gesetzen  der  Anordnung; 
taxondmlsch,  zur  Tax  inomie  gehörend. 

Tayaul  Tayaut :  (fr.  spr.  t%jo).  Jagdruf  bei  der 
Parfort  ejugd,  wenn  man  den  wnch  siebt» 

Tayra,  n  ,  t  :  auner  brasilischer  Marder. 

Tasette,  f.,  eine  Art  l^arcissen. 

Te.  »  Tellur. 

Teak-Hoiz,  u.  (e.  spr.  tihk-)  festes  Hüls  des 
i'eakbaums  in  Ostindien. 

Teaapooaftal,  n.  {e.vpr.  tihspunföl)  einen  Thee- 
löflel  voll;  Teatotaller,  m.  (spr.  tihfo'talrr) 
Mitglieder  eines  Mässigkeitsvereins;  Teato- 
tanis'mos,  m.,  Entbaitang  von  allen  be- 
r  iM  rhendcn  Getränken. 

Teazie,  pl.  (pers.)  Trauergesänge. 

Teberäna,  pl.,  persische  öettelmönclie. 

Tebeth,  m.,  vierter  Monat  des  bürgerlichen 
und  iichiitcr  des  KircheAjahres  der  Juden, 
unser  December. 

Tebib,  7n.  (arali.)  Arzt. 

TeoMon,  f.  lur.i  Zchrung,  Sclro'indsucht. 

Technäjithetik .  f  .  (gr.)  Lehre  von  der  bilden- 
den Kunst;  Teohnemstothik ,  f.,  Kuastkam- 
mcr,  Kunstsaramlang;  Teohnlols'mn« ,  m., 
kunstgeniüsHC  Behandhing;  Technik,  f.,  äus- 
serliche  Kunstmässigkeit,  KunstregeUebre, 
Knnstsprsehe;  T^dhidker,  m.,  KoustverstKn- 
diger,  Kenner  und  Ausüber  der  äusst  rliehen 
Kunstregeln;  teohnisoh,  kunst-  oder  hand- 


werksmissig,  kunstgerecht,  zur  Kunst  oder 

KTin''tpprHche  gehörend;  teohnisohe  Aus- 
drücke, Kunslausdrückc;  Teohmographie, 
f.,  Beschreibung  der  künstlerischen  Yerfab* 
rungeart;  teohno (graphisch,  zur  Technogra- 
phie  gebüreud ;  Teclinologfe,  f.,  Kunstlehre, 
Gewerbkunde;  teohnolöffiaoh,  kunstbe> 
schreibend,  gewerbkundig;  Teoknop&sr&ion, 
n.,  künstliche  Spielerei,  Gedicht  mit  bedeut- 
samen Anfangsbuchstaben  der  Zeilen. 
Seolinm  flabbatb,  m.  (hebr.)  Sabbatsweg,  so 

weit  nun  am  Sabbat  gehen  darf. 
Teoolith',  m.  (gr.)  Meerschwammstein. 
Teoöma,  f.  (mexic.)  Trompetenbiguonie. 
tstt'ee  (1.)  bedeckt,  versteckt,  geheim;  T«qi||> 
branohien,  pl  [I^t  )  B  :  lecktkiemer  (Fische); 
teottbrsui'ohiscii ,  mit  bedeckten  Kiemen^ 
TeetlpsiBlBaB ,  pl.  (1.)  Dachflügler,  eine  Art 
nautdügler;   tect^n'nlseh ,  mit  ein  Pach 
bildenden  Flügeln;  teoto  nomine,  mit  ver> 
schwiegenem  Namen;   Tao'fewr,  m.,  De» 
^ker;  Stnckarbf  •>  r;  tect6risch,  zum  Be- 
decken dienend ;  Teotoxium,  n.,  Stuckarbeit, 
Tünehwerk;  Teo'txlx,  f.  (nl.J  Deckfeder; 
Tec'tum,  n.  (I.)  Dach;  TeoHbr,  Bedeokimg, 
Decke,  Uebertünchung. 
Te  De'tun,  Tede'om,  n.  (vom  lat.  te  Deum 
laudämus)  Herr  Gott,  dich  loben  wir;  der 
1    Ambrosianische  Lobgesang. 
Teetotaler,  s.  Teatotaller. 
tGg'lren  fl  )  verdecken,  verheimlichen:  TeR-'« 
men,  n.,  Decke,  Keriümlle,  Keimhülie;  te»- 
miiiipen'nia«h  (nl.)  mit  Flügeln,  die  wie 
Flügeldecken  aussehen. 
Tegüla,  f.  (1.)  Dachziegel,  Deckplatte ;  teirmar 
(nl.)  in  Blätter  theilbar,  Hpaltbar;  Stoffularia, 
1.,  eine  Art  Farrnkraut;  Tacnmanf,  n.  (L) 
Decke,  Hülle,  Haut. 
Tehuantepekes ,   pl.,  Xordostwindstflsse  anf 

der  mcxicanischen  Westküste. 
Teinodynie,  f.  (gr.)  S^nenschmerz ;  Teino- 

phloKosis.  f.,  iSehnenentzöndung. 
IWnt,  lu.  (fr.  spr.  täng)  Haut-  oder  Gesichts- 
&rbe;  Telnte,  f.  (spr.  tängt')  Tinte,  Farbe, 
FRrbiing;  Teinturo,  f  (.spr.  tängtühr')  Fär- 
bung, Anstrich,  obcriiuchlicbe  Kenntaiss; 
TelittiuMvto,  f.  (spr.  tängtürerih)  Firfoerei; 
TeintnTier,  tu.  («pr.  tängtürjch)  Färber. 
T^u,  ii.y  grosbc  Warneidechse  in  Brasilien. 
Tek,  n.,  1  ckholz,  eine  Art  Schiffbaaholx. 
Teke,  f.,  Zeck  \  Jf  ,l7})ock  (Insekt). 
Tekia,  m.,  Derwischkloster  in  der  Türkei. 
V^klda,  n.,  Exorcismusfest  in  Tunkin. 
Tekmarse ,  Tekmar'aia ,  f.  (gr.)  Mulhmassung 
über  die  verborgenen  Krankheitsanzeigen 
und  ZvfiUle. 
Teknoffonie,  f.fgr.)  K'-tv','  r"r/ongting,  Kinder- 
entstehung;  Teknoktonie ,  f.,  Kiudennord; 
Teknopftle,  £,  Kinderersengvng,  Kinder- 
gcbämng. 

Teko,  m.,  Sohn  eines  Chinesen  und  einer 

Malaiin  zu  Banka. 
tek'tlsch  (gr.)  schmelzend. 
Tektönik,  f.  (gr.)  Kunst,  auf  metallenen  Ge- 

rathen  IJildwerke  anzubringen. 
Tekwimi- Wakal  (türk.,  TafeF  der  Begebenhei* 

t«n)  die  türkische  Staatsseitnng. 
Tela,  III.,  jcrsisches  Goldstftdc,  bd  Thron- 
bcsteigungcn  ge]H%t. 
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IM*,  f.  (1.)  Gewebe;  tdleiMOi  (nl.)  einem  ' 

'liinnru  (icwebe  ähnlicli. 
TeUuaon,  m.  (flT.,  pl.  Telamonen)  ßmde,  W- 
-  flonden  zur  Unterstätzung  und  zum  Tra- 
gen-, SimstF&ger,  TngbaUcen,  luUnigeode 
Säule. 

TmlmmgUlklMaiM ,  f.  (gr.)  Gefässaasdehnung; 
TelanffUMa,  f.,  Krankheit  der  Haargefässe. 

TeUffe,  f.,  lei(^tes  russisches  Gefährt. 

TeiAfframm,  n.  (gr.)  telecrsphiscbe  Depesche, 
telegraphischer  Bericht:  Toie^räph,  m., 
Fernschreibmaschiue ;  Teierrapiiie,  f.,  Fern- 
schreibekunst; tdaimphiren ,  durch  den 
Telegraphen  correspondircii  ;  teleerriphiMh, 
zur  Fernschreibekunst  geboreud. 

toleian'thl«oh  (gr.)  mit  Btanblaiden  und  Griffel 
in  den  Blumen. 

Tel«kÄl,  m.  (gr.)  Femrufer. 

Telak)»,  f.,  I'iiaiizo  in  Siebenbürgen. 

TetolaUei  1*.  (gr.)  FcrnspFKche. 

TsleimSter,  ni.  (gr  )  der  Entfernnngsmesser-^- 
Teiemetrie,  f.,  Mensung  der  Entft'rnuiigen; 
telemitxlMli,  zur  Telemetrie  flehui-<ead. 

Telaobnuicihlen ,  pl.  (gr.)  GuiiSiema',  Knor- 
i  .  It'  f  ^-'  mit  vollkommenen  Kirmtn;  teleo- 
bran'otaiaclL^  fitohklappig,  fiscb ohrig;  t«lAO> 
■«opMl,  mit  Langen  veneihen  und  auf  dem 
Lande  lebend;  T^i^eoi^aophilen,  pl.,  eine 
Art  Mollusken ;  teleoliydrophil,  mit  Lungen 
veraehen  und  nn  Wasser  lel^nd;  Vtfeo- 
hydrophilen,  pl.,  eine  Art  Mollusken. 

Teleolöff,  m.  (gr.)  i-ernredemaschine. 

Teleoloffie,  f.  (gr.)  Zweoklehre;  t«leolö«laeh, 
der  ZwecUehre  gemäie,  den  Zweck  betref- 
fend. 

tetoeipMleeh  (gr.)  mit  vollständigen  Fftssen. 

Teleosanr',  m.  (gr.)  f'iM-^ilea  Krokuilil. 
tele  piiLsch  (gr.)  schwer  heilend,  bösartig ;  T«- 
lephium,  n.,  bOearligee,  nuieilbaree  6e- 

Teiephonie,  1  (gr.j  das  Rufen  in  die  Feme; 
telephönlsoh,  zur  Teiephonie  gehörend. 

Telephör,  m.  (gr.)  Wanenkäfer;  Warzenträ- 
ger  (Pik). 

Telephrasie,  f.  (gr.VFernsprechkunsL 

Tttleeköp,  n.  (gr.)  Fernrohr,  besonders  Spie- 
gelfemrohr; t«le«kopifbrm' ,  einem  Fern- 
rohr ähnlich. 

Teles'auh  n.  (gr.)  AnhängseL 

Ul  et  noftaw  jÜttUbt  (fr.  spr.  Uü  eh  noV  pläsihr) 
(las  ist  unser  Tevgnvg««!,  «o  bdiebtoder  ge- 
iaUt  es  uns. 

XUöt,  m.  (gr.)  Eingeweihter;  telitisoh,  sa  den 
Mysterien  gehörend. 

TeliAsi'biWy  m.  (gr.)  mit  einem  lunbos  endi- 
gender Yen. 

Telinga,  n.,  ein  üstitidischor  Dialekt. 

Tellett«,  f.(tr.)  liaartuch  für  Papierfabrikanten. 

SkUlBariaai ,  pl.  (gr.)  TeUmueehelarten;  SU- 
iine ,  f. ,  TeUmuschel ;  TeUtelt',  n.,  ventei- 
nerte  Tellmuschel. 

Tellftr,  Tdlaftnm,  n.  (1.)  Darstellung  der  Erd- 
und  Mondbewegung;  ein  1782  entdecktes 
eigenthfiraliches  Mcttill;  Talluzät,  n.  (nl.) 
Tellursalz;  TeUttmorftt,  n.,  eine  Art  Tellur- 
ealz;  tellorhydrlcch  (gr. )  hydrotellurisch ; 
TaUuxloyanör,  n.  (nl.)  Verbiiulung  von  Tel- 
lorinm  und  Cyauar;  Tellnrld,  n.,  Yerbin- 
dnag  des  TeUnrituM  mit  einem  einfachen 


Körper;  taUürfach  (1.)  irdisch',  (nl.)tellur^ 
hältig;  tcUursauer;  Telluris'mns,  m.  (I.)  Erd- 
wesen, Erdbau,  Naturkraft  der  Erde;  Tel- 
lorftr,  n.  (nl.)  Yerbindung  des  Tellurs  mit 
einem  einfachen  Körper ;  TaUos,  f.  (1.)  Erda, 
Erdgöttin. 

Teionaroh',  m.  (gr.)  Obarsöllnerf  Zollpachter. 

Teloxi«,  f.  (gr.)  Grannenmelde. 
Telyn,  f.,  Lyra  der  altnordiachen  Sänger. 
Temaoha,  f.  (pen.)  Posse  im  pors.  Schauspiel. 
Tema«cäie,  n.,  mexicanisches  Sohwlt/baa 
Temena,  in.,  morgenländischer  Gruss,  wobei 

die  Hand  an  Ilcrz  und  Sttam  gelegt  wird. 
t«m«rttx  (fr.)  unbesonnen,  verwegen,  tollkühn; 
temir«  litiffans,  ni.  (1.)  niuthwilliger  Strei- 
ter;  temeritas  litig&n'di,  f.,  muthwilli^ 
Streitsucht;  Temerität,  f.,  Unbesonnenheit, 
Verwegenheit,  Tollkühnheit. 
Temin,  m.,  Münze  in  Algier,  etwa  1 '/«  Sgr» 
Temonatioum,  n.  H.)  Deichselgeld. 
Tempa,  n.  (gr.)  Wonnegciilde,  Lusthain,  rei- 
zende Gegend  (nadi  einem  Thale  in  Thei- 
salien). 

Vsoapai,  m.  (Iftt  templum)  Gotteehaaa;  Tam- 

peUierr«n,  Tempelritter,  s.  Templer. 
Temptea,  f.  (it.)  ein  flüssiges  Misohmittel  tro- 
dtener  Malerfarben ;  temptoa  al  aaoeo ,  Ha- 

lerei  auf  trockene  Wände;  Temp8ra-Kale- 
zei,  f.j  Malavi,  wobei  die  Farben  mit  der 
MUoh  junger  Feigensprossen  und  mit  Eigelb 
vermischt  find. 
Temperament',  n.(l.)  Milderungsmittei;  eigen- 
thfimliehe  Oemfithsart,  Sinnfiahkeit;  Tam- 
reramentenfflaa,  n. ,  Pulshammer;  Temp^- 
rans,  u.,  Kühl-  oder  Dämpfmittel ;  Tempe- 
rantia,  pl.,  Kühlmittel ;  Tem^arana',  f.,  Mäs- 
sigung,  Massigkeit;  Temperation,  f.,  Mä.-<si- 
guug,  Milderang;  temperativ,  mildernd} 
Temperätor,m.,  Einrichter,  Znrechtmacher; 
Temperat&r,  f..  Mn'^sigung,  MUdemil^, 
Wärmegrad;  Tempexie«,  f.,  gehörige  Su- 
schong,  gemässigte  Beschaifenneit;  tempa» 
Siran,  m&ssigeu,  mildern,  mischen;  Tempe- 
rlxoilNi ,  m. ,  Kühlofen ;  Temperizpulyer ,  n., 
Kühlpulver;  taaaiMvüt,  gamftssigt,  g»mü« 
dert,  mild. 

Tempeeta,  f.  (it.)  Gewitter-  oder  Stumige- 
malde;  Tempestas,  f.,  Zeit,  Witterang,  Wet- 
ter, Sturm ;  tempeatöso,  stürmisch,  sehr  hef- 
tig; tempeBta6a(L)  ttomusch;  Tiampete,  f. 
(fr.  spr.  tangpftt*)  StanUi  Ungewitter,  stftr- 
misener  Tanz. 
tSBoapaatSv  (1.)  zeitig,  rechtaeitig;  TampeattTl- 

tat,  f ,  Zeitigkeit,  Reehtzeitigkeit. 
Tempi  (it.,  pl.  von  Tempo);  tempi  paeaatil 

yergangene  Zeiten!  das  ist  dahin  1 
tempixen  (nl. )  eine  Frist  bestimmen;  Templ- 
rer,  m..  Fristiger ;  Templronc,  f.,  Fristuug. 
Sawplaleiila,  f.,  Pflaaae  anfNeoholUmd. 
Templer,  Tempelritter,  TempeUterren ,  pl., 
1118  zu  Jeruüsalem  gestiileter,  1312  vom 
Papst  Clemwra  Y.  aufgehobener  geistlicher 

Rit  1  i.M-nnlou. 
Teanpliiioi,  n.,  Krummholzöl. 
Tenvo,  n.  (it)  redite  Zeit,  Zeitmass,  Hand- 
griff; tempo  commddo,  im  beqaem«  n  Zfit- 
masse;  t.  di  ballo,  Trinzbewegung;  t.  dl 
prima  (parte),  Bewegung  des  erstan  Theils; 
ti  «ittsto  (spr.  -dschusto)  rechte,  angemei' 
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«ene  Bewegung;  t.  zub&to,  (eig.  geraubtes 
ungleiches  /tntinass)  das  Vorausnenmen  fol- 
gender und  Auf  halten  vorangehender  Koten. 
9mmp&rtL,  pl.  (1.)  Zeiten,  Zeitfonnen;  tempttm 
mutan'tur  noB  et  mtit&mur  In  Uli«,  die  Zei- 
ten ändern  sich  und  wir  andern  uns  mit 
ihnen;  o  tempönt,  e  mores I  o  Zeiten,  o  Sit- 

♦rn!  Tomporalien,  pl.,  weltliche  Yortheüe, 
Einkünfte  der  Geistlichkeit;  Temporalit&t, 
f.  (nl.)  weltKehe  Oerichtsbarkeit  eines  Bi- 
schofs; temporallter  (1.)  auf  einige  Z^l^  • 
tompor&r,  einstweilig,  vorübergehend;  Tem- 
yoMurihm,  n.,  etwas  YergängUches ,  Unbe- 
ständiges ;  ex  tompftre ,  a n f "der  Stelle, aus  dem 
Stegreife ;  tempore^giato  (it.  spr.  -redscba-) 
=  a  tempoj  temporell  (fr.)  zeitlich,  ver- 
gänglich; ^mporisatlon,  f.(l.)Ver7;iVr'pninfr 
Aufschiebung  auf  gewisse  Zeit ;  temporiai- 
ren,  sich  nach  der  Zeit  richten,  zögern; 
Tempöro-AtTriotüarius  und  Tempöro-Oon- 
otiiuius,  Iii.  Uli.)  /rwvi  Musktiln  des  äussern 
Ohrs;  t«mp&ro-maxillär,  zur  Sdilife  mid 
zum  Kinnbacken  gehörend. 

Tempu«,  n.  H.)  Zeit,  Zeitform;  tampna  ölau- 
Mun,  gescnlossenc  Zeit  (Fasten-  und  Ad- 
ventzeit, worin  das  Hochzeithalten  verboten 
ist) ;  tampus  coatinüam,  fortgezählte  Tage. 

temulent'  (1.)  taumelnd,  trunken;  Tamolena', 
f.,  Taumel,  IVunkenheit 

Ten.  «  Tenor. 

ten4bel(fr.)  haltbar;  Tenacit&t,  f.(l.)  Anlinvu'- 
iichkeit,  Hartnäckigkeit,  Kargheit;  Te&aoU- 
him,  Vaniksil,  n.,  Halter,  Uandsenrifthalier 
der  Schrift:' etzer;  T«nalUe,  f.  (fi-.  ppr  t  ali') 
Zange,  Zangenschanze ;  tonall liren  (spr. 
-nalji-)  killen,  keOflVmiig  spitsen;  Twaafflon, 
m.  (spr.  -na^nng)  Mondhom,  Scherwerk 
im  Festungsbau  i  Tenant,  m.  (e.  spr.  te'- 
nint)  Facfatbauer,  Lehnsmann;  tsnas  (1.) 
.  ihe,  karg,  fest,  beharrlich. 

Mndäbal  (ni.)  spaimbar.  [Tänzerinnen. 

Tendak,  m.,  javanisches  Ballet  von  nackten 

Tendonz',  f..  Streben,  Richtnnp,  Zweck:  ten- 
denaiöa ,  nach  einem  bestimmten  Zwcke 
hin  gerichtet. 

Tender,  m.  (e.)  Begleitungsschiß'  eines  Linien- 
schiffs; einem  Dampfw^cn  angehängter 
Karren  mit  Kohlen  und  Wasser. 

tendlnös  (1.)  flechsiir,  sehnip;  tendlren,  span- 
nen, streben,  bezwecken,  sieh  wohin  neigen; 

Tendo,  m.  (pl.  Tendinea)  Flechtet  Sehne; 
tsTido  AcMllifl,  Achillessehne. 

tendre  [h:  apr.  tangdr')  zart,  /.ältlich,  sanft, 
empfindlicn,  mürbe;  ein  Tendre  (haben), 
zärtliche  Zuneigung  oder  Vorliebe;  Ten- 
dresse,  f.  (spr.  tangdrcss')  Zartheit,  Mürbheit. 

Tenftbrae,  pl.  (I.)  Finstemiss,  Dunkelheit;  Te- 
nebrarltts,  m.,  lichtscheuer  Mensch,  Dunkel- 
mann; Tenebration,  f.,  Verfinsterung;  Tene- 
brioölen,  pl.(nl.)  Nachtkut'er ;  tenebriodlisoh, 
im  Finstern  lebend ;  Tenebrio,  m.  (1.)  Finster- 
img; (nl. )  MehlkSfer,  Ransschabe;  Tone- 
brioui'ten,  pl.  (1.)  Srlilii|,!"k;irLr :  tenebriren, 
finster  machen;  teaebxiaoh,  tenebröa,  fin- 
ster, dunkel;  TSmibieBlttt,  f.  (nl.)  Finster- 
iiiss,  Dunkelheit.  ',il3<:h.  kli  inV'linnit,^. 

Tenella,  f.  (uL)  sweizcili^e  (.ierüte;  teneUiflö- 

tstbanaaaa'te,  taBlm  (it.)  s&rtlidi,  weich, 
schmeicheliul;  tenamaeiien  (1.)  lart  werden. 


Tenoai'mtxa,  m.  (gr.)  Stuhlswang,  Leibswaag. 

Tenette,  f.  (fr.)  Blasensteinzängelchen;  Stein- 
löffel;  tenesl  (spr.  teneh)  dal  da,  nehmt 
hin!  da  haben  Sie! 

taniobran'ohiaoh  (gr.)  mit  bandförmigen  Kie- 
men} teaioidisoh,  bandibrmig;  baudwuzm- 
artig;  tanioilxt,  farbig  gestreut;  tsalB^aeli, 
mit  farbig  gfestrciften  Augen ;  tenioptSrüiclx, 
mit  ferbig  gestreiften  Flügeln  oder  Floss- 
fedem;  teniorhyn'chiaoli,  mit  farbig  ge- 
streiftem S(;hnab^l  •  tenioaömiaeh,  mit  batid- 
türmigem  Leibe;  teniatiaoh,  mit  langen 
schm^en  Ohren;  tenlttxiscli,  mit  geetreif* 
tem  Schwanke. 

Tennantit',  m.,  graues  Schwefelkupfererz. 

Tenont&^ra,  n.  (gr.)  Flechsen-  oder  Muskd« 
^^ri  -Kt;  TonoTitodynie  ,  f.,  Sehuenschmerz ; 
Tt»no&iot;raphie,  f.,  Abbildung  der  Sehnen; 
Tenontoloffie,  t,  Lehre  Ton  den  Sebnett; 
Tenontophyton ,  n.,  Sehnengewächs;  Tc»> 
nontotomie,  f.,  Sehnenschnitt;  Te&o&to- 
trau'ma,  n.,  Sehnenwnnde. 

Tenor,  m.  (1.)  Inhalt. 

Tenör,  m.  (it.)  tiefere  Mittelstinime  oder  hö- 
here Mannsstimme;  Tenorisf ,  m.,  Tenor- 
sanger. falY  (ni.)  spannend. 

Tenalon,  f.  (1.)  Dehnung,  Auropannung;  tan- 

Tentacüla,  Tentakeln,  pl.  (nl.)  Fühlhörner, 
Fühlfäden;  Tantacularian,  pL,  Fühlfaden- 
wfirmer;  tentaonllfbinB:',  ftthlAdenartig; 
tentaoulirt,  mit  Ffililfäden  versehen;  Tenta- 
ouU'ten,  pl.,  versteinerte  Pflanzenthiere  in 
Oestah  kegelförmiger  Röhren. 

TontÄmen,  n.  (1.)  Prüf  ir;;T,  I'r*  f  r 

tentant'  (L)  reizend,  verführerisch ;  Tentatlon, 
f.,  Yersochung ,  Anfechtung;  teirtaftT  (nL) 

versuchend;  TentatTve,  f.,  VerSUeb;  Tsntft- 
tor,  m.  (1.)  Versucher,  Prüfer. 
tenfliMdin  (gr.)  schlupfwespenartig;  tCnithn- 

dlnen,  pl.,  Schhipfwespenartcn :  tenthredl- 
nifirisob  (grl.)  mit  einer  Schlnpfwespe  ähn- 
licher Blume;  TenthrMo,  f.  (gr.)  Schlupf* 

wegpp,  Blatfwesp?. 
TentipelUum,  ii.  (1.)  Runzeln  vertreibende 
Haatsalbe. 

tentiren  fl.)  prütcii.  untersuchen,  versttcben, 
reizen,  iu  Vertiuciiuug  tühren. 

Tentoziom,  n.  (1.)  Zelt;  Tanture,  f.  (fr.  spr. 
t-mr^t'ihr')  Tapczicning,  Behang,  Tapete. 

teuuÄbel  (l.)  verdünnbar;  tenuesciren,  dünn 
werden,  schwach  werden;  tenuioor'niaolx 
(nl.)  mit  dünnen  Hörnern  oder  Fühlhör- 
nern; tennloo'atlaoh,  mit  dünnen  Rippen, 
schwach  gerippt;  tenniflörisch, kleinblumig; 
tenuifölisoh,  mit  dünnen  oder  schwaohen 
Blättern;  tenuipen'niaob,  mit  dünnen  oder 
zarten  Federn;  Tenulro'atren,  vi  .  D mu- 
schnäbler  (Vögel) ;  tenuiro'atxiaoi,  mit  dün- 
nem Schnabel;  teavlxea,  verdünnen;  Ta- 
nuiu,  f  .  hauchloser  stummer  ron^minnt  fk, 
t,  pj;  tenuiaUIqaiaota.,  mit  dünnen  Scho- 
ten ;  tsnaiatrlfaoh ,  mit  dünnen  Streifen  oder 
Reifen;  tenuitaa  humömm,  f.,  Dünnheit, 
Wässerigkeit  der  Säfte ;  Tenoitat,  f.,  Duiin- 
beit,  Magerkeit,  Armseligkeit,  Geringfog^f« 

Tenure,  f.  (fr.  spr.  -nühr')  Lehnbarkeit. 
Tenüta,  f.  (it.)  Landgut,  Gehöft ;  Te&ata, 
Halt*  oder  Kubepankt;  ein  Ton,  den  mmn 
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eine  Zeit  iang  ausbüll;  tonftto,  gehalten, 
»nflgehalten. 

Tenzöae,  m.  (it.)  Streit-  oder  Wettgesangf. 

Teooalll,  m.|  pyramidaUscher  Tempel  der 
«Iten  Mesicftser.  [biscaya. 

Tepehuan,  n.,  inexicanische  Mundart  in  Neu 

TephilUn,  pl.  (hebr.)  jüdische  BetriemeQ  uui 
Knde  nnd  Aime. 

ttVkMMaa'tiklMih  (gr.)  mit  wr-isslic-hen  Dor- 
nen;  Tvsihanm,  f.,  feldspatische  Lava; 
tapliiMevUllMh,  mit  aschgnmem  Kopfe; 
Taphxolt',  m  .  A^r  lu -istein;  Tephroma.nt', 
m.j  Aschenwahrsagcr;  Tepliromantia , 
Wahrsagung  aus  Asehe  (beaonders  der  Opfer; 
ter^^'oiö'^liscli .  ü'sflT/rati  und  schwarr*, 
tepixropn.yrii«cii ,  iiui  aschgrauen  Blattern ^ 
tevlUNW,  taehgrau;  tephrosoa'thlaoh ,  mit 
Blättern  von  matter  Farbe;  Tephrosia,  f., 
Aschen wickej  tephrotrl'cliiBch,  mit  asch» 
grauen  Haaren. 

tepid  (1.)  lamram,  lau;  Tepidariiun,  n.,  Lau- 
zimmer,  Lmbad;  Tepidit&t,  f.,  Lauheit. 

ter  (1.)  dreimal. 

T«mm'nns,  m.  (gr.)  Laubenbohne. 

Ttoitttovraphie ,  f.  (gr.)  Wunder-,  auch  Ge- 
8ppnsterbeschreibuti<r;  Teratolög,  m.,  Wun- 
dererzähler; TeratoloffXe,  f.,  biblische  Wun- 
derlehre, Wtmderertihlung;  teratolö^lMh, 
lüf  L  i  rr  von  den  Wundem  betrefft  !  1  Te 
ratoskopM,  das  Wundersekea;  tento- 
dcSplMii,  snm  Wnndereehen  gdiörend. 

Terbium,  n.,  ern  iTir-iniM-her  Gruncb.tofl" 

Teroerdne,  m.,  Abküimiiling  von  einem  Euro- 
päer and  einer  Mnlattin. 

Tercpt.  Ti  i  fr.  spr.  -sä)  dreizeüigie  Strophe. 

Terdflohomaxi  ~  Dragomau. 

TteoMD»,  f.(nl.)  Steinbohrar  (Wnnij;  ten- 
beUirt,  schi-auhonf<>rmig;  TlenMIneBt  pl., 
versteinerte  Schnecken. 

S«rei>en,  n.  (gr.)  weeentlidMr  BeBtandtheil 
dea  Terpentinöls;  Terebinthacgen ,  j)!.,  Ter- 
pentiapHanzen;  Terebln'the,  f. ,  Teri)entin- 
baum;  Tenbinthm,  n.,  der  Terpentin;  ttif- 
bintUna  coota ,  f.  (1.)  gekochter  Terpentin ; 
terebinUimae  oMum,  Terpentinöl. 

Teröbra,  f.  (1.)  Bohrer;  Schraubenschnecke; 
terebräl  (nl.)  schraubenförmig;  terebrant' 
(I.)  bohrend,  durchbohrend;  Terebrant', 
m.,' Hautflügler  mit  Legestachel;  Terebra- 
tion,  f.,  Anbohrong,  Anzapfung;  Tar*bra- 
töla,  f.  (nl.)  BohnmnoM,  Baatardmnschel ; 
Terebratolaceen ,  pl.,  Bolirmustht'Iarteii ; 
Tofobntulit^  m.,  versteinerte Bohrmuschelj 
tarabrlran  (1.)  bohren,  dnrdibohren. 

Teredine,  f.  (j<r.)  Hulueiimuachel ;  llolzlioln - 
wurm;  TezMot  1'.  (1.)  Winddorn,  bösartiger 
Beinfinm;  Bohrwnrm;  Tteodytan,  pl.  (gr.) 
1^  tirkäfor,  Borkkäfer. 

Teraffam,  m.|  malabarischer  Faigenbatun. 

TeMkay,  f.,  eine  Art  SohildloOten  imOrinoco. 

terenpeln.  türengrelxi. 

Terenlabin,  ii.,  Hüssigcs  Manna. 

Teranlf ,  m.,  dickbl&tteriger  Thonschiefer. 

TerSsis,  F.  (gr.)  gonaoe  Beobaohtni^,  Be- 
wachung. 

teret  ( 1. )  rund,  glatt ;  TereUon'ta,  pl.  (nl.) 

Rüiidschwäuze  (Krr]fr'h.seii) ;  teretlcau'diaoh, 
rundüchwauisig;  texetioau'Uach,  mit  rundem 

Stengel ;  taraHflolllMii,  mit  nmdem  Habe; 


teretiiaiaoh,  mit  glatten  Blättern;  tereti- 
ft»im',  wakenfbrmig ;    VtaetUbnnen ,  pl., 

Walzenkäfer;  T»-rr*tijo'6tf)r,  m..  IiMi^iI^clma- 
bel  (Vogel);  t«r«tiro'sttiaoh.,  mit  rundem 
Sohnim];  tevettnrikfll,  nnidlich;  TvrltTam, 
n.  (n;r.)  kleiner  Schädelbohrer. 

t«rffäl  (ui.)  zum  Kücken  gehörend;  Tersiped, 
m.,  RückenftiM  (Molhufie);  Teulmaatten, 
f.  (1.)  Au'-Aveichung,  Ausflucht,  Zöprerung; 
Tarcivexsator,  m.,  Zauderer ,  Zögerer,  der 
Anafl&ehte  gebraucht;  targivenlxeiB,  aoe- 
weichen,  Ausflüchte  machen,  z(':7f'rn  :  Ter- 
ffnm,  n.,  Rücken;  Oberlheil  doä  Brustschil- 
dee  der  Insekten. 

tiTR-erainliioli  fl.)  dreimal  gezweit. 

Teriakl,  in.  (tüi'k.)  Opiumesser. 

Terindaime,  f.  (fr.)  Musselin  von  BeoaTM. 

teijuRiflcb  fl.)  dreispännig,  ' 

Terk,  m.,  Theer,  .Schiflkpech. 

TexflMumaV,  m.,  Götze  der  Zauberer. 

Tenne,  m.  (1.,  pl.  Tarman,  Termini)  Grenz- 
liule,  Grenzbild;  Tarmia,  m.,  Zeitpunkt, 
Gerichtstag,  Frist,  Zeitraum;  tarminäl,  die 
Grenze  oder  den  Grenzgott  betreffend;  Ter- 
nlnalien ,  p].,  Grenzfeste  zu  Ehren  den  Got- 
tes Terminus;  termlnaliter,  ziel-  oder  frist- 
gemäas;  TenoinaaV,  Teitrinarin»,  m.,  Bet- 
tel- oder  Saimnehnoncfa;  VemlB&ta,  pl., 
beendigte,  abgemachte  Sachen;  Termlna- 
tioa,  i.,  Begrenzung,  Endung;  tazminatSv 
(nl. )  endigend,  beeoUieesend;  Tondnttor» 
m.,  kirchlicher  Ceremonienmeister ;  Termi- 
nei',  f.,  Bezirk,  Sammelkreis  eines  Bettel» 
inönehs;  temialMB  (1.)  begrenzen,  betobÜeB« 
sen,  aufhören;  mönchisch  sajumeln  oder 
betteln ;  Terminia'mns,  m.,  Zielbestimmungs- 
lehre ;  Terminl'atan,  pl.,  Leute,  welche  lehr- 
ten, Gütt  habe  jedem  MeiiHrljAT-;  r-fne  Gna- 
denlrtut  zur  Besserung  gegt  i  '  n;  tannlao, 
zu  der  Zeit,  Frist,  mit  dem  /  i  I  ;  Tamino« 
logle,  1.  (Igr.)  Kunst spraclic.  Sammhing  und 
i*/rlüulerung  vuu  Kunstwörtern;  termino- 
lAglaoi^  (Ii«  Kunstwörter  betreffend ;  Termi- 
nus, m.,  Grenze,  Ziel,  Grenzgott,  Zeitpunkt, 
Gerichtatag,  Frist,  Zeitraum,  Wort,  Aus« 
druck,  Hanptbwriff  eines  Schluases;  terml- 
aus  ad  quem,  Zeitpunkt,  bis  zu  welchem 
man  etwas  rechnet ;  t.  a  quo,  Zeitpunkt,  von 
welchem  an  man  etwas  rechnet;  t.  deorato« 
rina ,  Zeit  oder  Tag  geriditlioher  Entschei- 
dung; t.  elapaua,  verflottener  Termin;  t. 
mediufl,  Mitleisatz,  Ycrbindungsbegrift'  in 
einem  Yemunftscblusse;  t.p«ramtoxiaaoder 
t.  praeoluilTtta,  entscheidender,  letzter  6e- 
)i  l;t'tag,  unversänmbare  Frist;  t.  prae- 
Äxas,  anberaumter  Tag,  anberaumte  Frist; 
t.  mebatadfiia,  Beweunrist;  t.  vrovecfttoa, 
verlängerte  Frist;  t.  aolutiönia,  Zahlunga- 
irist,  Zahltag;  t.  teolmions,  Kunstaosdruok. 

TtmSafVmMt  (•  (gr.)  Unndsblfttter,  schwan- 
hlaue  Blntacthwire)  beaonden  an  don  Schen- 
keln. 

Tanüte,  f.,  weisse  Ameise,  Holslaos. 

Tema,  f.  (1.)  Schwindflechte. 

temAr  (1.)  dreifach;  Tanie,  f.  (it.)  Dreitreffer 
(in  Zahlenlotterien);  temiiloriaoh  (nl.)  mit 
dreizähligen  Blunif^n ;  tf^rnifsHacii,  mit  drei- 
zähiigen  Blättern,  tenuspimacii,  mit  in  drei 
Beihen  stehenden  Stacheln. 
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Terp«ntin,  in.,  harziges  Oel  von  dem  Ter-  ' 
pentinbautn. 

Torpodion,  n.  (gr.)  (eig.  Wonneklang)  ein  neu  ' 
erfundenes  musikalisches  Instrument. 

TtttpatehöM,  f.  (gr.)  {äg.  die  Tnoilntltge) 
Muse  des  Tanzes. 

T«mt,  f.  (1.)  Erde,  Land  ,  terra  alumina  pnxa,  ' 
Alaunerde-Hydrat ;  t.  am&ra,  a«räta,  kohlen- 
saure Magnesia;  i.  auria,  Spiessglanzsafran;  \ 
t.  caJcaria  mnrlatioa,  Chlorcalcium ;  t.  ooote,  ' 
gebrannte  Erde;  t.  oolonidn'sia ,  kölnische  ' 
Erde;  terra  ootta  (it.)  gebackene  oder  ge. 
brannte  Erde,  Töpferthon,  antike  Bildweree  ' 
aus  diesem  Stoffe;  t.  flmut  (1.)  festes  Land; 
t.  fpltfta,,  Blätterde  j  t.  teUtaum,  Walkar-  .! 
erde;  t.  ütoocnXta,  imb^aantes  Jjand ;  t.  ao- 
valia,  Neuland,  Neubruch,  Rodehind,  t.  sl-  ' 
BlUita,Siegelerdc ;  Terra«ituu,  n.(nl.)Grund- 
steaer;  THraln,  n.  (fr.  spr.  -rang)  Erdreteb, 
Boden,  PI»'  /  Ton  aase,  f.,  Erdwall,  Vonlfr- 
cnroiMli  torraMiren,  Erdstttfen  maciien ;  nie-  ' 
aenverfen;  T«mMfTertin.t  Scham- oder  i 
Wall<rräbcr :  Torrella,  f.  ^nl.)  kugelförmiger 
Mahnet  zur  Ver&nschaulicnong  des  Erdmag-  ' 
netinmis;  twjw'iiter,  tefte'atctoch,  irdisch. 

Terreur,  f  i^r.  ']ir  nihr)  Schrecken,  Sclire- 
ckcnszeit^  terxibel  (1.)  Bchrecklicb,  lürckter- 
lich;  VaiRikal,  n.  (lat.  terrioftlum)  Scfareck- 
Tiiittel;  terriren,  Schrecken  pinjapfon;  Tenl- 
tlon,  f.,  Öchreckunp,  Krschreckung. 

tenloölisch  (nl.)  die  Erde  bewoluMiid;  auf 
oder  in  il<'r  Erde  lebend;  Terrler,  m.  (fr.  ' 
spr.  terrich)  Dachahund;  terriförlsch  (ul.) 
in  die  Erde  bohrend;  Tarrlne.  f.  (tr.l  irdt-ne 
Soppenschässe),  SuppeniiM  I  f  T^nitelen,  p). 
(nl.)  Erdspinnen;  territ«liBck ,  am  Boden 
spinnend:  territoriäl  (I.)  das  Gcliitt,  den  ' 
Grund  und  Boden  betreffend;  Tenitoriäl- 
reoht«,  pl.,  Gebietsrecbte,  Grundgerechtig- 
keiten, landesherrliche  Rechte ;  Territori&l- 
•ystem,  n.  (Igr.)  Ansicht,  dass  die  Kirche 
dem  Staate  nntergcordnet  ist ;  Territorium, 
n.  (1.)  Grund,  Boden,  Gebiet;  tanlTfiBiMih 

'  (nl.)  Schlamm  auswerfend. 

lerror,  m.  (l.)  Schrecken ;  terror  panicua,  pa- 
nischer, d.h.  j)U)lzliclier  nnd  «turker Schreck; 
t«xxoxi«ir«n,  schrecken,  in  Schrecken  setssen; 
Tortoilflfmus,  m.,  Schreckensherrschaft; 
Terrorist', m., Sclircckcnsniann  i'iu  dci  -  :  1i  u 
fransösischen  Republik);  terxori'stiBoli  (ul.j  i 
schreckend.  ' 

Tertia,  f.  (1.)  dritteSclmlklas.se;  TertidiuM-,  m.,  1 
ISchüler  der  dritten  Klasse;  Tertianfieber,  1 
n.,  dreiti^iges  Fieber;  tertUr,  die  dritte  | 
Stelle  in  einer  Fult^e  einnehmend;  terti&re 
OeUrse,  jüngste  Gebirge,  aufgeschwemmtes  i 
Land;  Tertiarier,  m.,  Franciscanermönch 
von  der  dritten  K!n      ^  Tertia  Wechsel ,  m..  ' 
dritter  Wechsel ;  Tertle,  f.,  driU«r  Ton  vom  j 
Grundtono  an;  dritte  Stoasart  (beim  Fcch-  i 
ten);  .'i"r'h;'irrstor  Theil  einer  Secuiide;  drei 
aufeinander  folgende  einfarbit^e  Kartonblät- 
'er;  Tertitum,  n.,  Dritte»,  dritter  möglicher 
Fall  ;tortiuin  comparatlönis,  Ver^rloichungs- 
punkt;  tertium  non  dätur,  ein  l)rittcs  oder 
ein  dritter  Fall  findet  nicht  statt;  TertiliM, 
m.,  Dritter,  dritter  Schullehrer ;  tertius  inter- 
▼exüene,  dritter  Dazwischenkommender, 
Schiedsrichter. 


Tertuiia,  J.  (s]>.)  Abendgesellschaft,  Kntiiz- 

chen,  Galerie  im  Schauspielhause. 
Terz  —  Tertie;  Tersett,  n.  (it.)  Musikstück 
für  drei  Stimmen;  Tersinen,  pl.,  Drillings« 
reime;  Tem-Kajör,  m.,  obere  höchste  Drei 
im  Kartenspiel ;  (Mus.)  die  Groesdntte» 
Terserol',  n.,  Taschcnpistole. 
Tesa,  t.  (it.)  Lungenmass  von  5Fus8(mIWni). 
Teebik  (arab.)  Gebet;  Rosenkranz. 
Teeoaret,  m,  (törk.)  Zollschein  in  Smynuu 
Teaohdid,  in.  (arab.)  yerdo|»peliu^(aaeicheii 

nber  Consonanten. 
TeaeUnen,  pl.,  gezogene  Bfidtsenröhren  von 

Teschen  (in  Oesterreichiscli-Schlesien). 
.Teaehrliadsobi ,  m.  (törk.)  Uberceremonien» 
meister. 

Teskereh,  m.  (ti'irk,  )  I''"-ta'lut)G[ ;  Einfuhr- 
xolischein}  Teskeredsdü-BascM,  m.,  (am 
türk.  Hofe)  der  erste  Secretir,  eine  Art 
Vi  kanzler. 
Tespi,  türkischer  Bosen  kränz. 
teaaankeatadaMFUsoh  (gr.)  mit  40  Fingern 

oder  Zehen. 
TesMlit',  m.,  ein  Mineral  der  Farötfinseln ; 
TaaaaUa,  f.(l.)yiereckifes  Steinehen,  WUrfel- 
clien;  teBseiiärisch ,  würfelig,  gewürfelt; 
teaseUät,  tessellirt,  würfelig  gemacht,  ge- 
wftrfelt;  teaaeUlxen,  Mosaikarbeit  verferti- 
gen; Te«««ra  ,  ). ,  viereckiges  Täfelchen  ; 
Marke;  tessöra  hospitalis, Markeoder Wahr- 
aeichen  der  GastfrcundschatY. 
Test,  m.  fe.)  Prolie,  Probeeid,  Absehwörung 
der i'apütverehruug ;  Probetiegel, Treibherd ; 
Test-Acte,  f.,  Gesetz  über  den  Probeeid  oder 
Äbschwönmg  der  Papatverehrung  (in  Eng- 
land), [niss;  auch  =  testis,  Zeuge. 
Test.  =3  testameirtum  (\.)  Bund,  Vcrmächt- 
Testaoeen,  pl.  (1.)  Schalthiere;  testecpiform' 
(nl.)  schalthierfurniij;  ;  Tegtaceograph ,  m. 
(Igr.)  Scbalthierbeschreiber;  Testaoeogm^ 
phie ,  f. ,  Schalthierbeschreibung ;  testaeeo- 
srr&phisch,  zur  Schalt hierbeschreibtuig  ge- 
hörend; Testaoeolöff ,  m. ,  Schalthierkundi- 
gcr;  Testaoeoloffte,  f.,  Schalthierkimde ;  te- 
staoeolö^ch,  ztn*  Schalthierkunde  gehö- 
rend; Testaci'ten,  pl.  (1.)  versteinerte  Schal- 
thiere; Testaa«  pl.,  Schalen*,  teatae  coohleä- 
rom,  Sehneckanhaoser;  t.  «rSrnm,  Eier- 
schalen; t.  ovSrnm  atmüilSiiia,  Stranssen- 
eier-Sclialen. 
Taattanen,  n.  (1.,  pl.  Tsatamfoa)  Zeugniss,  Be> 
weis;  Testament',  TeBtamen'tuzn  ,  ti. ,  letz- 
ter Wille,  Erbverschreibung;  Rcligions- 
urknnde;  tsataaMn'timii  ad  vtea  catiaas, 
'IV'.stament  zu  milden  Stiftungen;  t.  deeUtti- 
tom,  erledigtes  Testament,  durch  Tod  and 
Vernohtttng  der  Erben;  t.  holoi^phma, 
von  dPTTi  Erblasser  oigenhändi"-  -f-'^chriebe- 
ncs  Testament;  t.  üioffioiöeum,  lieblose 
Willeasordnnng;  t.  IsvaUdum,  nngültiges 
Te!?tament;  t.  nonoupatlvtun ,  mündliche 
WiHenäordnung;  t.  pactlUiun,  Erbvertrag; 
t.  paren'tnm  inter  UMiroa,  ftlterliche  Ver^ 
Ordnung  für  Kinder;  t.reolpröctiTn,  wcch';el- 
seitiges  Vermachtniss ,  Krbverbrüdcrung; 
t.  raptaa,  entkräfteter  letzter  Hf^e;  t. 
scripttun,  schriftliche  Willcnpordnung ;  t.ao* 
lenne,  feierliches,  zcugenhafLos  Yermacht- 
nifls;  taataaMotirlBaii,  den  letsten  Willen 
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betrefifend;  Testasaeiitarius ,  m.,  Vollzieher 
des  letzten  Willens;  teatamentlren  (nl.)  oin 
Testanunt  machen,  teatiren;  teatantlbtu 
actis  (1.)  nach  Aussage  der  Verhandlungen, 
wie  die  Urkunden  bezeugen;  Testetion,  f., 
Bezeugung,  Versicherung;  testäto,  ktztwil- 
Kg,  mit  Hinterlassung  einer  Erbverfügung 
(sterben);  Testator,  in.,  Erltliisser ,  Vor-; 
mächtnistiHtirter;  T«*t4triz,  f.,  Erblassenn. 
TMtao,  in.  (])ort.)  Mün«e  in  Portugal,  etwa 
5  Sgr. 

tMtiofü&r  (nl.jdic  Uodeu  betreflend;  taation- 
lirt  (1.)  mit  Hoden  yenehen ;  twtlonlSnim 

dasoen'sus ,  in,  fl)  II'i''ifT!"''-:ik'ni(:;' .  llrii.lnn- 
verateckung:  tesUc«Utts  iuflammätna ,  eut- 
tftndete  Hoa«;  t.  Mbnrhöana,  KnlMhode; 
t  tumidaa,  geschwollen^  Hfirlo;  t.  ▼ene- 
röus,  yenezis^e  Uode ;  Teati'kdl,  m.,  Hode. 

VmüBMManf  f.  (I.)  Bezeugung,  Beweis  durch 
Zeugen;  t«atifloiMm,diin»h&cigenbeweiaen 
oder  erhärten. 

tMttmoniftl  (1.)  als  Zeoffiuar  dienend;  Teati- 
moni&le«,  pl.,  BcglaubipTjncrs'5chreiben  für 
reisende  Mönche ;  Testimonium ,  u.  (pL  Te- 
•timonia)  Zeugniss,  Beglaubigungsschrei- 
ben; testlmomnm  Integritätis,  Zeugniss  der 
Uiischuhi  oder  Keuscliht'it  für  Verlobte,  be- 
sonders Bräute;  t.  matnzitätia,  Zeugniss 
der  Reife  (zum  Besuche  einer  Universi- 
tät): t.  Sittenzeugniss ;  t.  panp«r> 
tftis,  Zeugniss  der  Dürftigkeit;  t.  prae- 
MutfM,  Zeugniss  der  ü^enwart  oder  An- 
yresenheit;  t.  trllnnll  acad«mXoi,  Zeugniss 
über  den  dreijährigen  Besuch  einer  Univer- 
sitit}  tMUxom,  bezeugen,  darthun,  seinen 
leteten  Wülen  erkliren,  yermiiehen ;  Tiwtli, 

m.  (pl.  Testes)  Zeu-  ;  testis  aurltus,  Ohren- 
zeuge^  t.  olaasiona,  voUmiltiger  Zeuge ;  t.  de 
le  Midtta ,  Zeuge  des  Hörensagens ;  t.  ido« 
nftua,  gültiger,  zulässiger  Z«  lu  ■:  t.  juratus, 
beeidigter  Zenge;  t.  mere  negatiroa,  blos 
verneinender  2eoge;  t.  eenlitle,  Angen* 

zeuge;  t.  omni  excr-ptione  major,  VMilgülti- 
ger  Zeuge;    t.  suspeo'tus,  verdächtiger 
2euge;  t.  unloua,  einziger  2^enge;  testifnm 
depositlo.  f.,  Zeugenaussage;  leatliim  m 
minatio,  Zeugenverhör. 

TaatS&e,  m.  (it.)  Kopfstuck,  pipitUohe  M<lnse, 
etwa  IS'/i  Sgf.  Werth. 

teatudin  (1.)  tma  Schildkrotenschale  gemacht ; 
testadlnär  (nl.)  einer  Schildkrötenschale 
ähnlich;  teatudinat,  testadinirt  il.)  .schild- 
krötenformig,  gewölbt;  Testudo,  1.,  ^^ohild• 
kröte;  Laute,  Zither;  Wölbung,  Gewölbe, 
Sciiikldach ;  SchildkrötengesohwulsU 

Tetal,  n.,  eine  Antilopenart. 

tetaaiform'  (grl.)  starrkrampfartig;  tatäniaoh 
(gr.)  starrsücbtig,  starrkxamimg;  tataaö- 
dUsäh,  starrkrampfähnlich;  Tetinoa,  TatA- 
naa,m.,  Starrkrampf,  besonders  Halskrampf, 
Todtenknunpf;  tetftao« .  oolläris,  Hais- 
krunpf;  t.  dontlifl,  RÄckenkrampf;  t.  fa- 
mörls ,  T[ijft>  iilcrampf;  t.  maxillae  Inferiö- 
si»,  Jimnladeoknunpf;  t.  partiftlia,  theil- 
weiser  Krampf;  t.  vhramatbnia,  rheomatt- 
scliei  Krampf;  t.  uttiri,  Mutterkrampf. 

Tatanöthroii,  n.  (gr.)  Mittel  wider  die  Bun- 
aelik  der  Hrät. 

SMaitii^  £  (gr.)  TtotlgigM  Fieber;  Teta*t&^ 


m.,  KieHcispat  ;  Tetartoedrie ,  f.,  vicrllachig 

S3fTamidaliMlie Gestalt;  tetartoidrlach, vier- 
ächig  pyramidalisch ;  tetartopriama'tlaoh, 
prismatisch  mit  Viertelsfläcfaen ;  Tatarto- 
pyra,  f.,  viertägiges  Wechselfieber. 
Täte,  f.  (fr.  spr.  tät')   Kopf,  Vordertheil, 
•  Spitze;  tita  4  tftta  (spr.  -a  taht')  Kopf  an 
Kopf,  unter  vier  Augen  ;  n.,  geheime  Zusam- 
meukunll;  täte  de  poat,  f.  (spr.  -de  pong) 
Brückenkopf,  BrSdceneolianze;  TMe  nta- 
chen.  i\\r  Spitze  bieten,  nieh  entgepru-U  l- 
len;  tätes  de  lattzea,  pl.  (spr.  täht'  de  iettr') 
Briefköpfe,  in  Eopfer-  oder  Steindrodi. 
Tatlurippon,  n.  (gr.)  ViAfgMpann,  yierspänni» 

ger  Wagen, 
teliabeflivydiaeh  (gfr.)  mit  yier  Anthöhlun- 
j  ii ;  tetrabran'chisch,  mit  vier  KiemPii ;  tn- 
tracamarlaoh ,  mit  vier  Kammern;  tetra- 
caa'thlaoh,  mit  vier  Domen;  tatraoäriach, 
vierhöriiig,  mit  vier  Fühlhörnern  oderFi'ihl- 
fädeii;  Tetraoliai'ren,  pl.,  Vierhänder;  ta- 
traohal'riadh,  vierhändig;  Tatraobilan,  pl.. 
Vi  iliufer;  tetraomUach,  vierhufig;  Tetra- 
chord',  Q.,  vicrsaitiges  musikalisches  Instru- 
ment; tatrachotömiaoh,  viertheilig;  Tetra- 
dalctylen ,  pl  ,  \-i<^r7r"hiij'f'  Siin'j^ethiere  und 
Vögel;  tetradaktylisch ,  \  icriiugerig,  vier- 
zehig;  tetradekai;>ödiscb ,  mit  sieben  Paar 
Füssen;  tatradäniaob,  mit  vier  Drüsen;  te- 
tr&diaoh,  vierzählig;  Tatxadradli'mon,  n., 
altgriechischea  Vierdrachmenstück ,  etwa 
25  »gr. ;  tatxadymJaoh,  von  vier  Grad  Länge; 
Tetradynamia ,  pl.,  viermächtige  Pf!ancen 
mit  Zwitterblumen ,  von  denen  vier  Staub- 
faden länger  (mächtiger)  sind  als  die  an* 
dem;  tatradynSmlaeh,  yiermichtig;  Tetm- 
eder, Tatraedron,  n,,  A'i'Tf'iii'l; :  tetraedrisch, 
Tierfläobig;  Tatraeteria,  Tatvaötia,  f.,  Zeit- 
ranm  yon  yier  Jahren;  U/bnMUmtih  (grl.) 
mit  je  vier  verbundenen  Blättmi  ;  Tatra- 
ffön,  n.  (gr.)  Viereck;  Tatrasonia'mua ,  m. 
(gr.)  Kreisvierung ;  tatvaaenooepliillaeli, 
mit  viereckigem  Kopfe;  tetraRono^tar'piRch, 
mit  Vierecken  Früchten;  Tatraf  oaolöbua,' 
m.,  Spargelerbee;  tetragenoptteleeii,  mit 
viereckigen  Flossen ;  tetra^ronotltffclaaih, 
mit  viereckiger  Hülle;  tetraconürladli,  mit 
viereekiBem  Schwänze;  TatrafirrammlLtoii, 
n. ,  vif rrMii-bstabiger  Name  Got*e«;  tetra- 
^am'misch,  vierbuchstabig ;  Tetragynien, 
pl. ,  Gewächse  mit  yier  Staubwegen ;  tatra- 
ffynisush,  mit  vier  Pistillen ;  tatraliapta» 
edrisoh,  mit  viermal  sieben  Flanhen;  tetra- 
kar'piaoh,  mit  yier  Früchten;  tetrakeriaoh, 
vierhörnig;  Tatraktya,  f.,  die  Zahl  Vier;  Tatra- 
lem'ma ,  n. ,  viergliederiger  Schluss ;  tatra- 
lapidiaoli,  vierschuppig ;  Tatraloffia,  s.  Tri- 
logia;  tatramäriaoh,  aus  zwei  zweifachen 
Verbindungen  bestehend;  Tatramätar,  m., 
Viermesser,  Vers  von  vier  Doppeliamben 
oder  acht  einzelnen;  tetvamitriaGh ,  nach 
yier  Aoibsen  krysialUrirt;  Tetiandrla,  pl., 
viermännerige Pflanzen,  d  Ii  n-i'  Mi  rL^l'  ii  h- 
lani^en  Staubfaden;  tetran'driaoh,  viermän- 
neng,  mit  vier  Stanhftden ;  tatranfmlaeh, 
mit  vier  Fühlfaden;  tetrapetalisch ,  viVr- 
blätterig,  mit  vier  Blumenblättern;  Tetra- 
idiamttU, yier&dws  oder  ans  viererlei 
Dingen  beetehandei  Hednittel;  tetravltyl'- 
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liMli,  Tierbittteriff ,  mit  vier  Kdebblitterii ; 
Tetnipla,  f.,  Bibf-I  in  vior  Sprachen;  t«tra- 
plMtemöniAob,  mit  viermal  mebrSUubfiiclen 
alt  Blumenblftttern;  mwnuMWimliniarii,  mit 

vier  Lungen;  Tetrapöda  ,  Tetrapödön,  pl., 

vieriiisaiffe  Thiere ;  Tetx«podie,  i.,  Y  ierfüüfiig' 
]c«it  der  verte  oder  das  Ibnen  derselben 
-11!  h  virr  Füssen;  t«trApödiiOh ,  vierfüssig; 
Tetrapodoli'then,  pl.,  Verßteiuerungfen  vier- 
fÜBsiger  Thiere;  Tetrapodoloffie,  f.,  Lehre 
oJer  K'in  l  von  ik-n  vierfüssiffcn  Thioren; 
tetxapodoiogiAch,  zur  Tetrapodologie  gehö- 
rend; tatTApoUtätut  oonteaio,  f.  (1.)  vier- 
städtisches Glrtubens])ekcnntni88  (uer  vier 
Städte  Straijburg,  ivonstanz,  Memmingen 
und  Lindau,  vom  Jahre  1530);  tetrapolitä- 
nlach  (gr.)  vierstädtiHch  :  Tetrapter«n,  pl., 
Vierfiöpjlpr ;  tetrapterlacii,  v  urfiügeüg ;  Te- 
taraptota,  pl.,  Wörter  von  nur  vier  Beuge- 
fällen ;  Tetraroh',  m.,  Vierfiirst,  Beherrscher 
des  vierten Theils  eines  Landes;  Tetiarohät, 
n.,  Tetrarohio,  f.,  Vierlu_rrschaft,  Vierfur- 
stenthum;  Tetraniiyii'ohas,  m.,  Vieriuss- 
ler,  Bandwurm  mit  vier  Rasseln ;  Tetraa,  f., 
dii.'  Zahl  Vier;  t«trasenxisch,mit  vier  Zeichen ; 
tetraaepäUeoh,  mit  vier  Kclcbabtlieilaiiffeiij 
TetraapaaV,  m.,  Flaaehenzug  mit  vier  Soiei- 
Vton  oder  Köllen;  tetraaper'miaob ,  vier- 
samig,  mit  vier  Samenkörnern:  tetraata- 
eiliriwdk,mit  vierteiliger  Blumenfthre;  Vstra- 
atater,  m.,  Gewicht  von  vier  Staf«'ren  ;  tetra- 
atamöniaoh,  mit  vier  Staubladen}  Tetra- 
attohHUrfa,  f. ,  VierfiMjhheit  der  Augenlider- 
haare;  tetra«ti'ohlsch ,  vifizeilitr  (von  Ver- 
sen); Tetrastichon,  u.,  vicrzeüiges  Ciedicht, 
vierzeilige  Strophe;  tat—attymaHiaA,  mit 
vierspaltiger  Narbe ;  tetrastömisch,  nii*  vier 
Mäulem  oder  Saugrüsseln ;  tetrastxöphiaob, 
aus  vier  Zeilen  oder  Versen  bestehend;  Te- 
traatröphon,  n.,  aus  vi' i-  "^trnphen  be- 
stehendes Gedicht;  tetraatyliaoh,  viersau- 
lig;  Tatraatylon,  n.,  viersaiiliges  Bauwerk; 
tetrasynäbiaoh,  viersilbig;  Tetrasyll&- 
bon,  11.,  viersilbiges  Wort;  Tetratom,  n., 
Tierechnittkäfer;  Tetratönon,  u.,  Intervall 
von  vier  Tönen;  Tefevatopla,  f,,  viertägiges 
Fieber. 

TetrÄo  (  Tetrax  (gr.)  m.,  An^^rh^  i  Wald» 
huhn;  Tetr&o  tetrix  (1.)  Birkhuhn;  T.  bona- 
wia,  Haselhuhn ;  T.  urocallua,  Auerhuhn. 

Tetrardl'ten ,  pl.,  Anbänger  des  Tetrardius, 
der  ('liri'5ti  licib  für  verweslieU  hielt. 

Tatrazygia,  i'.  (gr.)  eine  Pflanze  auf  den  Antil- 
len aus  der  Funiilie  der  Wt  i<liicht\ 

Tetirioitat,  f.  (L)  ünsterer  Emst,  Strenge;  tib- 
tvlaoh,  ernsthaft,  finster,  nnfreiindlieh. 

Tetrifatecbi  -  Efendi ,  m.,  türkischer  Ober- 
ceremonienmeister. 

Tetris,  m.  (gr.)  Spitzheusebreeke. 

Tetroböl ,  (f^r.)  Münzf  von  vier  Oboli  n; 
TetTÖdon,  III.,  Vicrzabn,  Stachclbauch  (eine 
Fisehgattnng);tetMVtli1ftal'^Blaidi,vierftngig. 

TettiKomeTra.  f.  (gr.)  Larvf  il-  r  ri:-:i/lr-  Tet- 
tiaronia,  1.,  kleine  Cicadc,  Tetti«omden,  pl^ 
Cicadenarten. 

Teuoriuzn .    .  '  >  n  n  ander  (ein  Oewächs). 

Teufan,  5.  Orkan. 

Teutonen,  pl.,  ein  Yölkcrntamm  der  alten 
Deutseben;  tantamiaähf  aitdeotaoh. 


Taxia,  f.  (gr.)  Scfamebvn^,  Annebrung. 

Text,  ni.  (1.)  der  Inhalt  eines Buohs,  im  Gegen- 
satze zu  den  Anmerkungen;  GrundsprMhe, 
l&nptsohrift;  bibUsdie  wundläge  einer  Pre- 
digt; die  Worte  eines  Gesangstücks;  V<  r- 
weis;  eine  Gattung  Bnchdruckerschriften; 
einem  danText  lesen,  ihm  eineStn^redigt 
halten ;  t«xtuäl(nl.)  textm&Mig;XaxluaiBaa» 
n. ,  ein  Buch  ohne  Noten. 

textiform'  (nl.)  gewebeartig,  netzformi|^; 
textil,  •x'^'vf'lit,  gewirkt,  c'^lochteu;  spinn- 
bar; TextUität,  f.,  Spiuuharkeit;  Tax'toi-t 
m.  (1.)  Weber;  VaKtflr,  Gewebe,  YevÜii- 
duiiff.  .\nordntni?, 

t.  f.  —  travaux  loices  (ir.)  /wungsarbeit,  wa^ 
den  Verurtbeilten  auf  die  Schulter  geätzt 
wird;  t.  f.  j.  =  testunien'to  fieri  juaait  (I.) 
er  hat  testanieiiiJich  angeordnet. 

Th.,  chemische  Abkürzung  von  Thorium* 

Tha,  XL.,  Buchstabe  Th  im  indischen,  nrabi* 
sehen  und  türkischen  Alphabet 

Thalde,  Thaäa,  f.  (^r.)  schöner  Tagfalter. 

Thaim,  HU  (törk.)  flüchtigen  fremden  Fttraten 
gewUnte  Geldmiterstfttsai^. 

thalamiflöriaoh  (gri.)  mit  auf  dem  Frucht- 
boden stehenden  Geechleohtstheilen;  thal&- 
mlMli  (gr.)  zum  Fnieb1l)oden  gebdrend; 
thalamoatemönisoh,  mit  mif  Vmr],-. 
boden  stehenden  Staubfaden ;  TbaUunua,  m., 
Lagerstelle, Schlafgemach;  Fraebtboden  der 

Thalaaaa,  f.(gr.)  das  Meer ;  Thalaaaaroliie,  f., 
Seeherrscbaft;  Thalaaaim,  n.,  Angelvrurm ; 

thalasslblsch ,  im  Meore  leliend  ;  Thalassi- 
dröm,  m.,  Meerläufer  (Vogei);  Uialaaam, 
im  Meere  lebend;  seegrfln;  Thalaaatt',  m.^ 
Seewein  (in  Seewafser  frolecrter  Wcrr,  *  Tha- 
laasi'ten,  pl.,  Schildkröten;  Thalaaaolutt, 
m.,  Meerbehcrrscber;  Thalaaaolaatta, 
Seeherrschaft;  thalaaaokra'üsch ,  -/.ur  See- 
herrachail  gehörend;  Thalaaaomili,  n.,  See- 
wasser mit  Honig  vermischt;  Vlialaaao- 
miter,  m..  ii  r  ^I'•ere«:mps?;e^.  Meerestiefen- 
messer; thaiaa&ü  metrisch,  /:ur  Meerestiefen- 
messung gehurrnd. 

Thaleb,  m.  (Mirk.)  (j<  lehrter,  weiser  Mhtui. 

thaletisch  (gr. ;  dem  Thalos,  der  iomschen 
Schule  angehörend. 

Thalia,  f.  (gr. )  Muse  des  ächanapiels,  be- 
sonders des  Lustspiels. 

Thalide,  f.  (gr.)  Iläderwurm. 

ttaaliktroidisch(gr.)  der  Wiesenraute  iüinbob; 
Thalik'tron,  n.,  Wiesenraute. 

ThaUit',  m.  («.t.»  Kpid-t.  Pistarit,  Arendalit. 

Thallo^teen,  pl.  i'^sf.)  Zweig^trägcr  (bei  Fe- 
sten) Thallne,  n».,  Spro-^ ;  Mechtenblatt. 

Thalmud,  V.  Talmud. 

Thalpaia,  f.  (gr  )  feuchte,  fruchtbare  Witte- 
rung; Thalpo«,  n.,  feudite  Wirme. 

Thaznnidion ,  n.  I  irr.  )  •  ine  Art  Schimmel; 
Tluunuion,  n.,  enie  Art  Seegras. 

Thaii,  m.  (angels.)  Herr,  Fürst. 

TtaanatOiden.   y>l.  {ijr.)  di-ni  Tod«'  älinlitlie 

Kraukheitszustaude ;  Thaaatoloyie,  L,Todes- 
lehre;  BenkwfMigkeiten  von  Todten;  tiia- 
natolöjrlBch ,  zur  Thanatologie  gehörend; 
Tlumatometar,  m.,  derTodmesaerjein  Wcrk- 
Ui»g)'f  ThaziatophU,  m.,  Aaskifer;  Thanato- 
ghobie,  f.,  Todesforchi;  Thawfttoa,  bl,  Tod; 
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Than&tösia ,  1.,  das  Absicrben  eines  Theils; 
TtaAnatusien,  p].,  Todtenfeier. 
Thapsia  f  fiT  )  oin  'loldcutragendcr  Strauch ; 
Thapüieen  ,  pl.,  Arteu  der  Thajisiai  tiiapai- 
pbii^oh,  auf  der  Königikerze  lebend; 
thapsoidisob,  der  Königalmve  Mrolich. 
Tbar,  f.  (arab.)  Blutrache. 
Thanadit',  m.,  Doloniitspat. 
Tliaumasia,  f.  (gr.)  eine  Art  Seegras. 
Ttuttunatologrie ,  t.  (gr.)  Lehre  TOn  d«n  Wun- 
dern; thaumatolög-iech ,  die  Wunderldire 
betrdOTeadi  Thaumatomaoiae ,  f.,  Wunder- 
b»treitiing;  ThBumatonattohtu ,  in. ,  Wun- 
derbestreiter;  Thaumatröp,  m.,  Wunder- 
dreher,  umgestaltendes  Wunderglas  i  Thaa- 
fluttnrff',  m.,  Wunderthiier;  Thanmatiugie, 
f.,  wundcrthätige  Knft}  ttuuuutar'siaolii 
wunderthätig. 
Vhant,  m.,  altägyptisoher  Gott  derWIsBen- 

Bchaft  und  Schrift. 
Thea,  f.,  der  Theestrauch  (in  China). 
llMair^,  m.  (jgr,)  GMterbanner,  Götterbe- 
schwörer;  Theacof^»  f.,  du  Bannen,  Ciii- 
rcn  der  Götter. 
tbMA'drisoh  (gr.)  gottmenschlich,  göttlich 
und  TiH'usc'hhch ;  Theanthröp,  Thean'thro- 
pos,  m.,  Güttmcnsoh  (.Jesus  Christus) ;  The- 
attttixopla,  f.,  Gottvermenschhcliung;  Tha- 
anthropoloffie ,  f.,  Gottmenschlehre,  Lehre 
von  Vereinigung  der  Gottheit  und  Mensch- 
heit in  Jesu  Christo. 
Theater,  n.  (gr.)  Schauplatz,  Bühne,  Schau- 
bühne; The&ter'Ooup ,  m.  (gr.-fr.  spr.  -kuh) 
Tlicatfrst reich  .  UobcrrusL-hung  liczwockea- 
.  der  Vo.rgang  auf  dei'  Bühne^  Xhaäterdioh- 
ter.  m.  {^.)  Sohflnspiel-  oder  Bfilinendicli- 
ter;  theatraliwcli ,   i  'i  i  j.spielniässig,  gaukel- 
haft:  theätrum  anatoxoioam,  n.  (%r.j  Zer* 
gUederangwaftl. 
Theätik,  f.  (gr.)  Sehlehre,  Lehre  vom  Sdiauen. 
Theatiner ,  pl.,  ein  Mönchsorden,  1524  vom 
heiligen  Cajetan,  damals  Biidiof  zn  Theate, 


K'-.-.tift.-T. 


The  da&Muat,  m.  (fr.  spr.  •duigseng)  Thee 
vnd  Tans. 

TheXa'mufi .  m.  (gr.)  Glaube  an  Gott ,  beson- 
ders der  blos  auf  Vcrnunftgründe  gestützte ; 
Theist',  m.,  GottgUttÜtger;  Freidenker. 

ThekabaiiTn,     Teak.  [niss. 

Ttieke,  Theca.  I.  jgr.)  Büchse,  Tasche,  BehÄlt- 

Theläais ,  f.,  Thelaa'mua ,  m.  (gr.)  da»  Saugen. 
Stnion,  ThelitiH ,  f.,  Brustwarzenentzün- 
duug:  Thelon'cua,  iii.,  Bnwtwarzeuschwel- 
lung,  Brustwarzengeschwulst;  Thelophlebo« 
stem'ma,  n.,  venöser  Gcfusäschmcrü:  in  den 
Brustwarzen ;  Theloapas'mua ,  ni. ,  Krampf 
in  den  Brustwarzen ;  Theloateophi^tQii,  n., 
warzeDförmiges  Knochengewaoh«. 

Thetematoloffie,  f.  (gr.)  Wulaislefare. 

The ma ,  n .  (gr .,  pl .  Them&ta)  H  a  1 1 }  •  (.  s  a  t  z ,  1 1 a  u  { > t  - 
gedanke,  Au&abc  zu  einer  Abhandlung  j 
tun*  prebaB^Q]n(grl.)  zn  beweisender Sa&. 

TblBla,  f.  (\j:r.)  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

TWBar,  m.  (ffr.)  flache  Hand;  Fusssöhle;  Klo- 
pfer (Muskel). 

Thenardit',  in.,  zur  Bercituu^'  des  kohlensau- 
ren ^atruüs  dieneudea  apani.sches  Salz. 

ThMlHAma ,  f.  (gr.)  der  Cacao ;  Theolir 
n.,  or^^aehe  Baeis  der  CSaeaebohnen* 


Theodicee,  f.  (gr.)  Kecbti'urtigung  der  gött- 
lichen Yorsehottg  wegen  des  Uebeb  in  der 
Welt;  Theodolit^  m.,  Mpssscheibe  zu  Iföhen- 
Jiiessuugen ;  Theodulie,  f.,  Uottesdienst; 
Theoeamie,  f.,  Götterheirath ,  Hochzeitsge- 
sang  auf  oder  für  Götter;  Theognosie,  f., 
GotteskenntuisB ;  Theoeonie,  f.,  Götterent- 
stehungslehn- ;  theofföniaoh,  zur  Theogonie 
gehörend;  Theokzatie,  f.,  Gottesherrschaft, 
Gottesreich;  thMkra'äsoh,  zur  Theokratie 
gehörend  ;  Theolatreu'tik,  f.,  Lehre  von  di  r 
Gottesverehrung;  Thaolatrle,  t,  Gottesver- 
ehnmg;  Theolei^ie,  f.,  göttliche  Begeiste- 
rung; Theolöff,  m.,  C  : ff      lelirter,  Reli- 

«onslehrer;  Theolosa'ater,  uv.  schlechter 
leolog;  Theoloffie,  f.,  Ootieslehre,  Gottes- 
gelehrnainkeit;  theolöffisoh,  gottesgelehrt; 
theolofflaixen,  von  Gott  und  göttlichen  Din» 
gen  gelehrt  reden ;  Theoiogtuninon ,  n.  (pl. 
Theoloeumöna)  Aufgatji^  oder  Verhuri'Hun^'- 
aus  der  Goltesgelehrsamkeit;  TheomacJals, 
f.,  Götterkampf,  Götterkrieg;  theomAg-teoh, 
S.  theosophiaoh;  Theomanie,  f.,  religiöser 
Wahnsinn ,  vermeintliche  Gottesbegeistc- 
rung ;  TheomanV,  m.,  insjnrirt er  Wahrsager ; 
Theomantie,  f.,  Weie^-airutiL' <!nrch  göttliche 
Eingebung;  Theomytliologie ,  1.,  Götter- 
sagenlehre;  theoimsrymlöriaoh,  zur  (iötter- 
lehre  gehörend;  Theonomle, f., Gottesgesetz- 
gebung; Theopaaohi'ten,  pl.,  Gottesleider 
(eine  Sekte  des  (>.  .Jalirli.);  Theophanie,  f., 
Gotteserscheiuungj  TlMophaat',  m.,  der  sich 
göttlicher  Offenbamngeti  rühmt;  Theophü- 
anthröpen,  p!.,  Goltf  h-  und  Menschenfreunde 
(eine  religiöse  Gesellschaft  in  l^'rankreich, 
▼on  1796— 1803);  TheophllaaUmipfeWiie, 
m.,  Verfa-iftung  und  "-'svereln-uiig  der 
Philanthropen;  Theophobie ,  f.,  J^'urcht  vor 
Gott;  MM>e»lMfstia ,  f.,  eine  amerikanische 
Pfl:iiirf  :  Theophrön,  m..  riötTlichgesinntcr ; 
Theopla'atik ,  f.,  Darstellung  der  Gottheit 
durch  Bildwerke;  Theopleirie,  TheoplesXe, 
f.,  Gottesschlag,  ein  plötzlieh  tödtender 
Schlag;  Theopneustie ,  f.,  Gottesbegeiste- 
rung, gOttlii  he  Eingebung;  Theopomie,  f., 
Pfaffeiiui^'ii  ;  1  .  TheopBie,  f.,  (löttererseliei- 
nung;  Ilieoaopli,  m. ,  (Julluäwei&er,  angeb- 
lichiOr  Geisterseher  und  Schwärmer;  Theo- 
Bophie,  f.,  vermeinUichc  G(jtlt  swcisheit  und 
Geifterseherci;  theoaöphisob,  gottweise,  gm- 
i^terkundig;  Theoeophla'mua,  m.,  Lehre  der 
Theosophen;  TheosKesOe«  f.,  Gottes-  oder 
Götterbowirthuug. 
Theorbe,  f.,  grosse  Basslaot«  (musilnlisclMa 

Instrument). 
Theordm,  n.  (gr.)  Lehrsais,  Grnndsate;  theo- 
rema'tiaoh,  in  Lehrsätzen  ))ostehend;  Theo- 
retieos,  Theoretiker,  Theorlat',  m.,  Betrach- 
ter oder  Kenner  einer  Wissenschaft;  tlieo' 
retisch,  erkennend,  lietrachtend,  wissen- 
schaftlich ;  Theorie,  f.,  geistige  Betrachtung, 
Einsicht,   Erkenntniss,  wissenschafÜiehe 
Thephülim,  s.  Tephillim.  [Ansicht, 
Therapeut' ,  Therapeutiker,  m.  (gr.)  Diener, 
Pfleger;  altjüdisdier  Einsiedler;  ausüben* 
der  Arzl,  Hcilknnstvcrständiger;  Th^mreu'- 
tik,  f.,  Ucilkunst  oder  Ueilkunde;  therapeu'- 
tlMhy  heilkundig,  heilend. 
TliampMee,  f*  (gr.)  MinirspimiA. 
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Thereobröm,  n.  (gr.)  kalt  bereitete  Chocolade. 

Th«rti^  pl.  (!•)  Opiamesser;  Therütolrar,  m. 
(fr.  spr  kinhr)  Theriakverkäuf  r.  Quacksal- 
l>er;  Tberiak,  m.  (gr.)  Thierheil,  Gegen- 
gift, besonden  gegen  den  Bisa  giftiger 
Thi  :c;  thoriaUllsoh,  Theriak  enthaltend; 
Tberiakoloffie ,  f.,  Thiergiftlehre,  Kuude 
TOD  derOegengittbereitung;  Therlodeff'ma, 
n.,  Theriodezie,  f..  Rii"  von  wilden  und  pif- 
tiffeu  Tbieren;  tberiodisoh ,  wild ,  bösartig, 
■eor  heftig;  TherioU'then,  p].,  Versteinerun- 
gen aus  dorn  Thierreielic ;  Therlöma,  n.,  bös- 
artiges f  rossendes  Uesehwüi-,  besonders Luu-  j 
genges(  hwür  ;  Theriomorpihle,  f.,  thierähn- 
lichc  Miflgdburt;  Thariotöm,  m.,  Thifrzer- 
gliederer;  Theriotomle ,  f.,  ThierzergUede- 
ruog ;  thexioCOaileali,  cnrThiereeigliederaiig 
gehörend. 

Tberl'stmm,  n.  (gr.)  Sommerkleid. 

Thermä,  Thermen,  pl.  (gr.)  warme  Bäder; 
tlMnn&l,  warme  Bäder  oder  Quellen  betref- 
fend od«r  dam  gehörend;  ThannaUtftt ,  f., 
tlierrii;ili'  llesdiaffenheit;  Thermanteri«, 
Thexmantika,  pL,  Erwärmang«mittel ;  tlMr- 
maa'tlMsh,  erwärmend,  zm  Brwtrmtti^  die- 
nend; Thermantit',  in ..  Tor^  nll  1 1  j  i  ; nisjTher- 
masie,  f.,  l'^rwarmungj  Tbsnnaa'ma,  n.,  Er- 
wärmte«, wanner  Umschlag;  Thmmaf^M», 
f.,  Fourrraiir^e,  Zuhnzanfjc 

Ihermelektrioit&t,  s.  Thermottlektrioität. 

Tliemidar,  n.}  Httzemonat,  elfter  Monat  im 
neufranzösischen  Kalender  (vom  19.  Juli  his 
IS.  August). 

thermin  (gr.)  von  Lvpiuen,  Feigbohnen. 

Thermobaromdter ,  n.  (gr.)  r!  r  Wiirnie-  und 
Luftdruckmesser;  tliermobarometrisch,  das 
Thermobarometer  betreffend ;  Thennoeiek- 
trioit&t,  f.,  durch  Wärme  erregte  Elektrici- 
tat;  thermoölok'triflch ,  die  durcL  Wärme 
bewirkte  Elektricität  betreffend  oder  dazu 
gehörend ;  Thermoa-en,  n.,  Wärmestoff ;  ther- 
moff  dnisch,  durch  Wärme  entstanden ;  Ther- 
molampe,  f.,  Wärmelcuchte ,  Leuchtofen; 
Tbannoloffie,  f.,  Lehre  von  der  Wärme; 
thennolöelBoh ,  zur  Thermologie  gehörend; 
TbermoluBie ,  t. ,  warmes  Baden;  Thermo- 
IfiitTon,  n.,  warmes  Bad;  thextnomacnfttlaoli, 
BUm lliermomftgnetisronB  gehörend;  Ther- 
momairnetis'mus,  ni.,  dui  (  ij  Warme  erreg- 
ter Magnetismus;  Thermometer,  m.,  der 
Wirmemeeser;  Thennometrie,  f.,  Wärme- 
nie.Hsung;  thermometriich  ,  .-  it  V«':L''ii;.^me3- 
sung  gehörend;  ThermomaltipUoätor ,  m. 
(grl.)  verfeinerter  Wärmemesfler;  Tliatmo- 
phasrie,  f.  (gr.)  da.s  Warm-  odi^r  Hr'issessen; 
thermophUisoh ,  die  Warme  bebeud;  Ther- 
moipotfltamyii., Fusswärmer;  ThermopoUuB, 
n. ,  Ort ,  wo  warme  Getränke  verkauft  wer- 
den; Thermopoaie ,  f.,  das  Ueisstrinken ; 
Thennopöt,  m.,  Heisstrioker;  Thewnop^aii» 
f.,  Fucbsbohue;  Thermoai'phon ,  n,,  Wärra- 
röhro;  Thermosköp,  n.,  der  Wärmezeigor; 
Thermoskople,  f.,  Beobachtung  der  Wärme- 
grade; theitnosköpisrh ,  zum  Thermoskop 
gehörend;  Tixermoatatik ,  f.,  Wurme»tands- 
odcr  GIcichgewichtalehre;  Thermostereais, 
f.,  Wärmeentziehung,  Wärmeberaubung: 
thetmosteretisoh,  Wärme  entziehend ,  Ther- 
»ötik,    Lehre  von  der  Wirme. 


Thereites ,  m.  (gr.)  häsalicher,  schmähsüchti- 
ger  und  prahlerischer  Mensch  (nach  einem 
Manne  in  Ilntiier'.s  lliade). 

Theaaurariua,  m.  (gr.)  Scbatzuieister ;  thesau- 
ifMB,  tliseauilslim,  Schätze  sammeln ;  TIm* 
aaoriaenr,  m.  (fr.  ?pr.  -sorisöhr)  Schätze- 
sammler;  Thsaau'rus,  m.  (gr.)  Schatz;  the- 
saa'roB  ecolesSae(grl.)  Kirchenschatz,  beiden 
Katholiken  die  den  Laien  zugute  kommen- 
den überflüssigen  guten  Werke  der  Heili- 
gen; theaau'rus  emOttlönla.  Schatz  von 
Gelehrsamkeit  (grosses  reichhaltigefi  Wör- 
terbuch), [schlag. 

Thöae,  Thtela,  f.  (gr.)  Satz,  Streitsatc ;  Niedw» 

Thesitun,  n.  (gr.)  aas  Leinblatt. 

Theamophör,  Theamothet,  m.  (gr.)  Gesete* 

äsber;  Theamophorien ,  pl.,  Fest  £U  Ehren 
er  Ceres  als  Gesetzgeberin. 
TliMpeela,  f.  (gr.)  die  Oöttermalve. 
Theta,  n  ;  l  r.j  ß-rieehisclier  Buchstabe  Tli  (B). 
ThetUt,  1.  (gr.)  i5atzung,  Inbegriff  von  Lehr- 
sätsen.  [nymphe  benannt). 

Tbetia ,  f.  fgr.)  das  Meer  (nach  einer  Mecr- 
Themv',  m.  (gr.)  vorgeblicher  Wunderihäter, 
Zauberer,  Oeisterbanner;  TMoicie,  f.,  vor- 
geblichr  Win  d  r  r.virkung,  Zauberei,  Geister- 
bannung;  tböar'sisch,  wunderthätig,  gei> 
sterbannend. 
T^iärn.  f.  (fr.)  cinschalige  Muschel. 
Thiasöt,  m.  (gr.)  Bacchuspriester;  Thi&ao«, 

m.)  tuisender  und  singender  Reigen. 
ThiiÄset,  m.(L'.)  ein  schwerer Manchesterzeug. 
ThtniT,  n.  (schwed.)  Voikaversammluiig ,  Ge- 
richt 

Thlari,  m.  (hehr.)  erster  bürgerlicher  und  sio»- 
benter  geistlicher  Monat  der  Hebräer. 

Thläaia,  f.,  TtalM'ma,  n.  (gr.)  Quetschung, 
Kopfverletzung  mit  Eindruokf  eingedrückte 
Hirnschale. 

Thlaapi,  n.  (gr.)  Bauernsenf,  Taschelkraut ; 
Thlaspidien,  pl.,  Täschelkrautarten;  thlaa« 
ploidiaoh,  dem  Thlaspi  ähnlich. 

Thiipeencephalie ,  f.  (gr.)  Zustand  desThlips- 
encephalus;  thlipsenoephäliaoh ,  zur  Thlips- 
enccphalie  gehörend ;  Tblipsenoephklus,  m., 
Misgeburt  mit  zerdrücktem  Gehirn;  Thlip- 
BlM,  f.,  Zusanunendrückung  mensobUcber 
Körpergeflsse. 

Thnetopsyohi'ten ,  pl.  (irr.)  Seelentodgläub^<e 
(welche  die  Seele  lür  sterblich  halten). 

Vhoadar,  m.  (tiirk.)  grossberrlicher  &nuner« 
hcrr 

Thoie,  Tholua,  m.  (gr.)  Kugel-,  Kessel-  oder 
Helmgewdibe,  ffibermiuierter  Abettjr. 

Thomaaia,  f.,  Pflanze  auf  Neuhollana. 

Thomis'mna,  m.»  Lehre  des  Thomas  Aquinus 
von  der  Torherbestimmnng  und  Gnade; 
ThomiM',  m.,  Anhäntrr^r  'les  Thomismua; 
thoicu  ötiaoh,  zum  'i'homismus  gehörend. 

Thmxxsonit',  m.,  ein  schottisches  Mineral. 

Thöra,  t .  (hebr.)  jüdisches  Gesetsbttoh ;  (Bot.) 
üil'iranunkel. 

Thoraoent£aia ,  f.  (gr.)  Operation  des  Brust- 
f.""!r'!iwiirs ;  Thoracica,  pl.,  Brustmittel; 
Thoracic!,  pl-,  I'ircIic,  deren  BaucbÜosseu 
gerade  unter  den  Hnistflossen  sitzen;  tho- 
r&olach,  zur  Brust  hörend:  fiir  die  Brust 
dienlich;  thoraoico-abdomiiiüi  (grl.)  die 
Brust  und  den  Unterleib  betreffend^Ther»- 
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kooy'Bti»,  i'jßT')  Brastwa^sersucht;  Thexa- 
kodynie,  f.,  BnutwdimeR;  thomkodyalMih, 

den  Rrustschmcrz  betrpffpiul :  Thorako» 
laoiÄLU,  in.  (grl.)  Toa  der  Brust  zum  Gesicht 
gehender  Moskel;  TkmndMPAthle,  Brust- 
k-iden;  Thorakoskopie,  f.,  TTntprsuchung  der 
hrust;  thorakoaköpiach,  isur  Thorakoskopie 
gehörend;  Thöraz,  UL,  BnutttaniMh, 
Brustsehild,  Bru8tkast<>n. 

Thorbaaohl,  m.,  türki^ilier  Kriegabefehlshaber. 

<Shor«rde,  f.,  im  Thorit  enthaltMM  Erdart: 
thoriko-potaaaiaoh  (nl.)  Thoriumoalz  und 
Pottaecheiiaalz  enthaltend ;  Thorin,  n.,  Tho- 
rininoxyd ;  thorlaoh,  thoriumsauer ;  Thorit', 
u.,  ein  neues  Mineral;  Thorinm,  Thorinam, 
n.,  eisengrauea  Metall,  welches  die  Grund- 
lage dei  Thonerde  ausmacht. 

Thore'zis,  f.  (gr.)  BepanzeruDg,  Verstärkung. 

Thoroa,  ra.  (gr.)  Samen  der  Tniere. 

Tbmao,  m.  (gr. )  Piulilrr.  GroBSsprecher; 
ttamaöniaoh,  prahlerisch,  grosssprocherisch. 

Thmi'sla,  f.  (gr.)  da«  Zerbrechen;  ungleiches 
Ansfallen  der  Haare. 

TtaMMi,  pL  (gr.)  Klagelieder;  Threnodt«,  f., 
Threnodloa,  n.,  Kla^Ued. 

Threpslologie,  f.  (gr.)  Lniähruntrslehre  ;thr«p- 
aiolöffiach ,  zva  Ernährungslehre  gehörend ; 
ThMpals,  Emihrang;  fhMp^lMl^  emih- 
rend.  [saft. 

Thridax,  f.,  Thridaolum,  n.  (gr.)  Gartensalat» 

thripovhävlsch  (gr.)  von  Würmern  and  In- 
sekten lebend ;  Thrlp*,  m.,  Holzwurm. 

thrombödiaoh  (gr.)  blutklumpcnähnlich; 
ThrembOMihflfllft,  f.,  Blutklunipenverhal- 
tung;  Thrombösia,  f.,  ßlutklumpenbildung 
(.der  Blutklumpengcriuuung;  Throm'bua, 
m. ,  geronnener  Blutklumpen,  der  das  Ver- 
l»lut«-n  hindert,  Hliit._^'t^Hcynvul.st,  Aderge- 
sohwulxt;  throm'bus  cephaUoua,  Biutge- 
«chwuLst  am  Kopfe^  t,  laUillB,  Bhitge- 
»ehwulst  an  den  Lippen:  t.  mammlwiil> 
Blutgeschwulst  un  den  Brüsten;  t.  mcMI» 
Blutgeschwulist  (im  Hodensacke;  t*vmdBM| 
Blatgeschwulat  an  der  Scheide. 
Thrypsis,  f.  (gr.)  Zcrbrechung,  Zermalmung, 
da«  Weich-  oder  Murbemachen;  thryptiaoh, 
zerbrechend,  zermalmend,  zerreibencL 
thrrptoeerfttlaoh  (gr.)  mit  zarten  Ffilühömem. 
Thuffs,  pl. ,  geheime  Motd«  Und  ^Mlbbcftdet- 

schaften  in  Indien. 
Thuja,  f.,  der  Lebensbaum. 
Thtde,  f.,  fabfUi  iftcs  In^elland  im  höcheten 
X^orden;  alter  ^ume  von  Island. 

TlmHbttlinn,  n.  (\.)  WdhrandiflMe;  Tlkvil- 
ferarius,  ni.  (nl.)  Rauch fansträger;  thwcl- 
färieoh,  Weihrauch  erzeugend. 
ThyUen,  pl.  (gr.)  BecofaentianeB,  «chwir* 

mende  Priesteriuuen  des  Bacchus. 
Thylaoinm,  n.,  Thylfcoua,  Thylax,  m.  (gr.) 

Benteichen,  Bratet,  Sack. 
'Thyma,  Thyinalöps,  n.  (t;r.)  Hitzblattor:  Thy- 
mion,  n^  Uitzblätterchen,  besonders  an  den 
AugenlioMn;  Thiyaslkato,  f.,  ffitebiatter- 
biluung. 

Thymi&ma,  n.  (gr.)  Raauhermittel ,  Raucher* 
werk;  ThymUn,  m.,  Quendel,  WurBtlorant; 

Thymi&si«,  f.,  Räucherung. 
thymiach  (gr.)  drüsig,  zur  Brustdrüse  ge- 


hörend;  Thymitis,  f.,  Bru^^tdrü^eaentzün- 
dnog. 

Thymopathie,  f.  (gr.)  fTcmiith'ileiden. 

Thymöaia,  f.  (gr.)  Erzürnuiig,  das  Zomigwer- 
den;  Thymoa,  m.,  I^denschaft,  Zorn;  tro- 
ckener Bläsehusten;  Hitsblatter;  Brust- 
drüse, [wachsend). 

Sbynaaeide,  f.,  Flachseeide  (auf  dem  Thymian 

ThsrrMtdenItiB ,  f  fpr.)  Scbildrüsenentzün- 
dung;  Thyreadenoscirrhus,  iii.,Schildrüsen- 
krebs;  TkfWomf^nB,  m..  Kropf;  Tliyzeo- 
phyma,  n.,  Thyrocele,  f..  Schilddrüsengre- 
.schwulst;  Thyroida,  f.,  Schilddrüse ;  Thyroi« 
diUa,  f.,  Schilddrüsenentzündung. 

Thyrsus ,  m.  (gr.)  Weinlaub-  oder  Ilankenatab. 

Ti.  (Scheidek.)  =  Titan. 

Tiara,  Tiäre ,  f.  (gr.)  Kopfputz  der  persiaehen 
Könige,  dreifaoie  Krone  des  Papetes. 

TO».  Tiberh». 

Tibet,  m.,  sehr  feiner  Wollzeug. 

Tibi»,  f.  (L)  Schienbein;  Übia  oochtoaUta, 
8.  oosMoQlata;  türfU,  zum  Sohtenbetne  ge- 
hörend;  Tlbiäle,  n.,  SchienbeinbänechdMn* 

Tiböae,  f.,  ostiudische  doppelte  Bupie. 

Tic,  m.  (fir.)  Oeeiobti-  oder  menensneken;  Ii* 
cherliche  Gewohnheit,  Grille;  tic  doulon- 
reax  (spr.  -duluroh)  nervöser  Gesicbts- 
aehmen. 

Tical,  8.  Tlkal. 

Ticket,  n.  (e.)  Zettel,  Los,  Einlasskarte. 

TtakkoU,  s.  TeakhoU. 

Tien,  m.  (chin.)  Himmel,  Gott. 

Tierce,  f.  (fr.  spr.  tiärs')  ein  Flüssigkeitsmass. 

Ti«rra  oallin'te,  t  (ep.)  heasser  Landstrich. 

Tiers-Etat,   m.  (fr. -spr.  tiars-ctah)  dritter 

Stand,  Bürger-  und  Bauernätuud. 
TiffU'u ,  f.,  ncUlun,  Q.  (1.)  Tiegd,  Sobmeh- 

tiegel. 

Ti«Te,  m.  (it.  spr.  tihgr')  Diener  des  franzosi- 
schen Stutzers  (des  Löwen  der  Gesellschaft). 

Tlkal,  m.,  Münze  (und  Gewicht) :  in  Birma  und 
Siam  «=  20,  in  Pegu  =  27%  Sgr. 

Tlktolocie  =  Tokologie. 

Tilbuzr,  m.  (e.  til'beri)  leichter,  unbedeckter 
Gabelwagen.  [Aber  dem  n  (ä). 

TUde,  m.  (sp.)  Strich,  Tottseielieii,  besonder» 

Tilia,  f  (1.)  die  Linde. 

Tilma,  n.  fgr.)  Gezupftes,  Charpte;  Tilmee,  m., 

das  Zupfen,  RuptVu. 
TUce,  m.  (gr.)  Faser,  Zaser. 
TUais,  f  (gr.)  das  Zupfen. 
Timar,  m.,  türldsche-s  Lehngut ;  Timarlot^,  m., 

Besitzer  eines  türkischen  Lehnguta;  Tima- 

TistaB,  m.,  tfirktaehet  ftmnbauk 
Tixnban«,  n.  (mal.)  ein  ortfaidieehee  Qewiobt 

a  6  ZoUcentuer. 
naüMe,  m.  (fr.  spr.  ttagbr*)  Stempel,  8tem- 

I     pelgeld;    Timbreur,  m.  (spr.  tängbröhr) 
Stempler;  tlmbriren  (spr.  täng-)  stempeln, 
tlmeeolzen  (1.)  hl  VHutdit  gerathen,  itarehteam 

werden;  Umld,  timide,  furcht'^^am,  achüch- 
teru,  verzagt;  Timiditat,  t.,  l^'urchtsamkeit, 
Sohüditenüieit,  Verzagtheit. 

Timiti,  Dl.,  Palmbaum  am  Orinooo. 

Tlmnüa,  f,  eine  Art  Moos. 

Timokrtt,  m.  (gr.)  Anlianger  der  Timokratie; 
Tiznokratie,  f.,  Vermögens-,  Reichthums- 
oder Geldberr^chaft  (wo  zur  Erlangung  ven 

»8 


« 


Digitized  by  Google 


tlMokratisch 


818 


Titaskopf 


Staalsämterii  der  Besitz  eine«  gewissen  Ver- 
mögens erfordert  wird);  tlmolmstiaOli,  nir 

Timokratie  gehörend. 
Timm,  in.Jgr.)  Menschenfeind  (nach  einem 
gawiMen  Tnioasn iLthen)  \  tlataladh,  mflr* 
rifch,  menBchenfaindlieli}  Ttann^Caas,  n., 

SehmoUwinkeL 

TiBSOr,  m.  (I.)  Farcht,  Besorguiss;  Gegenatand 
der  Furcot;  timorosomen'te,  tünotAM  0t.) 
forchtsam,  schüchtern,  leise. 

Tiaqritaio,  m.  (it.,  pl.  «aspial)  Ffenke. 

Timpost,  ni.,  emo  Art  BibergeU  «of  Celebes. 

Tiaaa'mus,  s.  lenesmus. 

tiMHl  (l)  worin  eingetaneht  wird;  Tlaotor, 
m.,  Emtaucher,  Färber;  tInctSriaoh ,  zom 
Eintauchen  dienend ;  TinotOr,  f.,  Farbe,  An- 
ebieh,  ftrbiges  Kraftwasser,  KrSnttnmwag; 
tinot&ra  amioae,  Amicatincdir;  t.  füll«inla, 
Russtinctur;  t.  roajaci,  Ciuujuktinctur;  t. 
IBdi,  lodtinctor;  t.  martis,  Eisentinctur ; 
t>  MMeihftri,  Zuckcrtinctur ;  t.  ttälls  tartäri, 
Weiasteinthnctur ;  t.  succini,  biTnäteintinc- 
tnr;  t.mdp]Mri«,  Schwefeltiuctur;  t.  the- 
baica .  luippjepresster  Mohusaft;  t.  veneria 
volatiüe,  iiücntige  Kupt'ertiuctur;  Tinctus, 
in.,  das  £intaucheil|  INsImo. 

Tinöa,  f.  (1.)  Motte;  naffendflr  Wurm ;  tinöa 
capitis,  Kopfkrätze,  Srbgrind;  tiuto  ma> 
ii«rxia,  bösartiger  Chnnd;  Tiael'tan,  pl.  (nl.) 
Mütteuarten. 

Tin«^,  m.,  chinesisches  Lusthäuschen. 

tfnffent'  (1.)  färbend;  tfa«lMtt,  flrb«n,  einen 
Aastricn  geben. 

Tinffide,  Tlnsla,  m.  (nl.)  Hindenwuue. 

Tinkai,  m.  (mal.)  rutluT  Bijrax. 

Tiiinitaa,  in.  (I.)  das  ührenküngen. 

Tiato,  f.  (it.)  Farbe,  Malerikrbe;  Tinto,  m., 
spanischer  Rothwein,  Alicantewein. 

Tinoabaum,  m.,  ein  Baum  auf  Janiaica. 

Tlppttla,  TMUih  f-  (I  )  Wasserspinne;  Ttpnla^ 
rien,  pl.  (nl.)  Wasserspinn* Darton;  tlpuU- 
foxm',  wie  eine  Wasaerspinuc  gestailtetj  ti- 
pnloldiMdi,  einer  Wasserepinne  fthnlieh. 

Tique,  m.  (peruan.)  amcrikanisdie  WftldlftQS. 

tliiuetirt  (fr.  spr.  tike-)  gcuprcnkclt. 

Tlr,  n.,  f&nft^  Monat  der  Aethiopier. 

Tiräde,  f.  (fr.)  Schleifung  vieler  N'  tt'n:  Ho- 
dankenstrumuug,  Wortdehnung,  weitst  hwei- 
fige  Schwätzerei.  [Druckerlohn. 

Tiraffe,  f.  (fr.  spr.  -rahsch'l  <lai^  Abdrucken; 

Tiraillement,  u.  (fr.  spr.  -ralj'iuung)  Gekua- 
cker,  Plänkelei;  Tlrailleur,  m.  (spr.  -raljOihr) 
Piänklcr,  franKösicrlior  Seharfschflts;  tfamil» 
Uren  (spr.  -ralji-)  piaiitct  in. 

Tix&na,  f.  (sp.)  langsanier  spanischer  Gesang. 

Tiraas«,  f.  (fr.*  Zu^'-  oder  Streiclinetz;  tirassi- 
ren,  streichen;  mit  dem  Streichnetze  fangen. 

Tirata,  f.  (it.i  eine  Reihe  ttofenweise  aaf>  and 
absteigender  Noten. 

Tix«balle,  Tireboxirre,  ni.  (Ir.  spr.  t'.hi'bali', 
tihr'burr')  Krätzer,  Kugelzieher;  Tirebotte, 
m.  (spr.  tihr'bott')  Stiefelzieher;  Tirebou- 
chon,  ni.  (spr.  tihr'buschong)  Korkzieher; 
Tijedent,  iii.  («pr.  tihr'dang)  Zahnzango; 
Tirefond,  m.  (spr.  UhrTon^)  Bodenzicher, 
chirurgiachce  nistrwment  beim  Schädelboh- 
ren; /.ahnzange;  Tireligne,  m.  (spr.  tihr'- 
lit^')  Linienzicher;  Tirelire,  f.  {spr.  tihr'lir^ 
SparboohM;  Vlx«i»eine,m.  (spr.  ti]v*n»ihn') 


Wurzehsange  der  Zahnärzte;  TimtaliM,  f.. 

( spr.  ühi'winM  Petermann,  halb  wollener, 

halb  hänfener  Zeug;  TiretÄt«,  ra.  (spr.  tihr'» 

täht')  Kopfzieher  (bei  der  Geburtshölfe). 
Tiro,  m.  (1.,  pl.  SMaan)  Anftnger,  ReJcrai; 

Tirocinium,  n.,  Pirobeatftdc,  Lehirbiichlur 

Anfänger. 
TiTCir,  m.  (fr.  spr.  •lothi)  Sdniblade^ 
tirönische  zeiohaa,  SdinfÜcfiniuiga>,  AbikAr- 

zungszeichen. 
Ttmaal,  n.,  Wi^fenfest  der  Hüidu«  «t  Ebren 

ihres  Gottes  Wisehnu. 
Tifline,  f.,  Ucrstentrank,  Kühltrank. 
Tiadhxl,  Tisri,  m..  jüdischer  Herbstmonat. 
Tiaiphöne ,  f.  (gr.)  ein«  der  drei  Fnrieni  di« 

Mordrächerin. 
Tisau,  Tisaore,  f.  (fr.  Bpf.       •sShr')  GewBbe, 

Gewirk,  Weberei. 

Ut.  =^  titülo  (1.)  unter  dem  Titel. 

Titän,  Titanlom,  n.  (nl.)  ein  1781  entdecktes 
Metall;  Titanät,  n.,  titansaures  Salz ;  Tita- 
nen, pl.  (gr.)  älteres,  von  den  Saturniden 
unter  Jupiter  gestürztes  Göttergeschlecht 
der  griechischen  Mytholopie;  crfltTfborpno 
Riesen,  Himmelsstürmer;  titanico-ammö- 
nisch(nl.)  Titansalz  und  Salmiak  enthaltend; 
titanico-aödiaoh, Titansalz  und  Sodasalz  ent- 
haltend; titaniferlaoh,  Titanium  enthaltend ; 
tit&niaoh,  von  den  Titanen  abstammend,  deu 
Titanen  ähnlich;  (nl.)  titaniumsauer;  Tita- 
nit',  m.,  Gelb-  undBraim-Menakerz;  Titaso- 
maohie,  f.  (gr.)  EMmj^  der  Riesen  gegen  die 
Götter. 

Titel,  ni.  (1.)  Auf-  oder  üeberschrift ,  Amts- 
oder Ehrenname ,  Reehtsgrund,  Vorwand; 
titol&r,  titnl&r,  dem  blossen  Titel  oder  Iva- 
nen nach;  TitoIiaAmch,  n.,  Titelbuch;  Tita- 
l&rhauptmanu,  in.,  Tit('!hauptmanu;Tltnttr- 
ntth,  m.,  Titelrath;  Titulatur,  f.,  Titelweeen» 
▼olle  Aiäschriffc;  mtttli,  pl.,  Einkünfte  zum 
Unterhalt  der  Geistlichen;  tituliren,  be- 
titeln .benennen ;  tittUo  emUönia,  als  Kauf 
oder  Ericanites;  t.  sratidBo,  schenkanffs- 
weise,  umsonst ;  t.  honorablli,  ehrhaft  oder 
direniialber;  t.  josto,  auf  rechtmässige 
Weise;  t.  onerSeo,  lästigerweise,  d.  b.  mit 
ül)ern'iTiiinrTif'r  Beschwerde:  t.  pleno,  mit 
vollem  uder  vollständigem  Titel;  t.  poMes- 
sionis,  als  rechtlicher  Besitz;  t.  pfmenia^ao, 
mit  Voranstr'Iltnit:  des  Titel.s;  t.  aalvo,  mit 
Vorbehalt  des  Titels ,  des  Titels  unbescha* 
det;  t.  apaoUtoo,  mit  scheinbaremTorwande; 
t.  töte,  mit  tr:ni7»'m  Tif-'I;  Titnlomanie ,  f. 
Ogr.jTitelsutiit ;  Titulus,  ni.  (I.rrit''l,  Name, 
Vorwand,  Rechtsgrund. 

tithym&llach ,  tithyloidiach  (frr.)  woHsmikh- 
artig;  Tithymalus,  ni.,  WnltHuiilch  (Bllanzc). 

Titi,  m.,  weissöhriger  Seidenaffe. 

titlllant' ^1.)  kitzelnd;  sprudelnd;  TitiUatloTi, 
f.,  das  Kitzeln;  Sprudeln;  titilliren,  kitzeln; 
sprudeln. 

titriren  (nl.)  die  in  einer  Flüssigkeit  aufge- 
löste Gchaltsmenge  ermitteln. 

Titthe,  f.,  TittUoB,  n.,  Xittbia,  £,  Titthoa,  m. 
(gr.)  Brustwarze. 

Titubation,  f.  (1.)  das  Stottern,  Wanken ;  titu- 
biren,  stottern,  wanken. 

Tttnakopf,  m.,  Kopf  mit  kungeschnittenem 
kransamHaar. 


Digitlzed  by  Google 


Throll 


819 


Tivoli,  n.,  oüuntlicher  Lust-  oder  GeeeU- 

«ehaftflgarten ;  auch  ein  Kngebpid. 
Tjadauw,  in.,  benralischc  Münze  ^  1  Pfenaig. 
i;jaike,  f.,  hoUäa^adies  schmales  Fabizeag. 
Ha,  m.  (fr.)  Trommelaohlag  mit  beiden  Stö- 

r1-:f-ri  /.lifcrlr'ich. 

Tlumatacb,  ui.,  Dolmetscher. 

VteSaia,  f>(?r.)  Trautmg  eines  zusammenge» 

!-f^fztrn  Worts  durch  fin  (];t/\vischeD8tehen- 

dee^  Wurttheilimgi  Tmetika,pl.,zertheilende 
Heilmittel. 

Tneb,  m    gestickter  indischer  Musselin. 

Toaat ,  m.  (e.  spr.  tohst)  Trinkspruch  j  gerö- 
■tete  Brot-  oder  Semmelsohnitte  tmrn  Thee\ 
toastabel ,  eines  Toastes  werth ;  toasten, 
to«atirexi,  eiue  Gesundheit  trinken,  eiueu 
Trinkapnich  ausbringen. 

Tobin,  m..  oi^tiniii scher  gew&aeerter  Seiden* 
ötoft,  bilbennohr. 

Soco&ta,  ToooaflB»,  f.  (it.)  Klavier-  oder  Or- 
gelBtück,  in  welchem  boidti  Ilände  im  Vor- 
trag einer  Notentigur  häutig  abwechseln; 
Tocoadeerli,  Toooateflrli  (it.  spr.  -delji.  -telji), 
Toccatille  (sp.  spr.  -ti^je)  n.,  ein  italienisches 
Bretspiel;  Toooato,  n.,  vierte  oder  Gnud- 
stimme  in  Trompeterchören. 

Tooke  =  Toque. 

tookixen,  anstossen  (Gläser  beim  Trinken)*, 
kecke  und  fette  Striche  machen  (in  Ge- 
mälden). jj[2  Stein  Wolle). 

Tod,  n.  (e.  spr.  todd)  ein  Gewicfit  von  SS  Pfd. 

Teddy,  m.  (e.)  Weinimlineneaft;  eine  Art 

Punsch. 

Toei,  III.,  oetinditoAe  Silbermünze  —  i  Bu^ie. 
Toffäna ,  f.  (itftl.  acqua  toffiuaa)  ScUeichgif^ 

Wasser. 

Tofleldia,  f.,  eine  Lilienart. 

Töff»!  f-  (l.j  mäniliihes  Oberkl  1  Im-  ilten 
Römer}  Friedenskleid j  töga  praetexta, 
Toga  mit  einem  Purpnnanme,  die  man  bis 
z;ir;i  17  Lebensjahre  tnif?:  t.  püra  oder 
t.  ▼iriiis,  einlarbigcs  männliches  Oberkleid. 

TelmpBelm,  n.(hebr.)  Wüste  und  Leere,  Chaos«. 

ToUett«,  f.  (fr.  spr.  toalett')  Nacht-  o^hn-  Pui/.- 
tisch^  Putz,  Anzug;  Toilette  machen,  »ich 
anldeiden,  pnicen. 

ToiUnet,  m.  (fr.Bpr.toalinä)  feine  wollene  We- 
stenzeußc. 

Toiw,  f.  (fr.  spr.  toaha')  Klafter,  franzdueckea 

Toison  d  or,  m.  (IV.  spr.  loasuiig  Uuln  j  gtilde- 
nes  Vlies,  Orden  des  goldenen  Vlieses;  Toi- 
aonfest,  ti..  feierlicher  Aufzug  der  Kitter  des 
goldenen  Vlieses  in  Wien. 

Tokadomykodoritia ,  f.  (gr.)  ScUeimbautentp 
7Tindung  (der  Wöchnerinnen). 

Tokayer,  m.,  der  beste  ungarische  Wein,  nach 
dem  Flecken  Tokay  benannt. 

Tokoffr&ph,  m.  (gr.)  Verfasser  einer  Geborts- 
lehre;  Tokoirraphle ,  f.,  Geburtsberchrei- 
Inmg.  Inburt-slehre;  toko^raphisoli ,  zur 
Tokographic  gehörend;  Tokolo^Xe,  f.,  Gc- 
bnrtuehre,  Gebärkunde;  tekoldgiBoh,  /.nr 
(Jeburt  sichre  yelioreiui ,  Tokonomie,  f.  Ku' 
binduugükuDBt,  Eutbinduiigslcbre;  tokonö- 
nlMb,  zur  Sntbindnngekniiat  gehörend; 
Tokoteohnie ,  f. ,  KDtbindungskunst;  toko- 
tedi^iMh}  aur  Entbindw^kunst  gelkörend. 


Toi  oder  Tolah,  m.,  kleinate«  Maas  und  Ge- 
wicht  aaf  der  KflsteKoromandel  <=  Secr. 

Tolai,  :i  ..  langsehwiliizi^TS  Kanim  lii  :i 

tolerabel(L)  erträglich,  leidlich;  Tolerabili- 
tät, f.  (nl.)  Erträghchkeit ;  Tolanmoe,  f.  (fr. 
spr.  -rnn^'fi')  Naclilitss  an  Schmt  und  Kom 
einer  Münze;  tolerant'  (1.)  duldsam,  beson- 
ders in  Religionssachen;  TUenuitia'mua, 
ni.  fril  I  <inirdsatz  der  IieliVionsduldung; 
Tolerantist',  ui. ,  Anhä^er  des  Tulurantia- 
mus;  Ttimtau^,  f.  (1.)  Duldung,  Puldsam- 
keit  ;  Toleration,  f..  Ertragung,  Erduldong; 
toleriren,duIden2gestattenjtoU(rirt,gedaldet. 

Tolerdaok,  m.,  MttuM  in  Samaikuid,  etwa 
1  Thlr.  1*»  Spr. 

Tolpatacb,  lu.  (laig.)  eine  Art  ungarischer 
Fusssoldaten;  ungesdiickterlfonseh;  grobe 
li;;!-f  rie  l'elierscliuhe. 

Toipia,  f.,  eiiiü  Art  Cichurieiipflaiize  im  süd- 
lichen Europa. 

Toiteken,  pl.,  ein  indianiaches  Volk  im  mexi- 
cani.-reheu  Gebiet«.  [granada. 

Tolubalaaaa,  m.,  Balnm  von  Tolu  jn  Neu- 

Tom,  8.  Tomua. 

Tomahawk,  m.,  indianische  Streitaxt. 
Tomaiin,  n.,  Grundstoff  der  rothen  Farbe  des 

Blut.s. 

Toman,  ni.,  arabische  und  persisobe  Recb- 
nungsmünze  von  etwa  1 1  Tmm.  Werth. 

Tomät,  m.  (nL)  Goldapfel.  * 

Tombaok,  n.,  mlbkmner. 

TombÖla,  f.  (it.)  öffentliches  Lottospiel  (im 
Theater  und  bei  Festlichkeiten). 

tomentIrBiiaoh  (id.)  dicht  mit  Haaren  be- 
deckt ;  tomentös,  filzig,  wollig;  TMaeafto», 
n.  (1.)  Stopfhaare.  Stopfwerk. 

TAmlUd,  n.,  Feld  auf  dem  Rücken  der  Bü- 
eh>:  r.  auf  welches  die  Besdchnoog  der  Iheile 
kommt. 

Tomin,  m.,  Gold-  und  Silbergewieht  im  ehe- 

r.  ilin-f "1  s|)anisehen  Amerika.  [rend. 
tonaipariech  |  nLj  sich  durch  Spaltung  verraeb- 
TomoKynie ,  f.  (gr.)  PflanzenUasse  mit  tief- 
lappigem  Eierst<  (  ke. 
Tomölo,  m.  (it)  GetreidemasB  von  55  Liter  (in 
Neapel). 

Tomond,  s.  Toman. 

Tomoait',  m.,  liraunstein-Kohlen.»itotV. 

Tomotokie,  f.  (gr.)  Scbnittgoburt,  Entbindung 
durch  den  Kaiserschnitt :  tomotökiaoh,  zum 
Kaiserschnitt  gehörend. 

Tomna,  m.  (gr.)Band,  I  hcil  (eines  Werks), 
Schnitt,  Wunde,  Abgeschnittenes. 

Ton,  m.  (gr.)  Spannnnp,  Muskelkraft,  Laut, 
Klang,  Schall,  Stimme;  .\ugdruck  und  Betra- 
gen in  Gesollschaft;  Mischung  undUeberein- 
stimmung  der  Farben ,  Hauptfarbe ;  ton  de 
vlvro,  m.  (fr.  spr.  long  de  \Yiwr')  Lebensart, 
Lebensweise;  Tonalit&t,  f.  (ul.)  Tonart  eines 
Musikstücks;  Tonioa,  f.,  Grundton der Scala 
jeder  Tonart;  Tonicität,  f. ,  Spannkraft  der 
Muskeln;  Tomka,  pl  (gr.)  Spaonmittel,  stiir- 
k(*iide  ATzneimittef;  tOnlaoh,  tonlalrend,  (die 
Nl  r  y  '  i)  spanTiend.  stärkend. 

Tonadilla,  f.  (sp.  spr.  -di^a)  spanisches  lu- 
stige« Yolksliednnd  Lustspiel. 

Tonca,  Tonka,  m.,  spanischer  Scbnupftaback, 
mit  serriebenen  Tonkabohnen  gemischt. 

52* 
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Toneiada ,  f.  (port.)  cin  Flüäsigkeitsma«8  von 
52  Altnuda  oder  8fi0  Liter. 

Toxma^,  f.  (fr.  spr.  -nahsch')  Tonnenmass, 
Tüimetigehalt  des  Schiffs,  Abgabe  davon, 
Toonengcld ;  Tonneau,  ni.  (spr.  -Duli)  'i^  mne, 
Fasa;  Schiffalast  von  20  Centnem;  Tonne- 
Ud«,  f.,  Brastwehr  von  Erdtotmen ;  Tonne- 
lAg«,  f.  (spr. -lall sch'j  Büttcliembeit;  ToniM- 
Ulbf  n.  (spr.  -lä)  Heifrock. 

tonolmxk'ohiaoh  (gr.)  mit  ausgedehnten  Kie- 
fuen;  Toaolo«-ie ,  f. ,  Tonlehre ;  Tonomöter, 
m,f  der  Tomnesser;  Tonometn«»  f.,  Ton- 
oder Schallaaeeeung;  TonSeii,  Spaanuitg, 
Stärkutig;  Tonoteohnle,  f.,  Tonsetzkunst; 
die  Kumt  Musik  auf  Orgelwolsen  zu  setzen  j 
totioleidi'iiSaoh,  ntr  Tonotecdinie  gdidrand. 

temaOliiiich  (ul /)  .  u  den  Habiriand>  In  gehö- 
leod;  Tonsillen,  d1.  (1.)  Mandeln  im  Halse  i 
TomatUitia,  f.  (nl.)  Halstnandeln-EntaQndtuig. 

Tonaür,  f.  (1.)  HanrMrhur,  geschorene  Plfittn; 
tonsuriran,  den  ächettel  oder  die  Fiatte 
scheren. 

Tontine,  f.  (fr.)  Leibrentengesellschaft ;  Ton- 
tlnier,  ni.  (spr.  -tinjeh)  TBeilhaber  an  einer 
Leihren  tengeseüschaft. 

Tonna,  m.  (gr.)  natürliche  Spannkraft. 

Toosenl,       jupanitiche  Münze  ~  7?  I'l<^ntug. 

Tovaioh',  m.  Burgherr;  Toparohi«,  f., 
Pur'T-  oder  Freiherrschaft  ,  Rittergut;  top- 
ar'chiach,  ortsheiTÜch,  statthuUeriüch. 

Topäs,  m.  (gr.)  introngelber  Edelstein;  Topa- 
BoUth',  m. ,  topasgclbor  Granat;  topaaoae- 
misch  (nl.)  eingestreute  Topase  enthaltend. 

Topohana,  t'.(türk.)  Stückg^esserci,  Zeughaus; 
eine  Vorstadt  von  Konstantiuopel. 

Topen,  pl.,  Grahdenkmäler  im  alten  Baktrien. 

Topeaer,  m.  (jav.)  Larve,  Maske;  Maskeuspiel. 

Topattea,  pl.  (fr.  sjj^r.  -j^tt')  61ä«er  mit  wohl- 
riechenden FlQssIgkeiten. 

tophao^us  (1.)  luffsteitiartig. 

Tophaoh,  m.  (hebr.)  altjüdiaohes  Längeomasa, 
%  Elle. 

Tophanfi  Tniii'lisina. 

topM  pulmonum ,  pl.  (1.)  steiuichte  Gewächse 
in  den  Lungen;  TophaMba,  m.,  Kalkaintcr; 
TophuB,  m.,  harfe  Geachwulit,  Saadstein- 

gcwacbs  in  Knochen. 
Topik,  f.  (gr.)  Orte-  oder  Fachanweiming, 

Ijchre  VOM  den  Bev,  r  i  *  llen,  Lehre  von  der 
Wortstellung;  Topika,  ph,  örtliche  oder 
äUBserlicbe  Heilmittel;  töpiaoh,  örtfich,  iu- 
serlich  (Schmerzen  und  Heilmittel). 
TopiUin,  m.,  oberster  Oplerphester  der  Me- 
xicaner.  ' 

Topinriria,  s.  Talpa.  [nopel). 
Topkhana,  m.  (türk.)  Arsenal  (m  Konstänti- 
T^poamöm,  m.  (gr.)  Ürtzciger,  Ortbeatim- 
7Tif  r-  Topoaräph,  m.,  ürtbeschrtMV  >  r ;  Topo- 
firraphie,f.,  Ortbeschreibung;  topograpiiiacli, 
ortbeschreibend;  Topototrie ,  t. .  Ortalehra; 
Toporftma ,  n. ,  Panorama  eines  Orts ;  Topo<- 
xi'atik,  1.,  Lehre  von  der  Bestimmung  der 
Ortalage;  Toposköp,  m.,  Ortzei^er,  Ortbe- 
Ht immer;  Topotheaie,  f., Besohreihung  eine« 
*>ingcbildeten  Orts.  (spiel. 
T  iiony,  cin  javunisches  Possenspid,  Xuat- 
Topp«,  topplrtin,  «.  Toupet,  toupiren. 
Toppanant,  m.  (hoii.)  Tau,  um  die  Raaen  wage- 
recht au  haltcni. 


Topraky,  pl.,  lürkij!che  leichte  Truppen, 
topsy-turry  (e.  spr.  -t<>rwi)  das  unterata  aa 

oberht ,  verkehii,  drunter  und  dr';b»>r 
Toptschi ,  m,  (türk.i  Kanonier;  Xoptacba- 

Baschi,  in.,  Belehiahaber  der  Kanoniere; 

ToptaohHar»A>a,      Oberbefehlahabar  der 

Artillerie. 

Toaue,  f.,  eine  Art  Frananhaube;  Miiaa«  ia 

Fegu,  etwa  1'/,  Sgr. 
Tora,  s.  Thora.  [Korallen. 
Toraiiie .  f.  (fr.  spr.  -ralj')  rohe,  Unbearbeitete 
TonO,  a.  (i.)  Decke,  Ruhebett. 
Torohenes,  ni.  (fr.  spr.  tortieh*nä)  Schndrholz, 

Toroular,  Torcolum,  n.  (L)  Drehkreus,  Weg- 
haepel;  Aderpreaae.  [Kiiate. 

Tord  Alk,  riL.  Seevog^l  an  der  norwegtachen 

Tordyliom,  u.  (ul.)  Drehkraut,  Zirmet 

ToraSdor,  m.  (ap.)  berittener  Stierkämpfer; 
Torero,  in.,  Stierkämjifer. 

Toreu'ma ,  n.  (gr.)  gedrehte,  geschnitzte  oder 
getriebene  KQn8tarbeit,$chmiBwaric;  Taa*u- 
matog^räph ,  TTi  ,  Hr Schreiber  von  Bildwer- 
ken, Toreumatogiaphie,  f.,  Beschreibung 
vnd  Kenntniaa  gedrehter,  geaohmtster  oder 
getriebener  Kunstarbeiten;  toreumatogrä- 
phUch,  zur  Toreuinatographie  gehörend; 
Toreuf ,  m.,  Bildner,  Bildschnitaer;  Torea'- 
tlk,  f.,  Drechsler-  oder  Drehkun.'^t ,  Bild- 
schnitzerei und  Bildgiesserei,  Sclinitzkunst; 
toreu'tisoh*,  die  Drebkunst  betretfend,  ge> 
drechselt ;  Toreutoffraphie,  f.,  Beschreibung 
von  Drechsler-  und  andern  Bildnerarbeiten. 

Torffummi,  n.,  (yUBiini  «0«  dem  arabischen 
Seehafen  Tor.  [bettes. 

tori  conacenaio,  f.  (1.)  Besteigung  de»  Khu- 

Torie«,  pl.  (e.),  s.  Tory. 

torlferiach  (nl.)  wulstig,  mit  Erhöhungen. 

Torilia,,f.,  Kletten-  oder  Heckenkörbel. 

Tormen'ta ,  Tormen'te ,  pl.  ( 1. )  Marterwerk» 
yieuge;  tormentlren,  martern,  peinigen. 

TormentUle,  f.  (nl.)  Heil-  oder  Ruhrwurz, 
Siebenfingerkraut. 

Tormma,  pl.  (i.)  Leibschmerzen,  Wehen;  ter- 
minal (nl.)  das  Bauchgrimmen  betreffend. 

Torminarla,  f.  Elsebeerbauni. 

TornalMne  =  Is'  icotiana  Tabäcum. 

Tornftdo«,  pl.  (sp.)  farehterBche  Orkane. 

Tomadüra,  f.  (sp.)  Feldmass  von  10  Quadrat- 
fuss; Tomatüxa,  f.  (it)  Feld-  uder  Flachen* 
maafl  von  19%  Aren  (nr  Beiafelder). 

Trrruv     i  i  (it)  Müuze  =  1*/»  Pfennig- 
1  Torseyamen,  n.,  Turnier ;  Wechselgcaaug  der 
Provenaalen. 

Tomist«r,  m.,  lederner  Reise.sack,  Ranzen. 

Torno,  m.(it.)  Umkreis,  Umlauf;  Bohällmss,  in 
welchem  Kinder  in  Findeth&ueer  gebracht 
wordf  ti. 

toröa,  toroa  (1.)  fleischig,  muskeiatark;  Toro- 

alttt,  f.,  Fleischigkeit,  MuskelatSrk«. 
Torpedo,  m.  il )  eltu-  Art  HöUenmäaclune aar 

Vernichtung  von  Schiften, 
torpid (l.)geftthUoa,  reizlos;  Tor'por,  m..  Glie- 

']f>rer^tiirrunp;-.Ii:ihmun5j,8chwärhe,Tr;igIu'il. 
Toraueton,  m.  (tV.  i>pr.  lork'loiig)  asirununii- 
achaa  Instrument,  welches  die  tägliche  Be- 
wegung dea  Acquators  in  der  Sonnenbalm 
darstellt. 

tor^niran  (L)  qu&leii,  foltern,  peinigen;  Ta^ 
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back  torquiren,  die  Blatt«  r  d<'?(selben  zu 
Rollen  drehen  und  spinnen. 

TexT^flustlon,  f.  (1.)  Röstung,  bes.  der  Erze. 

Tonrleelll'a«^  &Ahr»,  f.  (it  spr.  -rittchel-)  ■> 
Barometer  (nach  seinem  Krfinder  Torricelli). 

Torrinrtona,  pl.  (e.)  wollen«  JBetideokea. 

VorsUa ,  i.  (fr.)  gedrebte  Sclnitir  (an  Dunen" 
kleiden^* 

TovBioa,  f.  (L)  ]>rehung,  Krünunon^. 

Tuak,  m.  (idiwed.)  sdieUfiMlutrtigw  Fwdi 
im  nordischen  Meere. 

ToMO,  m.  (it.)  Rumpf  einer  verstümmelten 
BUdaftnle,  bes.  der  des  Hercules  im  YatioMi. 

Tort,  m.  (fr.)  Unrecht,  V.^rdruss,  SchMl«l. 

Torte,  f.,  eine  Art  feiuer  Kuchen. 

TortillOB,  m.  (fr.  spr.  -tiljong)  gefloohUDer 
Haarwulst  auf  dern  Kojife;  Tortin,  m.  (spr. 
•UagJ  Tapete  von  gtidrehter  Wolle toxti- 
pidiaoh  (nl.)  mit  gewunden««!  Stengel  oder 

Tortion  >-  Torrefaction.  [Stiel. 

TortoroUa,  f.  (nl.|  Stcinschleudermaschine. 

Tortriz,  f.  (1.)  Wickelruupe,  Wickler. 

Twrtncft«  f.  («p.)  SOaewawer» Schildkröte  in 
Sttdunerika. 

tortnte  (1.)  verschlungen,  vf  i  worrcu .  ver- 
Bohroben;  Tortuoait4t.  f.  (nl)  Krümmung, 
OewtiBdenheit,  Yertehlungenbeit. 

Tortür,  f.  (I.)  Folter,  Marter,  peinliche  Frage, 
Folterbank  j  tortara  öria,  Mundklemme ; 
tevtafiren  (nl.)  foltern,  nuuHteni. 

Torna,  m.  (1.)  Bett,  Ehebett. 

Tory,  m.  (e.,  pL  Toria«)  Königlichgesinnter ; 
Toryia'mn«,  m.»  Gnuid«Uxe  eines  König- 
lichgesinnten. It'>aHtiren. 

Toation,  f.  (nl.)  das  Küsten;  to«tixen  (fr.)  = 

teitll(L)  gänzlich,  völlig,  eanz  und  gar;  Total« 
Büanc«,  f.  (L-fr.  spr.  -bilangs^)  Hauptrech- 
nungsgleichung oder  Abscliluss;  Totiloizi- 
drock,  m.  (1.)  Ocsammteindruck;  Totäl- 
fiMternln,  f.,  gunzliche  Verfinstenwg; 
Toeil-Staphylöm,  n.  (Igr.)  gäozKche  Vw- 
WKchsung  der  Hornhaut  und  der  Regen- 
bogenhaot  (im  Auge)i  Tot&Uumme ,  1.(1.) 
Hanptennime ,  Gesemmtbetrag;  totalialran 
(nl.)  zu  eitieni  Ganzen  muchen;  Totalität, 
f.  Ü.)  Gesammtheit,  (ianzesj  totalitor,  gänz- 
lioi,  völlig^  geae  und  ger. 

Sotipalmen  ,  Totlpalznlp^den ,  pl.  fol.) 
Schwimmvögel  mit  ganzen  Schwimiufütisen. 

tote  gvoAre  (1.)  ganz  imd  g&r  (eig.  in  der  gan- 
aen  Art,  durch  die  ganze  Art)  toto  tittllo, 
mit  vollständigem  Titel;  Totum,  u.,  Gaiuu». 

Toton,  m.  (fr.  spr.  -tong)  Drehwürfel. 

Totqnot,  n.  (nl.)  Abgabe  der  Freigelassenen 
an  den  Fürsten. 

Toucan,  in.,  I'fefferlVcsscr,  Pfoffervogel. 

touchant  (fr.  »pr.  tuschaug )  rührend,  bewe- 
gend; Toueko,  f.  (spr.  totch*)  Anrmznng, 
Belfidigung,  Pinsclstrich  ,  Tr mi  - '»^nstoiiB 
(beim  Uesondbeittrinken);  Tonobour,  m. 
(spr.  tnaeböbr)  Scbwinrarake  in  Drac4- 
maschinen;  touchiren  fspr,  toscbi*)  berüh- 
ren, rühren,  beleidigen.  [bicns. 

TvuBuit  m.,  Wirbelwind  an  den  Küsten  Ara- 

TouiTe,  f.  ffr.  spr.  tuff)  Husch,  Bdeofael;  eine 
Krankheit  der  Seideriwürmer. 

Tongh,  m.  (türk.)  Rossscbfieif. 

Tc^ipbra,  m.  (türk.)  Namcnfzug  des  Sultans. 

Toulon,  iti.  [ir.)  Kukuk  vuu  Madagaskar. 


Toupet,  n.  ^K.  spr.  tupeh)  cukrauscllea  buru- 
baar;  tonvlxea  (spr.  tupi-)  Haare  kräuseln. 

Touanet ,  m.  (fr.  apr.  tttkä)  die  vierte  Stinune 
bei  Trompetennuflik. 

Tour,  f.  (fr.  spr.  tuhr)  Gang,  Umgang,  Umlauf, 
Reiae,  Bond^  Beibei  Wendung,  Tanzrerän- 
demng,  Streidi,  SobelmitAck;  Haaranfiatc, 
Haarnetz,  Haar<^:i  fli  cVit ;  tour  a  toxir  (spr. 
tuhr  a  tuhr)  wechseJsweiae,  nach  der  Keine, 
einer  mn  de»  endera-,  teor  oraue  (apr. 
-kröbs')  äpT  7urürkg-p~o}rene  Theil  tiner 
Flanke ;  tour  de  fOro«  (»^r.  -de  fors')  Mucht- 
oder  Gewaltstrdefa. 

Tourbine ,  f.  (fr*  tpr.  Uo*)  ein  weeierläten4ee 
Kreiselrad. 

TooTCftle,  f.(fr.8pr.turett')  Thurmkohl,  -krant. 

ToTuro,  m.,  alte  lothringische  Silberinünze. 

Touri,  m.,  wohlriechender  Balsam  aus  der 
Rinde  des  Myrodendron  amplexicaule. 

Touxi«,  f.  (fr.  spr.  turih)  grosse  mit  Stroh  am» 
wundenc  Steingutflasche,  Scheidewasser- 
krog.  [Drehzapfon. 

TonxiUoB,  m.  (fir.  spr.  turi^ong)  Za«fen, 

Tevrfst',  m.,  Luetreieeuder;  reteemder 

delsLllrlll'l' 

Touzmalia,  ».  Tnrroahn. 

toanaaBtlnB  ( fr.  spr.  tnraiangt- )  peinigen, 
foltprn.  bel&stjgen. 

touTG«  (fr.  spr.  tnrnch)  umgedreht,  umge- 
schlagrm  (im  Kurtenspiele);  Toume,  n.,  Um- 
schlag,  Wühlblatt (irn  Kartenspiele);  Tonmo- 
bxo«h«,  m.  (»pr.  turii'broHcL)  Bratenwen- 
der; Tournee,  f.  (spr.  turneh)  Amtsrunde, 
Rundrei.<?e  einf.s  Bi  amtcn;  Tournefll  ,  m. 
(spr.  tum'-)  viereckiger  Wetzstahl;  Tourn»- 
ment,  n.  (spr.  tum'mang)  künstliche  Fferde- 
oder  Reitschwenkung;  Tourneaol,  m.  (spr. 
turn'-)  Sonnenwende,  Sonnenblume ;  Tonrna- 
vent,  ra.  (spr.  turu'waug)  Bich  nach  dem 
Winde  drehender  Kauchschirm  auf  Schoru- 
eteinen;  Vonmlanot,  m.  (spr.  tnrniki)  Dreb- 
kreuz,  Weghaspel;  Aderpres.'^e;  toumiren 
(spr.  turni-)  drehen,  wenden,  eine  Wendung 
geben,  umschlagen. 

Totimefortia,  f ,  (;lnc  uinerikanische  Pflanze. 

Touniola  (fr.  spr.  turnoah)  nach  dem  Münx- 
fiuise  von  Tours. 

Tonmor«,  f.  (fr.  spr.  tuniühi'i  Wendang«  ge- 
wandtes Benehiiitiii,  Gewandtheit. 

Tourt«,  f.  (fr.  spr.  tuhrt')  Torte. 

Tout  (fr.  Hpr.  tuh)  all-'^',  G  r.  r  -  nurrhpranp 
(iu  Kartenspielen);  tout  a  fmt  (t-pr,  tut  a 
fa)  gänzlich,  giin/  und  [lar:  t.  4  l'heur«  (spr. 
tut  a  löhr)  sogleich;  t.  annono6  (spr.  tut 
anuongseh)  angekündigter  Durchgang  (in 
Kartenspielen);  t.  comm«  ohes  noua  (spr. 
tnb  komm'  scni  nuh)  gerade  wie  bei  uns^ 
tont  da  ben  (spr.  tnh  a*bt)iigj  ganz  im  Goten, 
gütlich,  im  vollen  Krnste;  tout  de  mime 
(spr.  tuh  d'iuäm')  gerade  so,  ganz  einerlei; 
t.  de  «aite  (spr.  tuh  d'swit')  sogleiob,  aof  der 
Stelle;  t.  enaemble  i  ;  i  t  .t  angsangbl') 
alles  zusammen ;  t.  ou  riau  (spr.  tut  u  häng) 
aOes  oder  nichts. 

ToTiyon,  ra.  (fr.  spr.  tiyu)  Strausskasuar. 

Tower,  m.  (e.apr.  tauer)  Thurm  (grosses  Staats- 
gefangnies,  Zenghene  u.  a.  w.  in  London). 

Townahip,  n.  (e.  spr.  taunsbip)  OrtabesirlCi 
Stadtgebiet,  Stadtgemeinde. 
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Voadonm,  n.  (gr.,  pl.  Toxica)  Gift:  tezlfiilsoh 

(^1.)  Gift  tragHiul.  «rifthiilt;-:  Toxikoden'- 
dron,  n.  (gr.J  (iiftbaumi  Toxikogräph,  m., 
Giftbeachreibw;  TosikosMVU»,  f.,  Gift- 
beflchrcibong;  tozikogräpliiaoh ,  ^nr  Gift> 
boschreibang  gehörend;  Toxlkoh^onie ,  f., 
YemuBC^iiDg  des  Bluts  mit  Gift;  toaciko- 
haxDisoh,  zur  Toxiknhämie  gehörend;  Toxl- 
kolög,  in.,  Gifll ehrer,  Giftkenner;  Toxiko- 
lofia,  f.,  Giftkunde,  I^hre  von  den  Giften; 
toxikolög-inrh .  zur  Giftlfhro  gehörend;  to- 
xlkophörisch,  Gilt  trajjeud,  gifthaltig. 

t  o  X  o  phylllach  (gr.)  mitpteilfönnigcn  Blättern. 

T.  P.  =  travaux  ä  perpetuite  (fr.)  lebens- 
längliche Zwangsarbeit,  den  Verurth eilten 
auf  die  Schulter  geätzt;  t.  pl.  ^  titülo  pleno 
(L)  mit  vollem  Titel.      [oder  Nebenplanet. 

TMbwif^,  m.,  Begleiter,  Leibwächter;  Mond 

Trabuoarlos ,  pl.  (sji.)  mit  Stutzpcwolircn  l-e- 
w^affnete  Schmuggler  i  Tr»baoo,  m.,  Stutz- 
gcwchr,  knrse  BfichB«. 

Trabuoco,  tu.  fit)  sardiniiclies  LingeiunMS 
von  etwa  9  Ymn. 

SnMMMMrie,  f.  (fr.)  Neckerei, bothafter  Streich, 
Elätscherei;  trmioaMiran,  nedESili  plagen, 
beunrulügeu.  (riss. 

Thum,  £  (fr.spr.  trahs*)  Spur,  Zeichnimg,  Um- 

Trachea ,  f.  ( gr. )  Luftröhre ;  traoheäl ,  zur 
Luftrohre  gehörend,  dieselbe  betreffend; 
TzmolMltte,  f.,  Entzündun«^  der  I^uftröhre; 
tracheiti»  cRtarrhalis, kut arrha] ist  licBräunc; 
t.  Buppuratoria,  Kitei-ung  iii  der  Luftröhre; 
t.  olcerdMt,  Lvftröhrenverschwärung. 

Traohel4era,  n.  (gr.)  Gcnickgicht,  Halsfricht; 
Traohelalff ie ,  f.,  Halsweh,  Hulsschmerz ; 
SxAohilea,  pl.,  Schweb«wea|»en;  Traoheli- 
nm,  pl.,  eine  Art  Aufgussthierchen ;  traoheli- 
pSdiäcli ,  mit  am  Halse  befestigten  Füssen ; 
traohelisoh,  zum  Hals  oder  Genick  („'•  hö- 
rend} trachelo-oervlcäl  (grl.)  zum  Hals  und 
Nacken  gehörend ;  trachelo  -  cy»tiBch  ( gr. ) 
in'ü  Masigem  Halse;  trachelo-dlaphra«rina'-  j 
tUobj  vom  Ualse  xum  Zwerchfell  gehend; 
traoheloHlonftl  (grl  )  vom  Halse  zom  Bfi- 
(  kl  1,  j  !i'  ;.'i;  TraohelodynSe, f., Genickweh; 
TraoheiokyUöai*,  f.,  Krümmung  des  Halses; 
Tmohalokyitdaia,  f.,  KrSmnrang  des  Habes 
nftch  liintnn  ;  Txaohelomyitis.f..  Kntzündung 
der  Halsmuskeln;  Traohelopänus,  m.,  Hals- 
drfisengeschwulat;  Traoh«topliyiBa,n.,Hab-> 
gcsfhwtilst ;  TracheloBtrophösia ,  f.,  Verdre- 
hung des  Halses:  Traohelotomie,  f.,  Stein- 
schnitt  durch  den  Blawnlwli;  SkMihtttui, 
m.,  IIuls;  Schwebefliege. 

Traoheoblennorrlxöe,  f.  (gr.)  Luftruljien- 
schleinifluss;  Tf««heooöle,  f.,  Luftröhrcn- 
bni'/l!  ■  Trach°opyö«ifi,  f.,  TiUft rölir''*n Vereite- 
rung :  Tracheorrixagie,  f.,  Lufiruhrenblut- 
Üusk;  traoheorrhäffiaoh ,  zum  LuHröhren- 
hlutfluss  gehörend;  TnicheoBtenö8iB,f..LTift- 
röhr»'nverengerung ;  Tracheotomio,  1.,  Lutt- 
rökrenschnitt ;  traoheotömlsoh,  zum  Lofl- 
röhr*»n«t  >mitt  gehörend ;  Tracheotyphus,  m., 
bö.surijigc  liahcntzündun^,  Traohidl'oua,  ni., 
Trachldlkösl«,  f.,  Luftröhreugeschwür. 

Tiaebörna,  u.  (gr.)  flechienartiger  Ausschlag 
an  dem  Innern  der  Augenlider,  Augenlider^ 
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traobürisoli  (gr.)  mit  borstigem  Schwauze. 


traohy]uur''plaoh  (gr.)  mit  rauhen  Früohtett; 
Traohyphonie ,  f.,  rauhe,  heiHere  Stimme; 
trachyphylliach,  mit  rauhen  Blattern;  tra- 
chypt«xlaah,  mit  staoheligaii  oder  borstigen 
Flügeln;  traohysper'miaoh,  mit  rauhen  Sa- 
men oder  Früchten;  traohyataohyiaoh,  mit 
rauhen  oder  domigeii  A^rem;  UMihyB'- 
mus,  s  Trechyamoa. 
Trachyt',  m.  (gr.)  ein  gemengtes  Gestein; 
Traohyt-Breoole,  f.  (gr.-it.  spr.  -brett«che) 
Trachyt  -  Trüniniergcstein  ;  Trackytophyt*, 
n.  (gr.)  Pflanze  mit  rauh  anzufühlenden 
Blättern. 

traolren  (fr.  spr.  -si-)  entwerfen,  vorzeichnen ; 
Traoirleine,  Traciraohnur ,  f.  (spr.  -sir-)  Ab- 
steckleine. 

Tzaot,  Trao'tna,  m.  (l)  Landstrich,  Strooke, 

Strich,  Genend;  ktUholisober  Fa8tengo?<aug 
zwischen  K]»islel  und  Evangelium ;  tract&- 
b«l,  iugsam,  nachgebend,  uragänglich ;  Trao- 
taUUt&t,  f.  (nl.)  Fügsamkeit,  Nachgiebig- 
keit; Dehnbarkeit  (der  Metalle);  Traota* 
mMit^,  n.  (1.)  Behandlung,  Bewirthunff, 
Schmaus,  Besoldung';  Traotftt,  m.,  AUuma- 
lung,  Unterhandlung,  Vergleich;  Traot&t- 
ohan,  n.,  frömmelndes  FlugschriAcben ; 
Txiaelatle&,f.,  Behandlung;  TmeCMor,  m., 
Behandler;  Eiaeter,  Badediener;  Tractlon, 
f.  (nl.i  das  Ziehen,  Zug;  traotiren  (1.)  be- 
handeln, verhandeln,  bewirthen,  aufttsimen ; 
traotiv  (nU  ziehend,  Zug-;  Tiactonn  f., 
Zuglinie ;  Einladungsschreiben ;  tractonsoh, 
sEom  Ziehen  dienend;  Ttaota,  pl.  (e.)  Ab- 
bandluncron;  traotu  tempörla  (f.)  im  Ver- 
laufe oder  mit  der  Zeit, 
tradiren  (1.)  übergeben,  überliefern,  mündlich 
fortpflanzen ;  Tradition,  f.,  Uebergabe,Uebcr- 
lieferung,  S^e ;  tradltilo  Judiciälia,  gericht- 
liche Uobergabc;  traditionell',  überliefe-  ^ 
rungsweise,  nach  der  üeberlieferung  oder 
Sage;  traditiv  (nl.)  überliefernd;  Traditio» 
!  nist',  m. ,  TülnuiJi.xt ,  Ueberlieferunggläubi- 
ger;  Traditor,  m.  (1.)  Ueberlieferer,  AoS'- 
Beferer. 

Traducläner,  m.  (nl.)  Anhang  r  I  i  Lehre  von 
der  Seelenfortpflanzonff;  tradnoivaa  (1.) 
flbersetsen;  durchhecheTn;  Tmdnellon,  f., 
relicrso(/.ung:  Uelurlieferung  ans  Gericht; 
Traduotions- System,  u.,  Lehre  von  der 
Seelenfortpflanaung. 
Traflk' (fr.),  Trafflco  (it.)  m. ,  Handel,  Ver- 
kehr; Trafikant',  m.,  Handelsmann  (der 
selbstvertVrtigtfl  Waare  verkauft);  taaftlBU 
ren,  handebi,  Verkehr  haben. 
Tra^nth',  Tragrakaath',  m.  (gr.)  Bocksdorn, 

Hockfibartharz. 
TragUa,  f.  (sp.)  Frcihcitslied  der  Span ''er 
Tra«6a,  f.  f«rr.)  gröblich  gestossenes  Puiver. 
Trageltii  h',  TrasrelAphus,  m.(gr.)  Bockhirsch; 
Trinkge»cliirr  mit  einem  Bockliirsi  li  in  er- 
habener Arbeit;  Tracomaachalie ,  f.,  Bocks- 
geruch, Geruch  aus  den  Achselhöhlen;  Tra» 
ffonuuichJUua,  m.,  ßockstinker ;  Tra^ropho* 
nie,  f.,  Bocksstimme,  starkes  Stottern  oder 
Meckern  im  Reden;  Trasropövon,  m.,  Bocks- 
bart, Haferwurz;  trasopoconoldlMh,  dem 
BocKstwrt  fihnlich ;  travoaeiliaali,  bockflto- 
-hi;   Trä«ua,  m..  Boi  k .  Achtelgestank; 
Brunst;  vorderer  Olirknorpel. 
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Tra^tker,  m.  (gr.)  Traucrspieldichter;  traffi« 
kömlBcb ,  trttüriL'  halb  traurig,  halb 

lustig,  TraKi-Kouiodie,  f.,  halb  traurigf s, 
halb  lustiges  SchauiHpiel;  trae-lscb,  trauer- 
spielartig, traurig,  klaglich;  Tra«Öde,  in., 
Schauspieler  in  Tragödien;  Tragödie,  f., 
Trauerspiel,  trauriges  Ereignis». 

Tiftffopftn  MtyroB,  m,  (gr.)  Uornfuan,  ge- 
böintnr  Satyr. 

Tra«üla,  f.  (1.)  Wurfspiess. 

Tz»ilto,  1  (fr.  am,  tnU')  fliegende  Brücke, 
FftlineiL 

Train,  m.  (fr.  spr.  trän<r)  Zug,  GofoVe ,  Tross, 
schweres  Gepäck|  gewöhnlicher  Gang  der 
Dinge ;  Tralnard ,  AmiiMur,  m.  (spr.  tranahr, 
tränöhr)  Nachzügler:  Tralnlntr,  n  (''•  ^pv. 
treh-)  Schulung  der  Pferde  zu  Wettrennen; 
tralnlran  (fr.  spr.  trän-)  ziehen,  verzögern, 
hinhalten;  (ein  Pferd)  abrichten i  «cJuilen; 
Train-Soldat,  m.,  Fuhrknecht. 

Trait,  m.  (fr.  spr.  träh)  Zug,  Gesichtszug, 
Gemüthszug,  Sthclmstrcich ;  traitäbel  (spr. 
(tä-)  iügäam,  iiachgebüud,  umgänglich; 
Traitant,  m.  (spr.  trätang)  Pächter  öffent- 
licher Gefalle;  Trait«,  m.  (epr.  trätph)  Ab- 
handlung, Unlerliaudluug,  Vti  gkK;U;Traite- 
ment,  n.  (spr.  trut'iiiuiig  i  Behandlung, 
Schmaus,  Besoldung  i  Txaiteojr,  m.  (spr.  irä> 
tfihr)  Speisewirth. 

Traitre,  m.  (fr.  b-pr.  Irahtr'l  VcnHtlicr. 

Trajacf  (1.),  Trajeit  (fr.  spr.  -schä)  m.,  Ueber- 
fthrt;  trajeotu  (nl.)  zum  tTeberfahren  die* 
ncnd;  Trajectorxa,  f.,  krüiinnc  Linie,  die 
andere  krumme  Linien  durchschneidet; 
Trajaotflr,  f.  (1.)  Henrorragung;  tmlMMB, 
hiiiüberfiihren,  übersefzon. 

Tzama,  f.  (fr.)  Einschlaff;  tnuuiren,  eintragen, 
eiosdilieBMD,  aiuettcln;  TMunaaide,  £,  Ein- 
f^rhlagseide.  [bensorte. 

Traminer,  m.,  eine  Apfelart ;  eine  kleine  Trau- 

Tramontiaa,  t.  (iL)  Nordwind,  Nordstern, 
Nordpol;  die  Tramontäne  verlleren,  die 
i'assung  verlieren,  sich  nicbt  mehr  zu  holfeu 
wissen. 

tranohant  (fr.  spr.  traiigsrhaiig)  schiioid<'iid, 
sehr  schürf;  Tranche,  f.  iapv.  trangsch') 
Schnitt,  Rand,  Rundschrift  einer  Münze; 
Tnaohaen,  pl.  (spr.  trangsch-)  Laufgräben ; 
Trwauihmur,  m.  (spr.  trangschöhr)  Vorschnei- 
der, Zerleger;  tranohiren  (spr.  trangschi-) 
zerschneiden,  zerlegen;  Txa&oUmMMr,  n. 
(spr.  trangsch-)  Yorscbneidemesser. 

tranquillf-  i  fr ,  -i  i  ,  f  i  angkihl')  ruhig,  gelassen ; 
tranquiilamen't«  (it.)  gelassen,  still,  heiter; 
Tnm4vlimftt,f.  (1.)  Rttho,  Stille,  Oelassenlieit. 

trana  ('.)  i  -Ti  ;t'its,  üix.T. 

Cransaotiou,  f.,Tran*aot',  in.(l.j  Verhiindluiig, 
Attsgleichttog,  Beilegung ;  tranaaotio  extra- 

;\idiciäHs  ,  :ni'jyt'rgeri<'lti licht-  Verhandlung; 
tranaactjo  judiciali«,  gerichtliche  Verhand- 
lung; Tranaaotiona ,  pl.  (e.  spr.  tränsäk- 
schens)    Abhu;. Hungen    gplohrtei-  Gesell- 
schaften; Transac'tor,  »i.  (1.)  l  uterliaiuUcr, 
Schiedsmann.  [überaiiiisch. 
transalpinisch  (1.)  jcDseit  der  Alpen  geU  gen. 
Transanimation,  f.  (al.)  Seelenwanderung, 
transatlan'tiaoh  (nl.)  überseeisch, 
tranaoalörlaoh  (nl.)  wärmeleitend. 

I.  (nl.)  Duichseihung. 


Tmnaoorporatloti,  f.(l.)  (eig.  UoberkArpenuff) 

Spi'lenwun'lfrnnfT  jlicn. 

transdanubiBch       jenscit  der  Douau  befind- 

traniAat!  (1,)  das  gehe  vorQlier!  das  werde 
nicht  mehr  erwähnt!  [wandhuig, 

Transalementation ,  f.  (nl. )  Gnindstoffvar- 

taransean'<lo(l.)vorübergehena,im  Vorbeigehen. 

transfer&bel  (nl.)  übertragbar;  teanaferirea 
(1.)  übertragen,  übersetien,  Tersetzen,  ver* 
legen,  abHclireiben  (den  Betcig  eüie»  Weck- 
»eis  vom  Conto). 

Vraasflgwatlon,  f.  (1.)  Umgestaltung,  Verklft- 
rung;  Transflsnxätor,  m.,  U?  talter,  ein 
Käme  des  Kaleidoskop«;  tzanaflsuziren, 
mngestaltefn,  verkliren. 

TraiiBfiormation  ,  f  (t )  Einbildung,  Verwand- 
lung; trauafonniren,  umbilden,  umwandeln. 

tnuurtkatSn  (U  jenseit  der  Meerenge  gelegen. 

transfü«irMi(L)  öberlanfen,  snm  Feinde  üBer- 
gehen. 

tranafondiran  (1.)  übergiessen,  übcrsdifitten; 
TranaAision ,  f..  Uebergiessung,  Umzapfung 
des  Biuu  lauh  einem  Körper  in  den  andern); 
TxaaaAMw,  m.,  Bhituiinpfer,  Blutüberlet" 
ter.  fges  gplegpn. 

transgangfitlaoh  (nl.)  jenseit  de^»  r  lu^ses  Gan- 
transffredlxan  (1.)  fiberschreiten;  Transg«i— ■ 
sion,  f.,  Ueberschreitung,  Uebertretnng; 
transffreaalT  (nl.)  überschreitend,  übertre- 
tend; TransKreaaivum ,  n.,  Participium  in 
der  böhmischen  Sprachlehre;  TnnagxW* 
■er,  m.  (1.)  Ue]>ertnter. 
transi«iren  (1.)  verhandeln,  vergleichen,  einen 
Vergleich  nuwdien. 

(1.)  überspringen. 


Transit',  m  (it.)  Durchgang,  I>nri  hf  ilir^ : 
Txansition,  f.  (1.)  Uebergang;  transitixen, 
durobgeiben,  dnrchgebracht  werden;  tran- 
sitiv (nl.)  übergehend,  hinübergehend,  auf 
ein  Object  wirkend;  Transito,  m.  (it.)  Durch- 
gang, Durclifahrt;  Transltoeüter,  pl.,  durch- 
gi  bendf  Güter;  Transltohandel,  m.,  Handel 
iiut  durebgehenden  Waaren;  Transito- 
Bout«,  f.,  Strasse  des  Transito;  Tranaito- 
zoll,  m.,  Durchgangs-  oder  Durchfuhrzoll; 
transitörisoh  (IJ)  vorübergehend,  vergäng- 
lich; Transitus,  m.,  Ucbergang. 

traniSjnr&n  ( 1. )  jenseit  des  Jura  gelegen. 

Traaslateur,  m.  (fr.  spr.  -laUthr)  üebersetzer, 
Dolmetscher;  Translation,  f.  (!.)  Uchertra- 
gung,  Uebersetzung ;  tranalatio  Jtixia,  Ueber- 
tragung  eines  Recbts  auf  eineu  andern  i 
translatixwn  (nl.)  ühertnigen;  translativ  (1.) 
ablehnend,  nbertragend;  Translator,  m., 
Ueberset«»-,  Dolmetscher. 

tronsleithänisch  (nl.)  jenseit  der  LL-itlia. 

Tranalocation,  f.  (nl.)  Versetzung,  Ortsverän- 
derang;  traaaloeinB,  versetsen. 

transluoent' ,  tranalucld  (1.)  durclischeinend, 
durchsichtig;  Tranaluoidit4t,  f.  (ul.)  Durch- 
eichtigkeii. 

transltm&rlach  (nl.)  übermondlich,  jenseit  des 
Mondes  betinalich.  [überneeiach. 

transmarin  (1.)  jenseit  des  Meeres  gelegen, 

Transmetaii,  n.(nL)  vorgebliob  aiftsEisea  ge- 
machtes Kupfer. 

^ransmiffration,  f.  (1.)  Wdkswanderung;  See- 
lenwanderung; tnuiamicziraa,  we^neben, 
auswandern. 
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tnkxumiMibel  ^1.)  überäeuübar,  üb^rlasslich ; 
TvMMUimObllitftt,  f.,  Uebertraebarkeit; 
Tranaxnlaaion,  f.,  UpberHendtin^--,  t'^bortra- 
gung,  Fortpdanxung ;  tranamlMio  hereditA- 
UBt  Erbschaflsübertragang;  tnaanilMimit 
überschickcn,  überlapsfri. 

tranmontän  (1.)  jen^^cit  des  Gebirges  gelegen i 
TranamontaAis'mus,  in.  (nl.)  röinMCni>|  pip»t» 
Wehe  Denk-  und  Glaubeus weise. 

transmutAbel  (i.)  veränderlich,  wandelbar; 
Tntnamatabillt&t.f.,  Veränderlichkeit,  Wan- 
delbarkeit ;  Traasmutatlon,  f.,  Umänderung, 
Verwandlung,  Vertauschung;  Tran»jnut&- 
tOT,  m,^  Verwandler,  Vertauscher;  tranamti- 
tatSviaoh  (nl.)  «ur  Verwandlung  oder  Ver- 
tanschnng  dienend;  tniunmtiTeti  (!•)  ^u^- 
andeni,  verwaiult  ln,  vertauschen. 

TrananomiBAtion,  f.  (L)  Metonymie. 

tnfljapxMnladh  (1.)  jenteit  des  Po  befindlieh. 

Transparenoe  (fr.  spr.  -rangs'),  Transparens' 
(nl.)  f.,  Durchscheinung,  Durchsichtigkeit; 
tfMMiMMni',  dwehseneinend,  hell,  klar; 
Transparent,  n.  (fr.  spr.  -parang)  durch- 
scheinendes Gemälde ,  Lichtbild  oei  einer 
nächtlichen  Feier;  tnuMpeilMB  (1.)  dnrdi- 
scheinen,  durrhschimmem. 

Tranapiration,  transpirlren ,  f>.  Tranaaplra- 
tloB,  tnuuspiriran. 

Tranaplantatlon ,  f.  (I.)  VerpHanzung,  Ver- 
setzung; tranaplantlren,  verpflanzen,  vcr- 

•etaen. 

tMaeponlren  ^1.)  übersetzen,  ein  Musikstück 
hoher  oder  tiefer  im  Ton  setzen  oder  spielen. 

Transport,  m.  (1.)  Ueberfahrt,  Versendung, 
Fortflchaflung,  Fracht,  Uebertragung  in 
Rechnungen ;  Ti«asportko«t«n,  p1.,  Veraen- 
dongskosten,  Fuhrlohn;  TransportsohilT,  n., 
Fracht-  oder  Lastachiff;  tranaport&b«l,  be> 
weglich,  vedhlghwr,  übertragbar  (von  Sehnl- 
denund  Vfrltiiidliclikr'itfMO ;  Transportation, 
f.,  Fortschafiung;  Transporteur,  m.  (fr.  spr. 
•töhr)  Winkel-  oder  Gredmener,  Winkel- 
fasser;  transportlren ,  üherbrin^^f  n  .  fort- 
schaffen, übertragen;  Transportixunff ,  f., 
Fortbringnng,  FortschaflHing. 

transpoB&bel  (nl.)  vcn«et/har;  Transposition, 
1.(1^  Versetzung  oder  Uebersetzuug  in  einen 
andern  Ton.  [gelegen. 

transpyrenäisch  (nl.)  jenseit  der  Pyrenäen 

transrhenänisoli  (I.)  überrheiuisch,  jenscit 
des  Rhein  liegend.  [lieh. 

tranaacendent',  transsoendent&l  (1.)  übersinn- 

transsorlbiren  (1.)  überschreiben,  auf  einen 
andern  schreiben.  (llaUe. 

Trmnssopt',  m.  (1.)  Mittelgang  in  einer  grossen 

txa]iBsa<iuAniBoh(nl.)  jcnseit  der  Seinegelegen. 

Transspiration ,  f.  (1.)  Ausdünstung,  .Ausdam- 
pfuug;  tzmnaapixlxea,  aosdünaten,  ausdam- 
pfen ;  bekannt  werden,  verlauten. 

Tranastyxiäner.  pl.  (nl.)  jenseit  des  Woh- 
nende, d.  h.  Verstorbene. 

Transsubatanttatlon ,  f.  (nl.)  Wesenrerwand- 
luii^j  (Verwandlung  den  Hmtes  und  Weines 
in  Leib  und  Blut  Christi);  Txanasubstan- 
tUtor,  m.,  Thmssubstantiationsgläubiger; 
tnnssQbstantiiren,  wesentlich  verwandeln. 

Transsudation ,  f.  (1.)  Durchschwitzun^ 
Dun  h«it  kerung;  tHuueutflieB,  dardttchwi- 
Uen,  durchsiokom. 


tranasomizen  (L)  übertragen,  abschreiben; 
TnuBflaiuBt',  n.,  beglaabigte  Abschrift. 

Transtevdre,  s.  Trastevere.  [legen. 

transtiberinisch  tnl.j  jenseit  des  Tiber  gc- 

transuränlsch  (nl.)  jenseit  dcs  Uranos  be- 
findlii  h  (Wandelstern). 

txansvaairen  (nl.)  umgie^sen,  unilüllcD^ 
VMOiavaalon,  f.,  Umfullung. 

Transvectlon,  f.  (1.)  Uebernhrt;  traaaiTslii- 
ren,  üy)erfahren. 

traiiavera&l  (1.)  quer,  schräg;  TransversUM, 
pl. ,  Seitenverwandte ;  Transversarins ,  m. 
(nl.)  Querniuskel;  Transverse,  f.  (I.)  Quer- 
linie, Querbalken,  Quergang. 

Trapeso,  ni.  (it.)  kleines  ^idengewicht  in 
Neapel,  '  jso  Pfand. 

Trapäs,  Trapezlum,  Trapesoid,  n.  (gr.)  (eig. 
Tischchen)  ungleichseitigefl  Viereck;  eine 
Mosehelart;  Tmpeäla,  Trapeslen,  pl.,  an- 
gk-iehteitiCTo  Vierecke  ;  trapeziföliscn  (p:!'l.) 
mit  ungleichseitig  viereckigen  Blattern ;  tra- 
peatfemf,  ungleichseitig  vieredtig;  trapa«! 
kar'pisoh(gr.)  mit  ungleichseitig  viereckigen 
Früchten ;  Trapasit',  m.,  Wechsler,  Bankier  j 
Trapesoöder,  n.,  Körper  mit  84  iui|^eieb> 
seitig  viereckigen  Flächen;  trapesoldäl, 
trapeaoUUscb,  ungleichseitig  viereckig;  tra- 
peaoldlfbniif  (grl.)  einem  Trapezoid  ähn- 
lich. TrapezophAr,  m.  (gr.)  TiscbtTiger» 
Tischhalter. 

Trapiche,  m.  (sp.  spr.  -pifsobe)  Zuckerrobr^ 
müble;  Zuckerplantag«;  Rrzpochwerk. 

Trapp,  m.,  ätufenstein,  Homfels. 

Trapper,  m.  (e.)  Fallthüriiüter  in  Kohlengra- 
ben; Jäger  in  den  amerikanischen  Grens- 
marken.  [strenger  Mönchsorden. 

Trappl'sten,  pl.,  im   17.  Juhrh.  j;estrfteter' 

traqairen  (fr.  spr.  -ki-)  umstellen,  ein  Treib- 
jagen anstellen. 

TrasR.  in.,  \'ulkani.^cher  Scbutt,  Tuffstein. 

Trass«uif ,  m.  (it.)  Beiieher  oder  Aussteller 
eines  We<jiseui;  Tvaaait,  m.,  Bezogener,  der 
auf  welchen  der  Wechsel  gesti  Ilt  :  tras- 
siren,  Geld  von  jemand  entnehmen,  cincu 
Weebisel  ausstellen  oder  ziehen. 

Trastevöre,  n.  (it.)  'Jebict  i<'!iscit  des  Tiber 
(von  Kom  au.s);  Trasteverlner ,  ni.,  Bewoh- 
ner des  GebietB  jenseit  des  Tiber. 

Trattaralle,  f.  (it.)  kleiner  Wechsel ;  Tratte, 
f.,  trassirter  Wechsel,  gezogener  WechHel; 
Trattenbnch,  n.,  Wechselbuch. 

tratto  dl  corda,  f.  (it.)  Scilzujr  (eine  Strafe 
für  Uebelthäter,  wobei  die  (Jlieder  mit  Seilen 
auseinander  gezogen  werden). 

Traulis'mus,  m.  (gr.)  das  Lispeln. 

Traumatioln,  n.  (gr.)  Lösung  von  Gutta- 
percha in  Chloroform;  Traumatika,  pl., 
Wundmittel;  tntuma'tisoh,  Wunden  betref- 
fend, mit  Wunden  behaftet ;  Traninatok&ke, 
f.,  Fäulniss  einer  Wunde ;  Traumatopyra,  f., 
ViTundfieber;  THMuaatoaaprösis ,  f^,  Wund- 
fanhriss;  Tnramatotyplins,  m.,  Siechhens- 
brand ;  Trau'sls,  f.,  Verwundung. 

Travade,  f.  (fr.  spr.  -wahde)  angestümer,  mit 
Donner  und  Blits  begleiteter  wind. 

Travaillen,  pl.  (fr.  spr.  -waljen)  mühsame  Ar- 
beiten, .\nstrengungen;  travatUiren  («pr. 
-walji-)  arbeiten,  sieb  efewap  saaer  weraen 
lassen. 
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TraverM,  f.  (fr.  spr.  -wers')  Qucrlinie,  ^uer- 
stange,  QnerwaU,  Hindernits,  Widerwärtig- 
keit; Tmversi*re,  f.  (spr.  -wer;?jähr')  Quer- 
flöte; trmvcreiren  (spr.  -wersi-J  quer  durch- 
gtbeo,  in  die  Quere  kommen,  hmd«m,  Qiier- 
sprünge  machen  (von  Pferden). 

Traver^,  Travartino,  m.  (it.)  Tuffstein. 

TraTMtie,  f.  (it.^  Verkleidung,  scherzhalle 
EinUeidungt  scnerzhaftes  Gedicht,  welches 
ein«Ti  b«retti  bebaiidelten  enuten  Stoff  ko- 
misch behandelt;  travestiren ,  vorTclf  trlen, 
umkleiden,  lächerlich  oder  scherzhaft  ein- 
kl«ideii.  [venrsth. 

Treaaon,  iii.  ( spr.  tris'ii )  Vorrath,  Hoch- 

Trebuohantj  m.  (fr.  spr.  -büscbaug)  Aosscblftg, 
Uebergewieht;  Ti«btKili«t>  m.  (spr.  -bftscbi) 

Schlag,  Vo^elschlag;  OoJdwapf;  trebuclii- 
pen  (spr.  -büschi-)  stolpern,  stürzen,  über- 
wieg«ii.  [14.  Jahrh. 

Trecenti'aten,  pl.  (nl.)  it  ih  nische  Inchter  des 

TroohöniA,  n.,  Treohys'mua,  m.  (%v.)  Rauhig- 
k«it)  d*a  Rauhmachen  und  Rauhwerden. 

trerfecimäl  fnl  >  dreizehnflächig  krystallisirt; 
tredecioctonud,  achtseitig,  mit  dreizehn- 
fläch ii:»!  Spitze. 

Tref,  Tröfle,  m.  (fr.  spr.  trcfl')  Klee,  Kreuz 
(auf  Spielkarten) ;  Tröfle- Ab,  Kleedaus. 

TreUla^e,  TreUIe,  f.,  Treillis,  t).  (fr.  spr.  trel- 
jahscb',  trelj*.  tre^i)  Gitterwerk,  Garteu- 
oder  Weingeländer. 

Trelse,  n.  ffr.  spr.  trihs')  Dreiselm,  Wagapiel 
mit  13  Karten. 

Trtika^iiit,  n.  (holl.  spr.  •Behent)  ZielttofaUP. 

Trfima,  ri.  (<,t.)  Trennungszeichen,  Tronnungs- 
pankte  (puncla  diaereseos);  txamatobjnui'- 
eihlaoh  (gr.)  mit  Ki«mett,  dienaeb  anmen 
r.ö  1  r  nahen;  trematödisch ,  trematoi- 
dUoh,  mit  durchgehenden  Löchern;  trema- 
totmBlaeh,  durch Xocher  uthmend. 
'^o,  tremolan'do  (it.)  zitternd. 

Tremblont,  m.  (fr.  spr.  trangblang)  Treniu- 
lant;  TremblMtra,  pI.  («pr.  trangblöhrs)  Zit- 
tercr,  Quäker;  tremlpsdisch  (nl.)  mit  zit- 
ternden Füs.ien;  tremlBciren  (1.)  erzittern, 
zittern. 

Tremoiit',  in.  fnl.)  weisse,  strahliga  Hom- 
bieude,  Orammatit. 

Tr«n<Uo,  n.  (it.)  das  Zittern  des  Tons;  Tre- 
mor, m.  (1.)  das  Zittern,  Furcht,  Schreck; 
tremor  cor^dla ,  das  Herzzittem ;  t.  ifidia, 
das  Zittf-rn  (l<'r  Kogeribogenhaut;  t.  merou- 
liiUs,  das  Quecksilberzittem;  t.  potetörtua, 
des  Zfttem  der  Säufer;  Tremulant,  m.  (nl.) 
Zittorer,  Bebeton,  Bcbe/ng  an  der  Orgel 
Tr«malatioin ,  f. ,  bebung,  zitternde  Bewe- 
gung; Tremitlliie,  f.,  eineMoosnit;  tramnll- 

ren,  ,'i't'  i  ;;,  beben. 

Trempiin,  m.  (tr.  spr.  trangpläng)  Springbank, 
Anlauf,  scluriges  Laufbret  ftr  Springer. 


Trente-et-Quarante ,  n.  (fr.  .spr.  trangt-e-]<a- 
rapst')'  Ureisaig  und  Vierzig  (ein  ilit/,ard- 
spiel  mit  Karten). 


Trei>äxi,m.,Trep&non,  n.fgr.)  K(>j)r-  oder  Schä- 
delbohrer; Trepanation,  f.  (ijrl.)  das  Schädel- 
hohren ;  trepanir«a,  den  Schädel  anbohren ; 
TrepanJma,  n«,  ^Rrepanlnuic,  das  Sch&del- 
bohren. 

TkaipasHTi  (chin.)  walsenförnü^es  Seeweich- 
tlder,  ein  Leckerbisaen  der  Chinesen. 


Trephine,  f.  (fr.)  kurzer  Schädelbohrer  (ftr 
Eine  Hand). 

tr«»rid'  (I.)  ängstlich;  eilfertig;  Trspidation, 
1.,  das  Zittern,  Verzagtheit;  trepidiron,  zit- 
tern, sagen,  furchtsam  oder  erschrocken 
sein;  Trepidit&t,  f.  (nL)  Furohtsamkeit, 
Aengstlichkeit. 

Trepisit',  ni.,  kieseltirtigcr  Tropfetein. 

trea  (1.)  dreij  tres  faoiuat  ooUednm,  drei 
machen  ein  CoUegium,  machen  spfoehfahig. 

Tresalvo,  m.  (sp.)  Sohn  eines  MMtUBen  und 
einer  Indianerin  oder  umgekehrt. 

Ti'WBui»eh,  TrlBohB4&,  u.  (vom  iCal.  tre  iciac- 
chi)  ein  Kartenspiel  «■  firelan;  tnaobaekan, 
dasselbe  spielen. 

Treaeao^  m.  (fr.  spr.  -soh)  Quentchen. 

Tresen,  m.  (vom  fi'anz.  tresor)  1. (identisch. 

Trea«ta,  f.,  Münze  inMaiorta,  etwa  7  Pfenoipe. 

Tteato,  f.  (grl.)  Durchbohrung. 

Tresor',  m.  (fr.)  Schatz,  Schatzktimmor ;  Waiid- 
gesteU  für  Gläser  u.  s.  w.,  Ladi  niisch;  Tre- 
•ovavle,  f.,  Schatzkammer;  Tresorier,  m. 
(spr  .«nri"i> )  llent-  oder  Schatzmeister; 
Txesoi scheine,  pl.,  Schatzkammerscheinc, 
Anweisungen  auf  den  Landesschatz. 

Treeqnille,  f.  (fr.  spr.  -kilj')  fette  leva&üni» 
sehe  Wolle. 

Tresse,  f.  (fr.)  Borte,  Gold-  und  Silberborte, 
Flechte,  Uaarscbnur;  Treesetir,  m.  (spr. 
-sdfar) Haarflechter;  Tnoaenee,  f. (spr. -afib') 
Ha:irßochterin ;  tressiren,  flecfateu,  ecblin" 
gen,  in  Fäden  einschlagen. 

tswa'saSei,  f.  (nl.)  GottesAieden  im  HHtel* 
alter,  Fünstellimg  der  Fehden  und  Rattbe> 
reien  vom  Freitag  bis  zum  Montag. 

trere  fjüd.)  unrein,  verwerflich  (Gegeasata 

txeve  de  oompliment« !  (fr.  spr.  träw'  de  kong- 
pHmang)  Höflichkeiten  beiseite;  trötre  de 
railleriel  (spr.  -de  raljrih)  Scherz  beiseite! 

tresalirt  (fr.  spr.  -sa-j  geritzelt,  gesprungen 
(von  Farben). 

Tri,  11.  (fr.)  eine  Art  Kartens])ie!  triacan'- 
thujch  (gr.)  mit  drei  Dornen-  TriacantiiuB, 
m.,  Dornfisch;  Txlacaifiie,  f.,Pflinsehen  von 
der  Magell  an  Strasse. 

Triaolerie,  f.  (fr.)  Quack.«jalberei ;  Triacleur, 
m.  (spr.  -klohr)  Quacksalber. 

Tri&de,  s.  Triaa;  tiüdieeh  (gr.)  eine  Trias 
enthaltend ;  die  Dreieinigkeit  betredSand. 

triadel'phiach  (gr.)  mit  in  drei  Bündel  ver- 
bundenen Staubfäden. 

Trlage,  f.  (fr.  spr.  -ahsch')  das  Auslesen,  Aa8> 
■_'    I  nderteM,  ,\u.s.schuss.  [einigt. 

tria  jonc'ta  in  uno  (1.)  drei  in  Einem  ver- 

TlFteUaoktaMer,  n.(gr.)  Körper,  dessen  Aus» 
Hcroritr  ^4  gleich  '  iri;M  Th  niocke  bilden, Ga- 
leuoide;  triakontadaktylisoh ,  mit  30  Fin- 
gern oder  Zehen;  Triakontaeder ,  n.,  Kör- 
per mit  Lrlfirl.eT^  i-auten  form  igen  P'lä- 
chen^    triakontaedrisch ,  dreissigflächig; 

THakeii'tea,  f.,  Zuhl  :K).  [Verhör. 
Trlal,  n.(e. spr. trei'äl) Prüfung,  Untersuchung, 
Trlalöa,  m.  (gr.)  Gespräch  dreier  Fursuuen. 
trialnminiecb  (nl.)  dreifach  alauuhaltig. 
triammönlsch  (nl.)  dreifach  salmiakhaltig. 
Triandria,  pl.  (gr.)  dreimänncrige  Pflanzen; 

trian'driMü,  dreimännerig,  mit  drei  Staub> 

faden. 
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Triaarei,  m.  ^1.)  Dreieck;  dreieckiges  stfihler- 

tif  s  Schlaginstrument;  trianKüiäi .  li  ri- 
eckigi  dreiwinkelig ;  Tri>ng<^ \ a  r»>Men ,  pi., 
DreilokiaUen ;  trturtMrn,  Uesmmgen 

machen,  indem  man  gew-issc  Punklu  uls 
AVinkelftunkte  Ton  Dreiecken  «niiiauut; 
dreteetag  pfropfen. 

triannol&z  (nL)  mit  drei  Riiifron.  [Stiele. 

trian'thisoh  (gr.)  mit  drei  liluiueu  an  einem 

Txfaaioii,  m.  (fr.  spr.  -nong)  Lustschloat  in 
ciiieni  fi;irtf'n  (wie  bei  Versailles). 

Triarchie,  t.  (gr.)  Dreiherrschaft;  tri&rg«n'- 
tisoh  (nl.)  dreifach  silbersauer;  Triarier,  pl. 
(1.)  drittes  Treffen,  die  Kcmtruppen;  tria- 
zi'stlaoh  (nl.)  mit  drei  Aehren;  tziaxticülirt, 
au^  drei  Gliedern  bcst<-ln  iul. 

TriM,  f.  (gr.)  Dreibeit,  Dreieinigkeit;  triaa 
luumaolea,  f.  (1.)  Ittrmoinschttr  Dreiklang. 

trlatömlsoh  (gr.)  dreimal  mehr  Atome  ent- 
haltend; tarlau'risclx  (nL)  dreifach  uold- 
sauer;  Tktonrttr,  n.,  areifadi  goldludtigcs 

Aurur. 

teiazifdnsch  (nl.|  mit  drei  Achsen  versehe«. 

TMbäde,  f.  (gr.)  W  eib,  das  mit  sich  selbst  oder 
mit  andern  ihres  Geschleclits  Unzucht  treibt ; 
Trlbometer,  der  lieibuu^smesser,  Instru- 
ment  zur  Unteraiicbiuig  der  Reibung  der 
Metalle-  u.  s.  w. ;  tribom^trisch,  /um  Iribo- 
meter  gehurend;  Tnbouiet,  m.  (tr.  spr. 
•bttlft)  Traifalug«!,  stumpfer  Kegel,  auf  wel- 
chem etwas  ausgetrieben  wird.  [holz. 

Tribalao,  n.  (fr.)  eine  Art  Hackbret;  Pntscb- 

trlbarytlBch  (gr.)  dreifach  baryti.sch. 

Triboaltai  MnblemAit«,  pl.  (1.)  Verfnls-ehungcn 
in  Absehriften;  Tvfbonlaiüif'iauB ,  m.,  der- 
artiL^i  A'iTfälHchung.  [Hpitlt. 

Trl-Boaton,  u.,  Boston,  von  diei  l'ersoneu  ge- 

TkllMMkdiys,  ni-(gr.)  aua  drei  kurzen  Silben  be* 
eichender  Versfuss,  Schnellläufer  (     .  _  ). 

trn)alren(l.)  beil^en,  zueignen,  Zinsen  geben. 

Trlbulation,  f.  (nL)  Aengstignng,  Qo&lereif 
Trüb.'<al;  trlbnUreB,  trewen,  drängen,  unt- 
ätigen, quälen.  [(für  Wundeuj. 

Trilwlkon,  m.  (gr.)  dreifiacber  Kugclzieber 

Tribün,  m.  (1.)  Yorpesetzter  einer  Tribus  oder 
VolksklaHsi-,  Zunt'l-  oder  Volksverti-eter; 
tliMaiuB  mlUtom,  Kriegstribun,  Kriegs- 
oberster; txibönus  plebit,  Volks!  ribun, 
Zunftmeister,  Volksvertreter;  Tribunat,  n., 
Zuuflmeistcramt,  Würde  eines  Volksvortrc- 
tere ;  tribuuioiaeb«  den  Tribunen  gehörend ; 
TillnM,  f.,  eine  YolkflAbtheilung,  Zunft,  In- 
nung. 

Tiibttn&i,  n.  (I.)  Hichterstubl,  Gerichtshof ; 
Tklbftne,  f.  (fi .)  RedneAflhne,  RednerstohL 

Tribfkt,  m.  (I.)  Abgabe,  Steuer.  Schätzung, 
Schosfi ;  tributär,  tributAr«  zinsbar,  Steuer« 
bar;  Tributarius,  m.,  Zinepfliditiger. 

Trica,  T.  (1.)  j)lieii  polomca,  vVcichselzopf. 

tric&d'misoli  (ul.j  dreifach  kadmiumsaucr ; 
txioal'oiaoh,  dreifach  kalkMuer;  trlOMner&t 
(1.)  mit  drei  Gewölben;  Trioam^ron,  n.  (gr.) 
Uebiiude  von  drei  Gewölben  oder  Stock- 
werken ;  tricapsol&T  (nL)  mit  drei  Kapseln ; 
tricareniaoh,  dreikielig;  tricau'dlBch ,  mit 
drei  Schwänzen;  trikar'piach  (gr.)  mit  drei- 
fnehcr  Frucht. 

txioenn&l,  trlo«ii'niBoh(nL)dreissigjihrig;Tri* 
eenalum,  n.  (I.)  ZMtravm  von  w  Jahren. 


txtoepthiliaeh  (gr.),  tri'oep«  (L)  dreiköpfir. 

Trlcesimatlon ,  f  1)  !  )reissigung,  Aushebong 
den  Dreissi^sten ;  trioeaimijr«n,  drei8sige&, 
um  den  dreueigsten  Hiuin  losen  laeeen. 

txiohan'thiaoh  (gr.)  mit  haarformigen  Bhimen : 
Triohüüils,  f.,  Kinwärtskehrung  der  Angen- 
wimpem;  dicket, eehleimiges  Hamen;  IM» 
Chine,  f.,  Il  Lurv.nrm ,  eine  Fadonwnrmart; 
TricliXnenkraiLkiieit, f., durch (ienuss  von  ro- 
hem oder  ungenügend  gekochtem  Sehweine- 
flcisch,  in  welchem  sich  'l  '-it  }i im  n  Isctlndeo, 
entstandene  Krankheit;  inclixiioa  (lü.)  tri 
chincnhaft,  Trichinen  enthaltend  ;  Triohl«'- 
mnst  iw«  (gr.)  Haarspaltunpr ;  liaarbaich; 
Trioihltia ,  f. ,  Haarentzündung ,  Haarkrank- 
heit;  Trichiurus ,  m.,  Spitzschwanz,  Degen- 
fisch; Txiobobalbitis,  f.,  Haarzwiebel-£n(- 
Kfindung;  trlohooalyoiaoh  (grl.)  mit  behaar» 
teiri  Kelche;  trichooanliach ,  mit  behaar- 
tem btengcl;  Triohooeph&lae,  lu.  (gr.)  Ilaar- 
kopfwurm;  txiohooUUUaoih,  mit  benaavten 
Zweigen;   Tilohocystitis,  f.,  Ilaarbalgent- 
KÜiiduug;   Triohöd,  m.,  Borstonthi^rdien 
(Aufgussthierdira);  nriehodeam',  m.,  eine 
Art  Pilze;  triohodon'tisoh ,  mit  haarformi- 
gen, borstenartigeu  Zahnen;  triohoidiacb, 
haarförmig;  triobokar'pisch ,  mit  behaarten 
l'riii  liten ;  Trichoklr'sos,  m.,hr;t:ikb:tf'"  Ans- 
dehnuug  von  Haargelasscu ;  Tnchoiabia,  f., 
Tricholabium,  n.,  Haarzaiigc;  Triohologie, 
f.,  Haarleserei,  das  Flockcnlest'Ti :  trioho-  . 
lömlsoh,  am  Rande  behaart;  Trichoma,  n., 
das  Behaartseiu;  Weichselzo^f:  irichoma'- 
ttsok,  haarig  aussehend;  weicbsehcoplärtig; 
Triöhenema,  m.,  der  Haarschwertel ;  tricho- 
nötißch ,   :;:it    I  m  Imartem  Rücken;  Tricho- 
]>hytej  TridiopliytiJut,  pL,  den  Haarwuchs 
befördernde  Büttel;  triidiophyilisoli ,  faaar> 
blätterig,  mit  behaarten  IJlntt'  rn  :  tricbopS- 
cUsch,  mit  behaarten  Füssen ;  triobopteriooh, 
mit  behaarten  Flügeln;  tfldliox»3r»ii^>  mit 
behaartem  After;  Trlchorrhöe,  Trichorrhy-  ' 
sis,  i.,  das  Haarausfallen;  Trichosan'thaa, 
m. ,  Haarblome;  Trielioeelileia,  f. ,  das  Spal>  j 
ten  der  Haare;  trichoaepäliaob,  mit  licliaar-  [ 
ten  Kelcbspalten ;  Trichöaia,  f.,  das  Dehaart- 
werden;  triehostemönisch ,  mit  behaarten  j 
Staubfäden;  trichosüriach ,  mit  behaartem  i 
Schwänze;  Tricliotomie,  1,,  das.  Haarspalten,  ; 
Haarklauben;    Zerlegung  in  drei  Theile,  ; 
Darstellung  eines  Regriuä  in  drei  Stufen; 
trlohotömlseh,  haurs])8ltend;  drcitheilig- 

Trichord,  n.  (gr.)  dreisaitige  kleine  Laute. 

Triohrols'ttuSf  lo.  (gr.)  Dreifarbigkeit,  drei- 
feeher  Farbenwecbsei;  trlcfhroltlidi,  drei« 

Triohuris,  Trichurid^  f.  (gr.)  Uaarwurm  oder 
HaaricopfWurm  (in  den  Kingeweiden);  Vxl- 

chus,  m.,  Btcife."?,  borstiges  Haupthaar. 

Triointnm ,  n.  (1.)  dreistimmiger  Satz,  Musik- 
stück (ur  drei  Stimmen  oder  Instrumente. 

Trick,  m.  (e.)  jeder  Stich  über  die  erforder« 
liehen  sechs  Stiche  (im  Whistspiele). 

Triolaait',  m.,  ein  schwedisches  Mineral 

Triollxüaxoh ,  m.  (gr.)  Haushofmei.ster;  Tricli- 
nium,n.  (l.)altrÖini8cher  Speisetiecli ;  Speise- 
zimmer zu  drei  Lagern;  trloUnoCdrisch  (gr.) 
mit  lauter  spitzen  oder  stumpfen  >Vinkeln. 

tvloobal'tiioh  (nL)  dreifach  kobalt sauer;  ttl- 
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oolor  (1.)  dreifarbig;  Tricolor,  m.  (al.)  drei- 
farbifver  Amanmth;  Trioolöre,  f.  (fr.)  dreifiw» 
bigc  Fuhne;  tricor'niach ,  mit  drei  Hörnern. 

Trioot,  m.,  Trioota««,  f.  (fr.  spr.  -koh,  -talisch') 
Strickarbeit,  g^trickte  Kleidung ;  eng  an- 
Bcbliessende  Strumpf  hosen;  Triooteoae,  f. 
(spr.  -töhs')  Strickerin;  Strickziuuner. 

Triotrao,  e.  Triktr&k. 

trioospidisoh  (nl.)  dreispitziff.  [gen. 

Trtoycle,  in.  (fr.  spr.  -sikr)  oreirideriger  Wa- 

trldaktyllBch  (pfr.)  dreifingerig,  dreizenig. 

Triilmw,  Trident',  m.  {L)  Dnmack  Ne^tun's; 
tridn'tlaoh  (nl.^  drMitMinig,  drosaelog. 

Tridi,  m.  (fr.)  dritter  Tag  m  der  neufranzösi- 
schen  Woche.  [bestehend. 

tHdodalnMxlMh  (gr.)  au«  drei  Z^lfeoken 

Tiidraoh'mon,  n.(gr.)  ein  Üreidrachmenstück. 

Tridüo  (it.),  TridAum  (l.)  n.,  Zeit  oder  Frist 
von  drei  Tagen ;  dreitägige«  Gebet  (in  der 
kathdliHchcn  Kirche). 

triedrisch  ijrr.)  dreiseitig,  dreiflächig;  tridn- 
n&l  (1.)  dreijährig;  Trltealoin,  n.,  Zeit  Ton 
drei  Jahren;  trlAnnium  aoademioum,  drei- 
jähriger Besuch  einer  Universität;  Triet«> 
rien,  pl.  (gr.)  dreijähriges,  alle  drei  .Jahre 
wiederkehrendes  Fest ;  TrlAterla,  f.,  dreijäh- 
riger Zeitramn,  dreijähriges  Fest;  tri«te- 
rlaoh,  dreijährig. 

Trifolien,  pL  (nl.)  Kieearten;  triföliscli,  drei- 
bl&tterig,  icleearttg;  TitfoUam,  n.  (].)  Drei- 
blatt, Kleeblatt.  [spanner. 

Tri^a,  f.  (1.)  dreifach  be8j>aunter  Wagen,  Lhrei- 

THcMjii«k  f.  (gr.)  Dreiweiberei  oderThmmftii- 
nerei,  dreifache  Ehe;  triffimisch ,  dreimal 
verdielicbt;  in  dreifacher  Ehe  lebend. 

TilcaBl9B»,  f.,  kleines  griechische«  Fahrzeug. 

trlffa'atrisch  (gr.)  drcibauchifr. 

Trlcand,  in.  (fr..spr. -gohiDuckiiiauBer;  Heim- 
tückischer; Tri«rauderie,  f.  (spr.  -goderih) 
Tücke,  I'ult'ehhoit;  trlsavdlcea  («pr. -go-} 
mit  Tüc  ke  umgehen. 

Trlaieminl,  pl.  (1.)  Drillinge. 

trisesiinAl  (nU  dreissigflächig. 

Trifflaw,  m.  (slaw.)  Dreikopf,  dreiköpfiger 
Gölze  (im  alten  Pommern). 

Triffloohiii,  n.  (gr.)  die  Salzsimse  (Pflanze); 
trlfflotdilnlaoli,  areischneidig.  dreispitzig. 

t:i>flot'tLBoh  fo^r.)  drci.'-prachig ;  Triglottis'- 
mua,  m.,  aus  drei  Sprachen  entlehnter  Aus- 
draok.  [doriidien  Säule). 

Tritflyph ,  ra.(gr.)  Dreischlitz  (Verzierung  der 

Trtsön,  Tritfönum,  n.  (gr.)  Dreieck;  Triffo- 
iMlla,  f.  (nl.)  Knhhomklee;  Dreieckinuschel ; 
Trigronelli'ten,  pl.  (gr.)  versfeiiierte  Dreieck- 
muschelu;  tariffönisoh,  dreieckig;  Tri«rono- 
metrie,  fl,  Dreieckslehre,  DreiecksnieKs- 
kunst;  triirononiilaria^,  aar  Dreieckslehre 
gehörend. 

Tslcyalen,  pl.  (gr.)  dreiweibcrige  Pflausen 
(deren  Bifiten  drei  Staubwege  haben). 

trih«za«driaoh  (gr.)  dreimal  sechsflächig, 
achtzchni-autig. 

Trtkdlon,  Q.  (gr.)  dreigliederige«  Ding,  beaon» 
der«  Oedieht  rtm  dreierlei  Yemuten. 

trikotyiedöniach  (gr.)  mit  dxei  Samenlappen. 

Triktxak,  u.,  Bretspiel. 

trllaterU  (1.)  dreiseitig;  «rOam'Ba,  n.  (gr.) 
dreigliederiger  Schluss;  trillttar&l  (nL)  drei- 
bucttstabig;  TrilUom,  n.,  Dreiblatt 


Trillion,  f.  (nl.)  tausendninl  tau.send  Billionen. 
TrUlo,  m.  (it.)  Triller. 

Trilobit',  in. (irr.)  dreihülaige  oder  dreilappigd 

Versteiuermig;  Triioirie,  f.,  Dreiheit  (von 

Schauspielen) ;  Ciliocecf^,  drei&ehes 

Wprträthsel. 
Trixto'ater,  n.  (I.)  drei  Monate,  Vierteljahr; 

Trimöter,  m.  (gr.)  Dreimetser  (seofasAaaiger 

iambischer  Yen). 
trlmor'pliiBoh  (gr.)  dreigcstaltig ;  Trimorphls'- 

mu3,  III.,  Droigestalt,  1  »reifjestaltung. 
Trincadöre,  f.,  eine  Art  spanischer  Schiffe. 
Tiinltarlm,  m.  (!•)  Dreieinigfceitflbdcenner; 

Trinität,  f.,  Dreieinigkeit,  Dreifaltigkeit; 

TiinitätisIlMt,  n.,  Dreieinigkeitsfest;  Trtni- 

titia<8oiimta«,  n.,  DreiemigkeitsBonnti^; 

Trinltätalehre,  f ,  Dreicinigkeitslehre. 
trinomisch  (gr.)  dreigliederiff,  dreifach,  drei» 

theilig;  Trinomlnm,  n.,  dreitheiHge,  drei' 

Lrli<'(lf  ri<.'o  Zahlengrösse. 
Trlnquart,  m.  (fr.  spr.  trängkahr)  französi« 

Bfhes  HeringsschifT. 
Trio,  n.  (it.)  dreistimmiges  Musikstück. 
TriOcie,  Triökle,  f.  (gr.)  dreifache  Absonde- 
rung von  Pflanzen, 
trloktaedrisoh  (gr.)  dreifach  achteckig. 
Triöle,  f.  (it.)  Dreischlag  (drei  verbundene 

Noten) ;  Triolet ,  n.  (fr^  Dreildaiiggedidit| 

kleines  BingelgedicbL 
Trlönen,  pl.  (1.)  Stflnibild  des  grossen  Bären, 

grosser  Bär,  Wagen. 
TrioroihoB,  Triorohlti' ,  m.  (gr.)  Dreihodiget. 
Tslp,  Trip»,  m.,  Wolbammi 
Tripan?,   pl.,    getrocknete  wunnihnlii^ 

Strahlthiere  in  China, 
tripartibel  (1.)  dreitheilbar;  triparttt,  drei* 

theilig,  dieilaeh;  TilpavttllOB,!,  Dreithei- 

lung.  [Tripolis. 
Tripel,  m.,  Schleiferde,  erdige  Stemart  von 
trip«!  (fr.)  dreifach,  dreigUederig;  Xkipel- 

AlUance,  s.  Triple-. 
Tripe-Hadame,  s.  Tripmadam. 
Tripee,  m.  (1.)  Dreifuss;  tripet&l,  tjripetäUaota. 

(gr.)  dreiblätterig,  mit  drei  Blomenblättem; 

trlpetaloidiach,  scheinbar  dreiblätterig. 
Triphannäkon,  n.  (gr.)  aus  drei  Bestandthei- 

len  gemischte  Arznei;  Tripbonla,  f.,  drei- 

stimmipt' Mu^ik ;  Triphthon«-,  m.,  Drcilau- 

ter;  tripbtlion'ffiaob,  dreiiautig;  triphjrl» 

liaoh,  drdblätterlg. 
tripinnatlfid'  ('.)].)  (ircimal  gefiedert, 
triplatinisoh  (ul.)  dreifach  piatinsauer. 
Triple -AlUance,   f.  (fr.  spr.  tripF-alÜaagi*) 

Dreiverein,  DreibütulniRs;  Tripl*4!laatt m., 

dreigliederige.s  Toninass. 
TripUo&t,  n.  (1.)  dritte  Ausfertigung;  triplioi> 

ren  (nl.)  auf  die  Duplik  antworten;  Triplici- 

t&t,  f.  (l.)  Dreifachheit;  Triplik',  f.,  dritte 

Klagesc^hrift ,  Erwiderung  auf  die  Duplik; 

tripUner'viach  (nl.)  drcirippig;  triplixen  (I.) 

verdreifachen;  Tripllt',  ni.,  Eisenpecherz, 

Phosphorciscnerz. 
Triploadar,  n.  (gr.)  aus  drei  Khomboedem 

bestehender  ffiystall;  trtploMxleek,  an« 

drei  Rhombocdern  bestehend  ;  tripleet«lJ» 

xiiaoli,  mit  dreimal  mehr  StaubAdm  als 

RuBienblättem. 
Triplum,  n.  (1.)  Dreifaches.  [Hauswurz. 
Tripmadam,  f.  (fr.)  Frauengedänn,  kleine 
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Tripod,  m.  [gi.)  l)rc-jl*!:sR.  ! 
TMpot,  m.  (fr.  spr.  -poh)  Spielbaus,  Kucip«',  ; 

schlechte  Gesellschaft;  Tripots^e,  f.  (spr. 

-tabsch*)  Mischmasch,  Gemeugsel,  Kuiffe; 

Tripotiw ,  m.  (apr.  -po^di)  BetitMr  eines 

Spielhauses ,  Dallmeister. 
tripotM'siaoh  (nl.)  dreifach  potaflsisch. 
Trip'sis,  f.  (gr.)  Reibung;  trip'tisoh,  durch 

Keibeu  bewirkt,  gerieben.  [dreiflossig. 
tHptiriNih  {gr.)  areiflä(;elifir ;  tript«r78rl«oh. 


triptötiscli  (gr 


in  der  Sjjrafh- 


lehreh  Tziptöton,  a.,  Substantiv  mit  uur 
drei  GamsenduDgen. 

tilpiirliatio  spastica,  f.  (IfTT.)  derSt-Vcit-stanz  : 
Tripudtam,  n.  (1.)  das  Stampfen,  Springen, 
leblnft«r  Feattanz  der  Rtaier. 

Triptis,  m.  (gr.^  Dreifuss. 

triquetriMh  (iJ  dreikantig,  dreieckig. 

trinUU&t  (nl.)  dreutrahlig. 

Trirerno,  m.  (it.  Spr.  «re^jo)  drdfMbc  Krone  ' 
<les  Papstes.  [Schiffe. 

Txirimen,  pl.  (1.)  Dreiruderer,  dreiruderige 

trirhomboxdal  (gt.)  au8  drei  fihomboiden  be- 
stehend, [fahren. 

Triröta,  f.(nl.)  dreinuleiriger Stahl sttmSellNit- 

Trisaffion,  s.  Trlaha«rloii. 

Trisohack,  sr.  Tresohaok. 

Triseotioii,  f.  (1.)  dreifache  TheiUing;  Triaeo'- 
tor,  m.  (nl)  Dreitheiler,  Werkxeog,  um  einen 
Winkel  in  drei  gleiche  Th«ile  m  nieilen. 

TrUenet,  in.  (fr.)  grublicii  ztTstosi^^'ne«  Pulver. 

tri— piliaoh  (Iii.)  mit  dreitheUig|em  Kelche. 

Triaett,  n.  (it.)  drei  Sieben,  ein  Kartenspiel 
mit  40  Karten. 

Trislia«ioii,  Trishaffium,  n.  (gr.)  Dreimal* 
heilig  (in  einem  Kin^engesange). 

TrisiB.  t.  (gr.)  d«»  Zftbneknirechen;  Mund- 
sperre. [Winkeln. 

triatoecönlaoh  (gr.)  mit  dreimal  zwei  gleichen 

Triamegiat',  Trlameffi'atus ,  m.  (^:r.)  Dreiraal- 
grösster,  Krhabfuster  (ä<ryptii5i  li»'r  Herme.-» 
«der  Mereor);  eine  grosse  Dnick.«c  liritt. 

Tria'mua,  tu  •'„•■'•  I  das  Ziilmeknirwclii'n ;  Mnnd- 
sperre;  tri«  mus  oynioua,  Hunüskrampf; 
t.  devina,  Verrenkung  des  Unterkiefers;  t. 
doloriferua,  Gesichtstschnieiv. ;  t.  dysarthri- 
ticuE,  ^'ichtiKcher  Kieferschmerz;  t.  uascen- 
tium,  Wangenschnürchen,  Mundsperrc  der 
Neugeborenen;  t.paral3rtioua,  Lähmung  der 
GcHicht.smuskcln:t.sardonicua,  Lachkrampl; 
t.  apaamodicaa,  Kiiinbackcnkrampf;  t.  trau- 
mation«,  Kinnbadceniorampf  von  Yenran- 
dnng. 

trisödisch  (nl.)  dreifaeli  sxjclaaauer. 
triaoma'tiacli  (gr.)  ilreileibig,  dickkürperig. 
Trlapaaton,  n.  (gr.)  dreifacher  Fludienxug. 
trisper'mi8<di(gr.)  dreisauig,  mit  dreiSamen- 

kuruem. 
txutf  (1.)  traurig,  finster,  ode. 
triatachylach  (gr.)  mit  drei  .\  ehren  :  tristami- 

züferlaoh  (jgrLj  drei  Staubfäden  tragend. 
Trtotaaia,  L,  eine  myrtenertijro  Pflanzen- 

gattuncr. 

Tristlchiaaia ,  I.  (gr.)  Dreilat  lilieit  der  Augen- 
iidliaare;  Triatichon,  n.,  dreiteiliges  Ge- 
dieht: tristigma'tiaoh,  dreinarbig. 

Triatröph^oa ,  n.  (gr.)  Gedicht  von  drei  Stro- 
l>le!i.  [Sulfur. 

Triaulftix,  n.  (nl.)  dreii'ach  schwefelhaltiges 


trisyllabUch  (gr.)  drcj.iilbitr;  Trisyllabuin^  n., 

dreisilbiges  Wort.  [Fieber. 
TritfcopluLa,  f.,  Trit&ua,  m.  {^r^  dreitägiges 
Triter'ne,  f.  (nl.)  Lage  von  drei  Bogen. 
Tritheia'mua,  m.  (gr.)  Dreigötterglaabe ;  Tri^ 

theiat',  m.,  Bekenner  <uei«r  OOtter;  tii- 

thaü'atiaoli,  dreigöttiscb. 
Trltloln,  n.  (nl.)  Wcizenmeblklebcr ;  Tiiticit', 

m.,  Weizen&hrensteiu  i   Tritioaa,  u.  (L) 

Weizen. 

Tritrirniis,  ni.  {gr.)  Linienkäfer;  Ohrtriolitor. 

Triton,  m.  (gr.,  pl.  Tritönaii^  Meergott ^  Drci- 
Uang;  TritonXa,  f.,  SteinscBneclm;  Minerva; 
Tritonshom,  n.,  spitzgethiimite  Troni]  i  '  i- 
acbuecke  mit  weiter  Oeflfnungi  TriKma- 
■dhBMdce,  f.,  eine  Art  Meerschneekea. 

Tritüra,  f.  {].)  Zerre ümng,  Zerstörung;  txitu- 
rab«i,  dreschbar;  zerstossbar,  zerreiblich; 
Tritontioa,  f.,  Dreaehang;  Zermalmimg^ 
'AcT^tmmngi  tiitiulMtt,- sennaimcn,  war- 
reiben. 

Triumph',  in.  (l.)  Siegeszug,  Sicgcsfreude, 
Sieg;  Trinmphätor .  m  ,  rivt  Gepränge  ein- 
ziehender Sieger ;  Triumplibosen,  m.,  Sieges- 
bogen;  triumphiren,  einen  Siegcsxog  hal- 
ten, siegen,  frohlocken. 

Trlum'vir,  m.  (1. ,  pl.  Triumviri)  Dr'  imann, 
Dreiherrscher  (im  alten  Rom);  triumviräl, 
dreiherrsohafUioh}  XriomTimt,  n.,  Drei- 
herrschait. 

Triflrua,  m.  (l.)  Dreischwanz  (Fiseli). 

trival'viach  (nl.)  dreiklappig,  dreispelzig. 

trivUl  (1.)  gemein,  niedrig,  verliraucht;  Tri» 
vialien,  Trivialia'men .  pl.,  allbekannte  Sa- 
chen, Plattheiten;  TriTiälaoliule ,  f.,  niedere 
Schule,  Volkssehnle;  Txtvtiaitat,  f.,  Ge- 
meinheit, Niedrigkeit,  Plattheit. 

Trirlum,  Q.  (i.)  Dreiweg,  Kreuzweg;  ehemals 
die  dreifache  Konst:  Grammatik,  Rhetorik 
und  Dialektik. 

triaöniaoh  (gr.)  mil  drei  Giirtoln,  dreigürteiig. 

Treo,  m.  (fr.)  Tausch,  Wechsel. 

Trooär,  m.  (fr.)  dreischneidige  Zapfnade], 
Wind-  oder  Wasserzapfenspiess  (der  Wund- 
ärzte) ;  trocariren ,  mit  dem  Trocar  durch- 
stp.elien  oder  abzapfen. 

troohäUch  (gr.)  aus  Versgliedern  mit  lauger 
und  kurzer  Silbe  liesteheud;  Troohäus,  m. 
{pl.  Trooh&en)  Schncilfuss,  Wälzer (Versfasa 
mit  langer  und  kurzer  Silbe). 

TrodiantiT,  m.  (gr.)  Rollhijgel  am  Schenkel- 
knochen; troohaatAriaeh,  schenkelhüftdre- 
hcrisch. 

Trocliilit',m.(gr.)ver8teinerte  Kreiselscbnetke'; 
Xro<diIlaa,  m.,  rinnenförmige  Vertiefuuff  (an 
Sinlen);  Zarndtönig;  troehlnlMh,  kleinkrei- 
sitr.  kleinschulterblattig;  Trochlaci,  TrooMa- 
kan,  pl.,  ^lundkügelchen,  Plätzchen,  Pillen; 
Tiodhif ,  ra.,  Kreisel-  oder  Rädentein;  Tto* 
ohiter.  ni.,  pros.ser  Schultcrblattfortsatz ; 
troobiteriach ,  grosskrcisig;  zum  Trochiter 
gehörend. 

Trocblöa ,  f.  (gi'. )  Rolle,  Flaschenzug,  Winde ; 
AugenweUe;  tro<!hleäriaoh,  einem  Flaschen- 
zuge  ähnlich;  Troohlaitor,  m.  (nl.)  Rollrnns- 
ket  de>  .\iiLres;  Trochl&on,  n. ,  ein  Krcisel- 
t<inwerkzeng;  Trochlit',  ni.,  versteinerte 
Kreiselschnecke. 

Trocliödaa,  f.  (gr.)  Gelenkverbindung,  Kro- 


Digiii^uü  L^y  Google 


Trooholdc 


82y 


TseheMagnoj 


cbengelenk;  Troohoid«,  iUdlinie;  Tro- 
cthonMer,  m.,  der  LKofinetter,  Sdüfiltuf- 
iii«^^scr;  TTo«limik,f^  Lehre  von  derKrns- 

bewegung. 
Trovlodjrt',  m.  (gr.)  HflhlenbewohiiMr. 

Ti-oica,  r.  I  I '..SS.)  Dreiges|ia::r: 
Troikar,  Troi^oart»  n.  Trooar. 
TraUplMBim«,    die  dtunme  Lmnne  (Vogel). 
Troismark,   f.,  amsterflamfr  Silbergpwicht 

voD  8  Unzen;  TroUpfund,  n.,  holländisches 

Hftttdelsgewicht  von  32  Loth. 
Trojak,  rn.,  jiolnisclu'  Münzp,  Ptwa  S  Pfennige, 
trokiran  {ir.)  taus*rlii  ii ,  woi  IismIu,  Tausclihan- 

del  treiben. 
Trollius,  Dl.  (d1.)  Trollblume,  Engelblume. 
Tromba,  f.  (it.)  Trompete ;  Tromblon ,  m.  (fr. 

spr.  troDgok>ng)  Spreustück,  Donnerbüchse; 

TromhöTi«»,  m.  (it.,  pl.  Tromböni)  Pownne; 

Tromi)onu»t',  m.,  PosausenblÄser. 
Trombe,  f.  (fr,)  WMBCrhoie,  Wassersiiile, 

Wirb«jIwiiKl. 
Trombösifl,  Thrombosis. 
Tromomanie,  f.  (gr.)  zitternder  Säuferirrsiim. 
Tromperie,  f.  (fr.  spr.  trongperih)  Betrug,  Be- 
trügerei. 

Trompete,  f.  (fr.j  ein  Blasinstrument:  ein  Or> 
gelzag  i  ein  süaamerikaniacber  Sumpfvogel. 
TmibvI«,  f.  (gr.)  Zitterstoff;  Trömua,  m.,  das 

Zittern. 

Tron,  m.  (fr.  spr.  trong)  leichtes  Schifi'  mit 
Tierkantig«in  Segel ;  Tröne,  f.,  kleines  leioh- 
tf  s  Fahrzeug. 

Tröna,  f.,  (in  der  Berberei)  Asohensalz,  an- 
reifes  kohlensanres  Natmm. 

tronquixen  (fr.  spr.  trongki«)  abetumpfen,  ver- 
stümmeln, beschneiden. 

Ttophietk  (richtiger  TM«»&«in),  pl.(gr.)  Sieges- 
zr'ichcn.  Sio^osaetikmülnr. 

Tropädlom,  n.  (gri.)  Kapuztnerbltuue. 

Trdp« ,  TiApus ,  m.  (gr.)  Wendung,  ttneigent* 
Hoher  Ausdruck,  Redebild;  Tropenländer, 
pL,  Länder  unter  den  Wendekreisen;  Tro- 
vSene»  m,(l.y  pl.  Tropici)  Wendekreis;  tro- 
pioos  oancrl,  Wendekreis  des  Krebses;  tro- 
pious  oaprloor'ni,  Wendekreis  des  Stein- 
bocks; TropikToc«!,  m.,  Seevogel  zwischen 
den  Wendekreisen;  tröpiach  igr.)  verblümt; 
unter  den  Wendekreisen  bctindlich;  Tro- 
I»Ut',  m.,  Denkgläabiger,der  die  Einsetzungs- 
worte des  Abendmiilils  für  troplsrh  .»der 
bildlich  hält;  Tropi'ten,  pl.,  Sekte,  welche 

Staubte,  der  Logos  habe  bei  d«r  Fleischwer- 
ung  aufgehört  Gott. zu  sein;  Tropolofrle, 
f.,  Lehre  von  den  bildlichen  Aasdrücken. 
tröphiflch  (gr.)  die  Ernährung  betreffend; 
Iropholog^Ie,  f.,  Ernähruogs-  oder  Lebens- 
ordnuiigslyhre;  tropholöffiaoh,  zur  Tropho- 
logie  gehörend;  TrophonÖsos,  f.,  Krankheit 
der  Ernährung;  TrophoapM^mia,  f.,  Mutter- 
oder Sanenknehen. 
trophüniaohe  Höhle,  schauerliche  Hdhle  mit 

engem  Eingange  in  Böotien. 
troppo  (it.)  zu  viel,  zu  sehr. 
Troqtie,  m  ffi   npr,  trf)k')  Tausch,  Wechsel; 
tro4uir«n  (spr.  -ki-)  tauschen,,  vertauschen, 
TauBchhandä  treiben.  [10  Sgr. 

TroB,  TO.,  Mfinze  in  Oochinchina  —  1  Thlr. 
Trott,  m.  (fr.)  Trab;  Trottftde,  f.,  kleiner  Spa- 
sierritt,  Spttierfahri;   trottii«n,  inbeo; 


TrottoiTt  n.(9pr.-toehr)  erhabener  Stoinweg, 
Fnssweg  mit  brütea  Steinen. 

Troubadours,  pl.  (fr.  spr.  trubaduhrs)  proves- 
zalische  Dichter  des  Mittelalters. 

TroaUe,  m.  (fr.  spr.  trubl')  ünnihe,  Yerwir- 
rung,  Störuiiu  ,  troublireii  f  ]  '•.  trubli-)  trü- 
ben, beunruhigen,  verwirren,  äU>ren. 

Twiu-lfailuwie,  n.  (fr.  spr.  tru-^  Kammerspiel. 

Troope,  f.  (fr.  spr.  trup't  ''I'^^ellseliüft,  Meng«, 
besonders  Schauspielerueiielliichaft;  TMa- 
viii*  n.  (epr.  tra«)  Heerdendrossel. 

Tronaseau,  n.  (fr*  spr.  truMoh)  Ausstettua^ 
Mitgift. 

TroQTatU«,  f.  (fr.  epr.  iiuwalj')  Fund. 
Trouverea,  TrouTorros,  pL  (fr.  spr.  truwähr*) 

nordfranzösische  Dichter  im  Mittelalter. 
Troy-Oewioht  (fr.  spr.  troa-),  Troy-weicbil 

(e.  spr.  troi-w:it)  n..  fi-aujsAstsflIiee  und  eng' 

hsches  Handeiägewifht. 
Traoheman,  m.  (fr.  epr.  trasch'mang|  Dol- 

mctbdier,  Ausleg'pr.  [im  Mittelalter). 

Truchsess,  m. ,  SchüsseJtrager  (Hof beamtet 
Track -System,  n.  (e.)  Tauschvevikbreif  cur 

Bedrückung  der  Arbeiter. 
Trnffei,  f.,  Erdmorchel. 
Truffeldino,  in.  (it.)  Possenreisser. 
Tmcmin,  s.  Braaromas. 
Trumeau,  ni.  (fr.  spr.  trfimoh)  Fensterpfeiier, 

Pfeilerspiegel.  [tenspiel ) 

Trumpi^  m.,  Sieges-  oder  ätichiarbe  (im  Kar- 
TruBoaUon,  f.  fnl.)  VereUbiimdang;  tnmol- 

cöliBch,  an  oder  m'' n  iumstärnnien  lebend 

oder  wachsend;  Tron'ous,  xa.  (1.)  Eumpf, 

Blook,  Wfirfel,  AhnoeenstodL 
Trapp,  ni.,  Haufen,  Menge  Leute;  Truppe,  f., 

Gcsellschatt,  besonder«  Schauspielergeseli- 

Schaft;  Tinppea,  pL,  Kriegsvölker. 
Trusion,  f.  (1.)  dfts  Stossen,  StoBsbewegnng 

des  Henzena. 
Tmstee,  m.  (e.  spr.  trÖNTih)  Betrauter,  Beglau- 

bi}j;trr:  Besitzer  eines  Fideicommissg^ts. 
Trutatören,  pl.,  ungarische  Liederdichter. 
Tratina,  f.  (1.)  Wege;  Tratin«!feto&,  f.  (nl) das 

Wiigen;  tnitlaffeii,  wigen,  abwigen,  er- 
wägen. 

Tryvotie,  f.  (gr.)  Winzergeeang,  Winserlied. 

Trypänott,  s.  Trepan. 

Trypesi«,  f.  (gr.)  das  Bohren,  Bohrung. 

Tsa,  n.,  arabischer  Buchstabe  Z;  Taade,  n., 

hebruiseher  Buchstabe  Z. 
Tschaban,  m.  (tat.)  Schafhirt. 
Tsohalken,  pl.,  türki^elieHalbgaleren;  Tsohai- 

ki'sten,  pl.,  Schiffssoidaten  auf  tärkischen 

Halbgaleren. 
Tschako,  m.,  Filzbut  der  Soldaten,  Feldkappe. 
Tsohapka,  f.,  viereckige  hohe  Schirmmütze 
I    der  polnischen  Ulanen. 
Tschardm,  f.  (ung.)  einseln  Ul^ndes  W^i^ths- 

haus.  [Wachthaus. 
Tnobardaelc,  m.  (türk.)  Ansbau,  Lustirarte; 
Tsohausch, ;r;i  ki  i'hf  Leibijarde  zti  rferde; 

Tsohausoh-fiaschi,  m.,  deren  Vorgesetzter, 

TOgleich  BetdismarsdtalL 
Tscheredä,  f.  (tat.)  Ocbeenheerde;  SeeheiMd!'- 

nik,  m.,  Ochsenhirt. 
TaohertikvB,  pl.,  auf  PfÜhlen  stehende  kleine 
I    ^V  r  bhäuser  (in  Kroatien  u.  s.  \v.). 
I  Tschessacnoy,  f.,  Schellenklapper  (der  nord- 
I   aaaerikaniachen  Indianei). 
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Tioheta,  f.  (tat.)  Familienfebde,  Kaubzug. 


g-'nUc,  ni.  fruss.)  nieJerer  Beamter. 
i,  ^1.  (ung.)  oiedrige  %bige  Stiefeln. 


m.,  nuMMOiiM  Qetreidemass, 
etwa      Sf-hcffcl;  Taohetwerka,  f.,  Vierge- 
spann j  Tsobetwert,  m.,  russische«  tielreiae- 
»Ms     8%  berliner  Scheffel. 
Tscheutse,  ra.,  cbiuesischer  Taffet. 
Tacblaua,  lu.,  türkischer  Polizeidiener. 
TaohUmk,  m.,  türkische  Tabackspfeife. 
Taohiftlik,  m.  (türk.>  Eigengut,  Besitzgut. 
Tachikära,  n. ,  viernörnigo  Antilope  in  Ben- 
galen, [amerikanischen  Pferden. 
Tachike! ,  pL,  behaarte  Häute  von  jungen 
TaohimburaJi,  m.,  pcrsisuher  Kauielkanonier. 
Tsohin,  m.  (oUn.)  liangstufe. 
TaohlBdara«,  m.,  knrasr  rotiier  Dobnaa  der 

Montenegriner. 
Taohianow^' 

TMhit,  Tn.,  ein  j^edräckter  penisclier  Zeug. 
Taclutrnk,  lu.,  prüiiOT  FIir-L^'Mifaagfflr(Vog'd). 
Taohoban,  m.  (tüxL)  iSchalhirt. 
TMihoKa,  f.  (ind.)  langes,  reichgestidctes Oe> 

w^nd.  [Speifcn. 
Taohomor,  m.  (tpg«)  Kkelbeber  von  fetten 
TMfheilM,    tflziütdie«  Gericht  atw  Reil. 
Tachotki,  Tl.  (russ.)  Rechcnbret. 
Taohumak,  m.  (russ.)  kleinrussiscber  Fobr^ 

tawaü.  [etwa  6  */^  Sgr.  verth. 

Tschnn ,  m. ,  chinesische  RechiuTigsmünze, 
Tsohutora,  i.  (ung.)  hölzerne  Feldflasche. 
TmU,     chinesisches  Porzellan. 
Tsere,  n. ,  hebräiacbes  Vocakeieben  fiir  das  j 

lange  E. 

Tsinse,  m.(clim,)Clelebrter  der  dritten  Klasse. 
Tsjanko-Hom ,  n. ,  von  den  Hindus  liir  heilig 

gehaltene  Schnecke^  Turbinella  rapa. 
ÜMw-ton,  la.  (cbin.)  Vicekönig. 
1. 1.  »  toto  titttlo  (L)  mit  vollem  Titel. 
Tt».  —  Tratte. 

Tu.,  <"heuüacho  Abkür/.uny  für  Tungstein. 
Tualf  m.,  xuolukkiiicber  Palmwein,  Saffopalm» 
sftft.  [punkt,  Knoten. 

Tu-aut«m,  n.  (nl.)  wesentlicher  I'i;iikt,  Haupt- 
Tub»,  f.  (1.)  Trompete;  tut»  Buataohia  oder 
f.  BnetMÄiiiuk,  Enstacbisehe  Köhre,  Ver- 
bindungsrülire  zv,-i '  i  ln  ii  i!r-  'I'roüinielhöhle 
des  Ohres  und  dem  SchiuuUt;^  t.  fallopiii 
Multertmustrompete;  t,  etantorte,  Spnch- 
rohr:  tub4r,  tOlilMdi,  die  Mttttertrompetc 
betreifend.  fpocken. 
Tvbboo,  m.,  ErdbeerHchwamm,  Erdbecr- 
Tuber,  n.  (1.)  Beule.  IIocktT,  Knorren,  Kno- 
ten; Tnberaria,  l'.(nl.)  ku«>llige  Citttrose;  Tu- 
berottla,  pl.  (I.)  Knötchen,  Answttchee;  ta- 
beroüla  &ni,  Aftorknötchcn ;  t.  artloular!», 
(jrelenkknötchen ;  t.  oeribri,  Gchirnknöt- 
<itea\  %*  ewinin,  Kuochenknuten ;  t.  pulnö- 
num,  I.nnppiiknoton.  t.  uteri,  Mntterkniitcn  ; 
t.  viscerum ,  Kingeweideknoten ;  Tub^r- 
oularia,  f.  (nl.)  Knotensch wanmi ;  tuberculi» 
colliaoh,  mit  höckerigem  Halse;  tuberculi- 
f&riaoh,  mit  Höckern  bedeckt;  tubercuU- 
form',  höckerig,  beulenrömiig;  Tuberoull- 
■atiAn,  f.,  böckeriffe  Bildung;  tnbearouUBl- 
ren,  bSckerig  mac£en;  tnberenlö«  (T.)  kno- 
tif,',  hn' kcr;!^,  warzig,  gesch wüll<  i> ;  Tubor- 
dUam,  D.,  Auswuchs  kleiner  Höcker. 

(fr.  spr.  tOberöhs'),  s.  Tubeiroae. 
(aJ.)  mit  HockeiB  Medct;  tB> 


berifona',  trüffelförmig,  taberur«n(l.j  schwel- 
len; tabaflvftriaeb  (nl.)  Trflffds  eeMod. 

Tuberkälkrankheit,  f.  (nl.)  eine  durch  Kno- 
ten, welche  sich  im  Innern  des  Körpers  bil- 
den, entstandene  Krankheit;  Tttbepkd  *  m. 
(1.)  krankhafter  Knoten. 

Tnberoide,  f.  (nl)  Safrantödter,  Schmarotaer- 
pflanze  auf  aem  Safran;  taberoldisoh,  hö- 
«-k'^mrtig  ;  tuberös  fl.)  knollig,  rauh;  Tabe- 
rose,  f.,  Uätiuiiitfche  Herbsthyacinthe;  Tab«- 
roait&t,  f.,  Knol]i|fkeit,Raiibeitt  Benlc^  Knor- 
ren, Beinknoten. 

tubi  capiUäres ,  pL  ( l. )  liaurrohrchen ;  Tabi> 
oöla,  f.,  Röhreh'.iuiscliel ;  trubicölisch  (nl.)  ia 
einer  Röhre  lebend;  tubioor'&iwdi,  mit  boh- 
len Hörnern;  tubifiiisoh,  Röhren  tragend; 
tubiflörlaoh,  mit  röhrenfuruiig^r  Blumcn- 
krone;  tabiftin&'f  röbreafDrnug;  Tubipdre, 
f.  (Igr.)  RdkrenkoraUe;  TaMvorf'teu,  pL, 
versteinerte  Röhrenkorallcn ;  tubit«lisch  (nl.| 
ein  röhrenförmiges  Gcspiuat  machend. 

tnbQlir ,  tabalUlDnn'  (nl.)  röhrenlonni^;  Ta- 
Luiurien,  pl. ,  Federbuschpolypen;  tubtOl- 
bran'otaiaoh  (Igr.)  mit  röhröniormig  verlän- 
gerten Kiemen;  tnibidtoCUeoh  (nl.)  in  einer 
Röhre  lebend;  tnbtiliferlfloh,  kleine  Röhren 
tragend ;  tttbuUflöriaoh,  mit  röhrenförmigen 
Blumen ;  TabnUftam,  pl.  (L)  versteinerte  Röh- 
renschnecken;  Tubülua,  m.,  Röbrchen;  Tft* 
bua,  m.,  Sehrohr,  Fernrohr. 

Tofenktsohia,  pL^  Stnteträger  (Cambiniein)  in 

der  Türkei. 
Tuffstein,  .'J.  Tophus. 

Tnfts,  pk  (e.|  f/edruckte  bunte  Manchester. 

Toflr  (türk.)  .Stange  mit  Bosaachweif  ond  gol- 
dener Kugel  (als  Fahne). 

Tuffhra  (pers.)  Namennrag  de«  SoUane  anf 
Münzen  u.  s.  w. 

Toilerie,  f.  (fr.  spr.  tüilerih)  Ziegclbötte;  Tnl- 
leriea,  pl.,  kaiserlicher  Palast  zu  Paris. 

Xuition»  f.  (1.)  Beachübcung,  Aii£rechterhal> 
tang,  Attfmeht,  Yoranmdtäuifl.  [vogel. 

Tujuju,  in.  (bras.)  .Tabiru,  hochbciui':»  r  Sumpf- 
Tukan,  m.  (brm.)  Pfefferfresser  (Vogel). 

Tnkea,     Gewicht  in  Mokka. 

Toladosen,  pl. ,  mit  'I  n!  nnetall  emaillirte  sil- 
berne Dosen;  Tulametall,  n.,  was  Silber, 
Weimkupfer,  Blei  und  Bchwefel  bestehoide 
Mt  •  l'ü  isohung. 

Toibena,  m.,  türkischer  Kopf  bund:  Tolbend- 
offlan,  m.,  Tnrbanpage,  der  den  Turban  des 
Sultans  besorgt. 

TuUpa,  f.  (1.)  Tulpe;  TulipaoSen.  pl.  (nl.) 
Tulpenarten;  tnllpificiadb,  mit  tuliu  iiarti- 
gen  Blumen;  Tulipom&ne,  ra.(]|p.)  Tulpen- 
licbbubcr;  Tullpomanie,  1.,  lul^cusucbt, 
leidcnschaRliche  Tulpe uliebhabeni. 

T-531  T'i.(fr.)  uct/artiger  ZwimMHig. 

Tulusi,  III.  (gr.j  Scliwicle. 

Tumb  .,  Tutabe.  1.  \\.)  (ir.ih.  Sarg,  Grube. 

Tomefaction,  f.  (1.)  Anschwellung,  Geschwulst; 
tamesoent',  schwellend;  Tumesoena',  f.,  das 
Schwellen;  tumesoireu,  schwellen;  tnmid, 
geeoliwoUen,  aofgeblaaen  Tamldit&t,  f.,  Ge> 
flohwollenheit,  Geaebwnlsf. 

Tumit',  m.,  Axinit. 

Tamor,  m.  (L)  Geschwulst ;  tümor  albus,  weitwe 
Geloikieaehwnbt;  t.  aaeeauM«M|Qeidbwabt 
üm  Elntwgengelenka;  t.  avtkiMkM,  Gicht- 
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gesciiwulai;  t.  ooUÄria,  H&lsgesohwulst;  t. 
dMSttItls,  Bfiokengeflclrwiitst;  t.  floSanu,  fei- 
genartige Geschwulst;  t.  fungöBuB,  schwam- 
mige Geschwulst;  t.  s»l«oto«taüous,  Milch- 
gorchwolBt;  t.  vaawMBöaua,  brandige  6e< 
Stthwabt;  tllmmerftlls,  Scbultergosi^hwiilt^t ; 
t.knuiioitottoiia,  Geschwulst  von  Feuchtig- 
k«it;  t.  tmutoiHü,  Sidianileistengeidiwulsi; 
t.  lingtiälis,  Zungengoschwalat;  t.  maztllä- 
riMy  Kiefergeschwulst;  t.  pocUcxIotu,  Fuss- 
gichtgesohwnbt;  U  ^curifor'mls ,  £iterge- 
■^'•hwil'^t ;  t.  saooättta,  Balggesohwr:)-^» :  t. 
scxofulosus,  Drüsengeischvvulst;  t.  scrotaiis, 
flodeilMMSkgeschwuIst ;  t.  ▼anaräus,  Lust- 
settchcnge^ichwulst;  tumoiiliriMih  (nl.)  mit 
Geschwiikttiii  bedeckt. 

tonolirMi  (nl.)  begraben,  mitKrdc  bedecken. 

Tomnlf,  m.  (1.)  Getümmel,  Lärm,  Auflauf; 
Tumultuaat',  m,,  Aufrührer,  Lärmmacher; 
timiultaftiisch,  liirroond,  stürmisch;  tamul- 
tuiren,  lärmen,  toben,  Aufruhr  erregen. 

Tun,  f.  (e.)  Tonne,  engl.  FlüssigkatnoiftW. 

tu  ne  cede  malis,  sed  contra  a^identlor  tto! 
(1.)  weiche  den  Schlechten  nicht,  sondern 
geh  ihnen  kühner  entgegen! 

TuriKa,  TU.,  amfrikaiiischor  Haiitil'  !i 

Tunffstat,  n.,  Tungsteinsäure ;  Tungsteiu,  m., 
SehweoNtem;  TvagaUdaa,  pl.,  Tunfstem- 
arten  -,  tnng^stlaoh,  tungsteinsauer. 

Tnnioa,  f.  (l.j Leibrock,  Unterkleid;  Tutüoella, 
f.  (nl.)  weinep  LeibrOekdien  der  Kloster- 
g--istliflien. 

TmuBblume,  f.,  bammt-  oder  Studentenblume. 

TunkiiMiMslair,  p].,  (eeabare)  indische  Vogel- 
nester. [Grubenwe^it. 

Tuimel,  m.  (e.^  uuierirdiäche  Kunststrassc, 

Tupaja,  f.(iiiAlu.)  jaTaiUMh6  Spitxmufl,  Spitz- 
hömchen.  [tans. 

Tuphn.,  £  (türk.)  Namensuntenchrift  des  Sul- 

Tupinambia,  m.,  die  Wameidechse. 

Toxako,  m.,  ^rüuer  capisoher  Kakuk  mit  ro« 
tben  Flügelfedem. 

Turban  ,  111.,  tü^•ki^•cher  Kopfbund ;  den  Tu r- 
bäa  nehmen,  ein  Mohammedaner  werden; 
tnslmnlelrt,  mit  einem  Turhan  bedeckt. 

Turbation,  f.  (1,)  Beunruhip^unfT,  Sturung; 
Turbätor,  m.,  Storer,  Aufwiegler;  tuxbiren, 
beunrahigen,  stören. 

Turbeh,  ii.  farab.,  pl.  Turbeh« ,  Turbes)  mo- 
hammedanisches ubea  utfoueä  Grabmal,  be- 
sonders Qrabmal  der  türkischen  Kaiser. 

Tnrbinaiia.  f.  (nl.)  KrcisclschTiecke;  turbln&t 
ü.)  kreiäelibiiuig, kegelförmig;  Turbination, 
1.,  kegelftmiige  Zuspitzung;  kreiseiförmige 
Bewegung;  Turbine,  f.  (nl.)  IIünifrum.SL'ht'l ; 
Kreisel-  oder  Wirbulrud  (wagcrechtes  Was- 
serrad); Singchor  im  Kloster;  Turbinella, 
f.,  TroiiipftenmuBchel ;  turblniflörlsch,  mit 
kegelförmig  bei«amiuen->tehcn<ien  Blumen; 
torbinifoxm',  kreiseliormig;  Turblnit',m.,  ver- 
steinerte Kreisel-  oder  Schraubenschnecko ; 
tQxWaoldiMdt,  kreiseliormig;  TurbinoU'- 
then,  pl .,  Verstcinerongeii  toq  kegelförmi- 
gen StemkoraUeo. 

Turblth',  m.,  Tnxbltli'erlnide,  eine  offioiselle 
PB^inze  ,  mineralis^eir  Tw^ÜSk',  priUÄpitir^ 
ter  gelber  Merkur. 

ToilK»,  m.  (1.)  Kreisel-  oder  Mondadmecke. 

Torbot,  m.  (fr.)  grMe  SteinbntAe  (Fitdi). 


Toxbuka,  f.,  türkische  Pauke, 
taxbnleiil^  (L)  nnruhig,  ungestüm ; 

f.,  r  nn; Ii  f",  ungestümes  Wesen. 
Toroia'mu«,  m.  Inl.)  Türkenglaube. 
Tnrdos,  m.  (I.)  Droseel. 

türencein,  quälen,  wie  die  Bewohner  der  Main- 
gegend im  Dreissigiährigeu  Kriege,  beson- 
ders 1646,  von  denFraasosen  unter  Tnrenne 

gequält  wurden. 
Tuxf,  m.  (e.  spr.  törf)  Rasen ;  Rennbahn ;  Tur- 
ll'taoB,  pL,  Freunde  der  Pferderennen. 

Turg-eBo«nz',  f  (1  l  Ar.fsi  li-,M/!lung.  Ueberiullp, 
das  Autwaiieii ;  turgeaciren,  an  -  oder  iiut- 
schwellen. 

Ttir'ffor,  m.  (1.)  das  Strotzen;  tiu/gor  vittUe» 

gesunde  Fülle  der  Glieder. 
Turibülnm,  n.  (I.)  Weihraucfa&ss. 
TnriönM,  pl.  (nl.)  Sprossen. 
Ttlrkla,  m.,  Zahnstein. 

Turkophä^,  m.  (gr.)  Türkenfrfs.ser ;  Turko- 
phil,  m.,  Türken&eund;  Torkopölen,  pl., 
Abkömmlinge  von  Türken  und  Qrieehinnen. 

Turlupin,  ni.  (fr.  *:pr.türlüpäng)  abgeschmack- 
ter Witzling,  Possenreisser  (nach  einem  ehe- 
maligen Schauspieler);  TnzhiplnAde,  f.  (spr.. 

fürlii]  l'n  ■:-r;r-'i  -nrci,  elender  Witz;  türlU' 
pinlren  (t^pr.  turlu-j  witi^eln,  Pussen  reisseu, 

foppen. 

Tnrlura,  m.  (fr.)  Landkrabbe. 
Turmalin,  m.  (it.)  Schörl,  Aschenzieher. 
Tonnen,  ni.,  siamesisebe  Rechnnngnnunze 

Th!r. 

Turnier,  n.,  Kampf-  oder  Ritterspif  1 ,  daü 
Lanzenstechen;  tamlecem,  in  einem  Bitter^ 
spiele  kämpfen ;  turnen ;  wenden,  sich  drehen. 

Tumip,  u.  (e.)  Steckrübe,  Kohlrübe. 

Turnus,  m.  (nL)  Geschkftsgaug ,  Ordnung, 
Reihe.  (.silbei-vitriol- 

turpethum  mlneräle,  n.  (1.)  der  Turpith,  Queck- 

turpia  p«r«öna,  f.  (1.)  berüchtigte  rorson. 

TuncUi'then,  pL  (Igr.)  Thurmstciue,  eine  Art 
Terdteinerter  Kammerscbneeken;  Tonttl», 

]■.  ■].)  Thunnlcraut. 
Turtle,  f.  (e.  spr.  törti)  Turteltaube;  Schild- 
kröte; Tmrtte-flonp ,  f.  (spr.  -suhp)  Schild- 


krotcnsupii 


[achall. 


Tuacli,m.,  festlicher  Gruss  mit  Trompeten- 
TuMlie,  f.,  Vtteeli,  m.,  ehineeisdie  Schwärze 
oder  Tinte;  tuschen,  mit  Tusche  T^cichnen; 
Wasserfarben  auftragen  und  mit  dem  Pin- 
sel vertreiben. 
Tusoulännm,  n.  (1 )  ruhiger  Landsits  (nach 

der  Villa  des  Cicci  M). 
Tusseh-Spinner,  ni.,  bengalische  Seidenratipe. 
TuBBüäfco,  f.  il.)  Huflattich, 
j  Tussis,  f.  (1.)  liufjteu;   tussis  abdominälis, 
Bauehhuütcn ;    t.  arthritioa,  Gichthuatcn; 
t.  bronchiälis ,  Luflröhrciihu.sten ;  t.  oalon- 
lösa,  Steinhnsten;  t.  cardi&ca,  Herzhnsten; 
t.  catarrhälis,  Schleimbustcn ;  t.  convulsiva, 
Krampf  husten;  t.  cuttnräUs,  Kehlhtwten; 
t.  hepatioa,  Leberhüsten;  t.  mUlirls,  Hirse- 
husten;  t,  peotorälis,  Brusthuuten;  t.  phtbi- 
sioa,  Schwindsucbthttsten;  t.  piümonälis, 
Lungenhusten;  t.  rheimiat&»,  Flnsshoaten; 
t.  spastica,  Krampf  11  '    ) ;  t.  stomachälis, 
Magenhusten ;  t.  snlTocatoria,  blickhusten. 
Tnaeoekcxas,  n.,  Qrasart  der  Falklandsinseln, 
Tatnnigo^  ehemalige  Beseaaniig  för  Zink. 
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Tutel,  f.  (L)  Vormusdachaft ,  Beschützung; 
ttttaUr,  vonrntodachaftlich ,  schützend ;  Tu- 
telaachen, pL,  vormiindschaftliche  Sachen. 

Tatia,  f.  (pers.)  Zinkkalk,  Ofecibruch,  Hütten- 

Tütor,  m.  (I.)  Beschützer,  Vormund;  tütor 
bonorariuB ,  Ki)ren%'ornmDdi  t&tor  testa- 
mantsfiiui,  im  letzten  Willen  verordneter 
Vormund;  tutorio  nomine,  Vormundschaft - 
lieh,  vermöge  der  Vormundschaft;  Tuto- 
rium,  n.,  Vormondtchaftsbestellnng,  gericbt- 
liclie  Bestätigung  mm  Von&uad> 

tutti  (it.)  alle,  Allgesaug. 

Twist,  m.  (e.)  baumyrollenes  Garn ;  ein  Getränk. 

Tyohe,  f.  (gr.)  Glück,  Schicksal,  Glücksgüttin. 

Tyllon,  n.  (gr.)  Gesässschwiole  der  Affen;  Ty- 
löma,  n.,  Tylosis,  f.,  Schwiele,  HAhaemge ; 
tylötisoh,  schwielig. 

tympaniairen  (gr.)  die  Pauken  schlafen ;  Tym- 
paniBt',  in.,  Paukenschläger;  Tsnnpanltis,  f., 

Trommekucht,  Wiudsuc^t,  Blähsuchi;  tym- 
p>Ttttln1i,  trommel'  oder  bliheüchtig ;  T3rm- 
pewltoimi.,  paukenförmige Perle ;  Tympuno 
«tielerte,  f.,  Trommelfellerschlaffuug;  Tym- 
pmaolda,  f.,  Pmikengestalt,  paukeniormigcr 
Körper;  TympanorrLeKr'ma,  n.,  Zerreissung 
des  Trommelfells;  Tympanospon'cus,  m., 
Trommelfellfldiwiimm;  VymveMetoecenV- 
sis,  f.,  Verknöchernrip;^  Tronunplfclls; 
TympHnuin ,  n.^lterthümliche  Handpauke  j 
beckenfftrmigtt  ViOTtiefong;  TrommelMll  (im 
Ohre). 

Typen,  pl.  (gr.)  Druckbueh^-tiribpn  ;  Vurljilder. 

Typha,  f.,  Hohrkolbe.  [tern. 

TyphekploRia ,  f  f  ^r  ^  *ypiiu  t  Menschenblat- 

Typhli&tros,  ui.  (gr.)  Bimdeuarzt;  Typblöala, 
f.,  Blindheit,  Blendung;  Typhlotciltle,  f., 
Blinddurrnont  'ün  l-:r '_r  Typhlot^rum,  n., 
Blinddarm;  Typklotropheum,  u.,  Blinden- 
anstalt; TyphlotypoRraphie ,  f.,  erfaebener 
BuchstAbendruck  für  BUnde. 

Typhodysentarie ,  f.  (gr.)  typhö.sc  Kulir:  Ty- 
phoid, n.,  Nachkrankheif  der  Ch<  i-  r  a  ,  Typh- 
Opbth»lmT«,f..  Au^en^est;  Typhös,  Typhus, 
m.,  GefuWlosijrkeii ,  t  ieber  mit  Betäubung; 
Typhosep'sis,  f.,  I'  aulfieber. 

typhöiaoli  (gr.)  aufgeblasen;  übermüthig. 

Typik,  Typologie  =  Figurismus ;  typisch  (gr.) 
vorbildlieh;  zu  bestimmten  Zeiten  wieder- 
kehrend; von  stehender  Form;  Typogritph, 
m.,Buchdiiicker;  Typographie,  f.,  Buch- 
drücken»,  BochdraclierlniiMt;  tjryogxi» 


phisoh,  die  Bucbdruckerkunst  betreffend; 
typokönlsch ,  kegelförmig;  Typohoamle, 
Darstellung  der  Welt;  TypoU'tti«n,  pl., Spur- 
oder Abdrucksteine,  Büdsteine;  TypoUtho« 
ffiaphie,  f.,  Kunst  auf  8t^  su  drucken ;  Ty 
polösr,  m  ,  Vorbildkenner  und  Vorbild  leb  rer ; 
Typomana,  m.,  Drucksüchtiger  ;Typomanie, 
f.,  Sucht,  seine  Schriften  dnickeu  zu  lasaea; 
Typometer,  n.,  luntniment  zur  Bestimmong 
des  körperlichen  Inhalts  und  der  Höhe  der 
Druckbuchstaben;  Typonntale,  £,  Land- 
kartendruck;  Typoräma,  n.,  naturgetreue 
Darstellung,  iiacbalimuug  von  Gegenden 
und  Stüdten  im  grossen;  Typösis,  f.,  das 
Abdrucken,  Abdruck ;  Sinneeeindruck;  Wech- 
telfieber ;  Typotelevräph,  m.,  elekromagne- 
tischer  Telegraph;  Typothet,  m. ,  Druck- 
schriftsetzer ;  Typus,  m.,  Abdruck,  Gepräge, 
Vorbild;  regelmässige  Krankheitswieder- 
kehr; gegoesrner  Buchstabe. 

Tyrann,  u.  (gr.)  Herrscher,  Fürst;  Zwing- 
herr, Wfltherich;  Tyranna,  f.,  Fürstin;  T>'- 
rannin  ,  Z>vitigherrin;  Tyrannei,  f.,  aiiiri 
masste  Herrschaft,  Grausamkeit;  Tyranni- 
oid,  m.  (grl.)  Tyraonenmörder;  Tyrannlol- 
dium,  n.,  Tyranncrini  rci :  tyrannifägisch, 
Tyrannen  fliehend ;  tyrannisch  (gr.)  gewalt- 
sam, berrsehsfidittg,  grannm ;  tjriMiälaiBBn, 
Zwingherrschaft  ausüben^  hut  behandeln 
oder  beherrschen. 

VfsiMWie,  f.  (gr.)  Störung,  Beunruhigung; 
Tyrbe,  f.,  Störung,  Unruhe. 

Tyrein,  m.  (gr.)  Kase.^toff;  Tyremteis,  f.,  kä- 
siges Erbrechen  der  Säuglinge;  Tyirea'ali» 
Tyrösls,  f.,  das  Käsemachen  ,  Mi'  1  p:-  rinnen 
(besonders  im  Magen);  Tyria,  Tyriasis, 
Sclilangenanssatz,  ein  Hautausschlag;  tyrS- 
filach,  tyroidlsch,  käsig,  käseartig;  Tyro 
mant',  m.,  Käsedeutcr,  Käsewahrsager  {Tyxo- 
mantXe,  f.,  Käsedeuterei ,  Käsewanrettgerei; 
Tyromorphit',  in.,  Käsebildstein. 

Tyro,  Tyrooinium,  s.  Tiro,  Tirooininm. 

Tyrimua,  m.,  FleckdiBtel. 

tyrolem,  im  Schomsteinverband  arbeiten; 
Tyrollenne ,  f.  (fr.)  Tyrolergesang ,  Tyroler- 
tanz;  Tyrolit',  m.,  ein  Mineral  in  TyroL 

tyrrhinleeh  (grl.)  etrurisch,  etniskisch. 

tyrtftisehes  Iitod,  Kriegsge.'^ang  (nach  dem 
griech.  Dicliter  Tyrtäus  im  7.  Jahrb.  v.  Chr.). 

Taake,  m.  (spr.  tecbako)  (eig.  Schach thut) 
Fihliat  der  Soldaten  umIi  Art  der  8el»eht> 
giiber. 


U. 


cbeuiiscbe  Abkürzung  lür  üraniuui; 
a*  A  ultimo  (1.)  am  letzten  (Monatstage). 

Uanos  oder  Hanos,  pl.  (sp.)  baumloM  Ebe- 
nen in  Südamerika. 

Ubbonl'sten ,  pl. ,  im  .lahre  1536  TOS  Ubbo 
gestiftete  Sekte  der  Wiedertätt£er. 

ttberoomplet  (dl.)  überzahlig. 

ttlMilma(t.)  befracfaten;  viel  machen;  mier- 


t4t,  f.,  Fruchtbarkeit,  Fülle,  Reiehthum, 
Ueberftim. 

ublbsne,  ibl  patria  (I.)  wo  mir's  wohl  geht, 
da  ist  mein  Vaterland:  ubi  lex,  ibi  poena, 
wo  Gesetz  ist,  ist  auch  Stmfo;  Ubication, 
xmetat,  f.,  Oertliehkeit,  Eigen  -  '-it- .  si«  Ii 
an  einem  Orte  zu  befinden;  TJbidru«al,  n. 
(alchem.)  völlige  Auf  Ktoang  aller  Beetaud« 
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i}i^-Ac ;  nbique,  übcrull;  Ubiqait&t,  f.,  All- 
ticgijiiwart ;  Ifbiquiif ,  m.,  Reiseoder,  der 
ülx-rall  hinkommt;  Ublquitlat',  XTbiQllita- 
rier,  m.,  Alige^enwartsbekeniMr. 
irbiiM,  f.,  der  spitaekwftmnge  Degenfisch, 
e.  -  urbis  cunditae  (1.)  von  cterEctMmng 
der  Stadt  (Kom)  an  gerechiMt. 
IToiiUvoii  ardaik,  pulta  eom  vmaimam  •M^ä&k 
(I.)  dw  des  U(  :ilf  .r  r;  Vrr^nnt  fd.  h.  du 

selbst  bißt  gefährdet j,  wenn  das  Nachbar- 
hana  brennt 
XTditöre,  m.  (it.)  Z  i!i  >r"r,  Bt  i  :t /t  in  einem 
Gericht;  uditöre  dell»  oamän,  Kammer- 
öder  Schat^rathf  «.  dl  iCta,  Staats  -  und 
Kirchenrath;    u.  aaatiaaimo,  getitiichcr 
Oberrath  und  Richter  (in  Rom). 
tnüsB,  8.  Ulan. 
T7hu,  Tn  ,  Schuhu,  Ohreulo. 
u.  i.  o.  g.  D.  =  ul  in  Omnibus  glorihcetur 
Dens  (1.)  auf  dass  Gott  indlem  vwheiTliefat 
(gepriesen)  werde. 
TTistltl,  m.,  kleiner  Korallenaffe  inSfidamerika. 
T7itleg-ger,  m.  (holl.  spr.eut-)  Äuslegmv  Waub- 

schiff,  bewaffnetes  Küatensckiff. 
U.  7.  S.  V  iitrin8''qiie  jSris  doctor  (1.)  Doctor 


■  :e 


r  Rechte. 


UkM,  m.,  vom  Kaiser  von  Russiand  oder  auf 
deeeen  Befeld  erlaasene  Terordnung. 

Xndai,  m.  (slaw.)  Alben,  Lauben,  Keitlnig, 
ein  kleiner  grätenreicher  Fisch. 

tnacld,  n.,  tarkisclier  Eilbote  zu  Pferde. 

Ulal^rlet  f-  Kipfprschmerz. 

Ulän,  m.,  Lanzenreiter,  leichter  Reiter. 

moanKttOB,  f.  (I.)  Schnrining,  Eitemng;  Er- 
bitterung; uiceriren ,  schwtoso,  eitern;  nl» 
oeröa,  scbwärig,  eiterig. 

nlolMiran  (1.)  rächen,  ahnden. 

THons,  II  fl  t  (jf  schwür,  Eitf-rhoiil*:» ■,  lürut  ar- 
thritiüum,  Giditbeuie;  u.  artiflciaie,  Kunst- 
gosL-hwür,  künstlich  veranlasstes  Geschwür 
{z.  B.  Uaarseil) ;  «.  eaninödaa,  krebsartiges 
Geschwür;  u.  caiidmun,  bcinschrotiges  Ge- 
schwür; u.  sinaösQm,  hohles  Geschwür;  u. 
▼aiieOmm,  Krampfiideiveechwalat;  n. 
nafSwn;  Lnttfl«ieoenb«iue. 

xrieiöt,  III  f^r.)  Quetschkäfer.  [lieber. 

Uiem»,  lu.,  türkischer  Geeetslehrer ,  Geist» 

mex,  f.  (1.)  Stechginster. 

XJliRinavion,  j»!.  (iil.)  Stinipfpffanzpn ;  olivi- 

nöa  (1.)  schlammig,  sumpfig,  schleimig,  nas«; 

tonive,  f.,  Nieee,  Sümpf,  Sdülanm. 
tnitis  ,  f.  fgr.)  Eritzündunpr  des  Z^hnfleiecfaes. 
TJlk^ch,  m.,  Maurulke,  ^jcbonbarsch. 
THsnaoton,  pl.  (nl.)  Ulmenarten;  HIbmutIvb, 

n.  (I.)  PBan/!-chuU'  v>>n  Ulmen;  TFlmbi,  n.(L) 

Ulmenstoä',  Moderctofif. 
inna,  t  (L)  Elnbogenröhre;  nlnftr  (nl.)  «im 

El;'J»o^rt-n  gehörend. 
Ulocace,  1.  (gr. )  Mundfaule,  Wasserkixbti ; 

UiooMraiBfinw,  n.,  Krebs  des  Zahnfleisches ; 

ülon,  n.,  Zahnfleisch;  Ulon'ooa,  m.,  Zahn- 

fletschgegchwulst ;  inorrbaffi«,  f.,  das  Bluten 

iiU'  il<  rii  Z  linflcische. 
inopb(m,  u.  (gr.)  Gifthars;  nlovbjrl'ÜMh, 

kranablitteriff'. 
XriösiB,  f.  (i/r!)  Vernarbung  durch  K'i  iiupf; 

Ulotioa.,  pl,  Vemarbungsmittcl;  ulötteota, 

vemarbend. 

JCAtiTtcaim».  Fr«adweiMrbiwb. 


alt.  =  ultimo. 

nltorior  citatio,  f.  (1.)  anderweitige,  nochma- 
lige Yorla  luti^  :  u.  dadnotto,  weitere  Aus- 
führung j  n.  dafenaio,  weitere  Yertheidi* 
gung;  VMarldra,  pl.,  das  Weitere. 

Ultima,  f.  (1.)  letzt*  Silin  ;  TTltimat,  TJltimä- 
tom,  n.,  letzte  Erklärung,  ii^ndbeec^eid, 
letzter  Vorsehlaf  snr  Beilegung  ein«r  itaat- 
Heben  Angelegenheit;  Behuusaatz;  Ultimi- 
t&t,  f.  (nl)  letzter  Znttand,  Endzustand; 
nltitaso  (1.)  am  letcten  Tage  daa  Jfoni^; 
Ultimum,  n.,  Letztes,  Aeueeentes;  Ulti- 
mos, m.,  Letzter,  Unterster. 

Ultion,  f.  (1.)  Rache;  Ul'tor,  m.,  Ridier;  nlW- 
risoh,  zur  Rache  dienend. 

Ultra,  m.  (1.)  Uebertreiber ;  Anhänger  einer  ex- 
tremen polit.  Partei  ;D]laa,  weiter,  jenseit ;  ol- 
tra  alttrum  tantum ,  mehr  ah  nnoh  einmal 
so  viel,  über  das  Doppeitc;  u.  captum,  üljer 
das  Fassungsvermögen;  u.  eitraque,  hin  und 
wieder,  hinüber  und  herüber;  u.  dimidmm. 
über  die  Hälfte;  n.  pos'ao  nemo  tenetur 
oder  obliaätur,  über  Vermögen  zu  thun,  ist 
niemand  verbunden;  Ultrala'maa,  Ultraola'- 
mxM,  m.  (nl.)  Uebewchreitnng  des  von  der 
VeivjiKjfi  trebutenen  rechten  ^^;ls^-es;  Ultra- 
Ubezäler,  m.,  übertrieben  Jt'reisimuger;  Ul- 
tnUlMiHdia'iBaa,  m.,  übertriebener  Frei- 
einn; Ultramarin,  ti  Uebernieerfiirlx?, 
Bergbku;  ultramedi&r  (nl.)  die  Hälfte  über- 
steigend; UltnaMNuuraiilst',  m.,  leiden- 
schaftlicher Ar.V.-iTiLT'^r  t]r:-  Alleinherrschaft; 
oltramontdn,  tütramontaniBch ,  übcrber- 
gl^ch  ,  jeuseit  der  Gebirge;  Ultramontäne, 

fd.,  Vertheidiger  der  unumschränkten  kirch- 
ichen  Gewalt  und  Unfehlbarkeit  des  Pap- 
stes; Ultrainontania'mue,  m.,  (}nindsitse 
der  Ultramontanen;  Ultramontanomanle. 
f.,  Sucht  nach  dem  L'elierg^ebirgischeii,  allzu 
leidenschaftliche  Vert heidi jj^ung  der  unum- 
schränkten Papstherrschail ;  ultrawnndifi 
(1.)  übcrweltlich,  überirdisch;  Ultrarevolu- 
tionär,  m.  I.  l.-fr. )  iibertriebener  Anbänger 
der  Staatsumwälzung;  Ultnuroyalii^mua, m., 
übertriebene  Anhänglichkeit  an  die  könig- 
liche Gewalt;  Ultraroyalist',  ni..  ülx.Mtrei- 
bender  Anhänger  des  Königthums;  oltra- 
MyaU'sMadi,  dem  Kdnigthum  scWärme* 
rifich  rrffcbcn;  Ultraaarviler ,  ra.  (nl.)  Über- 
mässig Ünterthanigcr,  Speichellecker. 
Vltrfx,  f.  (1.)  Rächerin. 

nitro  (1.)  freiwillig,  aus  eigenem  .Antriebe;  ni- 
tro oltroqne,  hin  und  her,  hin  und  wieder; 
ultranM.  eeaftealo,  f.,  freiwilliges  (Seetänd- 

nis  V 

Ulvi  ten,  pl.  (nl.)  versteinerte  Algen. 
Umballlit«n,  ))1  (1.)  Doldengewächse,  Schinil- 


Umbelle,  f.,  ßluincnschicin. 


Umber,  Ui.  (1.)  das  Bcrgbrauu. 

umblUoai  (1.)  zum  Nabel  gehörend;  Umbili- 
oäner,  m.  (td.)  Nabelgucker,  Schwärmer; 
Umbilioi marliii,  pl.  (1.)  Meerbohnen;  Um- 
bilicit',  m.,  versteinerte  Nabclschnecke ;  Um- 
bUious,  m.,  Nabel,  Mittelpunkt;  Umbiliona 
▼Mi4(ria,JungfemQabeI,VenatnabeI(Pftaaae). 

Umbo,  m.  (1.)  Buckel  des  Schildes;  umbönea, 
pi. ,  Buckel  au  den  beideu  Muschelsclialen 
neben  dem  ScUoM. 
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TTmbra,  f  Ti  *^cliatlcn,  schattiger  Ort ;  tim- 
braoaliferiaoti  (nl.)  scheibchentragend;  Um- 
taaottliim,  n.  (L)  Schattenlaube ,  Sonneat- 
Bchirm;  Seht  ihchon  gewisser  Flechten ;  tan- 
bratioöliscfa,  den  Schatten  liebend;  umbra» 
tu  (I.)  im  SchaMan  bleibend;  (nl.)  bildlich, 
figürlich;  nrnbrätiscli  (L)  im  Schatten  be- 
findlich; Umbrella,  f.  (e.)  Sonnenschirm, 
Regenschirm;  Umbrett«,  f.  (nl.)  ein  brauner 
Suini>fvüg^ol ;  umbrifprisch  f1 )  Schatten  ge- 
beml  oder  werfend;  umbripäu'uisob.(nl.)niit 
s^v^  arzlichen  Flügeln ;  ainbröa(l.)  aohftttig; 
nrnbroalULt,  f.  (nl.)  Schattigkeit. 

unabsolvirt  (dl.)  unabgemacht,  nicht  zum 
Schlüsse  gebracht. 

nwOTim  ()•)  oinmüthig,  einstimmig;  UaMüair 
tftt,  f.,  Einstimmigkeit,  Eintracht;  nmiriinl- 
ter,  einmüthig,  einstimmig. 

«BATttsalirt  (dl.)  ungegUedoi. 

ua»  McI«     in  einer  BeOie^  hintereimader. 

Unan,  m.  (braeil.)  gFOBM  Fanlifaier,  CSiolopu 
didactylns. 

ttno.  =  mielk  H.)  Uiue;  VaiolB,  f.  (nl.)  der  Irbis, 

ein  ritif^'flfCKiges  Raubthier  in  Mittplasien; 
Unze  (<ie wicht);  usclätlm  (1.)  unzen weise, 
im  kleitten. 

UncinaHns,  in   fnl  )  Hakcnwurni. 

Unciäl  •  Buchstaben  (1.)  grosse  Anfaugsbuch- 

•teben  (in  Druckschriften). 
unciTll  (al.)  unhöflich,  roli. 
Unde  S&m  (e.  spr.  öiikl  üum)  Oheim  Samuel, 

Spottname  der  Amerikaner,  wegen  dee  U.  8. 

(l  riifcd  Stat(>s)  in  ihrem  Wappen, 
uncomfortable  (d.-e.  spr.  -teblj  unbehaglich, 

unbequem. 
Unctiom,  f.  (1.)  Salbung,  Heiligung. 
«BoiiItlTlrt  (dl.)  unangebaut^  ungebildet;  nn» 

cultür,  f.,  Bildunghiiianf^cl,  Rnheit. 
Uboos,  m.  (L)  Haken;  Fusshakeu  bei  der  Ge> 

burtsfafilfe. 

tmda  märis,  f.  (1.)  (oif?.  Mcoreswelle)  eine  of- 
fene Flöienstimme  in  Orgeln. 
Usd^AAsen,  n.  (Igr.|  Elftok. 
T7nder8rradaatee,  pL  (e.  spr.  findmpi^juitB) 

Studenten. 
Vndlinl»,  f.  (nl.)  Wasscrgeschwnlei. 

TTndine,  f.,  Wafscniixr-.  [gewöhnt, 
uudisciplinirt  (dl.)  ungeordnet,  nicht  an  Zucht 
Undulation,  f.  (l-)  weUenArmige  Bewegung, 
Schwinj/iMi  ";  nndulatörlach ,  \vflknfüriiii*r. 
wogend;   Unduiis'mua,  in.,  Wellenschlag, 
Wallung;  Unduli'st«n ,  pl.  (nL)  Sebiftngler, 
Wcichler  (in  der  MaU  rei). 
unfranklrt  (d.-it.)  nicht  irci,  unbezahlt, 
nag. ,  un«tu,  Abkünsmig  von  Unsuen^tum,  n. 
(1.)  Salbe;  jmgumnftam  merouriäle,  Qucck- 
sitbcrsalbe;  wuruezi'tam  oxygrenätum,  oxy- 
dlrif!  Salbe;  uneuinös,  fett,  fettig. 
unflTuibu«  et  niatro  (I.)  mit  Klauen  und  Schna- 
bel, mit  ftUerBüreft;  Unguicülna,  m.,  kleiner 
X:i;j;f-1;   Thränriihcln ,;    Unguis,  in.,  N:igel, 
Klane,  Kralif;  Ungüla,  f.,  Klaue,  Huf;  TJw 
ffoll'tMi,  pl.  (nl.)  Klaoenrnnsdieln. 
unhannonisch  (dgr.)  inis.sf  iimiiifr.  \^'^- 
ujxi  (ir.  spr.  ünib)  gleich,  eben,  einfach,  einfar- 
trniettat,  f.  (L)  Einzigkeit;  Vnletim,  n.,  Einsi- 

^r.c-^  !nir  "inmni  Vorhandenes. 
XJmcor'nu  fossile ,  n.  (L)  gegrabenes  Einhorn 


oder  Elfenbein;  Unicox'ttn  rnKttÜrnum,  8ee> 

einhom;  Narwalzähne. 

ttniencpMisoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Spitze. 

uniden'tiech  fnl.)  mit  nur  Einem  Zahne. 

nnlilorig^eriach  (nl.)  nur  Eine  Blume  tragend. 

onlf&liaoh  (nl.)  mit  nur  Einem  Blatte;  nai- 
folioürt,  I  infach  gefiedert. 

nniforiscii  (nl.)  mit  nur  Einem  Loche. 

uniform'  (L)  einformigi,  gleichförmig;  Uni- 
form', f.,  glciehförmipre  Tracht,  Dienstklei- 
dung; uniformixen,  gleichklciden ,  ^leich- 
formen;  Unifonnimnff,  f.,  Gleichkleidung,^ 
Gleichmachnng;  nnlformiairen  (nl.)  gleich- 
förmig machen;  TTniformit&t,  f.  (nl.)  Ein- 
oder  Gleichförmigkeit,  Gleichheit;  Unifor- 
mitftt«»Aote,  f.,  Verordniuig  des  engÜBcben 
Fsriamente  von  1569,  neeh  welcher  alle 
Geistlichen  ihre  UebereinstiniHLutiL':  mit  der 
Liturgie  erkl&ren  oder  ihre  Aemter  nieder- 
legen moasten. 

ITnlffamie,  f.  (1^.)  einfache  Ehe;  wt%fanleeli, 
in  einfisKdier  Ehe  lebend. 

unijftm'mtoeh  ( nl. )  mit  nur  Einem  Sprose. 

Uniffenitus,  m.  (1.)  Eir  l-^i  '  nr-f  ner  (Sohn  Got- 
tes); Uniffenitua- Bulle,  i.,  mit  dem  Worte 
„Unigenitus"  beginnende  Verftgiing  dea 
Papstes  (  leinens  XI.  im  Jahre  1718  gegen 
die  Jansenisten. 

nalclnift'diaoh  (nl.)  mit  nur  Einer  Kicihel. 

unil&biaoh  (nl.)  einH])pi^^ 

unilateral  (nl.)  uinseiiig ;  Unilatexäl-Contraet', 
m.,  einseitiger  Vertrag,  welcber  mir  Siaea 
Theil  veriiin<lHch  macht. 

unüöbiach  (Igr.)  einlappig. 

uniloctüär,  imilocnlös  (nl.)  einfacherig  (Pflan* 
zen);  Unilocularit&t,  f.,  Einfächerigkeit. 

nnimaoul&t  (nl.)  mit  nur  Einem  Flecken. 

unimänisch  (nl.)  einhändig. 

nninar'viaoh  (nl.)  eiurippig. 

nalBtereennt  (dfr.)  keine  Theflnahme  er- 
regend :  unfaiteseealit,  qneigennfltdg,  un- 
bctheiligt. 

ITnio,  f.  (1.)  die  FlnssmuBohel. 

unioculät  (iil.)  t  inängig. 

Uniöla,  f.(l.)  bpitzgraa. 

UtelAn,  f.  (nl.)  Vereinigung,  Einheit,  Bnnd; 

UnionSftt'.  f.,  Vcniniü-or,  Vereinigungsstif- 
ter; unioni'stiaob,  vereinigend;  Unioni'ten» 
pL,  Sekte,  welebe  die  Dreieinigkeit  leug- 
nete; unio  prolium,  f. fl.i  Einkin(fschaft, An- 
nahme der  Stiefkinder  lüi  leibliche  Kinder. 

unlp«xi'nisch  (nl.)  mit  nur  Einer  Flossfwler. 

unipet&llachfnl.)  mit  nurEinem Blimienblatto. 

unipolai-lsch  (iii.)  iiut  nur  Einem  l'ole,  ein- 
polig; Unipoiarit&t,  f..  Einpoligkeit. 

unique  (fr.  spr.  ünihk^  einzig,  anegeaeichnetf 
seltsam. 

untren (1.)  vereinigen;  Unirte,  pl.,  Vereinigte; 
unlrte  Ghrieohen,  mit  der  römischen  Kirche 
vereinigte  Griechen,  die  den  Papst  als  Ober- 
haupt anerkennen. 

nniaeriU  (nl.)  eiareibig. 

nnlmnU,  nnlevzQeU'  (nl.)  eingeschlechtig. 

unifiiiiQtdsch  (id.)  mit  nur  Einer  Schote. 

onison,  uuisöno  (L)  eintönig,  einstimmige 
TTaMno  (it.) ,  mtladnns  (id.)  m. ,  Einklang, 
E n  1 1 Tir,  i  ^  k f  1 1 ,  ( 'i •!  i r-rei n  Stimmung. 

unispürisoh  (ni.j  nur  einmal  gewanden. 
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ValtktUx,  m.iiijL)  iUnbeittglaubiger  (der  nur 
Eine  Person  in  der  Gotfheit  anniiumt). 

uni'aa  peraonärom,  f.  (1.)  Personeneiubeit ; 
Unit&t,  f.,  Einheit,  Einigkeit,  Uebereinviiin- 
mni^f  BrAdergemeinde;  VBltod  Stetw  of 
North-Amerioa  (e.  spr.  juneited  8t«ts-)  die 
Verein^ten  Staaten  von  Nordamerika;  imi« 
tte  ▼lilbiifl  (L\  mit  vereinten  Erftften;  va^ 
tiv,  vereincna,  vpreinigend. 

Unival  ven,  pl,  (nl.)  eiuschaliffe  Schalthiere, 
Schneeken;  miival'vlaoli,  cinnüllig,  einscha- 
lig, [einkelchig  (von  Blumen). 

aniTaaatilär  [ni.)  eingefasaig,  eintrichterig, 

uniTenäl  (1.)  allgemein,  alliunfassend;  TJni- 

veraäl-Encyklopädlo,  f.  (I^V.)  Wortpr^nw  Ii 
lur  alle  möglicheu  GegensUuidc;  Umversai- 
erbe,  m.  (1.)  Haupterbe;  TTniTersal-Oenie, 
n.  (Ifr.)  alles  umfassender,  in  allen  Wissen- 
schafben hervorragender  Kopf;  T7nlTerMl> 
sesohiohte,  Universäl-Historie ,  f.  (1.)  allge- 
meine Q^chiohte;  TJaiTecail-Katalö«,  m. 
(Igr.)  nicht  in  Klassen  gesonderter  Katalog 
über  t'inc  ki-dssh  S!i!iiiiilun<j  V(Hi  Gef/eiisliln- 
deit;  UiüTera61>lIedl<üa,l.jUaiveraaLaiittel, 
n.  (1.)  allgemeines  Heihmttel;  TTnlTaiMI- 
Monarchie,  f.  (V^v.)  Wt-ltlK^rr-sflian ;  Uni- 
vexaal-TüiotfiXt  Flüssigkeit  ma  alleMe- 
talle  in  Ck»ld  zn  verwandeln.  Stein  A«r  Wei- 
sen;  ITniversäle,  n.,  allgemtM'"jf ]:prr- 
Ucheü  Ausschreiben;  Universalia,  Univer- 
■aJien ,  pl.,  allgemeine  Dinge;  nnlvars&Iial- 
ren ,  all genu-ln  machen,  vprallfrempinem; 
UruverBalis'nma,  lu.  (iil.)  Beachtuug  der  all- 
gcm<  iiKMi  rebereinstimraung;  Universaliat', 
m.,  Vt.'rtlieidi^er  der  AllliC'^Miadlj^niü'jf :  An- 
huuger  des  Lniversalismus;  Universalität, 
£,  (1.)  Allgemeinheit,  Unbesohräidctheit;  uni- 
versell'(iV.)  al!;,feinfiin  ;  Universelle,  n.  l's]>r. 
üniversell'j  das  üauze  als  sulches  betracU- 
tet;  TiniveMdlM  non  delin'auit  (I.)  es  gibt 
kein  Massen-  oder  Geeellschaftsvergehon ; 
Universität,  f.,  Gcsammt-  oder  Uochschule; 
Univoj/sum ,  n.,  Ganze»,  Weltall, 
ttnlveetool&r  (nL)  aus  nur  Einem  Bläschen 
bestehend. 

Univooation,  f.  (1.)  Kiiidiniu'^keit ,  Gleiclibp- 
nennungi  univök,  eindeutig,  einstimmig, 
gleichlautend. 

unizönlach  (Igr.)  mit  EiiK  in  Gürtel. 

imkanöniioli  Ulgr.)  den  Kirchengesetzeu  yn- 
dersprechend. 

unlimitirt  (eil.)  unbegrenzt,  unlinfitinir  i', 

unmemierliota.  (dl.)  unartig,  tulpisch;  umnelo- 
dieoh,  übelkUngend;  wu&QirUJMli,  nnsitt- 
lich,  lasterhaft;  unmotivirt,  unbegründet, 
ohne  Angabo  der  Gründe;  luunusikälisch, 
nicht  tonkundig. 

nno  actu  (1.)  in  Illiirr,  ununterbrochener 
Uandluug;  u.  anuno,  Eines  Smnes,  cinmü- 
thig;  u.  oontex'tu,  in  Einon  Zusammen- 
hange, ununtorbroclif-n ;  u.  oro,  mit  Kinein 
Munde, einstimmig;  u.tenore,  m  Liucm  fort. 

Unobinär^den,  VL  (nl.)  hemiprismatische 
Rubinblende,  eiseuschwarse  tafelförmige 
Krystalle. 

nnparteüAoli ,  unbethciligt,  frei  von  Vorliebe 
oder  ilass;  uniMLtrio'tiBclL  (dl.)  unvaterlän- 
discb;  unphüoaöphisoh  (dgr.)  unweise,  ver- 


nunftwidrig; unpoitiscb,  prosaisch;  tmpo- 
lirt  {dl.)unge8cUifl'en,  roh ;  unpolltlaäh  (dgr.) 
unklug;  unpopulär  (dl.)  lifini  Vulko  niclit 
beliebt;  nicht  gemeinverständlich;  unprofi- 
tlbel  (dfr.)  ni<At  eintt^Ucfa,  nnvilrIheÜhalt; 
unproportionirt,  unvernältiUBemieiig. 

un  pooo  (it.)  ein  wenig.  {$ig. 

«Brettl  (dfr.)  nicht  rechthch;  nidit  nivwltts- 

unsolid  '11  I  uridi  liT  .  iiiclii  haltbar;  unzuver- 
lässig; un8ophi''stisoh  (dgr.)  unverfänglich. 

Untardrains,  pl.  (d-o.  spr.  -dreifane)  nnterirdi» 
sehe  Wa88erabzüp:o. 

nntexminiren  (dfr.j  untergraben,  unterhöhlen. 

tannm  Jdom'que  (1.)  ein  und  dasselbe,  einerlei; 
nn-an  post  altörum ,  einer  nach  dem  aiulorn. 

Unze,  1.  (lat.  unciuj  2  Loth;  zwölfter  Thcil; 
Münze  in  Sicilien. 

Unze,  f.  (port  on^)  amerikanischer  Tiger, 
Jaguar.  • 

Upaa,  m.,  Baum  auf  Java  u.  s.  w.,  ans  dessen 
Milch» afte  die  Malaien  schnelltödtendes 
Pfcilprift  bereiten. 

Upüpa,  f.  (1.)  Wi.'dc-liopf. 

Ur,  m.  (lat.  nrus)  Auerochs,  Wisent,  Bison. 

Vr,  n.,  FlüssigkektamaM  in  Siebenbürgen; 
Buchstabe  U  im  celtisohen  nnd  gUiscben 
Alphabet 

Uriiohite,  m.  (gr.)  Hamstrang,  Blasentdbnnr; 

Uragrö^a,  pl. ,  harntreibf  n  !i  M 'f"l;  uratrö- 
irijioh,  harnabrührend;  Uralmuiie,  f.,  üble 
Mschung  des  Harns ;  Uxakratle,  £,  nnwilK 
k  trüoher  HarnfluKs. 
Uralit^,  m.,  Hornblende.  [saure. 
ITxainll,  n.,  Zersetzungsproduct  der  Thionur- 
Urän,  Uranium.  n  if/v.]  ein  einfacher  metalli- 
scher Körper;  Urana,  ni.,  Backeuthier  ia 
Südamerika;  Uranät,  n.,  umnsaures  Sulz; 
Uranelain,  ii..  F  f-f  (sti  ifTaus  iL-r  Gt'Liciid  ^■t>n 
Moskau;  Ui-aogliminei',  ni.,  Lran  niil  Güm- 
mer durchsetzt;  Urania,  f.,  Hiuiiiili^che^ 
Muse  der  Sternkunde;  Uranlde,  m.,  Sühn 
des  Uranus,  d.  i.  Saturn ;  Uraniden,  pl.,  dem 
Uranium  verwandte  Metalle;  Uranikon,  n., 
neu  erfundene  Do^pelharfe  mit  Tasten; 
üiaaiAaea,  pl.,  Kimmlisdie,  Selige  (alte 
griechische  Götter);  uränisclie  Planeten,  i'l., 
Jupiter,  Saturn  und  Uranus;  Uzwulsoitis,  f., 
QanmenentsQndung ;  UraalMiw,  kleiner 
Himmel,  Thronhimmel,  «rewölbtr  Decke 
eines  Zimmers;  der  Gaumen;  Urauiako- 
«lUMi'iaa.n.,  Ganmenspalte;  UmnUdtopl*'- 
BUk,  f.,  GuumenbildiiTiL'^ ;  Uraniskorrhaplie. 
f.,  Gaumeuualit;  UraixiskorrhOe,  f.,  Gau- 
menblutung; Vraiilt^,m.,  Urangümmer,  grü- 
ner Glimmer;  Urän-Ocher,  m..  fM" nr- Art  ^>A- 
bcr  Oclier;  Uranogmosie,  f.,  liimiiu  Iskunde; 
uranogno^rtla^ ,  zur  Himmclskunde  gehö- 
rend; Uranop-mphi«,  f.,  Himmelsbeschrei- 
bung; Urauoiitii ,  iii..Himmcl8stein,  Meteor- 
stein; Uranologie,  f.,  Himmelalehre;  uraao* 
lög-iaoh,  zurliimmelslchrc  g<  lini  '  nrl  -.Urano- 
metrie,  f.,  Himnielsmcssung ;  uranomfitTiach, 
himmelmesseud;  Uranoräma,  h.,  ilinimels- 
ansieht;  UzanoakSp,  n.,  Himmelsschauer 
Stcrnseher;  Uranoflkople,  f.,  Himmelsbe- 
schauung,  Himmelsbeobachtung;  Urän- 
Pechera,  n.,  Pechblende,  Pechuran;  Urimua. 
m.,  Himmel;  ein  Planet. 
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uraii'Uüsoh  ( )  mit  blumeoformigäiu 
Bchwanae  oder  After. 

T7rao,  n.,  stcinsab.artiges,  krystallischm  Mi' 
ncral,  auch  Trona  genannt. 

TJrftpoHtÄma,  n.  (gr.)  Harngeschwuht. 

XTxiri,  Urarin,  8.  Öurar,  Oiunurin. 

VnxiM, ,  f.,  llülscnfruchtgattung  in  Ostindien. 

TTxftte,  pl.  (gr.)  harnsaore  Salze. 

JJ'xtJt,  m.  (grl.)  daa  Uelmbubn. 

urbftn  (L)  stidtisch,  stadtmimtg,  hdflich, 
wohlgesittet;  urbaniairen,  Btädtiscli.  il.  h. 
fein  and  böf  Uob  laaclteu ;  Urbonlatlnnm,  pl., 
zmn  Franoiscanerorden  gehörend«  Nommi; 
Urbanität,  f  .  t  ultischo  Fcirjln  ir  oiier  Höf- 
lichkeit, feine  Lebensart;  Urbano,  m.  (sp.) 
Stadt-  oder  Bärgersoldat ;  urttoftWitfi  (nl.) 
in  der  Sfad*  wolinend,  in  Städten  kbcnd; 
Urb«,  1.(1.)  htadt,  Hauptstadt. 

IFiMr,  n.  (nl.)  Ertrag,  Aasbeate;  Urbariom, 
n.  (pl.  ITrbaria  TTrbarlen)  Urbarbuch,  Er- 
trag-oder  Lagerbucli,  Zins-  oder  Steuerbuch. 

xmMtoxm'  (nL)  kn^rA^rnig. 

Urea,  f.(gr.)  Harnstoff;  Ur«kchy«ls,  f.,  Ham- 
ergieasung  ins  Zellgewebe;  Urelköaia,  f., 
Yersohwi^ang  in  den  Harnwegen ;  Urin,  n., 
Harnstoff;  Urent^R,  ]  1       ritzende  oder  bei- 
zende Mittel;   UreslastheslB ,  f.  (gr.)  llaru- 
drang;  Usials,  f.,  das  Harnen;  Ur«teralaria, 
f  HfivntrHTiL'-obmerz;  Uret&rea,  pi.,  Harnlei- 
ter, ureteriBch,  die  Harnleiter  betreffend; 
Ureteriti«,  f.,  HarnleiterentzGndtUQg ;  Ure- 
terodialyaia ,  f.,  Zerrcissung  eines  oder  bei- 
der Harnleiter ;  Ureterolith',  m.,  Hamleiter- 
atcin;  Uret«rolithi&«is ,  f.,  Steinerzeugung 
in  der  Harnröhre ;  Uretarolysla ,  f. ,  Harn- 
leiterlftlnnuug ;  ureterophleffma'tlaoh,  von 
Harngangver.^ichleimunfx  lienührend;  ure- 
teropyiaoh,  von  Uarugangeiterung  herrüh- 
rend; QNteroafeoma'tiaoli,  svr  Harngang- 
müij  1  1  ]  ir  gehörend ;  Urethra,  f.,  Harnröhre ; 
-oretlu-äl,  zur  Uanuröhre  gehörend i  Ura- 
tluNilflrie ,  f.,  HarnrOlnrentclmieK;  «reOiml'- 
,  yyiüi  Ih'-nnliri  nschmerz  gehörend; 
Urdthrempbra'xia,  f.,  Verstopfui^  der  Harn- 
röhre; Urethrearym'tar,  m.,  Anadetmungs- 
Werkzeug  für  die  HarnröJirt^;  UrothrTtis ,  f., 
Entsündung  der  Harnröhre  i  Ur«Uiroblen- 
nonHA«,  f.,  Harnröhren-ScnleimflusB ;  nre- 
throbrilbar,  7uiu  iraniröhrenwnlsit  goh'irend  ; 
uretliroplxrak' tisch ,  snir  ürethrophraxis  ge- 
hdrend;  Vratiurophnfzla,  f.,  Harnröhren - 
ver«to|ifnng ;  Urethro'phjrma,  n.,  Geschwulst 
der  Harurühit»;   Urethrorrhaffle ,  f.,  Ham- 
röhrenblutflusü;  urethrorrhi,ffiach,zum  Harn- 
1  öhreTiblutfluss  gehörend;  Urethrorrhöe,  f., 
AuaÜuss  aus  derilarnröhretiurethrorrliölscli, 
sum  Harov&hrenflttss  gehörend;  Urethro- 
apaa'tnoa,  m..  Harnrtihrpnkrfinipf;  urethro- 
spa'stisch,  zum  Hanirohrcnknimi'f  gehu- 
rend ;  Urethrostanöais ,  f. ,  Hamröhrenver- 
engerung;  urethroatenötiach ,  zur  HarnrÖh- 
renverengerung  gehörend;  Urethrotöm,  Ure- 
throtömua,  m.,  Werkzeug  zum  Hamröhren- 
scfanitt;  Uretiurotoaiie,  f.,  Uamrohrenschnitt, 
Hamröbrenöffnung;  umtlurotömisoh,  zum 
Hartiiölnt  iipchnitt  gehörend;  nrethroveal- 
o&l  (grl.)  zur  Harnröhre  und  Harnblai^e  ge> 
httrend;  VreflUTaMala,  f.  (gr.)  Bildung  einer 
die  Hamrdbre  Ter8chUe»aenden  Haut ;  Vre- 


tika,  pl.,  liarntreilifiiulp  Mittel;  nretiaolx» 
den  Harn  betreffend  ;  Uritra,  s.  Urethjca. 

Uredo,  f.  (1.)  Brand  (um  Getreide);  brennen- 
der Hautausschlag;  uredo  tonioa ,  von  Gift 
berrührender  Hantausscblag. 

Urf,  m.  (türk.)  kaiserlicher  Cabin^t'^bcfehl. 

Urffence  (fr.  spr.  drschangs*),  Urgenz'  (1.)  f., 
Dringlichkeit,  dringende  Noth;  urrant', 
dringend,  nnanfachieblich;  ux»lxen,  auf  et- 
was idrinffen  oder  bestehen,  drängen,  Nach- 
druck auf  etwas  legen.  [resten. 

Urffon ,  m. ,  Tertiärgebirge  mit  Austernüber- 

Uila,  f-  (grl.)  Lunune  (Scbwittunvogel). 

Uxias,  r  ier.)  Harntistel ;  Uri&si.s ,  s.  Uresia; 
Urioum,  n.,  Harnstoff^  Urin,  m.  (1.)  Uarn^ 
nilBa.  eoo<ta,  f.,  gekochter  Harn;  nnn« 
crüda,  roher  Harn  ;  Urinäl,  n.,  Harnglaß; 
urinär,  den  Urin  betreffend,  Uarn-i  Uriaä- 
tor,  m.,  Taucher,  Perlenfiseber;  VMaatoxl*, 
f.jTaucherkunät ;  urtnixen«  harnen;  tauchen; 
Urlnoix,  n.  (fr.  spr.  -noahr)  Gefass  zum  Ab- 
sapfen  des  Bu>n8;  urinös  (I.)  harnabnlidi. 

Urlaa-Brief,  m.,  für  den  Ueberbringer  ver- 
derbliches Schreiben  (2  Sam.  11,  14—17). 

Urüa  und  ThummizD  (hcbr.)  Licht  und  Recht, 
Benennung  des  hoheprieeterliclieB  Bniat- 
Schildes. 

Urne,  f.  (1 )  Aadienkrug,  Ziergefäss;  Umieer, 
m.,  \Va.s.sermttnn;  ttniIvMMh  (nl.)  eine 
Urne  tragend. 

Uroo«le,  f.  (gr. )  Harnbruch;  Urochezio,  f., 
Harnabgang  mit  dem  Stuldgange;  TJrocölie, 
f.,  Harnbauch;  Urocyathimorrhöe,  f.,  Ilarn- 
blasenblutung;  Urocyatia,  f.,  Harnblase; 
urodeUaoh,  mit  sichtbarem  Schwänze ;  Uro- 
dialraia,  f.,  Hamnnterdruckung ;  uredialr- 
tisch,  zur  Hamunterdrückung  gehörend; 
Urodoohlnm,  n.,  Harngefass,  Hamglas ;  Uro- 
drtmytea,  f.,  Schirl  des  Urins;  Urodynie, 
f..  Hanischmerz;  urodynlsch,  zum  Hani- 
scbmerz  gehörend;  Urosra'ater,  m.,  Schwanz 
des  Krebfres;  ITroldep'als ,  f.,  das  Harn- 
entschlüpfen, unbenif  tk'i  .  ITirnen;  Uro- 
luM»f  f.,  Harnprüfuug;  Urokiitexiam.,  n., 
Hamseiohen,  Merkmal  am  Harn:  Urokzltlk', 
r,  Ilamprüfung;  turokri'tiaohe  Zeichen,  j  k, 
aoa  dem  Uam  sich  ergebende  Zeichen ;  Uro- 
Uth',  m. ,  Harnstein;  UroHthfllela ,  f.,  Harn- 
steinbilduna',  uroii'thisch ,  Harnsteine  be- 
treffend, harnsteinsaucr;  Uromant',  m., 
Hamwahrsai^;  Vremantäe,  f.,  Hamwahr- 
sagung;  Uromel,  m. ,  Mingeburt  mit  nur 
einem  Beine;  Uromelle,  f.,  Zustand  des  Uro- 
mels :  nronec'tisoh,  mit  Hülfe  des  Schwan- 
zes Hehwinmienil;  urophylliaeh,  mit  schwänz- 
artig  verlängertem  Blatte;  Uroplanie,  f., 
das  Auatreten  des  Harn»  in  andere  Thefle ; 
TTropöden,  Schwanzgänger  (Vögel);  uro- 
podiflch,  auf  dem  Schwänze  gehend ;  uro« 
pt«riach,  mit   in  Flossen  auslaufendem 

Schwänze:  TJropypitim,  n .,  Bürzel.  Stiti-ia 
der  Vögel;  Urorrhagie,  f.,  starker  Harn- 
fluss;  urorrh&ffiach ,  /um  liamflttss  geh(>- 
rend;  UrorrhÖe,  f.,  Harnruhr;  nrorrhöisch, 
zur  Harnruhr  gehörend:  Uroscheals,  f.,  Harn- 
verhaltung; nroaohdtiaoh ,  hamTcrhaltend; 
UrCsen,  pl,,  Hurnkraukheiten ;  Urosköp,  ni., 
Hambeschaner;  Uroskopie,  f.,  Harobo- 
schaming  ^nroaikSplseh,  znr  Harnbeschaimng- 
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gehörend;  Urösis,  i.,  Krankheit  der  Ham- 
nbige;  jrrtmpnM'mam ,  m.,  Krampf  in  den 
Rarnorganen;  tTrowiypta ,  f.,  Hamvorlufit, 
Harnruhr.  [üben  zu  Wüllen. 

Vipliide,  f.,  Sühneid,  Schwur  keine  Rache 
TTrta,  f  {l'l  Biirin  ;  Uraiden  ,  y].  (nl,)Eifr"n- 
arten;  ursm  i  l.j  vom  Baren ;  Urson,  m.  (Ir. 
ipr.  ärsong)  eine  Art  Statcfaebohwem;  Ur- 
•us,  m.  (1.)  Bär. 
Urtica,  f.  (I.)  Nessel,  Brennnessel;  Reiz,  das 
Jucken;  Urticaria,  f.,  Nesselsucht,  Nessel- 
fieber; Urtioation,  f.,  Ne^solpcitschung;  ur- 
ti«Il«liMh  (nl.)  mit  nesselartigen  filättem; 
urUcin,  neatetartig;  VrtietoNck,  pL,  Netael- 
arten. 

ITnilm,  m.  (brasil.)  buntköpfiger  Aasgeier. 
Uruc-a,  ra.,  Rorou,  Ürleanbauni. 
Urua,  m.  (J.)  C'rochs,  AuerocbB. 
-am.  »  Uto. 

•u.  s.  =  ut  supra  (1.)  wie  oben;  U.  S.  —  United 
States  (e.)  Yereinigto  Staaten  (von  Arne* 
rika). 

Uaag«,  f.  (fr.  -j-r.  f:<:n]r~rh'")  Gebrauch,  Ge- 
'Wolmheit;ii8a«jB  du  mond«  (sj^r.-dü  mongd') 
Weltgebrauch,  Weltkenntniu ,  Weltton; 
Usance,  f.  (spr.  usangs')  Gebrauch,  Gewohn- 
heit, Wecnselgebrauch ,  übliche  Wechsel- 
frist;  Uslon,  f.  (1.)  Gebrauch ;  lutti*,  gewöhn- 
lich, gebräuchlich,  üblich;  U»o,  m.  (it.)  üb- 
liche WechseUrist,  Wecbseljjebraaco ;  u«o 
doppio,  doppelte  Zahlungsfnsi. 

"öskoken,  ]  1..  serhist'he  Seeräuber, 

Tisque  ad  uausäam  (1.)  bis  zum  Elnol. 

Usqoebab,  m.  (e.)  SaiVanbrantitwein  in  Irland. 

TTstas,  in.,  türkischfr  L'ntfroftlzipr. 

XJstion,  f.  (1.)  Brennung,  Verbrennung,  das 
Brennen,  iTalev,  m.,  Verbrenner;  Ustrina, 
f.,  Uatrinum,  n.,  Ort  zum  Verbrennen  der 
Leichen;  U«tulation,  f.,  Versengung,  Dür- 
nmg;  uatuUr«n,  anbrennen,  sengen,  rösten. 

Uatun,  n.,  törkiachea  VocaliEeichen  für  dai 
offene  a  und  e. 

nsuäl  (I.)  zum  Gebrauch  dienend;  gebräuch- 
lich; Uaiuurlna,  Qebrauchnehmer,  Nutz- 
niesser,  NiemOTancber;  Uaucaplön,  f.,  Er- 
Sit.  iiju'  nil  r  Erwerbung;  durch  Verjährung; 
usnoapiren,  ersitzen,  durch  Verjährong  ge> 
Winnen;  nrnien  (nl.)  üblich,  herkdammoi; 
TTRufrucUiariuB,  in.  (1.)  NieBsbrauclior ;  usu- 
fractuixen,  den  Niessbrattch  ziehen  oder 
andi  geben;  Uma,  n.,  Gelyrandi,  Oewohn- 
hfi*.  II'  rkonuiien ,  Anwendung;  whub  epan- 
orthotiou«,  Nutzanwendung;  u.  eat  ty- 
tanttua,  der  Gebiuuth  ist  Tyrann;  v.  lo- 
quen'di,  Sprachgelirauch;  UauBfructuarluB,  ' 
m.,  Niessbraucher;  Uauafirno'tn«,  m.,  Niest»- 
branefa,  Nntsunff. 

Vanr,  Usüra,  f  fl  1  Nut7nngsgeld,  Zins;  U«ü- 
rae,  pl.,  Nutzungsgelder,  Zinsen,  Interessen ; 
usürae  oowanHaa,  gewdhnliehe,  laadetüb- 
licho  Zinsen;  a.  oonventionälea,  Vertrags - 
massige  Zinsen;  u.  illeffitibnae  oder  Ullcl- 
taa,  geeetawidri^e,  unerlaubte  Zinsen ;  u.  le- 
gritimae,  gesetzbcbe.  landesübliche  Zinsen; 
u.  poenitoriae,  strafbare  Zinsen;  u.  prohi- 
liita«,  verbotene  Zinsen;  n.  aniaawa'eas, 
Zinsen,  djp  fünf  vom  Hundert  geben;  usu- 
raria  pravita*,  f.,  unerlaubte  Zinsnehmungi 
^chörliohe  Giiwissenloiigkeit;  VmumaHtna, ' 


m.,  Wucherer:  uaurärum  u«ura«,  pl.,  Zina 
von  Zinten,  ZmSWUCber  ;  ueurlren  (nl.)  wu- 
fh^rn;  vfr:'insen,  mitWuchcr  \virilcrf3-f'ben; 
UBuriach  I  nl,)  wucherisch;  üsury,  m.  (e. 
spr.  juhschuri)  Wucher,  Geldwucher. 

nsurpäbel  (1.)  braudibar,  in  Gebrauch  nehm- 
bar,  anniassbar;  Uiurpanz',  f.,  Gewohnheit, 
Herkommen;  Usurpation,  f.,  widerreekt- 
liche  Besitznehmung,  Gewaltraub,  Anmas- 
sung,  Unterbrechung  der  Verjährung;  uaor* 
patio  jüiis,  Ausübung  eines  Rechts,  wozu 
mau  nicht  befugt  ist;  uanrpatlv,  misbräucb- 
lich;  Usurpator  (1.),  Uaurpateur  (fr.  spr. 
ÜMÜrpatöhr)  m..  widcrreclitlicher  Besitznoh« 
mer,  Macht-  oder  Tbronräuber;  usurpatö» 
riBoh  (1.)  widerreohtUoh,  anTechtmäsFig,  an- 
masslieh;  ueurplren,  sieh  anniav-i  n,  sich 
gewaltsam  oder  widerrechtlich  zueignen. 

utanaa  (L)  zur  WirUuoliaft  btancbbar;  Vtan- 
siHen.  pl ,  brauchbare»  Kwu-  oder  Küoken> 
goräth,  Werkzeuge. 

«tili  Inflatio,  f.  (1.)  MniterblUrang;  utoitn, 
halbbürticr  i\  on  Seiten  der  Mutter);  Uterina, 
pl.,  Mittel  gegen  Geb&rmutterkrankheiten; 
ntarinäl,  zur  Gebärmutter  gehörend;  Ute» 
rini,  pl.,  Schosgeschwister,  Rinder  von  der- 
selben Mutter;  Utörua,  m.,  Unterleib;  Mut- 
terleib, Qebirmntter.  [scheint. 

Uli  doc'tis  pläcet  (1.)  wie  es  ilen  Gelehrten 

Utile,  n.  (1.)  Nützliches,  Nutaeu;  Utilisation, 
f.,  Benutzung,  Nutzanwendung;  ntiUaiMn, 

benutzen,  nützlir-h  11. ni'!ir'.M  ;  UtlÜtarier  ,  ni. 
(nl.)Nutzlichkeuskranif'r  j  Utilitaria  luus,  iii.^ 

bloasea  Streben  nach  dem  Nützlichen ;  uti- 
Htaa  priväta,  f.  (1.)  Privatvortheil,  besonde- 
rer ^uli:eu;  utUitas  publica,  ntfentlicher 
Vortheil,  allgemeines  Beste;    UtUit&t,  f.^ 
Brauchbarkeit,  Nützlichkeit,  Vortheilhaftig- 
keit;  utlliter  aeoeptlren,  als  nützlicb  anneh- 
men, [wird), 
vfc  Infta  (l.)  wie  unten  oder  mtchher  (bemerkt 
UWetilMaah,  «ne  Sprache  in  Onatemua. 
Utopien,  n.  (gr.)  Nirgendland,  Schlaraffen- 
land; utöpiacb,  nirgendbeimisch,  eingebil» 
det ;  Utopiaf ,  m.,  B^rohner  des Sdilaraffen- 
laTid,-. 

Utraquiat',  m.  (L)  Anhänger  der  Partei  der 
HnsRtten ,  welche  daa  Abendmahl  unter  bei- 

(If  !      ( Ii  4;t!t  «Tcnoss. 

nt,  re,  mi,  fa,  sei,  la,  ai,  in  Frankreich  und 
Italien  gebrancUtche  Benennung  der  Töne 
(von  den  Anftngen  einea  alten  Kirchen- 
gesanges), [stehend- 

«I  Mfire  (1.)  wie  auf  voriger  Seite,  wie  iim> 

Trtricüli,  pl.  (1.)  Saftboh  iltniöse  der  Pflanzen» 
kleine  Schläuche,  Baiglein;  utrioulifbrm', 
utrifonn'  (nl.)  schlauchförmig;  Utricülna, 
TQ.  (1.)  kleiner  Schlauch ,  Balglein ;  Mutter- 
leib, Gebärmutter;  utrifferisch  (nl.)  einen 
Schlauch  tr^end. 

utrltisque  jüri«  ■=  juris  utriasque.  [land). 

"ütachitei,  m.,  Hauslehrer,  Erzieher  (in  Russ- 

ut«.  oder  nt  aupra  (1.)  wie  oben,  wie  vorhin. 

utttrti,  n.,  tfirkiBchea  Vocalaeioben  für  o,  n 
und'ü. 

Uva,  f.  (1.)  Traube,  Weintraube;  Uva  a^er- 
cina ,  traubenartiger  Auswuchs  an  Eichen- 
wurzeln vom  Stich  einer  Gallwespe;  Ür» 
niai,  Birentranbei  uva«  »aaaaa,  pl,  groiae 


838 


Takt« 


Rosiuen;  Uvaria,  f.,  Zapfcnbecre;  Uvatio, 
f.,  Traubenauge,  Botrvuui;  Uvisa,  f.,  Tratt- 
benhaut (im  Äuge);  Uveitis,  f.,  Trauben- 
hautentziindung;  uvifBrlsoh,  Trauben  tra- 
gend; uTifoxm' (nlj  traubenformig. 
Uvüla,  f.  (nL)  das  Zäpfchen;  Uvtüarift, 
Zipfchenkraut;  uToUfoim',  zäpfchenn^ 
mig;  Uvuiitia,  f.,  ZäpfchenentsOndiuig, 
Zäpfchenbräone. 


Uxor,  f.  (1.)  Ehefrau,  Gaitia;  Uxorioida,  m, 
|nl.)  Mörder  Heiner  Frau;  osorio  nomine  (L) 
im  Namen  der  Ehefrau;  uxoriöa  (nl.)  seiner 
Frau  zu  sehr  ergeben;  Uxorium,  n.,  Jung- 
gesellensteucr,  Abgabe  der  Ehelosen. 

Uaaltun ,  m.,  Münze  im  peraiadien  Georgien 
-  iVi  Sgr. 

tJUOte,  HL»  Bkaiimiober. 


V. 


die  römiache  Zahl  5;  V  auf  finnzosischen 
Münzen  bezeichnet  den  Prägort  Troyes. 

V.,  lateinische  Abkürzung^  für:  1)  vide,  siehe; 
2)  versus,  gegen;  3)  verte,  wende  uru;  V.  A. 
E.  =  Votre  Altesse  Electorale  (fr.)  Eure 
kurfürstliche  Hoheit;  V.  A.  B.  =  Votre  Al- 
tesse Royale,  Eure  königliche  Hoheit;  V.  C. 

.  Vostro  Conto  (it.)  Ihre  Rechnung ;  v.  D. 
«=  volente  Deo  (1.)  wenn  Gott  will;  V.  D. 
M.  »  verbi  divini  minister  (1.)  Diener  des 
göttlichen  Worts ;  v.  •.  o  volti  subito  (it.| 
wende  schnell  am;  v.  t.  >■  vice  versa  (L) 
umgekehrt. 

▼a!  (fr.  spr.  wa)  es  sei!  es  gilt!  va  banq.uel 
(spr.  -bau^k')  ee  gilt  die  Bank!  va  toat  (spr. 
-tuh)  es  gilt  alles  «nft  Spiel  gcsetste  Oeldl 
va-t-on  I  (spr.  watang)  packe  dich ! 

vaoaat'  (i.)  erledigt,  otfen.  unbesetzt:  Vaoaaa', 
f.,  Amtserledigung,  erledigte  Stule,  Bnhe- 
7.p'ü,  Erholung;  väoat,  es  fehlt,  ist  nicht  dn 
oder  unbesetzt ;  Vaoation,  f.  (e.  spr.  -küschn) 
Zwischenzeit,  Gerichtsfreiheit;  das  Freisein 
von  einer  Vf'r])flirhtung;'Vacatür,  f.  (1.)  Anitfl- 
erledigung,  erledigte  Stelle,  Ruhezeit,  Er- 
holung. 

Zaccaria,  f.  (1.)  Kuhkraut.  [geschwind. 
Taocetto  (it. M}»r. watschet-)  gemä.sHigt;  massig 
Taooin  (nl.)  von  Kühen,  Kuh-;  Vaccin,  n., 
Kuhi)OLkengift;  Vaccmae,pl.(l.)  Kuhpocken, 
Schulzpockeu;  vacoiuabel  (ul. )  impf  bar; 
▼aieeliMiti»ttr,m.(fi?. spr.  waksinatöhr)  Schutz- 
pockenimpfer;  Vaccinatlon,  f.  (1.)  Schutz- 
pockenimpfung; Vaccine,  f.  (fr.  spr.  wak- 
silui*)  Schutzpocken,  Schtttidmpfung ;  vaooi- 
nlzen  (spr.  waksi-)  Schuizpocken  impfen; 
vaooinlsch  (nl.)  die  Schutzpocken  betref- 
fend; Vaccininm,  n.,  Impfzimmer ;  Heidel- 
beere: ▼Moinoidiaoh,  den  SchutspodMii 
ahnlidt. 

Tache,  f.  (fr.  spr.  wasch')  Kuh;  Aufschnall- 
kiste,  Deckbehälter  auf  Ueisewagcn;  Va- 
ohotton,  pl.  fspr.  waschet-)  Wagendecken, 
Wagenverdccklcder. 

TftoUlan'ta  (it.  spr.  watschil-)  Buhwaukendj 
VaoUlatioii,  f.(l.)  das  Schwauen,  Unbestän- 
digkeit, rnentachlossenhcit;  vaoillatörlsoh 
(nl.)  schwankend,  unschlüssig;  vaoilliren  (1.) 
Bchwankea,  onentadilossen,  waakehmuthig 
sein. 

vaciren  (1.)  erledigt,  dienstlos  sein,  ofl'on  ste- 
hen; vaeirend,  dienstlos. 
▼aeui  4i«B,pl.(L)Kraiikheitstago  ohne  Krisen; 


vacuiren,  ausleeren,  ausräumen,  erledigen; 
Vaouis'nias ,  m.  (nl.)  Annahme  eine«  laerea 
Räume."!  in  der  Natur;  VacuJtst',  m.  (1.)  wer 
(  inen  leeren  Raum  in  der  Natur  annimmt ; 
Vaooität,  f.,  Leerheit,  Nichtigkeit;  Vaoa* 
nalien,  pl. ,  Mu^sofeste  (zu  Ehren  der  Va- 
cuna,  Güttin  der  Erholung);  Vacnölen,  pl.. 
Höhlen  in  der  Gallertmassc  der  milaosKO* 

Siachcu  Gitter-   und  Zellenthierchen  im 
leere;  VaotLum,  n.,  Leere,  leerer  Raum. 
Vade,  f.  (fr.  spr.  wahd')  Spieleinsatz,  Gcschäfts- 
antheil;  vid*  in  päoe,  n.  (L)  (eig.  geh  in 
Frieden)  HAnchsgefangnisa;  Ta^f^fnnm, 
n. ,  (eig.  geh  mit  mir)  ein  Tudieahoch, 
Schwaxucbuch. 
▼adimenSam,  n.  (1.)  versproehene  Ersehei- 
uun<^  vor  Gericht,  Tagleistung,  Bürgschaft. 
Vadum,  n.  (nl.)  Weddesoiaft,  Witschai'tspfand. 
BsUil!  (1.)  wehe  mir!  oith  ünglftolmdiflrl 
vae  misdro!  wehe  dem  Elan^nl  Taevia'* 
tia  I  wehe  den  Besiegten ! 
vafer  (1.)  schlau,  verschmitzt;  ValMtibi,  fi, 

Schlauheit,  Verschmitztheit, 
va«  (1.)  unstet,  weitschweifig,  unbestimmt; 
VasraboMd' (fr.),  TlaflalnuUr  (1.),  m.,  Land- 
streicher; Vaffabondag«,  f.  ffr.  spr.  -dahsch') 
Landstreicherei;  vacabondireu,  herumstrei- 
chen, umherschweiftin;  Tttcaal^,  m.  (1.) 
Herumläufor,  Gauner;  ITagAtiOB,  Lf  das 
lierumschwf  ifen. 
vaciform'  (nl.)  von  unbestimmter  Gestalt; 
vaginer'viaoh ,  mit  rf^cllosen  Rlattrippcn; 
va^pMlach,  mit  über  den  ganzen  Körper 
zerstreuten  Füssen;  vacfrstt^)  herumstrei- 
chen, umherschweifen. 
Vaslna,  (I.)  Scheide,  Mutterscheide;  vavtaU, 
zur  Scheide  gehörend;  Vaffinapören,  pl.  (nl.) 
BöhrenkoraUen;  Va^lnicöle,  f.,  Scheideu- 
fhierchen;  -vttirliiKiriaolx,  eine  Scheide  tra- 
gend ;  vaginiform',  vasinoidisch,  scheiden- 
fönnig;  vaffinopen'niach.  mit  harten  Flügel- 
decken; Va^rinttla,  f.  (1.)  Balg,  Bälglein; 
vasrinxüifeziaoh  (nL)  mit  einem  Bi^gflein 
versehen. 

▼mcltna  «taAraa,  m.  (1.)  das  Snderwimmen 

im  Mutferleil)e. 
Va«rrant«,  pl.  (e.  spr.  wügränts)  =  yM;auten. 
va^e  (fr.  spr.  wagh')  unstet,  weitechweifig, 

unbestimmt. 
Valsselle,  f.  (fr.  spr.  wässell')  Tischgeschirr, 

besonders  HÜbernes. 
▼aUft,  f.,  Münso  in  Abyssinien,  14—17  Thlr. 
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Tal 

Val,  m.,  ostindisches  Gewicht  (8r  Piaster  and 
Golildukaten. 

T&Uble  (fr.  spr.  waiabl')  gültig,  recbtsioräftiff. 

T»lel  (I.)lebe  wohll  TaladlelMn,  Lebefwoftl 
sagen,  Abschied  nehmen ,  besonders  feier- 
lich and  öffentlich i  Valediotioa,  f.,  das  Ab- 
sehiednelimen,  Ah«chiedtrede;  TalM,  n., 
Abschied  ;  Valet - Schmau« ,  ni. ,  Abschieds- 
ecbmauBj  TalAten  sehen  (nl.,  woraus  flöten 
«•Im)  AbMlried  nfilimeii,  sidi  empfehlen. 

Talenolanit' ,  m.,  eine  Art  Albit  ans  der  Sil- 
bergrabe Yalenciaua  in  Mexico. 

TaUatlii»>Xraii]dMlt,  f.,  FaUsocfat,  Epflapde» 
Sanct-Veitstanz. 

Valeriana,  f.  (1.)  Baldrian  (Pflanze). 

▼•Im,  pl.,  spanisches  Papiergeld. 

Valet,  m.  (fr.  spr.  walä)  Diener,  (im  Karten- 
spiel) Bube  oder  Bauer;  ein  Thürgewicht; 
▼alat  d«  «haabre  (spr.  -d'^chaugbr')  Kam- 
merdiener; Valetaille,  f.  (spr.  wal'talj')  Di«-  ' 
nerschaft,  Bediententross.  flichcr. 

Valetudin&r,  Valatudinanua,  m.  (1.)  Kr&nk- 

Valeur,  f.  (fr.  spr.  walöhr)  Werth,  Gehalt  einer 
Münze ;  valeur  an  attente  (spr.  an  attangt'), 
▼aleur  en  reoonTr«BMnt  (spr.  angr'kuwr'- 
nuing)  Werth  in  Erwartung  (in  Weohsel- 
gescbäften). 

Talidatlon,  f.  (1.)  Gültigung,  Anerkennung 
(von  Wechseln);  vallda,  giUtig.  rechtsgül- 
tig; Taltdlreii,  gültig  madien,  bekräftigen, 
für  gute  Zahlung  gelten;  Validität,  f.,  Gül- 
tigkeit, Rechts^tigkeit;  valixea,  gelten, 
Werth  sein. 

TMIds^  8.  flaltane-VaUde. 
▼aliaa,  f.  (fr.  spr.  w&Uhs')  Felleisen, 
▼allation,  f.  (I.)  Unwallung,  Umschanzung. 

Välor,  m.  (1.)  Werth,  (It-ljult  «incr  Münze; 

▼61or  ex^rinatens,  äusserer  Werth  einer 

Mtnae;  Tilor  intrüMBeaa,  innerer  Werth 

einer  Münze. 
Valftta,  f.  (it.)  Werth  oder  Betrag  (von  Wecli- 

seln);  Talntiren,  sch&tseB,  würdigen. 
Valvation,  f.  (fr.)  Schätzung,  Werthangabe; 

Valvations-Tabelle,  f.  (£r.-L)  Werthveraeich- 

niss  ,  Münz  Werthübersicht;  ^aWrein  (spr. 

walwi-)  scliiitzen,  würdigen. 
Valveln,  Valvülae,  pl.  (1.)  Klappen,  Fallhäute, 

Spelzen  (in  der  PHanzenkimds) ;  valvülae 

Inteatinäles ,  Gcdürmklappsn;  ipmlvfilaa  ni* 

txftlea,  s.  Kitral-Valvela. 
Vampyr,  m.,  Blutsauger  ^rrosse  südaonerika- 

n  i  s  eh  e  Fledermaus) ;  blutsaugendes  Gespenst; 

Yampyria'moa,  m.,  der  Glaube  an  Vampyre; 

auch  Uebertreibung  des  Blutlassens. 
Vanadin ,  n. ,  ein  im  Stabeisen  und  in  Eisen- 
schlacken entdecktes  Metall. 
Vandalie'mua ,  m.,  Yandalensinn,  rohe  Zer* 

störungswuth,  Konststümerei. 
Viaiillie,  f.  (fr.spr.wsiniQ*)flliiBnkengewächs 

in  Ost-  und  Westindien  und  dossan  gewün- 
.  hafte  Samenkapseln. 

VaaUeoneu',  f.  (L)  Prahleret;  ▼aaltaa  Tmnl- 

tatnxa!  Eitelkeit  der  Eitelkeiten!  alles  i«t 
eitel!  Vanit&t,  f.,  Eitelkeit,  Dichtigkeit; 
Vaattitastftak,  n.,  BIanien<  oder  Fruebt- 
ffemUdc;  Vanteur,  m.  (fr.  ppr.  wangtöhr) 
Prahler;  vantiren  (spr.  wangti-)  prahlen, 
rtthnen. 

▼»pawn,  pL  (fr.  spr.  wapittira)  Ifagendflnate» 


Tates 

BUhungen;  üble  Laune;  Vaporation,  f.  (1.) 
Ausdünstung,  das  Ausdampfen;  vaporlren, 
dampfen,  dünsten;  Vaporisation,  f.,  Ver- 
dampfung, Verflfiohtigung;  vaimrös,  dnnrt- 
voll,  blähend. 
Vappa,  f.  (1.)  verdorbener  Wein, 
Vaqulroa,  pl.  (sp.)  Stierjäger. 
Vara,  f.,  Elle  (in  Spanien  und  Portugal). 
Vardin«,m.,  livlandische  Münze  —  V«o  Eeichs- 
thaler.  fAschensalz. 
Vavao,  m.  (fr.  spr.  wa-)  Seegra.s,  Tnnt^;  Soda, 
Varanne,  f.  (fr.  spr.  warenn')  ein  Getreide- 
mass  in  Savoyen.  [l  Quentchen. 

Vari,  m.,  Goldgewicht  auf  Madagaskar  = 
Varia,  pl.  (L)  vermischte  Sachen,  Mancher- 
lei; Tariftbal,  yerinderlich ,  \inbeständig; 
▼ariae  leotidnaa,  pl.,  verschiedene  Lesarten ; 
Varian'te,  f.,  verschiedene  Lesart;  variatio 
deWtat,  Yertnderung  gefällt;  Variation,  f., 
!    Vt'riindeninp',  (in  der  Musik)  veränderte 
Wiederlioluiig;   Variatious  - Coznpasa ,  m., 
AbweichungB-Windhadel;  variato,  verän- 
dert; Variflt&t,  f.,  Verschiedenheit ,  Abart, 
Spielart;  variireu,  verändern,  abwechseln, 
verschieden  sein,  schwanken. 
Varicellen,  pl.  (1.)  Windpocken,  Wasserblat- 
tem ;  Tariere,  krampfaderig ;  VarioooSle,  f., 
(Igr.)Krampfaderbruch,  Blutadergeschwulst; 
VarioomptaMua,  no.,  Krampfader- Nabel- 
bruch, Blutaderknoten  im  Nabel;  Vaslooal« 
t&t  =  Varix. 
Varinas,  m.,  vannischer  Kauchtaback. 
VaxWla«,  Vaxl51en,  pl.  (1.)  Blattern,  Pocken; 
vaxlölae  depressae,  eingefallene  Pocken; 

hybridae,  Pocken  nach  der  Kuhpocken- 
impfung; T.  asUJiiaa,  Friese!  •  oder  Hirse- 
pocken;  v.  nothae  oder  v.  Bpuriae,  falsche 
Pocken;  tatorXae,  Schutzpocken;  v.  vao- 
ciaatoslaa  oder  ▼aoolaXaa,  Enhpocken; 
Varioliden ,  pl. ,  falsche  Pocken ;  Varlolith', 
m.  (Igr.)  Blatterstein;  eine  Art  Feldspat; 
variolös  (1.)  blätterig,  pockig;  Vailx,  m. 
und  f.,  Krampfader,  Blutaderknoten;  varix 
aneurysmatioua,  Blutadergeschwulst ;  v.  äni« 
Blutaderknot«n  am  After;  t.  oolläris,  Hals- 
aderkropf ;  V.  vesloae  urlnaiiaa,  Blntader- 
knoten  m  der  Harnblase. 
Vartias,  pl-,  ostindisdie  Mönche, 
varua  (1.)  gekrümmt,  sperrbeinig,  grätschelnd ; 
VaruB,  m.,  Klumpfuss;  Finne  im  Gesicht; 
wandernde  Gicht. 
Vaa,  n.  (1.)  Fass,  Gefäss;  vaa  leotiönis,  Wahl- 
urne; erwähltes  Gefass  oder  Rüstzeug;  Vaaa, 
pl.,  Gefasse,  Adern ;  Schubladen ;  vaaa  ohy- 
liföra,  Milchsaftgefasse;  ▼.  laotte,  Milch- 
gefassc;  v.  lymphatfo«,  BlatwasBergefat^se, 
öaugadem;  v.  saora,  heilige  oder  Kirchen- 
gefasse,  beisonders  Altargerässe;  v.  aan^ui- 
ni»  oderr.  sasvulnla,  Blutgefösse ;  mpw 
matiloa,  Samcngefasse;  vaaculöa,  gefass- 
reich;  Vasctüum,  n.,  kleines  Gefäss,  Ader; 
Vase,  f.  (fr.)  Gefäss,  Prachtgeiass,  kfinst- 
lieber  Blumentopf. 
Vaaali',  m.  (nL)  Lehnsmann,  Lehnsträger,  Un- 
terthan ;  VaaaUadnm,  n.,  Lehnseid,  Lehna- 
Pflicht. 

Vat,  n.  (holl.)  Flüssigkeitsmass  in  Amster- 
dam; Tatal,  m.,  Salzmass  in  Lothringaa. 
VUsi^  m.  (L)  Seher,  Diditer. 
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Vatktat  m.  (it.)  pftpstScher  PMaft  in  Rom. 

vAtieiniTeii  (1.)  wcipsngen,  vorhersagen ;  Vatl- 
oinium,  D.  (pl.  VRticizu&)  Weissafl^ung. 

VauddvlUo,  n.  ( fr.  spr.  wod'wihl*)  Volks-  od«?r 
Gassculicd,  Gassenhauer,  Liederspiel. 

Vanries,  m.  (fr.  spr.  woriiiiig)  TaugciücLts. 

Vatixhall,  m.  (o.  spr.  wahxb^l)  Lustgarten  an 
der  Themse  (mit  Beleuchtung  und  Tanz). 

V.  e.  =s  verbi  eausii  (1.)  zum  Beispiel  j  aucn  = 
"vigöre  commisaiönis,  kmft  Auftrags;  V.  O. 
B  Vostro  Conto  (it.)  Ihre  Rechnung ;  ▼.  oL 
s=  vir  clarissunas  (1.)  sehr  berühmter  Mann. 

V.  D.  volen'te  Deo  (1.)  wenn  Gott  will; 
V.  D.  M.  sa  verbi  di^oi  minister,  Diener 
des  göttlichen  Wort«;  9.  X,  !•  AB.  •* 
verbum  Del  mänet  In  aeter'num,  das  Wort 
des  Herrn  bleibt  in  Ewigkeit. 

▼•ediioeoato,  m.  (it.  spr.  weckjo-)  alt^Iteeh- 

Vecordia,  f.  ([.)  Blödsinn.  [nung. 

YedaSi  pL  (ind.)  die  heiligen  Schriften  der 
Inder;  Tedinta,  ein  philosophisches 
Sy^^tem  der  Inder;  'vidantis'mwii  m.,  me- 
taphysische Lehre  des  Vedanta. 

▼•a«tla,  f.  (fr.)  Reiterwacbe. 

Yedüte,  f.  (it.)  Aniiebt,  Stadt*  nnd  Land- 
schaftsgemälde. 

▼«««tilMl  (1.)  belebt,  wachsend ;  YeffaitUien, 
pl.,  pfifiTK'f'n ,  Gewäch'^e.  Pflanzenapeisen ; 
▼eKetabiiiscb,  pflanzenartig,  su  den  Pflan- 
zen gehörend;  yntabTHaalwa  Alfcili»  6e- 
wach  «lau  genaalz;  ▼eg^etabsHuolies  'Lebfln, 
Fflan/cnleben;  veffetabiliBcbe  Speiseuji'iiaii- 
xenspcisen,  Gemüse;  Veffetabilität,  f ,  PHan- 
;Tf-iTUitnr,  Kigenthünilichkftit  df'v  IMlanzen; 
V€getal  Ii!  )  Wachsthum  gelicnd;  zu  Man- 
zenge  h  r '  1 1  id ;  Veeetäl,  n.,  G  ewächs,  Pflanze ; 
vev«taliform,  pflanzenartig ;  Veffetaliaation, 
f.,  Belebung  der  Pflanzen;  vesetaliairen, 
Pflanzen  beleben ;  Veretalltftt,  £,  Pflanzen- 
natur; Yevetation,  f.,  Pflansenwachsthnm, 
Pflanzenleben;  veffetativ  (1.)  wachsend,  be- 
lebend; vegetiren,  ptlanzenartig  leben,  ein 
Pflanzenieben  führen:  Tayto » animMiaoh 
(nl.)  zugleich  tlneriffcne  und  Pflancennatar 
habend;  veg'eto-mineraiisch,  /ugletcb mine- 
ralische und  Pflanzeuuatur  habend. 

Vegvhia,  Vefflla,  f.  (it.  spr.  wegja,  weija) 
Abendzeit,  Abendgesellschiift. 

Yeli,  n.,  finraues  sibirisches  Eichhöinchen  und 
dessen  Pebswerk,  Granirarfc;  TtbwMnM,  f., 
(aus  dem  mtl.  fewaa  verderbt)  Banebtbeile 
des  Yeh. 

▼elMDMiit'  (L)  bflftv,  itflnniscb,  Iflidanaobaft- 
lich ;  Yeheaeu',  £,  Heftigkeit,  Hitae^  Eifer, 

Ungestüm. 

Yehikel,  Yehlottlum,  n.  (L)  Fabraeng,  Beför- 
derungsmittel, Hülf^>mittel,  mweaantlieher 
btotl  (bei  Arzneimitteln). 

Teitatans,  m.,  eine  Art  Krämpfe. 

Yela,  f.  (it.)  ausgespanntes  Tuch,  an  Zimmer- 
decken ffemaltj  Yel&ment',  n.  (1.)  Hülle, 
Vorwan^  Scbeingnind;  Yelarlam ,  n. ,  hus- 
gesjianntes  prospes  Tuch,  die  Zuschiiuer  im 
Amphitheater  gegen  die  Sonne  zu  sehützen. 

vellferifldi  (L)  Segel  tragend.  [wen. 

YeUki-Knee«,  m.,  Oberrichter  der  alten  Sla- 

Yelin,  n.  (fr.  spr.  weläng)  feinste«,  aus  Kalbfell 
gemachtes  Pergament,  Jungfempergament; 
Ytiinvapier,  n.,  Pergamentpapier. 


▼rilxan  (L)  verhüllen. 

Velitation,  f.  (1.)  das  Scharmützeln,  Streit<?n; 
▼eiitinm,  Scharmützeln,  streiten,  zanken; 
Yeiitaa,  pL,  leiehtbewafiieta  Soldaten, 

Velieda,  f.,  ulidijutsche  Wahrsagerin. 

velle  «t  nolie  (1.)  da.s  Wollen  und  Nichtwol- 
len; YeiicKtAt,  L,  kraft-  und  tbatenloee« 
Wollen. 

Yellejftnom  {•«n&tixa>oonaui'tum),  n.  (IJf  Yelle- 
janischerBatthabesehluesyVerbotderrrMea- 

oürgscbaft. 

Vellication,  f.d.)  da.s  Kujifen.  Zupfen,  Necken; 
Zackung  i  ▼•Uioiien,  rupfen,  capfen,  zausen,, 
necken.  [schorene  SohafWolIe. 

Yellon,  m.  (spr.  veljohn'i  Kupfergeld;  abge- 

Yellom,  n.  (e.)  feinstes,  aus  ludbfeil  gemach- 
tet Pergament. 

▼eloce  (it.  «jir.  uelohtsche)  geschwind,  flüch- 
tig j  Yeiociftr«,  f.  (fr.  spr.  welosifthr*) 
Sehneilwagen,  Eilpost;  T«i«elpM«,  t  (spr. 
welosipädM  I  njfwagen,  Dräsine;  veloota-^ 
aimo  (it.  spr.  welotschis-)  sehr  geschwind; 
▼etoottat,  f.  (I*)  Geschwindigkeit;  Vilm» 
geschwind,  schnell,  liehend. 

YeloeyntlUMa,  f.  (gr  )  Gaumennaht. 

Yelot,  n.  (fr.  spr.  %v'lo!i)  Pergament  von  dör 
Haut  nrugcbnrener  Lammer. 

Velours,  ni.  (fr.  spr.  w'luhrjSammt:  velooxs 
4e  eotott  (spr.  -d'kotong)  BanmwoUHunttt; 
'7«lourfl  satlnA,  Atlassammt ;  Ttleintiran  (spr. 
w'luti-)  sammtai  tig  wirken.  [liebes. 

vel  auäai  (1.)  ungefähr  so,  oder  etwas  Aehn- 

Velte,  f.  (fr.)  altfrnnroijischea  FlÜsaigkeitt- 
mass  —  ö  pariser  i'inten. 

Yeitiiner,  m.,  Wein  ant  dem  Velttin  In  der 
Lombardei. 

Yaltun,  n.  (1.)  Segel,  Hülle,  Vorhang. 

veitttipMIMh  (m.)  mit  behaartem  SticA  oder 
Fuss. 

Yelvantine,  f.  (fr.  spr.  welwangtihn)  ein  zu 
Amiens  verfertig^ter  Zeng;  Velveret,  m.  (e.^ 
ein  schwerer  sammtartiger  BaumwoUaeog. 

Yina,  f.  (1.)  Blutader;  veaa  taa«anerrfioMftUs» 
die  gül  b  Ti<  Ader;  v.  medinen'siB,  der  Ilaut- 
wurmi  po«tioa,  dichterische  Ader,  Dich- 
tertelent:  ▼antaeolren,  eine  Ader  Affben  t 
Venäsection,  f.,  Aderlass. 

venal  (1.)  verkäuflich,  feil,  b^techlich;  Yena- 
Uttt,  f.,  Verkftttfliehkeit,  Feilheit,  Betteeb- 
lichkeit. 

Yenatlon,  f.  (nl.)  Jagd,  das  Jagen;  ▼enätiadt 
(1.)  die  Jagd  betrerond. 

Vendanse,  f  (fr.  spr.  wang^angsch'l  Wein- 
lese; Vendömiaire,  m.  (spr.  wangderaiiir') 
Weinmonat,  erster  Monat  im  ehemaligen 
neufranzösisohen  Kalender  (vom  SS.  SßpL 
bis  21.  Oct.). 

▼endetla,  f.  (tt.)  Kache. 

Yendidad,  n.,  1'hei!  des  Zenda\  esta,  welcher 
das  bürgerliche  und  kirchliche  Gesetzbuch 
enthält. 

Vendita,  f.  (it.)  Marktj-lHtz;  Sanimelort  fL<igo) 
der  Carbonari;  Vendite,  1.,  Trödel,  Trodel- 
waare;  ▼eBdiUo»,  f.  (1.)  Yerkanftiiig,  Ver^ 
äussemng;  venditiren,  feil  haben,  prahlen; 
Yenditor,  m.,  Verkaufer;  Yenditrix,  f.,  Ver- 
kautorin. 

Yana,  f.  (1.)  Blutader. 
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Tenefica,  f.  (1.)  Giftmischerin;  Ven^dtTtm, 
n.,  Giftmischerei,  Vergiftung;  Venef  icu«,  m., 
Giftmischer:  TenamiliilMh ,  Gift  bei  sich 
habend,  ^'iftig;  ▼enoniraii,  vergiften;  be- 
zaubern: venenö»,  giftig,  VoU  Gift;  Vene- 
»am,  n.  (pl.  Ven^na)  Gitti  Zaabermittel. 

TMMftM  (1.)  etnPuHraig,  Tevebnmgvwflrdig; 
Venerabile,  n.,  (las  Iloc-hwürdifje ,  zur  Ver- 
ehnmg  vorgezeigte  geweihte  Hostie ;  Veae- 
Mtlon,  f.,  Verehrung,  Ehnibietnng;  Vene- 
rätor,  m.,  Verehrer}  TCMHnifc,  Terdiren^ 
sehr  hoch  achten. 

TcnerleardX»,  f.  (Igr.)  Venusherz,  Venus- 
muschel ;  Venerle ,  f.  (fr.)  "Wollust,  Lust- 
seuche;  Jagd,  Jagerei;  ▼e&erisoh,  lust- 
tiecb,  mit  der  Lustseuche  behaftet ;  -reneröla 
▼ulff&ri»,  f.  (nL)  Hantflbel  von  der  Last- 
seuche. 

▼•netl&niaeh  (1.)  von  Venedig. 

Venia,  f  (1.)  Nachsicht,  ErlaubniR«^;  venia 
aetuUs,  gerichtliche  Kachsicht  des  Alters, 
vorzeitige  Mündigsprechung;  v.  concio- 
MMi'di,  £rlaabniai  zu  predigen, Kanzelrecht ; 

doplm'&i  oder  legen'dl,  Erlaubniss  zu 
lehren  oder  Vnrlf  sungen  zu  Iwlten;  vaniill 
(fr.)  erlasslich,  verzeiblich. 

T«aut,  n.  (I.)  er  komme,  Voi4)«8dieid,  ge- 
ridrtliche  Voriaduntr;  veni  creätor  spiritus! 
komm ,  Schöpfer ,  iieiliger  Geist!  (ein  Kir- 
chengesang); Tänl,  Tidl,  vioi,  ich  kam,  sah 
und  ^ie^rte  ( Casar's  Ausipmcli  Bach  dem 
Pontischen  Kriege). 

▼«nlvlla,  f.  (port.  spr.  veni^a)  Yamlle. 

Viaitieniie ,  f.  ( fr.  spr.  wenisienn')  ein  vene- 
tianiscbes  Gondelfahreriied. 

vanS«  (U)  zu  den  Blutadern  gehörend;  blnt- 
aderig,  voll  Blutadern. 

Yanta,  f.  (sp.)  Herberge  an  der  Heerstrasse; 
▼antarölen,  pl.  (it.)  Wind  -  und  Wetterfah- 
nen; Höhlen  und  Trtunmeln  zu  kühler  Auf- 
bewahrung von  Speisen  und  Getränken, 
Eiekelier. 

Vent«r,  m.  (1.)  Banch,  schwanj^ercr  Bauch, 
schwangeres  Weib,  verschlossene  Leibes-  | 
frurlit. 

Ventil,  n.  (nl.)  Luft-  oder  Windklappe;  Ven- 
tilation, f.,  das  Lüften,  Luftemeuerung ; 
Sichtung,  Erörterung,  ausfuhrliche  Ver- 
handlong,  Schätinn^  zu  iheilender  Güter; 
TaBttlitor,  m.,  Luftmeher,  Windfang,  Wind- 
radchdi;  ventüiren,  lüften;  sichten;  hin 
und  her  uberlegen,  verhandein,  gerichtlich 
betreiben;  VeatUoffinm,  n.(lgr.)  Wetterfidine. 

>entöa  (1.)  windig;  Ventose,  m.  (fr  |  r  wang- 
tohs')  Windmonati  sechster  Monat  im  ehe- 
maligen neofrannteieehen  Kalender  (vom 
1 9.  Febr.  bis  90.  JTü  t  i ;  Vontoeltateo,  pl.  (nl.) 
Blähungen ,  Winde;  Ventouae,  f.  (tr. spr. 
vruigtQhB')  SchrOpf  köpf. 

Ventrale,  n.  (iil  1  I'  nchuindc;  ventrloöliacb, 
bauchdieneriscii ;  ventrioül&r,  die  Herzkam- 
mern betreflRBnd;  TeBtrlaiilation ,  f.,  Wind- 
sucht; ventricüli  cer^bri,  pl.(l.)  Gehirnkam- 
raern;  TentricüU  cordU,  Herzkammern; 
Ventricülua,  m., Magen;  Herzkammer;  ven- 
tricülu«  furuncüH ,  Kit^r  ^n  k  eines  Blut- 
schwärs; ventriculua  sacontus,  Sackwasser- 
sucht  des  Magens;  VentrlloquenB',  Ventri- 
imittia,  f.,  das  Bauchreden;  Yentiüoaniat',  i 


m.,  Bauchredner;  ventrl«  perflnviam,  n., 
Durchfall;  Ventroaltl*,  f.  (nL)  GrOMbao- 

chigkeit. 

vtBtra*blenlTeBtfa-aaln^crlat  (fr.spr.wangtr'- 
blüh,  -säug-grih)  zum.  Henkerl  aÜe  TenMl 

potztausend  1 
VenUa,  f.  (I.)  Aederchen,  kleine  Blutader. 

Vfnnlit',  m.  (1.)  versteinerte  Venusmuschel; 
Venu«,  f.,  Göttin  der  Schönheit  und  Liebe; 
Geschlechtsliebe,  Wollust;  Motten-  und 
.M.f  Tifl:  t-n  ti ;  Kupfer  (in  der  Sclieidekunst) ; 
Venu«  vularivagu,  gemeine,  herumschwei- 
fende Wollust,  Strassenhurerei ;  venuat', 
schön,  reisend}  Yean'ataa,  f.,  Schftnheity 
Reize. 

▼eraoQlaeB  (dL)  versteuern,  mit  Abgaben  be- 

If>rr»m;  verftocordiren  f>^fr.)  verdinjrcn. 

Veracitat,  W.ili: üatLigkeiL,  Glaubwürdig- 
keit; ▼•nkx,  wahrheitliebend,  wahr  redenü. 

▼eralimentiren  (dl.)  verköstigen,  ernähren. 

Veran'da,  f.  (e.)  Sommerlauoe,  offene  Halle, 
Yorban. 

veixazxMBdlTCn(dl.)  verpachten;  vatamatiren, 

in  Beschlag  nehmen. 

Veratrln,  n.  (nl.)  Nieswurzharz  oder  Ni.  s- 
wurzsalz;  verfttrlaob,  nieswansiaaer;  Ve- 
rttram,  n.  (1.)  Nieswurz. 

verauctloniren  (dl.)  versteigern,  demMeiat- 
bietenden  verkaufen,  verganten. 

Verba,  pl.  (1.)  Wörter,  besonders  Zeitwörter; 
verba  minitantia ,  i in iliende  Worte,  Droh- 
worte; non  sunt  verbtea,  Worte  sind 
noch  keine  Schläge;  t.  ptaaaeite*fca,  vorge* 
pr^ripbr-Tie  Wnrte;  v.  precaria,  Bittworte; 
verbal,  wörtlich,  Wurter  betreffend,  buch- 
aCiblieh;  TaiMl-Mtailtlon ,  f.,  Worterklä- 
rung; Verb&l-Ezeffese,  f.  (Igr.)  Worterläu- 
terung; VerbU-InJurien,  pl.  (1.)  Beleidigun- 
gen mit  Worten;  Varballaation ,  f.  (nL) 
wörtliche  Abfassunqr.  Niederschreibung; 
vorbalialren  (1.)  mündlich  verhandeln,  un- 
nütze Worte  machen;  in  ein  Zeitwort  ver- 
wandeln; Vexbalist',  m.  (nl.)  Wortkrämer, 
Wortmäkler;  Verb»Ut*t,  f.  (1.)  WörtlSch- 
keit,  Wortverstand;  verbaliter,  wörtlich; 
verbMim,  von  Wort  su  Wort|  wörthch. 

verbarrlkadix«n(dfr.)  verrammeln,  verspenen. 

Verbaaonn  ttuTatta,  D.  (1.)  WoUkmnVKOnigS' 
kerze. 

VerMma,  f.  (1.)  Eisenkraut;  VarbanaoBan,  pl., 

EiM-ikrnutarten. 

Verberatton,  f.  (1.)  Prügelung;  Lufterschütte- 
Tongf  «elohe  den  Sciutll  vemnadit;  verba- 
riTP-n,  prügeln,  «kriseln;  e^""'^Ti1♦orT^, 

Verbiana',t.(nl.)Gcschwätzigktiit,  Wortniengc ; 
vaiM  eanaa  oder  imtila,  sum  Beispiel; 
▼.  divini  ma«iatar,  m.,  IHen«r  des  gdtt» 
liehen  Worts. 

vaxMa,  verbö«  (1.)  wortreich,  weitläui^;  Var» 
boaitftt,  f.,  Wortfülle,  Geschwätzigkeit;  var- 
botönus,  wörtlich,  von  Wort  zu  Wort, 

Verbum,  n.  (1.)  Wort,  besonders  Zeitwort; 
verbum  actiiram,  thätijres  oder  wirkendes 
Zeilwort;  v.  anom41um,  unregelmässiges 
Zeitwort;  v.  auxiliftre,  Hülffzeitwort;  v, 
datiTO-transLtlviun,  einen  Dativ  und  Accu- 
sativ  regierendes  Zeitwort ;  dativum,  ge- 
bendes, einen  Dativ  regierendes  Zeitwort; 
MlMtXvnm,  in  der  Biegung  mangelhaf- 


Digitized  by  Google 


TerlranidttpoBens  842 


tes  Zeitwort;  ▼.  d«9finens,  Zwitterzeit- 
wort (in  leideriH'^vFnnr.  mit  thätigor  Bedeu- 
tung); desiderativura,  Begehrungszeit- 
wort;  flMtmnun ,  ] ;  i  <  irknngszeitwort ; 
CreQUsntativum ,  Vc  r  ö  fi  c  n  i  ?v^"=  -  o  f  1  o  r  Wie  - 
derholungszeitu'ort;  v.  imitativiim,  nuch- 
ahmendes  Zeitwort;  t.  Impersonito,  unper- 
sönliches Zeitwort;  v.  intensivmn,  verstär- 
kendes Zeitwort;  v.  iutranaitivum ,  nicht 
auf  ein  Object  wirkendes  Zeitwort;  neu- 
trom ,  Mittelzoitwort ;  pasaivam ,  leiden- 
des Zeitwort;  v.  reoipröoom,  zurückzielen- 
des  Zeitwort;  v.  reflezivum,  zurückwirken- 
des Zeitwort;  taMutaiOyim»  auf  ein  Ob- 
ject wirkende«  Zeitwort 

Verohameriren  (dfr.  .spr.  -schäm-)  sich  vergaf- 
fen, verlieben;  ▼eroUoeuliren (dL)  beschic- 
ken, bedingen ,  vor  HSstmmdi  oder  ICtdeii^ 
tung  siehern;  vercoaken  ( d.-C.  spr.  «kok«) 
Steinkohlen  verkohleUf  abscbwefeln. 

verde  aatltoo,  n.  (ii)*  altet  oder  sliertböin- 
liebes  Grün,  grüner  Porphyr;  Verdet,  n.(fr. 
spr.  werda)  brünspan,  Kupfergrün. 

■yrd—timren  (dl.)  verflüchtigen,  verdfinsten 
lassen,  vergeuden. 

Verdict,  u.  (e.  spr.  wer-)  Ausspruch,  Gcschwo- 
reneneusspruch. 

Veren'cia,  pl.  (1.)  die  Oes«  lileclitsthcile. 

vergalopiren  (aloh}  (dir.)  sich  sehr  irren, 
rerstoeien«  aidi  ttberetlen;  Tavcmiitani  ver- 
steipern. 

Verve,  t.  (fr.  »pr.  wersch')  spanisches  Längen- 
xnass  =  'Vji  pariser  Elle;  VesgeMa,  f.  (spr. 
werflchett'i  Kleiderbürste,  knra  geschnitte- 
nes Vorderhaar.  [gehen. 

▼erffiren  (L)  neigen,  k^iven,  lenken,  über- 

Verffoe,  f.,  GetreidemasB  von  6  llingeln  in 
Amsterdam. 

veiliaMllren ,  vergeuden;  T«rliy90l3MeiMii, 
verpfänden,  verschreiben. 

Teriolea,  pl.  {fr.  spr.  werikP)  falsche  Steine, 
(iksflüsse. 

"Veriflcation ,  f.  (nl.)  Bewährung,  Beglaubi- 
<;ung,  licleg;  Verlflo&tor  (nl.),  Veriflcatenr 
(fr.  spr.  weritikatöhr)  m. ,  Beq;laul)iger ,  Be- 
stätiger; Teriflobren  (nL)  bewähreni  bestäti- 
gen, nenrkanden. 

▼erintereaairen  (dl.)  verzinsen;  alolweilster» 
essdren,  Zinsen  einbringen. 

varltaMe  (fr.  spr.  weritanbl*)  wahrbaft,  wirk- 
lieh, echt,  u I :  -  i  Ii i  1 1 '  1  lelt;  Veritaa,  f. (1.)  Wahr- 
heit; verita«  dooumea'ti,  Wahrheit  oder 
Editheit  einer  TJilcande;  yr.  fair«afttm  oder 
V.  joricUoa,  rechllieho  Wahrheit;  v.  odium 
pteit,  Wahrheit  erzeugt  Uass  oder  macht 
verhasst.  [Kamelot. 

Verit&ine,  f.  (fr.  spr.  wieritihn*)  ein  wolleiwr 

Verje  =  Vergue. 

TmSwtf  n.  (fr.  spr.  wersehft)  unreifer  Trauben-' 

lO  oder  Obstsaft,  Agrest. 

Verker,  m.  ( fr.  spr.  werkiir )  Verkehr ;  Puff- 
spiel (ein  Brctspicl). 

▼erlatinislrpn  (1]  )  ins  Lateinische  ül>er8etzen; 
verlioeu'ten,  verlioentiTen,  versteuern ;  ver- 
Intiren,  verkitten.  [verkaufen. 

vermalodelen ,  verflachen;  vermebeln  fjüd.) 

▼ermoU  (fr.  Bj^r.  wermälj')  roth  (von  Blumen 
nnd  der  Geiielitsfiurbe);  Vemtf,  n.,  röth- 
liehe  Farbe;  Tergoldetee  Silber;  Tetmellto, 


f.  (spr.  wermälj^  böhmischer  Granat;  vm» 
m  eil  1  onniren  (spr.  wenn&l|)on«)milZin&ob4sr* 

gruna  ijelegeu. 
Vermicelll,  pl.  (it.  spr.  wermitscbelli)  wurm- 
gestaltige  feine  Fadenimdcln;  vexmicol&r 

iL)  wurmformig;  vermioulät,  schachbret- 
Örmig  gewürfelt;  Tsmiotilatlon,  f.  (nl.) 
wunnförraige  Bewegung  (der  Eingeweiae); 
Cl.)  Wurmstich;  vannicuUreu  (nl.)  einlegen, 
turniren ;  (1.)  Würmer  erzeugen;  vermionlixt 
(nL)  wonniormig  gestippt ;  Vermicolit^,  m., 
eine  Art  Talk;  VennlcuU'ten ,  pl.  (l.)  ver- 
steinerfe  Röhren  der  Ringthiere;  vermicu- 
löa,  voll  Würmer;  VecmiAttlna,  m.,  kleiner 
Wnrm,  Würmeben;  Tollwnrm,  Hunds- 
wurm;  vtriniiiuiBch,  von  rniern  wim- 
melnd; veimiform'  (nl.)  wurmformig ;  vax« 
BilfilciMdi, die  Witnner  vertreibend;  Teniif* 
fQffium,  n.,  Wurmmittel;  vcrmiUnRiaiscb, 
mit  wuiiniormiger  Zunge;  Vexmülon,  n.  (fr« 
spr.  wermiljong)  Scharuusbwunn;  Cochenille; 
Schai  hrhheere;  fein  zubereiteter  Zinnober ; 
vermiUonniren  (spr.  wermiljon-)  Scharlach» 
roth  larben  oderinalen;  Venulna,  pl.(L)das 
Pniir}ii,ninimcn  (wie  von  Würmern);  Verml- 
nation,  f.,  Würmerkrankheit,  Erzeugung 
von  Ungeziefer;  vennlnlzeu  (1.)  Würmer 
haben;  (nl.)  Würmer  erzeugen;  veTminÖs  (1.) 
voll  Würmer,  wurmig;  Venula,  m.  (pl.  Ver- 
mes)  Warm;  vnade  didtl,  sogenannter 
Wurm  am  Finger;  Vermltio,  f.  (nl.)  Wurm- 
krankheit; vennivoxisch ,  von  Würmern 
lebend. 

▼emäl  (L)  frühlingsmässig;  Vemation,  f., 
Gesukuug  der  Blume  in  der  Knospe. 

Vemier,  m.  (fr.  spr.  wemjeh)  Gradtheiler 
(Instrument  nach  seinem  Erfinder  benannt  i. 

vemn  (1.)  sklavisch,  kriechend;  VernilitÄt,  i., 
gemeines  Benehmen. 

▼emiz  sncoinl,  m.  (1.)  Bernsteinfirnis. 

Veröle,  f.  (fr.spr.werohl')  Lustseuche;  Erätze. 

Veronioa,  f.  (I.)  Ehrenpreis  (Pflaam);  Teioiil« 
ceen,  pL(nl.)  Ehrenpreisarten. 

verpaliMMHreB  (dfr.)  verrammeln,  verpfäh- 
h^n;  verpönen  (dl.)  durch  Stniffjesetze  ver- 
bieten; verprooesairain,  durch  Kechtshändel 
verlieren;  Terpxovlantbenfdnl.)  mit  Lebens« 
jiiir'rhj  versehen. 

Verpos,  m.  (1.)  Beschnittener;  Mittelfinger. 

Tamile,  f.  (fr.  spr.  wer-)  Glasmaoherkonet, 
Glashütte,  Glaswaare;  VerrUlon,  m  j  r. 
werriljong)  Glaaspiel,  Harmonie»;  Verro- 
terie,  f.  (spr.  werrot'rth)  kleine  Glaawaaren, 
7.  !V  f;i:i        iIIpti.  Glasperlen  u.  s.  w. 

verromantiair«n  (dnl.)  verabenteucm. 

Verrlloa,  ▼•vtOlM^  f.  (l)  Warae,  besonders  am 
Auge;  verruelferlsoh  (nl.)  Warzen  tragend; 
▼errociform',  warzenförmig;  ▼•rraolpen''* 
aisch,  mit  warzigen  Flügeln;  varmolvO' 
risoh,  Warzen  fressend;  verratjö»,  ▼ermkSa 
(1.)  warzig;  Verraoosit&t,  f.,  Warzigkeit; 
TarraoUa,  f.,  Wirsehen;  'vamiealSa  (nl.) 
voll  Wärzehen. 

Vera,  m.  (L)  Gedichtzeile,  Absatie,  Sprach; 
Verset  (fr.  spr.  wersä),  Veraetto  (it.)  m..  Ab* 
sntz,  Strophe;  V©r««tten,  pl.,  Z%n?ehen- 
ßpiele  (auf  Orgeln);  versetUren,  Zwischen- 
spiele machen. 

Yesaada»  f.  (fr.  apr*  wersahd')  das  Umwerfen. 


Digiii^uü  L^y  GoOgl 


Tersal'BmiMtabeii 


843 


V«nii-Baohatftb«ii,  YexaaUen,  pL  (nL)  grosse 
ABfkngsbuoltBtsben. 

versatu,  versatiiia  fl  i  beweglich,  gewandt, 
veränderlich:  YarsatlUtAt,  f.,  Beweglioh- 
keit,  Oewandtheit,  Veranderllcfakeit. 

▼ersioölor  0-)  buntf^irbie^ ;  verBico'atiach  (nl.) 
mit  ungleich  hervorstehenden  Kippen ;  ver«l- 
foiaa',  seine  Gestalt  verlodenia;  Teni»d- 
risoh,  mit  Löchern  von  Tenehiede&er  Ge- 
stalt. 

Versifex»  m.  (nL)  Yeremacher,  RenMohmied, 

Dichterling;  Verslfioätor  (I.),'  Teraifloatear 
(fr.  spr.  weraifikatöhr)  Versmacher,  Vers- 
künstlcr;  ▼eraUtoattoa,  f.  (1.)  Venbüdonj^, 

Versbau;  veralflolr^r! ,  Verse  machen,  in 
Verse  bringen ;  "Versikei,  m.,  Vers,  Spruch. 

▼«raloiiL,  f.  (1.)  Wendung;  Uebenetcong;  ver> 
u\o  in  rem  f  tiI  )  Vr-rrvondunj;;  zn  jemandes 
Vortheil;  v.  mterlmeari»  (l.)  zwisehenzeilige 
TJeberaetzung ;  v.  in  ntiUt&tem,  Nutzanwen- 
dung; v.  utirl,  ümstülpung  der  Gebärmutter. 

TeMdren  (I.)  sich  mit  etwas  beschäftigen;  ver- 
■tit,  geübt,  bewandert. 

▼«no  foUo  (L)  auf  der  Kehr-  oder  Kückseitc. 

VeraOra,  f.  (1.)  Umschlag,  Waarenumsatz ; 
▼eraoxlrexi,  umschlagen,  umsetzen. 

Tanraa,  8.  Vara;  vanua  caucrlnua,  m.  (1.) 
KrebirerSyPallndronniB ;  v.  hypana^r  (Igr.) 
Vers  wo  eine  Silbe  zu  viel  ist;  v.  memoxi&- 
laa,  pl.  (1.)  Denk-  oder  Gcdächtnissvecae. 

▼art.,  vartitiir  odm*  ▼arte  (1.)  wende  um. 

▼ertebräl  (1.)  wirl^'^  ri:  ;-  'i  In  Wirbnlknn- 
chengehörend;Vertebral- Arterie,  f.,  Wirbel- 
•ddagader;  ▼artabrtl-gytltt,  n  (Igr.)  vom 
Rückenmark  rni  -  Ii  ricIerTheil  desNervon- 
B^stems;  VertebraUti«,  f.  (U  Wirbelentzün- 
dung; Vartabri'tan,  pl.,  wirbelbemsrtieine ; 
Vrrtex,  m.,  Wirbel,  Schcitol,  Gipf'M. 

Vertibülum,  n.  (1.)  runder  Geleukkopf  eines 
Knochens;  Schädelbohrer,  Trepan. 

▼ertic&l(  1.)  scheitelreclif,  «'pnki  t  c  ht ;  Verticäl- 
feuer,  n.,  Schüsse  mit  r>oiiiben  in  hohem 
Bogen;  Terfeleilfl&ehe,  f.,  senkrechte  Fläche ; 
Vertioälkreia,  m. .  Scheitelkrcis ;  Vertlcäl- 
llnie,  f.,  senkrechte  Linie;  Veri^älwinkel, 
m..  Senk-  oder  Sclieitehvinkel;  Vaftlealltftt» 
f.  (nl.)  scheitt'lrcchtcr  Stund. 

▼ertidllakan'Uilsoh  (Igi-)  mit  wirteUormig 
ateheuden  Dornen;  vertioUlät  (1.)  wirtel- 
iormi^t  «ittirlformig:  ▼arUcUUllöriach  (nl.) 
mit  wirlelfonnig  sehenden  Blumen ;  Verti- 
eillit',  m.f  wirtelfbrmige  Polypenversteine- 
ruDg;  VertioUlaa,  m.  (1.)  Wirtel,  QairL 

TarticiUt,  f.  (1.)  RichtitngBknft. 

▼ertig-inöa  (1-)  8chwindeUg,nippdköpfig;  Ter- 
titfo,  f.,  Schwindel. 

▼avttren  (1.)  umwenden,  ülieraetzen. 

Vertug'adin,  ni.  (fr.  ^jtT'.  wrrtrigixliing)  Wulst, 
Kissen  {dvr  1  ruuen  über  den  Hüften)]  Ver- 
tnvale,  f.  (spr.  wertügahl')  Rdfrock. 

Veriumnaiien,  dem  Vcrtumuus,  Gftclcn- 
gott,  zu  Khrcu  gefeierte  Feste. 

▼erva,f.  (fr.  spr.  "werw')  Begeisterung,Schwung, 

Veaania,  Veaauie,  f.  (U  Wahnsinn. 

Vaaioa,  f.  (l.j  l^laee,  Urinblase;  veaica  bilia- 
ria,  Gallenblase;  v.  cordla,  Hcrzb  u*  1  v. 
övif  £i-  oder  Fruchtblase:  urinaxia, 
HaxnblMe ;  Yaaleaafla ,  pL ,  blaseuiehende 


Heilmittel;  Veaicatlon,  f.  (oL)  das  Blasen- 
siehen;  ▼ealaStor,  m.,  VMaatoilum ,  u.  (1.) 
Zug-  oder  T'.i  1  I  i  ll  ,  :or,  sjianischc  Fliege; 
Veaioovagiiiäl-Herme,  f.  (Igr.)  Blasenschei» 
denbrach;  Bimaenbruclt  durch  dieSoheide; 

Ve-^icfila,  f.  fl.)  Bläschen ;  vesiculär,  vesi- 
ouliform' (ul.i  bläschenförmig;  Vealoulär- 
Ssratdm,  n.  (Igr.)  Bläeebenldve;  raalaiill- 
firiscli  (  nl  I  H!u3chen  tra<jend  oder  entfaal' 
tcad;  veaicul^,  voll  Bläschen, 
▼aaper,  f.(1.)  spiter  Nachmittag,  Nachmittags» 
gn  1 1  1  i  f^rt  K  t ;  Veaperbrot,  n.,  Nachmittam- 
brot;  Veaperpredigar,  Veapertiner,  m.,Nadl- 
mittagiprcdiger;  Te^peacgaedlgt .  f.,  Kacb» 
mittarr<<predigt;  fmvmn,  am  Nachmittag 
essen. 

Tespertiilo,  m.  (1.)  FledernuHw;  VeaparliUo- 
nldeu,  pl.  (nl.)  Fledermansarten. 

veapiform  (nl.)  wie  eine  Wespe  gestaltet; 
▼eapoidlaoh,  einer  Wespe  ähnlich. 

Veatalien ,  pl.  (1.)  Fest  zu  Ehren  der  Veatft; 
Veat&Un,  f.,  Prieuterin  der  Vesta. 

Veatlarium ,  n.  (1.)  Kleiderkaimner;  Veatia» 
lina,  m.,  Aufseher  über  die  Messgewänder 
und  Kirohengerithe;  ▼••tllMile  (fr.  spr.  we- 
-f  il  üM'l,  VeattbtUuxn  (1.)  n..  Vorhof,  Vorsaal. 

veatitfia  ma  tar'xent  (1.^  dieFussstaj^fen  schre- 
cken mich  ab,  d.  b.  ich  scheue  micb,  weiter 
7.U  prfbon  fsprach  der  Fuob  ;  i  kranken 
Löwen  in  der  Fabel);  Veati^ien,  pl.,  Fuss- 
stapfen,  Spuren ;  ▼aatlclxaili,  michspfiren. 

VestitÜT  ^  Investitur. 

Yeauvl&n,  m.,  dem  Granat  verwandte  Steinart. 

▼at  =  Vetos  (1.)  alt;  vat.  TM«,  Abkfiming 
von  vetiia  Teatamen'tum ,  n.,  Altes  Testa- 
ment, Schriften  des  Alten  Testaments;  Ve« 
taciu.m.,  alter,  versuchter  Krieger;  erfiih- 
rcncr  Geschäftsmann,  Gelehrter  u.s.  w.;  Ve- 
tarana',  f.,  Dienstruhe,  Stand  eines  Ausge- 
dienten. 

Veterinär  H  ) ,  veterinärlach  (n?.)  (liicrnrznr'i- 
lich,  (lu*  rKr/.tlich;  Veterinär,  Veteriuarioa, 
m.  (1.)  Thicrant;  ▼•feaadsUkxMhntop  f.,  Thier* 
nr/nrisclmle. 

Veter'nua,  ni.  (1.)  Schlafsucht  im  Wachen. 

Trito(I.)  ich  verbiete,  verwerfe,  willige  nicht 
ein;  Vfito,  n.,  Verbot,  Verwerfung,  Vcrwer- 
fungs-  oder  Vonieinun^rocht. 

Vettel,  f.  (1.)  altes  gemeines  Weibj  gemeine» 
liederliche  Dirne. 

Vottüra,  f.  (it.)  Lohnkutscbc;  Vettoxtaio,  m., 
Lohnkutscher,  Fuhrmann. 

VasattOA,  f.  (L)  Kcckcrei,  BcdrückuDsr,  Yer- 
druss;  ▼exatSreu,  pl.,  Dränger,  Mabner, 
Treiber;  Vexil'liun,  n.,  Fahne,  I-V-klzoichen; 
Besatz  an  der  Feder;  Vexirbaoher,  m., 
Spasabecber;  TeaMSaa,  f.,  Spassdose;  Va- 
xlrsplegel,  ni. .  Tiiuschungsspicpel ;  Vexlr- 
wUrfel,  m..  Tau schunga Würfel;  vexlrau, 
plagen,  beunruhigen^  n^cn;  TeKlrarai,  f., 
Quälerei,  Nerkerci. 

Veaier,  m.  (türk.)  Mildster  des  Sultans. 

veaioaaauiii'te  (it.  spr.  wetao-)  sftrtlicb, 
weichlich. 

V.  srr.  =  verbi  gratia  (1.)  zum  Beispiel. 

vi  (i.)  mit  Gewalt ;  zufolg«),  krafl,  laut;  vi  ab- 
solutiönis,  krfift  der  Lossprechuug;  vi  ad- 
judloatiönia,  kraft  der  Zucrkeuuuug ;  vi  cea- 
I   aUtBlsy  darcb  Uebertragung  oder  Abtre* 
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tung ;  vi  «t  Mnaai« ,  uiit  Gewalt  und  Waffen ; 
vi  mandätl,  kraft  Befehls;  vi  pr»Midü.  Vv^^ff 
de»  Yoniteea  oder  des  Vorrechts  i  ▼!  r«- 
Mr^tl,initteb Befehl»;  ▼ttMtwiaa'tl,  kraft 

1  3  letzten  "Willens. 

ViA,  £  (L)  Weg,  Mittel,  Art;  (auf  Briefen) 
über,  durai;  rim,  «rSoia,  Krens-  oder  Ereu- 
zigang^weg  (Betweg  mitBilflprn  uub  derLei- 
densgeschiebte  Christi);  v.  dolöria,  Schmer- 
zensweg,  Leidcn^trasse;  fluitt,  eigen- 
mächtig, durch  Thätlichkeit ;  ^ti&e,  auf 
dem  Wege  der  Gnade ;  r«8ria,  Kuuigsweg, 
Heeratrasse ;  Yiaduot' ,  m. ,  Fahrbahn  über 
Niederungen;  Viaticum, n., Reisegeld,  Zelir- 
pfennig,  eiucni  äterijenden  ertbeiltes  heili- 
ges Abendmahl,  letite  Oelan|f;  Tlatoxlafli, 
n.,  Wegmesser. 

Tibex,  f.  (1.)  Blutstrieme. 

YlbrabiUt&t,  f.(l.)Schwingbarkoit;  Vibration, 
f.,  Schwingung,  Bebosg;  vibratio  cordi«, 
Hentwalltmg;  ▼lbzmtloiu>SyatSm,  n.  (Igr .) 
Lehre,  di«  gewisse  Erscheinungen  aus 
Schwingungea  erklärt,  welche  sich  in  einem 
ehMt«lc»«iHHtel  fortpflanzen;  Tibr&to  (iU 
bebend,  zitternd,  schwingend;  YiteixaB  (1.) 
sich  schwingen,  schwanken. 

TUbna^imm,  n.  (1.)  Schneeball  (Zierpflaatae). 

Vicär,  Vicariua,  ni.  (1.)  Amts-  oder  Stellver- 
treter, Verweser;  Vioariät,  n.,  Vioarie,  f., 
Stellvertretung,  Verweeeramt,  geistlidiea 
Gericht ;  vlcariren ,  jemand«»  SteUe  veitre- 
ten,  sein  Amt  verwaüeu. 

"wiem  {\.)  an  der  Stelle,  anstatt;  in  Zusammen- 
s»  t /murren:  Unter-  oder  Stellvertreter;  Vlce- 
Admiräl,  m.  (nl.)  Stellvertreter  des  Adnü- 
rals;  Vio«-A^ent',  m.,  Stellvertreter  des 
Agenten;  "Vlce-Consul ,  in.,  Stellvertreter 
des  Consuls;  Vice-DoKe,in.(it.  spr. -dohdsche) 
Stellvertreter  des  Dogen  oder  Herzogs  von 
Venedig;  Vioedöm,  m.(vom  lat.  vicc-dominus, 
woher  Vizthum)  Statthalter,  Stellvertreter 
eines  Fürsten,  Verwalter  geistUcher  Güter; 
Vice-Oerent',  m.  (ul.)  Stellvertreter,  Statt- 
halter, Verweser;  Vloe-Oerena',  f.,  Statthal- 
terschaft; Vice-Lev&t,  m.,  Stellvertreter  des 
Legaten;  Vio«-PxACaefe',m.,Stellvertreter  des 
Prufecten;  Vlos-FrtaideBt',  m.,  Stellvertreter 
des  Präsidenten ;  Vice-Procurätor,  m  ,  Slell- 
vertareter  desFrocurators;  Vioe-Beo'tor,  m., 
Stellvertreter  des  Rectors,  Conrector;  Vloe- 

Seneaohai,  m.,  T'nterlandri«  lif  <  r ;  Vioaa,  pl. 
(1.)  abwechselnde  Amtavemehtuugeu,  Stell- 
Vertretung;  jamaadainoa«  ▼artretam,  «eine 

Stelle  oder  sein  Amt  verwalten. 

TtoanAr  (1.)  von  20,  20  enthaltend;  vloennal, 
awaazigj&bn'g;  Vicenniom,  n.,  20  Jahre; 
VlcMimation,  f.,  Hinrichtung  dvs  /wanzig- 
sten; vioesimiren,  den  Zwanzigsten  ver- 
nrtheilen  oder  liiii:  ii  ab  n  lassen. 

vice  verfiR  1 1.)  umgekehrt,  im  mtgfil^gfiKtz- 
tcn  i'  alic. 

Yloift,  f.  0.)  Wicke;  vlotoldlaoh  (nL)  wicken- 

arlig. 

viciäbel  (nl.)  verfuhrbar,  verlcitbar. 

Vicina«e,  f.  (nl.)  Nac  hbarschaft;  vleiiiil  (1.) 
nachbarlich,  benachbart;  Vicixiälweffe,  pl., 
Kachbarwege,  Nebenwoge  (die  nicht  Post- 
und  Landstrassen  sind);  VieillXa,  Ytellilt4t, 
f.,  Nachbarschaft,  Nähe. 


'rleOm  (1)  feUerhaft,  lasterhaft ;  Vlelnatt&t,  f., 

T' ' , ! erb aft igl:  r- i r ,  Verderbtheit, 
vlcia'sim  (1.)  gegenseitig,  wiederum. 
ViOMnta,  m.  (fr.  spr.  wikongt')  Vieegraf ,  Vn- 

tergraf,  Be.sitzer  einer  Herrschart 
Vioüma,  f.  (1.)  das  Opferthier,  Opfer;  victimi- 

ren,  opfern,  zum  Opfer  bnn^fen. 
VIc'tor.  m.  (1.)  Sieger;  Victoria,  f.,  Sieg;  Sie- 

Kesgottm;  VlotorlöU,  f^,  kleine  Bildsäule 

der  SiegeigOltin;  viotoriöa,  siegretdi;  ri^ 

toriairen,  siegen,  überwilideii ;  Ylotetac, 

Siegerin. 

Viotoallein,  pL(l.)  Lebensmittel,  Esswaaren; 

victus  et  amicta«,  m.,  Kost  und  Kleidung. 

Vicunna,  1.  (sp.  «pr.  wikunja)  Schafkamel. 

vid.,  Abkürzung  für  vlde  und  videätur  (L) 
siehe,  man  sehe;  videinfra,  siehe  unten, 
später;  vide  supra,  siehe  oben,  weiter  vor; 
videlioat,  wie  leicht  zu  sehen, näm lieh,  offen- 
bar; vidi,  ich  habe  es  gesehen;  Vidimaüon» 
1.  (ui.)  Beglaubigung ;  vidimiren,  gerichtlich 
vergleichen  und  bestat igen ;  vidimirt,  dureh- 
gesehen,  begUubigt;  vidimaa  (l.J  wir  haben 
es  gesehen  oder  dnrolweselieii;  VMteas,  n., 
Beglaubigung,  ßegUuut^ngascheiii;  vliltt^ 
er  hat  es  gesehen. 

TMana     vicedom.  [rSddien. 

VideUe,  f.  (fr.  spr.  widell')  Back   o  l.  r  Teig- 

vldetuT  (1.)  es  scheint,  dünkt;  Yidätur,  u.» 
Gutachten,  Meinung. 

viduU  (nl.)  dem  Witwer-  oder  Witwenstando 
eigen;  Vidualittum,  n.  (1.)  Witthum,  Wit- 
wenauszug; Vidoät,  n.,  indoftirt,  f.,  Witwer- 
stand, Witwensf.and. 

Yielfxass,  m.  (tinn.  liaüfrass,  Felsen-,  Höhlen- 
bewohner) b&reaartigea  Singetliier  in  Skan- 
dinavien. [2  Saiks. 

Vieraal,  Vienael ,  n.  (schweix.)  Fruchtmass 

vif  (fr.  8]Hr.  wibf)  lebhaft,  munter. 

vi«,  comm.  »  vig^  oommissiöjiia  (L)  krait 
Auftrags. 

viffeaoiren  (1.)  aufleben,  lebhaft  werden. 

ViffesiaMUon,  f.  (nl.)  Hinrichtung  des  zwan- 
zigsten Mannes;  vigesimiren,  durch  Hinrich- 
tung des  zwanzigsten  Mannes  bestrafen. 

Vi«ie,  f.  Ifr.  spr.  wischih)  Mastwache;  Vi'ffll, 
m.  (I.)  Wächter,Naehtwaehter ;  viriläbel,  vl- 
g^ilant',  wachend,  \  in;  Vigrüanz',  f., 

Wachsamkeit;  Vigilarioa,  m.,  Aufwecker, 
Ordensgeiatlieher,  welcher  zm*  Nacht>  oder 
Morgenandacht  weck  f  Ti  n  uss;  Vijrilation.  f., 
das  Nachtwachen;  Vi«üien,  pl.,  die  Nacht- 
wachen ;  Vorabend  hoher  Feste ;  Seelenmes- 
i^PTi,  T  idtenfiaaer;  vigiUrw,  waoien ,  wach- 
sam sein.  [graph. 

Vi«ivrftPh,  m.  (fr.  spr.  wisclii-)  Schiirstele- 

Vi«iiitivlr,  m.  (1.)  Zwanziger,  Mitglied  des  Vi- 
ginuvirats  oder  Zwanzigeramts;  Yieinti- 
virftt,  n.,  Zwanzigeramt. 

Vi«oa  fit.  spr.  winjrt),  Vigne  (fr.  spr.  v.-nj''^  f., 
Weinberg,  läudiieltes  Luslhaus;  Vi^ette, 
f.  (spr.  winjett')  Verzierungsbildchen,  Buch- 
druckerstork,  Druekzieratb,  kleine?  Kupfer. 

Vlgogn;  f.  (fr.  .'.jir.  wigonj')  .'Schaf kanid. 

Vi«or,  m.  (!  )  Lebhaftigkeit,  Kraft,  Stärke, 
Nachdrtuk;  vlfföre  oommiaaiönis ,  kraft 
Auftrags ,  vigöre  mandäti  oder  rescripti, 
kratt  Luhern  Bcf.li!^:  vis^orös  (nl.),  vign- 
rös  (1.),  vigonzmiz  (fr.  »pr.  wigoriih)  lebhaft, 
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munter,  vollkräftiLT ;  vig-orosamen'te,  vigo- 
xöso  (it.)  khiftig,  nüt  Nachdruck ;  Vicoroai- 
tftt,  f.  (nl.)  St&rkc,  Kraft;  Vlforto,  f.  (fr. 
spr.  wi^ort')  der  Kaliberstock;  Vl^near,  f. 
(spr.  wigöhr)  Lebhaftigkeit,  Kraft,  Starke, 
inadbdnick. 

"Viklnir,  m.  (norw.)  Seehold,  Held,  Krie<rer. 

vilaln  (fr.  spr.  wiläng}  niedrig,  niedt'rtrachtig, 
schändlich;  ViUlMtlMi,  f.  (nl.)  Herab- 
setzung, Erniedrigung;  vilifloiren  (1.)  herab- 
setzen, herabwürdigen ;  vUlöria  conditiönia, 
von  schlechterer  Beschaffenheit ;  Vilipen- 
d«Bs',  f.,  Verachtung,  Genngschätzang;  vül- 
,  pwJliw,  geriDgse&tten;  TOttftt,  f.,  gerin- 
ger Werth,  Geriiifrfügigkf-it. 

Villa,  f.  (1.)  Laudhau«,  Landgut;  (sp.  spr. 
willj«y  Ftoekeii  (Stadt  ohne  Stadtrechte  und 
Bischofssitz):  Villanasiom,  n.(nl.)  geringste 
Art  des  Afterlehus,  Bürgerlehn ;  VlllanoloOi 
m.  (sp.  spr.  wiiyanaaÜko)  Kirchenlied,  Weih- 
nacntslied  ■.  Villanella,  f.  (it.)Hirtenliedchen ; 
eine  Art  Bauerntanz;  vülätiach  (1.)  zu  Dör- 
fern gehörend. 

"Villeg-g^ifttüra ,  f.  (it.  ?pr.  willcdscha-)  Lftod- 
vergAüireri.  Sommcraufenthult. 

ITUUoa,  f.  (1.)  Meierill,  Wirthschafisverwal- 
terin;  VUUoation,  f.  (nl.)  Bcwirthschaftung 
eines  Bauerguts;  VUliotu,  m.  (1.)  Meier, 
Wirthschaftsverwalter. 

TÜlös  (1.)  tlockig,  rauh,  rauch,  zottig,  weich- 
haarig; vUiaea  tuiioa,  f.,  Floekenhavt;  Vü- 
losit&t,  f.,  Rauhigkeit,  Zottigkeit. 

Vin,  m.  (fr.  sor.  wäng)  Wein ;  via  d«  Bonr> 
■«ciie(8pr.-a*bQrgonj')  Burgunderwein;  VI- 
nave,  n.  (>pr.  winah.sch')  ^\einzehnt,  Wcin- 
zoU;  Vinaisre,  m.  (spr.  winugr)  Wein- 
essig; vinaiarra  4  l'eatm«OB  (spr.  «a  lestra- 
gong)  Dragunessig;  vlnai^re  des  quatrevo- 
lenn  (spr.  da  kattr'  woluhr)  Vierräuberessig, 
Pestessig;  Vinaierrerie,  f.  (spr.  winägrerin) 
EsHigfabrik;  Vinaigxette,  f.  (spr.  winägrett') 
kalte  Essigtunke;  Vlnalyrier,  ni.  (spr.  wi- 
nigrieh)  EsHighändler;  Essigflaache;  Vina- 
llen,  pl.  (1.)  Weinfcsto;  vina  medloäta,  pl., 
arzneuiche  Kräuterweine :  Vinapon,  m.,  eine 
Art  Bier  in  Peru;  Vinaase,  f.  (fr.  !>pr.  wi-) 
Halbwein,  Niidiwein;  Grünspaneasig. 

Vlnoa,  f.  (1.)  Siriiigrün  (Pflanze). 

vincibel  (1.)  ühcrwindlich,  besiegbar. 

Vinotüx,  f.  (1.)  Binde,  Verband;  Tinonliran, 
Terbindm;  Vlnettaai,  n.,  Band,  Feesei;  yrtn- 
cülum  conjuiräle,  Eheband. 

Vindemia,  f.  (1.)  Weinlese;  Vindemiaire, 
8.  VandemlaJm;  vtadaniiäl  (I.)  zur  Weinlese 
gehörpnd ;  Vindemiätor, in.,  Weinleser,  Win- 
zer; vindemiatörlsch,  winzerisch. 

Vlndax,  m.  (1.)  Forderer;  Beschützer,  Rächer; 
vindlcäbel  (nl.)  rettbar,  beschützbar;  Vindi- 
catlon,  f.  (1.,  pl.  Vindlclen)  Zuneigung,  Zu- 
rückfordeining,  An.'jpruch,  rechtliche  Be- 
hauptung, Rache,  Rechtfertigung;  Vindica- 
tUmareeht,  it.,  Zurfickfurderungsrecht;  tIh- 
dicativ,  rächend,  rachsüchtig;  Vlndicätor, 
m.  (ul.)  Veilheidiger,  Rächer;  vlndioatA- 
xlseih,  yertheidigcnd,  rächend;  vindtelzain 
(1.)  rächen,  strafen;  retten,  verthoidigen; 
aioh  etwaa  yindiolren,  als  Eigenthum  inAn« 
s^ch  nehmen,  aidi  aneignen,  sor&ckfo^ 
dnn ;  'Vladlota,  f.,  Rache,  Beetrafling,  Klage 


wegen  zugefügten  Sdiadens,  (bei  den  allen 
Römern)  Stab,  womit  ein  fireiznlassender 
Sklave  berührt  wurde. 

Vinte,  f.  (1.)  Weinberg;  ein  altrömisches  Be- 
lagerungsgerüst, [zig  (Hazardspiel). 

Vlact-im,  n.  (fir.spr.  wängt-öng)  Einundzwan- 

▼InlcöUaoh  (ni.)weinbauend ;  viniferiach,  wein- 
tragend, Wein  hervorbringend;  Viniflcator, 
m.  (1.)  Vorrichtung  zur  verschlossenen  Gä- 
rung des  Weinmostes;  Viattor,  m.,  Winaer; 
▼initörlaoh,  winzerisch;  Vlnolena',  f.,  Wein- 
trunkenbeit;  VinomSter,  m.  (Igr.)  der  Wein- 
messer; Tino  pontlAoftto,  m.  (it.)  Biachcf- 
wein;  «aslo,  heiliger  Wein  (ron  Delo«); 
V.  seoco,  Trockenbeerwein;  tinto,  ein  r-i- 
ther  spanischer  Wein,  Farbwein;  vlnös  (1.) 
roll  Wein,  tranken ;  weinartig ;  Vbicatt&t,  f., 
W'eingeschmack. 

Vintam,  m.,  portugiesische  Münze  von  20 
Heia  (etwa  8  Pfennige). 

Vintsi,  m.,  gehaubter  Taucherkönig. 

VinOla,  f.  (I.)  Weinraupe;  Vinum,  n.,  Wein; 
rianaa  admisalönla,  Antrittswein,  Gastmahl 
eines  neu  aufgenommenen  Domherrn;  v. 
aduatum,  Branntwein ;  v.  miaaäle,  Messwein. 

Viöla,  Viöle,  f.  (1.)  Veilchen;  Veilcbenfarbe, 
Violett;  ViAla  matron&Ua,  L,  Frauenveil- 
chen, gefüllter  Nachtschatten;  Viöla  trioö- 
lor,  dreifarbiges  Veilchen,  Stiefmütterchen; 
Viölanweirk,  n.,  Verzierung  der  Giebel  und 
Spitasinlen  in  der  Oestaltvon  LanbhBschetn ; 
Viölenwurzel,  f.,  Veilohenwurzol ;  violett, 
veilchenblau;  Violatta,  f.  (it.)  kleine  Geige; 
Teilchen;  Vletotten,  pl.,  nai^Pfirüone 
mit  abgelöstem  Stein;  VlolSa,  n.  (nL)  Yeil- 
chenstoff. 

ViiUa  oder  Tiöla  di  braccio  (it.  spr.  -bratscho) 
f.  (it.)  Arm-  oder  Altgeige,  Bratsche;  rUim 
di  aamba,  Kniegeige. 

▼ioläbel  (1.)  verletzbar,  verletzlich;  vioiaro 
jna  territoriale',  das  Recht  des  Grund-  oder 
Landesherrn  verletzen;  Violäta,  f..  Ge- 
schwächte, Entjungferte;  Vioiation,  f.,  Ver- 
letzung, Schändung,  Nothzüchtigung;  vio- 
lent' ,  yiolen'ter ,  gewaltsam,  gewaltthätig, 
ungestüm; Tlolentiren,  Gewalt  anthun,  zwin- 
gen; Tiolen'toza  ataprum,  n.,  Nothzucht; 
Vlotena',  f.,  Gewaltthätiffkeit ,  Heftigkeit, 
Ungestüm;  violiMa,  verletiea,  schinden, 
nothzücbtigen. 

'VtollBe,  t  (lt.)  Discantgeige,  Geige;  Violl- 
niflt',  m.,  Geiger;  violino  piccölo,  n.,  kleinste 
Geige,  Quai  tgeigc;  v.  prüuo,  erste  Geige; 
V.  seoun'do,  z^veito  Geige ;  Violinaohlttsaal, 
m. ,  Musikzeichen  für  den  Diseant,  auf  der 
zweiten  Linie  von  unten,  anzeigend,  dass  die 
Kote  auf  dieser  Linie  g  heisst;  'Vlollak',  m., 
Bratsehenspieler;  Violen,  m.  (fr.  spr.  wio- 
long )  Ba.'-.-^geige ;  Violoncell ,  Violoncello, 
n.  (it.  spr.  wiülontschell,  -tschello)  Bass- 
oder Kniegeige;  Violonoelliat' ,  m.  (spr. 
wiolontschel-)  Bass-  oder  Knieg^iger;  Vlo- 
lonist',  m.,  Ba3'>Lr'MgfT. 

l^iper,  f.  (1.)  Otter;  Viparidan,  pL  (nL)  Olter- 
arten;  viperin  (1.)  yon  Ottern  oder  Vipern ; 
▼iperoidisch  (nl.)  einer  Otter  ähnlich. 

Virico,  L  (L)  männliches  Frauenzimmer, 
Mannweib.  [reimliad, 

▼irelai,  n.  (fr.  a^.  wirlft)  Bingellied,  Zwei- 
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VLraiment,  n.  (fr.  spr.  wir'mang)  das  Wenden 
eines  Schiffs;  "Hr«n«nt  d*  pwrtiM,  m.  (spr. 

-d'itartih  i  iliis  AlnTciinen,  An-  oAn  Ueber- 
weisen  (einer  Schuld j. 
Virer,  m.  (sp.)  ViodcStii^,  Statthalter. 

Tirg-irteus  morbus,  m.  (1.)  Jnngfernkrnnlcheit, 
Bleichsucht;  Virginia,  t.,  das  Jungfernhäut- 
chen; VlrgüilMt,  £,  Jungframcliiftf  Unbe- 

tl.-:l;t]ieit. 

Virgouieua«,  f.  (fr.spr.  wirgulöhs')  Glanzbime. 

Tlvstfl»  maronri&lls ,  f.  (1.)  Wünschehruthe. 

▼irgniiren  (1.)  anfltreiclieii;  mit  Stridben 
einschiiessen. 

TüMeaMS,  Knpfergrün,  Grünspan;  vfaUUi 
Tno-ntänum,  Bprf^'orün,  grüne  Kreidp. 

virideliuB  morbus,  m.  (l.j  Epilepsie. 

Tirll  (].)  männlich,  mannbar;  Virileeoena',  f. 
(nl.)  Mannähnlichkeit  alter  weiblicher  Thiere; 
viriliB  Portio,  f.  (1.)  männlicher  Antheil, 
Kindestheil ;  Virilit&t,  f.,  Mannbarkeit,  Mann- 
heit;  Virnatimmen,  pl.,  MannstmuneDi  Ein- 
zelstimmen; Viripotens',  f.,  ICmibftdccit, 
Maniikraft,  nuiinilidies  Vermögen}  yUSüm, 
Mann  für  Mann. 

TiTtnäl  (nl.),  Tlrtnalitar  (1.),  -rlrtalU  (fr.)  kräf- 
tig, der  Kraft  oder  Bedeutung  nach;  Vir- 
tuRlitüt,  f.  (nL)  vermögeude  Kraft,  Wirk- 
samkeit. 

Tirtuöa,  Virtuöße,  'VlrtaöBO,  in,  (it.)  Meister, 
besonders  in  der  Musik,  grosser  Künstler ; 
TlrtuStiMitliQm,  n.,  Denk«  und  Handhings- 
\vri?f>,  !\Ianier  der  Virtuosen;  Gesammtheit 
der  Virtuosen;  Virtuösia,  f.,  Meisterin, 
grosse  Künstlerin;  VLrtuodtftt,  f.,  Knnatferw 

vir  tua  nobiütat  (l.)Tugend  gibt  Adel ;  virtüti 
•t  awaäto,  der  Tugend  naa  dem  Verdienste 
(Sinnspruch  auf  dem  spnnisfhf'n  Karls- 
orden) ;  virtüti  in  hello ,  dt-r  Tapferkeit  iiu 
Kriege  (Aufschrift  auf  dem  Kreuze  des  königl. 
sächsischen  Militrir-St.-IIdnrichsordens). 

virulent'  (1.)  eiterig,  {giftig;  Virulenz',  f.,  eiter- 
arti;.fe  Beschaffenheit,  Giftigkeit,  Lagrimm; 
Viru«,  n.,  Eiterjaucht' ;  Gift, 

Tie,  f.  (1.)  Kraft,  Macht;  via  aliaUinäta,  f., 
verkehrte  Lelx  risavisserunL,';  v.  ai-mata,  be- 
wafiiiete  Gewalt;  v.attmctiva,  Anziehungs- 
kraft; aWtft,  vermehrte  Kraft;  v.  oen- 
trifüga,  vorn  Mittelpunkte  abstrebende 
Kraft ;  V.  centrlp^ita,  gegoa  den  Mittelpunkt 
hinetrebende  Kraft;  v.  eompittliavm,  antrei- 
bende Gewalt;  v.  r -ntractili«,  Zusammen- 
ziehungskraft;  v.  aXastica,  Spann-  oder 
SdmelUcraft;  v.  electrica,  Kloktricit&t;  v. 
cxpulsiva,  an?it  n  ilii.'Tide  (ieualt ;  v.  fermen- 
tiva,  Garuügski'all;  v.  »ravitatis,  Schwer- 
kraft; V.  inunlnüta,  verminderte  Kraft, 
Schwäche;  v.  inörtiae,  Ki'  '>  I  i-  Trägheit, 
BeharrungHvermögeu;  v.  imtabui«,  Irri- 
tabUitftt;  v.  IukIs,  Oeeetzeskraft:  v.  mötrix, 
Bewcgung.skraft ;  v.  nervlca,  Nervenkraft; 
V.  perver'sa,  verkehrte  Lebensäufisoning ; 
V.  plastica,  Bildungskraft;  v.  praesa^ü, 
Ahnuogsvermögoo;  proban'di,  Bc^weis- 
kraft;  v.  repnlsiönls ,  Absto!^^|^^^  kraft;  v. 
sensitiva,  Kiiipiiriduntrsvcrninj^'on;  v.  sup- 
puratlönia,  Eiteruugskrail;  v.  vearetativa, 
Wachskraft;  v.  vitae,  Lebeoskraft. 

▼üi  oder  Bis,  &.,  Gold*  und  Silbetgewicfat  in 


P^u  und  Birma  «  ii/s^^«,  Kilogramm  i 
Handdsgewidit  in  Sfadnw,  8  vis  »  1  Maond 

zu  11'/; 4  Kilogrammen. 

Viaa,  n.  (fr.)  Gesehen  (Zeugniss,  etwas  gesehen 
eu  haben  nnd  zn  billigen);  yiaave,  f.  (spr. 
wisah.sch')  Gesicht,  Gosiehtabildung,  Person. 

vis-a-vifl  ( fr.  spr.  wisawih )  gegenüber;  Via- 
4-vis,  n.,  das  Gegenüber;  eine  Kutsche,  die 
vorn  und  hinten  nnt  einen  Sita  h«l{  Doppel- 
flliigel  (Instrument). 

Visc^ra,  pl.  (1.)  Eingeweide;  vlaoeräl,  einge- 
wi  idli'  h  :  die  Einpcweide  lictrcffend;  "Vis- 
cerai-Arzuei,  f.,  Visoeml-Elixir,  n.,  die  Ein- 
geweide oder  VerdMinngBkraft  stärkende* 
Mittel;  visceriren,  ausweiden,  ausnehmen. 

viaci<i(L)  zähe,  kleberig;  VUcidit&t,  f., Klebe- 
rigkeit;  Viscin,  n.  (nl.)  Klebstoft,  Kleber; 
ViaooidMiipL,  Mistelarten ;  viscoidiscli,  mi- 
stelartig; vi«o8a(l.)  voll  Vogelleim,  kleberig; 
Vlacoait&t,  f.,  Kleborigkoit ,  Zähheit,  zäher 
Schleim;  Viaoum,  n.,  Visoua,  m.,  Mistel; 
Yogelleim. 

viacount,  m,  (e.  spr.  veikannt)  UntergmH;  Vi» 

comte. 
VieetliolB,  8.  nMOwls. 

vlsibel  (1-)  sichtbar,  offenbar;  VIsibilit&t ,  f., 
Sichtbarkeit,  Augcnscheiniichkoit ;  Viaion, 
f..  Gesiebt,  Ersdieinnng,  Ansdiauung;  Vi« 
sionar,  m.,  Geisterseher;  Vißlr,  n,,  Helmgit- 
ter; Augenpunkt,  Korn  an  Schicssgeweli- 
ren;  Viair^raupen,  pl.,  ZinnsteinkiTstttlte 
mit  visirurtig  einspringenden  Winkeln;  Vi- 
sirkujist,  f.,  Aicbkunst,  Fassmesskunst; 
Vialrmaaa,  n.,  Aielmiass ;  Visirscheibe ,  f., 
Strassonbau-Werkzcug,  das  Fallen  und  Stei- 
gen des  Bodens  zu  messen;  Viairaehues, 
m.,  höchster  BogenschuKs;  Viairatab,  m., 
^^as8stab  für  Fässer;  visiren,  zielen,  aufs 
Kdin  nehmen;  aichen,  durchsehen  uml 
durch  Unterschrift  und  Siegel  beglaubigen; 
Viairer,  m.,  der  Fassmesser,  Aicher;  viais 
actis,  nach  eingesehenen  Acten;  viaiv  (nl.) 
zum  Sehen  gehörend. 

Viaitandine,  f.,  Is'onne  vom  Orden  der  Heim^ 
suchung  Maria;  Visitation,  f.  (1.)  Besichti- 
gung, Un(ei  ii(liiin;r ;  Visitator,  m.,  Durch- 
Bucher,  Güterbcschauor^  viaitatörisoh  (nl.) 
rur  Besiehtigung,  Visitation  g^drend;  Viai- 
ta t  rix,  f..  Aufseherin  über  mehrere  Nonnen- 
klöster; Visite,  f.  {i'r^  Besuch,  Zuspruch; 
Tiaitenamelsen ,  pl.,  Zugameisen;  Vlalten- 
Billet,  n. ,  Besuchzettel;  Visitenkarte,  f., 
Besuchkarte,  Meldekarte;  Visltensimmer, 
n.,  Besuchzimmer;  vlaltlren  (1.)  besichtigen, 
unt'  fr- liehen. 

Viaon,  m.  (fr.  spr.  wisong)  amenkauischer 
Marder. 

Viaonum,  n.  In].)  Ge  iehtsziel;  Uandschrifi» 
halter  (der  Buciidrucker). 

Vista,  f.  (it.)  Sicht,  Ansicht;  4  vlsta,  sogleich 
auf  Sieht,  iiacli  An'-ieht  (des  Wechsels). 

Visual,  visuell'  jnl.)/:uin  Sehen  gehörcndj  das 
Gesicht  beu-eiFt  iid ;  de  visu  II.)  nach  eijrener 
Ansicht;  Viaualit&t,  f.,  Senkraft,  Sehver- 
mögen; Vlanäl-Iiinie ,  f.  (nl.)  Gosiehtsiinic; 
Visuälnerv,  m.,  Sehnerv;  Visuä^punkt,  ni., 
Augenpunkt.  Gesichts]mnkt;  visum  repeir'- 
tum,  n.  (1.)  BesicbtigutigFlieriehi,  Scbaube- 
tiebt,  Fundberickt;  viaiw  ateor'mls,  m., 
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frhlrrhaftos  Schon;  v.  colorätus,  das  Far- 
bPTisoht'u;  V.  oonfüsus,  undeutliches  Sehen; 
V.  oorusoana,  das  Flimmern  vor  den  Augen; 

defiffurfttaa ,  entstellendes  Sehen ;  v.  di- 
midiätos,  Halbsichtigkeit;  dopUcätna, 
das  Doppeltsehen ,  krankhaftes  Lichtsehen, 
Leaobten  vor  den  Augen;  r,  taltmmgfftam, 
unterbrochenes  Sehen;  üi-vActema,  xau' 
kehf'  Mile  h  II ;  v.muacänun,  da.sMücken- 
sehea;  nebuldans,  das  Nebelseheu;  v. 
otdlontM,  dasSdiiefeeboi;  obmAnttUi,  das 
Dunkrl Ii.  Ii :  v.  radiaii«,  drehendes  Sehen; 
V.  retlottlataa,  das  Netz-  oder  Floniehen; 
T»  eoltitiH>n«,  d«8  Fankensehen. 

Tita,  f.  (1.)  Lelien;  vita  anto  acta,  vorigf-r 
Lebenswandel;  v.  brevls,  ars  louifa,  das 
Leben  ist  kurz,  die  Kunst  lang;  Mdenta^ 
ria,  sitzendes  Leben,  mit  vielem  Sitzen  ver- 
bundener Beruf;  vitae  ourxlo&lum ,  n.,  Le- 
benslauf; vitae,  non  scholae,  dlscen'dnm 
est,  fiir  das  Leben,  nicht  blos  Rir  dir;  Schnlr, 
moss  mau  loruen;  vlt&l,  lebeud,  belebend, 
lebenskräftig,  zum  Leben  gehörend;  Vita- 
lien, pl.  (nl.l  zum  Leben  notliwendipo,  edle 
Theile;  vitalisiren,  Lebenskraft  gcbea,  be- 
leben; VitiiiitLit,  t'.  (L)  Lebenskraft,  Lebens- 
fähigkeit; Vitaiitinm,  n.,  Lebeusimterbalt, 
Witwengehalt,  Leibgedinge,  Leilnrente;  Vi- 
täl-Prinolp,  n.,  LebensgrunduTsadie;  TltU- 
irftnne,  f.,  Lebeauwärme. 

Tftftlläaer,  pl.,  eine  nordische  Seertnberschar 
im  14.  .Tahrli. 

▼ito  (fr.  spr.  wiht')  geschwind^  schnell;  Vi- 
teMe,  f.  (spr.  wttes^  Geschwindigkeit. 

Vitellarium,  n  ft.I  i  il'  :  '!rt,  wo  der  Dottf r 
im  Eic  sitzt;  vlteillfenaolx,  ein  Eidotter 
entlialtend ;  TitaUin ,  zum  Eidotter  gehö- 
rr rd;  ViteUus,  in.  (1.)  Eidotter,  Eigelb. 

Vitex,  f.  (I.)  Keufichbaum. 

Vttita,  pl.  (1.)  Laster,  Fehler,  Gebrechen;  vl- 
tläbel,  verletzbar,  verführbar ;  Vitiation ,  f., 
VerletzuDfif,  Schändung;  Vltiätor,  m.,  Ver- 
letzer, Schänder;  ▼It^ian,  verletzen,  ver- 
derben,  verfAlschen;  vitiös,  fehlerhaft,  la- 
sterhaft;  Vitiosität,  f.,  FeLlcrhaitigkeit,  Ver- 
derbtheit; VitXum,  n.,  Fehler,  Gebrechen, 
Laster;  Vitium  canonicum,  rH  brrolun  dos 
Körpers,  das  zum  geistlichenStamir  uniahitr 
macht;  V.  concemltam,  angolion  nrr  iiil- 
dungsfehler;  sraiumaticäle,  Sprach- 
schnitzer; natürae,  Naturfchk'r;  »e- 
mlasiönis,  Fehler  des  NachlassenR,  fehler- 
haftes Sinken  der  Singstunme;  v.  subrep- 
tlSai«,  Eredileichuognäiler  j  einseitige  Vor- 
st r  II  im  g;  V.  tremüll,  da«  Zittern  oder  Me» 
ckem  beim  Singen. 

vltlo91i«c1i  (iil.)  auf  dem  Weinstodre  lebend; 
Vlttcüla,  f.  {}.)  Wcinj-töckchcn;  Rrnil:.  ;  viti- 
oolöa  (uL)  wuiuraukcnartig;  vitifSriBoIi  ^1.) 
Weinstdcke  tragend ;  vitfciaiMdi,  vom  Wem- 
stocke  kommend;  VItle,  1,  Weinstock; 
Weiurebenstock, 

Vituiffo,  f  (1.)  Narbonfleck;  vltUiffo  he»atile*, 
L''l'erfiec  k ;  v.leprösa,  AnssatzHeck;  v.soor- 
butica,  ScharbuckHeck ;  v.  veneria,  Lust- 
»euchenfleck. 

VitiUtigätor,  m  f!  )  Zänker,  Tadler,  Kläfter; 
vitUitigiren,  nitithwillig  zanken,  chicauireu; 
VttmtlcXiun,  n.,  Geeebwäti,  GeUfiff. 


vitrescibel  (nl.)  vcrglasbar;  Vltreacibilität,  f , 
Vertrlasljarkeit;  -vitreeciren ,  vitrlflciren, 
vergla^ien,  zu  Glas  werden  oder  machen; 
vltrlflcabel,  verglasbar,  in  Glas  verwandel- 
bar; Vitrifioation,  f.,  Verglasung,  Verwand- 
lung in  Glas;  Vitrine,  f.,  Glasfeuchtigkeit 
de$  Aoges;  Glasschnecke;  vitripen'niaoh, 
mit  dm^nchtigen  Flügeln ;  VltromMer,  n. 
(Igr.)  der  Gla'iniosi.er ,  Stnihlonlirechungs- 
messer;  vitröe  (1.)  glasartig,  j^lssicht;  Vi- 
trmn ,  n. ,  Glas ;  Tltmm  nttmoaXi,  Spiess- 
pl  ;n.  ^H;  v.  plumbi  oder  Httmr'ni,  Blei- 
Vltriooe,  m.  (1.)  Stiefvater.  [S^* 
ytUMlj  m.  (nl.)  ein  metallischea  Sab ;  "VltTlfil- 

Aether,  711.,  Vitriöl - Naphtha ,  n.,  höchst 
gereinigter  Weingeist;  Vitrlölkies,  m., 
Scbwemkiei,Eiieiinee;  ^triölöl,  n.,  Schwe- 
felsäure; vitrloleaciren ,  m  Vitriol  werden, 
sich  in  Vitriol  verwandeln;  Vitriolisation, 
f.,  Schwefelsftnffinmg;  vitrloUalren,  mit  Vi- 
triol sehwänpfcm. 

vittigerisch  (nl.)  rüit  farbigen  Binden. 

Vitulicölen,  pl.  (nl.)  Anbeter  des  goldenen 

Kalbes  (iHraeliten). 

vituperäbel  (ul.)  tadclhaft,  tadelnswerth ;  Vi- 
tuperatlon,  f.  (1.)  Tadel;  vitupemtfr  (nl.) 
tadelnd;  vituperiren  (1.)  tadeln. 

Titzlipatsli,  m.,  mexicanischcr  Kriegsgott. 

viv  (1.)  lebendig,  munter;  viva!  (it.  spr.  wiwa) 
er  (sie,  es)  lelMl  lebe  hochl  vivace  (spr.  wi- 
wanteche)  lebhaft,  feurig;  vIvaelMrifmo  (spr. 
wiwahtsrliis-)  br.cbsvt  lebhaH  ;  Vivacit&t  (I.), 
Vivaolte  (fr.  s^r.  wiwasiteh)  f.,  Lebhaftig- 
keit, Munterkeit;  vlvantl  (l.)e9  leben I  oder 
si'  i  llt'u  leben!  Vivarium,  n..  Tliier^rarteii ; 
vivati  er  (sicj  es}  lebe!  Vivat,  n.,  Lebehoch, 
Ständchen  mit  diesem  Znrufe;  viv*  ve««, 
mit  lebendio-er  Stimme,  d.  i.  mündüeli;  viva 
vox,  f.,  lebende  Stimme,  mündliche  Beleh- 
rung; Viva  vox  döoet,  lebende  Stimme  hat 
boleiircndc  Kraft;  vlve  l'empereorl  (fr.  spr. 
wiw'  langp'rohr)  es  lebe  der  Kaiser!  Vivia- 
nit',  m.  (nL)  blätteriges  Eisenblau,  phos- 

fihorsaures  Ki^^n;   Vlvificatlon,  f.  0  )  Bc- 
ebung,  Lebeudigmachuug;  Vivipäreu,  pl., 
Lebendiggebärende;  VivipMla'mus,  ni.  (nl.) 
das  Gebären  leljendiger  Jungen ;  Viviseotion, 
t'.(l.)  Zergliederuug  lebendiger  Thierkörper; 
vivo  (it.  spr.  wiwo)  lebhaft. 
Viver'ra,  f.  (1.)  Zibeth-  oder  Stinkthier. 
Vivrea,  pl.  (fr.  spr.  wiwr's)  Lebensmittel, 
vix  orSdo  tl.)  kaum  glaub'  ich's. 
vi'xi  (1.)  icD  habe  gelebt;  vl'xit,  er  (sie,  es) 

hat  gelebt, 
viz.  =  videlicct  (1.)  nämlich.  ■ 
Via,  m.,  Münze  iu  Bengalen  a  6  Ffenuige, 

anif  Koromandel  «  1  '/j  Pfennig. 
Vizdom,  Vitztiium,  m.,  Statthalter,  Stdlvor- 

ti-eter  eines  Fürsten. 
VladXlft,  m.  (serb.)  Fürst  von  Montenegro. 
Vleet,  f.,  holländisches  Treibnetz  {mm  Ile- 
ringsfaug),  Fischerzeug  undSchüi'(zum  Wal- 
Bscbfan^.  [chigcs  Fahrzeug, 

Vlieboot,  Tl. .  holländisches  leichtes,  weitban- 
Vliea,  n.,  Wjdderleli. 

Vloot,  f.  (holl.)  gro-sses  Fahrzeug;  Vloot- 
schuit,  f.  (spr.  -scheut)  eine  Art  grosser  plat- 
ter Lichterschiffe. 

XU  a  vieario  nomine  (1.)  als  SteUvertretcr* 
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Tooib«i(  f.  (l,  pl.  Vooftbül»)  Wort,  besonderi« 
jsam  Amwenaigleni^;  ToMMteiliun ,  it., 
Wörterbuch;  Tnaalwltolf,  m.,  WditnlNidi- 

Schreiber. 

▼oeil,  m.  (1.)  Stimm-  oder  8«lhtflBiit;  TooaU- 
•ation,  VooaliBimnff ,  f.,  Bezeichnung  der 
hebriischen  oder  arabischen  Schrift  mit 
Tooilzeicheu;  ToottUoh,  .•telbstkutend ;  Vo- 
caliae,  f.  (fr.  spr.  wo-)  Singiibimg  ohne  eine  j 
Silbe  auäzuspreuheu ;  vocaUsiren,  singen 
ohne  eine  Silbe  auszusprechen;  Vooalls'ma», 
in.  (1.)  Selbstlautweseii ;  Vocalist',  m.  ffr.spr. 
wo-)  Sänger,  der  keine  Wörter  ausspricht; 
▼ooftl-Xuaik,  f.  (1.)  Gesang. 

Voofttion,  f.  (1.)  Berufung,  Ruf;  Vocatir,  Vo- 
oatSvus,'  m.,  RulTall  (fünfte  Fallendung); 
Vooatre,  m.  (tr.  spr. wokatrOSftmmeUnaneh; 
▼ooiren  (1.)  berufen. 

▼oc«,  f.  (it.  spr.  wohtscbc)  Stimme;  ▼ooodi 
petto,  Biust.stiinnie;  voce  di  testa,  Kopf- 
stimme, Fistel ;  acl  yöoem  (l.j  bei  dem  Worte } 
▼ooM  Aretina«,  pL,  Antimache  Silben,  die 
S^'lr'  n  1^,  V  Tonleiter. 

"Vociferation,  C  (L)  das  Lautrufen ,  Geschrei. 

Vo^e,  (f.  (fr.  spr.  vogfa*)  Lauf,  Gebrauch, 
Mode;  vogne  la  ^alör«  {nytr.  -la  galiihr')  es 
woge  das  Schiff,  ea  komme  was  da  wolle; 
«n  ▼oflrn«  (spr.  aag^)  in  der  Mode,  beliebt. 

-void,  voilä.  (fr.  spr.  woui,  woak)  hier,  da 
(ist  oder  seht). 

'Voiainaff«,  f.  (fr.  spr.  woftunthsch^  Nachbar- 
schaft, [werk. 

Teitiu«,  f.  (fr.  spr.  woatühr*)  Wagen,  Fuhr- 

▼ol.  =  volümen  (1.)  Band. 

▼olftb«l(l.)  flüchtig;  (ir.j  stehlbar,  be.«*tehl- 
bar;  ToUMUt&t,  f.  (1.)  FlüAitigkeit;  Vo- 
lant, m.  (fr.spr. I;  ng,  pl.  Volanten)  Feder- 
ball; Falbel;  Volante,  f.  («pr.  wolangt')  lan- 
ges fliegendes  Frauenkletd;  ▼oUute  81ec«l, 
pl.,  fliegende  oder  halbbofestigte  Siegel;  Vo- 
latloa,  pl.  (nl.^  Schwinden,  Schwiudflecke ; 
wbiaxa.  (!•)  flüchtig,  leic  lit  verdunstend; 
latillßäbel  (nl.  )  zu  verflijelitii^en  rnöglieh ; 
Volatiiiaation ,  1.  (l.j  Yerflüchligung;  vola- 
tiliatren,  verflüchtigen,  flüchtig  machen; 
Volatilität,  f.,  Flüchtigkeit,  VerMie^diarkeit, 
Wankelniuth;  Volati&e,  i.  (tr.  spr.  wo  )  ra- 
sche, leichte  Wendung^  des  Gesanges. 

Volbortbif ,  n.,  vanadinsanres  Kupferoxyd. 

Vole,  f.  (fr.  spr.  wohl*)  Allstich  (im  Karten- 
spiel) ;  Vole  azmonoöe  (spr.  -anitongMil)  alt- 
gekündigtCH  Ailatichspicl. 

Voiea,  f.  (fr.  spr.  woleh)  Flug  der  Vögel,  ein 
Flug,  Sebwarni:  Rrnifj,  Stand;  haute  volee 
(spr.  höht'  woiehj  Leute  von  hohem  Range, 
VcMmdime. 

volen'te  D©o  (1.)  wenn  Gott  will;  volen'ti  non 
lit  injuria,  dem  Wullenden  geschieht  nicht 
Unrecht. 

Volerle,  f.  (fr.  >in-.  wu-)  Sjiitzbüborei;  Voleiir, 
m.  (spr.  Wülulir)  Dich,  Räuber. 

Volet,  m.  (fr.  spr.  wolü)  Laden,  Fensterladen. 

VoliÄre,  f.  (fr.  spr.  woljälir')  Vogelhaus. 

Vollk,  m.,  türkische  Barke. 

Volkameria,  f.,  eine  javanische  Zierpflanze. 

Votoatalr,  Volomt&r,  m.  (fr.  spr.  wolongtär) 
Freiwilliger,  ein  ohne  Sold  iJiencnder;  vc- 
lont*  R^n^rale,  f.  (^pr.  wcdungteh  schene- 
ral')  allgemeiner  Wille,  Gesammtwille. 


VoImU*,  f.  (1.)  Kupf74ingelchen. 

▼otta  a  eonoa,  f.  (it.)  Moldetigewolbe. 

Volta -Blaktrometov ,  m  ,  'iiM^  Illi-r;' :-ii':r-.t.s- 
mesaer;  VoUaiaolne  Batterie,  Voltalache 
8&nl«,  f.,  vom  Professor  Volta  in  Pavia  ver* 
besserte  galvanische  Säule  (von  Metallplat- 
teu .  zur  Hervorbringung  der  von  Galvani 
cntaeckten  IhierisoMn  Flektricität);  Vol* 

taische  Pistöl«,  f..  mit  Klrkr  i  if-ität  nbzu- 
schicüseiide  Pistole;  Volt&i«mu8,  m.,  von 
Volta  verstärkter  Galvanismus. 
Volte,  f.  (fr.  spr.  weit')  Wendung,  Kreislauf, 
Kartenunterschlag,  volte-fkoe  maohen  (äpr. 
(spr.  -fahs*)  sich  plötzlich  gegen  den  nach* 
setzenden  Feind  umwenden;  voltil  volti  su- 
bito t  (it.)  woade  schnell  am!  Volti«eur,  m. 
(fr.  spr.  woltischöhr)  Kunst-  oder  l,uftHjirin- 
ger,  Seilschweukeri  leichter  Fusssoldat;  yol> 
ti«ir«i  (spr.  woltisdu-)  künstliche  SprAoge 
machen,  sich  auf-  und  abschwingen;  Volti- 
giran,  n.,  das  Kunstspringen,  Aiu-  und  Ab- 
sehwuiflen. 

volübel  (1.)  biegsam,  > m,\  - -lieh,  geläufig;  Vo- 
lubilität,  f.,  Biegsamkeit,  Beweglichkeit,  Ge- 
läufigkeit, Unbostind^ckeit ;  VolnosaiA,  f.(nL) 
Rüsenfliege. 

Volümen,  u.  ^L)  Band,  Theil;  Schriftrolle; 
Umfang,  Dicke ;  Volumina,  pl..  Bände,  Schrif- 
ten, Schriflrollen;  voluminös,  vieltheilig, 
bändereich,  dick,  umfänglich;  Volnminoai- 
t&t,  f.,  Umfanglichkcit. 

volOBtail»  (L)  freiwillig,  von  selbst  j  ▼olon'- 
tu  axoliia ,  f. ,  gehetmer  Wille;  nltSma, 
letzter  Wille,  Vermächtiuss;  v.  unilaterUla, 
einseitiger  Wille. 

▼oluptibel  (1.)  ergötzlich,  angenehm;  Votap'- 
tas.  f.,  Vcrgiii.  :'  :j.  Wollu.st;  voluptuöa,  wol- 
lüstig; Voluptuosit&t,  1.  (nl.)  Wollüstigkeit. 

Völuai>a,  der  Seherin  Weissagung  (eins  der 
Gedichte  der  altern  Edda). 

Volftta,  f.  (1.)  Schnörkel,  Schnecke  an  Säuleu- 
köpfeu;  Volutao«eu,  pL  (nl.)  Schnörkel- 
Schnecken;  volutacor'nläch,  mit  schnc'  k 
l'unniir  gewundenen  Hörnern;  Volutatjou. 
f.^1 )  i  L  AValzen,  Herumwälzrai;  Volute,  f., 
"^^  iilzeuschnecke,  Schnecke,  ein  Schnörkel 
am  ^jaulenkopfe ;  volutiren,  walzen,  herum- 
walzen ;  überlegen ;  Volutl'ten.^  pl. ,  Winde- 
schnecken-Versteinerungen. 

Volva,  f.  (nl.)  Spinnradspulc;  ▼olviran  (I.) 
Wülzen,  rollen,  wickeln ;  Volvax,  m.,  Wickcd- 
i-aupe;  eine  Polypenart  i  VolTtau»,m.,  Darm- 
verschlingung. 

Vomer,  m.  (1.)  Pflogschar;  veasaroXdiafili, 
pflugÄcharfurmig. 

Vemeffdem,  nl.  (nl.)  eine  Fischgattung. 

VoTT.ica,  f.  (I.)  Lungengescbwür:  vomXo«aV 
dominälls,  Unterleibs -Eiter beule;  v.  oertt- 
bri,  Eilersack  im  Gehini ;  v.  pec'tori«,  Bnisl> 
geschWuKt:  vomlcös,  eiterig,  t  ilernd. 

vomlren  (1.)  brcrhen,  aii-h  crbtt-ehen;  Vomi- 
tiv, n.(L)  Brechmittel ;  vomito  ne^ro,  ii,  |  ]>.J 
schwarzes  Erbrechen.  Gcllie^  Fi«!.:.  Vo- 
mitonum,  n.  (L)  Brechmittel;  Vomitiirition, 
f.,  das  \Vi:.rir.'n  beim  Erbrechen;  Vomitus, 
m.,  das  Erbrechen;  vonüttoa  aeruffinäUsi, 
blaugrünes  Erbrechen  (von  Grünspan); 
atoniotts,  Erbrechen  ;iu,s  Mayc;  - -liw  cl  '' . 
▼.  atrftt>iiäris,  galliges  Erbrecheu;  v.  billö- 
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•lu»,  galligem  Erbrechen ;  v.  cruen  tus,  das 
Blntbreohen-,  v.  laottaa,  das  Milcherbre- 
cheo;  phrenittcu«,  hirnwüthigea  Erbre- 
chen; V.  pltoitosuB,  das  Schleimerbrechen; 
T.  nrisfiaua*  das  Hftrmrbrechen ;  v.  toxXoua, 
das  Oifterbrechen ;  r.  ▼exminösua,  TOn  Wftr- 
mcru  herrührendes  Erbrechen, 

Voraoltftt,  f.  a.)  Gefräsaigk«it. 

vocdooiren  (dl.)  vorlehren. 

■wtrttvM.  piurulsn'tus,  m.  (I.)  Eiterpfropf. 

Vortioalle,  f.  (1.)  Wirbelwurm,  S<  hneUpOlyp. 

Tfwtro  oon'to  {it.)^  Ihre  Bechnong. 

Vota,  pi.  (l.j  Stimmen,  Wahbtimmen ;  Ge- 
lübde; TOtamajora,  lio  moiBten  Stimmen, 
Stimmenmehrheit ;  t.  Muiiöra,  zweclunäsai- 
gere  Stimmen  oder  Yorsohläge ;  ▼.■•eim'da, 
zweite  Ehebcrrdung,  zweite  Ehe  vota  ool- 
Usiran,  Stimmen  sammeln ;  Votant',  m.  (nl.) 
Stimmender,  Stimmgeber;  Yetettoa,  Totl* 
rucg^  f ,  Abstimmung;  wtbnu,  «tixomen, 
abstimmen. 

ToCIv  (1.)  gelobt,  einem  Gelübde  gemäss; 
VotiTffam&lde ,  n.  (nl.-d. )  Gelob ungsbild, 
Weihgemälde;  VotiTsaeobenk,  n.,  Gelübde 
oder  Weihgeschenk;  VolSTtBlU,  f.,  Gelübde 

ndov  "NY'  ihtafel;  Votlveng'elder,  pl.  (nl.)  Ge- 
richtaapürtoin ;  Votivi^t',  in.,  armer  Welt- 
geiatücli^,  der  bioä  vom  Messelesen  lebt. 

"Vottxm,  n.  (1.)  Gelübde;  Wunsch,  Segens- 
wunsch;  Stimme,  Wahlatimme;  Votum  cAfltl- 
tttla,  klösterliches  Gelübde  der  Keuschheit ; 

oonaultatiTum,  rathende  Stimme,  Gutach- 
ten; cnrULtom,  Gesammtstimme;  da« 
oiaivum,  entscheidende  Stimme,  Entschei- 
dunffsurtheU ;  obediantia«,  klösterliches 
Gelübde  des  unbedingten  Gehorsams ;  v.paa- 
pertätis,  kl<j  terliches  Gelübde  der  Armuth; 
T.  Tirila,  Virilatimme  (Stimme,  die  ein  £in- 
leher  mr  aich  allein  hat). 

Voua,  f.,  siameeiHikea  Lfingeiuinis,  etwa 
1  Klafter. 

Tooie,  f.,  Oewiobt  «nf  Madegiuikfcr,  etwa 

Vj  Pfund ;  auch  eine  Münze     1  Fisher.  • 

▼oriren  (l.)  geloben,  weihen. 

Tox,  f.  (1.)  Stimme,  Laut,  Wort;  ram  olaaak,'* 
tia  in  deser'to,  Stimme  dcs  Ruff^r  :  in  der 
Wüste  (scherzhaft  für  Landprediger);  v.  hu- 
mia* ,  Menscbenatimme  (Orgelzug) ;  t.  liy* 
brfda,  Zwitterwort,  zwei-  und  mehrsprachi- 
ges Wort;  T.  popttll,  voz  D«i,  Yolksstimme 
ist  Gottesatimme;  v.mca,  heisere  Stimme, 
Heiserkeit;  ▼.  ▼ivct&te,  Jongfenutimme 
(Orgclrcgisterl. 

Voyaffeur,  m.  (fr. siHr.wouasoböhr)  Reisender. 

Voye,  f.  (fr.  spr  woaj»)  ftniAitiGbea Bmboi- 
mass,  etwa  1  Fuder. 

ToyoMt  (fr.  spr.  wo^ong)  wir  wollen  sehen ! 
a.  =  volti  subito  (it.)  wende  schnell  um. 

▼t.  —  vTdit  (1.)  er  hat";?  gesehen  oder  durch- 
gesehen. Iment. 
T.  »  Vetus  Testamen'tum  (1.)  Altes  Tevta- 

Tn  (fr.  gpr.  wü)  gesehen  (atif  I^sen);  Vne,  t 


(spr.  wu)  Auseicht  ,  Ansicht,  landschaftliche 
Gegend. 

Vulo&n.m.  (1.)  feuerspeiender  Berg;  Vulca- 
naiien ,  pl. ,  dem  Vulcan  oder  Feuergott  za 
Ehren  ungeordnete  römieche  Fette;  Tiilei- 
iiisob(nl. )  feuerspeiend,  von  Fnuerborfven 
herrührend,  feuerhultig;  vulcanxsirea,  in 
Feuersetzen,  erhitzen;  Voloania'mna,  m., 
Lehre  von  der  Erdbildung  durch  Feuer- 
wirkung; ▼aloanlat^  m.,  Anhänger  der 
Lehre  von  der  Ph'dbildung  durch  Feuerwir- 
kung i  Toloani'atisoii,  dieser  Lehre  gemiue; 
Ttaloanttftt,  f. ,  Abstunmimg  von  Feowber- 
gen,  durch  Feaerwirkung  vennlaBite  Be* 
schaffenheit. 

▼ul«ür  (1.)  gemein,  alltäglich;  ▼nlcaiialmi, 
vülsiren,  gemt m  m^rli-  n,  verbreiten;  Vul- 
ffaritat,  f.,  Gemeinheit,  Pöbelhaftijg^it ; 
Tolfftta,  'VUgCte,  f.,  ffemeine  laidniadie 
Bibelübersetzung  (der  Katholiken),  über- 
haupt gemeiner,  herkömmlicher  Text  eines 
Schriftwerks;  Tidcttor,».,  B<AcaimtDUiehcr, 
Ausplauderer. 

vulriväir  (1.)  umherschweifend. 

vtueo  (1.)  insgemean,  gewöhnliob,  im  gttnei* 
n"n  Lehrn ;  v-alffO  qnaealtoa,  m.,  Huren- 
kind; Vuitrue,  m.,  gemeines  Volk,  gemeiner 
Mann,  Pöbel;  rulgru«  amiciOaa  utUitäte 
probat ,  der  Pübel  «chfttzt  die  Froiuidaobftft 
nuch  dem  Isutzeu. 

volnex&bel  (I.)  verwundbar;  VolnerabilltAt, f.. 
Verwundbarkeit;  Vulneranf,  m..  Verwun- 
dender; Vnlnaran'tin,  f.,  VenK'undende ; 
vulneraria  medicamen'ta,  pl.,  Wundmittcl, 
Wuadassneien ;  Volxiaxät,  m.,  Verwundeter ; 
▼nlnarftln,  f.,  Verwundete;  Vnlnaxation, 
f  ,  Verwundung;  vulneriren ,  verwunden; 
▼ola^rom  apaa'mua,  m.,  Wundkrampf  ^  vul« 
nv  aztlealftra,  n.,  Gelenkwonde;  ▼.  «ttri« 
tum,  Wundreibung;  v.  caesum,  Hiebwunde ; 

oompUofttum,  verwickelte  Wunde  j  con- 
tttMdtt,  Qaetsehwimde;  ▼.  laitila„  tödliche 
Wunde;  v.  letMe  per  acfl(J<»ns,  durch  einen 
Zufall  tödlich  gewordene  Wunde;  xmt'- 
«ua,Bi8SWimde;     pmie'tam ,  Stidiwnnde; 

V.  sclopetariutn,  Srbii'5  3'i\'nij(^r' 

Vulpecüla,  i.  [l)  i  ucböleia,  l^  üchschen;  Vul- 
pes,  f.,  Fuchs,  Seblmikopf;  Tnlpln,  vom 
Fuchse,  von  Füchsen. 

Vuipinit',  m. ,  mit  Quarz  gemengter  körniger 
Anhydrit. 

Vulsür,  f.  (1.)  das  Rupfen,  Zupfen. 

Vultlspez,  m.  (l.)  Geaichtsboschauer. 

Vul'tur,  m.  (1.)  Geier,  Raubvogel,  Stossvogel; 
vnlturin,  vom  Geier,  geienach;  Yvlttt^deoa, 
pl.  (nl.)  Geierarten. 

Vulva,  f.  (l.)  weibliche  Scham,  äussere  OefiT- 
nung  der  Mutterscheide;  vulva  olauaa,  ver- 
schlossene Mutterscheide;  Ynlvazia,  f., 
Schamkraut;  vulvo-ut«rini«oh,  ZOT  Sobtm 
und  Gebärmutter  gehörend. 
T.  a  Tioe  Vena  (1.)  umgekehrt 
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W. 


W.  (Scholflok.)  Wolfmu. 

W»»ien,  pi.  (hoii.j  in  Amsterdam  Kanäle  am 

Fluue      worin  die  Schiffe  sicher  liflgeti; 

WaoJ  Rh^er,  m.,  WaalenaufBeher. 
Waarbors8««ld,  tu  (holl.)  Bürgscbaftsgeld  von 

Torfgräbern. 
Waoheodorf  Sa,  f.,  eine  Cappflanze. 
Waohparide,  f.  (dli*.)  Wach&uizug. 
Waclisboe«ir«r,  lu.,  Wachsbildair. 
W«d,  n.«  Brauntteinrahm. 
WÜi,  Wady,  m.  (arab.)  Fluss,  FlmiUaL 
Wada,  pL,  OetwntrfimpfiB  fiir  Fischer  un  l 

Jäger.  [bahnwagen. 
Wag-fircm,  m.  (e.  fw.  mn'ggn)  Wagen,  Eisen« 
Wagrnerit/,  ii..  ein  Mineral. 
Wafaabl'ten,  Wahabi,  pt.  (arab.)  aina  akoham- 

medaniwhe  Sekie. 

Wahl-Oapltulation ,  f.  (dl.)  Wahlyrrplcifh, 
Wahlbedingungen;Walü>0<mve&t',Bi.,Wahi- 
▼ersammlmig.  [Italiener. 

Wahlo ,  TTi  ,  Wrlscher,  Ausländer,  nesonders 

WaidaloU«n,  pi.,  einePriest^irklaftse  der  alten 
heidttuchen  mowen. 

^aitrrr,  m  fr.  spr.  fli-)  KeUner,  Aofdirter. 

Wakea,  s.  Vakia. 

WUMki  pL  (türk.)  eine  Art  Leibwächter. 
Walden'ser,  pl.,  Anbänger  des  Petnis  Wal- 

dus  ( lieligionspartei  in  Frankreich  im  12. 

Jahrb.). 

Walen,  pl.  (althd.)  v'oise  FnUMk,  AeEStumen 

xuid  WaiiTsagenimen. 
Walc>  oder  Walvlvvocel,  s.  Ootfo. 
Wall,  m.  (arab.)   Unterstattiulteri  Wali« 

Alalidi,  m.,  Thronfolger. 
Walime«  f.  (trab.)  Hoehieifigalfl^  bei  den 

Moslems. 

Walln^,  f.  (niss.)  Sackpfeife,  Dudelsack. 

Walkyren,  Walkyriaa,  pl.,  (bei  den  altnordi- 
schen Völkern)  Scbioksal^gittinnan  der 
Kämpfenden. 

Wallach,  m.,  verschnittener  Hengst ;  walla- 
^üMOk,  (Pferde)  verschneidaa,  reissra,  leigen  j 
Walladier,  m.,  Pferd«ohn«id». 

Wai;enui,  f ,  PHanze  auf  den  Antillen. 

WaUöneu,  pl.,  firanzöBiache  Niederländer. 

Wälrsfh,  m.,  du  Gelkini  des  Potfiaobaa  tm- 
gdiondes  Fett. 

Wamvom,  n.,  Denksciuittr  (Gürtel  der  nord- 
amerikanisenen  Wilden  Mt  v«r«clriedenfar> 

Kirr.-.'i  'Miis'-h.'l'^trn'kchen.). 

Wan»hi,  Waa««,  nu  (ind.)  Rohrstook,  india* 

nitebee  Bohr. 
Warandeur,  m.  (fr.  spr.  -rangdöhr)  Htringn- 

brakiT,  Ilcringstonnonstempler. 
Waldein ,  m. ,  Metall-  und  Mdn^prüfer;  war- 

dirpn,  ^TIin:■pn  j-nifen  Und  wAnleni. 
Waxdiou,  s.  Guardian. 

Wax«ck«n.,  Soda  aus  der  Nomsttdie;  idUeehfe 

alicantiRchp  Soda. 
Warepuni,pl.,  Schlaf häuser  der  Neuseeländer. 
Warrant,  tt.  (<».)  VoUmacHt,  Verhaftbefehl ; 

Waironto»  a.,  garichtlicher  Befehl  sor  Un- 


tersuchung von  Ani^rnohon  fuif  TVtniili^wi 

und  Freiheiten. 
Wasaezmtll,  n.  (dl)  Recht  des  Staats,  die 

Gewässer  zu  besteuern.  [am  Ural. 

Watäffen,  pl.  (ru«s.)  Fischemiederlassungen 
Water-doMta ,  pl.  (e.)  mit  Wasser  znm  Aub- 

spülen  versehene  Abtritte;  WatevUader,  pl., 
I    gelindere  Partei  der  Taufgeeinnten  aeit  der 

Mitte   des  16.  Jahrb.;   watarproof  (spr. 

-pruhQ  waaserdicht}  Water'Twtot,  hl,  Was- 

BermfihlfmHrn  (Qün  tob  Spinnxnaefilunen, 

lir  vorn  Wasser  getrieben  werden). 
Watoonia,  f.,  eine  G«piachfi  Fflaose. 
Watea,  f.,  Baumwolle  in  Tal^;  mtOUrnrnn, 

wittr^n,  Watte  unterlegen;  wattirt, gewaltet. 
Watten,  pL  (holL)  seichte  fiMleo,  Untie- 

fm;  WAttanftluwr,  m.,  flaehea  FthtMUg, 

Wavellit',  m.,  ein  englisches  Mineral. 
WmwuatMm,  pl.  (c4iin.)  Sdunspiel«  mit  Tna. 

Wechabi'ten,  s.  Wahabiten. 

Wadfcwood,  n.  (e.  spr.  uedschwudj  eine  Art 
6tei*e«t  (aäch  ihrem  Erfinder  benaaiil). 

Wedro,  m.,  ru8suoh«tWeiaaMai,  «tar»  11  ber- 
liner <^uart.  • 

Wehrgeld,  s.  Werg-eld. 

Weiffelia.  f..  eine  japaniflche  Pflanze. 

Weiirelianer,  ]»1.,  Anhänger  Valentin  Weigel's 
in  Meissen,  der  die  Erbsünde  leugnAte. 

Weimuthsflohte,  s.  Wfymoutbaflohte. 

WeiüTnannia,  f.,  eine  Art  Steinbrech. 

w,  isaia,  f.,  eine  Art  Moos. 

Weifen,  pl.,  altes  deutaches  GpFclilpcht,  von 
welchem  die  Fürstenhäuser  Üi  aunsobweig 
und  Hannover  stammen;  Anhänger  dM 
Papstes  im  Kampfe  g^en  die  Waibfinger. 

welsche  Praktik,  f.,  Inbegriff  der  Rechnungs- 
regeln. 

Welweleh,  n.  (türk.)Todtenklage  der  Frauen. 
Werffeld,  n.,  Sühngeld,  Blutgeld  (welches  der 

Morder  den  Verwandten  det  lirmordatflD 

zahlen  mosstd). 
Vannrif,  m.,  «in  UinMal. 
Wersoho<^,  at,  mstwche»  Liittenmass,  etw» 

1  Zoll.  ^ti^). 
Wäret,  f.,  msaiaehe  Meile  (etwa  7  auf  «ine 
Wesir,  8.  Yealar.  [russen. 
Wee&anka,  f.  (rass.)  Frühlingstanz  der  Klein- 
Waat,  Wefftan,  m.,  Abend,  AlMmdgegend. 
Weate,  f.  (fr.)  ännello'--  Viitfri-icke. 
Weymouthaflohte ,  Weymouthaktelbr,  f.,  von 

Ijord  Weymouth  aus  Virginien  nach  Europa 

rrpbrri'  Vite  Nadelhi_tlz;iT't . 
"Whig,  m.  (e.)  ursprüiigiicii  gchüttujcher  l^res- 
byterianer,  jetzt  in  England  so  viel  wie  Frei- 
heitsfreund, in  Kordamerika  —  Aristokrat; 
Whiffffia'mus,  m.,  Meinung,  Ansicht  der 
Whigs. 

Whim.  m.  (e.)  Grille,  seltsamer  Einfall. 
Wbiaky,  m.  (e.  spr.  huiski)  irländischer  Malz- 

l>ranntw«in;  emspänniger  offener  Wagen 

mit  hohem  bestell. 
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Wbitrt,  Whistapi«!,  n.  (e.)  ein  Karteiupi«!. 
WMtebojrs,  pl.     sy  r  liuf  itbem)  Weissbanden 

Steiname  der  armeni  kathoüschea  Volks- 
ane  in  Trfond,  deren  BimdeaaeielMn  die 
weisse  Far^e  istl. 
Wmtla,  f.  (e.  »pr.  hueitia)  ein  javanischer 
Straneb.  KaniKin. 

Wiadro,  rr.   fpnln.)  polnisches  HoIÜinieB  b 
Wiborffi»,  tl,  eine  Gemüsepflanze. 
Wioilfla'miu,  ra.,  die  Lehre  Wicliffe's ;  Wi- 

cUffl'ten,    pl.,  Anhänger  dflS 

Tbeologün  Johann  Wicliffe. 
WUkt  n.  (hoU.)  Mecrtmaen. 
'VBlgandia,  f.,  eine  amerikanische  Pflanae. 
Wigmm,  m.  (indian.)  Hütte;  Dorf. 
Wikinger,  8.  Vikinger. 

Wllhalnünlftner ,  pl.,  Anhänjjer  der  Böhmin 
Wilbelroine  im  13.  Jahrb.,  die  den  Heiligen 
Geist  in  sich  zu  Iiaben  vorgab.  [Lütticb. 

WUhelmit',  m.,  Zinkbaryt  im  Eieselzinkerz  bei 

WiU,  f.,  Blaublatter  (in  Estland  und  Finland). 

WUok,  n.,  gefilztes  Tach  der  Kalmücken. 

WUaonIa,  f.,  ein  Strauch  auf  Meohollaad. 

WUwal,  s.  Wfllwelali. 

Wingolf,  m. ,  altnordischer  Freundschafts- 
tempeljStudaiitenverbiadung,  welche  Christ- 
Idiet  Leben  beftfdevn  irill. 

Wismut,  n.  (uenlat.  binntttlnim)  Asclizinn, 
Aschblei.  [86%  Pfand. 

WliB ,  m.,  bimumkobee  Qewiöht  «na  MMe  » 

Witember,  m.  (altfr.)  Octobcr 
Withamit',  ZU.,  ein  schottiecbea  Minentl. 
WKliMlBcXa,  f.,  eine  ktrCeffelibnlialie  Fffluse. 
Witherit',  m.,  kohlensaure  Schweirerdei 
Witaeoia,  f.,  eine  Irisgattonff. 
Wltlwacemot,  n.  (ansels.)  Venainsahraf  der 

Weisen,  d.  h.  der  Vofte Vertreter. 
Wittinen,  pL,  polnische  iange  Flnssschiffe 

oder  eimmMtige  Kihne. 


wittach  (jüd.)  ehrlich;  dumm. 
WladLka  =  Vladika. 

Wlok»t  f.,  nolnischee  Feld-  oder  Flächenmass 
Ton  80  Mioi]^ett. 

Wodke,  Wodki,  m.,  msBiacher  Branntwebk 

Wog,  m.  (dan.)  Gewicht  von  36  Pfand. 

Welt,  n.  (poln.)  Vofrt,  DorMcfater.' 

Wojwode,  m. ,  Statthalter  nder  Fürrt  fin  Po- 
len, in  der  Moldau  und  Walachei) ;  Wojwod- 
eihnil,  f.,  Statthalterschaft 

Wokuld,  n.  (ind.)  Zieranhängsel. 

WolAran,  ra.  (e.)  prismatisches  Scheelerz, 
Eisenaclieel;  Welftaaiiät,  n.,  wolframsaares 
Salz.  [kieselsaurem  Salz, 

Wollastonit' ,  m.,  kryetallisirtcs  Gestein  aas 

Wolnspa,  8.  Völuspa. 

WoiTwringe,  pL  (e.)  ameräumatohe  VieifreM- 

feUe. 

Womar,  a^  Wwftpiflsa  dir  IndiuMr  aaf  Ihii* 

holland. 

Woa&bat,  m.,  ein  Saugethier  auf  KeohoUand. 
Woodala  und  WeeAwmsdll^i  £,  nrai  Asten 

Faimkvaat 
Wooleerd,  n.  (e.  spr.  wnUcord)  ein  fester,  ge- 

streifler  englischer  Wollzeug. 
Woots,  Wooa,  n.,  ostiadisoher  Gussstahl. 
Wraok ,  n. ,  SöbifleCrfinnBer ,  Rumpf  eines  ge- 


gestrandeten  Schiffe  gerettete  Güter  i  Wzaok- 
yeeht,  u.,  StraDdreeht;  wvOnu,  Wawen 

aussuchen,  absondern ;  Wracker ,  m.,  Wate 
renaussucher,  Waarenuntersucher. 
WmdMdaa,  n.  (ind.)  Dialekt  deeBindaiteBi  in 

der  Gegend  von  Agra. 
Writ,  m.  (e.  spr.  ritt)  Schrift;  königlicher  Be- 
fehl; gerichtliche  Ladung;  Writ  of  «n 
Or  rirhtsbpfehl;  ein  rrtheil  zu  reyidiren. 
Wuloök,  m.,  Orang-Utang  (AIIb). 
f.  (nut.) 


2^9  als  römischer  Zahlbucbstabe,  bezeichnet 
die  Zahl  Zebn;  x,  in  der  Buchstabemrech* 
nung,  die  noch  unbekannte  Qvoeee,  welcbe 
g^ucht  wird. 
Z*  oder  Sr>  *■  Ereuer« 
3Eaoa,  m.,  japanischer  Oott;  JbMW,  tn.,  j«pn> 

nisclier  Oberbonze. 
&eai«M,  pl.  (sp.)  alteaetiKtche  Lieder  in  Zi* 

<_'iMi^"j''i>liiMr)ie. 
Xaxxorphika,  f.  igr.)  lastengeige. 
Xanfliit,  n.  (gr.)  xantbogensaures  Sals;  Zas- 
tMn,  Gelbfitoff. U  f  r  i  arbestoff  aus  Krnpjr, 
xan'thisch,  xanthogen sauer;  xanthooepha- 
lisoh,  mit  gelbem  Kopfe;  wniitfceeitlaah,  mit 
gelben  Fühlhörpf rü  sRnthocomisch,  mit 
gelben  Haaren;  x«at]iodozi''tiBch,  mit  gelben 
Zahnen;  xantbogfefatvleoli,  mit  gelbem 
Bau>  1  f  ;  Xantliopren,  n. ,  Gelbstoff,  Krapp- 
stofi  ;  Xant^ogens&av«,  f.  (grd.)  Gelbsäure; 

(fr.)  ndt  falben  Kiefetn; 


/misch,  mit  gelben  Sthohen; 
xaafhokar'pisch,  mit  gelben PrOobten;  nn- 

thonßtiflch,  inif  pr.-ll:ii;rri  Fiiii  k^'i;  ;  xantLopö- 
diaoh,  mit  gelben  Füssen  j  zanthophyl'Usch, 
mit  gelben  Blättern;  ZaaUupreMm-Mnre, 

f.,  fOurpTitrirtc  Salpetersäure;  xanthopte- 
risch,  mit  gelben  Flügeln;  xantkorhiaiaoh, 
mit  gelben  Worseltt ;  xaafheepev'adaeli,  mit 
gelben  Sarnrnkorncm ;  xanthosriHach  ,  mit 
gelben  Flecken;  Xanthoxylon,  n.,  Gelbbok; 
ZaafhoxTd,  n.,  Koblenainre;  mtOtSzlMh, 
Tfiit  gelbem  Schwänze. 

Xanthippe,  f.,  (eig.  das  gelbe  Pferd)  böse 
Frau ,  Hausdradie  (nndh  der  embiichtifen 
Frau  dps  Srikratp^V 

Zanthor^noa  bananae,  m.  (grl.)  Bauanenstaar, 
PisangTogel ;  X&nth  o  r^iraa  iAio«BialNw,roth- 
■Hüpe1iE;'''r  Stnnr.  Minsdifb 

Xarob,  m.,  KechuuugämuQze  m  Fez,  20  Xarob 

«  80  49mtn  oder  1  Mit«id  oder  8%  Thaler. 
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Xanelaaie,  f.  (gr.)  Frcmdenvertreibung ;  Xe-  | 
nia,  f.,  Gastfreundschaft;  Strausskoralle ; 

•  Zenion ,  n.  (pL  XenXen)  Gastgeschenk;  eine 
Art  Sinnge(ijcht ;  Xenodochium ,  n.,  Her- 
berge,  Gaathaos»  Ho»pita4;  Xenodöohos,  m., 
Yontäier  «iner  Heroerge;  Xanocrftph,  m., 
Keruior  fi  iiHlor  Schriften;  Zeiio«raphie,  f., 
Fremdschreibung,  Sohriftkund«  iremder 

-  8pndi«n;ZaBolDcslia,£,  Fremdfaemdiaft; 
Xenomäne,  m.,  Fremdennarr;  Xenomanie, 
£^  Fremdensucht,  übertriebene  Vorliebe  fur 

.  lYemde  oder  Fremdet;  Xanopliili»» 
Fremdenliebe ;  Xenophthalmie ,  f. ,  Augen- 
entssünduQff  mit  Rothung  des  Weissen; 
XanMa,  f ,  Eatfiranidiinff,  das  Fremdwer- 
<]on ;  X^notaphlum,  n.,  Fremdengrabstätte. 

Xeaops ,  m.  (gr.)  Klettervogel  in  Südamerika. 

3baui!P«S|  n.  (gr.)  Kralienn'oscb,  Capkröte. 

Xerafln ,  m.,  Mün/.e  in  Go«  uiuL  aoC  Malabtr, 
etwa  12  '/a  Sgr. 

Zeranth«miuii,  a.  (gr.)  DtebliuiM»  Papier- 
oder  Strohblume. 

Xeraphlum,  n.  (gr.)  trockenes Ueilniittel  gegen 
den  Aasschlag;  Xeraale,  f.,  Xeras'mus,  m., 
Uautvertrocknung,  Dünnhaarigkeit ;  Xerion, 
n.,  trocknendes  Heilmittel,  besonders  Stren- 
pulvcr,Kräuterkis8eu;  Xerocly8ter,m., Stuhl-  j 
Zäpfchen;  XeröanA, xi^ Trockenheit;  Xazo» 
aaTktir,  m.,  trockene  Yerstopfung  der  Thrft- 
nendrüscn;  Xeromykterl»^.  f.,  dus  Trocken- 
seia  der  Kaae;  Xezonösos,  f.,  kraokiiafte 
Trockenheit  des  ffdrpers;  Xeroplu«1»,  f., 

trockene  Na h run r-;  Xer ophthalm i o  , f ,  A  ' i  j^cn- 
trockenheit,  trockene  Augeurothe ,  Xeroph- 
ttwllarae,  m.i  trodcene  Augenrötho,  trocke- 
nes entzündetet'  Auge;  Xerösis,  f ,  das  Trock- 
nen, Auetrocknen;  Xerötes,  f.,  Trocken- 
beit;  z«rötiaoh,  austrocknend;  Xerotribie, 
Xerotrip'ais,  f^  trookenee  Reiben  eines  loan» 
ken  T heiles, 
Xerif,  m.  (arab.)  MüttM  in  Marokko  SS  89  ükias 

oder  l  %  Thalcr 
Xinto,  eine  der  drei  heidnischen  Religionen 
in  .fapan. 

XiphiAS,  m.  (gr.)  Schwertfisch;  xipMf&llaoh 
( ß^rl. )  mit  schwertförmigen  Blättern ;  xiphi* 
Thynohiaoh  (  gr. )  mit  schwertförmiger 
SohnaiueiXiphodon'teii,  pl..  Schwertzähne; 
wlphnmeohj  achweriförmig ;  ziphoaötiaoh, 
mit  nbclertig  eohwfem  Bfleken;  Xlpk»- 


p&r&topie,  f.,  Verschiebung  des  Schwert- 
knochena;  «ivliophyl'lisoh,  mit  schwertfö^ 
migen  BItttem :  xiphosOrisoh,  mit  schweri- 

f  0  r  m  I  'i;  • '  1 1 1  S '  1 1  v. ;  1 1 1 .  :  e . 
a:yiin(gr.)  von  Holz  herkommend^  baumwollen. 
Xylis,  f.  (gr.)  Sckwerbel,  Wanzenkmiit. 

Xylobalsimum  ,  n.  (^r.)  Balsamhol::  Xylo 

oüuuuuömom,  n.,  2immtrinde ;  Xylogiyph, 
DL,  Ho1s8olmeid«r;  Zarlo^typhie,  f.,  Hob- 

schneidekonst ;  zylovlyphlach ,  in  Holz  ge- 
schnitten} Xylovlypt^,  f.,  Holzschneide- 
kunst; ZyloinEipli»  iBm  Hokdrucker,  Hob- 

schneider;  Xylographie,  f.,  Holzschrei- 
berei ,  Druckerei  mit  hölzernen  buchäta- 
ben  und  Tafeln,  Holzdruck;  zylotraphi- 
ran,  in  Holz  schneid«' n,  einen  Umdruck 
(auf  Hob:)  machen;  zylographisoh,  mit  höl- 
zernen Bachstaben  gedruckt,  durch  Um- 
druck auf  Holz  hcrvorpfehracht;  Xyloldin, 
n. ,  aus  Holz  durch  coiicentrirte  Schwefel- 
saure gewonnener  Stoff;  zyloidiaoh,  holz- 
ähnlich, holzartig;  zylokax'piaoh,  mit  holzi- 
gen Früchten;  Xylol&ter,  m.,  Hokan boter, 
Verehrer  hölzerner  Bilder;  Xylolatrie,  f., 
Uolzanbetoog,  Verehrung  hölzerner  BUder  ; 
zylolitriaali,  rtrr  Holzanbetun)?  (gehörend, 
Xylolith',  ni.,  versteinertes  Holz;  Xylo- 
lo^ie,  f.,  Holzart "T) lehre,  Holzartenbeachc^- 
bung;  Xylopb&^a,  }>1. ,  HolzfresBer;  Hob- 
weapt'ii;  xylophäffiaoh ,  Tli.'l,-  f"r(-:-r)iii  .  Xy- 
loph&ffoa,  m.,  Holzwurm;  zylopkil,  Holz 
liebend;  Zylovhoxle,  f ,  jüdiiches  OnfoT' 
holzfest;  XylophyUa,  f..  Hokblatt  (Qe- 
wache);  Xyloporte,  f.,  hölzernes  Hafeathor 
zu  Konatantinopel;  Xylorciaen,  n.«  Hob> 
fiedel;  Xylöta,  f.,  Sägefliege;  acylotömiscli, 
Holz  schneidend ;  xylotröffiaoh,  Hoiz  durch- 
bohrend. 

Xyaia,  f.  (?r.)  das  Schaben,  Kratzen;  Xya'ma, 
n.,  Geschabtes,  Schabsei ;  Xyatir,  ra.,  Scha- 
ber, Kratzeisen. 

Xyataroh'.  in  .  Aufscher  über  eine  Kampf- 
halle ;  Xysticus,  Hl.,  Fechter  m  einer  Kampf- 
halle; Xyatoa,  Xyatua,  m.,  KBmpf* 
halle,  bedeckter  LaubPTi{»ang. 

xyatrepipödliach,  (gr.)  mit  lange u  schuppigen 
Beinen;  zyatromakMpadiaoh ,  mit  langen 
schuppigen  Füssen;  zyatromikxopödiacli, 
mit  kurzen  uchuppigen  Füasen;  xyetxvpö- 
tfiMh»  mit  »clnqnpigen  FAmen. 


Y. 


ohemische  Abkürzung  für  Yttrium. 
VaoM»  e.  Jnoht. 

Tak,  m.,  pferdeachwänziger  Gransochae  in 

den  Gebirgen  Mittelasiens. 
Take«,  m.,  Ausschlagkrankheit  in  AlHk*» 
YajTOTsbe,  m.,  türkischer  Arzt. 
Tarn,  TajcQswiuMl,  f.  (ind.)  Brotwurzel  ,  ein 
Knollengewächs.  [Ameise  in  Peru. 

■  fifi,  f.,  kleine  emphndlich  beiasende 
I,  m.  (e.  spr.  jänlu)  Spottname  der  Be- 


I    wohn^r  von  Meuengiand,  Xtiordamenkaner: 
I    Tankae-Doodl«,  n.  (Bpr.-dnlidl)  NftlioiiallM 
der  Nordamerikaner. 
Yard,  f.  (e.  spr.  jahrdJ  Elle  Fuas). 
Taremlak,  m.  (tflrk.)  Sübermfime  ▼OD  SOFlu% 

etwa  7'<,  Sgr. 
Tasaa,  f.,  (reseizbucb  d^r  Tataren. 
Tatocan,  Tati^an,  m.,  türkischer  Dolch. 
Tatlai,  f ,  Stunde  soa  SokbUantebett  (bei  de» 
Türken). 
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TmwUf  pl.  (e.  apr.  jahs)  Lustseoche  d«r  Kflger. 

Tsaif ,  m.,  Olasstein,  Schwarzschörl. 

Tenk,  f.  (türk.)  Brautfuhrerin. 

T«oiiB»n,  m.  (e.  spr.  jomäa)  nichtAdeliclifir 
Ludeigenthümer,  Freimue,  groMer  PllMdi- 
ter;  Lei)  .vin  Ii' i  r  ;  Yeomanry,  f.  (spr.  jo- 
mäiuunj  f  reiaassen ,  königliche  Leibwache  j 
eng^lisra«  Ltndwehr  («imrend  der  Fnaad- 
eischen  Revolution), 

Yermnebeablek ,  m.  (türk.)  GoldjBuoze,  etwa 
4  Thaler  werth. 

Tery,  n.,  Buchstube  Y  im  daiiiMlieB  und 
rueeiechea  Alphabet. 

Tedraaü,  {in  der  nordischen  Mythologie) 
F^clif  ( unter  welcher  die  Welt  und  deren 
Büu  da.rfjestellt  wird). 

Yhr«,  f.,  l^'lüsngkeitniiaee  in  lüroL 
Yak»,  e.  Inkau 

To,  f.,  chinesische  Flöte.  [nang). 
Yo  el  Hey  (sp.l  ich  der  König  (ünterzeioi- 
YokoU,  f.,  I<'iKchbrot  der  KemtochedAlen. 
TeUth',  m.  (gr.)  Veildieaetoiii. 


Yonrook,  f.,  tatarische  JEteiterei. 

Ypailolde,  f.  (gr.)  Zwickelnaht. 

Ypallon,  u.,  gnechisches  ü  oder  y. 

Tmo9»  m.,  eine  gewördufte  Gartenpflanze. 

Tttemd«,  f.,  eigentliQittHoheErdeunTtterit; 
Ytterit',  Ytt-erbit',  m.,  Piii  htL warzer,  gläin» 
zender  Stein  vuu  Ytterby  in  kjchwedenj  Ga- 
dolinit;  Tttria,  n.,  Yttrimnoxyd,  Ytterarde; 
yttrifBrisch  '[I  i  Yftnum  enthaltend;  Yt- 
tKlvm,  n.,  metallische  Grundlage  der  Ytter* 
erde. 

Yn,  m.,  klingender  Stein,  aus  dem  die  Chine- 
sen musikalische  Instmmente  machen. 

Yuooa,  f.,  Adamsiiadel  (Pflanze);  BrotwnrzeL 

Y-aRada,f.,FeId-  oderFläcbenmassinSpuiieil. 

YuxLx,  m.  (gr.)  Wendehais  (Vogel). 

Yuruka,pl.  (türk.)tatanmdwBete,dieAaker> 
land  als  Sold  bekommen. 

Ynadrom ,  m. ,  ein  kleines  Gewicht  in  Kon« 
stantinopcl,  auch  Scheki  genannt. 

YvOmmabi,  m.  (türk.)  Hauptnumn  (über  100 
Ifaan). 


Z. 


^ )  auf  altfranzösischen  Münsenf  beseichnet 

Grenoble  als  Prägeort. 
Zaar,  s.  Zar. 

ZaMle'mvai  in.,  Anbetung  der  Gestirne. 
BeMathaltexi ,  pl.,  Anhänger  des  Juden  Zab- 

bathai  Asi  V).  f]*T  sich  im  17.  Jahrb.  zu 

Smyma  für  den  Messias  ausgab. 
Ealil^,  pl.,  Johannisjünger,  Sabier. 
Zebra,  1.,  spanisch  f  s  Sciilff 
Zateoat  m.  (gr.J  dem  Getreide  schlidlicbe 

Ktfeffgatlung. 
Zaoah,  s.  Zakali. 
ZaocbÄnun,  s.  Saookanim. 
Eaoh&er,  pl.,  Anhänger  des  Mönchs  Zachäus 

im  4.  Jalurh.,  der  in  der  JSinaamkeit  zu  beten 

befahl.  [chorien. 
Zacinthe ,  f. ,  wamger  Rainkohl ,  warzige  Gi- 
ZafTeT,  Zaffra,  n.,  gerö^tetr"«^^  nud  gepoohtes 

Kobalterz;  Glassatz  zur  hiiiiilt«. 
Zacaie,  f.,  Wurfspiess  der  N^er. 
Kacoribaaohl,  m.  (türk.)  Oberjägenneieter. 
Za^n,  m.,  ölichter  Palmbaum. 
Sakorie,  f.  (gr  I  v  r  liebliche  Fähigkeit,  in  das 

Innere  der  Erde  und  der  Menschen  zu  sehen. 
Btfm,  m.  (türk.)  zum  Beiterdiettate  verpfliqb- 

teter  L(iinfjutöV)i.''-itzer;  Henker,  aus ^'i-ssind - 

ter Scherge i  Zaimetf  n.,  Besoldungeines 

Zakab,  m.  (arab.)  Theil  des  Vennögens,  wel- 
chen die  Muselmanen  nach  einem  Gebote 
des  Korans  den  Armen  geben  mflssen,  vor- 
geschriebenes Almosen. 

Zalot,  m.,  türkische  Münze,  etwa  1  %  Sgr. 

Zambaiffoe,  pl.  (sp^)  Mlsehlittge  VOQ  äunbos 
nnd  Indianerinnen  erzeugt. 

Z«uaabo8,  pl.  (sp.)  Mischlinge  von  Negern  und 
Indianern  erzeugt;  Zamboa  priitoi^  pl^  Kin- 
der eines  liegen  nod  einer  Zaakba. 


Zambonischf?  Säule,    trockfiip  g^lyanisdlff 

Säule  (von  ihrem  Erhnder  Zamboui). 
Zambra,  f.  fsp.)  lebhafter  maurisoher  Tmw. 
ZambxOca,  pl.,  kleine  FraohtfiibraeagesnfiUn 

Archipelagns. 
Zamorin,  n).,  ostindischer  Fürstentitel. 
Zaaäna,  m.,  Weiberbof  der  gemeinen  Perser* 
Saanaffeta,  f.,  neapolitaoiBche  HUnrn. 
Zanni,  m.  (it.)  Hanswurst ;  zannirec,  Tiachäfien. 
Zapita,  f.  (sn.)  Sobnh,  Gebrauch,  den  Kindern 

nnd  dem  Oesinde  am  Si-ITikolaiistage  eifi 

Geschenk  in  die  Schuhe  an  lefen;  g>pa 

teftdo,  m.,  spanischer  Tau. 
Zapbar,  m.,  eine  schöne  Falkenart 
Zar,  m.  (russ.)  Titel  der  Beherrschfr  Rxm- 

lands;  Zarewttaoh,  m.,  Sohn  des  Zaren-,  Za- 

rewua,  f.,  TochtcHT  des  Zaren. 
Zarab-Khan-Emlnl ,  m.  (türk.)  OberanfiMlier 

der  Bergwerke  und  Münzen. 
Zaroa,  m .,  alchemistische  Benennung  des  Zinns* 
Zatou,  m.,  Getreidemaas  aof  Mamgaakar 

50  pariser  Pfund. 
Zauja,  f.,  Wohnort  eines  Marabut  und  da» 

neben  angelegte  Gelebrtensobnle  der  Ka- 
Zawiff«,  f.  (arab.)  Armenhaut.  [bylen. 
Zea,  f,  i'l:!-.)  Sp'it:  Ditikd,  türkischer  Weizen; 

Zeavonit',  m.,  ein  gräulich  weisses  Mineral ; 

Seasit^,     eme  Art  Kiesel. 
Zobaoth,  pL  (bebr.)  himmliicbe  HeenehaiMi; 

Gestinle. 
BslMta,  n.,  afiikaiiiBelMr  Esel. 
Zebu,  m.,  ostindiacher  Buckelochs 
Zeoohine,  f.  (ii)  Goldmünze  von  verschiede- 
nem Werthe. 
Zedoaria,  f.  (ind.)  ZittwerpflaTi^e;  ZedotaUk, 

n.,  Stoff  der  Wurzel  der  Curcuma  aromatica. 
ZeUanif ,  m.,  Eisenapinell  von  OsjloiL 
Zein,  n.  (gr.)  MaiinneUlüeber. 
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Z«k««  £.  (ui^.)  kurzer  Knegsrock. 

Saklit»  m.  (türk.)  Abgabe  von  KtwfiwMMio- 

Zeiator,  hl  (nl.)  Eiferer;  aalixui  (gr.)  eiieru, 
nacbeähni;  eifersüchtig  sein;  Zelöai«,  f.(gr.) 
Eifer;  selöM  (it.)  mit  Eifer,  nachdraddich ; 
Zelot,  m.  (gr.)  Eiferer,  Gesetz-  oder  Glau- 
bMua^tanv;  Zelotis'ma*,  Eifersinn ;  Ze- 
lotTP  ,  m.,  aas  Eifersucht  Rasender;  Zelo« 
typio,  1. ,  E  ifers  uclit,  leideuschafllicher  Eifer ; 
«•lotypiMh,  aus  Eifersucht  rasend ;  Zalos, 
nu,  Eifer,  Nacheiferung;  Eifeimcht;  Lang- 

Stoma,  n.  (gr.)  Abgesotten««.  [fnsswanze. 

Zemüa,  f.  (gr.)  Schaden,  Verlust. 

Zsmiadix,  so.,  Mauptpichter  eines  Land- 
Strichs  in  CMindicB. 

Zend,n.(pers.)dieal^per8i5chcSpra<  Ii  ;  Zend- 

▲▼eata,  m.,  lebendiges  Wort,  Keligiunsbuch 
des  Zoroester,  Gesetzbuch  der  Panen. 

Zeneohdon,  n  fnr  ib.)  Zaubergehänge,  Amniet. 

Zealth',  n.  (ar&b.)  Scheitelpunkt;  aaattfcU, 
aobeitelpiiiiklig. 

MoAnleoh  (gr.)  von  Zeno  herrührend,  ■»um 
Zenonismus  gehörend;  stoisch;  Zenonis'- 
mvm,  m.,  Zeno's  Lehre  oder  philosophisches 
System;  Stoicismus;  Zenoniat/,  m*»  Atdlän- 
ger  des  Zcnonifiuius;  Stoiker, 

Zeaaerll,  ni.,  Rcchnungsmünae  in  AlesMi- 
drien,  etwa  2  Thhr.  6%  Sgr. 

ZeoUOi',  m.  (gr.)  Brause-  oder  Sprudelstein. 

Zephyr,  m.  (gr.)  sanfter  NYestwind,  AbenJ- 
haaoh}  fle&hyx*«  pl^  Straf  abthcilungen  der 
ftaasOofohoa  Armee  in  Algerien;  mpky- 
riaoli,  sanft  weh c n d :  vv:Tiil!(:r^  irrr  [Kirf!, 

Zaxadaoha,    türkisches  weibliches  Uberkleid. 

zerimaiibabp  m.,  tOrididie  GoMiiifiine,  etwa 

•2  Thaler. 

Zero,  n.  (£r.  spr.  sohro)  KvdL 

Swuaibeth,  m.  (ind.)  wilder  Ingwer. 

Zeaarewltsoh  =  Zarewitsch. 

Zeala,  L  (gr.)  das  Kochen,  Sieden. 

Z«at,  m.  (e.)  Puderpüster. 

ZMtft,  Zet&,  pL  (gr.)  warme  Dampfbäder;  Z«* 
•tolnale,  f.,  Kochbad,  das  Baden  oder  Wa- 
schen in  heissem  Wasser. 

Zefeillk,  t  (gr«)  Erfoncbvag  durch  Fragen; 
■etSHaob,  raobend,  ftyrscheod. 

Zcufr'ina,  r.. '^i-.i  V':rliltid iiml'hiij i' t d ,  Binde- 
wort; mtngoptmxniaoh.,  mit  paarweise  ste- 
henden Flossen. 

2«veäk',  m.  {gT.j  Goldwolf. 

ZlaOf  la.,  algiensche  Goidmünzu  100  Asper; 
aiMigl,  BLt  oetindische  Silberrapie. 

zibeth,  m.,  starkriechende  Fettigkeit  von  der 
Zibeibkatae. 

Uflar,  f.  (arab.)  Zahlreichen;  ZUTer-Sy^tem, 
n.,  Bczeichnimg  der  Töne  durch  Ziffern 
statt  der  Noten. 

Blcenner,  pL  (ind.  Ziogänenj  ein  aus  Ost- 
indien stammendes,  in  Geaellsohaften  hemm- 
schweifendes Wandervolk. 

Zimarra,  f.  (it.)  Schleppkleid  der  Frauen, 
Obergewand  der  Präsidenten  und  Prälaten. 

ZlmM,  pL,  kleine  Seemnscheln  in  Airika,  als 
Geld  dienend. 

Zlmant'.  m.,  in  Bozen  ein  Mass,  Seidel  » 
Vif«  Yhre;  2anMvt^AJnl»  n.,  in 'Wien  eine 
Behörde,  wo  alle  Masse  und  Gewichte  ge- 
stempelt werden. 


Zindaltaffist,  m.,  Fuitertaffet. 

Zlndlkl'ten,  nl.,  Freigeist«T  and  Atheiiteo 

(unter  den  Mohanun^anem). 
Ziacel,  m.,  eine  Art  Barsche. 
Ztnglber,  m.  (gr.)  Ii^r^ver. 

ainffonn  ~  7Tn?n]in. 

Zink,  uu,  Zlnoum,  u.  (1.)  ein  wcissblauiiches 
eiaftches  Metall;  ainoon  neailenm,  CHig- 
saurer  Zink;  >.  oarbonlonm,  kohlcnsanres 
Zinkoxyd;  s.  oynAtom,  blausaures  Ziuk- 
oxyd;  u.  muriatlonm,  »alzsaures  Zinkoxyd; 
m,  wttiriUma,  aalpetersenres  Zinkoxyd;  s. 
oviontile,  moiyenttndiecher  Zink ;  a.  sUa- 
aläonm,  schlesischer  Zink;  Zinkanit',  n., 
Spiessglanz,  Zink  mit  Schwefel  verbanden. 

Sümle,  f.,  eine  SommeyUanie  ans  Amerika. 

Zinnober ,  m. ,  aus  Quecksilber  und  Sohwcfol 
entstehendes  rothes  MineraL 

atandlia  (fr.)  rOthliehblaa,  violetroth;  ulnM. 
linlzmn,  violetroth  färben. 

Zion,  m.  (hebr.)  Berg  im  ehemaligen  Jerusa- 
lem :  kirchliche  Gemeinheit  mit  dem  Neben- 
b»'«Triff  df^T  Rcchtpläubigkcit ;  Ziona- Wäch- 
ter, in.,  strenger  Verfechter  des  alten  Giau- 

ZirlcxMnsa,  s.  Gtori^naa.  (bens. 

Zirkel,  m.  (1.)  Kreiszieher,  Kt>Ah. 

Zizkon,  m.,  röthlichbrauncr  Kdelsteiu,  auch 
Sargon  genannt;  Zirkonerde,  f.,  eine  1789 
entdeckte  eigentbümliche  Erde ;  Zirkonium» 
n.,  metalHscne  Grundlage  der  Zirkonerde. 

ZIsalien,  .'^ ,  CLaalimi. 

Ziaohfien  (eig.  Oalamaa),  pL  (ung.)  Ealbstiefel 
TOn  Corduanleder. 
i  Zita  (eig.  Ohits),  m.,  feiner  bunter  Ealttin. 
aittit  (it.)  still I  st! 

mwer,m.,08tindisehebiMere  Wonel;  aMwar- 
«amen,  m.,  Wnndaamen  (ein  warmtniben- 
des  Mittel). 

BlBle,  pl.  (hebr.)  BetnanMachnftre. 

ziQty,  in.  uioin.)  Gulden. 

zoagTie,  t  (gr.)  Lebensrettmig;  Belohnomg 

dafOlr. 

Zoanthropie,  f.  (gr.)  Wahnsinn,  in  welchem 
der  Mensch  wähnt,  er  sei  ein  Thier. 

Zobel,  m.,  nissischer  Marder. 

2odlaUllioht,n.,  Zo«»aWleolietn,m.(ld.>Thier- 
krt  islicht;  Sodiinaa,  Bodiik,  m.  (L)  Thier- 
kreis. 

Seater,  m.  (gr.)  TfaieranEt;  BeiB«rta,f.,  Thier- 

hrilkiinlc;  aoiBch,  thieri.srh,  erniihrend; 
ZoiLs'mus,  nu,  der  thierische  Lebensprocesa. 

BoHWi  tf  mssisoliee  Fahrseng;  Floes. 

ZoUus,  m.  fgr.)  luimisclier  Tadlcr. 

Zokor,  m.,  eine  Art  Maulwurf  in  Sibirien. 

ZqpiidiB,  n.  (gr.)  wSaseriger  Anamg  von  Mna- 
kelfasem;  Zomiditun,  n.,  9Mna^  ttLf  ttUhr- 
hafiu  Suppe,  Fleischbrühe. 

Zone,  f.  (UErdgürtel,  Erdstrich;  aeiia  Mdda, 
kalter  Erdgürtel;  a.  t«mp*TS.tA  anBtrÄii«. 
südlicher  gemässigter  Krdgurtt  l :  ^.  lempe- 
rätaboraUis,  nördlicher  gemiiss:  ^"  '  i  lOrd- 
gürtel;  a.  torrida,  hoisser  Erdgürtol ;  Zon- 
Bär,  m.,  schwarzlcdemer  Gürtel  (der  Chri- 
sten und  Juden  in  der  Türkei). 

Zooohamle,  f.  (gr.)  Scheidekuost  thierisoher 
KSrperlheile*,  aooiditalaeihtsar  Zoochenrie 
gehl  ri  i  l :  Zoochinirg^,  m.,  Thierwundarzt; 
Zoochirur^,  f.,  Thierwundheilkunst;  Zoo- 
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ehresie,  f.,  Wiasenschafl  von  der  Zucht  der 
Hatuthicre;  xooohre'stiscli,  zur  ZoochreaUe 
gehörend;  Zoodyxuuaie,  f.,  thieriscbes  Le- 
Densvennögen ;  Zoog'in,  Zoog>enIon,  n., 
Gallerto  udor  Dickeaft,  durch  chemische 
Mittel  aus  Knochen  gewonnen ;  Zooseni«, 
Tlii«rerzeugung,  Thiererzeufrungslehre  oder 
Thiererzeugungskunde;  Zoogiyphlt,  m., 
Thierabdruck  in  Stein  j  Zoosome,  f.,  das  6e- 
biren  lebendiger  Jungen;  2oo(x*^«, 
Tliierbcschreibuiig;  zooffräpbikcli ,  thierbe- 
schrcibend;  ZoohylM,  lu.,  der  thiehsche 
Stoff;  ZeeUale,  Zooiatri«,  f.,  Thierheil- 
kunde;  sooX&triaah,  thierbeilkundlich ;  Zoo 
kar'pan,  pl.,  Fruchtthiercheo,  welche  pflaii- 
aenutii^  weeheeD;  BooUtar,  m.,  Thieranbe- 
ter, Thicn'erehrer;  Zoolatri«,  f.,  Thi^ner- 
ffötteru  u((,  Anbetung  der  Thiere ;  sooiatrisoh, 
Thiere  anbetend;  Zooitth',  m.,  ThierHtein, 
versteinerter  thierischcr  Körper;  looUthl- 
fezisoJi,  sooli'thlAcli,  Thlervcrstciucruugeu 
enthaltend ;  Zoolöff,  m.,  Thierkuudiger ;  Zoo» 
loffi«,  L,  Thierkunde;  zoolödsoli,  tUerkond- 
lich;  Zooloff oKTftph ,  m.,  Schriftsteller  über 
Zoologie;  Zoologocraphie ,  f.,  Schrift  über 
Zoologie;  soolosoffxmphiaota,  zur  Zoologo- 
graphie  gehörend;  Boom*«n4tiaoh,  thierisch 
magnetisch;  Zoomavnetis'mus ,  m  .  thieri- 
echer  Magnetismus ;  Zooxnsptütis,  f.,  ver- 
dMbem»  Ltift  ans  sersetsten  thierieclieii 
Theilen;  Zoomorpbüi'inus ,  m. ,  Thierbil- 
dung; Zoomorphit',  m.^  Thierabdruck  in 
Stein;  Zoomorphöais,f.,Naturge8cluditeder 
in  Schalen  lebeiiden 'Hiiere ;  Zoonäta,  u., 
thiersaures  Salz ;  zoönisoh,  hydrocyansauer, 
blansauer ;  Zoonomie,  f.,  Lehre  von  der  Le- 
bpiiskraft,  Gesetzkunde  des  Lebens;  soonö- 
miaoh.,  zur  Zuonomie  gehörend;  Zoonoso- 
lo^,  SeoiMitholoffie,  f.,  Thierkrankheits- 
lehre; soonosolöerisch,  zoopatholög'isGh,  zur 
Thierkruukheitslehre  gchürcud ;  Zoophasren, 

fl.,  Thierfleisohesser;  Zooplia^e,  f.,  das 
'leiachessen ;  aoophftfflaoh,  fleischessend, 
-fressend ;  Zooph&noinanoloffle,  f.,  Lehre  von 
den  Leben!jerächeinuugen;  Zoopharmako- 
locte,  f.  j  Thierarzneimittelkunde  i  soopliö- 
flMb,  thiertr^end,  z.  B.  Säulen,  worauf  ein 
Thier  steht ;  2oophy«ik',  f.,  Thierphysik,  Er- 
forschung der  Eigenschafkeu  der  Thier- 
atoflfe;  Soopliyatolocle,  f.,  Thrnnsttirlehre; 
Zoophyten,  pl. ,  Thi<  rpflanzen  oder  Pfian- 
zenthiöre;  soopbjrUaoh,  Zoophyten  enthal» 
tend;  8oop]iytQ«iipk,m., Schriftsteller  Über 
Zoophyten;  Zooitkytogf apbie ,  f.,  Schrifl 
über  Zoopiiyten;  soophytocräptaisobt  zur 
Zoophytographie  gehörend;  Zoopliytoll'- 
then,  pl.,  versteinerte  Thierpflanzen;  Zoo- 
phytoloffie,  f.,  Thierptlanzenlehre ;  Zoopay- 
eholocle,  Thierseelenlehre ;  Zoösis,  f.,  Be- 
lebong,  iiebenarettongi  Lebenserhaltoag} 


Zoosophie,  f.,  Thierkunde;  Zooaper'ma,  n., 

Th  ie  rsa  men ;  Samenthierchen ;  Bootherapea'« 
tiMb,  thierheükandiich;  Zootherapie,  f., 
Thierheilkimde;  Booffaiaala,  n.,  salpeter« 
saures  Natron;  soötlsch,  Thierkörper  ent- 
haltend; Zootöcia,  f.,  chu  Lebendiggebiren I 
Soot6ka,  pl. ,  Idbendig  crebirende  Thiere; 
Zootomi«,  f.,  Tnier/crp^lifilrTuriL' ;  zootö- 
ndaoh,  zur  Thierzergliedcruiig  gehörend - 
ZoolsrpeUlli',  m.,  Stein  mit  Thienubdrook. 

zopis'se ,  f.  ( gr. )  Pech  (beim  Knlfittem  vom 
Schiffe  abgekratzt). 

moppo  (it.)  It^ra ;  all»  aoppa,  (Musik)  nagleieh, 
mit  (lern  Bogen  rückend. 

Zopyron,  n.  (gr.)  Brennstoff,  Feuerung,  Be- 
lelKingnmttä,  AsftMhimgsiDittd. 

Zosiäter,  p.  ZolSter.  [princip. 

Zoaimau'ra ,  f.  (gr.)  Lebenslust  als  Lebens- 

Xeetir,  ni.(gr.)  Gürtel,  Gegend  nntor  den  Rip- 
pon ;  Rf>thlaufgürtel  (Flcchtenausschlag). 

Zotika,  f.  (gr.)  ihieriüche  Lebenskraft;  ad- 
tuoh,  lebend,  das  Leben  betrefllBiid  oder  be- 
fordernd. 

ZuäTen,  pl.,  Kabylen  aus  dem  I>istrict  Zuavia 
in  Konstantine ;  arabupdt  gekleidete  feuuö- 
sischc  Fusstruppeu. 

EttoeHstto,  n.  fit.)  rotbe«  Cardinalskftppohen. 

Zurria^'aten ,  }il  fsp  i  Ultnidcmokratcn  (von 
Zorriäco,  Feilsche,  dem  Titel  eines  Jouraals). 

awliigHliier,  ra.,  Anlmnger  des  Zwingliaais* 
mus ;  Zwlnfflianlfl'mua,  m.,  Lehre  Zwingli's. 

Zysia,  £  (gr.)  Hochzeitgöttinj  sysooärlaoh, 
mit  gepaarten  Fühlhdniem;  stsvodakts^lMk, 
mit  gepaarten  Zehen;  syaroffom'pliisoh ,  mit 
gepaarten  Zähnen;  ZyffOma,  n.,  Jochbein: 
fljrconw'tlsflili,  Bum  Jodibein  gdiftrend;  Sr- 
gopetiUom,  n.,  der  JochBtenael;  Zyg^ostftt, 
m., Gewichtaufseher;  lygostätlsoh,  abgewo- 
gen, abgemessen,  geprüft. 

Zyma,  f.  (gr.)  Gärstoff;  Zymolovie,  f.,  Gä- 
rung^kunde,  Garungslehre;  zymolögiscli, 
zur  Gärungslehre  gehörend;  Zymöm,  Zy» 
möma,  n.,  GärunKsmittel ;  Zymoaimiter»  m., 
der  Gärungs-  oder  Säuremesser;  Zymoat- 
meine,  f.,  GärungemeBsung;  zymoaimä- 
trisch,  zur  Gärungsmessung  gehörend;  Zy- 
mOsls,  f.,  Gärung,  Säuerung ;  Zymotedinb, 
Zymotech'nlk ,  f.,  Guru:j.L'si'-hre,  Gämngs- 
kunde,  Gäruugskunat^  Zymoteobnikar, 
Gftmngskimdiger;  »ymelaehtilaah,  aur  Gi- 
rungskunst  gdbörcnd ;  ayuKiBab,  gftrendf 
Gäiung  hervorbringend. 

Zyitaea,  pl.,  Flieder. 

■ythigch  (pr.)  d'jrrh  Biortrinkcn  entstanden; 
Zytboff&ia,  lu,  liier-  und  Essigmolken ,  Zy- 
^FÖla,  f.,  Bierbrauerei;  Zy^toa,  m.,  Zy- 
thum,  n.,  Gerstentrank,  Bier;  ZythoteAaiSt 
Zythot«oh'nlk,  f.,  Bierbraukniist. 

Za.,  griechische  Abkürzung,  ehemals  fur 
Mymie}  jetat  für  Ingwer  (aeogr.  Zinaiber). 
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Anhang« 


Alphabetisches  Yerzeicliniss  geograpMsclier,  Ms^orisclier  und 
mytMogisclLei  Eigeimaiiieii,  und  der  Mblischen  und  Rassischen 

Toznamen. 
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▲bkAnaagm:       AaMrikftj  a.  0^.,  »Ita  Q«ogr»pbi«i  Sopart.,  üepvtemAat;  V.,  Hau:  fest.,  Feituagi 


Aa ,  F.  in  Deutschland,  HoU«nd»  Frankreich 
und  der  Schweiz.  [der). 

AMhtn,  St.  in  der  preiue.  Bheioprovinz  (Bä- 

A&cua  (gr.  M.)  König  von  Aegina,  fiichter  in 
der  Unterwelt. 

Aahaoa,  St.  im  Regieningabei.  Münster,  P. 
Westfalen.  [Inym^onL 

A»XboTg  (spr.  ohl-)  Hafenst.  in  Jfttiasd ,  am 

Aalen,  St.  im  Juxtkreise,  Wfirteniberg. 

▲aUt,  St.  in  Bekien.  [BheinproTinz. 

Amt,  F.  in  d«r  SofawMS  und  in  d«r  ^raoM. 

Aarau,  HpM.  dct  Cantont  AugMi  m  der 
.  Schweis. 

Aaibvvr  >  St  im  Ctoton  Bern  in  der  Sdnraiz. 

Aardey  r;  birge  in  Westfalen. 

Aargau,  Cauton  der  Schweis. 

Aarhttua  (spr.  ohrhnfas)  Hafieml  in  JUtead» 

am  Ka'tcirat 

AArib  umi  Arab,  pl.,  wandernde  Araber.  Be- 
dalnen.  [pricster. 

Aaron,  Mosia  ältester  Bruder,  erster  Hohe- 

Aba  {&.  G.)  St.  in  Phocis;  Nym])lie,  Mutter 
desErgiskos.  [Grosso. 

Ababa,  Indianerstamm  in  Brasilien,  P.  Matio- 

Ababdoh,  Volksstamm  im  östlichen  Nubien. 

Ababil,  Vögel,  welche  im  Jahre  der  Geburt 
Mohainined's  dir^  Abysainier  hinderten, 
Mekka  zu  belüg»  ru.  [GrosBO. 

Abao&t,  Indiancrntiimm  inBr— lliwii  P.  Ifatto- 

Ab&oo,  I.  in  Westindien. 

Abaddon ,  Engel  des  Abgrundes  in  der  Bibel. 

Abädir,  phönizische  Gottheit;  Stein,  den  Sa- 
turn stau  des  neqgeborenen  Jupiter  ver- 
schlang. 

Abakur  (celt.  M.)  eins  der  Rosse  der  Sünna, 
Sonnengöttin.  [losoph  und  Thaoloff. 

AMlard ,  p.  (spr.  sbMa&)  firauSeiedwr  tio- 

AbalTtes  (a.G.)  Meerbusen  in  Aethiopien. 

AbaLUUba  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 

AMUns  (a.  6.)  venneinte  Bennteininsdi  in  der 
Ostsee. 

Aban  (pers.  Schutsgeist  der  Eiaengrubeu. 
Abaaa  (a.  G.)  F.  in  CSölessfrien. 

Abanräy,  St.  in  PcTU. 

Ab4ao,  Md.  iu  der  Lombardei,  Bez.  Padua 
(Bider). 

Abanten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Euböa. 
Abantiäden,  Abantiden,  Nachkommen  des 

Abas,  Königs  von  Argos. 
Abantin  (a.  fr.)  r-ltr  r  Isame  von  Euböa. 
Abaraim,  Abarim  (a.  G.)  Gebirge  in  Judäa, 

Stemm  Rttben. 


Abarbaläen,  Abarbaraen,  ein  Nymphenge- 
schlecht. 

Abarbarda,  eine  Najade,  Gattin  des  Bukolion. 

Abaximon  (a.  G.)  Laudächaft  in  Sc^lhien. 

Abarla  (gr.  M.)  •<^rthi8cher  ZMberer ;  einer 
der  Krieger  des  Tnmns;  einer  der  Oenos- 
sen  des  Phineus. 

Abas,  Sohn  der  Metanira,  von  Ceres  in 
eine  Eidechse  verwandelt;  ein  Sohn  Nep- 
tun's ;  ein  Solln  de«  Melampus ;  ein  Centaur ; 
ein  Trojaner,  Gefahrte  des  Aeneaa ;  einEtras- 
ker^  ein  Gefahrte  des  Perseos  j  ein  König  von 
Argo«.  [gonie  der  TelentiniMier. 

Abascanta,  r'.w.r  ücr     Aeoiieii  der  Theo- 

Abassidsn,  s.  Abbaasiden. 
Abaerifaa,  s.  Aboluudan. 

Abaater,  eins  der  drei  Ko.^.se  Platd'ISi  IU  BOO- 

caccio's  Genealwie  der  Götter. 
Abäte«,  eins  der  Bosse  Phito*s;  I.  im  See  von 

>Tr'rnphiH  in  Aegypten. 
Abaujvar  (spr.  aba-i^wahr)  Comitat  in  Ober- 

angam.  [ten  Stadt  Aba. 

Abäus,  Beiname  Apoll's  von  der  ihm  geweih- 
Abbas,  Mohammed 's  Oheim,  Stammvater  der 

Abbassiden. 
Abbassiden ,  37  Khalifen ,  Nachkonuum  dee 

Abba."?,  Oheims  des  Mohammed. 
Abbevui«  (spr.  abb'wüü)  8t.  iu  BVeokrtteb 

(Tuc-lifubrikation). 

AbbeviUe  (spr.  iibbiwill)  St.  in  den  V.  St. 

Abbotsford,  W.  Scott's  Landsiti  in  der  s<diOt> 
tischen  Grafschailb  Solkirk. 

AbohaaXan ,  russische  Landschaft  im  Kauka- 
sus am  Schwarzen  Moore. 

Abda,  Götze  der  Midiaaiten. 

Abdal  (arab.  V.)  Stellvertreter. 

Abd-el-Kader  (arab.  V.  ^  Kium  h(  des  mäch- 
tigen Gottes)  berühmter  arab.  Emir. 

AMira  (a.  G.)  Soest  in  Thnurien. 

Abdias,  Propliot  und  Diener  des  KölligtAdiab. 

Abdolonymua,  König  von  Sidon. 

AMOB  (bebr.  y.)  Knecht,  Diener. 

Abdschadacha  (iii  ?.M.)  Beiname  des  Brahma. 

Abdaobavähana  (lod.  M.)  Beiname  des  Siwa. 

AMtoduiiytol  (ind.  M.)  Beiname  des  Brahma. 

Abd-tU-AsiB  (arab.  V.  =  Diener  des  AUmäeh- 
tigeu)  Sultan  der  Osmanen. 

Abd-ur-Batam&n  (arab.  V.  =  Diener  de.s  Bsrm- 
herzigrri)  S'nltan  von  Fes  und  Marokko. 

Abednöiro,  vurnehmer  Jüngling  vom  Stamme 

Abti,  ein  Sohn  Adam's.  [Jude. 

Abei-Beth-IfaÄcha  (a,^G.)  St.  in  Palästina. 

AboUio,  gallische  Gottheit,  bald  für  Apoll, 
bald  für  Ifare  gehalten. 
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Abel-K«l^U  (a.  O.)  St  im  Stamme  Manasse. 
Atwowfjfigwa,  ein  maarisdiei  OcieUMht  in 

Spanien. 

Absnessa,  Ifame  des  bterus  Aldebaran. 
▲iMB«,  F.  in  Btiern,  in  die  Domn  mtndend. 

Abensberg  ,  St.  in  Baiem,  Oberpfalz. 
Ab«ön»,  romiflche  Schategöttin  der  Abreisen- 
AbeibffoikJk,  8t.  in  Schottland.  [den. 
Aberdeen  (spr.  -dilm)  Grafwsluift  ond  St  in 

Schottland. 
A]»erffaven&y  (spr.  -^enni)  St.  in  England. 
Aberides,  Saturn,  Sohn  des  C^lus  und  der 
Abeniethy,  St.  in  Schottland.  [Vestii. 
Ab«i«ee,  Gebirgssee  in  Überösterreich. 
Abex,  HabescbfP.ToaAbysaiiueiitamKothrn 

Meere.  [Surya. 
Abbidsoha  (ind.  M.)  Name  beider  Söhne  des 
Abhimanyn  (ind.  M.)  Sohn  des  Pandava  Aiv 

dschuna. 

Abhrottha  (ind.  M.)  der  Blitz  des  Indn. 
Abta  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
AbSa,  Ablam,  König  von  Juda. 
Abiathär,  jüdischer  Hohepriester. 
Abid*  (a.  6.)  St  in  Spanien;  Götze  der  Kai- 
mfleken. 

Abidän,  Hauptmann  der  Israeliten . 

Abier  (a.  G.)  Bcythisches  Volk  am  Jaxartes, 

im  Nordotten  von  Sogdiana. 
Abigäii.  König  David's  Gemahlin 
Abihäii^  Köniff  Kehabeam's  Gemahlin. 
AWhn,  ein  8omi  Aaron*e.  [stimmA 
AbU,  einer  der  aVrr  crlosohenieii  Araber- 
AbEa  (a.  G.)  St.  in  Coiesyrien. 
AUlitte  (a.  G.)  Landschaft  in  S^en. 
Abim^ieob ,  mehrere  Kdnige  im  Lande  der 

Philistäer. 

Ablmorfftn,  Wunderquelle  in  Kuhistan. 

Abinadab,  König  DaWd's  Bmder. 
Abington,  St  in  England. 
Abiram,  Eliab's  Solm. 
Abiaäi,  Joab'^  Rnider, 

Ablata,  s.  Avosta..  [gesandtes  Buch. 

Abiatek(par9.  M.)  dem  Abrabam  TOm  Himmel 
Abisaa,  Sohn  des  Pinehas. 
Abiu  (ägypt.  M.)  erster  Dekan  der  Fische. 
Abiaendecaai(pan.M.)  nnalerfolich  machende 
Quelle.  [mündend. 
Ablach,  F.  in  Wartemberg,  in  oie  Donau 
AblSros,  ein  Tni janer. 
Abnöba  (a.  G.l  der  Schwaizwald. 
Abo  (spr.  obo)  lÜiniflt  in  Finland. 
Abobas  (pers.M.)  assyri.scherNaniedeiAdoilis. 
Abobriffa  (a.  G.)  St.  in  Uispanieo. 
Abodi&eimi  (a.  G.)  St  in  Vindelicieii. 

Abodrl'ten,  ft.  Obotrlten. 

Aböloa  (a.  G.)  F.  in  SiciUen. 

Abemeli,  Hptst  de»  KAmgreioli«  Dabomeli 

in  üherguinea. 
Abötia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Abrachaleua,  arabischer  Name  dee  Stentt 

Pfllnx  :r.  f|r>n  Zv/illiiigen. 
Abraham,  Abram,  Stanuuvalcr  der  Hebräer. 
AbirantM,  St.  am  Tejo  in  Portugal. 
Abrax  (gr.  M.)  eins  derBoiM  vor  dem  Wagen 

der  Aurora.  * 
Abreiro,  Fl.  in  Portugul. 
Abrettene  (a.  G.)  Landschall  in  Mysicn. 
Abrinoatüer  (a.  G.)  gallisches  Volk  in  der 

Gegend  von  ATran^ei. 


Abrotöaum  (a.G.)  St  in  der  Nähe  der  kleinen 
Syrte.  [litaniadMii. 

Abruzzo,  Name  dreier  Provinzen  im  NeapO» 

Abaaiöm,  König  David's  dritter  Sohn. 

Abaftraa  (a.  G.)  F.  in  Kolohis. 

Absens  fgr.  M.)  einer  der  Giganten,  Sohn  dee 
Tartarus  und  der  £rde. 

Abalmidnaa,  ostrdmiBcher  Kaiser. 

Absyrtlden  (a.  G.)  zwei  illyrische  In.seln. 

Abayrtus  (gr.  M. )  Bruder  der  Medea. 

Abua,  F.  in  Brasilien. 

Abu-Bekr  (arab.  Boiname  =  Vater  der  Juig- 

trau)  erster  Khaiif  der  Araber. 
Abndad  (pars.  M.)  der  Unüer  der  Seh6pfe]i|f 

im  7f Tuirivf 
Abu-Jahia  (moharnm.  M.)  der  Todesengel. 

Abukais,  Berg  bei  Mecka,  auf  wddiem 

Adam's  Grab  sein  soll. 
Abnkir,  Dorf  in  Aegypten  bei  Alexandrieo. 
AbulflMla  (<s  Vater  der  Erlösung)  berühmter 

moslemitisoher  Fürst  und  Schnnsteller. 
Abnacbehr,  Hafenst  in  Persien  am  Peniseben 

Meerbusen.  [agypten. 
Abydua  (a.  G.)  St  in  Mysien;  St  in  Ober- 
Aby«ainl«n  ,  lUbeadi}  JUuldergebiet  im  öet* 

'ii.'h'.ni  Afrika, 
Aoaoeaiam  (a.  GO  St  in  Arkadien. 
AeaoealiM  (gr.  M.)  Beiname  MerenrV 

AcAdTü,  Halbinsel  in  Nordamerika 
Aoadine  (a.  G.)  wunderthatige  Quelle  in  Sici-  . 
üen.  [doram  Stinen  Meere. 

Acajiitia  (npr.  -chutla)  Hafenort  in  San-Salra- 

Acaner,  ein  Volksstamm  in  Guinea. 

Afaai  (ind.  M.)  der  Blite  des  Indra. 

Acaathus  (gr  M )  m  r  inen  Vogel  verwandel- 
ter Sohn  de»  Autuiious;  (a.  G.)  St.  ia  Mace- 
dottten,  am  Berge  Athos. 

Acapuico,  St.  in  Mexico,  am  StiUen  Hwn, 

Ao»r»,  F.  in  Bra.''i]ien. 

Aeasmy,  St.  in  Paraguay.  [gottes). 
A^arira  (ind.  M.)  Beiname  des  Kama  (lÄebea- 
Aecäu«,  einer  der  Freier  der  Helena. 
Aoca,  8t  vnA  Feit  an  der  Oatkfiate  dea  Mit* 

^  telmeers. 

AocaLtarentia  üderLaurenUa  u  <  in.  M.j  ^ame 

einer  Erdgüttin. 
Aoc&ron  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Aocomak,  Grafschaft  in  den  V.  St  von  A. 
Aettnm  (a.  G.)  St  in  Oberitalien. 
AooM&m,  Aoeno,  Aoem  (a.  0.)  Städte  ift 

Itidien. 

AoMamteA  (a.  G.)  St  in  Maoedonieil. 
Aoeidnaa  (a.  G.)  F.  in  Indien. 
Aeeatea  (gr.  M.)  König  in  SioiliMi. 
Acbäa  (gr.  M.)  Beiname  der  Ceres, 
^cbfter  (a.  G.V  ein  altgriech.  Volksstamm. 
Aehaiblky»»  F.  in  Nordameril». 
Aebiana«,  St  in  Columbia. 
Aehaja,  Landschaft  an  der  Nordküste  dea 

Peloponnesva  oder  ▼on  Iforea. 
Acbaltaiobe,  feste  St.  in  Transkaukasien. 
Aflhamantia  (gr.  iL)  eine  der  50  Tochter  dea 

Danavs. 

Aobareua  (gr.  If.)  berfihmter  XAmpfer  an 

Hercules'  Zeit 
Aohamar,  Aohanahftr,  Stern  erster  Gröaee 

im  Eridaniis.  [des  Arneas. 

Aobataa  (gr.  M.)  treuer  Freund  und  Gefahrte 
AxHAxtM  (gr.  M.)  Solm  dea  Xatlraa,  von  dam 
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die  Achäer  ihren  Nameu  erhielten;  ein  Sohn 
Neptun^8. 

Aoheloi«  (gr.  M.)  eine  der  neigen  Musen  bei 

Epicharmos.  [Akaitumien. 
Aohelöns,  m.^a.G.)  F.  zwischen  Aftolien  und 
Aohmenidee  (gr.  M.)  Begleiter  des  Ulysses. 
Aohar,  F.  in  Blidea. 

Achäron  (a.  6.)  F.  in  Epinis;  IL)  F.  in 
der  Unterwelt. 

AdbaanOa.  (a.  6.)  See  in  Campanien. 

Aohötus  (a.  G.)  F.  In  Sioih'en. 

AohiUea  (a.  6.)  1.  am  Ausäusse  der  Donau. 

AohllMutt  (ft.  G.)  St  In  TroM. 

Aöhiue«  (ffr.  M.)  der  tapfento  gtiechitefae 
Held  vor  Troja. 

AohlAr,  AnfiUirer  der  Aromonitcr.  [stirn. 

Achlasohemali,  die  nördliche  Krone,  ein  Ge- 

Achinim,  St.  am  Nil  in  Oberägypten. 

Aoiholöe  (gr.  M.)  eine  der  Ilarpyien. 

Aohor  (M.)  Gottheit  der  Cyrauttker;  (a.  G  ) 
Thal  in  Judsia. 

Adhzmdina  (a.  G.)  ein  Theil  der  St.  SyrakoB. 

Achslb  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Aohsaal,  St.  im  Lande  der  Kumyken  im  Kau- 
kasus. 

AeMad  {gem.  M.)  Ized,  Gott  des  Ueberflusscs. 
Aehtennanaahöhe ,  Ber^  im  Brockengebiigc. 
Achtoret  (syr.  M.)  Name  der  Aatarte. 
Aoht&ba,  Mündungsann  der  Wolga. 
Aidit^rka ,  St.  nna  F.  im  rat«.  Gouvernement 

Aci  reale  (spr.  ats<^)  St.  auf  Sioilien. 
Aoldalia  (gr.  M.)  Beiname  der  Tenns. 

Acldas,  Acidon  (a.  G.)  F.  in  EHs. 

Aoisünoom  (a.  G.)  St.  in  Pannomen  an  der 

Adtea  (a.  G.)  St.  in  AetbiopieB.  [Donan. 

Aoln&sis  (a.  G.)  F.  in  Kolchis. 

Aolris  (a.  G.)  F.  in  Lttcanien. 

Aois  (gr.  M.)  Sohn  des  Faunus ,  Geliebter  der 

Nymphe  Galutea;  (a.  G.)  F.  in  SiniHen. 
Acmenen  (gr.  M.)  eine  Art  Nymphen. 
Aomon  (gr.  M.)  ein  scytiiiseher  Held;  ein  Ge- 

tnhrtc  des  Aeneas. 
Acnionia  (a.  G.)  tit.  in  Phrygien. 
Aoonoafftxa,  St.  und  Vulksa  in  Chile. 
Acöne  (a.  G.)  St.  in  Bithyiiipn. 
Aoontes  (gr.  M.)  Sohn  des  LykaoQ,  Könige 

von  Arkadien. 
Aoontios,  Geliebter  der  Eydifipe. 
AoAm,  St.  in  Peru. 
Aoörifl  (a.  G.)  8t.  in  Aegypten.  " 
Aoqul,  St.  in  Sardinien. 
Aora  (a.  G.)  St.  in  Gros.^griechenland  und  Si- 

cilieu;  Citadelle  von  Jerusalem. 
AorAa  (gr.  M.)  Beiname  mehrerer  griechischen 

Gottiieiten. 
Acrabat^ne  (a.  G.)  Landschaft  in  Syrien. 
Acrmtoa  (gr.  M.)  ein  Geehrte  des  Baochos. 
AertaB  (gr.  HL)  Beiname  des  Jupiter. 
Acrlaa  (gr.  M.)  ein  Frripr  der  Hippodamia. 
Aoritae  ^a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Meesenien. 
Amm,  em  Etrusker,  der  dem  Aeneas  beistand. 
AcB  fnpr.  atsch)  Don  im  oBgaiiaehien  GomStat 

Komorn. 


Aeculänum  ^a.  G.)  St.  in  Apulien. 
Aouleo,  See  in  Chile. 

Aouman  (pars.  M.)  Schutzengel  des  2&.  Mo- 
natstages. 

AouB  (pr.  M.)  Sohn  Vulcan's  und  der  AsjlaP. 
A<maU&iu,  griechischer  Geschichtschreiber. 
A9Tin  (ind.  M.)  Nune  der  himmlisöhen 

Aerztc,  Zwillinpssöhne  des  Gottes  Sucya. 
Aoworth,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Adad,  Adod  (syr.  M.)  einer  der  wichtigsten 

Onttf  i  kr  Assyrer  und  Phöniaier.' 
Adad»  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
Adavooa  (M.)  phrygische  Zwittet!gotthatt 
AdagTiesa,  St.  in  Spanien. 


Adaja  (spr.  -chaj  F.  in  Spanien. 
Jarl. 


Adai  (skand.  IL)  der  vierte  Sohn  des  Gottra 


(p.  M.)  erster  König  Ton  Atlika;  Bei- 
name des  Apollo. 
Aotuanee,  Kouig  von  Aethionien. 
Aotihie  (gr.  M.)  Beiname  dea  Apollo. 


Ad4l,  Küstenland  am  Rothen  Meere. 

Adama  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Adnmfintäa  ('^r.  M.)  Jupiter's  Amme. 

Adamanua  {gr.  M.)  Beiname  des  Hercules. 

Ad4maa  (a.G.)  F.  in  Indien;  ein  Trojaner. 

AdamsberR ,  AdsoBa-Plc,  hdohster  Becg  der 
L  Ceylon. 

Adaxosinaal,  I.  im  Stillen  Meere. 

Ad4na  (a.  G.)  St.  in  Cüicien;  tOrkisehe  Statt- 
halterschaft in  Eleinasien. 

Adänuc  (gr,  M.)  Sohn  des  BSnunels  und  der 
Erde.  ^Gemahlin. 

A^buneitla  (ayr.  M.)  syrisdie  Gttttiu,  Adod^s 

Adama,  Adaaa  (a.  G.)  Stadt  in  Jodia,  Stamm 
Ephraim. 

Adaapler  (a.  G.)  «n  Yolk  tm  Kankasos. 

Adda,  F.  Italiens,  der  durch  den  Comersee  ' 

iiiesst  und  in  den  Po  mündet. 
Addepkaola  (gr.  VL)  G6ttin  der  Vielfresserei. 

Adcli'icninbe,  St.  in  England. 
Addua  [Ii.  iij  k\  in  Überitalien  (=  Adda). 
AdduB  (a.  G.)  Stadt  in  PalAstina,  Stamm 
Ephraim. 

Adelsberff ,  Mii.  im  österreichischen  Herzog- 
thum Krain  (Addsberger  Grotte). 

Aden,  St.  in  Jemen  am  Arabischen  Meerbusen. 
Adöodät  (1.)  von  Gott  Gegebener,  Theodor. 
Ader  (pars.  M.)  Ized,  Gott  des  Feuers. 
Aderbeidschan,  s.  Aeerbeidachtoi 
Aderno,  St.  in  Sicilicn. 

Adscabaah,  Dorf  im  königgrfttser  Kreise  in 

Böhmen  (Felsenallee). 

Adaxe  (spr.  -dohscbe)  St.  anf  der  I.  Teneriffiu 

AdhT-a«a,  ein  Name  des  Ganges. 

Adiiba»  (a.  G.)  F.  in  Assyrien. 

Adlabtae  (a.  G.)  Landschaft  in  Assyrien. 

Adifinte  (gr.  M.)  eine  der  50  Danaiden. 

Adibhuta  (ind.  IkL)  ein  Name  des  Brahma. 

Adibnddlia  (ind.  M.)  Name  dm  bödisten  We- 
sens im  Buddhismus. 

AdideTa  (ind.  MJ  ein  Name  des  Wischno. 

Adttnoa  (a.  G.)  F.  in  Kolchis. 

Adigr  (spr.  adidsche)  ital.  Name  der  Etsrli 

Adi^eye,  arabischer  Name  des  Sternbildes 
S(^wan.  [Kovigio. 

Adifi-etto  (spr.  -dschetto)  Arm  der  Etsch  in 

AdUtara  (ißd.  M.)  ein  Name  des  Brahma. 

Adithftim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Joda. 

Aditi  (ind.  M.)  Mutter  der  Götter. 

Adityas  (ind.  M.)  die  12  Söhne  der  AditL 

Admste  (gr.  It)  eine  Ooeanide;  Tochter  de» 
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jL4iBMiia(gr.  M.)  König  zuPheri  inThemKen. 

AdmiralitatEinsftln,  australische  Inselgruppe. 
A<linlr«Tit«niniMilii ,  portug.  Iiuelgrappe  aa 

Atimont,  Mfl.  im  Kreise  Brack  in  S'toiamiM'k. 
Adoft«  (gr.  M.)  Bemarae  der  Venus. 
Adttttil,  «n  Name  Gottei  in  d«r,BibeL 
Adoniaa,  ein  Sohn  David'a. 
Adöais  (gr.  M.)  Liebling  der  Venus. 
AdoolMdMk,  Kaaaaiiituoher  Ktaig  a«  Ion- 
salem. 

Adora,  Adoräun  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Adoram,  König  David's  Rentmeister. 
Adorf,  St.  im  Kreu>direetioiub«nrk  Zwicktn, 

K.  Sachsen. 
Adour  (apr..  aduhr)  F.  in  Frankreich. 
Adöwa ,  Hptst.  der  abyminiachen  Luidaehaft 

Tigre. 

Adramdieoii,  Gotie  dar  EinwoIoMr  von  8e- 

pharvaim. 
AdraiBTttSam  (a.  G.)  St  in  Mytien. 

Adrana  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 
Adxanam  (a.  G.)  St.  in  Sioilien. 
AOxtmvß  (a.  O.)  ein  Ooit  der  altan  SidUer. 
Ad»«tea  (^.  M.)  Nemesis;  Todltordei  He- 

liasus;  (a.  G.)  St.  in  Myaien. 
AAmatoa  (gr.  M.)  König  Ton  Argoi ;  ein  Sohn 

def!  H'rctilo=i ;  ciri  Sühn  desMeropS}  6inTW>> 

janer  i  ein  Sohn  des  Polynikes. 
Adzwte  (gr.  M.)  Zofe  der  Helena. 
Adria,  das  Adriatische  Meer  ;  St.  in  Venetien. 
Adxlai&op^lis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Adrlit,  König  Saul'a  Schwiegersohn. 
AdBchmlr,  P.  und  St.  in  Vorderindien. 
Adiiaca,  Aduatioa  (a..  Q.j  St.  in  ijelgien. 
Aedner  (a.  G.)  ein  Volk  m  Gallien. 
Adula,  hoher  Borg  in  Gniubündten. 
Adule  (a.  G.)  St.  in  Actliiopien. 
Adyte  (gr.  M.)  eine  der  50  Omiidm. 
AMla  (gr.  M.)  eine  der  Amazonen. 
AUlo  (gr.  M.)  eine  der  Uarpyien. 
AUiopTu  (gr.  iL)  «me  der  Hiupyien;  Beiname 

der  Iris. 

Aite«  (gr.  M.)  König  in  Kolchir 
Afr-r  iL^'   ^T  j  Sohn  des  Hercules. 
Affflianiataa,  Beicb  der  Afghanen,  zwieoben 
Perrien  nnd  Indien. 

Afraeölft,  ^I'l.  im  Neapolitanischen 
Afriet  (arab.  M.j  der  grausamste  dw  bösen 
Oeiiter. 

a^>4v«  dritter  Erdtheal  des  alten  Cent  iri  rits ; 

(a.  G.)  Berberei.  [«taineut. 
AtSbva,  Name  eineaPro^etrai  im  Neuen  Te- 
A«adaa,  A«hadaB,  Hpm.  der  Oaie  ASt  in 

der  Sahara. 
Afidfr,  fit  ii|  der  BerbereL 
Aeff&diaohe  Inesln,  Inaela  an  der  Weetldlete 

von  Sicilien. 
AegeUoe  (a.  G.)  Berg  in  Attika. 

Arame,  Landschiifl  in  Abyssinien. 
Asramedas,  griechischer  Baumeister. 
Aff&memnon  (gr.  H.)  Ktoig  YOn  AlgOat 

fiihrer  der  Griechen  vor  Troja. 
Asametor  (gr.  M..\  Namc  eineH  1*  au«lkamjpfers. 

Agana,  grösste  aer  (apaniaelieD)  Dielmnaeln 

in  Aostralicn. 
Aaanakhba,  eine  der  Miehte  der  Gnostiker. 
Aifauippe  (<rr.  M.)  Quelle  auf  dem  den  Muen 

geweihten  Berge  MoUkon. 


Avaxtippiden  (gr.  M.)  die  Mnsen,  naob  der 

A'j;i:;ippe  benarint.  Pena. 
Acanoa  (gr.  }L)  Sohn  des  Paris  und  der  He- 
Ae«fon  (gr.  IL)  einer  der  Öiganton;  einer 

fl^r  ,^0  Söhne  des  Lj-kfinn  4 

A«rapetus,  Name  zweier  Päpste. 

AflWftt  (syr.  M.)  eine  syrische  Göttin. 

Ag-assamÄnus  fgr.  M.)  König  in  Thrazien. 

A«aatya  (ind.  M.)  Sohn  des  Mitra,  ein  Heili- 
ger, Fürst  des  Sternes  Kanojius. 

Af^g'ät^s  (a.  G.)  Inseln  im  sicilisohen  Meere. 

Agatha  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

AKäthe  (gr.  V.)  die  Gute,  Sanfte. 

A^tMas,  b3rzHi.tiniRcher  Ge.<4chiehtscbreiber. 

AgaUioklea,  Regent  von  Syrakus. 

Acathodämon  (ftgypt.  M.)  ägyptischer  Oott 
des  Lebens,  als  Schlange  abgebildet. 

Agathon  {gr.  M.)  anehelicher  Sohn  des  Pria> 
mus. 

AffathoayiteM,  «ieoh.  Gescbichtschreiber. 
A^athyrnus  (gr.  bI.)  Sohn  des  Aeolus,  König- 
in Sioilii  11, 

AgaXhyxum.  (a.  6.)  sarmatisches  Volk  an  den 

Quellen  dea  Boryathenet. 
Aaftve  (gr.  M.)  eine  Nereide;  eine  Danaide; 

Tochter  des  Kadmos,  Mutter  des  Pcntheus. 
Acmvna  (gr.  M.)  ein  Sobn  de«  Priafflus. 

APrde,  St.  in  l'"r;i iikrr'M'h. 

Aifde«tia,  Agdistis  (gr.  M.)  vom  Jupiter  er- 
zengter  Zwitter. 

AgduB  (p-r  M.)  Felsen  in  Phrygien ,  von  wo 
Dcul.,iliün  uud  Pyrrha  ihre  Steine  nahmen. 

Ageläug  (gr.  M.)  ein  Freier  der  l'enelope;  ein 
Trojaner;  ein  Grieche  vor  Troja;  der  Er- 
zieher des  Paris ;  Sohn  des  Oeneus. 

A««n  (spr.  aschancf)  St  im  fransdiiaehen  De- 
rart Lot-Garnnnc. 

Agrenois  (spr.  a.schenoah)  vormalige  Provinz 
in  Frwikreich. 

Acenor  (gr.  M.)  König  in  Phöni2ien ;  ein  ta- 
pferer Trojaner;  ein  Sohn  des  Aegyptus. 

A«enoria  (gr.  M.)  G«ttin  der  mti^rait  nnd 
Betriebsamkeit.^ 

Acerahnns,  Amt  in  Norwegen. 

AKesU&us,  König  von  Sparla. 

Aeffeua  (zweisiib.)  (gr.  M.)  König  von  Atbeo. 

Aeciaioa,  König  von  Sicyon. 

Agila,  Konig  der  Wcstgothen. 

Aesila  (a.  G.^  Fl.  in  Lakonien. 

AaUnlf,  König  der  Longobarden. 

Aefjimh:«  (gr.  M.)  König  der  Dorier. 

Aegma  (a.  G.^  zum  K.  Griechenland  gehörige 
I.  im  Saronisehm  Meerbasen;  (gr.  M.)  eine 
Tocli'rr  '.h-:i  Asopus,  fi^'lir^ite  deaJapiter* 

Aavinetes,  iiunig  von  Arkadien. 

Aaelon,  Ep&rchie  in  Griechenland. 

Aeaipan  (gr.  M.)  Beiname  dea  Fan;  Name  dea 
Sternbildes  Steinbock. 

Aegir,  Aegar  (nord.  M.)  der  Meergott. 

AepiTtt  ff>  G.)  St.  in  Achaja. 

Aegürusa  (a.  G.)  St.  in  Megara. 

AegJa  (gr.  M.)  feuerspeiendes  Thier,  welches 
Minerva  erlegte,  nnd  aua  deasenfiant  sie  die 
Aegido  machte. 

Aegisthaa  (gr.  iL)  Xebamann  der  KIftäm* 
nestra. 

Aegiom  (a.  0.)  Bt  in  Achaja.  [tos* 
Aeifius  (gi  .M.)  einer  der  öOSülnn'  desAegyp- 
Affläja  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 
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A«laöpe»  A^lsophöne  (gr.  H.)  zwei  Si- 
renen. 

Aclftr,  A«aite()A»  St.  bei  Thest 

▲«laazidm  <fr.  M.)  Nanbe  4er  Panea  in 

AÜkml  fCecro{)9. 
AtitMMo»  {gr.  21.)  eine  dex  drei  Töcbtar  des 
Aevl«  (gr.  M.)  Name  vencUadener  Nympben ; 

Niiiif  des  Mondei. 
AmiBiM  iwr,  MO  Toohier  des  Hj^MiinÜrat . 
M(b«te<afr.l£')0iMCIo4tbeitdarP«taiyTCMr. 
Atmon  (xT.  M.)  in  eiaen  Schmn.  fünreadflir 

ter  Geubrie  des  Diomedes. 
J^snUMUe  (spr.  anja-)  FL  in  der  hom^Mtim. 
▲CBaao  (ipr.  ftigehno)  flee  im  KeapoHtam- 

soben.  [des  äonuners. 

Acwur  (skand.  M.)  Sobn  des  UeinraA,  Qcit 
Agnea  fgr.  Y.)  die  Keusdie,  Reine. 
,  Agni,  Ag-niB  (iad.  M.)  Gott  des  Feuers. 
A«niaB,  böser  Geist  in  den  brasiliadien  B»f 
Acno  (spr.  anjo)  Fl.  in  der  Schweiz. 
Affnone  (spr.ai\iohne)St.imNeapolitaniscben. 
A«offnate  (spr.  affonjabte)  Hfl.  in  fiaxdinien. 
A«ffolina  (gr.  M.)  ein  Kreter,  Alt  HwHgitiab 

in  einen  Vogel  verwandelt. 
Aconina  (röTa.  M.)  Beiname  des  Janus. 
Affovliw  (gr.  M.)  ein  Teatelide,  üreeäel  des 

Orestes. 

Aeffos  Fotämos  (a.  G.)  Ortsduft  ttnd  F.  in 

der  thrasiscben  Halhinsel 
Acoete,  8t.  enf  SieiliMi. 

Aeg-cathena  fa.  G.)  St.  in  Megaris. 
A«ofckon,  Name  der  Deister  zweiten  Hanges 

bd  den  frokesen. 
A«roT2t  (apr.  agnb|  F.  in  Frankreicli 
A«;ra,  l^ptst  m  der  Frasideniacbell  iiaikutta 

in  OeHedien. 

ApradBchanmä  fintl.  M.)  Beiname  desBxelline. 
Affzafa,  em  Bezirk  in  Thessalien. 
A«ram,  Hptst.  von  Kroatien. 
Asr&pha,  Fl.  in  Griechenland. 
Affre  (äg^'pt.  M.)  &ohn  den  Osiris  und  der  Isis. 
Aciidft,  zwei  Städte  in  Spanien.  [hob. 
Arrens  (ct.  M  )  Sohn  des  Herakliden  Teme- 
Affriaapen  (a.  G.)  Volk  in  J>rangiana. 
AgTioöia,  Od.  J*,  rösueeiMr  StoHheltor  von 
Britannien. 

Acrippa  (eig.  Verkeiirtgeboreuerj  röm.  Feld- 
herr. [Tiberins. 
Affrippina ,  Gemahlin  des  römischen  Kaisers 
Agrinafgr.]^  einCentaur;  Königvon  Arges, 
Vater  des  iMtttM;  Soh«  dei  U^yaMi  HDd 
der  Circe. 

Affron  (gr.  M.)  in  einen  hissHchen  Vogel  yer» 

wamli'lt' :-  r;ötlerverächter. 

Agropöli,  St.  im  Neapolitanischen.  [den. 

Acreetlaesi ,  pl.  (gr.  M.)  Bergnjrmpben,  Orea- 

Affms  (gr.  M.)  einer  'ifr  rütrünten. 

Actalek,  Dort' mit  berühmten  Tropfatoniioh- 
len  in  ObenHagam. 

Affnadiüa.  Fl  auf  der  I.  PoitoriOO. 

Agnanuur«,  St.  m  Mexico. 

Avnede,  F.  in  Spanien. 

A«niinr,  mebrwe  Ortschaften  ia 

Aeffüaa  ^a.  G.)  I.  bei  Sicilien. 

Aegypten,  der  nordöstliche  Theil  Afinkas. 

AegTPtu«  (gr.  M.)  in  rir.pn  Vogel  verwandel- 
ter Thesfcalier;  Kumg  vou  Aegypten,  dessen 
Sohn  von  den  Dana'iden  ermordet  «nide. 

ACTxtom  (a.  6.)  Si  in  SicUieB. 


Aerrtes  (gr.  M.)  ein  Gelahrte  des  Fhineus. 
Abab  (hebr.  V.)  Vaters  Bruder. 
Abeilab,  eia  Kinstler  v<ua  ßtemme  Itesu 
AbeHMina,  Esau*8  Gattin. 

Ahalya  (ind.  M.)  Tochter  Brahma's.  * 
AbaaviruB  (jüd.  M.)  der  ewige  Jwde. 
AAavä  (a.  G.)  F.  in  Aamnien. 

Ahe  Oieypt.  M.)  die  Kuh  des  Buto. 
AMtb  \jL  Q,)  St.  im  Stemme  Ascher, 
Abia,^  Püc^ibet 

Ahibradhna  (ind.  M.)  einer  der  elf  Budras» 
AhiiiMl,  iUnzler  David's  und  Salomo'a. 
AMnoasn,  Kdaig  8eul*s  Gattin. 
Ahlra,  Hauptmann  der  Naphthaliten» 
Ablaax,  König  David's  Staatarath. 
Ahlen,  St.  im  preuss.  Begierungsbez.  Monster. 
Ahmedabäd,  Hptst.  des  giciclinaniigen  Di» 

stricte  der  Präsidentschaft  Bombay. 
Ahr,  F.  der  preuea.  Bhejaprovias,  ü  dm 

Rhein  mündend. 
Ahrixnän,  daä  böse  Grundweseu  in  der  Ko- 

ligionslehre  des  Zeroaster.  (Wz. 
Alurweilar,  St  im  preuss.  Kegiernngsb^&ob- 
Ahnn  (spr.  ahöng)  Stadt  in  Fraidcmoh. 
Ahuranaaada  (penk  Ji.)  OmusA  tn  der  Zead- 

sprache. 

AI,  Stirn  frans.  Depaii.  Ilarae  (Champagner). 
Ai  (nord.M.1  Gemahl  der  Edda,  entelfenSfihp 

werdung  aes  HeimdaU>IUgr. 
Aianatha,  enie  der  Midtto  der  Guostilnr. 

Aichach,  St.  im  bair.  Kreise  Oberbaiern. 

Aiohära  (arab.  M.]  einer  der  sieben  Haupt- 
götter  der  hetdniscbe«  Araber. 

AiffU  (spr.  ägl')  FI.  und  Sakwetk  im  Wtadt- 
landej  St  in  Frankreich. 

AlgwbeJIe  (iebbelT)  St  in  Sayoyen. 

Aignepera«  (spr.  ägh'pers')  St  im  frana» 
Depart.  Puy  deDöme  (Mineralqueilenj. 

Ale^ea-Ohaadea  (spr.  ägh'-schoht')  Badeort 
im  frnnz  I>'^part  Xiederpyrenäea. 

Ai^fuea-JttortoB  (spr.  ägh  mort'j  St,  in  Frank- 
reich. 

Al?uUlon  (spr.  ägiljong)  St.  in  Fraakr»  i  fi 
Ain  (.spr.  ang)  Depart.  und  F.  in  iiiinjc- 
reich. 

Ainabaohti,  türkischer  Name  von  Lepanto. 
AlnoB,  Name  eines  Volks  auf  der  Japan.  Insel 

Jesso  und  den  Kurilen.  . 
Ainaat  St  in  Spanien. 
Air,  Ond^diaft,  8t  nnd  F.  m  Sdiottlaiid. 
AlrAvata  (ind.  M.)  Elefant,  der  dOH  Gott  IDp 

dra  durch  die  Lüfte  trigt 
Airdrie,  Fabriket  in  SdkOtUaod. 
Aire,  F.  in  England;  zwei  Städte  inFftok- 
Airola,  St  im  NeapolitanischeB.  [rddu 
AisVlo,  ]>orf  in  der  Schweis. 
Airvaolt  (spr.  ärwoh)   St  in  Füttokreidi 

(  Wanduhrenfabrikation ). 
Aim  ter*  M.)  eine  der  drei  Paraen. 
Alsna  (spr.ähu')  Depart.  und  F.  in  Frankreich. 
Altar,  F.  in  Baiern,  in  die  Donau  mündend. 
AJx  (spr.  Udcs)  St  in  Frankreich. 
Aix-la-Chapelle  (spr.  ähk»  la  schapell')  Aachen. 
AJacclo  (üpr.  ajatscho)  Hptst.  der  I.  Corsica. 
AJalön  (a.  G.)  St  und  Thal  in  Judäa. 
Ajan  f  «'pr.  adschan)  Jjand  an  dar  Ostküste  voa 

Airika. 

Ajax,  zwei  der  tapfersten  Griechen  vor  Troja. 
AJaMor  («inr.  adscbraihr)»  e.  AAsokaatr. 
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AJofirin,  St.  in  Spanien.  [Oott. 
Ajus  Locutiua  froin.  M.)  ein  weniff  bekannter 
Akabali,  Ilafenort  an  der  nordöstUchea  Bucht 

des  Rothen  Meeres. 
Akftbia  (a.  6.)  St.  in  Libyen. 
A1t>TMü»»  (gr.  M.)  Tochter  de«  König  Minos, 

Muttor  des  ]fil«t;  eiiM  von  Apoll  gtUebte 

Nymphe. 

AteJuthla  (gr.  M.)  eine  der  nmn  I^widfln. 

Akalle  'l,-^:  M.)  Tochter  des  Königs  Minos. 
Akamaroiiia  (gr.  HL)  oiae  der  Oceaniden. 
AkiaiM  (gr.  M.)  «in  Sohn  dm  Umm»;  ein 

S'wiTi  rles  Antenor;  daQfklop}  (a.  G.)  Tor- 
gebirge in  Cypem. 
AWjithla  (gr.  M.)  in  einen  Zeisig  verwandelte 

T'nrhtpr  des  Autonons;  ^inc  Nymphe. 
Akarnan  (gr.  M.)  Sohn  dea  All^mäon  und  der 

Ealirrhoe.  h^iedienland. 
Akamanlen  fa.  G.)  westlichste  P.  von  Mittel- 
AkaatrW  (gr.  M.)  eine  Tochter  des  Oceanus 

oad  derTethvs. 
AkastoB  (gr.  M.)  ein  Sohn  dea  Pelias. 
Aken,  St  an  der  Elbe,  im  prcus!«.  Regie- 

rungebez.  Magdeburg. 
Akesias,  ein  höchst  unwissender  griech.  Arzt. 
Akjerxaan,   ILifcnüL  ao  der  Mündung  de^ 

Dnjester  in  Bessarabien. 
Akra,  ein  Neger^taat  an  der  Goldkfiste. 
Akra,  a.  St.-Jeaii  d'Aore. 
Akr&thoa  (a.  G.)  ein  YoigebilseinMacedonien. 
Akrisio«  (gr.  Ii.)  König  von  Axgoe,  Yater  der 

Danae. 

Akropölia,  die  Burg  von  Athen. 
Akti«  (gr.  M.)  eine  Nereide;  eine  Danaide; 
Beiname  der  Ceree ;  (a.  6.)  ein  Theil  ron 

Attika. 

Aktaon  (gr.  M.)  Jürer,  welchen  Diana  in  einen 
Hiredi  verwandelte  nnd  von  eeinett  Hmden 

zerreissen  liess.  - 
Akte  (gr.  M.)  eine  der  Uoren. 
Aktti  (gr.  M.)  Sohn  de«  Heltov,  Erbauer  von 

TTrHojiDÜfl. 

Aktcm  (gr.  M.)  Sohu  des  Myrmidoo. 

Aktor  (gr.  M.)  Gronvater  dee  Patroldos; 

Sdhn  des  Myrmidon;  ein  Sohn  Neptun's: 
einer  der  Argonauten;  ein  Gefährte  des 
Aeneas. 

Aktorion  (gr.  M.)  einer  der  Argonanten. 

Alabama ,  Staat  und  F.  in  den  V.  S.  von  A. 

Al&bia  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 

AlAch:«,  König  der  Longobarden. 

Aiagoas,  F.,  St.  und  F.  in  Brusilien.  « 

Alaffön,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Ala«onia,  St.  in  Messenien;  (crr.  M.)  Toditer 

der  Europa  und  des  Jupiter. 
Alala  (spr.  alä)  St.  in  Frankreidl. 
Alaluei»  (sp.  alachnela)  St.  im  amoik.  Staate 

Costa-Rica. 
Alakananda,  einer  derQuellflüssc  des  Ganges. 
Alalkomanoe  (gr.  M.)  Pflegevater  derMinerva. 
Alima,  F.  nncTSt.  in  Spanien. 
Alamao,  Al-Aniak,  Stern  zweiter  GrAvte^  J  im 

südlichen  ¥ms  der  Andromeda. 
AtamilMh  (a.  G.)  St  im  Stanaw  Awer. 
Al&moa,  St.  in  Mexico. 
Aland,  NebenHuss  der  £lbe.  [matien. 
AUaan  (a.  0.)  ein  Yolk  Im  enropAiscnen  Sar- 

Alaroön,  St.  iti  S|i:t;;ir'i. 

Al&rioh,  zwei  Könige  der  Weatgothen. 


Alaaohka,  Halbintel  an  dar  Noidweelkfiato 

von  Amerika. 
Alaator  (gr.  M.)  Rachegeist,  Furie;  eins  der 

vier  RoHse  des  Pluto ;  ein  Gefährte  dee  Sar- 

pedon;  einer  der  zwölf  Söhne  des  Neleus. 
AUta  Oaatra  (a.  G.)  St.  in  Caledonien,  nahe 

beim  ii  iziu'  a  IMinburgh. 
AlMri,  St.  im  Kirohenetaate. 
AiattXum  (a.  G.)  St  In  Latinm.  [nieo. 

Al&va,  eine  der  Baskischen  PrOfÜUeil  in 
Aläaoa  (a.  Q.J  h\  in  AÜMinien. 
Alba,  St  nna  P.  in  Piemont 

AibacSte,  St.  und  P.  in  Spanien.  [nien. 
Albanoliea  (spr.  -tsches)  zwei  Stidte  in  Spa* 
Albanien,  Landschaft  in  der  eorop.  Tflrkei. 
Aiijäno,  St.  im  Kirchenstaate. 
AibaAopölia  (a.  G.)  ist.  im  ^iech.  Illyrien. 
AlMane  (a.  u.)  Berg  in  Latium. 
Alb4ny  (spr.  ahlbeni)  Grafsohaft  nnd  SWCl 

Städte  in  den  V.  St.  von  A. 
Albaraa,  zwei  Städte  in  Spanien. 
AJbarrftom,  St.  in  Spflni'''ii 
Albayda,  zwei  Städte  m  Spanien. 
Albemarle,  Grafschaft  in  den  V.  St.  von  A. 
Albendorf,  "Wri]lfahrt'!ort  in  Schlesien* 
AibeugUj  i!)!.  und  P.  in  Sardinien. 
Aibenaee,  Gebirgfliee  in  NiedwOeterreioh. 
Albarohe,  F.  in  Spanien. 
AlbezlQue  (spr.  >nhke)  F.  in  Spanien. 
Albi,  Hptst.  des  franzosischen  Deport*  Tini. 
Albton  (a.  G.)  Grossbritannien. 
AIMmo,  arab.  Name  des  Gestirns  Sohwaau 
Albocäoer,  8t.  in  Spanien. 
Alboln,  König  der  Longobarden. 
Alboran,  spaniadiO  Im  raddetlidi  von  Malaga. 
Albreda,  St.  am  Gambia  in  Senegambiun. 
Albret  (spr.  -bra)  Landeohaft  in  der  Gae* 

cogne. 

Aibufaixa,  Hafenst.  in  Portug'al. 

Aibula  (a.  Q.)  alter  Name  dos  Flussee  Tiber  j 

Bergpass  und  F.  in  GraabOndten. 
Albuauerque  (''--pr,  -k^rl-Te)  Fest,  in  Spnriirr 
Albornoa,  auf  einem  gleichnamigen  Berge  m 

Lucanwn  verehrter  Qott. 
Albuaaao,  St  -r.  Frankreich. 
Aloaoer  do  Sal,  St.  in  Portogal. 
AleaU,  Name  mehrerer  Stime  in  Spanien. 
Alcämo,  St.  auf  Sicilien. 
Aicanhede  (spr.  -kanjehde)  St.  in  PortugaL 
Aloanlfiea  (spr.  -kanjihzes)  St.  in  Spanien. 
Aicanis  (spr.  -I^jis^  St.  in  Spanien. 
Aicastara,  iestc  St.  in  Spanien;  ein  Tlieü  von 

Lissabon. 
Alcfiräz,  St.  in  Spanien. 

cuudüle,  St.  in  Spanien. 
Alcäzar,  St.  in  Marokko. 
Aloeata  (gr.  ¥.)  die  Starke,  Rüstige. 
Aloaater  (spr.  ahlstcr)  St.  in  Engumd. 
Aicibiadaa  (gr.  V.  ^  der  Starke,  Benringer) 

berühmter  Feldherr  der  Athener. 
Aleldea  (gr.  V.)  der  Starke,  Hercules. 
Alcxra,  St.  in  Spanien. 

Aloooer,  Aloeiea,  Aio&ra,  Aloevöobea,  Städte 
in  Spanien. 

Alcöy.  AlcQdia,  Städte  in  Spanien. 
Aldborou«li  (spr.  -böro)  St  in  England. 
AldenMF  (»pr.  ahldemi)  britieolM  L  aa  der 

■Viiii?ü:<i sehen  Kü-' 
Aloeria,  swei  Städte  m  Spanien. 
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Aelen,  Fl.  und  Salzwerk  im  Waädtlande  in 

der  Schweiz. 
Ai^ncon  (spr.  slangsoug)  St.  in  Frankreich. 
Alenquer  (epr.  -kenr)  St.  in  Portugul. 
Alent^^  P.  in  Portugal.  [tun  ; 

Alepp«,  grosse  Handelsst.  in  Syrien  (Mauufoc- 
Alaria  ja.  6.)  St.  auf  der  I.  Corsica. 
Alesla  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
AI«— Tiitgia,  St.  und  Fe»t  in  Italien. 
AlaM&ae,  St.  im  Neapolttanisdien. 
Alesaio,  St.  in  der  curopäiscluni  Türkei. 
Aleatan,  laselreihe  zwiacheu  Kamtschatka 

und  Amerika. 
Alexander  (pr.  V  i  Mirincrn  Helfi^nder. 
Alezander  dex  Qroue,  König;  von  Maccdonien. 
Alerrender  Beverns,  römi8(£er  Kaiser, 
iklexanderbad ,  Sauerbnumail  bei  Wnnii^äel 

im  Fichtelgebirge. 
Alezandria,  Hafenstadt  in  Unterägypte»; 

GrafKrhaft  und  mohrero  Ortschaften  in  den 

V.  St.  von  A.j  Hauptort  auf  der  grössten 

der  Aleuten. 
Alexandrine  fgr.  V.)  Helferin 
Alex^ndröwo ,  fSt.  im  russ.  üuuvcrnement 

Wladimir. 

Alezandrowak,  St  im  rus.  QoaveRNsnent 

Jekaterinoslaw. 
Alezls,  Alexius  (gr.  V.)  Helfer,  Beistand. 
Ai^»i«iu^i^  Sad  bei  Harzgerode  im  Huz. 
Alflens  XonmSnna,  grieeluMdmr  IbÜMT* 
Alfäro,  St  in  Sjianion. 
AUayatea,  St.  in  JPortasaJ. 
Alfeld,  8i.  im  FurstenOnm  Hüdeaheim. 
Alfons  I  ilM  V.)  der  Allbereite,  Wohlwollende. 
Alfordatown  (sur.  -taun)  St.  in  den  V.  St. 
AlvajSlft,  8t  anf  der  I.  Cornea.        [von  A. 

AI  Rärin  öjo,  St.  in  Spauieu. 

Altfarbwn,  F.  in  Portugal. 

Algaolnnt  St.    Spanien.  [Sardinien. 

Alffbero,  Aighieri,  fe.ste  Ilafenst»  auf  der  I. 

Alffidum  la.  G.)  St.  in  Latium. 

Aiffier,  Hptst.  von  Algerien^  an  der  Nord- 

kii'!*'^  \'<)n  Afrikri. 
Alhama,  »Sl.  und  i< .  iti  bpailieu. 

Alhambra,  maurischer  Palast  in  Granad*. 

Albandra,  Fl.  in  Portugal. 

Ali  (arab.  V.)  Herrscher,  Hoheit. 

Aellanua,  griechischer  Schriftsteller. 

AUoante,  Hafenst.  in  Spftnieu. 

AlIoita,.St.  in  BiciKen. 

Alicudi,  eine  tl  r  I.iparlschen  Inseln. 

Alivexn,  Ueerliihrer  der  Ostgothen. 

Allnffsas,  St.  in  Schweden. 

Ahao  (;l  G.)  F.  Und  Castcll  in  Germanien. 

AUi^>luron,  griechischer  Epistolograpb. 

AlkmMur,  St.  in  den  Niederlanden. 

Allahabad,  Di.ntriet  und  St»  in  Torderindien 
(WaUtährtsoit). 

Allazii,  St.  in  Spanien. 

Alle«rbany,  ein  Gebir>,'o  ;  mehrere  Grafschaf- 
ten und  ürtschaiteu  in  den  V.  St.  von  A. 

Allendorf,  St.  und  Salzwerk  in  Kurhesnen. 

AUenatein,  St.  im  Begierungsbez.  Königs- 
berg, Ustpreusseu. 

Aller,  Ncbeniiuss  der  Weser. 

AUerhaUlseabai,  ein  Hafen  au  der  1)i  asil. 
Kiiate.  ireich. 

Alller  (spr.  «lieh)  Depert  nnd  Fl.  in  rrenk- 


Ailiia,  Allipbä  (a.  G.)  St.  in  Sannäum. 
Alli^tor-Swamp  (spr.  -gehtr-suomm)  grosser 

Sumpf  in  Nordcarolina  in  den  V.  St.  von  A* 
AUobröffen  (a.  G.]  ein  Volk  in  Gallien. 
Aiiosdale  (spr.  -aehl)  St.  in  England. 
AUonea  (spr.  -joh-)  Fl.  in  Sj^nien. 
Alloway,  St.  in  Schottland. 
Alma  ^1.  Y.)  die  Nährende,  Gütige;  F.  «of  der 

Halbinsel  Krim  (Schlacht). 
Ahtiäda,  St  in  Fbrtu^^al. 
Aimadön,  Fl.  in  Spanien. 
Almäyro,  St  in  Spanien. 
Almaneor  (areb.Y.  =  der  Gaben  lijSehste)  ein 

Kli  ilif  lu   ileni  Stamme  der  Abbassiden. 
Almäutta  (a.  G.)  Gebirge  in  iüeinasieu. 
Alme«,  F.  und  Mfl.  in  Ungarn. 
Almaaän,  St  in  Spanien. 
Almiida,  Fest,  in  Portugal. 
Almelrlm,  Fl.  in  Portugal 
Almftloo,  St.  in  Hollanü. 
Almena,  F.,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Abnodövar,  St.  in  Spanien.  [rokko. 
Almolmden,  vierte  Dynastie  in  Fee  oiidMa» 
Aimosxacid,  Fi.  m  bpauien. 
Almon  DibUthala  (a.  6.)  St  der  Hoebiter. 
Almoraviden,  •maunsch-spanisohe  Dynastie. 
Almanefar,  St.  in  Spanien. 
Almnredin ,  arabis(mer  Name  des  Sterns  e  in 

der  Jungfrau. 
Alnwlok  (spr.  ännik)  St  in  England. 
AIönuB  (gr.  M.)  Geinalil  der  Iphimedia. 
Alöpe  (gr.  M.)  Tochter  dea  Gereon;  (a.  G.) 

St  inXokris. 
Alop6ce  (a.  G.)  Fl.  in  Attika. 
Alope^  (a.  G.)  I.  im  mäotischen  See. 
Alopaoesmiena  (a.  G.)  St  auf  der  tfanudschen 
Alost,  6.  Aalst.  [Halbinsel. 
Alp,  Gebirge  zwischen  der  Dunau  und  dem 

Neekar,  K.  Würtemberg. 
Aipf?drinha,  St.  in  Portugal. 
Alpen,  Uauptgebirgo  von  Europa,  zwischen 

Frankreich,  Deutschland  und  ItalieD. 
AlpenuB  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
Alpbenor  (gr.  M.)  ein  Sülm  der  ^«iube. 
Alphens  (a.G.)  F.  in  Elia;  igt.  M.)  Liebhaber 

der  Nymphe  Arethusa. 
Alpaee,  Gebirgssee  in  Oberbaiem.  [nien. 
Alpujarras  (spr.  -charrus)  ein  Gebirge  in  Sp:t- 
ALnuaach,  arab.  Name  des  Sterns  Arjctur. 
Alrokkabab,  arab.  Name  des  Polarstern». 
Alsao«  (spr.  -sahn')  der  Klsa.sri.  f^^'y;- 
Alaeuj  I.  im  Kleinen  Belt,  Hcr^ogth.  Scldcs- 
AldUd,  St  in  Obeibessen  (Weberei). 
Alsleben ,  St  an  der  Saale,  im  pveoss,  Regie* 

ruugsb^.  Merseburg. 
AleS  Knbln,  FL  in  Üi^am.  [Norwegm. 
Alstahoufr,  Bischofssitz,  Stift  Nordland,  K» 
Alstead  (spr.  -eted)  St.  in  den  Y.  St  von  A. 
Aleton-Moore  (spr.  -muhr)  St.  in  England. 
Av.äi,  <-in  Gebirge  in  Mittelasien. 
Aitamura,  St  iu  Italien. 
Altbreiaaidi,  St  am  Rb^,  Grossherzogthum 

]!:H(en.  (Spielberg^. 
Aitbrünn,  Voi-st  voii  ürunu  aia  i:  ub^e  tlüö 
Alt-CastUien,  K.  in  Spanien. 
Altdorf,  St.  im  bair.  Kreise  Mittelfrankcn. 
Altana,  Fabrikstim  preuss. Begicrungsbez. 

Anubergi  P.  Weetfiuen. 
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i,  Bergsi.  auf  dem  Harst. 
Altanbe^,  Berget,  im  £ng^iiig»  an  d«r  bdh- 

mitcben  Grenze. 
AltembeargAi  Doif  im  Gothaüchoi. 
Altanbmob«  ffrosser  Fi.  im  HannoveriBchen. 
AltenboxVt  deutsches  Herzogthum  uad  St. 
4ltwieif,  F»  in  Bclandm^  an  der  rueiitehen 

Grenze  in  da?  Eismeer  inündeiuL 
Aiieugraard,  St.  m  Norwegen. 
Alf  nViroh—,  St  im  firram.  BegianiAgtbeB. 

Koblenz. 

Altensalsa,  Dorf  und  Saline  uu  preuBS.  Re- 
gierungtbez.  Magdeburg.  [^erg. 

Altanstelp,  St.  im l?chwarzwalde,  K.  Würtem- 

Alt«&st«in,  Schloss  bei  Sauerbrunn  in  Sach- 
sen-Meiningen. 

Alter  do  Ohao,  St.  in  Portugal. 

Alth&mänea  (gr.  M.)  Sohn  des  Katreus,  Königes 
von  Kreta.  [LeiB. 

AlthSpna  (gr.  M.)  Sohn  dos  Neptun  und  der 

Altlixi,  Familienname  dea  Papste»  Clement  X. 

AlHnnm  (a.  6.)  St.  in  Oberit&lien. 

Altklrdb,  St.  in  Frankrttioh,  DeparU  Ober- 
rhein (Gerbereien). 

Altköeen,  Sab^erk  Mt  d«r  8«ale^  Begierungs- 
bez.  Magdeburg.  [dend. 

Altmfthl,  F.  in  Baiem,  in  die  Donau  mün- 

Altofan,  Vorstadt  von  Ofen. 

Alton,  St.  in  England. 

Altona,  Hafenst.  neben  Hamburg  an  der  Elbe, 
Herzogthum  Holstein.  (^Schwei/ 
Altcwf,  Hauptort  des  Cantons  Un  in  der 
Altmiuitftdt,  Pfarrdorf  in  der  P.  Sacliaen. 
AolüruB  (M.)  eine  ägA  ptisch«  OottlmL 
Aluta,  F.  in  Siebenbürgen. 
Alimldl  (nord.  H.)  ein  BicM. 

Alvarado,  Tlafenst.  im  Freittaatt  MflldeO. 
Alvaro,  St.  in  Spanien. 
Alypo«,  grieehiadier  BildgiMier. 

Alyxothöe  (gr.  M.)  Mutter  d«a  A«MM»ttl. 
AUei,  St.  in  Kheinhessen. 
Amad«««  G.  y.)  Liebegott,  Gottfieb. 
AraaditL,  St.  in  Kurdistan. 
Amadia,  mehrere  Eitter  in  der  romantische  u 
Poeaie. 

Amadöca  fa,  G.)  St.  im  europ.  Sarmatien. 
AmadöovLS,  König  der  Odryser  in  Thrazien. 
Amalf,  L  vor  Kopenhagen. 
Amakuki,  Hptat.  auf  fiiMi4»>Jfmra,  einar  der 

Ionischen  Inseln. 
Amll  (spr.  omol)  St.  in  Schweden. 
Amai&rich,  König  der  Westgothan. 
Amaieki  Stammvater  der  Amalakiter. 
AaaMtttmr  (a.  G.)  edomitiaeher  Volkastamm 

iri  Arabien. 
AnuOfl,  Haienst.  im  Neapolitanischen. 
Aaaalttrta  (gr.  M.)  Nymphe,  welche  den  Ju- 

Vilser  f^frzog. 

Am4ius,  König  der  Gothen.  i£uay. 
AmaiBfcaht,  Gebirge  in  Brasilian;  F.  inPara» 

Amnnäh  (a.  G.)  F.  in  Cölesyrien. 
Amanda  (i.V.)  die  Liebliche,  Liebeaswürdige. 
Awantla,  St.  im  Neapolitanischen. 
Amänu«  (a.  Q.)  Qobiq;a  imadiao  Bjnm  wad 

Cüicien. 
Amarapura,  St.  in  Birma. 
AtnSro,  Berg  in  dpn  Apenninen. 
Amnmn,  Landschaft  in  NatoUen. 
(a.  ii,)  Si.  in  Faatiu. 


(a.  G.)  F.  in  Latium. 
Amnsta,  St  in  Natolien  (Geburtflort  Strabo*a). 
AmaaiB,  Azniaia  (a.  G.)  £ .  in  Germanien. 
Amlala,  König  von  Aegypten. 
AmathSa  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
Amatbatia  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercules. 
Aaaäthaa  (a.  G.)  St.  auf  der  l.  Cypern. 
Amatitlan,  See  und  St.  in  Guatemala. 
Axoatrioe  ispr.  •trihtsche)  St.  im  Neapoiitani- 
^— f  *n,  König  von  Juda.  [sehen. 
Amazönen  (a.  G.)  straitbarea  Frananvolk  in 

Kappadocien. 
Am&cönetnatroaa,  gröflster  Strom  darBfdey  in 

J'üdnmrrika. 
Ambarren  (a.  G.)  ^fallisches  YoUl. 

AmbaUma,  St.  im  ladamarilc.  FMMaaita 

Ambei&km,  St.  im  Thal  Tempe  in  Thessalien. 
AmbSnua  (a.  G.)  ein  Bog  in  Samatiaii. 
Amberff,  St.  in  Baiem. 
AmbMt  (spr.  angl>ar)  St.  in  Frankreich. 
Ambiäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Ambib&rer  (a.  G .)  ein  Volk  in  Gallien. 
AmbiTarStan  (a.  G.)  ein  gallisches  Volk. 
Ambleaide  (spr.  ämblseid)  St.  in  England. 
Amböina,  Gewürzinsel  in  Ostindien.  < 
Ambolae  (spr.  -boahs')  St.  in  Frankreich. 
Amboor  (spr.  -bur)  St.  in  Vordaiindien. 
Ambraola  (a.  G.)  St  in  Epirus. 
Ambras,  ScMoBs  bei  Innsbruck  (jetzt  Ka* 

serne).  [nien. 
AmbraoiMlMr  Xearbnaen  (a.  G.)  in  Akama- 
Ambrfinan,  (Jesammtname  mehrerer  Völker 

in  Gallien. 

Ambrysua,  Ambnraaiia  (a.  G.)  St.  in  Phoois. 
Ambubajen,  83rri8i!he  Iföngennnen  in  B/oan, 

Amelaud,  I  an  der  Küsle  von  Friesland. 


I  igr.  M.)  F.  in  der  Unterwelt. 
AueVta,  Si  im  KirchenstBata. 
AnienruiuB  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
AmenöklM,   ein   korinthischer  Sohiffbau» 
meister.  faclMr  Plnnonan. 

Amenophis,  Priestemame  mehrevw 'igTpti- 
Ameria  (a.  G.)  St.  in  Umbrien. 
Amailve  Taapoael  (spr.  wespataehi)  ttalteni- 

r  her  Seefahrer  in  spanischen  Dieaat«!, 
Amexiöla  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Amesaftiort,  St.  in  der  P.  Utrediti  K.  HoBaad. 
Amersham  (spr.  ämmershäm)  St.  in  England. 
Ameabory  (spr.  ehms-)  St.  in  England, 
Amaatewtt  (spr.  ämstaun)  St.  in  den  Y.  St. 
ArtiGstrataB  f;i  O  l  St.  in  Sicilien.       [von  A. 
Amhära,  exu  Xheil  von  Habesch. 
Amherst  (spr.  ftnmeret)  engl.  NiederJaiaung 

in  Hiiitcrindicn;  St.  in  den  V.  St  VOB  A. 
AmXda,  St.  in  Grossarmeoieu. 
Aadel^  St.  in  Portugal. 
Amiens  (spr.  amiäng)  feste  St.  in  Frankreicli. 
Axolranten,  Inselgruppe  im  Indischen  Ocean. 
Amtaodima  (gr.  M.)  König  in  Karien. 
AmiauB  (a.  (i.)  St.  in  Pontus. 
Amite  (spr.  unu  it)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Amily,  St.  in  den  Y.  St.  YOn  A. 
Ammer,  F.  in  Biieni. 
Anuoersoe,  Gebirsrssee  in  Oberbaiern. 
AnuMShnd,  «In  Jade  vom  Stamme  Simeon. 

Hdab,  Oberpriester  dor  Leviten. 
Anuaou  (hebr.  V.)  Treuer,  Zuverlässiger; 

(igjpt.  M.)  Qott  mit  Widdcrhonara. 
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Ammonia  (a.  G.J  Landschalt  iii  Libyeu- 

jlkmmoni'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Palästina. 

Amnionitis  (a.  G.|  Land  der  Anunonit^r. 

AmniBus  (a.  G.)  Hafenet.  uud  F.  in  Kreta. 

Amnon,  ein  Sohn  des  Könige  David. 

Aemödik  (a.  G.)  sieben  Ineefn  im  brit.  Meere. 

Amol,  St.  in  der  pers.  Landschaft  Masenderan. 

Aemon  (gr.  M.)  von  der  Sphinx  umgebrach- 
ter Sohn  Krcou's ,  Königs  zu  Theben;  einer 
der  50  Söhne  Lykaou's. 

Aemöna  (a.  (t.)  St.  in  Pannonien. 

Aaaftneburff,  St.  in  Kui^eflten. 

Amor  (1.  M.)  Liebesgott. 

Amorbach,  St.  im  UntcnnainkreiRe,  K.Bftiflni. 
Anorefeten  (I.  M.)  Liebesgötterchen. 
Amcnlnen  (I.  M.)  Liebesgöttimien. 
Ampelos  i  i  G.)  ein  Yorj^ebii  ge  iu  Macedoiiieii. 
AmpluuKxtl«  (a.  G.)  Landschaft  inMacedonien. 
AmphSa,  Amphla  (a.  6.)  St  in  He«Mni«B. 
Amphiäifi  i  .  (i.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 
Amphiaitt«  (gjr.  M.)  bermimter  Springer  auf 

der  I.  Phftaoia. 
Amphl&nax  (g^.  M.)  Köuin;  'n  Lycien. 
Amphiaräu»  (gr.  M.)  Weissager,  Gemahl  der 

Eriphyle. 

AmphibäJus.  ripiili  ii!i  "'krhrer  im  4.  Jahril. 
Amplild4mas,  Üruder  des  Lyknrgoa. 
Anplildlmns  (gr.  M.)  König  so  Onlcii  in 

Eubn:' 

Amphigenia  (a.  G.)  St.  in  Messen  len. 
AapUklia  (a.  O.)  St  in  Fliooie. 

Amphikrfct««,  Könißf  Ruf  Samos. 
Amphiktyon  (gr.  M.)  Deukalion's  Sohn. 
AmphtloeMa  (a.  G .)  Landachafl  in  Akamaiüen. 

Amphüöchna  (to  •  ^I«)  Sohn  des  Amphiaraus. 
Amphilytas  (gr.  M.)   ein  Wahrsager  aus 

Akamanien.  [vor  Troja. 

AmphimüchuR  (gr.  M.)  Anführer  der  Epeer 
Ampiiimarua  (gl .  M.)  Vater  des  Barden  Linut». 
AmpldmMon  (gl  .  M.)  nin  Freier  der  Penelope. 
Amphinöme  (gr.  M.)  Tochter  des  Nweos  aad 

der  Doris. 

Amphinöinua  (gr.  Bf.)  Bruder  des  Aoftpus, 

welche  ihre  Aeltem  fttts  den  MUaamm  des 

Aetna  retteten. 

AmphXon  (gr.  M.)  'ier  ftlteate  grieehische  Ton- 
künstler  auf  der  lA'rn. 

AmphipöllB  (a.  ü.)  St.  iu  Maceduiiien. 

Amplürrhöe  (gr.  M.)  Tochter  des  Oceanua. 

Ampbiaa,  Amphissa  (a.  G.)  St.  in  liokri«. 

Amphistratoa,  griechischer  Bildhauer. 

Amphithto  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Adra8tii>. 

AmphithtaiiB  (gr.  M.)  Sohn  des  Apollo  uud 
der  Acacallis. 

Amphithöe  (gr.  M.;  eine  der  Nereiden. 

Amphitnte  (gr.  M.)  Iifeptun's  Gemahlin,  Göt- 
tin des  Meeres. 

Amphltrtfpe  (a.  G.)  Fl.  in  Attika. 

AmpMtrypn  (gr.  M.)  König  von  Theben. 

AmpUEttui  (a.  G.)  V.  in  Metsenien. 

Ainpliry'BUB  (a.  G.)  F.  in  The.sBalieo. 

AmplAin«  F.  in  den  Y.  St.  von  A. 

Ampllas,  ein  Frennd  des  Apostels  IHralus. 

Ampaati-a  (a.  G.)  F.  in  Numidien. 

AjDupyz  (jnr.  M.j  ein  Gefährte  dea  Phlaeusj 

ein  liiqpluie. 
Amraphel,  König  von  Sinear. 
Amxit,  Buinenstfttte  in  Syneo. 


Aumt«ar,  Hptst.  der  bikiis,  in  Vorderindien. 

Amaelfeld,  Schlachtfeld  in  Serbteo. 

Amstolveen,  Dorf  in  riolland. 

Amsterdam,  Hptst.  des  K.  der  Niederlande j 
l.  im  Indischen  Ocean. 

Amn-Dazja  (der  Oxus  der  Alten)  F.  in  Tonui, 
in  den  Aralsee  mündend. 

Amür,  Hauptatrom  im  nordöstlichen  Asien. 

Amftrland,  der  zu  Knssland  gdiöreoda  Theil 
der  Mandschurei. 

Aemoa  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Boreas. 

Amwell,  zwei  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Amy^oia  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Amy'olas  (gr.  M.)  König  vun  Sparta. 

Amftnm  (gr.  M.)  König  in  Bitbynien:  ein 
Gentanr;  ein  QeflUirte  des  Aaimm;  «atti 
d>  r  Tlieano. 

Amydon  (a.  G.)  St.  in  Päonien. 

Amymöne  (gr.  M.)  Toehter  des  Dwtaus ;  (a.  O.) 
]•'.  in  .\rgolis. 

Amywam  (syr.  M.)  der  letzte  Sterbliche,  wel- 
cher nebat  dem  ZenbeirBr  Mag  bei  der  Ter- 
mohtm^  dee  enten  Meoeeheiigeiefaledits 
abn^blieb. 

Arnrntor,  Bolin  des  Ormaans,  Teter  dee  Phfi- 

iiix  .  l  in  Köniti;  der  Doloper. 
Am^rua,  m.  (a.  G.j  F.  in  Thessalien. 
AttftiB,  Gennhlin  dee  CyxTU. 
Atia^&siB,  Titel  zweier  Bfioher  ton  Xcno* 

phon  und  Appian. 
AnKbiM  (a.  G.)  St.  in  ffispasnien. 

AuabtiB,  Konif^  von  Af'^ynpn. 
Anaoapri,  der  westliche  TheU  der  i.  Capri. 
AauMbMala,  ein  icfthischer  Philosoph. 
Anaoiior$t«n-inaatay  Ompp«  Uoiiier  Intehi 

im  Grossen  Ocem. 
Anadyomöne  (gr.  II.)  die  den  Fhslen  ent« 

.steigende  Venus. 
Anadyr,  F.  in  Sibirien. 
Anacnl  (spr.  ananji)  St.  im  KirobeOitMte» 

Ana^nia  (a.  G.)  Stadt  in  Latium. 

AmMTSTos  (a.  G.)  F.  in  Attika. 

AnahoM  (spr.anaghuak)  Bergkette  in  Mexico. 

Anakr^on,  griechischer  lyrischer  Dichter. 
Auamas  (hebr.  V.)  Gotteahuld,  Gottessschutz. 
AniiMr  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Ananiah,  ein  Hohepriester  der  Juden. 
Anapke  (a.  G.)  uykladische  I.  im  Aegäiachen 
Meere. 

AxiäpuB,  AnäpiB  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Aenaria  (a.  G.)  I.  im  iSnrrhenischen  Meere. 
An&tho  (a.  G.)  St  in  Mesopotamien. 
Anathoth  (a.  G.)  Priesterstadt  in  Palästina. 
Anätia  (gr.  M.)  Göttin  der  Unscfanld. 
Anatöjar,  eine  Marianeniusel  im  SAdaiMM. 
Anatölo  (gr.  M.)  eine  der  Hören. 
AnatcilTa  (gr.  V.)  die  Hoi|fensonnige. 
AnatolXko,  St.  in  Griechenland. 
Anftva  (a.  G.)  St.  in  Orosaiphr^gien. 
AnaTag-öras ,  griedhsidher  fäioso|A  der  io- 
nischen Schule. 
AmusandrXdea  |flr.  M.)  König  von  Sparta. 
ATia^iWht  (gr.  M.)  OemaUin  des  Neator. 

AnaxidämiiB,  Küiiig  von  Sparta. 
Aaazilaa,  Kegent  zu  Kh^;uun.^ 
Asaadllns,  pythagorüsdier  fliilosopli.  , 

An  dx  ün  S  n  e  8 ,  grie  chis  ch  er  Ges  chi  c  h  1 5  c  hraUw. 
Aaoaatex  (spr.  änkestr)  Fl.  in  England. 
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AnueniB  (äpr.  angsetii)  üi.  iu  Fraukreicb. 
Anohemöios  (gr.  M.)  König  der  Unrmtner. 

ABchiäle  (a.  G.)  St.  in  Oilieien. 
Anchises  {•^v.M.)  Vater  des  Aeueas. 
Anoobaritis  (a.  d.)  F.  in  Mejiopotaolieil. 
Anoöna,  St.  im  Kirchenstaate. 
Anoyra  (a.  tj.)  St.  in  Galatien. 
Anoyron  (a.  G.)  St.  in  Ae^^pteu. 
AndAhasien,  LandscUaflb  im  aüdl.  Spanien. 
Anduüb  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Andanis,  Anamis  (a.  G.)  Fl.  in  Kimuanien. 
Andec&ri  (^G.)  ein  Volk  iu  Galiiea. 
Andechs,  Wallfiüirtsort  am  Ammeraee  in 

BaiVrn.  [Frankreich. 
Aadelys  (spr.  angdelih)  zwei  Städtchen  in 
AikdAB ,  dnrch  gms  Amfifika  von  Sfiden  nadi 

Nord  II  '  pifendes  hohea  Qobirg«. 
Andenue,  tyi.  in  Belgien. 
AndSnt  (a.  6^  St  in  iSytimi. 
Andennatt,  Dorf  am  Foflae  dea  St-Gotttuucd, 

iiu  Cauton  Uri. 
Andarnaoh,  St.  am  Bhein,  im  prenai.  Begie* 

ningäbez.  Koblenz. 
Audes  (a.  G.)  Virgil's  Geburtsort,  jet«t  Pie- 

tola,  nahe  bei  Mantua. 
Andocides,  altibchor  Hedner  und  Staatsmann. 
Andouille  (npr.  uugdulj')  Fl.  in  Frankreich. 
Aaddvav  (apr.  ännuower)  St.  in  England. 
Andrapöra«,  Statthalter  in  Partlüen. 
Andrainj^les,  König  von  Lydien. 
Andripa  (a.  6.)  8t.  in  Paphlagonien. 
Andreanow'lxüeln,  ein  Hicil  der  Alouton. 
Andrea«,  liin  Apostel,  lirudcr  dva  iSiuiüU 

Petrus. 

AndreaBb«r«,  Bergat.  anf  dam  Uane  (Silber- 
gruben). 

Andria  (gr.V.)  die  Männliche,  Hammeib. 
Aadiiaas,  ein  Sklave  Cic«ro's. 
AndroMUos,  griechischer  Bildgiessar. 
Audröolus,  römischer  Sklave,  der  mit  einem 

LOweakämpfen  mante. 
Andreey'dea,  gitecbischer  Maler. 
AtidioKÖoB  («(r.  M.)  ein  bfrühintcr  Kiiinpfcr. 
AndroUto,  Tochter  de«  Antiüouu»  von  Tbe- 
AttdroUia,  EAnig  der  Messenier.  [ben. 

Androklides,  ein  TJi<l>:in<  r,  ViMlIicüHf^'fr  der 
dcmokratischeu  Gewalt  gegen  die  Üligarcliie. 

AadrcmMxh»  ^.M.)HenopB  Geomahun. 

Androm&ohiia,  ein  FetdheiT  Alexandar'a  dea 
Grossen. 

AndvomMa  (gr.  M.)  Gemahlin  de«  Perseos. 
Andronictis,  Nanx^  dreior  byzantin. Kaiaer. 
Andropölis  (a.G.^  St.  in  Aegypten. 
Andres,  I.  im  griechischen  Archipelagua. 
AndTnf5thfinp8,  griocliischer  Bildnaner. 
Andrussa,  St.  auf  Morea. 
Aadiijar  (epr.  -duchar)  St.  in  Spanien. 
Anduse  (spr.  andühs')  St.  in  Frankreidi. 
Aeuea  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
AanSaa  (gr.  M.)  trojanischer  Held. 
Ane^da ,  britiaciha  L  in  den  Antillen,  wenig 
bewohnt. 

Aen6ia,  f.,  latdoiMsliea  Heldengedicht  dea 

Virgih'us. 

Auemorm,  Anemolia  (a.G.)  St.  in  Phüci». 
Aner  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manaase. 
AnRära,  F.  in  Sibirien.  [tes  Volk, 

Anffeln  (a.  G.)  deutsches,  au  der  Elbe  sesshaf- 
p,  F.,  in  den  Fngel  mfindend. 


An^exburK,  llptät.  den  gleichnamigen  Kreises 

itf  Oatprcussen. 
Ängermanelf,  F.  in  Schweden ,  in  den  Bott- 

nischen  Meerbusen  mündend. 
Aa—nnanland  (spr.  onger*)  eineP.Schweden8. 
Ajxgen  (spr.  angscheh)  St.  in  Frankreich. 
An^leaey  (spr.  äng^lsi)  I.  in  der  Irischen  Seo. 
Ang'öla,  ein  Reich  in  Niederguinea. 
Ancdza^  i^tst.  des  gleichnamigen  türkischen 
JÄWK  \n  Kleinasien.  [zuda. 
AnsoBtüra,  St.  im  iimerikan.  Freistaate  Verje- 
Ansoaldme  (spr.  aoggulähin')  St.  iu  Fnuik- 

reich.  (Frankreicfaa. 
An^oiunoia  (spr.  angomoah)  eine  vormalige  P. 
Angoaa,  IuselTei<m  an  der  Ostköate  von 

Afrika.  [gouvemeaTB. 
Anffra,  eine  der  Azoren,  Sitz  des  Genend» 
Angnilla,  britische  I.  in  Westindieu. 
AB«tthixn  (a.  G.)  St.  in  Samniom. 
Ang-uji,  GraXfichaft  in  Schottland. 
Anhalt,  deutsches  Furäteuthum  an  der  Elbe 

und  Saale. 

Anholt,  kleine  L  im  Kattegat:  St.  im  preuaa. 

Regierongsbez.  Münster,  P.  Westfalen. 
Aanla  (a.  G.)  St.  in  Actolien. 
Anicetna  (gr.M.]  Sohn  des  TIercnlee  und  der 

Hebe;  ein  römischer  Bischof. 
Aniema  ^a.  G.)  F.  in  Elia. 
Anio  (a.  Cr.)  F.  in  Latium. 
Aniau»  (a.  G.)  F.  in  Koricum. 
Anius  (gr.  M.)  König  und  Priester  zu  Delos. 
Anjeng^o  (apr.  andwshengho)  St  in  Vorder- 

iudicu. 

Anjer  (spr.  andacher)  ein  Hafenplatz  auf  Java. 
AnJou  (spr.  aogaohu)  eine  vormaUgc  V.  in 

Frankreich.  [iui>elD. 

Awjnan  (spr.  anchuan)  eine  der  Comoriachen 

Anklam,  Fabrik-  und  Handelsstadt  im  pieuaa. 
Ilcgicrungsbez.  Stettin,  P.  Pommern. 

Ankober,  St,  in  Äby.ssinien. 

Ankftv»,  P.  auf  der  l.  Madagaakar. 

Ankudlnour,  ein  Rnaae,  «Ter  «ich  iur  den 
Sohn  des  Zaren  Way.«ilij  Sehulnkoi  ausgab. 

Anna  (hebr.  V.)  Uuld  (Gottes),  Holdselige. 

Aniiabera,  Bergstadt  mit  oÜbergrubea  im 
sarli  .  F.rzgebirge;  Dorf  in  Oesterreich« 

Annabon,  kleinste  der  Guinea-Inseln. 

AsauAmrw,  FL  im  prenai.  Regiernngabex. 
M''r':c'li:;rL'-.  TV  Sachsen. 

Anna  Komueua,  s.  Xomnena.  [indiens. 

Annam,  Kaisertbum  an  der  Oatktete  Hinter^ 

Annan,  Sr  uii  1  F.  in  Schottland. 

Auua-Parima,  Haien  auf  der  L  Trinidad. 

AnnapAlis  (spr.  ännä-)  St.  in  den  Y.  St  von  A. 

Anaapü,  F.  in  Brasilien. 

Annftoa  (I.V.)  Bejahrter,  Alter. 

AnaaOF  (Bpr.aan*ai)  St.  in  Suvoyen. 

Annio^ria,  ein  cyrenaiscber-  Philosoph. 

Annobön,  eine  der  Guinea-Iuiieln. 

Annonay  (spr.  -nä)  St.  in  Frankreich. 

Anodj^ua  (gr.M.)  einBieae,  den  Hercules  er- 
legte. [Ilalra. 

Anöffon  (gr.  M.)  Sohn  des  Kastor  und  der 

Anabach,  Uptat  dea  faair.  Kreiiea  Mittel- 
franken. 

Anselm,  Anshelm  (d.  V.)  Gottcaschutz. 
Anatrather  (spr.  ännster)  St.  in  Schottland. 
Antaaöraa,  griechischer  Dichter. 
ABtaklAh,  9t  in  ßyrien. 
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AnteloldM,  ein  Gestmdtcr  der  Sparten 
Antniia,  St.  in  der  asiatischen  TfirkeL 
Aut&lo.^t.  in  Abyssinicn. 
Ant&op&lia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
AntaräduB  ^a.  G.)  St.  in  Phönizien. 
Autares,  (der)  das  Skorpionherz  (bildende 
Stofti). 

Ante«,  Antia  (gr.  M.)  Gemahlin  des  PrötuB, 
Königs  von  Argos.  [der  Theäno. 

Aatinor  (gr.  M.)  ein  weiser  Trner,  Gemahl 

Antequera  (spr.  antekehra)  St.  in  Spanien. 

Autdro«  (gr.  M.)  Gott  der  Gegenliebe. 

AnthilriB,  König  der  Longobardcn. 

AnthÄa,  Anthia  (a.  G.)  St.  in  Messenien; 
(gr.  M.)  Beiname  der  Juno  in  Arnos. 

Anthihiij  Anthia«  (M.)  Sohn  des  Eamdos. 

Authedon  (a.  G.)  St.  in  ßöotien. 

A«feh*t«  ^M.)  Tochter  des  Hyacinthus. 

AntUBkh  ABtliito  (a.G.)  Fl.  in  Phocis. 

Anthelea,  Antheliafgr.M.)  Tochter  des  Danaus 

Anthömis  (a.  G.j  fiüüerer  Name  der  iL  Samos. 

Anthömua  (a.G.)  St.  in  Maccdonien. 

Anthörus  fprr.V.)  der  Blühoiid«?. 

Antheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun. 

AnthAvM  (gr.M.)  ein  Gelahrte  des  Hercules. 

AjitV-uRft,  der  priesterliche  Name  Roms. 

Antiades  (gi  .  M.)  Sohn  des  Hercules  und  der 
Aglaia. 

Antlanira  (^jr.M.)  die  Mutter  des  Echion. 
Antiaa,  rötiiischcr  Geschichtschreiber}  (rüm. 

H.)  Beiname  der  Fortuna  in  AnlioiB. 
Antias  (gr.M.)  äohn  dee  Ulysies  and  der 

Circe.  [reich. 
Antlbes  (spr.  angtihb')  feste  Seest.  in  Frank- 

Antielug  (irr.  M.)  einer  der  Griochon  vor  Troja. 
Anticosti,  uordamehkau.  i.  am  Lurcuzbusen. 
Anticjhra  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Phocis  und  in 
Antidötu«,  ^M-icch.  Maler.  [Thessalien. 
Antigene  (gr.M.)  Toclitcr  des  Üedipus,  Kö- 
nigs von  Theben,  [nicii 
AntlK'onea  ,  Antiponia  (ii.  G.)  St.  in  Macedc 
Antigonus  donataa ,  Kunig  von  Mat^onicn. 

AnttcD»,  eine  der  KUisea  Antillen  in  West- 

indicn. 

Antiklea  (gi  .  M.)  die  Mutter  des  Ulysse«. 
Antikles,  ein  Feldherr  der  Athener. 
Antiklidea,  griechischer  Geschichtschreiber. 
Antiljion  (M.)  Sohn  des  Hercules. 
Antlllb4non,  ein  Gebirge  in  Syrien. 
Antillen,  die  westindi-sehun  Inseln. 
AntüÖohoa  (g^.  M.)  Sohn  des  Nestor  und  der 
Eurydice. 

AntimacMdee,  griechischer  Banmcistcr. 
AntimAcliu« ,  griech.  Dichter  und  ürammali- 
Antinopölia  (a.  G.)  St  in  Aegypten.  [ker. 
AntinöuB,  ein  Hchöncr  Jüngluigf  Liebling  des 

Ksöserä  Hadrian. 
Antloohia  (a.G.)  Hptet  Syriens.  [rieu. 
Antiöohus,  Name  mehrerer  Könige  von  Sy- 
Aatiöpe  (gr.  M.J  Tochter  des  Königs  Nykteus. 
AntioQnia (spr. -kia)  Hptst.  des  gleichnamigen 

Freistaete  in  der  Föderation  von  Neugra- 

nada. 

Antioms,  Sohn  des  Gesetsgeben  Lykofg. 
Anttp&pho«  (M.)  Sohn  des  Acgyptus. 
Antip&roa,   cykladischo  I.  im  griechischen 

Arehipelaf^ug. 
Antipftter,  Statthalter  von  Macedonien. 
AnttiAtrl«  (a.  G.)  St  in  Palastina. 
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Aatl0ldbMe^  griechischer  Lustspieldiehtcr. 
AntlpMtes  (M.)  Künifr  der  Lästrygoner. 
AntipMza  (ftl.)  die  ätoiische  Magd  der  Ino. 
AaiOiBHätaM,  ein  ögyptiecher  Maler. 

Antjpbon,  ein  Redner  7.n  Athen. 
Aatiphöaus  (gr.M.)  ein  Sohn  des  Priamu?. 
AtttlMura,  Antl»hr&  (a.  G.)  Fl.  in  labyen. 
Antlphua,  Bruder  des  Ktimenes,  wel<me  beide 

den  Dichter  Hesiodus  ermordeten. 
AntlpAll«  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
AntirrhöduB  (a.G.)  I.  bei  Aegypten.  jdor. 
Antisänaj  ein  Vulkan  in  der  Republik  Ecua- 
Antlatiteei,  griechischer  Baumeister. 
Antisthänes ,  ein  Athener,  Stifter  der  cjm> 

scheu  Philosophie, 
▲ntliim  (a.G.)  St  in  Latium. 
Antlväri,  Iliirenst.  am  Adr  intischen  Meere. 
Antomönes,  der  letzte  Küiiig  von  Korinth. 
Antfina,  Avöna  (a.G.)  F.  in  Britannien. 
Antonsll,  Hai  dr  r  I.  Madafrnfjkar. 
Antoninos  Piua,  runii^chcr  Kaiser. 
Aatonlopölia  (a.G.)  St.  in  Bithynien. 
Antoride«,  griechischer  Maler. 
Antraiffues  {^n•.  angtrühg)  FL  im  franz.  De> 

part.  Ardcche. 
Antrim,  (irtifsehuft  und  St  in  Irland. 
Antrona,  Alpenthai  in  Piemont 
AntwOTpem,  Hptet  der  gleidmamigcn  P.  in 
Belgien.  [kr.pf. 
Anübis  (M.)  iigyptisehc  Gottheit  mit  Schakals- 
Anw&ri,  AnwSrl,  persischer  Odendicbter. 
Anweüer,  St  in  Rhcinbaiern. 
An-»a.niim  (u.  G.)  St.  lu  Samnium. 
Anxürue(M.)  Beiname  Jupiter*»  bei  den  Vols- 
Anf»ls,  König  von  Aegypten.  [kern. 
Anyte,  griechische  Dicntorin. 
Anytus,  ( Lner  derHauptankligerdesSokratei. 
Anza,  ¥.  in  Piemont. 

Aolides  (ii.  G.)  Inschj  im  bicilischen  Meere. 
Aolis  (a.  G.)  Landschaft  in  Kleinasien. 
Aoiische  Inseln  (a.  G.)  die  Liparischen  Inseln. 
Aolius  (gr.  M.)  einer  der  Freier  der  Uippo- 
dainia. 

Aölos  (gr.M.)  einer  der  Stanunv&ter  der  Grie- 
chen; Gott  der  Winde. 
Adner  (a.G.)  ein  Volk  in  Bootivu.  [tion. 
Aoniden  (gr.M.)  Beiname  der  Musen  in  Böo- 
Aörus  (a.  G.)  6l.  auf  der  I.  Kreta. 
Aosta,  P.  und  St  in  Piemont. 
AönB  (a.  G.)  F.  im  griechischen  Illyrien. 
Apackes  (spr.  apahtsches)  Indianervolk  in 

Nordamrrika. 
Apftme,  die  Mutter  des  Nikomedes. 
Apamea,  Apamia  (a.  G.)  Name  mehrerer 

Städte  in  Bithynien,  Syrien  u.  s.  w. 
Apamea  Xibötcw  (a.G.)  St.  in  Phrygien. 
Apamdne  (a.G.)  Landschaft  in  Syrien. 
Aepea  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Apella  (gr.  V.)  Beschnittener.  [Teos. 
Apellikon,  ein  peripaietisoher  Philosoph  sa 
Apemoajhae  (gr.  M.)  Toditer  des  Eöniga  Ka- 

treus  von  Kreta. 
Apenninen,  eine  Bergkette  in  Italien. 
Apenräde,  Hafcnst.  im  Henogttimn  Schles- 
wig, [golis. 
Aptoa«,  Aphöeaa  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Ar- 
Apfelatedt,  Fl.  im  Thünngerwalde. 
Aph&oa  (a.  G.)  St.  in  Cölcsyrien. 
Apb&xa,  Aphra  (a.G.)  St  in  Palästina. 
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AMrwu  (dfeidlb.)  (gr.  U.)  KAiiy  von  Mea- 

AphAka  (a.G.)  iSt.  iu>  Stamme  Juda. 
▲phltft  (a.G.)  Fl.  in  Magrnesia. 
Ai>h!da*  (gr.M.)  König  «u  Tegca  in  Arkadien. 
Aplmeua  (gr.  M.)  Beiname  de«  Mai  ^. 
Aplivedit»  (gr.M.)  griech.  Name  der  Venus. 
Aphroditopölia,    Name  einiger  Städte  in 

Aegypten. 
▲phjKa,  Aphj^  ^a.  G.)  St.  in  Thrwieii. 
Apid&nnfl  (n.  (  v)  >  .  in  Thf^?'^ulieil. 
Aplna  (a.  G.)  St.  ui  Apuiicn. 

ApinffAdam ,  8t.  in  der  P.  6r6iiiDgeii|  K.  der 

Niederlande. 
Apiöla  (H.  G.)  St.  in  Lütitun. 
Apion,  ein  alter  (Trammatiker  aas  Aegypten. 
Apisäon  (crr.  M.)  ein  Sohn  äe^  Hippa«U9. 
Apocopa  (^.Ci.)  ein  Orebirge  in  Indien. 

AseUa,  Weberet  im  Qrouiktnoglih.  Saofaeen- 

"Weimar. 

Apolüii&riB,  christlichci'  Dichter  im  4.  Jalirh. 

ApolUnop^lia  (a.6.)  zwei  Städte  in  Ae?>T)tcn. 

Apollo  (gr.M.)  Sonnen-,  Wahrsager-,  Dichter- 
gott. [Mytholog. 

ApoUodöroa,  griecbinclier  Grammatiker  und 

ApollodötnB,  griPchiKcher  Bild^raher. 

Apolloni&des,  Tyrann  von  Sicilien. 

Apollonifttia  Ta.  G.)  P.  in  Assyrien. 

Apollonldes,  iiistnrischer^nd  geographisober 
Schriftsteller  aus  Nicäa. 

ApollSnle  (a.G.)  St.  in  Lydien.  [d.  Gr. 

ApoUoph&aM ,  Anst  des  Königs  Antiochus 

Apollyon  (gr.V.)  Verderber,  Todesengel. 

Apönoji  (a.  G.)  ein  Dorf  und  ein«  warme 
Quelle  bei  Padua. 

Apörl*  (a.G.)  Fl.  in  Phry^ien. 

Apoat&t«,  ein  Abtrünniger  (TOm  Glauben), 
Beiname  des  Kaisers  Julian. 

Appalaohee  (spr.-lahtscbib)  eine  Bai  in  Nord- 
amerika. 

Appalaoheiif  Gebirgskette  in  Nordamerika. 
AppalAohiodls,  F.  m  Nordamerika. 
Appens«!!,  Hnuptori  dee gleichnamigen  Can- 

ton»  in  der  Schweiz. 
Appla,  AppUa,  Philemon's  Gattin. 
AppULnoB,  grici'hisclifr  GcHcliiclitschreiber. 
Appleby  (spr.  äpplbi)  St.  iu  JB^ngland. 
Appladore  (spr.  äppl-)  Fl.  in  England. 
AppUnffton,  St.  in  il<ni  Y.  St.  von  A. 
AvpomaMoK  (spr.  äppomehtöcks)  F.  in  den 
▼on  A. 

Aprlaa,  K«iiiig  von  Aegypten. 
Apeolittroa,  zum  mss.  uoavemcmeut  Baku 
gehörige  HalWmMiL  (Meere. 
ApBöroB,  Ap«Önu  (a.  G.)  I.  int  AdriatiBchec 
Apt  (spr.  att)  St.  in  Franlcreioh. 
AWhevn  (a.G.)  St  avf  der  T.  I&eta. 
Apüi  r  r  r  <  G.)  die  }  i  1  v  <  i  ]  1 1  r  von  Apalien. 
Apiüum  (a.04  Sk  in  Dacien. 
Apnr«,  P.  und  F.  im  Freittaate  Teneeuols. 
ApurlBiitc,      ii'i  T''r  i'-i'vtn.'ite  Peni. 
Apneotrtämoa  (a.  G.)  ein  See  in  Afrika. 
AQVMtf»,  F.  in  Portugal,  in  den  Dnero  mün- 
dend. [pi.'litfinisflK'n, 
Agnila,  Hptst.  von  Abruzzo  ulteriore  im  JSca- 
AqvXlft  (am  Pento«),  Yerfaster  einer  griedn- 

M  Vr  u  Ui?bersetzung  des  Alten  Tfstiimont;-. 
Aqoil^a,  St.  im  Kr^e  Göm,  K.  lüyrieo. 
(a.a)St.ii  "  " 


Aq,oitai:üten  (a.  Q.)  eine  der  vier  ProvimMn 

(Tqllions.  [sehen  Meeros. 

Arabat,  russ.  I'ori  an  der  Küste  des  Asow- 
Ar&ber,  Eingeborener  von  Arabien. 
Arabien,  Land  im  südwestlichen 
Alibis  (a.  G.)  F.  iu  Gedrosien. 
Ar&MBolM«  CMabtt;  Bergkette  «m  Arabi- 

'  (''T^n  Meerhusen. 

Arabistan,  türkischer  Name  für  Arabien. 

Ar&bo  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Araböna  (a.  G.)  St.  in  Pannonieo. 

Ai-a bschall,  arabischer  Geschichtaobreiber. 

Arfcbaa  (M.)  ein  Sohn  Apollo's. 

Ar&cnn,  f.  und  St.  in  Hinterindien. 

Aracati,  Hafenst.  in  Brasilien. 

Araeayn,  St.  in  Brasilien. 

Arachötus  (a.  G  )  St  in  Arachosia. 

Arad,  König  der  t  uat  iter;  eine  I.  hei  Ara- 
bien; Comitat  und  m  in  Ungarn. 

ArÄ<l^is  (a.  G.)  1.  an  der  Küste  ron  Phönizien. 

Ara^o,  l)crühmlcr  französischer  Physiker. 

Ara^ön,  F.  in  Spanien.  [nien. 

Arag-onien,  fiandpohaft  im  nördltohen  Spn- 

AragTjay,  F.  in  Brasilien. 

Ara!8«e,  der  grösste  Steppensee  Aeiens. 

Arane  (a.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

AranJnea  (spr.  äränchuea)  St,  und  Schloss  lu 
Spanien. 

Aranthlne  (a.G.)  Lim  Arabischen  Meerhusen. 
Aranyos  (spr.  -niosch)  zwei  Mfl.  in  Ungarn ; 

V.  in  Siebenbürgen. 
Arapilaa,  Dorf  bei  Salamanca  in  Spanien. 
Ararat,  ein  Gebirge  in  Armenien. 
Ar&ria  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 
Ar&ruB  (a.  G.)  F.  in  Scythicn, 
Araa,  Araxes,  F.  in  Persien. 
Ar&tus,  griechischer  Lehrdichter. 
Arau4n,  Aroan,  Onse  in  der  Sahara. 
Arauoa  (spr.  ara-üka)  F.  in  Sudamerika. 
Aranoo«,  ein  Indianerstamm  in  diile. 
Arb&oa  (a.  G.)  St.  in  Arachosia, 
ArMloM,  Ki'mig  von  AssjTien. 
Arböla  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
ArMU,  Ajrb«le  (a.      St.  in  Sicilien. 
Artilltiii  (gr.  M.)  «in  Sohn  de«  Aegyptui. 
Arber,  hurlisti  r  Bcrff  in»  I3i"ihinorwaMe. 
Arbianes,  Konig  von  As«^en. 
Arbo»a  (spr.  -bughn)  St.  rn  Sdiweden. 
Arbög-ast.  1' i  lillicrr  «ii\s  Kai>!cr.s  Gratinn. 
Axbois  (fipr.  arboab)  St.  in  Frankreich- 
Ailwn,  St.  am  Bodente«,  Ceaiton  Thmva». 

Are,  F.  in  Suvoyen.  [Brudi'r  befiass. 

Aroftanm  (a.  G.l  ein  iiaudgut,  das  Cücero's 
Azmallaa,  grie<^iMb«r  FbSlOiO^ 
ArcesUäus ,  NaoM  einiger  Könige  von  G^rene 

in  Libyen. 
AroUbia  (a.  G.)  F.  in  Pontns. 
ArchagAthr.'^.  -r  i  .  1  ^    1  r  Wundarzt  inH m 
Arohangel,  Arohanselskj  Gouvernement  and 

8t  in  Rttssland. 
ArchJlopölis  f  i.G.)  St.  in  K-'«  t,is. 
Axohobate«  (gr.M.)  ein  Sohn  Lykaon's. 
Ar6bmWi9m,  grieeniBdier  Dichter. 

Archr-fti-iia  fjrr.  M.)  Sohn  des  Herculcg. 

AroheveteB  (gr.M.)  Beiname  des  Apollo. 
ArdmUUa  (a.^.)  F.  in  Jnd&a. 

ArrhelÄus,  König  von  Sparta. 
Axohamöros  (gr.  M.)  Sohn  des  Lykurgu«,  Ko* 
nigs  zu  Nemea. 
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Arch^oA,  Badeort  in  Spanien^ 

Arohcaor  (gr.  M.)  Soha  de«  Amphioa  und  der 

Niobe,  [nip  von  Elis. 

AxdieptolftmuB  (f^r.M.)  Sohn  des  Iphitus,  Kö- 

AvdMSfer&tas,  (griechischer  Dichter. 

AxdhMtilem  {grM.)  Vater  des  Knaben  Eunomus. 

AxtiMtimua,  griech.  philosopb.  Scliriftsteller. 

flrrihfa«.  griechischer  Dichter. 

ArohlbuLdi°)s,  frricchischcr  Philosoph. 

AxoUd&zaofl,  Naiue  einiger  Könige  vonäpartu. 

AroMdöna,  St.  in  Spanien. 

ArchiffÄnnp  ein  Arzt  ans  Apamea  in  Syrien. 

Archiiöciiu»,  griechischer  Dichter. 

ATohlmSdM,  Mathematiker  aus  Syrakus. 

Archinna,  ein  widerroGhtUobcr  Be«itaergrei- 
fer  von  Argos. 

ArohlpSl,  Arolüpel48tis,  überhaopt  eine  grosse 
Inselgruppe,  bes.  der  von  Inseln  erfüllte 
nordöstliche  Thcil  dc&  Mittehnccres. 

Arobip&U«,  Feldherr  AK  xnndcr's  desGroieen. 

ArchiteleB  (gr.  M.)  Enkel  des  Xuthns. 

Äreiiobariäne« ,  König  eines  Theils  von  Nu- 
midien. 

Archjii»«,  pytliagoi  äi.«cher  PbÜOSOpfa,  Mathe- 
matiker und  Sf  ;ia(.sinnnii.  [reich. 

AjrciB-sur>Aabe  (arsi-hür-ohl»")  St.  in  VtVBk' 

ArdtÖnens  (^.  M.)  Beiname  des  Apollo. 

Aroo,  St.  im  italienischen  Tirol. 

Aroobriffa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

AroSl«,  Dorf  im  Yenetianischen  (Schlacht). 

Axoonnians  (a.  G.)  I.  des  Acgäischen  Meercf . 

Aroo«  de  la  Frontöra,  St.  in  Spanion. 

ArotlnoB,  griechischer  epischer  Dichter. 

Arotfkros,  Stern  erster  Grösse,  Hanptatem 
des  Bootes. 

Aroaell  (spr.  arkölj)  Doi-f  bei  Paris. 

AjrdA^h  (spr.  ardhä)  St.  in  Irland. 

Ardales,  St.  in  Spanien. 

Ardaliden  (gr.      Beiname  der  Musen. 

Ard&lns  (gr.  M.)  Vulcan's  Sohn ,  Erfinder  der 

ArdArioh,  König  der  Gepiden.  [FMHO. 

Ardaw&n,  zwei  Könige  von  Persien. 

Axdte  (a.  Q.)  St.  in  mtinm. 

Ardebn,  feste  St.  in  Persieu.  [Frankreich. 

AgdibohB  (spr.  -dähsch')  Dcpart.  ond  F.  in 

Arde«  (ipr.  -dih)  St.  in  Irland. 

Ardennen,  Gebirge  in  Frudmicli ,  Belgien 
und  Luxemburg. 

An^ft»,     in  Spanien  tind  Portugal. 

AxdonÜ,  Herdonia  (a.  G.)  St.  in  ApuHon. 

A4nh,  groeeer  Handelsort  in  Oberguinea. 

Avdidhup,  Kdnig  von  Turkestan. 

Ardflchir  Bab^gan,  König  von  Pünlfla. 
AxSffon,  griechischer  Maler. 
A*aait,A3«lfttiMiliM  Belok  (a.  G.)  burgundi- 

disches  K. 

(a.  G.)  St.  in  Gallien. 
1,  St.  in  Norwi^^. 
ArendBee ,  See  und  St.  Un  preUM.  RegietungS- 

bez.  Magdeburg. 
Aviae  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Arenatur»;  ,  St.  in  Livland. 
AxeopöUa  (iu  G.)  St.  in  Palästina. 
AMqniiw  (spr.  -kihpa)  P.  and  SU  im  Fi%i- 

'tnafi"  Peru. 
Ares  {gr.  M.)  Jixi^;8gott 
Airto,  otw  in  Spanien. 
Arzlas,  Nanic  zweier  Könige  in  Arabien. 
Arita  (gr.  M.)  Gemahlin  de«  Königs  Alcinons. 


ArMlio,  Arethon  (a.  G.)  F.  in  Epiru«. 
ArethfLs»  (fpc.  M.)  eine  Nymphe  der  Diiaa. 

Aretln  fgr.  v  .)  der  Tu^rn::dreiche. 

Aretine  (gr.  V.)  die  Tugendreiche. 

AretTM  (gr.  M.)  Sohtt  de«  KMtor  md  der 

Eurydice.  [Sparta. 
Arena  (zwcisilb.)  Kamo  zweier  Kömge  von 
ArSoe,  ein  Philosoph  ans  AlenadriiMi. 
ArÄva  ff>,  G.l  F.  in  HiBpanin. 
Arevaio,  bl.  m  Spanien. 
AresBO,  St.  im  ToBoaoitehaa. 
Arg-äiu«,  König  von  Sparta. 
ATKanil,  St.  in  Portugal. 
Arffantböne  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Rboiat. 
ArffÖle  (gr.  M.)  Tor^lifpi-  dps  Tlip^^ptn«?. 
Arbeite  (apr.  arsch  iahj  zwei  Städte  m  i'rank- 

reich. 

ÄTsr^nlB  (a.  G.)  F.  in  Gallien.  [reich 
Artrentan.  (spr.  -schangtani^ )  St.  iu  I?rank- 
Arventbo  («pr.  -diclien-)  ein  Berg  im  Toiet- 

Arffenteuil  (spr.  -schangtölj')  Fl.  im  fi-auzö- 

sischen  Dcpart.  Seine-Oiae. 
Ar^entiÄre  (s{Mr.  -schaagtÜbr')  zwei  Städte  in 

Fraukreich.  [Staatenbund. 
AxcentiniBche  Oouföderation,  einsfidamarik. 
Arrentom&g'us  (a.  G.)  SL  in  Gallien. 
Arrentor&tum  (a.  G.  l  St.  in  Gallien  (Strasburg). 
Arffeetr&tos,  König  von  Lacedämott. 
ArffeuB,  König  von  Macedonien. 
Arffhön-Kh&n,  Kaiser  der  Mongolen. 
Ar^ia.  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Po^jmtoei. 
Arffld&ya  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 
ArffUeönia,  Mutter  des  Brasidas. 
ArflrUetom  (a.  G.)  ein  Plate  ia  Born,  iro  vmIo 

Kaufläden  waren. 
ArRÜna  (a.  G.)  St.  m  Macedonien. 
Arerinäsae  (a.G.)  drei  kleine  Inseln  beiLesbot. 
Arffiöpe  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Telephus. 
Arffölls,  Ar8roUka(a.  G.)  Landschaft  in  Orie- 

chcnland. 

Axffonaaten,  Utoo»  gnechiacber  Helden,  die 
sich  zur  Eiroberong  des  Goldenen  TUmm 

auf  der  Argo  einschifften. 
Arffos  (a.  G.)  St.  im  Peloponnesua. 
Argroatöll,  Hptst.  der  I.  Cepbalonia. 
Ar^uin,  1.  an  der  Westküste  von  Afrika. 
Aivn«  (gr,  M.)  hunderiäugiger  Hüter  der  von 

der  Jano  in  eine  Knb-Terwaadelten  lo. 
Arfryle  (spr.-dscheil)  Grafschaft  In  Schottland. 
Azsfm  (gr.M.)  eine  lljmphe)  Geliebte  de« 

SelininuB. 
Argfxe  (a.  G.)  I.  im  Indischen  Meere. 
Argyz^  (a.  G.)  St.  in  Apulico.  [keL 
ArffTTokaateen,  St.  in  der  europäischen  Tür- 
Aria.  Arla  (a.  G.)  Landschaft  in  Persien. 
Arladne,  Tochter  de«  Königs  Miaoa  von 

Kreta. 

Ariäna  f  t.  G.)  die  östliche  Hälfte  von  FeniAB. 
Ariane,  St.  im  iloapolitaniachen. 
AxIaxtChea»  Name  mdirerer  KOiiiga  Ton  Sap- 
Arica,  St.  in  Peru.  (padoOieD. 
Arioia  (a.  G.)  St.  in  Latiuio. 
Arloiaa  (rom.  M.)  Beiname  der  Diena. 
Ari«ee  (spr.  tfilhadi')  Deiievt.  and  F.  ia 

Frankreich. 
Ari«l  (hebr.  M.)  Schatzgeist  der  üneohald; 

(a.  G.)  St.  der  Moebiter. 
Aiimatiüa  (».  G.>  St  ia  Jnd&a. 
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Aidmftaw,  Ffint  von  Sogdiana. 

Arimer,  cinr  mytliische  Nation  in  Syrien. 

Axlmiiium,  Arimmon  (&.  G.)  St.  in  Umbricn. 

Azüttfanui  (a.  G.)  F.  in  Italien.  [padocicu. 

AriobnrzäiT-s,  Nfinic  dreier  König^o  von  Kftp- 

Arioch,  Ariük,  König  von  Assyrien. 

.AiüOD,  griPtlii  scher  lyrischer  Dichter;  (gr.M.) 
das  von  Neptun  hervorgebraehte  redende 
und  weissagende  Pferd. 

Ariosto,  italienischer  Dichter* 

Arlspe,  St.  in  Mexico. 

Arist  (gr.  V.)  der  Beste. 

Aristafföra«,  Statthalter  vwi  MileL 

AriBtftngtuB,  Verfasser  grieofaiidiw  eroti- 
scher Ver.sc. 

Aristurditui,  berühmter  gricdiisciK  r  Astro- 
nom; strenger  Beurthcilcr  dor  Gesänge  des 
Homer  und  des  Pindar. 

ArifltarSte,  eine  griechische  Malerin. 

Aristazäues,  Feldherr  des  Artaxerxcs  Ochus. 

Aristias,  ein  altci-  |fricchischer  Dichter. 

Aristära  (a.  (i.)  I.  im  ^fyrtoischen  Meere. 

AiU/tt&üM,  AiiiUhrer  der  koriothwchen  Flotte. 

ArlsChlfoftM,  ürneher  des  Aeseolap. 

Aristides,    Staatsmann   und  Feldherr  *lcr 

Arlstion,  gricch.  Philosoph.  [Athener. 

Arlstobaiua,  Name  einiger  Könige  von  Jndfia. 

AriBtodemc  f^:  M  )  Tochter  des  Priaraua. 

Axistodemus,  König  von  Me»»«  nicn. 

Aiietogtaea,  Leibarat  de«  Antigouua  Croitataa.' 

AriBtoffiton,  ein  Afhciicr,  der  mit  Uarmodius 
sein  Vaterland  von  Tvrannei  befreite. 

AriatoUfi«»  eine  grietdinehe  Hetäre. 

Ai  istökles,  griechischer  Bildgicssor. 

AristoUidea,  Regent  von  Orchomcnus, 

Arlatekittitea,  Name  aweier  Könige  von  Ar> 

AriBtol&us,  griech.  Maler.  [kadicn. 

AriBtom&oho,  Gemahlin  des  ältcm  Dionysius 
von  Syrakas. 

ArislomtVchus,  Pr.n-rnt  vn:i  Argos. 
Aristomedes ,  Aristomödoa,  zwei  griechische 

Bildgieaaer. 
ArlBtoingnes,  Heerführer  der  Ibaaettier. 
Ariston,  Kunig  von  Sparta. 
Aristonicua ,  iiatürlicher  Bruder  des  Kdnigs 

Attulus  III.  von  Perpfamus. 
Ariotouidas,  gricchisclier  Bildgicsser. 
Ailatonidea,  griechischer  Malm-. 
AriBtonötis,  gricfliischcr  Bihl^-icssr-r. 
AristÖnus,  ein  Feidht  rr  Alexander'«  d.  Gr. 
ArUtonj^QS,  Aristoph&nes,  AxiatotfhÖB»  droi 

t^TW < '.l  1  i s c ho  I iustspield ichter. 
Aristoteles,  gi'iechischcr  Philosoph. 
Aiiatotlonia,  Regent  von  Klis. 
Aristozgnus ,  griechischer  Scbriftateller  über 

die  l'uukunet. 
Ariatr&tn«,  Regent  von  Sicyon.  [ner). 
A3-ius,  Stifter  ci'i^r  r'iiristlichen  Sekto  (Aria» 

Arius  (a.  G.)  F.  in  Anaua. 
Arjona  (spr.  -chohna)  St.  in  Spanien. 
Arkadien  (a.  O.)  Gcbirgsland  in  Mnrea. 
Arkaneaa ,  St.  und  F.  in  den  V.  SU  von  A. 
Arkiko ,  Ortschaft  an  der  WeatldUte  des  Bo> 

tlien  Meeres. 
Arklow  (spr.  -kloh)  St.  in  Irland. 
Arköna,  Voi^ebirgn  von  Rügen. 
Arkot,  St.  im  rnghBohen  Ostindien. 
Arktophi^lax  (gr.  M.)  Bäronhüter,  Sternbild 

neben  dem  Grossen  Bären. 


ArsMMOsato 

Axlanaon,  F.  in  Spanien. 

Arlay  (fspr.  -lü)  Fl.  im  fran^.  Dopart.  Jura. 

Arles  (Bpr.  arl'^  zvrei  .Stadlc  in  Frankreidb. 

Arlesford,  St.  in  England. 

Arlnsh'^im,  VI.  im  Canton  Basel. 

Ajiui«Lon,  yt.  in  don  V.  SL  von  A. 

Arion  (spr.  -long)  Hptst.  der  belgischen  P. 

Taixpinburg.  [land. 
AramKli  (spr.  anniih)  Graffichaft  und  St.  in  Ir- 
Axamm^ua  (spr.-mangsong)  F.  in  Frankreich. 
Armemen,   asiatisches  Hochland  zwischen 

dem  Kaijpisclicu  und  Schwarzen  Meere. 
Annenierstadt,  St  in  Siebenbürgen, 
üurminus,  erster  vermeinter  König  von  Ar» 

mcnien. 

Armida,  Arminia  ü.  V.)  Waffenträgerin. 

Armida,  eine  der  Frauengestalten  in  Tasso^B 
„Befreitem  Jerusalem".  [tian. 

Armillatns,  ein  Günstling  des  Kaisora  Demi- 

Armorica  (a.  G.)  ein  TheU  von  Gallien. 

Aman,  St.  in  Böhmen. 

Arnaut  (spr.  ama-ut)  Albanier,  Albaneser. 

Amay»l»>I>a<i  (spr.aniä-le-duhk)St.  in  Frank- 
reich, frungsbex.  Magdeburg. 

AmeburR-,  Si.  an  der  Lilie,  im  preoes.  Regie- 

ArnodiUo,  Badeort  in  Spanien. 

Axnemnlden  (spr.  -men  dhi)Btanf  derLWal- 

ehcn  ij 

Amhmm,  Hptst.  der  P.  Geldern,  Holland. 
AmiMma-Xiazid,  Nmrdlcttste  dM  MeeriMuens 

Viui  Carjjentaria  in  NeiihoUand* 
Arno,  F.  nn  Toscanischen. 
AmobYa  (gr.  V.)  die  Lammlcbige,  Kenst^e. 
ArnoliuB  fj;v.\.)  Keuscher,  Tnfrcnillianer. 
AmsberS)  Kegierungsbez.  und  St.  in  der  preuss. 

P.  Westfalen.  [derOila. 
Arnshauffk,  Schloss  und  Dorf  bei  Neustadt  an 
Arnstadt,  SL  im  Fürstenthum  Sehwarzburg- 

Sondershaasen. 
Arnstein,  St.  im  bair.  Kr  '  '  T'ritcrfinuiken. 
Amüphls,  ein  ägyptischer  Weiser. 
Aroe-Inaela  (i^r.  am-)  Inselgruppe  im  Sfid- 

v,T-1r    von  Neiiciiinna. 
Axöer  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Palästina. 
AxokaalllAa,  Mfl.  in  Ungarn. 
Aröla  (a.  fJ.)  F.  in  Ilelvctien. 
Arolsen,  Uptst.  im  Fürstenthum  Waldeck. 
AvBn»,  St.  am  Lago-Maggiore. 
Anihachsad,  fin  Abkümnilin;^  Sem's. 
Arpino,  St.  im  Neapolitaaiächün. 
Arplnnm  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
ArQna,  Aronato,  FI.  in  der  itaUenjschen  P. 

l'atlua  (i'elrarca'is  Grabmal). 
Arran,  I.  bei  Schuttland. 
Arras,  feste  St.  in  Frankreich. 
Arresee,  Landscc  auf  der  dänischen  I.  .St  eland. 
Arri'a»  heldemnfithige  Güttin  dos  Cäcina  Pi- 
lus, [seil  li'h  f  s(  -Ii  rt'il  lor. 
Arrianus,  griechischer  Philosoph  und  Gc- 
Arröe ,  eine  zu  Dinemark  gehörige  Insel  stid» 

lii  li  von  Fünen. 
Aa-roiiches,  SU  in  Portugal. 
AnNMM»  zwei  kleine  Flüsse  im  Kirchenstaate. 
Arronz  ("pr.  -ruh)  F.  in  Frankreich. 
Arroyo  del  Pueroo,  St.  in  Spanien. 
Ars&oes,  Namo  vieler  Könige  von  Parthien 

und  Armenien. 
Araftmas,  St.  im  europaischen  Rus&land. 
Axw&oafttft  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 
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Anohot,  St.  in  Belgien. 
Aneiia,  ein  Kiincr,  Welcher  dem  GjTge*  mm 

Throne  verhalf. 
Anfat  (a.  G.)  F.  in  Oberitalten. 

Arsiniah,  T.  bei  Arabien. 

Axsinöe,  Gemahlin  des  Alkmäoni  Name  meb* 
n>rer  agyptiBchen  Stfidte. 

Arsk,  St.  im  russischen  Gouvernement  Kasan. 
Arta,  ät  und  F.  in  Alhanien,  Törkeii  St.  aof 

der  t  Malloroa. 
ArtabüiQi,  Name  tamgn  Känuge  von  Par- 

thien.  {staspes. 
AftebasiiM«,  ftltesterSolm  de»  Dttina  ay- 
ArtahäzflB,  Ki")nif:  vuii  Armenien. 
ArtabäauB,  !■  cldherr  der  Ferser. 
ArtftbH  (a.  G.)  ein  Yolk  in  Hispaaten. 
Artäro  fifi.)  St. und  Gebirge  auf  derl.Cyzicus. 
Axtacene  (a.  G.)  Landschaft  in  Assyrien. 
ArtaoMaa  (a.  G.)  St  in  Ariaiui. 
ArtaRcra  f  i.  G.)  St.  in  Grossarmenien. 
Artanes,  König  des  südlichen  Armenien. 
Axtita«  (a.  G.)  F.  im  griediiachad  Olyrien. 
ArtaxS-roB,  König  von  Parthien. 
Artazat»  (a.  (iA  Hptst.  von  Grossarmonien. 
Axtmmtafyum,  Ntune  mehrerer  pcrs.  Könige. 
Artaxiaa,  einige  Könige  vun  Armenien. 
Artemaa,  ein  Anhänger  des  Apostels  Paulus. 
AxtsmldSrna,  grieehischer  Erdbesdireiber. 
Art^miB  (-„t.       Name  der  Diana. 
Art«miaium,  Landspitze  und  Küstenstrich  im 

Norden  von  Euböa. 
Artomita  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
Artdmon,  ein  Mechaniker  aus  Klazomenä. 
Axtenona  (M.)  Beiname  der  Diana. 
Artern ,  St.  und  Salzwerk  im  preose.  Begie* 

rungsbes.  Merseburg. 
Anhw,  ein  altbritischer  König  und  Kriees- 
Artibonrto,  F.  in  Haiti.  {hmd. 
Artobarzanes,  ein  Sühn  des  Darius. 

Artobilea  (a.  G.)  St.  in  Yindeiiden. 

Aitöoes,  König  von  Il)ericn. 

Artoia  (s|»r.  -toab)  vormalige  Grafi>cbai^  in 

Frankreich. 
Artox&res ,  ein  Günstling  des  Dann«  NothttS. 
Artj^,  König  von  Assyrien. 
As^atöna,  Gemal)liii  des  Darios  HyaUspis. 
Am,  Landschaft  an  der  Ostküstc  von  Suma- 
Arub<ith  (a.  G.)  ein  Ort  in  Judäa.  [tra. 
Axnirls  (ägypt.  M.)  dn  Ooit  der  A^fypter. 
Artt-inaeln,  Inselgmppe  im  Sudwesten  von 

Neuguinea. 
A»nwfc  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 
Arundel  (spr.  arönndel)  8t.  in  Engkuid. 
Arupinnm  (a.  G.)  St.  in  lllyrieu. 
Arra,  F.  in  Aragonien ;  F.  in  Ungvm. 
Arva-Ttmrocz,  Comitat  in  Ungarn. 
Arve,  F.  in  Savoyen,  in  den  Rhone  mündend. 
ArvlUera  (spr.  -wiljeh)  St.  in  Sardinien. 
ArviriKu«,  ein  König  von  Britannien. 
Arzanöne  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 
Arslgnano  ^^)T.  arzinjabno)  Fl.  in  der  Lom- 
ABäfl,  feste  St.  in  Marokko.  [bardei. 
Asaliel,  eiu  Bruder  Jakub'ü. 
Aaanffäro,  F.,  St.  und  F.  im  FieisUnte  Peru. 
ABüro,  St.  auf  der  l.  Sicilien. 
Asboiua  (gr.  M^  einer  der  Ceniaurcn. 
Asoalüphna  ( M.)  einer  der  ArgoOMlten  und 

Helden  vor  Troja. 
Ascalia,  König  von  Mauritanicu. 


AsptawaU 

Aao&lua  (gr.  M.)  des  Bymenftiu  Sohn,  Er- 
bauer der  St.  Askalon. 

Aso&nui,  griechischer  fiildgi^er. 

Aseano&liB  (a.  G.)  St.  in  Oermeoien. 

Ascension  (spr.  ässensdin)  Len  der  West- 
küste von  Afrika. 

Aedb,  St.  im  bShmisehen  Kreise  Egw. 

Aschach,  Mfl.  an  der  Donau,  NiedevOeterveichi 
ein  Nebenfluss  der  Donau. 

AadhaAnbmv,  St  am  Bfain,  im  bair.  Kreise 
Unt^'rfranken. 

Aaobantt,  ein  N^ervolk  in  Oberguinea, 

AeobeieUlMiiv  St.  im  preuss.  Regierungsbes. 
Hk^ndebnrg. 

AoMunee,  ein  Redner  zu  Athen. 

Aeohraf,  Dorf  in  Persien. 

Aeschfius,  griechischer  Trauerspieldichter. 

Aaoiano  (sjgr.  aschahno)  FL  in  Toscana. 

Aeoftll,  St.  im  Kirchenstaate. 

Aacöli  Ö.I  Satriäno,  St.  im  Neapoh'tani.sclien. 

Aeaoulanua  (röm.  M.)  Gott  des  Kupi'ergeidcs. 

Aesoolap  (gr.  M.)  Gott  der  Heilkunde. 

Aflcü!um  Apuitim  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

AactUom  Picenum  la.  G.)  Hptst.  in  Piccnuni. 

Aaottrla  (a.  G.)  ein  See  in  Maoedomen. 

Asdöd,  Asodod  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 

Aseka  (a.  G.)  teste  St.  im  Stamme  Jude. 

Aeale-L«Pl«uak,  gebirgige  Lendsdiaft  von 
Schwcdisch-Lappland. 

Aaen  (nord.  M.)  ein  von  Odin  abstammendes 
mäelitiges  Gdttei^eschlecht. 

Aeaäpua  (a.  G.)  F.  in  Mysicn. 

Aaerbaldaohan,  nordwestlichste  P.  Persiens. 

Asfereh,  St.  miä  Gebirge  im  wesüiehen  Hodi- 

Aahbourue  (spr.  aachbörrn)  St.  in  Kugland. 
Aablnatoai  (spr.  äschbörrtn)  St.  in  Fngland. 
I  Ashford  (spr.  äschforrd)  St.  in  England. 
Aabton  (apr.  ääcbtn)  St.  in  England. 
Aeliffo,  Dorf  im  Venetianisch«!. 
Aaläl,  Sohn  des  Kcnas. 
Aain,  Laudäcbaft  im  Reiche  der  Aschanti. 
Aalnära,  L  bei  Sardinien. 
Aaine  (a.  G^  St.  in  Messenicn. 
Aateea  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
AakAloa  (a.  G.)  St  in  Syrien.  [ÄL  nsi  h. 

Askar,  Aakur  (nord.  M.)  der  ers^;e8chaffene 
Askeraund,  St.  in  Schweden. 
Asklepi&daa,  griechischer  Dichter. 
Aaklepioflörns,  «^riecliiselier  Maler. 
Asman&sbausen ,  Weiiidurt  im  Nassau uchen. 
A8noUi-ThAbov(a.O.)ein  Oreniort  im  Stamjne 

NiT'^i'baü. 
AboIo,  St.  in  Veneticu. 
Aeson  (gr.  M.)  Vater  des  Argonauten  Jason. 

A&opiö  fgr.  M.)  Tochter  des  Asopus. 

Asopuü  (a.  G.)  F.  in  Böotien. 

Aesopus,  griechischer  Fabeldichter. 

Asör  (a.  G.)  eine  Gegend  in  Galiläa. 

Asow,  St.  und  Fest,  im  europ.  Russland. 

Aapaaiat  Genuihlin  de«  Per i kies. 

Aapathines,  ein  edler  Perser,  Mitverschwore- 
ncr  gegen  den  ^merdis. 

Asiptoaa,  Kämmerer  am  Hofe  Ncbukadnexar*«. 

Aspern,  Dorf  bei  Wien  (Schlacht). 

Asph&ltite«  (a.  G.)  das  Tudlo  Meer  in  Palä- 
stina. 

Asplnwaii  (>  pr.  i  pinnuihl)  ät  auf  der  L 

Manzuuiiiu,  raiiama. 


873 


Digitlzed  by  Google 


874 


ÄspMdon  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Aaporiaua  (a.  G.)  ein  Bei^  in  Kleinasien. 
A«proiaonte,  (Südlicher  Theil  des  Calabresi- 

«chen  Gebirges  in  Italien,  bekannt  durcli 

die  Gefnngennehmung  Garihaldi's. 
Aapropot&mo«,  F.  in  Griechenland. 
AMabluua  (M.)  eine  Gottheit  der  Aethin]iicr. 
Aaaädi,  AM^di,  persischer  OdcndichlLM-. 
Aaawa,  nord5«tUoh«te  P.  des  Angloindiscken 

Reiche.  [nnter  König  David. 

Aasaph ,  f'in  Li'vit.  Diclifor  und  Sangnieistt  i 
AasarAoos  (gr.  M.)  Sohn  des  Tros  und  der 

Kallfrho«.  [Saul. 
Assart^el,  «  in  VeiKündetor  Dttvid^t  gsgeii 
Aaaaa,      in  Holland. 
AaaanlMliB,  Bt.  in  Oberhemen. 
ÄBsens,  Sf.  iniFFiitvii  am  Kleinen  BeU. 
Aaaiai,  St.  im  Kirclienslaate. 
Aaattraa  (a.  6.)  8t.  in  SidKen. 
Aasiian,  die  südlichste  St.  Afpfyptcns. 
Aaanar,  Deport,  im  Freistaate  Ecuador. 
Aaaimoloii,  P.  und  8i  in  P«rafl;uay. 
Assyrien  f:t.  G.)  Gebirgaltüd  in  A«i«n|  jetzt 

Kurdistan. 
Aatabdraa  (a.  G.)  F.  tn  Aethiopieii. 
AstÄcus  (h.  G.|  St.  in  Bithynicii. 
Ast&pa  (a.  QA  üt.  in  HisDaniea. 
Avtttnia  (ft.  0.)  F.  in  Aeuiiopi«». 

Aataröt5i  Carnaim.  (n.  0.)  Si.  in  l?a>!in. 

Aateria(gr.M.}  ei  nc  Titamn,Mntter  der  liekate. 

ABtoxion  (a.  G.)  F.  im  Peloponncra«. 

Ast^ris  (a.  G.)  F.  im  roniselicti  Moore. 

Asteröpe  (gr.  M.)  Gemahüu  des  Aesacus. 
am  Tanaro,  in  Plononl. 

Artti'tjäras  (Oyaxüres},  König  von  AsMjrien. 

Astitfia  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

A«t»bi1«a  (a.  G.)  St.  in  Noncmn. 

AstorRa,  feste  St.  in  Spnnien. 

Astorla  (spr.  ästonä)  ein  Hafeuort  in  Ore- 
gon, V.  St  von  A. 

AatrAa.  Nainc  einesAptfroiJen  ;  ((zr.  Toch- 
ter de^  Zeus,  Göttin  der  Gerechtigkeit. 

AatraMd»  St  in  Vwnm. 

AstrachaD,  Gmivornoment  und  Sf.  im  Süd- 
osten des  europtuschcn  Russland. 

AstMdta  (gr.  M.)  einer  der  6«(ihrt«n  des  Phi< 


Aatüra,  1*  1.  und  F.  int  Kircbcustaatu. 
AatuilM  Attvvnta  (a.  G.)  St  in  Hispanien. 
Astarien,  <li'  I  i  ih";.'.-  --fiiiiii'^rlif  I*.  Üvipdo. 
Aatuder  (a.  (i.)  t  in  Volk  in- iüspauion. 
Aatyfcge«,  letzter  König  von  BÜedien, 
Asty&naz  ( jir.  M.)  Sobn  des  Hektor  und  drr 

Androuiache. 
AstFdXiBM,  griechisctter  Traaerspieldichter. 
Astvdamla  (pr.  M.)  Gfirtahlin  '1^ >,  Aka«>tiis. 


)  l'ocbt«^  de«  Ampbion  und 


Astytfönoa  (gr.  M.)  Sohn  des  Priauus. 
(pr.M.       '      -  - 
der  Niobr. 
Aatj^lna  (gr.  M.»  cuu  r  der  Centauicn- 
Aatynttm«  (gr.  M.)  Torhter  de«  Ampbion  und 

der  Kiobe. 
Aatynöna  (gr.  M.)  e.iu  Sohn  des  Priamus. 
Aatsrödi«  (gr.  M.)  Mntter  dea  AskalapHus  und 

•lalmoTuis. 
Ast:^m  {Vi.  (i.)  St.  in  Troa*. 
Aer6Ia  (».  G.)  St>  in  Latium. 

Asyia«  (gr.M.)  ein  Augur,  Begleiter  des  Aeneas. 


Aayuerltu«,  ein  Freund  des  Apostels  Panlns. 
Aaaöd,  Mfl  ir  T'ngarn.  [Qoito. 
AtabaUpa«  AtahoaUpa,   Beberrschenr  von 
Atabttlua,  ein  sobftdKcber  Südostwind  in  Ann- 

lien.  [dxu. 
AtathfxiBt  der  höchste  Berg  auf  der  JU  Rho- 
Ataoam»,  P.  des  «fldamerikan.  Staats  Chile  j 

St.  und  P.  in  Bolivia. 
Atao&mes,  St.  im  Freiataate  Ecuador. 
Ataide,  portngiesisoher  Ticelcfinig  in  Indien. 
Atanjauja  (spr.  atanchah-iicha)  St.  in  Fem. 
Atarbechia  ^a.  G.)  St  in  Aegypten. 
Ataria,  Fl.  m  Spanien. 
AtHrp&tis  (M.)  eine  Göttin  der  Syrier. 
Atamea  (a.  G.)  ein  Gebiet  in  li^sien, 
Atar6th  (a.  O.)  Bt  im  Stamme  Gad. 

Atbara,  F.  in  Nubien.  in  den  Kil  mündend. 
Ath,  feste  St.  im  Hennegan,  Belgien. 
Aihalisieh,  Köni^  der  Ustgothen. 
Athalla,  Oemafabn  dee  König«  Jonun  von 
Jada. 

AflChalldea  (gr.  M.)  Herold  der  Ar^nntten. 

A«tiiaiion  (gr.  M.)  in  einen  Ddpbm  verwmn« 

delter  Tjrrb&aer. 
Athimai»,  König  von  Atbamantia  in  Böotien. 

Athanael,  AthKniöl,  r-in  israflif isr^ rr  pLicbtcr. 
Atbanii^d,  Athaxi4riob,  zwei  Könige  der 

Westgotben. 
Athanis,  L^  if  :-hisc]i(<r  Geschichtschreibei*. 
Atharia,  Konig  der  Longobarden. 
A«I3m  ( gr.  m.)  ein  Tferi  des  Agamemnon 


Vf 


Atheistan,  achler  König  der  Angelsachsen. 
Athm  (a.  G.)  Hptst  von  Attikft. 
Athena  Ath-ne  (g^.  M.)  Namf  der  MintrTa. 
AUi«ia«öras,  platonischer  Pliilosoph,  der 

mm  Chnsienthum  dberging. 
Athenäis,  G'  niaLliu  des  römischen  ITfrifftri 

Thcodosius  des  Jüngern. 
Athattodörua,  ^ecii.  stoiedior  Pliilosoph. 
Atbenökies,  gnechischer  Kflnetler  in  erfaabc< 

uer  Arbeit 

Athen«,  Orafsdiaft  und  mehrere  Ortsclurflen 

iii  tcn  V.  St.  von  A. 
Atherstone  (spr.  äshcrstobn)  St.  tu  England. 
AthMs  (a.  6.)  alter  Name  der  Et^. 
AetliUla  fnjr.  M.)  eine  Tochter  dps  Priamus. 
Athlniah,  Name  Athens  bei  den  Türken. 
AaOiiopIan  (a.  G.)  Land  am  obem  Nil. 
Aethiopier  (a.  G.)  Bowohner  von  Aethiopic  n 
A«thlxua  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter,  Vater  des 

Endyniion. 
Athlone  (Rpr.  äshlohn)  St.  in  Irland. 
Aetbon  (gr.  M.)  eins  der  Sonneiirosscj  der 

Vater  des  Tantalns. 
Aethra  f^r.  M.)  Mnff^r  (l(s  Theeeas. 
Athy  (spr.  a$hi)  St.  in  Irland. 
Athjhras  (a.  0.)  V.  in  Thrasnen. 
Atiensa,  St.  in  Spnnir  ii. 


(a.  G.)  St.  m  hatinm. 
Atlnaa  (gr.  M.)  ein  Freund  dee  TttniQt. 

Ati^!an,  Vidkau  uud  Soc  in  Guatemala. 
Atiantea  (gr.  M.)  Gattin  des  Danaus. 
Atlantiden  (gr.  M.)  die  sieben  Plejaden,  ala 

1'  r!:tpr  des  -Min";  und  der  Pli  ionp. 
Atlas  (gr.  M.)  ein  den  Himmel  haltender 
Riese.  [Theile  Kofdnfrikns. 

Atian(><>birfre,  hohe  Bergkette  im  weetliohen 
Atlijco,  St  in  Mexico. 
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AMdm  (gr.  M.)  ein  Gigant;  feaenpeiender 

Berg  in  Sioflien. 
Atooba  fspr.  -scha)  Landsce  in  Brasilien. 
A«ioU«n,  Landschaft  in  UeUas;  Tbeil  einer 

Nomarebie  in  Gneohenland. 
Atr&oer  (a.  G  )  ein  Volk  in  Aetolicii. 
AtruaiW  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 
▲triuMi»  einer  von  Alexander  dei  Grossen 

Bcfehlshabt-rn,  der  Medien  erhielt. 
Atxäto,  F.  im  südamerikan.  Freistaate  JMeu- 

granada. 

AMblkUr  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallia  Bellica. 
AtreoB  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Köni^  von  Mycenä. 
Atri,  St.  in  Abrono  olteriore  im  NeapoUta- 

nischen. 

Atxinakol,  I.  in  Nensibirien,  im  Eisuiecrt-. 
Atiipalda,  Fabrikst.  im  Neapolitanischen. 
AtropatSne  fa.  G.)  Landschatl  in  Medien. 
Atxop4t««,  btatthaltcr  in  Medien. 
Ati4pOB  (gr.  M.)  eine  der  drei  Pftnen. 
Atschm,öt.  und  Beieh  auf  Sumatra. 
Attali»  (a.  6.)  St.  in  Pamphrhen.  [nms. 
Attilna»  Name  mebrerer  Könige  von  Perga- 
Att«ndoni,    St.  im  prenn.  Regierungsbez. 

Arensberg,  Westfalen.  [Enus. 
Attarsee,  Gebirgssee  in  Oe»terretdi  ob  der 
Attiffny  (»pr.  -tinji)  St.  in  Frankreich. 
Attika  (a.  G.)  Landschaft  in  Hellas. 
Attila,  König  der  Hunnen.  [von  A. 

Attleborooffh  (npr.  attlböro)  St.  in  den  V.  St. 
Attok,  Fest,  am  obem  Indus  im  Pendschab. 
Atfinia,  alter  Name  des  F.  Adonr  in  Fkank- 

reich. 

Aubagne  (spr.  obanj')  St.  in  Frankreich. 
Aube  (spr.  ohb')  Dopart.  und  F.  in  Frankreich. 
AnbenAB  (spr.  ohb'na)  St.  in  Frankreich. 
Attbertatn  (spr.  obertäng)  Fl.  in  Frankreich. 
AnUsny  fspr.  obinji)  St.  in  Frankreich. 
AttboauM  (spr.  obonn*)  St.  in  der  SGbwei2. 
Anbam  (spr.  abbörm)  St.  im  Staate  Neayork 

(benihmtes  Staat^gcfangniss). 
AubuMon  (spr.  obüssonff)  St.  in  Frankieioh. 
Anoh  (spr.  ohsch)  St.  in  Frankreidi. 
Auchter^ven,  Aucht«nnuohtl  (spr.  ahrhter- 

J(äu,  alichtermöchti)  zwei  Stidte  in  Schott- 
aao.  rColonie  Nenseelaad. 

Auckland  (npr.  .iljkländ)  ilptst.  der  briti8chcn 
Ancklands-InMln  (spr.  atildands-)  eine  Insel- 
gruppe sädliob  von  Nenseeland. 
Aude(spj".  ohd')  Dcpart.  und  F.  in  Frankreich. 
AndachUa,  eine  üa&e  in  der  Saliara. 
Ave,  Name  mebrerar  Flfiiae  im  nördliobeu 
Detitsobland;  Berget,  im  s&diaischen  Erz- 
gebirge. 

AnartMMli,  St.  im  VogUande,  K.  Sachsen; 

Mfl.  und  Schloss  an  der  Bergstrasse. 
AaerspeiV»  Mfl.  im  österr.  Herzogthum  Krain. 
AiMtatMt,  Dorf  im  preuss.  Regiemngsbez. 

Mcrsebiirj^  (Schlacht  1806). 
Anfldima  (a.  G.)  St.  in  Samninm. 
AnfMaa  (a.  Q.)  F.  in  Apulicn. 
Atiflna,  Auf inom  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
Ausiaa  (gi-.  M.)  König  vou  Elis. 
Aagila(a.  G.)  eine  Oase  in  Libyen;  Au^üer, 

ein  Volk  daselbst.  [und  Neuburg. 

Ancaburff,  Uptst.  des  bair.  Kreises  Schwaben 
AagmH»  (1.  V.)  die  Erhabene,  Herrliche. 
Anrusta,  zwei  Städte  in  den  nordaraerikan. 

Freistaaten. 


Atttfoata  Bmer&ta  (a.  G.)  alter  Name  von  Me- 
rida  in  Spanien. 

Augnista  Nem^tom  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 
Aucnsta  Sneaaönnm  (a.  G.)  alter  Name  von 
Soitioni. 

Austtatenburfir ,  ReiidenaolilosB  im  Henog« 

thum  Schleswig. 
An«aat0b8na  (a.  O.)  St.  in  Gallien. 

Ang^stobrlg«  (a.  G.)  St.  in  Hispanicn. 
Ansnstom&ffna  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 
Avfnatoittnm  (a.  G.)  St  in  Aqoitasiai. 
Aorostowo,  Gottvernement  und  Sk  in  Raa- 

sisch-Polen. 
Aagnstbina,  Spottname  de*  loteten  römimdien 

Kaisers  Roraulus  Aa{,'iisfn». 

Augxistu«  (1.  V.)  Erhabener,  Elirwürdiger. 

Avcnetosibad,  Bad  bei  Badeberg,  K.  Sach- 
sen. [Erzgebirge. 

Ausmstuabaxff,  königl.  Sehloss  im  sächsischen 

Attila  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

Atünay  (fipr.  ohnäh)  St.  in  Frankreich. 

Auma,  Weberstädtchen  im  Grossherzogthum 
Sachsen-Weimar. 

Aumale  (spr.  oniahl'j  St.  in  Frankreich. 

Auni«  (spr.  onibs)  Landwchaft  in  Frankreich  ; 
auch  ein  rother  Wein  dieses  Namens. 

Aonoy  (spr.  ohnoa)  frohere  Landachaft  in 
Frankreich. 

AurasItiB  (a.  G.)  Landschaft  in  Pal&stina. 

Atuay  (spr.  orä)  St.  in  Frankreit-h. 

Aurte  (1.  V.)  die  Goldene,  Goldtochter. 

Auralia  (I.  V.)  die  Strahlende.  Herrliche. 

Aurelias  (1.  V.)  der  Strahlende,  Herrliche. 

Aureölua ,  Kaniua  AoUIns ,  Feldherr  des  rö- 
mischen Kaisers  Grallicnus. 

Anriao  (spr.  oriak)  St.  in  Frankreioh. 

Anrioh,  St.  in  Ostuiesland. 

Aurig«,  der  Fnhnnaan,  Name  eines  Stern- 
bildes. Tmandie. 

Auriffny  (.spr.  orinji)  1.  an  derKitete  der  Nor« 

Aurillac  (.spr.  oriljak)  St.  in  Frankreich. 

Aoröia  (1.  V.)  Moigenröthe^  eine  der  Neu« 
hebridiaehen  fttsem»  Anatcalint. 

Aurun^bAd  (epr.  ahnmg^obalifc)  St  in  Vor- 
derindion. 

AnaeliwitB,  St.  in  GaKrien;  Dorf  in  Böhmen. 

Ansena,  ein  Berg  in  Spanien.  [coneif-is. 
Auaetäneir  (a.  G.)  ein  Volk  in  Uispania  Tarra- 
AuBlet,  I.  Ml  der  dan.  Kflste  von  Grönland. 
Ausöna  (a.  G.)  Sf.  in  L.itium. 
Aua6ner  (a.  (i.j  ein  Volk  latiu.  Stammes  im 

alten  Italien. 
Aussee,  Saline  ini  Kreise  Bruck,  Steieimark. 
Auaai«,  St.  an  der  Elbe  in  Böhmen. 
AvatefUte,  St  in  Mähren  (Schlacht  180fi). 
Australien ,  Polyueeien,  Ooeamen,  der  fonfte 

Erdtheil. 

AufltnalMi  (a.  G.)  ÜHtreich,  die  Öatlielieii  Ba> 

Sitzungen  der  Franken. 
Auteaaodörum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
AutBOll  (spr.  ohtölj')  ein  Dorf  bei  Peris. 
Anthärls,  Kr)!)i[r  (\ey  Longobarden. 
Antökles,  ein  i'  eldherr  der  Athener. 
Autoiaue  (gr.  M.)  ein  natflilioher  Sobn  ctoi 

Arkas.  [Dieb. 
Autoiycus  (M.)  Sohn  des  Mercur,  ein  listiger 
Antomäla  (a.  G.)  St.  in  der  Regio  Syrtica. 
Automii^don  (M.)  (irr  Wagcnleiiker  dMAchillee. 
Automönes,  König  vou  Korinth. 
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Autonö«  (gr.  M.)  Tochter  des  Kadmus«  und 

Mutier  des  Aktäoa.  [Medien. 
Autophrad&tes,  ein  Satrap  der  Taporer  in 
Autzäonm  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Autvicteer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Hispanien. 
Atttun  (spr.  olöng^)  St.  in  Frankreich. 
AttTersme  (apr.  ovemj')  eine  vormalige  P. 

Frankreicos. 
Auxanc«  (spr.  osanga)  8t.  im  franaöaiichen 

Depart  Creuse. 
Aux«rre  (spr.  obaKr*)  St.  in  Frankreich. 
Anximum,  Atrx<lintun  (a.  G.)  St.  in  Pi'ccnuni. 
Airxon  (spr.  ohsong)  zwei  ätädtc  in  I^  iauk- 

reidi. 

Attzonne  (spr.  nheonn')  St.  in  Frankreich. 

Ava,  iiptst.  des  Biriuancnrcichq. 

Avälis  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

AvRiitea  (u.  G.)  Mocrbuscn  in  Aethiopien. 

Avalion  (spr.  uwallung)  St.  in  Frankreich. 

Avftm  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Avären  fa.G.)  mongolisches  Volk  in  Scytliien. 

Avariuum  (a.  G.)  bt.  in  Aquitanien. 

Avatiparana,  F.  in  Brasilien. 

Aveiro  (spr.  awciru)  St.  in  Portugal. 

Avellmo,  St..  im  Neauulituaibiclien. 

Avenay  (spr.  aw'afta)  St  in  Frankreich;  ein 

rother  Champagnerwein. 
Avenchea  (spr.  awaii}.,'sch')  St.  in  der  Schweiz. 
Aventicum  (a.  G.)  8t.  in  Gallia  Belgica. 
Aventinua ,  Aventinischer  Berg  (a.  G.)  einer 

der  sieben  Hügel,  worauf  Rom  erbaut  war. 
Aveisale,  Lanuehaft  im  K.  Tigrc  in  Abyssi- 

nien.  Hetzt  Lago  d'Averno. 

Avernus  (a.  G.)  See  bei  Cumä  in  Unteritalien, 
Aversa,  St.  im  Neapolitanischen. 
Aves,  Gruppe  kleiner  In(?c!n  im  Antilien- 

roeerc,  den  Holländern  gehörig. 
Aveanes  (spr.uwän')  St.  und  F.  in  Frankreich. 
Aveyron  (spr.  awäroQg)  Depart.  und  F.  in 

Frankreich. 
Aviäunfl,  Fl.,  lateinischpr  Fabeldichter. 
Avidtönus,  ein  reicher  lud  geiziger  Römer. 
Avitatui,  F.  B.,  lateinischer  Di(£ter. 
Avi«non  (h^pr.  awinjoug)  St.  in  Ftaidtreich. 
Avila,  P.  and  St.  in  ^anien. 
ATliea,  St.  and  F.  in  Spanien. 
Aviöner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gcnnanicn.  - 
ATitus,  M.  0.,  weströmischer  Kaiser. 
Aviz  (spr.  awin)  St.  in  PoTtn^aL 
Avlona,  IlafcuM.  im  tiak.  Ejalet  Jauina. 
Avöla,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 
Avon  (spr.  äwwn)  einige  Fliisse  tn  flro8»bri> 

taiinicn.  [rficL 
Avranches  (spr. awrang8«h')  St.  in  Frank- 
Awar,  lesghiaeher  Stamm  in  jDaghcstan. 
Awatscha,  Bai  an  der  OstkOate  von  Kam- 

tiK;hatka. 

Awatstihfaiskttja  Sopka,  ein  YnOcan  im  Nor- 

ilrn  dor  Awatscha-Hai. 
Awe  oder  Looh-Awe  (spr.  loch-ah)  See  im 

westlichen  Schottland. 
Awestadt,  Sf.  in  Dalokarlien. 
Aex  (gr.  M.)  JSymjghc,  Jupiter's  Anune. 
Axbiids«  (spr.  -hndtch)  Fl.  in  EnglaiKl. 
Axe  i~pr.  ilcK.s)  zu.  i  T'lüsso  in  England. 
Axel,  M.  und  Fest,  in  Flandern. 
Ajcläoes  (a.6.|  F.  im  europäischen  Sarmatien. 
Axi  n  f -^r.  M.)  Sohn  des  Phcpcu-^. 
Axiopoiis  (a.  G.)  St.  in  Kiedcrmösien. 


Axioth«a  (gr.  U.j  Gemahlin  des  Prometheus. 
AxXna  (a.  G.)  F.  in  Macedonien. 

A^minEtor,  St   in  Kt^L'lnnd.  [Acthiopien. 

Axomls,   Axüme,  Axümia  (a.  G.)  St.  in 

AatBoa  (a.  G.)  alter  Name  der  Aisne. 

Ax&m,  St.  in  ATjyssinien. 

Ay  (spr.  ai)  St.  in  Frankreidi. 

Ayaotioho  (spr.  ajakvdtdM>)  Depart.  und  Dort 

in  !*'TU. 
Ayamonte,  St.  in  Spanien. 
Asrlcaluun  (spr.  ählshämm)  Bt.  in  England. 

Ayllon,  St.  in  Syi  inien. 
Ayr  (spr.  abr)  (irafschaft  in  Schottland. 
Aa&ma  (a.  G.)  St.  in  Numidien.  [gal. 
AaambtTjfi  (spr.  ahsangbuhscha)  St.  in  Porta- 
Aseitao  (spr.  ase-itaong)  St.  in  Portugal. 
Asinooort  (spr.  aatngfcnhr)  Dorf  in  Fhtnk« 

ri'irh, 

Azrris  (a.  G.)  eino  Gegend  in  Libyen. 
Asmön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Asören,  Azöriaoha  Inaeln,  portogiensohe  In- 
seln bei  Afrika. 
AxöruB  (gr.  M.)  einer  der  Ai|ponaaien. 
Azötus  (a.  G.)  Sf  in  Jn-liia. 
Asteken,  die  frühem  Bewohner  Mexicos. 

Asoica»  St.  in  Spaniea. 


Baal,  Gott  der  Phönizier  und  Kananitcr. 
Ba41a  (a.<G.)  St  im  Stamme  Juda. 
BaaIath>Beer  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
Baalbek,  Ileliopolis,  St.  in  Syrien. 
Baal*B«rith,  t-iuo  Gottheit  der  Phönizier. 
Baal'MaSn  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Raben. 
Baal'Peör,  <unc  Gottlicit  der  M'Uibitor. 
Ba&l-Saliaa  (a.  G.)  Landschafl  im  Stamme 
Benjamin. 

Baal-Sebüb,  Bfeel-Zolüb,  ein  Götze  üu  Ekron. 
Baal-Zephon  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Baba  Pi«ani,  penrisolwr  Dichtor. 
Babada^h,  fester  Pktl  in  Bolganon. 
Babel  =  Babylon. 

Bab«el-Maadab,  dieStraNe  awiaohen  dem 
Moorbusen  von  Aden  and  dem  Indiadien 

Üoean. 

BaX»aiab«rv,  Schlom  bei  Potsdam. 

Babenhausen,  Sf.  im  Giosslicr/ogih.  Hessen; 

Mfl.  im  bair.  Kreise  Schwaben  und  Nenboi^. 
BaMaoeim,  St.  in  Mezieo.  TNero, 
Eabilus ,  ein  Astrolog  zur  Zeit  de*  Kaieera 
Bab  j^lae,  Bischof  von  Antiochien. 
Babj^lon  (a.  G.)  Hptst  von  Babylonien. 
Babylonion  (ii.  G.)  Laiul  atn  Euphrat  und 
Babyt&oe  (a.  G.)  SU  in  Armenien.  ITigris. 
Baetal«  (a.  G.)  8t.  in  fiisj)anißn. 
Bacchides,  Statthalter  des  Demetrius  Solcr 

iu  Mesopotamien.  [nischen. 
BaodhlsUone  (spr.  baclcüione)  F.  im  Venetja» 
BucchiuR.  (  ;Ti  römischrr  Fechtrr. 
Baochylidea,  griechischer  lyrischer  Diehtor. 
Baeftafa  8il'va(a.  G.)  ein  Wald  in  Germanien. 
Bacenor,  Befehlshaber  des  Judas  Makkfirüns. 
BaoJaAraob,  St.  im  preuss.  Hegicrungsbcz. 

Köhlens. 

Bachmut,  St.  im  rüropälsclM  n  RosdaDd. 
Bacbtecan,  ein  See  iu  Persien. 
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Baiigtilora 


Baciitiaren,  ein  kncgenBches  Gebirgsvolk  in 

Fcrsien. 

Bachtlaohüa,  Leibant  def  ini^iftm  Harun» 

Wafffcnawr,  St.  im  Neclnrkreiae,  K.  Wüiiem- 

berg. 

Baoqaevllle  (spr.  bak'wihl')  St..  in  F' raukreich. 

BAoa(spr. bahtsch)ComitatundMtl.  in  Ungarn. 

Baotria ,  Baotrläna  (a.  G.)  daa  heutige  Balkh. 

Badaobachän,  Land  und  St.  in  der  TatareL 

Badäoum  (a.  G.)  St.  in  Noricom. 

MmdMiom,  St  in  SjjMUuen. 

BadsB,  St.  im  GronliflKOgthitin  Ifoden  (6ft> 
der);  St.  im  Cuiiion  Aiirg-.iu  (IJüder);  St. 
in  üetterreich  unter  der  £uu8  (Bäder). 

BadoBodi,  Oistriet  in  Schottland. 

BadenweUer,  Dorf  im  GnMshenogtinuD  Ba- 
den (Bäder). 

Balaft,  König  von  Iffinnl. 

Baäza  (sj)r.  -dsa)  St.  in  Spanien. 

Bafanabai,  ein  Meerbusen  des  nördlidieu  Eis- 
meem  in  Nordamearika. 

BafSnsßtraase,  Eingang  der  BafHusbai. 

Badäoum  (Bauäoom)  Neryiönun  (a.  G.)  St.  in 
Qallia  Belgica. 

Bagxlad,  P.  und  Sf .  in  der  asiatischen  Türkei. 

Bagnaffor,  aller  Nauic  der  St.  Hyderabad  in 
Golkonda. 

Bagnara,  St.  im  N(  ajxditauischen. 

Bagnarea,  St.  im  Kirchenstaate. 

Ba«nörea  deBiflronre,  Ba^nöres  de  Luchon 

(spr  haniHlir'  de  bigohr',  -de  luscbong)  SWei 

Iran/..  Badeorte  in  den  Pyrenäen. 
Ba«no  (spr.  banjo,  pl.  Ba^ni)  Name  TCficlue- 

doncr  Badeorte  in  Ifidion. 
Baynolo  (.spr.  banjoldo)  St.  in  Picmünt;  Fl.  m 

dar  Lombardei. 
Ba^nols  (spr.  banjol)  St.  in  Frankreich. 
Bafföaa,  Günstling  de»  Artaxcrxtä  Ochus. 
Bairr&daa  (a.  G.)  I« .  im  Gebiete  von  Karthago. 
Bahama-Inaeln ,  Inselgruppe  in  Westindien. 
Baharam,  Name  mehrerer  persischer  Könige. 
Bahia  de  todoa  oa  flaatoa,  Hptst.  der  brasdi- 

scfaen  P.  fiabia.  [ Pidagonien. 
Bahia-iratirm,  eine      an  der  Ostkfiite  von 
T?!d:ir«ii,  nin  Tlieil  von  Aegypten. 
Bahiuda,  Wüste  in  Nubien. 
Batai^üdaaeln,  Inselgruppe  im  Fenisdien 

BaiiT-ei-Abuid,  Weisser  Strom ,  westlicher 
Quellflusa  dee  NO. 

Bahr-el-Ak&ba ,  Babr-el-Kolaum,  SWei  Btt' 

sen  des  Kothen  Meeres. 
Baltr-el-AaMkt  Bfamer  Strom,  Östlicher  Quell- 

fluss  dr-^  Nil  m  Al)ys9iniGn. 

BalüT-el-abaaäl,  F.  in  Sudan. 

Baiw-KidM,  F.  in  Syrien. 

Bahurün,  Bacbnrlm  (a.  Q,)  St  im  Stamme 
Benjamin.  [Russland. 

Baikal,  ein  Gebirge  und  See  im  aaiatiscfaen 

Baiiieui  (spr.  baljöl)  St.  in  Frankreich. 

Bama  (npr.  häng)  Name  verschiedener  Bade- 
orte in  Frankreich.  [franken. 

Baireuth,  TTptst.  des  bairisclion  Kreises  Ober» 

Baise  (.spr.  Ijuhs')  F.  io  Frankreich. 

Baja,  MH.  an  der  Donau,  in  Niederungarn. 

Bajazct,  Nainf*  zweier  türla-rlifrr  S-iItuTie 

Bakkia«,  St.  im  Kaiüerthuui  Auuum,  iimter- 
indien. 


Baktschisarai,  ehemalige  Kesideuz  des  Tata- 
ren-Khans der  Krim,  im  mss.  Gonvenie* 

ment  TnurifH- 
Baku,  halenst.  am  i\aspi,sclii<ii  Meere. 
Bala  (spr.  bäla)  St.  in  England. 
Baläcrxis,  Feldherr  Alexander'»  des  Grossen. 
Bala^hat,  Landschaft  im  südlichen  Indien, 
Bulai-ruer,  St.  in  Spanien. 
Baiaklawa ,  HafenpUtz  m  der  Südwestküsto 

der  Krim. 
BaUmus,  Fürst  der  Gallier. 
Balaacbew,  St  im  earopäiacben  Kusslaud. 
Balaafalva,  Mfl.  in  Siebenbflitlf««. 
Balaaore,  l)i.striet  tnid  St.  in  Vorderindien. 
Balfcton,  der  Plattensee  in  Ungarn. 
Batttro ,  ein  Sehniarotzer  nnd  Lnatigmaoher 

des  Mäcena«.  [von  A. 

Bald-Baffle  (spr.  bahld-ighl)  St  in  den  V.  St 
BaldMsk  (spr.  bnhldOck)  St  in  BnglftiuL 

Baleärisohe  Inseln,  M^jorOft  UM  MinOtCaf 

Östlich  bei  Spanien« 
Balfinwaili,  St  in  Perrien. 

Bali,  Klri!r;;v,i.  r-nn  der  Sundaimeln. 

Balingen,  Bablingen,  St.  im  WÜrtembergi- 

schen  Schwarawaldkraiae. 
Ballze  {spr.  bällis)  Name  der  brit  Colonie 

und  Uptst.  an  der  Hondarasbai.  rkei. 
Balkan  (Häinus),  Gebirge  in  der  enrop.  Tur- 
Balkaachl,  ein  See  in  Asirn. 
Ballenstedt,  St.  in  Anhalt-Bcrnburg. 
BaUsroi  (spr.  balProa)  Fl.  in  Frankreich.  • 
Ballina,  Balllnaalo«,  Ballinrobe  (spr.  büllinä, 

bällinäsloh,  büllinrohb)  drei  Städte  in  Irland. 
Ballon  d'Alaaoe  (spr.  -long  d'alsasa')  Berg- 

l'ölir  der  Yugescn  in  f''r:iT<kreieh. 
Balionoter  (a.  Ci.j  Vulit  m  "^iirmatien. 
Ballatown  (sj^r.  -taun)  St.  in  I  i  V.  St.  von  A. 
Ballyoaatle,  Ballymahon,  Baüiahannon  (spr. 

bällikässl,  bäliiinehön,  t^Uischänuön)  drei 

Städte  in  Irland. 
Baltda,  F.  in  Sardinien. 

Baltimore  (spr.  bältimohr)  Ilptst  des  nord* 
amerikanischen  Freistaats  Maryland. 

Baltlachea  Meer  (LBaltioom  mare]die  Ostsee. 

Baltram,  l.  an  der  Kflate  von  Oatmealand. 

Balyra  (a.  G^  F.  in  Messenien. 

BambArza,  Negerkönigreich  im  iuucrn  Afrika. 

Bamber«,  St  na  bair.  Kreise  Oberfiranken. 

Bamborough- Caatle  (spr.  Lämmbftro^kaflsl) 
ein  Felsenschlosa  in  England. 

Baminik,  Staat  im  Lande  der  Mandingoe,  in 

"^i  n^L'UTühien. 

Bamian,  GcbirgSDOSS  über  den  Uindukuh. 

Bamo,  B*]ia»o,  St.  in  Hinterindien. 

T?am5th-Baal  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Kuben. 

Bampton  (spr.  bänimtn)  Mti.  in  Eneiaud. 

BanMrher  (spr.  bännächer)  St.  in  Mand. 

Banät,  eine  Landscliafl  in  Oberunpfarn. 

BMibary  (»pr-  Lannbüri)  Fl.  in  Enirland. 

Banoapoor  (spr.  -pur)  St.  in  Vorderindien. 

Banooot  (q>r.  »kat)  St.  und  F.  in  Vorder- 
indien, [im  Indischen  Archipel. 

Banda-Inaeln»  eine  niederländ.  Inselgruppe 

Banda-Oriental,  früherer  Name  derBopublik 
rrutruay. 

Bandon  (spr.  bännd^i)  St.  und  F.  in  Irland. 
Banfr  (spr.  binQ  QraÜKhaft  und  St  in  Schott- 
land, [indien. 
Baacalera  (apr.  bannghatohr)  St  in  Vorder- 
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_  >r  (spr.  bännghör)  St  in  Enfflmd. 

Bankti,  ln=)f  !  mit  Ziniigruben  bpi  Sumatra. 
Bannookbarn  (spr.  UÄDnockböi'n)  Dorf  in 
SchoHland.  [Spaoien. 

BaiDoa  (spr.  banjOf<)  iri(?hrere  OrtsChMtClk  iQ 
Bautam,  St.  auf  der  i.  Java. 
Baatift  (a.  6.)  St.  in  Aptdien. 
Bantry  (spr.  bänatri)  öt.  in  Irland. 
Bantry-Bal,  Meerbusen  in  Irland. 
Bau»,  ehenudige  Abiei  ün  Bambergischen. 
BaodicSa,  eine  Küai)trin  di  r  alten  Briten. 
Bar ,  St.  in  Frankreich ,  ebemalige  Uptst.  der 

Gniftchaft  Bar»  woher  der  ffi§xtt^  g<e- 

rt  iT^n'f  Franzwein  kommt. 
Barabbäs,  Name  eines  Raubmörders  in  der 

Hdligen  Scbria. 
Barabra,  Volk.sstannn  in  Xubien. 
BaxaotMU  (bibl.)  VaU-r  des  Elihu. 
BamoiiSM  (bibl.)  Vater  des  Zacharias. 
Baracon,  St.  aui  der  I.  Cuba. 
Baxanya,  Coiuitat  in  Unsarn. 
Saiftaa  (a.  G.)  St.  jenseit  aet  Jordan. 

Bnrataria,  I.  in  Louisiana. 

Bar&tJira     Ct.)  St.  iü  dcr  Rc^jio  Syrtic«. 

Barbadofts  (spr.  barbehdos)  die  gröMte  der 
Wiii  lw  a  iMinseln  in  Westindien. 

Barbarossa,  Hothbart,  Zuname  des  Kaisers 
Friedrich  I ;  afrikanischer Konarenf&nrt  cor 
Zeit  Kaiser  Karl's  V. 

Barbaaola  (a.  G.)  F.  in  Hinpaniun. 

SaifMfliSKix  (spr.  barbNiu)))  St.  in  Frankreich. 

Barbuda,  brii.  I.  in  Wcsriudif ii.  [bürg. 

Bajrby,  SUan  dci"ElV)i\  Hp^KM  uug&Lt'ii.Magde- 

BarmUoa  («pr. -aellus)  St  m  Portugal. 

Barcelona ,  St.  in  Spanien;  ät.  im  amerikan. 
Freistaate  Venexuelu.  [reicli. 

Baroalonett«  (^pr.  barä'lonctt')  St.  in  h  raiik- 

Bartena  f-spr.  -claena)  zwci  Städte  in  Spanien. 

Barciifeid,  Dorf  in  iler  Ilorrschaft  Schmal- 
kalden. 

Barcino,  Barcinon  In.  G.)  Sf .  in  Hispnnien. 
Baiczyn  (tspr.  bai  t'^cbin)  St.  im  preuss.  Re- 

gierungsbez.  Bromberg, 
is^rd,  ''^f  Tint,  BerplV'^tniiu'  in  Piemont* 
Barctanes,  Küttig  von  Parthien. 
Baxdea&nes,  ein  Gnostiker  aus  Edessa  in  Me- 

^^'^pot;lmipT^.  Hand. 
üardon-Hiiia  (dpr.  burdu-)  (jcbirge  in  JSng- 
Bardowiek,  Fl.  im  Lüneburgischen. 
Bardstown  (spr. -tauii)  Sf.  in  KpntticVv. 
äarege  (.spr.  -rah.^^ch'j  i'l.  in  Frankreich. 
Bamnton  (spr.  -rangtong)  St.  in  Frankreidi. 
Bürflenr  (spr.  -flöhr)  S"t.  in  Frankreich. 
Burgasa  (u.  G.)  St.  lu  KarioD.  [Irkutsk. 
BarstuBin,  St.  und  F.  im  russ.  GouveruL-nient 
Barg^la,  Bacftloa»  Bamrlia  (a.  ö.)  St  in 

Kurien.  [pbuu. 
BargryluR  (gr.  M.)  ein  Geführte  des  Beilero- 
Bari,  Ilafenst.  im  NVapolifnni«!chen. 
Barlfio,  erster  Kuaig  von  Sardinien.  |lia. 
Barka,  Plateau  zwischen  Aegyj'ton  undTnpo- 
Bar-le-Duc  oder  Bar-sur-Ornaia,  Bar-sur- 

Aube,  Bar-sur-Seine  (t>pr.  -le-dück,  -a&r- 

ornäng,  -sdT'-ohb*,  -sflr^sähn')  Städte  in 

Frankreich.  fachen. 
Barletta,  Hafenst  und  Saline  im  ^eapolilaui- 
Bannen ,  Fabrikit  im  prensu,  Begierangnhex. 

Dü-Hscldorf. 
Bacwentb  (spr.  •mö»h)  ät.  in  England. 


BamAbas  (hehr.  «  Sohn  des  TMete«)  ein  Le» 

vit  rni-  ('\'[-fTn_ 

Bamard'»>CaaUe  (spr.  kässl)  St.  in  England« 

BamaHl,  St.  in  Sibirien. 

Bamesley  i'-pr.  hamsli)  St.  in  England. 

Banutaple  (spr.  -stäppU  St.  in  Euglaud. 

Bamataad  (»pr.  -stedd)  St.  in  Neir>Hainpahtf«. 

Bamtrupp,  Weberstädtchen  im  Detmoldi- 

Baröda,  St.  in  Vorderindien.  fachen. 

Barqntrtmito,  Hptst.  der  gleidmamigen  P. 
nn  Freistaate  Venezuela. 

Baxxa  de  Bio-Neffro,  Hauptort  der  brasili- 
schen P.  Amazonas. 

Barrag^ön,  die  Rhede  von  Bneno  Ayrt'». 

Barray,  eine  der  Hebriden  bei  Schultland. 

Barriffa-Negra,  F.  in  dem  amcrikan.  Staate 
Banda-Oriental. 

Barrow,  F.  in  Irland.  [Ungarn. 

Bani  (spr.  barricli)  Comitat  und  zwei  in 

BarBabäs,  Lehrer  der  Gemeinde  zuJcrufnlem. 

Barsao,  Fi.  an  der  Garunne,  woher  der  ,|Bar- 
sao"  genannte  Bordeauaxrein  kommt. 

Barschll  oder  Basohli,  St.  in  Dagh^^'^an ,  im 

BarsUlai,  ein  Gileaditer.  [Kaukasus. 

Baaebie,  eine  Tochter  des  Darius. 

Bartenatain,  St.  und  Schloss  im ,  wikrtemb. 
Donaukreise  i  St.  in  Ostpreussen. 

Bartfeld,  St.  in  Obernngarn.  [rand, 

Barth,  S.-«  f  nn  prpuss.  Regierungsbez.  Stral- 

Barthoioxnatu-Seo,  Gebirgssee  in  Oberbaiem- 

Barut,  B.  Beirat.  {jlain. 

Bamth  ,  SJ.  im  prrufSR.  Regiprun^fsbe*.  JPotS* 

Barzfiio  {'d.  G.)  St.  in  Kappadocien. 

Bar.  tines,  König  Ton  Armenien;  ein  König  in 

1 '  I  1 1 1  ■  1 

Basoilkiren  (~  Bienenzüchter)  ein  Russlaud 
unterthäniges  tatarisches  Volk. 

Basoisl  Kontaa  (a.  G.)  ein  (t'Mt^p  in  Libjres. 

Basel,  St.  und  Canton  in  der  bL-iiwciz. 

Baalento,  F.  im  NeapoUtanischen. 

Baal?nana  (s^pr.  -fiinjana)  St.  in  Sardinien. 

Baallea  (gr.  .M.)  Tochter  des  Cölus;  la.  (i.) 
Cast^U  in  Giilliu  Ilelgica. 

Basilicäta,  Tlieil  des  alten  Lttcanien,  P.  in 
Neapolituiüit'lieii. 

Basilider  (a.  G.)  ein  Volk  im  europ.  Sarmatiea. 

Baailides,  der  Vater  des  Hrrodotus;  ein  Gno- 
stiker zu  Alexandrien  iiu  2.  Jahrh. 

Baailipot4moa,  F.  in  Griechenland. 

BasiUs  f:i.  C.)  Sf.  in  .\rkadien. 

Basilius  (gr.  V.)  der  Kumglichc. 

Basilius  Maoädo,  byzantinischer  Kaiser. 

Basin^stoke  (spr.  bässingbf  uk)  St.  in  England. 

Baskische  Provinzen,  Gcbirgsluud  lUJ  uurü- 
liehen  Spanien. 

Basra,  St  in  der  türkibcheii  P.  Irak-Arabi. 

Bas-Rbin  (spr.  bab-raugj  Depart.  Niederrhein 
in  Frankreich. 

BasBäno,  Sf.  un  der  Brenta  in  Venctipn. 

Bassareua  (drvisilb.)  ein  Beiname  des  Bac» 
chns.  [tinnett. 

Baaaarideu  (riun.  M.)  Beinamf!  der  Bacchan- 

Baasas-Alpea  (spr.  V»ahH-alp'j  Depart.  der  Nie- 
deralpen in  Frankreich. 

Baase -Terra  (spr.  bahs-tahr*)  Uptsi.  auf  der 
L  St.-Christoph. 

Bassianos,  der  frühere  Käme  des  rdmisobao 
Kaisers  Ilcliogabalus. 

Baaaeva»  >.  Saara. 
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Mamam,  Mfl.  in  derOnftdiftft  Hojr»,  iaiHta- 

noveriechen. 

BMtt4,  IiA,  Seest.  auf  der  I.  Oorsica. 

BMttftB  (gr.  y.    Sebuttan)  der  Ehrwürdige. 

BaatUle  f^pr.  -sti^')  ein  vormaligoa  Qefibi^ 
IUS8  fär  Staat8ge£uijKeiie  in  Paris. 

SMtocB*  (spr.  -ftoi^  8t.  in  d«r  belgiachen 
P  Lnxf^mburg.  [ Rfitremadora. 

Batama  (spr.  batälja)  St.  in  der  portug.  P. 

Batiiiu,  ein  Spottnanic  des  Demosthenes, 
v,ei\  er  in  seiner  Jagend  dM  r  aiebt  wu- 
Bprechen  konnte. 

BMtiTer  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallk  Bdgficik 

Batavia,  Hptat.  der  I.  Java. 

B&t&vodüTtun  (a.  G.)  St.  in  Gallia  Belgica. 

B«tte  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Dardanus. 

Bath  (apr.  bä^h)  St.  in  der  engl.  Grafochaft 
Somerset  (Bader,  I'apierfabrikation^. 

BaUi-Ialaiid  (apr.  bäsh-eilaud)  I.  in  Csnada. 

Bathorl,  latvan,  Kur.\^  v .  u  Polen. 

BaUisöba,  König  IHivid  a  Gemahlin. 

Bathumi,  Hafenst.  am  Schwanen  Heere  im 
fiirkjHehen  Armenien. 

Bathurat  (spr.  bäsböri'ät)  Städte  in  Nordame- 
rika, Afrika  und  Australicu. 

Bathykles,  pin  frri'^'flü'^cher  Hildgi*'FSPr. 

Saetioa  ao.  proviucia  (u.  G.)  P.  iiii  äüdu'est- 
liehen  Spanien. 

BAton  Booffe  (apr.  bahtong  ru!i<^ch'}  Ilptst.  des 
nordamerikamschen  Staats  Louiüiaua. 

Batx&ohoa,  griech.  Baumeister  und  Bildhauer. 

Batr&ohomyomaoliia,  der  Frosch-  und  Mäuse- 
krieg, ein  dem  Homer  fälschlich  zugeschrie- 
benes komiacbes  Heldengedicht. 

Batschiaa,  eine  der  Molnkken  oder  Gewürz- 
inbeln. 

Battatfl*  /apr.*ta]ja)  ein  Badeort  in  der  ve- 

netianißcnen  Provinz  Padua. 
Battoxae«  (äpr.  büttcrsihlSt.  in  England. 
Ba'tie  (spr.  bättl)  Fl.  in  Ehland. 
BaatÄlo  (a.  G.)  St.  in  Hispamen. 
Baturin,  Fl.  im  europäischen  Russland. 
Baetj^lua  (M.)  der  Stein  (Abädir),  welchen 

Rhea  dem  Satumus,  ni&tt  den  neugeborenen 

Jupiter,  zu  verschlingen  ffab. 
Baue«  (apr.  bosobeh)  81  tm  frans.  Bepart 

Maine-Loire. 
Bautsen,  Hptst.  der  sächsischen  Oberlausitz. 
Banalanm  (a.  0.)  St  in  Rhäti  en.  - 
B»7*rd,  P.  dn  Terr&il  de  (spr.  bajahr,  p.  dä 

terralj  de)  französischer  Knegsheld. 
Bayenx  (spr.  -jöh)  St.  in  Franlureich. 
Baylen  (spr.  ba-ilehn)  St.  in  Spanien. 
Bayonne  (apr.  -jonn')  St.  in  Frankreich. 
Baaaa  (spr.  -sah)  St.  in  Frankreich. 
BMtaa,  FL  und  Thal  in  Sptanien. 
Bea<hy»Head  (spr.  bihtscni-hedd)  ein  Vorge- 
birge in  England. 
Beaooneneld  (spr.  bihknafihld)  Mfl.  in  England. 
Saaloth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jvda. 
Bear  (spr.  bahr)  mehrere  Flüsse  in  den  nord- 

amenkanischen  Freistaaten. 
Man»  ronnaliges  FürstenÜram  im  tfldweat- 

Hchen  Frankreich. 
Benton»  B.  (spr.  bihtn)  Staatskanzler  Ja- 

koVs  T.  von  SebotOand. 
Beancaire  (spr.  bohkähr^  St.  in  Frankreich. 
BeMoe  (apr.  Doba')  eine  Landicbatit  in  Frank» 


BeanfMt  (qpr.  bohfohr)  Name  versehiedener 

Ortschaften  und  Schlösser  in  Frankreich. 
Beanfork  («pr.  bohförrd)  St.  in  Nordcarulina; 

Hafenat»  in  BQdearolina. 
Beauhamai«,  E.  de  fs{)r.  l)()harnä)  Virekönig 

von  Italien,  dann  Herzog  von  Leuchtenberg. 
Beaujoiala  (spr.  bohscbolä)  eine  vormalige 

Landschaft  in  l'i  ankreich. 

Beauley  (spr.  bohlij  ein  Öee  in  Schottland. 

Beaoiuaria  (apr.  Dohmftria)  St.  auf  der  I. 
Anglesea.  [in  Frankreit  1j. 

Beaume-lM-Dames  (spr.  bohm-la-dahm'j  Üt. 

Bcaumont  (spr.  bohmong)  Harne  vieler  Ort- 
schaften in  Frankreich. 

Beaone  (spr.  bohn')  St  in  Frankreich: 

Beanpiteu  (spr.  bobpreoh)  St.  in  Frankreich. 

BeanvaiB  f':pr.  bohwah)  St.  in  Frankreich. 

B«aavalsifl  (spr.  bohwäsi )  eine  voriiialige 
Landaohaft  in  Frankreich. 

Baaver  (spr.  bihwer)  St.  und  F.  in  den  nord- 
amerikanischen Freistaaten.  [italieu. 

Babrükoun,  Bedri&<mm  ( G. )  St.  in  Obw« 

Bebryce  (gr.  M.)  eine  der  Töohter  des  DanaUB. 

B«brycer  (u.  G.)  ein  Volk  iu  Bitbynien. 

BebryolA  (a.  G.)  der  alte  Name  von  Bithynleo. 

Bechin,  St  bei  Tabor  in  Böhmen. 

Beokum,  bi.  mi  preuss.  Regierungsbe^.  Mün- 
ster, Westfalen. 

Beck:s,  P.  J.,  ein  Jesuitcngencral. 

Becakerek  (Hpr.  bat«chkürük)  ilptst.  de.^ 
gleichnamigen  Kreises  in  der  öaterr.  Woj- 
wodschuft  Serbien;  Dorf  in  Ungarn. 

Bedarleux  (spr.  -riöh)  St.  iu  Frankreich. 

Bedford,  St.  und  Grafschaft  in  England. 

Bedfordstair«,  Grafschaft  in  England. 

Bftdlam  (spr.  beddlämm)  ein  Irrenhaus  in 
London. 

Bednore,  Hauptort  des  gleichnamigen  Di« 

atricts  in  der  hindostan.  P.  Mysore. 
Bedacbapnr,  ehemaliges  S.  imd  St  im  De- 
kan, Ostindien.  [indien. 
Baader  (spr.  bihder)  P.  and  St  in  Yorder- 
Beema  (spr.  bihma)  F.  in  Vorderindien.  - 
Bearberff,  Berg  im  Thüringerwalde. 
Beeroth,  St.  in  Judäa. 

Badrsiba  (a.  G.)  St.  in  Judäa.  [Potsdam. 
Beeakow,  Fabrikat,  im  preusa«  Begieruogabaz, 
Befort,  St  in  Frankreich. 
Beg'a,  Nebenfluas  der  Donau  in  Ungarn. 
Bebaristan,  d.  h.  Frohlingsgarten,  Titel  eines 

Gedichts  von  DadiamL 
Behemoth,  Wassertbier,  Name  des  Nilpferdea 
'  in  der  Bibel. 

Bahorl,  Vater  des  Propheten  Rosea. 

Behrang:eij,  Mfl.  im  Ili'  ll!  ii>r^ausischen. 

B«iln«ri6a,  St  im  bair.  Kreise  Mittelfranken. 

Beira,  eine  V.  Portugals. 

Beirut,  St.  in  Syrien. 

Beit-el-Faki,  St  in  Arabien. 

Belth,  St.  in  Schottland. 

Beja,  St.  in  P'  i  f  uuvil. 

Bejapoor,  s.  Bedaobapar. 

BaJar,  St.  in  Spanien.  rUngam. 

Bekes  (s^r.  behkehsch)  Comitut  und  Mtl.  in 

BeU,  St  m  Ungarn;  St  in  Beludachistan. 

BelaO-vl-ltoebacM,  d.  h.  DatteDaad,  attdlicber 

T^  eil  von  Tunis. 
Belaaitoor  (apr.  -pnr)  St  in  Vorderindien. 
Belbeiif  9ta  in  TFwtirriigjytfni 
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Berlemgiis-IaselM 


Bolbtoa  (ft.  6.)  I  im  Myritolscheo  Meere. 
Beloben,  Berg  im  Sofawanwalde,  Grossher- 
xogthuiü  Baden.  [sackusetta. 
BalidiMtown  (^^pr.  heltschcrtaun)  St.  m  Mas- 
Belchit«  (spr.  belscliibt)  St.  in  Spanien. 
Beiern,  ein  Theil  von  Lissabon;  St.  lu  Brasi- 
Belemina  (a,  G.)  Fl.  in  Lakonien.  [licn. 
BeJön,  Bciönus,  ein  Sclmtzpott  der  alten  Gelten. 
Belenyes  («pr.  bolehnjcsch)  Mli.  in  Uugaru. 
B<  lesy»,  ein  Statthalter  von  Babylon. 
Belfaat  (is^r.  bcllfust)  St.  in  Irlaixl. 
Bel^ard,  St.  in  Pommorn. 
Belerem,  St.  int  prenn.  Regierungsbes.  Menc- 

barg,  V.  Sachspu. 
Belg^Kca  (a.  G.)  P.  im  uürdlichcn  Gallien. 
Beitriojoso  (spr.  beldBehcjoluo)  Fl.  in  der  P. 

Puvia,  Italien. 
Bal^rftd,  St  und  Fest  in  Serbien. 
Beli-J.  1  Mser  Geist,  Teufel. 
Belibxis,  König  ¥on  Assyrien  und  fiabylonien. 
Ballaar,  Feldherr  dea  Kabem  Jmtiiikii. 
,  Belis&ma,  <1ie  Minerva  bei  de  n  altem  Galliern. 
Bella  (sp.  V.)  die  Schöne,  Holde. 
B,  8t  "  ~ 


)t  in  FrankreiolL 

Belle* Alliance,  La  (hjh-.  bell' - alliangs*)  ein 
Meierhof  in  der  belgischen  P.  Südbrabant 
(Schlacht).  [der  Bretagne. 

Belle-Isle  (^jir.  Jicll'-ihl')  I.  an  der  Südküsto 

BeUeme,  St.  in»  iVaiuo.siüchen  Depart.  Orne. 

Itollena,  s.  BellinBona. 

Belleröphön  (gr.  M.)  de»  Olaukua  Sohn,  der 

die  Chimära  tödtcte. 

Bellänia  (gr.  M.l  ein  Fürst  der  Korinther. 

Beiievue  ( s]>i .  ficU'wü)  der  Mama  mehrerer 
l,u««tsohloa.st;r.  fAin. 

Bf üRy  (spr.  -lä)  St.  in  Frankreicli,  Deprut. 

BelUnzöna,  St.  im  rrinton  Tessin,  Sdiwciz. 

B^öna  (röm.  M.)  diu  römische  Kriegsgottin. 

BeUov&cum  (a.  G.)  St.  in  Qallia  Belgica. 

BeUoyar,  St.  in  der  kroat.  Milit&rgrenw. 

Belloveeua,  König  der  alten  Gelten. 

Belluno,  Hptst  der  gleidiiuai^on  P.  in  Ve- 
netie n. 

Belmont  (spr.  belmong)  zwei  St&dte  in  Frank- 
BfilotÄras,  Kiinig  von  Assyrien.  [reich. 
Belt,  Meerengej  Qro— er  Balt,  zwischen  See> 

land  und  Ffinen;  Ktotuer  Belt,  swisoben 

l  iiiHn  nnd  Jütland. 
Beltiurbet  (spr.  -törbet)  St  in  Irland. 
BeltidaehiatiB,  der  flüdöstUche  Theti  von  Iran 

i  I  Asien.  [IldiliasiLMis. 
Beiux<fiac>i,  Alpengebirge  am  Westrande 
BelvadA«,  Fl.  nnd  Bchloee  im  Neapolitani- 

Roheti ;  Name  melirerer  LnataoblöeBer. 
Beiz,  St.  in  Galixieu. 

BeiBi«,  St.  im  preu89.  Rd^ernngsbes.  Pote> 

dam,  P.  Brandenburg.  [seee. 

BesÄoua  I^aoue  (a.  G.)  alter  Name  des  Garda- 

Benaaiezl  (spr.  -mehchi)  St.  in  Spanien. 

Bpnnrea,  Di^stiii  i  und  St.  in  Vorderindien. 

£cnutek,  St.  im  böhm.  Kreise  Buuzlau. 

Ben-Olangb  (spr.  -klnb)  ein  Beifr  ün  Schott- 
land. 

Bencoolen  (spr.  -kuiiiiij  St.  uuf  Ut^r  1.  Sumatra. 
Bendfoür,  F.  in  Pcrsieu. 
T^ojnifr,  f  'i  S"  in  Bessarabien. 
ücutier-AbuHBi.  iiul'cnst.  in  Pci'sien. 
Benedictbeuern,  diemalige  Abtei  im  bair. 
Kreiae  Oberfaaieni. 


BeiMvent',  St.  im  Kirchenstaate. 
Bennien,  P.  in  Vorderindien. 
BeQ>aioe,  ein  Berp  in  Schottland. 
Benffnela,  portupfios.  K.  in  Niedergttinea. 
Benhhdad,  drei  K  jrjige  von  Syrien. 
Benin,  K.,  St.  und  i:''.  in  Oberg;uinea. 
Benicario,  St  in  Spanien»  «in  epamacher 

rotlior  Wein. 
Beni-Suef,  Ilptst.  von  Mittelägypten. 
Ben-Lawt  rfl  .  Ben-Iiedi,  B«a<^oBiond,  Ben« 

More,  Ben-Nevis,  Bergt»  in  Schottland. 
Benneokenateln«  BcrgsU  auf  dem  ilansc. 
Benninffton  (spr.  -ttil^itn)  Onfeoliafl  nnd  St 

in  Vermont 
Bensbers ,  Schloss  und  Dorf  im  preuss.  Re- 

gierungsbez.  Küln. 
Boneheilm,  St  an  der  Beivstrasse. 
BenttMim,  St  nnd  OraflKihaft  in  Hannover. 
Benthesicyme  f^r.  M.)  Tüc'litt>r  des  Neptun. 
Beör,  Vater  desBela,  ersten  Königs  Ton£dom. 
BepfruB  (a.  6.)  ein  Gebirge  in  Indien. 
Berar,  P.  in  Vorderindien, 
Beratm,  St  in  Böhmen. 
BeftMwaf,  dat  nordweetliche  Afirikm. 
Berbioe  (spr.  bcrrbisa*)  engl.  Colonie  nnd  F. 

in  Britisch-Guiana. 
Beveiilnr»  St  im  bair.  Xniie  Kittdfranken. 
Berchteasaden ,   Landgericht  nnd  HA.  im 

bair.  Kreise  Oberbaiem. 
Beny  (epr.  -«i)  Dorf  bei  Paris. 
Berdyosew  (spr.  •tschefi)  St.  im  enro|dLi8ehen 

Kussland. 

Beree-Sa&aa  (spr.  bäräg-sahs)  BfA.  in  Un^^ara. 
Berenice,  Gemahlin  des  igypt  Königs  PfcO« 

Icmäus  Euergetos. 
Bereoioe  •  Epidires ,    Berenioe  -  Tnnohfyaoa 

(a.  Ct.)  zwei  Städte  in  Aethiopien. 
Bereaow  (spr.  berjühsoff)  Kreis  und  St.  im 

asiatischen  Russland.  [land. 
Beressina  (spr.  beresina)  F.  im  europ.  ttuss- 
Berethia  (a.  G.)  St.  in  Authiopien. 
Berffa,  St.  im  Grossherzogthum  Weimar. 
Berff&mo,  P.  nnd  St.  in  der  Lombardei. 
Berffedorf,  Amt  und  St  in  den  Vierlanden. 
Berg^en,  llafenst.  und  Stift  in  Norwegen;  Dorf 

in  der  niederländischen  P.  ^ordholland;  St 

auf  Rügen. 
Berken  op-Zoom,  Sf.  in  den  Nitdt  rlanden. 
Berverao  (spr.  -scherack)  St  iu  Frankreich; 

ein  franeMtscher  rothor  Wein. 

BerK^fluss,  -  iM  1'.  ini  (^iplande. 
Berffgleaaliabel,  Bergst  im  sächs.  Kreisdirec- 

tionsbee.  Dresden. 
Bersömuiii  {  i  G.)  alter  Name  vnn  Berjranjo. 
Bergatraeae,  Strasse  im  Fürsteuthum  Stai> 

kenbnrg,  Groeshersogtlram  Hessen. 
Berrsabem,  St.  in  der  bairisdien  Pfals  am 

Fussc  der  Yogesen. 
BeviavafnsOl,  eine  der  Alenten. 
Berin^Bstrasae,  Meerenge  swiseher  Ame- 

nka  und  Asien.  hnar. 
Berka,  St  im  Grossherzogthum  Sachsen-Wei- 
Berkeloy  {H]>r.  Ikürkli)  St  in  der  engHschen 

Grafbchaft  GloucesLer.  [land. 
Berkshire  (spr.  börkschir)  Grafsehafl  in  Kn^- 
Berlebur»,  Uptst.  des  Kreisf  s  Wittgenstein 

im  iJii  Uhs.  litjgjerungsbcz.  Arnsberg. 
Berlenvaa  •  Inaein ,  sechs  Inselehen  an  der 

Kdste  von  f ortugaL 
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i,  Hptst.  des  K.  l^reussen,  an  der  Spree; 
mehrere  Städte  in  den  T.  Si  von  A. 
Bfrinoo,  Sl.  in  Spanien. 
Sermuda« ,  Inseln  im  Atlantischen  Ocean. 
BacB,  St.  und  Üantcm  in  der  Sdiweiz. 
Bernau,  St  im  preiiM.  BogiMungtbes.  Poto- 
dam. 

BanmF  (spr.  bemi)  St.  in  Frankreich. 

S«rnburir,  Hpt't  ]  h  ehesudi^en  Hereog- 
thuius  Aiihalt-Bernbarg. 

BatncaBtei,  St.  an  der  Motel,  pT«aiB.B^e- 
niugsbf'z.  Trier. 

Bameck,  8t.  am  Fichtelbcrge,  K.  Baiem. 

a«nltard  (altd.)der  Bärenheld ;  Bernhard  von 
Olainraux  (npr.  klärwuh )  Stifter  det  Bern- 
hard inerordens  im  19.  .labrh. 

BemlUMdln«  (altd.)  die  Bärenkühne. 

Beniloe,  Name  oner  Frau  im  Nenen  Te^ita- 
nMDt>  [Graubündten. 

Bam&ut,  SJ^^^  Gletscher  im  £ngndiB  in 

BemstRdt,  >Veberst.  in  der  LanaitSi 

Beröa  (u.  ü.j  St.  in  Jndäa. 

Berde  (jgr.  M.)  Gemahlin  des  Doryclns. 

Beröses  (a.  (i.)  ein  Volk  in  Hispanien. 

Berösus,  Priester  des  Belus  und  Geschicht- 
BChreiber. 

Berotha,  B«rothai  (a.  G.)  St.  in  Fhönizien. 
Beraerker  (altnord.  =>  Ungehamischter)  wü- 
t  thender  Kriegsheld. 

Bertarid  {iiaL  Berterido)  König  der  Lon^o- 

bardca.  [nwe. 

Bertram  (altd.)  glänzend  Schwarzer,  Glsna- 

Bervie  fspr.  benvi)  St.  in  Schottland. 

Berwick  (spr.  berrick)  Grafschaft  in  Schott- 
land; Hafenat.  in  der  echod  Grafschaft 
Hoddington.  [England. 

Berwlok  upon  Tweed  (spr.  berrick-)  St.  in 

Berirtua  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 

Bersawa  (spr.  härrsa-)  F.  in  Ungarn. 

Beealü,  St.  in  Spanien. 

Beaan9on  (ipr.  b'sangson)  St.  in  Frankreich. 

Beaaarablan ,  ross.  P.  an  der  Donan  und  dem 
Schwarzen  Meere. 

Bessastadir,  St.  auf  Island. 

B«t«naoa  (tipr.  -dsus)  St  in  Spanien. 

Bflfhaala  (a.  G.)  Fl.  bei  Jerusalem. 

Beth-Arabä  (Befchabfcxa)  (a,  G.)  St.  in  Jndäa. 

Bäth-Aamävath  (a.  G.)  Stidte  im  ätamme  Juda 
nnd  Benjamin. 

Beth-Dagön  (:\.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Bath-Siblathälm  (a.G.)  8t  der  Moabiter  in 
Arabien. 

Betb-Ümek  (:i.  G.)  St.  im  S(-amnie  Ascher. 
Batheada  (a.  G.)  ein  Teich  bei  Jenualem. 
Bsth-Ckunül  (a.  O.)  St  in  Moabitis. 

I^eth-Hanän  (a.G.)  St.  in  Pal&sli  j 
BethpHoröa  (Bathörön}  (a.  Q.)  tit  im  ätanuue 
Bphraim. 

Beth-JeBlmöth  (a.n.)  St.  im  Stimme  Rubcn. 
Bitb-LebaOtti  (a.G.)  St  im  Stamme  Simeon. 
BetUihem  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Jiida;  cmigo 

Orf^•rhat^■l:  [ii     n  V.  St.  von  A. 
Betb-Maaokä  (a.  G.)  St  in  NordpaliUtiaa. 
BiCh-Maroabittli  (garntiaWth)  St  im  Stamme 
B-  th-Po5r  ':;  (lA  St.  in  Pcrüa.  [Simeon. 
Bethpbare  (u.  G.)  ¥1.  in  Judäa. 
BMhvhlilet  (a.  G.)  St  im  Stemme  Jndn. 
8itlt«ebSb  (a.O.)  St  in  Qalilia. 


fiethsaida  (a.  O.)  St  in  Galiläa. 

Bith-flein,  Bit3i-8ia  (a.  O.)  St  im  Stamme 

Manassc. 

Beth-TapfLah  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 
Bafhnil  (a.  O.)  St  im  Stamme  Simeon. 

Bethnlia  (a.  G.)  Si.  in  Galiläa.  [reich. 
Bethone  (spr.  betübn  )  Fest,  und  F.  in  Fraulc- 
BaChnttr  (a.  Q.)  8t  im  Stamme  Jnda. 

Betonim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 
Betuwe,  niederländische  I.,  Theil  von  Geldern. 
Bataanatoin,  St  im  bair.  Kreise  Überfranken. 
Beuthen,  Woberst.  in  Preussiscb-Schlfsicn. 
Beuxevüle  (spr.  böhsVihl')  St.  in  Frankreich. 
Beverley  (spr.  bewwerlij  ^t.  m  England. 
Bevern,  V\.  im  Braunscbweigisrhen. 
Bererun^en,  St  im  preua.s.  Kcgierungshez. 

Minden,  Weatfiden.  [den. 
Beverwyk  (spr.  -weik)  Mfl.  in  den  Kiederlan- 
Bez  (spr.  bähj  Mfl.  im  Canton  Waadt  in  der 

Schweiz  (Saline  und  Badeort). 
BeTKieM,  ein  kanatreioher  Arbeiter  an  der 

btiftshütte. 
Beaau,  Dorf  in  Vorarlberg. 
B^renafs  f'^pr.  bescnali)  St.  in  Frankrclcb. 
Beziers  (spr.  bezieh)  St.  im  franz.  Depurl. 

Herault;  ein  Bordeauxwein  von  da. 
Bhatpanp,  Bhatnir,  BhooJ  {spr.  bhadach), 

Bhuxtpore,  Städto  in  Vorderindien. 
Biala,  St,  Dorf  und  F.  in  Galisien. 
Bialystock,  Kreiastadt  im  mss.  Gouverne- 
ment Grodno.  i  i^.t  lurien. 
Biänor  (gr.  M.)  ein  fabelhafter  König  von 
Biär,  St  in  Spfinion.                    [L.  Furios. 
Bibacuius,  Ztinamo  des  romischen  Dichters 
Bibäonm  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Biberach,  Obenimtnttm  wflrtemberg.Donan- 

kreise. 

Biberleh,  St  am  Rhein  im  Naasauischen. 

Biblisa  (a.  G.)  eine  Weingegend  in  Thrazien. 

Bibra,  St.  im  preuas.  Regierungsbez.  Merse- 
burg (Gesundbrunnen).  ßieMen. 

Blbraatein,  Berg  im  Rhöngobirge  in  Kor« 

Bloeater  (spr.  bissesster)  Fl.  in  England. 

Bioetre  (spr.  bisähtr*)  Hoipttal|  Zncht-  und 
Irrenhaus  bei  Paris. 

Blekerten  (spr.  bickertn)  I.  in  Australien. 

Bidaaaöa,  F.  in  Spanien. 

Bideford  (spr.  bidiford)  St.  in  England. 

Bldpal,  persischer  Fabeldiohter. 

Bieber,  Name  mehrerer  kleiner  Flame  in 
Deutschland. 

Bleoa  (spr.  bjätsch^  St.  im  galiz.  Kreise  Jaslo. 

Biedenkopf,  Fabnkst.  in  Überhessen. 

Bledenlala»  königL  Lostschloss  bei  Mündien. 

Biel,  St  am  Bielenree,  Canton  Beno,  Schweis. 

Bielefeld,  Fabrikst.  im  prenaa.  Begieningabes. 
Minden,  Westfalen. 

Bieieiw,  St  im  Gotnremement  TNila,  Rassland. 

Blelitz,  St.  in  OeHterrclchisGh-Sdilesien. 

Biella,  St  in  Piemont 

Blenne,  8.  Biel. 

Bienvenida,  St.  in  Spanien.  [den. 
BiervUet  (spr.  bihrflihtl  St  in  den  Kiederlan- 
Bieabewjb,  tleerl»tten  in  den  Kiednlanden. 
Birti^heini,  St  un  Nedmrkreise,  K.  Wür. 

temberg.  Hand. 
BitfvleemUle  (apr.  hiMelinftd)  Ma.  in  £ng' 
Bicsnv  (fpr.  hfn^hörx)  FL  in  Schottland. 
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Bicom  (spr.  •gobr')  Landschaft  im  D^art. 
Hdehpyrenften,  Frankreich. 

Bi*  Sandy  (spr.  Vigh  Ranodi)  F.  in  den  V.  St. 

BUutcs(apr.-hatiicb)Fe«t.  und  St.  in  der  europ. 

anUks  P.  and  St.  in  Spanien.  pHifk«i. 

BQlMM,  [.  im  Senegal. 

atniSlls  (a.  (jr.)  St.  in  iiispanien. 

BiUam  (h«br.  c  YoIlcsDwiegw)  N«m«  eines 

Prep  h  "ton. 
BUedulR-erid,  Landschaft  in  Afrika. 
BlUn,  St.  in  Böhmen  (Mineralwasser). 
BUUffheim ,  Mfl.  in  der  Bheinpfali;  Fbirdorf 

in  Baden. 

Bilsen,  St.  in  der  P.  Limburg,  Bo^ea, 

BUstein ,  Ber^  im  Yogebbeis«,  GtonlMnog- 

thum  Heaseu. 
Bilston  (spr.  bilstn)  St.  in  England. 
Bima ,  Hptst.  dea  gleichnamigen  Staat«  auf 

Suiubava  im  iSuuda-Axcliipel. 
Binobe  (spr.  bängsch')  St.  in  Belgien. 
Bi&K«n>  St.  am  fihein,  UroMhenogtbam 

Hessen. 

Bln9«rlooli,  Rheinstrudel  bei  Bingen. 
BirkemfUd,  Stund  Fürstenthum  in  der  Rhein - 

provinz,  Eum  Grossherzogthum  Oldenburg 

gehörend. 

Btekflt-el-Ksran,  BtAw^-XMrMt,  zwei  Sean 
in  Aegypten.  rjbdien. 

BlrmaxdBChea  Reich,  }/roBbe.i  Reich  inHinter- 

Birmingham  (spr.  bömningfaam)  St.  in  Eng- 
land. ■  [Posen. 

Bimbauia,  Kreisät.  im  preuss.  Regieittl^lies. 

Blrsj  F.  im  Cantou  Basel,  Schweiz. 

Blxsfeata,  Hfl.  und  Sebloss  ün  Fdrsienthon 
Isenburg,  Preuesen. 

BlMoola  (spr.-satscha)  St.  im  JNeapoUtanischen. 

BtMftxl,  St  auf  der  l.  Siciüen. 

BlMa^,  eine  der  drei  Baeideelien  Provinzen 
in  8|Nuuen.  [sehen. 

Bienejlla  (spr.  -schelja)  St.  im  Neapolitani- 

Blaohofkbeim ,  Name  dreier  Städte  im  Oroas- 
herzogthum  Baden. 

BisohoHrteln ,  St  im  preoae.  Begiemngsbez. 
Knic  ^berg,  Ostprensscn.  [lausitz. 

BischofBwer4a,  fabrilcst.  in  der  saohs.  Uber- 

Biahop'a-OaaMe  (epr.  faiaohOpe-UMl)  St.  in 

BlAchweilex ,   St.  im  Depart.  Niedt'iiii(;ia, 

Frankreich.  [scheu. 
BUi^RTto  fspr.  -sinjahno^  Sl  im  Neapolitani- 
BlajÖthjah      G.)  St.  im  Stamme  Juda 
BisUtra,  St.  in  Algerien. 
Eislny  fspr.  binli)  8f.  in  England. 
BiBsacroB-Inseln,  vulkaniechc  luäelgruppe  bei 

Senegambien. 
Biasayas,  die  kleinern  Philippinischen  Inseln. 
Biatönis  (a.  G.)  ein  See  in  Thrazien. 
BlBtrits,  öt.  und  F.  in  Siebonbiirgeu. 
Bitlrajrs,  St.  im  preuss.  Readerungsbez.  Trier. 
BltttynSar  (a.  G.)  die  Einwonner  Bithyuiens. 
Bithynia  (gr.  M.)  uiuc  der  Nyinphcn. 
Bitligrnn«  (gr.  JSuL)  Jupiter^s  Soibn,  von  dem 

Biiliynien  den  Kamen  kaben  soQ. 
Bitias  (gr.  I^L)  ein  Begleiter  dea  Aeneas. 
Bitaoli,  Bergfestong  im  franz.  Deport  Mosel 
BlUerftld,  St^  im  pirente.  Begtenngtbes. 

M(TSL''iiiri::. 
BUnzIffer  (a.  (i.)  ein  Volk  in  Gallien« 
niter«(Bpr.  'Wiahr)  e&n8ee  «nf  der  L  Sieilien. 


Biaöne  (a.  G.)  St  in  Möaien. 

Blafn  (a.  G.)  Si  in  Thnuien. 

BJeUUa,  F.  im  rnes.  Gouvernement  OrPTiburrr 

BjeiffAzod,  St.  im  russ.  Gouvernement  Kursk. 

Bjaieeeaek,  St.  im  asiatischen  Roailnnd. 

Bi arnoborg',  Seest.  in  Finland. 

Blaokbunia  (apr.  bläckbörrn)  St.  in  England. 

BUokfeet  (spr.  bllckfifat)  dn  fodienentamm 

in  Kcr;!;nriprikfi, 
Blaokfiriars-BridKe  (upr.  blacki'reiers-bridsoil) 

Name  dner  Brücke  in  London. 
Biaok-Lake  (spr.  blick-iUik)  ein  See  im  Staate 

Neuyork. 

Blaok-HountainB  (spr.  bläck-mauntins )  ein 

Thfii  der  Aji  il  n  lif-ii  in  den  V.  St.  voti  A 
Biackpool  (spi.  liluckpuhl)   ein  BHÜeujt  iii 
England. 

Blackriver  (apr.  blückriwwer)  F.  in  Irland. 
Black  -  Warrior  (apr.  black  uarriorr)  F.  im 

nordamerik.  Freistaate  Alabama. 
Blaokwater  (spr.  bläckuater)  Mnme  einiger 

Flüsse  in  Grossbritannien. 
Blairsville  (spr.  -will)  St  iu  Pennsylvanien. 
Blandford  (spr.  blänndförrd)  St  in  England. 
Biankenberffhe,  Fl.  an  der  Nordsee,  iu  West- 

Handerri. 

Blankenburg,  St.  im  Braunachweigiaoiien. 

TBfcwkenhatn,  St  im  GnieihenogUi.  Weimar. 

Bian,  F.  in  Wfirtembergt  ia  die  jDoaen  mün- 
dend. [t>ng< 

BUnbenzen,  8i.  im  Donaukreiseii  K.  Wörtem- 

Blauer  Fluaa,  der  öi^tliche  QuellflueB  dee  Kit; 
der  Yang'tse-kiang  in  China. 

Btay«  («pr.  blih^  St  in  Frankreich. 

Blegno  ('qir.  blenjo)  Alpenfh«!  itt  Ouiton 
Teaaiu  iu  der  Schweiz. 

Bielbw«,  Dorf  mit  Bergwerk  in  Klmteo. 

Bleicherode,  Weberat  im  preoia.  Regienwge- 
bezirk  Erfurt. 

Blaiataln,  St  im  bair.  Kreise  Obenpfalz. 

Blekincen,  Landadhaft  in  QotUand,  £.  Schwe- 
den, [pien. 

Blenfwi  Blamm^er  (a.  G.)  ein  Volk  in  Aethio- 

Blenheim-Hooae  (spr.  blennem^haun)  Schloea 
in  Oxfordohiro,  Enghuid. 

Blaaa,  Berg  im  Thuringerivalde. 

Blidah,  St.  in  Algerien. 

Blies,  Ntibenfluss  der  Saar,  im  preuss.  Regie- 

rungsbez.  Trier  entspringend. 
Blieskaatel,  St  in  d^r  bair.  Pfalz.  [land. 
Blocksberg,  iS  ame  mehrerer  Berge  inDeutsch- 
Blockayl,  befestigt«  St  in  den  Niederlanden. 
Bloia  f<i|>r.  IduaL)  St.  in  Frankreich. 
Blomberfir,  St.  im  Liijpe-Detmoldiachtju. 
Bloomington  (spr.  uluhmingtn)  SL  in  den 

nordanierikan.  Freistaaten. 
Blue-Hilla,  Blue-Kcantains,  Blne-Bidge  (apr. 

bluh-hills,  bluh-niauntina,  blah«ridadl)  Ge* 

birgo  iu  den  V.  St.  von  A. 
Blue-Wat«r  (spr.  bluh-uater)  Namo  «lujyci 

Flüsse  in  den  Y.  St.  von  A. 
Blyth  (spr.  bleibt)  St  in  England. 
Bobbio,  St  in  Sardinien. 
Bobrka,  St.  in  Galizien. 
Bobmiek,  Fest  im  europaiachea  Busaland. 
Booöbatta  (epr.  boekAtta)  ein  enger  Gebirgs- 

pass  in  Sardinieri 
Boooközla  (Booohj^xia)»  Konig  von  Aegypten. 
BookaXa^at,  und  Sakwirkin  Galiiien. 
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Boaporas  CiniinerlaB 


Boohoit,  St.  im  preuaa.  BigMraogäbes.  M&n> 
Bter,  Westfiilen. 

Boohom,  St.  im  preoM.  Bigierou^bez.  Arns- 
berg, Westfaleu.  [Sieb«nbärgea. 

Bocakai,  iBtran  (spr.  botBchkaj)  Fttnt  TOD 

BoGza  (.spr.  i>oza)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 

BodtcA,  Ortschaft  in  Califoniieo. 

Bodeahoim,  Weindorf»»  MniniBhetoheMwi. 

Bodeniauben»  Borgniiiie  im  bwr.  Kreise  Un- 
terirooken.  [der  Schweiz. 

BodMMM,  LftnduM  swiscben  Deatachland  und 

Bodenetadt,  AVr!ii  i  nt  in  Mäbreu. 

Boden  Werder,  Si.  aa  der  Wcser}  im  üauuo- 

▼erisdien.  MiHm 
Bodeuwöhr,  Ki^enwerk  im  bair.  Kreise  Olwr^ 
Bodiucom&«uja  (a.  Q.)  üt.  iü  Ligurien. 
Bodo  (altd.)  Bot^  BariNriogw. 
Bodon,  Sf.  in  Norwegen. 
BoUonal,  Öl.  in  Spanien. 
Bodfor*  F.  in  Ungarn,  in  die  Donau  mündend. 
Boeth^iB,  '^'ricchiÄcher  Dichter  nus  Tursua. 
Boffdo-O'oia,  Gebirge  in  Hocha-sien. 
Bogonae  (spr.boghenseh)  St.aaf  der  I.  Fiaien. 
Bog^slauB,  Boffiatan«,  Boglil»w  («Imt.)  £hre- 

gott,  Gottlob. 
Boi^o  (spr.  boljo)  St.-in  Sardinien. 
Bofroduchow  (spr.  baß^bactucboff)  Knit  Olkd 

Sl.  ua  uuropiiiscbcn  Kusslaud. 
Bovoe  (spr.  boghö)  dänische  I. 
Boff  of  Allen  (spr.  bagh  ow  ftUan)  ein  Moor- 

dislrict  in  Irland.  '  •  [garien. 
Bovftrla ,  der  erste  christliche  König  in  Bul- 
Bogorodak  (apr.  bagbarodak)  St  im  euren. 

Russland.  [Russland. 
Boffoalowak  (spr.  bagaslowsk)  St.  im  aBiat. 
Bocot*  («pr.  boghota)  F.  und  Hptsi.  des  aüd- 

am«r{lM».  Frmstaats  NeugranfuI«. 
Böhmen,  ein  Krouland  der  österr.  Munarcbic. 
Böhmoxwaldi  Gebiege  awiacbeu  Böhmen  und 

Baifim.  [fetob. 

Boia-le-Duc  (spr.  boab-le-dück)  St.  in  Fi  aiil; 
Boitaenbors,  St.  iu  Mecklenbarg-Schwerin. 
Bojadör,  ein  Vorgebirge  an  &t  Weitkfitte 

\   ti  Afrika. 

Bqiäno,  St.  im  Meapolitaniachen. 
BoJanSwo»  Webenrat.  im  prensa.  Begiernnga- 

t  r'.'.  Posen. 

BokbÄra  oder  Buoharei,  zwei  lÄnder  und 
eine  8t.  in  Mittelasien. 

Bolabola,  eine  der  Gesellschaftahiaeln. 

Bolbitine  (a.  Q.)  St.  in  Aegypten. 

^oUham,  St.  im  curop.  Kusslaud. 

Bolechow,  St.  und  Saline  in  Galizien. 

BoleBlawi«ae  (spr.  -wüitKcbo)  St.  im  russ. 
-  Gowemement  Warschau. 

Boieyn,  A.  (spr.  bnleu)  Gemahlin  Hein- 
rich'» Vin.  von  England. 

Bolvheri,  Fl.  im  Toscanischen. 

Bohna  (gr.  M.)  eine  Nymphe  in  Aohaja. 

üoUvar,  8.,  Bdrcier  Südamerikas. 

Bolivia,  ein  Freistaat  in  Südamerika. 

Bolkenhayn,  St.  im  preoM»  Rcgifi'unfrsbtz. 
Lieguitz,  Schlesien.  [(Scbwcfcibud). 

Boll,    Dorf  im  wärtembcrg.  Donaukreise 

BoUinvahauaen,  ei^liacher  tiarten  bei  Leer 
in  Ostfrieslaud.  [lia,  K.  Italien. 

Boloirna  (■■'pr.  -lonja)  P.  und  St  in  derEmi- 

Bolata»,     und  See  im  Kirgbenataatft 


Bolaon  do  Mapiwl,  eine  falaige  GebirgaflAob^ 

in  Mexico. 

BolBward,  Fabrikat,  in  Friesland,  K.  Holland. 
Bolton,  Fabrikat,  in  Laaoaahire  in  England. 
Bols&no,  8.  Bönen. 

Bombay  fspr.  -bä)  I.  Und  St.  in  Vorderindien» 
Bommel,  St  in  der  P.  Geldern,  K.  EoUand. 
BonmelwMwd,  L  in  der  Waal,  Holhmd. 
Bonißt,  St.  im  preosa.  Begierungäbez.  Poatn. 
Booaixe  (apr.  -nähr*)  L  in  Weaündien. 
Bonnpwio  (itaL    guter  TheO)  FamfliaimMMt 

iler  t'r.Lri:-! I- iHi-heu  Kaiser. 
Bonavista,  iialenst  in  Brasilien. 
BoneoB^toa  (a.  G.^  Sii  in  Belgica. 
Bondu,  Negerreich  in  Senogambici;. 
Bonifaoio,  feste  Hafenst.  auf  C'orsica  (Ko- 

raUenfiacherei). 
Bonifacius  (1.)  =  Wohlthäter,  Bewirthar. 
Bonüio  (Bpr.  -nülio)  St.  in  Spanien. 
BouLn-sima,  XnaelgTOppe  awjflabeii  J^ptti  und 

den  Marianen. 
Bonn,  Universitätsstadt  am  Rhein. 
Bonneval  (spr.  tionn'wal)  St.  in  Frankreich. 
Bonnevllle  (spr  bnnn'wihP)  St.  in  Sardinien. 
Bontaerg"io  (spr.  -uidscho)  F.  in  Sardinien. 
Bony,  Staat  auf  der  I.  Celebes. 
Boondee  («pr.  buhudih)  FOratenthnm  und  St 

iu  Vurderiudien. 
Boone  (spr.  buhn)  mehrere  Graftoiiafteii  in 

den  y.  St.  von  A. 
BOoter,  B^otiLkar,  Bewohner  von  Böotien. 
Boötoa,  Arktophylax,ein  nördUches  Sternbild. 
Boothia  (spr.  btistia)  Ualbinael  im  arktiaohen 

Nordamerika. 
Bdotien,  Landschaft  im  alten  Griechenland. 
Bor&a  (spr.  burol^)  St.  in  Schweden. 
Borbetom&ffo«  (a.  G.)  St.  in  Belgien. 
Bordeaux  (bpr     ! oIj)  St.  in  Frankreioh, 
Boxdi«li«ra,  St.  in  Sardmieo. 
Bortae  (gr.  M.)  der  Nord-  oder  Nordoelirind. 
Borg  um  (  l  (i.)  Pin  Vorgebirge  in  Hibemien. 
Borg«rhout  (äpr.  -haut)  Mfl.  in  Belgien. 
Boy«ne  (spr.  bomi')  ein  8ee  imwtenLoui- 
Borhasairii  ( i  ( K)  SU  io  Palästina.  {ni 
BoriJi«a,  König  der  Bulgaren. 
Borfta  OednBOw,  Zar  Ton  Boaaland. 
Borisaovljabak,  zwei  St,  im  currip. 
Boriaaow,  St.  im  europ.  Kusäland. 
Boiiwor  (apr.  -jiwog)  Hentog  von  Blriunem. 

Borja,  St.  in  Spanien. 

Bormida,  F.  in  Sardinien. 

Bormio ,  St.  in  der  italieniscli'lombardischen 

P.  Sondrio.  [der  Welt). 

Bomöo,  eine  der  Sundainseln  (die  grösste  I. 
Borodino,  Dorf  im  europ.  Kussland. 
Boroa-Jenö  f':pr.  boroscb  )  Mil.  in  Ungarn. 
Borou^libridge  (spr.  borrobridäch )  St.  in 

Sngland. 
Borowsk,  St.  im  curop.  Rus.'^land. 
Borrowciale  (spr.  borrodiU)  Dorl'  und  Thal  iu 

England. 

Borsod,  Comitat  und  Dorf  in  Unofarn. 
Borasc20w  (spr.  borscbtscbofi)  Iklll.  iuGttiizien. 
Bortarlinfftou,  St.  in  Irland. 
BoryathfodB  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 
Boanien,  uurdwestlidiste  P.  der  europ.  Tflriiei. 
Boapöma  Oimmeriua  (a.  G.)  Meerenge  s;wi- 
achen  dem  Sohwarsen  and  Aiowaohen  Meer. 
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Briviesca 


BoBpörua  Thracius  (s.  G.)  Meerenge  xwisohflii 

Thrazien  und  Kleinasien. 
Bo«tan,  St.  in  der  asiatischen  Türkei. 
Boatoii,  St.  in  England;  St.  in  Nordamerika. 
Boawortti  (spr.  -worsh)  St  in  England. 
Bot&cbns  (gr.  M.)  Sohn  des  lokritos. 
Botanybai,  Bai  an  der  OstkÜBte  von  Neuhol- 
Botio,  St.  in  Portugal      .  [knd. 
Boaohain  (spp«  bluiditog)  fttfee  Bafeut  in 

Frankreich. 
B<moihM*tfQ*Blktee  (spr.  bnluMsh'-dfi-roIin' ) 

franz,  D':^p:^rtement. 
Boadiooa,  t^iue  Königin  in  Britannien. 
Beudot  (spr.  hudoh)  ein  Burgunderwein. 
Bondry  fspr.  budri)  St.  im  CSuiton  Neuenlmrg 

in  Schweis. 
Beoillon  (spr.  boljong)  Herzogthnm  in  Bel- 
gien. [Krcuzritt^^r. 
Bouillon,  €K>ttfirie€L  Hauptauführer  der 
Bontafdvte,  L  in  Neuliolliiid. 
Boaliac  («pr  buljack)  ein  rother  Bordeauxwein. 
BottlosD«-sut>M«r  (spr.  bulonj'-sür-mär)  St. 

in  Frenkreidi. 
Bounty- Islands  (apr.  bnunti-eilands)  Inael- 

gruppe  bei  Neaseeland. 
Bonrbon  (spr.  borbong^  Neme  mehrerer  Ort- 
schaften in  Frankreich. 
Bourboxmals  (spr.  burbonnii)  vormalige  1'.  m 

Frankreidi.  [schuit  in  Frankreich. 

Bonrdelai«  (spr.  bourd'Jä)  eheiiiHli^f  Linul- 
Bourg-aneuf  (spr.  burganöhf)  St.  in  Frankreich 
BooTtf-en-BreaBB  (ouig^ang-fareea*)  St.  in 

Frankrvicli. 
Bourg«s  (spi'.  huhr^cir)  Hl.  in  !■  t  aukreich. 
Benmet  (epr.  burscba)  St.  in  Sardinien. 
Boarffosne  (spr.  bmgioiij')  vonualige  F.  in 

Frankreich. 
Bomrg-Salnt-Manrtoe  (epr.bnluMing-morilis*) 

Mfl.  in  Savoyen. 
BooMao  (spr.  bos-)  St.  in  Frankreich.. 
BouTine«,  Bovine«  (epr.buwihn*,  bowüm') 

Dorf  in  Belgien. 
Bovl&nnm  (a.  0.)  St..  in  Samuium. 
Bovine,  St.  im  Neapolitanischen. 
BowUnvgxeen  (spr.  bohiinggrihn)  St.  in  dem 

nordammkan.  Staate  Kentad^. 
Boyäoa,  einer  der  Staaten  der  Republik  Nen- 

granada. 
Boyne  (spr.  beun')  F.  in  frlftttd. 
Bozzölo     1.  in  der  italifiiisfliPii  P.  Cronmna. 
Bracfcra  Augruata  (a.  G.)  St.  in  Hispauien. 
Braoolaao  (spr.  brateohahno)  Herzogthum  und 

S'.  V  i  Kircheustaate. 
Braoktoy  (spr.  -Ii)  St.  in  England. 
Biaolaw  (spr.  farazlaff)  Kreis  und  St.  im  enrop. 
Braciiniig  [  i.  G.)  F.  in  Italien.  [Russland. 
Bjadford  ^8^r.  bradlbrrdj  St.  in  England. 
Br»Ka  St  m  Portugal;  (nord.  11)  Gott  der 

1  *M  ii!}:iir;':t. 
Bralie,  Tyolio  do,  dänischer  Astronom. 
Btahmapitt^a,  Strom  in  Indien. 

Brni  fnyir  Vir-i)  See  in  der  Schweiz. 

Brajla,  JBrailow,  St.  und  Fest,  in  der  eurup. 

Türkei.  [Belgien. 
Bratee-l<?-Comt«  (spr.  brän'-le-kongr)  St.  in 
Bralnsbury  (spr.  hraosbörri)  Su  in  den  V.  St. 

von  A. 

Bralntree  (spr.  breliutrili)  St  in  R«glMad- 
Brampton,  St.  in  England. 


Bzaadftno,  F.  im  Neapolitanischen. 
Bxandywine  (spr.  brändi wein')  St.  und  F.  in 

Pennsylvanien. 
Braäblae,  Feldherr  der  Spartaner. 
Braillae,  ein  alter  Held  in  Koa 
Braalllen,  KaiBorreich  in  Südamerika. 
<,  St.  in  Siebenbürgen. 

(spr.  -taun)  St.  in  Sudan. 

Brattleburough  (sj  r  I  rattrböro)  St,  in  Yer- 
Bray  (spr.  breh)  Su  in  Irland.  [mont 
Bray  (spr.  br&h)  zwei  Stidte  in  Frankreidi. 
Brazos,  F.  in  Texas. 
Brechln  (spr.  brichin)  St  in  Schottland. 
Bnoknook  (spr.  -nock)  Graftehaft  und  St.  in 
Kiifrland. 

Bre4ai  St.  und  Fest  in  den  Niederlanden. 
BmvUo  (.spr.  breljo)  BfA.  in  Sardinien. 

Brendöia,  Pfarrdorf  in  Venetien. 

Broneta  (spr.  -na)  Fl.  im  schweizer  Cantou 
Neuenbiirg. 

Brentford  (spr.  -ffirrr])  St.  in  Eng-land. 

Broaoliitb,  Aufaugswurt  und  Name  des  ersten 
Buches  Mosis. 

BreBcia  (spr.  brescha)  St  utv?  P  in  Italien. 

Breale  (spr.  brähl')  Mti.  m  i<  rankreich. 

BMeaulre  |[spr.  -süihr*)  St  in  Frankreicli. 

STf-Bt,  St.  in  Frankreich. 

Bretagne  (spr.  -tanj')  Landscbafl  im  nörd- 
lichen Frankreich.  [reich. 

Broteuil   ( sy>r.  -t'ili' )  zwei  Sfüdtp  in  I^rank' 

Bretiifny  (^^P"'-  ■'^"'JO  I^url'  in  Fi-ankrtiU'h. 

Bresö,  Dorf  in  Ungarn. 

Brlan^on  (spr.  btiangaong)  St  und  Fest  in 
F  rankreich.  [in  Frankreich. 

Brian9onnaia  (spr.  brianffaonnft)  vormalige  P. 

Bri&reuB(dreisilD.)  (gr.  HL)  Bieae  mit  100 Bän- 
den una  50  Köpfen. 

Bricherasco  (spr.  -keraskn)  Mfl.  in  Piemont 

Bridewell  (spr.  breid-)  ein  Hospital  in  London. 

Bridaenorth  (spr.  bridschnarsh)  SU  in  Eng- 
land. 

Bridgepftrt  (spr.  bridsch-)  St  in  den  V.  St 

von  A.  fl.  Barbad uea. 

Bridsretown  (.spr.  bridsclitaun)  Hptst.  auf  der 
Bxid«wwatar  (spr.  bridsuh-)  St.  in  England. 
Bridllttston,  ein  Badeort  in  England. 
Bridpört,  St.  in  England. 
BrUdane,  St  und  vormalige  Grafschaft  in 

Frankreich. 
Briflrhella,  Name  eines  lisfl^' an  massenden  Bür> 

gers,  (jharaktermaske  der  ital.  Bühne. 
Britten  (spr. breitn)  St.  in  England  (Seebad). 
Brlaitta  (altd.  V.)  die  Strahlende,  Glänzende. 
Bricnolea  rspr.  brii^ohl')  St  in  Frankreich. 
Brlhveg«,  St  in  Spanien. 
Brindisi,  St.  im  Neapolitanischen. 
Brloanala  (spr.  -na)  ehemalige  Landschaft  in 

Fraukreioi. 
Bclmide  (spr.  briuhd')  St.  in  Frankreich. 
Brisbane  (spr.  -behni  St.  in  Australien. 
Brise'ia  (gr.  M.)  ToODter  dea  Briaee,  Hij^K»« 

damia. 

Bristol  (spr.  -stöll)  St.  in  England. 
Brlatolbal,  zwei  Baien  in  Nordamerika. 

Britannla,  alter  Name  Krij^Iande. 
Briten,  Bcns  iiIiihm-  Britauniens. 
BrltomeruB,  «  in  Heerführer  der  Gallier. 
Brivea  (spr.  hriw^)  St  in  FraokreUsli. 
BririMoa,  St.  in  Spanien. 
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Bxjanak,  St.  im  russ.  GoTrverneinent  Orel. 
Brocoh  (spr.  brohtseh)  St.  in  Vorderindien.' 
Bzoad  (spr.  brabd)  mehrere  Flüsse  in  den 

V.  8t.  von  A. 
Broadway  (spr.  !)rüdudi)  Name  der  Aiapt- 

Btraflso  in  Keuyork. 
Brede  (spr.  brozk)  St.  in  KttMisoli'PolMA. 
Brockville  (»pr.  -will)  St.  in  Canadt, 
BroAom&fftie  (a.  6.)  St.  in  Bclgica. 
Bredy,  8t.  in  GaUzien. 

Dorf  und  Schloee  in  Schweden. 
Brokenbai,  Bai  in  Neohollaad. 
Srem—giw,  St.  in  England.  [England. 
Bromwich  (spr.  brömuif  seh )  Filjrikdorf  in 
Brondölo,  1.  imd  Halen  an  der  Brenta,  Italien. 
Bfeatena(sweiBilb.)  (gr.M.)  Vater  desTantalus. 
Brooklyn  (ipr.  bmUdin)  St.  g^gesiftber  Neu- 

york. 

BroMkiy  (spr.  brohsli)  St.  in  Enghuid. 

Brot^an  fqr  M.)  einer  der  Lapitnen. 
Broawerskavea  (epr.braoershäwn)  St.  auf  der 

L  Sobomren. 
Brownstown,  Brownwille  (spr.  braunstaiin, 

braunswill)  zwei  Städte  iu  den  uordameh- 

kaniedien  Freistaaten. 
Broye  (apr.  broa)  F.  in  der  Schwpiz 
Brno«  (spr.  bruhs')  Name  einiger  Kunige  von 

Sohottbnd. 
BructSrer,  ein  Volk  in  Germanien. 
Brndäno,  Fl.  im  Neapolitanischen. 
BrüKffe,  St.  in  Belgien. 
Brunhüdofaltd.V.)  die  im  Panzer  Kimpfe&de. 
Bruno  (altd.  V.)  der  Gepanzerte. 
Bmnswiok  (spr.  brAuolk)  spei  Stidfe  in  dm 

V.  «t.  von  A. 
BruAsa,  St.  in  Kleinasien. 
Brnttiiua  (a.  G.)  Lsridschaft  in  Unteritalien. 
Brnx«UeB  (spr.  brüssell')  Brauel,  üptst.  von 

Belgien. 
Brysdft  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 
Bzmeao  (spr.  brsch^^)  St  im  niSB.  Goaverne- 

ment  Grodno. 
Braeako  (spr.  brschesko)  Mfl.  in  Galizien. 
Braesan  (spr.  bncbeschabn)  Kreis  und  St.  in 

Galizien. 

Brzosow  (apr.  brächosolE)  St  in  GkJiweP» 

Buäli,  St.  iu  Guinea. 

BnMbnu  (a.  6.)  St.  in  Ekrioa. 

BaooAxl,  Öeo.st.  in  Kroatien. 

Bnoohfol,  St.  auf  der  I.  Sicilien.  [sehen. 

BwMtaie  (spr.  batadiihno)  Bt  im  Keapolitani- 

Bnoantanr  (=  Stiennenwdi)  FrMhtscfaiff  das 

Dogen  von  Venedig. 
BwMpUUa  (a.  G.)  St  in  Indien. 
Buoeph&lTis,  Atoxmder'e  des  Grossen  Lieb- 

lingspferd.  [Zeugitana. 
Bne^bniB  («.  G.)  ein  Vorgebirge  in  der  Regio 
Buchara,     Bokhara.  [Eiifrlaiid. 
Buokingham  (spr.  bökkingbäm)  Graftschait  in 
Bvo6liu      M.)      Sohn  des  Hercules. 
Bndewlts ,  St.  im  preuss.  Regperangshez.  Po- 
Budley  (spr.  böddli)  Fl.  in  England.  [sen. 
Bndte,  Hafenat.  in  Dahnatien. 
Bndtela  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
BndlBja»  Hafenat.  in  Algerien. 
BnenAveoMm,  swci  Städte  in  A. 
Buenos-Ayrea  (!<pr.  buchl|Oi  Srlree)  St  und 

Freistaat  am  La-Plata. 
Bnea-Bellro,  Lnstaddoei  bei  Madrid. 


BnfliUo  (spr.  böff-)  St  im  Staate  Neuyork.  ') 
Bug,  F.  im  europ.  Raaaland. 
Bo^ia,  8.  BvuDaja. 

Bvinak,  St.  im  russ.  Gonvemement  Simbirsk. 
Bai«  (spr.  büi)  St.  in  Frankreich. 
Btiitenaorff  (spr.  beutnsorg)  St  auf  der  I.  Java. 
Bttjaianc«  (spr.  bucba-')  St.  in  Spanien. 
Bujukdrrch,  Fl.  bei  Kon-stantinopel. 
Bukarest,  Mjptst.  der  Walachei.  [les. 
Bnleoa  (nrasflb.)  (gr.  M.)  ein  Sohn  dei  Heroa- 
Buii-Bnn,  ein  Bach  im  amenkan.  Staals  Vir- 

ginien  (Schlachten). 
BnnlSdiM  (a.  G.)  F.  in  As^iyricn. 
BuxÄluB,  frriechis{"her  Bildhauer. 
Bnph&stis  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Ji^etus. 
Bturdtcftla  (a.  G.)  alter  Name  der  8t Bordeaux. 
Buren,  St.  in  den  Niederlanden. 
Burg:uii(l,  alte  P.  in  Frankreich. 
Barffim415n«n  (a.  G.)  ein  Yolk  im  nördUehm 

G  'rmanien. 
BuxKOB,  St.  in  Spanien. 
Bwjaael,  St  in  Smmien.  [feFÜgter. 
Burkhard  (altd.  V.)  BuTgstarker,  WoUbe- 
Buriingrton  (spr.  bör-)  St  in  England. 
BuBilar  («pr.pömli)  St  in  England. 
BTirntialand(spr.bömteiIänd)St.  in  Schottland. 
Buxastyn  (spr.  bursch-)  Mfl.  in  Galizien. 
Borton  (spr.  börtn)  St.  in  England. 
Burza,  F.  in  Siebenbürgen. 
BuAaohino  (spr.  -kihno)  St.  in  Sicilien. 
Buairla,  St.  in  Aegjrptein;  Name  eine»  j^Qfpti- 

Boskdrud,  ein  Amt  m  Norwegen. 

Bttrtän,  Fmchtgarten,  Name  eines  Gediöhts 

von  Saadi 

Buthrötum  [a.  G.)  Seest  in  Epirus.  ^nüdon. 
Bntoridea,  griech.  Schriftsteller  über  diePyn- 
Buxton  (spr.  böxtn)  Mfl.  in  England. 
Buxöt,  üiu  Badeort  in  Spanien. 
Boayffe«,  ein  Athener,  der  anerst  mit  Ochsen 
pflöj^ 

Byblee  (a.  6.)  St  in  Phönizien.  [nopel. 
Bysantium  (a.  G.)  alter  Name  von  Konitanti' 
Byaenua  (gr.  M.)  ein  Sohn  jCieptun's. 
Baura,  F.  im  russ.-poln.  Goinrwnement  Ms- 
sovien* 


c. 

(KsaMBi  die  man  unter  C  Tenniut,  ■ind  ant«r  K 


Obbs^Uve  (apr.  •se-im)  Halbinsel  an  der  Ost- 

küste  von  Afrika. 
Oabal&ca  (a.  G.)  St.  in  Albanien. 
Oabiea  (a.G.)  St.  in  Aegypten. 
Cabe^^f»  fiol  Buey,  St.  in  Spanien. 
Oabüloaum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
OWbo-AciUa«  Vorgebirge  in  Peru. 
Oabo-Agiilliaa,  Voigebirge  der  Sudkäste  von 

Afrika. 

Cabo-Ballena,  Vorgebirge  in  Peru. 
Cabo-Bojadör,  Torgebiige  der  Sahara»  an  der 

Westküste  Afrikas. 
Cabo-Camarön,  Vorgebirge  in  Portugal. 

Ctibo-CarT-plrn,  Vnrp^cbirgo  in  Portugal. 
Cabo-Oatoche  (npr.  katosche)  Vorgebirge  in 
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OBbo*OorvSr»,  Vorgebirge  in  Spanien. 
o&ho-Obitiaai.  (i^.  •tMiir>)  Totgelnxigtt  in 
Peru. 

Oftbo-OiCos,  Vorcebirec  in  SpaniflO. 

Cabo-Dei«:ädo,  VQFgMixgQ  an  Ostkftste 
von  AIhka. 

CMtbo-P— ido»  Yorgebirg«^  in  Pata^orrien. 

Oabo^Oalera,  Nordi,sf<;pttze  der  I.  Triniclad. 

Oabo^SaUlnaa,  Vorgebirge  in  Südamerika. 

Oftbo-ÜMidaftii ,  Vorgebirge  an  der  OttkCtete 
von  Afrilcri 

Cabo-OoTemsdör,  Yorgßbirgo  in  Peru. 

Oabo-nvnSr,  Yorgobirge  in  Spanien. 

Cabo-ifiH-VirKMTia»,  Vorgebirgf'  in  T'jitagonion. 

Cabo-Maoixlcliaco  (spr.  •tschitscbabko)  Vor- 
gebirge in  Spanien. 

Cabo-KaiabriK .  Vorgcbirgo  in  Peru. 

Cabo-Kartin,  Vor;nDirge  in  Spanien. 

Oa^UCeudoeiney  Vorgebirge  in  Mexico. 

0a.lK>'ircaibTO-4e-J'e«u,  Yoxgebofge  i  m  TV  <  r 
lailde.  [Afrika. 

Oabo-Orfbl,  Yoi^ebirge  «n  derOvtküBte  von 

Oabo-Orteffal  und  Cabo-iPBlMtt»  swei  Vorge- 
birge in  Spanien. 

Ctebo-Qnllaai  (spr.  kilahn)  Vorgebine  in  Pttm. 

Oabo-San-NleolaB,  VorgeV  irc^r  in  Peru. 

Oabo-San-Bosne  (spr.  -roghe;  Vorgebirge  in 
Bruilien. 

Cabo-8aa-Vincentp,  Vorgebirge  in  Portugal. 
Oabo-TibnxSiit  Vorgebii^e  auf  der  i.  iisüti. 
Oabo-Tortl,  OWbo-Votoiil,  swei  Yoigebirge 

in  Vera. 

Oabo-Traffrlsrär,  Vorgebirge  in  Spanien. 
OatMKTombes  ( spr. -tumbee)  Yofgebirgc  in 
Oaoc&mo,  St.  auf  Sicilicn.  ^eru. 
Oacöres,  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 
Oach&le«  (a.  G.)  F.  in  Phocis. 
Cachapöyaa  (spr.  kadscha-)  St.  und  P.  in  Peru. 
Cachär  (apr.  -tschahr)  ein  Staat  lu  Hinter- 
Indien. 

Cachfio,  St  nnd  F  in  SenPframbSeO. 

Cachimayo,  h\  in  Holivia. 

Gäciiia  (I.  V.)  die  Knrzsichtigc,  Blinde. 

Caciiius  (!.  v.)  Kurzsichtiger,  Blinder. 

Caconffo,  K.  in  Südafrika. 

OxwthiB  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

0aeyi»&ri8  (a.  G.)  F.  auf  Sicilien. 

Oadaques ,  Hafenst.  in  Spanien. 

Cad-  rouaae  (spr.  kad'russ')  St.  in  Frankreich. 

Cadillac  (spr.  -diljak)  St.  in  Frankreich. 

Oadiz  (spr.  -dis)  P.  und  St.  in  Spanien. 

Cad  re,  St.  an  der  Piave  in  Venetien. 

Oadwall&der,  ein  König  der  Briten. 

Oadj^  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [vados. 

Oaen  (spr.  kang)  Hpt'^t.  de?  franz.  Depeii.  Cal- 

Oaarleon  (spr.  kar-)  SL  in  Kngland. 

Oaennarthen  (spr.kftnnarshen)Grafiiehaft  nnd 
St.  in  England.  [Kiighmd. 

Gaemarvon  (f^pr.  kar-)  Grafschaft  und  St.  in 

Gafaffglalo  (H)>r.  -(yigehnblo)  StammsolilAnr 
der  Familie  Mediri  in  Tnscaua. 

Oavajftn,  P.  aut  der  Philippineninsel  Mauila. 

OavUari  (spr.  kaljüri)  Ilptft  der  L  Sardinien. 

GaeiiostTo  (?pr.  kaljosiro)  berftchtigter  italie- 
nischer Abenteurer. 

Oabora  (spr.  kaohr)  St.  in  Frenkreidk. 

CaicuH  (a.  G.)  F.  in  Mysien. 

Oairnffozm  (spr.  kärngann)  ein  Berg  in 
Schottland. 


Oaithaeaa  (spr.  käsh-)  Grafschaft  in  Schott- 
Oaite  (spr.  kaite)  F.  in  Brasilifii.  fland. 
Cajamaroa,  Oajetembo,  zwei  St&dte  in  Peru. 
CajSta  (a.  G.)  St.  in  Latium.  ■ 
Oiüabozo,  St.  in  Venezuela, 
Oalabrian,  Landschaft  in  Italien. 
Oalahorra,  Bt.  in  Sp«nien. 
Calagüris,  OalagTirrls  (a.  G.)  St.  in  ITispanien 
Oalaia  fspr.  -lÄh)  feste  Uafenst  im  franz. 

Depart  Fas-de-Gelaie. 
Cai&ifl  (gr.  M.)  geflügelter  Sohn  dee  Boveas. 
Cal&mlL  (a.  G.)  FL  in  Meesenicn. 
Oalintie,  indisoher  Qymnosophist. 

Calftta  BellSta.  (-111  Iv-^rp;  in  Srr-;l!r'ri 

Calataf  iini,Qal»ta«iröne,  Oalataroturo,Stadie 

in  Sicilim. 
Calatayüd,  St.  in  Spanien. 
Oal&tbe  (a.  G.)  I.  im  Mittclmecre. 
Oalitis,  OaU&tis  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Calaträva,  St.  in  '^[iniiion.  [Mf-CrC. 
Calaurea,  Calaur'ia  (a.  G.)  I.  im  Myrt(>i sehen 
OalaTon,  F.  in  der  Vrovence.  [pral. 

CftldaB  da  "Rninha  (spr.  -r;  ini  0  St  in  Portu- 
Galdas  de  G«rea,  Oaldas  de  San-Kignel  (spr. 

•schert,  -migheU)  Badeorter  in  Portoipai. 
Caldaa  del  Bey  (spr.  -reb-i),  Oaldne  de  Xoaa* 

bajr,  zwei  Städte  in  Spanien. 
Oaldar  (spr.  kahl-)  F.  in  England. 
Caldera,  St.  in  der  Republik  Chile. 
Galdiero,  Badeort  in  Venetien. 
OaleAenia  (a.  G.)  das  nördliche  SohoUland. 
CalSnom  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Oalitor  (gr.  M.)  Sohn  des  Clytius ,  Nf ffe  des 

Priamus.  [df-r  I.  Man. 

Calf  of  Man  (spr.  kaf  öv  miiii)  Fclscninsei  bei 
CaUcut,  St.  an  der  Küntc  von  Malabar. 
CalietUa,  Beiname  des  lOmiadien  Kaiaeft  Gft* 

Gi«minTiion«_ 
Caiipus  [n.  (i.j  h .  in  Lusitanien. 
Callao  (spr.  kaljao)  St.  in  Peru. 
Oalleva  (a.  G.)  öt.  in  Britannien. 
Callianee  (spr.  -nih)  St.  in  Vorderindien. 
Caiii&rus  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
Oailidice  (gr.  M.)  eine  der  Danaiden. 
Caiiidrömus  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Lokris. 
caiiimere  (spr.  .müir)  ein  YoEgebitge  in  Yor> 

dcrindien. 
Callinioum  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Callinjer  (spr.  kalindacher)  ot  nnd  Fest,  in 

Vorderindien. 
Oalmila,  P.  in  Mexico^ 

Caipee  (spr.  kalpib)  St.  in  der  ostindimdien 

Landschaft  Bundelknnd. 
Oalp6txis,  ein  König  von  Alba. 
Calvadö«,  ein  Depart.  in  Fninkreieh. 
Oalvftiio,  ein  Berg  im  Toscanischen. 
Oalvaitc-Tnaeln  { spr.  kMwerts-)  eine  Insel - 

L'ruppc  im  Siiilinecrt\  [kolion 
CaU^be  (gr.  M.)  eine  Nymphe,  Mutter  des  Bu- 
Oalfoe  (gr.  M.)  Todhter  des  Aolnt. 
Calydon      G.)  St.  in  Aefolicn. 
CamaldoU,  ehemaliges  Camaldulonscrkioster 

in  Toscana. 

Camalodünuma  (a.  (t.)  St.  in  Britannien. 
Oam&ra  (a.  G.J  St.  auf  der  I.  Kreta. 
Oamaxftenm  (a.  6.)  alter  Name  rm  GambraL 
Oamarlna  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
Gamarönes,  F.  in  i'ata^onieu. 
- — (spr.  -beb)  St  m  Yorderindien. 
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Oftnbnd  (spr.  kaqgbra)  St.  in  Fimnlireioh. 
Cambrteis  (s^.  kuigbrenh)  IiWldMiuift  in 

.  Frankreiub. 

Chunbiia  (a.  6.)  das  heut  ig'  Wulm. 

Oambridffe  (spr.  känibridseh)  Grafschafl  und 
St.  iu  Eofflandi  St.  in  Massachusetts. 

GNuttbxfla,  St.  in  Spanien. 

Camelford  (spr, k&minelfonl)  Dori'iu  England. 

Camelit  Jesuit,  der  die  Camellie  (japanische 
Rose)  naob  Evropa  Imdite. 

Camenen,  altitalische  Göttinnen,  die  Hilten. 

Cameräta,  St.  auf  Sicüien. 

Caamla  (a.  O.)  St.  in  Latinm. 

Catnevino,  Sf.  in  der  P.  Macerata,  K.  IteUen. 

Cam«rmiua  ^a.  G.)  St.  in  Umbrien. 

Oamanm,  Geoirfo  und  F.  in  Ob«i|f ninea. 

Camet&,  St.  in  Brasilien. 

Camioaa  (a.  G.)  St.  und  F.  in  Sicilien. 

öamiwha  (spr.  -ja)  fSeste  St.  in  Portugal. 

C-imimH  (h.  Ct.)  St.  auf  der  I.  Rhodna. 

CfrnUoaflfli  (spr.  kamlach)  ein  See  in  Irland. 

CuBoen«,  Ii.  de,  ein  portuffies.  Dichter. 

Oamös.  .41fcnt.t.  der  Mna?n"tf  r  ntid  Ammonitcr. 

Oampaffna  di  Koma  ( spi-.  kaiupaaja- )  ein 
Theil  des  Kurohenataats. 

Campa^a  felioe  (spr.  kampanja  felilitsolie) 
jetziger  Name  des  alten  Campauiun. 

Oamp«ito>im  («pr.  kimmeUwin)  St.  in  Schott- 
land. 

OampbiSl,  ein  Berggipfel  der  Pyrenäen. 
Oanyaädor,  s.  Old.  [tralamerika. 
Cainpeche(Hpr.  -petsche)  Staat  und  St.  in  Con- 
Campochebai  (spr.  -petsche-)  ein  Meerbusen 

iiji  Mexicanischen  Golf. 
Campidogiio  ( npr.  -do^o)  jetsiger  Name  des 

Capitolä  iu  lioni. 
Oampobasao,  St.  im  Neapolitanischen. 
Campe  de  Viliwioft,  eine  ihuditbare  Ebene 

in  Portugal. 
Ctampodünum  (a.  G.)  St.  in  Yindelicien. 
Campo-Formio,  Dorf  und  Schlnn.s  in  Vonotien. 
Oampo-Uayör,  Grcuzfestung  iu  Forlugai. 
Oampon-Pamie  (spr.  -sdus)  dfine  HoehebMe 

in  Brasilien. 
Oampredön,  feste  St.  in  Spanien. 
Oampus-Martiua.  Uarsfeld  der  Börner^  Mirz- 

feld  der  Franken. 
Oanraeim  (spr.  -inuaing)  F.  in  Brasilien. 
Canabue,  griechiRcher  Kaiser. 
Oan4oa  (gr.  M.)  Tochter  des  Äolos. 
OanitAne,  ein  grieohisc^ier  Bwpeeser. 
Oanada  (spr.  kännädä)  euglis<£e  Coloni«^:  in 

■  N.-A.  [vonA. 
<teBadlaa  («pr.  käniddian)  F.  in  dtti  V.  8t. 
Oananöre,  St.  in  Vordprindirn. 
Oanarieninaaln ,  Xnsolgruppo  im  Nordwesten 

von  Afrika.  [Bur^uinen. 
OanaveBe,  Landstricl)  in  Piemont  mit  vielen 
Oaucale  (spr.  kaugkahl*}  MH.  in  Frankreich. 
OandlUw  (a.  G.)  St  in  Ariana;  Königin  von 

.\<lllinpi<'ii. 

Oandahar,  s.  Kandahar. 
Oandfllaxfa,  St.  in  Paraguay. 

Candla,  cinr  T.  im  Mittelländischen  Meere. 
Canea,  St  auf  der  1.  Candia.  [Uruguay. 
Caafllönee,  St.  in  der  sAdamerikan.  RepnUlk 
ran,  ntölus  fa.  Cr.)  F.  in  HalHen. 
Oauete,  St.  und  V.  in  Peni. 
OanMhii«  igr.  M.)  ein  Solin  IjkMii*!; 


7  C«pe«F«v«w«ll 

Oanha  (spr.  kanja)  St.  und  F.  in  Portugal 
Oani^ou  (spr.  -gah)  hoher  Becg  in  den  frnni. 

Pyrenäen. 
OantneAtan  (a.  G.)  ein  Tolk  in  Belgien. 

Oemnä  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 

Cannes  (spr.  Icann*)  St.  in  Frankreich. 

Oaao  dal  Tcoeadiro  (spr.  kaiyo-)  I.  bei  Oadiz. 

Canöpua  (a.  G.)  St.  in  AegJpteB. 

Oanösa»  St,  in  Italien. 

Oaiillvia,  italieniteher  Bildhntttr. 

Oantabrer  (a.  G.)  ein  Volk  in  HispuuttU. 

Oantälj  Dopart.  in  Frankreich. 

Oantanliede  (spr.  -tanjedc)  St.  in  Portugal. 

Oantavieja,  St.  in  Spanien. 

Oantasäro,  St.  in  Italien. 

Oanteleu  (»pr.  kangt^öh)  Mfl.  in  Frankreich. 

Cantorbujry  (spr. -börri)  S!  in  England. 

Canthkrua,  griechischer  iiildgieeser. 

Oaatli«  (spr.  känteir)  Halbinsd  in  Sohottland. 

CapCLi-a  f:i.  G.)  St.  in  IjQsitanien. 

Qaparola,  Fl.  im  liircbenstaate. 

Oap  de  bonne  Bapöraaoe  (spr.  -d'  bonn'  espe- 

rangs')  Vorgpbirge  der  (rnten  Hoffiinng,  auf 

der  Sfldküste  von  Afrika. 
Oap  de  la  Hoffue  (spr.  -d'Ia  hobg')  ein  Vorge» 

hirge  im  Depart.  Slanche,  Frankreich. 
Cap-Haltien,  Oap*la-Boohe  (spr.  aisiäng,  -la 

rosch*)  zwei  Vorgebirge  auf  der  I.  Haiti. 
Oap  •  Baus •dö-Comarton  (spr.  -rahs-d'koinitr^ 

tong)  Vorgebirge  in  Frankreich. 
O«p-Bo«?e  (spr.  •rufasch^  Yorgebiige  in  N«u- 

fiindlnnd. 

Cap  •  Saint- Nicola«  (f*pr.  -säug-nikola)  Vor- 

gcl  uri;'^  auf  der  I.  Haiti. 
Oap-TaUlant  (spr.  «ta^ang)  Vorgebirge  in 

Frankreich. 
Cap-Vert  (spr.  -wiir)  dm  Grüne  Vorgebirge. 
Cape-Ann,  Oape-Bald-Head  (spr.  kehp-änti, 

kehp-bahld-hed)  f-wei  Vorgebirge  in  den  V. 

St  von A. 

Capa- Breton  (spr.  kehp-brettn)  I.  vor  dem 
St.-Lorenzbusen  im  bnt.  Nordamerika. 

Oape-Campbel  (spr.kehp-kftmmel)  Yotgehirge 
in  Neuseeland. 

Oape  -  Oaprloom ,  Oape  -  Circolar  (spr.  kehp- 
käpprikarn,  -serrlgnlir)  swei  Vorgebirge  in 
NeuhoUand. 

Oape-Charles  (spr.  kehp-tscharls)  Vorgohirire 
in  den  V.  St  von  A. 

Oape-OUdley  (spr.  kehp-tschidli)  Vorgebirge 
in  N.-A.  [lamL 

Cape-Clear  i'r  ( f.  kr'hp-klilir)  VorgeMrpre  in  Ir- 

OapeoCleveUnd  (spr.  kehp-klivviand)  Vor- 
gebirge in  Nenholttnd. 

Cape-Coaat-Oastle  (spr.  kohp-koli.'if -kässl)  rin 
Fort  und  Hauptort  der  brit.  Niederlassung 
anf  der  Goldkfiste  in  Westafrika. 

Gape-Cod  (spr.  kchp«)  Yorgobirge  in  Mas- 
sachusetts. 

OapO'Chuaberland  (spr.  kehp-kömberland) 

Vorgebirge  in  Australien. 
Cap«-Disappointment    (spr.  kehp  -  dissäp- 

peunt-)  Vorgebirge  in  den  Y.  St  Yon  A. 
Oape-Dromedary  (b-pr.  k<  hp-drOmmid8ri}Yor- 

gebirge  in  Neuholiand. 
Obpe^Ihmeaaabsr  (spr.  kehp-dönnkänsbi)  Yor- 

ijf'birc^'"'  ni  Snhnttinnd. 
Cape-Fareweli  (spr.  keiip-lahruell)  Vorge- 

MigginMaMeehmd. 
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Oape-Fear  (spr.  kebp-fihr)  St  und  Vorgebirge 
in  NordcaroHna.  piirgo  in  Irland. 

Oape-Paix-H«ad  (spr.  kebp-för-hed)  Vorge- 

Oap«>7lamboroiiflrh  (spr.  «nanibdro)  Yorgd- 
birge  in  P'r  ^laiid. 

OapA-Plattexy  (spr.  keph-flätt£ri)  Yorgebirgü 
in  NeahoUand. 

Oape-Foalpolnt  (ßpr.  kehp^fanlpennt)  Votge- 
birge auf  Madagaskar. 

Oam-Voalireatlier  (epr.  kehp-fwilaesher) 
Vorgebirge  in  Neuseeland. 

Oape-Froward  (apr.  kcbp  -  frohuärd)  Vorge- 
birge in  Patagonien. 

Cape-Qlouceater,  Oape-Orafton  (spr.  kehp- 
gloöter,  -gräfln)  zwei  Vorgebirfre  in  Neuhol- 
land. 

Cape-Hinlope,  Cape-Henry  (spr.  k('hj)-hin- 

lohp)  zwei  Vorgebirge  in  den  V.  St.  von  A. 
ORpe-Horn  (spr.  kehp-htm)  tftdlichsie  Spitze 

von  Südamcrikn.  [Holland. 
Cape-Howe  (spr.  keph-bau)  Vorgebirge  in  Neu- 
Ciiap«*Ktn&Mrdhead  (spr.  kehp-ldnnärdhed) 

Vorgebirge  in  Schottland. 
Oape-Ii&ndaend  (spr.  kehp  •  ländsend)  Vorge- 
birge in  England.  persey. 
0a9»>May  (spr.  kehp-mä)  Vorgebirge  in  Neu- 
Oape-Morton  (spr.  kehp-mahrtn)  Vorgebirge 

iu  Neuholland. 
Oape-JColl  (spr.  kehp-möU)  swei  Vorgebiige 

in  Schottland. 
Cape-Newenliam  (spr.  kehp-njuenäm)  Yofge- 

birge  an  der  l^ordwestkäste  von  A. 
Cape-Kow^VoTBlaiid  (spr.  kchp-iiju-fohrlAnd) 

Vorgebirge  in  Etighitul. 
Ctatt>e-yomnaa(8DrJkehp-nalirmiin)  Vorgebirge 

in  KenfbndlBiici. 
Cape-Northumberland  (ypr.  kebp-nahrsböm- 

berl&nd)  Vorgebirge  in  Neuholland. 
Ca9a*7iatllMr  (apr.  Kehp- päl-)  Vorgebirge  in 

Neuseeland. 
Gape-Patriok  (spr.  kehp-ptit-)  Vorgebiige  in 

Anatnlien. 

OaiM-Baoe  (spr.  kehp-rtB«)  Vorgebirge  in 

Kenfondland. 
Oape-BamOiead  (spr.  kehp-rftmsbed)  Vorge» 

hirgo  in  Neuholland. 
Oape •Sodney  (spr.  kehp-radni)  Vorgebirge 

an  der  NordwestkOite  Ton  A. 
Oape-Bosler  (spr.  kekp-cobBCber)  Voigebüge 

in  NeuBchottland. 
Oape-Sable  (spr.  kehp-säbl)  Vorgebirge  in 

Neuschottlaiu*. 
Cape-8t.-John  (spr.  kehp-äiint-dschobn)  Vor- 
gebiige in  Nenfiindlaad. 
Oap«-0andy  (spr.  kehp-sindi)  Vorgebiige  in 

Neuholland. 
Cape-Saunders  (spr.  kebp^sanden)  Voi*ge- 

birge  in  Nensocland. 
Oape  •  Smail  -  Point  (spr.  kehp-smfthl-pcunt) 

Vorgebirge  in  Maine. 
Oape-Smoaky  (spr.  kehp-smoki)  Voigobirgc 

in  Nonholiand. 
Oape -Start -Point   (spr.  ki(Ap*ltftrt*peiint) 

■Vori"'birpo  in  Kiitrj;iiKl. 

Cape- Stephens  (spr.  kübp-&liiiwjjs)  Vorge- 
birge in  iSiiiiliritannicn. 

Oapo - Sucklincr  (spr.  kebp-8Öck-)  Vorgebirge 
iu  Alaschka,  N.-A.  [Neuseeland. 

Oava-TaUe  (spri  kehp-täbl)  Voigebiige  in 


Cape  -  Townahead ,  Oape-TrUnüatten  (spr. 

kehp-taune^h'  ! ,  -iribl^gnlftacbn)  zwei  Vorge- 
biige in  NeuiioUand.  P^eo^puaea. 
Oeve-Walab  (spr.  kebp-nebcdi)  Vorgebirge  in 

Cape  -  Weymomth ,  Cape- Wilson  (ppr.  kehp» 
uämösb,  -oilsn)  zwei  Vorgebirge  in  Neuhol- 
land.  [Schottland. 

Cape-Wrath  (spr.  kchp-rash)  Voigebiige  in 

Oapena  (a.  ü.)  St.  in  Etrurien. 

Capitna,  König  vun  Alba. 

Caphar^uB  (dreisilb.)  Vorgebirge  in  Eubön. 

Caphar-saiäma  (a.  G.)  St.  in  Samaria. 

Caphira  (gr.  M.)  eine  Tochter  dei  Oeeanna. 

Cnphyfi  (;!.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Capitoimua  (röm.M.)  ein  Beiname  des  Jumier. 

Capo-Oaln-FtoiBiiia,  Vorgebirge  auf  der  L 

Oapo  di  Boeo,  Voi-gebirge  auf  der  L  Sicilien. 

Oapo-Iietioa  (spr.  le>nka)  Vorgebirge  im  Nea- 
politanischen. 

Capo-Monte-Arjfentaro  (spr.  -ardschon-)  Vor- 
gebirge in  Italien. 

Oapo- Monte -oircello  (spr.  •tschirtscbeUo) 
Vorgebiige  in  Italien. 

Capo-PaasAxo,  Oape-Mftio,  swei  VoigeUrge 
auf  Sicilien. 

Oapo-S.-As^elo  ( »pr.  -sant-auschelo )  Vorge- 
birge in  der  Türkei. 

Gapo-TenlMa,  Vorgebirge  auf  der  I.  Sardi- 
nien. Tin  Italien. 

Oapo-Vieatioe  (spr.  -wiestihtsche)  Vorgebii|ge 

Oapräja,  I.  im  Tyrrbenischen  Meere. 

Oapraria  (a.  G.)  alter  Name  der  L  Capriga. 

0apräa4  (a.  G.)  tSt.  in  Bruttium. 

Oapxöna,  Schloss  in  Toscana. 

Caauet&  (spr. -ketah)  Nebenfioss  des  Ama- 
zonenstroms, [publik  Venezuela. 

CaxAoaa,  F.  und  Hptst.  der  südamerikan.  Be- 

ChwMtieiii^  rin  König  der  Briten. 

Oar&Ua  (a.  0.)  St.  auf  der  I  Sardinien,  jetat 
Caglian. 

OaxaUtfaiuB  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  anf  der 

T  S  irdinien. 
Oaramagna  (spr.  -mai^a)  St.  in  Piemont. 
Oaranlenm  (a.  G.)  St  m  Gallien. 
CaranitiB  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 
CarantOnna  |,a.  G.)  F.  in  Gallien. 
<laraaoon,  Gipfel  der  Anden  in  Eenador. 
CaravRpffic  [  pr.  -wadscho)  Fl.  in  Italien. 
OaraveUaa  (spr.  -weljas)  St.  in  Brasilien. 
Omrdkmo  (a.  G.)  St  in  Gallien. 
Oaroaasea  (spr.  -kaaseh)  ehemalige  Landsobaft, 

in  Fiankreicb. 
dtieaateBte  (epr.  -chcnte^  St.  in  Spanien. 
Oarc^  (' j^r    äh)  St.  in  Frankreich. 
OarchemU  (a.  G.}  St.  in  Mesopotamien. 
Caroina  (a.  6.)  St.  im  enropäisdien  Sarma- 

tien.  fSarmatien. 
Caroinites  (a.  G.)  Meerbusün  im  earopaiHoUeu 
OtauNdtBiu,  griechischer  Traucrspieldif^ter. 
Cardam^lR  (u.  G.)  St.  in  Mcsscnien. 
Cardäa(i'uni.M.)Schut/.göttin  dcrThiirangein. 
Oardenae,  St.  auf  Cuba. 
Oardena  (spr.  -denja)  qpanischee  Kloster,  Be- 

gräbniBsort  des  Cid. 
Cardia  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Carrtiff,  Sr.  im  südlicben  ^V;lIr'«. 
CardMfan  (epr.  -dighann)  Grui'schail  und  6t. 

in  EnglaoL 
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Oajrttöna,  feste  SU  in  Spanien. 

Cteruiaffe  (spr.  kftrnilisch)  HptaL  der  L  St»- 

TjU!  in  im  britischen  "Westindien. 
Gmnmam  fa.  G.)  ät.  in  Mysien. 
OulAoo^  8i  in  YeneniAU. 
Oarignan  (spr.  -riiyang)  St.  in  Frankroich. 
Oartcxuuio  («|>r.  -rii\jaoDo)  St.  in  Sardinien. 
CNuinOlm,  St  im  NeapoKtanitdieii. 
OarlLnifford  (spr.  -forrd)  St.  in  Irland. 
Carliala  (spr.  karleii)  8t.  in  England. 
OMtdt»,  Si.  in  der  spaniadienP.  Gordom 
Carlow  fspr.  -lo)  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 
Carmaffnola  (spr.  -muuoÜa)  St  in  Sardinien. 
Chumla»  (a.  Q,)  St  in  Cannatü«. 

Carmöna,  St. "in  Spnnirn 
Oamao,  Dorf  in  Fraukreich. 
OanuuFvoBt  9.  Chuwiuurvott. 

Carocotin-am  (a.  G.)  St.  in  OHllien. 

Oaroliua^  zwei  der  nordamerikan.  Freistaaten. 

OkuroiaR,  St.  auf  SidBen. 

OarriontmH  (spr. -pnnglrah)  St.  in  Frankreich. 

OarpentÄner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

dMpophöruB,  ein  römischer  Schauspieler. 

Oarrä.ca  (a.  Cr.)  St.  in  Oberitalicn. 

Carrära,  Fürstenthuiii  in  Italien. 

OtattoäMoüLvm  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Carrlck,  mrhrere  Städte  in  Irland. 

OturrUf  Haieust.  iu  Spanien. 

OmrtiöUf  F.  in  Spanien. 

Carron,  Dorf  und  F.  in  Schottland. 

Carruca  (a.  ü.)  St.  in  Iiispanien. 

Carseöli  (a.  G^  St.  in  Latiora. 

Oarsldava  (a.  U.)  St.  in  Dacien. 

Oarsuiä  (a,  U.)  St.  in  Umbhen. 

Oartaeena,  St.  in  Spanim;  Freietaet  and  St. 

in  Südamerika, 
Cart&in&,  Sl.  in  Spanien. 
CartSJa  (a.  G.)  St.  in  Ilispanicn. 
Carteretbai,  ein  Meerbusen  in  England. 
Cartbäso  (a.  G.)  St.  iu  Afrika. 
Owtnxa  (spr.  •tnheha)  Fl.  in  Spanien. 
Oaxvoeiro  ( spr.  -wodh-icu)  Vorgebirge  mit 

Fort  iu  Portugal. 
Oarj^&  (a.  G.)  Fl.  in  Arkadien. 
Cas&l«  (a.G.)  St.  in  Ligarien;  St.  in  Sardinien. 
Casii-Maffflfiöre  (spr.  -niadschohre)  St.  im 

gleichnamigen  Besirk  der  italienischen  P. 

Cremona.  fl.  Is(  hia. 

Oaaamlooiola  (spr. -mitschöla)  Badeort  auf  der 
0aa&P6  (a.  G.)  St.  in  Hyruanicn. 
Oaeanitea  (a.  G.)  ein  Gebirge  iu  Arabien. 
Oftaar,  Jnllua,  berühmter  römischer  Feldhcrr 

und  Imperator. 
CasoaSa,  St.  in  FortugaL 
Oaahel  (spr.  käschil)  St  in  Irland. 
Oaaillnum  (a.  G.)  St.  in  Campanien* 
Oaalnam  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
fhiTnfcnn  (a.  G.)  St.  in  Sicflien. 
Casöli,  St.  im  Neapolitiini.sohcn.  [Indien. 
Oaanatjhnia,  Caapixa  (a.  G.)  zwei  Städte  iu 
Oaaiaadila  (a.  G.)  St.  in  Haeedonien. 

Gassäno.  St  im  Neapfditanischen. 
Oaaa4ro,  St.  auf  der  L  SiciÜen. 
aaaslodSrtta,  X.  A.,  rdm.  Geechiditiciireiber. 
Cassiötis  (a.G.)  Land.schafr  in  Syrien, 
fla— igniirt  (spr.  -kiahri)  F.  iu  Südamerika, 
oaaala  (spr.  kasflili)  St.  in  Franknicli. 
CaBsiteriden  (a.G.)  Zinninseln  bei Bljtannicu. 
OaataMia  (a.  G.)  St.  in  Ciliuien. 


OaatalMen,  ein  Beiname  der  Musen. 
Oaatfoa  (a.  Q.)  Si  in  TheMalien. 

Caateiiamijr«,  St.  in  Sicilien. 

Cast«Uon  da  1a  Plan*,  St  in  der  gleichnami- 
gen spanigclien  P. 

OaatelznuBcliio  (spr.  -nUUikio)  FL  anf  der  I. 
Yeglia  in  Istrien.  [reich. 

CtaMtelnantfary  (spr.  -nodahri)  St.  in  Franko 

Cast«i-SarrnHin  (spr.  -äng)  St.  in  Frankreich. 

Caatel-Termini,  St.  in  Sicüien. 

Oaatai«T«trino,  Sl  in  Sidlien. 

Caetianira  [;fr.  M.)  Gemahlin  des  Priamns;.. 

CaatisUone  delle  Stivlbre  (spr.  kasti|jone-)  St. 
in  Italien.  [rndh. 

Caatiiion  (spr.  -.^tüjong)  zwei  Städte  in  Frank« 

GaatietMur  (spr.  kässlbar)  St.  in  Irland. 

Caatto-Oeoclas  (apr.  k&ssUdoghlfts)  St.  in 
Sr  i  ottland.  [L  in  der  Boetonbai. 

CaaU«-lal<uid  (spr.  kässl-eiländ)  nordamerik. 

Oasttetown  (spr.  käsaltaon)  Hptsl  der  I.  Man. 

Castölua  (a.  G.)  St.  in  Lydien. 

Ca«tres(8pr.kastr')  zwei  Städte  in  Frankreich. 

Caatvo-OKovanni  (spr. -dschowanni)  St.  in 

Castromarim,  St.  in  Portugal.  [Spanien. 

CastrovUiari,  St.  iia  Neapolitanischen. 

CaaMUo  (a.  G.)  St.  in  Hispanien.  [niens. 

Catalonien,  f  andschafl  im  Nordosten  Spa- 

Catamarca,  uer  nordwestlichste  Staat  der  Ar- 
gentinischen Conftderation.  [cilicn. 

Catania ,  Hptst.  der  gleichnamigen  P.  auf  Si« 

Catanearo,  St.  im  Neapolitanischen. 

Gatawba  (spr.  »tauwan)  swei  Flüsse  in  den 
V  S*        A.  Tin  Frankreich. 

c&teau-Cambresis  (8pr.  katoh-kan^bresih)  St. 

Gatelet  (spr.  kat'lä)  Fl.  in  Frankreioh. 

Cathr&pu«  (a.  G.)  F.  in  Carmnnia. 

Cato,  alter  Römer,  strenger  Sittenriclitcr. 

Catoche  (sipr.  -totsche)  Vorgebirge  in  Mexico. 

Catorce  (spr.  -torze)  St.  in  Moxieo. 

Catreus  (zweisilb.)  (st.  M.)  Küuig  von  Kreta. 

Gatakill  (spr.  kätsul)  St  nnd  Gebirge  im 
Staate  !Seuyork. 

Oattftro,  Kreis  und  St.  in  DalmaLieii. 

Cattiir&ra  (a.  G.)  St  in  Sina. 

Oatnrls-er  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

Canoa  (spr.  ka-uka)  F.  und  Staat  in  Südaino- 

Caudrifcoes  (a.  G.)  F.  in  Carmania.         [r  ika. 

Caulonia  (a.  G.)  St  im  bruttischen  Gebiete. 

Caumont  (spr.  komong)  Mfl.  in  Frankreich. 

Cautereta  (spr.  kot'rä)  ein  Badeort  in  Frank- 

GatMo,  f.  iu  Portugal.  [reich. 

OaTafllon  (spr.  -waljong)  St.  in  Frankreich. 

Cavan  (.spr.  käwwaii )  Grafschaft  Ottd  St  in  Ir- 

Gav4rua,  Köni^  in  Thrazien.  [land. 

Oavarafa«,  St.  in  der  P.  Venedig. 

Cavite,  Ilafenst.  auf  der  I.  LuQon. 

Gawnpora  (spr.  kahnpur)  District  und  St  in 
Vorderindien. 

Oaxaouum  (apr.  kacha»)  Diairict  und  St.  in 
Peru.  (Brasilien. 

Oaxoalza  (spr.  kaehoe-ira)  St.  im  Kaiserthum 

Caya,  F.  in  Portuj^al. 

Cayamba,  vulkanischer  Gipful  der  Cordillcren 
in  der  R^bltk  Ecuador. 

Cayenne.  }'.  und  feste  Hptst.  des  französi- 
schen Guiana  in  Südamerika. 

O&yster  (a.  O.)  F.  in  Lydien. 

Ceara,  P.  und  St.  im  Kaiserthnm  Braailien. 

Oebren  (a,  ti.)  F,  in  Troaa. 
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CtolnIBiieB  (gr.  M.)  Hdctor^  Waffeiiffilirer. 
OMlBft  (spr.  tochetaoiiiBa)  F.  nid  Mfl.  in  Tob- 

CPewttvls  (a.  G.)  ein  Theil  von  Attika, 
CocryphaUa  (a.  Q.)  L  im  Saroninfaen  Mtcr- 
buscD.  [Pflnien. 
Chkbteis  fa.  G.)  Gcdrosia,  Landaehaft  in 

Oedwal,  König  von  WcsUex. 

Ceftilu  (spr.  tsche-)  zwei  Städte  aui'  bicilien. 

Cega,  F.  in  Spanion. 

Oelüdon  (gr.  M.^  ein  Gefährte  des  Phinens. 
C«Xano  (spr.  tsche-)  St.  uud  See  im  Neapolita- 
nischen. 

Celaya  (spr.  seh  ol  ah  ja)  St.  in  MeÜCO. 
Oeleä  (a.  G.)  St.  in  Phliasia. 
Gelöbea,  eiuo  der  Sundainseln. 
Oelsas  (gr.  M.)  König  zu  Eleusis.  [sehen. 
OAUam&re  (spr.  tschella-)  Mfl.  im  Meapolitani- 
Cdlatts  (1.  Name)  dr  r  >]rhahene,  Hohe. 
OeltlbMribr  (a.G.)  ein  Volk  in  Uiapanien. 
CtaBolirtift  (a.  G.)  Hafenit.  in  KorinUrietL 
Cenchreis  {'j^r.  M  )  Gemahlin  rles  Ciiiyra«. 
OenoliriM  (gr.  M.)  ein  Sohn  de»  Neptun. 
OobM*  («pr.  taehe-)  St  im  Tenatwua^en. 
Cenör«  (spr.  f  schc-)  Bergrücken  im  aüdUdbflo 

Theüe  des  Gantons  Tessin. 
Oanla,  81  und  F.  in  SpanieiL 
CenlB,  ■  Mont-OenlB. 
0«nsormus,  römischer  Kaiser. 
Osaitalo  (spr.  t«chen-)  FI.  in  Fiemont. 
Centanr  (gr.  M.)  Rossmensch;  (Aatronomie) 

bteriibild  am  südUchen  Uimmel. 
Oaatimiüian  (gr.  M.)  Rieten  mit  100  Händen 

nnd  50  Kopien.  [P.  Fcrrara. 

Ceuto  (spr.  tschen-)  i>L  in  der  italienischen 
Oentobriffa  (a.  G^  St.  in  Hispanten. 
Centritea  (a.  G.)  F.  in  Armpnicn. 
Centrönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
CenturipÄ  (a.  G.iSt,  iu  Sicilicn.  [SjTte. 
CephjU&  (a.  G.)  Vorgehirge  bei  der  Grossen 
Cephalonia,  die  grösste  der  Ionischen  Inseln. 
Oeph&lua  (gr.  M.)  Gemahl  der  Prokris. 
C«plieaa  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  iu  AeÜiio- 
Oaphlra  (a.  G.)  St.  inTftlftttina.  [pien. 
GapblaodöruB,  prii-chisclit-r  Bildhauer. 
Oftirtiiaodötus,  gricchisclier  Bildgiesser. 
OepMaaus,  Oephiaoa  (a.  G.)  F.  in  Fliocia. 
Crijjichor-See,  Landsoo  in  Istrien. 
Ceramtw  (gr.  M.1  Sohn  des  Bacchus  und  der 

Ariadne;  (o.  6.)  St  in  Karien. 

Cer&Bus  (a.  G.)  St.  in  Pontu55. 

Ceräta  (a.  ii.)  ein  Gebirge  in  Hellas. 

OaiMoa  (a.  G.)  F.  auf  der  1.  Kreta. 

CerbUlus  (a.  G.)  F.  in  Apulicn. 

C«rböTua  (ffr.  M.)  der  dreiköpfige  ilund,  wel- 
cher denEingang  in  die  Unterwelt  hewadlt 

Cercftphns  (gr.  M.)  Regent  von  Rhodus. 

Cercaaorum  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Ceroldma,  griechischer  Dichter. 

Ceroina,  Ceroinna  (a.  G.)  I.  im  Mitteimoere^in 
der  Kleinen  Syrtc. 

Oezofon  (gr.  M.)  Vnlcan^a  Sotm,  ein  gran- 
samcr  Riiulier.- 

Oroyra  (gr.  M.)  Tochter  des  Asopus. 

Oerdagne  (»pr.  serdanj')  Land.scnafl  in  den 
östlichen  Pyrenäen,  theils  zu  Spanien,  theils 
zu  Frankreich  gchörcnd- 

CerM  (gr.  M.)  Göttin  des  Aclcerbaoee  und  der 
Feldi'rucbto. 


Oirat  (tpr.  sera)  8t  in  Fnmkreii^ 
Oeriffnoia  {spt,  tocheriigofalft)  Si  im  M«npo- 

litanischeo. 

Oaifffo  (spr.  tsche-)  eine  der  loniachan  Imeln. 
Oeriffotto  (spr.  tsone-)  eiae  Udmare  loniadia 

Insel. 

Oerköpen  (a.  G.)  Einwohner  der  I.  Aenavia; 

koboldarligr  Wpf?en. 
Oerrajön  de  Murtas,  ein  Gebirge  in  Spanien. 
OenrSto  (spr.  tscher-)  St.  im  Neapolitanischen. 
Certaldo  (spr.  tscher-)  Fl.  iia  Toscaiiischen. 
Gertösa  (»pr.  tachcr-)  berühmtes  Kloster  bei 

Pavia  (Italien).  [scheu. 
Carv&ro  (spr.  tschrrw-)  F.  im  Noapolitani- 
Oerveza,  F.  und  mehrere  Städte  in  S[)anien. 
Cervettea  (spr.  tsoherw-)  St.  im  Toscanischcn. 
C«rvia  (spr.  tscherw-)  St  in  der  iialienischcu 

P.  Ravenna.  [Kreise  Görz. 

Oervicnano  (spr.  tschorwinjahno)  Mfl.  im 
Cervlnira  (spr.  tsoherw-)  St.  im  NeapoUtani- 

adien.  [Achaja. 
Cerjmea  (a.  G.)  eiiif!  clor  zwölf  Städte  in 
Oesambre  (spr.  sesaugbr')  kleine  L  im  Kanal. 
Oesena  (spr.  tsche-)  St.  in  der  üalieniidiea  P. 

1'nrll. 

CcMero  (a.  G.)  St.  in  Gallion. 
Oaahlua  (a.  G.|  Landschaft  in  Epinu. 
Oetens  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Lykaon» 

Vater  der  Eallisto. 

OetInJe,  Hauptort  von  Montene|^. 

Cette  (spr.  sett')  St  in  Frankreich. 

OeMioa  (spr.  tschet-)  F.  in  Dalmation. 

Oavia,  apanisohe  Fest  in  Afarokfco. 

Cevennen  (spr.  sew>)  ein  GebirgSBQg  im  süd- 
lichen Frankreich. 

Oavlo  (spr.  tschewio)  Fl.  in  der  Sehwets. 
I  Opyion,  grosse  I.  in  Ostindien. 

Ceyx  (gr.  iL)  König  in  Thessalien. 

Cesaiiier  (spr.  sesaljeh)  Berg  in  Fxankreieh. 

Chaberus  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Ohablais  (spr.schablä)  Landschaft  in  Savoyen. 

Chaböras  (k.  G.l  F.  in  iMc^npotaaiien. 

OhAbrias,  Feldnerr  der  Athener. 

Ohaeäo  (spr.  tscha-)  St  auf  der  I.  Chiloe  in 
Südamerika.  [St  in  Peru. 

Obaohapoyaa  (spr.  tachatecbapohjas )  P.  und 

Ohaobn  (spr.  seihaflsing)  St.  in  Portugal. 

Chaco  (npr.  ,s(>haliko)  weites  Landemebiet  im 
nordöstlichen  Theilc  der  La-Plata«otaaten. 

Oha«a>lmiia  («pr.  tscha-)  Hafenst.  auf  der  I. 
Trinidad. 

Obaffrea  (spr.  tscha-)  Uafcnplatz  und  F.  auf 
der  Landenge  von  naama. 

Ohaeoa  (gpr.  twdiai*)  Andlipel  im  Indischen 
Ocean.  [und  AfrikÄ. 

CMinla,  steppenartige  Landstrecken  in  Arabien 

Chalcedon  fa.  G.)  St.  in  Bithynien. 
Cbalcia  (a.  G.)  eine  der  Gykladen. 
Ohaloldloe  (a.  (i.)  Landschaflin  Maoedomen. 
ChftloJ^po  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Phryxtis. 
OiialcitiÄ     G.)  Landschaft  in  Mesopotamien. 
Chalco  (.^'pr.  tschal-)  8t  nnd  See  im  Fret- 
Htaute  M'  xico.  [Kriege. 
Ohalcödon  |gr.  M.)  ein  Held  im  irojaniscbeu 
Ohald&a,  der  südwestlu  hc  Theil  Hiiliylonieas. 
Cbalonitis  (a.  G.)  Landschaft  in  \    \  i 
Ohalonnea  («pr.  schalonn')  St.  lu  P  rankrcich. 
Oh&lons  (cpr.schalong)  zwei  Städte  in  Frank- 
OhaltUna  (a.  G.)  F*  in  Germanien,  [reich. 
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OhAltbon  (a.  G.)  St.  in  Syriou 
OhalfMiillia  (a.  6.)  fiMidtchaft  in  Man. 
cniamaiari  (spr.  tochsr)  fliner  der  Gipfel  des 

Uimaiiga. 

Olmmaiwm  (a.  G.)  em  Volk  in  Gemieoien. 
Chamberaburffh  (epr.  tediembenibofif)  Si.  in 

Feausylvanien. 
Obainbertin  (spr.  8changlMrtla|f)Dorf  in  Bttr* 

piiTi4  und  Wein  daher. 

OlMunb«ry  (spr.  schang-)  Uptst.  des  französi- 
a«dien  Depavt.  Savoyen. 

chambon  (spr.  schaugbong)  St.  in  Frankreicli. 

Obambord  (spr.schangbohr)  Dorf  nndSchloss 
in  Frankreich. 

OOuUBonny  (spr.  !;rhamajiili)  Fl.  oad  Thal  am 
Fusse  des  Slontblanc. 

Ohamporne  (spr  rii  ingpaiQ^  Landschaft  ttt 
südlichen  Frankreich. 

Ok&mpeix  (spr.  schangpeh)  St.  in  Frankreich. 

Ohami>Uin  (spr.  tBQhtmpMihn)  Bianeoaee  in 
den  V.  St.  von  A. 

Ohcunnaoa  (spr.  schäm-)  Si.  in  Portugal. 

Ohanoay  (spr.  tschankai)  P.  und  St.  in  Peru. 

Ohannhamäyo  (spr.  techantsdia-)  F.  in  Sud- 
amerika. Jindien. 

Oh&ndernaHrore  (spr.  tächan-)  St.  in  Vorder- 

Ohandore  (spr.  tschanduhr)  St  in  Vorder- 
indien. 

Ohantilly  f  pr.  ^chanf^lilji)  Fl.  in  Frankreich. 
Oliantonnay  (spr.  schangionn&h)  St.  in  Frank- 
reich. 

Ohnnza  f-pr  Pfhangsa)  F.  in  Spanini. 
Ohapäd»  (epr.  scha-)  Gebirge  in  Brasilien. 
Cnmpil*  (spr.  techa-)  Landsee  in  Mexieo. 
Oharfidra  (ri.  G.)  St.  in  Phocis. 
Gharädrus  (a.  G.)  F.  in  Phocis. 
OlMMM  (srar.  tsdhar-)  St.  in  Mexico. 
Ohar«at«  (spr.  sdianngt*)  F.  und  Depart.  in 

Frankreich. 
Oharenton  (spr.  scbarangton)  FL  bei  Paria. 
ChariclTtne,  Fpldhorr  drr  Bhodier. 
Chandemus,  Feldherr  der  Athener. 
OharOlea,  einer  der  30  Tyrannen  in  Athen. 
Charikio  (gr.  M.)  Mutter  des  Wahxsagers 

Tircsias. 

Ohariläua,  König  von  Sparta.  [Indus. 

Oh»rilplins  (a.  6.)  eine  der  Mündoogen  des 

Ohwlal^  (gr.  V.)  die  Holde. 

Charia'itu  (gr.  V.)  der  Holde. 

Cbarit4  (spr.  Bcha-)  St.  in  Frankreich. 

COinsttfainen,  Chastten  (gr.;M.)  die  drei  Gra- 
zien. [Ruf  lan  l 

Oharkow,  Gouvernement  und  St.  im  europ. 

ObaileaioBt  (spr.  sdnri'monf)  Si  in  Frank- 
reich.  [land. 

Oharlemount  (spr.  tscharlmaunt)  St.  in  Ir- 

CHwrlecol  (spr.  seharl'roah)  Si.  nnd  Fest,  in 

Oharl««ford  (spr.  tücharklord)  St.  in  Irland. 
CBMurleatein  (spr. tsoharlstn)  St  in  Südcaroiina. 

Oharlestown  (.spr.  t.scharlstaun)  St.  im  nnrrl 

amerikan.  Staate  Indiana;  St.  in  Virgiuien- 

St.  in  Massachasctts. 
COwrleton  (spr.  tscbarltn)  Bwei  Fl&sae  in  den 

V.  St.  von  A.  [reich. 
GharlevlUe  (spr.  scharlVilP)  St.  in  Frank- 
Cbarlott«  (fr.  V.)  die  Männliche,  Mannhafte. 
cauurlotteaviUe  (epr.  tscbarlottswill)  Univer- 

BÜMBt.  in  Tii^nien. 


Oharlottetown  (sur.  tschärlöttauu)  St.  in  Bri- 
tisdi-NotthnneriKft. 

Oharxnides,  Feldherr  dor  S]>artaner. 

Ohaxolais  (ej^r.scharoläj  ehemalige  Grafschaft 
in  Frankreich. 

CliaroUaa  (spr.  scharohl^  8t.  in  Frniikreieh. 

Otaaröpu«  (gr.  M.)  König  der  L  Syine. 

Ohaavutt  St.  in  Mesopotamien. 

Chfirruas,  ein  Indianerstamm  am  I>a-Plata. 

Chartre»  (epr.  schartr')  St.  in  Frankreich. 

CQiartreuae  (spr.  HchartrOhs')  Kartlnseridosier 
1T1  der  Dauphino,  Frankreich. 

Ohartr&m,  Ilptät.  des  östlichen  Sudan. 

Oharon,  F.  in  Irak-Arabi. 

COiarybdia,  Strodel  swiscben  Calabrion  und 
'Sicilien.  [Schweiz. 

chaBseron  (spr.  schass'roog)  Berg  in  der 

Ch4teaa-Briant  (spr.schatoh  briang),  ObAtoan- 
Cambresis  (-kangbresih),  Ch&teau-Chinon 
(  schinong),  Cli&teaa-Oonti«r  (-gongtjeh), 
Oh4teaa-I4n(-l&ng),€ai*t«au-MeiUan^-mäl- 
jang),  OhAteettoR«vBMilt(-rei^ohl),  OhAteaa- 
Saline  (-saliliig),  ChA-teau- Thier ry  (-tjärih) 
Stadto  in  Frankreich ;  Gb4teM-La&tte  (-la- 
fitt'),  ah*teaa<la^lt«M  (-larofas*),  OhAteau- 
la-Tour  (-la  tiihr),  Ch&teau-Marvanx  (-mar- 
goh)  nach  gleichnam^en  Schlössern  be- 
nannte Burgunderweine  i^  Hedocs. 

Oh&teaadon,  Oh&teauneiif,  CUiAteaurouz  (spr. 
schatohdöng ,  -nöhf,  -roh)  Städte  in  FraiUi- 

>  rdeh. 

Chiltoiet  (spr.  schat'Iü)  Fl.  in  Bf  ic'icu. 
Ob&teUarault  (spr.  schateU  roii]  St  in  Frank- 
reich. 

Oh&t«l  -  St.  -  Denis  ( spr.  schatell  -  säng  -  d*llih) 

Mii.  iiu  schweizer  Canton  Freiburg. 
OhatUlon  (spr.  scbaAi^ng)  mdiTere  StSdte  in 

Frnnkrrifh. 

Chatta,h.ootciiee  {apr.  tschattuhuLtschi)  F.  in 

(kn  Y.  St.  von  A. 
Ohattanooffa  (spr.  tschattanuhga)  Bor^rc-ilung 

und  wichtige  Eisenbahnstation  im  nurdame- 

rikan.  Staate  Tennessee. 
Chatterpoor  («pr.  teohatterpor)  St.  in  Vorder- 

iii.lion.  [Frankreich. 
Ohaade« -Aiffues  (spr.  schohd's-ägh')  St.  in 
Ohnndfontaine  (spr.  schohdfongtän')  Fabrik- 

dorf  in  Belgien. 
Ohnnditoa  (spr.  sdiodühr^  F,  im  brilischen 

N.-A.  (l'raakreich. 
Ohavmeait  (spr.  sebomong)  vwa  Stidie  in 
Ohaux- de -Fonds  (.spr.  srho-dToiip)  Sf.  im 

Schweiz»  Canton  Neuenburg  (Uhreufabn- 

kation). 

OhavM  (spr.  schawes)  St.  in  Portuprtl 
Cheadle  (spr.  tschihdil  Mfl.  in  England. 
Cheajwide  (spr.  tsehinpseid)  achine  Strasse 

in  London.  fvcrncmonf,  Kadoin. 

Cheoiny  (spr.  cbeugüihui)  SU  im  polli.  Gou- 
OhoddH  (spr.  tschcd-)  Dorf  in  P^iigland. 
Chedtiba  (spr.  tschi-)  I.  in  Hintorindicn. 
Chelmafoxd  (^pr.  tscyielmsförd)  St.  in  England. 
Obelonätas  (a.  ^i.)  ein  Vorgebirge  in  Ehe. 
Chelöne  (gr.  M.)  Nymphe,  weh:he  Jlercur  in 

eine  Schildkröte  verwandelte. 
OhelonitideB  (a»G.)  awei  Inseln  im  Anbiscfaen 

Meerbusen. 

Ohel««a  (spr.  tscheUih)  Vorstadt  von  Lon- 
d<«;  Sk  m  den  V.  St.  von  A. 
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cnwiteBlMun  (spr.  tseheltnhini)  8i  oiul  Bftde> 

<>^t  in  Frigland. 
ChAlva  (»pr.  -Ucbclwa)  8t.  in  Spanien. 
OhwMwgo  (spr.  tschiuänngho)  Nebenflius  des 

'^iiKq'iehaiinali  in  detj  V.  St.  von  A. 
Chepstow  (spr.  ti^chepsto)  St.  in  England. 
€Jbmt  i9fit.  loiähr)  Depart.  nnd  F.  in  Frank- 
Chera»M>o  (spr.  ke-)  St.  in  Pieniont.  [reich, 
Cherbottp»  (apr.  schärbuhr)  St.  und  Fest,  in 

Frankreich. 
Cheribon  (spr.  sehe-)  Iiolländischa  Bendeat- 

si  iiiilt  und  St.  auf  der  1.  Java. 
OheriBÖnhnOy  Feldherr  der  Spartaner. 
CherokoMn  ,  Oherokees  (spr*  tochirokihB)  ein 

lüdiauervuik  in  N.-A. 
Oherrey  (spr.  tscherri)  I.  in  AnatnlioL 
OherrtdiiinM»  ein  Sohn  des  Priamun. 
OlMmo  (spr.kftrso)  I.  und  St  in\  Adriatischen 

Meere.  ^ussland. 
dMxwm,  Goovemement  und  St.  im  europ. 
CfhertontauB,  Halbinsel,  bes.  die  thradache. 
Cherusker  («ttd.)  «n  gemuudwsher  Vblks» 

stamm. 

OliaaaloB  («l  G.)  8t  im  Stamme  Joda. 

Cheaapeakbai  (spr.  tschessapihlv-)  der  grÖHste 
Meerbusen  des  Atlantischen  Oceans  au  der 
Oitkdste  der  Y.  St.  von  A. 

CheBU<8arma  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

OhmimuM  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 

OlMihire  (spr.  tachesetdhr)  Oraftobaft  in 
England. 

Oheater  (spr.  tschester)  St.  in  England. 
cniMtevflald  (spr.  tochester-)  St»  in  Bioland. 
Cheatar-River  (apr.  teeheiter>ri«wer )  F.  in 

Murdamerika.  [land. 
OliMfeartown  (spr.  tschestcrUun)  St.  in  Mary- 
Oneauloth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Is!i8(;liar. 
Oheviot-HUls  (spr.  tschiwiöt- }  Gebirge  zwi- 

•chen  England  und  Sclinttland. 
Chiana  (spr.  ki-)  F.  in  Italien. 
Chiapaa  (spr.  tsrliiali-)  ein  Staat  in  Mexico. 
CTriaimmontq  (spr.  ki  )  St.  in  Sicilien. 
Chiarensa  (spr.  ki-)  St.  in  Griechenland. 
Ciuari  (spr.  ki-)  St.  in  Itulicu. 
Oliiaaao  (spr.  ki-j  Fl.  in  der  Schweis. 
Chiavari  (spr.  kuiM  ari)  St.  in  Italien. 
Chiavenna  (spr.  kiaw-)  aucli  Clarenna  oder 

Olafen,  St.  in  Italien. 
OMcaffo  (spr.  tschikehgo)  St.  in  Illinois. 
Ohiohester  (spr.  tschitschester)  St  in  England. 
Ohiohimsoo«  (apr.  toduteehi-)  Indianontamm 

in  Mexico. 

OhiekaMiws  (»pr.  tschickäsahs)  ein  nordame- 

rikan.  Indianerstamm. 
Oht<\lftna  (s^r.  tscbi-)  zwei  Städte  in  Spanien. 
OhieiBMe,  ein  See  in  Oberbaiem. 

Chieri  (spr.  ki-)  St.  in  rit'inont. 

Chieti  (spr.  ki'j  St.  im  Neapolitanischen. 
Ohümalni«  (spr.  tachiwahwah )  P.  nnd  St  in 
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ChUdebert  (altd.  Nnme)  im  Kampfe  Glänzen 
Ohllderich  (altd.  Nanitj) Kampfrichter,  Kampf- 

fürst. 

Chile  (spr.  tsufaiie)  Freistaat  in  Südamerika. 
OhUIan  (snr.tschiljahu)  F.,  P.  nnd  St  im  Fni- 

sta.ito  riiile.  [von  Thilo. 

Ohiloe  (spr.  Ischilöc)  Archipel  an  der  Küste 
ChfliwiTinfngo  (spr.  schü-)  St  im  ftmcrikan. 

Freistaate  Mexico. 


(altd.  Name)  HüUreidiery  Helfer. 
Ghünaitenanffo  (apr.  tacbi-)  Depart  ond  Bi. 

in  Guatemala. 
Ohtanfti»  (gr.  M.)  fabelhaftes  UngdMoer. 

Chlm&rus,  griechischer  Bildhauer. 
Chimay  (spr.  schimii)  St  in  Belgien. 
Chimboraaao  (spr.  tsclum-)  'Bwgtpi^  der 

A!:'lri)  in  Südamerika. 
Chimova  (spr.  ki-)  Hafenst  in  Griechenland. 
China  (spr.  tschina)  ein  Kaiserreich  in  Aaiea. 
ChlnsindpR-a  (spr.  tschi-)  St.  in  Guatemala. 
Ciiinapatam  (spr.  tschi-)  St.  in  Vorderindien. 
Chinoha-Inaaln(spr.  tschintscha-)  drei  Guano- 

inseln  an  der  südlichon  Kfist«  von  Peru. 
Chinchilla,    Chinchon    ( t^pr.  tschintschilja, 

tscliintscliohn)  Städte  in  Spanien. 
Ohlnohoor  (spr.  tachintscliunr)  St  in  Vorder- 

Indien. 

Ohinco  (spr.  tschinko)  I.  bei  Sumatra. 
Ohiium  (spr.  schinoiu;^  St.  in  Frankreich. 
Ohlnacora  (spr.  tscmnsnra)  St  in  Vorder- 
indien. 

Chioggia  (spr.  kiodscha)  Uafenst  auf  der 
f:^]cichnamigen  t.  im  Venetianisohen. 

Chiöiiia,  griechischer  Bildgiesser. 

Ohio«,  türkische  i.  im  Aegaischen  Meere. 

ClWiitninI  (spr.  tschi-)  Berg  in  Boltvi«. 

Chippenham  (apr.  taohippnhäm)  St  in  Eng- 
land, [ludianerstamm. 

Oltippawnv«  (spr.  tschippiuehs)  nordbim«rik, 

ChiciuimOift  («pretschiki-)  P.  nnd  St  in  Gonte- 

umla. 

Chiauito«  (spr.  tadnkih-)  Indianeratamm  und 

P.  im  amerikan.  Staate  Bolivia. 
Ghirinai  (spr.  tschi-)  Vurgebirge  in  Sudaine» 
rika. 

ChiromächTJS  (^P.  M.)  Sohn  des  Klnkf  ryon. 
Chiron  (gr.M.)  Centaur  und  gcscinckter  Arzt, 
Ohlaämo  (spr.  ki-)  Hafen»it.  auf  der  1.  Caudia. 
Chiawlok  (spr.  tsohisaik)  Dorf  nnd  Landaits 

in  England. 
Chitore,  ChittasoBC',  Ohitteldrooff  (spr.  tschi- 

tohr,    tschittagong,  tschitteldrahg)  drei 

Städte  in  Vonierindicü. 
Chiuma  (spr.  tsclünnia)  St  in  Spanien. 
Chiüaa  (spr.  ki-)  Käme  mehrerer  Städte  in 

Italien. 

chiva  (spr.  tschi wa)  St  in  Spanien. 
ChivariL  (spr.  tschi-)  F.  in  Südamerika. 
Chlvaaao  (spr.  kiw-j  St  in  Pieniont 
Ohivatü  (spr.  tschiw-)  F.  in  Südamerika. 
Chlodwig  Name  mehrerer  Könige  der  Fnu- 
ken. 

Chltuneta,  Herrschaft  und  St.  in  Böhmen. 
Chmldnlk»  St  im  nua.  QouTememeot  Podo- 

lien.  [thien. 
Choarene,  Choreno  (a.  G.)  Landschaft  in  Pnr- 
Ohoäthraa  (a.  G.)  ein  Gebilde  in  Asien. 
Ohooö  (spr.  tscho-)  ein  Theil  dea  Fftderatty- 

staats  Caura,  Nougranada. 
Chootawa(spr.tiichM£tahB)  ein  Zndi%nerstanun 

in  N.-A.  [Beesarabien. 
Chocaim  (spr.  kliotsch-)  St.  in  der  russ.  P. 
Ohodaieaen,  St  im  preuss.  Begiomngsboz. 

Bromberg. 
Cholet  fspr.  scholä)  St.  in  Frankreich. 
Cholmoffory  (spr.  -maghori)  St  im  europ. 

Rttsaluid. 
Ohoialft  (spr.  tadio-)  St  in  Mesico. 
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OhorrSra  (spr.  tschnr^  St.  in  Nengnaadt. 
Ohorseus  (a.  ü.)  i  .  lu  Fhonizieu. 
Cbota-Na«pore  ^spr.  tschohta-naglqnüir)  Di* 

strict  in  der  britischen  F.  BengUAD. 
Ohotlebor,  St.  in  Böhmen. 
Ohot«  (spr.chotsch)  ein  Berg  in  Ullgani. 
Ohotusits,  Mfl.  in  Böhmen. 
Ohriatel  =  Christiane. 
Chrlatlin  (ffr.  V.)  der  Christliche. 
COiristtine.  Ohrlrtlae  (gr.  Y.)  die  Christliche. 
OhilMlanla,  Hptst.  von  Norwenn. 
OhrUtUmaand,  St.  und  Stift  in  IJorwegen. 
OlurüitiMwtad,  Hauptort  des  gleichnamigen 

Lin  tn  Seliweden. 
Chriidim,,  Kreis  und  St.  in  Böhmen. 
Ohrsraäor  (gr.  M.)  Sohn  des  Neptun  and  der 

Medusa.  fnome. 
Chryaeiö  (iT.  M.)  Tochter  des  Chryses,  Asty- 
OIiryaoc«rae  (a.  Q.J  Yoivebirge  in  Tfarasien. 
OhryBorÖQua ,  ein  berfflmiter  Singer  mter 

r>riTnitiaTi. 

Obryeoläus  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Friamus. 

01ifyeoii6«  (gr.  M.)  Oeroahlhi  des  Proteas. 

Ohryaopeiea  f  2T.       eine  Hamadryade. 

OhTTBopÖlis  (a.  ü.)  St.  in  Bithynien. 

01UFrM«flii6M  (a.  8.)  F.  in  Syrien. 

Ohryaostteraa,  J.,  grieetuioliar  Kirchen- 
vater, [non. 

CBuyaothftmt»  ^r.  M.)  Tochter  des  Agament- 

Clxrzanow  (spr.  chrschalumv)  St.  im  galisi* 
scheu  Kreise  Krakau. 

Ohthonla  (gr.)  die  Unterirdische. 

Ohthonlus  (gr.)  der  ITnterirdi.'iche. 

Obaeftito  <8pr.  tschu  )  St.  und  P.  in  Peru. 

Cnrambnl  (epr.  tschambal)  F.  in  Vorderindien. 

Ohumpaneer  (spr.  tacbampanibr)  St.  in  Vor- 
derindien, [indien. 

Ohnpparah  (spr.  tschappura)  St.  in  Vorder* 

Obaqulaäca  (apr.  tscbuki-J  St.  in  BoUvia. 

OhTir  (Curüi  Khaetürum)  Hptst.  von  ürau- 
1  uadten.  [land. 

Gburchtown  (spr.  tschörCtohtaun)  St.  in  £ng- 

Ohua,  ein  Sohn  Ham's. 

COxwalynak,  St.  im  asiatischen  Ruaslftlld. 

Oiabrua  (a.  G.)  F.  in  Mösien.  fiilien. 

Oiara  (spr.  si-)  P.  und  F.  im  Kaiteireicui  Bra> 

Cibaiis  (a.  G.)  St.  in  Pannonien. 

Oibäo,  ein  Gebirgszug  auf  der  I.  Haiti. 

01b#ra  (a.  G.)  St.  in  Fhrygien. 

Cicöro,  römischer  Redner  QOd  Scliriftstellflr. 

Old&oos,  F.  in  Spanien. 

014  Oampeaddr,  Beintme  dee  qpan.  Kriegs- 
helden Rodrigo  Diaz  de  Yinr  (11,  Jahrb.). 

WOiaM,  F.  in  Böhmen. 

OisUano  (epr.  techiljahno)  Fl.  in  Pfemont. 

ciiunen  (a.  G.)  P.  in  Kleinasicn. 

Oimizio  (spr.  tschi-)  Ber;g  im  Kirchenstaate. 

CMmfaraa  (a.  G.)  ein  See  in  Etrarien. 

OiEisne  (n  fi.)  St.  in  Paphlagnnion. 

Cimöo«  (spr.  tschi*)  Berg  im  südlichen  Ho* 
dena. 

Oinaiön,  Staat,  St.  und  F.  in  Mexico. 
Oin&ra,  Oinfcroa  (a.  G.)  I.  im  AegäiBcben 
Keere. 

Oinctnnäti,  St.  im  Staate  Ohio. 
Ointaa,  Feldherr  des  Königs  Pyrrhua  von 
Epirus. 

Olneei  (spr.  tschi  )  St.  auf  der  I.  Sioiliflii. 
CUnsetörtx,  Feldherr  der  Trevirer. 


Cln^li  (spr.  tsching*)  St.  in  der  italienischen 

P.  Macerata. 
Olaaeretb  (a.  G.)  Name  dea  OaliUischen  Ifee- 

res ;  St.  in  Galiläa. 
Oinque  Porta  (spr.  sink  pohrtä)  die  fünf  (jetzt 

sieben)  Seestädte  an  der  engliaehOk  Kfistey 

Fxankreich  gegenilbrr. 
Olnto  (spr.  tschin-)  Berg  auf  der  L  Coniea. 
Olntra  (spr.  sang-)  St.  in  PortugaL 
OtnjhDboa  (a.  G.)  F.  in  Libyen. 
Oln^raa  (gr.  M.)  König  von  Cypern. 
Cinyrea  (a.  G.)  St.  in  Cypern. 
Olotat  (spr.  siotab)  St.  in  Frankreich, 
droe  (gr.  M.)  eine  miohtige  Zanberin. 
Clrceji  (a.  f  l  )  St.  in  Latium. 
Olaamua  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Candia. 
OlairtattelBel»  Bepidblik,  frttherer  Name  des 

jrl  'i^f  n  Freistaats  Uruguay.  [zipn. 
Oiaaeua  (sweisilb.)  (gr.  M.)  könig  von  Thra- 
Oiota«tiz  (spr.  riston)  FL  in  Fraidcreieh. 
Ciathenp.  (a.  G.)  St.  in  Äolis. 
Citära  (spr.  tschi-j  St.  im  Meapolitauischen. 
CMttnm  (a.  G.)  St.  in  Cypern. 
Citlaltepetl,  Bergspitze  der  Anden  in  Mexico. 
Gitta  (spr.  tschit-)  Anfang  vieler  italienischer 

Städtenameu. 
Olty,  Altstadt  von  London. 
Oiüdad  do  Felipe,  St.  in  Chile. 
Olüdad  dal* HaeliA,  St.  in  Neugranada. 
Ciödnd  de  laa  Casaa,  St.  in  Meidco« 
Oiüdad  de  Serena,  St.  in  Chile. 
Ciüdad.Beil,  CHMad-BodvIto,  nrai  Sttdjte  in 

Civita-Ducäle  (spr.  tschiwitaU-)  St.  iia  Neapo- 
litanischen. 

Oivit^-Vecchia  (spr.  tsohiwitah-weckia)  St  in 

Kiiciieustaate. 
Civray  (ipT.  siMTrü)  St .  in  Frankreich. 
Olaokmaiman  (f^pr.  kläckuÄnnän)  Grafschaft 

und  St.  in  Schottland. 
OUd«ua  (a.  G.)  F.  in  Elis. 
Glain  (spr.  klang)  F.  in  Frankreich. 
Olalr  (spr.  klär)  zwei  Gralüchatlen  in  den  V. 

St.  von  A. 
Olairao  (spr.  klärak)  St.  in  Frankreich. 
Olairvaux  (spr.  klärwoh)   Fl.  im  frauzusi- 

sehen  Depart.  Aube. 
Olameoy  (spr.  -si)  St,  in  Frankreich. 
Olara,  s.  Klara. 

Cläre  (spr.  kliir)  Grafschaft  und  Dorf  in  Irland. 
Olaremont  (spr.  klär-)  Lnstacbloss  in  Kngland. 
Olarenoe  (spr.  Mirrena)  St.  in  England. 
OlarendoTi  f  spr.  klür-)  St.  in  den  V.  3t»T0n  A. 
Olariaaa  (ui.  J^iame)  die  Glänzeade. 
Olarke,  mehrere  Graftchaften  wmI  Flüase  in 

drjii  V  St.  von  A.  [von  A. 

OlarkaaviUe  (spr.  klarkawill)  St.  in  den  V.  St. 
CHandla,  CRanfflne  (1.  Name)  die  Yendilos- 

scri''.  Hr-fniliclie. 
Olaudiopöiia  (a.  G.)  St  in  Bithynien. 
OanAna  (t.  Name)  der  Tendilossene,  Heim* 

Vit^hp.  [sylvanien. 
Olearfield  (spr.  klihr-)  Grafschaft  in  Penn- 
Olamena  (1.  V.)  der  Gnädige,  Milde. 
Clemsntlne  (1.  V.)  die  (iiiu  hge,  Milde. 
Cleodfunoa,  gricch.  peripatetischer  Philosoph. 
Oleoeaiw,  ein  persischer  Geschichtschreiber. 
CleombrÄtuB,  zwei  Könige  von  Sparta. 
Oleostratua,  ein  griechischer  Astronom. 
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Olenao&t  (sp^.  -mong)  mehrere  Städte  in 
FFankreicb.  [Staate  Ohio. 

Cleveland  (spr.  klihwläud)  St.  im  nonlamerik. 
Clewbai  (spr.  klu-)  Bai  an  der  Westküste  von 

Irland.  [Gebiet 
Olib&riUB  fn  C.)  p'm  Gebirge  im  brutfisehen 
Clidemus,  ein  griechischer  GeschichUcUretber. 
CniftOB,  Yorstodt  von  Bristol  in  England. 
Clinton,  verschiedene  Grafschaften  ntid  St.  in 
Clisoböra  (a.  G.)  St.  in  Indien.  j}^''^' 
ditomiohua,  ein  griechischer  Philosoph. 
Clovher  (spr.  klarher)  St.  in  Irlnni]. 
Clonmel,  Olontarf  (spr.  klan-,  kiauUrr)  zwei 

Städte  in  Irland, 
ciotiide  (altcl.  Name)  flii»  Kampf  berühmte. 
Cloyue  (.spr.  kleun)  Fi.  m  Irland. 

ciai«  ny,  oiuny  (8pr.klimih)Sl.in  Fniikrei«^ 
Clupea  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 
Glyde  (spr.  kleid)  F.  in  Schottland. 
OlydahoMn  (ipr.  Jdeid-)  Bnaen  der  Irischen 

See.  [Schottland. 
ClydecdfO«  (spr.  kleidsddkl)  Grafechaft  in 
CiymönuB  (gt.  U.)  König  der  Minyer  in 

Böotien.  [Iuris. 
Onemidea  (a.  O.)  SL  und  Vorgebirge  in  Lo- 
Ooast-RanRe  (Hpr.  kohitrnlindiofa)  Qebiigs* 

2ug  in  Califoraien. 
OobOn,  8t.  in  Onatemala. 
Cobijah,  St,  in  Bnlivin. 

CocUus  (gr.  M.)  König  zu  Camious  io  Sicilien. 
OoQhalwBBlNi  (spr.  kotatdia-)  Depart.  md  Bt 

in  Pem.  [derindien. 

Oochin  (spr.  kotscbin)  Staat  und  St.  in  Vor- 

Ooehinohlna  (spr.  koscfainsohina )  tfidlicher 
'!'!   il  •](•»  Rf'ic-lies  Aniuini  in  ITinterindien. 

Cockbum-fiiver  (spr. -börn-riwwer)  F.  iuMea* 
holland. 

Cooles  (1.  Name)  der  Einäugige. 

Oocytua  (a.  G.)  F.  in  Epirus;  (gr.M.)  F.  in  der 
Unterwelt.  [U»t4ee. 

Codänus  Sinns ,  der  sudwestlichste  Tbeil  der 

Codbai,  Meerbusen  in  den  V.  St.  von  A. 

Oodogno  (spr.  -donjo)  St.  in  Italien. 

Cognao  (spr.  konjack)  St.  iu  Frjirikn  i>h 

Cohahuila  (spr.  koagh-)  Staat  uud  SL  m  Me- 
xico, lindien. 

Ooimbatoor  (spr.  kenmbatuhr)  St.  in  Vorder- 

Coimbra,  St.  in  Portugal. 

Oolapoor  (spr.  -puhr)  St.  in  Vorderindien. 

GoUtpUi  (a.  G.)  F.  in  Pannonien. 

(Mltdiäiraa  (spr.  koltecha-)  P.  in  Chile. 

Oolchester  (spr.  kolt.scbe-)  St.  in  England. 

OoUtotream  (apr.  kobldstrihm)  Fl.  in  Schott» 
land.  [in  Bnriand. 

ColeVirookdale  (spr.  koblbrubkdäl)  Fabiudorf 

Coleraino  (^pr.  kohlrehn)  St.  in  Irland. 

Oolla«  in.  (r.)  dn  Yorgebirge  in  Attika. 

Coümii,      i  ritorium  und  St.  iri  Mexico. 

OoiiAtinus,  Ij,  t.,  Gemahl  der  Lucretia. 

Oelliottm  (tpr.  >]inhiO  81.  in  Fnnkreich. 

OoUuccio  (spr.  -latecno)  See  und  Fl.  im  ITear 
poUtauischen. 

OdmeaiVy  mdirere  Städte  in  Spanien. 

Oolne,  mdirere  Flecken  und  Dörfer  in  Eng- 
land. 

Oolocii»  (spr.  -lon^a)  St.  in  Venetien. 

Colog-Tit»  (gpr.  -loiy')  franz.  Nainr  rli  i  St  Kulii. 
Oolomb  (ir.  spr,  'long),  Goläa  iap.i  Coiombus. 
-     -  8t.aafderLCijlMi. 


Colönia  (a.  G.)  L  im  Myrtoiachen  Meere. 
OeloiMo,  mehrere  Fldaae  und  einTerriforinm 

ir)  A^KTika. 

Columbia,  ein  ehemaliger  südanierikan.  Frei- 
staat; seit  1861  Name  der  südamerikan.  Re- 
publik Neugranada;  ein  Strom  Nordameri- 
kas; Name  eines  Districts  am  Potomac; 
Hptst.  des  nordamerikan.  Staats  Sfidcaro- 
lina;  Name  vieler  Grafrchaftm  nnd  Stadt« 
in  den  Y.  St..  von  A. 

Oolnmbua ,  der  Entdedier  von  Amerika;  St. 
in  den  V  St  von  A.  {Uen. 

Comacchio  (spr.  -macklo)  SU  und  Feat.  in  Ita* 

Goma«rene  (a.  G.)  eine  Landadiaft  in  S]rrjeii. 

Comäna  (a.  0.)  St.  iu  Pontus. 

Oomanoliea  (spr.  •mautsches)  einer  der  wilde- 
sten Indianentimme  an  der  mezicaniadioa 
Grenze. 

Oomay&voa ,  Depart.  und  St  in  der  central- 

amerikau.  KepubUk  Honduras. 
Combria  (a.  G.j  St.  in  Maoedonien. 
Oomino,  I.  im  Miiteltilndiadien  Meere. 
comiBene  (a.  (\.]  1  :indschaft  in  Furtliien. 
GomUo,  St.  auf  Sicilien.  , 
Oomlt)an^  St.  in  Mezioo. 
Cominercy       -sih)  St.  in  Frankreich. 
Oommöda«,  römischer  Kaisw. 
Ovuuilu,  Yorgebirge  in  Yorderindien* 
Oompieg'ne  (spr.  kongpiänj')  St  in  Fruikreisb. 
Oomi>Iutum  (a.  6.)  St  in  Uispanien. 
08mn«  (gr.  M.)  der  Sohmanaegott. 
ConiruB,  König  von  Schottland. 
0onc4ixa  (a.  Q.)  St  in  Uispanien. 
Oonoepoien,  Name  mehierar  Stidte  in  Sfid- 

amerika.  p-nil 
Oonoeption-Bai,  ein  Meerbusen  in  ^^euluud- 
Oonohaffua  (apr.  kontachaghna)  Hafenst  in 

Guatemala.  [inN.-A. 
Ooaobattaa  (spr.  -tschattas)  ein  Indianerstamm 
Gonehoe  (apr.  »tachos)  F.  in  Mexico. 
Oonehuooa  (spr.  -tschu-)  District  in  Peru. 
Gonoord,  Name  mehrerer  Städte  uud  eines  F. 

in  den  V.  St  von  Ä.  [beschreiber. 
Gondaxnine ,  franz.  Mathematiker  nnd  Beiae- 
Gondäte  (a.  G.)  St.  in  Uallien. 
Oondö  (spr.  kongdeh)  St  in  Frankreidi. 
Gondoohätea  (a.  G.\  F.  in  Indien. 
Condom  (spr.  kondong)  St  in  Frankreich. 
Goneffiiaao»(apr.  koneyalino)  St  im  Yenetia« 

nisc'hen.  [von  A. 

Congaree  (spr.  kangbärili)  F.  in  den  V.  St 
ConKödua  (a.  G.)  F.  in  Ilispani^ 
ConffleUm,  St  in  England. 
Oonvo,  Landnehaft  an  der  atlantischen  Kutte 

di"i  si'n.lliciif'n  Afrika. 
Concreve»  W.  (spr.  kangrihw)  Erfinder  des 

mehrftrhigen  oder  Compreve^Ehrndn. 
Gonrrexofl  (apr.  -choa)  ffi.,  F.  und  Dorf  anf 

der  L  Portorico. 
Conii,  St  in  Spanien. 

Oonnauffht  (spr.  kirniriM)  i  in-"  P.  in  Irland. 
Oonneotioat  (spr.  kannetlikutl)  Staat  und  F. 

in  den  Y.  St  von  A. 
Conrad,  h.  Xonrad. 

OouBoi«Uon  (spr.  -läscbn)  eine  der  Tonga- 

inaein  in  Australien. 
Oor.stana  (1  V.)  der  Beständige. 
Oontacoasj^la  (a.  G^  St.  in  Indien. 
Oestr  (cpr.  knog *)  Ffftakreieh. 
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Ooooli-BAli&r  (apr.  kulitsub-)  ein  Staat  in  Vor- 
derindien, [hörige  In8elgru])pe. 
Cooksar cMpel  (spr.  Vuks-)  zu  Australien  gr.- 
Oook*-Siv«r  (spr.  kuk«-riwwerj  F.  in  H.-A.i 

F.  in  Neuholland. 
Ooomamie,  Hpt.st.  das  Rttiidis  d«r  Axchanti 
auf  der  Ooldküste.  [Inseln. 
Ooepcra-lBMl  (spr.  ku-)  eme  derBennoda»' 
OooperstowB  («pT.  Icape»tann)  St.  im  Staate 
JKeuyurk. 

Oaplipo,  St.,  F.  und  Diitriet  in  Chil«.  • 

Ooppet  (spr.  -pä)  Fl.  in  der  Schweis. 
Oopxütca  (a.  Q.)  F.  in  Sosiana. 
OovroBfmiM,  ein  grieohi«cb«r  Kaiser. 

OoQnlmbo  ('-vr.  -kimho)  St.  iilicl  P.  in  Chile. 

Oorao«  (Hpr.  -radsche)  F.  iu  Calabrien. 

Ooatilis  (a.  G.)  F.  in  Pisidien. 

OorasSa,  ein  Gipfel  der  Anden. 

OotImU  (spr.  -bclj')  ät.  in  Frankreich. 

OeiMoa  (a.  6.)  St.  in  Galatia. 

Onrbi«,  St.  in  Frankreich. 

Oorbteny  (»pr.  -binji)  St.  in  Frankreich, 

Ooillllo  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Ooroyra  f  i.  G .)  I.  im  I  itusclien  Meerf». 

OordiUera  de  los  Ande»  (spr.  -diljefara)  (ie- 

birgakette  in  A. 
Cordonör,  F.  in  Spanien. 
Cüriiöva,  P.  uud  Si.  in  Spanien.  , 
Oordüba  (a.  G.)  alter  Name  TOD  OordOTft. 
Coröä  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Oor«lla  (spr.  -reHa)  SU  in  Spanien. 
Cknrantyn,  F.  in  Uoiana. 
Oorso,  Goiri(a,  zwei  Städte  in  Spanien. 
0orio4  (a.O.)  zwei  kleine  Inseln  im  Kretischen 

Meere.  [sehen. 
Ooriffllano  (spr.  -ri^abno)  8t.  im  Neapolitani- 
ChniBnA  (nl.)  Ooldtöchterohen. 
Porio,  St.  in  Sardinien. 
OoriöU  (a.     St  ia  Laüam. 
Oork,  Orafrenaft  tind  8t  in  Irland. 
Oorleön«,  St.  in  Sicilien. 
OmibAm  (a.  (jr  .)  St  in  Pisidien. 
Ooinienm  (a.  0.)  St  in  Patinonien. 
Gornt'b'liAno  (spr.  -neljabno)  St.  in  Sardinien. 
Ooxnloülain  (a.  G.)  St.  in  Latinm. 
OornottaiUe  (spr.  -nualj')  Landsdtafb  in  der 

Oorawall,  Gra&chaft  iu  England. 

Ooro,  Hptst  und  P.  in  der  sadamerikan.  Re- 

{ii^blik  VrTifzuüla. 
Oorönus  (gr.  M.j  Künig  d<^r  LapiÜieu. 
Oonil  4*  AlMMner  (spr.  -gehr)  St.  in  Spanien. 
Oonreffffio  (apT.  -ncucho)  St  itn  Modeneyi- 

aohen.  [Frankreich. 
Oowtoe  (apr.  -r&hs*)  Depart,  St  und  F.  in 

Cornica  (a.  Ci  )  I.  im  Mittclmeerc. 
OortaiUod  (spr.  -taljoh)  Dorf  in  der  Schweiz. 
Oovtattiacffiore  (spr.  -andacliohre)  St  im  Par^ 

in  p"!  tinischen. 
OortM,  F.  ^r.  kortes)  der  Eroberer  Mexicos. 
0«c«aiBA,  Grafschaft  und  St  im  Staate  Neu- 
Oortona      G  )  St  in  Ktrurien.  [york. 
aonum  i^Hpr.  -ruuia)  St.  und  P.  in  Spanien. 
OorjMbaa  (gr.  M;)  Sohn  des  Jaaion  und  der 

Cybole. 

OoryciA  (gr.  M.)  Mutter  des  L^koreus. 
Oorj^ona  (a.  G.)  St.  und  Berg  in  Cilicicn. 
Oorfdon,  Sohifer  in  Xhaoknfk  und  YirgiPs 
Idyllen. 


Corydon  {s\n:  kanridn)  St  in  Indiana. 

Oor:?ne  (a.  (i.)  St.  in  Kli«. 

Corythu»  (gr.  M.)  Köni^,'  in  Etrurien. 

OoaaU«  Bergort  und  Minenbezirk  im  Frei- 
itaate  Mnoeo. 

OoBTic-  fsjir.  kohn)  St.  in  F:  i  .ki  '  '( Ii. 

Ooapoor  (spr.  -pulir)|  Ooaaünbaaär,  zwei 
Stftdte  in  Bengalen. 

Oosfrourty  (spr.  -nä)  St.  in  der  Schweiz. 

GoBta-B>ioa,  Freistaat  in  Mittelamorika. 

Oomftm.  (a.  6.)  L  im  TVrrhenbclien  Meere. 

0«te-d'Or  (apr.  koht*-d(^)  Depart  in  Frank- 
reich. 

06tea-da-Nord  (spr.  kolit'dfl-iiolir)  Depart  in 

I'mnkreich. 

Cotiguao  (spr.  -tinjack)  St.  in  Frankreich. 

Ootovar,  St.  in  Spanien. 

Ootiso,  König  der  Dacier. 

Ootocaohe,  Ootopaxl  (spr.  -katsche,  -pachi) 

.  awei  hohe  Berge  der  Anden  in  Siraainerika. 

Cotrönp,  St.  iin  Neapolitanischen. 

Gotyiu»  (a.  G.)  hoher  Berg  in  Myaien. 

Ooty&ra  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

CoTdommiara  («pr.  kulonyeb)  St  in  Frank- 
reich. [Paris. 

CoavlMvoto  (apr.  kurb'woah)  grosses  Dorf  bei 

Oourtenay  fsjtr  knrf'ji  tt  '^t   iü  l'V;inkreich. 
Oouxli-ay  (fpi.  kuiliü)  i  ul/iik.sL  in  Belgieu. 
Ooutances  (apr.  kutangs')  St.  in  Frankreich. 
Ooutraa  (Hjjr.  kutrali)  St.  in  Frankreii^li 
Coventry  (äpr.  kawvveutri)  St.  in  England. 
OoTilliäo  (spr.  kuwiljaung^  St  in  PortugaL 
Oovölo,  Pass  im  VenetianiRchen. 
Oowes  (spr.  kau's)  St  auf  der  1.  Wight. 
Ooj^ba,  I.  bei  Guatemala.  « 
0raff41eu8  (gr.  M.)  des  Dryops  Sohn ,  ein  kls> 

ger  und  gerechter  Schiedsrichter. 
Orail  (spr.  krehl|  St.  in  Schottland. 
Offunond,  Fabrikdorf  in  Schottland. 
Oranioa  (gr.  M.)  cweiter  KOnig  von  Athen. 
Oranea  (a.  G.)  St  in  Akarnanien. 
Onmiom  (a.  G.)  ein  Gymnasium  au  Korinth» 
OraoB  (apr.  kraong)  St  in  Frankreich. 
CratSniH,  »  nipr  von  Alexander'«  Feldherrm. 
OratiL,  F.  aui  der  Halbinsel  Calabrien. 
Ovatj^loa,  Pbiloaojdli  m  Athen,  Lehrer  des 

Plate  nach  dem  Sokrates. 
0riC7  (spr.  kresi)  St.  und  Md.  iu  Frankreich. 
Oreeks  (tpr.  krihks)  groseer  Iiidiaiientanim 

in  N.-A.  fraona. 
Orema,  feste  St  in  der  italienischen  P.  Cre- 
Orenttm  (a.  O.)  F.  in  Etmrien. 
Crömlenx  (spr.  •miöh^  St.  in  Frankreidk 
Oremöaa,  St  und  P.  in  Italien. 
Oveopliylaa,  ein  Samier,  Freanddea  Homer. 
Crescent  (spr.  krf"^3':'nt)  I.  in  Australien. 
Oreaoentino  (spr.  kruschentihno)  St.  in  Pia» 

mont 

Cratopölia  (a.  G.)  St.  in  Pisidien. 
Oreuaa  (spr.  Jkröhs)  Depart  und  F.  in  Frank- 
teich. 

OrevlUeTite  (spr.  -wiljente)  St  in  Spanien. 

Ori&aus  (gr.  M.)  König  von  Argos. 

CMafl;  St  in  Schottland. 

CMn&oua  (gr.  M.)  Jiqntet'a  Sohn,  der  Leaboa 

colouisirte. 
Orinlaua,  Orimlaua  (a.  G.)  F.  in  Sicilien. 
Crithöt«  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Alr^i^OTieHi 
OritobfUuai  ein  griechiaoher  Arzt 
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GMtoUtui,  ein  Heerfahrer  der  Aohfter. 

Oroo4la  (a.  G.)  I.  bei  Gedrosien. 
OrooüKtönTim  (a.  G.j  8t.  in  Gallien. 
OioQodOopöiis  (a.  G.)  zwei  Stidte  inAegypten. 
CbMcarty  ^spr.  kTammirti)  QM&dah  and  St. 

in  bchüttland. 
Oromlbrd  (spr.  krömftrd)  8t.  in  Englead. 
Cromm^^on  [a.  (\.]  FI.  in  Mr-^ariH, 
OromweU,  Oliver,  Protector  von  £ngland. 
Oroeked-Xalaiici  (spr.  kroUcd-dland)  L  in 

We^tiiilien.  [guinea. 
Oros*-Biv«r  (spr.  krass-riwww)  F.  in  Ober- 
Okoatttlo«  F.  in  Italien. 
Orot&iua  (a.      F.  im  bm^t heben  CMiiete» 
Crotöpus  (gr.  M.)  König  von  ArgOlt 
Crown -Point  (spr.  krann-pettn^  Ort  in  den 

V.  St.  von  A. 
Oroy  <8pr.  kreu)  Dorf  in  Schottland. 
Omy  (Rpr.  kroah)  Mfl.  in  Frankreich. 
Croydon  (ypr.  ktv^nhi)  St,  in  England. 
Oroyl&nd  (spr.  kreuiaud)  St.  in  England. 
Ommerum  (a.  G.)  St  in  Pannonien. 
OMba  hpr.  tschabba)  ein  Mfl.  und  ein  Dorf 

in  I  'ngani. 
CßKkathura  (spr.  tschaka-)  St.  iu  Unffam. 
Osaaä  d  ([  pr.  taohftnabd)  Comitafc  und  Dorf  in 

Ungarn. 

Caensrer  (spr.  tflchen-)  Hfl.  in  Ungarn. 
Caepel  (spr.  tsche-)  Donauinsel  in  Ungam« 
Csetnek  (spr.  tsdiet-j  MÜ.  in  Ungarn. 
Osik-Smrecla  (spr.  tschik-aihräda)  Mil.  in 
Siebenbürgen.  [Ungarn. 
Osongrad  (spr.  tschonO  Comitat  und  Mn.  in 
Csoma  (»pr.  tschor-)  Mfl.  in  Ungarn. 
Ouba,  die  gröMto  L  der  Antillen. 
Cnba^ua,  1.  an  der  Nordkfiate  ron  Yweauela. 
Cubena      0.)  St.  in  Medien. 
Cttdd&lore,  St.  in  Vorderindien. 
Ottdiar  (spr.  kueUar)  St.  in  Spanioi. 
Ci.-  iu  a.  I',  und  St.  in  Spanien;  8t*  in  Ecua- 
Cuenmväcaj  St  in  Mexico.  £dor. 
OnafUertfspr.ktiljehri)  St  anf  der  LSardinien. 
Culbargra,  St.  im  südlichen  Ostindien. 
Cul  de  8ao  (spr.  kü  d'sack)  Name  mehrerer 

Baien  auf  der  I.  Martinique. 
Cnlebra,  Hafenst.  in  Guatemala. 
Cultacän,  St  and  F.  in  Mexico, 
omien  (spr.  kOUn)  St  in  Schottland. 
Cullera  (spr.  kuljelira)  St.  in  Spanien. 
Cullöden,  Dorf  in  .ScLoUland.  fwerder. 
Onlm,  Si.  im  preu.Hs.  Regierungibcs.  Ibriea* 
Culp»«pper,  Gnifschaft  in  Virginien. 
CulroM  (a^r.  küllrutiä)  St  in  Schottland. 


und  St  in  Venezuela. 
Cumanacöa,  St.  in  Venezuela. 
Cumberland  (tipt  .  küiub^rländ)  Grafschaft  in 

England;  8t,  F.  und  I.  in  Amerika. 
OundiTiHTnaroa,  8i.  in  doT  Coufoderation  von 

NeugxHnaiin. 
Conio,  P.  und  St  in  Piemo:  r 
Cunöus  fa.  (i.)  Vor^'obirgo  in  I.usitanipn. 
CunniriKiiÄia  (epr,  köuLungluini)  Laudschart 

in  Schottland. 
Cupar-Fife  (spr. -feif)  St.  in  Seliotlland. 
Oupido  (rum.  M.)  Sohu  der  Venu»,  Gott  der 

Liebe.  [nezucla. 
OonMpao  (spr.  »rasBao)  I.  an  der  Küste  von  Ve- 
OorMen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Kreta. 
Omribnun  (a.  G.)  ein  Yorgebtige  in  OaUien. 


Oorlee,  St  und  Depart  in  Chile. 

Ouriönen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
GtucioaoU'ten  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 
Oiuitlba,  St  im  Kaiserreich  Brasilien. 

OuriuB  Dentätus,  ein  römischer  Feldherr. 
Ooxxaohe«  (spr.  karatscbi)  Seest  in  Ostindien. 
Onnra^h  (.spr.  k6rri)  «ne  fhiobtbare  Qeoand 
Ourü,  F.  in  Brasilien.  [in  IlMBd. 

Corübia  (a.  G.)  St  in  Afrika. 
Onimmatiy,  Depart  und  8t  in  P^aguay. 
Curzöla,  I.  im  Adriutischen  >Trrr. 
Gusan  Bisathälm,  Köni^  in  Mesopolauiiea. 
Ontoh  (spr.  kutsch)  britisdier  Senntntaat  im 

'.vpstliclien  üatindien. 
Cuvo,  F.  im  westlichen  Südafrika. 
OoTabä,  F.  und  8t  im  Kaiserreidi  BraaiUen. 
Cuzco,  I^f'part.  und  St.  in  Peru. 
Oyamoaörua  (a.G.)  F.  in  Sicilien. 

öy&na  (gr.  M.)  Nymphe  in  Sicilim;  Qndle  bei 

Syrakus  [Schwarzen  Meere. 

Cyanlaohe  Inseln  ( a.  G.)   Kwei   Inseln  im 
OT&thna  (gr.  M.}  Mundschenk  des  Oeneus. 
Oyax&re«,  König  des  medisch-asHyrischen 

Reichs.  [aller  Götter, 

cyhöie  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Saturn,  Mutter 
Oyohreus  (zweisUb.)  (gr.  M.)  König  der  I. 

Salami». 

Cykläden,  Inselgruppe  im  Aegäischen  Meere. 
Oyklöp  (gr.  M.)  rand&ngiger  achmiedeknecht 

Vulcan's. 
GyUöpia  (a.  G.)  I.  bei  Khodus. 
CyU&ruB  (gr.M.)  der  schönste  aller  Centanren. 
CyUene  (a.  G.)  St  in  Elia. 
CymodÖce  (gr.  M.)  eine  Seonymphe. 
Oyuotn&e  (gr.  M.)  eine  Vereide. 
Oyn&ne,  T^MUiier  des  maeedon.  Eöniss  Philipp. 
Cynäa«,  griechischer  Philowojth  una  Redner, 
OynopöUs  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 
Oynoe&xu  (a.  6.)  ein  Vorgebirge  in  Attika. 
Cypripor,  Sohn  oder  Knabe  dSr  Venns,  Amor 

oder  Cupido. 
Oyvaihia,  Regent  von  Korinili. 
Cyrcnaica  (a.  G.)  LandschafUiu  Libyen. 
Oyren«  (a.  G.)  Hptst  von  Cyrenaica. 
OyjeeeliUa  (a.  G.)  St  in  Sogdiana. 
Oyri&cns,  Cyriäk  (gr.  V.)  der  Ilorrisclie,  Mfich- 
Oyrillo,  italieutacher  Botaniker.  [tig«*. 
Oyrllius,  Bischof  im  9.  Jahrb.,  Erfinder  des 
altslawischen  Alphabetet  ^  Q^lischeu 
Bachstaben.  [sende. 
OrrtUus  (gr.)  der  Herrliche ;  (pm.)  der  GUn« 
Cyropölis  (a.  G.)  St  in  Peraicn. 
Oyrrheatica  (a.  U.)  Landschaft  in  Syrien. 
Oyxallns,  ein  Athener,  der  gesteinigt  wurde, 
weil  er  vorgeschlagen  hatte,  sich  dem  Xer- 
xes  au  unterwerfen. 
Cythera  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 
Cythere ,  Cythsrea,  Oytharüa  (gr.  M.)  Bei- 
name der  Veuus. 
Oythäris,  eine  rdmiache  Schauspielerin,  Ge- 
liebt« des  Antonius.  [Chaloiopo. 
Oytörus  (gr.  M.)  Sohn  des  I'hryxus  und  der 
Cyzlkos  (SL  G.)  I.  und  St  in  der  Propontis. 
Osamikow  (spr.  tschar-)  St  im  preoss.  Be- 

gierungsbez.  Bromberg. 
Csartörya  (spr.  tschar  )  St.  in  Russisch-Poleo. 
Csaalau  (spr.  tschas-)  öt  im  gleichnamigen 
böhmischen  Kreiaa. 

(böhm.  **«  die  finten)  die  Bohman. 
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aMel6d  (spr.  ze-)  Hfl.  in  Ungarn. 

Owapin  (spr.  tsehem«)  St.  im  preoM.  Bfligie- 

ning.sbe/.  Posen. 
Gaenstoohowa  (spr.  kclicu-)  St.  im  poluiBcben 

CkraTemement  Warschau. 
O—ma  (spr.  zer-)  F.  in  Ungarn. 
OMRistB  (spr.  tscher-)  St.  in  der  Walachei. 
Osenilejewo  (spr.  tscher-)  SL  im  pfems.  Re> 

giemngsbez.  Bromberg. 
Okamowlte  (spr.  tscher-)  St.  in  der  Bako- 
winu.  [Fürst  der  Serliicr. 

Oaexny  -  Qooirff  ^spr.  tacher-)  Anfiihrer  und 
Otorak  (f?pr.  tsch-)  Dorf  im  preosi.  Re^e- 

r  11  Ti    !  i '  /' .  rienwerder. 
OBuknitsenee  (apr.  ischirk-)  See  im  Herzog- 

lliiim  Kraiit. 
Osortkotr  (spr.  tMihofi*)  KreSM  und  St.  in  Ga- 
lizten.  [Boflsland. 
(apr.  tsolmd-)  St  im  «noptisolien 


D. 

DftbMetli  (a.  Q.)  81  in  Galüäa. 

Dabor,  St.  im  prduss.  Regierungsbcz.  Stettin. 

Dabratil,  Dablroth  (a.  O.)  St.  in  Galiläa. 

Dabröaa  (a.  G.)  F.  in  Hibemien. 

Dachau,  St  im  bairischen  Kreise  Oberbaiem. 

DaciistQin,  Ituher  Berg  in  den  Alpen  des 

österreichischen  SabskammcTgats. 
Dädäla  fa.  0.)  St.  in  Karien.  fAthon. 
DaüAiua  {^r.  AI.)   berühmter  Künstler  vuu 
Dafär  (a.  (i.)  St.  in  Arabien. 
Saffhaatfin,  Landschaft  am  Ostabhangc  des 

Kaukasus,  früher  persisch,  jetzt  zu  Russiand 

gehörig. 

Itecobert  I.,  König  der  Franken. 

I>affon,  Götze  der  Philister,  halb  Fisdi,  halb 

Mensch.  [guerreotypie. 
Daffuanre  (spr.  dagär*)  Erfinder  der  Da- 
DaU,  schwedischer  Botaniker,  der  die  Bah- 

Ha  oder  Georgine  aus  China  brachte. 
Dahomab,  Negerataat  in  Oberguinea. 
DalMi  (gr.  H.)  eine  der  Ooeamden. 
DaSrl,  der  japaniHche  OberpriestorodarRtpat. 
ZNilaböii,  St.  auf  der  L  HaitL 
S>alKt  £ina,  Oberhatipt  der  lamaisdiai  Ke- 

Ü  i.  ;  11  in  Tibet. 
SaiekarUan,  Gebirgslandaohafl  in  Schweden, 
»alkellli  («pr.  d&Ikiili)  St.  in  Schottland. 
XtalmaaUtha  (a.  G.)  Landschaft  in  Judfia. 
Daln»tl«n*  K.  und  öeterreich.  Kronland. 
Dafanttew,  St  im  aaiatiscliai  Knnlaad. 
DalmutA,  Fl.  in  Griechenland. 
Sam&lia     G.)  St.  in  Bithynien. 
Bamia,  lAndschaft  im  Pendaehab. 

Damanhflr,  St.  iu  Aeg7pten. 
Damar,  St.  in  Arabien. 
PeiHanilnua,  griechischer  Kirchenvater. 
Damaslstr&tufl,  mythischer  König  von  Platäa. 
Samaaiua  (gr.  Hämo)   der  Zwänger  oder 
Zwinger. 

Dambool  (spr.  -buhl)  Dorf  auf  der  1.  Ceylon. 
Damögbaa,  bt.  iu  Fersieu. 
Bamla«,  griechischer  Bildhauer. 

üamiotte,  St.  iu  Unt^^rütrypten. 
JJftTnmartin  (spr.  -tuag^  bt.  in  Jb  raukreich. 


DamöUea ,  ein  Vertrauter  dcä  ältcru  Diony- 
■liie  TO«  Syrakus. 

Damen  und  Pirthiaa,  die  wegen  ihrer  Freund- 
schaft zum  Sprichwort  gewordenen,  in  Sohil- 
ler's  „Bürgschaft"  verherrlichten  Syrakuaer. 

Damophila,  grieohische  Diohierini  Gattin  des 
Pamphilus. 

Damophilus,  priocliischor  Maler. 

Damophön,  griechiacher  Bildhauer. 

DamoatriltTiB,  grieehlsdier  Philoaopli. 

Bamox^nus,  grioclii.scber  LuHtspieldichter. 

Bamj^sua  (gr.M.)  der  Schnellste  der  Giganten. 

Dana«  (gr.  M.)  To<Ater  des  Acritins  und  der 
Eurydice. 

Donalden  (gr.  M.)  die  50  Töchter  des  Danaus. 
Danftua  (gr.  M.)  Sohn  des  Beh».  König  Ton 

.•\rgos.  [den  V.  St.  von  A. 

Daubory  (spr.  diumböri)  mehrere  Städte  in 
Buiebroflr  ( Binestncui)  Bei<^panier  der 

Dänen. 

Danewerk,  ein  auf  der  jütischen  Halbinsel 

gegen  die  Deatsehen  eniehleter  Grenswall 
etzt  abgetragen). 
Banker  (apr.  dehndscher)  eine  der  Fidschi- 
inseln in  Australien.  [wählt. 
Daniel  (bebr.  Name)  Richter  von  Gott  er- 
Danilov,  St.  im  europäischen  Russland. 
Dankmär  (altd.  Name)  der  Grossherzi^e. 
Dankwart  (altd.Namej  der  würdigen  Sinn  bat. 
Sannemora,  Ortschaft  im  Staate  Neuyork, 

mit  grossem  Staatsgefängnis.s. 
Dante  Alighieri,  italienischer  Lichter. 
DanviUe  (spr.  dänwill)  zwei  Städte  in  den  V. 

St.  von  A.  [P.  Preuaaen. 

Danzig-,  St.  und  Regiemngsbez.  der  preiiss. 
Daphnäa  (  =  die  Lorberbekranzte)  Beiname 
der  DuL^iä. 

Daphnine,  Daplmifeia  (a.  G.)  L  im  Arabischen 

Meerbusen. 

Dappenthal,  Crebir^e  undThalinderSidiweii. 
Dax&daz  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 
Daridna  (a.6.)  F.  in  G&tttlien. 

Dardäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Mosien. 
OardäAua  (gr.  M.)  Sohn  des  Jupiter  und  der 
Elektn. 

Darför,  Staat  im  ö.stliclier.  Pu  Tin. 
Daxito,  Meerbusen  an  der  Küste  des  süd- 
amerikan.  Freistaats  Nengnmada. 

Darior^g'um  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Dariua,  iNamo  einiger  Könige  von  Persien. 

DaiÜBctoB,  St  fai  llnriaBd. 

Damatal,  Fl.  in  Frankreich. 

Daröoa»  St  in  Spanien. 

Daitfocd  (spr.  -lorrd)  St  in  England. 

Dartmouth  (spr.  -mush)  St  in  Snglaod. 

Daruvär,  Mn.  in  Ungarn. 

BaMhUa,  St.  im  bübm.  Bezirk  Pardubitz. 

Dat&mas,  Feldbeir  dea  pemisehen  Königs 

Artaxerxes. 
Dathin,  ein  Aufrührcr  gegen  Moses. 
Dathgnia(a.  G.)  ein  fester  Ort  in  Oberpalästina. 
Dauletabad,  St.  im  Gebiete  des  Nizam  in  Oul- 

indien. 

Daulia  (a.  G.)  St  in  Phocis.  (^reich. 
Dauphine  (spr.  dofineh)  vormaligeP.in]?  rank- 
Daveutry  (spr.  dehntn)  Fl.  in  England. 
David  f}iel)r.  Name  v  der  Geliebte)  König 

dci'  Juden. 
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SsTiMtrasM,  Meerenge  zwiittbai  der  M^ 

•wcstlic^i-  -1 1(  liste  von  Grönland  Und  der  lüd- 
öaüichea  de^  Baftinslaades, 

Ba^  St  in  Fmiikrndi.  fßt,  von  A. 

Bayton  (spr.  dät'n)  mehrere  Stftite  in  dem  Y. 

Deal  (spr.  dilil)  St.  in  England. 

IMaim  (spr.  dembibza)  St.  in  Oalizien. 

Debir      G.)  St.  Im  Stammt»  Tuda.  piten. 

Debörah ,  Prophetin  und  Kichtehn  der  Israe- 

DalttMsin  (spr.  -bräzinn)  St.  in  Ungim. 

Deceb&lUB,  König  der  Darier. 

Decelia  (a.  G.)  FL  in  Attika.  [Lasel. 

DMepUon  (spr.  disaepschn)  eine  Südpolar- 

Sedän,  ein  Nachkomme  Ham's. 

J>edo  (altd.)  der  Glückliche.  [britannieix. 

l>aa  (spr.dih)  Name  mehrerer FlQase  in  Gnwe- 

Deliäach,  F.  in  Turlccstan. 

DeianLra  (gr.  M.)  Gcmähha  des  Herculea. 

DeXoöon  (gr.M.)  Sohn  des  Hercales. 

iDeidamia  (gr.  M.)  Tocliter  des  Lykomedes. 

Deion  (gr.  M.)  Sohu  des  Ueruules. 

Seloneua  (viersilb.)  (gr.  M.)  Sohn  det  Aolne, 
TC'inig  in  Phoeis. 

Deiopea  (gr.  M.)  die  schönste  der  14  Nym- 
phen, welche  nie  Juno  beg!eitct<?n. 

Delphöbo  (gr.M.)  berühmte  Sibylle  von  Cumä. 

DelphöbuB  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamus. 

Delphön  (f^r.  M.)  einer  der  Herakliden. 

Dclr-el-K&mer.Haaptort  der  Drusen  in  Syrien. 

Dekan,  der  südliche  Theil  der  vorderindi- 
echen  Halbinsel.  fPeräa. 

Dekapölla  (a.  G.)  Districi  von  zehn  Staaten  in 

Delaware,  Staat,  F.  nnd  einige  Grafschaften 
in  den  V.  St.  v   "  A. 

DaUteyl  (spr.  -Aeü)  St.  im  iL  der  Ijiederlan«^. 

Doila,  Beiname  der  l>iaaa. 

DeUMea,  griechischLT  Bildhauer. 

Delila,  Simson's  Freundin. 

Beifvnmoe  (spr.  -Uwrangs')  zwei  Inseln  in 

All  f  T  illen.  [Mailand. 
Deila  Scala,  Name  des  grossen  Theaters  in 
Delta,  dreieoUge  L  am  Ansflnsse  des  NiL 
Deltöton,  das  Dreieck,  ein  nördliches  Gestirn. 
Oem&dos,  ein  Bedner  zu  Athen. 
Demag-itna,  König  von  lalysus  anf  Ehodas. 
Df  Tnaratnra,  König  von  Sparta. 
Demawend,  St  und  Vulkan  im  nördlichen 

Penien. 

Dembesoha,  Handelsplatz  in  Abysrinien. 
Demdaa,  gtieohischer  Bildgieeser. 
DemasavsT»  Grafschaft  und  F.  im  brit.  Güiana. 
Demc-tor  (gr.  M.)  der  griech.  Name  der  Ceres. 
Demiphon  (gr.  M.)  König  von  Phlegu^a  in 
Klemasien. 

Domoc§d©8,  griech.  Arzf  am  Hofe  des  Darios. 
Democh&res,  Rcilm  r  und  Gcöchichtschreibcr 
m  Athen. 

Demodice  fp-r.M.)  Gomalilin  dos  Ki'cllirn?. 
Demodoous  (gr.  M.)  blindär  iSungec  am  Ilnii 

des  Alcinous. 
Semökles,  ein  .s<'höuer  Jüngling  am  Hofe  des 

Demetrius  ruliorcetes. 
Xtamoköon  (gr.  M.)  ein  Sohn  des  Frianiuß. 
]>emokritus,  ein  fhüosoph  ans  Abdera  in 

Thrakien. 

Demönax,  ein  cynigcher  Philosoph  ans  Kreta. 
Demonice  (gr.       Tochter  dos  Agenor. 
Damophile  (gr.  M.)  eine  der  Dauaiden, 
»eaavUloay  grieohiselier  Maler  aus  Uimera« 


I  DamopMon  (gr.  M.)  KOnig  von  Athen. 

DRmoptoWmna        M.)  eUl0r  der  Freier  d^-r 
Penelope.  [in  Athen. 

DemoattifoaB  und  Pemoatrilta%  swet  Redacr 

Demotika,  St.  in  Rumelien. 

Demin  (spr.  -näng)  St  in  Frankreich. 

Danbierh  (spr.  dennbil  Grafschaft  nnd  8t.  im 

f^nHis  'hcn  FürFtenthum  Wales» 
Dend^rah,  Dorf  in  Aegypten. 
Denla,  St.  üi  Spanien. 

Dennewita,  Doif  im  prcmss.  Begieruagslies. 

Potsdam. 

Dent  de  Morolea,  Dent  du  mdl  (^r.  dang 
d'morkP,  -dü  midih)  zwei  hohe  Berge  in  der 

Schweiz  und  Savoyen. 
Deobxiffa  (a.  G.)  St  in  Hispanieo. 
Deochär  (gr.  Name)  GotÜieb. 
Deoohära  (sr.  Name)  die  Gott  Angeaehme. 
Deodftt  (L  Aame  »  der  Qottgegebeae)  Theo- 

d  r  rdora. 
Deodatn  ^1.  iName  =  die  Gottgegebeno)  Theo- 
Deptford  (spr.  dettförd)  St  in  England. 
Derby,  Gratechaft  und  St.  in  EngUuid. 
DercSbal,  König  der  Dacier. 
Deroito  (i^.  IL)  eine  C^ttin,  die  andi  Atar> 

gatis  hiesB. 
Deroyllldas,  ein  Feldherr  der  Spartaner. 
DerojHluB,  König  von  Assyrien. 
Deroj^us  (gr.  M.)  ein  Sohn  Neptun's. 
Derenbnrff,  St.  im  preuss.  Regierungabez. 

Magdeburg. 
Denji  ein  Landsee  in  Irland. 
DevtBna  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 
Dervent,  St.  in  Bosnien. 
Derwent,  zwei  Flüs«e  in  England. 
Desasruadero,  F.  in  SfidnoOTtka. 
Desima,  I.  bei  Japan. 

Dee-Xoines  (spr.  dä-moahn)  F.  und  Fort  im 
nordamenkan.  Freistaate  Jowa. 

Dfltroit  (spr.  ditront)  St.  und  F.  im  sord» 

amerikan.  Freistaate  Michi«in. 
Dankallon  (gr.  M.)  Sohn  dee  Pk«metkenS|  SO- 

nig  in  Thes-'^alir  n. 
DeaUoham,  St.  in  üoUand. 
Oeiya,  IM.  in  Sit^tmMbtjgm. 
Devfma  (a.  G.)  St.  in  Britannien. 
Deveoser  (spr.  dewetsober)  Mfl.  in  Uugam. 
DVrentar,  St.  nnd  Fest  im  K.derNiederiande. 
Dovonport  (spr.  dfwnport)  St.  in  F^ncrland. 
Devonsbire  (spr.  dewwnscbilir)  Grafscball  iu 

England. 

Dewa  (sansk.  a  Gott)  Name  der  drei  grossen 

Götter  Brahma,  Wischnu  nnd  Siwa. 
Dewaaa  (slaw.  M.)  Göttin  der  Jt^d. 
Dewsbury  (^pr.  djusbörri)  St  in  England. 
Dexainönus  (gr.  M.)  ein  Ceutaur;  König  zu 

Olcuus  iu  Achaja. 
Dexiplüiues,  grierhisclior  Banrnrifstpr. 
:  Dexitbea  (gr.  M.)  üf  miilüin  des  Minos. 
Dhawala^irl,  einer  der  höohstenO^el  im 

Him!"'  ii  t'_'r'liirg<'  in  Asien. 
Dholpore,  Staat,  und  St  in  Hindostan. 
Diabiereta  (»pr.  -fÄh)  mehrere  hohe  Berge  in 

den  Berner  Alpen. 
DÜtgon  (a.  G.)  F.  in  Eli«.  picliter. 
niaeöros,  griccbischpr  Sophist  und  lyrischer 
Diamondharbour  (spr.  deiämdndharbör)  der 

Uafon  Kalkuttas.  [des. 
Düna  Q,  M.)  Ofltlin  dir  Jagd  nnd  dee  Hon- 
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DiarbAkTi  feste  Hptst.  des  gleichnamigen  Pa- 

•eihftliks  in  der  asiatischen  Türkei. 
Dias ,  B. ,  Entdecker  dea  VoigeburgM  der  gu* 

ten  Hoffnung. 
Bloinena,  ein  ägyptischer  Plulosopll. 

I>lc5mas,  Künif^  'lf>r  Gctcn. 

X>ido,  dit;  (jrunfiorin  Karlhagüs  um  900  v.Chr. 

Didsohleb,  F.  (Tigris)  in  Asien. 

Didjrm&on,  gricchiyi  lier  Künstler  in  Erz. 

Sid^me  (a.  Ü.)  eine  der  Äulischen  Iu.selu. 

Bldjhni  (a.  6.)  ein  FI.  in  Arsolis. 

Diegro  Oaroia,  Archipel  im  Indischea  Ooeau. 

Dieg j^lia,  König  der  Odryser. 

Diappe,  feste  St.  in  Frankreich. 

Dlespiter,  ein  Beiname  Jupiter's. 

Dlea  (spr.  diöh)  kleine  1.  im  Atiailtlschen 

Ocean  an  der  französiscLcu  Küste. 
Dlaoae  (spr.  diöhs')  St.  in  Frankreich. 
XMsiuuio  (spr.  dinjahno)  St.  in  btrien. 
Diffne  (spr.  tliiij')  St.  in  Frankreich. 
D^on  (spr.  -schonj{)  St  in  Frankreich. 
Dike  (gr.  M.)  GMtUk  der  Gerechtigkeit 
Dinan  f  j  r.  -nang)  St  in  Frankreich. 
Dlnant  (spr.  -nang)  St.  in  Belgien. 
IHiu»xK>re  (spr.  -pubr)  HiUtäntätioii  in  Ben* 

SlnaxötoQ  (a.  6.)  Yorgt^birge  auf  Cypern. 
SJadftimis,  ein  indischer  Philosoph. 
Dindihne  (a.  G.)  Mutter  der  Cyl  elew 
Sinfirle  (spr.  dinggl)  St.  in  Irland. 
Dlnffwall,  St.  in  Schottland. 
Dinhaba  (a.  G.)  St.  in  Idumäa. 
DiokelabiÜiJL,  St.  in  Bllittelfraukeu. ' 
Dinooh&rea,  griech.  Baumeister  aus  Ephesus. 
Dinokrätea ,  gxiechiacher  BanmeiBter  ans  Ma- 
cedoiiien. 

Dittoso&ohQs,  ein  stoischer  Philosoph. 
Dinom^nes,  griechischer  Bildgicsser. 
Sinoatr&tus,  griechischer  Mathematiker. 
Dioo&«ar«a  (a.  6.)  St.  in  Galiläa, 
Dioolte  (a.  Q.)  St  in  Illyrien. 
DledSros  Sloülns,  griech.  Geschichtschreiber. 
Biodötaa,  ein  stoischer  Philosoph. 
Diofftoes,  ein  cyuischer Philosoph  von  Sinope. 
IHosrenia  (gr.  M.)  Tochter  des  Cephisus.  " 
DiokleB,  v'.w  llegont  von  Syrakus. 
Blcunede  (gr.  M.)  Geliebte  de«  Acbillea. 
SleoMdte  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Iphiclns. 
Diomede«  (f^T.  M.i  Künig  von  Argos. 
Dtomidisolie  lüseln  (a.  U.)  Inseln  im  Adriati* 
sehen  Meere. 

Diom^don,  ein  Heerführer  der  AihABCT. 
Diöne  (gr.  AI.)  eine  der  Nertiden* 
monte  (gr.  M.)  Beiname  der  Venus. 
DionysililBS,  ein  nrricchischer  Bildgiesser. 
Blonyalus  (gr.  V.)  der  Schwärmende,  Fröhliche. 
IMonyaopMis  (a.G.)  St  in  Mösieu. 
Dionysua  (gr.  iL)  der  griechiscba  Marne  des 
Bacchus. 

Dioolthefl,  ein  Feldherr  der  Athener. 

Diöres  (L;r.  M.)  ein  Geialirte  des  Aeucaf». 
Uios-öyor  (spr.  dioscli-djöhr)  Mfl.  iiA  Ungarn. 
Dioakoridee,  ein  Arzt  aus  Cihcien. 
Dloskar«n  fgr.  M.)  Kastor  und  Pollux,  Zwil- 

lingsBoLiic  dc3  Jupiter  und  der  Leda. 
Dioaknrias  (a.  G.)  St  in  Kolchis. 
Diospöll*  (a.  G.)  zwei  St  liltr-  in  Aofryptpn 
Biotlrnfti  eine  weise  Fraa  au«  Mauuuea. 


Diotimua,  Anführer  der  athenischen  Flotte 
g^n  die  Korinther. 

DiphiluB,  ^riecliischer  Baumeister;  (gr.Naiua 
=  der  Freund  des  Zeu.s)  GutUieb. 

Diran  (^  die  Sclicedrlichf  ii)  Furien.       [^ifi.*  ' 

Dirschau,  St.  im  prettss.  Jäegienuigsbez.  Dan- 

Dis  (I.  M.)  Pluto.  fWüste. 

Disahäb  (a.  G.)  ein  Ort  in  der  arabischen 

Diaentis,  Dorf  und  Kloster  in  Graubuudten. 

Diamal- Swamp  (spr.  diämüll-suamp)  eine 
Sumpfgegend  in  den  V.  St.  von  A. 

Ditmar  (altd.  Name)  Mehror  des  Volks. 

Dives  (spr.  dihw')  Küstenfluss  im  französi- 
schen Depart  Calvados. 

Divodftmm  (a.  G.)  alter  Name  der  St  Mets. 

IMvSDa  (a.  G.)  St  in  Aquitanien. 

Dixmuyden  (spr.  -ineud*n)  St.  in  Bel<,'icn. 

BjablawAa«  Landschaft  im  östlichen  Belu* 
dsehistan. 

Dmitiowßk,  St.  im  euroj  ai  /hen  Russland. 
Bojepr,  einer  der  grössten  Ströme  Busslands. 
Bnlestr»  ein  Strom  im  europb  Bnstland. 
Dobberan,  Mil.  im  Gros8henM^[th.  Hfi<Uen- 

buig-Schweriu  (Seebad). 
SoMnw  (a.  G.)  St  in  MaeedonifliL 
Doböka,  Comitat  in  SiebenbQigen* 
Dobromil,  St.  in  Galisien. 
Dobrudaoha,  der  DOrdösCUche  TheO  von  Tfir» 

kis eil  Bulgarien. 
Dobru&oiika,  St  in  Böhmen. 
Dobrzyn  (spr.  dobrschinj)  St.  in  Polen. 
Doce  (  y  r  in  :<^r>)  F.  im  Kaiserthum  Brasilien. 
Cochart,  See  in  der  schottischen  Gralschaft 

Perth. 

Docknm ,  St.  im  K.  der  Niederlande. 
DodaiiLm  (a.  G.)  griechische  Colouie  am  Rho- 
danU3. 

Sodöna  (a.  G.)  St  in  Epirus.  [den. 
Boeaborffh  (spr.  duhs-J  St  in  den  Niederlaa- 
Dosliani  (spr.  doljahm)  St  in  Piemont 
Sovnaoaka,  Mfl.  in  Ungarn. 
Dol,  St.  in  Frankreich. 
Dolsrelley  (spr.  -ghelli)  St.  in  England. 
DoUehtt  (a.  G.)  sporadische  InseL 
DelXoboa  (gr.      ein  Sohn  des  Triptolemns. 

Dobnar,  Berg  im  Thüringens  aide. 
Dol5per  (a.G.)  ein  Volk  in  Thessalien. 
Dölalr,  St  im  prenas.  Segiemngsbei.  Posen. 
Dombes  (spr.  doDgb')  vmnMltgo  Landschaft 

in  Frankreich. 
Domffeo&t  (spr.  donfffrong)  St  in  Frankreich. 
Domlnlgue  (spr.  "nink')  eine  der  Kleinen  An- 
Domo  d'Owöl^  St  in  Piemont  [tilleu. 
Domremy,  Doif  in  Frankreich,  Geburtsort 

der  Jungfrau  von  Orleans. 
Donashade«  (spr.  donäghadi)  St.  in  Irland. 
DonaldsonvlU«  (spr.  dannfilds^irill)  St.  in 

Louisiana. 

Oon&t  (1.  V.)  Gegebeaer,  Geschenkter;  latei* 

nisoher  Gwanmatiker. 
Doncaster  (spr.  dönT;k:i'-inr]  St.  in  England. 
Doneffal  (spr.  dönmgutüj  üralj»chaft  und  St. 

in  Irlana. 
Donos,  F.  in  Ruaaland. 
Pongöiaj  eine  P.  Kubiens. 
Donkow,  St  im  europäischen  Hussland. 
Donyaa  (a.  6.)  t^Uadisohe  L  im  Aegftischea 

Meere. 
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Don  duixota  de  la  Mancka  (spr.  -kichoMe  do 
la  mantsöha)  Held  eines  spanischen  aatiri- 
sehen  BomaT]<?  von  Cervantes. 

Donsy  (spr.  dongsib)  St.  in  Frankreich. 

Dom-Baltea,  Nebeufluss  des  Po  in  Itatien. 

DoTäma,  St.  im  innern  Ar::V>ifn. 

Dorat  (spr.  durah)  St.  ia  l  i  ctuk  reich. 

Dorohester  (spr.dahrtsche8ter)Si.  in  England. 

Dordoffne  (<ipr.  «doig')  F.  und  Deput.  in 
Frankreich. 

Oordom&na  (a.G.)  St.  in  Parthien. 

Dordrecht,  St.  in  den  Niederlanden. 

Doridas,  Hcgeut  von  Eorinth. 

Dorler,  einer  der  vier  Hanpttt&nune  dcfl  grie- 
chischen Volks. 

Dorion  (a.  G.)  St.  in  Messenien;  (gr.  M.)  eine 
der  Diinaid'i'ii. 

Dorla  (gr*  V.)  die  Geberio. 

Sornooii  (spr.  dahrnOck)  8t.  in  Schottland. 

DoroRobuBch  .  St.  im  europäischen  Ruaslaiid. 

DoroBt4b]ia,  Doro«t4rum  (a.  G.)  Ewei  Städte  in 
M$sien. 

Dcrothea,  Dorothöe  {gr.  Qottesgabe. 
Dorotiiöaa,  ein  Maler  aur  Zeit  des  Kero. 
SofVAt»  St.  im  niM.  GouTeraemeni  IatImuL 
Borset  (spr.  dahrset)  Grafschaft  iu  England. 
Ooxtmund,  St.  im  preusa.  Regienmgsbez. 

Anuberg. 
DoEÄron  (n.G.)  F.  in  Indien. 
Doeiä^des,  gnutihischer  Epigrammendichter. 
Doaithöos,  ein  Jade  ssn  SamMift»  der  tidi  fttr 

dtn      ^sias  ausgab. 
Botädas,  König  von  Messeue. 
DoflMUm  (a.  G^  St  in  Palästina. 
Dotifl,  Mfl.  in  Ungarn. 
Doxuü  (apr.  dua)  Fest,  in  Frankreich. 
Doidta  («pr.  dohb)  F.  «md  X>epart.  in  Frank- 

Douiena,  Douvxea  {äUT.  dulang,  duhwr'j  zwei 
Stidte  iu  Frankreicn. 

Dover,  fosteäeesl.  in  England}  midireraStidte 
in  den  V.  St.  von  A. 

Dorretleld,  eine  Hochebene  iu  Norwegen. 

üvwm  (spr.  dann)  Grafschaft  in  Irland. 

I>own-^trfok  (spr.  dann-)  St.  in  Irland. 

Downs  [tipr.  dauns)  grosao  Bhede  an  dtt  Sfld- 
ostküste  Kente, 

DowBton  (spr.  Äumfta)  St  in  England. 

Drac&non  (a.  G.)  Gebirge  auf  der  T.  Ikarla. 

Umgnignanjfspr.  -giqjang)  St.  in  Frankreich. 

Bitti«,  K.,  Erandor  des  lisn^tragcus  (Drai- 
sine). [Aöslin. 

Bxamlmrff,  St.  im  preuss.  E^erungsbes. 

DnmsiäBa  (a.  G.)  Landachaft  in  Persiea. 

Drapsaca       C,,\  St.  in  Bactriana. 

Brep&ue  (a.  h.)  illyrische  luseL  [lien. 

BMvftimm  (a.  G.)  Vorgebirge  nnd  St.  in  8ici- 

Drenx  (spr.  diüh)  St.  in  Fraukroich. 

Broffheda  (spr.  drachidü)  St.  in  Irland. 

DroholiyiiMi  (epr.  -bitsch)  St.  in  Galizien. 

Droitwloh  (ßpr.  drcntuitBch)  St.  iu  England. 

Drdme  (spr.  orohm')  F.  undDepart.  in  Frank- 
reich. 

Brontheim,  feste  St.  in  Norwegen. 
Brurylane  (spr.  -län)  Name  eines  berühmten 

Theaters  in  London. 
Bruaen,  eine  Yolkersch'Arf  in  Syrien. 
BruaomaauB  ia.  G.)  St.  lu  übätien. 
SzHUiMi  (gr.  IL)  «in  Centanr. 


Brypetis  (sr.  M.J  Gemahim  des  Hephästion. 
Drsewioa  (drtebewihca)  St  und  F.  im  polni- 
schen Gouvernement  Radon. 
Dscheball,  St.  in  Syrien.  [braltar. 
Bschebel-al-Tarik,  arabischer  Name  von  ^> 
risctolAlnbid,  St.  in  Kp^Tili^-lan. 
Dflclielam,  ein  Strom  im  i'eudschab. 
Dßchf^rbl,  I.  bei  Tunis. 

BaoMdda,  St.  in  Arabien,  am  Rothen  Meere. 
BachUolo,  eine  der  Molidckeninseiii. 
B8oiiiii^B*KhMk,  uottgolisoher  £rob«rer, 
geb.  1155. 

Baäholior,  malaiisches  K.  auf  der  Halbinsel 
Malakka. 

BaohoiXba,  F.  (Niger)  in  Afrika. 

Baolnlainerk,  feste  St  in  dor  TSrIcei. 

Bson^rel,  Landschaft  in  Hochaden. 

Dvübioaa,  Feet  in  Kroatien. 

Dnldin  (tpi*.  döbblin)  Hpt«t  von  Irland. 

DuboBsäxy  ,  St.  im  europäischen  Xlussland* 

BuddoEL  (spr.  döddn)  F.  in  England. 

Svdlay  («pr.  dödli^  St.  in  Engfand. 

Bxiero,  F.  in  Spanien  nnd  Portugal. 

Buiveland  (spr.  deuve-)  holländ.  I.  bei  Zeel  and. 

D«ildnfl«ld,  Fabrikort  in  der  ragÜBcben  Ontf* 
-rh'Ji  ehester. 

Bulo«j  Gtolf  von,  Wasserbecken  im  nordöst- 
lidien  Theile  von  Guatemala. 

Bolcla  (1.  T.)  die  Süsse,  Holde. 

Buioib«Ue  (1.  V.)  die  süsse  Schöne. 

Bnlolnte  (sp.  -«  die  SAsse)  Geliebte  des  Rit- 
ters Don  Quixote.  [dorn 

Bulwich  (Bpr.  djuhlitsch)  Vorstadt  von  Lon- 

Bombarton  (spr.  ddmbwtn)  GraJilchafI  nnd 
S*.  in  Schottlynd. 

Dumbiaiie,  Bumfermline  (spr.  dömblehn, 
1(  luiörmlin)  zwei  Städte  in  Schottland. 

Dumfries  (spr.  döm-)  Qraftchaft  and  St.  in 

Schottland. 
Buna  Veoae,  Fl.  in  Ungarn. 
Bnnbftr  (spr.  dön-)  St.  in  Schottland. 
Bunoan,  Name  zweier  Könige  von  Schottland. 
BuiioanBba7-Head(spr.dönnkän8bi-hed)nord> 

östliche  Spitze  von  Schottland. 
Bundad,  Pope's  Spottgedicht  auf  schlechte 

Dichter. 

BandAlk  (spr.  döndahk)  St  in  Irland. 
Xhmdas  (spr.  dön-)  Grradiaft  im  brit.  N.-A. 

Dtindee  f.  |  i .  döndih)  St.  in  Schottland. 
Bnngannon.  (spr.  dongh&anen)  St  in  Irland« 
Bttnkeld  (spr.  dön-)  St.  in  Sdiottland. 
Dünkirchen,  St.  und  Fest  in  Frankreidu 
Bonae  (spr.  döuis)  St.  in  Schottland. 
Bwaalable,  Dnnater  (spr.  dOntttbl,  dftnater) 

awei  Flecken  in  England. 
Bapt&j,  St  im  preuss.  JKegierungabes.  Posen. 
Bftppai,  Dorf^  in  der  Boolefwigiadien  Laad* 

•^flinft  Sundewitt. 
Buxanoe  (spr.  dürangs')  F.  in  Frankreich. 
Bnrtoro,  Hptet  des  gleichnamigen  Bnndea- 

tri  i*s  von  Mnxico;  F.  und  St  in  Spam'en. 
Buxham  (>pr.  dorrein)  Grafschaft  und  St.  in 

England. 

DiiriTjs  f  i  Cj.)  F.  in  Hispanien  (jetzt  Dnoro);. 
DurobriviB  (a.  G.)  St.  in  Britaunien. 
Burooortörom  (a.G.)  St.  im  belgisc-hcnOallieil. 
DiitrIov  (epr.  dorsU)  T  l.  in  England. 
j::iasBeldorf ,  Upist  des  gleichnamigen  Regie- 
rongabec.  dnr  preow.  Bheinprovins. 
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X>utte«Müi  (spr.  datüah)  Si.  in  der  oatiudischen 

LttncbeliBft  Bnndelkuncl. 
Dwina,  Strom  im  nördlichen  europ.RttBtland. 
Byle  (spr.  deile)  F.  in  Belgien. 
PynMnto»  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 
MalMiyBi  St.  in  IUini>e1i>FoIeB. 
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Eadb^rt  ('^pr.  ed-)  aageMchaiacfaier  König  von 

North  umberland. 
Bana  (spr.  ihn)  F.  in  Irland. 
Earl,  Early  (spr.  «rl,  erli)  zwei  Stidte  in  den 

V.  St.  von  A. 
Eaadale  (spr.  isdehl)  kleine  I.  bei  SchoUland. 

EftBiB  in  (t.)  ITplsl.  von  Grdropia. 
£a£tbourne  (spr.  ihstborn )  ein  Badeoit  in 

England.  [soliuft  in  Scliottland. 

Baat  -  Galloway  (ppr.  ibst-^hälloweh)  Graf- 
East-Lothian  (npr,  ihst-loshian)  Grafschaft  in 

Schottland. 

Saat-Main  (spr.  ihsi-mehn)  der  ösÜidie  Theü 

des  Hudsonsbai-Territoriums. 
Eaat-Keatli  (ipr.  ihat^-milMh)  Orefschaft  in 

Irland.  [von  A. 

Eaaton  (gpr.  ihatn)  drei  Städte  in  den  Y.  St. 
Eaatport  (»pr.  Uistpohrt)  Halbnst.  im  Staate 

Maine.  [England. 
Baat-Bldbir  (spr.  ilisi>reid-)  Lanaschaft  in 
Eaat'River  (spr.  ihsi-riwwi  r)  Strüssp  zwi- 

•cben  dem  Long -Island -Sound  und  dem 

Htiim  Ton  Nen^ork. 
Baetfeown  (spr.  ihattann)  swei  Stidte  in  den 

V.  St.  von  A. 

Saton  (spr.  ihin)  St  in  England. 
Ebedmeiech  (hebr.  mänuLlN'aine)  Diener  des 

Königs. 

Bbsniaear,  MisdonaBtation  im  Caplande. 
Eberhard,  BlMg(t(altd.nftnn].]laaxe}der  Eber- 
Btarke. 

BberiiaMlne»  WtnUSnm  (altd.  troibi  Name) 

El  rrgtarke.  [^Tph- 
EbeaC41va,  (Elisabethstadt)  St.  in  Siebenbür- 
Xblisi*  (a.  6.)  Si  in  Hibennen. 
Bböda  (a.  G.)  St.  in  Arrilu'cn. 
Bböli,  St  im  Neapolitanischen. 
BMm  (a.  0.)  St.  in  LuiiCanien. 
Bbor&oom  (e<G^  St.  in  Bntannien. 
Biboiritoa  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Btnroi  Strom  in  Spanien. 
Ebüden      G.)  Inbolgruppe  )<ci  IrlHiid. 
Bburodünum  (a.  G.)  St.  m  Gallieu. 
Bburtoen  (a.G.)  ein  Volk  in  Belgien. 
Bbttaus  (a.  G.)  eine  der  pityusiedien  Liaeln. 
BoMza  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
BidwABnM{a.  G.)  F.  in  Maccdonien.« 
Echekratldes,  ein  König  in  Thessalien. 
EcheUes  {sjir.  escheil')  Fl.  in  Savoyen.  . 
Bohidna  (n^r.  M.)  ein  Ungeheuer,  halb  Joog- 

fraii,  >i;ilh  Schlange. 
Echinaden  (a.  (j.)  eine  Gruppe  kleiner  Inseln 

im  Ionischen  Meere. 
BchmuB  (a.G.)  St.  in  Phthiotis. 
£cbion  (gr.  M.)  König  von  Theben. 
Eoija,  St  in  Spanien. 

Eckhard,  Eckard.  Fckaxt (altd. milUlL Name) 

der  Schwertstarke. 


Sokmtthl,  Dorf  im  bair.  Kreise  Niederfran- 
ken (Senlaeht).  [Ain. 
EoluB^^  f^]  r.  rklühs')  Fort  im  franz.  Depait. 
Xonömos  (a.  G.)  ein  Berg  in  Sicilien. 
Beonttmy,  8t  in  Pennsvivanien. 
EcoTirn  (spr.  eknang)  Fl.  in  Frnnk reich. 
Ecuador,  ein  Froistaat  in  Südamerika. 
Edda  ( iül.  r=  ürgroismotter)  ikandinaviiehe 

Edidyatone,  Felsen  mit  einem  Lenchtthorme 

bei  Flymonth  in  England. 
Bdeline  (altd.  wcibl.  Name)  die  Edle. 
Eden  (spr.  ihdn)  F.  in  England. 
Edenliam  (spr.  ihdnhäm)  Dorf  in  Schottland. 
Bdenkoben,  St.  in  der  bairischen  Pfalz. 
Bdessa,  alte  St.  im  uördlichen  Mesopotamien. 
Edöta  (a.G.)  St.  in  Uispanien. 
Edgrar  (e.  mianL  Name)  iikihützcr  des  Be-^if  z- 

thums.  [NordearoUna. 
Edgeoombe  (spr.  edschkom)  Grafschaft  in 
Edinburg-h  (spr.  -Iioro)  Hptst.  von  Schottland. 
Edmund  (c.  mäunl.  Name)  Schützer  de»  V'er- 

inögen.H. 

Edmund  Ironaida  (spr.  'eimaeid)  König  der 
Angel.sachsen.  [burtsort). 

Ednam,  Dorf  in  Schottland  (J.  Thomson'«  Ge- 

Edom,  ein  Sohn  Isaak'«;  ein  Theü  des  Peträi- 
sehen  Arabien. 

Edomi'ter  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

Edönia  (a.  G.)  Landschaft  in  Thrazien. 

Bdred,  König  der  Angelsachsen. 

Edur,  Staat  und  St.  in  Guzerate. 

Bdwin,  angelsächsisober  König  von  Northum* 

Bedoo,  St  in  Belgien.  fberland. 

Eetionea  (a.  G.)  ein  Vorgebii-frc  in  Atfika. 

Bfflnyham  (spr.  -hüm)  zwei  Grafschaften  in 

BfBnfftoB,  Kuenort  in  Nenholland.  [N.-A. 

Egrbert  (altd.  männl.  Name)  der  Schwert- 
berühmte. I^Grönland. 

Eff6de,  H.,  Miesionar  und  Schnftseller  in 

Eg'edesmindo,  St..  in  Grcudand. 
Egw,  i\f  Kreis  und  St  in  Böhmen  j  ein  F.  in 
Wfirtemberg.  [niga  Noma. 

Egreriä  (röm.  M.)  Nymphe,  Verf  raute  de»  Kö- 
Egeainna,  griechischer  Philosoph. 
Bw,  I.  an  der  Wettkfiete  SchotUande. 

Etrsra.  IT  ml  1    '  ini  westlichen  Sudan. 
Eginhard,  Eginhart  (altd.  inänul.  Name) 

der  Treuerprobte. 
Egmond,  Egmont  (uiederl.  männl.  Name)  der 

Schwertschutz,  Schützer  der  Gesetze, 
Ehrenbreitstein,  St.  und  Fest,  im  preusa.  Be- 

pierungsbez.  Koblenz. 
Ebud,  ein  Kiebter  der  Israeliten. 
Bidar,  F.  in  Holstein. 

Eideratedt,  Halbinsel  und  Landachaflan  der 

Westküste  Schleswigs. 

BUUlf  Hochland  in  der  preuss.  lUieinpri  <vinz. 

BiUuurt,  EUert  (altd.  männL  Name)  der  Kraft- 
volle, Starke. 

Blnsiedeln,  Benedictinerkloster  und  FL  im 
■  r  liwoj/orisfhen  Cunton  Sclnvyz. 

ükbat&na  (A.  G.)  Name  mehrerer  Städte  Vor- 
derasiens. 

Ekes:«,  St.  in  Sehwedon.  [PhiU^ter. 
Ekiou  (a.  (}.)  eine  der  iünf  HuiipL'jLadte  der 
Elana  (a.  G.)  St  in  Arabien. 
Elätus  (gr.  M.)  Erbauer  der  St.  Elatea. 
Släver  (a.  G.)  F.  in  Aquitauien.  • 
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lObft,  italienische  I.  im  Mittelmeere. 
Xtbaof  (spr.  -böhf)  St  in  Fnoiikreieh. 
SloSbus  (a.  G.)  St.  iu  Rrlp^ica. 
Slohe  (spr.  eltflchc)  üt.  in  bpanien. 
BldexAdo  (sp.)  das  Soblaraffenlaad,  Goldlftnd. 
Eljto  (a.  0.)  St.  in  Tjueunieii. 
Sleale  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Rüben. 
■toMb,  Aftron'i  Sohn,  ein  Hohepriester. 
Blektriden  («.6.)  lüteln  im  AdriatiMjbcn 
Meere. 

Btoktefoik  (ft.  G.)  Kftnig  sn  Hycene. 
Eleonore  (gr.  w«bL  Nau«)  010  Erbarmende, 

Mitleidige. 

■laplMafiae  (a.  6.)  I.  and  81  in  Ober&gypten. 

Slephenor  (gr.  M.)  ein  Freier  der  Helena. 

BL6UM  (gr.  MT)  König  von  EUh;  Suhn  des  Pcr- 

Btottaa  (a.  G.)  St.  in  Cilicien.  [scus. 

Blevsie  (a.  G.)  Sf.  in  Attika. 

Sleathörä  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 

neattMtV»  (gr.  ureibl.  Name)  die  Frde. 

BleuthgruB  (n.  O.)  F.  in  Phönisieo. 

BUkarlöby,  Fl.  in  Schweden. 

BIffiB,  Grafschaft  und  St.  in  Schottland. 

EllSb,  TTnuptmann  dor  Itsrneliten. 

SUadä,  ein  Sohu  ües  Kuuigs  David. 

WlleMm,  Hofmeister  des  Kömgt  Hiskia. 

Elläm,  Vater  der  Bathseha. 

Bliaa  (bebr.  ^  Gottverebrer)  Name  des  be- 
rühmtesten Propheten  des  Alten  Testamoits 
nächst  Moses. 

Eliasaph,  HauptDiann  <l«~>r  Israrlitcn. 

mtartb,  ein  Hüht  priestfr  der  Juden. 

Eltöl,  zwei  Helden  iu  König  David's  Heere. 

EÜMer  (bebr.     Eleasar)  Gottes  Hülfe. 

Hlh«,  ein  Held  iu  König  David'e  Heere. 

EUmöa  (a.  G.)  Landschaft  in  Hacedonien. 

Ellmeleoh,  Gatte  der  Nuerai. 

SUphaleth,  ein  Sohn  des  Königs  David. 

Eliphaa  feiner  der  Freunde  Hiob's. 

Elisa,  cm  Prophet  des  Alten  Testaments. 

Elisabeth,  abgek.  Elisa,  Blla«  (hebr.  weibl. 
Name)  die  Gottgeweihte. 

Elisabfltlistadt,  Freist,  in  bicbcnbürgen. 

Xllsaphaji«  der  Oheim  Aaron'ä. 

EliHfiphat,  Oberster  der  Israeliten. 

Elisua,  cm  Sohn  dos  Königs  David. 

BliMiz,  Hanpimaan  der  Israeliten. 

EliBa1)«thtown{spr.  -sübelhtaun)  mehreraOrt» 
Schäften  in  den  V.  St.  von  A. 

THtamt,  SamuePs  Vater. 

Ellesmere  (spr.  dlisituhr)  St.  in  England. 

Elllohpoor  (.'jpr.  ellitschpuhr),  EUore«  zwei 
Städte  in  Vorderindien. 

TA\y  fc.  weibl.  Name)  =  Elisabeth. 

üimira  (sp.  weibl.  Name)  die  ürhabene. 

Sloäh  (bebr. ,  pl.  BlotaSm,  mt  dar  Yerdinmgs- 
wnirdipre)  Gott. 

Elöue  (a.  Ci.)  St.  in  Thessalien. 

Blöms  (a.  G.)  St.  in  Sicilicn. 

Hipf'Tior  fi^'r.  M.)  ein  Gefahrte  des  Ulysiot. 

üiphin,  bl.  in  Irland. 

Eltheke  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 

Elthpkön  (a.  (J.)  St.  im  Stamme  Juda. 

üiuaa  (a.  G.)  St.  in  Aquitanien. 

Elvas,  St.  und  Fest,  in  Portufral. 

Elvira,  Elvire  (sp.  w  eibl.  Name)  =  Elmira. 

Elwine  (ulld.  weibl.  Nanu.)  =»  AlTinne. 
,  Bly  (spr.  ihli)  St.  in  England. 

Blymito  (a.  O.)  Landsohaft  in  Sosiana. 


Eltma«,  ein  Magier  in  der  Heiligen  Schrift. 
Bmurael  s  Inunannel. 

Emath'ia  fa.  G.)  ein  Tlieil  von  Maccdonicn. 
Emathiden  (gr.M^  die  nenn  Töchter  des  Kö- 
nig« Pieros  von  Emathia. 
■mathion  ffrr.  M  )  König  von  Af'thiopien. 
■mbziiD  (spr.  angbrong)  St.  in  irankrcich. 
Bantem  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
Emil  (1.  miinnl.  Name)  der  Schmeichelnde. 
Emilie  (1.  weibl.  Name)  die  Schmeichelnde, 

Artige.  J^*^?^* 
Emma  (altd.  weibl.  Name)  die  Einsq;^  Fl^- 
Emm&u»  (a.  G.)  St.  iu  Judaa. 
BmmoHna  =  Emma.  IThäiige. 
Emmerich  (altd.  männl.  Name)  der  Flcismge> 
EmöduB  (a.  G.)  ein  Gcbiigc  in  S<^thien. 
Empedökies,  griecbiiicber  Philoaopfa  und 

Lehrdichter. 
Bmpori&  (a.  G^  St.  in  Hispanien. 
■mpnlom  (a.  G.)  St.  in  Laliiiiii. 
Empüsa  (gr.  M.)  Sohreokgeqie&ai  mit  Einem 

Fttssc. 

■aakim  (a.  G.)  ein  Volk  in  Kanaan. 
Enar^tfl  ffjr.  M.)  Gemahlin  des  Äolus. 
Enceiadus  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 
Endeavour  ( spr.  endrar*wör)  swnFlflaae  in 

ISfMihnllltTld. 

Endeavour-strait  (spr.  endew'wör-strät)  Meer- 
enge zwischen  Neuholland  und  Ncuffuinca. 

BndeiB  (gr.  M.)  eine  N\Tnphe,  Gemahlin  des 

Endor  (a.  G.)  St.  iu  Galiläa.  [Äacas. 

Endres  (hoU.  V.)  =  Andrea«. 

Enflrld,  St.  in  Kpg-land. 

Snsada,  £lnBadda  (a.  G.)  St.  in  Jodia. 

Estfadln»  das  ^y^itihttl  in  Graubündten. 

Bn^eibert,  Bnffdlmeiit  (altd.  rainnL  Name) 
der  Engelberühmte. 

Envelliolm,  8t.  in  Schweden. 

Enghlen  (spr.  anghien)  St.  in  Belgien. 

Engliah-Harboxir  (apr.  iugUsch-barbör)  Hafen- 
stadt auf  der  I.  Antigua. 

Enptiera,  St.  in  Spanien. 

Eng^iim  (a.  G.)  St.  in  Öicilien.  [lenker. 

Eniöpeus  (vicrsilh.)  (gr.       Hektor's  Wagen- 

Enlpoxi«  (  In  isilb.)  (a.  G.)  r.  in  Thessalien. 

EiLkhuyaen  (spr.  >beusu)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Fnköpinp  (spr.  chndscböping)  St-inSchwedwi. 
Enniscorthy  (spr.  -kahrsbi)  Fl.  in  Irland. 
Enniskilleja,  St.  in  Irland. 
Eimömns  (gr.  M.)  ileerfiihrer  der  Mysier. 
Enooh  (hebr.müunl.Namc)  der  Geweihte,  Ilei- 
Enöpe  (a.  G.|  St.  in  Messenien.  (Ufe. 
Emico  (it.  V.)  =  Heinrich. 
Enschedo,  bt.  iu  den  Niederlanden. 
EntünuB ,  (  in  Ereter,  der  eine  Colonio  nach 

"^i' üien  führte. 
Entinöpua,  ein  Baumeister  aus  Candia. 
Entre-Uinho-e-Doiuro,  P.  iu  Portugal. 
Eutre-JEUos,  westlicher  Staat  der  AxgßOtxDi- 

scheu  Conföderation. 
Enyaliofl  (gr.  M.  =  der  Kriegerische)  Beiname 

des  Ares  oder  Mars.  fstcr. 
Enyo  (gr.  M.)  Kriegsgöttiii,  des  Mars  Scnwe- 
Enxio,  König  von  Sardinien,  geb.  1225. 
Eöneffrr.  M.)einc  der  TjOTöchtcr  des  Thespioa. 
EöuH  (gr.  M.}  Clus  der  vier  Soimeurosse. 
Epamiaon'Mi^  Feldheir  und  Staatsmann  der 

Tfaebaner. 
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Späphras,  ein  Genosse  des  Apostels  Paulos. 
Xp&phus  (gr.M.)  Gründer  der  OL  Memphis  in 

Aegypten. 
Bp»riM  (spr.  eperiesoh)  St.  in  Ungarn. 
Bp«nut7,   Bpernon  (spr.  •nä,  -nong)  zwei 

Städte  in  Frankreich.  (rferdes. 
BpeuB  (gr.  M.)  Verfertiger  des  troisohen 
EpbÖBras  (a.  ö.)  St.  in  lonion, 
Ephraim  (bebr.  mämil.  Name)  der  Fruclii- 

bare;  (a.G.)  St.  und  Gebirge  in  Palästina. 
Bphratä,  früherer  Name  der  St.  Bethlehem; 

St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Eph^ra  (a.  G.)  eine  Meeniymphe;  alter  Name 

der  St  Rorinth. 

Epidaurus  (a.  G.)  Hafenst.  in  Argolis. 

Epldium  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Britannien. 

EplRÖnes,  pin  Philosoph,  Frciuul  desSokrale.'^. 

Epigonen,  iSachkommen  der  äiebeu  gegen 
Thehen  vereinigten  Helden. 

Epirönu»,  rrrif'fliischer  Bildhauer. 

EpikrAtoH,  i?  eldherr  der  Athener. 

Bpiktatoa,  ein  griech.  stoischer  PhAosoph. 

Erilrör,  griechischer  Philo.soph. 

Epimaolius^  ein  griechischer  Bautueiüier. 
.Spimftnoa,  ein  Macedonier,  weldier  Alexan- 
der d.  Gr.  ermorden  wollte.  [Kreta. 

£pimeäiid«s ,  ejpischcr  Dichter  aus  Gnossus  in 

Epixnethatie  (viersilb.)  (gr.  M.  =  der  Nachher- 
überlegende,  Unbed achtsame)  dse  Prome- 
theus thörichter  Bruder. 

Epinäl,  St.  in  Frankreich. 

Epiöne  (gr.  M.)  Gemahlin  des  AesknUip. 

Eplphanea  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Epiphania  (gr.  weihLMame)  die  Erscheinende. 

Epiphanxae  (gr.  miimL  a9m»)  der  £r8chei- 
nende. 

Epiröten  (a.  G.)  Bewohner  von  Epirus. 

Epiros  (a.  G.)  Landschaft  des  alten  Hellas. 

£pomöo,  erloschener  Vulkan  auf  der  L  Ischia. 

Bpöna  (röm.  M.)  SdmtsgdtHii  der  Pferde  md 
Pferdehändler. 

Epöpe  (a.  G.)  die  Citadelle  von  Korinth. 

Epöpeus  (dreisilh )  (gr.  M.)  8dm  des  Neptnn, 
Entfuhrer  der  Autiope. 

Epöpos  (a.  G.)  Berg  auf  der  I.  Pithecusa. 

Eporadia  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Epsoin  (spr.  epsöm)  Mfl.  in  England 

Er&na  (a.  G.)  F.  in  Messenien. 

Er  tt  sin  US  (a.  G.J  F.  in  Argolis. 

Eraalatrittua,  ein  griech.  Arzt  von  der  I.  Kos. 

Bras'ma  (gr.weibl.Name)  die  Liebenswürdige. 

MnafmoM ,  Eraat'  {ge,  nAnnL  Name)  der  Lie- 
ben swürdige. 

£r4to  (gr.  M.)  die  Muse  der  zärtlichen  und 
lyrischen  Dichtkunst. 

Bratostbtoea,  Geograph  und  Mathematiker 
aus  Cyrene. 

Eratoatar&toa,  ein  Epheser ,  -  der  den  Tempel 
der  Diana  zu  Ephesus  verbrannte. 

Erdmuthe  (altd.  weibl.  Name)  die  Stark- 
muthige. 

Erftbtui  (gr.  M.)  eine  Gottheit  der  Unterwelt; 

das  Reich  der  Todten. 
Ereohtheua  ( drcisflb.)  (gr.  M.)  der  sechste 

König  von  Athen.  [licn. 
Erekll,  Hafenst.  in  der  tOrkischen  P.  Anato- 
ErSaus  (a.  G.)  St.  auf  der  L  LesbOS. 
Eretzita  (a.  G.)  St.  in  Euböa. 
Eretun  (a.  G.)  St.  in  Latiom. 


Erhard  (altd.  miiml.  Name)  der  EhrensiaKk«, 

Ench  (alLil.  nmunl.  Name)  der  Khrenrciche. 
BriotLaa  (a.  G.)  eine  der  Äolischen  Inseln. 
Erid&nuB  (a.  Q.)  F.,  alter  Name  des  Po  in 

Überitalien. 
Erie  (spr.  ihri)  grosser  See  in  N.>A.;  8L  am 

Erigon  ^a.  G.j  i' .  in  Macedojiien. 

Erlffönaa,  griechischer  Maler. 

Erln,  alter  Name  von  Irland. 

Erlnäos  (a.  G.)  St.  in  Doris.  [rien. 

Erixmyen  (gr.  M.)  griechischer  Name  der  Fu- 

Eris  (gr.M.)  die  Zank-  oder  Zwietrachtgöttin. 

Eriwan,  Hptst.  des  gleichnamigen  mssiscLoa 
GüLivernementB. 

Erman&rich,  Kö'iig  der  Oslffotlien. 
I  Ennengrard  (aild.  weibi.  Name)  die  Ehren- 
5  \si;rthe. 

Ermenonville    (spr.  -nongwU')   Dorf  Wid 

Schlüss  in  i'rankreich- 
Bme,  F.  in  bland. 

Ernestine  (altd.  weibL  Name)  die  Ernsthafte, 

Besonnene.  [Ueberlegcude. 
Emst  (altd.  männl.  Name)  der  Besonneoe, 
Eros  (gr.  M.)  dr  r  Liohosgof  t,  Miunegott. 
BryiUua  (gr.  M.J  cia  ileerluhrer  der  Troer. 
Erj^oe  (a.  G.)  St  und  F.  in  Sicilien. 
Erycina  (gr.  M.)  Beiname  der  Venii?. 
Eryth6a(a. G.)  Lim  gaditanischen Meerbasen. 
Erytlir&  (a.  G.)  St.  in  lonien. 
Srj^threus  (dreisilb.)  (gr.M.)  eins  der  vier 

Sonnenrosse. 
Eraörum,  feste  Hptst.  des  g1cülinam^;enBa- 

schaliks  in  der  asiatischen  Türkei. 
Erxindsohan,  St.  im  I'asclialik  Erzeruiu,  asia^ 

tische  Türkei. 
Eaaiaa  «  Jesaias. 

Esan  (hebr.  männl.  Name)  der  Behaarte. 

Escamu«  (a.  G.)  F.  in  Mösien. 

Eaooriäl ,  bermimtes  Sehloss  und  Kloster  in 

der  spanischen  P.  Segovia. 
Eaondo  de  VeiAcii»»  F.  auf  dem  Isthmus  Ton 

Vcragua. 

Eadrälon  (a.  G.)  ein  Landstrich  in  Syrien. 

Es^bon  (a.  G.)  St.  in  Peria. 

Es^eva,  F.  in  Spanien. 

Eakl-Baba,  türkische  St.  in  Rumelien. 

Eskl-KrOm,  St.  auf  der  Halbin.sel  Krim. 

Eskimo,  die  Bewohner  der  Inseln  und  Küsten 

des  arktischen  Amerika. 
Espalion  (spr.  -liong)  St.  in  Frankreieh. 
Espejo,  St.  in  Spanien. 

Eapiritu  Santo,  P.  in  Brasilien;  St.  auf  der  1. 

Cuba ;  die  westlichate  L  der  Neabebriden  in 

Australien. 
Esseanibo,  P.  im  britischen  Guiana. 
EsBlingen,  St.  im  wärtemb.  Neckarkrcisc. 
Eetella,  Estipa,  Estepöna,  Städte  in  Spanien. 
Esthaöl,  Esthömo  (a.  G^  Städte  in  Judäa. 
Esther  (hebr.  weibL  luune)  der  Stern,  die 

Myrthe. 

Eafland,  ein  ross.  Gouvernement  an  der  Ostsee. 
Estremadüra,  ehemals  eine  P.  in  Spanien;  P. 

in  Portugal. 

EatrSmos  (spr.  -mos)  feste  St.  in  Portugal. 

Etampes  (spr.  etangp^  St.  in  Frankrei^. 

Etaoolos  (gr.  M.)  einer  der  sieben  gegen  The- 
ben verbündeten  Forsten. 
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Ete^Ues  (gr.  M.)  Sohn  do»  Oedi|nu  nnd  der 

Etnonos  (a.G.)  St.  in  Röoticn.  [lokaste. 

£tiaB  (gr.  M.)  Tochter  des  Aeneas. 

Blon  (spr.  ifatu)  St  in  der  engUnheii  Gnf- 
Fchah,  Buokingham. 

Etxuxien  (a.  G.)  Landficlmft  in  Italien. 

Btruaker  ^a.  0.)  Bewoh  i  r  v  on  Etrurien. 

Etacli,  F.  m  Oesterreic]i  uud  Italien  ^Adige). 

Etsohmladsin,  berähmtes  Kloster  im  russi- 
schen Armenien.  [dorrhein. 

Su  (spr.  öh)  St.  im  französiachen  Deparl.  Nie- 

Buafföras ,  König  von  Salamis  aaf  der  I.  Cy- 
pem. 

Euböa,  griecbische  I.  im  A^äischen  Meere. 
Eabulides,  griecbiscber  Philosoph  und  dra> 

matiscber  Dicliter. 
SabOliu,  griecbiacber  Lustspieldichter. 
SodamSdaa,  Nav«  swoier  EönigB  Ton  Sputa. 
Eudemus,  griediisclier  Bhetor,  Lehrer  des 

Philopömen. 

der  Nereiden, 

Endoxia,  ("Icinahlin  des  Kaisers  Theodosius. 

Budzäpa  (a.  G.jSt.  in  Mesopotamien. 

Sttlmia  (a.  6.)  F.  in  Aetolien ;  (gr.  M.)  Konig 
in  tollen. 

Bnkx&t«  (gr.  M.)  eine  der  Nereiden. 

BnkratldM,  Herrscher  von  Baetrien. 

Euktemon,  FeldViciT  der  Athener. 

EaphSnoB,  ein  pytbMKiräischer  Philosoph. 

Snsaniar  (a.  G.)  ein  Volk  in  Oberitalieo. 

Eulalia,  Euioi^ia  (gr.weibLNeme)  dieBeredte, 
Wohlrcducrin. 

Botallua,  Bidoslna  (gr.  mftonL  Name)  der 
^^'  h'rr "Incr,  Bcrcdtf. 

Eumenea  (a.  G.)  bt.  in  Phrygieu. 

Eumteea,  Feldherr  Alexander's,  später  Statt* 
balter  von  Kapjjfidncien  und  Puphlagonien. 

Sumeniden  (gr.M.)  Name  der  Furien. 

Banivtts  (a.  G.)  F.  in  Akarnanien. 

Eunices,  grit'chischer  Künstler  in  halberfaabe- 
ner  Arbeit. 

SunomSa  (gr.  M.)  eine  der  drei  Hören. 

ETTnÖmiJs,  König  \un  Sparta. 

Euonj^mua  (a.  G.)  li])arisclic  I.  bei  Siciiien. 

Xatfraa  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Lakonien. 

EupaULmua  (gr.  M.)  Vater  dee  DiMUdos,  Er- 
finder des  Ankers. 

BnpaUon  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 

TiTipatoria  fa.  G.)  St.  iü  ChersonewR  Taurica. 

Euphamida«,  lieerführür  der  Korinther. 

AapliSme  (gr.  M.)  die  Amme  der  Mu&en. 

Euphemia  (gr.  weibl.  Name)  die  in  gutem 
Ruiu  Stubende,  Berühmte. 

Euphemiua  (gr.  mionL  Name)  der  in  gutem 
Hufe  Stehende. 

Euphorion,  griechischer  Dichter. 

Euplir&nor,  griech.  Maler  luid  Bildhauer. 

Euphrat,  der  grosste  Rfrom  Vdrderasiens. 

Euphratea,  ein  atoischcr  Philosoph. 

Euphxonldes,  griechischer  Bildhauer. 

Euphros>*ae  (gr.  M.)  eine  der  drei  Grazien. 

Eupölis,  griechiBchur  Lustäpieldichter, 

Kuro  (npr.  Öhr')  F.  und  Depart.  in  Frankreich. 

Euxe-Loire  (spr.  öhr'-loahr')  Depart.  im  mitt- 
lem Frankreich. 

Eoiipides,  griecliiscbor  Traurrspicidicliter. 

Buripn»  (a.  G.)  Meerenge  zwischen  £uböa  und 
B&oticm. 

EmemiM  (a.  G.)  St.  in  Karlen. 


EurSpuB  (a.  6.)  St.  in  Macedonien. 
Etirötns  (a.  G .)  F.  in  Lakonien.  Jdcutcr. 
Eurydainaß  (gr.  Äf.)  ciu  trojttuifichcr  Iraura- 
Eurydice  (gr.  M.)  Gemahlin  des  Orpheus. 
Euryelus  (a.  G.j  ein  Castell  bei  Syrakus. 
EuxTsanla  (gr.  JML)  Gemahlin  des  Oedipus. 
EnryUda  (gr.  M.)  Tochter  des  Ops»  Bnn«herio 

des  Telemacb. 
Bnrykles,  ein  Redner  zu  Syrakus. 
Enrylion,  König  der  Latiner. 
Eurylöohos  (gr.  M.)  ein  Gerährtc  des  ülysaea. 
EorrmSdea  (gr.  M.)  Wahrsager,  der  dem  Poly- 

phem  sein  Schicksal  verkündigt  hatte. 
EuxTmidoa  (gr.  ]d.)  Kenig  der  Giganten; 

(a.  0.)  F.  in  Famphylien. 
Eurymönä  fa.  G.)  St.  in  Theesalieu. 
SorynÖme  (gr.  M.)  Tochter  des  Oceanua  und 

der  Tethyt. 
Eurynömus  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 
Buaebiia  (gr.  weibL  Käme  =  die  Fromme)  Ge- 
mahlin de«  Kaisen  ConstAnÜns. 
EnataohKa  (gr.  weibLNsmo)  dieAsluenreicho, 

Fruchtbare.  freiGhe. 
Bnateokloa  (gr.  minnL  Ntme)  der  Aehren» 
BnatathXa,  Bustaäb  (gr.  weiiil.  Name)  di« 

Gesunde,  Starke. 
Bostalibli»,  SnsfMliw  (gr.  mlmtl.  Nune)  der 

Gesunde,  Starke. 
Euatoohia  (gr.  weibL  Name)  die  Witzige 
BuflteeUtae  (gr.  männl.  Name>  der  Witzige. 
Eustorg-ia       weibl.  Name)  die  Virlfrc  li'^-l 
Eustorsius  (gr.  männl. Name)  der  Vielgeliebte. 
BafeslidM,  griediischer  Bildhauer. 
Euter'pe  (gr.  M.)  die  Erffötzendei  eine  der 

neun  Musen  (für  Flutenspiel). 
BttfhelXa  (gr.  weibl.  Name)  die  Holdblfilmidc. 
Euthydemus,  ein  Sophist  aus  Chios. 
Suthykr&taa,  griechischer  Bildhauer. 
Buthymia  (gr. weibL Name)  die  Wohlgemuthe» 

.\nmuMr2^p  fmuthe,  Anrauthige. 

Butlisriniu«  (gr.  inannl.  Isame)  der  Wohlge- 
BattKyphroB«  Titel  eines  Gesprächs  von  Pinto. 
Butxopla  (gr.  weibl.  Name)  die  GutHrfirre. 
Eutropiua  (gr.  männl.  Namcj  der  Gutai  tige. 
Eutyohea,   ein  griechisdier  Ardnmaiwujt, 

Gegner  des  Nestorius. 
Eutychla  (gr.  weibl.  Name)  die  Glückliche. 
Butyohides,  griechischer  Bildhauer. 
ETitychiuH  (gr.  nüinnl.  Name)  der  (ihukliebe. 
Euxinus,  gewöhnlich  Pontus  Euxinus  (a.  ü.) 

daf!  Schwarze  Meer. 
Eva  (hebr.  weibl.  Name)  die  Leber  r  :tt«r, 
Svan'der  (gr.  männl.  Name)  Gutmann. 
Bvansnrll]«  (spr.  ewwänswill)  Handelsst.  im 

nordarrM'rik-iTi.  Staate  Indiens. 
Eveline  =  Lva. 

Evesbam  (spr.  ewweshäm)  St.  in  Enj^snd. 

Evian  (spr.  ewiang)  St.  in  Sardinien 
Bvora,  Si.  in  Portugal. 

Evreox,  Svron  (spr.  ewröb,  ewrong)  swei 

Städte  in  Frn"kr€'ir1). 
Ewald  (ultd.  niannl.  Isamc)  Gcsetzvenvalter. 
Bxdter,  St.  in  England. 
Exmouth  (spr.  ccksniösb)  St.  in  England. 
Exödu»,  Benennung  des  zweiten  Buchs  Mose. 
Eseohiel  (heVir.)  der  durch  Gott  Starke. 
Ecelino,  llauptanßilirer  der  Ghihellinen  in 

Italien. 

Bstoncibar  (s.0.)  St.  in  Idumia* 


Digitized  by  Google 


905 


P. 

Faaborsr  (spr.  foh-)  Haf«nst.  auf  Ffinen. 

Fab&rla  fa     )  V  \n  Italien. 

Faber  (1.  inaunl.  isame)  der  Schmied. 

Ftfcbi&n  (1.  inituiL  Ntme)  der  Geadiidctc, 

Fabiana  [1.  weibl.  Kamp)  die  Künstlerin. 
Fabrateria  (a.  G.)  St.  in  Latium. 
Paönza,  St.  in  der  italienischen  P.  Ravonna. 
FalurnbüM,  Badeort  im  i^chweizcrischen  Can- 

ton  Luzem. 
Fai-fo,  Seest.  an  der  Kü5;tc  von  Annam. 
Fairileld  (spr.  fuhriihld)  Uerruhuiercolonie  in 

der  englischen  Orafselydt  Lueuter;  Soest. 

in  Connecticut. 
Faläba,  St.  in  Oberguinca. 
Falalae  (spr.  -lähs')  St.  in  Frenkreioli. 
Falerii  (a.  G.)  St.  in  Ktrurien. 
Falkonau,  St.  im  bötimischen  Kreise  Eger. 
Faikenburr,  8t.  im  pteuM.  Regiamagebez. 

Köslin. 

Falkirk  (spr.  fahlkerk)  St.  in  Schottland. 
Falkland  (spr.  fahkländ)  St.  in  Schottland. 
Falklandsinsaln  (spr.  fahkl&nd«-)  Inseln  bei 

Südamerika. 
Faiköpinsr  (spr.  faldschöping)  St.  in  Schweden. 
Fail-KlTer  (spr.  •riwwer}  F.  und  St.  in  Maasa- 

chaeette. 

Mmouth  (spr.  -mösh)  St.  in  Englettd. 
FUster,  I.  in  der  Ostsee. 
Falsterbo,  Seest.  in  Schweden. 
Fälun,  St.  in  Schweden. 
Ftakft  (i.  M.)  Göttin  des  Hufs,  RubmgÖttin. 
Funiftn  (I.  mtnnl.  Name)  der  Bekannte,  Be- 
rühmte, [nihmte. 
f  amläa«  (l  weibL  Name)  die  Bekannte,  Be- 
Faaaver!^  feste  St.  im  mssischen  Oonveme- 

inent  Kaukasicn. 
Faaohon  (fr.  V.,  spr.  fangschoog)  Frandsca. 
Tino,  Härenst,  in  der  ituieniscnen  P.  Pesaro. 
Fanöe,  I.  an  der  jütländischen  Küste. 
Faxamimd  (aitd.  mäonl.  Name)  Beisescbut«. 
Faieluuu  ( spr.  farhim)  Dorf  in  England. 
FareweU  (spr.  faruell)  Vorgebirge  ander  sfid- 

lieben  Spitze  von  Grönland. 
Vamiee,  italieniitches  Ffirstengescihleeht 

Farnh&m  (spr.  -häm)  St.  in  England. 
Fam-Iales  (spr.  .eils)  Inselgruppe  bei  England. 
VarrtnffdozL,  St.  in  England. 

Fartiatän,  P.  in  rri>ion, 

V»Ume,  Fatme  (apb.  weibLName  =  die  Kind- 
entwölmende)  Toehter  MoHammed's. 

Faucig'ny  (srn  .  1"  sinii j  T.uiulschaR  in  Snvoyen. 
Fauat,  Fauatua,  Faustinua  (1.  mänuL  Name) 
der  GKeUiclie.  rOlflckKche. 

FaustA.  Fauste,  Faustina  (1.  wcibl.  Name)' die 
FaiwtinopöUa  (a.  G.)  St.  in  Eappadocien. 
Vaturtiltaa  (rdm.  M.)  Gdttin,  dte  das  Vieh  he- 

-  liit::ir  [erzog. 

Fauatuioa»  Hirt,  der  den  Bomulus  und  ftemus 
Fav»ra,  Si  in  Sieilien. 

FaverKfe-8  (?pr.  -".versch')  Fl.  in  Savoyen. 
Favi«nAn«  (spr.  -winiahna)  eine  der  AegaU' 

scben  Ineem  bei  Stei  luen. 
Fnviia,  König  von  Leon. 
Fayal,  eine  der  AzoriRchcn  Inseln. 
Va^aace  (spr.  fajangH  )  FL  in  FrukreifllL 


Fayetteville  (spr.  fajett*wü1)  svci  Städte  in 

rii  II  V.  St.  von  A.  [h  es  tandige. 

Febroma  (I.  weibl.Name)  die  Fieberhafte,  ün- 
F^oamp  (spr.  -kang)  St.  in  Frankreich. 

Feira,  St.  in  Portugal. 
Felitia  (1.  weihl.  Name)  die  Glüi'klieho. 
Felix  (1.  mannt.  Name)  der  Glückii  h' 
Fclletln  fspr.  fell'täng)  St.  iu  Frankreich, 
Feiaina  (a.  G.)  alter  Name  von  Bolo^^aa. 

Feisd-Bany»,  St  in  Ungarn  (Unganscb^Heu* 

Stadt). 

Feneatrellea  (spr. -streir)  i*  1.  m  Sardinien. 
Feodor  (ron.  nUUuU.  Name)  =  Theodor. 
FeodorowBft  (ross.  wcibL  Harne)  Feodor's 

Tochter. 

FeodoaXa  (russ.  weibl.  Name)  Gottesgabe; 

Hafen.st.  an  dor  Küste  der  Halbinsel  Krim. 
Ferohöla,  F.  iu  der  Berberei. 
Ferdinand  (altd.männl.  Name)  derHeeifriUme. 
Ferentinom  ^.  G.)  SU  in  LatüUm. 
Ferla,  St.  in  Spanien.  [asien. 
Ferlana  Sinoa  (a.  G.)  Meerbusen  in  Südost- 
Fermana«-b  (spr.  fennin&h)  GrafiMshaft  in 

Irland. 

Fermoy  (spr.  fennou)  St.  in  Irland 
Fenuun-Naronlia  (spr.  -roiya)  I.  bei  Brasilien. 
Fenuuado-Po ,  eine  der  Gtunea-Inseln  an  der 

westafrikanischen  Küste. 
Faniay  (spr.  -näh)  Fl.  im  franz.  Depart.  Ain. 
Farenia  ( röm.  M. )  Göttin  der  Baumfrüchtei 

Baumschulen  und  Lustwälder,  na<  h  andern 

Göttin  der  Freigelasseneu ;  Stauf  Sardinien. 
Venaadia  fspr.  »rangdäng)  Weber  in  Lyon, 

Erfinder  dea  ebenso  genannten  Haßweidea» 

aeugs. 

Fanaadina,  St  im  Neapolitanischen. 

Ferrära,  feato  Hptat  dw  gMohnankigen  P.  in 
Italien.  [Inseln. 

Ferro ,  die  westtiehste  anter  den  Canariscben 

Ferrol,  spanische  Fest,  in  der  P.  Giilicien. 

Fenohtwan«,  Stirn  bair.  Kreise  Mittelfranken. 

Fes,  Sultanat  und  St  in  Marokko. 

Fezzaa  (spr.  fbesahtt)  Oaaeogruppe  in  der 
Sahara. 

FIM«,  eine  BergspitM  in  der  Sdiireis. 

Fibrönu»  (a.  G.)  F.  in  Latium. 

Fiofaia  (a.  G.)  St  in  Laiinm. 

nenlte  (a.  O.)  St  im  sabinisoben  Gebtete. 

Fidejiä  [:i  fi.l  St.  in  Latium.  [nesicn. 
Fidsobi- Inaein,  grosse  Inselgruppe  in  Poly- 
Tleattto,  8t  im  Toeeanischeii. 
Fifeshira (epr.lai&chihr) (Srafechan  in  Schot!- 

land.  [von  Sevilla". 

Mffftro,  versehmitster  Barbier  im  „Barbier 
Fi^eac  (f»pr.  fischak)  St.  in  Frankr-  u  'i, 
Fi« Line  (spr.  filjihne)  Mfl.  im  Toscauischcu. 
Vlffnalr»  4a  Vos  (spr.  hghdlra  da  fos)  HafSenst 

in  P' :■!  lufT^al. 
Fiiruera«  (spr.  -geh«)  St  in  S|^anion. 
VOalJeld,  Pise  in  den  norwegischen  Gebirgen. 
Füibert  f  iltd.  männL  Name)  selir  Berühmter. 
FiUmore-Ci^r  (spr.  -sitih)  Hptst  des  nordame- 

rikan.  Territorrams  Xfiilh.  '  [reich. 

Finiyteio  (apr. -stähr*)  cir.  Drj  -irt.  in  Frank- 
Fiiiiaterre,  Vorgebirge  au  der  uordweetlich- 

«ten  Spitee  Spaniens. 
Flora,  Pr  rg  im  Toscani.sehcn. 
FiahklU  (spr.  tisch-)  St  im  nordamerikani« 

■eben  FrastMte  Neiqrork. 
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Fit&lia,  ein  Distriot  in  Sicilien. 
Flaoous  (1.  männl.  Namo)  Schlappohr,  Hangohr. 
Tlakstadö,  norwcgiHchc  Insel.  [von  A. 

Flambeaa  (spr.  flangboh)  See  in  den  V.  St.. 
FUuttborouffh  (spr.  -böro)  St  in  England, 
naminitis  (1.  männl.  Name)  der  Binden!  raj,'or. 
Flanöna  (n.  G.)  St.  in  Illyrien. 
Flathead  (spr.  -hed)  F.  in  den  Y.  St.  ¥0U  A. 
!PUv¥ft  (I.  weibl.  Name^  die  Blonde. 
Flavina  (a.  G.)  St.  in  Etruricn. 
TlaTlobriflra  (a.  G.)  St.  in  Ilispanien. 
VUTlopölis  (a.  G.)  St  in  Bithyntwi. 
Vlavliis,  Vlavttik  (1.  nämil.  Name)  der  Gelbe, 
£londe. 

Vleiuttaoe  (apr.  flöranijfB*)  St.  in  Frenkreicli. 

Pleuriie  iHpr.  tlurüs)  MH.  in  Bclpicii. 

Fllntahire  (sm.  -schihrj  Grafschaft  in  Kng- 

noHM,  St.  in  Franicreion.  [laira. 

Florons,  Hptst.  dr   K.  I^iliri!. 

FloricU»  Scaloss  bei  Madrid. 

noflda,  nordamerikan.  Freiitaat 

Floridi»,  St.  in  Sicilien. 

Flayi4,  F.  in  Spanien. 

Wo,  Name  des  Buddha  in  China  und  Jaiwin. 

Fog&ras,  District  und  Mfl.  in  Sirlx-nliürgcn. 
Voggia.  (spr.  fotscha)  St.  im  ^eapolitauischen. 
Fogvr^Uuid  (spr. >ei1and)  L imSfciUen  Oeean. 
Fohi,  ein  Heros  der  chinesischpn  Mythe. 
Fokacluuii,  St.  im  Fürstcnthum  Rumänien. 
TiSMvto,  Mfl.  in  Ungarn. 
Foll^no  (spr.  -linjo)  St.  in  der  ital.  P.  Perupa. 
FoLkestona  (spr.  i'ohkstohn)  Seest.  in  Eugliuid. 
Fontainebleau  (spr.  fongtahn'blo)  St.  im  firan- 

zösiHchen  Depart.  Seine-Marne. 
Forll,  P,  und  St.  im  K.  Italien.  [China. 
Formösa,  I.  an  der  südöstlichen  Kfltte  VOD 
Förth  (spr.  fortih)  F.  in  Schottland. 
Fortöre,  ¥.  im  Neapolitanibchen. 
Foit>B4»ae  (spr.^rohs'j  ILitenst.  in  SohoUlaild. 
Fortfina  (1.  AI.)  Güttin  des  ZufaUi. 
Foruii  (u.G.)  St.  ia  Latitun. 
FOaa&no,  St.  in  Piemont 
7os8ombröne ,  St.  in  der  itaUeoiichfin  P*  Ur* 

biuü  und  Tesaxo. 
7oMaerixi«rhAy  (spr.  fasheringheh)  Dorf  in  der 

enplischen  Grafschaft  Norih;niiptMii 
Fougöxea  (spr.  fuschahr')  St.  la  i-  ruiikreich. 
Foulpoint  (spr.  finüpeiuit)  Yov|{ebirge  anf  der 

I.  Madagaskar. 
Foylo  (spr.  feui)  See  und     iu  Irland. 
Fnwierlea  (spr.  fram'ri)  Dorf  in  Belgien. 
Fn&oaTiUa,  St.  im  lieapolitanischeu. 
Frasohe-Oomte  (spr.  frangsch'-kongtciij  vor- 
malige Grafschaft  in  Frittikreioli. 
Fr&noöll,  F.  in  Spanien. 
Fnmfiker,  St  in  den  Niederlanden. 
Frankenhausen,  St.imFftrftentilniinSahwan- 

burg-BudoLstadt 
Fnnkfbrt,  F.nnd  mehrere  Ortschaften  in  den 

V.  St.  von  A. 
Frankfurt  a.  M.  (am  Main)  St.  im  prens«.  Be^ 

gierungäbez.  Wiesbaden. 
Frankfurt  a.  O.  (an  diTÜiicr)  Hpist  im  glnoh- 

namigen  preuss.  Besierui^bes. 
Fraaeftti,  St.  im  Kircbenetaale. 
Froderikshanm,  runische  Fcft  ond  Htfenst 

iu  Fiuland. 

FxMtown  (spr.  frihtaun)  St  auf  der  Kflate 
SiemcLeone  ia  iänkk. 


FreffSnä  (a.  G.)  St  in  Ktmriea. 

FreffeaU,  St.  in  Spanien. 

Frenoh-Oreek  (spr.  frensch-kribk)  F.  in  N.-A. 

Frentäner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Samnium. 

Fraya,  Fnia»  Vrtf»  (nord.  M.)  Göttin  der 

Liebe.  jFruchtbarkeit. 
Fresrr  (nord.  M.)  Gott  des  Friedens  und  drr 
Frladexioin,  St  und  Fest  im  sädöstUchcn 

Jüthmd.  (sehen. 
Fri^ento  (spr.  -dschciih  )  St.  im  Neapolitani- 
FrUiönea  (a.  G.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Frodeaham  (spr.  fraddeahim)  Iffl.  in  England. 
Frohsdorf ,  Frosohdorf,  Dorf  im  ö.'^terreichi- 

schen  Kreise  unier  dem  Wienerwald. 
Freou»,  St  in  England. 
Fronaac  (spr.  frongaak)  Fl.  in  Frankreich. 
Fronttgnan  (spr.  firongtiojang)  St  iu  Frank- 

reidi. 

FrontinuB,  S.  J.,  römischer  Schriflsieller. 
Frosindne,  St.  im  Urchenstaate. 
Frw^o  (a.  6.)  St.  in  Latlam. 

Fuclnns  Lacus  (a.  G.)  See  in  Samnium. 
Fuegx),  eine  der  Inseln  des  tirüneu  Vorge- 
birges. 

Faen'te,  Xftinc  mehrerer  Städte  in  Spanien. 

Fuente-Babia,  St.  in  Spanien. 

Fnicteft  (r6m.  M.)  Göttin  des  Blitzes. 

Fulham  (»pr.  -läm)  FI.  in  England. 

Fumioino  (spr.  -Uchihno)  Mf).  im  Kircbeu- 
•taate.  [deira. 

Funobal  (fpr.  -schahl)  Hptst.  auf  der  1.  Ma< 

FundänuB  x.aona  (a.  G.)  ein  See  in  Latium. 

Fundybal,  Bai  des  Athmtischen  Oeeans  im 
(•n'j-]i  '  hon  N.-A.  [Raranya. 

Ftui^kixohsn,  Uptstdes  uttgaiischcuCumitüts 

Fnad,  ein  Yolk  im  obem  Nubien. 

Fumsaux  (spr.  ßmoh)  Inaeigmppe  im  Stil- 
len Meere. 

Fftith,  St  im  bairischen  Kreise  Mittolfirankea. 

Fusäro,  See  im  Noajtolitauischen. 
Fusclän  (1.  mamil.  ^  ame)  der  Braune. 
Fnsoläne  (I.  weibl.  Name)  die  Braune,  [pon. 
FuBi,  Yulkangiptcl  auf  der  japanischen  I.  Ni- 
Fn-tachöu-fu,  bt.  iu  China.  [g&m. 
FOaee-Oyarmatli  (spr.  -djarmath)  St  in  Ün> 
Fyen,  däui.sche  I.  zwischen  den  Belten. 
Fyl«je  (altd.  M.)  Schutzgeisl  des  Menschen. 
Fya*  (apr.  fein)  Meerbusen  iu  Schottland. 
Fyaapoor  (spr  fri^puhr)  St.  in  der  hrititchttn 
Präsidentschaii  Bumbay. 


a. 

Onia  (a.  O.)  St  in  Ssmaria. 

Qab&la  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
Oab&on  (a.  U.)  St.  iu  Judäa. 
Ohibfcra  (a.  G.)  St  in  Oalilia. 

Q-ab&thon  (a.  G.)  St.  in  Judäa.  [.TciUJalcin. 

Oabb4ttaa  (a.  G.)  Name  des  Eichtplatzcs  zu 
Chtblaaa  X««as  (a.  Q.)  ein  See  in  Latium. 

Gaboon  (spr.  -buhn)  F.  in  Niedcrguinca. 
Gabriel  (hebr.mäunl.Name)  der  Mann  Gottes. 
Onbrlile  (hebr.  weibi  Name|  die  Odttticbe. 

QiicH  f  1  r.  gahtsch)  Mfl.  iu  Lnifani. 

Qaoeka  {apr.  gahtschka)  F.  in  der  kroatischeu 

Militäigrence. 
OiiAlmen,  6t.  m  IHpolif. 
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Oad&ra ,  QtMMM  (a.  G.)  BW«  Städte  in  Palä- 
stina. 


a  (tu  6.)  I.  im  Atlantischen  Meere. 

Gadör,  St.  und  Gebirge  in  Spanien. 
GNieta,  St.  und  Fest,  im  Neapolitanischen. 
Oafllftm  (a.  6.)  St.  in  Albanien. 
Oag^ämira  (a.  G.)  St.  in  Indien. 
Ga^ayan,  P.  auf  der  I.  Manilla. 

Oasrea-Roads  (spr.gidfldiea>roIuki)  eine  Bucht 

in  Nouholland. 
Ooillac  (spr.  galjack)  St.  in  Fraukreicli. 
OalnaboroQffh  (spr.  gänsböro)  St.  in  England. 
Oalaoz  (spr.  -Intsch)  St.  in  der  Moldau. 
GalapäROB,  die  Schildkröteninseln  im  Süd- 

mecre. 

aaUpha  (a.G.)  St.  in  Mauritanien. 
G&lata,  eine  Vorstadt  von  Konstantinopel. 
OaliUa  (a.  G.)  I.  im  Mittelländischen  Meere. 
CtalaUa  (gr.  M.)  Meernymphe,  Geliebte  des 

PolyphemuB. 
OaUkter  fa.  G.)  Bewohner  von  Galatien. 
Oatttea  (gr.  M.)  Sohn  des  Hercolee,  Stamm- 

▼ater  der  Gelator. 
Qalatien  (a.  G.)  Landschaft  in  KIciuasien. 
OalaUna,  Oalatftne,  swei  Städte  im  Keapoli- 

teniseheB. 

Oaien  (gr.  männl.  Name)  der  Euhige^  Stille. 
Oaitae  (gr.  M.)  eine  Nerme. 
Oalimis,  griedL  medioiniielier  SebHftateltor. 
OalesuB  (a.G.)  F.  in  Calabrien. 
Qalaftla  (a.G.)  St.  in  Judäa. 
CMklea,  ebemaügee  Königreidi  im  nord- 
westlichen Spanien. 
Galisnäna,  St.  in  Istrien. 
CMUfta  (a.  G.)  F.  Im  Neiden  Fklie^aa. 

Galilei,  Galileo  de,  if  " 

ker  und  Astronom. 
Qatlledi^  8t  im  earopüeoben  Bnitiand. 
Oaliaien,  ein  Kronland  der  öslerr*  Monarobie. 
Qallaxäte,  St.  in  der  Lombardei. 
Chdlaa,  eiuNe^ervoIk  südlich  von  Abyssinien. 
Gallatin,  zwei  Grafschattuk  in  den  Y.  St. 
Galieffo,  F.  in  Spanien.  [von  A. 

Gallien  (a.  O.)  oas  Imtige  Franknioli  vnd 

Belgien. 

Gallitous,  P.  L.,  rumischer  Kaiser.  * 
OalUon,  römi.scher  Statthalter  in  Aohi^ 
GalllpöH,  St.  im  Neapolitanischen. 
OaUoway  (spr.  ghäilowch)  Landschaft  im  süd- 
lichen Schottland.  [Irland. 
Galway  (spr.  ghülueh)  Grafschaft  ona  St.  in 
OamiUa  (a.G.)  St.  in  Palästina. 
ChunaUdi  (hebr.  Y.  —  Oottei  Teigelter)  jfidi- 

sclifr  (Jesetzlehrer. 
Gambia,  F.  in  Afrika. 

Oembrinu«,  sagenhafter  niederdeutscher  (vlä- 
mischcr)  König,  angeblieher  Erfinder  des 
Bierbraueus. 
Gamliel,  Hauptmann  des  Stammes 
Oamm&oe  (a.  QA  St  in  Arachoeia. 
Oandia,  St.  in  Spanien. 
Ganf  ea,  Hanptstrom  in  Ostindien. 


(spr.  gangsch')  St.  in  Frankreich. 
Oaaaat  (spr.  -nah)  St.  in  Frankreich. 
OanymSde«  (gr.  M.)  Mondsohenk  des  Jupiter. 
Oap,  St  in  Frankreich. 
Oavanna  fa.  G.)  St  in  Maoedonltti. 
Oaroiaa,  König  von  Navarta.  [reich. 

Oard  (spr.  gahr)  Depart.  und  F.  in  hnak- 


Oardafoi ,  Yorgebirge  auf  der  OsUcüstc  von 
Afrika.  [italien 

Oardaaee ,  einer  der  grösstcn  Seen  in  Ober 

o&rdiki,  St.  in  der  europäischen  Töricei. 

Gareasio,  St.  in  Piemont. 

GazgCso,  Gebirge  im  Neapolitanischen. 

Gar^nua  (a.  G.)  Berg  in  Äpulien. 

Garsraphia  (a.  G.)  Thal  und  berühmte  Quelle 
in  Bdotien. 

Gareära  (a.  G.)  St.  in  Troas. 

Garlaim  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Samaria. 

Gaxmoollii  (spr.  -mösh)  St.  in  Schottland. 

Garonne,  F.  in  Frankreich. 

öarrick,  D.,  englischer  Schauspieler  und  dra- 
matischer Dichter. 

Oarrirue  (spr.  -rihg')  Berg  in  Frankreich. 

Garrow,  ein  Gebirge  in  Vorderindien. 

Gartempe  (spr.  -tangp*)  F.  in  Frankreich. 

Gaxairöla,  Berg  in  der  Schweiz.  |^reich. 

Gaaooeme  (spr.  -konj')  Landschaft  in  l^rank- 

Gaatein,  Badeort  im  Salzburgieehen. 

Gaatani,  St.  in  Griechenland. 

Ctatadta,  ein  See  in  Südamerika. 

Gath  (a.G.)  eine  der  fünf  Städte  der  Phiüeter. 

Qathn&taa  (a.  6.)  F.  in  Arkadien. 

CNttlaala  (snr.  -nä)  vormalige  Landschaft  in 
Frankreich. 

Oataohina,  St.  im  europäischen  Russland. 

Oatlevflle  (spr.  gatt'wil*)  Berg  in  Frankreidi. 

Gaugumela  (a.  G.)  Fl.  in  Assyrien. 

Oaoloniti«  (a.  G.)  Landschaft  in  Palästina. 

Oaaaaaiicts  (a.  G.)  P.  in  Mesopotamien. 

Gav&ri,  F.  in  Süciamezflca» 

Oävl,  St.  in  Piemont 

Ckm  (a  G.)  8t  in  Pelistina. 

Gwkpölis     G.)  S(.  in  Kolchis.  [Mcn. 

Geba  (spr.  dschehba)  St  und  F.  in  Seucgam- 

Gedera,  Oedireilh,  CMesoCliiim,  Oedfe  (a.  6.) 
Städte  im  Stamme  Juda. 

GadxodLa,  P.  des  persischen  Keichs,  das  hcu- 
ÜgB  Belndschistan. 

GCflon,  GdQon  (altn.  =  die  Geberin)  strenge 
jungfräuliche  Göttin ,  welche  alle  als  Jung- 
fraoen  Gestorbenen  aufnimmt. 

Gefle  (spr.  jäwle)  St  in  Schweden. 

Gehexma  (hebr.)  UülleJSöllenpfuhl. 

GelasKa  (gr.  weibL  Name)  die  LIk  heludo, 
Freund  hche.  [FrouiHlIiclic. 

Gelaaiua  (gr.  männl.  Name)  der  Lüchclnde, 

Geldabä  (a.  G.)  Dorf  in  Belgien. 

Geiser,  Iifisse  Springquelh^n  auf  Island. 

Gembloux  (spr.  schangbluh^  St.  in  Belgien 

Gemini  (1.)  die  Zwillinge,  ein  StembiUl  (Ka- 
stor und  Pollux). 

Gen&bnm  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Orleans). 

Ganapp«  (spr.  schenapp^  Mfl.  in  der  b^i> 
sehen  P.  Brabant.  [von  A. 

Ganeae«  (spr.  dschenesih)  F.  in  den  V.  St 

Geaetyiiiden  (gr.  M.)  Gebiirteg5ttinnen  der 
Athener. 

GenSva     G.)  St  in  Gallien  (Genf). 

Geneye  (spr.  seh*niliw*)  franiOeiadier  Name 

der  St.  Genf. 
Genil  (spr.  chenihl)  F.  in  Spanien, 
aeuitschi,  Hafenst  and  Fest  im  nunitehen 

Gouvernement  Taorien. 
Oeanali  (anb.)  Paradies  der  Mohammedaner. 
Oeaaeeiietti  (a.  G.)  See  und  Landsdtaft  in 

Galilia. 
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0«nova  (spr.  dschenöwa)  Genua,  St.  in  Sardi- 
nien. 

Oenovöva  (it.  V.)  die  Lebcnerzeu^erin. 

OensSiioh  (altd.  =  der  Waldreiche)  König 
li'  r  Vandalen. 

OentUly  (apr.schangtilji)  Dorf  bei  Paris. 

C(eBtoo«(Bpr.-tuh8)  Bewohner  von  Uindostan. 

Omittaua  (a.  6.)  F.  im  griechischen  Ulyrien. 

Oeorsr  (gr.  männl.  Name)  der  Landbaaer. 

Georgetown  (spr.  dschördschtaun )  mehrere 
Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

QwTgUk  (spr.  dschordschiäh)  einer  der  ver* 
einigten  Staaten  von  Ä. 

Oeorgien,  russische  P.  in  Asien. 

OMrtflawak,  St.  und  Fest,  im  asiatischen 
Rtisttland. 

Gephyra  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

Oepiden  (a.  O.)  ein  Volk  in  Germanien. 

OenuMi  ( spr.  dscherahtsche )  St.  im  Neapoli- 
tanischen, ftraris. 

Oetanea,  ein  Gebirge  in  der  Landschaft  Me- 

Oerira  (a.  6.)  St.  der  Philister  in  Palästina. 

Oerbart  (altd.  männl.  Name)  der  Ehrbare. 

<}ertea  (a.  G.)  eine  der  zehn  Städte  in  Palä- 

QerenXa  (a.  G.)  St  in  Messenien.  [stina. 

Ger^Ösa  (a.  G.)  St.  in  Paliistina. 

Qexgitlx<m  (a.  Q.)  SU  in  Mysien. 

Oeivovia  (a.0.)  St.  in  AqnitaniaD. 

Gerhard  (altd.  mimiL  Name)  dm  Speeffeste, 
Starke. 

Oerlind«  (altd.  weiU.  Name)  d  ie  SpeerseMange. 

Gennauikopftlis  (a.  G.)  St.  in  Pjiplilagonion. 

OexmantowA  (spr.  dschenn&ntaan)  St.  im 
nordaznerikan.  FreiaUate  Pransylyanien. 

Germar  (attd.  minoL  Name)  der  Speerbe- 
rülunte.  (waltende. 

Oerold,  Oezald  (altd.  minnl.  Name)  derSpeer- 

Geröna,  P.,  St.  und  Fest,  in  Spanien. 

Oer  (spr.fichähr)  Depart.  und  F.ioFrankreicli. 

OertntldaBbavr  (spr. -treu-)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Oerj^on  (gr.  M.1  ein  dreiköpfiger  Riese,  König 

der  Baiearisdien  Inseln. 
Gesälich,  König;  der  Westgothen. 
Oeaixa  (spr.  daclxe-)  Statuialterscbaft  in  der 

miatischen  TBricei. 
Gcssür  (fi.  G.)  Landschaft  it.  Syrien« 
Oetafe  (spr.  clic  )  8t.  in  Spanien. 
Oethaemäne  (a.  (i.)  Meiernof  am  Oelbergc. 
Oettybbui  gh(.'<pr. -bÖrgh)St.in  Pennsylvanien. 
Oevaudan  (spr.  sch'wodang)  Landschaft  im 

südlichen  Frankreich. 
Oex  (spr.  scheh)  St.  in  Frankreich. 
OhAta,  Bei|(kette  in  Vorderindien. 
Obilfta,  P.  in  Penden. 

Ghur.  ( r  f  irjslandsehaft  in  Af^rbaiiisfan. 
Ohuryliaata  (spr.  -gbabts)  den  Briten  zins* 
bai«  Ffirstra  In  TorderindioA. 

Olanuti  ( spr.dsrha-)  L  im  Tyrrheni  sehen  Meere. 
Oiarrtta  (spr.  dscha-)  F.  in  Sicüien. 
Gianratftna  (spr.  dscnar-)  St.  in  SieiKen. 

Oiaveno  ■'  i^r  d.-iiduiwcf'ni")  St,  in  I'icraont. 
Olbda,  Olbeon,  01b4oth,  Oibetbon  (a.  G.) 

Städte  in  Jndia. 
Gibraltar,  rnp:1iprhe  Fest,  in  Spanien* 
Oitachin,  St.  in  Böhmen. 
Oldten,  ein  Kichter  in  Israel. 
CiPTi  I  1  r  sebiSnfr)  St.  in  Frankreich. 
Gisantiao  j^spr.  dächi-)  BcTg  auf  der  L  Sicüien. 


Oifflio  (spr.  dschiljo)  L  im  Tyrrfaenisclien 
Meere. 

Oianao  (spr.  schii^jack)  St.  in  Frankreich. 
Gisrönos  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in  Mace- 
donien. 


Oi«nela  (spr.  gighehla)  F.  in  Spanien. 

altd.         -  -  - 

Ruhmvolle. 


Gilbert  (altd.  männl.  Name)  der  Kräftige, 


OUböa  (a.  G.)  Gebirge  und  St.  in  Palästina. 
OüdSne  (spr.  dschil-)  St.  im  Neapolitanischen. 
Ollted  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Palästina. 
CHleaditla  (a.  G.)  Landschaft  in  Palästina. 
CM191e  (spr.  dschi-)  eine  der  Molukkiscben 
LiBcln. 

OlmUüroa  (a.G.)  St  in  Vorderindien. 
OlovenaBW»  (spfr.  dschowe-)  St.  im  Neapolita- 

ni.sclien. 

Oirffeh  (spr.  dschirdscheh)  St.  in  Aeigypten. 

Olrffenti  (spr.  d8diirds<^enti)  St  der  L 
Sicilien.  [Frankreich. 

Glronde  (spr.  schirongd^)  Depart.  und  F.  in 

CHsüa  (altd.  weibL  Name  =  die  Geisel,  Leib- 
bürgin) GemaUin  Stephan^  des  ITeiligcn 
von  Ungarn.  [KedseUge. 

Olamtmde  (altd.  weibl.  Name)  die  Tapfere, 

Oiaora  (       srhisolir)  St.  in  Fmiiki  i  ieh. 

OincUano  (spr.  dschmahno)  Fi.  im  Neapoli- 
tanischen, [laefaei. 

Giurt<ewo  (spr.  dschurdsch-)  St   in  der  Wa- 

Oivet,  Olvr7(spr.8chiwä,  sduwh)  zwei  Städte 
in  FrankreioE. 

GLzeh  fepr.  dscbiscb)  St.  auf  dem  linken  Nil- 
ufer,  Alt-Kairo  gegenüber.  [England. 

Obunerean  (spr.  gfäroahrgän)  Grmohaft  in 

Glaius,  Canton  und  St.  in  der  Schwei«, 

Olaavow  (spr.  -go)  St.  in  Schottland. 

CHankottteM  (gr.  MJ  eine  Nereide. 

Glaukopis  (pr.  M.)  Beiname  der  Minerva.  V 

Olencoe  (spr.  -ko/wildes  Thal  in  Schottland. 

Oloffan ,  St.  und  Fest,  im  prenss.  R^gierungs- 
be?  T  i  p^nitz.  [in  England. 

Olouoeater  (spr.  gl  oster)  Grafschaft  und  8t. 

Olonoeatertown  (spr.  glostertaun)  St.  anf  der 
Wc:;tlu";stf  \  nn  Afrika. 

Oiuoliow,  St.  im  europäischen  Russiand. 

Oljroaifa  (gr.  weibl.  Name)  die  Süsse,  Holde. 

Olycerius  (gr.  männl.  N  i  im  )  ^  t  Süsse,  Holde. 

Onesen,  St.  im  preuss.  Kegierungsb«!.  Brom- 
berpr.  [iSste  TordMiadiens. 

Goa,  1  i  tiigiesische  Besitzung  an  derWest- 

Go4rie(u.  G.  1  F.  in  Indien. 

Oobl,  Wüste  im  Innern  Hodiaaiens. 

OodawSii,  F  in  Vorderindien. 

Ooderichtown  (spr.  ghadderitschtaun)  St.  im 
britisdien  N.-A. 

Oodachazn,  Landscbaft  in  Abyssinien. 

Ooldküate,  ein  Küstenstrich  an  der  Westküste 
▼on  Afrika.  [Jerasalem. 

Oolffätha,  Schädelstätte,  der  "Riditplatz  bei 

Oollanoa  (spr.  -lantsch)  St.  im  preuss.  Regio- 
mngsbez.  Bromberg. 

Oomer,  dl  r  1 ': .^tgeborenc  Japbet's. 

Gomera,  eine  der  Canariscben  Inseln. 

CHtanAr,  Comitat  in  Ungarn. 

Gomrön.  Sl.  in  Persien. 

Gonda,  cm  Volk  in  Vorderindien. 

Chmtta»  (a.  G.)  St.  in  Sieyon. 

Oena&ffa,  Fl.  in  der  TiOmbardpi.  [land. 

Oood-Vortnae  (spr.  gud-fortsch'uj  L  bei  Urön- 
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Ooomty  (spr.  gohmti)  F.  in  Vorderindien. 
'Oordivu,  pbrygischer  Könige,  demen  ,,gordi- 

w:  h''Ti  Knoten'*  Alexander  d.  Or.  i  rrlii'-l). 
Ooirdyane  (a.  G.)  Landschaft  in  Aruienieu. 
Ctorto,  L  Tind  St  an  der  Kfista  Ton  Senegam- 

bien.  [lantischen  Ocean. 

0<»rgäden,  Gorgöneaa-Tn  awln  (a.      I<  im  At- 
OocvIm,  eiii  neiliseher  Sophist  und  Bhetor. 
Qorfföna,  I.  im  Tyrrhciiisction  Mfere. 
Oorffönen       M.)  i^theno,  Kuryale  und  Me- 
dusa, drei  Schwestern,  deren  Anbliok  «Um 

in  Stein  vcnvandeltc. 
Qorsonaöla,  Mtl.  in  der  Lombardei. 
Ooakain,  St.  in  den  Niederlaaden. 
GtorlXoe,  St.  in  Galizieu.  [tebsk. 
OoToohöwets,  St.  im  russ.  Gouvernement  Wi- 
Oetodok,  8t.  im  europäischen  RiUBlaiid. 
Oortyna  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 
Gtoruokpoor  (spr.  -puhr)  District  und  St  in 

Vorderindien. 
Qorj^lna  (a.  G.)  F.  in  Lakonien. 
Gtoaen  (a.  G.)  fruchtbare  P.  in  Aegypten. 
Oeeipfirt,  St.  in  Ehiglsnd. 
Oostyn,  St.  im  prenss.  Regierungsbez.  Posen. 
GWta-Bllf,  Strom  im  siidwestlichen  Schweden. 
Ooardon,  Gtoomay  (spr.gvrdong,  gurnä)  swd 

Städte  in  Frankreich. 
CtoTomors- Island  (spr.  -eiland)  I.  im  Ilafen 

von  Neuyork. 
Ooyanna,  St  und  F.  in  Bruilien» 
Qöyra,  St.  in  lirasilicn. 
Qraoe^Harbonr  (ipr.  grftes-harbör^  Seeat.  in 

Neufundland.  [sehen  I.  Antigua. 

Oraoebili  (tspr.  gruss-)  St.  auf  der  westindi- 
Oraoiaa-lMoa,  Hafenort  in  Guatemala. 
Gradlaka ,  St.  und  FesL  in  der  alawoniacheu 

Militärgrenze. 
Gra^iia  (spr.  gralja)  Mfl.  in  Piemont. 
Orag^aäno  (apr.  gna^)  8L  im  NeftpoliteDi- 

schen. 

Onüiamstown  (spr.  grefaiauitmiii)  St.  im  bri- 

tischfjii  Caplandp. 
Qi-ammioiieie  (s^r.  -kehle)  St.  in  Sicüien. 
G-ranuiM«,  (}ebiX|g«kette  in  Schottland, 
öramxjound  (spr.  -paund)  8f.  in  Eno-hmd. 
Gromsay,  eine  der  ürkadiaciiiiU  iuseiu  bei 

Schottland. 

Ghranftda,  P.  und  St.  in  Spanien;  St»  im  mit- 

telamerikan.  Staate  Nicaragua. 
GranadOU  (spr.  -dilja)  St  in  Spenien. 
Ghranard«  St.  in  Irland. 

(Jrand-Botxrff  (spr.  ^^rang-buhr)  St.  auf  der 
:V:ui:.i  i'.ch-westindischen  L  Marie-galante. 

Grand-Biver  (spr.  ghrand«riwwer)  Name  meh- 
rerer Flüsse  in  N.-A. 

Grandprö  fspr.  graugpreh)  St.  in  Frankreich. 

Orandaon  (spr.grangsong)  St.  in  der  Schweiz. 

Grandville  (spr.  grangwil')  St.  in  Frankreich. 

Granioua  (a.  G.)  F.  in  Myeien 

Granitöla,  Yorgebii^e  auf  SiCdien. 

Qranja  (spr.  -cha)  mehrere  Ortschaflen  in 
Spanien. 

OsanolUxe  ^pr.  'noljers)  St.  in  Spttnien. 
Onm-Psxt,  F.  in  Brasilien. 

Orantham  (spr.  ghräntäm)  St.  in  Enf^dand. 
axatUA  (L  märnd.  Name)  der  Hold&  Theuere, 
Oankbwre.  [Dankbare. 

Gratiäne  (I.  weibl.  Name)  die  Holde,  Theuere, 

Oratiaaoi»öUs  (a.G.)  St  in  Gallien. 


Chraadensj  St  und  Fest,  im  preuss.  Kegie- 
nmgsbes.  Marienwerder. 

GravfiiineB  (spr.  -W(.]i1iii')  St.  in  Fraukrßich. 
OravMend  (»pr.  grewhs-)  St.  in  .England. 
GcaTl&oi  (a.  G.)  St.  in  Noricttm. 
Gray  (spr.  gräli)  St.  in  Frankrpirli. 
Ovayson  (spr.  grehs'n)  zwei  Grafschaften  in 
den  V.  St  von  A. 

Grazalema,  St  in  Spam'pn. 

Oreen-Bay  (spr.  ^nn-bä)  ein  Busen  des  Mi- 
cli^ttnseee;  St  m  Wisconsin. 

Chwan-Briar  (spr.  grihn-breier)  F.  aad  Graf- 
Schaft  in  Yirginien. 

OreenboTtfogh  (spr.  gri]wborro|  St.  im  Staate 
Neinork.  [Ma.ssachusetts. 

Greenfield  (spr.grihn-)  Fl.  in  Eüglaud;  St  in 

Q^Nenlaw,  Greenock  (spr.grihnlu,  grihnock) 
7v.T'i  St;iiUt;  in  Sfliottland. 

Gree&viUe(spr.grihiiwill)Grafscliat'tuuU  meh- 
rere Stidte  in  den  V.  St.  von  A. 

Greenwifh  fR|ir  L'ri'  nitsch)  St  in  England. 
Grefför,  Gregrorius  [l.  mannl.Name)  der  Wach- 
same 

Orenäda,  britische  I.  in  WestinJien. 

Grenade  (äur.  grenahd'^  zwei  Städte  in  Frank- 

agnäOm,  Dorf  bei  Pans.  [reich. 

Grenoble,  St.  in  Frankreich. 

Gretna-Green  (^spr.  gretnä-grihn )  Dorf  auf 
der  Greiue  zwischen  Scliottland  und  Eng* 
land.  [Dopart.  Seine-Oise. 

Grlvnon  (spr.griujoug)  Dorf  im  französischen 

Grifforiopöl,  St.  im  europäischen  Russland. 

GriB-Nea  (spr.  grt-nft)  Yoigebirge  in  Frank- 
reich. 

QrlMdDm  (spr.  -aoU*)  Mi),  in  Fmnkreich. 
Griaons  («pr.  -song)  franz.  Name  für  Grau- 
Gr  ooJaow,  Dorf  bei  Warschau.  [bündten. 
Grodtto,  fit  im  msi.  Oonvemement  gleichen 

Nrtnif>nf<.  [den  Niederlantlen. 

Groningen,  Hptat.  der  uleichnamigcu  1'.  lu 
Gryneom  (a.  G^  St.  in  AOlieil* 
Gutichinango,  St.  in  Mexico. 
Quadttjoz  (spr.  -chos)  St.  und  F.  in  Spanien. 
Goadal&vlar,  F.  in  Spanien.  [nien. 
Qimdalfixara  (spr.  -chahra)  P.  und  St  in  Spa> 
öuadaloüual,  St.  in  Spanien. 
Guadaloanär,  I.  in  Australien* 
Gnadalcäzar,  St.  in  Spanien. 
Gnadalete,  Quadalixaar,  Quadalqoivir  (spr. 

kiwihr)  drei  Flüsse  in  Spanien. 
Guadalüpe,  F.  und  St.  in  Spanien. 
OxiadarrAma,  Gebirgskette  in  Spanien. 
Goadäyra,  F.  in  Spanien. 
Guadeloupe  (spr.  gad'lup')  I.  in  Westindien. 
Guadiäna,  F.  m  Spanien  und  Portugal. 
Guadiela,  Guadialra,  zwei  Flüsse  in  Spanien, 
Gnadix  (spr.  -diss)  St  und  F.  in  Spanien. 
Gnalläffo,  F.  in  Südamerika. 
Guamachuco  (spr.  -tschuko^  OntüUtatt^  swei 

Städte  im  Freistaate  Peru. 
Guanäja,  I.  im  Golf  von  Honduras. 
GuanaxuAto  (spT.  -diiuiAo)  Staat  voA  St  in 

Mexico. 

€haapä.y,  OuapSre,  Gaaxttpldie  (spr.  -pitsche) 

drei  l^'lüsse  in  Südamerika. 
Gnaränis,  ludianerstamm  in  Südamerika. 
CNianitinffuäta,  St.  in  Brasilien* 
Guarda,  St.  in  Portugal. 
Onardamäri  St  in  Spanien. 
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OtwrdTa,  Si  im  Neapolltaniachen. 

OuariLO,  F.  in  Si'.(I;iiiioriku. 

Ohuuriaamöy,  Bergwerksort  in  Mexico. 
Chiuooiilri  (spr.  -dsdühri)  IKvfarict  nnd  St.  in 

Vmi 

QuMteU»,  Difltrict  und  St.  in  überit«lien. 
ChMtatll»,  ein  See  in  Nengnuiade. 
Ouatemftla,  ein  Freistaat  in  Mittelamerika. 
OtiatimoBin,  der  letzte  Kaiser  von  Mexico. 
GhntlUla,  F.  in  Mexico. 
OtUtvi^re,  F.  in  Südamerilo* 
€Hiay&na,  s.  auiA&a. 

OuayaaoU  (spr.  •kihl)  Depart.,  St.  mid  F.  in 

Ecuador. 

Ouaytftoas,  Inseln  der  Westküste  von  Patu- 
gonien. 

Ghi&yma«,  St.  im  Freistaale  Mexico. 

Quirande  (spr.  gerangd")  St.  in  Frankreich. 

ChurohA  (spr.  gersch')  St  in  Frankreich. 

Ouöret  (ppr.  geifi)  St  in  Ft-ankreicb. 

QaemiGa,  St.  in  Spanien. 

Ottemaey  (spr.  gemsi)  eine  der  zu  England 
gehörigen  NormaTinischen  Inseln  im  Kanal. 

O-nerrero,  ein  Staat  in  Islexico. 

Ouerva  (spr.  eher-)  F.  in  Spanien« 

O-aotaria  (--vr.  c'lie-)  St.  in  Spanien. 

aiiiaua,  Ku::tunluud  in  Südamerika. 

Ohildo  (it.  männl.  Name)  Holsmentt,  Wald- 
bewohner ;  (altd.)  Veit. 

Guüdford  (spr.  gilfordj  St  in  England. 

OttUdhaU  (apr.  gildhahl)  Rathhane  der  City 
in  London. 

Quilford  fspr.  gilförd)  drei  Städte  in  den  V. 
St.  von  A. 

auiUotlira  (spr.gi^oyähr')  eine  Yorsiadi  vun 
Lyon. 

Ouillotin  (spr.  giljutäng)  fraUZOtischer  Arzt, 

Eränder  der  üuiUotine.  ,  ' 
Ctalmar,  Si.  auf  der  L  Tenaiffiu 
Onlasaraea  (spr.  ginuurange)  Sk  in  Fottucfal; 

St.  in  Brasilien. 
Ouini«,  ein  Kftstenland  in  Weetafirilta. 
Guinea  (spr.  giLn')  St.  im  franaftaischen  Pc- 

XMurt.  Pas-de-Cahiis. 

CHilinamp  (spr.  gän^gang)  St  im  französi- 
schen Prp;:t  Nurdkiislen. 

Oulpuaooa  (,spr.  gipu^kuu)  ehemalige  P.  m 
Spanien. 

Guiae  f  j  r  L'hüilis')  St  im  franz. Depart.  Aisne. 
Qundfcwa  (bpr.  gau-)  St  in  Beludschi.stan. 
Onijew,  St.  und  Fest,  im  europ.  Kussland. 
Gnrma,  frud^tbare  Landschaft  im  westlichen 
Sudan. 

CKurwal,  britisclicr  Schutzslaat  in  Ostindien. 
Onatav  (s(  liwed.  mannl.  Namo)  Krieger,  Held. 
Qutt&lua  (a.  0.)  F.  im  europ.  Sarmatien. 
OnyKlMt  r.  in  Brasilien. 
Gnyenne,  eine  ehemalij^o  französische  P. 
QuyaborouKh  (spr.  gcuäbürru)  bt  in  Neu- 

sdiottland. 
Otizerätc,  oinc  P.  VoiilfrindlonH. 
Owalior,  St.  und  Bcv^k.-t.  in  Vorderindien. 
Oyttva  (h.  G.)  eine  cykladische  Insel. 
Oyarmath  (spr.  djar-)  ein  Fl.  in  T'ntram. 
Oymnitan  (a.  G.)  ein  Volk  in  Aethiopieu. 
GynakopölLs  (ii.  Ü.)  St.  in  Aegypten. 
Oyrtöne  (a.  (i.)  St.  in  Thessalien. 
Gythion  (a.  G.)  Seest  in  Lakonien. 
Oynln  (epr.  4jnla)  FL  in  Hiigatn« 


H. 

Haa«,  St  in  der  niederiind.  P.  SldhollaBd. 

Habäkuk,  hebräischer  Prophet» 
Habör  (a.G.)  F.  in  Assyrien. 
HanloMT  («pr.  «ni)  FL  m  England. 
Hadämar,  Sf.  im  Xassaiiisrlien. 
Haddmg'ton,  Grafachall  und  St  in  Schottland. 
Haderaleban,  nördlichste  Bi.  deeBenogtibunn 
Sfhleswig. 

Hades  (gr.  M.)  das  Schatten  -  oder  Todten- 

reich,  dio  Unterwelt. 
HadnsEx  ffi.  G.)  Stim Stamme  Juda. 
Hadoram,  Kentmoistor  des  Königs Reliabeau. 
HadramAt,  ein  Theil  der  Südküste  von  Ara- 
Tladrfa  (n  ('.)  zwei  Städte  in  Itah'en.  [bien* 
Madschuten,  ein  VoUcMtanun  in  Algier. 
Haerlebäke  (spr.  hftr»)  Mfl.  in  Belgien. 
HAfis,  liorühniler  ix  r"  Dichter  des  14.  Jabrh. 
ii&«ar  (hebr.  weibl.  iNaine)  die  Fremde. 
Hafferatown  (8i>r.  hcgcrstaun)  St.  im  nord- 

amerikaii.  Staate  Maryland. 
HaffCäi  (hebr.  =  Fcatlichnj  einer  der  zwölf 

Kleinen  Propheten. 
Hainaut  (spr.  hänoh)  franxösiaoher  Haine  des 

Hennegau. 

HaSti  (San-Domingo^  die  bedeutendete  Unter 
den  Grossen  Antillen  Westindiena. 

Halaa  (spr.  -lasch]  Mfl.  in  Ungarn. 

HalcyÖne  (a.  G.)  St.  in  Lokria. 

Haläsa  (a.  G.)  St  auf  der  I.  Sicilien. 

Halöaoa  (a.O.)  I.  im  Aegäischen  Meere;  F.  in 
Sicilien;  (er.  M.)  ein  Sohn  des  AgamenmoD. 

Haieawortn  (spr.  hälsworsh)  St.  in  England. 

Halläi,  Landediaft  in  Nubieia. 

Halle©  (ii.  G.)  St  in  Argulis. 

Hallos  (spr.  -litach)  St  in  Galizien. 

Halifax,  St  in  IBngland. 

HaliuR  i'^pr,  h;l-)  l.  Ijri  Eij^rlitin:? 

HaüoweU  (spr.  halloeli)  St  im  uordamerika- 
nisohem  Staate  liaine. 

Halmj^ria  (a.  G.)  St.  und  See  in  Mösien. 

Halöue  (a.      1.  im  Aegäischen  Meere. 

Halfona  (a.  Cl.)  F.  in  Sicilien. 

Ham  f  j  r.  hang)  St  in  Frankreidi. 

Hamadän,  St  m  Persien. 

Haaaali,  St.  im  türk.  E^alet  Damaskus. 

Haman,  Günstling  de«  pers.  Königs  Ahas- 

Hamaxifcoa  (a.  O.)  St.  in  Troas.  [veros. 

Hambie  (spr.  hangbih)  Mfl.  in  Frankreich. 

Hamburff ,  Freie  St  an  der  Elbe;  Name  eini- 
ger Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

Hamlloar  (pun.  männl.  Name)  Göttlich. 

Hamilton  (spr.  hämiltu)  8t  in  Schottland. 

Hamlet,  laoelhaftcr  dänischer  Prinz  in  einem 
Trauerspiele  von  Shakspearc. 

HammSu  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ascher. 

Eampahixe  (&pr.  hanischihr)  Grafschaft  in 
England. 

Hampton,  mehrere  Städte  in  den  V.  St  von  A. 
Humptonoourt  (spr.  -kohrt)  Dorf  und  könig- 

lichee  Schloss  in  England. 
Hamat«ad  (spr.  -sted)  St.  in  England. 
Hasani,  Name  eines  Propheten. 
Haniel,  Fürst  des  Stammes  Manasse. 
Baaaathöe  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Sebulon. 
BkaatiOMa  (pun.  —  Gotthold)  Feldherr  der 

SHthagir. 
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Hannöver,  P.  und  St,  im  K.  Preusaenj  meh- 

me  Städte  in  den  V.  St  von  A. 
Hapnra  In.  G.)  Hf.  im  Stamme  Benjamin. 
Hapharaim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Isascbar. 
H&radä  (a.  G.)  ein«  Lag«ntfttt8  derlsrmeliten 

in  der  Wnstc. 
Harborougii  (spr.  -boro)  St.  in  £ngland. 
Harbour -Oraoe  (spr.  hSrbflr-grdui)  HsÜBDst. 

auf  N<*iif'iiTid1and. 
Harbour-isiaüd  (spr.  liärbör-eiland)  eine  der 

BaliamainKcln. 
Hardangerfjord,  ein  Meerbusen  iuNorwegen. 
Harderwijkf3pi-.-weik)St.  in  den  Niederlanden. 
Hardt,  Bergkette  in  der  bair.  Rheinpfalz. 
HarfleuT  (spr.  -flöbr)  St.  in  Frni:kreich. 
Harford  (spr.  -ford)  Urafbcbafi  und  St.  iuMary- 

land. 

Harlei^h  (spr.  -lä)  St.  in  England. 
Harlem,  St.  in  der  inederlandiocbon  P.  Nord- 
boUaiid. 

Harmöne  (a.  G.)  St.  in  PaphWonien. 
Harmonia  (gr.  M.)  Gemahlin  dea  Kadmus. 
Harmony,  stehreve  Ortschaften  in  d«n  T.  St 
von  A. 

Harmosioa  (a.  G.)  St.  in  Iberien.  [nien. 
Hwmöaon  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Ctimui* 
HaimAaa  (a.  Q.)  &L  in  Carmanien. 
Haroiofth  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 
Haxi»&aa  (a.  G.^  St.  in  Karlen. 
Harp&aoa  (a.  G.)  F.  in  Karien. 
HarperB^Ferry,  Dorf  im  nordamerikan.  Staate 
Virginien. 

Sarpokz&tMj,  eine  Gottheit  der  Aegypter, 

später  der  Gott  de«  So1iwe{|fent. 
Harpyien  (gr.  M.)  eine  Art  Furien  mit  Geler- 

klauen,  Geierfedem  und  Jungferngesichtern. 
Harra,  WSste  im  innnn  Syrien. 
Harrespoor  (H])r.  -par)  FSntenthnm  nnd  St 

in  Vorderindien. 
Haxriibicrri  RtevfeoBTilte,  ewei  Städte  in 

den  V.  St.  von  A. 
Harry  (e.  männL  Käme,  spr.  härri)  Heinrich. 
BMTtftnA  (ipr.  »Ard)  St  im  nordamerikan. 

Staate  Connecticut. 
Harttond  (spr.  -länd)  Hafenort  in  FingUnd. 
Haxtlcvooi  (spr.  hartlpohl)  St.  in  England. 

Haiüdcr       Ij .)  Ciii  Volk  in  rieriiuinifii. 
Haron-al-Baaohid,  berühmter  Khalif  von 

Bagdad.  [lien. 
Harvey-TnBoln  (spr.  harvi  ]  Inseln  in  Austra- 
Harwioh.  (spr.  ImoritMh)  St.  in  England. 
Raaixeh,  r.  in  Afghanatan. 
Hasbeia,  9.1.  'in  Syrien.  [dete. 
Haadrob&l  (pua.jnännLName)  d^Gottbegna- 
HadlBcrtlon  (spr.  häslingdn)  8i  in  England. 
Hasmöna  (a.  G.)  eine  Lagmitte  der  larae- 

Uten  in  der  Wüste. 
Haattnva  (spr.  hehaticgs)  St.  in  derengiisdien 

CJrrifsdiaft  Sussex  (Seebäder). 
Hatteraa,  Vorgebirge  an  der  Ostküste  von 

Nordcarottna. 

Hatto  f.illil )  =z  Otto. 

Hat  van,  i>  1.  in  Ungarn. 
KavTAa,  ein  dstiicher  Zweig  des  Libanon; 


Unrh( 


in  Syrien. 


Hauterive  (spr.  hoht'rihw')  St.  in  Frankreich. 
ItentFllllers  (spr.  hotv^eh)  Mfl.  in  Frank- 
Havana,  Hptst.  der  I.  Cuba.  [r  ieb. 

Havaran  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  ^aUUtina. 


Havaxfordwest  (äpr.  büw  werfürdueät)  St.  in 

England.  [V.  St.  von  A« 

Havortni  (spr.  bäwwcr-)  zwei  Städte  in  den 
Havoth-Jair  (a.G.)  St.  in  Ostpalästina. 
Havr0-de-arAoe  (spr.  hawr'-dl-grahs')  St.  in 

Frankreich. 
Hawiok  (spr.  häick)  St.  in  Scbnttland. 
Hawkeahead  (spr.  hahkshed)  St.  in  England. 
Haye,  I.a  (spr.  fu  lui')  St.  in  Frankreich. 
Haywood  (öpr.  liäwud)  Gräfschaft  in  den  V. 

St.  von  A. 
Hazapl,  König  von  Syrien-Zoba. 
Mazar-Addär  (a.  G.)  St.  iiu  Stamme  Juda. 
HasebMNMik  (spr.  Iwhs'bruhk')  St.  in  Frank- 

i'f  irb.  [ten  in  der  Wüste. 

Haaieröth  (a,  G.)  eine  Lagerstatte  der  Israeli- 
Hasör-Hadäta  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jttda. 
Hebe  (gr.  M.)  die  Jugendgöttin. 
Hebriden,  eine  Inselgruppe  au  der  Westküste 

von  Schottland. 
Hebron  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Hedemöra,  St.  iu  Schweden. 
HedBohas,  die  nördliche  Westküste  Arabiens. 
Hedachra,  die  (Auswanderung  Mohammed'a) 

Zeitrechnung  der  Mohammedaner. 
HodwUr  (altd.  weibl.  Name)  die  glfickliche 

Siegerin. 

KeereaTeen,  Mfl.  in  den  Niederlanden. 
Hee:esüius,  ein  Philosoph  von  Pergamus. 
Hesresipyla,  die  Gemahlin  des  Miitiadcs. 
HeffMlBtr&tus ,  ein  Ephescr,  Gründer  der 
St.  Eläa. 

Hesias,  ein  griechischer  Bildhauer. 

Heerallja  (spr.  hedjallja)  ein  Gebirge  in  Un- 
garn, fmat,  Herr  im  Hause. 

Heinrich  (altd.  männL  f^ame)  Fürst  der  Hei- 

Ketas  (altd.  mftnnl.  Name)  der  Waldreiche. 

Hekäbe  fgr.  M.)  eine  der  50  Tucbler  des  Danaus. 

Hekate  (gr.  M.)  die  Mondgöttin  als  Zavber- 
göttin. 

Hekatoinpedon  (a.  G.)  St.  in  Epiru.H. 
Hekatompölia  (a.  G.)  Beiname  der  L  Kreta. 
Hakatompf  los  (a.  G.)  Hptst.  in  Partbieu. 
Hekatonne8en(a.6.)  luselgrappe  an  derKisie 

von  Äoiien. 
Hek'tor  (gr.  männLName)  Feathalter,  Besiteer. 

Hoküba  i'ijr.  M.)  zweite  Gemahb'ri  des  PriamuS, 

Hei,  Hella  (nord.  M.)  Göttin  der  Unterwelt 

Helena,  Bsltne  (gr.  weibl.  Namel  die  Leuoh- 
tendc.  Berühmte;  (gr.  M.)  GemaUin  des  Kö* 
uigs  Menelaua  von  Sparta. 

HaleaepMis  (a.  6.).  St.  in  Bithynien. 

Hel.-  nsbnrgli,  Fabrikdorf  in  Sebottland. 

Helönus  (gr.  M.)  Sohn  des  Priamue,  berühm- 
ter Wahrsager. 

Helford  (  >  r  -ford)  Mfl.  in  England. 

Helgenäs,  dänische  HalbinseL 

HUv^and,  britische  L  in  der  Nordsee. 

Hr-licf  fru  G.)  St.  in  Acbaja. 

Helikon  (gr.  2>L)  berühmter  Musenberg  in 
Böotien. 

HeiimiiE  ^pi  M.)  einer  der  Centauren. 
Heliodörue,  Sophist  und  erotischer  Dichter 

ans  Emesa.  [sers  Bashiunua. 

Heliog-ab&lus ,  Beiname  des  römischen  Kai- 
HeliopOUa  (a.  G.)  St.  in  Unterägypten. 
HeikatMairtcfm  (a.  G.)  eine  Oitsehaft  in 

Judäa. 

Hellasi  alter  Name  Griechenlands» 
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SMUenlona,  griecbiiM^er  GeRchichtsclireiber. 

Hellenen  (u.  G.)  HauptstomiD  dOt  Urbewoh» 

uer  Griecheolända. 
RsÜMPont  (gr.  H.)  Heerenge  oder  Stnwge 

der  DarJiincllen. 
BaUmath  (altd.  m&nnl.  Xiame)  der  lautaru 

Sinnes  iat  [Glänzende. 
Helmine  faltd.  weiW.  Name)  die  Bcschützenii, 
HaUomtaon     Q.)  Fl.  auf  der  I.  Leokadia. 
BMcdM  (spr.  eloilie*)  die  Geliebte  AbftlavdV 
Heloten  (ft.  G.)  Bewohuer  TOD  Helo«  in  Lako- 

nien. 

BäLtlngöT,  St.  auf  der  daniteben  L  Seeland. 

HeisinRfors,  HpLst  des  nunacben  Gross- 

fürslcntliums  I*  inland. 
Holeton,  St.  in  England. 
Helvetlen  (a.  G.)  die  Schweiz. 
Helvoetalnla  (spr.  -vutsleua)  St.  uud  Fest,  in 

den  Niederlanaen.  [Nyx. 
Hoinöra  fgr.  M.)  Tochter  des  Erebas  und  der 
HemiMitead  (apr.  -ated)  Gra&cbaft  and  St.  in 

Arkansas. 
Hem«öe,  T.  im  Bottniscben  Meerbosen. 
Henäres,  F.  in  Spanien. 
Senanlt  (spr.  benob)  F.  in.  Frankreicb. 
HendervlUe  (spr.  -will)  L  in  Australien. 
Heuöter  (a.  G.^  ein  Volk  in  Papblagonien, 

dann  in  Oberitalien  (Yeneter). 
Henlöchfi  f  i  (l.)  ein  Volk  im  asiat.  Sarmatien. 
Heni^huB,  üer  Fuhrmann  (Sternbild). 
Heanebon  (spr.  benn*bong)  St.  in  Frankveiob. 
Honocli  (hebr.  =  Eingeweihter)  ein  eÜHger 

Gottesverehrer  im  Alten  Testament. 
Henri  (fr.  spr.  hangri)),  Henry  (e.)  Heinrieb. 
HenriQuille  (spr«  ennki]|}e)  ein  Sausee  <iuf  der 

L  Cuba.  [Meere. 
Hepiilatiiden  (a.G.)  Insebu  im  IViriienisoben 
Heptanönüa  (a.G.)  der  gritcbiscbe  Name  von 

Mittelägypten.  [ten. 
Heptap^tfs  (a.  G.)  eine  Landscbaft  in  Aegyp- 

HeptapÖrUB  (a.  G.)  F.  in  Trcias. 

Hera,  Hexe  (gr.  M.)  =  Juno,  Gemablin  des 
Zeus. 

Heracleum  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
HeraoUus,  i  in  ffrieclüscber  Kaiser. 
Haraklöa,  (a.  G.)  Name  mebrerer  Städte; 

raklea-Uinda,  St  in  Sicilien; 

Siuaoa,  St.  in  Macedonien. 
HarmklM9SUa(a.  G.)  Ewei  Städte  in  A^^ypten. 
Herakleötea  (a.  G.)  ein  Tolk  in  Cbersonesns 

Taurica. 

HeriUee,  griecbiscber  Name  des  Hercules. 
Hnrakiidea,  Mn  Phüosopb  von  Herakica  in 

Foutus.  [aus. 
Beraklit,  ein  tiefsinniger  Philosopb  ans  Ephe- 

Herat,  Staat  und  St.  in  Afghanistan. 
Heraxüt  (spr.  -roh)  Depart.  und  f.  in  Frank- 
Kerbftnttm  (a.  G.)  St.  in  Etruricn.  [reich. 
Herbita  (u.  G.)  St.  auf  der  I.  Sirilieii. 
Heroulänom  (a.  G.)  St  in  (Jampatuen. 
Heroülea  (gr.  M.)  «n  Halbgott,  Gemahl  der 

Dijaiiira.  [Uöotien. 
Hercyna  (gr.  M.)  eine  Nyiuphej  (a.  U.)  F.  in 
Kardonla  ^  G.)  St  in  Apulien. 
Hereford  (spr.  bernl&ra)  Orafscbafb  und  St 

in  England. 
Hevieourk  (spr.  bebrUrabr)  St.  im  franzö^i- 

Rfhni  Ptit'ift  m  .-.v.  .A-H-,  [>  "i  l<. 

Uerkimer,  UiaUcUuli  uuU  St.  im  Staate  JSeu- 


BsnaafSiaa,  ein  griedi.  Redner  an  Bbodns* 
Hannaun  (altd.  mftnnl.  Name)  der  Krieg** 

mann.  Tapfere 
Harmelinde  (sltd.  weibl.  Name)  die  kraftvolle 

Schliuiire  uder  Quelle. 

Hermes  (gr.  M.)  Gott  des  Gewinnes  durcb 
den  Handel. 

Hermesiänax,  f^rieeLIseber  elegiscberDidlter. 

HermiM,  griechischer  Philosoph. 

Hermiöne  (gr.  M.)  Toebter  des  Menelans  und 
Irr  Hl  Ii      :  'a.  G.)  St.  in  Argolis. 

HermodLöima,  ein  Philosoph  von  Enhesus. 

Barmovlne«,  ^edi.  Redner  aus  Tarsus. 

HermÖkloR.  l  i  teeli.  Bildhauer  au«  Khodu'j. 

Hermokriitea»  ein  Feldherr  der  Syrakuser. 

RermokriSon,  grieoh.  Baumeister  und  Bild* 
Ii  11  r  [Tsaschar. 

Hermonim  (a.  G.)  ein  Gebirge  im  Stamme 

HiBrmop5Ils  (a.  G.)  zwei  Stildte  in  Aegypten. 

HerinotimuB  {gr.  M.)  griechischer  Wahrsager. 

Hermowid,  Kriegsgott  der  alten  Wenden. 

Hwmtmdllzen  (a.  G.)  germaniscbes  Tolk  an 
1  r  Wr  ,  r  und  Elbe. 

Hemanoe  (spr.  ernangs*)  Fl.  in  der  Schweiz. 

BsrSdee  Aotifpaa,  Tetrardi  Ton  GaltlSa. 

Herodiänng,  rrieehischer  Geschichfsclireiber. 

Herodiaa,  eine  Tochter  des.Aristobulos. 

BeMdlon ,  ein  Verwandter  des  Apostels  Pau- 
lus. 

Herodötue,  griechiscber  Geschiobtschreibcr. 
Beroia  (dfai.  minnl.  Name)  Heldensobn. 

HeroopälLs  fa.  G.)  St  in  T'^nteragj-pten. 

HaropUle,  berühmte  Sibylle  und  Priesterin 
des  Apollo. 

Heroph5his,  grii  r-liischer  Arzt. 

Herostratu«,  ein  Kpheser,  der,  um  seinen  Na- 
men zu  verewigen,  den  Tempel  der  Diana 

ruizündete. 
Herrera,  St  in  Spanien. 
Hermhut,  Mfl.  im  K.  Saebsen  (Stammort  der 

Brii  lr'r;^^r'meinc). 

Heraüie,  UemahUn  des  Romulus. 

Hertford  (spr.  birförd)  Grafaebaft  und  St  in 

Herth«  (altd.  M.)  Göttin  der  Erde. 
Hwttler  (a.  G.)  ein  germanisobes  Volk. 
Herwln  (rAul.  Name  =  Erwin)  Krieg-^frcunsl. 
Heneffowina,  eiu  Theil  des  türkiseben  Eja- 

lets  Bosnien. 
HeseklSl  (liebr.  Name)  =  Ezechiel. 
Heslod,  griech.  Dichter  im  9.  Jahrh.  v.  Chr. 
BQUteo  (gr.  männl.  Name)  der  Heilige. 
Hilaria  (1.  weihl.  Name)  die  Frohe.  Ileifore. 
Hilarius  (1.  muuul.  Name)  der  l^'rohe,  Heitere. 
HiMebe>re(altd.j  »  Chfldebert 
HUdebrand  (altd.)  Privatauune  Fapst  Gre. 

gor's  VlI. 

Hildesard,  Hildemund  (altd.  weibi.  Name) 

die  Kampflx'schützte. 
HUdexioh  ^altd.)  ^  Childcrich. 
mOflirAd,  St.  auf  der  dänischen  L  Seeland. 
HUtmd  (altd.  weibL  Name)  das  geUebte  Mid- 

eben. 

Himalaja,  Gebirge  in  Asien  (das  böcbste  Ge- 
birge der  Erde).  [oilien. 
Hlmöra  (a.  G.)  eine  St.  uud  zwei  Flüsse  in  Si- 
Hindoataii,  der  n6rdliobe  Theil  von  Vorder- 

indifTi. 

Hindu,  die  üewuhncr  Yorderindieus. 
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Hiudukuh,  Gebirgäsyetem  in  Aüien. 
Hinklay  (spr.  -Ii)  St.  in  England. 
Hinojares,  Hinojosa,  zwoi  Städte  in  S|lftnien. 
Hippäris  (a.  ü.)  F.  in  Sicilien. 
HippäsuB  (gr.  M.)  einer  der  Centauren. 
Hippias,  Sohn  dea  Fiaistratos,  Regent  von 
Athen. 

Hippokr&t«s,  griech.  Arzt  von  der  I.  Kos. 
HippokriM  {gt,  M.)  der  ACiuenqtteU  tum  He» 

likon. 

Hippolyt  (gr.  männl.  Name)  der  Rosseföser. 
HippoljH«  (gr.  M.)  eine  Königin  der  Amazonen. 
Hlppom&don  (gr.  M.)  einer  der  sieben  gegen 

Tlieben  ^rarbfindeten  Fürsten. 
Hippönaz,  griechischer  satirischer  Dichter 

Tou  Ephesus. 
Hipponesus  (a.  G.)  I.  im  Aegüisclien  Meere. 
Hippopb&sren  (a.  G.)  ein  Volk  in  Scytliien. 
Hippüris  (a.  G.)  I.  im  Aegäiscben  Meere. 
Hiram  (hcbr.  s  derHdcbite  lebt  noch)  Konig 

.  von  Tyrus. 

Hlrpfaer  (a.  G.)  ein  Yolk  in  Senminm. 

Hirpmum  (a.  G.)  eine  Lundsdiaft  in  Italien. 

HlHkia«,  König  von  Juda. 

HiapiUa  (a.  G.)  St  in  Hispanien  (Sevillft). 

Hiapatuen  (a.  ß.)  Spanien. 

Hispaniöla,  lateinischer  Name  der  1.  Sau- 

Domingo,  jetzt  HaltiL 
Hlaaar,  Landschaft  in  Turkeatan. 
HitoMn  (s^r.  hitsohiu)  St.  in  England. 
mta  («pr.  itob)  8t.  in  Brasilien. 
iToiiug^-ho  ( —  gellicrFluss)  nin  Strom  in  China. 
Hoanr-tsoböu,  St.  im  iuneru  China.  [land. 
HelNatafeown  (spr.  -taon)  St.  auf  VandiemenS' 
Hoboken,  St.amliudBon,  Ncnyork  j^egenftber. 
Hobro«  (spr.  -broh)  St.  in  Dänemark. 
Be«e,  I.  ao  der  weetliehen  Kflbite  von  Schles- 

\y)'7  [Ehe  und  Fruchtbarkeit. 

Hold»,  Holl»,  Hulda  (altd.  M.)  Göttin  der 
KoUo*  (spr.  •litsob)  Fl.  in  Ungarn. 
Eoiofames,  Feldherr  de&Anyrerkönigs  Ne- 

bukadnezar.  [Russland. 
Htolowwynfspr.  -tschihn)  St.  im  europÜBidieti 
Holstebroo  (?pT-.  -broh)  St,  in  Dänemark. 
Holycrosa  ^spr.  halli-)  St.  in  Irland. 
Hoiyhead  (spr.  hallined)  I.  und  St.  in  der 

[ri=flif!n  See. 
Hoiy-island  (spr.  eilandj  I.  bei  England. 
Holywell  (spr.  nalliuell)  St.  in  EngUmd. 
Homäi,  Königin  von  Persien. 
Homer,  griechischer  Dichter. 
Eotneriten  (a.G.)  Volk  in  Arabien. 
Homöle  (a.  G.)  ein  Berg  in  Thessalieik 
Hondsohoote,  St.  in  Frankreich. 
BeoAttana,  einer  derFreiatuten  von  Cenlml- 

amerika. 

Houay  (spr.  howii}  zwei  Flüsse  in  N.-A. 
Honfleur  (spr.  hongflöhr)  St.  in  Frankreich. 

Horurkonpr,  I.  in  der  Bai  vor.  Kanton. 
Huuoiuiu,  Itesidenzst.  des  Ivuuigs  der  Sand- 

V  ichinseln. 
Hont,  un^risches  Comitat. 
Hood  ( bpr.  hud)  einer  der  höchsten  Berge  in 

N.-A.  [derinäien. 
Hoo^ly  (spr.  hug-)  F.,  District  und  St  in  Vor- 
Hopefield,  St.  in  den  V.  St.  von  A.  [nen. 
Hören  (I.  M.^  Zeitgöttinnen,  Stundenführerin- 
HorTicn!»t1e  fopr.  -kS??!)  MÜ.  in  Tg^j^l««"^ 
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Horonalm  (a.  G.)  zwei  Städte  der  Moabiter. 

Horo«lia  ^pr.  h<njo-)  Heirschafk  nnd  8t  in 

Böhmen. 
HorsensQord,  ein  Ostseebusen. 
Horsham  (.spr.  hahrsäm)  Mfl.  in  England. 
Hosea,  ein  Prophet  der  Israeliten. 
Hoatalrioh,  St.  in  Spanien.  [von  A. 

Houaatonio  (spr.  hausätonik)  F.  in  den  V.  St. 
Houwaid  (altd.  miniü.  Name)  der  xoichtige 

Beschützer. 
Howden  (spr.  banden^  St.  in  England« 
Howe«  (spr.  faohs)  I.  in  Australien. 
Howthhead  (spr.  haushhed)  ein  Vorgebirge  in 

Irland.  [Schottland. 
Hey  (spr.  heu)  eine  der  Orkney -Inaein  bei 
Hradisoh,  Hptst.  des  gleichnamigen  Kreises 

in  Mähren. 
Hrxlaohln,  Stadttbeil  von  Frag. 
Baaoho  (spr.  ghuacho)  St.  in  Peru. 
Huallaga  (spr.  gliualjägha)  F.  in  Südamerika* 
Haamanffa  (spr.  ghua-)  St.  in  Peru, 
acamnta  (spr.  ghu-)  St  nnd  District  in  Fem. 
Hoaxi  (spr.  gbuari)  St.  in  Peru. 
Bnaaoo  (spr.  gkuasko)  F.  in  Chile. 
Bnaflaii,  Rnatnloo  (spr.  ghuat-)  zwei  Bafen- 

üif'_r  in  Mexico. 
Hubert  (altd.  maiuü.  Käme)  durch  seinen 

Oeift  Giftnzender. 

!  Hudson  (:  pi .  Viöddsn)  St.  und  F.  in  N.-A. 

1  Hudaoziabai  (spr.  höddsns-)  em  Meerbasen 
I   in  N.*A. 

Hueiva  (spr.  ghuclwa)  Sf .  in  Spanien. 

Hueaoa  (spr.  ghueskaj  F.  und  St.  in  Spanien. 

BneaottT  ( spr.  ghtteekar)  St  in  Spanien. 

Hr.ete  (s[)r.  ghuehtf)  St.  in  Spanien. 

HuiaMn(dpr.heu8senJ  St.  in  den  Niederlanden. 

Bolda,  HBldiBa  (altd.  weiU.  Name)  dieBoUe. 

HuU  (spr.  höll)  St.  und  Fl.  in  England. 

Hnmber  (spr.  hörn*)  F.  in  England. 

HnmboMt-Biver  (spr.  »riwwer)  F.  in  N.-A. 

Humplirlea  (spr.  bönifris]  Grafschaft  in  desn 
nordamerikan.  Staate  Tennessee. 

Bnaupolala»  St  in  Böhmen. 

Buii«erford  (spr.  höngerfördj  St.  in  England. 

Bnnlbert  (altd.  männl.  Name)  der  Berühmte. 

BaaiieB,  em  aeiatisohes  Nomadenvolk. 

Huntinffdon  (spr.  höntingdn)  Graftchaft  nnd 
St  in  England. 

Buflavüle  (spr.  höntswill)  St.  in  Alahama. 

Bunyad,  Comitat  in  Siebenbürgen. 

Buxon  (spr.  juhrön)  See  in  N.-A. 

Buiftnen,  Indianerstamm  in  N.-A. 

Huneiuetz,  Mfl.  in  Böhmen. 

liusatii,  (^apr.  husst)  St.  in  Ungarn. 

Huy  (pr.  hüi)  St.  in  Belgien. 

Hwi:r>n,  schwedis-clie  1.  im  Sunde. 

Hyaden  .  das  Sitbengestirü,  Sterngruppe  am 
Koptn  le  Stieres. 

Hya^nia  (gr.  M.)  Yater  dcs  UaxtyUf  Erfinder 
der  Flöte. 

HyampÖliB  (a.  G.)  St.  in  PhootS. 

Hycc&ra  fa.  G.)  St.  iu  Sicilicn. 

Hyaei>ark  ( gpr.  Leid-)  üüentlicher  Park  in 
1  iindoii  [serschlange. 

Hyder,  Hydra  (er  M  )  eine  vielköpfige  Was- 

Hyderabäd  (spr.  Lei- ;  St.  und  Staat  in  Vor- 
derindien. 

By4esnagiur  (apr.  hei-)  St  ic  Hmdoetan. 
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HrdMtOtM  (o.  6.)  F.  in  Indien. 

ITycivi  i  :  L  <  '.)  T.  im  Myrtoisclien  Meere, 
Hyöras  Upr.  h^abr')  St.  in  Frankreich  |  in 
deren  Mfthe  die  Hyteee,  vier  Ueine  ^eln, 

Hjrffiea,  HygrecL.  Hygia  (gr.  M.J  Göttin  der  Ge- 
sundheit, Tochter  des  Aeslndtp;  «iner  der 

sogenannten  kleinen  Planeten. 
Hyffin  (gr.  männl.  Name)  <ler  Gesunde. 
B^Ine  (gr.  welbl.  Name)  die  Gesondfl* 
Bijrliee  (a.  G^  ein  Seo  in  ßöotien. 
ByliouB  (a.  U.)  F.  in  Argolis. 
Hymen  (gr.  M.)  der  Ebegott. 
Hyope  fr;  G.)  St.  iu  Phry^i'  t;. 
Hy pacaris  (u.  G.) F.  im  europ.  Suriuutieu  iBug). 
Hyp&zia  (a.  G.)  St.  in  Elia. 
Hypänis  (a.  0.)  F.  im  europ.  Saniuitiim. 
Hyp&aiB  (a.  G .)  F.  in  Indien. 
Hypfcta  (a.  G.)  St.  in  Thessalien.  [Asien. 
Hyrrrboreer  (a.  G.)  ein  Vf)lk  imMordeaVOn 
Hyperia  (a.  G.)  St.  iu  Sicilien. 
Hyperion  (gr.  M.)  einer  der  TitaneiL 
Hypsele  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 
Hjrroanisohea  Meer  (a.  G.)  alter  K&me  des 

Kaspischen  Meeres. 
Hyria  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Hyrium  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 
Hy»priÄ.tis  (a.  G.)  Landschaft  in  Armenien. 

Hythe  (spr.  beish)  einer  der  GM  (jetxt  sieben) 
HlUen  £ngUndt. 


L 

Xak^oe  (gr.)  Beiname  des  Bacchus. 

lannina,  Ejalet  uud  St.  in  der  TOrkn. 

loMUB  (a.  U.)  Scest.  in  iCarieu. 

Xbiver  (a.  G.)  ein  Volk  in  Bispanien. 

Iberu*  (a.  G.)  F.  (Ebro)  in  Hispanien. 

Xb^ous,  griecb.  lyrischer  Dichter  ausBhegium. 

Xe»,  8t.  und  P.  in  Peru. 

IcÄruB  f'Tr.  M.)  Sohn  des  Dadalus. 

Xoölua  (gr.  M.)  der  Traumgott|  Sohn  des  Sora- 
ntts.  [sehen  Inseln. 

loolmkill  (spr.  eikr^rnnv)  eine  der  Hebridi 

leonlom  (a.G.)  St.  lu  Lykaonien. 

Ida  (V.,  ultd.  Jutta)  die  Holda,  Yortreff- 
lit  lic;  (a.  G.)  Gebirjjc  bei  Troja. 

Idalia  (gr.)  Beioante  der  Venus. 

ZdeuhA  (spr.  -ja)  Fl.  in  Portugal. 

Idic&ra  (a.  G.)  St.  in  Baliylonieu. 

Idomöne  (a.  G.)  St.  in  Maccdonien« 

Idatedt,  Dorf  im  Ik  rzogtlium  SchlMWig. 

T-t'ibo>da  (a.G.)  ein  Gebirge  in  Hi?panien. 

Iduma  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Palablina. 

Idana  (nord.  M.)  Göttin  der  Jugend  und  Un- 
sterblichkeit. 

If,  kleine  Felaeninsel  ira  Golf  von  Marseille. 

I^bo,  Landschaft  am  untern  Nil. 

IffUffilis  (a.  G.)  St.  in  Mauritanien. 

Islo,  St.  (Neudorf)  in  Ungarn. 

Zgaetlus,  Iffnas  (1.  männl.  X;in^.c)  der  Feturige. 

Irua9o  ( spr.  «asso)  F.  in  Brasilien. 

Iirual&da,  St.  in  Spanien. 

XfuApe,  St.  in  Bru  r::>'n. 

Zkaxi«  (e.  G.)  I.  im  lUahschen  Meere. 

IkMtlna,  ein  Heros  der  Athener. 

XkUea,  ein  Beiggipfel  in  SeliwedciL 


Haas,  St.  in  Oreabfindtea. 

üohester  {BTßv.  -tschesler)  St.  in  Enfflnnd. 
Ilhavo  (spr.  iljahwu)  St.  in  PortugaL 
lUbdrüi  (a.  G.)  St  in  Gallien. 
lUpn  fa  G.)  St.  in  Hispanien. 
nipula  (a.  G.)  Berg  in  Hispanien. 
nithyla  (gr.  M.)  Göttin  ch  r  Geburtshtlfo. 
Illtliyopöli«  (a.  G.)  St.  in  AegypAeo. 
lUum,  St.  (Tr^a)  in  Mysieu. 
Illftrls  (a.  G.)  F.  in  Gallien, 
llllböris  (a.  G.)  St.  in  His|>ain>n. 
lUüxoiB  (£pr.  -neufi)  Staat  und  See  m  den  V. 
St.  von  A. 

Illora.  St.  in  der  spanischen  P.  Gmnnda. 

Iii>riön,  zur  österreichischen  Moimrebie  ge- 
höriges K. 

Ilae  (altd.  =  Adelheid)  die  Keusche. 

Im&oa  (a.  G.)  ein  Gebirge  in  Nordasieii. 

Imbe,  F.  in  Brasilien. 

Imbr&aiu  fa.  G.)  F.  auf  der  L  Samoe. 

Imixrlda,  F.  in  Südamerika.  [nuel. 

Immanuel  (hebr.  =>-  Gott  mit  uns!)  =  £Ima- 

Imöla,  St.  in  der  italienisohen  P.  Bavennn. 

imoBoiii  (spr.  -ki)  Mfl.  in  Dalmatieii. 

Imporcitor  (förn.  M.)  Foldgott,  Gott  der 
Furchen.  [König  von  Argoe. 

Inielma  (a.  G.)  F.  in  Argolis-,  (gr.  M.)  erster 

Inarime  (a.  G.)  I.  im  £tx*urischen  Meere. 

laoa,  spanische  St.  auf  Mallorca. 

Indlan,  V,  in  N.-A.  (tOH  A. 

Indiana,  Sl.i  it  Und  Grafschaft  in  den  V.  St. 

Indianopölis,  Uptst  des  Staats  Indiana. 

Sedlea,  gemeinaeaie  Benennung  von  Ost- 
iiiclicn  und  Westindien;  (a.  G.)  Ostiudieu. 

Indi««tea,  vergötterte  Vorfahren  bei  den 
Römern. 

Indore  (3pr.  indnr)  St.  in  Vnrderindien. 

ladra  (ind.  M.)  ein  Gott  der  alten  Indier. 

Inhambiaa,  Land,  F.  und  St  auf  d»  Ost- 
küste von  Afrika. 

Inhnmirim ,  F.  in  BrasiUen. 

taka,  Titel  der  alten  Könige  von  Peru. 

InnerleltlMa  (epr.  •liheea)  Dorf  und  Heilbad 
in  Sdaottland. 

TnnlsIhHim  (spr.  -fallen)  I.  in  Irland. 

Tnni^kille,  St.  iu  Irland. 

inöpas  (a.  G.)  St.  und  F.  auf  der  I.  Delos. 

Incwraolaw  (spr.  -wrai«)  8t.  in  prenn.  Ba> 
fricninEr''''pJ.  Bromberg. 

luaara,  i: .  im  asiatischen  Kusülaud. 

Insnbrer  (a.  G.)  ein  Volk  in  (lailien. 

TntTocr^a      G  )  St  in  Lutium. 

inveroargoii  [tipr.  mwerkärgill)  St.  aaf  JNeu- 
seeland.  [Schottland. 

Inverkeithlnv   (spr.  inwerkishing)    St.  in 

luvernesa,  Grafschaft  uud  St.  in  Schottland. 

lo  (gr.  M.)  vom  Zeus  geltebta  Tochter  dei  Kö- 
nigs Inachos  von  Argos. 

lolkus  (a.  G.)  St.  in  Theasalien. 

lonien  (a.  G.)  ein  Thcil  des  klcinasiatisohen 
Küstenlandes  längs  des  Aegäiscben  Meeres. 

Zoalar  (a.  G.)  einer  der  vier  Stämme  des  hel- 
lenischen Volks. 

Iowa  (spr,  eiow«)  einer  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  A. 

Ipapösr,  der  Jagdgott  der  Sorben- Wenden. 

Iplilcenia  (gr.  M.J  Tochter  des  Agamemnon 
und  der  SlytinuiMtn,  PkMeiui  dar  Ar- 
temie. 
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Iphüuätea,  ein  Feldberr  der  Athener. 
Zpliltiia  (gr.  M.)  König  von  Bli«. 
Ipswioh  (spr.  -uitsch)  St.  in  EnglaiiJ. 
Iran,  Qeaamsitname yoa  Afghaoiston,  Belu- 

Tibit,      im  asiatischen  Russland. 
Iremel,  Bora  im  Miattsohea  Butsland. 
Mm  (gr>  l£)       der  drei  Hoven;  (a.  G.)  I. 

im  Myrtuisclien  M:orn. 
Irenopölis     O.)  bU  in  Cilioimi. 
Inrla,  zwei  Flflase  im  idatbchen  Bnwland. 
Iria  (gr.  M.)  CMMaii  dMB^gonbogttiM»  Dieaerin 

der  JuQO. 

Irkutak,  GoavemuMBt  imdSt  im  adatiidken 

Russland.  [Ehrbare. 
Inngard,  Irminffart  (altd.  weibl.  Name)  die 
ZvttdH,  ein  Gebirge  im  asiatischen  Boesiand. 
Irokesen,  eine  Völkanohaft  in  Ü^-A. 
Irtiaohf  F.  in  Asien. 

ZrOn»  St.  in  Spanien.  [Ucbe. 

Tsank  fhebr.  Name)  der  FreadesaoJuif  Froh- 

litapLu  (a.  G.)  F.  in  Oberitalien. 

Isära  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Isere). 

Is&rus  (a.  G.)  F.  in  Vindelicien. 

laboseth,  König  von  Israel. 

laohi»  (spr.  <kb)  L  imd  St  im  MMilnuMa  von 

Neapel. 
Isohim,  F.  in  Westsibirien. 
isdbel,  Gattin  des  israelitischen  Königs  Aluth. 
laeQord,  ein  Meerbusen  in  Dänemark. 
IMo,  See  und  FL  in  der  Lombardei, 
b^re  (ipr.  idthi')  Depatt.  nnd  F.  in  Fnnk- 

ceioh. 

Xaenla,  8t.  im  Neapolitanischen. 

I«et,  F.  im  fisialischon  Russlaad. 

Lüdis  (s.  G.)  eine  L  bei  Afrika. 

latdöre  (gr.  -weibL  Name)  die  Ton  der  Isis  Ge- 

-•:cliriikte. 

Iddöraa  (gr.  männl.  Name)  der  von  der  Isis 
Qeeoluniite ;  ein  griedi.  uesdiichiachTeiber. 

Isijfny  fs]  r.  idinji)  St.  in  Frankreich, 
isigönus,  uriouhigcher  Bildffiesser. 
Isla  (u^v!    M.)  die  If ondgottin. 

Isla  do  Leon,  1.  hci  Ofidix. 

Isla  de  los  Pajäroa,  1.  in  Australien. 
Islamabad,  neuerer  Name  fnr  Chittagong,  St. 

in  Vorderindien.  Hand. 

Islay  (spr.  eiiä)  eine  der  Hebriden  bei  Schott- 

Sd»  (spr.  ilü')  F.  und  St.  in  Frankreicli. 

Zldlnftos,  ein  Sttidttheil  von  LnnrloTK 

Xsama  (htibr.  ^  Gott  börtj  Abrabam's  Sohn 
von  der  Hagar. 

lam&rls  (a.  G.)  ein  See  in  Thrazien» 

Ism&ras  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 

Ismi&iia  (a.  6.)  F.  in  Böotien. 

Isnaid,  Isnlk,  rwei  Städtf  in  Natolion. 

ismiel,  ein  Theil  des  Ural  uu  asiat.  Ru»blaad. 

laokrites,  Redner  zu  Athen. 

Isöla  belia,  eine  der  Borroinäischen  Inseln. 

lapahan,  grösste  St.  in  Persien. 

IspSoa,  ein  Thalia  SieUasnmü  in  Feiten  ge- 
hauenen Wohnungen. 

Israel,  Name  des  Erzvaters  Jakob. 

lasftsohar,  JakoVs  Sohn  von  der  Lea. 

Isaatla  (a.  G.)  St.  in  Parthien. 

Xssedtear  (a.Q.)  ein  Volk  im  asiat.  Scythien. 

iMenffeavB  (ipr.  iistageelioh)  St.  in  Fnmk- 
reich. 


lasolre  (spr.  issoahr)  St.  in  Frankreich. 

Isaoudnn  (spr.  issadöng)  St.  in  Frankreich. 

latächar,  die  Ruinen  von  Persepolis. 

latöne  (a.  G.)  ein  Gebirge  auf  der  L  Coroyra. 

Xstropölls  (a.  G.)  St.  in  Mösien.  [Ueu. 

It&ius,  ein  König  der  Oenotrier  in  Unteäta* 

Itamaraoa,  1.  bei  Brasilien. 

It&na«  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  auf  der  I.  Kreta. 

Itayiai  icsi.  I,  boi  Brasilien. 

Itaplourü,  St.  und  F.  in  Brasilien. 

Ithllka  (a.  6.)  L  im  lonieoben  Meere;  8i  im 

St"  ito  Neuyork. 
Ithäi,  ein  Feldherr  des  KOnigs  David. 
Ithimar,  Aaron's  Sohn,  eüi  Priester. 
Ithöme  (a.  G.)  St.  in  Mossonien. 
Ithöne  (a.  G.)  St.  in  Böotieou 
XtOima  (a.  O.)  St  in  Thessalien.  [mne. 
lüinR  '  1.  ^I.)  Sohn  des  Aeneas,  vorher  Aska> 
Iverduu  (spr.  iwerddngj  SL  in  der  Sdüweis. 
Iviza,  pityusischo  I.  im  ICttelmeere. 
Ivräa,  St.  und  P.  in  Piemonl 
Ivxjr,  Fl.  in  Frankreicli. 
Zwanfförod,  zwei  Städte  iu  RussUuid. 
Tzion  (f^r.  M.)  König  der  Lapithon  in  Thessa- 
laxiäjar  (spr.  -char)  St.  in  Spanien.  [lien. 


J. 

Jabäl,  ein  Sohn  des  Lameoh. 

Jablönow,  ein  Dorf  und  ein  Mfl.  in  Otlimen. 

Jabneel  (a.  G.)  St  im  Stamme  Jnda. 

Jaboo  (spr.  -buh)  8t.  anf  Ooiaim. 

Jaca  (spr.  chobka)  St.  in  Spanieik* 

Jaehln,  ein  Sohn  Simeon'».  Isippi. 

Jaehaen  (spr.  dschftcksn)  Hptst  von  Bissis- 

Jftdöra  (a.  G.)  Seest.  in  Libumia. 

Jaan  (spr.  chaen)  P.,  St.  und  F.  in  Spanien. 

Jaoaer  (a.  G.)  St.  in  OilewL 

Jaffnapatäm.  Dp'  t.  der  I.  Jafl&m  bei  CejloD. 

Jafoa,  F.  in  Guatemala. 

7a*aftilb»»  St  in  Brasilien.  [bmm. 

Jahdiel,  Oberster  im  halben  Stamme  Ma- 

Jahlxotti     G.)  St.  in  Aegypten. 

Jair,  ein  Biohter  in  Isra^ 

Jakmeim,  St.  im  Stamme  Ephraim. 

Jakob  (hebr.  männl.  Name)  Fersenhalter, 

Naohgeborener. 
Jakutfik,  F.  und  St.  im  atautischeii  Russland. 
Jakthiel  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
jaia  (a.  6.)  F.  in  Oberitalien. 
Jaläpft,  Xaläpa,  S«^  in  Mexico. 
jaiömuB  (gr.  M.)  Soiiri  des  ApoUc,  Erfinder 

der  Klagelieder. 
Jaliflco,  Xalisco,  Staat  in  Mexico. 
Jalon  (spr.  cbalühn)  St.  und  h .  in  Spanien, 
jaiutorowak.  St  in  Sibirien. 
Jamäica,  eine  antillische  I.  in  Westindien. 
Jambia  (a.  G.)  St.  in  Arabien.  J,^** 
Jambliobus ,  eklektischer  Philosoph  nuB  Qtal* 
Jambo-el-Bar,  St  am  Rotben  Meere. 
Jamesbai  (spr.  dschehms-)  der  sädliche  Theil 

der  Hudsonsbai. 
JamaetowB  (spr.  dsuhehmstaan)  St  in  Irland; 

St  an  der  Jamesbai. 
Jamnea  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Jemphorina  (a.  Q.)  St  in  Xhrasien. 
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JftniotUus  (ä.  G.)  ciu  Hügel  m  Rom. 
Janitor  (röni.  M.)  ein  Beiname  des  Jauua. 
Jftüöha  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Epbraiiu. 
janoshaza  (spr.  -schabsa)  Mfl.  in  Ungani. 
Jaiumleo  (spr.  -wjes)  St  im  prenm.  Begie- 

ruTiT")""^.  Brombnrg. 
Janowitz,  Dui'i' iu  Mahren  ;  St.  in  Böhmen. 
Janas,  altitalischcr  Gutt  der  Zeit. 
JapgtxiB  (gT.  M.)  einer  der  Titaneu. 
Japhet  (heljr.  Name  =  Auagebreitetcrj  dritter 

Sohn  des  Noah. 
Japyden  (a.  G.)  ein  Volk  in  lilyrien. 
Japygier  (a.  G.)  Bewohner  der  Landschaft 

Japygia. 

JaaueBtla,  r\  in  Mexico.  rSi)rtnien. 
Jar&ma,  Jaramillo  (spr.  t;har-j  zwei  Flüsse  in 
JanmdlUla  (spr.  cbarandilja)  St.  in  Spanien. 
Jaransk,  Jarensk,  zwei  Städte  in  BunlMld. 
Jared,  der  Vater  des  Heuuck. 
Jarmöritz,  St.  in  Mähreu. 
Jarmath  (a.  G.)  St.  im  Stamiue  Juda. 
Jamao  (spr.  scharnak)  St.  iu  Frankreich. 
Jaroczyn  (spr.  -tdchüiii)  St.  im  pTOQCB.  Regte- 

rungsbez.  Posen. 
iMOmlan,  St  in  Böhmen. 
Jaaon,  Anführer  der  Argonauten. 
Jamy,  Uptst.  in  der  Moldau. 
JathSr  fa.  0.)  St  im  Stamme  Juda. 
Jätrus  (u.  G.)  F.  in  Müsien. 
Jaoja  (spr.  uha-ucha^  P.  und  St.  in  Peru. 
Jauts  (spr.  jahts)  ein  Stamm  der  ffindna  in 

VurdrrinilieM. 
Java,  eine  der  Sundaiuseln. 
7aralona  (spr.  chawalkus)  Badeort  in  SpAUm. 
Javea  (spr.  chawcn)  Sf.  iu  Spanien. 
Jawörow,  St.  in  Galizieu. 
Jmmrwvn  (a.  G.)  mn  Volk  im  europ.  Sarmatien. 
Jean  (spr.  acliun^^,  fr.  V.)  Jnhanri. 
Jeanne  d'Are  (spr.  schaun'  darkj  die  Jung- 

fran  von  Orleans. 
Jobiaäm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manaste. 
Jebus  (a.  U.)  die  Bura  2u  Jerusalem. 
Jebuiter  (a.  O.)  ein  Volk  in  PaUlatina. 
Jechonias,  «  in  Sohn  des  Joaius. 
Je<U>ar«h  (spr.  dscbedbörg)  St.  in  SchotUand. 
Jedlda,  die  Mutter  des  Könige  Josiaa. 
Jedo,  Jeddo  (spr.  dsobeddo)  Reaidenx  dea  Kai- 

isers  von  Japan. 
JmBwmonyrtJlB  (spr.  dscheflkranwill)  St.  im 

Stnatr  Indiana. 
Jehiel,  ciu  Psalmist  zu  David's  Zeit 
Jehorah      Ewiger)  der  Käme  Gottes  bei 

den  Hobriiem. 
Jeha,  Koujg  von  Israel. 
Jehttdah  (a.  G.)  ein  Stamm  der  Israeliten. 
Jelabugra,  St.  im  ii9iuti«chrii  Hunnland. 
Jelea,  St.  im  emopaischeu  Kmiälaud. 
Jeikateiüibiixv,  St  im  nus.  Goayernement 

Pfrm. 

Jekatexiuodar,  feste  St.  am  S^hwar^eu  Meere. 
Jekaterinoalaw,  Gouvernement  und  St.  im 

L'urnp:t:Vt  lu!n  Russlaud. 
Jemappes  (apr.  schemapp')  i)orl  im  K.  der 

Niederlande. 
Jemen,  ein  District  in  Arabien. 
Jenlk41e,  l'ubl.  in  der  iü*im. 
Jenisei,  F.  iu  Sibirien.  [Russland. 
Jeniseisk,  Gruverncnicnt  unil  St.  im  a^iat, 
Jenotäjewsk,  S(.  im  asiatischen  iiuösiand. 


JenyauB  (a.  G.)  St.  in  Palätitiaa. 
JarMBla«  (hebr.  Name)  vom  Herrn  Erlnibener. 
Jereon  t:\.  G.)  St.  im  Stamme  Naphthali. 
Jerez  de  La  Frontöra  (spr.  chehres-)  St.  in  Spa- 

Jerloa  (spr.  che-)  St  in  Spanien.  (nien. 

Jericho  (n  G  )  St.  iu  Judäa. 
Jerimöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
JerobSam  (hebr.  Name  =  Maurer  des  VoOca) 
r^vei  Könige  von  Israel.  [mos. 
J6r6me  (apr.  scherohm',  fr.  V.)  =  Hierony- 
Jerpeöl  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 
Jersey  (spr.dschersi)  normannisclie  I.  im  Kanal, 
Jerte  (spr.  cherte)  St.  und  F.  in  Spanien. 
Jeruaaiem  (hebr.  ■=  Sita  de«  FriedoDs)  HpteL 

von  Judäa. 
Jeaaiaa  (hebr.  NameJ  Heil  Gottes. 
Jes&zm,  Jeaöa  (a.  G.)  zwei  Stidte  in  Judia. 
Jeeraöl  (a.  G.)  St.  iu  Saraaria. 
Jeareöl  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Jesus  (hebr.  Name)  Helfer,  Retter,  Erlöser. 
Jette,  Jettohen  (w«ibL  Name)  die  an  Kfibnheit 

Reiche. 

Jijona  (spr.  chichohna)  St  iu  Spameo. 

Jilöca  (spr.  chi-)  F.  iu  Spanien. 

Jimina  (spr.  ohi-)  St.  in  Spanien. 

Jinoa  (spr.  chin-)  F.  in  SpttnioD. 

jtaga,  F.  in  Brasilien. 

Jlsren  (a.  G.)  St.  im  Stamme  laaechar. 

Joaohim  (hebr.  Name)  von  Oott  BeateUter. 

JoUiaa,  König  von  Israel. 

Job&re«  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Jobst  i'altd.  mänul.  Name)  der  Gererlile. 

JOnkOpiotf  (spr.  jöndschöping)  St  iu  Schwe- 
den. fGottoeschenkt«. 

Johann,  Johannes  (hebr.  männl.  Name)  der 

Johanna  (hebr.  weibh  Name)  die  Gottge- 
schenkte. 

Johannes  Hyrcänus,  Regent  von  Judäa. 
John  (spr.  dschohu,  e.  V!)  —  Johannes. 
Jolgnr  (spr.  schoenji)  St  in  Wankreich. 
jolnvllle  fsj.r.  s  l    n  ru  il')  St.  in  Frankreich. 
Joiiaohlm,  Jojaklm,  zwei  Könige  von  Juda. 
Jomiae»  (a.  0.)  F.  in  Indien. 
Jonas  (hebr.  niiinnb  Narne)  Gdttfresehenkter. 
Jonathan,  ein  Suhu  Saui's,  Duvid's  Freund. 
J^onaae  (spr.  achongsak)  St^  in  Frankreicfa. 

Jnrnm,  Köniof  von  Juda. 

Jordan  (a.  G.)  F.  iu  Palästina. 

Jerhaut  (spr.  8chorfaaht|  St  in  Hinterindien. 

Jorullo  (spr.  chnrvdjri)  ^  nlkaii  in  Mexico. 

Josaphat,  Josias,  zwei  Köuige  von  Juda. 

Joseph  ( hebr.  nAnnl.  Name)  der  ffinnige* 

fÜL-'t'',  Vermehrte, 
Josephine  (hebr.  weibl.  Name)  die  Hiuzuge- 

fiigte ,  Vermehrte, 
josia,  Josias  (hobr.  Diäonl.  Name)  der  von 

Golt  (ieheiltu. 
Jost  =  Jobst. 

Jostia.  ein  Heerführer  der  Ir-raditen. 

Jotapata  [a.  Vm.)  eine  Bergt'e>tung  in  Galiläa. 

Jotftpe  (a.  G.)  St.  in  Cilicien. 

Joux(bpr.  schuh)  See  und  Thal  in  der  Si  hwei«. 

Joyeuse  (spr.  schoajöhs)  St.  in  Frankreioh. 

Juoar  (spr.  chu-)  F.  in  Spanien.  [Gotie-s. 

Judith  (hebr.  weih!.  Name)  Jüdin,  Bekennerin 

Jujui  (apr.  cliuch-)  F.  in  Südamerika. 

Joliacxun  (a.  G.)  St.  in  Bclgica. 

J'ilrnr.  il.  mitind.  Xaiije)  di  r  Jugcudlicho. 

Juiuuiä  (1.  weibl.  ^tame^  die  Jugendliche. 
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JttItaaopöliB  (a.  G.)  St.  in  Bithynien. 
JnUoMna  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Juliobrigra  (a,  G.)  St.  in  Hinpanien. 
Juliom&riui  (a.  GA  St.  in  Vindclicieu. 
Jnllopölls  (a-  G.)  St.  in  Aegypten. 
Julius  (1.  iiiännl.  Nüiiio)  MilchhaarigeTf  Jflng» 

ling;  Brach-  oder  Erutcmonat. 
Camilla  (spr.  chuTniIja)  St.  in  Spanien. 
Jiuiiu8(l.)  >iaine  einet-  lumischen  Geschlechts; 

der  Rosen-,  Uoa-  oder  Wieaenmonat. 
Jvaio  (Htan.  M.)  oberste  OQttm,  Oenufalitt  des 

Jupiter. 

Jupiter  (röm.  M.)  oberster  Gott  der  BSnier. 

Jtapftra  (spr.  chu-)  F.  im  Freistaate  Ecuador. 

Jura,  eine  der  Hebridischen  Inseln;  ein  Ge- 
birge in  Frankreich  und  der  Schweiz;  ein 
Depart  in  Frankreich. 

Juruena  f  pr.  chur-)  F.  in  Rrasiltpn. 

Jnrujnenhft  (spr.  echurnmenja)  Gren^sfestung 
in  Portagal. 

Just,  JnHtxia  (1.  männl.  Name)  der  Gerechte. 

juatintu,  römischer  Geschichtscbrciber. 

Jatb«,  JtrtI»  (altd.)  «-  Judith. 

jutTOBclun,  St»  im  prcnsB.  Begiemsgsbes. 
Posen. 

Juvivns  (a.  0.)  F.  in  Noricnm. 

Jnven&i ,  Juvenott«  (1.  mftiiiiL  Name)  der  Ju* 

gendiiche. 

Jurenta,  Juventas  (röm.  M.)  Göttin  der  Jugend. 

Juventia  (1.  weibl.  Nnmc)  die  Jugendliche. 
Juvi^ny  (spr.  schüwinji)  Mfl.  in  Frankreich. 


K 

{■san»  fls  nstt  unter  K  TcnalHt,  sind  «alsr  0 

SU  suubcn.; 

Zaalm  (arab.  >=  Würfel)  das  mohanunedani- 
sclie  mnptheiligihnm ,  in  der  Moschee  zu 
Mekka.  [heimlehre. 

Kabb&la  (hebt.)  Ueberlieferongslchre ,  Ge- 

Sablren,  geheime  OMter  der  Aegypten 

Kabul ,  P. ,  St.  und  F.  in  Afghanistan;  (a.  G.) 
Landschaft  in  Galiläa. 

KativUstan,  ein  Land  in  Asien. 

Kabzeel  fa.  G.)  St.  im  Stamme  .Tuda. 

Kadakj  St.  im  europäischen  Kussland. 

Kademoth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Buben. 

Kadefl  Bamea  (a.  G.)  St.  in  Idumäa. 

Kedmöa  (a.  G.)  Borg  von  Theben  in  Böotien. 

KadmiMi,  Xadmiia,  sagenhafter  Ffirst  der 
Phutjizior.  fRu.sslaiid. 

Kadnifcow,  Xadom,  zwei  Städte  im  europ. 

Kaln  (hebr.)  ein  Solm  Adam*s. 

Kainflii,  St.  in  Sibirien. 

Kairo,  Up tst.  von  Aegypten,  am  JKil. 

Kalnrin,  St.  in  TnuiB. 

Kalsfirieh,  St.  in  Syrien. 

Kalamäta,  St.  in  üriccheoland. 

ITallfcwte,  griechischer  Bildgiesser. 

Kal&mo«,  Kleine  I.  im  Ionischen  Meere. 

Kalavxyta,  St.  in  Griechenland.  fHond. 

XaUb  (hebr.  männl.  Name)  der  Waofasame, 

Kalp^jew,  I.  im  Weissen  Meere. 

KaJldasa,  indischer  Dichter. 

XaHeoh,  St.  im  russ.  Gouvernement  Pieck. 

Kalkutta,  Uptst.  der  cnpflis^Ui^OStüidisoben 
Präsidentschai't  Bengalen. 


Kallias,  Feldherr  der  Athener. 

Kallikäms,  griechischer  Dichter. 

Kallikles,  griechischer  Bildhauer. 

Kallikx4taii,  griechischer  Künstler  in  über- 
ans  kleinen  Arbeften. 

KaiHkratidas ,  ein  fieföhUnber  der  spartani- 
schen Flotte. 

KalUmftohus,  grieehischer  Hymnendichter. 

KalUnilcua,  [;ric<  hlHcher  Baumeister. 

Kaiiinus,  griechischer  Dichter,  der  das  ele- 
gische Yersmass  eribnden  haben  soll. 

Kalliöpe  fgr.  M.)  Miine  des  TTeldengediollts. 

XaUiphön,  griechischer  Maler. 

KalUpSlla  (a.  G.)  St.  in  Thnuden. 

K-aViirrhSfi  (gr.M.)  Gattin  des  Alkmäon. 

Kalllste  (gr.  weibL  Name)  die  Schönste. 

KalUsthinee,  griechisefaer  Fbüosopli. 

l^lalHst  jriicTis,  griechischer  Tüldpiesser. 

Kaliisträtus,  griechischer  Redner. 

Kallieta«  (gr.  männl.  Name)  der  Sdhönste. 

Kai!-::iöiius,  griechischer  Bildhauer. 

Kalmar,  feste  St.  in  Schweden. 

Kalocaa  (spr.  kalotscba)  St  in  Ungarn. 

Kalü^a,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
schen Kuäsland. 

Kalwärya,  Mfl.  in  Galizien. 

Kalypso  f-xr.  M.)  Nymphe  auf  der  I.  Orf  y^a, 
die  den  schifi'brüchigen  Ulysses  aufnahm. 

Kima,  Nebenfluss  der  Wol^  in  Rnssland. 

KRmbysefi,  König-  von  Pers-ien. 

Kamenez ,  befestigte  Uptst.  der  russischen  P, 
Podolieii. 

Kamönitz,  Sf.  in  Böhmen. 

Kamtschatka,  ^ossd  Halbinsel  im  äosscrsten 
Nordosten  Asiens. 

Kamysohin,  Kamysohlow«  ZWel  Städte  im 
asiatischen  ßuasland. 

Kanä  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

Kan&an  (a.  0.)  das  westUchc  Palästana. 

Kanätha  (a.  G.^  St.  in  Palästina. 

Kandäiiar,  St.  in  Afghanistan. 

Blan^äbar,  St.  in  Persien. 

Kftneiim-Insel,  L  in  Australien. 

Kanjakaw,  ein  Gipfel  des  Ural. 

Kaao,  Landschaft  im  mittlem  Sudan 

Kansas  (spr.  kännsäss)  Staat  und  F.  in  den 
V.  St.  von  A.  [hauses. 

KantakuxSnos,  Name  eines  gricch.  Kaiser- 
Kanton,  Kwantonff,  P.  nnd  St.  in  China. 

KapaneuB  (dreisilb.)  (gr.  M.)  einer  der  sieben 
Helden,  welche  Theben  belagerten. 

Kapern&um  (a.  G.)  St  in  Galiläa. 

Kappa  in.  iR!i(a.G.) Landschaft  in  Kkinaden. 

Kara-Amid,  (I^arbekr)  St.  in  Syrien. 

KaiablsMtt,  St.  in  An&enien. 

Karakörum,  Gebn|;skette  des  nordvesUiohen 

Kuckal,  6t  in  Avt  Bodiard. 

Karamanien,  türldsdise  E^alet  in  IQeinasien| 

eine  persische  P. 
Kaxaaft,  meibrere  FÜtsse  in  Europa  nnd  Asien. 
Karaau-Baa&r,  St.  im  europäischen  Russland. 
Karatöwa,  St  im  türkischen  Ejalet  Uesküb. 
Karatsöbeiw,  St.  im  europäischen  Bnstland. 
KnrTit?;phorän,  St,  in  Armenien. 
Karbasarä,  St.  in  Griechenland. 
Karchedon,  grie^iscdier  Nane  der  Stadt 

Karsropi^l,  St.  im  «europäischen  Rnssland. 
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KMrit£ne,  St.  in  Griechenland. 
Tfftrtibi.  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Karl  (rnännl.  N'ame)  der  Starke,  Thfttige. 
Karmöl,  ein  Berg  in  Palästina. 
KfcrnMitlfc,  Landschaft  im  Dekan. 

eSdeg,  ein  Philosoph  von  Cyrenp 
Karolloe  (altd.  weibl.  Käme)  die  Maiuihar« , 
Kraftvolle. 

Zarpaten,  Gebilde  awiiohea  Mähren  oad 

Gaüzien. 

Karpokr&tea,  ein  Gnostikcr  ana  AldXMidriAil. 

Kars,  St.  und  Fest,  in  Armenien. 
KarBton  (dän.  V.)  sm  Christian. 
Kartarön  (gr.  M.)  em  Soho  LjkftOnV. 

Kanin,  F.  in  Pereien. 

Kasan,  Gouvernement  und  St.  im  europäi- 
echen  Russlaad. 

Kaachän,  St.  in  Pereien.  [China. 

K&Boh^r,    Landschaft   und   LlandelHst.  m 

K&aobin,  St.  im  eoropäischcn  Island. 

Kaaohmlr,  P.  und  St.  in  Ostindien. 

Kaalmir  (poln.  V.)  der  Friedliche,  Friedens- 
stifter, [nois. 
w«iH^  (epr.  käskäskiä)  St.  und  F.  in  lUi- 

Xaapar  (pers.  Name)  der  Schatzmeister. 

Kaar-Xanm,  St.  in  Aegypten. 

"Kamal  (spr.  -sä)  P.  in  EinteriacUen. 

Saaaandiae,  OemabHn  de«  Cjnii. 

Kaasimow,  Kreis  und  St.  im  europ.  Russland. 

XMBlopal'a,  SaaaiopSa,  ein  nördÜches  Stern- 
bild; Gemahlin  d«»  ithiopieeben  Königs 

Kcptieus, 

&aataUa(gr.M.)  Quelle  am  Fuss«  des  Pamass. 
BMlor  tmd  PoUwK  (gr.  IC.)  Zwillingssöhne 
dor  Loda  vorn  Zcu.=i,  [nien. 
Kastriöta,  Q.,  iSkauderbeg,  Koniff  von  Alba- 
XAtaenXen  (a.  G.)  LaadieiMl  in  BÜppadoeien. 

Katleh,  Ht.  in  Ar^p-ypten, 

Xatif,  Seest.  m  Arabien. 

Katmawdn,  St.  in  Tofdinadirau 

Satskui,  Gebilde,  F.  und  Orteefaafi  in 

Staate  Neuyork. 
Kaittacat,  ein  Busen  de«  Deutsohen  Meeres. 
Kattk&sna,  ein  Gebirge  in  Alien. 
Kanxaim,  St.  in  Böhmen. 
Xavwnr,  F.  in  Vorderindien. 
Kedfbrt  (spr.  -forrt)  St  in  den  V.  St.  von  A. 
Kaene  (spr.  kihn)  St.  in  den  Y.  St  von  A. 
Kaerpoy  (  pr.  kibipen)  St.  in  VorderindiBin. 
XAf,  St.  im  Innern  Ton  Tunis. 
K^Tift.  (a.  G.)  SL  im  Stamme  Juda. 
Kellt»  8t.  in  Belodschistan. 
Kellln^n  (epr.  -lingtn)  St.  in  England. 
Koaatb.  (a.  G.)  Öt.  in  Güead. 
Kimdall  (spr.  -däll)  St.  in  England. 
Xenh&wa,  zwei  Flüsse  in  den  V.  St.  von  A. 
Kenüworth,  (spr.  -uörsh)  St.  in  Englaad. 
KonjuÄre  (spr.  -mär)  St.  in  Irland. 
Kannebeok,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Kannedy*B  Tnaa1n>  Inseln  in  Australien. 
Kanainffton  (spr.  -singtn)  Yont.  Iiwl  königl. 

Lustfichlosa  bei  London. 
Santahire,  Grafschaft  in  England. 
Kentuoky,  Staat  und  F.  in  den  Y.  St.  von  A. 
Xerbttah,  St.  im  türkischen  Ejalet  Baara. 
Karen  (gr.  M.^  Todesgöttinnen. 
Kerenak,  St.  im  asiatischen  Kussland. 
SevlAtb  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jada. 


Kermaair,  ein  Küstenland  in  Peraien. 
Keewtok  (spr.  keasik)  Mfl.  in  England. 

Ketham,  Abraham*»  z^-fitp  (tut^in. 

Kew  (spr.  kiu)  Dorf  mit  kohi^l.  Lufitöf^lOM  in 

Engiaad. 

Kft-jcholm,  St.  und  Fest,  in  Finland. 
Kbokand,  ein  Khanat  in  Turkestan. 
Xboraean,  Gebirgslandschaft  im  östl.  Inui. 
Klaehta ,  feste  St»  ön  rnsrödw  Goaverne- 

mont  Irkutfik. 
Kibaälm  (a.  G.)  St.  im  Stemme  Ephraim. 
Klelco,  St.  im  poln.  Gouvernement  Radoro. 
Kiew,  Gouvernement  und  St.  im  europäisciten 

Russland.  [land. 
KUdare  (spr.  -dar)  Grafschaft  und  St.  in  Ir- 
Kilkenny,  Grafschaft  und  St.  in  Irland. 
KUlala  (spr.  killälä)  St  in  Irland. 
KUlamey  (spr.  -lärni)  Fl.  in  Irland. 
KUlearn  (spr.  -lern)  Mfl.  in  Schottland. 
KUllkranki,  Gebirgspass  in  Schottland. 
KUUncton  (spr.  -lingtn)  Berg  in  den  Y.  St. 

▼on  A.  [Städte  in  Irland. 

KUlouffh,  Killylaaerh  (spr.  -lach,  -lihg)  anrei 
Kilmallook  (spr.  kilmällöok)  St  in  IiluuL 
Kltm&re  (spr.  -mär)  F.  in  Irland. 
Kilmarnok  (spr.  -nök)  St.  iu  SchottlMld. 
KUmore  (spr.  -mohr)  St  in  Irland. 
KUvatrlek,  Dorf  in  Schottland. 
KiiruBh,  St.  in  Irland. 

KiimaaKiar  (a.  GO  fabelhaftes  Volk  im  änaaar- 

sten  Weeten;  Volk  in  SlidmalMid. 
KlmSll,  HlniMoe  (a.  O.)  L  im  Aegäischen 
Meere.  (lachei. 
Ktmplna,  TSSmptHmatt  swei  Stidto  in  der  W«i> 
Klnbum,  l^t.  im  europäischen  Rudand. 
Sinffhora,  FL  in  Schottland. 
Slncebal«  eine  Bai  in  Anatnlien. 
Kingston  (c^pr  kingvtn)  meltt«fe  Stidte  in 

England  und  A. 
XiacatowB  (spr.  4nQn)  St  in  Uaad. 
BUn r- Will iazns-InMl,  I.  im  arktisch  "^:  A. 
Klnkardlne,  Grafschaft  und  St  in  Schottland. 
Klnnalrda-Head  (spr.  kinnftrda^bed)  Torg*- 
birge  in  Grossbntannien.  [pgn. 
Kinrel,  Übenpriester  der  Sintoreligion  in  Ja- 
Klaxoea,  Gra&ohafl  und  St  in  SdiotÜaiid. 
Kinaale  (spr.  -säl)  St.  in  Irland. 
Kintore,  St  in  Schottland. 
Klö««,  St  in  Dänemark.  [land. 
Klrby-Stephen  (spr.  körbi-stiwn)  St.  in  Eng- 
Xiroudbri«kt  (spr.  -breit)  Grafschaft  and  St. 

in  Schottland. 
KiriathAlm  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ruhen 
Kiriath  Jearim  (a.  G.)  St  im  Stamme  Joda. 
Kirilow,  St  im  euro|)iitchen  Russland. 
Slrlnsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Xixkaldy,  St.  iu  Schottland.  (land. 
Klrkwall ,  St  aof  der  Orkadischen  I.  Main- 
Kiraanow,  St  im  europäischen  Russland. 
Xlachenew,  St.  im  euruptiischeu  Russland. 
Sla-Derbend,  Pass  über  den  BnUiaa  in  der 

europiüschen  Türkei. 
Xiail-Innak,  F.  in  Kleinasien. 
XiBijar,  St  und  Fest  ia 

meiit  Stawropol. 
Kla-MaxtoB,  St.  (Eisenstadt)  in  Ungarn. 
Xith&ron  (a.  G.)  vVHldgebirge  in  Böotien. 
XJOIan,  ein  Gebirge  in  Norwegen. 

SUUrahan  (i.  Y.)  die  Klare,  Heitere. 
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Xiau«  B  Nikolaus. 
Xluomteft  (ft.  6.)  St.  in  loniin. 

Kieandride»,  Feldherr  der  Spartaner. 
KleöblA  (gr.  M.)  Sohn  der  Cydippe,  Bruder 

dei  WUm.  [Imds. 
KLoobfilos,  einer  der  sieben  Weisen  Griechen- 
Xlttomdde«  (ffr.M.)  berühmter  griecb.  Fechter. 
XSflomänM,  Name  dreier  Könige  von  Sputa. 
Kleöne  (h  G  )  St.  in  Argolifl. 
Kleoafmon ,  Solm  des  Königs  Kleomencs  IL 

von  Sparta. 
Kieop&tra  f  p;'r.  ".Teibl.  Name  ^  Vntenruhm) 

Köaigin  vou  Aegypten. 
KlaopfctrlB  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Kieophaa,  em  Verwandter  und  Jünger  Jesu. 
KleopMle  (gr.  M.)  Gemahliu  des  Arkadiers 

Lykurgus. 
Kleöphla,  Königin  von  Indien. 
Sleophöx^  FelcQierr  der  Athener. 
KleostbtoM,  «ui^«g«r  in  d«n  •lympudken 

Spielen. 

KlltopbSs,  ein  griecb.  Geschichtflchreiber. 

Klobatik,  St.  in  Mähren. 

Xlottur  (altd.  mionL  Name)  der  Vielger&limte. 

Kletflde»  B.  dotJld«. 

Xlymtaa  (gr.  M.)  Gcumhlin  des  Japetu5. 

•ww^m^m\m  ^(pr.  Däpdäl)  Distrlct  in  der  schot- 

tuchen  Gra&ehttft  Argyle.  Qaad. 
Knaraaborongh  f  spr.  i  Hi  sböno)  8t.m£ng- 
ZalAoa  (a.  Q.)  Öt.  in  Karien. 
KttlcMott  (spr.  ndtn)  St.  in  Enplsnd. 
KDcck-FergruB  (spr.  nock-)  St.  in  Irland. 
Knotaford  Tspr.  nottaförd)  St  in  England. 
XkiMtvIll«  (nr.  monrill)  8t  im  nordamerik. 

Freistaate  Tennessec. 
Xayaaln,  St.  im  europäischen  Russland. 
Sobrya,  St.  im  enropiisofaen  Rnssland.  ' 
Xobylin,  St.  im  preuss.  Regieninf^sbez.  Posen. 
Sooytoa  (gr.  M.)  ein  F.  der  Unterwelt;  (a.  G.) 

F.  in  Epinu. 
Sola,  St.  im  europäischen  Rusaland. 
Sol&boa,  ein  Gebirge  in  Persien. 
Xelnaqroa  (tpr.  -Isdiize)  St.  in  Galiiien. 
Koläein,  St.  im  europäischen  Bttssfamd. 
Koibuaohow,  St.  in  Gaiizien. 
Kole&tXna,  St.  in  Serbien. 
KoHäzln  ,  St,  im  fiaropnischen  Russland. 
Kolomak ,  St.  mi  europäischen  Russland. 
Solomte,  Kreis  and  St.  in  Oaliiieit 

Kolöpbon  {i.  G.)  St.  in  Innion, 
Koiüsvar,  bt.  (Kitiusdribargj  m  Siebenbürgen. 
Koloaa,  Mfl.  in  Ungarn. 
Koistes,  griechischer  Bildgieaser. 
Koiutho»,  griechischer  Dichter. 
Kolyma,  F.  im  asiatischen  Russland. 
Eolywön,  St.  und  See  in  Sibirien. 
Kombäbus,  Biener  dos  Königs  Beleacus  Ni- 
cator. 

Konffateen,  Bergfes  tnng  in  Norwegen. 
Xonla,  St.  in  der  asiatischen  TürkeL 
Konin,  St.  im  roiiiadi'poliusoliieik  G«ivrarne- 

mont  Warschan. 
KoBsMaa  (gr.  M.)  der  Ijelirer  dw  Tlieven». 
Konöpe  (a.  G.)  St.  in  AetoHen. 
Sonakie,  St.  im  russiicb 'polnischen  Gou- 

▼sracmmt  Itudom. 

Konstantin,  "Niii:.»'  lir  eif  r  griechischer  Iva^'or. 
gonatanttnogorak^  Fest  im  asiat.  Raasland. 
MeiwtMtliiApel,  Hptll  dü  Mb.  Bttdu. 


Xop&is  (a.  G.)  ein  See  iu  Bootien. 
Sopaaioa,  St.  (Köpnita)  im  pmus.  Bflgie» 

rungsbez.  Posen. 
Koptitee,  ein  griechischer  Dichter. 
SoplM  (a.  G.)  St.  in  Oberägypten. 
Kordof&n,  ein  Lnnd  in  Nubien. 
Korea,  ilalbinsel  und  K.  in  Asien. 
Koröthon  (gr^M.)  ein  Sohn  des  Lykaon. 
Korfu,  rii'^  bedeutendste  der  Ionischen  lOSdlll* 
Korinth  (a.  G.)  St.  in  Griechenland. 
Koromandel,  der  östliche  Küstenstrich  der 

VOrder'nrij<?ehen  WaI hinaal  fttw  ftAn£|^if^||^n 

Mcerbudeu. 
Korono  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Koronea  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Korönexia(drci8ilb.)  (gr.M.)  König  von  Phocis. 
Xorönla  (gr.  M.)  Mutter  des  Aesculapius. 
Xöröa  (spr.  -rösch)  drei  Flune  in  Ungarn 

und  Siebenbürgen. 
Korotojäk,  St.  und  F.  im  europ.  SnwUttid. 
Koraäa  ^a.  G.\  St.  in  Böotien. 
XorBjS&  (a.  G.)  L  im  Aegäischen  Meere. 
Korsun,  St.  im  europäischen  Roitland. 
Xortl,  St.  im  mittlem  Nubien. 
Xortryk  (spr.-treik)  St,  (Courtray)  in  Belgien. 
Xortachewa,  St.  im  asiatisclien  Kussland. 
Koaolnaako,  T«,  Oberfaldkerr  der  poloimhap 

Republik. 
Kosseir,  St.  in  Aegypten. 
Soaaalak,  St.  im  europäiachttn  BoMland. 
Koaa6>wa,  St.  in  Serbien. 
KoBteietz,  St.  und  ein  Mfl.  in  Böhmen. 
Kostendll,  St  im  türkiachen  Haalet  Njach. 
XeatToaft,  OonvoiMment  ond  St.  im  ettCOfAi' 

•^'hen  rtussland.  [sen. 
Kostrzyn,  St.  im  prensa.  Beffierungsbe^  Po- 
Xotawarinffin,  Landschaft  «u  dem  weatliahea 

Till  l'e  rier  SüJküste  von  Borneo. 
Ko84kow,  ein  Berg  in  Böhmen. 
KmvarO,  St.  in  Norwegen. 
KrnpTijPvatz,  St.  in  Serliien. 
Krajöwa,  Hptst.  der  Kleinen  WalackeL 
Krakau,  Groielienog^am,  Kreil  luid  St. Ja 

Krakowiec  (spr.  -wiez)  Fl.  in  Galiaien. 

Kxalowita,  St.  in  Böhmen. 

Kraandjar,  St.  im  nuuscben  GoOTenMount 
Astrachan. 

Xrasnoje-Selö,  Dorf  bei  8t>Petersbui^. 

Krasnoslobodak,  St.  im  nuaiscbcn  Gouverne- 
ment Fensa.  [ment  Perm. 

Xrasno-Ufimak ,  St.  im  ruisiiekett  GouTeroie- 

Kraaao,  Coniitat  in  Ungarn. 

Kraasna,  Comitat,  Mfl.  und  F.  in  Ungarn. 

KratlnoB,  griechischer  Lustspicldichter. 

Xromanjea,  Sxamantaahn«,  zwei  Stidte  im 
enropäiechon  Russland. 

Xremaler,  St.  in  Mähren. 

Kxenld««  («.6.)  St  in  Thrazien. 

Krecmtl&deB  (a.  G.)  Sohn  dee  Hercules  und 
der  Megara. 

Xxetliaua  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Äolus 
nnd  der  Enarete. 

iKiMüsa       Yi]  G- rr.fihlin  des  Aencas. 
Krim,  Halbinsel  im  tüdlicken  europäischen 
Bnsnand. 
Kriächinow,  St.  in  Mähren. 
Kritias,  einer  der  30  Tyrannen  in  Athen* 
XriwtladM«,  ein  ifanriMhce  Volk  ia&inliBd. 
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Broatlni,  ein  K.  der  Otterreioli.  HonaMlne. 


Kromau,  S* 


r-'n. 


Kxommenij  (epr.  -uei)  Dorf  in  Holland. 
KmVBmtbSn,  St.  im  pream.  Regienmgsbez.  Po- 
sen. [Bromberg. 
XmMhwitB,  St  im  preuss.  Kegierongsbez, 
Krynloa  (spr.  -niza)  Badeort  in  Gftlisien. 
Krystynopel,  Mfl.  in  GalL/ien. 
Srsep.ioe,  äU  in  Rassisdi-Polen.  ÜE'"'^ 

Kteätos  (gr.  M.)  Sotui  de«  Aktor  und  der  Mo- 

üone. 

Xtaitfu,  gnochim^er  Geschiclitsehraiber. 

Ktosikles,  prioi  hiüclier  Bildhauer. 
KteeidämuB,  grie<-.bi6cher  Maler. 
KtwdiMy  SteeU&oB,  griechischer  Bildgiesser. 
KteaXphon,  ^iechiscber  BftumeiKter;  (a.  6.) 

St.  in  Assyrien. 
XHmöne  (gr.  M.)  Schwester  des  ülyesee. 
Kuba,  St.  und  Fesf.  in  Russland. 
Kub&n,  F.  im  asiatischen  Russlaad. 
KubXn,  Dorf  in  der  osterreidh.  IinHtfti^nreiwe. 
Knblai,  Khan  der  Mongolen. 
Xnbo,  weltliches  Oberhaupt  von  Japan. 
KnUenburg^(äpr.keu-)  St.  in  denNiederlaiiden. 
Knma,  F.  in  Ciskaukasien. 
Kungrur,  St.  im  asiatischen  Rnssiand. 
Xuxagmado  (altd.  wtfibL  Name)  die  Helden- 

müthige. 

Kuno  (altd.  männl.  Name)  der  Kühne. 

Kunow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Kunz  filtd  7iKirnl.Namt')  der  l^ntlilumdige. 

Kurdistan,  du.->  Laud  der  Kunii  ii  in  Vorder- 
asien. lS^^^  Japan. 

Kurilen,  Inselkette  zwischen  luinitsL-hatka 

Koropal&dea,  I.,  gricch.  Geschichläcbreiber. 

Kusnesk,  St.  im  asiatischen  RuBsland. 

Xoetendsohe,  Hafenst.  am  Schwarten  Meere. 

Stttahla,  türkische  St.  in  Kleinasien. 

Kutios,  russiwlies  Gonvemement  in  Tnns- 
kaukasien. 

Xwieolasöwo,  St  im  preuss.  Regierungabez. 

Bromlnsrg. 
Xyebolia  (spr.  kfi-)  L  bei  Dänemark. 
KyfflUkuaer,   Bergrücken   im  Fürstentbum 


varzburg-Kudolstadt. 


Kynoakeph&Ul  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Sfpazieela,  St  in  Gnechenland. 


(spr.  lo-)  Ballnnsd  ia  Nor- 
wegen, [see. 
lAaland  ^pr.  lolland)  dänische  L  in  der  Ost- 
XiftlMijäa,  St  in  Peraien. 
Laban,  .lakob'd  Schwiegervater. 
TrfUwWttia  Iiacuajfa.  G.j  ein  See  in  Ulyrittt. 
IMrae  (a.  6.)  St  in  Hibemia. 
lAbissin  (spr.  -schin)  8t.  im  prenia.  Regie- 

rungsbez.  Brombox^. 
lAbradör,  die  grösstennd  nördlichst«  Halb- 
insel Amerikas. 
La-Br^de,  St  iu  Frankreich. 
Lai>9zle,  vormalige  P.  in  Frankreich. 
Laccdogma  (spr.  laieckedoiüt)  St  im  Neapo- 
litanischen. 

TiaFpinTlH  (spr.  "Sdiap)  fransöaisolie  Fostuig. 


1jiiFÜhm,xat»iMfwäM  (spr.  -sohob-d'-fong)  FL 

im  Bchweizer  Canton  Neuenburg. 
Laohasis  (gr.  iL)  eine  der  drei  Parzen. 
Laoobrlga  fa.  G.)  St.  in  Hiepanten. 
Lactantia  (1.  weibl.  Namo)  die  Saugende. 
Laotantiua  (l.  männl.  Name)  der  Saugende. 
Ladak,  Ffirnenthum  Im  innem  Hodianeii. 
lia-Diffo«  (spr.  «dibg)  L  an  der  Ostküste  von 

Afrika. 

Ladöga,  ein  Lsndsee  im  «orop.  Bassland. 
Ladrönen  (auch  MarÜüMn)  nOrdliduto  Insel- 

grappe  Australiens. 
Laekan  (spr.  laken^  Dorf  ond  LnsCseUoes  in 

der  N  ili'^  von  Brüssel.  friysses. 
Ladrtes  (gr.  M.)  König  von  itbaka,  Vater  des 
Xia-Vtee  ^pr.  -führ')  St.  in  Frankreiob. 
La-Fert6,  zwei  Städte  in  Frankreich. 
La-Fleohe  (spr.  -flälisch')  St.  in  Frankreich. 
IiafQea,  ein  Herzogthum  in  Portugal. 
Lafontaine ,  J.  de  (spr.  •loi^gtabn*)  fransösi- 

Kfher  Fabeldichter. 
La-Force  (spr.  -forss')  ein  Geiangniss  in  Paris. 
LRpa  fnord.  M.)  Göttin  der  Gewässer  und  Bä- 
Lag-Änft  (a.  G.)  St.  in  Germanien.  [der. 
Lag&ria  (a.G.)  Sl.  in  Lucanien. 
Licrno  {^y.t'.  lanjn)  F.  im  Nripnlitanischen. 
Latio  dl  Bolsena,  li&go  dl  JBraociaQO  (spr. 

-bratschahno)  zwei  Seen  im  Kirchenstaate. 
Laffo  di  OaaticliotBe  (ipr.  -Jcastiliobne)  See  in 

loscana. 

La^o  di  Fusäro,  See  im  Neapolitanisohem. 

Lago  di  Lii£:äno,  See  in  der  Schweiz. 

Lage  di  Perugia  (spr. -j)erudöcbali)  oder  Lavo 

Trasimeno,  See  im  Kirchenstaate. 
LafTo  d^seo,  See  in  der  Lombardei. 
Lago  di  Varäno,  See  in  Portugal. 
Lago  escüx-o,  See  in  Portugfal. 
Laaro-Kaffglon  (spr.  -madschohre)  See  in 

Oberitalien.  [Ocean. 
La«oon  (spr.  -guhn)  zwei  Inseln  im  Stillen 
Laffoa,  St  und  Fest,  in  Portugal. 
La-On&yra,  St  im  Freistaate  Venezuela. 
Laffüna«  St.  auf  der  I.  Teneriffa. 
La^rnnüla.  (sjpr.  -nilja)  Saksee  in  Senegambien. 
Lags^ra  (a.  G.)  St  anf  der  Tanrischen  Halb- 

itiscl.  [Frankreich. 
La-Hoffue  (spr.  -bol^')  ein  Yorgebiiwe  in 
Laliore,  Hptst.  des  britisdien  Penmcbao. 
L'Aisrle  (  1  r,  1^  gP)  St.  iu  Frankreicli. 
Lala,  Name  zweier  ^echischen  Buhlerinnen. 
Itakonlein  (a.  6.)  eine  Landsebaft  im  Pelo- 

]jouues. 

Latn&choB,  Feldherr  der  Athener. 

lA-Kaaoiha  (spr.  -mant8(dia]|  mne  P.  in  Spanien. 

La-Manche  (spr.  -mangscn')  der  Kanal,  die 
Meerenge  zwischen  England  und  Frank- 
reich. [Frankreich. 

La-Marche  (spr.  -marsch')  vormtl%e  P.  in 
La-KarRarita,  I.  bei  Südamerika. 
Tiamballe  (spr.  langball')  St  in  Frankreich. 
Lamb&na  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Lambert,  Lampreoht  (altd.  männl.  Name)  im 

Lande  Giftuzender. 
Lambeso  (spr.  lang-)  St.  in  Frankreich. 
Lameoh,  ein  Sohn  MethusaePs. 
Lamico,  St.  in  Portugal. 
Lametna  (a.  G.)  F.  in  Unteritalisn. 
Lamia  (a.  G.)  St  in  Thessalien. 
LamXa,  St  in  Gneoheiiland. 
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La^KotUl«  (spr.  -tilja)  St.  in  Spanien. 
Lampea  (a.  G.)  ein  Berg  iu  Arkadien. 
IiftmpedlbM,  I.  im  Mittelmeere. 
Irfunpaftons  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Lanark,  Grufscbaft  und  St.  in  Schottland. 
Lancaahire  (spr.  •scbihr)  eine  tiraisohafi  in 
Engfland. 

Lanoaster  (spr.  lännkästor)  St.  in  England. 
I<aoMrdta,  eine  der  Caßariscbon  Inseln. 
iMntjtmng  (spr.  -schang)  St.  in  Hüiterindien. 
Lanciaao  (spr.  -ticha&io)  St.  im  Neapolite- 
niscben. 

Lanout  (spr.  4nt)  St  in  Galizi«n. 

LanclafT,  Sf,  in  ?^nj(land.  [reich. 

ItandeniMa  (spr.  langdernoh)  St.  in  Frank» 

XiaadM  (apr.  langd')  Dopart  in  FVankreieh. 

LandWwiB  (n.  G.)  I.  im  .Vtlantischen  Ocean. 

Laaidiacgr  (sjar.  latigdr'»i)  St.  in  Frankreich. 

Xdmdaand,  ein  Vorgebirge  in  Englaad. 

LnTipanico,  St.  in  (Ji'ii^-cnL'nland. 

Iiangeac,  Langeals  (üur.  Iang8chak|  langschä) 
zwei  SlÄdte  in  Franbeieh. 

Lanfföe,  I.  bfi  Norwegen. 

lianffOffn«  (spr.  langonj')  St.  in  Frankreich. 

läKittmi  {tpr.  langgong)  St.  in  Fmnkreidi. 

liana'oran  (spr.  -ran<j)  Fl.  in  Frank reirh. 

Iianffres  (spr.  langgr  )  teste  St  iu  l'  rankreich. 

Lanffuedoo  (spr.  langgadok)  vormal^  P.  in 
Frankrfich. 

L>ani^uinilla  (spr.  lauggiuilja)  See  am  La-Plata. 

Lankernd,  St.  in  Persien. 

Tjann^oTi  f<  |ir.  -niong)  St.  in  Frunkreich. 

Ltoauvium  [ii.  U.)  St.  in  Latiam. 

Iiaodämaa  (gr.  11.)  Gkiriin  dea  Eteuklc»,  Königs 
von  Th'  liptK  [Cölesyrien. 

Laodlcea  [a.  G.j  St.  iu  Groäöpiirygien ;  St.  in 

Laodlodne  (a.  G.)  P.  in  Syrien. 

Laolcöon  fgr.  M.)  ein  Sohn  des  Priamn-;  und 
der  llekuba ;  Priebtur  du»  Apollo ,  der  nebst 
seinan  beiden  Sdhnen  von  groaaen  Schlan- 
gen umgebracht  wurde.  [Troja. 

I^aomÖdon  (gr.  M.)  Sohn  des  Ilus,  Königs  von 

Laon  (spr.  lang)  St.  in  Frankreich. 

I«ap&thua  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Cypem. 

lA>Paa  (spr.  pahs)  St  im  Freistaate  Bolivia. 

Lapithen  (u.  U.)  ein  Volk  in  Thessalien. 

L'Archa,mband  (spr.  lancbangbob)  St  in 
Fiaakreieb. 

LarMo,  St.  in  Spanien. 

Xiixen  (röm.  M.)  UauMÖtter. 

Lft-Be6le,«8t  in  Fraaireicb. 

Larice  (a.  G.)  Landschaft  in  Indien. 

Larinum  (a.  G.)  St  in  Samnium. 

Larlo,  ein  See  in  Italien.  hiatan. 

Lariatan,  District  in  der  peraiadbem  P.  Far- 

Laroaca,  St.  auf  der  L  Cypera. 

TiawlftcKihana  (»pr.  •roBcbäl')  8t  in  Frankrekdi. 

La-Sotlilfti«  (apr.  -rolgihr)  Dorf  in  Frank- 
reich, [reich. 

IiaF<i<wrta»wJna  («pr.  -euterän*)  St.  in  Frank- 

T>ätlt!a  (1.  weibl.Jfame)  die  Fröhliche,  Hr-ifcre. 

Latium  (a.  G.)  Landschaft  im  mittlem  Italien. 

LtttopSlia  (a.      zwei  StAdte  in  Ägypten. 

Latorza,  F.  in  Ungarn. 

Ita-Tour-du-Pin  (spr.  -tuhr-dü-pang)  St.  in 
Fraokreidi.  [Russland. 
Latyoaow  (spr.  -tschoff)  St.  im  europäischen 
Laudun  (spr.  loddng)  Fl.  in  Frankreich. 
LMUMaatm  (apr.  Uunetn)  8t  in 


I«.Qmbo1 

lAwentita  (1.  weibL  Name)  die  Lorber« 

geschmückte. 
Laurenttn«  (L  männl.  Name)  der  Lorber* 

gesehmfickte. 

Laariäcom  (a.  G.)  St.  in  Noricum. 
Lauricooha  (spr.  -kobdscba)  Liuidsce  iu  Pcni. 
Lauzloa  (a.  G.)  ein  Berg  in  Attika. 
Laus  (a.  G.)  St.  in  Lukiinicn. 
TAwaann«  (spr.  losanu'j  St  in  der  Schweiz. 
lAvtarao  (spr.  loh«)  St.  in  Frankreich. 
La-Vacha  (spr.  -wahsch'l  T.  in  WcstintUen. 
Lavaffua  (spr.  -wai^aj  1*  .  iu  italieu. 
lATanr,  Lavftox,  Z*veda&  (spr.  »wohr,  -woh, 

hi\v'danr^)  Städte  in  Frankrfich. 
lATexna  (1.  M.)  Schutzgöttiu  der  Diebe. 
LavXoam  (a.  G.)  8t  in  Latiam. 
Las&rus  (hebr.  männl.  Name  ^  Elrasiu  )  Gott» 

hilf;  ein  Leideuder  im  Neuen  Testameut. 
Leadhilla  (spr.  led-)  eine  Gebirgskette  in 

Schottin  nd. 
LeamlxxfftoQ  (»pr.  limingtn)  St.  in  England. 
X«ba4<a  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Lebanon  (s[)r.  libännön)  Grafschaft  und  meh- 
rere Orti.cbült«n  iu  den  V,  St.  von  A. 
iMbaroCh  (a.  G.)  St  im  Stamino  .Juda. 
Leb«djän,  St.  im  europ.  Kusslaud. 
Lebödua  (a.  G.)  St.  in  louieu. 
L«btae  (a.  G.)  St.  auf  der  I.  Kreta. 
Leböna  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 
JLdbrija  (spr.  -cha)  St.  in  Spanien. 
Lieolnae  (spr.  lekluhs^  Grenafort  im  fraacoai- 

•n  heti  Depar'   A  in. 
Liöctoure  (spr.  -lunr')  til.  in  Frankreicii. 
Lm  (spr.  lih).  Grafschaft  and  drei  Städte  in 

den  V.  St.  von  A. 
Ii«eds  (üpr.  lilidu)  St.  in  England. 
Leeuwarden  (apr.  lee-awardn)  St  in  den  Nie-  . 

derlandeu. 

Leewardinaeln,  Inseln  unter  dem  Winde,  die 

den  Oatwind  später  erhaltenden  Antillen. 
Leffnaffo ,  Leguano  (spr.  len^ahgo,  leiyahno) 

zwei  Mfl.  in  der  Lom^rdei. 
Le-Gnerche  (apr. -geineb')  vormahge  P.  in 

Frankreich.  [England. 
liOlceater  (spr.  lester)  Grafschaft  und  St.  iu 
Leinster  (spr.  lihn-)  eine  P.  in  Irland. 
'^fif*riat  St  in  PortngaL 
Lelth  (apr.  lish)  St  and  F.  in  Schottland. 
Leitrim  (spr.  Ii)  Grafschaft  imd  Fl.  in  Irland. 
I«e-IERaa  (spr.  -mang)  St.  in  Frankreich. 
Zieman  (a.  G.)  der  Genfersee. 
l.CTi>rnri=i ,  i'in  Indianersfaitim  in  Sfidamerika. 
Lenox«  bt.  in  den  V.  Üt.  von  A. 
XtABtlnJ,  St  in  SioiUen. 
Leo^äne,  St.  auf  der  I.  Haiti. 
Leomizister  (sur.  lemster^  St  in  England. 
Ziate,  P.  nnd  St  in  Spanien.  fluid. 
Lf^onardto-ÄTi  (spr.  lencardtann)  St  in  Hary- 
Leondäri,  bt.  in  Griechenland. 
Laonlea  (a.  G.)  St  in  Uiapanien. 
Leonldas,  König  von  Sparta. 
Leontini  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 
ZieentopMla  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
LeoBthßnes,  i-in  Feldherr  der  Athener. 
Lepanto,  St  in  Griechenland. 
Lapel,  St  im  «oropäiachen  Kussland. 
Lepidns,  H.  AemiUus,  Triomvir  mit  AntQ> 

nios  und  Octavian. 
Le'Qwemot  (^r.  -kenoah)  St  in  Frtnkraiah. 
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JjitAdm,  St  und  Fe«t.  in  d«r  gleiehnamii^  P. 

in  Spanien.  nnnd. 
Ii«rwiok,  8t.  auf  der  ShetUnd«*  Insel  Main- 
Laabanaz,  «in  Rhetor  am  ^yleae. 

Lesbos,  pine  griochiscTio  I. 

X«s-Breneto  (spr.  lä-breuä)  Fl.  ia  der  Schweiz. 

Lesffhier,  ein  unkMiflche«  Volk  In  Dagiteetan. 

Lesina,  I.  im  AJriafiVcliPn  Meere. 

I«ea«inxies  (spr.  lesinu')  St.  in  der  belgischen 
P.  Hennegan. 

Lessöe,  dänische  I.  im  Kaftcgat. 

Iteth9  (gr.  M.)  Fluss  des  VergesEcua  in  der 
Unterwelt 

LetopöllB  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Letrinl  (a.  Q.)  St.  in  Elis. 

Lattowtta,  Mfl.  in  Mähren. 

LpTiradm  fn.  G.)  I.  im  lonisohcn  Meere. 

l#euoäta  (a.  G.)  Vorgebirge  auf  der  I.  Leuca- 
dia.  [tium. 

LencopStra  (a.  G.)  ein  Vorg;ebirge  in  Bnit- 

lieaoopöUs  (a.  6.)  St.  in  Kanen. 

Iieueotlite  (gr.  M  J  eine  Meergöttin. 

LeurhAna  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Lreuwinsland  (spr.  1Ö-)  ein  Theil  der  West- 
küste von  N(=uholland.  [Kinder. 

"Leväna  (röm.  M.)  SchutssRöttin  nougctjorener 

Leven  (spr.  Ii-)  See  und  ¥.  in  Schottland. 

Levi  (haor.  minnl.  Nama)  dar  Anfatafrliche, 
Trene.  miob, 

Leviathan,  Name  des  Krokodils  im  buche 

La-Tlcas  (spr.  -wigang)  St.  in  Frankreich. 

Xiavxonx  (spr.  l'wruh)  St.  in  Frankreich. 

Leiwftt,  F.  in  Rnssland. 

Lewi*  (spr.  luli-is)  St.  in  England. 

I««wiatown  (spr.  luh-istaun)  St.  in  Ulinoia. 

Kacala^n  (spr.  lexingtn)  mehrereOrtRcbaften 
in  den  V.  St.  von  A. 

Xiayden,  St  in  der  uiederländ.  P.  Südbolland. 

Ziijrta,  eine  dar  Philippinen. 

Lesa,  F.  in  Spanien. 

laaaooart  (.^pr.  lian^kuhr)  Mfl.  in  Frankreich. 

UMaou  (a.  G.)  Gebirge  in  Syrien. 

Llbau,  St.  in  Kurland, 

Uber  (röm.  M.)  Beiname  des  Bacchus. 

Iitbaffla,  Nagerrapoblik  in  Oberguinea. 

LibertÄd,  Dcpart.  in  Peru. 

Iiibexty,  Gratschaft  und  mehrere  Ortschaften 

in  den  Y.  St.  von  A. 
LibrthfTt,  St.  in  Ungarn. 
Libitina  (röm.  M.)  Leicheugöttin  der  Römer. 
XdiNmme  (spr.  -burn')  St.  in  Frankreich. 
Libyen  (a.  G.)  ein  Tlieil  des  innern  Afrika, 
lilohaden  (a.  G.)  drei  inseln  im  Aeg&ischcn 

Meere. 

T.if^hfleld  f?pr.  litsch«)  St.  in  England. 
Lichwin,  St.  im  europäischen  Russland. 
Liddy  (e.  V.)  =  Adelheid.  fdcn. 
Lidköping  (spr.  liddschöping)  St.  in  Rrhwc- 
Lieg«  (spr.  liahsch')  fraiizosischer  Name  der 

6t  Lüttich. 
I<ierre  (spr.  liäbr')  St.  in  Balgian. 
Uetor,  St.  in  Spanien,  [Japan. 
Li^ukiöu,  Inselgruppe  zwischen  Formoea  nnd 
Liffey  (spr.  liff'i)  F.  in  Irland. 
Lißea  (a.  G.)  1.  im  Tyrrbenisehcn  Meere. 
Lifföris,  Lifrer  Ia.  d.)  V.  in  üallif-n  (L"irfl). 
I«ignt*rea  (spr.  lii^iahrO  Su  in  Frankreich. 
TAgny  (spr.  linji)  Dorf  in  der  belgischen  P. 

lianur  (Schlacht). 


Xdgnrien  (a.  Q.)  Landschaft  (Genua)  in  Ober- 
italien. 

LimQord,  MeerboMn  in  JütJand. 

laj«  (spr.  leis)  F.  in  Beknen. 

LiUa ,  Lüu ,  LUi  (weiU.  Name)  AbkSrs.  für 

Julie  oder  Karoline. 
Xdlle  (spr.  lihl')  St  in  Franferdofa  (Ryssel). 
Lillebonne  (spr.  lihllionn')  St.  III  Franfcret^b. 
Lima,  St.  im  Freist»ite  Fem. 
X^maffn«  (spr.  limanj')  Thid  des  Floaset  A11i«r 

in  Fj-inkreich. 
lilmikTi,  F.  und  Vulkan  in  Chile. 
Idwewlfa  (a.  0.)  8t  anf  Cypern. 
Limeriok,  Grafschaft  und  St  in  Irland. 
TilnanMan  (gr.  M.)  Landseenymphen. 
UmoWro,  Bt  in  Brasilien. 
LünojreB  (spr.  -mohsch')  St  in  Frankreich. 
Ltmon,  Bai  in  Neugranada. 
IdmSniim  (a.  O.)  6t  in  Aquitanien. 
Limousin,  Llmosln  (^pr.  -musäi^,  «moateg) 

vormalige  P.  in  Frankreich. 
LimoQx  (spr.  -muh)  St.  in  Fraakrafeh. 
Llmfm  ffi.  G.)  St.  in  Lycien. 
Lünyrioa  (a.  G.)  eine  Landschaft  in  Indien. 
Limjhras  (a.  6.)  F.  in  Lycien. 
Lina,  AbküTz.  von  Karoline, 
liinäres,  mehrere  Städte  in  Spanien. 
Lincoln  fspr.-kohn)  Oraieomaft  und  St  m 

England. 

Llnoharaa  (spr.  -schahres)  St.  in  Portugal. 
Unköplnv  (spr.  lindschöping)St  in  Schweden. 
Linllthgwr  (spr.  iinlishgo)  Grafschaft  und  St. 

in  Schottland.  [laad. 
Linney  (spr.  linni)  ein ,  Meerhusen  in  Schott- 
Z«i0*«a  (a.  G.)  eine  der  Äoliacben  Inseln  im  Si. 

efHaehen  Heera. 
Liparlsche  Inaaln,  Liaelgrappe  aa  dcrKoid« 

Seite  Siciliens. 
Lipetik,  6t  im  emmpiitdien  Eossland. 

Lipni^za,  Dorf  hei  Tri' sf. 

Lipooa  (spr.  -potsch)  ein  Brtmnenort  in  lin- 

Lipowez,  St.  im  russisolMn  Qouvmltmmk 

Llria,  St.  in  Spanien. 

LiztaBlria  (a.  G.)  St  in  Germanien. 

LlflbSa  (Lissahon)  Hptst.  äcB  K.  Portugal. 
Xisbnrne  (spr.  -bbrn}  St  in  Irland. 
Xälsieux  (spr.  -siöh)  St.  in  Frankrdoh. 
Liale  (spr.  lihl')  Sr.  in  FrankrMoh. 
Iiiamore  (spr.  -mohr)  eine  der  Hebridiaohen 

huuHn.  • 
Lissa,  I.  im  Adriatischen  Meere. 
Livadia,  St.  in  Griechenland;  F.  und  Nord- 

hilftedes  K.  Griechenland. 
Liverpool  (spr.  liwerpuhl)  St,  in  England. 
Liviand,  russisches  Gouvernement  an  der 

Osteee.  [sehen  F. 

Livorno,  Seest.  in  der  gleichnamigen  ilalicni- 
Luturi,  St.  auf  der  L  Cephalonia.  [land. 
Lisard  (spr.  lissörd)  ein  Vorgebirge  in  £Qg> 
Llandaff  (spr.  ländäff)  St.  in  Enc:laud. 
Llanes  (spr.  Ijancs)  St.  m  Spanien. 
Lianrwvt  (spr.  lanrösst)  St  in  £n|^aad. 
Llerena.  St.  in  Spanien. 
Llobreifat,  Ewei  Flüsse  in  Spanien. 
Lloyd,  m.  (e.  spr.  leud)  Seehandeleanstalt, 

Börseoki^eehaus,  Borsenverein,  BöcsaobUU. 
iMtitm  (spr.  IcAach*)  8t  in  Frankraieh. 
Loekpcct  {9gr.  lack-)  St  im  Staate  NeoTork. 
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>(tpr.  lokV)  em  Dorf  auf  dem  Jurs  in  der 
Sclrwuz. 

IiocorTt-am  fn.  G.)  St.  in  fi^HBtlllffl- 
Ii«d4b«.r,  St.  in  Palästina. 
liOd^e  (spr.  -däw*)  St  in  Frankreich, 
liodl,  ?r  in  drr  itnlienisolien  V.  Mailand. 
Xiodoiaka  (poln.  weibL  Käme )  die  Yolktbe- 
I,od6«a,  St.  in  Sptadm.  [schützerin. 
I>ofst«ii,  Tn^rlp'iuppeaaderniördliclienKiiate 

von  Norwegen. 
Löran,  zwei  Gradchaften  in  den  Y.  8t.  von  A. 
I*o9&na  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 
ItOffrono  (spr.  -gronjo)  P.  und  .St.  in  Spanien. 
X<olr  und  Lob«  (apr.  lotthr)  sw«  Flüsse  in 
Frankreich.  [^reich. 
lioir-Oher  (spr.  loalir-achär)  Depart.  iti  h  rank- 
Lolrat  (spr.  loarä)  F.  und  Depiurt.  ia  Frank- 
XfOti»  (spr.  -cha)  St  in  Spanien.  [reich. 
Loke,  Lokl  (nord.  M.)  Gott  de«  fiöaen  und 

der  Zerstörung. 
XtokianB,  St.  in  Belgien. 
ItOkmAa,  anlnteher  Fabeldichter. 
Lokria,  Landschaft,  im  alt«n  Hellas. 
IiomlMurdal,  Landschaft  in  Obehtalien. 

(tpr.  longbäs)  8t  ia  IVuiknieb. 
, ,  St.  im  russit^-poliUMtlien  Gonvenie- 
ment  Aogostowo. 
liondfiH,     in  Chiedienlmd. 
London,  Hptst.  von  England. 
Londonden^f  Grafschaft  und  St  in  Irland ; 
.  mehrere  Stidto  ia  dm  Y.  SL  voa  A. 
Lonrchamp  (spr.  -«GlMBg)  «a  Ycvgnflgimga- 

ort  bei  Pari«. 
itOBtMiä,  ettt  Gelriftte  in  Iriand. 
LonfffbrA  (ipr.  «I6rd)  QrMÜMliaft  und  8t.  in 
Irland. 

ftoBgia  (1.  männl.Kame)  der  Lange,  Schlanke. 
LonfTine  (1  wcibl.  Name)  die  Lange,  Schlanke. 
LongiuuB,  griech.  Aedner  und  Philosoph. 
LonR- Island  (spr.  -eüsad)  eine  der  ilebndi- 

sclieri  TriTln.  [sachu.^ctts. 
Loxiffmeadow  (spr.  -meddo)  St  und  F.  in  Mas- 
Lonstown  (spr.  -taun)  St.  in  Bag^mA. 
LoTiE-^ia      (f  )  St,  in  Latium. 
Lungwood  (f(pr.  -wuhd)  Meierei  auf  St. -Helen» 

(Napoleon's  AufenthattMrt). 
Lon^wy,  St.  und  Grenzfcstnag  in  Fnunknioh. 
Lonlffo,  St.  ia  Venetien. 
Lontoix  (spr.  -teur)  1.  in  Hinterindien. 
Lopadtlaa  (a.  G.)  L  im  Mittelmeere. 
Lorenso,  F.  auf  der  Ostküste  Ton  Afrika. 
Lorenastrom,    ein«r  dw  gnSwtea 

MordameriluM. 
XiovSto,  St  in  der  itaUenischen  P.  Anooaa. 
Lormea  (spr.  lorgh')  St.  in  Frankreich, 
l^wümit  (spr.  loriang)  St  in  Frankreich. 
Lerfma  (a.  0.)  St  auf  der  HalMnad  Doiu  in 

Laai>Xdöloa,  Inseln  bei  Ober^^uinea. 
Le«t-Blver  (spr.  -Tiww«r)P.  m  den  Y.  8t.  von  A. 

Lot,  oiiL  S'ihn  Huran'a  und  Kr-fTr  Ahr;i)inm'ß. 
Lothar  ^altd.  maonL  Zlame)  der  ruhmvolle 

^erCBiirer.  [kuid. 
LotMan  fppr,  lnh<^biänn)  Landschaft  in  Schott« 
Lothophägan  (a.  G.)  ein  Volk  an  der  syrti- 

sehen  Küste  von  Afrika. 
Lotte,  Abkürz.  von  Ohariott«. 
LoudAao  (spr.  In-)  St  in  ^  rankreich. 
Loiidaa  (tpr.  hiddag)  8t.  ia  Ffukrdcli. 


I*oac«n  (spr.  lau-)  F.  in  Norw^en. 
ZioochboorMMHi  {ipt.  UMTbflrro)  St.  in  England. 
Iio«ii^*Vo93e  (spr.  hMsh-fenl)  Meerhaien  in 
Irlaad. 

LoQvluMa  (spr.  laehraU  ßt.  in  Irland. 

Louhans  (spr.  luang)  8t.  in  PVnnkreich. 

Louiaburff  (spr.  luisborg)  St.  auf  der  I,  Cape- 
Breton  in  N.-A. 

Louisi&na,  einer  der  aordamerikanlschrn 
Freistaaten.  [V.  St.  von  A. 

Loxiisville  (spr.  luiswill)mehrere  8tidt6  in  den 

Loa?«  (spr.  lo!e)  St.  in  Portugal. 

Looxde  (spr.  luhrd')  St.  in  Frankroich. 

Lonri^,  Lourinhao  (spr.  loriüah],  lorin* 
jfiung)  zwei  Städte  in  Portugal. 

Loath  (spr.  lausli)  Grafschaft  und  Ort  in  Ir- 
land; St.  in  England. 

LonvalB  («pr.  luw&ng)  franzdsiaoher  Name 
der  St  Löwen  in  Belgien. 

LoQviers  (spr.  luwieh)  St.  in  Frankreich. 

ZioaTva  (spr.  lohwr*)  ein  alter  königL  Palast 
in  Paris. 

XiOVaäo  (apr.  luhsanng)  St.  in  Portugal. 

Zivireli  (-tpr.  loh-ill|  St  in  Maasachusetts. 

Leurlcz  (^pr.  -witson)  St  in  Rnssisoh^Polen. 

LowLands  fspr.  lohliads)  die  «schottischen 
Niederlanae.  [kette  in  Schottland. 

ZiowtiMiahllla  (spr.  InahM«')  «ine  Oebirg*« 

Loyn©  (spr.  Irtu  l  V.  in  England. 

Loyöla,  IgnaUua  de»  der  Stüter  des  Jesuiten- 
ordens. fFrankreich. 

Lozörs  (spr.  lozähr*)  DepMi  mid  Gebifge  in 

Loanoo,  St.  in  Spanien. 

lAbaeaow  (spr.  -hatschoff)  St  in  GUiaon. 

Lnbartow,  St.  in  Russisch-Polen. 

Lttbitaa,  St  (Laibitz)  in  Ungarn. 

Lubiin,  GonroraeinMBt  nad  Bi  in  Rassisdi- 
Polen. 

Lucanien  (a.  G.)  Landschaft  in  Untehtalien. 
I  Lucaa  (nl.  mIaaL  Naaie)  der  SrieachtetOi 

'  Il;tn7>'nde. 

Luoca,  P.  und  St.  in  Italien. 

Xiaeina,  St  in  Spanien.  [sehen. 

Lno«ra  fppr.  -tschehra)  St  im  Neapolitani- 

Luciu  ,  Luciane  (1.  weibl.  Name)  die  Erlcuch- 
I'  te,  Glänzende.  Glänzende. 

Luoiän  (1.  männl.  Name)  der  Erleuchtete, 

Lucifer,  lateinischer  Name  des  Planeten  Ve- 
nus ;  Name  des  Fürsten  der  Finsterniss. 

Luoina  (L  weibL  Name  «  £rleuohterin}  Ge- 
burtshelfarin)  Beinane  der  Jnno. 

Luclnde  =  Lucia,  Lucien- 

Ln9oa  ^«jor.  lüMOug)  8t  in  Frankreich  j  eine 
der  Piiutwnncii  Ousaih). 

tiudümftr,  ot.  in  SenegarnlM'^n 

Ludlow  (spr.  lödlo)  St  in  England. 

Ladmül*  (böhm.  wetbl.  Name)  die  beim  Yolke 
Beliebte. 

lanMit  Ludolpb  (aitd.  minuL  Name)  der 

Ruhmbegierige. 
Ludovioa  (alt  !  w^^bl.  Name)  die  Berühmte. 
LodOTions,  Ludwiff  (altd.  männl.  Name)  der 

Berahmte. 

Luga,  St.  und  F.  im  Pi:rripfiir;rh(^r'  Russland. 
XingAao,  St  in  der  itaiteiusohen  bchweiz. 
XAKitanitt  (a.  G.)  St  ia  Gtllitfii  Zagdflavai 

Batavftm,  Iisfdwi)  XMcMaaatOellSna, 

Lyon. 

Xmco«  (»pr.  -KOi^)  Kfl.  ia  Vageca. 
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liOitberffa,  Liüt»rarct  (altd.  wcibl.  Name)  Volks- 

firenndiii,  Yolksbeschützoria. 
i.TikTnfinier,  Bprj^pass  in  den  Schweizoralpen. 
Luknow,  St.  iu  Yuideriiidien. 
Lukow,  St.  in  Rnssisch-Poleu. 
liOkaor,  Dorf  am  Nil  in  AL'pyplon. 
Xiuleä  (spr.  -Ico)  St.  und  F.  iu  Scliwcdou. 
Iiimdy  (8pr.  löndi)  I.  bei  England. 
Lunel  (spr.  lünel)  St.  in  Frankreich. 
liUneville  (spr.  lün'wil')  St.  in  Frankreich, 
liupäta,  ein  Gebirge  iu  Südafrika. 
Lupin  (1.  niännl.  Name)  Wölf  ling. 
liuque  (spr.  luke)  St.  in  Spanien, 
liure  (spr.  lühr')  St.  in  FFKRkreidi. 
Itiursaa,  ät.  in  Irland. 

Lnzlaten,  Oeblrgslandsoliaft  im  BÜdwcstlichcn 

Persit'ii. 

Ltuttanien  (a.  ti.)  das  jetzige  Portugal. 

IiUNao  (spr.  iQssak)  St.  in  Franfcreioli. 

LubllriM  irtltd.  wcibl.  Name)  die  Lusf  irc  bcrin. 

Luther  (altd.  maunL  Name  —  Lothar)  der 
TubmTolle  Heeiwewaltige. 

Lutxy  fM .  lütri)  St.  in  der  fran-'.  Scbwoi/. 

Lutterworth  (spr.  lötteruörsh)  Mfl.  in  England. 

Lutwin  (altd.  mftnnL  Name)  der  Yolkafround. 

Luxembourgr  (spr.  lOxangbohr)  groiur  Pa- 
last iu  Paris. 

Lnsenil  (spr.  lüssö^')  St.  in  Frankreidi. 

Luxor,  8.  Lukaor. 

Luynea  (spr.  lüin')  St.  in  Frankreich. 
ItHMMrelte  (spr.  lüsarsch')  St.  in  Frankreich. 
Luzerne  (s])r.  -sem^  Gia&chaft  und  8t.  in  den 

V.  ÜL  von  A. 
Ly&ua  (gr.     Löser,  B^ireier)  Beiname  des 

Bacchus. 

Lyclmidus  (a.  G.)  St.  im  griechischen  liiyricn. 
Lyolda«,  gnechisdier  Dichter  aus  Kreta. 
Lyden,  Landsoh^  an  der  Südküste  Klein- 
asiens. 

Z^ydlen,  Landschaft  in  Klriuasien. 

Lycomlnff  (spr.  lei-)  Gratschaft,  St.  und  F.  in 
Pennsylvanien.  [kadien. 

Lyk&on  (gr.  M.)  Name  zweier  Könige  in  Ar- 

Lykaonien,  Land.schaft.  in  Klpinasien. 

Lyköa  (u.  (i.)  St.  m  Arkadien. 

Liykomede«  (gr.  M.)  Kfinig  der  I.  Scyros  im 
Aegäischen  Meere. 

Lyköphron,  griechischer  Trauerspieldichter. 

Lykopölis  (a.  G.)  zwei  Städte  in  Aegypten. 

Lykosüra  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Lyme  (spr.  leim)  mehrere  Ortschaften  in  den 
V.  St.  von  A. 

Lyminffton,  St.  in  England  (Seebad). 

Lynceus ,  Lynkeua  (gr.  mäunl.  Name)  Luchs- 
auge, Hellsichtiger. 

Itynohbnzgh  (spr.  linstchbörgh)  mehrere  Ort- 
schaften in  den  V.  St.  von  X. 

Lyon  (spr.  lionp)  St.  in  Friinkreich. 

Lyona&ia  (spr.  lioonä)  vormalige  P.  in  Frank- 

XiyroBft  (a.  G.)  St.  in  Argolis.  [reich. 

Lsrrmeasus  (a.  G.)  St.  in  My?ion. 

I^raandar,  spartanischer  Feldherr  und  Diplo- 

X^ydb»,  ein  Redner  ra  Athen.  [mat. 

Ljrsiez,  St.  in  Galizien. 

Lysiklea,  ein  Uceriuhrer  der  Athener. 

ZäyaimaoiiXa  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Lysimächns,  Feldhorr  A!exander*8  d.  Gi 
spater  König  von  Thrazien. 

Xiyeiatrittius  ein  griechischer  Engii 
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Ma&ohäth  (a.  G.)  St.  der  Amoriter  in  Basaa. 
M&ana  (a.  ii.)  St.  in  Unterägyptett. 
Mäander  (a.  G.)  F.  in  Kleinasien. 
M&andropöllB      G  .)  St.  in  Karien. 
Maaräth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Mac  oder  M'  (schott.,  vor  Namen)  =  Sohn. 
Macaoü,  St.  xmd  F.  in  Brasilien. 
Maoaire  (spr.  -kuhrl  St.  in  Frankreich. 
Maoäo,  portugiesifitiho  SU  und  Niederlaeeung 

auf  der  chinesisohen  L  Riang-scliang. 
Macapa,  St.  in  IJriisiilfn. 
Maoaas&r,  Ueich  und  St.  auf  der  1.  Celcbes. 
Maebatili,  König  von  Sdiottland. 
Maccahe,  St.  in  HrasiHcn. 
Maooleafleld  (spr.  mackls-)  St.  in  England. 
Kaedonotierh  (spr.  m&kdanöff)  mehrere  Städte 

in  (It-n  V.  S'  \-,>n  A.  [mcn. 
Maoedonien  (a.  U.)  Land  und  Reich  in  Thra> 
IbMFitft  (spr.  -toche>)  P.  nnd  Si.  in  Italien. 
Machäon  (gr.  M.)  AeiiLiilap'a  Sohn,  Held  und 

Arst.  [derindien. 
Miaetaenry  («pr.  •8chem)  Fürstenthum  in  Yor* 
Machichaoo  (spr.  »tschitsdmhko)  Torgebirge 

in  Spanien. 
Maidilr,  ein  Sohn  des  Ilanasse. 
Mackenzie  (spr.  mäckkensi)  grosser  F.  im 

britischen  N.-A. 
Maoon  (spr.  ^kong)  Bt.  in  Frankreich. 
Maconnaia  (spr.  -ni)  vonnaüge  Qraischaft  in 

Frankreich. 
Maoevtba  (a.  G.)  St.  in  Arabien, 
lyfactan,  eino  der  Philippinischen  Inseln. 
Madagaskar,  grosse  I.  im  ludischen  Ocean. 
Madam,  I.  bei  Ncu^nhottland. 
Madärns,  St.  in  L'iifrarn. 
Madaway,  F.  in  den  W  St.  von  A. 
Madeira  (port.)«  Miadiia  (sp.)  L  im  Atlanti- 

•  rlu'n  Meere. 
Madian  (;».  G.)  ein  Thcii  von  Arabien. 
Madieli,  ein  See  in  Acgjpten. 
Madiison  (K])r.  milddisn)  einige  Ortschaften  in 

den  V.  St.  von  A. 
Madmön  (a.  G.)  St.  der  Moabiter. 
Madmena  (a.  G.)  St.  im  Sturnmo  Benjamin. 
Madras,  llptst.  der  glcichnanji^jen  britischen 

Präsidentschaft  in  Ostindien. 
Madre  de  Dioe,  L  an  der  Westkäste  von  Pa- 
tagonien. 
Madrid,  Hptst.  von  Spanien. 
Madriffäl,  St.  in  Spanien.  [in^^el. 
MadjHios  (a.  G.)  St.  auf  der  Thrazischcn  Halb- 
Maicha  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 
Masradino,  Dorf  in  der  italienischen  Schwei;;. 
Ma«d&la  (a.  G.)  eine  der  s^hn  Städte  in  Judäa : 

St.  und  Fest,  in  Amhara. 
Magdalanenatrom,  Hauptstrom  des  sädame- 

rikan.  Freistaats  NeuCTanada. 
Mag-dolus      G.)  St.  in  iJntcrao^ypten. 
Ma«e  (spr.  -scheh)  St.  in  Brasilien.  [dei. 
MaRenta  (spr.  -dsobenta)  Mfl.  in  der  Lomoar« 
Ma^röe,  1.  bei  Norwegen. 
Ma«eia  (spr.  madscha)  F.  in  der  italienischen 

Schwei«. 

T^flafiMnilünao,  eine  (Icr  Pln'Iippiucn. 
Ma«Uauo  (spr.  ma^ahno)  St.  in  der  italieni* 
sehen  F.  Basti 
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MAgBÄta  (a.  6.)  St.  in  Uibemia. 
Mugög,  ein  Sohn  .Isphet's. 
Magrada  (a.  G.)  F.  in  Iiispanien. 
Hagaren  (spr.  -d^ahreu)  die  Ungarn. 
IfahahalliHUfam,  St.  in  vorderinaieii. 
Mahubhärata,  Name  eines  indisahenCtodiohts. 
Mahalala«!,  ein  Sohn  Kanaan's. 
KahaUtth,  Esan*»  Gattin. 
BTahalön,  Solm  des  Elimelech  und  JerNaemi. 
Kaitanäim,  Leviteustadt  im  Stamme  Gad. 
aCiiluuFftttaa,  ein  YoDc  in  Ostindien. 
Maharbal,  ein  Feldherr  der  Karthager. 
Malunnd,  Name  mehrerer  türkischer  Sultane. 
Mlabni  (vpr.  maolm)  St.  und  Fest,  auf  der  I. 
Minoren. 

Mahore,  District  und  St.  in  Vorderindien. 

MaMenlwd  (spr.  mehdnhed)  St.  in  EnglaDd. 

Kaidatone  (spr.  mehdston)  Ht.  in  England. 

Mailand,  P.  and  St.  in  Italien. 

mjiia,  Si.  in  Griechenland. 

JCaise  (spr.  möhn')  einer  der  nordanv  rik  i-:. 

Freistaaten.  IFraukrcich. 
3CaJBe>X«oixe  (spr.  mahn' -  loahr^  Depart  in 
Ifainland  (spr.  minländ)  die  grOeate  der  Shet- 

landinseln. 

Vajft  (röm.  M.)  die  Alhnutter,  grosse  Mutter. 
Makäriew,  rwei  Städte  im  europ.  Rusaland. 
Makeda  (a.  QA  St.  im  Stamme  Juda. 
Kakkab&er,  die  Gliedw  eino*  JftdMchen  Hel- 

rlnTif;^.milie. 
Makö,  MÜ.  iu  Ungarn. 
Kafexin,  Landschaft  in  Beludschistan. 
Jlalabär,  Landschaft  in  Vorderindien. 
Maiaca,  (a.  G.)  St.  in  Hispanicn.  liudieu. 
Xalaoherry  (spr.  -tscheri)  Suest.  in  Vordei-- 
MaiaoMoB  (hcLr.)  =  mein  Engel,  mein  König. 
Kal&«a,  St.  in  Spanien.  [nea. 
Kala«n»tte  (spr.  -ghett')  Küstenland  in  Oui- 
Malakka,  Ualbinf^el  jpnseitdes  Ganges. 
Maläo,  St.  in  Arabien, 
miofaen,  Verkleinerungswort  Ton  Amalie. 
Maiden,  St.  in  England. 
Iffalea,  im  Altcrthum  Name  des  Cup  Malia  au 

der  Südostspitze  des  Peloponnes. 
Maieachi ,  der  letdcte  hebräudie  Prophet  un 

400  V.  Chr. 

lEalediven,  eine  lange  Kette  niedriger  Ko- 

i-illeniriMeln  fm  sij(11ichf;n  Asien. 
Mallen  (spr.  mal  ;i  tii  J  bt.  lu  S^iauieu. 
Malloroa,  eine  l  il    lisoheLim  Miftelmeere. 
Kallow,  St      Irland,  [Paris 
Malmaiaou  ispr.  -mäsoDg)  Lustüchlosii  bei 
Halmädy,  »t.  im  preura.  Regierangabez. 

Aachen. 

Maimö,  Ilptat.  des  gleichnamigen  Hihwedi- 

schen  Län. 
Mniötra,  St.  im  etiropäischen  Bnealand. 
Maiton,  St.  in  England. 
UalTasla,  Vorgebirge  in  Griechenland« 
Mamers  (spr.  mamäbr)  St.  in  Frankreidk. 
Mamore,  l'\  in  Südamerika. 
Kan,  I.  im  Irischen  Meere. 
Manäbi,  P.  im  Froi-staatr-  Ecnjador. 
21anä«ua,  See  und  Uptst.  der  ceutxalameri- 

kanischen  Republik  Nicaragua. 
Man&hem,  König  von  Israel.  [reicli. 
Manche  (spr.  mangsch')  Diipart.  iu  Frauk- 
Xa&oheater  (spr.  -tschester)  St.  in  England; 

mehrere  Stftdto  in  den  V.  St.  von  A* 


ig^xtk  (o.  G.)  St.  in  Indien. 
Mamlal,  St.  in  Norwegen. 
Kandflohnrei,  der  nordöftKche  Theil  det 

chinesiflohen  Reidu. 
Kmdft,  St.  in  Branlira.  fber. 
DfTri  iiethon,  ein  altägyptischer Gceohichteobrei- 
KanAlut,  St  in  Aegypten.  pidie. 
Manfred  (altd.  mtoiL  Name)  der  sehr  Fried- 
Mfitifredonia,  St.  im  Neapolitanischen. 
Uangalor«  (spr.  -lohr)  Hafenst.  in  der  indo- 
britisehen  Pritoidentaebait  Madraa. 

Maina  'nnn  ^T.)  Güttin  dfr  Manen. 
Manila,  eine  der  Phüippincnmseln  (Lugon). 
Ibajanres  (spr.  -charres)  St.  in  Spanien. 
Manöali,  Hinison'.s  Vater. 
Mauosaue  (spr.  -nosk'j  St.  in  Frankreidb. 
Kana  (spr.  mang)  St.  in  Frankreieb. 

Mn-nsflelcl,  St.  ii:  l'^Ti;_r'and. 
Mansüla  del  Paramo,  St.  in  Spanien. 
KaiuAxmh,  St.  in  Aenrpten. 
Mantea  (spr.  manfjft')  St.  in  Frankreich. 
ManaanäreS)  St.  und  F.  in  Spanien. 
ManaanUlA  (spr.  -nilja)  St.  in  Spanien. 
Manzanlllo  (spr.  -niljo)  Hafenort  in  Mexico. 
Maön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
munden  (a.  G.)  Landsdiaft  in  Lydien. 
Mftpimi,  St.  in  Mexico.  [Peru. 
MapoclLo  (spr.  -potscho)  District  und  F.  in 
Kaaraet,  I.  bei  Brasilien.  [nezuela. 
Haracafbo ,  P. ,  St.  und  See  im  Freiataate  Ye* 
Mar&srha,  St.  in  Persien. 
Karajo  (apr.  -sc  hu)  t.  bei  Brasilien. 
Maramerlo,  F.  in  Peru.  [Bra'^ilipn. 
Marauhäo  (b^pr.  maraujaung)  P.,  St.  und  i  .  lu 
Karanon  (spr.  -jong)  F.  in  Südamerika. 
Marao,  Hill  tichirge  in  Port\igal. 
Marathe  (a.  G.)  1.  im  loniticiiea  Meere. 
Mar&thon  (a.  G.)  ein  Fl.  in  Attika. 
Marnthonisi,  St.  in  Grieeheiiland. 
Marathus  (a.  G.)  St,  in  Syrien. 
Marbella  (spr.  -belja)  St.  in  Spanien. 
Harblehead  (spr.  marbUted)  St.  in  Massachu- 
setts. J^*^®' 
Maroelline  (1.  weibl.  Name)  die  kleine  Streit^ 
Maroellu«  (1,  männl.  Kanie)  der  Sti  eitbare. 
Marohena  (spr.  -tschehna)  St.  iu  Sjjanien. 
Marohiemies(8pr.-schienn')  St.  in  F  rankreich. 
Marciana  (<?pr.  -dschabna)  Fl.  auf  der  1.  £iba; 

St.  iu  Brasilien. 
MaroianopÖUa  (a.  G.)  St.  in  Mösien. 
MtiiciiBrny  (spr.  -sinji)  St.  in  Frankreich. 
MuixjiTie  1  I.  ü.)  St.  in  Canipauieu. 
Mareodur  im,  Karoornftcoa  (a.  G.)  Städte  in 
Gal  i  L  Ü-  l^cn.  piche. 
Marcus  (1,  aiänni.Nainr)  der  Streitbare,  Männ- 
Mardin  (a.  G.)  St. in  Mesopotamien. 
Mardoohäl,  Ptlagevater  der  Esther. 
Marea  (a.  G.)  St,  in  Aegypten. 
MareötiB  (a,  G.)  ein  See  in  Aegypten. 
Mareäla  (a.  G.)  Ort  im  Starume  sebulon. 
Marengo,  Dorf  in  Piemont  (Schlacht). 
Maronnea  (spr.  -renn^  St.  in  Frankreich. 
Maresa,  St  in  Spanien;  (a.G.)  St.  im  Stamme 
Juda.  (Sicilien. 
M.iietineo,  eine  der  Aegatischcn  Inseln  bei 
Marg-ana  (a.  G  )  St  nvA'  d-r  I.  Taprobane. 
Marg-areta,  MaiKaieLiiö  (gr.  weibl.  Name)  die 
Perle.  [England, 
(spr.  'geht)  St  auf  der  L  xbanet  bei 
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Margauz  (spr.  -goh)  Dorf  in  Frankreich. 
Xanttaa  (a.  G.)  LaadsolMift  in  NoTttttn^n. 

Margret  —  Margareta. 

Kazia,  Marie  (gr.  weibl.  Naine,  vom  hcbr. 

lßr|fttii)  die  Widerspenstige,  Spröde. 
Mariähn  (n.  G.)  St.  in  Arabien. 
Uaria«er-FJOTd,  ein  Meerbuee»  des  Kattegat. 
MarlMM,  Kaxiaune  =^  Maria  Anna. 
Marlbo,  St.  auf  der  dänisdicn  I.  Lungeland. 
Marioa,  bt.  und  Landsee  in  Braüiiien. 
Vavid&Biun  (a.  G.)  ät.  in  Britanmen. 
Mfirif -Galante,  I.  in  Westindien. 
Manetta  (spr.  marietta)  mehrere  Städte  in 

den  V.  St.  von  A. 
Mariffliano  (cpr.  »rmahno)  St.  im  ^'eapolita- 

nischon.  [bardei. 
XMrfcnano  (spr.  -rinjaluio)  St.  in  der  Lom* 
Marlin,  F.  in  Brasilien. 
Marineo,  St.  aiif  Sicilitn. 
Marinffues  (spr.  -rängh')  St.  in  Frankreich. 
Marlon ,  mehrere  Gmschalten  und  Städte  in 

den  V.  St.  von  A. 
Mariönia  (a.G.)  zwei  Städte  in  Germanien. 
Marisus  (a.  G.)  F.  in  Dacien  (Maros). 
Marlnpöl,  St.  im  emropäischen  BnanMid. 
Marias  (].  männL  Namft)  der  Herbe,  Bittere, 
Markab,  St.  in  Syrien.  [Spröde. 
Markolf  (altd.  männl.  Name)  der  Grenzbe- 

schirmer. 

Xarlboronffh  (spr.  mahlböro)  SL  in  England. 
Marlow  (spr.  -loh)  St.  in  Enpfland. 
MaTznande  (spr.  -mangii')  St.  in  Frankreich. 
Kazmaxioa  (a.  G.)  St.  in  Libyen. 
Vamftros  (spr.  •rosoli)  Comitat  in  Unnnu 
Iilurmoutlers  (spr.  -niutjf'li)  St.  in  Frankreich. 
Marne,  DeparU  und  F.  in  Frankreich. 
Karobudnm  (a.  O.)  8t.  in  Germanien. 
Marokko ,  Sultanat  im  nordwestiithen  Theile 
Marömi,  j^'.  in  Südamerika.  [Afrikas. 
UaMnia  (a.  6.)  St  in  Thraaen. 
Maronia  (a.  G.)  St.  in  Syrien.  [bürgen. 
Maros  (spr.  -rosch)  F.  in  Ungarn  und  Sieben^ 
Varqneaae  (spr.  »kehsaa)  Inselgruppe  in 

A  :  'rulicn. 
Mars  (röm.  M.)  der  Kriegsgott. 
MaxMm,  St.  und  Fest,  auf  der  I.  Sicilien. 
Marseillan  (spr.  -seljang)  St.  in  F  rankreich. 
Marseille  (spr.  -selj')  St.  in  t  rankreicli. 
Utoabfleld  (spr.  marsch-)  St.  in  England. 
XbuMjNw  (gr.  M.)  ein  Flötenapieler  an«  Fliry- 

gien. 

Artabän,  P.  und  St.  in  Hintertndien. 

Martel,  St.  in  Frankreich. 
Martendijk  (spr.  -deik)  St.  auf  der  holländi- 
schen L  Theen. 
Martha  (bebr.  weibl.  Name)  Hansherrscherin, 
oder  die  Betrübte.  [Muthige. 
Marti&l,  Martiän(l. männl.  Name)  der  T^fere, 
Marti^ny  (spr.-tinji)  St.  (Marütiru  h)  in  Wallis, 
MartlKueB  (spr.  -tign')  St.  in  i  raukreich. 
Martin,  MaTtlni&nns,  Maranva(niftnnLNaine) 

der  Mutlivülle,  Streitbare. 
Martine,  MartLniäne  (weibl.  Isaiüt)  dit:  Ta- 
pfere, Muthige. 
Martinique  (spr.  -nihk')  eine  der  Kleinen  An- 
tillen in  Westindien. 
Marton  (spr.  martn)  St  in  England, 
Maxtyxopölia  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 
^  >,  Gebirge  und  St  in  Portugal 


Xarveiols  (spr.  marv'sohohl')  St.  in  Frank- 
reich. 

Marwar,  britiscber  Schlltselaat  in  0*tilldi«i. 
Mary  (e.)  =  Maria. 

Maryland  (spr.  märilind)  einer  der  nordame- 

nk;misch«n  Freistaaten. 
Maryport  (spr.  märi-)  St.  in  England. 
M&ra  (vom  lat  Martini)  dritter  Monat  im 

Jabrf  [Sicilien. 
Marsameoi,  eine  der  Aegatiechen  Inseln  bei 
Masafaero,  I.  bei  Chile. 
Masäl  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 
'  MaaaUc,  St.  im  europäischen  Russland. 
Masaloth  (a.  G.)  SU  in  Judäa. 

Mas.T^lqnivlr  (Mpr.  -kiwihr)  St.  in  Algier. 

Ma^aderän,  1'.  hl  Bersien. 

Masoäti,  St.  auf  Sicilien. 

Maskära,  St.  in  Algerien 

Maskat,  Staat  und  St.  in  Arabien. 

KaaenohuBetts  (spr.  -tschuh-)  einer  der  nomt 
amerikanischen  Freistaaten. 

Massagöten  (a.  G.)  ein  Küiuad«  iivolic  m  Scy- 
thien.  [AbyssiniMi. 

MaeaauA,  türkische  Seest.  an  der  Küste  mn 

Mastzieht,  St.  und  Fest,  der  holländ.  P.  Lim- 
burg, [in  dien. 

MasTüipat&m,  District  und  St.  in  Vorder- 

Mataoftn,  F.  in  Südamerika. 

MataohM,  F.  in  Spanien. 

Matamoras,  Hafenst.  in  Mexico. 

Xatai»an,  Vorgebirge  in  Griechenland. 

Mataro,  St.  in  Spanien. 

un  JM  eapoutamschen. 

Kafhai^  ein  Kdnig  von  Jnda. 

Kathilde  (»Itd.  wcibl. Name)  die  gmrattig» 
Kiimpterini  Heldin. 

KatetBoailEia,  dieStraaee  nrieoliea  den  beiden 
Inseln  Nowaja-Semlja. 

Matrta»  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Marne). 

Matthfae,  einer  der  swOlf  Apoatd. 

Mattl&ouaB ,  Mattlum  (a.  G.)  Stadt«  in  Ger- 

Matto-OrosBo,  B.  in  BrasiliMi.  [maniea. 

Vat#luB  (a.  G.)  St.  in  PamnMittD. 

JffaubDug-e  (spr.  mohqhmdl^  W. 

Maoi,  L  in  Australien. 

ManlAon  (spr.  moleong^  St.  in  Frankreich. 

Mauriac  (spr.  ino-)  St.  in  Fnuikreiöh. 

Mauritiaa  (1.)  =  Moritz. 

liaunie  (L  männl.  Name)  der  DankeUarbife. 

MausÖluB,  König  von  Kr\ripn 

Max,  Abkürz,  von  MaKimtliän  (1.  maonU 
Name,  abgek.  aus  Maidnine  Äemilianus)  der 
höchst  Einnehmende.  [Grösste. 

Maxflfntlus  (1.  männl.  Name)  der  Erliabeue, 

Maadmin,  Maacüuna  (l.niinn1.  Name)  der  eehr 

Grosse,  Erh'0)PnG. 
Maximinus,  C.  J.  V.,  römischer  Kaiser. 
May  a  -  Indianer ,  zahlreicher  Indiaxienitamm 

in  Mexico  und  Guatemala. 
Maybol«,  St.  in  Schottland.  [reich. 
Mayenne  (spr.  majennM  St.  und  F.  in  Frank- 
Mayo  f  spr.  mfto)  Graracbaft  nnd  Gebirgr  in 
Irland.  [ia  Ciule. 

Maypo,  Xay^ooho  (spr.  -potscho)  zwei  Flüsse 
Maypflren ,  ein  Indianerstamui  in  CoIumlMa* 
Mayrtaa  ds  Aloör,  St.  in  Spanien. 
MaysYiUe  (spr.  mehfifill)  nubrnn  Slidle  in 
den  y.  St.  von  A. 

(a.  G.)  St.  in  Kappadooien. 
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VuaBMt  (spr.  -samä)  St.  m  Fi«llib«i«]i, 

nzatlan,  St.  und  Vor^ebirg«  in  M«xioo* 
MasttlA  (a.  6.)  ät.  in  AMka. 
Mknlbr»,  8t.  auf  SicUien.  [von  Ä. 

MeadvÜle  (spr.  niiluhWll)  St.  iu  den  V.  St. 
ICoassville  (spr.  mibnswill)  St.  in  den  Y.  St. 
▼on  A. 

srear&()i.  G.)  ein  Ort  in  der  Gegwd  TonSidoii. 

Keariza,  F.  in  Brasilien. 

Veuiui  («pr.  memj  Grafiiefattft  in  Schottland. 

Meaux  (fpr.  moh)  St.  in  Fmiil-mich. 
Meohoao&a  (spr.Tnetsch-)  Staat  im  westlichen 
Hezieo. 

Mf  chona  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
SLedöa  (gT;  M.)  grosse  Zauberin,  Tochter  des 
Königs  Äetes  tou  Kolehii. 

M^ideah,  St.  in  Algerien.  [Columbia. 
Medellln  (spr.  -de^ilm)  St.  in  Spanien  j  St.  in 
Medeon  (a.  0.)  St.  iu  Phocis. 
Med^wi,  BnjTincnort  in  Scliwedcn. 
Medien  (lat.  Media,  a.  G.j  Landschaft  in  Asien. 
Medina,  St.  iu  Arabien. 

M-ArtTno..ni»H^  ir^io^yH«^«^^^!  zwei  Stiidlo  in 
Spanien.  [in  Aegvpton. 

Medinet- Abu,  Medinet-el-Fayün,  zwei  Städte 

Mediolänum(a.  G.)  St.  ^M:iilatid)iii  Oberitalien. 

Medobri«'a  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 

Mtjdoo,  Städtchen  unweit  Bordeanz. 

Medo&na  (a.  G.)  F.  in  Gallien. 

Xedüaa  (gr.  M.)  eine  der  drei  Oorgoucn. 

Xedway  (spr.  medueh)  F.  in  England. 

Medyn,  St.  im  niss.  Gouvernement  Kalugu. 

Mefldrpoor,  Meemt  (spr.  mihrpuhr,  mihrat) 
zwei  Städte  in  Vorderindien. 

Maer&le  (a.G.)  I.  im  Ae^^chen  Meere. 

Mer^alopöiis  (u.  G.)  St.  in  Arkadien. 

Meg&ra  (a.G.)  St.  im  Peloponnesus. 

Mev&x«  (gr.  M.)  eine  der  drei  Furien. 

Vevirls  (a.  6.)  Landsdiaft  in  Grieclienland. 

Me^aethenes ,  griechischer  Geschicbtschrei- 

Mevatiohus  (a.  G.)  St  in  Aethiopien.  [her. 

KaluuBb,  Hfl.  in  der  Ifilitirgrense. 

■BTcliodLab.,  Hafenst.  in  Tunis. 

Meinhard  (altd.  m&nnL  Käme)  der  TreuUe- 
b«nde;  der  leihr  Starke. 

Mokinoa,  St,  in  Marokko.  TSchwarre. 

Melania  (gr.  weibl.  Name)  die  Dunkelfarbige, 

Krtaldffirlhebr.m&nnl.Name)  der  Königliobe. 

Melolii«edech,  König  von  Salem  und  Prieaier. 

Meloomtie  ^spr.  -köm^  St.  in  England. 

MeldBla,  Mn.  in  der  italienischen  P.  Forli. 

MelSda,  I.  im  Adriatiscben  Meere. 

XeletiUi  (gr.  weibL  Name)  die  Sorgende,  Pfle- 
gende. [Pflegende. 

Koiotius  (gr.  männl.  Name)  der  Sorgende, 

Maliaptlr,  St.  in  Vorderindien. 

MtiiböonB  (a.  G.)  ein  Berg  in  Germanien. 

Malilla,  St.  in  Marokko.  [Gespenf^tt  r. 

M«llii6e  (gr.  M.)  Königin  der  Scliatteu  uad 

Meliodünum  (a.  ^t.)  St.  in  Germanien. 

Mcllpilla  (spr.-pilja)  District  und  St  .  in  Chile. 

Melita  (a.  G.)  I.  im  Mittelmeere  (Malta). 

Melitsne,  Landaehaft  und  St.  in  Kappadocien. 

Melitopdl,  St.  im  enropäischen  Rumland. 

Mell&wi,  St.  in  Aegypten. 

Melnik,  St.  in  Böhmen. 

Melorla,  I.  im  Tyrrhenischen  Meere. 

Malpomtoe,  Muse  der  tragischen  Dichtkunst. 

Vateoae^  Dorf  in  Sehottland 


K«aton-Vowtoay  (spr.  melt'n-niohbrah)  8t. 

in  England. 
Malun  (spr.  -long)  St.  iu  Frankreich. 
Melna&i«  (celt.  weibi  üt^aine)  die  BouigsüKse. 

Membrilla  (spr.  -Ijrilja)  Sf.  in  Spanic^i. 

MemphiB(a.  G.)  St.  in  Unteritalien  j  St.  inN.>A. 

Kanaola  (a.  G.)  St.  in  Hibemlen. 

Mende  (H|ir.  niangd')  St.  in  Frankr<'if1i. 

Menedemna,  griech.  Philosoph  aus  Euüöa. 

Mteelurald  (apr.  menShoh)  St.  in  Frankreich. 

MeneläuB  (gr.  niaiml.  Namo)  V(jlks-st"irkc, 
Volkhart;  (gr.  M.)  Kouig  von  Spuria,  Ge- 
mahl der  Helena. 

Menestbeus  (dreisilb.)  König  von  Athen. 

Menfrici,  St.  auf  der  I.  Sicilien. 

Menvibar,  St.  in  Spanien. 

Menin  Sjjf. m'uäug)  Sl,  in  Belgien. 

Menöba  (a.  G.)  St.  in  Spanien. 

Keno««&da  (a.  G.)  ein  Ort  in  Gennanian. 

Mensaleh,  See  in  Aegypten. 

Mentöne,  St.  in  rankreich. 

Mentonömon  (a.  G.)  ein  Land  au  der  ().<itsee. 

MpTi'tor(nl.      Kr-irlii  r)  Fülirci- desTcleinach. 
1  M.aiittxes»Ädum      G.)  St.  iu  Britaiiuiei». 
I  Menuf,  St.  in  A'i;,'ypt*'n. 

Menselinak,  St.  im  u.siati.selieu  Kussland. 

Mephaäth  (a.  G.)  St.  iju  Stamme  Kuben. 

Me^biböaeth,  ein  Suhn  Saul's. 

Mepblatophftiea  (gr.)  böser  Feindi  Liofat- 
schcuer. 

Mequinenaa  (spr.  -ki-)  St.  in  Spanien. 
Mtebad,  St.  in  Arabien. 
Mercadal,  St.  auf  der  I.  Minore«. 
Mercür,  Mercuriiia(röm.M.)  Götterbote,  GoU 

der  Kaufleute. 
Merffui  (spr.  -gi)  St.  in  Hinterindien. 

Mcriaba  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Merlbriffa  (a.  GJ  St.  in  Lusitauien. 

Keif  da,  St.  in  Spanien;  St.  nnd  P.  in  Vene- 

/iipja;  St.  in  Mexico. 
Merionatb  (spr.  -uesh)  Grafschaft  in  Ei^land. 
Key««  (a.  G.)  Halbinsel  und  St  am  flil  in 

Aethiopien. 
Meröm  (a.  G.)  Landsee  in  Palästina. 
Karttpa  (gr.  M.)  eine  der  Plejaden. 
Merrlmaok  (spi-.  -mäck)  F.  in  Neuengland. 
Merae,  Grafschaft  iu  Schottland. 
Htaaar  (spr.  -si)  F.  in  England. 
Mertöla,  St.  in  PortugaL 
Meaoäla,  I.  in  Mexico. 
Xoadüked,  St.  in  Persien. 
Dfesembria  (a.  GJ  St.  in  Thrazien. 
Meaen ,  St.  und  F.  iiu  europäischen  Kussland. 
Meeene  (a.  G.)  Landschaft  m  MaaopotaiBdan. 
Mesöla  (a.G.)  St.  in  MeHscnieil. 
Mespila  (a.  G.)  Sl,  in  Assyrien. 
Messalina,  dritte  Gemahlin  des  altrömischan 

Kaisers  Claudius;  überhaupt  fieseichnUIg 

einer  frechen  Fürstin. 
Meaaäna  (a.  G.)  St.  auf  der  L  Sicilien. 
Meeaäpion  (a.  G.)  ein  Berg  in  Böotien. 
Messejftna,  St.  in  Portugal. 
Measdne  (a.  G.)  St  im  Peloponnesus. 
Meesenien ,  Landeohaft  im.  iMweetlichen  Pa- 

loponnes. 

Messiag  (hebr.mäonl.Name)  GeMlbtorfXAnig. 
Meaaiaa,  P.  und  St  in  Sicilien. 
Xetalllna.  (a.G.)  St  in  Lndtanien. 
MMiv»  (a.  0.)  St  in  Atldi«n. 
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MatBllBo,  I.  im  AogäitdtOB  Meere. 

Metelis  (a.  G.)  St.  in  Aeg]rptf'n. 

Methäna  (a.  G.)  St.  in  Argolis. 

Metbene  (a.  G.)  St.  m  Thessalien. 

MetlitisäJem  (hcbr.  niännl.  Name  =  Pfeil  des 
Todesj  Noah's  Grosfivater,  soll  9ü9  Jahre  alt 
geworden  «ein.  [Algier. 

Motidja  (spr.  -tidscha)  fruchtbare  Ebene  in 

Metiosedum  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

üBtoohidea ,  griecoist  her  (^eschichttchr^ber. 

Metropölia  (a.  G.)  St.  in  Theasalien. 

Metuium  (a.  G.)  ÜL  in  Illyrien. 

I '  t  -^,  S(.  in  Frankreich. 

Meudon  (spr.  müdong)  Fl.  bei  Paris. 

Meul«beke  (spr.  mö-)  Mfl.  in  Belgien. 

Menithe  (spr.  mörth*)  Depart  und  F.  in  Frank- 
reich, [telamenka. 

Ifezioo  ijder  Mejico,  Freistaat  und  St.  in  Mit- 

Mextitlan  (apr.  mech-)  St.  und  F.  in  Mexico. 

Memiere«  (spr.meBjähr')  zwei  St&dte  in  Frank 
reich. 

Möain  (spr.  •flftng)  8i  itt  Fnnkveieh. 

Xlako,  Hptst  von  Japan. 

Ktaml  (spr.  miämmi)  Grafsdiutt,  St.  und  F. 
in  den  V.  St.  von  A. 

Uiask,  St  im  asiatischen  Hussland. 

IQohftllow,  St.  im  europüitichen  KuBslaud. 

Michigan  (spr.  •tidi!-)  Stut  Und  See  in  den 
V.  St.  von  A. 

Mlohmethath  (a.  G.)  St.  in  Sumaria. 

Midas,  phrygischer  König,  dem  Apoll  Esels- 
ohren «lachte.  [setts. 

Ifiddleborouffh  (spr.  -börro)  St.  in  Massachu- 

Middleaex,  (irafschaft  in  England. 

Middlewioh  (spr.  middlitsch)  St.  in  England. 

HIdte  (a.  G.)  St  in  ArgoUs. 

Mid^-ard  (nord.  M.)  die  Erde. 

ICidhuxet,  Mfl.  in  England. 

KMiftn,  ein  Sohn  Abrahem*». 

Midianit«r  (a.  G.)  ein  Volk  iu  Arabien. 

lUd-IiOfehiaa  (spr.  -loshiän)  eine  Grafschaft  iu 
Sehottland. 

Kidnapoor  (spr.  -pulir)  Hptst.  ditt  gleicbmuni- 

geu  Diatriuts  in  Bengalen. 
MiAehow,  St.  iniraRmeon>pobüechenOoQveme- 

TIli'Kt   ]-f 'Ulillll. 

]Liedayra<K3,  St.  im  rassisch -polnischen  Gou- 

Ternement  Lubtiu. 
Mininik,  St.  im  fiircipäiHchen  Russland. 
Miffdai,  Miirdoi  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
lUcMn  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Beojamin. 
Miläno,  italienischrr  Name  ffir  JAlilaild. 
MUöt  (a.  G.)  St.  in  lonien. 
Wlftwa  (spr.  -förrd)  Soest,  in  England. 
Xilband  (spr.  -lioh)  Sf .  in  Frankreich. 
MUledffevUio  (^pr.  -ledRchwill)  HptsL  von 

Geoi^a. 

MUlesimo,  St.  in  Sardinien. 
MUopotäano,  iiafenst.  aul  der  I.  Candia. 
Müti&dav,  Feldherr  nnd  Staatsmann  der 

Miiyas  (a.  G.)  alter  Name  vun  Lycien. 
Kinas-Geraes  (.spr.  -scherais)  P.  in  Brasilien. 
Mincio  (^pr.  -tst-lio)  F.  in  Itniioii. 
Mindanao,  Hauptinsel  der  sudi.  Pliilippineu. 
Mine,  Abkürz,  von  Wilhelmine. 
Minnhead  f-jn  .  im  inhed)  St.  in  England. 
Uineo,  St.  Hul  der  1,  Sicüien. 

(rdm,  M.)  Göttin  der  Weisiieit. 


(spr.  minjo)  F.  in  Spanien ;  P.  in  Por- 
Hinieh,  St.  in  Aegyi'trij.  [tvg«L 
Minio  (a.  G.)  F.  in  Etrurieii. 
Wada  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  Hegaris. 
Mlnorca,  die  kleinere  der  ßalcaren. 
Minsk,  GoQvemement  und  St.  im  westlichen 
Rnssland. 

Mlnusainsk,  St.  im  asiatisclien  Ruesland. 
Mipieseth,  ein  Götze  der  alten  Israeliten. 
MÜqnaloii  (spr.  mik*lon)  L  in  Nordamerika, 
urirnbrna,  St.  im  Neapolitanischen. 
Mirabriga  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 
Miranda,  mehrare  Städte  in  Spanien  und 

Portugal.  [Bewunaemflwertbe. 
Miranda,  Mirande,  Mira  (1.  weibL  Name)  die 
Mirand«  (spr.  -rangd^  St.  in  I^nkretch. 
Mirandöia,  St.  und  Fest,  in  der  italienisdieu 

r.  Mudena. 

Mlrebeam  (spr.  mihr'boh)  St.  in  Frankreich. 

?J"irpoourt  i'^pr.  milirkuhr)  St.  in  Frankreich, 
Mirepoix  i^spr.  mibr'poah)  St.  iu  Frankreich. 
Mirfförod,  St.  im  europäischen  Bttssland. 
Mirzn  fpfrs.)  Prinz,  Vornehmer. 
Mirzapur,  District  und  St.  in  Vorderindien. 
Miaohwitach,  St.  im  europäischen  Ranslaud. 
Misenum  {tu  G.)  St  nnd  Vorgebiige  in  Cani- 

panieu.  [Lugam. 
Miakoloi  (spr.  mischkolz)  District  nnd  St  in 
Misalaaippi,  Staat  und  F.  in  N.-A. 
MisMlonghi,  St.  und  Feüt.  in  Griechenland. 
Miasouxi,  Staat  nnd  awei  fifisae  in  den  V.  St. 

von  A. 

MisBunde,  Dorf  iu  Schleswig.  IM**^ 

Mithra,  Mithraa  (pers.M.)  Sonnengott,  liS^t* 

Xithxidätes,  mehrere  Könige  in  Pontus. 

mtradätes,  Hirt  des  Astyages,  Erzieher  des 

Mitre,  I.  iu  Australien.  [pyrus. 

Mitrowita,  Mfl.  in  der  Militürgrenze. 

mtCletown  (spr.-taun)  St.  im  Staate  Neuyork. 

Mitylene  (a.  G.)  Hptst.  der  L  LeabcNS. 

Miaraim,  ein  Sohn  Ham's. 

KnemoAtne  (gr.  M.)  die  Mutter  der  Musen, 
Göttin  des  Gedächtnisse«. 

Mncsimtohmiy  griechischer  Schauspieldichter. 

KneatflUliu,  «riechtsoher  Maler  aus  Sicyou. 

MnestheuB  (zweisilb.)  (gr.M.)  ein  T^Mr,  Ge- 
iahrte  des  Aaneas. 

XoftUW  (a.  G.)  ein  Volk  in  Arabien. 

Moabitis     G.)  eine  Landschaft  in  Palastina. 

MobUe  (spr.  -bihl')  Grafschaft,  St.  und  F.  in 
Alabama. 

Mocca,  Mochlia   -  Mokka. 

Moddno,  St.  uud  P.  in  Italien. 

Modttna  (a.  G.)  6t.  in  Arabien. 

Modica,  St.  auf  Sicilien.  [suchen. 

Modigliana  (spr.  »dihahna)  St.  im  Toscani> 

Kodin  (a.  G.)  St  im  Stamme  Dan. 

Modlin,  Ves\.  in  Kn?sisch-Polen. 

Modömua  ^a.  G.)  F.  in  Hibemien. 

Kfien,  dänische  I. 

Mnt-ndör,  feste  Se.^st.  in  Marokko. 

Mo^adouro  (spr.  -dohru)  St.  in  Portugal. 

Sofflütotan,  ein  KSatanlaiid  in  Tminu 

MoKonti&cum  (a.  G.)  St.  in  Belgien  (üinii). 

Mo^er  (spr.  -gär)  St.  in  Spanien* 

Mohammed  (arab.  männl.  Käme  h  der  Ge> 
priesene)  Stifter  der  nach  seinem  Namen  be- 
nannten Keligion;  Name  von  vier  tfirki. 
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MohMwk  (spr.  -hahk)  F.  in  N.-A. 
M«ldhMi«v,  ein  j«tei  ausgestorbener  Indift- 

nerstarnni. 

MobUow,  (jrouTerneiaeut  und  ät.  im  euro^- 
«dun  Rindaad.  [reidi. 
Koirana  (spr.  moarang)  zwei  Städte  in  Frank- 
XoiMao  (spr.  moassak)  St.  in  Frankreich. 
K«|o«  («pr.  -chos)  P.  im  Staate  BolMa. 
Mokattaw,  ein  Gebirge  in  Aegypten. 
MoJüu,  St.  am  Arabischen  Meerbuaen. 
MUMduuuk,  8t  im  runiMheii  Gonveme- 

Tiient  Pensa. 
Moiada  (a.     St.  im  Stamme  JadA. 
Xöld,  St  in  England. 

Moldäwf»,  I  in  'Serbien. 

MoUer««  (äpr.  -iiar')  St.  in  Frankreich. 

ICoUa«,  P.  in  Italien. 

jfolly  i<^.]    -  Maria. 

Xolokkeu,  die  Gewürzinseln  in  Ostindien. 

Moluteohen,  ein  Volk  in  Patagonien. 

Itfunba9a  (spr. -bassa)  St  und  I  im  Indieohen 
Ocean,  auf  der  Küsie  Zunguebar. 

Mombtty,  St.  in  Spanien. 

Mompox  (spr.  -pohch)  St.  im  Staate  Magda- 
lena in  Südamerika. 

Monaohon&wa,  St.  im  asiatischen  Russland. 

MoaAoOt  Ueinei  FOntentluim  und  St.  in  Ober- 
italien, [in  Irland. 

Vonaffhan  (spr.  manäghän)  Grafschaft  und  St. 

SKonaftoe  (apr.  >nahke)  See  im  FriüitaMto 
Guatemala. 

Monaatir,  St.  in  Tunis. 

MoafiM  (apr.  mpnouiung)  St.  in  FortogaL 
VonoaUeÄ^l,  8t.  tn  Piemont. 
MoucB.ya,  p  in  Gebirge  in  Spanien. 
Monobiane  (apr.mongschihke)  St.  in  FortogaL 
V<moentoar(fpr.mongkongtnhr)  St.  inFntnk- 
Monday,  F.  in  Paraguay.  [reich'. 
Mondero  (spr.  -deghu)  F.  in  Portugal. 
MmUUjar  (spr.  'char)  St.  in  Spatuen. 
Mondicii8r{9pr.mongdidjeh)  St.  in  Frankreich. 
Mondim  (spr.  mondugj  St  in  Portugal. 
Xbttdemdo  (apr.  -doioelido)  St  in  l^aiiteo. 
Xondövl,  Kreis  und  St  in  riemont. 
Moadvasön,  St.  in  Spanien. 
Memlne  («pr.  monlng)  St  in  Fnuiknielir 
MoTiemtiasia,  St.  und  Fest,  in  Griechenland. 
Moafaloöne,  St.  in  lUyrien. 
Vennis  I.  an  der  Oatkfiate  von  AfrUca. 
Ifonfhirr,      in  Vorderindien. 
Koamoutb  (epr.  manmösh)  Grafschaft  und 
St  in  Eni^Mid. 

Xonzückendam,  St.  in  dc^  Nir'derlarideu. 
Koaomotäpa,  ein  ehemaliges  Keich  in  Süd- 


XononeaheU  (spr.  -|^dUulft)  St  nnd  F.  in 

den  y.  St  von  A. 
MoBoptfli,  St.  im  NeapoHtaniacheo. 

Monovär,  St  in  Si'riTiieTi 


Mona  (spr.  mongs)  ät.  (Ber^eu)  in  Belg^. 

>ngtanjak)  ^ 

rpir!i. 


Montaffnao  (spr.  moi 


St  In  Frank- 


Montaynana  (spr.  -tanjahna)  St  in  Venetien. 
Kontateu  (epr.  mongtägü)  St  in  Frankreidi. 
Montalb&QO,  Fl.  in  Sicilien.  ^chcn. 
Kontaioiao  (spr.  -tschihno)  St  im  Toscani- 
XontalTia,  St.  in  Spanien. 
Montaffnola  (spr.  -tanjohla)  Fl.  in  Spuien« 

jUiricaeBiox,  SnmiiiMmAnitik, 


Montana  (apr.  -tanja)  Landschaft  im  nörd- 
Kchen  Spanien.  [bewohner. 
MontänuB  {1  männl.  Name)  Bergner,  Berg- 
Moatajwia  (spr.  mongtarsohih)  St.  in  Frank- 
reieh.  [reieh. 
Kontaubaa  (spr.  mongtobang)  St.  in  Frank- 
Xoatbard  (spr.  mongbahr)  St.  in  Frankreich. 
Kontbaaon  (spr.  mongbaaong)  St  in  Frank- 
reich, frei  eil. 
Xontb^Uard  ^spr.  mongbehj^jahr)  St  in  Frank- 
Iteatblano  (spr.  mongfaiaag)  sAchBter  Berg 
<1er  Alpen  in  Savoyen.  [reich. 
Montbraad  (spr.  mongbrang)  St  in  Frank- 
Montbriaea  (epr.  mongbriaong)  8t  in  Frudc- 

rcich 

Mout-oesOa  (spr.  mong-senih)  Berg  der  Gra- 
iischen  Alpen  swiacttten  Toriu  und  Cham- 
DÄry.  fFrankreich. 

Kottt-Dauplmi  (spr.  mong-dofaug)  St  iu 

MojitdoalileMi(apr.niongdttbMi)Stui  Frank> 
reich.  [nien. 

Monteaff ütio ,  Mout^alöirre ,  Städte  in  Spa- 

Konta-Ajvent&ro,  Vorgebirge  in  Italien. 

Monteb«Uo,  Mfl.  in  Venetien;  Dorf  in  Piemont. 

Montech  (.'ipr.  mongteck)  St  in  Frankreich. 

Xonte-Oorvino,  St.  im  Neapolitanischen. 

MoAta-Chriato,  kleine  I.  süduch  von  Elba. 

Konteflaaodne,  St.  im  Kirchenstaate. 

Xont«>GMbailo  (ipr.  -daehi-)  Nun»  de»  Aetna 
in  Sicilien. 

Iffonta-CMullano  (spr.  -dschuliahno )  St  und 

Berg  auf  Sicilien. 

IContSffo,  Hafenst.  auf  der  I.  Jamaica, 

Ventl^o  (spr.  -cho)  St  in  Spanien. 

Montelläno,  St.  in  Spanien. 

Xemtalimast  (apr.  mongt'limahrl  St  in  Frank- 
reich, [der  BaUcanhalbinsel. 

Montenfi^ro  ,  FQr.stpMtljUiii  riiif  tlnr  Westseite 

Monte -Puiolaiio  (spr.  -pultachahuo)  St  im 
Toaoaniachen. 

XontMrSy,  Stund  Fest  in  Spumii;  l^.in 

Itodooi  St.  in  Califomien. 
Kentiaa,  8t  in  Spanien.  (aohen. 

MouteBaroMo  (spr.  -kio)  St  im  NeapoHtarii- 
Montavid^,  feste  Hafenst.  im  aüdamerikan. 

Freistaate  Uruguay. 
Montiza,  St.  in  Spaijieii. 
Kontaaftma,  der  letzte  Kaiser  von  Mexico  vor 

der  Erobmnnf  dea  Landet  durch  die  8|>a> 

nier  [in  Sardinien. 

MontXerrat  (spr.  mongleraht)  Herzogthum 
KontffoanirF,  Grafschaft  und  St.  in  England  i 

Name  Tieler  Ortochftften  und  Ck»mmnnen 

in  A. 

Menlher  (spr.  mongtä)  ein  Fl.  in  der  Schweia, 
MontiSl,  St.,  See  nnd  F.  in  Spanien. 
MontUo  (spr.  -chol  St.  in  Spauieu. 
KentUI»  (apr.  -ti^a)  St  in  Spanien. 
MontJoia  (spr.niongschoafa)  St  im  preuta.  Be- 

gierungsbez.  Aachen. 
MontUbia  (apr.  monglibr*)  St.  in  Frankreich. 
KonUa9oii  (apv.  mongl&aeong)  St  in  Frank* 

reich. 

Montmartre  (spr.  mongmartr*)  AnhiVhe  nnd 

Dorf  bei  Paris. 
Montmedy  (spr.  montmedih)  St  in  Frankreich. 
MontmiraU  (tpr»  vongmiraQ')  s«ei  Stftdta  in 

FnnlcreicL 
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Xontmozanoy  (spr.  inongmoraugiii )  St.  in 

Fnmkreich ;  F.  in  Canaou. 
Montöna,  St.  in  IstriL-n.  [rcnäon. 
Montperdu  [syr.  luungperdü)  Berg  in  den  Py- 
Montpe«at(8pr.inongp'8ah)  St.  in  l'  rankreich. 
M ontrtel  («^.  moiig*)  swei  Städte  in  Fruik- 

reich- 

Montreal  (spr.  -rihl)  I.  und  St.  in  Cani^la. 
Xontriohard  {mr,  mong-ritchahr)  St  in  Frank- 
KontroM,  St.  m  SohottlMid.  [rnoli. 
Montserrät,  Berg  mit  «ÜMT  Benedictmertibf^i 
in  Spanien.  [Jura. 
Kout*Tlandre  (jspr.  mong-tangdr' )  Berg  im 
Monzön,  St.  In  Spanien. 
Xoorlay  (qpr.  muhrlij  St.  in  Vorderindien, 
s,  »t  " 


in  Belgien. 
Mooee  {t^i)v.  niuhs)  F.  im  britischen  N.pA* 
Mopenbecläa  (a.  (i.)  St  in  Cilicien. 
KoMUteUUt  Distriet  and  St  in  Yordtfindiaa. 

Moratalla  fspr.  -talja)  St.  in  SpuiflB. 

MoxäwA,  F.  in  der  Türkei. 

MaMHuat  (spr.  -hang)  Depart.  in  Franknidi. 

Mordachäi,  der  Pflegevater  dor  Esther. 

Kordtila  (a.  ü.)  St.  auf  der  I.  Taprobane  (Cey- 
lon), [nesus). 

Morea,  Halbinsel  in  Orioclienland  (Pelopon» 

MoraUa  (spr.  -relja)  St.  in  Spanien. 

KoMtoB  (spr.  morHn)  Bai  in  NeuhoUand. 

Morea  (spr.  -ra)  St.  in  Frankreich. 

Morles  (spr.  luuräch')  St.  in  der  Schweiz. 

Moria,  MorUa  (a.  G.)  ein  Berg  iu  Judäa. 

Moritz  =  Mauritius,  ^fniirus  (mäunl*  Name) 
der  Maurische,  Duukuifarbige. 

MotlalK  (spr.  -La)  St.  in  Frankreich. 

SEormSnen,  eine  von  Joe  Smith  1827  gestif- 
tete religiöse  Sekte. 

Morot&i,  eine  der  Gewürzinscln. 

Morpeth  (spr.  -pesh)  Fl.  in  England. 

Morpheus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Gott  der  Träume. 

Monistown  (q»r.  «tann)  swei  Stidto  in  dem  Y. 
St  von  Ä. 

Morschanak,  St.  im  europäischen  Kus.slaiid. 

Mortacne  (spr.  -tanj*)  St.  in  Frankreich. 

Xortain  (ror.  •täQg)  at  in  Frankreich. 

Mortira,  WL  in  FiSmont 

MorumbUlcl  (qur.  BkorümlMBCbi)  F.  in  Neu- 
hoUand. [reich. 

Womn  hpr.  >trang)  ein  Gebirge  in  Ffanlc- 

Mosdok,  St.  und  Fest,  im  asiat.  Kussland. 

XoseUe,  Depart  und  F.  in  Frankreich. 

Voaerüh  fa.  O.)  eine  Lagerstätte  der  Israeli- 
t  '  [i  in  der  Wü.-itL'. 

Moees  (hebr.  mannt  ^ame)  aus  dem  Wasser 
Gezogener. 

TiTo-iluiLsk,  St.  im  eui'üpäiselion  Kus.«.land. 

Möaien  (a.  G.)  daä  heutige  Bulgarien  und 
Serbien. 

Xosken&söe,  Mosköe,  InBoln  bei  Norwnn-r>n. 
Moakwft,  F.|  Gouvernement  und  St.  im  euro- 
p&isdhen  Rnssland.  TUngam. 

Tffosoiü  f '  I  r.  iiiosi'lionj )  St.  (\Vies»>lburg)  in 
Moa<iuitoku«t&,  lwuäU.u»trich  amKaraibischen 

Meere  in  Central  an  icrika. 
Mostasänem,  St.  in  .Mj^erien. 
Mostöles,  St.  in  Spauit  n. 
Xoenl,  P.  und  St.  in  Mesopotamien. 
Mot&la,  St.  und  F.  in  Si  h\v<'d<'n. 
Kot«sie  (tt.  a.\  LandHchaft  in  Grossannemen, 
(a.  G.)  St  in  Mesaenim. 


Motir,  eine  der  Molukkischeu  Inseln. 
Mot61a,  St  im  Neapolitanischen. 
Motrll,  St  in  Spanion. 
Moti^a  (a.  G.)  St  in  Sicilien. 
Moudon  (spr.  mudong)  St  in  der  Schweix. 
MoBltns  (spr.  muUkog)  zwei  Stidte  in  Frank- 
reich. 

Moniten  fsjir.  niohUn)  St.  in  England. 
Moura  (^pr.  mohra)  St.  in  PortugaL 
Monrao  (»pr.  mertang)  St  in  Portugal. 
MouBtiers  (si)r.  inutjeYj)  St.  in  FraTikroich. 
Montier  (spr.  mutjeh)  Fl.  ^üoster)  in  der 
Mowa,  St.  in  Ostindim.  [SdiwvtK. 
Moxos  ,  Iiidianor.stanini  in  Boliviannd  Braai- 
Moyobamba,  St  in  Peru.  [^lieo. 
UowubMvm  (spr.  nosangbilike)  Land,  I.  und 

S'  uif  dorOsfküsto  von  Afrika. 
Mstialawl,  St.  im  europäischen  Kussland. 
Muek  (spr.mök)  eine  derHeliriden  beiScbott'« 

!  iri  i  flstnVü. 
Muffgia  (spr.  mudscha)  St.  im  österreichischen 


Maiden  (spr.  meodn)  St  und  Fest  in  den 

Niederlanden. 
Molciber  ( 1.  inänn).  Name)  Stradder,  Lieb- 

l-nc.pr;  (rMiiK  ^\^  f in  Beiname  Vulcan's. 
Muigraves  -  Inaein  (spr.  mülgräws-}  losel- 

gruppe  bei  Australien. 
MuHäda»  (a.  G.)  F.  in  I.usitanicn. 
Moll  (spr.  luullj  eine  der  Hebridiscli^  Inseln. 
Mullet  (spr.  mül-)  eine  Halbinsel  in  lillnd. 
Mullin^ar  (spr.  mül-)  St.  in  Irland. 
Mult&n,  St.  und  Fest  im  südweatl.Peudschab. 
Mulucha  (a.  G.)  F.  in  Afrika. 
Mundobrlaa  (a.  G.)  St  in  Lusitanien. 
Mun^  Park,  schottischer  Reisebesch  reiber. 
Munkaes  (spr.  mnnkahtacli)  MB.  und  F«tt  in 

Ungarn. 

Munster  (spr.  möu-)  P.  in  Irhmd. 
Manyohia  (a.  G.)  Halbinsel  und  Hafen  hm 
Moraoeiro,  L  bei  Portugal  (Athen. 
Muräno,  I.  bei  Yenedig. 
Muränum  (a.  G.)  St.  in  Lucanic>n. 
Munt  (spr.  mürah)  St  in  Frankreich. 
Voreim,  F.  nnd  1^  in  Spamau. 
MurfreesboroQ^  («pr.  möifiibtbönro)  St  in 

Teonessee. 
Xnrom,  8t  im  «ufopiisdiett  Rotdaad. 
Murray  i  >i  r  niürrtli)  Grafschaft  in  Schottland. 
Moxachedabäd,  St.  in  Vorderindien. 
MnmuidlTa,  St  anf  der  L  Ibdagaakar. 

Murviedro,  St.  in  Spanien. 
Morsok,  Hptst.  der  Oase  Fezzan. 
Masaff»tea  (gr.  M.)  F&brer  der  Moaen^ 

1*  it   nie  des  A^oUo. 
Musen  (gr.  M.)  SchutzgötLinncn  der  Künste 

und  'Wbsenschaften. 
Musseibroak  (spr.  -bnik)  St.  in  den  Ki^iU  r- 

landen.  [Und. 
Musaelburffh  (spr.  raösselbörg)  St  in  SohoU- 
Uutina  (a.  G.)  St.  in  übcritalien.  fniern 
Mutinus  (röm.  M.)  d<;r  Priapus  bei  den  Ku- 
Mutyca  (a.  G.)  St.  in  Sicilien.  I  luixien. 

Myca!'»  (a.  (J.)  I.unilsciiurt  und  Vm^gehii^ in 
Myceuä  la.  G.»  .St.  in  Argoli». 
Mycöne  (a.  G.)  eine  cyluadiscbe  I.  im  Aegli- 

seilet!  }.!rTr('. 
Mysdouen  lu.  G.)  ein  Volk  lu  Aiacedouieu. 

Kylrital,  griAcbtscfae  1.  im  AegÜicfaen  Meera. 
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Myl&SBa  (a.  G.)  St.  in  Karü-u. 
Xylöe  (a.  G.)  St.  auf  Sicilien.  j^Ionien. 
HyonnSsua  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  in 
Myroinus  (a.  G.)  St.  in  Thrakien. 
Myrloa.  (a.  G.)  8t.  in  Äolis. 
XyrUft  (a.  G.)  St.  in  Bitbvoien. 
ITTnnldönen  (gr.  M.)  ein  Volk  in  Thessalien. 
Uyr&a,  Fürst  oder  Kel'lherr  der  Tataren. 
XyxdUiis,  grtechifidier  Gescbicbisclireiber  zu 
Vyv^ii«  (a.  (<  )  St.  in  EU«.  [Lenbo«. 
MyrtUia  (a.  (j . !  S;.  in  Liih^if iiiili.'n. 
Hyrtolsches  X«er  (a.  (i.j  ein  Theil  des  Aegäi- 
«eben  Meere».  [asiens. 
My!3i'>n  ,  Landsdiaft  an  der  Westküste  Klein* 
Kyslenüe,  Kreia  und  St.  in  Galizieu. 
MyrnotHamm  (tt.  O.)  Si.  in  MMiritanien. 
Uyaore  (spr.  nicisohr)  Füistentbum  und  St^ 
in  Vorderindien. 
1,  St,  in  Karifltt. 


N. 

Naalade,  eine  der  FaroerinBelii. 
NtUuna  (a.  G.)  St.  im  Stamnio  Juda. 
Nftaran  (a.  G.)  St.  im  Stumuie  Kubraiin. 
Haarden,  St.  und  Fe«t»  in  den  Niederlanden. 
Nabäl,  St.  in  Tunis. 

B&bi(hebr.)  Prophet;  N&bl  Pöel.  Wundcrtbä- 

ter;  N&bi  Böeh,  Seher. 
VaUO«,  St.  in  Syrien.  [Babylon. 
VabonaMar,  Nabopolaasar,  zwei  Könige  von 
Nabonidus,  Kthiig  von  Babylon. 
NabaohocUmöaorj  König  von  Aasyrien. 
ÜMlütMibiwna,  St.  im  nmiBdwt  Ooweni»- 

ment  Eriwan ;  St.  im  ruisiachen  Ooweme> 

ment  Jekaterinoslaw. 
Hiadib,  König  von  lanel. 
HaflOM  O^ebr.  weibl.  Name  a  die  Liebliche) 

Klömg  Itehabeam's  Mutter. 
V**ore,  Betiik  und  St  in  Vorderindien. 
XTag^pore  ( spr.  »ptdir}  Stent  und  St  in  V( : 

deriudien.  [garu. 
Vecy-BAttjrm  (spr.  nadj-)  freie  Bergst.  in  ün< 
Venr-Värad  (qnr.  nadj-)  St  (Chrosswurdein) 

in  Ungarn. 
HaliaUl  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Sebolon. 

Nabia,  B<  'Mrk  in  Montcncfrrn. 

Naher,  Nachor,  Aliraliiim's  Bruder. 

irahum  (hebr.  munnl.  Name  «=  Tröater')  ein 

Prophet  der  Israeliten. 
Nam  (a.G.)  St.  in  Galiläa.  fland. 
Hairn  (spr.  närn)  Grafschaft  und  St.  in  Säiott- 
Haiana  (a.  0.)  St.  in  Oltcrmösien. 
ITajtea  (spr.  -cbiira)  St.  in  Spanien. 
Najeriiia  (spr.  -cheri^a)  F.  in  Blpniien. 
Nalön,  F.  in  Spanien. 
Namur  (ttpr.  -mür)  P.  und  St.  in  Belgien. 
Nana«,  eine  Uaiduckenstadt  in  Ungarn. 

Nannsa  ':'       )  V  in  II tej>f\tnen. 

Nancowry       .  -kaurij  1.  UM  indischen  Oceau. 
Nancy  (spr.  nangsi)  St.  in  Frankreich. 
Nangasaki ,  St.  auf  der  japamlohen  I.  Kittsiu. 
NankiuB^,  iSt.  iu  China. 
Nanuy  ~  Anna. 

Nanphio,  I.  im  gfriechischen  Archipelagna. 
Nautäime,  St.  im  Staate  Guatemala. 


Nantaiae  (spr.  nangtähs')  F.  in  l'raukreich. 

Nantaa  (spr.  nangt')  St.  in  Frankreich. 

Nantua  (spr.  n&ugtüa)  St.  in  Frankreich. 

Vaattudcet  (spr.  näntöcket)  I.,  Grafschaft  und 
St.  in  Massachusetts.  [dad. 

Naparima,  St.  auf  der  wesündisohen  I.  Inni- 

Nap&ta  (a.  G.)  St.  in  Aethiopien. 

Naphthkli ,  .Jakob's  siebenter  Solui)  Stamm- 
vater des  Stammes  liaphthali. 

Napoleon  (gr.  mimiL  Name  *-  Thalldwe)  zwei 
f[  1  izusiBche  Kaiser. 

Napöu,  mehrere  Städte  in  Ghechenlaad. 

Haxibo  (a.  G.)  F.  in  Germanien. 

Nßrbonne,  Stl  in  Fmnkreich. 

N&rciaa  (gr.  —  der  Betäubende)  aelbetgeialH- 
ger  Geck. 

Narnia  (a.  G.)  St.  in  ümbriett. 

Naröma  (a.  G.)  St.  in  lUvrien. 

»•xüiMm  (a.  Q.)  I.  im  Ikarieohen  Meera. 

Nasc&ro,  F.  im  Neapolitanischen. 
Naseby  (spr.  nehsbeiji  Dorf  in  England. 
Naah-Point  (spr.  näsch-pennt)  Vorgebirge  in 

KTiLrl:iTiJ.  [sea^ 
Naaiivxiio  (spr.  näschwill)  Hptst.  von  Tenuea- 
Naao  (l.  männl.  Name)  Grosenasiger. 

Naas&ri,  St.  auf  der  I.  Sieiliein. 

Nastrand,  Naatroud  (uord.  M.)  Todtenstraud, 

Hölle.  [witziger. 
Naoülus  (1.  männl.  Name)  Grossnasiger,  Vor- 
Natal, britische  Culonie  im  der  SiidusLküste 

von  Afrika. 
Nat<dieB  (spr.  nätschcH)  St.  in  Mississippi 
Natohitochea  (spr.  natschitohtschcH )  St.  in 

Louisiana. 

Nathan  (hebr.  männl.  Name  ^  Geber,  Geben- 
der) Prophet  zur  Zeit  David's. 

Nathanaei  (hebr.  niäonLNamea  Goite^gaba) 
ein  Jünger  Jesu. 

iratitao  (a.  O.)  F.  in  OberitaUen. 

Natividäd,  Iiafenort  in  Mexico. 

NaMvidäde,  St.  iu  Brasilien. 

VtaMOm,  fflelnasien. 

Nauiiifiies,  griechischer  Dichter. 

Naukxatla  (a.  G.)  St  in  Aegypten. 

VamMbns  (a.  G.)  St  in  Lokru. 

Naupiiß,  feste  Secst.  in  Griechenland. 

Nausikäa  (gr.  M.)  Tuchter  des  Alcinous,  Kö- 
nigs der  niftaken.  [Teot. 

Nausiphänes,   griechischer  Philosoph  au» 

Naut4ca  (a.  G.)  St.  in  Sogdiana. 

Kawroo,  St.  im  uordamerikan.  tStaate  Illinois. 

Navnrin,  fe.ste  Uafeust.  in  Grieoheulftnd. 

Navia,  bt.  und  F.  in  Spanien. 

N&vina,  On.,  lateiniieher  Diditcr. 

Naada  (das  alte  Naxoa)  eine  cgrkladische  L 
im  Aegäischen  Meere. 

Vay  (spr.  nä)  St.  in  Frankreicb. 

Nflzaire  (spr.  -sähr')  Mfl.  in  Frankj-eich. 

Naziuretb  (a. G.)  St.  in  Galiläa,  im  Stamme  Se- 
bolon; einige  Städte  in  den  V.  St  von  A. 

Neander  (gr.  männl.  Name)  Neumann. 

Neapölls  (a.  G.)  St.  in  Campauicn. 

Naath  (spr.  nihsh)  St.  und  F.  in  EngUmd. 

NeatK  i"]'r.  iiiltt.s)  St.  in  Enj^land. 

Nebraaku,  1  .  und  Territorium  in  den  V.  St. 
von  A. 

Nebukndnpxar,  König  von  Babylon. 
Helenas,  Amt  in  Norwegua. 
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N«dxlgUiow,  St.  im  europäischen  Kcusland. 
ir«dM]id,  Land  in  Aminen. 

Keedham  (spr.  uilidhäni)  St.  in  Bllg1«nd. 
N««tam  (a.  Q.)  St.  in  SicpUieo. 
VtmpfttuB,  St.  in 

V«raB  (ätbiop.  »  Ktofg)  Nune  dct  Beli«rr- 

•äk«:«  von  AbyMini«n. 
Mtondft,  WeihMBlM  (h«br.  minnl.  Name) 

Gottf-ft  Trost,  Trost  den  Herrn. 

Neliustiai,  die  eherne  Schlange  des  Moses. 

ir«lva  (apr.  neiwa)  St.  im  Staate  Cmidioamarca. 

N«l ,  Neu ,  Kelly  {e.  weifal.  Name)  AbkUnong 
för  £leonorvH««na. 

Um»»  (a.  G.)  II  in  AiooHfl. 

ITemäfiia  f^r.  M.)  Gdtmi  der  strafenden  Ge- 
rechtigkeit. [Belgica. 

V«MMlfteam,  Honttea  (a.  6.)  zwei  Widte  in 

Vemetobriffa  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 

Haanle»}  Göttin  der  alten  Wenden. 

VeiMtM  (spr.  n'muhr)  St.  in  Frankreioh. 

Neoo&earSa  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 

Ifeökle«,  griechischer  Philosoph  in  Athen. 

VMla,  St.  in  Seneffambien. 

Neom&cxis  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 

Neöna  (a.  G.)  St.  in  Fhocis. 

Neontlohiia Ja.  G.)  St.  in  Äolien. 

Neöpbxon,  Trauer  pieldichter  aus  Sicyon. 

Neoptoltaitaa  (gr.  M.)  Sohn  des  AohiUes,  auch 
Pyrrhus  genannt. 

Nootfrn»     Q.^  St.  in  Phüuizien. 

Nepaui  (spr.  mpahl)  ein  K.  im  nOrdliehen 
Ostindien. 

Nep«te  (n.  G.)  St,  :n  Etrurien. 

Nephöris  (a.Qj  St.  lu  Afrika. 

NephtliöA  fa.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

Vepömok  (slaw.  inäncl  Name)  def  Heifor. 

VeptOn  (gr.  MJ  der  2kleeiguU. 

Nemo,  St  in  Frankreioh. 

Hereiden  fgr.  M.)  die  50  Töchter  des  Nereus, 
Seenympnen.  [tuu's  Sohn. 

Nereus  (zweisUb.)  (gr.  M.)  ein  Meergott,  Nep« 

»•zikoe  (a.  G.)  St.  auf  der  1.  Leukadia. 

Verle-lee-Balne  (spr.  uerih-lä-bäng)  St.  in 
Frankreich. 

JKvQf  grausamer  römischer  Kaiser. 

Vertaohlask,  St.  im  asiatischen  Russland. 

Neshin,  St.  im  europäischen  Rassland. 

Neale  (spr.  n&hl'j  St.  in  Frankreich. 

Veator  Q^.  M.)  ältester  der  griechischen  Hel- 
den vor  Troja. 

Veetori»  (gr.  weibL  llame)  die  Jugendliche. 

NethaaaO,  ein  Haoptniann  der  laraeKten. 

Netöpba  (a  G.)  St.  in  Judäa. 

Neudon^la,  St.  in  Nabien.  [reich. 

VenföhAtaav  (tpr.  nOhsehatoh)  St.  in  Frank- 

Neufcli&tel  (spr.  nohschatell)  Caoton  lUld  St. 
Neuenbürg)  in  der  Schweiz. 

Venfkmdlaaa,  britische  I.  an  der  NordkiUte 
Amerikas. 

NeoUly  (spr.  nölji)  ein  Fl.  bei  Paris. 

Veneeelaiid,  Inselgruppe  in  Anstralien. 

NetivliiG  ("pr.  riöw'!')  St.  in  Frankreich. 

Ner&da,  einer  der  Y.  St.  Ton  A. 

Wevers  (spr.  n'währ)  Si  in  FVankteioh. 

N«wa,  i.  i  n  europäischen  Russland. 

New-AU>any,  Mew-Bedford  (spr.  nju-ahlbäni, 
nJn-MISid)  swat  Städte  in  den  V.  St.  von  A. 

NewAMacBigr  (apr.  ^uHUdenii)  L  in  Anttra* 
lien. 
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I  Newfurk  (spr.  njuark)  St.  in  N.-A. :  St.  in  £iiir- 
I 

Nftwbi?rii  ^  I  1   i.j'i  )  St  ii.  Nordcarolina. 
New-Britaia  (spr.  i\|u-bhttn)  I.  in  Auatra- 
lien.  [lischea  Vt.'A. 

Now-Brunswick  (spr.  nju-brönss-)  St.  im  eng- 
Newbuxck  (spr.  i^ubörg)  St.  in  Schottlaiul. 
Hewbnrr  (apr.  iguberi)  8t.  in  ^iglniid. 
NewburyVoart  (spr.  x^nböri»)  St.  in  Ibuan- 
chuaetts. 

M«ir-CNü«dttBia  (8i>r.  nju-)  L  im  Stallen  Ooann. 
Newoaetl«  (spr.  igukfteil)  mehrere  Städte  in 
England.  [London. 
Newvate  (spr.  njugeht)  Oriminalgefangniss  in 

New-Guinea  (>pr.  nju«)  I.  in  Australien. 
Newh&mpskire  (eur.  lyuhämschihr)  eiuer  der 

nordamerikan.  Freietaaten. 
Newhampton  (spr.  njubämptn)  mehrere  Ort- 
schaften in  den  Y.  St.  von  A. 
Newhanove»  («fw.  i^a«)  Graftdiaft  in  Nord» 

Carolina .  [^^n  A. 

New-HarHiony  (spr.  t^u-)  St.  in  dea  Y.  St. 
Hewka^en  (spr.  i^iiliewn)  St.  in  England;  St. 

in  Connecticnt.  [I.  von  Australien 

NewkolUnd  (spr.  i^u-)  (Neuhollaud)  grössie 
New'Invemaae  (spr.  ^ju-)  St.  in  den  V.  Si. 

von  A  [hampshir-^. 
New-Ipswiok  (spr.  nju-ipsuitsch)  St.  in  New- 
ITew-Irelaad  (spr.  nju-eirländ)  I. in  Australien. 
TSfewin  ^ 9pr.  nihwis)  antiliische  L  in  We.«^- 
Indien.  [amerikan.  Freistaaten. 

New-Jersey  (spr.  i^gu-dscbersi)  einer  der  nord- 
New-x<ajaoaBter  (spr.  i^ulänkiater)  St.  in  den 

V.  St.  von  A. 
Newlanda  (spr.  njuländs)  St.  in  Schottland. 
New-London  (spr.  nju-)  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
New-SCadzid  (spr.  t\ju-^  St.  in  Missouri. 
New-Orleaae  (spr.  ign>orlihna)  St  in  Loui- 
siana. [T.  Wight 
Newport(äpr.  njupohrtj  liplüt.  der  englischen 
Kew<-FroTldenoe  ( spr.  iQn-prawidenaa)  eine 

der  Bahamainseln. 
Newrosa  (spr.  nju*)  St.  in  Irland. 
Kewry  (spr.  njuri)  St.  in  Irland. 
New>Salem  (spr.  nju-)  St.  in  Massachusetts. 
New-8cotUnd  (spr.  nju-skotländ)  engUächi: 

Colonie  in  N.-A. 
Newse  (spr.  njuhs)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Newton,  Isaak  (spr.  njut'n)  englischer  Philo- 
soph, Muthematiker  und  Physiker. 
New*Walfla  (spr.  nju-wäls)  ein  Land  an  der 

Hndsonsbai. 
New-York  (spr.  ujn-jurk)  einer  der  nordme- 

rikan.  Freistaaten;  liptsL  desselben. 
NexBe,  Si.  auf  der  dtnuchen  I.  Botubohn. 
ITezib  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Vcami,  Binnensee  im  Innern  Sudafrikas. 
Nia9&ra  (spr.  noi-)  F.  in  den  Y.  St  von  A. 
Nibäru»  (<i.  (i    i  ^  i  irge  in  Armenien. 
Nibaän  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Htata,  St  in  der  kleinasiatiedien  P.Bithynien. 
Nicaräffüa,  F.,  St.  und  Staat  in  Mittel amMÜta. 
Kioari*,  I.  (Ikaria)  im  Archipeli^;as. 
Vleaaia  (a.  6.)  eine  der  Sporaden  im  Aegai- 

ßchen  Meere. 
Nloe  (spr.  nihs)  französischer  Name  von  Nizza. 
Mloephttroa  {ffr.  minnl.  Name)  Siegträger. 
Nio«tae,  mamoM,  MUmitm  (gr.  ntonL  l^aoM) 
Sieger. 
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Nioid»,  ein  Feldherr  der  Athener. 
Kloopölls  (a.  6.)  St.  in  Kleiuarmenien. 
Vioo«!a ,  St.  Mf  der  L  SidUai;  Hpttt  der  I. 

Cypern. 

Kioot  (spr.  nikoh)  Franzose,  der  1560  die  Ta- 

backppflauzc  nach  Frankreich  brachte. 
Nlootexa,  St.  im  Neapolitanischen, 
meothde  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien. 
Nioöya,  St  in  Guatemala. 
NlSbU,  St  in  Spanien. 
Niamfln  (spr.  njft»)  F.  im  europ.  KuMUnd. 
Miniiirew  (^r.  memiroff)  Mfl.  im  nisinchen 

Oonv^memeiit  Podolien. 
ÜTlers,  F.  in  Rheinpreuseen. 
Iffieinrport  (spr.  mhwpobrt)  St.  und  Fe«t  in 

der  niedarlindischen  P.  Südholland, 
iri^vre  (spr.  xuäwT*)  Depart.  und  F.  in  Vnnk- 

reich. 

miieliB  (nord.  M.)  der  kalte  Theil  der  Welt, 

'lir  TIoIIc  fNebelhoiniaf). 

Niirer,  der  Hauptstrom  Mittolafi  ikas. 

Hilnuider  (gr.  minnk  Name)  Siegmann. 

Ni]<H»la  (gr.  weibl.  Nareio)  <lio  Siegerin. 

Nikaaiu»  (gr.  männi.  Name)  der  Sieger. 

Hlke  (gr.  H.)  dte  Siegeegöttin. 

Nikel,  NitlFis  Nikolaus. 

HikoMuren,  Inselgruppe  auf  der  Südostseite 
des  Bengaliaehen  Meerbasene.  [ger. 

Nikobülos  (gr.  männl.  Name)  der  Rfithsbe^ie- 

Nlkodemcui  (gr.  männl.  Name)  der  Volks- 
besieger; Pharisftertmd  Beieitaer  de«  hohen 
Rat^i';  •/'!  ■l'r'rusjilrm. 

Vlkolajew,  iSt.  im  europaischen  liussiand. 

mfeelijvwltaoli  (rase,  männl.  Name)  Niklas- 

Sohiv  f'rr. 
Mlkolajewnaini  >  \  -  hl. Name)  2«<ikla5-Ioch- 

KikoiatL« ,  Nikolaos  [  gr.  minnl.  Nsme)  der 

Vrlk'^besieger,  -beherrscher. 
NlkolJu,  St  im  europäischen  Russland. 
Vlkemidee,  zwei  Könige  von  Bithynieo. 
NÄomedia  (a.  Q.)  Hptst.  von  Bithjnien. 
NikopöU,  St  in  Bulgarien. 
Vikostr&tos  (gr.  mSanl.  Name)  derljagentfir< 

mcr,  Heerbesieger. 
Nil,  gTüSSter  Strom  Ü.stafrikas. 
KUopÖlis  (a.  0.)  St.  in  Aegypten. 
Niiae«  (spr.  nihm')  St.  in  Frankreich. 
Mina  (it.  weibl.  Name)  =  Antonina. 
Ninive  (a.  6.)  St  in  Aasynen.  ' 
Nintras,  Könipr  von  AssvTifn. 
Niöbe  (or.  M.)  ficnialiliu  AniphioD^s,  Königs 

von  Theben. 
Niort  (spr.  niohr)  St.  in  Frankreich. 
Nisan  (hebr.)  Fruhliugsmoaat  (im  Mar/,  und 

April). 

Nla4rl,  I.  im  Aegäiscben  Meere. 

Nlaohandi  (törk.)  Staats-  und  Privatsccrctär 

de3  Siil' ans. 
Hiaohaii>lftiohar  (arab.)  von  Blahmnd  II.  ge- 
stiftetes Ehrenzeichen. 
Niaehapnr,  St  in  Persien. 
Nialmi'irowvftrod,  Gouvernement  und  Si.  im 

enropftischen  Russland. 
Nli^ia  (a  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
Si^ta,  1  im  Meerbusen  von  Neapel. 
VimyrvM  (a.  G.)  eine  sporadische  L  im  Ikari- 

Bchen  Meere. 
Hith  (spr.  nish)  F.  in  Schottland. 

(spr.  •well')  St  in  Belgion. 


Nlvernais  (spr.  -Werna)  vomialige  P.  in  Frank- 
reich. 

Nixza,  Graf.«r^nFt  nnrl  St.  in  Frankreich. 
Noah.  (hebr.  niHiinl.  Name  —  Ruhe)  der  mit 

seiner  Familie  aus  der  Sündflnt  gerettete 

Patriarch  nnd  Stammvater  eine«  neuen 

Menschengeschlecht«. 
Nooera  (spr.  -tschcra)  zwei  Städte  in  IteltM. 
NoSffa  (a.  G.)  S(.  in  nispanien. 
NoffäJek,  St  im  europäisubeii  llueslatid. 
Noffent  (spr.  •eohang)  mehrere  Stidto  in 

Frankreich. 
Nogruera  (spr.  -gehra)  zwei  Flüsse  in  Spanien. 
Nojodünnm  (a.  G.)  St.  in  Beirica. 
Holl,  St.  in  der  italienischen  P.  Savona. 
Homeny,  St.  in  Frankreich. 
Nonius,  Pedro  Ntines,  Erfinder  des  Nonius 

oder  Gradtheilers  (gest  1572). 
Vontron  (spr.  nongtrong)  St.  in  Frankreich. 
Nora,  St.  in  Sehwedeii. 

Horoia  (spr.  -techa)  St  in  der  iialieniaohen 
P.  TTmorien. 

Nordstromäe,  eine  <ler  FarÖt'rinBsln. 

Noxe  (spr.  noh^  F.  in  Irland. 

Worija  (a.  O.)  Si  in  Noricnm. 

Norfolk  f-jir.  nahiTokl  Orrif^rhan  in  Enfrland- 

Norfolkinsel  (spr.  uahrfok-)  I.  in  AustraUen. 

Noriomn  (a.  G.)  römiselie  r.  in  Deutschland, 

'Jiifllii  Ii  d-^r  Donau. 
Noxima^tts  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 
Ifegmandle,  vormalige  P.  inTrankreich. 
Worrictown  (spr.  'aun)  St.  in  Pennsylvanien. 
Horrköpins  (spr.  -dschöpii^)  St  in  Schweden. 
NOTthampton  (spr.  nahrah-ammtn)  Orafsehaft 

und  St.  in  Fnifland. 
Nortb-Arran  (apr.  uahrsh-)  1.  bei  Irland. 
VorChbarwiek  (spr.nahreh-)  St  in  Schottland. 
Northoape  (spr.  nahr^kehp>  Yorprcbir^^-o  in 

Irland.  [birge  in  Enclaud. 

VorihflMrelaBd  (spr.  nabrshfobrländ)  Vorgc- 
Northumberiand  (<^pr.  nahrsh-ömberlftnd) 

Grafschaft  in  England. 
ll'orttiwieli(8pr.nalirsh-uit8ch)  St  in  England. 
Nortonsund,  Bai  an  dt-r  We.'^lkiif^te  %'on  \.-A. 
Norwlch  (spr.  narrit^ch)  St.  in  Kngland;  St. 

in  (jonnecticut. 
Nottingham  (spr.  -hüm)  Grafschaft  und  St.  in 

England.  [Yirgiuien. 
Nottoway  (spr. -weh)  Grafschaft  und  F.  in 
Notns  (1.)  der  Südwind. 
Nova-BraKan9a  (spr.   sa)  St.  m  Portugal. 
Novara,  P.  und  St.  in  Italien. 
Novari»  (a.  G.)  St.  in  Oberitalien. 
Novall&ra,  St.  in  der  italienischen  P.  Reggio. 
November  (neunter  Monat  vom  Hftrs  an,  elf> 

ter  vom  Januar)  Windmonat. 
Novi,  St.  in  der  italienischen  P.  Alessandria. 
Noviodönnm  (a.  G.)  St.  in  Gallien. 
Noviom&«us  (a.  G.)  St.  in  Belgica.  Qand. 
Nowftja-Irfidöffa,  St  im  europäischen  Bitss* 
Nowttja-8emDa,  I.  im  nördlichen  Eismeere. 
Nowgorod,  Gouvernement  im  europ.  Bussland. 
Nowodwlnakaja,  Fest  im  europ.  Kassland. 
Nowoflrrodek,  St  im  europäischen  Ttn  1  ui  i 
Nowoefl.  Nowo-Tsoherkask,  zwei  Städte  im 

evropftlschen  Rassland. 
Noyexa,  Nosron  (spr.  no^jeht  no^ng)  zwei 

Städte  in  Frankreich. 
1  VoBrlm(hebr.)Nazsräer,NaBar«n«r(Chritten). 
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Httblen,  Lftnd  zwischen  Aeqfypten  und  Abys* 
Nuoerla  (a.  G.)  St.  in  Campanicn.  [nnicn. 
WufA,  Negerstaat  am  untern  Niger. 
Woita  (spr.  naih)  St  in  Frankreich. 
Numäna  (a.  G.)  St.  in  Picenum. 
Mozniclus  (a.  G.)  F.  in  Latium. 
Htamldlen  (a.  G.)  Land  in  Afrika. 
Numltor,  Künin:  von  Alb«,  GhrosBTater  dee Bo- 

mulos  und  Kemus. 
Vandia*  (röm.  M.)  Göttin,  die  dir  Beio^ng 

neugeborener  Kinder  vorstand. 
Nurpor,  St  in  Vorderindien. 
VnnXia  («.i  G.)  St  im  Lande  der  Sabiner. 
Vyborff,  Kyestadt,  zwei  Städte  inD&nemark. 
ITyitra,  St.  in  Ungarn.  [mark. 
Ifjr^dbiBff,  Name  dreier  Seestädte  in  Däne- 
Nyköpin«  (spr.  imdechöping)  St.  in  Schweden,  ] 
Nyon  (spr.  niong)  St  in  der  Schweiz. 


o. 

Öägrua  {gr.  NL)  Küiiig  in  Thrazien. 
Oakluun,  Oakhampton,  OaklnErham  (^pr.  ohk- 
häm,  ohkhämptn,  ohkinghäm)  drei  Städte 

in  England.  i.S>^"' 
Oakland  (spr.  ohkländ)  Grafroheft  in  Uwhi- 
OAnuB  (a.  G.)  F,  in  Sicilieu. 
O&ais  (a  6.)  St  in  Libyen. 
Oiixuca  (spr.  -tlialika)  P.  und  St.  in  Mexico. 
Obadiä,  der  vierte  der  Kleinen  Propheten. 
ObdoMk,  St  im  Miaifoblieii  Bnealettd. 
Obexd,  Ilptst.  von  Kordofkuim  Sndan. 
ObÖron,  König  der  Elfen. 
'  014,  ein  Fetisch  in  Westafrika. 
Obidos,  V\.  in  Portugal. 
Oböoa  (a.  G.)  F.  in  Hibeniien. 
ObodftB,  St.  im  europäischen  Russland. 
Obok,  Hnfen platz  an  der  afrikanisdiea  Küist^ 

im  Goli'  von  Aden. 
Obolxi'ten,  wendiflches  Volk  im  ]ieiitq;en 

Mf'f'kk'iiliurix. 
ObydoB,  St.  in  Bra.silicn. 
Ooalöa  (a.  (i.)  St.  in  Böoticii. 
Ocana  (.spr.  okanjft)  St.  in  Spanion. 
Oc&so  (a.  G.)  ein  Vorgebirge  in  llispanicn. 
Oce&nuB  (gr.  M.)  älteater  TitaJk,  Gemahl  der 

Tethys,  Meergott.  [nymphcu. 
Oceaniden  (gi-.  M.)  Töchter  dc8  Oceanus,  Meer- 
OceliB  (a,  G.j  Sr.  in  Aialtion. 
Oo61am  (a.  G.)  St  in  Oboritalien. 
Oohaffavia  (spr.  odscha-)  St  in  Spanien, 
Ochanak,  St.  im  asialisclion  pii>is-land. 
OolkSil»,  F.  im  asiatischen  Eussland. 
Oohotak,  Eafenplata  in  Oataüririen. 
Ocinäriis  (a.  G.)  F.  im  bntitischen  Gebiete  in 

Italien. 

OerleiUvn  (a.  G.)  St  in  Umlnien.  . 

October  (nt  htcr  Monat  vom  Hänsan,  zehnter 

vom  Januar)  Weinmonat 
OeypM»  (gr.  M.)  eine  der  Harpyien. 
Oda  (altd.  woihl.  Name)  dir  Rrinhf.  T>r  Lrütcrtf. 
Odenae ,  St.  auf  der  dänischen  L  i<  üncn. 
(NHbe  (gr.  M.)  eine  der  Hören. 
Odlel,  F.  in  Spanion. 
Oedipua  (gr.  M.)  Kuiii^  von  Tlicbcn. 
Ödeioer,  König  der  llerulcr. 
04i9Mn  (a.  G.)  ein  Volk  in  Thranon. 


Odyaaee,  Homerts  Epos  vom  Odysecns. 
Odysseufl  (dreiaUb.)  (gr.  M.)  DljMea,  KdiiSg 

von  Itluüca. 
Oflanto,  F.  im  NeapoIitaniBchen. 

Ogl&sa  (a.  G.)  J  ivn  T)Trhenischen  Mette. 
Offlethorpe,  Grafschaft  in  Georgia. 
Offlio  (spr.  oljo)  F.  in  Oberitalien. 
Otrtges  (a.  G.)  König  von  Theben  in  Böotien. 
Offyvia  {n.  G.)  i.  im  indischen  Meere. 
OvjMa  (a.  G.)  I.  im  Tynrheniwhen  Iteece^ 
OUo  (spr.  ohcio)  F.,  melirere  Städte,  »wei 

OrafiBchaften  und  ein  Staat  iu  N.-A. 
(M«nen  (spr.  oanjong)  F.  in  Frankreich. 
OÜeua  (drcisilb.)  (gr.  M.)  Köni^j  von  T^  kris. 
Oiae  (spr.  oahs')  F.  und  Depart.  in  !<  raakreich. 
Okä,  zwei  Flüsse  in  Russland, 
j  öicinci^  eine  schwedischf  I. 
OiHssi,  St.  (Wallendorf)  in  Ungarn. 
Olb&sa  (a.  G.)  St.  in  l'isidien. 
Olbia  fa.  n.)  St.  auf  der  I.  Sardinien. 
Oldenzaal  (spr.-salilj  St.  in  den  Niederlanden. 
Oldham  (spr.  -häm)  St.  in  »uKiand. 
Oleftros  (a.  Q.)  eine  cykladimme  L  im  Aegii- 

scben  Meere. 
Olönos  (a.  G.)  St.  in  Achaja. 
OUnak,  St  im  asiatischen  Bussland. 
Oltoen  («pr.  -rong)  L  an  der  Mündung  der 
Charente  in  Frunkreicli;  St.  in  Frnnkreicll. 
OlgovHt  st  im  europäischen  Kiusland. 
Olixida,  St  in  Brasilien,  vober  die  OUnden 

(feine  Dogenklingen)  kommen* 
Olipa  (a.  G.)  F.  in  (iallien. 
OUaipo  (a.  G.)  St  in  Lnaitaaieti  (Liseebon). 
Onte,  St.  in  Spanien. 
Oliva,  mehrere  Städte  in  Spanien. 
OllTilm,  St  in  Portugal. 
011v-en9a  (spr.  -sa)  St  in  Spanien. 
Oliver  (e.  inannl.  Name)  OelbaumpSanzer. 
OüTlevöl,  St.  im  europäischen  Bnasland. 
Olizön  (a.  G.)  St.  in  TliosHalion. 
Olkuaa  (t^pr.  -kuüch)  St.  im  ruüsisch-poini* 

sehen  Gouvernement  Radoni. 
Olleria  (spr.  oljo-)  S(.  in  Sjianicn. 
OUioules  (spr.  olliuhl')  St.  iu  Frankreich, 
ouiua  (a.  G.)  F.  (Oglio)  in  Oberiialien. 
Olmgdo,  Sf.  in  Spanien. 
Olöna,  F.  in  Italien. 

Olönea,  Gouvernement  and  St  im  enropäi- 

schen  Russland. 
Olöt,  St.  in  Spanien. 

Ölten,  St.  im  schweizer  Canton  Solothnm. 

Olürua  (a.  ü.)  Gebirge  und  St  in  Achaja. 

OlwiopSl,  8t  im  europäiachen  Russland. 

Olymp  (gr.  M.)  Oöttermfei»  Himmel;  Belg  in 
Thessalien. 

Oi^s  (a.  G.)  St  in  Böotieu. 

Oiy!  i,  St.  im  europäischen  Russland. 

Omash  (spr.  omach)  St  in  Irland. 

Onftcuaa,  ein  Indianentamm  in  Südamerika. 

Omaha-City,  St.  im  nordameriken.  Territo- 
rium Nebraska. 

OnftUa  (a.  G.)  F.  in  Indien. 

Oman,  I-andschaft  in  Arabien. 

Omar  (arab.  männl.  Name)  der  Langlebeude. 

Omftyaa,  ein  Indianerstamm  in  Peru. 

Ombröno,  F.  im  Tnsrani.^clion. 

Omöa,  liHfcnort  in  Mittelamerika. 

Orazah  (arabO  die  Wallfdbrt  nadi  Uddca. 

Omik,  St  in  Sibirien. 
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Ondtfwft,  em  F.  in  Ungarn.  fUnd. 
OnÄffa,  See,  F.  und  St.  im  europäischen  Unss- 
Onefli»  (iDr.  one^ja)  St.  in  der  italienischen 
P.  Porto'Maurizio.  [Neoyork. 
Onelda  (spr.  oiiihdä)  Soc  und  F.  im  StMie 
Oenten  (a.  G.)  St.  in  Lokris. 
OaMteiw,  ein  Phrygier,  den  Paulas  taufte. 
Onpßiph^ru«,  ein  Schüler  des  Apostels  Paulos. 
Oeniädä  (u.  G.)  St.  in  AkamanieD. 
Onias,  Name  mehfer  Hohenpriester. 
Onil,  Sf  in  Spanien. 

Oenipona  (a.  G.)  St.  (Innsbruck)  in  Noricum. 
OnitüM.  (a.  G.)  I.  im  Kretischen  Meere. 
Onöba  fa.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Onoohöuus,  I<\  iu  Tiicääalicn. 
Onön,  F.  in  Asien. 

Onondaffo  (spr.  -digo)  St.  and  See  im  Staate 

Kouyork. 
OenopäruB  (a.  G.)  F.  in  Syrien. 
Oenopla  (a.  G.)  alter  Nanic  der  I.  Acpfina. 
Oe&otriden  (a.  0.)  zwei  inselu  im  Tyrrheni- 

schen  Meere.  [St.  von  A 

Ontario  (spr.  antärio)  See  and  St.  in  den  Y. 
Onton&gon,  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Onüphia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
Oenüs&  (a.  G.)  Inseln  im  Ionischen  Meere. 
Oodeypoor  (spr.  udipur)  Badsehpateosteat 

und  St.  in  Ostindien. 
Opäro,  1.  in  Australien. 
Opat9w,  St.  im  rusriseli-polniselien  Oomrerae- 

f  .  'ij'  r^idom. 
OpMou  (gr.  M.)  einör  der  Titanen. 
Ovbir  (a.  G.)  Lendsehaft  in  Anbien. 
Ophlftchus  (gr.  M.)  der  Sdlluigeatl^er,  riu 

nördliches  Sternbild.  (meere. 
Ovhlftsa  (a.  6.)  eine  pityneiacbe  L  im  llHAel- 
Op^ca  (a.  G.)  alter  Name  von  Italien. 
Opinnm  (a.  G.)  St.  in  Lucanien. 
Opoeno  (spr.  opotschno)  St.  in  Böhmen. 
Opoczuo  {f>\n\  (lyiot.schnu)  St.  im  rUMiflOh-pol- 

uisdien  Gouvernement  Radom. 
OpSiM  (a.  G.)  St.  iu  Aethiopimi« 
OposTira,  F.  in  Mexico. 
Optata  (1.  weibl.  Name)  die  Erwünschte. 
Optitos  (I.  niännl.  Name)  der  Erwfinsclite. 
Oran,  P.  und  feste  St.  in  Algier. 
Orange  (spr.  orangsch')  St.  in  Frankreich. 
Orancre  (spr.  orändsch)  mehrere  Grafsehallen 

in  der!  V.  S*.  V!>u  A. 
Orange  -  RivLcr,  der  hodeutendötc  Strom  diiä 
( 'aplandc^;. 

OrauJe-Bivier>B«pabUk,  Freistaat  im  Innern 

Südafrikas. 
Orawioaa  (spr.  -wiUsa)  zwei  Mfl.  in  Ungarn. 
Orbelos  (u.  G.)  Gebirge  in  Macedonien. 
OrchÖe  (a.  G.)  St.  in  Clinldün. 
Orchom^noa  (a.G.)  St.  in  Bootien. 
Otota  (spr.  ortscha)  St.  im  Toscnnischcn. 
Orcta»  (rom.  M.)  die  Unterwelt,  Holle. 
Orduna  (spr.  -dunja)  St.  in  Spanien. 
Ore&deu  (gr.  M.)  Bergoymphen. 
6rebro,  St.  in  Sohweoen.  [A. 
OroBfoa,  Territtiriinn  und  F.  in  den  V.  St.  Von 
Oreja  («pr.  -ehii  )  St.  in  Spanien. 
Orel  (spr.  arinl)  Gonvemement,  St.  nnd  F.  im 

,r  I  >|i;iischen  Ru-ssland. 
Orestest  ein  rumischer  Foldheir. 
Oreetivia  (a.  G.)  St.  in  Arkadion. 
Ozitnm  (ft.  G.)  St.  in   *— 


Ozla,  Si  im  Nespolitaniedien;  St  and  F.  in 

Spanien. 
Or^bnm  (a.  G.)  St.  in  Epinur. 
Qricteee,  Kirohenlehrer  des  3.  Jahrii. 

Orlflri&oum  (a.  G.)  St  in  Belgica. 

Oxihoel»  (spr.  orighchla)  St.  in  Spanien. 

OxiaSee,  F.  in  Südamerika. 

Orinon  (spr.  orinjon)  F.  in  l^ptuien. 

Orlo,  St.  in  Griechenland. 

Orion  (gr.  M.)  unter  die  Sterne  versetstcr 

T>  M  so;  Sternbild  von  mehr  als  80  Sternen. 
Oristano,  St.  auf  Sardinien. 
Orlsa  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 
Orlzäba,  St.  in  Mexico. 
Orjiba  (spr.  -chi-)  St.  in  Spanien. 
Orkäden,  Inseln  bei  Schottland. 
Orkneyinaeln  (spr.  orkni-)  die  Orkaden  bei 

Schottland. 

Orlando  furiöao  (it.)  rasender  Boland,  Epos 

von  Ariost.  [reich. 
Orlöannais  (spr.  -nä)  ehemalige  P.  in  t  rank- 
Orleans  (spr.  -leang)  St.  in  Frankreich. 
Orlöanavllle  (spr.  orleangwiP)  St.  in  Algerien. 
Orlowi  zwei  Städte  in  Raesland. 
Ormöa,  I.  am  Eingänge  dee  Venattibm.  Meer^ 

buaens.  pigion. 
Ormnad,  Gott  des  Guten  in  Zoroaster's  Re- 
Omans (spr.  -nang)  St.  in  Frankreich. 
One  (spr.  orn^  jDepart.  and  F.  in  Frankreich. 
OvM>a  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
Oröbis  II.  G  l  F.  in  Gallien. 
Oromedon  (gr.  M.)  einer  der  Giganten. 
Orop«sa,  St.  in  Sp«ufen. 
Oröpus  (a.  G.)  St.  in  Böoticn. 
Oroainea  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 
OrpheoB  (zweitüb.)  (gr.  M.)  thrasfeeher  Didi- 

ter  und  Musiker. 
Orröa  (a.  G.)  St.  iu  Britannien. 
Onribro,  Bei^  im  Parmesanisdiett. 
Orsino,  Berg  in  der  Sehwei;?. 
Orsinaa  (a.  G.)  F.  in  Karien. 
Oraowa  (spr.  orschöwa)  Name  zweier  Festmi* 

gen  zu  beiden  Seiten  der  Donau. 
Orthös  (spr.  -täs)  St.  in  Frankreich. 
Orthoal^  (a.  G.)  St.  in  Karien;  Beiname  der 

Orthosiaa  (a.  G.)  St.  in  Phönizien. 
Ortteaalpen,  sndwestliehste  Gebiigsgrappe 

Tirols. 

Ortona  (a.  (j.)  St.  in  Latuini. 
Orty»ia  (a.  G.)  I.  im  Aegaischen  Meere. 
Orvigto,  St,  in  der  italicniBcfaen  P.  ümbrien. 
OrviKO,  F.  iu  Spanten. 

Osage  (spr.  osädsch)  IMstrict  nnd  F.  in  den 

V.  St.  vonA. 
Osa^en,  ein  Indianerstamm  in  Kansas. 
Osoela  (a.  G.)  St.  in  Ot)eritaliGn. 
Osöro,  I.  ntid  St.  im  Adriatischen  Meere. 
Osiander  (gr.  männl.  Name)  =  Seligmanu. 
Oeias,  Sohn  des  Micha,  Aeltester  zu  ßethuiieii. 
Oaimo,  St.  in  der  italienischen  P.  Ancona. 
Oatria  (ägypt.  M.)  Sonnengott ,  Gemahl  der 

Isis. 

Oakar  (schott.  männl.  Name)  Gebixgssohn. 
OmSmen,  OrauuiUe,  Türken,  Ürtflnren. 

Osmölin,  S'.  in  Kussisch-Polen. 

Oaph&raa  (a.  G.)  F.  in  Macedonien. 

Oarttea,  König  von  ParChien. 

Oaaiaa,  altachottischer  Barde,  FingaPa  Sobn. 
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OmXM,  6t.  ftnf  Sardinien. 

OsBcinöba  (a.  G.)  St.  in  Luaitanien. 
Otfuna  (apr.  ossunja)  >St.  in  Spanien. 
OstMohkow,  St.  im  europäischen  RiiMlaiid. 
0«tende,  feste  Soest,  in  Belgien. 
Osteröe,  eiue  der  Faröerinseln. 
Oitftiien,  die  flstUcheii  Sadiean,  Tom  Hees  Ins 

Titr  Elbe. 
OBtia,  8t.  im  Kirchenstaate. 
Ostracdne  (a.G.)  St.  in  Unterägypien. 
Ortrög,  St.  im  europäischen  Rnssland. 
Oetragotschk ,  St.  im  europäischen  Rusäland. 
Oatrolenka,  St.  in  Russisch-Polen. 
Ostrow,  St.  im  nunsolieii  Oottvomement 

Pskow. 

Ostxdwo,  St.  im  prcuss.Regierungsbcz.  Posen. 
OetiMaaow  {pj>r.  -t^chuv)  St.  (Sohildbei^)  im 

I*reas9.  Regienmgsbez.  Posen. 
Ostüni,  St.  im  NcHpolitanischcn. 
Oatwftfföe,  1.  bei  Norw^en. 
Oawald  (altd.  mimd.  Käme)  der  HMuror- 

Osweyo  (gpr.  assuigo)  tirafschafl,  St.  und  1*'. 
im  Staate  KeuyonL 

Oßwpstry,  f^t.  in  I')ngland. 
Oawieoym,  öt.  (Auschwitz)  in  Galiaien. 
Oawln  (altd.  männl.  Name)  der  HansfimucL 
OPBfmf?  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Ot&b«iti,  eine  der  GeseUschaftsinsehi  im  Stil- 
ImOceMi. 

Otaschkow,  Si.  im  eiiroprÜRclien  Russland. 

Otfried  (altd.  mannl.  Name)  Be&itzer  des  Gutes. 

Othello,  eifersüchtiger  Ifonr  in  einem  Trauer- 
^pi>lp  Shakspeare  s. 

Otranto,  F.  und  St<im  Neapolitanischen. 

otseeo  (spr.  -eigo)  Qrafechaft,  8t.  niid  See  im 
Staate  Nciiyork. 

Ottawa,  F.  und  zwei  Städte  in  N,-A. 

Ottawas,  Indianerstamm  in  N.-A. 

Ottiiie(altd.weibLlfame)  dieGlÜckliolie»  Vor- 
treffliche. 

Otto ,  Odo  (altd.  minnl.  Name)  der  Begüterte, 
Gläokliche. 

Ottekar,  Otkax  (altd.  männl.  Name)  der  sein 

Vermögen  Scliüfzende. 
Ottoauor,  Otmar,  Ottmar  (altd.  männl.  l^ame) 

der  dttreh  Reiciitliinn  AuigeEeiclinete. 
Otwin  (altd.  männl.  Name)  edler  Freund. 
Oetj^ltts  (a.  G.)  St.  in  Lakouieu. 
Onde  (spr.  audh)  P.  in  Vorderindien. 
Oudenaarde  (spr.  au-)  feste  Sl.  in  Belgien. 
Ondawater  (i^pr.  au-)  St.  in  den  Niederlanden, 
fhiaaeaat  (spr.  uessang)  I.  bei  Fnäiikreich. 
OurcQ  (spr.  urk)  F,  bei  Paris. 
Oiur«m  (spr.  oräng)  St.  in  Portugal. 
Ooriqua  (spr.  orihke)  St.  in  Portugal. 
Ourthe  (spr.  iirtM  F.  in  Belgien. 
OuBfl  |.,pr.  aus)  F.  in  England. 
Ovar,  St.  and  F.  in  Portagal;  St  (Altenburg) 

in  r^gam.  (den. 
Overyasel  (spr.  -cissel)  P.  in  den  Niederhui- 
Ovidiopöl,  St  im  earo^Uflcben  Bntsland. 
Ovidlua.  Pubiius,  ein  ronuBc^er  IHchter 

(gest.  17  n.  Chr.). 
Oviedo,  St.  in  Spanien. 

Ovil*bis  (n.  G.)  Sf.  in  Noricum.  [In  n. 

Owahu,  eine  der  bandwichinseln  in  Anst  ra- 
Owinow,  ein  Vorgebirge  in  N.-A. 
OwrntaQh,  St  im  eoropüachen  Riusland* 


Oxford  (Nptr.  axfobrd)  Si.  in  Eii|^d;  Qtmt" 

schuf!  iinr^  juehrere  Städte  in  den  V.  St  von 
Oyapö«,  i- .  in  Südamerika.  [A. 
Oaina  (a.  G.)  Si.  in  Indien. 
Oaöla  (a.  G.)  St.  in  Arachosia. 
Oaomäne  (gr.  M.)  die  Mutter  der  Harpyien. 
OMikow,  St  in  Biii>iaoh<Polett. 


p. 

Paana  (gr.  männl.  Name)  der  Jubelnde. 
PAaaala  (gr.  weibl.  Name^  die  Jubelnde. 
Tiaolfle-Ooaan,  das  Stille  Meer. 
PacUno  (spr.  -kihno)  St.  auf  Sicilien. 
Paobyaua  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Siciben. 
Paofc&l«  (a.  G.)  F.  in  Lydien. 
Tact-^o.  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Paddy^  ^spr.  päddi)  Spottname  der  Irlander 

(nach  ihrem  Sdiansheiligen  Patrick). 
Pftdinum  (a.G.)  St  in  Oberitalien. 
Padatoar,  St  in  England. 
Padna,  P.  und  St  in  Italien. 
Papanitii,  N.,  ital.  Vii  tn  s  auf  der  Violine. 
Fai^a  (a.  G.)  St.  in  iiicssalien.  [lakka. 
PalMB«,  Malaienstaat  auf  der  Halbinsel  Mn- 
Palheco,  Peilcninsel  bei  Panama  in  A. 
Paimbttof  (spr.  pängböbf)  St  in  Franlu^ch. 
Paialey  (spr.  peaUh)  Si.  in  Sdiotihnd. 
Paita,  St.  in  Peru. 

Pajonäl  (spr.  -cho-)  üochebenc  in  Peru. 
Pftkoaoh,  St.  im  preuss.  Regierungsbez.  Brom- 
Pnlagonia,  St.  und  See  aufSicilien.  [berg. 
PaiamedRB  (gr.  Äl  .)  gnech.  Held  vor  Troja. 
PalamöB,  St.  in  Spanien. 
Palär,  F.  in  Vorderindien. 
Palaaaölo,  St.  in  der  italienischen  P.  Noto. 
Paiembanc,  St.  und  chcmaligea  K.  anf  Suma- 
Palencia,  P.  und  Si.  in  Spanien.  [tra. 
Palenque  (spr.  -ke)  Ortscnaft  in  Mexico. 
Palenaaela,  St.  in  Spanien. 
Palaxmo,  P.  und  St.  in  Sicilien. 
Palaafarlna,  St.  im  Kirchenstaate. 
Paleatro,  Dorf  in  Piemont. 
Pali,  indische  Schriftsprache  der  Boddhiaten. 
Panea  (a.  G.)  St  in  SiciKen. 
Pftli  DJ  L  othra  (a.  G.)  Si.  in  Indien. 
PaUnoxo,  Vorgebiraeim  Neapolitanischen. 
FaUaaa,  8t  in  Fraiftraich. 
PaiäMj'i«  ';<,  (i.)  F.  in  libjen. 
PaUauteom  (a.  G.)St.  in  Italien. 
PallaatiEaa  (a.  G.)  F.  in  Hispanien.  - 
Pallas  (gr.  M.)  Göttin  der  Weialieit  nnd  der 

schönen  Künste. 
PallUa  (a.  G.)  St  anf  der  I.  Cephalonia  in 

Idnischeu  Meere.  [nivn. 
PaUene  (a.  G.)  Landschaft  und  St  in  Macedo- 
Vatanaatiöva,  St.  und  Feet  in  Italien. 
Palmäria,  I.  im  Meerbusen  von  Genua. 
Paimarola,  I.  im  Tyrrhenischcn  Meere. 
Palnunfahe  (spr.  -rinjn)  Vorgelni^ge  auf  der 

Küste  von  Untergninea. 
Palmyra  (a.G.)  Si.  in  Obersynen. 
Palmyrena  (a.  G.)  Landacbaft  in  Syrien. 
Palömas,  St.  in  Spanien. 
Paloa,  St.  in  Spanien.  [matieo. 
PaloB  ]nfitia(a.  G.j  See  im  europäischen  Sar- 
Vaalan  (apr.  paageh)  8t  in  Fraakreicik 
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(a.  Ct.)  f.  in  Messeaien. 
>,  F.  in  den  V.  St  von  A. 
Pampalön  (a.  G.)  St.  iu  Hispanien. 
FamjMtär,  Hafen  auf  der  I.  Margariia. 
TmphUk.  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Pamphyllen  (a.  Q.)  klcins-^iatiscliCS  KÜltOIL- 
\nud  /wischen  Cilicien  und  Lycieu. 

Pamplöna,  St.  in  Spanien. 

Pin  (gr.M.)  Gott  der  Hirten  und  Hcerdeo. 

Panätolikon  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 

Pan&ffT»  (a.  6.)  St  in  Libyen. 

Paaamft,  P.  und  Hptst.  des  Staates  latxao  in 
der  Föderativrepublik  Columbia. 

Pan&mfi*,  eine  der  PhiUppiiuMheii  Inidbl. 

P&nAritas,  griechischer  Philosoph. 

Paaftrla ,  eine  der  Liparischen  Inseln  bei  Si- 

Pan&ro,  F.  in  Italien.  [cilien. 

PanalilMmim»,  Minervenfest  der  Athener. 

PMiatir  (spr.-nahr)  F.  in  Vorderindieii* 

Panäy,  rinc  (Irr  Philippinen. 

PanoaUeri,  St.  in  Sardinien. 

PMBQMVa  (spr.  -tMthotra)  8t  in  üer  Mrbiidi- 

hnnntrr  Mnitärgrenze. 
Pandataria  (a.  G.)  L  im  Tyrrheniscben  Meere. 
VaadloB  (gr.  H.)  zwei  Könige  von  AUiMi. 
Pandöra  (gr.  M.)  die  Gattin  des  Epimethcu 
P«ado«Uk  (a.  G.)  St.  im  bruitischen  Gebiete, 
»««aa  (a.  O.)  Landaofaaft  und  Bt  in  Pattatina. 
Pang-öa,  F.  in  Peru. 
Fanbacia  (gr.)  Allheilige,  Mutier  Jesu. 
Panknw ,  Paitkr»tfTi«  (gr.  männl.  Nun«)  der 

AtU  - /wiiiger,  sehr  Starke. 
Panopda  (a.  G.)  8t.  in  Phocis. 
Vwaopdaia  (a.  G.)  St  in  Oberägypten. 
Pantaprian  (a.  G.)  F.  auf  Sicilien. 
PantaUa  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
PaadaUaflla,  I.  bei  Sicilien.  [Rom. 
PanthÄon  .  ein  Prachtiempel  aller  Götter  zu 
Pantloäpea  (a.  G.)  F.  im  europ.  Sarmaüen. 
Panftoo,  See  in  Mexico. 
PansrAana  (a.  G.)  F.  in  Ulyrien. 
Paölo  (it.)  Paul. 

Pax»a«&yo,  Meerbusen  an  der  pacifiscben 

Küste  deK  centralamerikan.  Staat«  Costa- 
Papasquiäro,  St  in  Mexico.  [Rica. 
Papay  (spr.  -pä)  swei  orkadisohe  Ltaeui  bei 

Schottland. 
Papeitl,  Hafenoii  auf  der  I.  Tahiti. 
Paplüa«:oiiidn(a.  G.)  Land   Ii  ift  in  KletUMien. 
Paprdmia  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 
PaT&,  P.,  St  und  F.  in  Brasilien. 
Paradies  (gr.)  Wonn^nefilde»  Wohnort  des 

ersten  Menschenpaares. 
Paradiae  (spr.  piniuleie)  St.  in  PennsylTanien. 
Parafföa,  L  des  Sulu- Archipels  in  A^ien. 
PaxAcon  (a.  0.)  ein  Busen  des  Penist^en 

Meeres. 

Paraern&y,  Staat  und  F.  in  Südarnorika. 
PambylM  (spr.  para-iba)  P.,  St  und  F.  in 

Brasilien.  fachen  Oidana. 

Paramari'bo ,  Hptet.  und  F.  im  nicderländi- 
PaT4£ia,  ¥.  in  S&damerika;  P.  in  Brasilien. 
ParanaRua,  St  und  F.  in  Brasilien. 
Pfi.rELua.hyba  (spr.  pamapiba)  St»  imd  F.  in 

Brasilien. 
PaMoiainlrl,  F.  in  Bramlien. 

Parayic-Monial  (spr.  parä-)  St  in  Frankreich, 
ffvio,  8k  in  fiptnien. 


Pardübita,  Herrschaft  und  St  in  Böhmen. 
ParMea  da  Naya,  Pacidaa  da  HtnaiiM 

StSdte  in  Spanien. 
Parenx  (1.  mannl.  Name)  der  Folgsame. 
Parenti(a  (1,  weibl.  Name)  die  Folgsame.. 
Parca,  turk.  Ilafenst .  an  der  Kustc  Albaniens. 
Paria,  Cap,  Halbinsel  und  Meerbusen  an  der 

Küste  von  Südamerika. 
Parune,  Gebirge,  See  und  F.  in  Südamerika. 
Pari«,  Uptst  von  Frankreich. 
Parlaa,  St  in  Spanien. 
Parma,  P.,  St.  und  F.  in  Italien. 
Parmexkldea,  griechischer  Philosoph  von  Elea. 
Pamaliyba  (spr.  parna-iba)  F.  in  nnuilien. 
Pamaea  (gr.)  Musenberg. 
ParoMnlTF.  in  Peru. 

Paropamiaiu  (a.  G.)  Gebirge  in  Nordasien. 
Paxöpna  (a.  G.)  St  in  Sioülen. 
Panrhaala  (a.  G.)  St  in  Arkadien. 
Parthenon,  MiBttventeflipel  in  der  Akropolis 

zu  Athen. 

Pasthondpe  (ä.  G.)  eine  der  Sirenen;  (a.  G.) 
fi  nficrtr  ^air.e  von  Neapel. 

Parthenopölis  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 

Partker  (a.  G.)  ein  Volk  in  Asien. 

Parthlen  f  i,  G.)  Landschaft  in  Asien. 

Parvlohie  (spr.  -kio)  L  bei  Hiyrieu. 

Paaaif&da  (a.  G.)  St  in  Persien. 

PasGo,  P  Hüd  St.  in  Peru. 

PaaouäTo,  St.  und  See  iu  Mexico. 

Pia« -da- Calais  (spr.  pah-dltaU)  Meerenge 
.7ivi "chr-n  Frankreich  uvj]  Friglaud. 

Paaiaxa  (spr.  -acha)  F.  in  Südamerika. 

Paaliis  (a.  G.)  St.  im  europäischen  Sarmatieo. 

PaBith**«,  fgr.  M.)  einr  ilrr  lirri  Grazien. 

Pasaase  (spr.  pasäid^ch )  eine  der  Jungfern- 
inseln in  Westindien. 

Pass&ro,  Vorgebirge  auf  Sicilien. 

Paasy,  eine  \onUAt  von  Paris. 

Pataohos  (spr.  «-schohs)  ein  Indianentammin 

Brapili"'! 
Pat&la  [a.  G.)  Sl.  in  Indien. 
Patalene  (a.G.)  Landschaff,  in  Indiea. 
PatapRoo,  F.  in  ^laryland. 
Patara  (a.  G.)  St.  in  Lyuien. 
Patavium  (a.  G.)  St  in  Italien,  jetzt  Padova 

oHpt  Pp.dna  [terlichgesinnte. 
Paterian,  Pateriu«  (1.  liuinnl.  Name)  der  Vä- 
Pater'no,  St.  auf  Sicilien. 
Patmoa,   kleine   türkische  Felseuinsel  im 

Aeg&isohen  Meere. 
Patr&s,  St.  in  Griechenland. 
Patröolnaa,  I.  im  Myrloischen  Meere. 
Patrttklus  (gr.  M.)  Waffengefahrte  des  Achilles. 
Pau  (spr.  poh)  St.  in  Frankreich. 
Pmü,  P»alna  (gr.  mäunl.  Name)  der  Geringe, 

Kleine. 

Paola  ,  Pauline  ,  Pauliska  (gr.  weibL  Naoie) 

die  Geringe,  Bescheidene. 
Pantowttaeih  (mss.  minnl.  Name)  PanTs  Sohn. 
Paolowna  {nun.  weibl.  Name)  Paiil*s  Tochter. 
PansUippo,  Berg  bei  Neapel. 
Pmixis  (spr.  pah-uschis)  St.  in  Brasilien. 
Pavia,  P.  und  St.  in  T -  iIm  ii 
Pavin  (spr.  -wäng)  See  m  FranJureich. 
Piawlögrad,  St  im  enrop&iscihen  Rassland. 
Pawlowak,  St.  im  rusKiPchen  Gouvernement 

Petersburg;  St  und  Fest,  im  russischen 

Qoavemement  Woronesoh. 
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PawMea  (spr.  panihs)  Bin  zu  dm  Sion  ?6liö* 

roinlei-  Tndiancrstaram  im  Innern  v  n  N.-A. 
Pawtucket,  St.  und  F.  in  Massachusetts. 
Payaao  (spr.  päisak)  St  in  Fn&kreioh. 
Pavsanfiu,  Depart.  und  St.  in  Uropuay. 
Fearl-Biver  (spr.perl-riwwer)  F.iuMiisissippL 
Mos  (spr.pehtsch)  St.  (Fünf  kurehen)  in  Ungarn. 
Pedena,  Sl.  (Biben)  in  Illyrien. 
Pedernelra,  St.  in  Portugal. 
pidviUo  (spr.  -driljo)  Bvrg  auf  Ouba. 
Pedro  (sp.)  =  Peter. 

FedroohM  (spr.  -drohtsches)  St.  in  Spanien. 
Mbro-Miifi«!  (spr.  -munjohs)  St.  in  Spanien. 
PeebiM  (spr.  püiblfls)  Q^mfiloh•ft  nnd  8i  in 

Schottland. 

PiacsMlden  {^t.)  Beiname  der  Musen. 

ToghMuB  (gr.  M.)  das  goflüjrclte  Musenpferd. 

PeMwl,  alte  Sprache  im  weatliuhen  Persien. 

Peklnff,  Hptst.  des  chinesischen  Reichs. 

Pelagia  (gr.  >veibL  Name)  die  Bransondc, 
Schäumende.  [Schäumende. 

Pelaflua  (gr.  männl.  Name)  der  Brausende, 

Peia^isi  (npr.  -lai^jiai)  L  an  der  Küste  von 
Griechenland.  [chenlands. 

Pelasffer  (a.  G.)  die  ält«rt>en  Bewobnor  Grie- 

PelasffiötiB  (n.  G.)  ein  Theil  von  Thessalien. 

Peleus  (zweisilb.)  (gr.  M.)  König  von  Thessa- 
li m. 

Palewinaeln  (spr.  peljuh-)  Inselgruppe  im 

westlichen  Theile  des  Grossen  Oceans. 
Peiide  (gr.  M.)  Sohn  des  Pelena,  Bdoano  des 

Achilles. 

Pelion  (a.  G.)  ein  Oebit^  in  Theasalien. 
Pell&na  (a.  G.)  St.  in  Lukoiiion. 
PeUine  (a.  G.)  St.  in  Achaia. 
PttioiAdaa,  Feldherr  der  Iliebeiier. 

Peloponneaua  (a.0.)  die  gTiechiaC^e  Halbinsel, 
jetzt  Morca.  [Polnro. 
PvlOrofl  (a.  (>.)  Vorgvbirgc  anf  SicUieu,  jetxt 
Pernbroke,  Grafschaft  und  St.  in  England, 
penaflel  (spr.  pcnja-)  SU  in  Spanien. 
Pefiailör  (spr.  penj»-)  mehrere  Ortach^tea  ill 

Penamaoör  (spr.pennja-)  St.  in  Portugal 

PanAtaai  (röm.  M.)  fibraagöUer. 

Penavsr,  PwiaratiJa  (tpr.  penJ»-)  Städte  in 

Spanien. 

Pendlatott,  swd  OiaftohaAen  in  den  V.  6t. 

M  n  A  [dostan. 
Pendaoh&b,  der  nordwestliche  Thcil  von  Hin- 
Pen«li^»  (a.  6.)  Gemahlin  des  Ulysses. 
Pf.rii  IIS  (dici'^illi.)  fa.  G.)  F.  in  Thessalien. 
Poniacola  (spr^ennj-)  ilafenst.  in  SjMUiion. 
P«aiiiir,  cwei  Finne  im  Dekan. 
Pennsyivanien,  einer  der  nordamerikan. 

Freistaaten.  piaine. 
FmMtbeoot  (spr.  penabskött)  St.  und  F.  in 
Pf»nrith  fspr.  prnri^h)  St,  in  Kncfland. 
Penaacola  (spr.  pcnBaküiu)  St.  in  Florida. 
PeneeMfia,  1* .  in  ßussland. 
Peneohinsk,  St.  im  asintisclien  Rus.sland. 
PantapöUs  (a.  G.)  l>^^^lri(•t  von  fünf  Städten 

in  Libyen.  j  Australien. 

Pentecöto  (spr.  pangt  kolit' )  l'tinfrstinsel  in 
P«ntelicu8  (a.  G.)  ein  Berg  ia  Atlika. 
Ponthasllia  {gr.  M.)  Königin  der  Amazonen. 
Penthens  (swcisilb.)  (srr.  M.)  König  von  Thc- 

bün.  [kette  in  Sehottlaud. 

PeattaaA-BUle  (»pr.  penUand-)  eine  Ctebiigt' 


Peiwla  (vpr.  piohria)  St  im  Slaaile  lUnwie. 

Peparethufl  (a.  G.)  ouiA  epondiadie  L 

Aegäischea  Meere 
Pevpe  (it.)  «=  Joseph. 
Peaulgny  (spr.  -kinji)  St.  in  Fr.nikrrirh. 
Pera,  ein  Stadttheü  von  Konstaatinopel. 
Venlftls  (a.  6.)  St  in  Ljkaoniea 
Perohe  (spr.  peneh*)  TOcmaUge  LandielMlt  in 

Frankreich. 
9w9Mm  (a.  G.)  St.  in  Uyaien. 

Perdldo,  F.  in  N.-A. 

Peröa,  F.  iu  Brasüieo. 

Pereci^ia  (1.  weibl  Name)  die  Fremde. 

Peregrintis  (I.  männl.  Name)  der  Freeids» 

Pereira,  Sl.  in  Portugal. 

Perejaalaw,  St.  in  der  earopäischen  Türkei. 

Perejaslawl,  St.  im  eurApjijüchen  Russland. 

Pexeköp,  St.  und  Fest,  im  eurou.  Roasland. 

Pöre-Laohaiae  (spr.  pabr'*lMOaihB*)  ein  Be- 

griibiiissplatz  bei  Paris. 
Pergäma  (a.  G.)  die  Ilurg  von  Troja. 
PerffAmuB  (a.  G.)  St.  iu  Mysien. 
Peria  (pers.)  geflügelte  Schutz^ietcr. 
Periford  (spr.  »gohr)  vormalige  Landschaft 

in  Frankreich. 
Pöricueux  (spr.  -göh)  St.  in  Frankreich. 
Perikltts,  athenischer  Staatsmann,  Rodner 

und  Feldherr.  [.Meeres. 
Peilm,  kleine  I.  am  Eingange  des  Eotbes 
FerfmidM  (gr.  M.)  ein  Oenlnte  dm  Ulyesee. 
Perimüla  (a.  G.)  St.  und  Vorgebirge  inuidiea. 
Peziaaböra  (a.  Q.)  St  in  Babylonien. 
Perlte,  F.  in  Branlien. 
Perkun,  Donnergott  dor  alten  Lettes. 
Per&e  (a.  G.)  F.  in  BöoUen. 
Pwnmne,  St  und  Fest  in  Frankteieh. 
PerÖte,  St.  in  Mexico. 
Perouaa  (spr.  •ruhs')  St.  in  Sardinien. 
Perpetüa  (1.  veeibL  Fame^  die  Beettodwe. 

Perpigrnan  (spr.  -pinjanpr)  iMteStin  Frank- 
Perrette,  ¥.  in  Sardinien.  ^reicfa. 
Pevvy-Oonntjr  (spr.  >kannti)  mehrere  Qraf« 

Schäften  in  den  V.  St.  von  A. 
Pflnrmue  (apr.  -will)  mehrere  Städte  in  den 

V.  St  von  A. 
Pnrsnphöne  (gr.  M.)  gnechisoher  Snae  der 

Proäerpina.  [Reichs. 
PerSBpttUs  (a.  G.)  alte  Hpt«t.  des  persischen 
Perseua  (zw  cisilb.)  (gr.  M.)  Soha  dee  Jupiter 

von  der  Dauae. 
Perahore  (spr.  -schohr)  St  in  England. 
Persien,  T;arHl  in  .\sien.  [land. 
Pertli  (hpr.  persh)  Gralachaft  und  St.  iu  Sehott- 
Pertinax,  Publiua  Helvius,  römischer  l^oser. 
Pertuie  (spr.  -tüi)  St.  in  l  rankreich. 
Peru,  ein  Freistaat  iu  Südamerika. 
P«ni«la  (spr.  -rudacha)  Hptit  der  iUUeni» 

sehen  P.  Umbrion.  [Slawen. 
Perün  (hUw.  M.)  der  Dounergult  der  altön 
Penula  (a.  G.)  St.  in  £tmrien.  [ken. 
Pos&ro,  P.  und  St.  in  den  italienisoheu  Mar- 
Pescadörea,  Fischcrinseln  in  Auätralieu. 
Peacära,  St.  und  F.  im  Neapolitanieohen. 
Peechawer,  P.  in  Af^hanistau. 
Peaohlera  (spr.  pcskiära)  St.  und  Fest  in  der 

Lombardei. 

Peacia  (spr.  -seha)  St.  und  F.  in  der  italieni- 
scheu  P.  Lucca.  (sehcii. 
Seaofn»  (spr*  •schihna)  St  im  Neapolkani- 
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VMaittiw  (ft.  G.)  Ht  in  Galatiea. 
Pwtb,  CornÜftt  und  St.  in  Ung«nL 

Petäpa,  S'  in  Guatemala. 

Pet«rj  Petru»  ^gr.  uuumL  Käme)  der  Fei«. 

gatwbowm^  (spr.piiiteiMvo)  SLin  England. 

Petcrhead  (spr.  pihterhed)  St.  in  Sclioitland. 
Pet«r-Port  (spr.  pihter-pohrt)  Bfc.  auf  der  L 
Gii6nM03r. 

PeterBfleld  (spr.  pilitera-)  St.  in  EnplunJ. 
P«terrärad,  St.  und  Fest.  (Peterwardein)  in 

d6r  slawischen  Militärgrrenze. 
PethSr  (a.  G.)  St.  in  Mesopotomieo. 
Petralla,  St.  aaf  Sicilieo. 
7«CilluMi,  St.  im  mwiidi'pohiwdhwi  Oon- 

petrisse,  Petroneiie,  Petronüle  (gr.  weibl. 

JHuam)  die  iTelsenfe^te.  [land. 
Petropawlowsk ,  Fest,  im  asiatischen  Rush- 
Petrosawodsk,  'Si.  im  eurupüischen  Rnsslaud. 

(russ.  männl^Ii^ame)  Peter's  Sohn. 

giU8.  weibl.  Name)  Peter^s  Tochter, 
t.  im  asiatischen  Russland. 
P«taohen«ier«n,  wild«  NomftdenTOlk  türki- 

flchen  Stammes. 
P«to«ih«r^  Fest  in  Rossland. 
PetaohÖTu.,  1'  in  Russland. 
Petwortii  (spr.  -uurah)  8t.  in  England. 
Ptataas  (spr.  pesenah)  St.  in  Frankreidi. 
Peso  do  a«sQ»  (apr.  pem  du  T^ha»)  8t.  in 
Portugal. 

gMaritan  (a.  G.)  I.  (Corcyra)  im  Mitielmaei«. 

Ph&dra(c;i.M.)  (xenublin  des  Theseus,  Schwe- 
ster der  Ariadnc. 

«bOChoa  (dniailb.)  (gr.  M.)  Sohn  des  Helios. 

Pha^roriopölis  (a,  G.)  St.  in  Affjj'pten. 

Phalaohthla  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 

Phal&ora  (a.  G.)  St.  in  Cyrcnaica. 

PhaiAra  f:^.  G.)  St.  iu  Thessalien. 

Phaian«,  grausamer  Regent  zu  Agrigeul  uui 
Sicilien. 

Pbalerum,  Phalera  (a.  ü.)  Ilafcn  bei  Athen. 
Plialoria  (a.  ü.)  St.  in  Thessalien. 
Phanafföxi»  (a.G.)  St.  im  asiat.  Sarmation. 
Phanlaa,  griechischer  Gcschichtschreiber. 
Phant&aua  (gr.  M.)  Gott  der  Träume. 
Phanuel,  die  Mutter  des  Propheten  Hanna. 
Plmnunnnd,  Faramund  (altd.  männl.  Name) 

der  Reiseschutz,  Für«precher.  [ten. 
Pliarä.0,  Name  der  l'rüherii  Könige  vunAflgyp- 
Pluuro&doa  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
nmsmmbManm,  ein  pers.  Satrap  in  Phrygicn. 
Pharnacea  (a.  C!.)  St.  in  Pontus. 
Pharnfccea,  Sohn  des  Mithridates,  König  von 

Pottto«.  [dria. 
Pharofi  f  I.  Ct.)  T.  mit  T.ptirhtthurm  bei  AlexAn- 
Phafsaelifl  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
VhaMnva  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Phasölis  fa,  G.)  St.  in  Lycion. 
Phaayäne  (gr.  M.)  ciuc  Göttin  der  Kolchier. 
Pfcagga  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 
PhrneuR  fa.  0.)  St,  in  Arkadien. 
phenKarum  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Phereoydea,  griechischer  Philosoph,  Lehrer 

flr"i  Pytiiagoras. 
Pherökrat«8 ,    griechischer  Lnstspicldichter 

von  Athen. 
PhüUa  (a.  G.)  ein  Sfc  in  Palästina. 
Phidias,  griechischer  Bildhauer  aus  Athen. 
SbMIal».  a.)  St.  in  AikadieiL 


Philadalplila«  Grafschaft  und  SU  in  Fennflyl« 

vaaien ;  (a.  G.)  St.  in  Ljdien. 
PhUaiethea  (gF.  minikl.  STiune)  der  WahrheitB- 

freund. 

nüleola  (a.  6.)  St  in  Gennanien. 

Philemon  (gr.  männl.  Name  ^  der  Liebende 

und  Geliebte)  griechischer  Lustspieldichter 

aus  Giliden. 
Phlietas,  griechiseher Elegien-  nnd  Epifram- 

mendicbter.  [rühmte. 
mUbart  (altd.  männl.  Name)  der  Weittw 
PhUinna,  grieohisoher  Qeadiiehtaehzeiber  mm 

Agrigent. 

Philipp,  PhiUpBoa      miaittL Name)  Bom-, 

l'fV'rd"rf»"'iri't. 

PiuiippevUie  (spr.  -lipp'wil'/  St.  und  Fest,  in 

Belgien ;  St.  in  Algerien. 
Philippidea,  griechischer  Lusispieldichtcr. 
PMUppine  (gr.  weibl.  Aamo)  Kosü*,  Pferde» 

freundin. 

Philippopölla  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 
Philoktetea  (gr.  M.)  trefflicher  Bogenschütze 

im  trojanischen  Kriege.  [tona. 
Philoläna,  pythagoräischcr  Philosoph  aus  Cro- 
Phtlomile  (gr.  weibl.  Name)  die  Gesanglie- 

bende;  (jVI.)  Tochter  Pandion'.s,  Königs  von 

Athen,  die  in  eine  JNachtigall  verwandelt 

wurde;  NaehtigalL 
Phflopätor  (gr.  mlmil.  Name)  Yatcrfrcuiid, 

Yaterlicbcnder.  [Lenmos. 
PhUoatr&taa ,  griech.  Oesehiehtsdireiber  aua 
PhUötas.  Feldherr  Alexander's  des  Grossen. 
Phüothöua  (gr.  männL  Name)  Gottlieb. 
PhUoxtous,  IMtIqnnmbendiditer  von  der  I. 

Cythera. 

Phlefföthon  (gr.  M.)  F.  in  der  Unterwelt. 
PhobetoT  (gr.  M.)  der  Oott  der  achreoheiiden 

PJaobu«  (tn-.  M.)  der  Süunengott,  Apollo. 
Phooion,  Feldherr  der  Athener. 
Phocylides,  griechischer  Dichter  aU8  Milet. 
Piiöniciis  (u.  U.)  St.  iu  Lyuicn. 

Phönialen  (a.  Q.)  Landiobafl  an  der  Kuate 

von  Syrien.  fsus, 
Phormlo,  pcripatetischcr  Philosoph  zu  i^pho- 
Phoröneus  (gr.  M.)  König  von  Argoa. 
Phraäta  (a.  G.)  St.  in  M^en. 
Phthä  (ägypt.  M  ),  Phthia  (röm.  M.)  der  Gott 

des  Feuers. 
Plitluötia  (a.  G.)  Landschaft  in  Thesaalion. 
Fhuzviafttts  (a.  G.)  Sfc-  in  Germanien. 
Phyl&ce  (a.  G.)  St.  in  Thessalien. 
Plaoensa  (spr.  -tschensa)  St.  in  Italien. 
Piäla  (a.  G.)  St.  in  POtttUfl. 
Piätn  [!.  weilil.  Name)  die  Fromme,  fleweilite* 
Piatus  (1.  männl.  Nainc)  der  Fromme,  Ge* 

weihte. 

Piauhy,  P.  und  F.  in  BnMÜien. 

Piäve,  F.  in  Yeiietieu. 

naaaa,  St.  auf  Sicilien. 

Pioardie,  vormalige  P.  in  Frankreich. 

Pio  du  Midi  (spr.  -dü-)  Berg  in  den  Pyrenäen. 

Pio<mtiner  (a.  G.)  ein  Volk  in  Samnium. 

Picenum  (a.  fi.)  eine  Landschaft-  Mitlrlif aliens. 

Picten  (a.  Li.)  die  celtischen  Bewuhncr  von 

Calcdonicn. 
Picton  (spr.  piktn)  St,  in  Nrusclmtf hind. 
Piooachen  (spr.  -kuat$chen)cin  Indiunerbtamm 

in  I 
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Ffirttenttram  im  K.  HaUmi. 
Pl«rid«n  (gr.  M.)  Beiname  der  ÜDSMl  (vom 

B«rge  Pienis  in  Thessalien). 
PUn»  (a.  G.)  Berg  in  Thesti^en. 

Plot&l«.  Dorf  bei  Mantua. 
Pisneroi  (sf  r.  pii\je-)  St.  in  der  itAlieniscben 
P.Tofhi. 

Plffuena  (spr.  -gehn  O  F  in  Sijdamerika, 
Pil&tiia,  Pontiua,  röui.  Statthalter  in  Jadäa. 
nieon&yo,  F.  in  Sfidamerika. 
PUIaa,  St.  und  F.  in  Rusaisch-Polflii. 
TümarÜLy  ein  Dietrict  in  Mexico. 
Mmvitoidan  (gr.  M.)  Beiiuaiw  der  MuMn  (vom 

Berge  Pimplea). 
Pln&ra  (a.  G!)  Bt.  in  Lycion. 
FinarS,  F.  in  Brasilien. 
Pinftrue  (a.  G.)  F.  in  Cüicien. 
Piaczow  (apr.  -tschoff)  St.  in  Bussisch-Polen. 
Mater,  PindAraa,  griechisdiw lyrischer Dieh- 

ff-r  nw^  Theben  in  Böotien. 
Piriesa,  F.  m  Russland. 
Pinhfii  (spr.  pinjehl)  St.  in  Portugal. 
Piombino,  toste  Hptst.  des  gleidiminigen 

Fdrstenthuma  im  K.  Italien. 
Pipln  (altd.  männl.  Name)  der  Kldne,  Unter- 
Pippa  (it.)  =  Elisabeth.  [setzte. 
Pirin6oa,  spanischer  Name  der  Pyrenäen. 
Plrith6aa  (gr.  M.)  König  der  Lapithen. 
PieaiHpt«t.der  gleichnamigen  itaJieniacheiiP. 
PlaaiiXa,  St.  in  Senegambien. 
PUidien  (a.  G.)  Landscheft  in  KleioMim. 
PiaiDO,  m.  in  Illyrien. 

Pleletrittte,  Herrscher  in  Athen,  gleichzeitig 

1*      ]  s  iuH  Tullius  in  Rom. 


mi 


PiaaoTftohe  (apr.  pias'wahscb')  WaaserfaU  in 
WaUw. 

plBföin,  "^t.  im  Toeeanischen. 
Piauerg«,  F.  in  Spanien, 
mtse  (a.  O.)  St.  loAolia. 

Pitoalrniriael  fspr  pitkäni-)  I.  in  Australien. 
Pttea  (spr.  -teoh)  öt.  und  F.  in  Schweden. 


in  der-Walaehei. 

Plthecüaa  (a.  G.)  I.  im  TyrrhrniKchen  Meere. 

Pitho  (gr.  M.)  die  Göttin  der  Ueberredung. 

nUttB«,  8t.  in  Vorderindien. 

ntt&ona,  Regont  von  Mitylene,  einer  der  sie- 
ben Weisen  Griechenlands. 

nttrtnuib,  VttteflaM,  cwei  Städte  in  den  V. 
Sf.  von  A. 

Pittatowa  (epr.  -taun)  Uauptort  auf  Crooked- 
laland  in  Westindien. 

PlttaylvanU,  OraT-  hnft  in  Vii^nien. 

PityxiaUclia  Issein  (a.  G.)  Inseln  im  Iberi- 
schen Meere. 

Piua  (1. männl. Name)  der  Fromme,  f?oweihte. 

Plaoantita,  St.  auf  der  Südküste  von  Neufund- 
Isnd.  [Sanfte. 

Placlda   f  1,  Wfihl.  Nanio)  «iie  Sanft niüthige, 

Flacidu«  Ii.  männl.  Käme)  der  üanftoiiithifire. 
Sanfte.  ' 

Planta««net  f  .'^m-.  jilätif  adschenet)  Zuname 
des  frauzosiechcn  Hauses  Apjou,  welches 
▼OB  1154—1485  den  englischen  Thron  ein> 
nahm. 

Planüdea,  Maxiaauj»,  gnecliiscber  Thjioiog, 

Piassey  (spr.  plassi)  St.  in  Vorderindien. 
Plat&A  (a.  G.)  St.  in  Böotien. 
Plat&ni,  F.  auf  Siciliea. 
Flatftaoa,  F.  auf  Onba. 


Plate,  altgrieohischer  Weisheitslehrer. 
Plalöne  (gr.       Mutter  der  Plejaden. 
Plajideo  (gr.  M.)  sieben  Töchter  dee  AUßm, 

das  Siebengestirn  am  Himmel 
Plaaoglio  (spr.  »00^0}  8t»  in  der  europäischen 

TfirkeL  {ttaasland. 
Pledkow,  Mkow,  Qonvernement  un  eorop. 
piook  (spr.  plozk)  WojmNboluift  ond  St  m 

Rossiscb^Polen. 
Vloimei,  St.  in  Friakreidi. 
PlotJest,  FI  in  der  earopäischen  Türkei. 
Plombieroa  (apr.  plongbjahr*)  St.  in  Frank- 

reiob. 

Plotinopöll«  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 

Plotinns,  neuplatonischer  Philosoph  aus  Ly- 
kopolis  in  AMmten. 

Plnmbarfa  (a.G.)  I.  im  Iberischen  Meere. 

Plat«roh,  griechischer  Philosoph,  gab.  um 
50  n.  Chr.  (Sdiälxe. 

Pinto  (gr.  MI  rinttder  Unterwelt  uw]  <]er 

Plutoa,  Plutu«  (gr.  M.)  Gott  des  Reichthums. 

Plymoofh  (spr.  plinunösb)  Si.  in  Bnffhuid. 

Podjror»  (spr.  -gorsche)  St.  in  Galizien. 

Podöl,  St.  im  europäisctieu  Russlaud. 

Poiaay  (spr.  poassi)  St.  in  Frankreich. 

Poitier«  (Bpr.  poatjeh)       in  Frankreich. 

Poitou  (ppr.  poatuh)  vormalige  P.  in  Frank- 
reich, piae». 

Pola,  St.  und  Kriegshafen  am  Adrifttischea 

Polan,  zu  Russiand  gehörendes  K. 

Poiisnaa»  (spr.  -linjahno)  St.  im  Neapolittni- 
sehen. 

Poii^y  (apr.  -linji)  St.  in  Frankreich. 

PoUenaa,  St.  auf  der  I.  Mallorea. 

PoUxna,  F.  auf  Sizilien. 

PoUux  (gr.  M.)  Zwillingabruder  des  Kastor, 

^  buty.gott  der  Schififahrt. 
PoUy  (e.)  Abkürz,  für  Apollonia. 
Polock  (spr.  -lüzk)  ist.  im  europäischen  Rnss- 

J»nd.  [Gesanges. 
Polyhymnia  (gr.  M.)  die  Muse  des  lyrischen 
Polynealen  (gr.  =  Vielin-selland)  die  Sudsee- 

Inseln. 

Poljnaoae  («:.  M.)  Sohn  des  Oedipus,  Bruder 
des  EteoHes.  [blendete. 
PolyphSm  (gr.  M.)  der  Cyklop .  den  Ulysses 
Polyzta«  (gr.  M.)  des  Pnamos  Tochter.  Ge- 

Hebte  des  Achilles. 
Pomard  (spr.  -mahr)  St.  in  Frankreich. 
Pomeffue  (spr.  -mägh')  1.  bei  Marseille. 
Fenüina  (röm.  M.)  Göttin  der  üärten  und 

Gnrtenfnichtc. 
Pomoraani  (apr.  -schahni)  St.  in  Galizien. 
  ,  St,    "  *   


anf  der  westindischen  L  Mar- 

Pompeditba  (a.  G.)  St.  in  Mesopotamien. 

Pompsji  (a.  G.)  Sl.  in  Oampanien. 

Pompejopölis      G.)  Sf.  in  Cilicien. 

Pompeion  (a.  G.)  St.  in  üispanien. 

PoBdlflkerr  (spr.  -discheri)  Hptst.  der  franzö- 
sischen Besitzungen  aof  der  Käste  Koro- 
mandel  in  Ostindien. 

FoB««l*,  F.  im  Kaifemlande. 

Pen»  fspr.  poiirr)  Sr.  in  Frankreich. 

PontarUerispr.  pongtarljeh)  St  iu  Frankreich. 

PcMM-Aiwe«U  (a.  G.)  SL  in  Oberitalien. 

Por>a-Dnri[  (a.  G.)  St.  in  Mysinn. 
Pontao  (spr.  pong-1  SL  iu  Frankreich. 

St.  in  der  italieniscken  P.  Florenz. 
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•ing)  St  in  FnxiaMu 

Pont  Chart  raiu  {wpt.  JKWggdMTirftDg)  866  in 

Louisiana. 

VOBl^-OoiTe,  St  Qttd  FBr8t«nthmn  in  Ittlien. 

Po&t«pret,  St.  in  IIiri*Hi'ii^ilieri. 
Pomto^Yoooliio  (spr.  -wecicjo)  Hafen  anf  der  I. 
Conie«. 

PontaTedra,  P.  und  St  in  SpanioD 

Poatliimi  (spr.  pongtiöh)  vormalige  Grafjscliait 

in  I^rsnfcraico. 
To-nt\v.  (gr.     nus  dem  lf6«r  EntitendMe) 

Beiname  der  Venus. 
SMotUa,  PouthlTy ,  Pontolse  (spr.  pontäng, 

pongtiwi,  pongtoahs*)  drei  Städte  in  Frank- 
Pontiniui  (a.  0.)  F.  in  ArgoUs.  [reich. 
ffawtrwiWIt,  8i  in  der  ituieniaolien  P.  Hum- 

Carrara. 

Pontaa-Boxinua ,  Name  dea  Schwarzen  Mee- 
res bei  den  Alten. 

Pool©  («pr.  puhl)  St.  in  England.  [indien. 

Poorbuiider  (api.  purbonder)  St.  in  Yorder- 

Popnyin,  P.  und  St.  in  Neugranadft. 

Popooatepsti,  ^'ulkan  in  Mexico. 

Poppo  {dlLd.  liiaunl.  Name)  Kind;  Geliebter. 

Pateliow,  St.  im  europäischen  Ruadand. 

Poroupine  (spr.  -pein)  F.  in  N.-A. 

Poritoa  (a.  G.)  F.  im  europäischen  Sarmatien. 

PoxjMohtJ«»  ot  im  mmiaolien  Gonvemement 
Smolensk. 

Porqnerollaa  (gpr.  -kerohP)  eine  der  Hyeri- 

schen  Inaein  oei  Frankreich. 
Porrantruy  (spr.  -rangtr&i)  St.  in  der  Schweiz 

(Bnmtrat). 
Powdna,  König  von  Etnirien. 
Posta««  Ispr.  -tädsch)  mehrere  Grafschaften 

in  den  Y.  8t.  von  A.  Hnsel. 
Port&kra  (a.  G.)  St.  auf  der  Tanriachen  Iblb- 
Poirtalacze,  St.  in  Portugal. 
Port>an>Mnoe  (apr.  -o-pränga*)  Hptat.  der 

Er-pullik  Haiti. 
Port*Oastrie«  (spr.  pobr>kastrih}  St.  auf  der 

weatindieohen  I.  St^lAide. 
Port-Oornwallia,  St.  wtf  der  I.  Chatham  in 

Ostindien.  [eoheu  Inseln. 

Porl-OroB  (apr.  pohr-krob)  eine  der  HyM* 

Port -D&lrympl«  (spr.  •dUlrimpl)  Colonie  auf 

Yandiemensland.  [gaskar. 
Pett<Dn«pMn  (apr.  •doftag)  Hafen  aiuMMla- 

Port-Bavy  (ipr, -diwi)  Huenort  anf  Yandie- 

menaland. 

PovI-de-Paix  (spr.  -d'-pä)  St  auf  der  I.  Hdti 

Portei,  St  in  Portugal. 

Port-HUaabath  (spr.  -ilisaäbesb)  Hatenst.  im 
Caplande.  [im  B'enerlande. 

Port-Oalloway  (apr. -gällowch)  Vorgebirge 

Port-How«  (spr.  -hau)  I.  in  Westindira. 

PofUol  (ipr.  -taohi)  St.  im  Neapolitaoiacheu. 

Port  -  J&okMB  {Vjpr.  •decbiokan)  Bai  in  Neu- 
südwales. 

Portland  (spr.  -länd)  engUidie  I.  im  fi^al; 

zwei  Städte  in  N.-A. 
Port-X>awT«ac«  (apr.  -lahrena)  St.  in  den  Y. 
St.  von  A. 

Port'Maoau&ri,  Hnf>»n  anf  YandiemtnalaTid 
Porto,  St.  in  Portugal.  [lien. 
Porto  -  do  -Forohal  (spr.  -achahl)  St.  in  MMi- 
Porto-Graäro,  Ilafenst.  in  Yenetion. 
Porto>Präya,  Su  uui  der  I.  Santiago. 


Portonoo,  die  östlichste  i.  der  Grossen  An- 
tillen, [lantisdien  lisere. 

Porto-Santo  .  portugiesiache  L  und  St.  im  At- 

Porto-Sefffiro,  St.  in  Braailien. 

Porto -Teeolifo  (apr.  -weckjo)  St.  auf  der  I. 

Corsira 

Port-Patriok,  Mil.  in  Schottland.  [Und. 
Porl-BaflM  (spr.  -rftfflt)  Colonie  in  Neuliol- 

Port-Beception  (;=pr  -ri^ppicbn)  Lar^Jun^sort 
auf  der  Erfnechungsiiisei  bei  Westairika. 

PortTM  (apr.  -trfli)  St.  auf  der  bebridischen 
I  Skyr  [land. 

Port-Soaeway  (spr.  -weh)  St.  in  Neuschott- 

POft^fcojral,  faste  St.  auf  Jamaica. 

Portaaa  (apr.  -sih)  Halbinsel  bei  England. 

Portsmouth  (spr.  pohrtjamdsh]  befestigU  See- 

St.  von  A. 


spr.  p< 

atadt  in  England;  mehrere  Stidte  in  den  V. 


Port-Said ,  Uafenst.  am  Mittelmeere  am  An- 
fang dee  Suezkanals. 
Portaoy  (spr.  -seu)  Hafeuort  in  Schottland. 
PoaoliaxSwata,  St.  in  Serbien. 
Poaohaohön,  St.  im  europäiachen  Rusaland. 
Posoi'don  iiTT-  M.1  rrriffli,  Name dos Nepton. 

Posidwa  \d,  G.j  bt.  lU  Aulls. 

Poftidgou  (a.  G.)  Yorgebirge  und  St.  in  lonien. 

PoBidiiim  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Thessalieit. 
Posouy  (apr.  poschonj)  St.  in  Ungarn  (Pres- 
burg). 

Posaacno  (spr.  -aanjo)  Dorf  iu  Venetien. 
Poathüma  (1.  weibl.  Name)  die  Nachgeborene. 
Poathttmua  (1.  miunL  Name)  der  Nnohgebo- 

rene,  Spätimg. 
Potamidan  (gr.  M.)  FInaanymphen. 
Pot&mos  (a.  G.)  St.  in  Attika. 
potidaala  (a.  G.l  St  in  Aetolien. 
Pofitta  (röm.  M.)  Göttin,  welche  das  Trinken 

der  ]{i::Jer  beaufsichtigt. 
Potipbär,  Pharao's  Kämmerer.         [von  A. 
Potomaok  (spr.  -tohmiok)  F.  in  den  V.  St. 
Potösi,  I.tt  ji;irt.,  St.  und  F.  in  Bolivia. 
PotaoMnki,  St.  im  europäischen  Russland. 
PoQvlikeopato  (spr.  paiudhpai)  Si  im  Statte 

"Ni'uyork. 

Pouiiiy  (spr.  pulji)  St.  in  Frankreich. 
PonlUnMB  (spr.  puligang)  St  in  Frankrndi. 

PoBuSlo,  zwei  Städte  in  Spanipn. 

PoaanftUi  St  im  NeapoUtauiüchen. 

PMMimtltn,  St  in  Bönnien. 

PrasUn  (spr.  praläng)  eine  der  Sechellen- 
inseln  bei  Ustafrika. 

Pxtofett«,  St  anf  der  dänischen  I.  Se^and. 

Praaaka  (apr.  praschka)  Sr  im  ruä»iscb>pol* 
nischen  Gouvernement  NVuj-schau. 

Prazaeöras,  grieduacber  Qeaobichtschreiber 
von  Atlien.  [Thätiffe. 

Praxedis  (t^r.  weibl.  Name)  die  üandelndei 

PimaSbM,  griechischer  Bildhauer  von  Athen.* 

PrazicUUce  (gr.  M.)  Göttin,  welche  gute  Unter- 
nehmungen begünstigte. 

Ptijra»  St  anf  d^  I.  Terceira. 

Praoliac  (spr.  prescbak)  St.  in  Frankreich. 

Pr«l«nao  (spr.  präojak)  St.  in  Frankreich. 

Preaoott,  St.  in  England. 

Pr«8Bnitz,  St.  in  Böhmen. 

Pr««tai«ii  (.spr.  -stibnj  St.  in  England, 

Praaton,  St.  in  England. 

Prev&BR,  St.  in  der  europäisclien  Türkei. 

Priamos  ^gr.  M.}  der  letete  üoiug  von  Iroja. 
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Priäp,  PriäpuB  {nr.  M.)  ein  Feld-  und  Q«rtea- 
Pribislau,  St.  in  Böhmen.  [goU. 
Pzüco,  üwei  Städte  in  Spanien. 
PilB&e  (a.  G.)  St.  in  lomen. 

Primero,  V.  in  den  V.  St.  am  La-Plata. 
PiinM-B4ward,  G  rufüchat't  in  den  Y.  St.  von  A. 
MDoe-Qtaorg«  (spr.  -dadiardfeh)  swei  Gnf> 

•ehalten  in  den  V.  St  von  A. 
VkiJuwM-Aim,  Gralachafl  und  St.  in  Yirgi- 

nien.  [Hafen  in  NeuboUand. 

Princeaae -  Boyale  (spr.  j)rängscss'- roajahl') 
Prinoeton,  St.  im  uordamehkauischen  Staate 

Nei^eney. 

Prin«- "Wale» -Insel  (spr.  -wäls-)  I.  iii  llinter- 
iudieu,  uu  der  Westküste  der  Halbinsel  Ma- 


Pxiaoa  (1.  weibl.  Name)  die  Alto,  13ejalirto. 
PriBoQs  (1.  m&nnl.  Name)  der  Alte,  Beyabrie. 
Privaa  (spr.  -wa)  St.  in  Frankreich. 
P^bmn  (spr.  prschih-)  St.  in  Böhmen. 
ProlMi  (].  weibl.  Name)  die  Redliche,  Fromme. 
Probus  (1.  uiünul.NameUler  Redliche,  Fromme. 
Prochj^  (a.  G.)  L  im  jCWheaiBchea  Meere. 
Prooida  (spr.  .ftcfaida)  1.  im  Meerbmen  von 
Neapel. 

Proooimecus  (a.  GJ  I.  in  der  Fropontia. 
Proeepla  (gr.  weiol.  Name)  die  Fortedmi- 

feiulf.  [tende. 
Pxoooplus  (gr.  roänul.  Nume)  der  Fortschrei- 
Froane,  Hafenst.  in  Fegu.  ftanen. 
Prometheu«  (drei.silb.)  (gr.  M.)  eiiipr  der  Ti- 
Proplithasiia  (a.  G.)  St.  in  Drangiana. 
Propihä,  St.  in  Brasilien. 
Prosohliun  (a.  G.)  St.  in  Aetolien. 
Proaerpuia  (röm.  M.)  Göttin  der  Unterwelt, 

Pluto'B  Gemahlin. 
Proaöpia  (a.  G.)  Reich  in  ünterägypten. 
Protafföra«,  ^riech.  Philosoph  aus  Abdera. 
Proteus  (zweisilb.)  {gr.  M.)  vielgestaltiger  See- 
gott und  Wahrsager.  [Vorsichtige. 
V](Otliasia(gr.  weibl.Name)die  Vorfaenehenoe, 
Ptofhasius  (gr.  niünnl.  iHame)  der  Yoilier- 

sehende,  Vorsichtige. 
ProUwje,  St.  in  Bflhmein. 
Prototränes ,  griechisdier  Haler  ein  Kaunus 

iu  Kleiuasien. 
Pmtqs  (gr.  mftunL  Nam^  der  Erate. 
Pravenoe  (spr.  prowaoga^  ehemalige  P.  in 

Ftenkreich. 
Pvovtdenoe  (spr.  •widensa)  mehrere  Stidte  in 

den  V.  Sf  v-iti  A.  [seft«. 
Provlncetown  (.spr.  -taun)  St.  in  Massachu- 
FroTlna  (spr.  -wäng)  St.  in  Frankreich. 
Plozima  (i.  weibl,  Name)  die  Nächste. 
Proximus  (1.  münnl.  Name)  der  Nächste. 
Pradens  (I.  mImiL  Name)  d»  Kluge,  Ver- 

öländifjre. 

Prudentia  (1.  weil)l.  Name)  die  Kluge,  Ver- 
etändige.  [ständige. 
Pmdentius  (1.  männl.  Name)  der  Kluge,  Ver- 
Pruth,  linker  Nebenflu.s8  der  Donau. 
Pryoetown(spr.preiKtaun)  St.  in  Hinterindien. 
.  Pxacmjral,  Kreis  und  St.  in  Giüisieii. 
Praeworflk,  St.  in  Galizien. 
Przypec  (spr.  pnoUpea)  F.  im  enopUsehen 

Kuasknd. 
PaamtttliM  (a.  G.)  St.  in  Lakonien. 
Psammenit,  Psammetlch,  TtllBTUft,  dfCi 

Könige  von  Aegypten. 


Falleriti,  Berg  auf  Candia. 
Pskow,  russisches  Goovertiement  und  SL 
PayUelift  (a.  0.)  kleine  L  im  Mj^rtoiacben 
Meere. 

Pteldon  (a.  G  )  St.  in  Thessalien. 
Ptolem&er,  Könige  von  A^ptea«  weich« 
Ptolemäoa  hieasen.  [s  "  ' 

Ptolem&ua,  griechischer  Astronom 
Ptolem&is  (a.  G^  St.  in  AegvptOD. 
Pofibla,  vier  Städte  in^Spaaiea;  mehrer« 

Städte  in  Mexico.  fApulit-n. 
Pufflia  (spr.  pulja)  der  italienische  Name  vun 
Puloerda,  St.  in  Spanien. 

Fukancz,  St.  in  Ungarn.  [land. 
Pultäwa,  Gouvernement  und  St.  in  Klemruss- 
PultTisk,  St.  in  Russisch-Polen. 
Pu&ah,  Diätrict  und  St.  der  indobritiächen 

Präsidentschaft  Bombay.  lindieu. 
Pundeipoor  (spr.  panderpahr)  St.  in  Vorder» 
Puplinus,  ein  römischer  Kaiser. 
PuxiMuk  (spr.  pör-)  Halbinsel  in  England. 
Purchena  (spr.  -tschchua)  St.  in  Spanien. 
Panaarende,  St.  in  den  Niederlanden. 
Pnnieah  (spr.  -nih)  Distriot  und  St  in  Vor- 
PorfL,  F.  in  BraKilicn.  [derindien. 
Puteöli  (a,  Q.)  SL  in  Campanien. 
Potlwl,  Bt  im  eoropÜBcKen  Bnaaland. 
Pntnam ,  drei  Grafschaften  und  swei  Stidia 

in  den  V.  St.  von  A. 
Putney  (spr.  pötni)  I>orf  in  Englaad. 
Puy  (spr.  päi)  Name  tpehieiw  Iradte  inFraak- 

reich. 

Puyde-Döme  (spr.  püi-de-dohm')  Depart.  in 
Frankreich;  der  nördliche  Iheil  der  Cre- 
birge  der  Auvergne. 
Pyd&raa  (a.  G.)  F.  in  Thrazien. 
Pyi&dea  ( gr.  M.)  Sohn  des  Kftoiga  Strophina, 

Freund  des  Orestes. 
Pyloa  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Pylataert(sTO.  peilstahrt)  I.  in  Australien. 
PjrriüraB  (a.  G.)  St.  in  Thessalien 


Pyren&en ,  das  Gehirge  swiaehm  Frankreich 
und  Spanien.  [Unterwelt. 

PyzlplileHthon  (gr.  M.)  Feuerstrom  in  der 

Pyröia  (gr.  M.)  eins  der  vier  Sonnenmaae. 

Pyrriohua  (a.  G.^  St.  in  I#akonien. 

Pytha«öTaa,  grtediischer  Philosoph  von  der 
I.  Samos.  [seille. 

Pytbtea,  Geogi  aph  und  Astronom  ans  Mar- 

PjflMpttia  (a.  G.)  St  in  BithTnien. 


Qnacnrfiena,  ein  Gefaiige  in 
Qualöe,  I.  hei  Norweffen. 
Quaruüro,  Busen  im  Adriatisehen  Meere. 
Quatre-Braa  (spr.  kattr'-brab)  Meierei  in  der 

Mgischen  P.  Südbrabant. 
Quebec  (spr.  kwih-)  Hptst  von  üntercannda. 
Qaeda,  malaiischeaFOrsCeBthnm  wCderHall)- 

insel  Malakka.  [land. 
QaeensbOTonffb  (spr.  kwihndiSro)  Ort  in  Eng- 
Qneensimir  (spr.  kwümaböri)  St  im  Staate 

Nei^fk.  [sohaft  in  Irland. 

Qneima-Ooqnty  (spr.  kwihns-kaunti)  Qraf- 
Qaeenaton  (.spr.  kwihustn)  St.  in  Canadn. 
anolpaext  (sjir.  -pahrt)  L  hei  J^orea. 
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^Htmnw  (spr.  kemi)  vonuaüge  P.  in  Frank- 
reich. 

Qneretäro  (t-pr.  ke-)  Staat  und  St.  in  Mexico. 
Querimba  (t>pr.  ke-)  Inselgruiipe  an  der  Ost- 

kSste  von  Afrika. 
Queasant  (spr.  kessanf;)  I.  hei  Frankreich. 
Quibdo  (spr.  kibdo)  St.  in  Neugrauacla. 
QoiberoB  (spr.  kfl/rong)  St  u  dar  W«ikUUte 

tiuiiÄtea  (s}  r.  ki  )  ein  Zweig  des  Atiasgebir- 

gea  in  Afriku. 
ftniliman ,  doiliznanoe  (spr.  kt>)  swei  Flüsse 

der  Ostküstft  von  At'rik;i.  [Ai'rika. 
Quilimäne  (  i  r  ki  )  St.  auf  der  Ostküste  von 
Oailtob<Baf  (apr.  kilt'boi)  Si.  in  Frankreich. 
ÖnUlota  (apr.  kiljohta)  Depwt.  und  St.  in  Chile. 
QuUöa  (  spr.  ki-1  Ffinteotbiiiii  anf  dw  Ott- 

kÜBte  von  Afrika. 
QitimpttrM  (spr.  king-)  St.  in  Fraaicreiob. 
Quito  (spr.  kitü)  Depart  und  8t.  im  amanlnn. 

Freistaate  Ecuador. 


B. 

Raab,  Comitat  und  St.  iu  Ungarn. 

Baäma  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 

Bab&t,  feat^  SVp'it.  in  Marokko. 

Kabba,  St.  am  ^t  lger  im  wettlichen  Sudan. 

BaMIth  (a.  O.)  St.  im  Stamme  Isaschar. 

KAoconi«!  {»pr   nif?^fhi)  St.  in  Italien. 

Rachel  (hel)r.  weibl.  iSaine)  da.s  Mutterlamm, 
die  Geduldige. 

Bachwa,  St.  im  türkischen  Ejalet  Widdin. 

Racine,  J.  de  (epr.  rasihn')  der  gr(j«8te  Tragi- 
ker der  Franzosen.  [Polen. 

Raolawloe  (spr.  razlawize)  Dorf  in  Russisch* 

Radaffaia,  Radesaia  (altd.  männl.  Name  —  be* 
rühmter  Ratligabar)  Anftliiw  ainer  devt- 
sehen  Horde. 

Radbart  (altd.  männl.  Name)  im  Rathe  Glän- 
zender. 

Badnor  (spr.  rädnör)  Orafsoliafl  in  &M;laiid. 
Xadeffaat ,  ein  Gott  der  Sort>Mi  vnä  Wenden. 

Radom,  Gouvernement  in  Russiscli-Polfn. 
Radaobpntan,  weitverbreiteter  Uerrscber- 
mid  Tolkeetamn  in  Ostindien. 

Kadayii,  Sf,  ]■;,  11 ,i  - cb-Pulan. 

Badailow,  St.  iu  Kussisch-Polen. 

Ravoaa,  Kreis  vaA 8t  ia  Dahaatiop;  8t  md 

P  nuf  Sicilien. 

Rabei  «  Rachel. 

Rainer  (aKd.  mianL  Naäie)  der  Angrenzer. 

Kajecz  (spr.  rajetr)  Mfl.  in  Ungarn. 
Rakooits,  Kreis  und  St.  in  liöbmen.. 
Rakow,  Fl.  in  Russtseh-Pole». 

Ralph  h.)  Rudolf. 

RambervlUlera  (spr.  rangberwilljeh )  St.  in 
Fnoikreieb.  [reich. 

Rambouillet  (spT.  onpbuljph)  St  in  Fcaak- 

Ramötii  (a.  G.)  St.  in  Giloud. 

RamptiT,  iwel  Städte  in  Vorderindien. 

Raimree  (<»pr.  -rlh)  f.  im  BengaliseltPn  Golf. 

Bamagate  (»pr.  rämmsgheht)  St.  auf  der  I. 
Thanet  bei  England. 

Ramsbnnr!  f  ';pr.  rftmiuifaed)  Vorgebirge  in 
.Neuiiuiiand. 

■aadara«  8t  in  Jftllaiid* 


Random,  1.  in  Nordamerika.  ^idiitM. 
Rancoon  (t  pi    l^uIiü)  St.  und  F.  in  Biaier- 

Raonl  (fr.)  =  KudMir 

Raphael  (hebr.  inauiil.  Name  =  Gott  hat  ge- 
heilt) Gotthilf. 

Raphaim  fri  Ct.)  ein  Thal  bei  JeruaaleOL 

Raph&uea  (a.  G.)  St.  in  Syrien. 

RaphSa  (a.  G.)  St  in  Judäa. 

Rappahannock,  F.  in  den  V.  St,  von  A. 

Badueta  (spr.  -kebla)  I.  bei  Ai-apulco  lu  Me- 
xico. 

Raritan  (spr.  räritänn)  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
Rasay  (spr.  räseb)  eine  der  Hebrideu  bei 
Schottland. 

Baaehidt  St  in  Aerroten.  [SiUstria. 
Raaae^,  8t  und  Fest,  im  türkischen  £^alet 

Rathlin  (spr.  riislilin)  I.  bei  Irland. 

Hatiätnm  (a.  G.)  St.  in  Aquitanieu. 

XAttbeveelilftB,  HB.  in  Böhmen.  Iburg). 

Ratiaboiia  (a.  G.)  St.  in  ViudeUcieii  (Bcgtoi 

Batmänow,  I.  bei  Sibirien. 

Betonean  (spr.  -noh)  L  bei  Bbrseille. 

Randnitz,  bt.  in  Böhmen. 

Ravexuia,  P.  und  St.  in  Italic 

B»wdon  (spr.  rahdn)  L  in  NenhoUand. 

Rawl,  F.  im  Pendschab. 

Raysrod,  St.  in  Ku^aisuh-Pulen.  .  [tene. 

Baammid  (altd.  männl.  Name)  der  Uubesebol- 

Readlng:  (spr.  rihding)  St.  in  Kn^hiiL  ! 

Realejo  (spr.  -lecho)  St.  iu  Mittelauieiika. 

Ra&te  (a.G.)  St.  im  Gebiete  der  Sabincr. 

Röaumur  (spr.  reoniühr)  franzosischör  Natur- 
forscher, Eründer  de«  nach  ihm  benannten 
Thermometers. 

Rebekka  (bebr.weibLNane)  die  Dicke,  Fette, 

Starke. 

Rf  c  r<  ation,  die  Erholungsiusel  in  Australien. 
Reoul«  (spr.  reküleb)  der  böobste  Gipfel  des 

Jurageoirf^s. 
Bedon  (spr.  -dong)  St  in  FiTUifcreidi. 
Bedondeia,  St.  in  SpanieD. 
Red'River  fspr.  -riwwer)  ewei  Flfiase  in  N.-A. 
Ree  (spr.  rin)  ein  Landsee  in  &igland. 
Begalm&to,  St  auf  Sicilien. 
BeffWBtlewn  (spr.  ridschenttaun)  St.  auf  der 

Westküste  von  Afrika. 
Renrio  (spr.  redscho)  P.  und  St  in  Italien. 
Rasrimer  (altd.  minw.  Marne)  der  Raine. 
Reffina ,  Re«rine  (1.  imSbh  Name)  die  Kteig- 

üche,  Königin. 
Beafo  Byrtfea  (a.  O.)  Laadscibaft  an  der  Kord- 

kü -;f       iTi  Afrika. 
Rehab^am,  König  von  Juda. 
BflliBb  (a.  G.)  zwei  Stidte  im  Stemme  Asefcer. 
Rphoböth  fa  ö.)  St.  in  A??f!yrlen. 
Beineke  (mederd.  männl.  Name)  der  Schlaue. 
Reinhard  (aUd.  mtanl.  Name)  der  s<^aae 

Rathgrl^r 

Relnhold,  Reinold,  Rainwald  (altd.  minnl. 

Name)  der  stark  und  fest  Herrschende. 
Rf  jaa  (.qpr.  -chas)  St.  und  F.  in  Spanien. 
Bembanff ,  P.,  St.  und  F.  auf  der  Nordküste 

Jaraa.  [reich. 
Ramlremont  (spr.  r'raihr^mong)  St  in  Frank« 
RemtLlus,  ein  König  iu  Alba. 
Renaiz  (spr.  r'nä)  St.  in  Belgien. 

BenatuBii.  mmini.Name)  der  Wiedergeborene. 
1  Banand  (spr.  -wAl  «>  Balphold. 
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MmßOmrw,  8i  in  Holtteio.  an  dnr  Bidn'. 
B«zifrew  (spr.  -ihl)  Onooh«!!  und  Si  in 

Schottland. 
Bann««  (spr.  rexm^)  St  in  Frankreioh. 
B«pax^tus  1.  miniiL  Natne)  der  'Wiederber- 

gestellte. 

Bepalaebal  (spr.  ripoli«)  Meeresarm,  welcher 

den  nördlichen  Thetl  ^ler  TTudsonsbai  mit 
dem  weetlichen  des  Foxkanals  verbindet. 

Begnen»  (spr.  -kchna)  zwei  Siftdte  iaSptmen. 

See&pha  (a.  0.)  St  in  Syrien. 

BMlna,  St.  im  Neapo litauischen. 

>oeolution>  I.  in  der  Südsee. 

Retimo,  Hafenst.  an  rfer  Nordkiistevon Kreta. 

Retina  (a.  G.)  St.  m  Campanien. 

Bemüon  (spr.  refiniong)  1  bei  Oitafrika. 

Mtna,  St.  in  Spanien. 

SSval,  St.  im  europäischen  Russland. 

Savel  (spr.  r'wäl)  St.  in  Frankreich. 

Beiwalk  (spr.  ri-)  St.  in  Yorderindiea. 

Beyl^arlk,  Hptst.  der  I.  Island. 

RLabiränum  (ii..  (t.i  St  in  liemianien. 

Rha<iagäU,  Anluhrer  der  Westgothen. 

Slu«Mi  (8.0.)  St.  in  Median. 

Rhenium  (a.  G.)  St.  in  Bruttiuiu. 
fthfttma  (spr.  rin^s)  St  in  Frankreich. 
Bbniia  (a.  6.)  eine  cyUadiiobe  L  im  Aegii- 

schen  '^fpe^r•. 
SlÜBOoolüra  (a.  ü.)  St.  in  Judäa. 
Sklnallv»  (a.  6.)  St.  in  OermaniMi. 
Rhobodünum  (a.  Q.)  St.  in  Germanien. 
Ahodanua  (a.  0.)  F.  in  Gallien  (Rhone). 
Bliod«- Island  (spr.  rohd-eilSad)  «ner  der 

nordarnerikan.  Freistaaten. 
Hhodez  (spr.  rodä)  St.  in  Frankreich. 
Bhodöpe  (a.  (i.)  ein  Ucbir^e  in  HuNttian. 
Bhod09ölia  ra.  ii.)  St.  in  Kolchis. 
Rhodua,  türk.  1.  im  Mittelländischen  Meere. 
Sli6na,  F.  in  der  Schweiz  und  in  Frankreich. 
BbotAnua  (a.  G.)  F.  auf  der  I.  Corsica. 
Biaohailo  (spr.  -tschuelo)  Hafen  von  Buenos- 
Kibadavia,  St.  in  Spanien.  [Ajres. 
Bibat&a,  St.  in  PorUigaL 
Biblila,  F.  in  England. 

BiboanviUo  (spr.  ribowil')  St.  in  FraakMioh. 
BibÄixa,  St  auf  der  L  San-MigueL 
BllMMM»  St  in  Fraidarncii. 

Hicolardo  (it.  spr.  ritschardü)  =  Richanl 
Bioluurd  (altd.  männl.  Name)  der  Reiche, 
lUefatige. 

llioh«li«a  (spr.  rischellöh)  Cardinal  undStMis- 

mann  in  Frankreich  (gedt.  1642). 
WeMairtl  (spr.  ritschländ)  Oraftdiaft  nnd 

mehrere  Städte  in  den  V.  St.  von  A 
Riohmoad  (spr.  ritschiuüud)  zwei  .Studio  m 

England ;  zwei  Städte  in  A. 
Biotamondbai  (spr  ritschmöod»)  Booht  an  der 

Küste  von  Labrador. 
BitSmn,  Feldherr  der  Sueven  in  Italien. 
Bienx  (spr.  riöh)  zwei  Städte  in  Frankreich. 
BiffomiUnun  ^a.  G.)  St.  ia  Belgien. 
Rimatära,  I.  in  Australien. 
Bimini,  St.  in  der  italienischen  P.  Forli. 
BiitfflUölilnirt  St.  und  Amt  in  Dänemark. 
RlniTwood  (spr.  -wud)  Fl.  in  England. 
Bio<4Waa«teo  (apr.  riu<de-tc]uuieira)  P.  und 

8t  in  Brasilien. 
Rio^Jrande,  F.  in  Ceutralainerika. 

Bioitk  (»pr.  riocba)  Landschaft  in  äpftueni 


einer  der  weattidmi  Staaten  d«r  AistBtlni* 

sehen  Conföderation. 
Riom,  St  in  Frankreioh. 
Rio-Necro ,  Nebenflnss  des  Amaaonenatroinn. 
Btopftr,  St.  in  Spanien. 

Blo-Tarotr,  Blo^VenaSJo,  zwei  Flüaae  in 
BAdaaaerika. 

Rlo-Termelho  (spr.  -meljo)  F.  in  BraaiEnM. 

Rio-Vicä^e,  F.  in  Neugranada. 

BlpbvtuB  (zweisilb.)  (gr.  M.)  «in  nngdieaennr 

Hipfiii,  St.  in  Spamen.  X^^^'^^Mtf. 

Ripou  {6pr.  reipönn)  St.  in  England. 

Biaaay  (spr.  risseh)  ein«  dir oikadisoliaa  In- 
seln bei  Srhottland. 

Rivaiuia,  F.  in  den  "V.  St.  von  A. 

Rlvarölo,  zwei  Städt«  in  Italien. 

Riveaaltea  (spr.  riVsalt}  St.  in  Frankreich. 

RlTiira  di  X«evante,  KQsteufltrich  am  Golf 
von  Genua. 

BlTöU,  St  in  Sardinien. 

RJiasdi,  Gonvemammit  im  eorop.  BoMlBiid. 

Boad-Barbour  (spr.  robd  harbür)  Stanfdnr 
westindischen  Insel  Spanish-Town. 

B«Mme  (spr.  roann')  St  in  FVankraidi. 

Roat&n,  I.  an  der  Küste  von  Guatemala 

Biolbwt  (altd.  männl.  Name)  der  Kuhmgltui- 
Mnde. 

BoblB-o  frönt.  M.)  eine  Göttin,  welcbn  dOB 
Brand  im  Getreide  verhüten  sollte. 

XaMaa,  Kteig  von  Juda. 

Rocamadoor  (spr.  -duhr)  St.  in  Frankreioh. 

Rocoella  (spr.  rotschella)  St.  im  Neapolitani- 
schen. 

Hochdale  (''pr.  raht?phdehl)  Mfl.  in  England. 

Roshefort  {6pi:  ruiicJti'fohr)  St.  iu  Belgien;  St. 
in  Frankreich. 

RoohafonoanM  (q^.roach'fi»koh)8t  in  Frank- 
reich, [mch. 

Roohamaur«  (spr.  rosch^mohr)  St  in  Frauk» 

Roohaater  (spr.  ratsdieater)  St  in  England. 

Roobua  (1.  männl.  Name)  der  Erhabene. 

Rookbrid««  (spr.  -bridiab)  Onftcball  in  Tir- 
ginien. 

HoelttWBtiaaa  (spr.  -bim)  mebrare  Graftelinf- 

ton  uiul  St.  in  den  V.  St  von  A. 

Sooklaad  (spr.  »länd)  6ra£n)baft  und  cwni 
Stidte  in  den  V.  St  von  A. 

Rocky -Monntalna  -nUMnUnt)  ein  Ge- 
birge in  N.-A.#  [reich. 

Boorosr  (spr.  «kroa)  St  und  Ftet  in  Frank» 

Rödbye  (spr.  -bü)  St  in  Dänemark. 
Rodericb  (altd.  mäunl.  Name)  der  Ruhmreiche. 
Boer  (spr.  rühr)  Nebenßuss  der  Ifoaa  in  der 

]>rpn  M^cben  Kheinproviuz. 
Roermonde  (spr.  rühr-)  feste  S>t.  iu  den  ^e- 

derlanden. 
Roenkllde,  St.  in  Dänemark. 
Kogäte  (1.  wcabl.  2>iame)  die  Gebetene. 
Roifätua  (1.  männl.  Name)  der  Gebetene. 
Rorer  (altd.  männl.  Name)  Speerhf'rÄhmter. 
Rosveveld,  Uebirgo  in  Süduirika. 
Rovliano  (spr.  roTjahno)  St  in  der  itaUani» 

sehen  P.  Uosenza  -,  St  auf  Cofnoa. 
RoUtsan,  St  in  Böhmen. 
Roland  (altd.  mInnL  Name)  dar  Sterk«,  Yer^ 

wegene. 

Bomaffna  (spr.  -mauja)  Landschaft  in  Italien. 

'Roman»  [  spr.  -maug)  St.  iu  Fi  iiikreicb. 

Boxni&ua  (L  mänoL  Xiame)  der  ffi^mifdit, 
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Böhm,  mehrere  Städte  in  den  Y.  St.  von  A. 
Bomio  (ii  ntSnni  Käme)  der  Bdiaiedie. 

Homford  (spr.  raniförd)  St*  in  Ei^glftlld. 
Bomö«,  I.  bei  Jütland. 
Bemont  (spr.  -mong)  St.  in  der  Sdiwdz. 
Romoiantin  (spr. -rangtÜDg)  St.inFrankroich. 
Bomaajr  (spr.  ramaeh)  eine  orkadische  L  bei 

Schottlena. 
Korriüdfü,  cin  Amt  in  Norwegen. 
Romuald  (altd.)  »  Komco. 
BeuUm»  wstm  König  von  Bom. 
Bomüios  AnrnnttttaB,  letiter  weetoflnuscher 

Kaiser.  nand. 
BoBft,  eine  der  liebridiedieB  KuBeln  bei  Sehott- 
Koncig-lioncf'^pr. -tscbiljohne)  St.  im  Kirclien- 
Bouae  (epr.  roogs'j  St.  in  Beljgplen.  [staate. 
BoiMSBToe  (spr.  roptsehiee)  Hemehaft  und  8i 

in  GnliHm. 
Bo<iue  (spr.  rok')  St.  in  Frankreich. 
BAkmm  (spr.  -ros)  St.  in  Norwegen. 
Bosalbe  (I.  weiLl.  Name)  Weissrüsclien. 
Bosalie,  Bosalinde  (1.  weibl.  l^ame)  die  Ro- 

•lebte,  Rosenschönc. 
BosaHo,  St.  in  der  Argentinischen  Conföde- 

ration  j  St.  in  Mexico ;  St.  in  Paraguay. 
BoeeoBUOMn,  Orafscliaft  und  St.  ia  Irland. 
Ro?5c>fia  (spr.  -snh)  St.  auf  der  I.  Dominioa* 
Boaette  (fr.  weibl.  Name)  Eöächoa. 
BoMtte,  8t  in  Unteragypten. 
HoBiöres  (spr.  rosjähr')  St,  in  Frankreich» 
Itosioa  (i.  weibl.  Name)  die  Rosige. 
Boalawl,  St.  im  europäischen  Russland. 
Rosny  (spr.  rohni)  Dorf  in  Frankreich. 
üoBsano,  St.  im  Neapolitanischen. 
Boss  und  Oromarty  (spr.-krainarli)  TereisigCe 

Grafschaft  in  Schottland, 
Bostöw,  St.  im  europäischen  Russland. 
BoswithA  (altd.  weibl.  Name)  weisse  Rose. 
Botherham  (spr.  rasherhäm)  St.  in  England. 
Botherhithe  (spr.  rasherish)  St.  bei  London. 
Bothsay  (spr.  raeheh)  Si.  mI  der  L  Bote  bei 

Schottland. 
Botomlkffus  (a.  (i.j  St.  in  Ottilien  ^onMi). 
Botterdam,  St.  in  der  niedeiUndiidien  P. 

Sttdholland. 
Bottom,  I.  an  der  Küste  der  Niederlande. 
Boubaix  (spr.  rubl)  St.  in  Frankreich. 
Boven  (spr.ruang)  St.  in  Frankreich*  Jreich. 
Boneraue  (spr.  merk')  vormalige  P.  ül  Fruik- 
Rousselaere  (spr.  russolahr)  St.  iu  Belgien. 
BouMlllon  (spr.  ruasiUon^)  Tormalige  Graf« 

Bclwft  und  P.  in  Frankreuui. 
BoTlemo  (spr.  -winjo)  St.  in  Ulyrira. 
Movlgo,  V.  und  St.  in  Yeneüeu. 
Bowsa  (spr.  rausä)  eine  Orkn«r-In«ehi. 
Boxburgrh  (spr.  rackefaörsb)  GraiBchafl  und 

Fl.  in  Schottland.  [bien. 
Boxe  (spr.  roschu)  Vorgebirge  in  Scnegam- 
R  läd,  r  III  l'T  Küste  von  Syrien.  • 
Bnijial»  F.  in  Spanien. 
Babtoon,  F.  in  Oberitafien. 
Rudia  (a.  G.)  St.  in  Calabricn. 
BAOigwr  (altd.  männi  Name)  Speerberühmter. 
BodkjdMitflr,  8t  in  Dlneaark. 
Budoif ,  Budolph  (altd.  minnL  Name)  der 

Ruhmbcgifjrigc. 
Badolfine,  Bndointtlne  (altd.  wctbl.  Hame) 

die  Rolunliebende. 


BuÄda  de  Xalon  (fipr.-chftlohn)  St  in  Spanien. 
Boffeo  (spr.  rüffele)  Si  in  Frsnlorelcii. 

Ruf  ine  (1.  w(  ill.  Name)  die  RotliP,  Rdtbliofae* 

Boflnus,  Bufos  (1.  mannl.  Name)  der  Rofhe, 

BMliliehe. 
Eugby  (spr.  röghi)  St.  in  England. 
Bncier,  ein  germaniBchea  Volk. 
Bngflae»  dn  AnAbrer  der  Hunnen. 
BnldSra,  ein  See  in  Spanir  n. 
Bnm  (spr.  röm)  eine  aer  hebridischen  Inseln. 
Bamilted  (ipr.  römford]  Fl.  in  England. 
Bnmla ,  Banifaa  (r6m*  M*)  Göttin  der  Slug- 

linge. 

Bnmitly  (epr.  'milii)  St  in  Saidinioi. 
Bnmnny,  BoBiaey  (spr.römmni,Tömmel)  awei 

Flecken  in  England. 
Bmwilna  (röm.  M.)  Göttin,  die  mfttt  beim 

Mähen  des  Kornes  anrief. 
Bnn^a,  ein  Bergland  im  Innern  Afrikas. 
Rmi^poor  fspr.  rangpuhr)  Disfrictund  St..in 

Vorderindien. 
Bnpert,  BnpreohWaltd.)  =  Robert. 
Bnslk»  Fürst  der  Waräger. 
BnsäzTiB  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien* 
Busomo  (a.  GA  St.  in  Gallien. 

(a.  G.)  St.  in  Numidien. 


Bnsaelville  (spr.  rösaelwill)  swei  Stiuite  in 

den  V.  St,  von  A. 
BosAbis  (a.  G.)  St  in  MlMiretanieii* 

Bust,  St.  in  Ungarn. 

Buth  (hebr.  weibl.  Name)  die  Schöne;  die  Ge- 
nügsame, Schüchterne. 
Buthenien,  Land  der  Kleinmiaen  in  Gdicien» 

Ungarn  und  Polen. 
Butiand  (spr.  röttländ)  GrafrdhaitinEnfl^aad. 
■Rntöba  (a.  G.)  F.  in  Ligarien, 
iiutuler  (a.  G.j  ein  Volk  ia  Latium. 
Bybinsk,  St.  im  europäischen  Russland. 
Byczywol  (spr.  ritscnihwnl)  St  im  prensa. 

Regierungsbe^.  Posen. 
Ry  e  I  pr.  rei)  einer  der  Fünf  häfen  in  England. 
Bynbeok,  St.  in  den  V.  St.  von  A. 
Byssadlnim  (a.  G.)  St  in  Mauretanien. 
Byarwijk  (spr.  reisweik)  Dorf  in  Holland. 
BMoayea  ^r.  rschengtschibsa)  St  im  enro- 
päiBchenluissland.  [Galirien. 
(spr.  nehebeolinfl)  Ereia  und  St  in 


s. 

SßKiim  (a.  G.^  eine  Landschaft  in  Kanann. 
Saärim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
8aaile«ia  (spr.  -lui)  Grenafaet  Preu.<«sGns 

gegen  Frankreich.  [bien. 
Saba,  ehemalige  Landschaft  im  südlichen  Ara- 
SabUa  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indna. 
Sabarä,  D!"trict  und  St.  in  Brasäien* 
Sabäta  (a.  G.)  St.  in  Ligurien. 
BalilUlia  (a.  G.)  St  in  £»bien. 
Sabatz,  St.  in  ^orViien. 

ScLbian.  Sabinas  (1.  männl.  Name)  der  Ycr- 

atftndige^  Weise. 
Sabiäne,  Sabine  (1.  weibl^Name)  die  Yerstin» 
dige,  Weise.  * 

(spr.  ßäbbin)  F.  und  I.  in  N.-A. 
^  G.)  ein  Volk  in  Mittelitalten. 
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Sabioocello  (spr.  -tacbtUo)  Halbiusel  in  Dal- 

flftblM  (spr.  B-AhhV)  St.  in  Frankreich. 
Bftbör,  F.  iu  Portugal.  [von  Afrika, 

tebffttha  (a.  G.)  St.  an  der  ayrtisehen  Kilsto 

Sa>^r!na  fa.  6.)  F.  in  Britannien. 
Sabugiuü,  St.  in  Portugal. 
mbw^  st  in  Daaenuirk. 
Saoeda,  Sacödon,  zwei  Städte  in  Spanien. 
8aob&lin,  die  nördlichste  japanische  L 
Saoo,  F.  in  Ncuengland. 
Sacölc  fn.  G.)  St.  iii  Aothinpieii. 
Sacrameu'to  ,  Ilauptstruiu  des  nordaiuerikan. 

Freistaats  Californien. 
Sadao  (spr.  f?adaung)  F.  in  Portugal. 
Sadöwa,  Uorf  unweit  Königgrätz  in  Böhmen. 
Saf  Ita,  St.  in  Syrien. 
Saffain,  St.  im  birmanischen  Reiche. 
Saffäpa  (a.  G.)  eine  der  Mündungen  des  Indus, 
flac&rifl  (a.  G.)  F.  in  Bithynien. 
flAffres,  befestigte  Hafeost.  in  Portugal. 
0ahaffün,  St.  in  Spanien. 
Sahara,  Wüste  in  Afrika. 
Saharunpor,  District  and  St.  in  Vorderindien. 
8aM,  Oberägypten.  [Ejalet. 
SiKia,  Seest.  im  gleichnamigen  tarkiichen 
Saison,  St.  in  Hinterindien. 
SaAna,  See  in  Finland. 
Saint-cioud(spr.säng-kkh)  St.  inFranktelcb. 

Sala  (a.  G.)  St.  iu  Aegypten. 

Bakar  (arab.)  Mohammed*»  vierte  Hölle  (fiir 

d:'<  MairicT  und  Feueranbeter)« 
Sakära,  i>orf  iu  Aegypten. 
flaUbi,  F.  in  der  asiatischen  Tfirkei. 
Sakmära,  F.  in  llussland.  ftion. 
Salädo,  F.  in  der  Argentinischen  Confodera- 
SalMo  da  Axjöna,  F.  in  Spanien. 
Salafföra,  St.  in  Albanien. 
Salamanoa,  St.  in  Spanien  ^  St.  iu  Mexico. 
Sal&mia,  Balaala  (n,  0.)  I.  im  Myrtoiichen 

Meere. 

Sal&na  (nl.)  Saale-.Schule,  Hochschule  iu  Jeaa. 

Saianciie  (spr.  -langsch')  St. in SardiiiieB« 
Salapia  (a.  G.)  St.  in  Apulien. 
SalathiSl,  der  Vater  des  Zerubabel. 
Saldana  (epr.  -danja)  St.  in  Spanien. 
Salduba  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Bai«,  St.  m  IKsrokko. 

8aiem,  Grafschnn  ,  F.  und  mdbrere  Ortflchaf- 

ten  in  cLen  Y.  St.  von  A. 
SalSml,  St.  anf  der  I.  Sicilien. 

S;i'.t'i.;i  I  I      I  St.  in  Britannien. 
Salentinom  ^a.  G.)  Vorgebirge  in  Italien. 
Malemo,  St.  im  Neapoktanisoben. 
Sali^&nens  (a.  G.)  St.  in  Bootien. 
Salla  (a.  G.)  F.  in  lii.ipanien. 
Salleatto  (spr.  -tschetto)  Mfl.  in  Sardinien. 
Salier  (a.  G.)  ein  Vrdk  in  Gallien. 
Saliffnao  j^spr.  saiinjak)  St.  in  Frankreich, 
ftillnaa  da  Anana  (spr.  -anjahna)  St.  in  Spa* 
Saline,  St.  auf  drr  I.  Sicilicu.  [nicn. 
Salin«  (apr.  -lang)  bt-  in  Frankreich. 
8aUaa(a.G.)  Landschaft  im  Stamme  Benjamin. 
RfiHnhury  (spr.  sidil-lirri')  St.  in  Fii;-dand. 
Saiiiuiches  (spr.  -langsch')  St.  in  J"  rankreich. 
Sallent  (spr.  ealjcnt)  St.  in  Spanien. 
Sally  (r.)  —  Rosalic. 
Salmanaasar,  König  von  Assyrien. 
•  Balmenttoa  (a.  Q.)  St  In  Luitaoieit. 


Salmöne  (a.  G.)  St.  in  Eli?. 

Balod&rmn  (a.  G.)  St  in  Belgica. 

Salöme  (hobr.  wfiibl.  Namn  -  dif>  Friedfer- 
tige, Friedliche)  die  Mutter  der  Apostel  .la- 
kob  und  Jobannes. 

Salomen  (hnbr.  männL  Mame  Friedrich) 
König  in  Israel. 

Salon  (spr.  -lonj?)  St.  in  FVankreidi. 

Salon,  r.  in  Spanien. 

Salöna  (a.  G.)  ijt.  in  Dalmatien. 

Saioniohi,  St.  in  der  emnipliidien  TfirlBeL 

Salör,  F.  in  Spanien. 

Solsatte,  1.  bei  Bombay. 

Salaüla  (a.6.)  St.  in  Gallien.  [ration. 

Salta,  ein  Staat  der  Argentinischen  Confckda. 

Saltcoats  (spr.  -kohts)  St.  in  Schottland. 

l^ltUlo  (spr.  -tiljo)  St.  in  Mexico. 

Saloaao,  St.  in  der  italienischen  P.  Coni. 

Salvatterra,  St.  in  Spanien. 

Salvia  (1.  weibb  Ntme)  die  Unversehrte ,  Ge- 
sunde. [Gesunde. 

SalTbu  (].  mlnnL  Name)  der  Unversehrte, 

Salasea.  See  im  nordamenksn.  Xemtonmn 
Utah. 

flamiaa,  Halblntel  tmd  Bai  anf  Haiti 

Sainanliud,  St.  in  Aegypten. 
Samara  (a.  G.)  F.  in  Belgica. 
Bamftra,  Oonveraement,  St  und  F.  im  eaiati- 

f-chen  Russland;  St.  in  Irak-Arabi. 
Samara  (a.  G.)  Landschaft  ttndSt.inPaIä8tina. 
flamaii'tar  (a.  G.)  Bewohner  von  Samaruu 

Samarkand,  St.  in  Bokhara. 
Samarobriva  (a.  G.)  St.  in  Gallien  (Amieos). 
Ckunbor,  St  in  Galirien. 
1  Sambr«  (.c;pr.  Banpbr)  F.  in  Beipen. 
j  Samia  (gr.  M.)  Boiname  der  Juno;  (a.  G.)  St 
Samicom  (a.  G.)  St.  in  Elis.  [in  £Ue. 

I  Samiel  (hcbr.)  oberster  Teufel. 
Samir  (a.  G.)  Gebirgssladt  in  Jadaa. 
SamniW  (a.  G.)  ein  Volk  in  Italien. 
Samo jeden,  ein  im  Nordosten  Europa«  nnd 

im  xiordwci tlichen  Asien  ausgebreitetes  Volk. 
Samoa,  I.  an  der  Küste  lonionf. 
Samos&ta  (a.  G.)  St  in  Syrien 
Samothräce  (a.  G.j,  Samothraki ,  L  im  A^^- 

schen  Meere. 
Samsde,  dänische  L  im  Kattegat. 
Samuel  (hebr.  männl.  Marne     von  Gott  £r* 

hörter)  ein  Prophet  dsT  Hebriiir. 
San&a,  St  in  Arabien. 
Saaabrla,  ein  See  in  Spanien. 
S[in- Antiöco,  I.  bei  Sardinien. 
San-Carloa,  zwei  StiUite  in  Siidamerika. 
8an-Di«ffo,  St.  in  Californien. 
San-Doiniinro,  der  Ostliche  Thcil  der  I.  Haiti. 
San-reiipe,  mehrere  Städte  iu  Südamerika. 
Saa-Vraaetaee,  St.  in  CaUfomien. 
San-Giovannl  (it.  spr.  -dschouanni)  der  Itei* 

lige  Johann;  Dorf  im  Neapolitanischen. 
Saa-Jnan  (sp.  spr.  -chnan)  der  heilige  Jobaim ; 

nidirt  r-  '-''  idfp  in  A. 
SMi-Salvadör  (sp.  •=«  heiliger  Erlöser)  L  in 

Westindien. 
Sancerr*'  t'-yr.  aangsur')  St.  in  Frankreich. 
Sanobea,  Sancho  (^p.  niiinnl.  Name)  der  ilci* 

ligfe.  fQuixote. 
Sancho  Pansa,  Schildkn  ii  j  <>  d.  >  Rittcr>  Pon 
I  SanobuQläthon,  ein  phonizischer  Geschieht* 
1  •chzeiber. 
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Sandäva  (a.  U.)  St.  in  Daoieii. 

teaday  (spr.  t&tinddi)  eine  der  orluulitehen 

Inseln. 

Saadeo  (spr.  sande/.)  Kroid  und  St  in  Galizien. 
Buidcwte  (spr.  -^elit)  St.  in  En|^d. 

Sandfie.  ''-"in'  d-^-i'  I-'m r!")«:'rinMllL 
Sandömir,  t».  S«cdomir. 
S«ikd«vfi,  Si  in  8pftid«o.  fmdien. 
Sandöway  (gpr. -Weh)  St.  unrl  F.  in  Hinter- 
Saudiisky,  St  in  den  Y.  8t.  von  A. 
BaaämiA  (spr.  sftnndmttob)  einer  der  Fflnf- 

liiift'n  in  Knplaml. 
SandwIohlnBeln  ^spr.  sannduit^ch-)  Inseln  im 

aüdliclien  Archipel. 

Snndybal  |'-;jir  •-■nr:T;r'!r  )  rinoBai  inTTönPPnlaTld. 
Sandy -Cape  (spr.  sänruü-kchp)  ein  Yorge- 

bixge  in  NeanoIUnd. 
Bandy-Rook  (;;pr.  .sanndl-hobk)  I.  und  8t.  in 

den  Y.  St.  von  A. 
Sandy -Point  (spr.  sanndi-peunt)  St.  auf  der 

\vf  s'iTi  lischen  I.  St-Christoph. 
Bangonera,  F.  in  Spanien. 
Saabarib,  König  von  Assyrien. 
Sanlsora  (a.  G.)  St  auf  der  I.  Minor«*, 
Sanöab  (a.  G.)  St  im  Stamme  Juda. 
Sanasouol  (gpr»  seagsusih)  LustBcblo^s  bei 

Berlin.  [birge  auf  Sicilien. 

öanta-Croce  (spr.  -krohtsche]  St  und  Vorge- 
Santa-OruB  (sp.  =  heiliges  Krens)  8t,  anf  der 

T.  TcnpfifTa;  St.  in  Braftilicn. 
SantÄ-F6,  Hptst  des  uordameriknn.  Territo- 
riums Neumexico. 
Santa-Lucia  (spr.  -lutsclial  St.  auf  Sicilicn. 
Santa -Karia  di  Leuca  (spr.  le-uka)  St  im 

Neapolitanischen. 
Santa-Boaa,  zwei  Städte  in  Südamerika. 
Santandör,  St  in  Spanien;  einer  der  Staaten 

dor  CoTifodcration  von  Nengranada. 
Santaöl  (spr.  -anji)  St.  auf  Mallorca. 
Saatarem  (spr.  -reng|  St.  in  Portugal. 
Santae  fspr.  -tifa)  F.  in  den  Y.  8t.  von  A. 
Santlfc,  St.  in  Sardinien.  [Cuba. 
flaattteo,  Hptei  der  Republik  Chile;  ISt.  auf 
Santiago  de  Calaträva,  St  in  Spanien. 
Bantiägo  da  Oompoat«Ua«  St.  in  Spanien. 
SantOvo  delSiMro»  Staat  tnid  St.  der  Argen- 

1        :>'n  Conföderatlnii. 

Santiago  de  Verastka,  St  im  amerikan.  Staate 
Paname. 

ßant-Jä^ro  f  p.)  dfr  heilige  Jakob.  [iiicri. 
Santülana  (spr.  -tiljahna)  zwei  Städte  in  Spa- 
flantoina  (spr.  -tonjaj  St  in  Spanien. 
Santo:?  ,  St.  in  Brasilien;  St.  und  Depart.  im 

mittelamerikan.  Staate  Panama. 
8aato-8taAao,  T.  im  Mittehneere. 
SaooÖras  (a.  0.)  F.  in  Mesopotamien. 
Satoe  (spr.  -söhn')  F.  in  Frankreich. 
Saiviara  (a.  G.)  mm  der  Mfindnngen  de«  Indoe. 
Saphat,  der  Vater  des  Propheten  Elisa. 
Sapoc&l,  F.  in  Südamerika. 
Sappliftva  (a.  CK)  St.  in  Arabien. 
Sapphlra,  die  Fran  des  Anania.'?. 
Sappho,  altgriecbische  Dichterin  im  6.  Jahrk 

T.  Chr. 

Saptln,  F.  in  den  V.  St  von  A. 

Sarah  (bebr.  weibl.  Name  =  die  Herrin)  Abra* 

ham's  Gattin. 
BaiMi»  «n  See  in  Braeifien« 


SaracoMa,  St.  and  Fest  in  Spanien. 
Saralak,  St.  im  europaiBchen  Rnssland. 

Saraiewo,  St  in  Bosnien. 

Sarausk,  St.  im  asiatiechen  Eossland* 

•axapiiia  (a.  G.)  Fest,  in  Kolohia. 

Saräpul,  St.  im  asiati.sclien  Rasalmnd« 

Sar&ta  (a.G.)  St.  in  Indien. 

flanttoc»  (spr.  s&rätoghä)  Grafschaft,  St  nnd 

See  im  Staate  Ncuyork. 

Saxätow,  Gouvernement  und  St.  im  asiati- 
schen Rnssland. 

Snrävn«  (a.  G.)  F.  in  Relgica. 

Saräwan,  Landschaft  in  Beiudfichistan. 

Sarasenen ,  (im  Mittelalter)  die  Araber,  aj^ 
ter  überhaupt  alle  Mohammedaner. 

Sardanapäl,  der  ietxte  König:  von  Assyrien. 

SaaNlIea  (a.  G.)  St  in  Mösien. 

Sarlat  (spr.  -Iah)  St.  in  Frankreich. 

Sarmatien  (a.  alles  Land  von  der  Weich- 
sel hU  an  die  Wolga,  durch  den  F.  Tanais 
(Don)  in  das  europäische  nnd  astatische  Sar- 
matien geschieden. 

Same,  St.  in  Italien. 

SaTöna  (a.  G.)  J^fiTi  l-^r!  nft  in  Galiläa. 

Saroniaoher  Meerbusen  (a.  G.)  Busen  des 
Aegäischen  Meeres. 

Sarpödon  (a.  G.)  Vorgebirge  in  Cilicien. 

Sarpedonion  (a.  G.)  Vorgeoirffe  in  Thrazien. 

BäxtmaaoUn  («pr.  -raogkolän^  Mfl.  in  Frank- 
reich. 

Sarrebourg  (spr.  sahrbuhr)  St.  in  Frankreich. 

SarreKnMMlMa  {wpt»  aark'mihn*)  St.  in  Frank- 
reich, [nien. 

Sarria,  F.  und  mehrere  Ortschaften  in  Spa- 

Sarrion,  St  in  Spanien. 

Barafaa,  St.  in  der  italienischen  P.  Forli. 

Saittea,  8t  auf  Corsica. 

saronsTPur,  District  und  St.  in  Torderindien. 

Sarvis,  F.  in  Ungarn. 

Chinftna,  St.  in  der  italienischen  P.  Massa. 

Saasaniden,  periiscbe  Königsfamilie. 

Saac4rl,  St  auf  der  L  Sardinien. 

Säsanla  (a.  G.)  St.  in  Latram. 

Saatägo,  8t.  in  Spanien. 

Sia-van-o«nd,  St  in  den  Niederlanden. 

Satila  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 

Satan  (belir.      Widersaclier)  TeafeL 

Satrioom  (a.  G.)  St.  in  Latium. 

Satünli,  St  in  Vorderindien. 

Satoxin  (1.  männl.  Xajne)  der  (lesfittin-te. 

Saturin«  (1.  wcibl.  Name)  die  Gesättigte. 

Saturn,  Batnr'aiia  (röm.  M.)  der  Zeitgott;  der 
prösste  Planet  unserer  Sonne. 

Satnmin  (1.  männi.  Name)  der  Säende. 

Satunlae  (I.  weiht  Käme)  die  Säende. 

Satumm  (a.  G.)  St  in  Calalin'en. 

Saul  (hebr.  männl.  Name)  der  Krlielene. 

Sanlimi  (spr.  solidh)  St  in  Frankreich. 

SauTmir  f^pr  >  l;mür)  St  in  Frankreich. 

SaunderAinael  (»pr.  Sanders-)  eine  der  Falk« 

landsinaeln. 
Santemes  (spr.  sotern')  Fl.  im  französischen 

Depart  der  Gironde. 
Satnraea  (apr.  eowahsch')  I.  in  Austr.alien. 
Sanveterre  (spr.  aobw'tikbr')  drei  Städte  iu 

Frankreich.  [Y.  St.  von  A. 

BKnmuäL  {wgr*  aawännäh)  St  und  F.  in  den 
Mtsntuv  (spr.  aaw'nä)  St  in  Frankreich. 
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BATern«  (apr.  -wern*)  St.  ia  Fnnkriidi  (Zft- 

berij). 

Saviffliano  (spr.  -vriljalino)  St.  in  Sardinien. 

Sa.T9iia,  8t.  in  Sardinien. 

Savoyen,  ein  früher  zultulicn,  jetzt  suFnnk- 

reich  gehöriges  HerzogÜiuia. 
Saypän,  eine  der  Ladroneninseln. 
Saa&wa,  F.  in  Mähren ;  F.  in  Böhmen. 
Soal&bls  (a.  G.)  St.  in  Lusitanien. 
Scaiea,  St.  im  Neapolitanischen. 
So«lpa7  (spr.  iikälpeb|  L  bei  Schottland. 
gwMkHlifc,  «fne  sporaoische  I.  im  Aogaiacben 

Moere. 

SoaptMula  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 

Boaptlft  (a.  e.)  St  in  Lttiam. 

ScarboTQUR-h  (.spr.  skarböro)  St  ia  EogUmd. 

8oar«4poB  (a.  G.)  St  auf  Sanümesu 

floftTdöna,  8t  ia  Dahnatien. 

Sc  arpanto»  I.  zwischen  Rhodu  und  &eU. 

Solu^bata,  St.  in  Serbien. 

«nhaarfpak,  St.  im  aaistiedlMa  Baailtad. 

Srhalinid,  St.  in  Persien. 

SohanKbal,  >St.  in  China. 

gfliwJYa  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Scheiirasäd,  die  MärdMateniUeria  ia  Taa- 

sendundeine  Macht. 
MtibäUm,  F.  in  Belgien. 
Sch^Iif,  F.  in  Algerien. 

Sohenectady  (spr.  skenektüdi)  St.  im  Staate 

Nenywir.  [bad). 
Schevening-en,  Dorf  in  denNiederlandea  (Sae- 
Schiedam,  St.  in  den  Niederlanden. 
Sdilermonnikooff,  I.  bei  Friesland. 
SohignTisk,  Sf,  im  asiatischen  Russland. 
Sclii-kinfir,  Buch  der  Lieder  (in  der  chinesi- 

;  hen  Literatur). 
Schipet&ren  ( =  Felsbewo]mer)  die  Albaaeieo. 
Sohiraa,  St.  iu  Persien. 
Bohirwän,  ein  Theil  dea  raaaiaoiheaGoaverne* 

menta  Schemacha.  [Volliynien. 
Sfdiit&mir,  St  im  russischen  Gouvornement 
Bohoonhoven«  St.  in  den  Niederlanden. 
Soboviraa  (spir.BchauO  I.  in  den  Niederlanden. 
Solrabart,  8olinb«rt  (altd.männl.Name)  Hoch- 

f_:cborener. 

SobU'kiaa,  das  Buch  der  AnmUen,  eins  der 
fttnf  ftiteaten  und  heiligsten  Bacher  in  China. 

Schuyiküi  ('-yr.  skulilk^  Gnfiichaft, 8t  aad 
F.  in  Pcnnsylvanien. 

Beiaeoa  (spr.  sehäeka)  8t.  traf  Sidlien. 

Scicli  f^pr.  -i'hlklii  Sr,  auf  Sii'ilion. 

S«l«UauOf  Soi«Uo  (spr.  schihahnOi  schi^o) 
xwei  Stidte  im  Neapolitanischea. 

Bcuiy-inseln  (spr.  ailU*)  Jbselgrappe  am  Ein- 
gange des  Kanala. 

8«io,  I.  im  Aegiiwshea  Meere. 

Bcifina  (a.  0.)  St.  auf  der  iBaoedoaiicihen  Halb- 
insel  Fallene. 

S0I9I0  (L  männl.  Name)  »  8tab,  Stock. 

Bolaf&nl,  St.  niif  Sic-ilien. 

Soopilo«,  Scopölo,  eine  sporadische  1.  im 
Aegäi  sehen  Meere. 

Scordla,  St.  in  Sicilien. 

flcoUand-River  (njir.  -länd-riwwer)  F.  auf  der 
l.  Burbadües. 

8cottj«R  fn  ü.)  St.  in  Thessalien. 

ScrlvLa,  1- .  in  Sardinien. 

Scudöri,  ein  Berg  in  Sieilies. 

8«alt«taa  (L)  der  Soholia. 


Boylla  (gr.)  Klippe  in  der  Meerenge  von  Si- 
cilien, g^ponüber  dem  Strudel  der  CharybdlB. 

Scythen,  altes  Nomadenvolk  iu  Asien. 

Scythopölia  (a.  G.)  SU  in  Palästina. 

Sebald  (altd.  männl.  Name)  der  tapfere  Sieger. 

Sebasti&n  (gr.  männl.  Name)  der  Khrwürdige. 

Sebaatiäne  (g^r.  weibl.  Name)  die  Ehrwürdiga. 

Sebastopölls  (a.  GJ|^Handels8t  in  Koiohia. 

Bebenioo,  St.  und  Fe«t  in  Dalmatien. 

Sebennytus  (a.  G.)  St.  in  Aegypten. 

Bsbalte,  ein  Sohn  Jakob's  ¥on  der  Lea. 

Beeehia  (aw.  aaclda)  F.  in  Itelkn. 

B«oheilea(apr.ae8ebal]en)IiMe]B  im  ladiadian 
Ocean. 

Sedan  (spr.  -dang)  St  in  Fraiikwidi. 

Sedana  (spr.  -danja)  F.  in  Spaaien. 
Sed&no,  St.  in  Spanien. 
MIttTa  (a.  G.)  8t.  ia  Germanien. 
Sedlets,  St.  in  Böhmen. 
Sees  (spr.  aehs)  St  in  Frankreich. 
Segeatea,  FQnrt  der  Chenisker. 
Be^eayär,  St  in  Siebenbürgen  (ScUtobaxig). 
S«ffobrSKa  (a.      St.  in  Hispanien. 
Betodttaum  (a.  G.)  St.  in  Aqaitatuea. 
Segorbe,  St.  in  Spanien. 
Sfliffoyia,  St  und  P.  in  Spanien. 
Brngtamf  F.  in  Spanien. 
Soillo  (spr.  selj'j  F.  in  Frankreich. 
Seine  (spr.  sän')  F.  in  Frankreich. 
Seinette  (.spr.  siinett')  F.  in  Frankreiob. 
Seir  (a.  G^  Gebirge  im  Lande  Edonu 
Sejänua,  Günstling  des  röiaischeu  ICaisera  Ti- 
li erius. 

Seldsohuken,  BeldaohQkiaohe Dynastien,  tür- 
kisches Geschlecht  im  11.  und  12.  Jahrli.  in 
Asien.  [des  Mondes. 

Selene  (gr.  M.)  Namo  der  Diana,  als  Güttin 

Selenginak,  St.  im  asiatischen  Russlaud. 

Sei  eucia  (a.  G.)  St.  in^yriao ;  s  t  )  •  ]  i  i  hyloaien. 

Seiim,  Name  dreier  osmanisclien  Sultane. 

Selinde  (altd.  weibl.  Name)  die  Siegerin. 

SeiinuB  (a.  G.)  St.  in  Sicilien. 

Selkirk,  Grafschaft  und  St  in  England. 

Sellaaia  (a.  G.l  St.  in  Lakonien. 

Seile«  (spr.  seil')  St.  in  Frankreich. 

Balma  (celt  weibL  Name)  die  Besitzreicbe» 
Glückliche. 

Balxnetz-Banja,  St.  in  ün{B;arn  (Sohemnitci). 

Selomith,  eine  Tochter  Zembabel'a. 

8«lymbria  (a.  O.)  St.  in  Unasiett. 

Semajä,  ein  Prophet. 

Semäxia,  ein  Sohn  Eehabeam'a. 

BemiMAitle  (a.  G.)  St  in  Aethiopica. 

Semfele  f;^r. M.)  die  Mut(er  des  Bacchoa. 

Samendxia,  St  und  Fest,  in  Serbien. 

Samennad,  8t  in  Aegypten. 

Seminära,  St.  im  Neapolitanischen.        ff«  n. 

Beminik,  Erdgott  oder  Früchtegott  der  Lct> 

Bemlrttmia,  Königin  Ton  Assyrien ,  Oeroahlia 
I  5  N'fnu.^.  [mende  Völker. 

SemiUn,  von  Noah's  Sohne  Sem  abstam- 

Beanlin«  feeie  St  gegenüber  Belgrad. 

Secanönen  (a,  G.)  eiu  Volk  in  Gennanicn. 

Semoy  (spr.  -moali)  F.  im  nurdi.  Frankreich. 

Sempronloa  und  C^faSfCwei  römische  RechLs- 
gelchrte,  deren  Namen  7ur  Beieiohuung  der 
Parteien  gebraucht  werden. 

flaaaar  (spr.  -mühr)  St.  in  1^  rankreich. 

flemufltea»  St  im  KeapoUtanischen« 
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Sendomir,  St.  im  polniaoheiL  Ck>ttvernemcnt 
Sendrad,  F.  in  Perricii.  [Radom. 
Saneoa,  F.  und  zwei  GnlichaAeo  in  den  T. 

St,  von  A. 
Senegral,  F.  in  Afrika. 

Sene^mb'ien ,  Ländergebiot  im  wesÜ.  AÜnkft. 

Stoe»  (8pr.  scnäsj  St.  in  Frankreich. 

Seala  (a.  G.)  Si  m  Illyrieii. 

Senio,  F.  in  der  Emilia. 

Sanlla  (spr.  mq^U)  öU  in  Frauknuoh. 

8«DiMSr,  Land  im  •fldltchen  Nnbien. 

s  nänen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Gallien. 

s«ua«  (spr.  sanff)  St  in  Frankreich. 

SoBtfmim  (a.  G.)  8t  in  ümlneiein, 

Sepharväiin  (a.  G.)  St.  in  As^yritO. 

Sepbel»  (a.  G.)  St.  in  Jndaa. 

flaplM,  Vorgebirge  in  Thetsalien. 

Seplao,  St.  in  der  italienischen  P.  Moüsoi. 

SepphOrla  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

B«ptentirib  ß.  m  sieben  Stiere)  Sternbild  Um 

Grossen  Bären;  der  Norden. 
Seau&xut  (a.  G.)  F.  in  Gallien  (Seine). 
SaqvUlo  (spr.  -kiljo)  F.  in  Spanien. 
Serala«  (spr.  -rang)  Durf  in  der  belgisi  lion  P. 
Serampor,  St.  in  Vorderindien.  [Lütiich. 
Sempinm  (a.  G.)  St  in  Aegypten. 
Serapion,  arabiwher  Arzt. 
.Seräpia  (iig^ypt.  M.)  Gott  der  Fraubtbarkeit. 
SerböniÄ  (a.  G.)  Soe  in  Aegyptm. 
Serclito  f^pr.  -kio)  F.  in  Italien. 
Serdobfik,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Serffatsch,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Sergljewak,  St.  im  asiatiadiea  Bossland. 
Seridö,  F.  in  Brasilien.  [tien. 
Serixaum  (a.  G.)  St.  im  europäifldien  Seram- 
Serin  a.«rür,  St.  in  Afghanifltan. 
Sering-apat&m,  St  in  Vorderindien. 
Serie,  F.  in  der  Lombardei. 
Saripliaa  ^a,  6.)  eine  der  cykladischen  Inseln 

im  Aegätscben  Meere. 
Serpuchow,  feste  St.  im  europ.  Russland.'' 
SaxzierM  (spr.  serriähr')  St  in  der  firanzösi» 

ecben  Schweiz. 
Sertao,     i  ;-';c  Sandsteppe  in  Brn.-^iliea. 
Serraaia  (L  weibL  Naiue)  die  iSirhaitenn. 
Serrmiiva,  gwvaühia  (l.piänuL  Name)  der  Er- 

lirilfrr.  [teto. 
Servata  (1.  weibl.  Name)  die  Ei  halteue,  Gerei- 
flerrltna  (1.  mionL  Name)  der  ErbaUenei  Gto- 

rrj'tctc. 
Servola,  Dorf  in  lUyrien. 
BeeAmua  (a.  G.)  St.  in  Paphlagonien. 
SeRia,  F  in  Piemont. 
Seatöia,  St  im  Modenesischen. 
8«»Lbia  (a.  G.)  St  in  Biflpenien. 
Setenü,  St.  in  Spanien. 

Seth  (hcbr.  =  Setzling,  Spross)  der  dritte 

Sofan  Adam's. 
8«tia,  St.  auf  der  I.  Candia. 
Setia  (a.  G.iSt  in  Latium. 
SetledjBoh,  F.  in  Ostindien. 
Setovacätom  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Setübal,  Setüval,  St  und  >  est.  iu  Portugal. 
Seudre  (spr.  söhdr')  F.  in  Frankreidu 
Sevenaer,  St.  in  den  Niederlanden. 
Severine,  St.  in  Italien. 
Bevern  (spr.  sewiwern)  F.  in  England* 
SeTörus,  L.  S.,  römischer  Kaiser. 
Aifilla  (spr.  -wilja)  P.  und  St  in  Spanien. 


sevxe  (spr.sähwr')  zwei  Flüsse  in  Frankreioh. 
Sevres  (spr.  sähwr')  Fl.  in  Frankreich. 
Sewaatopöl,  Hafenst.  auf  der  HaUnniel  Elim. 
8«wist&n ,  St  in  Vorderindien. 
SeMmne  (spr.  -sahn')  St.  in  Frankreich. 
Sfakia,  ?t.  auf  der  I.  C  uidia. 
fibaftesbonr  (spr.  sohäftaböh)  St.  in  Enn^nd, 
Sbakapeax«  (spr.  schäkspihr)  der  grösetelMdi« 

ter  der  Engländer. 
Shallow  (tpr.  lohalio)  See  im  britischen  N.-A. 
ShaiiBOB  (gpr.  edünnon)  F.  in  Irlsnd. 
Shaw-poor  (spr. schapuhr)  St  in  Vorderindien. 
SkeexnMe  (spr.  schihr«)  Schloss  und  Yorge- 

birge  aof  der  L  Shepey  bei  England. 
SheffleM  f?pr.  schef-)  St  in  EnnT-ind. 
Shefford  (spr.  schefiord)  Grafschaft  in  Canada. 
SheibuM  (apr.  adidboni)  dfoi  Stidta  in  den 

V  St.  von  A. 
Siiaiby  (spr.sohel-)  6ra£iohaft  und  einige  Ort- 

eduäten  In  den  v.  Sk  Toa  A. 
Shenandoali  (spr.  achenmuidoh)  Om&duft 

und  F.  in  Virginien. 
Shepey  (spr.  Bcheppi)  I.  in  der  engüwdien 

Grafschaft  Eent 
Sliepton  (spr.  scheptn)  St  in  England. 
Sherbro  (spr.  scher-)  F.  in  Obergüinea. 
Sherlmzne  (spr  Hcherböm)  St  in  England; 

drei  Städte  in  N.-A. 

shetiand-insein  («pr.  eeheU&nd-)  laadgnapg» 

bei  Scliottlaud. 
Shlelda  (spr.  achihldfl)  zwei  Städte  in  Kag-  . 

land.  [Staate  MissiseippL 

Shleldaboyouffh  (spr.  schihldsbörro)  Hafen  im 
ShiAial  (spr.  schiff-)  St  m  Eugland. 
Shlppecaa  (spr.  schippegän)  eine  Bai  in  N.-A. 
BhocwUali  (spr.  eohalkdi»ok)  F.  in  den  Y.  St 

▼on  A. 

Shoreham  (spr.  schohrhäm)  St.  in  Enfjland. 
Sbxenraboxy  («pr.  schrohaböri)  St  in  Eng- 
land; melurere  StSdte  in  den  V.  8t  von  A. 

Skrop  (spr.  schrapp)    rafiK^aft  in  Ett^^ttld. 
Siadän,  St.  in  Persien. 
Wag«  (a.  G.)  St  in  Afrfta. 
Siam,  I  i:i  K.  in  Hinterindien. 
Siaaüroa  (a.  G.)  St  in  Asayrien. 
BSbSAan,  nuniielie  P.  im  nördliehen  Arien. 
Slcamino,  St.  in  Sicilicn. 
.Siooiara(8pr.Bitschahra)  St  auf  der  L  Sicilien. 
SMiem  (a.  G.)  St  in  Samaria. 
Sichima  (u.  G.)  St.  in  Palästina. 
Siohor  (a.  G.)  F.  iu  Palästina. 
Sioiiron  (a.  G.)  8t.  im  Stemme  Jada. 

SioUien,  I.  im  Mittolmecrc. 

Sicinns  (a.  G.)  I.  im  Aogäischen  Meere. 

Stoöris  (a.  G.)  F.  in  UiBpanien. 

Sicüler  (a.  G.)  Bewohner  von  Sicilien. 

Sicyon  (a.  G.)  St.  in  Achaja  (Griechenland). 

Sidiro,  Vorgebirge  auf  der  I.  Candia. 

Sidn«y  (spr.  sidni)  St  in  Neuholland. 

Sition  (a.  G.)  St.  in  Phönizien.  ^gerin. 

Sidonie  (hebr.  weibl.  Name)  die  Fisehens,  Jä- 

Sidyma  (a.  G.)  St.  in  Lycien. 

Siegfried  (alt d.  miiunL  Name)  der  durch  den 

Sieg  Fri  e  I  n  S  chaffende. 
Siogmund,  SiKismtind  (altd.  m&nnl.  Name)  der 

den  Sieg  Schützende. 
Sie&ai  St  und  P.  in  Italien. 
SierTa>I<eöne,  ein  Küstenland  in  Oberguinea* 
Sierra-Korena,  ein  Gebirge  in  Spanien. 
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fliflR»-ir«^Ubi,  em  0ebirge  hn  gfldliahen 

Spanien. 

fliArxe  (spr.  siär')  FL  in  der  Schweiz, 
BIBv,  F.  im  Toseiiniflchen. 
Slewlersoh,  St.  in  Russisch-Polen. 
Siteuto,  L  im  Aegäiscbcn  Meere. 
BlgasnlMni,  ein  alte»  deutsche  Volk  amBliein. 
Sic  f  um  (a.  G.)  Vorgebirpfo  und  St.  in  TroM. 
SlgaiA  (a.  ü.)  ät.  iu  Laiiuiu. 
ManeoM}  Sl  in  Spaniea. 
-Siffuer  (pyr,  aigär)  Dorf  in  Spanien, 
fliklui,  Seikhs,  lloligiousgesüUschaft  iiu  Pend- 
sahab. 

SU&ru8  (a.  Q.)  F.  in  Lucanicn. 
SUönus  (gr.  M.)  Erzieher  und  Begleiter  des 
Bacchus. 

SiiöRh  (a.G.)  Quelle  und  Teicli  Lei  JemialeiD. 

SUsillB  (a.  G.)  St.  in  Obcrägj^iten. 
flUtÜM  (a.  G.)  St.  in  Habylonien. 
Siluxen  (a.  G.)  ein  Volk  in  Britannien. 
Silv&n  (1.  mäunl.  Käme)  Waldfreund ;  (röra.M.) 

ein  Waldgott. 
Si1v?iTiuB,  1?<^<tV  it^^r  A>^''  ApoR^cls  Paulus. 
Süvenua,  öüvosterj  öüviua  (I.  mänul.  Name) 

der  Waldfround. 
Siivefl,  St.  in  r  r' jigal ;  St.  in  Brasilien. 
Silvia  (1.  woibi.  IXumo)  die  Waldfreundin. 
Simärl,  St.  im  Neapolitanischen. 
Simbirsk,  Gouvernement  und  Bt^  im  asiati- 

beben  Hussland. 
Bimtoa  (&.  G.)  St.  in  Lyeicn. 
SimSto,  F.  in  Sicilien. 
Simferopöl,  St.  im  europäischen  Hussland. 
Slmlliän  (1.  männl.  Namc^  der  Aehnlichc. 
Simiiiäne  (l.  weibl.  Name)  die  AehnMohe. 
Simöia,  F.  in  Sicilien. 

Simon ,  8l2>x8oii  (hebr.  m&nnL  Käme)  der  Er- 
hörte. [Zea. 
flünenldea,  griechischer  Dichter  von  der  I. 

Bimson  (  hebr.  männl.  Name  t=  der  Stttrice) 

ein  Kicliter  und  Held  der  Hebräer. 
Siaa  (a.  G.)  China. 

Sln&l  (a.  G.)  Berg  in  der  arabischen  Wfifte. 
Slnalta,  P.  und  St.  in  Mexico. 
Sinaw,  ein  Ffirai  der  Warfig«r. 

SinÖBr  fi:  0.)  ein  Thoil  ^    i  I'abylonien. 
Sincaporo  (äjpr.  -jpohr)  L  in  Hinterindien. 
BtBffttrna  (a.  G.)  ein  Oebirgo  in  Meiopotamieii. 
Siiif^idäva  (a.  G.)  St.  in  Dacien. 
Siufiidannm  (a.(i.)  St.  iu  Mösien. 
8in«foe  (a.  G.)  St  in  Germanien. 

Singulia  (a.  G.)  V.  iu  Hispanieu. 

SiniffaffUa.  (spr.  -ga^a)  St.  iu  der  italienischen 

P.  Peearo. 
Sinöpe  fa.  G.)  Seest.  in  Paphlagonicn. 
Sintioe  (a.  0.)  Landschaft  in  ^uuiedonien. 
BInto  (jap.)  die  Lehre  des  Confticina. 
Slon  (spr.  siong)  St.  in  der  Schweiz  (Sitten). 
Siooz  iapr.  Stüh)  ein  Hauptstamm  der  nord- 

txaumn,  Indianer. 
Siphamöth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jnda. 
Bipoys  (spr.  sihpens)  die  aus  Landcscingebo- 

renen  gebildeten  Irnppen  der  EngliniMr  in 

Ostindien. 
Blpj^lo«  (a.  G.)  Gebirge  in  Lydien. 
BtrOwdian,  St.  in  Persien. 
Sirenen  (gr.  M.)  singende  Meemymphen. 
Sirino,  ein  Gebirge  im  Neapolitsniichen. 
Blxite  (a.  O.)  dar  Berg  HermoiL 


[  Bixfoe,  der  Hnndesieni. 

Sirmiuin  (a.  G.)  St.  in  Niederpwuioiuen. 
Slruela,  St.  in  Suanieu. 
Btaftpon  (h.  (i  .)  St  in  Hispanien. 
Sifi^but,  König  der  Westgothen. 
Siasörai  Feldherr  des  kanaanitiaeben  Königs 
Jabin. 

Sisteron  (spr.  -rong)  St.  in  Frankreich* 

Sistöwa,  St.  in  Bulgarien. 

Bia^huB  (gr.  M.)  rftuberieoher  König  von 

Kurinth. 
Sithöne  (a.  G.)  St.  iu  Macedonion. 
Situ  (a.G.)  St.  in  Mauretanien. 
Sittäce  (a.  G.)  St.  in  Assyrien. 
Sittard  (spr.  -tahr)  St.  in  Belgien. 
Siiit,  St  in  Aegypten.  [aMica. 
Slwaa,  ^'nkisches  Ejalt-t  und  St  in  JÜeitt- 
Siwexek,  St.  in  Mesopofaniieu. 
Skaffer-Back,  ein  Arm  der  ^ ordsee  zwifohen 

Jütland,  Schweden  und  Norwegen. 
Sk&litz,  zwei  btädte  in  Böhmen  i  St.  iu  Ungarn. 
Bkandernn,  St.  in  Syrien. 
Skandinavien  (a.  G.)  die  Halbinsel  Schweden 

und  Norwegen  unti  die  dänischen  lusoin. 
Skerries,  I.  bei  England. 
Skiold,  König  von  Dänemark. 
Skipton  (spr.  ükiptß)  St.  in  I.aglaiid. 
Skopia,  St.  in  der  europäischen  Türkei 
SkopÜoa,  eine  der  nördlichen  Sporaden. 
Skutäri,  St.  iu  Albanien  i  St.  in  der  asialiäclieu 

Türkei,  Konstantinopel  gegenfiber. 
Skatsoh,  St.  in  Böhmen.  [land. 
Skye  (spr.  skoi)  eine  der  Hebridcu  bei  Schote* 
Slaney  (spr.  släni)  F.  in  Irland. 
Slatopöi»  Fl.  im  europäischen  Kussland. 
Slatuat«  St  im  europäischen  Russhmd. 
Slawissyn,  St.  in  Russisch-Polen. 
Slawkow,  St.  in  Russisch-Polen. 
Sleafbrd  (spr.  slifSrd)  St.  in  England. 
Sligro  (spr.  sleigo)  Grafsehuft.  und  St.  in  Irland. 
Slobodskoi,  St  im  asiatischen  Ru^aland. 
nowfken,  die  slawTBcfaen  Bewohner  Nord* 

Ungarns. 

Sioya  (spr.  sleus)  St  in  den  Niederlanden. 
Blink,  St.  im  enropäisdien  Bnaeland. 

SmÄland  (spr.  smonl-)  P.  iu  Schweden.  , 
Small- Point  (spr.  -peuut)  Vorgebirge  an  der 

Küste  von  Maine. 
Smeder^o,  St.  in  Serbien.  [.\pollo. 
Smintheiia  (zweisilb.)  (gr.  M.)  Beiname  des 
Bmltiifleld,  mehrere  Stidte  in  den  V.  St 

■\-f;'n  A. 

Smoieosk,  Gouvernement  und  St  im  earo- 

päisoben  Hussland. 
Smyrna,  türkische  Seest  in  Kleinanen, 
Snlatyn,  St  in  Gaiizicn. 
Boteil«  St  in  Brasilien. 

Sochaczew  fspr.  -scheff)  S'  in  Ku.ssisch-Polen. 
Booinus,  Iiauua  und  Faustus,  Geistliche  des 
16.  Jahrb.,  welche  die  Gottheit  Cbrieti  leug- 
Socöbos  11  Spanien,  ^  [neten. 
SooueU4mos,  St.  in  Spanien.  * 
BoMb,  BoMna  (a.  G.)  St.  in  Judäa. 
Söderköplng'  (spr.  -d^höping),  BödaiMlse« 

zwei  Städte  in  tjchwedcn. 
Boesit  (spr.  suhst)  St.  in  den  N  iederlaiMltti. 
Soerdiäna  fa.  G.)  eine  P.  in  Persien. 
Sohö,  Fabnkst.  in  England. 
 '  —  (^pr.  aoanjib)  St  in  Belgien. 
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Soisaons  (epr.  soäiwoa^)  St.  iu  Fraukrciub. 
8okBloir,otiii Russisch-Polen;  StinGaUsieiL 
Sokotöra,  I.  an  der  Ostküste  von  Afrika, 
flokr&tes,  (p-iechischer  Piiilosoph  von  Athen. 
Botaaito,  St.  auf  8iciIi(Mi. 
Solec,  St.  in  Kusöiscli-Pulcii. 
Soledäd,  St.  iu  Keucalii'ornieu. 
Soiferino,  Mfl.  in  der  italienischen  P.  Breicia. 
Solicmom  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 
Solig'ny  (spr.  -linji)  Durf  in  Fraukreich. 
Solikamak,  St.  im  europüi.schon  BiUBlAiid. 
BoiUx,  St.  auf  der  I.  Maliorca. 
•olöfra,  St.  im  Neapulitanischen. 
floiogrne  (gpr.  -loiQ*!  ToniMil^tt  P.  in  Ffaaik- 
reich. 

Soloa,  berfiliinter  Gesetzgeber  der  Athener. 

Solör,  I.  in  Hinterindien, 

Solaöna,  St.  in  Spanien. 

SoBiftUs,  ein  Volk  im  östlichen  Afrikft. 

Sombrerete,  St.  in  Mexico. 

SomexMt,  mehrere  Grafschaften  und  Ort- 
schaft«» in  den  T.  St.  von  A. 

Sonuna,  Berg  bei  Neapel. 

Sommiöres  (spr.  Bomugähr')  St  in  Frankreich. 

Sonolno  (spr. -tschihno)  Hfl.  in  der  Lott:* 
bardeL 

Boudrio,  P.  nnd  St.  in  Itnlieo. 

Sea»,  F.  in  Vorderindien. 

Sonöra,  P.  und  St.  in  Mexico.  [digo. 

Sophia  (gr.  weibl.  Name)  die  Weise,  Yerst^- 

SophSklM,  griechischar  IVanerapieldiehter 

aus  Athf^ii. 

Sopürön,  Sophxonius  (gr.  mäonL  Name)  der 
Weise,  Besonnene. 

Sophronifi  —  Sr>p'!iia, 

Soprony,  Sl.  lU  L  ii^'Ui  n  (Oedenburg). 

Sora,  St.  in  der  itabenischen  P.  Caserta. 
Borata,  ein  Berggipfel  iu  Südamerika. 
Sorbonne,  die  theologische  Facuitiil  an  der 

pariser  Hochschule. 
Sorla,  F.  und  St.  in  Spanien. 
Soria,  P.  in  der  asiatischen  Türkei. 
SorlBtan,  penrischar  und  arabiadierHaina  för 

Syrien. 
Sorooiba,  St.  in  Brasilien* 
Soröe,  St.  iu  Dänemark. 
Soxzäya,  F.  in  Portugal. 
Soamnto,  8t.  im  NeapolitaaladiaL 

Sortino,  St.  auf  Sicilien. 

SoaSas,  griechischer  Philosoph. 

Soalkie«,  grie<diiBeber  Tragiker  aus  Syrakus; 

SoBlp&ter,  Feldherr  des  Judas  Makkaoftus. 

Soaiua,  altröimscher  Buchhändler. 

SeathftBM  (gr.  männl.  Name)  der  Gerettete. 

SotHdes,  ein  schmnzi^cr  altgriech.  Dichter. 

Sotlra  (a.  U.)  St.  in  Pontus. 

Sonthaaspton  («pr.  sanehftmptn)  St.  in  £ng- 

InTv!.  [vou  Tiondon. 

Southwark  (spr.  sÖBÖrk)  der  südliche  Theil 
Sonthwall  (spr.  saush-)  St.  in  England. 
Spahl  (türk.^-  Ritter)  Ehrenwache  des  Solttuu. 
Spaiatro,  St.  in  Dälmatien. 
Spaniah-Town  (spr.  »tann)  eine  der  Jimgfem- 

inseln  in  Westindien. 
Si>arta  (a.  G.)  St.  iu  Lakonien. 
8x>art&oiui,  Anführer  der  aafrtthreriidien 

Sklaven  gegen  die  Romer. 
Spart&ner  (a.  G.)  Yolk  in  Lakonien. 
ftparftat,  Vorgebirge  in  Iborokko. 


Spariöina  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
flperoiiia  (a.  G.)  St.  in  Thessfl^en. 

SperchSns  (a.  G.)  F.  in  Thessalien. 
Spay  (spr.  speh)  i'.  in  Schottland. 
Spezzia,  St.  in  der  italienischen  P.  Genua. 
Sp>tagiä  (a.  G.)  I.  im  lonisohfln  Heere. 

Sphakia,  s.  Sfakla. 

Sphäxia  (a.  G.)  I.  au  der  Küste  vou  Argolis. 
Spiekeroog',  I.  au  der  Küstn  von  Ostfricslaud. 
Spinoza,  B.,  Plülosoph,  Suhn  einCvS  portugie- 

.«iselion  Juden. 
Spithead  (spr.  -hed)  Hafenort  in  England. 
Spoleto,  St.  in  der  italienischen  P.  Unibrien. 
Sporäden ,  Sporädiaohe  Inmln ,  ^erstrent  lte> 

gende  Inseln  im  Aegäischen  Meere. 
Spotsylvania  (spr.  spatsUwehniä)  Grafschaft 

iu  Yirginien. 
Spzichtatown  (spr.  Bpreitataun)  St.  auf  der 

weitiudiichen  L  Barbadoe«. 
SprinsflelA,  mehrera  Stfidte  in  den  V.  St. 
von  A.  [England. 


8p«an*Hted  (spr.  spörn-hed)  Yorgobirgo  in 
_  '.-Mtarae)' 

P.  CatanzarOk 


SQxiillace  (spr. 


b)  St  in  dar  ituiraiacdien 


Btalila,  St.  im  Neapolitaniaoihen. 

Stabia  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 
Staifii(a.G.)  eine  derHebrideu  bei  Schottland. 
Stafford  (spr.  atfifl5rd)  St  and  Graftchaft  in 

England. 
Staglra  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
fteacirif,  Beiname  des  Arisfoteles,  weil  er  ans 

Sfnirira  gobürtipr  war. 
stagTio  (spr.  ftaiijo)  St.  auf  der  dalmatischen 
Halbinsel  Sabioucello 

Stai-n^-s  f':]'^.  slüns)  St.  in  England, 
Staiey -Bridg-e  (spr.  etelili-bridsch)  Si.  in 
England. 

Staiimene,  I.  im  Aegaiscbon  Meere  0üemnoa). 
Stambol  (türk.)  Konstantinopel. 
Stamfbrd  (spr.  stämmförd)  St.  iu  England. 
Stampaoe  (spr.  -pahtoche)  St.  auf  der  L  Sar- 
dinien. ^  nCeareb 
Stampalla,  cykladische  L  im  A^Usofaen 
Staudla,  L  bei  Candia. 

Stanfslaiia  («law.  rnftnul.  Name)  Rohm  der 

l'r:-tiiudlgkcit. 
Stanislawow,  St.  und  Kreis  iu  Galizieu. 
Staplea  (spr.  stäpls)  Inselgruppe  bei  England. 
Staraja-BiiBsa,  St.  im  europfttscheu  Ruflshuid. 
Star&aol,  St.  m  Galisien. 
8tave>Xonataal3bow,  St.  im  europ.  Russland. 
Sta^czow  f^])r.sta8chofl)  St.  in  Rus.sisch-Polen. 
Statänus  (rutu.  M.l  ein  Gott,  der  den  Kindern 

helfen  sollte,  stenen  zu  lernen. 
Stavoren,  St.  in  den  Niederlanden. 
Stawropöl,  zwei  Städte  im  asiat.  Russland. 
Stecündta,  Si  in  Böhmen. 
StaenberRen,  feste  St.  in  den  Niederlanden. 
Stellenbosch,  St.  auf  dem  Yorgebirge  der 

guten  Hoffnung. 
Stenay  {';pr,  etonäh)  St.  in  Frankreich. 
Stenszöwü ,  St.  im  preuss.  Regierungsbez. 

Pü.sen.  [überschrie. 
Sten'tor,  trojanischer  Fürst,  der  50  Männer 
Steph&n,  Steph&nus  ( gr.  männl.  Name )  der 

Bekränzte. 

Stephan)[a  (gr.  weibl.  Name)  die  Bcki&ozte. 
Stesichöms,  griechisch«?  lyriaciMr  Dicthter 
aoa  ffimerain  Siottieii. 
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Sseia«r 


Stambttttvlll«  («pr.  atubnirill)  SL  im  Staate 

Ohio 

Stewartoa  (spr.  stuörin)  St.  in  Schottland. 
mdtaBO  (qnr.  sti^almo)  St.  im  KeapoUtam- 

Stiliciio,  ein  Vandale,  Miuister  des  abendlku- 

dischen  Kaisers  Honorios. 
Stilton  (spr.  stiltn)  Dorf  in  England. 
Stürlinsr,  Grafschaft  und  Boroi^h  in  Schottr 
fltookholm,  die  Hptst.  Schwedent.  {UeaA. 
Stookport,  St.  in  England. 
Stookton  (spr.  stocktn)  Hafenst.  in  England. 
Stoke  (spr.  stohk)  St.  in  England.  [land. 
Stonehaven  (spr.  stohnbewn)  Seest.  in  Schott- 
Ston»henge  (spr.  stohnhcndsch)  Ruinen  eines 

Dmidentempels  in  England. 
Stoney  (spr.  stoni)  St.  in  EngUnd. 
Stooinfftou  (spr.  -ningtn)  St  ia  Gomiectieat. 
Stopniza,  St.  in  Russisch-Polon.  [stein. 
Stozmarn,  Land«cbail  im  Henogthum  Hol- 
Btenunray  (spr.  stahniäweli)  St.  auf  der  be- 

bridischen  I.  L-  'Tig. 
fltfabo,  ein  griochischor  Geograph. 
StncOna  (a.  6.)  Si.  in  Germanien. 
Strakonitz,  St.  in  Bühinen.  flaiiJ. 
Stranaford  (spr.  sträogförd)  St.  und  See  in  Ir- 
Straimer  (spr.  strftntiher)  St  in  Schottland. 
Strasr  urg,  St  in  IVankreich;  swd  Städte  im 

K.  PreusäCD.  FBligland. 
Stiatfexd  (spr.  fltrftttförd^  St  ana  Dorf  in 
Stratle  (a.  G.)  St.  in  Arkadien. 
StratoUea  (a.  ti.)  St.  in  Asien, 
fttratoaloia  (a.  G.)  St  in  Kaxifio. 
Streiitzen  (russ.)  ( PfcilBOhfltBeo)  ehemalige 
*  Leibwache  der  Zaren. 
SfeMB«nfta,  St  in  Schweden. 
Strotlnsk,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Strijen  (spr.  streion)  I.  in  den  Niederlanden. 
Mtrombftl^  eine  der  liparischen  Inseln. 
Stromnees,  eine  der  ork  i  li  .  :icn  Inaein. 
Strömte,  eine  der  Farücnnäeln. 
,  SMmstad,  St.  in  Schweden. 
Stronai^le  (a.  G.)  eine  der  iiolischcn  Inseln. 
Stronaay  (spr.  -seli)  eine  der  orkadisclicn  In- 

Mln.  [sehen  Meere. 

Strophäden  (a.  G.)  Rückkehrinselu  im  loni- 
ätxoud  (tipr.  straud)  St.  und  F.  in  England. 
BtmOa»,  St.  im  preo».  BegienuigsbeE.  Brom- 

}^r■rrr^  [stcr. 

ätubbekjobiugr,  St.  auf  der  dänischen  I.  Fal- 
S^TK  (g^-  M.)  F.  der  Unterwdlt 
Sua^Öla  (a.  G  )  St.  in  Karien, 
Subatän,  St.  lu  Arnieuicu. 
Sabiäoo,  St.  im  Kirchenstaate. 
Sabux  (a.  G.)  F.  in  Mauretanien. 
Subs&war,  St.  in  Persien. 
Suoo&bar  (a.  G.)  St.  in  Mauretanien. 
Sacboth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad. 
Suobotlib&ioth,  Abgott  der  Bahylonicr  in  Sa- 
maria. 

Soobiotaoliyn,  St  in  Russisch-Polen. 
Sndhnm-Kalö,  russische  St  imd  Fest  am 

Schwarzen  Meere. 
Biuikt  F.  in  Irland. 

Siioaawa  (spr.  -tschawa)  St  in  CUUcien. 
Sudan,  Name  der  Länder  Centraiafrikas  TOD 

der  Wüste  Sahara  bia  2um  Aequator. 
BnOhuxy  (spr.  aödböri)  St  in  Englaiid. 
Wttaewmaiilaiirt,  tiue  aohwediaohe  Landacihaft. 


,  eine  der ! 

Sudeten,   Gebirge  awisßhan  fidhmen  und 

Schlesien. 

flnilras  (a.  6.)  F.  in  Germanien. 

Sueunla  (a.  G.)  St.  in  Campanien. 

Sudven  (a.  G.)  die  Völker  im  eüdlichuu  Ger- 
manien. 

Saea,  St.  am  Rothen  Meere  in  Aegypten. 
SafTetiila  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 
Suffolk  (spr.  söfFok)  Grafschaft  in  England. 
Snir  (spr.  sur)  F.  in  Irland. 
Solaznltli  (hebr.weibl.Name)  die  Friedfertige. 
Soltanieh,  St.  in  Persien.  [chipel. 
Solu-Inaeln,  Inselgruppe  im  Osiindiscnen  Ar- 
SuzDätra,  eine  der  Sundainseln  in  Ostindien. 
Sunbury  (i^pr.  öunixiri)  St.  in  England. 
Sundarland  (apr.  sönderländ)  St.  in  England. 
Btmdewttt,  ein  Landstrich  im  Henogthnm 
Schleswig. 

Smma,  das  religiöse  Ueberlieferungsbuch  der 
Mohammedaner. 

Suräte,  St.  und  P.  in  Vorderindien, 
Sur&tha  (a.  G.)  St  in  Palästina. 
8ni«tt,  St  im  aiiatisehen  Rnmland. 

Surifcra  fa,  G.)  St.  in  Mauretanien. 

Buxiaam^  holländische  Colonie  auf  der  Kusto 
von  Qmana. 

Suxmalinak,  ein  District  im  asiaf.  Hiissland. 

Sorresr  (s^r.  sörri)  Grafschaft  in  England. 

Stuta,  St  m  Italien ;  (a.  G.)  St  in  Pinafe». 

Susdn!,  St.  im  europäischen  Russland. 

Sns<i.a«hattiuk  (spr.  söskwihänoä)  Grafschaft 
nnd  F.  in  PennsylTanien. 

Suasex  (spr.  sösseckb)  Grafschaft  in  Engliiiul. 

Sutherland  (spr.  sösherländ)  Gratschaft  in 
Schottland.  [land. 

Sntton-Ooldfleld  (spr.  söttn-kohld-)  StinESng* 

Suwa  (Japan.  M.)  Güttin  der  Jagd. 

Bvtaäk»,  St.  auf  der  dänischen  I.  Bornholm. 

Svendborg-,  St.  auf  der  dänischen  I.  Füncn. 

SwaOham  (spr.  suäniiäia)  St.  in  England. 

Swale  (spr.  SWftl)  F.  in  England. 

Swanay  (q^r.  -ttdi)  orkadische  L  bei  Schott- 
land, [frau. 

Swaaldldia  (altd.  weibl.  Name)  Schwancnjung- 

Swansboron^h  (spr.  -böro)  St.  in  Nordcaru- 

Swanaea  (spr.  -eih)  St  iu  EiiglantL  [Una. 

Swantowith,  ein  Götze  der  alten  Germanen. 

Swod»  Name  des  seit  1885  eingeföhrton  ras« 
,  sischen  Gesetzbuchs. 

Sybäria  (a.  G.)  St  und  F.  in  Lukanim. 

Syböta  (a.  G.)  Ilafen  an  der  Küste  vonEpuv. 

Syene  (a.  G.)  St»  in  Uberägypten. 

Bymo&oha  (gr.  weibl.  Name)  Mitkämpferin. 

S5nninS.chus  ''T,  niännl.  Xame)  Mitkämpfer. 

SympiöKÄdeu  (a.  G.)  zwei  Inselu  im  Schwar- 
aen  Meere. 

Synesia  (gr.  weibl.  Name)  die  Einsichtsvolle. 

Synesius  (gr.  männl.  Name)  der  Einsichtsvolle. 

Synn&da  (a.  G.)  St.  in  Phrygien. 

Syrakfla  (a.  G.)  St  in  Sioihen. 

Syreth,  St.  in  Galizien.  [Land. 

Syrien ,  ein  zur  asiatischen  Türkei  gehöriges 

Syxteni  zwei  Busen  des  Mittelmeeres  an  aar 

nordafirikanischcn  Küste, 
flaarosrod,  St.  im  europäischen  Ruasland.. 
',  ungarisches  Comitat 
ein  Stamm  der  Ungarn  in  Sieben- 
bfiigen. 
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Szigetb 

S«i«eth,  St  in  Ungarn. 
Saistöwa,  St.  in  der  europäischen  Töricei. 
Szoboulö,  Haiduckenstadt  iBtlngUlk 
Saolaok,  Mä.  in  Ungarn. 
SaomtetlMly,  St  iu  Ungaro  (Stein). 


T. 

Tttfta,  St.  in  Arabien. 

Taaainffo,  eino  dänisclie  I.  [Indien. 
Ta])4«o ,  eino  der  Kleinen  Antillen  in  West» 
TalbmtUh,  SU  und  See  in  Syrien. 
Tabasco,  Staat  in  Mexico. 
Tabbäth  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Manasse. 
Valievlatan,  Landschaft  im  oSvdliclienPeveiea. 
Tabidne  (a,  G  )  P.  in  Piirtliien. 
Tabitha,  eine  der  ersten  Christinnen. 
Vttbto>Ul«a4  (tpr.  tälllf«üaikd)  I.  in  Austra- 
lien. [lÄstina. 
Tabor,  bt.  m  üuhmen;  (a.G.;  cm  Ber^;  iu  Pa- 
Tabraoa  (a.  G.)  Seest  in  Nunidien. 
Tabi  ig,  St.  iu  PcTsien. 

Tabuda  (a.  G.)  F.  iu  Uelgica.  [^Alrika. 

Tacäpe  (a.  G.)  St.  auf  der  syrtiscben  K^te  von 

Taoita  (1.  weibl.  Name)  die  SchweigMume; 
(röm.  M.)  Göttin  des  Schvrcigeus. 

Taoitoa  (Lm&nnl.  Name)  der  Schweigsame; 
Oajua  OomeUua  Taoitua,  lateinischer  üe- 
schichtschreibcr. 

Taoöla  (a.  G.)  St.  iu  Indien. 

TMnatoftf  St.  in  Mexico. 

TmOmme,  St  in  Syrien  (das  alie  Palmyra). 

Tafalla,  St  in  Spanien. 

Taf  iielt,  P.  in  jbtarokko. 

Taffal,  St  und  Hesidentsehaft  wrf  der  meder> 
l;ui'li'  chen  I.  Java. 

Tair^ien,  ein  malaiisches  Volk  auf  den  asiati- 
schen fneeln. 

Taflranxde,  St.  im  europäischen  Rassland. 

Tagiiaooaio  (spr.  ta^a-)  St  im  Neapolitani- 
Bchen. 

TapUamento  (spr,  hiVii  )  F.  inltalieO. 
.  Tasuarl,  F.  in  Südumürika. 
TablU,  8.  Otahaltl. 

Täif,  St.  in  Arabien.  [Frankreich. 
Taüland  (Cap)  (spr.  taljai^)  Yorj^obirge  in 
Tain  (spr.  täng)  St  in  fTMukreush;  (epr. 

täii)  St.  in  Sclüottlnnd. 
Tajo,  F.  in  Spauiiui  und  Portugal. 
Tajuna  (snr.  •chunja)  F.  in  Spanien« 
Takazze,  Ncbcnlluss  de-  Xil 
Takel,  eine  Üaae  ia  der  buliur-a. 
Talabriira  (a.  G.)  St  in  Lusitanien. 
Talarn,  Talarrubias,  zwei  StSdtc  in  Spnieo. 
Talavera,  drei  Städte  in  Spanien. 
Taloa,  P.  und  St.  in  Chile. 
Tallahaaaee  (spr.  -sih)  Uptst.  vou  Florida. 
Tallapooaa  (»pr.  -puhsa)  F.  in  den  V.  St. 

von  A. 

Talmud  ^br.  «  mfindliche  Lehre)  das  GUan- 
bensfiberlieferuDgsbuch  der  Juden. 

Tamän,  Halbinsel  und  St.  an  der  Mündung 
des  Flusses  Kuban  im  europ.  Busslaud. 

lAaanAiA»  St  in  BtsstUeo. 

Tamara,  F.  in  Rußland. 

Tamtea,  St  in  Spanien. 

gntnurlen»  L  bei  BnnlitD* 


Tamarida,  St.  auf  der  L  Sokotorsu 
Tam&rla  (a.  G.)  F.  in  Hispanien. 
Tamarön,  St.  in  Spanien. 
TWn&rus  (a.  G.)  F.  in  Britannien. 
Tasnima  (a.  G.)  St  in  Cypern* 
Tamaulipaa,  ein  Stuaf  in  MeodiGO* 
Tamböva,  F.  in  Spanien. 
Tambour,  Gonvemement  und  St  im  europäi- 
schen Russland.  [hind. 
Tame  (spr.  täin)  Name  dreier  Flüsse  in  Kng- 
Tamisa,  F.  in  PortagaL 

^-sis  (a,  G.)  F,  in  T^ri;,mii[rju  (XluaiM). 
Tamia  (a.  ü.)  St  iu  iiritaiimeu. 
TawiWgna,  See  in  Mexico. 
Tamina,  F.  im  schweizer  Canton  SU-QaUeo. 
Tampioo,  8t  in  Mexico. 
Tamnvftda  (a.  G.)  St.  in  Nunüdieu. 
Tamulpn,  ein  Volk  in  Asien. 
Tamyraca  (a.  G.)  St.  im  europ.  Sarmatien. 
Tamyraa  (a.  G.)  F.  in  Phöni/.ien. 
Tanafjord,  ein  Meerbusen  in  Norwegen. 
Tan&erra  (n.  G.)  St  in  Böoticn. 
Tan&gTus  (a.  G.)  F.  in  Lucanien. 
Tan&ia  (a.  6.)  F.  swisoheu  Europa  und  Asten 
(Don). 

Tanfcro,  F.  in  Piemont  konieo. 

Taen&rum  (a.  G.)  St.  und  Vorgcbirgo  in  Lor 

TanoagTia,  I)istrict  und  St.  in  Chile. 

Tantto«  (a.  G.)  I.  bei  Britannion. 

Tanerer  (spr.  -dschei^  Uafenst  in  Marokko. 

Tanffor&ffua,  F.  in  Südamerika. 

Tanjore  (^pr.  -dschiir)  Dietriot  vnd  st  in 
Vorderindien. 

Tanna  (spr.  tänuä)  eine  nnrtnUMlie  Di- 
striet  und  St.  iu  der  tuij^oind&BQlien  Prä- 
sidentschaft Bombay. 

Vaatiliw  (gr.  M.)  König  iu  Phrygien. 

Taöce  1  u.  G.)  St.  in  Persien. 

Taormma,  St  in  Sicilien. 

Ttamiom  (epr.  -sdbohs)  F.  in  Braailieo. 

Tap&ra  (a.  G.)  St.  in  Ai:tbiopieiU 

TaporXca,  L  bei  Bratiilien. 

Sfeprobiae  (a.  0.)  I.  im  Indischen  Meere. 

Tapty,  F.  in  Ostindien. 

Taitüiis  (21.)  oberster  Gott  der  Gallier. 

Taimatalae  (spr.-tähs^)  Landschaft  inSavojen. 

Taranto,  St.  im  Neapolitanischen. 

Tarasoon  ^gpr.  -kung)  zwei  Städte  in  Frauk- 

TanMSaa,  St  in  Spanien.  [reich. 

Tarben  (>y>r.  tarb')  St.  iü  Frankrcidi 

Tarborougrn  (spr.  tärborro)  St.  iu  ^luidcujo- 
lina. 

Targ-owitz,  St.  im  europitisr  honBusshuid. 

Tanchea  (a.  G.)  St.  in  Gaiiiaa. 

Tarifs,  St  in  Spanion. 

Tar^a  (spr.  -cha)  Depart  und  St.  in  Bolivia. 

Tam,  Depai  t.  und  F.  iu  Frankreich. 

Tam-Oarozme,  Depart.  in  Frankreich. 

Tamoflrrad,  St  in  Kussisch-Polen. 

Tamopdl,  Kreis  und  St  in  Galizien. 

Tariiow,  St.  in  Galizien. 

Taro,  Nebenfluss  de«  Po  in  Italien. 

Tarodftniun  fa.  O.)  St.  in  Gwmanifltt. 

Taröna  (a.  G.)  St.  im  curopfuächen  Sttnutieil. 
Tazracuia  (a.  G.)  St  in  Latium. 
Tanrafföna,  F.  nnd  St  in  Gttaioiiifl&. 
Tarrancön,  St.  in  Sj)anien. 
Taxruga,  St  in  Spauien. 
Sanas  (a.  a)  St  in  COidAB. 
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Vartexo,  F.  in  der  Lombtnlei. 

Tart&rus  (gr.  11)  die  Untenrdli  eis  Betka- 

loügsurt. 
TeiAda  (a.  G.)  Si  in  Hanretuiieii. 
Tarudant,  St.  in  Marokko.  [larul 
Taamama,  ofiicielier  Name  für  Vaadiemans- 
TftMo,  berfilimter  italidtaitdber  Dichter  (gest. 

1595). 

Tataren,  eia  Volk  m  der  Türkei  am  bchwar- 
sen  Meere.  [^Maseachuaetts. 

Tannton  f*  j>r.  talintn)  St.  in  Knglaud;  St.  in 

Taurmum  (a.  (j.)  St.  in  Obcritalien  (Turin). 

Tauroggen,  St.  im  nuniehen  Gouvernement 
Wünri.  [itiina). 

Tauromenium  (a.  G.)  St.  in  bicilien  (Taor- 

Taurünum  (a.  G.)  St.  in  PumouAn. 

Tavftra,  St.  in  Spanien. 

Tave  (täpr.  täw)  i'.  in  England. 

Tavira,  St.  in  Fortogal. 

Taviatook  (spr.  täwwistöck)  St.  in  £ngtaad. 

TaTol&ra,  I.  bei  Sardinien. 

TaxUa  (a.  G.)  St.  in  Indien. 

Tay  (s)fr.  teb)  F.  in  Schottland. 

Taygdtiui  (a.  G.)  Gebirge  zwischen  Lakonien 
und  Mcsst'nit'n. 

Teäao ,  St.  im  Neapolitanischen. 

TaKraa  (a.  G.)  F.  in  Tfanurfen. 

Teäte  (a.  G.)  St.  in  Samnium. 

Tecelia  (a.  G.)  St.  in  Germanien. 

Vag«a  (a.  G.)  St  in  Arkadien. 

Teg^hra  (a.  G.)  St.  in  Bnotien. 

TebAraOf  St.  in  Persien. 

Tehtiaoftn,  St.  in  Mexioo. 

Tehuantcpcc,  St.  tind  F.  in  Mexico. 

Teignmouth  (spr.  täumöeh)  St.  in  £lIgUuid. 

TeJveo  (spr.  teschucko)  St.  in  Branlien. 

Tekrit,  St.  in  Irek-Ar;iln. 

Telaim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 

TeULmon  (gr.M.)  Köni?  von  Salftmia. 

Telöba  (a.  li.)  St.  iu  Albanien. 

Tellnga  oder  lelugix,  die  Sprache  eines  ost- 

indischen  Volks. 
Telem&chus  (gr.  M.)  Sohn  dea  Uljaiea  und 

der  Penelopc. 
Teiesphöroa  (gr.  M.)  Gott  der  Genesung. 
Telea,  ein  See  in  Rassland. 
Teil,  eine  Landschaft  in  Algerien. 
Tellene  (a.  G.)  St.  in  Latinm. 
leUiolierTy  (spr.  -tscherri)  St.  in  Vorderindien. 
VellTxa  (röm.  M.)  die  Erde,  KrdgöUin. 
Tembletine  (spr.  -blehk«.  j  St.  in  Speuien. 
Temion  (a.  G.)  St.  in  Aigolis. 
Temtrftt,  St.  in  Ungarn. 
TemeBvdr,  St.  und  Fest,  in  Ungarn. 
Temnikow,  St.  im  curopäiBchen  Ku«6land. 
Venaeseilm,  La&dsebeft  in  Htnterindien. 

Tei.ttr-rtT  'a.  G.)  cin  Vülk  'r;  (li'riii.' i.ir'U. 

T«uedofl  (a.  G.J  L  im  Acguj.sciteu  Mettre. 
TmtitUlkt  die  grönte  derCeoaxkohen  bedn. 
Tenneasce  (spr.  -eib)  Stgftt  Und  F.  in  den  V. 

St  von  A.  [Mexico. 
Tenodhttttaa ,  der  mcxicanischc  Name  von 
Tenthrädon,  t  iu  Magneeierj  der  40  Schiffe 

nach  Troia  führte. 
Tentftgal,  St.  in  Portugal.  l^^^^- 
Tent^ra  (a.  G.)  St.  iu  Aegypten;  St.  in  Thra- 
TepUtz,  St  in  Böhmen  (Badeort). 
Ter&mo,  P.  imd  St  in  ItoUen.  [Ingeln. 
TereeJxn        ten^k»)  eine  der  AatMaeoben 


Terebltt^lfna  (a.  G.)  St.  in  Nnmi^en 

TereböH,  St.  in  Natolien. 

Tejredon  (a.  G.)  St  in  Balwlonien. 

TerSk,  F.  im  amatisehen  Bonihmd. 

Torentia  fl  weibl.  Namc)  die  Zemialmerin. 

Tarentiua  (1.  männl.  Name)  der  Zermalmer. 

TtegMnm  (a.  G.)  St  in  Aethiopien. 

TerlAU  (a.  G.)  St.  in  Rhätieo. 

Tennlni,  St.  auf  Sicilien. 

VemXnas  (röm.  M.)  der  Grenzgott 

Tormisii,  St.  im  NeapoUtanischeo. 

Tornäte,  eine  molukkische  L 

Temöwa,  St  in  Bulgarien. 

TAronane  fspr.  -rualin')  St.  in  Frankreich. 

Terraciüa  (spr.  -t.sc  Uihna)  St  im  Kirchenstaate. 

Tarre-nenve  (spr.  tähr'>nShw*)  iTMIWffTlfffhw 

Numo  für  Neufundland. 
Teruel,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Tervueren,  Mfl.  in  Belgien. 
Tea&na  (a.  G.)  St.  in  Ebätien. 
Teasin,  Canton  iu  der  Schweifs. 
Tetuän,  8t.  in  Marokko. 
Tetwröa,  I.  in  Australien.  [Gallicm. 
Ventltea  (M.)  der  Gott  des  Todes  bei  den 
Tenthrania  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Teutbröne  (a.  G.)  St  in  Xrfikonien. 
Teotobooh,  König  der  Teutonen. 
Teutönon  i  I.  (j.)  ein  Volk  in  Gcrnianierj. 
Sewkaboxy  (spr.^uks-)  St  in  England. 
Texae,  einer  mtY.BL  rtm  A. 
Texei  (spr.  tessel)  I.  bei  IfoUand. 
Teynea,  St.  in  Böhmen. 
Tenonoo  (spr.  tes-)  St  und  See  in  Hexieo. 
ThaanÄch  (a.  G.)  St.  im  Stamme  ManaRse. 
Thaanath  Silö  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Ephraim. 
Thal)Bv(ft.  G.)  ein  Berg  in  Galiläa. 
Thadd&uB  (mannl.  Name)  der  Kluge,  Vcrst&a- 
Thadmör  ^a.  G.)  St  in  Svrien.  [dige. 
Thalami  (a.  G.)  St.  in  Messenien. 
Thalia  (gr.  weiol.  Name  —  die  Blühende)  eine 

der  drei  Grazien;  die  Muse  des  Lustepiela. 
Thamee  (spr.  tduna)  englieoher  Harne  för 

Thanutoa  (gr.  ^iL)  der  Todesgott. 
■  Tiumet,  1.  bei  England. 
Thapa&ous  (a.G.)  St.  in  Syrien. 
Tbarealä  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 
Thassilo,  Herzog  von  Baiern. 
Thaut Jfigyp^  M.)  der  Gott  der  Wiaaensohnft 

und  Weisheit. 
Tbeaki,  eine  loni.schc  I.  (Ithaka). 
Tha&no  (gr.  M.)  Priesterin  der  Minervn  in 

Troja. 

Thofciila  ( 1  (}.)  Landäcliaft  in  OberägypteOt 
Theganuaa  (a.  G.)  I.  im  Ionischen  Meere. 
TheUbk  (gr.  ireiU.  Name)  die  Bewährte. 
Thoköa  f;i  G.)  St.  in  .Tudaa. 
Zhelaswur  (a.  G.)  mehrere  Städte  in  Aramäa. 
ThelxlBtte  (gr.  M.)  eine  der  ersten  vierMiuttn. 
Themän  (a.  G.)  St.  im  Lande  der  Edonutor. 
Tbamiacyra  (a.  G.)  St.  in  Pontus. 
ThemiatMdee,  StMttsmann  und  Feldherr  der 
Athener. 

Theobald  (altd.  männl.  Namej  der  Tapfere. 
TheoMl  ^.maanLName)  der  Gottbiarathene. 
Theobüie ,  Theobuliae  (gr.  weibL  Name)  din 

Güttberathenc. 
Theod&txiB,  König  der  Oatgothen. 
Sheodömir,  Köiüg  der  Franken. 
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Xbeodor 

Theodor,  Theodosius  (gr. nimiL Name)  der 

von  üott  Gegebene. 
TlModöM,  Theododbi  (gr.  wtShi.  Käme)  die 

von  Gott  Gegebene. 

TheodÖrioh,  König  der  üstguUien. 

ThaodoatopAUi  (a.  G.)  St.  in  Armenien. 

Theodüi  (gr.  m&nnL  Name)  der  O^'tt  Die- 
nende, [uende. 

Theodulut  (gr.  wcibl.  Name)  die  Gutt  Die- 

Theodolf  (aUd.  mäanl.  Name)  der  G9U  Lie- 
bende. 

TheoKnia,  griechucber  Dichter  aus  Megara. 

Tiieokite  (gr.m&nnLName)  GoUes  Ehre,  Got- 
tes Rahm.     ^  [Syrakus. 

Theokritiia,  griechischer  Idyllendichter  aus 

The&a«  {gr.  weibL  Name)  die  Göttliche. 

Tbeoph&B««,  griecInBcher  Geschichtschreiber 
aus  Mitylenc.  [solieinuiig. 

Theoplianie  (gr.  weibl.  2«iame)  göttliche  Kr- 

Theeplin  (gr.  minnl.  Name)  =-  Gottlfeb. 

Theophile  (gr.  \Yeibl.  Name)  Gottliebe. 

TlMophiltu,  griechischer  Lustspieldichter  aus 
Athen.  [gesinnte. 

TtaMPiiröii  (gr.  männl.  Name)  der  Gultlicli- 

Theopistia  (gr.weibl.  Name)  die  Gott  Trauende. 

TbmopUMoM  (gr.  m&moL  Name)  dar  Gott 
Trauende. 

Theotima  (gr.weibl.  Name)  die  Gott  Ehrende. 
TbeeHnna  (gr.  mfionl.  Name)  der  Gott  Eh- 
rende, [freuudiii. 
Therese,  Theresia  (gr.  weibL  Namej  die  Jagd- 
Thermödon  (a.  G.)  F.  in  PontlU. 
Thermop (a.  G.)  Gebixgapass  zwischen  Lo- 

kris  imd  Thessalien. 
Thermütis  (a.  G.)  St-  in  Aegypten. 
Thersitaa  (gr.M.)  hässlicher  und  schmähsucb- 

tiger  Grieche,  der  von  Achilles  vor  Troja 

getödtet  wurde. 
Tbeaens  (zweisiib.)  (gr.  M.)  König  von  Attika. 
Theorift  (a.  G.)  8i  in  Böotien. 
Thessalien  (u.  G.)  Landschaft  im  nSrdlidien 

Griechenland. 
TheaealSnieh  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Thetis  (gr.  M.)  eine  Mcernyraphe. 
TheudeUade  (altd.  weibl.  Name)  die  Yolka> 

freundin,  Lentselige. 
Thibaut  (fr.  spr.  -boh)  =  Theobald. 
TbUo  (altd.  männl.  Name)  der  Theileude. 
TMmiiathi  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Dan. 
ThionvUlo  (spr.  thiongwil')  St.  in  Frankreich 

(Diedenhol'eu). 
Thirmida  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 
Tho&na  (a.  G.)  St.  in  Arabien. 
Thöck  (altd.  M.j  Guttin  der  Ycrgeltung. 
Thomaa  (hebr.  miiuiL  Name)  cbr  Zwillings- 

bruder. 

Thonon  (spr.  -nong)  St.  in  Savoyen. 
Thoricus  (a.  G.)  St.  in  Attika.  [von  A- 

Thonitoa(spr.ÜM>rntn)St.  und  F.  in  denV.  St. 
ThorshaTn,  St  anf  der  dftnischcn  I.  Strömöe. 
Thöt  (ägypt.  M.)  Thaut. 
Ihonars  (spr.  toahr)  St.  in  Frankreich. 
Thxaalmaad  (idtd.  nübrnl.  Name )  Trort  mid 

Beistand. 
ThzaaybülnBt  Feldherr  der  Athener. 
Om^rmtteinis,  Sophist  mid  Rbetor  ant  Chal- 

oedon. 

Thraston  (a.  G.)  das  heutige  Kumelieu. 
Thabal,  em  Sohn  Japliet*t. 


Tiraepol 

Thuoydides,  griechischer  GesehiohtBchreiber 

aus  Athen. 

Tfanln  (spr.  tüäng)  St  in  Belgien. 

Thnle  fa.  (i.)  das  äusserste  Nordland,  Island. 

Thnmita  (a.  G.)  St.  in  Arabien.  [land. 

Thunöe,  kleine  I.  an  der  Ostkflste  TOn  Jüt- 

Thnria  (a.  G.)  St.  in  Messeiiien. 

Thuri4  (a.  G.)  St.  in  Lucuuien. 

ThQzian  Q.  m&nnL  Name)  der  Weihrauchduf- 
tende, [tcndo. 

ThuTi&ne  (1.  weibL  Name)  die  Weihrauchduf- 

Thnrocs  (spr.  >rotach)  Comitat  und  F.  in 
Ungarn.  [bekämpferin. 

ThnsnAlde  (altd.  männl.  Name)  die  Biesen- 

Thy&den  (gr.)  Bacchautiunen. 

Thyattra  (a.  G.)  St.  in  Lydien. 

Thyrfe  (a.  G.)  St.  in  Argoli«. 

Thyreum  (a.  G.)  St.  in  Akarnanieil. 

Tiberias  (a.  G.)  St.  in  Galiläa. 

TlMrla  (a.  G.)  F.  in  Italien  (Tiber). 

Tibet,  Hochland  in  Mittelasien. 

Tibttla  (a.  G.)  St  auf  der  I.  Sardinien. 

Tiabinai  (a.  6.)  St.  in  Aetolien. 

Tichwin,  St.  im  curupäiHchen  Russland. 

Tiolno  (spr.  titschibnu)  Nebcnfluss  des  Po. 

TiclBwn  (a.  G.)  St  in  Oberitalicn. 

Ticonderöga  (spr.  teücand-)  St.  im  Staate 
Neuyork. 

Tidör,  eine  der  Molukkischeu  Lueln. 

Tiet&r,  F.  in  Spanien. 

Tietö,  F.  in  Südamerika. 

Tiflis,  Hptst.  von  Georgien. 

TiffUsk,  St  im  asiatischen  Russland. 

TisislB  (a.  G.)  St.  in  Numidien. 

Tiglath  Filleser,  König  von  Assyrien. 

TlSKänaa,  mehrere  Könige  von  Armenien. 

Tisranoeerta  (a.  6.)  St.  m  Armenien. 

Tigri,  Heicli  im  nördlicLcu  Abyssijlien. 

Tigxl»,  Strom  in  Yordurasicn. 

TUola  (spr.  -chola)  St.  in  Spanien. 

Tijuoo  (spr.  tischuhku)  F.  in  Brasilien. 

TUbury  (spr. -beri)  Dorf  und  Fort  in  England. 

TUkUr,  st  in  Mesopotamien. 

Tfmaff<iMB,  griechischer  Geechichtsdireiber 
aas  Alexandrien. 

Timacttraa,  griechischer  Haler  aus  (^halcis. 

Timävo,  F.  in  Istrien. 

Timbuktu,  St.  im  Sudan. 

Tlmloa  (a.  G.)  St.  in  Afrika. 

Timok,  NcbenHuys  der  Donau  in  Serbien, 

TlxnoUon,  Feldherr  und  Gesetzgeber  der  Ko- 
rinther. 

Timör,  eine  der  Kleinen  Sundainseln. 
Timotiiöus   (gr.  männl.  Name)  Ehrcgott, 

Fürchtegott. 
Tünar  (Tunexian)  berühmter  asiatischer  Er* 

oberer  (gest.  1405). 
Tinäreh,  St.  in  Nubien. 
Tincenttea  (a.  G^l  St  in  Hispanien. 
Tinl&a,  eine  der  Harisneninseln. 
Tüunouth  (spr.  -möslij  St  in  Vermont. 
Ziösa,  swei  Grafschaften  und  zwei  Städte  in 

den  y.  St  von  A. 
TlparSnns  (a.  G.)  T.  im  Myrtoischen  Meere. 
TlpperarF»  Grafischail  und  St.  in  Irland. 
Tippo^Mib,  Svltan  tob  Hysore,  Sohn  Hyder- 

Tiräno,  MH.  in  der  italienischen  P.  Sondrio. 
Tlnm9i,  St  im  enropSischen  Sossland. 
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Tir*>Bma  (gr.  M.)  ein  Wahrsager  atlB  Thebexi. 
TixgrovjjBtj  St.  in  der  Walachei. 
Tirida  (a.  G.)  St.  in  Thrazien. 
Tirlemont  (epr.  -raong)  St.  in  Bolpicn. 
Tirol,  gefürstetc  Grafschaft  im  Kaiborthum 

Oesterreicli. 
Tlalphöne  (gr.  M.)  eine  der  drei  Furien. 
Titanen  (gr.  M.)  Uimmelastürmer,  Söhne  des 

Uranus  and  der  Gäa. 
Xitftnu«  (a.  G.)  St.  und  F.  in  ÄoJü. 
Tlfhoxte  (a.  G.)  St  in  Phocts. 
Titlcäoa,  ein  See  in  Südamerika. 
TituUÜ*  (a.  G.)  St.  in  Hispanien. 
Tita«  (1-  mlom.  Käme)  der  Geehrte. 
Tiverton  (apr.  tiwwertn)  St.  in  England. 
Tiviotdale  (spr.  tiwwiötdehl)  Gmschaft  in 

Sobottland. 
Tivoli,  St.  im  Kirchenstaate. 
Tiaaoaia,  ladianeiigebiet,  Territoham  und  SU 

in  Meidco. 
Tlemsen,  St.  in  Algoricn. 
Toanöa,  ein  Hafen  in  Australien. 
Tob«nnör7,  St.  in  Schottland.  [Icndc. 
Toblaa  (hebr.  mäunl.  Name)  der  Gott  Geful- 
Toböl,  F.  in  Sibirien. 

Vobelak,  Gouvernement  und  St.  in  Sibirien. 

Töirel,  Abkün.  von  Christoph  oder  Thoophil. 

Tokät,  türkische  St.  in  Klcina^ien. 

Tokay,  St.  in  Ungarn. 

Tolbiäcum  h.  G.)  St.  in  Bcigica. 

Toledo,     und  St.  in  Sj^anieu. 

Tolmf&Bo,  St.  in  der  italieoiechen  P.  Mace- 

rntn.  [nootiout. 
ToUand  (spi .  -laiid)  ürafechaft  und      in  Cttii- 
Tolöea,  St.  in  Spanien. 
Tolnoa,  St.  in  Mexico. 
Tomär,  St.  in  Portugal. 
Tomassow,  St.  in  Kussiscb-Polen. 
Tombära,  L  in  Australien.  [bawa. 
Tomböro,  Vulkan  auf  der  Suudainscl  Suiu- 
TomellöBO,  St.  in  Spanien. 
Toaiak,  Gouvernement  und  St.  in  Sibirien. 
Tongtk-lDMtHB,  ein  Archipel  der  Südsee. 
Touimlinum  (a.  G.)  St.  in  Ui-spanieu. 
Tonnerre  (spr.  -nähr'^  St  in  Frankreich. 
Topejoa  (spr.  -adiohe)  F.  in  Brasilien. 
Topä20B  (a.  G.)  T.  im  Arabischen  JI<  L  r1>u8cn. 
Topbanä,  eine  Vorstadt  von  Konstantiuopei. 
Voplrls  (a.  G.)  St  in  Thrazien. 
Topkaln,  St.  lu  Peraien. 
Topsham  fspr.  -häm)  St.  in  England. 
T«xM«iiT  (epr.  •binji)  St.  in  Frankreicfa. 
Torcl-si  (spr.  -tschisi)  St  auf  SictUeo.  . 
Toxtidla,  L  bei  Dalmatien. 
Terd— lllae  (spr.  -si^jas)  St.  in  Sj^iea. 
Torija  fspr.  -rihcha)  St  in  Spanien. 
Torll,  Si.  iu  Spanien. 

Torino,  italienischer  Name  der  Stadt  Torin. 

Torna,  Comitat  uu'.!  Mfl,  in  ünnj'nrn. 
Xorneü  (spr.  turueo)  Sl.  iu  Fmland. 
Tomöwo,  St.  in  Thessalien. 
Toröni?  in.  G.)  St.  in  Macedonien. 
Toroiiitti,  Comitat  iu  Ungarn. 
Toronto,  IlptstVOtt  Obereanada. 
Toröpex,  St  im  curopiutichcu  Rusulat.il. 
Torremooba  (spr.  -mohtBcha)  St.  in  Spaniun. 
Torrljoa  (spr.  -chos)  St.  in  Spanietj. 
TonitMTton  (spr.  -ringtu)  St  in  England. 
Terahok,  St  im  europäischen  Busidaud. 


Tortoia,  eine  der  Jangfierninaeln  in  West- 
indien, [dria. 

Tortöna,  8t  in  der  italienischen  P,  Aktttan- 

Tortösa,  St.  und  li  est,  in  Spanien. 

To«Ue  (a.  G.)  St  in  Indien. 

Tosoäna,  früheres  Grosdiertogtham,  jelst  «in 
Theii  des  K.  Italien. 

TotiOa,  König  der  Ostgothen  in  Italien. 

Totonaken,  ein  Volkestamm  in  Mexico. 

Totoräi,  1.  an  der  Küste  von  Chile. 

Toui  (spr.  tuhl)  St.  in  Frankreieh. 

Toolon  (spr.  tulonp)  feste  St.  in  Frankreich, 

Xoulouw  (spr.  toluhs')  St  in  Frankreich. 

Tonraiae  («pr.  tnrfthn*)  yonnalige  Grafschaft 
und  P  in  Frankreich.  fniok). 

Toornay  (spr.  tumäh)  St  in  Belgien  (Door- 

Voanon  (spr.  tomong)  St  in  PVankreicb. 

Tours  (spr.  tuhr)  St.  in  Frankreich. 

Tower  (spr.  taaör)  Thurm,  Staatsgefangaies 
and  Zeughans  in  London. 

Trao&na  (a.  G.)  St.  im  onropäischen  Sarmatien. 

Traobda  (a.  G.J  1.  im  Ionischen  Meere. 

TnMUn  (a.  6.)  St.  in  Thessalien. 

Tradaato-wT!  fspr.  trädstatm)  St.  in  Obei;glUiioa* 

Trafalgar,  Vorgebirge  iu  Spanien. 

TrajanopöUs  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 

Tralee  (spr.  trälih)  St  in  Irland.  [deL 

Trankebax,  St.  auf  der  Küste  von  Koroman- 

Tranabalkallen ,  Gebiet  im  ruasiechen^läea. 

Trar&ni,  P.  iiiirl  St.  auf  Sicilien. 

Trapeaunt  (a.  ü.j  St.  in  Pontus. 

Traaimihifenlier  See  («.  G.)  grosser  Lnadsee 

in  Etrurien. 

Traatevör«,  der  auf  dem  westlichen  Ufer  dea 
Tiber  liegende  Theil  von  Rom. 

Xravancore,  britisdier  Yasallenstaat  in  Vor- 
derindien. 

Traz-os-uoiitM  (ipr.  tnlkB-ii»moiig(ea}  P.  in 

Portugal. 
TraUa  (a.  6.)  F.  in  Oberitafien. 

Trebinje,  feste  St.  in  der  europtoeheaTOrkei. 

TrebtUa  (a.  G.)  St.  iu  Latium. 

Trdruier  (spr.  -gich)  St  nnd  F.  in  Frankreich. 

Tremiateri,  St.  in  Sicilien. 

TxemonUle  (spr.  -mt^j]!  St  in  Frankreich. 

TventoB,  meibrere  Städte  in  den  T.  St  von  A. 

TrentBchin,  Comitat  und  St.  in  Ungarn. 
Treacaw  (spr.  -ka)  eine  der  Scillyiusciu  bei 
England. 

Trevanlon,  I.  in  Australien. 

Trevi,  St.  in  der  italienischen  P.  Spoleto. 

TrevigUo  (spr.  »witjo)  St  in  der  itaUcniscliea 

P.  Bergamo. 
Txevino  (spr.  -winjo)  St.  in  Spanien. 
TntlMOt  F.  nnd  St.  in  Itabcn. 
Trcvoux  (spr.  -wu)  St.  in  Frankruieh. 
Triauon(8pr.-nong)Lustschlos8  bciYcrsailles. 
Triböla  (a.  G.)  St.  in  Uiepanicn. 
Tricarico.  St.  im  NcapoKtani.schen. 
TricoiyUiuB  (a.  G.)  St.  in  Altika. 
Trlä«t,  (  iubernium  und  St.  in  lllyrien, 
Tri^iaw  (shiw.  M.)  dreiköpfiger  Qötzo  in 

Pomniern.  [nicn, 
Trig^uero«  (spr.  -gehros)  zwei  StAdtc  in  Si»». 
Trik&la,  St.  und  Liwa  in  der  europ.  Türkei. 
Trillo  (spr.  triljo)  St  in  Spanien. 
Trlm,  St.  in  Irland. 

Trinacria  (a.  G.)  altor  Name  von  Sicilien. 
Trinoomall,  feste  liafenst  auf  der  1.  Ceylon. 
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Xrialdftd,  L  in  Weatiadien}  St.  an  der  Küste 

€nb«s;  St  in  Bolivia. 
TrinitM,  Ilafeti!^.  auf  der  I.  Martinique. 
Tjdnitybai,  Bai  in  Neofandliutd. 
TdSnra,  Am  Si«bengfMtira,  der  W«gen. 
•PrlpöllB,  ein  Stnat  der  Berberei  inl^orcIldHloi; 

(a.  (i.)      in  Syrien  (Tarabias). 
VHwdimti  St  in  GriedieiilKndl 
Tripont&iT.  St.  in  Vonlnrin  Ifen. 
Triton  (gr.  M.)  ein  üntermeergoit. 
TittOBla  (gr.  M.)  Beiname  der  Miaflm. 
Trlvander&m,  St.  in  YorderiDdiw. 
Troesäne  (a.  6.)  St.  in  Argolis. 
Troau«  (gr.  H.)  ein  Selm  des  Pikime  «nd 

der  Hekuba. 
TrSisa ,  ein  bedeutendes  Kloster  in  Rossland. 
Tioja  (a.  6.)  BfM»  der  Landieliafb  TroM  in 

Kleinsi^ieri. 
TroUii&tta,  Wasserfall  in  Schweden. 
Ti<nu0«,  St  in  Norwegen. 

Troppfl,  St,  im  Neapolitanischen. 
Trophimua,  ein  Offährte  des  Aj)Oslels  Paulus. 
SroMalnm  (a.0.)  St.  in  Etrurien. 
Trowbiidffe  (spr.  trohbrids'-^}  ]  St  in  England. 
Troy  (spr.  treu)  mehrere  Städte  m  den  V.  St. 
von  A. 

Troye«  (i?pr.  troah)  St.  in  Frankreich. 
Trubachewwk,  St  im  europäischen  KuHsland. 
TrQdchea(altd.weiliLNiane)  die  Time,  Wahr- 
hafte. 

Troljen  (spr.  treien)  St.  in  Belgien. 

Tmjillo  (spr.  •chi^o)  St.  in  SpanieTi ;  P.  und 

Bit.  in  Yenc;:uela;  St  in  Peru;  St.  in  Hondu- 
^iMlutd,  grosser  LÄudsee  im  Sudan.  [ras. 
Tsohampa,  Landschaft  in  Hintcrindien. 
Taohsbolaübry,  St  im  asiatischen  Russland. 
TMheUebliisk,  St  im  asiatischen  Russland. 
Tsoherkaak,  St.  im  curopftischen  Russlnnd. 
TaolMniicow,  Gonvemement  und  St  im  eoro- 

piiMlien  Rualttid. 
TBclieraoJarak,  St.  im  asiaii.sclion  Rnssland. 
TaolMBm^  St  im  europäischen  Bussland;  St. 

in  Natolien. 
Tachujuk'ow,  St.  im  europäischen  Itusaland. 
Xaoliussöwa,  F.  im  asiatischen  Kusslaud. 
Tnmni  (spr.  tjuäm)  St  in  Irland. 
Tuarika,  ein  Volksstamm  in  Asien. 
Ta4t,  Landschaft  in  der  westlichen  Sahara. 
TnbU,  I.  in  AnatnJien. 
Tucnmftn,  Staat  und  St.  in  der  Aigenüniioh^ 

Conföderation. 
VvAüft»  8t  in  Spanien. 
Tndor  (spr.  tjohdöir)  englieolie  Djnuutie  Tön 

1485—1603. 
TocXa  (a.  6.)  St.  in  Hispanien. 
TuUerien  («trr.  tüil-)  da»  keiMwUelie  BeeideBs- 

Bchloss  in  Paris. 
Tttleoo  (altd.  M.)  erdgeborenor  Gott  md 

Stammvater  der  altf»r;  I>(^?it^''hnT>. 
Tula,  Gouvernement  uiul  bt.  ua  europäischen 

lUissIand. 
Tulanoinso,  St.  in  Mexico. 
Talos7xi(spr.  -tfichihu)  öt.  im  cnrop.  Russland. 
Tullamore  (spr.  töllämohr)  St.  in  Idind. 
TuUe  (spr.  tuiT)  St  in  Frankreich. 
Tunbrldiire  (spr.  tönbridscli)  St.  in  England. 
Tünder  Ilona  (ungar.  m  Ziaberlielene)  Na- 

tionaifee  der  Ungarn. 
Tunia,  Staat  in  Nordafrika. 


']DuQja  (spr.  -cha)  St  in  der  Confoderation 

von  Neugranau. 
Tupuäi,  T.  in  Austrah'en. 
Toxooin  (spr.  türkoängj  St  in  Frankreich. 
ToTin,  P.  nnd  8t  in  Italien. 
Tiirinsif,  St.  im  asiatischen  Russland. 
Tark«atäii,  russisches  Gouvernement  in  Cen> 

tndaeien. 

Tarkm&n«n,  Namo  einoH  Zweige  der  tfiildaeh- 

tatanscben  Yölkerfamilie. 
TnnilMmt  («pr.  -haut)  St.  in  Belgien. 
Turtle  (spr.  torrtl)  I.  in  Anstrahen. 
Taroobanak,  St  im  asiatischen  linssland. 
Tnaealoeea  (spr.  töskälusä)  St  in  Alabama. 
Tusöul&nTun  (a.  G.)  Ciceru'.s  Landgut  in  La- 
Toaonium  (a.  G.)  St  in  Ijatium.  [tium. 
Tay,  P.  und  St.  in  Spanien. 
Tweed  (spr.  twihd)  GrensflnsB  Bwisohen  Eng- 

land  und  Schottland. 
TwiUla«ate  (spr.  -ghet)  St.  in  NenAmdUmd., 
Ty&na  (a.  G.)  St  in  Kappadocien. 
Tybum  (spr.  teibörn)  enemalige  liichtstätte 

in  London.  fsals. 
Tycho  (gr.  M.)  Göttin  des  GlQclcs  nnd  Schick- 
Tyclio  (gr,  männl.  Käme)  der  Glückliche. 
Tyoho  de  Brabe,  dänischer  Astronom. 
Tydeus  (zweisilb.)fgr.M.)Yater  des Diomedce. 
TjmdÄris  (a.  G.)  St.  auf  Sicilien. 
Tyndäros  (gr.  M.)  König  von  Labedämon. 
Tyne  (spr.  tein)  F.  in  Etigland. 
Tynemonth  (spr.  teiiiniosh)  Bt.  iu  Kurland. 
Typhöua  (gr.  M.)  Kiese  ttit  100  Scnbtngen- 

oder  Drachenköpfen.  [meeres. 
TjrrrhenJachee  Xeer,  ein  Theil  des  Mittel» 
TyemyenlM,  St  in  Qalinen. 


u. 

Uanoa,  Hanos,  gvoeie  bMiialoee  EbMen  in 

Südamerika. 
tTbaldo  (altd.  ittinnl.  Name)  der  Waffenkon- 

^lijTf"  [Spanien. 
XJbeda ,  XTbrlaua  (spr.  -rihke)  zwei  Städte  in 
VoMa,  St  in  Spanien. 

ITcero,  St  und  F.  in  Spanien. 

Ucibi  (ä.  G.)  St  in  Numidien. 

Xrelia,  St.  in  Spanien. 

tJfVfne  P,  und  St  in  Italien. 

Udinak,  St  im  asiatischen  Russland. 

TTdipur,  St.  in  Yorderindien. 

Udo  (altd.)  =  Odo,  Otto. 

Uf&,  Gouvernement,  St.  nnd  F.  im  asiatischen 

Russland. 
TTjo  (spr.  ucho)  St.  in  Spanien. 
Uj-Yidik,  St  in  Ungarn  (Neusatz). 
XTkrftne,  Kleinruasland. 

Uleaborg-  (spr.nlen-)  Krei.s  niid  St.  inFinland. 
Ulf  lia*,  Bischof  der  M(i«ogotheii. 
tniapool  (spr.  ülhipul)  St  in  Schottland. 
TJlpiän,  Kechtsgelehrter  unter  Kaiser  Severus. 
Ulpiu8,  XJlpiänus  (I.  männl.  Name  —  LupiuS) 

Lupinus)  Wölf  ling. 
Ulrich  (altd.  männl.  Name)  der  Allreiche. 
Ulrike  (altd.  weibl.  Name)  die  Allreiche. 
Ulster  (spr.  öllsterl  P.  in  Irland. 
Uiverctozte  (spr.  öliwerstotin)  St  in  JBogland«  - 
Umäffo,  St  m  lUynen. 
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TJmän,  St.  im  europäischen  Rtissland. 

XTmbrer,  ein  allitAlisches  Volk. 

TFmbrlen,  P.  in  Italien. 

TTmeS.  (i<])r.  uineo)  Län  und  St.  in  Seliwoden. 

Uuflrhvar,  Coinilai  und  iiauptort  in  Unjzai'u. 

Union  (epr.  juhniön)  mehrere  Graftcbaftett  in 

den  V-  St.  von  A. 
TFamt,  F.  in  Bosnien. 

-  Vnrt  (spr.  önal}  eine  der  fflietland-Inseln. 

Uppinffham  (.spr.  öppingfaim)  St.  in  England. 

Ups4la,  St.  in  Schweden. 

TJr&k,  F.  im  asiatiHchoii  Russlünd. 

Ur&l,  F.  und  Gebirge  in  Kusäland. 

UraLsk,  St  im  asiatischen  Kusslimd. 

Urania  (gr.  M.)  die  Muse  der  Hirameklninde. 

UriiriTi«?  i'rv.  M  )  Vater  der  Tilaucii. 

Urban,  Urbänu«  (1.  jaäuul.  Name)  dor  Städti- 
sche, Artige. 

TTrbiiiua,  St.  in  der  italieiii''eben  P.  Pesaro. 

Urbiuo,  8t.  in  der  italienischon  Jf.  Peearo. 

Urain ,  UnAuM  (L  ninnl.  Hane)  dar  Biiran- 
atarke. 

Uraüla,  Ursuline  (1.  weibl.  Name)  junge  Biin», 

die  Bärenstarke. 
Uruguay,  Freistaat  und  F.  ia  Södnmenka. 
Urumoa,  F.  in  Spanien. 
Usbeken,  ein  tatarisches  Volk  in  Asien. 
Usoüugr,  St.  im  europäischen  Bassland. 
Usip£t«r  (a.6.)  ein  Volk  in  Germanien. 
Uaael  (spr.  üssel^  St.  in  Frankreiclu 
Ustioa  (a.  G.)  I.  im  Tyrrhenischen  Maum, 
Ustioa,  eine  der  Liparischcn  Inseln. 
Uatjü^-Welikij,  St.  i»  Hossland. 
Utah,  Teriitorium  und  F.  in  den  V.  St.  von  A. 
UtioA,  St  im  StMl«  Keuyork;  (a.  O.)  St  in 
Utiäl,  St.  in  Spanien.  [Afrika. 
Utopien  (gr.)  Nirgendland,  Schlaraffenland, 
moxeter  (spr.  öttöxitert  St.  in  England. 
Utrecht,  P.  und  St.  in  Holland. 
Utrira,  8t.  in  Spanien. 
Thükmm,  (a.  6.)  St.  in  Uispanien. 
Uxbridg-e  (<;pr.  öxWidsch)  8t.  in  Ettgllild;  6t. 

in  Itlassachasetts. 
Vxin  (n.  O.)  St.  in  Fenien. 
Vate  (apr.  Hafts)  8t.  in  FraakmL 


V. 

Vacüim  (röm.  M.)  die  MussegdtÜn. 
Vadstana,  St.  in  Schweden. 
Vadaöa,  8t.  in  Norwegen. 
Vahklis  fa.  G.)  F.  in  Gallien  (Waal). 
Valais  (spr.  walu)  französischer  Name  de:* 

Cantons  Wallis  in  der  Schweiz. 
'Va!(!«>pe£iaa  (spr.  waldepe^jas)  drei  Städte  in 
Vaidiera,  St.  in  Spanien.  [Spanien. 
Val  dl  Piäme,  Thal  in  Tirol. 
Taidivi*i.  P.,  Sf.  und  F.  in  Chile.  [sehen. 
Vaiegg^io  ( spr.  waledscho)  8t.  im  Venetiaui- 
'y'aien9a  (s].r.  -sa)  awei  Stftdte  in  PoitugaL 

Valenoe,  Valencey  (<ipr.  ^^'alangs'y  ValangfSä) 

zwei  Städte  in  Frankreich. 
Yalenela»  K.  nnd  St.  In  Spanien;  8i  in  Vene* 

mala.  [reich. 
Valeneiennes  (spr.  walangsienii')  St.  iu  Frauk- 
Valengiii  (aur.  walauffschäng)  ehemalige  Qraf- 

achafl  und  Mfl.  in  der  Schweis. 


Veud^e 

Valens,  Talentin  (L  n^jUud. Käme)  der  Kräf- 
tig«^ Gesunde.  [snnde. 
Vatetttaie  (1.  weibl.  Name)  die  Eniltige,  6e> 
Valentinols  (spr.  walangtinoah)  TOmaligOa 

Herzugthuiu  in  Frankreich. 
7aleri(a,  ValeviAne  (1.  weibl.  Name)  die  Yiel- 
vermögende.  [Vielvermögende« 
Valerioa ,  Valerlänus  (1.  mann].  Name)  der 
VaiiadöUd  (spr.  waJfja.)  P.  nnd  St  in  Spameo. 

Vallöe,  St.  in  Nonvef'ftn. 

Vallon  (spr.  wallüug)  F.  in  Frankreich. 

Vally  (e.)  t=  Valentine. 

Vnlmy,  I>orf  in  T^  raril^reicb. 

Vaioifue  (<<pr.  walonj'j  8t.  in  Frankreich. 

Valoia  (spr.  waloah)  Torraaliges  Henogtbmn 

in  Frankreich. 
Valombrosa,  grut-se  Bcnedictinerahtei  in  der 

italienischen  Provinz  Florenz. 
Valparaiso,  P.  und  St.  in  Chüe. 
Valsugftna,  Thal  in  Tirol. 
Val-Travera  (epr.  Wal-traw£br)  Thal  in  der 

Schweiz.  [der  Schweiz. 

Valverde  (spr.  walwerd'j  mehrere  Siadce  in 
VancouTerinael  (spr.  vänkuhyer-)  L  an  der 

Küste  vi  'Ti  Briti8(^->Coluinbien. 
VondaRara  (a.  O.)  St.  in  Britannien. 
Vandäien  (a.  G.)  ein  Volk  in-Oexmanien» 
Vandaltoi  St.  iu  Illinois, 
▼■yidfeaieaaaland,  s.  Tasmania. 
Vannea  (spr.  \vaii;j"  St.  in  Frankrtidl. 
Vannia  (a..G.)  St.  in  OberitaUeo. 
Vur  (spr.  war)  F.  nnd  Deport  in  Frankreidi. 
Varasd,  St.  iu  Kroatien.  [reicfa. 
Vajwnnes  (sp,  waren»')  swei  Städte  in  Ftnnk- 
ViavBae,  St  m  Italien. 
Varinaa,  Staat  Und  St.  in  Venezuela 
Varna,  8t.  am  Schwann  Meera. 
Vaaay,  St  in  Frankreioli. 
Vaticän,  der  päpstliche  Huf  ui;  ]  r.tlast. 
Vanolusa  (spr.  woklühs')  D^arU  und  Dorf  in 

Frankreich. 
Vauoonlmia  (apr.  wokalShr)  St.  in  Frank- 
reich, [bei  London. 
VawKhall  (spr.  wahxhaM)  ein  Tergnügungsort 
Vo.ei-e,  St.  iu  den  Niederlanden. 
Veglia  (spr.  welja)  illyrische  L  und  St. 
Veit  (altd.  mftnnl.  Name)  FOhier,  Allvator. 
VeUn  (spr.  welaQg)  Bctg  swiadMn  WaUia  nnd 

Picmout. 

Vslair  (apr.  wolä)  yonnalige  P.  in  Franknddk. 

Velöda,  Wahrsagerin  der  alten  IHwkaolteA. 

Veleja  (a.  G.)  St.  in  Ulietitalien. 

Vties  fspr.  wchles)  zwei  Städte  in  Spanien. 

Velia  (a.       St,  in  IIisj>anien. 

Veiiträ  (a.  G.)  St.  iu  Latium.  jschreiber. 

Vaii^Qs  Patercülus,  römisohmr  utadüeht' 

Vellctri,  St.  itii  Kirciien^tnate. 
Vellica      G.)  St,  iu  llispiiuian. 
Vellore  (spr.  wellohr)  St.  in  Vorderindien. 
Veltlin,  ifalieniseho  Landschaft  an  der  Ädda. 
Venuissin  [apr.  w'uässang)  vormalige  Graf- 
schaft in  Frankreich. 
Veaaantia  (!.  v.'(  i''L  Nimie)  die  .Tägerin. 
Venantius,  Veuaiui  (1.  luannl.  Name)  der  Jäger. 
Venaria  (a.  6.)  Feisenineel  im  T^rxrbeniaäea 

1  Meere. 
Vendataria,  St.  iiu  Neapolilanisoheo. 

Vend^  (spr.  wangdeb)  F.  ottd  Depart  in 

Frankreich. 
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Veaediflr,  St.  und  Fest  in  Oberitalien. 

Venöter  (a.  6.)  ein  Volk  in  ObcritaUen;  ein 
Volk  in  Gallien. 

VcmesuSla,  Republik  in  Südamerika. 

V«nOsa,  St.  im  Neapolitanischen. 

Venus  (röin.  M.)  Güttin  der  Liebe;  einpla- 
net, der  Morgen-  und  Abendstem.  [xioo. 

'V«i«oma  (spr.  weraknilu)  Staat  «ad  St.  m  Me> 

VerceUi  (sj^r.  wertscheUi)  BL  vo.  der  HftKeiti» 
nischen  F.  Novara. 

VOTdter  (spr.  werdjeh)  St.  in  FrwaSBttkk» 

Verdun  (spr.  wcrdöng)  8t.  in  Frankvoklk'. 

Versäda,  1.  bei  Dalmataen. 

▼•v«ilM^  8t.  in  Spsmen. 

Verin,  Sf  ii;  Spanien. 

Vormandois  (snr.  wermangdoftb)  vormaliges 
Hanogthnm  in  Ftankreiob. 

'Vermejo  (spr.  wemielicbo)  St.  in  Spanien. 

Vormont  (spr.  wermdnnt  j  einer  der  V.  St. 
▼on  A.  ^reidi. 

"Vemeuil  (spr.  wpmölj')  zwei  Städte  in  "h  ranlc- 

Vernon,  mebrero  Städte  in  den  V.  St.  yon  A. 

YiwoMnum  (u.  G.)  St.  in  Belgtot. 

Veröli,  St.  im  Kirchenstaate 

Verona,  P.  und  8t.  in  Italien. 

Varöna ,  Veronika  (I.  weibl.  Ksm«)  dio  mht- 
Itaft  Einzige,  Herrliche. 

Vemigro  (a.  Ü.)  St.  in  Latium. 

VtfVMillea  (spr.  wersalj')  St.  in  Fimkreicfa; 
j'wpi  Stiidte  in  den  V.  St.  von  A. 

Versoix.  (apr.  wersoah)  St.  in  der  Schweiz. 

Vertomnus  (röm.  M.)  Oott  der  JthTC9»mt«D, 
Gartengott. 

Verulä.  (a.  ü.)  St,  in  iialium. 

Vervier«  (spap.  wrwieh)  St  in  Belgien. 

Vervina  (spr.  werwäni^)  St.  in  Frankretoh* 

Vesidöa  (a.  G.)  St.  in  Ltrurien. 

Vesota  (spr.  wesul)  St.  in  Frankreiok 

Vespaal&n,  ein  altrömischer  Kaiser. 

Vesta  (röm.  M.)  Göttin  des  Feuers  oder  Her- 
des und  der  Keuschheit. 

Veaüzi»  (a.  O.)  St.  in  Aquitanien. 

VeÄT,  feuerspeiender  Bei^  bei  Neapel. 

Veazprim,  Cornitat  und  St.  in  UsQUn* 

Vstniä  ^a.  G.)  St.  in  JUbfen. 

Twwmy  (spr.  wewft)  St.  im  Canton  Waadt  in 

der  Schweiz. 
Veaalay  (apr.  wesUa)  St.  in  Frankreich. 
TUma.  (spr.  wi-)  Stin  Portugal ;  St.  in  Spanieo. 
Vibor?,  Kreis  and  St.  in  Finlaad;  Amt  und 

St.  in  JütUmd. 
Tto  («pr.  Wik)  St  in  Frankreidi. 
Vic&ri,  St  in  Sicilien.  [lien. 
VloeoBa  (spr.  witschenza)  P.  und  St.  in  Ita- 
YlAk  f  spr.  Wik)  Bt.  in  Spuaieo. 
Vloh  (spr.  wick)  See  in  Schottl  ind 
Vlohy  (spr.  wischij  St.  in  Franltreich. 
viokalmfv.  St  in  MiadMippi. 
Vio'tor,  Viotori[ii%  Ylototfift  (1.  m&nnL  Ntate) 

der  Sieger. 

Vietoxia,  Viotori&ne,  TloteiinA  (I.  «eibl. 

Nnmr)  'l'f;  Siej^erin. 
Vidaaöa,  k\  in  23M[)anien.  [Fraiikreich. 
TiMUM  (apr.  wifon*)  Depart.,  St.  und  F.  in 
Vl«p«on  (spr.  wiärsong)  St.  in  1- V  ir  kreich. 
Vi«an  (spr.  wigang)  St.  in  Fxaukreich. 
Vi««vaxio  (spr.  widfdi«wiao)f  St  in  Sardinien. 
Vi«o,  St.  in  Spanien. 
Yttaso»  (spr.  wiiagosch)  Mfl.  in  Ungarn. 


Villa-Bella,  St.  in  Brasilien. 

VniaOIara  (spr.  wilja-)  St.  auf  Cuba. 

VilladiSffo  (spr.  wilja-)  St.  in  Spanien. 

ViiiAflöryStauf  XenerifiiR.  . 

vniKfrAsea«  St  in  der  italienischen  P.  Ve- 
rona; St.  in  Sjjaiiien. 

VlUa-Seal*  zwei  SUidtc  in  Portugal. 

TOUurvtnrdo  (spr.  wiljar-)  St  in  Sipaniett. 

TTUla-BTca  (m  v.  wilja-)  St.  in  Para;.^uay. 

VXllefart  («pr.  wil'fohr)  St  in  Franlcreioh. 

▼OleneuTe  (spr.  wil'nöw)  St  im  edrareoMT 
r;i]i(nn  Waadt. 

Viiioria  (spr.  wi^oria)  St.  in  Spanien. 

▼Imelro,  6t  in  Portugal. 

Vinaroz  f  j  r".  winarohs)  St.  in  Spanien. 

Viaoennea  (spr.  wängseun')  Mfl.  bei  Paris. 

VinoanB«»  (epr.  winiemif  )  st  in  Indiana. 

vindeiicien  (a.  Q.)  vftmiiohe  P.  in  Gamanien, 
an  der  Donau. 

yindobSM  (a.G;)  St  in  Pannonien  (Wien). 

Vinhaea  ("spr.  winjals)  St.  in  Portugal. 

Viöla  (L  weibl.  Name)  die  Ansprucuslose. 

yiM  (spr.  wihr')  St.  in  Frankreich. 

virRtaien,  riner  der  V.  St.  von  A. 

VixiaUius,  Feldherr  der  Lusituüer. 

VizMamar,  Anführer  der  Aedoer. 

Virodnuum  (a.  G.)  St.  in  Belgica. 

Vlseu  (spr.  wise-uj  St  in  Portugal. 

Viterbo,  St  im  SinAenetaate. 

Vithirnor.  Vitig-es,  rwei  Könige  der  Gothen. 

Vittoria,  St.  in  Sicüicn;  St.  in  Spanien. 

Vivara  (spr.  wiwahra)  I.  bei  Neapel. 

V  ivaraia  («pr.  wivaift)  vonnal^a  P.  in  Franl^ 

reich. 

Vivero  (spr.  wiwehro)  St.  in  Spanien. 
Vivier«  (spr.  wiwißli)  S*^  in  Frankreich. 
Voffesen,  ©in  Gebirge  lu  rankreich. 
Voffhira,  St  in  Sardinien. 
Voiron  (spr.  woarong)  St.  in  Frankreich. 
Volo&oo,  eine  der  Liparischen  Inseln. 
Volhynien ,  Gouvernement  in  Westmailand. 
Volosröaua  (a.  G.)  St.  in  Babylonien. 
Volo^es  (spr.  wolonj*)  St.  in  Frankreich. 
Volaoer,  Volsker  (a.  (i.)  ein  altitalisdiea  Volk» 
Votterra,  St  in  der  italienischen  P.  Pisa. 
Toaaes  (spr.  wohach')  die  Vogesen,  das  Was- 
gau. 

Vousa  (spr.  wohga)  St  und  F.  in  Port^gaL 
Ynldia  (röm.  M.)  Ck>tt  der  Metallarbeiter  vaA 

des  Feuers. 
VnlpiuB  (L  m&nnL  Name)  der  Schlaue. 


w. 

Waadt,  Canton  in  der  Schweiz. 
Wakaaih,  F.  in  den  V.  St  von  A. 

Wad&I,  Keieh  im  Innern  AfrÜUM. 
Wadowio«,  St.  in  Gali^ieu. 
Wadallna,  St  in  Schweden.  [den. 
Waerschoot  (spr.  wahr«)  St.  in  den  Xiederiaa- 
Wae«  (spr.  wans)  Landschaft  in  Belgien. 
Waidalotten,  altpreussische  Uuterpriestcr. 
Wainaborougrh  (spr.  uehoaböro)  orei  Städte 

in  den  V.  St.  von  A, 
Wakefleld  (spr.  uäk-)  St.  in  England. 
Walchören,  I.der  niederländischen  P.ZeelaiKL 
Waid&i,  St  im  europiuschen  ßusaland. 
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Waldemar  (altd.  luäiiul.  Name)  der  Gross- 
miichtige. 

Walen,  Wahrsagerinnen  bei  den  Gennauen. 
Wale«  (spr.  uäls)  Fürstenthum  in  England. 
Walhalla  (altd.)  Huanielall^le,  Paradiea  der 

Helden.  [sabgötticnen. 
Waikjrren  (nord.  M.)  SdiJacht-  und  Sehick- 
Wallia,  Canton  in  der  Schweiz. 
Wmllönen,  französißchc  Niederländer. 
Walptuva,  WalpnrgrijB  (altd.  weibl.  Nune)  die 

Miat  litige  Schützerin. 
Wairada  [altd.  weibL  Name)  die  Wohlratbende. 
Walimm  (ftRd.  mannl.  Name)  «t«rk«r  Herr. 
WnlsiiH  i'-pr,  imhl'-alll  St.  in  England. 
Walter,  Walther  (altd.  männl.  JSamej  der  üe- 

bieter,  Hemcber. 
Waltham  (spr.  ualtbäm)  St.  in  England. 
WanffaiOa,  eine  Bai  in  Aastndien. 
Wftnta»»  (apr.  nätifsdach)  St  in  Englnid. 
Warasdin,  Comitat  Und  St.  in  Kroatien* 
Wardar,  ¥.  in  der  europäischen  Turlni. 
Ware,  Wareham  (spr.  uähr,  wilirhim)  swei 

S'f  rultf  in  England. 
Wameton,  St.  in  Belgien.  [Warner. 
Wamftted  (altd.  uattnl.  Name)  der  milde 
Warren  -  OoTiTitT  (spr.  uarm-kaunti)  mfllupne 

Grafschaften  m       Y.  St.  von  A. 
WMstBaten  (spr.  uarringtn)  St.  in  England. 
Warachan,  Hptst.  des  mssischaii  Gonyeme- 

ini'uts  der  Weichsellande. 
Warwick  (spr.  ouTiok)  OrtAdiaft  nnd  St  in 

Kr.uland. 

Waali  (spr.  uasch)  ein  Me^bosen  in  England. 
Waahington  (gpr.  waacbingtn)  Hptst.  der  Y. 

von  A.  fnigliohe. 
Wasu  (ruaa.  männi.  Name  a  Basilius)  der  Kö- 
WasUjewltedh.  (ran.  sninaL  Name)  Sohn  des 

J^n^üin".  [in  Irland. 

Watorford  (spr.  uaterfbrd)  Grafschaft  and  St. 
Waterloo,  Dorf  in  der  bolgimdien  P.  Bttd- 

brabant. 

Watertow»,  Watarvüle  (spr.  uatertauu,  uater- 
will)  jTvvei  Städte  in  den  V.  St.  von  A< 

Wavre  (spr.  waliwr')  St.  in  Relgien. 

Waxholm,  St.  und  ¥a&t.  in  Schweden. 

Waynesborouffh  (spr.  winebOro)  drei  Siidie 
in  den  V.  St.  von  A. 

Wear  (spr.  war)  F.  in  Knijiaud. 

Wearmonth  (spr.  w  üntiösb)  St.  in  England. 

Weloome,  ein  Theil  der  Hudsonsbai. 

Weljamittow,  Fest,  in  Rnssland.  fl^^- 

WellinffboroQffh  (spr.  uellingböro)  St.  in  Eng- 

Wcdabpooi  (spr.  uelschpuhi)  St.  in  England. 

Wandorer  (spr.  uendobwer^  Si  in  England. 

Wenlock  (»pr.  ucnlüuk)  St.  in  Entrliind. 

Wemsel,  Wenoeelans  (slaw.  männl.  Name)  der 
Tolksbesieger. 

Werclme-Udinsk,Wercliotxxri8,  Werohuxalak, 

drei  Städte  im  asiatischen  Kusslaud. 
Werner  (altd.  minnL  Name)  der  Wiehter. 

We«t«liester  (^pr.  nesttnchestr)  GmGMÜMftlUKl 

drei  Städte  in  den  Y.  St.  von  A. 
Weetevaalao,  Inselgruppe  Ym  Norwegen. 

"W.-'jtprüs  (spr.  -ohs)  St.  in  Schwp<lfn. 
Westerfield  (spr.  uestr-)  Inselgruppe  in  der 
Sfldsee. 

Wostfjord,  rin  Mfprbusen  in  NorwPffon. 
West-LoUiiaa  (spr.  uest-loshi&nn)  Grafschaft 
in  Bcbottland. 


Weatxnaln,  ein  Theil  von  Labrador. 
WeatmeaOi  (apr.  nestniiliah)  Ofafiwliallb  ii 

Irland.  [don 
Westminater  (spr.  uest-)  ein  Theil  von  Lon 
WestmorelaaA  (apr.  nestmorliiid)  Grafaehaf! 

in  England. 

Weatpoint  (spr.  nestpeunt)  zwei  Städte  in  den 

V.  St.  von  A. 
Weetny^  (spr.  oeetreh)  eine  der  Orkadieoben 

Inseln.  [landi. 
Weet-Biding  (spr.  uest-rei-)  Diatrict  in  £ng^- 
Wetlü«a,  Nebenfloss  der  WoIm. 

wexjDavd  (ipr.  neaddrd)  Qmftehaft  luid  8L  in 

Irland. 
W«^  SL  in  Sclnreden. 

Weymouth  (spr.  uehmösh)  St.  in  England. 
Wheelin«  (spr.  uihling)  mehrere  ^dte  iix 

den  y.  Bi.  Ton  A. 
Whitby  (spr.  uitbi)  St.  in  England. 
WUtohnvoh  (spr.  uittschörrtsch)  St.  in  Eu£^- 

laad.  (T.  St.  von  A. 

Whltehaii  'spr.  ueithalil)  zwei  Städte  iu  den 
Whlteliavea  (spr.  ueitbäwn)  St.  in  England. 
Whltahom  (spr.  veit-)  St.  in  Schottland. 
White-River  (spr.  ueü^riwer)  did  Floaae  in 

den  V.  St.  von  A. 
WldteoF  (apr.  nitni)  St.  in  England. 
Wickham  (spr.  uickhiim)  St  in  England. 
Wioklow  (spr.  uickioh)  Grafschaft,  St.  und 

Yorgebirge  in  Irland. 
Wlolifli»  oder  Widef,  Job. ,  ein  Yorläufer  dar 

Reformation  in  England,  im  14.  Jahrb. 
Widdln,  St.  und  Fest  in  Bulgarion. 
Wloüpzka  (spr.  -li'^chkn»  S*^  in  GalizieB. 
Wigan  (spr.  ueigauu)  .Si.  in  England. 
Wifflit  (spr.  ueit)  L  an  der  Küste  von  England. 
Wletown ,  Wi«ton  (spr.  uigtaun,  uigtn)  Orftf- 

Schaft  und  St.  iu  Schotiland. 
Wiland  (altd.  männl.  Name)  der  Lande.streuc 
wuas  (serb.  IL)  Scfaatigöttimien»  Schntz- 

geister. 

Wilhelm  ( altd.  »foiiL  Naoie}  der  miditige 

Beschützer. 
Wilheimine  (nltd.  weibl.  Name)  die  BeecbS* 

tzerin.  [Ilelii. 
Wlllbald  (altd.  männl.  Namc]|  der  freudige 
WlUceavUle  (spr.  nilkswill)  St  in  Ohio. 
WiikuiRonviiie  (apr.  uUldnanvfll)  St.  in  den 

Y.  bt.  von  A. 
wlDtmBkln  (spr.  «mirseh)  St.  im  enropftischen 

Ki;H::land. 
Wüliam  (e.  spr.  uiljümm)  Wilhelm. 
WlUlemMmrfl:  (spr.  uiljämmsbörg)  Gra&chait 

und  niolirereürtschafton  in  den  V.  St. von  A. 
WULUunaport  (spr.  iti^jäuunspobrt)  mehrere 

Städte  in  den  v.  St.  von  A* 
Wfflmlnffton  (spr.  uikninglii}  mehrtt« Stidte 

in  den  V.  St  von  A. 
WUma,  Ctonvemement  nnd  St.  im  tieadiehen 

Russland. 

WUton  (spr.  uiltn)  St.  in  England.  [lond. 
Wlltaliix«  ( spr.  mltschirl  Grafschaft  in  Eng- 
Winburn  fypr.  uiuböm)  St.  in  England. 
Wiuohelaea  (spr.  uintschelsi)  einer  der  Fünf- 

liäfen  in  England. 
Winchester  (spr.  uintselic  stor)  St,  in  £ngland. 
Windäla,  dn  See  in  Schweden. 

(apr.  niad-)  UA,  in  EagUuni. 
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Winfried  (altd.  mäanl.  Name)  der  Beschützer 

des  Frieden«. 
"Wingolf  (noi-fl.  M.)  Palast  der  (löttin  Freia. 
Winibald  (aitd.  mönnl.  I^^ame)  der  Siqgbc- 

Kchfiteer. 

WiTiii  Hii,-  fspr.  uinipig)  LandsfO  in  N.-A. 
Wiuxuborouch  (spr.  uinsböro)  St.  ia  Süd« 
Carolina. 

"Wirltswoith  fspr.  uirkf^iiörsli)  St.  in  England 
WiBb«ach  {syr,  uisbibtsch)  St.  in  Enfflaad. 
Wftalqr.HBaptoTtder  wdiiredisebeiiLGottlRiid. 
WiBchni-Wolotsohok,  Sti  im  nunschen  Onu- 

vernement  Twer.  [von  A. 

WlMonalB  («pr.  oüilmtainii)  einer  der  y.  St. 
Wit«bak,  Gouvernement  und  St.  im  enrop&i- 

schen  Kussland. 
Wltfrted,  Wltöld,  Wltolf  (altd.  minnL  Name) 

der  Wcisheitsfrentifl. 
Withlmer,  König  der  OsWotben. 
Wlttekbud  (altdC  männl.  Name  WdaheiU* 

I  r  l  f  in  Anführer  der  Sachsen. 
Wittköwo,   St.  im  preufls.  Regierungsbez. 

Bromberg. 

Wladimir,  Gouvernement  nnd Si  im  etiropÜ- 

Bchen  Bussland. 
Wladimir,  WladiiUa  (slaw.  mSnnl.  Name)  der 

berühmtr  Herrscher. 

Wladlalawow,  St.  im  europäischen  Russland. 

Wobim  (spr.  noböm)  St.  in  England. 

"Wodan  fAf.)  Gottheit  der  Grmianen. 

Wolänow,  St.  in  Ru.sstsch-Polen. 

WeIlM>n,  St.  in  Russisch-Polen. 

Wolchow,  F.  in  Hussland. 

Wolcsyn  (spr.  -tschihn)  St.  im  ourop.  Russ- 
land, [mfichtigc. 

Woldemar  f  altd.  inäiinl.  Name)  der  Gross- 

Wolf,  Woifg&n«  (ultd.  nmniil.  Name)  der 
Hflifreiche,  Unternehmende. 

Wolfram  (aitd.  männl.  Name)  der  kräftige 
Helfer. 

Wolc»,  der  grdnte  SInm  Russlanda. 
Woioffda,  GouTemement  nnd  St.  im  enrop. 

Russland. 

Wolokolawsk,  St.  im  europäischen  Russland. 
Woiverhampton  (apr.  Wttlwerhämmtn)  St.  in 

Kngland. 

Woodbury  (spr.  tRidbdri)  St.  nnd  F.  in  den 

y.  St.  von  A. 
Woodford  (spr.  wudford)St.  in  England;  zwei 

Gl  il  s  ■  afien  in  den  V.  St.  von  A. 
Woodatook  (spr.  wild-)  St.  in  England. 
Wooiwloh  (apr.  wuHitsch)  St.  in  England. 
Woro«star  (tpr.  wuater)  GrafSichalt  und  St.  in 

England. 

Workinsrton  (spr.  workingtn)  St.  in  England. 
Wornle,  St.  im  europäischen  Russland. 
Woro'neaoli,  Gonvemementi  St.  und  F.  im 

europäischen  Rnssland. 
Worthinff  (spr.  worshing)  Badeort  in  England. 
Woakresenak,  St.  im  asiatischen  Rassland. 
Woatini,  Mittelägypten. 
Wraxham  (>pr.  roxliam)  St.  in  England. 
Wrinton  (spr.  rintn)  St.  in  England. 
Wnstlbeld  (altd.  m&nnl.  Name)  der  an  Wein 

Reiche.  Iland. 
Watiirra,  St.  und  F.  im  europäischen  Ras«' 
Wye  (spr.  wci)  zwei  Flösse  in  England. 
Vyniberr  (spr.  wein-)  St.  auf  dem  Cnp. 

KALTimniivr,  VismAwOrtarbaab« 


Zaoa,  ein  Gott  der  Japaner. 

ZallMo,  westlieher  KfistenstMit  in  Mexico. 

Zaatiiippe  firr.  =  gelbee  Pferd,  Fnlbe)'bl}se 

Fmn  de«  Sokrate«. 
Zanthos  (a.  6.)  F.  nnd  St.  in  Lycien. 

Xarayes,  f  ,nnr!"rf>  in  Bolivia. 

Xaver;  Xaverin,  Xawriua  (arab.  mäanl. 

Name)  der  Glinaende.  [  G 1  u  njende. 

Xaveria,  Xaverme  (arah.  weibl.  Naniol  die 
Zenokx&taa,  griechischer  Philosoph  aus  Chal- 

oedon.  ^n. 
Xeuokritiis ,  oriechischer  Bildhauer  auf  Th©- 
Xenoph4nes ,  griechischer  Philosoph  aus  Ko- 

lophon,  Stifter  der  eleatisohen  Schule. 
Xeaöphon,  priechischor  Feldherr  und  Qe> 

schichtachrcibcr  aus  Athen. 
Zanrae.  mdiveffe  Könige  von  Persien. 
Xyiander  (gr.  mäunl.  Namr)  Holzmantt, 
Xylopölia  (a.  G.)  St.  in  Macedonien. 


Y. 

T  (apr.  ei)  Meeresarm,  weldier  das  Harlemer 

Meer  mit  dem  Zuidersce  verbindet. 
Yacub  (ural).  inTinni.  Name)  der  Hinterlistige. 
Tadkin,  zwei  Flüsse  in  den  V.  St.  von  A. 
Tavuary,  F.  in  Parnsruay. 
Tandabu,  St.  iu  llinterindien. 
Tane:-tae*kian9,  der  grösstc  Strom  Chinas. 
Yankees  (spr.  jängkihs)  Spottname  der  Neu* 

engländcr  in  den  V.  St.  von  A. 
Tarmouth  i  j  r.  jarniosh)  St.  in  £ng1lind. 
Yftvar'i,  F.  in  Brasilien. 
Yell,  eine  der  Shetland-Inseln. 
Yeovll  (spr,  jowil)  St.  in  England. 
Y'ugnrd  (altnoi-d.  männl.  Name)  janger  Heid. 
Yonne  (spr.  jonn*)  Depart.  und  F.  in  Ft^nk- 

reich. 

York,  St.  in  England;  St.  in  Pennsylvanien. 
YorkBhire  (spr.  -schir)  Grafscbift  in  England« 
Yorktown  (spr.  -tun)  swei  Stidte  in  den  V. 

St.  von  A, 

Yoruba,  ehemaliges  K.  in  Afrika* 

Yparn,  St.  in  Belfrien. 

Y'aer  (spr.  eiscr)  F.  in  Belgien. 

Ysael  (spr.  cissel)  F.  in  Rolland. 

Ysaelmonde  («pr.  eisspl-)  iiioderUiiidiscIic  I. 

Taaslsfeyii  (spr.  eisselsteiu)  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

Ystadt,  St.  an  der  Sudküstc  Schweden!-'. 
Ynoatftn  (spr.  ju-)  Halbinsel  und  Freistaat  in 

Mexico. 
Yupurä,  F.  in  Südamerika. 
YTardun  (spr.  iverdön)  St.  in  der  Schweiz 
(Iflferten). 

Tvetet  (^ift,  iwetoh)  St.  in  Fnokretch. 


z. 

Zaanftn  (a.  0.)  St.  im  Stamme  Sebolon. 
feMtns  (a.  O.)  F.  in  Assyrien. 
2aböla,  Mfl.  in  Siebrabfirgen« 
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Zacatöoas,  Staat  und  St.  in  Mexico. 
giMlUH^*,  einer  der  zwölf  Kleinen  Propheten. 
Zacharias,  Zaoh&rlB  (hebt.  minnL  Ifame)  Ge- 

düciitniss  Jehovah's.  [rechte. 
Saoh&ua  (hebr.  münnl.  Name)  der  Keine,  Gc- 
Zadök,  jücli>5chor  Priester  zu  David's  Zeit, 
Zaide  (arab.  weibl.  Name)  die  Wachsende. 
2Sate  (arab.  weibl.  Name)  die  BesodMnde. 
Zama  (a.  ü.)  St.  in  Numidien. 
Zambesi,  der  grösste  Strom  Südostafrikas. 
Zamire  (arab.  weibl.  Name)  die  SfHdei^A. 
Zamöra,  P.  und  St.  in  Spanien. 
ZamoBo,  St.  und  Fest,  in  BoBsisch-Polen. 
ZaneavUle  (spr.  sänswill)  St.  in  Ohio. 
Zang&ra,  F.  in  Spanien. 
Zansveb&r,  Küstenland  im  öatliclien  Afrika. 
Zante,  eine  der  sieben  Ionischen  Inaein. 
Zapbön  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Gad. 
Zai«,  feste  Hptat.  Ton  Dshnatien. 
Zarea  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Juda. 
2Saredä  (a.  G.J  St.  im  Stamme  Manasse. 
Zkurisyn,  St  im  «MMtitdien  Rnseland. 
Zarki,  St.  in  Russisch-Polon. 
Z»xskoJe-8tto,  kaiserl.  Lustschloss  bei  Peters- 

hoTg. 

Zätor  (spr.  sa  )  St.  in  Galizien. 
Zdony,  St.  imjpreuss.  Regieronffsbez.  Posen. 
San,  eine  der  CyklndiBcfaen  Luwn. 
Zebaöth  (hcbr.)  Herr  dsr  Heenohttren,  ein 

Namo  Gottes. 
ZebedftvH  (hebr.  minnLKame)  der  Freigebige. 
Zebid,  St.  in  Arabien. 
Zaböim  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Benjamin. 

St.  - 


ZenRff,  St  im  1<roatiacli>alawonischen  Militär- 
grenzgebiete. 

Zeno,  Zenon  (gr.  iK  innl.  Name  =  der  Be- 
lebende) Stifter  der  stoischen  Philosophie. 

Z«noblA  (gr.  weibl.  Name)  die  Lebenskräftige. 

SeBObim  {gt*  minnL  Name)  der  Lebenskräf- 
tige, [bürgt  sich. 

ZepbuOa  (bebr.  m&nnl.  Name)  der  Herr  ver- 


in  Böhmen. 

Zedokm  (hrbr.  männl.  Name  =^  Jehovah'.s  Ge- 
rechtigkeit) Sühn  des  Josia,  König  von  Juda. 
ZeelMkd  (spr.  see  )  P.  in  den  Niederlanden. 
Zelamire  (arab.  weibl.  Xame)  die  Strahlende. 
Zella  (a.  G.)  St.  in  Mysien. 
Zmnar&im  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Beqjamin. 
Zemplin,  Comitat  und  St.  in  rngarn. 
Zendavesta,    die  Keligionsbüchcr  des  Zo- 


Zephatah  (a.  G.)  ein  Thal  im  Stamme  .]uda. 
Zephath  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Simeon. 
Zephyrin  (gr.  m&nal.  Name)  der  Qelindi», 
Sanfte. 

Zephyrin«  (gr.  weibL  Name)  die  Gelinde, 

Sanfte. 

Zerdufloht,  s.  Zoroaater. 

Zeus  (gr.  M.)  Jupiter. 

Zevenberffen,  3t.  in  den  Niederlanden. 

Zleriksee  Tspr.  -see)  St.  in  der  niederländi- 
schen P.  Zeeland. 

zaia  a  Cäcilie. 

ZUla  (hebr.  weibl.  Name)  die  Anmath. 
Zlmftra  ^  6.)  St.  in  Kappadocien. 
Ziön  (a.  G.)  die  Burg  im  alten  Jerusalem. 
Ziör  (a.  G.)  St.  im  Stamme  Jnda. 
Zipöra,  Mo.si.s  Gattin. 
Zipa,  Gomitat  in  Ungarn. 
Elaka,  J,  («pr.  sohischka)  Anfuhrer  der  Hoa- 
siten. 

Zitomirsoh,  St.  im  europaischen  Russlaud. 
Zloesow  (spr.  slotaohoff)  Kreit,  8t^  und  F.  in 

Galizien. 
Zaäim,  Kreis  und  St.  in  Mähren. 
Soba  (a.  6.)  St  in  Judte. 
Zoö  (gr.  weibl.  Name)  die  Lebendige,  Kräftige. 
Zoilua,  griechischer  Sophist,  bitterer  Tawer 

des  Homer. 

Zolkiew,  Kreis  und  St.  in  Galizieil. 
Zombar,  St.  in  Ungarn. 
Eas^tmt,  ein  Verwandter  Hiob's. 
Zoroaslar,  Rafonnator  dar  Yolkareligion  in 
Persien. 

Zoaimua  (gr.  männl.  Name  <s  der  Lebendige) 

griechischer  Geschichtschreiber  im  5.  Jahrli. 
Zuavia,  Distriet  in  der  P.  Konstantine  in  Al- 
gerien. 

Zng,  Canton  und  Haiiptort  in  der  Schweiz. 
Zuidersee  (spr.  seuder-)  Meerbusen  der  Nord- 

see  in  den  Niederlanden. 
Zuleika  (arab.  wei>)l.  Name)  die  Cieliebte. 
Zollabal,  Bai  am  Kothen  Meere. 
ZttUh,  Canton  und  St.  in  der  Gkdiweis. 
Zuriel,  Oberster  der  Israeliton. 
Zurzaoh,  .Mli.  im  Canton  Aargan. 
Zütphen,  St.  und  Fest,  in  Holland. 
Zwaluwe,  Hafenst.  in  den  Niederlanden. 
Zwlnrli,  Ulrich,  schweizerischer  Keformator. 
Zwrolle,  St.  in  den  Niederlanden. 
Zygia.  (gr.  M.)  Ehogöttin,  Beiname  der  Juno. 
Zyvrieo  (spr.  siwiez)  St.  in  Galizien. 
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Verglelebimg  der  ThemomeiersMlai  t«i  R^unur,  Celsliis  md  Falmiilieit 


Celsius 

Cdaiut 

Fahn>nhelt 

—  32 

40 

40 

-1- 

28 

+ 

35 

+  95 

—  -'6 

35 

81 

+ 

32 

+ 

40 

+  104 

—  24 

30 

+ 

3ti 

+ 

45 

+  113 

—  20 

— " 

25 

13 

+ 

40 

50 

+  122 

—  16 

20 

4 

+ 

44 

+ 

55 

+  181 

—  IS 

■ 

+ 

r. 
O 

A  Q 

+ 

bi) 

+  140 

—  8 

10 

■f- 

14 

52 

+ 

65 

+  149 

—  4 

5 

23 

56 

+ 

70 

+  158 

0 

0 

+ 

33 

+ 

60 

76 

+  167 

+  4 

+ 

5 

+ 

41 

04 

+ 

80 

+  176 

+  8 

10 

50 

68 

+ 

85 

+  185 

+  la 

+ 

Ib 

+ 

+ 

72 

+ 

90 

+  IM 

+  16 

+ 

SO 

68 

+ 

76 

+ 

»5 

+  903 

+  20 

+ 

25 

+ 

77 

+ 

80 

100 

+  S18 

+  24 

+ 

30 

86 

t)hevl8che  Abkimmsea  Ar  die  ttaMien  oder  Cfnndsteft 


Silber,  Argcntam. 

B 

AVasserstoff,  Hjdroge- 

pt 

Platin. 

AI 

Aluminiaiu. 

iiium. 

Bb 

Khodium. 

Ab 

Anon. 

Kff 

Qaeckailfaer ,  Hydrarg>-- 

Bn 

Knthenitun. 

Au 

''  <  >ld,  Annitn. 

nun. 

B 

Bor. 

X 

Jod. 

Sb 

Antimon,  Stibiom. 

Ba 

Barium. 

Ir 

Iridhim. 

8« 

Selen. 

Be 

Berylliuiu. 

Kai  in  tn. 

81 

Kiefiel,  Silirintn. 

Bi 

Wismuth,  iiUiuuUiuin. 

La 

Lanthau. 

8n 

ZiuD,  ätannum. 

Br 

Broni. 

Li 

Lithinin. 

8r 

Strontium. 

c 

Kohlensloff,  Cärbonium. , 

Kff 

Mapncj«ium. 

Ta 

Tantal. 

Ca 

Calciam. 

Xn 

Mangan. 

Tb 

Terbium, 

Od 

Kadiniani. 

Ho 

Molybdän. 

V« 

Tellur. 

Ce 

Cerimn. 

N 

Stickstoflr,  Nitrogenium. 

Th 

'riioriiini. 

Ol 

Cblor. 

Na 

Natrium. 

Ti 

litan. 

Co 

Kobftlt. 

Nb 

Niobium. 

TT 

Untn. 

Cr 

Cbroiii. 

Vi 

Nickel. 

V 

Vanad. 

Cu 

Kupfer,  Cupram. 

0 

SauerstofT,  Oacyfgeuium. 

w 

AVolfrain. 

J> 

Üiaym. 

Ob 

Osmium. 

T 

Yttrium. 

Tt 

Erbium. 

P 

Phosphor. 

Z 

Zink. 

F« 

Eisen,  l'errum. 

Pb 

Blei,  Flumbum. 

Zr 

Zirkuuium. 

n 

Flttor* 

94 

PalUtdinm* 

Astronomiselie  Zeichen. 

•  ürad,  '  Minute,  "  Seounde.    •  Tag,     Stunde,  "  Zeitminute,  *  Zeitsecunde. 

Q  Sonne  (Sonntag,  Gold  A  Erde. 

3  Mond  (Montnrr.  Silbnr).  ^  Uranu«». 

A  Man  (Diüiistag,  Eisen).  ^  Neptun. 

S  Mercur  niittwoch,  Quecksilber).  Q  (Jeios. 

^  Jupiter  (Uomiprstag,  Zinn).  Q  Pallas. 

5  Venus  (Freitag,  Kupfer).  $  Juno. 

>  Satnni  (Sonnabend,  Blei).  d  Yeeta. 

l>te  Seioben  der  zwölf  Sternbilder  dea  Tbierkrelses. 
T  W  Widder.         O  94h  Krebs.  ^        Wage.         S'  ^  Steinbodi. 

8  fri^  Stier.  ö        Löwe.  "1        Skorpion.     «  |^  AVasserminn. 

H  tk  Zwillinge.      np  ^  Jungfirau.     ^  jt  Schütze.      X  ^  Fische. 


*)  Diese  Zeichen  hatten  früher  zugleich  die  Bedeutung  ftr  die  Wochentage  und  die 

l'tTiuiiut.  II  Metalle,  Die  neu  entdec  kten  Planetpiden  werden  nach  dor  Zeitfolge  derBnt- 
üickung  einfach  durch       Flora,  (^^  Viptoria,  <^  Diana  u.  s.  w.  bezeichnet. 
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Uebersicht 

der  neuen  metrischen  Masse  imd  GewlcMe. 

I,  Mass. 

1.  Xi&ng:ez>maM. 

Alt  GnmdmMt  oder  Einlieit  pU  der  Meier  oder  Stab  (bezeioliDet  mii  m). 

Ilt  r  10.  Theil  tines  Meters  oder  Stabes  i  f  (  in  Deeimeter  (dm). 

Der  1«K).  Theil  eines  Meters  ist  ein  CentimeUr  oder  KeuzoU  (cm). 

Der  1000.  Theil  eines  Meters  ist  ein  Millimeter  oder  Btriöb  (mm). 

Ein  Dl  k;i;:i'  tf  r  oder  eine  Kette  iet  eine  Länge  von  10  Metern  (Dm). 

Ein  Hektometer  ist  eine  Länge  von  100  Metern  (Hm). 

Ein  Kilometer  iat  eine  I4nge  von  1000  Metern  (Km). 

Eine  Meile  itt  —  7600  8Ub  oder  Meter,  oder  mch  <-  750  Ketten     7%  Km 


Stob 

1  m 


DeciüMtor 
10  dm 
1    «  = 


Keiuoll 
100  cm 
10 
1 


•t 


Stridi 

=   1000  mm 

wm  100 

«  10 


n 
» 


1  Km        10  Hm   -   loo  Dm 

i   „     «  10 


'  lOOO  m 

„     -     100  „ 
1   „      -       10  „ 

1  Decimeter  oder  10  Centlmeter  oder  10  Nenxoll. 


1  1 

•) 

3 

•1 

(j 

7 

8 

9 

10  1 

10  Hill 

IUI 

-1 

Ti 



— 

Strich  oder  10  Milhmet«-r. 
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2.  FlAohenmami,  QuAdratmMS. 
I>ie  Quadrate  der  Läogenmasse  bilden  die  Flächenmasse. 

Der  Quadratmeter  oder  Qaadratstab  ist  das  Grandmass.  Ein  Quadratmeter  ist 

eine  Flüche  von  1  Meter  l.-in^'o  und  1  Meter  Breite. 
Ein  Quadratmeter  (Üm)  ist  »  100  QuaUratdecimeier  (Gdm)  oder  »  10000  Quadrat- 

centlmeter  (□om),  aooh  QuadratneuzoH  genannt,  oder  »  1000000  Qoedratmilti« 

metor  fUnmi)  oder  Strich. 
Oder:  Ein  Quadratstab  (Quadratmeter)  i-  10000  QuadraLueuzoU  oder  Quadratoenti- 

roeter  (Gcm). 

Ein  Quadratiieuzoll  oder  Quadrtitccntimeter  —  100  Quadratstrich  (Quadratmillimetcr). 
100  Quadratstab  (Quadratmeter)  «  1  Quadratkette  (Quadratdekameter)  •«  1  Ar. 
100  Ar  »  1  Hektar  «  10000  Qoadntmeter. 

I  Xfh*  t  Hsktsr  A»  GBtsb 

l  QKm  =  100  QHm  =  10000  oDm  •=  mnnooo  □m 
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Quadrat  von  25  □cm  oder  XleusolL 
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Die  Würfel  der  L&ogenmasse  bilden  das  KörpermuB  oder  Kabikmass. 

Der  Kubikmeter  oder  Kubikstab  ist  das  Grundniass.     Ein  KubiküMter  »t  «tt 

"Würfel  von  1  Meter  Länge,  1  Meter  Breite  und  1  Meter  Höh«. 
1  Kubikstab  oder  Kubikmeter  (Kbm)  »  1000000  Kubikneuzoll,  Kubikcentinieter  (Kbcm). 
1  Kubikneuzoll  oder  Kubikcentinieter  (Kbein)  ^  iOO<:)Kuhikstrich|KabikiniQiaieter(KbtnmJ. 
1000  KubiksUb  «  1  Kubikkette,  Kubikdekauteter  (KbDni). 

1  Kbm  m,  lOOO  Kbdtn  »  loooooo  Kbcm  »  looooooooo  Kbmm 

1     „      M       1000     „     M  1000000 
1     „     «•  lOOO 


n 


4.  Hohlmaaa. 

t)  Flüssigkeitsraa 3 s. 

Das  Gnindmaas  ist  das  Liter  oder  die  Kanne  «  '/j^gg  (0,001)  Kubikmater  (d.  i.  <ler 

Inhalt  eines  Würfels  von  1  dm  oder  10  om  Kantanliaga). 
Ein  halbes  Liter  heisF^t  ein  Schoppen. 

100  Kannen  oder  Liter  («ler  zehnte  Theil  des  Kubikmetern]  ist  ein  Fass  oder  ein 
HektoU««r. 


Fms  Kaan« 

1  Hektoüt.  -  10  Dekali!.  -  100  Lit.  -  1000  Decüit. 
1  » 
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=     3  Soioppeti. 
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10000  Centüit     100000  MiUttit. 
1000      n       «  10000 
100      „       «  1000 
10      w       »  100 

»» 


10 
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n 
n 


b)  Getreidema SS  oder  i<  ruclitmass. 
1  Scheffel  iat  =  60  Liter  oder  Kannen  =>  Vi  Hektoliter. 

Das  Holz  wird  nur  nach  Kubikstab  beredmet  4  Kubikstab  (1  Stab  Klobenllnfe, 
3  Stab  hoch,  3  Stab  lasg)  können  «Ii  1  NenUafter  betrachtet  werden. 

n.  Gewicht. 

Die  Einheit  des  Gewichts  bildet  das  Kilogramm  =  2  Pfund  (das  Gewicht  eines  Liter 
destillirten  Wasaera  bei  4  Grad  CeUioa).  1  Kilogramm  «  1000  Gramm.  1  Deka- 
gramm odtr  1  Nenloth  «  lO  Onmm.  Ein  halbct  Kflogrunm  itt  1  FAnd.  50  Ktkn 
granun      100  Pfund  -  1  Centaer.    1000  Kilogmnm  =  3000  Pfund     1  ToDtte. 


1  Gramm  -» 


10  Decigramm 
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1  Tomw  B  SO  Centner 


100  Centigramm  —  1000  liilligniniA 
10         „         =    100  „ 
1         „        -     10  „ 

1000  Küognimm  ^  2000  Pfiuad 
•l„-öo       „  =100« 
In        -      3  „ 
1  Kilogmmm  »  10  Hektogxnmm      100  Dijkagramm  —  1000  Gnaoa 
1         M  —    10   (Neulotb)    »    100  n 

1         «         -     10  „ 
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